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VORWORT 


Der  Einsatz  von  Text-  und  Datenverarbeitungssystemen  hat  aufgrund  einer  sich 
schnell  wandelnden  Technologie  und  ihrer  diversen  Anwendungsmöglichkeiten 
im  Laufe  der  Jahre  auch  auf  dem  Sektor  „Sprache“  eine  eigenständige 
Spezialisierung  erfahren.  Die  Gemeinsprache  reicht  nicht  aus,  um  die 
komplexen  Vorgänge  in  technischen  Abläufen  für  Betriebsanleitungen, 
Anwendungsbeschreibungen  usw.  fachlich  zu  beschreiben.  Es  hat  sich  ein 
Sprachgebrauch  entwickelt,  der  in  den  meisten  Fällen  von  Spezialisten  bestimmt 
wurde  und  in  Anlehnung  an  die  Gemeinsprache  entstand.  Die  Vielzahl  neuer 
Fachwörter  führte  zu  einer  Fachsprache  mit  einer  eigenen  Terminologie.  Die 
Ausgangsbasis  für  die  Benennungen  ist  im  wesentlichen  die  englische  Sprache. 
Das  Sammeln  der  Begriffe,  das  Erarbeiten  und  Abstimmen  der  Benennungen 
sowie  das  Ergänzen  durch  Definitionen  setzen  Maßstäbe,  die,  um 
Mehrfachprägungen  und  ein  Wortgewirr  zu  vermeiden,  ein  Regulativ  benötigen. 
Dieser  Ordnungsfaktor  ist  im  allgemeinen  Verständnis  das  Wörterbuch  bzw. 
Glossar.  Die  Qualität  der  Terminologie  und  die  Abgrenzung  wird  erst  durch  den 
Aufbau  eines  Begriffsgebäudes  erkennbar.  Hinweise  auf  Sach-  und 
Fachgebiete,  Produkte  usw.  und  auf  deutsche,  amerikanische  und  internationale 
Normen  bereichern  das  Spektrum.  Je  mehr  relevante  Informationen  der 
Wortbestand  mit  sich  führt,  desto  transparenter  wird  er.  Um  alle  Eigenarten  der 
Terminologie  sichtbar,  überschaubar  und  verständlich  zu  machen,  ist  die 
Verarbeitung  mit  Datenverarbeitungsanlagen  von  großem  Vorteil. 

Die  in  diesem  Werk  erfaßten  Begriffe,  Benennungen  und  Definitionen  sind  von 
vielen  IBM-Mitarbeitern  der  einschlägigen  Fachabteilungen  erarbeitet  und  mit 
ihnen  abgestimmt. 

Das  umfassende  Wortgut  wurde  über  I B M- Bildschirmgeräte  online  im 
Datenfernverarbeitungsverfahren  bearbeitet.  Es  wurde  mit  Hilfe  spezieller 
Programme  lexikalisch  aufereitet  und  ist  für  weiterführende  Arbeiten  auf 
einem  IBM-System/370  des  IBM- Rechenzentrums  in  Stuttgart  gespeichert. 


Einführung 


Das  vorliegende  Buch  ist  eine  neu  erarbeitete,  erweiterte  und  im  Aufbau  verbes¬ 
serte  Auflage  des  bisherigen  IBM-  Wörterbuchs  „Fachausdrücke  der  Datenver¬ 
arbeitung Es  ist  ein  Mehrzweckwörterbuch,  das  gleichermaßen  als  Fachwör¬ 
terbuch,  Glossar  oder  Synonymwörterbuch  dienen  kann. 


Benutzungshin  weise 

Das  Wörterbuch  enthält  den  einführen¬ 
den  Teil,  einen  englisch/deutschen  und 
einen  deutsch/englischen  Wörterbuchteil, 
ferner  einen  Anhang  mit  Tabellen  inter¬ 
national  gültiger  Maßeinheiten  und  Um¬ 
rechnungstabellen.  Außerdem  liegt  dem 
Buch  ein  Übersichtsblatt  bei,  das  alle 
grammatischen,  lexikalischen,  organisa¬ 
torischen  Abkürzungen  enthält,  die  hierin 
Vorkommen. 

Der  einführende  Teil 

Das  Lesen  des  einführenden  Teils  ist  für 
das  Verständnis  und  die  richtige  Nutzung 
des  Wörterbuchs  Voraussetzung.  Zumal 


der  Aufbau  dieses  Wörterbuchs  zum  Teil 
wesentlich  von  dem  konventioneller  Wör¬ 
terbücher  abweicht. 

Aufbau  der  Wörterbücher 
Jedes  der  beiden  Wörterbücher  enthält  ca. 
40  000  Benennungen  (engl.  -I-  deutsch),  die 
in  ca.  18  000  Wortstellen  untergebracht 
sind.  In  jeder  Wortstelle  ist  jeweils  nur  ein 
Begriff  beschrieben.  Zur  lexikographi- 
schen  und  organisatorischen  Beschrei¬ 
bung  eines  Begriffs  werden  z.  Zt.  20  In¬ 
formationsarten  verwendet,  von  denen 
folgende  ausgedruckt  und  durch  unter¬ 
schiedliche  Schriftarten  als  solche  erkenn¬ 
bar  werden: 


Sprachenabhängige  Informationsarten 

CU U  computeruiiterstütaiter  Unterricht 

CAI:  computer  assisted  instruction;  CIV  I  IS 

Benennungen 

Abkürzungen 

CRC-Prüfzeichen  s.  n.  (Plattenkassette);  DIN 

66205,  DIN  66207  cyclic  redundancy  check; 

SF 

Erläuterungen 

ausüben  v/t,  die  Option  ausüben  exercise  v/t; 
exercise  an  option;  TV,  BH 

Beispiele 

Abbildungszeichen  für  ein  Vorzeichen 

sign  character;  DEF.  A  character  that  occu¬ 
pies  a  sign  position  and  indicates  the  alge¬ 
braic  sign  of  the  number  represented  by  the 
numeral  with  which  it  is  associated.;  ISO 

2382/V  1974-12-15;  PLI 

Definitionen 

Datennetz  s.  n. ;  DEF.  Die  Gesamtheit  der  Ein¬ 
richtungen,  mit  denen  Datenverbindungen 
zwischen  DE-Einrichtungen  hergestellt  wer¬ 
den.  Die  Datenverbindungen  können  über 
Vermittlungsstellen  geführt  sein,  in  denen 
die  Datensignale  entweder  direkt  oder  über 
Zwischenspeicher  weitergeleitet  werden.; 
DIN  44302 data  network;  DEF.  The  assembly 
of  functional  units  that  establishes  data  cir¬ 
cuits  between  data  terminal  equipments.; 
ISO-E;  DEF.  The  interconnection  of  a  num¬ 
ber  of  locations  via  communication  facilities, 
such  as  telephone  or  telegraph  lines,  or  micro- 
wave,  for  the  purpose  of  transmitting  or  re¬ 
ceiving  data.;  DFV,  DÜ 


Anschlußeinheit  s.  f.  7.;MT.  1133  multiplex 


control  enclosure; 
nal  multiplexer;  H 
control  unit; 


V. 


2.;  MT.  1072  termi- 
3.;  MT.  3646  scanner 


Sprachenunabhängige  Informationsarten 

Abbrechfehler  5.  m.  truncation  error;  DEF. 
An  error  due  to  tmncation.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DV 


Anmerkungen 

Quellenangaben 


Angaben  über  Maschi¬ 
nentypen  und  Zusatz¬ 
einrichtungen 


Sach-  und  Fachgebiets¬ 
angaben 


Programmgenerierte 
Kennzeichnungen  (z.  B. 
Wortart,  DEF.  =  Defi¬ 
nition) 


Die  erste  Wortstelle  beginnt  am  Anfang 
eines  Absatzes  mit  dem  fettgedruckten 
Stichwort  der  Ausgangssprache.  Darauf 
folgt  eine  Wortangabe,  sofern  es  sich  bei 
dem  Stichwort  nicht  um  eine  aus  mehre¬ 
ren  Wörtern  oder  Wortarten  zusammen¬ 
gesetzte  Wortgruppe  handelt.  (Wortartan¬ 
gaben  sind  z.  B.:  s.  m.  =  Substantiv  mas- 
kulinum  =  männliches  Hauptwort.  Diese 
und  andere  grammatische,  lexikalische, 
organisatorische  Abkürzungen,  Sach-, 
Fachgebiets-  und  Quellenangaben  sind 
auf  dem  beigefügten  Übersichtsblatt  er¬ 
läutert.) 

Aus  mehreren  Einzelwörtern  bestehende 
Benennungen  erscheinen  in  ihrer  natürli¬ 
chen  Wortfolge,  z.  B.  ,,end  of  tape“  bzw. 
in  permutierter  (rotierender)  Folge:  ,,tape, 
end  of  *“.  Hierbei  werden  Präpositionen, 
Artikel,  Pronomen  und  andere  Trivial¬ 
wörter  ausgeschlossen,  d.  h.  sie  erschei¬ 
nen  nicht  als  Stichwörter.  Der  Stern  in 
der  umgestellten  Version  ,,tape,  end  of  *“ 
bedeutet,  daß  der  vor  dem  Komma  ste¬ 


hende  Ausdruck  in  der  natürlichen  Wort¬ 
folge  an  die  Stelle  des  Sterns  gehört.  Die¬ 
se  Umstellung  ist  erforderlich,  damit  der 
Benutzer  erfährt,  in  welchen  Zusammen¬ 
setzungen  der  in  der  natürlichen  Wortfol¬ 
ge  hinten  stehende  Ausdruck  vorkommt 
und  wie  er  in  Zusammenhängen  übersetzt 
wurde. 

Gibt  es  zu  dem  Stichwort  ein  oder  mehre¬ 
re  Synonyme  (Wörter  gleicher  Bedeu¬ 
tung),  so  folgen  diese  dem  Stichwort  un¬ 
mittelbar: 

Beispiel: 

Computer  s.  m.;  Datenverarbeitungsanla¬ 
ge  s.  f. ;  elektronische  Rechenanlage; 
Rechner  s.  m.  computer  s.;  DEF.  A  data  pro¬ 
cessor  that  can  perform  substantial  computa¬ 
tion,  including  numerous  arithmetic  opera¬ 
tions  or  logic  operations,  without  intervention 
by  a  human  operator  during  a  run.;  ISO 
2382/1  1974-12-15;  HA 

(Datenverarbeitungsanlage,  elektronische 
Rechenanlage,  Rechner  sind  Synonyme 
zu  Computer) 


Um  Äquivalente  in  mehreren  Sprachen  vertikal  und  übersichtlich  anordnen  zu  können, 
ist  es  erforderlich,  alle  auf  die  jeweilige  Sprache  bezogenen  Informationen  zusammen¬ 
zufassen,  bevor  mit  den  Informationen  der  nächsten  Sprache  begonnen  wird: 

Beispiel: 

codeunabhängige  Datenübermittlung; 

DEF.  Ein  Verfahren  zum  Übermitteln  von 
Zeichenfolgen  beliebiger  Codes  gleicher  Bi¬ 
närzeichenzahl;  DIN  44302  code-independent 
data  communication;  DEF.  A  mode  of  data 
communication  that  uses  a  character-oriented 
link  protocol  that  does  not  depend  on  the 
character  set  or  code  used  by  the  data  source.; 

ISO-E;  DFV,  Ü S 

Jede  Wortstelle  endet  mit  der  Sach-  bzw.  Fachgebietsangabe,  d.  h.  einer  Kurzangabe, 
welchem  Sach-  bzw.  Fachgebiet  dieser  Begriff  zugeordnet  wurde.  Im  nachfolgenden 
Beispiel  handelt  es  sich  in  der  ersten  Wortstelle  um  einen  COBOL-Begriff  (CO),  in  der 
zweiten  Wortstelle  um  einen  Hardware-Ausdruck  (HA)  bzw.  einen  bei  der  Textverar¬ 
beitung  (TV)  benutzten  Begriff,  in  der  dritten  Wortstelle  um  einen  Begriff,  der  im  tech¬ 
nischen  Außendienst  (TA)  verwendet  wird.  Die  vierte  Wortstelle  hat  einen  Begriff  aus 
der  Halbleitertechnik  zum  Inhalt.  (HLT) 

Band  s.  n.  1 .  reel  s. ;  CO  -  2.  tape  s. ;  HA,  TV-  3. 
brace  s.;  TA  -;  Energieband  s.  n.  4.;  DEF. 

Bereich  von  dicht  beieinanderliegenden  Ener¬ 
gietermen  im  Kristall,  die  von  Elektronen  be¬ 
setzt  werden  können.;  DIN  41852  energy 
band;  band  s. ;  HLT 

Wie  aus  diesem  Beispiel  zu  erkennen  ist,  steht  -  wenn  mehr  als  eine  Wortstelle  in  einem 
Absatz  vorhanden  ist  -  am  Anfang  der  zweiten  und  aller  folgenden  Wortstellen  ein  Ge¬ 
dankenstrich  stellvertretend  für  das  erste  Stichwort  am  Absatzanfang.  Eventuell  vor¬ 
handene  Synonyme  gelten  nur  für  das  Stichwort  der  jeweiligen  Wortstelle.  Sind  mehre¬ 
re  Wortstellen  in  einem  Absatz  vorhanden,  werden  alle  Wortstellen  nach  den  Benen¬ 
nungen  der  Ausgangssprache  mit  arabischen  Ziffern  numeriert. 

Werden  im  Sprachgebrauch  mehrere  Synonyme  verwendet  und  ist  durch  DIN  oder 
ISO  (nationale  bzw.  internationale  Normungsgremien)  nur  eine  Benennung  definiert, 
wurde  diese  in  eine  gesonderte  Wortstelle  gebracht,  um  diesen  Sachverhalt  klar  erken¬ 
nen  zu  lassen.  Es  wird  empfohlen,  sich  auf  die  von  ISO  oder  DIN  vorgeschlagene  Be¬ 
nennung  zu  beschränken,  wo  immer  dieses  möglich  ist. 

In  diesem  Wörterbuch  sind  nur  benennungsbezogene  Abkürzungen  mit  Äquivalenten 
in  der  Zielsprache  vorhanden.  Abkürzungen  ohne  Äquivalente  in  den  Zielsprachen  - 
jedoch  mit  Erläuterungen  in  der  Ausgangssprache  -  sind  im  Abkürzungsverzeichnis  für 
Begriffe  der  Datenverarbeitung,  IBM-Formnr.  SA  12-2045,  enthalten. 


A 


$/C  -  $/M  100/1000er  Preistaste;  MT.  0630, 
ZE.  3425;  MT.  0631,  ZE.  3425;  MT.  0634,  ZE. 
3425;  MT.  0635,  ZE.  3425;  MT.  0636,  ZE. 
3425;  MT.  0637,  ZE.  3425;  TY 
$/M,  $/C  -  *  100/1000er  Preistaste;  MT. 
0630,  ZE.  3425;  MT.  0631,  ZE.  3425;  MT. 
0634,  ZE.  3425;  MT.  0635,  ZE.  3425;  MT. 
0636,  ZE.  3425;  MT.  0637,  ZE.  3425;  TY 
*;  asterisk  s.  Stern  s.  m.;  *;  CO,  DV,  FO,  PL1 
%  print  with  discount  markup  Prozent¬ 
schreibung  s.  f.  ( bei  Rabatt-  oder  Zuschlagta¬ 
sten);  MT.  0614,  ZE.  5516;  TY 
@  ;  at  sign  at-Zeichen;  a;  zu  (bei  Preisanga¬ 
ben);  D  V 

a.c.,  current  amplification,  output  short- 
circuited  to  *  Kurzschlußstromverstärkung 

s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von  Signal- 
Ausgangsstrom  und  Signal-Eingangsstrom  bei 
für  das  Signal  kurzgeschlossenen  Ausgangsan¬ 
schlüssen.;  DIN  41860;  LIV 

A-address-register  A-Adreßregister  s.  n. ; 

HA 

A-auxiliary-register  A-Hilfsadreßregister  s. 

n.;  HA 

A-register  A-Register  s.  n.;  HA 

A-sizes  s.  pl. ;  DEF.  Series  of  paper  sizes  in 
which  the  long  side  -  short  side  ratio  is  2:1  = 
1414  :  1000.  Cf  ISO-sizes.  A-Formate  s.  pl.; 
DEF.  Rechteckige  Endformate  der  Hauptrei¬ 
he  A  nach  DIN  476  und  ISO/216.;  DEF. 
Hierin  sind  die  bevorzugten  Endformate  für 
Vordrucke  enthalten.;  VG 
A/R  journal  entry  Debitorenbewegungssatz  s. 
m.  (Buchungssatz);  CP 

A/R  journal  entry  file  Debitorenbewegungs¬ 
datei  s.  f. ;  CP 

A/R  statement  Debitorenkontoauszug  s.  m.; 

CP 

A,  OCR-*;  DEF.  Character  sets  that  are  de¬ 
signed  for  optical  character  recognition  use. 
OCR-A-Zeichensatz  s.  m.  (3800);  SW 

aa;  anticipated  answer  (operation  code)  er¬ 
wartete  Antwort;  (Operationsschlüssel);  CW/ 
ITS 

aa,  alternate  *;  ab  (operation  code)  alterna- 
tiv-aa;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
AAE;  DEF.  A  machine  feature  that  allows  a 
transmission  control  unit  or  a  station  to  auto¬ 
matically  respond  to  a  call  that  it  receives  over 
a  switched  line.;  automatic  answering 
equipment;  auto-answer  equipment; 
auto  answer  AAE;  automatische  Anrufbe- 
antwortungseinrichtung;  DFV,  DU,  HIV 
ab;  alternate  aa  (operation  code)  alternativ- 
aa;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
abandon  call  1.  erfolglose  Anwahl;  HA  -  2. 
(interface  line  No.  205)  Wahl  erfolglos; 


(Schnittstellenleitung  Nr.  M23);  DIN  66020; 
Dl 7 

abbreviated  combined  relation  condition 

abgekürzte  zusammengesetzte  Vergleichsbe¬ 
dingung;  CO 

abbreviated  dialing,  external  *  Rufnum¬ 
merngeber  s.  m.  (Kurzwahl);  MT.  3751,  ZE. 
3860;  TY 

ability,  load-carrying  *  Belastbarkeit  s.  f. ; 

DV 

abnormal  adj.  abnormal  adj.;  PEI 
abnormal  condition  abnormale  Bedingung; 

C1CS 

abnormal  end;  XCE  (condition)  abnormales 

Ende;  (Bedingung);  OS 

abnormal  termination  Programmabbruch  s. 

m. ;  Abbruch  s.  m.;  CO 
abnormality  s.  Abnormität  s.  f. ;  PL1 

abort  s.  1.  Blockabbruch  s.  m.;  DEF.  Die  An¬ 
weisung,  eine  übertragene  Folge  von  Zeichen 
nicht  auszuwerten.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS  -  2. 
(a  run)  abbrechen  v/t;  (einen  Maschinen¬ 
lauf);  DFV 

abort,  block  *  Betriebsunterbrechungsbe¬ 
kanntgabe  s.  f.;  DIN  66019;  DFV,  ÜS 
aborted  condition,  message  *  Bedingung 
abgebrochene  Meldung;  DV 
above  platen  device  1.  Oberwalzenführung 
s.  f.;  HA  -  2.  Stachelradaufsatz  s.  m.;  HA 
abrasion  s.  Abrieb  s.  m.;  TA 
abrasive  powder  s.  Polierpulver  s.  n.;  SL 
abscissa  s.  Abszisse  s.  f. ;  MA 
absence  s.  Abwesenheit  s.  f. ;  Fehlen  s.  n.;  TA 
absence,  leave  of  *  Abwesenheit  s.  f. ;  A  W 
absolute  address;  machine  address;  spe¬ 
cific  address;  explicit  address  1.;  DEF. 
An  address  that  is  permanently  assigned  by 
the  machine  designer  to  a  storage  location.; 
ANSI;  DEF.  A  pattern  of  characters  that 
identifies  a  unique  storage  location  without 
further  modification.;  ANSI  absolute  Adres¬ 
se;  DV  -;  explicit  address  2.  explizite 
Adresse;  DV 

absolute  convergence  absolute  Konvergenz; 

MA 

absolute  delay  absolute  Verzögerung;  DV 
absolute  expression  absoluter  Ausdruck;  AS 
absolute  expression,  simple  *  einfacher  ab¬ 
soluter  Ausdruck;  AS 

absolute  function  absolut  Rechnen;  MT. 

0609,  ZE.  1005;  TY 

absolute  limiting  value  absoluter  Grenz¬ 
wert;  DEF.  Vom  Hersteller  eines  Halbleiter¬ 
bauelementes  oder  einer  integrierten  Mikro¬ 
schaltung  festgelegter  Wert,  der  nicht  über¬ 
schritten  oder  unterschritten  werden  darf,  je 
nachdem,  ob  es  sich  bei  dem  betreffenden 
Grenzwert  um  den  zulässigen  Höchstwert  oder 


absolute  programming 


2 


access  control 


um  den  zulässigen  Mindestwert  handelt.;  DIN 
41855;  HAB 

absolute  programming  1.  Programmieren 
mit  absoluten  Adressen;  DV  -  2.  Program¬ 
mieren  im  Maschinencode;  DV 
absolute  symbol  absolutes  Symbol;  AS 
absolute  value  Absolutwert  s.  m.;  DV 
absolute  vector;  DEF.  In  computer  graphics, 
directed  line  segment  whose  end  points  are 
specified  as  absolute  displacements  from  a 
point  designated  as  the  origin.;  ISO-E  absolu¬ 
ter  Vektor;  DV 

absolute  vectors  Verbindung  zweier  Raster¬ 
punkte;  MT.  2250,  ZE.  1001;  TY 
absolute  vectors  and  control  Steuerung 
und  Verbindung  zweier  Rasterpunkte;  MT. 
2250,  Mod.  1,  ZE.  1002;  TT 
absolute-program  loader  1.  Ladeprogramm 
für  absolute  Programme;  DV  -  2.  Lader  für 
absolute  Programme;  AS 
absorbed,  burden  *  (applied)  verrechnete  Ge¬ 
meinkosten;  TV,  BH 

absorbing  material,  sound  *  schall¬ 
schluckendes  Material;  HA 
absorption  costing  Vollkostenrechnung  s.  f. ; 
Durchschnittskostenrechnung  s.  f. ;  Ver¬ 
bandskostenrechnung  s.  f. ;  BH 
absorption  rate,  burden  *;  burden  rate  Ge¬ 
meinkosten-Verrechnungssatz  s.  m.;  TV,  BH 
absorption  rate,  Standard  *  Standardver¬ 
rechnungssatz  s.  m.;  BH 
abstract  s. ;  DEF.  A  short  form  or  summary  of 
a  document.  Kurzdarstellung  s.  f. ;  DV 
abstract  mathematics  reine  Mathematik; 
MA 


abstract  printing  Kurztextdruck  s.  m.;  DEF. 

Vorgang,  bei  dem  Kurztexte  gedruckt  wer¬ 
den.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 


AC  power  supply  Wechselspannung-Strom 


Versorgung  s.  f. ;  MT. 
1073,  ZE.  2862;  MT. 
1073,  ZE.  2864;  MT. 
1073,  ZE.  8680;  MT. 

1073,  ZE.  8686;  MT. 

1074,  ZE.  2862;  MT. 
1074,  ZE.  2864;  MT. 
1074,  ZE.  8680;  MT. 

1074,  ZE.  8686;  MT. 

1075,  ZE.  2862;  MT. 
1075,  ZE.  2864;  MT. 
1075,  ZE.  8680;  MT. 
1075,  ZE.  8686;  TY 


1073,  ZE.  2861;  MT. 
1073,  ZE.  2863;  MT. 
1073,  ZE.  2865;  MT. 

1073,  ZE.  8684;  MT. 

1074,  ZE.  2861;  MT. 
1074,  ZE.  2863;  MT. 
1074,  ZE.  2865;  MT. 

1074,  ZE.  8684;  MT. 

1075,  ZE.  2861;  MT. 
1075,  ZE.  2863;  MT. 
1075,  ZE.  2865;  MT. 
1075,  ZE.  8684;  MT. 


ACB;  access  method  control  block;  DEF. 
In  VSAM  and  VTAM,  a  control  block  that 
links  an  application  program  to  VSAM  or 
VTAM.  Zugriffsmethoden-Steuerblock  s.  m.; 

DFV,  ZM 


ACC;  accumulate  v/i/t  (a  hash  total);  DEF. 
To  enter  the  result  of  an  operation  in  an  accu¬ 
mulator.;  bilden  v/t  (Kontrollsummen);  DV 

ACCA;  asynchronous  communications 


control  attachment  ACCA  (Start-Stop- 
Übertragungseinrichtung  des  Systems/7);  PC 

accelerated  carrier  return  beschleunigter 


Schreibkopfrücklauf;  MT.  1052,  ZE.  1006; 
MT.  1053,  ZE.  1006;  TY 

acceleration  limiter  Beschleunigungsbegren¬ 
zer  s.  m.;  TA 

acceleration  time;  DEF.  The  part  of  access 
time  required  to  bring  an  auxiliary  storage  de¬ 
vice,  typically  a  tape  drive,  to  the  speed  at 
which  data  can  be  read  or  written.  Beschleu¬ 
nigungszeit  s.  f.  (Anlaufzeit);  SO 
acceleration,  angular  *  Winkelbeschleuni¬ 
gung  s.  f. ;  MA 

acceleration,  tangential  *  Tangentialbe¬ 
schleunigung  s.  f. ;  MA 

accept  v/t;  DEF.  In  systems  with  TCAM,  to 
obtain  a  message  transmitted  to  a  terminal 
from  the  computer.;  DEF.  In  systems  with 
VTAM,  to  connect  a  terminal  to  an  applica¬ 
tion  program  in  response  to  a  logon  request 
from  that  terminal,  a  connection  request  from 
the  network  operator  or  from  another  applica¬ 
tion  program,  or  as  the  result  of  an  automatic 
logon  request,  annehmen  v/t;  DFV 
ACCEPT  statement  Annahmeanweisung  s. 
f.;  CO 

acceptable  rate  of  return,  minimum  *  Mi¬ 
nimumkapitalrendite  s.  f. ;  BH 
acceptance  s.  Annahme  s.  f. ;  VTAM 
acceptance,  credit  *  Kreditzusage  s.  f.;  BH 
accepting  station;  DEF.  In  systems  with 
TCAM,  a  destination  station  that  accepts  a 
message,  annehmende  Datenstation;  DFV, 
ZM 

acceptor  s.  Akzeptor  s.  m.;  DEF.  Störstelle 
(atomarer  Gitterfehler  oder  Fremdatom),  die 
durch  Auf  nehmen  eines  Elektrons  vom  neu¬ 
tralen  in  den  negativ  geladenen  (bzw.  durch 
Abgeben  eines  Elektrons  vom  negativ  gelade¬ 
nen  in  den  neutralen)  Zustand  übergehen 
kann.;  DIN  41852;  HLT 
access  s. ;  DEF.  The  manner  in  which  files  or 
data  sets  are  referred  to  by  the  computer.  Zu¬ 
griff  s.  m.;  PLI,  SO,  APL 
access  action  expander  Ergänzung  Sicher¬ 
heitsberechtigungsprüfung;  MT.  3751,  ZE. 
2845;  TY 

access  action,  invalid  *  Berechtigungsprü¬ 
fung  negativ  -  Aktion;  MT.  3751,  ZE.  2735; 
TY 

access  action,  valid  *  Berechtigungsprüfung 

positiv  -  Aktion;  MT.  3751,  ZE.  2734;  TY 

access  arm;  disk  access  arm;  DEF.  A  part 
of  a  disk  storage  unit  that  is  used  to  hold  one 
or  more  reading  and  writing  heads.;  ANSI 
Plattenzugriffsarm  s.  m.;  HA 
access  arm,  disk  *;  access  arm;  DEF.  A 
part  of  a  disk  storage  unit  that  is  used  to  hold 
one  or  more  reading  and  writing  heads.; 
ANSI  Plattenzugriffsarm  s.  m.;  HA 
access  channel  II,  storage  *  2.  Kanalan¬ 
schluß;  MT.  1133,  ZE.  7492;  TY 
access  channel,  storage  *  Kanalanschluß  s. 

m.;  MT.  1131,  ZE.  7490;  TY 
access  control  1.  Zugriffssteuerung  s.  f. ; 
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APL  -  2.  Sicherheitsberechtigungsprüfung  s. 
f.;  MT.  3751,  ZE.  2720 ;  7T 
access  cycle  Zugriffszyklus  s.  m.;  SO 
access  data  set,  direct  *  (KSDS  =  key-se- 
quenced  data  set)  Direktzugriffsdatei  s.  f. ; 
ZM 

access  device  space  management,  di¬ 
rect*;  DADSM  Platzverwaltung  für  Di¬ 
rektzugriffsspeicher;  OS 
access  features,  user  *  Einrichtungen  zum 
Anschluß  von  kundeneigenen  Geräten;  An¬ 
schlußeinrichtungen  für  den  Benutzer;  S/l 
access  inoperable  kein  Zugriff;  SO 
access  key,  program  *;  PA  key  Programm¬ 
zugriffstaste  s.  f. ;  HA 

access  level,  physical  *;  DEF.  A  supervisor 
interface  that  transfers  one  or  more  physical 
records,  called  a  block,  to  or  from  a  device, 
through  execution  of  WRITE  or  READ  func¬ 
tions.  A  block  may  contain  all  or  part  of  one 
or  more  logical  records.;  DEF.  Access  to  a  da¬ 
ta  set  by  block,  which  may  consists  of  one  or 
more  physical  records,  physische  Zugriffsebe¬ 
ne;  S/1 

access  line;  customer  line;  DEF.  A  line 
that  continuously  connects  a  remote  station  to 
a  switching  center  (exchange).  A  telephone 
number  is  associated  with  the  access  line.  An¬ 
schlußleitung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
access  macro  Aufrufmakro  s.  n.;  S/7,  PC 
access  mechanism  Zugriffsmechanismus  s. 
m.;  SO 

access  mechanism,  disk  *  Plattenzugriffs¬ 
mechanismus  s.  m.;  HA 
access  method;  DEF.  A  technique  for  mov¬ 
ing  data  between  main  storage  and  input/out¬ 
put  devices.  Zugriffsmethode  s.  f. ;  DEF.  Da¬ 
tenzugriffstechnik  zur  Übertragung  von  Daten 
zwischen  Hauptspeicher  und  peripheren  Ein¬ 
heiten.;  OS,  CO 

access  method  control  block;  ACB  1.; 

DEF.  In  VS  AM  and  VT  AM,  a  control  block 
that  links  an  application  program  to  VS  AM 
or  VTAM.  Zugriffsmethoden-Steuerblock  s. 
m.;  DFV,  ZM  -  2.  ACB;  Steuerblock  der  Zu- 
griffsmethode;  VTAM 

access  method  of  accounting  and  con¬ 
trol,  random  *;  RAM  AC  Ramac  (eingetra¬ 
genes  Warenzeichen);  DV 

access  method  services;  AMS;  DEF.  A 
multifunction  utility  program  that  defines 
VS  AM  data  sets  (or  files)  and  allocates  space 
for  them,  converts  indexed  sequential  data 
sets  to  key-sequenced  data  sets  with  indexes, 
modifies  data  set  attributes  in  the  catalog,  fa¬ 
cilitates  data  set  portability  between  operating 
systems,  creates  backup  copies  of  data  sets 
and  indexes,  helps  make  inaccessible  data  sets 
accessible,  and  lists  data  set  records  and  cata¬ 
log  entries.  VSAM-Dienstprogramm  s.  n.; 
VS  AM,  OS 

access  method  services  message  AMS- 
Nachricht  s.  f . ;  AM-Servicenachricht  s.  f.; 
SW 


access  method,  basic  *;  DEF.  Any  access 
method  in  which  each  input/output  statement 
causes  a  corresponding  machine  input/output 
operation  to  occur.  Basis-Zugriffsmethode  s. 
f.;  SO,  OS 

access  method,  basic  direct  *;  BDAM  Ba- 

sis-Direktzugriffsmethode  s.  f. ;  DV,  ZM 

access  method,  basic  indexed  sequential  *; 

BISAM;  DEF  An  access  method  used  in 
one  form  to  directly  retrieve  or  update  particu¬ 
lar  blocks  of  a  data  set  on  a  direct  access  de¬ 
vice,  using  an  index  to  locate  the  data  set.  The 
index  is  stored  in  direct  access  storage  along 
with  the  data  set.  Other  forms  of  this  method 
can  be  used  to  store  or  retrieve,  in  a  continu¬ 
ous  sequence,  blocks  of  the  same  data  set. 
BISAM;  ZM 

access  method,  basic  partitioned  *; 

BPAM;  DEF.  An  access  method  that  can  be 
applied  to  create  program  libraries,  in  direct 
access  storage,  for  convenient  storage  and  re¬ 
trieval  of  programs.  BPAM;  ZM 

access  method,  basic  sequential  *; 

BSAM;  DEF.  An  access  method  for  storing 
or  retrieving  data  blocks  in  a  continuous  se¬ 
quence,  using  either  a  sequential  access  or  a 
direct  access  device.  BSAM;  ZM 

access  method,  basic  telecommunica¬ 
tions  *;  BTAM;  DEF.  An  access  method 
that  permits  read/write  communications  with 
remote  devices.  BTAM-Zugriffsmethode  s.  f. ; 
Basis-DFV-Zugriffsmethode  s.  f. ;  DFV,  ZM 
access  method,  direct  *;  DAM  (IBM  Sys¬ 
tem/360  DASD)  Methode  des  direkten  Zu¬ 
griffs;  OS 

access  method,  host  *;  teleprocessing 
access  method  zentrale  Zugriffsmethode; 

AW 

access  method,  indexed  sequential  *; 
ISAM  indexsequentielle  Zugriffsmethode; 

OS 

access  method,  queued  *;  queued  access 
technique;  DEF.  Any  access  method  that 
synchronizes  the  transfer  of  data  between  the 
computer  program  using  the  access  method 
and  input/output  devices,  thereby  minimizing 
delays  for  input/output  operations.;  ANSI  er¬ 
weiterte  Zugriffsmethode;  OS 
access  method,  queued  indexed  sequen¬ 
tial  *;  QISAM;  DEF.  An  extended  version 
of  the  sequential  form  of  the  basic  indexed  se¬ 
quential  access  method  (BISAM).  When  this 
method  is  used,  a  queue  is  formed  of  input 
data  blocks  that  are  awaiting  processing  or 
output  data  blocks  that  have  been  processed 
and  are  awaiting  transfer  to  auxiliary  storage 
or  to  an  output  device.  QISAM;  ZM 
access  method,  queued  sequential  *; 
QSAM;  DEF.  An  extended  version  of  the 
basic  sequential  access  method  (BSAM). 
When  this  method  is  used,  a  queue  is  formed 
of  input  data  blocks  that  are  awaiting  process¬ 
ing  or  output  data  blocks  that  have  been  pro- 
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cessed  and  are  awaiting  transfer  to  auxiliary 
storage  or  to  an  output  device.  QSAM ;  ZM 

access  method,  telecommunications  *; 
TCAM;  DEF.  A  method  used  to  transfer  da¬ 
ta  between  main  storage  and  remote  or  local 
terminals.  Application  programs  use  either 
GET  and  PUT  or  READ  and  WRITE  macro 
instructions  to  request  the  transfer  of  data, 
which  is  performed  by  a  message  control  pro¬ 
gram.  The  message  control  program  synchro¬ 
nizes  the  transfer,  thus  eliminating  delays  for 
terminal  input/output  operations.  TCAM; 
DFV-Zugriffsmethode  s.  f. ;  DFV,  ZM 

access  method,  teleprocessing  *;  host 
access  method  zentrale  Zugriffsmethode; 
AW 

access  method,  virtual  storage  *;  VSAM; 

DEF.  An  access  method  for  direct  or  sequen¬ 
tial  processing  of  fixed  and  variable-length  rec¬ 
ords  on  direct  access  devices.  The  records  in  a 
VSAM  data  set  or  file  can  be  organized  in 
logical  sequence  by  a  key  field  (key  sequence), 
in  the  physical  sequence  in  which  they  are 
written  on  the  data  set  or  file  (entry-se¬ 
quence),  or  by  relative-record  number. 
VSAM;  DEF.  Im  IBM  System/ 370,  Zugriffs¬ 
methode  für  Direktzugriffsspeicher  in  Syste¬ 
men  mit  virtuellem  Speicher.;  VS,  OS 

access  method,  virtual  telecommunica¬ 
tions  *;  VTAM;  DEF.  A  set  of  programs 
that  control  communication  between  termi¬ 
nals  and  application  programs  running  under 
DOS /VS,  OS/VS1,  and  OS/VS2.  VTAM; 
virtuelle  DFV-Zugriffsmethode;  virtuelle  Da¬ 
tenfernübertragungs-Zugriffsmethode  ;  DFV, 
ZM,  VTAM 

ACCESS  MODE;  DEF.  A  technique  that  is 
used  to  obtain  a  specific  logical  record  from, 
or  to  place  a  specific  logical  record  into,  a  file 
assigned  to  a  mass  storage  device.  Zugriffsart 
s.  f.;  CO 

access  motion  Bewegung  des  Zugriffs¬ 
kamms;  SP 

access  overrun  Zugriffsüberlauf  s.  m.;  S/7, 

PC 

access  panel  cable,  teletypewriter  cus¬ 
tomer  *  Kabel  von  Kundenanschlußleiste 
zum  Anschluß  eines  Fernschreibers;  MT. 

4953,  ZE.  2059;  MT.  4955,  ZE.  2059;  MT. 
4959,  ZE.  2059;  TY 

access  panel  to  customer  DPC  adapter, 
cable  from  customer  *  Kabel  von  Kunden¬ 
anschlußleiste  an  Nr.  5430;  MT.  4953,  ZE. 
1594;  MT.  4955,  ZE.  1594;  MT.  4959,  ZE. 
1594;  TY 

access  panel  to  integrated  DI/DO,  cable 
from  customer  *  Kabel  von  Kundenan¬ 
schlußleiste  an  Nr.  1560;  MT.  4953,  ZE. 
1593;  MT.  4955,  ZE.  1593;  MT.  4959,  ZE. 
1593;  TY 

access  panel,  customer  *;  C.A.P.  Kunden¬ 
anschlußleiste  s.  f. ;  MT.  4953,  ZE.  1590;  MT. 
4955,  ZE.  1590;  MT.  4959,  ZE.  1590;  TY 


access  programming,  minimum-*  Best¬ 
zeitprogrammierung  s.  f. ;  DV 
access  reverse  operation  Rückwärtsopera¬ 
tion  s.  f.;  Zugriffsoperation  s.  f.;  DV 
access  state  Zugriffszustand  s.  m.;  APL 
access  station  Zugriffsstation  s.  f. ;  SO 
access  station,  cartridge  *  Kassetten-Ein-/ 
Ausgabestation  s.  f.;  VSAM,  OS/ VS,  HA 
access  storage  device,  shared  direct  *  ge¬ 
meinsam  benutzter  Direktzugriffsspeicher; 
SP 

access  storage  facility,  direct  *  Steuerein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  2314;  TY 
access  storage  facility,  integrated  di¬ 
rect  *  direkt  angeschlossener  Direktzugriffs¬ 
speicher  (Magnetplattenspeicher);  DV 
access  storage  priority,  high  speed  di¬ 
rect  *  Speichervorrang  s.  m. ;  MT.  2860,  ZE. 
4597;  TY 

access  storage,  quick-*;  zero-access 
storage  Schnellspeicher  s.  m.;  HA 
access  storage,  zero-*;  quick-access 
storage  Schnellspeicher  s.  m. ;  HA 
access  technique,  basic  *  Basis-Zugriffs- 
methode  s.  f. ;  DV,  ZM 

access  technique,  queued  *;  queued  ac¬ 
cess  method;  DEF.  Any  access  method 
that  synchronizes  the  transfer  of  data  between 
the  computer  program  using  the  access  meth¬ 
od  and  input/output  devices,  thereby  mini¬ 
mizing  delays  for  input/output  operations.; 
A NSI  erweiterte  Zugriffsmethode;  OS 
access  time  1.;  DEF.  The  time  interval  be¬ 
tween  the  instant  at  which  an  instruction  con¬ 
trol  unit  initiates  a  call  for  data  and  the  in¬ 
stant  at  which  delivery  of  the  data  is  com¬ 
pleted.  Access  time  equals  latency  plus  trans¬ 
fer  time.;  ISO;  DEF.  Time  required  to  move 
through  a  series  of  operations  until  the  de¬ 
sired  information  is  available  for  transfer, 
playback,  or  storage.;  ISO  2382  Zugriffszeit 
s.  f. ;  SO,  CO  -  2.  Zugriffszeit  s.  f. ;  DEF.  Bei 
einer  Funktionseinheit  die  Zeitspanne  zwi¬ 
schen  dem  Zeitpunkt,  zu  dem  von  einem  Leit¬ 
werk  die  Übertragung  bestimmter  Daten  nach 
oder  von  der  Funktionseinheit  gefordert  wird, 
und  dem  Zeitpunkt,  zu  dem  die  Übertragung 
beendet  ist.;  Es  wird  empfohlen,  bei  Angabe 
einer  Zugriffszeit  die  Menge  der  übertrage¬ 
nen  Daten  mit  anzugeben.;  DIN  44300; 
FA  DR 

access,  addressed  direct  *;  DEF.  In  sys¬ 
tems  with  VSAM,  the  retrieval  or  storage  of  a 
data  record  identified  by  its  relative  byte  ad¬ 
dress,  independent  of  the  record’s  location  re¬ 
lative  to  the  previously  retrieved  or  stored  rec¬ 
ord.  Direktzugriff  mit  Adressen;  VSAM 
access,  addressed  sequential  *;  DEF.  In 
systems  with  VSAM,  the  retrieval  or  storage 
of  a  data  record  in  its  entry  sequence  relative 
to  the  previously  retrieved  or  stored  record,  se¬ 
quentieller  Zugriff  mit  Adressen;  VSAM 
access,  control  interval  *;  DEF.  The  retriev- 
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a I  or  storage  of  the  contents  of  a  control  inter¬ 
val.  Kontrollintervallzugriff  s.  m.;  VSAM 
access,  direct  *;  random  access  1.;  DEF. 
Pertaining  to  the  process  of  obtaining  data 
from,  or  placing  data  into,  storage  where  the 
time  required  for  such  access  is  independent 
of  the  location  of  the  data  most  recently  ob¬ 
tained  or  placed  in  storage.;  ANSI;  DEF.  Per¬ 
taining  to  a  storage  device  in  which  the  access 
time  is  effectively  independent  of  the  location 
of  the  data.;  ANSI  direkter  Zugriff  (zu  belie¬ 
bigen  Bereichen);  SO  random  access  2. 
(deprecated);  DEF.  The  facility  to  obtain  data 
from  a  storage  device,  or  to  enter  data  into  a 
storage  device  in  such  a  way  that  the  process 
depends  only  on  the  location  of  that  data  and 
not  on  a  reference  to  data  previously  acces- 
ed.;  ISO  Sect.  12;  DEF.  Contrast  with  se¬ 
quential  access.  Direktzugriff  s.  m.;  ZM 
access,  direct  memory  *;  DMA;  cycle 
steal  direkter  Speicherzugriff;  S/1 
access,  dynamic  *  dynamischer  Zugriff;  CO 
access,  file  *  Dateizugriff  s.  m. ;  Zugriffsart  s. 
f.;  PL1 

access,  immediate  *  unmittelbarer  Zugriff; 

SO 

access,  keyed  direct  *;  DEF.  In  VS  AM,  the 

retrieval  or  storage  of  a  data  record  by  use  of 
either  an  index  that  relates  the  record’s  key  to 
its  relative  location  in  the  file,  or  data  set,  or 
a  relative-record  number,  independent  of  the 
record’s  location  relative  to  the  previously  re¬ 
trieved  or  stored  record.  Direktzugriff  mit 
Schlüssel;  VS  AM 

access,  keyed  sequential  *;  DEF.  In 
VSAM,  the  retrieval  or  storage  of  data  record 
in  its  key  or  relative-record  sequence,  relative 
to  the  previously  retrieved  or  stored  record,  se¬ 
quentieller  Zugriff  in  Schlüsselfolge;  VSAM 
access,  multiple  terminal  *;  MTA;  DEF.  A 
feature  of  the  network  control  program  that 
permits  it  to  communicate  with  a  variety  of 
dissimilar,  commonly  used  start-stop  termi¬ 
nals  over  the  same  switched  network  connec¬ 
tion.  MTA;  VTAM 

access,  random  *  1.;  DEF.  An  access  mode  in 
which  specific  logical  records  are  obtained 
from,  or  placed  in,  a  mass  storage  file  in  a 
nonsequential  manner  under  the  control  of 
an  implementor’s  mass  storage  control  sys¬ 
tem.;  ISO  R  1989  wahlfreier  Zugriff;  CÖ 
direct  access  2.;  DEF.  Pertaining  to  the 
process  of  obtaining  data  from,  or  placing  da¬ 
ta  into,  storage  where  the  time  required  for 
such  access  is  independent  of  the  location  of 
the  data  most  recently  obtained  or  placed  in 
storage.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  a  storage 
device  in  which  the  access  time  is  effectively 
independent  of  the  location  of  the  data.; 
ANSI  direkter  Zugriff  (zu  beliebigen  Berei¬ 
chen);  SO  -  3.  (deprecatpd);  direct  access; 
DEF.  The  facility  to  obtain  data  from  a  stor¬ 
age  device,  or  to  enter  data  into  a  storage  de¬ 
vice  in  such  a  way  that  the  process  depends 


only  on  the  location  of  that  data  and  not  on  a 
reference  to  data  previously  accessed.;  ISO 
Sect.  12;  DEF.  Contrast  with  sequential  ac¬ 
cess.  Direktzugriff  s.  m.;  ZM 
access,  sequence  *  Zugriff  in  Reihenfolge 
der  Speicherung;  SO 

access,  sequential  *  1.;  DEF.  An  access 
mode  in  which  a  logical  record  read  from,  or 
written  to,  a  file  has  an  implicit  logical  prede¬ 
cessor  and  an  implicit  logical  successor.  The 
first  access  to  a  file  accesses  a  record  that  has 
no  implicit  logical  predecessor;  each  succes¬ 
sive  access  refers  to  the  implicit  logical  succes¬ 
sor  of  the  previously  accessed  logical  record. 
The  predecessor/successor  relationship  of  a 
record  are  established  when  the  record  is  writ¬ 
ten  to  a  file.;  ISO  R  1989;  DEF.  The  facility 
to  obtain  data  from  a  storage  device  or  to 
enter  data  into  a  storage  device  in  such  a  way 
that  the  process  depends  on  the  location  of 
that  data  and  on  a  reference  to  data  previous¬ 
ly  accessed.;  ISO  sequentieller  Zugriff;  CO, 
SO  serial  access  2.  sequentieller  Zugriff; 
VSAM 

access,  serial  *;  sequential  access  sequen¬ 
tieller  Zugriff ;  VSAM 

accessor  s.  Zugriffsmechanismus  s.  m.; 

VSAM,  OS,  HA 

accessor  control  Zugriffssteuerung  s.  f. ; 

VSAM,  OS,  HA 

accessories  s.  pi.  1.  Zubehör  s.  n.;  HA  -  2.  Zu¬ 
behörteile  s.  pi.;  HA 

accessories,  attachment  *  (for  system/7) 

Anschlußelemente  s.  pi.;  (für  System/7);  MT. 
5029;  TY 

accessory  group  Sicherheitszubehör  s.  n. ; 

MT.  3614,  ZE.  9571;  TY 
account  s.;  DEF.  A  formal  record  of  a  particu¬ 
lar  type  of  transaction  expressed  in  monetary 
units  and  kept  in  a  ledger.  Konto  s.  n.;  BH 
account  balance  Debitorenkarten  s.  pi.;  CP 
account  card  Kontenkarte  s.  f.;  D  V 
account  classification  Kontengliederung  s. 
f.;  BH 

account  information  Abrechnungsdaten  s. 

pi.;  A  PL 

account  number  1.  Kontonummer  s.  f. ;  DV  - 
2.  Kennnummer  s.  f. ;  DV 
account  number,  general  ledger  *; 

GLACT  Sachkontonummer  s.  f. ;  CP 
account  sequence  Kontenfolge  s.  f. ;  A  W 
account,  customer  *  Kundenkonto  s.  n.;  CP 
account,  finished  goods  *  Fertigerzeugnis¬ 
konto  s.  n. ;  BH 

account,  goods  in  process  *  Fabrikations¬ 
konto  s.  n.;  Halbfabrikatekonto  s.  n. ;  BH 
account,  intermediate  *  Zwischenabrech¬ 
nung  s.  f. ;  Zwischenkonto  s.  n.;  TV 
account,  medium  *  mittlerer  Abschluß;  mitt¬ 
lerer  Betrieb;  Betrieb  mittlerer  Größe;  A  W 
account,  process  *  Fabrikationskonto  s.  n. ; 
BH 

accounting  s.  1.  Abrechnung  s.  f.;  Buchhal¬ 
tung  s.  f. ;  A  W,  BH  -  2.  Buchführung  s.  f.;  BH 


accounting  and 
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accounting  and  control,  random  access 
method  of  *;  RAM  AC  Ramac  (eingetrage¬ 
nes  Warenzeichen);  DV 

accounting  and  management,  inventory  * 
Lagerbestandsfiihrung  und  Disposition;  CP 
accounting  area,  storage  *;  SAA;  user 
storage  area  1.  Speicherbelegungsfeld  s.  n.; 
SO  SAA  2.  Speicherbeschreibungsfeld  s. 
n.;  CICS/VS  -  3.  Hauptspeicherbelegungs¬ 
feld  s.  n.;  CICS 

accounting  center;  central  accounting 
point  zentrale  Abrechnungsstelle;  DV 
accounting  check  digit;  self-check  digit 

Prüfziffer  s.  f. ;  DV 

accounting  department  Buchhaltung  s.  f. ; 

Buchhaltungsabteilung  s.  f. ;  BH 
accounting  detail  card  Umsatzkarte  s.  f.; 

DV 

accounting  exit-routine;  DEF.  An  installa¬ 
tion-coded  routine  invoked  by  VTAM  to  col¬ 
lect  statistics  for  each  connection  and  discon¬ 
nection  request.  Abrechnungsausgangsrou- 
tine  s.  f. ;  Ausgangsroutine  für  die  Abrech¬ 
nung;  VTAM 

accounting  form  Kontenblatt  s.  n. ;  DV 
accounting  guidelines  Buchführungsrichtli¬ 
nien  s.  pi. ;  Buchführungsleitfaden  s.  m. ;  BH 
accounting  machine  1.  Tabelliermaschine  s. 

f. ;  MT.  0421 ;  MT.  0424;  MT.  0444;  MT.  0447; 
TY  -  2.  Abrechnungsmaschine  s.  f. ;  MT. 
6405;  MT.  6410;  MT.  6420;  TY 

accounting  machine,  computing  *  Tabel¬ 
liermaschine  mit  elektronischem  Rechenteil; 

MT.  0407;  MT.  0421;  MT.  0444;  MT.  0447; 
TY 

accounting  period  Abrechnungszeitraum  s. 

m. ;  BH 

accounting  point,  central  *;  accounting 
center  zentrale  Abrechnungsstelle;  DV 
accounting  system  Buchführungssystem  s. 

n. ;  BH 

accounting,  budgetary  *  Vorschaurechnung 
s.  f.;  Planungsrechnung  s.  f. ;  TV,  BH 
accounting,  business  *  kaufmännisches 
Rechnen;  DEF.  Maschinelles  Runden,  wobei 
der  letzten  verbleibenden  Dezimalstelle  eine  1 
zugezählt  wird,  wenn  die  werthöchste  abge¬ 
schnittene  Stelle  einen  Wert  gleich  oder  größer 
5  hat.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
accounting,  car  *  Wagenabrechnung  s.  f.;  BH 
accounting,  commercial  loan  *  Warenkre¬ 
ditbuchführung  s.  f. ;  BH 
accounting,  cost  *  Betriebsbuchhaltung  s.  f.; 
BH 

accounting,  customer  *  Kundenabrechnung 
s.  f. ;  Kundenbuchführung  s.  f. ;  BH 
accounting,  demand  deposit  *  laufende 
Kontenabrechnung;  Einlagenabrechnung  s. 

f  .■  BH 

accounting,  factory  *  Betriebsbuchhaltung 

s.  f. ;  BH 

accounting,  general  *  allgemeines  Rech¬ 
nungswesen;  BH 

accounting,  interest  *  Prozentrechnen  s.  n.; 


DEF.  Multiplizieren  mit  dem  Prozentsatz  mit 
anschließendem  selbsttätigen  Dividieren  durch 
100.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

accounting,  inventory  *  Lagerbestandsfüh¬ 
rung  s.  f.;  CP 

accounting,  job  *  Jobabrechnung  s.  f. ;  AW 
accounting,  machine  *  Maschinenbuchhal¬ 
tung  s.  f. ;  DV 

accounting,  material  *  Materialabrechnung 

s.  f.;  BH 

accounting,  patient  *  Patientenabrechnung 

s.  f.;  AW 

accounting,  payroll  *  1.  Lohn-  und  Gehalts¬ 
abrechnung;  AW  -  2.  Lohnabrechnung  s.  f. ; 
Lohnbuchhaltung  s.  f. ;  BH 
accounting,  plant  *  Werksabrechnung  s.  f.; 

Werksbuchhaltung  s.  f. ;  BH,  AW 
accounting,  policy  *  Policenabrechnung  s.  f. ; 
AW 

accounting,  sales  *  Verkaufsabrechnung  s. 

f .;  A  W 

accounting,  sales  and  distribution  *  Lager¬ 
und  Verkaufsabrechnung;  CP 
accounting,  stockholder  *  Aktionärsabrech¬ 
nung  s.  f. ;  BH 

accounting,  storage  *  Speicherbelegungs¬ 
nachweis  s.  m .;  AW 

accounting,  subscriber  *  Abonnentenab¬ 
rechnung  s.  f. ;  Abonnentenbuchführung  s.  f. ; 

AW,  BH 

accounting,  tax  *  Steuerberechnung  s.  f.;  BH 
accounting,  waybill  *  Frachtbriefabrech¬ 
nung  s.  f. ;  BH 

accounting,  welfare  *  Sozialfürsorgeabrech¬ 
nung  s.  f AW 

accounts  payable  1.  Kreditoren  s.  pl. ;  DV, 
BH  -  2.  Lieferantenbuchhaltung  s.  f. ;  AW, 
BH  -  3.  Verbindlichkeiten  s.  pl. ;  BH,  CP  -  4. 
Kreditorenbuchhaltung  s.  f. ;  CP,  BH 
accounts  receivable  1.  Debitoren  s.  pl.;  DV, 
CICS  -  2.  Rechnungseingänge  s.  pl. ;  A  W,  BH 
-  3.  Kundenbuchhaltung  s.  f.;  AW,  BH  -  4. 
Debitorenbuchhaltung  s.  f.;  CP  -  5.  Forderun¬ 
gen  s.  pl.;  TV,  BH 

accounts  receivable  entries  Zahlungsein¬ 
gangsbuchungen  s.  pl.;  Debitorenbuchungen 

s.  pl.;  CP 

accounts  receivable  ledger  Debitorenkarte 
s.  f.;  Kontokorrent  s.  n. ;  TV,  BH 
accounts  receivable  transaction  method 
Methoden  der  Debitorenbuchhaltung;  CP 
accounts  receivable  transactions  register 
Debitorenjournal  s.  n. ;  Debitorenbuch  s.  n.; 
CP 

accounts,  chart  of  *  Kontenplan  s.  m.;  Kon¬ 
tenrahmen  s.  m.;  BH 

accounts,  consolidated  *  Konzernabschluß 

s.  m.;  BH 

accounts,  doubtful  *  zweifelhafte  Forderun¬ 
gen;  BH 

accruals,  sundry  *  sonstige  Rückstellungen; 

BH 

accrued  income  taxes  Rückstellung  für 

Körperschaftsteuer;  BH 


accumulate 
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accumulate  s.  1.  Zähler  s.  m.  (14-stellig);  MT. 
0129,  ZE.  1020;  7T-;  ACC  2.  (a  hash  total); 
DEF.  To  enter  the  result  of  an  operation  in  an 
accumulator.;  bilden  v/t  (Kontrollsummen); 
DV  -  3.  aufrechnen  v/t;  DEF.  Rechenvor¬ 
gang,  bei  dem  mehrere  zu  einem  Vorgang  ge¬ 
hörende  Posten  addiert  oder  addiert  und  sub¬ 
trahiert  werden.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
accumulate  program  levels,  additional  * 
zusätzliche  Zählerprogrammstufen;  MT. 
0129,  ZE.  1025;  TY 

accumulate  switch,  total  *  Schalter  Saldie¬ 
ren;  DH 

accumulated  error  akkumulierter  Fehler; 
aufgelaufener  Fehler;  DV 

accumulated  feed  hole  spacing  deviation 

Summenfehler  s.  m.  (Lochstreifen);  DEF.  Al¬ 
gebraische  Summe  der  Teilungsfehler  über  n 
Taktlöcher,  wobei  n  eine  zu  vereinbarende 
ganze  Zahl  über  2  ist.;  DIN  66218;  SP 

accumulated  income  thesaurierter  Gewinn; 

TV,  BH 

accumulated  value  Endwert  s.  m.;  DV 
accumulating  counter  Additionszähler  s.  m.; 

TA 

accumulating  counter,  high  speed  *  5-stel- 

liger  Addierzähler;  MT.  0101,  Mod.  02,  ZE. 
2351;  MT.  0101,  Mod.  02,  ZE.  2352;  TY 

accumulating  register,  electronic-*  Addi¬ 
tionsregister  s.  n.;  HA 

accumulating  speed  Sammelganggeschwin¬ 
digkeit  s.  f. ;  HA 

accumulation  s.  Summierung  s.  f. ;  DV 

accumulator  s.  1.;  DEF.  A  register  in  which 
the  result  of  an  operation  is  formed.;  ANSI 
Akkumulator  s.  m.;  DEF.  Rechenwerksregi¬ 
ster,  in  dem  das  Ergebnis  arithmetischer  Ope¬ 
rationen  gebildet  wird.;  HA  -  2.  Saldierwerk  s. 
n.;  MT.  1061,  ZE.  2934;  MT.  1061,  ZE.  2935; 
MT.  1061,  ZE.  2936;  MT.  1061,  ZE.  2937;  TY 
-  3.  Zähler  s.  m.;  HA  -  4.  Summenfeld  s.  n.; 
CP  -  5.  Akkumulator  s.  m.;  DEF.  In  einem 
Rechenwerk  ein  Speicherelement,  das  für  Re¬ 
chenoperationen  benutzt  wird,  wobei  es  ur¬ 
sprünglich  einen  Operanden  und  nach  durch¬ 
geführter  Operation  das  Ergebnis  enthält.; 
Insbesondere  dient  ein  Akkumulator  zum 
Bilden  von  Zwischensummen.;  DIN  44200; 
SP  -  6.  Kontrollsummenfeld  s.  n.;  KL 
accumulator  and  sequence  checking, 
electronic  *  Addierwerk  und  Folgekontrol¬ 
le;  MT.  1219,  ZE.  3610;  MT.  1419,  ZE.  3610; 
TY 

accumulator  calculations  Summenberech¬ 
nungen  s.  pl. ;  Akkumulation  s.  f. ;  CP 
accumulator  register  Akkumulatorregister  s. 

n.;  TA 

accumulator,  electronic  *  Addierwerk  s.  n.; 

HA 

accumulator,  final  *  Endkontrollsummenfeld 

s.  n.;  KL 

accumulator,  gross  minus  *  negativer  Ge¬ 
samtumsatzzähler;  AW 


accumulator,  gross  plus  *  positiver  Gesamt¬ 
umsatzzähler;  AW 

accuracy  s. ;  DEF.  A  quality  of  that  which  is 
free  of  error.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DEF. 
A  qualitative  assessment  of  freedom  from  er¬ 
ror,  a  high  assessment  corresponding  to  a 
small  error.;  ISO;  DEF.  A  quantitative  meas¬ 
ure  of  the  magnitude  of  error,  preferably  ex¬ 
pressed  as  a  function  of  the  relative  error,  a 
high  value  of  this  measure  corresponding  to  a 
small  error.;  ISO  Genauigkeit  s.  f. ;  DV 
accuracy  check  Genauigkeitsprüfung  s.  f.; 
DFV 

accuracy  proof  device  Schreibsicherung  s.  f. 

(für  Lochschriftübersetzer);  HA 

accuracy  rating  Genauigkeitsfestlegung  s.  f. ; 

PC 

accuracy,  calibrated  *  bezogene  Genauig¬ 
keit;  PC,  DFV 

accuracy,  setting  *  Einstellgenauigkeit  s.  f.; 

DV 

achievement  rate  Leistungsrate  s.  f. ;  Erfül¬ 
lungsrate  s.  f. ;  BH 
acid  s.  Säure  s.  f.;  SL 

ACK;  acknowledge  s.  positive  Rückmel¬ 
dung;  DIN  66003;  CT 

ACK  0;  even  acknowledgment  positive 
Rückmeldung  0;  KL 

ACK  1 ;  odd  acknowledgement  positive 
Rückmeldung  1;  KL 

acknowledge  s.;  ACK  1.  positive  Rückmel¬ 
dung;  DIN  66003;  CT  -  2.  (2790-control)  Be¬ 
stätigung  s.  f. ;  (2790-Steuerung);  S/7,  PC 

acknowledge  date,  order  *;  OACDT  Da¬ 
tum  der  Auftragsbestätigung;  CP 
acknowledge  switch  Löschschalter  s.  m.; 

DFV 

acknowledge,  negative  *;  IMAK;  DEF.  A 
transmission  control  character  transmitted  by 
a  station  as  a  negative  response  to  the  station 
with  which  the  connection  has  been  set  up.; 
ISO  2382/1 V  1974-12-15  negative  Rückmel¬ 
dung;  DIN  66003;  CT 

acknowledgement  s.  1.  Anerkennung  s.  f.; 
Richtigbefund  s.  m.;  BH  -  2.;  DEF.  The  trans¬ 
mission,  by  a  receiver,  of  acknowledge  charac¬ 
ters  as  an  affirmative  response  to  a  sender. 
Rückmeldung  s.  f. ;  DFV,  US  -  3.  Bestätigung 
s.  f. ;  Quittung  s.  f. ;  KL 

acknowledgement,  non-sequenced  *; 
NSA  nicht-folgegebundene  Bestätigung; 

DFV,  ÜS 

acknowledgement,  odd  *;  ACK  1  positive 
Rückmeldung  1;  KL 

acknowledgement,  order  *  Auftragsbestäti¬ 
gung  s.  f. ;  CP 

acknowledgment,  even  *;  ACK  0  positive 
Rückmeldung  0;  KL 

acnode  s. ;  isolated  point  isolierter  Punkt; 

MA 

acorn  nut  Hutmutter  s.  f.;  TA 
acoustic  coupler;  interface  s.;  DEF.  A  type 
of  data  communication  equipment  that  per¬ 
mits  use  of  a  telephone  handset  as  a  connec- 
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tion  to  a  telephone  network  for  data  transmis¬ 
sion  by  means  of  sound  transducers.;  ISO-E; 
DEF.  A  device  that  interfaces  one  communi¬ 
cating  unit  with  another.;  ISO  2382  akusti¬ 
scher  Koppler;  DEF.  Eine  Funktionseinheit 
einer  DÜ,  die  den  Handapparat  eines  Tele¬ 
fonapparates  benutzt,  um  die  Kopplung  zur 
Übertragungsleitung  mittels  akustischer 
Schwingungen  herzustellen.;  DIN  44  302; 
DFV 

acoustic  delay  line;  sonic  delay  line;  DEF. 

A  delay  line  whose  operation  is  based  on  the 
time  of  propagation  of  sound  waves  in  a  given 
data  medium.;  ANSI  akustische  Verzöge¬ 
rungsleitung  (Speichermedium);  akustische 
Verzögerungsstrecke;  DV,  HA 
acoustic  memory;  acoustic  storage; 
DEF.  A  storage  device  consisting  of  acoustic 
delay  lines.;  ANSI  akustischer  Speicher;  HA, 
DV' 

acoustic  storage;  acoustic  memory; 

DEF.  A  storage  device  consisting  of  acoustic 
delay  lines.;  ANSI  akustischer  Speicher;  HA, 
DV 

acoustical  filter  hood  Schallschluckhaube  s. 

f. ;  TV 

acquire  v/t  1.  bereitstellen  v/t;  reservieren  v/t 
(von  Platz);  VS  AM,  OS/VS  -  2.;  DEF.  In 
VTAM,  to  connect  a  terminal  to  a  VTAM  ap¬ 
plication  program  in  the  absence  of  a  logon 
request  from  the  terminal,  anfordern  v/t; 
VTAM 

acquiring  s.  Anbindung  s.  f. ;  VTAM 
acquisition  s.  Akquisition  s.  f. ;  DV,  DFV 
acquisition  and  control  station,  remote 
data  *  Prozeßdatenerfassungsstation  s.  f. ; 

MT.  3707;  TY 

acquisition,  data  *;  DEF.  The  process  of 
identifying,  isolating,  and  gathering  source 
data  to  be  centrally  processed.  Datener¬ 
fassung  s.  f.;  PC 

acquisition,  storage  *  Speicherbelegung  s.  f. ; 

DV 

across  flats  Schliisselweite  s.  f.;  TA 
ACS;  application  customizer  service  com¬ 
putergesteuerte  Programmierhilfe;  CP 
action  s.  Tätigkeit  s.  f.;  BH 
action  chart  Funktionsdiagramm  s.  n.;  DV 
action  control,  cascade  *  Folgereglung  s.  f.; 
PC 

action  control,  integral  plus  rate  *  ID-Reg- 

ler  s.  m.  (integral  wirkender  Regler  mit  D-Ein- 
fluß);  PC 

action  control,  two-position  *  Zweipunkt¬ 
reglung  s.  f. ;  PC 

action  controller,  continuous  *  stetiger 

Regler;  PC 

action  controller,  floating  *  I-Regler  s.  m. 

(integral  wirkender  Regler);  PC 

action  controller,  integral  *  I-Regler  s.  m. 

(integral  wirkender  Regler);  PC 

action  controller,  proportional  *  P-Regler  s. 

m.  (proportional  wirkender  Regler);  PC 


action  controller,  proportional  and  float¬ 
ing  *  PI-Regler  s.  m.;  PC 

action  controller,  proportional  plus  deriv¬ 
ative  *  PD-Regler  s.  m.  (proportional  wirken¬ 
der  Regler  mit  differenzierend  wirkendem 
Einfluß);  PC 

action  controller,  proportional  plus  float¬ 
ing  plus  derivative  *  PID-Regler  s.  m. ;  PC 
action  controller,  proportional  plus  re¬ 
set  *  PI-Regler  s.  m.;  PC 
action  expander,  access  *  Ergänzung  Si¬ 
cherheitsberechtigungsprüfung;  MT.  3751, 
ZE.  2845;  TY 

action  key,  program  *;  PA  Taste  Pro¬ 
grammaktion;  CW/ITS 
action  line  Funktionslinie  s.  f. ;  DV 
action  module  Ausführungsroutine  s.  f. ; 

IMS/ VS 

action  period  Funktionszeit  s.  f. ;  774 
action  plan  Aktionsplan  s.  m.;  AW 
action,  derivative  *;  rate  action  1.  D-Ein- 
fluß  s.  m.  (differenzierend  wirkend);  PC  -; 
rate  action  2.  Vorhalt  s.  m.;  PC 
action,  invalid  access  *  Berechtigungsprü¬ 
fung  negativ  -  Aktion;  MT.  3751,  ZE.  2735; 
TY 

action,  rate  *;  derivative  action  1.  D-Ein- 
fluß  s.  m.  (differenzierend  wirkend);  PC  -; 
derivative  action  2.  Vorhalt  s.  m.;  PC 
action,  standard  system  *;  DEF.  In  PL/I, 
action  specified  by  the  language  to  be  taken 
in  the  absence  of  an  on-unit  for  an  on-condi- 
tion.  Standardsystemmaßnahme  s.  f. ;  PL1 
action,  system  *  Systemmaßnahme  s.  f. ;  PL1 
action,  tunnel  *  Tunnelvorgang  s.  m.  (in  ei¬ 
nem  PN-Übergang);  Tunnelung  s.  f. ;  DEF. 
Stromleitung  durch  einen  PN-Übergang,  die 
auf  dem  Tunneleffekt  beruht.;  DIN  41852; 
HLT 

action,  valid  access  *  Berechtigungsprüfung 

positiv  -  Aktion;  MT.  3751,  ZE.  2734;  TY 
activate  v/t  (a  block);  DEF.  In  PL/I,  to  initi¬ 
ate  the  execution  of  a  block.  A  procedure 
block  is  activated  when  it  is  invoked  at  any  of 
its  entry  points;  a  begin  block  is  activated 
when  it  is  encountered  in  normal  flow  of  con¬ 
trol,  including  a  branch,  aktivieren  v/t;  PL1 
activate  button  Startknopf  s.  m.;  DFV 
activation  s.  1.  (of  a  block);  DEF.  In  PL/I: 

1.  The  process  of  activating  a  block. 

2.  The  execution  of  a  block.  Aktivierung  s.  f.  - 
2.  (of  a  preprocessor  variable  or  entry  name); 
DEF.  In  PÜ/I,  the  establishment  of  the  valid¬ 
ity  for  replacement  of  the  value  of  a  variable 
or  the  returned  value  of  an  entry  name.  The 
first  activation  must  be  the  result  of  the  ap¬ 
pearance  of  the  name  in  a  %DECLARE  state¬ 
ment.  If  an  active  variable  or  entry  name  is 
made  inactive  by  a  %DEACT1VÄTE  state¬ 
ment,  it  may  be  activated  again  by  a  %AC- 
TIVATE  statement.  Aktivierung  s.  f.  (einer 
Vorübersetzervariable  oder  eines  Eingangsna¬ 
mens);  PLI 

activation  energy  Aktivierungsenergie  s.  f. ; 
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DEF.  Energie,  die  erforderlich  ist,  um  ein 
Teilchen,  insbesondere  einen  Ladungsträger 
im  Halbleiter,  aus  einem  bestimmten  Energie¬ 
niveau  in  ein  höheres  Energieniveau  zu  über¬ 
führen,  in  dem  das  Teilchen  eine  zuvor  nicht 
gegebene  “ Aktivität “,  z.  B.freie  Beweglichkeit 
oder  Reaktionsfähigkeit,  erhält.;  DIN  41852; 
HLT 

activator  s. ;  DEF.  A  solution  used  in  some  sil¬ 
ver  process  in  which  certain  components  of  the 
developer  are  contained  in  emulsion  and  re¬ 
act,  on  application,  with  the  exposed  silver 
sensitized  materia!.;  ISO  Aktivator  s.  m.;  DIN 
9780;  BKG 

active  adj.  1.;  DEF.  In  PL/I: 

a)  The  state  of  a  block  after  activation  and 
before  termination. 

b)  The  state  in  which  a  preprocessor  variable 
or  preprocessor  entry  name  is  said  to  be  when 
its  value  can  replace  the  corresponding  identi¬ 
fier  in  source  program  text. 

c)  The  state  in  which  an  event  variable  is  said 
to  be  during  the  time  it  is  associated  with  an 
asynchronous  operation.  An  event  variable  re¬ 
mains  active  and,  hence,  cannot  be  associated 
with  another  operation  until  a  WAIT  state¬ 
ment  specifying  that  event  variable  has  been 
executed  or,  in  the  case  of  an  event  variable 
associated  with  a  task,  until  an  EXIT,  RE¬ 
TURN,  or  END  statement  has  caused  termi¬ 
nation  of  the  task. 

d)  The  state  in  which  a  task  variable  is  said  to 
be  when  its  associated  task  is  attached. 

e)  The  state  in  which  a  task  is  said  to  be  be¬ 
fore  it  has  been  terminated,  aktiviert  adj.; 
PL1  -  2.  bewegt  adj.;  CP 

active  computer  arbeitende  Rechenanlage; 
DV 

active  frame  (2790-control)  aktiver  Rahmen; 

S/7,  PC 

active  level  (of  a  digital  electrical  quantity  to 
a  sequential  circuit,  of  a  digital  input  signal 
to  a  sequential  circuit)  aktiver  Pegel;  (einer 
digitalen  elektrischen  Größe  an  einem  Ein¬ 
gang  einer  Folgeschaltung);  DEF.  An  einem 
Eingang  derjenige  Pegel  einer  digitalen  elek¬ 
trischen  Größe,  dessen  Einnahme  eine  Anre¬ 
gung  bedeutet.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 

active  line;  DEF.  A  communication  tine  that  is 
currently  available  for  transmission  of  data. 
aktive  Leitung;  DFV 

active  page;  DEF.  In  OS/ VS  and  VM/370,  a 
page  in  real  storage  that  can  be  addressed,  ak¬ 
tive  Seite;  DEF.  Die  Seite  in  einem  aktiven 
Seitenrahmen.;  VS,  OS 

active  page  frame  aktiver  Seitenrahmen; 

DEF.  Ein  Seitenrahmen,  dessen  Inhalt  gültig 
ist.;  VS,  OS 

active  platform  exhaust  key  Luftauslaßta¬ 
ste  s.  f.  (bei  IBM  1219  und  1419);  DH 

active  redundancy;  functional  redundan¬ 
cy  funktionsbeteiligte  Redundanz;  DEF.  Re¬ 
dundanz,  bei  der  die  zusätzlichen  technischen 
Mittel  nicht  nur  ständig  in  Betrieb,  sondern 


auch  an  der  vorgesehenen  Funktion  beteiligt 
sind.;  DIN  40042;  ZVE 

active  repair  time  Instandsetzungsdauer  s.  f. ; 

DEF.  Teil  der  Ausfalldauer,  während  der  das 
mit  der  Instandsetzung  beauftragte  Personal 
an  ausgefallenen  Einheiten  arbeitet.;  Non  den 
möglichen  Unterbegriffen  der  Ausfalldauer 
ist  hier  nur  die  Instandsetzungsdauer  er¬ 
wähnt.;  DIN  40042;  ZVE 
active  state  aktiver  Status;  DFV,  ÜS 
active  station;  DEF.  A  station  that  is  current¬ 
ly  eligible  for  entering  or  accepting  messages. 
Contrast  with  inactive  station,  aktive  Daten¬ 
station;  DEV 

active  task  aktive  Task;  OS 

active  transition  (of  a  digital  electrical  quan¬ 
tity  to  a  sequential  circuit,  of  a  digital  input 
signal  to  a  sequential  circuit)  aktiver  Pegel- 
iibergang;  (einer  digitalen  elektrischen  Größe 
an  einem  Eingang  einer  Folgeschaltung); 
DEF.  An  einem  Eingang  derjenige  Übergang 
einer  digitalen  elektrischen  Größe  von  einem 
Pegel  zu  einem  anderen  Pegel,  der  eine  Anre¬ 
gung  bedeutet.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
activities,  inventory  *  Lagerbewegungen  s. 

pl.  (bewegte  Artikel);  CP 
activity  s.  Tätigkeit  s.  f. ;  TV,  BH 
activity  count  Bewegungszählung  s.  f. ;  DV 
activity  rate;  activity  ratio;  DEF.  The  ratio 
of  the  number  of  records  in  a  file  that  are  in 
use  to  the  total  number  of  records  in  that 
file.;  Bewegungshäufigkeit  s.  f. ;  DV 
activity  ratio;  activity  rate;  DEF.  The  ratio 
of  the  number  of  records  in  a  file  that  are  in 
use  to  the  total  number  of  records  in  that 
file.;  Bewegungshäufigkeit  s.  f. ;  DV 
activity  timer  for  non-switched  lines,  no* 
Betriebsüberwachung  bei  festgeschalteten 
Verbindungen;  DIN  66019;  DFV,  ÜS 
activity  timer  for  switched  lines,  no  *  Be- 
triebsüberwachung  bei  Wählverbindungen; 
DIN  66019;  DFV,  ÜS 

activity,  channel  *  Kanalaktivität  s.  f. ;  DV 
activity,  to-date  inventory  *  aktuelle  La¬ 
gerbewegungsdaten;  CP 
activity,  to-date  sales  *  Umsätze  s.  pl.;  Um¬ 
satzdaten  s.  pl.;  CP 

actual  address  echte  Adresse;  tatsächliche 

Adresse;  DV 

actual  argument  Aktualparameter  s.  m.;  FO 
actual  cost  Ist-Kosten  s.  pl. ;  Effektivkosten  s. 

pl.;  TV,  BH 

actual  cost  system  Ist-Kostenrechnung  s.  f.; 

TV,  BH 

actual  costs  Ist-Kosten  s.  pl.;  BH 
actual  decimal  point;  DEF.  In  COBOL,  the 
physical  representation,  using  either  of  the 
decimal  point  characters  (.  or  ,),  of  the  deci¬ 
mal  point  position  in  a  data  item.  When  speci¬ 
fied,  it  will  appear  in  a  printed  report,  and  it 
requires  an  actual  space  in  storage.  Druckde¬ 
zimalpunkt  s.  m.;  CO 

actual  hours  1.  Arbeitsstunden  s.  pl.;  TA  -  2. 
tatsächliche  Arbeitsstunden;  TV,  BH 


ACTUAL  KEY 
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adapter,  additional  local 


ACTUAL  KEY;  DEF.  In  COBOL,  a  key  that 
directly  expresses  the  physical  location  of  a 
logical  record  on  a  mass  storage  medium.; 
ANSI  aktueller  Adreßschlüssel;  Adreß- 
schliissel  s.  m.;  CO 

actual  parameter  Aktualparameter  s.  m. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 

actual  parameter  list  Aktualparameterliste  s. 

f.  ( syntaktische  Variable);  AL 

actual  parameter  part  Aktualparameterteil 

s.  m.  (syntaktische  Variable);  AL 

actual  selling  price;  ASLPC  gültiger  Ver¬ 
kaufspreis;  aktueller  Verkaufspreis;  CP 
actual  value  Ist-Wert  s.  m.;  DV 
actuating  signal  Regelabweichung  s.  f. ;  PC 
actuating  spring,  return  *  Wagenrücklauf¬ 
betätigungsfeder  s.  f. ;  TV 
actuator  s.  1.  Betätigungsschaltstück  s.  n.;  TA 
-  2.  (disk)  Zugriffsarm  s.  m.;  (Platte);  S/l 
actuator,  reverse  switch  *  Rückschaltbügel 
s.  m.;  Rückwärtsschaltbügel  s.  m.;  HA 
acute  angle  spitzer  Winkel;  MA 
acyclic  process  aperiodischer  Vorgang;  DV 
ad;  add  v/t  (operation  code)  addieren  v/t; 

(Operationsschlüssel);  CW/ITS 
adaptable,  non-typewriter  *  nicht  schreib¬ 
maschinengerecht;  TV 
adapter  s.  Adapter  s.  m.;  HA 
adapter  B,  analog  input  *  Analogeingabean- 
schluß/R;  MT.  5014,  ZE.  1230;  TY 
adapter  base  Leitungsanschlußbasis  s.  f. ; 

MT.  3792,  ZE.  1021;  TT 
adapter  base  3,  line  *  Einsteckrahmen  für 
Einbaumodems;  MT.  3115,  ZE.  4793;  MT. 
3125,  ZE.  4793;  TY 

adapter  base,  IBM  line  *  Einbaumodembasis 

s.  f.;  MT.  2701,  ZE.  4708;  TY 

adapter  base,  start/stop  data  *  Start/Stop- 
anschluß  s.  m.;  MT.  2025,  ZE.  7401;  MT. 
2025,  ZE.  7411;  TY 

adapter  basic  control,  integrated  printer  * 

Direktanschluß  für  Typ  1403  (Modell  002, 
007,  N01);  MT.  3135,  ZE.  4670;  TY 
adapter  basic  control,  integrated  1403 
printer  *  Direktanschluß  für  Typ  1403  (Mo¬ 
dell  002,  007,  NI);  MT.  3138,  ZE.  4670;  TY 
adapter  C,  analog  input  *  Analogeingabean- 
schluß/S;  MT.  5014,  ZE.  1231;  TY 
adapter  cable,  teletypewriter  *  Kabel  für 
Fernschreiber;  MT.  4955,  ZE.  2055;  TY 
adapter  D/E,  analog  input  *  Analogeingabe- 
anschluß/D/E;  MT.  5014,  ZE.  1233;  TY 
adapter  extension,  integrated  communi¬ 
cations  *  DFV-Erweiterung  s.  f. ;  MT.  3115, 
ZE.  4641 ;  MT.  3125,  ZE.  4641 ;  TY 
adapter  extension,  start/stop  data  * 
Start/Stopanschlußerweiterung  s.  f. ;  MT. 
2025,  ZE.  7402;  MT.  2025,  ZE.  7403;  MT. 
2025,  ZE.  7412;  MT.  2025,  ZE.  7413;  TY 
adapter  for  double  current  lines,  line  * 
Doppelstromanschluß  s.  m.  (nur  für  Modell 
11);  MT.  3945,  ZE.  2824;  MT.  3945,  ZE.  2827; 
TY 

adapter  for  ISC,  staging  *  Zwischenspei¬ 


cher-Adapter  s.  m.;  MT.  3158,  ZE.  7220;  MT. 
3168,  ZE.  7220;  TY 

adapter  for  single  current  lines,  line  *  Ein¬ 
fachstromanschluß  s.  m.  (nur  für  Modell  12); 
MT.  3945,  ZE.  2823;  TY 
adapter  isolation,  channel-to  channel  * 
Isolationseinrichtung  für  Kanalverbindung; 
MT.  2040,  ZE.  4621;  MT.  2030,  ZE.  4620; 

MT.  2040,  ZE.  4622;  MT.  2050,  ZE.  4620; 

MT.  2860,  ZE.  4621;  MT.  2860,  ZE.  4622; 

MT.  2860,  ZE.  4623;  TY 
adapter  isolation,  1052  *  Isolationseinrich¬ 
tung  s.  f.  (Anschluß  für  Typ  1052);  MT.  2040, 
ZE.  4640;  MT.  2050,  ZE.  4640;  MT.  2065,  ZE. 
4640;  MT.  2067,  ZE.  4640;  TY 
adapter  leased  line,  line  *  Einbaumodem  für 
unbeschränkte  Entfernung;  MT.  5010,  ZE. 
4751;  MT.  5010,  ZE.  4752;  TY 
adapter  limited  distance  type  2B,  line  * 
Einbaumodem  Typ  2  (bis  13  ian);  MT.  5010, 
ZE.  4750;  TY 

adapter  module,  line  *  Erweiterung  s.  f.;  MT. 

2711,  ZE.  4794;  TY 

adapter  set,  common  carrier  *  Signalum¬ 
setzer  für  Postleitungen;  DFV 
adapter  type  1  and  type  2,  IBM  terminal  * 

Ein-/Ausgabeanschluß  Typ  1  und  2;  MT. 
2701,  ZE.  4640;  MT.  2701,  ZE.  4648;  TY 
adapter  type  1  and  2,  2nd  stamp  dis¬ 
penser  *  zweiter  Anschluß  für  Rabattmar¬ 
kengeber;  MT.  3663,  ZE.  7312;  MT.  3663, 
ZE.  7322;  TY 

adapter  type  1,  channel  *  Kanalanschluß 

Typ  1;  MT.  3704,  ZE.  1541;  MT.  3705,  ZE. 
1541;  TY 

adapter  type  1,  coin  dispenser  *  Anschluß 

Typ  1  für  Rückgeldgeber;  MT.  3663,  ZE. 
1811;  TY 

adapter  type  1,  2nd  coin  dispenser  *  zwei¬ 
ter  Anschluß  für  Rückgeldgeber;  MT.  3663, 
ZE.  1812;  TY 

adapter  type  2,  channel  *  Kanalanschluß 

Typ  2;  MT.  3705,  ZE.  1542;  TY 

adapter  type  2,  checkout  scanner  *  An¬ 
schluß  für  Typ  3666,  3667;  MT.  3663,  Mod.  1, 
ZE.  1763;  TY 

adapter  type  2,  2nd  checkout  scanner  * 

Anschluß  für  2.  Typ  3666,  3667;  MT.  3663, 
Mod.  1,  ZE.  1764;  TY 

adapter  type  3,  channel  *  Kanalanschluß 

Typ  3;  MT.  3705,  ZE.  1543;  TY 

adapter  type  3,  IBM  terminal  *  Ein-/ Ausga¬ 
beanschluß  Typ  3;  MT.  2701,  ZE.  4656;  MT. 
2701,  ZE.  4657;  TY 

adapter  type  4,  channel  *  Kanalanschluß 

Typ  4;  MT.  3705,  ZE.  1544;  TY 

adapter  unit,  data  *  1.  Prozeßdatenanschluß¬ 
einheit  s.  f. ;  MT.  1826;  TY  -  2.  Ferndaten¬ 
steuereinheit  s.  f. ;  MT.  2701;  TY 
adapter  unit,  line  *  Anschlußeinheit  für  Ein¬ 
baumodem;  MT.  2711;  TY 
adapter,  additional  drive  *  Anschluß  für  zu¬ 
sätzliche  Laufwerke;  MT.  2816,  ZE.  1055;  TY 
adapter,  additional  local  loop  *  lokaler 


adapter,  analog 
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adapter,  IBM  line 


Ringleitungsanschluß  (2.400  bit/s);  MT. 
3651,  ZE.  4882;  TY 

adapter,  analog  input  data  channel  *  Da¬ 
tenkanalanschluß  für  Analogeingabe;  MT. 

1801,  ZE.  1233;  MT.  1802,  ZE.  1233;  MT. 
1801,  ZE.  1234;  MT.  1802,  ZE.  1234;  MT. 
1826,  ZE.  1234;  MT.  1826,  ZE.  1233;  TY 

adapter,  asynchronous  communication  4 
line  *  Start/Stop-Anschluß  für  4  Leitungen; 

MT.  4953,  ZE.  2092;  MT.  4955,  ZE.  2092; 
MT.  4959,  ZE.  2092;  TY 

adapter,  binary  synchronous  communi¬ 
cation  *  BSCA;  MT.  3751,  Typ  A,  ZE.  1450; 
MT.  3751,  Typ  B,  ZE.  1451;  TT 
adapter,  binary  synchronous  communi¬ 
cation  4  line  *  BSC-Anschluß  für  4  Leitun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  2094;  MT.  4955,  ZE. 
2094;  MT.  4959,  ZE.  2094;  TY 
adapter,  binary  synchronous  communi¬ 
cations  *;  BSCA  1.  BSC-Anschluß  s.  m.; 
MT.  2020,  Mod.  2,  ZE.  2720;  MT.  2020,  Mod. 
4,  ZE.  2720;  MT.  2020,  Mod.  5,  ZE.  2074; 
MT.  5320,  ZE.  2074;  MT.  5406,  ZE.  2074;  TY 
-  2.  BSC-Steuerung  s.  f.;  MT.  5010,  ZE.  2074; 
MT.  5408,  ZE.  2074;  MT.  5415,  ZE.  2074;  TY 
adapter,  cable  from  customer  access 
panel  to  customer  DPC  *  Kabel  von  Kun¬ 
denanschlußleiste  an  Nr.  5430;  MT.  4953, 
ZE.  1594;  MT.  4955,  ZE.  1594;  MT.  4959,  ZE. 
1594;  TY 

adapter,  card  read  punch  *  Steuerung  für 
Karteneinheit;  MT.  1442,  ZE.  1632;  TY 
adapter,  CE/operator  panel  and  *  Bedie- 
nungs-  und  Anschlußeinrichtungen  für  den 
Techniker;  A  W 

adapter,  channel  socket  *  Anschluß  für  an¬ 
dere  Steckkarten;  MT.  4953,  ZE.  1595;  MT. 
4955,  ZE.  1595;  MT.  4959,  ZE.  1595;  TY 
adapter,  channel-to-channel  *  Kanalver¬ 
bindung  s.  f.;  MT.  2030,  ZE.  1850;  MT.  2040, 
ZE.  1850;  MT.  2050,  ZE.  1850;  MT.  2860,  ZE. 
1850;  MT.  3145,  ZE.  1850;  MT.  3148,  ZE. 
1850;  MT.  3155,  ZE.  1850;  MT.  3158,  ZE. 
1850;  TY 

adapter,  checkout  scanner  *  Anschluß  für 

Typ  3666;  MT.  3663,  Mod.  1,  ZE.  1761;  TT 

adapter,  common  carrier  *  1.  Fernmeldelei¬ 
tungsanschluß  s.  m.;  MT.  1031,  ZE.  2068; 
MT.  1034,  ZE.  2068;  TY  -  2.  Miodemanschluß 
s.  m.;  MT.  5010,  ZE.  2165;  TY 
adapter,  common  communications  * 
DFV-Anschluß  s.  m.;  MT.  3274,  Mod.  C01, 
ZE.  6302;  TY 

adapter,  communication  line  *;  line  set 

Leitungsanschluß  s.  m.;  DFV,  HW 
adapter,  communications  *  1.  (submodel  5) 

Zwischenblockprüfung  s.  f. ;  MT.  2020,  ZE. 
2717;  MT.  2020,  ZE.  2718;  MT.  2020,  ZE. 
2719;  MT.  2020,  ZE.  2720;  MT.  1826,  Mod. 
02,  ZE.  7550;  MT.  1826,  Mod.  03,  ZE.  7550; 
TY  -  2.  Anschluß  für  Datenfernverarbeitung; 
MT.  3747,  ZE.  1660;  TY  -  3.  Modemanschluß 
s.  m.;  MT.  3707,  ZE.  1510;  TY 


adapter,  control  *  Steuerung  für  Typ  1414/06 
oder  7740;  MT.  7904,  ZE.  1074;  TY 
adapter,  customer  direct  program  control  * 

Anschluß  für  Kundengeräte;  MT.  4953,  ZE. 
5430;  MT.  4955,  ZE.  5430;  MT.  4959,  ZE. 
5430;  TY 

adapter,  data  channel  *  Datenkanalan¬ 
schluß  s.  m.;  DV 

adapter,  data  link  *  Leitungsanschluß  Daten¬ 
station;  MT.  3632,  ZE.  3211;  TY 
adapter,  data  set  line  *  Leitungsanschluß  s. 

m.;  MT.  2702,  ZE.  2911;  TT 
adapter,  DC  power  supply  *  Anpassung  s. 
f.;  MT.  1071,  ZE.  3217;  MT.  1071,  ZE.  3218; 
MT.  1078,  ZE.  3217;  MT.  1078,  ZE.  3218;  TY 
adapter,  device  *  Anschlußerweiterung  s.  f.; 

MT.  3271,  ZE.  3250;  MT.  3272,  ZE.  3250;  TY 
adapter,  digital  and  analog  output  data 
channel  *  Datenkanalanschluß  für  Digital- 
und  Analogausgabe;  MT.  1801,  ZE.  3290; 
MT.  1802,  ZE.  3290;  TY 
adapter,  digital  input  *  Anschluß  für  Abfra¬ 
gepunkte;  MT.  1801,  ZE.  3262;  MT.  1826, 
ZE.  3262;  MT.  1827,  ZE.  3262;  TY 
adapter,  digital  input  data  channel  *  Da¬ 
tenkanalanschluß  für  Digitaleingabe;  MT. 
1801,  ZE.  3291;  MT.  1802,  ZE.  3291;  TY 
adapter,  digital  output  *  Anschluß  für  Digi¬ 
talausgabe;  MT.  1801,  ZE.  3295;  MT.  1826, 
ZE.  3295;  MT.  1827,  ZE.  3295;  TY 
adapter,  direct  data  *  direkte  Dateneingabe 
und  -ausgabe;  MT.  7904,  ZE.  1080;  MT. 
7904,  ZE.  1081;  TT 

adapter,  display  *  Anschluß  für  optische  An¬ 
zeige;  MT.  2848,  Mod.  1,  ZE.  3355;  MT.  2848, 
Mod.  2,  ZE.  3356;  MT.  2848,  Mod.  3,  ZE. 
3357;  MT.  2848,  Mod.  21,  ZE.  3368;  MT. 
2848,  Mod.  22,  ZE.  3369;  TY 
adapter,  dual  communications  *  Doppelan¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  3651,  ZE.  2901 ;  TY 
adapter,  dual  density  tape  *  verschiedene 
Schreibdichte  (nur  für  Modell  2);  MT.  3886, 
Mod.  2,  ZE.  6485;  TY 

adapter,  expansion  *  Anschlußerweiterung  s. 

f.;  MT.  1131,  ZE.  3854;  TY 

adapter,  high  performance  communica¬ 
tions  *  Hochleistungs-DFV-Anschluß  s.  m.; 

MT.  3274,  Mod.  C01,  ZE.  6303;  TY 

adapter,  host  communications  *  Daten¬ 
übertragungsanschluß  zur  Zentrale;  A  W 
adapter,  I/O  *  Ein-/Ausgabeanschluß  s.  m.; 

MT.  3741,  ZE.  3265;  MT.  3741,  ZE.  3266;  TY 
adapter,  IBM  leased  line  *  1.  Einbaumodem 

s.  m.;  MT.  3792,  ZE.  5400;  TY  -  2.  Einbaumo¬ 
dem  s.  m.  (für  1343,5  oder  600  bit/s);  MT. 
3115,  ZE.  4743;  MT.  3125,  ZE.  4743;  TY 
adapter,  IBM  line  *  IBM-Privatleitungsan- 
schluß  s.  m.;  IBM-Einbaumodem  s.  m.;  MT. 
1031,  ZE.  4647;  MT.  1034,  ZE.  4647;  MT. 

1051,  ZE.  4647;  MT.  1051,  ZE.  4691;  MT. 

1051,  ZE.  4692;  MT.  1051,  ZE.  4693;  MT. 

1051,  ZE.  4694;  MT.  1051,  ZE.  4790;  MT. 

1061,  ZE.  4639;  MT.  1061,  ZE.  4641;  MT. 

1061,  ZE.  4642;  MT.  1061,  ZE.  4643;  MT. 


adapter,  IBM  1200  bps 
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adapter,  system/360 


1061,  ZE.  4644;  MT.  1061,  ZE.  4647;  MT. 

1061,  ZE.  4691;  MT.  1061,  ZE.  4692;  MT. 

1061,  ZE.  4693;  MT.  1061,  ZE.  4694;  MT. 

1061,  ZE.  4790;  MT.  1071,  ZE.  4792;  MT. 

2701,  ZE.  4636;  MT.  2701,  ZE.  4637;  MT. 

2702,  ZE.  4612;  MT.  2702,  ZE.  4613;  MT. 

2702,  ZE.  4634;  MT.  2702,  ZE.  4635;  MT. 

2711,  ZE.  4639;  MT.  2711,  ZE.  4641;  MT. 

2711,  ZE.  4642;  MT.  2711,  ZE.  4643;  MT. 

2711,  ZE.  4644;  MT.  2711,  ZE.  4647;  MT. 

2711,  ZE.  4790;  MT.  2711,  ZE.  4691;  MT. 

2711,  ZE.  4692;  MT.  2711,  ZE.  4693;  MT. 

2711,  ZE.  4694;  MT.  2740,  ZE.  4634;  MT. 

2740,  ZE.  4639;  MT.  2740,  ZE.  4641;  MT. 

2740,  ZE.  4642;  MT.  2740,  ZE.  4643;  MT. 

2740,  ZE.  4644;  MT.  2740,  ZE.  4647;  MT. 

2740,  ZE.  4691;  MT.  2740,  ZE.  4692;  MT. 

2740,  ZE.  4693;  MT.  2740,  ZE.  4694;  MT. 

2740,  ZE.  4790;  MT.  2741,  ZE.  4634;  MT. 

2741,  ZE.  4635;  MT.  2741,  ZE.  4639;  MT. 

2741,  ZE.  4641;  MT.  2741,  ZE.  4642;  MT. 

2741,  ZE.  4643;  MT.  2741,  ZE.  4644;  MT. 

2741,  ZE.  4647;  MT.  2741,  ZE.  4691;  MT. 

2741,  ZE.  4692;  MT.  2741,  ZE.  4693;  MT. 

2741,  ZE.  4790;  MT.  2741,  ZE.  4694;  TY 

adapter,  IBM  1200  bps  line  *  Einbaumodem 
für  1200  bit/s;  MT.  3115,  ZE.  4781;  MT. 
3125,  ZE.  4781;  TY 

adapter,  IML-read  *  IML-Eingabeanschluß 

s.  m.;  MT.  3653,  ZE.  4632;  TY 

adapter,  IML-write  *  IML-Schreibanschluß 

s.  m.;  MT.  3651,  ZE.  4633;  TY 

adapter,  integrated  communications  *  1. 
Direktanschluß  für  Datenfernverarbeitung; 

MT.  3115,  ZE.  4640;  MT.  3125,  ZE.  4640; 
MT.  5408,  ZE.  4645;  TY  -  2.  Direktanschluß 
für  Datenfernverarbeitung  1.  Leitungsan¬ 
schluß;  MT.  3125,  ZE.  4640;  MT.  3135,  ZE. 
4640;  MT.  3138,  ZE.  4640;  TY 
adapter,  integrated  file  *  1.;  DEF.  An  inte¬ 
grated  adapter  that  allows  connection  of  mul¬ 
tiple  disk  storage  devices  to  a  processing  unit. 
Direktanschluß  s.  m.  (für  externe  Einheiten); 
DV -  2.  Direktanschluß  für  Typ  2319  Modell 
A01 ;  MT.  3145,  ZE.  4650;  TY 
adapter,  integrated  printer  *  Anschluß  für 
Typ  1403;  MT.  3135,  ZE.  4662;  MT.  3135,  ZE. 
4667;  MT.  3135,  ZE.  4668;  TY 
adapter,  interchangeable  chain  cartridge  * 
Halterung  für  auswechselbare  Kettenfüh¬ 
rung;  MT.  1403,  ZE.  4740;  MT.  1404,  ZE. 
4740;  TY 

adapter,  line  *  1.  Privatleitungsanschluß  s. 

m.;  MT.  1071,  ZE.  4792;  TY  -  2.  Einbaumo¬ 
dem  s.  m.  (600/1200  bit/s);  MT.  3275,  ZE. 
5500;  TY  -  3.  Leitungsanschluß  s.  m.;  MT. 
1826,  ZE.  7551;  TY 

adapter,  local  communications  *  Direktan¬ 
schluß  für  Datenstation;  MT.  5406,  ZE.  4765; 
MT.  5410,  ZE.  4765;  MT.  5415,  ZE.  4765;  TY 
adapter,  local  loop  *  Lokalringleitungsan¬ 
schluß  s.  m. ;  A  W 

adapter,  local  2740  *  Anschluß  für  Typ  2740; 

MT.  2715,  ZE.  4850;  TY 


adapter,  loop  *  Anschluß  lokale  Ringleitung; 

MT.  3631,  ZE.  4780;  MT.  3632,  ZE.  4780;  TY 

adapter,  magnetic  tape  *  Direktanschluß 

für  Typen  3411/3410/3803;  MT.  3115,  ZE. 
4675;  TY 

adapter,  magnetic  tape  unit  *  Anschluß  für 

Magnetbandeinheit;  MT.  3751,  ZE.  4850;  TY 

adapter,  multiple  character  set  *  Steue¬ 
rung  für  Universaltypensatz;  MT.  2025,  ZE. 
5100;  TY 

adapter,  non-destructive  cursor  *  An¬ 
schluß  für  nicht  löschendes  Positionsanzeige¬ 
symbol;  MT.  2848,  ZE.  5341;  MT.  2848,  ZE. 
5340;  TY 

adapter,  numbering/marking  *  Numerier- 
und/oder  Kennzeichnungsanschluß;  MT. 

3886,  ZE.  5340;  TY 

adapter,  paper  tape  punch  *  Anschluß  für 

Lochstreifenstanzer;  MT.  3751,  ZE.  5501 ;  TY 

adapter,  parallel  data  *  Mehrkanalanschluß 

s.  m.;  MT.  2701,  ZE.  5500;  TY 

adapter,  primary  controller  *  Anschluß  2. 

Haupteinheit;  MT.  3350,  ZE.  1320;  TY 

adapter,  printer  *  Anschluß  für  Drucker; 

MT.  3275,  ZE.  5550;  TY 

adapter,  process  interrupt  *  Anschluß  für 

Unterbrechungspunkte;  MT.  1801,  ZE.  5710; 
MT.  1826,  ZE.  5710;  TY 

adapter,  pulse  counter  *  Anschluß  für  Im¬ 
pulszähler;  MT.  1801,  ZE.  5861;  MT.  1826, 
ZE.  5861 ;  MT.  1827,  ZE.  5861 ;  TY 
adapter,  punch  *  Stanzersteuerung  s.  f. ;  MT. 

2826,  ZE.  5801 ;  MT.  2826,  ZE.  5802;  TY 
adapter,  punched  card/punched  badge  * 
Anschluß  für  Karten-  und  Ausweisleser;  MT. 
3641,  ZE.  5781;  TY 
adapter,  rack  *  Einschub  s.  m. ;  S/l 
adapter,  read-compare  *  Steuerung  für  Ver¬ 
gleicherstation;  MT.  2821,  Mod.  4,  ZE.  5991; 
TY 

adapter,  reader  *  Lesersteuerung  s.  f.;  MT. 

2826,  ZE.  6101;  MT.  2826,  ZE.  6102;  TY 
adapter,  remote  loop  *  Fernringleitungsan¬ 
schluß  s.  m. ;  MT.  365 1 ,  ZE.  6 1 1 1 ;  TY 
adapter,  sampler  reader  *  Anschluß  für  Pro¬ 
benleser;  MT.  1081,  ZE.  6350;  TY 
adapter,  scale  *  Anschluß  für  Waage;  MT. 
3663,  ZE.  6671;  TY 

adapter,  single  density  tape  *  einfache 

Schreibdichte;  MT.  3886,  ZE.  6490;  TY 

adapter,  stamp  dispenser  *  Anschluß  für 

Rabattmarkengeber;  MT.  3663,  ZE.  7311; 
MT.  3663,  ZE.  7321;  TY 

adapter,  synchronous  communication  * 

Synchrondaten-Anschluß  s.  m.;  MT.  1131, 
ZE.  7690;  TY 

adapter,  synchronous  data  *  1.  BSC-An- 

schluß  s.  m.;  MT.  2025,  ZE.  7552;  MT.  2025, 
ZE.  7551 ;  TY  -  2.  Synchrondaten-Anschluß  s. 
m.;  MT.  2701,  ZE.  2899;  MT.  2701,  ZE.  7696; 
TY 

adapter,  system/3  *  Anschluß  an  System/3; 
MT.  1255,  ZE.  6303;  TY 

adapter,  system/360  *  Anschluß  an  Sy- 


adapter,  system/360  model  20 
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stem/360;  MT.  1285,  ZE.  7720;  MT.  1418, 
ZE.  7720;  MT.  1419,  ZE.  7720;  MT.  1419,  ZE. 
7730;  MT.  1428,  ZE.  7720;  MT.  1826,  ZE. 
7720;  TY 

adapter,  system/360  model  20  *  Anschluß 

an  System/360  Modell  20;  MT.  1255,  ZE. 
6320;  TY 

adapter,  system/360/370  *  Anschluß  an  Sy¬ 
stem/360/370;  MT.  1255,  ZE.  6360;  TY 
adapter,  tape  1414  *  Steuerung  für  1414;  MT. 

7904,  ZE.  1040;  TY 

adapter,  teletypewriter  *  Anschluß  für 

Fernschreiber;  MT.  4953,  ZE.  7850;  MT. 
4955,  ZE.  7850;  MT.  4959,  ZE.  7850;  TY 
adapter,  terminal  *  Anschlußerweiterung  s. 

f.;  MT.  3274,  Typ  Al,  ZE.  6901;  MT.  3274, 
Typ  A2,  ZE.  6902;  MT.  3274,  Typ  A3,  ZE. 
6903;  MT.  3274,  Typ  Bl,  ZE.  7802;  MT.  3274, 
Typ  B2,  ZE.  7803;  MT.  3274,  Typ  B3,  ZE. 
7804;  MT.  3274,  Typ  B4,  ZE.  7805;  MT.  3276, 
ZE.  3255;  MT.  3276,  ZE.  3256;  MT.  3276,  ZE. 
3257;  TY 

adapter,  terminal  communication  *  Lei¬ 
tungsanschluß  Datenstation;  MT.  3631,  ZE. 
3211;  TY 

adapter,  transmission  *  (XAJ  Anschluß  s. 

m.;  (2701);  DV 

adapter,  two  channel  switch  *  Zweikanal¬ 
schalter  s.  m.;  MT.  2540,  ZE.  8102;  TY 
adapter,  universal  character  set  *  1.  Steue¬ 
rung  für  Universaltypensatz;  MT.  2020,  ZE. 
8637;  MT.  2821,  ZE.  8637;  MT.  2821,  ZE. 
8638;  MT.  2821,  ZE.  8639;  MT.  3135,  ZE. 
8637;  TY  -  2.  Anschluß  für  Universaltypen¬ 
satz  Typ  1403;  MT.  3138,  ZE.  8637;  TY 
adapter,  world  trade  telegraph  *  WT-Fern- 
schreibanschluß  s.  m.  (Doppelstrom);  MT. 
2701,  ZE.  2794;  TY 

adapter,  world  trade  telegraph  double 

current  line  *  WT-Fernschreibanschluß  s. 

m.  (Doppelstrombetrieb);  MT.  2702,  ZE. 
2831;  TY 

adapter,  world  trade  telegraph  line  *  Fern¬ 
schreibanschluß  s.  m.;  MT.  2702,  ZE.  2799; 
TY 

adapter,  world  trade  telegraph  single 

current  *;  world  trade  telegraph  single 
current  line  adapter  WT-Fernschreiban¬ 
schluß  s.  m.  (Einfachstrombetrieb);  MT. 
2701,  ZE.  2829;  MT.  2702,  ZE.  2829;  TY 
adapter,  world  trade  telegraph  single 

current  line  *;  world  trade  telegraph 
single  current  adapter  WT-Fernschreiban¬ 
schluß  s.  m.  (Einfachstrombetrieb);  MT. 
2701,  ZE.  2829;  MT.  2702,  ZE.  2829;  TY 
adapter,  1052  *  Anschluß  für  Typ  1052;  MT. 

2040,  ZE.  7920;  MT.  2050,  ZE.  7920;  MT. 

2065,  ZE.  7920;  MT.  2065,  ZE.  7921;  MT. 

2065,  ZE.  7922;  MT.  2067,  ZE.  7920;  MT. 

2075,  ZE.  7920;  MT.  2075,  ZE.  7921;  TY 
adapter,  1053  *  Anschluß  für  Drucker  1053; 
MT.  1801,  ZE.  7925;  MT.  1802,  ZE.  7925; 
MT.  2848,  ZE.  7927;  MT.  2848,  ZE.  7928; 
MT.  2848,  ZE.  7938;  TY 


adapter,  1054/1055  *  Anschluß  für  Lochstrei¬ 
feneinheiten;  MT.  1801,  ZE.  7926;  MT.  1802, 
ZE.  7926;  TY 

adapter,  1100  LPM  printer  *  Anschluß  für 

Typ  1403;  MT.  2025,  ZE.  3615;  MT.  2821,  ZE. 
3615;  TY 

adapter,  1442  *  Anschluß  für  Karteneinheit 
1442;  MT.  1801,  ZE.  4430;  MT.  1802,  ZE. 
4430;  TY 

adapter,  1443/1627  *  Anschluß  für  Drucker 

und  Kurvenzeichner;  MT.  1801,  ZE.  4431; 
MT.  1802,  ZE.  4431;  TY 

adapter,  1503  *  Anschluß  für  Typ  1503/04; 

MT.  2845,  ZE.  7927;  MT.  2845,  ZE.  7928;  TY 

adapter,  1800/2790  *  Anschluß  für  2790;  MT. 

1826,  ZE.  7570;  TY 

adapter,  1803  *  Anschluß  für  1803;  MT.  1801, 
ZE.  3703;  MT.  1802,  ZE.  3703;  TY 
adapter,  2nd  checkout  scanner  *  Anschluß 

für  2.  Typ  3666;  MT.  3663,  Mod.  1,  ZE.  1762; 
TY 

adapter,  2319  integrated  file  *  Direktan¬ 
schluß  für  Typ  2319  Modell  A01;  MT.  3135, 
ZE.  4650;  TY 

adapter,  2772  *  Anschluß  an  Typ  2772;  MT. 

1255,  ZE.  7850;  TY 

adapter,  3210  model  1  *  Anschluß  für  Typ 
3210  Modell  001;  MT.  3135,  ZE.  7844;  MT. 
3145,  ZE.  7844;  MT.  3155,  ZE.  7844;  TY 
adapter,  3210  model  2  *  Anschluß  Typ  3210 
Modell  002;  MT.  3145,  ZE.  7845;  MT.  3155, 
ZE.  7845;  TY 

adapter,  3215  *  Anschluß  für  Typ  3215;  MT. 

3135,  ZE.  7855;  MT.  3145,  ZE.  7855;  MT. 
3155,  ZE.  7855;  TY 

adapter,  3330/3340  series  integrated  file  * 

Direktanschluß  für  Typ  3330/3340/3344; 
MT.  3138,  ZE.  4655;  TY 
adapter,  3333/3340  series  integrated  file  * 
Direktanschluß  für  Typ  3333/3340  Modell 
A02;  MT.  3135,  ZE.  4655;  TY 
adapter,  3411  magnetic  tape  *  Direktan¬ 
schluß  für  Typen  3411/3410;  MT.  3115,  ZE. 
4675;  MT.  3125,  ZE.  4675;  TY 
adapter,  3525  punch  *  Anschluß  für  Typ 
3525;  MT.  3505,  ZE.  8103;  TY 
adapter,  3525  read  punch  *  Anschluß  für 
Typ  3525  mit  Leseeinrichtung;  MT.  3505,  ZE. 
8105;  TY 

adapter,  3784  *  Anschluß  für  Drucker  Typ 

3784;  MT.  3651,  ZE.  8154;  TY 

adapter,  9600  bps  loop  *  Lokalringleitungs¬ 
anschluß  s.  m.;  MT.  3651,  ZE.  4890;  TY 
adapter,  9600  bps  transmission  speed  * 

Übertragungsgeschwindigkeit  an  Ringlei¬ 
tung;  MT.  3275,  ZE.  7825;  TY 
adaptive  process  model  adaptives  Prozeß¬ 
modell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das  auf 
Grund  seiner  Beobachtung  der  Zustandsgrö¬ 
ßen  des  Prozesses  seine  Parameter  ändert,  um 
dadurch  den  Prozeß  genügend  genau  nachzu¬ 
bilden.;  DIN  66201 ;  PC 
ADC;  analog -to-digital  converter  ADU; 


ADC  conversion 
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Analog-Digitalumsetzer  s.  m.;  MT.  1071,  ZE. 
1262;  MT.  1071,  ZE.  2996;  TY 

ADC  conversion  time  ADU-Umsetzungszeit 

s.  f. ;  PC 

ADC  extended  resolution  erhöhte  Auflö¬ 
sung;  MT.  1071,  ZE.  1263;  TY 
ADC  range  selection  ADU-Bereichsauswahl 

s.  f.;  PC 

add  v/t;  ad  ( operation  code)  addieren  v/t; 
(Operationsschlüssel);  CW/ITS 

ADD  built-in  function;  ADD  function; 
ADD  builtin  function  Additionsfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Additionsfunktion;  PLI 

ADD  builtin  function;  ADD  function; 
ADD  built-in  function  Additionsfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Additionsfunktion;  PLI 
add  carry  Additionsiibertrag  s.  m.;  DV 

ADD  function;  ADD  builtin  function; 
ADD  built-in  function  Additionsfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Additionsfunktion;  PLI 
add  key  1.  Additionstaste  s.  f. ;  MT.  0630,  ZE. 
1025;  MT.  0631,  ZE.  1025;  MT.  0634,  ZE. 
1025;  MT.  0635,  ZE.  1025;  MT.  0636,  ZE. 
1025;  MT.  0637,  ZE.  1025;  TY  -  2.  Addiertaste 
s.  f. ;  DEF.  Bedienteil,  mit  dem  das  Addieren 
bewirkt  wird.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
ADD  statement  Additionsanweisung  s.  f. ;  CO 
add  time;  DEF.  The  time  required  for  one  ad¬ 
dition,  not  including  the  time  required  to  get 
the  quantities  from  storage  and  return  them  to 
storage.  Additionszeit  s.  f. ;  DV 
ADD  XXXAUT  (supennsor  command)  Auto¬ 
renadresse  hinzufiigen;  (ITS-Supervisor-Be- 
fehl);  CW/ITS 

add-on  third  party  module  Einschub  Konfe¬ 
renzschaltung;  MT.  3753,  ZE.  1200;  TY 
add/subtract  key  Plus-Minus-Taste  s.  f. ; 
MT.  0630,  ZE.  1028;  MT.  0634,  ZE.  1028; 
MT.  0636,  ZE.  1028;  TY 
add,  complement  *  komplementäre  Addi¬ 
tion;  DV 

add,  logical  *;  OR-operation;  disjunction 
s.;  SNCLUSIVE-OR  operation;  DEF.  The 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  0  if  and  only  if  each  operand  has 
the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
Disjunktion  s.  f. ;  ODER-Verkniipfung  s.  f. ; 
DV 

add,  true  *  echte  Addition;  DV 

added  value  tax;  tax  on  value  added 

Mehrwertsteuer  s.  f. ;  BH 
added  wires  zusätzliche  Leitungen;  DV 
added,  tax  on  value  *;  added  value  tax 

Mehrwertsteuer  s.  f. ;  BH 
addend  s. ;  DEF.  In  an  addition  operation,  a 
number  or  quantity  added  to  the  augend.; 
ISO  Summand  s.  m.  (2.  Summand);  DV 
addend  register  1.  Addendenregister  s.  n.; 

HA  -  2.  Summandenregister  s.  n. ;  HA 
adder  s.  1.;  DEF.  A  device  whose  output  data 
are  a  representation  of  the  sum  of  the  num¬ 
bers  represented  by  its  input  data.;  ISO  Ad- 
diereinrichtung  s.  f.;  HA  -  2.  Addierglied  s. 
n. ;  DEF.  Ein  Schaltnetz  mit  zwei  Eingängen 


für  Ziffern,  mit  einem  Eingang  für  den  an- 
kommenden  Übertrag  und  mit  je  einem  Aus¬ 
gang  für  die  Stellensumme  und  für  den  abge¬ 
henden  Übertrag.;  Für  den  Fall,  daß  es  sich 
um  Ziffern  von  0  bis  N-l  handelt,  ist  die  Stel¬ 
lensumme  die  arithmetische  Summe  modulo 
N .;  DIN  44300;  SWK 

adder  overflow  selector  Überlaufselektor  s. 

m.;  MT.  0609,  ZE.  6433;  TY 
adder-subtracter;  DEF.  A  device  that  acts  as 
an  adder  or  subtracter  depending  upon  the 
control  signal  received.;  The  adder-subtracter 
may  be  constructed  so  as  to  yield  the  sum  and 
the  difference  at  the  same  time.;  ISO  Addier- 
/Subtrahiereinrichtung  s.  f. ;  HA 
adder,  one-digit  *  einstelliges  Addierwerk; 
HA 

adding  operator  Summationsoperator  s.  m. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 

addition,  storage  *  Speichererweiterung  s.  f. 

(32  K);  MT.  4953,  ZE.  6316;  MT.  4955,  ZE. 
6326;  TY 

addition,  storage  power  *  erweiterte  Strom¬ 
versorgung;  MT.  5026,  ZE.  7401;  TY 
additional  attachment,  2798  *  Anschluß  für 
Anzeigetastatur  Typ  2798  (Erweiterungsgrup¬ 
pe);  MT.  2791,  ZE.  7991 ;  MT.  2793,  ZE.  7991 
additional  code  punches,  non-skip  *  Ablo¬ 
chen  von  Funktionscodes  mit  Sprungunter¬ 
drückung;  MT.  6426,  ZE.  1035;  TY 
additional  code  punches,  skip  *  Ablochen 
von  Funktionscodes  ohne  Sprungunter¬ 
drückung;  MT.  6426,  ZE.  1036;  TY 
additional  customer  storage  1.  (first  incre¬ 
ment)  erste  Speichererweiterung;  MT.  3735, 
ZE.  1001;  TY  -  2.  (third  increment)  dritte 
Speichererweiterung;  MT.  3735,  ZE.  1003; 
TY  -  3.  (second  increment)  zweite  Speicher¬ 
erweiterung;  MT.  3735,  ZE.  1002;  TY 
additional  decision  feature  Zusatzgruppe  s. 

f.;  MT.  0609,  ZE.  3234;  TY 
additional  expander  Gruppe  mit  4  Verzwei¬ 
gern;  MT.  0834,  ZE.  3851;  MT.  0836,  ZE. 
3851;  TY 

additional  impulse  Ergänzungsimpuls  s.  m.; 

DV 

additional  instruction  storage  Instruktions¬ 
speichermodul  s.  m.  (max. 9);  MT.  3886,  ZE. 
4610;  TY 

additional  lines  Leitungsanschluß  s.  m.;  MT. 

3138,  ZE.  4724;  MT.  3138,  ZE.  4725;  MT. 
3)38,  ZE.  4726;  MT.  3138,  ZE.  4727;  MT. 
3138,  ZE.  4728;  MT.  3135,  ZE.  4722;  MT. 
3135,  ZE.  4723;  MT.  3135,  ZE.  4724;  MT. 
3135,  ZE.  4725;  MT.  3135,  ZE.  4726;  MT. 
3135,  ZE.  4727;  MT.  3135,  ZE.  4728;  MT. 
3138,  ZE.  4722;  MT.  3138,  ZE.  4723;  TY 
additional  multiplexer  subchannels  Multi- 
plexunterkanäle  s.  pl.;  MT.  3145,  ZE.  4951; 
MT.  3145,  ZE.  4952;  MT.  3145,  ZE.  4953; 
MT.  3145,  ZE.  4954;  MT.  3148,  ZE.  4953; 
MT.  3148,  ZE.  4954;  TY 
additional  multiplexer  128  subchannels 
Erweiterung  auf  128  Multiplexunterkanäle; 


additional  multiplexer  256  subchannels  1 5 
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MT.  3135,  ZE.  3906;  MT.  3138,  ZE.  3906;  TY 

additional  multiplexer  256  subchannels 

Erweiterung  auf  256  Multiplexunterkanäle; 
MT.  3135,  ZE.  3907;  MT.  3138,  ZE.  3907;  TY 

additional  multiplexer  64  subchannels  Er¬ 
weiterung  auf  64  Multiplexunterkanäle;  MT. 

3135,  ZE.  3905;  TY 

additional  print  belt  1.  (48  characters)  zusätz¬ 
liches  Drucker-Stahlband;  (48-er  Zeichensatz 
EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2867;  TY  -  2.  (64 
characters)  zusätzliches  Drucker-Stahlband; 
(64-er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE. 
2868;  TY  -  3.  (96  characters)  zusätzliches 
Drucker-Stahlband;  (96-er  Zeichensatz 
EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2899;  TY 
additional  print  control  feature  zusätzliche 
Druckstellen  (Zusatz);  HA,  DV 
additional  print  positions,  12  *  12  zusätzli¬ 
che  Druckstellen;  MT.  5203,  ZE.  5559;  TY 
additional  pulse  counter  Zählerzusatzgrup¬ 
pe  s.  f.;  MT.  2793,  ZE.  5551 ;  TY 
additional  recode  selectors  Vergleichsse¬ 
lektoren  s.  pl. ;  MT.  0088,  ZE.  6765;  TY 
additional  storage  1.  Anschlußerweiterung  s. 
f.;  MT.  2841,  ZE.  1024;  TY  -  2.  Speicherein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  0609,  ZE.  7471;  TY  -  3.  Haupt¬ 
speichererweiterung  s.  f.;  MT.  5320,  ZE. 
1005;  TY 

additional  storage  attachment  Anschlußer¬ 
weiterung  für  2365;  MT.  2065,  ZE.  1305;  MT. 
2065,  ZE.  1306;  MT.  2065,  ZE.  1307;  MT. 
2065,  ZE.  1308;  TY 

additional  vocabulary  words  Zusatzwörter 

s.  pl.;  MT.  7770,  ZE.  8721;  MT.  7772,  ZE. 
8722;  TY 

additional  wall  section  Anschlußerweiterung 

s.  f.;  MT.  2365,  ZE.  1315;  MT.  2365,  ZE. 
1316;  MT.  2365,  ZE.  1317;  MT.  2365,  ZE. 
1318;  TY 

additional  X  selector  1.  Zweitkarten  X-Aus- 
wähler;  MT.  0077,  ZE.  6676;  TY  -  2.  Erstkar¬ 
ten  X-Auswähler;  MT.  0077,  ZE.  6675;  TY 
additional  4K,  storage  *  Zusatzspeicher  4K; 

MT.  3741,  ZE.  4975;  TY 
additional,  arithmetic  element  control 
storage  *  Kontrollspeichererweiterung  s.  f. ; 
MT.  3838,  ZE.  1551;  TY 
additional,  control  store  *  Registererweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  3830,  ZE.  2152;  TY 
additional,  ISC/SA  control  store  *  Mikro- 
programmspeichererweiterung  s.  f. ;  MT. 
3158,  ZE.  2152;  MT.  3168,  ZE.  2152;  TY 
additional,  two-channel  switch  *  zusätzli¬ 
cher  Zweikanalschalter;  MT.  3830,  ZE.  8171 ; 
TY 

additions-area  Zugangsbereich  s.  m.;  DV 
ADDR  built-in  function;  ADDR  function; 
ADDR  builtin  function  Adreßfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Adreßfunktion;  PLI 
ADDR  builtin  function;  ADDR  function; 
ADDR  built-in  function  Adreßfunktion  s. 
f.;  eingebaute  Adreßfunktion;  PLI 
ADDR  function;  ADDR  builtin  function; 


ADDR  built-in  function  Adreßfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Adreßfunktion;  PLI 
address  s.;  ADR;  index  selection  1.;  DEF. 

A  character  or  group  of  characters  that  identi¬ 
fies  a  register,  a  particular  part  of  storage,  or 
some  other  data  source  or  destination.;  ISO; 
DEF.  A  program  instruction  on  the  recording 
material  which  identifies  a  location.;  ISO 
2382  Adresse  s.  f. ;  DEF.  Ein  bestimmtes  Wort 
zur  Kennzeichnung  eines  Speicherplatzes,  ei¬ 
nes  zusammenhängenden  Speicherbereiches 
oder  einer  Funktionseinheit.;  Der  Zusammen¬ 
hang  muß  nicht  durch  den  technischen  Auf¬ 
bau  der  dem  Speicher  entsprechenden  Bau¬ 
einheiten)  gegeben  sein,  sondern  kann 
durch  irgendwelche,  auch  wechselnde  Vor¬ 
schriften  definiert  sein.;  DIN  44300;  DV, 
BSTR  -  2.;  DEF.  A  sequence  of  characters  to 
select  or  poll  another  station.;  ISO  1745 
Adresse  s.  f. ;  DEF.  Eine  Folge  von  Zeichen 
zur  Kennzeichnung  einer  Datenstation  beim 
Empfangsaufruf  oder  Sendeaufruf.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS 

address  adjustment  Adreßrechnung  s.  f.; 

DV 

address  area,  virtual  *;  DEF.  In  DOS/ VS, 
the  area  of  virtual  storage  whose  addresses  are 
greater  than  the  highest  address  of  the  real  ad¬ 
dress  area,  virtueller  Adreßraum;  DOS/VS 
address  arithmetic  Adreßrechnung  s.  f. ;  DV 
address  assignment  Adreßzuordnung  s.  f. ; 
DV 

address  byte  Adreßbyte  s.  n. ;  S/7,  PC 
address  card  Adreßkarte  s.  f. ;  TV 

address  code  Adreßcode  s.  m.  (Kennsatz); 
OS,  DOS,  TOS 

address  code,  four-*  Vieradreßcode  s.  m.; 

DV 

address  compare  Adressenvergleich  s.  m.; 

TA 

address  computation  Adreßrechnung  s.  f. ; 

DV 

address  constant;  DEF.  A  value,  or  an  ex¬ 
pression  representing  a  value,  used  in  the  cal¬ 
culation  of  storage  addresses.  Adreßkonstante 
s.  f. ;  AS  “ 

address  conversion  Adressenumwandlung  s. 

f.;  DV 

address  field  1.  Adressenfeld  s.  n.;  DV  -  2. 
Adreßfeld  s.  n.;  S/7,  PC  -  3.;  DEF.  Part  of 
form  intended  for  name  and  address  of  recipi¬ 
ent.  Anschriftfeld  s.  n.;  DEF.  Die  für  die  An¬ 
schrift  des  Empfängers  vorgesehene  Fläche  ei¬ 
nes  Vordrucks.;  VG 

address  field,  destination  *;  DAF;  DEF.  In 
SNA,  a  field  in  a  transmission  header  that 
contains  the  network  address  or  local  address 
(depending  on  the  TH  format)  of  the  destina¬ 
tion  involved  in  the  session  to  which  a  trans¬ 
mission  applies.  Contrast  with  origin  address 
field,  logische  Zieladresse;  DFV 
address  field,  origination  *  logische  Her¬ 
kunftsadresse;  DV 
address  file  Adreßdatei  s.  f.;  SO 


address  generation 
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address  translation,  dynamic 


address  generation  Adressenbildung  s.  f.; 

TA 

address  generation,  effective  *  Erzeugen 
der  effektiven  Adresse;  S/7,  PC 
address  index  Adreßindex  s.  m.;  SO 
address  instruction,  multi-*;  multiple  ad¬ 
dress  instruction;  DEF.  An  instruction 
that  contains  more  than  one  address  part.; 
ANSI  Mehradreß-Befehl  s.  m.;  Mehradreß- 
Instruktion  s.  f. ;  DV 

address  instruction,  multiple  *;  multi-ad¬ 
dress  instruction;  DEF.  An  instruction 
that  contains  more  than  one  address  part.; 
ANSI  Mehradreß-Befehl  s.  m.;  Mehradreß- 
Instruction  s.  f. ;  DV 

address  instruction,  N-*  N-Adreßbefehl  s. 

m.;  DV 

address  instruction,  one-*;  single-ad¬ 
dress  instruction;  DEF.  An  instruction 
that  contains  one  address  part.;  ISO  Ein¬ 
adreßbefehl  s.  m. ;  DV 

address  instruction,  single-*;  one-ad¬ 
dress  instruction;  DEF.  An  instruction 
that  contains  one  address  part.;  ISO  Ein¬ 
adreßbefehl  s.  m.;  DV 

address  instruction,  three-*;  DEF.  An  in¬ 
struction  that  contains  three  address  parts.; 
ISO  Dreiadreßbefehl  s.  m. ;  DV 
address  key  register  Adreßschlüssel-Regi- 

ster  s.  n. ;  S/1 

address  light  (console)  Speicheradressen-An- 
zeigelampe  s.  f. ;  (IBM  5026);  S/7,  PC 

address  list,  indirect  data  *;  I  DAL  indirek¬ 
te  Datenadreßliste;  VS 

address  management  Adressierungstechnik 

s.  f. ;  S/1 

address  mark  Adreßmarke  s.  f.  (5022);  SO, 
PC,  S/7 

address  marker  Adreßmarke  s.  f. ;  SO 
address  message,  multi-*  Rundschreib- 
nachricht  s.  f. ;  DFV 

address  message,  multiple  *;  DEF.  A  mes¬ 
sage  to  be  delivered  to  more  than  one  destina¬ 
tion.  Mehrfachadressierung  s.  f.  (Rundschrei¬ 
ben);  DFV 

address  message,  single  *;  DEF.  A  message 
which  is  to  be  delivered  to  only  one  destina¬ 
tion.  Einfachadresse  s.  f.  (Nachricht  für  einen 
Empfänger);  DFV 

address  method,  record  *;  tag-method 

Satzadreßmethode  s.  f. ;  Tag-Methode  s.  f.; 
CP 

address  modification;  DEF.  Any  arithmetic, 
logic,  or  syntactic  operation  performed  on  an 
address.  Adreßmodifikation  s.  f. ;  DV 

address  part  1.;  DEF.  A  part  of  an  instruction 
that  usually  contains  only  an  address  or  part 
of  an  address.;  ISO  Adressenteil  s.  m.;  DV - 
2.  Adreßteil  s.  m.;  DEF.  Ein  Operandenteil 
oder  ein  Bestandteil  eines  Operandenteils,  der 
für  Adressen  von  Operanden  oder  Befehlswör¬ 
tern  vorgesehen  ist.;  Die  Zeichen  dieses  Teils 
müssen  nicht  in  aufeinanderfolgenden  Stel¬ 
len  stehen.;  DIN  44300 ;  BSTR 


address  plug  Adreßstecker  s.  m. ;  HA 
address  prefixing  Adreßvorsatz  s.  m.;  MT. 

2860,  ZE.  1095;  MT.  2870,  ZE.  1095;  TY 
address  printer  Adreßzeiger  s.  m.;  S/7,  PC 
address  printing  Adressenschreibung  s.  f. ; 
DV 

address  range;  DEF.  The  complete  range  of 
addresses  that  can  be  specified  according  to 
the  addressing  scheme  of  a  data  processing 
system.  Adreßbereich  s.  m.;  DEF.  Die  Menge 
aller  aufgrund  des  Adreßaufbaus  eines  Daten¬ 
verarbeitungssystems  formulierbaren  Maschi¬ 
nenadressen.  ;  SP 

address  reference  number  Adreßschlüssel 

s.  m. ;  SO 

address  register;  DEF.  A  register  in  which  an 
address  is  stored.;  ANSI  Adreßregister  s.  n.; 
HA 

address  register,  memory  *;  MAR  Spei¬ 
cheradreßregister  s.  n. ;  Hauptadreßregister  s. 

n.;  HA 

address  relocation  translator,  storage  * 

Speicherblock-Adreßumsetzer  s.  m.;  MT. 

4955,  ZE.  6335;  TY 

address  selection  Adressenauswahl  s.  f. ;  DV 

DV 

address  selector,  terminal  *;  TAS  An¬ 
schlußadressenwähler  s.  m.  (IBM  System 
1710);  PC 

address  space;  DEF.  The  complete  range  of 
addresses  that  is  available  to  a  programmer. 
Adreßraum  s.  m. ;  DEF.  Ein  Speicherbereich, 
der  durch  Adressen  aus  dem  Adreßbereich 
adressierbar  ist. 

Anmerkung:  Ein  Adreßraum  kann  als  Teil  des 
virtuellen  Speichers  einer  Auftragsdurchfüh¬ 
rung  in  der  Rolle  als  Hauptspeicher  zugeord¬ 
net  werden.;  SP 

address  track;  DEF.  A  track  that  contains  ad¬ 
dresses  used  to  locate  data  on  other  tracks  of 
the  same  device.;  ISO  Adreßspur  s.  f. ;  SO 
address  translation  feature,  dynamic  *; 
DAT-feature;  DEF.  A  hardware  feature 
that  performs  dynamic  address  translation. 
dynamische  Adreßumsetzungseinrichtung ; 
DAT-Einrichtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  physische 
Einrichtung,  die  den  Vorgang  der  dynami¬ 
schen  Adreßumsetzung  bewirkt. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  werden  da¬ 
bei  Adreßumsetzpuffer,  Segment-  und  Seiten¬ 
tabellen  benutzt.;  SP,  VS 
address  translation,  dynamic  *;  DAT; 
DEF.  In  System/370  virtual  storage  systems, 
the  change  of  a  virtual  storage  address  to  a 
real  storage  address  during  execution  of  an  in¬ 
struction.  DAU;  dynamische  Adreßumset¬ 
zung;  DEF.  (Vorgang:)  Die  Zuordnung  einer 
realen  Adresse  (Hauptspeicheradresse)  zu  ei¬ 
ner  virtuellen  Adresse  während  der  Interpretie¬ 
rung  eines  Maschinenbefehls. 

(Baueinheit:)  Eine  physische  Einrichtung,  die 
mit  Hilfe  von  Segment-  und  Seitentabellen 
den  Vorgang  der  dynamischen  Adreßumset¬ 
zung  bewirkt.;  EIS 


address  translation,  extended 
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address,  multilevel 


address  translation,  extended  dynamic  * 

erweiterte  dynamische  Adreßrechnung;  MT. 
2067,  ZE.  3862;  TY 
address  value  Adreßwert  s.  m. ;  AS 
address  word,  channel  *;  CAW;  DEF.  A 

word  in  main  storage  that  specifies  the  loca¬ 
tion  in  main  storage  at  which  a  channel  pro¬ 
gram  begins.  Kanaladreßwort  s.  n.;  AS,  HA 

address  word,  indirect  data  *;  I  DAW  indi¬ 
rektes  Datenadreßwort;  VS 
address-constant  literal  Adreßkonstantenli- 
teral  s.  n. ;  DV 

address-register,  A-*  A-Adreßregister  s.  n.; 

HA 

address-register,  B-*  B-Adreßregister  s.  n. ; 

HA 

address-register,  I-*  Instruktionsadreßregi¬ 
ster  s.  n.;  HA 

address-value  attribute  Adreßattribut  s.  n.; 

AS 

address,  absolute  *;  machine  address; 
specific  address;  explicit  address  1.; 

DEF.  An  address  that  is  permanently  assigned 
by  the  machine  designer  to  a  storage  loca¬ 
tion.;  ANSI;  DEF.  A  pattern  of  characters 
that  identifies  a  unique  storage  location  with¬ 
out  further  modification.;  ANSI  absolute 
Adresse;  DV-;  explicit  address  2.  explizite 
Adresse;  DV 

address,  actual  *  echte  Adresse;  tatsächliche 

Adresse;  DV 

address,  asterisk  *  Sternadresse  s.  f.;  DV 

address,  base  *;  DEF.  A  numeric  value  that 
is  used  as  a  reference  in  the  calculation  of  ad¬ 
dresses  in  the  execution  of  a  computer  pro¬ 
gram.;  ISO;  DEF.  A  given  address  from 
which  an  absolute  address  is  derived  by  com¬ 
bination  with  a  relative  address.;  ANSI 
Grundadresse  s.  f. ;  Basisadresse  s.  f. ;  Bezugs¬ 
adresse  s.  f. ;  DV 

address,  binary-coded  *  binär  codierte 

Adresse;  DV 

address,  blank  *  Leeradresse  s.  f.;  DV 
address,  block  *  Blockadresse  s.  f. ;  SO 
address,  branch  *  Verzweigungsadresse  s.  f. ; 

DV 

address,  chain  *  Verkettungsadresse  s.  f. ;  OS 
address,  chaining  *  Anschlußadresse  s.  f. 

(Plattenspeicher);  SO 

address,  core  storage  effective  *  effektive 
Speicheradresse;  ylA 

address,  differential  *  eigenrelative  Adresse; 

DV 

address,  disk  *  Plattenadresse  s.  f. ;  SO 
address,  dual  *  Zwei-Adreßanschluß  s.  m.; 

MT.  1419,  ZE.  2996;  MT.  1419,  ZE.  7730;  TY 
address,  duplicate  *  Synonym  s.  n.;  SO 
address,  effective  *;  DEF.  The  contents  of 
the  address  part  of  an  effective  instruction.; 
ISO;  DEF.  The  address  that  is  derived  by  ap¬ 
plying  any  specified  indexing  or  indirect  ad¬ 
dressing  rules  to  the  specified  address  and 
that  is  actually  used  to  identify  the  current  op¬ 
erand..;  ANSI  effektive  Adresse;  DV 


address,  even-numbered  *  geradzahlige 
Adresse;  DV 

address,  explicit  *;  absolute  address; 
machine  address;  specific  address  1.; 

DEF.  An  address  that  is  permanently  assigned 
by  the  machine  designer  to  a  storage  loca¬ 
tion.;  ANSI;  DEF.  A  pattern  of  characters 
that  identifies  a  unique  storage  location  with¬ 
out  further  modification.;  ANSI  absolute 
Adresse;  DV absolute  address  2.  explizi¬ 
te  Adresse;  DV 

address,  external  page  *;  DEF.  An  address 
that  identifies  the  location  of  a  page  in  a  page 
data  set.  Externseitenrahmenadresse  s.  f. ; 
DEF.  Die  Adresse  einer  Seite  im  Seitenspei¬ 
cher.;  OS,  VS 

address,  frame  *  Rahmenadresse  s.  f. ;  DEF. 
Eine  natürliche  Zahl,  die  die  Lage  eines  Rah¬ 
mens  innerhalb  einer  Gesamtheit  von  Rahmen 
beschreibt. 

Anmerkung:  Die  Rahmenadresse  kann  zur 
fortlaufenden  Numerierung  der  Rahmen  eines 
Real-  oder  Seitenspeichers  dienen.;  VS 

address,  generated  *;  synthetic  address; 

DEF.  An  address  that  has  been  formed  as  a 
result  during  the  execution  of  a  computer  pro¬ 
gram.;  ISO  errechnete  Adresse;  DV 
address,  home  *  1.  (IBM  System/360 

DASD);  DEF.  An  address  written  on  a  direct 
access  volume,  denoting  a  track’s  address  rela¬ 
tive  to  the  beginning  of  the  volume.  Spur¬ 
adresse  s.  f. ;  OS  -  2.  Hausadresse  s.  f. ;  SO  -; 
HA  3.  Spurkennzeichnung  s.  f.  (Plattensta¬ 
pel);  DIN  66205  Bl.  3;  SP 
address,  implied  *  implizite  Adresse;  DV 
address,  indirect  *;  multilevel  address; 
DEF.  An  address  that  designates  the  storage 
location  of  an  item  of  data  to  be  treated  as 
the  address  of  an  operand,  but  not  necessarily 
as  its  direct  address.;  ISO  indirekte  Adresse; 
DV 

address,  logical  *  1.;  DEF.  The  calculated  ef¬ 
fective  address  of  an  operand  formed  by 
B  +  X+D.  logische  Adresse;  DV  -  2.  (depre¬ 
cated);  virtual  address;  DEF.  The  address 
of  a  notional  storage  location  in  a  virtual 
memory.;  ISO  2382/ VII  1975-02-01  virtuelle 
Adresse;  DEF.  Eine  Adresse  im  virtuellen 
Speicher.;  VS,  SP 

address,  machine  *;  absolute  address; 
specific  address;  explicit  address  1.; 

DEF.  An  address  that  is  permanently  assigned 
by  the  machine  designer  to  a  storage  loca¬ 
tion.;  ANSI;  DEF.  A  pattern  of  characters 
that  identifies  a  unique  storage  location  with¬ 
out  further  modification.;  ANSI  absolute 
Adresse;  DV  -  2.  Maschinenadresse  s.  f. ; 
DEF.  Eine  Adresse  zur  Kennzeichnung  einer 
Speicherzelle.;  DIN  44300;  BSTR 
address,  multilevel  *;  indirect  address; 
DEF.  An  address  that  designates  the  storage 
location  of  an  item  of  data  to  be  treated  as 
the  address  of  an  operand,  but  not  necessarily 


address,  page 
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addressing,  chained  sequential 


as  its  direct  address.;  ISO  indirekte  Adresse; 
DV 

address,  page  *  Seitenadresse  s.  f. ;  DEF.  Die 

Adresse  des  ersten  Bytes  einer  Seite  ohne  den 
Byteindex. 

Anmerkung:  Je  nachdem,  ob  man  die  Seite  im 
virtuellen  oder  im  realen  Speicher  betrachtet, 
muß  man  zwischen  virtueller  oder  realer  Sei¬ 
tenadresse  unterscheiden.;  OS,  VS 

address,  physical  unit  *  echte  Einheitadres¬ 
se;  DE 

address,  real  *  1.;  DEF.  The  actual  physical 
address  in  main  storage,  wirkliche  Adresse; 
echte  Adresse;  DV  -  2.;  DEF.  The  address  of 
an  actual  storage  location  in  real  storage.; 
ANSI  reale  Adresse;  DEF.  Eine  Adresse  im 
realen  Speicher.;  SP,  VS 
address,  record  *  Satzadresse  s.  f.;  SO 
address,  reference  *  Bezugsadresse  s.  f. ;  DV 
address,  relative  *;  displacement  s.;  DEF. 
An  address  expressed  as  a  difference  with  re¬ 
spect  to  a  base  address.;  ISO  relative  Adres¬ 
se;  DV,  AS 

address,  relative  byte  *;  RBA  1.;  DEF.  In 

systems  with  VSAM,  the  displacement  of  a 
data  record  or  a  control  interval  from  the  be¬ 
ginning  of  the  storage  space  allocated  to  the 
data  set  or  file  to  which  it  belongs,  relative 
Byteadresse;  SO,  VS  RBA  2.;  DEF.  The 
displacement  of  a  data  record  or  a  control  in¬ 
terval  from  the  beginning  of  the  data  set  to 
which  it  belongs;  independent  of  the  manner 
in  which  the  data  set  is  stored,  relative  Byte¬ 
adresse;  VSAM 

address,  relocation  *  Verschiebungsadresse 

s.  f.;  DV 

address,  return  *  Rücksprungadresse  s.  f.; 

Rückkehradresse  s.  f. ;  DV 
address,  search  on  record  *  Suchen  Satz¬ 
adresse;  BE 

address,  sector  *  Sektoradresse  s.  f. ;  DV 
address,  specific  *;  absolute  address; 
machine  address;  explicit  address; 

DEF.  An  address  that  is  permanently  assigned 
by  the  machine  designer  to  a  storage  loca¬ 
tion.;  ANSI;  DEF.  A  pattern  of  characters 
that  identifies  a  unique  storage  location  with¬ 
out  further  modification.;  ANSI  absolute 
Adresse;  DV 

address,  symbolic  *;  DEF.  An  address  ex¬ 
pressed  in  a  form  convenient  for  computer 
programming.;  ANSI  symbolische  Adresse; 
DV 

address,  symbolic  unit  *  symbolische  Adres¬ 
se  der  Einheit;  DV 

address,  synthetic  *;  generated  address; 

DEF.  An  address  that  has  been  formed  as  a 
result  during  the  execution  of  a  computer  pro¬ 
gram.;  ISO  errechnete  Adresse;  DV 
address,  virtual  *  1.  virtuelle  Adresse;  DE-; 
logical  address  2.  (deprecated);  DEF.  The 
address  of  a  notional  storage  location  in  a  vir¬ 
tual  memory.;  ISO  2 382/ VI I  1975-02-01  vir¬ 


tuelle  Adresse;  DEF.  Eine  Adresse  im  virtuel¬ 
len  Speicher.;  ES,  SP 
address,  zero  *  Nulladresse  s.  f. ;  DE 
addressable  unit,  network  *;  NAU;  DEF. 
In  SNA,  a  logical  unit,  a  physical  unit,  or  a 
system  services  control  point.  It  is  the  origin 
or  the  destination  of  information  transmitted 
in  the  transmission  subsystem.  Each  NAU  has 
a  network  address  that  represents  it  to  the 
transmission  subsystem.  The  transmission 
subsystem  and  the  NAUs  collectively  consti¬ 
tute  the  communication  system,  adressierba¬ 
res  Netzelement;  DF V 

addressed  direct  access;  DEF.  In  systems 
with  VSAM,  the  retrieval  or  storage  of  a  data 
record  identified  by  its  relative  byte  address, 
independent  of  the  record’s  location  relative 
to  the  previously  retrieved  or  stored  record. 
Direktzugriff  mit  Adressen;  VSAM 
addressed  sequential  access;  DEF.  In  sys- 
tems  with  VSAM,  the  retrieval  or  storage  of  a 
data  record  in  its  entry  sequence  relative  to  the 
previously  retrieved  or  stored  record,  sequen¬ 
tieller  Zugriff  mit  Adressen;  VSAM 
addressee  s. ;  DEF.  Recipient  of  letter  or  other 
postal  item,  telegram,  telex,  etc.  Adressat  s. 
m.;  DEF.  Empfänger  einer  Sendung.;  V G 
addresses,  table  of  *  Adreßtabelle  s.  f. ;  DE 
addressing  s.  1.;  DEF.  The  assignment  of  ad¬ 
dresses  to  the  instructions  of  a  program. 
Adressierung  s.  f. ;  AS  -  2.;  DEF.  The  means 
whereby  the  originator  or  control  station  se¬ 
lects  the  unit  to  which  it  is  going  to  send  a 
message. ;  DEF.  A  technique  by  which  the  cen¬ 
tral  processing  unit  CPU  prepares  a  remote 
station  to  receive  a  message.  Adressiermetho¬ 
de  s.  f.;  SO  -;  selecting  s.  3.;  DEF.  The  pro¬ 
cess  of  inviting  one  or  more  data  stations  to 
receive.;  ISO-E  Empfangsaufruf  s.  m.;  DEF. 
Der  Aufruf  an  eine  Datenstation,  Daten  zu 
empfangen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
addressing  character;  selecting  charac¬ 
ter;  DEF.  Identifying  characters  sent  by  the 
computer  over  a  line  that  cause  a  particular 
station  (or  component)  to  accept  a  message 
sent  by  the  computer.  Empfangsaufrufzei¬ 
chen  s.  n. ;  DFV,  US,  KL 
addressing  format  Adreßformat  s.  n.;  SO 
addressing  module  Adreßblock  s.  m.;  MT. 
1071,  ZE.  1048;  TY 

addressing  signal  Adressiersignal  s.  n.;  PC, 

DFV 

addressing  technique  Adressierungstechnik 

s.  f. ;  SO 

addressing,  additional  *  erweiterte  Adressie¬ 
rung;  MT.  2846,  ZE.  1086;  MT.  2846,  ZE. 
1087;  TY 

addressing,  broadcast  *  allgemeine  Adres¬ 
sierung;  DFV 

addressing,  chained  *  gekettete  Adressie¬ 
rung;  HA,  DV 

addressing,  chained  sequential  *  Adressie¬ 
rung  mit  aufeinanderfolgenden  aufsteigen¬ 
den  Adressen  und  Tabellenkettung;  PC 


addressing,  channel 


19 


admittance,  short-circuit  forward 


addressing,  channel  indirect  data  *  indi¬ 
rekte  Datenadressierung;  MT.  2860,  ZE. 
1861;  MT.  2860,  ZE.  1862;  MT.  2860,  ZE. 
1863;  MT.  2870,  ZE.  1861;  MT.  2880,  Mod.  1, 
ZE.  1861;  MT.  2880,  Mod.  2,  ZE.  1862;  TY 
addressing,  direct  *;  DEF.  A  method  of  ad¬ 
dressing  in  which  the  address  part  of  an  in¬ 
struction  contains  a  direct  address.;  ISO  di¬ 
rekte  Adressierung;  DV 
addressing,  discrete  *  Adressierung  s.  f.  (nur 
ein  Wort  je  Befehl);  DV,  SO 
addressing,  floating  channel  *  veränderli¬ 
che  Kanaladressierung;  DFV 
addressing,  floating  storage  *  gleitende 
Hauptspeicheradressierung;  MT.  2067,  ZE. 
4434;  TY 

addressing,  group  *;  DEF.  The  capability  by 
which  all  terminals  on  a  multipoint  line  recog¬ 
nize  addressing  characters,  but  only  one  of 
the  terminals  responds.  Gruppenadressierung 
s.  f.;  DFV 

addressing,  indirect  *;  DEF.  A  method  of 
addressing  in  which  the  address  part  of  an  in¬ 
struction  contains  an  indirect  address.;  ANSI 
indirekte  Adressierung;  SO 
addressing,  line  *  Zeilenadressierung  s.  f. ; 

MT.  2845,  ZE.  4801 ;  MT.  2848,  ZE.  4787;  TY 
addressing,  random  *  Adressierung  s.  f.  (für 
direkten  Zugriff);  SO 

addressing,  sequential  *  1.  (IBM  System 

1800)  Adressierung  mit  aufeinanderfolgen¬ 
den  aufsteigenden  Adressen;  PC  -  2.  (IBM 
System  1800)  sequentielle  Adressierung; 
DFV,  SO 

addressing,  16  drive  *  Adressierung  für  16 
Laufwerke;  MT.  2803,  ZE.  7185;  TY 

addressless  instruction  adressenlose  In¬ 
struktion;  TA 

adhering  label,  self-*  Haftetikett  s.  n.;  Kle¬ 
beetikett  s.  n. ;  A  W 
adhesive  label  Aufkleber  s.  m.;  HA 
adjacent  channel  benachbarter  Kanal;  TA 

adjoint  s.  (of  a  matrix)  Adjungierte  s.  f. ;  (einer 
Matrix);  MA 

adjoint  transformation,  self-*  selbstadjun- 
gierte  Transformation;  MA 
adjust  v/t  einstellen  v/t;  justieren  v/t;  DV 
adjust  field,  right-*  (IBM  3741)  Feld  für 
rechtsbündige  Eingabe;  rechtsbündig  einzu¬ 
gebendes  Feld;  PST 

adjust-bound-pairs  Grenzenanpassung  s.  f. ; 
Indexgrenzenanpassung  s.  f. ;  PLI 

adjust,  half-*  v/t;  DEF.  To  round  by  one-half 
of  the  maximum  value  of  the  number  base  of 
the  counter.;  ANSI  aufrunden  v/t;  TA,  CP 

adjust,  right  *  rechtsbündig  verschieben 

(rechtsbündiges  Verschieben  innerhalb  eines 
Feldes);  KL 

adjustable  adj.  einstellbar  adj.;  PLI 
adjustable  dimension  veränderliche  Index¬ 
grenze;  FO 

adjustable  extent;  DEF.  In  PL/I,  a  bound 
(of  an  array),  length  (of  a  string),  or  size  (of 
an  area)  that  may  be  different  for  different 


generations  of  the  associated  variable.  Adjust¬ 
able  bounds,  lengths,  and  sizes  are  specified 
as  expressions  or  asterisks  (or  by  REFER  op¬ 
tions  for  based  variables),  which  are  evalu¬ 
ated  separately  for  each  generation.  They  can¬ 
not  be  used  for  static  variables,  einstellbare 
Ausdehnung;  PLI 

adjusted  gross  income  berichtigter  Brutto¬ 
umsatz;  BH 

adjusted  gross  sales  berichtigter  Bruttoauf¬ 
tragseingang;  BH 

adjusted  historical  cost  auf  den  Tageswert 
umgerechnete  historische  Kosten;  BH 
adjusted,  left  *  linksbündig  adj.;  VTAM 
adjusted,  quantity  *  Berichtigungsmenge  s. 

f. ;  bestellte  Menge;  CP 

adjusting  power  stacker,  self-*  automa¬ 
tisch  gesteuerte  Formularablage;  (als  Name 
und  Einrichtung);  DV 

adjustment  s.  1.  Justage  s.  f.;  TA,  TV-  2.  An¬ 
gleichung  s.  f.;  Berichtigung  s.  f. ;  Abstim¬ 
mung  s.  f.;  BH,  CP  -  3.  Aufrundung  s.  f.;  CP  - 
4.  Einstellung  s.  f. ;  S/l 

adjustment  knob  Justageknopf  s.  m.  (bei 
IBM  3780);  HA 

adjustment  knob,  horizontal  fine  *  hori¬ 
zontale  Feineinstellung;  S/l 
adjustment  of  display  intensity  Einstel¬ 
lung  der  Bildschirmhelligkeit;  S/l 
adjustment  program  Abstimmungspro¬ 
gramm  s.  n. ;  SW 

adjustment,  address  *  Adreßrechnung  s.  f. ; 

DV 

adjustment,  automatic  forms-thickness  * 
automatische  Anpassung  der  Formularstär¬ 
ke  (als  Name  und  Einrichtung);  DV 
adjustment,  factory  cost  *  Herstellungsko¬ 
stenberichtigung  s.  f. ;  BH 
adjustment,  fine  *  Feineinstellung  s.  f. ;  S/l 
adjustment,  gain  *  Verstärkereinstellung  s. 
f.;  TA 

adjustments,  grand  total  of  *  Endsumme 
der  Berichtigungen;  CP 
administration  s.  Verwaltung  s.  f. ;  BH 
administration,  student  *  Schülerverwal¬ 
tung  s.  f.;  CW/ITS 

administrative  expense  Verwaltungskosten 

s.  pl.;  TV,  BH 

administrative  operator  Leitbediener  s.  m.; 

DFV 

administrative  support  function  Verwal¬ 
tungsfunktion  s.  f. ;  A  W 
admittance,  open-circuit  output  *;  small- 
signal  open-circuit  output  admittance 

Leerlauf-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes¬ 
sene  Admit  tanz  bei  wechselstrommäßig  teer- 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

admittance,  short-circuit  forward  trans¬ 
fer  *;  small-signal  short-circuit  forward 
transfer  admittance  Transmittanz  s.  f.; 
Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  vorwärts 

(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quotient 


admittance,  short-circuit  input 
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aus  dem  Ausgangswechselstrom  und  der  an 
den  Eingang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem  Aus¬ 
gang.;  DIN  41854;  TR 

admittance,  short-circuit  input*;  small- 
signal  short-circuit  input  admittance 

Kurzschluß-Eingangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854;  TR 

admittance,  short-circuit  output  *;  small- 
signal  short-circuit  output  admittance 

Kurzschluß-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Eingang.;  DIN  41854, 
41855.;  TR,  HAB 

admittance,  short-circuit  reverse  trans¬ 
fer  *;  small-signal  short-circuit  reverse 
transfer  admittance  Remittanz  s.  f. ;  Kurz- 
schluß-Übertragungsadmittanz  rückwärts 

(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quotient 
aus  dem  Eingangswechselstrom  und  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ein¬ 
gang.;  DIN  41854;  TR 

admittance,  small-signal  open-circuit 
output  *;  open-circuit  output  admit¬ 
tance  Leerlauf-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang 
gemessene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
leerlaufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855; 
TR,  HAB 

admittance,  small-signal  short-circuit 
forward  transfer  *;  short-circuit  for¬ 
ward  transfer  admittance  Transmittanz 
s.  f. ;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  vor¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  dem  Ausgangswechselstrom  und  der 
an  den  Eingang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41854;  TR 

admittance,  small-signal  short-circuit  in¬ 
put  *;  short-circuit  input  admittance 
Kurzschluß-Eingangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854;  TR 

admittance,  small-signal  short-circuit 
output  *;  short-circuit  output  admit¬ 
tance  Kurzschluß-Ausgangsadmittanz  s.  f. 
(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Aus¬ 
gang  gemessene  Admittanz  bei  wechselstrom¬ 
mäßig  kurzgeschlossenem  Eingang.;  DIN 
41854,  41855.;  TR,  HAB 

admittance,  small-signal  short-circuit  re¬ 
verse  transfer  *;  short-circuit  reverse 
transfer  admittance  Remittanz  s.  f. ;  Kurz- 
schluß-Übertragungsadmittanz  rückwärts 
(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quotient 
aus  dem  Eingangswechselstrom  und  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ein¬ 
gang.;  DIN  41854;  TR 


ADP;  automatic  data  processing;  DEF. 

Data  processing  largely  performed  by  auto¬ 
matic  means.;  ISO;  DEF.  The  branch  of 
science  and  technology  concerned  with  meth¬ 
ods  and  techniques  relating  to  data  processing 
largely  performed  by  automatic  means.;  ISO 
automatische  Datenverarbeitung;  TV 
ADR;  address  s.;  index  selection;  DEF.  A 
character  or  group  of  characters  that  identi¬ 
fies  a  register,  a  particular  part  of  storage,  or 
some  other  data  source  or  destination.;  ISO; 
DEF.  A  program  instruction  on  the  recording 
material  which  identifies  a  location.;  ISO 
2382  Adresse  s.  f. ;  DEF.  Ein  bestimmtes  Wort 
zur  Kennzeichnung  eines  Speicherplatzes,  ei¬ 
nes  zusammenhängenden  Speicherbereiches 
oder  einer  Funktionseinheit.;  Der  Zusammen¬ 
hang  muß  nicht  durch  den  technischen  Auf¬ 
bau  der  dem  Speicher  entsprechenden  Bau¬ 
einheiten)  gegeben  sein,  sondern  kann 
durch  irgendwelche,  auch  wechselnde  Vor¬ 
schriften  definiert  sein.;  DIN  44300;  DV, 
BSTR 

advance  against  installment  commission 

Abschlußprovision  s.  f. ;  TV,  BH 

advance  development  Vorentwicklung  s.  f.; 

DV 

advance  knob,  forms  *  Formularvorschub¬ 
knopf  s.  m.  (bei  IBM  3780);  HA 
advance  knobs,  paper  *  Papierausrichtung 

s.  f.;  S/1 

advance  selector  MZ-Zonensteuerung  s.  f. ; 

HA,  DV 

advance-direction  Vorschubrichtung  s.  f.; 

DEF.  Die  Bewegungsrichtung  eines  Lochstrei¬ 
fens  beim  Lochen  oder  Lesen.;  Die  Vorschub¬ 
richtung  kann  zum  Vermeiden  von  Bedie¬ 
nungsfehlern  durch  v-förmigen  Abriß  am 
Lochstreifenanfang  und/oder  durch  Auf¬ 
druck  am  Lochstreifenende  gekennzeichnet 
werden.;  DIN  66218;  SP 
advance,  counter  *  Zählerfortschaltung  s.  f. ; 
UR 

advance,  message  *  nächste  Nachricht; 

IMS/VS 

advance,  paper  *  Papierausrichtung  s.  f. ;  S/l 
advance,  price  *  Preissteigerung  s.  f.;  BH 
advance,  record  *  (IBM  3741)  Satzwechsel  s. 

m.;  SW 

advanced  arithmetical  operations  höhere 
Rechnungsarten;  MA 

advanced  computer  concept  fortschrittli¬ 
ches  Computerkonzept;  DV 
advanced  priority  scheduler  Advanced 
Priority  Scheduler;  OS 

advanced  priority  scheduling  Steuerung 
mit  vollem  Vorrang;  OS 
advanced  stacked  job  processing  erwei¬ 
terte  sequentielle  Jobbearbeitung;  OS 
ADVANCING  phrase,  AFTER  *  Nach-Vor- 
schubangabe  s.  f. ;  CO 

ADVANCING  phrase,  BEFORE  *  Vor-Vor- 

schubangabe  s.  f.;  CO 
advertising  s.  Werbung  s.  f. ;  BH 


advertising  expense 
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alarm,  audible 


advertising  expense  Werbungskosten  s.  pi. ; 

BH 

advertising,  consumer  *  Konsumentenwer¬ 
bung  s.  f. ;  BH 

advertising,  cooperative  *  Gemeinschafts¬ 
werbung  s.  f. ;  TV,  BH 

advertising,  coordinated  *  zentrale  koordi¬ 
nierte  Werbung;  TV,  BH 
affairs,  external  *  Öffentlichkeitsarbeit  s.  f.; 

TV 

affine  transformation  affine  Transforma¬ 
tion;  MA 

AFTER  ADVANCING  phrase  Nach-Vor- 
schubangabe  s.  f.;  CO 

AFTER  built-in  function;  AFTER  func¬ 
tion;  AFTER  builtin  function  Folgenende¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgenendefunk¬ 
tion;  PLI 

AFTER  builtin  function;  AFTER  function; 
AFTER  built-in  function  Folgenendefunk- 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Folgenendefunktion; 

PLI 

AFTER  function;  AFTER  builtin  function; 
AFTER  built-in  function  Folgenendefunk- 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Folgenendefunktion; 

PLI 

AFTER  phrase  weitere  Veränderungsangabe; 
Veränderungsangabe  s.  f. ;  CO 

after  point  alignment  stellengerechte  Aus¬ 
richtung;  DV 

AGDTE;  aging  date  Fälligkeitsdatum  s.  n. ; 

CP 

aged  trial  balance  1.  Fälligkeitsliste  s.  f. ;  CP  - 
2.  Liste  offener  Posten  nach  Alter;  TV,  BH 

aggregate  s.  Datenverbund  s.  m.;  PLI 
aggregate  expression;  DEF.  In  PL/I,  an  ar¬ 
my  expression  or  a  stmcture  expression.  Da¬ 
tenverbundsausdruck  s.  m.;  PL1 
aggregate,  data  *;  DEF.  In  PL/ 1,  a  logical 
collection  of  two  or  more  data  items  that  can 
be  referred  to  either  collectively  or  individual¬ 
ly;  an  array  or  stmcture.  Datengruppierung  s. 
f.;  PLI 

aging  date;  AGDTE  Fälligkeitsdatum  s.  n.; 

CP 

aging  period  dates  record  Fälligkeitsperi¬ 
odensatz  s.  m.;  CP 

aging  routine  Fälligkeitsroutine  s.  f. ;  Fällig¬ 
keitsprüfung  s.  f. ;  CP 

aging,  future  *  Rechnungen  valutieren;  CP 
agreement  s.  Vereinbarung  s.  f. ;  Abkommen  s. 
n.;  Vertrag  s.  m.;  BH 

agreement,  intercompany  *  1.  Abkommen 
zwischen  Schwestergesellschaften;  BH  -  2. 
ICA;  interne  Vereinbarung;  TV 
agreement,  maintenance  *  1.  Wartungsver¬ 
trag  s.  m.;  DV,  TV -  2.  Wartungsabkommen  s. 
n.;  BH 

agreement,  rental  *  Mietabkommen  s.  n.; 

BH 

AI  custom  Anschlußkarte  für  Analogeingabe; 

MT.  5029,  ZE.  1110;  TY 

AI/MR  filter  Anschlußkarte  für  Analogeinga- 
be/R  mit  Filter;  MT.  5029,  ZE.  1113;  TY 


AI/MR  RBT/filter  Anschlußkarte  für  AE/R 

(mit  Vergleichstemperaturmessung);  MT. 
5029,  ZE.  1114;  TY 

AI/MS  connector  Anschlußkarte  für  AE/S 
mit  Schutzwiderstand;  MT.  5029,  ZE.  1122; 
TY 

AI/MS  non-polarized  filter  Anschlußkarte 

für  AE/S  Filter  bipolar;  MT.  5029,  ZE.  1 121 ; 
TY 

AI/MS  polarized  filter  Anschlußkarte  für 
AE/S  Filter  unipolar;  MT.  5029,  ZE.  1124; 
TY 

AI/MS  RBT/non-polarized  filter  Anschluß¬ 
karte  für  AE/S  (mit  Vergleichstemperatur¬ 
messung);  MT.  5029,  ZE.  1 123;  TT 
aid  s.  Hilfe  s.  f.;  TA 

aid,  computer  *  Computerunterstützung  s.  f. ; 

DV 

aid,  problem  determination  *;  PDAID; 

DEF.  A  program  that  traces  a  specified  event 
when  it  occurs  during  the  operation  of  a  pro¬ 
gram.  Problembestimmungshilfe  s.  f. ;  DV 
aid,  programming  *  Programmierunterlagen 
s.  pi.;  Programmierhilfe  s.  f. ;  CP 
aid,  reference  *  Programmierunterlage  s.  f. ; 
CP 

aid,  service  *  Wartungshilfe  s.  f.;  TA 
aim  s.  Ziel  s.  n.;  TA 

air  bearing  Luftlager  s.  n.;  Luftpolster  s.  n. 

(Plattenspeicher);  TA 

air  circulation,  internal  *  interne  Luftumwäl¬ 
zung;  MT.  3705,  ZE.  4670;  MT.  3705,  ZE. 
4671;  TY 

air  conditioning  device  Klimaanlage  s.  f. ; 

S/3 

air  core  solenoid  Solenoid  mit  Hohlkern;  TA 
air  drying  station  Trocknungsstation  s.  f. ; 

HA 

air  duct  1.  Luftschlitz  s.  m. ;  TA  -  2.  Luftloch  s. 

n.;  TV 

air  filter;  sieve  s.  1.  Luftfilter  s.  m.;  DIN 

66205;  HA  -  2.  Luftfilter  s.  m.;  HA 
air  isolation,  internal  *  abgeschlossener 
Kühlluft-Kreislauf;  MT.  5026,  ZE.  4621;  MT. 
5026,  ZE.  4622;  TY 

air  opening  Luftaustrittsöffnung  s.  f. ;  DIN 

66205;  HA 

air  pollution  Luftverunreinigung  s.  f. ;  S/3 
air  pressure  switch  Druckluftschalter  s.  m.; 

TA 

air,  liquid  *  flüssige  Luft;  SL 

alarm  contacts,  external  *  Kontaktgeber  s. 

pi.;  MT.  2791,  ZE.  3690;  MT.  2793,  ZE.  3690; 
TY 

alarm,  audible  *  1.  akustisches  Signal;  MT. 

1051,  ZE.  1307;  TY  -  2.;  DEF.  An  alarm  that 
is  activated  when  predetermined  events  occur 
that  require  operator  attention  or  intervention 
for  system  operation,  akustisches  Warnsi¬ 
gnal;  DV  -  3.  akustischer  Alarm;  MT.  3275, 
ZE.  1090;  MT.  3276,  ZE.  1090;  MT.  3277,  ZE. 
1090;  MT.  3278,  ZE.  1090;  MT.  3604,  ZE. 

1050;  MT.  3771,  ZE.  1390;  MT.  3773,  ZE. 

1390;  MT.  3774,  ZE.  1390;  MT.  3775,  ZE. 
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1390;  MT.  3776,  ZE.  1390;  MT.  3777,  ZE. 
1390;  TY 

alemite  fitting  Fettpreßschmiernippel  s.  m.; 

TA 

alert  s.  Warnsignal  s.  n.;  DV 

alert  mode,  priority  *  Vorrangbereitschaft  s. 

f  .■  DV 

alert  signal,  process  *  Prozeßmeldesignal  s. 

n.;  PC 

ALFDT;  alpha  date  Datum  in  Buchstaben; 

CP 

algebra.  Boolean  *  Boolesche  Algebra;  AL 
algebra,  fundamental  theorem  of  *  Funda- 
mentaisatz  der  Algebra;  MA 
algebraic  equation,  linear  *  lineare  algebra¬ 
ische  Gleichung;  MA 

algebraic  function  algebraische  Funktion; 

MA 

ALGOL;  algorithmic  language;  DEF.  An 
artificial  language  established  for  expressing 
algorithms.;  ISO  ALGOL;  algorithmische 
Sprache;  AL 

algorithm  s.;  DEF.  A  finite  set  of  well-defined 
rules  for  the  solution  of  a  problem  in  a  finite 
number  of  steps. 

Example:  A  full  statement  of  an  arithmetic 
procedure  for  evaluating  sin  x  to  a  stated  pre¬ 
cision.;  ISO  2382/1  1974-12-15  Algorithmus 
s.  m. ;  AL 

algorithm,  control  *  Regelalgorithmus  s.  m.; 

DEF.  Eine  Vorschrift  zur  Berechnung  der 
Werte  oder  mehrerer  Stellgrößen  aus  den  Wer¬ 
ten  einer  oder  mehrerer  Regelabweichungen. ; 
DIN  66201;  PC 

algorithm,  page  replacement  *  Seitenerset¬ 
zungsalgorithmus  s.  m. ;  DEF.  Ein  Algorith¬ 
mus,  der  einen  Realrahmen  zum  Überschrei¬ 
ben  der  darin  befindlichen  Seite  auswählt. 

Bei  der  LRU-Regel  (längste  Nicht-Benutzung; 
LRU-mle;  least  recently  used)  wird  diejenige 
Seite  ausgewählt,  auf  die  am  längsten  nicht 
zugegriffen  worden  ist.;  DEF.  Vorschrift  zur 
Auswahl  von  Seitenrahmen  für  die  Seitener¬ 
setzung.;  VS,  OS 

algorithmic  language;  ALGOL;  DEF.  An 

artificial  language  established  for  expressing 
algorithms.;  ISO  ALGOL;  algorithmische 
Sprache;  AL 

alias  s. ;  DEF.  An  alternate  label.  For  example, 
a  label  and  one  or  more  aliases  may  be  used 
to  refer  to  the  same  data  element  or  point  in  a 
computer  program.;  ANSI  Alias  s.  m.;  OS 
alias  description  entry  alternative  Erklä¬ 
rung;  Aliaserklärung  s.  f. ;  CO 
alias  name  Aliasname  s.  m.;  VS  AM,  OS/VS 
aligned  adj.  ausgerichtet  adj.;  PL1 
aligned  forms;  DEF.  Forms  in  which  common 
items  appear  in  the  same  relative  position  on 
each  individual  form.  Vordruckserie  s.  f. ; 
DEF.  Reihe  von  Vordrucken,  in  denen  einheit¬ 
liche  Angaben  an  gleicher  Stelle  erscheinen.; 
VG 

aligned,  right-*;  right-justified  rechtsbün¬ 
dig  adj.;  DV,  FO 


aligner  bar  Justierschiene  s.  f.;  HA 
aligner  guide  Ausrichtführung  s.  f.;  HA 
aligner  station  Ausrichtstation  s.  f.;  HA 
aligner,  card  *  Kartenanschlag  s.  m.;  DV 
aligning  s.  Schriftausrichtung  s.  f. ;  TV 
alignment  s.  Ausrichtung  s.  f. ;  CO,  PLI 
alignment  consideration  Zeilenausrichtung 
s.  f.;  DH 

alignment  mark  Vorschubzeichen  s.  n.  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL 
alignment  rollers  Ausrichtrollen  s.  pl.  (bei 
IBM  1418  und  1428);  DH 

alignment,  after  point  *  stellengerechte  Aus¬ 
richtung;  DV 

alignment,  boundary  *;  DEF.  The  position¬ 
ing  in  main  storage  of  a  fixed-length  field, 
such  as  a  halfword  or  doubleword,  on  an  inte¬ 
gral  boundary  for  that  unit  of  information. 
Begrenzungszuordnung  s.  f. ;  AS 
alignment,  byte  boundary  *  Ausrichtung 
auf  Bytegrenze;  DV 

alignment,  character  *  1.  Zeichenversatz  s. 

m.;  DEF.  Der  senkrechte  Abstand  der  unteren 
Seite  der  Zeichenbegrenzung  eines  Zeichens 
von  der  Verlängerung  der  unteren  Seite  der 
Zeichenbegrenzung  eines  anderen  Zeichens  in 
derselben  Druckzone.;  DIN  66008;  DH,  TV  - 
2.  Schriftjustage  s.  f. ;  TV 
alignment,  decimal  *  Dezimalkommaaus¬ 
richtung  s.  f. ;  KL 

alignment,  decimal  point  *  Dezimalpunkt¬ 
ausrichtung  s.  f. ;  CO 

alignment,  form  *  Ausrichten  des  Formulars; 

DV 

alignment,  margin  *  Randausgleich  s.  m.;  TV 
alignment,  type  *  Typenausrichtung  s.  f. ;  TV 
all  directional  microphone  Mikrofon  mit 
Kugelcharakteristik;  TV 
all  invoice  amounts  Summe  der  Rechnungs¬ 
beträge;  CP 

all  steps  control  Steuerung  für  alle  Gänge; 

TA 

allen  screw  Innennutenschraube  s.  f. ;  Innen¬ 
sechskantschraube  s.  f. ;  TA 
alligator  clip  Krokodilklemme  s.  f. ;  TA 

allocate  v/t;  DEF.  To  assign  a  resource  for  use 
in  performing  a  specific  task,  zuordnen  v/t; 
DV 

ALLOCATE  statement  Zuordnungsanwei¬ 
sung  s.  f. ;  Speicherzuordnungsanweisung  s. 

f.;  PL1 

allocated  storage  zugeordneter  Speicher; 

PLI 

allocation  s.  1.  Zuordnung  s.  f. ;  DV  -  2. ;  DEF. 
The  reservation  of  main  storage  for  a  vari¬ 
able.;  DEF.  A  generation  of  an  allocated  vari¬ 
able.  Speicherzuordnung  s.  f. ;  Zuordnung  s. 
f. ;  PL1  -  3.;  DEF.  The  act  of  charging  an  item 
of  revenue  or  cost  or  expense  to  one  or  more 
activities,  operations  or  products  in  accord¬ 
ance  with  cost  responsibilities,  benefits  re¬ 
ceived  or  other  reasonable  and  identifiable 
bases.  Also  Apportion.  Zuteilung  s.  f. ;  Umla¬ 
ge  s.  f.;  BH 
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ALLOCATION  built-in  function;  ALLO¬ 
CATION  function;  ALLOCATION  built- 
in  function  Zuordnungsanzahlfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Zuordnungsanzahlfunktion;  PLI 
ALLOCATION  builtin  function;  ALLOCA¬ 
TION  function;  ALLOCATION  built-in 
function  Zuordnungsanzahlfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Zuordnungsanzahlfunktion;  PLI 
allocation  counter  Zuordnungszähler  s.  m. ; 
OS 

ALLOCATION  function;  ALLOCATION 
builtin  function;  ALLOCATION  built-in 
function  Zuordnungsanzahlfunktion  s.  f.; 
eingebaute  Zuordnungsanzahlfunktion;  PLI 
allocation  label,  space  *  Belegungskennsatz 
s.  m.;  KL 

allocation  of  calls  to  operators  gezielte  Zu¬ 
teilung  von  Verbindungen  an  bestimmte  Ar¬ 
beitsplätze  der  Abfragestelle;  MT.  3751,  ZE. 
1005;  TY 

allocation  of  costs  Kostenumlage  s.  f. ;  TV, 

BH 

allocation  program  Zuteilungsprogramm  s. 

n.;  Zuordnungsprogramm  s.  n.;  SW 
allocation  system,  order  *  Auftragszutei¬ 
lungssystem  s.  n. ;  SW 

allocation,  based  storage  *;  DEF.  In  PL/I, 
the  allocation  of  storage  for  based  variables. 
Zuordnung  von  zeigerbezogenem  Speicher; 
PLI 

allocation,  buffer  *  Pufferzuordnung  s.  f. ; 

DV,  DFV 

allocation,  core  *  Hauptspeicherzuordnung  s. 

f.;  OS 

allocation,  device  *;  device  assignment 

Einheitenzuordnung  s.  f. ;  OS 
allocation,  dynamic  buffer  *;  dynamic 
buffering;  DEF.  Allocating  storage  for  buff¬ 
ers  as  they  are  needed  for  incoming  data  dur¬ 
ing  program  execution,  dynamische  Pufferzu¬ 
ordnung;  DV,  DFV 

allocation,  dynamic  storage  *;  DEF.  A  stor¬ 
age  allocation  technique  in  which  the  storage 
assigned  to  computer  programs  and  data  is  de¬ 
termined  by  criteria  applied  at  the  moment  of 
need.;  ISO  dynamische  Speicherplatzzuord¬ 
nung;  SO 

allocation,  group  *  Gruppenverteilung  s.  f. 

(auf  ein  Koaxialkabel);  DFV 

allocation,  pre-*  s.  Vorabdisposition  s.  f.;  TV 
allocation,  primary  space  *;  DEF.  In 

VS  AM,  an  area  of  direct  access  storage  space 
initially  allocated  to  a  particular  data  set  or 
file  when  the  data  set  or  file  is  defined,  pri¬ 
märe  Platzzuordnung;  VS  AM,  SO,  ZM,  OS 

allocation,  secondary  *  sekundäre  Bereichs¬ 
zuordnung  (Kennsatz);  OS 

allocation,  secondary  space  *;  DEF.  In  sys¬ 
tems  with  VS  AM.  an  area  of  direct  access 
storage  space  which  is  allocated  after  the  (pri¬ 
mary)  space  originally  allocated  has  been  ex¬ 
hausted.  sekundäre  Platzzuordnung;  VS  AM, 
SO,  ZM,  OS 


allocation,  space  *  Leerbereichszuordnung  s. 

f.;  OS /VS,  SO,  VS  AM,  OS 
allocation,  static  buffer  *;  static  buffer¬ 
ing  1.;  DEF.  Assigning  a  buffer  to  a  job,  pro¬ 
gram,  or  routing  at  the  beginning  of  execu¬ 
tion,  rather  than  at  the  time  it  is  needed,  stati¬ 
sche  Pufferzuordnung;  DV static  buffer¬ 
ing  2.;  DEF.  In  data  communication,  assign¬ 
ing  to  a  line,  before  transmission  over  that 
line,  all  of  the  buffers  to  contain  the  trans¬ 
mitted  data.  Once  transmission  has  started, 
no  more  buffers  are  available  to  handle  the 
data  involved  in  the  transmission,  statische 
Pufferzuordnung;  DFV 

allocation,  storage  *;  DEF.  The  assignment 
of  storage  areas  to  specified  data.;  ISO  Zutei¬ 
lung  von  Speicherplätzen;  DV 
allotment  s.  1.  Zuordnung  s.  f. ;  TA  -  2.  Zuer¬ 
kennung  s.  f. ;  Zuschlag  s.  m.;  BH 
allowance  s.  1.  (e.  g.  allowance  for  doubtful 
accounts)  Wertberichtigung  s.  f. ;  (ein  Konto); 
BH  -  2.;  DEF.  An  account  which  reflects  lost 
usefulness  generally  related  to  depreciation 
expense  or  provision,  uncollectible  accounts 
receivable,  etc.  Aufwandsentschädigung  s.  f. ; 
Zuschuß  s.  m.;  Rabatt  s.  m.;  BH 
allowance,  educational  *  Schulnachlaß  s. 
m.;  BH 

allowance,  mileage  *  Kilometergeld  s.  n.; 

BH 

allowance,  trade-in  *  Gutschrift  für  zurück¬ 
gekaufte  Maschinen;  BH 
allowed  time  Zeitvorgabe  s.  f. ;  BH 

allowing  command  keys  to  be  pressed 

Freigabe  von  Steuertasten;  KL 
alloyed  junction  legierter  Übergang;  legier¬ 
ter  Zonenübergang;  DEF.  Störstellenüber¬ 
gang,  der  durch  Anlegieren  eines  Stoffes  oder 
mehrerer  Stoffe  an  einen  Halbleiterkristall  ge¬ 
wonnen  wird.;  DIN  41852;  HLT 
alloyed  transistor  legierter  Transistor;  DEF. 
Transistor,  der  durch  Einlegieren  von  Dona¬ 
tor-  oder  Akzeptormaterial  in  einem  Halblei¬ 
terkristall  entsteht.;  DIN  41855;  HAB 
alone  computing  system,  stand-*  selb¬ 
ständiger  Rechner;  DV 

alone  device,  stand-*  Einzelstation  s.  f. ; 

HA,  DV 

alone,  stand-*;  DEF.  Pertaining  to  operation 
that  is  independent  of  another  device,  pro¬ 
gram,  or  system,  allein  operierend;  DV 
along  sort,  tag  *;  DEF.  In  System/ 32,  a  type 
of  sort  that  arranges  records  by  a  specified 
control  field  and  includes  other  specified  data 
fields  in  the  output.  Sortierung  mit  Feldaus¬ 
gabe;  KL 

alpha  date;  ALFDT  Datum  in  Buchstaben; 

CP 

alpha  format  Zeichenformat  s.  n.  (auch  als 
syntaktische  Variable);  AL 

alpha  keyboard,  expanded  *  erweiterte  al¬ 
phanumerische  Tastatur;  MT.  3604,  ZE. 
4664;  TY 

alphabet  s.  1.;  DEF.  An  ordered  set  of  all  the 
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letters  used  in  a  language,  including  letters 
with  diacritical  signs  where  appropriate,  but 
not  including  punctuation  marks.;  ISO;  DEF. 
An  ordered  set  of  symbols  used  in  a  language, 
for  example,  the  Morse  code  alphabet,  the 
128  ASCII  characters.;  ANSI  Alphabet  s.  n.; 
AL-2.  Alphabet  s.  n.;  DEF.  Ein  (in  vereinbar¬ 
ter  Reihenfolge)  geordneter  Zeichenvorrat. ; 
Die  Begriffsbestimmung  enthält  als  Sonder¬ 
fall  das  gewöhnliche,  aus  Buchstaben  beste¬ 
hende  Alphabet.;  DIN  44300;  ID 
alphabet  key  Buchstabentaste  s.  f. ;  HA 
alphabet-name  Alphabetname  s.  m.;  CO 
ALPHABETIC  adj.  alphabetisch  adj.;  CO 
alphabetic  character  1.  Buchstabe  s.  m.;  DV 

-  2.;  DEF.  The  letters  of  the  alphabet,  A 
through  Z,  and  ö,ä,  and  ii.  alphabetisches 
Zeichen;  B/3  -  3.;  DEF.  In  COBOL,  a  char¬ 
acter  that  is  one  of  the  26  characters  of  the  al¬ 
phabet,  or  a  space,  alphabetisches  Zeichen; 
CO 

alphabetic  character,  upper  case  *  Groß¬ 
buchstabe  s.  m. ;  S/1 

alphabetic  coding;  DEF.  Coding  in  a  code 
whose  code  set  consists  only  of  letters  and  as¬ 
sociated  special  characters.;  ANSI  alphabeti¬ 
sche  Codierung;  DV 

alphabetic  collating  1.  Alphabetmischein- 
richtung  s.  f.  (4-stellig);  MT.  0088,  Mod.  01, 
ZE.  1090;  MT.  0088,  Mod.  02,  ZE.  1090;  MT. 
0088,  Mod.  03,  ZE.  1090;  TY  -  2.  Alphabet- 
mischeinrichtung  s.  f.  (8-stellig);  MT.  0088, 
Mod.  Cl,  ZE.  1091;  MT.  0088,  Mod.  02,  ZE. 
1091;  TY  -  3.  Alphabetmischeinrichtung  s.  f. 
(10-stellig);  MT.  0088,  Mod.  01,  ZE.  1092;  TY 

-  4.  Alphabetmischeinrichtung  s.  f. ;  MT. 
0077,  ZE.  0028;  TY 

alphabetic  date  Datum  in  Buchstaben;  CP 
alphabetic  field  limit  Alphabetfeldbegren- 

zung  s.  f.;  MT.  0024,  ZE.  1210;  MT.  0026,  ZE. 
1210;  MT.  0834,  ZE.  1210;  MT.  0836,  ZE. 
1210;  TY 

alphabetic  interpreter  Lochschriftiibersetzer 

s.  m.;  MT.  0557;  TY 

alphabetic  keyboard  alphanumerische  Ta¬ 
statur;  KL 

alphabetic  modification,  auxiliary  *  Alpha¬ 
betzusatz  s.  m.;  MT.  0407,  ZE.  1320;  TY 
alphabetic  order;  alphabetic  sequence  al¬ 
phabetische  Reihenfolge;  DV 
alphabetic  receive  Alphabetempfang  s.  m.; 
MT.  0024,  Mod.  05,  ZE.  1221;  MT.  0024, 
Mod.  06,  ZE.  1221;  MT.  0026,  Mod.  05,  ZE. 
1221;  MT.  0026,  Mod.  06,  ZE.  1221;  TY 
alphabetic  sequence;  alphabetic  order  al¬ 
phabetische  Reihenfolge;  DV 
alphabetic  sorting  Alphabetsortiereinrich- 
tung  s.  f.;  Alphabetsortierung  s.  f.;  MT.  0084, 
ZE.  1225;  MT.  5436,  ZE.  1225;  TY 
alphabetic  storage  Alphabetspeichereinrich¬ 
tung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2755;  MT.  0444,  ZE. 
2755;  TY 

alphabetic  test  Prüfung  auf  alphabetisch; 

CO 


alphabetic  transmit  Alphabetübertragung  s. 

f.;  MT.  1001,  ZE.  1222;  TY 
alphabetic  word;  DEF.  A  word  consisting 
solely  of  letters  from  the  same  alphabet. 
ISO;  DEF.  A  word  consisting  of  letters  anc 
associated  special  characters,  but  not  digits.) 
A  NS  I  Alphawort  s.  n.;  DV 
alphameric  adj.;  alphanumeric  adj.;  DEF 
Generic  term  for  alphabetic  letters,  numerica 
digits,  and  special  characters  which  are  ma  l 
chine-processable.;  DEF.  Pertaining  to  a  char  j 
acter  set  that  contains  letters,  digits,  and  usu 
ally  other  characters,  such  as  punctuatior,  j 
marks.;  ANSI  alphamerisch  adj.  (alphabe¬ 
tisch,  numerisch  und  Sonderzeichen);  alpha¬ 
numerisch  adj.;  DV,  CO 
alphameric  block  checking  Zeichenzuläs¬ 
sigkeitsprüfung  s.  f. ;  MT.  3751,  ZE.  2746;  TY 
alphameric  character  alphanumerisches  Zei¬ 
chen;  TA 

alphameric  code;  alphanumeric  code; 

DEF.  A  code  whose  code  set  consists  of  let¬ 
ters,  digits,  and  associated  special  characters., 
ANSI  alphamerischer  Code;  alphanumeri-  j 
scher  Code;  DV 

alphameric  collator  1.  Alphabetkartenmi¬ 
schers.  m.  (mit  22-stelligem  Vergleicher);  MT. 
0188,  Mod.  A22;  TY  -  2.  Alphabetkartenmi-  * 
scher  s.  m.  (mit  19-stelligem  Vergleicher);  MT. 
0087,  Mod.  01;  TY  -  3.  Alphabetkartenmi-! 
scher  s.  m.  (mit  16-stelligem  Vergleicher);  MT. 
0087,  Mod.  02;  MT.  0188,  Mod.  A16;  TY  -  4. 
Alphabetkartenmischer  s.  m.  (mit  28-stelli- 
gem  Vergleicher);  MT.  0188,  Mod.  A28;  TY 
alphameric  data  collection  module  alpha¬ 
numerischer  Einschub  Daten  MF-Empfän- 
ger;  MT.  3753,  ZE.  2854;  TY 
alphameric  display  tube  alphamerische  An¬ 
zeigeröhre;  HA 

alphameric  keyboard  1.  alphanumerische 

Tastatur;  MT.  2250,  ZE.  1245;  MT.  2265,  ZE. 
4766;  MT.  3643,  ZE.  4772;  TY  -  2.  alphanu¬ 
merische  Eingabetastatur;  MT.  2260,  ZE. 
4766;  TY  -  3.  numerische  Eingabetastatur; 
MT.  2260,  ZE.  4767;  TY 
alphameric  keyboard,  expanded  *  erweiter¬ 
te  alphanumerische  Tastatur;  MT.  3643,  ZE. 
4774;  TY 

alphameric  literal;  alphanumeric  literal  al- 

phamerisches  Literal;  alphanumerisches  Li¬ 
teral;  DV 

alphameric  optical  reader  Klarschriftleser  s 

m.;  MT.  1413;  MT.  1418;  TY 
alphameric-numeric  inset  keyboard  alpha¬ 
numerische  Tastatur  mit  numerischem 
Block;  MT.  2260,  ZE.  4765;  TY 

alphanumeric  adj.;  alphameric  adj.  1.;  DEF 
Generic  term  for  alphabetic  letters,  numerica 
digits,  and  special  characters  which  are  ma 
chine-processable. ;  DEF.  Pertaining  to  a  char 
acter  set  that  contains  letters,  digits,  and  usu 
ally  other  characters,  such  as  punctuatioi 
marks.;  ANSI  alphamerisch  adj.  (alphabe 
tisch,  numerisch  und  Sonderzeichen);  alpha 
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numerisch  adj.;  DV,  CO  -  2.;  DEF.  Char¬ 
acters  which  include  letters  of  an  alphabet, 
numerals,  and  related  symbols.;  ISO  2382  al¬ 
phanumerisch  adj.;  DEF.  Sich  auf  einen  Zei¬ 
chenvorrat  beziehend,  der  mindestens  aus  den 
Dezimalziffern  und  den  Buchstaben  des  ge¬ 
wöhnlichen  Alphabets  besteht.;  DIN  44300; 
ID,  CO 

alphanumeric  character;  DEF.  Any  charac¬ 
ter  in  the  computer’s  character  set.;  ISO  R 
1989  alphanumerisches  Zeichen;  CO 
alphanumeric  code;  alphameric  code; 

DEF.  A  code  whose  code  set  consists  of  let¬ 
ters,  digits,  and  associated  special  characters.; 

ANSI  alphamerischer  Code;  alphanumeri¬ 
scher  Code;  DV 

alphanumeric  edited  character;  DEF.  A 
character  within  an  alphanumeric  character 
string  that  contains  at  least  one  B  or  O.  alpha¬ 
numerisches  Druckaufbereitungszeichen ; 

:  co 

alphanumeric  keyboard  alphanumerische 

Tastatur;  MT.  3604,  ZE.  4662;  MT.  3225,  ZE. 
2719;  TY 

i alphanumeric  literal;  alphameric  literal  al- 

phamerisches  Literal;  alphanumerisches  Li¬ 
teral;  DV 

alphanumerical  display  tube  alphanumeri¬ 
sche  Anzeigeröhre;  PC 
alter  operation  Eingabeoperation  s.  f. ;  DV 
ALTER  statement  1.  Schaltanweisung  s.  f. ; 
CO  -  2.  ALTER-Anweisung  s.  f.  (im  AMS 
Dienstprogramm) ;  VS  AM 
alteration  s.  Änderung  s.  f. ;  TV,  BH 
alteration  switch  Umschalter  s.  m.;  MT. 
0407,  ZE.  7585;  MT.  0421,  ZE.  7585;  MT. 
0444,  ZE.  7585;  MT.  0447,  ZE.  7585;  TY 
altering  s.  technische  Änderung;  BH 
altering  and  reconditioning  expense  Ko¬ 
sten  für  Umbauten  und  Instandsetzungen; 
BH 

alternate  aa;  ab  ( operation  code)  alternativ- 
aa;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
alternate  angles  Wechselwinkel  s.  pl. ;  MA 
ALTERNATE  AREA  Wechselbereich  s.  m.; 

CO 

alternate  character  set  APL-Zeichensatz  s. 

j  m.;  MT.  3767,  ZE.  1291;  TY 

alternate  code  Platteneinheitsschlüssel  s.  m. ; 
PE-Schlüssel  s.  m. ;  SO 

alternate  collating  sequence  wechselnde 

Sortierfolge  (Eintragung  in  Dateizuordnung. 
Sortier-ZMisch-Programm-Bestimmungsblatt); 

KL 

alternate  collating  sequence  card  Karte 
für  wechselnde  Sortierfolge;  KL 
alternate  collating  sequence  coding 
sheet,  translation  and  *  Bestimmungs¬ 
blatt  für  Dateiübersetzung  und  andere  Sor¬ 
tierfolge;  KL 

alternate  communication,  two-way  *;  ei- 
ther-way  communication;  DEF.  A  mode 
of  data  communication  such  that  information 
is  transferred  in  both  directions  one  direction 


at  a  time.;  ISO-E  wechselseitige  Datenüber¬ 
mittlung;  DEF.  Datenübermittlung  über  ei¬ 
nen  Übermittlungsabschnitt  abwechselnd  in 
beiden  Richtungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

alternate  cylinder  (5022)  Ersatzzylinder  s. 

m.;  S/7,  PC 

alternate  decimal  punctuation  1  Zeichen¬ 
setzung  eine  Stelle  von  rechts;  MT.  0630,  ZE. 
1246;  MT.  0631,  ZE.  1246;  MT.  0634,  ZE. 
1246;  MT.  0635,  ZE.  1246;  MT.  0636,  ZE. 
1246;  MT.  0637,  ZE.  1246;  TY 
alternate  field  control  wechselweise  Feld¬ 
steuerung;  MT.  1282,  ZE.  1250;  TY 
alternate  index;  DEF.  A  collection  of  index 
entries  organized  by  the  alternate  keys  of  its 
associated  base  data  records.  Its  function  is  to 
provide  alternate  means  of  locating  records  in 
a  data  component  on  which  the  alternate  in¬ 
dex  is  based.  Alternativindex  s.  m.;  VS  AM 
alternate  index  cluster;  DEF.  The  data  and 
index  components  of  an  alternate  index.  Al- 
ternativindex-Cluster  s.  m.;  VS  AM 
alternate  key;  DEF.  One  or  more  consecutive 
characters  taken  from  a  data  record  and  used 
to  build  an  alternate  index  or  to  locate  one  or 
more  base  data  records  via  an  alternate  index. 
Alternativschlüssel  s.  m.;  VS  AM 
alternate  path  retry;  APR  1.  Wiederholung 
über  Ausweichdatenpfad;  DE-;  APR  2.  Er¬ 
satzverbindung  s.  f.;  DEF.  Eine  NCP-Mög- 
lichkeit,  auch  Wiederholung  auf  anderer  Lei¬ 
tung  genannt,  Ersatzstationen  zu  definieren, 
die  angesprochen  werden  sollen,  wenn  die  ur¬ 
sprünglichen  Datenstationen  wegen  unkorri¬ 
gierbarer  Fehler  nicht  verfügbar  sind.;  DFV  - 
3.  Wiederholung  auf  Alternativpfad;  OS/ VS 
alternate  PCB  Alternativ-PCB;  IMS/VS 
alternate  program  zweifaches  Programm; 
MT.  0024,  ZE.  1255;  MT.  0026,  ZE.  1255; 
MT.  0056,  ZE.  1255;  MT.  0526,  ZE.  1255;  TY 
alternate  record  key  sekundärer  Datensatz¬ 
schlüssel;  sekundärer  Satzschlüssel;  CO 
alternate  routing;  DEF.  A  secondary  or  back¬ 
up  communications  path  that  is  used  if  nor¬ 
mal  routing  is  not  possible.  Ersatzleitweg  s. 
m.;  DFV 

alternate  tape  drive  Wechselbandeinheit  s. 

f.;  DV 

alternate  track;  DEF.  On  a  direct  access  de¬ 
vice,  a  track  designated  to  contain  data  in 
place  of  a  defective  primary  track.  Ersatzspur 
s.  f. ;  SO 

alternate  track  assignment  program  Er- 

satzspuren-Zuordnungsprogramm  s.  n.;  KL 
alternate  track  rebuild  program  Ersatzspu- 
ren-Berichtigungsprogramm  s.  n.;  KL 
alternate  trunk  line  1.  alternative  Hauptlei¬ 
tung;  alternative  Querverbindungsleitung; 
alternative  Fernleitung;  DFV,  ÜS  -  2.  Ersatz¬ 
leitung  s.  f.  (einer  festgeschalteten  Leitung 
zwischen  zwei  Durchgangsknoten);  DFV,  DÜ 
alternate  voice  Sprecheinrichtung  s.  f. ;  MT. 
3842,  ZE.  1051;  MT.  3872,  ZE.  1051;  MT. 
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3872,  ZE.  1052;  MT.  3874,  ZE.  1051;  MT. 
3875,  ZE.  1051;  TY 

alternate  wa;  wb  (operation  code)  alternativ 
wa;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
alternate-index  cluster  Alternativindex-Da- 
tenmenge  s.  f. ;  Alternativindex-Cluster  s.  m. ; 
OS 

alternate-index  entry;  DEF.  A  catalog  entry 
that  contains  information  about  an  alternate 
index.  An  alternate  index  is  conceptually  a 
key-sequenced  cluster,  and  is  cataloged  in  the 
same  way.  An  alternate-index  points  to  a  data 
entry  and  an  index  entry  to  describe  the  alter¬ 
nate  index’s  components,  and  to  a  cluster  en¬ 
try  to  identify  the  alternate  index’s  base  clus¬ 
ter.  Alternativindexeintragung  s.  f. ;  VS  AM 
alternating  current  Wechselstrom  s.  m.;  DV 
alternating  field  Wechselfeld  s.  n.;  TA 
alternating  tables  Tabellen  in  wechselndem 
Eingabeformat;  KL 
alternative  s.  Alternative  s.  f. ;  PL1 
alternative  tie  line  routing  Leitweglenkung 
s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  2884;  TY 
altitude  s.  Höhe  s.  f. ;  TA 
ALU;  arithmetic  and  logical  unit  Rechen¬ 
werk  s.  n. ;  Leitwerk  s.  n. ;  HA 
AM;  amplitude  modulation  AM;  Amplitu¬ 
denmodulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Modulation, 
bei  der  die  Amplitude  einer  Trägerschwingung 
verändert  wird.;  DIN  45021 ;  MODT 
ambient  temperature  1.  Umgebungstempe¬ 
ratur  s.  f. ;  DEF.  Bei  merklicher  Eigenerwär¬ 
mung  des  Feldeffekttransistors : 

Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  der 
Umgebung  des  Feldeffekttransistors  im  statio¬ 
nären  Fall. 

Bei  unmerklicher  Eigenerwärmung  des  Feldef¬ 
fekttransistors: 

Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung  des 
Feldeffekttransistors.;  DIN  41858;  FE  -  2. 
Umgebungstemperatur  s.  f.;  DEF.  Bei  merkli¬ 
cher  Eigenerwärmung  der  Diode: 

Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  der 
Umgebung  der  Diode  im  stationären  Fall. 

Bei  unmerklicher  Eigenerwärmung  der  Diode: 
Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung  der 
Diode.;  DIN  41853;  HD  -  3.  Umgebungstem¬ 
peratur  s.  f. ;  DEF.  Bei  merklicher  Eigenerwär¬ 
mung  des  Halbleiterbauelementes  (oder  der 
Mikroschaltung):  Temperatur  an  einer  festge¬ 
legten  Stelle  der  Umgebung  des  Bauelementes 
im  stationären  Fall. 

Bei  unmerklicher  Eigenerwärmung  des  Halb¬ 
leiterbauelementes  (oder  der  Mikroschaltung): 
Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung  des 
Bauelementes.;  DIN  41862;  HL  -  4.  Umge¬ 
bungstemperatur  s.  f. ;  DEF.  Bei  merklicher 
Eigenerwärmung  der  Tunneldiode:  Tempera¬ 
tur  an  einer  festgelegten  Stelle  der  Umgebung 
der  Tunneldiode  im  stationären  Fall.  Bei  un¬ 
merklicher  Eigenerwärmung  der  Tunneldiode: 
Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung  der 
Tunneldiode.;  DIN  41856;  TD  -  5.  Umge¬ 
bungstemperatur  s.  f.;  DEF.  Bei  merklicher 


Eigenerwärmung  des  Transistors:  Temperatur 
an  einer  festgelegten  Stelle  der  Umgebung  des 
Transistors  im  stationären  Fall. 

Bei  unmerklicher  Eigenerwärmung  des  Transi¬ 
stors:  Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung 
des  Transistors.;  DIN  41854;  TR 

ambient,  thermal  resistance  case  to  *; 
external  thermal  resistance  1.  äußerer 
Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der  j 
Differenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur 
und  der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stel¬ 
le  des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung 
oder  der  weiteren  Umgebung  einerseits,  und 
der  im  Feldeffekttransistor  auftretenden  kon¬ 
stanten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über 
diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte,  der 
Verlustleistung  entsprechende  Wärmestrom 
geht.;  DIN  41858;  FE  -;  external  thermal 
resistance  2.  äußerer  Wärmewiderstand; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  Gehäusetemperatur  und  der  Temperatur 
an  einer  festgelegten  Stelle  des  Kühlmittels, 
der  Montageeinrichtung  oder  der  weiteren 
Umgebung  einerseits  und  der  im  Halbleiter¬ 
bauelement  (oder  der  Mikroschaltung)  auftre¬ 
tenden  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41862;  HL  -;  ex¬ 
ternal  thermal  resistance  3.  äußerer  Wär¬ 
mewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  Gehäusetemperatur  und  der 
Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  des 
Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder  der 
weiteren  Umgebung  einerseits  und  der  in  der 
Tunneldiode  auftretenden  konstanten  Verlust¬ 
leistung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41856;  TD -;  external  thermal  resistance 
4.  äußerer  Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient 
aus  der  Differenz  zwischen  der  Gehäusetem-  ■ 
peratur  und  der  Temperatur  an  einer  festge¬ 
legten  Stelle  des  Kühlmittels,  der  Montageein¬ 
richtung  oder  der  weiteren  Umgebung  einer¬ 
seits  und  der  im  Thyristor  auf  tretenden  kon-  J 
stauten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Fall.;  DIN  41786;  TH  -;  external 
thermal  resistance  5.  äußerer  Wärmewi¬ 
derstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  Gehäusetemperatur  und  der 
Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  des 
Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder  der 
weiteren  Umgebung  einerseits  und  der  im 
Transistor  auf  tretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41854;  TR 

ambiguous  reference;  DEF.  In  PL/I,  a  ref- 
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erence  that  is  not  sufficiently  qualified  to 
identify  one  and  only  one  name  known  at  the 
point  of  reference,  mehrdeutige  Bezugnah¬ 
me;  PLI 

AMDUE;  amount  due  offener  Betrag;  CP 
amendment  s.  Änderung  s.  f. ;  Berichtigung  s. 

f.;BH 

American  standard  code  for  information 
interchange;  ASCII;  DEF.  The  standard 
code,  using  a  coded  character  set  consisting  of 
7-bit  coded  characters  (8  bits  including  parity 
check),  used  for  information  interchange 
among  data  processing  systems,  data  commu¬ 
nication  systems,  and  associated  equipment. 
The  ASCII  set  consists  of  control  characters 
and  graphic  characters.;  ANSI  ASCII-Code  s. 

m.  (amerikanischer  Standard-Code  für  Infor¬ 
mationsaustausch);  DV 

amicable  numbers  befreundete  Zahlen;  MA 
ammeter  s.  Amperemeter  s.  n.;  TA 
ammonia  process;  DEF.  A  method  of  pro¬ 
cessing  diazonium  sensitized  material  in 
which  the  coupler  is  contained  in  the  sensi¬ 
tized  material  and  ammonia  gas  is  used  to  de¬ 
velop  the  image.;  ISO  Lichtpausverfahren  s. 

n. ;  DEF.  Durchleuchtungsverfahren,  bei  dem 
eine  lichtdurchlässige  Vorlage  im  Kontakt  mit 
einem,  mit  lichtempfindlichen  Diazoverbin¬ 
dungen  getränkten  Kopierpapier  (Lichtpaus¬ 
papier)  belichtet  wird.  An  den  belichteten  Stel¬ 
len  zersetzen  sich  die  Diazoverbindungen.  Die 
nicht  belichteten  (also  untersetzten)  Stellen 
werden  durch  die  anschließende  Entwicklung 
(z.  B.  mit  Ammoniakdämpfen)  sichtbar  ge¬ 
macht.;  DIN  9780;  BKG 

amortization  schedule  Amortisationsplan  s. 
m.;  BH 

amount  due;  AMDUE  offener  Betrag;  CP 
amount  due,  dated  *  valutierter  offener  Be¬ 
trag;  CP 

amount  field  Betragsfeld  s.  n.;  TV,  BH 
amount  of  shift  Anzahl  der  verschobenen 
Stellen;  DV 

amount  of  the  sale  Verkaufsbetrag  s.  m.; 

AW 

amount  received;  AMTRC  Zahlungsbetrag 
s.  m.;  Zahlungseingang  s.  m.;  CP 
amount  subject  to  cash  discount; 

AMSDC  skontierfähiger  Betrag;  CP 
amount  tendered  eingezahlter  Betrag;  A  W 
amount  this  month  difference,  sales  * 
Differenz  der  Monatsverkaufserlöse;  CP 
amount  this  month  last  year,  sales  *  Mo¬ 
natsverkaufserlös  des  vergangenen  Jahres; 
CP 

amount  this  month  percentage  change, 

I  sales  *  Differenzprozentsatz  der  Monatsver¬ 
kaufserlöse;  CP 

amount  this  month,  sales  *;  SLATM  Mo¬ 
natsverkaufserlös  s.  m. ;  CP 
imount  year-to-date  difference,  sales  * 
Differenz  der  aufgelaufenen  Jahresverkaufs¬ 
erlöse;  CP 

imount  year-to-date  last  year,  sales  * 


aufgelaufener  Jahresverkaufserlös  des  ver¬ 
gangenen  Jahres;  CP 

amount  year-to-date  percentage  change, 
sales  *  Differenzprozentsatz  der  aufgelaufe¬ 
nen  Jahresverkaufserlöse;  CP 
amount  year-to-date  this  year,  sales  * 
aufgelaufener  Jahresverkaufserlös;  CP 
amount  year-to-date,  sales  *;  SAYTD 
aufgelaufener  Jahresverkaufserlös;  CP 
amount,  cash  discount  *;  CDSAM  Skonto¬ 
betrag  s.  m. ;  CP 

amount,  coded  discount  *;  DSCCO  ver¬ 
schlüsselter  Rabattbetrag;  CP 
amount,  cost  *;  CSTAM  Lagerwert  zu  Ein¬ 
standspreisen;  CP 

amount,  credit  limit  *;  CRLAM;  credit 
limit  Kreditlimit  s.  n.;  CP 
amount,  current  *;  CU  RAM  laufender  Be¬ 
trag;  CP 

amount,  current  interest/late  charge  *; 

CILCA  Zinsen/Mahngebühren  s.  pl. ;  CP 
amount,  freight/postage  *;  FPRTE 
Fracht/Postgebühren  s.  pl. ;  CP 
amount,  gross  *  Bruttobetrag  s.  m.;  AW 
amount,  invoice  *;  INVAM  Rechnungsbe¬ 
trag  s.  m. ;  CP 

amount,  invoice  cost  *;  IN  CST  Rechnungs¬ 
wert  zu  Einstandspreisen;  CP 
amount,  invoice  total-gross  sales  *  Rech¬ 
nungsbruttobetrag  s.  m.;  CP 
amount,  item  *  Artikelpreis  s.  m. ;  AW 
amount,  item  net  sales  *;  ITNSA  Nettover¬ 
kaufserlös  s.  m.;  CP 

amount,  negative  *  negativer  Betrag;  TV, 
BH 

amount,  net  sales  *  Nettoverkaufserlös  s. 

m. ;  Nettoverkaufswert  s.  m. ;  CP 
amount,  open-to-buy  *  offener  Betrag;  AW 
amount,  threshold  *  maximaler  Kreditbe¬ 
trag;  Höchstbetrag  s.  m A  W 
amount,  total  *  Gesamtbetrag  s.  m.;  AW 
amount,  total  credited  *;  TTLCR  Gut¬ 
schriftsbetrag  s.  m. ;  CP 
amounts  due,  grand  total  of  *  Endsumme 
der  fälligen  Beträge  (Außenstände);  CP 
amounts  received,  grand  total  of  *  End¬ 
summe  aller  Zahlungseingänge;  CP 
amounts,  all  invoice  *  Summe  der  Rech¬ 
nungsbeträge;  CP 

amounts,  grand  total  of  credited  *  End¬ 
summe  aller  gutgeschriebenen  Beträge;  CP 
amounts,  grand  total  of  invoice  *  Endsum¬ 
me  der  Rechnungsbeträge;  CP 
AMP  160-pin-connector  AMP-160-polige 
Buchsen;  S/l 

AMP-crimp  tool  AMP-Crimp-Werkzeug; 

S/l 

AM  P-extractor  AMP-Steckerstift-Zieher ; 

S/l 

AMP-26-pin-connector  AMP  26-polige 

Buchsen;  S/l 

AMP-4-pin-connector  AMP  4-poliger 

Stecker;  S/l 

ampersand  s.  1.  UND-Zeichen  s.  n.;  kommer- 
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zielles  &-Zeichen;  DV  -  2.  (&)  Ampersand  s. 
n. ;  et-Zeichen  s.  n.;  MS 
amplification  s.  Verstärkung  s.  f.;  TA 
amplification  margin;  gain  margin  Verstär¬ 
kungssicherheit  s.  f.  (gegen  Selbsterregung); 
DIN  41860;  LIV 

amplification  output  open-circuited  to 
a.c.,  voltage  *  Leerlaufspannungsverstär¬ 
kung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von 
Signal-Äusgangsspannung  und  Signal-Ein- 
gangsspannung  bei  fehlender  Ausgangsbela¬ 
stung  für  das  Signal.;  DIN  41860;  LIV 
amplification,  closed  loop  voltage  *  Span¬ 
nungsverstärkung  mit  äußerer  Rückkopp¬ 
lung;  DIN  41860;  LIV 
amplification,  common-mode  voltage 
(of  a  differential  input  linear  amplifier) 
Gleichtakt-Spannungsverstärkung  s.  f. ;  (eines 
Verstärkers  mit  Differenz-Eingang) ;  DEF. 
Das  Verhältnis  der  Beträge  von  Signal-Aus- 
gangsspannung  und  Gleichtakt-Signal-Ein- 
gangsspannung  unter  bestimmten  Bedingun¬ 
gen.;  DIN  41860;  LIV 

amplification,  current  *  Stromverstärkung  s. 

f. ;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von  Signal- 
Ausgangsstrom  und  Signal-Eingangsstrom.; 
DIN  41860;  LIV 

amplification,  differential-mode  voltage  * 

(of  a  differential  input  linear  amplifier)  Dif¬ 
ferenz-Spannungsverstärkung  s.  f. ;  (eines 
Verstärkers  mit  Differenz-Eingang);  DEF. 
Das  Verhältnis  der  Beträge  von  Signal- Aus¬ 
gangsspannung  und  der  Diff erenz-Signal-Ein- 
gangsspannung  unter  bestimmten  Bedingun¬ 
gen.;  DIN  41860;  LIV 

amplification,  frequency  of  unity  *  Eins¬ 
verstärkungsfrequenz  s.  f. ;  Eins-Frequenz  s. 

f. ;  DEF.  Frequenz,  bei  der  die  Verstärkung 
den  Wert  1  annimmt.;  DIN  41860;  LIV 
amplification,  output  short-circuited  to 
a.c.,  current  *  Kurzschlußstromverstär¬ 
kung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von 
Signal- Ausgangsstrom  und  Signal-Eingangs¬ 
strom  bei  für  das  Signal  kurzgeschlossenen 
Ausgangsanschlüssen. ;  DIN  41860;  LIV 
amplification,  voltage  *  Spannungsverstär¬ 
kung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von 
Signal- Ausgangsspannung  und  Signa  I-Ein- 
gangsspannung.  Zu  unterscheiden  sind:  Span¬ 
nungsverstärkung  ohne  äußere  Rückkopplung. 
(Open  loop  voltage  amplification)  Spannungs¬ 
verstärkung  mit  äußerer  Rückkopplung. 
(Closed  loop  voltage  amplification).;  DIN 
41860;  LIV 

amplifier  s.;  DEF.  A  device  that,  bv  enabling  a 
received  wave  to  control  a  local  source  of  pow¬ 
er,  is  capable  of  delivering  an  enlarged  repro¬ 
duction  of  the  essential  characteristics  of  the 
wave.  Verstärker  s.  m.;  PC 
amplifier  gain  Verstärkungsfaktor  s.  m.;  TA 
amplifier  high  level  B  Verstärker  für  5-Volt- 
Bereich/R;  MT.  5012,  ZE.  1210;  MT.  5013 
ZE.  2110;  7T 

amplifier  high  level  C  Verstärker  für  5-Volt- 


amplitude,  fluctuation 


Bereich/S;  MT.  5012,  ZE.  1211;  MT.  5014, 
ZE.  1211;  TY 

amplifier  high-level/D  Verstärker  für  5-Volt-  { 

Bereich/D;  MT.  5014,  ZE.  1212;  TY 

amplifier  multirange  Analogeingabe-Verstär¬ 
ker  für  mehrere  Bereiche;  MT.  4982,  ZE. 
1070;  TY 

amplifier  multirange  B  Mehrbereichverstär- 

ker/R;  MT.  5012,  ZE.  1215;  TY 

amplifier  multirange  C  Mehrbereichverstär- 

ker/S;  MT.  5012,  ZE.  1216;  MT.  5014,  ZE. 
1216;  TY 

amplifier  multirange  D  Mehrbereichverstär- 
ker/D;  MT.  5014,  ZE.  1217;  TY 
amplifier,  analog  driver  *  Analogausgabever¬ 
stärker  s.  m. ;  MT.  1856,  ZE.  1227;  TY 
amplifier,  analog  output  driver  *  Analog¬ 
ausgabeverstärker  s.  m.;  PC 
amplifier,  differential  *  Differentialverstär¬ 
ker  s.  m.;  MT.  1851,  ZE.  3246;  TY 
amplifier,  floating  differential  *  Differen¬ 
tialverstärker  s.  m. ;  PC 

amplifier,  gain  of  an  *  Verstärkungsfaktor 

eines  Verstärkers;  PC 

amplifier,  high  level  *  Großsignalverstärker 

s.  m.;  PC 

amplifier,  instrumentation  *  Verstärker  für 
Meßwertgeber;  S/l 

amplifier,  lock-in  *  synchronisierter  Verstär¬ 
ker;  HA 

amplifier,  low  level  *;  low-level  amplifier 

Kleinsignalverstärker  s.  m. ;  PC 

amplifier,  low-impedance  *  niederohmiger 

Verstärker;  PC 

amplifier,  low-level  *;  low  level  amplifier 

Kleinsignalverstärker  s.  m.;  PC 
amplifier,  low-noise  *  rauscharmer  Verstär¬ 
ker;  PC 

amplifier,  magnetic  *  Magnetverstärker  s. 

m.;  PC 

amplifier,  multirange  *  Mehrbereichverstär¬ 
ker  s.  m.  (bei  IBM  5014);  DV 
amplifier,  operational  *  Operationsverstär¬ 
ker  s.  m. ;  PC 

amplifier,  sample  and  hold  *  (S&H)  Tast¬ 
speicherverstärker  s.  m. ;  PC 
amplifier,  settling  time  *  Beruhigungszeit  s. 

f.  (des  Verstärkers);  S/7,  PC 
amplifier,  single  ended  *  einpolig  geerdeter 
Verstärker;  PC 

amplitude  modulation;  AM  AM;  Amplitu¬ 
denmodulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Modulation, 
bei  der  die  Amplitude  einer  Trägerschwingung 
verändert  wird.;  DIN  45021;  MO  DT 
amplitude  modulation,  pulse-*;  PAM 
PAM;  Pulsamplituden-Modulation  s.  f. ; 
DEF.  Amplitudenmodulation  eines  Trägerpul¬ 
ses.;  DIN  45021;  MO  DT 
amplitude,  carrier  *  Amplitude  einer  Träger¬ 
schwingung;  DEF.  Das  Maximum  der  Augen¬ 
blickswerte  der  Schwingung.;  DIN  45021; 
MO  DT 

amplitude,  fluctuation  of  *  Amplituden¬ 
schwankung  s.  f.;  TA 


amplitude,  pulse 
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amplitude,  pulse  *  1.  Impulsamplitude  s.  f. ; 
DV -  2.  Impulsamplitude  s.  f. ;  Pulsamplitude 

s.  f. ;  DEF.  Der  Höchstwert  eines  Impulses.  Bei 
einem  Puls  die  Höchstwerte  der  einzelnen  Im¬ 
pulse.;  DIN  45021;  MO  DT 
ampoule  s.  Ampulle  s.  f. ;  SL 
AMS;  access  method  services;  DEF.  A 
multifunction  utility  program  that  defines 
VS  AM  data  sets  (or  files)  and  allocates  space 
for  them,  converts  indexed  sequential  data 
sets  to  key-sequenced  data  sets  with  indexes, 
modifies  data  set  attributes  in  the  catalog,  fa¬ 
cilitates  data  set  portability  between  operating 
systems,  creates  backup  copies  of  data  sets 
and  indexes,  helps  make  inaccessible  data  sets 
accessible,  and  lists  data  set  records  and  cata¬ 
log  entries.  VSAM-Dienstprogramm  s.  n 
VS  AM,  OS 

AMSDC;  amount  subject  to  cash  dis¬ 
count  skontierfähiger  Betrag;  CP 
AMTRC;  amount  received  Zahlungsbetrag 

s.  m.;  Zahlungseingang  s.  m. ;  CP 
analog  basic  Analog-Ein-/Ausgabebasis  s.  f. ; 

MT.  5012,  ZE.  1221;  TY 
analog  channel;  DEF.  A  channel  on  which 
the  information  transmitted  can  take  any  val¬ 
ue  between  the  limits  defined  by  the  channel. 
Voice-grade  channels  are  analog  channels. 
Analogkanal  s.  m.;  analoger  Kanal  (Nach¬ 
richten-  oder  Übertragungskanal);  PC 
analog  circuitry  Analogschaltkreise  s.  pl. ; 
HA,  DV 

analog  converter,  digital  *  Digital-Analog- 

Umsetzer  s.  m.;  MT.  1856,  Mod.  01,  ZE.  3251 ; 
MT.  1856,  Mod.  02,  ZE.  3252;  MT.  1856, 
Mod.  03,  ZE.  3253;  MT.  1856,  Mod.  04,  ZE. 
3254;  TY 

analog  converter,  digital  to  *;  DAC  DAU; 

Digital-Analogumsetzer  s.  m. ;  PC 
analog  converter,  digital-*  Digital-Analog¬ 
umsetzer  s.  m.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit, 
die  ein  digitales  Eingangssignal  in  ein  analo¬ 
ges  Ausgangssignal  umsetzt.;  DIN  66201 ;  PC 
analog  data  1.;  DEF.  Data  represented  by 
physical  quantity  that  is  considered  to  be  con¬ 
tinuously  variable  and  whose  magnitude  is 
made  directly  proportional  to  the  data  or  to  a 
suitable  function  of  the  data.;  ISO  Analogda¬ 
ten  s.  pl. ;  PC,  DFV -  2.  analoge  Daten;  DEF. 
Daten,  die  nur  aus  kontinuierlichen  Funktio¬ 
nen  bestehen.;  DIN  44300;  ID 
analog  driver  amplifier  Analogausgabever¬ 
stärker  s.  m.;  MT.  1856,  ZE.  1227;  TY 
analog  input  1.  Analogeingabe  s.  f.;  PC,  DFV-; 
analog  input  unit  2.  Analogeingabeeinheit 
s.  f. ;  Analogeingabe  s.  f. ;  DEF.  Die  Funk¬ 
tionseinheit  eines  Prozeßrechensystems,  mit 
der  analoge  Signale  von  außen  zugeführt  wer¬ 
den.;  DIN  66201;  PC 

analog  input  adapter  B  Analogeingabean- 

schluß/R;  MT.  5014,  ZE.  1230;  TY 

analog  input  adapter  C  Analogeingabean- 

schluß/S;  MT.  5014,  ZE.  1231;  TY 


analog  input  adapter  D/E  Analogeingabean- 

schluß/D/E;  MT.  5014,  ZE.  1233;  TY 

analog  input  basic  Analogeingabebasis  s.  f. ; 

MT.  1827,  ZE.  1230;  TY 

analog  input  control  Analogeingabesteue¬ 
rung  s.  f.;  MT.  3707,  ZE.  1010;  MT.  4982,  ZE. 
1060;  TY 

analog  input  control  model  B  Analogeinga- 

besteuerung/R;  MT.  5012,  ZE.  1232;  TY 

analog  input  control  model  C  Analogeinga- 

besteuerung/S;  MT.  5012,  ZE.  1213;  TT 

analog  input  data  channel  adapter  Daten¬ 
kanalanschluß  für  Analogeingabe;  MT.  1801, 
ZE.  1233;  MT.  1802,  ZE.  1233;  MT.  1801,  ZE. 
1234;  MT.  1802,  ZE.  1234;  MT.  1826,  ZE. 
1234;  MT.  1826,  ZE.  1233;  TY 
analog  input  expander  Analogeingabeerwei¬ 
terung  s.  f.;  MT.  1826,  ZE.  1237;  TY 
analog  input  expander  B  Analogeingabe/R- 
Erweiterung  s.  f.;  MT.  5014,  ZE.  1250;  TY 
analog  input  module  Analogeingabemodul  s. 
m.;  MT.  5014;  TY 

analog  input  multiplexer  Analogeingabe¬ 
multiplexer  s.  m. ;  MT.  3707,  Mod.  1,  ZE. 
1015;  MT.  3707,  Mod.  2,  ZE.  1020;  MT.  3707, 
Mod.  3,  ZE.  1025;  TY 

analog  input  point  Analogeingabepunkt  s. 

m.;  PC 

analog  input  point,  differential  *  Analog¬ 
eingabe  mit  Differenzeingang;  PC 

analog  input  unit;  analog  input  Analogein¬ 
gabeeinheit  s.  f. ;  Analogeingabe  s.  f. ;  DEF. 
Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßrechensv- 
stems,  mit  der  analoge  Signale  von  außen  zu¬ 
geführt  werden.;  DIN  66201 ;  PC 
analog  input,  high  level  high  speed  single 
ended  *  schnelle  Großsignal-Analogeingabe 
(einseitig  geerdet);  PC 

analog  input,  high  level  low  speed  single 
ended  *  normale  Großsignal-Analogeingabe 

(einseitig  geerdet);  PC 

analog  input,  hybrid  single  ended  *  (100  V) 

Hybrid-Analogeingabe  s.  f. ;  (einseitig  geer¬ 
det);  PC 

analog  input,  low  level  low  speed  differ¬ 
ential  *  normale  Kleinsignal-Analogeingabe 

(Differentialeingang) ;  PC 
analog  output  1.  Analogausgabe  s.  f. ;  PC  -  2. 
zwei  Analogausgabepunkte;  MT.  4982,  ZE. 
1065;  TY -;  analog  output  unit  3.  Analog¬ 
ausgabeeinheit  s.  f. ;  Analogausgabe  s.  f. ; 
DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems  zur  Ausgabe  analoger  Signale.; 
DIN  66201;  PC 

analog  output  basic,  digital  and  *  Digital- 

und  Analogausgabebasis  s.  f. ;  MT.  1827,  ZE. 
3289;  TY 

analog  output  buffer  register  Anaiogausga- 
be-Pufferregister  s.  n.;  PC 
analog  output  control  Analogausgabesteue¬ 
rung  s.  f.;  MT.  5012,  ZE.  1245;  TY 
analog  output  conversion  time  Analogaus¬ 
gabe-Umsetzungszeit  s.  f. ;  PC 
analog  output  data  channel  adapter,  digi- 


analog  output  driver 
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tal  and  *  Datenkanalanschluß  für  Digital- 
und  Analogausgabe;  MT.  1801,  ZE.  3290; 
MT.  1802,  ZE.  3290;  TT 
analog  output  driver  amplifier  Analogaus¬ 
gabeverstärker  s.  m. ;  PC 
analog  output  point  Analogau>gabepunkt  s. 

m.;  MT.  5012,  ZE.  1246;  TY 
analog  output  terminal  Analogausgabe-An¬ 
schlußblock  s.  m. ;  MT.  1856;  TY 
analog  output  terminal  Analogausgabe-An 
schlußblock  s.  m.;  MT.  1856;  TY 
analog  output  unit;  analog  output  Analog¬ 
ausgabeeinheit  s.  f. ;  Analogausgabe  s.  f. ; 
DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems  zur  Ausgabe  analoger  Signale.; 
DIN  '66201;  PC 

analog  output  voltage  1.  (-10  to  +10  V  for 

first  AO  point)  Analogausgabespannung  s.  f.; 
(-10  bis  + 10  V  für  ersten  AA-Punkt);  MT. 
4982,  ZE.  9174;  TT-  2.  (-10  to  +10  V  for  sec¬ 
ond  AO  point)  Analogausgabespannung  s.  f.; 
(-10  bis  +10  V  für  zweiten  AA-Punkt);  MT. 
4982,  ZE.  9177;  TY  -  3.  (-5  to  +5  V  for  first 
AO  point)  Analogausgabespannung  s.  f. ;  (-5 
bis  +5  V  für  ersten  AA-Punkt);  MT.  4982, 
ZE.  9175;  TT  -  4.  (-5  to  +5  V  for  second  AO 
point)  Analogausgabespannung  s.  f. ;  (-5  bis 
+  5  V  für  zweiten  AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE. 
9178;  TT-  5.  (0  to  +10  V  for  first  AO  point) 
Analogausgabespannung  s.  f. ;  (0  bis  +10  V 
für  ersten  AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE.  9176; 
TT  -  6.  (0  to  +10  V  for  second  AO  point) 
Analogausgabespannung  s.  f. ;  (0  bis  +10  V 
für  zweiten  AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE.  9179; 
TY 

analog  power  supply  Analogeingabe-Strom- 

versorgung  s.  f. ;  MT.  3707,  ZE.  5503;  TT 
analog  signal  analoges  Signal;  DEF.  Ein  Si¬ 
gnal,  dessen  Signalparameter  eine  Nachricht 
oder  Daten  darstellt,  die  nur  aus  kontinuierli¬ 
chen  Funktionen  besteht  bzw.  bestehen.;  DIN 
44200;  ID 

analog  signal  resolution  Auflösung  des  Ana¬ 
logsignals;  PC 

analog  storage  expander  Analogspeicher¬ 
erweiterung  s.  f.;  MT.  1081,  ZE.  1195;  TT 
analog  subsystem  Analog-Untersystem  s.  n.; 

S/l 

analog  voltage  reference  Analogprüfspan¬ 
nung  s.  f.;  MT.  3707,  ZE.  1280;  TT 
analog-digital  converter  1.  Analog-Digital¬ 
umsetzer  s.  m.;  MT.  1801,  ZE.  1231;  MT. 

1801,  ZE.  1232;  MT.  1802,  ZE.  1231;  MT. 

1802,  ZE.  1232;  MT.  1826,  ZE.  1231;  MT. 

1826,  ZE.  1232;  MT.  1827,  ZE.  1231;  MT. 

1827,  ZE.  1232;  TT-  2.  Analog-Digitalumset¬ 
zer  s.  m.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit,  die  ein 
analoges  Eingangssignal  in  ein  digitales  Aus¬ 
gangssignal  umsetzt.;  DIN  66201 ;  PC 

analog-to-digital  converter;  ADC  ADU; 
Analog-Digitalumsetzer  s.  m.;  MT.  1071,  ZE. 
1262;  MT.  1071,  ZE.  2996;  TT 
analog,  network  *;  network  analogue; 
DEF.  The  expression  and  solution  of  mathe¬ 


matical  relationships  between  variables  using 
a  circuit  or  circuits  to  represent  these  vari¬ 
ables.;  ANSI  Netzwerknachbildung  s.  f.;  DV 
analogue  representation  analoge  Darstel¬ 
lung;  PC 

analogue,  network  *;  network  analog; 

DEF.  The  expression  and  solution  of  mathe¬ 
matical  relationships  between  variables  using  | 
a  circuit  or  circuits  to  represent  these  vari¬ 
ables.;  A  NS  I  Netzwerknachbildung  s.  f.;  DV 

analysis  -  APL  feature,  data  *  1.  APL- 

Steuerung  s.  f.;  MT.  3271,  ZE.  1066;  MT. 
3272,  ZE.  1066;  TY  -  2.  APL-Zeichengenera- 
tor  s.  m.;  MT.  3277,  Mod.  2,  ZE.  1066;  MT. 
3284,  Mod.  2,  ZE.  1066;  MT.  3286,  Mod.  2, 
ZE.  1066;  TY  -  3.  APL-Zeichensatz  s.  m.; 
MT.  3287,  ZE.  1066;  TY 
analysis,  comparative  *  Analyse  mit  Ver¬ 
gleichswerten;  CP 

analysis,  economical  *  Wirtschaftsanalyse  s. 

f.;  BH 

analysis,  financial  *  Finanzanalyse  s.  f. ;  AW 
analysis,  infinitesimal  *  Infinitesimalrech¬ 
nung  s.  f. ;  MA 

analysis,  inventory  *  Dispositionsunterlagen 

s.  pi.;  CP 

analysis,  item  *  Artikelstatistik  s.  f. ;  Artikel¬ 
analyse  s.  f. ;  CP 

analysis,  market  *  Marktanalyse  s.  f.;  TV, 

BH 

analysis,  motion  *  (motion  study)  Bewe¬ 
gungsstudie  s.  f.;  TV,  BH 
analysis,  operation  *  Arbeitsstudie  s.  f. ;  BH 
analysis,  operations  *;  OR;  operations 
research;  DEF.  The  design  of  models  for 
complex  problems  concerning  the  optimal  al¬ 
location  of  available  resources,  and  the  appli¬ 
cation  of  mathematical  methods  to  the  solu¬ 
tion  of  those  problems.;  ISO  2282/1  1974-12- 
15  Unternehmensforschung  s.  f. ;  D  V,  BH 
analysis,  sales  *  1.  Umsatzanalyse  s.  f. ;  AW, 
BH  -  2.  Verkaufsanalyse  s.  f. ;  AW,  BH  -  3. 
Verkaufsstatistik  s.  f. ;  TV,  BH 
analysis,  summary/detail  *  Summen/Ein- 
zelbericht  s.  m. ;  CP 

analysis,  tensor  *  Tensoranalysis  s.  f. ;  MA 
analysis,  vector  *  Vektoranalysis  s.  f. ;  MA 
analytic  function  analytische  Funktion;  MA 
analytic  geometry  analytische  Geometrie; 

MA 

analytical  laboratory  system  analytische 

Laboranwendung;  MT.  4953,  ZE.  9009;  MT. 
4955,  ZE.  9009;  TY 

analytical  process  identification  analyti¬ 
sche  Prozeßerkennung;  DEF.  Eine  Prozeßer¬ 
kennung  durch  Zurückführung  auf  bekannte 
Naturgesetze.;  DIN  66201 ;  PC 
analytical  process  model  analytisches  Pro¬ 
zeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
durch  analytische  -Prozeßerkennung  gewonnen 
wurde.;  DIN  66201;  PC 

analyzer  s.  Schaltung  für  Auswertung  von  Er- 1 
gebnis-,  Abfühl-  oder  Lesesignalen;  TA 
analyzer  unit  Auswähleinheit  s.  f. ;  HA 


analyzer,  differential 
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analyzer,  differential  *;  DEF.  An  analog 
computer  using  interconnected  integrators  to 
solve  differential  equations.;  ISO  2382/1 
1974-12-15  Analogrechner  s.  m.  (speziell  für 
Differentialgleichungen) ;  PC 
analyzer,  digit  *  Zahlenselektor  s.  m.;  MT. 

6405,  ZE.  3245;  MT.  6420,  ZE.  3245;  TY 
analyzer,  index  *  Indexanalysator  s.  m.;  HA 
analyzer,  network  *;  DEF.  A  device  that  sim¬ 
ulates  a  network  such  as  an  electrical  supply 
network.;  ANSI  Netzwerkanalysator  s.  m.; 
HA 


analyzer,  pulse-height  *  Impulshöhenanaly¬ 
sator  s.  m. ;  HA 

ancestral  task;  DEF.  In  PL/I,  the  attaching 
task  or  any  of  the  tasks  in  a  direct  line  from 
the  given  task  to,  and  including,  the  major 
task.  Task-Vorfahre  s.  m.;  PL1 

AND  mit  UND  verknüpfen;  A  PL 

AND  circuit/H-OR  circuit,  L-*  LAND 

Schaltung/H-OR  Schaltung;  DEF.  Elemen¬ 
tare  kombinatorische  Schaltung  mit  folgen¬ 
dem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 

(  wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
■  liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

AND  circuit/L-OR  circuit,  H-*  H-AND 

J  Schaltung/L-OR  Schaltung;  DEF.  Elementa¬ 
re  kombinatorische  Schaltung  mit  folgendem 
Verhalten: 

5  Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be- 
I  reich  liegen. 

•.  Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 

jAND  element;  AND-gate;  DEF.  A  logic  ele- 
i  ment  that  performs  the  Boolean  operation  of 
conjunction.;  ISO  UND-Glied  s.  n.;  HA 
AND  element,  NOT-*;  NAND  element; 

-  NAND  gate;  DEF.  A  logic  element  that  per¬ 
forms  the  Boolean  operation  of  non-junction.; 
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ISO  2382/111 1976-05-01  NICHT-UND-Glied 
s.  n.;  HA 

AND  symbol  Konjunktionssymbol  s.  n. ; 

UND-Symbol  s.  n.;  PL1 
AND-circuit  s.  1.  UND-Glied  s.  n.;  HA  -  2. 

UND-Schaltung  s.  f. ;  HA 
AND-circuit,  logical  *  1.  Koinzidenzschal¬ 
tung  s.  f. ;  HA  -  2.  UND-Schaltung  s.  f. ;  HA 
AND-gate;  AND  element  1.;  DEF.  A  logic 
element  that  performs  the  Boolean  operation 
of  conjunction.;  ISO  UND-Glied  s.  n.;  HA  - 
2.  UND-Schaltung  s.  f. ;  HA 
AND-operation  Konjunktion  s.  f.;  UND-Ver¬ 
knüpfung  s.  f. ;  AL 

AND-operator  Und-Zeichen  s.  n.  (Boolesche 
Algebra);  AL 

angle  component  solver  Koordinatenwand¬ 
ler  s.  m.  (polar  in  x,y);  DV 
angle  modulation  Winkelmodulation  s.  f.; 

DEF.  Eine  Modulation,  bei  der  der  Phasen¬ 


winkel  einer  Trägerschwingung  verändert 
wird.;  DIN  45021;  MODT 

angle  of  a  sine  wave,  phase  *;  phase  of  a 
sine  wave  Phasenwinkel  einer  Schwingung 
oder  Welle;  Phase  einer  Schwingung  oder 
Welle;  DEF.  Ein  Winkel,  der  das  zeitliche 
oder  räumliche  von  einem  gewählten  Bezugs¬ 
punkt  aus  gemessene  Fortschreiten  einer 
Schwingung  oder  Welle  kennzeichnet.;  DIN 
45021;  MO  DT 

angle,  acute  *  spitzer  Winkel;  MA 
angle,  bisector  of  the  *  Winkelhalbierende  s. 

f.;  MA 

angle,  central  *  Mittelpunktswinkel  s.  m.; 
Zentriwinkel  s.  m.;  MA 

angle,  circumferential  *  Peripheriewinkel  s. 

m.;  Umfangswinkel  s.  m.;  MA 
angle,  complementary  *  Komplementwinkel 

s.  m.;  MA 

angle,  conjugate  *  Ergänzungswinkel  s.  m. ; 

MA 

angle,  exterior  *  Außenwinkel  s.  m.;  MA 

angle,  Hall  *  Hallwinkel  s.  m.;  DEF.  Durch 
den  Halleffekt  verursachter  Winkel  zwischen 
dem  Vektor  der  elektrischen  Feldstärke  und 
dem  der  Steuerstromdichte.;  DIN  41863;  HEB 

angle,  obtuse  *  stumpfer  Winkel;  MA 
angle,  phase  *  Phasenwinkel  s.  m.;  DV 
angle,  related  *  zugehöriger  Winkel;  MA 
angle,  solid  *  Raumwinkel  s.  m.;  MA 
angle,  supplementary  *  Supplementwinkel  s. 
m. ;  MA 

angle,  tetrahedral  *  Tetraederwinkel  s.  m.; 

MA 

angles,  alternate  *  Wechselwinkel  s.  pl. ;  MA 
angles,  corresponding  *  entsprechende  Win¬ 
kel;  MA 

angular  adj.  winkelförmig  adj.;  TA 
angular  acceleration  Winkelbeschleunigung 

s.  f. ;  MA 

angular  position  Winkelposition  s.  f. ;  HA 
angular  velocity  Winkelgeschwindigkeit  s.  f. ; 

MA 

anisochronous  transmission;  asynchro¬ 
nous  transmission;  DEF.  A  mode  of  data 
transmission  such  that  the  time  of  occurence 
of  the  start  of  each  character,  or  block  of 
characters,  is  arbitrary:  once  started,  the  time 
of  occurrence  of  each  signal  representing  a  bit 
within  the  character,  or  block,  has  the  same 
relationship  to  significant  instants  of  a  fixed 
time-frame.;  ISO-E;  DEF.  Transmission  in 
which  each  information  character  is  individu¬ 
ally  synchronized  (usually  by  the  use  of  start 
elements  and  stop  elements).;  DEF.  A  trans¬ 
mission  process  such  that  between  any  two  sig¬ 
nificant  instants  in  the  same  group  (block  or 
character)  there  is  always  an  integral  number 
of  unit  intervals.  Between  two  significant  in¬ 
tervals  located  in  different  groups  there  is  not 
always  an  integral  number  of  unit  intervals.; 
ISO  1745  asynchrone  Übertragung;  DEF.  Ei¬ 
ne  Übertragungsart,  bei  der  die  Binärzeichen 
einer  Übertragungszeichenfolge  in  einem  fe- 
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sten  Zeitraster  liegen  und  bei  der  für  diese 
Übertragungszeichenfolge  zwischen  den  Da¬ 
tenstationen  Synchronismus  besteht.  Die  Bi¬ 
närzeichen  verschiedener  Übertragungszei¬ 
chenfolgen  müssen  nicht  im  gleichen  Zeitra¬ 
ster  liegen.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
anneal  v/t  glühen  v/i;  TA 
annotation  s. ;  comment  s. ;  DEF.  An  added 
descriptive  comment  or  explanatory  note.; 
ANSI  Bemerkung  s.  f. ;  DIN  66001 ;  SDP 
annotation  routine  Beschriftungsroutine  s. 
f.;  DV 

annotation,  computer  program  *;  com¬ 
ment  s. ;  DEF.  A  description,  reference,  or 
explanation,  added  to  or  interspersed  among 
the  statements  of  the  source  language,  that 
has  no  effect  in  the  target  language.;  ISO  Be¬ 
merkung  s.  f. ;  DV 

announced,  product  forecasting-*  Pro¬ 
duktvorschau  veröffentlichter  Produkte;  BH 
announcement  s.  Vertriebsfreigabe  s.  f. ;  DV 
announcement  letter  Ankündigungsschrei¬ 
ben  s.  n.;  BH 

announcement  module,  recorded  *  Ein¬ 
schub  Kurzansageanschluß;  MT.  3753,  ZE. 
6050;  TY 

announcement  to  extension  under  DP 
system  control,  ARU  *  Sprachmitteilung 
von  Datenverarbeitungsanlagen  über  Sprach- 
ausgabeeinheit;  MT.  3751,  ZE.  1301;  TY 
announcement  to  extension  under  DP 
system  control,  recorded  *  Sprachmittei¬ 
lung  von  Datenverarbeitungsanlagen  über 
Sprachaufzeichnungsgerät;  MT.  3751,  ZE. 
6102;  TY 

announcement  to  extension,  contact 
sensing  with  recorded  *  Kontaktabfrage 
mit  Antwort  über  Sprachaufzeichnungsgerät; 

MT.  3751,  ZE.  1701;  TY 

announcement  to  external  party,  re¬ 
corded  *  Kurzansage  s.  f. ;  MT.  3751,  ZE. 
6101;  TY 

annual  cost  jährliche  Kosten  (die  im  Laufe  ei¬ 
nes  Jahres  anfallenden  Kosten);  BH 
annual  saving  jährliche  Kosteneinsparung 

(Differenz  zwischen  den  Kosten  zweier  Ge¬ 
schäftsjahre);  BH 

anode  terminal  1.  Anodenanschluß  s.  m.; 

DEF.  Der  Anschluß,  bei  dem  der  Vorwärts¬ 
strom  eintritt.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  Anoden¬ 
anschluß  s.  m.;  DEF.  Anschluß  (von  außen 
zugängliche  Stelle  oder  “Klemme“),  über  den 
der  Vorwärtsstrom  aus  dem  äußeren  Strom¬ 
kreis  in  die  Diode  fließt.;  DIN  41853;  HD  -  3. 
Anodenanschluß  s.  m.;  DEF.  Anschluß  (von 
außen  zugängliche  Stelle  oder  “Klemme“), 
über  den  der  Vorwärtsstrom  aus  dem  äußeren 
Stromkreis  in  die  Tunneldiode  fließt.;  DIN 
41856;  TD  -4.  (of  reverse  blocking  and  reverse 
conducting  thyristors)  Anodenanschluß  s.  m.; 
(bei  rückwärts  sperrenden  und  rückwärts  lei¬ 
tenden  Thyristoren);  DEF.  Hauptanschluß, 
bei  dem  der  Vorwärtsstrom  in  den  Thyristor 
eintritt.;  Wenn  Mißverständnisse  ausge¬ 


schlossen  sind,  kann  an  Stelle  von  Anoden¬ 
anschluß  die  Kurzbenennung  “Anode“  ver¬ 
wendet  werden.;  DIN  41786;  TH 

answer  equipment,  auto-*;  AAE;  auto¬ 
matic  answering  equipment;  auto  an¬ 
swer;  DEF.  A  machine  feature  that  allows  a 
transmission  control  unit  or  a  station  to  auto -? 
matically  respond  to  a  call  that  it  receives  over 
a  switched  line.  AAE;  automatische  Anrufbe¬ 
antwortungseinrichtung;  DFV,  DÜ,  HW 
answer  mode,  auto-*  Auto-Anrufbeantwor- 
tungsmodus  s.  m. ;  Modus  automatische  An¬ 
rufbeantwortung;  DFV,  ÜS 
answer  processing  Antwortkontrolle  s.  f. ; 
CW/ITS 

answer  processing,  partial  *  Teilantwort- 
kontrolie  s.  f. ;  CW/ITS 
answer  return  point,  wrong  *;  RE;  WA- 
return  point  Rückkehrpunkt  bei  Falschant¬ 
wort;  CW/ITS 

answer  set  Lernelement  s.  n.  (Frage  +  Ant¬ 
worten);  CW/ITS 

answer  sheet  Auswertungsformular  s.  n.;  DH 
answer  status  Antwortstatus  s.  m.;  CW/ITS 
answer,  anticipated  *;  aa  (operation  code) 
erwartete  Antwort;  (Operationsschiüssel);  - 
CW/ITS 

answer,  auto  *;  AAE;  automatic  answer¬ 
ing  equipment;  auto-answer  equip¬ 
ment;  DEF.  A  machine  feature  that  allows  a 
transmission  control  unit  or  a  station  to  auto¬ 
matically  respond  to  a  call  that  it  receives  over 
a  switched  line.  AAE;  automatische  Anrufbe- 
antwortungseinrichtung;  DFV,  DÜ,  HW 
answer,  correct  *;  ca  (operation  code)  Rich¬ 
tigantwort  -  erwartet;  (Operationsschlüssel); 
CW/ITS 

answer,  end  of  *;  ea  (operation  code)  Ende 
Lernelement;  (Operationsschlüssel) ;  CW/ITS 

answer,  unanticipated  *;  un  (operation 

code)  unerwartete  Antwort;  (Operations¬ 
schlüssel);  CW/ITS 

answer,  wrong  *;  wa  (operation  code)  \ 
Falschantwort  erwartet;  (Operationsschlüs¬ 
sel);  CW/ITS 

answerback  s. ;  DEF.  The  response  of  a  termi¬ 
nal  to  remote  control  signals.  Antwort  s.  f. ; 
DFV 

answering  s. ;  DEF.  The  process  of  responding 
to  a  call  to  complete  the  establishment  of  a 
connection  between  data  stations.;  ISO-E  An¬ 
rufbeantwortung  s.  f. ;  DEF.  Beantwortung  ei¬ 
nes  Anrufs  mit  dem  Ziel,  eine  Datenverbin¬ 
dung  aufzubauen.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
answering  equipment,  automatic  *;  AAE; 
auto-answer  equipment;  auto  answer; 
DEF.  A  machine  feature  that  allows  a  trans¬ 
mission  control  unit  or  a  station  to  automati¬ 
cally  respond  to  a  call  that  it  receives  over  a 
switched  line.  AAE;  automatische  Anrufbe- 
antwortungseinrichtung;  DFV,  DÜ,  HW 
answering,  auto  *  automatische  Rufbeant¬ 
wortung;  KL 

answering,  automatic  *  1.  automatische  Be- 
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antwortung  und  Unterbrechung;  MT.  2780, 
ZE.  1340;  7T-;  autoanswer  s.  2.  automati¬ 
sche  Anrufbeantwortung;  Auto-Antwort  s.  f. ; 
DFV,  DÜ  -  3.  automatische  Anrufbeantwor- 
tung;  MT.  2772,  ZE.J340;  TY 
i  answering,  manual  *  manuelle  Rufbeantwor¬ 
tung;  KL 

anti-phase  Gegenphase  s.  f. ;  HA 
anticipated  answer;  aa  (operation  code)  er¬ 
wartete  Antwort;  (Operationsschlüssel);  CW/ 
I  ITS 

anticipation  signal,  jam  *  Beleganstoßwarn- 

I  signal  s.  n.;  DH 

I  anticoincidence  element  Antivalenzglied  s. 

I  n.;  DV 

I  antiderivative  s.  unbestimmtes  Integral;  MA 
Hi  antilogarithm  s.  Antilogarithmus  s.  m.;  MA 

|  anvil  s.  Amboß  s.  m.;  TV 
(  any  I/O  card  beliebige  E/A-Karte;  S/1 
('  any-mode;  DEF.  The  form  of  READ  or  RE¬ 
CEIVE  operation  that  obtains  data  from  any 
|  single  terminal.  Gesamtmodus  s.  m.;  VTAM 
flAP;  arithmetic  progression  arithmetische 

I  Reihe;  MA 

aperture  s.  Öffnung  s.  f.;  TA 
3  aperture  card  1.  Filmlochkarte  s.  f.;  DH  -  2.; 

DEF.  A  processable  card  of  standard  dimen¬ 
sions  into  which  microfilm  frames  can  be  in¬ 
serted.;  ANSI  Mikrofiimlochkarte  s.  f. ;  BH 
apex  s.  Spitze  s.  f.;  MA 

1  APF;  authorized  program  facility;  DEF.  A 
I  facility  that  permits  the  identification  of  pro- 
1  grams  that  are  authorized  to  use  restricted 
functions.  APF-Einrichtung  s.  f. ;  SW 
APG;  automatic  priority  group  automati- 
|  sehe  Prioritätsgruppe;  DV 
APL  assist  APL-Unterstützung  s.  f.  (für  VS 
I  APL);  MT.  3135,  ZE.  1005;  MT.  3145,  ZE. 
1005;  TY 

APL  feature,  data  analysis  -  *  1.  APL- 

Steuerung  s.  f. ;  MT.  3271,  ZE.  1066;  MT. 
3272,  ZE.  1066;  TY  -  2.  APL-Zeichengenera- 
I  tor  s.  m.;  MT.  3277,  Mod.  2,  ZE.  1066;  MT. 
3284,  Mod.  2,  ZE.  1066;  MT.  3286,  Mod.  2, 
ZE.  1066;  TY  -  3.  APL-Zeichensatz  s.  m.; 
|  MT.  3287,  ZE.  1066;  TY 
APL  session  APL-Sitzung  s.  f. ;  APL 
apostrophe  s.  Apostroph  s.  m.;  PL1 
apothem  s.  Inkreisradius  s.  m.;  MA 
append  v/t  ketten  v/t;  DV 
appendage  s.  Anhang  s.  m. ;  VS 
appendix  s.  Anhang  s.  m. ;  Ergänzung  s.  f. ;  BH 
{application  s.  1.  Anwendung  s.  f.;  TA,  BH, 
VS  AM  -  2.  Antrag  s.  m.;  BH  -  3.  Verwendung 
s.  f.;  BH 

[^application  combination  Verbindung  von 

Anwendungen;  CP 

application  control  language  translator 

H  ACL-Übersetzer  s.  m.;  MT.  3741,  ZE.  1350; 
I  TY 

application  customizer  Steuerprogramm  s. 

I  n.;  CP 

application  customizer  service;  ACS  com¬ 
putergesteuerte  Programmierhilfe;  CP 


application  description  manual  Anwen¬ 
dungsbeschreibung  s.  f. ;  CP 
application  design  guide,  system  *  Hand¬ 
buch  für  System-  und  Anwendungsdesign; 

I  MS/ VS 

application  features  charakteristische  Ei¬ 
genschaften  einer  Anwendung;  CP 
application  manual  Anwendungsbeschrei¬ 
bung  s.  f. ;  CP 

application  of  funds  Mittelverwendung  s.  f. ; 

BH 

application  procedures  section  Abschnitt 
Anwendungsprozeduren;  CP 

application  program;  DEF.  A  program 
written  for  or  by  a  user  that  applies  to  a  par¬ 
ticular  application.;  DEF.  In  data  communi¬ 
cation,  a  program  used  to  connect  and  com¬ 
municate  with  terminals  in  a  network,  en¬ 
abling  users  to  perform  application-oriented 
activities.  Anwendungsprogramm  s.  n.;  DV, 
DFV,  IMS/VS,  A  W 

application  questionnaire  Anwendungsfra¬ 
gebogen  s.  m. ;  CP 

application,  business  *  Geschäftsanwendung 

s.  f. ;  A  W 

application,  computer  *  Computeranwen¬ 
dung  s.  f. ;  DV 

application,  loop  *  Ringleitungsanwendung  s. 

f.;  DFV 

application,  model  *  Modellanwendung  s.  f. ; 

CP 

application,  source  and  *  Herkunft  und  Ver¬ 
wendung;  BH 

applications  program  library  (two  star  li¬ 
brary)  Anwendungsprogrammbibliothek  s.  f. ; 
KL 

APPLID  routine  APPLID-Routine  s.  f. ; 

VTAM 

applied  cost;  indirect  cost  verrechnete  Fer¬ 
tigungsgemeinkosten;  verrechnete  Gemein¬ 
kosten;  verrechnete  Kosten;  BH 
applied  mathematics  angewandte  Mathema¬ 
tik;  MA 

applied  voltage  Klemmenspannung  s.  f. ;  TA 
applied,  indirect  product  cost  *  verrechnete 
Fertigungsgemeinkosten;  BH 
apportion  v/t  zuteilen  v/t;  aufteilen  v/t;  auf¬ 
schlüsseln  v/t;  TV,  BH 

apportionment  s.  Umlage  s.  f. ;  Aufteilung  s. 

f.;  BH 

apportionment  of  indirect  cost  Gemeinko¬ 
stenumlage  s.  f. ;  TV,  BH 
appraisal  and  counseling  B-  und  F-Ge- 

spräch;  BH 

approach  s.  1.  Methode  s.  f.;  TA  -  2.  Annähe¬ 
rung  s.  f. ;  TA,  BH  -  3.  Verfahren  s.  n.;  Lö¬ 
sungsvorschlag  s.  m.;  BH 
approach,  incremental  *  Wirtschaftlich¬ 
keitsrechnung  s.  f.  (auf  Basis  der  “Cash 
Flows“);  BH 

approach,  marketing  *  Vertriebsmethode  s. 

f .;  AW 

appropriation  of  net  income  Gewinnverwen¬ 
dung  s.  f. ;  BH 


approval 
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approval  s.  Genehmigung  s.  f . ;  Bestätigung  s. 
f.;  Billigung  s.  f.;  Zustimmung  s.  f.;  Bewilli¬ 
gung  s.  f.;  Gutheißung  s.  f. ;  BH 
approval  to  order  copy  Auftragsfreigabeko¬ 
pie  des  RSDP;  TV 

approved  plan  genehmigter  Plan;  BH 
approximate  computation  Näherungsrech¬ 
nung  s.  f. ;  MA 

approximated  value  Näherungswert  s.  m.; 

MA 

approximation  s.  Näherung  s.  f.;  DV 
APQ;  available  page  queue;  available 
page  frame  queue  Liste  verfügbarer  Sei¬ 
tenrahmen;  VS,  OS 

APR;  alternate  path  retry  1.  Wiederholung 
über  Ausweichdatenpfad;  DV  alternate 
path  retry  2.  Ersatzverbindung  s.  f. ;  DEF. 
Eine  NCP-Möglichkeit,  auch  Wiederholung 
auf  anderer  Leitung  genannt,  Ersatzstationen 
zu  definieren,  die  angesprochen  werden  sol¬ 
len,  wenn  die  ursprünglichen  Datenstationen 
wegen  unkorrigierbarer  Fehler  nicht  verfügbar 
sind.;  DFV 

aptitude  test  Eignungsprüfung  s.  f. ;  DV 
arbitrary  parameter  freier  Parameter;  AL 
arbitrary  value  beliebiger  Wert;  AS 
arbitrary-precision  multiplication  Multi¬ 
plikation  mit  beliebiger  Stellenzahl;  DV 
arbitrary-sequence  computer;  DEF.  A 
computer  in  which  each  instruction  explicitly 
determines  the  storage  location  of  the  next  in¬ 
struction  to  be  executed.;  ISO  2382/1  1974- 
12-15  Sequentiellrechner  mit  Sprungablauf; 
DV 

arbor  s.  1.  Achse  s.  f. ;  TA  -  2.  Aufnahmedorn  s. 

m. ;  TA  -  3.  Welle  s.  f. ;  Spindel  s.  f. ;  TV 
arc  s.  Bogen  s.  m. ;  MA 
arc  suppression  Funkenlöschung  s.  f. ;  TV 
arc-cosecant  Arcuscosekans  s.  m.;  MA 
arc-cosine  Arcuscosinus  s.  m.;  MA 
arc-cotangent  Arcuscotangens  s.  m.;  MA 
arc-secant  Arcussekans  s.  m.;  MA 
arc-sine  Arcussinus  s.  m. ;  MA 
arc-tangent  Arcustangens  s.  m.;  MA 
arc,  parabolic  *  Parabelbogen  s.  m.;  MA 
architecture  s.  (of  a  channel)  Aufbau  s.  m.; 
(eines  Kanals);  DV 

architecture.  Sine  control  *;  protocol  s.; 
line  control  discipline;  line  discipline; 

DEF.  In  SNA,  the  sequencing  rules  for  re¬ 
quests  and  responses  by  which  network  ad¬ 
dressable  units  in  a  communication  network 
coordinate  and  control  data  transfer  opera¬ 
tions  and  other  operations.;  DEF.  A  specifica¬ 
tion  of  methods  whereby  data  communication 
over  a  data  link  is  performed  in  terms  of  par¬ 
ticular  transmission  codes,  transmission 
mode,  control  procedures  and  recovery  proce¬ 
dures.;  ISO-E  Leitungsprozedur  s.  f. ;  DFV, 
ÜS 

architecture,  system  *;  system  design 

Systemaufbau  s.  m. ;  Systemarchitektur  s.  f.; 
S/1 

architecture,  systems  network  *;  SNA; 


DEF.  The  total  description  of  the  logical  J 
structure,  formats,  protocols,  and  operational 
sequences  for  transmitting  information  units 
through  the  communication  system.  Commu- 
nication  system  functions  are  separated  into 
three  discrete  areas:  the  application  layer,  the\ 
function  management  layer,  and  the  transmis -j 
sion  subsystem  layer.  The  stmcture  of  SNA 
allows  the  ultimate  origins  and  destinations  oj 
information  -  that  is,  the  end  users  -  to  be  in¬ 
dependent  of,  and  unaffected  by,  the  specific 
communication-system  sen'ices  and  facilities 
used  for  information  exchange.  Kommunika¬ 
tionskonzept  s.  n.;  DFV 
area  s.  1.  Bereich  s.  m.;  DV,  CO  -  2.;  DEF.  In 
PL/I,  a  declared  portion  of  contiguous  inter-  i 
nal  storage  identified  by  an  area  variable  and 
reserved,  on  allocation,  for  the  allocation  oj 
based  variables.  Bereich  s.  m. ;  Speicherbe¬ 
reich  s.  m.;  PL1  -  3.  Fläche  s.  f.;  Gebiet  s.  n.; 
Bereich  s.  m. ;  BH 
area  A  A-Bereich  s.  m.;  CO 
area  B  B-Bereich  s.  m. ;  CO 
area  carbon,  clear  *  1.;  DEF.  Carbon  paper 
with  certain  areas  left  uncoated  to  eliminate 
the  transfer  of  information  from  copy  below: 
teilgefärbtes  Kohlepapier;  DEF.  Kohlepapier 
mit  ausgestanzten  oder  bei  der  Einfärbung 
ausgesparten  Flächen.;  VG  spot  carbon 
2.;  DEF.  Carbon  paper  or  form  with  pressure 
transferable  layers  in  certain  areas  only. 
Fleckkarbon  s.  n. ;  DEF.  Teilkarbonisierung 
einzelner  Zonen  der  Vordruckrückseite. ;  VG 
AREA  clause,  SAME  *  Gleicher-Bereich- 
Klausel  s.  f. ;  Gleicher-Speicherbereich-Klau- 
sel  s.  f. ;  CO 

AREA  clause,  SAME  RECORD  *  Gleicher- 
Satzbereich-Klausel  s.  f. ;  Gleicher-Daten- 
satzbereich-Klausel  s.  f. ;  CO 
area  condition  Bereichsbedingung  s.  f. ;  PLI 
area  data  set,  scheduler  work  *; 
SWADS;  DEF.  In  OS/VS1,  a  data  set  on 
auxiliary  storage  that  contains  most  of  the  job 
management  control  blocks  (such  as  the  JCT,  \ 
JFCB,  SCT,  and  SIOT).  There  is  one  sched¬ 
uler  work  area  data  set  for  each  initiator,  un¬ 
less  the  initiator  has  a  scheduler  work  area  as¬ 
sociated  with  it.  Scheduler-Arbeitsbereichs¬ 
datei  s.  f. ;  OS 

area  definition  Bereichsdefinition  s.  f. ;  DV 
area  identification  Bereichsbezeichnung  s.  f. : 

SO 

area  name  Bereichsname  s.  m.;  CO 
area  of  the  control  current  loop,  effective 
induction  *  induktive  Restfläche  des  Steuer¬ 
stromkreises;  DEF.  Induktiv  wirksamer  Teil 
der  Fläche  des  Stromkreises,  der  durch  die 
Steuerstromzufühmngen  und  den  Strompfaa] 
durch  das  Hallplättchen  gebildet  wird.;  DIh 
41863;  HEB 

area  of  the  output  loop,  effective  induc¬ 
tion  *  induktive  Restfläche  des  Hallstrom¬ 
kreises;  DEF.  Induktiv  wirksamer  Teil  dei 
Fläche  des  Stromkreises,  der  durch  die  Zufiih- 
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rung  zu  den  Hallanschlüssen  und  den  Strom¬ 
pfad  durch  das  Hallplättchen  gebildet  wird.; 
DIN  41863;  HEB 

area  service,  extended  *;  DEF.  A  telephone 
exchange  service,  without  toll  charges,  that  ex¬ 
tends  over  an  area  where  there  is  a  community 
of  interest  in  return  for  a  somewhat  higher  ex¬ 
change  service  rate,  erweiterter  Amtsbereich; 
DEV 

area  split,  control-*;  DEF.  In  systems  with 
VSAM,  the  movement  of  the  contents  of  some 
of  the  control  intervals  in  a  control  area  to  a 
j  newly  created  control  area,  to  facilitate  the  in¬ 
sertion  or  lengthening  of  a  data  record  when 
there  are  no  remaining  free  control  internals 
in  the  original  control  area.  Kontrollbereich- 
split  s.  m. ;  VSAM 

area  station  Leitstation  s.  f. ;  MT.  2791;  MT. 
2793;  TY 

area  track,  work-*  Spur  im  Arbeitsbereich; 

SO 

area  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  with 
the  AREA  attribute;  its  values  may  only  be 
areas.  Bereichsvariable  s.  f. ;  PL1 

area-definition  statements  Bereichsdefini¬ 
tionen  s.  pi.;  DV 

area,  additions-*  Zugangsbereich  s.  m. ;  DV 
AREA,  ALTERNATE  *  Wechselbereich  s.  m.; 

CO 

area,  auxiliary  storage  *;  auxiliary  stor¬ 
age  Zusatzspeicher  s.  m.;  CW/ITS 

area,  catalog  recovery  *;  CRA  1.;  DEF.  An 

entry-sequenced  data  set  that  exists  on  each 
volume  owned  by  a  recoverable  catalog,  in- 
S  eluding  the  volume  on  which  the  catalog  re¬ 
sides.  The  CRA  contains  copies  of  the  cata¬ 
log’s  records,  and  can  be  used  to  recover  a 
damaged  catalog.  CRA-Bereich  s.  m.;  Kata¬ 
log-Wiederherstellungsbereich  s.  m.;  VSAM  - 
2.;  DEF.  An  entry-sequenced  data  set  that  ex¬ 
ists  on  each  volume  owned  by  a  recoverable 
catalog,  including  the  catalog  itself.  The  CRA 
contains  self -describing  records  that  are  dupli¬ 
cates  of  catalog  records  that  describe  the  vol¬ 
ume.  Katalog-Duplikatbereich  s.  m.;  VSAM 
area,  chain-image  *  Druckkettenabbildbe- 
reich  s.  m.;  KL 

area,  clear  *;  DEF.  In  character  recognition,  a 
specified  area  that  is  to  be  kept  free  of  print¬ 
ing  or  any  other  markings  not  related  to  ma¬ 
chine  reading.;  ANSI  Weißzone  s.  f. ;  DEF. 
Ein  um  die  Druckzone  gedachtes  Rechteck 
mit  einer  zur  Bezugskante  parallelen  Seite  und 
mit  bestimmtem  Abstand  korrespondierender 
Seiten  von  Weiß-  und  Druckzone.;  DIN 
66008;  DH 

area,  common  system  *;  CSA  1.  gemeinsa¬ 
mer  Systembereich;  OS/VS -;  CSA  2.  allge¬ 
meiner  Systembereich;  CICS/VS 
area,  communication  *  (IBM  System/360) 
Verständigungsbereich  s.  m.;  OS,  BOS 
area,  console  display  *  Konsolanzeigefeld  s. 
n.;  HA 

area,  control  *;  CA;  DEF.  In  systems  with 


VSAM,  a  group  of  control  intervals  used  as  a 
unit  for  formatting  a  data  set  before  adding 
records  to  it.  Also,  in  a  key-sequenced  data 
set,  the  set  of  control  intervals  pointed  to  by  a 
sequence-set  index  record;  used  by  VSAM  for 
distributing  free  space  and  for  placing  a  se¬ 
quence-set  index  record  adjacent  to  its  data. 
Kontrollbereich  s.  m.;  VSAM,  IKS 
area,  copy  scanning  *;  DEF.  In  a  document 
copying  machine  employing  a  projection  expo¬ 
sure  system,  that  part  of  the  machine  in  which 
the  copy  material  is  exposed  to  receive  an  im¬ 
age  of  the  original.;  ISO  Bildübertragungsbe¬ 
reich  s.  m.;  DEF.  Übertragungsbereich  im  Bü¬ 
rokopiergerät,  in  dem  vom  Vorlageninhalt 
durch  Strahlung  und/oder  Ladungsübertra¬ 
gung  auf  Bildempfangsmaterial  ein  sichtbares 
oder  latentes  Bild  erzeugt  wird.;  DIN  9780; 
BKG 

area,  count  *  Kennzeichnung  s.  f.  (Satzadresse 
Platte);  SO 

area,  cylinder  overflow  *  Zylinderüberlauf¬ 
bereich  s.  m. ;  OS,  DOS 

area,  data  *  Datenbereich  s.  m.;  CO,  KL 
area,  data  insert  work  *  Daten-Einfügungs- 

arbeitsbereich  s.  m.;  OS/VS 
area,  dynamic  *;  DEF.  In  the  System/360 
Operating  System,  that  portion  of  main  stor¬ 
age  that  is  subdivided  into  regions  or  parti¬ 
tions  for  use  by  programs  that  perform  job 
steps  and  system  tasks.  The  dynamic  area  is 
all  storage  between  the  supervisor  queue  area 
and  the  link  pack  area.;  DEF.  In  OS/ VS,  the 
portion  of  virtual  storage  that  is  divided  into 
regions  or  partitions  that  are  assigned  to  job 
steps  and  system  tasks,  dynamischer  Bereich ; 
DEF.  Im  ÖS  und  OS/VS,  der  für  die  Zutei¬ 
lung  an  Auftragsdurchführungen  verfügbare 
Teil  des  Hauptspeichers  oder  virtuellen  Spei¬ 
chers. 

Anmerkung:  Der  dynamische  Bereich  wird  in 
Partitionen  oder  Regionen  aufgeteilt. 

Siehe  “nichtdynamischer  Bereich “  =  nondy¬ 
namic  area.;  OS 

area,  file  input/output  *;  FIOA  Datei-E/A- 

Bereich  s.  m.;  SO 

area,  file  library  *;  DEF.  An  area  of  a  disk 
that  is  designated  in  a  utility  command  to 
contain  user,  one-star,  and  two-star  libraries. 

Dateibibliotheksbereich  s.  m.;  B/3 
area,  file  work  *;  FWA  Dateiarbeitsbereich 

s.  m.;  SO 

area,  hold  *  1.  Zwischenspeicher  s.  m.;  CP  -  2. 

Suchergebnisbereich  s.  m. ;  KL 
area,  holding  *  Zwischenbereich  für  Bestand; 

SO 

area,  I/O  *  E/A-Bereich  s.  m.;  SO 

area,  index  create  work  *  Index-Erstel- 

lungsarbeitsbereich  s.  m. ;  OS/VS 

area,  index  manipulation  work  *  Index-Ma- 
nipulationsarbeitsbereich  s.  m.;  OS/ VS 

area,  input  *;  input  block;  DEF.  An  area  of 
storage  reserved  for  input.;  ANSI  Eingabebe¬ 
reich  s.  m. ;  DV 


area,  insert  work- 
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area,  insert  work-*  Einfügungsarbeitsbe¬ 
reich  s.  m. ;  OS/VS 

area,  job  pack  *;  JFA;  DEF.  An  area  that 
contains  modules  that  are  not  in  the  link  pack 
area  but  are  needed  for  the  execution  of  jobs. 

Jobpack-Bereich  s.  m.;  IMS/VS 

area,  key  entry  *  Eintastbereich  s.  m.  (IBM 
5496);  KL 

area,  lateral  *  Mantelfläche  s.  f. ;  MA 
area,  let  in  *  Auftragsstauraum  s.  m.;  DEF. 

Der  Speicher  zur  Aufnahme  der  eingeschleu¬ 
sten  Auftragsanweisungen.;  DIN  66200;  AUF 
area,  let  out  *  Ausgabestauraum  s.  m.;  DEF. 

Der  Speicher  zum  Lagern  von  Auftragsergeb¬ 
nissen  vor  ihrem  Ausschleusen.;  DIN  66200; 
AUF 

area,  level  work  *  Arbeitsbereich  für  eine 
Unterbrechungsebene;  PC 
area,  line  data  *;  LDA  Leitungsdatenbereich 

s.  m.;  CW/ITS 

area,  link  pack  *;  LPA;  DEF.  In  OS/VS2,  an 
area  of  virtual  storage  containing  reenterable 
routines  that  are  loaded  at  I  PL  time  and  can 
be  used  concurrently  by  all  tasks  in  the  sys¬ 
tem.  LPA-Bereich  s.  m.;  DEF.  Im  OS,  ein 
Speicherbereich  zur  Aufnahme  von  jederzeit 
wiederverwendbaren  ( reenterable )  Program¬ 
men  zur  Verwendung  durch  das  System  und 
für  Jobs. ;  OS 

area,  local  system  queue  *;  LSQA;  DEF. 

In  OS/VS2,  one  or  more  segments  associated 
with  each  virtual  storage  region  that  contain 
job-related  system  control  blocks,  lokaler 
SQA-Bereich;  DEF.  Im  OS,  ein  Speicherbe¬ 
reich  zur  Aufnahme  von  Steuer-  und  Kontroll- 
daten  für  einen  in  Ausführung  begriffenen 
Job.;  OS 

area,  nondynamic  *  nichtdynamischer  Be¬ 
reich;  DEF.  Im  OS  und  OS/ VS,  der  vom  Be¬ 
triebssystem  verwendete  Teil  des  Hauptspei¬ 
chers  oder  virtuellen  Speichers,  der  nicht  für 
Auftragsdurchführungen  zur  Verfügung  steht. 
Anmerkung:  Siehe  dynamischer  Bereich  = 
dynamic  area  (Antonym).;  OS,  VS 
area,  overflow  *  Folgebereich  s.  m.;  OS, 
DOS,  KL 

area,  percentage  work  *  Prozentsatzrechen¬ 
feld  s.  n.;  CP 

area,  prime  *  Hauptbereich  s.  m.;  OS,  DOS 
area,  print-out  *  Ausgabebereich  ’Beschrif¬ 
ten’  (IBM  5496);  KL 

area,  printing  *  Druckzone  s.  f. ;  DIN  66008 

DH 

area,  protected  storage  *  geschützter  Spei¬ 
cherbereich;  DEF.  Ein  Bereich  eines  Spei¬ 
chers,  der  gegen  unerwünschtes  Lesen  und/ 
oder  Überschreiben  gesperrt  ist.;  DIN  44300' 
SP 

area,  punch  *  Lochbereich  s.  m.  (Lochkarte); 
KL 

area,  punch-out  *  Ausgabebereich  ’Lochen’ 

(IBM  5496);  KL 

area,  queue  element  *;  QEA  Bereich  für  ein 
Warteschlangenelement;  DV 


area,  record  *  Datensatzbereich  s.  m. ;  Satzbe¬ 
reich  s.  m. ;  CO 

area,  recording  *;  film  frame;  DEF.  In  mi¬ 
crographics,  that  area  of  microfilm  exposed 
during  each  exposure,  whether  or  not  this  area 
is  filled  by  an  image.;  ANSI  Bildfeld  s.  n.; 
DH 

area,  register  storage  *  Sicherstellungsbe¬ 
reich  für  Register;  SO 

area,  save  *;  DEF.  An  area  of  main  storage  in 
which  the  contents  of  registers  are  saved.;  j| 
ANSI  Sicherungsbereich  s.  m.;  Sicherstel-  ■ 
lungsbereich  s.  m.;  VTAM,  OS 

area,  scratch  *  Arbeitsbereich  s.  m.;  DV 
area,  service  *  1.  Wartungsgebiet  s.  n.;  HA  - 
2.  Wartungsfläche  s.  f. ;  Wartungsbereich  s. 

m.  ;  HA 

area,  special  holding  *;  special  storage 
area  Suchergebnisbereich  s.  m.;  KL 
area,  special  storage  *;  special  holding 
area  Suchergebnisbereich  s.  m.;  KL 
area,  stacking  *  Zwischenbereich  für  Verän¬ 
derungen;  DV 

area,  storage  *  Speicherbereich  s.  m.;  DV 
area,  storage  accounting  *;  SAA;  user 
storage  area  E  Speicherbelegungsfeld  s.  n.;  ! 
SO  SAA  2.  Speicherbeschreibungsfeld  s. 

n. ;  CICS/VS  -  3.  Hauptspeicherbelegungs¬ 
feld  s.  n.;  CICS 

area,  swapping  *  Auslagerungsbereich  s.  m. 

(A PL);  DV 

area,  system  program  *;  DEF.  A  collection 
of  system  programs  contained  on  a  disk  that 
analyze  and  perform  the  operations  specified 
by  commands,  BASIC  statements,  and  com¬ 
mand  keys.  Systemprogrammbereich  s.  m.; 
B/3 

area,  system  queue  *;  DEF.  In  OS/ 360,  a 
main  storage  area  reserved  for  control  blocks 
and  tables  maintained  by  the  control  pro¬ 
gram.;  DEF.  In  OS/ VS,  an  area  of  virtual 
storage  reserved  for  system-related  control 
blocks.  It  contains  fixed  pages  and  is  assigned 
protection  key  zero.  SQA-Bereich  s.  m.;  DEF. 
Im  OS,  ein  Speicherbereich  zur  Aufnahme 
von  Steuer-  und  Kontrolldaten  für  das  Ge¬ 
samtsystem.;  OS 

area,  system  work  *;  DEF.  An  area  on  a 
disk  that  contains  the  current  operations  of 
the  work  file.  This  area  begins  on  cylinder  4 
and  is  6  cylinders  in  size.  A  system  work  area 
must  be  defined  on  both  disks  on  drive  I  to 
have  an  operable  System/3  BASIC.  System¬ 
arbeitsbereich  s.  m. ;  B/3 
area,  task  control  *;  TCA  1.  Task-Kontroll- 
bereich  s.  m.;  OS TCA  2.  Task-Steuerblock 
s.  m.;  OS 

area,  task  extension  *;  TXA  Task-Erweite- 

rungsbereich  s.  m. ;  SO 

area,  temporary  storage  input/output  *; 

TSIOA  Zwischenspeicher-E/A-Bereich  s. 

m.;  SO 

area,  terminal  input/output  *;  TIOA  Da- 


area,  terminal  line 
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tenstations-Ein-/Ausgabebereich  s.  m.;  Ter- 
minal-E/A-Bereich  s.  m. ;  DFV 
area,  terminal  line  input  *  Eingabebereich 
für  Datenstationsleitungen;  DFV 
area,  transient  *;  DEF.  A  main  storage  area 
used  for  temporary  storage  of  transient  rou¬ 
tines,  such  as  nonresident  SVC  or  error-han¬ 
dling  routines.  (IBM  System/360);  (supervi¬ 
sor)  Übergangsbereich  s.  m.;  OS 
area,  transient  data  input  *;  TDIA  Über¬ 
gangsspeicher-Eingabebereich  s.  m.;  SO 
area,  user  storage  *;  SAA;  storage  ac¬ 
counting  area  Speicherbelegungsfeld  s.  n.; 
SO 

area,  virtual  address  *;  DEF.  In  DOS/ VS, 
the  area  of  virtual  storage  whose  addresses  are 
greater  than  the  highest  address  of  the  real  ad¬ 
dress  area,  virtueller  Adreßraum;  DOS/  VS 
area,  work  *  1.  Arbeitsbereich  s.  m. ;  DV-  2. 
Rechenfeld  s.  n. ;  CP 

area,  working  *  1.  Arbeitsbereich  s.  m.;  SO  - 
2.  freier  Speicher;  APL 

areas  void  of  ink  unbeschichtete  Farbband¬ 
stellen;  TV 

areas,  definition  of  work  *  Definition  der 

Rechenfelder;  CP 

argument  s.  1.;  DEF.  In  FORTRAN,  a  para¬ 
meter  passed  between  a  calling  program  and  a 
subprogram  or  statement  function.  Parameter 
s.  m.;  FO-  2.;  DEF.  An  independent  variable.; 
ISO/DIS  2382/11;  DEF.  Any  value  of  an  in¬ 
dependent  variable. 

Example:  Independent  data  such  as  a  search 
key;  a  number  identifying  the  location  of  the 
desired  item  in  a  table.;  ISO/ D IS  2382/11; 
DEF.  In  PL/I,  an  expression  in  an  argument 
list  as  part  of  a  procedure  reference.  Argu¬ 
ment  s.  n.;  Aktualparameter  s.  m.;  PL1,  APL 
argument  association  Parameterzuordnung 
s.  f.;  FO 

argument  byte  Argumentbyte  s.  n.;  DV 

argument  list;  DEF.  In  PL/ 1,  a  parenthesized 
list  of  one  or  more  arguments,  separated  by 
commas,  following  an  entry-name  constant, 
an  entry-name  variable,  a  generic  name,  or 
built-in  function  name.  The  list  is  passed  to 
the  parameters  of  the  entry  point.  Argument¬ 
liste  s.  f.;  PL1 

argument,  actual  *  Aktualparameter  s.  m.; 

FO 

argument,  dummy  *  1.;  DEF.  In  FORTRAN, 
a  variable  within  a  FUNCTION  or  SUBROU¬ 
TINE  statement,  or  statement  function  defini¬ 
tion,  with  which  actual  arguments  from  the 
calling  program  or  function  reference  are  as¬ 
sociated.  Formalparameter  s.  m.;  FO  -  2.; 
DEF.  In  PL/I,  temporary  storage  that  is  cre¬ 
ated  automatically  to  hold  the  value  of  an  ar¬ 
gument  that  is  a  constant,  an  operational  ex¬ 
pression,  a  variable  whose  attributes  differ 
from  those  specified  for  the  corresponding  pa¬ 
rameter  in  a  known  declaration,  or  an  argu¬ 
ment  enclosed  in  parentheses.  Hilfsargument 
s.  n. ;  PL1 


argument,  search  *  Suchargument  s.  n.;  DV 
argument,  table  *  Tabellenargument  s.  n.; 

DV 

argument,  zero  *  Argument  Null;  DV 
arithmetic  adj.  I  1.  arithmetisch  adj.;  AL,  PL 
-  II  2.  Arithmetik  s.  f.;  AL 
arithmetic  and  logical  unit;  ALU  Rechen¬ 
werk  s.  n.;  Leitwerk  s.  n.;  HA 
arithmetic  array;  DEF.  An  arrangement  of 
arithmetic  data  items  in  one  or  two  dimen¬ 
sions.  arithmetische  Anordnung;  Anordnung 
arithmetischer  Daten  (arithmetisches  Anord¬ 
nungsschema);  B/3 

arithmetic  array  name;  DEF.  An  alphabetic 
character,  A  through  Z,ö,ä,and  ü,  that  can  be 
followed  by  subscripts  that  specify  the  loca¬ 
tion  of  an  array  element.  Name  der  arithme¬ 
tischen  Anordnung;  B/3 
arithmetic  assignment  statement  arithme¬ 
tische  Zuweisungsanweisung;  FO 
arithmetic  check;  mathematical  check; 
DEF.  A  programmed  check  that  uses  mathe¬ 
matical  relationships.;  ANSI  Rechenprobe  s. 
f.;  Rechenprüfung  s.  f. ;  DV 
arithmetic  combination  of  terms  zusam¬ 
mengesetzte  Ausdrücke;  AS 
arithmetic  constant;  DEF.  A  numeric  value 
that  is  a  sequence  of  digits  that  may  be  pre¬ 
ceded  by  a  sign,  may  contain  a  decimal  point 
and  an  exponent,  this  value  is  not  changed 
during  the  operations  of  a  program  execution. 
An  arithmetic  constant  can  be  expressed  as 
any  number  oj  digits,  but  is  truncated  to  con¬ 
tain  from  1  to  7  significant  digits  in  short  pre¬ 
cision  or  from  1  to  15  significant  digits  in 
long  precision.  An  exponent,  when  used,  con¬ 
tains  1  or  2  digits,  arithmetische  Konstante; 
B/3 

arithmetic  data;  DEF.  In  PL/I,  data  has  the 
characteristics  of  base,  scale,  mode,  and  preci¬ 
sion.  It  includes  coded  arithmetic  data,  pic¬ 
tured  numeric  character  data,  and  pictured 
numeric  bit  data,  arithmetische  Daten;  PLI 
arithmetic  element  1.  arithmetischer  Ele¬ 
mentarausdruck;  FO  -  2.  Rechenwerk  s.  n.; 
HA 

arithmetic  element  control  storage  addi¬ 
tional  Kontrollspeichererweiterung  s.  f.;  MT. 

3838,  ZE.  1551;  TY 

arithmetic  expression;  DEF.  In  COBOL,  a 
statement  containing  any  combination  of  da¬ 
ta  names,  numeric  literals,  and  figurative  con¬ 
stants,  joined  together  by  one  or  more  arith¬ 
metic  operators  in  such  a  way  that  the  state¬ 
ment  as  a  whole  can  be  reduced  to  a  single  nu¬ 
meric  value.;  DEF.  An  arithmetic  constant, 
variable,  array  variable,  or  formula,  arithme¬ 
tischer  Ausdruck  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable);  CO,  AL,  FO,  B/3 
arithmetic  expression,  simple  *  einfacher 
arithmetischer  Ausdruck  (syntaktische  Varia¬ 
ble);  AL,  FO,  CO 

arithmetic  formula  (see  “formula' j  arithme¬ 
tische  Formel;  B/3 


arithmetic  if  statement 
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arithmetic  if  statement  arithmetische 

Wenn-Anweisung;  FO 

arithmetic  mean  arithmetisches  Mittel;  MA 
arithmetic  operation  1.;  DEF.  An  operation 
that  follows  the  rules  of  arithmetic.;  ISO/ 
DIS  2763  arithmetische  Operation;  Rechen¬ 
operation  s.  f. ;  DV -  2.  arithmetische  Opera¬ 
tion;  CO 

arithmetic  operation,  binary  *;  binary  op¬ 
eration  ( The  term  binary  operation  is  depre¬ 
cated  to  avoid  confusion  with  dyadic  opera¬ 
tion  and  with  Boolean  operation.);  DEF.  An 
arithmetic  operation  in  which  the  operands 
and  the  result  are  represented  in  the  pure  bi¬ 
nary  numeration  system.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  Binäroperation  s.  f. ;  DV 
arithmetic  operator  E  arithmetischer  Opera¬ 
tor  ( syntaktische  Variable);  AL  -  2.;  DEF.  In 
COBOL  and  FORTRAN,  a  symbol  that  di¬ 
rects  the  system  to  perform  an  arithmetic  op¬ 
eration. 


Meaning 

Symbol 

Addition 

+ 

Subtraction 

- 

Multiplication 

* 

Division 

/ 

Exponentiation 

** 

arithmetischer  Operator;  CO,  FO 

arithmetic  overflow;  overflow  s. ;  DEF. 

That  portion  of  a  numeric  word  expressing  the 
result  of  an  arithmetic  operation  by  which  its 
word  length  exceeds  the  word  length  provided 
for  the  number  representation.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  Überlauf  s.  m.;  DV,  CO,  AL 
arithmetic  primary;  DEF.  An  irreducible 
arithmetic  unit;  a  single  constant,  variable, 
array  element,  function  reference,  or  arithme¬ 
tic  expression  enclosed  in  parentheses.; 
arithmetischer  Primärausdruck;  FO 
arithmetic  progression;  AP  arithmetische 
Reihe;  MA 

arithmetic  shift;  DEF.  A  shift,  applied  to  the 
representation  of  a  number  in  a  fixed  radix 
numeration  system  and  in  a  fixed-point  repre¬ 
sentation  system,  in  which  only  the  characters 
representing  the  fixed  point  part  of  the  num¬ 
ber  are  moved. 

Note:  An  arithmetic  shift  is  usually  equivalent 
to  multiplying  the  number  by  a  positive  or  a 
negative  integral  power  of  the  radix,  except 
for  the  effect  of  any  rounding. 

Compare  the  logical  shift  with  the  arithmetic 
shift,  especially  in  the  case  of  floating-point 
representation.;  ISO  2382/11  1976-05-15 

arithmetische  Stellenverschiebung;  DV 
arithmetic  subroutine  arithmetisches  Unter¬ 
programm;  DV 

arithmetic  underflow;  underflow  s.;  DEF. 
In  an  arithmetic  operation,  a  result  whose  ab¬ 
solute  value  is  too  small  to  be  represented 
within  the  range  of  the  numeration  system  in 
use. 


Examples: 

1  The  condition  existing,  particularly  when  a 
floating-point  representation  system  is  used, 
when  the  result  is  smaller  than  the  smallest 
non-zero  quantity  that  can  be  represented. 

2  The  result  may  underflow  because  of  the 
generation  of  a  negative  exponent  that  is  out¬ 
side  the  permissible  range.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  Unterlauf  s.  m. ;  DV 

arithmetic  unit  1.;  DEF.  A  part  of  a  computer 
that  performs  arithmetic  operations  and  re¬ 
lated  operations. 

The  term  “arithmetic  unit“  is  sometimes  used 
for  a  unit  that  performs  both  arithmetic  and 
logic  operations.;  ISO  2382/X1  1976-02-01 

Rechenwerk  s.  n.;  HA  -  2.  Rechenwerk  s.  n. ; 
DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb  eines 
digitalen  Rechensystems,  die  Rechenoperatio¬ 
nen  ausführt.;  Zu  den  Rechenoperationen  ge¬ 
hören  auch  Vergleichen,  Umformen,  Ver¬ 
schieben,  Runden  usw. ;  DIN  44300;  FADR 
arithmetic  variable;  DEF.  An  alphabetic 
character  (A  through  Z,ö,ü,ä)  referred  to  as  a 
simple-arithmetic  variable,  or  an  alphabetic 
character  followed  by  a  number  (0  through  9). 
Arithmetic  variables  are  assigned  a  value  of 
zero  at  the  beginning  of  program  execution 
and  can  be  changed  during  the  calculations  of 
a  program,  arithmetische  Variable;  B/3 
arithmetic  variable,  simple  *  (see  “arithme¬ 
tic  variable“)  einfache  arithmetische  Va¬ 
riable;  B/3 

arithmetic,  address  *  Adreßrechnung  s.  f. ; 

DV 

arithmetic,  decimal  *  Dezimalrechnung  s.  f. ; 

MT.  2030,  ZE.  3237;  MT.  2040,  ZE.  3237;  TY 

arithmetic,  fixed  point  *  Festkommaarith¬ 
metik  s.  f. ;  DV 

arithmetic,  floating  point  *  Gleitkomma  s. 

n.;  MT.  2022,  ZE.  4427;  MT.  2025,  ZE.  4427; 
MT.  2030,  ZE.  4427;  MT.  2040,  ZE.  4427;  TY 

arithmetic,  floating-point  *  Gleitkomma¬ 
arithmetik  s.  f. ;  DV 

arithmetic,  multiple-length  *  1.  Arbeiten 
mit  mehrfacher  Wortlänge;  DV-  2.  Rechnen 
mit  mehrfacher  Stellenzahl;  MA 
arithmetical  adj.  rechnerisch  adj.;  TV 
arithmetical  operations,  advanced  *  höhe¬ 
re  Rechnungsarten;  MA 
arm,  access  *;  disk  access  arm;  DEF.  A 
part  of  a  disk  storage  unit  that  is  used  to  hold 
one  or  more  reading  and  writing  heads.; 
ANSI  Plattenzugriffsarm  s.  m. ;  HA 
arm,  bail  *  Schwingenarm  s.  m. ;  TA 
arm,  detent  *  Sperrhebel  s.  m.;  Feststellhebel 
s.  m. ;  TA 

arm,  disk  access  *;  access  arm;  DEF.  A 
part  of  a  disk  storage  unit  that  is  used  to  hold 
one  or  more  reading  and  writing  heads.; 

ANSI  Plattenzugriffsarm  s.  m.;  HA 
arm,  forked  *  Gabelarm  s.  m. ;  Gabelhebel  s. 

m. ;  TA 

arm,  restoring  *  Riickstellarm  s.  m.;  TV 


arm,  ribbon-reversing 
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arm,  ribbon-reversing  *  Farbbandumschalt- 
hebel  s.  m. ;  HA 

arm,  yoke  *  Jocharm  s.  m. ;  TV 

armature  s.  1.  Anker  s.  m.;  TA  -  2.  Rotor  s.  m.; 
TA 

armature  residual  1.  Klebeblech  s.  n.;  TA  -  2. 
Klebstift  s.  m. ;  TA 

around  carry,  end-*;  DEF.  The  action  of 
transferring  a  carry  digit  from  the  most  sig¬ 
nificant  digit  place  to  the  least  significant  dig¬ 
it  place.  An  end-around  carry  may  be  neces¬ 
sary  when  adding  two  negative  numbers  that 
are  represented  by  their  diminished  radix 
complements.;  ISO  Übertrag  des  Überlaufs 
in  die  niedere  Stelle;  DV 

around  form,  turn-*;  DEF.  A  form  produced 
by  an  ADP  System  intended  for  future  re¬ 
entry,  possibly  with  added  data,  via  OCR.  au- 
tomationsgerechter  Vordruck;  Beleglesevor¬ 
druck  s.  m.;  DEF.  Im  EDV-Bereich  für  Daten¬ 
ausgabe  und  Dateneingabe  geeigneter  Vor¬ 
druck.;  VG 

arrangement  s.  Aufteilung  s.  f.;  Anordnung  s. 

f.;  DV 

arrangement  table,  character  *  1.  Überset¬ 
zungstabelle  s.  f. ;  PSY  -  2.;  DEF.  A  table,  in¬ 
cluding  a  256-byte  translate  table  that  trans¬ 
lates  the  user’s  data  code  to  the  3800’s  control 
electronics  code,  and  identifiers  for  up  to  four 
character  sets  and  graphic  character  modifica¬ 
tion  modules  to  be  used.  Zeichensatztabelle  s. 
f.  (3800);  SW 

arrangement,  master-slave  *  Master-slave- 
Anordnung  s.  f. ;  DEF.  Anordnung  zweier  bi¬ 
stabiler  Schaltungen,  die  bewirkt,  daß  die  eine 
der  beiden,  die  slave  genannt  wird,  die  Aus¬ 
gangskonfiguration  der  anderen  reproduziert, 
die  deshalb  master  heißt.;  Der  Übergang  der 
Information  vom  master-Teil  zum  slave-Teil 
wird  durch  ein  geeignetes  Signal  veranlaßt.; 
DIN  41859  Bl.  10;  ED 

arrangement,  plug  *  Steckerbelegung  s.  f.; 

TV 

arrangement,  system  *  Systemordnung  s.  f. ; 

S/3 

arrangement,  train  *  Typenanordnung  s.  f. 

(Druckkette);  TV,  UR 

arrangement,  type  wheels  -  special  *  Spe¬ 
zialtypenräder  s.  pl. ;  MT.  0519,  ZE.  8391; 
MT.  0519,  ZE.  8392;  MT.  0519,  ZE.  8393; 
MT.  0557,  ZE.  8391;  MT.  0557,  ZE.  8392; 
MT.  0557,  ZE.  8393;  TY 

array  s.  1.  Gruppierung  s.  f. ;  DV  -  2.;  DEF.  In 
PL/I,  a  named,  ordered  collection  of  data  ele¬ 
ments,  all  of  which  have  identical  attributes. 
An  array  has  dimensions  specified  by  the  di¬ 
mension  attribute,  and  its  individual  elements 
are  referred  to  by  subscripts.  An  array  can 
also  be  an  ordered  collection  of  identical 
structures.  Matrix  s.  f. ;  PL1  -  3.  Stapel  s.  m.; 
TA  -  4.  Anordnung  s.  f. ;  TA  -  5.  Strukturgrö¬ 
ße  s.  f. ;  APL  -  6.;  DEF.  An  arrangement  of  el¬ 
ements  in  one  or  more  dimensions.;  ANSI  Da¬ 
tengruppe  s.  f.;  Feldgruppe  s.  f.;  KL 


ARRAY  s.;  DEF.  In  FORTRAN,  an  ordered  set 
of  data  items  identified  by  a  single  name.  AR¬ 
RAY  s.  n.  [Wortsymbol  (gesprochen  als 
’Feld’)];  Feld  s.  n.;  AL,  FO 

array  declaration  Feldvereinbarung  s.  f.  (syn¬ 
taktische  Variable);  AF 

array  declarator;  DEF.  In  FORTRAN,  the 
part  of  a  statement  which  describes  an  array 
used  in  a  program  unit.  It  indicates  the  name 
of  the  array,  the  number  of  dimensions  it  con¬ 
tains,  and  the  size  of  each  dimension.  An  ar¬ 
ray  declarator  may  appear  in  a  DIMEN¬ 
SION,  COMMON ,  or  explicit  specification 
statement.  Matrixvereinbarung  s.  f. ;  FO 
array  declarator  name  Matrixname  s.  m.  (in 
der  Matrixvereinbarung);  FO 
array  declarator  subscript  Indexgrenzenan- 
gabe  s.  f.  (in  der  Matrixvereinbarung);  FO 
array  element  1.;  DEF.  In  FORTRAN,  a  data 
item  in  an  array,  identified  by  the  array  name 
followed  by  a  subscript  indicating  its  position 
in  the  array.  Matrixelement  s.  n.;  FO  -  2. 
Feldgruppenelement  s.  n.;  Feldgruppenfeld  s. 
n.;  KL 

array  element  successor  function  Matrix- 
element-Nachfolgerfunktion  s.  f. ;  FO 

array  expression;  DEF.  In  PL/I,  an  expres¬ 
sion  whose  evaluation  yields  an  array  value. 

Matrixausdruck  s.  m.;  PL1 
array  identifier  Feldname  s.  m.  (syntaktische 
Variable);  AL 

array  list  Feldliste  s.  f.  (syntaktische  Variable); 
AL 

array  name;  DEF.  The  name  of  an  ordered  set 
of  data  items.  Matrixname  s.  m.  (kurz  für  Be¬ 
reichsvariablenname);  PLI 

array  name,  arithmetic  *;  DEF.  An  alpha¬ 
betic  character,  A  through  Z,ö,ä,and  ii,  that 
can  be  followed  by  subscripts  that  specify  the 
location  of  an  array  element.  Name  der  arith¬ 
metischen  Anordnung;  B/3 
array  name,  character-*;  DEF.  An  alphabet¬ 
ic  character,  A  through  Z,  ö,  ä,  and  ii  follow¬ 
ed  by  a  dollar  sign,  that  is  followed  by  a  di¬ 
mension  or  a  subscript  that  defines  the  size  of 
the  array  or  identifies  the  location  of  an  array 
element.  Zeichenarrayname  s.  m.;  Name  der 
Anordnung  von  Zeichen;  Name  einer  Anord¬ 
nung  von  Zeichendaten;  B/3 
array  of  structure;  DEF.  In  PL/I,  an  ordered 
collection  of  identical  structures  specified  by 
giving  the  dimension  attribute  to  a  stmcture 
name.  Strukturmatrix  s.  f. ;  PL1 
array  processor  Vektorenrechner  s.  m.;  MT. 
3838;  TY 

array  register,  associative  *  Assoziativregi¬ 
ster  s.  n.;  SP 

array  segment  Feldsegment  s.  n.  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

array  size  limit;  DEF.  The  total  number  of 
elements  that  can  be  contained  in  an  array  as 
defined  by  the  dimensions  specified  either  in 
a  DIM  statement  or  by  system  definition. 

Maximalgröße  der  Anordnung;  B/3 


array  variable 
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array  variable  1.  Matrixvariable  s.  f. ;  PL1  -  2.; 

DEF.  An  arithmetic  or  character  array  name 
followed  by  array  subscript(s)  enclosed  in  pa¬ 
rentheses  that  specify  the  location  of  an  array 
element.  Anordnungsvariabie  s.  f. ;  B/3 
array,  arithmetic  *;  DEF.  An  arrangement  of 
arithmetic  data  items  in  one  or  two  dimen¬ 
sions.  arithmetische  Anordnung;  Anordnung 
arithmetischer  Daten  (arithmetisches  Anord¬ 
nungsschema);  B/3 

array,  character  *;  DEF.  An  arrangement  of 
character  data  items  in  one  dimension.  An¬ 
ordnung  von  Zeichendaten;  B/3 
array,  compile  time  *  Umwandlungszeit- 
Feldgruppe  s.  f. ;  KL 

array,  core  *  Kernspeichermatrix  s.  f. ;  HA 
array,  data  cell  *  Zellenträger  s.  m.;  HA 
array,  dynamic  *  dynamische  Feldgruppe; 

KL 

array,  empty  *  leere  Strukturgröße;  A  PL 
array,  execution  time  *  Ausfiihrungszeit- 
Feldgruppe  s.  f. ;  KL 
array,  full  *  volle  Feldgruppe;  KL 

array,  interleaved  *;  DEF.  In  PL/I,  an  array 
whose  name  refers  to  non-connected  storage. 

nicht  zusammenhängende  Matrix;  PL1 
array,  short  *  verkürzte  Feldgruppe;  KL 
arrays,  structure  of  *;  DEF.  In  PL/I,  a 
structure  containing  arrays  specified  by  de¬ 
claring  individual  member  names  with  the  di¬ 
mension  attribute.  Struktur  von  Matrizen; 
PL1 

arrow,  down-*  Abwärtspfeil  s.  m. ;  abwärtsge¬ 
richteter  Pfeil;  B/3 

arrow,  up-*  aufwärtsgerichteter  Pfeil;  B/3 
article,  give  away  *  kostenloser  Artikel; 

Werbegeschenk  s.  n.;  TV,  BH 
artwork  s.  Fotovorlage  s.  f.  (für  Fliegenaugen¬ 
kamera);  SL 

artwork,  back  *  Leitungsführung  auf  SLT- 
Karten;  TA 

ARU;  audio  response  unit;  DEF.  An  output 
device,  such  as  the  IBM  7770  Audio  Response 
Unit,  that  provides  a  spoken  response  to  digi¬ 
tal  inquiries  from  a  telephone  or  other  device. 
The  response  is  composed  from  a  prerecorded 
vocabulary  of  words  and  can  be  transmitted 
over  communication  lines  to  the  location  from 
which  the  inquiry  originated.  Sprachausgabe- 
einheit  s.  f. ;  DFV,  DÜ 

ARU  announcement  to  extension  under 
DP  system  control  Sprachmitteilung  von 
Datenverarbeitungsanlagen  über  Sprachaus- 
gabeeinheit;  MT.  3751,  ZE.  1301;  TY 
ascender  s. ;  DEF.  Part  of  a  lower  case  alpha¬ 
betic  character  that  extends  above  the  body  of 
the  character.  Oberlänge  s.  f. ;  DEF.  Teil  eines 
Schriftzeichens,  der  über  die  Mittellänge  der 
Kleinbuchstaben  nach  oben  hinausragt. ;  VG 
ASCENDING  v/i  p.pr.  aufsteigend  v/i  p.pr. ; 
CO 

ASCENDING  KEY  aufsteigender  Sortierbe¬ 
griff;  aufsteigender  Sortierschlüssel;  CO 


ascending  order;  ascending  sequence 

aufsteigende  Reihenfolge;  DV 
ascending  sequence  1.  aufsteigende  Sortier¬ 
folge;  CO ascending  order  2.  aufsteigen¬ 
de  Reihenfolge;  DV 

ASCII;  American  standard  code  for  in¬ 
formation  interchange;  DEF.  The  stan¬ 
dard  code,  using  a  coded  character  set  consist¬ 
ing  of  7-bit  coded  characters  (8  bits  including 
parity  check),  used  for  information  inter¬ 
change  among  data  processing  systems,  data 
communication  systems,  and  associated 
equipment.  The  ASCII  set  consists  of  control 
characters  and  graphic  characters. ;  ANSI 
ASCII-Code  s.  m.  (amerikanischer  Standard- 
Code  für  Informationsaustausch);  DV 
ask  type  Ausgabe  auf  Anfrage;  IMS/VS 
ask  type,  non-*  Ausgabe  ohne  Anfrage; 
I  MS/ VS 

ASLPC;  actual  selling  price  gültiger  Ver¬ 
kaufspreis;  aktueller  Verkaufspreis;  CP 

assembler  s.;  assembly  program  1.;  DEF. 
A  computer  program  used  to  assemble.;  ISO 
Assembler  s.  m.  (Programmname) ;  OS  -  2.  As¬ 
semblierer  s.  m. ;  DEF.  Ein  Übersetzer,  der  in 
einer  maschinenorientierten  Programmierspra¬ 
che  abgefaßte  Quellanweisungen  in  Zielan¬ 
weisungen  der  zugehörigen  Maschinensprache 
umwandelt  ( assemblies ).;  DIN  44300;  SPR 
assembler  deck  Kartensatz  des  Assemblers; 
AS 

assembler  instruction,  conditional  *  Be¬ 
dingungsinstruktion  s.  f. ;  MS 
assembler,  one  pass-*  Assemblierer  mit  ei¬ 
nem  Durchlauf;  AS 

assembly  s.  1.  Baugruppe  s.  f. ;  TA  -  2.  Teile¬ 
satz  s.  m. ;  HA  -  3.  Versammlung  s.  f. ;  BH  -  4. 
Montage  s.  f. ;  TV,  TA 

assembly  and  storage,  read  backward 
character  *  Rückwärtslesen  und  Speichern; 

MT.  7909,  ZE.  5975;  TY 

assembly  listing,  post  *  Nachlistung  s.  f. 

(Auflistung  nach  der  Umwandlung);  DV 

assembly  program;  assembler  s. ;  DEF.  A 

computer  program  used  to  assemble.;  ISO  As¬ 
sembler  s.  m.  (Programmname);  OS 

assembly,  batch  *  Sammelumwandlung  meh¬ 
rerer  Programme;  DV 

assembly,  cable  card  *;  cable  card  Kabel- 

karte  s.  f. ;  SL 

assembly,  carrier  *  Trägerteile  s.  pi.;  TV 
assembly,  conditional  *;  DEF.  An  assembler 
facility  for  altering  at  pre-assembly  time  the 
content  and  sequence  of  source  statements 
that  are  to  be  assembled,  bedingte  Umwand¬ 
lung;  MS 

assembly,  discrete  component  micro  * 

aus  Einzelbauelementen  zusammengesetzte 
Mikroschaltung;  DIN  41857  Nr.  4;  MIK 

assembly,  final  *  Endmontage  s.  f. ;  DV 
assembly,  front  and  rear  feed  roll  *  vorde¬ 
re  und  hintere  Transportrollen;  TV 
assembly,  full  *  (System/7)  Assemblerum- 


assembly,  magnet 
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Wandlung  s.  f. ;  (die  alle  notwendigen  Teile  für 
die  Ausführung  enthält);  PC 

assembly,  magnet  *  Magneteinheit  s.  f.;  TV 
assembly,  micro  *  zusammengesetzte  Mikro¬ 
schaltung;  Mikrobaustein  s.  m.;  DEF.  Mi¬ 
kroschaltung,  die  aus  mehreren  Bauelementen 
oder  integrierten  Schaltungen  oder  Bauele¬ 
menten  und  integrierten  Schaltungen  besteht, 
die  getrennt  voneinander  hergestellt  und  die 
vor  dem  Zusammenbau  einzeln  geprüft  wer¬ 
den  können.;  DIN  41857;  MIK 
assembly,  semiconductor  multi-chip  mi¬ 
cro  *  zusammengesetzter  Multichip;  DEF. 
Aus  mehreren  Halbleiterplättchen  bestehende 
zusammengesetzte  Mikroschaltung.;  DIN 
41855;  HAB 

assess  v/t  abschätzen  v/t;  veranlagen  v/t; 

veranschlagen  v/t;  AW 
asset  s.  Aktivposten  s.  m. ;  BH 
asset,  chart  of  *  (ledger)  kurzfristige  Vermö¬ 
genswerte;  TV,  BH 

asset,  current  *;  floating  asset  Umlaufver¬ 
mögen  s.  n.  (Vermögenswert,  der  innerhalb  ei¬ 
nes  Jahres  realisierbar  ist);  BH 
asset,  floating  *;  current  asset  Umlaufver¬ 
mögen  s.  n.  (Vermögenswert,  der  innerhalb  ei¬ 
nes  Jahres  realisierbar  ist);  BH 
assets  -  working  capital,  net  current  * 
Umlaufvermögen  abzüglich  kurzfristiger 
Verbindlichkeiten;  TV,  BH 
assets,  capital  *;  DEF.  An  asset  intended  for 
long-continued  use  in  production  rather  than 
for  resale  or  conversion  in  a  single  operation. 
Another  term  with  the  same  meaning  is  “fixed 
asset.  “  Land,  buildings,  rental  machines  are 
examples  of  capital  assets.  Anlagevermögen  s. 
n .  ;  BH 

assets,  current  *  Umlaufvermögen  s.  n.;  BH 
assets,  liquid  *  flüssige  Mittel;  TV 
assign  v/t  1.  zuordnen  v/t;  TA  -  2.  zuweisen 
v/t;  anweisen  v/t;  TV-  3.  (by  allocation)  um¬ 
legen  v/t;  zuordnen  v/t;  (durch  Umlage);  TV, 
BH 

ASSIGN  clause  Zuweisungsklausel  s.  f. ;  CO 
assigned  adj.  angewiesen  adj. ;  bestimmt  adj.; 
BH 

assigned  GO  TO  statement  Anweisung  für 
gesetzten  Sprung;  FO 

assignment  s.  1.;  DEF.  The  process  of  giving  a 
value  to  a  variable.  Zuweisung  s.  f. ;  PL1,  BH 
-  2.  Anordnung  s.  f. ;  Anweisung  s.  f. ;  BH  -  3. 
Abordnung  s.  f. ;  BH 

assignment  counter,  storage  *  Speicherzu¬ 
ordnungszähler  s.  m.;  Zuordnungszähler  s. 

m.;  DV 

assignment  program,  alternate  track  *  Er- 

satzspuren-Zuordnungsprogramm  s.  n.;  KL 
assignment  statement;  DEF.  An  instruction 
used  to  express  a  sequence  of  operations,  or 
used  to  assign  operands  to  specified  variables, 
or  symbols,  or  both.;  ANSI  Zuweisungsan¬ 
weisung  s.  f.  (auch  als  syntaktische  Variable); 
AL,  FO,  PLI 


assignment  statement,  arithmetic  *  arith¬ 
metische  Zuweisungsanweisung;  FO 
assignment  statement,  GO  TO  *  Sprung- 
setzanweisung  s.  f. ;  FO 

assignment  statement,  logical  *  Zuwei¬ 
sungsanweisung  s.  f. ;  FO 
assignment  switch  expansion,  I/O  *  E/A- 

Umschalterweiterung  s.  f. ;  MT.  3058,  ZE. 
4600;  MT.  3068,  ZE.  4600;  TY 

assignment  switch,  component  *  Einhei¬ 
tenzuordnungsschalter  s.  m.;  HA 
assignment  symbol  Zuweisungszeichen  s. 

n.;  PL1 

assignment,  address  *  Adreßzuordnung  s.  f. ; 

DV 

assignment,  device  *;  device  allocation 
Einheitenzuordnung  s.  f. ;  OS 
assignment,  displacement  *  Zuordnung 
von  relativen  Adressen;  DV 
assignment,  hardware  *  Gerätezuweisung  s. 
f. ;  CO 

assignment,  I/O  feature  location  *  Zuord¬ 
nung  der  E/A-Karten  im  Prozessor-  und 
E/A-Erweiterungsmodul;  S/l 
assignment,  no  *  keine  Arbeit;  TV 
assignment,  priority  *  Prioritätenzuordnung 
s.  f. ;  Vorrangzuordnung  s.  f. ;  Zuordnung  der 
Unterbrechungsebenen;  PC,  OS 
assignment,  reading  *;  rd  (operation  code) 
Leseanweisung  s.  f. ;  (Operationsschlüssel); 
C  WZ  ITS 

assignment,  storage  *  1.  Speicherzuordnung 

s.  f. ;  DV  -  2.  Speicherbelegungsplan  s.  m.;  TV 
assignment,  symbolic  I/O  *;  DEF.  A  means 
by  which  a  problem  program  can  refer  to  an 
I/O  device  by  a  specific  I/O  symbolic  name. 
Before  the  program  is  executed,  a  device  is  as¬ 
signed  to  the  symbolic  name,  symbolische 
E/A-Zuordnung;  DV 

assignment,  value  *  Wertzuweisung  s.  f. ;  AL 
assist,  APL  *  APL-Unterstützung  s.  f.  (für  VS 

APL);  MT.  3135,  ZE.  1005;  MT.  3145,  ZE. 
1005;  TY 

assist,  virtual  machine  *  VM/370-Unter- 

stützung  s.  f.;  MT.  3052,  ZE.  8740;  MT.  3135, 
ZE.  8740;  MT.  3145,  ZE.  8740;  MT.  3158,  ZE. 
8740;  TY 

assistance  expander,  call  *  erweiterte  Grup¬ 
penvermittlung;  MT.  3751,  ZE.  2833;  TY 
assistance  support,  call  *  erweiterte  Grup¬ 
penvermittlung  Unterstützung;  MT.  3751, 
ZE.  2832;  TY 

assisted  instruction,  computer  *;  CAS 

CUU;  computerunterstützter  Unterricht; 

CW/ITS 

associated  with  the  line  an  die  Leitung  an¬ 
geschlossen;  DFV 

association  table,  block  handler  set  *  Zu¬ 
ordnungstabelle  für  Blockbehandlungsgrup¬ 
pen;  VTAM 

association,  argument  *  Parameterzuord¬ 
nung  s.  f. ;  FO 

association,  implied  *  implizite  Typzuord¬ 
nung;  FO 


association,  type 
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association,  type  *  Typzuordnung  s.  f. ;  FO 
associative  array  register  Assoziativregister 

s.  n.;  SP 

associative  law  assoziatives  Gesetz;  MA 
associative  memory  1.  assoziativer  Spei¬ 
cher;  DV associative  storage  2.;  DEF. 

A  storage  device  whose  storage  locations  are 
identified  by  their  contents,  or  by  part  of  their 
contents  rather  than  by  their  names  or  posi¬ 
tions.  Assoziativspeicher  s.  m. ;  DER  Ein 
Speicher,  dessen  Speicherelemente  durch  An¬ 
gabe  ihres  Inhalts  oder  eines  Teils  davon  auf¬ 
rufbar  sind.;  DIN  44300;  SP 
associative  storage;  associative  memo¬ 
ry;  DEF.  A  storage  device  whose  storage  loca¬ 
tions  are  identified  by  their  contents,  or  by 
part  of  their  contents  rather  than  by  their 
names  or  positions.  Assoziativspeicher  s.  m. ; 
DEF.  Ein  Speicher,  dessen  Speicherelemente 
durch  Angabe  ihres  Inhalts  oder  eines  Teils 
davon  auf  ruf  bar  sind.;  DIN  44300;  SP 
assumed  decimal  point;  DEF.  In  COBOL,  a 
decimal  point  position  that  does  not  involve 
the  existence  of  an  actual  character  in  a  data 
item.  It  does  not  occupy  an  actual  space  in 
storage.  Rechendezimalpunkt  s.  m. ;  CO 
assumption  s.  Übernahme  s.  f. ;  Annahme  s.  f. ; 
BH 

assumptions,  basic  *  grundsätzliche  Annah¬ 
men;  BH 

assurance  s.  Zusicherung  s.  f. ;  BH 
asterisk  s.;  *  Stern  s.  m.;  *;  CO,  DV,  FO,  PL1 

asterisk  address  Sternadresse  s.  f.;  DV 
asterisk  protection  device  Schutzstern¬ 
schreibung  s.  f. ;  HA,  DV 
asymptotic  expansion  asymptotische  Ent¬ 
wicklung;  MA 

asynchronous  adj.;  DEF.  Without  regular 
time  relationship;  unexpected  or  unpredict¬ 
able  with  respect  to  the  execution  of  a  pro¬ 
gram’s  instructions,  asynchron  adj.;  AL,  PL1, 
OS 

asynchronous  communication  control 

Leitungsanschluß  mit  Taktgeber;  MT.  3792, 
ZE.  1081;  TY 

asynchronous  communication  single  line 
control  Start/Stop-Steuerung  für  eine  Lei¬ 
tung;  MT.  4953,  ZE.  1610;  MT.  4955,  ZE. 
1610;  MT.  4959,  ZE.  1610;  TY 
asynchronous  communication  4  line 
adapter  Start/Stop-Anschluß  für  4  Leitun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  2092;  MT.  4955,  ZE. 
2092;  MT.  4959,  ZE.  2092;  TY 
asynchronous  communication  8  line  con¬ 
trol  Start/Stop-Steuerung  für  8  Leitungen; 
MT.  4953,  ZE.  2091;  MT.  4955,  ZE.  2091; 
MT.  4959,  ZE.  2091;  TY 
asynchronous  communications  control 
Start/Stopsteuerung  s.  f. ;  MT.  5010,  ZE. 
1610;  TY 

asynchronous  communications  control 
attachment;  ACCA  ACCA  (Start-Stop- 
Übertragungseinrichtung  des  Systems/7);  PC 

asynchronous  computer;  DEF.  A  computer 


in  which  each  event  or  the  performance  of  j 
each  operation  starts  as  a  result  of  a  signal 
generated  by  the  completion  of  the  previous  \ 
event  or  operation,  or  on  the  availability  of  i 
the  parts  of  the  computer  required  for  the  next  ; 
event  or  operation.;  ISO/DIS  2382/1  Asyn¬ 
chronrechner  s.  m.;  DV 
asynchronous  flow  message;  asynchro¬ 
nous-flow  message  asynchrone  Nach¬ 
richt;  VT  AM 

asynchronous  line  Start/Stopeinrichtung  s. 

f.;  MT.  3115,  ZE.  1201;  MT.  3125,  ZE.  1202;  I 
TY 

asynchronous  line  group  Start/Stopeinrich¬ 
tung  s.  f.;  MT.  3115,  ZE.  1201;  TY 
asynchronous  line  pair,  low  speed  * 
Start/Stop-Leitungsanschlußpaar  bis  134,5 
bit/s;  MT.  3115,  ZE.  1241;  MT.  3125,  ZE. 
1241;  MT.  3125,  ZE.  1242;  TY 
asynchronous  line,  medium  speed  *  Start-/ 
Stop-Leitungsanschluß  (600  bit/s);  MT. 
3125,  ZE.  1231;  MT.  3125,  ZE.  1232;  TY 
asynchronous  line,  medium-  speed  * 
Start/Stop-Leitungsanschluß  600  bit/s;  MT. 
3115,  ZE.  1231;  TY 

asynchronous  local  attachment  commu¬ 
nication  cable  (for  No.  1610/2092 )  Kabel 
für  Start/Stop-Anschluß;  MT.  4953,  ZE. 
2056;  MT.  4955,  ZE.  2056;  MT.  4959,  ZE. 
2056;  TY 

asynchronous  mode  Asynchronübertragung 

s.  f.;  MT.  1231,  ZE.  1264;  TY 
asynchronous  operation  1.  asynchrone  Ver¬ 
arbeitung;  VT  AM  -  2.;  DEF.  In  PL/I,  the 
overlap  of  an  input/output  operation  with  the 
execution  of  statements  or  the  concurrent  exe¬ 
cution  of  procedures  using  multiple  flows  of 
control  for  different  tasks,  asynchrone  Ope¬ 
ration;  PLI,  VTAM 

asynchronous  request;  DEF.  A  request  that 
causes  control  to  be  returned  to  a  VTAM  ap¬ 
plication  program  as  soon  as  possible  after 
the  request  has  been  accepted  by  VTAM. 
When  the  operation  is  completed,  VTAM,  as 
specified  by  the  program,  either  schedules  an 
RPL  exit  routine,  or  posts  an  ECB.  A  request 
is  made  asyncronous  by  setting  the  ASY  op¬ 
tion  code  in  its  request  parameter  list.  Con¬ 
trast  with  synchronous  request,  asynchrone 
Anforderung;  VTAM 

asynchronous  transaction  processing  fa¬ 
cility;  ATP  asynchrone  Transaktionsverar¬ 
beitung;  A  W 

asynchronous  transmission;  anisochro- 
nous  transmission;  DEF.  A  mode  of  data 
transmission  such  that  the  time  of  occurence 
of  the  start  of  each  character,  or  block  of 
characters,  is  arbitrary:  once  started,  the  time 
of  occurrence  of  each  signal  representing  a  bit 
within  the  character,  or  block,  has  the  same 
relationship  to  significant  instants  of  a  fixed 
time-frame.;  ISO-E;  DEF.  Transmission  in 
which  each  information  character  is  individu¬ 
ally  synchronized  (usually  by  the  use  of  start 
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elements  and  stop  elements).;  DEF.  A  trans¬ 
mission  process  such  that  between  any  two  sig¬ 
nificant  instants  in  the  same  group  (block  or 
character)  there  is  always  an  integral  number 
of  unit  intervals.  Between  two  significant  in¬ 
tervals  located  in  different  groups  there  is  not 
always  an  integral  number  of  unit  intervals.; 
ISO  1745  asynchrone  Übertragung;  DEF.  Ei¬ 
ne  Ubertragungsart,  bei  der  die  Binärzeichen 
einer  Ubertragungszeichenfolge  in  einem  fe¬ 
sten  Zeitraster  liegen  und  bei  der  für  diese 
Ubertragungszeichenfolge  zwischen  den  Da¬ 
tenstationen  Synchronismus  besteht.  Die  Bi¬ 
närzeichen  verschiedener  Übertragungszei¬ 
chenfolgen  müssen  nicht  im  gleichen  Zeitra¬ 
ster  liegen.;  DIN  44302;  DEV,  DÜ 
asynchronous  working  Asynchronbetrieb  s. 

m. ;  OS 

asynchronous-flow  message;  asynchro¬ 
nous  flow  message  asynchrone  Nach¬ 
richt;  VT  AM 

at  compile  time  während  des  Kompilierens; 

CO 

at  end  condition  Endebedingung  s.  f. ;  CO 
AT  END  phrase  Endezusatz  s.  m.;  CO 
at  object  time  1.  während  der  Programmaus¬ 
führung;  CO  -  2.  zur  Zeit  der  Programmaus¬ 
führung;  DV 

at  sign;  @  at-Zeichen;  a;  zu  (bei  Preisanga¬ 
ben);  DV 

at  the  current  market  price,  replacement 
cost  *  Wiederbeschaffungskosten  zu  gegebe¬ 
nen  Marktpreisen;  CP 

atom,  foreign  *;  impurity  s.  Fremdatom  s. 

n.  ;  DEF.  Im  Halbleiter  befindliches  gitter¬ 
fremdes  Atom.;  DIN  41852;  HLT 

atom,  impurity  *  Verunreinigungsatom  s.  n. ; 

SL 

atom,  interstitial  *  Zwischengitteratom  s.  n.; 

SL 

atomic  vector  alle  Zeichen;  A PL 
atomizer  s.  Zerstäuber  s.  m.;  TA 
ATP;  asynchronous  transaction  process¬ 
ing  facility  asynchrone  Transaktionsverar¬ 
beitung;  A  W 

j!  attach  v/t  (a  task);  DEF.  To  create  a  task  and 
present  it  to  the  supervisor,  anschließen  v/t 
(eine  Task);  PL1 

attach  switch,  host  *  Hauptrechner-Verbin- 

dungsschalter  s.  m. ;  HA 
attach,  processor  *  Speicherschutzbereich  s. 

m.;  MT.  3052,  ZE.  5552;  MT.  3158,  ZE.  5552; 
TY 

attached  processing  unit  Anschlußprozes¬ 
sor  s.  m. ;  MT.  3052;  MT.  3602;  TY 
attached  processing  unit  support,  3062  * 

Prozessorenanschluß  s.  m. ;  MT.  3067,  Mod. 
3,  ZE.  7901;  TY 

attached  task  angeschlossene  Task;  PL1 
attaching  task  anschließende  Task;  PL1 
attachment  s.  1.  zusätzlicher  Anschluß;  TA  - 
2.  Anlage  s.  f.;  BH 

attachment  accessories  (for  system/7)  An¬ 


schlußelemente  s.  pl. ;  (für  System/7);  MT. 
5029;  TY 

attachment  base;  DEF.  A  3705  Communica¬ 
tions  Controller  hardware  feature  that  pro¬ 
vides  the  controls  to  the  central  control  unit 
for  the  3705  adapters.  Einbaubasis  s.  f. ;  MT. 
3705,  ZE.  1301;  MT.  3705,  ZE.  1302;  TY 
attachment  base,  duplex  data  *  Modem- 
grundeinheit  s.  f. ;  MT.  3704,  ZE.  3500;  TY 
attachment  base,  modem  *  Modemgrund¬ 
einheit  s.  f.;  MT.  3704,  ZE.  5101;  MT.  3704, 
ZE.  5103;  TY 

attachment  cable  increment,  display  sta¬ 
tion  *  Kabelverlängerung  3m  (für  Datensicht¬ 
gerät);  MT.  4979,  ZE.  5740;  TY 
attachment  cable  increment,  printer  *  1. 

Kabelverlängerung  3  m  (für  Zeilendrucker); 
MT.  4973,  ZE.  5700;  TY  -  2.  Kabelverlänge¬ 
rung  3m  (für  Matrixdrucker);  MT.  4974,  ZE. 
5720;  TY 

attachment  card  position,  I/O  *;  position 

s.  E/A-Anschlußplatz  s.  m.;  S/1 

attachment  control,  1403  basic  *  Anschluß¬ 
basis  für  Drucker  1403;  MT.  5415,  ZE.  4160; 
TY 

attachment  enclosure,  I/O  *  Gehäuse  für 
E/A-Einheiten;  MT.  5024;  TY 
attachment  expansion,  desk  *  Anschlußer¬ 
weiterung  Abfrageplätze;  MT.  3752,  ZE. 
5451 ;  TY 

attachment  feature  Anschlußkarte  s.  f.;  S/7, 

PC 

attachment  feature,  user  *  Anschlußein¬ 
richtung  für  den  Benutzer;  S/1 
attachment  first,  50  *  Anschluß  für  ersten 

Typ  50;  MT.  2772,  ZE.  3940;  TY 

attachment  No.  3580,  primary  IPL  is  disk* 
erste  IPL-Quelle  ist  Plattenanschluß  No. 

358  0;  MT.  4953,  ZE.  9133;  MT.  4955,  ZE. 
9133;  MT.  4959,  ZE.  9133 ;  TY 

attachment  No.  7850,  primary  IPL  is  TTY* 

erste  IPL-Quelle  ist  Fernschreiberanschluß 
No.  7850;  MT.  4953,  ZE.  9146;  MT.  4955,  ZE. 
9146;  MT.  4959,  ZE.  9146;  TT 

attachment  second,  50  *  Anschluß  für  zwei¬ 
ten  Typ  50;  MT.  2772,  ZE.  3941 ;  TY 
attachment  type  I,  additional  device  *  zu¬ 
sätzlicher  Anschluß  Typ  3760;  MT.  3791,  ZE. 
7922;  TY 

attachment  Type  4,  expander  paging  *  An¬ 
schluß  für  Personensuchanlage;  MT.  3751, 
ZE.  2837;  TY 

attachment  unit,  card  *  Kartenanschlußein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  3782;  TY 
attachment  with  business  machine 
clock,  data  link  *  Leitungsanschluß  Daten¬ 
station  mit  Taktgeber  1200  bit/s;  MT.  3791, 
ZE.  3210;  TY 

attachment  without  business  machine 
clock,  data  link  *  Leitungsanschluß  Daten¬ 
station  ohne  Taktgeber  bis  4800  bit/s;  MT. 

3791,  ZE.  3211;  TY 

attachment  3704/3705,  direct  *  Taktgeber 

2400  bit/s;  MT.  3651,  ZE.  2863;  TY 


attachment-first  control 
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attachment,  integrated  5213  printer 


attachment-first  control,  second  2816  * 

Anschluß  für  2.  Typ  2816  (an  1.  Steuerein¬ 
heit);  MT.  2816,  ZE.  6392;  TY 

attachment-second  control,  second  2816* 

Anschluß  für  2.  Typ  2816  (an  2.  Steuerein¬ 
heit);  MT.  2816,  ZE.  6393;  TY 

attachment,  additional  core  storage  *  er¬ 
weiterter  Kernspeicheranschluß;  MT.  7907, 
ZE.  1018;  TY 

attachment,  additional  remote  switch  * 

zusätzlicher  Anschluß  an  Konfigurations¬ 
steuerung  (bei  MP-Systemen);  MT.  3830,  ZE. 
6149;  TY 

attachment,  additional  storage  *  An¬ 
schlußerweiterung  für  2365;  MT.  2065,  ZE. 
1305;  MT.  2065,  ZE.  1306;  MT.  2065,  ZE. 
1307;  MT.  2065,  ZE.  1308;  TY 
attachment,  additional  2846  *  Anschluß  für 
zusätzlichen  Typ  2846;  MT.  2067,  ZE.  1102; 
TY 

attachment,  asynchronous  communica¬ 
tions  control  *;  ACCA  ACCA  (Start-Stop- 
Übertragungseinrichtung  des  Systems/7);  PC 
attachment,  card  input/output  *  Ein/Aus¬ 
gabeanschluß  s.  m. ;  MT.  0129,  ZE.  7503;  TY 
attachment,  card  punch  *  Anschluß  für 
Kartenlocher;  MT.  1051,  ZE.  1635;  MT.  1230, 
ZE.  1620;  TY 

attachment,  CPU  *  Anschluß  an  Zentralein¬ 
heit;  MT.  1051,  ZE.  3130;  TY 
attachment,  data  recorder  *  1.  Anschluß 

für  Locher  (129/Modell  002,  5496/Modell 
001);  MT.  3741,  ZE.  3200;  TY  -  2.  Anschluß 
für  Locher/Prüfer  5496-1,  129;  MT.  5406, 
ZE.  3210;  TY 

attachment,  data  set  *  Fernleitungsan¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  1093,  ZE.  3239;  TY 
attachment,  display  *  Anzeigeanschluß  s. 

m.;  MT.  1071,  ZE.  3345;  TY 
attachment,  display  copier  *  Anschluß  für 
Kopiereinheit  Typ  2285;  MT.  2250,  ZE.  3250; 
TY 

attachment,  DX  enclosure  *  Verbindung 
Modell  D  an  Modell  C;  MT.  5026,  ZE.  3715; 
TY 

attachment,  EIA/CCITT  local  *  Anschluß 

für  DFV  ohne  Modem;  MT.  5408,  ZE.  3601; 
MT.  5410,  ZE.  3601;  MT.  5415,  ZE.  3601; 
MT.  5415,  ZE.  3602;  TY 

attachment,  extended  storage  *  Zuord¬ 
nung  für  erweiterten  Hauptspeicher;  MT. 

3068,  ZE.  3850;  TY 

attachment,  first  printer  *  Anschluß  für  1. 

Drucker;  MT.  1051,  Mod.  1,  ZE.  4408;  MT. 
1051,  Mod.  2,  ZE.  4408;  MT.  1051,  Mod.  NI, 
ZE.  4409;  TY 

attachment,  first  punch  *  (model  1,  2  or  NI) 

Anschluß  für  1.  Locher  bzw.  Ausgabesteue¬ 
rung;  MT.  1051,  ZE.  4410;  TY 

attachment,  first  reader  *  (mode!  1,  2  or  NI) 

Anschluß  für  1.  Leser  bzw.  Eingabesteue¬ 
rung;  MT.  1051,  ZE.  4411;  TY 

attachment,  first  5445  disk  *  Anschluß  für 


ersten  Plattenspeicher  5445;  MT.  5410,  ZE. 
3901;  MT.  5415,  ZE.  3901;  TY 

attachment,  fourth  control  *  Erweiterung 

für  4.  Steuerung;  MT.  2816,  ZE.  4455;  TY 

attachment,  higher  performance  first 
5444  disk  *  Anschluß  für  erstes  schnelles 
Laufwerk  Typ  5444;  MT.  5410,  ZE.  4501 ;  TY 
attachment,  higher  performance  second 
5444  disk  *  Anschluß  für  zweites  schnelles 
Laufwerk  Typ  5444;  MT.  5410,  ZE.  4502;  TY 
attachment,  integrated  communications  * 
Direktanschluß  für  Datenfernverarbeitung; 
MT.  2025,  ZE.  4580;  TY 
attachment,  integrated  1052  *  Direktan¬ 
schluß  für  Typ  1052;  MT.  2022,  ZE.  4690;  TY 
attachment,  integrated  1403  *  Anschluß  für 
1403;  MT.  2025,  ZE.  4590;  TY 
attachment,  integrated  1403  model  7 
printer  *  Direktanschluß  für  Typ  1403-007; 
MT.  3125,  ZE.  4667;  TY 
attachment,  integrated  1403  printer  mod¬ 
el  2/NI  *  Steuerung  für  Drucker  1403  (Mo¬ 
dell  2  oder  N01);  MT.  3135,  ZE.  4672;  MT. 
3138,  ZE.  4672;  TY 

attachment,  integrated  1403  printer  mod¬ 
el  7  *  Steuerung  für  Drucker  1403;  MT. 
3135,  ZE.  4677;  MT.  3138,  ZE.  4677;  TY 
attachment,  integrated  1403-N1  printer  * 
Direktanschluß  für  Typ  1403-N1;  MT.  3125, 
ZE.  4668;  TY 

attachment,  integrated  1403-2  printer  * 

Direktanschluß  für  Typ  1403-2;  MT.  3125, 
ZE.  4662;  TY 

attachment,  integrated  2311  *  Anschluß  für 

2311;  MT.  2025,  Mod.  1,  ZE.  4598;  TY 

attachment,  integrated  2540  *  Anschluß  für 

2540;  MT.  2025,  Mod.  1,  ZE.  4595;  TY 

attachment,  integrated  2560  *  1.  Anschluß 

für  2560;  MT.  2025,  Mod.  Al,  ZE.  4596;  TY  - 

2.  Direktanschluß  für  Typ  2560;  MT.  3115, 
ZE.  4670;  TY 

attachment,  integrated  2560  AI  *  Direktan¬ 
schluß  für  Typ  2560-A01 ;  MT.  3125,  ZE. 
4670;  TY 

attachment,  integrated  3203  printer  *  Di¬ 
rektanschluß  für  Typ  3203;  MT.  3115,  ZE. 
4650;  MT.  3125,  ZE.  4650;  TY 
attachment,  integrated  3203-4  printer  * 
Direktanschluß  für  Typ  3203;  MT.  3138, 
Mod.  004,  ZE.  8075;  MT.  3138,  Mod.  004,  ZE. 
8076;  MT.  3148,  Mod.  004,  ZE.  8075;  MT. 
3148,  Mod.  004,  ZE.  8076;  TY 
attachment,  integrated  3504  card  reader  * 
Direktanschluß  für  Typ  3504;  MT.  3125,  ZE. 
4680;  TY 

attachment,  integrated  3525  card  punch  * 

Direktanschluß  für  Typ  3525;  MT.  3125,  ZE. 
4685;  TY 

attachment,  integrated  5203  model  3 
printer  *  Direktanschluß  für  Typ  5203  Mo¬ 
dell  3;  MT.  3115,  ZE.  4690;  TY 
attachment,  integrated  5213  printer  mod¬ 
el  1  *  Direktanschluß  für  Typ  5213  Modell  1 ; 
MT.  3115,  ZE.  4692;  TY 


attachment,  integrated  5213-1 
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attachment,  system/370 


attachment,  integrated  5213-1  console 
printer  *  Direktanschluß  für  Typ  5213-001; 

MT.  3125,  ZE.  4692;  TY 

attachment,  integrated  5425  *  Direktan¬ 
schluß  für  Typ  5425;  MT.  3115,  ZE.  4695; 
MT.  3125,  ZE.  4695;  TY 
attachment,  line  printer  *  Anschluß  für  Zei¬ 
lendrucker  (Typ  4973);  MT.  4953,  ZE.  5630; 
MT.  4955,  ZE.  5630;  MT.  4959,  ZE.  5630;  TY 
attachment,  local  channel  *  Kanalanschluß 
s.  m.;  MT.  3791,  ZE.  1515;  TY 
attachment,  magnetic  *  Anschluß  für  Ma¬ 
gnetleser;  MT.  3643,  ZE.  4910;  TT 
attachment,  magnetic  reader  *  1.  (two)  An¬ 
schluß  für  zwei  Magnetleser;  MT.  3646,  ZE. 
635 1 ;  TY  -  2.  Anschluß  für  Magnetleser;  MT. 
3641,  ZE.  4910;  TY 

attachment,  matrix  printer  *  Anschluß  für 

Drucker  3713/3715;  MT.  3741,  ZE.  81 1 1 ;  TY 
attachment,  model  2  *  Anschluß  für  Typ 
3663  Modell  2;  MT.  3663,  ZE.  4900;  TY 
attachment,  modem  *  1.  Anschluß  für  Post¬ 
modern;  MT.  2772,  ZE.  2898;  TY  -  2.  (3977 
model  2)  Anschluß  für  Modem;  (3977  Modell 
2);  MT.  2772,  ZE.  2903;  TY  -  3.  (3976  model  3 
switched  network)  Modemanschluß  s.  m. ;  (für 
Postmodern  D  1200  SAAT);  MT.  2772,  ZE. 
2982;  TY  -  4.  (3976  model  3  leased  line)  An¬ 
schluß  für  Modem;  (3976  Modell  3);  MT. 
2772,  ZE.  2983;  TY  -  5.  Modemanschluß  s.  m. 
(für  Typ  3875);  MT.  2772,  ZE.  8040;  TY  -  6. 
Anschlußvoraussetzung  für  Postmodern  D 
1200  SOI;  MT.  2780,  ZE.  2980;  TY 
attachment,  multifunction  card  unit  *  An¬ 
schluß  für  Mehrfunktionskarteneinheit 
5424;  MT.  5410,  Mod.  Al,  ZE.  4100;  MT. 
5410,  Mod.  A2,  ZE.  4101;  MT.  5415,  Mod. 
A01,  ZE.  4100;  MT.  5415,  Mod.  A02,  ZE. 
4101;  TY 

attachment,  native  tape  *  Anschluß  für  Typ 

2401;  MT.  2020,  Mod.  01,  ZE.  5301;  MT. 
2020,  Mod.  02,  ZE.  5301 ;  MT.  2020,  Mod.  04, 
ZE.  5302;  TY 

attachment,  operator  desk  *  Anschluß  Ab¬ 
frageplatz;  MT.  3752,  ZE.  5450;  TY 
attachment,  paging  *  Anschluß  für  Perso¬ 
nensuchanlage;  MT.  3752,  Typ  1.1,  ZE.  5491; 
MT.  3752,  Typ  1.2,  ZE.  5492;  MT.  3752,  Typ 
3,  ZE.  5493;  MT.  3752,  Typ  4,  ZE.  5494;  TY 
attachment,  printer  *  1.  Druckeranschluß  s. 

m. ;  MT.  1071,  ZE.  5561 ;  TY  -  2.  Anschluß  für 
Magnetschriftdrucker;  MT.  1445,  ZE.  5561; 
TY 

attachment,  register  *  Anschluß  Register; 

MT.  3752,  ZE.  2850;  TY 

attachment,  remote  *  Zusatzspeisegerät  s. 

n. ;  MT.  3221,  ZE.  2704;  TY 
attachment,  remote  switch  *  1.  Anschluß 

für  Typ  2167;  MT.  2702,  ZE.  6148;  MT.  2803, 
ZE.  7125;  MT.  2821,  ZE.  6148;  MT.  2841,  ZE. 
6148;  MT.  2844,  ZE.  6150;  TY  -  2.  Anschluß 
an  Konfigurationssteuerung;  MT.  2820,  ZE. 
6148;  MT.  2835,  ZE.  6148;  MT.  2835,  ZE. 
6149;  MT.  3168,  ZE.  6148;  MT.  3333,  ZE. 


6148;  MT.  3340,  ZE.  6148;  MT.  3803,  ZE. 

6148;  MT.  3830,  ZE.  6148;  MT.  3851,  ZE. 

6148;  MT.  3851,  ZE.  6149;  MT.  3851,  ZE. 

6150;  MT.  3851,  ZE.  6151;  TY  -  3.  Anschluß 
für  Zweikanalschalter;  MT.  2803,  Mod.  1, 
ZE.  6148;  TY  -  4.  Anschluß  für  Kanalschal¬ 
ter;  MT.  2314,  ZE.  6148;  TY  -  5.  Fernbedie¬ 
nungsschalter  s.  m.  (nur  Modell  A2);  MT. 
3350,  ZE.  6148;  TY  -  6.  Fernschalteranschluß 
s.  m.;  MT.  3158,  ZE.  6148;  MT.  3800,  ZE. 
6148;  TY 

attachment,  rotary  set  *  Nummernschalter¬ 
wahl  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  6250;  TY 
attachment,  second  disk  *  1.  Anschluß  für 
zweites  Magnetplattenlaufwerk;  MT.  5406, 
ZE.  6378;  TY  -  2.  Anschluß  für  2.  Laufwerk 
Typ  5444;  MT.  5408,  ZE.  6378;  TY 
attachment,  second  printer  *  Anschluß  für 
2.  Drucker;  MT.  1051,  ZE.  6381;  TY 
attachment,  second  punch  *  Anschluß  für 
2.  Locher;  MT.  1051,  ZE.  6383;  TY 
attachment,  second  reader  *  Anschluß  für 
2.  Leser;  MT.  1051,  ZE.  6384;  TY 
attachment,  second  5444  *  Anschluß  für  2. 

Laufwerk  Typ  5444;  MT.  5415,  ZE.  6378;  TY 
attachment,  second  5444  disk  *  Anschluß 
für  zweites  Magnetplattenlaufwerk;  MT. 
5410,  ZE.  6378;  TY 

attachment,  second  5445  disk  *  Anschluß 
für  zweiten  Plattenspeicher  5445;  MT.  5410, 
ZE.  3902;  MT.  5415,  ZE.  3903;  TY 
attachment,  sensor  input/output  unit  * 

Anschluß  für  Prozeß-E/A-Modul;  MT.  4953, 
ZE.  6305;  MT.  4955,  ZE.  6305;  MT.  4959,  ZE. 
6305;  TY 

attachment,  string  switch  *  Anschluß  für 

Laufwerkumschaltung;  MT.  3830,  ZE.  8151; 
MT.  3830,  ZE.  8152;  MT.  3830,  ZE.  8153;  TY 

attachment,  switched  network  *  An¬ 
schlußvoraussetzung  für  D  1200  SOI;  MT. 

2772,  ZE.  2981;  TY 

attachment,  synchronous  *  BSC-Steue- 

rungsbasis  s.  f. ;  MT.  2703,  ZE.  7702;  TY 

attachment,  system/3  *  Anschluß  an  Sy¬ 
stem/3;  MT.  1270,  ZE.  2727;  TY 
attachment,  system/3  control  *  Anschluß 
an  System/3;  MT.  3411,  ZE.  7003;  TY 
attachment,  system/3  model  6  *  Anschluß 
an  System/3  Modell  6;  MT.  5496,  ZE.  7501; 
TY 

attachment,  system/360  *  Anschluß  an  Sy¬ 
stem/360  und  /370;  MT.  1270,  ZE.  2809;  TY 
attachment,  system/360-20  *  Anschluß  an 

System/360-20  (Modellgruppe  5);  MT.  1270, 
ZE.  2885;  TY 

attachment,  system/370  *  Anschluß  an  Sy¬ 
stem/370;  MT.  3890,  ZE.  6370;  TY 
attachment,  system/370  model  115/125 
control  *  Anschluß  an  /370-115,  125;  MT. 

3411,  ZE.  7361;  TY 

attachment,  system/370  models  135,  145, 
155,  158  control  *  Kanalanschluß  an  Sy¬ 
stem/370;  MT.  3411,  ZE.  7360;  TY 


attachment,  telegraph 
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attachment,  2560 


attachment,  telegraph  *  WT-Fernschreib- 

Anschlußbasis  s.  f. ;  MT.  2703,  ZE.  7876;  TY 

attachment,  temperature  reference  *  An¬ 
schluß  für  Vergleichstemperaturmessung; 

MT.  5012,  ZE.  7830;  MT.  5014,  ZE.  7830;  TY 

attachment,  universal  character  set  * 

Steuerung  für  Universaltypensatz;  MT.  5203, 
ZE.  8639;  TY 

attachment,  1017  *  Anschluß  für  Typ  1017 

(Modell  1  und  2);  MT.  2772,  ZE.  7910;  TY 

attachment,  1018  *  Anschluß  für  Typ  1018 
Modell  1;  MT.  2772,  ZE.  7915;  TY 
attachment,  1032  *  Anschluß  für  Typ  1032; 

MT.  2702,  ZE.  7918;  TY 
attachment,  1033  printer  *  Druckeranschluß 
s.  m.;  MT.  1031,  ZE.  1279;  TY 
attachment,  1035  *  Anschluß  für  Ausweisle¬ 
ser  Typ  1035;  MT.  1031,  ZE.  7961;  TY 
attachment,  1035  badge  reader  *  Anschluß 
für  Ausweisleser  Typ  1035;  MT.  2791,  ZE. 
8030;  TY 

attachment,  1051  *  Anschluß  an  Typ  1051; 

MT.  1092,  ZE.  7915;  MT.  1093,  ZE.  7915; 
MT.  2030,  ZE.  7915;  TT 

attachment,  1053  model  1  *  Anschluß  für 

Typ  1053  Modell  1;  MT.  2772,  ZE.  7920;  TY 

attachment,  1053  printer  *  Anschluß  für 

Drucker  Typ  1053;  MT.  2791,  ZE.  8050;  MT. 
2793,  ZE.  8050;  TY 

attachment,  1055  *  Anschluß  für  Streifenlo¬ 
cher  Typ  1055;  MT.  1131,  ZE.  7923;  TY 
attachment,  1130  *  Anschluß  an  Typ  1133; 

MT.  2311,  Mod.  11,  ZE.  3601;  MT.  2311, 
Mod.  12,  ZE.  3602;  TY 

attachment,  1132  *  Anschluß  für  Drucker 

Typ  1132;  MT.  1131,  ZE.  3616;  TY 
attachment,  1134  *  Anschluß  für  Streifenle¬ 
ser  Typ  1134;  MT.  1131,  ZE.  3623;  TY 
attachment,  1231  *  Anschluß  für  Markie¬ 
rungsleser  Typ  1231 ;  MT.  1131,  ZE.  8034;  TY 
attachment,  1402/1403  *  1401/1440/1460- 
Verträglichkeit  s.  f.  (für  1 402/ 1 403-Operatio- 
nen);  MT.  2030,  ZE.  4463;  TY 
attachment,  1403  *  Anschluß  für  Typ  1403; 
MT.  1133,  ZE.  4423;  MT.  1133,  ZE.  4424; 
MT.  1133,  ZE.  4425;  MT.  2020,  Mod.  2,  ZE. 
4442;  MT.  2020,  Mod.  7,  ZE.  4447;  MT.  2020, 
Mod.  NI,  ZE.  4448;  TY 
attachment,  1403  printer  *  Anschluß  für 
Drucker  1403;  MT.  5410,  Mod.  2,  ZE.  4140; 
MT.  5410,  Mod.  NI,  ZE.  4150;  MT.  5415, 
Mod.  5,  ZE.  4135;  MT.  5415,  Mod.  2,  ZE. 
4140;  MT.  5415,  Mod.  NI,  ZE.  4150;  TY 
attachment,  1442  *  Anschluß  für  Typ  1442; 
MT.  1131,  ZE.  4449;  MT.  1131,  ZE.  4454; 
MT.  2020,  ZE.  4460;  TY 
attachment,  1442  card  read  punch  *  (model 
6/7)  Anschluß  für  Typ  1442;  (Modell  6  oder 
7);  MT.  5410,  ZE.  4130;  MT.  5415,  ZE.  4130; 
TY 

attachment,  1442/1443  *  1401/1440/1460- 

Verträglichkeit  s.  f.  (für  1 442/1 443-Operatio- 
nen);  MT.  2030,  ZE.  4464;  TY 


attachment,  1447  *  Anschluß  für  Typ  1447; 

MT.  1051,  ZE.  4461;  TY 

attachment,  1627  *  Anschluß  für  Kurven¬ 
zeichner;  MT.  1 131,  ZE.  7187;  MT.  1131,  ZE. 
7189;  TY 

attachment,  2nd  wall  section  *  Anschluß 

für  zusätzliche  Typen  2365;  MT.  2067,  ZE. 
6310;  TY 

attachment,  2067  *  Anschluß  an  Typ  2067; 

MT.  2365,  ZE.  8035;  TY 

attachment,  2152  *  Anschluß  für  Typ  2152; 

MT.  2020,  ZE.  8070;  MT.  2020,  ZE.  2734;  TY 

attachment,  2203  *  Anschluß  für  Typ  2203; 

MT.  2020,  ZE.  8082;  TY 

attachment,  2203  model  AI  *  Anschluß  für 

Typ  2203  Modell  A01;  MT.  2772,  ZE.  8000; 
TY 

attachment,  2203  model  A2  *  Anschluß  für 

Typ  2203  Modell  A02;  MT.  2772,  ZE.  8001; 
TY 

attachment,  2213  *  Anschluß  für  Typ  2213; 

MT.  2772,  Mod.  1,  ZE.  8010;  MT.  2772,  Mod. 
2,  ZE.  8700;  TY 

attachment,  2222  printer  *  Anschluß  für 

Drucker  2222;  MT.  5406,  Mod.  01,  ZE.  7951; 
MT.  5406,  Mod.  02,  ZE.  7952;  TY 

attachment,  2265  *  Anschluß  für  Typ  2265 
Modell  2;  MT.  2772,  ZE.  8015;  TY 
attachment,  2265  display  station  model  2  * 
Anschluß  für  Optische  Anzeige  2265-2; 
MT.  5406,  ZE.  7960;  TY 
attachment,  2302  *  2302-Anschluß  s.  m. ;  MT. 
2841,  ZE.  7950;  TY 

attachment,  2303  *  2303-Anschluß  s.  m. ;  MT. 

2841,  ZE.  8077;  MT.  2020,  ZE.  8083;  MT. 
2020,  ZE.  8084;  MT.  2020,  ZE.  8085;  TY 

attachment,  2321  *  2321-Anschluß  s.  m.;  MT. 

2841,  ZE.  8079;  TY 

attachment,  2361  *  Steuerung  für  Typ  2361 ; 

MT.  2050,  ZE.  8080;  MT.  2065,  ZE.  8080; 
MT.  2075,  ZE.  8080;  TY 

attachment,  2420  *  Anschluß  für  Typ  2420; 

MT.  2803,  ZE.  7900;  TY 

attachment,  2501  *  Anschluß  für  Kartenleser 
Typ  2501 ;  MT.  1 1 3 1 ,  ZE.  8042 ;  MT.  2020,  ZE. 
8090;  MT.  5415,  ZE.  8090;  TY 
attachment,  2502  card  reader  *  Anschluß 
Typ  2502;  MT.  3777,  ZE.  8002;  TY 
attachment,  2502  model  AI  *  Anschluß  für 
Typ  2502  Modell  A01;  MT.  2772,  ZE.  8020; 
TY 

attachment,  2502  model  A2  *  Anschluß  für 

Typ  2502  Modell  A02;  MT.  2772,  ZE.  8021; 
TY 

attachment,  2520  *  Anschluß  für  Typ  2520; 

MT.  2020,  ZE.  8092;  MT.  2020,  ZE.  8095;  TY 

attachment,  2540  compatibility  *  Steue¬ 
rung  für  2540-Verträglichkeit;  MT.  2821,  ZE. 
8065;  TY 

attachment,  2560  *  Anschluß  für  Typ  2560; 

MT.  2020,  ZE.  8099;  MT.  2020,  ZE.  8100;  TY 
attachment,  2560  multifunction  card  ma¬ 
chine  *  Anschluß  für  Mehrfunktionskarten¬ 
einheit  2560;  MT.  5415,  ZE.  8100;  TY 


attachment,  2760 
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attention 


attachment,  2760  *  Anschluß  für  Typ  2760; 

MT.  2740,  ZE.  8301;  7T 

attachment,  2772  *  Anschluß  an  Typ  2772; 

MT.  0050,  ZE.  7850;  MT.  1018,  ZE.  8050; 
MT.  1053,  ZE.  7850;  TY 

attachment,  2772/3741  *  Anschluß  an  Typ 

2772/3741/5320;  MT.  5496,  ZE.  7850;  TY 

attachment,  2795/2796/2797  additional  * 

Anschluß  für  Eingabeeinheiten;  MT.  2791, 
ZE.  8296;  MT.  2793,  ZE.  8296;  TY 
attachment,  2795/2796/2797  basic  *  An¬ 
schluß  für  Eingabeeinheiten;  MT.  2791,  ZE. 
8295;  TY 

attachment,  2798  additional  *  Anschluß  für 

Anzeigetastatur  Typ  2798  (Erweiterungsgrup¬ 
pe);  MT.  2791,  ZE.  7991 ;  MT.  2793,  ZE.  7991 

attachment,  2798  basic  *  Anschluß  für  An¬ 
zeigetastatur  Typ  2798  1.  Gruppe;  MT.  2791, 
ZE.  7990;  MT.  2793,  ZE.  7990;  TY 
attachment,  2844  *  Anschluß  an  Typ  2844; 

MT.  2314,  ZE.  7949;  TY 
attachment,  3056  remote  console  *  An¬ 
schluß  für  Zweitkonsole  Typ  3056;  MT.  3158, 
ZE.  7820;  TY 

attachment,  3213  native  printer  *  Direktan¬ 
schluß  für  Typ  3213 ;  MT.  3 1 68,  ZE.  7850;  TY 
attachment,  3213  printer  *  Anschluß  für  Typ 
3213;  MT.  3158,  ZE.  7840;  TY 
attachment,  3274/3276  *  (with  terminal 
adapter  type  A)  Anschluß  an  Typen  3274  und 
3276;  MT.  3287,  ZE.  8331;  TY 
attachment,  3277  *  Anschluß  Typ  3277;  MT. 
3791,  ZE.  7911;  MT.  3791,  ZE.  7912;  MT. 
3791,  ZE.  7913;  MT.  3791,  ZE.  7914;  TY 
attachment,  3284  *  Anschluß  für  Drucker 
3284  Modell  1;  MT.  5415,  ZE.  7901;  TY 
attachment,  3286  model  3  printer  *  An¬ 
schluß  für  Typ  3286  Modell  3;  MT.  3735,  ZE. 
7880;  TY 

attachment,  3411  magnetic  tape  *  An¬ 
schluß  für  Magnetbandeinheiten  3411;  MT. 

5410,  ZE.  7951;  MT.  5415,  ZE.  7951;  TY 

attachment,  3501  card  reader  *  Kartenleser¬ 
anschluß  Typ  3501;  MT.  3771,  ZE.  8050;  MT. 

3774,  ZE.  8050;  MT.  3775,  ZE.  8050;  MT. 
3776,  ZE.  8050;  TY 

attachment,  3735  *  Anschluß  an  Typ  3735; 

MT.  5496,  ZE.  7801;  TY 

attachment,  3741  *  Anschluß  an  Typ 

3741/5320;  MT.  0129,  ZE.  8201;  MT.  5406, 
ZE.  8220;  MT.  5408,  ZE.  8220;  MT.  5410,  ZE. 
8220;  MT.  5415,  ZE.  8220 

attachment,  3750  control  *  Anschluß  an  Sy¬ 
stem/3750;  MT.  3411,  ZE.  7201 ;  TY 
attachment,  3760  model  2  *  Anschluß  für 

3760  Modell  002;  MT.  3760,  ZE.  7920;  TY 

attachment,  3782/2502  card  reader  *  Kar¬ 
tenleseranschluß  Typ  3782/2502;  MT.  3774, 
ZE.  8149;  MT.  3775,  ZE.  8149;  TY 
attachment,  3782/3521  card  punch  *  1.  Kar¬ 
tenstanzeranschluß  Typ  3782/3521 ;  MT. 
3771,  ZE.  8150;  MT.  3774,  ZE.  8 150;  MT. 

3775,  ZE.  8150;  TY  -  2.  Anschluß  Typ 


3782/3521;  MT.  3776,  ZE.  8150;  MT.  3777, 
Mod.  002,  ZE.  8150;  TY 

attachment,  3784  printer  *  Druckeranschluß 

Typ  3784;  MT.  3774,  ZE.  8155;  TY 

attachment,  3792  *  Anschluß  Typ  3792;  MT. 

3791,  ZE.  7900;  TY 

attachment,  3793  *  Anschluß  Typ  3793;  MT. 

3791,  ZE.  7901;  MT.  3791,  ZE.  7902;  MT. 
3791,  ZE.  7903;  MT.  3792,  ZE.  7901 ;  TY 

attachment,  3803  model  2  *  Anschluß  für 
Typ  3803  Modell  2;  MT.  2860,  ZE.  7850;  TY 
attachment,  4962  disk  storage  unit  *  An¬ 
schluß  für  Plattenspeicher  Typ  4962;  MT. 

4953,  ZE.  3580;  MT.  4955,  ZE.  3580;  MT. 
4959,  ZE.  3580;  TY 

attachment,  4964  diskette  unit  *  Anschluß 

für  Diskette;  MT.  4953,  ZE.  3581 ;  MT.  4955, 
ZE.  3581;  MT.  4959,  ZE.  3581;  TY 

attachment,  4974  printer  *  Anschluß  für 

Matrixdrucker  (Typ  4974);  MT.  4953,  ZE. 
5620;  MT.  4955,  ZE.  5620;  MT.  4959,  ZE. 
5620;  TY 

attachment,  4979  display  station  *  An¬ 
schluß  für  Datensichtgerät  (Typ  4979);  MT. 
4953,  ZE.  3585;  MT.  4955,  ZE.  3585;  MT. 
4959,  ZE.  3585;  TY 

attachment,  5024  *  Kanalsteuerung  für  Typ 

5024;  MT.  5010,  ZE.  4115;  TY 
attachment,  5203  printer  *  Anschluß  für 

Drucker  5203;  MT.  5408,  Mod.  01,  ZE.  3970; 
MT.  5408,  Mod.  02,  ZE.  3971;  MT.  5408, 
Mod.  03,  ZE.  3972;  MT.  5410,  Mod.  01,  ZE. 
3970;  MT.  5410,  Mod.  02,  ZE.  3971;  MT. 
5410,  Mod.  03,  ZE.  3972;  TY 
attachment,  5213  printer  *  Anschluß  für 
Drucker  5213;  MT.  5406,  Mod.  01,  ZE.  3901 ; 
MT.  5406,  Mod.  02,  ZE.  3902;  MT.  5406, 
Mod.  03,  ZE.  3903;  TY 

attachment,  5213-3  enhanced  print  rate  * 

Anschluß  für  Drucker  5213  (115  Zeichen/S.); 
MT.  5406,  Mod.  3,  ZE.  3960;  TY 

attachment,  545  *  Anschluß  für  Typ  545  (Mo¬ 
dell  3  oder  4);  MT.  2772,  ZE.  3950;  TY 
attachment,  5471  printer-keyboard  *  An¬ 
schluß  für  Ein-/Ausgabeschreibmaschine; 
MT.  5410,  ZE.  4110;  TY 
attachment,  5475  data  entry  keyboard  * 
Anschluß  für  Eingabetastatur  5475;  MT. 
5410,  ZE.  4120;  TY 

attachment,  5496  *  Anschluß  für  Typ  5496; 

MT.  3735,  ZE.  3950;  TY 

attachment,  5496  model  1  *  Anschluß  für 

Typ  5496  Modell  001;  MT.  2772,  ZE.  3970; 
TY 

attachment,  729/05/06  *  Anschluß  für  Typ 
729/05/06;  MT.  771 1,  ZE.  7145;  TY 
attendance  card  Anwesenheitskarte  s.  f. ;  DV 
attendance  recorder  Stempeluhr  s.  f. ;  DV 
attendance  recording  support  Unterstüt¬ 
zung  Anwesenheitszeiterfassung;  MT.  3751, 
ZE.  2745;  TY 

attendance  time  Anwesenheitszeit  s.  f. ;  DV 
attended  time  Betriebszeit  s.  f. ;  DV 
attention  s.  Abruf  s.  m. ;  DFV 
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attention  handling  Anforderungsbehandlung 

s.  f.  (Attention-Verarbeitung);  OS 
attention  interruption  1.;  DEF.  An  I/O  in¬ 
terruption  caused  by  a  terminal  user  pressing 
an  attention  key,  or  its  equivalent.  Abrufun¬ 
terbrechung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Unterbrechung 
des  Programmablaufs,  die  vom  Benutzer  einer 
Datenendeinrichtung  durch  Betätigung  der 
Unterbrechungs-  oder  Abruftaste  verursacht 
wurde.;  DFV -  2.  Anforderungsunterbrechung 
s.  f.;  VT  AM,  OS 

attention  key;  DEF.  A  function  key  that 
causes  an  interruption  of  program  execution. 
Unterbrechungstaste  s.  f. ;  Abruftaste  s.  f. ; 
DEF.  Eine  Funktionstaste,  die  eine  Unterbre¬ 
chung  des  Programmablaufs  verursacht.;  DV, 
DFV,  HA 

attention  key,  program  *  1.  Programmab¬ 
ruftaste  s.  f.;  HA  -;  PA  key  2.;  DEF.  On  a 
display  device  keyboard  a  key  that  produces 
an  interruption  to  solicit  program  action.  Pro¬ 
grammunterbrechungstaste  s.  f. ;  HA 
attention  light,  I/O  *  E/A-Lampe  s.  f. ;  KL 
attenuate  v/t  abschwächen  v/t;  S/1 
attenuation  s. ;  DEF.  Decrease  in  magnitude 
of  current,  voltage,  or  power  of  a  signal  in 
transmission  between  points.  May  be  ex¬ 
pressed  in  decibels  or  nepers.  Dämpfung  s.  f. ; 
PC,  S/1 

attribute  s.  1.  Ergänzung  s.  f. ;  DV  -  2.  (see  “da- 
ta-file  attribute“);  DEF.  In  PL/I,  a  descrip¬ 
tive  property  associated  with  a  name  or  ex¬ 
pression  to  describe  a  characteristic  of  items 
that  the  name  may  represent,  or  a  descriptive 
property  used  to  describe  a  characteristic  of 
the  result  of  evaluation  of  an  expression.; 
DEF.  A  characteristic;  for  example,  attributes 
of  data  may  include  record  length,  record  for¬ 
mat,  data  set  name,  associated  device  type 
and  volume  identification,  use,  and  creation 
date.  Attribut  s.  n.;  AS,  PLI,  OS,  AL,  B/3 
attribute  character  Attributzeichen  s.  n. ;  DD 
attribute  data  set,  user  *;  UADS;  DEF. 
Under  TSO,  a  partitioned  data  set  with  a 
member  for  each  authorized  user.  Each  mem¬ 
ber  contains  the  appropriate  passwords,  user 
identifications,  account  numbers,  LOGON 
procedure  names,  and  user  characteristics  that 
define  the  user  profile.  Benutzermerkmalda¬ 
tei  s.  f.;  SO 

attribute,  address-value  *  Adreßattribut  s. 

n.;  AS 

attribute,  count  *  Summenattribut  s.  n. ;  MS 

attribute,  DATA  *;  DEF.  A  characteristic  of  a 
unit  of  data  such  as  length,  value,  or  method 
of  representation.;  ANSI  Datenattribut  s.  n.; 
PL1 

attribute,  data  file  *;  DEF.  A  characteristic 
of  a  data  file,  such  as:  associated  input/out¬ 
put  device  ( permanent  or  temporary),  arithmet¬ 
ic  precision,  or  space.  Dateiattribut  s.  n. ;  B/3 

attribute,  DEFAULT  *  vorgegebenes  Attri¬ 
but;  PLI 


attribute,  DIMENSION  *  Dimensionsattri¬ 
but  s.  n. ;  PL1 

attribute,  file  description  *  Dateibeschrei¬ 
bungsattribut  s.  n.;  PL1 

attribute,  GENERIC  *  Auswählbarkeitsattri¬ 
but  s.  n. ;  PL1 

attribute,  generic  data  *  Auswahldatenattri- 

but  s.  n.;  PL1 

attribute,  implied  *  impliziertes  Attribut; 

PLI 

attribute,  integer  *  Ganzzahlattribut  s.  n.; 

MS 

attribute,  length  *  Längenattribut  s.  n.;  AS 
attribute,  LIKE  *  Gleichartig-Attribut  s.  n.; 

PL1 

attribute,  number  *  Anzahlattribut  s.  n.;  MS 
attribute,  scaling  *  Präzisionsattribut  s.  n. ; 

MS 

attribute,  scope  *  Attribut  für  den  Gültig¬ 
keitsbereich;  PLI 

attribute,  storage  class  *  Speicherklassen¬ 
attribut  s.  n. ;  PL1 

attribute,  structure  *  Strukturattribut  s.  n. ; 

PL1 

attribute,  type  *  Typenattribut  s.  n. ;  MS 
attribute,  value  *  1.  Adreßattribut  s.  n.;  AS  - 
2.  Wertattribut  s.  n. ;  AS 

audible  alarm;  DEF.  An  alarm  that  is  acti¬ 
vated  when  predetermined  events  occur  that 
require  operator  attention  or  intervention  for 
system  operation,  akustisches  Warnsignal; 
DV 

audible  signal  akustisches  Signal;  DFV 

audio  frequency;  DEF.  Frequencies  that  can 
be  heard  by  the  human  ear  (usually  15  cycles 
to  20,000  cycles  per  second).  Tonfrequenz  s. 
f.;  DFV 

audio  line;  DEF.  A  switched  communication 
line  attached  to  an  audio  response  unit  such 
as  the  IBM  7770  model  3  Audio  Response 
Unit.  Sprachleitung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
audio  response  unit  1.  Sprachausgabe  s.  f. ; 
MT.  7770;  MT.  7772;  7T-;  ARU  2.;  DEF.  An 
output  device,  such  as  the  IBM  7770  Audio 
Response  Unit,  that  provides  a  spoken  re¬ 
sponse  to  digital  inquiries  from  a  telephone  or 
other  device.  The  response  is  composed  from  a 
prerecorded  vocabulary  of  words  and  can  be 
transmitted  over  communication  lines  to  the 
location  from  which  the  inquiry  originated. 
Sprachausgabeeinheit  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
audio  station;  audio  terminal;  DEF.  A  de¬ 
vice  at  which  keyed  or  dialed  data  is  entered 
for  transmission  to  the  computer;  an  associ¬ 
ated  audio  response  unit  produces  an  audible 
response.  Sprachstation  s.  f. ;  DFV 
audio  tape  Magnetband  für  Tonaufzeich¬ 
nung;  DV 

audio  terminal;  audio  station;  DEF.  A  de¬ 
vice  at  which  keyed  or  dialed  data  is  entered 
for  transmission  to  the  computer;  an  associ¬ 
ated  audio  response  unit  produces  an  audible 
response.  Sprachstation  s.  f.;  DFV 
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audio-range  frequency  Frequenz  des  Tonbe¬ 
reichs;  DFV 

audit  s.  Rechnungsprüfung  s.  f. ;  Revision  s.  f. ; 
BH 

audit  and  code  prüfen  und  ergänzen;  CP 
audit  fees  Prüfungsgebühren  s.  pi.;  BH 
audit  report  Prüfungsbericht  s.  m.;  BH 
audit  trail  Prüfliste  s.  f. ;  CP 
audit  trail  purposes  1.  Kontrollvorschriften 
s.  pi.;  CP  -  2.  aus  Kontrollgründen;  CP 
audit  trails  Buchungskontrollen  s.  pi.;  DV 
audit,  load  *  (IBM  1311)  Protokolldrucken  s. 
n.;  DV 

auditing  s.  Protokollschreibung  s.  f. ;  DV 

augend  s. ;  DEF.  In  an  addition  operation,  a 
number  or  quantity  to  which  numbers  or 
quantities  are  added.;  ISO/DIS  2763  Sum¬ 
mand  s.  m.  (1.  Summand);  DV 

augmented  matrix  erweiterte  Matrix;  MA 

author  s.  (author  command)  Autorenmodus  s. 

m.;  (CW/ITS  Autorenbefehl);  CW/ITS 
AUTHOR  s.  Autor  s.  m.  (Paragraph  der  IDEN¬ 
TIFICATION  DIVISION);  CO 

author  commands 


author 

— 

Autorenmodus 

comments 

= 

Kommentare  abrufen 

delete 

= 

löschen 

generate 

= 

generieren 

go  to 

= 

Schülermodus 

insert  after 

= 

einfiigen  nach 

load 

= 

laden 

log 

= 

senden 

move 

- 

schieben 

replace 

= 

ersetzen 

show 

= 

anz  eigen 

sign  off 

= 

abmelden 

sign  on 

= 

anmelden 

type 

= 

schreiben 

type  nogen 

schreiben  ohne  generierte 
Anweisungen 

Autorenbefehle  s.  pi.;  CW/ITS 
author  mode  Autorenmodus  s.  m.;  CW/ITS 

authority  s.  Berechtigungscode  s.  m.  (Schlüs¬ 
sel);  CW/ITS 

authority,  gauging  *  Eichaufsichtsbehörde  s. 

f.;  TV 

authorization  s.  Zugriffsberechtigung  s.  f. ; 

IMS/VS 

authorization  exit-routine;  DEF.  An  instal¬ 
lation-coded  routine  that  is  invoked  by  VTAM 
for  each  connection  and  disconnection  request 
to  determine  whether  the  request  should  be 
processed.  Berechtigungsausgangsroutine  s. 
f.;  VTAM 

authorization  routine  Berechtigungsprüfrou¬ 
tine  s.  f. ;  Autorisierungsprüfroutine  s.  f. ;  SW 
authorization,  credit  *  Kreditprüfung  s.  f. ; 

Kreditüberprüfung  s.  f. ;  AW 
authorization,  host  positive  credit  *  zen¬ 
trale  positive  Kreditprüfung;  AW 
authorization,  negative  credit  *  negative 
Kreditprüfung;  AW 

authorization,  restrictive  credit  *  restrikti¬ 
ve  Kreditprüfung;  AW 


authorized  intrusion  Aufschalten  für  Neben¬ 
stellen;  MT.  3751,  ZE.  8601;  TY 
authorized  path;  DEF.  In  OS/VS2,  a  facility 
that  enables  an  authorized  VTAM  application 
program  to  specify  that  a  given  SEND,  RE¬ 
CEIVE,  or  RESETSR  macro  instruction  be 
executed  in  a  faster  manner  than  is  usual,  au¬ 
torisierter  Pfad;  VTAM 
authorized  program  facility;  APF;  DEF.  A 
facility  that  permits  the  identification  of  pro¬ 
grams  that  are  authorized  to  use  restricted 
functions.  APF-Einrichtung  s.  f. ;  SW 
auto  answer;  AAE;  automatic  answering 
equipment;  auto-answer  equipment; 
DEF.  A  machine  feature  that  allows  a  trans¬ 
mission  control  unit  or  a  station  to  automati¬ 
cally  respond  to  a  call  that  it  receives  over  a 
switched  line.  AAE;  automatische  Anrufbe- 
antwortungseinrichtung;  DFV,  DÜ,  HW 
auto  answering  automatische  Rufbeantwor¬ 
tung;  KL 

auto  fill  character  generation  automatische 

Füllzeichenerstellung;  MT.  1051,  ZE.  1287; 
TY 

auto  insert  (supervisor  command)  automati¬ 
sierte  Kurseingabe;  (über  Lochkarten,  im  Ge¬ 
gensatz  zu  Eingabe  über  die  Datenstation); 
(ITS-Supervisor-Bef ehl) ;  CW/ITS 

auto  poll  automatischer  Aufrufbetrieb;  MT. 

2702,  ZE.  1319;  TY 

auto  repeat  backspace  automatische  Rück¬ 
taste;  MT.  6405,  ZE.  1323;  MT.  6420,  ZE. 
1323;  TY 

auto-answer  equipment;  AAE;  automat¬ 
ic  answering  equipment;  auto  answer; 

DEF.  A  machine  feature  that  allows  a  trans¬ 
mission  control  unit  or  a  station  to  automati¬ 
cally  respond  to  a  call  that  it  receives  over  a 
switched  line.  AAE;  automatische  Anrufbe- 
antwortungseinrichtung;  DFV,  DÜ,  HW 
auto-answer  mode  Auto-Anrufbeantwor- 
tungsmodus  s.  m. ;  Modus  automatische  An¬ 
rufbeantwortung;  DFV,  ÜS 
auto-call;  DEF.  A  machine  feature  that  allows 
a  transmission  control  unit  or  a  station  to  ini¬ 
tiate  a  call  automatically  over  a  switched  line. 
automatischer  Verbindungsaufbau  (Wähl¬ 
netz);  DFV,  DÜ 

auto-feed,  stacker  *  automatische  Karten¬ 
auslösung;  DV 

auto-network  shutdown;  DEF.  An  optional 
network  control  program  procedure  for  self- 
initiated  system  closedown  when  the  operator 
requests  it  through  the  370X  panel,  when  the 
channel  between  the  host  processor  and  the 
communication  controller  fails,  or  when  the 
data  link  between  the  local  and  the  remote 
communication  controller  fails,  automatische 
Betriebseinstellung  des  Leitungsnetzes; 
DFV,  ZM 

auto-poll;  DEF.  Polling  in  data  link  control 
that  handles  the  negative  responses  of  tribu¬ 
tary  stations  without  interrupting  the  opera¬ 
tion  of  the  control  station.;  DEF.  A  machine 
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feature  of  a  transmission  control  unit  that 
permits  it  to  handle  negative  responses  to  poll¬ 
ing  without  interrupting  the  central  proces¬ 
sing  unit,  automatischer  Sendeaufruf;  DEF. 
Übertragungssteuerung  beim  Sendeaufruf  als 
Teil  des  Aufrufbetriebs,  wobei  die  negativen 
Rückmeldungen  der  Trabantenstationen  die 
Leitstation  nicht  unterbrechen.;  DFV 
auto-threading  automatische  Einfädelung; 
DV 

autoanswer  s.;  automatic  answering  auto¬ 
matische  Anruf beantwortung;  Auto-Antwort 

s.  f.;  DFV,  DÜ 

autocalling  s.  automatisches  Anwählen;  KL 
autoconnection  s.  Einleitung  eines  Verbin¬ 
dungaufbaues  durch  Datenverarbeitungsan¬ 
lage;  MT.  3751,  ZE.  1350;  TY 
automatic  answering;  autoanswer  s.  auto¬ 
matische  Anrufbeantwortung;  Auto-Antwort 
s.  f.;  DFV,  DÜ 

automatic  answering  equipment;  AAE; 
auto-answer  equipment;  auto  answer; 

DEF.  A  machine  feature  that  allows  a  trans¬ 
mission  control  unit  or  a  station  to  automati¬ 
cally  respond  to  a  call  that  it  receives  over  a 
switched  line.  AAE;  automatische  Anruf  be¬ 
an  twortungseinrichtung;  DFV,  DÜ ,  HW 
automatic  blank  column  verification  auto¬ 
matische  Leerspaltenprüfung;  FI  A 
automatic  branch  exchange,  private  *; 
PABX;  DEF.  A  private  automatic  telephone 
exchange  that  provides  for  the  transmission  of 
calls  to  and  from  the  public  telephone  net¬ 
work.  Nebenstellenanlage  s.  f. ;  DFV 
automatic  carriage  1.;  DEF.  A  control  mech¬ 
anism  for  a  typewriter  or  other  listing  device 
that  can  automatically  control  the  feeding, 
spacing,  skipping,  and  ejecting  of  paper  or 
preprinted  forms.;  ANSI  automatische  Vor¬ 
schubeinrichtung;  HA  -  2.  automatischer 
Vorschub;  HA  automatic  form  feeding 
carriage  3.  Wagen  mit  automatischem  For¬ 
mularvorschub;  MT.  0614,  ZE.  1721;  MT. 
0614,  ZE.  1722;  MT.  0866,  ZE.  1721;  MT. 
0866,  ZE.  1722;  TY 

automatic  carriage  return  gesteuerter  Rück¬ 
lauf  für  automatischen  Wagen;  MT.  0866, 
ZE.  1280;  MT.  0866,  ZE.  1281;  TY 
automatic  check;  built-in  check;  DEF.  A 

check  performed  by  equipment  built  in  specif¬ 
ically  for  checking  purposes.;  ANSI  automati¬ 
sche  Prüfung;  Selbstprüfung  s.  f. ;  DV 
automatic  composition  automatisches  Set¬ 
zen;  TV 

automatic  control  1.  Gruppenkontrolle  s.  f. ; 

DV,  UR  -  2.  selbsttätige  Regelung;  PC 
automatic  control  box  automatische  Um- 
schaltung;  MT.  3975,  ZE.  2821;  TY 
automatic  controller  Regelgerät  s.  n.;  PC 
automatic  data  input  automatische  Daten¬ 
eingabe;  DEF.  Durch  Programmablauf  ge¬ 
steuerte  Dateneingabe  aus  maschinenlesbaren 
Datenträgern  und/oder  aus  Zusatzgeräten.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 


automatic  data  processing;  ADP;  DEF. 

Data  processing  largely  performed  by  auto¬ 
matic  means.;  ISO;  DEF.  The  branch  of 
science  and  technology  concerned  with  meth¬ 
ods  and  techniques  relating  to  data  processing 
largely  performed  by  automatic  means.;  ISO 
automatische  Datenverarbeitung;  TV 
automatic  data  unit  Analog-/Digitaleinheit 
s.  f.;  MT.  3644;  TY 

automatic  delete,  8-channel  *  Korrektur¬ 
möglichkeit  mit  automatischer  Löschung  des 
Stanzfehlers;  MT.  6455,  ZE.  1285;  TY 

automatic  disconnect  automatische  Lei¬ 
tungstrennung;  MT.  2740,  ZE.  2948;  TY 

automatic  document  feeder;  DEF.  A  de¬ 
vice  in  which  a  quantity  of  originals  may  be 
placed  so  that  they  are  automatically  fed  on 
to  the  platen  in  accordance  with  a  pre-set  pro¬ 
gramme.;  ISO  Vorlageneinzug  s.  m. ;  DEF. 
Selbsttätiges  Erfassen  der  zugeführten  Vorla¬ 
ge  und  Einziehen  in  die  Kopierposition  (DIN 
9775).;  DIN  9780;  BKG 

automatic  EOB  automatisches  Blockende; 

MT.  1051,  ZE.  1313;  MT.  1052,  ZE.  1313; 
MT.  2740,  ZE.  1313;  TT 

automatic  exchange,  private  *;  PAX; 

DEF.  A  dial  telephone  exchange  that  provides 
private  telephone  service  to  an  organization 
and  that  does  not  allow  calls  to  be  transmitted 
to  or  from  the  public  telephone  network,  pri¬ 
vate  Fernsprechvermittlung;  DFV 
automatic  floating-point  feature  festver¬ 
drahtete  Gleitkommaeinrichtung;  HA 
automatic  form  feeding  carriage;  auto¬ 
matic  carriage  Wagen  mit  automatischem 
Formularvorschub;  MT.  0614,  ZE.  1721;  MT. 
0614,  ZE.  1722;  MT.  0866,  ZE.  1721;  MT. 
0866,  ZE.  1722;  TY 

automatic  forms-thickness  adjustment 

automatische  Anpassung  der  Formularstärke 

(als  Name  und  Einrichtung);  DV 
automatic  function  automatische  Funktion; 

DEF.  Maschinenfunktion,  die  sich  ohne  Mit¬ 
wirkung  des  Maschinenbedieners  durch  den 
Programmablauf  gesteuert  vollzieht.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

automatic  gain  control  automatische  Be¬ 
reichsauswahl;  S/7,  PC 
automatic  gain  selection  automatische  Be¬ 
reichsauswahl  (bei  IBM  5014);  DV 
automatic  gang  punch  Schnellstanzer  s.  m. ; 
HA 

automatic  ledger  feed  automatische  Karten¬ 
zuführung;  MT.  6422;  TY 
automatic  left  zero  verification  Prüfung 
führender  Nullen;  DV 

automatic  line  spacing  automatisches  Zei¬ 
lenschalten;  TV 

automatic  logon;  DEF.  In  systems  with 
VT  AM,  a  request  for  connection  to  a  speci¬ 
fied  application  program,  generated  by 
VTAM  (rather  than  by  the  terminal  itself) 
when  the  terminal  becomes  available  for  con¬ 
nection  and  the  application  program  has 


automatic  member 


51 


auxiliary  ribbon 


opened  its  ACB  and  issued  SETLOGON 
(OPTCD  =  START).  Automatic  logon  is  spec¬ 
ified  by  the  installation  during  VTAM  defini¬ 
tion.  automatische  Anmeldung;  VTAM 
automatic  member  automatischer  Gliedsatz; 
CO 

automatic  message  switching  center; 

DEF.  A  center  in  which  messages  are  auto¬ 
matically  routed  according  to  information  in 
them,  automatische  Speichervermittlung; 
DFV 

automatic  network  shutdown  automati¬ 
scher  Netzabschluß;  DV 
automatic  printing  line  selective  feature 

automatische  Zeilenwahl;  MT.  0548,  Mod. 
02,  ZE.  5001;  TY 

automatic  priority  group;  APG  automati¬ 
sche  Prioritätsgruppe;  DV 
automatic  range  switching  Bereichsum- 

schaltung  s.  f. ;  DEF.  Automatische  Umschal¬ 
tung,  z.  B.  bei  der  Analogeingabe,  von  einem 
Eingangsspannungsbereich  auf  einen  ande¬ 
ren.;  PC 

automatic  recovery  program  automatische 
Wiederanlaufroutine  nach  Spannungsausfall 

(System/7);  PC 

automatic  restart;  DEF.  A  restart  that  takes 
place  during  the  current  run,  that  is,  without 
resubmitting  the  job.  An  automatic  restart  can 
occur  within  a  job  step  or  at  the  beginning  of 
a  job  step,  automatischer  Wiederanlauf;  S/7, 
PC 

automatic  ribbon  shift  and  line  feed  se¬ 
lect  automatischer  Farbbandumschalter  und 
Zeilentransportauswahl;  MT.  1051,  ZE.  1295; 
TY 

automatic  rounding  off  maschinelles  Run¬ 
den;  DEF.  Eine  Dezimalzahl  wird  ersetzt 
durch  eine  gleiche  Dezimalzahl  mit  weniger 
Dezimalstellen,  wobei  der  letzten  verbleiben¬ 
den  Dezimalstelle  in  Abhängigkeit  von  den 
abgeschnittenen  eine  zugezählt  wird  oder 
nicht.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
automatic  seif  check  automatischer  Funk¬ 
tionstest;  AW 

automatic  sequencing  Programmsteuerung 

s.  f.;  DV 

automatic  skipping  automatisches  Springen; 

TV 

automatic  storage  automatischer  Speicher; 
automatischer  dynamischer  Speichertyp;  au¬ 
tomatischer  Speichertyp;  PLI 
automatic  system  build  automatisches  Er¬ 
stellen  des  Programmsystems;  automatische 
Programmsystem-Erstellung;  S/l 
automatic  system  checkout  program; 
DEF.  A  standalone  program  used  for  system 
diagnosis,  automatisches  Systemprüfpro¬ 
gramm;  DV 

automatic  tape  delete  automatisches  Strei¬ 
fenlöschen;  DFV 

automatic  tax  calculation  maschinelle  Steu¬ 
erberechnung;  AW 

automatic  toning  control;  DEF.  An  inbuilt 


metering  device  to  regulate  the  supply  of  toner 
to  the  developing  system  of  an  electrostatic 
machine.;  ISO  Tonerdosiereinrichtung  s.  f. 
(Menge  und  Dichte  -  automatisch);  DIN  9780; 
BKG 

automatic  turnaround  automatische  Um¬ 
schaltung;  MT.  2780,  ZE.  1350;  TY 
automatic  upshift  automatische  Umschal¬ 
tung  (auf  Großbuchstaben);  HA 
automatic  velocity  control  automatische 
Aufschlagstärkeregulierung;  TV 
automatic  volume  recognition;  AVR; 
DEF.  A  feature  that  allows  the  operator  to 
mount  labeled  volumes  on  available  I/O  de¬ 
vices  before  the  volumes  are  needed  by  a  job 
step,  automatische  Datenträgererkennung; 
OS 

automatic-feed  punch;  DEF.  A  keypunch 
that  automatically  moves  punch  cards  from  a 
card  hopper,  along  a  card  path  and  to  a  card 
stacker.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Kartenlo¬ 
cher  mit  automatischer  Zuführung  (Lochkar¬ 
te);  HA 

automation,  offices  *  Büro-Automa¬ 
tion/Textverarbeitung  (eine  S/l -Anwen¬ 
dung);  MT.  4953,  ZE.  9020;  MT.  4955,  ZE. 
9020;  TY 

automation,  other  industrial  *  andere  In¬ 
dustrie-Automation;  MT.  4953,  ZE.  9010; 
MT.  4955,  ZE.  9010;  TT 
autoregressive  series  autoregressive  Folge; 

MA 

auxiliary  adj.  1.  Hilfs- ;  TA  -  2.  zusätzlich  ad j. ; 
TA 

auxiliary  card  counter  1.  5-stelliger  Karten¬ 
zähler;  MT.  0065,  ZE.  2370;  MT.  0066,  ZE. 
2370;  MT.  0077,  ZE.  2370;  MT.  0082,  ZE. 

2370;  MT.  0407,  ZE.  2370;  MT.  0421,  ZE. 

2370;  MT.  0424,  ZE.  2370;  MT.  0444,  ZE. 

2370;  MT.  0447,  ZE.  2370;  MT.  0513,  ZE. 

2370;  MT.  0514,  ZE.  2370;  MT.  0519,  ZE. 

2370;  MT.  0521,  ZE.  2370;  MT.  0523,  ZE. 

2370;  MT.  0528,  ZE.  2370;  MT.  0548,  ZE. 

2370;  MT.  0557,  ZE.  2370;  TT-  2.  Kartenzäh¬ 
ler  s.  m.;  MT.  0066,  ZE.  2370;  MT.  0188,  ZE. 
2370;  TT 

auxiliary  control  function  Hilfssteuerfunk¬ 
tion  s.  f. ;  HA 

auxiliary  facilities  Hilfseinrichtungen  s.  pl.; 
TV,  BH 

auxiliary  feed  roll  Hilfstransportrolle  s.  f.; 

HA 

auxiliary  input/output  statement  ergän¬ 
zende  Ein-/Ausgabeanweisung;  FO 
auxiliary  machine  Ergänzungsmaschine  s.  f. ; 

DV 

auxiliary  operation;  DEF.  An  offline  opera¬ 
tion  performed  by  equipment  not  under  con¬ 
trol  of  the  central  processing  unit.;  ANSI  Aus¬ 
führen  einer  Hilfsfunktion;  DIN  66001 ;  SDP 
auxiliary  processor  Hilfsprozessor  s.  m.; 
SW,  APE 

auxiliary  ribbon  feeding  feature  erweiterter 

Farbtuchantrieb;  MT.  1403,  ZE.  1376;  TY 
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avalanche  rectifier  diode,  controlled 


auxiliary  storage;  secondary  storage  1. 
Zweitspeicher  s.  m.;  HA  secondary  stor¬ 
age  2.  Sekundärspeicher  s.  m.;  OS  auxil¬ 
iary  store  3.  (British);  external  storage; 

DEF.  In  a  data  processing  system,  a  storage 
device  that  is  not  main  storage.;  ISO 
12.04.02;  DEF.  Storage  that  is  accessible  by  a 
computer  only  through  input-output  chan¬ 
nels.;  ISO  12.01.11;  DEF.  Storage  that  sup¬ 
plements  another  storage.;  ANSI;  DEF.  Data 
storage  other  than  main  storage;  for  example, 
storage  on  magnetic  tape  or  direct  access  de¬ 
vices.  Hilfsspeicher  s.  m.;  SP-  4.  Ergänzungs¬ 
speicher  s.  m.;  DEF.  Jeder  Teil  des  Zentral¬ 
speichers,  der  nicht  Hauptspeicher  ist.;  DIN 
44300;  KADR  -;  auxiliary  storage  area  5. 
Zusatzspeicher  s.  m.;  CW/ITS  -  6.  zusätzli¬ 
cher  Speicher;  MT.  0129,  ZE.  1201;  TY 
auxiliary  storage  area;  auxiliary  storage 
Zusatzspeicher  s.  m.;  CW/ITS 
auxiliary  store  (British);  auxiliary  storage; 
external  storage;  DEF.  In  a  data  process¬ 
ing  system,  a  storage  device  that  is  not  main 
storage.;  ISO  12.04.02;  DEF.  Storage  that  is 
accessible  by  a  computer  only  through  input- 
output  channels.;  ISO  12.01.11 ;  DEF.  Storage 
that  supplements  another  storage.;  ANSI; 
DEF.  Data  storage  other  than  main  storage; 
for  example,  storage  on  magnetic  tape  or  di¬ 
rect  access  devices.  Hilfsspeicher  s.  m. ;  SP 
auxiliary-register,  A-‘  A-Hilfsadreßregister 
s.  n.;  HA 

auxiliary-register,  B-*  B-Hilfsadreßregister 

s.  n. ;  HA 

availability  s. ;  DEF.  The  degree  to  which  a  sys¬ 
tem  or  resource  is  ready  when  needed  to  pro¬ 
cess  data.  Verfügbarkeit  s.  f. ;  DEF.  Wahr¬ 
scheinlichkeit,  ein  System  zu  einem  vorgege¬ 
benen  Zeitpunkt  in  einem  funktionsfähigen 
Zustand  anzutreffen. ;  Wenn  mehrere  Grade 
der  Funktionsfähigkeit  zu  unterscheiden 
sind,  erhält  man  den  Verfügbarkeitsvektor, 
dessen  Komponenten  die  Verfügbarkeit  in 
diesen  Graden  angeben.;  DIN  40042;  ZVE, 
IMS/ VS,  BH 

availability  charge,  monthly  *  (copier)  mo¬ 
natliche  Grundmiete;  TV 
availability  indicator  1.  Verfügbarkeitsanzei¬ 
ger  s.  m.;  DV -  2.  Belegungszeichen  s.  n.;  SO 
availability  table  1.  Verfügbarkeitstabelle  s. 

f.;  DV  -  2.  Belegungstabelle  s.  f.;  SO 
availability,  customer  *  Kundenverfügbar¬ 
keit  s.  f. ;  TA 

availability,  serviceability,  reliability,  *; 

RAS  RAS  (englische  Abkürzung  für  erhöhte 
Zuverlässigkeit,  Verfügbarkeit  und  Wartbar¬ 
keit);  DV 

available  frame  count;  DEF.  In  OS/VS2 
and  VM/370,  a  count  of  page  frames  that  are 
ready  for  reassignment.  Zähler  verfügbarer 
Seitenrahmen;  OS,  SO 

available  frame  queue;  DEF.  A  set  of 

frames  that  are  ready  for  reassignment.  Liste 

verfügbarer  Seitenrahmen;  DEF.  Eine  Liste 


von  Seitenrahmen,  die  für  die  Zuordnung  zu 
einer  Task  jeweils  verfügbar  sind.;  OS,  SO 

available  interrupt,  channel  *  Unterbre¬ 
chung  “  Kanal  verfügbar  “;  DV 
available  page  frame  verfügbarer  Seitenrah¬ 
men;  DEF.  Ein  Seitenrahmen,  dessen  Inhalt 
ungültig  ist,  und  der  für  die  Seitenersetzung 
verfügbar  ist. ;  VS,  OS 

available  page  frame  queue;  APQ;  avail¬ 
able  page  queue  Liste  verfügbarer  Seiten¬ 
rahmen;  VS,  OS 

available  page  queue;  APQ;  available 
page  frame  queue  Liste  verfügbarer  Sei¬ 
tenrahmen;  VS,  OS 

available  power;  detector  power  efficien¬ 
cy  Richtwirkungsgrad  s.  m. ;  Richtleistungs¬ 
wirkungsgrad  s.  m. ;  DEF.  Verhältnis  der  dem 
Belastungswiderstand  zugeführten  Gleich¬ 
stromleistung,  die  von  einem  eine  sinusförmi¬ 
ge  Wechselspannung  liefernden  Generator 
herrührt,  zu  der  maximal  abgebbaren  Lei¬ 
stung  dieses  Generators,  wenn  die  Diode  unter 
festgelegten  Bedingungen  betrieben  wird.; 
DIN  41853;  HD 

available  power  gain  verfügbare  Leistungs- 

Verstärkung;  DEF.  Verhältnis  der  vom  Ver¬ 
stärker  maximal  abgebbaren  Signal-Wirklei¬ 
stung  zu  der  vom  eingangsseitigen  Signalgene¬ 
rator  an  den  Verstärker  abgegebenen  Signal- 
Wirkleistung.;  DIN  41860;  LIV 
available  power  gain,  maximum  *  maximal 
verfügbare  Leistungsverstärkung;  DEF.  Ver¬ 
hältnis  der  an  die  ausgangsseitige  Last  abge¬ 
gebenen  Signal-Wirkleistung  und  der  vom  ein¬ 
gangsseitigen  Signalgenerator  an  den  Verstär¬ 
ker  abgegebenen  Signal-Wirkleistung  bei  ein¬ 
gangs-  und  ausgangsseitiger  Anpassung.;  DIN 
41860;  LIV 

available  unit  queue;  DEF.  Under  TCAM,  a 
queue  in  main  storage  to  which  all  buffer 
units  are  assigned  initially  (that  is,  prior  to  as¬ 
signment  to  TCAM  lines  and  application  pro¬ 
grams  requiring  buffers).  Warteschlange  ver¬ 
fügbarer  Einheiten;  DLV,  ZM 
avalanche  breakdown  Lawinendurchbruch 
s.  m. ;  DEF.  Durchbruch,  der  durch  Trägerver¬ 
vielfachung  in  einem  Halbleiter  unter  der 
Wirkung  eines  starken  elektrischen  Leides  ver¬ 
ursacht  wird.;  DIN  41852;  HLT 
avalanche  rectifier  diode  Lawinengleich¬ 
richterdiode  s.  f . ;  DEF.  Gleichrichterdiode, 
deren  Durchbruchsspannung  oberhalb  eines 
bestimmten  Wertes  liegt  und  die  im  Durch¬ 
bruchsbereich  (in  Rückwärtsrichtung)  mit 
nichtperiodischen  Verlustleistungsimpulsen 
begrenzter  Dauer  belastet  werden  darf.;  DIN 
41781,  41855;  GDL,  HAB 
avalanche  rectifier  diode,  controlled  *  La¬ 
winengleichrichterdiode  s.  f.  (mit  eingegrenz¬ 
tem  Durchbruchsbereich);  DEF.  Gleichrichter¬ 
diode,  deren  Durchbruchsspannung  zwischen 
zwei  bestimmten  (festgelegten)  Werten  liegt 
und  die  periodisch  im  Durchbruchsbereich  (in 
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Rückwärtsrichtung)  betrieben  werden  darf.; 
DIN  41781,  41855;  GDL,  HAB 

avalanche  voltage  Lawinendurchbruchspan¬ 
nung  s.  f. ;  DEF.  Durchbruchspannung,  bei 
der  der  Lawinendurchbruch  eintritt.;  DIN 
41852,  41855;  HAB,  HLT 
average  s.  Durchschnitt  s.  m.;  BH 
average  bias  current  Mittelwert  von  Ein¬ 
gangsruheströmen;  DEF.  Der  arithmetische 
Mittelwert  der  Ruheströme  bestimmter  Ein¬ 
gangsanschlüsse.;  DIN  41860;  L1V 
average  conditional  information  content; 
conditional  entropy;  mean  conditional 
information  content;  DEF.  The  mean  of 
the  measure  of  information  conveyed  by  the 
occurrence  of  any  one  of  a  finite  set  of  mutu¬ 
ally  exclusive  and  jointly  exhaustive  events  of 
definite  conditional  probabilities,  given  the 
occurrence  of  the  events  of  another  set  of  mu¬ 
tually  exclusive  events.;  ISO/DIS  2382/XV1 
mittlerer  bedingter  Informationsgehalt;  be¬ 
dingte  Entropie;  DIN  44301 ;  IT 
average  cost  method  Bewertung  zu  Durch¬ 
schnittspreisen;  CP 

average  information  content;  entropy  s. ; 
mean  information  content;  DEF.  The 
mean  value  of  the  measure  of  information 
conveyed  by  the  occurrence  of  any  one  of  a 
finite  number  of  mutually  exclusive  and  joint¬ 
ly  exhaustive  events  of  definite  probabilities.; 
ISO/DIS  2382/XV1  mittlerer  Informations¬ 
gehalt;  Entropie  s.  f. ;  DIN  44301 ;  IT 
average  information  content  per  charac¬ 
ter;  mean  entropy  per  character;  mean 
information  content  per  character;  in¬ 
formation  rate  per  character;  DEF.  The 
mean  per  character  of  the  entropy  for  all  pos¬ 
sible  messages  from  a  stationary  message 
source.;  ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Infor¬ 
mationsbelag  (einer  Nachrichtenquelle);  DIN 
44301;  IT 

average  information  rate;  information 
rate;  ISO/D  IS  2382/XVI  mittlerer  Informa¬ 
tionsfluß  (einer  Nachrichtenquelle);  DIN 
44301;  IT 

average  instruction  execution  time  durch¬ 
schnittliche  Ausführungszeit  der  Befehle; 

S/1 

average  investment,  return  on  *  Rendite 
der  durchschnittlichen  Investitionen;  BH 
average  peak  output  mittlere  Lesespan¬ 
nungsamplitude  (bei  Magnetbändern);  DIN 
66011;  SP 

average  per  day  Tagesdurchschnitt  s.  m.;  TV 
average  rate  of  change  of  the  output 
voltage  mittlere  Flankensteilheit  der  Aus¬ 
gangsspannung;  DEF.  Für  eine  sprungförmi¬ 
ge  Änderung  des  Wertes  der  Eingangssignal¬ 
größe  der  Quotient  aus  einer  bestimmten  (fest¬ 
zulegenden)  großen  Änderung  der  Ausgangs¬ 
spannung  einerseits,  und  der  Zeitspanne,  in 


der  diese  Ausgangsspannungsänderung  vor 
sich  geht,  andererseits.;  DIN  41860;  EIV 

average  rotational  delay  or  latency  durch¬ 
schnittliche  Zugriffsverzögerung  durch  Um¬ 
drehung;  S/l 

average  transinformation;  mean  transin¬ 
formation;  mean  transinformation  con¬ 
tent;  average  transinformation  con¬ 
tent;  DEF.  The  mean  of  the  transinforma¬ 
tion  content  conveyed  by  the  occurrence  of 
any  one  of  a  finite  number  of  mutually  exclu¬ 
sive  and  jointly  exhaustive  events,  given  the 
occurrence  of  the  events  of  another  set  of  mu¬ 
tually  exclusive  events.;  ISO/D1S  2382/XVI 
mittlerer  wechselseitiger  Informationsgehalt; 
Synentropie  s.  f. ;  mittlerer  Transinforma¬ 
tionsgehalt;  DIN  44301 ;  IT 
average  transinformation  content;  mean 
transinformation;  mean  transinforma¬ 
tion  content;  average  transinforma¬ 
tion;  DEF.  The  mean  of  the  transinforma¬ 
tion  content  conveyed  by  the  occurrence  of 
any  one  of  a  finite  number  of  mutually  exclu¬ 
sive  and  jointly  exhaustive  events,  given  the 
occurrence  of  the  events  of  another  set  of  mu¬ 
tually  exclusive  events.;  ISO/D  IS  2382/XVI 
mittlerer  wechselseitiger  Informationsgehalt; 
Synentropie  s.  f. ;  mittlerer  Transinforma¬ 
tionsgehalt;  DIN  44301 ;  IT 
average  transinformation  content  per 
character;  mean  transinformation  con¬ 
tent  per  character;  DEF.  The  mean  per 
character  of  the  mean  transinformation  con¬ 
tent  for  all  possible  messages  from  a  station¬ 
ary  message  source.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  Transinformationsbelag  (einer 
Nachrichtenverbindung) ;  DIN  44301 ;  IT 
average  transinformation  rate;  transin¬ 
formation  rate;  ISO/DIS  2382/XVI  mitt¬ 
lerer  Transinformationsfluß  (einer  Nachrich¬ 
tenverbindung);  DIN  44301 ;  IT 
AVR;  automatic  volume  recognition; 
DEF.  A  feature  that  allows  the  operator  to 
mount  labeled  volumes  on  available  I/O  de¬ 
vices  before  the  volumes  are  needed  by  a  job 
step,  automatische  Datenträgererkennung; 
OS 

award,  suggestion  *  W-Prämie  s.  f. ;  AW 
axial  lead  resistors  Widerstände  mit  achsia¬ 
len  Zuführungen;  TV 
axiom  s.  Axiom  s.  n. ;  MA 
axiom  of  choice  Auswahlaxiom  s.  n.;  MA 
axis  s. ;  axle  s.  1.  Achse  s.  f. ;  TA  -  2.  Mittellinie 
s.  f. ;  TA  -  3.  Koordinate  s.  f. ;  APL 
axis  modulation,  Z-*  Helligkeitsmodulation 
s.  f. ;  DH 

axis,  intercept  of  an  *  Achsenabschnitt  s.  m. ; 

MA 

axis,  minor  *  Nebenachse  s.  f. ;  MA 
axis,  x-*  x-Achse  s.  f. ;  MA 
axis,  y-*  y-Achse  s.  f. ;  MA 
axle  s.;  axis  s.  Achse  s.  f. ;  TA 


B 


B-address-register  B-Adreßregister  s.  n.;  HA 
B-auxiliary-register  B-Hilfsadreßregister  s. 

n HA 

B,  OCR-*;  DEF.  Character  sets  that  are  de¬ 
signed  for  optical  character  recognition  use. 
OCR-B-Zeichensatz  s.  m.  (3800);  SW 

babbit  bearing  Sinterlager  s.  n.;  TV 
back  artwork  Leitungsführung  auf  SLT-Kar- 

ten;  TA 

back  check,  full  read  *  vollständige  Leseprü¬ 
fung;  DV 

back  checking,  read-*  Read-back-Schreib- 
prüfung  s.  f. ;  DV 

back  circuit  Rückstrom  s.  m. ;  HA 

back  control,  feed  *  Feed  Back  Control 

(rückgekoppeltes  Regelungssystem);  PC 

back  plan,  fall  *  ungünstigerer  Alternativ¬ 
plan;  BH 

back  process  optimization,  feed  *  geregel¬ 
te  Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßoptimie¬ 
rung,  bei  der  nur  die  Ausgangsgrößen  des  Pro¬ 
zesses  Eingabedaten  sind.  Das  Rechensystem 
berechnet  daraus  den  jeweiligen  Wert  der 
Zielfunktion  und  verstellt  nach  einer  vorgege¬ 
benen  Strategie  die  Führungsgrößen  so,  daß 
der  Wert  der  Zielfunktion  sein  Optimum  an¬ 
nimmt.;  Eine  Kenntnis  der  Prozeßzusam¬ 
menhänge  (Prozeßmodell)  ist  nicht  erforder¬ 
lich.;  DIN  66201;  PC 

back  space  Rückschaltwerk  s.  n. ;  Rücktrans¬ 
portmechanismus  s.  m.;  TA 
back  step  Rückwärtsschritt  s.  m.;  DEF.  Das 

Rücksetzen  des  Lochstreifens  um  eine  Spros¬ 
se.;  DIN  66218;  SP 

back  tab  key  Tabulatorrücktaste  s.  f. ;  HA 

back  up  v/t  sichern  v/t;  ausweichen  v/t;  DV 
back-lash  s.  1.  Rückschlag  s.  m.;  TA  -  2.  toter 
Gang;  Spiel  s.  n.;  TA 

back-lit  operator  panel  Leitleuchten  s.  pl. ; 

AW 

back-order  code,  item  *;  BCKCD  Rück¬ 
standsschlüssel  s.  m. ;  CP 
back-ordering  Rückstandsführung  s.  f. ;  CP 
back-orders  s.  pl.  rückständige  Aufträge;  TA 
back-plate  s.  Rückwand  s.  f. ;  TA 
back-up  s.  Sicherung  s.  f. ;  DV,  DFV 
back-up  data  set;  backup  data  set;  DEF. 
A  copy  that  can  be  used  to  replace  or  recon¬ 
struct  a  damaged  data  set.  Sicherungsdatei  s. 
f.;  VS  AM,  OS/ VS,  VS 
back,  buy-*  s.  Rückkauf  s.  m.;  BH 
background  s. ;  DEF.  In  multiprogramming, 
the  conditions  under  which  low-priority  pro¬ 
grams  are  executed.;  DEF.  Under  TSO,  the 
conditions  under  which  jobs  submitted 
through  the  SUBMIT  command  or  SYS  IN  are 
executed.  One  job  step  at  a  time  is  assigned  to 
a  region  of  main  storage  and  remains  in  main 


storage  to  completion.  Background  s.  m. 
(DOS);  DV 

background  ink;  DEF.  In  optical  character  re¬ 
cognition,  a  type  of  ink  with  high  reflective  '] 
characteristics  that  is  not  detected  by  the  scan 
head,  and  thus  is  used  for  print  location 
guides,  logotypes,  instructions,  and  any  other 
desired  preprinting  that  would  otherwise  inter¬ 
fere  with  reading.  Untergrundfarbe  s.  f. ;  DH 
background  ink  compatibility  Verträglich¬ 
keit  mit  Untergrundfarben;  DH 
background  noise  1.  Störgeräusch  s.  n.;  DV  - 
2.  Nebengeräusch  s.  n. ;  TV 
background  processing;  DEF.  Execution  of 
lower  priority  computer  programs  when  higher 
priority  programs  are  not  using  the  system  re¬ 
sources.  (ISO  10.35  m;  draft)  Hintergrund¬ 
verarbeitung  s.  f. ;  DEF.  Die  Ausführung  von 
Programmen  niedrigerer  Priorität,  solange 
Programme  höherer  Priorität  die  Kapazität 
verfügbarer  Betriebsmittel  nicht  ausschöpfen. 
Anmerkung:  Die  Unterscheidung  von  Vorder¬ 
grund-  und  Hintergnmdverarbeitung  beruht 
auf  einer  Klassifizierung  der  im  Mehrpro¬ 
grammbetrieb  gleichzeitig  aktiven  Auftrags¬ 
durchführungen  hinsichtlich  Anforderung  und 
Ausnutzung  von  Betriebsmitteln.;  BA 
background  program;  DEF.  In  multipro¬ 
gramming,  the  program  with  the  lowest  priori¬ 
ty.  Background  programs  are  executed  from 
batched  or  stacked  job  input.;  DEF.  Under 
TSO,  a  program  executed  in  a  region  of  main 
storage  that  is  not  swapped.  Hintergrundpro¬ 
gramm  s.  n.;  TA 

backing  storage  Hilfsspeicher  s.  m.;  Zusatz¬ 
speicher  s.  m.;  DV 

backlash  s.  Spiel  zwischen  Zahnrädern;  DV 
backlog  s.  1.  Rückstand  s.  m.;  TA,  BH  -  2.; 
DEF.  Open  orders;  the  aggregate  of  unfilled 
orders  placed  on  the  plants  for  manufacture. 

Auftragsrückstand  s.  m.;  BH 

backorder  code;  CBKCD;  customer 
backorder  code  Rückstandsschlüssel  s.  m. ; 

CP 

backorder  code,  customer  *;  CBKCD; 
backorder  code  Rückstandsschlüssel  s.  m.; 

CP 

backorder  indicator  Rückstandskennzeichen 

s.  n.;  CP 

backorder,  customer  *  Rückstand  s.  m.;  CP 
backout  v/t  1.  (data)  rückbuchen  v/t;  zurück¬ 
setzen  v/t;  (Daten);  CICS  -  2.  zurücksetzen 
v/t;  IMS/ VS 

backout  control  record,  transaction  * 
Kontrollsatz  für  Rücknahme  der  Transak¬ 
tionsaktivitäten;  CICS 
backspace  s.  1.  Bandrücksetzen  s.  n.;  DV 
BS  2.  Rückwärtsschritt  s.  m. ;  DIN  66003;  CT-; 
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bail,  latch 


backspace  key 


BKSP  3.  Rücktaste  s.  f . ;  TV,  KL- 4.;  DEF. 
To  move  a  data  carrier  backward  a  specified 
distance.  Examples:  To  move  a  punched  tape 
backwards  by  one  row;  to  move  a  magnetic 
tape  backwards  by  one  block.;  ISO  rückset- 
zen  v/t;  DV 

backspace  key  Rücktaste  s.  f.;  CW/ITS 
backspace  statement  Rücksetzanweisung  s. 

I  f.;FO 

backspace  strikeover;  correction  s. ;  edit- 

Iing  s.;  DEF.  A  process  for  changing  recorded 
information.;  ISO  2382  Korrektur  s.  f . ;  TV 
backspace,  auto  repeat  *  automatische 
Rücktaste;  MT.  6405,  ZE.  1323;  MT.  6420, 
ZE.  1323;  TY 

backspacing  s.  1.  Rücksetzen  s.  n. ;  DEF.  Das 
Bewegen  des  Lochstreifens  entgegen  der  Vor¬ 
schubrichtung  um  eine  oder  mehrere  Spros¬ 
sen.;  DIN  66218;  SP  -  2.  Rücksetzen  s.  n. ; 
DEF.  Das  Transportieren  des  Magnetbandes 
um  eine  bestimmte  Anzahl  von  Bandblöcken 
i  entgegen  der  Vorlaufrichtung. ;  DIN  66010; 
MBl 

backup  s. ;  DEF.  A  condition  in  which  the  store 
loops  in  a  supermarket  that  has  an  inoperative 
store  controller  are  controlled  by  a  3651  Store 
Controller  (Model  60)  in  another  supermarket. 
This  allows  customer  checkout  to  continue. 
Ausweichverfahren  s.  n.;  Ausweichbetrieb  s. 

!  m.;  AW,  DFV 

backup  copy;  DEF.  A  copy  of  a  file  or  data 
set  that  is  kept  for  reference  in  case  the  origi- 
j  nal  file  or  data  set  is  destroyed.  Datensiche¬ 
rungskopie  s.  f. ;  Dateisicherungskopie  s.  f. ; 
Reservekopie  s.  f . ;  VS  AM,  OS/VS 
backup  copy,  catalog  *  Katalogsicherungs- 
|  kopie  s.  f. ;  OS 

backup  data  set;  back-up  data  set;  DEF. 

|  A  copy  that  can  be  used  to  replace  or  recon¬ 
struct  a  damaged  data  set.  Sicherungsdatei  s. 
f.;  VS  AM,  OS/ VS,  VS 

backup  disk;  DEF.  A  copy  of  another  disk 
that  is  periodically  updated  as  the  data  on  the 
original  disk  is  changed  through  normal  us¬ 
age.  Datensicherungsplatte  s.  f. ;  B/3 
backup  file;  DEF.  A  copy  that  can  be  used  to 
reconstruct  a  damaged  file.  Sicherungsdatei  s. 
f.;  Ersatzdatei  s.  f.;  VS  AM,  OS/VS 
backup  processing  1.  Ausweichverfahren  s. 
n.;  DV  -  2.  Datensicherungsverfahren  s.  n.; 
OS/VS 

backup  unit,  battery  *  (220  V  output)  Not- 
strom-Umschaltungsmodul  s.  m. ;  (220  V 
Rechteck- Ausgang);  MT.  4999,  Mod.  002;  TY 

backup,  switched  network  *;  SNBU; 

DEF.  An  optional  facility  that  allows  a  user 
to  specify,  for  certain  types  of  stations,  a 
switched  line  to  be  used  as  an  alternate  path 
(backup)  if  the  primary  line  becomes  unavail¬ 
able  or  unusable.  Ausweichen  auf  Wähllei¬ 
tung  (bei  Ausfall  der  Standleitung);  alternativ 
über  Wählleitung;  DFV 
backward  channel;  DEF.  That  channel  of  a 
data  circuit  on  which  acknowledgements  or 


other  control  data  may  be  transferred  in  a  di¬ 
rection  opposite  to  that  of  its  associated  for¬ 
ward  channel.;  ISO-E  Hilfskanal  s.  m.;  DEF. 
Der  Übertragungskanal  einer  Datenverbin¬ 
dung,  der  Datensignale  entgegengesetzt  zum 
Hauptkanal  überträgt.;  DFV,  DÜ 
backward  character  assembly  and  stor¬ 
age,  read  *  Rückwärtslesen  und  Speichern; 
MT.  7909,  ZE.  5975;  TY 
backward  current;  reverse  current  Sperr¬ 
strom  s.  m.;  SL 

backward  diode;  unitunnel  diode  Back¬ 
ward-Diode  s.  f.;  Unitunneldiode  s.  f. ;  DEF. 
Tunneldiode,  deren  Gipfelstrom  und  Talstrom 
etwa  gleich  groß  sind.;  DIN  41855;  HAB 

backward  resistance  Widerstand  in  Sperr¬ 
richtung;  TA 

backward  supervision;  DEF.  The  use  of  su¬ 
pervisory  sequences  sent  from  the  slave  to  the 
master  station.;  ISO  1745  Rückwärtssteue¬ 
rung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Übertragungssteuerung 
durch  Übertragungssteuerzeichenfolgen  von 
der  Empfangsstation  zur  Sendestation.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS 

backward,  read  *  rückwärts  lesen;  DV 
bad  spot  Bandfehlstelle  s.  f. ;  DEF.  Ein  zusam¬ 
menhängender  Bereich  von  fehlerhaften  Spur¬ 
elementen,  welcher  sich  über  mehrere  Spuren 
erstrecken  kann.;  DIN  66010;  MBl,  DV 
badge  s.  Ausweiskarte  s.  f. ;  Ausweismarke  s.  f. ; 
Ausweis  s.  m. ;  TA 

badge  adapter,  punched  card/punched  * 

Anschluß  für  Karten-  und  Ausweisleser;  MT. 

3641,  ZE.  5781;  TY 

badge  column  Ausweisspalte  s.  f. ;  DFV 

badge  punch  Ausweislocher  s.  m.;  MT.  0013; 
TY 

badge  read-out  1.  Ausweislesung  s.  f. ;  DFV  - 
2.  unabhängige  Ausweislesung;  MT.  0357, 
Mod.  6,  ZE.  1450;  MT.  0357,  Mod.  26,  ZE. 
1450;  TY 

badge  reader  Ausweisleser  s.  m.;  MT.  1035; 
TY 

badge  reader  attachment,  1035  *  Anschluß 

für  Ausweisleser  Typ  1035;  MT.  2791,  ZE. 
8030;  TY 

badge  reader,  numeric  punched  hole  * 

Ausweisleser  s.  m.;  MT.  3641,  ZE.  5801;  TY 

badge  receiver  throat;  badge  slot  Ausweis¬ 
trichter  s.  m. ;  DFV 

badge  slot;  badge  receiver  throat  Ausweis¬ 
trichter  s.  m. ;  DFV 

badge  transaction,  card-*  Karte/Ausweis- 
übertragung  s.  f. ;  DFV 

badge,  employee  identification  *  Mitarbei¬ 
terausweis  s.  m. ;  A  W 

badge,  plastic  identification  *  Plastikaus¬ 
weis  s.  m. ;  DV 

bail  arm  Schwingenarm  s.  m. ;  TA 
bail  contact  Schwingenkontakt  s.  m. ;  Schie¬ 
nenkontakt  s.  m. ;  TA 

bail  plate,  latch  *  Abdeckplatte  der  Riegel¬ 
schwinge;  TV 

bail,  latch  *  Riegelschwinge  s.  f. ;  TV 


bail,  paper 
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bail,  paper  *  Papierhalter  s.  m.;  Papierhalte- 
biigel  s.  m. ;  TV,  TA 

bail,  restoring  *  Riickfiihrschwinge  s.  f. ;  Auf¬ 
zugsbalken  s.  m.;  TV 
balance  s.  Saldo  s.  m.;  BH 
balance  card  1.  Bestandskarte  s.  f.;  DV  -  2. 
Saldenkarte  s.  f. ;  DV 

balance  check,  crossfooting  *  Nullkontrol¬ 
le  durch  Querrechnen;  DV 
balance  control  Saldenpriifung  s.  f. ;  DV 
balance  control,  counter  *  Saldensteuerung 

s.  f.;  UR 

balance  counter  position,  net  *  direkt  sal¬ 
dierende  Zählerstelle;  UR 
balance  counter,  net  *  direkt  saldierender 

Zähler;  UR 

balance  due  offener  Saldo;  Debitorensaldo  s. 

m. ;  CP 

balance  due  minus  negativer  offener  Saldo; 

AW 

balance  due  plus  positiver  offener  Saldo; 

AW 

balance  due  record  Debitorensaldosatz  s.  f. ; 

CP 

balance  forward  file  Saldovortragsdatei  s.  f. ; 

CP 

balance  forward  method  Saldovortragsme- 

thode  s.  f. ;  CP 

balance  lever  Ausgleichhebel  s.  m.;  TV 
balance  list  Summen-Musgleichsrechnung  s. 

f.;  MT.  1255,  ZE.  1470;  TY 

balance  method,  declining-*;  reducing- 
balance  method  (of  depreciation)  degressi¬ 
ve  Abschreibung;  BH 

balance  method,  reducing  *  degressive 
AFA; BH 

balance  method,  reducing-*;  declining- 
balance  method  (of  depreciation)  degressi¬ 
ve  Abschreibung;  BH 

balance  run,  billing  *  Auftragseingangsliste  s. 

f. ;  CP 

balance  run,  inventory  *  Lagerzugangsliste 

s.  f.;  CP 

balance  selector,  negative  *  Saldenselektor 

s.  m.;  MT.  0604,  ZE.  6645;  MT.  0521,  ZE. 
6645;  TY 

balance  sheet  1.  Bilanzblatt  s.  n.;  BH  -  2.  Bi¬ 
lanz  s.  f. ;  TV,  BH 

balance  to  controls  abstimmen  mit  den  Kon- 
trollsummen;  CP 

balance  weight  1.  Auswuchtstiick  s.  n. ;  DIN 
66205;  HA  -  2.  Ausgleichsgewicht  s.  n. ;  TA 
balance,  account  *  Debitorenkarten  s.  pi.; 
CP 

balance,  aged  trial  *  1.  Fälligkeitsliste  s.  f. ; 
CP  -  2.  Liste  offener  Posten  nach  Alter;  TV, 
BH 

balance,  counter  *  Zählersaldo  s.  m.;  UR 
balance,  current  *  offener  Saldo;  TV,  BH 
balance,  maximum  *;  MAXBL  Höchstbe¬ 
stand  s.  m. ;  CP 

balance,  minimum  *;  MIWBL  Mindestbe¬ 
stand  s.  m. ;  CP 


band,  conduction 


balance,  moisture  *  Feuchtigkeitsausgleich 

s.  m.;  DV 

balance,  net  *  reiner  Saldo;  A  W 
balance,  open  item  *  offene-Posten-Salden- 
datei;  OP-Salden  s.  pl.;  CP 
balance,  parallel  *  Quersummenkontrolle  s. 

f.;  DV,  SO 

balance,  previous  *;  PRBAL  alter  Saldo; 

CP 

balance,  register  cash  *  Barabstimmung  s. 

f.;AW 

balance,  register  total  *  Gesamtkassenab¬ 
stimmung  s.  {.;  A  W 

balance,  total  *  Gesamtumsatz  s.  m A  W 
balance,  trial  *  offene  Postenzusammenstel¬ 
lung;  TV,  BH 

balanced  error,  range  of  *  symmetrischer 
Fehlerbereich;  DV 

balanced  unit  vollständige  Anweisung;  PLI 
balances,  grand  total  of  previous  *  End¬ 
summe  der  alten  Salden;  CP 
balances,  stock  *  Artikelbestandskonten  s. 

pl.;  CP 

balancing  s.  Saldieren  s.  n.;  DEF.  Vorgang  im 
Rechnungswesen,  bei  dem  aus  beliebigen  Zah-l 
len  durch  Addieren  oder  Subtrahieren  eine \ 
Summe  oder  Differenz  (Saldo)  gebildet  wird.;  j 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

balancing  routines,  transactions  *  Fort-; 
schreiben  der  Bewegungen;  CP 

balancing,  dynamic  load  *  1.  dynamische 

Lastverteilung;  DEF.  Dynamisches  Verfahren  \ 
zur  gleichmäßigen  Verteilung  der  Arbeitslast  I 
auf  die  Systemkomponenten.;  OS  -  2.  dynami¬ 
sche  Arbeitslastverteilung;  DEF.  Anpassung 
der  Betriebsmittelzuteilung  an  das  Anforde- J 
rungsverhalten  von  Aufgaben.;  VS 
balancing,  load  *  Lastausgleich  s.  m.;  DV 
ball  bearing  Kugellager  s.  n.;  TV 
ball  joint  kugelförmiges  Verbindungsgelenk; 
TV 

ball  point  pen;  ball-point-pen  Kugelschrei¬ 
ber  s.  m.;  TV,  DV 

ball  retainer  s.  Kugelhaltering  s.  m. ;  TA 
ball  socket,  upper  *  oberer  Kugelsockel;  TV 
ball-point-pen;  ball  point  pen  Kugelschrei¬ 
ber  s.  m.;  TV,  DV 

banana  jack;  banana  plug  Bananenstecker 

s.  m.;  TA 

banana  plug;  banana  jack  Bananenstecker 

s.  m.;  TA 

band  s.;  energy  band  Energieband  s.  n. ;  Band 

s.  n.;  DEF.  Bereich  von  dicht  beieinanderlie¬ 
genden  Energietermen  im  Kristall,  die  von  i 
Elektronen  besetzt  werden  können.;  DIN\ 
41852;  HLT 

band-pass  Durchlaßbereich  s.  m. ;  DV 
band-pass  filter  Bandfilter  s.  n.;  Bandpaß  s. 

m.;  DV 

band,  conduction  *  Leitungsband  s.  n.;  DEF. 

Teilweise  gefülltes  Energieband. 

Elektronen,  deren  Energiezustände  in  diesem 
Band  liegen,  tragen  zur  elektrischen  Leitfä- 
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base 


band, energy 


higkeit  bei,  sind  also  in  diesem  Sinne  “ beweg¬ 
lich “  (Leitungselektronen).;  DIN  41852;  HLT 

band,  energy  *;  band  s.  Energieband  s.  n. ; 
Band  s.  n.;  DEF.  Bereich  von  dicht  beieinan¬ 
derliegenden  Energietermen  im  Kristall,  die 
von  Elektronen  besetzt  werden  können.;  DIN 
41852;  HLT 

band,  forbidden  *;  energy  gap  verbotenes 

Band;  DEF.  Energiebereich  zwischen  zwei 
Energiebändern,  der  im  stömngs freien  Kri¬ 
stall  keine  von  Elektronen  stationär  besetzba¬ 
ren  Energieniveaus  enthält,  insbesondere  der 
Energiebereich  zwischen  der  unteren  Grenze 
des  Leitungsbandes  und  der  oberen  Grenze 
des  Valenzbandes.;  DIN  41852;  HLT 
band,  pass-*  Durchlaßbereich  s.  m.;  DV 
band,  print  *  Druckzone  s.  f.  (eine  ganze  Zei¬ 
le);  DH 

band,  proportional  *  P-Bereich  s.  m.  (Propor¬ 
tionalbereich);  PC 

band,  scan  *;  DEF.  In  the  IBM  3886  Optical 
Character  Reader,  the  area  on  the  document 
that  the  read  station  is  to  scan.  The  scan  band 
is  centered  about  the  top  edge  of  the  timing 
mark.  Abtastzone  s.  f. ;  DH 
band,  valence  *  Valenzband  s.  n.;  DEF.  Ober¬ 
stes,  bei  Annäherung  an  den  absoluten  Null¬ 
punkt  der  Temperatur  voll  besetztes  Energie¬ 
band  eines  Halbleiters.;  DIN  41852;  HLT 
bandwidth  s. ;  DEF.  The  difference,  expressed 
in  hertz,  between  the  two  limiting  frequencies 
of  a  band.  Bandbreite  s.  f. ;  DEF.  Differenz 
aus  oberer  und  unterer  Grenzfrequenz.;  DIN 
41860;  LIV 

bank  s. ;  DEF.  In  data  communication,  an  ag¬ 
gregation  of  similar  devices  (transformers, 
lamps,  etc.)  connected  to  each  other  and  used 
in  cooperation.;  DEF.  In  automatic  switching, 
a  bank  is  an  assemblage  of  fixed  contacts 
used  to  establish  electrical  connections.  Bank 
s.  f.;  TA 

bank  check  Bankscheck  s.  m .;  AW 
bank  credit  card  Kreditkarte  s.  f. ;  AW 
bank  number;  BNKIMO  Belegnummer  s.  f. ; 

CP 

bank  of  type  bars,  type-style  change- 
complete  *  Änderung  der  Schriftart  bei  in¬ 
stallierten  Maschinen;  MT.  0421,  ZE.  2764; 
MT.  0421,  ZE.  2765;  MT.  0421,  ZE.  2766;  TY 
bank,  key  *  Tastenreihe  s.  f. ;  HA 
banking  s.  Banken  s.  pl. ;  Sparkassen  s.  pl.; 
A  W  ' 

bar  s.  Strich  s.  m.  (auf  dem  Bildschirm);  DH 

bar  bender,  S-6  *  Rollenzange  s.  f. ;  TA 
bar  chart;  bar  graph  Balkendiagramm  s.  n.; 

DV 

bar  graph;  bar  chart  Balkendiagramm  s.  n. ; 

DV 

bar  line  printer  Stabdrucker  s.  m.;  TA 

bar  printer;  DEF.  An  impact  printer  in  which 
the  type  slugs  are  carried  on  a  type  bar.; 

ANSI  Stabdrucker  s.  m.;  HA 
bar,  aligner  *  Justierschiene  s.  f. ;  HA 


bar,  bus  *;  bus  s.  Hauptverbindung  s.  f. ;  Sam- 
melschiene  s.  f. ;  TA 

bar,  contact  *  Kontaktleiste  s.  f. ;  Kontakt¬ 
schiene  s.  f. ;  TA 

bar,  demountable  type  *  auswechselbare  Ty¬ 
penstange;  HA 

bar,  dictate  *  Diktiertaste  s.  f.;  TV 

bar,  fraction  *  Bruchstrich  s.  m.;  MA 

bar,  high-current  bus  *  Starkstromsammel- 

schiene  s.  f. ;  HA 

bar,  jam  sense  *  Beleganstoßstange  s.  f. ;  DH 
bar,  permutation  *  Kombinationsschieber  s. 

m.;  TA 

bar,  phase  *  Phasenwähler  s.  m.  (IBM  5486); 
KL 

bar,  print  *;  type  bar  IE;  DEF.  A  bar,  usual¬ 
ly  mounted  vertically  on  an  impact  printer, 
that  holds  type  slugs.;  ISO  Typenstange  s.  f. ; 
HA  -;  typebar  s.  II  2.;  DEF.  A  linear  type  el¬ 
ement  containing  all  printable  symbols. 
Druckstab  s.  m.;  HA 
bar,  release  *  Auslösetaste  s.  f.;  774 
bar,  space  *  Leertaste  s.  f.;  HA,  TV 
bar,  tear  *;  tear-off-blade  Abreißschiene  s. 
f.;  TV,  HA 

bar,  three  unit  space  *  Dreierleertaste  s.  f. ; 

TV 

bar,  torque  *  Auslösewelle  s.  f. ;  TV 

bar,  two  unit  space  *  Zweierleertaste  s.  f. ; 

TV 

bar,  type  *;  print  bar;  DEF.  A  bar,  usually 
mounted  vertically  on  an  impact  printer,  that 
holds  type  slugs.;  ISO  Typenstange  s.  f. ;  HA 
barrier  diode,  Schottky  *  Schottky-Diode  s. 
f. ;  DEF.  Halbleiterdiode  mit  einem  Metall- 
Halbleiter-Übergang,  der  eine  Sperrschicht 
bildet  und  deshalb  eine  asymmetrische  Strom- 
Spannungskennlinie  hat.;  DIN  41855;  HAB 
barring  from  DOD,  temporary  *  zeitweilige 
Umschaltung  von  vollamtsberechtigten  in 
halbamtsberechtigte  Nebenstellen;  MT. 
3751,  ZE.  7870;  TY 

bars,  demountable  type  *  1.  (numerical) 

auswechselbare  Typenstangen;  (numerisch); 
MT.  0421,  ZE.  3241;  MT.  0421,  ZE.  3242; 
MT.  0424,  ZE.  3241;  MT.  0424,  ZE.  3242; 
MT.  0444,  ZE.  3241 ;  MT.  0444,  ZE.  3242;  TY 
-  2.  (alphabetic)  auswechselbare  Typenstan¬ 
gen;  MT.  0421,  ZE.  3243;  MT.  0421,  ZE. 
3244;  MT.  0424,  ZE.  3243;  MT.  0424,  ZE. 
3244;  MT.  0444,  ZE.  3243;  MT.  0444,  ZE. 
3244;  TY 

bars,  type-style  change-complete  bank 
of  type  *  Änderung  der  Schriftart  bei  instal¬ 
lierten  Maschinen;  MT.  0421,  ZE.  2764;  MT. 
0421,  ZE.  2765;  MT.  0421,  ZE.  2766;  TY 
base  s.  1.;  DEF.  In  the  numeration  system  com¬ 
monly  used  in  scientific  papers,  the  number 
that  is  raised  to  the  power  denoted  by  the  ex¬ 
ponent  and  then  multiplied  by  the  mantissa  to 
determine  the  real  number  represented. 
Example:  The  number  6.25  in  the  expression 
2.7 x6.2515  =  42.187  5.;  ISO  2382/V  1974- 
12-15  Basis  s.  f.  (eines  Zahlensystems); 
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Grundzahl  s.  f.;  DV  -  2.;  DEF.  The  number 
system  in  terms  of  which  an  arithmetic  value 
is  represented.  Darstellungsbasis  s.  f. ;  Basis  s. 
f. ;  PL1  -  3.  Base  s.  f. ;  Lauge  s.  f. ;  SL  -  4.  Basis 
s.  f.;  DEF.  Häufig  verwendete  Abkürzung  für 
Basisanschluß,  Basiselektrode  oder  Basiszo¬ 
ne.;  Das  Wort  “Basis“  allein  sollte  als  Abkür¬ 
zung  für  diese  Begriffe  nur  dann  benutzt 
werden,  wenn  Mißverständnisse  ausgeschlos¬ 
sen  sind.;  DIN  41854;  TR 
base  address;  DEF.  A  numeric  value  that  is 
used  as  a  reference  in  the  calculation  of  ad¬ 
dresses  in  the  execution  of  a  computer  pro¬ 
gram.;  ISO;  DEF.  A  given  address  from 
which  an  absolute  address  is  derived  by  com¬ 
bination  with  a  relative  address.;  ANSI 
Grundadresse  s.  f. ;  Basisadresse  s.  f. ;  Bezugs¬ 
adresse  s.  f. ;  DV 

base  buffer-pool,  data  *  Datenbank-Puffer- 
bereich  s.  m. ;  IMS/VS 

base  buffer,  data  *  Datenbankpuffer  s.  m.; 

IMS/VS 

base  buffering,  data  *  Datenbankpufferung 

s.  f.;  IMS/VS 

base  case  Ausgangssituation  s.  f.  (  bei  Investi¬ 
tionsüberlegungen);  BH 

base  cluster;  DEF.  In  systems  with  VS  AM,  a 
key-sequenced  or  entry-sequenced  file  over 
which  one  or  more  alternate  indexes  are  built. 
Basiscluster  s.  m.;  VS  AM,  OS 
base  current  Basisstrom  s.  m. ;  DEF.  Über  den 
Basisanschluß  fließender  Strom.;  DIN  41854; 
TR 

base  cut-off  current,  collector-*  Kollektor- 
Basis-Reststrom  s.  m.;  Kollektor-Reststrom 

s.  m. ;  DEF.  Gleichstrom  über  den  Kollektor¬ 
übergang,  der  bei  einer  bestimmten  Sperr¬ 
spannung  zwischen  Kollektor  und  Basis  dann 
vorhanden  ist,  wenn  kein  Emitterstrom  fließt.; 
DIN  41854;  TR 

base  cut-off  current,  emitter-*  Emitterba- 
sisreststrom  s.  m. ;  Emitterreststrom  s.  m. ; 

DEF.  Gleichstrom  über  den  Emitterübergang, 
der  bei  einer  bestimmten  Sperrspannung  zwi¬ 
schen  Emitter  und  Basis  dann  vorhanden  ist, 
wenn  kein  Kollektorstrom  fließt.;  DIN  41854; 
TR 

base  cylinder  Basiszylinder  s.  m.;  SO 
base  drives,  fourth  control  for  *  Anschluß 
für  vierte  Steuerung  für  Laufwerk;  MT.  2816, 
ZE.  2286;  TY 

base  drives,  third  control  for  *  Anschluß 

für  3.  Steuerung;  MT.  2816,  ZE.  2285;  TY 
base  electrode  Basiselektrode  s.  f. ;  DEF.  Gal¬ 
vanische  Verbindung  zwischen  der  Basiszone 
und  der  Zuleitung  zum  Basisanschluß.;  DIN 
41854;  TR 

base  element  1.;  DEF.  In  PL/I,  the  name  of 
a  structure  member  that  is  not  a  minor  struc¬ 
ture.  Grundelement  s.  n.;  PL1  -  2.  Basisele¬ 
ment  s.  n.;  PL1 

base  expansion  Leitungserweiterung  s.  f.; 

MT.  2703,  ZE.  1440;  TY 


base  facilities,  data  *  Datenbankeinrichtun¬ 
gen  s.  pi.;  DV 

base  I,  start-stop  *  Start-/Stopeinrichtung  I; 

MT.  2703,  ZE.  7505;  TY 
base  identifier  Basisbezeichner  s.  m.;  PL1 
base  II,  start-stop  *  Start-/Stopeinrichtung 

II;  MT.  2703,  ZE.  7506;  TY 
base  item;  DEF.  In  PL/I,  the  automatic,  con¬ 
trolled,  or  static  variable  or  the  parameter 
upon  which  a  defined  variable  is  defined.  The 
name  may  be  qualified  and/or  subscripted. 
Grundgröße  s.  f. ;  PL1 

base  logging,  data  *  Journalverwaltung  s.  f.; 

IMS/VS 

base  management,  data  *  Datenbankver¬ 
waltung  s.  f. ;  CICS 

base  notation  Radixschreibweise  s.  f. ;  DV 
base  notation,  fixed-*;  fixed-base  repre¬ 
sentation  Zahlendarstellung  mit  fester  Ba¬ 
sis;  DV 

base  pay  Grundlohn  s.  m. ;  AW 

base  pay  rate  Grundlohnsatz  s.  m AW 

base  period  Basiszeitraum  s.  m. ;  Basiszeit  s. 

f.  (Zeitabschnitte,  die  in  Indexrechnungen 
gleich  100  gesetzt  sind);  BH 

base  processing  intent,  data  *  beabsichtig¬ 
te  Datenbankverarbeitung;  IMS/VS 
base  RBA;  DEF.  The  RBA  stored  in  the  head¬ 
er  of  an  index  record  that  is  used  to  calculate 
the  RBAs  of  data  or  index  control  internals 
governed  by  the  index  record.  RBA  im  Index- 
Vorsatz;  VS  AM 

base  record  Basissatz  s.  m. ;  SO 

base  region  Basiszone  s.  f. ;  DEF.  Halbleiter¬ 
zone  im  Transistor,  die  für  den  Transport  inji¬ 
zierter  Minoritätsladungsträger  vorgesehen 
ist.;  Gewöhnlich  liegt  die  Basiszone  zwischen 
dem  Emitterübergang  und  dem  Kollektor¬ 
übergang.;  DIN  41854;  TR 
base  register  1.  Basisregister  s.  n. ;  HA  -  2. 

(IBM  System/360)  Bezugsregister  s.  n. ;  HA 
base  register  designator  Basisregisterkenn¬ 
zeichnung  s.  f. ;  DV 

base  representation,  fixed-*;  fixed-base 
notation  Zahlendarstellung  mit  fester  Ba¬ 
sis;  DV 

base  resistance,  extrinsic  *  Basisbahnwi¬ 
derstand  s.  m. ;  DEF.  Widerstand  zwischen 
dem  Basisanschluß  und  einem  inneren  unzu¬ 
gänglichen  Basispunkt,  der  durch  eine  Ersatz¬ 
schaltung  definiert  ist.;  DIN  41854;  TR 
base  stock  eiserner  Bestand;  TV 
base  terminal  Basisanschluß  s.  m.;  DEF.  Vor 
außen  zugängliche,  für  das  elektrische  An-  \ 
schließen  an  die  Basiszone  vorgesehene  Stellt 
oder  “Klemme“.;  DIN  41854;  TR 
base  tie  rod  Grundstrebe  s.  f. ;  TV 
base  transistor,  graded-*  Drifttransistor  s. , 
m.;  DEF.  Transistor,  bei  dem  die  Leitfähig 
keit  in  der  Basiszone  vom  Emitteriibergan £ 
zum  Kollektorübergang  stetig  abnimmt.;  DIb  i 
41855;  HAB 

base  voltage,  collector-*  Kollektor-Basis 

Spannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischei 
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Kollektoranschluß  und  Basisanschluß.;  DIN 
41854;  TR 

base  voltage,  emitter  *  Emitterbasisspan- 
nung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischen  Emitter¬ 
anschluß  und  Basisanschluß.;  DIN  41854;  TR 
base  3,  line  adapter  *  Einsteckrahmen  für 
Einbaumodems;  MT.  3115,  ZE.  4793;  MT. 
3125,  ZE.  4793;  TY 

base-line;  DEF.  Writing  line  or  that  line  on 
which  the  bottom  serifs  of  the  capitals  and 
lower  case  letters  such  as  x,  m,  etc.,  appear  to 
rest.  Schriftlinie  s.  f. ;  DEF.  Gedachte  Linie, 
auf  der  das  untere  Ende  von  Groß-  und  Klein¬ 
buchstaben  ohne  Unterlängen  zu  ruhen 
scheint.;  VG 

base-600  bps,  speed  *  Erweiterung  der  Ge¬ 
schwindigkeit;  MT.  2740,  ZE.  7106;  TY 
base,  adapter  *  Leitungsanschlußbasis  s.  f.; 

MT.  3792,  ZE.  1021;  TY 
base,  attachment  *;  DEF.  A  3705  Communi¬ 
cations  Controller  hardware  feature  that  pro¬ 
vides  the  controls  to  the  central  control  unit 
for  the  3705  adapters.  Einbaubasis  s.  f.;  MT. 
3705,  ZE.  1301;  MT.  3705,  ZE.  1302;  TY 
base,  burden  *  Gemeinkosten-Verrechnungs- 
satzbasis  s.  f.;  BH 

base,  common  *  Basisschaltung  s.  f. ;  DEF. 
Transistor-Grundschaltung,  bei  der  der  Basis¬ 
anschluß  als  für  den  Eingangskreis  und  den 
Ausgangskreis  gemeinsame  Klemme  benutzt 
wird  und  bei  der  der  Emitteranschluß  die  Ein¬ 
gangsklemme  und  der  Kollektoranschluß  die 
Ausgangsklemme  ist.;  DIN  41854;  TR 
base,  data  *  1.;  DEF.  A  set  of  data,  part  of  the 
whole  of  another  set  of  data,  and  consisting 
of  at  least  one  file,  that  is  sufficient  for  a  giv¬ 
en  purpose  or  for  a  given  data  processing  sys¬ 
tem.;  ISO  Datenbasis  s.  f. ;  CP  -  2.  Datenbank 
s.  f.;  I  MS/ VS 

base,  duplex  data  attachment  *  Modem- 

grundeinheit  s.  f. ;  MT.  3704,  ZE.  3500;  TY 

base,  expanded  service  *  Basiserweiterung 
Hilfskoppelfeld;  MT.  3752,  ZE.  3700;  TY 
base,  expansion  *  1.  Erweiterungsbasis  s.  f.; 

MT.  2702,  ZE.  3853;  TY  -  2.  Erweiterungsrah¬ 
men  s.  m.;  MT.  3115,  Mod.  XX2,  ZE.  3860; 
TY 

base,  IBM  line  adapter  *  Einbaumodembasis 

s.  f.;  MT.  2701,  ZE.  4708;  TY 

base,  IBM  terminal  control  *  Start-/Stop- 

steuerungsbasis  s.  f. ;  MT.  2703,  ZE.  4619;  TY 

base,  ICA  subfeature  *  Basis  für  BSC-Zu- 

satzeinrichtungen;  MT.  2025,  ZE.  4581;  TY 
base,  intermediate  data  *  Datenbank  für 
Dialogverarbeitung;  IMS/ VS 
base,  line  feature  *  Ringleitungsbasis  s.  f. ; 

MT.  3604,  Mod.  2,  ZE.  4751;  TY 
base,  line  interface  *;  LIB  Leitungsan¬ 
schlußbasis  s.  f. ;  MT.  3704,  Typ  Al,  ZE. 
4700;  MT.  3704,  Typ  1,  ZE.  4701;  MT.  3704, 
Typ  2,  ZE.  4702;  MT.  3704,  Typ  3,  ZE.  4703; 
MT.  3704,  Typ  4,  ZE.  4704;  MT.  3704,  Typ  8, 
ZE.  4708;  MT.  3704,  Typ  10,  ZE.  5000;  MT. 
3705,  Typ  1,  ZE.  4701 ;  MT.  3705,  Typ  2,  ZE. 


4702;  MT.  3705,  Typ  3,  ZE.  4703;  MT.  3705, 
Typ  4,  ZE.  4704;  MT.  3705,  Typ  5,  ZE.  4705; 
MT.  3705,  Typ  8,  ZE.  4708;  MT.  3705,  Typ  10, 
ZE.  5000;  MT.  3705,  Typ  12,  ZE.  5002;  MT. 
3705,  Typ  11,  ZE.  5001;  TY 
base,  modem  *  Einbaumodembasis  s.  f. ;  MT. 
5408,  ZE.  5201;  MT.  5410,  ZE.  5201;  MT. 
5410,  ZE.  5202;  MT.  5415,  ZE.  5201;  MT. 
5415,  ZE.  5202;  TY 

base,  modem  attachment  *  Modemgrund¬ 
einheit  s.  f.;  MT.  3704,  ZE.  5101;  MT.  3704, 
ZE.  5103;  TY 

base,  register  *  Register  Grundausstattung; 

MT.  3752,  ZE.  2851;  TY 
base,  service  expansion  *  Hilfskoppelfeld- 
Basisergänzung  s.  f. ;  MT.  3753,  ZE.  6401 ;  TY 
base,  start/stop  data  adapter  *  Start/Stop- 
anschluß  s.  m.;  MT.  2025,  ZE.  7401;  MT. 
2025,  ZE.  7411;  TY 

base,  synchronous  *  BSC-Basis  s.  f. ;  MT. 

2703,  ZE.  7703;  MT.  2703,  ZE.  7704;  MT. 
2703,  ZE.  7706;  TY 

base,  telegraph  terminal  control  *  WT- 

Fernschreib-Steuerungsbasis  s.  f.;  MT.  2703, 
ZE.  7905;  TY 

base,  verified  data  *  geprüfte  Datenbasis; 

CP 

based  adj.  zeigerbezogen  adj.;  PL1 
based  computer,  sensor-*;  DEF.  A  comput¬ 
er  designed  and  programmed  to  receive  real¬ 
time  data  (analog  or  digital)  from  transduc¬ 
ers,  sensors,  and  other  data  sources  that  moni¬ 
tor  a  physical  process.  The  computer  may  also 
generate  signals  to  elements  that  control  the 
process.  For  example,  the  computer  might  re¬ 
ceive  data  from  a  gauge  or  flowmeter,  com¬ 
pare  the  data  with  a  predetermined  standard, 
and  then  produce  a  signal  that  operates  a  re¬ 
lay,  valve,  or  other  control  mechanism.  Pro¬ 
zeßrechner  s.  m.;  Prozeßdatenverarbeitungs¬ 
system  s.  n.;  PC 

based  data  processing,  sensor-*  Prozeßda¬ 
tenverarbeitung  s.  f. ;  PC 
based  data,  sensor-*  Prozeßdaten  s.  pi.; 
DEF.  Daten  eines  Prozesses.  Die  Daten,  die 
vom  Prozeß  zum  Prozeßrechensystem  übertra¬ 
gen  oder  übergeben  werden,  sind  Eingabeda¬ 
ten  des  Prozeßrechensystems.  Die  Daten,  die 
vom  Prozeßrechensystem  zum  Prozeß  übertra¬ 
gen  oder  übergeben  werden,  sind  Ausgabeda¬ 
ten  des  Prozeßrechensystems. ;  DIN  66201 ;  PC 
based  information  system,  terminal-*  auf 
Datenstationen  basierendes  Informationssy¬ 
stem;  A  W 

based  storage  zeigerbezogener  Speicher;  zei¬ 
gerbezogener  Speichertyp;  PLI 
based  storage  allocation;  DEF.  In  PL/I, 
the  allocation  of  storage  for  based  variables. 
Zuordnung  von  zeigerbezogenem  Speicher; 
PLI 

based  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable 
whose  generations  are  identified  by  locator 
variables.  A  based  variable  can  be  used  to 
refer  to  values  of  variables  of  any  storage 
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class;  it  can  also  be  allocated  and  freed  ex¬ 
plicitly  by  use  of  the  ALLOCATE  and  FREE 
statements,  zeigerbezogene  Variable;  PL1 
basic  adj.  grundlegend  adj.;  BH 
basic  access  method;  DEF.  Any  access 
method  in  which  each  input/output  statement 
causes  a  corresponding  machine  input/output 
operation  to  occur.  Basis-Zugriffsmethode  s. 
f.;  SO,  OS 

basic  access  technique  Basis-Zugriffsme- 
thode  s.  f. ;  D  V,  ZM 

basic  assumptions  grundsätzliche  Annah¬ 
men;  BH 

basic  attachment  control,  1403  *  Anschluß¬ 
basis  für  Drucker  1403;  MT.  5415,  ZE.  4160; 
TY 

basic  attachment,  2795/2796/2797  *  An¬ 
schluß  für  Eingabeeinheiten;  MT.  2791,  ZE. 
8295;  TY 

basic  attachment,  2798  *  Anschluß  für  An¬ 
zeigetastatur  Typ  2798  1.  Gruppe;  MT.  2791, 
ZE.  7990;  MT.  2793,  ZE.  7990;  TY 
basic  block  Programmstück  s.  n. ;  FO 
basic  card  print  Kartenbeschriftung  s.  f. ;  MT. 
3525,  ZE.  1421;  TY 

basic  compatibility,  1401/1440/1460 

1401/1440/1460-Verträglichkeit  s.  f. ;  MT. 

2030,  ZE.  4456;  TY 

basic  console  Systemkonsole  s.  f. ;  S/l 

basic  control  mode;  BC  mode;  DEF.  A 
mode  in  which  the  features  of  an  IBM  Sys¬ 
tem/360  computing  system  and  additional 
IBM  System/370  features,  such  as  new  ma¬ 
chine  instructions,  are  operational  on  an  IBM 
System/370  computing  system.  See  also  ex¬ 
tended  control  (EC)  mode.  Basisbetrieb  s.  m.; 
BC-Modus  s.  m.;  DEF.  Die  Betriebsart  eines 
IBM  Systems/370,  bei  der  die  Funktionen  ei¬ 
nes  IBM  Systems/360  sowie  einige  (demge¬ 
genüber  zusätzliche)  Funktionen  eines  IBM 
Systems/370  wie  neue  Maschinenbefehle  be¬ 
triebsbereit  sind.  Siehe  auch  “erweiterter  Be¬ 
trieb“.;  BA 

basic  control,  integrated  printer  adapter  * 

Direktanschluß  für  Typ  1403  (Modell  002, 
007,  N01);  MT.  3135,  ZE.  4670;  TY 

basic  control,  integrated  1403  printer 
adapter  *  Direktanschluß  für  Typ  1403  (Mo¬ 
dell  002,  007,  NI);  MT.  3138,  ZE.  4670;  TY 
basic  direct  access  method;  BDAM  Basis- 
Direktzugriffsmethode  s.  f. ;  DV,  ZM 
basic  exchange  diskette  Austauschdiskette 
s.  f.  (Grundausstattung);  HA 
basic  external  function  externe  Standard¬ 
funktion;  FO 

basic  field;  basic  square;  DEF.  Unit  of 
space  in  a  construction  sheet  equal  to  a  certain 
number  of  basic  height  spacings  by  a  certain 
number  of  basic  width  spacings.  Grund- 
schreibfeld  s.  n.  (Vordruckmodul);  DEF.  Flä¬ 
cheneinheit  in  einem  Entwurfsblatt,  gebildet 
aus  einer  oder  mehreren  Teilungen  und 
Grundzeilenabständen. ;  VG 


basic  field  descriptor  einfache  Datenfeldbe¬ 
schreibung;  FO 

basic  fixed  requirement  fester  Grundbedarf; 

AW 

basic  format  Grundformat  s.  n. ;  AS 
basic  group  einfache  Gruppe  (von  Formatan¬ 
gaben);  FO 

basic  hardware  Grundausrüstung  s.  f. ;  DV 
basic  indexed  sequential  access  method; 

BISAM;  DEF.  An  access  method  used  in  one 
form  to  directly  retrieve  or  update  particular 
blocks  of  a  data  set  on  a  direct  access  device, 
using  an  index  to  locate  the  data  set.  The  in¬ 
dex  is  stored  in  direct  access  storage  along 
with  the  data  set.  Other  forms  of  this  method 
can  be  used  to  store  or  retrieve,  in  a  continu¬ 
ous  sequence,  blocks  of  the  same  data  set. 
BISAM;  ZM 

basic  information  unit;  BIU;  DEF.  In  SNA, 
the  unit  of  data  and  control  information  that 
is  passed  between  connection  point  managers. 
It  consists  of  a  request/response  header  (RH) 
followed  by  a  request/response  unit  (RU). 
Nachrichtenelement  s.  n. ;  DFV 
basic  instruction  set  Grundausrüstung  des 
Befehlsvorrats;  HA 

Basic  Interchange  System;  BIS  technisch¬ 
wissenschaftliches  Betriebssystem;  KL 
basic  line;  datum  line  Bezugskante  s.  f. ;  TV 
basic  line  distance  Grundzeiienabstand  s. 

m.;  TV 

basic  link  unit;  BLU;  DEF.  In  SNA,  the  unit 
of  data  and  control  information  transmitted 
over  a  data  link  by  data  link  control.  Synony¬ 
mous  with  a  frame  (SDLC),  channel  transfer 
unit  (System/370  data  channel).  Übertra¬ 
gungsblock  s.  m.;  DFV 

basic  mapping  support;  BMS  Basic  Map- 
ping-Unterstützung  s.  f. ;  DH 
basic  number  Grundzahl  s.  f. ;  MA 
basic  operating  system;  BOS  BBS;  Basis¬ 
betriebssystem  s.  n. ;  OS 
basic  partitioned  access  method;  BPAM; 
DEF.  An  access  method  that  can  be  applied  to 
create  program  libraries,  in  direct  access  stor¬ 
age,  for  convenient  storage  and  retrieval  of 
programs.  BPAM;  ZM 

basic  period  clock  Grundzeittaktgeber  s.  m.; 

S/7,  PC 

basic  pitch;  basic  width  spacing;  basic 
width  unit;  DEF.  Basic  unit  for  horizontal 
movement  in  office  machines  and  horizontal 
division  of  forms.  Schreibschritt  s.  m.;  DEF. 
Relative  Bewegung  zwischen  Papierträger  und 
Schreibstelle  parallel  zur  Schreibzeile  um  eine 
Teilung.;  VG 

basic  print  belt  1.  (48  characters)  Basis-Me- 
talldruckband  s.  n. ;  (48-er  Zeichensatz 

EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2767;  TY  -  2.  (64 
characters)  Basis-Metalldruckband  s.  n.;  (64- 
er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE. 
2768;  TY  -  3.  (96  characters)  Basis-Metall¬ 
druckband  s.  n.;  (96-er  Zeichensatz 

EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2799;  TY 
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basic  program  preparation  facility  pro¬ 
gram;  BPPF  Basis-Programmerstellungs- 
hilfe  s.  f.;  S/l 

basic  programming  support;  DEF.  A  group 
of  independent  programs  designed  primarily 
for  8K  and  16K  card  and  tape  configurations. 
It  provides  an  input/output  control  system 
and  facilities  for  compiling,  loading,  system 
maintenance,  and  macro  handling.  The  user 
builds  a  control  program  to  suit  his  own  pro¬ 
cessing  requirements.  BPU;  Basisprogram¬ 
mierunterstützung  s.  f. ;  DV 
basic  pulse  counter  Zähler  erste  Gruppe; 

MT.  2793,  ZE.  5550;  TY 
basic  real  constant;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
string  of  decimal  digits  containing  a  decimal 
point.  Dezimalpunktkonstante  s.  f. ;  FO 
basic  reference  unmittelbare  Bezugnahme; 
PLI 

basic  sequential  access  method;  BSAM; 

DEF.  An  access  method  for  storing  or  retriev¬ 
ing  data  blocks  in  a  continuous  sequence,  us¬ 
ing  either  a  sequential  access  or  a  direct  access 
device.  BSAM;  ZM 

basic  square;  basic  field;  DEF.  Unit  of 
space  in  a  construction  sheet  equal  to  a  certain 
number  of  basic  height  spacings  by  a  certain 
number  of  basic  width  spacings.  Grund- 
schreibfeld  s.  n.  (Vordruckmodul);  DEF.  Flä¬ 
cheneinheit  in  einem  Entwurfsblatt,  gebildet 
aus  einer  oder  mehreren  Teilungen  und 
Grundzeilenabständen. ;  VG 
basic  stacked  job  processing  einfache  se¬ 
quentielle  Jobbearbeitung;  OS 
basic  statement  Grundanweisung  s.  f.  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL 
basic  statement,  uniabeled  *  nicht  mar¬ 
kierte  Grundanweisung  (syntaktische  Varia¬ 
ble);  AL 

basic  storage  Basis-Speicher  s.  m. ;  S/l 
basic  switch,  additional  drives  for  *  Um¬ 
schaltung  von  4  zusätzlichen  Laufwerken; 
MT.  2816,  ZE.  1050;  TY 
basic  symbol  Grundsymbol  s.  n.  (auch  als 
syntaktische  Variable);  AL 
basic  system  Kleinsystem  s.  n.;  DV 
basic  system  diagram  Systemübersicht  s.  f. ; 
S/l 

basic  telecommunications  access  meth¬ 
od;  BTAM;  DEF.  An  access  method  that 
permits  read/write  communications  with  re¬ 
mote  devices.  BTAM-Zugriffsmethode  s.  f. ; 
Basis-DFV-Zugriffsmethode  s.  f. ;  DFV,  ZM 
basic  timing  cycle  Grundzeitintervall  s.  n.; 
S/7,  PC 

basic  transmission  unit;  BTU  1.  Basisüber¬ 
tragungseinheit  s.  f. ;  HA  -  2.  Übertragungs¬ 
element  s.  n. ;  DFV -;  BTU  3.;  DEF.  In  the 
network  control  program,  the  unit  of  ex¬ 
change  between  the  host  processor  and  the 
communication  controller.  It  consists  of  con¬ 
trol  information  and  may  also  include  data. 
The  control  information  consists  of  a  basic 
transmission  header  (BTH)  and  a  basic  device 


unit  (BDU).  All  data  transferred  between  the 
CPU  and  the  3705  communication  controller 
is  preceded  by  a  BTU.;  DEF.  In  SNA,  the 
unit  of  data  and  control  information  passed 
between  path  control  components.  The  BTU 
can  consist  of  one  or  more  path  information 
units  (PI Us),  depending  on  whether  blocking 
is  done  by  the  path  control  that  builds  the 
BTU.  Übertragungseinheit  s.  f. ;  DFV 
basic  utilities  Basisdienstprogramme  s.  pi.; 
DV 

basic  width  spacing;  basic  width  unit; 
basic  pitch;  DEF.  Basic  unit  for  horizontal 
movement  in  office  machines  and  horizontal 
division  of  forms.  Schreibschritt  s.  m.;  DEF. 
Relative  Bewegung  zwischen  Papierträger  und 
Schreibstelle  parallel  zur  Schreibzeile  um  eine 
Teilung.;  VG 

basic  width  unit;  basic  width  spacing; 
basic  pitch;  DEF.  Basic  unit  for  horizontal 
movement  in  office  machines  and  horizontal 
division  of  forms.  Schreibschritt  s.  m.;  DEF. 
Relative  Bewegung  zwischen  Papierträger  und 
Schreibstelle  parallel  zur  Schreibzeile  um  eine 
Teilung.;  VG 

basic-mode;  DEF.  In  VT  AM,  the  facilities 
(including  the  macro  instructions  needed  to 
use  them)  that  enable  the  application  program 
to  communicate  with  BSC  and  start-stop  ter¬ 
minals,  including  the  locally  attached  3270 
Information  Display  System.  READ, 
WRITE,  SOLICIT,  RESET,  DO,  and  EDO 
macro  instructions  are  basic-mode  macro  in¬ 
structions.  Basismodus  s.  m.;  VTAM 
basic,  analog  *  Analog-Ein-/Ausgabebasis  s. 

f.;  MT.  5012,  ZE.  1221;  TY 
basic,  analog  input  *  Analogeingabebasis  s. 

f.;  MT.  1827,  ZE.  1230;  TY 
basic,  cycle  steal  *  Kanalsteuerung  für  Plat¬ 
te;  MT.  5010,  ZE.  2662;  TY 
basic,  digital  and  analog  output  *  Digital- 
und  Analogausgabebasis  s.  f. ;  MT.  1827,  ZE. 
3289;  TY 

basic,  digital  input  *  Digitaleingabebasis  s. 

f.;  MT.  1827,  ZE.  3284;  TY 
basis  weight;  DEF.  The  weight  in  pounds  of 
a  ream  (500  sheets)  of  paper  cut  to  a  given 
standard  size  for  that  grade:  25x38  inches  for 
book  papers,  17x22  inches  for  bond,  and  oth¬ 
er  sizes  for  other  grades.  The  basis  weight  of 
continuous  forms  for  computer  output  is 
based  on  the  size  for  bond  papers.  Basisge¬ 
wicht  s.  n.  (3800);  UR 

basis,  cash  *  Aufzeichnungen  über  Barein¬ 
nahmen  und  -ausgaben;  BH 
basis,  on  a  word  *  wortweise  adj.;  DV 
basis,  registers  supplied  on  a  per-level  * 
verfügbare  Register  pro  Ebene;  S/l 
basis,  registers  supplied  on  a  per-system  * 
verfügbare  Systemregister;  S/l 
basket,  typebar  *  Typenhebelsegment  s.  n. ; 
TV 

batch  s.  1.;  DEF.  An  accumulation  of  data  to 
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be  processed.  Stapel  s.  m. ;  TA  -  2.  schubweise 
verarbeiten;  DV 

batch  assembly  Sammelumwandlung  mehre¬ 
rer  Programme;  DV 

batch  control  Gruppenabstimmung  s.  f.;  DV 
batch  dye  control  Färbereiprozeßsteuerung 

s.  f. ;  A  W,  PC 

batch  file  Verarbeitungsstapel  s.  m. ;  CP 
batch  identification  ticket  Leitetikett  s.  n.; 

AW 

batch  mode  Stapelbetrieb  s.  m. ;  DFV 
batch  number;  BCHNR;  DEF.  In  the  IBM 

3881  Optical  Mark  Reader  and  the  IBM  3886 
Optical  Character  Reader  Model  1,  a  number 
printed  on  a  document  by  the  serial  number¬ 
ing  feature.  Bearbeitungsnummer  s.  f. ;  Num¬ 
mer  des  Durchlaufs;  Nummer  des  Verarbei¬ 
tungsstapels;  CP 

batch  numbering  Stapelnumerierung  s.  f.; 

MT.  1419,  ZE.  1445;  TY 
batch  processing  1.;  DEF.  Processing  of  data 
accumulated  over  a  period  of  time.;  ANSI; 
DEF.  Pertaining  to  the  technique  of  executing 
a  set  of  programs  such  that  each  is  completed 
before  the  next  program  of  the  set  is  started.; 
ANSI;  DEF.  Loosely,  the  execution  of  pro¬ 
grams  serially.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  the 
sequential  input  of  computer  programs  or  da¬ 
ta.;  ANSI;  DEF.  In  realtime  systems  the  pro¬ 
cessing  of  related  transactions  that  have  been 
grouped  together.;  ANSI  Stapelverarbeitung 
s.  f. ;  schubweise  Verarbeitung;  stapelweise 
Verarbeitung;  OS,  DV- 2.;  DEF.  The  process¬ 
ing  of  data  or  the  accomplishment  of  jobs  ac¬ 
cumulated  in  advance  in  such  a  manner  that 
each  accumulation  thus  formed  is  processed 
or  accomplished  in  the  same  run.;  ISO  Stapel¬ 
betrieb  s.  m. ;  DEF.  Ein  Betrieb  eines  Rechen¬ 
systems,  bei  dem  eine  Aufgabe  aus  einer  Men¬ 
ge  von  Aufgaben  vollständig  gestellt  sein  muß, 
bevor  mit  ihrer  Abwicklung  begonnen  werden 
kann.;  DIN  44300;  BA 

batch  recovery,  mid-*;  DEF.  In  TCAM,  re¬ 
covery  from  permanent  text  errors  en¬ 
countered  in  any  block  of  data  following  the 
first  block  in  a  multiblock  message  (including 
logical  messages).  Mid-Batch-Recovery;  DFV 
batch  system  Stapelsystem  s.  n. ;  IMS/VS 
batch  terminal  stapelverarbeitende  Datensta¬ 
tion;  DFV 

batch  total  Zwischensumme  s.  f.  (pro  Stapel); 
DV 

battery  backup  unit  (220  V  output)  Not- 
strom-Umschaltungsmodul  s.  m. ;  (220  V 
Rechteck- Ausgang);  MT.  4999,  Mod.  002;  TY 

battery  limits  Ausdehnung  s.  f.;  Umfang  s. 
m.;  Abgrenzung  s.  f.  (einer  Produktionsanlage 
samt  ihrer  Ausrüstung);  BH 
baud  s.  1.;  DEF.  A  unit  of  signaling  speed  equal 
to  the  number  of  discrete  conditions  or  signal 
events  per  second.  For  example,  one  baud 
equals  one  half  dot  cycle  per  second  in  Morse 
code,  one  bit  per  second  in  a  train  of  binary 
signals,  and  one  3-bit  value  per  second  in  a 


train  of  signals  each  of  which  can  assume  one 
of  eight  different  states.;  ANSI  Baud  s.  n. 
(Bit  pro  Sekunde);  PC,  DFV  -  2.;  DEF.  The  j 
unit  of  the  modulation  rate.  It  corresponds  to  \ 
a  rate  of  one  unit  interval  per  second.;  A  unit  j 
interval  is  defined  by  the  shortest  nominal  I 
time  between  successive  single  conditions.;  ) 
DEF.  In  asynchronous  transmission,  the  unit  \ 
of  modulation  rate  corresponding  to  one  unit 
interval  per  second,  i.e.,  if  the  duration  of  the  j 
unit  interval  is  20  milliseconds,  the  modula-  \ 
tion  rate  is  50  baud.;  ANSI  Baud  s.  n.;  DEF. 
Maßeinheit  für  die  Schrittgeschwindigkeit: 

1 /Sekunde.;  Der  Schritt  ist  der  vereinbarte 
kürzeste  Abstand  zwischen  aufeinanderfol¬ 
genden  Übergängen  des  Signalzustandes.  Bei  j 
binärer  Übertragung  ist  die  Schrittgeschwin-  i 
digkeit  (Baud)  gleich  der  Übertragungsge¬ 
schwindigkeit  (bit/s).;  DFV 

Baudot  code;  DEF.  A  code  for  the  transmis¬ 
sion  of  data  in  which  five  equal-length  bits 
represent  one  character.  This  code  is  used  in 
some  DC  teletypewriter  machines  where  one  | 
start  element  and  one  stop  element  are  added. 
Depending  on  the  system,  the  stop  element  j 
may  be  1,  1.42,  or  2  unit  intervals  in  duration. 
Baudot-Code  s.  m.  (Fernschreibcode);  PC, 
DFV 

BC  mode;  basic  control  mode;  DEF.  A 

mode  in  which  the  features  of  an  IBM  Sys¬ 
tem/ 360  computing  system  and  additional 
IBM  System/370  features,  such  as  new  ma¬ 
chine  instructions,  are  operational  on  an  IBM 
System/370  computing  system.  See  also  ex-  j 
tended  control  (EC)  mode.  Basisbetrieb  s.  m. ;  :j 
BC-Modus  s.  m.;  DEF.  Die  Betriebsart  eines  ; 
IBM  Systems/370,  bei  der  die  Funktionen  ei-  ! 
nes  IBM  Systems/360  sowie  einige  (demge-  j 
genüber  zusätzliche)  Funktionen  eines  IBM  \ 
Systems/370  wie  neue  Maschinenbefehle  be-  I 
triebsbereit  sind.  Siehe  auch  “erweiterter  Be¬ 
trieb“.;  BA 

BCC;  block  check  character;  DEF.  In  lon¬ 
gitudinal  redundancy  checking  and  cyclic  re-  I 
dundancy  checking,  a  character  that  is  trans¬ 
mitted  by  the  sender  after  each  message  block 
and  is  compared  with  a  block-check  character 
computed  by  the  receiver  to  determine  if  the 
transmission  was  successful.  Blockprüfzei¬ 
chen  s.  n.  In  der  englischen  Literatur  wird 
mitunter  “block  check  character “  (BCC)  an-  j 
stelle  von  “block  check  sequence “  (BSC)  ge¬ 
schrieben.  Folglich  kann  auch  “Blockprüfzei¬ 
chen“  statt  “Blockprüfzeichenfolge“  angege- 
ben  sein.;  DEF.  Ein  dem  Datenübertragungs¬ 
block  zugefügtes  n-Bit-Zeichen,  das  bei  der 
Übermittlung  codegebundener  Zeichenfolgen 
zum  Erkennen  von  Fehlern  dient.  Bei  der  Bil¬ 
dung  des  Blockprüfzeichens  werden  Verfahren 
entsprechend  der  Bestimmung  von  Paritätsbits 
angewendet.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

BCD  1.;  DEF.  A  binary-coded  notation  in 
which  each  of  the  decimal  digits  is  represented 
by  a  binary  numeral,  eg.,  in  binary-coded 
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decimal  notation  that  uses  the  weights  8-4-2-1, 
the  number  “twenty  three“  is  represented  by 
0010  0011  (compare  its  representation  Will 
in  the  pure  binary  numeration  system).;  ISO; 

binary  coded  decimal  representation; 
binary-coded  decimal  notation;  binary 
coded  decimal  code  BCD-Darstellung  s. 
f. ;  binärcodierte  Dezimaldarstellung;  binär 
codierte  dezimale  Zahlendarstellung;  D  V 
binary-coded  decimal  system  2.  binärco¬ 
diertes  Dezimalsystem;  DV 
BCD  field  mark,  leading  *  BCD-Feldan- 
fangssteuermarke  s.  f.;  DV 
BCD  read  Lesen  BCD-Code  1;  MT.  3881,  ZE. 
1471;  TY 

BCD  translation  BCD-Umwandlung  s.  f. ;  MT. 

7909,  ZE.  1471;  TT 

BCD-code;  binary  coded  decimal  code 
Binärcode  für  Dezimalziffern;  DEF.  Eine 
Vorschrift  für  die  Zuordnung  von  Dezimalzif¬ 
fern  zu  Binärwörtern.;  DIN  44300;  ZD,  DV 
BCHNR;  batch  number;  DEF.  In  the  IBM 
3881  Optical  Mark  Reader  and  the  IBM  3886 
Optical  Character  Reader  Model  1,  a  number 
printed  on  a  document  by  the  serial  number¬ 
ing  feature.  Bearbeitungsnummer  s.  f. ;  Num¬ 
mer  des  Durchlaufs;  Nummer  des  Verarbei¬ 
tungsstapels;  CP 

BCKCD;  item  back-order  code  Rück¬ 
standsschlüssel  s.  m. ;  CP 
BCS;  block  check  sequence  Blockprüfzei¬ 
chenfolge  s.  f. ;  DEF.  Eine  dem  Datenübertra¬ 
gungsblock  zugefügte  Binärzeichenfolge,  die 
bei  codetransparenter  Übermittlung  zum  Er¬ 
kennen  von  Fehlern  dient.  Bei  der  Bildung  der 
Blockprüfzeichenfolge  wird  das  Verfahren  der 
zyklischen  Blockprüfung  angewendet.;  In  der 
englischen  Literatur  wird  mitunter  “block 
check  character“  (BCC)  anstelle  von  “block 
check  sequence“  (BCS)  geschrieben.  Folglich 
kann  auch  “Blockprüfzeichen“  statt  “Block¬ 
prüfzeichenfolge“  angegeben  sein.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS 

BDAM;  basic  direct  access  method  Basis- 
Direktzugriffsmethode  s.  f. ;  DV,  ZM 
bead  chain  Kugelkette  s.  f. ;  HA 
beam  positioning  system  Strahlablenksy¬ 
stem  s.  n. ;  HA 

beam,  blanked  *  unsichtbarer  Elektronen¬ 
strahl;  HA,  DV 

beam,  CRT-*  s.  Kathodenstrahl  s.  m.;  HA 
beam,  unblanked  *  sichtbarer  Strahl  (elek- 
tron.  Strahl,  Lichtstrahl);  DH 
bearing  s.  Lager  s.  n.;  Lagerung  s.  f. ;  TV 
bearing,  air  *  Luftlager  s.  n.;  Luftpolster  s.  n. 

(Plattenspeicher);  TA 
bearing,  babbit  *  Sinterlager  s.  n.;  TV 
bearing,  ball  *  Kugellager  s.  n. ;  TV 
bearing,  oilite  *  selbstschmierendes  Lager; 
TA 

bearing,  roller  *  Rollenlager  s.  n.;  HA 
beat  frequency  Schwebungsfrequenz  s.  f. ;  TA 
bed,  card  *  Kartenführung  s.  f. ;  DV 


BEFORE  ADVANCING  phrase  Vor-Vor- 

schubangabe  s.  f. ;  CO 

BEFORE  built-in  function;  BEFORE  func¬ 
tion;  BEFORE  builtin  function  Folgenan¬ 
fangsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgenan¬ 
fangsfunktion;  PLI 

BEFORE  builtin  function;  BEFORE  func¬ 
tion;  BEFORE  built-in  function  Folgen¬ 
anfangsfunktion  s.  f.;  eingebaute  Folgenan¬ 
fangsfunktion;  PLI 

BEFORE  function;  BEFORE  builtin  func¬ 
tion;  BEFORE  built-in  function  Folgen¬ 
anfangsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgenan¬ 
fangsfunktion;  PLI 

BEFORE  REPORTING  vor  der  Ausgabe  einer 
Liste;  CO 

before  taxes,  net  profit  *  Gewinn  vor  Steu¬ 
erabzug;  BH 

BEGIN  s.  BEGIN  s  m.  [Wortsymbol  (gespro¬ 
chen  als  ’Beginn’)];  AL 

BEGIN  block;  DEF.  In  PL/I,  a  collection  of 
Statements  headed  by  a  BEGIN  statement  and 
ended  by  an  END  statement  that  is  a  part  of  a 
program  that  delimits  the  scope  of  names  and 
that  is  activated  by  normal  sequential  flow  of 
control,  including  any  branch  resulting  from  a 
GO  TO  statement.  Beginnblock  s.  m. ;  Block 
s.  m. ;  PL1 

begin  bracket  Startklammer  s.  f. ;  VTAM 

begin  column  Anfangsspalte  s.  f. ;  AS 

begin  field  code;  DEF.  The  letter  used  in  a 
program  to  make  the  beginning  of  a  data 
field.  The  letter  also  defines  the  shift  and  the 
type  of  field,  such  as  R  for  a  right  adjust 
field,  S  for  a  skip  field,  etc.  Feldanfangscode 
s.  m.;  DEF.  Das  Zeichen,  welches  im  Pro¬ 
gramm  dazu  benutzt  wird,  um  den  Beginn  des 
Feldes  zu  kennzeichnen.  Das  Zeichen  defi¬ 
niert  auch  den  Umschaltungsstatus  und  die 
Art  des  Feldes,  wie  z.  B.  R  für  ein  rechtsbün¬ 
diges  Feld,  S  für  ein  Sprung-Feld  usw.;  CT 

BEGIN  Statement  Beginnanweisung  s.  f. ; 
PLI 

begin,  job  *  Auftragsbeginn  s.  m. ;  DEF.  Ein 
bestimmtes  Ereignis,  mit  dem  in  der  Folge  ei¬ 
ner  Auftragserteilung  verabredungsgemäß  ei¬ 
ne  Auftragsbindung  entsteht.;  DIN  66200; 
AUF  " 

beginning  file  label  Dateianfangskennsatz  s. 

m. ;  CO 

beginning  number;  BEGNR  Anfangsnum¬ 
mer  s.  f. ;  CP 

beginning  of  extent;  BOE  Bereichsanfang  s. 

m.;  Bereichsbeginn  s.  m.;  SO 

beginning  of  stress  Beanspruchungsbeginn 
s.  m. ;  DEF.  Zeitpunkt,  in  dem  eine  Beanspm- 
chungsart  einsetzt.;  DIN  40042;  ZVE 

beginning  page  number  Anfangsseitennum¬ 
mer  s.  f. ;  CP 

beginning  reel  label  Bandanfangskennsatz  s. 

m.;  CO 

beginning-of-tape  mark;  beginning-of- 
tape  marker;  DEF.  A  mark  on  a  magnetic 
tape  used  to  indicate  the  beginning  of  the  per- 
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missible  recording  area,  for  example,  a  photo- 
reflective  strip,  a  transparent  section  of  tape.; 
ISO  Bandanfangsmarke  s.  f.;  DIN  66010; 
MBI 

beginning-of-tape  marker;  beginning-of- 
tape  mark;  DEF.  A  mark  on  a  magnetic 
tape  used  to  indicate  the  beginning  of  the  per¬ 
missible  recording  area,  for  example,  a  photo- 
reflective  strip,  a  transparent  section  oj  tape.; 
ISO  Bandanfangsmarke  s.  f. ;  DIN  66010; 
MBI 

beginning,  logical  *  logischer  Dateianfang; 
logischer  Anfang;  CO 

BEGNR;  beginning  number  Anfangsnum- 

mer  s.  f. ;  CP 

BEL;  bell  s.  Klingel  s.  f. ;  DIN  66003;  CT 
bell  s.;  BEL  1  Klingel  s.  f . ;  DIN  66003;  CT-  2. 

Glocke  s.  f. ;  TV 
bell  clapper  Klöppel  s.  m.;  TV 
bell  crank  Winkelhebel  s.  m. ;  Kniehebel  s.  m. ; 
TA 

bell  crank,  margin  control  *Randsetz-Win- 

kelhebel  s.  m. ;  TA 

bell  jar,  vacuum  *  Vakuumglocke  s.  f. ;  SL 
belt  s.  Riemen  s.  m. ;  TA,  TV 
belt  drive  Riemenantrieb  s.  m. ;  HA 
belt  guard  Riemenschutz  s.  m. ;  HA 
belt  language  group  English,  print  *  Me- 
talldruckband  Englisch;  MT.  4973,  ZE.  2956; 
TY 

belt  language  group  German,  print  *  Me- 

talldruckband  Deutsch;  MT.  4973,  ZE.  2957; 
TY 

belt  release  lever  Manschettenlöser  s.  m. ; 

TV 

belt  roller  Laufrolle  s.  f.;  TV 
belt  tensioner  Riemenspanner  s.  m.;  TA 
belt,  additional  print  *  1.  (48  characters)  zu¬ 
sätzliches  Drucker-Stahlband;  (48-er  Zei¬ 
chensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2867;  TY - 
2.  (64  characters)  zusätzliches  Drucker-Stahl¬ 
band;  (64-er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT. 
4973,  ZE.  2868;  TY  -  3.  (96  characters)  zusätz¬ 
liches  Drucker-Stahlband;  (96-er  Zeichensatz 
EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2899;  TY  -  4.  zu¬ 
sätzliches  Druckband;  MT.  3717,  ZE.  5910; 
MT.  3717,  ZE.  5911;  TY 
belt,  basic  print  *  1.  (48  characters)  Basis-Me- 
talldruckband  s.  n. ;  (48-er  Zeichensatz 

EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2767;  TY  -  2.  (64 
characters)  Basis-Metalldruckband  s.  n.;  (64- 
er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE. 
2768;  TY  -  3.  (96  characters)  Basis-Metall¬ 
druckband  s.  n.;  (96-er  Zeichensatz 

EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2799;  TY 
belt,  conveyer  *  Transportband  s.  n.;  TA 
belt,  drive  *  Treibriemen  s.  m.;  HA 
belt,  hopper  picker  *  Zuführungsriemen  s. 

m.  (bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
belt,  link  *  Gliederriemen  s.  m.;  TA 
belt,  magnetic  *  1.  Tonmanschette  s.  f. ;  TA  - 
2.;  DEF.  A  recording  medium  in  the  form  of  a 
continuous  flexible  band  on  which  recordings 


can  be  made  on  one  side  only.;  ISO  Man¬ 
schette  s.  f.;  TV 

belt,  picker  *  Zuführungsriemen  s.  m.;  HA 
belt,  positive  drive  *  Zahnriemen  s.  m.;  TV 
belt,  program  *  (tape)  Programmstreifen  s. 

m.;  TV 

belt,  restraint  *  Bremsriemen  s.  m. ;  HA 
belt,  separator  *  Trennriemen  s.  m.;  HA 
belt,  V-*  Keilriemen  s.  m.;  HA 

benchmark  s. ;  DEF.  A  point  of  reference  from 
which  measurements  can  be  made.  Fixpunkt 
s.  m.;  DV 

benchmark  run  Vergleichslauf  s.  m.;  TA 
bender,  S-6  bar  *  Rollenzange  s.  f. ;  TA 
bending,  pressure  *;  DEF.  The  action  in  the 
electrostatic  process  of  causing  the  image  sub¬ 
stance  to  be  retained  on  the  base  material  by 
pressure.;  ISO  Druckfixierung  s.  f. ;  DEF. 
Vorgang,  bei  dem  ein  loses  Pulverbild  auf  ei¬ 
nem  Papier  einem  Preßwalzenpaar  zugeführt 
wird,  wo  es  unter  Preßdruck  mit  dem  Papier 
eine  innige  Verbindung  eingeht.;  DIN  9780; 
BKG 

benefit  s.  Unterstützung  s.  f. ;  AW 
benefits,  fringe  *  Sozialleistungen  s.  pl.;  So¬ 
zialaufwand  s.  m.;  BH 

BERG-crimp  tool  BERG-Crimp-Werkzeug; 

S/l 

BERG-2xt2-connector  BERG  2x12  Buch¬ 
sen;  S/l 

BERG-2x20-connector  BERG  2x20  Buch¬ 
sen;  S/l 

BERG-2x8-connector  BERG  2x8  Buchsen; 

S/l 

bevel  gear  Kegelrad  s.  n.;  TA 
bevelled  edge  abgeschrägte  Kante;  TA 

BH;  block  handler;  DEF.  A  group  of  block 
handling  routines  that  are  executed  sequen¬ 
tially  to  process  a  block  control  unit  at  a  spec-  \ 
ified  point  in  its  path  through  the  network 
control  program.  Blockbehandlungspro¬ 
gramm  s.  n.  (IBM  370X);  DEF.  Mehrere 
Blockbehandlungsroutinen,  die  an  bestimm¬ 
ten  Stellen  des  NCP  sequentiell  ausgeführt 
werden  und  die  Aufbereitung  des  Datenblocks 
ermöglichen.;  DFV,  ZM 

BH  set;  block  handler  set;  DEF.  A  group  of 
up  to  three  block  handlers.  A  BH  set  may  be 
associated  with  one  or  more  teleprocessing  de¬ 
vices.  Satz  von  Blockbehandlungsroutinen; 

DFV,  ZM 

BHR;  block  handling  routine;  DEF.  A  rou¬ 
tine  that  performs  a  single  processing  function 
for  a  block  control  unit  passing  through  the 
network  control  program;  e.g.  inserting  the 
date  and  time  of  day  in  a  block.  Blockbe¬ 
handlungsroutine  s.  f. ;  Blockbearbeitungs¬ 
routine  s.  f. ;  DEF.  Eine  Routine,  welche  die 
Blöcke  während  der  NCP- Ausführung  auf  be¬ 
reitet.  Ein  typisches  Beispiel  ist  das  Hinzufü- 
gen  von  Datum  und  Zeit.;  DFV,  ZM 
bias  s.  1.  asymmetrischer  Fehlerbereich;  DV  - 
2.;  DEF.  The  amount  by  which  the  average  of 
a  set  of  values  departs  from  a  reference  val-  \ 
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ue.;  ANSI;  DEF.  A  systematic  deviation  of  a 
value  from  a  reference  value.;  ISO  systemati¬ 
scher  Fehler;  DV  -  3.;  DEF.  In  teletypewriter 
applications,  the  uniform  shifting  of  the  be¬ 
ginning  of  all  marking  pulses  from  their  prop¬ 
er  positions  in  relation  to  the  beginning  of  the 
start  pulse.  Vorspannung  s.  f. ;  DV 
bias  current  1.  Eingangsstrom  s.  m.;  S/1 
quiescent  input  current  2.  Eingangsruhe¬ 
strom  s.  m.;  DEF.  Eingangsgleichstrom  im 
Ruhepunkt.;  DIN  41860;  LIV 
bias  current,  average  *  Mittelwert  von  Ein¬ 
gangsruheströmen;  DEF.  Der  arithmetische 
Mittelwert  der  Ruheströme  bestimmter  Ein¬ 
gangsanschlüsse.;  DIN  41860;  LIV 
bias  current,  input  *  Eingangsstrom  s.  m.; 
S/l 

bias  distortion  Störung  der  Vorspannung; 

TA 

bias,  cutoff  *  Vorspannung  bei  Sperrung;  TA 
bias,  de  *;  direct  current  bias  Gleichspan¬ 
nungsvorpolarisierung  s.  f. ;  TV 
bias,  direct  current  *;  de  bias  Gleichspan¬ 
nungsvorpolarisierung  s.  f. ;  TV 
bias,  grid  *  Gittervorspannung  s.  f. ;  TA 
bias,  return  to  *;  RB  Rückkehr  zur  Grund¬ 
magnetisierung;  DEF.  Ein  binäres  Schreib¬ 
verfahren,  bei  dem,  von  einem  Sättigungszu¬ 
stand  ausgehend  und  zu  ihm  zurückkehrend, 
eines  der  beiden  Binärzeichen  durch  die  entge¬ 
gengesetzte  magnetische  Sättigung  eines  Teils 
eines  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI,  DV 

bichrome  ribbon  zweifarbiges  Farbband;  TV 
bid  s.  1.  Angebot  s.  n.;  T/4-2.;  DEF.  In  the  con¬ 
tention  form  of  invitation  or  selection,  an  at¬ 
tempt  by  the  computer  or  a  station  to  seize 
control  of  a  line  so  that  it  can  transmit  data. 
Senderechtanforderung  s.  f. ;  DFV,  ÜS 
bid  indicator  1.  Abrufanzeiger  s.  m.;  DFV-  2.; 
DEF.  In  VTAM,  an  indicator  used  to  deter¬ 
mine  if  a  new  bracket  can  be  started.  The 
node  receiving  the  bid  indicator  sends  a  nor¬ 
mal  response  if  a  new  bracket  can  be  started 
or  sends  an  exception  response  if  a  new  brack¬ 
et  cannot  be  started.  Senderecht-Anforde- 
rungsanzeiger  s.  m. ;  VTAM 
bid  key  Leitungstaste  s.  f. ;  Senderechtanforde¬ 
rungstaste  s.  f. ;  DFV,  HA 
bid  light  Leitungslampe  s.  f.;  Senderechtanfor¬ 
derungslampe  s.  f. ;  DFV,  HA 
bid  offer,  low  *  niedriges  Angebot;  TV 
bid  response,  negative  *  negative  Antwort 
auf  Leitungssteuerungssignal;  DFV 
bid  retry  Aufrufwiederholung  s.  f. ;  DFV 
bid,  received  line  *  Signal  für  Leitungssteue¬ 
rung;  DFV 

bidirectional  diode  thyristor  1.  Zweirich- 

tungs-Thyristordiode  s.  f. ;  Diac;  DEF.  Thyri¬ 
stor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  zwei  Schalt¬ 
richtungen  hat,  in  denen  er  im  wesentlichen 
gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN  41855; 
HAB  -  2.  Zweirichtungsthyristordiode  s.  f. ; 
DEF.  Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der 


zwei  Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im  we¬ 
sentlichen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN 
41786;  TH 

bidirectional  print  Drucken  vorwärts  und 
rückwärts;  KL 

bidirectional  printer;  reverse  printer; 

DEF.  A  device  capable  of  printing  in  more 
than  one  direction.;  ISO  2382  Drucker  vor¬ 
wärts  und  rückwärts;  KL 

bidirectional  printing  in  beiden  Richtungen 
druckend;  S/l 

bidirectional  transistor  Zweirichtungs-Tran- 
sistor  s.  m.;  bidirektionaler  Transistor;  DEF. 
Transistor,  der  im  wesentlichen  die  gleichen 
elektrischen  Eigenschaften  hat,  wenn  die  nor¬ 
malerweise  mit  Emitter  und  Kollektor  be- 
zeichneten  Anschlüsse  vertauscht  werden.; 
DIN  41855;  HAB 

bidirectional  triode  thyristor;  Triac  Zwei- 
richtungs-Thyristortriode  s.  f. ;  Triac;  DEF. 
Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  zwei 
Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im  wesentli¬ 
chen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN 
41786,  41855;  TH,  HAB 
big  ticket  Großauftrag  s.  m.  (bei  IBM  3650); 
AW 

big  ticket  merchandising  Verarbeitung  von 
Großaufträgen;  Großauftragsgeschäft  s.  n.; 

AW 

bill  s.  Rechnung  s.  f. ;  BH 

bill  explosion  Stücklistenauflösung  s.  f. ;  HA 

bill  feed  1.  (to  replace  tape  controlled  carriage) 
Einzelformularzuführung  s.  f. ;  (an  Stelle  des 
Standard  LBV’s);  MT.  0421,  ZE.  2703;  MT. 
0444,  ZE.  2703;  TY  -  2.  (in  conjunction  with 
tape  controlled  carriage)  Einzelformularzu¬ 
führung  s.  f. ;  (in  Verbindung  mit  Standard 
LBV);  MT.  0421,  ZE.  2704;  MT.  0444,  ZE. 
2704;  TY 

bill  of  material  Stückliste  s.  f.;  BH,  TV,  DV 
billable  time  Benutzungszeit  s.  f. ;  AW 
billable  time  meter  Benutzungszähler  s.  m.; 

AW,  DV 

billing  s.  1.  Rechnungserstellung  s.  f.;  Fakturie¬ 
rung  s.  f. ;  BH  -  2.  Rechnungsschreibung  s.  f. ; 
CP,  BH 

billing  balance  run  Auftragseingangsliste  s. 

f.;  CP 

billing  file  Rechnungsdatei  s.  f.;  CP 
billing  price,  intercompany  *  1.  Verrech¬ 
nungspreis  zwischen  Schwestergesellschaf¬ 
ten;  BH  -  2.  interner  Verrechnungspreis;  TV, 
BH 

billing  rate,  rental  *  Umrechnungsfaktor  DV- 

Miete;  BH 

billing,  lumber  *  Sondereinrichtung  für  Holz¬ 
großhandlungen;  MT.  0630,  ZE.  4891;  MT. 
0631,  ZE.  4892;  MT.  0634,  ZE.  4891;  MT. 
0635,  ZE.  4892;  MT.  0636,  ZE.  4891;  MT. 
0637,  ZE.  4892;  TY 

billing,  PACIFIC-work  measurement 
and  *  PACIFIC-Bauabrechnung  und  Rech¬ 
nungsschreibung;  SiV 
billing,  post  *  Nachfakturierung  s.  f.;  CP 
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bin,  ticket  *  Etiketten-Ablagekassette  s.  f.; 

AW 

binary  adj.  1.  dual  adj.;  PL1  -  2.;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  a  selection,  choice,  or  condition  that 
has  two  possible  values  or  states.;  ISO;  DEF. 
Characterized  by  a  selection,  choice  or  condi¬ 
tion  that  has  two  possible  different  values  or 
states.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DEF.  Of  a 
fixed  radix  numeration  system,  having  a  ra¬ 
dix  of  two.;  ISO  2382/11  1976-05-15  binär 
adj.;  DEF.  Genau  zweier  Werte  fähig;  die  Ei¬ 
genschaft  bezeichnend,  eines  von  zwei  Binär¬ 
zeichen  als  Wert  anzunehmen.;  Der  Ausdruck 
“logisch“  an  Stelle  von  “binär“  ist  als  mißver¬ 
ständlich  zu  vermeiden.  “Binär“  ist  nicht 
gleichbedeutend  mit  “dual“.;  DIN  44300;  ID, 
DV 

binary  arithmetic  operation;  binary  oper¬ 
ation  (The  term  binary  operation  is  depre¬ 
cated  to  avoid  confusion  with  dyadic  opera¬ 
tion  and  with  Boolean  operation.);  DEF.  An 
arithmetic  operation  in  which  the  operands 
and  the  result  are  represented  in  the  pure  bi¬ 
nary  numeration  system.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  Binäroperation  s.  f.;  DV 
BINARY  built-in  function;  BINARY  func¬ 
tion;  BINARY  builtin  function  Dualfunk- 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Dualfunktion;  PLI 
BINARY  builtin  function;  BINARY  func¬ 
tion;  BINARY  built-in  function  Dual- 
funktion  s.  f.;  eingebaute  Dualfunktion;  PLI 
binary  card;  DEF.  A  card  containing  data  in 
column  binary  or  row  binary  form.;  ANSI 
Dualkarte  s.  f.;  DV 

binary  channel  Binärkanal  s.  m. ;  DEF.  Ein 
diskreter  Kanal  mit  einem  binären  Zeichen¬ 
vorrat  am  Eingang  und  am  Ausgang.;  DIN 
44301; IT 

binary  circuit  Binärschaltung  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Digitalschaltung,  die  dafür  bestimmt  ist,  mit 
binären  elektrischen  Größen  zu  arbeiten.; 
DIN  41859  Bl.  1;  ED 

binary  code;  DEF.  A  code  that  makes  use  of 
exactly  two  distinct  characters,  usually  0  and 
L;  ANSI  Binärcode  s.  m.;  DEF.  Ein  Code, 
bei  dem  jedes  Zeichen  der  Bildmenge  ein 
Wort  aus  Binärzeichen  ist  (Binärwort).;  So¬ 
fern  jedes  Wort  aus  n  Binärzeichen  besteht, 
heißt  es  auch  n-Bit-Zeichen.;  DIN  44300;  ID, 
DV 

binary  code,  reflected  *;  gray  code;  DEF. 

A  binary  code  in  which  sequential  numbers 
are  represented  by  binary  expressions,  each  of 
which  differs  from  the  preceding  expression 
in  one  place  only.;  ANSI  Gray-Verschliisse- 
lung  s.  f.  (bei  der  sich  von  Wert  zu  Wert  je¬ 
weils  nur  ein  Bit  ändert);  PC 
binary  coded  decimal  code;  BCD;  binary 
coded  decimal  representation;  binary- 
coded  decimal  notation  1.;  DEF.  A  bina¬ 
ry-coded  notation  in  which  each  of  the  deci¬ 
mal  digits  is  represented  by  a  binary  numeral, 
e.g.,  in  binary-coded  decimal  notation  that 
uses  the  weights  8-4-2-1,  the  number  “twenty 


three“  is  represented  by  0010  0011  (compare 
its  representation  Will  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system).;  ISO  BCD-Darstellung  s. 
f.;  binärcodierte  Dezimaldarstellung;  binär 
codierte  dezimale  Zahlendarstellung;  DV 
BCD-code  2.  Binärcode  für  Dezimalziffern; 
DEF.  Eine  Vorschrift  für  die  Zuordnung  von 
Dezimalziffern  zu  Binärwörtern.;  DIN  44300; 
ZD,  DV  J 

binary  coded  decimal  representation; 
BCD;  binary-coded  decimal  notation; 
binary  coded  decimal  code;  DEF.  A  bi¬ 
nary-coded  notation  in  which  each  of  the  deci¬ 
mal  digits  is  represented  by  a  binary  numeral, 

e. g.,  in  binary-coded  decimal  notation  that 
uses  the  weights  8-4-2-1,  the  number  “twenty 
three “  is  represented  by  0010  0011  (compare 
its  representation  Will  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system).;  ISO  BCD-Darstellung  s. 

f .  ;  binärcodierte  Dezimaldarstellung;  binär 
codierte  dezimale  Zahlendarstellung;  DV 

binary  coded-decimal  interchange  code, 
extended  *;  EBCDIC;  DEF.  A  coded  char¬ 
acter  set  consisting  of  8-bit  coded  characters. ; 
ANSI  erweiterter  8-Bit-IBM-BCD-Code; 
EBCDIC-Code  s.  m.;  DV 
binary  conversion,  decimal-to-*  Dezimal- 
Binär-Umsetzung  s.  f. ;  DV 
binary  counter  Binärzähler  s.  m.;  HA 
binary  delay  circuit  binäre  Verzögerungs¬ 
schaltung;  DEF.  Eine  binäre  Folgeschaltung, 
bei  der  die  Änderungen  der  binären  elektri¬ 
schen  Größen  am  Ausgang  bzw.  an  den  Aus¬ 
gängen  um  eine  vorgesehene  Zeit  gegen  die 
entsprechenden  Änderungen  der  binären  elek¬ 
trischen  Größen  auf  der  Eingangsseite  verzö-  \ 
gert  werden.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
binary  digit;  bit  s.  1.;  DEF.  Either  of  the  dig¬ 
its  0  and  1  when  it  is  used  in  the  pure  binary 
numeration  system.;  ISO  2382/IV  1974-12-15 
Binärziffer  s.  f.  (zweiwertige  Informationsein¬ 
heit);  DV-\  bit  s.  2.;  DEF.  In  the  pure  binary 
numeration  system,  either  of  the  digits  0  and 
L;  ISO  Bit  s.  n.;  DIN  44300;  ID,  PL1,  CO 
binary  display  1.  binäre  Anzeige;  HA  -  2. 

Lampenanzeigeeinheit  s.  f. ;  MT.  1074;  TY 
binary  electrical  quantity;  binary  electri¬ 
cal  signal  binäre  elektrische  Größe;  DEF. 
Eine  digitale  elektrische  Größe  mit  nur  zwei 
möglichen  Wertebereichen. 

Jeder  Wertebereich  kann  durch  einen  einzigen 
Wert  gekennzeichnet  oder  dargestellt  werden, 
z.  B.  durch  den  betreffenden  Nennwert. 

Ebenso  wie  die  digitale  elektrische  Größe  un¬ 
ter  bestimmten  Voraussetzungen  auch  als 
(elektrisches)  digitales  Signal  bezeichnet  wer¬ 
den  kann,  darf  ganz  entsprechend  die  binäre 
elektrische  Größe  auch  (elektrisches)  binäres 
Signal  genannt  werden.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
binary  electrical  signal;  binary  electrical 
quantity  binäre  elektrische  Größe;  DEF.  Ei¬ 
ne  digitale  elektrische  Größe  mit  nur  zwei 
möglichen  Wertebereichen. 

Jeder  Wertebereich  kann  durch  einen  einzigen 
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Wert  gekennzeichnet  oder  dargestellt  werden, 
z.  B.  durch  den  betreffenden  Nennwert. 
Ebenso  wie  die  digitale  elektrische  Größe  un¬ 
ter  bestimmten  Voraussetzungen  auch  als 
(elektrisches)  digitales  Signal  bezeichnet  wer¬ 
den  kann,  darf  ganz  entsprechend  die  binäre 
elektrische  Größe  auch  (elektrisches)  binäres 
Signal  genannt  werden.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
binary  element;  DEF.  A  constituent  element 
of  data  that  takes  either  of  two  values  or 
states.  The  term  bit,  originally  the  abbrevia¬ 
tion  for  the  term  binary  digit,  is  misused  in 
the  sense  of  binary  element  or  in  the  sense  of 
Shannon.;  ISO  Binärzeichen  s.  n. ;  DEF.  Je¬ 
des  der  Zeichen  aus  einem  Zeichenvorrat  von 
zwei  Zeichen;  Als  Binärzeichen  können  be¬ 
liebige  Zeichen  benutzt  werden,  z.  B.  O  und 
L;  wenn  keine  Verwechslung  mit  Ziffern  zu 
befürchten  ist,  auch  0  und  1.  Auch  Ja  und 
Nein,  Wahr  und  Falsch,  12  V  und  2  V  kön¬ 
nen  Paare  von  Binärzeichen  sein.;  DIN 
44300;  ID 

binary  error  correcting  code  binärer  Fehler¬ 
korrekturcode ;  DEF.  Ein  Binärcode,  bei  dem 
die  Zeichen  der  Bildmenge  voneinander  min¬ 
destens  den  Hamming- Abstand  3  haben.; 
DIN  44300;  ID 

binary  error  detecting  code  binärer  Fehler¬ 
erkennungscode;  DEF.  Ein  Binärcode,  bei 
dem  die  Zeichen  der  Bildmenge  voneinander 
mindestens  den  Hamming- Abstand  2  haben.; 
DIN  44300;  ID 

BINARY  function;  BINARY  builtin  func¬ 
tion;  BINARY  built-in  function  Dual¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Dualfunktion;  PLI 
binary  input,  manual  *  Schaltereinheit  s.  f. ; 

MT.  1076;  TY 

binary  integer  ganze  Dualzahl;  DV 
binary  integer,  signed  *  ganzzahlige  Binär¬ 
zahl  mit  Vorzeichen;  S/l 
binary  inverter  circuit  Inverter  s.  m. ;  Binär¬ 
inverter  s.  m. ;  DEF.  Binärschaltung  mit  einem 
Eingang  und  einem  Ausgang,  bei  der  ein  L- 
Pegel  der  binären  elektrischen  Größe  am  Ein¬ 
gang  einen  H-Pegel  am  Ausgang  hervorruft 
und  umgekehrt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
binary  number;  DEF.  Loosely,  a  binary  nu¬ 
meral.;  ANSI  Binärzahl  s.  f.  (Oberbegriff); 
Dualzahl  s.  f.;  (bei  Basis  2);  DV 
binary  operation  (The  term  binary  operation 
is  deprecated  to  avoid  confusion  with  dyadic 
operation  and  with  Boolean  operation.);  bi¬ 
nary  arithmetic  operation;  DEF.  An  ar¬ 
ithmetic  operation  in  which  the  operands  and 
the  result  are  represented  in  the  pure  binary 
numeration  system.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
Binäroperation  s.  f. ;  DV 
binary  operation  code,  internal  *  interner 
binärer  Operationsschliissel;  AS 
binary  point  Binärkomma  s.  n.;  DV 
binary  read,  column  *  Dualeingabe  s.  f. ;  HA 
binary  search;  dichotomizing  search; 
DEF.  A  search  in  which  an  ordered  set  of 
items  is  partitioned  into  two  parts,  one  of 


which  is  rejected,  the  process  being  repeated 
on  the  accepted  part  until  the  search  is  com¬ 
pleted.;  ISO  binäres  Suchen;  dichotomische 
Suche;  eliminierende  Suche;  SO 
binary  signal  Binärsignal  s.  n.;  Zweipunktsi¬ 
gnal  s.  n.;  DEF.  Ein  Signal,  dessen  Signalpa¬ 
rameter  eine  Nachricht  oder  Daten  darstellt, 
die  nur  aus  Binärzeichen  besteht  bzw.  beste¬ 
hen.;  DIN  44300;  ID 

binary  symmetric  channel;  DEF.  A  channel 
that  is  designed  to  convey  messages  consisting 
of  binary  characters  and  that  has  the  property 
that  the  conditional  probabilities  of  changing 
any  one  character  to  the  other  character  are 
equal.;  ISO/ D IS  2 382 /XVI  symmetrischer 
Binärkanal;  DEF.  Ein  Binärkanal  ohne 
Nachwirkung,  bei  dem  beide  Binärzeichen  mit 
der  gleichen  bedingten  Wahrscheinlichkeit 
verfälscht  werden.;  DIN  44301 ;  IT 
binary  synchronous  communication 
adapter  BSCA;  MT.  3751,  Typ  A,  ZE.  1450; 
MT.  3751,  Typ  B,  ZE.  1451;  TY 
binary  synchronous  communication  sin¬ 
gle  line  control  BSC-Steuerung  für  eine 
Leitung;  MT.  4953,  ZE.  2074;  MT.  4955,  ZE. 
2074;  MT.  4959,  ZE.  2074;  TY 
binary  synchronous  communication  sin¬ 
gle  line  control/high  speed  BSC-Steue- 
rung  für  eine  48000  bit/s-Leitung;  MT.  4953, 
ZE.  2075;  MT.  4955,  ZE.  2075;  MT.  4959,  ZE. 
2075;  TY 

binary  synchronous  communication  4 
line  adapter  BSC-Anschluß  für  4  Leitun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  2094;  MT.  4955,  ZE. 
2094;  MT.  4959,  ZE.  2094;  TY 
binary  synchronous  communication  8 
line  control  BSC-Steuerung  für  8  Leitun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  2093;  MT.  4955,  ZE. 
2093;  MT.  4959,  ZE.  2093;  TY 
binary  synchronous  communications; 
BSC  1.  binär-synchrone  Übertragungssteue¬ 
rung;  DFV,  ÜS  -;  BSC  2.  BSC-Datenüber- 
tragung  s.  f. ;  KL 

binary  synchronous  communications 
adapter;  BSCA  1.  BSC-Anschluß  s.  m. ; 

MT.  2020,  Mod.  2,  ZE.  2720;  MT.  2020,  Mod. 
4,  ZE.  2720;  MT.  2020,  Mod.  5,  ZE.  2074; 
MT.  5320,  ZE.  2074;  MT.  5406,  ZE.  2074;  TY 
-  2.  BSC-Steuerung  s.  f.;  MT.  5010,  ZE.  2074; 
MT.  5408,  ZE.  2074;  MT.  5415,  ZE.  2074;  TY 
binary  synchronous  data  transfers  BSC- 
Datenübertragung  s.  f. ;  KL 
binary  system  Binärsystem  s.  n. ;  DV 
binary-coded  address  binär  codierte  Adres¬ 
se;  DV 

binary-coded  decimal  digit  binär  verschlüs¬ 
selte  Dezimalziffer;  DV 

binary-coded  decimal  notation;  BCD;  bi¬ 
nary  coded  decimal  representation;  bi¬ 
nary  coded  decimal  code;  DEF.  A  bina¬ 
ry-coded  notation  in  which  each  of  the  deci¬ 
mal  digits  is  represented  by  a  binary  numeral, 
e.g.,  in  binary-coded  decimal  notation  that 
uses  the  weights  8-4-2-1,  the  number  “twenty 
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three“  is  represented  by  0010  0011  (compare 
its  representation  Will  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system).;  ISO  BCD-Darstellung  s. 
f. ;  binärcodierte  Dezimaldarstellung;  binär 
codierte  dezimale  Zahlendarstellung;  DV 
binary-coded  decimal  system;  BCD  binär¬ 
codiertes  Dezimalsystem;  DV 
binary-to-decima!  conversion;  DEF.  Con¬ 
version  of  a  binary  number  to  the  equivalent 
decimal  number,  that  is,  a  base  two  number  to 
a  base  ten  number.  Binär-Dezimal-Umwand- 
lung  s.  f. ;  DV 

binary,  column  *  1401/1440/1460-Verträg- 
lichkeit  s.  f.  (für  Dualkartenverarbeitung); 
MT.  2030,  ZE.  1990;  MT.  2821,  ZE.  1990;  TY 

binary,  fixed  point  *  Festkomma  binär;  AS 
binary,  full-word  fixed-point  *  Wort  Fest¬ 
komma  binär;  AS 

binary,  half-word  fixed-point  *  Halbwort 
Festkomma  binär;  ziA 

bind  v/t  festeinspeichern  v/t;  binden  v/t; 
VS  AM,  OS /VS 

binder  post,  line  *  Netzstromanschlußpunkt 

s.  m.;  TA 

binder,  plastic  *  Kunststoffbindemittel  s.  n. ; 

HA 

binders,  hole  for  *  Abheftlochung  s.  f.;  DH 
binding  post  Anschlußpunkt  s.  m.;  Klemm  - 
punkt  s.  m.;  TA 

binomial  Binomialkoeffizient  bilden;  APL 
binomial  coefficient  Binomialkoeffizient  s. 

m. ;  MA 

binomial  theorem  binomischer  Lehrsatz; 

MA 

bipolar  input  1.  Eingang  für  positive  und  ne¬ 
gative  Signale;  PC  -  2.  Eingang  für  positive 
und  negative  Spannungen;  PC 
bipolar  transistor  bipolarer  Transistor;  DEF. 

Transistor,  an  dessen  Leitungsmechanismus 
beide  Arten  von  Ladungsträgern  (Elektronen 
und  Defektelektronen)  beteiligt  sind.;  DIN 
41855;  HAB 

biquadratic  equation  biquadratische  Glei¬ 
chung;  MA 

biquinary  adj.  biquinär  adj.;  DV 
BIS;  Basic  Interchange  System  technisch¬ 
wissenschaftliches  Betriebssystem;  KL 

BISAM;  basic  indexed  sequential  access 
method;  DEF.  An  access  method  used  in 
one  form  to  directly  retrieve  or  update  particu¬ 
lar  blocks  of  a  data  set  on  a  direct  access  de¬ 
vice,  using  an  index  to  locate  the  data  set.  The 
index  is  stored  in  direct  access  storage  along 
with  the  data  set.  Other  forms  of  this  method 
can  be  used  to  store  or  retrieve,  in  a  continu¬ 
ous  sequence,  blocks  of  the  same  data  set. 
BISAM;  ZM 

bisector  of  the  angle  Winkelhalbierende  s. 

f.;  MA 

bistable  circuit;  bistable  trigger  circuit; 
flip-flop;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  two 
stable  states.;  ISO  bistabile  Schaltung;  DEF. 
Folgeschaltung  mit  zwei,  und  nur  zwei,  stabi¬ 


len  Ausgangskonfigurationen. ;  DIN  41859  Bl. 

1;  ED,  HA 

bistable  circuit,  class  1  bistabile  Kippschal-  I 
tung  l.Art;  DEF.  Bistabile  Schaltung,  für  die  \ 
bei  jeder  der  beiden  stabilen  Ausgangskonfi-  j 
gurationen  immer  nur  eine  einzige  geeignete  j 
auslösende  Anregung  erforderlich  ist,  um  die  ■ 
andere  stabile  Ausgangskonfiguration  hervor-  ; 
zurufen,  und  bei  der  es  neben  den  beiden  sta-  \ 
bilen  Ausgangskonfigurationen  noch  pseudo-  ' 
stabile  und/oder  metastabile  Ausgangskonfi-  f 
gurationen  gibt.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
bistable  circuit,  class  2  bistabile  Kippschal¬ 
tung  2. Art;  DEF.  Bistabile  Schaltung,  für  die 
bei  jeder  der  beiden  stabilen  Ausgangskonfi-  Ij 
gurationen  immer  nur  eine  einzige  geeignete  'j 
auslösende  Anregung  erforderlich  ist,  um  die 
andere  Ausgangskonfiguration  zu  bekommen,  'j 
und  bei  der  es  weder  pseudostabile  noch  meta- 
stabile  Ausgangskonfigurationen  gibt.;  DIN  ,| 
41859  Bl.  1;  ED 

bistable  trigger  circuit;  bistable  circuit; 
flip-flop;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  two 
stable  states.;  ISO  bistabile  Schaltung;  DEF. 
Folgeschaltung  mit  zwei,  und  nur  zwei,  stabi¬ 
len  Ausgangskonfigurationen. ;  DIN  41859  BI.  i 
1;  ED,  HA 

bit  s. ;  binary  digit  1.;  DEF.  Either  of  the  digits 
0  and  1  when  it  is  used  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system.;  ISO  2 382/1 V  1974-12-15 
Binärziffer  s.  f.  (zweiwertige  Informationsein¬ 
heit);  DV  -  2.  Binärzeichen  s.  n. ;  PL1  -  3.  Bit 
s.  n. ;  DEF.  Kurzform  für  Binärzeichen;  auch 
für  Dualziffer,  wenn  es  auf  den  Unterschied 
nicht  ankommt  (das  Bit,  die  Bits).;  DIN 
44300;  DEF.  Sondereinheit  für  die  Anzahl  der 
Binärentscheidungen  (Kurzzeichen  bit).;  Alle 
logarithmisch  definierten  Größen  der  Infor-  j 
mationstheorie,  wie  Entscheidungsgehalt,  In¬ 
formationsgehalt,  Redundanz  usw.,  erhält 
man  in  bit,  wenn  der  Logarithmus  zur  Basis 
Zwei  genommen  wird  (1  bit,  2  bit,  ...).;  DIN 
44300;  ID,  PLI  binary  digit  4.;  DEF.  In 
the  pure  binary  numeration  system,  either  of 
the  digits  0  and  L;  ISO  Bit  s.  n. ;  DIN  44300; ! 
ID,  PL1,  CO 

BIT  built-in  function;  BIT  function;  BIT 
builtin  function  Binärzeichenfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Binärzeichenfunktion;  PLI 

BIT  builtin  function;  BIT  function;  BIT 
built-in  function  Binärzeichenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Binärzeichenfunktion;  PLI 
bit  configuration  Bitkombination  s.  f. ;  DV 
bit  density;  recording  density;  DEF.  A 
measure  of  the  number  of  bits  recorded  per 
unit  of  length  or  area.  Bitdichte  s.  f. ;  DEF. 
Die  Anzahl  der  Spurelemente  auf  einer  be-  \ 
stimmten  Länge  der  Spur.;  DIN  66010;  MBI, 
HA 

bit  display  light  Bitanzeigelampe  s.  f. ;  HA 
bit  flux  transition  Bitflußwechsel  s.  m.;  DIN 

66010;  MBI 

BIT  function;  BIT  builtin  function;  BIT 
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built-in  function  Binärzeichenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Binärzeichenfunktion;  PLI 
bit  length  specification  Bitlängenangabe  s. 

f.  (Angabe  über  die  Anzahl  von  Bits);  HA 

bit  manipulation  Bitverarbeitung  s.  f. ; 

C ICS/ VS 

bit  manipulation,  single  *  Einzelbitbefehle  s. 

pi.;  S/1 

bit  mode,  7-*  7-Bit-Modus  s.  m.  (ohne  Wort¬ 
marke);  SO 

bit  mode,  8-*  8-Bit-Modus  s.  m.  (mit  Wort¬ 
marke);  SO 

bit  pattern  1.  Bitmuster  s.  n.;  DV-2.  Bitstruk¬ 
tur  s.  f.;  AS 

bit  rate;  DEF.  The  speed  at  which  bits  are 
transmitted,  usually  expressed  in  bits  per  sec¬ 
ond.  Übertragungsgeschwindigkeit  s.  f.  (Bits/ 
Sek.);  HA 

bit  storage  protect,  7-*  7-Bit-Schreibsper- 

ren-Erweiterung  s.  f. ;  MT.  2365,  ZE.  7123; 
TY 

bit-converter,  data-*  Datenbitumsetzer  s. 

m.;  DFV 

bit-string;  DEF.  A  string  consisting  solely  of 
bits.;  ISO  Binärzeichenfolge  s.  f. ;  PL1 
bit-string  operator;  DEF.  In  PL/I,  the  logi¬ 
cal  operators  -i  (not),  &  (and),  and  I  (or).  Bi¬ 
närzeichenoperator  s.  m. ;  PL1 
bit/s;  bits  per  second;  bps;  DEF.  In  serial 
transmission,  the  instantaneous  bit  speed  with 
which  a  device  or  channel  transmits  a  charac¬ 
ter.  bit/s;  DEF.  Maßeinheit  für  die  Übertra¬ 
gungsgeschwindigkeit.;  Die  Übertragungsge¬ 
schwindigkeit  gibt  die  Anzahl  der  je  Zeitein¬ 
heit  übertragenen  Binärentscheidungen  an. 
Sie  ist  von  der  Schrittgeschwindigkeit  und 
der  Anzahl  der  festgelegten  Signalzustände 
abhängig.  Bei  binärer  Übertragung  ist  die 
Schrittgeschwindigkeit  (Baud)  gleich  der 
Übertragungsgeschwindigkeit  (bit/s).;  DV, 
DFV 

bit,  buffer  register-double  13-*  Analogaus- 

gabe-Doppel-Pufferregister  s.  n.;  MT.  1856, 
ZE.  1508;  TY 

bit,  buffer  register-single  13-*  Analogaus¬ 
gabe-Pufferregisters.  n. ;  MT.  1856,  ZE.  1507; 
TY 

bit,  change  *  Änderungsbit  s.  n. ;  DEF.  Eine 
Markierung,  die  anzeigt,  ob  eine  Seite  im  rea¬ 
len  Speicher  verändert  worden  ist. 

Anmerkung:  Referenz-  und  Änderungsbit  wer¬ 
den  vom  Seitenersetzungsalgorithmus  be¬ 
nutzt.;  SP,  VS 

bit,  check  *;  DEF.  A  binary  check  digit,  for 
example,  a  parity  bit.;  ANSI  Prüfbit  s.  n.; 
HA 

bit,  condition  code  *  Bedingungsschlüssel  s. 

m. ;  PST 

bit,  flag  *;  flag  s.  Synchronisationszeichen  s. 

n. ;  Synchronisationsbit  s.  n.;  DFV,  ÜS 

bit,  high  order  *;  high-order  bit  werthöhe¬ 
res  Bit ;  DV 

bit,  high-order  *;  high  order  bit  werthöhe¬ 
res  Bit;  DV 


bit,  invalid  *  Ungültigkeitsbit  s.  n.;  DEF.  Eine 
Markierung  in  den  Eintragungen  von  Seg¬ 
ment-  und  Seitentabellen,  ob  eine  Seitentabel¬ 
le  bzw.  eine  Seitenrahmennummer  gültig  ist. 
Anmerkung:  Das  Auftreten  einer  “ungültig“- 
Anzeige  führt  zu  einer  Fehlseitenbedingung. ; 
SP,  VS 

bit,  low-order  *  wertniedrigstes  Bit;  DV 
bit,  mask  *  Maskenbit  s.  n. ;  DV 
bit,  parallel  by  *  bitparallel  adj.  (alle  Bits 
eines  Zeichens  werden  gleichzeitig  übertra¬ 
gen);  DFV 

bit,  parity  *  1.;  DEF.  A  binary  digit  appended 
to  an  array  of  bits  to  make  the  sum  of  all  the 
bits  always  odd  or  always  even.;  ANSI  Prüf¬ 
bit  s.  n. ;  DV-2.',  DEF.  A  bit  associated  with  a 
character  for  the  purpose  of  checking  the  ab¬ 
sence  of  error  within  that  character.  This  is 
chosen  to  make  the  modulo-two  sum  of  the 
bits  (including  the  parity  bit)  in  the  character 
a  “0“  or  a  “1“  as  required.;  DEF.  A  check  bit 
appended  to  an  array  of  binary  digits  to  make 
the  sum  of  all  the  binary  digits,  including  the 
check  bit,  always  odd  or  always  even.  Pari¬ 
tätsbit  s.  n.;  DEF.  Ein  einer  Binärzeichenfol¬ 
ge  zugeordnetes  Bit,  das  zum  Erkennen  von 
Fehlern  dient.  Es  ist  so  hinzugefügt,  daß  die 
Modulo-2-Summe  aller  in  der  Zeichenfolge 
als  Dualziffern  betrachteten  Bits  (einschließ¬ 
lich  des  Paritätsbits )  je  nach  Vorschrift  entwe¬ 
der  0  oder  1  ist.;  DIN  44302;  DV,  DFV 
bit,  read-only  *  Auslese-Erlaubnis-Bit;  S/l 
bit,  reference  *;  DEF.  In  System/370  virtual 
storage  systems,  a  bit  associated  with  a  page 
in  real  storage;  the  reference  bit  is  turned  ’on’ 
by  hardware  whenever  the  associated  page  in 
real  storage  is  referred  to  (read  or  stored  into). 
In  OS/VS1  and  DOS/VS,  there  is  a  reference 
bit  in  the  storage  key  associated  with  each  2K 
storage  block.  In  OS/VS2  and  VM/370,  there 
is  a  reference  bit  in  each  of  two  storage  blocks 
associated  with  each  page  frame.  Referenzbit 
s.  n.;  DEF.  Eine  Markierung,  die  anzeigt,  ob 
zu  einer  Seite  im  realen  Speicher  zugegriffen 
worden  ist. 

Anmerkung:  Referenz-  und  Änderungsbit  wer¬ 
den  vom  Seitenersetzungsalgorithmus  be¬ 
nutzt.;  SP,  VS 

bit,  serial  by  *  bitseriell  adj.  (alle  Bits  eines 
Zeichens  werden  nacheinander  übertragen); 
DV 

bit,  serially-by-*  (data  transfer)  bitseriell 

adj.;  (Datenübertragung);  DV 
bit,  start  *;  DEF.  In  start-stop  transmission,  a 
bit  that  precedes  each  character  to  be  trans¬ 
mitted.;  ISO-E  Startbit  s.  n.;  DEF.  Das  bei 
der  Start-Stop-Übertragung  jedem  zu  übertra¬ 
genden  n-Bit-Zeichen  vorangesetzte  Bit.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

bit,  status  *  Statusbit  s.  n.;  KADR,  VS 
bit,  Status  modifier  *  Statusveränderungsbit 

s.  n.;  DV 

bit,  stop  *;  DEF.  In  start-stop  transmission,  a 
bit  that  terminates  each  character  Irans- 
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mitted.;  ISO-E  Stopbit  s.  n. ;  DEF.  Das  bei 
der  Start-Stopübertragung  jedem  zu  übertra¬ 
genden  n-Bit-Zeichen  nachgesetzte  Bit.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

bit,  summary  status  *  Summenstatusbit  s. 

n.;  PST 

bits  per  second;  bit/s;  bps;  DEF.  In  serial 
transmission,  the  instantaneous  bit  speed  with 
which  a  device  or  channel  transmits  a  charac¬ 
ter.  bit/s;  DER  Maßeinheit  für  die  Übertra¬ 
gungsgeschwindigkeit.;  Die  Übertragungsge¬ 
schwindigkeit  gibt  die  Anzahl  der  je  Zeitein¬ 
heit  übertragenen  Binärentscheidungen  an. 
Sie  ist  von  der  Schrittgeschwindigkeit  und 
der  Anzahl  der  festgelegten  Signalzustände 
abhängig.  Bei  binärer  Übertragung  ist  die 
Schrittgeschwindigkeit  (Baud)  gleich  der 
Übertragungsgeschwindigkeit  (bit/s).;  DV, 
DFV 

bits,  zone  *  Zonenbits  s.  pl.  (A-Bit,  B-Bit);  DV 
BIU;  basic  information  unit;  DEF.  In  SNA, 
the  unit  of  data  and  control  information  that 
is  passed  between  connection  point  managers. 
It  consists  of  a  request/response  header  (RH) 
followed  by  a  request/response  unit  (RU). 
Nachrichtenelement  s.  n. ;  DFV 
BKSP;  backspace  s.  Rücktaste  s.  f. ;  TV,  KL 
blackout  s.  Gesamtausfall  s.  m.;  DEF.  Ausfall 
aller  Funktionen  einer  Betrachtungseinheit. ; 
DIN  40042;  ZVE 

blackout,  printed  *;  printed  blockout; 

DEF.  A  field  on  a  form  imprinted  with  “com¬ 
pressed“  letters,  digits  or  symbols  to  obscure 
or  suppress  the  reading  of  particulars.  Wirr¬ 
warrdruck  s.  m. ;  Zahlenmeer  s.  n.;  DEF. 
Übereinander  gedruckte  Schriftzeichen,  vor¬ 
nehmlich  Zahlen,  um  das  Lesen  späterer  Be¬ 
schriftung  zu  erschweren.;  VG 
blade,  chute  *  Sortierschiene  s.  f.;  HA 
blade,  tear-off-*;  tear  bar  Abreißschiene  s. 
f.;  TV,  HA 

blank  s.;  blank  character;  space  character 

1.;  DEF.  A  normally  non-printing  graphic 
character  used  to  separate  words.  The  space 
character  is  also  a  format  effector  which  con¬ 
trols  the  movement  of  the  printing  or  display 
position,  one  position  forward.  The  space 
character  may  also  be  considered  in  the  hier¬ 
archy  of  information  separators.;  ANSI; 
DEF.  A  code  character  to  denote  the  presence 
of  no  information  rather  than  the  absence  of 
information.  In  Baudot  code,  it  is  composed 
of  all  spacing  pulses.  In  paper  tape,  it  is  repre¬ 
sented  by  a  feed  hole  without  intelligence 
holes.  Leerzeichen  s.  n.;  DV,  PL  -;  blank 
space  2.;  DEF.  A  part  of  a  medium  in  which 
no  characters  are  recorded.;  ANSI  Leerstelle 
s.  f. ;  DV  -  3.;  DEF.  Space  intended  for  entries. 
Textlücke  s.  f.;  DEF.  Platz  für  ergänzende 
Eintragungen  im  lfd.  Text.;  VG  -  4.  löschen 
v/t;  DV-  5.  dunkel  tasten;  DH 
blank  address  Leeradresse  s.  f.;  DV 
blank  after  Löschen  nach  Ausgabe  (Eintra¬ 
gung  in  den  Ausgabebestimmungen) ;  KL 
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blank  after  print  lösche  nach  dem  Drucken; 

CP 

blank  after  punch  lösche  nach  dem  Stanzen; 

CP 

blank  character;  blank  s.;  space  charac¬ 
ter;  DEF.  A  normally  non-printing  graphic 
character  used  to  separate  words.  The  space 
character  is  also  a  format  effector  which  con¬ 
trols  the  movement  of  the  printing  or  display 
position,  one  position  forward.  The  space 
character  may  also  be  considered  in  the  hier¬ 
archy  of  information  separators.;  ANSI;  j 
DEF.  A  code  character  to  denote  the  presence 
of  no  information  rather  than  the  absence  of 
information.  In  Baudot  code,  it  is  composed 
of  all  spacing  pulses.  In  paper  tape,  it  is  repre¬ 
sented  by  a  feed  hole  without  intelligence 
holes.  Leerzeichen  s.  n. ;  DV,  PL 
blank  column;  space  s.  Leerspalte  s.  f. ;  DV 
blank  column  detection  device  Leerspal- 
tensucher  s.  m. ;  TA 

blank  column  detection,  double  punch 
and  *  Doppelloch-  und  Leerspaltenkontrolle; 

MT.  0108,  ZE.  3435;  MT.  0421,  ZE.  3435; 

MT.  0514,  ZE.  3435;  MT.  0519,  ZE.  3435; 

MT.  0521,  ZE.  3435;  MT.  0523,  ZE.  3435; 

MT.  0609,  ZE.  3435;  MT.  1282,  ZE.  3435;  TY 

blank  column  verification,  automatic  * 

automatische  Leerspaltenprüfung;  HA 

blank  common;  DEF.  In  FORTRAN,  an  un- 
labeled  (unnamed)  common  block,  unbenann¬ 
ter  Bereich;  unbenannter  gemeinsamer  Spei¬ 
cherbereich;  FO 

blank  order  Blankoauftrag  s.  m.;  BH 
blank  panel  ungeschaltete  Schaltplatte;  DV 
blank  selection,  high-order  zero  and  *  füh¬ 
rende  Nullen-  und  Leerstellenauswahl  (nur 
für  Modell  003  und  023);  MT.  1255,  ZE.  4520; 
MT.  1270,  ZE.  2780;  TY 
blank  space  1.  Zwischenraum  s.  m. ;  AL  -; 
blank  s.  2.;  DEF.  A  part  of  a  medium  in 
which  no  characters  are  recorded.;  ANSI 
Leerstelle  s.  f. ;  DV 

blank  transfer  Leerübertragung  s.  f. ;  DV 
BLANK  WHEN  ZERO  clause  Leer-bei-NuIl- 

Klausel;  CO 

blank,  substitute  *  Ersatzleerzeichen  s.  n. ; 

DV 

blanked  beam  unsichtbarer  Elektronen¬ 
strahl;  HA,  DV 

blanked  vector  unsichtbarer  Vektor;  HA 
bleed  v/i/t  ablassen  v/t;  verlieren  v/t;  TA 
bleeder  chain  Spannungsteiler  s.  m. ;  TA 
bleeder  resistor  Nebenschlußwiderstand  s. 

m.;  TA 

block  s.  1.;  DEF.  A  string  of  records,  a  string  of 
words,  or  a  character  string  formed  for  techni¬ 
cal  or  logic  reasons  to  be  treated  as  an  entity.; 
ISO  Block  s.  m.;  CO,  AL  -  2.;  DEF.  In  PL/I, 
a  begin  block  or  a  procedure  block.  Block  s. 
m.;  PL1  -;  data  transmission  block  3.; 
DEF.  A  sequence  of  characters  of  fixed  or 
variable  length  which  may  be  a  subdivision  of 
a  message  formed  for  the  purpose  of  meeting 
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transmission  requirements.;  ISO  1745  Daten¬ 
übertragungsblock  s.  m.;  DÜ-Block  s.  m.; 

DEF.  Eine  begrenzte  Menge  digitaler  Daten, 
die  zum  Zweck  gesicherter  Datenübertragung 
als  Einheit  behandelt  wird.  Die  Größe  der 
Menge  kann  von  Fall  zu  Fall  verschieden 
sein.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ  -  4.  blocken  v/t; 
SO 

block  abort  Betriebsunterbrechungsbekannt¬ 
gabe  s.  f.;  DIN  66019;  DFV,  Ü S 

block  address  Blockadresse  s.  f. ;  SO 
block  buffer,  control  *  Steuerblockpuffer  s. 

m.;  IMS/ VS 

block  cancel,  transparent  *;  XENQ  Ab¬ 
bruch  im  Transparenzmodus;  KL 
block  character,  intermediate  *;  ITB  ITB 

Blockzwischenprüfungszeichen  s.  n. ;  KL 

block  check;  DEF.  That  part  of  the  error  con¬ 
trol  procedure  used  for  determining  that  a  da¬ 
ta  block  is  structured  according  to  given 
rules.;  ISO-E;  DEF.  A  system  of  error  control 
based  on  the  check  that  some  preset  rules  for 
the  formation  of  blocks  are  observed.;  ISO 
1745  Blockprüfung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Fehler¬ 
überwachung,  bei  der  die  Einhaltung  be¬ 
stimmter  Regeln  für  die  Bildung  von  Daten¬ 
übertragungsblöcken  geprüft  wird.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS 

block  check  character;  BCC;  DEF.  In  lon¬ 
gitudinal  redundancy  checking  and  cyclic  re¬ 
dundancy  checking,  a  character  that  is  trans¬ 
mitted  by  the  sender  after  each  message  block 
and  is  compared  with  a  block-check  character 
computed  by  the  receiver  to  determine  if  the 
transmission  was  successful.  Blockprüfzei¬ 
chen  s.  n.  In  der  englischen  Literatur  wird 
mitunter  “block  check  character“  (BCC)  an¬ 
stelle  von  “block  check  sequence “  (BSC)  ge¬ 
schrieben.  Folglich  kann  auch  “Blockprüfzei¬ 
chen“  statt  “Blockprüf. Zeichenfolge“  angege¬ 
ben  sein.;  DEF.  Ein  dem  Datenübertragungs¬ 
block  zugefügtes  n-Bit-Zeichen,  das  bei  der 
Übermittlung  codegebundener  Zeichenfolgen 
zum  Erkennen  von  Fehlern  dient.  Bei  der  Bil¬ 
dung  des  Blockprüfzeichens  werden  Verfahren 
entsprechend  der  Bestimmung  von  Paritätsbits 
angewendet. ;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
block  check  sequence;  BCS  Blockprüfzei¬ 
chenfolge  s.  f. ;  DEF.  Eine  dem  Datenübertra¬ 
gungsblock  zugefügte  Binärzeichenfolge,  die 
bei  codetransparenter  Übermittlung  zum  Er¬ 
kennen  von  Fehlern  dient.  Bei  der  Bildung  der 
Blockprüfzeichenfolge  wird  das  Verfahren  der 
zyklischen  Blockprüfung  angewendet.;  In  der 
englischen  Literatur  wird  mitunter  “block 
check  character“  (BCC)  anstelle  von  “block 
check  sequence“  (BCS)  geschrieben.  Folglich 
kann  auch  “Blockprüfzeichen“  statt  “Block¬ 
prüfzeichenfolge“  angegeben  sein.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS 

block  checking  expander,  valid  *  Blockgül¬ 
tigkeitsprüfung  s.  f. ;  MT.  3751,  ZE.  2748;  TY 
block  checking,  alphameric  *  Zeichenzuläs¬ 
sigkeitsprüfung  s.  f. ;  MT.  3751,  ZE.  2746;  TY 


block  checking,  intermediate  *;  ITB 

Blockzwischenprüfung  s.  f. ;  KL 
block  concept,  building  *  Baukastenprinzip 

s.  n.;  DV 

BLOCK  CONTAINS  clause  Blocklängen¬ 
klausel  s.  f.;  CO 

block  count  1.  Anzahl  der  Blöcke  (Kennsatz); 

OS,  DOS,  TOS -2.  Blockanzahl  s.  f.;  SO 
block  data  statement  Bereichsdatenanwei¬ 
sung  s.  f. ;  Speicherbereichsdatenanweisung  s. 
f.;  FO 

block  data  subprogram  Bereichsdatenunter¬ 
programm  s.  n. ;  Speicher-Bereichsdatenun¬ 
terprogramm  s.  n. ;  FO 

block  diagram  1.;  DEF.  A  diagram  of  a  sys¬ 
tem,  of  an  instrument  or  of  a  computer,  in 
which  the  principal  parts  are  represented  by 
suitably  annotated  geometrical  figures  to 
show  both  the  basic  functions  of  the  parts  and 
the  functional  relationships  between  them.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  Blockdiagramm  s.  n. ; 
DV- 2.  Blockschaltbild  s.  n.;  DV 
block  diagramming  Entwerfen  von  Blockdia¬ 
grammen;  DV 

block  handler;  BH;  DEF.  A  group  of  block 
handling  routines  that  are  executed  sequen¬ 
tially  to  process  a  block  control  unit  at  a  spec¬ 
ified  point  in  its  path  through  the  network 
control  program.  Blockbehandlungspro- 
gramm  s.  n.  (IBM  370X);  DEF.  Mehrere 
Blockbehandlungsroutinen,  die  an  bestimm¬ 
ten  Stellen  des  NCP  sequentiell  ausgeführt 
werden  und  die  Aufbereitung  des  Datenblocks 
ermöglichen.;  DFV,  ZM 
block  handler  set  1.  Blockbearbeitungspro¬ 
gramm  s.  n.;  DFV,  ZM-;  BH  set  2.;  DEF.  A 
group  of  up  to  three  block  handlers.  A  BH  set 
may  be  associated  with  one  or  more  telepro¬ 
cessing  devices.  Satz  von  Blockbehandlungs¬ 
routinen;  DFV,  ZM 

block  handler  set  association  table  Zuord¬ 
nungstabelle  für  Blockbehandlungsgruppen; 

VT  AM 

block  handler  set  resolution  table  Tabelle 
der  Blockbearbeitungsgruppen;  VT  AM 
block  handling  macro  Blockbehandlungsma¬ 
kroinstruktion  s.  f. ;  Blockbehandlungsmakro 
s.  n.;  Blockbearbeitungsmakro  s.  n.;  DEF.  Ei¬ 
ne  der  NCP  Generierungsmakroinstruktionen, 
die  die  zusätzlichen  Aufbereitungsfunktionen 
im  NCP  bestimmt.;  DFV,  ZM 
block  handling  routine;  BHR;  DEF.  A  rou¬ 
tine  that  performs  a  single  processing  function 
for  a  block  control  unit  passing  through  the 
network  control  program;  e.g.  inserting  the 
date  and  time  of  day  in  a  block.  Blockbe¬ 
handlungsroutine  s.  f. ;  Blockbearbeitungs¬ 
routine  s.  f. ;  DEF.  Eine  Routine,  welche  die 
Blöcke  während  der  NCP- Ausführung  auf  be¬ 
reitet.  Ein  typisches  Beispiel  ist  das  Hinzu  fü¬ 
gen  von  Datum  und  Zeit.;  DFV,  ZM 
block  handling  routine,  user  *;  UBHR; 
DEF.  In  the  network  control  program,  a  block 
handling  routine  coded  by  a  user  and  added 
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to  the  network  control  program  during  pro¬ 
gram  generation.  Blockbehandlungsroutine 
des  Benutzers;  DEF.  Eine  bei  der  NCP  Gene¬ 
rierung  vom  Anwender  angegebene  Blockbe¬ 
handlungsroutine,  die  im  NCP  integriert 
wird.;  DFV 

block  head  Blockkopf  s.  m. ;  AL 
block  heading  statement;  DEF.  In  PL/I, 
the  PROCEDURE  or  BEGIN  statement  that 
heads  a  block  of  statements.  Kopfanweisung 
eines  Blockes;  PLI 

block  keyboard,  non-glaring  *  blendfreie 
Blocktastatur;  TV 

block  length;  DEF.  The  number  of  records, 
words,  or  characters  in  a  block.;  ISO  Block¬ 
länge  s.  f. ;  SO 

block  list,  node  initialization  *;  NIB- list 

NIB-Liste  s.  f.;  VTAM 

block  loading;  DEF.  Bringing  the  control  sec¬ 
tions  of  a  load  module  into  adjoining  posi¬ 
tions  of  main  storage.  Blockladen  s.  n. ;  OS 
block  multiplex  channel  Blockmultiplexka- 
nal  s.  m.;  DV 

block  multiplex  mode;  DEF.  A  mode  of  op¬ 
eration  of  a  channel,  that  provides  for  the  in¬ 
terleaving  of  bursts  of  data  transferred  to  or 
from  peripheral  devices.  Blockmultiplexmo- 
dus  s.  m.;  DEF.  Eine  Betriebsart  eines  Ka¬ 
nals,  bei  der  Daten  blockweise  verzahnt  zwi¬ 
schen  dem  Hauptspeicher  und  (mehreren 
gleichzeitig  aktiven)  peripheren  Einheiten 
übertragen  werden.;  BA 

block  multiplexer  channel  1.;  DEF.  A  multi¬ 
plexer  channel  that  interleaves  blocks  of  data. 
Blockmultiplexkanal  s.  m.;  DEF.  Ein  Kanal, 
der  Blockmultiplexbetrieb  zuläßt. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  kann  der 
Blockmultiplexkanal  auch  im  Blockbetrieb  ar¬ 
beiten.;  HA  -  2.  Blockmultiplexkanal  s.  m.; 
MT.  2880;  MT.  3135,  ZE.  1421;  MT.  3155, 
ZE.  1433;  MT.  3155,  ZE.  1434;  MT.  3155,  ZE. 
1435;  MT.  3158,  ZE.  1433;  MT.  3158,  ZE. 
1434;  MT.  3158,  ZE.  1435;  TY  -  3.  Selektor¬ 
kanal  s.  m.;  MT.  3135,  ZE.  1425;  MT.  3135, 
ZE.  1426;  MT.  3145,  ZE.  1427;  MT.  3145,  ZE. 
1428;  MT.  3145,  ZE.  1429;  TY 
block  multiplexer  channel  for  all  selector 
channels  Blockmultiplexkanal  für  Selektor¬ 
kanäle;  MT.  3145,  ZE.  1421;  TY 
block  multiplexer  shared  subchannels  ge¬ 
teilte  Unterkanäle;  MT.  3135,  ZE.  1431 ;  MT. 
3138,  ZE.  1431;  TY 

block  multiplexer  subchannels,  addition¬ 
al  *  zusätzliche  Blockmultiplexunterkanäle; 

MT.  3145,  ZE.  1450;  MT.  3148,  ZE.  1450;  TY 

block  name  Bereichsname  s.  m. ;  Speicherbe¬ 
reichsname  s.  m.;  FO 

block  nesting  Blockschachtelung  s.  f. ;  PLI 
block  pointer  entry,  volume  control  *; 

DEF.  The  volume  control  block  pointer  entry 
is  used  instead  of  a  data  set  pointer  entry 
when  the  data  set  resides  on  more  than  five 
volumes.  This  entry  points  to  a  volume  control 
block,  which,  in  turn,  describes  the  data  set. 


The  entry  is  14  bytes  long.  Datenträgerkon- 
trollblock-Zeigereintragung  s.  f. ;  OS 
block  pool,  format  control  *  Formatsteuer- 

block-Pufferbereich  s.  m.;  IMS/VS 
block  prefix;  DEF.  An  optional,  variable 
length  field  that  may  precede  unblocked  rec¬ 
ords  or  blocks  of  records  recorded  in  ASCII 
on  magnetic  tapes.  Blockpräfix  s.  n.;  DV 
block  size  Blocklänge  s.  f. ;  IMS/VS 
block  transfer;  DEF.  The  process  initiated  by 
a  single  action,  of  transferring  one  or  more 
blocks  of  data.;  ISO  Blockübertragung  s.  f. ; 
SO 

block,  access  method  control  *;  ACB  1.; 

DEF.  In  VS  AM  and  VTAM,  a  control  block 
that  links  an  application  program  to  VS  AM 
or  VTAM.  Zugriffsmethoden-Steuerblock  s. 
m.;  DFV,  ZM  -  2.  ACB;  Steuerblock  der  Zu¬ 
griffsmethode;  VTAM 
block,  basic  *  Programmstück  s.  n.;  FO 
block,  BEGIN  *;  DEF.  In  PL/I,  a  collection 
of  statements  headed  by  a  BEGIN  statement 
and  ended  by  an  END  statement  that  is  a  part 
of  a  program  that  delimits  the  scope  of  names 
and  that  is  activated  by  normal  sequential 
flow  of  control,  including  any  branch  result¬ 
ing  from  a  GO  TO  statement.  Beginnblock  s. 
m. ;  Block  s.  m.;  PL1 

block,  channel  program  *;  CPB;  DEF.  A 

TCAM  control  block  that  contains  the  disk 
channel  program  and  other  information  perti¬ 
nent  to  the  disk  I/O  involved  in  the  transfer 
of  data  between  buffer  units  and  message 
queues.  Kanalprogrammblock  s.  m. ;  DFV 
block,  command  control  *;  CCB  Befehl- 
Steuerblock  s.  m.;  DV 

block,  common  *;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
storage  area  that  may  be  referred  to  by  a  catl¬ 
ing  program  and  one  or  more  subprograms. 
Speicherblock  s.  m.;  FO 
block,  control  *;  DEF.  A  storage  area  used  by 
a  program  to  hold  control  information.  Steu¬ 
erblock  s.  m. ;  OS 

block,  data  *;  D  Datenblock  s.  m.  (Plattenkas¬ 
sette);  DEF.  Der  Datenblock  ist  der  Teil  eines 
Sektors,  in  dem  Daten  gespeichert  werden.; 
DIN  66207;  SP 

block,  data  control  *;  DCB;  DEF.  A  control 
block  used  by  access  routines  in  storing  and 
retrieving  data.  DCB;  Dateisteuerblock  s.  m.; 
OS 

block,  data  event  control  *;  DECB  Daten- 
ereigniskontrollblock  s.  m.;  OS 

block,  data  extent  *;  DEB;  DEF.  An  exten¬ 
sion  of  the  data  control  block  that  contains 
information  about  the  physical  status  of  the 
data  set  being  processed.  Datenerweiterungs¬ 
block  s.  m.;  DV 

block,  data  set  control  *;  DSCB  1.;  DEF.  A 
data  set  label  for  a  data  set  in  direct  access 
storage.  Dateikennsatzblock  s.  m.  (auf  Ran- 
dom-Speicher);  OS -;  DSCB  2.;  DEF.  A  data 
set  label  for  a  data  set  in  direct  access  storage. 


block,  data  transmission 


73 


blocking  factor 


Dateibeschreibungsblock  s.  m.;  Dateisteuer¬ 
block  s.  m. ;  DFV,  ZM 

block,  data  transmission  *;  block  s. ;  DEF. 

A  sequence  of  characters  of  fixed  or  variable 
length  which  may  be  a  subdivision  of  a  mes¬ 
sage  formed  for  the  purpose  of  meeting  trans¬ 
mission  requirements.;  ISO  1745  Dateniiber- 
tragungsblock  s.  m.;  DÜ-Block  s.  m.;  DEF. 
Eine  begrenzte  Menge  digitaler  Daten,  die 
zum  Zweck  gesicherter  Datenübertragung  als 
Einheit  behandelt  wird.  Die  Größe  der  Menge 
kann  von  Fall  zu  Fall  verschieden  sein.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

block,  end  of  *;  EOB  Ende  des  Blocks;  SO 

block,  end-of-*;  ETB;  end-of-transmis- 
sion  block  Ende  des  Übertragungsblocks ; 

DIN  66003;  Ende  des  Blocks;  CT 

block,  end-of-transmission  *;  ETB;  end- 
of-block  Ende  des  Übertragungsblocks; 

DIN  66003;  Ende  des  Blocks;  CT 

block,  event  control  *;  ECB;  DEF.  A  con¬ 
trol  block  used  to  represent  the  status  of  an 
event.  Ereignissteuer  block  s.  m. ;  OS 

block,  input  *;  input  area;  DEF.  An  area  of 
storage  reserved  for  input.;  ANSI  Eingabebe¬ 
reich  s.  m.;  DV 

block,  invoking  *;  DEF.  In  PL/I,  a  block 
containing  a  statement  that  activates  a  proce¬ 
dure.  aufrufender  Block;  PL1 

block,  labeled  common  *;  labelled  com¬ 
mon  block  benannter  Speicherbereich;  be¬ 
nannter  gemeinsamer  Speicherbereich;  FO 

block,  labelled  common  *;  labeled  com¬ 
mon  block  benannter  Speicherbereich;  be¬ 
nannter  gemeinsamer  Speicherbereich;  FO 

block,  line  control  *;  LCB  1.;  DEF.  A  storage 
area  containing  control  information  required 
for  scheduling  and  managing  line  operations. 
One  LCB  is  maintained  for  each  line  in  the 
data  communication  system.  Leitungssteuer¬ 
block  s.  m.;  DFV  LCB  2.  Leitungssteuer¬ 
block  s.  m.;  CW/ ITS 

block,  master-file  *  Block  im  Hauptsatzbe¬ 
reich;  SO 

block,  node  initialization  *;  NIB;  DEF.  In 
VTAM,  a  control  block,  associated  with  a 
particular  node  that  contains  information 
used  by  the  VTAM  application  program  to 
identify  a  node  and  indicate  how  communica¬ 
tion  requests  directed  at  the  node  are  to  be  im¬ 
plemented.  Netzknoten-Initialisierungsblock 
s.  m.;  Knoten-Initialisierungsblock  s.  m.; 
DFV,  VTAM 

block,  page  control  *;  PCB;  DEF.  In 
OS/VS,  a  control  block  that  indicates  the  sta¬ 
tus  of  a  paging  request.  Seitensteuerblock  s. 
m.;  VS,  OS 

block,  physical  unit  *;  PUB  (IBM  Sys¬ 
tem/360)  physischer  Einheitenblock;  OS, 
BOS 

block,  PROCEDURE  *  PROCEDURE-Block 

s.  m. ;  PL1 

block,  pseudo-line  control  *;  PLCB;  DEF. 
In  the  3704  and  3705  Communication  Con¬ 


trollers,  a  modified  line  control  block  that 
does  not  correspond  to  a  physical  line  on  a 
one-for-one  basis  but  logically  represents  a 
function  of  TCAM  such  as  message  handling, 
receiving,  or  sending.  Pseudo-Leitungssteuer- 
block  s.  m.;  DFV 

block,  queue  control  *;  QCB;  DEF.  A  con¬ 
trol  block  that  is  used  to  regulate  the  sequen¬ 
tial  use  of  a  programmer-defined  facility 
among  requesting  tasks.  Warteschlangensteu- 
erblock  s.  m.;  OS 

block,  record  *;  DEF.  In  the  3790  Communi¬ 
cation  System,  more  than  one  record,  a  single 
record,  or  a  portion  of  a  record  stored  in  one 
sector  of  disk  storage  in  a  3791  controller. 

Satzblock  s.  m. ;  SO 

block,  storage  *;  DEF.  A  continuous  area  of 
main  storage,  consisting  of  2048  bytes,  to 
which  a  storage  key  can  be  assigned.;  DEF.  In 
OS/VS1,  a  2K  block  of  real  storage  to  which 
a  storage  key  can  be  assigned.  Speicherblock 
s.  m. ;  OS 

block,  tape  *  Bandblock  s.  m. ;  DEF.  Eine  zu¬ 
sammenhängende  Folge  von  Bandsprossen.; 
DIN  66010;  MBI,  SO 

block,  task  control  *;  TCB;  DEF.  The  con¬ 
solidation  of  control  information  related  to  a 
task.  Task-Steuerblock  s.  m. ;  OS 
block,  terminal  *  (IBM  System  1800  and 
1710);  terminal  s. ;  DEF.  Any  device  capable 
of  sending  and/or  receiving  information  over 
a  communication  channel.  Anschlußblock  s. 
m. ;  PC 

block,  thermocouple  *  Block  für  Thermoele¬ 
mente;  MT.  1072,  ZE.  7940;  TY 
block,  thermocouple  terminal  *  (IBM  Sys¬ 
tem  1800)  Thermoelemente-Anschlußblock  s. 

m. ;  PC 

block,  trailer-file  *  Beisatzblockbereich  s.  m. 

(Platte);  SO 

block,  transparent  end  of  transmission  *; 

XETB  Ende  des  transparenten  Übertra¬ 
gungsblocks;  KL 

block,  transparent  intermediate  *;  XITB 

Blockzwischenprüfung  eines  transparenten 

Textes;  KL 

block,  unlabeled  *  nicht  markierter  Block 

(syntaktische  Variable);  AL 
blocking  s. ;  DEF.  Combining  two  or  more  rec¬ 
ords  into  one  block.  Blocken  s.  n. ;  Verdich¬ 
ten  s.  n. ;  Komprimieren  s.  n. ;  DV,  DFV,  ZM 
blocking  current,  reverse  *  Sperrstrom  in 
Rückwärtsrichtung;  Rückwärts-Sperrstrom  s. 
m. ;  negativer  Sperrstrom;  DEF.  Der  im 
Sperrzustand  in  Rückwärtsrichtung  über  die 
Hauptanschlüsse  eines  (rückwärts  sperrenden) 
Thyristors  fließende  Strom.;  DIN  41786  ( bei 
rückwärts  sperrenden  Thyristoren);  TH 
blocking  diode  thyristor,  reverse  *  rück¬ 
wärts  sperrende  Thyristordiode;  DEF.  Thyri¬ 
stor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  in  der  Rück¬ 
wärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist,  sondern 
sperrt.;  DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
blocking  factor;  DEF.  The  number  of  logical 
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records  combined  into  one  physical  record  or 
block.  Blockungsfaktor  s.  m. ;  SO 
blocking  inverter  Sperrinverter  s.  m. ;  771 
blocking  oscillator  Sperrschwingen  s.  n.;  TA 
blocking  reformatting  Blocken/Formatisie- 
ren;  MT.  3747,  ZE.  1480;  TY 
blocking  resistance;  off -state  resistance 
Sperrwiderstand  s.  m.;  DEF.  Der  Quotient 
aus  Sperrspannung  und  zugehörigem  Sperr¬ 
strom.;  DIN  41786;  TH 

blocking  resistance,  reverse  *  Sperrwider¬ 
stand  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Sperrwiderstand  s.  m.;  DEF.  Quotient  aus 
Sperrspannung  in  Rückwärtsrichtung  und  zu¬ 
gehörigem  Sperrstrom  (nur  bei  rückwärts  sper¬ 
renden  Thyristoren).;  DIN  41786;  TH 
blocking  state;  reverse  blocking  state  1. 
Sperrzustand  s.  m. ;  DEF.  Betriebszustand  bei 
einem  Arbeitspunkt  (oder  in  einem  Arbeits¬ 
punktebereich),  in  dem  der  Gleichstromwider¬ 
stand  groß  ist  (gegenüber  dem  Widerstand  im 
Durchlaßzustand).;  DIN  41781;  GDL  -  2. 
Sperrzustand  s.  m. ;  DEF.  Stationärer  Be¬ 
triebszustand  bei  einem  Arbeitspunkt  oder  in 
einem  Arbeitspunktebereich,  in  dem  der 
Gleichstromwiderstand  groß  ist.  (gegenüber 
dem  Widerstand  im  Durchlaßzustand).;  DIN 
41853;  HD  off-state  3.  Sperrzustand  s. 
m. ;  DEF.  Betriebszustand  bei  einem  Arbeits¬ 
punkt  oder  in  einem  Arbeitspunktebereich  ( = 
DIN  41786,  Arbeitsbereich  =  DIN  41855),  in 
dem  der  Gleichstromwiderstand  groß  ist  (ge¬ 
genüber  dem  Widerstand  im  Durchlaßzu¬ 
stand).;  DIN  41786,  41855;  TH,  HAB 
blocking  state  current  Sperrstrom  s.  m.; 
DEF.  Der  im  Sperrzustand  durch  die  Diode 
fließende  Strom.;  DIN  41781 ;  GDL 
blocking  state  power  loss  1.  Sperrverlust¬ 
leistung  s.  f. ;  DEF.  Während  des  Sperrzustan¬ 
des  in  der  Diode  in  Wärmeleistung  umgesetzte 
elektrische  Leistung.;  DIN  41781;  GDL 
off-state  power  loss  2.  (of  a  reverse  block¬ 
ing  thyristor)  Sperrverlustleistung  s.  f.;  DEF. 
Die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  im  In¬ 
nern  des  Thyristors  umgesetzte  elektrische 
Leistung,  wenn  nur  der  Sperrzustand  betrach¬ 
tet  wird.;  DIN  41786;  TH 
blocking  state  region  1.  Sperrbereich  s.  m.; 
DEF.  Bereich  der  Ströme  bzw.  Spannungen, 
die  einen  Sperrzustand  ergeben.;  DIN  41781 ; 
GDL  -  2.  Sperrbereich  s.  m.;  DEF.  Bereich 
der  Gleichströme  bzw.  Gleichspannungen,  die 
einen  Sperrzustand  ergeben.;  DIN  41855, 
41853;  HAB,  HD 

blocking  state  voltage-current  character¬ 
istic  Sperrkennlinie  s.  f.;  DEF.  Derjenige  Ab¬ 
schnitt  der  Strom-Spannungskennlinie,  der 
dem  Sperrzustand  entspricht.;  DIN  41781; 
GDL 

blocking  state,  reverse  *;  blocking  state 

1.  Sperrzustand  s.  m.;  DEF.  Betriebszustand 
bei  einem  Arbeitspunkt  (oder  in  einem  Ar¬ 
beitspunktebereich),  in  dem  der  Gleichstrom¬ 
widerstand  groß  ist  (gegenüber  dem  Wider¬ 


stand  im  Durchlaßzustand).;  DIN  41781; 

GDL  -  2.  Sperrzustand  in  Rückwärtsrich¬ 
tung;  Rückwärts-Sperrzustand  s.  m.;  DIN 

41786;  TH 

blocking  triode  thyristor,  reverse  *  rück¬ 
wärts  sperrende  Thyristortriode;  DEF.  Thyri¬ 
stor  mit  drei  Anschlüssen,  der  in  der  Rück¬ 
wärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist,  sondern 
sperrt.;  DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
blocking  voltage,  reverse  *  Sperrspannung 
in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärtssperrspan¬ 
nung  s.  f.  (negative  Sperrspannung  bei  rück¬ 
wärts  sperrenden  Thyristoren);  DEF.  Im 
Sperrzustand  in  Rückwärtsrichtung  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  eines  rückwärts  sper-  - 
renden  Thyristors  auf  tretende  Spannung.; 
DIN  41786;  TH 

blockout,  printed  *;  printed  blackout; 

DEF.  A  field  on  a  form  imprinted  with  “com¬ 
pressed“  letters,  digits  or  symbols  to  obscure 
or  suppress  the  reading  of  particulars.  Wirr¬ 
warrdruck  s.  m.;  Zahlenmeer  s.  n.;  DEF. 
Übereinander  gedruckte  Schriftzeichen,  vor¬ 
nehmlich  Zahlen,  um  das  Lesen  späterer  Be¬ 
schriftung  zu  erschweren.;  VG 
blown  fuse  durchgeschlagene  Sicherung;  TA 
BLU;  basic  link  unit;  DEF.  In  SNA,  the  unit 
of  data  and  control  information  transmitted 
over  a  data  link  by  data  link  control.  Synony¬ 
mous  with  a  frame  (SDLC),  channel  transfer 
unit  (System/370  data  channel).  Übertra¬ 
gungsblock  s.  m. ;  DFV 
blue  chips  neue  Aktien;  BH 
blunt  adj.  stumpf  adj.;  TA 
BMS;  basic  mapping  support  Basic  Map- 
ping-Unterstützung  s.  f. ;  DH 
BNKNO;  bank  number  Belegnummer  s.  f.; 
CP 

board  extension,  reading  *  vergrößerter  Ar¬ 
beitstisch;  MT.  0029,  ZE.  6065;  MT.  0059, 
ZE.  6065;  MT.  0129,  ZE.  6065;  MT.  3742,  ZE. 
6065;  TY 

board,  large  reading  *  vergrößerter  Arbeits¬ 
tisch;  MT.  0024,  Mod.  01,  ZE.  6070;  MT. 
0024,  Mod.  02,  ZE.  6070;  MT.  0024,  Mod.  07, 
ZE.  6070;  MT.  0024,  Mod.  08,  ZE.  6070;  MT. 
0024,  Mod.  21,  ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  01, 
ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  02,  ZE.  6070;  MT. 
0026,  Mod.  07,  ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  08, 
ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  21,  ZE.  6070;  MT. 
0056,  ZE.  6070;  MT.  0834,  ZE.  6070;  MT. 
0836,  ZE.  6070;  TY 

boat,  evaporation  *  Bedampfungsschiffchen 

s.  n.;  SL 

bobbin  core  1.  Bandkern  s.  m.  (auf  Spulenkör¬ 
per);  HA  -  2.  Zwergkern  s.  m. ;  HA 
body  s.  Hauptteil  s.  m.;  DV 
body  group  Rumpfleiste  s.  f. ;  CO 
body  line  Textzeile  s.  f.;  TV 
body,  procedure  *  Prozedurrumpf  s.  m.  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL,  PLI 
body,  program  *  Programmrumpf  s.  m.;  FO 
body,  statement  *;  DEF.  In  PL/I,  that  part 
of  a  statement  that  follows  the  statement  ; 
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identifier,  if  any,  and  is  terminated  by  the 
semicolon;  it  includes  the  statement  options. 

Statementrumpf  s.  m. ;  PL1 
BOE;  beginning  of  extent  Bereichsanfang  s. 

m. ;  Bereichsbeginn  s.  m.;  SO 
bold  adj.  fett  adj.;  TV 

bold  type  halbfette  Schrift;  fette  Schrift;  DV, 

TV 

boldface  s.  1.  Fettdruck  s.  m.;  DV  -  2.  halbfette 
Schrift;  fette  Schrift  (Schriftart);  TV 
bonus  s.  Prämie  s.  f.;  BH 
bonus-penalty  contract  Bonus/Malus-Ver¬ 
einbarung  s.  f. ;  DEF.  Vereinbarung  eines  Bo¬ 
nus  für  den  Fall  vorzeitiger  Fertigstellung  der 
vertraglichen  Leistungen  und  einer  Vertrags¬ 
strafe  für  den  Fall  der  Verzögerung.;  BH 
boo,  peek-a-*  Blickkontrolle  s.  f. ;  Sichtprü¬ 
fung  s.  f.  (Lochkarten);  DV 
book  s.;  DEF.  A  group  of  source  statements 
written  in  the  assembler  or  COBOL  language. 
Buch  s.  n.;  DV 

book  copying;  DEF.  The  making  of  a  copy  or 
copies  from  a  book  original.;  ISO  Buchko¬ 
piergerät  s.  n.  (Bürokopiergerät  für  buchför¬ 
mige  Vorlagen);  DEF.  Bürokopiergerät,  bei 
dem  die  Vorlagen  in  gebundener  Form  (z.  B. 
Bücher,  Hefte)  und  als  einzelne  Blätter  zuge¬ 
führt  werden  können.;  DIN  9780;  BKG 
book  value  Buchwert  s.  m.;  BH,  TV 
book  value,  net  *  1.  Netto-Buchwert  s.  m. ; 
BH  depreciated  cost  2.  Restbuchwert  s. 
m.;  BH 

booklet,  instruction  *  Bedienungsanleitung 

s.  f.;  TV 

BOOL  built-in  function;  BOOL  function; 
BOOL  builtin  function  boolesche  Funk¬ 
tion;  eingebaute  boolesche  Funktion;  PLI 

BOOL  builtin  function;  BOOL  function; 
BOOL  built  -in  function  boolesche  Funk¬ 
tion;  eingebaute  boolesche  Funktion;  PLI 

BOOL  function;  BOOL  builtin  function; 
BOOL  built-in  function  boolesche  Funk¬ 
tion;  eingebaute  boolesche  Funktion;  PLI 

boolean  adj.  boolesch  adj.;  DEF.  Binär,  über¬ 
dies  darauf  hinweisend,  daß  über  binären 
Schaltvariablen  Schaltfunktionen  der  Boole¬ 
schen  Algebra  ausgeführt  werden.;  In  diesem 
Zusammenhang  heißt  es  also  “boolesche 
Schaltvariable“  und  “boolesche  Verknüpfun¬ 
gen“.  Der  Ausdruck  “logisch“  an  Stelle  von 
“boolesch“  ist  als  mißverständlich  zu  vermei¬ 
den.;  DIN  44300;  SWK 
BOOLEAN  adj.  ;  DEF.  Pertaining  to  the  pro¬ 
cesses  used  in  the  algebra  formulated  by 
George  Boole.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  the 
operations  of  formal  logic.;  ANSI  BOOL¬ 
EAN  adj.  [Wortsymbol  (gesprochen  als 
’boolesch ’)];  boolesch  adj.;  AL,  FO,  APL 
Boolean  algebra  Boolesche  Algebra;  AL 
-  |  Boolean  character  boolesches  Zeichen;  CO 
Boolean  complementation  boolesche  Kom¬ 
plementierung;  Negation  s.  f. ;  AL 
Boolean  data  item  boolesches  Datenfeld;  CO 


Boolean  expression  boolescher  Ausdruck 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL,  FO,  CO 

Boolean  factor  boolescher  Faktor  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL,  FO 

Boolean  format  boolesches  Format  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

Boolean  literal  boolesches  Literal;  CO 

Boolean  operation;  DEF.  Any  operation  in 
which  each  of  the  operands  and  the  result 
take  one  of  two  values.;  ISO  2382/11 1976-05- 
15;  DEF.  An  operation  that  follows  the  rules 
of  Boolean  algebra.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
boolesche  Operation;  AL 
Boolean  operator;  DEF.  An  operator  each  of 
whose  operands  and  whose  result  take  one  of 
two  values.;  ISO  2382/11  1976-05-15  boole¬ 
scher  Operator;  AL,  FO,  CO 
Boolean  part  boolescher  Teil  (syntaktische 
Variable);  AL 

Boolean  primary  boolescher  Primärausdruck 

(syntaktische  Variable);  AL,  FO 

Boolean  secondary  boolescher  Sekundäraus¬ 
druck  (syntaktische  Variable);  AL,  FO 
Boolean  term  boolescher  Term  (syntaktische 
Variable);  AL,  FO 

Boolean  variable  boolesche  Variable;  AL,  FO 
Boolean,  simple  *  einfacher  boolescher  Aus¬ 
druck  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
boost  v/t  verstärken  v/t;  anheben  v/t;  TA 
bootstrap  routine  Startroutine  ins  Ladepro¬ 
gramm;  DV 

bootstrap/loader  disk,  IPL  *  Plattenspei- 

cher-Ladeprogramm  s.  n.  (IPL);  S/J 

bootstrap,  diskette  IPL  *  Diskettenladepro¬ 
gramm  s.  n.  (IPL);  S/l 

border  line;  DEF.  Drawn,  typed  or  printed  rule 
also  imaginary  line  limiting  an  area  in  a 
form.  Begrenzungslinie  s.  f. ;  DEF.  Vorhande¬ 
ne  oder  gedachte  Linie,  die  ein  Feld  im  Vor¬ 
druck  abgrenzt.;  VG 

borrowing  cost  Kreditkosten  s.  pl. ;  BH 
borrowing  needs  Kreditbedarf  s.  m. ;  BH 
BOS;  basic  operating  system  BBS;  Basis¬ 
betriebssystem  s.  n.;  OS 

BOTH  operation,  NOT-*;  NAND-opera- 
tion;  non-conjunction;  DEF.  The  dyadic 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  0  if  and  only  if  each  operand  has 
the  Boolean  value  L;  ISO  2382/11 1976-05-15 
NAND-Verknüpfung  s.  f. ;  HA 
both-way  communication;  two-way  si¬ 
multaneous  communication;  DEF.  A 
mode  of  data  communication  such  that  infor¬ 
mation  is  transferred  simultaneously  in  both 
directions. ;  ISO-E  beidseitige  Datenübermitt¬ 
lung;  DEF.  Datenübermittlung  über  einen 
Übermittlungsabschnitt  gleichzeitig  in  beiden 
Richtungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
bottleneck  s.  Engpaß  s.  m.;  TA,  TV 
bottom  s.  1.  Boden  s.  m.;  HA  -  2.  Unterteil  s. 
n.;  HA 

bottom  case  Bodenwanne  s.  f. ;  TV 
bottom  clamping  ring  unterer  Klemmring; 

DIN  66205;  HA 
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bottom  cover  1.  Boden  des  Behälters;  DIN 

66205;  HA  -  2.  Bodenplatte  s.  f. ;  HA  -  3.  Ge¬ 
häuseunterteil  s.  n. ;  HA 
bottom  edge  Unterkante  s.  f. ;  unterer  Rand; 
DH 

bottom  margin;  foot  margin;  DEF.  Margin 
along  the  lower  edge  of  a  form,  unterer 
Rand;  DEF.  Rand  am  Vordruckfuß.;  VG 
bouncing  s.  Prellen  s.  n.  (eines  Kontaktes  oder 
Hebels);  TA 

bouncing,  contact  *  Prellen  eines  Kontak¬ 
tes;  TA 

bound  s.;  DEF.  In  PL/I,  the  upper  or  lower 
limit  of  an  array  dimension.  Grenze  s.  f. ;  AL, 
PL1 

bound  pair  1.  Grenzenpaar  s.  n.  ( syntaktische 
Variable);  AL  -  2.  Grenzen  s.  pi.;  Indexgren¬ 
zen  s.  pi.;  PL1 

bound  pair  list  Grenzenliste  s.  f.  (syntaktische 
Variable);  AL 

bound-pairs,  adjust-*  Grenzenanpassung  s. 

f. ;  Indexgrenzenanpassung  s.  f. ;  PL1 
bound,  greatest  lower  *  untere  Grenze;  MA 

bound,  lower  *;  DEF.  In  PL/ 1,  the  lower  lim¬ 
it  of  an  array  dimension,  untere  Grenze  (auch 
als  syntaktische  Variable);  PLI,  AL,  CO 

bound,  subscript  *  Indexgrenze  s.  f.;  AL 

bound,  upper  *  1.  obere  Grenze  (syntaktische 
Variable);  AL,  CO  -  2.;  DEF.  In  PL/I,  the  up¬ 
per  limit  of  an  array  dimension,  obere  Gren¬ 
ze;  PLI  upper  boundary  3.  obere  Gren¬ 
ze;  DE 

boundary  s.  Grenze  s.  f. ;  DV 
boundary  alignment;  DEF.  The  positioning 
in  main  storage  of  a  fixed-length  field,  such 
as  a  halfword  or  doubleword,  on  an  integral 
boundary  for  that  unit  of  information.  Be¬ 
grenzungszuordnung  s.  f. ;  AS 
boundary  alignment,  byte  *  Ausrichtung 
auf  Bytegrenze;  DV 

boundary  value  problem  Grenzwertproblem 
s.  n. ;  Randwertproblem  s.  n. ;  MA 
boundary,  byte  *  Bytegrenze  s.  f.;  DV 
boundary,  character  *;  DEF.  In  character 
recognition,  the  largest  rectangle,  with  a  side 
parallel  to  the  document  reference  edge,  each 
of  whose  sides  is  tangential  to  a  given  charac¬ 
ter  outline.;  ANSI  Zeichenbegrenzung  s.  f. ; 
DEF.  Das  kleinste  Rechteck  mit  einer  zur  Be¬ 
zugskante  parallelen  Seite,  welches  das  Zei¬ 
chen,  gemessen  an  den  mittleren  Strichrän¬ 
dern,  umhüllt.  Der  mittlere  Strichrand  ist  da¬ 
bei  eine  gedachte  mittelnde  Linie  durch  den 
im  allgemeinen  unscharfen  Ubergangsbereich 
zwischen  gedrucktem  Zeichen  und  Zeichen  trä¬ 
ger.;  DIN  66008;  DH 
boundary,  data  *  Datengrenze  s.  f. ;  DV 
boundary,  double-word  *  Doppelwortbe¬ 
grenzung  s.  f. ;  DV 

boundary,  integral  *  1.;  DEF.  A  location  in 
main  storage  at  which  a  fixed-length  field, 
such  as  a  halfword  or  doubleword,  must  be 
positioned.  The  address  of  an  integral  bound¬ 
ary  is  a  multiple  of  the  length  of  the  field,  in 


bytes.  Wortgrenze  s.  f.  (Halbwort-,  Doppel¬ 
wortgrenze);  DV  -  2.  integrale  Grenze;  DV 

boundary,  upper  *;  upper  bound  obere 

Grenze;  DV 

bounded  variable  beschränkte  Variable;  MA 

box  s. ;  DEF.  Portion  of  a  strip  or  a  column  con¬ 
tained  within  border  lines.  Schreibfeld  s.  n.;  jj 
DEF.  Von  vorhandenen  oder  gedachten  Li¬ 
nien  begrenztes,  für  Eintragungen  vorgesehe¬ 
nes  Feld.;  VG 

box  spanner  Steckschlüssel  s.  m.;  DV 
box,  automatic  control  *  automatische  Um¬ 
schaltung;  MT.  3975,  ZE.  2821;  TY 
box,  check  *;  DEF.  Small  square  intended  for 
check  mark  Auswahlfeld  s.  n.;  DEF.  Linien¬ 
rechteck  zum  Einträgen  eines  Auswahlzei¬ 
chens.;  VG 

box,  chip  *  Schnipselkasten  s.  m.;  HA 
box,  decision  *  Blockdiagrammsymbol  Ent¬ 
scheidung;  DV 

box,  manual  control  *  manuelle  Umschal¬ 
tung;  MT.  3975,  ZE.  2820;  TY 
box,  void  *  Stornofeld  s.  n. ;  DH 
boxes,  shaded  *  gerasterte  Kästchen;  CP 
BPAM;  basic  partitioned  access  method; 
DEF.  An  access  method  that  can  be  applied  to 
create  program  libraries,  in  direct  access  stor¬ 
age,  for  convenient  storage  and  retrieval  of 
programs.  BPAM;  ZM 

BPPF;  basic  program  preparation  facility 
program  Basis-Programmerstellungshilfe  s. 

f.;  S/1 

bps;  bit/s;  bits  per  second;  DEF.  In  serial 
transmission,  the  instantaneous  bit  speed  with 
which  a  device  or  channel  transmits  a  charac¬ 
ter.  bit/s;  DEF.  Maßeinheit  für  die  Übertra- 
gungsgeschwindigkeit.;  Die  Übertragungsge¬ 
schwindigkeit  gibt  die  Anzahl  der  je  Zeitein¬ 
heit  übertragenen  Binärentscheidungen  an. 
Sie  ist  von  der  Schrittgeschwindigkeit  und 
der  Anzahl  der  festgelegten  Signalzustände 
abhängig.  Bei  binärer  Übertragung  ist  die 
Schrittgeschwindigkeit  (Baud)  gleich  der 
Übertragungsgeschwindigkeit  (bit/s).;  DV, 
DFV 

br;  branch  v/i  (operation  code)  verzweigen 
v/i;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS,  APL 
brace  s.  1.  geschweifte  Klammer;  CO  -  2.  Band 
s.  n.;  TA  -  3.  Strebe  s.  f. ;  Stütze  s.  f. ;  TA 
bracket  s.  1.  Klammer  s.  f.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable);  AL  -  2.  eckige  Klammer;  CO, 
AL  -  3.  Stütze  s.  f.;  Träger  s.  m. ;  TA  -  4.  Pro¬ 
duktionsstufen  s.  pl. ;  Stufe  s.  f. ;  Klasse  s.  f. ; 
Kategorie  s.  f.;  TV  -  5.  Konsole  s.  f. ;  TV  -  6.;  , 
DEF.  In  VT  AM,  an  exchange  of  one  or  more 
messages  between  an  application  program  and 
a  logical  unit  that  accomplishes  some  task  de¬ 
fined  by  the  user  as  uninterruptable.  Klam¬ 
merbereich  s.  m.;  VTAM 
bracket  communication;  DEF.  In  VTAM,  a 
method  of  communication  in  which  a  node 
does  not  begin  a  new  bracket  until  the  current 
bracket  has  been  completed.  Kommunikation 
mit  Klammern;  VTAM 
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bracket,  begin  *  Startklammer  s.  f. ;  VTAM 
bracket,  closing  *  eckige  Klammer  zu;  DV 
bracket,  continue  *  Fortsetzungsklammer  s. 

f. ;  VTAM 

bracket,  end  *  Endklammer  s.  f. ;  VTAM 
bracket,  opening  *  eckige  Klammer  auf;  DV 
bracket,  ribbon  cartridge  mounting  *  Kas¬ 
settenhalterung  s.  f.  (IBM  5496);  KL 
bracket,  statement  *  Anweisungsklammer  s. 
f.;  AL 

bracket,  subscript  *  Indexklammer  s.  f.;  AL 

braid  s.  Zopf  s.  m.;  TA 

brake,  paper  *  Papierbremse  s.  f. ;  HA 

branch  s.  1.;  DEF.  A  set  of  instructions  that  are 
executed  between  two  successive  branch  in¬ 
structions.;  ANSI  Programmzweig  s.  m.;  DV  - 
2.;  DEF.  A  transfer  of  program-execution  con¬ 
trol  out  of  the  normal  sequence  of  operations. 
Verzweigung  s.  f. ;  B/3  -  3.  Verzweigung  s.  f. ; 
DEF.  Eine  Stelle  im  Programmablauf  plan,  an 
der  im  Programmablauf  einer  und  nur  einer 
von  mehreren  möglichen  Zweigen  eingeschla¬ 
gen  wird. 

Die  Benennung  wird  bei  der  Beschreibung  des 
Programmablaufes  auch  für  den  Vorgang  des 
Verzweigens,  d.  h.  die  Auswahl  eines  der  mög¬ 
lichen  Zweige,  benutzt.;  DIN  44300;  PST 
br  4.  (operation  code)  verzweigen  v/i;  (Opera¬ 
tionsschlüssel);  CW/ITS,  APL 
branch  address  Verzweigungsadresse  s.  f. ; 
DV 

branch  code;  BRCDE  Niederlassungsnum¬ 
mer  s.  f. ;  Niederlassungsschlüssel  s.  m. ;  CP 
branch  exchange,  private  *;  PBX;  DEF.  A 

manual  exchange  connected  to  the  public  tele¬ 
phone  network  on  the  user’s  premises  and  op¬ 
erated  by  an  attendant  supplied  by  the  user. 

private  Vermittlungsanlage;  DFV 
branch  exchange,  private  automatic  *; 

PABX;  DEF.  A  private  automatic  telephone 
exchange  that  provides  for  the  transmission  of 
calls  to  and  from  the  public  telephone  net¬ 
work.  Nebenstellenanlage  s.  f. ;  DFV 

branch  instruction  1.  Verzweigungsbefehl  s. 
m. ;  DV decision  instruction  2.;  DEF.  An 

instruction  that  effects  the  selection  of  a 
branch  of  program,  for  example,  a  condition¬ 
al  jump  instruction.;  ANSI  Entscheidungsbe¬ 
fehl  s.  m.;  DV 

branch  manager  Geschäftsstellenleiter  s.  m.; 
GS-Leiter  s.  m. ;  A  W 

branch  office  Geschäftsstelle  s.  f. ;  Niederlas¬ 
sung  s.  f. ;  BH 

branch  point;  branchpoint  s.;  DEF.  A  point 
in  a  computer  program  at  which  branching  oc¬ 
curs,  in  particular  the  address  or  the  label  of 
an  instruction.;  ISO;  DEF.  A  place  in  a  rou¬ 
tine  where  a  branch  is  selected.;  ANSI  Ver¬ 
zweigungspunkt  s.  m.;  DV 
branch  table,  interrupt  level  *;  ILBT  Un- 
terbrechungsebenen-Verzweigungstabelle  S.  f. 
(System/7);  PC 

branch-on-condition  instruction  Instruk¬ 
tion  Verzweigen  bei  Bedingung;  AS 


branch,  conditional  *;  DEF.  A  transfer  of 
program  execution  control  out  of  the  normal 
sequence  of  operations  that  results  after  test¬ 
ing  for  specified  conditions  in  GO  TO  and  IF 
statements,  bedingte  Verzweigung;  B/3,  DV 
branch,  unconditional  *;  DEF.  A  direct 
transfer  of  program  execution  control  out  of 
the  normal  sequence  of  operations  as  speci¬ 
fied  by  a  BASIC  GO  TO  statement,  unbe¬ 
dingte  Verzweigung;  B/3,  DV 
branching  selectors  zusätzliche  Selektoren; 
MT.  6405,  ZE.  1460;  MT.  6405,  ZE.  1461; 
MT.  6405,  ZE.  1462;  MT.  6405,  ZE.  1463; 
MT.  6405,  ZE.  1464;  TY 
branching  selectors  and  command  keys 
zusätzliche  Selektoren;  MT.  6420,  ZE.  1471; 
MT.  6420,  ZE.  1472;  MT.  6420,  ZE.  1473; 
MT.  6420,  ZE.  1474;  TY 
branching  statement,  procedure  *  Steue¬ 
rungsanweisung  s.  f. ;  D  V,  BH 
branchpoint  s. ;  branch  point;  DEF.  A  point 
in  a  computer  program  at  which  branching  oc¬ 
curs,  in  particular  the  address  or  the  label  of 
an  instruction.;  ISO;  DEF.  A  place  in  a  rou¬ 
tine  where  a  branch  is  selected.;  ANSI  Ver¬ 
zweigungspunkt  s.  m. ;  DV 
BRCDE;  branch  code  Niederlassungsnum¬ 
mer  s.  f.;  Niederlassungsschlüssel  s.  m.;  CP 
break  s. ;  receive  interruption;  DEF.  The  in¬ 
terruption  of  a  transmission  to  a  terminal  by 
a  higher  priority  transmission  from  the  termi¬ 
nal.  Empfangsunterbrechung  s.  f. ;  DFV 
break  character  Trennzeichen  s.  n.;  Unter¬ 
strich  s.  m.;  PLI 

break  contact  Brechkontakt  s.  m. ;  Öffner  s. 

m.  (Kontakt);  TA 

break  item,  control  *  Gruppenbegriff  s.  m.; 

CO 

break  level,  control  *  Gruppenwechselstufe  s. 

f.;  CO 

break  point;  break-even  point  1.  Aus¬ 
gleichspunkt  s.  m.;  TA  -  2.  Schnittpunkt  s. 

m. ;  TA 

break  time  Brechzeit  eines  Kontaktes;  TA 
break  2741  Sendeunterbrechung  s.  f. ;  MT. 

2702,  ZE.  8055;  MT.  2703,  ZE.  8055;  TY 
break-even  chart  graphische  Darstellung  zur 
Ermittlung  der  Gewinnschwelle;  BH 
break-even  point;  break  point  1.  Aus¬ 
gleichspunkt  s.  m.;  TA  -  2.  Wendepunkt  s.  m. 
(von  Verlust  und  Gewinn);  BH  -  3.  Gewinn¬ 
schwelle  s.  f. ;  TV,  BH 

break-up  value  1.  Abbruchwert  s.  m.;  BH  -  2. 

Zwangsversteigerungserlös  s.  m.;  BH 
break,  control  *  Gruppenwechsel  s.  m.;  CO, 

UR 

break,  intermediate  control  *  Hauptgrup¬ 
penwechsel  s.  m.;  SO 

break,  major  control  *  Übergruppenwechsel 

s.  m.;  SO 

break,  minor  control  *  Untergruppenwechsel 

s.  m.;  SO 

break,  reverse  *;  transmission  interrup¬ 
tion;  DEF.  The  interruption  of  a  transmis- 
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sion  from  a  terminal  by  a  higher  priority 
transmission  to  the  terminal.  Sendeunterbre¬ 
chung  s.  f. ;  DFV 

breakdown  s.  1.  Aufstellung  s.  f.  (z.  B.  Ko¬ 
sten);  DV  -  2.  Ausfall  s.  m. ;  TA  -  3.  elektri¬ 
scher  Durchbruch;  Durchbruch  s.  m.;  DEF. 

Erster  Durchbruch:  Erscheinung,  deren  Be¬ 
ginn  als  Übergang  von  einem  Zustand  hohen 
differentiellen  Widerstandes  zu  einem  Zu¬ 
stand  wesentlich  niedrigeren  differentiellen 
Widerstandes  bei  wachsender  Größe  des  einen 
PN-Übergangs  in  Rückwärtsrichtung  durch¬ 
fließenden  Stromes  (Sperrstromes)  beobachtet 
wird. 

Zweiter  Durchbruch:  Abnahme  der  Spannung 
an  einem  PN-Übergang  auf  einen  kleinen 
Wert  bei  einem  bestimmten  Strom  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  im  Gebiet  des  Lawinendurch¬ 
bruchs.;  DIN  41852;  HLT  -  4.  Aufschlüsse¬ 
lung  s.  f. ;  BH 

breakdown  region  Durchbruchsbereich  s. 

m. ;  DEF.  Bereich  der  Ströme  bzw.  Spannun¬ 
gen,  in  dem  der  Effekt  des  Zenerdurchbruchs 
oder  des  Lawinendurchbruchs  auf  tritt.;  DIN 
41781,  41853;  GDL,  HD 
breakdown  voltage  1.  Durchbruchsspan¬ 
nung  s.  f.;  DEF.  Spannung  im  Durchbruchs- 
bereich;  bei  Angaben  in  Datenblättern  ge¬ 
wöhnlich  die  Spannung  in  Rückwärtsrichtung, 
bei  der  der  Strom  einen  bestimmten  Wert 
überschreitet.;  DIN  41781;  GDL,  SL  -  2. 
Durchbruchspannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung, 
bei  welcher  der  einen  PN-Übergang  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  durchfließende  Strom  einen  be¬ 
stimmten  Wert  überschreitet.;  DIN  41855; 
HAB  -  3.  Durchbruchspannung  s.  f.;  DEF. 
Spannung  in  Rückwärtsrichtung,  bei  der  der 
Strom  einen  bestimmten  Wert  überschreitet.; 
DIN  41853;  HD  -  4.  Durchbruchspannung  s. 
f.;  DEF.  Spannung,  bei  der  der  einen  PN- 
Übergang  in  Rückwärtsrichtung  durchfließen¬ 
de  Strom  (Sperrstrom)  einen  bestimmten  Wert 
überschreitet.;  DIN  41852;  HLT 
breakdown  voltage,  reverse  *  (of  a  reverse 
blocking  thyristor)  Durchbruchspannung  s.  f. ; 
(bei  einem  rückwärts  sperrenden  Thyristor); 
DEF.  In  Rückwärtsrichtung  die  Sperrspan¬ 
nung,  bei  der  der  Sperrstrom  größer  wird  als 
ein  bestimmter  Wert.;  DIN  41786;  TH 
breakdown,  avalanche  *  Lawinendurch¬ 
bruch  s.  m.;  DEF.  Durchbruch,  der  durch  Trä¬ 
gervervielfachung  in  einem  Halbleiter  unter 
der  Wirkung  eines  starken  elektrischen  Feldes 
verursacht  wird.;  DIN  41852;  HLT 
breakdown,  thermal  *  thermische  Instabili¬ 
tät;  thermischer  Durchbruch;  DEF.  Unbe¬ 
grenztes  Anwachsen  der  inneren  Ersatztempe¬ 
ratur  bzw.  der  Sperrschichttemperatur  infolge 
Abhängigkeit  der  Verlustleistung  von  der 
Temperatur.;  DIN  41862;  HL 
breakdown,  Zener  *  Zenerdurchbruch  s.  m. ; 
DEF.  Elektrischer  Durchbruch,  der  durch  den 
Übergang  von  Elektronen  aus  dem  Valenz¬ 
band  in  das  Leitungsband  als  Folge  des  Tun¬ 


neleffektes  bei  starken  elektrischen  Feldern 
entsteht.;  DIN  41852;  HLT 

breakover  current  Kippstrom  s.  m.;  DEF. 

Hauptstrom  beim  Kippunkt.;  DIN 41786;  TH 
breakover  point  Kippunkt  s.  m.;  DEF.  Punkt 
der  Hauptkennlinie  in  Schaltrichtung,  an  dem 
der  differentielle  Widerstand  gleich  Null  ist, 
und  an  dem  die  Hauptspannung  einen 
Höchstwert  erreicht.;  DIN  41786;  TH 
breakover  voltage  Kippspannung  s.  f.;  DEF. 
Hauptspannung  beim  Kippunkt.;  DIN  41786; 
TH 

breakpoint  s. ;  DEF.  A  place  in  a  computer  pro¬ 
gram,  usually  specified  by  an  instruction, 
where  its  execution  may  be  interrupted  by  ex¬ 
ternal  intervention  or  by  a  monitor  program.; 

ISO  bedingter  Stop;  bedingter  Programm¬ 
stop;  DV 

breakpoint  instruction  Stopbefehl  s.  m.;  DV 
bridge  circuit  Brückenschaltung  s.  f.;  TV 
Briggs'  logarithm;  Briggsian  logarithm 

dekadischer  Logarithmus;  Briggscher  Log¬ 
arithmus;  MA 

Briggsian  logarithm;  Briggs'  logarithm 

dekadischer  Logarithmus;  Briggscher  Log¬ 
arithmus;  MA 

brightness  s.  Helligkeit  s.  f.;  DH 
brightness  control  Helligkeitseinstellung  s. 

f.;  DH 

broadband  s.;  wideband  s.;  DEF.  A  commu¬ 
nication  channel  having  a  bandwidth  greater 
than  a  voice-grade  channel,  and  therefore  ca¬ 
pable  of  higher-speed  data  transmission. 
Breitband  s.  n.;  DFV,  DÜ 
broadband  line;  wideband  line  Breitband¬ 
leitung  s.  f.;  DFV,  DÜ 

broadcast  addressing  allgemeine  Adressie¬ 
rung;  DFV 

broadcast  mode  Betriebsart  “  Sendung  an  al¬ 
le  “;  Nachrichtenverbreitungsmodus  s.  m.; 

DFV,  BA 

broadcasting  s. ;  DEF.  The  simultaneous  disse¬ 
mination  of  information  to  a  number  of  sta¬ 
tions.  Nachrichtenverbreitung  s.  f. ;  DFV,  ÜS 
brokerage  s.  Maklergeschäft  s.  n .;  AW 
browsing  s.  1.  Suchen  s.  n.  (mit  unvollständi¬ 
gem  Schlüssel);  DV,  CICS  -  2.  (of  a  data  set) 
Suchlauf  s.  m. ;  (durch  eine  Datei);  CICS/VS 
brush  s.  Abfühlbürste  s.  f. ;  HA 
brush  strand  Bürstendraht  s.  m. ;  TA 
brush,  comparing  *  Vergleicherbürste  s.  f.; 
UR 

brush,  control  *  Steuerbürste  s.  f. ;  UR 
brush,  emitter  *  Kontaktbürste  s.  f.  (im  Im¬ 
pulsgeber);  UR 

brush,  heel  of  reading  *  kurzes  Ende  einer 
Abfühlbürste;  TA 

brush,  primary  *  Erstkartenbürste  s.  f.  (Mi¬ 
scher);  UR 

brush,  reading  *  Abfühlbürste  s.  f. ;  UR 
brushes,  X-control  *  X-Steuerbürsten  s.  pl. ; 

UR 

BS;  backspace  s.  Rückwärtsschritt  s.  m. ; 

DIN  66003;  CT 
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BSAM;  basic  sequential  access  method; 

DEF.  An  access  method  for  storing  or  retriev¬ 
ing  data  blocks  in  a  continuous  sequence,  us¬ 
ing  either  a  sequential  access  or  a  direct  access 
device.  BSAM;  ZM 

BSC;  binary  synchronous  communica¬ 
tions  1.  binär-synchrone  Übertragungssteue¬ 
rung;  DFV,  ÜS  binary  synchronous 
communications  2.  BSC-Dateniibertra- 
gung  s.  f. ;  KL 

BSC  multipoint  Mehrpunktverbindung  BSC- 

Modus;  MT.  3771,  ZE.  1462;  MT.  3773,  ZE. 
1462;  MT.  3774,  ZE.  1462;  MT.  3775,  ZE. 
1462;  MT.  3777,  ZE.  1462;  TY 

BSC  programming  BSC-Programmierung  s. 

f.;  KL 

BSC  single  line  control  No.  2074,  remote 
I  PL  is  *  entfernte  IPL-Quelle  ist  BSC-Steue- 
rung  für  eine  Leitung  No.  2074;  MT.  4953, 
ZE.  9154;  MT.  4955,  ZE.  9154;  MT.  4959,  ZE. 
9154;  TY 

BSC  single/HS  line  control  No.  2075,  re¬ 
mote  I  PL  is  *  entfernte  IPL-Quelle  ist  BSC- 
48000  bit/s  Steuerung  für  eine  Leitung  No. 
2075;  MT.  4953,  ZE.  9155;  MT.  4955,  ZE. 
9155;  MT.  4959,  ZE.  9155;  TY 
BSC  V35/high  speed  DDN  cable  Kabel  für 
BSC-48000  bit/s  -  V.  35;  MT.  4953,  ZE.  2060; 
MT.  4955,  ZE.  2060;  MT.  4959,  ZE.  2060;  TY 
BSC-high  speed  cable  Kabel  für  BSC-48000 
bit/s;  MT.  4953,  ZE.  2058;  MT.  4955,  ZE. 
2058;  MT.  4959,  ZE.  2058;  TY 
BSC,  point-to-point  *  Punkt-zu-Punkt-Ver- 
bindung  BSC-Modus;  MT.  3771,  ZE.  1461; 
MT.  3773,  ZE.  1461;  MT.  3774,  ZE.  1461; 
MT.  3775,  ZE.  1461;  MT.  3776,  ZE.  1461; 
MT.  3777,  ZE.  1461;  TT 
BSCA;  binary  synchronous  communica¬ 
tions  adapter  BSC-Anschluß  s.  m.;  MT. 
2020,  Mod.  2,  ZE.  2720;  MT.  2020,  Mod.  4, 
ZE.  2720;  MT.  2020,  Mod.  5,  ZE.  2074;  MT. 
5320,  ZE.  2074;  MT.  5406,  ZE.  2074;  TY 
BSCA  setup  error  BSCA-Eröffnungsfehler  s. 
m.;  DFV 

BTAM;  basic  telecommunications  ac¬ 
cess  method;  DEF.  An  access  method  that 
permits  read/write  communications  with  re¬ 
mote  devices.  BTAM-Zugriffsmethode  s.  f. ; 
Basis-DFV-Zugriffsmethode  s.  f. ;  DFV,  ZM 
BTU;  basic  transmission  unit  1.  Basisüber¬ 
tragungseinheit  s.  f. ;  HA  -;  basic  transmis¬ 
sion  unit  2.;  DEF.  In  the  network  control 
program,  the  unit  of  exchange  between  the 
host  processor  and  the  communication  con¬ 
troller.  It  consists  of  control  information  and 
may  also  include  data.  The  control  informa¬ 
tion  consists  of  a  basic  transmission  header 
(BTH)  and  a  basic  device  unit  (BDU).  All  da¬ 
ta  transferred  between  the  CPU  and  the  3705 
communication  controller  is  preceded  by  a 
BTU.;  DEF.  In  SNA,  the  unit  of  data  and 
control  information  passed  between  path  con¬ 
trol  components.  The  BTU  can  consist  of  one 
or  more  path  information  units  (PIUs),  de¬ 


pending  on  whether  blocking  is  done  by  the 
path  control  that  builds  the  BTU.  Übertra¬ 
gungseinheit  s.  f. ;  DFV 

bubble  v/i/t  perlen  v/i  (von  Gas  durch  eine 
Flüssigkeit);  SL 

bucket,  common  error  *  allgemeiner  Fehler- 

sammelbereich;  C1CS 

buckle  feed  Zuführung  mit  Kartenwölbung; 

TA 

budget  s.  1.  Planungsabteilung  s.  f. ;  BH  -  2. 
Plan  s.  m.;  BH  -  3.  Budget  s.  n.;  TV,  BH 

budget  and  management  department  Fi¬ 
nanzplanung  und  Analyse;  TV,  BH 
budget  estimate  Haushaltsvoranschlag  s.  m. ; 

TV,  BH 

budget  request  Budget-Soll  s.  n.;  Budgetan¬ 
forderung  s.  f. ;  TV,  BH 
budget  variance;  budget  variation  Budget¬ 
abweichung  s.  f. ;  TV,  BH 
budget  variation;  budget  variance  Budget¬ 
abweichung  s.  f. ;  TV,  BH 
budget,  cash  *  Finnahmenplan  und  Ausga¬ 
benplan;  TV,  BH 

budget,  expense  *  Gemeinkostenbudget  s.  n.; 

BH 

budget,  financial  *  kurzfristiger  Finanzplan; 

BH 

budget,  fixed  *  starres  Budget  (volumenab¬ 
hängig);  TV,  BH 

budget,  flexible  *;  variable  budget  flexi¬ 
bles  Budget  (an  das  jeweilige  Volumen  anpas¬ 
sungsfähig);  BH 

budget,  indirect  cost  *  Gemeinkostenbudget 

s.  n.;  BH 

budget,  manpower  *  Personalbudget  s.  n.; 

TV,  BH 

budget,  master  *  Gesamtbudget  s.  n.;  BH 
budget,  material  *  Materialbudget  s.  n. ;  BH 
budget,  moving  *  veränderliches  Budget;  BH 
budget,  over  *  Budgetüberschreitung  s.  f. ; 

TV,  BH 

budget,  over-all  *  Gesamtbudget  s.  n.;  BH 
budget,  production  *  Produktionsplan  s.  m. ; 

BH 

budget,  purchase  *  Einkaufsbudget  s.  n.;  BH 
budget,  sliding  *  veränderliches  Budget;  BH 
budget,  tentative  *  vorläufiges  Budget;  BH 
budget,  under  *  Budgetunterschreitung  s.  f.; 

BH 

budget,  variable  *;  flexible  budget  flexi¬ 
bles  Budget  (an  das  jeweilige  Volumen  anpas¬ 
sungsfähig);  BH 

budgetary  accounting  Vorschaurechnung  s. 

f. ;  Planungsrechnung  s.  f. ;  TV,  BH 

budgetary  control  Budgetkontrolle  s.  f. ;  Fi¬ 
nanzkontrolle  s.  f. ;  TV,  BH 
budgeting,  capital  *  Kapitalbedarfsberech¬ 
nung  s.  f. ;  TV,  BH 

buffer  s.  1.;  DEF.  A  routine  or  storage  used  to 
compensate  for  a  difference  in  rate  of  flow  of 
data,  or  time  of  occurrence  of  events,  when 
transferring  data  from  one  device  to  another.; 

ANSI  Zwischenspeicher  s.  m.;  DV buffer 
storage;  temporary  store  2.;  DEF.  An 


buffer  allocation 
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isolating  circuit  used  to  prevent  a  driven  cir¬ 
cuit  from  influencing  the  driving  circuit.; 
ANSI;  DEF.  Capability  of  a  machine  to 
store,  temporarily  a  limited  amount  of  infor¬ 
mation.;  ISO  2382  Puffer  s.  m.;  HA,  TV,  CO 
-  3.  eingebauter  Speicher;  MT.  2250,  Mod.  1, 
ZE.  1498;  MT.  2250,  Mod.  1,  ZE.  1499;  TY  - 
4.  Puffer  s.  m. ;  DEF.  Ein  Speicher,  der  Daten 
vorübergehend  aufnimmt,  die  von  einer  Funk¬ 
tionseinheit  zu  einer  anderen  übertragen  wer¬ 
den.;  DIN  44300;  SP 

buffer  allocation  Pufferzuordnung  s.  f.;  DV, 

DFV 

buffer  allocation,  dynamic  *;  dynamic 
buffering;  DEF.  Allocating  storage  for  buff¬ 
ers  as  they  are  needed  for  incoming  data  dur¬ 
ing  program  execution,  dynamische  Pufferzu¬ 
ordnung;  DV,  DFV 

buffer  allocation,  static  *;  static  buffer¬ 
ing  1.;  DEF.  Assigning  a  buffer  to  a  job,  pro¬ 
gram,  or  routing  at  the  beginning  of  execu¬ 
tion,  rather  than  at  the  time  it  is  needed,  stati¬ 
sche  Pufferzuordnung;  DV  static  buffer¬ 
ing  2.;  DEF.  In  data  communication,  assign¬ 
ing  to  a  line,  before  transmission  over  that 
line,  all  of  the  buffers  to  contain  the  trans¬ 
mitted  data.  Once  transmission  has  started, 
no  more  buffers  are  available  to  handle  the 
data  involved  in  the  transmission,  statische 
Pufferzuordnung;  DFV 
buffer  as  multiplier  verkürzte  Multiplikati¬ 
on;  MT.  0630,  ZE.  1503;  MT.  0631,  ZE.  1503; 
MT.  0634,  ZE.  1503;  MT.  0635,  ZE.  1503; 
MT.  0636,  ZE.  1503;  MT.  0637,  ZE.  1503; 
MT.  0638,  ZE.  1503;  TY 
buffer  control,  preformat  *  Vorformat-Puf- 
fersteuerung  s.  f. ;  OS /VS 
buffer  deallocation  Pufferfreigabe  s.  f. ; 
DFV,  ZM 

buffer  expansion  1.  Puffererweiterung  s.  f. ; 

MT.  2740,  ZE.  1495;  MT.  2740,  ZE.  1496; 
MT.  2772,  ZE.  1490;  MT.  3067,  Mod.  001,  ZE. 
1432;  MT.  3067,  Mod.  002,  ZE.  1435;  MT. 
3165,  ZE.  1432;  MT.  3168,  ZE.  1435;  MT. 
3735,  ZE.  1450;  TY  -  2.  Puffererweiterung  s.  f. 
(auf  512  Bytes);  MT.  2772,  ZE.  1491;  TY 
buffer  limit  Puffergrenzwert  s.  m.;  Pufferbe¬ 
grenzung  s.  f. ;  VTAM 

buffer  module,  forms  control  *;  DEF.  A 

program  module  created  in  SYS1  .IMAGELIB 
and  loaded  into  the  forms  control  buffer 
when  specified  with  the  FCB  keyword.  For- 
mularsteuerungspuffermodul  s.  m.  (3800); 
SIV 

buffer  overrun  Pufferüberlauf  s.  m.;  DFV, 
ZM 

buffer  pool;  DEF.  An  area  of  storage  in  which 
all  buffers  of  a  program  are  kept.;  DEF.  Un¬ 
der  TCAM,  a  group  of  buffers  having  the 
same  size.  A  buffer  poo!  is  established  at  ini¬ 
tialization  time  in  the  message  control  pro¬ 
gram;  the  buffers  are  built  in  extents  chained 
together.  Puffer-Pool  s.  m.;  Puffervorrat  s. 
m.;  VTAM 


buffer  prefix;  DEF.  A  control  information  ar¬ 
ea  within  each  buffer.  A  user  must  allow 
space  for  the  buffer  prefix  when  specifying 
buffer  size.  Puffervorsatz  s.  m.;  Pufferpräfix 
s.  n.;  DV,  DFV 

buffer  receive  Pufferempfang  s.  m.;  MT. 

2740,  ZE.  1499;  TY 

buffer  register-double  13-bit  Analogausga- 

be-Doppel-Pufferregister  s.  n.;  MT.  1856,  ZE. 
1508;  TY 

buffer  register-single  13-bit  Analogausga- 

be-Pufferregister  s.  n.;  MT.  1856,  ZE.  1507; 
TY 

buffer  register,  analog  output  *  Analogaus- 

gabe-Pufferregister  s.  n.;  PC 
buffer  segment  (IBM  System/ 360)  Puffer- 

segment  s.  n. ;  OS 

buffer  start  parameter  Puffer-Startparame- 

ter  s.  m. ;  VTAM 

buffer  storage;  buffer  s.;  temporary 
store;  DEF.  An  isolating  circuit  used  to  pre¬ 
vent  a  driven  circuit  from  influencing  the  driv¬ 
ing  circuit.;  ANSI;  DEF.  Capability  of  a  ma¬ 
chine  to  store,  temporarily  a  limited  amount 
of  information.;  ISO  2382  Puffer  s.  m.;  HA, 
TV,  CO 

buffer  storage,  high  speed  *;  high  speed 
buffer  Hochgeschwindigkeitspuffer  s.  m.; 
Hochgeschwindigkeits-Pufferspeicher  s.  m.; 

DV 

buffer  storage,  page  *  Seitenspeicher  s.  m. ; 

SP 

buffer  store;  buffer-storage;  DEF.  A  stor¬ 
age  device  that  is  used  to  compensate  for  dif¬ 
ferences  in  the  rate  of  flow  of  data  between 
components  of  an  automatic  data  processing 
system,  or  for  the  time  of  occurrence  of  events 
in  the  components.;  ISO  Pufferspeicher  s.  m.; 
HA 

buffer  unit;  DEF.  Under  TCAM,  a  block  from 
which  TCAM  buffers  are  constructed.  Puffer¬ 
einheit  s.  f. ;  DFV 

buffer  unit  pool;  DEF.  Under  TCAM,  all  of 
the  buffer  units  for  that  system.  Puffervorrat 
s.  m.;  DFV 

buffer  with  edit  1.  Doppelpuffer  s.  m.;  MT. 

3767,  ZE.  1481;  TY  -  2.  Puffererweiterung  s. 
f.;  MT.  3767,  ZE.  1482;  TY 

buffer-internal  speeds,  print-*  Schreibpuf¬ 
fer  s.  m.;  MT.  6420,  ZE.  5335;  TY 
buffer-pool,  data  base  *  Datenbank-Puffer- 

bereich  s.  m. ;  I  MS/VS 

buffer-storage;  buffer  store;  DEF.  A  stor¬ 
age  device  that  is  used  to  compensate  for  dif¬ 
ferences  in  the  rate  of  flow  of  data  between 
components  of  an  automatic  data  processing 
system,  or  for  the  time  of  occurrence  of  events 
in  the  components.;  ISO  Pufferspeicher  s.  m.; 
HA 

buffer,  console  data  *  Konsoldatenpuffer  s. 

m.;  S/1 

buffer,  control  block  *  Steuerblockpuffer  s. 

m.;  I  MS/ VS 
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buffer,  current  record  *  Eingabespeicher  s. 

m.  (IBM  3741);  SP 

buffer,  data  base  *  Datenbankpuffer  s.  m.; 

IMS/ VS 

buffer,  delay  line  *  Verzögerungsspeicher  s. 

m.;  HA 

buffer,  expanded  core  *  Erweiterung  Puffer¬ 
speicher;  MT.  7711,  ZE.  3821 ;  MT.  7711,  ZE. 
3822;  MT.  7711,  ZE.  3823;  MT.  7711,  ZE. 
3824;  TY 

buffer,  extended  print  *  Druckpuffererweite- 
rung  s.  f.;  MT.  3287,  ZE.  3880;  TY 

buffer,  forms  control  *  (3800);  DEF.  A  buff¬ 
er  that  is  used  to  store  vertical  formatting  in¬ 
formation  for  printing,  each  position  corre¬ 
sponding  to  a  line  on  the  form;  the  FCB  is 
part  of  the  3811  Printer  Control  Unit,  which 
serves  as  an  interface  between  the  system  and 
a  3211  Printer.  Formularsteuerungspuffer  s. 
m. ;  DV,  SW,  HA 

buffer,  hardware  *  Hardware-Puffer  s.  m.; 

Festspeicher  s.  m.;  DV 
buffer,  headed  *  Vorsatzpuffer  s.  m.;DF 
buffer,  high  speed  *;  high  speed  buffer 
storage  Hochgeschwindigkeitspuffer  s.  m.; 
Hochgeschwindigkeits-Pufferspeicher  s.  m.; 
DV 

buffer,  hold  *  Haltespeicher  s.  m.;  SP 
buffer,  impedance  *  Impedanzwandler  s.  m.; 

PC 

buffer,  input  *  Eingabepuffer  s.  m.;  HA 
buffer,  previous  record  *  Schiebespeicher  s. 

m. ;  SP 

buffer,  print  *  Druckpuffer  s.  m.;  HA 
buffer,  translation  lookaside  *;  TLB;  DEF. 

A  buffer  that  holds  pairs  of  page  num¬ 
bers/frame  numbers  that  have  recently  been 
assigned  to  each  other.  Adreßumsetzpuffer  s. 
m. ;  DEF.  Ein  Puffer  zur  Aufnahme  von  Paa¬ 
ren  zugeordneter  Seiten-  und  Rahmennum¬ 
mern. 

Anmerkung:  Für  den  Adreßumsetzpuffer  wer¬ 
den  zur  Beschleunigung  des  Adreßumsetzvor- 
gangs  im  IBM  System/370  verschiedene  Asso¬ 
ziativspeichertechniken  verwendet.;  SP,  VS 

buffer,  word  *  1.  Wortpuffer  s.  m.;  DV  -  2. 
Kanal-Wortpuffer  s.  m.;  MT.  3145,  ZE.  8810; 
TY 

buffer,  workload  *  Reserve  der  Arbeitsbela¬ 
stung;  BH 

buffered  receive  Pufferempfang  s.  m.;  DFV 
buffered  terminal  gepufferte  Datenstation; 

DFV,  ZM 

buffered  terminal,  programmable  *  pro¬ 
grammierbare  Datenstation;  MT.  3735;  TY 

buffering  facility,  message  *;  DEF.  Facility 
which  allows  messages  to  overflow  and  back¬ 
up  into  a  disk  data  set;  the  messages  are  writ¬ 
ten  as  the  I/O  queue  empties,  gepufferte 
Nachrichtenverwaltung;  S/1 
buffering,  data  base  *  Datenbankpufferung 
s.  f.;  I  MS/ VS 

buffering,  dynamic  *  1.  dynamische  Puffe¬ 
rung;  DEF.  Eine  Eingabeoperation  mit  einem 


während  der  Programmausführung  zugeord¬ 
neten  Speicherbereich.;  DV  -;  dynamic 
buffer  allocation  2.;  DEF.  Allocating  stor¬ 
age  for  buffers  as  they  are  needed  for  incom¬ 
ing  data  during  program  execution,  dynami¬ 
sche  Pufferzuordnung;  DV,  DFV 
buffering,  exchange  *  (IBM  System/360); 
DEF.  A  technique  using  data  chaining  to 
avoid  moving  data  in  main  storage,  in  which 
control  of  buffer  segments  and  user  program 
work  areas  is  passed  between  data  manage¬ 
ment  and  the  user  program.  Austauschpuffe¬ 
rung  s.  f. ;  OS 

buffering,  static  *;  static  buffer  alloca¬ 
tion  1.;  DEF.  Assigning  a  buffer  to  a  job, 
program,  or  routing  at  the  beginning  of  execu¬ 
tion,  rather  than  at  the  time  it  is  needed,  stati¬ 
sche  Pufferzuordnung;  DV  static  buffer 
allocation  2.;  DEF.  In  data  communication, 
assigning  to  a  line,  before  transmission  over 
that  line,  all  of  the  buffers  to  contain  the 
transmitted  data.  Once  transmission  has 
started,  no  more  buffers  are  available  to  han¬ 
dle  the  data  involved  in  the  transmission,  sta¬ 
tische  Pufferzuordnung;  DFV 
build  v/t  bilden  v/t;  KL 
build,  automatic  system  *  automatisches 
Erstellen  des  Programmsystems;  automati¬ 
sche  Programmsystem-Erstellung;  S/l 
build,  index  *;  DEF  The  automatic  process  of 
creating  an  alternate  index  through  the  use  of 
access  method  services.  Indexerstellung  s.  f. ; 
VS  AM 

building  block  concept  Baukastenprinzip  s. 

n .;  DV 

building  depreciation  Abschreibung  auf  Ge¬ 
bäude;  BH 

buildings  s.  pi.  Gebäude  s.  pi.;  BH 
buildup  inventory  Anstieg  der  Vorräte;  BH 
built-in  check;  automatic  check;  DEF.  A 

check  performed  by  equipment  built  in  specif¬ 
ically  for  checking  purposes.;  ANSI  automati¬ 
sche  Prüfung;  Selbstprüfung  s.  f. ;  DV 
built-in  function;  DEF.  A  function  that  is 
supplied  by  a  language,  eingebaute  Funktion; 
PLI 

built-in  function  reference  Aufruf  einer  ein¬ 
gebauten  Funktion;  PLI 
built-in  function,  ADD  *;  ADD  function; 
ADD  builtin  function  Additionsfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Additionsfunktion;  PLI 
built-in  function,  ADDR  *;  ADDR  func¬ 
tion;  ADDR  builtin  function  Adreßfunk- 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Adreßfunktion;  PLI 
built-in  function,  AFTER  *;  AFTER  func¬ 
tion;  AFTER  builtin  function  Folgenende¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgenendefunk¬ 
tion;  PLI 

built-in  function,  ALLOCATION  *;  ALLO¬ 
CATION  function;  ALLOCATION  built- 
in  function  Zuordnungsanzahlfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Zuordnungsanzahlfunktion;  PLI 
built-in  function,  BEFORE  *;  BEFORE 
function;  BEFORE  builtin  function  Fol- 
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genanfangsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgen¬ 
anfangsfunktion;  PLI 

built-in  function,  BINARY  *;  BINARY 
function;  BINARY  builtin  function 
Dualfunktion  s.  f.;  eingebaute  Dualfunktion; 

PLI 

built-in  function,  BIT  *;  BIT  function;  BIT 
builtin  function  Binärzeichenfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Binärzeichenfunktion;  PLI 
built-in  function,  BOOL  *;  BOOL  func¬ 
tion;  BOOL  builtin  function  boolesche 
Funktion;  eingebaute  boolesche  Funktion; 
PLI 

built-in  function,  CEIL  *;  CEIL  function; 
CEIL  builtin  function  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  eingebaute  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  PLI 

built-in  function,  CHARACTER  *;  CHAR¬ 
ACTER  function;  CHARACTER  builtin 
function  Zeichenfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Zeichenfunktion;  PLI 

built-in  function,  COLLATE  *;  COLLATE 
function;  COLLATE  builtin  function 
Sortierfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Sor¬ 
tierfolgenfunktion;  PLI 
built-in  function,  COMPLEX  *;  COM¬ 
PLEX  function;  COMPLEX  builtin 
function  Komplexfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Komplexfunktion;  PLI 

built-in  function,  CONDITION  *;  CONDI¬ 
TION  function;  CONDITION  builtin 
function  Bedingungsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Bedingungsfunktion;  PLI 
built-in  function,  CONJG  *;  CONJG 
function;  CONJG  builtin  function  Kon- 
jugiert-Komplex-Funktion  s.  f. ;  eingebaute 
Konjugiert-Komplex-Funktion;  PL1 
built-in  function,  COPY  *;  COPY  func¬ 
tion;  COPY  builtin  function  Vervielfa¬ 
chungsfunktion  s.  f.;  eingebaute  Vervielfa¬ 
chungsfunktion;  PLI 

built-in  function,  DATE  *;  DATE  func¬ 
tion;  DATE  builtin  function  Tagesda¬ 
tumsfunktion  s.  f. ;  Datumsfunktion  s.  f. ;  ein¬ 
gebaute  Tagesdatumsfunktion;  eingebaute 
Datumsfunktion;  PLI 

built-in  function,  DECAT  *;  DECAT  func¬ 
tion;  DECAT  builtin  function  Zerlegungs¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Zerlegungsfunk¬ 
tion;  PLI 

built-in  function,  DECIMAL  *;  DECIMAL 
function;  DECIMAL  builtin  function 

Dezimalfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dezimal¬ 
funktion;  PLI 

built-in  function,  DIM  *;  DIM  function; 
DIM  builtin  function  Dimensionsfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Dimensionsfunktion;  PLI 
built-in  function,  DIVIDE  *;  DIVIDE 
function;  DIVIDE  builtin  function  Divi¬ 
sionsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Divisionsfunk¬ 
tion;  PLI 

built-in  function,  DOT  *;  DOT  function; 
DOT  builtin  function  Skalarproduktfunk- 


tion  s.  f. ;  eingebaute  Skalarproduktfunktion; 

PLI 

built-in  function,  EMPTY  *;  EMPTY  func¬ 
tion;  EMPTY  builtin  function  Leerbe¬ 
reichsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Leerbereichs¬ 
funktion;  PLI 

built-in  function,  EVERY  *;  EVERY  func¬ 
tion;  EVERY  builtin  function  logische 
Produktfunktion;  eingebaute  logische  Pro¬ 
duktfunktion;  PLI 

built-in  function,  fixed  *;  fixed  function; 
fixed  builtin  function  Festpunktefunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Festpunktefunktion;  PLI 
built-in  function,  FLOAT  *;  FLOAT  func¬ 
tion;  FLOAT  builtin  function  Gleitpunkt¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Gleitpunktfunk¬ 
tion;  PLI 

built-in  function,  FLOOR  *;  FLOOR  func¬ 
tion;  FLOOR  builtin  function  nächstunte¬ 
re  Ganzzahlfunktion;  Entierfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  nächstuntere  Ganzzahlfunktion; 
eingebaute  Entierfunktion;  PLI 
built-in  function,  HBOUND  *;  HBOUND 
function;  HBOUND  builtin  function 
Obere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Obere- 
Grenze-Funktion;  PLI 

built-in  function,  HIGH  *;  HIGH  function; 
HIGH  builtin  function  Höchstwertfunk- 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Höchstwertfunktion; 

PLI 

built-in  function,  IMAG  *;  IMAG  func¬ 
tion;  I  MAG  builtin  function  Imaginärteil¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Imaginärteilfunk¬ 
tion;  PLI 

built-in  function,  INDEX  *;  INDEX  func¬ 
tion;  INDEX  builtin  function  Indexfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Indexfunktion;  PLI 
built-in  function,  LBOUND  *;  LBOUND 
function;  LBOUND  builtin  function  Un- 
tere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Untere- 
Grenze-Funktion;  PL1 

built-in  function,  LENGTH  *;  LENGTH 
function;  LENGTH  builtin  function  Län¬ 
genfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Längenfunk¬ 
tion;  PLI 

built-in  function,  LINENO  *;  LINENO 
function;  LINENO  builtin  function  Zei- 
lennummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeilen¬ 
nummerfunktion;  PLI 

built-in  function,  LOG  *;  LOG  function; 
LOG  builtin  function  Logarithmusfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Logarithmusfunktion; 

PLI 

built-in  function,  LOGIO  *;  LOGIO  func¬ 
tion;  LOGIO  builtin  function  Zehner- 
Logarithmusfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeh- 
ner-Logarithmusfunktion;  PL1 
built-in  function,  LOG2  *;  LOG2  function; 
LOG2  builtin  function  Zweier-Logarith- 
musfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zweier-Log¬ 
arithmusfunktion;  PLI 

built-in  function,  LOW  *;  LOW  function; 
LOW  builtin  function  Niedrigstwertfunk- 
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tion  s.  f. ;  eingebaute  Niedrigstwertfunktion; 
PL1 

built-in  function,  MAX  *;  MAX  function 

Maximumfunktion  s.  f.;  eingebaute  Maxi¬ 
mumfunktion;  PLI 

built-in  function,  MIN  *;  MIN  function; 
MIN  builtin  function  Minimumfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Minimumfunktion;  PLI 
built-in  function,  MOD  *;  MOD  function; 
MOD  builtin  function  Modulofunktion  s. 
f.;  eingebaute  Modulofunktion;  PL1 
built-in  function,  MULTIPLY  *;  MULTI¬ 
PLY  function;  MULTIPLY  builtin  func¬ 
tion  Multiplikationsfunktion  s.  f. ;  eingebau¬ 
te  Multiplikationsfunktion;  PLI 
built-in  function,  NULL  *;  NULL  function 
Leerzeigerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Leerzei¬ 
gerfunktion;  PLI 

built-in  function,  OFFSET  *;  OFFSET 
function;  OFFSET  builtin  function  Rela- 
tivzeigerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Relativzei¬ 
gerfunktion;  PLI 

built-in  function,  ONCHAR  *;  ONCHAR 
function;  ONCHAR  builtin  function  Zei¬ 
chenfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichen¬ 
fehlerfunktion;  PLI 

built-in  function,  ONCODE  *;  ONCODE 
function;  ONCODE  builtin  function 

Fehlercodefunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fehler¬ 
codefunktion;  PLI 

built-in  function,  ONCOUNT  *;  ON- 
COUNT  function;  ONCOUNT  builtin 
function  Fehleranzahlfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Fehleranzahlfunktion;  PLI 
built-in  function,  ONFIELD  *;  ONFIELD 
function;  ONFIELD  builtin  function  Na¬ 
mensfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Na¬ 
mensfehlerfunktion;  PLI 
built-in  function,  ONFILE  *;  ONFILE 

function;  ONFILE  builtin  function  Da¬ 
teifehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dateifeh- 
1  lerfunktion;  PL1 

built-in  function,  ON  KEY  *;  ON  KEY 

function;  ON  KEY  builtin  function 
Schliisselfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Schlüsselfehlerfunktion;  PLI 
built-in  function,  ONLOC  *;  ONLOC 

function;  ONLOC  builtin  function  Pro- 
zedurbezeichnerfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Prozedurbezeichnerfunktion;  PLI 
built-in  function,  ONSOURCE  *;  ON- 

SOURCE  function;  ONSOURCE  builtin 
function  Quellenfehlerfunktion  s.  f. ;  einge- 
!  baute  Quellenfehlerfunktion;  PLI 
built-in  function,  PAGENO  *;  PAGENO 
function;  PAGENO  builtin  function  Sei- 
tennummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Seiten¬ 
nummerfunktion;  PLI 

j  built-in  function,  POINTER  *;  POINTER 
function;  POINTER  builtin  function  Zei¬ 
gerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeigerfunktioh; 
PL1 

built-in  function,  PRECISION  *;  PRECI¬ 
SION  function;  PRECISION  builtin 


function  Genauigkeitsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Genauigkeitsfunktion;  PLI 
built-in  function,  PROD  *;  PROD  func¬ 
tion;  PROD  builtin  function  Produkt¬ 
funktion  s.  f.;  eingebaute  Produktfunktion; 
PLI 

built-in  function,  REAL  *;  REAL  function; 
REAL  builtin  function  Realteilfunktion  s. 
f.;  eingebaute  Realteilfunktion;  PLI 
built-in  function,  REVERSE  *;  REVERSE 
function;  REVERSE  builtin  function 
Folgenumkehrfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fol¬ 
genumkehrfunktion;  PLI 
built-in  function,  ROUND  *;  ROUND 
function;  ROUND  builtin  function  Run¬ 
dungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Rundungs¬ 
funktion;  PLI 

built-in  function,  SIGN  *;  SIGN  function; 
SIGN  builtin  function  Vorzeichenfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Vorzeichenfunktion;  PLI 
built-in  function,  SORT  *;  SORT  func¬ 
tion;  SORT  builtin  function  Quadratwur¬ 
zelfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Quadratwurzel¬ 
funktion;  PLI 

built-in  function,  STRING  *;  STRING 
function;  STRING  builtin  function  Zei¬ 
chenfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichen¬ 
folgenfunktion;  Folgenfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Folgenfunktion;  PLI 
built-in  function,  SUBSTR  *;  SUBSTR 
function;  SUBSTR  builtin  function  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion;  Teilfolgenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Teilfolgenfunktion;  PLI 
built-in  function,  SUBTRACT  *;  SUB¬ 
TRACT  function;  SUBTRACT  builtin 
function  Subtraktionsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Subtraktionsfunktion;  PLI 
built-in  function,  SUM  *;  SUM  function; 
SUM  builtin  function  Summenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Summenfunktion;  PLI 
built-in  function,  TIME  *;  TIME  function; 
TIME  builtin  function  Tageszeitfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Tageszeitfunktion;  PLI 
built-in  function,  TRANSLATE  *; 
TRANSLATE  function;  TRANSLATE 
builtin  function  Übersetzerfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Übersetzerfunktion;  PLI 
built-in  function,  TRUNC  *;  TRUNC  func¬ 
tion;  TRUNC  builtin  function  Abschnei- 
defunktion  s.  f. ;  eingebaute  Abschneidefunk- 
tion;  PL1 

built-in  function,  UNSPEC  *;  UNSPEC 
function;  UNSPEC  builtin  function  In¬ 
terndarstellungsfunktion  s.  f.;  eingebaute  In¬ 
terndarstellungsfunktion;  PLI 
built-in  function,  VALID  *;  VALID  func¬ 
tion;  VALID  builtin  function  Gültigkeits¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Gültigkeitsfunk¬ 
tion;  PLI 

built-in  function,  VERIFY  *;  VERIFY 
function;  VERIFY  builtin  function  Prüf¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Prüffunktion;  PLI 
builtin  function,  ADD  *;  ADD  function; 


builtin  function,  ADDR 
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ADD  built-in  function  Additionsfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Additionsfunktion;  PLI 
builtin  function,  ADDR  *;  ADDR  func¬ 
tion;  ADDR  built-in  function  Adreßfunk- 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Adreßfunktion;  PLI 
builtin  function,  AFTER  *;  AFTER  func¬ 
tion;  AFTER  built-in  function  Folgenen¬ 
defunktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgenendefunk¬ 
tion;  PLI 

builtin  function,  ALLOCATION  *;  ALLO¬ 
CATION  function;  ALLOCATION  built- 
in  function  Zuordnungsanzahlfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Zuordnungsanzahlfunktion;  PLI 
builtin  function,  BEFORE  *;  BEFORE 
function;  BEFORE  built-in  function  Fol¬ 
genanfangsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgen¬ 
anfangsfunktion;  PLI 

builtin  function,  BINARY  *;  BINARY 
function;  BINARY  built-in  function 

Dualfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dualfunktion; 

PLI 

builtin  function,  BIT  *;  BIT  function;  BIT 
built-in  function  Binärzeichenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Binärzeichenfunktion;  PLI 
builtin  function,  BOOL  *;  BOOL  function; 
BOOL  built-in  function  boolesche  Funk¬ 
tion;  eingebaute  boolesche  Funktion;  PLI 
builtin  function,  CEIL  *;  CEIL  function; 
CEIL  built-in  function  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  eingebaute  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  PLI 

builtin  function,  CHARACTER  *;  CHAR¬ 
ACTER  function;  CHARACTER  built-in 
function  Zeichenfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Zeichenfunktion;  PLI 

builtin  function,  COLLATE  *;  COLLATE 
function;  COLLATE  built-in  function 

Sortierfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Sor¬ 
tierfolgenfunktion;  PLI 

builtin  function,  COMPLEX  *;  COMPLEX 
function;  COMPLEX  built-in  function 

Komplexfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Komplex¬ 
funktion;  PLI 

builtin  function,  CONDITION  *;  CONDI¬ 
TION  function;  CONDITION  built-in 
function  Bedingungsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Bedingungsfunktion;  PLI 
builtin  function,  CONJG  *;  CONJG  func¬ 
tion;  CONJG  built-in  function  Konju- 
giert-Komplex-Funktion  s.  f. ;  eingebaute 
Konjugiert-Komplex-Funktion;  PL1 
builtin  function,  COPY  *;  COPY  function; 
COPY  built-in  function  Vervielfachungs¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Vervielfachungs¬ 
funktion;  PLI 

builtin  function,  DATE  *;  DATE  function; 
DATE  built-in  function  Tagesdatumsfunk- 
tion  s.  f. ;  Datumsfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Tagesdatumsfunktion;  eingebaute  Datums¬ 
funktion;  PLI 

builtin  function,  DECAT  *;  DECAT  func¬ 
tion;  DECAT  built-in  function  Zerle¬ 
gungsfunktion  s.  f.;  eingebaute  Zerlegungs¬ 
funktion;  PLI 


builtin  function,  DECIMAL  *;  DECIMAL 
function;  DECIMAL  built-in  function 

Dezimalfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dezimal¬ 
funktion;  PLI 

builtin  function,  DIM  *;  DIM  function; 
DIM  built-in  function  Dimensionsfunk¬ 
tion  s.  f.;  eingebaute  Dimensionsfunktion; 

PLI 

builtin  function,  DIVIDE  *;  DIVIDE  func¬ 
tion;  DIVIDE  built-in  function  Divisions¬ 
funktion  s.  f.;  eingebaute  Divisionsfunktion; 

PLI 

builtin  function,  DOT  *;  DOT  function; 
DOT  built-in  function  Skalarproduktfunk- 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Skalarproduktfunktion; 

PLI 

builtin  function,  EMPTY  *;  EMPTY  func¬ 
tion;  EMPTY  built-in  function  Leerbe¬ 
reichsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Leerbereichs¬ 
funktion;  PLI 

builtin  function,  EVERY  *;  EVERY  func¬ 
tion;  EVERY  built-in  function  logische 
Produktfunktion;  eingebaute  logische  Pro¬ 
duktfunktion;  PLI 

builtin  function,  fixed  *;  fixed  function; 
fixed  built-in  function  Festpunktefunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Festpunktefunktion;  PLI 
builtin  function,  FLOAT  *;  FLOAT  func¬ 
tion;  FLOAT  built-in  function  Gleit¬ 
punktfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Gleitpunkt¬ 
funktion;  PLI 

builtin  function,  FLOOR  *;  FLOOR  func¬ 
tion;  FLOOR  built-in  function  nächstun¬ 
tere  Ganzzahlfunktion;  Entierfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  nächstuntere  Ganzzahlfunktion; 
eingebaute  Entierfunktion;  PLI 
builtin  function,  HBOUND  *;  HBOUND 
function;  HBOUND  built-in  function 
Obere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Obere- 
Grenze-Funktion;  PLI 

builtin  function,  HIGH  *;  HIGH  function; 
HIGH  built-in  function  Höchstwertfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Höchstwertfunktion; 

PLI 

builtin  function,  IMAG  *;  IMAG  function; 
IMAG  built-in  function  Imaginärteilfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Imaginärteilfunktion; 

PLI 

builtin  function,  INDEX  *;  INDEX  func¬ 
tion;  INDEX  built-in  function  Indexfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Indexfunktion;  PLI 
builtin  function,  LBOUND  *;  LBOUND 
function;  LBOUND  built-in  function 
Untere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Unte- 
re-Grenze-Funktion;  PLI 
builtin  function,  LENGTH  *;  LENGTH 
function;  LENGTH  built-in  function 
Längenfunktion  s.  f.;  eingebaute  Längen¬ 
funktion;  PLI 

builtin  function,  LINENO  *;  LINENO 
function;  LINENO  built-in  function  Zei- 
lennummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeilen¬ 
nummerfunktion;  PLI 

builtin  function,  LOG  *;  LOG  function; 


builtin  function,  LOGIO 
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LOG  built-in  function  Logarithmusfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Logarithmusfunktion; 

PLI 

builtin  function,  LOGIO  *;  LOGIO  func¬ 
tion;  LOGIO  built-in  function  Zehner- 
Logarithmusfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zehner- 
Logarithmusfunktion;  PLI 
builtin  function,  LOG2  *;  LOG2  function; 
LOG2  built-in  function  Zweier-Logarith- 
musfunktion  s.  f.;  eingebaute  Zweier-Log- 
arithmusfunktion;  PL1 

builtin  function,  LOW  *;  LOW  function; 
LOW  built-in  function  Niedrigstwertfunk- 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Niedrigstwertfunktion; 

PL1 

builtin  function,  MIN  *;  MIN  function; 
MIN  built-in  function  Minimumfunktion 
s.  f.;  eingebaute  Minimumfunktion;  PLI 
builtin  function,  MOD  *;  MOD  function; 
MOD  built-in  function  Modulofunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Modulofunktion;  PL1 
builtin  function,  MULTIPLY  *;  MULTI¬ 
PLY  function;  MULTIPLY  built-in  func¬ 
tion  Multiplikationsfunktion  s.  f. ;  eingebau¬ 
te  Multiplikationsfunktion;  PLI 
builtin  function,  OFFSET  *;  OFFSET 
function;  OFFSET  built-in  function  Re- 
lativzeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Relativ¬ 
zeigerfunktion;  PLI 

builtin  function,  ONCHAR  *;  ONCHAR 
function;  ONCHAR  built-in  function 

Zeichenfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zei¬ 
chenfehlerfunktion;  PLI 
builtin  function,  ONCODE  *;  ONCODE 
function;  ONCODE  built-in  function 

Fehlercodefunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fehler¬ 
codefunktion;  PL] 

builtin  function,  ONCOUNT  *;  ON- 
COUNT  function;  ONCOUNT  built-in 
function  Fehleranzahlfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Fehleranzahlfunktion;  PLI 
builtin  function,  ONFIELD  *;  ONFIELD 
function;  ONFIELD  built-in  function 
Namensfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Na¬ 
mensfehlerfunktion;  PLI 
builtin  function,  ONFILE  *;  ONFILE  func¬ 
tion;  ONFILE  built-in  function  Dateifeh¬ 
lerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dateifehlerfunk¬ 
tion;  PLI 

builtin  function,  ONKEY  *;  ONKEY  func¬ 
tion;  ON  KEY  built-in  function  Schlüssel¬ 
fehlerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Schlüsselfeh- 
i  lerfunktion;  PL1 

builtin  function,  ONLOC  *;  ONLOC  func¬ 
tion;  ONLOC  built-in  function  Prozedur- 
bezeichnerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Proze¬ 
durbezeichnerfunktion;  PLI 
builtin  function,  ONSOURCE  *;  ON- 
SOURCE  function;  ONSOURCE  built- 
in  function  Quellenfehlerfunktion  s.  f. ;  ein¬ 
gebaute  Quellenfehlerfunktion;  PLI 
builtin  function,  PAGENO  *;  PAGENO 
function;  PAGENO  built-in  function 


Seitennummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Sei¬ 
tennummerfunktion;  PLI 
builtin  function,  POINTER  *;  POINTER 
function;  POINTER  built-in  function 

Zeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeigerfunk¬ 
tion;  PLI 

builtin  function,  PRECISION  *;  PRECI¬ 
SION  function;  PRECISION  built-in 
function  Genauigkeitsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Genauigkeitsfunktion;  PLI 
builtin  function,  PROD  *;  PROD  func¬ 
tion;  PROD  built-in  function  Produkt¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Produktfunktion; 
PLI 

builtin  function,  REAL  *;  REAL  function; 
REAL  built-in  function  Realteilfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Realteilfunktion;  PLI 
builtin  function,  REVERSE  *;  REVERSE 
function;  REVERSE  built-in  function 
Folgenumkehrfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fol¬ 
genumkehrfunktion;  PLI 
builtin  function,  ROUND  *;  ROUND 
function;  ROUND  built-in  function 
Rundungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Run¬ 
dungsfunktion;  PLI 

builtin  function,  SIGN  *;  SIGN  function; 
SIGN  built-in  function  Vorzeichenfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Vorzeichenfunktion; 

PLI 

builtin  function,  SORT  *;  SORT  function; 
SORT  built-in  function  Quadratwurzel¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Quadratwurzel¬ 
funktion;  PLI 

builtin  function,  STRING  *;  STRING 
function;  STRING  built-in  function  Zei¬ 
chenfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichen¬ 
folgenfunktion;  Folgenfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Folgenfunktion;  PLI 
builtin  function,  SUBSTR  *;  SUBSTR 
function;  SUBSTR  built-in  function  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion;  Teilfolgenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Teilfolgenfunktion;  PLI 
builtin  function,  SUBTRACT  *;  SUB¬ 
TRACT  function;  SUBTRACT  built-in 
function  Subtraktionsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Subtraktionsfunktion;  PLI 
builtin  function,  SUM  *;  SUM  function; 
SUM  built-in  function  Summenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Summenfunktion;  PLI 
builtin  function,  TIME  *;  TIME  function; 
TIME  built-in  function  Tageszeitfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Tageszeitfunktion;  PLI 
builtin  function,  TRANSLATE  *;  TRANS¬ 
LATE  function;  TRANSLATE  built-in 
function  Übersetzerfunktion  s.  f.;  eingebau¬ 
te  Übersetzerfunktion;  PLI 
builtin  function,  TRUNC  *;  TRUNC  func¬ 
tion;  TRUNC  built-in  function  Abschnei- 
defunktion  s.  f. ;  eingebaute  Abschneidefunk- 
tion;  PLI 

builtin  function,  UNSPEC  *;  UNSPEC 
function;  UNSPEC  built-in  function  In- 
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terndarstellungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  In¬ 
terndarstellungsfunktion;  PLI 
builtin  function,  VALID  *;  VALID  func¬ 
tion;  VALID  built-in  function  Gültig¬ 
keitsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Gültigkeits¬ 
funktion;  PLI 

builtin  function,  VERIFY  *;  VERIFY  func¬ 
tion;  VERIFY  built-in  function  Prüffunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Prüffunktion;  PLI 
bulb  temperature,  wet  *  Feuchtkugeltempe- 
ratur  s.  f. ;  HA 

bulk  s.  Menge  s.  f.;  große  Mengen;  DV 
bulk  modulus  Volumelastizitätsmodul  s.  m. ; 

MA 

bulldog  clip  Büroklammer  s.  f. ;  TV 
bump-storage  nicht  adressierbarer  Hilfsspei¬ 
cher;  HA 

burden  s.;  DEF.  Costs  of  manufacture  or  pro¬ 
duction  not  directly  identifiable  with  a  specif¬ 
ic  product;  factory  overhead,  indirect  costs  or 
apportioned  costs  are  examples.  Handlungs¬ 
kosten  s.  pi. ;  Belastung  s.  f. ;  BH 
burden  absorbed  (applied)  verrechnete  Ge¬ 
meinkosten;  TV,  BH 

burden  absorption  rate;  burden  rate  Ge- 

meinkosten-Verrechnungssatz  s.  m. ;  TV,  BH 
burden  base  Gemeinkosten-Verrechnungs- 
satzbasis  s.  f. ;  BH 

burden  center,  productive  *  Fertigungsko¬ 
stenstelle  s.  f. ;  BH 

burden  department  Kostenstelle  s.  f.;  Ge¬ 
meinkostenbereich  s.  m. ;  TV,  BH 
burden  department,  general  *  allgemeine 

Kostenstelle;  Gemeinkostenstelle  s.  f. ;  TV, 
BH 

burden  overabsorbed  Gemeinkostenüber¬ 
deckung  s.  f. ;  BH 

burden  rate;  burden  absorption  rate  Ge- 

meinkosten-Verrechnungssatz  s.  m. ;  TV,  BH 

burden,  rate,  cost  center  *  Kostensteilen- 
Gemeinkostenzuschlag  s.  m. ;  BH 
burden  rate,  material  cost  *  Materialge¬ 
meinkostenzuschlag  s.  m. ;  BH 
burden  rate,  plant-wide  *  Gemeinkostenzu¬ 
schlag  für  Gesamtbetrieb;  BH 
burden  rate,  prime  cost  *  Gemeinkostenzu¬ 
schlagssatz  auf  Basis  der  Einzelkosten;  BH 
burden  underabsorbed  Gemeinkostenunter¬ 
deckung  s.  f. ;  BH 

burden  unit,  machine  *  Platzkostensatz  s. 

m.;  Maschinenkostensatz  s.  m. ;  BH 
burden  welfare  expense,  unabsorbed  * 
nicht  umgelegte  Sozialkosten;  BH 
burden,  departmental  *;  overhead  s.  Stel¬ 
lengemeinkosten  s.  pi.;  BH 
burden,  unabsorbed  *  nicht  verrechnete  Un¬ 
terdeckung;  BH 

burnishing  tool  Kontaktfeile  s.  f.;  TA 
burr  s.  Grat  s.  m. ;  TA 

burst  s. ;  DEF.  In  data  communication,  a  se¬ 
quence  of  signals  counted  as  one  unit  in  ac¬ 
cordance  with  some  specific  criterion  or  meas¬ 
ure.;  ANSI  plötzliche  Amplitudenanhäufung; 
TA 


burst  error,  single  *  einmaliger  Kettenfehler; 

DV 

burst  mode  1.  Einpunktbetrieb  s.  m.;  HA  -  2.; 

DEF.  A  means  of  transferring  data  as  a  con¬ 
tinuous  block  on  a  channel  to  or  from  a  par¬ 
ticular  I/O  device.  Blockbetrieb  s.  m. ;  Burst- 
modus  s.  m. ;  DEF.  Betriebsart  eines  Kanals, 
bei  der  Daten  blockweise  zwischen  dem 
Hauptspeicher  und  jeweils  einer  peripheren 
Einheit  übertragen  werden.;  BA  -  3.  gekettete 
Übertragung;  S/l 

burst  transmission;  DEF.  A  method  of  oper¬ 
ating  a  data  network  by  interrupting,  at  inter¬ 
vals,  the  transmission  of  data.;  The  method 
enables  communication  between  a  data  ter¬ 
minal  equipment  and  a  data  network  oper¬ 
ating  at  dissimilar  data  signalling  rates.; 
ISO-E  Bitbündelübertragung  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Datenübertragung  mit  periodischen  Unter¬ 
brechungen  bei  der  Serienübergabe  an  der 
Schnittstelle.;  Bei  dieser  Übertragungsart  ar¬ 
beiten  die  Datenendeinrichtungen  gegenüber 
einem  Datennetz  mit  unterschiedlichen 
Übertragungsgeschwindigkeiten. ;  DIN  44302; 
DFV,  DÜ 

burst,  identification  *  Schriftkennung  s.  f.; 

DEF.  Ein  Bandblock  am  Anfang  des  Auf¬ 
zeichnungsbereiches  eines  Magnetbandes,  das 
mit  Richtungstaktschrift  beschrieben  ist,  zur 
Kennzeichnung  dieses  Schreibverfahrens.; 
DIN  66010;  MB1 

burster  s. ;  DEF.  Machine  for  detachment  of 
forms  from  continuous  strips  at  the  tearline 
perforation.  Reißer  s.  m. ;  DEF.  Maschine 
zum  Vereinzeln  von  Endlosvordrucken  in  der 
Querperforation. ;  VG 

burster-trimmer-stacker  Einzelblattablage 

s.  f.;  MT.  3800,  ZE.  1490;  TY 

bursts  of  bytes  geschlossene  Datenketten; 

DV 

bus  s.  1.;  DEF.  One  or  more  conductors  used 
for  transmitting  signals  or  power.;  ANSI 
Übertragungsweg  s.  m.;  HA  -;  bus  bar  2. 
Hauptverbindung  s.  f. ;  Sammelschiene  s.  f. ; 
TA 

bus  bar;  bus  s.  Hauptverbindung  s.  f. ;  Sam- 
melschiene  s.  f. ;  TA 

bus  bar,  high-current  *  Starkstromsammel- 

schiene  s.  f.;  HA 

bus  hub  Kombinationsbuchse  s.  f.;  HA 
bus,  data  *  Datenübertragungsweg  s.  m. 

(Hauptverbindung  zwischen  Prozessor/Spei¬ 
cher  und  E/A-Geräten);  HA,  S/l 

bus,  ground  *  Massesammelschiene  s.  f. ;  TA 
bushing  s.  1.  Buchse  s.  f.;  TA,  TV  -  2.  Lager¬ 
schale  s.  f. ;  TV 

business  accounting  kaufmännisches  Rech¬ 
nen;  DEF.  Maschinelles  Runden,  wobei  der 
letzten  verbleibenden  Dezimalstelle  eine  1  zu¬ 
gezählt  wird,  wenn  die  werthöchste  abge¬ 
schnittene  Stelle  einen  Wert  gleich  oder  größer 
5  hat.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
business  application  Geschäftsanwendung  s. 
f. ;  AW 


business  deduction 
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business  deduction  (expense)  Betriebsausga- 

be  s.  f.;  BH 

business  enterprise,  simulated  *  simulierte 
Geschäftsunternehmung;  AW 
business  environment,  dynamic  *  dynami¬ 
sche  Geschäftslage;  AW 
business  hazard  Unternehmerrisiko  s.  n. ; 
TV,  BH 

business  machine  clock  Taktgeber  s.  m.; 

MT.  3704,  ZE.  4650;  MT.  3705,  ZE.  4650;  TY 
business  machine  clock,  communica¬ 
tions  feature  with  *  DFV-Anschluß  s.  m. 
(mit  Taktgeber);  MT.  3276,  ZE.  6301;  TY 
business  machine  clock,  communica¬ 
tions  feature  without  *  DFV-Anschluß  s. 
m.  (ohne  Taktgeber);  MY.  3276,  ZE.  6302;  TY 
business  machine  clock,  data  link  at¬ 
tachment  with  *  Leitungsanschluß  Daten¬ 
station  mit  Taktgeber  1200  bit/s;  MT.  3791, 
ZE.  3210;  TY 

business  machine  clock,  data  link  at¬ 
tachment  without  *  Leitungsanschluß  Da¬ 
tenstation  ohne  Taktgeber  bis  4800  bit/s; 
MT.  3791,  ZE.  3211;  TY 
business  machine  clock,  SDLC  commu¬ 
nication  feature  without  *  Leitungsan¬ 
schluß  Host  ohne  Taktgeber  bis  9600  bit/s 
(bis  9.600  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6303;  TY 
business  machine  clock,  SDLC  commu¬ 
nication  with  *  Leitungsanschluß  Host  mit 
Taktgeber  (1200  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6301; 
TY 

business  machine  clock,  SDLC  commu¬ 
nication  without  *  Leitungsanschluß  Host 

ohne  Taktgeber  (bis  2400  bit/s);  MT.  3791, 
ZE.  6302;  TY 

business  machine  clocking,  communica¬ 
tion  driver  without  *  Leitungsanschluß  oh¬ 
ne  Taktgeber;  MT.  3277,  ZE.  1481;  TY 
business  machine  clocking,  SDLC  com¬ 
munications  feature  with  *  erweiterte 
SDLC-Übertragungseinrichtung  mit  Taktge¬ 
ber;  MT.  3601,  ZE.  4501;  MT.  3602,  ZE. 
4501;  TY 

business  machine  clocking,  SDLC  com¬ 
munications  feature  without  *  erweiterte 
SDLC-Übertragungseinrichtung  ohne  Takt¬ 
geber;  MT.  3601,  ZE.  4502;  MT.  3602,  ZE. 
4502;  TY 

business  machine  clocking,  with  1200- 
bps  *  Leitungsanschluß  mit  internem  Takt¬ 
geber;  MT.  3771,  ZE.  1482;  MT.  3773,  ZE. 
1482;  MT.  3774,  ZE.  1482;  MT.  3775,  ZE. 
1482;  TY 

business  machine  clocking,  without  *  Lei¬ 
tungsanschluß  ohne  Taktgeber;  MT.  3771, 
ZE.  1481 ;  MT.  3773,  ZE.  1481 ;  MT.  3774,  ZE. 
1481;  MT.  3775,  ZE.  1481;  MT.  3776,  ZE. 
1481;  TY 

business  operation  Geschäftsoperation  s.  f. ; 

AW 

business  processing,  departmental  * 

Rechner  für  Fachabteilungen/Niederlassun¬ 


gen  von  Firmen;  MT.  4953,  ZE.  9015;  MT. 
4955,  ZE.  9015;  TT 

business  service  Dienstleistung  s.  f. ;  AW 
business,  pending  *  Überbrückungsgeschäft 

s.  n. ;  BH 

business,  selling  *  Verkaufsgeschäft  s.  n. ; 

AW 

busy  adj.  in  Arbeit;  HA 
busy  indicator,  channel  *  Anzeiger  ’Kanal  in 
Arbeit’;  DV 

butt  connection  stumpfe  Verbindung;  TA 
button,  activate  *  Startknopf  s.  m.;  DFV 
button,  key-*  Tastenknopf  s.  m.;  TV,  TA 
button,  letter/legal  size  *  DIN  A  4  Langfor¬ 
mattaste;  TV 

button,  locking  type  of  *  Drucktaste  mit 
Rastung;  selbstarretierende  Taste;  HA 
button,  platen  release  *  Walzenstechknopf 

s.  m. ;  TA 

button,  position  selector  release  *  Löseta¬ 
ste  des  akustischen  Positionsfinders;  TV 
button,  push  *  Taste  s.  f. ;  Drucktaste  s.  f. ; 

DFV,  HA 

button,  reset  *  Rückstelltaste  s.  f.;  TV 
buy  amount,  open-to-*  offener  Betrag;  AW 
buy-back  s.  Rückkauf  s.  m.;  BH 
buy,  lease  vs.  *  Miete  oder  Kauf;  BH 
buy,  make  vs.  *  Eigenherstellung  oder  Kauf ; 
BH 

buzzer,  signal  *  Summer  s.  m.;  DFV 
by-name  adj.  gleichnamig  adj.;  PLI 
by-option  s.  Schrittweitenangabe  s.  f.;  PLI 
by-product  s.  1.  Nebenprodukt  s.  n.;  AW,  BH 
-  2.  Kuppelprodukt  s.  n. ;  TV 
bypass  v/t  übergehen  v/t;  DV 
bypass  field,  verify  *  zu  übergehendes  Prüf¬ 
feld;  DH 

bypass,  display-*  Anzeigeunterdrückung  s. 

f.;  IMS/  VS 

byte  s. ;  DEF.  A  binary  character  operated  upon 
as  a  unit  and  usually  shorter  than  a  computer 
word.;  ISO  2 282 /IV  1974-12-15;  DEF.  In 
System/3,  System/360  and  System/370,  a  se¬ 
quence  of  eight  adjacent  binary  digits  that  are 
operated  upon  as  a  unit  and  that  constitute 
the  smallest  addressable  unit  in  the  system. 
Byte  s.  n. ;  DV 

byte  address,  relative  *;  RBA  1.;  DEF.  In 
systems  with  VSAM,  the  displacement  of  a 
data  record  or  a  control  interval  from  the  be¬ 
ginning  of  the  storage  space  allocated  to  the 
data  set  or  file  to  which  it  belongs,  relative 
Byteadresse;  SO,  VS  -;  RBA  2.;  DEF.  The 
displacement  of  a  data  record  or  a  control  in¬ 
terval  from  the  beginning  of  the  data  set  to 
which  it  belongs;  independent  of  the  manner 
in  which  the  data  set  is  stored,  relative  Byte¬ 
adresse;  VSAM 

byte  boundary  Bytegrenze  s.  f. ;  DV 

byte  boundary  alignment  Ausrichtung  auf 

Bytegrenze;  DV 

byte  index;  DEF.  In  IBM  System/370  virtual 
storage  systems  that  part  of  an  address  needed 
to  refer  to  a  byte  in  a  page.  Byteindex  s.  m.; 
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bytes,  slack 


DEF.  Im  IBM  System/370  die  Nummer  eines 
Bytes  in  der  Seite. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  der  Byte¬ 
index  aus  der  virtuellen  in  die  reale  Adresse 
übernommen.;  SO,  VS 

byte  interface,  two  *  erweitertes  Interface; 

MT.  2880,  ZE.  7850;  MT.  2880,  ZE.  7851; 
MT.  3838,  ZE.  7850;  TY 

byte  mode;  multiplex  mode;  byte  multi¬ 
plex  mode  1.;  DEF.  A  means  of  transferring 
records  to  or  from  low-speed  I/O  devices  on 
the  multiplexer  channel,  by  interleaving  bytes 
of  data.  The  multiplexer  channel  sustains  si¬ 
multaneous  I/O  operations  on  several  sub¬ 
channels.  Bytemultiplexbetrieb  s.  m.;  DEF. 
Eine  Betriebsart  des  Bytemultiplexkanals,  bei 
der  Daten  byteweise  verzahnt  zwischen  dem 
Hauptspeicher  und  (mehreren  gleichzeitig  ak¬ 
tiven)  Ein-/ Ausgabeeinheiten  übertragen  wer¬ 
den.;  BA  -  2.  Byte-Modus  s.  m.  (früher  ‘Mul¬ 
tiplex-Modus“);  DV 

byte  multiplex  mode;  byte  mode;  multi¬ 
plex  mode;  DEF.  A  means  of  transferring 
records  to  or  from  low-speed  I/O  devices  on 
the  multiplexer  channel,  by  interleaving  bytes 
of  data.  The  multiplexer  channel  sustains  si¬ 
multaneous  I/O  operations  on  several  sub¬ 
channels.  Bytemultiplexbetrieb  s.  m.;  DEF. 
Eine  Betriebsart  des  Bytemultiplexkanals,  bei 
der  Daten  byteweise  verzahnt  zwischen  dem 
Hauptspeicher  und  (mehreren  gleichzeitig  ak¬ 
tiven)  Ein-/ Ausgabeeinheiten  übertragen  wer¬ 
den.;  BA 

byte  multiplexer  channel,  extended  * 

schneller  Byte-Multiplexkanal;  MT.  3115, 


Mod.  XX2,  ZE.  5249;  TY 

byte  multiplexer  channel,  second  *  2.  Mul- 

tiplexkanal;  MT.  3155,  ZE.  4990;  MT.  3158, 
ZE.  4990;  TY 

byte  operation,  VFL  *  (variable  field  length) 
Byte-Operation  s.  f. ;  (für  variable  Feldlänge); 
S/1 

byte-oriented  operand  byte-orientierter 
Operand  (keine  Wortgrenze);  (MB);  DV 
byte,  address  *  Adreßbyte  s.  n. ;  S/7,  PC 
byte,  argument  *  Argumentbyte  s.  n.;  DV 
byte,  cyclic-check  *  Prüfbyte  s.  n.  (CCB- 
Prüfbyte);  DV 

byte,  flag  *  Markierungsbyte  s.  n.;  DV 
byte,  function  *  Funktionsbyte  s.  n.;  DV 
byte,  sense  *  Prüfbyte  s.  n.;  DV 
bytes,  bursts  of  *  geschlossene  Datenketten; 

DV 

bytes,  control  *;  DEF.  Bytes  associated  with 
a  physical  record  that  serve  to  identify  the  rec¬ 
ord  and  indicate  its  length,  blocking  factor, 
etc.  Steuerbytes  s.  pi. ;  DV 
bytes,  program  relocation  *  Programmver¬ 
schiebungsbytes  s.  pi. ;  KL 
bytes,  slack  *;  DEF.  In  COBOL,  bytes  in¬ 
serted  between  data  items  or  records  to  ensure 
correct  alignment  of  some  numeric  items. 
Slack  bytes  contain  no  meaningful  data.  In 
some  cases,  they  are  inserted  by  the  compiler; 
in  others,  it  is  the  responsibility  of  the  pro¬ 
grammer  to  insert  them.  The  ’synchronized’ 
clause  instructs  the  compiler  to  insert  slack 
bytes  when  they  are  needed  for  proper  align¬ 
ment.  Slack  bytes  between  records  are  inserted 
by  the  programmer.  Füllbytes  s.  pi. ;  CO 
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C.A.P.;  customer  access  panel  Kundenan¬ 
schlußleiste  s.  f. ;  MT.  4953,  ZE.  1590;  MT. 
4955,  ZE.  1590;  MT.  4959,  ZE.  1590;  TY 
C-clip  s.  Idealscheibe  s.  f.;  TV 
ca;  correct  answer  (operation  code)  Richtig¬ 
antwort  -  erwartet;  (Operationsschliissel); 
CW/ITS 

CA;  control  area;  DEF.  In  systems  with 
VS  AM,  a  group  of  control  intervals  used  as  a 
unit  for  formatting  a  data  set  before  adding 
records  to  it.  Also,  in  a  key-sequenced  data 
set,  the  set  of  control  intervals  pointed  to  by  a 
sequence-set  index  record;  used  by  VS  AM  for 
distributing  free  space  and  for  placing  a  se¬ 
quence-set  index  record  adjacent  to  its  data. 
Kontrollbereich  s.  m. ;  VS  AM,  VS 
CA-mode;  continue-any  mode;  DEF.  In 
VTAM,  a  state  into  which  a  terminal  is  placed 
that  allows  its  input  to  satisfy  an  input  re¬ 
quest  issued  in  the  any-mode.  While  this  state 
exists,  input  from  the  terminal  can  also  satis¬ 
fy  input  requests  issued  in  the  specific-mode. 
Contrast  with  continue-specific  mode,  fortge¬ 
setzter  Gesamtmodus;  VTAM 
I cable  card;  cable  card  assembly  Kabelkar- 
te  s.  f. ;  SL 

cable  card  assembly;  cable  card  Kabelkar- 

te  s.  f. ;  SL 

cable  card,  printed  wiring  *  Kabelkarte  s.  f. ; 

SL 

cable  distribution  head  Kabelendverschluß 

s.  m.;  TA 

cable  for  summary  punches  verlängertes 

Summenstanzkabel;  MT.  0514,  ZE.  1500; 
MT.  0519,  ZE.  1500;  MT.  0523,  ZE.  1500; 
MT.  0526,  ZE.  1500;  TY 

[ cable  from  customer  access  panel  to 
customer  DPC  adapter  Kabel  von  Kun¬ 
denanschlußleiste  an  Nr.  5430;  MT.  4953, 
ZE.  1594;  MT.  4955,  ZE.  1594;  MT.  4959,  ZE. 
1594;  TY 

cable  from  customer  access  panel  to  in¬ 
tegrated  DI/DO  Kabel  von  Kundenan¬ 
schlußleiste  an  Nr.  1560;  MT.  4953,  ZE. 
1593;  MT.  4955,  ZE.  1593;  MT.  4959,  ZE. 
1593;  TY 

increment,  display  station  attach¬ 
ment  *  Kabelverlängerung  3m  (für  Daten¬ 
sichtgerät);  MT.  4979,  ZE.  5740;  TY 
liable  increment,  printer  attachment  *  1. 

Kabelverlängerung  3  m  (für  Zeilendrucker); 
MT.  4973,  ZE.  5700;  TY  -  2.  Kabelverlänge¬ 
rung  3m  (für  Matrixdrucker);  MT.  4974,  ZE. 
5720;  TY 

sable  reservation,  channel  exit  *  E/A-Ka- 
nal-Ausgangskabel-Reservierung  (Kabel  von 
Prozessor-Modul  zum  I.  E/A-Erweiterungs- 
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modul  Typ  4959,  wenn  kein  Notstrom-Um- 
schaltungsmodul  Typ  4999  benötigt  wird.); 
MT.  4955,  ZE.  9900;  TY 

cable,  asynchronous  local  attachment 
communication  *  (for  No.  1610/2092)  Ka¬ 
bel  für  Start/Stop-Anschluß;  MT.  4953,  ZE. 
2056;  MT.  4955,  ZE.  2056;  MT.  4959,  ZE. 
2056;  TY 

cable,  BSC  V35/high  speed  DDN  *  Kabel 

für  BSC-48000  bit/s  -  V.  35;  MT.  4953,  ZE. 
2060;  MT.  4955,  ZE.  2060;  MT.  4959,  ZE. 
2060;  TY 

cable,  BSC-high  speed  *  Kabel  für  BSC- 
48000  bit/s;  MT.  4953,  ZE.  2058;  MT.  4955, 
ZE.  2058;  MT.  4959,  ZE.  2058;  TY 
cable,  coaxial  *;  DEF.  A  cable  consisting  of 
one  conductor,  usually  a  small  copper  tube  or 
wire,  within  and  insulated  from  another  con¬ 
ductor  of  larger  diameter,  usually  copper  tub¬ 
ing  or  copper  braid.  Koaxialkabel  s.  n.;  PC, 
DFV 

cable,  connector  *  Verbindungskabel  s.  n.; 

HA 

cable,  EIA  dataset  *  (No.  1610/2074/2090/ 
2092/  2094)  Modemkabel  s.  m. ;  MT.  4953, 
ZE.  2057;  MT.  4955,  ZE.  2057;  MT.  4959,  ZE. 
2057;  TY 

cable,  flat  *  Flachkabel  s.  n. ;  S/7,  PC,  SL 
cable,  I/O  channel  *  Kabel  des  Ein-/Ausga- 
bekanals;  S/1 

cable,  interconnecting  *  Verbindungskabel 

s.  n.;  HA 

cable,  main  *  Hauptkabel  s.  n.;  TV 
cable,  teletypewriter  *  (to  No.  7850)  Kabel 
für  Fernschreiber;  (direkt  an  No.  7850);  MT. 
4953,  ZE.  2055;  MT.  4959,  ZE.  2055;  TY 
cable,  teletypewriter  adapter  *  Kabel  für 
Fernschreiber;  MT.  4955,  ZE.  2055;  TY 
cable,  teletypewriter  customer  access 
panel  *  Kabel  von  Kundenanschlußleiste 
zum  Anschluß  eines  Fernschreibers;  MT. 
4953,  ZE.  2059;  MT.  4955,  ZE.  2059;  MT. 
4959,  ZE.  2059;  TY 

cabling  s.  1.  Verdrahtung  s.  f. ;  HA  -  2.  Verka¬ 
belung  s.  f. ;  S/3,  HA 

CAI;  computer  assisted  instruction  CUU; 

computerunterstützter  Unterricht;  CW/ITS 
calculate  v/t  kalkulieren  v/t;  TV 
calculate  during  typing  Rechnen  während 

des  Schreibens;  MT.  0630,  ZE.  1521;  MT. 

0631,  ZE.  1522;  MT.  0634,  ZE.  1521;  MT. 

0635,  ZE.  1522;  MT.  0636,  ZE.  1521;  MT. 

0637,  ZE.  1522;  TY 

calculate  selector  Programmselektor  s.  m. 

(unit  record);  HA 

calculate-scientific  Tischrechnerfunktionen 
s.  pF;  MT.  3767,  ZE.  1572;  TY 

calculating  punch  1.  Rechenlocher  s.  m.;  MT. 


calculating  punch,  electronic 
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call,  auto- 


0602;  MT.  0602,  Mod.  21;  MT.  0602,  Mod. 
25;  7T-;  calculating  unit  2.  Rechner  s.  m.; 

MT.  0604;  TY 

calculating  punch,  electronic  *  elektroni¬ 
scher  Rechenlocher;  HA 

calculating  unit;  calculating  punch  1. 

Rechner  s.  m. ;  MT.  0604;  TY  -  2.  Abrech¬ 
nungsmaschine  s.  f.;  MT.  0630;  MT.  0631; 
TY  -  3.  Abrechnungsmaschine  s.  f.  ( ein¬ 
schließlich  Kartenlocher);  MT.  0634;  MT. 
0635;  TY  -  4.  Abrechnungsmaschine  s.  f.  (ein¬ 
schließlich  Schreiblocher);  MT.  0636;  MT. 
0637;  TY 

calculation  s.  Rechenbefehl  s.  m. ;  TV 
calculation  key  Berechnungsschlüssel  s.  m.; 

Kalkulationsschlüssel  s.  m. ;  CO 
calculation  location  mode  Plazierungsart 
nach  Berechnung;  CO 

calculation  resulting  indicator  Ergebnisbe¬ 
zugszahl  s.  f. ;  KL 

calculation  specifications  Rechenbestim¬ 
mungen  s.  pi.;  KL 

calculation,  automatic  tax  *  maschinelle 
Steuerberechnung;  AW 
calculation,  discount  *  Rabattberechnung  s. 

f.;  AW 

calculation,  piece-work  payroll  *  Stück¬ 
lohnberechnung  s.  f. ;  Akkordberechnung  s. 

f.;  AW 

calculation,  unit  price  *  Einzelpreiserrech¬ 
nung  s.  f. ;  CP 

calculations  commentary  Kommentar  in 
Rechenbestimmungen;  CP 
calculations  form,  report  *  ausgabeorien¬ 
tiertes  Rechenbestimmungsblatt;  CP 
calculations,  accumulator  *  Summenbe¬ 
rechnungen  s.  pi.;  Akkumulation  s.  f. ;  CP 
calculations,  EOQ  *  Formel  zur  Berechnung 
der  wirtschaftlichen  Bestellmenge;  CP 
calculator  s.  1.  Rechenstanzer  s.  m. ;  MT. 
0609;  MT.  0609,  Mod.  A01;  MT.  0609,  Mod. 
A02;  TY-  2.;  DEF.  A  data  processor,  especial¬ 
ly  suitable  for  performing  arithmetic  opera¬ 
tions,  that  requires  frequent  intervention  by  a 
human  operator. 

The  term  calculating  machine  is  defined  in 
the  office  machines  vocabulary.;  ISO  2382/1 
1974-12-15  Recheneinheit  s.  f.;  TV 
calculator  selector  split  Teilungsselektor  s. 
m.  (Programmselektor);  MT.  0521,  ZE.  6481; 
MT.  0604,  ZE.  6481;  TY 
calculator,  desk  *;  DECAL  Tischrechner  s. 
m.;  KL 

calculator,  network  *  Netzwerkanalysator  s. 

m. ;  HA 

calculus  s.  Infinitesimalrechnung  s.  f. ;  MA 
calculus  of  variations;  DEF.  The  theory  of 
maxima  and  minima  of  definite  integrals 
whose  integrand  is  a  function  of  the  depen¬ 
dent  variables,  the  independent  variables,  and 
their  derivatives.;  ANSI  Variationsrechnung 
s.  f.;  MA 

calculus,  differential  *  Differentialrechnung 

s.  f.;  MA 


calculus,  infinitesimal  *  Infinitesimalrech¬ 
nung  s.  f. ;  MA 

calculus,  integral  *  Integralrechnung  s.  f.;  ; 

MA 

calculus,  matrix  *  Matrizenrechnung  s.  f.;  I 

MA 

calibrate  v/t  kalibrieren  v/t;  TA 
calibrated  accuracy  bezogene  Genauigkeit; 

PC,  DFV 

calibration  s.  1.  Gradeinteilung  s.  f. ;  TV  -  2. 
Eichung  s.  f. ;  TV 

calibration,  full  scale  *  Einstellung  des  höch¬ 
sten  Bereichswertes;  S/1 
calibration,  zero  *  Nullspannungskorrektur  s. 

f.;  S/1 

calibrator  signal  Eichsignal  s.  n. ;  TA 

caliper  s.  Schieblehre  s.  f.;  TA 
call  s.;  cue  s.  1.;  DEF.  The  action  of  bringing  a 
computer  program,  a  routine,  or  a  subroutine  ; 
into  effect,  usually  by  specifying  the  entry  ‘ 
conditions  and  jumping  to  an  entry  point.;  ■ 
ISO;  DEF.  In  data  communications,  the  ac¬ 
tion  performed  by  the  calling  party,  or  the  op¬ 
erations  necessary  in  making  a  call,  or  the  ef-  ! 
fective  use  made  of  a  connection  between  two  | 
stations.;  ANSI  Aufruf  s.  m. ;  AL,  FO  -  2. ;  ; 
DEF.  In  computer  programming,  to  execute  a 
call.;  ISO  abrufen  v/t;  aufrufen  v/t;  KL 
call  assistance  expander  erweiterte  Grup¬ 
penvermittlung;  MT.  3751,  ZE.  2833;  TY 
call  assistance  support  erweiterte  Gruppen¬ 
vermittlung  Unterstützung;  MT.  3751,  ZE. 
2832;  TY 

call  by  name  Namensaufruf  s.  m. ;  AL 

call  by  value  Wertaufruf  s.  m.;  AL 

call  display,  queued  *  Amtsverbindungen  s. 

pi;  MT.  3751,  ZE.  2835;  TY 
call  frequency  1.  Anrufhäufigkeit  s.  f. ;  TA  -  2. 

Besuchshäufigkeit  s.  f. ;  TA 
call  library,  resident  supervisor  *  residente 
SVC-Bibliothek;  residente  Supervisoraufruf¬ 
bibliothek;  OS 

call  macro;  cm  Makroaufruf  s.  m.  (Opera¬ 
tionsschlüssel);  CW/ITS 
call  order  Abrufauftrag  s.  m.;  TV,  BH 
call  report  technischer  Arbeitsbericht;  TA 

call  request  (interface  line  No.  202)  Übertra¬ 
gungsleitung  belegen;  (Schnittstellenleitung 
Nr.  S21);  DIN  66020;  HA,  DÜ 

call  service,  per-*  Reparaturen  nach  Auf¬ 
wand;  TV 

CALL  statement  Aufrufanweisung  s.  f. ;  FO, 

CO,  PL1 

call-dispatch  telephonische  Erledigung;  spe¬ 
zielle  Technikerdisposition;  BH 
call-instruction  1.  Call-Instruktion  s.  f.  (Be¬ 
fehl  zum  Übergang  auf  ein  Unterprogramm); 
DV -  2.  Call-Makroinstruktion  s.  f. ;  DV 
call,  abandon  *  1.  erfolglose  Anwahl;  HA  -  2. 
(interface  line  No.  205)  Wahl  erfolglos; 
(Schnittstellenleitung  Nr.  M23);  DIN  66020, 
DÜ 

call,  auto-*;  DEF.  A  machine  feature  that  al¬ 
lows  a  transmission  control  unit  or  a  station  i 

1 

II 


call,  continue 
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to  initiate  a  call  automatically  over  a  switched 
line.  automatischer  Verbindungsaufbau 

(Wählnetz);  DFV,  DÜ 

call,  continue  *;  cc;  continue  macro  call 

(operation  code)  Fortsetzung  Makroaufruf; 

;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
call,  continue  macro  *;  cc;  continue  call 
I  ( operation  code)  Fortsetzung  Makroaufruf; 

(Operationsschlüssel);  CW/ITS 
call,  follow-up  *  Nachfaßbesuch  s.  m.;  TV 
call,  macro  *;  macro  instruction;  DEF.  An 
4  instruction  in  a  source  language  that  is  to  be 
|  replaced  by  a  defined  sequence  of  instructions 
in  the  same  source  language.  The  macroin¬ 
struction  may  also  specify  values  for  parame¬ 
ters  in  the  instructions  that  are  to  replace  it.; 
ISO  Makroinstruktion  s.  f. ;  Makrobefehl  s. 
m.;  DV 

call,  monitor  *  Monitoraufruf  s.  m. ;  OS 
call,  system  *  Systemaufruf  s.  m.;  DV 
called  program  aufgerufenes  Programm;  CO 

called  station;  DEF.  A  data  station  to  which 
a  data  circuit  is  to  be  established  from  a  call¬ 
ing  station,  gerufene  Station;  DEF.  Die  Da¬ 
tenstation,  zu  der  die  Verbindung  von  der  ru¬ 
fenden  Station  hergestellt  wird.;  DIN  44302; 
DFV,  DÜ 

calling  s. ;  dialing  s.  (deprecated);  DEF.  The 
process  of  transmitting  addressing  signals  in 
order  to  establish  a  connection  between  data 
i  stations.;  ISO-E  Anruf  s.  m. ;  DEF.  Das  Aus- 
senden  von  Wählzeichen  und/oder  Rufzei¬ 
chen  zum  Aufbau  einer  Datenverbindung.; 
DIN  44302;  DFV,  DÜ 

calling  indicator  1.  Rufanzeiger  s.  m. ;  HA  -  2. 

(interface  line  No.  125)  ankommender  Ruf; 
(Schnittstellenleitung  Nr.  M3);  DIN  66020; 
DÜ 

calling  program  1.  Abrufprogramm  s.  n. ;  DV  - 
i  2.  aufrufendes  Programm;  CO 

calling  sequence;  DEF.  An  arrangement  of 
instructions  and  in  some  cases  of  data  also, 

I  that  is  necessary  to  perform  a  call.;  ISO  Auf¬ 
ruffolge  von  Unterprogrammen;  DV 
calling  statement,  macro  *  Makroaufruf  s. 
m.;  CW/ITS 

^calling  station;  DEF.  A  data  station  that  initi¬ 
ates  establishment  of  a  data  circuit  to  a  re¬ 
mote  data  station,  rufende  Station;  DEF.  Ei¬ 
ne  Datenstation,  die  den  Aufbau  einer  Ver¬ 
bindung  zu  einer  anderen  Datenstation  veran¬ 
laßt.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
calling,  selective  *  1.  selektiver  Abruf ;  DFV- 
2.;  DEF.  The  ability  of  the  transmitting  sta¬ 
tion  to  specify  which  of  several  stations  on  the 
i  same  line  is  to  receive  a  message,  selektiver 
i!  Anruf;  DFV 

calls  to  operators,  allocation  of  *  gezielte 
Zuteilung  von  Verbindungen  an  bestimmte 
Arbeitsplätze  der  Abfragestelle;  MT.  3751, 
ZE.  1005;  TY 
cam  s.  Nocke  s.  f.;  TV 

cam  contact,  plungertype  *  Stößelnocken¬ 
kontakt  s.  m. ;  TA 


cam  drop-off  point  oberer  Totpunkt  (bei 
Nocken);  TA 

cam  lever  Nockenhebel  s.  m.;  TV 
cam  shaft  Nockenachse  s.  f. ;  TV 
cam  shaft  drive  connection,  operational  * 
Antriebsverbindung  der  drehenden  Nocken¬ 
achse;  TV 

cam  shaft,  operational  *  drehende  Nocken¬ 
achse;  TV 

cam,  Geneva  *  Maltesernocken  s.  pl.;  774 
camera  ready  composition  reproreifer 

Satz;  TV 

camera,  fly's  eye  *  Fliegenaugenkamera  s.  f. ; 

SL 

camp-on  s.  Anklopfen  s.  n.;  MT.  3751,  ZE. 
1501;  TY 

campaign  s.  Werbekampagne  s.  f. ;  TV,  BH 
CAN;  cancel  v/t  ungültig  adj.;  DIN  66003; 
CT 

cancel  v/t;  CAN  ungültig  adj.;  DIN  66003; 
CT 

cancel  indicator;  DEF.  In  VT  AM,  an  indica¬ 
tor  that  signifies  to  its  receiver  that  the  current 
chain  being  received  should  be  discarded.  Ab¬ 
bruchanzeiger  s.  m. ;  VTAM 

CANCEL  statement  Annullieranweisung  s. 

f.;  CO 

cancel,  transparent  block  *;  XENQ  Ab¬ 
bruch  im  Transparenzmodus;  KL 
cancellation  s.  1.  Kündigung  s.  f. ;  TA  -  2. 
Streichung  s.  f. ;  TA  -  3.  Annullierung  s.  f. ; 
BH  -  4.  Stornierung  s.  f.  (eines  Auftrags);  TV, 
BH 

cancellation,  internal  *  interne  Annullierung 

von  Aufträgen;  BH 

cancelled,  lost-*  verlorene  Kunden  (Storno 
des  Auftrages);  BH 

candidate  volume  Kandidaten-Datenträger  s. 

m.;  VS  AM 

candidate,  printer  *  Druckerkandidat  s.  m.; 

IMS/VS 

canonical  representation  kanonische  Dar¬ 
stellung;  A  PL 

canopy  s.  durchsichtige  Abdeckung;  HA 
cap,  program  *  Verbindungsbrücke  s.  f. ;  TA 
cap,  pulse  *  Impulsabstand  s.  m.;  TA 
capability  s.  Leistungsfähigkeit  s.  f. ;  DEF.  Be¬ 
wertungsgrößen  für  die  Erwartung,  daß  ein 
System  im  gegebenen  Zustand  seinen  Zweck 
erfüllt.;  DIN  40042;  ZVE 
capability,  expanded  *  1.  Erweiterungsrah¬ 
men  s.  f.;  MT.  2701,  ZE.  3815;  TY  -  2.  Funk¬ 
tionserweiterung  s.  f. ;  MT.  3663,  ZE.  3880; 
TY  -  3.  Speichererweiterung  s.  f. ;  MT.  2715, 
ZE.  3801 ;  TY  -  4.  Erweiterungseinrichtung  s. 
f. ;  MT.  1275,  ZE.  2925;  MT.  1419,  ZE.  3800; 
TY 

capability,  expanded  I/O  *  Anschlußerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2772,  ZE.  3830;  TY 
capability,  file  storage  *  Dateiführung  s.  f. ; 

MT.  3735,  ZE.  4001;  TY 
capability,  I/O  channel  *  Leistung  des  E/A- 
Kanals;  S/I 

capability,  output  loading  *  (of  a  bipolar  de- 


capability,  overload 
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vice)  statische  Ausgangsbelastbarkeit;  Aus¬ 
gangsbelastbarkeit  s.  f. ;  (einer  Digitalschal¬ 
tung  mit  bipolaren  Transistoren );  DEF.  Fak¬ 
tor,  der  das  Verhältnis  des  maximalen  Aus¬ 
gangsstromes  für  einen  Ausgangsanschluß  ei¬ 
ner  Digitalschaltung  zum  Eingangsstrom  einer 
besonderen  Schaltung  abgibt,  die  als  Bezugs¬ 
last  gewählt  wird.;  DIN  41859  Bi  1 ;  ED 
capability,  overload  *  Überstromverhalten  s. 
n.;  DIN  41786;  TH 

capability,  unit  record  *  Anschlußmöglich¬ 
keiten  für  UR-Maschinen;  HA,  UR 
capacitance  s.  Kapazität  s.  f. ;  TA 
capacitance  diode,  tuning  variabie  *  Ab¬ 
stimmdiode  s.  f. ;  DEF.  Kapazitätsdiode,  de¬ 
ren  Kapazität  derart  von  der  anliegenden 
Spannung  abhängt,  daß  sie  für  das  Abstim¬ 
men  von  Schwingkreisen  besonders  geeignet 
ist,  und  deren  Eigenresonanzfrequenz  erheb¬ 
lich  höher  liegt  als  die  höchste  der  Frequen¬ 
zen,  bei  denen  sie  normalerweise  verwendet 
wird.;  DIN  41855;  HAB 
capacitance  diode,  variable  *  Kapazitätsdi¬ 
ode  s.  f. ;  Kapazitäts-Variationsdiode  s.  f. ; 
DEF.  Halbleiterdiode,  deren  (Gesamt-)Kapa- 
zität  in  bestimmter  Weise  von  der  anliegenden 
Spannung  abhängt  und  die  für  Anwendungen 
vorgesehen  ist,  bei  denen  die  Abhängigkeit  der 
Kapazität  von  der  Spannung  ausgenutzt 
wird.;  DIN  41855;  HAB 
capacitance,  case  *  Querkapazität  s.  f. ; 
Rest-Querkapazität  s.  f. ;  DEF.  Die  zwischen 
den  Anschlüssen  der  Tunneldiode  vorhandene 
Kapazität,  wenn  die  innere  Verbindung  zum 
PN-Übergang  unterbrochen  ist.;  DIN  41856; 
TD 

capacitance,  collector  depletion  layer  * 

Kollektorsperrschichtkapazität  s.  f. ;  DEF. 
Kapazität,  die  auf  Ladungsänderungen  bei 
Änderungen  der  an  der  Kollektorsperrschicht 
liegenden  Spannung  beruht.  Es  werden  die  in 
der  Sperrschicht  nicht  neutralisierten  La¬ 
dungsmengen  geändert.;  DIN  41854;  TR 
capacitance,  depletion  layer  *  Sperr¬ 
schichtkapazität  s.  f.;  DEF.  Kapazität,  die 
auf  Ladungsänderungen  bei  Änderungen  der 
an  der  Sperrschicht  liegenden  Spannung  be- 
ruht.  Es  werden  die  in  der  Sperrschicht  nicht 
neutralisierten  Ladungen  geändert.;  DIN 
41852,  41855;  HAB,  HLT 
capacitance,  emitter  depletion  layer  * 
Emittersperrschichtkapazität  s.  f. ;  DEF.  Ka¬ 
pazität,  die  auf  Ladungsänderungen  bei  Än¬ 
derungen  der  an  der  Emittersperrschicht  lie¬ 
genden  Spannung  beruht.  Es  werden  die  in 
der  Sperrschicht  nicht  neutralisierten  La¬ 
dungsmengen  geändert.;  DIN  41854;  TR 
capacitance,  equivalent  input  *  (of  a  bina¬ 
ry  circuit)  äquivalente  Eingangskapazität;  (ei¬ 
ner  Binärschaltung);  DEF.  Diskrete  Kapazi¬ 
tät,  die  gegenüber  einem  Pegelübergang  einer 
binären  elektrischen  Größe  die  gleiche  flan¬ 
kenformende  Wirkung  hat,  wie  die  kapazitive 
Komponente  des  (an  die  Stelle  der  diskreten 


Kapazität  gesetzten)  Eingangs  einer  binären 
Schaltung.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED 
capacitance,  equivalent  output  *  (of  a  bi¬ 
nary  circuit)  äquivalente  Ausgangskapazität; 
(einer  Binärschaltung);  DEF.  Diskrete  Kapa-  \ 
zität,  die  gegenüber  einem  Pegelübergang  ei¬ 
ner  binären  elektrischen  Größe  die  gleiche 
flanken formende  Wirkung  hat,  wie  die  kapa¬ 
zitive  Komponente  des  (an  die  Stelle  der  dis-  j 
kreten  Kapazität  gesetzten)  Ausgangs  einer  bi¬ 
nären  Schaltung.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED 
capacitance,  input  *  (short  circuit  output)  < 
Kurzschluß-Eingangskapazität  s.  f. ;  DEF. 
Kapazität  zwischen  Gate-  und  Sourceanschluß  t 
bei  einer  vorgegebenen  Gatespannung  und  ei-  I 
ner  bestimmten  Frequenz  und  einem  Wechsel-  j 
Stromkurzschluß  zwischen  Drain-  und  Source-  j 
anschluß.;  DIN  41858;  FE 
capacitance,  small  signal  *  Kleinsignalka¬ 
pazität  s.  f. ;  DEF.  Kapazität,  die  bei  einem 
festgelegten  Arbeitspunkt  zwischen  den  An-  ! 
Schlüssen  der  Diode  (bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung)  gemessen  wird.;  DIN  41853;  HD 
capacitance,  thermal  *  (in  an  equivalent 
thermal  network)  Wärmekapazität  s.  f. ;  (in  ei-  ( 
ner  thermischen  Ersatzschaltung);  DEF.  1 
Schaltungselement  in  der  thermischen  Ersatz-  I 
Schaltung,  welches  die  Speicherung  der  Wär-  j 
me  im  Material  nachbildet.;  DIN  41781, 
41862;  GDL,  HL 

capacitor  s.  Kondensator  s.  m.;  TV 
capacitor  non-polarized  10  microfarad 

Kondensator  10  Mikrofarad  bipolar;  MT. 

5029,  ZE.  1570;  TY 

capacitor  store;  DEF.  A  storage  device  that 
uses  the  capacitive  properties  of  certain  mate-  \ 
rials.;  ISO  Kondensatorspeicher  s.  m. ;  HA 
capacity  s. ;  storage  capacity  1.;  DEF.  The 
amount  of  data  that  can  be  contained  in  a 
storage  device  measured  in  binary  digits,  ' 
bytes,  characters,  words  or  other  units  of  da¬ 
ta.;  ISO  2 3 82 /XI I  1976-12-15  Speicherkapa-  J 
zität  s.  f. ;  DV  -  2.  Leistungsvermögen  s.  n.; 
BH,  TV  -  3.  Kapazität  s.  f.;  TV 
capacity  cost,  idle  *  Kosten  ungenützter  Ka¬ 
pazität  (Kostenabweichung  infolge  Nichtaus- j 
nützung  der  Produktionsmittel  im  geplanten  | 
Umfang);  BH 

capacity  decrease  Kapazitätsverminderung 

s.  f.;  TV 

capacity  increase  Kapazitätsausweitung  s.  f.; 

TV 

capacity  reserve  unausgeschöpfte  Kapazität; 
BH 

capacity  storage,  large-*;  LCS  Großkern¬ 
speicher  s.  m. ;  HA 

capacity  switches,  digit  *  Kapazitätsschal¬ 
ter  s.  m.;  MT.  0630,  ZE.  3247;  MT.  0631,  ZE. 
3247;  MT.  0634,  ZE.  3247;  MT.  0635,  ZE. 
3247;  MT.  0636,  ZE.  3247;  MT.  0637,  ZE. 
3247;  TY 

capacity  width,  paper  *  Papierdurchlaßbrei¬ 
te  s.  f.;  TV 

capacity,  additional  hopper  and  stacker  * 


capacity,  channel 
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erhöhte  Fachkapazität;  MT.  3886,  ZE.  4520; 
TY 

capacity,  channel  *;  DEF.  The  measure  of 
the  ability  of  a  given  channel  subject  to  spe¬ 
cific  constraints  to  transmit  messages  from  a 
specified  message  source  expressed  either  as 
the  maximum  possible  mean  transinformation 
content  per  character  or  as  the  maximum  pos¬ 
sible  average  transinformation  rate.;  ISO / 
DIS  2382/XVI  Kanalkapazität  s.  f.  (eines 
Nachrichtenkanals);  DEF.  Der  maximal  mög¬ 
liche  Wert  des  mittleren  Tr  ansin formations- 
flusses  bei  einem  gegebenen  Nachrichtenka¬ 
nal.;  Hierbei  sind  alle  zulässigen  Nachrich¬ 
tenquellen  zum  Vergleich  heranzuziehen.; 
DIN  44301;  IT 

capacity,  excess  *  überschüssige  Kapazität; 

TV 

capacity,  ideal  *  Betriebsoptimum  s.  n.;  Ka¬ 
pazitätsoptimum  s.  n.;  BH 
capacity,  idle  *  ungenutzte  Kapazität;  TV 
capacity,  input  *  Eingabekapazität  s.  f. ;  DEF. 
Größte  Ziffernstellenzahl,  die  bei  einer  Einga¬ 
be  möglich  ist.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
capacity,  maximum  *  Höchstleistungsgren¬ 
ze  s.  f.;  Betriebsmaximum  s.  n.;  Höchstkapa¬ 
zität  s.  f.;  TV,  BH 

capacity,  normal  *  Normalbeschäftigung  s. 

f. ;  BH 

capacity,  output  *  Ausgabekapazität  s.  f. ; 

DEF.  Größte  Ziffernstellenzahl,  die  bei  der 
Ausgabe  möglich  ist.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

capacity,  peak  *  Höchstleistungsgrenze  s.  f. ; 
BH 

capacity,  practical  *  Betriebsoptimum  s.  n. ; 

BH 

capacity,  practical  plant  *  Optimalkapazität 

s.  f. ;  Optimalbeschäftigung  s.  f. ;  BH 
capacity,  production  *  Produktionskapazität 

s.  f. ;  TV,  BH 

capacity,  reserve  *  Reservekapazität  s.  f. ; 
BH 

capacity,  spare  *  freie  Kapazität;  TV 
capacity,  standard  *  Normalkapazität  s.  f. ; 

BH 

capacity,  storage  *;  capacity  s. ;  DEF.  The 

amount  of  data  that  can  be  contained  in  a 
storage  device  measured  in  binary  digits, 
bytes,  characters,  words  or  other  units  of  da¬ 
ta.;  ISO  2382/XII  1976-12-15  Speicherkapa¬ 
zität  s.  f. ;  D  V 

capacity,  track  *  Spurkapazität  s.  f.  (Platten¬ 
kassette);  DIN  66207;  SP 
capital  s.;  working  capital  Umlaufvermögen 

s.  n.  (abzüglich  kurzfristige  Verbindlichkei¬ 
ten);  TV,  BH 

capital  assets;  DEF.  An  asset  intended  for 
long-continued  use  in  production  rather  than 
for  resale  or  conversion  in  a  single  operation. 
Another  term  with  the  same  meaning  is  “fixed 
asset.“  Land,  buildings,  rental  machines  are 
examples  of  capital  assets.  Anlagevermögen  s. 
n.;  BH 


capital  budgeting  Kapitalbedarfsberechnung 

s.  f.;  TV,  BH 

capital  demand;  capital  requirement  Kapi¬ 
talbedarf  s.  m.;  TV,  BH 
capital  expenditure  1.  Zugänge  im  Anlage¬ 
vermögen;  BH  -  2.  aktivierungspflichtiger 
Aufwand;  TV,  BH 
capital  gain  Gewinn  s.  m.;  TV,  BH 
capital  loss  Verlust  s.  m.  (bei  Veräußerung  von 
Vermögensteilen);  TV,  BH 
capital  ratio,  working  *  Verhältnis  der  kurz¬ 
fristigen  Aktiven  zu  den  kurzfristigen  Passi¬ 
ven;  Liquiditätsgrad  s.  m. 
capital  recovery  Kapitalrückfluß  s.  m. ;  TV, 
BH 

capital  requirement;  capital  demand  Kapi¬ 
talbedarf  s.  m.;  TV,  BH 
capital  return  Kapitalrentabilität  s.  f. ;  BH 
capital  stock  Stammkapital  s.  n.;  BH 
capital  structure  Kapitalaufbau  s.  m.;  TV, 
BH 

capital  turnover  Kapitalumschlag  s.  m. ;  BH 
capital  turnover,  working  *  Verhältnis  von 
Nettoumsatz  zu  Betriebskapital;  BH 
capital,  cost  of  *  Kosten  der  Kapitalbeschaf¬ 
fung;  BH 

capital,  dead  *  brachliegendes  Kapital;  unge¬ 
nutztes  Kapital;  TV,  BH 
capital,  fixed  *  gebundenes  Kapital;  BH 
capital,  lack  of  *  Kapitalmangel  s.  m. ;  BH 
capital,  marginal  efficiency  of  *  Grenzer- 
trag  des  Kapitals;  BH 

capital,  net  current  assets  -  working  * 
Umlaufvermögen  abzüglich  kurzfristiger 
Verbindlichkeiten;  TV,  BH 
capital,  sources  of  *  Kapitalquellen  s.  pi.; 

BH 

capital,  working  *;  capital  s.  Umlaufvermö¬ 
gen  s.  n.  (abzüglich  kurzfristige  Verbindlich¬ 
keiten);  TV,  BH 

capitalization  s.  1.  Aktivierung  s.  f. ;  BH  -  2. 

Kapitalisierung  s.  f. ;  BH 
capitalized  cost  kapitalisierte  Kosten;  akti¬ 
vierte  Kosten;  DEF.  Kapitalisierung  regelmä¬ 
ßig  wiederkehrender  Leistungen.;  BH 
capstan  s.  Antriebsrolle  s.  f.;  Triebrolle  s.  f.; 
TA 

capstan  flywheel,  drive  *  Schwungmasse 
der  Antriebsrolle;  TA 

capstan,  drive  *  Antriebsrolle  s.  f. ;  Treibrolle 

s.  f.;  TA 

capsule  s.  Kapsel  s.  f. ;  SL 

captions  s.  pl. ;  heading  s. ;  DEF.  Printed  text 
at  the  head  of  a  column  etc.  indicating  type  of 
entry.  Cf.  guiding  word.  Kopftext  s.  m. ;  DEF. 
Text  im  Kopf  einer  Spalte  zur  Kennzeichnung 
der  darunter  einzutragenden  Angaben.;  VG 
car  accounting  Wagenabrechnung  s.  f. ;  BH 
carbide,  silicon  *  Siliziumkarbid  s.  n. ;  SL 
carbon  paper;  DEF.  Paper  coated  with  a  pres¬ 
sure-transferable  pigment  layer;  it  will,  when 
subjected  to  pressure  such  as  writing,  typing, 
or  printing,  produce  copies  on  interleaved 
copy  paper.  Kohlepapier  s.  n. ;  DEF.  Karbon- 
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rohpapier  mit  wachshaltiger  Farbbeschich- 
tung,  die  sich  durch  Druckeinwirkung  auf  ein 
anderes  Papier  übertragen  läßt. ;  VG 

carbon  paper,  one  time  *  Einmalkohlepa¬ 
pier  s.  n. ;  TV 

carbon  ribbon  Kohlefarbband  s.  n.;  TA 
carbon  ribbon  feed  device  Kohlebandfüh¬ 
rung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2710;  MT.  0421,  ZE. 
2711;  MT.  0444,  ZE.  2710;  TY 
carbon  ribbon  winder  Kohlebandaufwickler 
s.  m.;  TV 

carbon  ribbon,  film  *  Plasticontrastfarbband 

s.  n.;  TV 

carbon,  clear  area  *  1.;  DEF.  Carbon  paper 
with  certain  areas  left  uncoated  to  eliminate 
the  transfer  of  information  from  copy  below. 
teilgefärbtes  Kohlepapier;  DEF.  Kohlepapier 
mit  ausgestanzten  oder  bei  der  Einfärbung 
ausgesparten  Flächen.;  VG  -;  spot  carbon 
2. ;  DEF.  Carbon  paper  or  form  with  pressure 
transferable  layers  in  certain  areas  only. 
Fleckkarbon  s.  n.;  DEF.  Teilkarbonisierung 
einzelner  Zonen  der  Vordmckriickseite.;  VG 
carbon,  crossfeed  *;  DEF.  Carbon  ribbon 
fed  sideways  across  a  printing  head.  Karbon¬ 
farbband  s.  n.;  DEF.  Mit  Farbe  beschichteter, 
bandförmiger  Farbträger  aus  Kunststoff  oder 
Papier  zur  Herstellung  einer  reproduktionsfä¬ 
higen  Vordruck- Reinschrift.;  VG 
carbon,  full  width  *;  DEF.  Carbon  paper  in¬ 
terleaved  in  continuous  forms  having  the  same 
width  as  the  paper  web.  durchgehendes  Koh¬ 
lepapier;  DEF.  Kohlepapier  in  der  ganzen 
Breite  der  Papierbahn.;  VG 
carbon,  narrow  *;  DEF.  Carbon  paper  with  a 
width  smaller  than  the  paper  web  with  which 
it  is  interleaved;  used  in  continuous  forms. 
verkürztes  Kohlepapier;  DEF.  Kohlepapier, 
schmaler  als  die  Papierbahn.;  VG 
carbon,  spot  *;  clear  area  carbon;  DEF. 
Carbon  paper  or  form  with  pressure  transfer¬ 
able  layers  in  certain  areas  only.  Fleckkarbon 
s.  n. ;  DEF.  Teilkarbonisierung  einzelner  Zo¬ 
nen  der  Vordruckrückseite. ;  VG 
carbon,  strip  *;  DEF.  Partially  coded  carbon 
sheet  in  which  the  uncarbonized  portion  runs 
parallel  to  the  direction  of  manufacture,  strei¬ 
fengefärbtes  Kohlepapier;  DEF.  Kohlepapier- 
bahn,  streifenförmig  beschichtet,  parallel  zur 
Maschinenrichtung. ;  VG 
carbonize  .v/t;  DEF.  To  coat  the  back  of  a 
document  with  a  pressure-transferable  pig¬ 
ment  layer,  thereby  replacing  carbon  paper. 
karbonisieren  v/t;  DEF.  Vordrucknickseite 
mit  wachshaltiger  Farbbeschichtung  versehen; 
dadurch  wird  das  Einlegen  von  Kohlepapier  in 
Vordrucksätze  entbehrlich. 
carbonized  form;  DEF.  Form  with  carbon¬ 
ized  back,  karbonisierter  Vordruck;  VG 
card  s.;  punched  card;  punch  card  1.;  DEF. 
A  card  punched  with  hole  patterns.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  DEF.  A  card  before  be¬ 
ing  punched.;  ANSI  Lochkarte  s.  f. ;  HA  -  2. 
Karte  s.  f. ;  SL 


card  aligner  Kartenanschlag  s.  m.;  DV 
card  assembly,  cable  *;  cable  card  Kabel- 

karte  s.  f. ;  SF 

card  attachment  unit  Kartenanschlußeinheit 

s.  f.;  MT.  3782;  TY 
card  bed  Kartenführung  s.  f. ;  DV 
card  check,  payroll  *  Gehaltsscheck  s.  m.  (im  , 

Lochkartenformat) ;  A  W 
card  checking,  successive-*  Prüfung  auf 
Fehlerwiederholung;  MT.  0065,  ZE.  7570;  i 
MT.  0066,  ZE.  7570;  TY 
card  code  1.  Kartenart  s.  f. ;  DV  -  2.;  DEF.  The 
combinations  of  punched  holes  that  represent 
characters  (for  example  letters,  digits)  in  a  • 
punched  card.  Lochkartencode  s.  m.;  DV 
card  column;  DEF.  A  line  of  punch  positions  j 
parallel  to  the  shorter  edge  of  a  punch  card.; | 
ISO;  DEF.  Column  in  punch  card  into  which  j 
information  is  entered  by  punching.  Lochkar¬ 
tenspalte  s.  f. ;  DEF.  Vertikale  Spalte  der 
Lochkarte,  die  für  die  Aufzeichnung  eines 
Zeichens  in  Form  einer  Lochkombination  vor¬ 
gesehen  ist.;  DV,  VG 

card  column  counter,  packed  *  Zähler  für 

gepackte  Kartenspalten;  MT.  1034,  ZE.  5491 ; 
TY 

card  column,  sync  check  *  Spalte  Gleich¬ 
laufprüfung  (Programmtaste);  DH 

card  comparing,  card  to  *  1.  Gruppenkon¬ 
trolle  s.  f.  (für  numerischen  Vergleich);  MT. 
0557,  ZE.  1659;  MT.  0557,  ZE.  1660;  TY  -  2. 
Gruppenkontrolle  s.  f.  (für  Vergleich  von 
Symbolzeichen);  MT.  0557,  ZE.  1690;  MT. 
0557,  ZE.  1705;  TY 

card  contact  Kartenkontakt  s.  m. ;  SL 
card  controlled  report  printing,  master  *; 
multiple  card  controlled  report  printing 

Folgekartenbeschriftung  s.  f. ;  MT.  0548,  ZE. 
5002;  TY 

card  controlled  report  printing,  multiple*; 
master  card  controlled  report  print¬ 
ing  Folgekartenbeschriftung  s.  f. ;  MT.  0548, 
ZE.  5002;  TY 

card  converter,  magnetic-tape-to-*  Ma¬ 
gnetbandkartenumsetzer  s.  m. ;  HA 
card  converter,  magnetic-tape-to- 
punched-*  Magnetband-Lochkartenumset¬ 
zer  s.  m. ;  HA 

card  cornering  position  Kartenausrichtung 

s.  f. ;  HA 

card  correction  Korrekturtaste  s.  f. ;  MT. 

0024,  Mod.  01,  ZE.  1509;  MT.  0026,  Mod.  02, 
ZE.  1509;  TY 

card  counter  Kartenzähler  s.  m.;  DV 
card  counter,  auxiliary  *  1.  5-stelliger  Kar¬ 
tenzähler;  MT.  0065,  ZE.  2370;  MT.  0066, 
ZE.  2370;  MT.  0077,  ZE.  2370;  MT.  0082,  ZE. 
2370;  MT.  0407,  ZE.  2370;  MT.  0421,  ZE. 

2370;  MT.  0424,  ZE.  2370;  MT.  0444,  ZE. 

2370;  MT.  0447,  ZE.  2370;  MT.  0513,  ZE.  j 

2370;  MT.  0514,  ZE.  2370;  MT.  0519,  ZE. 

2370;  MT.  0521,  ZE.  2370;  MT.  0523,  ZE. 

2370;  MT.  0528,  ZE.  2370;  MT.  0548,  ZE. 

2370;  MT.  0557,  ZE.  2370;  TY  -  2.  6-stelliger 
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Kartenzähler;  MT.  0083,  ZE.  2370;  MT.  0084, 
ZE.  2370;  MT.  0088,  ZE.  2370;  MT.  0108,  ZE. 
2370;  MT.  0188,  ZE.  2370;  MT.  5486,  ZE. 
2370;  TY  -  3.  Kartenzähler  s.  m. ;  MT.  0066, 
ZE.  2370;  MT.  0188,  ZE.  2370;  TY 
card  counting  unit  Fachzähleinrichtung  s.  f. 
(mit  14  5-stelligen  Additionszählern);  MT. 
0082,  ZE.  1520;  MT.  0083,  ZE.  1520;  TY 
card  cycle  Kartengang  s.  m. ;  HA 
card  cycle  total  transfer  Summenübertra¬ 
gung  im  Kartengang;  DV,  UR 
card  data  recorder  Schreiblocher/Prüfer  s. 

m. ;  MT.  0129;  TY 

card  deck;  deck  s. ;  deck  of  cards;  card- 
deck  s. ;  DEF.  A  group  of  punched  cards.; 
ISO  Kartensatz  s.  m. ;  DV 
card  deflector  Kartenführungsblech  s.  n. ;  774 
card  detent  pawl  Kartensperrklinke  s.  f. ;  774 
card  device,  ledger  *;  ledger  card  unit  1. 
Kontokarteneinrichtung  s.  f. ;  KL  -  2.  Konten¬ 
zuführung  s.  f. ;  KL 

card  eject,  magnetic  ledger  *  Auswerfen  s. 

n. ;  MT.  6425,  ZE.  4915;  TY 

card  ejection  Kartenablage  s.  f. ;  HA 
card  face  Lochkartenvorderseite  s.  f. ;  DV 
card  feature,  magnetic  ledger  *  (6-inch) 
Magnetkonten  s.  pi.;  MT.  6425,  ZE.  4918;  TY 

card  feed  1.  Kartenbahn  s.  f. ;  HA  -  2.  Karten¬ 
transport  s.  m. ;  HA  -  3.;  DEF.  The  mecha¬ 
nism  that  moves  punch  cards  from  the  card 
hopper  to  the  card  path.;  ISO  Kartenzufüh¬ 
rung  s.  f. ;  HA 

card  feed  chute,  ledger  *  Kontokartenzu¬ 
führung  s.  f. ;  KL 

card  feed  device  Kartenzuführung  s.  f.;  HA 
card  feed,  folded  stub  *  Faltkartenzufüh¬ 
rung  s.  f.;  MT.  0513,  ZE.  4075;  MT.  0514,  ZE. 
4075;  MT.  0519,  ZE.  4075;  TY 
card  feed,  51 -column  *  Einzelkartenzufüh¬ 
rung  s.  f.  (51-stellige  Karten);  MT.  1056,  ZE. 
4004;  TY 

card  feeding,  single  *  Einzelkartenzufüh¬ 
rung  s.  f. ;  TV 

card  field;  DEF.  Group  of  card  columns  with 
predetermined  capacity  to  receive  informa¬ 
tion.  Lochkartenfeld  s.  n.;  DEF.  Gruppe  von 
Lochspalten  oder  Markierungsspalten,  die 
zum  Aufzeichnen  definierter  Daten  bestimmt 
sind.;  VG,  DV 

card  field  size,  variable  *  variable  Feldbreite 

auf  der  Lochkarte;  MT.  0634,  ZE.  8670;  MT. 
0635,  ZE.  8670;  MT.  0636,  ZE.  8670;  MT. 
0637,  ZE.  8670;  TY 

card  file  Kartei  s.  f.;  Kartendatei  s.  f.;  DV,  CO 
card  format  1.  Kartenformat  s.  n.;  DV  -  2. 

Spalteneinteilung  s.  f. ;  DV 
card  gage  Kartenlehre  s.  f. ;  HA 
card  gang  punching,  master  *  Schnellstan¬ 
zen  mit  durchsetzten  Hauptkarten;  DV 
card  groups,  single-*  Einkartengruppen  s. 
pl.;DV 

card  guide  Kartenführung  s.  f. ;  HA 

card  holder,  clear  view  *  Kartenhalter  s.  m.; 

TV 


card  holder,  line  gage  *  Kartenhalter  mit 
Zeilenhöhenskala;  TV 

card  hopper;  hopper  s.;  feed  hopper;  read 
hopper;  DEF.  A  device  that  holds  cards  and 
makes  them  available  to  a  card  feed  mecha¬ 
nism.;  ANSI  Kartenmagazin  s.  n. ;  HA 
card  identification  Kartenkennlochung  s.  f. ; 
Kennlochung  s.  f.;  KL 

card  image  Dualkartenverarbeitung  s.  f. ;  MT. 

1442,  Mod.  N02,  ZE.  1532;  MT.  1442,  Mod. 
02,  ZE.  1531;  MT.  1442,  Mod.  01,  ZE.  1531; 
MT.  2501,  Mod.  Bl,  ZE.  1531;  MT.  2501, 
Mod.  B2,  ZE.  1531;  MT.  2520,  Mod.  Bl,  ZE. 
1531;  MT.  2520,  Mod.  B2,  ZE.  1531;  MT. 
2520,  Mod.  B3,  ZE.  1531;  TY 
card  input/output  attachment  Ein/Ausga¬ 
beanschluß  s.  m.;  MT.  0129,  ZE.  7503;  TY 
card  insertion  Hauptkarteneinführung  s.  f. ; 
MT.  0024,  ZE.  1535;  MT.  0026,  ZE.  1535; 
MT.  0029,  ZE.  1535;  MT.  0056,  ZE.  1535; 
MT.  0526,  ZE.  1535;  TY 
card  jam  1.  Kartenanstoß  s.  m.;  Kartensalat  s. 
m.  (IBM-Slang);  DV  -  2.;  DEF.  A  malfunc¬ 
tion  of  a  card-processing  device  in  which  cards 
become  jammed.;  ISO  Kartenbruch  s.  m. ;  774 
card  layout  form  Kartenentwurfsblatt  s.  n. ; 
KL 

card  leading  edge  Kartenvorderkante  s.  f.  (ei¬ 
ner  Lochkarte);  DV 
card  line  Kartenbahn  s.  f. ;  TA 
card  list  program;  list  program  Kartenlist¬ 
programm  s.  n. ;  KL 

card  listing,  normal  *  Postenschreibung  s.  f. ; 

SO 

card  machine  attachment,  2560  multi¬ 
function  *  Anschluß  für  Mehrfunktionskar¬ 
teneinheit  2560;  MT.  5415,  ZE.  8100;  TY 
card  machine,  multifunction  *  Mehrfunkti¬ 
onskarteneinheit  s.  f.;  MT.  2560;  TY 
card  magazine  Kartenmagazin  s.  n.;  HA 
card  matching  1.  Gruppensucher  s.  m.;  MT. 
0083,  ZE.  1545;  MT.  0083,  ZE.  1546;  MT. 
0083,  ZE.  1547;  TY  -  2.  Standard-Gruppensu¬ 
cher  s.  m.;  MT.  0082,  ZE.  1545;  MT.  0082, 
ZE.  1546;  MT.  0082,  ZE.  1547;  TY 
card  matching  device  Gruppensucher  s.  m. ; 
HA 

card  mode  Übertragungsart  Karte;  DFV 
card  multiple  layout  form  Kartenarten¬ 
übersichtsblatt  s.  n. ;  KL 
card  output,  punched  *  Kartenausgabe  s.  f. ; 

TV 

card  pack  feed,  short  *  Kurzkartenzufüh¬ 
rung  s.  f.;  MT.  1056,  ZE.  4006;  TY 
card  page  Blockschaltbild  einer  SLT-Karte; 

TA 

card  path;  DEF.  The  part  of  a  card-processing 
device  that  moves  and  guides  the  card  through 
the  device.;  ISO/DIS  2382  XII  Kartenbahn  s. 
f.;  HA 

card  position,  I/O  attachment  *;  position 

s.  E/A-Anschlußplatz  s.  m. ;  S/I 
card  print  1.  Beschriftungseinrichtung  s.  f. 

(mit  2  Schreibköpfen);  MT.  2560,  Mod.  Al, 
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ZE.  1575;  TY  -  2.  Beschriftungseinrichtung  s. 
f.  (Erweiterung  auf  4  Schreibköpfe);  MT. 
2560,  Mod.  Al,  ZE.  1576;  TY  -  3.  Beschrif¬ 
tungseinrichtung  s.  f.  (Erweiterung  auf  6 
Schreibköpfe) ;MT.  2560,  Mod.  Al,  ZE.  1577; 
TY  -  4.  Beschriftungseinrichtung  s.  f. ;  MT. 
2596,  ZE.  1510;  TY  -  5.  Kartenbeschriftung  s. 
f.;  MT.  3521,  ZE.  1501;  TY 
card  print  control  Steuerung  für  Beschrif¬ 
tungseinrichtung;  MT.  2020,  ZE.  1580;  MT. 
2025,  ZE.  1580;  MT.  5415,  ZE.  1580;  TY 
card  print  control,  2560  *  Steuerung  für  Be¬ 
schriftungseinrichtung  im  Typ  2560;  MT. 
3115,  ZE.  4674;  MT.  3125,  ZE.  4674;  TY 
card  print  control,  3525  *  1.  Steuerung  für 
Beschriftungseinrichtung  für  Typ  3525;  MT. 
3125,  ZE.  4693;  TY  -  2.  Kartenbeschriftungs¬ 
steuerung  für  Typ  3525;  MT.  3505,  ZE.  8100; 
TY 

card  print,  basic  *  Kartenbeschriftung  s.  f.; 

MT.  3525,  ZE.  1421;  TY 
card  print,  multiline  *  Mehrzeilenschreibung 
s.  f.;  MT.  3525,  ZE.  5273;  TY 
card  print,  two-line  *  Zweizeilenschreibung 
s.  f.;  MT.  3525,  ZE.  8339;  TY 
card  printing  punch,  tape  to  *  streifenge¬ 
steuerter  Schreiblocher;  MT.  0047;  TY 
card  proving  machine  Kontrollmaschine  s. 
f.;  MT.  0108;  TY 

card  puller  Kartenzieher  s.  m.;  SL 

card  punch  1.  Locher  s.  m. ;  MT.  0029,  Mod. 
Bll;  MT.  0029,  Mod.  A12;  MT.  0029,  Mod. 
B12;  MT.  0024,  Mod.  01 ;  MT.  0024,  Mod.  02; 
MT.  0024,  Mod.  07;  MT.  0024,  Mod.  08;  MT. 
0026,  Mod.  01;  MT.  0026,  Mod.  02;  MT. 

0026,  Mod.  07;  MT.  0026,  Mod.  08;  MT. 

0029,  Mod.  All;  TY  -  2.  Schreiblocher  s.  m.; 
MT.  0026,  Mod.  01 ;  MT.  0026,  Mod.  02;  MT. 
0026,  Mod.  05;  MT.  0026,  Mod.  06;  MT. 

0026,  Mod.  07;  MT.  0026,  Mod.  08;  MT. 

0026,  Mod.  21;  MT.  0029,  Mod.  A21;  MT. 
0029,  Mod.  B21 ;  MT.  0029,  Mod.  A22;  MT. 
0029,  Mod.  B22;  MT.  0029,  Mod.  C22;  MT. 
0536;  MT.  6426;  TY  -  3.  Kartenlocher  s.  m.; 
MT.  0534;  MT.  1034;  MT.  1057;  TY  -  4.  Kar¬ 
tenstanzer  s.  m. ;  MT.  2520,  Mod.  A2;  MT. 
2520,  Mod.  A3;  MT.  2520,  Mod.  B2;  MT. 
2520,  Mod.  B3;  MT.  3521;  MT.  3525;  MT. 
3781 ;  TY  -  5.  Magnetlocher  s.  m.;  MT.  0011; 
TY  -  6.  Locher  mit  Datenumformer;  MT. 
0024,  Mod.  05;  MT.  0024,  Mod.  06;  TY 
card  punch  attachment  Anschluß  für  Kar¬ 
tenlocher;  MT.  1051,  ZE.  1635;  MT.  1230, 
ZE.  1620;  TY 

card  punch  attachment,  integrated  3525  * 

Direktanschluß  für  Typ  3525;  MT.  3125,  ZE. 
4685;  TY 

card  punch  attachment,  3782/3521  *  1.  Kar¬ 
tenstanzeranschluß  Typ  3782/3521;  MT. 

3771,  ZE.  8150;  MT.  3774,  ZE.  8150;  MT. 
3775,  ZE.  8150;  TY  -  2.  Anschluß  Typ 
3782/3521;  MT.  3776,  ZE.  8150;  MT.  3777, 
Mod.  002,  ZE.  8150;  TY 


card  punch  isolation  unabhängiges  Lochen; 

MT.  0834,  ZE.  1630;  MT.  0836,  ZE.  1630;  TY 

card  punch  models  5  and  N2  Kartenstanzer 

s.  m.;  MT.  1442,  Mod.  n2;  MT.  1442,  Mod. 
05;  TY 

card  punch,  interpreting  *  1.  Schreiblocher 
mit  erweiterter  Tastatur  und  Lochschrift- 
Übersetzung;  MT.  0029,  Mod.  C22;  TY  -  2.  : 
Schreiblocher  mit  Lochschriftübersetzung; 

MT.  0026,  Mod.  21;  TT 

card  punch,  optical  reader  *  Klarschrift-  [ 

Kartenleser  und  Stanzer;  MT.  1282;  TY 
card  punch,  printing  *  1.  Schreiblocher  s.  m. ;  1 

MT.  0026,  Mod.  01;  MT.  0026,  Mod.  02;  MT.  i 
0026,  Mod.  07;  MT.  0026,  Mod.  08;  MT. 
1058,  Mod.  01 ;  MT.  1058,  Mod.  02;  MT.  1058, 
Mod.  03;  TY  -  2.  Schreiblocher  mit  Datenum¬ 
former;  MT.  0026,  Mod.  05;  MT.  0026,  Mod. 
06;  TY 

card  punch,  tape  to  *  streifengesteuerter 
Kartenlocher;  MT.  0046;  TY 
card  rack  Sortierregal  s.  n.  (IBM  5486);  KL 
card  read  Leseeinrichtung  s.  f. ;  MT.  3525,  ZE. 
1533;  TY 

card  read  error  Kartenlesefehler  s.  m. ;  DV 
card  read  feature  Kartenleseeinrichtung  s.  f. ; 

MT.  6426,  ZE.  1637;  TY 
card  read  punch  1.  Karteneinheit  s.  f. ;  MT.  ! 

2540;  TY  -  2.  Kartenstanzer  s.  m. ;  MT.  1442,  ' 
Mod.  05;  MT.  1442,  Mod.  N2;  MT.  2520;  TY-  ' 
3.  Lesestanzer  s.  m. ;  MT.  1442,  Mod.  01 ;  MT. 
1442,  Mod.  02;  MT.  1442,  Mod.  NI;  MT. 

1442,  Mod.  06;  MT.  1442,  Mod.  07;  MT. 

2520,  Mod.  Al;  MT.  2520,  Mod.  Bl;  MT.  ! 

2596;  TY 

card  read  punch  adapter  Steuerung  für  Kar-  1 

teneinheit;  MT.  1442,  ZE.  1632;  TY 

card  read  punch  attachment,  1442  *  (model  i 

6/7)  Anschluß  für  Typ  1442;  (Modell  6 
oder  7);  MT.  5410,  ZE.  4130;  MT.  5415,  ZE.  ! 
4130;  TY 

card  read/punch  check  Kartenlese-/Stanz- 
prüfungs.  f.;  MT.  3521,  ZE.  1521;  TT 
card  reader  1.  Kartenleser  s.  m. ;  MT.  0641; 
MT.  0645;  MT.  1056;  MT.  1082;  MT.  2501; 
MT.  3501;  MT.  3504;  MT.  3505;  MT.  6428; 
TY  -  2.  Lochkartenleser  s.  m.;  MT.  2502;  TY 
card  reader  attachment,  integrated  3504  * 
Direktanschluß  für  Typ  3504;  MT.  3125,  ZE. 
4680;  TY 

card  reader  attachment,  2502  *  Anschluß 

Typ  2502;  MT.  3777,  ZE.  8002;  TY 

card  reader  attachment,  3501  *  Kartenleser¬ 
anschluß  Typ  3501;  MT.  3771,  ZE.  8050;  MT. 
3774,  ZE.  8050;  MT.  3775,  ZE.  8050;  MT. 
3776,  ZE.  8050;  TY 

card  reader  attachment,  3782/2502  *  Kar¬ 
tenleseranschluß  Typ  3782/2502;  MT.  3774, 
ZE.  8149;  MT.  3775,  ZE.  8149;  TY 
card  reader  program  Kartenleserprogramm 
s.  n.;  MT.  1056,  ZE.  1640;  TY 
card  reader,  magnetic  stripe  *  Magnetkar¬ 
tenleser  s.  m.;  MT.  3225,  ZE.  2721;  TY 
card  reader,  operator  identification  *  Aus- 
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weisleser  s.  m.;  MT.  3275,  ZE.  4600;  MT. 

3277,  ZE.  4600;  MT.  3735,  ZE.  4600;  MT. 

3741,  ZE.  5450;  MT.  3771,  ZE.  5450;  MT. 

3773,  ZE.  5450;  MT.  3774,  ZE.  5450;  MT. 

3775,  ZE.  5450;  TY 

card  reader,  80-column  punched  *  Karten¬ 
leser  s.  m.;  MT.  3641,  ZE.  5802;  TY 
card  record  Kartensatz  s.  m. ;  CP 
card  registration  Ausrichten  der  Karten  in 

der  Maschine;  771 

card  requirements,  header  *  Leitkartenan¬ 
weisungen  s.  pi.;  CP 

card  selectric  typewriter,  magnetic  *  Ma- 

gnetkartenschreiber  s.  m.;  TV 
card  skew  Schieflaufen  der  Karten;  TA 
card  sorter  Sortiermaschine  s.  f.  (System/3); 

MT.  5486;  TY 

card  sorting,  51 -column  *  Kurzkartenzufiih- 
rung  für  51-spaltige  Karten;  MT.  1255,  ZE. 
4380;  MT.  1419,  ZE.  4380;  TY 

card  stacker;  stacker  s.;  DEF.  The  part  of  a 
card-processing  device  that  receives  the  cards 
after  they  have  been  processed.;  ISO  Ablage¬ 
fach  s.  n.;  Kartenablage  s.  f.;  HA,  DV 
card  to  card  comparing  1.  Gruppenkontrolle 
s.  f.  (für  alphabetischen  Vergleich);  MT.  0557, 
ZE.  1674;  MT.  0557,  ZE.  1675;  TY  -  2.  Grup¬ 
penkontrolle  s.  f.  (für  numerischen  Vergleich); 
MT.  0557,  ZE.  1659;  MT.  0557,  ZE.  1660;  TY 
-  3.  Gruppenkontrolle  s.  f.  (für  Vergleich  von 
Svmbolzeichen);  MT.  0557,  ZE.  1690;  MT. 
0557,  ZE.  1705;  TY 

card  total  elimination,  single  *  1.  Summen¬ 
unterdrückung  bei  Einkartengruppen  (für  die 

ersten  11  Schreibstellen);  MT.  0407,  ZE.  7152; 
MT.  0447,  ZE.  7152;  TY  -  2.  Summenunter¬ 
drückung  bei  Einkartengruppen  (für  jede 
weitere  Gruppe  von  12  Schreibstellen);  MT. 
0407,  ZE.  7 1 5 1 ;  MT.  0447,  ZE.  7 1 5 1 ;  TY 
card  trailing  edge  Kartenhinterkante  s.  f.  (ei¬ 
ner  Lochkarte);  DV 

card  transmission  terminal  Lochkartenein¬ 
heit  für  Datenfernverarbeitung;  MT.  1013; 
TY 

card  type  Kartenart  s.  f. ;  KL 
card  unit  Fernlocher  s.  m. ;  MT.  0065;  TY 
card  unit  attachment,  multifunction  *  An¬ 
schluß  für  Mehrfunktionskarteneinheit 
5424;  MT.  5410,  Mod.  Al,  ZE.  4100;  MT. 
5410,  Mod.  A2,  ZE.  4101;  MT.  5415,  Mod. 
A01,  ZE.  4100;  MT.  5415,  Mod.  A02,  ZE. 
4101;  TY 

card  unit  power  prerequisite,  1403  print¬ 
er/5425  *  Stromversorgung  für  Typ 

1403/5425;  MT.  3125,  ZE.  4505;  TY 
card  unit  power  prerequisite,  5425  *  Strom¬ 
versorgung  für  Typ  5425;  MT.  3125,  ZE. 
4500;  TY 

card  unit,  ledger  *;  ledger  card  device 
Kontokarteneinrichtung  s.  f.;  KL 
card  unit,  multifunction  *  Mehrfunktions¬ 
karteneinheit  s.  f.;  MT.  5424;  MT.  5425;  TY 
card  unit,  printing  *  Schreibfernlocher  s.  m.; 
MT.  0066;  TY 


card  verifier  Prüfer  s.  m.;  MT.  0059;  TY 
card-badge  transaction  Karte/Ausweisüber¬ 
tragung  s.  f.;  DFV 

card-controlled  tape  punch  kartengesteuer¬ 
ter  Streifenlocher;  MT.  0063;  TY 
card-deck  s.;  deck  s. ;  deck  of  cards;  card 
deck;  DEF.  A  group  of  punched  cards.;  ISO 
Kartensatz  s.  m.;  DV 

card-to-tape  converter  1.  Karte-/Bandum- 

setzer  s.  m.;  HA  -  2.  Karte-/Lochstreifenum- 
setzer  s.  m. ;  HA 

card-type  resulting  indicator  Bezugszahl 
der  Kartenart;  KL 

card/punched  badge  adapter,  punched  * 
Anschluß  für  Karten-  und  Ausweisleser;  MT. 

3641,  ZE.  5781;  TY 

card,  account  *  Kontenkarte  s.  f. ;  DV 
card,  accounting  detail  *  Umsatzkarte  s.  f. ; 

DV 

card,  address  *  Adreßkarte  s.  f. ;  TV 
card,  alternate  collating  sequence  *  Karte 
für  wechselnde  Sortierfolge;  KL 
card,  any  I/O  *  beliebige  E/A-Karte;  S/l 
card,  aperture  *  1.  Filmlochkarte  s.  f.;  DH  - 
2.;  DEF.  A  processable  card  of  standard  di¬ 
mensions  into  which  microfilm  frames  can  be 
inserted.;  ANSI  Mikrofilmlochkarte  s.  f. ;  BH 
card,  attendance  *  Anwesenheitskarte  s.  f.; 
DV 

card,  balance  *  1.  Bestandskarte  s.  f. ;  DV  -  2. 
Saldenkarte  s.  f. ;  DV 

card,  bank  credit  *  Kreditkarte  s.  f. ;  A  W 

card,  binary  *;  DEF.  A  card  containing  data 
in  column  binary  or  row  binary  form.;  ANSI 

Dualkarte  s.  f. ;  DV 

card,  cable  *;  cable  card  assembly  Kabel- 

karte  s.  f. ;  SL 

card,  change  *  Änderungskarte  s.  f.;  DV 
card,  clock  *  Stempelkarte  s.  f.;  DV 
card,  commodity  *  Artikelkarte  s.  f. ;  T A 

card,  control  *;  DEF.  A  punched  card  con¬ 
taining  input  data  or  parameters  for  initializ¬ 
ing  or  modifying  a  program.  Steuerkarte  s.  f. ; 
DV,  AL,  KL 

card,  customer  master  *  Kundenleitkarte  s. 

f.;  SO 

card,  data  *  Datenkarte  s.  f. ;  CW/ITS 
card,  date  *  Datumskarte  s.  f. ;  DV 
card,  definition  *  Bestimmungskarte  s.  f. ;  DV 
card,  detail  *;  trailer  card  1.  Einzelkarte  s.  f. 

(Rechnungsschreibung) ;  DV-  2.  Einzelposten- 
karte  s.  f. ;  DV  -  3.  Postenkarte  s.  f. ;  DV 
card,  discount  *  Rabattkarte  s.  f.;  TV 
card,  dual  *  Verbundkarte  s.  f.;  DV 
card,  edge-notched  *;  DEF.  A  card  into 
which  notches  representing  data  are  punched 
around  the  edges.;  ISO/D  IS  2382  XII  rand- 
gekerbte  Karte;  HA 

card,  edge-punched  *;  DEF.  A  card  that  is 
punched  with  hole  patterns  in  tracks  along  the 
edges.  Usuallv  the  hole  patterns  are  in  punch 
tape  code.;  ISO/D  IS  2382  XII;  DEF.  A  card 
in  which  machine-readable  holes  are  punched 
along  one  edge.;  ISO  2382  Lochstreifenkarte 
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s.  f. ;  DEF.  Ein  kartenförmiger  Datenträger, 
auf  den  die  Daten  in  gleicher  Weise  wie  auf 
einen  Lochstreifen  aufgezeichnet  werden,  wo¬ 
bei  eine  Längskante  der  Karte  als  Bezugskan¬ 
te  dient.;  DIN  66218;  SP,  HA 
card,  end-of-file  *  Dateiendkarte  s.  f.;  KL 
card,  environmental  recording  *  Fehlersta¬ 
tistikkarte  s.  f. ;  KL 

card,  field  *  1.  Kontrollf eidkarte  s.  f. ;  CP  -  2. 
Feldkarte  s.  f. ;  Feld-Namenkarte  s.  f. ;  CW/ 

ITS 

card,  format  *  Formatkarte  s.  f. ;  CW/ITS 
card,  gang  job  *  Gruppenakkordkarte  s.  f. ; 

DV  ' 

card,  header  *;  DEF.  A  card  that  contains  in¬ 
formation  related  to  the  data  in  cards  that 
follow.;  ANSI  Leitkarte  s.  f.  (sort/collate); 

Vorlaufkarte  s.  f. ;  CP 
card,  include  *  Satzartenkarte  s.  f. ;  CP 

card,  index  *;  DEF.  Sheet  of  board  or  rigid 
paper  of  appropriate  quality  used  for  record¬ 
ing  data  in  filing  systems.;  ISO/R  125  Kar¬ 
teikarte  s.  f.;  DEF.  Vordruck  aus  Karton  zum 
Auf  zeichnen  von  Daten  in  Karteiform.;  VG 
card,  input  *  Eingabekarte  s.  f. ;  DV 
card,  item  *  Artikelkarte  s.  f. ;  TV 
card,  large  *  große  SLT-Karte;  TA 
card,  ledger  *  s.  Karteikarte  s.  f. ;  TV 
card,  limited  I/O  *  ausgewählte  E/A-Karte; 
S/l 

card,  logic  *  Karte  s.  f. ;  SL 

card,  magnetic  *;  DEF.  A  card  with  a  mag¬ 
netizable  surface  layer  on  which  data  can  be 
stored  by  magnetic  recording.;  ISO;  DEF.  A 
coated  plastic  card  for  recording  informa¬ 
tion.;  ISO  2382  Magnetkarte  s.  f. ;  HA 
card,  master  *  1.  Leitkarte  s.  f.;  DV  -  2. 
Stammkarte  s.  f. ;  DV 

card,  multiple  spread  *  Beleg-Spreizen  s.  n. 

( bis  4  Lochkarten);  MT.  1232,  ZE.  5262;  TY 

card,  output  option  *  Ausgabesteuerkarte  s. 

f.;  DV 

card,  overlay  *  Überlagerungskarte  s.  f. ;  HA 
card,  packed  *  Sammelkarte  s.  f. ;  MT.  1034, 
ZE.  5490;  TY 

card,  pilot  *  Steuerkarte  s.  f. ;  DV 
card,  posting  *  Buchungskarte  s.  f. ;  DV 
card,  preceding  *  vorhergehende  Karte;  TV 
card,  prepunched  *  vorgelochte  Karte;  TV 
card,  primary  *  Erstkarte  s.  f.  (Mischer);  UR 
card,  printed  wiring  *  Karte  s.  f.;  SL 
card,  printed  wiring  cable  *  Kabelkarte  s.  f.; 
SL 

card,  program  control  *  Programmsteuer¬ 
karte  s.  f.  (IBM  5496);  KL 
card,  punch  *;  punched  card;  card  s.; 

DEF.  A  card  punched  with  hole  patterns.; 
ISO  2282/XII  1976-12-16;  DEF.  A  card  be¬ 
fore  being  punched.;  ANSI  Lochkarte  s.  f. ; 
HA 

card,  punched  *;  punch  card;  card  s.  1.; 

DEF.  A  card  punched  with  hole  patterns.; 
ISO  2382/XII  1976-12-16;  DEF.  A  card  be¬ 
fore  being  punched.;  ANSI  Lochkarte  s.  f. ; 


HA  -  2.;  DEF.  Card  made  of  cardboard  on 
which  information  is  stored  in  the  form  holes 
punched  in  determined  positions.  Lochkarte  s. 
f. ;  DEF.  Aus  geeignetem  Papier  (Lochkarten¬ 
karton)  hergestellte  Karte,  die  zur  Verarbei -  j 
tung  mit  Informationsaufzeichnungen,  insbe¬ 
sondere  Lochungen,  einem  Aufdruck  oder 
auch  Kombinationen  aus  diesen  versehen  sein  \ 
kann.;  VG 

card,  punched  96-column  *  96-spaltige 
Lochkarte;  KL 

card,  RDLIN-*  s.  RDLIN-Informationskarte 

s.  f.;  DV 

card,  reader  program  *  Leserprogrammkarte 

s.  f.;  TV 

card,  search  *  Suchkarte  s.  f.;  DV 
card,  selector  *  Selektorenkarte  s.  f. ;  UR 
card,  serial  number  *  Karte  für  fortlaufende 
Belegnumerierung;  HA 
card,  small  *  Karte  s.  f.;  SL 
card,  SMS  *;  standard  modular  system 
card  SMS-Karte  s.  f.  (standardisierte  Schalt-  jj 
kreisgruppen  auf  Steckkarte);  HA 
card,  source  *  Ursprungskarte  s.  f. ;  DV 
card,  specification  *  Bestimmungskarte  s.  f.; 
DV 

card,  standard  modular  system  *;  SMS 
card  SMS-Karte  s.  f.  (standardisierte  Schalt¬ 
kreisgruppen  auf  Steckkarte);  HA 
card,  stub  *;  DEF.  A  special-purpose  paper 
card  that  has  a  separable  stub  attached  to  a 
general-purpose  paper  card.  A  stub  card  may  j 
be  a  scored  card.;  ANSI  Abrißkarte  s.  f. ;  HA  j 
card,  summary  *  Summenkarte  s.  f. ;  DV 
card,  terminator  *  (sensor  I/O)  Anschlußkar¬ 
te  s.  f. ;  (Prozeß-  E/A-);  S/1 
card,  time  *  Stempelkarte  s.  f. ;  DV 
card,  trailer  *;  detail  card  1.  Einzelkarte  s.  f. 
(Rechnungsschreibung);  DV  -  2.;  DEF.  A  card 
that  contains  information  related  to  the  data 
on  the  preceding  cards.;  ANSI  Folgekarte  s.  i 
i.-DV 

card,  unit  record  *  Beleg-Spreizen  s.  n. ;  MT. 

1232,  ZE.  8580;  TY 

card,  voltage  check  *  Anschlußkarte  mit 
Prüfspannungen;  MT.  5029,  ZE.  1184;  TY 
cardboard  s.  Lochkartenkarton  s.  m. ;  BH 
cards,  continuation  *  Folgekarten  s.  pi.;  DV 
cards,  deck  of  *;  deck  s.;  card-deck  s.; 
card  deck;  DEF.  A  group  of  punched  , 
cards. ;  ISO  Kartensatz  s.  m. ;  DV 
cards,  matching  primary  *  paarige  Erstkar¬ 
ten;  SO 

cards,  pack  of  *  Kartenstapel  s.  m. ;  DV 
cards,  pass  of  the  *  Kartendurchlauf  s.  m.; 

TV 

cards,  physical  inventory  *  Inventurzähl¬ 
karten  s.  pi. ;  CP 

cards,  secondary  *;  secondaries  s.  pi. 

Zweitkarten  s.  pi.;  DV 
cards,  stack  of  *  Kartenstapel  s.  m. ;  DV 
care  character,  don't  *  Ersatzzeichen  s.  n.; 

CW/ITS 

Carlo  method,  Monte  *;  DEF.  A  method  oj 
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obtaining  an  approximate  solution  to  a  nu¬ 
meric  problem  by  the  use  of  random  numbers. 
Examples: 

1  A  procedure  using  a  random  number  se¬ 
quence  to  calculate  an  integral. 

2  The  random  walk  method.;  ISO  2382/1 
1974-12-15  Monte-Carlo-Methode  s.  f. ;  DV 

carriage  s.  1.  Vorschub  s.  m. ;  HA  -  2.  Wagen  s. 

m. ;  Schreibwagen  s.  m. ;  TV 
carriage  clutch  Vorschubkupplung  s.  f. 
(Drucker);  KL 

carriage  control  Vorschubsteuerung  s.  f. ;  HA 
carriage  control,  dual  feed  *  1.  Steuerung 
doppelter  Formularvorschub;  MT.  5408,  ZE. 
3480;  MT.  5410,  ZE.  3480;  TY  -  2.  Steuerung 
für  doppelten  Lochbandvorschub;  MT.  2020, 
ZE.  3480;  TY 

carriage  control,  printer  *  Vorschubsteue¬ 
rung  s.  f.  (Drucker);  HA 
carriage  control,  1403/3203  *  1403/3203-Vor- 

schubsteuerung  s.  f.;  MT.  3115,  ZE.  4460; 
MT.  3125,  ZE.  4460;  TY 

carriage  interlock  Vorschubsperre  s.  f.;  HA, 

KL 

carriage  only,  dual  feed  *  zweifacher  Loch¬ 
bandvorschub;  MT.  0421,  ZE.  2713;  MT. 
0444,  ZE.  2713;  TY 

carriage  release  Wagenlöser  s.  m.;  TV 
carriage  release  lever  Vorschub-Auslösehe- 

bel  s.  m.  (bei  IBM  3780);  HA 

carriage  restore  Grundstellung  s.  f.  (Formu¬ 
larvorschub);  KL 

carriage  return  1.;  DEF.  The  operation  that 
prepares  for  the  next  character  to  be  printed 
or  displayed  at  the  specified  first  position  on 
the  same  line.;  ANSI  Schreibkopfrücklauf  s. 
m. ;  HA  -  2.  Wagenrücklauf  s.  m.;  HA  -;  CR 
3.;  DEF.  The  carriage  return  character.;  ANSI 
Wagenrücklauf  s.  m.;  DIN  66003;  CT  -  4. 
Wagenrücklauftaste  s.  f. ;  TV 
carriage  return,  automatic  *  gesteuerter 
Rücklauf  für  automatischen  Wagen;  MT. 
0866,  ZE.  1280;  MT.  0866,  ZE.  1281;  TT 
carriage  return,  punch  tab  and  *  Funkti¬ 
onscode  für  Tabulator  und  Wagenrücklauf; 
MT.  0634,  ZE.  5931;  MT.  0635,  ZE.  5931; 
MT.  0636,  ZE.  5931 ;  MT.  0637,  ZE.  5931 ;  TY 
carriage  skip  1.  Vorschub  s.  m. ;  HA  -  2.  For¬ 
mularvorschub  s.  m. ;  KL 
carriage  space  Zeilentransport  s.  m. ;  KL 
carriage  stop  Anschlag  s.  m.;  DFV 
carriage  tape  Vorschubband  s.  n.;  DV 
carriage  tape  punch  Vorschubbandlocher  s. 
m. ;  HA 

carriage  tape,  printer  *  Lochband  s.  n.  (For¬ 
mularsteuerung);  HA 

carriage  tension  tape  Wagenzugband  s.  n.; 

HA 

carriage  typewriter,  long  *  Breitwagenma¬ 
schine  s.  f.;  TA 

carriage  16  Wagen  16;  MT.  0614,  ZE.  1801; 

MT.  0826,  ZE.  1801 ;  MT.  0866,  ZE.  1801 ;  TY 
carriage  20  Wagen  20;  MT.  0614,  ZE.  1802; 
MT.  0826,  ZE.  1802;  MT.  0866,  ZE.  1802;  TY 


carriage,  automatic  *  1.;  DEF.  A  control 
mechanism  for  a  typewriter  or  other  listing  de¬ 
vice  that  can  automatically  control  the  feed¬ 
ing,  spacing,  skipping,  and  ejecting  of  paper 
or  preprinted  forms.;  ANSI  automatische 
Vorschubeinrichtung;  HA  -  2.  automatischer 
Vorschub;  HA  -;  automatic  form  feeding 
carriage  3.  Wagen  mit  automatischem  For¬ 
mularvorschub;  MT.  0614,  ZE.  1721;  MT. 
0614,  ZE.  1722;  MT.  0866,  ZE.  1721;  MT. 
0866,  ZE.  1722;  TY 

carriage,  automatic  form  feeding  *;  auto¬ 
matic  carriage  Wagen  mit  automatischem 
Formularvorschub;  MT.  0614,  ZE.  1721;  MT. 
0614,  ZE.  1722;  MT.  0866,  ZE.  1721;  MT. 
0866,  ZE.  1722;  TY 

carriage,  dual  feed  *  1.  doppelter  Lochband¬ 
vorschub;  MT.  2203,  ZE.  3475;  TY  -  2.  dop¬ 
pelter  Formularvorschub;  MT.  5203,  ZE. 
3475;  TY 

carriage,  non-moving  *  stationärer  Wagen; 

TV 

carriage,  paper  support  *  Papierträgerwa¬ 
gen  s.  m.;  TV 

carriage,  rear  *  Kipphebelbefestigungsplatten 

s.  pl. ;  TA 

carriage,  tape  controlled  *;  DEF.  An  auto¬ 
matic  paper-feeding  carriage  controlled  by  a 
punched  paper  tape.  Lochbandvorschub  s.  m. ; 
DV 

carriage,  tape-controlled  *;  DEF.  An  auto¬ 
matic  paper-feeding  carriage  controlled  by  a 
punched  paper  tape,  lochbandgesteuerter 
Vorschub;  HA 

carriage,  22  inch  *  Vorschubeinrichtung  von 
22“  Breite  (nicht  22“  Vertikalvorschub) ;  B/3 
carriers.  1.  (e.g.  electrons)  Ladungsträger  s.  m. ; 
(z.  B.  Elektronen) ;  SL  -;  charge  carrier  2. 
Ladungsträger  s.  m. ;  beweglicher  Ladungs¬ 
träger;  beweglicher  Träger;  Träger  s.  m. ; 
DEF.  Im  Halbleiter:  bewegliche  Elektronen 
und  Defektelektronen  (“beweglich“  im  Sinne 
des  Ladungstransportes,  d.h.  eines  Stromes 
durch  den  Halbleiterkörper).;  DIN  41852; 
HLT  -  3.;  DEF.  A  continuous  frequency  capa¬ 
ble  of  being  modulated  or  impressed  with  a 
second  (informative  carrying)  signal.  Träger¬ 
schwingung  s.  f. ;  Träger  s.  m. ;  DEF.  Eine  pe¬ 
riodische  Schwingung,  die  man  modulieren 
kann.;  DIN  45021;  MODT 
carrier  adapter  set,  common  *  Signalum¬ 
setzer  für  Postleitungen;  DFV 
carrier  adapter,  common  *  1.  Fernmeldelei¬ 
tungsanschluß  s.  m. ;  MT.  1031,  ZE.  2068; 
MT.  1034,  ZE.  2068;  TY  -  2.  Modemanschluß 
s.  m.;  MT.  5010,  ZE.  2165;  TY 
carrier  amplitude  Amplitude  einer  Träger¬ 
schwingung;  DEF.  Das  Maximum  der  Augen¬ 
blickswerte  der  Schwingung.;  DIN  45021; 
MODT 

carrier  assembly  Trägerteile  s.  pl.;  TV 
carrier  clutch  spring  Wagenkupplungsfeder 

s.  f.;  TV 
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carrier  concentration  Ladungskonzentration 

s.  f.;  SL 

carrier  diffusion,  charge  *  Ladungsträger¬ 
diffusion  s.  f. ;  Trägerdiffusion  s.  f. ;  DEF.  La¬ 
dungstransport  infolge  Dichtegefälle  der  La¬ 
dungsträger  (siehe  “ Diffusion “)  ohne  Wir¬ 
kung  eines  elektrischen  Feldes  und  eines  Tem¬ 
peraturgefälles.;  DIN  41852;  HLT 
carrier  exchange,  common  *;  public  net¬ 
work  Fernsprechnetz  s.  n. ;  KL 
carrier  frequency  Trägerfrequenz  s.  f. ;  DEF. 
Grundfrequenz  einer  periodischen  Träger¬ 
schwingung.;  Die  Frequenz  eines  Trägerpul¬ 
ses  wird  auch  Pulsfrequenz  genannt.;  DIN 
45021;  MO  DT 

carrier  injection,  charge  *;  injection  s.  La¬ 
dungsträgerinjektion  s.  f. ;  Trägerinjektion  s. 
f. ;  Injektion  s.  f. ;  DEF.  Erhöhung  der  Dichte 
der  Minoritätsträger  über  denjenigen  Wert, 
der  dem  thermischen  Gleichgewicht  ent¬ 
spricht,  insbesondere  durch  Einströmungen 
aus  Gebieten,  in  denen  die  betreffende  Trä¬ 
gersorte  eine  höhere  Dichte  hat  und  als  Majo¬ 
ritätsträger  auf  tritt.;  DIN  41852;  HLT 
carrier  leased  network,  common-*  Fern¬ 
sprechstromwege  s.  pi.;  öffentliches  Direkt¬ 
rufnetz;  DFV 

carrier  mobility,  charge  *;  mobility  s.  La¬ 
dungsträgerbeweglichkeit  s.  f.;  Beweglichkeit 

s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus  der  Driftgeschwindig¬ 
keit  der  Ladungsträger  und  der  elektrischen 
Feldstärke  im  Halbleiter,  wenn  keine  Diffu¬ 
sion  stattfindet  und  kein  Temperaturgefälle 
vorhanden  ist.;  DIN  41852;  HLT 
carrier  return  1.;  DEF.  On  a  SELECTRIC  de¬ 
vice,  an  operation  that  prepares  the  next  char¬ 
acter  to  be  printed  at  the  first  position  on  the 
next  line.  Kugelkopfrücklauf  s.  m.;  HA,  TV- 
2.  Trägerrücklauf  s.  m. ;  TV 
carrier  return  print  interlock  Anschlagsper¬ 
re  während  Wagenrücklauf ;  Schreibunter¬ 
drückung  während  Wagenrücklauf ;  TV 
carrier  return  shoe  Andruckrücklaufschuh  s. 
m.;  TV 

carrier  return,  accelerated  *  beschleunigter 

Schreibkopfrücklauf;  MT.  1052,  ZE.  1006; 
MT.  1053,  ZE.  1006;  TY 
carrier  shoe  Trägerschuh  s.  m.;  TV 
carrier  storage  time  Speicherzeit  s.  f.;  Entla¬ 
deverzug  s.  m.  (bei  einem  Schalttransistor); 
DEF.  Zeitintervall  zwischen  dem  Beginn  der 
Änderung  der  Eingangsgröße  und  dem  Beginn 
der  Änderung  der  durch  die  Ladungsträger  er¬ 
zeugten  Ausgangsgröße  (Strom  bzw.  Span¬ 
nung)  des  Transistors,  wenn  er  vom  leitenden 
in  den  gesperrten  Zustand  geschaltet  wird.; 
DIN  41854;  TR 

carrier  strip  perforation  Transportlochung  s. 

f.;  UR 

carrier  support,  front  *  vordere  Trägerauf¬ 
hängung;  TV 

carrier  support,  rear  *  hintere  Trägeraufhän¬ 
gung;  TV 


carrier  switched  network,  common-* 

öffentliches  Fernsprechnetz;  DFV 
carrier,  charge  *;  carrier  s.  Ladungsträger  s. 
m.;  beweglicher  Ladungsträger;  beweglicher 
Träger;  Träger  s.  m.;  DEF.  Im  Halbleiter:  be-  \ 
wegliche  Elektronen  und  Defektelektronen 
(“beweglich“  im  Sinne  des  Ladungstranspor-  i 
tes,  d.h.  eines  Stromes  durch  den  Halbleiter¬ 
körper).;  DIN  41852;  HLT 
carrier,  communications  common  *;  DEF. 
In  the  USA  a  government-regulated  private  , 
company  that  furnishes  the  general  public 
with  telecommunication  service  facilities;  for 
example,  a  telephone  or  telegraph  company,  j 
Post  und  öffentliche  Verkehrsbetriebe;  DFV 
carrier,  majority  *  Majoritätsträger  s.  m. ; 
DEF.  Diejenige  Ladungsträgerart ,  deren 
Dichte  in  einem  Halbleiter  bzw.  in  einer  Halb¬ 
leiterzone  größer  ist  als  die  Hälfte  der  gesam- 
ten  Trägerdichte.;  DIN  41852;  HLT 
carrier,  minority  *  Minoritätsträger  s.  m.; 
DEF.  Diejenige  Ladungsträgerart,  deren 
Dichte  in  einem  Halbleiter  bzw.  in  einer  Halb¬ 
leiterzone  kleiner  ist  als  die  Hälfte  der  gesam¬ 
ten  Trägerdichte.;  DIN  41852;  HLT 
carrier,  modulated  *  Trägerfrequenz  s.  f.; 
DFV,  DÜ 

carrier,  pigment  *  Farbstoffträger  s.  m.;  TV, 

BH 

carrier,  pulse  *  Trägerpuls  s.  m.;  DEF.  Ein 

Puls,  der  als  Träger  benutzt  wird.-;  DIN 
45021;  MO  DT 

carrier,  stationary  paper  *  feststehende  Pa¬ 
pierführung;  TV 

carrier,  toner  *;  DEF.  Solid  elements  which 
carry  and  disperse  the  toner  when  this  is  used 
in  a  dry  powder  form.;  ISO  Tonerträger  s.  m.  ; 
(Dispersion);  DIN  9780;  BKG 
carrier,  type  *  Typenträger  s.  m. ;  TV 
carry  s. ;  carry  over;  DEF.  One  or  more  digits, 
produced  in  connection  with  an  arithmetic  op¬ 
eration  on  one  digit  place  of  two  or  more  nu¬ 
merals  in  positional  notation,  that  are  for¬ 
warded  to  another  digit  place  for  processing 
there.;  ANSI;  DEF.  The  action  of  transfer¬ 
ring  a  carry  digit.;  ISO;  DEF.  Most  common¬ 
ly,  a  digit,  that  arises  when  the  sum  or  prod¬ 
uct  of  two  or  more  digits  equals  or  exceeds  the 
radix  of  the  number  representation  system.; 
ANSI;  DEF.  Less  commonly,  a  borrow.; 
ANSI;  DEF.  The  command  directing  that  a 
carry  be  forwarded.;  ANSI  Übertrag  s.  m.;  i 
DV 

carry  back  Rückübertrag  s.  m.;  DV 
carry  indicator  Übertraganzeiger  s.  m.;  PSY 
carry  light  Übertraganzeigerlampe  s.  f.;  S/7, 
PC 

carry  over;  carry  s.;  DEF.  One  or  more  digits, 
produced  in  connection  with  an  arithmetic  op¬ 
eration  on  one  digit  place  of  two  or  more  nu¬ 
merals  in  positional  notation,  that  are  for¬ 
warded  to  another  digit  place  for  processing 
there.;  ANSI;  DEF.  The  action  of  transfer¬ 
ring  a  carry  digit.;  ISO;  DEF.  Most  common- 
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ly,  a  digit,  that  arises  when  the  sum  or  prod¬ 
uct  of  two  or  more  digits  equals  or  exceeds  the 
radix  of  the  number  representation  system.; 
ANSI;  DEF.  Less  commonly,  a  borrow.; 
ANSI;  DEF.  The  command  directing  that  a 
carry  be  forwarded.;  ANSI  Übertrag  s.  m. ; 
DV 

carry,  add  *  Additionsübertrag  s.  m. ;  DV 
carry,  decimal  *  Zehnerübertrag  s.  m.;  DV 
carry,  end-around  *;  DEF.  The  action  of 
transferring  a  carry  digit  from  the  most  sig¬ 
nificant  digit  place  to  the  least  significant  dig¬ 
it  place.  An  end-around  carry  may  be  neces¬ 
sary  when  adding  two  negative  numbers  that 
are  represented  by  their  diminished  radix 
complements.;  ISO  Übertrag  des  Überlaufs 
in  die  niedere  Stelle;  DV 
carry,  partial  *;  DEF.  In  parallel  addition,  a 
procedure  in  which  some  or  all  of  the  carries 
are  temporarily  stored  instead  of  being  imme¬ 
diately  transferred.;  ISO  2382/XI-l 976-02-01 
Teilübertrag  s.  m.;  DV 

carrying  ability,  load-*  Belastbarkeit  s.  f. ; 

DV 

Cartesian  coordinates,  rectangular  *  kar¬ 
tesische  Koordinaten;  MA 
cartridge  s.  1.  Magnetbandkassette  s.  f.  (bei 
IBM  50  und  IBM  2495);  HA  -  2.  Register  s.  n. 
(transportable  Zifferntastatur);  DFV -  3.  Kas¬ 
sette  s.  f.  (IBM  5444);  KL  -  4.  Patrone  s.  f. ; 
TV-  5.  Farbbandspule  s.  f.;  TV 
cartridge  access  station  Kassetten-Ein-/ 
Ausgabestation  s.  f.;  VS  AM,  OS/VS,  HA 
cartridge  adapter,  interchangeable  chain* 
Halterung  für  auswechselbare  Kettenfüh¬ 
rung;  MT.  1403,  ZE.  4740;  MT.  1404,  ZE. 
4740;  TY 

cartridge  cell  Kassettenzelle  s.  f. ;  VS  AM, 

OS/VS,  HA 

cartridge  fuse  Patronensicherung  s.  f.;  TA 
cartridge  light  knob,  toner  *  Lichtschalter 
für  Tonerbehälter;  TV 

cartridge  mounting  bracket,  ribbon  *  Kas¬ 
settenhalterung  s.  f.  (IBM  5496);  KL 
cartridge  reader  Registerleser  s.  m.;  MT. 

0374;  TY 

cartridge  reader,  tape  *  Magnetbandleseein- 

heit  s.  f.;  MT.  2495;  TY 

cartridge,  additional  interchangeable 

chain  *  zusätzliche  Druckkette  mit  auswech¬ 
selbarer  Kettenführung;  MT.  5203,  ZE.  4730; 
TY 

cartridge,  additional  interchangeable 

train  *  zusätzliche  Typenführung;  MT.  5203, 
ZE.  4740;  TY 

cartridge,  data  *;  DEF.  The  storage  medium 
of  the  mass  storage  system,  consisting  of  a 
container  with  magnetic  media  wound  around 
a  spool  inside  it.  All  data  cartridges  within  the 
mass  storage  facility  are  online.  Datenregi¬ 
ster  s.  n.;  DFV 

cartridge,  disk  *  Plattenkassette  s.  f.  (1130/ 
1800);  MT.  2315;  MT.  5440;  TY 
cartridge,  fixed  *  fest  montierte  Kassette;  KL 


cartridge,  interchangeable  train  *  Typen¬ 
führung  s.  f.;  MT.  1416;  MT.  3216;  TY 
cartridge,  print-chain  *  Druckkettenführung 

s.  f.;  HA 

cartridge,  removable  *  auswechselbare  Plat¬ 
te;  auswechselbare  Kassette;  KL 
cartridge,  ribbon  *  Farbbandkassette  s.  f. 

(IBM  5496);  KL 

cartridge,  toner  *  Tonerbehälter  s.  m.;  TV 
cascade  action  control  Folgereglung  s.  f. ; 

PC 

cascade  connection  Kaskadenverbindung  s. 

f.;  TA 

cascade  entry;  DEF.  In  TCAM,  an  entry  in 
the  terminal  table  associated  with  a  cascade 
list.  Kaskadeneintrag  s.  m.;  DFV,  ZM 
cascade  list;  DEF.  In  TCAM,  a  list  of  point¬ 
ers  to  single,  group,  or  process  entries.  A  mes¬ 
sage  is  queued  for  the  valid  entry  in  the  list 
with  the  fewest  messages  queued  for  it.  Kas¬ 
kadenliste  s.  f. ;  DFV,  ZM 
case  -lower  case,  upper  *  Umschaltung  s. 

f.;  MT.  6454,  ZE.  8648;  TY 
case  capacitance  Querkapazität  s.  f.;  Rest- 
Querkapazität  s.  f. ;  DEF.  Die  zwischen  den 
Anschlüssen  der  Tunneldiode  vorhandene  Ka¬ 
pazität,  wenn  die  innere  Verbindung  zum  PN- 
Übergang  unterbrochen  ist.;  DIN  41856;  TD 
case  character,  lower  *  Kleinbuchstabe  s. 
m. ;  TA 

case  character,  upper  *  Schriftzeichen  der 
oberen  Umschaltstellung;  Charakter  der  obe¬ 
ren  Umschaltstellung;  TV 
case  hemisphere,  lower  *  Typenkopfhälfte 
mit  Kleinbuchstaben;  TV 
case  hemisphere,  upper  *  Typenkopf  hälfte 
mit  Großbuchstaben;  TV 
case  printing,  lower  *  Drucken  von  Klein¬ 
buchstaben;  DV 

case  study  Fallstudie  s.  f. ;  A  W 

case  temperature  1.  Gehäusetemperatur  s.  f. ; 

DEF.  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle 
des  Feldeffekttransistorgehäuses.;  DIN 
41858;  FE  -  2.  Gehäusetemperatur  s.  f. ;  DEF. 
Die  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle 
des  Gehäuses  der  Diode,  dem  Bezugspunkt.; 
DIN  41781;  GDL  -  3.  Gehäusetemperatur  s. 
f. ;  DEF.  Temperatur  an  einer  festgelegten 
Stelle  des  Diodengehäuses.;  DIN  41853, 
41856;  HD,  TD  -  4.  Gehäusetemperatur  s.  f.; 
DEF.  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle 
des  Gehäuses  des  Halbleiterbauelementes 
(oder  der  Mikroschaltung).;  DIN  41862;  HL  - 
5.  Gehäusetemperatur  s.  f. ;  DEF.  Die  Tempe¬ 
ratur  an  einer  festgelegten  Stelle  des  Thyri¬ 
storgehäuses.;  DIN  41786;  TH  -  6.  Gehäuse¬ 
temperatur  s.  f. ;  DEF.  Temperatur  an  einer 
festgelegten  Stelle  des  Transistorgehäuses.; 
DIN  41854;  TR 

case  to  ambient,  thermal  resistance  *; 
external  thermal  resistance  1.  äußerer 

Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur 
und  der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stel- 
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le  des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung 
oder  der  weiteren  Umgebung  einerseits,  und 
der  im  Feldeffekttransistor  auftretenden  kon¬ 
stanten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über 
diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte,  der 
Verlustleistung  entsprechende  Wärmestrom 
geht.;  DIN  41858;  FE  -;  external  thermal 
resistance  2.  äußerer  Wärmewiderstand; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  Gehäusetemperatur  und  der  Temperatur 
an  einer  festgelegten  Stelle  des  Kühlmittels, 
der  Montageeinrichtung  oder  der  weiteren 
Umgebung  einerseits  und  der  im  Halbleiter¬ 
bauelement  (oder  der  Mikroschaltung)  auf  tre¬ 
tenden  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41862;  HL  -;  ex¬ 
ternal  thermal  resistance  3.  äußerer  Wär¬ 
mewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  Gehäusetemperatur  und  der 
Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  des 
Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder  der 
weiteren  Umgebung  einerseits  und  der  in  der 
Tunneldiode  auftretenden  konstanten  Verlust¬ 
leistung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41856;  TD -;  external  thermal  resistance 
4.  äußerer  Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient 
aus  der  Differenz  zwischen  der  Gehäusetem¬ 
peratur  und  der  Temperatur  an  einer  festge¬ 
legten  Stelle  des  Kühlmittels,  der  Montageein¬ 
richtung  oder  der  weiteren  Umgebung  einer¬ 
seits  und  der  im  Thyristor  auftretenden  kon¬ 
stanten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Fall.;  DIN  41786;  TH  -;  external 
thermal  resistance  5.  äußerer  Wärmewi¬ 
derstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  Gehäusetemperatur  und  der 
Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  des 
Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder  der 
weiteren  Umgebung  einerseits  und  der  im 
Transistor  auf  tretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41854;  TR 

case,  base  *  Ausgangssituation  s.  f.  (  bei  Inve¬ 
stitionsüberlegungen);  BH 

case,  bottom  *  Bodenwanne  s.  f. ;  TV 

case,  lower  *  Umschaltstellung  für  Klein¬ 
buchstaben;  Zeichen  in  unterer  Umschalt¬ 
stellung;  TV 

case,  upper  *  Großschaltung  s.  f.;  Umschalt¬ 
stellung  von  Großbuchstaben;  Zeichen  in 
oberer  Umschaltstellung;  TV 

case,  upper  case  -lower  *  Umschaltung  s. 

f.;  MT.  6454,  ZE.  8648;  TY 


cash  s.  1.  Bargeld  s.  n. ;  BH  -  2.  liquide  Mittel; 

TV,  BH 

cash  balance,  register  *  Barabstimmung  s. 

f.;AW 

cash  basis  Aufzeichnungen  über  Bareinnah¬ 
men  und  -ausgaben;  BH 
cash  budget  Einnahmenplan  und  Ausgaben¬ 
plan;  TV,  BH 

cash  deposit  Anzahlung  s.  f. ;  A  W 
cash  discount  Skonto  s.  m.;  CP 
cash  discount  amount;  CDSAM  Skontobe¬ 
trag  s.  m. ;  CP 

cash  discount  code;  CDSCD  Skontoschlüs¬ 
sel  s.  m. ;  CP 

cash  discount  percentage;  cash-discount 
percentage  Skontoprozentsatz  s.  m.;  CP 
cash  discount,  amount  subject  to  *; 

AMSDC  skontierfähiger  Betrag;  CP 
cash  discount,  grand  total  of  *  Endsumme 
aller  Skontobeträge;  CP 
cash  drawer  Kassenschublade  s.  f.  (IBM 
3650);  A  W 

cash  flow  1.  Geldstrom  s.  m.;  Mittelzufluß  s. 

m.  ;  Barzufluß  s.  m. ;  BH  -  2.  Saldo  aus  Ein¬ 
nahmen  und  Ausgaben;  TV,  BH 

cash  flows,  terminal  *  die  letzten  Geldbewe¬ 
gungen;  BH 

cash  forecast  Liquiditätsvoranschlag  s.  m .; 

TV,  BH 

cash  generation  Erwirtschaftung  von  Barmit¬ 
teln  (die  dem  Unternehmen  auf  dem  Wege 
über  die  Verkaufserlöse  wieder  zufließenden 
Abschreibungen);  BH 

cash  receipt  Kassenbon  s.  m .;  A  W 

cash  receipts  Zahlungseingänge  s.  pl. ;  CP 

cash  receipts  record  Zahlungseingangssatz 

s.  m.;  CP 

cash  receipts  register  Zahlungseingangsli¬ 
ste  s.  f.;  CP 

cash  register  Registrierkasse  s.  f. ;  A  W 
cash  sale  1.  Kassenbon  s.  m.  (IBM  3650);  A  W 
-  2.  Kassaverkauf  s.  m.;  Kassageschäft  s.  n.; 
Barverkauf  s.  m. ;  Bargeschäft  s.  n. ;  CP 

cash  sale,  receipt  for  a  *  Kassenbon  s.  m. ; 

AW 

cash-discount  percentage;  cash  discount 
percentage  Skontoprozentsatz  s.  m. ;  CP 
cash-outlay  cost  ausgabegleiche  Kosten  (pa- 
gat  oris  che);  BH 

cash,  change  due  for  *  Wechselgeldrückga¬ 
be  s.  f.;  AW 

cash,  net  *  1.  Nettoumsatz  s.  m.;  AW-  2.  Bar- 
umsatz  s.  m .;  AW 

cash,  net  non-*  unbarer  Umsatz;  AW 
cashier  s.  Kassierer  s.  m. ;  TV,  BH 
cassette,  paper  *;  DEF.  A  container  holding 
a  quantity  of  copy  paper  that  can  be  fed  di¬ 
rectly  into  the  machine.;  ISO  Blattmagazin  s. 

n. ;  DIN  9780;  BKG 

cast  iron  Gußeisen  s.  n. ;  TV 
casters  s.  pl.  Gleitrollen  s.  pl.  (am  Gehäuseun¬ 
terteil);  HA 

casting  s.  Gußteil  s.  n.;  TA 

catalog  s.  1.;  DEF.  An  ordered  compilation  of 
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item  descriptions  and  sufficient  information 
to  afford  access  to  the  items.;  ANSI;  DEF. 
The  collection  of  all  data  set  indexes  that  are 
used  by  the  control  program  to  locate  a  vol¬ 
ume  containing  a  specific  data  set.  Katalog  s. 
m. ;  OS,  VS  AM  -  2.;  DEF.  To  include  the  vol¬ 
ume  identification  of  a  data  set  in  the  cata¬ 
log.;  DEF.  Under  DOS  and  TOS,  to  enter  a 
phase,  module,  or  book  into  one  of  the  system 
libraries,  katalogisieren  v/t;  OS 
catalog  backup  copy  Katalogsicherungsko¬ 
pie  s.  f. ;  OS 

catalog  cleanup;  DEF.  A  process  that  allows 
to  delete  a  catalog  even  though  it  is  not  empty. 
Catalog  cleanup  is  a  function  of  the  DELETE 
command.  Katalog  vollständig  löschen; 
VS  AM 

catalog  connection  entry  Katalogverbin¬ 
dungseintrag  s.  m.;  OS 

catalog  connector;  DEF.  A  catalog  entry, 
called  either  a  user  catalog  entry  or  a  catalog 
connector  entry,  in  the  master  catalog  that 
points  to  a  user  catalog’s  volume  (that  is,  it 
contains  the  volume  serial  number  of  the  di¬ 
rect-access  volume  that  contains  the  user  cata¬ 
log.)  Katalogverbindungseintragung  s.  f. ; 
VS  AM 

catalog  connector,  user  *  Benutzerkatalog- 
Verbindungseintragung  s.  f. ;  VS  AM 
catalog  entry  Katalogeintrag  s.  m.;  OS 
catalog  management  Katalogverwaltung  s. 

f.;  OS 

catalog  number;  CLGNR  Katalognummer  s. 

f.;  CP 

catalog  recovery  area;  CRA  1.;  DEF.  An 

entry-sequenced  data  set  that  exists  on  each 
volume  owned  by  a  recoverable  catalog,  in¬ 
cluding  the  volume  on  which  the  catalog  re¬ 
sides.  The  CRA  contains  copies  of  the  cata¬ 
log’s  records,  and  can  be  used  to  recover  a 
damaged  catalog.  CRA-Bereich  s.  m.;  Kata¬ 
log-Wiederherstellungsbereich  s.  m. ;  VS  AM  - 
2.;  DEF.  An  entry-sequenced  data  set  that  ex¬ 
ists  on  each  volume  owned  by  a  recoverable 
catalog,  including  the  catalog  itself.  The  CRA 
contains  self-describing  records  that  are  dupli¬ 
cates  of  catalog  records  that  describe  the  vol¬ 
ume.  Katalog-Duplikatbereich  s.  m.;  VS  AM 
catalog,  job  *;  DEF.  In  DOS/VS2,  a  catalog 
made  available  for  a  job  by  means  of  the  file¬ 
name  in  the  respective  DEBT  job  control 
statement.  Jobkatalog  s.  m.;  VS  AM 
catalog,  master  *;  VSAM  master  cata¬ 
log;  DEF.  A  key-sequenced  data  set  or  file 
with  an  index  containing  extensive  data  set 
and  volume  information  that  VSAM  requires 
to  locate  data  sets  or  files,  to  allocate  storage 
space,  to  verify  the  authorization  of  a  pro¬ 
gram  or  operator  to  gain  access  to  a  data  set 
or  file,  and  to  accumulate  usage  statistics  for 
data  sets  or  files.  Hauptkatalog  s.  m.;  VSAM, 
OS 

catalog,  recoverable  *;  DEF.  A  VSAM  cata¬ 
log  defined  with  the  recoverable  attribute;  its 


catalog  entries  are  duplicated  into  catalog  re¬ 
covery  areas  that  can  be  used  to  recover  data 
in  the  event  of  catalog  failure,  rekonstruier¬ 
barer  Katalog;  wiederherstellbarer  Katalog; 
VSAM 

catalog,  step  *;  DEF.  A  catalog  made  avail¬ 
able  for  a  step  by  means  of  the  STEPCAT 
DD  statement.  Step-Katalog  s.  m.;  VSAM 

catalog,  system  *  Systemkatalog  s.  m. ; 

VSAM,  OS /VS,  OS 

catalog,  VSAM  master  *;  master  cata¬ 
log;  DEF.  A  key-sequenced  data  set  or  file 
with  an  index  containing  extensive  data  set 
and  volume  information  that  VSAM  requires 
to  locate  data  sets  or  files,  to  allocate  storage 
space,  to  verify  the  authorization  of  a  pro¬ 
gram  or  operator  to  gain  access  to  a  data  set 
or  file,  and  to  accumulate  usage  statistics  for 
data  sets  or  files.  Hauptkatalog  s.  m. ;  VSAM, 
OS 

cataloged  data  set;  DEF.  A  data  set  that  is 
represented  in  an  index  or  hierarchy  of  in¬ 
dexes,  in  the  system  catalog;  the  indexes  pro¬ 
vide  the  means  for  locating  the  data  set.  kata¬ 
logisierte  Datei;  OS 

cataloged  procedure;  DEF.  A  set  of  control 
statements  that  has  been  placed  in  a  library 
and  can  be  retrieved  by  name,  katalogisiertes 
Verfahren;  OS 

catchword  s.  Schlagwort  s.  n.;  TV 
catenary  curve  Kettenlinie  s.  f. ;  MA 
catenate  v/t  verketten  v/t;  A  PL 
cathode  ray  1.  Elektronenstrahl  s.  m.;  HA  -  2. 

Kathodenstrahl  s.  m. ;  HA 
cathode  ray  tube  1.;  DEF.  A  vacuum  tube  vi¬ 
sual  display  in  which  a  beam  of  electrons  can 
be  focused  to  a  small  point  on  a  luminescent 
screen  to  form  alphanumeric  characters  or 
symbols.;  ISO  2282  Kathodenstrahlröhre  s. 
f. ;  HA  CRT  2.;  DEF.  A  parameter  that  is 
used  in  system  and  utility  commands  when  the 
display  unit  is  being  specified  as  the  system 
output  device.  Bildröhre  s.  f. ;  B/3  -  3.  Bild¬ 
schirm  s.  m. ;  KL 

cathode  screen  Wehnelt-Zylinder  s.  m.;  TA 
cathode  terminal  1.  Kathodenanschluß  s.  m.; 

DEF.  Der  Anschluß,  bei  dem  der  Vorwärts¬ 
strom  austritt.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  Katho¬ 
denanschluß  s.  m.;  DEF.  Anschluß  (von  au¬ 
ßen  zugängliche  Stelle  oder  “Klemme“),  über 
den  der  Vorwärtsstrom  aus  der  Diode  in  den 
äußeren  Stromkreis  fließt.;  DIN  41853;  HD  - 
3.  Kathodenanschluß  s.  m. ;  DEF.  Anschluß 
(von  außen  zugängliche  Stelle  oder  “Klemme), 
über  den  der  Vorwärtsstrom  aus  der  Tunneldi¬ 
ode  in  den  äußeren  Stromkreis  fließt.;  DIN 
41856;  TD  -  4.  (of  reverse  blocking  and  reverse 
conducting  thyristors)  Kathodenanschluß  s. 
m. ;  (bei  rückwärts  sperrenden  und  rückwärts 
leitenden  Thyristoren);  DEF.  Hauptanschluß, 
bei  dem  der  Vorwärtsstrom  aus  dem  Thyristor 
austritt.;  Wenn  Mißverständnisse  ausge¬ 
schlossen  sind,  kann  an  Stelle  von  Kathoden- 


cathode-ray 
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anschluß  die  Kurzbenennung  “Kathode“  ver¬ 
wendet  werden.;  DIN  41786;  TH 

cathode-ray  tube  store  Kathodenstrahlspei¬ 
cherröhre  s.  f. ;  HA 

CAW;  channel  address  word;  DEF.  A 

word  in  main  storage  that  specifies  the  loca¬ 
tion  in  main  storage  at  which  a  channel  pro¬ 
gram  begins.  Kanaladreßwort  s.  n. ;  AS,  HA 

CBKCD;  customer  backorder  code; 
backorder  code  Rückstandsschlüssel  s.  m. ; 

CP 

cc;  continue  call;  continue  macro  call  (op¬ 
eration  code)  Fortsetzung  Makroaufruf; 
(Operationsschlüssel);  CW/ITS 
CCB;  command  control  block  Befehl-Steu- 

erblock  s.  m. ;  DV 

CCC;  copy  control  character  Kopierbefehl- 

Steuerzeichen  s.  n. ;  DD 
CCH;  channel-check  handler  1.;  DEF.  In 

System/370  and  under  OS/360,  a  feature 
that  records,  when  a  channel  error  occurs,  in¬ 
formation  about  the  error  and  issues  a  mes¬ 
sage  to  the  operator.  Under  DOS  on  Sys¬ 
tem/360,  a  similar  function  is  performed  by 
machine  check  recording  and  recovery 
( MCRR).  Kanalfehlerbehandlungsprogramm 
s.  n.  (CCH-Programm);  OS,  DV channel 
check  handler  2.  Kanalfehlerbehandlungs¬ 
routine  s.  f. ;  DV 

CCITT  interface  1.  Schnittstelle  CCITT  V-24; 

MT.  3601,  ZE.  3701;  MT.  3614,  ZE.  3701; 
MT.  3791,  ZE.  3701;  MT.  3792,  ZE.  3701; 
MT.  3601,  ZE.  3701 ;  MT.  3602,  ZE.  3701 ;  TY 
-  2.  externer  Modemanschluß;  MT.  3771,  ZE. 
3701;  MT.  3773,  ZE.  3701;  MT.  3774,  ZE. 
3701;  MT.  3775,  ZE.  3701;  MT.  3776,  ZE. 
3701 ;  MT.  3777,  ZE.  3701 ;  TY  -  3.  Modeman¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  5320,  ZE.  3701 ;  TY 
CCL;  command  control  language  Befehl¬ 
steuersprache  s.  f.  (System/7);  PSP 
CCW;  channel  command  word;  DEF.  A 
doubleword  at  the  location  in  main  storage 
specified  by  the  channel  address  word.  One  or 
more  CCWs  make  up  the  channel  program 
that  directs  channel  operations.  Kanalbefehls¬ 
wort  s.  n. ;  AS,  HA 

CCW-translation;  DEF.  See  channel  program 
translation  =  Kanalprogrammumsetzung. 
CCW-Umsetzung  s.  f. ;  FADR 

CDSAM;  cash  discount  amount  Skontobe¬ 
trag  s.  m. ;  CP 

CDSCD;  cash  discount  code  Skontoschlüs¬ 
sel  s.  m.;  CP 

CE;  customer  engineer  1.;  DEF.  An  individ¬ 
ual  who  provides  field  services  for  IBM  prod¬ 
ucts,  e.g.,  field  maintenance  of  IBM  hard¬ 
ware.  Außendiensttechniker  s.  m.;  DV  -; 
channel  end  2.  (condition)  Kanalende  s.  n. ; 
(Bedingung);  OS 

CE/operator  panel  and  adapter  Bedie- 
nungs-  und  Anschlußeinrichtungen  für  den 
Techniker;  A  W 

CEIL  built-in  function;  CEIL  function; 
CEIL  builtin  function  nächstobere  Ganz¬ 


zahlfunktion;  eingebaute  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  PLI 

CEIL  builtin  function;  CEIL  function; 
CEIL  built-in  function  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  eingebaute  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  PLI 

CEIL  function;  CEIL  builtin  function; 
CEIL  built-in  function  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  eingebaute  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  PLI 

ceiling  s.  1.  nächstobere  Grenzzahl;  PLI  -  2. 

auf  runden  v/t;  A  PL 
ceiling  price  Höchstpreis  s.  m.;  BH 
ceiling,  price  *  Preisobergrenze  s.  f. ;  BH 
cell  s.  Zelle  s.  f.  (Streifenspeicher);  HA 
cell  array,  data  *  Zellenträger  s.  m.;  HA 
cell  drive  Zellenträgerantrieb  s.  m. ;  HA 
cell  drive,  data  *  Magnetstreifenspeicher  s. 
m.;  MT.  2321;  TY 

cell  mount  interlock,  data  *  Datenzellen¬ 
sperre  s.  f. ;  HA 

cell,  cartridge  *  Kassettenzelle  s.  f.;  VSAM, 
OS/VS,  HA 

cell,  dry  *  Trockenelement  s.  n. ;  TA 

cell,  light  *  Fotozelle  s.  f. ;  HA 

cell,  photoconductive  *  Photowiderstand  s. 

m.;  DEF.  Halbleiterbauelement,  bei  dem  der 
Effekt  der  Photoleitung  ausgenutzt  wird.; 
DIN  41855;  HAB 

cell,  photovoltaic  *  Photoelement  s.  n.;  DEF. 

Andere  Benennung  für  “Photodiode“,  wenn 
diese  zum  Zweck  der  Erzeugung  einer  vom 
Lichtstrom  abhängigen  elektrischen  Spannung 
ausgenutzt  wird.;  DIN  41855;  HAB 

cell,  solar  *  Photozelle  s.  f. ;  TA 

cell,  storage  *;  DEF.  One  or  more  storage  ele¬ 
ments  considered  as  a  unit.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16  Speicherzelle  s.  f. ;  HA 
cell,  timing  mark  sensing  *  Steuermarken- 
Fotozelle  s.  f.;  DH 

center  s.  1.  (of  a  circle);  DEF.  Positioning  of  a 
character  or  group  of  characters  an  equal  dis¬ 
tance  from  to  reference  points.;  ISO  2382 
Mittelpunkt  s.  m.  (eines  Kreises);  MA  -  2. 
zentrieren  v/t;  TV 

center  burden  rate,  cost  *  Kostenstellen- 
Gemeinkostenzuschlag  s.  m.;  BH 
center  drill  Zentrierbohrer  s.  m.;  TA 
center  punch  Körner  s.  m.;  774 
center  roll  feed  and  take-up  reels  Rollen¬ 
zuführung  und  Aufnahme;  MT.  1054,  ZE. 
6120;  TY 

center  roll  feed  reels,  take-up  and  *  Rol¬ 
lenaufnahme  und  Zuführung;  MT.  6454,  ZE. 
7775;  TY 

center  roll  feeding  Innenabspulung  s.  f. ;  MT. 

2671,  ZE.  1842;  TY 

center  tap  Mitteanzapfung  s.  f. ;  TA 
center,  accounting  *;  central  accounting 
point  zentrale  Abrechnungsstelle;  DV 
center,  automatic  message  switching  *; 

DEF.  A  center  in  which  messages  are  auto¬ 
matically  routed  according  to  information  in 


center,  computing 

them,  automatische 
DFV 

center,  computing  * 

DV 

center,  cost  *  Kostenstelle  s.  f.;  TV,  BH 
center,  data  *  Rechenzentrum  s.  n. ;  TA 
center,  data  entry  and  teleprocessing  *; 
DE  and  TP  center  DEF;  Datenerfassungs¬ 
und  Fernverarbeitungscenter;  DFV,  ZM 
center,  data  processing  *  Rechenzentrum  s. 
n.;  DV 

center,  DE  and  TP  *;  data  entry  and  tele¬ 
processing  center  DEF;  Datenerfassungs¬ 
und  Fernverarbeitungscenter;  DFV,  ZM 
center,  deathnium  *  Reaktionshaftstelle  s.  f. ; 
Haftstelle  s.  f. ;  DEF.  Störstelle,  die  infolge 

I  ihrer  Energietermlage  und  ihres  Besetzungszu¬ 
standes  einen  Ladungsträger  (Elektron  oder 
Defektelektron)  lokal  zu  binden  imstande  ist.; 
Reaktionshaftstellen  fördern  die  Erzeugung 
und  Rekombination  von  Ladungsträgerpaa¬ 
ren.;  DIN  41852;  HLT 

center,  production  *  Kostenstelle  s.  f.;  Ferti¬ 
gungsstelle  s.  f.;  BH 

center,  productive  burden  *  Fertigungsko- 

!  stenstelle  s.  f.;  BH 

center,  semiautomatic  switching  *;  DEF. 

A  center  at  which  an  operator  routes  messages 
i  according  to  information  contained  in  them. 

halbautomatische  Speichervermittlung;  DFV 
center,  surplus-*  s.  Abrechnungsart  s.  f. 

|  (ähnlich  KST-Rechnung);  BH 
center,  switching  *;  DEF.  A  location  that 
j  terminates  multiple  circuits,  and  is  capable  oj 
'■  interconnecting  circuits  or  transferring  traffic 
!  between  circuits.  Vermittlungsamt  s.  n. ;  DFV 
center,  test  *  Testzentrum  s.  n. ;  DV 
center,  torn  tape  switching  *;  DEF.  A  loca¬ 
tion  where  operators  tear  off  the  incoming 
printed  and  punched  paper  tape  and  transfer 
it  manually  to  the  proper  outgoing  circuit. 

I  Speichervermittlung  mit  geschnittenen  Loch¬ 
streifen;  DFV 

centering  scale,  sliding  *  bewegliche  Zen- 
11  trierskala;  TV 

!  centigrade  Grad  Celsius;  TA 
central  accounting  point;  accounting 
center  zentrale  Abrechnungsstelle;  DV 
central  angle  Mittelpunktswinkel  s.  m. ;  Zen- 
!  triwinkel  s.  m.;  MA 

central  office  exchange  Hauptvermittlungs- 

amt  s.  n.;  DV,  DFV 

central  processing  unit;  DEF.  A  unit  of  a 
i'f  computer  that  includes  circuits  controlling  the 
interpretation  and  execution  of  instructions.; 
ISO  2382/1  1974-12-15 ;  DEF.  A  unit  which 

I  7 

controls  the  interpretation  and  execution  of 
instructions  for  multiple  input/output  de¬ 
vices.  ;  ISO  2382  Zentraleinheit  s.  f. ;  MT. 
1131;  TY 

central  station;  control  station  Leitstation 

s.  f. ;  KL 

central  storage  1.  Zentralspeicher  s.  m.; 

DEF.  Der  Speicher  des  Systems,  in  dem  alle 


Datenverarbeitu ngso perationen  du rchge f ü h rt 
werden;  im  Gegensatz  zum  peripheren  Spei¬ 
cher,  der  nur  der  Datenspeicherung  dient.; 
DV,  PC-;  central  store  2.  Zentralspeicher 
s.  m. ;  DEF.  Ein  Speicher,  zu  dem  Rechenwer¬ 
ke,  Leitwerke  und  ggfs.  Eingabewerke  und 
Ausgabewerke  unmittelbar  Zugang  haben. 
DIN  44300.  Siehe  “ interner  Speicher“  =  in¬ 
ternal  storage.;  FA  DR,  SP 
central  store;  central  storage  Zentralspei¬ 
cher  s.  m. ;  DEF.  Ein  Speicher,  zu  dem  Re¬ 
chenwerke,  Leitwerke  und  ggfs.  Eingabewerke 
und  Ausgabewerke  unmittelbar  Zugang  ha¬ 
ben.  DIN  44300.  Siehe  “interner  Speicher“  = 
internal  storage.;  FA  DR,  SP 
central  switching  network  zentrales  Wäh¬ 
lernetz;  DFV 

centralized  control  Zentralsteuerung  s.  f. ; 

DEF.  Die  Leitsteuerung  für  beide  Ubertra¬ 
gungsrichtungen  ist  in  einer  Datenstation  lo¬ 
kalisiert.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

centralized  maintenance  zentrale  Wartung; 

S/l 

centrifugal  clutch  Zentrifugalkupplung  s.  f. ; 

TA,  TV 

cents,  odd  *  ungerade  Centbeträge;  TV 
CGMID;  character  generation  module 
identifier;  DEF.  The  same  as  character  set 
identifier.  Zeichengenerierungsmodul-Kenn- 
zeichnung  s.  f.  (3800);  SW 
chad  s. ;  DEF.  The  material  separated  from  a 
data  carrier  when  forming  a  hole.;  ISO  Stanz- 
rückstand  s.  m.;  DEF.  Abfallstück  beim  Lo¬ 
chen  oder  Stanzen  von  Papier.;  VG,  DV 
chad  edge-punched  document  Lochstrei¬ 
fenformular  s.  n. ;  DFV 

chad  tape  Lochstreifen  s.  m.  (mit  voll  durchge¬ 
stanzten  Lochungen);  DFV 
chadless  tape;  DEF.  Punched  tape  that  has 
been  punched  in  such  a  way  that  chad  is  not 
formed.;  ISO  Schuppenstreifen  s.  m.  (Loch¬ 
streifen  mit  angestanzten  Lochungen);  DFV 
chain  address  Verkettungsadresse  s.  f.;  OS 
chain  cartridge  adapter,  interchangeable* 
Halterung  für  auswechselbare  Kettenfüh¬ 
rung;  MT.  1403,  ZE.  4740;  MT.  1404,  ZE. 
4740;  TY 

chain  cartridge,  additional  interchange¬ 
able  *  zusätzliche  Druckkette  mit  auswech¬ 
selbarer  Kettenführung;  MT.  5203,  ZE.  4730; 
TY 

chain  cartridge,  print-*  Druckkettenführung 

s.  f. ;  HA 

chain  command  flag  Befehlskettung  für  Ka¬ 
nal  (Kennzeichen);  DV 

chain  data  flag  Datenkettung  s.  f.  (Kennzei¬ 
chen);  DV 

chain  image  Druckkettenabbild  s.  n.;  KL 
chain  indicator,  quiesce-at-end-of-*; 

DEF.  In  VT  AM,  an  indicator  sent  by  one 
node  to  another  indicating  that  the  other  node 
should  stop  transmitting  synchronous-flow 
messages  after  it  has  sent  the  last  record  of 
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Speichervermittlung ; 
Rechenzentrum  s.  n. ; 


chain  printer 
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the  chain  being  transmitted.  Kettenende-Still- 
legungsanzeiger  s.  m. ;  VTAM 
chain  printer;  DEF.  An  impact  printer  in 
which  the  type  slugs  are  carried  by  the  links  of 
a  revolving  chain.;  ISO  Kettendrucker  s.  m. ; 
HA 

chain-image  area  Druckkettenabbildbereich 

s.  m.;  KL 

chain/train,  print  *;  DEF.  The  revolving 
chain  or  train  in  which  the  type  slugs  of  an 
impact  printer  are  carried.  Druckkette  s.  f. ; 
UR 

chain,  bead  *  Kugelkette  s.  f. ;  HA 
chain,  bleeder  *  Spannungsteiler  s.  m  ;  TA 
chain,  drive  *  Antriebskette  s.  f.;  TA 
chain,  link  in  the  *  Glied  der  Kette;  SO 
chain,  print  *  Druckkette  s.  f.;  HA 
chained  addressing  gekettete  Adressierung; 
HA,  DV 

chained  customer  discounts  on  the  in¬ 
voice  total  gekettete  Kundenrabatte  auf  die 
Rechnungssumme;  CP 

chained  file;  DEF.  In  System/32,  an  input, 
output,  or  update  disk  file  that  uses  the  chain 
operation  code  to  read  records  randomly  or  to 
load  a  direct  file,  gekettete  Datei;  KL 
chained  scheduling  gekettete  Kanalprogram¬ 
me;  SW 

chained  sequential  addressing  Adressie¬ 
rung  mit  aufeinanderfolgenden  aufsteigen¬ 
den  Adressen  und  Tabellenkettung;  PC 
chaining  address  Anschlußadresse  s.  f.  (Plat¬ 
tenspeicher);  SO 

chaining  check  Kettungsfehler  s.  m.;  HA, 

SW 

chaining  field  Kettfeld  s.  n.;  KL 
chaining,  command  *  Befehlskettung  s.  f. 

(für  Kanal);  DV 

chaining,  data  *  1.  Datenkettung  s.  f.;  SO  -  2. 

Datenadreßkettung  s.  f. ;  TA 
chaining,  program  *  Programmketten  s.  pl. ; 

PST  ' 

chamber,  reaction  *;  reactor  s. ;  reaction 
tube  Reaktionskammer  s.  f. ;  SL 
chamfer  v/t  abschrägen  v/t;  anfasen  v/t;  TA 
change  s.  Änderung  s.  f. ;  DEF.  Allgemein: 
Nichtübereinstimmung  der  Istzustände  eines 
Merkmals  zu  verschiedenen  Zeitpunkten. 
Speziell  für  meßbare  Merkmale: 

Differenz  zwischen  dem  Istwert  eines  Merk¬ 
mals  in  einem  Zeitpunkt  und  dem  Istwert  die¬ 
ses  Merkmals  in  einem  früheren  Zeitpunkt.; 
DIN  40042;  Z  VE 

change  bit  Änderungsbit  s.  n. ;  DEF.  Eine 
Markierung,  die  anzeigt,  ob  eine  Seite  im  rea¬ 
len  Speicher  verändert  worden  ist. 

Anmerkung:  Referenz-  und  Änderungsbit  wer¬ 
den  vom  Seitenersetzungsalgorithmus  be¬ 
nutzt.;  SP,  VS 

change  card  Änderungskarte  s.  f. ;  DV 
change  detection  and  storing,  contact 
status  *  Erkennung  und  Speicherung  von 
Kontaktstatusänderungen;  MT.  3751,  ZE. 
1705;  TY 


change  due  for  cash  Wechselgeldrückgabe  s. 

u  AW 

change  level  Änderungsstand  s.  m.;  DV 
change  of  control  Gruppenwechsel  s.  m.  (ei¬ 
ner  Lochkarte);  DV 

change  of  the  output  voltage,  average 
rate  of  *  mittlere  Flankensteilheit  der  Aus¬ 
gangsspannung;  DEF.  Für  eine  sprungförmi¬ 
ge  Änderung  des  Wertes  der  Eingangssignal¬ 
größe  der  Quotient  aus  einer  bestimmten  (fest¬ 
zulegenden)  großen  Änderung  der  Ausgangs¬ 
spannung  einerseits,  und  der  Zeitspanne,  in 
der  diese  Ausgangsspannungsänderung  vor 
sich  geht,  andererseits.;  DIN  41860;  LIV 
change  of  the  output  voltage,  maximum 
rate  of  *  größte  Flankensteilheit  der  Aus¬ 
gangsspannung;  DEF.  Die  größte  auf  tretende 
Änderungsgeschwindigkeit  der  infolge  einer 
sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  der  Ein¬ 
gangssignalgröße  sich  ändernden  Ausgangs¬ 
spannung.;  DIN  41860;  LIV 
change  record  Änderungssatz  s.  m. ;  DV 
change-complete  bank  of  type  bars, 
type-style  *  Änderung  der  Schriftart  bei  in¬ 
stallierten  Maschinen;  MT.  0421,  ZE.  2764; 
MT.  0421,  ZE.  2765;  MT.  0421,  ZE.  2766;  TY 
change-direction  communication  Kommu¬ 
nikation  mit  Richtungswechsel;  VTAM 
change-direction-command  indicator; 
DEF.  In  VTAM,  an  indicator  that  specifies 
that  the  sender  has  finished  sending  and  is 
prepared  to  receive.  Richtungswechsel-Be- 
fehlsanzeiger  s.  m.;  VTAM 
change-direction-request  indicator;  DEF. 
In  VTAM,  an  indicator  that  requests  that  a 
change-direction-command  indicator  be  re¬ 
turned.  Richtungswechsel-Anforderungsan¬ 
zeiger  s.  m.;  VTAM 

change-on-ones  recording,  non  return- 
to-zero  *;  NRZI;  non-return-to-zero  in¬ 
verted  recording  (deprecated);  non-re¬ 
turn-to-zero  recording;  (deprecated); 
DEF.  Non-return-to-reference  recording  bina¬ 
ry  digits  such  that  the  ones  are  represented  by 
a  change  in  the  condition  of  magnetization, 
and  the  zeros  are  represented  by  the  absence 
of  a  change.  This  method  is  called  (mark)  re¬ 
cording  because  only  the  one  or  mark  signals 
are  explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f.; 
DD 

change,  control  *  Gruppenwechsel  s.  m.;  UR 
change,  engineering  *  Konstruktionsände¬ 
rung  s.  f. ;  DV 

change,  file  *  Dateiänderung  s.  f. ;  DV 
change,  intermediate  control  *  Hauptgrup¬ 
pentrennung  s.  f.  (STAR  und  UR);  SO 
change,  major  control  *  Übergruppentren¬ 
nung  s.  f. ;  SO 

change,  minor  control  *  Untergruppentren¬ 
nung  s.  f. ;  SO 

change,  non-return-to-zero  *;  NRZC; 
IURZ;  non-return-to-zero  Richtungs¬ 
schrift  s.  f. ;  DEF.  Ein  binäres  Schreibverfah¬ 
ren,  bei  dem  die  beiden  Binärzeichen  durch 
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entgegengesetzte  magnetische  Sättigung  der 
Spurelemente  dargestellt  werden,  wobei  an 
den  Grenzen  keine  Rückkehr  zu  einem  Be¬ 
zugszustand  erfolgt.;  DIN  66010;  MBI 

change,  ratio  *  Verhältnisänderung  s.  f. ;  TV 
change,  restorable  *  rückführbare  Ände¬ 
rung;  DEF.  Änderung,  die  durch  eine  beson¬ 
dere  Maßnahme  (Rückführungsbeanspru¬ 
chung)  rückgängig  gemacht  werden  kann.; 
DIN  40042;  ZVE 

change,  reversible  *  umkehrbare  Änderung; 

DEF.  Änderung  eines  Merkmalswertes,  die  ei- 

Iner  Einwirkung,  d.h.  einem  Wert  einer  Ein¬ 
flußgröße  eindeutig  zugeordnet  ist.;  DIN 
40042;  ZVE 

change,  sales  amount  this  month  per¬ 
centage  *  Differenzprozentsatz  der  Mo¬ 
natsverkaufserlöse;  CP 

change,  sales  amount  year-to-date  per¬ 
centage  *  Differenzprozentsatz  der  aufge¬ 
laufenen  Jahresverkaufserlöse;  CP 
changes  in  financial  position,  statement 
of  *  Mittelherkunfts-  und  Verwendungsrech¬ 
nung;  Kapitalflußrechnung  s.  f. ;  BH 
changes,  density  of  flux  *  Flußwechseldich¬ 
te  s.  f.;  DV 

changes,  load  *  Lastschwankungen  s.  pi.;  DV 
channel  s.  1.;  DEF.  In  data  transmission,  a 
means  of  one-way  transmission  in  a  pre-as- 
signed  direction.;  ISO-E  Übertragungskanal 
s.  m. ;  DEF.  Das  Übertragungsmedium  bei 
Richtungsbetrieb.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ  -  2.; 
DEF.  That  part  of  a  communication  system 
that  connects  the  message  source  with  the  mes¬ 
sage  sink.;  In  information  theory  according 
to  Shannon  the  channel  can  be  characterized 
by  the  set  of  conditional  probabilities  of  oc¬ 
currence  of  all  the  messages  possibly  received 
at  the  message  sink  when  a  given  message 
emanates  from  the  message  source.;  ISO/ 
DIS  2382/XVI  Nachrichtenkanal  s.  m. ;  DEF. 
Der  Teil  eines  Nachrichtensystems,  der  an  sei- 
|  nem  Eingang  Nachrichten  aufnehmen  und  an 
seinem  Ausgang  entsprechende  Nachrichten 
abgeben  kann.;  Ein  wesentliches  Merkmal  ei¬ 
nes  Nachrichtenkanals  sind  die  in  ihm  auf¬ 
tretenden  Störungen.  Beim  diskreten  Kanal 
werden  diese  beschrieben  durch  seine  be¬ 
dingten  Wahrscheinlichkeiten  für  jede  endli¬ 
che  Ausgangsfolge  bei  gegebener  entspre¬ 
chender  Eingangsfolge. 

Wenn  jedes  Eingangszeichen  nur  ein  Aus¬ 
gangszeichen  beeinflußt,  heißt  der  Kanal 
nachwirkungsfrei  (englisch:  memoryless). 
Wenn  jedes  Eingangszeichen  mehrere  Aus¬ 
gangszeichen  beeinflußt,  hat  der  Kanal  eine 
Nachwirkung.;  DIN  44301 ;  IT  -3.  (of  a  field- 
effect  transistor)  Kanal  s.  m. ;  (eines  Feldef¬ 
fekttransistors);  DEF.  Dünne  Halbleiter¬ 
schicht  zwischen  Sourcezone  und  Drainzone, 
deren  Leitwert  durch  die  Gatespannung  ge¬ 
steuert  wird.;  DIN  41858;  FE 
channel  activity  Kanalaktivität  s.  f. ;  DV 
channel  adapter  type  1  Kanalanschluß 


Typ  1;  MT.  3704,  ZE.  1541;  MT.  3705,  ZE. 
1541;  TY 

channel  adapter  type  2  Kanalanschluß  Typ 

2;  MT.  3705,  ZE.  1542;  TY 

channel  adapter  type  3  Kanalanschluß  Typ 

3;  MT.  3705,  ZE.  1543;  TY 

channel  adapter  type  4  Kanalanschluß  Typ 

4;  MT.  3705,  ZE.  1544;  TY 

channel  adapter,  analog  input  data  *  Da¬ 
tenkanalanschluß  für  Analogeingabe;  MT. 

1801,  ZE.  1233;  MT.  1802,  ZE.  1233;  MT. 
1801,  ZE.  1234;  MT.  1802,  ZE.  1234;  MT. 
1826,  ZE.  1234;  MT.  1826,  ZE.  1233;  TY 

channel  adapter,  data  *  Datenkanalan¬ 
schluß  s.  m. ;  DV 

channel  adapter,  digital  and  analog  out¬ 
put  data  *  Datenkanalanschluß  für  Digital- 
und  Analogausgabe;  MT.  1801,  ZE.  3290; 
MT.  1802,  ZE.  3290;  TY 
channel  adapter,  digital  input  data  *  Da¬ 
tenkanalanschluß  für  Digitaleingabe;  MT. 
1801,  ZE.  3291;  MT.  1802,  ZE.  3291;  TY 
channel  address  word;  CAW;  DEF.  A 
word  in  main  storage  that  specifies  the  loca¬ 
tion  in  main  storage  at  which  a  channel  pro¬ 
gram  begins.  Kanaladreßwort  s.  n. ;  AS,  HA 
channel  addressing,  floating  *  veränderli¬ 
che  Kanaladressierung;  DFV 
channel  attachment,  local  *  Kanalanschluß 
s.  m.;  MT.  3791,  ZE.  1515;  TY 
channel  automatic  delete,  8-*  Korrektur¬ 
möglichkeit  mit  automatischer  Löschung  des 
Stanzfehlers;  MT.  6455,  ZE.  1285;  TY 
channel  automatic  figure  and  letter  shift, 
5-*  automatische  Umschaltung  im  5-Kanal 
oder  von  Ziffern  auf  Buchstaben;  MT.  6455, 
ZE.  4412;  TY 

channel  available  interrupt  Unterbrechung 
“  Kanal  verfügbar  “;  DV 
channel  busy  indicator  Anzeiger  ’Kanal  in 
Arbeit’;  DV 

channel  cable,  I/O  *  Kabel  des  Ein-/Ausga- 
bekanals;  S/l 

channel  capability,  I/O  *  Leistung  des  E/A- 
Kanals;  S/l 

channel  capacity;  DEF.  The  measure  of  the 
ability  of  a  given  channel  subject  to  specific 
constraints  to  transmit  messages  from  a  speci¬ 
fied  message  source  expressed  either  as  the 
maximum  possible  mean  transinformation 
content  per  character  or  as  the  maximum  pos¬ 
sible  average  transinformation  rate.;  ISO/ 
DIS  2382/XVI  Kanalkapazität  s.  f.  (eines 
Nachrichtenkanals);  DEF.  Der  maximal  mög¬ 
liche  Wert  des  mittleren  Transinformations¬ 
flusses  bei  einem  gegebenen  Nachrichtenka¬ 
nal.;  Hierbei  sind  alle  zulässigen  Nachrich¬ 
tenquellen  zum  Vergleich  heranzuziehen.; 
DIN  44301;  IT 

channel  check  handler;  CCH  Kanalfehler¬ 
behandlungsroutine  s.  f.;  DV 

channel  command  word;  CCW;  DEF.  A 
doubleword  at  the  location  in  main  storage 
specified  by  the  channel  address  word.  One  or 
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more  CCWs  make  up  the  channel  program 
that  directs  channel  operations.  Kanalbefehls¬ 
wort  s.  n. ;  AS,  HA 

channel  control  (IBM  609)  Stellenwahl  s.  f.; 

HA 

channel  control  check  1.  Steuerungsfehler 
im  Kanal  (Anzeige);  DV -  2.  Kanalsteuerfeh¬ 
ler  s.  m.  (Anzeige);  DV 

channel  controller  Kanalsteuereinheit  s.  f. ; 

MT.  2846;  TY 

channel  data  check  1.  Datenfehler  im  Ka¬ 
nal;  DV  -  2.  Kanaldatenfehler  s.  m.  (Anzei¬ 
ge);  DV 

channel  design  Aufbau  der  Kanäle;  DV 
channel  enable/disable  switch,  second  * 

Enable/Disable-Schalter  für  2.  Kanal;  MT. 

2701,  ZE.  6301;  TY 

channel  end;  CE  (condition)  Kanalende  s.  n.; 

(Bedingung);  OS 

channel  exit  cable  reservation  E/A-Kanal- 

Ausgangskabel-Reservierung  (Kabel  von  Pro¬ 
zessor-Modul  zum  1.  E/A-Erweiterungsmodul 
Typ  4959,  wenn  kein  Notstrom-Umschaltungs- 
modul  Tvp  4999  benötigt  wird.);  MT.  4955, 
ZE.  9900';  TY 

channel  expander,  data  *  Datenkanal  s.  m.; 

MT.  1801,  ZE.  3220;  MT.  1802,  ZE.  3220;  TY 

channel  field-effect  transistor,  N-*  N-Ka- 
nal-Feldeffekttransistor  s.  m. ;  N-Kanal-FET ; 

DEF.  Feldeffekttransistor,  der  einen  N-leiten- 
den  Kanal  besitzt.  (Die  Majoritätsladungsträ¬ 
ger  sind  Elektronen).;  DIN  41855,  DIN 
41858;  HAB,  FE 

channel  field-effect  transistor,  P-*  P-Ka¬ 
nal-Feldeffekttransistor  s.  m.;  P-Kanal-FET; 

DEF.  Feldeffekttransistor,  der  einen  P-leiten- 
den  Kanal  besitzt.  (Die  Majoritätsladungsträ¬ 
ger  sind  Löcher).;  DIN  41855,  41858;  HAB, 
FE 

channel  for  all  selector  channels,  block 
multiplexer  *  Blockmultiplexkanal  für  Se¬ 
lektorkanäle;  MT.  3145,  ZE.  1421;  TT 
channel  identification  mark  Kanalauswahl¬ 
markierung  s.  f. ;  DV 

channel  II,  storage  access  *  2.  Kanalan¬ 
schluß;  MT.  1133,  ZE.  7492;  TY 
channel  indirect  data  addressing  indirekte 

Datenadressierung;  MT.  2860,  ZE.  1861 ;  MT. 
2860,  ZE.  1862;  MT.  2860,  ZE.  1863;  MT. 
2870,  ZE.  1861;  MT.  2880,  Mod.  1,  ZE.  1861; 
MT.  2880,  Mod.  2,  ZE.  1862;  TY 

channel  interface,  second  *  Anschluß  2. 

Kanal;  MT.  2701,  ZE.  1860;  TY 

channel  isolation,  multiplexer  *  Isolations¬ 
einrichtung  für  Multiplexkanal;  MT.  2030, 
ZE.  4600;  MT.  2040,  ZE.  4600;  MT.  2050,  ZE. 
4600;  TY 

channel  isolation,  selector  *  Isolationsein¬ 
richtung  für  Selektorkanal;  MT.  2030,  ZE. 
4611;  MT.  2030,  ZE.  4612;  MT.  2040,  ZE. 
4611;  MT.  2040,  ZE.  4612;  MT.  2050,  ZE. 
4611;  MT.  2050,  ZE.  4612;  MT.  2050,  ZE. 
4613;  TY 

channel  isolation,  2860  *  Isolationseinrich¬ 


tung  s.  f. ;  MT.  2860,  Mod.  01,  ZE.  4611;  MT. 
2860,  Mod.  02,  ZE.  4612;  MT.  2860,  Mod.  03, 
ZE.  4613;  TY 

channel  multiplexer  Kanal-Multiplexer  s. 

m.;  MT.  1133,  ZE.  1865;  TY 

channel  paper  tape  input,  5-*  5-Kanal- 

Eochstreifeneingabe  s.  f. ;  MT.  6454,  ZE. 
4414;  TY 

channel  path  Kanalpfad  s.  m.;  HA 
channel  priority  1.  Kanalpriorität  s.  f. ;  MT. 
3135,  ZE.  1501;  TY  -  2.  Kanalprioritätsände¬ 
rung  s.  f.;  MT.  3138,  ZE.  1501 ;  TY 
channel  program;  DEF.  One  or  more  channel 
command  words  that  control  a  specific  se¬ 
quence  of  channel  operations.  Execution  of 
the  specific  sequence  is  initiated  by  a  single 
start  I/O  instruction.  Kanalprogramm  s.  n.; 
DEF.  Das  Kanalprogramm  besteht  aus  einem 
oder  mehreren  Kanalbefehlswörtern,  die  nä¬ 
here  Angaben  für  die  auszuführenden  E/A- 
Operationen  enthalten  und  diese  steuern.  Ge-  ! 
startet  wird  das  erste  Kanalbefehlswort  durch  j 
eine  Start-E/A-Instruktion. ;  FADR,  DV 
channel  program  block;  CPB;  DEF.  A 
TCAM  control  block  that  contains  the  disk  j 
channel  program  and  other  information  perti¬ 
nent  to  the  disk  I/O  involved  in  the  transfer 
of  data  between  buffer  units  and  message  j 
queues.  Kanalprogrammblock  s.  m. ;  DFV 
channel  program  translation;  DEF.  In  a 
channel  program  for  a  virtual  storage  system, 
replacement  by  software  of  virtual  storage  ad¬ 
dresses  with  real  addresses.  Kanalprogramm¬ 
umsetzung  s.  f. ;  DEF.  Die  Umsetzung  eines  j 
Kanalprogramms  im  virtuellen  Speicher  in  ein  j 
Kanalprogramm  mit  realen  Adressen.;  VS 
channel  received  line  signal  detector,  da¬ 
ta  *  (interface  line  No.  109)  Empfangssignal- 
pegel  s.  m.;  (Schnittstellenleitung  Nr.  M5); 
DIN  66020;  HA,  DÜ 

channel  repower  E/A-Kanalerweiterung  s.  f.; 

MT.  4953,  ZE.  1565;  MT.  4955,  ZE.  1565;  MT. 
4959,  ZE.  1565;  TY 

channel  resistance  Kanalwiderstand  s.  m.; 

DEF.  Widerstand  zwischen  Drain  und 
Source.;  Man  kann  verschiedene  Kanalwi-  i 
derstände  unterscheiden,  z.  B.  den  differen¬ 
tiellen  Kanalwiderstand  oder  den  statischen 
Kanalwiderstand  (Verhältnis  von  Gleich¬ 
spannung  zu  Gleichstrom).;  DIN  41858;  FE  \ 
channel  retry  Wiederholung  einer  Kanalope¬ 
ration  (software);  Wiederholung  von  Kanal¬ 
operationen;  (hardware);  DV 
channel  retry  information  Informationen 
zur  Wiederholung  von  Kanaloperationen;  j 
DV 

channel  scheduler  Kanal-Scheduler  s.  m. 

(Programm);  OS 

channel  scheduling  Kanalzuordnung  s.  f.; 

OS 

channel  selection  switch  Kanalauswahl¬ 
schalter  s.  m. ;  HA 

channel  socket  adapter  Anschluß  für  ande- 
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re  Steckkarten;  MT.  4953,  ZE.  1595;  MT. 
4955,  ZE.  1595;  MT.  4959,  ZE.  1595;  TY 

channel  status  word;  CSW;  DEF.  A  dou¬ 
bleword  in  main  storage  that  provides  infor¬ 
mation  about  the  termination  of  input/output 
operations.  Kanalstatuswort  s.  n. ;  DV 

channel  status  word,  direct  control  *  Ein-/ 

Ausgabewerk-Statuswort  s.  n.  (System/ 7); 
PST 

channel  switch  adapter,  two  *  Zweikanal¬ 
schalter  s.  m.;  MT.  2540,  ZE.  8102;  TY 
channel  switch  additional,  two-*  zusätzli¬ 
cher  Zweikanalschalter;  MT.  3830,  ZE.  8171 ; 
TY 

channel  switch  for  ISC,  two-*  Zweikanal¬ 
schalter  s.  m.;  MT.  3158,  ZE.  7905;  MT.  3168, 
ZE.  7905;  TY 

channel  switch,  additional  two  *  Vierka¬ 
nalschalter  s.  m.;  MT.  3851,  ZE.  8171;  MT. 
3851,  ZE.  8172;  TY 

channel  switch,  data  *  Datenkanalauswahl 

s.  f.;  MT.  7907,  ZE.  3224;  MT.  7909,  ZE. 
3224;  TY 

channel  switch,  dynamic  two  *  dynami¬ 
scher  Zweikanalschalter;  MT.  3800,  ZE. 
8171;  TY 

channel  switch,  two  *  Zweikanalschalter; 

MT.  2314,  ZE.  8170;  MT.  2803,  ZE.  8100; 

MT.  2820,  ZE.  8170;  MT.  2821,  ZE.  8100; 

MT.  2835,  ZE.  8170;  MT.  2835,  ZE.  8171; 

MT.  2841,  ZE.  8100;  MT.  2844,  ZE.  8171; 

MT.  3145,  ZE.  8100;  MT.  3148,  ZE.  8100; 

MT.  3345,  ZE.  8100;  MT.  3704,  ZE.  8002; 

MT.  3705,  ZE.  8002;  MT.  3800,  ZE.  8170; 

MT.  3803,  ZE.  8100;  TY 
channel-check  handler;  CCH;  DEF.  In  Sys¬ 
tem/370  and  under  OS/360,  a  feature  that 
records,  when  a  channel  error  occurs,  informa¬ 
tion  about  the  error  and  issues  a  message  to 
the  operator.  Under  DOS  on  System/360,  a 
similar  function  is  performed  by  machine 
check  recording  and  recovery  (MCRR).  Ka¬ 
nalfehlerbehandlungsprogramm  s.  n.  (CCH- 
Programm);  OS,  DV 

channel-control  unit  isolation  Isolations¬ 
einrichtung  für  Typ  2870;  MT.  2870,  ZE. 
4600;  MT.  2870,  ZE.  4601 ;  TY 
channel-to  channel  adapter  isolation  Iso¬ 
lationseinrichtung  für  Kanalverbindung; 
MT.  2040,  ZE.  4621;  MT.  2030,  ZE.  4620; 
MT.  2040,  ZE.  4622;  MT.  2050,  ZE.  4620; 
MT.  2860,  ZE.  4621;  MT.  2860,  ZE.  4622; 
MT.  2860,  ZE.  4623;  TY 
channel-to-channel  adapter  Kanalverbin¬ 
dung  s.  f.;  MT.  2030,  ZE.  1850;  MT.  2040,  ZE. 
1850;  MT.  2050,  ZE.  1850;  MT.  2860,  ZE. 
1850;  MT.  3145,  ZE.  1850;  MT.  3148,  ZE. 
1850;  MT.  3155,  ZE.  1850;  MT.  3158,  ZE. 
1850;  TY 

channel,  adjacent  *  benachbarter  Kanal;  TA 

channel,  analog  *;  DEF.  A  channel  on  which 
the  information  transmitted  can  take  any  val¬ 
ue  between  the  limits  defined  by  the  channel. 
Voice-grade  channels  are  analog  channels. 


Analogkanal  s.  m.;  analoger  Kanal  (Nach¬ 
richten-  oder  Übertragungskanal);  PC 
channel,  backward  *;  DEF.  That  channel  of 
a  data  circuit  on  which  acknowledgements  or 
other  control  data  may  be  transferred  in  a  di¬ 
rection  opposite  to  that  of  its  associated  for¬ 
ward  channel.;  ISO-E  Hilfskanal  s.  m. ;  DEF. 
Der  Übertragungskanal  einer  Datenverbin¬ 
dung,  der  Datensignale  entgegengesetzt  zum 
Hauptkanal  überträgt.;  DFV,  DÜ 
channel,  binary  *  Binärkanal  s.  m. ;  DEF.  Ein 
diskreter  Kanal  mit  einem  binären  Zeichen¬ 
vorrat  am  Eingang  und  am  Ausgang.;  DIN 
44301;  IT 

channel,  binary  symmetric  *;  DEF.  A  chan¬ 
nel  that  is  designed  to  convey  messages  con¬ 
sisting  of  binary  characters  and  that  has  the 
property  that  the  conditional  probabilities  of 
changing  any  one  character  to  the  other  char¬ 
acter  are  equal. ;  ISO/DIS  2382/XVI  symme¬ 
trischer  Binärkanal;  DEF.  Ein  Binärkanal 
ohne  Nachwirkung,  bei  dem  beide  Binärzei¬ 
chen  mit  der  gleichen  bedingten  Wahrschein¬ 
lichkeit  verfälscht  werden.;  DIN  44301 ;  IT 
channel,  block  multiplex  *  Blockmultiplex- 
kanal  s.  m. ;  DV 

channel,  block  multiplexer  *  1.;  DEF.  A 
multiplexer  channel  that  interleaves  blocks  of 
data.  Blockmultiplexkanal  s.  m.;  DEF.  Ein 
Kanal,  der  Blockmultiplexbetrieb  zuläßt. 
Anmerkung:  Im  IBM  System/370  kann  der 
Blockmultiplexkanal  auch  im  Blockbetrieb  ar¬ 
beiten.;  HA  -  2.  Blockmultiplexkanal  s.  m. ; 
MT.  2880;  MT.  3135,  ZE.  1421;  MT.  3155, 
ZE.  1433;  MT.  3155,  ZE.  1434;  MT.  3155,  ZE. 
1435;  MT.  3158,  ZE.  1433;  MT.  3158,  ZE. 
1434;  MT.  3158,  ZE.  1435;  TY  -  3.  Selektor¬ 
kanal  s.  m.;  MT.  3135,  ZE.  1425;  MT.  3135, 
ZE.  1426;  MT.  3145,  ZE.  1427;  MT.  3145,  ZE. 
1428;  MT.  3145,  ZE.  1429;  TY 
channel,  data  *  Datenkanal  s.  m.;  MT.  1801, 
ZE.  3222;  MT.  1802,  ZE.  3222;  MT.  7904; 
MT.  7907;  MT.  7909;  TY 
channel,  digital  input  *  Eingabedatenkanal  s. 
m. ;  PC 

channel,  discrete  *  diskreter  Kanal;  DEF. 

Ein  Nachrichtenkanal,  der  an  seinem  Eingang 
Zeichen  auf  nehmen  und  an  seinem  Ausgang 
entsprechende  Zeichen  desselben  oder  eines 
anderen  Zeichenvorrats  abgeben  kann.;  DIN 
44301;  IT 

channel,  duplex  *;  DEF.  A  channel  providing 
simultaneous  transmission  in  both  directions. 
Duplexkanal  s.  m.  (Simultanübertragung  in 
beiden  Richtungen  gleichzeitig);  DFV 
channel,  extended  byte  multiplexer  * 
schneller  Byte-Multiplexkanal;  MT.  3115, 
Mod.  XX2,  ZE.  5249;  TY 
channel,  forward  *;  DEF.  That  channel  of  a 
data  circuit  on  which  data  may  be  transferred 
from  the  data  source  to  the  data  sink.;  ISO-E 
Hauptkanal  s.  m.;  DEF.  Der  Übertragungska¬ 
nal  einer  Datenverbindung,  der  für  die  Daten- 
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Übertragung  zwischen  Datenquelle  und  Daten¬ 
senke  verwendet  wird.;  DFV,  DU 

channel,  four-wire  *  Vierdrahtkanal  s.  m.; 

HA 

channel,  half-duplex  *  Halbduplexkanal  s. 

m.  (jeweils  in  einer  Richtung);  DFV 

channel,  high  speed  *  Hochleistungskanal  s. 

m. ;  HA 

channel,  home  data  *  Lokaldatenkanal  s.  in.; 
DFV 

channel,  input  *;  input  s. ;  input  data;  in¬ 
put  process;  input  unit  1.;  DEF.  One  or  a 
sequence  of  input  states.;  ANSI;  DEF.  Per¬ 
taining  to  a  device,  process,  or  channel  in¬ 
volved  in  an  input  process,  or  to  the  data  or 
states  involved  in  an  input  process.  In  the  En¬ 
glish  language,  the  adjective  “input“  may  be 
used  in  place  of  “input  data“,  “input  signal“, 
“input  terminal“,  etc.,  when  such  usage  is 
clear  in  a  given  context.;  ISO  Eingabe  s.  f.; 
AL,  PL1  -  2.;  DEF.  A  channel  for  impressing 
a  state  on  a  device  or  logic  element.;  ANSI 
Eingangskanal  s.  m.;  DEF.  Ein  Kanal  zum 
Übermitteln  von  Nachrichten  aus  der  Umwelt 
an  das  Rechensystem.;  DIN  66200;  AUF 
channel,  input/output  *  Eingabe-Musgabe- 
kanal  s.  m. ;  MT.  2020,  ZE.  4658;  TY 
channel,  isolation  2860  *  Isolationseinrich¬ 
tung  s.  f.  (für  Modelle  1-2);  MT.  2860,  Mod. 
01,  ZE.  4611;  MT.  2860,  Mod.  02,  ZE.  4612; 
MT.  2860,  Mod.  03,  ZE.  4613;  TT 
channel,  line  data  *  Ferndatenkanal  s.  m.; 
DFV 

channel,  momentary  contact  operate  * 
kurzzeitiger  Kontaktgabekanal;  PC 
channel,  multiplex  *  Multiplexkanal  s.  m.; 

HA 

channel,  multiplexer  *;  multiplexor  chan¬ 
nel  1.;  DEF.  A  channel  designed  to  operate 
with  a  number  of  I/O  devices  simultaneously. 
Several  I/O  devices  can  transfer  records  at  the 
same  time  by  interleaving  items  of  data.  Mul¬ 
tiplexkanal  s.  m.  (Ein/Ausgabekanal,  der 
mehrere  E/A-Einheiten  gleichzeitig  bedient); 
HA  -  2.  Multiplexkanal  s.  m.;  MT.  2870;  MT. 
2025,  ZE.  5248;  TY  -  3.  Kanaleinheit  s.  f.; 
MT.  2870;  TT  -  4.  Byte-Multiplexkanal  s.  m. ; 
MT.  3 1 1 5,  ZE.  5248 ;  MT.  3 1 25,  ZE.  5248 ;  TT 
channel,  multiplexor  *;  multiplexer  chan¬ 
nel;  DEF.  A  channel  designed  to  operate  with 
a  number  of  // O  devices  simultaneously.  Sev¬ 
eral  I/O  devices  can  transfer  records  at  the 
same  time  by  interleaving  items  of  data.  Mul¬ 
tiplexkanal  s.  m.  (Ein/ Ausgabekanal,  der 
mehrere  E/A-Einheiten  gleichzeitig  bedient); 
HA 

channel,  non-shared  *  ungeteilter  Kanal; 
nicht  gemeinsam  benutzter  Kanal;  DV 

channel,  output  *;  DEF.  A  channel  for  con¬ 
veying  data  from  a  device  or  logic  element.; 
A  NS I  Ausgangskanal  s.  m.;  DEF.  Ein  Kanal 
zum  Übermitteln  von  Nachrichten  aus  dem 
Rechensystem  an  die  Umwelt.;  DIN  66200- 
AUF 


channel,  second  byte  multiplexer  *  2.  Mul¬ 
tiplexkanal;  MT.  3155,  ZE.  4990;  MT.  3158, 
ZE.  4990;  TT 

channel,  selector  *  1.;  DEF.  An  I/O  channel 
designed  to  operate  with  only  one  I/O  device 
at  a  time.  Once  the  I/O  device  is  selected,  a 
complete  record  is  transferred  one  byte  at  a 
time.  Selektorkanal  s.  m. ;  DEF.  Ein  Kanal 
für  Blockbetrieb.;  HA  -  2.  Selektorkanal  s. 
m.;  MT.  1826,  Mod.  02,  ZE.  7710;  MT.  1826, 
Mod.  03,  ZE.  7710;  MT.  2025,  ZE.  6960;  MT. 
2030,  ZE.  6960;  MT.  2030,  ZE.  6961;  MT. 

2040,  ZE.  6980;  MT.  2040,  ZE.  6981;  MT. 

2050,  ZE.  6980;  MT.  2050,  ZE.  6981;  MT. 

2050,  ZE.  6982;  MT.  3135,  ZE.  6981;  MT. 

3135,  ZE.  6982;  MT.  3145,  ZE.  6982;  MT. 

3145,  ZE.  6983;  MT.  3145,  ZE.  6984;  TT  -  3. 
Kanaleinheit  s.  f. ;  MT.  2860;  TT 
channel,  selector  sub-*  Selektorunterkanal 
s.  m.;  MT.  2870,  ZE.  6990;  MT.  2870,  ZE. 

6991;  MT.  2870,  ZE.  6992;  MT.  2870,  ZE. 

6993;  TT 

channel,  serial  I/O  *  Eingabe/ Ausgabesteue¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2020,  ZE.  7081 ;  MT.  5406,  ZE. 
7081;  MT.  5408,  ZE.  7081;  MT.  5410,  ZE. 
7081;  MT.  5415,  ZE.  7081;  TT 

channel,  serial  input/output  *;  SIOC  E/A 

ST;  E/A-Steuerung  s.  f. ;  serieller  Ein-/ Aus¬ 
gabekanal;  KL 

channel,  shared  *  geteilter  Kanal;  gemein¬ 
sam  benutzter  Kanal;  FA  DR 
channel,  simplex  *  Simplexkanal  s.  m.  (nur 
eine  Richtung  möglich);  DFV 
channel,  storage  access  *  Kanalanschluß  s. 

m. ;  MT.  1131,  ZE.  7490;  TT 

channel,  tape  *  Lochbandkanal  s.  m. ;  MT. 
2203,  ZE.  7815;  TT 

channel,  transfer  in  *;  TIC  verzweigen  in 
Kanalprogramm;  FA  DR 
channel,  two-wire  *  Zweidrahtkanal  s.  m. ; 

DFV 

channel,  voice-grade  *;  DEF.  A  channel 
suitable  for  transmission  of  speech,  digital  or 
analog  data,  or  facsimile,  generally  with  a 
frequency  range  of  about  300  to  3000  cycles 
per  second.  Telefonleitung  s.  f. ;  DFV 
channels,  block  multiplexer  channel  for 
all  selector  *  Bloekmultiplexkanal  für  Se¬ 
lektorkanäle;  MT.  3145,  ZE.  1421;  TT 
channels,  extended  *  Kanalerweiterung  s.  f. ; 
MT.  3165,  ZE.  3850;  MT.  3168,  ZE.  3855; 
MT.  3195,  ZE.  3851;  TY 
character  s.  1.;  DEF.  Any  graphic  symbol  ca¬ 
pable  of  being  printed.;  ISO  2382  Zeichen  s. 

n.  ;  Schriftzeichen  s.  n. ;  CO,  PL1  -  2. ;  DEF.  A 
letter,  digit,  or  special  symbol  that  is  used  in 
specifying  data  and  operations  of  system/3 
BASIC.  Zeichen  s.  n.;  B/3  -  3.;  DEF.  A  mem¬ 
ber  of  a  set  of  elements  upon  which  agreement 
has  been  reached  and  that  is  used  for  the  or¬ 
ganization,  control,  or  representation  of  data. 
Characters  may  be  letters,  digits,  punctuation 
marks,  or  other  symbols,  often  represented  in 
the  form  of  a  spatial  arrangement  of  adjacent 
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or  connected  strokes  or  in  the  form  of  other 
physical  conditions  in  data  media.;  ISO  Zei¬ 
chen  s.  n. ;  DEF.  Ein  Element  aus  einer  zur 
Darstellung  von  Information  vereinbarten 
endlichen  Menge  von  verschiedenen  Elemen¬ 
ten.  Die  Menge  wird  Zeichenvorrat  (character 
set)  genannt.;  Beispiele  für  Zeichen  sind  die 
abstrakten  Inhalte  von  Buchstaben  des  ge¬ 
wöhnlichen  Alphabets,  Ziffern,  Interpunk¬ 
tionszeichen,  Steuerzeichen  (z.  B.  für  Wagen¬ 
rücklauf)  und  andere  Ideogramme.  Zeichen 
werden  üblicherweise  durch  Schrift  (Schrift¬ 
zeichen)  wiedergegeben  oder  technisch  ver¬ 
wirklicht  durch  Lochkombinationen,  Impuls¬ 
folgen  und  dergleichen. 

“Zeichen“  ist  nicht  gleichbedeutend  mit 
“Symbol“.;  DIN  44300;  ID  -  4.  (sign);  DEF. 
Letter,  numeral  or  other  typographical  or  cal- 
lographic  sign.  Schriftzeichen  s.  n.;  DEF. 
Buchstabe,  Satzzeichen,  Sonderzeichen,  Zif¬ 
fer.;  VG 

character  alignment  1.  Zeichenversatz  s.  m.; 

DEF.  Der  senkrechte  Abstand  der  unteren  Sei¬ 
te  der  Zeichenbegrenzung  eines  Zeichens  von 
der  Verlängerung  der  unteren  Seite  der  Zei¬ 
chenbegrenzung  eines  anderen  Zeichens  in 
derselben  Druckzone.;  DIN  66008;  DH,  TV  - 
2.  Schriftjustage  s.  f. ;  TV 

character  arrangement  table  1.  Überset- 
zungstabelle  s.  f. ;  PSY-  2.;  DEF.  A  table,  in¬ 
cluding  a  256-byte  translate  table  that  trans¬ 
lates  the  user’s  data  code  to  the  3800’s  control 
electronics  code,  and  identifiers  for  up  to  four 
character  sets  and  graphic  character  modifica¬ 
tion  modules  to  be  used.  Zeichensatztabelle  s. 
f.  (3800);  SW 

character  array;  DEF.  An  arrangement  of 
character  data  items  in  one  dimension.  An¬ 
ordnung  von  Zeichendaten;  B/3 

character  assembly  and  storage,  read 
backward  *  Rückwärtslesen  und  Speichern; 
MT.  7909,  ZE.  5975;  TY 

character  boundary;  DEF.  In  character  rec¬ 
ognition,  the  largest  rectangle,  with  a  side  par¬ 
allel  to  the  document  reference  edge,  each  of 
whose  sides  is  tangential  to  a  given  character 
outline.;  ANSI  Zeichenbegrenzung  s.  f.; 
DEF.  Das  kleinste  Rechteck  mit  einer  zur  Be¬ 
zugskante  parallelen  Seite,  welches  das  Zei¬ 
chen,  gemessen  an  den  mittleren  Strichrän¬ 
dern,  umhüllt.  Der  mittlere  Strichrand  ist  da¬ 
bei  eine  gedachte  mittelnde  Linie  durch  den 
im  allgemeinen  unscharfen  Übergangsbereich 
zwischen  gedrucktem  Zeichen  und  Zeichenträ¬ 
ger.;  DIN  66008;  DH 

CHARACTER  built-in  function;  CHAR¬ 
ACTER  function;  CHARACTER  builtin 
function  Zeichenfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Zeichenfunktion;  PLI 

CHARACTER  builtin  function;  CHARAC¬ 
TER  function;  CHARACTER  built-in 
function  Zeichenfunktion  s.  f.;  eingebaute 
Zeichenfunktion;  PLI 

character  code  Zeichencode  s.  m.;  DV 


character  code  chart  Zeichenverschlüsse¬ 
lungstabelle  s.  f. ;  CT 

character  constant;  DEF.  A  character  string 
enclosed  in  single  quotation  marks  that  is  not 
changed  during  the  operations  of  a  program 
execution.  Any  number  of  characters  may  be 
included  in  a  character  constant;  however,  the 
system  uses  only  the  first  18  characters  when  a 
character  constant  is  specified  in  a  statement 
other  than  a  PRINT  statement.  Zeichenkon¬ 
stante  s.  f. ;  B/3,  AS 

character  control,  zero  and  special  * 
Gruppenkontrolle  auf  Null  und  Symbol 

(Gruppe  mit  5  Stellen);  MT.  0407,  Mod.  A01, 
ZE.  8920;  MT.  0447,  ZE.  8920;  TY 

character  data  1.  Textdaten  s.  pl. ;  A PL  -  2.; 
DEF.  A  series  of  one  or  more  character  data 
items.  Zeichendaten  s.  pl.;  B/3 
character  data  item  Zeichenfeld  s.  n.;  CO 
character  deletion  character;  DEF.  A  char¬ 
acter  within  a  line  of  terminal  input  specify¬ 
ing  that  it  and  the  immediately  preceding 
character  are  to  be  removed  from  the  line. 
Löschzeichen  s.  n. ;  Zeichenunterdrückungs¬ 
zeichen  s.  n.;  DD 

character  density;  DEF.  A  measure  of  the 
horizontal  spacing  of  characters.;  DEF.  A 
measure  of  the  number  of  characters  recorded 
per  unit  of  length  or  area.  Zeichendichte  s.  f. ; 
HA 

character  display  Zeichenanzeige  s.  f. ;  HA 

character  emitter  (IBM  407);  DEF.  An  elec¬ 
tromechanical  device  which  emits  a  timed 
pulse  or  group  of  pulses  in  some  code.  Impuls¬ 
geber  s.  m.  (alphanumerisch);  HA 

character  expression;  DEF.  A  character  con¬ 
stant,  variable,  or  array  variable.  Zeichenaus¬ 
druck  s.  m. ;  B/3 

character  feature,  special  *  1.  Symbolein¬ 
richtung  s.  f.  (Gruppe  2  (9  Symbolzeichen, 
ohne  “11“  und  “12“));  MT.  0407,  Mod.  C01, 
ZE.  7252;  MT.  0407,  Mod.  C02,  ZE.  7252;  TY 
-  2.  Symboleinrichtung  s.  f.  (Gruppe  1  (“11“ 
und  “12“));  MT.  0407,  Mod.  C01,  ZE.  7251; 
MT.  0407,  Mod.  C02,  ZE.  7251 ;  TY 
CHARACTER  function;  CHARACTER 
builtin  function;  CHARACTER  built-in 
function  Zeichenfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Zeichenfunktion;  PLI 

character  generation  module  identifier; 

CGMID;  DEF.  The  same  as  character  set 
identifier.  Zeichengenerierungsmodul-Kenn- 
zeichnung  s.  f.  (3800);  SW 
character  generation  module,  writable  *; 
WCGM;  DEF.  A  64-position  portion  of  the 
3800’s  character  generation  storage  that  holds 
the  scan  elements  of  one  character  set.  There 
are  two  WCGMs  in  the  basic  3800,  and  op¬ 
tional  added  storage  provides  two  more. 
WCGM-Modul  s.  m.  (3800);  SW 
character  generation  storage  Zeichenspei¬ 
cher  s.  m. ;  SP 

character  generation  storage  positions, 
additional  127  writable  *  Zeichenspeicher 
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s.  m.  (zusätzl.  127  Zeichen);  MT.  3800,  ZE. 
5401;  TY 

character  generation,  auto  fill  *  automati¬ 
sche  Füllzeichenerstellung;  MT.  1051,  ZE. 
1287;  TY 

character  generator  Schriftzeichengenerator 
s.  m.;  MT.  2250,  ZE.  1880;  TY 
character  in  phase  synchron  adj.  (Anzeige¬ 
lampe);  HA 

character  inhibit  Zeichenblockierung  s.  f. ; 

MT.  0029,  Mod.  A 12,  ZE.  1540;  MT.  0029, 
Mod.  A22,  ZE.  1540;  MT.  0029,  Mod.  B12, 
ZE.  1540;  MT.  0029,  Mod.  B22,  ZE.  1540; 
MT.  0029,  Mod.  C22,  ZE.  1540;  TY 

character  input/output  Texteingabe/-ausga- 

be  s.  f. ;  APL 

character  input,  multi-*  Mehrzeicheneinga- 

be  s.  f.;  MT.  1071,  ZE.  5185;  TY 
character  modification  module,  graphic*; 

DEF.  A  program  module  created  in  SYS1.- 
IMAGELIB  and  used  for  graphic  character 
modification  when  it  is  named  in  a  character 
arrangement  table.  Zeichenmodifikationsmo¬ 
dul  s.  m.  (3800);  SW 

character  modification,  graphic  *;  DEF.  A 

feature  that  allows  the  substitution  or  exten¬ 
sion  of  the  graphic  characters  in  an  already- 
defined  character  arrangement.  Zeichenmodi¬ 
fikationseinrichtung  s.  f.  (3800);  SW 
character  on  line  Zeichen  verfügbar  (bei  IBM 
1418  und  1428);  DH 

character  position  Zeichenspeichergröße  s. 

f. ;  Speichergröße  s.  f. ;  CO 
character  print  feature,  special  *  Symbol¬ 
umformung  s.  f. ;  MT.  0421,  ZE.  2748;  MT. 
0444,  ZE.  2748;  TY 

character  printer;  DEF.  A  device  that  prints  a 
single  character  at  a  time.;  ANSI  Zeichen¬ 
drucker  s.  m. ;  HA 

character  printer,  magnetic  *  Magnet- 
schriftdrucker  s.  m. ;  HA 

character  printing,  special  *  Schreibmög¬ 
lichkeit  s.  f.  (für  8  Symbolzeichen);  MT.  0557, 
ZE.  7360;  TY 

character  punching,  extended  *  erweitertes 

Lochen;  MT.  1057,  Mod.  1,  ZE.  3860;  TY 
character  reader;  DEF.  An  input  unit  that 
performs  character  recognition.;  ISO  Zei¬ 
chenleser  s.  m. ;  HA 

character  reader  form,  optical  *;  OCR- 
form  Beleglesevordruck  s.  m. ;  DH 

character  reader,  magnetic  *  1.  Magnet- 

schriftleser  s.  m.;  MT.  1419;  TY  -  2.  Magnet- 
schriftsortierleser  s.  m.;  MT.  1255;  TY 
character  reader,  optical  *  1.  Klarschriftle¬ 
ser  s.  m. ;  MT.  1418;  TY  -  2.  optischer  Beleg¬ 
leser;  MT.  3886;  TY  -  3.  (reader);  DEF.  An 
information  processing  device  which  accepts 
prepared  forms  and  converts  data  there  onto 
some  computer  input  medium.;  DEF.  A  ma¬ 
chine  capable  of  identifying  and/or  recording 
characters  through  the  use  of  reflected  light.; 
ISO  2382  Belegsortierleser  s.  m. ;  VG 


character  reading,  extended  *  erweitertes 

Lesen;  MT.  1056,  Mod.  1,  ZE.  3861;  TY 

character  recognition;  DEF.  The  identifica¬ 
tion  of  characters  by  automatic  means.;  ANSI 
Zeichenerkennung  s.  f. ;  DH 
character  recognition  circuits  Zeichener¬ 
kennungslogik  s.  f. ;  HA 
character  recognition,  compensated  * 
ausgleichende  Zeichenerkennung;  ausglei¬ 
chende  Zeichenerkennungslogik;  DH 
character  recognition,  magnetic  ink  *; 
IV! ICR;  DEF.  Character  recognition  of  char¬ 
acters  printed  with  ink  that  contains  particles 
of  magnetic  material;  ISO  2382/XH  1976- 
12-16  Magnetschriftverfahren  s.  n. ;  DH 
character  recognition,  optical  *;  OCR; 
DEF.  Character  recognition  that  uses  optical 
means  to  identify  graphic  characters.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  OCR;  optische  Zei¬ 
chenerkennung;  DV 

Character  Recognition,  Optical  *;  OCR; 

DEF.  An  information  processing  technology 
dealing  with  the  conversion  of  imprinted  data 
into  another  medi  urn,  generally  for  computer 
input,  by  processing  light  reflected  from,  or 
transmitted  through  characters  which  usually 
can  be  used  for  human  reading,  maschinelle 
optische  Zeichenerkennung;  VG 
character  register  Zeichenregister  s.  n. ;  HA 
character  representation  Zeichendarstel¬ 
lung  s.  f. ;  CO 

character  row;  display  line;  DEF.  On  a  dis¬ 
play  device,  the  series  of  character  locations 
that  constitute  a  horizontal  line  on  the  display 
surface.  Bildzeile  s.  f. ;  B/3 
character  select  Zeichenwahl  s.  f.  (Schalter¬ 
stellung);  HA 

character  sensing  Zeichenabtastung  s.  f. ; 

DH 

character  sensing,  electronic  *  elektroni¬ 
sche  Zeichenabtastung;  DH 
character  separation  Zeichenabstand  s.  m.; 

DEF.  Der  Abstand  der  beiden  einander  zuge¬ 
wandten  vertikalen  Seiten  der  Zeichenbegren¬ 
zungen  zweier  nebeneinanderstehenden  Zei¬ 
chen  in  einer  Druckzone.;  DIN  66008;  DH 
character  set  1.;  DEF.  A  finite  set  of  differ¬ 
ent  characters  upon  which  agreement  has  been 
reached  and  that  is  considered  complete  for 
some  purpose,  e.g.,  each  of  the  characters  in 
ISO  Recommendation  R646  “6-  and  7-bit 
coded  character  sets  for  information  process¬ 
ing  interchange“.;  ISO  Zeichenvorrat  s.  m.; 
DV,  CO,  PLI,  FO  -  2.  Zeichensatz  s.  m. ;  S/1 
-  3.;  DEF.  As  used  in  this  book,  the  scan  pat¬ 
terns  for  an  IBM-supplied  set  of  a  maximum 
of  64  graphic  characters  all  of  one  size  and 
style.  Zeichensatz  s.  m.  (3800);  SW 
character  set  adapter,  multiple  *  Steue¬ 
rung  für  Universaltypensatz;  MT.  2025,  ZE. 
5100;  TY 

character  set  adapter,  universal  *  1.  Steue¬ 
rung  für  Universaltypensatz;  MT.  2020,  ZE. 
8637;  MT.  2821,  ZE.  8637;  MT.  2821,  ZE. 
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8638;  MT.  2821,  ZE.  8639;  MT.  3135,  ZE. 
8637 ;  TY  -  2.  Anschluß  für  Universaltypen¬ 
satz  Typ  1403;  MT.  3138,  ZE.  8637;  TY 

character  set  attachment,  universal  * 

Steuerung  für  Universaltypensatz;  MT.  5203, 
ZE.  8639;  TY 

character  set  control,  universal  *  Steue¬ 
rung  Universaltypensatz;  MT.  5408,  ZE. 
8642;  MT.  5410,  ZE.  8642;  TY 
character  set  feature,  multiple  *  Universal¬ 
typensatz  s.  m. ;  MT.  1403,  Mod.  2,  ZE.  5110; 
MT.  1403,  Mod.  NI,  ZE.  5111;  TT 
character  set  feature,  preferred  *  Sonder¬ 
typenfolge  s.  f.;  MT.  1403,  ZE.  5523;  TY 
character  set  feature,  universal  *  Univer¬ 
saltypensatz  s.  m. ;  MT.  1403,  ZE.  8640;  MT. 
1403,  ZE.  8641;  TY 

character  set  identifier;  DEF.  A  1-byte  code 
identifying  the  particular  character  set  on  the 
flexible  disk  within  the  3800.  Zeichensatz¬ 
kennzeichnung  s.  f.  (3800);  SIV 

character  set,  alternate  *  APL-Zeichensatz 

s.  m.;  MT.  3767,  ZE.  1291;  TY 

character  set,  COBOL  *  COBOL-Zeichen- 

vorrat  s.  m.;  CO 

character  set,  graphic  *  Zeichensatz  s.  m. ; 

TV 

character  set,  language  *  Zeichenvorrat  der 

Sprache;  PLI 

character  set,  native  *  maschinenspezifi¬ 
scher  Zeichenvorrat;  CO 
character  set,  selective  *  Halterung  für 

auswechselbaren  Druckstab;  MT.  1443,  ZE. 
6401;  MT.  1443,  ZE.  6402;  MT.  1445,  ZE. 
6401;  MT.  1445,  ZE.  6402;  MT.  2780,  ZE. 
6400;  TY 

character  set,  universal  *;  UCS;  DEF.  A 
feature  on  some  IBM  impact  printers  that  per¬ 
mits  the  use  of  a  variety  of  character  arrays. 
Universalzeichensatz  s.  m. ;  UR 
character  set,  up  to  30  cps  with  96-* 
Druckgeschwindigkeit  s.  f.  ( bis  zu  30  Zei¬ 
chen/ s  mit  96-Zeichensatz);  MT.  3610,  ZE. 
6901;  MT.  3611,  ZE.  6901;  MT.  3612,  ZE. 
6901;  TY 

character  set,  15  cps  with  64  *  Druckge¬ 
schwindigkeit  s.  f.  (15  Zeichen/s  mit  64-Zei- 
chensatz);  MT.  3610,  ZE.  6900;  MT.  3611,  ZE. 
6900;  MT.  3612,  ZE.  6900;  TY 
character  skew  1.  Zeichenneigung  s.  f. ;  DEF. 
Als  Zeichenneigung  wird  die  Verdrehung  des 
Zeichens  aus  seiner  vertikalen  Lage  zur  Be¬ 
zugskante  des  Zeichenträgers  bezeichnet.; 
DIN  66008  Bl.  2;  DH,  TV  -  2.  Zeichenversatz 
s.  m.;  TV 

character  spacing  Zeichenmittenabstand  s. 

m. ;  DEF.  Der  Abstand  der  Mittelsenkrechten 
der  Zeichenbegrenzungen  zweier  nebeneinan¬ 
derstehender  Zeichen  in  einer  Druckzone.; 
DIN  66008;  DH 

character  string  1.  Schriftzeichenfolge  s.  f. ; 

CO  -  2.;  DEF.  A  string  consisting  solely  of 
characters.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  Zei¬ 


chenfolge  s.  f.;  PL1  -  3.  Zeichenkette  s.  f. ; 

B/3 

character  stroke  width;  stroke  width; 

DEF.  In  character  recognition,  the  distance 
measured  perpendicularly  to  the  stroke  center- 
line  between  the  two  stroke  edges.;  ANSI 
Strichstärke  s.  f. ;  DH 

character  strokes  Anschlagszahl  s.  f. ;  TV 
character  substitution  program,  single 
element  *  Programm  für  auswählbare  Son¬ 
derzeichen  für  Schriftköpfe;  TV 
character  superimposition  Zeichenüberla¬ 
gerung  s.  f. ;  DV 

character  variable;  DEF.  An  alphabetic  char¬ 
acter  (A  through  Z,  ö,ä,and  ü )  followed  by  a 
dollar  sign  that  is  assigned  a  value  of  18 
blanks  at  the  beginning  of  program  execution 
and  can  be  changed  during  the  operation  of  a 
program.  Zeichenvariable  s.  f. ;  B/3 
character  word,  special-*  Sonderzeichen- 
wort  s.  n. ;  CO 

character  yoke  Schriftzeichenablenkspulen  s. 

pi.;  HA 

character-array  name;  DEF.  An  alphabetic 
character,  A  through  Z,  ö,  ä,  and  it  followed 
by  a  dollar  sign,  that  is  followed  by  a  dimen¬ 
sion  or  a  subscript  that  defines  the  size  of  the 
array  or  identifies  the  location  of  an  array 
element.  Zeichenarrayname  s.  m. ;  Name  der 
Anordnung  von  Zeichen;  Name  einer  Anord¬ 
nung  von  Zeichendaten;  B/3 
character-string  data  Zeichenfolgendaten  s. 
pl. ;  PLI 

character-string  picture  data;  DEF.  In 
PL/I,  data  described  by  a  picture  specifica¬ 
tion  which  must  have  at  least  one  A  or  X pic¬ 
ture  specification  character.  Zeichenfolgen¬ 
maskendaten  s.  pl.;  PL1 
character,  addressing  *;  selecting  char¬ 
acter;  DEF.  Identifying  characters  sent  by 
the  computer  over  a  line  that  cause  a  particu¬ 
lar  station  (or  component)  to  accept  a  message 
sent  by  the  computer.  Empfangsaufrufzei¬ 
chen  s.  n. ;  DFV,  US,  KL 
character,  alphabetic  *  1.  Buchstabe  s.  m.; 
DV  -  2.;  DEF.  The  letters  of  the  alphabet,  A 
through  Z,  and  ö,ä,  and  ü.  alphabetisches 
Zeichen;  B/3  -  3.;  DEF.  In  COBOL,  a  char¬ 
acter  that  is  one  of  the  26  characters  of  the  al¬ 
phabet,  or  a  space,  alphabetisches  Zeichen; 
CO 

character,  alphameric  *  alphanumerisches 

Zeichen;  TA 

character,  alphanumeric  *;  DEF.  Any  char¬ 
acter  in  the  computer’s  character  set.;  ISO  R 
1989  alphanumerisches  Zeichen;  CO 
character,  alphanumeric  edited  *;  DEF.  A 

character  within  an  alphanumeric  character 
string  that  contains  at  least  one  B  or  O.  alpha¬ 
numerisches  Druckaufbereitungszeichen ; 
CO 

character,  attribute  *  Attributzeichen  s.  n. ; 

DD 

character,  blank  *;  blank  s. ;  space  char- 
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acter;  DEF.  A  normally  non-printing  graphic 
character  used  to  separate  words.  The  space 
character  is  also  a  format  effector  which  con¬ 
trols  the  movement  of  the  printing  or  display 
position,  one  position  forward.  The  space 
character  may  also  be  considered  in  the  hier¬ 
archy  of  information  separators.;  ANSI; 
DEF.  A  code  character  to  denote  the  presence 
of  no  information  rather  than  the  absence  of 
information.  In  Baudot  code,  it  is  composed 
of  all  spacing  pulses.  In  paper  tape,  it  is  repre¬ 
sented  by  a  feed  hole  without  intelligence 
holes.  Leerzeichen  s.  n. ;  DV,  PL 

character,  block  check  *;  BCC;  DEF.  In 
longitudinal  redundancy  checking  and  cyclic 
redundancy  checking,  a  character  that  is 
transmitted  by  the  sender  after  each  message 
block  and  is  compared  with  a  block-check 
character  computed  by  the  receiver  to  de¬ 
termine  if  the  transmission  was  successful. 
Blockprüfzeichen  s.  n.  In  der  englischen  Lite¬ 
ratur  wird  mitunter  “block  check  character“ 
(BCC)  anstelle  von  “block  check  sequence“ 
(BSC)  geschrieben.  Folglich  kann  auch 
“Blockprüfzeichen“  statt  “Blockpriif Zeichen¬ 
folge“  angegeben  sein.;  DEF.  Ein  dem  Daten¬ 
übertragungsblock  zugefügtes  n-Bit-Zeichen, 
das  bei  der  Übermittlung  codegebundener  Zei¬ 
chenfolgen  zum  Erkennen  von  Fehlern  dient. 
Bei  der  Bildung  des  Blockprüfzeichens  werden 
Verfahren  entsprechend  der  Bestimmung  von 
Paritätsbits  angewendet.;  DIN  44302;  DFV, 
ÜS 

character.  Boolean  *  boolesches  Zeichen; 

CO 

character,  break  *  Trennzeichen  s.  n.;  Unter¬ 
strich  s.  m.;  PLI 

character,  character  deletion  *;  DEF.  A 
character  within  a  line  of  terminal  input  speci¬ 
fying  that  it  and  the  immediately  preceding 
character  are  to  be  removed  from  the  line. 
Löschzeichen  s.  n. ;  Zeichenunterdrückungs¬ 
zeichen  s.  n. ;  DD 

character,  check  *;  DEF.  A  character  used 
for  the  purpose  of  performing  a  check.;  ANSI 
Prüfzeichen  s.  n. ;  HA 

character,  COBOL  *;  DEF.  Any  of  the  51 

valid  characters  in  the  COBOL  character  set. 

COBOL-Zeichen  s.  n. ;  CO 

character,  commercial  *;  DEF.  In  PL/I,  the 
following  picture  specification  characters: 

1)  CR  (credit) 

2)  DB  (debit) 

3)  T,  I,  and  R,  the  overpunched-sign  charac¬ 
ters,  which  indicate  that  the  associated  posi¬ 
tion  in  the  data  item  contains  or  may  contain 
a  digit  with  an  overpunched  sign  and  that  this 
overpunched  sign  is  to  be  considered  in  the 
character  string  value  of  the  data  item,  kom¬ 
merzielles  Zeichen;  PLI 

character,  communication  control  *; 
transmission  control  character;  DEF. 
Any  control  character  used  to  control  or  facili¬ 
tate  transmission  of  data  between  data  termi¬ 


nal  equipments.;  ISO  2382/IV  1974-12-15 ; 
DEF.  Characters  used  either  to  define  the  na¬ 
ture  of  the  information  contained  in  a  se¬ 
quence  of  data  characters  or  to  convey  super¬ 
visory  instructions.  They  must  not  be  trans¬ 
mitted  as  part  of  the  text  or  heading.;  ISO 
1745  1975-02-01  Übertragungsleitzeichen  s. 
n.;  DV 

character,  component  select  *  Einheiten¬ 
auswahlzeichen  s.  n.;  DV 
character,  control  *;  DEF.  A  character  whose 
occurrence  in  a  particular  context  initiates, 
modifies,  or  stops  a  control  function.  A  con¬ 
trol  character  may  be  recorded  for  use  in  a 
subsequent  action.  A  control  character  is  not  a 
graphic  character,  but  may  have  a  graphic 
representation  in  some  circumstances.;  ISO 
2382/IV  1974-12-15  Steuerzeichen  s.  n. ;  DV 
character,  copy  control  *;  CCC  Kopierbe- 
fehl-Steuerzeichen  s.  n.;  DD 
character,  cross  reference  *  Verwendungs¬ 
kennzeichen  s.  n. ;  Verwendungsnachweis  s. 

m.  ;  CP 

character,  D-*  Operationsergänzung  s.  f. ;  DV 
character,  data  link  escape  *;  DLE;  data 
link  escape;  DEF.  A  transmission  control 
character  that  changes  the  meaning  of  a  lim¬ 
ited  number  of  contiguous  following  charac¬ 
ters  or  coded  representations  and  that  is  used 
exclusively  to  provide  supplementary  trans¬ 
mission  control  characters.;  ISO  2382/IV 
1974-12-15  Datenübertragungsumschaltung 
s.  f. ;  DIN  66003;  CT 

character,  delimiter  *  Begrenzungszeichen  s. 

n. ;  CW/ITS 

character,  designator  *  Funktionsbezeich¬ 
ner  s.  m.;  DD 

character,  device  control  *  1.;  DEF.  A  con¬ 
trol  character  used  for  the  control  of  ancillary 
devices  associated  with  a  data  processing  sys¬ 
tem  or  a  data  communication  system,  for  ex¬ 
ample  for  switching  such  devices  “on“  or 
“off“.;  ISO  2382/IV  1974-12-15  Einheiten¬ 
steuerzeichen  s.  n.  (siehe  D.C.);  DV,  DFV 
DC  2.  Gerätesteuerzeichen  s.  n. ;  DIN  66003; 
CT 

character,  digit-select  *  Stellenzeichen  s.  n. 

(Edit-Operation);  (IBM  System/360);  DV 

character,  don't  care  *  Ersatzzeichen  s.  n. ; 

CW/ITS 

character,  drifting  *  1.  Gleitzeichen  s.  n.; 

PL  1  -  2.  gleitendes  Zeichen;  DV 
character,  EBCDIC  *;  DEF.  Any  one  of  the 
symbols  included  in  the  eight-bit  EBCDIC 
(Extended  Binary-Coded-Decimal  Interchange 
Code)  set.  All  57  COBOL  characters  are  in¬ 
cluded.  EBCDIC-Zeichen  s.  n. ;  CO 
character,  editing  *  1.  Aufbereitungszeichen 
s.  n. ;  PL1  -  2.  Druckaufbereitungszeichen  s. 
n. ;  Aufbereitungszeichen  s.  n. ;  CO 
character,  end-of-address  *;  EOA  char¬ 
acter  Adreßendezeichen  s.  n. ;  DFV 
character,  EOA  *;  end-of-address  char¬ 
acter  Adreßendezeichen  s.  n.;  DFV 
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character,  exponent  *;  DEF.  In  PL/I,  the 
following  picture  specification  characters: 

1)  K  and  E,  which  are  used  in  floating-point 
picture  specifications  to  indicate  the  begin¬ 
ning  of  the  exponent  field. 

2)  F,  the  scaling  factor  character,  specified 
with  an  integer  constant  which  indicates  the 

!  number  of  decimal  positions  the  decimal 
point  is  to  be  moved  from  its  assumed  posi¬ 
tion  to  the  right  (if  the  constant  is  positive)  or 
to  the  left  (if  the  constant  is  negative).  Expo¬ 
nentenzeichen  s.  n. ;  PL1 
character,  extralingual  *  nicht  zur  Sprache 
gehörendes  Zeichen;  PLI 
character,  field-separator  *  Trennzeichen  s. 

n.  (Edit-Operation);  DV 
character,  fill  *;  DEF.  A  character  used  to  oc¬ 
cupy  an  area  on  a  human-readable  medium; 
for  example,  in  a  business  form  or  a  legal 
document,  dashes  or  asterisks  used  to  fill  out 
a  field  to  ensure  that  nothing  is  added  to  the 
field  once  the  form  or  document  has  been  is¬ 
sued.;  DEF.  A  character  used  to  fill  a  field  in 
storage.  Füllzeichen  s.  n. ;  DV 
character,  form  feed  *;  FF;  form  feed; 
DEF.  A  format  effector  that  causes  the  print 
or  display  position  to  move  to  the  predeter¬ 
mined  first  line  on  the  next  form,  the  next 
page,  or  the  equivalent.;  ISO/DIS  2382  IV 
Formularvorschub  s.  m. ;  DIN  66003;  CT 
character,  functional  *  Funktionszeichen  s. 
n.;  DV 

character,  graphic  *;  DEF.  A  character,  oth¬ 
er  than  a  control  character,  that  is  normally 
represented  by  a  graphic.  Zeichen  s.  n.  (3800); 
SW 

character,  guidance  *  (2791)  Führungszei¬ 
chen  s.  n. ;  S/7,  PC 

character,  identification  *;  ID;  DEF.  Char¬ 
acters  sent  by  a  station  on  a  switched  line  to 
identify  the  station.  TWX,  BSC,  and  SDLC 
stations  use  ID  characters.  Identifikationszei¬ 
chen  s.  n. ;  DFV 

character,  idle  *;  DEF.  A  character  trans¬ 
mitted  on  a  communication  line  that  does  not 
print  or  punch  at  the  output  component  of  the 
accepting  terminal.  Leerzeichen  s.  n.  (Zweck: 
beim  Wagenrücklauf  der  Schreibmaschine 
wird  das  Drucken  unterdrückt) ;  DFV 
character,  idle  device  control  *  Leerlauf- 
einheiten-Steuerzeichen  s.  n.;  DFV 
character,  insertion  *  Einfügungszeichen  s. 
n.;  CO,  PLI 

character,  insertion  picture  *;  DEF.  In 
PL/I,  a  picture  specification  character  that  is 
inserted  in  the  indicated  position,  on  assign¬ 
ment  of  the  associated  data  to  a  character 
string.  When  used  in  a  P  format  item  for  in¬ 
put,  an  insertion  character  serves  as  a  check¬ 
ing  picture  character.  Einfügungsmaskenzei¬ 
chen  s.  n.;  PL1 

character,  intermediate  block  *;  ITB  ITB 
Blockzwischenprüfungszeichen  s.  n. ;  KL 
character,  layout  *;  FE;  format  effector; 


DEF.  The  format  effector  character.;  ANSI; 
DEF.  Any  control  character  used  to  control 
the  positioning  of  printed,  displayed,  or  re¬ 
corded  data.;  ISO  Formatsteuerzeichen  s.  n.; 
DIN  66003;  CT 

character,  line  control  *  Leitungssteuerzei¬ 
chen  s.  n.;  DEF.  Besondere  Zeichen,  welche 
die  Datenübertragung  steuern.  Durch  diese 
Zeichen  werden  zum  Beispiel  der  Beginn  und 
das  Ende  einer  Übertragung  gekennzeichnet. 
Sie  steuern  die  Übertragungsprüfung  und  zei¬ 
gen  an,  ob  eine  Datenstation  sende-  oder  emp¬ 
fangsbereit  ist.;  DFV,  ÜS 
character,  lower  case  *  Kleinbuchstabe  s. 
m.;  TA 

character,  mutilated  *  verstümmeltes  Zei¬ 
chen;  DV 

character,  new  line  *;  NL;  DEF.  A  format 
effector  that  causes  the  print  or  display  posi¬ 
tion  to  move  to  the  first  position  on  the  next 
line.;  ISO  2 382/1 V  1974-12-15  neue  Zeile; 
CT 

character,  non-numerical  *  nichtnumeri¬ 
sches  Zeichen;  DV 

character,  null  *;  NUL;  nil  s. ;  null  s.;  DEF. 
A  control  character  that  is  used  to  accomplish 
media-fill  or  time-fill  and  that  may  be  in¬ 
serted  into  or  removed  from  a  series  of  char¬ 
acters  without  affecting  the  meaning  of  the 
series;  however,  the  control  of  equipment  or 
the  format  may  be  affected  by  this  character.; 
ISO  2382/1 V  1974-12-15  Null  s.  f.;  Nullzei¬ 
chen  s.  n.;  DIN  66003;  CT,  DD 
character,  numeric  *;  digit  s.  1.;  DEF.  A 
graphic  character  that  represents  an  integer, 
e.g.,  one  of  the  characters  0  to  9.;  ISO;  DEF. 
A  symbol  that  represents  one  of  the  non-nega¬ 
tive  integers  smaller  than  the  radix.  For  exam¬ 
ple,  in  decimal  notation,  a  digit  is  one  of  the 
characters  from  0  to  9.;  ANSI  Ziffer  s.  f. 
(auch  als  syntaktische  Variable);  DV,  AL,  FO 
-  2.;  DEF.  A  decimal  digit  (0  through  9).  nu¬ 
merisches  Zeichen;  B/3 
character,  numeric  edited  *;  DEF.  In 
COBOL,  a  numeric  character  which  is  in  such 
a  form  that  it  may  be  used  in  a  printed  out¬ 
put.  It  may  consist  of  characters  such  as  the 
external  decimal  digits  0  through  9,  the  deci¬ 
mal  point,  commas,  and  the  dollar  sign,  nu¬ 
merisches  Druckaufbereitungszeichen;  CO 
character,  overpunched  *  Uberlochzeichen 
s.  n.;  PL1 

character,  pad  *;  DEF.  A  character  intro¬ 
duced  to  use  up  time  or  space  while  a  function 
(usually  mechanical)  is  being  accomplished- 
for  example,  carriage  return,  form  eject,  etc. 

PAD-Zeichen  s.  n.;  DV 

character,  parallel  by  *  zeichenparallel  adj.; 
DFV 

character,  picture  *  Maskenzeichen  s.  n.; 

CO,  PL1 

character,  picture  specification  *;  DEF.  In 
PL/I,  any  of  the  characters  that  can  be  used 
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in  a  picture  specification.  Maskenspezifika¬ 
tionszeichen  s.  n.;  PL1 

character,  pictured  *  bildlich  dargestellte 
Zeichenfolge;  PLI 

character,  polling  *;  DEF.  A  set  of  characters 
peculiar  to  a  terminal  and  the  polling  opera¬ 
tion;  response  to  these  characters  indicates  to 
the  computer  whether  the  terminal  has  a  mes¬ 
sage  to  enter.  Sendeaufrufzeichen  s.  n. ;  DFV, 
ÜS,  KL 

character,  print  control  *;  DEF.  A  control 
character  for  print  operations  such  as  line 
spacing,  page  ejection,  or  carriage  return. 
Druckersteuerzeichen  s.  n.  (3800);  SW 

character,  punctuation  *;  DEF.  In  COBOL, 
a  comma,  semicolon,  period,  quotation  mark, 
left  or  right  parenthesis,  or  a  space.  Satzzei¬ 
chen  s.  n.;  CO 

character,  record  separator  *;  RS;  record 
separator;  DEF.  The  information  separator 
intended  to  identify  a  logical  boundary  be¬ 
tween  records.;  A NSI  Trennzeichen  s.  n.  (sie¬ 
he  1TB);  KL 

character,  reference  *  Kennzeichen  s.  n. ;  CP 

character,  relation  *;  DEF.  In  COBOL,  a 
character  that  expresses  a  relationship  be¬ 
tween  two  operands.  The  following  are 
COBOL  relation  characters: 


Character 

Meaning 

> 

Greater  than 

< 

Less  than 

= 

Equal  to 

Vergleichszeichen  s.  n. ;  CO 
character,  replaceable  *  Ziffernauswahlzei¬ 
chen  s.  n.  (Schablone);  KL 
character,  replacement  *  Ersetzungszeichen 

s.  n. ;  CO 

character,  selecting  *;  addressing  char¬ 
acter;  DEF.  Identifying  characters  sent  by 
the  computer  over  a  line  that  cause  a  particu¬ 
lar  station  (or  component)  to  accept  a  message 
sent  by  the  computer.  Empfangsaufrufzei¬ 
chen  s.  n. ;  DFV,  US,  KL 
character,  serial  by  *  zeichenseriell  adj.;  DV 
character,  shift-in  *;  SI;  shift-in;  DEF.  A 
code  extension  character,  used  to  terminate  a 
series  of  characters  that  has  been  introduced 
by  the  shift-out  character,  that  makes  effec¬ 
tive  the  graphic  characters  of  the  standard 
character  set.;  ISO  2382/IV 1974-12-15  Rück¬ 
schaltung  s.  f. ;  DIN  66003;  CT 
character,  shift-out  *;  SO;  shift-out; 
DEF.  A  code  extension  character  that  substi¬ 
tutes  for  the  graphic  characters  of  the  stan¬ 
dard  character  set  an  alternative  set  of  graph¬ 
ic  characters  upon  which  agreement  has  been 
reached  or  that  has  been  designated  using 
code  extension  procedures.;  ISO  2382/IV 
1974-12-15  Dauerumschaltung  s.  f. ;  DIN 
66003;  CT 

character,  sign  *;  DEF.  A  character  that  oc¬ 
cupies  a  sign  position  and  indicates  the  alge¬ 
braic  sign  of  the  number  represented  by  the 


numeral  with  which  it  is  associated. ;  ISO 


2382 /V  1974-12-15  Abbildungszeichen  für 
ein  Vorzeichen;  PLI 

character,  significance-start  *  Startzeichen 
für  Nullschreibung;  DV 

character,  space  *;  blank  s. ;  blank  char¬ 
acter  1.;  DEF.  A  normally  non-printing 
graphic  character  used  to  separate  words.  The 
space  character  is  also  a  format  effector 
which  controls  the  movement  of  the  printing 
or  display  position,  one  position  forward.  The 
space  character  may  also  be  considered  in  the 
hierarchy  of  information  separators.;  ANSI; 
DEF.  A  code  character  to  denote  the  presence 
of  no  information  rather  than  the  absence  of 
information.  In  Baudot  code,  it  is  composed 
of  all  spacing  pulses.  In  paper  tape,  it  is  repre¬ 
sented  by  a  feed  hole  without  intelligence 
holes.  Leerzeichen  s.  n.;  DV,  PL  -;  SP; 
space  s.  2.;  DEF.  A  character  that  is  usually 
represented  by  a  blank  site  in  a  series  of 
graphics. 

Notes: 

1  The  space  character,  though  not  a  control 
character,  has  a  function  equivalent  to  that  of 
a  format  effector  that  causes  the  print  or  dis¬ 
play  position  to  move  one  position  forward 
without  producing  the  printing  or  display  of 
any  graphic. 

2  Similarly,  the  space  character  may  have  a 
function  equivalent  to  that  of  an  information 


separator.;  ISO  2382/IV  1974-12-15  Zwi¬ 
schenraum  s.  m. ;  DIN  66003;  CT 
character,  special  *1.;  DEF.  A  character  that 
belongs  to  the  following  set: 

Character  Meaning 

+  plus  sign 

minus  sign 

*  asterisk 

/  stroke  (virgule,  slash) 

=  equal  sign 

$  currency  sign 

,  comma  (decimal  point) 

;  semicolon 

period  (decimal  point) 
quotation  mark 
(  left  parenthesis 

)  right  parenthesis 

>  greater  than  symbol 

<  less  than  symbol 

ISO  R  1989  Sonderzeichen  s.  n. ;  CO  -  2.; 
DEF.  A  graphic  character  in  a  character  set 
that  is  not  a  letter,  not  a  digit,  and  not  a  space 
character.;  ISO  2382/IV  1974-12-15  Sonder- 
zeichen  s.  n.;  DV,  FO,  PL1 
character,  substitute  *;  SUB;  DEF.  A  con¬ 
trol  character  used  in  the  place  of  a  character 
that  is  recognized  to  be  invalid  or  in  error,  or 
that  cannot  be  represented  on  a  given  device.; 
ISO  2382/IV  1974-12-15  Substitutionszei¬ 


chen  s.  n.;  DIN  66003;  CT 

character,  SYN  *;  synchronous  idle  char¬ 
acter  Synchronisationszeichen  s.  n. ;  DD 
character,  synchronous  idle  *;  SYN  char- 
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characteristic,  overload 


character,  table  reference 


acter  1.  Synchronisationszeichen  s.  n.;  DD-; 
SYN  2.;  DEF.  A  transmission  control  charac¬ 
ter  used  by  synchronous  data  transmission 
systems  to  provide  a  signal  from  which  syn¬ 
chronism  or  synchronous  correction  may  be 
achieved  between  data  terminal  equipment, 
particularly  when  no  other  character  is  being 
transmitted.;  ISO  Synchronisationsleerzei¬ 
chen  s.  n. ;  Synchronisationsfüllzeichen  s.  n. ; 
DFV,  ÜS 

character,  table  reference  *;  DEF.  A  nu¬ 
meric  character  (0,  1,  2,  or  3)  corresponding  to 
the  order  in  which  the  character  arrangement 
table  names  have  been  specified  with  the 
CHARS  keyword.  It  is  used  for  selection  of  a 
character  arrangement  table  during  printing. 
Zeichensatztabellen-Kennzeichnung  s.  f. 
(3800);  SW 

character,  transmission  control  *;  com¬ 
munication  control  character  1.;  DEF. 
Any  control  character  used  to  control  or  facili¬ 
tate  transmission  of  data  between  data  termi¬ 
nal  equipments.;  ISO  2382/IV  1974-12-15; 
DEF.  Characters  used  either  to  define  the  na¬ 
ture  of  the  information  contained  in  a  se¬ 
quence  of  data  characters  or  to  convey  super¬ 
visory  instructions.  They  must  not  be  trans¬ 
mitted  as  part  of  the  text  or  heading.;  ISO 
1745  1975-02-01  Übertragungsleitzeichen  s. 
n. ;  DV TC  2.  Übertragungssteuerzeichen  s. 
n.;  DIN  66003;  CT 

character,  underscore  *  Unterstreichungs¬ 
zeichen  s.  n. ;  DV 

character,  upper  case  *  Schriftzeichen  der 
oberen  Umschaltstellung;  Charakter  der  obe¬ 
ren  Umschaltstellung;  TV 

character,  upper  case  alphabetic  *  Groß¬ 
buchstabe  s.  m. ;  S/1 

character,  upper  shift  *  oberes  Zeichen  der 
Tastenbeschriftung  (IBM  5496);  KL 

character,  vertical  tabulation  *;  VT;  ver¬ 
tical  tabulation;  DEF.  A  format  effector 
that  causes  the  print  or  display  position  to 
move  to  the  corresponding  position  on  the 
next  of  a  series  of  predetermined  lines.;  ISO 
2382/IV  1974-12-15  Vertikaltabulator  s.  m.; 
DIN  66003;  CT 

character,  virtual  point  picture  *;  DEF.  In 
PL/1,  the  picture  specification  character  V, 
which  is  used  in  picture  specifications  to  indi¬ 
cate  the  position  of  an  assumed  decimal  or  bi¬ 
nary  point.  Maskenzeichen  für  einen  virtuel¬ 
len  Punkt;  PLI 

character,  write  control  *;  WCC  Schreib¬ 
befehlsteuerzeichen  s.  n.;  DD 

character,  zero  suppression  *;  DEF.  In 

PL/I,  the  picture  specification  characters  Z, 
Y,  and  *  which  are  used  to  suppress  zeros  in 
the  corresponding  digit  positions.  Abbildungs¬ 
zeichen  für  Nullenunterdrückung;  PLI 

character,  128  *  variable  Satzlänge  128  Zei¬ 
chen;  MT.  3742,  ZE.  5455;  TY 

characteristic  s.  1.;  DEF.  In  a  floating-point 
representation,  the  numeral  that  represents  the 


exponent.;  ISO;  DEF.  A  distinctive  property 
of  an  individual,  document,  item,  etc.  Cha¬ 
rakteristik  s.  f. ;  DV  -  2.  (of  a  logarithm); 
DEF.  The  integer  part,  which  may  be  positive 
or  negative,  of  the  representation  of  a  loga¬ 
rithm.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DEF.  In  a 
floating-point  representation,  the  numeral 
that  represents  the  exponent  in  the  floating¬ 
point  representation. 

This  often  differs  from  the  exponent  in  the 
floating-point  representation  by  a  constant. 
For  example,  if  this  constant  were  50,  the 
floating-point  representation  would  be: 
0.123447.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Kennzif¬ 
fer  s.  f.  (eines  Logarithmus);  MA 
characteristic  curve  Kennlinie  s.  f.;  DV 
characteristic  curves,  family  of  *  Kennli¬ 
nienschar  s.  f.;  MA 

characteristic  of  a  tunnel  diode,  current- 
voltage  *  Tunneldiodenkennlinie  s.  f.;  Tun- 
neldioden-Strom/Spannungskennlinie  s.  f. ; 

DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhängig¬ 
keit  des  Tunneldioden-Gleichstromes  von  der 
an  den  Anschlüssen  anliegenden  Gleichspan¬ 
nung.;  DIN  41856;  TD 

characteristic,  blocking  state  voltage- 
current  *  Sperrkennlinie  s.  f. ;  DEF.  Derjeni¬ 
ge  Abschnitt  der  Strom-Spannungskennlinie, 
der  dem  Sperrzustand  entspricht.;  DIN  41781; 
GDL 

characteristic,  conducting  state  voltage- 
current  *  Durchlaßkennlinie  s.  f. ;  DEF.  Der¬ 
jenige  Abschnitt  der  Strom-Spannungskennli¬ 
nie,  der  dem  Durchlaßzustand  entspricht.; 
DIN  41781;  GDL 

characteristic,  forward  voltage-current  * 

1.  Vorwärtskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Graphische 
Darstellung  der  Abhängigkeit  des  Stromes  von 
der  Spannung  zwischen  den  Anschlüssen,  und 
zwar  für  die  Vorwärtsrichtung. ;  DIN  41781; 
GDL  -  2.  Vorwärtskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Ab¬ 
schnitt  der  Strom/Spannungskennlinie,  der 
dem  Vonv’ärtsstrom-Bereich  entspricht.;  DIN 
41853;  HD 

characteristic,  limiting  overload  *  Grenz¬ 
stromkennlinie  s.  f. ;  DEF.  Graphische  Dar¬ 
stellung  des  (nur  in  Störungsfällen  zulässigen) 
Überstromes,  bei  dem  abgeschaltet  werden 
muß,  damit  die  Gleichrichterdiode  nicht  zer¬ 
stört  wird,  in  Abhängigkeit  von  der  Über¬ 
stromdauer.;  DIN  41781,  41786;  GDL,  TH 
characteristic,  off-state  *  Sperrkennlinie  s. 
f. ;  DEF.  Abschnitt  der  Haupt-(Strom/Span- 
nungs-) Kennlinie,  der  dem  Sperrzustand  ent¬ 
spricht.;  DIN  41786;  TH 
characteristic,  on-state  *  Durchlaßkennli¬ 
nie  s.  f. ;  DEF.  Der  Abschnitt  der  Haupt- 
(Strom/Spannungs-)Kennlinie,  der  dem 
Durchlaßzustand  entspricht.;  DIN  41786;  TH 
characteristic,  operating  *  Arbeitsweise  s. 
f.;  DV 

characteristic,  overload  *  Überstromkennli¬ 
nie  s.  f. ;  DEF.  Graphische  Darstellung  der  Ab¬ 
hängigkeit  des  höchsten  betriebsmäßig  zuläs - 


characteristic,  overload-factor 
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charge  carrier  mobility 


sigen  Überstroms,  bei  dem  die  Sperrfähigkeit 
in  Schaltrichtung  noch  erhalten  bleibt,  von 
der  Dauer  des  Überstroms.;  DIN  41786;  TH 

characteristic,  overload-factor  *  Über¬ 
stromfaktorkennlinie  s.  f.;  DEF.  Graphische 
Darstellung  der  Abhängigkeit  des  höchsten 
betriebsmäßig  zulässigen  Wertes  des  Über¬ 
stromfaktors  von  der  Dauer  des  Überstroms.; 
DIN  41786;  TH 

characteristic,  principal  *;  principal  volt¬ 
age  characteristic;  principle  current 
characteristic  Hauptkennlinie  s.  f.;  Haupt- 
Stromkennlinie  s.  f. ;  Haupt-Spannungskenn- 
linie  s.  f. ;  DEF.  Graphische  Darstellung  der 
Abhängigkeit  des  Hauptstromes  von  der 
Hauptspannung,  gegebenenfalls  unter  be¬ 
stimmten  Steuerungsbedingungen.;  DIN 
41786;  TH 

characteristic,  principal  voltage  *;  princi¬ 
pal  characteristic;  principle  current 
characteristic  Hauptkennlinie  s.  f. ;  Haupt- 
Stromkennlinie  s.  f. ;  Haupt-Spannungskenn- 
linie  s.  f.;  DEF.  Graphische  Darstellung  der 
Abhängigkeit  des  Hauptstromes  von  der 
Hauptspannung,  gegebenenfalls  unter  be¬ 
stimmten  Steuemngsbedingungen.;  DIN 
41786;  TH 

characteristic,  principle  current  *;  princi¬ 
pal  characteristic;  principal  voltage 
characteristic  Hauptkennlinie  s.  f. ;  Haupt- 
Stromkennlinie  s.  f. ;  Haupt-Spannungskenn- 
linie  s.  f. ;  DEF.  Graphische  Darstellung  der 
Abhängigkeit  des  Hauptstromes  von  der 
Hauptspannung,  gegebenenfalls  unter  be¬ 
stimmten  Steuerungsbedingungen.;  DIN 
41786;  TH 

characteristic,  reverse  voltage-current  * 

1.  Rückwärtskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Graphische 
Darstellung  der  Abhängigkeit  des  Stromes  von 
der  Spannung  zwischen  den  Anschlüssen,  und 
zwar  für  die  Rückwärtsrichtung. ;  DIN  41781 ; 
GDL  -  2.  Rückwärtskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Ab¬ 
schnitt  der  Strom/Spannungskennlinie,  der 
dem  Rückwärtsstrom-Bereich  entspricht.;  DIN 
41853;  HD 

characteristic,  signal-to-noise  *  Störspan¬ 
nungsverhalten  s.  n. ;  DV 

characteristic,  steady-state  *  Kennlinie  s. 

f. ;  PC 

characteristic,  transfer  *  (of  a  digital  cir¬ 
cuit)  Übertragungskennlinie  s.  f.;  (einer  Digi¬ 
talschaltung);  DEF.  Abhängigkeit  des  Wertes 
der  digitalen  elektrischen  Größe  an  einem 
Ausgang  vom  Wert  der  digitalen  Größe  an  ei¬ 
nem  Eingang  bei  gegebenen  Werten  von  Ver¬ 
sorgungsspannung  bzw.  Versorgungsstrom, 
Temperatur,  Ausgangsbelastung  und  Werten 
der  digitalen  Größen  an  den  übrigen  Eingän¬ 
gen  und  Ausgängen. 

Als  digitale  elektrische  Größe  wird  meistens 
die  Spannung  verwendet.;  DIN  41859  Bl.  1 ; 
ED 

characteristic,  voltage-current  *  Strom/ 

Spannungskennlinie  s.  f.;  DEF.  Graphische 


Darstellung  der  Abhängigkeit  des  Stromes  von 
der  an  die  Anschlüsse  angelegten  Spannung.; 
DIN  41853;  HD 

characteristics  s.  pl.  1.  Eigenschaften  s.  pl. ; 

S/l  -  2.  charakteristische  Kenndaten;  VT  AM 
characteristics,  functional  *  1.  Funktions¬ 
beschreibung  s.  f. ;  DV  -  2.  spezielle  Eigen¬ 
schaften  (als  SRL-Titel);  DV 
characteristics,  operating  *  technische  An¬ 
gaben;  S/l 

characteristics,  phase  *  1.  Phaseneigen¬ 
schaften  s.  pl. ;  DV  -  2.  Phasenverhalten  s.  n. ; 
DV 

characteristics,  reliability  *  Zuverlässig¬ 
keitskenngröße  s.  f. ;  DEF.  Größe,  die  dem  be¬ 
sonderen  Zweck  der  zahlenmäßigen  Erfassung 
der  Zuverlässigkeit  dient.;  DIN  40042;  ZVE 
characters  s.  pl.  Anschläge  s.  pl. ;  TV 
characters  a  minute  Anschläge  pro  Minute; 
TV 

characters,  data  link  control  *  Zeichen  für 
Leitungssteuerung;  KL 

characters,  sign  and  currency  symbol  *; 

DEF.  In  PL/I,  the  picture  specification  char¬ 
acters  S,  + ,  -,  and  $.  These  can  be  used: 

1)  As  static  characters,  in  which  case  they  are 
specified  only  once  in  a  picture  specification 
and  appear  in  the  associated  data  item  in  the 
position  in  which  they  have  been  specified. 

2)  As  drifting  characters,  in  which  case  they 
are  specified  more  than  once  (as  a  string  in  a 
picture  specification)  but  appear  in  the  associ¬ 
ated  data  item  at  most  once,  immediately  to 
the  left  of  the  significant  portion  of  the  data 
item.  Vorzeichen-  und  Währungssymbole; 
PLI 

characters,  terminal  control  *  Steuerzei¬ 
chen  s.  n.;  APL 

charge  amount,  current  interest/late  *; 

CILCA  Zinsen/Mahngebühren  s.  pl. ;  CP 
charge  carrier;  carrier  s.  Ladungsträger  s. 
m. ;  beweglicher  Ladungsträger;  beweglicher 
Träger;  Träger  s.  m. ;  DEF.  Im  Halbleiter:  be¬ 
wegliche  Elektronen  und  Defektelektronen 
(“beweglich“  im  Sinne  des  Ladungstranspor¬ 
tes,  d.h.  eines  Stromes  durch  den  Halbleiter¬ 
körper).;  DIN  41852;  HLT 
charge  carrier  diffusion  Ladungsträgerdiffu¬ 
sion  s.  f.;  Trägerdiffusion  s.  f.;  DEF.  La¬ 
dungstransport  infolge  Dichtegefälle  der  La¬ 
dungsträger  (siehe  “ Diffusion “)  ohne  Wir¬ 
kung  eines  elektrischen  Feldes  und  eines  Tem¬ 
peraturgefälles.;  DIN  41852;  HLT 
charge  carrier  injection;  injection  s.  La¬ 
dungsträgerinjektion  s.  f. ;  Trägerinjektion  s. 
f. ;  Injektion  s.  f. ;  DEF.  Erhöhung  der  Dichte 
der  Minoritätsträger  über  denjenigen  Wert, 
der  dem  thermischen  Gleichgewicht  ent¬ 
spricht,  insbesondere  durch  Einströmungen 
aus  Gebieten,  in  denen  die  betreffende  Trä¬ 
gersorte  eine  höhere  Dichte  hat  und  als  Majo¬ 
ritätsträger  auf  tritt.;  DIN  41852;  HLT 
charge  carrier  mobility;  mobility  s.  La¬ 
dungsträgerbeweglichkeit  s.  f.;  Beweglichkeit 


charge  code 


119 


check  box 


s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus  der  Driftgeschwindig¬ 
keit  der  Ladungsträger  und  der  elektrischen 
Feldstärke  im  Halbleiter,  wenn  keine  Diffu¬ 
sion  stattfindet  und  kein  Temperaturgefälle 
vorhanden  ist.;  DIN  41852;  HLT 
Charge  code,  interest/late  *;  ILCCD  Zins-/ 
Mahngebührenschlüssel  s.  m. ;  CP 
charge  off  abbuchen  v/t;  abschreiben  v/t; 
TV,  BH 

charge  plan  Zahlungsplan  s.  m.;  AW 
charge  plan,  revolving  *  Rückzahlungsplan 

s.  m. ;  A  W 

charge  region,  space  *  Raumladungsgebiet 

s.  n. ;  DIN  41852 

charge  sale  Quittung  s.  f. ;  Verkaufsbeleg  s. 

m.  (IBM  3650);  A  W 

charge  sales  Kreditverkäufe  s.  pl;  Verkäufe 
auf  Ziel;  BH 

charge/credit  code,  special  *;  SPCHC  Ne¬ 
benkostenschlüssel  s.  m.;  CP 
charge/credit  description,  special  *; 

SCCRD  Nebenkostenbeschreibung  s.  f. ;  CP 
charge,  extra  *  Sonderkosten  s.  pl.;  Sonderbe¬ 
lastung  s.  f. ;  TV,  BH 
charge,  hourly  *  Stundensatz  s.  m. ;  BH 
Charge,  monthly  availability  *  (copier)  mo¬ 
natliche  Grundmiete;  TV 
charge,  monthly  usage  *  (copier)  monatli¬ 
che  Gebrauchsgebühr;  TV 
charge,  one  time  *  einmalige  Berechnung; 
TV 

charge,  recovered  *  1.  Sperrverzögerungsla¬ 
dung  s.  f. ;  DEF.  Derjenige  Teil  der  die  Sperr¬ 
verzögerung  verursachenden  Ladung  in  der 
Diode,  der  über  die  Anschlüsse  ausgeräumt 
wird,  wenn  von  einem  bestimmten  Durchlaß¬ 
strom  auf  eine  bestimmte  Sperrbedingung  um¬ 
geschaltet  wird.;  DIN  41781,  41853;  GDL, 
HD  -  2.  Sperrverzögerungsladung  s.  f. ;  DEF. 
Gesamtladung,  die  aus  einem  Thyristor  ab¬ 
fließt,  wenn  von  einem  anzugebenden  Durch¬ 
laßstrom  auf  eine  anzugebende  Rückwärts- 
I  Sperrbedingung  umgeschaltet  wird.;  DIN 
41786;  TH 

charge,  service  *  1.  Aufschlag  für  Bearbei¬ 
tung;  BH  mark-up  s.  2.  Aufschlag  s.  m. 
(für  Bearbeitung);  Zuschlag  s.  m. ;  Spanne  s. 
f. ;  TV,  BH 

charge,  single  use  *  1.  einmalige  Zahlung; 

BH  -  2.  einmalige  Gebühr;  TV,  BH 
charge,  static  *  statische  Aufladung;  S/3 
charge,  travel  time  *  Reisezeitkosten  s.  pl. ; 

TV,  BH 

charger  s.  Ladegerät  s.  n.;  S/l 
charger  unit;  corona  unit;  DEF.  A  unit  con¬ 
taining  elements  energized  from  a  high  volt¬ 
age  source  to  produce  an  electrically  charged 
field.;  ISO  Corona  s.  f. ;  Corotron  s.  n. ;  DEF. 
Einrichtung  zur  Erzeugung  einer  Ionenwolke 
(Corona)  zwecks  Anbringung  oder  Entfernung 
einer  elektrostatischen  Ladung.  Es  gibt  z..  B. 
Ladung-Corona,  Entladungs-Corona,  Über¬ 
tragungs-Corona.;  DIN  9780;  BKG 


charges  code,  late  *  Mahnschlüssel  s.  m. ; 

CP 

charges,  incidental  *  Nebenkosten  s.  pl.;  BH 
charges,  initial  *  Nebenkosten  s.  pl.;  BH 
charges,  late  *  Mahngebühren  s.  pl. ;  CP 
charges,  maintenance  *  Wartungskosten  s. 

pl.;  DV 

charges,  shipping  *  Versandspesen  s.  pl. ;  TV 
charges,  special  *  Nebenkostenkarten  s.  pl. ; 
Nebenkosten  s.  pl.;  CP 

chart  of  accounts  Kontenplan  s.  m.;  Konten¬ 
rahmen  s.  m.;  BH 

chart  of  asset  (ledger)  kurzfristige  Vermö¬ 
genswerte;  TV,  BH 

chart  paper  (IBM  System  1 130)  Zeichenpapier 
mit  Maßeinteilung;  DV 
chart,  action  *  Funktionsdiagramm  s.  n. ;  DV 
chart,  bar  *;  bar  graph  Balkendiagramm  s. 

n.;  DV 

chart,  break-even  *  graphische  Darstellung 
zur  Ermittlung  der  Gewinnschwelle;  BH 
chart,  character  code  *  Zeichenverschlüsse¬ 
lungstabelle  s.  f. ;  CT 

chart,  control  panel  hub  *  Schaltvorlage  s. 

f.;  UR 

chart,  disk  file  layout  *  Entwurfsblatt  für 
Plattendatei;  KL 
chart,  flip  *  Schaubild  s.  n. ;  TA 
chart,  flow  *;  flow  diagram;  flowchart  s. 

l. ;  DEF.  A  graphical  representation  of  the 
definition,  analysis,  or  method  of  solution  of 
a  problem,  in  which  symbols  are  used  to  repre¬ 
sent  operations,  data,  flow,  equipment,  etc.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  Flußdiagramm  s.  n. ; 
DV  -;  flowchart  s.  2.  Arbeitsablaufplan  s. 

m. ;  TV,  BH 

chart,  function  *  Funktionsübersicht  s.  f. ; 
Funktionsdarstellung  s.  f. ;  Funktionsschema 
s.  n.  (Darstellung  funktioneller  Vorgänge  bzw. 
eines  Operationsablaufes);  TA 

chart,  general  *  Übersichtsblatt  s.  n.;  TA 
chart,  Operation  flow  *  Arbeitsflußdia¬ 
gramm  s.  n. ;  TV,  BH 

chart,  printer  spacing  *  Formularentwurfs¬ 
blatt  s.  n. ;  KL 

chart,  sequence  *  Folgediagramm  s.  n.;  DV 
chart,  spacing  *  Formularentwurfsblatt  s.  n.; 

HA 

chart,  timing  *  Impulsübersicht  s.  f . ;  UR 
chase  indicator;  DEF.  In  VT  AM,  an  indica¬ 
tor  that  when  returned  to  its  originator,  signi¬ 
fies  that  all  responses  have  transmitted.  Ver¬ 
folgungsanzeiger  s.  m. ;  Schlußanzeiger  s.  m. ; 
VTAM 

chassis,  modular  *  Baugruppenrahmen  s.  m.; 

TV 

chatter  s.  Störsignale  s.  pl.  (elektrische);  TA 
check  s. ;  DEF.  A  process  for  determining  accu¬ 
racy.;  ANSI  Kontrolle  s.  f. ;  Prüfung  s.  f. ;  BH 
check  bit;  DEF.  A  binary  check  digit,  for  ex¬ 
ample,  a  parity  bit.;  ANSI  Prüfbit  s.  n.;  HA 
check  box;  DEF.  Small  square  intended  for 
check  mark  Auswahlfeld  s.  n. ;  DEF.  Linien- 


check  byte 
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check,  automatic 


rechteck  zum  Einträgen  eines  Auswahlzei¬ 
chens.;  VG 

check  byte,  cyclic-*  Prüfbyte  s.  n.  (CCB- 
Prüfbyte);  DV 

check  card  column,  sync  *  Spalte  Gleich- 
laufprüfung  (Programmtaste);  DH 

check  card,  voltage  *  Anschlußkarte  mit 
Prüfspannungen;  MT.  5029,  ZE.  1184;  TY 
check  character;  DEF.  A  character  used  for 
the  purpose  of  performing  a  check.;  ANSI 
Prüfzeichen  s.  n. ;  HA 

check  character,  block  *;  BCC;  DEF.  In 

longitudinal  redundancy  checking  and  cyclic 
redundancy  checking,  a  character  that  is 
transmitted  by  the  sender  after  each  message 
block  and  is  compared  with  a  block-check 
character  computed  by  the  receiver  to  de¬ 
termine  if  the  transmission  was  successful. 
Blockprüfzeichen  s.  n.  In  der  englischen  Lite¬ 
ratur  wird  mitunter  “block  check  character“ 
(BCC)  anstelle  von  “block  check  sequence“ 
(BSC)  geschrieben.  Folglich  kann  auch 
“Blockprüfzeichen“  statt  “Blockprüf Zeichen¬ 
folge“  angegeben  sein.;  DEF.  Ein  dem  Daten¬ 
übertragungsblock  zugefügtes  n-Bit-Zeichen, 
das  bei  der  Übermittlung  codegebundener  Zei¬ 
chenfolgen  zum  Erkennen  von  Fehlern  dient. 
Bei  der  Bildung  des  Blockprüfzeichens  werden 
Verfahren  entsprechend  der  Bestimmung  von 
Paritätsbits  angewendet.;  DIN  44302;  DFV, 
ÜS 

check  chute  Scheckeinlage  s.  f. ;  DV 
check  control  Fehlersteuerung  s.  f. ;  DV 
check  control  switch  Prüfschalter  s.  m.; 

Drehschalter  zur  Fehlersteuerung;  S/7,  PC 
check  device  Scheckeinrichtung  s.  f.  (bei 
IBM  824  und  IBM  826);  HA 
check  digit;  DEF.  A  digit  used  for  the  purpose 
of  performing  a  check.;  ANSI  Prüfziffer  s.  f. ; 
DV 

check  digit,  accounting  *;  self-check  dig¬ 
it  Prüfziffer  s.  f. ;  DV 

check  digit,  self-*;  accounting  check  dig¬ 
it  Prüfziffer  s.  f. ;  DV 

check  error,  validity  *;  validity  error  Gül¬ 
tigkeitsfehler  s.  m.  (ungültiges  Zeichen);  DV 
check  feed  Scheckzuführung  s.  f.;  HA 
check  field,  modulus  11  self-*  Prüfziffer 

11;  KL 

check  field,  self-*  Prüfziffernfeld  s.  n.  (Feld 
mit  Prüfziffern);  KL,  DV 
check  handler,  channel  *;  CCH  Kanalfeh¬ 
lerbehandlungsroutine  s.  f. ;  DV 
check  handler,  channel-*;  CCH;  DEF.  In 
System/370  and  under  OS/360,  a  feature 
that  records,  when  a  channel  error  occurs,  in¬ 
formation  about  the  error  and  issues  a  mes¬ 
sage  to  the  operator.  Under  DOS  on  Sys¬ 
tem/360,  a  similar  function  is  performed  by 
machine  check  recording  and  recovery 
( MCR  R ).  Kanalfehlerbehandlungsprogramm 
s.  n.  (CCH-Programm);  OS,  DV 
check  handler,  machine  *;  MCH;  DEF.  A 
feature  that  analyses  errors  and  attempts  re¬ 


covery  by  retrying  the  failing  instruction,  if 
possible.  If  retry  is  unsuccessful,  it  attempts 
to  correct  the  malfunction  or  to  isolate  the  af¬ 
fected  task.  Maschinenfehlerbehandlung  s. 
f.;  MCH-Programm  s.  n.;  DV 
check  HF  (supennsor  command)  Statistikdatei 
prüfen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ITS 
check  mark;  DEF.  Symbol,  preferably  an 
“x“,  used  for  marking  in  check  boxes.  Aus¬ 
wahlzeichen  s.  n.;  DEF.  Zeichen,  vorzugswei¬ 
se  der  Buchstabe  “x“,  zum  Kennzeichnen  der 
Auswahlfelder.;  VG 

check  number;  CHKNO  Prüfzahl  s.  f. ;  CP 
check  number  verification,  self-*  Num¬ 
mernprüfung  s.  f.  (IBM  5496);  KL 
check  'OK'  punch,  self-*  Nummernprüflo¬ 
chung  s.  f.  (IBM  5496;  bei  Zusatzeinrichtung: 
’Nummernprüfung’);  KL 
check  pawl  Riegelhebel  s.  m. ;  Halteriegel  s. 
m. ;  TV 

check  program  Prüfprogramm  s.  n. ;  DV 
check  protect  Schecksicherung  s.  f.;  CO 
check  protection  Scheckschutz  s.  m.;  MT. 

0557,  ZE.  1905;  MT.  0630,  ZE.  1905;  MT. 

0631,  ZE.  1905;  MT.  0634,  ZE.  1905;  MT. 

0635,  ZE.  1905;  MT.  0636,  ZE.  1905;  MT. 

0637,  ZE.  1905;  TY 

check  protection  device  Schutzsternschrei¬ 
bung  s.  f. ;  HA 

check  ratchet,  cycle  clutch  *  Kupplungs- 

verriegelungs-Zahnrad  s.  n.;  TV 
check  remittance  feature  Scheck-Zah- 

lungsavis-Einrichtung  s.  f. ;  MT.  0826,  ZE. 
1930;  TY 

check  reset  Prüfanzeige  löschen  (Taste);  HA 
check  sequence,  block  *;  BCS  Blockprüf¬ 
zeichenfolge  s.  f. ;  DEF.  Eine  dem  Datenüber¬ 
tragungsblock  zugefügte  Binärzeichenfolge, 
die  bei  codetransparenter  Übermittlung  zum 
Erkennen  von  Fehlern  dient.  Bei  der  Bildung 
der  Blockprüf  Zeichenfolge  wird  das  Verfahren 
der  zyklischen  Blockprüfung  angewendet.;  In 
der  englischen  Literatur  wird  mitunter 
“block  check  character“  (BCC)  anstelle  von 
“block  check  sequence“  (BCS)  geschrieben. 
Folglich  kann  auch  “Blockprüfzeichen“  statt 
“Blockprüfzeichenfolge“  angegeben  sein.; 
DIN  44302;  DFV,  ÜS 

check  signal,  program  *  Programmfehlersi¬ 
gnal  s.  n.;  DV 

check  switch,  timing  mark  *  Schalter  Zäh¬ 
ler  Steuermarken;  DH 

check  word,  sync  *  Kontrollwort  für  die 
Gleichlaufprüfung;  DH 
check,  accuracy  *  Genauigkeitsprüfung  s.  f. ; 

DFV 

check,  arithmetic  *;  mathematical 
check;  DEF.  A  programmed  check  that  uses 
mathematical  relationships.;  ANSI  Rechen¬ 
probe  s.  f. ;  Rechenprüfung  s.  f. ;  DV 
check,  automatic  *;  built-in  check;  DEF. 
A  check  performed  by  equipment  built  in  spe¬ 
cifically  for  checking  purposes.;  ANSI  auto¬ 
matische  Prüfung;  Selbstprüfung  s.  f. ;  DV 


check,  automatic  self 
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check,  negative  credit 


check,  automatic  seif  *  automatischer 
Funktionstest;  AW 
check,  bank  *  Bankscheck  s.  m. ;  AW 

check,  block  *;  DEF.  That  part  of  the  error 
control  procedure  used  for  determining  that  a 
data  block  is  structured  according  to  given 
rules.;  ISO-E;  DEF.  A  system  of  error  control 
based  on  the  check  that  some  preset  rules  for 
the  formation  of  blocks  are  observed.;  ISO 
1745  Blockprüfung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Fehler¬ 
überwachung,  bei  der  die  Einhaltung  be - 
I  stimmter  Regeln  für  die  Bildung  von  Daten - 
\  Übertragungsblöcken  geprüft  wird.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS 

check,  built-in  *;  automatic  check;  DEF. 
A  check  performed  by  equipment  built  in  spe¬ 
cifically  for  checking  purposes.;  ANSI  auto¬ 
matische  Prüfung;  Selbstprüfung  s.  f. ;  DV 
check,  card  read/punch  *  Kartenlese-/ 
Stanzprüfung  s.  f.;  MT.  3521,  ZE.  1521;  TY 
check,  chaining  *  Kettungsfehler  s.  m.;  HA, 
SW 

check,  channel  control  *  1.  Steuerungsfeh¬ 
ler  im  Kanal  (Anzeige);  DV  -  2.  Kanalsteuer¬ 
fehler  s.  m.  (Anzeige);  DV 
check,  channel  data  *  1.  Datenfehler  im  Ka¬ 
nal;  DV  -  2.  Kanaldatenfehler  s.  m.  (Anzei- 
I  ge);DV 

i  check,  crossfooting  balance  *  Nullkontrol¬ 
le  durch  Querrechnen;  DV 
check,  cyclic  redundancy  *;  CRC  1.;  DEF. 

A  system  of  error  checking  performed  at  both 
the  sending  and  receiving  station  after  a  block 
check  character  has  been  accumulated,  zykli¬ 
sche  Blockprüfung;  DEF.  Ein  Verfahren  zur 
i  Blockprüfung,  bei  dem  die  Binärzeichen  eines 
zu  sichernden  Datenübertragungsblockes  als 
Koeffizienten  eines  Polynoms  verwendet  wer¬ 
den,  das  durch  ein  vereinbartes  sogenanntes 
Generatorpolynom  Modulo-2  dividiert  wird. 
Der  nach  der  Division  verbleibende  Rest  wird 
als  Blockprüfzeichenfolge  unmittelbar  im  An¬ 
schluß  an  die  zu  sichernde  Bitfolge  übertra¬ 
gen.  Die  so  entstandene  Folge  von  Zeichen  ist 
stets  ein  ganzzahliges  Vielfaches  des  Genera¬ 
torpolynoms.  Bei  fehlerfreier  Übertragung 
muß  daher  eine  Modulo-2-Division  der  emp¬ 
fangenen  Folge  von  Zeichen  durch  das  Gene¬ 
ratorpolynom  ohne  Rest  aufgehen.  Bleibt 
nach  dieser  Division  ein  Rest,  so  bedeutet 
dies,  daß  ein  Fehler  auf  getreten  ist.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS  CRC  2.  CRC-Prüfung  s. 
f. ;  DEF.  Prüfung  eines  Bandblocks  unter  Ver¬ 
wendung  eines  modifizierten  zyklischen 
Codes.;  DIN  66010;  MBI  -  3.  CRC-Prüf Zei¬ 
chen  s.  n.  (Plattenkassette);  DIN  66205,  DIN 
66207;  SP 

check,  echo  *;  DEF.  A  method  of  checking 
the  accuracy  of  transmission  of  data  in  which 
the  received  data  are  returned  to  the  sending 
end  for  comparison  with  the  original  data.; 
ANSI  Echoprüfung  s.  f.;  DV 
check,  equipment  *  Gerätefehler  s.  m.;  Gerä¬ 
teprüfung  s.  f. ;  DV 


check,  feed  *  1.  Transportprüfung  s.  f. ;  DV  - 
2.  Zuführungsprüfung  s.  f.;  KL 
check,  full  read  back  *  vollständige  Leseprü¬ 
fung;  DV 

check,  hard  machine  *  harter  Maschinen¬ 
fehler;  DV 

check,  header  label  *  1.  Kennsatzprüfung  s. 

f.  (Platte);  SO  -  2.  Vorsatzprüfung  s.  f. 
(Band);  SO 

check,  hole  count  *  1.  Lochzahlprüfung  s.  f. ; 

DV,  TA  -  2.  Lochzahlfehler  s.  m.;  TA 
check,  hopper  *  Magazinprüfung  s.  f.  (Kon¬ 
trollampe  bei  IBM  5486);  KL 
check,  intercept-*  (condition)  Einheitenende 

s.  f. ;  (Bedingung);  OS 

check,  interface  control  *  1.  Interface-Prü¬ 
fung  s.  f.;  DV-  2.  Schnittstellensteuerfehler 
s.  m.;  DV 

check,  longitudinal  redundancy  *;  LRC  1.; 

DEF.  A  system  of  error  control  based  on  the 
formation  of  a  block  check  following  preset 
rules.  The  check  formation  nde  is  applied  in 
the  same  manner  to  each  character.  In  the 
IBM  1050,  the  LRC  is  created  by  forming  a 
parity  check  on  each  bit  position  of  all  the 
characters  in  the  block  (for  example,  the  first 
bit  of  the  LRC  character  creates  odd  parity 
among  the  one-bit  positions  of  the  characters 
in  the  block).  Blockprüfung  s.  f.;  DV LRC 
2.  Längsprüfung  s.  f. ;  Longitudinalprüfung  s. 
f. ;  DV LRC  3.;  DEF.  On  a  tape  where  each 
character  is  represented  in  a  lateral  row  of 
bits,  a  character  used  for  checking  the  parity 
of  each  track  in  the  longitudinal  direction. 
Such  a  character  is  usually  the  last  character 
recorded  in  each  block  and  is  used  in  some 
magnetic  recording  systems  to  reestablish  the 
initial  recording  status.;  ANSI  Längsprüfung 
s.  f. ;  DEF.  Prüfung  einer  Anzahl  aufeinander¬ 
folgender  Binärzeichen  (Bits)  einer  Spur  auf 
gerade  oder  ungerade  Anzahl  von  Eins-Bits.; 
DIN  66010;  MBI 

check,  machine  *;  DEF.  An  error  condition 
caused  by  an  equipment  malfunction.  Ma¬ 
schinenprüfbedingung  s.  f. ;  DV 
check,  marginal  *;  marginal  test  1.;  DEF. 
Maintenance  in  which  certain  operating  con¬ 
ditions,  such  as  voltage  or  frequency  supplies, 
are  varied  about  their  nominal  values  in  order 
to  detect  and  locate  components  with  incipient 
defective  parts.;  ISO  Grenzwertprüfung  s.  f. ; 
DV  -  2.  Toleranzprüfung  s.  f. ;  DV 
check,  mathematical  *;  arithmetic 
check;  DEF.  A  programmed  check  that  uses 
mathematical  relationships.;  ANSI  Rechen¬ 
probe  s.  f. ;  Rechenprüfung  s.  f. ;  DV 
check,  modulo  INI  *;  residue  check;  DEF. 
A  validation  check  in  which  an  operand  is  di¬ 
vided  by  a  number  to  generate  a  remainder 
that  is  then  used  for  checking.;  ANSI  Modu- 
lo-N-Kontrolle  s.  f. ;  Modulo-N-Prüfung  s.  f. ; 
DV 

check,  negative  credit  file  *  Kreditverweige¬ 
rung  s.  f .;  AW 


check,  odd  parity 
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checking  expander,  identity 


check,  odd  parity  *  Prüfung  auf  ungerade 
Parität;  DV 

check,  odd-even  *;  parity  check;  DEF.  A 
check  that  tests  whether  the  number  of  ones  or 
zeros  in  an  array  of  binary  digits  is  odd  or 
even.;  ANSI;  DEF.  A  method  of  error  control 
procedure  for  determining  that  the  modulo- 
two  sum  of  the  bits  within  a  data  unit  is  a  pre¬ 
determined  value.  Paritätsprüfung  s.  f. ;  DV, 
DFV 

check,  parity  *;  odd-even  check;  DEF.  A 
check  that  tests  whether  the  number  of  ones  or 
zeros  in  an  array  of  binary  digits  is  odd  or 
even.;  ANSI;  DEF.  A  method  of  error  control 
procedure  for  determining  that  the  modulo- 
two  sum  of  the  bits  within  a  data  unit  is  a  pre¬ 
determined  value.  Paritätsprüfung  s.  f . ;  DV, 
DFV 

check,  payroll  card  *  Gehaltsscheck  s.  m.  (im 
Lochkartenformat);  A  W 
check,  print  *  Druckprüfung  s.  f .;  DV 
check,  process  *;  PROC  CHECK  RECHN 
PRÜFG;  Rechnerprüfung  s.  f.;  KL 
check,  protection  *  Schreibsperrenfehler  s. 

m. ;  DV 

check,  read  *  Leseprüfung  s.  f.;  DV 
check,  reasonableness  *  Plausibilitätsprü¬ 
fung  s.  f.;  DH 

check,  redundancy  *;  DEF.  An  automatic  or 
programmed  check  based  on  the  systematic  in¬ 
sertion  of  components  or  characters  used  espe¬ 
cially  for  checking  purposes.  Redundanzprü¬ 
fung  s.  f. ;  DV 

check,  residue  *;  modulo  N  check;  DEF. 

A  validation  check  in  which  an  operand  is  di¬ 
vided  by  a  number  to  generate  a  remainder 
that  is  then  used  for  checking.;  ANSI  Modu- 
lo-N-Kontrolle  s.  f. ;  Modulo-N-Priifung  s.  f. ; 
DV 

check,  restrictive  credit  file  *  Kreditlimit  s. 

n. ;  AW 

check,  sales  *  1.  Quittung  s.  f.;  AW-  2.  Quit¬ 
tungsdruck  s.  m. ;  A  W 

check,  selection  *  1.  Ansteuerungsprüfung  s. 

f. ;  DV  -  2.;  DEF.  A  check  that  verifies  the 
choice  of  devices,  such  as  registers,  in  the  exe¬ 
cution  of  an  instruction.;  ANSI  Auswahlprü¬ 
fung  s.  f. ;  DV 

check,  sequence  *;  sequence  control  Fol¬ 
gekontrolle  s.  f. ;  Folgeprüfung  s.  f. ;  DV,  KL 

check,  sight  *;  DEF.  A  check  performed  by 
sighting  through  the  holes  of  two  or  more 
aligned  punched  cards  toward  a  source  of 
light  to  verify  the  punching,  for  example,  to 
determine  if  a  hole  has  been  punched  in  a  cor¬ 
responding  punching  position  on  all  cards  in 
the  deck.;  ANSI  Sichtprüfung  s.  f.  (Lochkar¬ 
ten);  DV 

check,  soft  machine  *  weicher  Maschinen¬ 
fehler;  DV 

check,  space  *  Leerspaltenprüfung  s.  f. ;  DV 

check,  summation  *;  DEF.  A  check  based  on 
the  formation  of  the  sum  of  the  digits  of  a  nu¬ 
meral.  The  sum  of  the  individual  digits  is  usu¬ 


ally  compared  with  a  previously  computed  val- ; 
ue.;  ANSI  Summenkontrolle  s.  f. ;  Summen- 1 
probe  s.  f. ;  SO 

check,  synchronism  *  Gleichlaufprüfung  s. 

f.;  DH 

check,  transfer  *;  DEF.  A  check  on  the  accu-  j 
racy  of  a  data  transfer.;  A NSI  Übertragungs-  : 
kontrolle  s.  f. ;  Übertragungsprüfung  s.  f. ;  D  V  j 
check,  transparency  *  Transparenzfehler  s. 

m.;DV 

check,  unit  *  1.  Fehler  an  der  Einheit  ( Einhei -  \ 
tenprüfung);  DV  -  2.  Einheitenprüfung  s.  f.; 
DV  -  3.  Einheitenfehler  s.  m. ;  DV 
check,  validity  *;  DEF.  A  check  that  a  code 
group  is  actually  a  character  of  the  particular 
code  in  use.  Gültigkeitsprüfung  s.  f. ;  CO 
check,  vertical  redundacy  *;  VRC;  DEF. 
An  odd  parity  check  performed  on  each  char- 
acter  of  a  transmitted  block  of  ASCII-coded 
data  as  the  block  is  received.  Querprüfung  s. 
f. ;  DEF.  Prüfung  der  Binärzeichen  (Bits)  einer 
Bandsprosse  entweder  auf  gerade  oder  ungera¬ 
de  Anzahl  von  Eins-Bits.;  DIN  66010;  MBI 
check,  vertical  redundancy  *;  VRC  1. 
Querprüfung  s.  f.;  Vertikalprüfung  s.  f.;  DV-;  I 
VRC  2.;  DEF.  An  odd  parity  check  per¬ 
formed  on  each  character  of  a  transmitted 
block  of  ASCII-coded  data  as  the  block  is  re¬ 
ceived.  vertikale  Redundanzprüfung;  DFV, 
ÜS 

check,  zero  *  Nullkontrolle  s.  f. ;  DV 
checker,  missing  interruption  *;  MIC 

Prüfroutine  für  ausgebliebene  E/A-Unter- 
brechungen;  OS 

checking  and  correction,  error  *;  ECC 
Fehlerprüfung  und  -korrektur;  DV 
checking  code,  error-*  Fehlerprüfcode  s.  m.; 

DV 

checking  code,  self-*;  error-detecting 
code  1.;  DEF.  A  code  in  which  each  expres¬ 
sion  conforms  to  specific  rules  of  construc¬ 
tion,  so  that  if  certain  errors  occur  in  an  ex¬ 
pression,  the  resulting  expression  will  not  con¬ 
form  to  the  rules  of  construction,  and  thus  the 
presence  of  the  errors  is  detected.;  ANSI 
selbstprüfender  Code;  DV  -;  error  detect¬ 
ing  code  2.;  DEF.  A  code  in  which  each  ex¬ 
pression  conforms  to  specific  rules  of  con¬ 
struction,  so  that  if  certain  errors  occur  in  an 
expression  the  resulting  expression  will  not 
conform  to  the  rules  of  construction  and, 
thus,  the  presence  of  the  errors  is  detected.; 
ANSI  Fehlererkennungscode  s.  m.;  DEF.  Ein 
Code,  bei  dem  die  Zeichen  nach  solchen  Ge¬ 
setzen  gebildet  werden,  die  es  ermöglichen, 
durch  Störungen  verursachte  Abweichungen 
von  diesen  Gesetzen  zu  erkennen.;  Solche  Co¬ 
des  gehören  zu  den  redundanten  Codes. 

Es  ist  möglich,  daß  durch  Störungen  aus  ei¬ 
nem  Zeichen  ein  anderes  entsteht,  das  diesen 
Gesetzen  genügt  und  deshalb  nicht  als  feh¬ 
lerhaft  erkannt  wird. ;  DIN  44300;  ID 
checking  expander,  identity  *  zeitweilige 
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Berechtigungsumschaltung  einer  Nebenstel¬ 
le;  MT.  3751,  ZE.  2749;  TY 
checking  expander,  valid  block  *  Blockgül¬ 
tigkeitsprüfung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  2748;  TY 
checking  feature  Prüfeinrichtung  s.  f. ;  HA 
checking  number  -  modulus  10,  self-* 
Nummernprüfung  nach  10er-Verfahren;  MT. 
0024,  ZE.  7061;  MT.  0024,  Mod.  001,  ZE. 
7061;  MT.  0024,  Mod.  002,  ZE.  7061;  MT. 
0024,  Mod.  003,  ZE.  7061;  MT.  0024,  Mod. 
004,  ZE.  7061 ;  MT.  0024,  Mod.  005,  ZE.  7061 ; 
MT.  0024,  Mod.  006,  ZE.  7061 ;  MT.  0026,  ZE. 
7061;  MT.  0026,  Mod.  001,  ZE.  7061;  MT. 
0026,  Mod.  002,  ZE.  7061;  MT.  0026,  Mod. 
003,  ZE.  7061 ;  MT.  0026,  Mod.  004,  ZE.  7061 ; 
MT.  0026,  Mod.  005,  ZE.  7061;  MT.  0026, 
!  Mod.  006,  ZE.  7061;  MT.  0029,  ZE.  7061; 
MT.  0029,  Mod.  All,  ZE.  7061;  MT.  0029, 
Mod.  A 12,  ZE.  7061;  MT.  0029,  Mod.  A21, 
ZE.  7061;  MT.  0029,  Mod.  A22,  ZE.  7061; 
MT.  0050,  ZE.  7061;  MT.  0129,  ZE.  7061; 
MT.  0545,  ZE.  7061;  MT.  1219,  ZE.  7061; 
MT.  1275,  ZE.  7061;  MT.  1419,  ZE.  7061; 
MT.  5496,  ZE.  7061;  TY 
checking  number  -  modulus  11(  self-* 
Nummernprüfung  nach  ller-Verfahren;  MT. 
0024,  Mod.  01,  ZE.  7062;  MT.  0024,  Mod.  02, 
!  ZE.  7062;  MT.  0026,  Mod.  01,  ZE.  7062;  MT. 
0026,  Mod.  02,  ZE.  7062;  MT.  0029,  ZE.  7062; 
MT.  0029,  Mod.  All,  ZE.  7062;  MT.  0029, 
Mod.  A 12,  ZE.  7062;  MT.  0029,  Mod.  A21, 
ZE.  7062;  MT.  0029,  Mod.  A22,  ZE.  7062; 
MT.  0050,  ZE.  7062;  MT.  0129,  ZE.  7062; 
MT.  0545,  ZE.  7062;  MT.  1219,  ZE.  7062; 
MT.  1270,  ZE.  7062;  MT.  1275,  ZE.  7062; 
MT.  1419,  ZE.  7062;  MT.  5496,  ZE.  7062;  TY 
checking  number  feature,  self-*  Num¬ 
mernprüfeinrichtung  s.  f. ;  HA 
checking  number  field  correction,  self-* 
Einrichtung  zur  Errechnung  eines  nicht  er¬ 
kennbaren  Zeichens;  MT.  1282,  ZE.  7065; 
TY 

checking  number  generator  modulus  11, 
self-*  Prüfzifferngeber  s.  m.;  MT.  0024, 
Mod.  01,  ZE.  7063;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE. 
7063;  MT.  0026,  Mod.  01,  ZE.  7063;  MT. 
0026,  Mod.  02,  ZE.  7063;  MT.  0029,  ZE.  7063; 
MT.  0545,  ZE.  7063 ;  TY 
checking  number  punch  elimination,  self-* 
Prüflochunterdrückung  s.  f. ;  MT.  0024, 
Mod.  01,  ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE. 
7064;  MT.  0024,  Mod.  03,  ZE.  7064;  MT. 
0024,  Mod.  04,  ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  05, 
ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  06,  ZE.  7064;  MT. 
0026,  Mod.  01,  ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  02, 
ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  03,  ZE.  7064;  MT. 
0026,  Mod.  04,  ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  05, 
ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  06,  ZE.  7064;  TY 
checking  number/improved  recognition, 
self-*  Prüfziffernrechnung  s.  f. ;  MT.  1255, 
ZE.  7060;  TY 

checking  number,  self  *  1.  Nummernprü¬ 
fung  s.  f.;  DV -  2.  Prüfziffernrechnung  s.  f.; 
MT.  3751,  ZE.  2747;  TY 


checking,  alphameric  block  *  Zeichenzuläs¬ 
sigkeitsprüfung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  2746;  TY 
checking,  consecutive  number  gang- 
punching  and  *  laufende  Numerierung; 
MT.  0514,  ZE.  2240;  MT.  0519,  ZE.  2240;  TY 
checking,  contact  status  *  zeitabhängige 
Kontaktsteuerung;  MT.  3751,  ZE.  2846;  TY 
checking,  document-position  *  Belegfolge¬ 
prüfung  s.  f.;  DH 

checking,  electronic  accumulator  and  se¬ 
quence  *  Addierwerk  und  Folgekontrolle; 
MT.  1219,  ZE.  3610;  MT.  1419,  ZE.  3610;  TY 
checking,  error  *  Fehlerprüfung  s.  f.;  DV 
checking,  ID  field  *  Feldprüfung  für  Identifi¬ 
kationsdaten;  MT.  1230,  ZE.  4609;  TY 
checking,  intermediate  block  *;  ITB 
Blockzwischenprüfung  s.  f. ;  KL 
checking,  low  level  code/continuity  *  Dis- 
positionsstufenverwaltung  s.  f. ;  FI 
checking,  marginal  *  Randwertprüfung  s.  f. ; 

Prüfen  unter  Grenzbedingungen;  TA 
checking,  punch  *  Stanzprüfung  s.  f.;  MT. 
2826,  ZE.  5820;  TY 

checking,  read-back  *  Read-back-Schreib- 
prüfung  s.  f. ;  DV 

checking,  record  *  Satzprüfung  s.  f. ;  MT. 

2740,  ZE.  6114;  TY 

checking,  sequence  *  1.  Folgekontrolle  s.  f.; 

MT.  0108,  ZE.  7121;  MT.  0108,  ZE.  7122;  TY 
-  2.;  DEF.  The  process  of  verifying  the  order 
of  a  set  of  records  relative  to  some  field’s  col¬ 
lating  sequence.;  DEF.  An  RPG  II  function 
that  checks  the  sequence  of  record  in  input, 
update,  or  combined  files  used  as  primary  or 
secondary  files.  Folgeprüfung  s.  f. ;  VSAM, 
OS/ VS,  KL 

checking,  successive-card  *  Prüfung  auf 

Fehlerwiederholung;  MT.  0065,  ZE.  7570; 
MT.  0066,  ZE.  7570;  TY 

checking,  validity  *  Gültigkeitsprüfung  s.  f.; 

DV 

checkout  program,  automatic  system  *; 

DEF.  A  standalone  program  used  for  system 
diagnosis,  automatisches  Systemprüfpro¬ 
gramm;  DV 

checkout  scanner  Lesestation  s.  f. ;  MT. 

3666;  MT.  3667;  TY 

checkout  scanner  adapter  Anschluß  für 

Typ  3666;  MT.  3663,  Mod.  1,  ZE.  1761 ;  TY 

checkout  scanner  adapter  type  2  Anschluß 

für  Typ  3666,  3667;  MT.  3663,  Mod.  1,  ZE. 
1763;  TY 

checkout  scanner  adapter  type  2,  2nd  * 

Anschluß  für  2.  Typ  3666,  3667;  MT.  3663, 
Mod.  1,  ZE.  1764;  TY 

checkout  scanner  adapter,  2nd  *  Anschluß 

für  2.  Typ  3666;  MT.  3663,  Mod.  1,  ZE.  1762; 
TY 

checkout,  operation  *  Funktionsprüfung  s. 

f.;  DV 

checkpoint  s.  1.  Kontrollpunkt  s.  m.;  BH  -  2. 
Nummernkreis  s.  m. ;  Kontrollsumme  s.  f. ; 

CP  -  3.;  DEF.  A  place  in  a  computer  program 
at  which  a  check  is  made  or  at  which  a  record- 
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ing  of  data  is  made  for  restart  purposes.  ISO 
07.13.02  Prüfpunkt  s.  m.  (Wiederstartmög¬ 
lichkeit  für  Programme);  DEF.  Eine  Stelle  im 
Programm,  wo  während  der  Programmaus¬ 
führung  eine  ausreichende  Menge  von  Prüf¬ 
punktdaten  auf  gezeichnet  wird,  um  zu  einem 
späteren  Zeitpunkt  an  dieser  Stelle  die  Pro¬ 
grammausführung  wieder  aufnehmen  zu  kön¬ 
nen.;  SW,  DV,  CP  -  4.  Prüf punktdaten  auf¬ 
zeichnen;  SW 

checkpoint  data  set;  DEF.  A  sequential  or 
partitioned  data  set  containing  a  collection  of 
checkpoint  records.  If  a  checkpoint  data  set  is 
a  partitioned  data  set,  each  checkpoint  entry 
is  a  member.  Prüfpunktdatei  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Datei  von  Prüfpunktsätzen.;  SW 
checkpoint  record;  DEF.  Record  that  con¬ 
tains  the  status  of  a  job  and  the  system  at  the 
time  the  records  are  written  by  the  checkpoint 
routine.  These  records  provide  the  informa¬ 
tion  necessary  for  restarting  a  job  without 
having  to  return  to  the  beginning  of  the  job. 
Prüfpunktsatz  s.  m. ;  SW 
checkpoint  request  record;  DEF.  Under 
TCAM,  a  checkpoint  record  taken  as  a  result 
of  the  execution  of  a  CHECKREQ  macro  in¬ 
struction  in  an  application  program;  the  rec¬ 
ord  contains  the  status  of  a  single  destination 
queue  for  the  application  program,  angefor¬ 
derter  Prüfpunktsatz;  DFV 
checkpoint  restart;  DEF.  The  process  of  re¬ 
suming  a  job  at  a  checkpoint  within  the  job 
step  that  caused  abnormal  termination.  The 
restart  may  be  automatic  or  deferred,  where 
deferred  restart  involves  resubmitting  the  job. 
Prüfpunktwiederanlauf  s.  m.;  DEF.  Im  OS, 
ein  Wiederanlauf  an  einem  Prüfpunkt  inner¬ 
halb  eines  Jobsteps. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Jobstep-Wiederan¬ 
lauf  =  step  restart.;  SW 

checkpoint  routine  Prüf punktroutine  s.  f. ; 

DEF.  Eine  Systemroutine,  die  an  einem  Prüf¬ 
punkt  die  Prüf  punktsätze  zusammenstellt  und 
auf  zeichnet.;  SW 

checkpoint/restart  facility;  DEF.  A  facility 
for  restarting  execution  of  a  program  at  some 
point  other  than  at  the  beginning,  after  the 
program  was  terminated  due  to  a  program  or 
system  failure.  A  restart  can  begin  at  a  check¬ 
point  or  from  the  beginning  of  a  job  step,  and 
uses  checkpoint  records  to  reinitialize  the  sys¬ 
tem.  Prüfpunkt/Wiederanlaufeinrichtung  s. 
f. ;  DEF.  Einrichtung  zum  Aufzeichnen  von 
Prüf  punktdaten  und  für  den  Wiederanlauf.; 
SW 

Checkpoint,  point  of  sale  totals  *  Ver- 
kaufssummen-Prüfpunkt  s.  m .;  AW 
checksum  s.  Kontrollsumme  s.  f. ;  DV 
chemical  transfer  process;  diffusion 
transfer  process;  DEF.  A  variant  of  the 
silver  process  in  which  the  diffusion  or  trans¬ 
fer  of  chemicals  from  a  specially  prepared 
negative  master  to  sensitized  material  pro¬ 
duces  a  positive  copy.  (See  silver  process,  pho¬ 


tochemical  process.);  ISO  Diffusionsverfah¬ 
ren  s.  n. ;  DIN  9780;  BKG 
chip  s.  1.  Schnipsel  s.  m. ;  DV-  2. ;  DEF.  In  mi¬ 
crocircuitry,  a  single  device,  either  a  transistor 
or  a  diode,  that  has  been  cut  from  a  larger  wa¬ 
fer  of  silicon.  Chip  s.  m.;  Mikrobaustein  s. 
m.;  Mikroschaltung  s.  f.  (auf  Halbleiterplätt¬ 
chen);  SL 

chip  box  Schnipselkasten  s.  m. ;  HA 
chip  chute  Schnipselkanal  s.  m.;  TA 
chip  deflector  Schnipselableitblech  s.  n. ;  TA 
chip  integrated  circuit,  semiconductor 
multi-*  1.  integrierter  Multichip;  DEF.  Aus 
mehreren  Plättchen  bestehende  integrierte  Mi¬ 
kroschaltung.;  DIN  41855;  HAB  -  2.  inte¬ 
grierter  Multichip  (aus  mehreren  Plättchen 
bestehende  integrierte  Halbleiterschaltung); 
DIN  41857  Nr.  3;  MIK 

chip  micro  assembly,  semiconductor 
multi-*  zusammengesetzter  Multichip; 

DEF.  Aus  mehreren  Halbleiterplättchen  beste¬ 
hende  zusammengesetzte  Mikroschaltung.; 
DIN  41855;  HAB 

chip  screw  Schnipselschnecke  s.  f.;  TA 
chip  tube  Schnipselkanal  s.  in.;  TA 
chips,  blue  *  neue  Aktien;  BH 
CH  KIM  O;  check  number  Prüfzahl  s.  f.;  CP 
choice  question,  multiple  *  Frage  mit  Aus¬ 
wahlantworten;  CW/ITS 
choice,  axiom  of  *  Auswahlaxiom  s.  n.;  MA 
choice,  multiple  *  Mehrfachauswahl  s.  f. ;  CP 
chord  s.  Sehne  s.  f.  (geom.);  MA 
chord,  supplemental  *  Supplementsehne  s. 
f.;  MA 

chuck  s.  Spannfutter  s.  n.;  TA 

chute  s. ;  DEF.  Device  for  feeding  paper  or 
cards  into  printers  or  tabulators.  Einzugs¬ 
schacht  s.  m.;  DEF.  Vorrichtung  zum  Einzug 
von  Blättern  oder  Karten  in  Büromaschinen.; 
VG 

chute  blade  Sortierschiene  s.  f. ;  HA 
chute,  check  *  Scheckeinlage  s.  f. ;  DV 
chute,  chip  *  Schnipselkanal  s.  m. ;  TA 
chute,  ledger  card  feed  *  Kontokartenzu¬ 
führung  s.  f. ;  KL 

chute,  stacker  *  Ablagerutsche  s.  f. ;  HA 

Cl;  control  interval;  DEF.  A  fixed-length  ar¬ 
ea  of  direct  access  storage  in  which  VS  AM 
stores  records  and  distributes  free  space.  Also, 
in  a  key-sequenced  data  set  or  file,  the  set  of 
records  pointed  to  by  an  entry  in  the  sequence- 
set  index  record.  It  is  the  unit  of  information 
that  VSAM  transmits  to  or  from  direct  access 
storage.  A  control  interval  always  comprises 
an  integral  number  of  physical  records.  Kon- 
trollintervall  s.  m.;  VSAM,  OS 
CID  1.  CID-Programm  s.  n.;  DV-;  communi¬ 
cation  identifier  2.;  DEF.  A  VTAM  equiva¬ 
lent  for  a  terminal’s  symbolic  name.  Kommu¬ 
nikationsidentifikation  s.  f.;  VTAM 
CIDF;  control  interval  definition  field 
Kontrollintervall-Definitionsfeld  s.  n.  (Steu¬ 
erfeld  im  Cl);  VSAM 
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circuit  input  impedance,  short  - 


CILCA;  current  interest/late  charge 
amount  Zinsen/Mahngebiihren  s.  pi.;  CP 
circle,  circumscribed  *  umbeschriebener 
Kreis;  Umkreis  s.  m.;  MA 
circle,  sector  of  a  *  Kreisausschnitt  s.  m.; 
MA 

circlip  s.  Sicherungsscheibe  s.  f.;  TA 
circuit  s.  1.  Schaltung  s.  f.;  TA  -  2. ;  DEF.  In 
data  communication,  a  means  of  two-way 
communication  between  two  data  terminal  in¬ 
stallations.;  ANSI  Stromkreis  s.  m.;  TA 
circuit  commutated  recovery  time  Frei- 
werdezeit  s.  f. ;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen 
dem  Nulldurchgang  des  abkommutierenden 
Hauptstroms  und  dem  Nulldurchgang  einer 
wiederkehrenden  Sperrspannung  bestimmter 
Höhe,  die  der  Thyristor  verträgt,  ohne  in  den 
Durchlaßzustand  zu  kippen.;  DIN  41786;  TH 
circuit  current  sensitivity,  short-*  Kurz¬ 
schluß-Stromempfindlichkeit  s.  f.  (einer  De¬ 
tektordiode);  DEF.  Quotient  aus  ( 1 )  dem 
gleichgerichteten  Strom  der  Diode  und  (2)  der 
aufgenommenen  HF-Leistung  bei  Kurzschluß¬ 
betrieb.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 
circuit  diagram  Schaltbild  s.  n.;  TV 
circuit  element  Schaltungselement  s.  n.; 
DEF.  Grundbestandteil  einer  elektrischen 
Schaltung,  dessen  Funktion  durch  eine  spe¬ 
zielle  elektrische  Eigenschaft  oder  eine  Kom¬ 
bination  derartiger  Eigenschaften  bestimmt 
und  der  hinsichtlich  dieser  Funktion  unteilbar 
ist.;  DIN  41855;  HAB 

circuit  forward  current  transfer  ratio, 
short-*;  small-signal  short-circuit  for¬ 
ward  current  transfer  ratio  1.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f.  ( bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangs¬ 
wechselstromes  zum  Eingangswechselstrom 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41855;  HAB  small-signal 
short-circuit  forward  current  transfer 
ratio  2.  Kurzschlußstromverstärkung  s.  f. ; 
Kleinsignal-Kurzschlußstromverstärkung  s. 
f. ;  Stromverstärkungsfaktor  s.  m.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Aus¬ 
gangswechselstromes  zum  Eingangswechsel¬ 
strom  bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlosse¬ 
nem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
circuit  forward  current  transfer  ratio, 
small-signal  short-*;  short-circuit  for¬ 
ward  current  transfer  ratio  1.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f.  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangs¬ 
wechselstromes  zum  Eingangswechselstrom 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41855;  HAB  short-circuit 
forward  current  transfer  ratio  2.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f. ;  Kleinsignal- 
Kurzschlußstromverstärkung  s.  f. ;  Stromver¬ 
stärkungsfaktor  s.  m.  (bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangswechsel¬ 
stromes  zum  Eingangswechselstrom  bei  wech¬ 
selstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 


circuit  forward  transfer  admittance, 
short-*;  small-signal  short-circuit  for¬ 
ward  transfer  admittance  Transmittanz 
s.  f. ;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  vor¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  dem  Ausgangswechselstrom  und  der 
an  den  Eingang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41854;  TR 

circuit  forward  transfer  admittance, 
small-signal  short-*;  short-circuit  for¬ 
ward  transfer  admittance  Transmittanz 
s.  f. ;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  vor¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  dem  Ausgangswechselstrom  und  der 
an  den  Eingang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41854;  TR 

circuit  forward  transfer,  short-*;  small- 
signal  short-circuit  forward  transfer 
Transmittanz  s.  f. ;  Kurzschluß-Übertra- 
gungsadmittanz  vorwärts  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41855;  HAB 

circuit  forward  transfer,  small-signal 
short-*;  short-circuit  forward  transfer 

Transmittanz  s.  f.;  Kurzschluß-Übertra- 
gungsadmittanz  vorwärts  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41855;  HAB 

circuit  group,  digital  output  *  Digitalausga¬ 
begruppe  s.  f. ;  PC 

circuit  impedance,  output  *  Ausgangsimpe¬ 
danz  s.  f. ;  HA 

circuit  input  admittance,  short-*;  small- 
signal  short-circuit  input  admittance 

Kurzschluß-Eingangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854;  TR 

circuit  input  admittance,  small-signal 
short-*;  short-circuit  input  admittance 

Kurzschluß-Eingangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854;  TR 

circuit  input  impedance,  open-*;  small- 
signal  open-circuit  input  impedance 

Leerlauf-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

circuit  input  impedance,  short-*;  small- 
signal  short-circuit  input  impedance 

Kurzschluß-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
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kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 
41855;  TR,  HAB 

circuit  input  impedance,  small-signal 
open-*;  open-circuit  input  impedance 

Leerlauf-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung );  DEF.  Die  am  Eingang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

circuit  input  impedance,  small-signal 
short-*;  short-circuit  input  impedance 

Kurzschluß-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 
41855;  TR,  HAB 

circuit  layout  Schaltplan  s.  m.;  DV 

circuit  output  admittance,  open-*;  small- 
signal  open-circuit  output  admittance 

Leerlauf-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes¬ 
sene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

circuit  output  admittance,  short-*;  small- 
signal  short-circuit  output  admittance 

Kurzschluß-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Eingang.;  DIN  41854, 
41855.;  TR,  HAB 

circuit  output  admittance,  small-signal 
open-*;  open-circuit  output  admittance 

Leerlauf-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes¬ 
sene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

circuit  output  admittance,  small-signal 
short-*;  short-circuit  output  admit¬ 
tance  Kurzschluß-Ausgangsadmittanz  s.  f. 

(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Aus¬ 
gang  gemessene  Admittanz  bei  wechselstrom¬ 
mäßig  kurzgeschlossenem  Eingang.;  DIN 
41854,  41855.;  TR,  HAB 

circuit  output  impedance,  open-*;  small- 
signal  open-circuit  output  impedance 

Leerlauf-Ausgangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung) ;  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

circuit  output  impedance,  small-signal 
open-*;  open-circuit  output  impedance 

Leerlauf-Ausgangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

circuit  reverse  transfer  admittance, 
short-*;  small-signal  short-circuit  re¬ 
verse  transfer  admittance  Remittanz  s. 
f . ;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  rück¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 


tient  aus  dem  Eingangswechselstrom  und  der 
an  den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Eingang.;  DIN  41854;  TR 

circuit  reverse  transfer  admittance, 
small-signal  short-*;  short-circuit  re¬ 
verse  transfer  admittance  Remittanz  s. 
f. ;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  rück¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  dem  Eingangswechselstrom  und  der 
an  den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Eingang.;  DIN  41854;  TR 
circuit  reverse  voltage  transfer  ratio, 
small-signal  value  of  the  open-*;  value 
of  the  open-circuit  reverse  voltage 
transfer  ratio  Leerlauf-Spannungsrückwir¬ 
kung  s.  f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF. 
Verhältnis  der  Wechselspannung  am  Eingang 
zu  der  an  den  Ausgang  angelegten  Wechsel¬ 
spannung  bei  wechselstrommäßig  leerlaufen¬ 
dem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
circuit  reverse  voltage  transfer  ratio,  val¬ 
ue  of  the  open-*;  small-signal  value  of 
the  open-circuit  reverse  voltage  trans¬ 
fer  ratio  Leerlauf-Spannungsrückwirkung  s. 
f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
circuit  speed  Schaltzeiten  s.  pl. ;  DV 
circuit  switched  connection;  DEF.  A  con¬ 
nection  that  is  established  on  demand  between 
two  or  more  data  stations  allowing  the  exclu¬ 
sive  use  of  a  data  circuit  until  the  connection 
is  released.;  ISO-E  leitungsvermittelte  Ver¬ 
bindung;  DFV,  DÜ 

circuit  switching;  line  switching;  DEF.  A 

process  that,  on  demand,  connects  two  or 
more  data  terminal  equipments  and  permits 
the  exclusive  use  of  a  data  circuit  between 
them  until  the  connection  is  released.;  ISO-E 
Leitungsvermitteln  s.  n. ;  DEF.  Ein  Vermitt¬ 
lungsvorgang,  der  eine  Datenverbindung  zwi¬ 
schen  zwei  oder  mehr  Datenendeinrichtungen 
aufbaut  ( Durchschaltebetrieb). ;  DIN  44  302; 
DFV,  DÜ 

circuit  TV,  closed  *  interne  Fernsehanlage; 

AW 

circuit  voltage,  open-*  Leerlaufspannung  s. 

f.;  DV 

circuit  with  4  elements,  four-pole  equiva¬ 
lent  *  Vierpol-Ersatzschaltung  mit  4  Ele¬ 
menten;  DEF.  Ersatzschaltungen  des  allge¬ 
meinen  Vierpols,  die  entweder  aus  2  kom¬ 
plexen  gesteuerten  Quellen  und  2  Impedanzen 
(oder  Admittanzen)  bestehen  oder  aus  einer 
komplexen  gesteuerten  Quelle  und  3  Impedan¬ 
zen  (oder  Admittanzen).;  DIN  41855;  HAB 
circuit-terminating  equipment,  data  *; 
DCE;  DEF.  The  functional  unit  of  a  data 
station  that  establishes,  maintains,  and  re¬ 
leases  a  connection  and  provides  those  func- 
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tions  necessary  for  any  code  or  signal  conver- 
i  sion  between  the  data  terminal  equipment  and 
the  data  transmission  line.;  ISO-E  DÜE;  Da¬ 
tenübertragungseinrichtung  s.  f. ;  DÜ-Ein- 
richtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung,  die  aus 
folgenden  Einheiten  bestehen  kann:  Signal- 
j  Umsetzer,  Anschalteinheit  und  gegebenenfalls 
Fehlerschutzeinheit  und  Synchronisiereinheit. 
Jede  dieser  Einheiten  kann  bestehen  aus:  Sen¬ 
deteil,  Empfangsteil  und  Schaltteil.  Der  Si¬ 
gnalumsetzer  (. signal  Converter)  bringt  a)  die 
von  der  DEE  angelieferten  Datensignale  in  ei¬ 
ne  für  die  Übertragung  geeignete  Form  und/ 
oder  b)  die  von  der  Übertragungsleitung  emp¬ 
fangenen  Datensignale  in  die  für  die  Schnitt¬ 
stelle  vorgeschriebene  Form.;  Ist  zum  Verbin¬ 
dungsaufbau  eine  automatische  Wähleinrich- 
i  tung  vorhanden,  so  ist  diese  Teil  der  DÜE.; 
i  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
circuit/H-NOR  circuit,  L-NAND  *  L- 
NAND  Schaltung/H-NOR  Schaltung;  DEF. 
Elementare  kombinatorische  Schaltung  mit 
folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

circuit/H-OR  circuit,  L-AND  *  L-AND 
Schaltung/H-OR  Schaltung;  DEF.  Elemen¬ 
tare  kombinatorische  Schaltung  mit  folgen¬ 
dem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be- 
I  reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 

I  mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

circuit/L-NOR  circuit,  H-NAND  *  H- 

I  NAND  Schaltung/L-NOR  Schaltung;  DEF. 

Elementare  kombinatorische  Schaltung  mit 
ij  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

circuit/L-OR  circuit,  H-AND  *  H-AND 
Schaltung/L-OR  Schaltung;  DEF.  Elementa¬ 
re  kombinatorische  Schaltung  mit  folgendem 
Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
Circuit,  AND-*  s.  1.  UND-Glied  s.  n.,  HA-  2. 

UND-Schaltung  s.  f.;  HA 
circuit,  back  *  Rückstrom  s.  m. ;  HA 
circuit,  binary  *  Binärschaltung  s.  f.;  DEF. 
Eine  Digitalschaltung,  die  dafür  bestimmt  ist, 


mit  binären  elektrischen  Größen  zu  arbeiten.; 
DIN  41859  Bl.  1;  ED 

circuit,  binary  delay  *  binäre  Verzögerungs¬ 
schaltung;  DEF.  Eine  binäre  Folgeschaltung, 
bei  der  die  Änderungen  der  binären  elektri¬ 
schen  Größen  am  Ausgang  bzw.  an  den  Aus¬ 
gängen  um  eine  vorgesehene  Zeit  gegen  die 
entsprechenden  Änderungen  der  binären  elek¬ 
trischen  Größen  auf  der  Eingangsseite  verzö¬ 
gert  werden.;  DIN  41859  BI.  1 ;  ED 
circuit,  binary  inverter  *  Inverter  s.  m.;  Bi¬ 
närinverter  s.  m. ;  DEF.  Binärschaltung  mit  ei¬ 
nem  Eingang  und  einem  Ausgang,  bei  der  ein 
L-Pegel  der  binären  elektrischen  Größe  am 
Eingang  einen  H-Pegel  am  Ausgang  hervor¬ 
ruft  und  umgekehrt.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
circuit,  bistable  *;  bistable  trigger  circuit; 
flip-flop;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  two 
stable  states.;  ISO  bistabile  Schaltung;  DEF. 
Folgeschaltung  mit  zwei,  und  nur  zwei,  stabi¬ 
len  Ausgangskonfigurationen.;  DIN  41859 
Bl.  1;  ED,  HA 

circuit,  bistable  trigger  *;  bistable  circuit; 
flip-flop;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  two 
stable  states.;  ISO  bistabile  Schaltung;  DEF. 
Folgeschaltung  mit  zwei,  und  nur  zwei,  stabi¬ 
len  Ausgangskonfigurationen.;  DIN  41859 
Bl.  1;  ED,  HA 

circuit,  bridge  *  Brückenschaltung  s.  f.;  TV 
circuit,  class  1,  bistable  *  bistabile  Kipp¬ 
schaltung  l.Art;  DEF.  Bistabile  Schaltung, 
für  die  bei  jeder  der  beiden  stabilen  Ausgangs¬ 
konfigurationen  immer  nur  eine  einzige  geeig¬ 
nete  auslösende  Anregung  erforderlich  ist,  um 
die  andere  stabile  Ausgangskonfiguration  her¬ 
vorzurufen,  und  bei  der  es  neben  den  beiden 
stabilen  Ausgangskonfigurationen  noch  pseu¬ 
dostabile  und/oder  metastabile  Ausgangskon¬ 
figurationen  gibt.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
circuit,  class  2,  bistable  *  bistabile  Kipp¬ 
schaltung  2.Art;  DEF.  Bistabile  Schaltung, 
für  die  bei  jeder  der  beiden  stabilen  Ausgangs¬ 
konfigurationen  immer  nur  eine  einzige  geeig¬ 
nete  auslösende  Anregung  erforderlich  ist,  um 
die  andere  Ausgangskonfiguration  zu  bekom¬ 
men,  und  bei  der  es  weder  pseudostabile  noch 
metastabile  Ausgangskonfigurationen  gibt.; 
DIN  41859  Bl.  1;  ED 

circuit,  clipping  *  Begrenzerschaltung  s.  f. ; 

TA 

circuit,  coincidence  *  Koinzidenzschaltung 
s.  f. ;  UND-Schaltung  s.  f. ;  TA 

circuit,  combinational  *;  DEF.  A  logic  de¬ 
vice  whose  output  values,  at  any  given  instant, 
depend  only  upon  the  input  values  at  that 
time.  A  combinational  circuit  is  a  special  case 
of  a  sequential  circuit  that  does  not  have  a 
storage  capability.;  ISO  Schaltnetz  s.  n.; 
DEF.  Ein  Schaltwerk,  dessen  Wert  am  Aus¬ 
gang  zu  irgendeinem  Zeitpunkt  nur  vom  Wert 
am  Eingang  zu  diesem  Zeitpunkt  abhängt.; 
Bei  einem  Schaltnetz  können  innere  Zustän¬ 
de  von  außen  nicht  unterschieden  werden. 
Ein  Schaltnetz  enthält  keine  Speicherglieder. 
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Die  für  die  prinzipielle  Funktion  unwesentli¬ 
chen  Übergangs-  und  Verzögerungszeiten 
bleiben  hier  außer  Betracht. 

Der  Ausdruck  ’Schaltkreis’  an  Stelle  von 
’Schaltnetz’  ist  als  mißverständlich  zu  ver¬ 
meiden.;  DIN  44300;  SWK 
circuit,  combinatorial  *  1.  Schaltnetz  s.  n. ; 
HA  -  2.  kombinatorische  Schaltung;  DEF. 
Eine  Digitalschaltung,  in  der  es  für  jede  Ein¬ 
gangskonfiguration  jeweils  eine  und  nur  eine 
Ausgangskonfiguration  gibt.;  DIN  41859 
Bl.  I;  ED 

circuit,  data  *;  DEF.  A  means  of  two-way 
transmission  between  two  data  terminal 
equipments.;  ISO-E  Datenverbindung  s.  f.; 
DER  Die  Gesamtheit  von  DÜ-Einrichtungen 
und  Übertragungsleitung,  die  im  Richtungs-, 
Wechsel-,  oder  Gegenbetrieb  die  Übertragung 
von  Datensignalen  ermöglicht.;  DIN  44302; 
DFV,  DÜ 

circuit,  delay  *  Verzögerungsschaltung  s.  f. ; 

HA 

circuit,  differentiating  *;  differentiator 
circuit  1.  Differenzierschaltung  s.  f. ;  HA  -; 

differentiator  s.;  differentiating  net¬ 
work  2.  Differentiator  s.  m.;  differenzieren¬ 
des  Netzwerk;  DEF.  Eine  Einrichtung,  deren 
Ausgangssignal  die  zeitliche  Ableitung  des 
Eingangssignals  ist.;  DIN  45021 ;  MO  DT 
circuit,  differentiator  *;  differentiating 
circuit  Differenzierschaltung  s.  f. ;  HA 
circuit,  digital  *  Digitalschaltung  s.  f. ;  DEF. 
Eine  Schaltung,  die  dafür  bestimmt  ist,  mit 
digitalen  elektrischen  Größen  am  Eingang 
bzw.  an  den  Eingängen  und  am  Ausgang  bzw. 
an  den  Ausgängen  zu  arbeiten.;  DIN  41859 
Bl.  1;  ED 

circuit,  elementary  combinatorial  *  ele¬ 
mentare  kombinatorische  Schaltung;  DEF. 

Binäre  kombinatorische  Schaltung  mit  nur  ei¬ 
nem  Ausgang,  die  den  in  der  Arbeitstabelle 
nur  einmal  vorkommenden  Wert  der  Aus¬ 
gangsgröße  dann  und  nur  dann  annimmt, 
wenn  die  Werte  aller  Eingangsgrößen  entwe¬ 
der  im  H-Bereich  oder  im  L-Bereich  liegen.; 
DIN  41859  Bl.  1;  ED 

circuit,  equality  *;  equality  unit  Äquiva¬ 
lenzschaltung  s.  f. ;  HA 

circuit,  equivalent  *  1.  (of  a  semiconductor 
device)  elektrische  Ersatzschaltung;  (eines 
Halbleiterbauelements);  DEF.  Darstellung  der 
elektrischen  Wirkungsweise  eines  Halbleiter¬ 
bauelements  mit  Hilfe  einer  aus  einfachen 
idealen  Schaltungselementen  bestehenden 
Schaltung.;  DIN  41855;  HAB  -  2.  Ersatz¬ 
schaltung  s.  f. ;  DIN  41856;  TD 
circuit,  expander  *  Erweiterungsschaltung  s. 
f. ;  DEF.  Schaltung,  die  zur  Erweiterung  der 
Funktion  einer  Digitalschaltung  über  spezielle 
Anschlüsse  bestimmt  ist.;  DIN  41859  Bl.  1; 
ED 

circuit,  film  integrated  *  integrierte  Schicht¬ 
schaltung;  DEF.  Integrierte  Schaltung,  bei 
der  wesentliche  Teile  der  Schaltung  (z.  B.  Lei¬ 


terbahnen,  Widerstände,  Kondensatoren  und 
Isolierungen)  aus  aufgetragenen  Schichten 
auf  einem  Trägermaterial  bestehen.;  DIN 
41855;  HAB 

circuit,  flip-flop  *  Triggerschaltung  s.  f. ;  HA 
circuit,  four-pole  equivalent  *  Vierpol-Er¬ 
satzschaltung  s.  f.;  DEF.  Für  den  Transistor 
als  Vierpol  sind  sämtliche  möglichen  Ersatz¬ 
schaltungen  des  allgemeinen  Vierpols  ver¬ 
wendbar.;  DIN  41854;  TR 
Circuit,  four-wire  *;  four-wire  line;  DEF.  A 
communication  path  in  which  four  wires  ( two 
for  each  direction  of  transmission)  are  pre¬ 
sented  to  the  station  equipment.  Vierdrahtlei- 
tung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 

circuit,  H  AND  circuit/L-OR  *  H  AND 

Schaltung/L-OR  Schaltung;  DEF.  Elementa¬ 
re  kombinatorische  Schaltung  mit  folgendem 
Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

circuit,  H-NAND  circuit/L-NOR  *  H- 

NAND  Schaltung/L-NOR  Schaltung;  DEF. 

Elementare  kombinatorische  Schaltung  mit 
folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
circuit,  hold  *  Haltestromkreis  s.  m. ;  UR 
circuit,  integrated  *  1.  integrierter  Schalt¬ 
kreis;  HA  -  2.;  DEF.  A  combination  of  inter¬ 
connected  circuit  elements  inseparably  associ¬ 
ated  on  or  within  a  continuous  substrate,  inte¬ 
grierte  Schaltung;  DEF.  Schaltung,  bei  der 
mehrere  Schaltungselemente  derart  untrenn¬ 
bar  zusammengebaut  und  untereinander  elek¬ 
trisch  verbunden  sind,  daß  die  Schaltung  hin¬ 
sichtlich  Datenblattangaben,  Prüfung,  Ver¬ 
trieb,  Anwendung  und  Instandhaltung  als  un¬ 
teilbar  gilt.;  DIN  41855;  HAB,  HA 
circuit,  integrated  micro-*  integrierte  Mi¬ 
kroschaltung;  DEF.  Mikroschaltung,  bei  der 
mehrere  Schaltungselemente  derart  untrenn¬ 
bar  zusammengebaut  und  untereinander  elek¬ 
trisch  verbunden  sind,  daß  die  Schaltung  hin¬ 
sichtlich  Datenblattangaben,  Prüfung,  Ver¬ 
trieb,  Anwendung  und  Instandhaltung  als  un¬ 
teilbar  gilt.;  DIN  41857;  MIK 
circuit,  integrating  *;  integrating  net¬ 
work;  integrator  s.  Integrator  s.  m. ;  inte¬ 
grierendes  Netzwerk;  DEF.  Eine  Einrichtung, 
deren  Ausgangssignal  das  Zeitintegral  ihres 
Eingangssignals  ist.;  DIN  45021;  MODT 
circuit,  interchange  *  Schnittstellenleitung  s. 
f.;  DEF.  Verbindungsleitung  zwischen  den 
Einrichtungen  beiderseits  der  Übergabestelle.; 
DIN  44302;  DFV,  DÜ 
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circuit,  isolating  *  Entkopplungsschalter  s. 

m.;  TA 

circuit,  L-AND  circuit/H-OR  *  L-AND 

Schaltung/H-OR  Schaltung;  DEF.  Elemen¬ 
tare  kombinatorische  Schaltung  mit  folgen¬ 
dem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

Circuit,  L-NAND  circuit/H-NOR  *  L- 

NAND  Schaltung/H-NOR  Schaltung;  DEF. 
Elementare  kombinatorische  Schaltung  mit 
folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

circuit,  link  *  Verbindungsleitung  s.  f. ;  HA 
circuit,  logical  AND-*  1.  Koinzidenzschal¬ 
tung  s.  f. ;  HA  -  2.  UND-Schaltung  s.  f. ;  HA 
circuit,  logical  OR  *  ODER-Schaltung  s.  f.; 

HA 

circuit,  logical  OR-*  inklusive-ODER-Schal- 
tung  s.  f. ;  HA 

circuit,  microminiature  *  mikrominiaturi¬ 
sierte  Schaltung;  DV 

circuit,  monolithic  integrated  *;  DEF.  A 
type  of  integrated  circuit  wherein  the  sub¬ 
strate  is  an  active  material,  such  as  the  semi¬ 
conductor  silicon,  monolithischer  integrierter 
Schaltkreis;  HA 

circuit,  monostable  *;  monostable  trigger 
circuit;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  one 
stable  state  and  one  unstable  state. 

The  term  “flip-flop“  has  been  used  in  the 
U.S.A.  with  the  meaning  “ bistable  circuit“ 
and  in  the  United  Kingdom  with  the  meaning 
“monostabile  circuit“.  To  avoid  confusion,  it 
is  strongly  deprecated  with  any  meaning.;  ISO 
2 382/ II I  1976-05-01  monostabile  Schaltung; 
DEF.  Folgeschaltung  mit  einer,  und  nur  einer 
stabilen  Ausgangskonfiguration.;  Derartige 
Schaltungen  können  eine  metastabile  Aus¬ 
gangskonfiguration  oder  mehrere  metastabi¬ 
le  Ausgangskonfigurationen  haben  oder  eine 
pseudostabile  Ausgangskonfiguration  oder 
mehrere  solche  Konfigurationen  oder 
schließlich  auch  metastabile  und  pseudosta¬ 
bile  Ausgangskonfigurationen.;  Der  Aus¬ 
druck  “monostabile  Schaltung“  wurde  bisher 
meistens  nur  für  Schaltungen  benutzt,  die  au¬ 
ßer  der  stabilen  Ausgangskonfiguration  min¬ 
destens  eine  metastabile  Ausgangskonfigura¬ 
tion  haben.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
circuit,  monostable  trigger  *;  monostable 
circuit;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  one 
stable  state  and  one  unstable  state. 

The  term  “flip-flop“  has  been  used  in  the 
U.S.A.  with  the  meaning  “bistable  circuit“ 


and  in  the  United  Kingdom  with  the  meaning 
“monostabile  circuit “.  To  avoid  confusion,  it 
is  strongly  deprecated  with  any  meaning.;  ISO 
2382/III  1976-05-01  monostabile  Schaltung; 
DEF.  Folgeschaltung  mit  einer,  und  nur  einer 
stabilen  Ausgangskonfiguration.;  Derartige 
Schaltungen  können  eine  metastabile  Aus¬ 
gangskonfiguration  oder  mehrere  metastabi¬ 
le  Ausgangskonfigurationen  haben  oder  eine 
pseudostabile  Ausgangskonfiguration  oder 
mehrere  solche  Konfigurationen  oder 
schließlich  auch  metastabile  und  pseudosta¬ 
bile  Ausgangskonfigurationen.;  Der  Aus¬ 
druck  “monostabile  Schaltung“  wurde  bisher 
meistens  nur  für  Schaltungen  benutzt,  die  au¬ 
ßer  der  stabilen  Ausgangskonfiguration  min¬ 
destens  eine  metastabile  Ausgangskonfigura¬ 
tion  haben.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
circuit,  multidrop  *  Übertragungsleitung  mit 
mehreren  Stationen;  DFV 
circuit,  multipoint  *  1.  Gruppenverbindung  s. 
f. ;  DFV  -  2.  Übertragungsleitung  mit  mehre¬ 
ren  Stationen;  DFV 

Circuit,  NOR-*  WEDER-NOCH-Schaltung  s. 

f.;  HA 

circuit,  NOT-*  Inverter  s.  m.;  HA 
circuit,  open  *  Unterbrechung  im  Stromkreis; 

TA 

circuit,  OR-*  ODER-Schaltung  s.  f. ;  HA 
circuit,  outgoing  line  *  abgehender  Leitungs¬ 
kreis;  HA 

circuit,  phase  inverter  *  Phasenumkehr¬ 
schaltung  s.  f. ;  HA 

circuit,  printed  *  gedruckte  Schaltung;  HA 
circuit,  semiconductor  monolithic  inte¬ 
grated  *  1.  monolithische  integrierte  Mikro¬ 
schaltung;  monolithische  integrierte  Schal¬ 
tung;  DEF.  Integrierte  Mikroschaltung,  bei 
der  sich  die  für  die  Funktion  der  Schaltung 
wesentlichen  Teile  innerhalb  eines  Einkristall¬ 
plättchens  befinden.;  DIN  41855;  HAB  -  2. 
monolithische  integrierte  Halbleiterschal¬ 
tung;  DIN  41857  Nr.  3;  MIK 
circuit,  semiconductor  multi-chip  inte¬ 
grated  *  1.  integrierter  Multichip;  DEF.  Aus 
mehreren  Plättchen  bestehende  integrierte  Mi¬ 
kroschaltung.;  DIN  41855;  HAB  -  2.  inte¬ 
grierter  Multichip  (aus  mehreren  Plättchen 
bestehende  integrierte  Halbleiterschaltung); 
DIN  41857  Nr.  3;  MIK 

circuit,  sequential  *  1.;  DEF.  A  logic  device 
whose  output  values,  at  a  given  instant,  de¬ 
pend  upon  its  input  values  and  internal  state 
at  that  instant,  and  whose  internal  state  de¬ 
pends  upon  the  immediately  preceding  input 
values  and  the  preceding  internal  state. 

Note:  A  sequential  circuit  can  assume  a  finite 
number  of  internal  states  and  may  therefore 
be  regarded,  from  an  abstract  point  of  view, 
as  a  finite  automaton.;  ISO  2382/III  1976- 
05-01  Schaltwerk  s.  n. ;  DEF.  Eine  Funktions¬ 
einheit  zum  Verarbeiten  von  Schaltvariablen, 
wobei  der  Wert  am  Ausgang  zu  einem  be¬ 
stimmten  Zeitpunkt  abhängt  von  den  Werten 
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am  Eingang  zu  diesem  und  endlich  vielen  vor¬ 
angegangenen  Zeitpunkten.;  DIN  44300; 
SWK  -  2.  Folgeschaltung  s.  f. ;  sequentielle 
Schaltung;  DEF.  Eine  Digitalschaltung,  in 
der  es  für  mindestens  eine  Eingangskonfigu¬ 
ration  mehr  als  eine  Ausgangskonfiguration 
gibt.  Diese  Ausgangskonfigurationen  werden 
durch  die  vorhergehenden  elektrischen  Vor¬ 
gänge  bestimmt  (Speichereffekte,  Verzöge¬ 
rung,  usw.).;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
circuit,  short  *  Kurzschluß  s.  m.;  DV 
circuit,  single  shot  *  monostabile  Schaltung; 
TA 

circuit,  thick  film  integrated  *  1.  integrierte 

Dickschichtschaltung;  DEF.  Schichtschal¬ 
tung,  bei  der  die  Schichten  vorzugsweise  im 
Sieb druckv erfahren  auf  keramischen  Trägern 
aufgebracht  und  anschließend  bei  erhöhten 
Temperaturen  eingebrannt  werden.;  DIN 
41855;  HAB  -  2.  integrierte  Dickfilmschal¬ 
tung;  integrierte  Dickschichtschaltung;  DIN 
41857  Nr.  3;  MIK 

circuit,  thin  film  integrated  *  1.  integrierte 

Diinnschichtschaltung;  DEF.  Schichtschal¬ 
tung,  bei  der  die  Schichten  vorzugsweise  mit 
Vakuumverfahren  auf  Glas  oder  Keramik  als 
Trägermaterial  aufgebracht  werden.;  DIN 
41855;  HAB  -  2.  integrierte  Dünnfilmschal- 
tung;  integrierte  Diinnschichtschaltung; 
DIN  41857  Nr.  3;  MIK 

circuit,  transistor  equivalent  *  Transistor¬ 
ersatzschaltung  s.  f. ;  DEF.  Für  begrenzte  Fre¬ 
quenzbereiche  lassen  sich  Ersatzschaltungen 
auf  stellen,  die  ganz  oder  zum  größten  Teil  aus 
frequenzunabhängigen  Schaltungselementen 
zusammengesetzt  sind.;  DIN  41854;  TR 
circuit,  two- wire  *;  DEF.  A  metallic  circuit 
formed  by  two  conductors  insulated  from 
each  other.  It  is  possible  to  use  the  two  con¬ 
ductors  as  a  one-way  transmission  path,  a 
half-duplex  path,  or  a  duplex  path.  Zwei- 
drahtleitung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
circuit,  zero-loss  *  verlustlose  Leitung;  HA 
circuited  to  a.c.,  current  amplification, 
output  short-*  Kurzschlußstromverstär¬ 
kung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von 
Signal-Ausgangsstrom  und  Signal-Eingangs¬ 
strom  bei  für  das  Signal  kurzgeschlossenen 
Ausgangsanschlüssen. ;  DIN  41860;  LIV 
circuited  to  a.c.,  voltage  amplification 
output  open-*  Leerlaufspannungsverstär¬ 
kung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von 
Signal-Ausgangsspannung  und  Signal-Ein- 
gangsspannung  bei  fehlender  Ausgangsbela¬ 
stung  für  das  Signal.;  DIN  41860;  LIV 
circuitry  s.  Verbindung  s.  f.;  DFV 
circuitry,  analog  *  Analogschaltkreise  s.  pl. ; 
HA,  DV 

circuitry,  electronic  *  elektronische  Strom¬ 
kreise;  SL 

circuits,  character  recognition  *  Zeichen¬ 
erkennungslogik  s.  f. ;  HA 
circuits,  field-effect  transistor  equivalent  * 

Feldeffekttransistor-Ersatzschaltungen  s.  pl. ; 


DEF.  Für  begrenzte  Frequenzbereiche  las¬ 
sen  sich  Ersatzschaltungen  aufstellen,  die 
ganz  oder  zum  größten  Teil  aus  frequenzunab¬ 
hängigen  Schaltungselementen  zusammenge¬ 
setzt  sind.;  DIN  41858;  FE 
circuits,  four-pole  equivalent  *  Vierpol-Er¬ 
satzschaltungen  s.  pl. ;  DEF.  Für  den  Feldef¬ 
fekttransistor  als  Vierpol  sind  sämtliche  mög¬ 
lichen  Ersatzschaltungen  des  allgemeinen 
Vierpols  verwendbar.;  DIN  41858;  FE 
circular  cone  Kreiskegel  s.  m. ;  MA 
circulation,  internal  air  *  interne  Luftumwäl¬ 
zung;  MT.  3705,  ZE.  4670;  MT.  3705,  ZE. 
4671;  TY 

circumcircle  s.  Umkreis  s.  m.;  MA 
circumference  s.  Peripherie  s.  f. ;  MA 
circumferential  angle  Peripheriewinkel  s. 

m. ;  Umfangswinkel  s.  m. ;  MA 
circumscribed  circle  umbeschriebener 
Kreis;  Umkreis  s.  m. ;  MA 
civil  plan  öffentliche  Einrichtungen  zum  Nut¬ 
zen  der  Allgemeinheit  (z.  B.  Abfallverwer¬ 
tung);  BH 

claim  s.  Anspruch  s.  m.;  BH 
clamping  ring,  bottom  *  unterer  Klemm¬ 
ring;  DIN  66205;  HA 

clamping  ring,  top  *  oberer  Klemmring;  DIN 

66205;  HA  ' 

clapper,  bell  *  Klöppel  s.  m. ;  TV 
dass  s.  Klasse  s.  f. ;  CO 
class  attribute,  storage  *  Speicherklassen¬ 
attribut  s.  n. ;  PLI 

class  code,  item  *;  ITCLC  Artikelgruppen¬ 
schlüssel  s.  m. ;  CP 

dass  condition;  DEF.  In  COBOL,  a  state¬ 
ment  that  the  content  of  an  item  is  wholly  al¬ 
phabetic  or  wholly  numeric.  It  may  be  true  or 
false.  Klassenbedingung  s.  f. ;  CO 
class  description,  item  *;  9  CD  ES  Artikel¬ 
gruppenbezeichnung  s.  f. ;  CP 
class  interrupt  privilegierte  Unterbrechung 
(System/7);  DEF.  Unterbrechungen,  die  aus 
jeder  Verarbeitungsebene  heraus  auftreten 
und  eine  gemeinsame  Serviceroutine  haben.; 
PC 

class  sales  summary  record,  item  *  Arti¬ 
kelgruppensummensatz  s.  m. ;  CP 
class  selection  1.  Feldansteuerung  s.  f. ;  DV  - 
2.  Schreibfeldauswahl  s.  f. ;  UR 
class  selector  10-stelliger  Selektor;  MT. 
0513,  ZE.  6510;  MT.  0514,  ZE.  6510;  MT. 
0519,  ZE.  6510;  MT.  0523,  ZE.  6510;  MT. 
0526,  ZE.  6510;  TY 

class  sensitive,  device-*  abhängig  von  Ein¬ 
heitenklassen;  I  MS/ VS 
class  summary,  customer/item  *  Kun- 
den-/Artikelgruppensummen  s.  pl. ;  CP 
class,  customer  *;  CUSCL  Kundengruppe  s. 
f. ;  CP 

class,  deletions  by  *  Übergehen  einer  Satz¬ 
art;  SO 

class,  message  *  Nachrichtenklasse  s.  f. ; 

IMS/ VS 

class,  region  *  Regionenklasse  s.  f.;  IMS/VS 
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class,  storage  *  Speicherklasse  s.  f. ;  PL1 
classification,  account  *  Kontengliederung 

s.  f. ;  BH 

classification,  name  *  Kategorie  zeigen; 
A  PL 

classroom  lecture  Klassenunterricht  s.  m.; 

AW 

clause  s. ;  DEF.  In  COBOL,  a  set  of  consecu¬ 
tive  words  whose  purpose  is  to  specify  an  at¬ 
tribute  of  an  entry.  There  are  three  types  of 
clauses:  data,  environment,  and  file.  Klausel 
s.  f.;  CO 

clause,  ASSIGN  *  Zuweisungsklausel  s.  f. ; 

CO 

clause,  BLANK  WHEN  ZERO  *  Leer-bei- 
Null-Klausel;  CO 

clause,  BLOCK  CONTAINS  *  Blocklängen¬ 
klausel  s.  f.;  CO 

clause,  CODE  *  Codeklausel  s.  f. ;  CO 
clause,  code-set  *  Codeartklausel  s.  f. ;  CO 
clause,  COLUMN  *  Spaltenklausel  s.  f. ;  CO 
clause,  CONTROL  *  Gruppensteuerungs¬ 
klausel  s.  f. ;  CO 

clause,  CURRENCY  SIGN  *  Währungszei¬ 
chenklausel  s.  f.;  CO 
clause,  data  *  Datenklausel  s.  f. ;  CO 
clause,  DATA  RECORD  *  Datensatzklausel 

s.  f.  (zur  Festlegung  von  Datensatznamen) ; 
CO 

clause,  DECIMAL-POINT  IS  COMMA  * 

Dezimalpunktersetzungsklausel  s.  f. ;  CO 
clause,  environment  *  Maschinenteilklausel 

s.  f.;  CO 

clause,  FILE  *  Dateiklausel  s.  f.;  CO 
clause,  FILE-LIMIT  *  Dateigrenzenklausel  s. 

f.  (zur  Festlegung  von  Dateigrenzen  auf  Di¬ 
rektzugriffsspeichern);  CO 

clause,  FOR-*  Laufangabe  s.  f.  (auch  als  syn¬ 
taktische  Variable);  AL 

clause,  GROUP  INDICATE  *  Gruppenanzei¬ 
geklausel  s.  f. ;  CO 

clause,  IF-*  1.  Bedingung  s.  f.  (auch  als  syn¬ 
taktische  Variable);  AL  -  2.  WENN-Klausel  s. 
f.;  PLI 

clause,  JUSTIFIED  *  Bündigkeitsklausel  s. 

f.;  CO 

clause,  LABEL  RECORD  *  Kennsatzklausel 

s.  f.  (zur  Festlegung  von  Kennsatznamen);  CO 

clause,  LINAGE  *  Seitenaufbauklausel  s.  f. ; 

CO 

clause,  LINE  NUMBER  *  Zeilennummern¬ 
klausel  s.  f.;  CO 

clause,  NEXT  GROUP  *  Folgeleistenklausel 

s.  f.;  CO 

clause,  NEXT-PAGE  *  Folgeseitenklausel  s. 

f.;  CO 

clause,  OCCURS  *  Wiederholungsklausel  s. 

f.;  CO 

clause,  on  *  Vorsorgeklausel  s.  f.;  PLI 
clause,  PAGE  LIMIT  *  Seitenbegrenzungs¬ 
klausel  s.  f.;  CO 

clause,  PICTURE  *  Maskenklausel  s.  f.;  CO 
clause,  program  collating  sequence  *  Sor¬ 


tierfolgeklausel  s.  f.;  programmspezifische 
Sortierfolgeklausel;  CO 
clause,  RE-RUN  *  Aufsetzpunktklausel  s.  f.; 

CO 

clause,  RECORD  CONTAINS  *  Datensatz¬ 
längenklausel  s.  f. ;  Satzlängenklausel  s.  f.; 
CO 

clause,  REDEFINES  *  Redefinierungsklausel 

s.  f. ;  CO 

clause,  RENAMES  *  Neubenennungsklausel 

s.  f.;  CO 

clause,  REPORT  *  Listennamenklausel  s.  f. ; 

CO 

clause,  RESET  *  Rücksetzklausel  s.  f. ;  CO 
clause,  SAME  AREA  *  Gleicher-Bereich- 
Klausel  s.  f.;  Gleicher-Speicherbereich-Klau- 

sel  s.  f. ;  CO 

clause,  SAME  RECORD  AREA  *  Gleicher- 
Satzbereich-Klausel  s.  f. ;  Gleicher-Daten- 
satzbereich-Klausel  s.  f.;  CO 
clause,  SEGMENT-LIMIT  *  Segmentab¬ 
grenzungsklausel  s.  f. ;  CO 
clause,  SELECT  *  Dateiauswahlklausel  s.  f. ; 
CO 

clause,  SIGN  *  Vorzeichenklausel  s.  f. ;  CO 
clause,  SOURCE  *  Herkunftsklausel  s.  f. ; 

CO 

clause,  SUM  *  Summenklausel  s.  f. ;  CO 
clause,  SYNCHRONIZED  *  Ausrichtungs¬ 
klausel  s.  f. ;  CO 

clause,  true/false  *  richtig-/falsch-Bedin- 
gung;  DV 

clause,  TYPE  *  Leistentypklausel  s.  f. ;  CO 
clause,  USAGE  *  Verwendungsklausel  s.  f. ; 

CO 

clause,  VALUE  *  Wertklausel  s.  f.;  CO 
clause,  VALUE  OF  *  Kennsatzwertklausel  s. 

f.;  CO 

claw,  flexo  *  biegsame  Klaue;  TA 
cleaning  web;  DEF.  A  device  in  the  form  of  a 
roll  of  material  for  cleaning  a  photo  conduc¬ 
tor.;  ISO  Reinigungsvlies  s.  n.;  DIN  9780; 
BKG 

cleaning  web  indicator;  DEF.  An  indicator 
showing  that  the  cleaning  web  needs  to  be  re¬ 
placed.;  ISO  Mengenanzeige  s.  f. ;  DIN  9780; 
BKG 

cleaning,  ultrasonic  *  Ultraschallreinigen  s. 

n.;  SL 

cleanup,  catalog  *;  DEF.  A  process  that  al¬ 
lows  to  delete  a  catalog  even  though  it  is  not 
empty.  Catalog  cleanup  is  a  function  of  the 
DELETE  command.  Katalog  vollständig  lö¬ 
schen;  VS  AM 

cleanup,  volume  *;  DEF.  The  process  of  de¬ 
leting  all  VSAM  data  spaces  from  a  volume 
and  removing  a  VSAM  catalog’s  ownership  of 
the  volume,  even  though  the  volume  contains 
VSAM  data  records.  Datenträger  löschen 
(Gesamtlöschung);  VSAM 
clear  s.  1.  Öffnung  s.  f.;  DV  -  2.  löschen  Ar¬ 
beitsbereich;  APL  delete  v/t  3.;  DEF. 
Non-embedded  command  which  permits  re¬ 
moval  of  previously  recorded  information 
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from  recording  media.;  ISO  2382;  DEF.  To 
cause  one  or  more  storage  locations  to  be  in  a 
prescribed  state,  usually  that  corresponding  to 
zero  or  that  corresponding  to  the  space  charac¬ 
ter.;  ISO  löschen  v/t;  DV,  KL 
clear  area;  DEF.  In  character  recognition,  a 
specified  area  that  is  to  be  kept  free  of  print¬ 
ing  or  any  other  markings  not  related  to  ma¬ 
chine  reading.;  ANSI  Weißzone  s.  f. ;  DEF. 
Ein  um  die  Druckzone  gedachtes  Rechteck 
mit  einer  zur  Bezugskante  parallelen  Seite  und 
mit  bestimmtem  Abstand  korrespondierender 
Seiten  von  Weiß-  und  Druckzone.;  DIN 
66008;  DH 

clear  area  carbon  1.;  DEF.  Carbon  paper  with 
certain  areas  left  uncoated  to  eliminate  the 
transfer  of  information  from  copy  below,  teil¬ 
gefärbtes  Kohlepapier;  DEF.  Kohlepapier  mit 
ausgestanzten  oder  bei  der  Einfärbung  ausge¬ 
sparten  Flächen.;  VG  spot  carbon  2.; 
DEF.  Carbon  paper  or  form  with  pressure 
transferable  layers  in  certain  areas  only. 
Fleckkarbon  s.  n.;  DEF.  Teilkarbonisierung 
einzelner  Zonen  der  Vordruckrückseite. ;  VG 
clear  display  screen  LÖSCH  OPT  ANZ;  lö¬ 
schen  optische  Anzeige;  KL 
clear  field  Löschfeld  s.  n.;  TV 
clear  indicator;  DEF.  In  VTAM,  a 
SESSIONC  indicator  sent  by  one  node  to  an¬ 
other  that  prevents  the  exchange  of  messages 
and  responses.  Löschanzeiger  s.  m.;  VTAM 
clear  lever,  tab  *  Tab  Minus;  Tabulatorlösch¬ 
hebel  s.  m. ;  Tabulatorlöscher  s.  m. ;  TV 
clear  view  card  holder  Kartenhalter  s.  m.; 
TV 

clear  workspace  leerer  Arbeitsbereich;  APL 
clearance  s.  Zwischenraum  s.  m. ;  S/3 
clearance,  service  *  1.  Wartungsabstand  s. 

m. ;  HA,  S/3  -  2.  Wartungs-  und  Bedienungs¬ 
fläche;  S/3 

clerical  effort  Aufwand  für  manuelle  Durch¬ 
führung;  AW 

clerical  work  Verwaltungsarbeit  s.  f. ;  BH 
clerk-control  tapes,  control  *  Erstellen  von 
Kontrollsummen  auf  der  Addiermaschine; 

CP 

CLGNR;  catalog  number  Katalognummer  s. 

f.;  CP 

clip,  alligator*  Krokodilklemme  s.  f.;  TA 
clip,  bulldog  *  Büroklammer  s.  f.;  TV 
clip,  C-*  s.  Idealscheibe  s.  f. ;  TV 
clip,  retaining  *  1.  Sicherungsscheibe  s.  f.;  TA 
-  2.  Halteklammer  s.  f. ;  TV 
clip,  spade  *  Kabelschuh  s.  m.;  TA 
clip,  spring  *  Federclip  s.  m.;  Idealscheibe  s. 
f.;  TV 

clipper  s.  Begrenzer  s.  m. ;  TA 

clipping  circuit  Begrenzerschaltung  s.  f. ;  TA 

CLK;  clock  s.;  DEF.  A  device  that  generates 
periodic  signals  used  for  synchronization.; 
ISO  2 3 82 /XI  1976-02-01  Taktgeber  s.  m.; 
DEF.  Ein  Pulsgenerator  zur  Synchronisierung 
von  Operationen.;  DIN  44300;  KADR,  HA 
clock  s.  1 .  Schrittpuls  s.  m. ;  DEF.  Eine  periodi¬ 


sche  Folge  von  Impulsen,  die  in  geeigneter 
Weise  den  Schrittakt  kennzeichnet.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS  -;  CLK  2.;  DEF.  A  device 
that  generates  periodic  signals  used  for  syn¬ 
chronization.;  ISO  2382/XI  1976-02-01  Takt¬ 
geber  s.  m. ;  DEF.  Ein  Pulsgenerator  zur  Syn¬ 
chronisierung  von  Operationen.;  DIN  44300; 
KADR,  HA  -  3.  Uhr  s.  f.;  MT.  1826,  ZE.  7552; 
TY 

clock  and  CCITT  interface,  synchro¬ 
nous  *  Taktgeber  1200  bit/s;  MT.  3651,  ZE. 
2858;  TY 

clock  card  Stempelkarte  s.  f. ;  DV 

clock  comparator;  DEF.  A  System/370  hard¬ 
ware  feature  that  causes  an  interruption  when 
the  time-of-day  clock  has  equaled  or  exceeded 
a  specified  value.  Uhrzeitvergleicher  s.  m. ; 
DEF.  Eine  Einrichtung,  die  anzeigt,  ob  eine 
vorbestimmte  Tageszeit  erreicht  ist.;  HA 
clock  comparator  and  CPU  timer  Uhrzeit¬ 
vergleicher  und  Zeitgeber;  MT.  3135,  ZE. 
2001;  MT.  3145,  ZE.  2001;  TY 
clock  frequency  Taktfrequenz  s.  f. ;  HA 
clock  generator  Taktgeber  s.  m. ;  HA 
clock  operation  Taktoperation  s.  f. ;  DV 
clock  period  Taktabstand  s.  m.;  DIN  66207; 
SP 

clock  period  tolerance  Taktabstand  s.  m. ; 

DIN  66205;  SP,  DV 

clock  read-in  Uhrzeitauslösung  s.  f.;  MT. 

0024,  Mod.  07,  ZE.  1945;  MT.  0024,  Mod.  08, 
ZE.  1945;  MT.  0026,  Mod.  07,  ZE.  1945;  MT. 
0026,  Mod.  08,  ZE.  1945;  TY 

clock  read-out  control  1.  Uhrzeit  für  Ausle¬ 
sung;  HA  -  2.  Uhrzeit-Eingabe  s.  f.;  MT. 
0360;  TY 

clock  register;  timer  s.;  real-time  clock; 
time  register;  DEF.  A  register  whose  con¬ 
tent  is  changed  at  regular  intervals  in  such  a 
manner  as  to  measure  time.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01  Zeitgeber  s.  m.;  DEF.  Eine  Funk¬ 
tionseinheit,  die  absolute,  relative  oder  inkre- 
mentelle  Zeitangaben  macht.;  DIN  44300, 
DIN  66201;  FADR,  PC 

clock  track;  DEF.  A  track  on  which  a  pattern 
of  signals  is  recorded  to  provide  a  timing  ref¬ 
erence.  ;  ISO  Taktspur  s.  f. ;  DV 
clock  unit  Zeiteinheit  s.  f. ;  CO 
clock,  basic  period  *  Grundzeittaktgeber  s. 
m. ;  S/7,  PC 

clock,  business  machine  *  Taktgeber  s.  m.; 

MT.  3704,  ZE.  4650;  MT.  3705,  ZE.  4650;  TY 
clock,  communications  feature  with 
business  machine  *  DFV-Anschluß  s.  m. 

( mit  Taktgeber);  MY.  3276,  ZE.  6301;  TY 
clock,  communications  feature  without 
business  machine  *  DFV-Anschluß  s.  m. 
(ohne  Taktgeber);  MT.  3276,  ZE.  6302;  TY 
clock,  data  link  attachment  with  busi¬ 
ness  machine  *  Leitungsanschluß  Daten¬ 
station  mit  Taktgeber  1200  bit/s;  MT.  3791, 
ZE.  3210;  TY 

clock,  data  link  attachment  without  busi¬ 
ness  machine  *  Leitungsanschluß  Daten- 
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station  ohne  Taktgeber  bis  4800  bit/s;  MT. 

3791,  ZE.  3211;  TY 

clock,  EIA/CCITT  interface  no  *  externer 
Modemanschluß  ohne  Taktgeber;  MT.  3767, 
ZE.  3718;  TT 

clock,  EIA/CCITT  interface  with  *  externer 
Modemanschluß  mit  Taktgeber;  MT.  3767, 
ZE.  3719;  TY 

clock,  internal  *  1.  Zeitgeber  s.  m.;  CO  -  2. 
Taktgeber  s.  m.;  MT.  2020,  ZE.  4703;  MT. 

2701,  ZE.  4703;  MT.  5010,  ZE.  4703;  MT. 

5320,  ZE.  4703;  MT.  5406,  ZE.  4703;  MT. 

5408,  ZE.  4703;  MT.  5415,  ZE.  4703;  MT. 

5415,  ZE.  4703;  TY 

clock,  internal  line  speed  *  Taktgeber  s.  m.; 

MT.  7711,  ZE.  4704;  TY 
clock,  read-out  *  Steueruhr  s.  f.;  MT.  0361; 
TY 

clock,  real  time  *  Uhrzeitgeber  s.  m.;  HA 
clock,  real-time  *;  timer  s.;  time  register; 
clock  register;  DEF.  A  register  whose  con¬ 
tent  is  changed  at  regular  intervals  in  such  a 
manner  as  to  measure  time.;  ISO  2 382 /XI 
1976-02-01  Zeitgeber  s.  m.;  DEF.  Eine  Funk¬ 
tionseinheit,  die  absolute,  relative  oder  inkre- 
mentelle  Zeitangaben  macht.;  DIN  44300, 
DIN  66201;  FADR,  PC 

clock,  relative  time  *  Relativzeitgeber  s.  m. ; 

HA 

clock,  SDLC  communication  feature 
without  business  machine  *  Leitungsan¬ 
schluß  Host  ohne  Taktgeber  bis  9600  bit/s 

(bis  9.600  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6303;  TY 

clock,  SDLC  communication  with  busi¬ 
ness  machine  *  Leitungsanschluß  Host  mit 
Taktgeber  (1200  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6301; 
TY 

clock,  SDLC  communication  without 
business  machine  *  Leitungsanschluß 
Host  ohne  Taktgeber  (bis  2400  bit/s);  MT. 
3791,  ZE.  6302;  TY 

clock,  synchronous  *  Taktgeber  s.  m.;  MT. 

2025,  ZE.  2858;  MT.  2025,  ZE.  2859;  MT. 

2701,  ZE.  2931;  MT.  2701,  ZE.  7692;  MT. 

2701,  ZE.  2932;  MT.  2701,  ZE.  7693;  MT. 

2715,  ZE.  7705;  MT.  2772,  ZE.  7705;  MT. 

2780,  ZE.  7705;  MT.  3735,  ZE.  7705;  MT. 

3741,  ZE.  7705;  MT.  3747,  ZE.  7705;  MT. 

3780,  ZE.  7705;  TY 

clock,  synchronous  line  medium  speed 
with  *  (line  position  Sl-4)  BSC-Leitungsan- 
schluß  mit  Taktgeber;  (Pos.  BSC  1-4);  MT. 

3115,  ZE.  7141;  MT.  3115,  ZE.  7142;  MT. 

3115,  ZE.  7143;  MT.  3115,  ZE.  7144;  MT. 

3125,  ZE.  7141;  MT.  3125,  ZE.  7142;  MT. 

3125,  ZE.  7143;  MT.  3125,  ZE.  7144;  TY 
clock,  time  of  day  *;  DEF.  A  System/370 
hardware  feature  required  by  VM/370  which 
is  incremented  at  least  once  every  microsec¬ 
ond,  and  provides  a  consistent  measure  of 
elapsed  time  suitable  for  the  indication  of 
date  and  time.  The  TOD  clock  runs  regardless 
of  whether  the  CPU  is  in  running,  wait,  or 
stopped  states.  Uhrzeitgeber  s.  m .;  DV 


clock,  time-of-day  *;  TOD  clock  Tageszeit¬ 
uhr  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung  zur  Angabe 
der  Zeit  und  des  Datums.;  HA 
clock,  TOD  *;  time-of-day  clock  Tageszeit¬ 
uhr  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung  zur  Angabe 
der  Zeit  und  des  Datums.;  HA 
clock,  600/1200  selectable  synchronous  * 
Taktgeber  s.  m.  (für  Synchrondatenanschluß 
Typ  II  600/1200  Bit/s  umschaltbar);  MT. 
2701,  ZE.  2973;  TY 

clocking  s. ;  DEF.  In  binary  synchronous  com¬ 
munication,  the  use  of  clock  pulses  to  control 
synchronization  of  data  and  control  charac¬ 
ters.  Gleichlaufsteuerung  s.  f. ;  TA 

clocking  period  on-off  control,  additio¬ 
nal  *  zusätzlicher  Uhrzeitselektor;  MT. 

1032,  ZE.  1940;  TY 

clocking,  communication  driver  without 
business  machine  *  Leitungsanschluß  oh¬ 
ne  Taktgeber;  MT.  3277,  ZE.  1481 ;  TY 
clocking,  SDLC  communications  feature 
with  business  machine  *  erweiterte 
SDLC-Übertragungseinrichtung  mit  Taktge¬ 
ber;  MT.  3601,  ZE.  4501;  MT.  3602,  ZE. 
4501;  TY 

clocking,  SDLC  communications  feature 
without  business  machine  *  erweiterte 
SDLC-Übertragungseinrichtung  ohne  Takt¬ 
geber;  MT.  3601,  ZE.  4502;  MT.  3602,  ZE. 
4502;  TY 

clocking,  SDLC  communications  with  * 

SDLC-Übertragungseinrichtung  s.  f.  (mit 
Taktgeber);  MT.  3601,  ZE.  6301;  MT.  3602, 
ZE.  6301 ;  MT.  3614,  ZE.  6301 ;  TY 
clocking,  SDLC  communications  with¬ 
out  *  SDLC-Übertragungseinrichtung  s.  f. 
(ohne  Taktgeber);  MT.  3601,  ZE.  6302;  MT. 
3602,  ZE.  6302;  MT.  3614,  ZE.  6302;  TY 
clocking,  with  1200-bps  business  ma¬ 
chine  *  Leitungsanschluß  mit  internem 
Taktgeber;  MT.  3771,  ZE.  1482;  MT.  3773, 
ZE.  1482;  MT.  3774,  ZE.  1482;  MT.  3775,  ZE. 
1482;  TY 

clocking,  without  business  machine  *  Lei¬ 
tungsanschluß  ohne  Taktgeber;  MT.  3771, 
ZE.  1481 ;  MT.  3773,  ZE.  1481 ;  MT.  3774,  ZE. 
1481;  MT.  3775,  ZE.  1481;  MT.  3776,  ZE. 
1481;  TY 

clockwise  adj.  Drehbewegung  im  Uhrzeiger¬ 
sinn;  TA 

clockwise,  counter  *  Drehbewegung  entge¬ 
gen  dem  Uhrzeigersinn;  TA 
clog  v/t  1.  verstopfen  v/t;  774  -  2.  verharzen 

v/t;  774 

close  v/t  1.;  (e.g.  the  line)  schließen  v/t;  (z.  B. 
die  Übertragungsleitung);  DFV  -  2.  (a  file) 
abschließen  v/t;  (eine  Datei);  KL 

close  option  Anschlußangabe  s.  f. ;  PLI 
CLOSE  statement  Dateiabschlußanweisung 
s.  f. ;  Abschlußanweisung  s.  f. ;  CO,  PLI 
close-down  Systemabschluß  s.  m. ;  OS 
close,  dynamic  *  dynamisches  Abschließen; 
dynamisches  Schließen;  DV 
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close,  dynamic  open/*  dynamisches  Eröff¬ 
nen  und  Abschließen  (von  Dateien);  CICS 
closed  circuit  TV  interne  Fernsehanlage;  A  W 
closed  contact,  normally-*  Ruhekontakt  s. 

m.;  UR 

closed  loop  1.  geschlossener  Regelkreis;  PC - 
2.  geschlossener  Wirkungskreis;  PC 

closed  loop  control  Reglung  s.  f.;  PC 
closed  loop  voltage  amplification  Span¬ 
nungsverstärkung  mit  äußerer  Rückkopp¬ 
lung;  DIN  41860;  LIV 

closed  shop;  DEF.  Pertaining  to  the  operation 
of  a  computer  facility  in  which  most  produc¬ 
tive  problem  programming  is  performed  by  a 
group  of  programming  specialists  rather  than 
by  the  problem  originators.  The  use  of  the 
computer  itself  may  also  be  described  as 
closed  shop  if  full-time  trained  operators, 
rather  than  user/programmers,  serve  as  the 
operators.;  A NSI  geschlossener  Betrieb;  DV 
closed  subroutine;  DEF.  A  subroutine  that 
can  be  stored  at  one  place  and  can  be  connec¬ 
ted  to  a  routine  by  linkages  at  one  or  more  lo¬ 
cations.  (Contrast  with  ’open  subroutine’  = 
offenes  Unterprogramm) ;  ANSI  abgeschlos¬ 
senes  Unterprogramm;  DV 
closed  tube  diffusion  geschlossene  Diffu¬ 
sion;  SL 

closed,  normally  *  normal  geschlossen;  TA 

closedown  s.  1.;  DEF.  The  orderly  deactiva¬ 
tion  of  a  device,  program,  or  system.  Ab¬ 
schluß  s.  m. ;  Abschluß  des  Datenbetriebs; 
Abschluß  des  aktiven  Betriebszustandes;  Ab¬ 
schluß  des  aktiven  Leitungsbetriebs;  DV, 
DFV -  2.  Deaktivierung  s.  f. ;  VTAM 
closedown,  flush  *;  DEF.  A  closedown  of  the 
TCAM  message  control  program  during  which 
incoming  message  traffic  is  suspended  and 
queued  outgoing  messages  are  sent  to  their 
destinations  before  closedown  is  completed. 
This  form  of  termination  is  known  as  a  flush 
closedown  because  unsent  messages  are 
flushed  from  the  message  queues.  Flush-Ab¬ 
schluß;  DEF.  Ein  Abschluß  des  TCAM-MCP, 
bei  dem  der  Eingangsnachrichtenverkehr  un¬ 
terbrochen  wird;  vor  dem  endgültigen  Ab¬ 
schluß  werden  die  Ausgangsnachrichten,  die 
in  Warteschlangen  gestellt  werden,  zu  ihren 
Bestimmungsorten  gesendet.  Diese  Form  des 
Abschlusses  wird  als  “flush-Abschluß“  be¬ 
zeichnet,  da  noch  nicht  gesendete  Nachrichten 
aus  den  Warteschlangen  herausgebracht  wer¬ 
den.;  DFV 

closedown,  orderly  *;  DEF.  The  orderly  de¬ 
activation,  of  VTAM  and  the  telecommunica¬ 
tion  network.  An  orderly  closedown  does  not 
take  effect  until  all  application  programs  have 
disconnected  from  VTAM.  Until  then,  all  da¬ 
ta  transfer  operations  continue,  planmäßiger 
Abschluß;  VTAM 

closedown,  quick  *  1.;  DEF.  In  VTAM,  a 
closedown  in  which  current  data-transfer  oper¬ 
ations  are  completed,  while  new  connection 
and  data-transfer  requests  are  canceled.  Con¬ 


trast  with  orderly  closedown.  Quick-Abschluß 
s.  m.;  schneller  Abschluß;  VTAM  -  2.;  DEF. 
In  TCAM,  a  closedown  of  the  message  con¬ 
trol  program  that  entails  stopping  message 
traffic  on  each  line  as  soon  as  any  messages 
being  sent  or  received  at  the  time  the  request 
for  closedown  is  received  are  transmitted. 
Contrast  with  flush  closedown.  Quick-Ab¬ 
schluß  s.  m. ;  DFV 

closing  bracket  eckige  Klammer  zu ;  DV 
closure,  multiple  *  mehrfacher  Abschluß; 

PLI 

cloth,  emery  *  Schmirgelleinen  s.  n. ;  TA 
clue  s.  Anhaltspunkt  s.  m. ;  TA 
cluster  s.  1.  Anhäufung  s.  f. ;  TA  -  2.  Daten¬ 
menge  s.  f.;  OS  -;  cluster  station;  clus¬ 
tered  terminal  3.;  DEF.  A  station  that  con¬ 
sists  of  a  control  unit  (cluster  controller)  and 
the  terminals  attached  to  it.  Mehrfachstation 
s.  f. ;  Mehrfachdatenstation  s.  f.;  DEF.  Eine 
aus  einer  Steuereinheit  und  mehreren  ange¬ 
schlossenen  E/A-Einheiten  bestehende  Daten¬ 
station.;  DFV  -  4.  Dateigruppe  s.  f. ;  SW 
cluster  control  unit;  DEF.  A  device  that  can 
control  the  input/output  operations  of  more 
than  one  device.  A  remote  cluster  control  unit 
can  be  attached  to  a  host  CPU  only  via  a  com¬ 
munication  controller.  A  cluster  control  unit 
may  be  controlled  by  a  program  stored  and 
executed  in  the  unit;  for  example,  the  IBM 
3601  Finance  Communication  Controller.  Or 
it  may  be  controlled  entirely  by  hardware;  for 
example,  the  IBM  2972  Station  Control  Unit. 
Gruppensteuereinheit  s.  f.;  VTAM 
cluster  controller,  SDLC  *;  DEF.  A  cluster 
control  unit  for  a  teleprocessing  subsystem. 
SDLC-Clustersteuereinheit  s.  f. ;  VTAM 
cluster  entry;  DEF.  A  catalog  entry  that  con¬ 
tains  information  about  a  key-sequenced  or 
entry-sequenced  VSAM  cluster:  ownership, 
cluster  attributes,  and  the  cluster’s  passwords 
and  protection  attributes.  A  key-sequenced 
cluster  entry  points  to  a  data  entry  and  an  in¬ 
dex  entry.  An  entry-sequenced  cluster  entry 
points  to  a  data  entry.  Cluster-Eintraguns  s. 
f.;  VSAM 

cluster  station;  cluster  s. ;  clustered  ter¬ 
minal;  DEF.  A  station  that  consists  of  a  con¬ 
trol  unit  (cluster  controller)  and  the  terminals 
attached  to  it.  Mehrfachstation  s.  f.;  Mehr¬ 
fachdatenstation  s.  f.;  DEF.  Eine  aus  einer 
Steuereinheit  und  mehreren  angeschlossenen 
E/A-Einheiten  bestehende  Datenstation.; 
DFV 

cluster,  alternate  index  *;  DEF.  The  data 
and  index  components  of  an  alternate  index. 
Alternativindex-Clusters,  m.;  VSAM 
cluster,  alternate-index  *  Alternativindex- 
Datenmenge  s.  f.;  Alternativindex-Cluster  s. 
m. ;  OS 

cluster,  base  *;  DEF.  In  systems  with  VSAM, 
a  key-sequenced  or  entry-sequenced  file  over 
which  one  or  more  alternate  indexes  are  built. 
Basiscluster  s.  m.;  VSAM,  OS 
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clustered  node  Mehrfachnetzknoten  s.  m.; 

DFV 

clustered  terminal;  cluster  s. ;  cluster  sta¬ 
tion;  DEF.  A  station  that  consists  of  a  con¬ 
trol  unit  (cluster  controller)  and  the  terminals 
attached  to  it.  Mehrfachstation  s.  f. ;  Mehr¬ 
fachdatenstation  s.  f. ;  DEF.  Eine  aus  einer 
Steuereinheit  und  mehreren  angeschlossenen 
E/A-Einheiten  bestehende  Datenstation.; 
DEV 

clutch  s.  1.  Kupplung  s.  f. ;  TV-  2.  einkuppeln 

v/i/t;  TA 

clutch  check  ratchet,  cycle  *  Kupplungs- 
verriegelungs-Zahnrad  s.  n. ;  TV 
clutch  knob,  manual  *  manueller  Kupp¬ 
lungsknopf  ( bei  IBM  3780);  HA 
clutch  pawl  Kupplungsklinke  s.  f. ;  TV,  TA 
clutch  plate  hub  Kupplungsscheibennabe  s. 
f.;  TV 

!  clutch  pulley,  cycle  *  drehendes  Kupplungs¬ 
rad;  TV 

clutch  spring,  carrier  *  Wagenkupplungsfe¬ 
der  s.  f.;  TV 

clutch,  carriage  *  Vorschubkupplung  s.  f. 

(Drucker);  KL 

clutch,  centrifugal  *  Zentrifugalkupplung  s. 

f.;  TA,  TV 

clutch,  cycle  *  Hauptkupplung  s.  f.;  TV 
clutch,  friction  *  Friktionskupplung  s.  f. ;  HA 
clutch,  magnetic  *  Magnetkupplung  s.  f. ; 

HA 

clutch,  overrunning  *  Freilaufkupplung  s.  f. ; 

TA 

clutch,  spring  *  Federkupplung  s.  f. ;  TV 
clutch,  tab  *  Tabulatorkupplung  s.  f. ;  TV 
cm;  call  macro  Makroaufruf  s.  m.  (Opera¬ 
tionsschlüssel);  CW/ITS 
CMDR;  command  reject  Befehlsverweige¬ 
rung  s.  f. ;  Befehlsrückgabe  s.  f. ;  Befehlsrück¬ 
weisung  s.  f. ;  SIV 

CMND;  command  s. ;  DEF.  Loosely,  a  ma¬ 
thematical  or  logic  operator.;  ANSI;  DEF.  A 
request  from  a  terminal  for  the  performance 
of  an  operation  or  the  execution  of  a  particu¬ 
lar  program.;  ANSI;  DEF.  Loosely,  an  in¬ 
struction  in  machine  language.  Befehl  s.  m. ; 
DFV,  DV 

co-selector  s.  1.  Hilfssteuerapparat  s.  m.;  HA 
-  2.  Hilfsselektor  s.  m.  ( 5-stellig );  MT.  0407, 
ZE.  6525;  MT.  0447,  ZE.  6525;  TY -  3.  (group 
of  4  positions)  Hilfsselektor  s.  m. ;  (4-stellig); 
MT.  0421,  ZE.  2742;  MT.  0444,  ZE.  2742;  TY 
coarse  adj.  grob  adj.;  TA 
coated  tape,  ferrous  *  Schichtband  s.  n. ;  HA 
coating  s.  1.  Überzug  s.  m.;  TA,  HA  -  2.  Be¬ 
schichtung  s.  f. ;  TA 

coating,  oxide  *  Oxydschicht  s.  f. ;  TA 

coaxial  cable;  DEF.  A  cable  consisting  of  one 
conductor,  usually  a  small  copper  tube  or 
wire,  within  and  insulated  from  another  con¬ 
ductor  of  larger  diameter,  usually  copper  tub¬ 
ing  or  copper  braid.  Koaxialkabel  s.  n. ;  PC, 
DFV 

COBOL  character;  DEF.  Any  of  the  51  valid 


characters  in  the  COBOL  character  set. 

COBOL-Zeichen  s.  n. ;  CO 

COBOL  character  set  COBOL-Zeichenvor- 

rat  s.  m.;  CO 

COBOL  object  program  COBOL-Zielpro- 
gramm  s.  n. ;  CO 

COBOL  source  language  COBOL-Quell- 

sprache  s.  f.;  CO 

COBOL  source  program  COBOL-Quellpro- 

gramm  s.  n. ;  CO 

COBOL  word  COBOL- Wort  s.  n.;  CO 

code  s.  1.;  DEF.  A  set  of  unambigously  rules 
specifying  the  manner  in  which  data  may  be 
represented  in  a  discrete  form.;  ISO;  DEF.  A 
set  of  items,  such  as  abbreviations,  represent¬ 
ing  the  members  of  another  set.;  ANSI  Code 
s.  m.  (auch  als  syntaktische  Variable);  DEF. 
Eine  Vorschrift  für  die  eindeutige  Zuordnung 
(Codierung)  der  Zeichen  eines  Zeichenvorrats 
zu  denjenigen  eines  anderen  Zeichenvorrats 
(Bildmenge).;  Die  Zuordnung  braucht  nicht 
umkehrbar  eindeutig  zu  sein.;  Auch  wenn 
mit  Code  oftmals  nur  der  als  Bildmenge  auf¬ 
tretende  Zeichenvorrat  bezeichnet  wird,  ist 
die  Auffassung  “Ergebnis  einer  Zuordnung 
Zeichenvorrat  A  zu  Zeichenvorrat  B  nach 
Vorschrift“  unterlegt.;  Die  Zeichen  der  Bild¬ 
menge  können  selbst  Wörter  aus  Elementen 
eines  anderen  Zeichenvorrats  sein.;  DIN 
44300;  ID,  AL,  DV  -  2.;  DEF.  To  represent 
data  or  a  computer  program  in  a  symbolic 
form  that  can  be  accepted  by  a  data  proces¬ 
sor.;  ISO;  DEF.  To  write  a  routine.;  ANSI  co¬ 
dieren  v/t;  DV 

code  bit,  condition  *  Bedingungsschlüssel  s. 

m. ;  PST 

code  chart,  character  *  Zeichenverschlüsse¬ 
lungstabelle  s.  f.;  CT 

CODE  clause  Codeklausel  s.  f. ;  CO 

code  element;  DEF.  The  representation  of  an 
item  of  data  established  by  a  code  or  the  rep¬ 
resentation  of  a  character  established  by  a 
coded  character  set. 

1)  ORY  as  the  representation  of  Paris  (Orly) 
in  the  code  for  three-letter  identification  for 
airports. 

2)  The  seven  binary  characters  representing 
the  delete  character  in  the  ISO  7-bit  coded 
character  set.;  ISO  2 382/1 V 1974-12-15  Code¬ 
element  s.  n. ;  DEF.  Ein  Binärzeichen  eines 
Binärcode.;  DIN  66218;  SP 

code  for  information  interchange,  Ameri¬ 
can  standard  *;  ASCII;  DEF.  The  stan¬ 
dard  code,  using  a  coded  character  set  consist¬ 
ing  of  7-bit  coded  characters  (8  bits  including 
parity  check),  used  for  information  inter¬ 
change  among  data  processing  systems,  data 
communication  systems,  and  associated 
equipment.  The  ASCII  set  consists  of  control 
characters  and  graphic  characters.;  ANSI 
ASCII-Code  s.  m.  (amerikanischer  Standard- 
Code  für  Informationsaustausch);  DV 

code  generation,  space  *  Leerspaltenüber¬ 
tragung  s.  f. ;  MT.  0024,  Mod.  05,  ZE.  7244; 


code  hole 


136 


code,  binary 


MT.  0024,  Mod.  06,  ZE.  7244;  MT.  0026, 
Mod.  05,  ZE.  7244;  MT.  0026,  Mod.  06,  ZE. 
7244;  TY 

code  hole;  DEF.  The  information  holes  in  per¬ 
forated  tape,  as  opposed  to  the  feed  or  other 
holes.  Informationsloch  s.  n.  (Lochstreifen); 
DEF.  Ein  Loch  zur  Darstellung  eines  Binär¬ 
zeichens.;  DIN  66218;  SP 
code  hole  misalignment  Lochversatz  s.  m. 
(Lochstreifen);  DEF.  Abweichung  des  Mittel¬ 
punktes  eines  Informationsloches  von  der 
Sprosse  in  Spurrichtung.;  DIN  66218;  SP 
code  key,  prefix  *  Vorcodetaste  s.  f. ;  TV 
code  key,  special  *  Sondercodetaste  s.  f. ; 

MT.  0050,  ZE.  7380;  TY 
code  line,  expanded  *  variable  Codierzeile; 
HA 

code  modulation,  pulse-*;  PCM;  DEF. 

Transmission  of  information  by  modulation 
of  a  pulsed,  or  intermittent,  carrier.  Pulse 
width,  count,  phase,  or  amplitude  may  be  the 
varied  characteristic.  PCM;  Pulscode-Modu- 
lation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der  Modulation, 
die  auf  einem  Pulscode  auf  gebaut  ist.;  DIN 
45021;  MO  DT 

code  pattern  Codeschema  s.  n. ;  TV 
code  position;  punch  position;  punching 
position;  DEF.  A  defined  location  on  a  data 
carrier  where  a  hole  may  be  punched  to  record 
data.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Lochstelle  s. 
f.;  KL 

code  punches,  non-skip  additional  *  Ablo- 
chen  von  Funktionscodes  mit  Sprungunter- 
driickung;  MT.  6426,  ZE.  1035;  TY 
code  punches,  skip  additional  *  Ablochen 
von  Funktionscodes  ohne  Sprungunter¬ 
drückung;  MT.  6426,  ZE.  1036;  TY 
code  specification,  record  *  Satzartbestim¬ 
mung  s.  f. ;  CP 

code  track;  data  track  Informationsspur  s. 

f.  (Lochstreifen);  DEF.  Eine  Spur  zur  Auf¬ 
nahme  der  Informationslöcher. ;  DIN  66218; 
SP 

code  translation  1.  Codeübersetzung  s.  f.;  DV 
-  2.  Codeumwandlung  s.  f.;  HA 
code  translator  1.  Codeübersetzer  s.  m.;  HA  - 
2.  Codeumwandler  s.  m.;  HA  -;  code-trans¬ 
lator  3.  Codeumsetzer  s.  m.;  DEF.  Ein  Um¬ 
setzer,  in  dem  den  Zeichen  eines  Code  A  Zei¬ 
chen  eines  Code  B  zugeordnet  werden.;  Als 
Codeumsetzer  kann  ein  Schaltwerk  dienen.; 
DIN  44300;  FA  DR 

code-independent  data  communication; 

DEF.  A  mode  of  data  communication  that 
uses  a  character-oriented  link  protocol  that 
does  not  depend  on  the  character  set  or  code 
used  by  the  data  source.;  ISO-E  codeunab¬ 
hängige  Datenübermittlung;  DEF.  Ein  Ver¬ 
fahren  zum  Übermitteln  von  Zeichenfolgen 
beliebiger  Codes  gleicher  Binärzeichenzahl.; 
DIN  44302;  DFV,  ÜS 
code-set  clause  Codeartklausel  s.  f.;  CO 
code-translator;  code  translator  Codeum¬ 
setzer  s.  m.;  DEF.  Ein  Umsetzer,  in  dem  den 


Zeichen  eines  Code  A  Zeichen  eines  Code  B 
zugeordnet  werden.;  Als  Codeumsetzer  kann 
ein  Schaltwerk  dienen.;  DIN  44300;  FADR 
code-transparent  data  communication; 
DEF.  A  mode  of  data  communication  that 
uses  a  bit-oriented  link  protocol  that  does  not 
depend  on  the  bit  sequence  structure  used  by 
the  data  source.;  ISO-E  codetransparente  Da¬ 
tenübermittlung;  DEF.  Ein  Verfahren  zum 
Übermitteln  einer  beliebigen  Folge  von  Binär¬ 
zeichen,  z.  B.  Zeichenfolgen  beliebiger 
Codes.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
code-transparent  transmission;  DEF.  A 
transmission  process  which  is  capable  of  han¬ 
dling  any  character  set  or  binary  arrange¬ 
ment.;  ISO  1745  codetransparente  Übertra¬ 
gung;  DFV,  DÜ 

code/continuity  checking,  low  level  *  Dis- 
positionsstufenverwaltung  s.  f. ;  FI 
code,  address  *  Adreßcode  s.  m.  (Kennsatz); 
OS,  DOS,  TOS 

code,  alphameric  *;  alphanumeric  code; 

DEF.  A  code  whose  code  set  consists  of  let¬ 
ters,  digits,  and  associated  special  characters.; 
ANSI  alphamerischer  Code;  alphanumeri¬ 
scher  Code;  DV 

code,  alphanumeric  *;  alphameric  code; 

DEF.  A  code  whose  code  set  consists  of  let¬ 
ters,  digits,  and  associated  special  characters.; 
ANSI  alphamerischer  Code;  alphanumeri¬ 
scher  Code;  DV 

code,  alternate  *  Platteneinheitsschlüssel  s. 

m.;  PE-Schlüssel  s.  m.;  SO 
code,  audit  and  *  prüfen  und  ergänzen;  CP 
code,  backorder  *;  CBKCD;  customer 
backorder  code  Rückstandsschlüssel  s.  m.; 
CP 

code,  Baudot  *;  DEF.  A  code  for  the  trans¬ 
mission  of  data  in  which  five  equal-length  bits 
represent  one  character.  This  code  is  used  in 
some  DC  teletypewriter  machines  where  one 
start  element  and  one  stop  element  are  added. 
Depending  on  the  system,  the  stop  element 
may  be  1,  1.42,  or  2  unit  intervals  in  duration. 
Baudot-Code  s.  m.  (Fernschreibcode);  PC, 
DFV 

code,  BCD-*;  binary  coded  decimal  code 

Binärcode  für  Dezimalziffern;  DEF.  Eine 
Vorschrift  für  die  Zuordnung  von  Dezimalzif¬ 
fern  zu  Binärwörtern.;  DIN  44300;  ZD,  DV 
code,  begin  field  *;  DEF.  The  letter  used  in  a 
program  to  make  the  beginning  of  a  data 
field.  The  letter  also  defines  the  shift  and  the 
type  of  field,  such  as  R  for  a  right  adjust 
field,  S  for  a  skip  field,  etc.  Feldanfangscode 
s.  m. ;  DEF.  Das  Zeichen,  welches  im  Pro¬ 
gramm  dazu  benutzt  wird,  um  den  Beginn  des 
Feldes  zu  kennzeichnen.  Das  Zeichen  defi¬ 
niert  auch  den  Umschaltungsstatus  und  die 
Art  des  Feldes,  wie  z.  B.  R  für  ein  rechtsbün¬ 
diges  Feld,  S  für  ein  Sprung-Feld  usw. ;  CT 
code,  binary  *;  DEF.  A  code  that  makes  use 
of  exactly  two  distinct  characters,  usually  0 
and  1.;  ANSI  Binärcode  s.  m.;  DEF.  Ein 
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Code,  bei  dem  jedes  Zeichen  der  Bildmenge 
ein  Wort  aus  Binärzeichen  ist  (Binärwort).; 
Sofern  jedes  Wort  aus  n  Binärzeichen  be¬ 
steht,  heißt  es  auch  n-Bit-Zeichen. ;  DIN 
44300;  ID,  DV 

code,  binary  coded  decimal  *;  BCD;  bina¬ 
ry  coded  decimal  representation;  bina¬ 
ry-coded  decimal  notation  1.;  DEF.  A  bi¬ 
nary-coded  notation  in  which  each  of  the  deci¬ 
mal  digits  is  represented  by  a  binary  numeral, 

e. g.,  in  binary-coded  decimal  notation  that 
uses  the  weights  8-4-2-1,  the  number  “twenty 
three“  is  represented  by  0010  0011  (compare 
its  representation  Will  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system).;  ISO  BCD-Darstellung  s. 

f. ;  binärcodierte  Dezimaldarstellung;  binär 
codierte  dezimale  Zahlendarstellung;  DV  -; 
BCD-code  2.  Binärcode  für  Dezimalziffern; 
DEF.  Eine  Vorschrift  für  die  Zuordnung  von 
Dezimalziffern  zu  Binärwörtern.;  DIN  44300; 
ZD,  DV 

code,  binary  error  correcting  *  binärer  Feh¬ 
lerkorrekturcode;  DEF.  Ein  Binärcode,  bei 
dem  die  Zeichen  der  Bildmenge  voneinander 
mindestens  den  Hamming- Abstand  3  haben.; 
DIN  44300;  ID 

code,  binary  error  detecting  *  binärer  Feh¬ 
lererkennungscode;  DEF.  Ein  Binärcode,  bei 
dem  die  Zeichen  der  Bildmenge  voneinander 
mindestens  den  Hamming- Abstand  2  haben.; 
DIN  44300;  ID 

code,  branch  *;  BRCDE  Niederlassungs¬ 
nummer  s.  f. ;  Niederlassungsschlüssel  s.  m.; 
CP 

code,  card  *  1.  Kartenart  s.  f. ;  DV  -  2.;  DEF. 
The  combinations  of  punched  holes  that  rep¬ 
resent  characters  (for  example  letters,  digits) 
in  a  punched  card.  Lochkartencode  s.  m.;  DV 

code,  cash  discount  *;  CDSCD  Skonto¬ 
schlüssel  s.  m. ;  CP 

code,  character  *  Zeichencode  s.  m. ;  DV 
code,  commission  type  *;  CTCDE  Provi¬ 
sionsschlüssel  s.  m. ;  CP 
code,  completion  *  Beendigungscode  s.  m.; 

IMS /VS 

code,  component  *  Komponentenschlüssel  s. 

m. ;  DV,  MMS 

code,  component  recognition  *  Einheiten- 

anschaltschlüssel  s.  m.  (Textmodus);  DFV 

code,  component  select  *  Einheitenan- 

schaltschlüssel  s.  m.  (Steuermodus);  DFV 

code,  computer  instruction  *;  machine 
code;  DEF.  An  operation  code  that  a  ma¬ 
chine  is  designed  to  recognize.;  ANSI  Ma¬ 
schinencode  s.  m. ;  DV 

code,  condition  *;  DEF.  A  code  that  reflects 
the  result  of  a  previous  input/output,  arithme¬ 
tic,  or  logical  operation.  Bedingungsschlüssel 
s.  m. ;  DV 

code,  continue  field  *  Feldfortsetzungscode 

s.  m. ;  CT 

code,  conversion  *  Konvertierungscode  s. 

m.;  FO 

code,  cost  *  Kostencode  s.  m.;  BH 


code,  credit  limit  *;  CRLCD  Kreditlimit¬ 
schlüssel  s.  m.;  CP 

code,  customer  backorder  *;  CBKCD; 
backorder  code  Rückstandsschlüssel  s.  m.; 

CP 

code,  customer  price/percentage  *  Preis-/ 
Rabattschlüssel  des  Kunden ;  CP 

code,  descriptor  *;  DEF.  Under  Multiple 
Console  Support,  a  code  that  indicates  the 
means  of  message  presentation  and  message 
deletion  on  display  devices.  Beschreibungs¬ 
code  s.  m.;  DV 

code,  destination  *;  DEF.  A  code  in  a  mes¬ 
sage  header  containing  the  name  of  a  termi¬ 
nal  or  application  program  to  which  the  mes¬ 
sage  is  directed.  Adreßbeschreibung  s.  f. ; 
CW/ITS 

code,  device  *  1 .  Einheitencode  s.  m. ;  OS  -  2. 
Zusatzschlüssel  s.  m.;  TV 

code,  discount  *;  DSCCD  Rabattschlüssel  s. 

m.;  CP 

code,  discount-allowed  *;  DSALD  Rabatt¬ 
berechtigungsschlüssel  s.  m. ;  CP 
code,  district  *;  DSTCD  Bezirksnummer  s. 

f.;  CP 

code,  dual  *  zweierlei  Code;  MT.  2701,  ZE. 
3455;  TY 

code,  EBCDIC  *  EBCDIC-Code  s.  m.;  KL 
code,  edit  *  Aufbereitungsschlüssel  s.  m. ;  KL 
code,  error  *  Fehlercode  s.  m. ;  CT 
code,  error  correcting  *;  DEF.  A  code  in 
which  each  acceptable  expression  conforms  to 
specific  rules  of  construction  that  also  define 
one  or  more  equivalent  non-acceptable  expres¬ 
sions,  so  that  if  certain  errors  occur  in  an  ac¬ 
ceptable  expression  the  result  will  be  one  of  its 
equivalents  and  thus  the  error  can  be  cor¬ 
rected.;  ANSI  Fehlerkorrekturcode  s.  m.; 
DEF.  Ein  Fehlererkennungscode,  bei  dem  eine 
Teilmenge  der  gestörten  Zeichen  auf  Grund 
der  Bildungsgesetze  (ohne  Rückfrage)  korri¬ 
giert  werden  kann.;  DIN  44300;  DD 
code,  error  correction  *  Fehlerkorrektur¬ 
code  s.  m.;  DV 

code,  error  detecting  *;  self-checking 
code;  DEF.  A  code  in  which  each  expression 
conforms  to  specific  rules  of  construction,  so 
that  if  certain  errors  occur  in  an  expression 
the  resulting  expression  will  not  conform  to 
the  rules  of  construction  and,  thus,  the  pre¬ 
sence  of  the  errors  is  detected.;  ANSI  Fehler¬ 
erkennungscode  s.  m. ;  DEF.  Ein  Code,  bei 
dem  die  Zeichen  nach  solchen  Gesetzen  gebil¬ 
det  werden,  die  es  ermöglichen,  durch  Störun¬ 
gen  verursachte  Abweichungen  von  diesen  Ge¬ 
setzen  zu  erkennen.;  Solche  Codes  gehören  zu 
den  redundanten  Codes. 

Es  ist  möglich,  daß  durch  Störungen  aus  ei¬ 
nem  Zeichen  ein  anderes  entsteht,  das  diesen 
Gesetzen  genügt  und  deshalb  nicht  als  feh¬ 
lerhaft  erkannt  wird.;  DIN  44300;  ID 
code,  error-checking  *  Fehlerprüfcode  s.  m.; 
DV 

code,  error-correcting  *;  DEF.  A  code  in 
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which  each  acceptable  expression  conforms  to 
specific  rales  of  construction  that  also  define 
one  or  more  equivalent  non-acceptable  expres¬ 
sions,  so  that  if  certain  errors  occur  in  an  ac¬ 
ceptable  expression,  the  result  will  be  one  of 
its  equivalents,  and  thus  the  error  can  be  cor¬ 
rected.;  ANSI  selbstkorrigierender  Code;  DV 
code,  error-detecting  *;  self -checking 
code;  DEF.  A  code  in  which  each  expression 
conforms  to  specific  rides  of  construction,  so 
that  if  certain  errors  occur  in  an  expression, 
the  resulting  expression  will  not  conform  to 
the  rules  of  construction,  and  thus  the  pres¬ 
ence  of  the  errors  is  detected.;  ANSI  selbst¬ 
prüfender  Code;  DV 

code,  excess-fifty  *  50-Überschußcode  s.  m. ; 

DV 

code,  excess-sixty-four  *  64-Überschuß- 

code  s.  m.;  DV 

code,  excess-three  *;  DEF.  The  binary 
coded  decimal  notation  in  which  each  decimal 
digit  n  is  represented  by  the  binary  numeral 
that  represents  (n  +  3).;  ISO  Stibitz-Code  s. 
m.;  3-Uberschußcode  s.  m. ;  DV 
code,  extended  binary  coded-decimal  in¬ 
terchange  *;  EBCDIC;  DEF.  A  coded  char¬ 
acter  set  consisting  of  8-bit  coded  characters.; 
ANSI  erweiterter  8-Bit-IBM-BCD-Code; 
EBCDIC-Code  s.  m.;  DV 
code,  field  *  Feldschlüssel  s.  m.;  AS 
code,  four-address  *  Vieradreßcode  s.  m.; 
DV 

code,  freight/postage  *;  FPCDE  Fracht/ 

Postgebührenschlüssel  s.  m. ;  CP 
code,  function  *  Funktionscode  s.  m.;  TV 
code,  gray  *;  reflected  binary  code;  DEF. 

A  binary  code  in  which  sequential  numbers 
are  represented  by  binary  expressions,  each  of 
which  differs  from  the  preceding  expression 
in  one  place  only.;  ANSI  Gray- Verschlüsse¬ 
lung  s.  f.  (bei  der  sich  von  Wert  zu  Wert  je¬ 
weils  nur  ein  Bit  ändert);  PC 
code,  group  *  Gruppencode  s.  m. ;  DV 
code,  halt  *  Haltcode  s.  m. ;  KL 
code,  industry  *;  DEF.  A  code  that  identifies 
a  particular  industry  subsystem,  e.g.,  the  3790 
Communication  System.  Branchenschlüssel 
s.  m.;  DFV 

code,  instruction  *;  operation  code;  DEF. 

A  code  used  to  represent  the  operations  of  a 
computer.;  ISO  Befehlscode  s.  m.;  DV 

code,  interest/late  charge  *;  ILCCD  Zins-/ 
Mahngebührenschlüssel  s.  m. ;  CP 
code,  internal  binary  operation  *  interner 
binärer  Operationsschlüssel;  AS 
code,  item  back-order  *;  BCKCD  Rück¬ 
standsschlüssel  s.  m.;  CP 
code,  item  class  *;  ITCLC  Artikelgruppen¬ 
schlüssel  s.  m. ;  CP 

code,  late  charges  *  Mahnschlüssel  s.  m 

CP 

code,  length  *;  length  modifier  Längen¬ 
schlüssel  s.  m.;  AS 

code,  line  *  Line  Code  (1050);  CW/ITS 


code,  machine  *;  computer  instruction 
code;  DEF.  An  operation  code  that  a  ma¬ 
chine  is  designed  to  recognize.;  ANSI  Ma¬ 
schinencode  s.  m. ;  DV 

code,  machine  instruction  *  Maschinenbe¬ 
fehlscode  s.  m. ;  DV 

code,  major  *  Kontenhauptgruppe  s.  f. ;  BH 
code,  major  op-*  Haupt-Op-Schlüssel  s.  m.; 

CW/ITS 

code,  match  *  Vergleichsschlüssel  s.  m.;  DV 
code,  material  *  Materialschlüssel  s.  m.;  DV 
code,  minimum  distance  *;  DEF.  A  binary 
code  in  which  the  signal  distance  does  not  fall 
below  a  specified  minimum  value.;  ANSI 
Code  mit  Mindest-Hammingabstand;  DV 
code,  minor  *  Kontenuntergruppe  s.  f. ;  BH 
code,  minor  op-*  Unter-OP-Schlüssel  s.  m.; 
CW/ITS 

code,  mnemonic  *  mnemonischer  Code;  DV 
code,  mnemonic  operation  *  symbolischer 
Operationsschlüssel;  DV 

code,  object  *;  DEF.  Output  from  a  compiler 
or  assembler  which  is  itself  executable  ma¬ 
chine  code  or  is  suitable  for  processing  to  pro¬ 
duce  executable  machine  code.;  ANSI  Ob¬ 
jektcode  s.  m. ;  DV 

code,  OP-*;  operations  code  Operations¬ 
schlüssel  s.  m. ;  OP-Schlüssel  s.  m.;  CW/ITS 
code,  operation  *;  instruction  code  1.; 

DEF.  A  code  used  to  represent  the  operations 
of  a  computer.;  ISO  Befehlscode  s.  m. ;  DV  - 
2.  Operationsschlüssel  s.  m.;  DV  -  3.  Opera¬ 
tionscode  s.  m. ;  DEF.  Ein  Code  zur  Darstel¬ 
lung  des  Operationsteils  von  Befehlswörtern.; 
DIN  44300  Nr.  054;  BSTR 
code,  operations  *;  OP-code  Operations¬ 
schlüssel  s.  m.;  OP-Schlüssel  s.  m.;  CW/ITS 
code,  option  *  Optionscode  s.  m.  (Kennsatz); 
DOS 

code,  order  *  Anweisungscode  s.  m. ;  CT 
code,  prefix  *;  prefix  s.;  DEF.  A  code  dialed 
by  a  caller  before  being  connected.;  DEF.  A 
code  at  the  beginning  of  a  message  or  record. 
Vorsatzcode  s.  m. ;  DV 

code,  price/percentage  *;  PCECD 

Preis/Rabattschlüssel  s.  m. ;  CP 
code,  print  *  Druckschlüssel  s.  m. ;  CP 
code,  problem  op-*  Problem-OP-Schlüssel  s. 

m.;  CW/ITS 

code,  production  *  Produktionsschlüssel  s. 

m.;  TV,  BH 

code,  program  control  *  Programmsteuer¬ 
code  s.  m.  (IBM  5496);  KL 
code,  program  shift  *  Programmumschal- 

tungscode  s.  m. ;  CT 

code,  pulse-*  Pulscode  s.  m.;  DIN  45021; 
MODT 

code,  quarter  *;  QTRCD  Quartalschlüssel  s. 

m. ;  CP 

code,  quibinary  *  Quibinärcode  s.  m.;  DV 
code,  receivable  entry  *;  RECEN  Op-Bu- 

chungsschlüssel  s.  m. ;  CP 
code,  record  *;  RCDCD  Kartenart  s.  f. ;  Satz¬ 
art  s.  f.  (Band,  Platte);  CP 
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coder 


code,  reflected  binary 

l - - - - - - - - - - - 

code,  reflected  binary  *;  gray  code;  DEF. 

I  A  binary  code  in  which  sequential  numbers 
\  are  represented  by  binary  expressions,  each  of 
which  differs  from  the  preceding  expression 
in  one  place  only.;  ANSI  Gray-Verschlüsse- 
lung  s.  f.  ( bei  der  sich  von  Wert  zu  Wert  je¬ 
weils  nur  ein  Bit  ändert);  PC 
code,  region  *;  RGNCD  Kreisnummer  s.  f. ; 
CP 

code,  response  *  1.  Rückkehrcode  s.  m.; 

CI  CS /VS  -  2.  Antwortcode  s.  m. ;  CICS/VS 
code,  routing  *;  DEF.  In  data  communica¬ 
tion,  a  combination  of  one  or  more  digits  used 
to  route  a  call  to  a  predetermined  area.;  DEF. 
A  code  assigned  to  an  operator  message  and 
used,  in  systems  with  multiple  console  support 
(MCS),  to  route  the  message  to  the  proper 
console.  Leitwegcode  s.  m. ;  DFV 
code,  security  *  1 .  Sicherheitscode  s.  m .;  AW 
-  2.  Schutzschlüssel  s.  m.;  CW/ITS 
code,  self -checking  *;  error-detecting 
code  1.;  DEF.  A  code  in  which  each  expres¬ 
sion  conforms  to  specific  rules  of  construc¬ 
tion,  so  that  if  certain  errors  occur  in  an  ex- 
\  pression,  the  resulting  expression  will  not  con¬ 
form  to  the  rules  of  construction,  and  thus  the 
;  presence  of  the  errors  is  detected.;  ANSI 
selbstprüfender  Code;  DV  -;  error  detect¬ 
ing  code  2.;  DEF.  A  code  in  which  each  ex¬ 
pression  conforms  to  specific  rules  of  con¬ 
struction,  so  that  if  certain  errors  occur  in  an 
expression  the  resulting  expression  will  not 
conform  to  the  rules  of  construction  and, 
thus,  the  presence  of  the  errors  is  detected.; 
ANSI  Fehlererkennungscode  s.  m.;  DEF.  Ein 
Code,  bei  dem  die  Zeichen  nach  solchen  Ge¬ 
setzen  gebildet  werden,  die  es  ermöglichen, 
durch  Störungen  verursachte  Abweichungen 
von  diesen  Gesetzen  zu  erkennen.;  Solche 
Codes  gehören  zu  den  redundanten  Codes. 

Es  ist  möglich,  daß  durch  Störungen  aus  ei¬ 
nem  Zeichen  ein  anderes  entsteht,  das  diesen 
Gesetzen  genügt  und  deshalb  nicht  als  feh¬ 
lerhaft  erkannt  wird. ;  DIN  44300;  ID 
code,  severity  *;  DEF.  A  code  assigned  to  an 
error  detected  in  a  source  module.  Bewer¬ 
tungsziffer  s.  f. ;  MS 

code,  special  charge/credit  *;  SPCHC  Ne¬ 
benkostenschlüssel  s.  m.;  CP 
code,  statement  *;  SMTCD  Kontoauszugs¬ 
schlüssel  s.  m. ;  CP 

code,  switch  *;  DEF.  A  program  instruction 
which  provides  for  assembling  documents 
within  the  processing  device  from  multiple 
sources.;  ISO  2382  Umschaltcode  s.  m. ;  TV 
code,  system  *  Systemcode  s.  m.  (Kennsatz); 
OS,  DOS,  TOS 

code,  transaction  *;  transaction  identifi¬ 
cation  Transaktionsschlüssel  s.  m.;  Trans¬ 
aktionscode  s.  m.;  CICS 
code,  transaction  type  *;  TNXCD  Bewe¬ 
gungsschlüssel  s.  m. ;  CP 
code,  transmission  *;  DEF.  A  code  for  send¬ 
ing  information  over  communication  lines. 


Übertragungscode  s.  m.;  DEF.  Der  für  eine 
Datenübertragung  über  DFV-Leitungen  be¬ 
nutzte  Code.;  DFV 

code,  USASCIS  *  USASCII-Code  s  m.;  KL 

code,  verification  *  Prüfcode  s.  m. ;  PST 
code,  zip  *;  ZI  PCD;  ZI  PST  Postleitzahl  s.  f.; 

TV 

coded  address,  binary-*  binär  codierte 

Adresse;  DV 

coded  data  verschlüsselte  Daten;  PLI 
coded  decimal  code,  binary  *;  BCD;  bina¬ 
ry  coded  decimal  representation;  bina¬ 
ry-coded  decimal  notation  1.;  DEF.  A  bi¬ 
nary-coded  notation  in  which  each  of  the  deci¬ 
mal  digits  is  represented  by  a  binary  numeral, 

e. g.,  in  binary-coded  decimal  notation  that 
uses  the  weights  8-4-2-1,  the  number  “twenty 
three“  is  represented  by  0010  0011  (compare 
its  representation  Will  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system).;  ISO  BCD-Darstellung  s. 

f.  ;  binärcodierte  Dezimaldarstellung;  binär 
codierte  dezimale  Zahlendarstellung;  DV  -; 
BCD-code  2.  Binärcode  für  Dezimalziffern; 
DEF.  Eine  Vorschrift  für  die  Zuordnung  von 
Dezimalziffern  zu  Binärwörtern.;  DIN  44300; 
ZD,  DV 

coded  decimal  digit,  binary-*  binär  ver¬ 
schlüsselte  Dezimalziffer;  DV 

coded  decimal  notation,  binary-*;  BCD; 
binary  coded  decimal  representation; 
binary  coded  decimal  code;  DEF.  A  bi¬ 
nary-coded  notation  in  which  each  of  the  deci¬ 
mal  digits  is  represented  by  a  binary  numeral, 

e. g.,  in  binary-coded  decimal  notation  that 
uses  the  weights  8-4-2-1,  the  number  “twenty 
three “  is  represented  by  0010  0011  (compare 
its  representation  Will  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system).;  ISO  BCD-Darstellung  s. 

f.  ;  binärcodierte  Dezimaldarstellung;  binär 
codierte  dezimale  Zahlendarstellung;  DV 

coded  decimal  representation,  binary  *; 
BCD;  binary-coded  decimal  notation; 
binary  coded  decimal  code;  DEF.  A  bi¬ 
nary-coded  notation  in  which  each  of  the  deci¬ 
mal  digits  is  represented  by  a  binary  numeral, 

e. g.,  in  binary-coded  decimal  notation  that 
uses  the  weights  8-4-2-1,  the  number  “twenty 
three“  is  represented  by  0010  0011  (compare 
its  representation  Will  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system).;  ISO  BCD-Darstellung  s. 

f.  ;  binärcodierte  Dezimaldarstellung;  binär 
codierte  dezimale  Zahlendarstellung;  DV 

coded  decimal  system,  binary-*;  BCD  bi¬ 
närcodiertes  Dezimalsystem;  DV 
coded  discount  amount;  DSCCO  ver¬ 
schlüsselter  Rabattbetrag;  CP 
coded  response  message  verschlüsselte 
Antwort;  DFV 

coded-decimal  interchange  code,  ex¬ 
tended  binary  *;  EBCDIC;  DEF.  A  coded 
character  set  consisting  of  8-bit  coded  charac¬ 
ters.;  ANSI  erweiterter  8-Bit-IBM-BCD- 
Code;  EBCDIC-Code  s.  m. ;  DV 
coder  s.  Codierer  s.  m. ;  DEF.  Ein  Codeumset- 


codes,  operation 
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coil,  deflection 


zer  mit  mehreren  Eingängen  und  Ausgängen, 
bei  dem  immer  nur  einem  Eingang  ein  Signal 
zugeführt  wird  und  bei  dem  jedes  dieser  Ein¬ 
gangssignale  eine  spezifische  Kombination 
von  Ausgangssignalen  zur  Folge  hat.;  DIN 
44300;  FA  DR 

codes,  operation  * 

*  =  continue  =  *  =  fortsetzen 

aa  =  anticipated  answer  =  aa  =  erwartete 

Antwort 

ab  =  alternate  aa  =  ab  —  alternativ  aa 

ad  =  add  =  ad  =  addieren 

br  =  branch  =  br  =  verzweigen 

ca  =  correct  answer  =  ca  =  Richtigantwort  - 

erwartet 

cb  =  alternate  ca  =  cb  =  alternativ  ca 
ec  =  continue  (macro)  call  —  cc  =  Fortsetzg 
Makroaufruf 

cm  =  call  marco  =  cm  =  Makro- Aufruf 
de  —  display  erase  —  de  =  Bildschirm 
löschen 

dv  =  divide  =  dv  =  dividieren 
ea  =  end  of  answer  =  ea  =  £>zde 
Lernelement 

ed  =  ed//  =  ed  =  auf  bereiten 
em  =  macro-end  =  em  =  Makro-Ende 
ep  =  enter  and  proceed  —  ep  =  Eingabe 
abrufen 

fn  =  function  =  fn  =  Funktions-Aufruf 

gt  =  get  field  =  gt  =  Feld  lesen 

if  —  macro  if  =  if  =  Makro-Wenn 

lb  =  /a6e/  =  lb  =  Marke 

Id  =  /cW  =  Id  =  laden 

ma  —  macro-start  =  ma  =  Makro-Anfang 

mp  =  multiply  —  mp  —  multiplizieren 

nx  =  no  match  —  nx  =  keine 

Übereinstimmung 

pa  =  pause  =  pa  =  Pause 

pc  =  /?u/  continue  =  pc  =  fortsetzen  pt 

pe  —  put  end  =/?<?=  pt 

pr  =  problem  =  pr  =  Problem 

pt  =  field  =  pt  =  Feld  schreiben 

qu  =  question  =  qu  =  Frage 

rd  =  reading  assignment  =  rd  = 

Lese-Anweisung 

sb  =  subtract  =  sb  =  subtrahieren 
st  =  50/  format  =  st  =  Format  aufrufen 
ty  =  /ypo  =  ty  —  schreiben 
un  =  unanticipated  answer  =  un  = 
unerwartete  Antwort 

wa  =  wrong-  answer  =  wa  =  Falschantwort  - 
erwartet 

wb  =  alternate  wa  =  wb  =  alternativ  wa 
Operationsschliissel  s.  m.;  CW/ITS 

coding  form;  coding  sheet  Programmsche¬ 
ma  s.  n. ;  Z)F 

coding  sheet;  coding  form  1.  Programm¬ 
schema  s.  n.;  DK-  2.  Lochvorlage  s.  f. ;  Ab- 
lochbeleg  s.  m.  (allgemein);  DV 

coding  sheet,  translation  and  alternate 
collating  sequence  *  Bestimmungsblatt 
für  Dateiübersetzung  und  andere  Sortierfol¬ 
ge;  KL 

coding,  alphabetic  *;  DEF.  Coding  in  a  code 


whose  code  set  consists  only  of  letters  and  as¬ 
sociated  special  characters.;  ANSI  alphabeti¬ 
sche  Codierung;  DV 

coding,  symbolic  *;  DEF.  The  preparation  of 
routines  and  computer  programs  in  a  symbolic 
language.;  ANSI  symbolische  Codierung;  DV 
coefficient  of  input  offset  current,  mean 
temperature  *  mittlerer  Temperaturkoeffi¬ 
zient  des  Eingangsfehlstroms;  DEF.  Der 
(Differenzen-)Quotient  aus  der  Änderung  des 
Eingangsfehlstroms  einerseits  und  derjenigen 
Temperaturänderung,  welche  die  Änderung 
des  Eingangsfehlstroms  hervorruft,  anderer¬ 
seits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbedingungen 
konstant  gehalten  werden.;  DIN  41860;  LIV 
coefficient  of  input  offset  current,  mean 
time  *  mittlere  Zeitkonstante  des  Eingangs¬ 
fehlstroms;  DEF.  Diejenige  Zeitspanne,  die 
nach  einer  sprunghaften  Temperaturänderung 
(unter  bestimmten  Bedingungen)  vergeht,  bis 
der  Betrag  der  Änderung  des  Eingangsfehl¬ 
stroms  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wert  erreicht.;  DIN  41860;  LIV 
coefficient  of  input  offset  voltage,  mean 
temperature  *  mittlerer  Temperaturkoeffi¬ 
zient  der  Eingangsfehlspannung;  DEF.  Der 
(Differenzen-)Quotient  aus  der  Änderung  der 
Eingangsfehlspannung  einerseits  und  derjeni¬ 
gen  Temperaturänderung,  welche  die  Ände¬ 
rung  der  Eingangsfehlspannung  hervorruft, 
andererseits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbe¬ 
dingungen  konstant  gehalten  werden.;  DIN 
41860;  LIV 

coefficient  of  input  offset  voltage,  mean 
time  *  mittlere  Zeitkonstante  der  Eingangs¬ 
fehlspannung;  DEF.  Diejenige  Zeitspanne, 
die  nach  einer  sprunghaften  Temperaturände¬ 
rung  (unter  bestimmten  Bedingungen)  vergeht, 
bis  der  Betrag  der  Änderung  der  Eingangs¬ 
fehlspannung  einen  bestimmten  (festzulegen¬ 
den)  Wert  erreicht.;  DIN  41860;  LIV 
coefficient  of  output  voltage,  mean  tem¬ 
perature  *  mittlerer  Temperaturkoeffizient 
der  Ausgangsspannung;  DEF.  Arithmetischer 
Mittelwert  der  prozentualen  Änderung  der 
Ausgangsspannung,  dividiert  durch  die  Tem¬ 
peraturänderung  in  einem  bestimmten  Tempe¬ 
raturbereich  und  für  bestimmte  Werte  des 
Steuerstromes  und  magnetischer  Induktion.; 
DIN  41863;  HEB 

coefficient,  binomial  *  Binomialkoeffizient 

s.  m.;  MA 

coefficient,  diffusion  *  Diffusionskoeffizi¬ 
ent  s.  m. ;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffusions¬ 
stromdichte  von  Teilchen  und  deren  Dichtege¬ 
fälle.;  DIN  41852;  HLT 

coefficient,  Hall  *  Hallkoeffizient  s.  m.;  DIN 

41863;  HEB 

coefficient,  minus  *  negativer  Koeffizient; 

MA 

coefficient,  undetermined  *  unbestimmter 
Koeffizient;  MA 

coil  motor,  voice  *  Linearmotor  s.  m. ;  TA 
coil,  deflection  *  Ablenkspule  s.  f. ;  HA 


coil,  hold 
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collection  module,  alphameric  data 


! 


coil,  hold  *  Haltespule  s.  f.;  UR 

coil,  operating  *  Erregerwicklung  s.  f. ;  UR 

coil,  pick  *  Erregerspule  s.  f. ;  Erregerwicklung 

s.  f \\TA 

coin  dispenser  adapter  type  1  Anschluß 

Typ  1  für  Rückgeldgeber;  MT.  3663,  ZE. 
1811;  TY 

coin  dispenser  adapter  type  1,  2nd  *  zwei- 
i  ter  Anschluß  für  Rückgeldgeber;  MT.  3663, 
ZE.  1812;  TY 

coincidence  circuit  Koinzidenzschaltung  s. 

f. ;  UND-Schaltung  s.  f. ;  TA 
coincidence  switches,  additional  *  UND- 

Schalter  s.  m.;  MT.  0188,  ZE.  7590;  TY 
cold  adj.  tot  adj.  (elektr.);  TA 

cold  joint  kalte  Lötverbindung;  TA 
cold  junction  kalte  Lötstelle  (bei  IBM  5014); 
TA 

cold  restart  Kaltstart  s.  m. ;  DV,  DFV 
cold  start  program  Kaltstartprogramm  s.  n. ; 

KL 

cold  type  Kaltsatz  s.  m.;  TV 
collar  s.  Stellring  s.  m.;  TV 
collate  v/t  1.;  DEF.  To  compare  two  or  more 
similarly  ordered  sets  of  items  into  one  or¬ 
dered  set.;  ANSI  abgleichen  v/t;  DV  -  2.; 
DEF.  To  merge  two  or  more  similarly  ordered 
sets  of  items  into  one  ordered  set.;  ANSI  mi¬ 
schen  v/t;  DV  -  3.;  DEF.  To  alter  the  arrange¬ 
ment  of  a  set  of  items  from  two  or  more  or¬ 
dered  subsets  to  one  or  more  other  subsets 
each  containing  a  number  of  items,  commonly 
one,  from  each  of  the  original  subsets  in  a 
specified  order  that  is  not  necessarily  the  or¬ 
der  of  any  of  the  original  subsets.;  ISO 
2382/VI  1974-12-15  Mischen  mit  gleichzeiti¬ 
gem  Trennen;  DIN  66001 ;  SDP 
COLLATE  built-in  function;  COLLATE 
function;  COLLATE  builtin  function 
Sortierfolgenfunktion  s.  f.;  eingebaute  Sor¬ 
tierfolgenfunktion;  PLI 
COLLATE  builtin  function;  COLLATE 
function;  COLLATE  built-in  function 
Sortierfolgenfunktion  s.  f.;  eingebaute  Sor¬ 
tierfolgenfunktion;  PLI 
COLLATE  function;  COLLATE  builtin 
function;  COLLATE  built-in  function 
Sortierfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Sor¬ 
tierfolgenfunktion;  PLI 
collate  program,  MFCU  sort/*  MFKE-Sor- 
tier-/Mischprogramm  s.  n. ;  KL 
collate  program,  sort/*  SortierVMischpro- 
gramm  s.  n. ;  KL 

collate  specifications,  sort/*;  sequence 
specifications  Sortier-/Mischprogramm- 
Bestimmungsblatt  s.  n. ;  KL 
collating  sequence  1.  Sortierfolge  s.  f.;  CO-; 
sequence  s.  2.;  DEF.  A  specified  arrange¬ 
ment  used  in  sequencing.;  ISO;  DEF.  An  or¬ 
dering  assigned  to  a  set  of  items,  such  that 
any  two  sets  in  that  assigned  order  can  be  col¬ 
lated.;  ANSI  Sortierfolge  s.  f.  (USA);  DV, 
VS  AM  -  3.;  DEF.  The  order  assigned  to  a 
character  set,  such  that  two  or  more  data 


items  can  be  compared  and  arranged  in  that 
order.  Sortierfolge  s.  f. ;  B/3 

collating  sequence  card,  alternate  *  Karte 
für  wechselnde  Sortierfolge;  KL 
collating  sequence  clause,  program  *  Sor¬ 
tierfolgeklausel  s.  f. ;  programmspezifische 
Sortierfolgeklausel;  CO 
collating  sequence  coding  sheet,  transla¬ 
tion  and  alternate  *  Bestimmungsblatt  für 
Dateiübersetzung  und  andere  Sortierfolge; 
KL 

collating  sequence,  alternate  *  wechselnde 

Sortierfolge  (Eintragung  in  Dateizuordnung. 
Sortier-/ Misch-Programm-Bestimmungsblatt); 
KL 

collating  sequence,  native  *  maschinenspe¬ 
zifische  Sortierfolge;  CO 
collating,  alphabetic  *  1.  Alphabetmischein¬ 
richtung  s.  f.  (4-stellig);  MT.  0088,  Mod.  01, 
ZE.  1090;  MT.  0088,  Mod.  02,  ZE.  1090;  MT. 
0088,  Mod.  03,  ZE.  1090;  TY  -  2.  Alphabet¬ 
mischeinrichtung  s.  f.  (8-stellig);  MT.  0088, 
Mod.  01,  ZE.  1091;  MT.  0088,  Mod.  02,  ZE. 
1091;  TY  -  3.  Alphabetmischeinrichtung  s.  f. 
(10-stellig);  MT.  0088,  Mod.  01,  ZE.  1092;  TY 
-  4.  Alphabetmischeinrichtung  s.  f. ;  MT. 
0077,  ZE.  0028;  TY 

collator  s.  1.  Kartenmischer  s.  m. ;  MT.  0077; 
MT.  0088;  TY  -  2.  Alphabetkartenmischer  s. 
m.;  MT.  0188;  TY 

collator  counting  Zähleinrichtung  s.  f.  (2-stel- 
lig,  4-stellig);  MT.  0077,  ZE.  1960;  MT.  0087, 
ZE.  1960;  MT.  0088,  ZE.  1960;  MT.  0188,  ZE. 
1960;  TY 

collator,  alphameric  *  1.  Alphabetkartenmi¬ 
schers.  m.  (mit  22-stelIigem  Vergleicher);  MT. 
0188,  Mod.  A22;  TY  -  2.  Alphabetkartenmi¬ 
scher  s.  m.  (mit  19-stelligem  Vergleicher);  MT. 
0087,  Mod.  01;  TY  -  3.  Alphabetkartenmi¬ 
schers.  m.  (mit  16-stelligem  Vergleicher);  MT. 
0087,  Mod.  02;  MT.  0188,  Mod.  A16;  TY  -  4. 
Alphabetkartenmischer  s.  m.  (mit  28-stelli- 
gem  Vergleicher);  MT.  0188,  Mod.  A28;  TY 
collator,  numerical  *  1.  numerischer  Karten¬ 
mischer  (mit  22-stelligem  Vergleicher);  MT. 
0088,  Mod.  01;  TY  -  2.  numerischer  Karten¬ 
mischer  (mit  16-stelligem  Vergleicher);  MT. 
0088,  Mod.  02;  TY  -  3.  numerischer  Karten¬ 
mischer  (mit  10-stelligem  Vergleicher);  MT. 
0088,  Mod.  03;  TY 

collect,  video  *  Zeichenabbildübertragung  s. 

f.;  MT.  3886,  ZE.  8701;  MT.  3886,  ZE.  8702; 
MT.  3886,  ZE.  8703;  TY 

collection  and  storing,  local  data  *  lokale 
Datenerfassung  auf  Platte;  MT.  3751,  ZE. 
4760;  TY 

collection  and  storing,  remote  data  *  Da¬ 
tenerfassung  über  externe  Verbindungen; 

MT.  3751,  ZE.  6150;  TY 

collection  expansion,  data  *  Einschubrah¬ 
men  Daten  MF-Empfänger;  MT.  3753,  Mod. 
02,  ZE.  3252;  TY 

collection  module,  alphameric  data  *  al- 


collection  module,  local  numeric  data  142 


column 


phanumerischer  Einschub  Daten  MF-Emp- 
fänger;  MT.  3753,  ZE.  2854;  TY 
collection  module,  local  numeric  data  * 
intern-numerischer  Einschub  Daten  MF- 
Empfänger;  MT.  3753,  ZE.  3251 ;  TY 
collection  module,  remote  numeric  data  * 
extern-numerischer  Einschub  Daten  MF- 
Empfänger;  MT.  3753,  ZE.  2855;  TY 
collection  period  Kreditgewährungszeitraum 
s.  m.;  durchschnittliche  Dauer  eines  einge¬ 
räumten  Kundenkredits;  BH 
collection  ratio;  receivables  turnover  For¬ 
derungsumschlagziffer  s.  f. ;  BH 
collection  station,  data  *;  data  collection 
terminal;  data  input  station;  DEF.  A  user 
terminal  primarily  for  the  insertion  of  data 
into  a  data  processing  system.;  ISO/DIS  2382 
XI  Datenerfassungsstation  s.  f. ;  DFV 
collection  terminal,  data  *;  data  collec¬ 
tion  station;  data  input  station;  DEF.  A 
user  terminal  primarily  for  the  insertion  of 
data  into  a  data  processing  system.;  ISO/DIS 
2382  XI  Datenerfassungsstation  s.  f. ;  DFV 
collection  to  DP  system,  real  time  data  * 
Echtzeitdatenerfassung  in  Verbindung  mit 
Datenverarbeitungsanlage;  MT.  3751,  ZE. 
6001;  TY 

collection,  data  *  1.;  DEF.  The  act  of  bring¬ 
ing  data  from  one  or  more  points  to  a  central 
point.  Datenerfassung  s.  f. ;  DV -  2. ;  DEF.  A 
data  communication  application  in  which  da¬ 
ta  from  several  locations  is  accumulated  at 
one  location  (in  a  queue  or  on  a  file)  before 
processing.  Datensammeln  s.  n. ;  DFV 
collector  s.  Kollektor  s.  m.;  DEF.  Häufig  ver¬ 
wendete  Abkürzung  für  Kollektoranschluß, 
Kollektorelektrode  oder  Kollektorzone.;  Das 
Wort  “Kollektor“  allein  sollte  für  diese  Be¬ 
griffe  nur  dann  benutzt  werden,  wenn  Miß¬ 
verständnisse  ausgeschlossen  sind.;  DIN 
41854;  TR,  SL 

collector  current  Kollektorstrom  s.  m. ;  DEF. 
Über  den  Kollektoranschluß  fließender 
Strom.;  DIN  41854;  TR 
collector  depletion  layer;  collector  junc¬ 
tion  Kollektorsperrschicht  s.  f.;  DEF.  Sperr¬ 
schicht  zwischen  Kollektorzone  und  Basiszo¬ 
ne.;  DIN  41854;  TR 

collector  depletion  layer  capacitance  Kol¬ 
lektorsperrschichtkapazität  s.  f.;  DEF.  Kapa¬ 
zität,  die  auf  Ladungsänderungen  bei  Ände¬ 
rungen  der  an  der  Kollektorsperrschicht  lie¬ 
genden  Spannung  beruht.  Es  werden  die  in 
der  Sperrschicht  nicht  neutralisierten  La¬ 
dungsmengen  geändert.;  DIN  41854;  TR 
collector  electrode  Kollektorelektrode  s.  f . ; 
DEF.  Galvanische  Verbindung  zwischen  der 
Kollektorzone  und  der  Zuleitung  zum  Kollek¬ 
toranschluß.;  Kontakt  ohne  Gleichrichterwir¬ 
kung.;  DIN  41854;  TR 

collector  junction;  collector  depletion 
layer  1.  Kollektorsperrschicht  s.  f.;  DEF. 

Sperrschicht  zwischen  Kollektorzone  und  Ba¬ 
siszone.;  DIN  41854;  TR  -  2.  Kollektorüber¬ 


gang  s.  m.;  Kollektor-Basis-Zonenübergang 

s.  m.  (bei  Transistoren  mit  drei  Zonen);  DEF. 
PN-Übergang  zwischen  Basiszone  und  Kollek- 
torzone.;  DIN  41854;  TR 

collector  junction  temperature  Kollektor- 

Sperrschichttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Wert  der 
Temperatur  der  Kollektor-Sperrschicht,  der  in¬ 
nerhalb  dieser  Sperrschicht  als  räumlich  kon¬ 
stant  angenommen  wird.;  DIN  41854;  TR 
collector  region  Kollektorzone  s.  f.;  DEF. 
Halbleiterzone  zwischen  Kollektorelektrode 
und  Kollektorübergang. ;  DIN  41854;  TR 
collector  series  resistance  Kollektorbahn¬ 
widerstand  s.  m. ;  DEF.  Widerstand  zwischen 
dem  Kollektoranschluß  und  einem  inneren  un- 
zugänglichen  Kollektorpunkt,  der  durch  eine 
Ersatzschaltung  definiert  ist.;  DIN  41854;  TR 
collector  terminal  Kollektoranschluß  s.  m.; 
DEF.  Von  außen  zugängliche,  für  das  elektri¬ 
sche  Anschließen  an  die  Kollektorzone  vorge¬ 
sehene  Stelle  oder  “Klemme“.;  DIN  41854; 
TR 

collector-base  cut-off  current  Kollektor- 
Basis-Reststrom  s.  m. ;  Kollektor-Reststrom 

s.  m. ;  DEF.  Gleichstrom  über  den  Kollektor¬ 
übergang,  der  bei  einer  bestimmten  Sperr¬ 
spannung  zwischen  Kollektor  und  Basis  dann 
vorhanden  ist,  wenn  kein  Emitterstrom  fließt.; 
DIN  41854;  TR 

collector- base  voltage  Kollektor-Basis- 

Spannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischen 
Kollektoranschluß  und  Basisanschluß.;  DIN 
41854;  TR 

collector-emitter  cut-off  current  Kollek- 

tor-Emitter-Reststrom  s.  m. ;  DEF.  Gleich¬ 
strom  durch  den  Transistor,  der  dann  vorhan¬ 
den  ist,  wenn  kein  Basisstrom  fließt  und  wenn 
zwischen  Kollektor  und  Emitter  eine  Gleich¬ 
spannung  bestimmter  Größe  und  der  Polarität 
angelegt  wird,  bei  der  der  Kollektorübergang 
in  Rückwärtsrichtung  vorgespannt  ist.;  DIN 
41854;  TR 

collector-emitter- voltage  Kollektor-Emit¬ 
ter-Spannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischen 
Kollektoranschluß  und  Emitteranschluß.;  j 
DIN  41854;  TR 

collector,  common  *  Kollektorschaltung  s. 

f. ;  DEF.  Transistor-Grundschaltung,  bei  der 
der  Kollektoranschluß  als  für  den  Eingangs¬ 
kreis  und  den  Ausgangskreis  gemeinsame 
Klemme  benutzt  wird  und  bei  der  der  Basisan¬ 
schluß  die  Eingangsklemme  und  der  Emitter¬ 
anschluß  die  Ausgangsklemme  ist.;  DIN 
41854;  TR 

collineation  s.  Kollineation  s.  f.;  MA 

colon  s.  (Vi  Doppelpunkt  s.  m.;  AL,  PLI 
colon  equal  (:=)  Ergibtsymbol  s.  n.;  (gespro¬ 
chen  als  ’ergibt  sich  aus’);  AL 
color  control  Farbsteuerung  s.  f. ;  MT.  0866,  I 
ZE.  1975;  MT.  0866,  ZE.  1976;  TY 
color  matching  Farbrezeptur  s.  f .;  A  W 
column  s.  1.;  DEF.  A  vertical  arrangement  oj 
characters  or  other  expressions.;  ANSI;  DEF.  ' 
Loosely,  a  digit  place.;  ANSI  Spalte  s.  f . 


column  binary  143  column,  sync  check  card 


Lochkartenspalte  s.  f.;  DV,  FO,  PL1,  CO  -  2.; 
DEF.  Vertical  field  limited  by  border  lines, 
within  which  text  is  to  be  entered.  Spalte  s.  f. ; 
DEF.  Begrenztes  Feld  zum  Einträgen  von  Da¬ 
ten  in  vertikaler  Folge.;  VG 
column  binary  1401/1440/1460-Verträglich- 
keit  s.  f.  (für  Dualkartenverarbeitung) ;  MT. 
2030,  ZE.  1990;  MT.  2821,  ZE.  1990;  TY 
column  binary  read  Dualeingabe  s.  f.;  HA 
column  card,  punched  96-*  96-spaltige 
Lochkarte;  KL 

COLUMN  clause  Spaltenklausel  s.  f. ;  CO 
column  control  feature,  multiple-*  Mehr- 
spaltensucheinrichtung  s.  f. ;  HA 
column  control,  dual  multiple  *  Mehrspal- 

tensucher  s.  m.  (für  2x6  Stellen);  MT.  1275, 
ZE.  2937;  TY 

column  control,  multiple  *  Mehrspaltensu- 

cher  s.  m.;MT.  1219,  Mod.  32,  ZE.  2779;  MT. 
1219,  Mod.  31,  ZE.  5201 ;  MT.  1270,  ZE.  2779; 
MT.  1275,  ZE.  2779;  MT.  1419,  Mod.  32,  ZE. 
2779;  MT.  1419,  Mod.  31,  ZE.  5201;  TY 

column  counter,  packed  card  *  Zähler  für 

gepackte  Kartenspalten;  MT.  1034,  ZE.  5491; 
TY 

column  cutout  contact  Ausschaltkontakt  s. 

m.;  TA 

column  detection  device,  blank  *  Leerspal¬ 
tensucher  s.  m. ;  TA 

column  detection,  double  punch  and 
I  blank  *  Doppelloch-  und  Leerspaltenkon¬ 
trolle;  MT.  0108,  ZE.  3435;  MT.  0421,  ZE. 

3435;  MT.  0514,  ZE.  3435;  MT.  0519,  ZE. 

3435;  MT.  0521,  ZE.  3435;  MT.  0523,  ZE. 

3435;  MT.  0609,  ZE.  3435;  MT.  1282,  ZE. 

3435;  TY 

column  distributor  Spaltenverteiler  s.  m. ; 

MT.  0101,  Mod.  02,  ZE.  2035;  MT.  0108,  ZE. 
2035;  TY 

column  heading  Spaltenüberschrift  s.  f. ;  DV 
column  indicator  Spaltenanzeiger  s.  m.;  HA, 

TV 

column  interchangeable  feed,  51/80  *  Le¬ 
sen  51/80-spaltige  Lochkarten;  MT.  2502, 
ZE.  4650;  TY 

column  interchangeable  feed,  66/80  *  Le¬ 
sen  66/80-spaltige  Lochkarten;  MT.  2502, 

:  ZE.  4651;  TT 

column  interchangeable  read  feed,  51/80  * 

1.  Lesen  51-  und  80-spaltige  Karten  nur 
Modell  A002;  MT.  3504,  ZE.  3921;  TT  -  2. 
auswechselbare  Kartenzuführung  für  51  und 
80-spaltige  Karten;  MT.  3505,  ZE.  3921;  TT 
column  locate  Spaltensucher  s.  m. ;  MT.  0029, 
ZE.  1570;  TT 

column  month  listing  and  summary 
punching,  single-*  Einspalten-Monats- 
schreibung  und  Summenlochung;  MT.  0421, 

I  ZE.  7180;  MT.  0424,  ZE.  7180;  MT.  0444,  ZE. 
7180;  TY 

column  punched  card  reader,  80-*  Karten¬ 
leser  s.  m. ;  MT.  3641,  ZE.  5802;  TY 
^column  reader,  22-*  alphanumerischer  Kurz¬ 
kartenleser;  MT.  3225,  ZE.  2720;  TY 


column  relay,  split  *  X-Elimination  s.  f. ;  MT. 

0548,  ZE.  7405;  TY 

column  select  indicator  window  Spalten¬ 
auswahlanzeige  s.  f.  (IBM  5486);  KL 
column  select  knob  Spaltenwählknopf  s.  m. 

(IBM  5486);  KL 

column  selector  Spaltenwähler  s.  m.  (IBM 
5486);  KL 

column  selector,  multiple  *  10-stelliger 

Mehrspaltensucher;  MT.  0082,  ZE.  5230; 
MT.  0083,  ZE.  5230;  TY 
column  selector,  split  *  Spalteneinteilung  s. 
f.;  MT.  0513,  ZE.  6841;  MT.  0513,  ZE.  6842; 
MT.  0514,  ZE.  6841;  MT.  0514,  ZE.  6842; 

MT.  0519,  ZE.  6841;  MT.  0519,  ZE.  6842; 

MT.  0521,  ZE.  6841;  MT.  0521,  ZE.  6842; 

MT.  0523,  ZE.  6841;  MT.  0523,  ZE.  6842; 

MT.  0548,  ZE.  6841;  MT.  0548,  ZE.  6842; 

MT.  0557,  ZE.  6841 ;  MT.  0557,  ZE.  6842;  TY 
column  shift  without  round  off,  pro¬ 
grammable  *  programmierbare  Stellenver¬ 
setzung  ohne  Rundung;  MT.  0630,  ZE.  2047; 
MT.  0631,  ZE.  2047;  MT.  0634,  ZE.  2047; 

MT.  0635,  ZE.  2047;  MT.  0636,  ZE.  2047; 

MT.  0637,  ZE.  2047;  TY 
column  shift  without  round-off,  perma¬ 
nent  *  fest  verdrahtete  Stellenversetzung 
ohne  Rundung;  MT.  0630,  ZE.  2046;  MT. 
0631,  ZE.  2046;  MT.  0634,  ZE.  2046;  MT. 
0635,  ZE.  2046;  MT.  0636,  ZE.  2046;  MT. 
0637,  ZE.  2046;  TY 

column  skip  Kolonnensprung  s.  m.;  DEF.  Ho- 
rizontaltabulation  in  die  nächste  Zahlenko¬ 
lonne.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
column  skip,  punch  *  Springeinrichtung  s. 

f.;  MT.  1442,  ZE.  5880;  TY 
column  split;  DEF.  The  capability  of  a  card 
processing  device  to  read  or  punch  two  parts 
of  a  card  column  independently.;  ISO  Elimi¬ 
nation  s.  f.  (12-11/0-9);  UR 
column  splits  for  summary  punching  of 
"X"s  4-stellige  Elimination;  MT.  0513,  ZE. 
2050;  MT.  0514,  ZE.  2050;  MT.  0519,  ZE. 
2050;  MT.  0523,  ZE.  2050;  MT.  0526,  ZE. 
2050;  TY 

column  verification,  automatic  blank  * 

automatische  Leerspaltenprüfung;  HA 
column,  badge  *  Ausweisspalte  s.  f.;  DFV 
column,  begin  *  Anfangsspalte  s.  f. ;  AS 
column,  blank  *;  space  s.  Leerspalte  s.  f.; 

DV 

column,  card  *;  DEF.  A  line  of  punch  posi¬ 
tions  parallel  to  the  shorter  edge  of  a  punch 
card.;  ISO;  DEF.  Column  in  punch  card  into 
which  information  is  entered  by  punching. 
Lochkartenspalte  s.  f. ;  DEF.  Vertikale  Spalte 
der  Lochkarte,  die  für  die  Aufzeichnung  eines 
Zeichens  in  Form  einer  Lochkombination  vor¬ 
gesehen  ist.;  DV,  VG 

column,  continue  *  Folgespalte  s.  f. ;  AS 
column,  end  *  Endspalte  s.  f.;  AS 
column,  matrix  *  Matrizenspalte  s.  f. ;  MA 
column,  sync  check  card  *  Spalte  Gleich¬ 
laufprüfung  (Programmtaste);  DH 


column,  vacuum 
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column,  vacuum  *  Vakuumkanal  s.  m.;  HA 
comb  support,  guide  *  Führungskammträ¬ 
ger  s.  m.;  TV 

comb,  guide  *  Führungskamm  s.  m. ;  TV 
combination  of  terms,  arithmetic  *  zusam¬ 
mengesetzte  Ausdrücke;  AS 
combination,  application  *  Verbindung  von 

Anwendungen;  CP 

combination,  punch  *  Lochkombination  s.  f. ; 

DV 

combination,  theory  of  *  Kombinatorik  s.  f. ; 

MA 

combinational  circuit;  DEF.  A  logic  device 
whose  output  values,  at  any  given  instant,  de¬ 
pend  only  upon  the  input  values  at  that  time. 
A  combinational  circuit  is  a  special  case  of  a 
sequential  circuit  that  does  not  have  a  storage 
capability.;  ISO  Schaltnetz  s.  n. ;  DEF.  Ein 
Schaltwerk,  dessen  Wert  am  Ausgang  zu  ir¬ 
gendeinem  Zeitpunkt  nur  vom  Wert  am  Ein¬ 
gang  zu  diesem  Zeitpunkt  abhängt.;  Bei  ei¬ 
nem  Schaltnetz  können  innere  Zustände  von 
außen  nicht  unterschieden  werden.  Ein 
Schaltnetz  enthält  keine  Speicherglieder.  Die 
für  die  prinzipielle  Funktion  unwesentlichen 
Übergangs-  und  Verzögerungszeiten  bleiben 
hier  außer  Betracht. 

Der  Ausdruck  ’Schaltkreis’  an  Stelle  von 
’Schaltnetz’  ist  als  mißverständlich  zu  ver¬ 
meiden.;  DIN  44300;  SWK 
combinatorial  circuit  1.  Schaltnetz  s.  n.;  HA 
-  2.  kombinatorische  Schaltung;  DEF.  Eine 
Digitalschaltung,  in  der  es  für  jede  Eingangs- 
konfigumtion  jeweils  eine  und  nur  eine  Aus¬ 
gangskonfiguration  gibt.;  DIN  41859  Bl.  1; 
ED 

combinatorial  circuit,  elementary  *  ele¬ 
mentare  kombinatorische  Schaltung;  DEF. 
Binäre  kombinatorische  Schaltung  mit  nur  ei¬ 
nem  Ausgang,  die  den  in  der  Arbeitstabelle 
nur  einmal  vorkommenden  Wert  der  Aus¬ 
gangsgröße  dann  und  nur  dann  annimmt, 
wenn  die  Werte  aller  Eingangsgrößen  entwe¬ 
der  im  H-Bereich  oder  im  L-Bereich  liegen.; 
DIN  41859  Bl.  1;  ED 

combined  condition  zusammengesetzte  Be¬ 
dingung;  CO 

combined  condition,  negated  *  verneinte 
zusammengesetzte  Bedingung;  CO 
combined  relation  condition,  abbreviated  * 

abgekürzte  zusammengesetzte  Vergleichsbe¬ 
dingung;  CO 

comma  s.  Komma  s.  n.;  AL,  FO,  CO,  PLI 

COMMA  clause,  DECIMAL-POINT  IS  * 

Dezimalpunktersetzungsklausel  s.  f. ;  CO 
comma  punctuation,  permanent  *  ständige 

volle  Interpunktion;  MT.  0630,  ZE.  5507; 
MT.  0631,  ZE.  5507;  MT.  0634,  ZE.  5507; 
MT.  0635,  ZE.  5507;  MT.  0636,  ZE.  5507; 
MT.  0637,  ZE.  5507;  TY 

comma  suppression  Kommaunterdrückung 

s.  f. ;  AL 

command  s.  1.;  DEF.  A  control  signal.;  ANSI 
Führungsgröße  s.  f.;  PC  -;  CMND  2.;  DEF. 


Loosely,  a  mathematical  or  logic  operator.; 
ANSI;  DEF.  A  request  from  a  terminal  for 
the  performance  of  an  operation  or  the  execu¬ 
tion  of  a  particular  program.;  ANSI;  DEF. 
Loosely,  an  instruction  in  machine  language. 
Befehl  s.  m. ;  DFV,  DV 

command  chaining  Befehlskettung  s.  f.  (für 
Kanal);  DV 

command  control  block;  CCB  Befehl-Steu¬ 
erblock  s.  m. ;  DV 

command  control  language;  CCL  Befehl¬ 
steuersprache  s.  f.  (System/7);  PSP 
command  execution  Befehlsausführung  s. 

f.;  SW 

command  flag,  chain  *  Befehlskettung  für 
Kanal  (Kennzeichen);  DV 

command  indicator,  change-direction-*; 

DEF.  In  VTAM,  an  indicator  that  specifies 
that  the  sender  has  finished  sending  and  is 
prepared  to  receive.  Richtungswechsel-Be- 
fehlsanzeiger  s.  m. ;  VTAM 
command  key;  DEF.  In  System/32,  one  of 
the  twelve  keys  in  the  top  row  of  the  keyboard 
(numeric,-,  and  = )  when  pressed  immediately 
after  the  CMD  key.  Command  keys  control 
system  functions  as  well  as  the  execution  of 
application  programs.;  ANSI  Steuertaste  s.  f. ; 
KL 

command  key  indicator  Steuertastenanzei¬ 
ger  s.  m. ;  Steuertastenlampe  s.  f. ;  KL 
command  key  light  Steuertastenlampe  s.  f.; 

KL 

command  key  summary  Steuertastenüber¬ 
sicht  s.  f. ;  KL 

command  keys  to  be  pressed,  allowing  * 

Freigabe  von  Steuertasten;  KL 

command  keys,  branching  selectors  and* 

zusätzliche  Selektoren;  MT.  6420,  ZE.  1471; 
MT.  6420.  ZE.  1472;  MT.  6420,  ZE.  1473; 
MT.  6420,  ZE.  1474;  TY 
command  line;  DEF.  A  complete  system  or 
utility  command  as  it  is  entered  through  the 
keyboard  or  the  data  recorder.  Befehlszeile  s. 
f.;  B/3 

command  processor;  DEF.  A  problem  pro¬ 
gram  executed  to  perform  an  operation  speci¬ 
fied  by  a  command.  Befehlsprozessor  s.  m.; 
OS 

command  reject;  CM  DR  Befehlsverweige¬ 
rung  s.  f. ;  Befehlsrückgabe  s.  f. ;  Befehlsrück¬ 
weisung  s.  f. ;  SW 

command  retry  Befehlswiederholung  s.  f.; 

DV,  OS 

command  sequence,  escape  *  ESCAPE- 
Befehl-Zeichenfolge  s.  f. ;  DV 
command  word  sequence  CCW-Kette  s.  f.; 

DV 

command  word,  channel  *;  CCW;  DEF.  A 

doubleword  at  the  location  in  main  storage 
specified  by  the  channel  address  word.  One  or 
more  CCWs  make  up  the  channel  program 
that  directs  channel  operations.  Kanalbefehls¬ 
wort  s.  n. ;  AS,  HA 
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nal);  DV 


*  Steuerbefehl  s.  m.  (Ka- 

command,  diagnostic  *  Diagnostikbefehl  s. 

m.;  S/7,  PC 

command,  disconnect  *  Abbruchbefehl  s. 

m.;  DFV 

command,  log  *  Log-Befehl  s.  m.;  CW/ITS 
command,  network  operator  *;  DEF.  A 
command  used  by  the  network  operator  to 
monitor  or  control  the  telecommunication  net¬ 
work.  Netzwerkbedienerbefehl  s.  m. ;  VTAM 
command,  operator  *;  DEF.  A  statement  to 


the  control  program,  issued  via  a  console  de¬ 
vice  or  control  terminal,  that  causes  the  con¬ 
trol  program  to  provide  requested  informa¬ 
tion,  alter  normal  operations,  initiate  new  op¬ 
erations,  or  terminate  existing  operations. 
Operatorbefehl  s.  m. ;  OS 
command,  seek  *  Suchbefehl  s.  m.;  BE 
command,  sense-*  (IBM  System/360)  Ab¬ 
fragebefehl  s.  m. ;  OS 

command,  supervisory  *  vorrangiger  Be¬ 
fehl;  DFV,  ÜS 

command,  teleprocessing  *  DFV-Befehl  s. 

m. ;  DEF.  Ein  NCP-Befehl  für  die  Leitungs¬ 
steuerung.;  DFV 

command,  test  *  Testbefehl  s.  m.;  DEF.  Ein 
NCP-Befehl,  der  den  abhängigen  Datensta¬ 
tionstest  für  eine  bestimmte  Datenstation  spe¬ 
zifiziert.;  DFV 

command,  verify  *  Schreibprüfungsbefehl  s. 

m  .■  DV 

command,  write  *  Schreibbefehl  s.  m.;  BE 
commands,  author  * 

author  =  Autorenmodus 

comments  =  Kommentare  abrufen 

delete  =  löschen 

generate  =  generieren 

go  to  =  Schülermodus 

insert  after  =  einfügen  nach 

load  =  laden 

log  =  senden 

move  =  schieben 

replace  =  ersetzen 

show  =  anzeigen 

sign  off  =  abmelden 

sign  on  =  anmelden 

type  =  schreiben 

type  nogen  =  schreiben  ohne  generierte 
Anweisungen 

Autorenbefehle  s.  pl.;  CW/ITS 

commands,  sequence  of  *;  sequence  of 
instructions  Befehlsfolge  s.  f.;  Instruk¬ 
tionsfolge  s.  f. ;  DV 

comment  s.;  computer  program  annota¬ 
tion  1.;  DEF.  A  description,  reference,  or  ex¬ 
planation,  added  to  or  interspersed  among  the 
statements  of  the  source  language,  that  has  no 
effect  in  the  target  language.;  ISO  Bemer¬ 
kung  s.  f.;  DV-  2.  Kommentar  s.  m.;  PL1 
annotation  s.  3.;  DEF.  An  added  descriptive 
comment  or  explanatory  note.;  ANSI  Bemer¬ 
kung  s.  f. ;  DIN  66001 ;  SDP 
COMMENT  s.  COMMENT  Wortsymbol  (ge¬ 


sprochen  als  ’Bemerkung’);  Bemerkung  s.  f.; 
(erläuternder  Text);  AL 

comment  convention  Bemerkungskonven¬ 
tion  s.  f. ;  AL 

comment  line  Kommentarzeile  s.  f. ;  FO,  CO 
comment-entry  s.;  commentary  s.  Kom¬ 
mentar  s.  m. ;  CO 

commentary  s.;  comment-entry  s.  Kom¬ 
mentar  s.  m. ;  CO 

commentary,  calculations  *  Kommentar  in 
Rechenbestimmungen;  CP 

comments  s.  pl.  (author  command)  Kommen¬ 
tare  abrufen;  (Autorenbefehl);  CW/ITS 

commercial  character;  DEF.  In  PL/I,  the 
following  picture  specification  characters: 

1)  CR  (credit) 

2)  DB  (debit) 

3)  T,  I,  and  R,  the  overpunched-sign  charac¬ 
ters,  which  indicate  that  the  associated  posi¬ 
tion  in  the  data  item  contains  or  may  contain 
a  digit  with  an  overpunched  sign  and  that  this 
overpunched  sign  is  to  be  considered  in  the 
character  string  value  of  the  data  item,  kom¬ 
merzielles  Zeichen;  PLI 

commercial  expense  Verwaltungsgemeinko¬ 
sten  s.  pl. ;  BH 

commercial  loan  accounting  Warenkredit¬ 
buchführung  s.  f. ;  BH 

commercial  power  supply  öffentliche 

Stromversorgung;  Netzstromversorgung  s.  f. ; 

TA 

commercial  systems,  small  *  kleine  kauf¬ 
männische  Systeme;  MT.  4953,  ZE.  9019; 
MT.  4955,  ZE.  9019;  TT 
commission  s.  Provision  s.  f. ;  BH 
Commission  record,  sales  *  Provisionssatz 
s.  m.  (Karte);  CP 

Commission  report,  sales  *  Provisionsnach¬ 
weis  s.  m. ;  CP 

Commission  type  code;  CTCDE  Provi¬ 
sionsschlüssel  s.  m. ;  CP 
commission,  advance  against  install¬ 
ment  *  Abschlußprovision  s.  f. ;  TV,  BH 
commission,  installation  *  Aufstellungspro¬ 
vision  s.  f.;  TV,  BH 

commission,  sales  *  Verkaufsprovision  s.  f. ; 

CP 

commitment  s.  1.  Verpflichtung  s.  f. ;  AW, 
BH-  2.  Verbindlichkeit  s.  f.;  BH 
commitment,  job  *  Auftragsbindung  s.  f. ; 

DEF.  Verpflichtung  eines  Rechensystems  ge¬ 
genüber  einer  Instanz  in  seiner  Umwelt  zum 
Erbringen  einer  bestimmten  Datenverarbei¬ 
tungsleistung.;  DIN  66200;  AUF 

commodity  s.  Warenart  s.  f. ;  TA 
commodity  card  Artikelkarte  s.  f.;  TA 
commodity  income  Statement  Kostenträ¬ 
gererfolgsrechnung  s.  f.;  BH 
common  adj.  1.  allgemein  adj.;  TA  -  2.  ge¬ 
meinsam  adj.;  TA,  PLI 

common  base  Basisschaltung  s.  f. ;  DEF. 
Transistor-Grundschaltung,  bei  der  der  Basis¬ 
anschluß  als  für  den  Eingangskreis  und  den 
Ausgangskreis  gemeinsame  Klemme  benutzt 
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wird  und  bei  der  der  Emitteranschluß  die  Ein¬ 
gangsklemme  und  der  Kollektoranschluß  die 
Ausgangsklemme  ist.;  DIN  41854;  TR 
common  block;  DEF.  In  FORTRAN,  a  stor¬ 
age  area  that  may  be  referred  to  by  a  calling 
program  and  one  or  more  subprograms.  Spei¬ 
cherblock  s.  m. ;  FO 

common  block,  labeled  *;  labelled  com¬ 
mon  block  benannter  Speicherbereich;  be¬ 
nannter  gemeinsamer  Speicherbereich;  FO 

common  block,  labelled  *;  labeled  com¬ 
mon  block  benannter  Speicherbereich;  be¬ 
nannter  gemeinsamer  Speicherbereich;  FO 
common  carrier  adapter  1.  Fernmeldelei¬ 
tungsanschluß  s.  m.;  MT.  1031,  ZE.  2068; 
MT.  1034,  ZE.  2068;  TY -  2.  Modemanschluß 
s.  m.;  MT.  5010,  ZE.  2165;  TY 
common  carrier  adapter  set  Signalumset¬ 
zer  für  Postleitungen;  DFV 
common  carrier  exchange;  public  net¬ 
work  Fernsprechnetz  s.  n. ;  KL 
common  carrier,  communications  *;  DEF. 
In  the  USA  a  government-regulated  private 
company  that  furnishes  the  general  public 
with  telecommunication  service  facilities;  for 
example,  a  telephone  or  telegraph  company. 
Post  und  öffentliche  Verkehrsbetriebe;  DFV 
common  collector  Kollektorschaltung  s.  f. ; 
DEF.  Transistor-Grundschaltung,  bei  der  der 
Kollektoranschluß  als  für  den  Eingangskreis 
und  den  Ausgangskreis  gemeinsame  Klemme 
benutzt  wird  und  bei  der  der  Basisanschluß 
die  Eingangsklemme  und  der  Emitteranschluß 
die  Ausgangsklemme  ist.;  DIN  41854;  TR 
common  communications  adapter  DFV- 
Anschluß  s.  m.;  MT.  3274,  Mod.  C01,  ZE. 
6302;  TY 

common  control  allgemeiner  Steuerkreis; 

DV 

common  control  section  gemeinsamer  Pro¬ 
grammabschnitt;  AS 

common  controls  and  storage  section 
Speicher-  und  Leitungssteuerung;  DV 
common  denominator  Hauptnenner  s.  m. ; 

MA 

common  denominator,  lowest  *  kleinster 

gemeinsamer  Nenner;  MA 
common  divisor  gemeinsamer  Teiler;  MA 
common  drain  Drainschaltung  s.  f.;  DEF. 

Feldeffekttransistor-Grundschaltung,  bei  der 
der  Drainanschluß  als  für  den  Eingangskreis 
und  den  Ausgangskreis  gemeinsame  Klemme 
benutzt  wird  und  bei  der  der  Gateanschluß  die 
Eingangsklemme  und  der  Sourceanschluß  die 
Ausgangsklemme  ist.;  DIN  41858;  FE 
common  emitter  Emitterschaltung  s.  f.; 
DEF.  Transistor-Grundschaltung,  bei  der  der 
Emitteranschluß  als  für  den  Eingangskreis 
und  den  Ausgangskreis  gemeinsame  Klemme 
benutzt  wird  und  bei  der  der  Basisanschluß 
die  Eingangsklemme  und  der  Kollektoran¬ 
schluß  die  Ausgangsklemme  ist.;  DIN  41854- 
TR 


common  error  bucket  allgemeiner  Fehler¬ 
sammelbereich;  CICS 

common  fraction;  vulgar  fraction  gemei¬ 
ner  Bruch;  gewöhnlicher  Bruch;  MA 
common  gate  Gateschaltung  s.  f. ;  DEF.  Feld¬ 
effekttransistor-Grundschaltung,  bei  der  der 
Gateanschluß  als  für  den  Eingangskreis  und 
den  Ausgangskreis  gemeinsame  Klemme  be¬ 
nutzt  wird  und  bei  der  der  Sourceanschluß  die 
Eingangsklemme  und  der  Drainanschluß  die 
Ausgangsklemme  ist.;  DIN  41858;  FE 
common  keys  Steuertasten  9-16;  MT.  5406, 
ZE.  1550;  TY 

common  label  item  gemeinsames  Kennsatz¬ 
feld;  CO 

common  logarithm  gemeiner  Logarithmus; 

MA 

common  message  Standardnachricht  s.  f. ; 

C  W/ ITS 

common  mode  noise  voltage  asymmetri¬ 
sche  Störspannung;  PC 
common  mode  noise  voltage  rejection  1. 

asymmetrische  Störspannungsdämpfung;  PC 
-  2.  asymmetrische  Störspannungsunter¬ 
drückung;  PC  -  3.  asymmetrisches  Störspan¬ 
nungsverhältnis;  PC 

common  mode  voltage  Gleichtaktunter¬ 
drückung  s.  f. ;  S/l 

common  mode  voltage  rejection  Gleich¬ 
taktunterdrückung  s.  f. ;  S/l 
common  multiple  gemeinsames  Vielfaches; 

MA 

common  network;  DEF.  In  SNA,  the  net¬ 
work  consisting  of  path  control  and  data  link 
control  elements  that  routes  and  moves  path 
information  units  between  any  two  transmis¬ 
sion  control  elements,  physisches  Netzwerk; 
DFV,  DÜ 

common  return;  signal  ground  (interface 
line  No.  102)  Betriebserde  s.  f. ;  (Schnittstel¬ 
lenleitung  Nr.  E2);  DIN  66020;  HA,  DÜ 

common  side  of  a  selector  Mitte  eines 
Steuerapparates;  UR 

common  source  Sourceschaltung  s.  f. ;  DEF. 
Feldeffekttransistor-Grundschaltung,  bei  der 
der  Sourceanschluß  als  für  den  Eingangskreis 
und  den  Ausgangskreis  gemeinsame  Klemme 
benutzt  wird  und  bei  der  der  Gateanschluß  die 
Eingangsklemme  und  der  Drainanschluß  die 
Ausgangsklemme  ist.;  DIN  41858;  FE 
common  statement  Speicherbereichsanwei¬ 
sung  s.  f. ;  FO 

common  system  area;  CSA  1.  gemeinsa¬ 
mer  Systembereich;  OS/VS -;  CSA  2.  allge¬ 
meiner  Systembereich;  CICS/VS 
common-carrier  leased  network  Fern¬ 
sprechstromwege  s.  pl. ;  öffentliches  Direkt¬ 
rufnetz;  DFV 

common-carrier  switched  network  öffent¬ 
liches  Fernsprechnetz;  DFV 

common-mode  input  impedance  Gleich¬ 
takt-Eingangsimpedanz  s.  f. ;  DEF.  Die  Ein¬ 
gangsimpedanz  zwischen  zwei  miteinander 
verbundenen  Differenz-Eingangsanschlüssen 
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und  dem  auf  Bezugspotential  liegenden  Ein- 
;  gangsanschluß.;  DIN  41860;  LIV 
common-mode  input  voltage  Gleichtakt- 

Signal-Eingangsspannung  s.  f. ;  DEF.  Die 
Spannung  zwischen  den  -  gegebenenfalls  über 
gleichgroße  Widerstände  -  miteinander  ver¬ 
bundenen  Anschlüssen  des  Differenzeingangs 
und  einem  auf  einem  festen  Potential  (Be¬ 
zugspotential)  liegenden  Anschluß.;  DIN 
41860;  LIV 

common-mode  input  voltage  range 

Gleichtakt-Signal-Eingangsspannungsbereich 

s.  m. ;  DEF.  Derjenige  Bereich  für  die 
Gleichtakt-Signal-Eingangsspannung,  in  dem 
die  vorgeschriebene  Arbeitsweise  des  Verstär- 

Ikers  sichergestellt  ist.;  DIN  41860;  LIV 

common-mode  rejection  ratio  1.  (of  120 
db)  Gleichtaktunterdrückung  s.  f. ;  Gleich¬ 
taktspannungsunterdrückung  s.  f. ;  (von  120 
db);  S/1  -2 .  (of  a  differential  input  linear 
amplifier)  Gleichtaktunterdrückung  s.  f. ;  ( ei¬ 
nes  Verstärkers  mit  Differenz-Eingang);  DEF. 
Das  Verhältnis  von  Differenz-Spannungsver¬ 
stärkung  und  Gleichtakt-Spannungsverstär- 
\  kung  unter  bestimmten,  gleichen  Bedingun¬ 
gen.;  DIN  41860;  LIV 

common-mode  voltage  Gleichtaktspannung 

s.  f. ;  S/l 

common-mode  voltage  amplification  (of 

a  differential  input  linear  amplifier)  Gleich¬ 
takt-Spannungsverstärkung  s.  f.;  (eines  Ver- 
\  stärkers  mit  Differenz-Eingang);  DEF.  Das 
Verhältnis  der  Beträge  von  Signal- Ausgangs- 

I  Spannung  und  Gleichtakt-Signal-Eingangs- 
spannung  unter  bestimmten  Bedingungen.; 
DIN  41860;  LIV 

(common,  blank  *;  DEF.  In  FORTRAN,  an 
unlabeled  (unnamed)  common  block,  unbe¬ 
nannter  Bereich;  unbenannter  gemeinsamer 
Speicherbereich;  FO 

common,  labeled  *;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
named  common  block.;  benannter  Speicher¬ 
bereich;  FO 

common,  pick  *  Erregerspule-Ableitseite  s.  f. ; 

TA 

common,  reference  to  a  *  gemeinsamer  Be¬ 
zugspegel;  S/l 

commoning  of  expressions  Behandlung 

gleichwertiger  Ausdrücke;  PLI 
communicate  mode  1.  Fernbetriebsmodus  s. 

m.;  DFV,  BA  -  2.  Datenfernübertragungs¬ 
modus  s.  m. ;  DV 

communicate  mode,  enter  *  Kommunika¬ 
tionsmodus  eingeben;  DFV,  BA 
communication  s.  1.;  DEF.  Transmission  of 
intelligence  between  points  of  origin  and  re¬ 
ception  without  alteration  of  sequence  or 
structure  of  the  information  content.  Kommu¬ 
nikation  s.  f. ;  Informationsaustausch  s.  m. ; 
Nachrichtenverbindung  s.  f. ;  DV-  2.  Kommu¬ 
nikation  s.  f.;  CO 

communication  adapter,  binary  synchro¬ 
nous  *  BSCA;  MT.  3751,  Typ  A,  ZE.  1450; 
MT.  3751,  Typ  B,  ZE.  1451 ;  TY 


communication  adapter,  synchronous  * 

Synchrondaten-Anschluß  s.  m. ;  MT.  1131, 
ZE.  7690;  TY 

communication  adapter,  terminal  *  Lei¬ 
tungsanschluß  Datenstation;  MT.  3631,  ZE. 
3211;  TY 

communication  area  (IBM System/360)\e r- 
ständigungsbereich  s.  m. ;  OS,  BOS 
communication  cable,  asynchronous  lo¬ 
cal  attachment  *  (for  No.  1610/2092)  Ka¬ 
bel  für  Start/Stop- Anschluß;  MT.  4953,  ZE. 
2056;  MT.  4955,  ZE.  2056;  MT.  4959,  ZE. 
2056;  TY 

communication  concentrators  and  multi¬ 
plexers  Konzentratoren  und  Multiplexoren; 

MT.  4953,  ZE.  9011;  MT.  4955,  ZE.  901 1 ;  TY 
communication  control  character;  trans¬ 
mission  control  character;  DEF.  Any 

control  character  used  to  control  or  facilitate 
transmission  of  data  between  data  terminal 
equipments.;  ISO  2382/IV  1974-12-15 ;  DEF. 
Characters  used  either  to  define  the  nature  of 
the  information  contained  in  a  sequence  of 
data  characters  or  to  convey  supervisory  in¬ 
structions.  They  must  not  be  transmitted  as 
part  of  the  text  or  heading.;  ISO  1745  1975- 
02-01  Übertragungsleitzeichen  s.  n. ;  DV 
communication  control  unit;  DEF.  A  com¬ 
munication  device  that  controls  the  transmis¬ 
sion  of  data  over  lines  in  a  telecommunication 
network.  Communication  control  units  in¬ 
clude  transmission  control  units  and  commu¬ 
nication  controllers.  DFV-Steuereinheit  s.  f. ; 
DFV,  HW 

communication  control,  asynchronous 

Leitungsanschluß  mit  Taktgeber;  MT.  3792, 
ZE.  1081;  TY 

communication  controller;  controller  s.; 

DEF.  A  type  of  communication  control  unit 
whose  operations  are  controlled  by  a  program 
stored  and  executed  in  the  unit.  Examples  are 
the  IBM  3704  and  3705  Communication  Con¬ 
trollers.  DFV-Steuereinheit  s.  f.  (bei  370X); 
DFV,  HW 

communication  controller,  finance  *  pro¬ 
grammierbare  Steuereinheit;  MT.  3601;  MT. 
3602;  TY 

communication  controller,  GSD  *  GSD- 
Datenfernverarbeitung  und  -Steuerung;  MT. 

4953,  ZE.  9002;  MT.  4955,  ZE.  9002;  TY 

communication  controller,  plant  *  Leitzen- 

trale  s.  f.;  MT.  3631,  Mod.  A01;  MT.  3631, 
Mod.  B01 ;  MT.  3632,  Mod.  A01;  MT.  3632, 
Mod.  B01 ;  TY 

communication  description  entry  Kommu¬ 
nikationserklärung  s.  f. ;  CO 
communication  device  1.  Kommunikations¬ 
gerät  s.  n. ;  CO  -  2.  Kommunikationseinheit  s. 

f. ;  VTAM 

communication  driver  without  business 
machine  clocking  Leitungsanschluß  ohne 
Taktgeber;  MT.  3277,  ZE.  1481;  TY 
communication  feature  without  business 
machine  clock,  SDLC  *  Leitungsanschluß 
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Host  ohne  Taktgeber  bis  9600  bit/s  (bis  9.600 
bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6303;  TY 
communication  feature,  SDLC/host  *  Lei¬ 
tungsanschluß  Host  (ohne  Taktgeber  2400, 
4800,  9600  bit/s);  MT.  3631,  ZE.  4502;  MT. 

3631,  ZE.  6301;  MT.  3631,  ZE.  6302;  MT. 

3632,  ZE.  4502;  MT.  3632,  ZE.  6301;  MT. 
3632,  ZE.  6302;  TY 

communication  features  Einrichtungen  für 
Datenfernverarbeitung;  S/1 
communication  identifier;  CID;  DEF.  A 

VTAM  equivalent  for  a  terminal’s  symbolic 
name.  Kommunikationsidentifikation  s.  f.; 
VTAM 

communication  interface,  dual  *  1.  2.  Si- 

gnalumsetzer;  MT.  7711,  ZE.  3460;  TY-2.  An¬ 
schluß  für  2.  Modem  (für  Svnchrondaten-An- 
schluß  Typ  1  und  2);  MT.  2701,  ZE.  3462; 
MT.  2701,  ZE.  2901;  MT.  2715,  Mod.  2,  ZE. 
3460;  MT.  2025,  ZE.  3461;  TY 
communication  line  1.  Informationsleitung 
s.  f. ;  TA-2.\  DEF.  The  portion  of  a  circuit  ex¬ 
ternal  to  the  apparatus  consisting  of  the  con¬ 
ductors  connecting  a  telegraph  or  telephone 
set  to  the  exchange  or  connecting  two  ex¬ 
changes.;  ANSI  Fernmeldeleitung  s.  f.;  DFV-; 
line  s.  3.;  DEF.  Any  physical  link,  such  as  a 
wire  or  a  telephone  circuit,  that  connects  one 
or  more  remote  terminals  to  a  communication 
control  unit,  or  connects  one  communication 
control  unit  with  another.  Contrast  with  data 
link.;  DEF.  The  portion  of  a  circuit  external 
to  the  apparatus  consisting  of  the  conductors 
connecting  a  telegraph  or  telephone  set  to  the 
exchange  or  connecting  two  exchanges.;  DEF. 
The  group  of  conductors  on  the  same  over¬ 
head  route  or  in  the  same  cable.;  ISO-E  Über¬ 
tragungsleitung  s.  f. ;  Leitung  s.  f. ;  DEF.  Ein 
Übertragungsmedium,  das  Datenstationen 
miteinander  verbindet.;  DIN  44302;  DFV 
communication  line  adapter;  line  set  Lei¬ 
tungsanschluß  s.  m.;  DFV,  HW 
communication  link;  data  link  Datenüber¬ 
tragung  s.  f.;  DIN  66001;  SDP 
communication  network;  DEF.  A  complex 
of  data  communication  equipment,  data 
links,  and  channel  that  connects  one  or  more 
data  processing  systems.  Nachrichtennetz  s. 
n.;  DFV 

communication  path  Verbindungsweg  s.  m  • 

DFV 

communication  potential  Anschlußmöglich¬ 
keiten  s.  pi.;  DV 

communication  region  Verständigungsbe¬ 
reich  s.  m.;  OS 

communication  scanner;  DEF.  A  communi¬ 
cation  controller  hardware  unit  that  provides 
the  connection  between  line  interface  bases 
and  the  central  control  unit.  The  communica¬ 
tion  scanner  monitors  communication  lines 
and  local/remote  data  links  for  service  re¬ 
quests.  Leitungssteuerung  s.  f.;  DEF.  Eine 
IBM  3705  Hardwareeinrichtung,  welche  die 
Verbindung  zwischen  den  Leitungsanschlüs¬ 


sen  und  dem  Leitungssteuerteil  der  DFV-Steu- 
ereinheit  steuert.  Diese  Leitungssteuerung 
stellt  fest,  wann  die  Leitungen  bedient  werden 
müssen.;  DFV,  HA 

communication  scanner  type  1  Leitungs¬ 
steuerung  Typ  1;  MT.  3704,  ZE.  1641;  MT. 
3705,  ZE.  1641;  TY 

communication  scanner  type  2  Leitungs¬ 
steuerung  Typ  2;  MT.  3704,  ZE.  1642;  MT. 
3705,  ZE.  1642;  TY 

communication  scanner  type  3  Leitungs¬ 
steuerung  Typ  3;  MT.  3705,  ZE.  1643;  TY 
communication  section  Kapitel  Kommuni¬ 
kation;  CO 

communication  single  line  control/high 
speed,  binary  synchronous  *  BSC-Steue- 
rung  für  eine  48000  bit/s-Leitung;  MT.  4953, 
ZE.  2075;  MT.  4955,  ZE.  2075;  MT.  4959,  ZE. 
2075;  TY 

communication  single  line  control,  asyn¬ 
chronous  *  Start/Stop-Steuerung  für  eine 
Leitung;  MT.  4953,  ZE.  1610;  MT.  4955,  ZE. 
1610;  MT.  4959,  ZE.  1610;  TY 
communication  single  line  control,  binary 
synchronous  *  BSC-Steuerung  für  eine 
Leitung;  MT.  4953,  ZE.  2074;  MT.  .4955,  ZE. 
2074;  MT.  4959,  ZE.  2074;  TY 
communication  system,  data  *  1.  Daten¬ 
fernverarbeitungssystem  s.  n.;  DFV  -  2.  Da¬ 
tenübermittlungssystem  s.  n.;  DEF.  Ein  oder 
mehrere  Übermittlungsabschnitte  mit  den  zu¬ 
geordneten  Datenquellen  und  Datensenken. 
Die  Übermittlungsvorschriften  der  Übermitt¬ 
lungsabschnitte  können  jeweils  unterschied¬ 
lich  festgelegt  sein.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
communication  system,  process  *  Prozeß¬ 
datenübertragungssystem  s.  n. ;  PC 
communication  terminal  Datenstation  s.  f. ; 
MT.  2740;  MT.  2741;  MT.  3767;  MT.  3771; 
MT.  3773;  MT.  3774;  MT.  3775;  MT.  3776; 
MT.  3777;  TY 

communication  theory  1.;  DEF.  The  mathe¬ 
matical  discipline  dealing  with  the  probabilis¬ 
tic  features  of  the  transmission  of  data  in  the 
presence  of  noise  and  other  disturbances  such 
as  intersymbol  interference.;  ISO/DIS 

2382/XVI  Kommunikationstheorie  s.  f. ;  IT - 
2.  (deprecated  in  this  sense);  information 
theory;  DEF.  The  branch  of  learning  con¬ 
cerned  with  the  study  of  measures  of  informa¬ 
tion  and  their  properties.;  ISO/DIS 

2382/XVI  Informationstheorie  s.  f. ;  IT 
communication  unit,  data  *  Datenübertra¬ 
gungseinheit  s.  f.;  MT.  7711;  TY 
communication  unit,  multisystem  *  Konfi¬ 
gurationssteuerung  s.  f.  (Modell  168  MP)- 
MT.  3068;  TY 

communication  unit,  store  *  Übertragungs¬ 
einheit  s.  f.;  MT.  3669;  TY 
communication  with  business  machine 
clock,  SDLC  *  Leitungsanschluß  Host  mit 
Taktgeber  (1200  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6301  • 
TY 

communication  without  business  ma- 
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chine  clock,  SDLC  *  Leitungsanschluß 
Host  ohne  Taktgeber  ( bis  2400  bit/s);  MT. 
3791,  ZE.  6302;  TY 

communication  4  line  adapter,  asynchro¬ 
nous  *  Start/Stop-Anschluß  für  4  Leitun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  2092;  MT.  4955,  ZE. 
2092;  MT.  4959,  ZE.  2092;  TY 
communication  4  line  adapter,  binary 
synchronous  *  BSC-Anschluß  für  4  Leitun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  2094;  MT.  4955,  ZE. 
2094;  MT.  4959,  ZE.  2094;  TY 
communication  8  line  control,  asynchro¬ 
nous  *  Start/Stop-Steuerung  für  8  Leitun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  2091;  MT.  4955,  ZE. 
2091 ;  MT.  4959,  ZE.  2091 ;  TY 
communication  8  line  control,  binary  syn¬ 
chronous  *  BSC-Steuerung  für  8  Leitun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  2093;  MT.  4955,  ZE. 
2093;  MT.  4959,  ZE.  2093;  TY 
communication,  both-way  *;  two-way 
simultaneous  communication;  DEF.  A 
mode  of  data  communication  such  that  infor¬ 
mation  is  transferred  simultaneously  in  both 
directions.;  ISO-E  beidseitige  Datenübermitt¬ 
lung;  DEF.  Datenübermittlung  über  einen 
Übermittlungsabschnitt  gleichzeitig  in  beiden 
Richtungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
communication,  bracket  *;  DEF.  In 
VTAM,  a  method  of  communication  in  which 
a  node  does  not  begin  a  new  bracket  until  the 
current  bracket  has  been  completed.  Kommu¬ 
nikation  mit  Klammern;  VTAM 
communication,  change-direction  *  Kom¬ 
munikation  mit  Richtungswechsel;  VTAM 
communication,  code-independent  data*; 
DEF.  A  mode  of  data  communication  that 
uses  a  character-oriented  link  protocol  that 
does  not  depend  on  the  character  set  or  code 
used  by  the  data  source.;  ISO-E  codeunab¬ 
hängige  Datenübermittlung;  DEF.  Ein  Ver¬ 
fahren  zum  Übermitteln  von  Zeichenfolgen 
beliebiger  Codes  gleicher  Binärzeichenzahl.; 
DIN  44302;  DFV,  ÜS 

communication,  code-transparent  data  *; 

DEF.  A  mode  of  data  communication  that 
uses  a  bit-oriented  link  protocol  that  does  not 
depend  on  the  bit  sequence  structure  used  by 
the  data  source.;  ISO-E  codetransparente  Da¬ 
tenübermittlung;  DEF.  Ein  Verfahren  zum 
Übermitteln  einer  beliebigen  Folge  von  Binär¬ 
zeichen,  z.  B.  Zeichenfolgen  beliebiger 
Codes.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
|  communication,  data  *  1.;  DEF.  The  trans¬ 
mission  of  data  from  one  point  to  another. 
Datenaustausch  s.  m. ;  DV,  DFV  -  2.;  DEF. 
Data  transfer  between  data  source  and  data 
sink  via  one  or  more  data  links  according  to  a 
link  protocol.;  ISO-E;  DEF.  The  transmis¬ 
sion,  reception,  and  validation  of  data.; 
ANSI  Datenübermittlung  s.  f. ;  DEF.  Über¬ 
mitteln  von  Daten  einer  Datenquelle  an  eine 
Datensenke  über  einen  oder  mehrere  Über¬ 
mittlungsabschnitte  entsprechend  einer  Über¬ 
mittlungsvorschrift.;  DIN  44302;  DFV  -  3. 


Datenaustausch  s.  m.;  Datenübertragung  s. 

f.;  CW/ITS 

communication,  either-way  *;  two-way 
alternate  communication;  DEF.  A  mode 
of  data  communication  such  that  information 
is  transferred  in  both  directions  one  direction 
at  a  time.;  ISO-E  wechselseitige  Datenüber¬ 
mittlung;  DEF.  Datenübermittlung  über  ei¬ 
nen  Übermittlungsabschnitt  abwechselnd  in 
beiden  Richtungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
communication,  expanded  *  Erweiterung 
der  Fernübertragung;  MT.  3741,  ZE.  1680; 
TY 

communication,  inter-program  *  Pro¬ 
grammkommunikation  s.  f. ;  CO 
communication,  one-way  *;  DEF.  A  mode 
of  data  communication  such  that  information 
is  transferred  in  one  pre-assigned  direction.; 
ISO-E  einseitige  Datenübermittlung;  DEF. 
Datenübermittlung  über  einen  Übermittlungs¬ 
abschnitt  in  einer  vorbestimmten  Richtung.; 
DIN  44302;  DFV,  ÜS 

communication,  quiesce  *;  QE-indicator; 

DEF.  In  VTAM,  a  method  of  communicating 
in  one  direction  at  a  time.  Using  this  method, 
either  node  can  assume  the  exclusive  right  to 
send  synchronous-flow  messages  by  getting 
the  other  node  to  agree  not  to  send  such  mes¬ 
sages.  When  the  quiescing  node  wants  to  re¬ 
ceive,  it  can  release  the  other  node  from  its 
quiesced  state,  allowing  that  node  to  send. 
Kommunikation  mit  Stillegung;  VTAM 
communication,  two-way  alternate  *;  ei¬ 
ther-way  communication;  DEF.  A  mode 
of  data  communication  such  that  information 
is  transferred  in  both  directions  one  direction 
at  a  time.;  ISO-E  wechselseitige  Datenüber¬ 
mittlung;  DEF.  Datenübermittlung  über  ei¬ 
nen  Übermittlungsabschnitt  abwechselnd  in 
beiden  Richtungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
communication,  two-way  simultaneous  *; 
both-way  communication;  DEF.  A 
mode  of  data  communication  such  that  infor¬ 
mation  is  transferred  simultaneously  in  both 
directions. ;  ISO-E  beidseitige  Datenübermitt¬ 
lung;  DEF.  Datenübermittlung  über  einen 
Übermittlungsabschnitt  gleichzeitig  in  beiden 
Richtungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
communication,  voice  *  Sprechverbindung 
s.  f. ;  DFV 

communications  adapter  1.  (submodel  5) 

Zwischenblockprüfung  s.  f.;  MT.  2020,  ZE. 
2717;  MT.  2020,  ZE.  2718;  MT.  2020,  ZE. 
2719;  MT.  2020,  ZE.  2720;  MT.  1826,  Mod. 
02,  ZE.  7550;  MT.  1826,  Mod.  03,  ZE.  7550; 

TY  -  2.  Anschluß  für  Datenfernverarbeitung; 
MT.  3747,  ZE.  1660;  TY  -  3.  Modemanschluß 
s.  m.;  MT.  3707,  ZE.  1510;  TY 
communications  adapter  extension,  inte¬ 
grated  *  DFV-Erweiterung  s.  f. ;  MT.  3115, 
ZE.  4641 ;  MT.  3125,  ZE.  4641 ;  TY 
communications  adapter,  binary  syn¬ 
chronous  *;  BSCA  1.  BSC-Anschluß  s.  m. ; 
MT.  2020,  Mod.  2,  ZE.  2720;  MT.  2020,  Mod. 
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4,  ZE.  2720;  MT.  2020,  Mod.  5,  ZE.  2074; 
MT.  5320,  ZE.  2074;  MT.  5406,  ZE.  2074;  TY 
-  2.  BSC-Steuerung  s.  f.;  MT.  5010,  ZE.  2074; 
MT.  5408,  ZE.  2074;  MT.  5415,  ZE.  2074;  TY 

communications  adapter,  common  * 

DFV-Anschluß  s.  m.;  MT.  3274,  Mod.  C01, 
ZE.  6302;  TY 

communications  adapter,  dual  *  Doppelan¬ 
schluß  s.  m. ;  MT.  3651,  ZE.  2901 ;  TY 
communications  adapter,  high  perfor¬ 
mance  *  Hochleistungs-DFV-Anschluß  s. 
m.;  MT.  3274,  Mod.  C01,  ZE.  6303;  TY 
communications  adapter,  host  *  Daten¬ 
übertragungsanschluß  zur  Zentrale;  AW 
communications  adapter,  integrated  *  1. 
Direktanschluß  für  Datenfernverarbeitung; 
MT.  3115,  ZE.  4640;  MT.  3125,  ZE.  4640; 
MT.  5408,  ZE.  4645;  TY  -  2.  Direktanschluß 
für  Datenfernverarbeitung  1.  Leitungsan¬ 
schluß;  MT.  3125,  ZE.  4640;  MT.  3135,  ZE. 
4640;  MT.  3138,  ZE.  4640;  TY 
communications  adapter,  local  *  Direktan¬ 
schluß  für  Datenstation;  MT.  5406,  ZE.  4765; 
MT.  5410,  ZE.  4765;  MT.  5415,  ZE.  4765;  TY 
communications  attachment,  integrated  * 
Direktanschluß  für  Datenfernverarbeitung; 
MT.  2025,  ZE.  4580;  TY 
communications  common  carrier;  DEF. 
In  the  USA  a  government-regulated  private 
company  that  furnishes  the  general  public 
with  telecommunication  service  facilities;  for 
example,  a  telephone  or  telegraph  company. 
Post  und  öffentliche  Verkehrsbetriebe;  DFV 
communications  control  attachment, 
asynchronous  *;  ACCA  ACCA  (Start-Stop- 
Übertragungseinrichtung  des  Systems/7);  PC 
communications  control,  asynchronous  * 
Start/Stopsteuerung  s.  f. ;  MT.  5010,  ZE. 
1610;  TY 

communications  controller  DFV-Steuerein- 
heit  s.  f.;  MT.  3704;  MT.  3705;  TY 
communications  controller,  remote  * 

Übertragungssteuereinheit  s.  f. ;  MT.  2792; 
TY 

communications  device  Datenübertra¬ 
gungseinrichtung  s.  f. ;  A  W 
communications  feature  with  business 
machine  clock  DFV-Anschluß  s.  m.  (mit 
Taktgeber);  MT.  3276,  ZE.  6301 ;  TY 
communications  feature  with  business 
machine  clocking,  SDLC  *  erweiterte 
SDLC-Übertragungseinrichtung  mit  Taktge¬ 
ber;  MT.  3601,  ZE.  4501;  MT.  3602,  ZE. 
4501;  TY 

communications  feature  without  busi¬ 
ness  machine  clock  DFV-Anschluß  s.  m. 

(ohne  Taktgeber);  MT.  3276,  ZE.  6302;  TY 

communications  feature  without  busi¬ 
ness  machine  clocking,  SDLC  *  erweiter¬ 
te  SDLC-Übertragungseinrichtung  ohne 
Taktgeber;  MT.  3601,  ZE.  4502;  MT.  3602, 
ZE.  4502;  TY 

communications  indicator  panel  Anzeige¬ 
feld  für  DFV;  MT.  4953,  Mod.  B00,  ZE.  2000; 


MT.  4953,  Mod.  D00,  ZE.  2000;  MT.  4955,  ! 
ZE.  2000;  MT.  4959,  ZE.  2000;  TY 

communications  line  interface  Einbaumo¬ 
dem  s.  m. ;  MT.  3707,  ZE.  1520;  TY 
communications  lines,  dial  *  öffentliches 
Fernsprechnetz  (Wählleitung);  DFV,  TA 
communications  options  DFV-Auswahl- 
möglichkeiten  s.  pl. ;  S/l 
communications  power  (12  V)  Stromversor¬ 
gung  für  DFV;  MT.  4953,  Mod.  D00,  ZE. 
2010;  MT.  4953,  Mod.  B00,  ZE.  2010;  MT. 
4955,  ZE.  2010;  MT.  4959,  ZE.  2010;  TT 
communications  terminal,  data  *  Daten¬ 
station  360/370;  MT.  3780;  TT 
communications  unit,  remote  *  Übertra¬ 
gungseinheit  s.  f. ;  MT.  3659;  TY 
communications  with  clocking,  SDLC  * 
SDLC-Übertragungseinrichtung  s.  f.  ( mit 
Taktgeber);  MT.  3601,  ZE.  6301;  MT.  3602,  ; 
ZE.  6301;  MT.  3614,  ZE.  6301;  TY 
communications  without  clocking,  SDLC* 
SDLC-Übertragungseinrichtung  s.  f.  (ohne 
Taktgeber);  MT.  3601,  ZE.  6302;  MT.  3602, 
ZE.  6302;  MT.  3614,  ZE.  6302;  TY 
communications/multipoint  data  link 
control,  expanded  *  Mehrpunktanschluß 
s.  m.;  MT.  3741,  ZE.  1685;  TY 
communications,  binary  synchronous  *; 
BSC  1.  binär-synchrone  Übertragungssteue¬ 
rung;  DFV,  ÜS  -;  BSC  2.  BSC-Datenüber- 
tragung  s.  f. ;  KL 

communications,  synchronous  data  link 
control  *  SDLC-Anschluß  s.  m. ;  MT.  5320, 
ZE.  6301;  TY 

communicator  s.  (Magnetband)  Adreßverbin- 
dung  s.  f. ;  DV 

commutated  recovery  time,  circuit  *  Frei- 

werdezeit  s.  f. ;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen 
dem  Nulldurchgang  des  abkommutierenden 
Hauptstroms  und  dem  Nulldurchgang  einer 
wiederkehrenden  Sperrspannung  bestimmter 
Höhe,  die  der  Thyristor  verträgt,  ohne  in  den 
Durchlaßzustand  zu  kippen.;  DIN  41786;  TH 
commutative  law  kommutatives  Gesetz;  MA 
companding  s.  Kompandierung  s.  f. ;  DEF. 
Ein  Vorgang,  bei  dem  der  (Amplituden-  oder 
Dynamik-)Kompression  oder  Pressung  eine 
entsprechende  Expansion  oder  Dehnung 
folgt.;  DIN  45021;  MO  DT 
company  name,  transport  *;  TCOIMM  Na¬ 
me  des  Spediteurs;  CP 

company-wide  management  konzernwei¬ 
tes  Management;  Konzernverwaltung  s.  f. ; 

AW 

company,  finance  *  Finanzierungsgesell¬ 
schaft  s.  f. ;  A  W 

company,  intra-*  innerbetrieblich  adj.;  DV 
comparative  analysis  Analyse  mit  Ver¬ 
gleichswerten;  CP 

comparator  s.  1.;  DEF.  A  device  that  compares 
two  items  of  data  and  indicates  the  result  of 
that  comparison.;  ISO  2382/XI  1976-02-01 

Vergleicher  s.  m. ;  HA  -  2.  Grenzwertverglei¬ 
cher  s.  m.;  MT.  1801,  ZE.  2185;  MT.  1802, 
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— 

IZE.  2185;  MT.  1826,  ZE.  2185;  MT.  1827,  ZE. 
2185;  TY 

comparator  and  CPU  timer,  clock  *  Uhr- 

zeitvergleicher  und  Zeitgeber;  MT.  3135,  ZE. 
2001;  MT.  3145,  ZE.  2001;  TY 
comparator,  clock  *;  DEF.  A  System/370 
hardware  feature  that  causes  an  interruption 
when  the  time-of-day  clock  has  equaled  or  ex¬ 
ceeded  a  specified  value.  Uhrzeitvergleicher  s. 
m.;  DEF.  Eine  Einrichtung,  die  anzeigt,  ob  ei¬ 
ne  vorbestimmte  Tageszeit  erreicht  ist.;  HA 
comparator,  limit  *  Grenzwertvergleicher  s. 
m. ;  PC 

compare  adapter,  read-*  Steuerung  für  Ver¬ 
gleicherstation;  MT.  2821,  Mod.  4,  ZE.  5991 ; 
TY 

compare  relay  Compare-Relais  s.  n.;  TA 
compare  test,  sort  *  Fachauswahlprüfung  s. 

f.;  DV 

compare,  address  *  Adressenvergleich  s.  m. ; 

TA 

compare,  read  *  Vergleicherstation  s.  f. ;  MT. 

1404,  ZE.  5990;  TY 

comparing  brush  Vergleicherbürste  s.  f.;  UR 
comparing  feature  1.  Vergleichsspeicherstel¬ 
le  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2131;  MT.  0421,  ZE. 
2132;  MT.  0424,  ZE.  2131;  MT.  0424,  ZE. 
2132;  MT.  0444,  ZE.  2131;  MT.  0444,  ZE. 
2132;  TY  -  2.  Wechselsteuerung  s.  f. ;  MT. 
0421,  ZE.  2141;  MT.  0421,  ZE.  2142;  MT. 
0424,  ZE.  2141;  MT.  0424,  ZE.  2142;  MT. 
0444,  ZE.  2141;  MT.  0444,  ZE.  2142;  TY 
comparing  positions,  additional  *  zusätzli¬ 
che  Gruppenkontrolle  (Gruppe  von  5  Stellen); 
MT.  0407,  ZE.  2165;  MT.  0421,  ZE.  2165; 
MT.  0444,  ZE.  2165;  MT.  0447,  ZE.  2165;  TY 
comparing,  card  to  card  *  1.  Gruppenkon¬ 
trolle  s.  f.  (für  alphabetischen  Vergleich);  MT. 
0557,  ZE.  1674;  MT.  0557,  ZE.  1675;  TY  -  2. 
Gruppenkontrolle  s.  f.  (für  numerischen  Ver¬ 
gleich);  MT.  0557,  ZE.  1659;  MT.  0557,  ZE. 
1660;  TY  -  3.  Gruppenkontrolle  s.  f.  (für  Ver¬ 
gleich  von  Symbolzeichen);  MT.  0557,  ZE. 
1690;  MT.  0557,  ZE.  1705;  TY 
comparison  s. ;  DEF.  The  process  of  examin¬ 
ing  two  or  more  items  for  identity,  similarity, 
equality,  relative  magnitude,  or  for  order  in  a 
sequence.;  ANSI  Vergleich  s.  m.;  PL1 
comparison  equal  Vergleichsergebnis 
Gleich;  SW 

comparison  operator;  DEF.  -i<,  <,  <  =, 

-i  =  ,  =,  >  =,  >,  n>.  Vergleichsoperator 
s.  m. ;  PL1 

comparison  tolerance  Toleranz  s.  f. ;  APL 
comparison  unequal  Vergleichsergebnis  Un¬ 
gleich;  SW 

compatibility  s.  Verträglichkeit  s.  f. ;  DV 
compatibility  attachment,  2540  *  Steue¬ 
rung  für  2540-Verträglichkeit;  MT.  2821,  ZE. 
8065;  TY 

compatibility  feature,  2314/3340  *  2314/ 

3340-Verträglichkeit  s.  f.;  MT.  3138,  ZE. 
8070;  TY 


compatibility,  background  ink  *  Verträg¬ 
lichkeit  mit  Untergrundfarben;  DH 
compatibility,  mode  *  Anschluß  an  1600 
BPI-Einheit;  MT.  2401,  Mod.  1,  ZE.  5121; 
MT.  2401,  Mod.  2,  ZE.  5121 ;  MT.  2401,  Mod. 
3,  ZE.  5121;  TY 

compatibility,  nine  track  *  (800  BPI  NRZI) 

Steuerung  für  Lesen/Schreiben;  (800  BPI); 
MT.  2020,  ZE.  5320;  MT.  2415,  ZE.  5320; 
MT.  2804,  ZE.  5321;  TY 
compatibility,  OS/DOS  *  DOS-Verträglich- 
keit  unter  OS;  MT.  3052,  ZE.  5450;  MT. 
3155,  ZE.  5450;  MT.  3158,  ZE.  5450;  TY 
compatibility,  S/360  model  20  *  1.  Sy¬ 
stem/360-20- Verträglichkeit;  MT.  3115,  ZE. 
7520;  MT.  3125,  ZE.  7520;  TY  -  2.  2020-Ver- 
träglichkeit  s.  f.;  MT.  3135,  ZE.  7520;  MT. 
3138,  ZE.  7520;  TY 

compatibility,  seven  and  nine  track  *  1. 

(800  BPI  NRZI)  Steuerung  für  800  BPI  und 
7-Kanal-Lesen/Schreiben;  (800  BPI);  MT. 
2415,  ZE.  7135;  MT.  2803,  ZE.  7135;  MT. 
2804,  ZE.  7136;  TY  -  2.  (800  BPI  NRZI) 
Steuerung  für  7-9-Kanal-Lesen/Schreiben; 
MT.  2020,  ZE.  7135;  TT 
compatibility,  seven  track  *  1.  Steuerung 
für  7-Kanal-Lesen/Schreiben;  MT.  2020,  ZE. 
7125;  MT.  2020,  ZE.  7126;  MT.  2415,  ZE. 

7125;  MT.  2415,  ZE.  7127;  MT.  2803,  ZE. 

7125;  MT.  2803,  ZE.  7127;  MT.  2804,  ZE. 

7126;  MT.  2804,  ZE.  7128;  TY  -  2.  Steuerung 

für  7-Kanal-Lese-/Schreibkopf ;  MT.  1802, 
ZE.  7125;  TY 

compatibility,  1052  *  1052-Verträglichkeit  s. 

f. ;  MT.  3115,  ZE.  8005;  MT.  3125,  ZE.  8005; 
TY 

compatibility,  1400  series  *  1400-Verträg- 

lichkeit  s.  f.;  MT.  2025,  ZE.  4440;  TY 

compatibility,  1401/1440  *  1401/1440-Ver- 

träglichkeit  s.  f . ;  MT.  2020,  ZE.  3901;  TY 

compatibility,  1401/1440/1460  *  1401/1440/ 

1460-Verträglichkeit  s.  f.;  MT.  3115,  ZE. 
4457;  MT.  3125,  ZE.  4457;  MT.  3135,  ZE. 
4457;  MT.  3138,  ZE.  4457;  MT.  3145,  ZE. 
4457;  MT.  3148,  ZE.  4457;  TY 

compatibility,  1401/1440/1460  basic  * 

1401/1440/1460-Verträglichkeit  s.  f.;  MT. 

2030,  ZE.  4456;  TY 

compatibility,  1401/1440/1460  DOS  * 

1401/1440/1460-DOS-Verträglichkeit  s.  f . ; 
MT.  2025,  ZE.  4470;  MT.  2040,  ZE.  4460;  TY 
compatibility,  1401/1440/1460  relocatable 
DOS  *  1401/1440/1460  verschiebliche  DOS- 
Verträglichkeit;  MT.  2040,  ZE.  4462;  TY 
compatibility,  1401/1440/1460-1410/7010  * 
1401/1440/1460-1410/7010-Verträglichkeit  s. 
f.;  MT.  3052,  ZE.  3950;  MT.  3145,  ZE.  4458; 
MT.  3148,  ZE.  4458;  MT.  3155,  ZE.  3950; 
MT.  3158,  ZE.  3950;  TY 
compatibility,  1401/1460  *  1401/1460-Ver- 
träglichkeit  s.  f. ;  MT.  2025,  ZE.  4441;  MT. 
2040  ZE.  4457;  TY 

compatibility,  1410/7010  *  1410/7010-Ver- 


compatibility,  1440 
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träglichkeit  s.  f.;  MT.  2040,  ZE.  4478;  MT. 
2050,  ZE.  4478;  TY 

compatibility,  1440  *  1440-Verträglichkeit  s. 

f.;  MT.  2025,  ZE.  4442;  TY 

compatibility,  1620  *  1620-Verträglichkeit  s. 

f.;  MT.  2030,  ZE.  7190;  TY 

compatibility,  2311-1/3330  series  *  2311- 

1 / 3330-V erträglichkeit  s.  f . ;  MT.  3125,  ZE. 
8040;  TY 

compatibility,  2311-1/3340  series  *  2311- 

l/3340-Verträglichkeit  s.  f.;  MT.  3115,  ZE. 
8060;  MT.  3125,  ZE.  8060;  TY 
compatibility,  2314/3340  series  *  2314/3340- 
Verträglichkeit  s.  f.;  MT.  3115,  ZE.  8070; 
MT.  3125,  ZE.  8070;  MT.  3135,  ZE.  8070;  TY 
compatibility,  6422  *  Verträglichkeit  für  Typ 
6422;  MT.  6425,  ZE.  7186;  TY 
compatibility,  7-track  *  Steuerung  für  7- 
Spur-Lese-/Schreibkopf ;  HA 
compatibility,  7070/7074  *  7070/7074- Ver¬ 
träglichkeit  s.  *f. ;  MT.  2050,  ZE.  7117;  MT. 
2065,  ZE.  7117;  MT.  3052,  ZE.  7117;  MT. 

3066,  ZE.  7117;  MT.  3066,  ZE.  7127;  MT. 

3067,  Mod.  001,  ZE.  7117;  MT.  3067,  Mod. 
002,  ZE.  7127;  MT.  3155,  ZE.  71 17;  MT.  3158, 
ZE.  7117;  MT.  3165,  ZE.  7117;  MT.  3168,  ZE. 
7127;  TY 

compatibility,  7080  *  7080-Verträglichkeit  s. 

f.;  MT.  3066,  ZE.  7118;  MT.  3066,  ZE.  7128; 
MT.  3067,  ZE.  7118;  MT.  3067,  ZE.  7128; 
MT.  3165,  ZE.  7118;  MT.  3168,  ZE.  7128;  TY 

compatibility,  709  /  7040  /  7044  /  7090  /  7094  / 
7094  II  *  7040/44-7090/94-Verträglichkeit  s. 

f.;  MT.  2065,  ZE.  7119;  MT.  2067,  ZE.  7119; 
TY 

compatibility,  709/7090/7094/7094  II  *  709/ 
7090/7094/7094  »-Verträglichkeit;  MT. 

3066,  ZE.  7119;  MT.  3066,  ZE.  7129;  MT. 

3067,  ZE.  7119;  MT.  3067,  ZE.  7129;  MT. 
3165,  ZE.  7119;  MT.  3168,  ZE.  7129;  TY 

compatibility,  9-track  *  Steuerung  für  9- 
Spur-Lese-/Schreibkopf ;  HA 
compatible  adj.;  DEF.  Pertaining  to  comput¬ 
ers  on  which  the  same  computer  programs  can 
be  run  without  appreciable  alteration,  verträg¬ 
lich  adj.;  TV,  PL1 

compensate  v/t  ausgleichen  v/t;  aufrechnen 

v/t;  BH 

compensated  character  recognition  aus¬ 
gleichende  Zeichenerkennung;  ausgleichen¬ 
de  Zeichenerkennungslogik;  DH 

compensated  semiconductor;  DEF.  See  in¬ 
trinsic  semiconductor  Kompensationshalblei- 
ter  s.  m. ;  DEF.  Siehe  Eigenhalbleiter;  DIN 
41852;  HIT 

compensation  s.  1.  Kompensation  s.  f. ;  SL-  2. 
Ersatz  s.  m. ;  DV 

compensation,  impurity  *  Störstellenkom¬ 
pensation  s.  f.;  DIN  41852;  HLT 
compensation,  switched  frequency  *  ge¬ 
schaltete  Frequenzkompensation;  S/1 
compensator  s.  Ausgleicher  s.  m. ;  TV 
compensator,  wear  *  Abnützungsausglei¬ 
cher  s.  m. ;  Abnützungsregler  s.  m. ;  TV 


competition  s.  1.  Wettbewerb  s.  m.;  A  W,  BH  - 
2.  Konkurrenz  s.  f. ;  BH 
competition,  free  *  freier  Wettbewerb;  voll¬ 
kommene  Konkurrenz;  TV,  BH 
competition,  perfect  *  vollkommene  Kon¬ 
kurrenz;  BH 

competition,  pure  *  vollkommene  Konkur¬ 
renz;  BH 

competitor  s.  Mitbewerber  s.  m. ;  AW 

Compilation  s.  1.  Übersetzen  s.  n.  (von  Pro¬ 
grammen);  DV  -  2.;  DEF.  The  process  of  i 
translating  program  statements  into  a  form 
that  can  be  interpreted  by  the  processing  unit,  '• 
as  well  as  checking  whether  the  steps  of  a  pro¬ 
gram  can  be  carried  out  as  entered.  Kompila¬ 
tion  s.  f. ;  B/3 

compilation-stage  Übersetzungsstadium  s. 

n.;  PL1 

compile  v/t;  DEF.  To  translate  a  computer 
program  expressed  in  a  problem-oriented  lan- 1 
guage  into  a  computer-oriented  language.;  ' 
ISO;  DEF.  To  prepare  a  machine  language 
program  from  a  computer  program  written  in  j 
another  programming  language  by  making 
use  of  the  overall  logic  structure  of  the  pro¬ 
gram,  or  generating  more  than  one  machine 
instruction  for  each  symbolic  statement,  or 
both,  as  well  as  performing  the  f  unction  of  an 
assembler.;  ANSI  übersetzen  v/t  (Program¬ 
me);  D  V 

compile  time;  DEF.  The  time  at  which  a 
COBOL  source  program  is  translated,  by  a  ; 
COBOL  compiler,  to  a  COBOL  object  pro-  j 
gram.;  ISO  R  1989  Kompilierzeit  s.  f. ;  CO 
compile  time  array  Umwandlungszeit-Feld- 
gruppe  s.  f. ;  KL 

compile  time  table  Umwandlungszeittabelle 

s.  f.;  KL 

compile  time,  at  *  während  des  Kompilie¬ 
rer;  CO 

compile-time  expression  Vorübersetzeraus-  ! 
druck  s.  m. ;  PL1 

compile-time  procedure  Vorübersetzerpro- 

zedur  s.  f. ;  PL1 

compile-time  procedure  reference  Vor¬ 
übersetzerprozeduraufruf  s.  m.;  PL1 
compile-time  statement  Vorübersetzeran¬ 
weisung  s.  f. ;  PL1 

compile-time  variable  Vorübersetzervariable 

s.  f.;  PLI 

COMPILED,  DATE-*  Kompilierungsdatum  s. 

n.  (Paragraph  der  IDENTILICATION  DIVI-  I 
SION);  CO 

compiler  s.  1.;  DEF.  A  program  that  compiles.; 
ANSI  Compiler  s.  m.  (Programmname); 
Übersetzer  s.  m.;  DV,  CO  -;  compiling  pro¬ 
gram  2.;  DEF.  A  compiler  program  used  to 
compile.;  ISO  Kompilierer  s.  m. ;  DEF.  Ein 
Übersetzer,  der  in  einer  problemorientierten 
Programmiersprache  abgefaßte  Quellanwei-  \ 
sungen  in  Zielanweisungen  einer  maschinen¬ 
orientierten  Programmiersprache  umwandelt 
(kompiliert).;  DIN  44300;  SPR 
compiler  directing  Statement;  DEF.  In 


ompiler,  format 
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COBOL,  a  statement  which  causes  the  compil- 
5  er  to  take  a  specific  action  at  compile  time, 

!  rather  than  causing  the  object  program  to  take 
a  particular  action  at  execution  time.  Kompi¬ 
liereranweisung  s.  f. ;  CO 
compiler,  format  *  Formatumwandler  s.  m.; 
CW/ITS 

compiler,  RPG-*  1.  RPG-Umwandlungspro- 
gramm  s.  n. ;  KL  -  2.  RPG-Generator  s.  m.; 
KL  -  3.  RPG-Kompilierer  s.  m.;  KL 

:ompiling  program;  compiler  s. ;  DEF.  A 

compiler  program  used  to  compile.;  ISO  Kom¬ 
pilierer  s.  m.;  DEF.  Ein  Übersetzer,  der  in  ei- 

|(ner  problemorientierten  Programmiersprache 
abgefaßte  Quellanweisungen  in  Zielanweisun¬ 
gen  einer  maschinenorientierten  Programmier¬ 
sprache  umwandelt  (kompiliert).;  DIN  44300; 
SPR 

omplaint  letter  Beschwerdebrief  s.  m. ;  TV 

omplement  s.  1.;  DEF.  In  a  fixed  radix  nu¬ 
meration  system,  a  number  that  can  be  de¬ 
rived  from  a  given  number  by  operations  that 
include  subtracting  each  digit  of  the  digital 
representation  of  the  given  number  from  the 
corresponding  digit  of  the  digital  representa¬ 
tion  of  a  specified  number.;  ISO  2382/V 
;  1974-12-15 ;  DEF.  A  number  that  can  be  de¬ 

rived  from  a  specified  number  by  subtracting 
it  from  a  second  specified  number.  For  exam¬ 
ple,  in  radix  notation,  the  specified  number 
j  may  be  a  given  power  of  the  radix  or  one  less 
than  a  given  power  of  the  radix.  The  negative 
of  a  number  is  often  represented  by  its  com¬ 
plement.  Komplement  s.  n. ;  DV -  2.  ergänzen 
|  v/t;  DV 

complement  add  komplementäre  Addition; 

DV 

complement  on  nine;  nines  complement; 

DEF.  The  diminished  radix  complement  in 
the  decimal  numeration  system.;  ISO  2382/V 
1974-12-15  Neunerkomplement  s.  n. ;  DV 

complement  representation  Komplemen¬ 
tärdarstellung  s.  f. ;  DV 
complement-on-one;  ones  complement; 

DEF.  The  diminished  radix  complement  in 
the  pure  binary  numeration  system.;  ISO 
2382/V  1974-12-15  Einer-Kompiement  s.  n.; 
DV 

complement-on-two;  two's  comple¬ 
ment;  twos-complement;  DEF.  The  ra¬ 
dix  complement  in  the  pure  binary  numera¬ 
tion  system.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Zweier- 
Komplement  s.  n.;  DV,  PSY 
complement,  error  function  *;  ERFC  kom¬ 
plementäre  Fehlerfunktion;  SL 
complement,  nines  *;  complement  on 
nine;  DEF.  The  diminished  radix  comple¬ 
ment  in  the  decimal  numeration  system.;  ISO 
2382/V  1974-12-15  Neunerkomplement  s.  n.; 
DV 

complement,  ones  *;  complement-on- 
one;  DEF.  The  diminished  radix  complement 
in  the  pure  binary  numeration  system.;  ISO 


2382/V  1974-12-15  Einer-Komplement  s.  n.; 
DV 

complement,  two's  *;  complement-on- 
two;  twos-complement;  DEF.  The  radix 
complement  in  the  pure  binary  numeration 
system.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Zweier¬ 
komplement  s.  n. ;  DV,  PSY 
complement,  twos-*;  two's  comple¬ 
ment;  complement-on-two;  DEF.  The 
radix  complement  in  the  pure  binary  numera¬ 
tion  system.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Zweier- 
Komplement  s.  n. ;  DV,  PSY 
complementary  angle  Komplementwinkel  s. 
m. ;  MA 

complementation.  Boolean  *  boolesche 
Komplementierung;  Negation  s.  f. ;  AL 

complete  bank  of  type  bars,  type-style 
change-*  Änderung  der  Schriftart  bei  in¬ 
stallierten  Maschinen;  MT.  0421,  ZE.  2764; 
MT.  0421,  ZE.  2765;  MT.  0421,  ZE.  2766;  TY 
completed  indicator,  quiesce-*;  Q.C  indi¬ 
cator;  DEF.  In  VTAM,  an  indicator  sent  by 
a  node  indicating  that  it  will  not  transmit  syn¬ 
chronous-flow  messages  again  until  it  receives 
a  RELQ  indicator  from  the  other  node.  Still¬ 
legungsanzeiger  s.  m. ;  VTAM 
completely  nested  nest  vollständige 
Schachtelung  (von  Schleifen);  FO 
completion  code  Beendigungscode  s.  m.; 
IMS/VS 

completion  status  Vollendungsstatus  s.  m.; 

PL1 

complex  adj.  I  1.  komplex  adj.;  FO,  PLI  -  II  2. 
Komplex  s.  m.;  größere  Anlage  (Anlage,  in 
der  nicht  nur  ein,  sondern  mehrere  Produkte 
hergestellt  werden  (z.  B.  chemische));  TV,  BH 

COMPLEX  built-in  function;  COMPLEX 
function;  COMPLEX  builtin  function 

Komplexfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Komplex¬ 
funktion;  PLI 

COMPLEX  builtin  function;  COMPLEX 
function;  COMPLEX  built-in  function 

Komplexfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Komplex¬ 
funktion;  PLI 

complex  condition  komplexe  Bedingung;  CO 
complex  constant;  DEF.  An  ordered  pair  of 
real  constants  separated  by  a  comma  and  en¬ 
closed  in  parentheses.  The  first  real  constant 
represents  the  real  part  of  the  complex  num¬ 
ber;  the  second  represents  the  imaginary  part.; 
komplexe  Konstante;  FO 
complex  fraction;  compound  fraction 
Doppelbruch  s.  m. ;  MA 

COMPLEX  function;  COMPLEX  builtin 
function;  COMPLEX  built-in  function 

Komplexfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Komplex¬ 
funktion;  PLI 

complex  number;  DEF.  A  number  consisting 
of  an  ordered  pair  of  real  numbers,  expressi¬ 
ble  in  the  form  a  +  bi,  where  a  and  b  are  real 
numbers  and  i  squared  equals  minus  one.; 

ISO  komplexe  Zahl ;  MA 
complex  number,  conjugate  *  konjugiert 
komplexe  Zahl;  MA 


complex  relocatable  expression 
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complex  relocatable  expression  1.;  DEF. 

In  assembler  programming,  a  relocatable  ex¬ 
pression  that  contains  two  or  more  unpaired 
relocatable  terms  or  an  unpaired  relocatable 
term  preceded  by  a  minus  sign,  after  all  unary 
operators  have  been  resolved.  A  complex  relo¬ 
catable  expression  is  not  fully  evaluated  until 
program  fetch  time,  zusammengesetzter  ver¬ 
schieblicher  Ausdruck;  AS  -  2.  komplexer 
verschieblicher  Ausdruck;  MS 
component  s.  1.;  DEF.  A  part  of  a  computer, 
such  as  the  data  recorder,  the  printer,  or  the 
display  unit.;  DEF.  The  data  portion  or,  for  a 
key-sequenced  cluster,  alternate  index,  or 
VS  AM  catalog,  the  index  portion  or  a 
VSAM  object.  The  components  of  an  object 
are  usually  referred  to  as  the  object’s  data 
component  and  index  component.;  DEF.  A 
named,  cataloged  collection  of  stored  records. 
A  component,  the  lowest  member  of  the  hier¬ 
archy  of  data  structures  that  can  be  cataloged, 
contains  no  named  subsets.  Komponente  s.  f. ; 
B/3,  VSAM,  DFV -  2.  Bauelement  s.  n.;  DV, 
VSAM  -3.  E/A-Einheit  s.  f.  (an  einer  Daten- 
endeinrichtung);  DFV  -;  element  s.  4.  Ele¬ 
ment  s.  n.;  DEF.  Unterste  Betrachtungsein¬ 
heit,  die  für  die  Zuverlässigkeitsuntersuchun¬ 
gen  als  unteilbar  aufgefaßt  wird  (im  allgemei¬ 
nen  Funktionselement,  Verbindungselement, 
Schaltelement,  Bauelement  usw.).;  DIN 
40042;  ZVE,  A  PL 

component  assignment  switch  Einheiten¬ 
zuordnungsschalter  s.  m. ;  HA 
component  code  Komponentenschlüssel  s. 

m. ;  DV,  MMS 

component  interlock,  home  loop  input  * 

Eingabesperre  bei  Lokalverarbeitung;  MT. 
1051,  ZE.  4606;  MT.  1052,  ZE.  4606;  TY 

component  micro  assembly,  discrete  * 

aus  Einzelbauelementen  zusammengesetzte 
Mikroschaltung;  DIN  41857  Nr.  4;  MIK 
component  recognition  code  Einheitenan- 
schaltschlüssel  s.  m.  (Textmodus);  DFV 
component  recognition,  home  *  Einheiten¬ 
anschaltung  bei  Lokalverarbeitung;  MT. 
1051,  ZE.  4605;  TY 

component  recognition,  line  *  Einheitenan¬ 
schaltung  bei  Fernverarbeitung;  DFV 
component  select  character  Einheitenaus¬ 
wahlzeichen  s.  n. ;  DV 

component  select  code  Einheitenanschalt- 
schlüssel  s.  m.  (Steuermodus);  DFV 
component  selection  Einheitenauswahl  s.  f.; 

MT.  3780,  ZE.  1601 ;  TY 
component  solver,  angle  *  Koordinaten¬ 
wandler  s.  m.  (polar  in  x,y);  DV 
component  table,  input/output  *  Abstell¬ 
tisch  s.  m.;  MT.  1051,  ZE.  4632;  TY 
component,  data  *  Datenkomponente  s.  f.; 
VSAM 

component,  discrete  *  diskretes  Bauteil;  SL 
component,  index  *  Indexkomponente  s.  f.; 

VSAM 


component,  specific  text  *  Textbaustein  s.  ■ 

m.;  TV 

component,  system  *  Systemkomponente  s. 

us/i 

component,  technical  *  technisches  Bauele¬ 
ment;  TV 

component,  terminal  *;  DEF.  A  separately- 
addressable  part  of  a  terminal  that  performs 
an  input  or  output  function.  Datenstations¬ 
komponente  s.  f.;  VTAM 

components,  structural  *  strukturelle  Bau¬ 
teile;  TV 

compose  v/t;  DEF.  To  prepare  type  (hot  metal 
-  or  cold  type)  for  printing,  setzen  v/t  (siehe 
auch  DIN  16514  Abs.  2.);  DEF.  Schriftzei¬ 
chen  und  Linien  zusammenstellen,  auch  auf 
fotografischem  Wege.;  VG 
composer  s.  Setzmaschine  s.  f. ;  Composer  s. 
m.  (TV-Produkt);  BH 

composer,  magnetic  tape  selectric  *  Com¬ 
posersystem  s.  n. ;  TV 

composite  console;  DEF.  A  console  consist¬ 
ing  of  two  different  physical  devices  that  are 
considered  as  one  unit.  One  device  Is  used  for 
input  and  the  other  for  output,  such  as  a  read¬ 
er  and  printer,  kombinierte  Konsole;  Kombi¬ 
konsole  s.  f. ;  FA  DR 

composite  function  zusammengesetzte 

Funktion;  MA,  APL 

composite  number  zusammengesetzte  Zahl; 

MA 

composite  signal  Frequenzgemisch  s.  n. ;  TA 
composition  s.  Zusammensetzung  s.  f. ;  TA 
composition  material  Kunststoff  s.  m.;  TA 
composition  resistor  Schichtwiderstand  s. 

m. ;  TA 

composition  specification  Umbruchanwei¬ 
sung  s.  f. ;  TV 

composition,  automatic  *  automatisches 

Setzen;  TV 

l 

composition,  camera  ready  *  reproreifer 

Satz;  TV 

composition,  flush  left  *  Flattersatz  links¬ 
bündig;  TV 

composition,  photo  *  1.  Lichtsatz  s.  m.;  TV  - 

2.  Fotosatz  s.  m. ;  TV 

composition,  tabular  *  Tabellensatz  s.  m.; 

TV 

compound  condition;  DEF.  In  COBOL,  a 
statement  that  tests  two  or  more  relational  ex¬ 
pressions.  It  may  be  true  or  false,  zusammen¬ 
gesetzte  Bedingung;  CO 
compound  expression  zusammengesetzter 
Ausdruck;  AS 

compound  fraction;  complex  fraction 

Doppelbruch  s.  m. ;  MA 
compound  interest  Zinseszins  s.  m. ;  A  W 
compound  motor  Verbundmotor  s.  m.;  TA 
compound  statement  1.  zusammengesetzte 

Anweisung  (auch  als  syntaktische  Variable); 
AL,  CO  -  2.;  DEE.  A  statement  whose  State¬ 
ment  body  contains  one  or  more  other  state¬ 
ments.  Verbundanweisung  s.  f. ;  PL1 
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compound  tail  Verbundschluß  s.  m.  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

compound,  intermetallic  *  halbleitende  Ver¬ 
bindung;  DEF.  Verbindung  aus  zwei  oder 
mehr  verschiedenen  Atomarten  in  festem  Ver¬ 
hältnis,  die  Halbleitereigenschaften  besitzt.; 
DIN  41852;  HLT 

compound,  semiconductor  *  Halbleiterver¬ 
bindung  s.  f. ;  SL 

compound,  unlabeled  *  nicht  markierte  zu¬ 
sammengesetzte  Anweisung  (syntaktische  Va¬ 
riable);  AL 

compounding  s.  Abzinsung  s.  f.  (von  später 

1  fälligen  Beträgen  auf  den  Barwert);  BH 

compounding  interests  Zinseszinsen  s.  pl.; 
BH 

compounding,  continuous  *;  continuous 
interest  sofort  einsetzende  Verzinsung; 
fortlaufende  Verzinsung;  tageweise  Verzin¬ 
sung  (im  Gegensatz  zur  vierteljährlichen  oder 
jährlichen  Verzinsung);  BH 
compress  v/t  1.  komprimieren  v/t;  APL  -  2. 

verdichten  v/t;  DFV,  ÜS 
compress/expand,  space  *  Leerstellenun- 
terdrückung  s.  f. ;  MT.  2772,  ZE.  6555;  TY 
compressed  tape  verdichtetes  Band;  DV 
compression  s.  1.  Kompression  s.  f.;  Dyna¬ 
mikkompression  s.  f. ;  Dynamikpressung  s.  f. ; 
Amplitudenkompression  s.  f. ;  Amplituden¬ 
pressung  s.  f. ;  DEF.  Ein  Vorgang,  bei  dem  die 
Verstärkung  abhängig  von  der  Signalstärke 
verändert  wird,  wobei  die  Verstärkung  für 
kleine  Signale  größer  ist  als  für  große.;  DIN 
45021;  MO  DT  -  2.  Komprimierung  s.  f. 
(Schlüsselkomprimierung) ;  VS  AM 
compression,  front  *;  DEF.  The  elimination, 
from  the  front  of  a  key,  of  characters  that  are 
the  same  as  the  characters  in  the  front  of  the 
preceding  key.  Schlüsselkomprimierung  am 
Anfang  (von  links  nach  rechts);  VS  AM 
compression,  key  *;  DEF.  The  elimination 
of  characters  from  the  front  and  the  back  of  a 
key  that  VSAM  does  not  need  to  distinguish 
the  key  from  the  preceding  or  following  key  in 
an  index  record;  key  compression  reduces 
storage  space  for  an  index.  Schlüsselkompri¬ 
mierung  s.  f. ;  VSAM 

compression,  rear  *;  DEF.  The  elimination, 
from  a  key,  of  characters  to  the  right  of  the 
first  character  that  is  unequal  to  the  corre¬ 
sponding  character  in  the  following  key. 

Schlüsselkomprimierung  am  Ende  (von 
rechts  nach  links);  VSAM 

compression,  space  *  Leerstellenunter- 

Idrückung  s.  f. ;  SW 

compressor  program  Verdichtungspro¬ 
gramm  s.  n. ;  DV 

computation,  address  *  Adreßrechnung  s.  f.; 

DV 

computation,  approximate  *  Näherungs¬ 
rechnung  s.  f. ;  MA 

computation,  fixed-point  *  1.  Festkomma¬ 
rechnung  s.  f.;  DV  -  2.  Festpunktrechnung  s. 
f. ;  DEF.  Die  Verknüpfung  von  Zahlen  in  Ra¬ 


dixschreibweise  durch  ein  Verfahren,  das  den 
Radixpunkt  an  einem  festen  Platz  relativ  zum 
Zahlenanfang  oder  Zahlenende  unterstellt. ; 
DIN  44300;  ZD 

computation,  floating-point  *  Gleitkomma¬ 
rechnung  s.  f. ;  DV 

computation,  floating-point-*  Gleitpunkt¬ 
rechnung  s.  f.;  DEF.  Die  Verknüpfung  von 
Zahlen  in  Gleitpunktschreibweise.;  DIN 
44300;  BSTR 

COMPUTATIONAL  adj.  rechenbetont  adj.; 
CO 

computational  item  Rechenfeld  s.  n.;  CO 
COMPUTE  statement  Rechenanweisung  s. 

f.;  CO 

computed  GO  TO  statement  Anweisung  für 
berechneten  Sprung;  FO 

computer  s.  1.;  DEF.  A  data  processor  that  can 
perform  substantial  computation,  including 
numerous  arithmetic  operations  or  logic  oper¬ 
ations,  without  intervention  by  a  human  oper¬ 
ator  during  a  run.;  ISO  2382/1  1974-12-15 
Computer  s.  m.;  Datenverarbeitungsanlage  s. 
f. ;  elektronische  Rechenanlage;  Rechner  s. 
m.;  HA  -  2.  Rechenanlage  s.  f. ;  Datenverar¬ 
beitungsanlage  s.  f. ;  DEF.  Die  Gesamtheit  der 
Baueinheiten,  aus  denen  ein  Rechensystem 
aufgebaut  ist.;  DIN  44300;  KADR 
computer  aid  Computerunterstützung  s.  f. ; 
DV 

computer  application  Computeranwendung 

s.  f.;  DV 

computer  assisted  instruction;  CAI  CUU; 

computerunterstützter  Unterricht;  CW/ITS 
computer  concept,  advanced  *  fortschritt¬ 
liches  Computerkonzept;  DV 
computer  control  1.  Rechnerregelung  s.  f.; 

DEF.  Anwendung  eines  Prozeßrechensystems 
zur  Regelung.;  DIN  66201;  PC  -  2.  Rechner¬ 
steuerung  s.  f. ;  DEF.  Anwendung  eines  Pro¬ 
zeßrechensystems  zur  Steuerung.;  DIN  66201 ; 
PC 

computer  instruction;  machine  instruc¬ 
tion;  DEF.  An  instruction  that  can  be  recog¬ 
nized  by  the  central  processing  unit  of  the 
computer  for  which  it  is  designed.;  ISO  Ma¬ 
schinenbefehl  s.  m. ;  Maschineninstruktion  s. 
f.;  DV 

computer  instruction  code;  machine 
code;  DEF.  An  operation  code  that  a  ma¬ 
chine  is  designed  to  recognize.;  ANSI  Ma¬ 
schinencode  s.  m. ;  DV 

computer  language;  machine  language; 

DEF.  A  language  that  is  used  directly  by  a 
machine.;  ANSI  Maschinensprache  s.  f.; 
DEF.  Eine  maschinenorientierte  Program¬ 
miersprache,  die  zum  Abfassen  von  Arbeits¬ 
vorschriften  nur  Befehle  zuläßt,  und  zwar  sol¬ 
che,  die  Befehlswörter  einer  bestimmten  digi¬ 
talen  Rechenanlage  sind.;  DIN  44300;  PSP 
computer  name  Rechenanlagenbezeichnung 
s.  f.;  CO 

computer  program;  program  s.;  DEF.  A  se¬ 
ries  of  actions  designed  to  achieve  a  certain 
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result.;  ISO;  DEF.  Loosely,  a  routine.;  ANSI; 
DEF.  A  program  expressed  in  a  form  suitable 
for  execution  by  a  computer.;  ISO  2382/1 
1974-12-15  Programm  s.  n.;  AL 
computer  program  annotation;  comment 
s. ;  DEF.  A  description,  reference,  or  explana¬ 
tion,  added  to  or  interspersed  among  the  state¬ 
ments  of  the  source  language,  that  has  no  ef¬ 
fect  in  the  target  language.;  ISO  Bemerkung 
s.  f.;  DV 

computer  utilization  Computerausnutzung  s. 

f.;  DV 

computer  word;  machine  word;  DEF.  A 
word  stored  in  one  computer  location  and  ca¬ 
pable  of  being  treated  as  a  unit.;  ISO 
2 382/1 V 1974-12-15  Maschinenwort  s.  n .  \  DV 
computer-oriented  language;  machine- 
oriented  language;  DEF.  A  programming 
language  that  reflects  the  structure  of  a  given 
computer  or  that  of  a  given  class  of  comput¬ 
ers.;  ISO  maschinenorientierte  Program¬ 
miersprache;  DEF.  Eine  Programmierspra¬ 
che,  deren  Anweisungen  die  gleiche  oder  eine 
ähnliche  Struktur  wie  die  Befehle  einer  be¬ 
stimmten  digitalen  Rechenanlage  haben.; 
DIN  44300;  PSP 

computer,  active  *  arbeitende  Rechenanla¬ 
ge;  DV 

computer,  arbitrary-sequence  *;  DEF.  A 

computer  in  which  each  instruction  explicitly 
determines  the  storage  location  of  the  next  in¬ 
struction  to  be  executed.;  ISO  2382/1  1974- 
12-15  Sequentiellrechner  mit  Sprungablauf; 
DV 

computer,  asynchronous  *;  DEF.  A  com¬ 
puter  in  which  each  event  or  the  performance 
of  each  operation  starts  as  a  result  of  a  signal 
generated  by  the  completion  of  the  previous 
event  or  operation,  or  on  the  availability  of 
the  parts  of  the  computer  required  for  the  next 
event  or  operation.;  ISO/DIS  2382/1  Asyn¬ 
chronrechner  s.  m. ;  DV 
computer,  course-line  *  Kursrechner  s.  m.; 
HA 

computer,  digital  *;  DEF.  A  computer  in 
which  discrete  representation  of  data  is  main¬ 
ly  used.;JSO  digitale  Rechenanlage;  digitale 
Datenverarbeitungsanlage;  DEF.  Die  Ge¬ 
samtheit  der  Baueinheiten,  aus  denen  ein  digi¬ 
tales  Rechensystem  auf  gebaut  ist.;  DIN  44300 
Nr.  130;  KADR 

computer,  electronic  *  elektronische  Re- 

chenaniage;  HA 

computer,  fixed-length  *  Wortmaschine  s. 

f.;  HA 

computer,  host  *;  host  processor;  DEF. 

The  central  or  controlling  processing  unit  in  a 
multiple  processing  unit  configuration.  Wirts¬ 
rechner  s.  m.;  gastgebender  Rechner;  PC 
computer,  hybrid  *;  DEF.  A  computer  using 
both  analog  representations  and  discrete  rep¬ 
resentations  of  data.;  ISO  2382/1  1974-12-15 
Hybridrechner  s.  m.  (System  aus  Digital-  und 
Analogrechner  bestehend);  PC 


COMPUTER,  OBJECT  *;  DEF  In  COBOL, 

the  name  of  an  environment  division  para¬ 
graph  in  which  the  computer  upon  which  the 
object  program  will  be  run  is  described.  Pro- 
grammausfiihrungsrechenanlage  s.  f. ;  Pro- 
grammausfiihrungsanlage  s.  f. ;  CO 

computer,  parallel  digital  *  Parallel-Digital- 
rechner  s.  m. ;  HA 

computer,  process  *  Prozeßrechner  s.  m.; 
Prozeßrechenanlage  s.  f. ;  DEF.  Die  Gesamt¬ 
heit  der  Baueinheiten,  aus  denen  ein  direkt  ge¬ 
koppeltes  Prozeßrechensystem  auf  gebaut  ist.; 
DIN  66201;  PC 

computer,  process  control  *  Prozeßrechner 

s.  m.;  PC 

computer,  program  controlled  *  (digital) 

programmgesteuerte  Datenverarbeitungsan¬ 
lage;  HA 

computer,  satellite  *;  DEF.  A  computer  that 
is  under  the  control  of  another  computer  and 
performs  subsidiary  operations.;  DEF.  An 
offline  auxiliary  computer.  Satellitenrechner 
s.  m.;  HA 

computer,  sensor-based  *;  DEF.  A  comput¬ 
er  designed  and  programmed  to  receive  real¬ 
time  data  (analog  or  digital)  from  transduc¬ 
ers,  sensors,  and  other  data  sources  that  moni¬ 
tor  a  physical  process.  The  computer  may  also 
generate  signals  to  elements  that  control  the 
process.  For  example,  the  computer  might  re¬ 
ceive  data  from  a  gauge  or  flowmeter,  com¬ 
pare  the  data  with  a  predetermined  standard, 
and  then  produce  a  signal  that  operates  a  re¬ 
lay,  valve,  or  other  control  mechanism.  Pro¬ 
zeßrechner  s.  m.;  Prozeßdatenverarbeitungs¬ 
system  s.  n. ;  PC 

computer,  sequential  *;  DEF.  A  computer  in 
which  events  occur  in  time  sequence,  with 
little  or  no  simultaneity  or  overlap  of  events.; 
ANSI  Sequentielli echner  s.  m. ;  HA 

computer,  simultaneous  *;  DEF.  A  comput¬ 
er  containing  separate  units  that  may  each 
perform  a  portion  of  an  entire  computation 
concurrently,  the  units  being  interconnected  in 
a  way  determined  by  the  computation;  at  dif¬ 
ferent  times  in  a  run,  a  given  interconnection 
carries  signals  representing  different  values  of 
the  same  variable. 

Example:  A  differential  analyzer.;  ISO 
2382/1  1974-12-15  Simultanrechner  s.  m. ;  Si- 

multanrechenanlage  s.  f. ;  HA 

COMPUTER,  SOURCE-*;  DEF  In  COBOL, 
the  name  of  an  environment  division  para¬ 
graph.  In  it,  the  computer  upon  which  the 
source  program  will  be  compiled  is  described. 
Kompilierungsrechenanlage  s.  f. ;  Kompilie¬ 
rungsanlage  s.  f. ;  CO 

computer,  special-purpose  *;  DEF.  A  com¬ 
puter  that  is  designed  to  handle  a  restricted 
class  of  problems.;  ANSI  Spezialrechner  s. 
m. ;  HA 

computer,  standby  *  Reserverechner  s.  m. ; 

HA 

computer,  stored  program  *  (digital  com- 


computer,  variable  length 
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puter);  DEF.  A  computer,  controlled  by  inter¬ 
nally  stored  instructions,  that  can  synthetize 
and  store  instructions,  and  subsequently  exe¬ 
cute  these  instructions.;  ISO  2382/1  1974-12- 

15  speicherprogrammierte  Datenverarbei¬ 
tungsanlage;  speicherprogrammierte  Re¬ 
chenanlage  (digitale  Datenverarbeitungsanla¬ 
ge);  HA 

computer,  variable  length  *  Stellenmaschi¬ 
ne  s.  f. ;  HA 

computing  a  numerical  value,  rule  for 

Rechenvorschrift  s.  f. ;  AL 

computing  accounting  machine  Tabellier¬ 
maschine  mit  elektronischem  Rechenteil; 

MT.  0407;  MT.  0421;  MT.  0444;  MT.  0447; 
TY, 

computing  center  Rechenzentrum  s.  n.;  DV 

computing  system,  process  *  Prozeßre¬ 
chensystem  s.  n. ;  DEF.  Eine  Funktionseinheit 
zur  prozeßgekoppelten  Verarbeitung  von  Pro¬ 
zeßdaten,  nämlich  zur  Durchführung  boole¬ 
scher,  arithmetischer,  vergleichender,  umfor¬ 
mender,  übertragender  und  speichernder  Ope¬ 
rationen.;  DIN  66201 ;  PC 

computing  system,  stand-alone  *  selb¬ 
ständiger  Rechner;  DV 

computing  system,  virtual  *;  virtual  ma¬ 
chine;  DEF.  A  functional  simulation  of  a 
computer  and  its  associated  devices.;  DEF.  In 
VM/370,  a  functional  equivalent  of  an  IBM 
System/370  computing  system.  Each  virtual 
machine  is  controlled  by  a  suitable  operating 
system.  VM/370  controls  the  concurrent  exe¬ 
cution  of  multiple  virtual  machines  on  a  sin¬ 
gle  System/370,  virtuelle  Maschine;  DEF. 
Eine  für  den  Benutzer  scheinbar  (virtuell)  vor¬ 
handene  Datenverarbeitungsanlage. 
Anmerkung:  Die  virtuelle  Maschine  besteht 
aus  einem  virtuellen  Speicher,  virtuellen 
Ein/ Ausgabeeinheiten  und  einem  virtuellen 
Bedienungsfeld.  Diese  Einrichtungen  werden 
in  einem  (realen)  Datenverarbeitungssystem 
simuliert.;  VS 

computing,  remote  *  Fernrechnen  s.  n .;  DV 
concatenate  v/t  ketten  v/t;  SO 
concatenated  data  sets;  DEF.  A  group  of 
logically  connected  data  sets  that  are  treated 
as  one  data  set  for  the  duration  of  a  job  step. 
verkettete  Dateien;  OS 

concatenation  s. ;  DEF.  In  PL/I,  the  opera¬ 
tion  that  joins  two  strings  in  the  order  speci¬ 
fied,  thus  forming  one  string  whose  length  is 
equal  to  the  sum  of  the  lengths  of  the  two 
strings.  It  is  specified  by  the  operator  I  I .  Ver¬ 
kettung  s.  f. ;  PEI 

concentrate,  toner  *;  DEF.  A  concentrated 
solution  used  in  some  electrostatic  processes 
containing  the  toner  particles.;  ISO  Toner¬ 
konzentration  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  zwischen 
Toner  und  Träger.;  DIN  9780;  BKG 
concentrated  messages;  DEF.  Incoming 
messages  from  a  group  of  terminals  directed 
to  a  remote  device  that  combined  them  into  a 
single  physical  message  for  forwarding  to  the 


central  processing  unit  (CPU).  Or,  conversely, 
a  single  physical  message  made  up  of  a  group 
of  messages  for  a  group  of  terminals  that  is 
sent  by  the  CPU  to  a  remote  device  for  decon¬ 
centration.  konzentrierte  Nachrichten;  DFV 
concentration,  carrier  *  Ladungskonzentra¬ 
tion  s.  f. ;  SL 

concentrator  s.;  data  concentrator;  DEF. 
In  data  transmission,  a  functional  unit  that 
permits  a  common  transmission  medium  to 
serve  more  data  sources  than  there  are  chan¬ 
nels  currently  available  within  the  transmis¬ 
sion  medium.;  ISO-E;  DEF.  Any  device  that 
either  combines  multiple  incoming  messages 
into  a  single  message  (concentration),  or  ex¬ 
tracts  individual  messages  from  data  sent  in  a 
single  transmission  sequence  (deconcentra¬ 
tion).  Datenkonzentrator  s.  m. ;  Konzentrator 
s.  m. ;  DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Bilden  ei¬ 
nes  Vielfachen  mit  reduzierter  Übertragungs¬ 
geschwindigkeit  beim  Übertragen  der  zusam¬ 
mengefaßten  Datensignale.;  Diese  Reduzie¬ 
rung  wird  z.  B.  durch  Verringerung  der  Re¬ 
dundanz  erreicht.  Dabei  werden  mehrere  un¬ 
abhängige  Folgen  von  Datensignalen  zu  ei¬ 
ner  gemeinsamen  Folge  zusammengefaßt 
bzw.  wieder  aufgespeichert.;  DIN  44302; 
DFV 

concentrator,  data  *;  concentrator  s.; 

DEF.  In  data  transmission,  a  functional  unit 
that  permits  a  common  transmission  medium 
to  serve  more  data  sources  than  there  are 
channels  currently  available  within  the  trans¬ 
mission  medium.;  ISO-E;  DEF.  Any  device 
that  either  combines  multiple  incoming  mes¬ 
sages  into  a  single  message  (concentration),  or 
extracts  individual  messages  from  data  sent  in 
a  single  transmission  sequence  (deconcentra¬ 
tion).  Datenkonzentrator  s.  m.;  Konzentrator 
s.  m.;  DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Bilden  ei¬ 
nes  Vielfachen  mit  reduzierter  Übertragungs¬ 
geschwindigkeit  beim  Übertragen  der  zusam¬ 
mengefaßten  Datensignale.;  Diese  Reduzie¬ 
rung  wird  z.  B.  durch  Verringerung  der  Re¬ 
dundanz  erreicht.  Dabei  werden  mehrere  un¬ 
abhängige  Folgen  von  Datensignalen  zu  ei¬ 
ner  gemeinsamen  Folge  zusammengefaßt 
bzw.  wieder  aufgespeichert.;  DIN  44302; 
DFV 

concentrators  and  multiplexers,  commu¬ 
nication  *  Konzentratoren  und  Multiplexo- 
ren;  MT.  4953,  ZE.  9011;  MT.  4955,  ZE. 
9011;  TY 

concept  of  levels  Stufenkonzept  s.  n.;  CO 
concept,  advanced  computer  *  fortschritt¬ 
liches  Computerkonzept;  DV 
concept,  building  block  *  Baukastenprinzip 

s.  n. ;  DV 

concept,  modular  *  Baukastenprinzip  s.  n.; 

DV 

concrete  number  benannte  Zahl;  MA 
concurrent  operation;  DEF.  A  processing 
mode  in  which  two  or  more  operations  are  per- 
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formed  within  a  given  interval  of  time.;  ISO 
2 382/11 1 1976-05-01  Parallelarbeit  s.  f. ;  TA 
concurrent  processing  verzahnt  ablaufende 
Verarbeitung;  OS 
condense  v/t  verdichten  v/t;  DV 
condense  inventory  program  Bestandsver¬ 
dichtungsprogramm  s.  n. ;  S  W 
condensing  program  Verdichtungspro¬ 
gramm  s.  n.;  DV 

condition  s.  1.;  DEF.  In  COBOL,  a  simple  con¬ 
ditional  expression:  relation  condition,  class 
condition,  condition-name  condition,  sign 
condition,  switch  status  condition,  NOT  con¬ 
dition.  Bedingung  s.  f. ;  CO  -  2.  Fehlerbedin¬ 
gung  s.  f.;  PL1  -  3.  Bedingung  s.  f.;  BH,  PL1  - 
4.  Zustand  s.  m.;  BH-  5.  STAT  SYST;  Status 
des  Systems;  KL 

CONDITION  built-in  function;  CONDI¬ 
TION  function;  CONDITION  builtin 
function  Bedingungsfunktion  s.  f.;  einge¬ 
baute  Bedingungsfunktion;  PLI 

CONDITION  builtin  function;  CONDI¬ 
TION  function;  CONDITION  built-in 
function  Bedingungsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Bedingungsfunktion;  PLI 

condition  code;  DEF.  A  code  that  reflects  the 
result  of  a  previous  input/output,  arithmetic, 
or  logical  operation.  Bedingungsschlüssel  s. 
m DV 

condition  code  bit  Bedingungsschliissel  s. 

m.;  PST 

CONDITION  function;  CONDITION 
builtin  function;  CONDITION  built-in 
function  Bedingungsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Bedingungsfunktion;  PLI 
condition  instruction,  branch-on-*  In¬ 
struktion  Verzweigen  bei  Bedingung;  AS 
condition  list;  DEF.  In  PL/I,  a  list  of  one  or 
more  condition  prefixes.  Bedingungsliste  s.  f. ; 
PL1 

condition  name;  DEF.  In  COBOL,  the  name 
assigned  to  a  specific  value,  set  of  values,  or 
range  of  values,  that  a  data  item  may  as¬ 
sume.  ;  DEF.  In  PL/I,  a  language  keyword  (or 
CONDITION  followed  by  a  parenthesized 
programmer-defined  name)  that  denotes  an 
on-condition  that  might  arise  within  a  task. 
Bedingungsname  s.  m.;  CO,  PL1 
condition  name,  negative  *  verneinender 
Bedingungsname;  PLI 

condition  name,  positive  *  bejahender  Be¬ 
dingungsname;  PLI 

condition-name  condition;  DEF.  In 
COBOL,  a  statement  that  the  value  of  a  con¬ 
ditional  variable  is  one  of  a  set  (or  range)  of 
values  of  a  data  item  identified  by  a  condi¬ 
tion  name.  The  statement  may  be  true  or 
false.  Bedingungsnamen-Bedingung  s.  f.;  CO 
condition,  abbreviated  combined  relation  * 
abgekürzte  zusammengesetzte  Vergleichs¬ 
bedingung;  CO 

condition,  abnormal  *  abnormale  Bedin¬ 
gung;  CI  CS 


condition,  area  *  Bereichsbedingung  s.  f. ; 

PLI 

condition,  at  end  *  Endebedingung  s.  f. ;  CO 

condition,  dass  *;  DEF.  In  COBOL,  a  State¬ 
ment  that  the  content  of  an  item  is  wholly  al¬ 
phabetic  or  wholly  numeric.  It  may  be  true  or 
false.  Klassenbedingung  s.  f. ;  CO 
condition,  combined  *  zusammengesetzte 
Bedingung;  CO 

condition,  complex  *  komplexe  Bedingung; 

CO 

condition,  compound  *;  DEF.  In  COBOL,  a 

statement  that  tests  two  or  more  relational  ex¬ 
pressions.  It  may  be  true  or  false,  zusammen¬ 
gesetzte  Bedingung;  CO 

condition,  condition-name  *;  DEF.  In 

COBOL,  a  statement  that  the  value  of  a  con¬ 
ditional  variable  is  one  of  a  set  (or  range)  of 
values  of  a  data  item  identified  by  a  condi¬ 
tion  name.  The  statement  may  be  true  or 
false.  Bedingungsnamen-Bedingung  s.  f. ;  CO 
condition,  dispatchable  *  Auswahlbedin¬ 
gung  s.  f.;  OS 

condition,  environmental  *  Umgebungsbe¬ 
dingung  s.  f. ;  DEF.  Zustand  eines  der  Merk¬ 
male,  die  die  Umgebung  einer  Betrachtungs¬ 
einheit  kennzeichnen.;  Anmerkung  1:  Hierzu 
gehören  Temperatur,  Feuchte,  Druck,  Staub, 
Vibration,  Beschleunigung  usw. 

Anmerkung  2:  Um  Aussagen  über  die  Be¬ 
trachtungseinheit  unter  diesen  Bedingungen 
zu  machen,  muß  sich  ein  Gleichgewichtszu¬ 
stand  eingestellt  haben.;  DIN  40042;  ZVE 
S/l 

condition,  error  *;  DEF.  The  state  that  results 
from  an  attempt  to  execute  instructions  in  a 
computer  program  that  are  invalid  or  that  op¬ 
erate  on  invalid  data.  Fehlerbedingune  s  f  ■ 
S/7,  PC 

condition,  exception  *  Ausnahmebedingung 

s.  f.;  DEF.  Bei  Datenübermittlung  ein  Zu¬ 
stand,  in  dem  die  Übermittlungsvorschrift 
nicht  eingehalten  wird.;  DFV,  ÜS 

condition,  financial  *;  financial  position 

Finanzlage  s.  f. ;  BH 

condition,  fixed  overflow  *  Festpunktüber¬ 
laufbedingung  s.  f. ;  PLI 
condition,  input/output  *  Ein-/Ausgabebe- 
dingung  s.  f.;  PLI 

condition,  INVALID  KEY  *;  DEF.  In 
COBOL,  a  condition  that  may  arise  at  execu¬ 
tion  time  in  which  the  value  of  a  specific  key 
associated  with  a  mass  storage  file  does  not 
result  in  a  correct  reference  to  the  file,  RE¬ 
WRITE,  START,  and  WRITE  statements  for 
the  specific  error  conditions  involved.  Schlüs¬ 
selfehlerbedingung  s.  f. ;  CO 
condition,  MESSAGE  *  Nachrichtenbedin¬ 
gung  s.  f. ;  CO 

condition,  message  aborted  *  Bedingung 
abgebrochene  Meldung;  DV 
condition,  negated  combined  *  verneinte 
zusammengesetzte  Bedingung;  CO 
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condition,  negated  simple  *  verneinte  einfa¬ 
che  Bedingung;  CO 

condition,  NOT  *  Nicht-Bedingung  s.  f.;  CO 

condition,  on-*;  DEF.  An  occurrence,  within 
a  PL/I  task,  that  could  cause  a  program  inter¬ 
ruption.  It  may  be  the  detection  of  an  unex¬ 
pected  error  or  of  an  occurrence  that  is  ex¬ 
pected,  but  at  an  unpredictable  time.  ON-Be- 
dingung  s.  f. ;  PL1 

condition,  operating  *  einsatzbereiter  Zu¬ 
stand;  TV 

condition,  out-of-service  *  Status  out-of¬ 
service;  DV 

condition,  overflow  *  Gleitpunktiiberlaufbe- 
dingung  s.  f.;  Überlaufbedingung  s.  f.;  PL1 

condition,  page  wait  *  Seiten-Wartebedin- 

gung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Wartebedingung  auf¬ 
grund  einer  Fehlseitenbedingung.;  OS,  VS 

condition,  programmer-named  *  durch  den 
Programmierer  benannte  Bedingung;  PLI 
condition,  relation  *;  DEF.  In  COBOL,  a 
Statement  that  the  value  of  an  arithmetic  ex¬ 
pression  or  data  item  has  a  specific  relation¬ 
ship  to  another  arithmetic  expression  or  data 
item.  The  statement  may  be  true  or  false.  Ver¬ 
gleichsbedingung  s.  f. ;  CO 
condition,  sense  *  Prüfbedingung  s.  f.;  DV 
condition,  sign  *;  DEF.  In  COBOL,  a  state¬ 
ment  that  the  algebraic  value  of  a  data  item  is 
less  than,  equal  to,  or  greater  than  zero.  It 
may  be  true  or  false.  Vorzeichenbedingung  s. 
f.;  CO 

condition,  simple  *;  DEF.  In  COBOL,  an  ex¬ 
pression  that  can  have  two  values,  and  causes 
the  object  program  to  select  between  alternate 
paths  of  control,  depending  on  the  value 
found.  The  expression  can  be  either  true  or 
false,  einfache  Bedingung;  CO 
condition,  size  *  Ziffernstellen-Überschrei- 
tungsbedingung  s.  f. ;  Stellenüberschreitungs¬ 
bedingung  s.  f. ;  PL1 

condition,  stall  *  Stall-Bedingung  s.  f. ;  A  W 
condition,  statement  of  financial  *  Finanz¬ 
status  s.  m.;  BH 

condition,  steady  state  *  Beharrungszu¬ 
stand  s.  m. ;  PC 

condition,  stop  *  Haltbedingung  s.  f.;  DV 
condition,  subscript  range  *  Indexgrenzen¬ 
bedingung  s.  f. ;  PL1 

condition,  switch-status  *  Schalterzustand- 

bedingung  s.  f. ;  CO 

condition,  underflow  *  Gleitpunkt-Unter- 
schreitungsbedingung  s.  f. ;  Unterschrei- 
tungsbedingung  s.  f. ;  PL1 
condition,  unit  exception  *  Bedingung  Ein¬ 
heitenausnahme;  DV 

condition,  wait  *  Wartebedingung  s.  f.;  OS, 

VS 

condition,  zero-count  *  Zählfeld-  O-Bedin- 

gung;  PST 

conditional  adj.  bedingt  adj.;  AL 
conditional  assembler  instruction  Bedin¬ 
gungsinstruktion  s.  f. ;  MS 
conditional  assembly;  DEF.  An  assembler 


facility  for  altering  at  pre-assembly  time  the 
content  and  sequence  of  source  statements 
that  are  to  be  assembled,  bedingte  Umwand¬ 
lung;  MS 

conditional  branch;  DEF.  A  transfer  of  pro¬ 
gram  execution  control  out  of  the  normal  se¬ 
quence  of  operations  that  results  after  testing 
for  specified  conditions  in  GO  TO  and  IF 
statements,  bedingte  Verzweigung;  B/3,  DV 
conditional  entropy;  mean  conditional  in¬ 
formation  content;  average  conditional 
information  content;  DEF.  The  mean  of 
the  measure  of  information  conveyed  by  the 
occurrence  of  any  one  of  a  finite  set  of  mutu¬ 
ally  exclusive  and  jointly  exhaustive  events  of 
definite  conditional  probabilities,  given  the 
occurrence  of  the  events  of  another  set  of  mu¬ 
tually  exclusive  events.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  bedingter  Informationsgehalt;  be¬ 
dingte  Entropie;  DIN  44301 ;  IT 
conditional  expression  bedingter  Ausdruck 
(z.  B.  boolescher  Ausdruck);  Bedingungsaus¬ 
druck  s.  m.;  (DIN  66028);  (IBM);  CO 
conditional  implication;  implication  s.;  IF- 
THEN  operation;  conditional  opera¬ 
tion;  DEF.  The  dyadic  Boolean  operation 
whose  result  has  the  Boolean  value  0  if  and 
only  if  the  first  operand  has  the  Boolean  val¬ 
ue  0  and  the  second  has  the  Boolean  value  L; 
ISO  2382/11  1976-05-15  Implikation  s.  f. 
(syntaktische  Variable);  AL 
conditional  information  content;  DEF.  A 
measure  of  information  conveyed  by  the  oc¬ 
currence  of  an  event  of  definite  conditional 
probability,  given  the  occurrence  of  another 
event.;  ISO/DIS  2382/XVI  bedingter  Infor¬ 
mationsgehalt;  DIN  44301 ;  IT 
conditional  information  content,  average*; 
conditional  entropy;  mean  condi¬ 
tional  information  content;  DEF.  The 
mean  of  the  measure  of  information  conveyed 
by  the  occurrence  of  any  one  of  a  finite  set  of 
mutually  exclusive  and  jointly  exhaustive 
events  of  definite  conditional  probabilities, 
given  the  occurrence  of  the  events  of  another 
set  of  mutually  exclusive  events.;  ISO/DIS 
2382/XVI  mittlerer  bedingter  Informations¬ 
gehalt;  bedingte  Entropie;  DIN  44301;  IT 
conditional  information  content,  mean  *; 
conditional  entropy;  average  condi¬ 
tional  information  content;  DEF.  The 
mean  of  the  measure  of  information  conveyed 
by  the  occurrence  of  any  one  of  a  finite  set  of 
mutually  exclusive  and  jointly  exhaustive 
events  of  definite  conditional  probabilities, 
given  the  occurrence  of  the  events  of  another 
set  of  mutually  exclusive  events.;  ISO/DIS 
2382/XVI  mittlerer  bedingter  Informations¬ 
gehalt;  bedingte  Entropie;  DIN  44301;  IT 
conditional  operand  bedingter  Operand; 
DEF.  Ein  Operand  einer  NCP  Generierungs¬ 
makroinstruktion,  der  in  Abhängigkeit  von 
anderen  Operanden  codiert  wird.;  DFV 
conditional  operation;  implication  s.;  IF- 
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THEN  operation;  conditional  implica¬ 
tion  1.;  DEF.  The  dyadic  Boolean  operation 
whose  result  has  the  Boolean  value  0  if  and 
only  if  the  first  operand  has  the  Boolean  val¬ 
ue  0  and  the  second  has  the  Boolean  value  1 .; 
ISO  2382/11  1976-05-15  Implikation  s.  f. 
(syntaktische  Variable);  AL  -  2.  bedingte  Ope¬ 
ration;  TA 

conditional  probability  of  failure  temporäre 
Ausfallwahrscheinlichkeit;  bedingte  Ausfall¬ 
wahrscheinlichkeit;  DEF.  Wahrscheinlichkeit 
einer  Betrachtungseinheit  eines  Bestandes,  im 
anschließenden  Zeitintervall  auszufallen.; 
DIN  40042;  ZVE 

conditional  probability  of  survival  tempo¬ 
räre  Überlebenswahrscheinlichkeit;  bedingte 
Überlebenswahrscheinlichkeit;  DEF.  Kom¬ 
plement  zu  eins  der  temporären  Ausfallwahr¬ 
scheinlichkeit.;  DIN  40042;  ZVE 
conditional  statement  (cf.  IF  statement); 
DEF.  In  COBOL,  a  statement  made  up  of  da¬ 
ta  names,  and/or  literals,  and/or  figurative 
constants,  and/or  logical  operators,  so  con¬ 
structed  that  it  tests  a  truth  value.  The  subse¬ 
quent  action  of  the  object  program  is  depen¬ 
dent  on  this  truth  value,  bedingte  Anweisung 
(auch  als  syntaktische  Variable);  CO,  AL 
conditional  stop  bedingter  Stop;  KL 
conditional  swapping  zusätzliche  Ver¬ 
gleichsinstruktionen;  MT.  3135,  ZE.  1051* 
MT.  3145,  ZE.  1051;  TY 
conditional  variable;  DEF.  In  COBOL,  a  da¬ 
ta  item  that  can  assume  more  than  one  value; 
one  or  more  of  the  values  it  assumes  has  a 
condition  name  assigned  to  it.  Bedingungsva¬ 
riable  s.  f. ;  CO 

conditioning  device,  air  *  Klimaanlage  s.  f.; 

S/3 

conditioning  indicator  bedingte  Bezugszahl; 
bedingter  Anzeiger;  KL 

conditioning,  signal  *  1.  Mleßwertaufberei- 
tung  s.  f. ;  PC  -  2.  Signalformung  s.  f. ;  DFV 
conditions,  entry  *;  DEF.  The  conditions  to 
be  specified  on  entering  a  computer  program, 
a  routine,  or  a  subroutine.  For  example,  the 
address  of  those  locations  from  which  the  pro¬ 
gram,  routine,  or  subroutine  will  take  its  oper¬ 
ands  and  of  those  locations  with  which  its  en¬ 
try  points  and  exits  will  be  linked.;  ISO;  DEF. 
The  initial  data  and  control  conditions  to  be 
satisfied  for  successful  execution  of  a  given 
routine.;  ANSI  Einsprungbedingungen  s.  pi. 
(in  Unterprogramm);  DV 
conditions,  terms  and  *  Vertragsbedingun¬ 
gen  s.  pi.;  BH 

conditions,  thermal  impedance  under 
pulse  *  Pulswärmewiderstand  s.  m.;  DEF. 

Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  ma¬ 
ximal  vorkommenden  inneren  Ersatztempera¬ 
tur  und  der  Temperatur  eines  äußeren  Bezugs¬ 
punktes  einerseits  und  der  Amplitude  von 
rechteckförmigen  periodischen  Impulsen  der 
Verlustleistung  im  Halbleiterbauelement  (oder 
in  der  Mikroschaltung)  andererseits.  (Bei  Ver¬ 


nachlässigung  der  Einschaltvorgänge  und  bei 
Verlustleistung  Null  in  den  Pausen  zwischen 
den  Impulsen.) 

Der  Pulswärmewiderstand  wird  zweckmäßig 
in  Abhängigkeit  von  der  Impulsdauer  mit  dem 
Tastverhältnis  (relative  Einschaltdauer)  als 
Parameter  angegeben.;  DIN  41862;  HL 

conductance  region,  negative  differen¬ 
tial  *  Bereich  des  negativen  differentiellen 
Leitwertes;  DEF.  Derjenige  Teil  einer  Tunnel- 
dioden-Kennlinie,  der  zwischen  Gipfelpunkt 
und  Talpunkt  liegt.;  DIN  41856;  TD 

conducting  current,  reverse  *  Durchlaß¬ 
strom  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Durchlaßstrom  s.  m.  (negativer  Durchlaß¬ 
strom  bei  rückwärts  leitenden  Thyristoren); 
DEF.  Der  im  Durchlaßzustand  in  Rückwärts¬ 
richtung  über  die  Hauptanschlüsse  eines  rück¬ 
wärts  leitenden  Thyristors  fließende  Strom.; 
DIN  41786;  TH 

conducting  diode  thyristor,  reverse  * 

rückwärts  leitende  Thyristordiode;  DEF. 

Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  in  der 
Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist  und  in 
dieser  Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der 
des  Durchlaßzustandes  in  Vorwärtsrichtung 
ähnlich  ist.;  DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 

conducting  resistance,  reverse  *  Durch¬ 
laßwiderstand  in  Rückwärtsrichtung;  Rück- 
wärts-Durchlaßwiderstand  s.  m.;  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  Durchlaßspannung  in  Rückwärts¬ 
richtung  und  zugehörigem  Durchlaßstrom  (nur 
bei  rückwärts  leitenden  Thyristoren). ;  DIN 
41786;  TH 

conducting  state;  forward  conducting 
state  1.  Durchlaßzustand  s.  m.;  DEF.  Be¬ 
triebszustand  bei  einem  Arbeitspunkt  (oder  in 
einem  Arbeitspunktebereich),  in  dem  der 
Gleichstromwiderstand  klein  ist  (gegenüber 
dem  Widerstand  im  Sperrzustand).;  DIN 
41781;  GDL  -  2.  Durchlaßzustand  s.  m.; 
DEF.  Stationärer  Betriebszustand  bei  einem 
Arbeitspunkt  oder  in  einem  Arbeitspunktebe¬ 
reich,  in  dem  der  Gleichstromwiderstand  klein 
ist.  (gegenüber  dem  Widerstand  im  Sperrzu¬ 
stand).;  DIN  41853;  HD  -;  on-state  3. 
Durchlaßzustand  s.  m. ;  DEF.  Betriebszustand 
bei  einem  Arbeitspunkt  oder  in  einem  Arbeits¬ 
punktebereich,  in  dem  der  Gleichstromwider¬ 
stand  klein  ist  (gegenüber  dem  Widerstand  im 
Sperrzustand).;  DIN  41786,  41855;  TH,  HAB 

conducting  state  current  Durchlaßstrom  s. 
m. ;  DEF.  Der  im  Durchlaßzustand  durch  die 
Diode  fließende  Strom.;  DIN  41781;  GDL 

conducting  state  power  loss  Durchlaßver¬ 
lustleistung  s.  f.;  DEF.  Während  des  Durch¬ 
laßzustandes  in  der  Diode  in  Wärmeleistung 
umgesetzte  elektrische  Leistung.;  DIN  41781 • 
GDL 

conducting  state  power  loss,  mean  *  mitt¬ 
lere  Durchlaßverlustleistung;  DEF.  Der 
arithmetische  Mittelwert  des  Produktes  der 
Augenblickswerte  von  Durchlaßspannung  und 
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Durchlaßstrom,  genommen  über  eine  volle  Pe¬ 
riode.;  DIN  41781;  GDL 
conducting  state  region  1.  Durchlaßbereich 
s.  m.;  DEF.  Bereich  der  Ströme  bzw.  Span¬ 
nungen,  die  einen  Durchlaßzustand  ergeben.; 
DIN  41781 ;  GDL  -  2.  Durchlaßbereich  s.  m.; 
DEF.  Bereich  der  Gleichströme  bzw.  Gleich¬ 
spannungen,  die  einen  Durchlaßzustand  erge¬ 
ben.;  DIN  41853,  41855;  HD,  HAB 
conducting  state  voltage  Durchlaßspan¬ 
nung  s.  f. ;  DEF.  Die  im  Durchlaßzustand  zwi¬ 
schen  den  Anschlüssen  auf  tretende  Span¬ 
nung.;  DIN  41781;  GDL 
conducting  state  voltage-current  charac¬ 
teristic  Durchlaßkennlinie  s.  f. ;  DEF.  Derje¬ 
nige  Abschnitt  der  Strom-Spannungskennli- 
nie,  der  dem  Durchlaßzustand  entspricht.; 
DIN  41781;  GDL 

conducting  state,  forward  *;  conducting 
state  Durchlaßzustand  s.  m.;  DEF.  Betriebs¬ 
zustand  bei  einem  Arbeitspunkt  (oder  in  ei¬ 
nem  Arbeitspunktebereich),  in  dem  der 
Gleichstromwiderstand  klein  ist  (gegenüber 
dem  Widerstand  im  Sperrzustand).;  DIN 
41781;  GDL 

conducting  state,  reverse  *  Durchlaßzu¬ 
stand  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Durchlaßzustand  s.  m. ;  DIN  41786;  TH 

conducting  triode  thyristor,  reverse  * 

rückwärts  leitende  Thyristortriode;  DEF. 
Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  in  der 
Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist  und  in 
dieser  Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der 
des  Durchlaßzustandes  in  Vorwärtsrichtung 
ähnlich  ist.;  DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
conducting  voltage,  reverse  *  Durchlaß¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Durchlaßspannung  s.  f.  (negative  Durchlaß¬ 
spannung  bei  rückwärts  leitenden  Thyristo¬ 
ren);  DEF.  Im  Durchlaßzustand  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  zwischen  den  Hauptanschlüssen 
eines  ?iickwärts  leitenden  Thyristors  auftre¬ 
tende  Spannung.;  DIN  41786;  TH 
I  conduction  band  Leitungsband  s.  n.;  DEF. 
Teilweise  gefülltes  Energieband. 

Elektronen,  deren  Energiezustände  in  diesem 
Band  liegen,  tragen  zur  elektrischen  Leitfä¬ 
higkeit  bei,  sind  also  in  diesem  Sinne  “beweg¬ 
lich“  (Leitungselektronen).;  DIN  41852;  HLT 
conduction  electron  Leitungselektron  s.  n.; 
DEF.  Elektron,  dessen  Energie  im  Bereich  des 
Leitungsbandes  liegt  und  das  daher  unter  der 
Wirkung  einer  elektrischen  Feldstärke  Bewe¬ 
gungsenergie  aufnehmen  kann  und  so  zur 
elektrischen  Leitung  beiträgt.;  DIN  41852; 
HLT 

conduction,  electron  *;  excess  conduc¬ 
tion;  N-type  conduction  Überschußlei¬ 
tung  s.  f.;  N-Leitung  s.  f.;  Elektronenleitung 

s.  f. ;  DEF.  Ladungstransport  in  einem  Halb¬ 
leiter  durch  Leitungselektronen. ;  DIN  41852; 
HLT 

conduction,  excess  *;  N-type  conduc¬ 
tion;  electron  conduction  Überschußlei¬ 


tung  s.  f.;  N-Leitung  s.  f. ;  Elektronenleitung 

s.  f. ;  DEF.  Ladungstransport  in  einem  Halb¬ 
leiter  durch  Leitungselektronen.;  DIN  41852; 
HLT 

conduction,  extrinsic  *  Störstellenleitung  s. 

f. ;  DEF.  Elektrische  Leitung  in  einem  Halblei¬ 
ter,  die  durch  Freisetzen  von  Ladungsträgern 
aus  Störstellen  entsteht.  (Gegensatz:  Eigenlei¬ 
tung).;  DIN  41852;  HLT 

conduction,  hole  *;  P-type  conduction 

Defektleitung  s.  f.;  P-Leitung  s.  f. ;  Löcherlei¬ 
tung  s.  f. ;  Mangelleitung  s.  f.  (veraltet);  DEF. 
Ladungstransport  in  einem  Halbleiter  durch 
Defektelektronen.;  DIN  41852;  HLT 
conduction,  intrinsic  *  Eigenleitung  s.  f. ; 
DEF.  Ladungstransport  (im  Halbleiter),  an 
dem  Elektronen  und  Defektelektronen  mit 
gleicher  Dichte  beteiligt  sind. 

(Gegensatz:  Störstellenleitung.);  DIN  41852; 
HLT 

conduction,  ionic  *  lonenleitung  s.  f. ;  DIN 

41852;  HLT 

conduction,  N-type  *;  excess  conduc¬ 
tion;  electron  conduction  Überschußlei¬ 
tung  s.  f. ;  N-Leitung  s.  f.;  Elektronenleitung 

s.  f. ;  DEF.  Ladungstransport  in  einem  Halb¬ 
leiter  durch  Leitungselektronen. ;  DIN  41852; 
HLT 

conduction,  P-type  *;  hole  conduction 

Defektleitung  s.  f. ;  P-Leitung  s.  f. ;  Löcherlei¬ 
tung  s.  f.;  Mangelleitung  s.  f.  (veraltet);  DEF. 
Ladungstransport  in  einem  Halbleiter  durch 
Defektelektronen.;  DIN  41852;  HLT 

conductive  pencil  1.  Graphitstift  s.  m.;  HA  - 
2.  Elektrographitstift  s.  m. ;  TA 
conductivity  s.  Leitfähigkeit  s.  f. ;  SL 
conductor  diode,  semi-*  1.  Halbleiterdiode 
s.  f. ;  HA  -  2.  Richtleiter  s.  m. ;  HA 
conductor  pattern  Leitungsmuster  s.  n. ;  SL 
conductor,  grounding  *  Schutzleiter  s.  m.; 
HA 

conductor,  phase  *  Phasenleiter  s.  m. ;  Au¬ 
ßenleiter  s.  m. ;  HA 

conductor,  photo  *;  DEF.  A  device  in  some 
electrostatic  machines  that  holds  the  light  sen¬ 
sitive  material  used  in  the  copying  process.; 

ISO  Wiedergabemaßstab  s.  m.;  DIN  9780; 
BKG 

conductors,  pair  of  *  Adernpaar  s.  n.;  HA 
conduit  s.  Leitungsrohr  s.  n.;  Kabelkanal  s.  m.; 

TA 

cone  s.  Kegel  s.  m. ;  MA 
cone,  circular  *  Kreiskegel  s.  m. ;  MA 
cone,  frustum  of  a  *  Kegelstumpf  s.  m. ;  MA 
cone,  truncated  *  Kegelstumpf  s.  m.;  MA 
conference,  forecasting  *  Planbesprechung 
s.  f. ;  BH 

confidential  interview  vertrauliches  Ge¬ 
spräch;  AW 

configuration  s. ;  DEF.  In  systems  network  ar¬ 
chitecture,  the  group  of  links,  nodes,  machine 
features,  devices,  and  programs  that  make  up 
a  data  processing  system,  a  network,  or  a 
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communication  system.  Konfiguration  s.  f. ; 
Systemübersicht  s.  f. ;  DV 
configuration  macro  Konfigurationsmakro  s. 

n. ;  S/7,  PC 

configuration  record;  DEF.  A  record  of  the 
components  and  component  sizes  or  types  that 
comprise  the  computer  system.  This  record  is 
normally  placed  on  the  fixed  disk  on  drive  1 
during  a  system  generation  by  using  a  CON¬ 
FIGURE  command.  Konfigurationssatz  s. 
m. ;  B/3 

configuration  requirement  Konfigurations¬ 
voraussetzungen  s.  f. ;  S/1 
configuration  restart  Konfigurationswieder¬ 
anlauf  s.  m.;  VTAM 

CONFIGURATION  SECTION;  DEF  A  sec¬ 
tion  of  the  environment  division  of  a  COBOL 
program.  It  describes  the  overall  specification 
of  computers.  Kapitel  Konfigurationen;  CO 
configuration  services;  DEF.  In  SNA,  one 
of  the  types  of  network  services  in  the  system 
services  control  point;  they  activate,  deacti¬ 
vate,  and  maintain  the  status  of  physical 
units,  logical  units,  and  data  links.  Configu¬ 
ration  services  also  start  up,  shut  down,  and 
restart  network  elements.  Konfigurationsrou¬ 
tinen  s.  pi.;  DFV 

configuration  unit  Konfigurationskontroll- 
einheit  s.  f.;  MT.  2167;  TY 

configuration,  bit  *  Bitkombination  s.  f. ;  DV 
configuration,  input  *  (for  a  digital  circuit); 
input  pattern  Eingangskonfiguration  s.  f.; 

( bei  einer  Digitalschaltung) ;  DEF.  Die  Kom¬ 
bination  der  in  einem  bestimmten  Augenblick 
an  den  Eingangsanschlüssen  anliegenden  L- 
Pegel  und  H-Pegel.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
configuration,  metastabie  output  *  (of  a 
sequential  circuit)  metastabile  Ausgangskon¬ 
figuration;  (bei  einer  Folgeschaltung);  DEF. 
Ausgangskonfiguration,  die  nach  einer  sie 
auslösenden  Anregung  nur  für  eine  begrenzte 
Zeitdauer  bestehen  bleibt.;  DIN  41859  BI.  1 ; 
ED 

configuration,  network  *  Netzwerkskonfigu¬ 
ration  s.  f.;  VTAM 

configuration,  output  *;  output  pattern 

(for  a  digital  circuit)  Ausgangskonfiguration 
s.  f. ;  (bei  einer  Digitalschaltung);  DEF.  Die 
Kombination  der  in  einem  bestimmten  Augen¬ 
blick  an  den  Ausgangsanschlüssen  auf  treten¬ 
den  L-Pegel  und  H-Pegel.;  DIN  41859  Bl.  1 ; 
ED 

configuration,  pseudo-stable  output  *  (of 

a  sequential  circuit)  pseudostabile  Ausgangs¬ 
konfiguration;  (bei  einer  Folgeschaltung); 
DEF.  Ausgangskonfiguration,  die  nicht  beste¬ 
hen  bleibt,  nachdem 

a)  die  sie  auslösende  Anregung  durch  eine 
Eingangskonfiguration  ersetzt  worden  ist,  die 
keine  auslösende  Anregung  bildet,  oder 

b)  andere  Anregungen,  die  sie  aufrecht  erhal¬ 
ten  haben,  durch  eine  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildende  Eingangskonfiguration  ersetzt 
worden  sind.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 


configuration,  stable  output  (of  a  sequen¬ 
tial  circuit)  stabile  Ausgangskonfiguration; 

(bei  einer  Folgeschaltung);  DEF.  Ausgangs¬ 
konfiguration,  die 

a)  in  Abwesenheit  einer  auslösenden  Anre¬ 
gung  vorhanden  ist  und  bleibt,  oder 

b)  bestehen  bleibt,  nachdem  die  sie  auslösende 
Anregung  durch  eine  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildende  Eingangskonfiguration  ersetzt 
worden  ist,  oder 

c)  bestehen  bleibt,  nachdem  irgend  eine  ande¬ 
re  Anregung,  die  sie  aufrecht  erhalten  haben 
könnte,  durch  eine  Eingangskonfiguration  er¬ 
setzt  worden  ist,  die  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildet.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

confirm  frame  Bestätigungsrahmen  s.  m.; 
DFV,  ÜS 

congruent  figures  kongruente  Figuren;  MA 
conic  s.;  conic  section  Kegelschnitt  s.  m.; 

MA 

conic  section;  conic  s.  Kegelschnitt  s.  m. ; 

MA 

conic,  degenerate  *  entarteter  Kegelschnitt; 

MA 

CONJG  built-in  function;  CONJG  func¬ 
tion;  CONJG  builtin  function  Konjugiert- 
Komplex-Funktion  s.  f. ;  eingebaute  Konju- 
giert-Komplex-Funktion;  PLI 
CONJG  builtin  function;  CONJG  func¬ 
tion;  CONJG  built-in  function  Konju- 
giert-Komplex-Funktion  s.  f. ;  eingebaute 
Konjugiert-Komplex-Funktion;  PLI 
CONJG  function;  CONJG  builtin  func¬ 
tion;  CONJG  built-in  function  Konju¬ 
giert-Komplex-Funktion  s.  f. ;  eingebaute 
Konjugiert-Komplex-Funktion;  PLI 
conjugate  v/t  Vorzeichen  beibehalten;  A PL 
conjugate  angle  Ergänzungswinkel  s.  m. ; 
MA 

conjugate  complex  number  konjugiert 

komplexe  Zahl;  MA 

conjunction,  non-*;  NAND-operation; 
NOT- BOTH  operation;  DEF.  The  dyadic 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  0  if  and  only  if  each  operand  has 
the  Boolean  value  1.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
NAND-Verknüpfung  s.  f. ;  HA 
connect  v/t  verbinden  v/t;  VTAM 
connected  adj.  zusammenhängend  adj.;  PL1 
connected  mains,  delta  *  Drehstromnetz  in 
Dreieckschaltung;  TA 

connected  reference;  DEF.  In  PL/ 1,  a  ref¬ 
erence  to  connected  storage;  it  must  be  appa¬ 
rent,  prior  to  execution  of  the  program,  that 
the  storage  is  connected.  Aufruf  von  zusam¬ 
menhängenden  Größen;  PLI 
connected  storage;  DEF.  In  PL/I,  internal 
storage  of  an  uninterrupted  linear  sequence  of 
items  that  can  be  referred  to  by  a  single  name. 
Aufruf  zusammenhängender  Speicher;  PLI 
connected,  distant  station  *  1.  Datenfern¬ 
verarbeitungsstation  verbunden;  HA  -  2.  (in¬ 
terface  line  No.  204)  gerufene  Station  ange- 
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schaltet;  (Schnittstellenleitung  Nr.  M24); 
DIN  66020;  DÜ 

connecting  link  1.  Verbindungsglied  s.  n. ;  DV 
-  2.  Verbindungsstange  s.  f.;  TA 
connection  s. ;  DEF.  In  VTAM,  in  response  to 
a  request  from  an  application  program,  the 
linking  of  VTAM  control  blocks  in  such  a 
way  that  the  program  can  communicate  with  a 
particular  terminal.  The  connection  process 
includes  establishing  and  preparing  the  net¬ 
work  path  between  the  program  and  the  termi¬ 
nal.  Contrast  with  queued  for  logon.  Verbin¬ 
dung  s.  f.;  VTAM 

connection  entry,  catalog  *  Katalogverbin¬ 
dungseintrag  s.  m. ;  OS 

connection  point  manager;  CP  manager; 

DEF.  In  SNA,  one  of  the  three  components  of 
transmission  control;  it  provides  a  common 
mechanism  by  which  session  control,  network 
control,  and  network  addressable  units  com¬ 
municate  with  their  corresponding  elements 
through  the  common  network.  The  unit  of  in¬ 
formation  handled  by  the  connection  point 
manager  is  a  request/response  unit  (RU).  The 
unit  of  control  information  built  by  the  send¬ 
ing  connection  point  manager  and  interpreted 
by  the  receiving  connection  point  manager  is  a 
request/response  header  (RH).  Verbindungs¬ 
verwalter  s.  m. ;  DFV 

connection  request,  queued  *  vorgemerkte 
Verbindungsanforderung;  VTAM 
connection  terminal,  logical  *;  DEF.  In 
VTAM,  for  a  network  control  program  in  net¬ 
work  control  mode,  a  description  of  a  termi¬ 
nal  (provided  by  a  TERMINAL  statement)  to 
be  used  for  a  dial-in  terminal  that  cannot  be 
identified,  logisch  verbundene  Datenstation; 
VTAM 

connection,  butt  *  stumpfe  Verbindung;  TA 
connection,  cascade  *  Kaskadenverbindung 

s.  f.;  TA 

connection,  circuit  switched  *;  DEF.  A 
connection  that  is  established  on  demand  be¬ 
tween  two  or  more  data  stations  allowing  the 
exclusive  use  of  a  data  circuit  until  the  con¬ 
nection  is  released. ;  ISO-E  leitungsvermittel¬ 
te  Verbindung;  DFV,  DÜ 
connection,  data  *  Datenverbindung  s.  f. ; 
DEF.  Die  Gesamtheit  von  DÜ -Einrichtungen 
und  Übertragungsleitung,  die  in  einer  be¬ 
stimmten  Betriebsart  die  Übertragung  von  Da¬ 
tensignalen  ermöglicht.;  Betriebsarten  an  der 
Schnittstelle  sind: 

Sende-  oder  Empfangsbetrieb 
Wechselbetrieb 

Gegenbetrieb;  DIN  44302;  VA 
connection,  dedicated  *;  dedicated  line; 
leased  line;  non-switched  line;  private 
line;  DEF.  A  mode  of  operating  a  data  link 
in  which  a  data  circuit  is  established,  without 
the  use  of  switching  facilities,  for  the  exclu¬ 
sive  use  of  two  or  more  data  stations.;  ISO-E 
festgeschaltete  Leitung;  Standverbindung  s. 
f.;  DEF.  Eine  festgeschaltete  Übertragungslei¬ 


tung  zwischen  zwei  Datenstationen.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

connection,  delta  *  Dreieckschaltung  s.  f. ; 

TA 

connection,  direct  control  *  Kopplung  mit 
Direktkontrolle;  TA 

connection,  multipoint  *;  multidrop  line; 

DEF.  A  connection  established  between  three 
or  more  data  stations.;  The  connection  may 
include  switching  facilities.;  ISO  9  Mehr- 
punktverbindung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Verbindung 
zwischen  drei  oder  mehr  Datenendeinrichtun¬ 
gen.  Die  Verbindung  kann  fest  geschaltet 
und/oder  über  Vermittlungsstellen  geführt 
sein.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ,  S/l 
connection,  non-dialed  *  Sofortverbindung 
s.  f.  (Sofortruf);  MT.  3751,  ZE.  5320;  TY 
connection,  operational  cam  shaft  drive  * 
Antriebsverbindung  der  drehenden  Nocken¬ 
achse;  TV 

connection,  parallel  *  Parallelschaltung  s.  f. ; 

DFV 

connection,  point-to-point  *;  DEF.  A  con¬ 
nection  established  between  only  two  data  sta¬ 
tions. 

Note:  The  connection  may  include  switching 
facilities.;  ISO  9  1976-06-24  Punkt-zu-Punkt- 
Verbindung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Verbindung  zwi¬ 
schen  genau  zwei  Datenstationen.  Die  Verbin¬ 
dung  kann  festgeschaltet  oder  über  Vermitt¬ 
lungsstellen  geführt  sein.;  DIN  44302;  DFV 
connection,  point-to-point  non-switched  * 
Punkt-zu-Punkt-festgeschaltete  Leitung ; 

S/l 

connection,  point-to-point  switched  * 
Punkt-zu-Punkt-Wählleitung;  S/l 
connection,  queued  for  *;  DEF.  In  VTAM, 
the  state  of  a  terminal  that  has  logged  on  to 
an  application  program  but  has  not  yet  been 
accepted  by  that  application  program,  vorge¬ 
merkt  für  Verbindung  (Verbindungsvoranmel¬ 
dung);  VTAM 

connection,  series  *  Reihenschaltung  s.  f. ; 

Serienschaltung  s.  f. ;  DV 
connection,  switched  *;  switched  line; 
dial  line  Wählverbindung  s.  f.;  Wählleitung 

s.  f. ;  DEF.  Eine  Übertragungsleitung,  die  über 
Vermittlungsstellen  führt.;  DIN  44302;  DFV, 
DÜ,  S/l 

connection,  wire  wrap  *  Drahtwickelan¬ 
schluß  s.  m.;  TA 

connective,  logical  *;  logical  connector 

boolescher  Operator;  CO 
connective,  qualifying  *  Kennzeichnerbin- 

dewort  s.  n. ;  CO 

connective,  series  *  Serienbindesymbol  s.  n. ; 

CO 

connector  s.  1.  Anschluß  s.  m.;  DV-  2.  Stecker 
s.  m.;  HA  -  3.;  DEF.  A  flowchart  symbol  that 
represents  a  break  in  a  flowline,  the  same 
flowline  being  continued  elsewhere.;  ISO 
2382/1  1974-12-15  Übergangsstelle  s.  f. ;  DIN 
66001;  SDP 

connector  cable  Verbindungskabel  s.  n.;  HA 


connector  element 


164 


console  support 


connector  element  leeres  Anpassungsglied; 

MT.  1851,  ZE.  3593;  TY 

connector,  AI/MS  *  Anschlußkarte  für  AE/S 
mit  Schutzwiderstand;  MT.  5029,  ZE.  1122; 
TY 

connector,  AMP  160-pin-*  AMP-160-polige 

Buchsen;  S/l 

connector,  AMP-26-pin-*  AMP  26-polige 

Buchsen;  S/l 

connector,  AMP-4-pin-*  AMP  4-poliger 

Stecker;  S/l 

connector,  BERG-2x12-*  BERG  2x12  Buch¬ 
sen;  S/l 

connector,  BERG-2x20-*  BERG  2x20  Buch¬ 
sen;  S/l 

connector,  BERG-2x8-*  BERG  2x8  Buch¬ 
sen;  S/l 

connector,  catalog  *;  DEF.  A  catalog  entry, 
called  either  a  user  catalog  entry  or  a  catalog 
connector  entry,  in  the  master  catalog  that 
points  to  a  user  catalog’s  volume  (that  is,  it 
contains  the  volume  serial  number  of  the  di¬ 
rect-access  volume  that  contains  the  user  cata¬ 
log.)  Katalogverbindungseintragung  s.  f. ; 
VS  AM 

connector,  CONTINENTAL-2x26-*  CON¬ 
TINENTAL^^  Buchsen;  TY 
connector,  crossover  *  Bordkabel  s.  n.;  SL 
connector,  DO  *  Anschlußkarte  für  Digital¬ 
ausgabe;  MT.  5029,  ZE.  3410;  TY 
connector,  logical  *;  logical  connective 
boolescher  Operator;  CO 
connector,  multiple  *  Mehrfachstecker  s. 
m.;  UR 

connector,  multipoint  *  Mehrfachstecker  s. 

m. ;  HA 

connector,  user  catalog  *  Benutzerkatalog- 
Verbindungseintragung  s.  f.;  VS  AM 
connector,  3-pin  *  3-poliger  Stecker;  MT. 

5029,  ZE.  1240;  TY 

connector,  4-pin  *  4-poliger  Stecker;  MT. 

5029,  ZE.  8185;  TY 

consciousness,  cost  *  Kostenbewußtsein  s. 

n. ;  TV,  BH 

consecutive  number  control  device  fort¬ 
laufende  Nummernkontrolle;  MT.  0421,  ZE. 
2225;  MT.  0424,  ZE.  2225;  MT.  0444,  ZE. 
2225;  TY 

consecutive  number  gangpunching  and 
checking  laufende  Numerierung;  MT.  0514, 
ZE.  2240;  MT.  0519,  ZE.  2240;  TY 
consecutive  numbers;  DEF.  Unbroken  se¬ 
quence  of  numbers,  fortlaufende  Nummern; 
DEF.  Nicht  unterbrochene  Zahlenreihe  zur 
Kennzeichnung  einer  Reihenfolge.;  VG 
consecutive  organization  starrfortlaufende 
Speicherungsorganisation;  SO 
consecutive  processing  starrfortlaufende 
Verarbeitung;  SO,  KL 

consecutive  read/reset  fortlaufende  Ausle¬ 
sung/Löschung;  MT.  1078,  ZE.  6051;  TY 
conservation,  energy  *  Energieeinsparung  s. 

f.;  MT.  4953,  ZE.  9003;  MT.  4955,  ZE.  9003; 
TY 


consideration  s.  Erläuterung  s.  f. ;  KL 
consideration,  alignment  *  Zeilenausrich¬ 
tung  s.  f. ;  DH 

consideration,  spacing  *  Zeilenabstand  s. 

m.;  DH 

considerations,  environmental  *  Umwelt¬ 
kriterien  s.  pl. ;  S/3 

console  s.  1.;  DEF.  A  part  of  a  computer  used 
for  communication  between  the  operator  or 
maintenance  engineer  and  the  computer.; 
ANSI;  DEF.  The  housing  for  the  control  me¬ 
chanisms  of  document  preparation  equip¬ 
ment.;  ISO  2382  Konsole  s.  f. ;  HA  -  2.  zusätz¬ 
liche  Bedienungskonsole;  MT.  2150;  TY 
console  attachment,  3056  remote  *  An¬ 
schluß  für  Zweitkonsole  Typ  3056;  MT.  3158, 
ZE.  7820;  TY 

console  control  unit  Steuereinheit  für  Steu¬ 
erpult;  HA 

console  data  buffer  Konsoldatenpuffer  s.  m. ; 

S/l 

console  display  Datensichtgerät  s.  n. ;  MT. 
3777,  Mod.  002,  ZE.  1601;  TY 

console  display  area  Konsolanzeigefeld  s.  n. ; 

HA 

console  display  spooling  Konsolnachrich- 

tenspeicher  s.  m.;  MT.  3777,  Mod.  002,  ZE. 
1602;  TY 

console  file;  console  file  disk  1.  Hilfsplat¬ 
tenspeicher  s.  m.;  DV  -  2.  Konsoldatei  s.  f.; 
KL 

console  file  disk;  console  file  Hilfsplatten¬ 
speicher  s.  m. ;  DV 

console  inquiry  station  1.  Abfrageeinheit  s. 

f. ;  HA  -  2.  Steuerpultabfrageeinheit  s.  f. ;  HA 

-  3.  1401/1440/1460-Verträglichkeit  s.  f.  (für 
Steuerpult  und  Schreibmaschine);  MT.  2030, 
ZE.  4465;  TY 

console  keyboard  1.  Konsoltastatur  s.  f.;  B/3 

-  2.  Bedienertastatur  s.  f. ;  KL 

console  keyboard,  78-key  operator  *  Sy- 

stemkonsoltastatur  78  Tasten;  MT.  3275,  ZE. 
4632;  MT.  3277,  ZE.  4632;  TY 
console  machine;  DEF.  A  free-standing  doc¬ 
ument  copying  machine.;  ISO  Standkopierge¬ 
rät  s.  n. ;  DEF.  Bürokopiergerät,  das  auf 
Grund  seiner  Größe,  seines  Gewichts  und  sei¬ 
ner  technischen  Ausstattung  auf  dem  Boden 
oder  auf  einem  Unterbau  steht  und  eine  ergo¬ 
nomisch  günstige  Arbeitshöhe  hat.;  DIN 
9780;  BKG 

console  No. 5650,  German  language  for 
programmer's  *  Sprache  Deutsch  für  Pro¬ 
grammierer-Konsole  No.  5650;  MT.  4953, 
ZE.  0129;  MT.  4955,  ZE.  0129;  TT 
console  printer  attachment,  integrated 
5213-1  *  Direktanschluß  für  Typ  5213-001; 
MT.  3125,  ZE.  4692;  TY 
console  printer-keyboard  Konsoldrucker 
und  Tastatur;  MT.  3210;  MT.  3215;  TY 
console  support  and  status  display,  de¬ 
vice  independent  display  operator  *; 
DIDOCS  geräteunabhängiges  Hilfspro¬ 
gramm  für  Konsolbildschirm  und  Statusan- 


constant,,  floating-point 


' 


console  support  program 

I  - - - - - 
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zeige;  geräteunabhängiges  Systemprogramm 
für  Bedienerkonsolen;  SW 
console  support  program,  process  opera¬ 
tor  *  Unterstützungsprogramm  für  die  Ar¬ 
beit  an  der  Operator-Konsole;  SW 
console  support,  multiple  *;  MCS;  DEF. 
An  optional  feature  of  MVT  and  OS/VS2 
that  permits  selective  message  routing  to  up  to  1 
32  operator’s  consoles.  Mehrfachkonsolunter- 
stützung  s.  f. ;  OS,  VS,  OS/VS 
console,  basic  *  Systemkonsole  s.  f. ;  S/1 
console,  composite  *;  DEF.  A  console  con¬ 
sisting  of  two  different  physical  devices  that 
are  considered  as  one  unit.  One  device  is  used 
for  input  and  the  other  for  output,  such  as  a 
reader  and  printer,  kombinierte  Konsole; 
Kombikonsole  s.  f. ;  FADR 
console,  model  1  system  *  Konsoleinheit  s. 
f.  (für  System/370  Modell  165);  MT.  3066, 
Mod.  001;  TY 

console,  model  2  system  *  Konsoleinheit  s. 

f.  (für  System/370  Modell  168);  MT.  3066, 
Mod.  002;  TY 

console,  network  operator  *;  DEF.  A  sys¬ 
tem  console  from  which  a  network  operator 
controls  a  telecommunication  system.  Netz- 
werkbedienerkonsole  s.  f. ;  VTAM 
!  console,  operator  *;  DEF.  A  functional  unit 
containing  devices  that  are  used  for  communi¬ 
cations  between  a  computer  operator  and  a 
data  processing  system.;  ISO  2382/XI  1976- 
02-01  Bedienungskonsole  s.  f. ;  HA 
console,  programmer  *  Programmierer- 
Konsole  s.  f. ;  MT.  4953,  ZE.  5650;  MT.  4955, 
ZE.  5650;  MT.  4959,  ZE.  5650;  TY 
console,  remote  system  *  Zweitkonsole  s. 
f.;  MT.  3056;  TY 

console,  system  *  1.  Systemkonsole  s.  f. 

(IBM  5410);  KL  -  2.  Systemsteuerpult  s.  n.; 
MT.  3060;  TY 

consolidated  accounts  Konzernabschluß  s. 

m. ;  BH 

constant  s.  1.;  DEF.  A  fixed  and  unvarying 
quantity.  The  four  classes  of  constants  specify 
numbers  (numerical  constants),  truth  values 
(logical  constants),  literal  data  (literal  con¬ 
stants),  and  hexadecimal  data  (hexadecimal 
constants).;  Konstante  s.  f.;  FO,  APL  -  2.; 
DEF.  A  fixed  or  invariable  value  or  data 
item.  Konstante  s.  f.;  PL1  -  3.;  DEF.  An- 
arithmetic  or  character  data  item  that  is  not 
changed  during  the  calculations  of  a  program. 
Konstante  s.  f. ;  B/ 3,  APL 
constant  data  entry;  merge  s.;  DEF.  A  ma¬ 
chine  function  which  combines  on  command 
and,  in  a  predetermined  sequence,  specific  in¬ 
formation  from  one  or  more  recording  me¬ 
dia.;  ISO  2382  Mischen  s.  n.;  DIN  66001; 
SDP 

constant  element  festes  Zeitelement  (Zeit¬ 
studien);  BH 

constant  literal,  address-*  Adreßkonstan- 
tenliteral  s.  n. ;  DV 


constant  of  integration  Integrationskon¬ 
stante  s.  f.;  MA 

constant  of  time  delay,  time  *  Verzöge¬ 
rungszeitkonstante  s.  f. ;  PC 
constant,  address  *;  DEF.  A  value,  or  an  ex¬ 
pression  representing  a  value,  used  in  the  cal¬ 
culation  of  storage  addresses.  Adreßkonstante 
s.  f.;  AS 

constant,  arithmetic  *;  DEF.  A  numeric  val¬ 
ue  that  is  a  sequence  of  digits  that  may  be  pre¬ 
ceded  by  a  sign,  may  contain  a  decimal  point 
and  an  exponent.  This  value  is  not  changed 
during  the  operations  of  a  program  execution. 
An  arithmetic  constant  can  be  expressed  as 
any  number  of  digits,  but  is  truncated  to  con¬ 
tain  from  1  to  7  significant  digits  in  short  pre¬ 
cision  or  from  1  to  15  significant  digits  in 
long  precision.  An  exponent,  when  used,  con¬ 
tains  1  or  2  digits,  arithmetische  Konstante; 
B/3 

constant,  basic  real  *;  DEF.  In  FORTRAN , 
a  string  of  decimal  digits  containing  a  deci¬ 
mal  point.  Dezimalpunktkonstante  s.  f.;  FO 
constant,  character  *;  DEF.  A  character 
string  enclosed  in  single  quotation  marks  that 
is  not  changed  during  the  operations  of  a  pro¬ 
gram  execution.  Any  number  of  characters 
may  be  included  in  a  character  constant; 
however,  the  system  uses  only  the  first  18 
characters  when  a  character  constant  is  speci¬ 
fied  in  a  statement  other  than  a  PRINT  state¬ 
ment.  Zeichenkonstante  s.  f. ;  B/3,  AS 
constant,  complex  *;  DEF.  An  ordered  pair 
of  real  constants  separated  by  a  comma  and 
enclosed  in  parentheses.  The  first  real  con¬ 
stant  represents  the  real  part  of  the  complex 
number;  the  second  represents  the  imaginary 
part.;  komplexe  Konstante;  FO 
constant,  device  *  Einheitenkonstante  s.  f. 
(Kennsatz);  OS,  DOS 

constant,  diffusion  *  Diffusionskonstante  s. 

f.;  SL 

constant,  entry  *;  DEF.  In  PL/I,  an  entry 
name.  Eingangskonstante  s.  f. ;  PL1 

constant,  essential  *  wesentliche  Konstante; 

MA 

constant,  expression  *  Adreßkonstante  s.  f. ; 

AS 

constant,  figurative  *;  DEF.  In  COBOL,  a 
reserved  word  that  represents  a  numeric  value, 
a  character,  or  a  string  of  repeated  values  or 
characters.  The  word  can  be  written  in  a 
COBOL  program  to  represent  the  values  or 
characters  without  being  defined  in  the  data 
division,  figurative  Konstante;  CO 
constant,  file  *;  DEF.  In  PL/I,  a  name  de¬ 
clared  for  a  file  and  for  which  a  complete  set 
of  file  attributes  exists  during  the  time  that 
the  file  is  open.  Dateikonstante  s.  f.;  PL1 
constant,  fixed-point  *  Festkommakonstan¬ 
te  s.  f.;  DV 

constant,  floating-point  *  Gleitkommakon¬ 
stante  s.  f. ;  DV 


constant,  fulf-word 
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constant,  full-word  positive  *  positive 
Wortkonstante;  AS 

constant,  half-word  *  Halbwortkonstante  s. 

f.;  AS 

constant,  half-word  positive  *  positive 
Halbwortkonstante;  AS 

constant,  integer  *;  DEF.  A  string  of  deci¬ 
mal  digits  containing  no  decimal  point.; 

ganzzahlige  Konstante;  FO 
constant,  integration  *  Integrationskonstan¬ 
te  s.  f. ;  MA 

constant,  label  *;  statement-label  con¬ 
stant;  DEF.  In  PL/I,  an  unsubscripted 
name  that  appears  prefixed  to  any  statement 
other  than  a  PROCEDURE  or  ENTR  Y  state¬ 
ment.  Markenkonstante  s.  f. ;  PL1 
constant,  literal  *;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
string  of  alphameric  and/or  special  characters 
enclosed  in  quotation  marks  or  preceded  by  a 
wH  specification;  Literalkonstante  s.  f. ;  FO 
constant,  named  *  benannte  Konstante;  CO 
constant,  notation  *  Notationskonstante  s. 
f.;  PL1 

constant,  real  *;  DEF.  A  string  of  decimal 
digits  which  must  have  either  a  decimal  point 
or  a  decimal  exponent,  and  may  have  both.; 

reale  Konstante ;  FO 

constant,  replicated  string  *  Folgenkon¬ 
stante  mit  Wiederholung;  PLI 
constant,  short  precision  floating-point  * 
1.  Gleitkommakonstante  einfacher  Genauig¬ 
keit;  AS  -  2.  Gleitkommakonstante  mit  kur¬ 
zer  Mantissenlänge;  DV 
constant,  single-precision  floating¬ 
point  *  Gleitkommakonstante  einfacher  Ge¬ 
nauigkeit;  DV 

constant,  statement-label  *;  label  con¬ 
stant;  DEF.  In  PL/I,  an  unsubscripted 
name  that  appears  prefixed  to  any  statement 
other  than  a  PROCEDURE  or  ENTR  Y  state¬ 
ment.  Markenkonstante  s.  f.;  PL1 
constant,  vector  *  Vektorkonstante  s.  f.; 
A  PL 

constants,  long-precision  floating-point  * 
Gleitkommakonstanten  mit  erweiterter  Man¬ 
tissenlänge;  DV 

constants,  lumped  *  konzentrierte  Konstan¬ 
ten;  DV 

constraints,  engineering  *  technische  Gren¬ 
zen;  DV 

construction  s.  1.  Errichtung  s.  f.;  BH-  2.  Bau 

s.  m.;  BH 

construction  cost  index  Baukostenindex  s. 

m.;  BH 

construction  sheet  for  forms  (layout 
chart);  DEF.  A  sheet,  provided  with  vertical 
and  horizontal  lines,  scales,  etc.,  so  arranged 
as  to  fit  the  spacings  of  office  machines  and 
intended  to  be  used  as  an  aid  in  designing 
forms.  Entwurfsblatt  für  Vordrucke;  DEF. 
Blatt  mit  Gitterlinien  und  Skalen  entspre¬ 
chend  den  Bewegungsschritten  der  Büroma¬ 
schinen  als  Hilfe  bei  der  Vordruckgestaltung. ; 


Consultant  s.  Berater  s.  m. ;  A  W 
consultation,  system  *  Systemberatung  s.  f. ; 

TV 

consumed  sheet,  materials-*  Materialver¬ 
brauchsbogen  s.  m. ;  BH 
consumer  advertising  Konsumentenwer¬ 
bung  s.  f. ;  BH 

consumer  income  Verbrauchereinkommen  s. 

n.;  TV 

consumer  opinion  test  Verbraucherfor¬ 
schung  s.  f. ;  Meinungsforschung  s.  f. ;  TV 
consumer  spending  Verbraucherausgaben  s. 

pi.;  tv 

consumer  transaction  facility  automati¬ 
sche  Kasseneinheit;  MT.  3614;  TY 
consumption  of  material  Materialverbrauch 

s.  m.;  TV 

contact  s.  1.;  DEF.  A  method  of  making  a 
copy,  in  which  the  sensitized  material  and  the 
master  are  in  contact.;  ISO  Kontaktkopierver- 
fahren  s.  n. ;  DEF.  Kopierverfahren,  bei  dem 
ein  Kopierpapier  mit  strahlungsempfindlicher 
Schicht  mit  der  Vorlage  in  eine  enge  Verbin¬ 
dung  (Kontakt)  gebracht  und  belichtet  wird, 
so  daß  auf  dem  Kopierpapier  eine  leserichtige 
oder  spiegelbildliche  Abbildung  entsteht.; 
DIN  9780;  BKG  -  2.  aufrufen  v/t  (zum  Emp¬ 
fangen);  DFV 

contact  bar  Kontaktleiste  s.  f.;  Kontaktschie¬ 
ne  s.  f. ;  TA 

contact  bouncing  Prellen  eines  Kontaktes; 

TA 

contact  digital  input  group;  DIC  Kontakt¬ 
abfragegruppe  s.  f. ;  PC 

contact  diode,  point  *  Spitzendiode  s.  f. ; 

DEF.  Halbleiterdiode  mit  einem  Spitzen-  oder 
Punktkontakt.;  DIN  41855;  HAB 

contact  group,  DO  *  Digitalausgabegruppe 

mit  Relais;  MT.  5012,  ZE.  3420;  MT.  5013, 
ZE.  3420;  TY 

contact  housing  Kartensockel  s.  m.;  SL 
contact  input  terminations  Anschlußblock 

für  Impulsgeber  (Kontakt);  MT.  1073,  Mod. 
02,  ZE.  4681;  TY 

contact  monitoring  expander,  real  time  * 

Puffer  für  Echtzeitkontaktüberwachung; 
MT.  3751,  ZE.  6000;  TY 
contact  monitoring  under  DP  system 
control  Kontaktsteuerung  durch  Datenver¬ 
arbeitungsanlage  ;  MT.  3751,  ZE.  1651;  TY 
contact  monitoring  under  user  control 
Kontaktsteuerung  durch  Nebenstellenteil¬ 
nehmer;  MT.  3751,  ZE.  1650;  TY 
contact  operate  Kontaktbetätigung  s.  f. 
(durch  Rechner);  PC 

contact  operate  -model  1,  latching  *  Dau- 
er-Kontaktgabeeinheit  s.  f.;  MT.  1073;  TY 
contact  operate  channel,  momentary  * 
kurzzeitiger  Kontaktgabekanal;  PC 
contact  operate  group,  electronic  *  Halb¬ 
leiterschaltergruppe  s.  L  ;  PC 
contact  operate  points,  latching  *  Kon¬ 
taktbetätigungspunkte  s.  pi.;  MT.  1073,  Mod. 
01,  ZE.  4781;  TY 


contact  operate,  electronic 
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contact  operate,  electronic  *  1.  Halbleiter¬ 
kontaktgabe  s.  f. ;  PC  -  2.  Halbleiterschalter  s. 

m.  (16  Bits);  MT.  1801,  ZE.  3612;  TY  -  3. 
Halbleiter-Kontaktgabegruppe  s.  f.  (16 

Bit/s);  MT.  1826,  ZE.  3612;  MT.  1827,  ZE. 
3612;  TY 

contact  operate,  momentary  *  Kontaktbe¬ 
tätigungspunkte  s.  pi.  (bei  IBM  1073);  (kurz¬ 
zeitige  Kontaktgabe);  PC 
contact  operating  extension  module  Ein¬ 
schub  Anschluß  Kontaktbetätigung;  MT. 
3753,  ZE.  2521;  TY 

contact  pin;  pin  s.  Kontaktstift  s.  m. ;  Stift  s. 

m.;  SL 

contact  point  Kontakt  s.  m.;  TA 
contact  pressure  1.  Auflagedruck  s.  m.;  TA  - 
2.  Kontaktdruck  s.  m.;  TA 
contact  rebound  Prellen  eines  Kontaktes; 

TA 

contact  relay,  mercury-*  Quecksilberkon¬ 
taktrelais  s.  n. ;  Quecksilberrelais  s.  n. ;  PC 
contact  resistance;  contact  resistivity  1. 

Kontaktwiderstand  s.  m. ;  SL  -  2.  Übergangs- 
widerstand  s.  m. ;  TA 

contact  resistivity;  contact  resistance 

Kontaktwiderstand  s.  m. ;  SL 
contact  rise  Kontaktabhub  s.  m. ;  TA 
contact  roll  Kontaktwalze  s.  f. ;  TA 
contact  sense  Kontaktabfrage  s.  f. ;  PC 
contact  sense.  Dl  *  Anschlußkarte  für  Kon¬ 
taktabfrage;  MT.  5029,  ZE.  3281 ;  TY 
contact  sense,  non-isolated  Dl  *  An¬ 
schlußkarte  für  Digitaleingabe;  MT.  5029, 
ZE.  3280;  TY 

contact  sensing  and  operating  Kontaktab¬ 
frage  und  Kontaktbetätigung;  MT.  3751,  ZE. 
1700;  TY 

contact  sensing  extension  module  Ein¬ 
schub  Anschluß  Kontaktabfrage;  MT.  3753, 
ZE.  2501;  TY 

contact  sensing  with  recorded  an¬ 
nouncement  to  extension  Kontaktabfra¬ 
ge  mit  Antwort  über  Sprachaufzeichnungsge- 
rät;  MT.  3751,  ZE.  1701;  TY 
contact  status  change  detection  and 
storing  Erkennung  und  Speicherung  von 
Kontaktstatusänderungen;  MT.  3751,  ZE. 
1705;  TY 

contact  status  checking  zeitabhängige 
Kontaktsteuerung;  MT.  3751,  ZE.  2846;  TY 
contact  stiffener  Kontaktverstärkung  s.  f.; 

TA 

contact  strap  Kontaktfeder  s.  f. ;  TA 
contact  support  Kontaktstütze  s.  f. ;  TA 
contact  tab;  tab  s.;  wire  terminating  tab 

Lötanschluß  s.  m. ;  SL 

contact  terminal  Kontaktanschluß  s.  m. ;  774 
contact  wire  Kontaktdraht  s.  m. ;  TA 
contact,  bail  *  Schwingenkontakt  s.  m.; 

Schienenkontakt  s.  m. ;  771 
contact,  break  *  Brechkontakt  s.  m.;  Öffner 
s.  m.  (Kontakt);  TA 

contact,  card  *  Kartenkontakt  s.  m. ;  SL 


contact,  column  cutout  *  Ausschaltkontakt 

s.  m.;  TA 

contact,  cover  interlock  *  Sicherheitskon¬ 
takt  s.  m. ;  Verkleidungskontakt  s.  m. ;  TA 
contact,  digital  input-*  Kontaktabfragegrup¬ 
pe  s.  f.;  MT.  1801,  ZE.  3285;  MT.  1826,  ZE. 
3285;  MT.  1827,  ZE.  3285;  TY 
contact,  disabling  *  1.  Abschaltkontakt  s.  m.; 

UR  -  2.  Sperrkontakt  s.  m.;  UR 
contact,  make  *  Schließkontakt  s.  m. ;  771 
contact,  normally  open  *  Arbeitskontakt  s. 
m.;  774 

contact,  normally-closed  *  Ruhekontakt  s. 

m.;  UR 

contact,  normally-open  *  Arbeitskontakt  s. 

m. ;  UR 

contact,  plungertype  cam  *  Stößelnocken¬ 
kontakt  s.  m. ;  774 

contact,  point  *  Punktkontakt  s.  m. ;  Spitzen¬ 
kontakt  s.  m.;  DEF.  Kontakt  zwischen  einer 
metallischen  Spitze  und  einem  Halbleiterkri¬ 
stall. 

contact,  point  of  *  Berührungspunkt  s.  m.; 

DV 

contact,  stem  *  Tastenschaftkontakt  s.  m.; 

Tastenstielkontakt  s.  m. ;  TA 
contactor  s.  Schütz  s.  m. ;  774 
contacts,  external  alarm  *  Kontaktgeber  s. 

pl.;  MT.  2791,  ZE.  3690;  MT.  2793,  ZE.  3690; 
TY 

contained  text;  DEF.  In  PL/I,  all  text  in  a 
procedure  (including  nested  procedures)  ex¬ 
cept  its  entry  names  and  condition  prefixes  of 
the  PROCEDURE  statement:  all  text  in  a 
begin  block  except  labels  and  condition  pre¬ 
fixes  of  the  BEGIN  statement  that  heads  the 
block.  Internal  blocks  are  contained  in  the  ex¬ 
ternal  procedure,  enthaltener  Text;  PL1 
container  s.  Behälter  s.  m.;  774 
CONTAINS  clause,  BLOCK  *  Blocklängen¬ 
klausel  s.  f. ;  CO 

CONTAINS  clause,  RECORD  *  Datensatz¬ 
längenklausel  s.  f.;  Satzlängenklausel  s.  f.; 
CO 

contaminant  s.  Verschmutzer  s.  m. ;  HA 
contamination  s.  Verschmutzung  s.  f.;  HA, 

TA 

content  per  character,  average  informa¬ 
tion  *;  mean  entropy  per  character; 
mean  information  content  per  charac¬ 
ter;  information  rate  per  character; 

DEF.  The  mean  per  character  of  the  entropy 
for  all  possible  messages  from  a  stationary 
message  source.;  ISO/DIS  2382/XVI  mittle¬ 
rer  Informationsbelag  (einer  Nachrichten¬ 
quelle);  DIN  44301;  IT 

content  per  character,  average  transin¬ 
formation  *;  mean  transinformation 
content  per  character;  DEF.  The  mean 
per  character  of  the  mean  transinformation 
content  for  all  possible  messages  from  a  sta¬ 
tionary  message  source.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  Transinformationsbelag  (einer 
Nachrichtenverbindung);  DIN  44301 ;  IT 
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content  per  character,  mean  information*; 
mean  entropy  per  character;  average 
information  content  per  character;  in¬ 
formation  rate  per  character;  DEF.  The 
mean  per  character  of  the  entropy  for  all  pos¬ 
sible  messages  from  a  stationary  message 
source.;  ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Infor¬ 
mationsbelag  (einer  Nachrichtenquelle);  DIN 
44301;  IT 

content  per  character,  mean  transinfor¬ 
mation  *;  average  transinformation 
content  per  character;  DEF.  The  mean 
per  character  of  the  mean  transinformation 
content  for  all  possible  messages  from  a  sta¬ 
tionary  message  source.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  Transinformationsbelag  (einer 
Nachrichtenverbindung);  DIN  44301 ;  IT 
content,  average  conditional  information*; 
conditional  entropy;  mean  condi¬ 
tional  information  content;  DEF.  The 
mean  of  the  measure  of  information  conveyed 
by  the  occurrence  of  any  one  of  a  finite  set  of 
mutually  exclusive  and  jointly  exhaustive 
events  of  definite  conditional  probabilities, 
given  the  occurrence  of  the  events  of  another 
set  of  mutually  exclusive  events.;  ISO/DIS 
2382/XVI  mittlerer  bedingter  Informations¬ 
gehalt;  bedingte  Entropie;  DIN  44301;  IT 
content,  average  information  *;  entropy 
s. ;  mean  information  content;  DEF.  The 
mean  value  of  the  measure  of  information 
conveyed  by  the  occurrence  of  any  one  of  a 
finite  number  of  mutually  exclusive  and  joint¬ 
ly  exhaustive  events  of  definite  probabilities.; 
ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Informations¬ 
gehalt;  Entropie  s.  f. ;  DIN  44301;  IT 
content,  average  transinformation  *; 
mean  transinformation;  mean  transin¬ 
formation  content;  average  transinfor¬ 
mation;  DEF.  The  mean  of  the  transinfor¬ 
mation  content  conveyed  by  the  occurrence  of 
any  one  of  a  finite  number  of  mutually  exclu¬ 
sive  and  jointly  exhaustive  events,  given  the 
occurrence  of  the  events  of  another  set  of  mu¬ 
tually  exclusive  events.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  wechselseitiger  Informationsgehalt; 
Synentropie  s.  f. ;  mittlerer  Transinforma¬ 
tionsgehalt;  DIN  44301;  IT 
content,  conditional  information  *;  DEF. 

A  measure  of  information  conveyed  by  the  oc¬ 
currence  of  an  event  of  definite  conditional 
probability,  given  the  occurrence  of  another 
event.;  ISO/DIS  2382/XVI  bedingter  Infor¬ 
mationsgehalt;  DIN  44301;  IT 
content,  course  *  Kursinhalt  s.  m AW 
content,  decision  *;  DEF.  A  logarithmic 
measure  of  the  number  of  decisions  needed  to 
select  a  given  event  among  a  finite  number  of 
mutually  exclusive  events.;  ISO/DIS  2382/ 
XVI  Entscheidungsgehalt  s.  m.;  DIN  44301 ■ 
IT 

content,  information  *;  DEF.  A  measure  of 
information  conveyed  by  the  occurrence  of  an 
event  of  definite  probability.;  ISO/DIS 


2382/XVI  Informationsgehalt  s.  m.;  DIN 
44301;  IT 

content,  joint  information  *;  DEF.  A  meas¬ 
ure  of  information  conveyed  by  the  occur¬ 
rence  of  two  events  of  definite  joint  probabili¬ 
ty.;  ISO/DIS  2382/XVI  gemeinsamer  Infor¬ 
mationsgehalt;  IT 

content,  mean  conditional  information  *; 
conditional  entropy;  average  condi¬ 
tional  information  content;  DEF.  The 

mean  of  the  measure  of  information  conveyed 
by  the  occurrence  of  any  one  of  a  finite  set  of 
mutually  exclusive  and  jointly  exhaustive 
events  of  definite  conditional  probabilities, 
given  the  occurrence  of  the  events  of  another 
set  of  mutually  exclusive  events.;  ISO/DIS 
2382/XVI  mittlerer  bedingter  Informations¬ 
gehalt;  bedingte  Entropie;  DIN  44301 ;  IT 

content,  mean  information  *;  entropy  s. ; 
average  information  content;  DEF.  The 
mean  value  of  the  measure  of  information 
conveyed  by  the  occurrence  of  any  one  of  a 
finite  number  of  mutually  exclusive  and  joint¬ 
ly  exhaustive  events  of  definite  probabilities.; 
ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Informations¬ 
gehalt;  Entropie  s.  f.;  DIN  44301 ;  IT 

content,  mean  transinformation  *;  mean 
transinformation;  average  transinfor¬ 
mation;  average  transinformation  con¬ 
tent;  DEF.  The  mean  of  the  transinforma¬ 
tion  content  conveyed  by  the  occurrence  of 
any  one  of  a  finite  number  of  mutually  exclu¬ 
sive  and  jointly  exhaustive  events,  given  the 
occurrence  of  the  events  of  another  set  of  mu¬ 
tually  exclusive  events.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  wechselseitiger  Informationsgehalt; 
Synentropie  s.  f. ;  mittlerer  Transinforma¬ 
tionsgehalt;  DIN  44301 ;  IT 

content,  moisture  *  Feuchtigkeitsgehalt  s 
m.;  DV 

content,  mutual  information  *;  transin¬ 
formation  content;  transinformation  s. ; 
transferred  information;  transmitted 
information;  mutual  information;  DEF. 

The  difference  between  the  information  con¬ 
tent  conveyed  by  the  occurrence  of  an  event 
and  the  conditional  information  content  con¬ 
veyed  by  the  occurrence  of  the  same  event, 
given  the  occurrence  of  another  event.;  ISO/ 
DIS  2382/XVI  Transinformationsgehalt  s. 
m.;  wechselseitiger  Informationsgehalt;  DIN 
44301;  IT 

content,  search  on  sequential  *  Suchen  In¬ 
halt  sequentiell;  BE 

content,  transinformation  *;  transinfor¬ 
mation  s. ;  transferred  information; 
transmitted  information;  mutual  infor¬ 
mation  content;  mutual  information; 

DEF.  The  difference  between  the  information 
content  conveyed  by  the  occurrence  of  an 
event  and  the  conditional  information  content 
conveyed  by  the  occurrence  of  the  same  event, 
given  the  occurrence  of  another  event.;  ISO/ 
DIS  2382/XVI  Transinformationsgehalt  s. 
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m.;  wechselseitiger  Informationsgehalt;  DIN 

44301;  IT 

contention  s.  1.;  DEF.  A  condition  arising 
when  two  or  more  data  stations  attempt  to 
transmit  at  the  same  time  over  a  shared  chan¬ 
nel,  or  in  either-way  communication,  when 
two  data  stations  attempt  to  transmit  at  the 
same  time. 

Note:  By  extension,  contention  can  arise  in  a 
computer  that  can  deal  with  only  one  data 
source  at  a  time.;  ISO-E;  DEF.  Unregulated 
bidding  for  a  line  by  multiple  users.;  DEF. 
Under  TCAM,  any  point-to-point  line  config¬ 
uration  in  which  the  station  on  the  line  does 
not  use  polling  or  addressing  characters.  Kon¬ 
kurrenzsituation  s.  f. ;  DFV,  DÜ  -  2.  Konkur¬ 
renzbetrieb  s.  m.;  KL 

contention  for  resources  Belegung  von  Re- 

sourcen;  IMS/VS 

contention  mode;  DEF.  A  mode  of  data 
communication  in  which  a  data  station  can 
start  transmissions  on  its  own  initiative.  Kon¬ 
kurrenzbetrieb  s.  m. ;  DEF.  Ein  Steuerungs¬ 
verfahren,  bei  dem  mehrere  Datenstationen 
eines  Datennetzes  die  Möglichkeit  haben,  Da¬ 
tensignale  unaufgefordert  auszusenden.;  DIN 
44302;  DFV,  DU 

contents,  volume  table  of  *;  VTOC  1.; 

DEF.  A  table  associated  with  a  direct  access 
volume,  which  describes  each  data  set  on  the 
volume.  Datenträgerinhaltsverzeichnis  s.  n.; 
OS  VTOC  2.;  DEF.  A  table  that  contains 
the  names  and  track  addresses  of  the  system 
files  that  are  contained  on  a  disk.  Every  ini¬ 
tialized  disk  contains  a  volume  table  of  con¬ 
tents.  The  system  file  names  that  can  be  con¬ 
tained  in  this  table  can  be:  WORKAREA, 
SYSTEM,  HELPTEXT,  LIBRARY,  or  PTF. 
These  names  are  placed  in  and  removed  from 
VTOC  as  the  system  files  are  placed  on  or  de¬ 
leted  from  a  disk.  Datenträgerinhaltsver¬ 
zeichnis  s.  n. ;  B/3 
contest  s.  Wettbewerb  s.  m.;  BH 
contest,  sales  *  Verkaufswettbewerb  s.  m.; 
BH 

contest,  supply  sales  *  Zubehörwettbewerb 

s.  m.;  TV 

contextual  adj.  textabhängig  adj.;  PL1 
contextual  declaration;  DEF.  In  PL/I,  the 
appearance  of  an  identifier  that  has  not  been 
explicitly  declared,  in  a  context  that  allows 
the  association  of  specific  attributes  with  the 
identifier,  textabhängige  Vereinbarung  (Ver¬ 
einbarung  durch  den  Zusammenhang) ;  PLI 
contiguous  adj.  fortlaufend  adj.;  DV 
contiguous  item;  DEF.  In  COBOL,  consecu¬ 
tive  elementary  or  group  items  in  the  data  di¬ 
vision  that  have  a  definite  relationship  with 
each  other,  strukturabhängiges  Datenfeld; 
strukturabhängiges  Feld;  CO 
contiguous  units  of  memory  zusammen¬ 
hängende  Speichereinheiten;  CO 
CO  NTI N  E  NTAL-2x26-connector  CONTI- 
NENTAL-2x26  Buchsen;  TY 


contingencies,  reserve  for  *  Rücklage  für 
unvorhersehbare  Verluste;  TV,  BH 

contingency  s.;  DEF.  A  contingency  is  de¬ 
fined  as  an  existing  condition,  situation,  or 
set  of  circumstances  involving  uncertainty  as 
to  possible  gain  or  loss  to  an  enterprise  (gem. 
AICPA).  Eventualfall  s.  m.;  BH 
continuation  cards  Folgekarten  s.  pi;  DV 
continuation  line  1.  Fortsetzungszeile  s.  f.; 

CO,  KL  -  2.  Folgezeile  s.  f.;  DV,  FO 
continuation  restart  1.;  DEF.  A  restart  of  the 
TCAM  message  control  program  (MCP)  fol¬ 
lowing  its  termination  because  of  system  fail¬ 
ure.  The  TCAM  checkpoint/restart  facility  re¬ 
stores  the  MCP  environment  as  nearly  as  pos¬ 
sible  to  its  condition  before  failure.  Contrast 
with  cold  restart,  warm  restart.  Fortsetzungs¬ 
wiederanlauf  s.  m.;  DFV  -  2.  Fortsetzungs¬ 
start  s.  m. ;  DFV 

continue  v/t  (operation  code)  fortsetzen  v/t; 
(Operationsschlüssel  —  3  Leerzeichen);  CW/ 
ITS 

continue  bracket  Fortsetzungsklammer  s.  f. ; 

VTAM 

continue  call;  cc;  continue  macro  call  (op¬ 
eration  code)  Fortsetzung  Makroaufruf; 
( Operationsschlüssel) ;  CW/ITS 
continue  column  Folgespalte  s.  f. ;  AS 
continue  field  code  Feldfortsetzungscode  s. 
m.;  CT 

continue  macro  call;  cc;  continue  call  (op¬ 
eration  code)  Fortsetzung  Makroaufruf; 

( Operationsschlüssel) ;  CW/ITS 

continue  statement  Leeranweisung  s.  f. ;  FO 
continue-any  mode;  CA-mode;  DEF.  In 

VTAM,  a  state  into  which  a  terminal  is  placed 
that  allows  its  input  to  satisfy  an  input  re¬ 
quest  issued  in  the  any-mode.  While  this  state 
exists,  input  from  the  terminal  can  also  satis¬ 
fy  input  requests  issued  in  the  specific-mode. 
Contrast  with  continue-specific  mode,  fortge¬ 
setzter  Gesamtmodus;  VTAM 
continue-specific  festgelegte  Fortsetzung; 
VTAM 

continue-specific  mode;  CS-mode;  DEF. 
In  VTAM,  a  state  into  which  a  terminal  is 
placed  that  allows  its  input  to  satisfy  only  in¬ 
put  requests  issued  in  the  specific  mode,  fort¬ 
gesetzter  Einzelmodus;  VTAM 
continue,  put  *;  pc  (operation  code)  fortset- 
zen  PT;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
continued  fraction  Kettenbruch  s.  m.;  MA 
continued  line  fortgesetzte  Zeile;  CO 
continuity  s.  1.  Kontinuität  s.  f.;  DV  -  2.  Ste¬ 
tigkeit  s.  f. ;  MA 

continuity  checking,  low  level  code/*  Dis- 
positionsstufenverwaltung  s.  f. ;  FI 
continuous  action  controller  stetiger  Reg¬ 
ler;  PC 

continuous  compounding;  continuous  in¬ 
terest  sofort  einsetzende  Verzinsung;  fort¬ 
laufende  Verzinsung;  tageweise  Verzinsung 

(im  Gegensatz  zur  vierteljährlichen  oder  jähr¬ 
lichen  Verzinsung);  BH 
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continuous  direct  forward  current;  con¬ 
tinuous  forward  current  Dauergleich¬ 
strom  s.  m. ;  DEF.  Ein  für  ausschließliche  Be¬ 
lastung  mit  Gleichstrom,  der  keine  überlager¬ 
ten  Wechselanteile  enthält,  dauernd  zulässiger 
Wert  des  Vorwärtsstromes. ;  DIN  41781 ;  GDL 
continuous  direct  reverse  voltage;  con¬ 
tinuous  reverse  voltage  Rückwärts- 
Gleichspannung  s.  f.;  DEF.  Gleichspannung 
in  Rückwärtsrichtung,  die  keine  überlagerten 
Wechselanteile  enthält.;  DIN  41781 ;  GDL 
continuous  feeding  fortlaufende  Belegzu¬ 
fuhr;  DH 

continuous  form  Endlosformular  s.  n.;  HA 
continuous  forms  1.  Endlosformulare  s.  pl. ; 
S/l  continuous  stationery  2.;  DEF.  Sin¬ 
gle  or  multipart  forms  printed  one  after  the 
other  on  a  continuous  strip  of  paper  which 
can  be  fed  automatically  through  the  machine 
on  which  they  are  processed;  they  may  be  sep¬ 
arated  by  perforation  and  they  may  be  mar¬ 
ginally  punched  for  use  on  pinfeeding  devices. 
Endlosvordrucke  s.  pl.  ( vgl .  DIN  9771  -  Papie¬ 
re  für  Endlosvordrucke) ;  DEF.  In  Zickzack¬ 
faltungen  oder  Rollenform  fortlaufend  Kopf 
an  Fuß  hergestellte  Vordrucke.;  VG 
continuous  forward  current;  continuous 
direct  forward  current  Dauergleichstrom 
s.  m. ;  DEF.  Ein  für  ausschließliche  Belastung 
mit  Gleichstrom,  der  keine  überlagerten 
Wechselanteile  enthält,  dauernd  zulässiger 
Wert  des  Vorwärtsstromes. ;  DIN  41781 ;  GDL 
continuous  forward  off-state  voltage;  di¬ 
rect  forward  off-state  voltage  Gleich¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsgleichsperrspannung  s.  f. ;  DEF.  Zeitlich 
konstante  Spannung  an  den  Hauptanschlüs¬ 
sen  eines  Thyristors,  der  sich  im  Sperrzustand 
in  Vorwärtsrichtung  befindet.;  DIN  41786; 
TH 

continuous  function  1.  stetige  Funktion; 
MA  repeat  function  2.  Dauerfunktion  s. 

f.;  TV 

continuous  interest;  continuous  com¬ 
pounding  sofort  einsetzende  Verzinsung; 
fortlaufende  Verzinsung;  tageweise  Verzin¬ 
sung  (im  Gegensatz  zur  vierteljährlichen  oder 
jährlichen  Verzinsung);  BH 
continuous  off-state  voltage;  direct  off- 
state  voltage  Gleichsperrspannung  s.  f.; 
DEF.  Zeitlich  konstante  Spannung  an  den 
Hauptanschlüssen  eines  Thyristors,  der  sich 
im  Sperrzustand  befindet.;  DIN  41786;  TH 
continuous  on-state  current;  direct  on- 
state  current  Dauergleichstrom  s.  m.; 
DEF.  Zeitlich  konstanter  Durchlaßstrom.; 
DIN  41786;  TH 

continuous  pin-feed  forms  Endlosformula¬ 
re  mit  Führungslochrand;  HA 
continuous  reverse  voltage;  continuous 
direct  reverse  voltage  1.  Rückwärts- 

Gleichspannung  s.  f. ;  DEF.  Gleichspannung 
in  Rückwärtsrichtung,  die  keine  überlagerten 
Wechselanteile  enthält.;  DIN  41781;  GDL 


direct  reverse  voltage  2.  Gleichsperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Gleichsperrspannung  s.  f. ;  DEF.  Zeitlich  kon¬ 
stante  Spannung  an  den  Hauptanschlüssen  ei¬ 
nes  Thyristors,  der  sich  im  Sperrzustand  in 
Rückwärtsrichtung  befindet.;  DIN  41786;  TH 
continuous  stationery;  continuous 
forms;  DEF.  Single  or  multipart  forms 
printed  one  after  the  other  on  a  continuous 
strip  of  paper  which  can  be  fed  automatically 
through  the  machine  on  which  they  are  pro¬ 
cessed;  they  may  be  separated  by  perforation  \ 
and  they  may  be  marginally  punched  for  use 
on  pinfeeding  devices.  Endlosvordrucke  s.  pl. 
(vgl.  DIN  9771  -  Papiere  für  Endlosvor¬ 
drucke);  DEF.  In  Zickzackfaltungen  oder 
Rollenform  fortlaufend  Kopf  an  Fuß  herge¬ 
stellte  Vordrucke.;  VG 

continuous-tone  original;  full-tone  origi¬ 
nal;  DEF.  An  original  in  which  the  subject 
matter  or  its  image  consists  of  solid  areas  of 
actual  tonal  gradation.;  ISO  Halbtonvorlage 
s.  f. ;  DIN  9780;  BKG 

contour  lines  Schichtlinien  s.  pi. ;  Isohypsen  s. 

pl.;  AW 

contract,  bonus-penalty  *  Bonus/Malus- 

Vereinbarung  s.  f.;  DEF.  Vereinbarung  eines 
Bonus  für  den  Fall  vorzeitiger  Fertigstellung 
der  vertraglichen  Leistungen  und  einer  Ver-  I 
tragsstrafe  für  den  Fall  der  Verzögerung.;  BH 

contract,  cost-plus  *  vertraglich  vereinbarte 
Preisgestaltung:  Selbstkosten  plus  ein  be¬ 
stimmter  Prozentsatz  für  Gewinn;  BH 
contract,  government  *  Behördenvertrag  s. 

m.;  BH 

contract,  guaranteed-maximum  *  Vertrag 
mit  fester  Preisobergrenze;  BH 
contractor  s.  Bauunternehmer  s.  m. ;  Lieferant 

s.  m.;  TV,  BH 

contrast  s. ;  DEF.  In  optical  character  recogni¬ 
tion,  the  difference  between  color  or  shading 
of  the  printed  material  on  a  document  and  the 
background  on  which  it  is  printed.;  ANSI 
Kontrast  s.  m. ;  DH,  S/1 
contrast  control  Kontrasteinstellung  s.  f.; 
DH 

contrast  signal,  print  *  1.  Druckkontrastzahl 

s.  f.;  DIN  66008  Bl.  2;  DH-;  PCS  2.;  DEF.  In 
optical  character  recognition,  a  measure  of 
the  contrast  between  a  printed  character  and 
the  paper  on  which  the  character  is  printed.; 

A  NSI  Druckkontrastsignal  s.  n.;  DV 
contribution  margin;  profit  contribution 
Materialfluß  s.  m. ;  Deckungsbeitrag  s.  m.; 
Erfolgsbeitrag  s.  m. ;  BH 
contribution,  profit  *;  contribution  mar¬ 
gin  Materialfluß  s.  m. ;  Deckungsbeitrag  s. 
m. ;  Erfolgsbeitrag  s.  m. ;  BH 
control  s.  Ablaufsteuerung  s.  f. ;  Steuerung  s. 
f. ;  PL1 

control  adapter  Steuerung  für  Typ  1414/06 
oder  7740;  MT.  7904,  ZE.  1074;  TY 

control  adapter,  customer  direct  pro¬ 
gram  *  Anschluß  für  Kundengeräte;  MT. 
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4953,  ZE.  5430;  MT.  4955,  ZE.  5430;  MT. 
4959,  ZE.  5430;  TY 

control  algorithm  Regelalgorithmus  s.  m.; 

DEF.  Eine  Vorschrift  zur  Berechnung  der 
Werte  oder  mehrerer  Stellgrößen  aus  den  Wer¬ 
ten  einer  oder  mehrerer  Regelabweichungen. ; 
DIN  66201;  PC 

control  architecture,  line  *;  protocol  s. ; 
line  control  discipline;  line  discipline; 

DEF.  In  SNA,  the  sequencing  rules  for  re¬ 
quests  and  responses  by  which  network  ad¬ 
dressable  units  in  a  communication  network 
coordinate  and  control  data  transfer  opera¬ 
tions  and  other  operations.;  DEF.  A  specifica¬ 
tion  of  methods  whereby  data  communication 
over  a  data  link  is  performed  in  terms  of  par¬ 
ticular  transmission  codes,  transmission 
mode,  control  procedures  and  recovery  proce¬ 
dures.;  ISO-E  Leitungsprozedur  s.  f.;  DFV, 
ÜS 

control  area;  CA;  DEF.  In  systems  with 
VSAM,  a  group  of  control  intervals  used  as  a 
unit  for  formatting  a  data  set  before  adding 
records  to  it.  Also,  in  a  key-sequenced  data 
set,  the  set  of  control  intervals  pointed  to  by  a 
sequence-set  index  record;  used  by  VSAM  for 
distributing  free  space  and  for  placing  a  se¬ 
quence-set  index  record  adjacent  to  its  data. 
Kontrollbereich  s.  m.;  VSAM,  VS 
control  area,  task  *;  TCA  1.  Task-Kontroll- 
bereich  s.  m.;  OS -;  TCA  2.  Task-Steuerblock 
s.  m.;  OS 

control  attachment,  asynchronous  com¬ 
munications  *;  ACCA  ACCA  (Start-Stop- 
L Ibertragungseinrichtung  des  Systems/7);  PC 
control  attachment,  fourth  *  Erweiterung 
für  4.  Steuerung;  MT.  2816,  ZE.  4455;  TY 
control  attachment,  system/3  *  Anschluß 
an  System/3;  MT.  3411,  ZE.  7003;  TY 
control  attachment,  system/370  model 
115/125  *  Anschluß  an  /370-115,  125;  MT. 
3411,  ZE.  7361;  TY 

control  attachment,  system/370  models 
135,  145,  155,  158  *  Kanalanschluß  an  Sy¬ 
stem/370;  MT.  3411,  ZE.  7360;  TY 
control  attachment,  3750  *  Anschluß  an  Sy¬ 
stem/3750;  MT.  3411,  ZE.  7201;  TY 
control  base,  IBM  terminal  *  StartVStop- 
steuerungsbasis  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  4619;  TY 
control  base,  telegraph  terminal  *  Wi¬ 
le  rnschreib-S  teuerungsbas  is  s.  f. ;  MT.  2703, 
ZE.  7905;  TY 

control  bell  crank,  margin  *  Randsetz-Win- 
kelhebel  s.  m.;  TA 

control  block;  DEF.  A  storage  area  used  by  a 
program  to  hold  control  information.  Steuer¬ 
block  s.  m. ;  OS 

control  block  buffer  Steuerblockpuffer  s.  m.; 

IMS/VS 

control  block  pointer  entry,  volume  *; 

DEF.  The  volume  control  block  pointer  entry 
is  used  instead  of  a  data  set  pointer  entry 
when  the  data  set  resides  on  more  than  five 
volumes.  This  entry  points  to  a  volume  control 


block,  which,  in  turn,  describes  the  data  set. 
The  entry  is  14  bytes  long.  Datenträgerkon- 
trollblock-Zeigereintragung  s.  f. ;  OS 
control  block  pool,  format  *  Formatsteuer- 
block-Pufferbereich  s.  m.;  IMS/VS 
control  block,  access  method  *;  ACB  1.; 
DEF.  In  VSAM  and  VTAM,  a  control  block 
that  links  an  application  program  to  VSAM 
or  VTAM.  Zugriffsmethoden-Steuerblock  s. 
m. ;  DFV,  ZM  -  2.  ACB;  Steuerblock  der  Zu- 
griffsmethode;  VTAM 

control  block,  command  *;  CCB  Befehl- 

Steuerblock  s.  m.;  DV 

control  block,  data  *;  DCB;  DEF.  A  control 
block  used  by  access  routines  in  storing  and 
retrieving  data.  DCB;  Dateisteuerblock  s.  m.; 
OS 

control  block,  data  event  *;  DECB  Daten- 
ereigniskontrollblock  s.  m. ;  OS 

control  block,  data  set  *;  DSCB  1.;  DEF.  A 

data  set  label  for  a  data  set  in  direct  access 
storage.  Dateikennsatzblock  s.  m.  (auf  Ran- 
dom-Speicher);  OS -;  DSCB  2.;  DEF.  A  data 
set  label  for  a  data  set  in  direct  access  storage. 

Dateibeschreibungsblock  s.  m. ;  Dateisteuer¬ 
block  s.  m. ;  DFV,  ZM 

control  block,  event  *;  ECB;  DEF.  A  con¬ 
trol  block  used  to  represent  the  status  of  an 
event.  Ereignissteuerblock  s.  m. ;  OS 
control  block,  line  *;  LCB  1.;  DEF.  A  storage 
area  containing  control  information  required 
for  scheduling  and  managing  line  operations. 
One  ECB  is  maintained  for  each  line  in  the 
data  communication  system.  Leitungssteuer¬ 
block  s.  m. ;  DFV-;  LCB  2.  Leitungssteuer¬ 
block  s.  m.;  CW/ITS 

control  block,  page  *;  PCB;  DEF.  In 
OS/VS,  a  control  block  that  indicates  the  sta¬ 
tus  of  a  paging  request.  Seitensteuerblock  s. 
m.;  VS,  OS 

control  block,  pseudo-line  *;  PLCB;  DEF. 
In  the  3704  and  3705  Communication  Con¬ 
trollers,  a  modified  line  control  block  that 
does  not  correspond  to  a  physical  line  on  a 
one-for-one  basis  but  logically  represents  a 
function  of  TCAM  such  as  message  handling, 
receiving,  or  sending.  Pseudo-Leitungssteuer- 
block  s.  m. ;  DFV 

control  block,  queue  *;  QCB;  DEF.  A  con¬ 
trol  block  that  is  used  to  regulate  the  sequen¬ 
tial  use  of  a  programmer-defined  facility 
among  requesting  tasks.  Warteschlangensteu- 
erblock  s.  m. ;  OS 

control  block,  task  *;  TCB;  DEF.  The  con¬ 
solidation  of  control  information  related  to  a 
task.  Task-Steuerblock  s.  m. ;  OS 
control  box,  automatic  *  automatische  Um- 
schaltung;  MT.  3975,  ZE.  2821;  TY 
control  box,  manual  *  manuelle  Umschal¬ 
tung;  MT.  3975,  ZE.  2820;  TY 
control  break  Gruppenwechsel  s.  m.;  CO,  UR 
control  break  item  Gruppenbegriff  s.  m. ;  CO 
control  break  level  Gruppenwechselstufe  s. 
f.;  CO 


control  break,  intermediate 
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control  computer,  process 


control  break,  intermediate  *  Hauptgrup¬ 
penwechsel  s.  m.;  SO 

control  break,  major  *  Übergruppenwechsel 

s.  m. ;  SO 

control  break,  minor  *  Untergruppenwechsel 

s.  m.;  SO 

control  brush  Steuerbiirste  s.  f.;  UR 
control  brushes,  X-*  X-Steuerbiirsten  s.  pi.; 
UR 

control  buffer  module,  forms  *;  DEF.  A 
program  module  created  in  SYS1  .IMAGELIB 
and  loaded  into  the  forms  control  buffer 
when  specified  with  the  FCB  keyword.  For- 
mularsteuerungspuffermodul  s.  m.  (3800); 
SW 

control  buffer,  forms  *  (3800);  DEF.  A  buff¬ 
er  that  is  used  to  store  vertical  formatting  in¬ 
formation  for  printing,  each  position  corre¬ 
sponding  to  a  line  on  the  form;  the  FCB  is 
part  of  the  3811  Printer  Control  Unit,  which 
serves  as  an  interface  between  the  system  and 
a  3211  Printer.  Formularsteuerungspuffer  s. 

m. ;  DV,  SW,  HA 

control  bytes;  DEF.  Bytes  associated  with  a 
physical  record  that  serve  to  identify  the  re¬ 
cord  and  indicate  its  length,  blocking  factor, 
etc.  Steuerbytes  s.  pi.;  DV 
control  card;  DEF.  A  punched  card  contain¬ 
ing  input  data  or  parameters  for  initializing 
or  modifying  a  program.  Steuerkarte  s.  f. ; 
DV,  AL,  KL 

control  card,  program  *  Programmsteuer¬ 
karte  s.  f.  (IBM  5496);  KL 
control  change  Gruppenwechsel  s.  m.;  UR 
control  change,  intermediate  *  Hauptgrup¬ 
pentrennung  s.  f.  (STAR  und  UR);  SO 
control  change,  major  *  Übergruppentren¬ 
nung  s.  f. ;  SO 

control  change,  minor  *  Untergruppentren¬ 
nung  s.  f. ;  SO 

control  channel  status  word,  direct  * 

Ein-/ Ausgabewerk-Statuswort  s.  n.  (Sy- 
stem/7);  PST 

control  character;  DEF.  A  character  whose 
occurrence  in  a  particular  context  initiates, 
modifies,  or  stops  a  control  function.  A  con¬ 
trol  character  may  be  recorded  for  use  in  a 
subsequent  action.  A  control  character  is  not  a 
graphic  character,  but  may  have  a  graphic 
representation  in  some  circumstances.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Steuerzeichen  s.  n .;  DV 
control  character,  communication  *; 
transmission  control  character;  DEF. 
Any  control  character  used  to  control  or  facili¬ 
tate  transmission  of  data  between  data  termi¬ 
nal  equipments.;  ISO  2382/IV  1974-12-15; 
DEF.  Characters  used  either  to  define  the  na¬ 
ture  of  the  information  contained  in  a  se¬ 
quence  of  data  characters  or  to  convey  super¬ 
visory  instructions.  They  must  not  be  trans¬ 
mitted -as  part  of  the  text  or  heading.;  ISO 
1745  1975-02-01  Übertragungsleitzeichen  s. 

n. ;  DV 


control  character,  copy  *;  CCC  Kopierbe- 

fehl-Steuerzeichen  s.  n.;  DD 
control  character,  device  1.;  DEF.  A  con¬ 
trol  character  used  for  the  control'  of  ancillary 
devices  associated  with  a  data  processing  sys¬ 
tem  or  a  data  communication  system,  for  ex¬ 
ample  for  switching  such  devices  “on“  or 
“off“.;  ISO  2382/IV  1974-12-15  Einheiten¬ 
steuerzeichen  s.  n.  (siehe  D.C.);  DV,  DFV -; 
DC  2.  Gerätesteuerzeichen  s.  n. ;  DIN  66003; 
CT 

control  character,  idle  device  *  Ueerlauf- 

einheiten-Steuerzeichen  s.  n. ;  DFV 
control  character,  line  *  Ueitungssteuerzei- 

chen  s.  n.;  DEF.  Besondere  Zeichen,  welche 
die  Datenübertragung  steuern.  Durch  diese 
Zeichen  werden  zum  Beispiel  der  Beginn  und 
das  Ende  einer  Übertragung  gekennzeichnet. 
Sie  steuern  die  Übertragungsprüfung  und  zei¬ 
gen  an,  ob  eine  Datenstation  sende-  oder  emp¬ 
fangsbereit  ist.;  DFV,  ÜS 
control  character,  print  *;  DEF.  A  control 
character  for  print  operations  such  as  line 
spacing,  page  ejection,  or  carriage  return. 
Druckersteuerzeichen  s.  n.  (3800);  SW 
control  character,  transmission  *;  com¬ 
munication  control  character  1.;  DEF. 
Any  control  character  used  to  control  or  facili¬ 
tate  transmission  of  data  between  data  termi¬ 
nal  equipments.;  ISO  2382/IV  1974-12-15 ; 
DEF.  Characters  used  either  to  define  the  na¬ 
ture  of  the  information  contained  in  a  se¬ 
quence  of  data  characters  or  to  convey  super¬ 
visory  instructions.  They  must  not  be  trans¬ 
mitted  as  part  of  the  text  or  heading.;  ISO 
1745  1975-02-01  Übertragungsleitzeichen  s. 
n. ;  DV TC  2.  Übertragungssteuerzeichen  s. 
n.;  DIN  66003;  CT 

control  character,  write  *;  WCC  Schreib¬ 
befehlsteuerzeichen  s.  n. ;  DD 
control  characters,  data  link  *  Zeichen  für 
Ueitungssteuerung;  KL 

control  characters,  terminal  *  Steuerzei¬ 
chen  s.  n. ;  A  PL 

control  check,  channel  *  1.  Steuerungsfeh¬ 
ler  im  Kanal  (Anzeige);  DV  -  2.  Kanalsteuer¬ 
fehler  s.  m.  (Anzeige);  DV 
control  check,  interface  *  1.  Interface-Prü¬ 
fung  s.  f. ;  DV  -  2.  Schnittstellensteuerfehler 
s.  m.;  DV 

CONTROL  clause  Gruppensteuerungsklausel 

s.  f.;  CO 

control  clerk-control  tapes  Erstellen  von 
Kontrollsummen  auf  der  Addiermaschine; 

CP 

control  code,  program  *  Programmsteuer¬ 
code  s.  m.  (IBM  5496);  KL 
control  command  Steuerbefehl  s.  m.  (Kanal); 
DV 

control  communications,  synchronous 
data  link  *  SDLC-Anschluß  s.  m.;  MT.  5320, 
ZE.  6301;  TV 

control  computer,  process  *  Prozeßrechner 

s.  m.;  PC 


control  connection,  direct 
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control  field,  forced 


control  connection,  direct  *  Kopplung  mit 
Direktkontrolle;  TA 

control  counter,  cycle  *  (IBM  1131)  Ver¬ 
schiebezähler  s.  m. ;  HA 
control  current  (of  a  Hall  generator)  Steuer¬ 
strom  s.  m.;  ( eines  Hallgenerators);  DEF. 
Strom  durch  das  Hallplättehen,  der  bei  gleich¬ 
zeitiger  Einwirkung  eines  magnetischen  Feldes 
eine  Hallspannung  erzeugt.;  DIN  41863;  HEB 
control  current  loop,  effective  induction 
area  of  the  *  induktive  Restfläche  des  Steu¬ 
erstromkreises;  DEF.  Induktiv  wirksamer 
Teil  der  Fläche  des  Stromkreises,  der  durch 
die  Steuerstromzuführungen  und  den  Strom¬ 
pfad  durch  das  Hallplättchen  gebildet  wird.; 
DIN  41863;  HEB 

control  current  sensitivity  Steuerstrom¬ 
empfindlichkeit  s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus 
Hallspannung  und  Steuerstrom  für  einen  ge¬ 
gebenen  Wert  der  magnetischen  Induktion.; 
DIN  41863;  HEB 

control  current  terminal  (of  a  Hall  genera¬ 
tor)  Steueranschluß  s.  m.;  (eines  Hallgenera¬ 
tors);  DEF.  Anschlüsse,  über  die  der  Steuer¬ 
strom  fließt.;  DIN  41863;  HEB 
control  current,  Hall  residual  voltage  for 
zero  *;  zero-control-current  residual 
voltage  Restspannung  bei  Steuerstrom 
Null;  DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüs¬ 
sen  (des  Hallgenerators),  die  durch  ein  zeitlich 
veränderliches  Magnetfeld  hervorgerufen 
wird,  wenn  kein  Steuerstrom  vorhanden  ist.; 
DIN  41863;  HEB 

control  data  Ordnungsbegriff  s.  m. ;  SO 
control  data  item  Gruppierwort  s.  n. ;  CO 
control  data  name  Gruppierwortname  s.  m.; 

CO 

control  data,  deletions  by  *  Übergehen  von 
Sätzen,  die  bestimmte  Sortierbegriffe  enthal¬ 
ten;  SO 

control  data,  program  *;  DEF.  Data  used  in 
a  PL/I  program  to  affect  the  execution  of  the 
program,  that  is,  any  data  that  is  not  string  or 
arithmetic  data.  Programmsteuerungsdaten 
s.  pi.;  PL1 

control  device,  consecutive  number  * 

fortlaufende  Nummernkontrolle;  MT.  0421, 
ZE.  2225;  MT.  0424,  ZE.  2225;  MT.  0444,  ZE. 
2225;  TY 

control  dial,  copy  *  Einstellung  der  Formu¬ 
lardicke;  S/1 

control  dictionary;  DEF.  The  external  sym¬ 
bol  dictionary  and  the  relocation  dictionary, 
collectively,  of  an  object  or  load  module. 

Steuertabelle  s.  f.;  AS 

control  discipline,  line  *;  protocol  s. ;  line 
discipline;  line  control  architecture; 

DEF.  In  SNA,  the  sequencing  mles  for  re¬ 
quests  and  responses  by  which  network  ad¬ 
dressable  units  in  a  communication  network 
coordinate  and  control  data  transfer  opera¬ 
tions  and  other  operations.;  DEF.  A  specifica¬ 
tion  of  methods  whereby  data  communication 
over  a  data  link  is  performed  in  terms  of  par¬ 


ticular  transmission  codes,  transmission 
mode,  control  procedures  and  recovery  proce¬ 
dures.;  ISO-E  Leitungsprozedur  s.  f. ;  DFV, 
ÜS 

control  discipline,  line-*  1.  Leitungssteuer¬ 
art  s.  f. ;  VTAM -  2.  Leitungssteuerungsproze¬ 
dur  s.  f.;  VTAM 

control  document  Kontrollbeleg  s.  m.;  DH 
control  document,  job  *  Auftragsbegleitdo- 
kument  s.  n.;  DEF.  Ein  Speicher,  in  dem  An¬ 
gaben  über  den  Stand  der  Auftragsabwick¬ 
lung  zusammengefaßt  sind,  die  für  die  Steue¬ 
rung  des  Betriebsgeschehens  benötigt  werden.; 
Das  Auftragsbegleitdokument  kann  auch  die 
Auftragsanweisung  oder  Teile  der  Auftrags¬ 
anweisung  enthalten  sowie  statistische  Da¬ 
ten,  die  zum  Beobachten  und  Überwachen 
des  Betriebsgeschehens  benötigt  werden.; 
DIN  66200;  AUF 

control  element,  final  *  Stellglied  s.  n.;  PC 
control  element,  operating  range  of  the 
final  *  Stellbereich  s.  m.;  PC 
control  enclosure,  multiplex  *  Anschlußein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  1 133;  TY 
control  entry,  index  *  Indexkontrolleintra- 
gung  s.  f. ;  OS 

control  entry,  volume  index  *;  DEF.  The 
volume  index  control  entry  contains  informa¬ 
tion  about  the  entire  catalog  and  the  volume 
index.  It  is  always  the  first  entry  in  the  cata¬ 
log.  It  is  22  bytes  long  and  contains  eight 
fields.  Datenträgerindex-Kontrolleintragung 
s.  f.;  OS 

control  equipment,  remote  *  Fernsteuerein¬ 
richtung  s.  f. ;  PC 

control  estimate,  project  *  Vorausschät¬ 
zung  für  Projektkostenkontrolle;  BH 
control  expansion,  terminal  *  FS-Steuerung 

s.  f.;  MT.  2702,  ZE.  7935;  TY 

control  feature,  additional  print  *  zusätzli¬ 
che  Druckstellen  (Zusatz);  HA,  DV 

control  feature,  multiple-column  *  Mehr¬ 
spaltensucheinrichtung  s.  f. ;  HA 

control  feature,  vertical  format  *  (pin  feed 

platen)  kettengesteuerte  Stachelradwalze;  TV 
control  field  1.;  DEF.  A  field  that  is  compared 
with  other  fields  to  determine  the  record  se¬ 
quence  in  the  output  file.;  DEF.  In  sorting  or 
merging  records,  a  group  of  contiguous  bits  in 
a  control  word  used  in  determining  sequence. 
Sortierfeld  s.  n. ;  SO  -  2. ;  DEF.  A  field  in  a  re¬ 
cord  that  identifies  the  relationship  of  the  re¬ 
cord  to  other  records  (such  as  a  part  number 
in  an  inventory  record).  Control  fields  deter¬ 
mine  when  certain  operations  are  to  be  per¬ 
formed.  Kontrollfeld  s.  n.  (Ordnungsbegriff) ; 
SO  -  3.  Programmfeld  s.  n.;  TV 
control  field  line,  forced  *  Kontrollfeld-Mo- 
difikationszeile  s.  f.  (Sortier-ZMischpro- 
gramm);  KL 

control  field,  disk  *;  DCF  Plattenadreßwort 

s.  n. ;  SO 

control  field,  forced  *;  DEF.  In  System/ 32, 
a  one-position  control  field  that  results  from 


control  field,  intermediate 
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control  list 


replacing  the  value  or  adding  a  value,  modifi¬ 
ziertes  Kontrollfeld  (Sortier-/ Mischpro¬ 
gramm);  KL 

control  field,  intermediate  *  Hauptgruppen- 
kontrollfeld  s.  n.;  SO 

control  field,  major  *  1.;  DEF.  The  most  sig¬ 
nificant  control  field  in  a  record;  the  control 
field  upon  which  sorting  according  to  the  col¬ 
lating  sequence  is  first  attempted.  Hauptkon- 
trollfeld  s.  n. ;  SO,  CP  -  2.  Übergruppenkon- 
trollfeld  s.  n. ;  SO 

control  field,  minor  *  1.  Beisatzbegriff  s.  m. ; 

SO  -  2.;  DEF.  Any  control  field  that  is  of  less 
significance  than  the  major  control  field  in  a 
sorting  operation.  Untergruppenkontrollfeld 
s.  n. ;  SO  -  3.  Unterkontrollfeld  s.  n.;  Unter¬ 
gruppenfeld  s.  n. ;  CP 

control  field,  split  *  geteiltes  Kontrollfeld; 

KL 

control  figures,  monthly  *  monatliche  Plan¬ 
zahlen;  BH 

CONTROL  FOOTING  Gruppenfuß  s.  m.;  CO 
control  for  base  drives,  fourth  *  Anschluß 
für  vierte  Steuerung  für  Laufwerk;  MT.  2816, 
ZE.  2286;  TY 

control  for  base  drives,  third  *  Anschluß 

für  3.  Steuerung;  MT.  2816,  ZE.  2285;  TY 
control  for  pocket  lights,  program  *  Pro¬ 
grammsteuerung  für  Ablagefächer;  MT. 

1275,  ZE.  2758;  MT.  1275,  ZE.  2759;  MT. 
1419,  ZE.  5739;  MT.  1419,  ZE.  5741;  TY 

control  format  Steuerungsformat  s.  n.;  PLI 
control  format  item;  DEF.  In  PL/I,  a  speci¬ 
fication  used  in  edit-directed  transmission  to 
specify  positioning  of  a  data  item  within  the 
stream  or  printed  page.  Steuerungsformatgrö¬ 
ße  s.  f.;  PL1 

control  frame,  storage  and  *  Hauptspei¬ 
cher-  und/oder  Steuereinheit;  MT.  3345;  TY 
control  function,  auxiliary  *  Hilfssteuer¬ 
funktion  s.  f.;  HA 

control  function,  dynamic  *;  DEF.  One  of 
the  network  control  program  functions  initi¬ 
ated  by  a  control  command  from  the  host  ac¬ 
cess  method.  Dynamic  control  functions  in¬ 
clude  activating  and  deactivating  communica¬ 
tion  lines,  requesting  the  status  of  a  communi¬ 
cation  line,  and  switching  channel  adapters. 
dynamische  Steuerfunktion;  DEF.  Eine 
NCP-Funktion,  die  durch  eine  Steueranforde¬ 
rung  von  der  DFV-Zugriff smethode  ausgelöst 
wird.;  DFV 

control  group  Gruppenleiste  s.  f. ;  CO 
CONTROL  HEADING  Gruppenkopf  s.  m. ; 

CO 

control  hierarchy  Gruppenhierarchie  s.  f. ; 

CO 

control  indicator  Steueranzeiger  s.  m.; 

VT  AM 

control  indicator,  print  *  Druckkontrollan- 

zeiger  s.  m.;  CP 

control  instruction,  program  *  Assembler- 
Steuerbefehl  s.  m.;  Assembler-Steuerungsin¬ 
struktion  s.  f. ;  AS 


control  instructions,  listing  *  Listensteuer¬ 
befehle  s.  pi.;  AS 

control  interval;  Cl;  DEF.  A  fixed-length  ar¬ 
ea  of  direct  access  storage  in  which  VS  AM 
stores  records  and  distributes  free  space.  Also, 
in  a  key-sequenced  data  set  or  file,  the  set  of 
records  pointed  to  by  an  entry  in  the  sequence- 
set  index  record.  It  is  the  unit  of  information 
that  VSAM  transmits  to  or  from  direct  access 
storage.  A  control  interval  always  comprises 
an  integral  number  of  physical  records.  Kon- 
trollintervall  s.  m.;  VSAM,  OS 
control  interval  access;  DEF.  The  retrieval 
or  storage  of  the  contents  of  a  control  inter¬ 
val.  Kontrollintervallzugriff  s.  m. ;  VSAM 
control  interval  definition  field;  CIDF 
Kontrollintervall-Definitionsfeld  s.  n.  (Steu¬ 
erfeld  im  Cl);  VSAM 

control  interval  split;  DEF.  The  movement 
of  some  of  the  stored  records  in  a  control  in¬ 
terval  to  a  free  control  interval,  to  facilitate 
the  insertion  or  lengthening  of  a  record  that 
does  not  fit  in  the  original  control  interval. 
Kontrollintervallsplit  s.  m.;  VSAM 
control  isolation,  direct  *  Isolationseinrich¬ 
tung  für  Direkt-Signal-Steuerung;  MT.  2030, 
ZE.  4630;  MT.  2040,  ZE.  4630;  MT.  2050,  ZE. 
4630;  MT.  2065,  ZE.  4630;  MT.  2067,  ZE. 
4630;  MT.  2075,  ZE.  4630;  TY 
control  key,  cursor  *  Positionsanzeigertaste 
s.  f. ;  DH 

control  keyboard,  extended  cursor  *  Posi¬ 
tionsanzeigerfunktion  s.  f. ;  MT.  2260,  ZE. 
3605;  MT.  2260,  ZE.  3606;  MT.  2260,  ZE. 
3607;  TY 

control  knob,  picker  pressure  *  Andruck¬ 
regler  für  Zufuhrrolle;  HA 
control  language  translator,  application  * 

ACL-Übersetzer  s.  m. ;  MT.  3741,  ZE.  1350; 
TY 

control  language,  command  *;  CCL  Be¬ 
fehlsteuersprache  s.  f.  (System/7);  PSP 

control  language,  job  *;  JCL;  DEF.  A  prob¬ 
lem-oriented  language  designed  to  express 
statements  in  a  job  that  are  used  to  identify 
the  job  or  describe  its  requirements  to  an  oper¬ 
ating  system.;  ANSI  Jobkontrollsprache  s.  f. ; 
OS 

control  language,  operation  *;  OCL;  DEF. 

A  programming  language  used  to  code  opera¬ 
tion  control  statements.  Jobsteuersprache  s. 
f.;  KL 

control  level  Gruppenstufe  s.  f. ;  KL 
control  level  indicator  Gruppenstufenanzei- 

ger  s.  m. ;  KL 

control  lever,  copy  *  Walzenverstellhebel  s. 

m.;  HA 

control  lever,  dual  impression  *  Anschlag¬ 
ausgleicher  s.  m. ;  TV 

control  link,  ribbon  lift  *  Farbbandhub-Steu- 

erstange  s.  f. ;  TV 

control  list,  customer  order  *  Auftragsein¬ 
gangsliste  s.  f.;  CP 
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control  listing  of  debit  and  credit  trans¬ 
actions  Debitoren  journal  s.  n. ;  CP 
control  loop  Regelkreis  s.  m.;  PC 
control  mechanism  Steuermechanismus  s. 

m.;  TV 

control  mechanism,  impression  *  Auf¬ 
schlagstärkeregler  s.  m.;  TV 
control  mode;  DEF.  The  state  that  all  termi¬ 
nals  on  a  line  must  be  in  to  allow  line  disci¬ 
pline,  line  control,  or  terminal  selection  to  oc¬ 
cur.;  DEF.  A  mode  in  which  a  tributary  sta¬ 
tion  can  be  polled  or  adressed  by  a  control  sta¬ 
tion.  Steuermodus  s.  m. ;  DFV 
control  mode,  basic  *;  BC  mode;  DEF.  A 
mode  in  which  the  features  of  an  IBM  Sys¬ 
tem/360  computing  system  and  additional 
IBM  System/370  features,  such  as  new  ma¬ 
chine  instructions,  are  operational  on  an  IBM 
System/370  computing  system.  See  also  ex¬ 
tended  control  (EC)  mode.  Basisbetrieb  s.  m.; 
BC-Modus  s.  m.;  DEF.  Die  Betriebsart  eines 
IBM  Systems/370,  bei  der  die  Funktionen  ei¬ 
nes  IBM  Systems/360  sowie  einige  (demge¬ 
genüber  zusätzliche )  Funktionen  eines  IBM 
Systems/370  wie  neue  Maschinenbefehle  be¬ 
triebsbereit  sind.  Siehe  auch  “erweiterter  Be¬ 
trieb“.;  BA 

control  mode,  extended  *;  EC  mode; 

DEF.  A  mode  in  which  all  the  features  of  an 
IBM  System/370  computing  system,  in¬ 
cluding  dynamic  address  translation,  are  oper¬ 
ational.  See  also  basic  control  (BC)  mode. 
EC-Modus  s.  m.;  DEF.  Die  Betriebsart  eines 
IBM  Systems/370,  bei  der  alle  seine  Funktio¬ 
nen  einschließlich  der  dynamischen  Adreßum¬ 
setzung  betriebsbereit  sind.  Siehe  auch  “ Ba¬ 
sisbetrieb “.;  BA 

control  mode,  network  *;  DEF.  The  func¬ 
tions  of  a  network  control  program  that  en¬ 
able  it  to  direct  a  communication  controller  to 
perform  telecommunication  activities  such  as 
polling,  device  addressing,  dialing,  and  an¬ 
swering.  Netzwerksteuermodus  s.  m.;  VTAM 
control  model  B,  analog  input  *  Analogein- 
gabesteuerung/R;  MT.  5012,  ZE.  1232;  TY 
control  model  C,  analog  input  *  Analogein- 
gabesteuerung/S;  MT.  5012,  ZE.  1213;  TY 
control  network,  project  *  Projektüberwa¬ 
chungsplan  s.  m. ;  AW 

control  No.  2074,  remote  I  PL  is  BSC  sin¬ 
gle  line  *  entfernte  IPL-Quelle  ist  BSC- 
Steuerung  für  eine  Leitung  No.  2074;  MT. 

4953,  ZE.  9154;  MT.  4955,  ZE.  9154;  MT. 
4959,  ZE.  9154;  TY 

control  No.  2075,  remote  I  PL  is  BSC  sin- 
gle/HS  line  *  entfernte  IPL-Quelle  ist  BSC- 
48000  bit/s  Steuerung  für  eine  Leitung  No. 
2075;  MT.  4953,  ZE.  9155;  MT.  4955,  ZE. 
9155;  MT.  4959,  ZE.  9155;  TT 
control  number  Ordnungsbegriff  s.  m.;  SO 
control  number  field  Ordnungsbegriffsfeld  s. 
n.;  KF 

control  number  range  Nummernkreis  s.  m.; 

SO 


control  number,  intermediate  *  Hauptgrup¬ 
penbegriff  s.  m.;  SO 

control  of  gang  punching,  X-*  unterteilte 

Stanzsteuerung;  MT.  0513,  ZE.  8801;  MT. 
0513,  ZE.  8811;  MT.  0514,  ZE.  8801;  MT. 
0514,  ZE.  8811;  MT.  0519,  ZE.  8801;  MT. 
0519,  ZE.  8811;  MT.  0523,  ZE.  8801;  TY 

control  of  I/O  Steuerung  der  E/A;  Ein-/ Aus¬ 
gabesteuerung;  S/l 

control  operator;  DEF.  In  a  communication 
system,  the  person  who  performs  special  ad¬ 
ministrative,  control,  and  testing  functions. 

Operator  s.  m. ;  DV 

control  panel;  operator  control  panel  1.; 

DEF.  A  part  of  a  computer  console  that  con¬ 
tains  manual  controls.;  ANSI  Bedienungs¬ 
konsole  s.  f.  (IBM  System/360);  HA  -;  jack 
panel;  plugboard  s.;  panel  s.  2.;  DEF.  A 
part  of  a  computer  console  that  contains  man¬ 
ual  controls.;  ANSI  Schaltplatte  s.  f.;  UR  -  3. 
Bedienerkonsole  s.  f .;  AW 
control  panel  hub  chart  Schaltvorlage  s.  f. ; 
UR 

control  panel,  first  operator  *  1.  Bedie¬ 
nungssteuerpult;  MT.  2150,  ZE.  5475;  MT. 
2150,  ZE.  5485;  MT.  2250,  ZE.  5475;  MT. 
2250,  ZE.  5485;  TY 

control  panel,  operator  *;  control  panel  1.; 

DEF.  A  part  of  a  computer  console  that  con¬ 
tains  manual  controls.;  ANSI  Bedienungs¬ 
konsole  s.  f.  (IBM  System/360);  HA  -  2.; 
DEF.  A  functional  unit  that  contains  switches 
used  to  control  a  data  processing  system  or 
part  of  it  and  that  may  contain  indicators  giv¬ 
ing  information  on  the  functioning  of  the  sys¬ 
tem.;  ISO  2382/XI  1976-02-01  Bedienungs¬ 
feld  s.  n. ;  DEF.  In  einer  Rechenanlage  eine 
Baueinheit,  die  es  dem  Bedienungspersonal  er¬ 
laubt,  den  Betrieb  zu  überwachen  und  zu  be¬ 
einflussen.;  Beispiele  für  solche  Eingriffe 
sind  Ureingabe  von  Programmen,  Überwa¬ 
chungen  von  Alarmeinrichtungen,  Ein-,  Aus- 
und  Umschalten  der  Rechenanlage  oder  ih¬ 
rer  Teile.;  Für  das  technische  Personal  gibt  es 
gelegentlich  ein  eigenes  “Wartungsfeld“.; 
DIN  44300;  KADR  -  3.  Bedienungstafel  s.  f.; 
KF 

control  panel,  second  operator  *  2.  Bedie¬ 
nungssteuerpult;  MT.  2150,  ZE.  5476;  MT. 
2150,  ZE.  5486;  MT.  2250,  ZE.  5476;  MT. 
2250,  ZE.  5486;  TY 

control  panel,  system  *  Konsole  s.  f. ;  HA 
control  password;  control-interval  pass¬ 
word  Kontrollintervall-Paßwort  s.  n. ;  Kon- 
trollintervall-Kennwort  s.  n.;  DV,  VS  AM 

control  point,  system  services  *;  SSCP; 

DEF.  In  SNA,  a  network  addressable  unit 
that  provides  services  via  a  set  of  command 
processors  (network  services)  supporting  physi¬ 
cal  units  and  logical  units.  The  SSCP  must  be 
in  session  with  each  logical  unit  and  each 
physical  unit  for  which  it  provides  services.  It 
also  provides  services  for  the  network  opera¬ 
tors  or  administrators  who  control  the  config- 
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uration.  The  SSCP  is  commonly  located  at  a 
host  node.  Steuerzentrale  s.  f. ;  DFV 

control  position,  high-low  passing  * 

Wechselsteuerung  bei  Vergleichsspeichern; 
MT.  0421,  ZE.  2141;  MT.  0421,  ZE.  2142; 
MT.  0424,  ZE.  2141;  MT.  0424,  ZE.  2142; 
MT.  0444,  ZE.  2141 ;  MT.  0444,  ZE.  2142;  TY 

control  positions,  five  additional  high- 
low  passing  *  Wechselsteuerung  bei  5  wei¬ 
teren  Vergleichsspeichern  (zur  Einzelformu¬ 
larzuführung);  MT.  0421,  ZE.  2142;  MT. 
0444,  ZE.  2142;  TY 

control  procedure  1.  Leitprozedur  s.  f. ;  AL  - 
2.  Prüfverfahren  s.  n.;  CP 
control  procedure,  error  *;  error  control; 
error  control  protection;  DEF.  ln  data 
communication,  that  part  of  the  link  protocol 
controlling  the  detection,  and  possibly  the  cor¬ 
rection,  of  transmission  errors.;  ISO-E  Über¬ 
tragungsfehlerüberwachung  s.  f. ;  Fehlerüber¬ 
wachung  s.  f.;  Übertragungsfehlerschutz  s. 
m. ;  Fehlerschutz  s.  m. ;  DER  Ein  Verfahren, 
aufgetretene  Fehler  festzustellen  und  ihre 
Auswirkungen  zu  verhindern.;  DIN  44302- 
DFV,  ÜS 

control  program;  DEF.  A  computer  program 
designed  to  schedule  and  supervise  the  execu¬ 
tion  of  all  the  programs,  routines,  and  subrou¬ 
tines  of  a  computing  system.;  ANSI  Steuer- 
programm  s.  n.;  KL 

control  program  generation  procedure, 
network  *;  NCP  generation  procedure 

NCP-Generierungsprogramm  s.  n.  (Steuer¬ 
programm  der  IBM  3704);  DFV,  ZM 
control  program  generation,  network  *; 
NCP  generation;  DEF.  The  process,  per¬ 
formed  in  a  central  processing  unit,  of  assem¬ 
bling  and  link-editing  a  macro  instruction  pro¬ 
gram  to  produce  a  network  control  program. 
NCP-Generierung  s.  f. ;  VTAM 
control  program  support,  advanced  *  zu¬ 
sätzliche  Instruktionen;  MT.  3145,  ZE.  1001 
TY 

control  program,  direct  digital  *  direktes 
digitales  Kontrollprogramm;  SfV 
control  program,  dump  *  Speicherauszugs¬ 
verwaltung  s.  f. ;  CICS 

control  program,  file  *  Dateiverwaltung  s.  f.; 

Datenbankverwaltung  s.  f. ;  CICS 
control  program,  interval  *  Zeitverwaltung 

s.  f.;  CICS 

control  program,  message  *;  MCP;  DEF. 

A  program  that  is  used  to  control  the  sending 
or  receiving  of  messages  to  or  from  remote  ter¬ 
minals.  Nachrichtensteuerprogramm  s.  n.; 
DEF.  Programm  zur  Durchführung  des  Nach¬ 
richtenaustausches  zwischen  Datenstationen  ; 
DFV,  ÜS 

control  program,  network  *;  NCP;  DEF.  A 

program,  generated  by  the  user  from  a  library 
of  IBM-supplied  modules,  that  controls  the 
operation  of  the  communication  controller. 

NCP;  Netzwerksteuerprogramm  der  IBM 
370X;  DFV,  ZM 


control  program,  program  *  Programmver¬ 
waltung  s.  f. ;  CICS 

control  program,  storage  *  Hauptspeicher¬ 
verwaltung  s.  f. ;  CICS 

control  program,  system  *;  SCP  System¬ 
steuerprogramm  s.  n. ;  S/1 
control  program,  task  *  Task-Verwaltung  s. 

f.;  CICS 

control  program,  temporary  storage  * 

Zwischenspeicherverwaltung  s.  f. ;  CICS 

control  program,  terminal  *  Terminalver¬ 
waltung  s.  f. ;  CICS 

control  program,  trace  *  Traceverwaltung  s. 

f.;  CICS 

control  program,  transient  data  *  Über¬ 
gangsspeicherverwaltung  s.  f. ;  CICS 

control  protection,  error  *;  error  control; 
error  control  procedure;  DEF.  In  data 
communication,  that  part  of  the  link  protocol 
controlling  the  detection,  and  possibly  the  cor¬ 
rection,  of  transmission  errors.;  ISO-E  Über¬ 
tragungsfehlerüberwachung  s.  f. ;  Fehlerüber¬ 
wachung  s.  f. ;  Übertragungsfehlerschutz  s. 
m. ;  Fehlerschutz  s.  m. ;  DEF.  Ein  Verfahren, 
aufgetretene  Fehler  festzustellen  und  ihre 
Auswirkungen  zu  verhindern.;  DIN  44302; 
DFV,  ÜS 

control  record;  DEF.  A  record  that  contains 
data  used  to  initiate,  modify,  or  stop  a  control 
operation  or  to  determine  the  manner  in 
which  data  is  processed.  Steueranweisung  s. 
f  .\DV 

control  record,  transaction  backout  * 
Kontrollsatz  für  Rücknahme  der  Transak¬ 
tionsaktivitäten;  CICS 

control  SDLC/BSC,  switched  *  SDLC/ 

BSC-Schalter  s.  m.;  MT.  3771,  ZE.  1460;  MT. 
3773,  ZE.  1460;  MT.  3774,  ZE.  1460;  MT. 
3775,  ZE.  1460;  MT.  3776,  ZE.  1460;  MT. 
3777,  ZE.  1460;  TY 

control  section;  CSECT;  DEF.  That  part  of 
a  program  specified  by  the  programmer  to  be 
a  relocatable  unit,  all  elements  of  which  are  to 
be  loaded  into  adjoining  main  storage  loca¬ 
tions.  Programmabschnitt  s.  m.;  Programm¬ 
segment  s.  n. ;  AS,  OS 

control  section,  common  *  gemeinsamer 
Programmabschnitt;  AS 
control  selector,  transaction  *  Übertra¬ 
gungsselektor  s.  m.  (bei  IBM  1030);  DFV 
control  sequence  flow  Steuerfluß  s  m 
IMS/VS 

control  sequential  organization  logisch 
fortlaufende  Speicherungsorganisation ;  SO 
control  sequential  processing  logisch  fort¬ 
laufende  Verarbeitung;  SO 
control  signal,  line  *  Leitungssteuerzeichen 
s.  n.;  DFV 

control  signal,  line-*  Leitungssteuerungssi¬ 
gnal  s.  n.;  DFV 

control  splits  Auswahl  und  Kontrollauftei- 
lung;  UR 

control  state;  DEF.  The  state  of  a  data  sta¬ 
tion  on  a  data  network  at  the  beginning  and 
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after  the  data  phase  in  which  supervisory  sig¬ 
nals  are  exchanged.  Steuerstatus  s.  m.;  DEF. 
Zustand  einer  Datenstation  vor  Beginn  und 
nach  der  Übertragungsphase  der  Datenüber¬ 
mittlung.;  DFV,  ÜS 

control  statement  1.;  DEF.  A  statement  that 
provides  the  system  with  information  about 
the  job  being  run.  Steueranweisung  s.  f. ;  DV, 
KL  -  2.;  DEF.  In  FORTRAN,  any  of  the  sev¬ 
eral  forms  of  GO  TO,  IF  and  DO  statements, 
or  the  PAUSE,  CONTINUE,  and  STOP  state¬ 
ments,  used  to  alter  the  normally  sequential 
execution  of  FORTRAN  statements,  or  to  ter¬ 
minate  the  execution  of  the  FORTRAN  Steu¬ 
eranweisung  s.  f. ;  FO  -  3.  Programmsteueran¬ 
weisung  s.  f. ;  KL 

control  statement,  job  *;  DEF.  A  statement 
in  a  job  that  is  used  in  identifying  the  job  or 
describing  its  requirements  to  the  operating 
system.;  ANSI  Jobkontrollanweisung  s.  f. ; 
ÖS 

control  statement,  storage  *  Anweisung 
zur  Speichersteuerung;  PLI 

control  Statements,  processor-*  Steueran¬ 
weisungen  für  den  Übersetzer;  DV 

control  station  1.;  DEF.  In  a  multipoint  or  a 
point  to  point  connection,  that  data  station 
which  nominates  the  master  station  and  super¬ 
vises  polling,  selecting,  interrogating  and  re¬ 
covery  procedures.;  ISO-E;  DEF.  A  station 
that  can  poll  or  address  tributary  stations. 
Leitstation  s.  f. ;  DEF.  Die  Datenstation,  wel¬ 
che  die  jeweilige  Sendestation  festlegt  und  die 
Datenübermittlung  steuert  und  überwacht,  z. 
B.  durch  Sendeaufrufe  und  Empfangsaufrufe 
sowie  Wiederherstellung. ;  DIN  44302;  DFV, 
ÜS-;  central  station  2.  Leitstation  s.  f. ;  KL 

control  station,  operator  *;  DEF.  Under 
TCAM,  any  station  that  is  eligible  to  enter  op¬ 
erator  commands.  Leitbedienerstation  s.  f. ; 
DFV 

control  station,  primary  operator  *;  DEF. 
Under  TCAM,  the  operator  control  station 
that  can  receive  an  error  recovery  procedure 
message,  send  operator  commands,  and  re¬ 
ceive  related  responses,  primäre  Bedienersta¬ 
tion;  DFV 

control  station,  remote  data  acquisition 

and  *  Prozeßdatenerfassungsstation  s.  f.; 

MT.  3707;  TY 

control  storage;  DEF.  A  portion  of  storage 
that  contains  microcode.  Steuerspeicher  s. 
m.;  DV 

control  storage  additional,  arithmetic 
element  *  Kontrollspeichererweiterung  s.  f.; 

MT.  3838,  ZE.  1551;  TY 

control  storage  expansion  1.  Steuerspei- 

cher-Erweiterungsrahmen  s.  m.;  MT.  3791, 
ZE.  1590;  MT.  3791,  ZE.  1591;  TY  -  2.  Spei- 
chererweiterungsrahmen  s.  m.;  MT.  3274, 
ZE.  1801;  TY 

control  storage  extension,  4K  *  4K-Spei- 

chererweiterung  s.  f. ;  MT.  3115,  ZE.  4101;  TY 

control  storage  extension,  4K  DASF  *  1. 


Magnetplattendirektanschluß  s.  m.  (nur  Mo¬ 
dell  XX2);  MT.  3115,  ZE.  4210;  TY  -  2.  Kon¬ 
trollspeichererweiterung  4K  für  Magnetplat¬ 
tendirektanschluß;  MT.  3125,  ZE.  4210;  TY 
control  storage  extension,  8K  *  1.  8K-Spei- 
chererweiterung  s.  f.;  MT.  3115,  ZE.  4104;  TY 
-  2.  Kontrollspeichererweiterung  8K;  MT. 
3125,  ZE.  4105;  TY 

control  storage  increment  Steuerspeicher¬ 
erweiterung  s.  f.;  MT.  3791,  ZE.  1602;  MT. 
3791,  ZE.  1603;  MT.  3791,  ZE.  1612;  MT. 
3791,  ZE.  1613;  MT.  3792,  ZE.  1622;  TY 
control  storage  increment,  12K  *  Mikro¬ 
programmspeichererweiterung  s.  f. ;  MT. 
3135,  ZE.  7861;  MT.  3135,  ZE.  7862;  TY 
control  storage  increments,  4K  *1.1.  Kon¬ 
trollspeichererweiterung;  MT.  3125,  ZE. 
4101;  TY  -  2.  2.  Kontrollspeichererweiterung; 
MT.  3115,  ZE.  4102;  MT.  3125,  ZE.  4102;  TY 
control  storage  save  Speichersicherungsver¬ 
fahren  s.  n.;  DV 

control  store  additional  Registererweiterung 

s.  f.;  MT.  3830,  ZE.  2152;  TY 

control  store  additional,  ISC/SA  *  Mikro¬ 
programmspeichererweiterung  s.  f. ;  MT. 

3158,  ZE.  2152;  MT.  3168,  ZE.  2152;  TY 

control  store  extension  Erweiterung  des 
Magnetplatten-Mikroprogrammspeichers; 
MT.  3148,  ZE.  2150;  MT.  3158,  ZE.  2150; 
MT.  3345,  ZE.  2150;  MT.  3830,  ZE.  2150;  TY 
control  store  extension,  ISC  *  Erweiterung 
des  Magnetplatten-Mikroprogrammspeichers ; 
MT.  3168,  ZE.  2150;  TY 
control  store,  expanded  *  Mikroprogramm¬ 
speichererweiterung  s.  f. ;  MT.  3145,  ZE. 
2152;  MT.  3148,  ZE.  2152;  MT.  3158,  ZE. 
2151;  MT.  3168,  ZE.  2151;  MT.  3345,  ZE. 
2152;  MT.  3830,  ZE.  2151;  TY 
control  switch,  check  *  Prüfschalter  s.  m.; 

Drehschalter  zur  Fehlersteuerung;  S/7,  PC 
control  switch,  four-*  4x  Umschaltung;  MT. 
3803,  ZE.  1794;  TY 

control  switch,  rate  *  Betriebsartschalter  s. 

m.  (System/7);  HA 

control  switch,  three-*  3x  Umschaltung; 

MT.  3803,  ZE.  1793;  TY 

control  switch,  two-*  2x  Umschaltung;  MT. 

3803,  ZE.  1792;  TY 

control  system,  feedback  *  Regelkreis  s. 

m.;  PC 

control  system,  input/output  *;  IOCS 

Eingabe-Musgabesteuerungssystem  s.  n. ;  D  V 

control  system,  mass  storage  *;  MSCS 
Steuersystem  für  Massenspeicher;  CO 
control  system,  message  *;  MCS  Nach¬ 
richtensteuersystem  s.  n. ;  CO 
control  system,  process  *  Prozeßdatenver¬ 
arbeitungssystem  s.  n. ;  PC 
control  system,  project  *  Projektüberwa¬ 
chungssystem  s.  n .;  AW 
control  system,  report  writer  *;  RWCS 
Listprogrammsteuersystem  s.  n. ;  CO 
control  table  terminal  entry,  terminal  *; 
TCTTE  Terminaltabelleneintrag  s.  m.;  OS 
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control  table,  destination  *;  DCT  1.  Über¬ 
gangsspeichertabelle  s.  f. ;  DV,  DFV, 
C ICS/ VS  -;  DCT  2.  Übergangsspeicher- 
Steuertabelle  s.  f.;  CICS 
control  table,  file  *;  FCT  1.  Dateitabelle  s.  f.; 
DV,  CICS/ VS  -;  FCT  2.  Datenbanktabelle  s. 
f.;  CICS 

control  table,  journal  *;  JCT  Journaltabelle 

s.  f.;  CICS /VS 

control  table,  program  *;  PCT  Transak¬ 
tionstabelle  s.  f. ;  OS,  CICS 
control  table,  system  *  Systemsteuertabelle 

s.  f.;  DV,  CICS/VS 

control  table,  terminal  *;  TCT  Datensta¬ 
tionstabelle  s.  f. ;  Terminaltabelle  s.  f.;  DFV, 
CICS 

control  tape  1.  Vorschubband  s.  n.;  HA  -  2. 
Kontrollstreifen  s.  m.  (einer  Addiermaschi¬ 
ne);  TV 

control  tapes,  control  clerk-*  Erstellen  von 
Kontrollsummen  auf  der  Addiermaschine; 

CP 

control  task  Steuertask  s.  f. ;  OS 
control  total;  hash  total;  DEF.  The  result 
obtained  by  applying  an  algorithm  to  a  set  of 
data  for  checking  purposes,  e.g.,  a  summation 
obtained  by  treating  data  items  as  numbers.; 
ANSI  Kontrollsumme  s.  f. ;  SO 
control  twin  port,  mass  storage  *  zusätzli¬ 
cher  Anschluß  für  Plattensteuerungen  (Mo¬ 
dell  B01-B04);  MT.  3851,  ZE.  4901;  MT.  3851, 
ZE.  4902;  TY 

control  unit;  instruction  control  unit  1.; 

DEF.  In  a  central  processing  unit,  the  part 
that  retrieves  instructions  in  proper  sequence, 
interprets  each  instruction,  and  applies  the 
proper  signals  to  the  arithmetic  and  logic  unit 
and  other  parts  in  accordance  with  this  inter¬ 
pretation.;  ISO  2382/XI  1976-02-01;  DEF.  A 
device  that  controls  input/output  operations 
at  one  or  more  devices.  Leitwerk  s.  n. ;  HA  -  2. 
Steuereinheit  s.  f. ;  MT.  0834;  MT.  0836;  MT. 
1051;  MT.  1061;  MT.  2821;  TY  -  3.  Leitwerk 
s.  n.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb 
eines  digitalen  Rechensystems, 

-  die  die  Reihenfolge  steuert,  in  der  die  Befeh¬ 
le  eines  Programms  ausgeführt  werden, 

-  die  diese  Befehle  entschlüsselt  und  dabei  ge¬ 
gebenenfalls  modifiziert  und 

-  die  die  für  ihre  Ausführung  erforderlichen 
digitalen  Signale  abgibt.;  Die  Befehle  kön¬ 
nen  in  einem  gesonderten  Befehlsrechen¬ 
werk  oder  auch  im  allgemeinen  Rechenwerk 
modifiziert  werden.;  DIN  44300;  FADR  -  4. 
(remote  attachment)  Steuereinheit  mit  Fern¬ 
anschluß;  (Datensichtgeräte  und  Drucker); 
MT.  3271;  TY  -  5.  (local  attachment)  Steuer¬ 
einheit  s.  f.;  (mit  Lokalanschluß);  MT.  3272; 
TY  -  6.  alphanumerische  Datenstation;  MT. 
3225;  TY  -  7.  Mehrfachsteuereinheit  s.  f. ; 
MT.  3274;  TY 

control  unit  display  station  Datensichtsta¬ 
tion  s.  f.  (Einzel-  oder  Gruppenstation);  MT. 
3276;  TY 


control  unit  end  Steuereinheitende  s.  n.;  DV 
control  unit  isolation  Isolationseinrichtung 

s.  f.;  MT.  1419,  ZE.  4700;  MT.  1442,  ZE. 
4700;  MT.  1443,  ZE.  4700;  MT.  1445,  Mod. 
N0I,  ZE.  4700;  MT.  1826,  ZE.  4700;  MT. 
1827,  ZE.  4700;  MT.  2150,  ZE.  4700;  MT. 
2250,  ZE.  4700;  MT.  2415,  Mod.  01,  ZE.  4701 ; 
MT.  2415,  Mod.  02,  ZE.  4701;  MT.  2415, 
Mod.  03,  ZE.  4701;  MT.  2415,  Mod.  04,  ZE. 
4703;  MT.  2415,  Mod.  05,  ZE.  4703;  MT. 
2415,  Mod.  06,  ZE.  4703;  MT.  2501,  Mod.  Bl, 
ZE.  4700;  MT.  1231,  ZE.  4700;  MT.  2501, 
Mod.  B2,  ZE.  4700;  MT.  1285,  ZE.  4700;  MT. 
2520,  Mod.  Bl,  ZE.  4700;  MT.  1418,  ZE. 
4700;  MT.  2701,  ZE.  4700;  MT.  2803,  ZE. 
4701;  MT.  2803,  ZE.  4702;  MT.  2803,  ZE. 
4703;  MT.  2804,  Mod.  01,  ZE.  4704;  MT. 
2804,  Mod.  02,  ZE.  4705;  MT.  2820,  ZE.  4700; 
MT.  2821,  ZE.  4701;  MT.  2821,  ZE.  4702;  : 
MT.  2821,  ZE.  4703;  MT.  2821,  ZE.  4704;  ' 
MT.  2821,  ZE.  4705;  MT.  2822,  ZE.  4700; 
MT.  2841,  ZE.  4700;  MT.  2844,  ZE.  4700; 
MT.  2848,  ZE.  4700;  MT.  7770,  ZE.  4700; 
MT.  7772,  ZE.  4700;  TY 
control  unit  isolation,  channel-*  Isolations¬ 
einrichtung  für  Typ  2870;  MT.  2870,  ZE. 
4600;  MT.  2870,  ZE.  4601 ;  TY 
control  unit,  auxiliary  *  Steuereinheit  s.  f. ; 
MT.  3792;  TY 

control  unit,  cluster  *;  DEF.  A  device  that 
can  control  the  input/output  operations  of 
more  than  one  device.  A  remote  cluster  control 
unit  can  be  attached  to  a  host  CPU  only  via  a 
communication  controller.  A  cluster  control 
unit  may  be  controlled  by  a  program  stored 
and  executed  in  the  unit;  for  example,  the 
IBM  3601  Finance  Communication  Con¬ 
troller.  Or  it  may  be  controlled  entirely  by 
hardware;  for  example,  the  IBM  2972  Station 
Control  Unit.  Gruppensteuereinheit  s.  f. ; 
VTAM 

control  unit,  communication  *;  DEF.  A 

communication  device  that  controls  the  trans¬ 
mission  of  data  over  lines  in  a  telecommunica-  j 
tion  network.  Communication  control  units 
include  transmission  control  units  and  com¬ 
munication  controllers.  DFV-Steuereinheit  s. 
f.;  DFV,  HW 

control  unit,  console  *  Steuereinheit  für 
Steuerpult;  HA 

control  unit,  data  *  Prozeßdaten-Steuerein- 
heit  s.  f.;  MT.  1827;  TY 

control  unit,  error  *  Fehlerschutzeinheit  s.  f. ; 

DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Erkennen  und  ge¬ 
gebenenfalls  Beseitigen  von  Fehlern,  die  wäh-  ] 
rend  der  Übertragung  entstanden  sind.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

control  unit,  input  *  Eingabesteuereinheit  s.  ! 

f. ;  MT.  0358;  TY 

control  unit,  instruction  *;  control  unit; 

DEF.  In  a  central  processing  unit,  the  part 
that  retrieves  instructions  in  proper  sequence,  \ 
interprets  each  instruction,  and  applies  the 
proper  signals  to  the  arithmetic  and  logic  unit 


control  unit,  integrated 


179 


control-interval  password 


and  other  parts  in  accordance  with  this  inter¬ 
pretation.;  ISO  2382/XI  1976-02-01 ;  DEF.  A 
device  that  controls  input/output  operations 
at  one  or  more  devices.  Leitwerk  s.  n. ;  HA 

control  unit,  integrated  *  integrierte  Steuer¬ 
einheit;  HA 

control  unit,  loop  *  Ringleitungssteuereinheit 
s.  f.;  MT.  3842;  MT.  3843;  TY 
control  unit,  multi-device  *  Mehrfachsteu¬ 
ereinheit  s.  f. ;  HA 

control  unit,  multi-purpose  *  Steuereinheit 

s.  f.;  MT.  2772;  TY 

control  unit,  print  *  Drucker-Steuereinheit  s. 

f.;  MT.  0377;  TY 

control  unit,  printer  *  1.  Steuereinheit  für 

Schnelldrucker;  MT.  3811 ;  TY  -  2.  Steuerein¬ 
heit  für  Drucker;  MT.  5421 ;  TY 

control  unit,  scanner  *  Anschlußeinheit  s.  f.; 

MT.  3646;  TY 

control  unit,  shared  multi-device  *  ge¬ 
meinsam  benutzte  Mehrfachsteuereinheit; 

HA,  OS 

control  unit,  single  device  *  Einfachsteuer¬ 
einheit  s.  f. ;  HA 

control  unit,  split  *  Auswahl-  und  Kontroll- 

aufteilung;  MT.  0088,  Mod.  01,  ZE.  7421; 
MT.  0088,  Mod.  02,  ZE.  7421;  MT.  0088, 
Mod.  03,  ZE.  7421;  MT.  0088,  Mod.  01,  ZE. 
7422;  MT.  0088,  Mod.  02,  ZE.  7422;  MT. 
0088,  Mod.  01,  ZE.  7423;  TY 
control  unit,  switch  *  Umschalter  auf  andere 
Steuereinheit;  MT.  3278,  ZE.  1720;  TY 
control  unit,  telecommunication  *;  TCU; 
transmission  control  unit;  DEF.  A  com¬ 
munication  control  unit  whose  operations  are 
controlled  solely  by  programmed  instructions 
from  the  computing  system  to  which  the  unit 
is  attached;  no  program  is  stored  or  executed 
in  the  unit.  Datenfernverarbeitungs-Steuer¬ 
einheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  Steuereinheit,  die  das 
Bindeglied  zwischen  den  Leitungen  und  dem 
Zentralrechner  bildet.  Die  Daten  werden  im 
Multiplexverf ahren  über  einen  einzelnen  Ka¬ 
nal  zur  Zentraleinheit  übertragen.  In  dieser 
Steuereinheit  kann  kein  Programm  gespei¬ 
chert  oder  ausgeführt , werden  (im  Gegensatz 
zur  Datenfernverarbeitungs-Steuereinheit).; 
DFV 

control  unit,  transmission  *  1.  Steuereinheit 

s.  f.;  MT.  2715;  TY -;  TCU;  telecommuni¬ 
cation  control  unit  2. ;  DEF.  A  communica¬ 
tion  control  unit  whose  operations  are  con¬ 
trolled  solely  by  programmed  instructions 
from  the  computing  system  to  which  the  unit 
is  attached;  no  program  is  stored  or  executed 
in  the  unit.  Datenfernverarbeitungs-Steuer¬ 
einheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  Steuereinheit,  die  das 
Bindeglied  zwischen  den  Leitungen  und  dem 
Zentralrechner  bildet.  Die  Daten  werden  im 
Multiplexverf  ahren  über  einen  einzelnen  Ka¬ 
nal  zur  Zentraleinheit  übertragen.  In  dieser 
Steuereinheit  kann  kein  Programm  gespei¬ 
chert  oder  ausgeführt  werden  (im  Gegensatz 


zur  Datenfernverarbeitungs-Steuereinheit).; 
DFV 

control  valve,  hopper  *  Zuführungssteue¬ 
rung  s.  f.  (bei  IBM  1230);  DH 
control  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable 
used  to  control  the  iterative  execution  of  a 
group.  Laufvariable  s.  f. ;  FO,  PL1 
control  voltage,  induced  *  induzierte  Steu¬ 
erspannung;  DEF.  Durch  ein  veränderliches 
Magnetfeld  in  den  Stromkreis,  der  aus  den 
Steuerstromzuleitungen  und  dem  Strompfad 
durch  das  Hallplättchen  besteht,  induzierte 
EMK.;  DIN  41863;  HEB 
control  volume  1.;  DEF.  A  volume  that  con¬ 
tains  one  or  more  indices  of  the  catalog.  Kata¬ 
logdatenträger  s.  m.  (Datenträger  mit  Teilka¬ 
talog);  OS  -  2.;  DEF.  A  volume  that  contains 
one  or  more  indexes  of  the  catalog.  Kontroll- 
datenträger  s.  m.;  VS  AM 
control  with  fixed  set  point  Festwertreg¬ 
lung  s.  f. ;  PC 

control  word  Schablone  s.  f.  (Edit-Operation); 
DV 

control  word,  search  *  1.  Suchmaske  s.  f.; 

DV  -  2.  Suchsteuerwort  s.  n. ;  DV 
control  word,  unit  *;  UCW  Einheitenschlüs¬ 
sel  s.  m. ;  DV 

control  words,  extended  unit  *  zusätzliche 

Unterkanäle;  MT.  2880,  ZE.  3851 ;  MT.  2880, 
ZE.  3852;  TY 

control  yoke,  platen  *  Schreibwalzenjochhe- 

bel  s.  m. ;  TA 

control  1026,  digital  time  read-out  *  An¬ 
schluß  für  Typ  1026;  MT.  1032,  ZE.  3269;  TY 
control  1448,  digital  time  read-out  *  An¬ 
schluß  für  Typ  1448;  MT.  1032,  ZE.  3268;  TY 
control  24/26/1034,  digital  time  read-out  * 
Anschluß  für  Typ  24,  26,  1034;  MT.  1032,  ZE. 
3267;  TY 

control  2702,  digital  time  read-out  *  An¬ 
schluß  für  Typ  2702;  MT.  1032,  ZE.  3273;  TY 

control -area  split;  DEF.  In  systems  with 
VSAM,  the  movement  of  the  contents  of  some 
of  the  control  intervals  in  a  control  area  to  a 
newly  created  control  area,  to  facilitate  the  in¬ 
sertion  or  lengthening  of  a  data  record  when 
there  are  no  remaining  free  control  inten>als 
in  the  original  control  area.  Kontrollbereich- 
split  s.  m. ;  VSAM 

control-current  residual  voltage,  zero-*; 
Hall  residual  voltage  for  zero  control- 
current  Restspannung  bei  Steuerstrom 
Null;  DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüs¬ 
sen  (des  Hallgenerators),  die  durch  ein  zeitlich 
veränderliches  Magnetfeld  hervorgerufen 
wird,  wenn  kein  Steuerstrom  vorhanden  ist.; 
DIN  41863;  HEB 

control-interval  entry,  free-*;  DEF.  In  a  se¬ 
quence-set  index  record,  a  vertical  pointer  that 
gives  the  location  of  a  free  control  interval  in 
the  control  area  governed  by  the  record.  Ein¬ 
tragung  für  ein  freies  Kontrollintervall; 
VSAM 

control-interval  password;  control  pass- 
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word  Kontrollintervall-Paßwort  s.  n. ;  Kon- 
trollintervall-Kennwort  s.  n.;  DV,  VS  AM 
control-X  read  (IBM  557)  X-Steuerbiirsten  s. 

pi.;  UR 

control/high  speed,  binary  synchronous 
communication  single  line  *  BSC-Steue- 
rung  für  eine  48000  bit/s-Leitung;  MT.  4953, 
ZE.  2075;  MT.  4955,  ZE.  2075;  MT.  4959,  ZE. 
2075;  TY 

control,  absolute  vectors  and  *  Steuerung 
und  Verbindung  zweier  Rasterpunkte;  MT. 

2250,  Mod.  1,  ZE.  1002;  TY 

control,  access  *  1.  Zugriffssteuerung  s.  f.; 
A PL  -  2.  Sicherheitsberechtigungsprüfung  s. 
f.;  MT.  3751,  ZE.  2720;  TY 
control,  accessor  *  Zugriffssteuerung  s.  f. ; 

VS  AM,  OS,  HA 

control,  additional  clocking  period  on-off  * 

zusätzlicher  Uhrzeitselektor;  MT.  1032,  ZE. 
1940;  TY 

control,  additional  drives  for  fourth  *  Um¬ 
schaltung  von  4  zusätzlichen  Laufwerken 

(für  4.  Steuerung  );  MT.  2816,  ZE.  1052;  TY 

control,  additional  drives  for  third  *  Um¬ 
schaltung  von  4  zusätzlichen  Laufwerken 

(für  3.  Steuerung);  MT.  2816,  ZE.  1051 ;  TY 

control,  additional  multiplexer/R  *  zusätz¬ 
liche  Steuerung  für  Multiplexer/R;  MT. 

1801,  ZE.  5257;  MT.  1802,  ZE.  5257;  MT. 
1826,  ZE.  5257;  MT.  1827,  ZE.  5257;  TY 

control,  all  steps  *  Steuerung  für  alle  Gänge; 

TA 

control,  alternate  field  *  wechselweise  Feld¬ 
steuerung;  MT.  1282,  ZE.  1250;  TY 
control,  analog  input  *  Analogeingabesteue¬ 
rung  s.  f.;  MT.  3707,  ZE.  1010;  MT.  4982,  ZE. 
1060;  TY 

control,  analog  output  *  Analogausgabe¬ 
steuerung  s.  f. ;  MT.  5012,  ZE.  1245;  TY 
control,  ARU  announcement  to  exten¬ 
sion  under  DP  system  *  Sprachmitteilung 
von  Datenverarbeitungsanlagen  über  Sprach- 
ausgabeeinheit;  MT.  3751,  ZE.  1301;  TY 
control,  asynchronous  communication  * 
Leitungsanschluß  mit  Taktgeber;  MT.  3792, 
ZE.  1081;  TY 

control,  asynchronous  communication 
single  line  *  Start/Stop-Steuerung  für  eine 
Leitung;  MT.  4953,  ZE.  1610;  MT.  4955,  ZE. 
1610;  MT.  4959,  ZE.  1610;  TY 
control,  asynchronous  communication  8 
line  *  Start/Stop-Steuerung  für  8  Leitungen; 
MT.  4953,  ZE.  2091;  MT.  4955,  ZE.  2091; 
MT.  4959,  ZE.  2091;  TY 
control,  asynchronous  communications  * 
Start/Stopsteuerung  s.  f. ;  MT.  5010,  ZE. 
1610;  TY 

control,  automatic  *  1.  Gruppenkontrolle  s. 

f. ;  DV,  UR  -  2.  selbsttätige  Regelung;  PC 
control,  automatic  gain  *  automatische  Be¬ 
reichsauswahl;  S/7,  PC 
control,  automatic  toning  *;  DEF.  An  in¬ 
built  metering  device  to  regulate  the  supply  of 
toner  to  the  developing  system  of  an  electro¬ 


static  machine.;  ISO  Tonerdosiereinrichtung 
s.  f.  (Menge  und  Dichte  -  automatisch);  DIN 
9780;  BKG 

control,  automatic  velocity  *  automatische 
Aufschlagstärkeregulierung;  TV 
control,  auxiliary  storage  *  Zweitsteuerein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  2844;  TY 
control,  balance  *  Saldenprüfung  s.  f. ;  DV 
control,  batch  *  Gruppenabstimmung  s.  f.; 
DV 

control,  batch  dye  *  Färbereiprozeßsteue¬ 
rung  s.  f. ;  A  W,  PC 

control,  binary  synchronous  communica¬ 
tion  single  line  *  BSC-Steuerung  für  eine 
Leitung;  MT.  4953,  ZE.  2074;  MT.  4955,  ZE. 
2074;  MT.  4959,  ZE.  2074;  TY 
control,  binary  synchronous  communica¬ 
tion  8  line  *  BSC-Steuerung  für  8  Leitun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  2093;  MT.  4955,  ZE. 
2093;  MT.  4959,  ZE.  2093;  TY 
control,  brightness  *  Helligkeitseinstellung 
s.  f. ;  DH 

control,  budgetary  *  Budgetkontrolle  s.  f.; 

Finanzkontrolle  s.  f. ;  TV,  BH 
control,  card  print  *  Steuerung  für  Beschrif¬ 
tungseinrichtung;  MT.  2020,  ZE.  1580;  MT. 
2025,  ZE.  1580;  MT.  5415,  ZE.  1580;  TY 

control,  carriage  *  Vorschubsteuerung  s.  f. ; 

HA 

control,  cascade  action  *  Folgereglung  s.  f.; 

PC 

control,  centralized  *  Zentralsteuerung  s.  f. ; 

DEF.  Die  Leitsteuerung  für  beide  Übertra¬ 
gungsrichtungen  ist  in  einer  Datenstation  lo¬ 
kalisiert.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

control,  change  of  *  Gruppenwechsel  s.  m. 

(einer  Lochkarte);  DV 

control,  channel  *  (IBM  609)  Stellenwahl  s. 

f.;  HA 

control,  check  *  Fehlersteuerung  s.  f. ;  DV 
control,  clock  read-out  *  1.  Uhrzeit  für  Aus¬ 
lesung;  HA  -  2.  Uhrzeit-Eingabe  s.  f. ;  MT. 
0360;  TY 

control,  closed  loop  *  Reglung  s.  f.;  PC 
control,  color  *  Farbsteuerung  s.  f.;  MT.  0866, 
ZE.  1975;  MT.  0866,  ZE.  1976;  TY 
control,  common  *  allgemeiner  Steuerkreis; 

DV 

control,  computer  *  1.  Rechnerregelung  s.  f.; 

DEF.  Anwendung  eines  Prozeßrechensystems 
zur  Regelung.;  DIN  66201 ;  PC  -  2.  Rechner¬ 
steuerung  s.  f.;  DEF.  Anwendung  eines  Pro¬ 
zeßrechensystems  zur  Steuerung.;  DIN  66201; 
PC 

control,  contact  monitoring  under  DP 
system  *  Kontaktsteuerung  durch  Daten¬ 
verarbeitungsanlage;  MT.  3751,  ZE.  1651 ;  TY 
control,  contact  monitoring  under  user  * 
Kontaktsteuerung  durch  Nebenstellenteil¬ 
nehmer;  MT.  3751,  ZE.  1650;  TY 
control,  contrast  *  Kontrasteinstellung  s.  f. ; 
DH 

control,  cost  *  Kostenkontrolle  s.  f. ;  TV,  BH 
control,  counter  *  Zählersteuerung  s.  f. ;  UR 


control,  counter  balance 
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control,  counter  balance  *  Saldensteuerung 

s.  f.;  UR 

control,  coupling  *  Verbindung  Eingang-Aus¬ 
gang;  UR 

control,  DAS  *  Steuereinheit  s.  f . ;  MT.  1081; 
TY 

control,  data  flow  *;  DFC;  DEF.  In  SNA,  a 
set  of  protocols  and  control  functions  within 
function  management  used  to  assist  in  con¬ 
trolling  the  flow  of  requests  and  responses 
within  a  session.  Contrast  with  function  man¬ 
agement  data  (FMD)  services.  Steuerung  des 
Datenflusses;  DFV 

control,  data  link  *;  DLC  1.;  DEF.  The  non¬ 
information  exchanges  that  set  up,  control, 
check,  and  terminate  the  information  ex- 
change(s)  between  two  stations  on  a  data 
link.;  DEF.  In  SNA,  one  of  the  constituent 
parts  of  the  transmission  subsystem,  and  one 
of  two  constituent  parts  of  the  common  net¬ 
work.  It  initiates,  controls,  checks,  and  termi¬ 
nates  the  data  transfer  over  a  data  link  be¬ 
tween  two  nodes.  Two  distinct  DLCs  are  de¬ 
fined  in  SNA:  the  DLC  for  the  System/370 
data  channel,  and  SDLC  for  serial-by-bit  da¬ 
ta  links.  Verbindungssteuerung  s.  f. ;  DFV, 
ÜS  DLC  2.;  DEF.  In  SNA,  one  of  the  con¬ 
stituent  parts  of  the  transmission  subsystem, 
and  one  of  two  constituent  parts  of  the  com¬ 
mon  network.  It  initiates,  controls,  checks, 
and  terminates  the  data  transfer  over  a  data 
link  between  two  nodes.  Two  distinct  DLCs 
are  defined  in  SNA :  the  DLC  for  the  Sys¬ 
tem/370  data  channel,  and  SDLC  for  serial- 
by-bit  data  links.  Dateniibertragungssteue- 
rung  s.  f. ;  Übertragungssteuerung  s.  f. ;  DFV 
DLC;  line  control  3.;  DEF.  Procedures  of 
the  DTE  which  specify  the  supervisory  signals 
for  establishment/termination  of  a  data  link 
and  the  control  of  the  data  transfer  between  a 
data  source  and  a  data  sink  according  to  the 
mode  of  operation,  such  as  contention 
(mode),  polling/selecting  (mode),  conversa¬ 
tional  (mode).;  DEF.  The  noninformation  ex¬ 
changes  that  set  up,  control,  check,  and  termi¬ 
nate  the  information  exchange(s)  between  two 
stations  on  a  data  link.  Datenübertragungs¬ 
steuerung  s.  f.;  Übertragungssteuerung  s.  f. ; 
DEF.  Steuerungsverfahren  der  DEE,  die  Steu¬ 
erbefehle  und  Rückmeldungen  festlegen,  um 
einen  Datenübermittlungsabschnitt  zu  bestim¬ 
men  bzw.  aufzulösen  und  den  Datenaustausch 
zwischen  der  Datenquelle  und  der  Datensenke 
nach  dem  Betriebsverfahren,  z.  B.  Aufrufbe¬ 
trieb,  Konkurrenzbetrieb ,  Dialogbetrieb,  Sta¬ 
pelbetrieb  usw.,  durchzuführen.;  DFV,  US  -  4. 
Leitungssteuerung  s.  f. ;  Datensteuerung  s.  f. ; 
KL 

control,  data  recording  *;  DEF.  In  MSS,  the 
component  of  the  mass  storage  facility  that 
starts  and  stops  data  recording  devices,  en¬ 
codes  and  decodes,  and  assists  with  error  re¬ 
covery.  Schreib-/Lesesteuerung  s.  f. ;  VSAM, 
OS/VS,  MSS 


control,  digital  input  *  Digitaleingabesteue¬ 
rung  s.  f.;  MT.  5012,  ZE.  3284;  MT.  5013,  ZE. 
3284;  TY 

control,  digital  output  *  1.  Steuerung  für  Di¬ 
gitalausgabe;  MT.  1801,  ZE.  3296;  MT.  1826, 
ZE.  3296;  MT.  1827,  ZE.  3296;  TY  -  2.  Digi¬ 
talausgabesteuerung  s.  f.;  MT.  5012,  ZE. 
3296;  MT.  5012,  ZE.  3296;  MT.  5013,  ZE. 
3296;  TY 

control,  direct  *  Direkt-Signal-Steuerung  s. 

f.;  MT.  2025,  ZE.  3274;  MT.  2030,  ZE.  3274; 
MT.  2040,  ZE.  3274;  MT.  2050,  ZE.  3274; 

MT.  2065,  ZE.  3274;  MT.  2067,  ZE.  3274; 

MT.  3052,  ZE.  3274;  MT.  3135,  ZE.  3274; 

MT.  3138,  ZE.  3274;  MT.  3145,  ZE.  3274; 

MT.  3148,  ZE.  3274;  MT.  3155,  ZE.  3274; 

MT.  3158,  ZE.  3274;  TY 
control,  direct  digital  *;  DDC  direkte  digita¬ 
le  Regelung;  DEF.  Digitale  Rechnerregelung, 
bei  der  das  Prozeßrechensystem  unmittelbar 
auf  die  Stellglieder  einwirkt.;  Im  allgemeinen 
ersetzt  das  Prozeßrechensystem  mehrere 
Regler.;  DIN  66201;  PC 
control,  direct  program  *  direkte  Pro¬ 
grammsteuerung;  S/l 

control,  direct  punch  *  Direktlochen  s.  n.; 

MT.  0129,  ZE.  3215;  TY 
control,  direct-*;  DEF.  In  VT  AM,  pertaining 
to  an  application  program  and  a  terminal  that 
must  be  active  and  connected  to  each  other  be¬ 
fore  communication  is  possible.  Direktsteue¬ 
rung  s.  f. ;  VTAM 

control,  disk  *  1.  Steuerung  zusätzlicher 
Laufwerke;  MT.  1133,  ZE.  3201;  MT.  1133, 
ZE.  3202;  MT.  1 133,  ZE.  3203;  MT.  1 133,  ZE. 
3204;  TY  -  2.  Anschluß  für  Typ  2311;  MT. 
1133,  Mod.  1 1,  ZE.  3301 ;  MT.  1 133,  Mod.  11, 
ZE.  3302;  MT.  1133,  Mod.  12,  ZE.  3303;  MT. 
1133,  Mod.  12,  ZE.  3304;  TY 
control,  disk  storage  and  *  Magnetplatten¬ 
speicher-Haupteinheit  s.  f.;  MT.  3333;  TY 
control,  display  *  1.  Steuereinheit  für  opti¬ 
sche  Anzeige;  MT.  2845;  TY  -  2.  Steuerein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  2840,  Mod.  02;  MT.  2848;  TY 
control,  display  format  *  Tabulator  für  opti¬ 
sche  Anzeige;  MT.  2772,  ZE.  3250;  TY 
control,  dual  feed  carriage  *  1.  Steuerung 
doppelter  Formularvorschub;  MT.  5408,  ZE. 
3480;  MT.  5410,  ZE.  3480;  TY  -  2.  Steuerung 
für  doppelten  Lochbandvorschub;  MT.  2020, 
ZE.  3480;  TY 

control,  dual  multiple  column  *  Mehrspal¬ 
tensucher  s.  m.  (für  2x6  Stellen);  MT.  1275, 
ZE.  2937;  TY 

control,  dynamic  sequential  *  Programm¬ 
ablaufänderung  s.  f.;  DV 
control,  emergency  power-off  *  Notschal¬ 
terverbindung  s.  f.;  MT.  2022,  ZE.  3621;  MT. 
2022,  ZE.  3622;  MT.  2025,  ZE.  3621;  MT. 

2025,  ZE.  3622;  MT.  2030,  ZE.  3621;  MT. 

2030,  ZE.  3622;  MT.  2040,  ZE.  3621;  MT. 

2040,  ZE.  3622;  MT.  2050,  ZE.  3621;  MT. 

2050,  ZE.  3622;  MT.  2065,  ZE.  3621;  MT. 

2065,  ZE.  3622;  MT.  2067,  ZE.  3621;  MT. 
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2067,  ZE.  3622;  MT.  2075,  ZE.  3621;  MT. 

2075,  ZE.  3622;  MT.  3135,  ZE.  3621;  MT. 

3135,  ZE.  3622;  MT.  3145,  ZE.  3621;  MT. 

3145,  ZE.  3622;  MT.  3148,  ZE.  3621;  MT. 

3148,  ZE.  3622;  MT.  3155,  ZE.  3621;  MT. 

3155,  ZE.  3622;  MT.  3158,  ZE.  3621;  MT. 

3158,  ZE.  3622;  MT.  3165,  ZE.  3621;  MT. 

3-165,  ZE.  3622;  MT.  3166,  ZE.  3623;  MT. 

3168,  ZE.  3624;  TY 

control,  error  *;  error  control  procedure; 
error  control  protection;  DEF.  In  data 
communication,  that  part  of  the  link  protocol 
controlling  the  detection,  and  possibly  the  cor¬ 
rection,  of  transmission  errors.;  ISO-E  Über- 
tragungsfehleriiberwachung  s.  f. ;  Fehlerüber¬ 
wachung  s.  f. ;  Übertragungsfehlerschutz  s. 
m.;  Fehlerschutz  s.  m.;  DEF.  Ein  Verfahren, 
aufgetretene  Fehler  festzustellen  und  ihre 
Auswirkungen  zu  verhindern.;  DIN  44302; 
DFV,  ÜS 

control,  exclusive  *  Satzschutz  s.  m.;  CICS 
control,  expanded  communications/mul- 
tipoint  data  link  *  Mehrpunktanschluß  s. 

m.;  MT.  3741,  ZE.  1685;  TY 
control,  exposure  *;  DEF.  A  control  for  regu¬ 
lating  the  amount  of  radiation  applied  to  the 
sensitized  material  so  affecting  the  lightness 
or  darkness  of  the  image.;  ISO  Belichtungre¬ 
gelungseinrichtung  s.  f. ;  DIN  9780;  BKG 
control,  extended  *;  EC  erweiterte  System¬ 
steuerung;  DEF.  Steuerungseinrichtung  in 
Prozessoren  des  IBM  Systems/370  mit  virtuel¬ 
lem  Speicher.;  FIS' 

control,  extended  cursor  *  erweiterte  Posi¬ 
tionsanzeigerfunktion;  MT.  2848,  ZE.  3901; 
TY 

control,  extended  direct  *  erweiterte  Direkt- 
Signalsteuerung;  MT.  2067,  ZE.  3800;  TY 
control,  external  output  *  externe  Ge¬ 
schwindigkeitswahl;  MT.  1073,  Mod.  03,  ZE. 
3864;  TY 

control,  feed  back  *  Feed  Back  Control 

(rückgekoppeltes  Regelungssystem );  PC 

control,  feed  forward  *  Feed  Forward  Con¬ 
trol  (Vorwärtsregelung);  (Steuerungssystem); 
PC 

CONTROL,  FILE-*;  DEF.  In  COBOL,  the 
name  and  header  of  an  environment  division 
paragraph  in  which  the  data  files  for  a  given 
source  program  are  named  and  assigned  to 
specific  input/output  devices.  Dateisteuerung 
s.  f.;  CO 

control,  finger-tip  setup  *  Drucktasten¬ 
steuerung  s.  f. ;  HA 

control,  flow  of  *  Ablaufsteuerung  s.  f. ;  PL1 
control,  foot  *  Fußschalter  s.  m.;  TV 
control,  format  *  1.  Formatkontrolle  s.  f. ;  DV 
-  2.  Drucker-Formatsteuerung  s.  f. ;  MT.  0024, 
Mod.  007,  ZE.  2778;  MT.  0024,  Mod.  008,  ZE. 
2778;  MT.  0026,  Mod.  007,  ZE.  2778;  MT. 
0026,  Mod.  008,  ZE.  2778;  TY 
control,  forms  feed  *  1.  Vorschubsteuerung 
s.  f.;  HA  -  2.  automatischer  Formularvor¬ 


schub;  MT.  1052,  ZE.  4452;  MT.  1053,  ZE. 
4452;  TY 

control,  four-wire  switching  *  Vierdraht- 

Durchschaltung  s.  f. ;  MT.  3751,  ZE.  2882;  TY 
control,  gain  *  Verstärkungsregelung  s.  f. ;  PC 
control,  header  *  Festwerteinstellung  s.  f. ; 

MT.  2740,  ZE.  4510;  TY 
control,  high  level  of  *;  high  level  System¬ 
steuerung  s.  f. ;  DEF.  Ein  der  Übermittlungs¬ 
vorschrift  übergeordnetes  Verfahren  zur 
Steuerung  des  Datenübermittlungssystems, 
das  eingreift,  wenn  eine  Fernbetriebseinheit 
gestört  ist.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
control,  horizontal  *  Horizontalsteuerung  s. 

f.  (syntaktische  Variable);  AL 
control,  I/O  *;  DEF.  The  name,  and  the  head¬ 
er,  for  an  environment  division  paragraph  in 
which  object  program  requirements  for  specif¬ 
ic  input/output  techniques  are  specified. 
These  techniques  include  rerun  checkpoints, 
sharing  of  same  areas  by  several  data  files, 
and  multiple  file  storage  on  a  single  tape  de¬ 
vice.  Ein-/Ausgabesteuerung  s.  f. ;  CO 
control,  IBM  terminal  *  Start-/Stopsteue- 
rung  s.  f.;  MT.  2702,  ZE.  4615;  MT.  2702,  ZE. 
4616;  MT.  2703,  ZE.  4696;  MT.  2703,  ZE. 
4697;  TY 

control,  impression  *  Aufschlagstärkeregler 

s.  m.;  TV 

control,  input  *  Eingabekontrolle  s.  f.;  DEF. 

Prüfung  eingegebener,  noch  nicht  verarbeite¬ 
ter  Daten.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

control,  integral  plus  rate  action  *  ID-Reg- 

ler  s.  m.  (integral  wirkender  Regler  mit  D-Ein- 
fluß);  PC 

control,  integrated  printer  adapter  basic  * 

Direktanschluß  für  Typ  1403  (Modell  002, 
007,  N01);  MT.  3135,  ZE.  4670;  TY 
control,  integrated  storage  *  1.  interne 

Steuerung  für  Typ  3333/3340/3350;  MT. 
3145,  ZE.  4660;  TY  -  2.  interne  Doppelsteue¬ 
rung;  MT.  3158,  ZE.  4650;  MT.  3168,  ZE. 
4650;  TY  -  3.  interne  Steuerung  für  Typen 
3330/3340/3344/3350;  MT.  3148,  ZE.  4660; 
TY 

control,  integrated  1403  printer  adapter 
basic  *  Direktanschluß  für  Typ  1403  (Modell 
002,  007,  NI);  MT.  3138,  ZE.  4670;  TY 
control,  interface  *  Kanalsteuerung  s.  f.  (bei 
2702,  2703);  DV 

control,  interlinked  system  *  Netzgruppen¬ 
steuerung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  2881;  TY 
control,  intermediate  *  1.  Hauptgruppen¬ 
kontrolle  s.  f.  (STAR  und  UR);  SO  -  2.  Zwi¬ 
schenkontrolle  s.  f.;  BH 
control,  internal  *  interne  Kontrolle;  BH 
control,  inventory  *  Bestandskontrolle  s.  f.; 
AW 

control,  job  *;  DEF.  Under  DOS  and  TOS,  a 
program  that  is  called  into  storage  to  prepare 
each  job  or  job  step  to  be  run.  Some  of  its 
functions  are  to  assign  I/O  devices  to  symbol¬ 
ic  names,  set  switches  for  program  use,  log  (or 
print)  job  control  statements,  and  fetch  the 


control,  key 


183 


control,  path 


first  phase  of  each  job  step.  Jobkontrolle  s.  f. ; 
OS,  BOS 

control,  key  *  (direct  add  to  storage)  Tasten¬ 
steuerung  s.  f.;  (für  1,  2  und  2  Speicher);  MT. 
0630,  ZE.  3292;  MT.  0630,  ZE.  3293;  MT. 

0630,  ZE.  3294;  MT.  0631,  ZE.  3292;  MT. 

0631,  ZE.  3293;  MT.  0631,  ZE.  3294;  MT. 

0634,  ZE.  3292;  MT.  0634,  ZE.  3293;  MT. 

0634,  ZE.  3294;  MT.  0635,  ZE.  3292;  MT. 

0635,  ZE.  3293;  MT.  0635,  ZE.  3294;  MT. 

0636,  ZE.  3292;  MT.  0636,  ZE.  3293;  MT. 

0636,  ZE.  3294;  MT.  0637,  ZE.  3292;  MT. 

0637,  ZE.  3293;  MT.  0637,  ZE.  3294;  TY 

control,  line  *;  DLC;  data  link  control  1.; 
DEF.  Procedures  of  the  DTE  which  specify 
the  supervisory  signals  for  establishment/ter¬ 
mination  of  a  data  link  and  the  control  of  the 
data  transfer  between  a  data  source  and  a  da¬ 
ta  sink  according  to  the  mode  of  operation, 
such  as  contention  (mode),  polling/selecting 
(mode),  conversational  (mode).;  DEF.  The 
noninformation  exchanges  that  set  up,  con¬ 
trol,  check,  and  terminate  the  information  ex- 
change(s)  between  two  stations  on  a  data  link. 
Datenübertragungssteuerung  s.  f. ;  Übertra- 
gungssteuerung  s.  f. ;  DEF.  Steuerungsverfah¬ 
ren  der  DEE,  die  Steuerbefehle  und  Rückmel¬ 
dungen  festlegen,  um  einen  Datenübermitt¬ 
lungsabschnitt  zu  bestimmen  bzw.  aufzulösen 
und  den  Datenaustausch  zwischen  der  Daten¬ 
quelle  und  der  Datensenke  nach  dem  Betriebs¬ 
verfahren,  z.  B.  Auf  ruf  betrieb,  Konkurrenzbe¬ 
trieb,  Dialogbetrieb,  Stapelbetrieb  usw., 
durchzuführen.;  DFV,  ÜS  -  2.;  DEF.  The 
scheme  of  operating  procedures  and  control 
signals  by  which  a  telecommunication  system 
is  controlled.;  DEF.  A  machine  capability  to 
operate  by  line.;  ISO  2382  Leitungssteuerung 
s.  f. ;  DFV,  ÜS 

control,  magnetic  reader  *  Ausweisleseran¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  3276,  ZE.  4999;  MT.  3278, 
ZE.  4999;  TY 

control,  magnetic  tape  unit  and  *  Magnet¬ 
bandeinheit  und  Bandsteuereinheit;  MT. 

2403;  MT.  2404;  MT.  2415;  MT.  341 1 ;  TY 

control,  maintenance  *  Wartungssteuerung 

s.  f. ;  TA 

control,  major  *  Übergruppenkontrolle  s.  f. ; 

SO,  TA 

control,  manual  *  1.  Handsteuerung  s.  f.;  DV 
-  2.  Handregelung  s.  f. ;  PC 

control,  manual  toning  *;  DEF.  A  device 
that  enables  the  operator  to  add  toner  ma¬ 
nually  to  the  developing  system  of  an  electro¬ 
static  machine.;  ISO  Tonerdosiereinrichtung 
s.  f.  (Menge  und  Dichte  -  manuell);  DIN  9780; 
BKG 

control,  manufacturing  *  Fertigungssteue¬ 
rung  s.  f. ;  A  W 

control,  mass  storage  *;  MSC;  DEF.  In 
MSS,  a  microprogrammed  portion  of  the 
mass  storage  facility  that  passes  information 
to  the  accessor  control,  and  controls  data  and 
space  on  staging  drives.  Massenspeicher¬ 


steuerung  s.  f.;  MSS-Steuerung  s.  f.;  VS  AM, 
OS/VS,  MSS 

control,  mass  storage  volume  *;  MSVC; 

DEF.  A  collection  of  functions  that  reside  in 
the  mass  storage  system  communicator  and 
are  designed  to  assist  the  space  manager  in 
managing  mass  storage  volumes  and  mass 
storage  volume  groups.  Massenspeicherdaten¬ 
träger-Steuerung  s.  f. ;  VSAM,  OS/VS,  MSS 
control,  material  *  Materialkontrolle  s.  f. ; 
BH 

control,  minor  *  Untergruppenkontrolle  s.  f.; 

SO 

control,  multiple  column  *  Mehrspaltensu- 

cher  s.  m.;  MT.  1219,  Mod.  32,  ZE.  2779;  MT. 
1219,  Mod.  31,  ZE.  5201 ;  MT.  1270,  ZE.  2779; 
MT.  1275,  ZE.  2779;  MT.  1419,  Mod.  32,  ZE. 
2779;  MT.  1419,  Mod.  31,  ZE.  5201;  TY 

control,  multiple  copy  *  Walzenversteller  s. 

m.;  TV 

control,  multiplexer/R  *  Steuerung  für  Mul- 

tiplexer/R;  MT.  1801,  ZE.  5256;  MT.  1802, 
ZE.  5256;  MT.  1826,  ZE.  5256;  MT.  1827,  ZE. 
5256;  TY 

control,  multiplexer/S  *  Steuerung  für  Mul¬ 
tiplexer/S;  MT.  1801,  ZE.  5258;  MT.  1802, 
ZE.  5258;  MT.  1826,  ZE.  5258;  MT.  1827,  ZE. 
5258;  TY 

control,  multipoint  *  Leitstation  s.  f. ;  MT. 

3874,  ZE.  5100;  TY 

control,  multipoint  data  link  *  Stationsaus¬ 
wahl  s.  f.;  MT.  2772,  ZE.  5010;  MT.  3735,  ZE. 
5010;  MT.  3780,  ZE.  5010;  TY 
control,  multipoint  line  *  Stationsauswahl  s. 

f.;  MT.  2780,  ZE.  5020;  TY 
control,  network  *;  IVIC;  DEF.  In  SNA,  a 
transmission  control  component  that  permits 
logically  adjacent  connection  point  managers 
to  communicate  through  the  common  net¬ 
work,  using  sessions  established  for  other  pur¬ 
poses  and  thereby  avoiding  special  session  es¬ 
tablishment.  Netzwerksteuerung  s.  f. ;  DFV 
control,  operation  *  Operationssteuerung  s. 
f.;  DV 

control,  operator  *  Bedienungseinrichtung  s. 

f.  (beim  Drucker);  S/1 

control,  paper  tape  *  Steuereinheit  für  Loch¬ 
streifeneinheiten;  MT.  2826;  TY 

control,  paper  tape  reader  *  Steuereinheit 

für  Lochstreifenleser;  MT.  2822;  TY 
control,  path  *;  PC;  DEF.  In  SNA,  one  of 
the  components  of  the  transmission  subsys¬ 
tem,  and  one  of  two  components  of  the  com¬ 
mon  network.  It  is  responsible  for  managing 
the  sharing  of  data  link  resources  of  the  com¬ 
mon  network  and  for  routing  basic  informa¬ 
tion  units  (BIUs)  through  it.  It  is  aware  of  the 
location  of  NAUs  in  the  network  and  of  the 
paths  between  them.  It  maps  the  BIUs, 
handled  by  transmission  control,  into  path  in¬ 
formation  units  (PIUs),  and  then  into  basic 
transmission  units  (BTUs)  that  are  passed  be¬ 
tween  path  control  and  data  link  control.  The 
unit  of  control  information  built  by  the  send- 
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ing  path  control  component  and  interpreted 
by  the  receiving  path  control  component  is  a 
transmission  header  ( TH ).  Pfadsteuerung  s. 
f.;  DFV 

control,  pin  feed  platen  with  forms  *  Sta¬ 
chelwalze  mit  Vorschubeinrichtung;  MT. 

1052,  ZE.  9510;  TY 

control,  platen  positioning  *  Walzenver¬ 
stellknopf  s.  m. ;  HA 

control,  positioning  *  Einstellsteuerung  s.  f.; 

DV 

control,  power  *  Netzausfallüberwachung  s. 

f.;  HA 

control,  preformat  buffer  *  Vorformat-Puf- 

fersteuerung  s.  f. ;  OS/VS 
control,  print  *  Drucksteuerung  s.  f.;  DEF. 
Gesteuerte  Ein-  und  Ausschaltung  des  Druck¬ 
werks.  Die  Drucksteuerung  kann  manuell  oder 
automatisch  bewirkt  werden.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

control,  print  entry  *  Schreibsteuerung  s.  f. ; 

MT.  0557,  ZE.  5555;  TY 

control,  printer  *  Drucksteuerung  und 

Druckspeicher;  MT.  1443,  ZE.  5567;  MT. 
1443,  ZE.  5568;  MT.  1443,  ZE.  5569;  TY 

control,  printer  carriage  *  Vorschubsteue¬ 
rung  s.  f.  ( Drucker j;  HA 
control,  printer  features  *  Steuerung  für 
Papierbandbeschriftung;  MT.  2020,  ZE. 
5575;  TY 

control,  printer  horizontal  format  *  Zeilen¬ 
formatsteuerung  s.  f.;  MT.  2772,  ZE.  5890; 
MT.  2780,  ZE.  5800;  TY 
control,  printing  *  Drucksteuerung  s.  f.;  MT. 

0358,  ZE.  2777;  TY 

control,  process  *  1.;  DEF.  Pertaining  to  sys¬ 
tems  whose  purpose  is  to  provide  automation 
of  continuous  operations.  This  is  contrasted 
with  numerical  control,  which  provides  auto¬ 
mation  of  discrete  operations.  Prozeßsteue¬ 
rung  s.  f. ;  PC  -  2.;  DEF.  Automatic  control  of 
a  process,  in  which  a  computer  is  used  for  the 
regulation  of  usually  continuous  operations  or 
processes.;  ANSI  Prozeßdatenverarbeitung  s. 
f.;  PC  -  3.  Prozeßsteuerung  s.  f.;  MT.  4953, 
ZE.  9008;  MT.  4955,  ZE.  9008;  TY 
control,  production  *  1.  Fertigungssteuerung 
s.  f.;  HA,  AW,  BH  -  2.  Fertigungsüberwa¬ 
chung  s.  f. ;  Fertigungskontrolle  s.  f. ;  TV,  BH 
control,  program  *  Programmsteuerung  s.  f.; 
DV 

control,  punch  feed  read  *  Steuerung  für 

Stanzen  in  gleiche  Karte;  MT.  2025,  ZE. 
5895;  MT.  2821,  ZE.  5895;  TY 
control,  punch  switch  *  Steuerung  für  Lo- 
cherumschalteinheit;  MT.  0024,  Mod.  007, 
ZE.  5930;  MT.  0024,  Mod.  008,  ZE.  5930; 
MT.  0026,  Mod.  007,  ZE.  5930;  MT.  0026, 
Mod.  008,  ZE.  5930;  TY 
control,  random  access  method  of  ac¬ 
counting  and  *;  RAM  AC  Ramac  ( eingetra¬ 
genes  Warenzeichen );  DV 
control,  rate  *  Betriebsart  s.  f.  (Schalter  am 
System/7);  DV 


control,  ratio  *  1.  Verhältnisregelung  s.  f.;  PC 
-  2.  Verhältnissteuerung  s.  f. ;  PC 
control,  read-out  *  Auslesekontrolle  s.  f .]  DV 
control,  read/write  tape  *  Magnetband¬ 
steuerung  s.  f.  (Lesen/Schreiben);  MT.  3747, 
ZE.  7885;  MT.  3747,  ZE.  7890;  MT.  3747,  ZE. 


7895;  TY 

control,  recorded  announcement  to  ex¬ 
tension  under  DP  system  *  Sprachmittei- 
lung  von  Datenverarbeitungsanlagen  über 
Sprachaufzeichnungsgerät ;  MT.  3751,  ZE. 
6102;  TY 

control,  register  *  Register  Steuerung;  MT. 

3751,  ZE.  2834;  TY 

control,  remote  *  1.  Fernsteuerung  s.  f PC - 

2.  Auslöseeinheit  s.  f. ;  MT.  1083;  TY 

control,  reservations  *  Reservierungskon¬ 
trolle  s.  f .;  AW 

control,  SDLC  single  line  *  SDLC-Steue- 

rung  für  eine  Leitung;  MT.  4953,  ZE.  2090; 
MT.  4955,  ZE.  2090;  MT.  4959,  ZE.  2090;  TY 


control,  second  2816  attachment-first  * 

Anschluß  für  2.  Typ  2816  (an  I.  Steuerein¬ 
heit);  MT.  2816,  ZE.  6392;  TY 

control,  second  2816  attachment-second 

Anschluß  für  2.  Typ  2816  (an  2.  Steuerein¬ 
heit);  MT.  2816,  ZE.  6393;  TY 

control,  segmentation  *  Segmentierungs¬ 
steuerung  s.  f.;  CO 

control,  selective  tape  listing  *  Steuerung 
für  Papierbandbeschriftung;  MT.  2821,  ZE. 
6412;  MT.  2821,  ZE.  6425;  TY 
control,  sequence  *;  sequence  check  Fol¬ 
gekontrolle  s.  f.;  Folgeprüfung  s.  f. ;  DV,  KL 
control,  sequential  *;  DEF.  A  mode  of  com¬ 
puter  operation  in  which  instructions  are  exe¬ 
cuted  in  an  implicitly  defined  sequence  until  a 
different  sequence  is  explicitly  initiated  by  a 
jump  instruction.;  ISO  2382/1  1974-12-15 
Folgesteuerung  s.  f. ;  UR 
control,  servo-*  Folgereglung  s.  f. ;  PC 
control,  shared  variable  *  Zugriffssteuerung 
s.  f.  (ab fragen,  setzen);  A  PL 
control,  shift  from  word  *  (IBM  609)  Abga¬ 
bestellenversetzung  s.  f. ;  DV 
control,  shop  floor  *  Werkstattsteuerung  s. 
f.;  AW 


control,  skip  *  Springsteuerung  s.  f. ;  HA 
control,  speed  *  Geschwindigkeitsregler  s. 

m.;  TV 

control,  start  *;  DEF.  A  device  that  initiates 
the  operation  of  the  machine.;  ISO  Starttaste 
s.  f. ;  DEF.  Bedienteil,  mit  dem  der  voreinge¬ 
stellte  Arbeitsgang  ausgelöst  wird.;  DIN  9780; 


BKG 


control,  station  *  1.  Stationskontrolle  s.  f. ; 

MT.  2740,  ZE.  7479;  TY  -  2.  Stationsauswahl 
s.  f.;  DFV 

control,  stop  *;  DEF.  A  device  that  stops  the 
operation  of  the  machine.;  ISO  Stopptaste  s. 
f. ;  DIN  9780;  BKG 

control,  storage  *  1.  Steuerung  für  Random¬ 
speicher;  MT.  2020,  ZE.  7495;  MT.  2020,  ZE. 
7496;  MT.  2020,  ZE.  7497;  TY  -  2.  Trommel- 


control,  switched  network 
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Speicher-Steuereinheit  s.  f.;  MT.  2820;  TY  -  3. 
Speicher-Steuereinheit  s.  f.;  MT.  2835;  MT. 
2841;  TY  -  4.  Steuereinheit  für  Magnetplat¬ 
tenspeicher;  MT.  3830;  TY 
control,  switched  network  *  1.  Steuerung 
im  Wählleitungsbetrieb;  Wählleitungssteue¬ 
rung  s.  f. ;  DFV  -  2.  automatische  Beantwor¬ 
tung  und  Unterbrechung;  MT.  3780,  ZE. 
7651;  TY 

control,  synchronous  data  link  *;  SDLC; 

DEF.  A  discipline  for  managing  synchronous, 
transparent,  serial-by-bit  information  transfer 
over  a  communication  channel.  Transmission 
exchanges  may  be  duplex  or  half-duplex  over 
switched  or  nonswitched  data  links.  The  com¬ 
munication  channel  configuration  may  be 
point-to-point,  multipoint,  or  loop,  synchrone 
Übertragungssteuerung;  DFV,  US 
control,  synchronous  terminal  *  BSC- 
Steuerung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  7715;  MT. 
2703,  ZE.  7716;  MT.  2703,  ZE.  7717;  TY 
control,  tape  *  Bandsteuereinheit  s.  f. ;  MT. 

2803;  MT.  2804;  MT.  3803;  TY 
control,  telephone  switching  PABX  *  Te¬ 
lefonanwendungen  s.  pi.;  MT.  4953,  ZE.  9005; 
MT.  4955,  ZE.  9005;  TY 
control,  temporary  storage  *  Zwischenspei¬ 
cherverwaltung  s.  f. ;  OS 
control,  terminal  *  1.  Steuereinheit  s.  f. ;  MT. 

1071;  TY-  2.  E/A-Anschluß  s.  m .;  DV 
control,  third  printer  *  Steuerung  für  3. 

Drucker;  MT.  2821,  ZE.  7945;  TY 
control,  time  of  day  *  tageszeitabhängige 
Steuerfunktionen;  tageszeitabhängige  Steue¬ 
rung;  DV 

control,  time  pattern  *;  time  program 
control  Zeitplanreglung  s.  f. ;  PC 

control,  time  program  *;  time  pattern 
control  Zeitplanreglung  s.  f. ;  PC 
control,  timeout  *  Zeitsperrensteuerung  s.  f. ; 
Steuerung  für  Zeitüberschreitung;  SJV 

control,  tone  *;  DEF.  A  device  used  to  vary 
the  relative  intensity  of  the  bass  sounds  and 
treble  sounds  during  playback.;  ISO  Tonblen¬ 
de  s.  f.;  TV 

control,  transfer  of  *  Ablaufsprung  s.  m. ;  DV 
control,  transient  data  *  Übergangsspei¬ 
cherverwaltung  s.  f. ;  OS 
control,  transmission  *  1.  Datenübertra- 
gungskontrolleinheit  s.  f. ;  MT.  2702;  MT. 
2703;  7T-;TC  2.;  DEF.  In  SNA,  one  of  three 
components  of  the  transmission  subsystem.  It 
has  three  subcomponents:  the  connection 
point  manager,  session  control,  and  network 
control.  It  establishes,  controls,  and  termi¬ 
nates  sessions,  and  also  controls  the  flow  of 
information  into  and  out  of  the  common  net¬ 
work  for  a  session  between  network  address¬ 
able  units.  It  provides  access  to  the  transmis¬ 
sion  subsystem;  this  direct  access  is  used  by 
function  management  components.  A  trans¬ 
mission  control  element  exists  for  each  active 
session.  Übertragungssteuerung  s.  f. ;  DFV 


control,  transmit  *  Übermittlungskontrolle  s. 

f.;  MT.  2740,  Mod.  01,  ZE.  8028;  TY 
control,  tuning  *  1.  Abstimmknopf  s.  m.;  TV - 

2.;  DEF.  A  device  for  accurate  alignment  of 
the  playback  head,  or  combined  head  to  the 
track  on  the  recording  medium.;  ISO  54  1976 
Abstimmung  s.  f. ;  TV 

control,  two-position  action  *  Zweipunkt¬ 
reglung  s.  f. ;  PC 

control,  universal  character  set  *  Steue¬ 
rung  Universaltypensatz;  MT.  5408,  ZE. 
8642;  MT.  5410,  ZE.  8642;  TY 
control,  verify  read  *  Einlesesteuerung  s.  f.; 
MT.  0129,  Mod.  001,  ZE.  8705;  MT.  0129, 
Mod.  003,  ZE.  8705;  TY 
control,  vertical  *  Vertikalsteuerung  s.  f.;  AL 
control,  vertical  format  *  vertikale  Format¬ 
steuerung;  MT.  6405,  ZE.  8713;  TY 
control,  vertical  forms  *  1.  Steuerung  für 
Formularvorschub;  MT.  1051,  ZE.  8715 ;  TY  - 
2.  vertikale  Formularsteuerung;  MT.  3767, 
ZE.  8731;  TY 

control,  virtual  volume  inventory  *  Inven¬ 
tarsteuerung  virtueller  Datenträger;  VS  AM, 

OS /VS,  MSS 

control,  visual  *  Sichtkontrolle  s.  f. ;  DEF.  Vi¬ 
suelle  Kontrolle  eingegebener  oder  ausgegebe¬ 
ner  Daten  und  der  Einstellung  von  Bedientei¬ 
len,  sowie  des  Zustandes  von  Einrichtungen.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

control,  visual  input  *  visuelle  Eingabekon¬ 
trolle;  DEF.  Eingabekontrolle  durch  visuelle 
Prüfung  vor  manueller  Auslösung  des  Pro¬ 
grammablaufs.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
control,  volume  *  1.  Lautstärkeregelung  s.  f. ; 
DFV  -  2. ;  DEF.  A  device  used  to  vary  the  in¬ 
tensity  of  the  sound  signals  during  playback.; 
ISO  54  1976  Lautstärkeregler  s.  m.;  TV 
control,  world  trade  telegraph  terminal  * 
WT-Fernschreibsteuerung  s.  f. ;  MT.  2702, 
ZE.  2795;  MT.  2703,  ZE.  2795;  TY 
control,  write  only  tape  *  Magnetband¬ 
steuerung  s.  f.  (9  Kanal  1600  BPI-Schreiben); 
MT.  3747,  ZE.  7880;  TY 
control,  zero  *  Nullkontrolle  s.  f. ;  DEF.  Ver¬ 
fahren,  bei  dem  die  Richtigkeit  der  Eingabe 
oder  Verrechnung  zueinander  in  Beziehung 
stehender  Daten  dadurch  geprüft  wird,  daß 
diese  so  miteinander  verrechnet  werden,  daß 
das  Ergebnis  dieser  Kontrolle  Null  wird.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

control,  zero  and  special  character  * 
Gruppenkontrolle  auf  Null  und  Symbol 

(Gruppe  mit  5  Stellen);  MT.  0407,  Mod.  A01, 
ZE.  8920;  MT.  0447,  ZE.  8920;  TY 

control,  1035  *  Steuerung  für  Ausweisleser 
Typ  1035;  MT.  1031,  ZE.  7962;  TY 
control,  1035  receive  *  Empfangssteuerung  s. 

f.;  MT.  1034,  ZE.  7963;  TY 
control,  1053  vertical  forms  *  Vorschub¬ 
steuerung  für  Typ  1053  Modell  1;  MT.  2772, 
ZE.  7930;  TY 

control,  1403  basic  attachment  *  Anschluß- 


control,  1403/3203 
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basis  für  Drucker  1403;  MT.  5415,  ZE.  4160; 
TY 

control,  1403/3203  carriage  *  1403/3 203-Vor- 

schubsteuerung  s.  f. ;  MT.  3115,  ZE.  4460; 
MT.  3125,  ZE.  4460;  TY 

control,  1443  *  Steuerung  für  Drucker  1443; 

MT.  1801,  ZE.  4432;  MT.  1802,  ZE.  4432;  TY 
control,  1627  *  Steuerung  für  Kurvenzeichner; 

MT.  1801,  ZE.  7188;  MT.  1802,  ZE.  7188;  TY 
control,  2540  emulation  *  2540-Emulation 
auf  2560;  MT.  2025,  ZE.  7800;  TY 
control,  2560  card  print  *  Steuerung  für  Be¬ 
schriftungseinrichtung  im  Typ  2560;  MT. 
3115,  ZE.  4674;  MT.  3125,  ZE.  4674;  TY 
control,  2790  *  2790-Steuerung  s.  f. ;  MT.  5012, 
ZE.  8195;  MT.  5013,  ZE.  8195;  TY 
control,  3525  card  print  *  1.  Steuerung  für 
Beschriftungseinrichtung  für  Typ  3525;  MT. 
3125,  ZE.  4693;  TY  -  2.  Kartenbeschriftungs¬ 
steuerung  für  Typ  3525;  MT.  3505,  ZE.  8100; 
TY 

control,  3525  multiline  print  *  Steuerung  für 
Mehrzeilenschreibung  im  Typ  3525;  MT. 

3505,  ZE.  8101;  TY 

control,  3525  two-line  print  *  Steuerung  für 

2-Zeilenschreibung;  MT.  3505,  ZE.  8107;  TY 

controllable  cost  kontrollierbare  Kosten; 

TV,  BH 

controlled  avalanche  rectifier  diode  Lawi¬ 
nengleichrichterdiode  s.  f.  (mit  eingegrenztem 
Durchbruchsbereich);  DEF.  Gleichrichterdi¬ 
ode,  deren  Durchbruchsspannung  zwischen 
zwei  bestimmten  (festgelegten)  Werten  liegt 
und  die  periodisch  im  Durchbruchsbereich  (in 
Rückwärtsrichtung)  betrieben  werden  darf.; 
DIN  41781,  41855;  GDL,  HAB 
controlled  carriage,  tape  *;  DEF.  An  auto¬ 
matic  paper-feeding  carriage  controlled  by  a 
punched  paper  tape.  Lochbandvorschub  s.  m. ; 
DV 

controlled  carriage,  tape-*;  DEF.  An  auto¬ 
matic  paper-feeding  carriage  controlled  by  a 
punched  paper  tape,  lochbandgesteuerter 
Vorschub;  HA 

controlled  computer,  program  *  (digital) 

programmgesteuerte  Datenverarbeitungsan¬ 
lage;  HA 

controlled  delay  time,  gate  *  Zündverzug  s. 

m. ;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen  dem  Beginn 
eines  sprungförmigen  Steuerstromimpulses 
und  dem  Fallen  der  Spannung  an  den  Haupt¬ 
anschlüssen  des  Thyristors  auf  einen  vorgege¬ 
benen  Wert  nahe  der  Anfangsspannung.;  DIN 
41786;  TH 

controlled  group  Schleifenverbund  mit  Lauf¬ 
variable;  PLI 

controlled  hammer  trip  feature  gesteuerte 

Hammerauslösung;  MT.  0421,  ZE.  2280; 
MT.  0424,  ZE.  2280;  MT.  0444,  ZE.  2280;  TY 

controlled  interruption,  program-*;  PCI 

programmgesteuerte  Unterbrechung;  DV 
controlled  machine  time  beeinflußbare  Ma¬ 
schinenzeit;  BH 

controlled  parameter;  DEF.  In  PL/I,  a  pa¬ 


rameter  for  which  the  CONTROLLED  attrib¬ 
ute  is  specified;  it  can  be  associated  only  with 
arguments  that  have  the  CONTROLLED  at¬ 
tribute.  gesteuerter  Parameter;  PL1 

controlled  punching,  count  *  zählabhängi¬ 
ges  Stanzen;  UR 

controlled  report  printing,  master  card  *; 
multiple  card  controlled  report  printing 

Folgekartenbeschriftung  s.  f.;  MT.  0548,  ZE. 
5002;  TY 

controlled  report  printing,  multiple  card  *; 
master  card  controlled  report  print¬ 
ing  Folgekartenbeschriftung  s.  f. ;  MT.  0548, 
ZE.  5002;  TY 

controlled  reset  Steuerung  Löschen;  MT. 

0357,  Mod.  25,  ZE.  2791 ;  MT.  0357,  Mod.  26, 
ZE.  2791;  MT.  0357,  Mod.  05,  ZE.  2287;  MT. 
0357,  Mod.  06,  ZE.  2287;  MT.  1031,  ZE.  2290; 
TY 

controlled  rise  time,  gate  *  Durchschaltzeit 

s.  f. ;  DEF.  Die  Differenz  zwischen  Zündzeit 
und  Zündverzug.;  DIN  41786;  TH 

controlled  storage  gesteuerter  Speicher;  be¬ 
nutzergesteuerter  Speichertyp;  benutzerge¬ 
steuerter  Speicher;  gesteuerter  Speichertyp; 
PLI 

controlled  system  Regelstrecke  s.  f.;  PC 
controlled  tape  punch,  card-*  kartenge¬ 
steuerter  Streifenlocher;  MT.  0063;  TY 

controlled  turn-off  time,  gate  *  Löschzeit  s. 

f.  (beim  Abschalt-Thyristor) ;  DEF.  Die  Zeit¬ 
dauer  zwischen  dem  Beginn  eines  sprungför¬ 
migen  Steuerstromimpulses  (Steuerlöschim¬ 
pulses)  und  dem  Ansteigen  der  Spannung  zwi-  \ 
sehen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors 
auf  einen  vorgegebenen  Wert  nahe  der  End¬ 
spannung.  Sie  setzt  sich  aus  Löschverzug  und 
Abschaltzeit  zusammen.;  DIN  41786;  TH 
controlled  turn-on  time,  gate  *  Zündzeit  s. 
f. ;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen  dem  Beginn 
eines  sprungförmigen  Steuerimpulses  und  dem 
Fallen  der  Spannung  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auf  einen  vorgesehe- 
nen  Wert  nahe  der  Endspannung;  sie  setzt 
sich  aus  Zündverzug  und  Durchschaltzeit  zu¬ 
sammen.;  DIN  41786;  TH 
controlled  variable  1.  Laufvariable  s.  f.;  AL  - 
2. ;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  whose  allocation 
and  release  are  controlled  by  the  ALLOCATE 
and  FREE  statements,  with  access  to  the  cur¬ 
rent  generation  only,  gesteuerte  Variable; 
PL1  -  3.  Regelgröße  s.  f. ;  PC 
controlled-reset  special  feature  gesteuerte 
Löschung;  DFV 

controller  s.  1.  Regler  s.  m. ;  PC -;  communi¬ 
cation  controller  2.;  DEF.  A  type  of  com¬ 
munication  control  unit  whose  operations  are  1 
controlled  by  a  program  stored  and  executed  j 
in  the  unit.  Examples  are  the  IBM  3704  and 
3705  Communication  Controllers.  DFV-Steu- 
ereinheit  s.  f.  (bei  370X);  DFV,  HW -  3.  Leit- 
zentrale  s.  f.;  MT.  3791;  TY 
controller  adapter,  primary  *  Anschluß  2. 
Haupteinheit;  MT.  3350,  ZE.  1320;  TY 


controller  expansion 


187 


conversational  mode  programming 


controller  expansion  Speichererweiterung  I; 

MT.  3751,  ZE.  1901;  TY 
controller  expansion  increment  Speicher¬ 
erweiterung  II;  MT.  3751,  ZE.  2829;  TY 
controller  output  Stellgröße  s.  f. ;  PC 
controller  unit  Zentraleinheit  s.  f.  (System 
3750);  MT.  3751;  TY 

controller,  automatic  *  Regelgerät  s.  n. ;  PC 
controller,  channel  *  Kanalsteuereinheit  s.  f.; 

MT.  2846;  TY 

controller,  communication  *;  controller  s.; 

DEF.  A  type  of  communication  control  unit 
whose  operations  are  controlled  by  a  program 
stored  and  executed  in  the  unit.  Examples  are 
the  IBM  3704  and  3705  Communication  Con¬ 
trollers.  DFV-Steuereinheit  s.  f.  (bei  370X); 
DFV,  HW 

controller,  communications  *  DFV-Steuer¬ 
einheit  s.  f.;  MT.  3704;  MT.  3705;  TY 

controller,  continuous  action  *  stetiger 
Regler;  PC 

controller,  finance  communication  *  pro¬ 
grammierbare  Steuereinheit;  MT.  3601;  MT. 
3602;  TY 

controller,  floating  action  *  I-Regler  s.  m. 

(integral  wirkender  Regler);  PC 

controller,  follower  *  Folgeregler  s.  m. ;  PC 
controller,  GSD  communication  *  GSD- 
Datenfernverarbeitung  und  -Steuerung;  MT. 

4953,  ZE.  9002;  MT.  4955,  ZE.  9002;  TY 

controller,  integral  action  *  I-Regler  s.  m. 

(integral  wirkender  Regler);  PC 

controller,  loop  *  Ringleitungssteuereinheit  s. 

f. ;  DFV 

controller,  master  *  Führungsregler  s.  m.; 

PC 

controller,  on-off  *  Zweipunktregler  s.  m. ; 

PC 

controller,  plant  communication  *  Leitzen- 

trale  s.  f.;  MT.  3631,  Mod.  A01;  MT.  3631, 
Mod.  B01 ;  MT.  3632,  Mod.  A01;  MT.  3632, 
Mod.  B01 ;  TY 

controller,  processor  -  *  Verarbeitungs-  und 

Steuereinheit;  MT.  1801;  MT.  1802;  TY 

controller,  proportional  action  *  P-Regler  s. 

m.  (proportional  wirkender  Regler);  PC 

controller,  proportional  and  floating  ac¬ 
tion  *  PI-Regler  s.  m. ;  PC 

controller,  proportional  plus  derivative 
action  *  PD-Regler  s.  m.  (proportional  wir¬ 
kender  Regler  mit  differenzierend  wirkendem 
Einfluß);  PC 

controller,  proportional  plus  floating  plus 
derivative  action  *  PID-Regler  s.  m. ;  PC 
controller,  proportional  plus  reset  action 

PI-Regler  s.  m. ;  PC 

Controller,  remote  communications  * 

Übertragungssteuereinheit  s.  f. ;  MT.  2792; 
TY 

Controller,  SDLC  cluster  *;  DEF.  A  cluster 
control  unit  for  a  teleprocessing  subsystem. 
SDLC-Clustersteuereinheit  s.  f. ;  VTAM 
controller,  store  *;  subsystem  controller 

1.;  DEF.  In  the  3650  Retain  Store  System  and 


the  3660  Supermarket  Store  System,  the  pri¬ 
mary  link  between  terminals  attached  to  it 
and  the  host  processor.  Leitzentrale  s.  f.  (IBM 
3650);  AW  -  2.  Leitzentrale  s.  f.;  MT.  3651; 
TY 

controller,  subsystem  *;  store  controller; 

DEF.  In  the  3650  Retain  Store  System  and 
the  3660  Supermarket  Store  System,  the  pri¬ 
mary  link  between  terminals  attached  to  it 
and  the  host  processor.  Leitzentrale  s.  f.  (IBM 
3650);  AW 

controller,  two-position  *  Zweipunktregler 

s.  m.;  PC 

controlling  terminal  Steuereinheit  s.  f. ; 

VTAM 

controls  and  storage  section,  common 
Speicher-  und  Leitungssteuerung;  DV 
controls,  balance  to  *  abstimmen  mit  den 
Kontrollsummen;  CP 

convenience  outlet  1.  Netzstromsteckdose  s. 

f.  (an  einer  Maschine);  TA  -  2.  Steckdose  für 

Prüflampe;  TA 

convention,  comment  *  Bemerkungskon¬ 
vention  s.  f. ;  AL 

convention,  linkage  *  Richtlinien  der  Pro¬ 
grammverbindung;  DV 

Convention,  notation  *  Notationskonvention 

s.  f.;  OS 

convergence,  absolute  *  absolute  Konver¬ 
genz;  MA 

convergence,  nonuniform  *  ungleichmäßige 

Konvergenz;  MA 

convergence,  radius  of  *  Konvergenzradius 

s.  m.;  MA 

convergence,  weak  *  schwache  Konvergenz; 

MA 

conversational  mode;  interactive  mode; 
time  sharing  1.;  DEF.  A  mode  of  operation 
of  a  data  processing  system  in  which  a  se¬ 
quence  of  alternating  entries  and  responses 
between  a  user  and  the  system  takes  place  in  a 
manner  similar  to  a  conversation  between  two 
persons.  ISO-draft  10.22.M.  Dialogbetriebs¬ 
art  s.  f. ;  Interaktivbetriebsart  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Betriebsart  eines  Datenverarbeitungssystems, 
bei  der  zur  Abwicklung  einer  Aufgabe  Wech¬ 
sel  zwischen  dem  Stellen  von  Teilaufgaben 
und  den  Antworten  darauf  stattfinden  kön¬ 
nen.  Vergl.  DIN  44300.;  BA,  OS  -  2.;  DEF.  A 
mode  of  operation  of  a  data  processing  sys¬ 
tem  in  which  the  user  of  a  terminal  carries  on 
a  dialogue  with  the  computer  such  that  each 
unit  of  input  entered  by  the  user  elicits  a 
prompt  response  from  the  computer.;  ANSI 
Dialogbetrieb  s.  m. ;  DEF.  Ein  Betrieb  eines 
Rechensystems,  bei  dem  zur  Abwicklung  einer 
Aufgabe  Wechsel  zwischen  dem  Stellen  von 
Teilaufgaben  und  den  Antworten  darauf 
stattfinden  können.;  DIN  44300;  DFV  -  3. 
Dialogmodus  s.  m.;  MT.  2772,  ZE.  1910;  TY 
conversational  mode  programming  Dia¬ 
logprogrammierung  s.  f. ;  Interaktivprogram¬ 
mierung  s.  f.;  DEF.  Programmerstellung  im 
Dialogbetrieb.;  BA 
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conversational  OCL  Dialogjobsteuersprache 

s.  f.;  KL 

conversational  processing  Dialogverarbei¬ 
tung  s.  f.;  IMS/VS 

conversational  remote  job  entry;  CRJE 

1.;  DEF.  An  operating  system  facility  for  en¬ 
tering  job  control  language  statements  from  a 
remote  terminal,  and  causing  the  scheduling 
and  execution  of  the  jobs  described  in  the 
statements.  The  terminal  user  is  prompted  for 
missing  operands  or  corrections.  Jobfernver¬ 
arbeitung  im  Dialogbetrieb;  DFV -;  CRJE  2. 
Stapelferneingabe  im  Dialogbetrieb;  CRJE; 
DEF.  Ein  Untersystem  im  OS/370,  das  im 
Dialogbetrieb  die  Vorbereitung,  Übergabe 
und  Auswertung  von  Jobs  für  die  Stapelverar¬ 
beitung  ermöglicht.;  VS 

conversational  reply  Antwort  bei  Dialogbe¬ 
trieb;  KL 

conversational  terminal  Dialogstation  s.  f. ; 

DFV 

conversational  utility  program  Dialog¬ 
dienstprogramm  s.  n. ;  KL 

conversational  write  operation;  DEF.  In 
VTAM,  an  operation  wherein  data  is  first  sent 
to  a  local  terminal  and  data  is  then  read  from 
that  terminal.  Dialogschreiboperation  s.  f. ; 
Schreiboperation  im  Dialogmodus;  VTAM 
conversion  s.  1.;  DEF.  The  process  of  chang¬ 
ing  from  one  method  of  data  processing  to  an¬ 
other  or  from  one  data  processing  system  to 
another.;  DEF.  The  process  of  changing  from 
one  form  of  representation  to  another.  Um¬ 
setzung  s.  f. ;  DV  -  2.;  DEF.  The  process  of 
changing  from  one  form  of  representation  to 
another;  e.g.,  to  change  from  decimal  repre¬ 
sentation  to  binary  representation.  Konvertie¬ 
rung  s.  f.;  PLI,  DV 

conversion  code  Konvertierungscode  s.  m.; 

LO 

conversion  cost;  processing  cost  Ferti¬ 
gungskosten  s.  pi.;  Verarbeitungskosten  s. 
pi.;  BH 

conversion  credit  Gutschrift  für  Maschinen¬ 
austausch;  BH 

conversion  equipment,  digital  data  *; 

DDCE  Digitalumsetzer  s.  m.;  HA,  PC 

conversion  factor  Umrechnungsfaktor  s.  m.; 

BH 

conversion  factor,  quantity  *;  QCOWF 

Mengenumrechnungsfaktor  s.  m.;  CP 
conversion  loss  Mischdämpfung  s.  f.  ( einer 
Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  zwischen  der 
am  Eingang  einer  Mischschaltung  verfügba¬ 
ren  Signalleistung  und  der  am  Ausgang  ver¬ 
fügbaren  in  der  Lrequenz  umgesetzten  Lei 
stung  unter  bestimmten  Bedingungen.;  DIN 
41853  Bl.  10;  HD 

conversion  of  data  Datenkonvertierung  s.  f. ; 

conversion  routine  Umrechnungsroutine  s. 

f.;  SO 

conversion  time,  ADC  *  ADU-Umsetzungs- 

zeit  s.  f. ;  PC 


conversion  time,  analog  output  *  Analog¬ 
ausgabe-Umsetzungszeit  s.  f. ;  PC 
conversion,  address  *  Adressenumwandlung 

s.  f DV 

conversion,  binary-to-decimal  *;  DEF. 

Conversion  of  a  binary  number  to  the  equiva¬ 
lent  decimal  number,  that  is,  a  base  two  num¬ 
ber  to  a  base  ten  number.  Binär-Dezimal-Um- 
wandlung  s.  f. ;  DV 

conversion,  data  *  1.;  DEF.  The  process  of 
changing  data  from  one  form  of  representa¬ 
tion  to  another.  Datenumsetzung  s.  f. ;  DV, 

TV  -  2.  Steuerung  für  Datenumsetzung;  MT. 
2020,  ZE.  3228;  MT.  2803,  ZE.  3228;  MT. 
2804,  ZE.  3236;  TY -  3.  Datenumsetzung  s.  f. ; 
MT.  2415,  ZE.  3228;  TY 

conversion,  decimal-to-binary  *  Dezimal- 

Binär-Umsetzung  s.  f. ;  DV 
conversion,  IFA  *  Verträglichkeitseinrich¬ 
tung  für  Direktanschluß  Typ  2319  und  Typ 
3333/3340  Modell  A02;  MT.  3135,  ZE.  4645; 
TY 

conversion,  phonetic  *  phonetische  Um¬ 
wandlung;  phonetische  Umsetzung;  CI  CS/ 

VS 

conversion,  price  *  Umrechnung  der  Preise; 

Preisumrechnung  s.  f. ;  CP 
converted  counters  Zählerumkehrung  s.  f. ; 

UR 

converted  precision  umgerechnete  Genauig¬ 
keit;  PLI 

converter  s. ;  DEF.  A  machine  used  to  change 
recorded  information  from  one  recorded  me¬ 
dium  to  another.;  ISO  2382;  DEF.  A  device 
capable  of  converting  impulses  from  one 
mode  to  another,  such  as  analog  to  digital,  or 
parallel  to  serial,  or  from  one  code  to  another. 
Umsetzer  s.  m.;  DEF.  Eine  Lunktionseinheit 
zum  Ändern  der  Darstellung  von  Daten.;  Die 
Änderung  kann  sich  sowohl  auf  die  Codie¬ 
rung  als  auch  auf  den  Datenträger  oder  die 
zur  Darstellung  benutzte  physikalische  Grö¬ 
ße  beziehen.;  DIN  44300;  FADR 
converter,  analog-digital  *  1.  Analog-Digi¬ 
talumsetzer  s.  m.;  MT.  1801,  ZE.  1231;  MT. 

1801,  ZE.  1232;  MT.  1802,  ZE.  1231;  MT. 

1802,  ZE.  1232;  MT.  1826,  ZE.  1231;  MT. 

1826,  ZE.  1232;  MT.  1827,  ZE.  1231;  MT. 

1827,  ZE.  1232;  TY  -  2.  Analog-Digitalumset¬ 
zer  s.  m. ;  DEF.  Eine  Lunktionseinheit,  die  ein 
analoges  Eingangssignal  in  ein  digitales  Aus¬ 
gangssignal  umsetzt.;  DIN  66201;  PC 

converter,  analog-to-digital  *;  ADC  ADU; 
Analog-Digitalumsetzer  s.  m. ;  MT.  1071,  ZE. 
1262;  MT.  1071,  ZE.  2996;  TY 
converter,  card-to-tape  *  1.  Karte-/Band- 
umsetzer  s.  m.;  HA  -  2.  Karte-/Lochstreifen- 
umsetzer  s.  m.;  HA 

converter,  data  *  Sammel-  und  Übertra¬ 
gungseinheit;  MT.  3747;  TY 
Converter,  data-bit-*  Datenbitumsetzer  s. 

m.;  DFV 

converter,  digital  analog  *  Digital-Analog- 

Umsetzer  s.  m.;  MT.  1856,  Mod.  01,  ZE.  3251; 
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MT.  1856,  Mod.  02,  ZE.  3252;  MT.  1856, 
Mod.  03,  ZE.  3253;  MT.  1856,  Mod.  04,  ZE. 
3254;  TY 

converter,  digital  to  analog  *;  DAC  DAU; 

Digital-Analogumsetzer  s.  m. ;  PC 
converter,  digital-analog  *  Digital-Analog¬ 
umsetzer  s.  m.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit, 
die  ein  digitales  Eingangssignal  in  ein  analo¬ 
ges  Ausgangssignal  umsetzt.;  DIN  66201;  PC 
converter,  digital-pulse  *  Impulsgabeeinheit 
s.  f.;  MT.  1073,  Mod.  03;  TY 
converter,  frequency  *  Frequenzumformer 
s.  m. ;  Frequenzwandler  s.  m. ;  HA 
converter,  magnetic-tape-to-card  *  Ma¬ 
gnetbandkartenumsetzer  s.  m. ;  HA 
converter,  magnetic-tape-to-punched- 
card  *  Magnetband-Lochkartenumsetzer  s. 
m. ;  HA 

converter,  parallel-serial  *;  dynamicizer 
s.;  serializer  s.;  DEF.  A  device  that  converts 
a  space  distribution  of  simultaneous  states 
representing  data  into  a  corresponding  time 
sequence  of  states.;  ISO  2382/XI  1976-02-01 
Parallel-Serien-Umsetzer  s.  m. ;  DEF.  Ein 
Umsetzer,  in  dem  parallel  dargestellte  digitale 
Daten  in  zeitlich  sequentiell  dargestellte  digi¬ 
tale  Daten  umgewandelt  werden.;  DIN  44300; 
FA  DR 

converter,  serial-parallel  *;  staticizer  s. ; 

DEF.  A  device  that  converts  a  time  sequence 
of  states  representing  data  into  a  correspond¬ 
ing  space  distribution  of  simultaneous  states.; 
ISO  2382/XI  1976-02-01  Serien-Parallel-Um¬ 
setzer  s.  m. ;  DEF.  Ein  Umsetzer,  in  dem  zeit¬ 
lich  sequentiell  dargestellte  digitale  Daten  in 
parallel  dargestellte  Daten  umgewandelt  wer¬ 
den.;  DIN  44300;  FADR 
converter,  transmission  interface  *  (XIC) 
Steuerung  s.  f. ;  (2701);  DV 
conveyer  belt  Transportband  s.  n.;  TA 
coolant  distribution  unit  Kühleinheit  s.  f. 

(Modell  195);  MT.  3086;  TY 
coolant  distribution  unit,  model  1  power 
and  *  Stromversorgungs-  und  Kühleinheit 
(Modell  165);  MT.  3067,  Mod.  001 ;  MT.  3067, 
Mod.  002;  MT.  3067,  Mod.  003;  TY 
cooling  cycle  Abkühlzyklus  s.  m. ;  DFV 
cooling  medium,  temperature  of  *  1.  Kühl¬ 
mitteltemperatur  s.  f.;  DEF.  Die  Temperatur 
des  Kühlmittels,  mit  der  es  der  Diode  oder  ih¬ 
rem  Kühlkörper  im  Betrieb  zuströmt.;  DIN 
41781;  GDL  -  2.  Kühlmitteltemperatur  s.  f.; 
DEF.  Temperatur  des  Kühlmittels,  mit  der  es 
dem  Halbleiterbauelement  (oder  der  Mikro¬ 
schaltung)  oder  seinem  Kühlkörper  im  Betrieb 
zuströmt.;  DIN  41862;  HL  -  3.  Kühlmittel¬ 
temperatur  s.  f.;  DEF.  Die  Temperatur  des 
Kühlmittels,  mit  der  es  dem  Thyristor  oder 
seinem  Kühlkörper  im  Betrieb  zuströmt.;  DIN 
41786;  TH 

cooperative  advertising  Gemeinschaftswer¬ 
bung  s.  f. ;  TV,  BH 
coordinate  s.  Koordinate  s.  f. ;  APL 
coordinate  frame  Koordinatennetz  s.  n. ;  MA 


coordinate  plane  Koordinatenebene  s.  f. ;  MA 
coordinated  advertising  zentrale  koordi¬ 
nierte  Werbung;  TV,  BH 
Coordinates,  cylindrical  *  Zylinderkoordina¬ 
ten  s.  pl. ;  MA 

coordinates,  orthogonal  *  orthogonale  Ko¬ 
ordinaten;  MA 

Coordinates,  plane  *  ebene  Koordinaten;  MA 
coordinates,  rectangular  Cartesian  *  kar¬ 
tesische  Koordinaten;  MA 
Coordinates,  spherical  *  Kugelkoordinaten 

s.  pl.;  MA 

Coordinates,  transformation  of  *  Koordi¬ 
natentransformation  s.  f. ;  MA 
copier  attachment,  display  *  Anschluß  für 

Kopiereinheit  Typ  2285;  MT.  2250,  ZE.  3250; 
TY 

copier  duplicator  (IBM  Copier  III);  duplica¬ 
tor  s. ;  DEF.  A  copying  machine  using  a  dupli¬ 
cating  master  as  an  intermediate.  Vervielfälti¬ 
ger  s.  m. ;  DEF.  Gerät  zum  Herstellen  von  Ver¬ 
vielfältigungen  mittels  Matrize.;  VG 
copier,  display  *  Kopiereinheit  s.  f. ;  MT. 
2285;  TY 

copy  s. ;  print  s.  1.;  DEF.  A  product  of  a  docu¬ 
ment  copying  process. 

In  Drawing  Offices,  the  term  ’print’  is  the  pre¬ 
ferred  term.;  ISO  Kopien  s.  pl. ;  DEF.  Kopien 
sind  nach  folgenden  Kopierverfahren  von  ei¬ 
ner  Vorlage  hergestellte  Wiedergaben  auf  Pa¬ 
pier:  Elektrostatische  Kopierverfahren,  Foto¬ 
kopierverfahren,  Lichtpausverfahren,  Ther- 
mokopierverfahren. 

Je  nach  Material  können  Kopien  auch  Druck¬ 
formen  und/oder  Projektionsvorlagen  sein. 
Als  obere  Grenze  des  Formats  der  Wiedergabe 
gilt  in  der  Regel  A  3.;  DIN  9780;  BKG  -  2. 
Kopierfunktion  s.  f. ;  MT.  3271,  ZE.  1550;  TY 
-  3.;  DEF.  A  duplicate  produced  by  some 
method  of  reproduction.  Kopie  s.  f. ;  DEF. 
Exemplar,  hergestellt  als  Durchschlag,  im  Ko¬ 
pierverfahren,  als  Abzug  (Wiedergabe  It.  DIN 
9780-  Vervielfältigung).;  FG-4.;DEF.  Single 
specimen  of  a  book,  form  etc.  Exemplar  s.  n. ; 
DER  Einzelnes  Stück  einer  Auflage;  VG  -  5. 
(object,  workspace)  kopieren  v/t;  (Gegen¬ 
stand,  Arbeitsbereich);  APL  -  6.  (supervisor 
command);  DEF.  To  read  data  from  a  source, 
leaving  the  source  data  unchanged,  and  to 
write  the  same  data  elsewhere  in  a  physical 
form  that  may  differ  from  that  of  the  source, 
e.g.,  to  copy  a  deck  of  punched  cards  onto  a 
magnetic  tape.  The  degree  of  editing  that  may 
be  carried  out  at  the  same  time  depends  upon 
the  circumstances  in  which  the  copying  is  per¬ 
formed  (shortened).;  ISO  kopieren  v/t  (Kurs¬ 
material);  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ITS 
COPY  built-in  function;  COPY  function; 
COPY  builtin  function  Vervielfachungs¬ 
funktion  s.  f.;  eingebaute  Vervielfachungs¬ 
funktion;  PLI 

COPY  builtin  function;  COPY  function; 
COPY  built-in  function  Vervielfachungs- 
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funktion  s.  f. ;  eingebaute  Vervielfachungs¬ 
funktion;  PLI 

copy  control  character;  CCC  Kopierbefehl- 
Steuerzeichen  s.  n. ;  DD 
copy  control  dial  Einstellung  der  Formular¬ 
dicke;  S/l 

copy  control  lever  Walzenverstellhebel  s.  m. ; 

HA 

copy  control,  multiple  *  Walzenversteller  s. 

m.;  TV 

copy  counter;  DEF.  A  pre-selecting  device 
that  determines  the  number  of  copies  to  be 
produced  or  a  totalizing  device  that  indicates 
the  number  of  copies  that  have  been  pro¬ 
duced.;  ISO  Kopienzähler  s.  m. ;  Kopienvor¬ 
wahlzähler  s.  m. ;  DEF.  Einrichtung  oder  Zu¬ 
satzeinrichtung,  mit  der  eine  Anzahl  Kopien 
voreingestellt  werden  kann  und  die  nach  Errei¬ 
chen  der  Auflagenzahl  den  Kopiervorgang  be¬ 
endet  (DIN  9775).;  DIN  9780;  BKG 
copy  cycle;  DEF.  A  complete  process  of  the 
machine  from  the  exposure  of  the  original  de¬ 
livery  of  the  copy.;  ISO  Bildiibertragung  s.  f. ; 
DEF.  Vorgang,  bei  dem  der  Vorlageninhalt 
entweder  im  Kontakt  bzw.  optisch  auf  Papier 
oder  einen  Zwischenbildträger  sowie  elektro¬ 
statisch  oder  durch  Wärme  vom  Zwischenbild¬ 
träger  auf  Papier  übertragen  wird.;  DIN 
9780;  BKG 

copy  disk  Platte  duplizieren  (Programm);  DV 
COPY  function;  COPY  builtin  function; 
COPY  built-in  function  Vervielfachungs¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Vervielfachungs¬ 
funktion;  PLI 

copy  guide  Papierableiter  s.  m.;  TV 
copy  length  selector;  DEF.  On  roll  fed  ma¬ 
chines,  a  means  of  pre-selecting  the  length  of 
copy  material  to  be  cut  from  the  roll.;  ISO 
Papierlängeneinstelleinrichtung  s.  f.;  DIN 
9780;  BKG 

copy  modification  Textänderung  s.  f. ;  UR 
copy  modification  module;  DEF.  A  pro¬ 
gram  module  created  in  SYS1  .IMAGELIB 
and  used  for  copy  modification  by  specifying 
the  name  of  the  module  with  the  MODIFY 
keyword.  Text-/Kopiemodifikationsmodul  s. 
m.  (3800);  SW 

copy  operation  Kopieroperation  s.  f. ;  DV 
copy  option  Kopierangabe  s.  f. ;  PL1 
copy  scanning  area;  DEF.  In  a  document 
copying  machine  employing  a  projection  expo¬ 
sure  system,  that  part  of  the  machine  in  which 
the  copy  material  is  exposed  to  receive  an  im- 
a8e  °f  the  original.  ;  ISO  Bildiibertragungsbe- 
reich  s.  m. ;  DEF.  Übertragungsbereich  im  Bü¬ 
rokopiergerät,  in  dem  vom  Vorlageninhalt 
durch  Strahlung  und/oder  Ladungsübertra¬ 
gung  auf  Bildempfangsmaterial  ein  sichtbares 
oder  latentes  Bild  erzeugt  wird.;  DIN  9780 • 
BKG 

copy  selector  1.;  DEF.  A  control  for  selecting 
the  number  of  copies  to  be  produced  from  one 
original.;  ISO  Kopienvorwähler  s.  m.;  DIN 


9780;  BKG  -  2.  Kopienvorwähler  s.  m.  (vgl. 
DIN  9780);  TV 

COPY  statement  Kopieranweisung  s.  f. ;  CO 
copy-out  time,  first  *;  DEF.  The  time  re¬ 
quired  between  initiating  the  start  of  the  copy¬ 
ing  process  until  the  first  copy  is  received  in 
the  delivery  tray.;  ISO  Erstkopiezeit  s.  f.; 
DIN  9780;  BKG 

copy/dump  program,  disk  *  Platten-Dupli- 

zier/Druckprogramm  s.  n. ;  KL 
copy,  approval  to  order  *  Auftragsfreigabe¬ 
kopie  des  RSDP;  TV 

copy,  backup  *;  DEF.  A  copy  of  a  file  or  data 
set  that  is  kept  for  reference  in  case  the  origi¬ 
nal  file  or  data  set  is  destroyed.  Datensiche¬ 
rungskopie  s.  f. ;  Dateisicherungskopie  s.  f. ; 
Reservekopie  s.  f.;  VS  AM,  OS/VS 
copy,  catalog  backup  *  Katalogsicherungs¬ 
kopie  s.  f.;  OS 

copy,  disk  to  diskette  *  Duplizierprogramm 
für  Plattenspeicher  auf  Diskette;  S/l 
copy,  diskette  to  disk  *  Duplizierprogramm 
für  Diskette  auf  Platte;  S/l 
copy,  draft  *;  hard  copy;  source  docu¬ 
ment;  edited  copy;  final  copy;  DEF. 
Handwritten,  typed,  printed  or  machine- 

copied  material.;  ISO  2382  Original  s.  n.;  TV 
copy,  edited  *;  hard  copy;  source  docu¬ 
ment;  draft  copy;  final  copy;  DEF. 
Handwritten,  typed,  printed  or  machine- 

copied  material.;  ISO  2382  Original  s.  n. ;  TV 
copy,  final  *;  hard  copy;  source  docu¬ 
ment;  edited  copy;  draft  copy;  DEF. 
Handwritten,  typed,  printed  or  machine- 

copied  material.;  ISO  2 382  Original  s.  n.;  TV 
copy,  hard  *  1.;  DEF.  In  computer  graphics,  a 
human-readable  permanent  copy  of  a  display 
image  that  can  be  separated  from  a  display 
device,  for  example,  a  display  image  that  is 
recorded  on  paper.;  ISO-E  gedruckte  Maschi¬ 
nenausgabe;  DH,  DV--,  source  document; 
edited  copy;  draft  copy;  final  copy  2.; 
DEF.  Handwritten,  typed,  printed  or  ma¬ 
chine-copied  material.;  ISO  2382  Original  s. 
n.;  TV-  3.  Korrekturblatt  s.  n.  (Textseite);  TV 
copy,  multiple  *  Mehrfachkopie  s.  f.;  TV 
copy,  photostat  *  Photokopie  s.  f.;  DV 
copy,  protected  *  kopieren  ohne  löschen; 
A  PL 

copying  machine,  document  *;  DEF.  A 

machine  using  an  original  document  in  order 
to  make  one  or  more  copies  on  paper  or  other 
material  without  affecting  the  original.;  ISO 
Bürokopiergerät  s.  n. ;  DEF.  Gerät,  das  zum 
Kopieren  von  vornehmlich  im  Bürobereich  an¬ 
fallenden  Schriftstücken  u.ä.  dient.;  DIN 
9780;  BKG 

copying  process,  document  *;  DEF.  The 

making  of  a  copy  or  copies  of  an  original  doc¬ 
ument  by  means  of  a  document  copying  ma¬ 
chine.;  ISO  Kopierverfahren  s.  n.;  DEF.  Ver¬ 
fahren,  bei  dem  von  einer  Vorlage  eine  vorla¬ 
gengetreue  Kopie  in  gleichem  oder  veränder- 
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tern  Maßstab  hergestellt  werden  kann.;  DIN 
9780;  BKG 

copying  set;  set  s.;  DEF.  Forms  joined  for 
making  copies.;  DEF.  An  individual  docu¬ 
ment  which  comprises  one  or  more  layers  of 
paper  (parts).  In  certain  instances  the  maring- 
up  will  include  copy-producing  material. 
Durchschreibesatz  s.  m. ;  DEF.  Zum  Durch¬ 
schreiben  zusammengefügte  Vordrucke,  ein¬ 
schließlich  Durchschreibemittel;  VG 
copying  speed;  DEF.  The  rate  of  delivery  of 
successive  copies  from  the  same  original  after 
production  of  the  first  copy.;  ISO  Kopierlei- 
stung  s.  f. ;  DIN  9780;  BKG 
copying,  book  *;  DEF.  The  making  of  a  copy 
or  copies  from  a  book  original.;  ISO  Buchko¬ 
piergerät  s.  n.  (Bürokopiergerät  für  buchför¬ 
mige  Vorlagen);  DEF.  Bürokopiergerät,  bei 
dem  die  Vorlagen  in  gebundener  Form  (z.  B. 
Bücher,  Hefte)  und  als  einzelne  Blätter  zuge¬ 
führt  werden  können.;  DIN  9780;  BKG 
copyright  s.  Urheberrecht  s.  n. ;  Verlagsrecht 
s.  n. ;  BH 

cord  s.  mehradriges  Kabel;  HA 
cord  length,  normal  power  *  normale  Länge 
des  Netzanschlußkabels;  S/l 
cord,  additional  junction  *  zusätzliches  Ver¬ 
bindungskabel;  MT.  3945,  ZE.  2828;  TY 
cord,  line  *  1.  Netzkabel  s.  n. ;  HA  -  2.  Kabel  s. 
n.;  TV 

cord,  power  *  Netzanschlußkabel  s.  n. ;  HA 
cordclip  s.  Kabelschelle  s.  f. ;  TV 

core  s.  1.  Magnetkern  s.  m.  (Speicher);  HA  -  2. 
Speicher  s.  m.;  TA  -  3.  Spulenkern  s.  m. ;  HA, 
TV  -  4.  Rollenkern  s.  m.;  DEF.  Rohrab¬ 
schnitt,  auf  den  ein  Lochstreifen  aufgewickelt 
werden  kann.;  DIN  66218;  SP 
core  allocation  Hauptspeicherzuordnung  s. 
f.;  OS 

core  array  Kernspeichermatrix  s.  f. ;  HA 
core  buffer,  expanded  *  Erweiterung  Puffer¬ 
speicher;  MT.  7711,  ZE.  3821;  MT.  7711,  ZE. 
3822;  MT.  7711,  ZE.  3823;  MT.  7711,  ZE. 
3824;  TY 

core  image  library  1.  (IBM  System/360)  Bi¬ 
bliothek  ausführbarer  Programme;  OS,  BOS, 
DOS  -  2.  (IBM  System/360)  Bibliothek  für 
Lademoduln;  OS,  BOS  -  3.  Phasenbibliothek 

s.  f.  (Im  DOS- VS);  DEF.  Im  DOS,  die  Sy¬ 
stembibliothek  von  Lade(programm)moduln. ; 
SW 

core  matrix  Kernspeichermatrix  s.  f. ;  HA 
core  resident  hauptspeicherresident  adj.;  OS 
core  solenoid,  air  *  Solenoid  mit  Hohlkern; 

TA 

core  storage  1.  Hauptspeicher  s.  m.  (IBM 
System/360);  HA  -;  magnetic  core  stor¬ 
age  2. ;  DEF.  A  magnetic  storage  in  which  da¬ 
ta  are  stored  by  the  selective  polarization  of 
magnetic  cores.;  ISO  2382/XI1  1976-12-16 
Magnetkernspeicher  s.  m. ;  HA  -  3.  Großkern¬ 
speicher  s.  m.;  MT.  2361;  TY  -  4.;  DEF.  A 
magnetic  storage  in  which  the  magnetic  medi¬ 


um  consists  of  magnetic  cores.;  ANSI  Matrix¬ 
speicher  s.  m. ;  DIN  66001 ;  SDP 

core  storage  attachment,  additional  *  er¬ 
weiterter  Kernspeicheranschluß;  MT.  7907, 

ZE.  1018;  TY 

core  storage  effective  address  effektive 
Speicheradresse;  AS 

core  storage  unit  Kernspeichereinheit  s.  f. ; 

MT.  1803;  TY 

core  storage,  magnetic  *;  core  storage; 

DEF.  A  magnetic  storage  in  which  data  are 
stored  by  the  selective  polarization  of  magnet¬ 
ic  cores.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Magnet¬ 
kernspeicher  s.  m. ;  HA 

core-storage  dump;  core-storage  print 

out  Speicherabzug  s.  m. ;  DV 
core-storage  print  out;  core-storage 
dump  Speicherabzug  s.  m. ;  DV 
core,  bobbin  *  1.  Bandkern  s.  m.  (auf  Spulen¬ 
körper);  HA  -  2.  Zwergkern  s.  m. ;  HA 
core,  ferrite  *  1.  Ferritkern  s.  m.;  HA  -  2.  Ma¬ 
gnetkern  s.  m. ;  HA 

corner  cut;  DEF.  A  corner  removed  from  a 
card  for  orientation  purposes.  Eckenabschnitt 
s.  m.  (Lochkarte);  HA 

corner  cut  recognition  Impuls  bei  Eckenab¬ 
schnitt;  MT.  0834,  ZE.  2310;  MT.  0836,  ZE. 
2310;  TY 

corner  separator;  DEF.  A  device  that  rests  on 
the  leading  corners  of  the  paper  on  the  paper 
stack  to  facilitate  the  separation  of  successive 
sheets.;  ISO  Eckenseparator  s.  m.;  DEF.  Ein¬ 
richtung  zum  Vereinzeln  des  auszulegenden 
Papiers.;  DIN  9780;  BKG 
cornering  position,  card  *  Kartenausrich¬ 
tung  s.  f. ;  HA 
corona  s.  Korona  s.  f. ;  TV 
corona  unit;  charger  unit;  DEF.  A  unit  con¬ 
taining  elements  energized  from  a  high  volt¬ 
age  source  to  produce  an  electrically  charged 
field.;  ISO  Corona  s.  f. ;  Corotron  s.  n.;  DEF. 
Einrichtung  zur  Erzeugung  einer  Ionenwolke 
(Corona)  zwecks  Anbringung  oder  Entfernung 
einer  elektrostatischen  Ladung.  Es  gibt  z.  B. 
Ladung-Corona,  Entladungs-Corona,  Über¬ 
tragungs-Corona.;  DIN  9780;  BKG 
corporate  adj.  körperschaftlich  adj.;  BH 
correct  and  hand  file  berichtigen,  überneh¬ 
men  und  eintragen;  CP 
correct  and  rerun  until  correct  berichtige 
und  wiederhole  den  Lauf  bis  er  in  Ordnung 
ist;  CP 

correct  answer;  ca  (operation  code)  Richtig¬ 
antwort  -  erwartet;  (Operationsschlüssel); 
CW/ITS 

correcting  code,  binary  error  *  binärer  Feh¬ 
lerkorrekturcode;  DEF.  Ein  Binärcode,  bei 
dem  die  Zeichen  der  Bildmenge  voneinander 
mindestens  den  Hamming- Abstand  3  haben.; 
DIN  44300;  ID 

correcting  code,  error  *;  DEF.  A  code  in 
which  each  acceptable  expression  conforms  to 
specific  rules  of  construction  that  also  define 
one  or  more  equivalent  non-acceptable  expres- 
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sions,  so  that  if  certain  errors  occur  in  an  ac¬ 
ceptable  expression  the  result  will  be  one  of  its 
equivalents  and  thus  the  error  can  be  cor¬ 
rected.;  ANSI  Fehlerkorrekturcode  s.  m.; 
DEF.  Ein  Fehlererkennungscode,  bei  dem  eine 
Teilmenge  der  gestörten  Zeichen  auf  Grund 
der  Bildungsgesetze  (ohne  Rückfrage)  korri¬ 
giert  werden  kann.;  DIN  44300;  DD 
correcting  code,  error-*;  DEF.  A  code  in 
which  each  acceptable  expression  conforms  to 
specific  rules  of  construction  that  also  define 
one  or  more  equivalent  non-acceptable  expres¬ 
sions,  so  that  if  certain  errors  occur  in  an  ac¬ 
ceptable  expression,  the  result  will  be  one  of 
its  equivalents,  and  thus  the  error  can  be  cor¬ 
rected.;  ANSI  selbstkorrigierender  Code;  DV 
correction  s. ;  backspace  strikeover;  edit¬ 
ing  s. ;  DEF.  A  process  for  changing  recorded 
information.;  ISO  2382  Korrektur  s.  f.;  TV 
correction  code,  error  *  Fehlerkorrektur- 
code  s.  m.;  DV 

correction  keystroke  counter,  verify  * 

Prüfkorrekturanschlagzähler  s.  m.;  DV 
correction  release,  line  *  Leitungsfreigabe 
nach  Fehler;  MT.  1051,  ZE.  4796;  TY 
correction  tape  Korrekturband  s.  n.;  TV 
correction,  card  *  Korrekturtaste  s.  f.;  MT. 
0024,  Mod.  01,  ZE.  1509;  MT.  0026,  Mod.  02, 
ZE.  1509;  TY 

correction,  error  *  Fehlerkorrektur  s.  f.;  MT. 

1018,  ZE.  3800;  TY 

correction,  error  checking  and  *;  ECC 
Fehlerprüfung  und  -korrektur;  DV 
correction,  half  *  Aufrundung  s.  f.  ( bei  IBM 

604);  UR 

correction,  home  *  1.  manuelle  Fehlerkor¬ 
rektur  im  Lokaldatenkanal;  DFV-  2.  Fehler¬ 
korrektur  bei  Lokalverarbeitung;  MT.  1051, 
ZE.  4607;  TY 

correction,  keyboard  *  Fehlerkorrektur  über 
Tastatur;  MT.  2772,  ZE.  4690;  TY 
correction,  line  *  Fehlerkorrektur  bei  Fern¬ 
verarbeitung;  MT.  1051,  ZE.  4795;  TY 
correction,  self-checking  number  field  * 
Einrichtung  zur  Errechnung  eines  nicht  er¬ 
kennbaren  Zeichens;  MT.  1282,  ZE.  7065; 
TY 

correction,  zero  *  (analog  input)  Nullpunkt¬ 
korrektur  s.  f.;  (Analogeingabe);  S/l 
corrective  procedure  Verbesserungsverfah¬ 
ren  s.  n.;  AS 

correspondence  s.  Entsprechung  s.  f.;  PLI 
corresponding  angles  entsprechende  Win¬ 
kel;  MA 

CORRESPONDING  phrase  Feldauswahlan¬ 
gabe  s.  f. ;  CO 

cosecant  s.  Kosekans  s.  m. ;  MA 
cosecant,  arc-*  Arcuscosekans  s.  m. ;  MA 
cosine  s.  Kosinus  s.  m.;  MA 
cosine  function  Kosinusfunktion  s.  f. ;  MA 
cosine,  arc-*  Arcuscosinus  s.  m.;  MA 
cosine,  law  of  *  Kosinussatz  s.  m. ;  MA 
cost  s.  1 .  Herstellkosten  s.  pl. ;  BH  -  2.  Herstel¬ 
lungskosten  s.  pl.;  BH 


cost  accounting  Betriebsbuchhaltung  s.  f. ; 

BH 

cost  adjustment,  factory  *  Herstellungsko¬ 
stenberichtigung  s.  f. ;  BH 
cost  amount;  CSTAM  Lagerwert  zu  Ein¬ 
standspreisen;  CP 

cost  amount,  invoice  *;  IN  CST  Rechnungs¬ 
wert  zu  Einstandspreisen;  CP 
cost  applied,  indirect  product  *  verrechnete 
Fertigungsgemeinkosten;  BH 
cost  at  the  current  market  price,  replace¬ 
ment  *  Wiederbeschaffungskosten  zu  gege¬ 
benen  Marktpreisen;  CP 
cost  budget,  indirect  *  Gemeinkostenbudget 
s.  n.;  BH 

cost  burden  rate,  material  *  Materialge¬ 
meinkostenzuschlag  s.  m. ;  BH 
cost  burden  rate,  prime  *  Gemeinkostenzu¬ 
schlagssatz  auf  Basis  der  Einzelkosten;  BH 
cost  center  Kostenstelle  s.  f. ;  TV,  BH 
cost  center  burden  rate  Kostenstellen-Ge- 
meinkostenzuschlag  s.  m. ;  BH 
cost  code  Kostencode  s.  m. ;  BH 
cost  consciousness  Kostenbewußtsein  s.  n. ; 
TV,  BH 

cost  control  Kostenkontrolle  s.  f. ;  TV,  BH 
cost  department  Betriebsbuchhaltung  s.  f.; 

Kalkulationsabteilung  s.  f. ;  BH 
cost  distribution  Kostenverteilung  s.  f.;  Ko¬ 
stenaufteilung  s.  f. ;  TV,  BH 
cost  estimate  1.  Kostenvoranschlag  s.  m. ;  BH 
-  2.  Vorkalkulation  s.  f. ;  TV,  BH 
cost  extension;  CSTEX  Einstandswert  s.  m.; 
CP 

cost  field  Preisfeld  s.  n.;  DV,  AW 

cost  finding  Kostenerfassung  s.  f. ;  TV,  BH 

cost  finding  division  Kalkulationsabteilung 

s.  f .  \BH 

cost  index,  construction  *  Baukostenindex 

s.  m.;  BH 

cost  justification  Kostenrechtfertigung  s.  f. 

AW 

cost  latitude  Kostenspielraum  s.  m. ;  A  W 
cost  method,  average  *  Bewertung  zu 
Durchschnittspreisen ;  CP 
cost  method,  departmental  *  Abteilungsko¬ 
stenrechnung  s.  f. ;  TV,  BH 
cost  method,  last  *  Bewertung  zum  Wieder¬ 
beschaffungspreis;  CP 

cost  method,  standard  *  Bewertung  zu  fe¬ 
sten  Verrechnungspreisen;  CP 
cost  objectives  Kostenvorgabe  s.  f.;  Kosten¬ 
ziel  s.  n.;  BH 

cost  of  capital  Kosten  der  Kapitalbeschaf¬ 
fung;  BH 

cost  of  goods  manufactured,  factory  * 

Herstellungskosten  s.  pl. ;  BH 

cost  of  goods  purchased  Einstandspreis  s. 

m .  ;  BH 

cost  of  goods  sold;  cost  of  sales  Kosten 
der  verkauften  Erzeugnisse;  BH 
cost  of  living  Lebenshaltungskosten  s.  pl  ■ 

TV,  BH 
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cost  of  operation  Betriebskosten  s.  pi. ;  TV, 

BH 

cost  of  sales;  cost  of  goods  sold  Kosten 
der  verkauften  Erzeugnisse;  BH 
cost  of  sales,  total  *  Selbstkosten  des  Um¬ 
satzes;  BH 

cost  per  unit;  CSTUN  Einstandspreis  je  Ein¬ 
heit;  CP 

cost  price;  CSTPC  1.  Einstandspreis  s.  m.; 

CP  -  2.  Selbstkostenpreis  s.  m. ;  TV,  BH 
cost  prices  Herstellkosten  s.  pl. ;  TV,  BH 
cost  recovery  Kostendeckung  s.  f. ;  TV,  BH 
cost  reduction  Kostensenkung  s.  f. ;  TV,  BH 
cost  report,  plant  unit  *  Leistungsbericht 
der  Abteilung  EKR  je  Type;  BH 
cost  saving  Kosteneinsparung  s.  f. ;  TV,  BH 
cost  sequence  list  Auflistung  nach  Kosten¬ 
höhe  ;  A  W 

cost  sheet,  job  *  Auftragskostensammelblatt 

s.  n.;  BH 

cost  system,  actual  *  Ist-Kostenrechnung  s. 

f.;  TV,  BH 

cost  system,  estimating-*  Schätzkosten¬ 
rechnung  s.  f. ;  BH 

cost  system,  job  order  *  Kostenträgerrech¬ 
nung  s.  f.;  BH 

cost  system,  normal  *  Normalkostenrech¬ 
nung  s.  f. ;  BH 

cost  system,  process  *;  process  costing 
Kostenrechnung  für  Serien-  oder  Massenfer¬ 
tigung;  BH 

cost  system,  standard-*  Standardkosten¬ 
rechnung  s.  f. ;  BH 
cost  value  Kostenwert  s.  m. ;  BH 
cost  variation  Kostenabweichung  gegenüber 
dem  Budget;  BH 

cost-plus  contract  vertraglich  vereinbarte 
Preisgestaltung:  Selbstkosten  plus  ein  be¬ 
stimmter  Prozentsatz  für  Gewinn;  BH 
cost-to-performance  ratio  Kosten-Lei¬ 
stungsverhältnis  s.  n. ;  A  W 
cost-volume-profit  relationships  Bezie¬ 
hungen  zwischen  Kosten,  Beschäftigung  und 
Erfolg;  BH 

cost,  actual  *  Ist-Kosten  s.  pl. ;  Effektivkosten 

s.  pl.;  TV,  BH 

cost,  adjusted  historical  *  auf  den  Tages¬ 
wert  umgerechnete  historische  Kosten;  BH 
cost,  annual  *  jährliche  Kosten  (die  im  Laufe 
eines  Jahres  anfallenden  Kosten);  BH 
cost,  applied  *;  indirect  cost  verrechnete 
Fertigungsgemeinkosten;  verrechnete  Ge¬ 
meinkosten;  verrechnete  Kosten;  BH 
cost,  apportionment  of  indirect  *  Gemein¬ 
kostenumlage  s.  f.;  TV,  BH 
cost,  borrowing  *  Kreditkosten  s.  pl. ;  BH 
cost,  capitalized  *  kapitalisierte  Kosten;  ak¬ 
tivierte  Kosten;  DEF.  Kapitalisierung  regel¬ 
mäßig  wiederkehrender  Leistungen.;  BH 
cost,  cash-outlay  *  ausgabegleiche  Kosten 
(pagatorische);  BH 

cost,  controllable  *  kontrollierbare  Kosten; 

TV,  BH 


cost,  conversion  *;  processing  cost  Ferti¬ 
gungskosten  s.  pl. ;  Verarbeitungskosten  s. 
pl.;  BH 

cost,  depreciable  *  abschreibbare  Kosten; 
TV,  BH 

cost,  depreciated  *;  net  book  value  Rest¬ 
buchwert  s.  m. ;  BH 

cost,  development  *  Entwicklungskosten  s. 

pl;  BH 

cost,  differential  *  Grenzkosten  s.  pl. ;  BH 
cost,  direct  *  Einzelkosten  s.  pl. ;  TV,  BH 
cost,  engineering  *  Ingenieurkosten  s.  pl. ; 

TV,  BH 

cost,  escapable  *  vermeidbare  Kosten;  BH 
cost,  expired  *  unnützer  Aufwand  (von  dem 
kein  weiterer  Nutzen  erwartet  werden  kann); 
BH 

cost,  factory  *;  manufacturing  cost  Her¬ 
stellungskosten  s.  pl. ;  TV,  BH 
cost,  finished  *  Fertigungskosten  s.  pl. ;  BH 
cost,  fixed  *;  unavoidable  cost  fixe  Ko¬ 
sten;  BH 

cost,  idle  capacity  *  Kosten  ungenützter  Ka¬ 
pazität  (Kostenabweichung  infolge  Nichtaus¬ 
nützung  der  Produktionsmittel  im  geplanten 
Umfang);  BH 

cost,  imputed  *  nicht  erfaßte  Kosten;  unter¬ 
stellte  Kosten;  BH 

cost,  incremental  *  Grenzkosten  s.  pl.;  TV, 
BH 

cost,  indirect  *  1.  Gemeinkosten  s.  pl.;  TV, 
BH  -;  applied  cost  2.  verrechnete  Ferti¬ 
gungsgemeinkosten;  verrechnete  Gemeinko¬ 
sten;  verrechnete  Kosten;  BH 
cost,  indirect  product  *  Fertigungsgemein¬ 
kosten  s.  pl. ;  BH 

cost,  invoice  total  *  Rechnungswert  zu  Ein¬ 
standspreisen;  CP 

cost,  item  *  Artikeleinstandswert  s.  m. ;  CP 
cost,  joint  *  Umlagekosten  s.  pl.  (Schlüsselko¬ 
sten);  BH 

cost,  launching  *  Anlaufkosten  s.  pl. ;  BH 
cost,  line  item  *  Einstandswert  je  Posten;  CP 
cost,  manufacturing  *;  factory  cost  Her¬ 
stellungskosten  s.  pl.;  TV,  BH 
cost,  minimum  unit  *  geringste  Stückkosten; 
TV,  BH 

cost,  noncontrollahle  *  nicht  beeinflußbare 

Kosten;  TV,  BH 

cost,  normal  standard  *  Standardkosten  auf 
Basis  der  Durchschnittskosten  früherer  Ab¬ 
rechnungszeiträume;  BH 
cost,  operating  *;  operating  expense  Be¬ 
triebskosten  s.  pl.;  BH 

cost,  original  *  Ursprungskosten  s.  pl.  (ur¬ 
sprüngliche  Anschaffungs-  oder  Herstellungs¬ 
kosten);  BH 

cost,  overapplied  indirect  product  *  Ferti¬ 
gungsgemeinkostenüberdeckung  s.  f. ;  BH 
cost,  perfection  standard  *  Standardkosten 
auf  Basis  der  bestmöglichen  Leistung  und 
unter  den  günstigsten  Bedingungen;  BH 
cost,  permanent  standard  *  Grundstan¬ 
dardkosten  s.  pl. ;  BH 
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cost,  predetermined  *  vorkalkulierte  Ko¬ 
sten;  BH 

cost,  predicted  *;  standard  cost;  sched¬ 
uled  cost;  specification  cost  Standard¬ 
kosten  s.  pi.;  BH 

cost,  price  and  *  Preisdaten  s.  pi. ;  CP 
cost,  prime  *;  prime  s.  Einzelkosten  s.  pi. 

(Fertigungsmaterial  und  -lohn);  BH 

cost,  processing  *;  conversion  cost  Ferti¬ 
gungskosten  s.  pi.;  Verarbeitungskosten  s. 
pi.;  BH 

cost,  production  *  Herstellungskosten  s.  pi.; 
TV 

cost,  replacement  *;  reproduction  cost; 
repurchase  cost  Wiederbeschaffungsko¬ 
sten  s.  pi.;  Wiederherstellungskosten  s.  pi. ; 
Wiedereinkaufskosten  s.  pi.;  BH 
cost,  reproduction  *;  replacement  cost; 
repurchase  cost  Wiederbeschaffungsko¬ 
sten  s.  pi.;  Wiederherstellungskosten  s.  pi.; 
Wiedereinkaufskosten  s.  pi.;  BH 
cost,  repurchase  *;  replacement  cost;  re¬ 
production  cost  Wiederbeschaffungsko¬ 
sten  s.  pi.;  Wiederherstellungskosten  s.  pi.; 
Wiedereinkaufskosten  s.  pi.;  BH 
cost,  residual  *  Restbuchwert  s.  m. ;  BH 
cost,  scheduled  *;  predicted  cost;  stan¬ 
dard  cost;  specification  cost  Standard¬ 
kosten  s.  pi. ;  BH 

cost,  semivariable  *  teilvariable  Kosten;  BH 
cost,  specification  *;  predicted  cost; 
standard  cost;  scheduled  cost  Standard¬ 
kosten  s.  pi.;  BH 

cost,  standard  *;  predicted  cost;  sched¬ 
uled  cost;  specification  cost  Standard¬ 
kosten  s.  pi.;  BH 

cost,  standby  operating  *  Kosten  der  Be¬ 
triebsbereitschaft;  BH 

cost,  unavoidable  *;  fixed  cost  fixe  Ko¬ 
sten;  BH 

cost,  unit  *  1.  Einstandspreis  je  Einheit;  CP  - 
2.  Kosten  pro  Einheit;  TV,  BH 
cost,  variable  *  variable  Kosten;  TV,  BH 
costing  s.  Kostenermittlung  s.  f. ;  TV,  BH 
costing  rate,  departmental  overhead  *  Ge- 
meinkosten-Stundensatz  je  Kostenbereich; 
BH 

costing  the  invoice  Bewertung  der  Rechnung 

zu  Einstandspreisen  (Bruttogewinnermitt¬ 
lung);  CP 

costing,  absorption  *  Vollkostenrechnung  s. 
f. ;  Durchschnittskostenrechnung  s.  f. ;  Ver¬ 
bandskostenrechnung  s.  f. ;  BH 
costing,  direct  *  Teilkostenrechnung  s.  f.; 

Grenzkostenrechnung  s.  f. ;  TV,  BH 
costing,  fifo  *  (first  in,  first  out)  Fifo-Verfah- 
ren  s.  n. ;  (Lagerbestandsführung);  CP 
costing,  inventory  *  Lagerbewertung  s.  f. ;  CP 
costing,  job  *  1.  direkte  Kostenzuordnung; 
BH -;  order  costing  2.  Auftragskostenrech¬ 
nung  s.  f. ;  Zuschlagskalkulation  s.  f. ;  Einzel¬ 
fertigungskostenrechnung  s.  f. ;  BH 
costing,  marginal  *  Grenzkostenrechnung  s. 
f.;  BH 


costing,  material  *  Materialkostenermittlung 

s.  f.;  BH 

costing,  order  *;  job  costing  Auftragsko¬ 
stenrechnung  s.  f. ;  Zuschlagskalkulation  s. 
f. ;  Einzelfertigungskostenrechnung  s.  f. ;  BH 
costing,  process  *;  process  cost  system 
Kostenrechnung  für  Serien-  oder  Massenfer¬ 
tigung;  BH 

costing,  responsibility  *  Kostenrechnung 
nach  Verantwortungsbereichen;  BH 
costs,  actual  *  Ist-Kosten  s.  pl. ;  BH 
costs,  allocation  of  *  Kostenumlage  s.  f . ; 

TV,  BH 

costs,  historical  *  1.  Ist-Kosten  der  Vergan¬ 
genheit;  BH  -  2.  ursprüngliche  Anschaf¬ 
fungskosten;  BH 

costs,  initial  *  Nebenkosten  s.  pl.;  TV,  BH 
costs,  joint  fixed  *  nicht  aufteilbare  Fixko¬ 
sten;  BH 

costs,  labor  *  Arbeitskosten  s.  pl. ;  A  W 
costs,  landed  *  Einstandspreis  s.  m. ;  TV,  BH 
costs,  manufacturing  *  Fabrikationskosten 

s.  pl  .‘BH 

costs,  measure  standard  *  Grundstandard¬ 
kosten  s.  pl. ;  BH 

costs,  operating  *  Fertigungskosten  s.  pl.  (in 

der  Regel  bezogen  auf  ein  Jahr);  TV,  BH 
costs,  opportunity  *  Gelegenheitskosten  s. 

pl.  (Kosten,  die  sich  dadurch  vermeiden  las¬ 
sen,  daß  man  sich  bei  der  Wahl  zwischen  zwei 
Möglichkeiten  für  den  wirtschaftlichsten  Weg 
entscheidet);  BH 

costs,  out-of-pocket  *  Barauslagen  s.  pl.; 


i 


BH 


costs,  shipment  *  Versandkosten  s.  pl.;  CP 
costs,  site  preparation  *  Geländeerschlie¬ 
ßungskosten  s.  pl. ;  BH 

costs,  standby  *  Bereitschaftskosten  s.  pl. 

( Fixkosten );  BH 

costs,  sunk  *  einmalige  Produktionskosten; 

BH 

costs,  time  *  zeitabhängige  Kosten  (Fixko¬ 
sten);  BH 

cotangent  s.  1.  Kotangens  s.  m.;  MA  -  2.  Ko- 
tangente  s.  f. ;  MA 

cotangent,  arc-*  Arcuscotangens  s.  m. ;  MA 
cotter  pin  Splint  s.  m. ;  TA 
council,  works  *  Betriebsrat  s.  m. ;  TV 
counseling,  appraisal  and  *  B-und  F-Ge- 

spräch;  BH 

count  s. ;  Ct  1.  Sektorkennzeichnung  s.  f.  (Plat-  j 
tenstapel);  DIN  66205;  SP  -  2.  zählen  v/t; 
DEF.  Ermitteln  der  Anzahl  vorhandener  Ele¬ 
mente  oder  ablaufender  Vorgänge  durch  Ad-  \ 
dieren  oder  Subtrahieren  einer  Eins  in  der 
niedrigsten  Stelle.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT  -  3. 
(supervisor  command)  Anzahl  ITS-Benutzer 
anzeigen;  (ITS-Supervisor-Bef ehl) ;  CW/ITS 
count  area  Kennzeichnung  s.  f.  (Satzadresse 
Platte);  SO 

count  attribute  Summenattribut  s.  n. ;  MS 
count  check,  hole  *  1.  Lochzahlprüfung  s.  f.; 

DV,  TA  -  2.  Lochzahlfehler  s.  m.;  TA 


count  condition,  zero- 
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counter,  auxiliary  card 


count  condition,  zero-*  Zählfeld-  O-Bedin- 

gung;  PST 

count  controlled  punching  zählabhängiges 
Stanzen;  UR 

count  field  Zählerfeld  s.  n.;  OS 
count  overlay,  sector  *  Sektoranzahlüberla¬ 
gerung  s.  f. ;  DV 

count-controlled  punching  and  serial- 
number  printing  zählabhängige  Stanzung 
und  Seriennummerndruck;  MT.  0513,  ZE. 
2331;  MT.  0513,  ZE.  2332;  MT.  0514,  ZE. 
2331;  MT.  0514,  ZE.  2332;  MT.  0519,  ZE. 
2331;  MT.  0519,  ZE.  2332;  TY 
count,  activity  *  Bewegungszählung  s.  f. ;  DV 
count,  available  frame  *;  DEF.  In  OS/VS2 
and  VM/370,  a  count  of  page  frames  that  are 
ready  for  reassignment.  Zähler  verfügbarer 
Seitenrahmen;  OS,  SO 

count,  block  *  1.  Anzahl  der  Blöcke  (Kenn¬ 
satz);  OS,  DOS,  TOS  -  2.  Blockanzahl  s.  f. ; 
SO 

count,  data  length  *  Datenlänge  s.  f. ;  DV 
count,  destination  *  Bestimmungsortzähler 

s.  m.;  CO 

count,  extent  *  Anzahl  der  Extents  (Kenn¬ 
satz);  OS,  DOS 

count,  group  repeat  *  Gruppenwiederholzahl 

s.  f.;FO 

count,  limit  *  Sprungwert  s.  m. ;  IMS/VS 
count,  message  *  Nachrichtenzähler  s.  m.; 

CO 

count,  record  *  Satzanzahl  s.  f. ;  SO 
count,  repeat  *  Wiederholzahl  s.  f. ;  FO 
count,  serial  *  fortlaufende  Zählung;  DV 
count,  short  *  zu  kleiner  Zähler;  DV 

counter  s.  1.  Zähler  s.  m.;  CO,  KL  -  2.  Zähler 
s.  m.;  MT.  0108,  ZE.  2401;  MT.  0108,  ZE. 
2402;  MT.  0108,  ZE.  2403;  MT.  1078,  ZE. 
2410;  TY  -  3.;  DEF.  A  device  with  a  finite 
number  of  states  each  of  which  represents  a 
number  that  can  be  increased  by  unity  or  by  a 
given  constant,  upon  receipt  of  an  appropriate 
signal;  the  device  is  usually  capable  of  bring¬ 
ing  the  number  represented  to  a  specified  val¬ 
ue,  for  example,  zero.;  ISO  2382/XI  1976-02- 
01  Zähler  s.  m. ;  DER  Ein  Schaltwerk,  in  dem 
eine  Zahl  gespeichert  ist,  zu  der  abhängig  von 
einer  Schaltvariablen  eine  konstante  Zahl,  die 
Zähleinheit,  addiert  wird.;  Die  Zähleinheit 
ist  eine  positive  oder  negative  ganze  Zahl, 
meist  1.;  Bei  den  meisten  Zählern  besteht  die 
Möglichkeit,  einen  Zustand  direkt  einzustel¬ 
len.;  DIN  44300;  SWK  -  4.  Zähler  s.  m.; 
DEF.  Folgeschaltung  zum  Speichern  von  Zah¬ 
len,  die  es  ermöglicht,  diese  Zahlen  und  eine 
bestimmte  konstante  Zahl  (eingeschlossen 
eins)  laufend  zu  vergrößern  oder  zu  verklei¬ 
nern.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED  -  5.  Arbeitstisch 
s.  m.  (des  Systems);  HA 

counter  adapter,  pulse  *  Anschluß  für  Im¬ 
pulszähler;  MT.  1801,  ZE.  5861;  MT.  1826, 
ZE.  5861;  MT.  1827,  ZE.  5861;  TY 

counter  advance  Zählerfortschaltung  s.  f. ; 

UR 


counter  balance  Zählersaldo  s.  m. ;  UR 
counter  balance  control  Saldensteuerung  s. 

f.;  UR 

counter  clockwise  Drehbewegung  entgegen 
dem  Uhrzeigersinn;  TA 
counter  control  Zählersteuerung  s.  f. ;  UR 
counter  coupler,  pulse  *  (IBM-System  1800) 
Impulszählerkopplung  s.  f.;  PC 
counter  entry  Zählereingang  s.  m. ;  UR 
counter  exit  Zählerausgang  s.  m.;  UR 
counter  expansion,  pulse  *  Zählererweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2793,  ZE.  5552;  TY 
counter  list  exit  Zählerausgang  für  Posten¬ 
schreibung;  UR 

counter  offer  Gegenangebot  s.  n.;  APL 
counter  position,  counters  fractions  per 
fractional  *  Bruchrechnungszähler  s.  m. ; 
MT.  0444,  ZE.  2580;  TY 
counter  position,  fractions-per  fractional  * 
Bruchrechnungszähler  s.  m.;  MT.  0421,  ZE. 
2580;  MT.  0444,  ZE.  2580;  TY 
counter  position,  net  balance  *  direkt  sal¬ 
dierende  Zählerstelle;  UR 
counter  punch  exit  Zählerablochung  s.  f. ; 
UR 

counter  reset  to  a  predetermined  signifi¬ 
cant  digit  Zählerlöschung  auf  feste  Zahl; 
MT.  0421,  ZE.  2565;  MT.  0424,  ZE.  2565; 
MT.  0444,  ZE.  2565;  TY 
counter  specifications,  extension  and 
line  *  erweiterte  Dateizuordnung  und  Druck¬ 
zeilenbestimmungen;  KL 
counter  terminal  Anschlußeinheit  für  Im¬ 
pulseingänge;  MT.  1073,  Mod.  02;  TY 
counter  transactions,  over-the-*  Theken¬ 
verkauf  s.  m.;  CP 

counter  wheel  Zählerrad  s.  n.;  UR 
counter-16-bits,  pulse  *  Impulszähler,  16 

Bits;  MT.  1801,  ZE.  5867;  MT.  1826,  ZE. 
5867;  MT.  1827,  ZE.  5867;  TY 

counter-8-bit,  pulse  *  Impulszähler,  8  Bits; 

MT.  1801,  ZE.  5862;  MT.  1826,  ZE.  5862; 
MT.  1827,  ZE.  5862;  TY 

counter,  accumulating  *  Additionszähler  s. 

m.;  TA 

counter,  additional  pulse  *  Zählerzusatz¬ 
gruppe  s.  f.;  MT.  2793,  ZE.  5551 ;  TY 
counter,  allocation  *  Zuordnungszähler  s. 

m.;  OS 

counter,  auxiliary  card  *  1.  5-stelliger  Kar¬ 
tenzähler;  MT.  0065,  ZE.  2370;  MT.  0066, 
ZE.  2370;  MT.  0077,  ZE.  2370;  MT.  0082,  ZE. 
2370;  MT.  0407,  ZE.  2370;  MT.  0421,  ZE. 

2370;  MT.  0424,  ZE.  2370;  MT.  0444,  ZE. 

2370;  MT.  0447,  ZE.  2370;  MT.  0513,  ZE. 

2370;  MT.  0514,  ZE.  2370;  MT.  0519,  ZE. 

2370;  MT.  0521,  ZE.  2370;  MT.  0523,  ZE. 

2370;  MT.  0528,  ZE.  2370;  MT.  0548,  ZE. 

2370;  MT.  0557,  ZE.  2370;  TY  -  2.  6-stelliger 
Kartenzähler;  MT.  0083,  ZE.  2370;  MT.  0084, 
ZE.  2370;  MT.  0088,  ZE.  2370;  MT.  0108,  ZE. 
2370;  MT.  0188,  ZE.  2370;  MT.  5486,  ZE. 
2370;  TY  -  3.  Kartenzähler  s.  m.;  MT.  0066, 
ZE.  2370;  MT.  0188,  ZE.  2370;  TY 


counter,  basic  pulse  196  coupler 


counter,  basic  pulse  *  Zähler  erste  Gruppe; 

MT.  2793,  ZE.  5550;  TY 
counter,  binary  *  Binärzähler  s.  m. ;  HA 
counter,  card  *  Kartenzähler  s.  m.;  DV 

counter,  copy  *;  DEF.  A  pre-selecting  device 
that  determines  the  number  of  copies  to  be 
produced  or  a  totalizing  device  that  indicates 
the  number  of  copies  that  have  been  pro¬ 
duced.;  ISO  Kopienzähler  s.  m.;  Kopienvor¬ 
wahlzähler  s.  m. ;  DEF.  Einrichtung  oder  Zu¬ 
satzeinrichtung,  mit  der  eine  Anzahl  Kopien 
voreingestellt  werden  kann  und  die  nach  Errei¬ 
chen  der  Auflagenzahl  den  Kopiervorgang  be¬ 
endet  (DIN  9775).;  DIN  9780;  BKG 
counter,  cycle  *  Gangzähler  s.  m.;  UR 
counter,  cycle  control  *  (IBM  1131)  Ver¬ 
schiebezähler  s.  m. ;  HA 
counter,  direct  subtract  *  Plus-Minus-Zäh- 
ler  s.  m. ;  UR 

counter,  document  *  Belegzähler  s.  m. ;  MT. 

3881,  ZE.  3450;  TY 

counter,  formula  *  Zähler  für  Auswertung 
nach  Formel;  MT.  1230,  ZE.  2398;  TY 
counter,  frequency  *  Frequenzzähler  s.  m. 

(z.  B.  in  Impulsen  pro  Sekunde);  HA 
counter,  high  speed  accumulating  *  5-stel- 
liger  Addierzähler;  MT.  0101,  Mod.  02,  ZE. 
2351;  MT.  0101,  Mod.  02,  ZE.  2352;  TY 
counter,  instruction  *  1.  (IBM  System  1130 
and  IBM  System  1800);  DEF.  A  counter  that 
indicates  the  location  of  the  next  computer  in¬ 
struction  to  be  interpreted.;  ANSI  Instruk¬ 
tionsadreßregister  s.  n.;  HA  -  2.  Befehlszäh¬ 
ler  s.  m.;  DEF.  In  einem  Leitwerk  ein  Spei¬ 
cherelement,  aus  dem  die  Adresse  des  näch¬ 
sten  auszuführenden  Befehls  gewonnen  wird.; 
DIN  44300;  SP 

COUNTER,  LINAGE  *  Zeilenzähler  s.  m.; 

CO 

counter,  line  *  Zeilenzähler  s.  m.;  APL 
COUNTER,  LINE-*  Listenzeilenzähler  s.  m.; 
Zeilenzähler  s.  m.;  CO,  DV 

counter,  location  *  1.  Zuordnungszähler  s. 

m. ;  DV-  2.;  DEF.  A  counter  whose  value  indi¬ 
cates  the  address  of  data  assembled  from  a 
machine  instruction  or  a  constant,  or  the  ad¬ 
dress  of  an  area  of  reserved  storage,  relative 
to  the  beginning  of  a  control  section.  Adres¬ 
senzähler  s.  m. ; 

counter,  mechanical  *  mechanisches  Zähl¬ 
werk;  HA 

counter,  net  balance  *  direkt  saldierender 
Zähler;  UR 

counter,  packed  card  column  *  Zähler  für 

gepackte  Kartenspalten;  MT.  1034,  ZE.  5491; 
TY 

COUNTER,  PAGE  *  Seitenzähler  s.  m. ;  CO 
counter,  pulse  *  Impulszähler  s.  m.;  MT. 

1078;  TY 

counter,  pulse  duration  *  Impulsdauerzäh¬ 
ler  s.  m. ;  S/l 

counter,  record  *  Satzzähler  s.  m. ;  MT.  0050, 
ZE.  6210;  TY 

counter,  reversible  *;  DEF.  A  device  whose 


state  represents  a  number  and  that,  on  receipt 
of  an  appropriate  signal,  causes  the  number 
represented  to  be  increased  or  decreased  by  j 
unit  or  by  an  arbitrary  constant;  the  device  is 
usually  capable  of  bringing  the  number  repre-  ' 
sented  to  a  specific  value,  such  as  zero.;  ISO 
Zweirichtungszähler  s.  m. ;  DEF.  Ein  Zähler, 
bei  dem  man  die  Zähleinheit  sowohl  addieren 
als  auch  subtrahieren  kann.;  DIN  44300; 
SWK 

counter,  right-wrongs-omit  *  RWO-Zähler 

s.  m. ;  DH 

counter,  RWO  *  Zähler  RWO;  MT.  1230,  ZE. 
2399;  TY 

counter,  split  *  Zähleraufteilung  s.  f. ;  MT. 
0421,  ZE.  2601;  MT.  0421,  ZE.  2602;  MT. 
0424,  ZE.  2601;  MT.  0424,  ZE.  2602;  MT. 
0444,  ZE.  2601;  MT.  0444,  ZE.  2602;  TY 

counter,  step  *  Schrittzähler  s.  m. ;  HA 
counter,  storage  assignment  *  Speicherzu¬ 
ordnungszähler  s.  m. ;  Zuordnungszähler  s. 

m  .■  DV 

counter,  stroke  *  Anschlagzähler  s.  m. ;  TV 
counter,  sum  *  Summenzähler  s.  m. ;  CO 
counter,  time  *  Zeitzähler  s.  m.;  CW/ITS 
counter,  transaction  *  Vorgangszähler  s.  m.; 

AW 

counter,  verify  correction  keystroke  * 

Prüfkorrekturanschlagzähler  s.  m. ;  DV 
counteract  v/t  zuwiderhandeln  v/t;  TA,  TV 
counterbore  s.  1.  Kopfsenker  s.  m. ;  Zylinder¬ 
senker  s.  m. ;  TA  -  2.  ansenken  v/t  (mit 
Kopf);  TA 

counters  s.  pi.  Zählergruppen  s.  pi.  (Gruppe 
von  zehn  5-stelligen  Zählern);  MT.  1078,  ZE.  ■ 
2410;  TY 

counters  fractions  per  fractional  counter 
position  Bruchrechnungszähler  s.  m.;  MT. 

0444,  ZE.  2580;  TY 

counters,  converted  *  Zählerumkehrung  s. 

f.;  UR 

counters,  eight  additional  *  8  zusätzliche 

Zählerstellen;  MT.  0602,  Mod.  21,  ZE.  2787; 
MT.  0602,  Mod.  25,  ZE.  2787;  TY 

counters,  sterling  currency  *  Sterlingzähler 

s.  m.;  MT.  0421,  ZE.  2752;  MT.  0444,  ZE. 
2752;  TY 

counters,  twelfths  *  Dutzendzähler  s.  pi.; 

MT.  0447,  ZE.  2621 ;  MT.  0447,  ZE.  2622;  TY 
countersink  v/t  ansenken  v/t  (mit  Splitsen¬ 
ker);  TA 

counting  template,  stroke  *  Zählschablone 

s.  f.;  TV 

counting  unit,  card  *  Fachzähleinrichtung  s. 

f.  (mit  14  5-stelligen  Additionszählern);  MT. 
0082,  ZE.  1520;  MT.  0083,  ZE.  1520;  TY 

counting,  collator  *  Zähleinrichtung  s.  f.  (2- 

stellig,  4-stellig);  MT.  0077,  ZE.  1960;  MT. 
0087,  ZE.  1960;  MT.  0088,  ZE.  1960;  MT. 
0188,  ZE.  1960;  TY 

counting,  stock  *  Lagerbestandsführung  s.  f. ; 

AW 

coupler  s.;  DEF.  A  chemical  compound  which 
reacts  with  another  compound  to  form  a  dye.; 


coupler,  acoustic 
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ISO  Kupplungskomponente  s.  f. ;  DIN  9780; 
BKG 

coupler,  acoustic  *;  interface  s.;  DEF.  A 

type  of  data  communication  equipment  that 
permits  use  of  a  telephone  handset  as  a  con¬ 
nection  to  a  telephone  network  for  data  trans¬ 
mission  by  means  of  sound  transducers.;  ISO- 
E;  DEF.  A  device  that  interfaces  one  commu¬ 
nicating  unit  with  another.;  ISO  2382  akusti¬ 
scher  Koppler;  DEF.  Eine  Funktionseinheit 
einer  DÜ,  die  den  Handapparat  eines  Tele¬ 
fonapparates  benutzt,  um  die  Kopplung  zur 
Übertragungsleitung  mittels  akustischer 
Schwingungen  herzustellen.;  DIN  44  302; 
DFV 

coupler,  pulse  counter  *  (IBM-System  1800) 
Impulszählerkopplung  s.  f. ;  PC 
coupling  control  Verbindung  Eingang-Aus¬ 
gang;  UR 

coupling,  degree  of  *  Kupplungsgrad  s.  m. 

(abfragen);  APL 

coupling,  loose  *  lose  Kupplung;  DV 
coupling,  1130/1442  *  Anschluß  an  System 

1130;  MT.  1442,  ZE.  3630;  TY 

coupling,  2501  *  Anschluß  an  System  1130 
und  /3-15;  MT.  2501,  ZE.  3630;  TY 
coupling,  5410/5415  *  Anschluß  an  Typ 
5410/5412/5415;  MT.  1442,  ZE.  3950;  TY 
course  content  Kursinhalt  s.  m. ;  A  W 
course  description  Kursusbeschreibung  s.  f. ; 

Lehrgangsbeschreibung  s.  f. ;  A  W 
course  facilities  CW-Daten/Steuerfelder  s. 
pl.;  CW/ITS 

course  file  Kursdatenbestand  s.  m.;  CW/ITS 
course  flow  Kursablauf  s.  m.;  CW/ITS 
course  frame  work  Kursrahmen  s.  m.;  CW/ 

ITS 

course  material  Kursmaterial  s.  n.;  CW/ITS 
course  objective  Kursziel  s.  n. ;  A  W 
course  off  (supervisor  command)  Kurs  von 
Platte  auf  Band  auslagern;  (von  Platte); 
(ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ITS 
course  on  (supervisor  command)  ausgelager¬ 
ten  Kurs  zurückladen;  (auf  Platte);  (ITS-Su- 
pervisor-Befehl);  CW/ITS 
course  parameter  Kursparameter  s.  m. ;  Pa¬ 
rameter  s.  m.;  CW/ITS 
course  segment  Kursabschnitt  s.  m.;  Ab¬ 
schnitt  s.  m. ;  CW/ITS 

course  structuring  feature  Kursstruktur¬ 
programm  s.  n. ;  CW/ITS 
course-line  computer  Kursrechner  s.  m.; 

HA 

course,  delete  *  (supervisor  command)  Kurs 
löschen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ITS 
course,  register  *  (supervisor  command) 
Kursnamen  registrieren;  (ITS-Supervisor-Be¬ 
fehl);  CW/ITS 

course,  remove  *  (supervisor  command) 
Kursnamen  löschen;  (ITS-Supervisor-Be¬ 
fehl);  CW/ITS 

courses  (supervisor  command)  Kurse  anzei- 
gen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ITS 

cover  s.  1.  Verkleidung  s.  f.;  Abdeckung  s.  f.; 


TA  -  2.  Klappe  s.  f.;  HA  -  3.  Deckel  s.  m.;  HA 
-  4.  Gehäuse  s.  n. ;  HA 

cover  disk  Abdeckplatte  s.  f. ;  DIN  66205;  HA 

cover  interlock  contact  Sicherheitskontakt 
s.  m. ;  Verkleidungskontakt  s.  m. ;  TA 
cover  panel,  decorative  *  dekorative  Ab¬ 
deckplatte;  S/l 

cover  panel,  plain  sheet  metal  *  glatte 
Blechabdeckung;  S/1 

cover  plate  Abdeckplatte  s.  f.;  Verkleidung  s. 

f.;  774 

cover  switch  Schalter  an  der  Verkleidung; 

HA 

cover,  bottom  *  1.  Boden  des  Behälters;  DIN 

66205;  HA  -  2.  Bodenplatte  s.  f.;  HA  -  3.  Ge¬ 
häuseunterteil  s.  n. ;  HA 
cover,  disk  pack  *  Magnetplattengehäuse  s. 

n.;  HA 

cover,  document  *  Abdeckplatte  s.  f. ;  TV 
cover,  end  *  Seitenverkleidung  s.  f. ;  HA 
cover,  journal  takeup  with  locked  *  Jour¬ 
nalführung  unter  Verschluß;  MT.  3610,  ZE. 
4651;  MT.  3612,  ZE.  4651;  TY 
cover,  motorized  *  motorbetriebene  Abdeck¬ 
haube;  DV 

cover,  platen  *;  DEF.  A  cover  of  some  opaque 
material,  generally  having  an  inner  light-ref¬ 
lective  surface,  which  is  placed  over  the  platen 
during  the  copying  process. ;  ISO  Abdeckplat- 
te  s.  f. ;  DEF.  Kopierrahmen,  in  dem  ein  inni¬ 
ger  Kontakt  zwischen  Vorlage  und  Kopierma¬ 
terial  durch  Vakuum  hergestellt  wird  (DIN 
19060). 

Starre  oder  flexible  Platte,  die  auf  die  Vorla¬ 
ge  zum  Erzielen  eines  vollständigen  Kontaktes 
Druck  ausübt  und  gleichzeitig  als  Blendschutz 
dient.;  DIN  9780;  BKG 

cover,  protective  *  Schutzgehäuse  s.  n. ;  HA 
cover,  top  *  1.  Deckel  s.  m. ;  HA  -  2.  Haube 
des  Behälters;  DIN  66205;  HA  -  3.  Gehäuse¬ 
oberteil  s.  n.;  HA 

cover,  typehead  *  Typenkopfhalter  s.  m. ;  TV 
coverage,  market  *  Marktanteil  s.  m. ;  BH 
covered,  rubber  *  gummiert  adj. ;  TV 
covers  s.  pl.  Gehäuse  s.  n. ;  TV 

CP  manager;  connection  point  manager; 

DEF.  In  SNA,  one  of  the  three  components  of 
transmission  control;  it  provides  a  common 
mechanism  by  which  session  control,  network 
control,  and  network  addressable  units  com¬ 
municate  with  their  corresponding  elements 
through  the  common  network.  The  unit  of  in¬ 
formation  handled  by  the  connection  point 
manager  is  a  request/response  unit  (RU).  The 
unit  of  control  information  built  by  the  send¬ 
ing  connection  point  manager  and  interpreted 
by  the  receiving  connection  point  manager  is  a 
request/response  header  (RH).  Verbindungs¬ 
verwalter  s.  m. ;  DFV 

CPB;  channel  program  block;  DEF.  A 
TCAM  control  block  that  contains  the  disk 
channel  program  and  other  information  perti¬ 
nent  to  the  disk  I/O  involved  in  the  transfer 
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of  data  between  buffer  units  and  message 
queues.  Kanalprogrammblock  s.  m. ;  DFV 
CPU  attachment  Anschluß  an  Zentralein¬ 
heit;  MT.  1051,  ZE.  3130;  TY 
CPU  timer;  DEF.  A  System/370  hardware 
feature  that  provides  a  means  of  measuring 
elapsed  CPU  time  and  causes  an  interruption 
when  a  previously  specified  amount  of  time 
has  elapsed.  The  CPU  timer  is  decremented 
when  the  CPU  is  executing  instructions,  is  in 
a  wait  state,  and  is  executing  program  loading 
instructions,  but  not  when  the  CPU  is  in  a 
stopped  state.  Rechnerzeitgeber  s.  m. ;  DEF. 
Eine  Einrichtung,  die  Rechnerzeit  mißt.;  HA 
CPU  timer,  clock  comparator  and  *  Uhr- 
zeitvergleicher  und  Zeitgeber;  MT.  3135,  ZE. 
2001;  MT.  3145,  ZE.  2001;  TY 
CPU,  host  *  Hauptrechner  s.  m. ;  Domänen¬ 
rechner  s.  m. ;  DEF.  CPU  einer  Einzeldomä¬ 
ne,  die  diese  Domäne  mittels  VTAM  oder 
TCAM  kontrolliert.;  VTAM 
CR;  carriage  return;  DEF.  The  carriage  re¬ 
turn  character.;  A NSI  Wagenrücklauf  s.  m. ; 
DIN  66003;  CT 

CRA;  catalog  recovery  area;  DEF.  An  en¬ 
try-sequenced  data  set  that  exists  on  each  vol¬ 
ume  owned  by  a  recoverable  catalog,  includ¬ 
ing  the  volume  on  which  the  catalog  resides. 
The  CRA  contains  copies  of  the  catalog’s  re¬ 
cords,  and  can  be  used  to  recover  a  damaged 
catalog.  CRA-Bereich  s.  m. ;  Katalog-Wieder¬ 
herstellungsbereich  s.  m.;  VS  AM 
crack  s.  Bruch  s.  m. ;  Riß  s.  m. ;  Sprung  s.  m.; 
TA 

cradle  s.  Gabel  s.  f. ;  Telefongabel  s.  f. ;  TA 
crank  s.  Kurbel  s.  f.;  TA 

crank,  bell  *  Winkelhebel  s.  m.;  Kniehebel  s. 

m.;  TA 

crank,  margin  control  bell  *  Randsetz-Win- 

kelhebel  s.  m.;  TA 

crash  numbering;  crush  numbering;  DEF. 
Application  of  number  (characters)  to  all 
copies  of  a  set  of  forms  in  one  operation  by 
printing  when  the  copyrendering  medium  is 
present  in  the  set  of  forms.  Durchschlagnu¬ 
merierung  s.  f. ;  DEF.  Numerierung  von 
Durchschreibsätzen  im  Durchschlagverfah¬ 
ren.;  VG 

crate  s.  Lattenkiste  s.  f.;  TA 

CRC;  cyclic  redundancy  check  1.;  DEF.  A 
system  of  error  checking  performed  at  both 
the  sending  and  receiving  station  after  a  block 
check  character  has  been  accumulated,  zykli¬ 
sche  Blockprüfung;  DEF.  Ein  Verfahren  zur 
Blockprüfung,  bei  dem  die  Binärzeichen  eines 
zu  sichernden  Datenübertragungsblockes  als 
Koeffizienten  eines  Polynoms  verwendet  wer¬ 
den,  das  durch  ein  vereinbartes  sogenanntes 
Generatorpolynom  Modulo-2  dividiert  wird. 
Der  nach  der  Division  verbleibende  Rest  wird 
als  Blockprüf  Zeichenfolge  unmittelbar  im  An¬ 
schluß  an  die  zu  sichernde  Bitfolge  übertra¬ 
gen.  Die  so  entstandene  Folge  von  Zeichen  ist 
stets  ein  ganzzahliges  Vielfaches  des  Genera¬ 


torpolynoms.  Bei  fehlerfreier  Übertragung 
muß  daher  eine  Modulo-2-Division  der  emp¬ 
fangenen  Folge  von  Zeichen  durch  das  Gene¬ 
ratorpolynom  ohne  Rest  aufgehen.  Bleibt 
nach  dieser  Division  ein  Rest,  so  bedeutet 
dies,  daß  ein  Fehler  auf  getreten  ist.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS  -;  cyclic  redundancy 
check  2.  CRC-Prüfung  s.  f.;  DEF.  Prüfung 
eines  Bandblocks  unter  Verwendung  eines  mo¬ 
difizierten  zyklischen  Codes.;  DIN  66010; 
MBI 

create  diskette  HDR  1  Disketten-Vorsatz- 
Schreibprogramm  1;  S/l 
create  work  area,  index  *  Index-Erstel¬ 
lungsarbeitsbereich  s.  m. ;  OS/VS 
created,  initially  *  erstmalig  erstellt;  CO 
creating  format  descriptions  of  KDE  data 
records  Erstellung  von  Eingabeformaten 
für  Dateisätze;  KL 

creating  format  descriptions  of  KSE 
source  statements  Erstellung  von  Einga¬ 
beformaten  für  Quellendaten;  KL 
creating  free-form  source  statements  Er¬ 
stellung  von  Quellendaten  ohne  Eingabefor¬ 
mat;  KL 

creating  source  statements  Erstellung  von 
Quellendaten;  KL 

creation  date;  DEF.  In  System/32,  the  job 
date  at  the  time  a  file  is  created.  The  creation 
date  is  stored  as  an  attribute  in  the  volume  ta¬ 
ble  of  contents  entry  for  the  file.  Erstellungs¬ 
datum  s.  n.  (Kennsatz);  OS,  DOS,  KL 
creation,  file  *  Dateierstellung  s.  f. ;  D  V 
credit  s.  Haben  s.  n. ;  CP 
credit  acceptance  Kreditzusage  s.  f. ;  BH 
credit  authorization  Kreditprüfung  s.  f. ;  Kre¬ 
ditüberprüfung  s.  f. ;  A  W 
credit  authorization,  host  positive  *  zen¬ 
trale  positive  Kreditprüfung;  AW 
credit  authorization,  negative  *  negative 
Kreditprüfung;  AW 

credit  authorization,  restrictive  *  restrikti¬ 
ve  Kreditprüfung;  AW 
credit  card,  bank  *  Kreditkarte  s.  AW 
credit  code,  special  charge/*;  SPCHC  Ne¬ 
benkostenschlüssel  s.  m. ;  CP 
credit  description,  special  charge/*; 

SCCRD  Nebenkostenbeschreibung  s.  f.;  CP 
credit  file  check,  negative  *  Kreditverweige¬ 
rung  s.  f. ;  A  W 

credit  file  check,  restrictive  *  Kreditlimit  s. 

n.;  AW 

credit  inquiry  Kreditabfrage  s.  f.;  BH 
credit  key  Subtraktionstaste  s.  f.;  MT.  0630 
ZE.  3135;  MT.  0631,  ZE.  3135;  MT.  0634,  ZE. 
3135;  MT.  0635,  ZE.  3135;  MT.  0636,  ZE. 
3135;  MT.  0637,  ZE.  3135;  TY 
credit  limit;  CRLAM;  credit  limit  amount 
1  Kreditlimit  s.  n. ;  CP  -  2.  (line)  Kreditober¬ 
grenze  s.  f. ;  BH 

credit  limit  amount;  CRLAM;  credit  limit 

Kreditlimit  s.  n. ;  CP 

credit  limit  code;  CRLCD  Kreditlimitschlüs¬ 
sel  s.  m.;  CP 
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credit  loss  Kreditausfall  s.  m. ;  BH 

credit  management  Kreditbearbeitung  s.  f. ; 

AW 

credit  memo  Gutschriftsanzeige  s.  f. ;  TV,  BH 
credit  note  Gutschrift  s.  f. ;  BH 
credit  office  Kreditbiiro  s.  n. ;  A  W 
credit  sale  1.  Kreditkauf  s.  m.;  AW,  BH  -  2. 

Kreditverkauf  s.  m. ;  BH 
credit  sign  Kreditzeichen  s.  n. ;  PL1 
credit  standing  Kreditwürdigkeit  s.  f. ;  BH 
credit  transactions,  control  listing  of 
debit  and  *  Debitorenjournal  s.  n. ;  CP 
credit,  conversion  *  Gutschrift  für  Maschi¬ 
nenaustausch;  BH 

credit,  extension  of  *  Kreditausweitung  s.  f. ; 
Kreditverlängerung  s.  f. ;  BH 

credited  amount,  total  *;  TTLCR  Gut¬ 
schriftsbetrag  s.  m. ;  CP 

credited  amounts,  grand  total  of  *  End¬ 
summe  aller  gutgeschriebenen  Beträge;  CP 
credits  records  Habensätze  s.  pl. ;  CP 
creep  s.  Schlupf  s.  m.;  TA 
crest  working  forward  voltage;  crest 
working  off -state  forward  voltage; 
peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  peak  working  forward  voltage 
Scheitelsperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
crest  working  off -state  forward  voltage; 
peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage; 
peak  working  forward  voltage  Scheitel¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
crest  working  off -state  voltage;  peak 
working  off-state  voltage  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vor¬ 
handener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

crest  working  reverse  voltage;  peak 
working  reverse  voltage  1.  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Rückwärtsspan¬ 
nung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den  An¬ 


schlüssen  der  Diode  auftritt,  ohne  Berücksich¬ 
tigung  etwa  vorhandener  (periodischer  und 
nichtperiodischer)  überlagerter  Spitzen,  die 
durch  Einschalt-  oder  Übergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41781;  GDL  peak  work¬ 
ing  reverse  voltage  2.  Scheitelsperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Scheitelsperrspannung  s.  f.  (negative  Scheitel¬ 
sperrspannung  bei  rückwärts  sperrenden  Thy¬ 
ristoren);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert 
(Scheitelwert)  der  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt,  ohne  Berück¬ 
sichtigung  etwa  vorhandener  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
crest  working  reverse  voltage,  nominal  *; 
recommended  crest  working  reverse 
voltage  Nennsperrspannung  s.  f.;  DEF. 
Vom  Hersteller  als  Richtwert  empfohlener 
Scheitelwert  der  (periodischen)  Rückwärts¬ 
spannung  (Sperrspannung),  der  wegen  be¬ 
triebsmäßig  auftretender  Überspannungen 
nicht  überschritten  werden  sollte.;  DIN  41 781 ; 
GDL 

crest  working  reverse  voltage,  recom¬ 
mended  *;  nominal  crest  working  re¬ 
verse  voltage  Nennsperrspannung  s.  f. ; 

DEF.  Vom  Hersteller  als  Richtwert  empfohle¬ 
ner  Scheitelwert  der  (periodischen)  Rückwärts¬ 
spannung  (Sperrspannung),  der  wegen  be¬ 
triebsmäßig  auftretender  Überspannungen 
nicht  überschritten  werden  sollte.;  DIN  41781; 
GDL 

crimp  s.;  crimplock  s.;  DEF.  Temporary  join¬ 
ing  of  continuous  webs  of  paper  and  carbon 
by  die-cutting  and  pressing  parts  of  the  first 
and  last  webs  through  all.  Crimplock-Hef- 
tung  s.  f. ;  DEF.  Leicht  lösbare  Verbindung 
von  Endlosbahnen  durch  Einprägung  oder 
Verzahnung  in  Krallenform.;  VG 
crimp  tool,  AMP-*  AMP-Crimp-Werkzeug; 
S/1 

crimp  tool,  BERG-*  BERG-Crimp-Werk- 

zeug;  S/1 

crimplock  s.;  crimp  s.;  DEF.  Temporary  join¬ 
ing  of  continuous  webs  of  paper  and  carbon 
by  die-cutting  and  pressing  parts  of  the  first 
and  last  webs  through  all.  Crimpiock-Hef- 
tung  s.  f.;  DEF.  Leicht  lösbare  Verbindung 
von  Endlosbahnen  durch  Einprägung  oder 
Verzahnung  in  Krallenform.;  VG 
cripple  v/t  1.  abklemmen  v/t;  TA  -  2.  außer 
Funktion  setzen;  TA 

criteria,  failure  *  Ausfallkriterien  s.  pl.;  DEF. 
Grenzbedingungen  für  die  Zulässigkeit  der 
nach  Beanspruchungsbeginn  durch  Änderun¬ 
gen  entstehenden  Abweichungen  von  Merk¬ 
malswerten  einer  Betrachtungseinheit.  Diese 
Bedingungen  beziehen  sich  auf  das  Ausmaß 
und  bei  nicht  bleibenden  Änderungen  auch 
auf  die  Zeitdauer.;  DIN  40042;  ZVE 
criterion,  routing  *  Richtungskriterium  s.  n.; 
DV 
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critical  rate  of  rise  of  off-state  voltage 

kritische  Spannungssteilheit;  DEF.  Der  größ¬ 
te  Wert  der  Spannungsanstiegsgeschwindig¬ 
keit  in  Schaltrichtung,  bei  dem  der  Thyristor 
ohne  Steuerimpuls  noch  nicht  vom  sperrenden 
in  den  leitenden  Zustand  umschaltet.;  DIN 
41786;  TH 

critical  rate-of-rise  of  on-state  current 

kritische  Stromsteilheit;  DEF.  Die  höchste 
Stromanstiegsgeschwindigkeit  beim  Durch¬ 
schalten,  die  der  Thyristor  ohne  bleibende  Be¬ 
einträchtigung  seiner  Eigenschaften  verträgt.; 
DIN  41786;  TH 

critical  situation  message  Warnnachricht  s. 

f.;  DV 

critical  temperature  kritische  Temperatur; 

DEF.  Die  (Ersatz-)Sperrschichttemperatur,  bei 
der  die  Nullkippspannung  auf  den  Wert  der 
höchsten  zulässigen  periodischen  Spitzensperr¬ 
spannung  gesunken  ist.;  DIN  41786;  TH 

CRJE;  conversational  remote  job  entry 

E;  DEF.  An  operating  system  facility  for  en¬ 
tering  job  control  language  statements  from  a 
remote  terminal,  and  causing  the  scheduling 
and  execution  of  the  jobs  described  in  the 
statements.  The  terminal  user  is  prompted  for 
missing  operands  or  corrections.  Jobfernver¬ 
arbeitung  im  Dialogbetrieb;  DFV-;  conver¬ 
sational  remote  job  entry  2.  Stapelfern¬ 
eingabe  im  Dialogbetrieb;  CRJE;  DEF.  Ein 
Untersystem  im  OS/370,  das  im  Dialogbe¬ 
trieb  die  Vorbereitung,  Übergabe  und  Auswer¬ 
tung  von  Jobs  für  die  Stapelverarbeitung  er¬ 
möglicht.;  VS 

CRLAM;  credit  limit;  credit  limit  amount 

Kreditlimit  s.  n.;  CP 

CRLCD;  credit  limit  code  Kreditlimitschlüs¬ 
sel  s.  m. ;  CP 

cross  direction;  DEF.  The  dimension  of  pa¬ 
per  or  board  at  right  angles  to  machine  direc¬ 
tion.;  ISO/R  68  Querrichtung  s.  f. ;  DEF. 
Richtung,  die  im  rechten  Winkel  zur  Maschi¬ 
nenrichtung  liegt.;  VG 
cross  footing  Querrechnen  s.  n.;  CP 
cross  perforation;  DEF.  Perforation  across 
the  direction  of  paper  web.  Querperforation  s. 
f. ;  DEF.  Perforation  parallel  zur  Schreibzei¬ 
le.;  VG 

cross  ratio  Doppelverhältnis  s.  n. ;  MA 
cross  reference  Verwendungstabelle  s.  f. ; 
Verwendungsliste  s.  f. ;  Verwendungsbericht  s. 

m.;  CP 

cross  reference  character  Verwendungs¬ 
kennzeichen  s.  n.;  Verwendungsnachweis  s. 

m.;  CP 

cross  reference  list  Zuordnungstabelle  s.  f. ; 

DV 

cross  section  1.  Querschnitt  s.  m. ;  DV-  2.  (of 

an  array);  DEF.  In  PL/I,  the  elements  repre¬ 
sented  by  the  extent  of  at  least  one  dimension 
(but  not  all  dimensions)  of  an  array.  An  aster¬ 
isk  in  the  place  of  a  subscript  in  an  array  ref¬ 
erence  indicates  the  entire  extent  of  that  di¬ 
mension.  Unterbereich  s.  m.;  PL1 


cross-hairs  Fadenkreuz  s.  n. ;  HA 
cross-reference  table,  record-program  * 

Satzverwendungstabelle  s.  f. ;  CP 
crossbar  switch;  DEF.  A  relay-operated  de¬ 
vice  that  makes  a  connection  between  one  line 
in  each  of  two  sets  of  lines.  The  two  sets  are 
physically  arranged  along  adjacent  sides  of  a 
matrix  of  contracts  or  switch  points.  Koordi¬ 
natenschalter  s.  m. ;  HA 
crosschannel  switching  Datenzugriff  über 
zwei  E/A-Kanäle;  TA 

crossfeed  carbon;  DEF.  Carbon  ribbon  fed 
sideways  across  a  printing  head.  Karbonfarb¬ 
band  s.  n. ;  DEF.  Mit  Farbe  beschichteter, 
bandförmiger  Farbträger  aus  Kunststoff  oder 
Papier  zur  Herstellung  einer  reproduktionsfä¬ 
higen  Vordruck-Reinschrift.;  VG 
crossfire  s.;  DEF.  Interfering  current  in  one 
telegraph  or  signaling  channel  resulting  from 
telegraph  or  signaling  currents  in  another 
channel.  Induktion  durch  Telegraphie;  DFV 
crossfooting  s.  1.  Querrechnen  s.  n. ;  DV  -  2. 
Querrechnung  s.  f. ;  TA 

crossfooting  balance  check  Nullkontrolle 
durch  Querrechnen;  DV 
crossover  connector  Bordkabel  s.  n.;  SL 
crosstalk  s. ;  DEF.  The  unwanted  energy  trans¬ 
ferred  from  one  circuit,  called  the  disturbing 
circuit,  to  another  circuit,  called  the  disturbed 
circuit.;  A  NS  I  Nebensprechen  s.  n. ;  DFV 
crosstalk  volume  Nebensprechpegel  s.  m.; 
DFV 

CRT;  cathode  ray  tube;  DEF.  A  parameter 
that  is  used  in  system  and  utility  commands 
when  the  display  unit  is  being  specified  as  the 
system  output  device.  Bildröhre  s.  f. ;  B/3 

crt  printer,  write  *  AUSG  OPT  ANZ/ 
DRUCK;  Ausgabe  optische  Anzeige/ 
Drucker;  KL 

CRT-beam  s.  Kathodenstrahl  s.  m.;  HA 
CRT,  write  *  AUSG.  OPT  ANZ;  Ausgabe  op¬ 
tische  Anzeige;  KL 

crude  oil  Rohöl  s.  n.;  AW 
crush  numbering;  crash  numbering;  DEF. 
Application  of  number  (characters)  to  all 
copies  of  a  set  of  forms  in  one  operation  by 
printing  when  the  copyrendering  medium  is 
present  in  the  set  of  forms.  Durchschlagnu¬ 
merierung  s.  f.;  DEF.  Numerierung  von 
Durchschreibsätzen  im  Durchschlagverfah¬ 
ren.;  VG 

crystal  orientation  Kristallorientierung  s.  f. ; 

SL 

crystal  puller  Kristallziehapparatur  s.  f. ;  SL 
crystal  pulling  Kristallziehen  s.  n.;  SL 
CS-mode;  continue-specific  mode;  DEF. 

In  VTAM,  a  state  into  which  a  terminal  is 
placed  that  allows  its  input  to  satisfy  only  in¬ 
put  requests  issued  in  the  specific  mode,  fort¬ 
gesetzter  Einzelmodus;  VTAM 
CSA;  common  system  area  E  gemeinsa¬ 
mer  Systembereich;  OS/ VS  common 
system  area  2.  allgemeiner  Systembereich; 
Cl  cs /VS 


CSECT 
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CSECT;  control  section;  DEF.  That  part  of 
a  program  specified  by  the  programmer  to  be 
a  relocatable  unit,  all  elements  of  which  are  to 
be  loaded  into  adjoining  main  storage  loca¬ 
tions.  Programmabschnitt  s.  m. ;  Programm¬ 
segment  s.  n. ;  AS,  OS 

CSTAM;  cost  amount  Lagerwert  zu  Ein¬ 
standspreisen;  CP 

CSTEX;  cost  extension  Einstandswert  s.  m.; 

CP 

CSTL;  terminal  log  destination  CSTL; 
Übergangsspeicher  für  das  Protokoll  der  Da¬ 
tenstation;  DFV 

CSTPC;  cost  price  Einstandspreis  s.  m.;  CP 
CSTUIVI;  cost  per  unit  Einstandspreis  je  Ein¬ 
heit;  CP 

CSW;  channel  status  word;  DEF.  A  dou¬ 
bleword  in  main  storage  that  provides  infor¬ 
mation  about  the  termination  of  input/output 
operations.  Kanalstatuswort  s.  n. ;  DV 
Ct;  count  s.  Sektorkennzeichnung  s.  f.  (Plat¬ 
tenstapel);  DIN  66205;  SP 
CTCDE;  commission  type  code  Provi¬ 
sionsschlüssel  s.  m.;  CP 
cube  s.  Würfel  s.  m. ;  MA 
cube  root  Kubikwurzel  s.  f. ;  MA 
cubic  curve  Kurve  dritter  Ordnung;  MA 
cubic  equation  Gleichung  dritten  Grades;  ku¬ 
bische  Gleichung;  MA 

cubic  equation,  reduced  *  reduzierte  kubi¬ 
sche  Gleichung;  MA 

cubic  root  dritte  Wurzel;  Kubikwurzel  s.  f. ; 

MA 

cubic,  resolvent  *  kubische  Resolvente;  MA 

cue  s. ;  call  s. ;  DEF.  The  action  of  bringing  a 
computer  program,  a  routine,  or  a  subroutine 
into  effect,  usually  by  specifying  the  entry 
conditions  and  jumping  to  an  entry  point.; 
ISO;  DEF.  In  data  communications,  the  ac¬ 
tion  performed  by  the  calling  party,  or  the  op¬ 
erations  necessary  in  making  a  call,  or  the  ef¬ 
fective  use  made  of  a  connection  between  two 
stations.;  A NSI  Aufruf  s.  m. ;  AL,  FO 
culminating  point  Kulminationspunkt  s.  in.; 
TV 

cumulative  failure  frequency  Ausfallsatz  s. 
m.;  Ausfallsummenhäufigkeit  s.  f. ;  DEF. 
Summe  der  Ausfallhäufigkeiten  bis  zu  einem 
vorgegebenen  Zeitpunkt.;  DIN  40042;  ZVE 
cumulative  failure  frequency,  distribu¬ 
tion  of  *  Ausfallsummenverteilung  s.  f. ; 
DEF.  Zusammenhang  zwischen  Ausfallsatz 
und  Zeit.;  DIN  40042;  ZVE 
cup  point  screw  Schraube  mit  Ringschmied; 
TA 

cup,  suction  *  Saugnapf  s.  m.;  TV 
CURAM;  current  amount  laufender  Betrag; 

CP 

CURDT;  current  period  date  Datum  der 
laufenden  Periode;  CP 

curl  of  a  vector  function  Rotation  einer 
Vektorfunktion;  MA 
currency  s.  Währung  s.  f. ;  BH 
currency  counters,  sterling  *  Sterlingzähler 


s.  m.;  MT.  0421,  ZE.  2752;  MT.  0444,  ZE. 
2752;  TY 

CURRENCY  SIGN  Währungszeichen  s.  n. ; 

CO 

CURRENCY  SIGN  clause  Währungszei¬ 
chenklausel  s.  f. ;  CO 

currency  symbol  Währungszeichen  s.  n.  (z. 

B.  das  Dollarzeichen);  DV,  FO,  CO 
currency  symbol  characters,  sign  and  *; 

DEF.  In  PL/I,  the  picture  specification  char¬ 
acters  S,  +,  -,  and  $.  These  can  be  used: 

1)  As  static  characters,  in  which  case  they  are 
specified  only  once  in  a  picture  specification 
and  appear  in  the  associated  data  item  in  the 
position  in  which  they  have  been  specified. 

2)  As  drifting  characters,  in  which  case  they 
are  specified  more  than  once  (as  a  string  in  a 
picture  specification)  but  appear  in  the  associ¬ 
ated  data  item  at  most  once,  immediately  to 
the  left  of  the  significant  portion  of  the  data 
item.  Vorzeichen-  und  Währungssymbole; 
PLI 

current  adj.  aktuell  adj.;  PLI 
current  adapter,  world  trade  telegraph 
single  *;  world  trade  telegraph  single 
current  line  adapter  WT-Fernschreiban- 
schluß  s.  m.  (Einfachstrombetrieb);  MT. 
2701,  ZE.  2829;  MT.  2702,  ZE.  2829;  TY 
current  amount;  CURAM  laufender  Betrag; 
CP 

current  amplification  Stromverstärkung  s.  f. ; 

DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von  Signal-Aus- 
gangsstrom  und  Signal-Eingangsstrom. ;  DIN 
41860;  LIV 

current  amplification,  output  short-cir¬ 
cuited  to  a.c.  Kurzschlußstromverstärkung 

s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von  Signal- 
Ausgangsstrom  und  Signal-Eingangsstrom  bei 
für  das  Signal  kurzgeschlossenen  Ausgangsan¬ 
schlüssen.;  DIN  41860;  LIV 

current  asset;  floating  asset  Umlaufver¬ 
mögen  s.  n.  (Vermögenswert,  der  innerhalb  ei¬ 
nes  Jahres  realisierbar  ist);  BH 

current  assets  Umlaufvermögen  s.  n. ;  BH 
current  assets  -  working  capital,  net  * 
Umlaufvermögen  abzüglich  kurzfristiger 
Verbindlichkeiten;  TV,  BH 
current  balance  offener  Saldo;  TV,  BH 
current  bias,  direct  *;  de  bias  Gleichspan¬ 
nungsvorpolarisierung  s.  f. ;  TV 
current  bus  bar,  high-*  Starkstromsammel¬ 
schiene  s.  f.;  HA 

current  characteristic,  blocking  state 
voltage-*  Sperrkennlinie  s.  f.;  DEF.  Derjeni¬ 
ge  Abschnitt  der  Strom-Spannungskennlinie, 
der  dem  Sperrzustand  entspricht.;  DIN  41781 ; 
GDL 

current  characteristic,  conducting  state 
voltage-*  Durchlaßkennlinie  s.  f. ;  DEF. 
Derjenige  Abschnitt  der  Strom-Spannungs¬ 
kennlinie,  der  dem  Durchlaßzustand  ent¬ 
spricht.;  DIN  41781 ;  GDL 
current  characteristic,  forward  voltage-* 
1.  Vorwärtskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Graphische 


current  characteristic,  principle 
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Darstellung  der  Abhängigkeit  des  Stromes  von 
der  Spannung  zwischen  den  Anschlüssen,  und 
zwar  für  die  Vorwärtsrichtung. ;  DIN  41781 ; 
GDL  -  2.  Vorwärtskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Ab¬ 
schnitt  der  Strom/Spannungskennlinie,  der 
dem  Vorwärtsstrom-Bereich  entspricht.;  DIN 
41853;  HD 

current  characteristic,  principle  *;  princi¬ 
pal  characteristic;  principal  voltage 
characteristic  Hauptkennlinie  s.  f. ;  Haupt- 
Stromkennlinie  s.  f. ;  Haupt-Spannungskenn- 
linie  s.  f.;  DEF.  Graphische  Darstellung  der 
Abhängigkeit  des  Hauptstromes  von  der 
Hauptspannung,  gegebenenfalls  unter  be¬ 
stimmten  Steuerungsbedingungen.;  DIN 
41786;  TH 

current  characteristic,  reverse  voltage-* 

l .  Rückwärtskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Graphische 
Darstellung  der  Abhängigkeit  des  Stromes  von 
der  Spannung  zwischen  den  Anschlüssen,  und 
zwar  für  die  Rückwärtsrichtung. ;  DIN  41781 ; 
GDL  -  2.  Rückwärtskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Ab¬ 
schnitt  der  Strom/Spannungskennlinie,  der 
dem  Rückwärtsstrom-Bereich  entspricht.;  DIN 
41853;  HD 

current  characteristic,  voltage-*  Strom/ 

Spannungskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Graphische 
Darstellung  der  Abhängigkeit  des  Stromes  von 
der  an  die  Anschlüsse  angelegten  Spannung.; 
DIN  41853;  HD 

current  density  Stromdichte  s.  f. ;  DV 
current  drift,  equivalent  input  voltage/* 

äquivalente  Eingangsdrift;  DEF.  Die  Ände¬ 
rung  des  Eingangsruhestromes  bzw.  der  Ein¬ 
gangsruhespannung,  die  erforderlich  ist,  um 
eine  Änderung  des  Ausgangsruhestromes  bzw. 
der  Ausgangsruhespannung  zu  kompensieren, 
welche  durch  eine  Änderung  der  Versorgungs¬ 
spannung,  der  Zeit,  der  Temperatur  oder  an¬ 
derer  Umweltsbedingungen  hervorgerufen 
wird.;  DIN  41860;  LIV 

current  element  Stromanpassungsglied  s.  n. 

(Kleinsignal);  MT.  1851,  ZE.  3594;  TT 
current  generation;  DEF.  In  PL/I,  that  gen¬ 
eration  (of  an  automatic  or  controlled  vari¬ 
able)  currently  available  by  reference  to  the 
name  of  the  variable,  aktuelle  Generation; 
PL1 

current  interest/late  charge  amount; 

CILCA  Zinsen/Mahngebühren  s.  pi.;  CP 
current  inventory  status  Bestandsdaten  s. 

pi.;  CP 

current  liabilities  kurzfristige  Verbindlichkei¬ 
ten;  BH 

current  line  laufende  Zeile;  DV 
current  line  adapter,  world  trade  tele¬ 
graph  double  *  WT-Fernschreibanschluß  s. 

m.  (Doppelstrombetrieb);  MT.  2702,  ZE. 
2831;  TY 

current  line  adapter,  world  trade  tele¬ 
graph  single  *;  world  trade  telegraph 
single  current  adapter  WT-Fernschreiban¬ 
schluß  s.  m.  (Einfachstrombetrieb);  MT. 
2701,  ZE.  2829;  MT.  2702,  ZE.  2829;  TY 


current  line  set  expander,  world  trade 
telegraph  double  *  Anschlußgruppenerwei¬ 
terung  s.  f. ;  MT.  2703,  ZE.  2832;  TY 
current  line  set  expander,  world  trade 
telegraph  single  *  Anschlußgruppenerwei¬ 
terung  s.  f. ;  MT.  2703,  ZE.  2830;  TY 
current  line  set,  world  trade  telegraph 
double  *  Anschlußgruppe  für  IBM  3945-11 
(Doppelstrom);  MT.  2703,  ZE.  2831;  TY 
current  line  set,  world  trade  telegraph 
single  *  Anschlußgruppe  WT-Fernschreiber 
(Einfachstrom);  MT.  2703,  ZE.  2829;  TY 
current  lines,  line  adapter  for  double 
Doppelstromanschluß  s.  m.  (nur  für  Modell 
11);  MT.  3945,  ZE.  2824;  MT.  3945,  ZE.  2827; 

TY 

current  lines,  line  adapter  for  single  *  Ein¬ 
fachstromanschluß  s.  m.  (nur  für  Modell  12); 
MT.  3945,  ZE.  2823;  TY 
current  loop  eingeprägter  Strom;  Betriebs¬ 
strom  s.  m. ;  S/1 

current  loop,  effective  induction  area  of 
the  control  *  induktive  Restfläche  des  Steu-  ■ 
erstromkreises ;  DEF.  Induktiv  wirksamer 
Teil  der  Fläche  des  Stromkreises,  der  durch 
die  Steuerstromzuführungen  und  den  Strom¬ 
pfad  durch  das  Hallplättchen  gebildet  wird.; 
DIN  41863;  HEB 

current  loss,  eddy  *  Hystereseverluste  s.  pl. ; 

DV 

current  market  price,  replacement  cost 

at  the  *  Wiederbeschaffungskosten  zu  gege¬ 
benen  Marktpreisen;  CP 
current  password;  disk  label;  DEF.  The 

password  and  disk  label  that  were  specified  in 
a  LOGON  system  command  and  that  are 
being  used  by  the  system  to  reference  and  save 
files  in  a  library,  derzeit  gültiges  Kennwort 
(bei  BASIC  :  Plattenkennung);  B/3 
current  payments  by  customer  laufende 
Zahlungen  der  Kunden;  CP 
current  period  date;  CUR  DT  Datum  der 
laufenden  Periode;  CP 
current  price  Tagespreis  s.  m.;  BH 
current  range,  input  *  Arbeitsbereich  des 
Eingangsstromes;  DEF.  Derjenige  Bereich 
des  Eingangstromes,  in  dem  bestimmte  Eigen-  ; 
schäften  und  eine  vorgeschriebene  Arbeitswei¬ 
se  des  Verstärkers  sichergestellt  sind.;  DIN 
41860;  LIV 

current  range,  output  *  Arbeitsbereich  des 

Ausgangsstromes;  DEF.  Derjenige  Bereich 
des  Ausgangsstromes,  in  dem  bestimmte  Ei¬ 
genschaften  und  eine  vorgeschriebene  Arbeits¬ 
weise  des  Verstärkers  sichergestellt  sind.;  DIN 
41860;  LIV 

current  ratio  Liquiditätsgrad  s.  m. ;  BH 
current  ratio  in  saturation,  transient  * 

Umschaltstromverhältnis  bei  Sättigung;  Um¬ 
schaltstromverhältnis  bei  Übersteuerung; 

DEF.  Verhältnis  von  sprunghaft  eingeprägtem 
Kollektorstrom  zum  Mindestwert  des  Basis¬ 
stromes,  der  den  Transistor  im  Übersteue- 


current  ratio,  peak  to  valley  point 
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rungsbereich  zu  halten  vermag.;  DIN  41854- 
TR 

current  ratio,  peak  to  valley  point  *  Gipfel- 

Tal-Stromverhältnis  s.  n.;  DER  Das  Verhält¬ 
nis  vom  Gipfelstrom  zum  Talstrom.;  DIN 
41856;  TD 

current  record  aktueller  Datensatz;  aktueller 
Satz;  CO 

current  record  buffer  Eingabespeicher  s.  m. 

(IBM  3741);  SP 

current  record  pointer  aktueller  Satzzeiger; 

CO 

current  residual  voltage,  zero-control-*; 
Hall  residual  voltage  for  zero  control 
current  Restspannung  bei  Steuerstrom 
Null;  DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüs¬ 
sen  (des  Hallgenerators),  die  durch  ein  zeitlich 
veränderliches  Magnetfeld  hervorgerufen 
wird,  wenn  kein  Steuerstrom  vorhanden  ist.; 
DIN  41863;  HEB 

current  resistor  10-50  mA  Widerstand  für 

eingeprägten  Strom  0-50  mA;  MT.  5029,  ZE. 
1671;  TY 

current  resistor  4-20  mA  Widerstand  für  ein¬ 
geprägten  Strom  0-20  mA;  MT.  5029,  ZE. 
1670;  TY 

current  return  Effektivzins  s.  m. ;  BH 
current  sensitivity,  control  *  Steuerstrom¬ 
empfindlichkeit  s.  f,;  DEF.  Quotient  aus 
Hallspannung  und  Steuerstrom  für  einen  ge¬ 
gebenen  Wert  der  magnetischen  Induktion.; 
DIN  41863;  HEB 

current  sensitivity,  short-circuit  *  Kurz¬ 
schluß-Stromempfindlichkeit  s.  f.  (einer  De¬ 
tektordiode);  DEF.  Quotient  aus  (1)  dem 
gleichgerichteten  Strom  der  Diode  und  (2)  der 
aufgenommenen  HF-Leistung  bei  Kurzschluß¬ 
betrieb.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 
current  supply  Netzstrom  s.  m.;  TA 
current  terminal,  control  *  (of  a  Hall  gener¬ 
ator)  Steuer anschluß  s.  m.;  (eines  Hallgenera¬ 
tors);  DEF.  Anschlüsse,  über  die  der  Steuer¬ 
strom  fließt.;  DIN  41863;  HEB 
current  transfer  ratio;  frequency  of  unity 
Frequenz  bei  Stromverstärkung  1;  Einsfre¬ 
quenz  s.  f. ;  DEF.  Frequenz,  bei  der  der  Betrag 
der  Kurzschlußstromverstärkung  in  Emitter¬ 
schaltung  auf  den  Wert  1  gesunken  ist.;  DIN 
41854;  TR 

current  transfer  ratio,  inherent  forward  *; 
inherent  large-signal  forward  current 
transfer  ratio  inhärentes  Gleichstromver¬ 
hältnis;  DEF.  Differenz  zwischen  Kollektor¬ 
gleichstrom  und  Kollektorreststrom  dividiert 
durch  die  Summe  von  Basisgleichstrom  und 
Kollektorreststrom  bei  einem  bestimmten 
Wert  der  Kollektor-Emitter-Gleichspannung.; 
DIN  41854;  TR 

current  transfer  ratio,  inherent  large-sig¬ 
nal  forward  *;  inherent  forward  current 
transfer  ratio  inhärentes  Gleichstromyer- 
hältnis;  DEF.  Differenz  zwischen  Kollektor¬ 
gleichstrom  und  Kollektorreststrom  dividiert 
durch  die  Summe  von  Basisgleichstrom  und 


Kollektorreststrom  bei  einem  bestimmten 
Wert  der  Kollektor-Emitter-Gleichspannung.; 
DIN  41854;  TR 

current  transfer  ratio,  short-circuit  for¬ 
ward  *;  small-signal  short-circuit  for¬ 
ward  current  transfer  ratio  1.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f.  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangs¬ 
wechselstromes  zum  Eingangswechselstrom 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41855;  HAB  -;  small-signal 
short-circuit  forward  current  transfer 
ratio  2.  Kurzschlußstromverstärkung  s.  f. ; 
Kleinsignal-Kurzschlußstromverstärkung  s. 
f. ;  Stromverstärkungsfaktor  s.  m.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Aus¬ 
gangswechselstromes  zum  Eingangswechsel¬ 
strom  bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlosse¬ 
nem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 

current  transfer  ratio,  small-signal  short- 
circuit  forward  *;  short-circuit  forward 
current  transfer  ratio  1.  Kurzschlußstrom¬ 
verstärkung  s.  f.  (bei  kleiner  Aussteuerung); 
DEF.  Verhältnis  des  Ausgangswechselstromes 
zum  Eingangswechselstrom  bei  wechselstrom¬ 
mäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN 
41855;  HAB  -;  short-circuit  forward  cur¬ 
rent  transfer  ratio  2.  Kurzschlußstromver¬ 
stärkung  s.  f.;  Kleinsignal-Kurzschlußstrom¬ 
verstärkung  s.  f. ;  Stromverstärkungsfaktor  s. 
m.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhält¬ 
nis  des  Ausgangswechselstromes  zum  Ein¬ 
gangswechselstrom  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 
41855;  TR,  HAB 

current  transfer  ratio,  static  value  of  the 
forward  *  Gleichstromverhältnis  s.  n. ;  DEF. 

Verhältnis  zwischen  dem  Ausgangsgleichstrom 
und  dem  Eingangsgleichstrom  für  eine  be¬ 
stimmte  Ausgangsgleichspannung.  Beispiele: 
Kollektor-Emitter-Gleichstromverhältnis,  Kol- 
lektor-Basis-Gleichstromverhältnis. ;  DI  N 
41854;  TR 

current-voltage  characteristic  of  a  tunnel 
diode  Tunneldiodenkennlinie  s.  f. ;  Tunneldi- 
oden-Strom/Spannungskennlinie  s.  f. ;  DEF. 

Graphische  Darstellung  der  Abhängigkeit  des 
Tunneldioden-Gleichstromes  von  der  an  den 
Anschlüssen  anliegenden  Gleichspannung.; 
DIN  41856;  TD 

current/HL  element  Stromanpassungsglied 

s.  n.  (Großsignal);  MT.  1851,  ZE.  3595;  TY 

current,  alternating  *  Wechselstrom  s.  m.; 

DV 

current,  average  bias  *  Mittelwert  von  Ein¬ 
gangsruheströmen;  DEF.  Der  arithmetische 
Mittelwert  der  Ruheströme  bestimmter  Ein¬ 
gangsanschlüsse.;  DIN  41860;  LIV 

current,  backward  *;  reverse  current 

Sperrstrom  s.  m. ;  SL 

current,  base  *  Basisstrom  s.  m.;  DEF.  Über 
den  Basisanschluß  fließender  Strom.;  DIN 
41854;  TR 

current,  bias  *  1.  Eingangsstrom  s.  m. ;  S/l  -; 


current,  blocking  state 
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quiescent  input  current  2.  Eingangsruhe¬ 
strom  s.  m. ;  DEF.  Eingangsgleichstrom  im 
Ruhepunkt.;  DIN  41860;  LIV 
current,  blocking  state  *  Sperrstrom  s.  m.; 

DEF.  Der  im  Sperrzustand  durch  die  Diode 
fließende  Strom.;  DIN  41781 ;  GDL 

current,  breakover  *  Kippstrom  s.  m. ;  DEF. 

Hauptstrom  beim  Kippunkt.;  DIN  41786;  TH 
current,  collector  *  Kollektorstrom  s.  m.; 

DEF.  Über  den  Kollektoranschluß  fließender 
Strom.;  DIN  41854;  TR  <■* 

current,  collector-base  cut-off  *  Kollektor- 
Basis-Reststrom  s.  m.;  Kollektor-Reststrom 

s.  m. ;  DEF.  Gleichstrom  über  den  Kollektor¬ 
übergang,  der  bei  einer  bestimmten  Sperr¬ 
spannung  zwischen  Kollektor  und  Basis  dann 
vorhanden  ist,  wenn  kein  Emitterstrom  fließt.; 
DIN  41854;  TR 

current,  collector-emitter  cut-off  *  Kollek- 

tor-Emitter-Reststrom  s.  m. ;  DEF.  Gleich¬ 
strom  durch  den  Transistor,  der  dann  vorhan¬ 
den  ist,  wenn  kein  Basisstrom  fließt  und  wenn 
zwischen  Kollektor  und  Emitter  eine  Gleich¬ 
spannung  bestimmter  Größe  und  der  Polarität 
angelegt  wird,  bei  der  der  Kollektorübergang 
in  Rückwärtsrichtung  vorgespannt  ist.;  DIN 
41854;  TR 

current,  conducting  state  *  Durchlaßstrom 

s.  m.;  DEF.  Der  im  Durchlaßzustand  durch 
die  Diode  fließende  Strom.;  DIN  41781 ;  GDL 

current,  continuous  direct  forward  *; 
continuous  forward  current  Dauergleich¬ 
strom  s.  m. ;  DEF.  Ein  für  ausschließliche  Be¬ 
lastung  mit  Gleichstrom,  der  keine  überlager¬ 
ten  Wechselanteile  enthält,  dauernd  zulässiger 
Wert  des  Vorwärtsstromes. ;  DIN  41781 ;  GDL 
current,  continuous  forward  *;  continu¬ 
ous  direct  forward  current  Dauergleich¬ 
strom  s.  m. ;  DEF.  Ein  für  ausschließliche  Be¬ 
lastung  mit  Gleichstrom,  der  keine  überlager¬ 
ten  Wechselanteile  enthält,  dauernd  zulässiger 
Wert  des  Vorwärtsstromes.;  DIN  41781 ;  GDL 
current,  continuous  on-state  *;  direct  on- 
state  current  Dauergleichstrom  s.  m. ; 
DEF.  Zeitlich  konstanter  Durchlaßstrom.; 
DIN  41786;  TH 

current,  control  *  (of  a  Hall  generator)  Steu¬ 
erstrom  s.  m. ;  (eines  Hallgenerators);  DEF. 
Strom  durch  das  Hallplättchen,  der  bei  gleich¬ 
zeitiger  Einwirkung  eines  magnetischen  Feldes 
eine  Hallspannung  erzeugt.;  DIN  41863;  HEB 
current,  critical  rate-of-rise  of  on-state  * 
kritische  Stromsteilheit;  DEF.  Die  höchste 
Stromanstiegsgeschwindigkeit  beim  Durch¬ 
schalten,  die  der  Thyristor  ohne  bleibende  Be¬ 
einträchtigung  seiner  Eigenschaften  verträgt.; 
DIN  41786;  TH 

current,  direct  *  Gleichstrom  s.  m.;  DV 
current,  direct  on-state  *;  continuous  on- 
state  current  Dauergleichstrom  s.  m.; 

DEF.  Zeitlich  konstanter  Durchlaßstrom.; 
DIN  41786;  TH 

current,  drain  *  Drainstrom  s.  m.;  DEF. 


Strom,  der  über  den  Drainanschluß  fließt.; 
DIN  41858;  FE 

current,  drain  cut-off  *  Drainreststrom  s. 

m. ;  DEF.  Drainstrom  für  eine  vorgegebene, 
den  Kanal  weitgehend  sperrende  Gate-Source- 
spannung.;  DIN  41858;  FE 

current,  drive  *  Betriebsstrom  s.  m. ;  DV 
current,  eddy  *  Wirbelstrom  s.  m.;  DV 
current,  emitter  *  Emitterstrom  s.  m. ;  DEF. 

Über  den  Emitteranschluß  fließender  Strom.; 
DIN  41854;  TR 

current,  emitter-base  cut-off  *  Emitterba¬ 
sisreststrom  s.  m.;  Emitterreststrom  s.  m.; 

DEF.  Gleichstrom  über  den  Emitterübergang, 
der  bei  einer  bestimmten  Sperrspannung  zwi¬ 
schen  Emitter  und  Basis  dann  vorhanden  ist, 
wenn  kein  Kollektorstrom  fließt.;  DIN  41854; 
TR 

current,  equivalent  input  noise  *  äquivalen¬ 
ter  Eingangsrauschstrom;  DEF.  Rausch¬ 
strom  einer  idealen  Ersatzstromquelle,  die  zu 
den  Eingangsanschlüssen  des  Verstärkers  und 
dessen  eingangsseitiger  Belastung  parallel 
liegt  und  das  Rauschen  des  sonst  rauschfrei 
gedachten  Verstärkers  beschreibt.;  DIN 
41860;  LIV 

current,  equivalent  noise  *  äquivalenter 

Rauschstrom;  DEF.  Rauschstrom  einer  idea¬ 
len  Ersatzstromquelle,  zu  der  eine  rauschfreie 
Ersatzimpedanz  parallel  liegt,  und  die  das 
Rauschen  der  Diode  beschreibt.;  DIN  41853; 
HD 

current,  forward  *  1.  Vorwärtsstrom  s.  m.; 

DEF.  Strom,  der  die  Diode  in  Vorwärtsrich¬ 
tung  durchfließt.;  DIN  41781,  41853;  GDL, 
HD  -  2.  Durchlaßstrom  s.  m. ;  DEF.  Der  im 
Durchlaßzustand  über  die  Diode  fließende 
Strom.;  Der  Begriff  “Durchlaßstrom“  ist 
möglichst  nur  dann  anzuwenden,  wenn  da¬ 
mit  ausdrücklich  auf  die  bei  dem  betreffen¬ 
den  Strom  vorhandene  Durchlaßeigenschaft 
der  Diode  hingewiesen  werden  soll.;  DIN 
41853;  HD,  SL  -  3.  Vorwärtsstrom  s.  m.; 
DEF.  Strom,  der  die  Tunneldiode  in  Vor¬ 
wärtsrichtung  durchfließt.;  DIN  41856;  TD  - 
4.  Vorwärtsstrom  s.  m.;  DEF.  Der  Haupt¬ 
strom  in  Vorwärtsrichtung  bei  rückwärts  sper¬ 
renden  und  rückwärts  leitenden  Thyristoren.; 
DIN  41786;  TH 

current,  forward  gate  *  Vorwärtssteuer¬ 
strom  s.  m. ;  DEF.  Steuerstrom,  der  bei  Vor¬ 
wärtssteuerspannung  fließt.;  DIN  41786;  TH 
current,  forward  on-state  *  Durchlaßstrom 
in  Vorwärtsrichtung;  Vorwärtsdurchlaßstrom 
s.  m.  (positiver  Durchlaßstrom  bei  Thyristoren 
mit  nur  einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  im 
Durchlaßzustand  in  Vonv’ärtsrichtung  über  die 
Hauptanschlüsse  eines  rückwärts  sperrenden 
oder  eines  rückwärts  leitenden  Thyristors  flie¬ 
ßende  Strom.;  DIN  41786;  TH 
current,  gate  *  1.  Gatestrom  s.  m.;  DEF. 
Strom,  der  über  den  Gateanschluß  fließt.; 
DIN  41858;  FE  -  2.  Steuerstrom  s.  m. ;  DEF. 


current,  gate  cut-off 
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current,  negative  off-state 


Der  über  den  Steueranschluß  fließende 
Strom.;  DIN  41786;  TH 
current,  gate  cut-off  *  (of  a  junction-gate 
field-effect  transistor)  Gatereststrom  s.  m. ; 
( eines  Sperrschicht-Feldeffekttransistors); 
DEF.  Gategleichstrom  bei  einem  Sperrschicht- 
Feldeffekttransistor,  dessen  PN-Übergang  in 
Rückwärtsrichtung  vorgespannt  ist.;  DIN 
41858;  FE 

current,  gate  leakage  *  (of  an  insulated-gate 
field-effect  transistor)  Gateleckstrom;  (eines 
Isolierschicht-Feldeffekttransistors) ;  DEF. 
Isolationsstrom  beim  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  der  über  den  Gateanschluß 
fließt.;  DIN  41858;  FE 

current,  gate  trigger  *  Zündstrom  s.  m. ; 

DEF.  Kleinster  Steuerstrom,  (eines  einzelnen 
Thyristors)  der  das  Umschalten  des  Thyristors 
vom  Sperrzustand  in  den  Durchlaßzustand  - 
das  Zünden  -  bewirkt.;  DIN  41786;  TH 
current,  gate  turn-off  *  Mindestabschalt- 
strom  s.  m.  (bei  einem  Abschaltthyristor); 
DEF.  Bei  einem  bestimmten  Durchlaßstrom 
der  Mindestwert  des  Steuerstroms  (eines  ein¬ 
zelnen  Thyristors),  der  das  Umschalten  vom 
Durchlaßzustand  in  den  Sperrzustand  be¬ 
wirkt.;  DIN  41786;  TH 

current,  gate-non-trigger  *  höchster  nicht¬ 
zündender  Steuerstrom;  DEF.  Höchster  Steu¬ 
erstrom  (eines  einzelnen  Thyristors),  bei  dem 
noch  kein  Zünden  des  Thyristors  eintritt.; 
DIN  41786;  TH 

current,  Hall  residual  voltage  for  zero 
control  *;  zero-control-current  residual 
voltage  Restspannung  bei  Steuerstrom 
Null;  DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüs¬ 
sen  (des  Hallgenerators),  die  durch  ein  zeitlich 
veränderliches  Magnetfeld  hervorgerufen 
wird,  wenn  kein  Steuerstrom  vorhanden  ist.; 
DIN  41863;  HEB 

current,  holding  *  Haltestrom  s.  m.;  DEF. 
Der  kleinste  Durchlaßstrom  (in  Schaltrich¬ 
tung),  bei  dem  der  Thyristor  noch  im  Durch¬ 
laßzustand  bleibt.;  DIN  41786;  TH 

current,  idle  *  Leerlaufstrom  s.  m. ;  DV 
current,  inhibit  *  Sperrstrom  s.  m. ;  TA 
current,  input  bias  *  Eingangsstrom  s.  m.; 

S/l 

current,  input  offset  *  Eingangsfehlstrom  s. 
m.;  Eingangs-Off set-Strom  s.  m.;  DEF.  Der 
Eingangsgleichstrom,  der  erforderlich  ist,  da¬ 
mit  die  Ausgangsspannung  oder  der  Aus¬ 
gangsstrom  den  Wert  des  Ruhepunktes  an¬ 
nimmt.;  DIN  41860;  LIV 
current,  latching  *  Einraststrom  s.  m.;  DEF. 
Der  kleinste  Durchlaßstrom  (in  Schaltrich¬ 
tung),  bei  dem  der  Thyristor  unmittelbar  nach 
dem  Zünden  und  dem  Abklingen  des  Zündim¬ 
pulses  noch  im  Durchlaßzustand  bleibt.;  DIN 
41786;  TH 

current,  leakage  *  Leckstrom  s.  m .;DV 
current,  limiting  value  of  mean  on-state  * 

Dauergrenzstrom  s.  m. ;  DEF.  Höchstzulässi¬ 


ger  Wert  des  Durchlaßstrom-Mittelwertes.; 
DIN  41786;  TH 

current,  line  *  Gesamtstrom  s.  m.;  TA 
current,  maximum  rated  mean  forward  * 

Dauergrenzstrom  s.  m. ;  DEF.  Der  höchste 
dauernd  zulässige  Vorwärtsstrom-Mittelwert 
bei  einer  bestimmten  Gehäusetemperatur  oder 
bestimmten  Kühlbedingungen,  bei  einer  be¬ 
stimmten  Frequenz  und  einem  vorgegebenen 
Stromverlauf.;  DIN  41781 ;  GDL 
current,  maximum  rated  surge  forward  * 
Stoßstromgrenzwert  s.  m. ;  DEF.  Stromim¬ 
puls,  der  eine  Überschreitung  der  höchstzuläs¬ 
sigen  Ersatzsperrschichttemperatur  bewirkt, 
der  jedoch  -  wie  vorausgesetzt  werden  kann  - 
nur  selten  vorkommt,  und  zwar  als  Folge  von 
außergewöhnlichen  Betriebsbedingungen  (z. 
B.  Störungen ),  die  während  der  gesamten 
Zeit,  in  der  die  Gleichrichterdiode  üblicher¬ 
weise  einwandfrei  funktioniert,  nur  in  be¬ 
grenzter  Zahl  auf  treten.  Bei  Überschreiten  des 
Stoßstromgrenzwertes  ist  mit  Zerstörung  der 
Diode  zu  rechnen.;  DIN  41781;  GDL 
current,  maximum-rated  surge  on-state  * 
Stoßstromgrenzwert  s.  m. ;  DEF.  Stromim¬ 
puls,  der  eine  Überschreitung  der  höchstzuläs¬ 
sigen  Ersatzsperrschichttemperatur  bewirkt, 
der  jedoch  -  wie  vorausgesetzt  werden  kann  - 
nur  selten  vorkommt,  und  zwar  als  Folge  von 
außergewöhnlichen  Betriebsbedingungen  (z. 
B.  Störungen),  die  während  der  gesamten 
Zeitspanne,  in  der  der  Thyristor  üblicherweise 
einwandfrei  funktioniert,  nur  in  begrenzter 
Zahl  auf  treten.;  DIN  41786;  TH 
current,  mean  forward  *  Vorwärtsstrom- 
Mittelwert  s.  m.;  DEF.  Arithmetischer  Mittel¬ 
wert  des  Vorwärtsstroms  über  eine  volle  Peri¬ 
ode.;  DIN  41781;  GDL 

current,  mean  on-state  *  Durchlaßstrom- 

Mittelwert  s.  m. ;  DEF.  Arithmetischer  Mittel¬ 
wert  des  Durchlaßstroms  über  eine  volle  Peri¬ 
ode.;  DIN  41786;  TH 

current,  mean  temperature  coefficient  of 
input  offset  *  mittlerer  Temperaturkoeffizi¬ 
ent  des  Eingangsfehlstroms;  DEF.  Der  (Dif- 
f erenzen-)Quotient  aus  der  Änderung  des  Ein¬ 
gangsfehlstroms  einerseits  und  derjenigen 
Temperaturänderung,  welche  die  Änderung 
des  Eingangsfehlstroms  hervorruft,  anderer¬ 
seits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbedingungen 
konstant  gehalten  werden.;  DIN  41860;  LIV 
current,  mean  time  coefficient  of  input 
offset  *  mittlere  Zeitkonstante  des  Ein¬ 
gangsfehlstroms;  DEF.  Diejenige  Zeitspanne, 
die  nach  einer  sprunghaften  Temperaturände¬ 
rung  (unter  bestimmten  Bedingungen)  vergeht, 
bis  der  Betrag  der  Änderung  des  Eingangs¬ 
fehlstroms  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wert  erreicht.;  DIN  41860;  LIV 
current,  negative  off-state  *  (of  bidirection¬ 
al  thyristors)  negativer  Sperrstrom;  (bei 
Zweirichtungs-Thyristoren) ;  DEF.  Der  Haupt- 
(Sperr-)Strom,  der  im  Thyristor  vom  Hauptan¬ 
schluß  2  zum  Hauptanschluß  1  fließt,  wenn 
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der  Thyristor  sich  im  Sperrzustand  befindet.; 
DIN  41786;  TH 

current,  nominal  recommended  value  of 
mean  forward  *;  nominal  value  of  mean 
forward  current  Nennstrom  s.  m.;  DEF. 

Vom  Hersteller  als  Richtwert  für  einfache  An¬ 
wendungen  empfohlener  Wert  des  Vorwärts- 
strom-Mittelwertes,  der  nicht  überschritten 
werden  sollte.;  DIN  41781 ;  GDL 

current,  nominal  value  of  mean  for¬ 
ward  *;  nominal  recommended  value  of 
mean  forward  current  Nennstrom  s.  m.; 

DEF.  Vom  Hersteller  als  Richtwert  für  einfa¬ 
che  Anwendungen  empfohlener  Wert  des  Vor- 
wärtsstrom-Mittelwertes,  der  nicht  überschrit¬ 
ten  werden  sollte.;  DIN  41781 ;  GDL 

current,  off-state  *  1.  Sperrstrom  s.  m.; 

DEF.  Der  im  Sperrzustand  fließende  Haupt¬ 
strom.;  DIN  41786;  TH  off -state  for¬ 
ward  current  2.  Sperrstrom  in  Vorwärts¬ 
richtung;  Vorwärtssperrstrom  s.  m.  ( positiver 
Sperrstrom  bei  Thyristoren  mit  nur  einer 
Schaltrichtung);  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in 
Vorwärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse 
eines  (rückwärts  sperrenden  oder  rückwärts 
leitenden)  Thyristors  fließende  Strom.;  DIN 
41786;  TH 

current,  off -state  forward  *;  off -state 
current  Sperrstrom  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtssperrstrom  s.  m.  (positiver  Sperr¬ 
strom  bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schalt¬ 
richtung);  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in  Vor¬ 
wärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse  eines 
(rückwärts  sperrenden  oder  rückwärts  leiten¬ 
den)  Thyristors  fließende  Strom.;  DIN  41786; 
TH 

current,  on-state  *  Durchlaßstrom  s.  m.; 

DEF.  Der  im  Durchlaßzustand  fließende 
Hauptstrom.;  DIN  41786;  TH 

current,  operating  *  Betriebsstrom  s.  m.;  DV 
current,  overload  forward  *  Überstrom  s. 

m. ;  DEF.  Strom,  der  ohne  zeitliche  Begren¬ 
zung  zum  Überschreiten  der  höchsten  zulässi¬ 
gen  Ersatzsperrschichttemperatur  führen  wür¬ 
de.;  DIN  41781;  GDL 

current,  overload  on-state  *  Überstrom  s. 

m. ;  DEF.  Strom,  der  ohne  zeitliche  Begren¬ 
zung  zum  Überschreiten  der  höchstzulässigen 
Ersatzsperrschichttemperatur  führen  würde.; 
DIN  41786;  TH 

current,  peak  forward  gate  *  Vorwärtsspit¬ 
zensteuerstrom  s.  m.;  DEF.  Höchster  Augen¬ 
blickswert  des  Vorwärts-Steuerstroms  ein¬ 
schließlich  kurzzeitiger  Spitzenströme.;  DIN 
41786;  TH 

current,  peak  point  *  Gipfelstrom  s.  m.; 

Höckerstrom  s.  m. ;  DEF.  Der  dem  Gipfel¬ 
punkt  der  Kennlinie  zugeordnete  Strom.;  DIN 
41856;  TD 

current,  polyphase  *  Mehrphasenstrom  s. 

m.;  DV 

current,  positive  off -state  *  (of  bidirection¬ 
al  thyristors)  positiver  Sperrstrom;  (bei  Zwei- 
richtungs-Thyristoren);  DEF.  Der  Haupt- 


(Sperr-)Strom,  der  im  Thyristor  vom  Hauptan¬ 
schluß  1  zum  Hauptanschluß  2  fließt,  wenn 
der  Thyristor  sich  im  Sperrzustand  befindet.; 
DIN  41786;  TH 

current,  principal  *  Hauptstrom  s.  m. ;  DEF. 

Der  über  die  Hauptanschlüsse  des  Thyristors 
fließende  Strom.;  DIN  41786;  TH 

current,  quiescent  input  *;  bias  current 

Eingangsruhestrom  s.  m.;  DEF.  Eingangs¬ 
gleichstrom  im  Ruhepunkt.;  DIN  41860;  LIV 
current,  quiescent  output  *  Ausgangsruhe¬ 
strom  s.  m. ;  DEF.  Ausgangsgleichstrom  im 
Ruhepunkt.;  DIN  41860;  LIV 
current,  r.m.s.  forward  *  Vorwärtsstrom-Ef- 
fektivwert  s.  m. ;  DEF.  Quadratischer  Mittel¬ 
wert  des  Vorwärtsstromes  über  eine  volle  Peri¬ 
ode.;  DIN  41781;  GDL 

current,  r.m.s.  on-state  *  Durchlaßstrom- 

Effektivwert  s.  m.;  DEF.  Quadratischer  Mit¬ 
telwert  des  Durchlaßstroms  über  eine  volle  Pe¬ 
riode.;  DIN  41786;  TH 

current,  rated  *  Nennstrom  s.  m. ;  DV 
current,  recording  *  Schreibstrom  s.  m.  (bei 
Magnetbändern);  DIN  66011;  SP 

current,  repetitive  peak  forward  *  periodi¬ 
scher  Spitzenstrom;  DEF.  Spitzenwert  des  pe¬ 
riodisch  auf  tretenden  Vorwärtsstromes  (auch 
bei  nicht  sinusförmigem  Stromverlauf,  z.  B. 
kapazitiver  Belastung).;  DIN  41781;  GDL 
current,  resistive  reverse  *  stationärer 
Sperrstrom;  DEF.  Der  unter  stationären  Be¬ 
dingungen  fließende  Rückwärtsstrom,  ggf. 
nach  Ablauf  der  Sperrverzögerungszeit.;  DIN 
41853;  HD 

current,  reverse  *;  backward  current  1. 

Sperrstrom  s.  m.;  SL  -  2.  Sperrstrom  s.  m. ; 
DEF.  Der  im  Sperrzustand  durch  die  Diode 
fließende  Strom.;  Der  Begriff  “Sperrstrom“ 
ist  möglichst  nur  dann  anzuwenden,  wenn 
damit  ausdrücklich  auf  die  bei  dem  betref¬ 
fenden  Strom  vorhandene  Sperreigenschaft 
der  Diode  hingewiesen  werden  soll.;  DIN 
41853;  HD  -  3.  Rückwärtsstrom  s.  m. ;  DEF. 
Strom,  der  die  Tunneldiode  in  Rückwärtsrich¬ 
tung  durchfließt.;  DIN  41856;  TD  -  4.  Rück- 
wärtsstrom  s.  m.;  DEF.  Der  Hauptstrom  in 
Rückwärtsrichtung  bei  rückwärts  sperrenden 
und  rückwärts  leitenden  Thyristoren.;  DIN 
41786;  TH 

current,  reverse  blocking  *  Sperrstrom  in 
Rückwärtsrichtung;  Rückwärts-Sperrstrom  s. 
m.;  negativer  Sperrstrom;  DEF.  Der  im 
Sperrzustand  in  Rückwärtsrichtung  über  die 
Hauptanschlüsse  eines  (rückwärts  sperrenden) 
Thyristors  fließende  Strom.;  DIN  41786  (bei 
rückwärts  sperrenden  Thyristoren );  TH 
current,  reverse  conducting  *  Durchlaß¬ 
strom  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Durchlaßstrom  s.  m.  (negativer  Durchlaß¬ 
strom  bei  rückwärts  leitenden  Thyristoren); 
DEF.  Der  im  Durchlaßzustand  in  Rückwärts¬ 
richtung  über  die  Hauptanschlüsse  eines  rück¬ 
wärts  leitenden  Thyristors  fließende  Strom  ; 
DIN  41786;  TH 
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current,  reverse  gate  *  Rückwärtssteuer¬ 
strom  s.  m. ;  DEF.  Steuerstrom,  der  bei  Riick- 
wärts-Steuerspannung  fließt.;  DIN  41786;  TH 
current,  reverse  recovery  *  Sperrverzöge¬ 
rungsstrom  s.  m.;  DEF.  Der  Rückwärtsstrom, 
der  während  der  Sperrverzögerungszeit  fließt.; 
DIN  41853;  HD 

current,  source  *  Sourcestrom  s.  m. ;  DEF. 

Strom,  der  über  den  Sourceanschluß  fließt.; 
DIN  41858;  FE 

current,  substrate  *  (of  an  insulated-gate 
field-effect  transistor)  Substratstrom  s.  m.; 
( eines  Isolierschicht-Feldeffekttransistors); 

DEF.  Strom,  der  über  den  Substratanschluß 
fließt.;  DIN  41858;  FE 

current,  supply  *  Versorgungsstrom  s.  m.; 

DEF.  Strom,  der  zum  Betrieb  eines  Halblei¬ 
terbauelementes  oder  einer  integrierten  Mikro¬ 
schaltung  benötigt  wird.;  DIN  41855;  HAB 

current,  three-phase  *  Drehstrom  s.  m.;  DV 
current,  valley  point  *  Talstrom  s.  m.;  DEF. 

Der  dem  Talpunkt  der  Kennlinie  zugeordnete 
Strom.;  DIN  41856;  TD 
cursor  s.  1.;  DEF.  An  indicator  for  indexing  on 
a  visual  display  unit.;  ISO  2382;  DEF.  A  mov¬ 
able  spot  of  light  on  the  screen  of  a  display 
device,  usually  indicating  where  the  next  char¬ 
acter  will  be  entered.  Positionsanzeiger  s.  m. ; 
Positionsanzeigesymbol  s.  n. ;  DH,  HA,  DFV, 
KL  -  2.  Positionsanzeiger  s.  m. ;  S/1 
cursor  adapter,  non-destructive  *  An¬ 
schluß  für  nicht  löschendes  Positionsanzeige¬ 
symbol;  MT.  2848,  ZE.  5341;  MT.  2848,  ZE. 
5340;  TY 

cursor  control  key  Positionsanzeigertaste  s. 

f.;  DH 

cursor  control  keyboard,  extended  *  Posi¬ 
tionsanzeigerfunktion  s.  f. ;  MT.  2260,  ZE. 
3605;  MT.  2260,  ZE.  3606;  MT.  2260,  ZE. 
3607;  TY 

cursor  control,  extended  *  erweiterte  Posi¬ 
tionsanzeigerfunktion;  MT.  2848,  ZE.  3901; 
TY 

cursor  wrap  Sprung  des  Positionsanzeigers; 

Positionsanzeigersprung  s.  m. ;  DH 
cursor,  destructive  *  löschendes  Positions¬ 
anzeigesymbol;  MT.  2845,  ZE.  3301;  TY 
cursor,  non-destructive  *  nichtlöschendes 
Positionsanzeigesymbol;  MT.  2848,  ZE. 
5340;  TY 

curvature  s.  Kurvenzug  s.  m.;  TA 
curvature,  radius  of  *  Krümmungsradius  s. 

m. ;  MA 

curve  s.  1.  Kurve  s.  f. ;  MA  -  2.  Impulswiederga¬ 
be  im  Oszilloskop;  TA 

curve  fitting  empirisches  Bestimmen  einer 
Kurve;  MA 

curve  follower;  DEF.  An  input  unit  that 
reads  data  represented  by  a  curve.;  ISO  Kur¬ 
venleser  s.  m.;  DEF.  Ein  Eingabegerät  zum 
Umsetzen  von  Kurven  in  Signale.;  DIN 
44300;  KADR 

curve  follower  logic  1.  Kurvenverfolgungslo¬ 


gik  s.  f. ;  DH  -  2.  Kurvenverfolgungsverfahren 
s.  n. ;  DH 

curve  plotter  Kurvenzeichner  s.  m. ;  HA 
curve  tracer  Kurvenverfolger  s.  m. ;  HA 
curve,  catenary  *  Kettenlinie  s.  f.;  MA 
curve,  characteristic  *  Kennlinie  s.  f. ;  DV 
curve,  cubic  *  Kurve  dritter  Ordnung;  MA 
curve,  epitrochoidal  *  epitrochoidale  Kurve; 
MA 

curve,  frequency  *  Häufigkeitskurve  s.  f. ; 

MA 

curve,  learning  *  Lernkurve  s.  f. ;  BH 
curve,  plane  *  ebene  Kurve;  MA 
curve,  probability  *  Wahrscheinlichkeitskur¬ 
ve  s.  f. ;  MA 

curve,  sine  *  Sinuskurve  s.  f. ;  MA 
curve,  twisted  *  Torsionskurve  s.  f. ;  MA 
curves,  family  of  *  Kurvenschar  s.  f.;  MA 
curves,  family  of  characteristic  *  Kennli¬ 
nienschar  s.  f. ;  MA 

curves,  intersection  of  *  Schnittpunkt  von 

Kurven;  MA 

curvilinear  adj.  gekrümmt  adj.;  MA 
CUSCL;  customer  class  Kundengruppe  s. 

f. ;  CP 

cushion  s.;  storage  cushion  Reservespeicher 

s.  m.;  OS,  CICS 

cushion  size,  storage  *  Reservespeichergrö¬ 
ße  s.  f.;  Größe  des  Reservespeichers;  CICS 
cushion,  storage  *;  cushion  s.  Reservespei¬ 
cher  s.  m. ;  OS,  CICS 

CUSNM;  customer  name  Kundenname  s. 

m.  ;  CP 

CUSNR;  customer  number  Kundennum¬ 
mer  s.  f. ;  CP 

CUSOD;  customer  purchase  order  date 
Bestelldatum  des  Kunden;  CP 

cusp  s.  (of  a  curve)  Spitze  s.  f.;  (einer  Kurve); 
MA 

CUSPO;  customer  purchase  order  num¬ 
ber  Bestellnummer  des  Kunden;  CP 
custom  element  Kundenanpassungsglied  s. 

n. ;  MT.  1851,  ZE.  3596;  TY 

custom  systems  Spezialkundenvertrag  bei 
der  IBM;  BH 

custom,  AI  *  Anschlußkarte  für  Analogeinga¬ 
be;  MT.  5029,  ZE.  1110;  TT 
custom.  Dl  *  Anschlußkarte  für  Digitaleinga¬ 
be;  MT.  5029,  ZE.  3282;  TY 
custom,  DO  *  Anschlußkarte  für  Digitalaus¬ 
gabe;  MT.  5029,  ZE.  3430;  TY 
customer  access  panel;  C.A.P.  Kundenan¬ 
schlußleiste  s.  f. ;  MT.  4953,  ZE.  1590;  MT. 
4955,  ZE.  1590;  MT.  4959,  ZE.  1590;  TY 
customer  access  panel  cable,  teletype¬ 
writer  *  Kabel  von  Kundenanschlußleiste 
zum  Anschluß  eines  Fernschreibers;  MT. 
4953,  ZE.  2059;  MT.  4955,  ZE.  2059;  MT. 
4959,  ZE.  2059;  TY 

customer  access  panel  to  customer  DPC 
adapter,  cable  from  *  Kabel  von  Kunden¬ 
anschlußleiste  an  Nr.  5430;  MT.  4953,  ZE. 
1594;  MT.  4955,  ZE.  1594;  MT.  4959,  ZE. 
1594;  TY 
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customer  access  panel  to  integrated 
DI/DO,  cable  from  *  Kabel  von  Kundenan- 
schlußleiste  an  Nr.  1560;  MT.  4953,  ZE. 
1593;  MT.  4955,  ZE.  1593;  MT.  4959,  ZE. 
1593;  TY 

customer  account  Kundenkonto  s.  n. ;  CP 
customer  accounting  Kundenabrechnung  s. 

f. ;  Kundenbuchführung  s.  f.;  BH 
customer  and  item  finder  record  Kunden- 
und  Artikelsuchsatz;  CP 
customer  availability  Kundenverfügbarkeit 
s.  f.;  TA 

customer  backorder  Rückstand  s.  m.;  CP 
customer  backorder  code;  CBKCD; 
backorder  code  Rückstandsschlüssel  s.  m. ; 

CP 

customer  class;  CUSCL  Kundengruppe  s. 

f.;  CP 

customer  direct  program  control  adapter 

Anschluß  für  Kundengeräte;  MT.  4953,  ZE. 
5430;  MT.  4955,  ZE.  5430;  MT.  4959,  ZE. 
5430;  TY 

customer  discounts  on  the  invoice  total, 
chained  *  gekettete  Kundenrabatte  auf  die 
Rechnungssumme;  CP 

customer  DPC  adapter,  cable  from  cus¬ 
tomer  access  panel  to  *  Kabel  von  Kun¬ 
denanschlußleiste  an  Nr.  5430;  MT.  4953, 
ZE.  1594;  MT.  4955,  ZE.  1594;  MT.  4959,  ZE. 
1594;  TY 

customer  engineer;  CE;  DEF.  An  individual 
who  provides  field  services  for  IBM  products, 
e.g.,  field  maintenance  of  IBM  hardware.  Au¬ 
ßendiensttechniker  s.  m. ;  DV 
customer  engineering  expense  Kosten  des 
technischen  Außendienstes;  BH 
customer  engineering  panel  Technikerkon¬ 
sole  s.  f. ;  HA 

customer  identity  Kundenart  s.  f.;  SO 
customer  line;  access  line;  DEF.  A  line 
that  continuously  connects  a  remote  station  to 
a  switching  center  (exchange).  A  telephone 
number  is  associated  with  the  access  line.  An¬ 
schlußleitung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
customer  master  Kundenstamm  s.  m. ;  CP 
customer  master  card  Kundenleitkarte  s.  f. ; 
SO 

customer  name;  CUSIMM  Kundenname  s. 

m.;  CP 

customer  name  record  Kundennamenssatz 

s.  m.;  CP 

customer  number;  CUSNR  Kundennum¬ 
mer  s.  f. ;  CP 

customer  number  field  Kundennummerfeld 

s.  n.;  TV 

customer  order  control  list  Auftragsein¬ 
gangsliste  s.  f. ;  CP 

customer  past  due  offene  Beträge  vergan¬ 
gener  Perioden;  vergangene  Außenstände; 

CP 

customer  price/percentage  code  Preis-/ 
Rabattschlüssel  des  Kunden;  CP 
customer  purchase  order  date;  CUSOD 
Bestelldatum  des  Kunden;  CP 


customer  purchase  order  number; 

CUSPO  Bestellnummer  des  Kunden;  CP 
customer  service  Kundendienst  s.  m. ;  TA 
customer  storage,  additional  *  1.  (first  in¬ 
crement)  erste  Speichererweiterung;  MT. 
3735,  ZE.  1001;  TY  -  2.  (third  increment)  drit¬ 
te  Speichererweiterung;  MT.  3735,  ZE.  1003; 
TY  -  3.  (second  increment)  zweite  Speicherer¬ 
weiterung;  MT.  3735,  ZE.  1002;  TY 
customer  summary  record,  salesman/* 
Vertreter/Kundensummensatz  s.  m. ;  CP 
customer  testing  Kundentest  s.  m.;  BH 
customer-owned  kundeneigen  adj.;  TV 
customer/item  class  summary  Kunden-/ 
Artikelgruppensummen  s.  pl. ;  CP 
customer/item  summary  Kunden-/Artikel- 
summen  s.  pl. ;  CP 

customer,  current  payments  by  *  laufende 
Zahlungen  der  Kunden;  CP 
customization  s.  Kundenanpassung  s.  f.;  DV 
customized  adj.  kundenindividuell  adj.;  DV 
customized  load  image  Anwendungsabbild 
s.  n.;  DV 

customizer  s.  Steuerprogramm  für  die  compu¬ 
tergesteuerte  Programmierhilfe;  CP 
customizer  output  Unterlagen  der  computer¬ 
gesteuerten  Programmierhilfe;  CP 
customizer  service,  application  *;  ACS 
computergesteuerte  Programmierhilfe;  CP 
customizer,  application  *  Steuerprogramm 
s.  n. ;  CP 

customs  s.  pl.  Steuer  s.  f.;  Zoll  s.  m.;  BH 
cut  s.  Zuschnitt  s.  m .;  A  W 
cut  form;  DEF.  A  single  form,  not  connected 
to  other  forms.  The  form  may  have  more  than 
one  part;  that  is,  it  may  have  an  original  and 
one  or  more  copies.  Einzelformular  s.  n.;  HA, 
DV 

cut  form  feed  verbesserte  Vorsteckeinrich- 
tung;  MT.  6420,  ZE.  3160;  TY 
cut  off  abstreichen  v/t;  DEF.  Vorgang,  bei 
dem  eine  bestimmte  Anzahl  von  Stellen  einer 
Zahl,  beginnend  mit  der  niedrigsten  Stelle, 
wegfällt.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
cut  recognition,  corner  *  Impuls  bei  Ecken¬ 
abschnitt;  MT.  0834,  ZE.  2310;  MT.  0836, 
ZE.  2310;  TY 

cut  requirement  Fertigungsauftrag  s.  m. ;  A  W 

cut  sheet  form;  DEF.  A  form  which  is  pro¬ 
vided  in  individual  sheets  by  the  form  manu¬ 
facturer.  Einzelvordruck  s.  m.;  Einzelblatt  s. 
n.;  DEF.  Vom  Hersteller  als  Einzelblatt  im 
Endformat  gelieferter  Vordruck.;  VG 
cut-off  current,  collector-base  *  Kollektor- 
Basis-Reststrom  s.  m.;  Kollektor-Reststrom 
s.  m. ;  DEF.  Gleichstrom  über  den  Kollektor¬ 
übergang,  der  bei  einer  bestimmten  Sperr¬ 
spannung  zwischen  Kollektor  und  Basis  dann 
vorhanden  ist,  wenn  kein  Emitterstrom  fließt  • 
DIN  41854;  TR 

cut-off  current,  collector-emitter  *  Kollek- 

tor-Emitter-Reststrom  s.  m.;  DEF.  Gleich¬ 
strom  durch  den  Transistor,  der  dann  vorhan¬ 
den  ist,  wenn  kein  Basisstrom  fließt  und  wenn 
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zwischen  Kollektor  und  Emitter  eine  Gleich¬ 
spannung  bestimmter  Größe  und  der  Polarität 
angelegt  wird,  bei  der  der  Kollektorübergang 
in  Rückwärtsrichtung  vorgespannt  ist.;  DIN 
41854;  TR 

cut-off  current,  drain  *  Drainreststrom  s. 

m.;  DEF.  Drainstrom  für  eine  vorgegebene, 
den  Kanal  weitgehend  sperrende  Gate-Source- 
spannung.;  DIN  41858;  FE 

cut-off  current,  emitter-base  *  Emitterba¬ 
sisreststrom  s.  m. ;  Emitterreststrom  s.  m.; 

DEF.  Gleichstrom  über  den  Emitterübergang, 
der  bei  einer  bestimmten  Sperrspannung  zwi¬ 
schen  Emitter  und  Basis  dann  vorhanden  ist, 
wenn  kein  Kollektorstrom  fließt.;  DIN  41854; 
TR 

cut-off  current,  gate  *  (of  a  junction-gate 
field-effect  transistor j  Gatereststrom  s.  m. ; 
( eines  Sperrschicht-Feldeffekttransistors); 

DEF.  Gategleichstrom  bei  einem  Sperrschicht- 
Feldeffekttransistor,  dessen  PN-Übergang  in 
Rückwärtsrichtung  vorgespannt  ist.;  DIN 
41858;  FE 

cut-off  frequency  Grenzfrequenz  s.  f. ;  DEF. 

Diejenige  Frequenz,  bei  der  der  Betrag  einer 
gemessenen  Kenngröße  um  einen  festgelegten 
Faktor  kleiner  ist  als  bei  einer  Bezugsfre¬ 
quenz.;  DIN  41854,  41858,  41860;  DIN 
41855;  HAB,  SF 

cut-off  frequency,  lower  *  untere  Grenzfre¬ 
quenz;  DEF.  Niedrigste  Frequenz  des  Über¬ 
tragungsbereiches,  bei  der  die  Verstärkung  um 
einen  bestimmten  Wert  kleiner  ist  als  ein  fest¬ 
zulegender  Wert  innerhalb  des  Übertragungs¬ 
bereiches.;  DIN  41860;  LIV 
cut-off  frequency,  resistive  *  Entdämp¬ 
fungsfrequenz  s.  f.;  DEF.  Diejenige  Frequenz, 
bei  der  der  Realteil  der  an  den  Anschlüssen 
wirksamen  Diodenadmittanz  Null  wird.;  DIN 
41856;  TD 

cut-off  frequency,  upper  *  obere  Grenzfre¬ 
quenz;  DEF.  Höchste  Frequenz  des  Übertra¬ 
gungsbereiches,  bei  der  die  Verstärkung  um  ei¬ 
nen  bestimmten  Wert  kleiner  ist,  als  ein  fest¬ 
zulegender  Wert  innerhalb  des  Übertragungs¬ 
bereiches.;  DIN  41860;  FIV 
cut-off  voltage  (of  a  depletion  type  field-ef¬ 
fect  trän sistor)  Abschnürspannung  s.  f. ;  (eines 
Verarmungs-FET);  DEF.  Diejenige  Gate- 
Sourcespannung,  bei  welcher  der  Drainstrom 
auf  einen  vorgegebenen  niedrigen  Wert  abge¬ 
sunken  ist.;  DIN  41858;  FE 
cut,  corner  *;  DEF.  A  corner  removed  from  a 
card  for  orientation  purposes.  Eckenabschnitt 
s.  m.  (Lochkarte);  HA 
cut,  fill-in  *  Lagenschnittzettel  s.  m. ;  DV 
cut,  price  *  Preisherabsetzung  s.  f. ;  TV,  BH 
cut,  sales  short  *  Verkaufshinweis  s.  m. ;  TV 
cutaway  view  Schnittdarstellung  s.  f. ;  teil¬ 
weise  geschnittene  Ansicht;  TA 
cutoff  bias  Vorspannung  bei  Sperrung;  TA 
cutout  contact,  column  *  Ausschaltkontakt 
s.  m.;  TA 


cuts,  short  *  Anregungen  s.  pl. ;  Hinweise  s. 

pl.;  TV 

cutter  s.  Abschneidevorrichtung  s.  f.  (bei  IBM 
2280);  DH 

cutting  off  key  Abstreichtaste  s.  f. ;  DEF.  Be¬ 
dienteil,  mit  dem  das  Abstreichen  voreinge¬ 
stellt  oder  bewirkt  wird.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

cutting  operation  Zuschnitt  s.  m. ;  A  W 
cutting  rule  Zuschnittregel  s.  f. ;  AW 
cutting  schedule  Legeanweisung  s.  f. ;  Lagen¬ 
schnittzettel  s.  m.;  Schnittzettel  s.  m .;  A  W 
cutting,  inventory  *  Vorratsabbau  s.  m. ;  BH 
cybernetics  s.  pl. ;  DEF.  The  branch  of  learn¬ 
ing  that  brings  together  theories  and  studies 
on  communication  and  control  in  living  or¬ 
ganisms  and  in  machines.;  ISO  2382/1  1974- 
12-15  Kybernetik  s.  f. ;  DV 
cycle  clutch  Hauptkupplung  s.  f. ;  TV 
cycle  clutch  check  ratchet  Kupplungsver- 
riegelungs-Zahnrad  s.  n. ;  TV 
cycle  clutch  pulley  drehendes  Kupplungs¬ 
rad;  TV 

cycle  control  counter  (IBM  1131)  Verschie¬ 
bezähler  s.  m. ;  HA 

cycle  counter  Gangzähler  s.  m. ;  UR 
cycle  delay  Gangverzögerung  s.  f.;  UR 
cycle  delay  dropout  Unterdrückung  der  Im¬ 
pulsspeicherung;  UR 

cycle  delay  unit  Impulsspeicher  s.  m.;  MT. 

0077,  ZE.  3195;  MT.  0087,  ZE.  3195;  TY 

cycle  index  Schleifenindex  s.  m. ;  DV 
cycle  indicator  light  Ablaufanzeigelampe  s. 

f.;  HA 

cycle  non-process,  single  *  Einzelgang  oh¬ 
ne  Verarbeitung;  SO 
cycle  operation  Drehvorgang  s.  m.;  TV 
cycle  point  Indexpunkt  s.  m.;  TA 
cycle  process,  single  *  Einzelgang  mit  Ver¬ 
arbeitung;  SO 

cycle  reset  Zyklenzählerrückstellung  s.  f. ; 

UR 

cycle  shaft  1.  Antriebsachse  s.  f. ;  TV  -  2. 
Drehachse  s.  f. ;  TV 

cycle  sharing;  cycle  stealing  1.;  DEF.  The 

process  by  which  a  device  utilizes  machine  cy¬ 
cles  of  another  device  or  processing  unit.  Zy- 
klen-Stehlverfahren  s.  n.;  DV,  OS  -;  cycle 
stealing  2.;  DEF.  The  process  by  which  a 
type  2  or  a  type  3  370X  channel  adapter  ac¬ 
quires  machine  cycles  from  the  3705  network 
control  program  for  data  transfer.  Zyklusklau 
s.  m.;  DFV 

cycle  statement  writing  Mahnen  zu  ver¬ 
schiedenen  Terminen;  TV 
cycle  steal;  DMA;  direct  memory  access 
direkter  Speicherzugriff ;  S/1 
cycle  steal  basic  Kanalsteuerung  für  Platte; 

MT.  5010,  ZE.  2662;  TY 
cycle  steal,  disk  *  Kanalanschluß  s.  m.;  MT. 
5022,  ZE.  2664;  TY 

cycle  stealing  1.  Cycle-Stealing-Verfahren  s. 

n.;  DV -;  cycle  sharing  2.;  DEF.  The  pro¬ 
cess  by  which  a  device  utilizes  machine  cycles 
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of  another  device  or  processing  unit.  Zyklen- 
Stehlverfahren  s.  n. ;  DV,  OS-',  cycle  shar¬ 
ing  3.;  DEF.  The  process  by  which  a  type  2  or 
a  type  3  370X  channel  adapter  acquires  ma¬ 
chine  cycles  from  the  3705  network  control 
program  for  data  transfer.  Zyklusklau  s.  m. ; 
DFV-  4.  Zyklusraub  s.  m. ;  DV 
cycle  time;  DEF.  The  minimum  time  interval 
between  the  starts  of  successive  read-write  cy¬ 
cles  of  a  storage  device.;  ISO  Zykluszeit  s.  f. ; 
DEF.  Bei  einer  Funktionseinheit  die  Zeitspa¬ 
nne  zwischen  dem  Beginn  zweier  aufeinander¬ 
folgender  gleichartiger  zyklisch  wiederkehren¬ 
der  Vorgänge.;  DIN  44300;  FADR 
cycle  time,  storage  *  Speicherzykluszeit  s. 
f.;  SP 

cycle  total  transfer,  card  *  Summenübertra¬ 
gung  im  Kartengang;  DV,  UR 
cycle-shift  zyklisch  vertauschen;  DV 
cycle,  access  *  Zugriffszyklus  s.  m. ;  SO 
cycle,  basic  timing  *  Grundzeitintervall  s.  n.; 
S/7,  PC 

cycle,  card  *  Kartengang  s.  m. ;  HA 
cycle,  cooling  *  Abkühlzyklus  s.  m.;  DFV 

cycle,  copy  *;  DEF.  A  complete  process  of  the 
machine  from  the  exposure  of  the  original  de¬ 
livery  of  the  copy.;  ISO  Bildübertragung  s.  f.; 
DEF.  Vorgang,  bei  dem  der  Vorlageninhalt 
entweder  im  Kontakt  bzw.  optisch  auf  Papier 
oder  einen  Zwischenbildträger  sowie  elektro¬ 
statisch  oder  durch  Wärme  vom  Zwischenbild¬ 
träger  auf  Papier  übertragen  wird.;  DIN 
9780;  BKG 

cycle,  dye  *  Färbereiablauf  s.  m. ;  AW 
cycle,  execution  *  (of  an  instruction)  Ausfüh¬ 
rungszyklus  s.  m. ;  ( eines  Befehls);  DV 
cycle,  feed  *  Zuführungsgang  s.  m.;  DV 
cycle,  half  *  1.  halber  Mischgang;  DV  -  2. 
Halbschritt  s.  m. ;  DV 

cycle,  I-*;  instruction  cycle  Instruktions¬ 
phase  s.  f.;  DV 

cycle,  idling  *  Leerlaufgang  s.  m .;  DV 
cycle,  instruction  *;  I -cycle  Instruktions¬ 
phase  s.  f.;  DV 

cycle,  list  *  Listgang  s.  m.;  DV 

cycle,  machine  *  Maschinenzyklus  s.  m.;  DV, 

KL 

cycle,  non-list  *  Sammelgang  s.  m.;  SO 
cycle,  operational  *  Arbeitsspiel  s.  n. ;  Last- 
spiel  s.  n.;  DEF.  Eine  wiederholbare  Folge 
von  funktionsbedingten  Beanspruchungen.; 
DIN  40042;  ZVE 

cycle,  printing  *  1.  Druckzyklus  s.  m .,  DV-  2. 
Druckgang  s.  m. ;  DV 

cycle,  program  *  1.  Programmgang  s.  m.;  DV 
-  2.  Programmzyklus  s.  m. ;  Verarbeitungszy¬ 
klus  s.  m.;  KL 

cycle,  single  *  Einzelgang  s.  m.;  SO 
cycle,  stress  *  Beanspruchungszyklus  s.  m.; 

DEF.  Eine  wiederholbare  Folge  von  Beanspru¬ 
chungen.;  DIN  40042;  ZVE 

cycles  total  transfer,  program  *  Querüber¬ 
tragung  s.  f.  (für  40  Zählerstellen);  MT.  0421, 
ZE.  2735;  MT.  0444,  ZE.  2735;  TY 
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cyclic  permutation  zyklische  Permutation; 

MA 

cyclic  redundancy  check;  CRC  1.;  DEF.  A 

system  of  error  checking  performed  at  both 
the  sending  and  receiving  station  after  a  block 
check  character  has  been  accumulated,  zykli¬ 
sche  Blockprüfung;  DEF.  Ein  Verfahren  zur 
Blockprüfung,  bei  dem  die  Binärzeichen  eines 
zu  sichernden  Datenübertragungsblockes  als 
Koeffizienten  eines  Polynoms  verwendet  wer¬ 
den,  das  durch  ein  vereinbartes  sogenanntes 
Generatorpolynom  Modulo-2  dividiert  wird. 
Der  nach  der  Division  verbleibende  Rest  wird 
als  Blockprüfzeichenfolge  unmittelbar  im  An¬ 
schluß  an  die  zu  sichernde  Bitfolge  übertra¬ 
gen.  Die  so  entstandene  Folge  von  Zeichen  ist 
stets  ein  ganzzahliges  Vielfaches  des  Genera¬ 
torpolynoms.  Bei  fehlerfreier  Übertragung 
muß  daher  eine  Modulo-2-Division  der  emp¬ 
fangenen  Folge  von  Zeichen  durch  das  Gene¬ 
ratorpolynom  ohne  Rest  aufgehen.  Bleibt 
nach  dieser  Division  ein  Rest,  so  bedeutet 
dies,  daß  ein  Fehler  auf  getreten  ist.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS  -  ;  CRC  2  CRC-Prüfung  s. 
f.;  DEF.  Prüfung  eines  Bandblocks  unter  Ver¬ 
wendung  eines  modifizierten  zyklischen 
Codes.;  DIN  66010;  MBI  -  3.  CRC-Prüfzei- 
chen  s.  n.  (Plattenkassette);  DIN  66205,  DIN 
66207;  SP 

cyclic  store  Umlaufspeicher  s.  m. ;  HA 
cyclic-check  byte  Prüfbyte  s.  n.  (CCB-Prüf- 
byte);  DV 

cycloid  s.  Zykloide  s.  f. ;  MA 

cyclotomic  equation  Kreisteilungsgleichung 

s.  f.;  MA 

cylinder  s.;  DEF.  The  vertically  associated  top 
and  bottom  tracks  on  each  side  of  a  disk  are  \ 
referred  to  as  cylinders  and  are  arranged  con-  \ 
centrically.;  DEF.  In  a  disk  pack,  the  set  of  j 
all  tracks  with  the  same  nominal  distance 
from  the  axis  about  which  the  disk  pack  ro¬ 
tates.;  ISO  Zylinder  s.  m. ;  B/3 
cylinder  fault;  DEF.  In  MSS,  a  condition  that 
occurs  when  the  operating  system  requires  da-  \ 
ta  that  has  not  been  staged.  The  cylinder  fault 
causes  a  cylinder  of  data  to  be  staged.  Zylin- 
derfehlbedingung  s.  f.;  VS  AM,  OS/VS,  MSS  ■ 
cylinder  overflow  Zylinderüberlauf  s.  m. ;  SO 
cylinder  overflow  area  Zylinderuberlaufbe- 
reich  s.  m. ;  OS,  DOS 

cylinder,  alternate  *  (5022)  Ersatzzylinder  s. 

m.;  S/7,  PC 

cylinder,  base  *  Basiszylinder  s.  m. ;  SO 
cylinder,  end-of-*  Zylinderende  s.  n. ;  OS 
cylinder,  label  *;  label  information  cylin¬ 
der;  DEF.  Under  DOS,  a  cylinder  of  the  sys¬ 
tem  residence  file  that  stores  label  informa¬ 
tion  read  from  job  control  statements  or  com¬ 
mands.  Kennsatzinformationszylinder  s.  m.; 
DOS 

cylinder,  label  information  *;  label  cylin¬ 
der;  DEF.  Under  DOS,  a  cylinder  of  the  sys¬ 
tem  residence  file  that  stores  label  informa¬ 
tion  read  from  job  control  statements  or  com-\ 
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mands.  Kennsatzinformationszylinder  s.  m  • 
DOS 

cylinder,  work  *  Arbeitszylinder  s.  m. ;  SO 


cylindrical  coordinates  Zylinderkoordinaten 

s.  pi.;  MA 

cylindrical  surface  zylindrische  Fläche;  MA 


D 


D;  data  block  Datenblock  s.  m.  (Plattenkas¬ 
sette);  DEF.  Der  Datenblock  ist  der  Teil  eines 
Sektors,  in  dem  Daten  gespeichert  werden.; 
DIN  66207;  SP 

d.c.  resistance  Gleichstromwiderstand  s.  m. ; 

DEF.  Quotient  aus  der  an  der  Diode  liegen¬ 
den  Gleichspannung  und  dem  dazugehörigen 
Gleichstrom.;  Man  kann  unterscheiden: 
Gleichstromwiderstand  vorwärts  (im  Durch¬ 
laßbereich  identisch  mit  dem  Durchlaßwi¬ 
derstand) 

Gleichstromwiderstand  rückwärts  (im  Sperr¬ 
bereich  identisch  mit  dem  Sperrwiderstand).; 
DIN  41853;  HD 

d.c.  resistance,  forward  *  Durchlaßwider¬ 
stand  s.  m. ;  DEF.  Quotient  von  Durchlaß¬ 
spannung  und  zugehörigem  Durchlaßstrom.; 
Der  Durchlaßwiderstand  ist  identisch  mit 
dem  Gleichstromwiderstand  vorwärts  im 
Durchlaßbereich.;  DIN  41853;  HD 
d.c.  resistance,  reverse  *  Sperrwiderstand  s. 
m. ;  DEF.  Quotient  von  Sperrspannung  und 
zugehörigem  Sperrstrom.;  Der  Sperrwider¬ 
stand  ist  identisch  mit  dem  Gleichstromwi¬ 
derstand  rückwärts  im  Sperrbereich.;  DIN 
41853;  HD 

D-character  Operationsergänzung  s.  f. ;  DV 
D-modifier  Operationsergänzung  s.  f. ;  DV 
D-pickup;  digit-pickup  Selektorerregung  Z 

(Ziffern);  UR 

DA-header  1.  DA-Hauptbefehl  s.  m.  (DA-Zei- 
len);  AS  -  2.  DA-Kopfbefehl  s.  m.  (DA-Zei- 
len);  AS 

DAC;  digital  to  analog  converter  DAU; 

Digital-Analogumsetzer  s.  m. ;  PC 
DADSM;  direct  access  device  space 
management  Platzverwaltung  für  Direkt¬ 
zugriffsspeicher;  OS 

DAF;  destination  address  field;  DEF.  In 
SNA,  a  field  in  a  transmission  header  that 
contains  the  network  address  or  local  address 
(depending  on  the  TH  format)  of  the  destina¬ 
tion  involved  in  the  session  to  which  a  trans¬ 
mission  applies.  Contrast  with  origin  address 
field,  logische  Zieladresse;  DFV 
daily  rate  Tageslohnsatz  s.  m.;  BH 
DAM;  direct  access  method  (IBM  Sys¬ 
tem/360  DASD)  Methode  des  direkten  Zu¬ 
griffs;  OS 

damage  s.  1.  Schaden  s.  m.;  HA  -  2.  Beschädi¬ 
gung  s.  f. ;  HA 

damages  s.  pl.  Schadenersatz  s.  m.;  BH 
damper  s.  Dämpfer  s.  m. ;  TV 
DAS  control  Steuereinheit  s.  f.;  MT.  1081 ;  TY 
dash  symbol  transmission  Übertragungs¬ 
sonderzeichen  “DASH“;  MT.  1255,  ZE.  3215; 
MT.  1419,  ZE.  3215;  TY 
DAT;  dynamic  address  translation;  DEF. 


In  System/370  virtual  storage  systems,  the 
change  of  a  virtual  storage  address  to  a  real 
storage  address  during  execution  of  an  in¬ 
struction.  DAU;  dynamische  Adreßumset¬ 
zung;  DEF.  (Vorgang:)  Die  Zuordnung  einer 
realen  Adresse  (Hauptspeicheradresse)  zu  ei¬ 
ner  virtuellen  Adresse  während  der  Interpretie¬ 
rung  eines  Maschinenbefehls. 

(Baueinheit:)  Eine  physische  Einrichtung,  die 
mit  Hilfe  von  Segment-  und  Seitentabellen 
den  Vorgang  der  dynamischen  Adreßumset¬ 
zung  bewirkt.;  VS 

DAT-feature;  dynamic  address  transla¬ 
tion  feature;  DEF.  A  hardware  feature  that 
performs  dynamic  address  translation,  dyna¬ 
mische  Adreßumsetzungseinrichtung;  DAT- 
Einrichtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  physische  Ein¬ 
richtung,  die  den  Vorgang  der  dynamischen 
Adreßumsetzung  bewirkt. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  werden  da¬ 
bei  Adreßumsetzpuffer,  Segment-  und  Seiten¬ 
tabellen  benutzt.;  SP,  VS 
data  s.  pl. ;  DEF.  A  representation  of  facts,  con¬ 
cepts,  or  instructions  in  a  formalized  manner 
suitable  for  communication,  interpretation,  or 
processing  by  humans  or  automatic  means.; 
ISO  Daten  s.  pl. ;  DEF.  Zeichen  oder  kontinu¬ 
ierliche  Funktionen,  die  zum  Zweck  der  Ver¬ 
arbeitung  Information  auf  Grund  bekannter 
oder  unterstellter  Abmachungen  darstellen.; 
DIN  44300;  ID,  PLI,  A PL 
data  acquisition;  DEF.  The  process  of  identi¬ 
fying,  isolating,  and  gathering  source  data  to 
be  centrally  processed.  Datenerfassung  s.  f.; 
PC 

data  acquisition  and  control  station,  re¬ 
mote  *  Prozeßdatenerfassungsstation  s.  f. ; 

MT.  3707;  TY 

data  adapter  base,  start/stop  *  Start/Stop- 

anschluß  s.  m.;  MT.  2025,  ZE.  7401;  MT. 
2025,  ZE.  7411;  TY 

data  adapter  extension,  start/stop  * 

Start/Stopanschlußerweiterung  s.  f. ;  MT. 
2025,  ZE.  7402;  MT.  2025.  ZE.  7403;  MT. 
2025,  ZE.  7412;  MT.  2025,  ZE.  7413;  TY 
data  adapter  unit  1.  Prozeßdatenanschluß¬ 
einheit  s.  f. ;  MT.  1826;  TY  -  2.  Ferndaten¬ 
steuereinheit  s.  f. ;  MT.  2701;  TY 
data  adapter,  direct  *  direkte  Dateneingabe 
und  -ausgabe;  MT.  7904,  ZE.  1080;  MT. 
7904,  ZE.  1081;  TT 

data  adapter,  parallel  *  Mehrkanalanschluß 

s.  m.;  MT.  2701,  ZE.  5500;  TY 
data  adapter,  synchronous  *  1.  BSC-An- 

schluß  s.  m.;  MT.  2025,  ZE.  7552;  MT.  2025, 
ZE.  7551 ;  TY  -  2.  Synchrondaten-Anschluß  s. 
m.;  MT.  2701,  ZE.  2899;  MT.  2701,  ZE.  7696; 
TY 
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data  address  list,  indirect  *;  I  DAL  indirek¬ 
te  Datenadreßliste;  KS 

data  address  word,  indirect  *;  I  DAW  indi¬ 
rektes  Datenadreßwort;  VS 
data  addressing,  channel  indirect  *  indi¬ 
rekte  Datenadressierung;  MT.  2860,  ZE. 
1861;  MT.  2860,  ZE.  1862;  MT.  2860,  ZE. 
1863;  MT.  2870,  ZE.  1861;  MT.  2880,  Mod.  1, 
ZE.  1861;  MT.  2880,  Mod.  2,  ZE.  1862;  TY 
data  aggregate;  DEF.  In  PL/I,  a  logical  col¬ 
lection  of  two  or  more  data  items  that  can  be 
referred  to  either  collectively  or  individually ; 
an  array  or  structure.  Datengruppierung  s.  f. ; 
PL  I 

data  analysis  -  APL  feature  1.  APL-Steue- 
rung  s.  f.;  MT.  3271,  ZE.  1066;  MT.  3272,  ZE. 
1066;  TY  -  2.  APL-Zeichengenerator  s.  m.; 
MT.  3277,  Mod.  2,  ZE.  1066;  MT.  3284,  Mod. 
2,  ZE.  1066;  MT.  3286,  Mod.  2,  ZE.  1066;  TY 
-  3.  APL-Zeichensatz  s.  m.;  MT.  3287,  ZE. 
1066;  TY 

data  area  Datenbereich  s.  m.;  CO,  KL 
data  area,  line  *;  LDA  Leitungsdatenbereich 

s.  m.;  CW/ITS 

data  attachment  base,  duplex  *  Modem- 

grundeinheit  s.  f.;  MT.  3704,  ZE.  3500;  TY 
DATA  attribute;  DEF.  A  characteristic  of  a 
unit  of  data  such  as  length,  value,  or  method 
of  representation.;  ANSI  Datenattribut  s.  n. ; 
PL1 

data  attribute,  generic  *  Auswahldatenattri- 

but  s.  n. ;  PL1 

data  base  1.;  DEF.  A  set  of  data,  part  of  the 
whole  of  another  set  of  data,  and  consisting 
of  at  least  one  file,  that  is  sufficient  for  a  giv¬ 
en  purpose  or  for  a  given  data  processing  sys¬ 
tem.;  ISO  Datenbasis  s.  f. ;  CP  -  2.  Datenbank 
s.  f.;  IMS/VS 

data  base  buffer  Datenbankpuffer  s.  m.; 

IMS/VS 

data  base  buffer-pool  Datenbank-Pufferbe- 

reich  s.  m.;  IMS/VS 

data  base  buffering  Datenbankpufferung  s. 

f.;  IMS/VS 

data  base  facilities  Datenbankeinrichtungen 

s.  pi.;  DV 

data  base  logging  Journalverwaltung  s.  f. ; 

IMS/VS 

data  base  management  Datenbankverwal¬ 
tung  s.  f. ;  CICS 

data  base  processing  intent  beabsichtigte 
Datenbankverarbeitung;  IMS/VS 
data  base,  intermediate  *  Datenbank  für 
Dialogverarbeitung;  IMS/VS 
data  base,  verified  *  geprüfte  Datenbasis; 
CP 

data  block;  D  Datenblock  s.  m.  (Plattenkas¬ 
sette);  DEF.  Der  Datenblock  ist  der  Teil  eines 
Sektors,  in  dem  Daten  gespeichert  werden.; 
DIN  66207;  SP 

data  boundary  Datengrenze  s.  f .;  DV 
data  buffer,  console  *  Konsoldatenpuffer  s. 

m.;  S/l 

data  bus  Datenübertragungsweg  s.  m.  (Haupt¬ 


verbindung  zwischen  Prozessor/Speicher  und 
E/A-Geräten);  HA,  S/l 
data  card  Datenkarte  s.  f. ;  CW/ITS 
data  cartridge;  DEF.  The  storage  medium  of 
the  mass  storage  system,  consisting  of  a  con¬ 
tainer  with  magnetic  media  wound  around  a 
spool  inside  it.  All  data  cartridges  within  the 
mass  storage  facility  are  online.  Datenregi¬ 
ster  s.  n. ;  DFV 

data  cell  array  Zellenträger  s.  m.;  HA 
data  cell  drive  Magnetstreifenspeicher  s.  m. ; 

MT.  2321;  TY 

data  cell  mount  interlock  Datenzellensperre 

s.  f. ;  HA 

data  center  Rechenzentrum  s.  n. ;  TA 
data  chaining  1.  Datenkettung  s.  f.;  SO  -  2. 

Datenadreßkettung  s.  f. ;  TA 
data  channel  Datenkanal  s.  m.;  MT.  1801,  ZE. 
3222;  MT.  1802,  ZE.  3222;  MT.  7904;  MT. 
7907;  MT.  7909;  TY 

data  channel  adapter  Datenkanalanschluß  s. 

m.;  DV 

data  channel  adapter,  analog  input  *  Da¬ 
tenkanalanschluß  für  Analogeingabe;  MT. 

1801,  ZE.  1233;  MT.  1802,  ZE.  1233;  MT. 
1801,  ZE.  1234;  MT.  1802,  ZE.  1234;  MT. 
1826,  ZE.  1234;  MT.  1826,  ZE.  1233;  TY 

data  channel  adapter,  digital  and  analog 
output  *  Datenkanalanschluß  für  Digital- 
und  Analogausgabe;  MT.  1801,  ZE.  3290; 
MT.  1802,  ZE.  3290;  TY 
data  channel  adapter,  digital  input  *  Da¬ 
tenkanalanschluß  für  Digitaleingabe;  MT. 
1801,  ZE.  3291 ;  MT.  1802,  ZE.  3291 ;  TY 
data  channel  expander  Datenkanal  s.  m.; 

MT.  1801,  ZE.  3220;  MT.  1802,  ZE.  3220;  TY 
data  channel  received  line  signal  detector 
(interface  line  No.  109)  Empfangssignalpegel 
s.  m. ;  (Schnittstellenleitung  Nr.  M5);  DIN 
66020;  HA,  DÜ 

data  channel  switch  Datenkanalauswahl  s. 

f.;  MT.  7907,  ZE.  3224;  MT.  7909,  ZE.  3224; 
TY 

data  channel,  home  *  Lokaldatenkanal  s.  m.; 

DFV 

data  channel,  line  *  Ferndatenkanal  s.  in.; 
DFV 

data  check,  channel  *  1.  Datenfehler  im  Ka¬ 
nal;  DV  -  2.  Kanaldatenfehler  s.  m.  (Anzei¬ 
ge);  DV 

data  circuit;  DEF.  A  means  of  two-way  trans¬ 
mission  between  two  data  terminal  equip¬ 
ments.;  ISO-E  Datenverbindung  s.  f.;  DEF. 
Die  Gesamtheit  von  DÜ-Einrichtungen  und 
Übertragungsleitung,  die  im  Richtungs-, 
Wechsel-,  oder  Gegenbetrieb  die  Übertragung 
von  Datensignalen  ermöglicht.;  DIN  44202; 
DFV,  DÜ 

data  circuit-terminating  equipment; 
DCE;  DEF.  The  functional  unit  of  a  data 
station  that  establishes,  maintains,  and  re¬ 
leases  a  connection  and  provides  those  func¬ 
tions  necessary  for  any  code  or  signal  conver¬ 
sion  between  the  data  terminal  equipment  and 
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the  data  transmission  line.;  ISO-E  DÜE;  Da¬ 
tenübertragungseinrichtung  s.  f. ;  DÜ-Ein- 
richtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung,  die  aus 
folgenden  Einheiten  bestehen  kann:  Signal¬ 
umsetzer,  Anschalteinheit  und  gegebenenfalls 
Fehlerschutzeinheit  und  Synchronisiereinheit. 
Jede  dieser  Einheiten  kann  bestehen  aus:  Sen¬ 
deteil,  Empfangsteil  und  Schaltteil.  Der  Si¬ 
gnalumsetzer  ( signal  converter)  bringt  a)  die 
von  der  DEE  angelieferten  Datensignale  in  ei¬ 
ne  für  die  Übertragung  geeignete  Form  und/ 
oder  b)  die  von  der  Übertragungsleitung  emp¬ 
fangenen  Datensignale  in  die  für  die  Schnitt¬ 
stelle  vorgeschriebene  Form.;  Ist  zum  Verbin¬ 
dungsaufbau  eine  automatische  Wähleinrich¬ 
tung  vorhanden,  so  ist  diese  Teil  der  DÜE.; 
DIN  44302;  DFV,  DÜ 
data  clause  Datenklausel  s.  f. ;  CO 
data  collection  1.;  DEF.  The  act  of  bringing 
data  from  one  or  more  points  to  a  central 
point.  Datenerfassung  s.  f. ;  DV -  2. ;  DEF.  A 
data  communication  application  in  which  da¬ 
ta  from  several  locations  is  accumulated  at 
one  location  (in  a  queue  or  on  a  file)  before 
processing.  Datensammeln  s.  n. ;  DFV 
data  collection  and  storing,  local  *  lokale 
Datenerfassung  auf  Platte;  MT.  3751,  ZE. 
4760;  TY 

data  collection  and  storing,  remote  *  Da¬ 
tenerfassung  über  externe  Verbindungen; 

MT.  3751,  ZE.  6150;  TY 

data  collection  expansion  Einschubrahmen 

Daten  MF-Empfänger;  MT.  3753,  Mod.  02, 
ZE.  3252;  TY 

data  collection  module,  alphameric  *  al¬ 
phanumerischer  Einschub  Daten  MF-Emp- 
fänger;  MT.  3753,  ZE.  2854;  TY 
data  collection  module,  local  numeric  * 
intern-numerischer  Einschub  Daten  MF- 
Empfänger;  MT.  3753,  ZE.  3251;  TY 
data  collection  module,  remote  numeric  * 
extern-numerischer  Einschub  Daten  MF- 
Empfänger;  MT.  3753,  ZE.  2855;  TY 
data  collection  station;  data  collection 
terminal;  data  input  station;  DEF.  A  user 
terminal  primarily  for  the  insertion  of  data 
into  a  data  processing  system.;  ISO/DIS  2382 
XI  Datenerfassungsstation  s.  f. ;  DFV 
data  collection  terminal;  data  collection 
station;  data  input  station;  DEF.  A  user 
terminal  primarily  for  the  insertion  of  data 
into  a  data  processing  system.;  ISO/DIS  2382 
XI  Datenerfassungsstation  s.  f. ;  DFV 
data  collection  to  DP  system,  real  time  * 
Echtzeitdatenerfassung  in  Verbindung  mit 
Datenverarbeitungsanlage;  MT.  3751,  ZE. 
6001;  TY 

data  communication  1.;  DEF.  The  transmis¬ 
sion  of  data  from  one  point  to  another.  Da¬ 
tenaustausch  s.  m.;  DV,  DFV-  2.;  DEF.  Data 
transfer  between  data  source  and  data  sink 
via  one  or  more  data  links  according  to  a  link 
protocol.;  ISO-E;  DEF.  The  transmission,  re¬ 
ception,  and  validation  of  data.;  ANSI  Da¬ 


tenübermittlung  s.  f. ;  DEF.  Übermitteln  von 
Daten  einer  Datenquelle  an  eine  Datensenke 
über  einen  oder  mehrere  Übermittlungsab¬ 
schnitte  entsprechend  einer  Übermittlungsvor¬ 
schrift.;  DIN  44302;  DFV  -  3.  Datenaus¬ 
tausch  s.  m.;  Datenübertragung  s.  f. ;  CW/ 
ITS 

data  communication  system  1.  Datenfern¬ 
verarbeitungssystem  s.  n. ;  DFV  -  2.  Daten¬ 
übermittlungssystem  s.  n.;  DEF.  Ein  oder 
mehrere  Übermittlungsabschnitte  mit  den  zu¬ 
geordneten  Datenquellen  und  Datensenken. 
Die  Übermittlungsvorschriften  der  Übermitt¬ 
lungsabschnitte  können  jeweils  unterschied¬ 
lich  festgelegt  sein.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

data  communication  unit  Datenübertra¬ 
gungseinheit  s.  f. ;  MT.  7711;  TY 

data  communication,  code-independent  *; 
DEF.  A  mode  of  data  communication  that 
uses  a  character-oriented  link  protocol  that 
does  not  depend  on  the  character  set  or  code 
used  by  the  data  source.;  ISO-E  codeunab¬ 
hängige  Datenübermittlung;  DEF.  Ein  Ver¬ 
fahren  zum  Übermitteln  von  Zeichenfolgen 
beliebiger  Codes  gleicher  Binärzeichenzahl.; 
DIN  44302;  DFV,  ÜS 

data  communication,  code-transparent*; 

DEF.  A  mode  of  data  communication  that 
uses  a  bit-oriented  link  protocol  that  does  not 
depend  on  the  bit  sequence  structure  used  by 
the  data  source.;  ISO-E  codetransparente  Da¬ 
tenübermittlung;  DEF.  Ein  Verfahren  zum 
Übermitteln  einer  beliebigen  Folge  von  Binär¬ 
zeichen,  z.  B.  Zeichenfolgen  beliebiger 
Codes.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

data  communications  terminal  Datensta¬ 
tion  360/370;  MT.  3780;  TY 

data  component  Datenkomponente  s.  f. ; 
VS  AM 

data  concentrator;  concentrator  s.;  DEF. 

In  data  transmission,  a  functional  unit  that 
permits  a  common  transmission  medium  to 
serve  more  data  sources  than  there  are  chan¬ 
nels  currently  available  within  the  transmis¬ 
sion  medium.;  ISO-E;  DEF.  Any  device  that 
either  combines  multiple  incoming  messages 
into  a  single  message  (concentration),  or  ex¬ 
tracts  individual  messages  from  data  sent  in  a 
single  transmission  sequence  (deconcentra¬ 
tion).  Datenkonzentrator  s.  m.;  Konzentrator 
s.  m.;  DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Bilden  ei¬ 
nes  Vielfachen  mit  reduzierter  Übertragungs¬ 
geschwindigkeit  beim  Übertragen  der  zusam¬ 
mengefaßten  Datensignale.;  Diese  Reduzie¬ 
rung  wird  z.  B.  durch  Verringerung  der  Re¬ 
dundanz  erreicht.  Dabei  werden  mehrere  un¬ 
abhängige  Folgen  von  Datensignalen  zu  ei¬ 
ner  gemeinsamen  Folge  zusammengefaßt 
bzw.  wieder  aufgespeichert.;  DIN  44302; 
DFV 

data  connection  Datenverbindung  s.  f. ;  DEF. 

Die  Gesamtheit  von  DÜ-Einrichtungen  und 
Übertragungsleitung,  die  in  einer  bestimmten 
Betriebsart  die  Übertragung  von  Datensigna- 


data  control 


215 


data  file 


len  ermöglicht.;  Betriebsarten  an  der  Schnitt¬ 
stelle  sind: 

Sende-  oder  Empfangsbetrieb 
Wechselbetrieb 

Gegenbetrieb;  DIN  44302;  VA 

data  control  block;  DCB;  DEF.  A  control 
block  used  by  access  routines  in  storing  and 
retrieving  data.  DCB;  Dateisteuerblock  s.  m. ; 
OS 

data  control  program,  transient  *  Über¬ 
gangsspeicherverwaltung  s.  f. ;  CICS 
data  control  unit  Prozeßdaten-Steuereinheit 

s.  f.;  MT.  1827;  TY 

data  control,  transient  *  Übergangsspei¬ 
cherverwaltung  s.  f. ;  OS 
data  conversion  1.;  DEF.  The  process  of 
changing  data  from  one  form  of  representa¬ 
tion  to  another.  Datenumsetzung  s.  f. ;  DV, 
TV -  2.  Steuerung  für  Datenumsetzung;  MT. 
2020,  ZE.  3228;  MT.  2803,  ZE.  3228;  MT. 
2804,  ZE.  3236;  TY  -  3.  Datenumsetzung  s.  f. ; 
MT.  2415,  ZE.  3228;  TY 
data  conversion  equipment,  digital  *; 

DDCE  Digitalumsetzer  s.  m. ;  HA,  PC 
data  converter  Sammel-  und  Übertragungs¬ 
einheit;  MT.  3747;  TY 

data  definition;  DEF.  A  program  statement 
that  describes  the  features  of,  specifies  rela¬ 
tionships  of,  or  establishes  context  of  data.; 

ANSI  Datendefinition  s.  f. ;  CP 
data  definition  name;  DD-name  Dateidefi¬ 
nitionsname  s.  m. ;  DD-Name  s.  m.;  OS 

data  definition  statement;  DD-state- 
ment;  DEF.  A  job  control  statement  that  de¬ 
scribes  a  data  set  associated  with  a  particular 
job  step.  Dateidefinitionsanweisung  s.  f. ;  DD- 
Anweisung  s.  f. ;  OS 

data  description  entry;  DEF.  In  COBOL,  an 
entry  in  the  data  division  that  is  used  to  de¬ 
scribe  the  characteristics  of  a  data  item.  It 
consists  of  a  level  number,  followed  by  an  op¬ 
tional  data  name,  followed  by  data  clauses 
that  fully  describe  the  format  the  data  will 
take.  An  elementary  data  description  entry  (or 
item)  cannot  logically  be  subdivided  further. 
A  group  data  description  entry  (or  item)  is 
made  of  a  number  of  related  group  and/or  el¬ 
ementary  items.  Datenerklärung  s.  f. ;  CO 
data  description,  dimensioned  *  Beschrei¬ 
bung  indizierter  Daten;  PLI 
data  description,  item  *  Grunddatenbe¬ 
schreibung  s.  f. ;  PL1 

data  description,  structure  *  Beschreibung 
strukturierter  Daten;  PLI 
data  dictionary  1.  Feldnamenerklärung  s.  f. ; 

CP  -  2.  Datenverzeichnis  s.  n.;  S1V 
DATA  DIVISION;  DEF.  One  of  the  four 
main  component  parts  of  a  COBOL  program. 
The  data  division  describes  the  files  to  be 
used  in  the  program  and  the  records  contained 
within  the  files.  It  also  describes  any  internal 
working-storage  records  that  will  be  needed. 
Datenteil  s.  m. ;  CO 


data  DLE  in  transparent  mode;  XDLE 

transparentes  DLE-Zeichen;  KL 
data  element  Datenelement  s.  n. ;  CO 
data  entry  1.  Datenerfassung  s.  f. ;  DV,  DFV - 
2.;  DEF.  Preservation  of  data  or  programs  for 
their  intended  purpose.  The  safety  of  data 
from  inadvertent  destruction  or  alteration. 
Datenkomponenteneintragung  s.  f. ;  VS  AM 
data  entry  and  teleprocessing  center;  DE 
and  TP  center  DEF;  Datenerfassungs-  und 
Fernverarbeitungscenter;  DFV,  ZM 
data  entry  keyboard  1.  Eingabetastatur  s.  f. 
(Modell  10);  MT.  5475;  TY  -  2.  Datenerfas¬ 
sungstastatur  s.  f. ;  IMS/VS,  VTAM 
data  entry  keyboard  attachment,  5475  * 
Anschluß  für  Eingabetastatur  5475;  MT. 
5410,  ZE.  4120;  TY 

data  entry  keyboard  with  keypunch  lay¬ 
out,  75-key  *  Datenerfassungstastatur  s.  f. 

(Locher);  MT.  3276,  ZE.  4623;  MT.  3278,  ZE. 
4623;  TY 

data  entry  keyboard,  66-key  EBCDIC  * 

(with  keypunch  layout)  Datenerfassungsta¬ 
statur  mit  66  Tasten;  (Locheranordnung); 
MT.  3275,  ZE.  4631;  MT.  3275,  ZE.  4636; 
MT.  3277,  ZE.  4631 ;  MT.  3277,  ZE.  4636;  TY 

data  entry  keyboard,  75-key  *  Datenerfas¬ 
sungstastatur  s.  f. ;  MT.  3276,  ZE.  4622;  MT. 
3278,  ZE.  4622;  TY 

data  entry  program,  keyboard  *;  KDE- 
program  Dateidaten-Eintastprogramm  s.  n. ; 

KL 

data  entry  system;  DES  Dateneingabesy¬ 
stem  s.  n.;  KL 

data  entry  unit  Dateneingabeeinheit  s.  f. ; 

MT.  2795;  MT.  2796;  MT.  2797;  TY 
data  entry,  constant  *;  merge  s.;  DEF.  A 
machine  function  which  combines  on  com¬ 
mand  and,  in  a  predetermined  sequence,  spe¬ 
cific  information  from  one  or  more  recording 
media.;  ISO  2382  Mischen  s.  n.;  DIN  66001 ; 
SDP 

data  entry,  key  *  Tastatur/Dateneinga- 

be/Datensammelsysteme;  MT.  4953,  ZE. 
9018;  MT.  4955,  ZE.  9018;  TY 

data  entry,  pseudo  *  Pseudodateneintragung 

s.  f.;  OS 

data  event  control  block;  DECB  Datener- 
eigniskontrollblock  s.  m. ;  OS 
data  extension,  parallel  *  Mehrkanalerwei¬ 
terung  s.  f.;  MT.  2701,  ZE.  5505;  TY 

data  extent  block;  DEB;  DEF.  An  extension 
of  the  data  control  block  that  contains  infor¬ 
mation  about  the  physical  status  of  the  data 
set  being  processed.  Datenerweiterungsblock 
s.  m. ;  DV 

data  field  Datenfeld  s.  n. ;  Feld  s.  n. ;  PL1 
data  field,  protected  *  geschütztes  Daten¬ 
feld;  S/1 

data  file  1.;  DEF.  A  collection  of  data  items. 
Datei  s.  f. ;  B/3,  CO,  DV  -  2.;  DEF.  A  collec¬ 
tion  of  related  data  records  organized  in  a 
specific  manner.  For  example,  a  payroll  file 
(one  record  for  each  employee,  showing  his 
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rate  of  pay,  deductions,  etc.)  or  an  inventory 
file  (one  record  for  each  inventory  item,  show¬ 
ing  the  cost,  selling  price,  number  in  stock, 
etc.).  Datenbestand  s.  m.;  DV 
data  file  attribute;  DEF.  A  characteristic  of  a 
data  file,  such  as:  associated  input/output  de¬ 
vice  ( permanent  or  temporary),  arithmetic  pre¬ 
cision,  or  space.  Dateiattribut  s.  n. ;  B/3 
data  file  directory  Dateiverzeichnis  s.  n. 
(Kennsatz);  OS 

data  file,  open  *;  DEF.  A  keyboard-generated 
or  a  permanent  disk  file  that  has  been  speci¬ 
fied  in  an  ALLOCATE  command  and  that 
has  been  referenced  by  a  GET,  MAT  GET, 
PUT,  MAT  PUT,  or  RESET  statement  in  a 
BASIC  program.  The  file  remains  open  until 
program  execution  is  complete,  until  closed  by 
a  CLOSE  statement,  or  until  modified  if  the 
associated  program  has  been  suspended,  er- 
öffnete  Datei;  B/3 

data  flag,  chain  *  Datenkettung  s.  f.  (Kenn¬ 
zeichen);  DV 

data  flow  Datenfluß  s.  m. ;  DEF.  Die  Folge  zu¬ 
sammengehöriger  Vorgänge  an  Daten  und  Da¬ 
tenträgern.;  DIN  44300;  PST 
data  flow  control;  DFC;  DEF.  In  SNA,  a  set 
of  protocols  and  control  functions  within 
function  management  used  to  assist  in  con¬ 
trolling  the  flow  of  requests  and  responses 
within  a  session.  Contrast  with  function  man¬ 
agement  data  (FMD)  services.  Steuerung  des 
Datenflusses;  DFV 

data  flow  diagram;  data  flowchart;  DEF. 

A  flowchart  that  represents  the  path  of  data 
in  the  solving  of  a  problem,  and  that  defines 
the  major  phases  of  the  processing  as  well  as 
the  various  data  media  used.;  ISO  2382/1 
1974-12-15  Datenflußplan  s.  m. ;  DV 
data  flowchart;  data  flow  diagram  1.; 
DEF.  A  flowchart  that  represents  the  path  of 
data  in  the  solving  of  a  problem,  and  that  de¬ 
fines  the  major  phases  of  the  processing  as 
well  as  the  various  data  media  used.;  ISO 
2382/1  1974-12-15  Datenflußplan  s.  m. ;  DV - 
2.  Datenflußplan  s.  m. ;  DEF.  Die  Darstellung 
des  Datenflusses,  die  im  wesentlichen  aus 
Sinnbildern  mit  zugehörigem  Text  und  orien¬ 
tierten  Verbindungslinien  besteht.;  DIN 
44300;  PST 

data  format  Datenformat  s.  n.;  S/7,  PC 

data  format  item ;  DEF.  In  PL/I,  a  specifica¬ 
tion  used  in  edit-directed  transmission  to  de¬ 
scribe  the  representation  of  a  data  item  in  the 
system.  Datenformatelement  s.  n.;  PL1 
data  format,  standard  *;  DEF.  In  COBOL, 
the  concept  of  actual  physical  or  logical  re¬ 
cord  size  in  storage.  The  length  in  the  stan¬ 
dard  data  format  is  expressed  in  the  number 
of  bytes  a  record  occupies  and  not  necessarily 
the  number  of  characters,  since  some  charac¬ 
ters  take  up  one  full  byte  of  storage  and  others 
take  up  less.  Standarddatenformat  s.  n. ;  CO 
data  group,  generation  *;  GDG;  DEF.  A 
collection  of  data  sets  that  are  kept  in  chrono¬ 


logical  order;  each  data  set  is  called  a  genera¬ 
tion  data  set.  Gruppe  von  Dateigenerationen; 
OS 

data  initialization  statement  Anfangswert¬ 
anweisung  s.  f. ;  FO 

data  input  area,  transient  *;  TDIA  Über¬ 
gangsspeicher-Eingabebereich  s.  m.;  SO 

data  input  station;  data  collection  termi¬ 
nal;  data  collection  station;  DEF.  A  user 
terminal  primarily  for  the  insertion  of  data 
into  a  data  processing  system.;  ISO/DIS  2382 
XI  Datenerfassungsstation  s.  f.;  DFV 
data  input,  automatic  *  automatische  Da¬ 
teneingabe;  DEF.  Durch  Programmablauf  ge¬ 
steuerte  Dateneingabe  aus  maschinenlesbaren 
Datenträgern  und/oder  aus  Zusatzgeräten.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

data  input,  manual  *;  MDI  manuelle  Daten¬ 
eingabe;  DV 

data  inquiry  Datenabfrage  s.  f.;  DV,  DFV 
data  inscriber,  IBM  50  magnetic  *  Magnet¬ 
band-Beschriftungseinheit  s.  f. ;  MT.  0050; 
TY 

data  insert  work  area  Daten-Einfügungsar- 

beitsbereich  s.  m. ;  OS /VS 
data  integrity  1.  Datensicherheit  s.  f.;  DV 

integrity  s.  2.;  DEF.  Preservation  of  data  or 
programs  for  their  intended  purpose.  Datenin¬ 
tegrität  s.  f.;  VS  AM,  OS/VS 

data  interchange  Datenaustausch  s.  m.;  TA 
data  interchange  utility;  DIU;  data  inter¬ 
change  utility  program  Datenaustausch¬ 
dienstprogramm  s.  n. ;  KL 

data  interchange  utility  program;  DIU; 
data  interchange  utility  Datenaustausch¬ 
dienstprogramm  s.  n. ;  KL 

data  item  1.;  DEF.  In  COBOL,  a  unit  of  re¬ 
corded  information  that  can  be  identified  by 
a  symbolic  name  or  by  a  combination  of 
names  and  subscripts.  Elementary  data  items 
cannot  logically  be  subdivided.  A  group  data 
item  is  made  up  of  logically  related  group 
and/or  elementary  items  and  can  be  a  logical 
group  within  a  record  or  can  itself  be  a  com¬ 
plete  record.  Datenfeld  s.  n. ;  CO  -  2.;  DEF.  In 
PL/I,  a  single  unit  of  data;  it  is  synonymous 
with  element.  Datengröße  s.  f. ;  PL1  -  3.;  DEF. 
A  single  unit  of  information,  such  as  an  arith¬ 
metic  value  or  a  character  string,  that  is  used 
by  the  calculations  of  a  program.  Datum  s.  n.; 
B/3 

data  item.  Boolean  *  boolesches  Datenfeld; 

CO 

data  item,  character  *  Zeichenfeld  s.  n.;  CO 
data  item,  control  *  Gruppierwort  s.  n. ;  CO 
data  item,  index  *;  DEF.  In  COBOL,  a  data 
item  in  which  the  contents  of  an  index  can  be 
stored  without  conversion  to  subscript  form. 
Spezialindex-Datenfeld  s.  n.;  Spezialindex- 
feld  s.  n.;  Indexdatenfeld  s.  n. ;  Indexfeld  s. 
n. ;  CO 

data  item,  intermediate  *  Zwischenergeb¬ 
nisfeld  s.  n. ;  Zwischenergebnisdatenfeld  s.  n. ; 
CO 
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data  key  Datentaste  s.  f.  (IBM  5496);  KL 
data  length  count  Datenlänge  s.  f. ;  DV 
data  level  Datenkomponente  s.  f. ;  DV 

data  library;  DEF.  A  collection  of  related 
files,  e.g.,  in  stock  control,  a  collection  of  in¬ 
ventory  control  files.;  ISO  Datenbibliothek  s. 
f.;  CP 

data  line  occupied  (interface  line  No.  203 ) 

Übertragungsleitung  belegt;  (Schnittstellen¬ 
leitung  Nr.  M21);  DIN  66020;  HA,  DÜ 

data  line  set  Anschlußgruppe  Start/Stop  (für 

Modem  oder  2711);  MT.  2703,  ZE.  2912;  TY 

data  line  set  expander  Anschlußgruppener¬ 
weiterung  s.  f.  (für  Modem  oder  2711);  MT. 
2703,  ZE.  2913;  TY 

data  link  1.;  DEF.  The  assembly  of  parts  of 
two  data  terminal  equipments  that  are  con¬ 
trolled  by  a  link  protocol,  together  with  the  in¬ 
terconnecting  data  circuit,  that  enables  data 
to  be  transferred  from  a  data  source  to  a  data 
sink.;  ISO-E;  DEF.  The  communication  chan¬ 
nel,  modem,  and  communication  controls  of 
all  stations  connected  to  the  communication 
channel,  used  in  the  transmission  of  informa¬ 
tion  between  two  or  more  stations.;  DEF.  The 
physical  connection  and  the  connection  proto¬ 
cols  between  the  host  and  communication  con¬ 
troller  nodes  via  the  host  data  channel.;  DEF. 
Contrast  with  communication  line.  Daten¬ 
übermittlungsabschnitt  s.  m.;  Übermittlungs¬ 
abschnitt  s.  m. ;  DEF.  Die  Gesamtheit  von 
zwei  Fernbetriebseinheiten,  Datenübertra¬ 
gungseinrichtungen  und  Verbindungsnetz,  die 
nach  einer  vereinbarten  Übermittlungsvor¬ 
schrift  arbeitet  und  den  Austausch  von  Infor¬ 
mationen  zwischen  zwei  Datenendeinrichtun¬ 
gen  ermöglicht.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS  -; 
communication  link  2.  Datenübertragung 
s.  f.;  DIN  66001;  SDP 

data  link  adapter  Leitungsanschluß  Daten¬ 
station;  MT.  3632,  ZE.  3211;  TY 
data  link  attachment  with  business  ma¬ 
chine  clock  Leitungsanschluß  Datenstation 
mit  Taktgeber  1200  bit/s;  MT.  3791,  ZE. 
3210;  TY 

data  link  attachment  without  business 
machine  clock  Leitungsanschluß  Datensta¬ 
tion  ohne  Taktgeber  bis  4800  bit/s;  MT. 

3791,  ZE.  3211;  TY 

data  link  CCITT  interface  CCITT  V24- 
Schnittstelle  Datenstation;  MT.  3791,  ZE. 
3703;  TY 

data  link  control;  DLC  1.;  DEF.  The  nonin- 
formation  exchanges  that  set  up,  control, 
check,  and  terminate  the  information  ex¬ 
changers)  between  two  stations  on  a  data 
link.;  DEF.  In  SNA,  one  of  the  constituent 
parts  of  the  transmission  subsystem,  and  one 
of  two  constituent  parts  of  the  common  net¬ 
work.  It  initiates,  controls,  checks,  and  termi¬ 
nates  the  data  transfer  over  a  data  link  be¬ 
tween  two  nodes.  Two  distinct  DFCs  are  de¬ 
fined  in  SNA:  the  DEC  for  the  System/ 370 
data  channel,  and  SDLC  for  serial-by-bit  da¬ 


ta  links.  Verbindungssteuerung  s.  f. ;  DFV, 
ÜS DLC  2.;  DEF.  In  SNA,  one  of  the  con¬ 
stituent  parts  of  the  transmission  subsystem, 
arid  one  of  two  constituent  parts  of  the  com¬ 
mon  network.  It  initiates,  controls,  checks, 
and  terminates  the  data  transfer  over  a  data 
link  between  two  nodes.  Two  distinct  DLCs 
are  defined  in  SNA :  the  DLC  for  the  Sys¬ 
tem/370  data  channel,  and  SDLC  for  serial- 
by-bit  data  links.  Datenübertragungssteue¬ 
rung  s.  f. ;  Übertragungssteuerung  s.  f. ;  DFV-; 
DLC;  line  control  3.;  DEF.  Procedures  of 
the  DTE  which  specify  the  supervisory  signals 
for  establishment/termination  of  a  data  link 
and  the  control  of  the  data  transfer  between  a 
data  source  and  a  data  sink  according  to  the 
mode  of  operation,  such  as  contention 
(mode),  polling/selecting  (mode),  conversa¬ 
tional  (mode).;  DEF.  The  noninformation  ex¬ 
changes  that  set  up,  control,  check,  and  termi¬ 
nate  the  information  exchange(s)  between  two 
stations  on  a  data  link.  Datenübertragungs¬ 
steuerung  s.  f. ;  Übertragungssteuerung  s.  f. ; 
DEF.  Steuerungsverfahren  der  DEE,  die  Steu¬ 
erbefehle  und  Rückmeldungen  festlegen,  um 
einen  Datenübermittlungsabschnitt  zu  bestim¬ 
men  bzw.  aufzulösen  und  den  Datenaustausch 
zwischen  der  Datenquelle  und  der  Datensenke 
nach  dem  Betriebsverfahren,  z.  B.  Aufrufbe¬ 
trieb,  Konkurrenzbetrieb ,  Dialogbetrieb,  Sta¬ 
pelbetrieb  usw.,  durchzuführen.;  DFV,  ÜS  -  4. 
Leitungssteuerung  s.  f. ;  Datensteuerung  s.  f. ; 
KL 

data  link  control  characters  Zeichen  für 
Leitungssteuerung;  KL 

data  link  control  communications,  syn¬ 
chronous  *  SDLC-Anschluß  s.  m.;  MT. 

5320,  ZE.  6301;  TY 

data  link  control,  expanded  communica¬ 
tions/multipoint  *  Mehrpunktanschluß  s. 

m.;  MT.  3741,  ZE.  1685;  TY 

data  link  control,  multipoint  *  Stationsaus¬ 
wahl  s.  f.;  MT.  2772,  ZE.  5010;  MT.  3735,  ZE. 
5010;  MT.  3780,  ZE.  5010;  TY 

data  link  control,  synchronous  *;  SDLC; 
DEF.  A  discipline  for  managing  synchronous, 
transparent,  serial-by-bit  information  transfer 
over  a  communication  channel.  Transmission 
exchanges  may  be  duplex  or  half-duplex  over 
switched  or  nonswitched  data  links.  The  com¬ 
munication  channel  configuration  may  be 
point-to-point,  multipoint,  or  loop,  synchrone 
Übertragungssteuerung;  DFV,  US 

data  link  escape;  DLE;  data  link  escape 
character;  DEF.  A  transmission  control 
character  that  changes  the  meaning  of  a  lim¬ 
ited  number  of  contiguous  following  charac¬ 
ters  or  coded  representations  and  that  is  used 
exclusively  to  provide  supplementary  trans¬ 
mission  control  characters.;  ISO  2382/ IV 
1974-12-15  Datenübertragungsumschaltung 
s.  f.;  DIN  66003;  CT 

data  link  escape  character;  DLE;  data 
link  escape;  DEF.  A  transmission  control 
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character  that  changes  the  meaning  of  a  lim¬ 
ited  number  of  contiguous  following  charac¬ 
ters  or  coded  representations  and  that  is  used 
exclusively  to  provide  supplementary  trans¬ 
mission  control  characters.;  ISO  2382/IV 
1 974-12-15  Dateniibertragungsumschaltung 
s.  f.;  DIN  66003;  CT 

data  link  impasse  Verbindungssackgasse  s. 

f.;  DFV 

data  link  level  recovery;  link  level  recov¬ 
ery  Wiederherstellung  auf  der  Ebene  des 
Datenübermittlungsabschnitts;  DFV,  ÜS 
data  link,  EIA/CCITT  interface  -  *  CCITT 
V24  Schnittstelle  Ringleitung;  MT.  3731,  ZE. 
3703;  MT.  3732,  ZE.  3703;  TY 
data  links,  types  of  *  Formen  der  DFV-Ver- 
bindungen;  S/l 

data  list;  DEF.  In  PL/I,  a  parenthesized  list 
of  expressions  or  repetitive  specifications,  sep¬ 
arated  by  commas,  used  in  a  stream-oriented 
input  or  output  specification  that  represents 
storage  locations  to  which  data  items  are  to  be 
assigned  during  input  or  values  which  are  to 
be  obtained  for  output.  Datenliste  s.  f. ;  PL1 
data  logger  1.  Datenerfassungssystem  s.  n.; 

PC  -  2.  Meßwertdrucker  s.  m. ;  TV 
data  logging;  DEF.  The  recording  of  data 
about  events  that  occur  in  time  sequence.; 
ANSI  Datensammeln  s.  n.  (ohne  Verarbei¬ 
tung  der  Werte);  PC 

data  maintenance  Datenpflege  s.  f.;  DV 
data  management  1.;  DEF.  A  general  term 
that  collectively  describes  those  functions  of 
the  control  program  that  provide  access  to  da¬ 
ta  sets,  enforce  data  storage  conventions,  and 
regulate  the  use  of  input/output  devices.  Da- 
ta-Management  s.  n. ;  Datenmanagement  s. 
n. ;  OS  -  2.;  DEF.  The  function  of  controlling 
the  acquisition,  analysis,  storage,  retrieval, 
and  distribution  of  data.;  ANSI;  DEF.  In  an 
operating  system,  the  computer  programs  that 
provide  access  to  data,  perform  or  monitor 
storage  of  data,  and  control  input/output  de¬ 
vices.;  ANSI  Datenverwaltung  s.  f. ;  DEF.  In¬ 
stanz  eines  Rechensystems  zur  Einrichtung, 
Verwaltung  und  Auflösung  von  Dateien  sowie 
zur  Entgegennahme  und  Herausgabe  von  Da¬ 
ten,  die  darin  auf  bewahrt  werden.;  DIN 
66200;  AUF 

data  management  service  Datenverwal¬ 
tungsfunktion  s.  f.;  OS 

data  management,  transient  *  Übergangs¬ 
speicherverwaltung  s.  f. ;  OS,  CICS 

data  master  terminal  destination,  tran¬ 
sient  *  CSMT;  Übergangsspeicher  für  die 
Hauptdatenstation;  DFV 

data  medium;  DEF.  The  material  in  or  on 
which  a  specific  physical  variable  may  repre¬ 
sent  data.;  ISO;  DEF.  The  physical  quantity 
which  may  be  varied  to  represent  data.;  ISO 
Datenträger  s.  m.;  DEF.  Ein  Mittel,  auf  dem 
Daten  aufbewahrt  werden  können.;  Beispiele 
sind  Lochkarten,  Magnetbänder,  Papier  für 
Druckausgabe. ;  DIN  44300;  ID 


data  module  Datenmodul  s.  m. ;  MT.  3348; 
TY 

data  multiplexer;  data  multiplexor;  multi¬ 
plexor  s.;  multiplexer  s.;  DEF.  In  data 
transmission,  a  functional  unit  that  permits 
two  or  more  data  sources  to  share  a  common 
transmission  medium  such  that  each  data  j 
source  has  its  own  independent  channel.;  ISO- 
E  Datenmultiplexer  s.  m. ;  Datenmultiplexor 
s.  m.;  Multiplexer  s.  m.;  Multiplexor  s.  m.;  j 
DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Bilden  eines  Viel¬ 
fachen,  wobei  mehrere  unabhängige  Folgen  ! 
von  Datensignalen  zu  einer  gemeinsamen  Fol¬ 
ge  zusammengefaßt  bzw.  wieder  aufgefächert  \ 
werden.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
data  multiplexor;  data  multiplexer;  multi¬ 
plexor  s.;  multiplexer  s.;  DEF.  In  data 
transmission,  a  functional  unit  that  permits  ; 
two  or  more  data  sources  to  share  a  common 
transmission  medium  such  that  each  data  I 
source  has  its  own  independent  channel.;  ISO- 
E  Datenmultiplexer  s.  m. ;  Datenmultiplexor 
s.  m.;  Multiplexer  s.  m.;  Multiplexor  s.  m.; 
DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Bilden  eines  Viel-  j 
fachen,  wobei  mehrere  unabhängige  Folgen  j 
von  Datensignalen  zu  einer  gemeinsamen  Fol¬ 
ge  zusammengefaßt  bzw.  wieder  aufgefächert 
werden.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
data  name;  DEF.  In  COBOL,  a  name  as¬ 
signed  by  the  programmer  to  a  data  item  in  a 
program.  It  must  contain  at  least  one  alpha¬ 
betic  character.  Datenname  s.  m. ;  CO 
data  name,  control  *  Gruppierwortname  s. 
m. ;  CO 

data  name,  indexed  *;  DEF.  An  identifier  j 
that  is  composed  of  a  data-name,  followed  by 
one  or  more  index-names  enclosed  in  paren-  : 
thesis.;  ISO  R  1989  spezialindizierter  Daten¬ 
name;  indizierter  Datenname;  CO 
data  network;  DEF.  The  assembly  of  func-  ; 
tional  units  that  establishes  data  circuits  be¬ 
tween  data  terminal  equipments.;  ISO-E;  ' 
DEF.  The  interconnection  of  a  number  of  lo-  j 
cations  via  communication  facilities,  such  as 
telephone  or  telegraph  lines,  or  microwave, 
for  the  purpose  of  transmitting  or  receiving 
data.  Datennetz  s.  n. ;  DEF.  Die  Gesamtheit  j 
der  Einrichtungen,  mit  denen  Datenverbin-  j 
düngen  zwischen  DE-Einrichtungen  hergestellt 
werden.;  Die  Datenverbindungen  können  , 
über  Vermittlungsstellen  geführt  sein,  in  de-  j 
nen  die  Datensignale  entweder  direkt  oder 
über  Zwischenspeicher  weitergeleitet  wer¬ 
den.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
data  origination;  DEF.  The  translation  of  in¬ 
formation  from  its  original  form  into  a  ma¬ 
chine-readable  form  or  directly  into  electrical 
signals.  Datenursprung  s.  m. ;  DFV 
data  overrun  1.  Datenverlust  s.  m. ;  DV  -  2. 

Datenüberlauf  s.  m. ;  SP,  S/7 
data  path  Datenweg  s.  m. ;  DV 
data  path,  dual  *  Parallelbetrieb  s.  m.  (IBM 
3777);  BA 

data  processing;  information  processing 
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1.;  DEF.  The  execution  of  a  systematic  se¬ 
quence  of  operations  performed  upon  data, 
e.g.,  handling,  merging,  sorting,  computing.; 
ISO  Datenverarbeitung  s.  f. ;  DV,  TA,  TV-; 

information  processing  2. ;  DEF.  The  sys¬ 
tematic  execution  of  operations  upon  data.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  Nachrichtenverarbei- 
I  tung  s.  f. ;  DV 

data  processing  center  Rechenzentrum  s. 

n.;  DV 

data  processing  system;  information 
processing  system  1.;  DEF.  A  network  of 
machine  components  capable  of  accepting  in¬ 
formation,  processing  it  according  to  a  plan, 
and  producing  the  desired  results.  Datenverar¬ 
beitungssystem  s.  n. ;  HA  -  2. ;  DEF.  A  collec¬ 
tion  of  units  of  equipment,  methods  and  pro¬ 
cedures,  and  perhaps  men,  that  is  organized  to 
accomplish  a  specified  set  of  data  processing 
functions.;  ISO  2382/1  1974-12-15  Rechensy¬ 
stem  s.  n.;  Datenverarbeitungssystem  s.  n. ; 
i  DEF.  Eine  Funktionseinheit  zur  Verarbeitung 
von  Daten,  nämlich  zur  Durchführung  mathe¬ 
matischer,  umformender,  übertragender  und 
'  speichernder  Operationen.;  DIN  44300; 
FA  DR 

data  processing  system,  digital  *  digitales 
Rechensystem;  digitales  Datenverarbeitungs- 
!  system;  DEF.  Ein  Rechensystem,  das,  als 
I  Funktionseinheit  betrachtet,  ein  Schaltwerk 
ist.;  Ein  digitales  Rechensystem  kann  also 
nur  digitale  Daten  verarbeiten.;  DIN  44300; 
FA  DR 

data  processing,  automatic  *;  ADP;  DEF. 

Data  processing  largely  performed  by  auto¬ 
matic  means.;  ISO;  DEF.  The  branch  of 
science  and  technology  concerned  with  meth¬ 
ods  and  techniques  relating  to  data  processing 
largely  performed  by  automatic  means.;  ISO 
automatische  Datenverarbeitung;  TV 
data  processing,  remote  *  Datenfernverar- 
!  beitung  s.  f. ;  DFV 

data  processing,  sensor-based  *  Prozeßda¬ 
tenverarbeitung  s.  f. ;  PC 
data  processor;  processor  s. ;  DEF.  A  de¬ 
vice  capable  of  performing  data  processing, 
such  as  a  desk  calculator,  a  punched  card  ma¬ 
chine,  or  a  computer.;  ISO  2382/1  1974-12-15 
Prozessor  s.  m. ;  DEF.  Eine  Funktionseinheit 
innerhalb  eines  digitalen  Rechensystems,  die 
Rechenwerk  und  Leitwerk  umfaßt.;  Ein  Pro¬ 
zessor  kann  also  mehr  als  Rechenwerk  und 
Leitwerk  enthalten.  In  diesem  Fall  ist  es  not¬ 
wendig,  die  anderen  Bestandteile  zu  nennen.; 
DIN  44300;  FAD R 

data  rate  1.  Übertragungsgeschwindigkeit  s.  f. ; 
DV  -  2.  Datenübertragungsgeschwindigkeit  s. 

US/1 

data  receiver,  digital  *;  DDR  Digitalemp¬ 
fänger  s.  m. ;  PC 

data  record  1.  Datensatz  s.  m.  (im  Gegensatz 
zu  Block);  CO  -  2.;  DEF.  In  VS  AM,  a  collec¬ 
tion  of  items  of  information  from  the  stand¬ 
point  of  its  use  in  an  application,  as  the  user 


supplies  it;  VSAM  stores  it,  physically  sepa¬ 
rate  from  its  associated  control  information, 
in  a  control  interval.  Datensatz  s.  m.;  VSAM  - 
3.;  DEF.  In  the  IBM  3886  Optical  Character 
Reader,  the  standard  or  image  mode  data  (1 
to  30  bytes)  that  the  3886  provides  to  the  user 
along  with  a  header  record.  Datensatz  s.  m. ; 
DH 

data  record  and  data  verify  lochen  und  prü¬ 
fen;  CP 

DATA  RECORD  clause  Datensatzklausel  s. 
f.  (zur  Festlegung  von  Datensatznamen) ;  CO 

data  record  description  entry  Datensatzer¬ 
klärung  s.  f. ;  CO 

data  record  name  Datensatzname  s.  m.;  CO 
data  record,  miscellaneous  invoice  *  ver¬ 
schiedene  Rechnungssätze;  CP 
data  recorder  Kartenlocher/Prüfer  System/3; 

MT.  5496;  TY 

data  recorder  attachment  1.  Anschluß  für 

Locher  (129/Modell  002,  5496/Modell  001); 
MT.  3741,  ZE.  3200;  TY  -  2.  Anschluß  für  Lo¬ 
cher/Prüfer  5496-1,  129;  MT.  5406,  ZE. 
3210;  TY 

data  recorder  on  line/off  line  KART  LO/PR 
EIN/AUS;  Kartenlocher/Prüfer  ein/aus;  KL 
data  recorder,  card  *  Schreiblocher/Prüfer  s. 

m.;  MT.  0129;  TY 

data  recorder,  statistical  *;  SDR;  DEF. 
Under  DOS,  a  feature  that  records  the  cumu¬ 
lative  error  status  of  an  I/O  device  on  the  sys¬ 
tem  recorder  file.  Fehlerstatistikroutine  s.  f. ; 
DOS 

data  recording  and  verifying  program 
Kartenloch-  und  Prüfprogramm;  KL 
data  recording  control;  DEF.  In  MSS,  the 
component  of  the  mass  storage  facility  that 
starts  and  stops  data  recording  devices,  en¬ 
codes  and  decodes,  and  assists  with  error  re¬ 
covery.  Schreib-/Lesesteuerung  s.  f. ;  VSAM, 
OS/VS,  MSS 

data  recording  device;  DRD;  DEF.  In 
MSS,  the  unit  in  the  mass  storage  facility  that 
reads  and  writes  data  on  the  cartridge  media. 
Schreib-/Lesestation  s.  f.;  VSAM,  OS/VS, 
MSS 

data  recording  program  Kartenlochpro- 

gramm  s.  n. ;  KL 

data  records,  creating  format  descrip¬ 
tions  of  KDE  *  Erstellung  von  Eingabefor¬ 
maten  für  Dateisätze;  KL 

data  records,  maintaining  format  de¬ 
scriptions  of  KDE  *  Wartung  von  Eingabe¬ 
formaten  für  Dateisätze;  KL 

data  reduction;  DEF.  The  transformation  of 
raw  data  into  a  more  useful  form,  for  exam¬ 
ple,  smoothing  to  reduce  noise.;  ANSI  Daten¬ 
verdichtung  s.  f. ;  PC 

data  register,  storage  *  Speicherdatenregi- 

ster  s.  n. ;  DV 

data  sector  Datensektor  s.  m.  (Magnetplatte); 
DEF.  Jeder  Datensektor  ist  in  eine  Sektor¬ 
kennzeichnung  und  einen  Datenblock  auf  ge¬ 
teilt.;  DIN  66207;  SP 
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data  security;  security  s. ;  DEF.  Prevention 
of  access  to  or  use  of  data  or  programs  with¬ 
out  authorization.  As  used  in  this  publication, 
the  safety  of  data  from  unauthorized  use, 
theft,  or  purposeful  destruction.  Datensicher¬ 
heit  s.  f.;  DEF.  Die  technisch/organisatori¬ 
sche  Aufgabe,  Dateien  und  Datenverarbei¬ 
tung  zu  sichern  gegen  Verfälschung,  Zerstö¬ 
rung/Unterbrechung  und  Datenpreisgabe.; 
DV,  OS,  VS  AM 

data  set  1.;  DEF.  A  collection  of  data  external 
to  the  program,  geordnete  Datenmenge;  DV  - 
2.;  DEF.  A  device  which  performs  the  modula¬ 
tion/demodulation  and  control  functions  nec¬ 
essary  to  provide  compatibility  between  busi¬ 
ness  machines  and  communications  facilities. 
Signalumsetzer  s.  m.  (Modem);  HA  -  3.  Da¬ 
tenmenge  s.  f.;  PL1  -  4.;  DEF.  The  major  unit 
of  data  storage  and  retrieval  in  the  operating 
system,  consisting  of  a  collection  of  data  in 
one  of  several  prescribed  arrangements  and 
described  by  control  information  to  which  the 
system  has  access.  Datei  s.  f. ;  OS  DS  5. 
(deprecated);  modem  s.;  DEF.  A  functional 
unit  that  modulates  and  demodulates  signals.; 
One  of  the  functions  of  a  modem  is  to  enable 
digital  data  to  be  transmitted  over  analog  cir¬ 
cuits. ;  ISO-E  Modem  s.  m.;  DFV,  DÜ 
data  set  attachment  Fernleitungsanschluß  s. 

m.;  MT.  1093,  ZE.  3239;  TY 
data  set  control  block;  DSCB  1.;  DEF.  A 
data  set  label  for  a  data  set  in  direct  access 
storage.  Dateikennsatzblock  s.  m.  (auf  Ran- 
dom-Speicher);  OS  DSCB  2.;  DEF.  A  data 
set  label  for  a  data  set  in  direct  access  storage. 
Dateibeschreibungsblock  s.  m.;  Dateisteuer¬ 
block  s.  m. ;  DFV,  ZM 

data  set  feature,  digital  *  Anschluß  an  öf¬ 
fentliche  Leitungen;  MT.  0068,  ZE.  3260;  TY 
data  set  indicator  Dateianzeiger  s.  m.  (Kenn- 
satz);  OS,  DOS 

data  set  label;  DSL;  DEF.  A  collection  of  in¬ 
formation  that  describes  the  attributes  of  a 
data  set  and  is  normally  stored  on  the  same 
volume  as  the  data  set. 

A  general  term  for  data  set  control  blocks  and 
tape  data  set  labels.  Dateikennsatz  s.  m. ;  OS 
data  set  line  adapter  Leitungsanschluß  s. 

m.;  MT.  2702,  ZE.  2911;  TY 
data  set  member  Glied  einer  Datei;  VT  AM 
data  set  name;  DEF.  The  term  or  phrase  used 
to  identify  a  data  set.  Dateiname  s.  m.  (Kenn- 
satz);  OS 

data  set  organization;  DEF.  The  arrange¬ 
ment  of  information  in  a  data  set;  for  exam¬ 
ple,  sequential  organization  or  partitioned  or¬ 
ganization.  Dateispeicherungsform  s.  f. 

(Kennsatz);  OS 

data  set  pointer  entry  Dateizeigereintra- 

gung  s.  f. ;  OS 

data  set  ready  (interface  line  No.  107)  Be¬ 
triebsbereitschaft  s.  f. ;  (Schnittstellenleitung 
Nr.  Ml);  DIN  66020;  HA,  DÜ 

data  set  reference  number;  DEF.  A  con¬ 


stant  or  variable  in  an  input/output  state¬ 
ment,  which  specifies  the  data  set  which  is  to 
be  operated  upon.;  Dateinummer  s.  f. ;  FO 
data  set  security  Datenbestandsschutz  s.  m.; 
DV 

data  set  sequence  number  Dateifolgenum- 

mer  s.  f. ;  OS 

data  set  serial  number  Nummer  des  1.  oder 
einzigen  Datenträgers  einer  Datei  (Kenn¬ 
satz);  OS 

data  set,  back-up  *;  backup  data  set; 

DEF.  A  copy  that  can  be  used  to  replace  or  re¬ 
construct  a  damaged  data  set.  Sicherungsda¬ 
tei  s.  f.;  VS  AM,  OS/ VS,  VS 
data  set,  backup  *;  back-up  data  set; 
DEF.  A  copy  that  can  be  used  to  replace  or  re¬ 
construct  a  damaged  data  set.  Sicherungsda¬ 
tei  s.  f.;  VS  AM,  OS/ VS,  VS 
data  set,  cataloged  *;  DEF.  A  data  set  that 
is  represented  in  an  index  or  hierarchy  of  in¬ 
dexes,  in  the  system  catalog;  the  indexes  pro¬ 
vide  the  means  for  locating  the  data  set.  kata¬ 
logisierte  Datei;  OS 

data  set,  checkpoint  *;  DEF.  A  sequential  or 
partitioned  data  set  containing  a  collection  of 
checkpoint  records.  If  a  checkpoint  data  set  is 
a  partitioned  data  set,  each  checkpoint  entry 
is  a  member.  Priifpunktdatei  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Datei  von  Prüf  punktsätzen. ;  SIV 
data  set,  direct  access  *  (KSDS  =  key-se- 
quenced  data  set)  Direktzugriffsdatei  s.  f. ; 
ZM 

data  set,  dummy  *;  DEF.  A  data  set  for 
which  operations  such  as  disposition  proces¬ 
sing,  input/output  operations,  and  allocation 
are  bypassed.  Pseudodatei  s.  f. ;  OS 

data  set,  entry-sequenced  *;  ESDS;  DEF. 
In  OS /VS  with  VS  AM,  a  data  set  whose  re¬ 
cords  are  loaded  without  respect  to  their  con¬ 
tents,  and  whose  relative  byte  addresses  can¬ 
not  change.  Records  are  retrieved  and  stored 
by  addressed  access,  and  new  records  are  ad¬ 
ded  at  the  end  of  the  data  set.  Datei  in  Zu¬ 
gangsfolge;  eingabesequentieller  Bestand; 
eingabesequentielle  Datei;  VS  AM,  OS 
data  set,  environmental  recording  *  Um¬ 
gebungsaufzeichnungsdatei  s.  f. ;  DV 
data  set,  extra  partition  *  sequentielle  Da¬ 
tei;  externe  Übergangsdatei;  CICS/VS 
data  set,  generation  *;  DEF.  One  generation 
of  a  generation  data  group.  Dateigeneration 
s.  f.;  VS  AM,  OS/ VS,  OS 
data  set,  history  *  Dokumentardatei  s.  f. ;  VS 
data  set,  input  *  Eingabedatei  s.  f.;  DV 
data  set,  intrapartition  *  Intrapartition-Da 
tei  s.  f. ;  OS 

data  set,  key-sequenced  *;  KSDS;  key- 
sequenced  file;  DEF.  A  VS  AM  data  set 
whose  records  are  loaded  in  key  sequence  and 
controlled  by  an  index.  Records  are  retrieved 
and  stored  by  keyed  access  or  by  addressed 
access,  and  new  records  are  inserted  in  key  se¬ 
quence  by  means  of  distributed  free  space. 
Relative  byte  addresses  of  records  can  change, 
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because  of  control  interval  or  control  area 
splits.  Datei  in  Schlüsselfolge;  VS  AM,  OS 
DOS,  SO,  VS 

data  set,  line  group  *  Leitungsgruppendatei 

s.  f.;  DFV,  ZM 

data  set,  message  queues  *  Nachrichten- 
Warteschlangendatei  s.  f. ;  DFV 
data  set,  multi  volume  *;  multivolume 
file;  multi- volume  file  Mehrdatenträger¬ 
datei  s.  f DV,  KL 

data  set,  non-VSAM  *  nicht-VSAM-Datei ; 

VS  AM,  OS/  VS,  SO 

data  set,  output  *  Ausgabedatei  s.  f DV 
data  set,  page  *;  paging  data  set  Seitenda¬ 
tei  s.  f. ;  DEF.  Im  IBM  System/370  eine  Da¬ 
tei,  die  beim  Seitenwechsel  die  Seiten  des  vir¬ 
tuellen  Speichers  aufnimmt  und/oder  abgibt  • 
OS,  VS 

data  set,  paging  *;  page  data  set  Seitenda¬ 
tei  s.  f.;  DER  Im  IBM  System/370  eine  Da¬ 
tei,  die  beim  Seitenwechsel  die  Seiten  des  vir¬ 
tuellen  Speichers  auf  nimmt  und/oder  abgibt.; 
OS,  VS 

data  set,  partitioned  *;  PDS;  DEF.  In 
OS/ 360  and  OS/ VS,  a  data  set  in  direct  ac¬ 
cess  storage  that  is  divided  into  partitions, 
called  members,  each  of  which  can  contain  a 
program  or  part  of  a  program.  Each  parti¬ 
tioned  data  set  contains  a  directory  (or  index) 
that  the  control  program  can  use  to  locate  a 
program  in  the  library,  untergliederte  Datei; 
OS 

data  set,  relative  record  *;  RRDS;  rela¬ 
tive-record  file;  DEF.  A  VS  AM  file  whose 
records  are  loaded  into  fixed-length  slots  and 
represented  by  the  relative-record  numbers  of 
the  slots  they  occupy,  relative  Satzfolgedatei; 
Datei  mit  relativer  Satznumerierung;  VS  AM 
data  set,  restart  *  Wiederanlaufdatei  s.  f.; 
CICS/VS 

data  set,  reusable  *  wiederverwendbarer  Da¬ 
tenbestand;  VS  AM 

data  set,  scheduler  work  area  *; 
SWADS;  DEF.  In  OS/VS1,  a  data  set  on 
auxiliary  storage  that  contains  most  of  the  job 
management  control  blocks  (such  as  the  JCT, 
JFCB,  SCT,  and  SIOT).  There  is  one  sched¬ 
uler  work  area  data  set  for  each  initiator,  un¬ 
less  the  initiator  has  a  scheduler  work  area  as¬ 
sociated  with  it.  Scheduler-Arbeitsbereichs¬ 
datei  s.  f. ;  OS 

data  set,  transaction  *;  DEF.  In  the  3790 
Communication  System,  the  data  set  on  3791 
disk  storage  in  which,  when  designated  by  the 
3790  program,  the  controller  stores  records  of 
all  terminal  operations.  These  records  can  lat¬ 
er  be  used  for  rerun  operations.  Also  stored  in 
this  data  set  are  records  that  the  3790  program 
has  designated  to  be  held  for  later  transmis¬ 
sion  to  the  host  system.  Transaktionsdatei  s. 
f.;  DFV 

data  set,  transaction  rollout  *  Datei  für 
hinauszurollende  Transaktionen ;  OS 
data  set,  user  attribute  *;  UADS;  DEF. 


Under  TSO,  a  partitioned  data  set  with  a 
member  for  each  authorized  user.  Each  mem¬ 
ber  contains  the  appropriate  passwords,  user 
identifications,  account  numbers,  LOGON 
procedure  names,  and  user  characteristics  that 
define  the  user  profile.  Benutzermerkmalda¬ 
tei  s.  f. ;  SO 

data  sets,  concatenated  *;  DEF.  A  group  of 
logically  connected  data  sets  that  are  treated 
as  one  data  set  for  the  duration  of  a  job  step. 
verkettete  Dateien;  OS 

data  signal  Datensignal  s.  n.;  DEF.  Ein  Si¬ 
gnal,  das  digitale  Daten  repräsentiert. ;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

data  signaling  rate;  transmission  speed; 

DEF.  The  rate  at  which  data  is  transmitted  or 
received  by  a  data  terminal  equipment. 

Note:  The  data  signaling  rate  is  expressed  as  a 
number  of  bits  per  second.;  ISO-E;  DEF.  In 
data  communication,  the  data  transmission 
capacity  of  a  set  of  parallel  channels.  The  da¬ 
ta  signaling  rate  is  expressed  in  bits  per  sec¬ 
ond.;  ANSI  Übertragungsgeschwindigkeit  s. 
f. ;  DEF.  Anzahl  der  je  Zeiteinheit  übertrage¬ 
nen  Binärentscheidungen.  Einheit  der  Über- 
t ragu ngsgesch  windigkeit:  bi t/s. 

Die  Übertragungsgeschwindigkeit  ist  abhän¬ 
gig  von  der  Schrittgeschwindigkeit  und  der 
Anzahl  der  vereinbarten  Wertebereiche  des  Si¬ 
gnalparameters.  Sind  z.  B.  zwei  Wertebereiche 
des  Signalparameters  vereinbart  (binäre  Über¬ 
tragung),  so  gilt  die  Gleichung 
Übertragungsgeschwindigkeit:bit/s  =  Schritt¬ 
geschwindigkeit/Baud.;  DIN  44302;  DFV, 
DÜ,  DV 

data  signalling  rate  selector  (interface  line 

No.  Ill)  hohe  Übertragungsgeschwindigkeit 

einschalten;  (Schnittstellenleitung  Nr.  S4); 
DIN  66020;  HA,  DÜ 

data  sink;  DEF.  That  part  of  a  data  terminal 
equipment  that  receives  data  from  a  data 
link.;  ISO-E;  DEF.  In  data  communication,  a 
device  capable  of  accepting  data  signals  from 
a  transmission  device.  It  may  also  check  these 
signals  and  originate  error  control  signals. 
Contrast  with  data  source.;  ANSI  Datensenke 
s.  f. ;  DEF.  Der  Teil  einer  DEE,  der  Daten  von 
einem  Übermittlungsabschnitt  aufnehmen 
kann.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

data  source;  DEF.  That  part  of  a  data  termi¬ 
nal  equipment  that  enters  data  into  a  data 
link.;  ISO-E;  DEF.  In  data  communication,  a 
device  capable  of  originating  data  signals  for 
a  transmission  device.  It  may  also  accept  error 
control  signals.  Contrast  with  data  sink.; 
ANSI  Datenquelle  s.  f. ;  DEF.  Der  Teil  einer 
DEE,  der  Daten  an  einen  Übermittlungsab¬ 
schnitt  liefern  kann.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

data  space;  DEF.  A  storage  area  defined  in 
the  volume  table  of  contents  of  a  direct-access 
volume  for  the  exclusive  use  of  VS  AM  to  store 
files,  indexes,  and  catalogs.  Datenbereich  s. 
m.;  VS  AM,  OS 

data  specification;  DEF.  In  PL/I,  the  por- 
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tion  of  a  stream-oriented  data  transmission 
statement  that  specifies  the  mode  of  transmis¬ 
sion  (DATA,  LIST,  or  EDIT)  and  includes 
the  data  list  (or  lists)  and,  for  edit-directed 
mode,  the  format  list  (or  lists).  Datenspezifi¬ 
kation  s.  f.;  PL1 

data  stacking  Datenstapelung  s.  f. ;  S/I 
data  statement,  block  *  Bereichsdatenan¬ 
weisung  s.  f. ;  Speicherbereichsdatenanwei- 
sung  s.  f. ;  FO 

data  station;  terminal  installation  1.;  DEF. 

The  set  of  functional  units  that  consists  of  the 
data  terminal  equipment  and  the  data  circuit- 
terminating  equipment,  and  their  common  in¬ 
terface.;  ISO-E  Datenstation  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Einrichtung,  die  aus  DEE  und  DÜE  besteht.; 
In  Sonderfällen  besteht  die  Datenstation  aus 
einer  DEE  und  aus  einer  Anschalteinheit  an 
der  Übertragungsleitung.;  DIN  44302;  DFV - 

2.  Datenstation  s.  f. ;  MT.  3741,  Mod.  1;  TY  - 

3.  Datenstation  mit  BSC-Anschluß;  MT. 
3741,  Mod.  2;  TY 

data  station,  dial-up  *;  dial-up  terminal; 

DEF.  A  terminal  on  a  switched  line.  Daten¬ 
station  für  Wählverkehr;  DFV 
data  station,  dual  *  Tandemdateneingabe¬ 
platz  s.  m.;  MT.  3742;  TY 
data  storage,  additional  *  Datenspeicher  s. 

m.;  MT.  3886,  ZE.  3210;  TY 
data  storage,  intermediate  *  Zwischenspei¬ 
cher  s.  m. ;  AL 

data  stream;  stream  s.;  DEF.  In  PL/I,  data 
being  transferred  from  or  to  a  data  set  by 
stream-oriented  transmission,  as  a  continuous 
stream  of  data  elements  in  character  form. 

Datenstrom  s.  m. ;  PL1 

data  subprogram,  block  *  Bereichsdatenun¬ 
terprogramm  s.  n. ;  Speicher-Bereichsdaten¬ 
unterprogramm  s.  n. ;  FO 
data  tag,  modified  *;  MDT  Anzeiger  für  mo¬ 
difizierte  Daten;  DV 

data  terminal  equipment;  DTE;  DEF.  The 
functional  unit  of  a  data  station  that  serves  as 
a  data  source  or  a  data  sink  and  provides  for 
the  data  communication  control  function  to 
be  performed  in  accordance  with  link  proto¬ 
col.;  ISO-E;  DEF.  A  data  source,  a  data  sink, 
or  both.;  /I  AST  DEE;  Datenendeinrichtung  s. 
f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung,  die  aus  einer  Fern¬ 
betriebseinheit  und  einer  oder  mehreren  der 
folgenden  Einheiten  besteht:  Eingabewerk, 
Ausgabewerk,  Rechenwerk,  Leitwerk,  Spei¬ 
cher,  und  gegebenenfalls  Fehlerschutzeinheit. 
Die  Fernbetriebseinheit  steuert  die  Datenüber¬ 
mittlung  von  der  Datenquelle  oder  zu  der  Da¬ 
tensenke  entsprechend  einer  Ubermittlungs¬ 
vorschrift.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
data  terminal  ready  1.  Datenendeinrichtun¬ 
gen  betriebsbereit;  DV  -  2.  (interface  line  No. 
108/2)  DE-Einrichtung  betriebsbereit; 
(Schnittstellenleitung  Nr.  S1.2);  DIN  66020; 
HA,  DÜ 

data  time  Datenübertragungszeit  s.  f. ;  DV 


data  timeout,  parallel  *  Mehrkanalzeitsperre 

s.  f.;  MT.  2701,  ZE.  5501;  TY 
data  track;  code  track  Informationsspur  s. 

f.  (Lochstreifen);  DEF.  Eine  Spur  zur  Auf¬ 
nahme  der  Informationslöcher. ;  DIN  66218; 
SP 

data  transceiver  Fernlocher  s.  m.;  UR 

data  transfer;  DEF.  In  data  communication, 
the  sending  of  data  from  a  data  source  and 
the  receiving  of  the  data  at  a  data  sink. 

Note:  Data  transfer  implies  acceptance  of  the 
data  at  a  receiver,  “data  transmission“  does 
not.  Datenübertragung  s.  f. ;  DV 
data  transfer  rate;  DEF.  In  data  communica¬ 
tion,  the  average  number  of  bits,  characters, 
or  blocks  per  unit  time  transferred  from  a  da¬ 
ta  source  and  received  by  a  data  sink.;  ISO-E; 
DEF.  Contrast  with  data  signalling  rate. 
Transfergeschwindigkeit  s.  f. ;  DEF.  Die  An¬ 
zahl  von  Bits,  Zeichen  oder  Datenübertra¬ 
gungsblöcken,  die  im  Mittel  je  Zeiteinheit 
zwischen  den  korrespondierenden  Datenend¬ 
einrichtungen  übertragen  und  (als  brauchbar) 
akzeptiert  werden.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
data  transfer,  unit  of  *  Datenübertragungs¬ 
einheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  logische  Dateneinheit 
der  Datenübertragung  zwischen  dem  NCP  und 
den  Datenstationen  des  DFV-Netzes,  wie  z.  B. 
ein  Block,  eine  Nachricht,  eine  Übertragung.; 
DFV 

data  transfers,  binary  synchronous  * 

BSC-Datenübertragung  s.  f. ;  KL 
data  transfers,  multiple  *  Datenübertragung 
von  Datenfeldern  (mit  mehreren  Bytes);  S/l 

data  translator  Datenumsetzer  s.  m.;  DFV 

data  transmission;  DEF.  The  conveying  of 
data  from  one  place  for  reception  elsewhere 
by  signals  over  a  channel.;  ISO-E  Datenüber¬ 
tragung  s.  f. ;  DEF.  Übertragen  von  Daten  zwi¬ 
schen  Datenendeinrichtungen  über  Datenver¬ 
bindungen.  Die  Datenstruktur  an  den  Überga¬ 
bestellen  der  Datenendeinrichtungen  ist  iden¬ 
tisch.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ,  PLI 
data  transmission  block;  block  s.;  DEF.  A 
sequence  of  characters  of  fixed  or  variable 
length  which  may  be  a  subdivision  of  a  mes- 
sage  formed  for  the  purpose  of  meeting  trans¬ 
mission  requirements.;  ISO  1745  Datenüber¬ 
tragungsblock  s.  m.;  DÜ-Block  s.  m.;  DEF. 
Eine  begrenzte  Menge  digitaler  Daten,  die 
zum  Zweck  gesicherter  Datenübertragung  als 
Einheit  behandelt  wird.  Die  Größe  der  Menge 
kann  von  Fall  zu  Fall  verschieden  sein.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

data  transmission  interface;  interface  s.; 

DEF.  In  data  communication,  a  shared 
boundary  defined  by  common  physical  inter¬ 
connecting  characteristics,  signal  characteris¬ 
tics  and  meanings  of  interchanged  signals.; 
ISO-E  Schnittstelle  s.  f. ;  DEF.  Die  Gesamt-  j 
he  it  der  Festlegungen  a)  der  physikalischen 
Eigenschaften  der  Schnittstellenleitungen,  b) 
der  auf  den  Schnittstellenleitungen  ausge- 
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tauschten  Signale,  c)  der  Bedeutung  der  ausge¬ 
tauschten  Signale.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 

data  transmission  rate;  frame  s.;  DEF.  In 

SDLC,  the  vehicle  for  every  command,  every 
response,  and  all  information  that  is  transmit¬ 
ted  using  SDLC  procedures.  Each  frame  be¬ 
gins  and  ends  with  a  flag.  Rahmen  s.  m. ;  DÜ- 

Rahmen  s.  m. ;  Datenübertragungsrahmen  s. 

m.;  DFV,  ÜS 

data  transmission  terminal  1.  Datenüber¬ 
mittlungseinheit  s.  f.;  MT.  1001;  TY  -  2.  Da- 
i  tenstation  s.  f.;  MT.  2780;  TY 

data  transmission,  synchronous  *;  syn¬ 
chronous  transmission;  isochronous 
transmission;  DEF.  A  mode  of  data  trans¬ 
mission  such  that  the  time  of  occurrence  of 
each  signal  representing  a  bit  is  related  to  a 
fixed  time-frame.;  ISO-E;  DEF.  Data  trans¬ 
mission  in  which  the  sending  and  receiving  in¬ 
struments  are  operating  continuously  at  sub- 
|  stantially  the  same  frequency  and  are  main¬ 
tained,  by  means  of  correction,  in  a  desired 
phase  relationship,  synchrone  Übertragung; 
DEF.  Eine  Übertragungsart,  bei  der  alle  Bi¬ 
närzeichen  in  einem  festen  Zeitraster  liegen 
und  zwischen  den  Datenstationen  Synchronis¬ 
mus  besteht.;  Zur  wirkungsvollen  Überwa¬ 
chung  des  Betriebsablaufs  wird  der  Synchro¬ 
nismus  durch  eine  Synchronisierfolge  zu  Be¬ 
ginn  eines  DÜ-Blocks  erneut  festgelegt. ;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

data  transmitter,  digital  *;  DDT  Digitalsen¬ 
der  s.  m.;  Digitalgeber  s.  m. ;  PC 
data  type;  DEF.  The  mathematical  properties 
and  internal  representation  of  data  and  func¬ 
tions.  The  four  basic  types  are  integer,  real, 
complex,  and  logical.;  Datentyp  s.  m.;  FO 
data  unit  Dateneinheit  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
data  unit,  automatic  *  Analog-/DigitaIein- 
heit  s.  f.;  MT.  3644;  TY 
data  verify,  data  record  and  *  lochen  und 
prüfen;  CP 

data  word  Datenwort  s.  n.;  S/7,  PC 

data-bit-converter  Datenbitumsetzer  s.  m.; 

DFV 

data-directed  adj.  datengesteuert  adj.;  PL1 
data -directed  transmission;  DEF.  In  PL/ 1, 

the  type  of  stream-oriented  transmission  in 
which  data  is  transmitted  as  a  group,  compris¬ 
ing  one  or  more  items  separated  by  commas, 
terminated  by  a  semicolon,  where  each  is  of 
the  form 

name  =  constant 

The  name  can  be  qualified  and/or  sub¬ 
scripted.  datengesteuerte  Übertragung;  PLI 
data-entry  keyboard  Datenerfassungstasta¬ 
tur  s.  f. ;  Eingabetastatur  s.  f. ;  HA 
data-file  line;  DEF.  A  single  line  of  a  data  file 
as  it  is  entered  or  as  it  appears  when  the  data 
file  is  listed.  Dateizeile  s.  f. ;  B/3 
data-name,  qualified  *  gekennzeichneter 
Datenname;  CO 

data-name,  subscripted  *  indizierter  Daten¬ 
name;  normal  indizierter  Datenname;  CO 


data-phone;  DEF.  Both  a  service  mark  and  a 
trade  mark  of  AT&T  and  the  Bell  System.  As 
a  service  mark  it  indicates  the  transmission  of 
data  over  the  telephone  network.  As  a  trade¬ 
mark  it  identifies  the  communications  equip¬ 
ment  furnished  by  the  Bell  System  for  data 
communications  services.  Station  für  Daten¬ 
übertragung;  DFV 

data-phone  modem  Modem  s.  m.  (Modula¬ 
tor  &  Demodulator);  DFV 
data-service  interrupt  request  Unterbre¬ 
chungsanforderung  s.  f.  (5022);  S/7,  PC 
data-traffic  indicator,  start-*;  SDT  indi¬ 
cator;  DEF.  In  VTAM,  a  SESSIONC  indi¬ 
cator  sent  by  one  node  to  another  that  enables 
data  flow  between  them.  SDT;  Start-Daten- 
verkehr-Anzeiger  s.  m.;  VTAM 
data/ARU  module  Einschub  Datenlei¬ 
tung/Anschluß  Sprachausgabe;  MT.  3753, 
ZE.  3201;  TY 

data,  analog  *  1.;  DEF.  Data  represented  by 
physical  quantity  that  is  considered  to  be  con¬ 
tinuously  variable  and  whose  magnitude  is 
made  directly  proportional  to  the  data  or  to  a 
suitable  function  of  the  data.;  ISO  Analogda¬ 
ten  s.  pi. ;  PC,  DFV  -  2.  analoge  Daten;  DEF. 
Daten,  die  nur  aus  kontinuierlichen  Funktio¬ 
nen  bestehen.;  DIN  44300;  ID 
data,  arithmetic  *;  DEF.  In  PL/I,  data  has 
the  characteristics  of  base,  scale,  mode,  and 
precision.  It  includes  coded  arithmetic  data, 
pictured  numeric  character  data,  and  pictured 
numeric  bit  data,  arithmetische  Daten;  PLI 
data,  character  *  1.  Textdaten  s.  pi. ;  APL-  2.; 
DEF.  A  series  of  one  or  more  character  data 
items.  Zeichendaten  s.  pi.;  B/3 
data,  character-string  *  Zeichenfolgendaten 
s.  pi.;  PL1 

data,  character-string  picture  *;  DEF.  In 

PL/I,  data  described  by  a  picture  specifica¬ 
tion  which  must  have  at  least  one  A  or  X  pic¬ 
ture  specification  character.  Zeichenfolgen¬ 
maskendaten  s.  pi.;  PL1 
data,  coded  *  verschlüsselte  Daten;  PLI 
data,  control  *  Ordnungsbegriff  s.  m. ;  SO 
data,  conversion  of  *  Datenkonvertierung  s. 
f.;  CO 

data,  decimal  picture  *;  DEF.  In  PL/I, 
arithmetic  picture  data  specified  by  picture 
specifications  containing  the  following  type 
of  picture  specification  characters: 

Decimal  digit  characters 
The  virtual  point  picture  character 
Zero-suppression  characters 
Sign  and  currency  symbol  characters 
Insertion  characters 
Commercial  characters 
Exponent  characters 
dezimale  Maskendaten;  PLI 
data,  deletions  by  control  *  Übergehen  von 
Sätzen,  die  bestimmte  Sortierbegriffe  enthal¬ 
ten;  SO 

data,  digital  *;  discrete  data;  DEF.  Data 
represented  by  digits,  perhaps  with  special 
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characters  and  the  space  characters.;  ISO  di¬ 
gitale  Daten;  DEF.  Daten,  die  nur  aus  Zei¬ 
chen  bestehen.;  DIN  44300;  ID,  DV 

data,  discrete  *;  digital  data;  DEF.  Data 
represented  by  digits,  perhaps  with  special 
characters  and  the  space  characters.;  ISO  di¬ 
gitale  Daten;  DEF.  Daten,  die  nur  aus  Zei¬ 
chen  bestehen.;  DIN  44300;  ID,  DV 
data,  end-of-*;  EOD  Datenende  s.  n.;  SO 
data,  engineering  *  technische  Daten;  TA 
data,  historical  *  Vergangenheitsdaten  s.  pl.; 
BH 

data,  immediate  *  Direktdaten  s.  pl.;  DV 
data,  input  *;  input  s.;  input  channel;  in¬ 
put  process;  input  unit  1.;  DEF.  One  or  a 

sequence  of  input  states.;  ANSI;  DEF.  Per¬ 
taining  to  a  device,  process,  or  channel  in¬ 
volved  in  an  input  process,  or  to  the  data  or 
states  involved  in  an  input  process.  In  the  En¬ 
glish  language,  the  adjective  “input“  may  be 
used  in  place  of  “ input  data“,  “input  signal“, 
“input  terminal“,  etc.,  when  such  usage  is 
clear  in  a  given  context.;  ISO  Eingabe  s.  f. ; 
AL,  PL1  -  2.;  DEF.  Data  being  received  or  to 
be  received  into  a  data  processing  system  or 
into  any  part  of  it.;  ISO  2382/VI  1974-12-15 ; 
DEF.  Information  entered  into  a  receiving 
unit  for  processing.;  ISO  2382  Eingabedaten 
s.  pl.;  DV 

data,  intermediate  *  Zwischenergebnisse  s. 

pl.;  AL 

data,  inventory  *  Bestandsdaten  s.  pl. ;  SO 
data,  matrix  *  Matrixdaten  s.  pl. ;  BH 
data,  miscellaneous  invoice  *  verschiedene 
Rechnungsdaten;  CP 

data,  numeric  *  numerische  Daten;  APL 
data,  problem  *;  DEF.  In  PL/I,  string  or 
arithmetic  data  that  is  processed  by  a  PL/I 
program.  Problemdaten  s.  pl.;  PL1 
data,  program  control  *;  DEF.  Data  used  in 
a  PL/I  program  to  affect  the  execution  of  the 
program,  that  is,  any  data  that  is  not  string  or 
arithmetic  data.  Programmsteuerungsdaten 
s.  pl.;  PL1 

data,  raw  *;  DEF.  Data  that  has  not  been  pro¬ 
cessed  or  reduced.  Ursprungsdaten  s.  pl.;  DV 
data,  received  *  (interface  line  No.  104)  Emp¬ 
fangsdaten  s.  pl. ;  (Schnittstellenleitung  Nr. 
D2);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
data,  reliability  *  Zuverlässigkeitsangabe  s.  f.; 
DEF.  Angabe  einer  Größe,  die  eine  quantita¬ 
tive  Bewertung  der  Zuverlässigkeit  ermög¬ 
licht.;  Dazu  zählen  Angaben  über  die  mit  der 
Aufgabenstellung  einer  Betrachtungseinheit 
gegebenen  Bedingungen  z.  B.  Beanspru¬ 
chung,  Zeitdauer,  Instandhaltungsplan  und 
die  darauf  bezogenen  Werte  der  Zuverlässig¬ 
keitsgrößen. ;  DIN  40042;  ZVE 
data,  sensor-based  *  Prozeßdaten  s.  pl.; 
DEF.  Daten  eines  Prozesses.  Die  Daten,  die 
vom  Prozeß  zum  Prozeßrechensystem  übertra¬ 
gen  oder  übergeben  werden,  sind  Eingabeda¬ 
ten  des  Prozeßrechensystems.  Die  Daten,  die 
vom  Prozeßrechensystem  zum  Prozeß  übertra¬ 


gen  oder  übergeben  werden,  sind  Ausgabeda¬ 
ten  des  Prozeßrechensystems. ;  DIN  66201 ;  PC 

data,  string  *  Zeichenfolgedaten  s.  pl.;  DV 
data,  surveying  *  Vermessungsdaten  s.  pl. ; 

AW 

data,  transmitted  *  (interface  line  No.  103) 
Sendedaten  s.  pl.;  (Schnittstellenleitung  Nr. 
Dl);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
dataset  cable,  EIA  *  (No.  1610/  2074/  2090/ 
2092/  2094)  Modemkabel  s.  m.;  MT.  4953, 
ZE.  2057;  MT.  4955,  ZE.  2057;  MT.  4959,  ZE. 
2057;  TY 

date  s.  Datum  s.  n. ;  CP 
DATE  built-in  function;  DATE  function; 
DATE  builtin  function  Tagesdatumsfunk- 
tion  s.  f. ;  Datumsfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Tagesdatumsfunktion;  eingebaute  Datums¬ 
funktion;  PLI 

DATE  builtin  function;  DATE  function; 
DATE  built-in  function  Tagesdatumsfunk¬ 
tion  s.  f. ;  Datumsfunktion  s.  f.;  eingebaute 
Tagesdatumsfunktion;  eingebaute  Datums¬ 
funktion;  PLI 

date  card  Datumskarte  s.  f. ;  DV 
date  difference,  sales  amount  year-to-* 
Differenz  der  aufgelaufenen  Jahresverkaufs¬ 
erlöse;  CP 

date  earnings,  year-to-*  diesjährige  Ein¬ 
künfte  bis  dato;  AW 
date  field  Datumsfeld  s.  n. ;  TV 
DATE  function;  DATE  builtin  function; 
DATE  built-in  function  Tagesdatumsfunk¬ 
tion  s.  f. ;  Datumsfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Tagesdatumsfunktion;  eingebaute  Datums¬ 
funktion;  PLI 

date  inventory  activity,  to-*  aktuelle  La¬ 
gerbewegungsdaten;  CP 
date  last  year,  gross  profit  year-to-*  auf- 
gelaufener  Bruttogewinn  des  vergangenen 
Jahres;  CP 

date  last  year,  sales  amount  year-to-* 

aufgelaufener  Jahresverkaufserlös  des  ver¬ 
gangenen  Jahres;  CP 

date  last  year,  sales  quantity  year-to-* 

aufgelaufene  Jahresverkaufsmenge  des  ver¬ 
gangenen  Jahres;  CP 

date  of  entry;  DTEIMT  Buchungsdatum  s.  n.; 

Eingangsdatum  s.  n. ;  CP 
date  of  last  issue;  DOFLT  letztes  Abgangs¬ 
datum;  Datum  des  letzten  Abgangs;  CP 
date  of  last  payment;  DLTPM  Datum  der 
letzten  Zahlung;  letztes  Zahlungsdatum;  CP 
date  of  last  receipt;  DTR  CT  letztes  Zu¬ 
gangsdatum;  Datum  des  letzten  Zugangs; 
CP 

date  of  payment;  DTPMT  Zahlungsdatum 

s.  n.;  CP 

date  percentage  change,  sales  amount 
year-to-*  Differenzprozentsatz  der  aufge¬ 
laufenen  Jahresverkaufserlöse;  CP 
date  sales  activity,  to-*  Umsätze  s.  pl. ;  Um¬ 
satzdaten  s.  pl. ;  CP 

date  schedule,  due-*  Terminplan  s.  m.;  BH 
date  shipped  Lieferdatum  s.  n. ;  AW 


date  this  year,  gross  profit  year-to- 
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date  this  year,  gross  profit  year-to-*  auf- 
gelaufener  Bruttogewinn  des  laufenden  Jah¬ 
res;  CP 

date  this  year,  sales  amount  year-to-* 

aufgelaufener  Jahresverkaufserlös;  CP 
date  this  year,  sales  quantity  year-to-* 

auf  gelaufene  Jahresverkaufsmenge;  CP 
DATE-COMPILED  Kompilierungsdatum  s.  n. 

(Paragraph  der  IDENTIFICATION  DIVI¬ 
SION);  CO 

DATE-WRITTEN  Schreibdatum  s.  n.  (Para¬ 
graph  der  IDENTIFICATION  DIVISION); 
CO 

date,  aging  *;  AGDTE  Fälligkeitsdatum  s.  n.; 

CP 

date,  alpha  *;  ALFDT  Datum  in  Buchstaben; 

CP 

date,  alphabetic  *  Datum  in  Buchstaben;  CP 

date,  creation  *;  DEF.  In  System/32,  the  job 
date  at  the  time  a  file  is  created.  The  creation 
date  is  stored  as  an  attribute  in  the  volume  ta¬ 
ble  of  contents  entry  for  the  file.  Erstellungs¬ 
datum  s.  n.  (Kennsatz);  OS,  DOS,  KL 
date,  current  period  *;  CURDT  Datum  der 
laufenden  Periode;  CP 

date,  customer  purchase  order  *;  CUSOD 
Bestelldatum  des  Kunden;  CP 
date,  delivery  *;  DELDT  Lieferdatum  s.  n. ; 

CP 

date,  due  *  Fälligkeitsdatum  s.  n. ;  BH 
date,  effective  *  Stichtag  s.  m. ;  TV,  BH 

date,  expiration  *;  DEF.  The  data  set  at 
which  a  file  is  no  longer  protected  from  auto¬ 
matic  deletion  by  the  system.  Verfallsdatum  s. 
n.  (Kennsatz);  OS 

date,  finish  *  Endtermin  s.  m. ;  Fertigstel¬ 
lungstermin  s.  m .;  AW 

date,  gross  profit  year-to-*  aufgelaufener 
Bruttogewinn  des  laufenden  Jahres;  CP 
date,  invoice  *;  INVDT  Rechnungsdatum  s. 

n.;  CP 

date,  keep  up-to-*  fortschreiben  v/t;  auf  den 
neuesten  Stand  bringen;  auf  dem  neuesten 
Stand  halten;  CP 

date,  order  acknowledge  *;  OACDT  Da¬ 
tum  der  Auftragsbestätigung;  CP 
date,  sales  amount  year-to-*;  SAYTD 
aufgelaufener  Jahresverkaufserlös;  CP 
date,  sales  quantity  year-to-*;  SQYD  auf¬ 
gelaufene  Jahresverkaufsmenge;  CP 
date,  shipping  *;  SHPDT  Versanddatum  s. 
n.;  CP 

date,  start  *  Starttermin  s.  m. ;  A  W 
date,  statement  *;  SMTDT  Datum  s.  n.;  CP 
date,  system  *  Systemdatum  s.  n.;  KL 
date,  transaction  *;  TRMDT  Datum  der  Be¬ 
wegung;  CP 

\  date,  user  *  Benutzerdatum  s.  n. ;  KL 
date,  year-to-*  1.  von  Jahresanfang  bis  dato; 
DV  -  2.  Stichtag  s.  m.;  BH  -  3.  aufgelaufen 
adj.;  BH 

dated  amount  due  valutierter  offener  Be¬ 
trag;  CP 


dates  record,  aging  period  *  Fälligkeitsperi¬ 
odensatz  s.  m.;  CP 

dating,  special  *  Sondertermin  s.  m. ;  AW 
datum  line;  basic  line  Bezugskante  s.  f. ;  TV 
day  clock,  time  of  *;  DEF.  A  System/370 
hardware  feature  required  by  VM/370  which 
is  incremented  at  least  once  every  microsec¬ 
ond,  and  provides  a  consistent  measure  of 
elapsed  time  suitable  for  the  indication  of 
date  and  time.  The  TOD  clock  runs  regardless 
of  whether  the  CPU  is  in  running,  wait,  or 
stopped  states.  Uhrzeitgeber  s.  m. ;  DV 
day  clock,  time-of-*;  TOD  clock  Tageszeit¬ 
uhr  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung  zur  Angabe 
der  Zeit  und  des  Datums.;  HA 
day  control,  time  of  *  tageszeitabhängige 
Steuerfunktionen;  tageszeitabhängige  Steue¬ 
rung;  DV 

day-of-week  read-in  Ausgabe  Wochentag; 

MT.  1034,  ZE.  3200;  TY 
day-of-week  read-out  Auslesung  Wochen¬ 
tag;  MT.  1032,  ZE.  3219;  TY 
day,  average  per  *  Tagesdurchschnitt  s.  m.; 
TV 

days  in  work  week  Arbeitstage  je  Woche; 

AW 

days,  stream  *  Arbeitstage  s.  pl.  (die  Anzahl 
von  Tagen  im  Jahr,  an  denen  produktiv  gear¬ 
beitet  wird);  BH 

DC;  device  control  character  Gerätesteuer¬ 
zeichen  s.  n. ;  DIN  66003;  CT 
dc  bias;  direct  current  bias  Gleichspan¬ 
nungsvorpolarisierung  s.  f.;  TV 
DC  power  supply  adapter  Anpassung  s.  f. ; 
MT.  1071,  ZE.  3217;  MT.  1071,  ZE.  3218; 
MT.  1078,  ZE.  3217;  MT.  1078,  ZE.  3218;  TY 
DCB;  data  control  block;  DEF.  A  control 
block  used  by  access  routines  in  storing  and 
retrieving  data.  DCB;  Dateisteuerblock  s.  m. ; 
OS 

DCE;  data  circuit-terminating  equip¬ 
ment;  DEF.  The  functional  unit  of  a  data 
station  that  establishes,  maintains,  and  re¬ 
leases  a  connection  and  provides  those  func¬ 
tions  necessary  for  any  code  or  signal  conver¬ 
sion  between  the  data  terminal  equipment  and 
the  data  transmission  line.;  ISO-E  DÜE;  Da- 
teniibertragungseinrichtung  s.  f. ;  DÜ-Ein- 
richtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung,  die  aus 
folgenden  Einheiten  bestehen  kann:  Signal¬ 
umsetzer,  Anschalteinheit  und  gegebenenfalls 
Fehlerschutzeinheit  und  Synchronisiereinheit. 
Jede  dieser  Einheiten  kann  bestehen  aus:  Sen¬ 
deteil,  Empfangsteil  und  Schaltteil.  Der  Si¬ 
gnalumsetzer  (signal  converter)  bringt  a)  die 
von  der  DEE  angelieferten  Datensignale  in  ei¬ 
ne  für  die  Übertragung  geeignete  Form  und/ 
oder  b)  die  von  der  Übertragungsleitung  emp¬ 
fangenen  Datensignale  in  die  für  die  Schnitt¬ 
stelle  vorgeschriebene  Form.;  Ist  zum  Verbin¬ 
dungsaufbau  eine  automatische  Wähleinrich¬ 
tung  vorhanden,  so  ist  diese  Teil  der  DÜE.; 
DIN  44302;  DFV,  DÜ 
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DCF;  disk  control  field  Plattenadreßwort  s. 

n.;  SO 

DCT;  destination  control  table  1.  Über¬ 
gangsspeichertabelle  s.  f.;  DV,  DFV, 
CICS/VS  destination  control  table  2. 
Übergangsspeicher-Steuertabelle  s.  f. ;  CICS 
DD;  digital  display;  digital  information 
display;  DID  Digitalbildschirmdarstellung 
s.  f.;  HA 

DD-name;  data  definition  name  Dateidefi- 

nitionsname  s.  m.;  DD-Name  s.  m. ;  OS 
DD-statement;  data  definition  state¬ 
ment;  DEF.  A  job  control  statement  that  de¬ 
scribes  a  data  set  associated  with  a  particular 
job  step.  Dateidefinitionsanweisung  s.  f. ;  DD- 
Anweisung  s.  f. ;  OS 

DDC;  direct  digital  control  direkte  digitale 

Regelung;  DEF.  Digitale  Rechnerregelung, 
bei  der  das  Prozeßrechensystem  unmittelbar 
auf  die  Stellglieder  einwirkt.;  Im  allgemeinen 
ersetzt  das  Prozeßrechensystem  mehrere 
Regler.;  DIN  66201;  PC 
DDCE;  digital  data  conversion  equip¬ 
ment  Digitalumsetzer  s.  m. ;  HA,  PC 
DDD;  direct  distance  dialing;  DEF.  A  tele¬ 
phone  exchange  service  that  enables  the  tele¬ 
phone  user  to  call  subscribers  outside  of  his 
local  area  without  operator  assistance.  Selbst¬ 
wählferndienst  s.  m.;  DFV 
DDN  cable,  BSC  V35/high  speed  *  Kabel 
für  BSC-48000  bit/s  -  V.  35;  MT.  4953,  ZE. 
2060;  MT.  4955,  ZE.  2060;  MT.  4959,  ZE. 
2060;  TY 

DDR;  digital  data  receiver  1.  Digitalemp¬ 
fänger  s.  m.;  PC--,  dynamic  device  recon¬ 
figuration  2.;  DEF.  A  facility  that  allows  a 
demountable  volume  to  be  moved,  and  reposi¬ 
tioned  if  necessary,  without  abnormally  termi¬ 
nating  the  job  or  repeating  the  initial  program 
load  procedure,  dynamische  Einheitenrekon¬ 
figuration;  OS 

DDT;  digital  data  transmitter  Digitalsender 

s.  m. ;  Digitalgeber  s.  m. ;  PC 
de;  display  erase  (operation  code)  Bildschirm 

löschen;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 

DE;  device  end  (condition)  Einheitenende  s. 

n.;  (Bedingung);  OS 

DE  and  TP  center;  data  entry  and  tele¬ 
processing  center  DEF ;  Datenerfassungs¬ 
und  Fernverarbeitungscenter;  DFV,  ZM 
de-emphasis  s.  Deemphasis  s.  f.;  DEF.  Ein 
zur  Preemphasis  komplementärer  Vorgang  am 
Ausgang  eines  Übertragungssystems.;  DIN 
45021;  MO  DT 

deactivated  adj.;  DEF.  In  PL/I,  the  state  in 
which  a  preprocessor  variable  or  entry  name  is 
said  to  be  when  its  value  cannot  replace  the 
corresponding  identifier  in  source  program 
text,  inaktiviert  adj.;  deaktiviert  adj.;  PL1 
deactivation,  partition  *  Deaktivierung  von 
Partitionen;  OS 

dead  capital  brachliegendes  Kapital;  unge¬ 
nutztes  Kapital;  TV,  BH 
dead  key;  non-escaping  key;  DEF.  A  key 


which  does  not  advance  to  the  next  character 
position  when  actuated.;  ISO  2382  Tottaste  s. 
f.;  TV 

dead  time  1.  Totzeit  s.  f. ;  PC  -  2.  Verlustzeit  s. 

f.;  TV 

dead-letter  queue;  DEF.  Under  TCAM,  a 
queue  containing  messages  that  could  not  be 
placed  in  the  appropriate  destination  queue 
for  a  terminal  or  application  program.  Dead- 
letter-Warteschlange  s.  f. ;  DFV 
deadline  s.  Termin  s.  m. ;  Frist  s.  f. ;  Stichtag  s. 
m. ;  TA,  TV 

deadline  scheduling  Zeitpunktüberwachung 
s.  f.;  Arbeitsplanung  nach  Endtermin;  VS 

deadlock  s.;  DEF.  Unresolved  contention  for 
the  use  of  a  resource,  gegenseitiges  Sperren; 

I  MS/ VS 

deal  v/t  Stichprobe  nehmen;  A  PL 
dealer,  office  products  *  Büromaschinen¬ 
händler  s.  m.;  TV 

deallocation,  buffer  *  Pufferfreigabe  s.  f.; 

DFV,  ZM 

deathnium  center  Reaktionshaftstelle  s.  f.; 
Haftstelle  s.  f.;  DEF.  Störstelle,  die  infolge 
ihrer  Energietermlage  und  ihres  Besetzungszu-  \ 
Standes  einen  Ladungsträger  (Elektron  oder 
Defektelektron)  lokal  zu  binden  imstande  ist.; 
Reaktionshaftstellen  fördern  die  Erzeugung 
und  Rekombination  von  Ladungsträgerpaa¬ 
ren.;  DIN  41852;  HLT 

DEB;  data  extent  block;  DEF.  An  extension 
of  the  data  control  block  that  contains  infor¬ 
mation  about  the  physical  status  of  the  data 
set  being  processed.  Datenerweiterungsblock 
s.  m.;  DV 

debit  s.  Soil  s.  n. ;  CP 

debit  and  credit  transactions,  control 
listing  of  *  Debitorenjournal  s.  n.;  CP 
debit  memo  Belastungsanzeige  s.  f.;  TV,  BH 
debit  note  Lastschrift  s.  f. ;  Belastung  s.  f. ;  BH 
debit  sign  Debetzeichen  s.  n. ;  PL1 
debt,  floating  *  kurzfristige  Schulden;  TV, 
BH 

debtor  s.  Schuldner  s.  m.;  BH 

debts,  interest  on  permanent  *  Dauer- 

schuldzinsen  s.  pi. ;  BH 

debug  v/t;  troubleshoot  v/t  1.;  DEF.  To  de¬ 
tect,  to  trace,  and  to  eliminate  mistakes  in 
computer  programs  or  in  other  software.;  ISO 
2 382/ VII  Fehler  suchen;  DV  -  2.  korrigieren 
v/t;  DV  -  3.  Programmfehler  bereinigen;  SW 
DEBUG  DEBUG  (Operationsschlüssel;  Funk¬ 
tion  :  Testhilfe);  KL 

debug  item  Testhilfedatenfeld  s.  n. ;  Testhilfe¬ 
feld  s.  n. ;  CO 

debug,  interactive  *  interaktiver  Testmoni¬ 
tor;  OS 

debugging  s. ;  DEF.  Detecting,  locating,  and 
correcting  mistakes  from  a  program.  Fehler¬ 
beseitigung  s.  f. ;  B/3 

debugging  line  Testhilfezeile  s.  f. ;  CO 
debugging  section  Kapitel  Testhilfe;  CO 
debugging  support  Testhilfe  s.  f.;  S/7,  PC 
debugging,  error  *  Fehlersuche  s.  f.;  S/7,  PC 
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debur  v/t  entgraten  v/t;  TA 

DECAL;  desk  calculator  Tischrechner  s.  m.; 

KL 

DECAT  built-in  function;  DECAT  func¬ 
tion;  DECAT  builtin  function  Zerlegungs¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Zerlegungsfunk¬ 
tion;  PLI 

DECAT  builtin  function;  DECAT  func¬ 
tion;  DECAT  built-in  function  Zerle¬ 
gungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeriegungs- 
funktion;  PL1 

DECAT  function;  DECAT  builtin  func¬ 
tion;  DECAT  built-in  function  Zerle¬ 
gungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zerlegungs¬ 
funktion;  PLI 

decay  time  Signalabfallzeit  s.  f. ;  PC 
decay  time,  pulse  *  1.  Abklingzeit  s.  f . ;  DV  - 
2.  Abfallzeit  eines  Impulses;  DEF.  Die  Span¬ 
ne  zwischen  den  beiden  Zeitpunkten,  in  denen 
die  Augenblickswerte  des  Impulses  das  letzte 
Mal  90%  und  10%  des  Höchstwertes  anneh¬ 
men,  sofern  nicht  die  Impulsform  zu  einer  an¬ 
deren  Festlegung  zwingt.;  DIN  45021;  MO  DT 
DECB;  data  event  control  block  Datener- 
eigniskontrollblock  s.  m. ;  OS 
deceleration  s.  Verzögerung  s.  f. ;  DV 
deceleration  time;  DEF.  The  time  required  to 
stop  a  tape  after  reading  or  recording  the  last 
piece  of  information  from  a  record  on  that 
tape.  Verzögerungszeit  s.  f. ;  DV 
decentralized  transcription  environment 
dezentrale  Datenerfassung;  dezentrale  Da¬ 
tenerfassungsinstallation;  DFV 
decimal  adj.;  DEF.  Characterized  by  a  selec¬ 
tion,  choice  or  condition  that  has  ten  possible 
different  values  or  states.;  ISO/DIS  2382  II; 
DEF.  Of  a  fixed  radix  numeration  system, 
having  a  radix  of  ten.;  ISO/DIS  2382  //dezi¬ 
mal  adj.;  PL1 

decimal  alignment  Dezimalkommaausrich¬ 
tung  s.  f. ;  KL 

decimal  arithmetic  Dezimalrechnung  s.  f. ; 
MT.  2030,  ZE.  3237;  MT.  2040,  ZE.  3237;  TY 

DECIMAL  built-in  function;  DECIMAL 
function;  DECIMAL  builtin  function 

Dezimalfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dezimal¬ 
funktion;  PLI 

DECIMAL  builtin  function;  DECIMAL 
function;  DECIMAL  built-in  function 

Dezimalfunktion  s.  f.;  eingebaute  Dezimal¬ 
funktion;  PLI 

decimal  carry  Zehnerübertrag  s.  m.;  DV 
decimal  code,  binary  coded  *;  BCD;  bina¬ 
ry  coded  decimal  representation;  bina¬ 
ry-coded  decimal  notation  1.;  DEF.  A  bi¬ 
nary-coded  notation  in  which  each  of  the  deci¬ 
mal  digits  is  represented  by  a  binary  numeral, 

e. g.,  in  binary-coded  decimal  notation  that 
uses  the  weights  8-4-2-1,  the  number  “twenty 
three“  is  represented  by  0010  0011  (compare 
its  representation  Will  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system).;  ISO  BCD-Darstellung  s. 

f.  ;  binärcodierte  Dezimaldarstellung;  binär 
codierte  dezimale  Zahlendarstellung;  DV  -; 


BCD-code  2.  Binärcode  für  Dezimalziffern; 

DEF.  Eine  Vorschrift  für  die  Zuordnung  von 
Dezimalziffern  zu  Binärwörtern.;  DIN  44300; 
ZD,  DV 

decimal  conversion,  binary-to-*;  DEF. 
Conversion  of  a  binary  number  to  the  equiva¬ 
lent  decimal  number,  that  is,  a  base  two  num¬ 
ber  to  a  base  ten  number.  Binär-Dezimal-Um- 
wandlung  s.  f. ;  DV 

decimal  digit  1.;  DEF.  Any  one  of  the  digits  0, 
1,  2,  3,  4,  5,  6,  7,  8  and  9  when  it  is  used  in 
the  decimal  numeration  system.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Dezimalziffer  s.  f. ;  CO, 
DV  -  2. ;  DEF.  In  decimal  notation,  or  in  the 
decimal  numeration  system,  one  of  the  digits 
0  to  9.;  ISO  Dezimalstelle  s.  f. ;  DV,  CO 
decimal  digit,  binary-coded  *  binär  ver¬ 
schlüsselte  Dezimalziffer;  DV 
decimal  digit,  pseudo-*  Pseudodezimale  s. 
f. ;  DEF.  Bei  einem  Binärcode  für  Dezimalzif¬ 
fern  jedes  Binärwort,  das  keiner  der  Dezimal¬ 
ziffern  0  bis  9  zugeordnet  ist. ;  Die  Pseudode¬ 
zimalen  gehören  nicht  zum  Binärcode  für 
Dezimalziffern. 

Zum  Beispiel  ist  beim  8-4-2- 1 -Code  LOLL  ei¬ 
ne  Pseudodezimale. ;  DIN  44300;  ZD 

decimal  display  Ziffernanzeigeeinheit  s.  f. ; 

MT.  1075;  TY 

decimal  exponent  Dezimalexponent  E;  FO, 

CO,  AS 

decimal  fraction  Dezimalbruch  s.  m.  (syntak¬ 
tische  Variable);  AL 

decimal  fraction  format  Dezimalbruchteil¬ 
format  s.  n.  (syntaktische  Variable);  AL 

decimal  fraction,  recurring  *;  repeating 
decimal  unendlicher  periodischer  Dezimal¬ 
bruch;  MA 

DECIMAL  function;  DECIMAL  builtin 
function;  DECIMAL  built-in  function 

Dezimalfunktion  s.  f.;  eingebaute  Dezimal¬ 
funktion;  PLI 

decimal  input,  manual  *  Zifferneingabeein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  1077;  TY 
decimal  interchange  code,  extended  bi¬ 
nary  coded-*;  EBCDIC;  DEF.  A  coded 
character  set  consisting  of  8-bit  coded  charac¬ 
ters.;  ANSI  erweiterter  8-Bit-IBM-BCD- 
Code;  EBCDIC-Code  s.  m.;  DV 
decimal  notation;  DEF.  A  notation  that  uses 
ten  different  characters,  usually  the  decimal 
digits.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Dezimal¬ 
schreibweise  s.  f. ;  DV 

decimal  notation,  binary-coded  *;  BCD; 
binary  coded  decimal  representation; 
binary  coded  decimal  code;  DEF.  A  bi¬ 
nary-coded  notation  in  which  each  of  the  deci¬ 
mal  digits  is  represented  by  a  binary  numeral, 

e. g.,  in  binary-coded  decimal  notation  that 
uses  the  weights  8-4-2-1,  the  number  “ twenty 
three“  is  represented  by  0010  0011  (compare 
its  representation  Will  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system).;  ISO  BCD-Darstellung  s. 

f.  ;  binärcodierte  Dezimaldarstellung;  binär 
codierte  dezimale  Zahlendarstellung;  DV 
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decimal  number  Dezimalzahl  s.  f.  (auch  als 
syntaktische  Variable);  AL,  DV 
decimal  number  format  Dezimalzahlenfor- 

mat  s.  n.  (syntaktische  Variable);  AL 

decimal  numerics  Dezimalziffern  s.  pi. ;  DV 
decimal  picture  data;  DEF.  In  PL/I,  arith¬ 
metic  picture  data  specified  by  picture  specifi¬ 
cations  containing  the  following  type  of  pic¬ 
ture  specification  characters: 

Decimal  digit  characters 
The  virtual  point  picture  character 
Zero-suppression  characters 
Sign  and  currency  symbol  characters 
Insertion  characters 
Commercial  characters 
Exponent  characters 
dezimale  Maskendaten;  PLI 
decimal  place  Dezimalstelle  s.  f.;  DV 
decimal  point  1.  Dezimalkomma  s.  n.;  DV  -  2. 
Dezimalstelle  s.  f. ;  A  W 

DECIMAL  POINT;  DEF.  The  radix  point  in 
the  decimal  numeration  system.  The  decimal 
point  may  be  represented,  according  to  vari¬ 
ous  conventions,  by  a  comma,  by  a  period,  or 
by  a  point  at  the  mid-height  of  the  digits.; 
ISO  Dezimalpunkt  s.  m. ;  CO,  AL,  FO,  PL1 
decimal  point  alignment  Dezimalpunktaus¬ 
richtung  s.  f. ;  CO 

decimal  point,  actual  *;  DEF.  In  COBOL, 
the  physical  representation,  using  either  of  the 
decimal  point  characters  (.  or  ,),  of  the  deci¬ 
mal  point  position  in  a  data  item.  When  speci¬ 
fied,  it  will  appear  in  a  printed  report,  and  it 
requires  an  actual  space  in  storage.  Druckde¬ 
zimalpunkt  s.  m. ;  CO 

decimal  point,  assumed  *;  DEF.  In 
COBOL,  a  decimal  point  position  that  does 
not  involve  the  existence  of  an  actual  charac¬ 
ter  in  a  data  item.  It  does  not  occupy  an  actu¬ 
al  space  in  storage.  Rechendezimalpunkt  s. 
m. ;  CO 

decimal  position  Dezimalstelle  s.  f. ;  CP 
decimal  power  mode;  in  the  decimal  power 
mode  Zehnerpotenz-Schreibweise  s.  f. ;  in 
Zehnerpotenz-Schreibweise;  DV 
decimal  pricing  with  $/C-$/M,  four  *  100/ 
1000er  Preistaste  (bei  Preisen  mit  4  Stellen 
nach  dem  Komma);  MT.  0630,  ZE.  4444;  MT. 
0631,  ZE.  4444;  MT.  0634,  ZE.  4444;  MT. 

0635,  ZE.  4444;  MT.  0636,  ZE.  4444;  MT. 

0637,  ZE.  4444;  TY 

decimal  punctuation  1,  alternate  *  Zei¬ 
chensetzung  eine  Stelle  von  rechts;  MT. 
0630,  ZE.  1246;  MT.  0631,  ZE.  1246;  MT. 

0634,  ZE.  1246;  MT.  0635,  ZE.  1246;  MT. 

0636,  ZE.  1246;  MT.  0637,  ZE.  1246;  TY 
decimal  representation,  binary  coded  *; 
BCD;  binary-coded  decimal  notation; 
binary  coded  decimal  code;  DEF.  A  bi¬ 
nary-coded  notation  in  which  each  of  the  deci¬ 
mal  digits  is  represented  by  a  binary  numeral, 
e.g.,  in  binary-coded  decimal  notation  that 
uses  the  weights  8-4-2-1,  the  number  “twenty 
three“  is  represented  by  0010  0011  (compare 


its  representation  Will  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system).;  ISO  BCD-Darstellung  s. 
f. ;  binärcodierte  Dezimaldarstellung;  binär 
codierte  dezimale  Zahlendarstellung;  DV 
decimal  system,  binary-coded  *;  BCD  bi¬ 
närcodiertes  Dezimalsystem;  DV 
decimal  value  Dezimalwert  s.  m. ;  AS 
DECIMAL-POINT  IS  COMMA  clause  De¬ 
zimalpunktersetzungsklausel  s.  f. ;  CO 
decimal-to-binary  conversion  Dezimal-Bi- 
när-Umsetzung  s.  f.;  DV 
decimal,  floating  *  Gleitkomma  s.  n. ;  DV 
decimal,  nonterminating  *  Periode  s.  f. ;  MA 
decimal,  recurring  *  periodischer  Dezimal¬ 
bruch;  MA 

decimal,  repeating  *;  recurring  decimal 
fraction  unendlicher  periodischer  Dezimal¬ 
bruch;  MA 

decimal,  terminating  *  endlicher  Dezimal¬ 
bruch;  MA 

decision  s.  Verzweigung  s.  f. ;  DIN  66001 ;  SDP 

decision  box  Blockdiagrammsymbol  Ent¬ 
scheidung;  DV 

decision  content;  DEF.  A  logarithmic  meas¬ 
ure  of  the  number  of  decisions  needed  to  se¬ 
lect  a  given  event  among  a  finite  number  of 
mutually  exclusive  events.;  ISO/DIS  2382/ 
XVI  Entscheidungsgehalt  s.  m.;  DIN  44301; 
IT 

decision  element  Verknüpfungsglied  s.  n. ; 

HA 

decision  feature,  additional  *  Zusatzgruppe 

s.  f.;  MT.  0609,  ZE.  3234;  TY 
decision  instruction;  branch  instruction 

1.;  DEF.  An  instruction  that  effects  the  selec¬ 
tion  of  a  branch  of  program,  for  example,  a 
conditional  jump  instruction.;  ANSI  Ent¬ 
scheidungsbefehl  s.  m. ;  DV  -  2.  logische  Ent¬ 
scheidung;  DV 

decision  symbol  Verzweigungssymbol  s.  n. ; 

DV 

decision-making  Fällen  von  Entscheidungen; 

AW 

deck  s.;  deck  of  cards;  card-deck  s.;  card 
deck;  DEF.  A  group  of  punched  cards.;  ISO 
Kartensatz  s.  m.;  DV 

deck  of  cards;  deck  s. ;  card-deck  s. ;  card 
deck;  DEF.  A  group  of  punched  cards.;  ISO 
Kartensatz  s.  m.;  DV 

deck,  assembler  *  Kartensatz  des  Assem¬ 
blers;  AS 

deck,  card  *;  deck  s.;  deck  of  cards;  card- 
deck  s.;  DEF.  A  group  of  punched  cards.; 
ISO  Kartensatz  s.  m. ;  DV 
deck,  card-*  s. ;  deck  s. ;  deck  of  cards; 
card  deck;  DEF.  A  group  of  punched 
cards.;  ISO  Kartensatz  s.  m.;  DV 
deck,  master  *  Hauptkartensatz  s.  m.;  TA 
deck,  object  *;  object  program  deck  Ob- 
jektprogramm-Kartensatz  s.  m.;  DV 
deck,  object  program  *;  object  deck  Ob- 
jektprogramm-Kartensatz  s.  m.;DK 
deck,  source  *  Ursprungskartensatz  s.  m.; 
DV 
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deck,  tape  *;  tape  drive;  tape  transport 

1.;  DEF.  A  device  that  moves  tape  past  a 
head.;  ANSI  Bandlaufwerk  s.  n. ;  HA  tape 
drive;  tape  transport  2.;  DEF.  A  mechan¬ 
ism  for  controlling  the  movement  of  magnetic 
tape.  This  mechanism  is  commonly  used  to 
move  magnetic  tape  past  a  read  head  or  write 
head  or  to  allow  automatic  rewinding.;  ISO 
Magnetbandlaufwerk  s.  n. ;  DEF.  Der  Teil  des 
Magnetbandgerätes,  der  zum  Bewegen  und 
Führen  des  Magnetbandes  dient.;  DIN  66010; 
MBI 

deck,  test  *  Prüfkartensatz  s.  m.;  TA 

declaration  s.  1.;  DEF.  In  PL/I,  the  establish¬ 
ment  of  an  identifier  as  a  name  and  the  con¬ 
struction  of  a  set  of  attributes  (partial  or  com¬ 
plete)  for  it.  Also,  a  source  of  attributes  of  a 
particular  name.  Vereinbarung  s.  f.  (auch  als 
syntaktische  Variable);  AL,  PLI  -  2.  Erklä¬ 
rung  s.  f. ;  DV  directive  s.  3.;  DEF.  In  a 
programming  language,  a  meaningful  expres¬ 
sion  that  affects  the  interpretation  of  other 
expressions  in  that  language.;  ISO  Vereinba¬ 
rung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Absprache  über  in  An¬ 
weisungen  auf  tretende  Sprachelemente.;  Ver¬ 
einbarungen  können  Teile  von  Anweisungen 
(implizite  Vereinbarungen)  sein  oder  Anwei¬ 
sungen  enthalten. 

Beispiele  für  Vereinbarungen  sind: 
Namensvereinbarung 
Dimensionsvereinbarung 
Formatvereinbarung 
Prozedurvereinbarung. ;  DIN  44300;  PSP 
declaration,  array  *  Feldvereinbarung  s.  f. 

(syntaktische  Variable);  AL 
declaration,  contextual  *;  DEF.  In  PL/I, 
the  appearance  of  an  identifier  that  has  not 
been  explicitly  declared,  in  a  context  that  al¬ 
lows  the  association  of  specific  attributes  with 
the  identifier,  textabhängige  Vereinbarung 
(Vereinbarung  durch  den  Zusammenhang) ; 
PLI 

declaration,  default  *  Vorgabe-Vereinbarung 

s.  f. ;  PLI 

declaration,  explicit  *;  DEF.  In  PL/I,  the 
appearance  of  an  identifier  in  a  DECLARE 
statement,  as  a  label  prefix,  or  in  a  parameter 
list,  explizite  Vereinbarung;  PLI 
declaration,  external  *  (for);  DEF.  An  explic¬ 
it  or  contextual  declaration  of  the  EXTER¬ 
NAL  attribute  for  an  identifier.  Such  an  iden¬ 
tifier  is  known  in  all  other  blocks  for  which 
such  a  declaration  exists.  Externvereinbarung 
s.  f.  (über);  PL1 

declaration,  implicit  *;  DEF.  In  PL/I,  the  es¬ 
tablishment  of  an  identifier,  which  has  no  ex¬ 
plicit  or  contextual  declaration,  as  a  name.  A 
default  set  of  attributes  is  assumed  for  the 
identifier,  implizite  Vereinbarung;  PLI 
declaration,  multiple  *;  DEF.  In  PL/I,  two 
or  more  declarations  of  the  same  identifier  in¬ 
ternal  to  the  same  block  without  different 
qualifications,  or  two  or  more  external  decla¬ 
rations  of  the  same  identifier  with  different 


attributes  in  the  same  program,  mehrfache 
Vereinbarung;  PLI 

declaration,  procedure  *  Prozedurvereinba¬ 
rung  s.  f.  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
declaration,  switch  *  Verteilervereinbarung 
s.  f.  (syntaktische  Variable);  AL 
declaration,  type  *  Typvereinbarung  s.  f. 

(syntaktische  Variable);  AL 
declarative  sentence  Prozedurvereinba¬ 
rungssatz  s.  m. ;  Vereinbarungssatz  s.  m. ;  CO 
declarative,  USE  *  Benutzervereinbarung  s. 
f.;  CO 

DECLARATIVES;  DEF.  A  set  of  one  or  more 
compiler-directing  sections  written  at  the  be¬ 
ginning  of  the  procedure  division  of  a 
COBOL  program.  The  first  section  is  pre¬ 
ceded  by  the  header  DECLARATIVES.  The 
last  section  is  followed  by  the  header  END 
DECLARATIVES.  Prozedurvereinbarungen 
s.  pi.;  Vereinbarungen  s.  pi.;  CO 
DECLARATIVES,  END  *  Ende  der  Proze¬ 
durvereinbarungen;  Ende  der  Vereinbarun¬ 
gen;  CO 

declarator  s.  Vereinbarungssymbol  s.  n.  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL 
declarator  name,  array  *  Matrixname  s.  m. 

(in  der  Matrixvereinbarung) ;  FO 
declarator  subscript,  array  *  Indexgrenzen¬ 
angabe  s.  f.  (in  der  Matrixvereinbarung) ;  FO 
declarator,  array  *;  DEF.  In  FORTRAN,  the 
part  of  a  statement  which  describes  an  array 
used  in  a  program  unit.  It  indicates  the  name 
of  the  array,  the  number  of  dimensions  it  con¬ 
tains,  and  the  size  of  each  dimension.  An  ar¬ 
ray  declarator  may  appear  in  a  DIMEN¬ 
SION,  COMMON ,  or  explicit  specification 
statement.  Matrixvereinbarung  s.  f. ;  FO 
DECLARE  statement  Vereinbarungsanwei¬ 
sung  s.  f. ;  PL1 

decline  in  economic  usefulness  wirtschaft¬ 
licher  Verschleiß;  BH 

decline  in  price;  price  decline  Preisrück¬ 
gang  s.  m. ;  BH 

decline,  price  *;  decline  in  price  Preisrück¬ 
gang  s.  m. ;  BH 

declining-balance  method;  reducing-bal- 
ance  method  (of  depreciation)  degressive 
Abschreibung;  BH 
decode  v/t  entschlüsseln  v/t;  A  PL 
decoder  s. ;  DEF.  A  device  that  decodes  data.; 
ISO;  DEF.  A  device  that  has  a  number  of  in¬ 
put  lines  of  which  any  number  may  carry  sig¬ 
nals  and  a  number  of  output  lines  of  which 
not  more  than  one  may  carry  a  signal,  there 
being  a  one-to-one  correspondence  between 
the  outputs  and  the  combinations  of  the  input 
signals.;  ANSI  Decodierer  s.  m.;  DEF.  Ein 
Codeumsetzer  mit  mehreren  Eingängen  und 
Ausgängen,  bei  dem  für  jede  spezifische  Kom¬ 
bination  von  Eingangssignalen  immer  nur  je 
ein  bestimmter  Ausgang  ein  Signal  abgibt.; 
DIN  44300;  FA  DR 

decoder  matrix  Entschlüsselungsmatrix  s.  f. ; 

HA 
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decomposition  s.  Zersetzung  s.  f.  (chemisch); 
SL 

decorative  cover  panel  dekorative  Abdeck¬ 
platte;  S/1 

decrease  s.  Verminderung  s.  f. ;  BH 
decrease  in  value  Wertminderung  s.  f. ;  TV, 

BH 

decrease,  capacity  *  Kapazitätsverminde¬ 
rung  s.  f. ;  TV 

decreasing  function  fallende  Funktion;  MA 
decrement  s. ;  DEF.  The  quantity  by  which  a 
variable  is  decreased.;  DEF.  In  some  comput¬ 
ers,  a  specific  part  of  an  instruction  word.; 
DEF.  To  decrease  the  value  of  a  number.  De¬ 
krement  s.  n. ;  DV 

dedicated  connection;  dedicated  line; 
leased  line;  non-switched  line;  private 
line;  DEF.  A  mode  of  operating  a  data  link 
in  which  a  data  circuit  is  established,  without 
the  use  of  switching  facilities,  for  the  exclu¬ 
sive  use  of  two  or  more  data  stations.;  ISO-E 
festgeschaltete  Leitung;  Standverbindung  s. 
f. ;  DEF.  Eine  festgeschaltete  Übertragungslei¬ 
tung  zwischen  zwei  Datenstationen.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

dedicated  device;  DEF.  A  device  that  cannot 
be  shared  among  users,  ausschließlich  zuge¬ 
ordnete  Einheit;  DV 

dedicated  line;  dedicated  connection; 
leased  line;  non-switched  line;  private 
line;  DEF.  A  mode  of  operating  a  data  link 
in  which  a  data  circuit  is  established,  without 
the  use  of  switching  facilities,  for  the  exclu¬ 
sive  use  of  two  or  more  data  stations.;  ISO-E 
festgeschaltete  Leitung;  Standverbindung  s. 
f. ;  DEF.  Eine  festgeschaltete  Übertragungslei¬ 
tung  zwischen  zwei  Datenstationen.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

deduction  s.  Abzug  s.  m. ;  Aufwand  s.  m.;  BH 
deduction,  business  *  (expense)  Betriebsaus¬ 
gabe  s.  f.;  BH 

deductions,  other  *  sonstige  Aufwendungen; 

BH 

deductive  proof  deduktiver  Beweis;  MA 

default  s.  1.;  DEF.  An  alternative  value,  attrib¬ 
ute,  or  option  that  is  assumed  when  none  has 
been  specified.  Vorgabe  s.  f.;  PL1  -  2.  vorgege¬ 
ben  adj.;  PL1 

DEFAULT  attribute  vorgegebenes  Attribut; 

PLI 

default  declaration  Vorgabe-Vereinbarung  s. 

f.;  PL1 

default  option;  DEF.  The  implicit  option  that 
is  assumed  when  no  option  is  explicitly 
stated.;  ANSI  Standardannahme  bei  Unter¬ 
lassungen;  SO 

default  parameter  Standardparameter  s.  m.; 

DV 

default  specification  Standardspezifikation 

s.  f.;  CO 

DEFAULT  statement,  LANGUAGE  *  ein¬ 
gebaute  Vorgabeanweisung;  PLI 

default  value;  DEF.  The  choice  among  exclu¬ 
sive  alternatives  made  by  the  system  when  no 


explicit  choice  is  specified  by  the  user.  Stan¬ 
dardvorgabe  s.  f. ;  DV 
default...  s.  Standard...  s.;  SfV 
default,  interest  for  *  Verzugszinsen  s.  pi.; 
BH 

defect  s.  Fehler  s.  m. ;  DEF.  Unzulässige  Ab¬ 
weichung  eines  Merkmals.;  DIN  40042;  ZVE 

defective  number;  deficient  number  defi- 

ziente  Zahl;  MA 

defective  track  defekte  Spur;  S/7,  PC 
defense  s.  Verteidigung  s.  f. ;  BH 

deferred  entry;  DEF.  An  entry  into  a  subrou¬ 
tine  that  occurs  as  a  result  of  a  deferred  exit 
from  the  program  that  passed  control  to  it. 

asynchroner  Eingang;  OS 
deferred  exit;  DEF.  The  passing  of  control  to 
a  subroutine  at  a  time  determined  by  an  asyn¬ 
chronous  event  rather  than  at  a  predictable 
time,  asynchroner  Ausgang;  OS 
deferred  income  zeitlich  verlagertes  Einkom¬ 
men;  BH 

deferred  maintenance  unterlassene  Instand¬ 
haltung;  TV,  BH 
deficiency  s.  Mangel  s.  m. ;  TV 
deficient  number;  defective  number  defi- 

ziente  Zahl;  MA 

define  the  file  macro  instruction;  DTF 

DTF-Makroinstruktion  s.  f. ;  BE 
defined  adj.  überlagernd  adj.;  PL1 
defined  function  definierte  Funktion;  Pro¬ 
gramm  s.  n. ;  A  PL 

defined  item;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  de¬ 
clared  to  represent  part  of  all  of  the  same  stor¬ 
age  as  that  assigned  to  another  variable 
known  as  the  base  item,  überlagernde  Größe; 
PLI 

defined  word,  user-*  Programmiererwort  s. 

n.;  CO 

defined,  ISUB  *  indexüberlagernd  adj.;  PL1 
defined,  simply  *  einfach  überlagernd;  PLI 
defined,  string  overlay  *  Zeichenfolgen 
überlagernd;  Folgen  überlagernd;  PLI 
defined,  uniquely  *  eindeutig  definiert;  DV 
defining  Statement,  function  *  funktions¬ 
definierende  Anweisung;  FO 
defining  value,  self-*  Direktwert  s.  m. ; 
defining  word  mark  begrenzende  Wortmar¬ 
ke;  DV 

defining,  overlay  *  überlagerndes  Definie¬ 
ren;  PLI 

definite  integral  bestimmtes  Integral;  MA 
definite  response;  DEF.  In  SNA,  a  form  of 
response  requested  in  the  request  header  for  a 
request  unit;  the  receiver  is  requested  to  return 
a  response  whether  positive  or  negative.  Con¬ 
trast  with  exception  response  and  no  response. 
bestimmte  Antwort;  positive  Antwort;  VT  AM 
definition  card  Bestimmungskarte  s.  f. ;  DV 
definition  exits,  field  *1.4  Programmimpul¬ 
se;  MT.  0046,  ZE.  4375;  TY  -  2.  6  Programm¬ 
impulse;  MT.  0047,  ZE.  4375;  TY 
definition  field,  control  interval  *;  CIDF 
Kontrollintervall-Definitionsfeld  s.  n.  (Steu¬ 
erfeld  im  CI);  VSAM 
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definition  field,  record  *;  RDF;  DEF.  A  3- 
byte  control-information  field  to  the  left  of 
the  CIDF  that  gives  the  length  of  a  record  in 
the  control  interval  or  the  number  of  consecu¬ 
tive  records  having  the  same  length.  Satzbe- 
schreibungsfeld  s.  n. ;  VSAM 
definition  instruction  Definitionsinstruktion 
s.  f.;  AS 

definition  library,  VTAM  *;  DEF.  The 
DOS/VS  files  or  OS/VS  data  sets  that  con¬ 
tain  the  VTAM  definition  statements  and 
VTAM  start  options  filed  during  VTAM  defi¬ 
nition.  VTAM-Definitionsbibliothek  s.  f. ; 
VTAM 

definition  macro,  file  *  DTF-Makro  s.  n.; 

MS 

definition  mode  Definitionsmodus  s.  m.; 

A  PL 

definition  name,  data  *;  DD-name  Datei- 
definitionsname  s.  m. ;  DD-Name  s.  m. ;  OS 
definition  of  work  areas  Definition  der  Re¬ 
chenfelder;  CP 

definition  run,  program  *  Programmbe¬ 
schreibungslauf  s.  m. ;  Programmdefinitions¬ 
lauf  s.  m. ;  CP 

definition  statement;  DEF.  In  VTAM,  the 
means  of  describing  an  element  of  the  tele¬ 
communication  system.  Definitionsanweisung 
s.  f.;  VTAM 

definition  statement,  data  *;  DD-state- 
ment;  DEF.  A  job  control  statement  that  de¬ 
scribes  a  data  set  associated  with  a  particular 
job  step.  Dateidefinitionsanweisung  s.  f. ;  DD- 
Anweisung  s.  f. ;  OS 

definition  statements,  area-*  Bereichsdefi¬ 
nitionen  s.  pi.;  DV 

definition  table,  resource  *;  RDT;  DEF.  In 
VTAM,  a  table  that  describes  the  characteris¬ 
tics  of  each  node  available  to  VTAM  and  as¬ 
sociates  each  node  with  an  address.  System- 
elemente-Definitionstabelle  s.  f. ;  DFV 
definition-header,  macro-*  Makroanfang¬ 
anweisung  s.  f. ;  MS 

definition-trailer,  macro-*  Makroendean¬ 
weisung  s.  f.;  MS 

definition,  area  *  Bereichsdefinition  s.  f.;  DV 

definition,  data  *;  DEF.  A  program  statement 
that  describes  the  features  of,  specifies  rela¬ 
tionships  of,  or  establishes  context  of  data.; 

ANSI  Datendefinition  s.  f. ;  CP 
definition,  field  *  Feldbestimmung  s.  f.;  DV 
definition,  function  *  Funktionsdefinition  s. 
f. ;  Programmierung  s.  f.;  APL 

definition,  network  *;  DEF.  In  VTAM,  the 
process  of  defining  the  identities  and  charac¬ 
teristics  of  each  node  in  the  telecommunica¬ 
tion  system  and  the  arrangement  of  the  nodes 
in  that  system.  Netzwerkdefinition  s.  f.; 
VTAM 

definition,  procedural  *  Ablaufdefinition  s. 

f.;  DV 

definition,  program  *  Programmbeschrei¬ 
bung  s.  f. ;  CP 

definition,  VTAM  *;  DEF.  The  process  of  de¬ 


fining  the  teleprocessing  network  to  VTAM 
and  modifying  IBM-defined  VTAM  charac¬ 
teristics  to  suit  the  needs  of  the  installation. 
VTAM  definition  is  implemented  by  the  in¬ 
stallation  with  definition  statements  and  mac¬ 
ro  instructions  that  are  stored  in  a  special  da¬ 
ta  set  or  file.  VTAM-Definition  s.  f. ;  VTAM 
definitions  form,  record  and  field  *  Kar- 
ten/Satz-  und  Feldbestimmungsblatt;  CP 
definitions  forms,  field  *  Satz-  und  Feldbe¬ 
stimmungen;  CP 

definitions,  from/to  *  Von/Bisbestimmun- 

gen  s.  pi.;  CP 

deflection  s.  Ablenkung  s.  f.;  TA 
deflection  coil  Ablenkspule  s.  f. ;  HA 
deflection  sensitivity  Ablenkempfindlich¬ 
keit  s.  f . ;  DV 

deflection,  horizontal  *  Horizontalablen¬ 
kung  s.  f. ;  TA 

deflector  s.  Leitblech  s.  n. ;  Papierleitblech  s. 

n.;  TV 

deflector  spring  Abstreiffeder  s.  f.;  TA 
deflector,  card  *  Kartenführungsblech  s.  n. ; 

TA 

deflector,  chip  *  Schnipselableitblech  s.  n. ; 

TA 

deflector,  paper  *  1.  Papierleitblech  s.  n.;  HA 
-  2.  Papierführungsblech  s.  n. ;  TA 
degenerate  conic  entarteter  Kegelschnitt; 

MA 

degenerative  feedback  Gegenkopplung  s.  f. ; 

TA 

degradation  failure  Driftausfall  s.  m.;  DEF. 

Ausfall  bei  statistisch  gesetzmäßigem  Ande- 
rungsv erhalten,  so  daß  sich  der  Ausfallzeit¬ 
punkt  vorhersehen  läßt.;  DIN  40042;  ZVE 

degree  of  coupling  Kupplungsgrad  s.  m.  (ab- 
f ragen);  APL 

deionized  water  deionisiertes  Wasser;  SL 

DEL;  delete  v/t  löschen  v/t;  DIN  66003;  CT 
delamination  s.  Ablösung  s.  f.  (von  Schichten ); 
DFV 

delay  s.  1.  Stundung  s.  f. ;  BH  -  2.;  DEF.  The 
amount  of  time  by  which  an  event  is  re¬ 
tarded.;  ANSI  Verzögerung  s.  f.;  Zeitverlust 
s.  m. ;  BH  -  3.  verzögern  v/t;  APL 
delay  circuit  Verzögerungsschaltung  s.  f. ;  HA 
delay  circuit,  binary  *  binäre  Verzögerungs¬ 
schaltung;  DEF.  Eine  binäre  Folgeschaltung, 
bei  der  die  Änderungen  der  binären  elektri¬ 
schen  Größen  am  Ausgang  bzw.  an  den  Aus¬ 
gängen  um  eine  vorgesehene  Zeit  gegen  die 
entsprechenden  Änderungen  der  binären  elek¬ 
trischen  Größen  auf  der  Eingangsseite  verzö¬ 
gert  werden.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
delay  dropout,  cycle  *  Unterdrückung  der 
Impulsspeicherung;  UR 
delay  element,  digit  *;  digit  delay  Ein-Bit- 
Verzögerungsglied  s.  n. ;  HA 
delay  latch  Verzögerungsimpulsschalter  s.  m. ; 

MT.  0188,  ZE.  3240;  TY 
delay  line  1.;  DEF.  A  line  or  network  designed 
to  introduce  a  desired  delay  in  the  transmis¬ 
sion  of  a  signal.;  ISO  2382/III  1976-05-01 
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Verzögerungsleitung  s.  f. ;  HA  -  2.;  DEF.  A  se¬ 
quential  logic  element  with  one  input  channel 
and  in  which  an  output  channel  state  at  any 
one  instant,  T,  is  the  same  as  the  input  chan¬ 
nel  state  at  the  instant  T-N,  where  N  is  a  con¬ 
stant  interval  of  time  for  a  given  output  chan¬ 
nel,  for  example,  an  element  in  which  the  in¬ 
put  sequence  undergoes  a  delay  of  N  time 
units.;  ANSI  Verzögerungsstrecke  s.  f.;  HA 

delay  line  buffer  Verzögerungsspeicher  s.  m. ; 
HA 

delay  line,  acoustic  *;  sonic  delay  line; 

DEF.  A  delay  line  whose  operation  is  based 
on  the  time  of  propagation  of  sound  waves  in 
a  given  data  medium.;  ANSI  akustische  Ver¬ 
zögerungsleitung  (Speichermedium);  akusti¬ 
sche  Verzögerungsstrecke;  DV,  HA 

delay  line,  sonic  *;  acoustic  delay  line; 
DEF.  A  delay  line  whose  operation  is  based 
on  the  time  of  propagation  of  sound  waves  in 
a  given  data  medium.;  ANSI  akustische  Ver¬ 
zögerungsleitung  (Speichermedium);  akusti¬ 
sche  Verzögerungsstrecke;  DV,  HA 

delay  or  latency,  average  rotational  * 
durchschnittliche  Zugriffsverzögerung  durch 
Umdrehung;  S/l 

delay  time  1.  (of  a  binary  circuit)  Verzöge¬ 
rungszeit  s.  f. ;  (einer  Binärschaltung);  DEF. 
Zeitspanne  zwischen  dem  Bezugspunkt  der 
Flanke  der  (elektrischen)  Eingangsgröße  und 
dem  Bezugspunkt  der  entsprechenden  Flanke 
der  (elektrischen)  Ausgangsgröße  bei  Ansteue¬ 
rung  des  Eingangs  über  ein  definiertes  Ein¬ 
gangsnetzwerk.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED  -  2. 
Verzögerungszeit  s.  f. ;  DEF.  Zeitintervall  zwi¬ 
schen  dem  Beginn  der  Änderung  einer  Ein¬ 
gangsgröße  und  dem  Beginn  der  dadurch  her¬ 
vorgerufenen  Änderung  der  Ausgangsgröße.; 
DIN  41855;  HAB  -  3.  Verzögerungszeit  s.  f. ; 
DEF.  Die  Zeitspanne  vom  Zeitpunkt  einer 
sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  der  Ein¬ 
gangssignalgröße  bis  zu  dem  Zeitpunkt,  bei 
dem  der  infolge  dieses  Sprunges  sich  ändernde 
Wert  der  Ausgangssignalgröße  einen  bestimm¬ 
ten  (festzulegenden)  Wert  in  der  Nähe  seines 
ursprünglichen  Wertes  durchläuft.;  DIN 
41860;  LIV-  4.  Verzögerungszeit  s.  f.  (bei  ei¬ 
nem  Schalttransistor);  DEF.  Zeitintervall  zwi¬ 
schen  dem  Beginn  der  Änderung  der  Ein¬ 
gangsgröße  und  dem  Beginn  der  Änderung  der 
durch  die  Ladungsträger  erzeugten  Ausgangs¬ 
größe  (Strom  bzw.  Spannung)  des  Transistors, 
wenn  er  vom  gesperrten  in  den  leitenden  Zu¬ 
stand  geschaltet  wird.;  DIN  41854;  TR 

delay  time  interval  Verzögerungsintervall  s. 
n.;  DV 

delay  time,  gate  controlled  *  Zündverzug  s. 

m.;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen  dem  Beginn 
eines  sprungförmigen  Steuerstromimpulses 
und  dem  Fallen  der  Spannung  an  den  Haupt¬ 
anschlüssen  des  Thyristors  auf  einen  vorgege¬ 
benen  Wert  nahe  der  Anfangsspannung.;  DIN 
41786;  TH 

delay  time,  group  *;  envelope  delay  Grup¬ 


penlaufzeit  s.  f. ;  DEF.  Differentialquotient 
aus  der  Phasenverschiebung  zwischen  Aus¬ 
gangs-  und  Eingangssignal  und  der  Kreisfre¬ 
quenz.;  DIN  41860;  LIV 

delay  time,  phase  *  Phasenlaufzeit  s.  f. ; 

DEF.  Quotient  aus  der  Phasenverschiebung 
zwischen  Ausgangs-  und  Eingangssignal  und 
der  Kreisfrequenz.;  DIN  41860;  LIV 

delay  time,  rotational  *  Umdrehungswarte¬ 
zeit  s.  f.  (Verzögerung  durch  Rotationszeit); 
DV 

delay  unit,  cycle  *  Impulsspeicher  s.  m.;  MT. 

0077,  ZE.  3195;  MT.  0087,  ZE.  3195;  TY 

delay-line  memory  Laufzeitspeicher  s.  m.; 

HA 

delay-line  register  Laufzeitregister  s.  n.  (dy¬ 
namisches  Register);  HA 
delay-line  storage  Laufzeitspeicher  s.  m.; 

HA 

delay,  absolute  *  absolute  Verzögerung;  DV 
delay,  cycle  *  Gangverzögerung  s.  f. ;  UR 

delay,  digit  *;  digit  delay  element  Ein-Bit- 

Verzögerungsglied  s.  n. ;  HA 
delay,  envelope  *;  group  delay  time  Grup¬ 
penlaufzeit  s.  f. ;  DEF.  Differentialquotient 
aus  der  Phasenverschiebung  zwischen  Aus¬ 
gangs-  und  Eingangssignal  und  der  Kreisfre¬ 
quenz.;  DIN  41860;  LIV 
delay,  invitation  *;  DEF.  In  TCAM,  a  period 
of  time,  during  which  outgoing  messages  are 
sent  to  nonswitched  polled  stations.  This  de¬ 
lay  is  observed  for  all  such  stations  on  a  line 
when  the  end  of  the  invitation  list  for  that  line 
is  reached.  Aufforderungsverzögerung  s.  f. ; 
DFV,  ÜS 

delay,  propagation  *;  DEF.  The  time  neces¬ 
sary  for  a  signal  to  travel  from  one  point  on  a 
circuit  to  another.  Laufzeitverzögerung  s.  f. ; 
DFV,  DÜ 

delay,  punch  *  Stanzverzögerung  s.  f. ;  MT. 

0521,  ZE.  5875;  MT.  0604,  ZE.  5875;  MT. 
0609,  ZE.  5875;  TY 

delay,  temporary  text  *;  TTD  zeitweilige 

Textverzögerung;  KL 

delay,  time  constant  of  time  *  Verzöge¬ 
rungszeitkonstante  s.  f. ;  PC 
delayed  feedback  verzögerte  Rückführung; 

PC 

delays,  external  *;  DEF.  Time  lost  due  to  cir¬ 
cumstances  beyond  the  control  of  the  operator 
or  maintenance  engineer,  e.g.,  failure  of  ex¬ 
ternal  power  source.;  ANSI  Verlustzeit  durch 
äußere  Umstände;  DV 

delays,  report  of  manufacturing  *  Verlust¬ 
zeitmeldung  s.  f.;  Bericht  über  Produktions¬ 
verzögerungen;  BH 

DELDT;  delivery  date  Lieferdatum  s.  n.;  CP 
delete  v/t;  DEL  1.  löschen  v/t;  DIN  66003; 
CT-;  clear  v/t  2.;  DEF.  N on-embedded  com¬ 
mand  which  permits  removal  of  previously  re¬ 
corded  information  from  recording  media.; 
ISO  2382;  DEF.  To  cause  one  or  more  storage 
locations  to  be  in  a  prescribed  state,  usually 
that  corresponding  to  zero  or  that  correspond- 
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ing  to  the  space  character.;  ISO  löschen  v/t; 
DV,  KL  -  3.  (author  command)  löschen  v/t; 
(Autorenbefehl);  CW/ITS 
DELETE  LÖSCHEN  (Steueranweisung);  KL, 
TV 

delete  course  (supervisor  command)  Kurs  lö¬ 
schen;  (I  TSSupe  rv  is  or- Befehl);  CW/ITS 

delete  diskette  hdr  1  Disketten-Vorsatz- 
Löschprogramm  1;  S/1 

delete  program,  file  *  Dateienlöschpro¬ 
gramm  s.  n. ;  KL 

DELETE  statement  Löschanweisung  s.  f.; 

PL1,  CO 

delete  subfile  (supervisor  command)  Unterda¬ 
tei  löschen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ 
ITS 

delete,  automatic  tape  *  automatisches 

Streifenlöschen;  DFV 

delete,  8-channel  automatic  *  Korrektur¬ 
möglichkeit  mit  automatischer  Löschung  des 
Stanzfehlers;  MT.  6455,  ZE.  1285;  TY 
deleting  s.  Überlochen  s.  n.  (Lochstreifen); 
DEF.  Das  Ungültigmachen  einer  Lochkombi¬ 
nation  durch  Lochen  in  allen  Spuren.;  DIN 
66218;  SP 

deletion  character,  character  *;  DEF.  A 
character  within  a  line  of  terminal  input  speci¬ 
fying  that  it  and  the  immediately  preceding 
character  are  to  be  removed  from  the  line. 
Löschzeichen  s.  n. ;  Zeichenunterdriickungs- 
zeichen  s.  n.;  DD 

deletions  by  class  Übergehen  einer  Satzart; 

SO 

deletions  by  control  data  Übergehen  von 
Sätzen,  die  bestimmte  Sortierbegriffe  enthal¬ 
ten;  SO 

delimited  phrase  Begrenzungszusatz  s.  m.; 

CO 

delimiter  s. ;  separator  s. ;  punctuation 
symbol  1.;  DEF.  A  flag  that  separates  and 
organizes  items  of  data.;  ANSI  Begrenzungs¬ 
symbol  s.  n.  (auch  als  syntaktische  Variable); 
Begrenzer  s.  m.;  AL  -  2.;  DEF.  All  operators, 
comments,  and  the  following  characters:  per¬ 
cent,  parentheses,  comma,  period,  semicolon, 
assignment  symbol,  and  blank;  they  define 
the  limits  of  identifiers,  constants,  picture 
specifications,  iSUBs,  and  keywords.  Begren¬ 
zer  s.  m. ;  PL1,  CO  -  3.;  DEF.  Blanks  and/or 
commas  that  are  used  between  items  specified 
in  BASIC  statements,  data-file  lines,  and  sys¬ 
tem  and  utility  commands.  Abgrenzungssym¬ 
bol  s.  n. ;  B/3 

delimiter  character  Begrenzungszeichen  s. 

n. ;  CW/ITS 

delimiter  macro  instruction  Begrenzungs¬ 
makro  s.  n. ;  DFV,  ZM 

delimiter  macro,  generation  *  Generie¬ 
rungs-Begrenzungsmakroinstruktion  s.  f. ; 

DEF.  Eine  NCP-Generierungsmakroinstmk- 
tion,  die  das  Ende  des  Eingabestroms  bei  der 
NCP-Generierung  bestimmt.;  DFV 

delimiter  phrase  Begrenzerzusatz  s.  m. ;  CO 


delimiter,  parameter  *  Parameterbegrenzer 

s.  m.  (syntaktische  Variable);  AL 

delimiter,  pseudo-text  *  Pseudotextbegren¬ 
zer  s.  m.;  CO 

delimiter,  word  *  Wortsymbol  s.  n.;  AL 
delinquency  notice  Mahnung  s.  f.;  CP 
delivery  date;  DELDT  Lieferdatum  s.  n.;  CP 
delivery  end  stop;  DEF.  A  device  that  arrests 
the  copies  in  the  delivery  tray.  (See  paper  side 
guides,  delivery  side  guides);  ISO  Papiersta¬ 
pelbegrenzung  s.  f. ;  DIN  9780;  BKG 
delivery  rollers;  DEF.  Components  that  trans¬ 
port  the  finished  copies  to  the  delivery  tray.; 
ISO  Kopienausgabe  s.  f.;  DEF.  Vorgang  bei 
dem  das  Papier  nach  dem  Kopieren  selbsttätig 
in  eine  Papierablageeinrichtung  transportiert 
wird  (DIN  9775).;  DIN  9780;  BKG 
delivery  side  guides;  DEF.  Device  that  pre¬ 
vents  sideways  movement  of  the  copies  in  the 
delivery  tray.  (See  paper  side  guides,  delivery 
end  stop);  ISO  Papierstapelbegrenzung  s.  f. ; 
DIN  9780;  BKG 

delivery  tray;  receiving  tray;  DEF.  The 
tray  or  platform  that  supports  the  finished 
copies.;  ISO  Kopienablage  s.  f.;  DER  Ein¬ 
richtung  zur  Aufnahme  des  Papiers  nach 
Durchlauf  durch  das  Kopiergerät.;  DIN  9780; 
BKG 

delta  connected  mains  Drehstromnetz  in 
Dreieckschaltung;  TA 

delta  connection  Dreieckschaltung  s.  f. ;  TA 
delta  noise  Delta-Rauschen  s.  n.  (Magnetkern¬ 
speicher);  DV 

demand  deposit  accounting  laufende  Kon¬ 
tenabrechnung;  Einlagenabrechnung  s.  f. ; 
BH 

demand  file  Abrufdatei  s.  f.;  KL 
demand  paging;  DEF.  Transfer  of  a  page 
from  external  page  storage  to  real  storage  at 
the  time  it  is  needed  for  execution.  Seitenab¬ 
rufmethode  s.  f.;  DEF.  Eine  Methode  des  Sei¬ 
tenwechsels,  bei  der  eine  oder  mehrere  Seiten 
bei  Bedarf  bereitgestellt  werden.;  OS,  VS 
demand,  capital  *;  capital  requirement 
Kapitalbedarf  s.  m.;  TV,  BH 
demand,  elasticity  of  *  Elastizität  der  Nach¬ 
frage;  BH 

demand,  growing  *  steigende  Nachfrage; 

TV,  BH 

demand,  inelastic  *  starre  Nachfrage;  unela¬ 
stische  Nachfrage;  TV,  BH 
demand,  law  of  supply  and  *  Gesetz  von 
Angebot  und  Nachfrage 
demand,  paging  *  Seitenanforderung  s.  f. ; 
DEF.  Anforderung  auf  Einlagerung  einer 
oder  mehrerer  Seiten.;  OS,  VS 
demand,  peak  *  Spitzenbedarf  s.  m.;  BH 
demand,  replacement  *  Ersatzbedarf  s.  m.; 

Erneuerungsbedarf  s.  m. ;  BH 
demodulation  s. ;  DEF.  The  process  of  retriev¬ 
ing  intelligence  (data)  from  a  modulated  car¬ 
rier  wave;  the  reverse  of  modulation.  Demo¬ 
dulation  s.  f. ;  DEF.  Der  Vorgang  der  Rückge- 
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winnung  der  modulierenden  Schwingung.; 
DIN  45021;  MOOT 

demodulator  s.  Empfänger-Signalumsetzer  s. 

m.;  MT.  3975;  TY 

demonstration  s.  Vorführung  s.  f.;  Demo; 

AW 

demount  v/t;  DEF.  To  remove  a  volume  from 
a  tape  unit  or  a  direct  access  device,  demon¬ 
tieren  v/t;  DV 

demountable  type  bar  auswechselbare  Ty¬ 
penstange;  HA 

demountable  type  bars  1.  (numerical)  aus¬ 
wechselbare  Typenstangen;  (numerisch);  MT. 
0421,  ZE.  3241;  MT.  0421,  ZE.  3242;  MT. 
0424,  ZE.  3241;  MT.  0424,  ZE.  3242;  MT. 
0444,  ZE.  3241;  MT.  0444,  ZE.  3242;  TY  -  2. 
(alphabetic)  auswechselbare  Typenstangen; 
MT.  0421,  ZE.  3243;  MT.  0421,  ZE.  3244; 
MT.  0424,  ZE.  3243;  MT.  0424,  ZE.  3244; 
MT.  0444,  ZE.  3243;  MT.  0444,  ZE.  3244;  TY 
denominate  number  benannte  Zahl;  MA 
denominated  tub  file  mengengestückelte 
Ziehkartei;  CP 

denominator  s.  Nenner  s.  m.;  MA 
denominator,  common  *  Hauptnenner  s.  m.; 

MA 

denominator,  lowest  common  *  kleinster 
gemeinsamer  Nenner;  MA 
density  s.  1.  Dichte  s.  f. ;  DV-  2.  Zeichendichte 
s.  f.;  DV-;  recording  density  3.;  DEF.  The 
number  of  bits  in  a  single  linear  track  mea¬ 
sured  per  unit  of  length  of  the  recording  medi¬ 
um.;  ANSI  Schreibdichte  s.  f. ;  DV  -  4. 
Schwärzungsgrad  s.  m.  (Mikrofilmtechnik); 
DFV 

density  distribution,  failure-*  Ausfallwahr¬ 
scheinlichkeitsdichteverteilung  s.  f. ;  Ausfall¬ 
verteilung  s.  f. ;  DEF.  Zusammenhang  zwi¬ 
schen  Ausfallwahrscheinlichkeitsdichte  und 
Zeit.;  DIN  40042;  ZVE 

density  of  flux  changes  Flußwechseldichte 

s.  f.;  DV 

density  of  flux  transitions  Flußwechseldich¬ 
te  s.  f. ;  DEF.  Die  Anzahl  der  Magnetisie¬ 
rungswechsel  auf  einer  bestimmten  Länge  der 
Spur.;  DIN  66010;  MBI 
density  tape  adapter,  dual  *  verschiedene 
Schreibdichte  (nur  für  Modell  2);  MT.  3886, 
Mod.  2,  ZE.  6485;  TY 

density  tape  adapter,  single  *  einfache 

Schreibdichte;  MT.  3886,  ZE.  6490;  TY 

density  tape  unit,  dual  *  verschiedene  Zei¬ 
chendichte;  MT.  3410,  ZE.  3221;  MT.  3411, 
ZE.  3221;  TY 

density  tape  unit,  single  *  einfache  Zei¬ 
chendichte  1600  BPI;  MT.  3410,  ZE.  3211; 
MT.  3411,  ZE.  3211;  TY 
density,  bit  *;  recording  density;  DEF.  A 
measure  of  the  number  of  bits  recorded  per 
unit  of  length  or  area.  Bitdichte  s.  f. ;  DEF. 
Die  Anzahl  der  Spurelemente  auf  einer  be¬ 
stimmten  Länge  der  Spur.;  DIN  66010;  MBI, 
HA 

density,  character  *;  DEF.  A  measure  of  the 


horizontal  spacing  of  characters.;  DEF.  A 
measure  of  the  number  of  characters  recorded 
per  unit  of  length  or  area.  Zeichendichte  s.  f. ; 
HA 

density,  current  *  Stromdichte  s.  f.;  DV 
density,  double  *  doppelte  Speicherkapazi¬ 
tät;  TA 

density,  dual  *  1.  800-1600  BPI  verschiedene 
Schreibdichte;  MT.  2401,  Mod.  4,  ZE.  3471; 
MT.  2401,  Mod.  5,  ZE.  3471;  MT.  2401,  Mod. 
6,  ZE.  3471;  MT.  2402,  Mod.  4,  ZE.  3472; 
MT.  2402,  Mod.  5,  ZE.  3472;  MT.  2402,  Mod. 
6,  ZE.  3472;  MT.  2403,  Mod.  4,  ZE.  3471; 
MT.  2403,  Mod.  5,  ZE.  3471 ;  MT.  2403,  Mod. 
6,  ZE.  347 1 ;  TY  -  2.  verschiedene  Zeichen¬ 
dichte;  MT.  3803,  Mod.  1,  ZE.  3551;  MT. 
3881,  Mod.  2,  ZE.  3550;  TY  -  3.  verschiedene 
Zeichendichte  1600/800  BPI;  MT.  3420,  ZE. 
3550;  TY 

density,  failure  *  Ausfallhäufigkeitsdichte  s. 

f. ;  DEF.  Quotient  aus  Ausfallhäufigkeit  zum 
Zeitintervall.;  DIN  40042;  ZVL 

density,  failure  probability  *  Ausfallwahr¬ 
scheinlichkeitsdichte  s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus 
inkrementaler  Ausfallwahrscheinlichkeit  zum 
Zeitintervall.;  Bei  kontinuierlicher  Betrach¬ 
tungsweise  tritt  an  die  Stelle  des  Quotienten 
der  Differentialquotient.;  DIN  40042 ;  ZVE 
density,  ink  saturation  *  Farbintensität  s.  f.; 
TV 

density,  inversion  *  Inversionsdichte  s.  f. ;  In- 

trinsicdichte  s.  f. ;  DEF.  Ladungsträgerdichte 
in  einem  Eigenhalbleiter  oder  an  derjenigen 
Stelle  eines  PN-Überganges  im  thermischen 
Gleichgewicht,  an  der  Elektronen-  und  De¬ 
fektelektronendichte  gleich  sind.;  DIN  41852; 
HLT 

density,  magnetic  flux  *  magnetische  In¬ 
duktion;  TA 

density,  mark  *  Markierungsintensität  s.  f.; 

DH 

density,  packing  *;  DEF.  The  number  of 
storage  cells  per  unit  length,  unit  area,  or  unit 
volume;  for  example,  the  number  of  bits  per 
inch  stored  on  a  magnetic  tape  track  or  mag¬ 
netic  drum  track.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Flußwechseldichte  s.  f.  (bei  Magnetbändern); 
DIN  66011;  SP 

density,  recording  *;  density  s.  1.;  DEF. 
The  number  of  bits  in  a  single  linear  track 
measured  per  unit  of  length  of  the  recording 
medium.;  A  NS  I  Schreibdichte  s.  f. ;  DV-;  bit 
density  2.;  DEF.  A  measure  of  the  number 
of  bits  recorded  per  unit  of  length  or  area. 
Bitdichte  s.  f. ;  DEF.  Die  Anzahl  der  Spurele¬ 
mente  auf  einer  bestimmten  Länge  der  Spur.; 
DIN  66010;  MBI,  HA 

density,  single  *  1.  einfache  Schreibdichte; 
DV  -  2.  einfache  Zeichendichte  1600  BPI; 
MT.  3420,  ZE.  6631;  TY 
density,  storage  *  1.  Aufzeichnungsdichte  s. 

f. ;  DV  -  2.  Speicherungsdichte  s.  f. ;  DV 
density,  6250  *  Aufzeichnungsdichte  6250 
BPI;  MT.  3420,  ZE.  6420;  TY 
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density,  6250/1600  *  Aufzeichnungsdichte 
1600/6250  BPI;  MT.  3420,  ZE.  6425;  TY 
department  s.  Abteilung  s.  f. ;  BH 
department  keys,  additional  *  zusätzliche  6 
Gruppentasten;  MT.  3663,  ZE.  1059;  TY 
department  number;  DEPTX  Abteilungs¬ 
nummer  s.  f. ;  CP 

department  sales  Abteilungsverkäufe  s.  pi. ; 

AW 

department  sales  totals  Summen  für  Abtei¬ 
lungsverkäufe  (IBM  3650);  A  W 
department,  accounting  *  Buchhaltung  s.  f.; 

Buchhaltungsabteilung  s.  f. ;  BH 
department,  budget  and  management  * 
Finanzplanung  und  Analyse;  TV,  BH 
department,  burden  *  Kostenstelle  s.  f.;  Ge¬ 
meinkostenbereich  s.  m. ;  TV,  BH 
department,  cost  *  Betriebsbuchhaltung  s. 

f. ;  Kalkulationsabteilung  s.  f. ;  BH 
department,  forecasting  *  Planungsabtei¬ 
lung  s.  f. ;  TV,  BH 

department,  general  burden  *  allgemeine 

Kostenstelle;  Gemeinkostenstelle  s.  f. ;  TV, 
BH 

department,  general  service  *  allgemeine 

Hilfsabteilung  (Reinigung,  Instandhaltung 
usw.)  ;  BH 

Department,  IBM  Program  Information  *; 

PID;  DEF.  The  IBM  Program  Informa¬ 
tion  Department  that  distributes  system  disk 
cartridges.  PID;  B/3 

department,  indirect  *  Hilfskostenstelle  s.  f. ; 

BH 

department,  nonproductive  *  Hilfskosten¬ 
stelle  s.  f.;  allgemeine  Kostenstelle;  BH 
department,  photolito  processing  *  Photo- 
druckplattenherstellung  s.  f. ;  TV 
department,  production  *  Fertigungsstelle  s. 
f.;  TV,  BH 

department,  productive  *  Hauptkostenstel- 

le  s.  f.;  BH 

departmental  burden;  overhead  s.  Stellen¬ 
gemeinkosten  s.  pi. ;  BH 
departmental  business  processing  Rech¬ 
ner  für  Fachabteilungen/Niederlassungen 
von  Firmen;  MT.  4953,  ZE.  9015;  MT.  4955, 
ZE.  9015;  TY 

departmental  cost  method  Abteilungsko¬ 
stenrechnung  s.  f. ;  TV,  BH 
departmental  overhead  costing  rate  Ge¬ 
meinkosten-Stundensatz  je  Kostenbereich; 
BH 

departmentalization  s.  Kostenstellengliede¬ 
rung  s.  f.;  TV,  BH 

dependability  s.  Systemstabilität  s.  f. ;  Anpas¬ 
sungsfähigkeit  s.  f. ;  DEF.  Übergangswahr¬ 
scheinlichkeit  der  Zustände  eines  Systems 
vom  Beginn  bis  zum  Ende  eines  vorgegebenen 
Zeitintervalls.;  Wenn  mehrere  Grade  der 
Funktionsfähigkeit  zu  unterscheiden  sind,  er¬ 
hält  man  die  Systemstabilität  als  Matrix,  de¬ 
ren  Elemente  die  Übergangswahrscheinlich¬ 
keit  zwischen  den  Graden  der  Funktionsfä¬ 
higkeit  während  der  für  die  Erfüllung  der 


Aufgabe  vorgegebenen  Zeit  angeben.;  DIN 
40042;  ZVE 

dependent  variable  abhängige  Variable;  MA 
dependent  work  load,  time-*  zeitabhängige 
Arbeit;  DV 

dependent,  device-*  adj.;  DEF.  In  VTAM, 
pertaining  to  an  application  program  that  is 
responsible  for  controlling  the  terminal  to 
which  it  is  connected.  The  application  pro¬ 
gram  is  not  responsible  for  controlling  the  use 
of  the  line  by  which  the  terminal  is  attached. 
einheitenabhängig  adj.;  VTAM 
DEPENDING  ON  phrase  Abhängig-von-An- 
gabe;  CO 

depletion  layer  1.  Sperrschicht  s.  f. ;  DEF.  Ein 
Gebiet  in  einem  Halbleiter,  in  dem  die  La¬ 
dungsdichte  der  beweglichen  Träger  kleiner  ist 
als  die  resultierende  Ladungsdichte  der  Ak¬ 
zeptoren  und  Donatoren  und  das  deshalb  elek¬ 
trisch  nicht  neutral  ist.;  DIN  41855;  HAB  -  2. 
Sperrschicht  s.  f.;  DEF.  Ein  Gebiet,  in  dem 
die  Ladungsdichte  der  beweglichen  Träger 
kleiner  ist  als  die  resultierende  Ladungsdichte 
der  Akzeptoren  und  Donatoren  und  das  daher 
elektrisch  nicht  neutral  ist.;  DIN  41852;  HLT 
depletion  layer  capacitance  Sperrschicht¬ 
kapazität  s.  f. ;  DEF.  Kapazität,  die  auf  La¬ 
dungsänderungen  bei  Änderungen  der  an  der 
Sperrschicht  liegenden  Spannung  beruht.  Es 
werden  die  in  der  Sperrschicht  nicht  neutrali¬ 
sierten  Ladungen  geändert.;  DIN  41852, 
41855;  HAB,  HLT 

depletion  layer  capacitance,  collector  * 

Kollektorsperrschichtkapazität  s.  f. ;  DEF. 
Kapazität,  die  auf  Ladungsänderungen  bei 
Änderungen  der  an  der  Kollektorsperrschicht 
liegenden  Spannung  beruht.  Es  werden  die  in 
der  Sperrschicht  nicht  neutralisierten  La¬ 
dungsmengen  geändert.;  DIN  41854;  TR 
depletion  layer  capacitance,  emitter  * 
Emittersperrschichtkapazität  s.  f. ;  DEF.  Ka¬ 
pazität,  die  auf  Ladungsänderungen  bei  Än¬ 
derungen  der  an  der  Emittersperrschicht  lie¬ 
genden  Spannung  beruht.  Es  werden  die  in 
der  Sperrschicht  nicht  neutralisierten  La¬ 
dungsmengen  geändert.;  DIN  41854;  TR 
depletion  layer,  collector  *;  collector 
junction  Kollektorsperrschicht  s.  f.;  DEF. 
Sperrschicht  zwischen  Kollektorzone  und  Ba¬ 
siszone.;  DIN  41854;  TR 
depletion  layer,  emitter  *;  emitter  junc¬ 
tion  Emittersperrschicht  s.  f.;  DEF.  Sperr¬ 
schicht  zwischen  Emitterzone  und  Basiszone.; 
DIN  41854;  TR 

depletion  mode  operation  Verarmungsbe¬ 
trieb  s.  m. ;  DEF.  Betriebsart  eines  Feldeffekt¬ 
transistors,  bei  welcher  der  Drainstrom  ab¬ 
nimmt,  wenn  sich  die  Gatespannung  von  Null 
bis  zu  einem  bestimmten  Wert  ändert.;  DIN 
41858;  FE 

depletion  type  field-effect  transistor  Ver- 
armungs  -  Isolierschicht  -  Feldeffekttransistor  s. 
m.;  Verarmungs-IG-FET;  DEF.  Isolier¬ 
schicht-Feldeffekttransistor,  der  bei  der  Gate- 
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Spannung  Null  eine  beträchtliche  Leitfähig¬ 
keit  aufweist  und  dessen  Leitwert  entspre¬ 
chend  der  Polarität  mit  der  Gatespannung  zu¬ 
nimmt  (Anreicherungsbetrieb)  oder  abnimmt 
(Verarmungsbetrieb).;  DIN  41855,  41858; 
HAB,  FE 

deposit  s.  1.  aufgewachsene  Schicht;  SL  -  2. 
Niederschlag  s.  m. ;  SL  -  3.  Ablagerung  s.  f. ; 
Schicht  s.  f.;  TA  -  4.  Einlage  s.  f.;  Hinterle¬ 
gung  s.  f.;  Anzahlung  s.  f.;  BH 
deposit  accounting,  demand  *  laufende 
Kontenabrechnung;  Einlagenabrechnung  s. 
f.;  BH 

deposit,  cash  *  Anzahlung  s.  f. ;  A  W 
deposit,  option  *  Optionseinlage  s.  f.;  TV 
depository  s.  Einlagevorrichtung  s.  f. ;  MT. 

3614,  ZE.  3322;  TY 

deposits,  time  *  Bankeinlagen  s.  pl. ;  Festgel¬ 
der  s.  pl. ;  BH 

depreciable  adj.  abschreibungsfähig  adj.;  BH 
depreciable  cost  abschreibbare  Kosten;  TV, 
BH 

depreciated  cost;  net  book  value  Rest¬ 
buchwert  s.  m.;  BH 

depreciation  s.  1.  Wertabschreibung  s.  f. ;  TA  - 
2.  Abnutzung  s.  f . ;  TA  -  3.  Abschreibung  s.  f . ; 
BH 

depreciation  fund  Abschreibungsfond  s.  m.; 

Abschreibungsreserve  s.  f.  (Geld  oder  markt¬ 
fähige  Wertpapiere,  die  für  die  Ersatzbe¬ 
schaffung  abgeschriebener  Sachanlagen  reser¬ 
viert  sind);  BH 

depreciation  method  Abschreibungsmethode 

s.  f.;  BH 

depreciation,  building  *  Abschreibung  auf 

Gebäude;  BH 

depreciation,  extraordinary  *  Sonderab¬ 
schreibung  s.  f. ;  TV,  BH 
depreciation,  production  method  of  *  Ab¬ 
schreibung  auf  Basis  der  Produktion;  TV, 
BH 

depreciation,  special  *  Sonderabschreibung 

s.  f. ;  degressive  Abschreibung;  BH 
depressed  equation  reduzierte  Gleichung 
(nach  Abspalten  eines  Linearfaktors);  MA 
depression  slot,  finger  *  Griffvertiefung  s. 
f. ;  Griffloch  s.  n. ;  HA 

depression,  multiple  key  *  Mehrfacheinta¬ 
stung  s.  f.;  MT.  1092,  ZE.  5247;  MT.  1093, 
ZE.  5247;  TY 

depth,  diffusion  *  Diffusionstiefe  s.  f.;  SL 
depth,  penetration  *  Eindringtiefe  s.  f. ;  SL 
DEPTX;  department  number  Abteilungs¬ 
nummer  s.  f. ;  CP 

dequeuing  s.  Freigabe  s.  f.  (aus  der  Warte¬ 
schlange);  OS 

derating  s.  Unterlastung  s.  f. ;  DEF.  Verringe¬ 
rung  der  Intensität  einer  Beanspruchung  mit 
der  Absicht,  einen  Vorteil  an  anderer  Stelle  zu 
erhalten,  z.  B.  Verbesserung  der  Zuverlässig¬ 
keit.;  DIN  40042;  ZVE 

derating  factor  Unterlastungsgrad  s.  m. ; 

DEF.  Komplement  zu  eins  des  Quotienten  aus 


tatsächlicher  Beanspruchung  zu  Grenzbean¬ 
spruchung.;  DIN  40042;  ZVE 

derating  factor,  thermal  *  thermischer  Re¬ 
duzierkoeffizient  (für  die  Verlustleistung); 
DEF.  Quotient  aus  der  notwendigen  Ände¬ 
rung  des  Grenzwertes  der  Verlustleistung  und 
der  Änderung  der  Umgebungs-  oder  der  Ge¬ 
häusetemperatur  bei  Überschreitung  einer  be¬ 
stimmten  Umgebungs-  oder  Gehäusetempera¬ 
tur.;  DIN  41858,  41862,  41854;  FE,  HL,  TR 
derivative  s.  Ableitung  s.  f. ;  MA 
derivative  action;  rate  action  1.  D-Einfluß 
s.  m.  (differenzierend  wirkend);  PC  -;  rate 
action  2.  Vorhalt  s.  m. ;  PC 
derivative  action  controller,  proportional 
plus  *  PD-Regler  s.  m.  (proportional  wirken¬ 
der  Regler  mit  differenzierend  wirkendem 
Einfluß);  PC 

derivative  action  controller,  proportional 
plus  floating  plus  *  PID-Regler  s.  m.;  PC 
derivative,  partial  *  partielle  Ableitung;  MA 
derivative,  second  *  1.  zweite  Ableitung;  MA 
-  2.  zweiter  Differentialquotient;  MA 
derived  adj.  abgeleitet  adj.;  PLI 
DES;  data  entry  system  Dateneingabesy¬ 
stem  s.  n. ;  KL 

descend  v/i/t  abfallen  v/i;  kleiner  werden; 

TA 

descender  s. ;  DEF.  Part  of  lower-case  alpha¬ 
betic  character  that  extends  below  the  baseline 
of  the  character.  Unterlänge  s.  f. ;  DEF.  Teil 
eines  Schriftzeichens,  der  unter  die  Schriftli¬ 
nie  hinausragt.;  VG 

DESCENDING  adj  absteigend  adj.;  CO 
descending  key  absteigender  Sortierbegriff; 

absteigender  Sortierschlüssel;  CO 
descending  sequence  absteigende  Folge; 

TA 

description  s.  Beschreibung  s.  f. ;  CO,  PLI 
description  attribute,  file  *  Dateibeschrei¬ 
bungsattribut  s.  n. ;  PLI 

description  entry  Erklärung  s.  f. ;  CO 
description  entry,  alias  *  alternative  Erklä¬ 
rung;  Aliaserklärung  s.  f.;  CO 
description  entry,  communication  *  Kom¬ 
munikationserklärung  s.  f. ;  CO 
description  entry,  data  *;  DEF.  In  COBOL, 
an  entry  in  the  data  division  that  is  used  to  de¬ 
scribe  the  characteristics  of  a  data  item.  It 
consists  of  a  level  number,  followed  by  an  op¬ 
tional  data  name,  followed  by  data  clauses 
that  fully  describe  the  format  the  data  will 
take.  An  elementary  data  description  entry  (or 
item)  cannot  logically  be  subdivided  further. 
A  group  data  description  entry  (or  item)  is 
made  of  a  number  of  related  group  and/or  el¬ 
ementary  items.  Datenerklärung  s.  f. ;  CO 
description  entry,  data  record  *  Datensatz¬ 
erklärung  s.  f. ;  CO 

description  entry,  file  *  Dateierklärung  s.  f.; 

CO 

description  entry,  record  *  1.  Datensatzer¬ 
klärung  s.  f.;  Satzerklärung  s.  f.;  CO  -  2. 
Satzbeschreibung  s.  f. ;  SO 
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description  entry,  report  *  Listenerklärung 

s.  f.;  CO 

description  entry,  report  group  *  Listen¬ 
erklärung  s.  f. ;  CO 

description  entry,  report-name  *  Listenna¬ 
menerklärung  s.  f. ;  CO 

description  entry,  sort  file  *  Sortierdateier¬ 
klärung  s.  f. ;  CO 

description  entry,  sort-merge  file  *  Sor¬ 
tiermischdateierklärung  s.  f. ;  Mischdateier¬ 
klärung  s.  f. ;  CO 

description  field  Textfeld  s.  n.;  TV 
description  manual,  application  *  Anwen¬ 
dungsbeschreibung  s.  f.;  CP 
description  record,  track  *  Spurbeschrei¬ 
bungssatz  s.  m. ;  SO 

description  specification,  file  *  Dateizuord¬ 
nung  s.  f. ;  KL 

description,  course  *  Kursusbeschreibung  s. 

f.;  Lehrgangsbeschreibung  s.  f. ;  AW 
description,  dimensioned  data  *  Beschrei¬ 
bung  indizierter  Daten;  PLI 
description,  entry  *;  DSENT  Buchungstext 
s.  m.;  CP 

description,  file  *;  DEF.  In  COBOL  an  entry 
in  the  file  section  of  the  data  division  that 
provides  information  about  the  identification 
and  physical  structure  of  a  file.  Dateibe¬ 
schreibung  s.  f. ;  CO 

description,  format  *  Formatbeschreibung  s. 

f.;  KL 

description,  generic  *  Auswahlbeschreibung 

s.  f.;  PL1 

description,  item  *;  ITDSC  Artikelbezeich¬ 
nung  s.  f.;  CP 

description,  item  class  *;  ICDES  Artikel¬ 
gruppenbezeichnung  s.  f.;  CP 
description,  item  data  *  Grunddatenbe¬ 
schreibung  s.  f. ;  PL1 

description,  job  *  Auftragsanweisung  s.  f.; 

DEF.  Anweisung  in  einer  Sprache,  die  für  die 
Kommunikation  zwischen  einem  Rechensy¬ 
stem  und  seinen  Auftraggebern  vereinbart  ist 
und  der  Beschreibung  von  Auftragsleistungen 
durch  Auftraggeber  dient.;  DIN  66200;  AUF 
description,  message  input  *  Beschreibung 
der  Eingabenachricht;  IMS/VS 
description,  message  output  *  Beschrei¬ 
bung  der  Ausgabenachricht;  IMS/ VS 
description,  physical  *  technische  Beschrei¬ 
bung;  S/l 

description,  program  *  Programmbeschrei¬ 
bung  s.  f. ;  CP 

description,  quantity  sold-unit  *;  QSDUIM 

Bezeichnung  je  verkaufte  Mengeneinheit; 

CP 

description,  record  *;  DEF.  In  COBOL,  the 
total  set  of  data  description  entries  associated 
with  a  particular  logical  record.  Datensatzbe¬ 
schreibung  s.  f. ;  Satzbeschreibung  s.  f. ;  CO 

description,  special  charge/credit  *; 

SCCRD  Nebenkostenbeschreibung  s.  f.;  CP 
description,  structure  data  *  Beschreibung 
strukturierter  Daten;  PLI 


descriptions  of  KDE  data  records,  creat¬ 
ing  format  *  Erstellung  von  Eingabeforma¬ 
ten  für  Dateisätze;  KL 

descriptions  of  KDE  data  records,  main¬ 
taining  format  *  Wartung  von  Eingabefor¬ 
maten  für  Dateisätze;  KL 
descriptions  of  KSE  source  statements, 
creating  format  *  Erstellung  von  Eingabe¬ 
formaten  für  Quellendaten;  KL 
descriptions  of  KSE  source  statements, 
maintaining  format  *  Wartung  von  Einga¬ 
beformaten  für  Quellendaten;  KL 
descriptive  procedure  Spezifikationsproze¬ 
dur  s.  f. ;  AL 

descriptor  s. ;  DEF.  In  information  retrieval,  a 
word  used  to  categorize  or  index  informa¬ 
tion.;  ANSI  Beschreiber  s.  m.;  PL1 
descriptor  code;  DEF.  Under  Multiple  Con¬ 
sole  Support,  a  code  that  indicates  the  means 
of  message  presentation  and  message  deletion 
on  display  devices.  Beschreibungscode  s.  m.; 
DV 

descriptor  list,  parameter  *;  DEF.  In  PL/I, 
the  list  of  all  parameter  descriptors  in  an  EN¬ 
TRY  attribute  specification.  Parameterbe¬ 
schreibungsliste  s.  f. ;  PL1 

descriptor,  basic  field  *  einfache  Datenfeld¬ 
beschreibung;  FO 

descriptor,  display  *  Preisanzeigefeld  s.  n. 

(bei  IBM  2650);  A  W 

descriptor,  field  *  Datenfeldbeschreibung  s. 

f.;  FO 

descriptor,  parameter  *;  DEF.  In  PL/I,  the 
set  of  attributes  specified  for  a  single  parame¬ 
ter  in  an  ENTRY  attribute  specification.  Pa- 

rameterbeschreiber  s.  m.;  PL1 

descriptor,  returns  *  Ergebnisbeschreiber  s. 

m. ;  PL1 

desensitization  s.  Reduzierung  der  Ansprech¬ 
empfindlichkeit;  TA 

deserialize  v/t  (binary  information);  DEF.  To 
change  from  serial-by-bit  to  parallel-by-byte. 
Contrast  with  serialize  =  serialisieren.  entse- 
rialisieren  v/t;  DFV 

design  s.  1.  Planung  s.  f. ;  Entwurf  s.  m.;  BH  - 
2.  Konstruktion  s.  f. ;  Ausführung  s.  f. ;  TV-  3. 
auslegen  v/t;  entwerfen  v/t;  DV 
design  feature  Ausrüstungsbeschreibung  s. 

f. ;  S/1 

design  file  Designdatei  s.  f.;  CP 
design  flowchart,  system  *  Datenablauf- 
plan  s.  m.;  Programmablaufplan  s.  m.;  CP 
design  guide,  system  application  *  Hand¬ 
buch  für  System-  und  Anwendungsdesign; 
IMS/VS 

design  guidebook,  report  *  Leitfaden  zur 
Bestimmung  der  Listenbilder;  CP 
design  layout  Entwurf  s.  m.;  Aufbau  s.  m.; 

DH 

design  objective  Entwurfsrichtlinie  s.  f. ;  S/l 
design  objectives,  program  product  *  Pro¬ 
grammentwurfsrichtlinien  s.  pi.;  S/l 
design,  channel  *  Aufbau  der  Kanäle;  DV 


design,  document 
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design,  document  *  Belegentwurfsformular 

s.  n. ;  DH 

design,  engineering  *  1.  Konstruktionsplan 

s.  m.;  TV-  2.  technische  Zeichnung;  Entwurf 
s.  m.;  Konstruktionszeichnung  s.  f.  (die  von 
den  Ingenieuren  vor  Baubeginn  anzufertigen¬ 
den  Zeichnungen  und  Pläne);  TV,  BH 
design,  graphic  *  erweiterte  graphische  Be¬ 
triebsart;  MT.  2250,  Mod.  1,  ZE.  4485;  TY 
design,  system  *  1.  Systemplanung  s.  f.;  Sy¬ 
stemauslegung  s.  f. ;  DEF.  Planung  eines  Sy¬ 
stems  zur  Realisierung  optimaler  Systemfunk¬ 
tionen  und  Systemleistungen  (Durchsatz  und 
Antwortzeiten);  DV -;  system  architecture 
2.  Systemaufbau  s.  m.;  Systemarchitektur  s. 
f. ;  S/l 

designated  as  bezeichnet  als;  TV 
designation  s.  1.  Kennzeichnung  s.  f. ;  TA  -  2. 
Kennzeichnung  s.  f. ;  DEF.  Zur  näheren 
Kennzeichnung  der  Dioden  kann  der  verwen¬ 
dete  Halbleiterstoff  angegeben  werden,  z.  B. 
Germanium,  Silicium.  In  diesem  Fall  genügt 
dann  als  Benennung  für  die  Dioden  z.  B.  Ger¬ 
maniumdioden,  Siliciumdioden  usw.;  DIN 
41781;  GDL 

designation  hole;  function  hole  Steuerlo¬ 
chung  s.  f.  (Lochkarte);  DV 
designation,  form  *;  DEF.  Identification  of 
a  form  by  means  of  lettering,  numbering,  dat¬ 
ing,  etc.,  for  purposes  of  reference  and  con¬ 
trol.  Druckvermerk  s.  m.  (siehe  DIN  16514 
Abs.  3.);  DEF.  Vordruck-Kurzbezeichnung  für 
Bestellung,  Lagerhaltung  und  Verbrauch 
durch  offene  oder  verschlüsselte  Angaben,  in 
der  Regel  am  Vordruckfuß.;  VG 
designational  expression  Zielausdruck  s.  m. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
designational  expression,  simple  *  einfa¬ 
cher  Zielausdruck  (syntaktische  Variable); 
AL 

designator  s.  Bezeichner  s.  m. ;  AL 
designator  character  Funktionsbezeichner  s. 

m. ;  DD 

designator,  base  register  *  Basisregister¬ 
kennzeichnung  s.  f. ;  DV 
designator,  function  *  Funktionsbezeichner 

s.  m.  (auch  als  syntaktische  Variable);  Funk¬ 
tion  s.  f. ;  AL 

designator,  scale  factor  *  Skalenfaktoran¬ 
gabe  s.  f. ;  FO 

designator,  switch  *  Verteilerbezeichner  s. 

m.  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
designed  to  bestimmt  zu;  konstruiert  zu;  TV 
desired  value  Aufgabenwert  s.  m.;  PC 
desk  s.  Pult  s.  n.  (IBM  5496);  KL 
desk  attachment  expansion  Anschlußer¬ 
weiterung  Abfrageplätze;  MT.  3752,  ZE. 
5451;  TY 

desk  attachment,  operator  *  Anschluß  Ab¬ 
frageplatz;  MT.  3752,  ZE.  5450;  TY 
desk  calculator;  DECAL  Tischrechner  s.  m. ; 

KL 

desk-sized  schreibtischgroß  adj.;  TV 
desk-top  machine;  DEF.  A  document  copy¬ 


ing  machine  designed  for  use  whilst  standing 
on  a  desk  or  similar  supporting  platform.; 
ISO  Tischkopiergerät  s.  n. ;  DEF.  Bürokopier¬ 
gerät,  das  nach  Größe  und  Gewicht  auf  büro¬ 
übliche  Tische  mit  Höhen  nach  DIN  4549  ge¬ 
stellt  werden  kann,  so  daß  eine  ergonomisch 
günstige  Arbeitshöhe  erreicht  werden  kann.; 
DIN  9780;  BKG 

desk,  operator  *  Vermittlungsplatz  s.  m.; 

MT.  3755;  TY 

destage  v/t;  DEF.  In  MSS,  to  move  data  from 
a  staging  drive  to  a  mass  storage  volume,  aus- 
speichern  v/t;  VS  AM,  OS/VS,  MSS 
destination  s.  1.;  DEF.  In  data  communica¬ 
tion,  any  point  or  location,  e.g.  a  node,  a  sta¬ 
tion,  or  a  terminal,  to  which  data  is  sent.  Be¬ 
stimmungsort  s.  m. ;  DFV,  IMS/VS,  CO  -  2. 
Bestimmung  s.  f. ;  IMS/VS 
destination  address  field;  DAF;  DEF.  In 
SNA,  a  field  in  a  transmission  header  that 
contains  the  network  address  or  local  address 
(depending  on  the  TH  format)  of  the  destina¬ 
tion  involved  in  the  session  to  which  a  trans¬ 
mission  applies.  Contrast  with  origin  address 
field,  logische  Zieladresse;  DFV 
destination  code;  DEF.  A  code  in  a  message 
header  containing  the  name  of  a  terminal  or 
application  program  to  which  the  message  is 
directed.  Adreßbeschreibung  s.  f. ;  CW/ITS 
destination  control  table;  DCT  1.  Über¬ 
gangsspeichertabelle  s.  f. ;  DV,  DFV, 
C  ICS /VS  -;  DCT  2.  Übergangsspeicher- 
Steuertabelle  s.  f. ;  CICS 
destination  count  Bestimmungsortzähler  s. 
m.;  CO 

destination  field;  DEF.  A  field  in  a  message 
header  that  contains  the  destination  code  Be¬ 
stimmungsfeld  s.  n. ;  DFV,  KL 
destination  queue;  DEF.  A  queue  on  which 
messages  bound  for  a  particular  destination 
are  placed  after  being  processed  by  the  incom¬ 
ing  group  of  the  message  handler.  Bestim- 
mungsortwarteschlange  s.  f. ;  DFV 
destination  station;  DEF.  A  station  to  which 
a  message  is  directed.  Bestimmungsstation  s. 
f. ;  DFV 

destination  table  Bestimmungsorttabelle  s. 

f.;  CO 

destination,  final  *  Zielort  s.  m.;  VTAM 
destination,  intrapartition  *  Übergangsspei¬ 
cher  s.  m. ;  SP 

destination,  terminal  log  *;  CSTL  CSTL; 
Übergangsspeicher  für  das  Protokoll  der  Da¬ 
tenstation;  DFV 

destination,  transient  data  master  termi¬ 
nal  *  CSMT;  Übergangsspeicher  für  die 
Hauptdatenstation;  DFV 
destination,  ultimate  *  Zielort  s.  m.;  VTAM 
destroy,  file  or  *  Datei  ablegen  oder  vernich¬ 
ten;  CP 

destroy,  history  file  or  *  ablegen  oder  ver¬ 
nichten;  CP 

destructive  cursor  löschendes  Positionsan¬ 
zeigesymbol;  MT.  2845,  ZE.  3301;  TY 


destructive  cursor  adapter 
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destructive  cursor  adapter,  non-*  An¬ 
schluß  für  nicht  löschendes  Positionsanzeige 
symbol;  MT.  2848,  ZE.  5341;  MT.  2848,  ZE. 
5340;  TY 

destructive  reading;  destructive  readout 

löschendes  Lesen;  DV 

destructive  readout;  destructive  reading 

löschendes  Lesen;  DV 

detail  analysis,  summary/*  Summen/Ein- 
zelbericht  s.  m. ;  CP 

detail  card;  trailer  card  1.  Einzelkarte  s.  f. 

(Rechnungsschreibung);  DV  -  2.  Einzelposten- 
karte  s.  f. ;  DV  -  3.  Postenkarte  s.  f. ;  DV 
detail  card,  accounting  *  Umsatzkarte  s.  f.; 
DV 

detail  ledger  file  Journaldatei  s.  f. ;  CP 
detail  line  Postenzeile  s.  f.  (RPG);  DV 
detail  machine  Nebenmaschine  s.  f. ;  HA 
detail  printing  1.  Einzelgang  s.  m.;  DV  -  2.  Po¬ 
stenschreibung  s.  f.;  DV 
DETAIL  report  group  Postenleiste  s.  f. ;  CO 
detect,  light  pen  *;  light  pen  detection; 
DEF.  In  computer  graphics,  the  sensing  by  a 
light  pen  of  light  generated  on  a  cathode  ray 
tube.  Light  pen  detection  can  provide  an  inter¬ 
ruption.;  ISO-E  Lichtstifteingabe  s.  f. ;  DH 
detect,  power  failure  *  Netzausfallüberwa¬ 
chung  s.  f.;  MT.  5026,  ZE.  5731;  TY 
detect,  selector  pen  *  Lichtstiftauswahl  s.  f. ; 
DH 

detectable  adj.  1.  mit  Lichtstift  auswählbar 

(auf  dem  Bildschirm);  DH  -  2.  Lichtstiftein¬ 
gabe  s.  f.;  CW/1TS 

detectable  field,  immediate  *  lichtstiftemp¬ 
findliches  Feld  mit  Programmunterbre¬ 
chung;  IMS/VS 

detecting  code,  binary  error  *  binärer  Feh¬ 
lererkennungscode;  DEF.  Ein  Binärcode,  bei 
dem  die  Zeichen  der  Bildmenge  voneinander 
mindestens  den  Hamming-Abstand  2  haben.; 
DIN  44300;  ID 

detecting  code,  error  *;  self-checking 
code;  DEF.  A  code  in  which  each  expression 
conforms  to  specific  rules  of  construction,  so 
that  if  certain  errors  occur  in  an  expression 
the  resulting  expression  will  not  conform  to 
the  rules  of  construction  and,  thus,  the  pre¬ 
sence  of  the  errors  is  detected.;  ANSI  Fehler¬ 
erkennungscode  s.  m.;  DEF.  Ein  Code,  bei 
dem  die  Zeichen  nach  solchen  Gesetzen  gebil¬ 
det  werden,  die  es  ermöglichen,  durch  Störun¬ 
gen  verursachte  Abweichungen  von  diesen  Ge¬ 
setzen  zu  erkennen.;  Solche  Codes  gehören  zu 
den  redundanten  Codes. 

Es  ist  möglich,  daß  durch  Störungen  aus  ei¬ 
nem  Zeichen  ein  anderes  entsteht,  das  diesen 
Gesetzen  genügt  und  deshalb  nicht  als  feh¬ 
lerhaft  erkannt  wird. ;  DIN  44300;  ID 
detecting  code,  error-*;  self -checking 
code;  DEF.  A  code  in  which  each  expression 
conforms  to  specific  rules  of  construction,  so 
that  if  certain  errors  occur  in  an  expression, 
the  resulting  expression  will  not  conform  to 
the  rules  of  construction,  and  thus  the  pres¬ 


ence  of  the  errors  is  detected.;  ANSI  selbst¬ 
prüfender  Code;  DV 

detecting  element  Meßfehler  s.  m.;  PC 
detection  and  storing,  contact  status 
change  *  Erkennung  und  Speicherung  von 
Kontaktstatusänderungen;  MT.  3751,  ZE. 
1705;  TY 

detection  device,  blank  column  *  Leerspal¬ 
tensucher  s.  m. ;  TA 

detection  device,  double  punch  *  Doppel¬ 
lochsucheinrichtung  s.  f. ;  UR 
detection  plate  Ablenkplatte  s.  f.;  TA 
detection,  double  punch  and  blank  col¬ 
umn  *  Doppelloch-  und  Leerspaltenkontrol¬ 
le;  MT.  0108,  ZE.  3435;  MT.  0421,  ZE.  3435; 
MT.  0514,  ZE.  3435;  MT.  0519,  ZE.  3435; 
MT.  0521,  ZE.  3435;  MT.  0523,  ZE.  3435; 
MT.  0609,  ZE.  3435;  MT.  1282,  ZE.  3435;  TY 
detection,  double  sheet  *  Kontrollstation  s. 
f.  (bei  IBM  1230);  DH 

detection,  index  *  Indexerkennung  s.  f.  (Plat¬ 
tenkassette);  DIN  66207 ;  SP 
detection,  light  pen  *;  light  pen  detect; 

DEF.  In  computer  graphics,  the  sensing  by  a 
light  pen  of  light  generated  on  a  cathode  ray 
tube.  Light  pen  detection  can  provide  an  inter¬ 
ruption.;  ISO-E  Lichtstifteingabe  s.  f. ;  DH 
detection,  pattern  *  Flächenmustererken¬ 
nung  s.  f. ;  DH 

detector  diode  Detektordiode  s.  f.;  DEF. 
Halbleiterdiode,  die  für  die  Demodulation  ei¬ 
ner  modulierten  Trägerschwingung  vorgesehen 
ist.;  DIN  41855;  HAB 

detector  power  efficiency;  available 
power  Richtwirkungsgrad  s.  m.;  Richtlei- 
stungswirkungsgrad  s.  m.;  DEF.  Verhältnis 
der  dem  Belastungswiderstand  zugeführten 
Gleichstromleistung,  die  von  einem  eine  sinus¬ 
förmige  Wechselspannung  liefernden  Genera¬ 
tor  herrührt,  zu  der  maximal  abgebbaren  Lei¬ 
stung  dieses  Generators,  wenn  die  Diode  unter 
festgelegten  Bedingungen  betrieben  wird.; 
DIN  41853;  HD 

detector  voltage  efficiency  Spannungs¬ 
richtverhältnis  s.  n.;  DEF.  Verhältnis  der 
Gleichspannung  am  Belastungswiderstand 
und  des  Scheitelwertes  der  sinusförmigen  Ein¬ 
gangswechselspannung  bei  festgelegten  Schal¬ 
tungsbedingungen.;  DIN  41853;  HD 
detector,  data  channel  received  line  sig¬ 
nal  *  (interface  line  No.  109)  Empfangssi¬ 
gnalpegel  s.  m. ;  (Schnittstellenleitung  Nr. 
M5);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
detector,  group  *  Gruppensucher  s.  m.;  UR 
detector,  phase  *  Phasendetektor  s.  m. ;  HA 
detector,  sheet  *;  DEF.  A  device  to  sense  the 
presence  of  paper  during  the  feeding  process.; 
ISO  Kopienkontrolle  s.  f. ;  DIN  9780;  BKG 
detent  arm  Sperrhebel  s.  m. ;  Feststellhebel  s. 
m.;  TA 

detent  lever  Rasthebel  s.  m.;  Sperrhebel  s.  m.; 

TA 

detent  lever,  index  *  Arretierhebel  für  Zei¬ 
lenschaltung;  TV 


detent  lever,  ribbon 
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detent  lever,  ribbon  feed  *  Umschalthebel 
für  den  Farbbandtransport;  TV 
detent  lockout  lever,  index  *  Rastrollenlö- 

sehebel  s.  m.;  TV 

detent  pawl;  retaining  pawl  Sperrklinke  s. 

f.;  HA,  TV 

detent  pawl,  card  *  Kartensperrklinke  s.  f.; 

TA 

detent  spring  Rastfeder  s.  f. ;  HA 
detent  wheel  Sperrscheibe  s.  f. ;  HA 
detenting  s.  Ausrichtung  s.  f. ;  TV 
detenting,  fine  *  Feinausrichtung  s.  f. ;  TV 
detergent  s.  Lösungsmittel  s.  n. ;  TA 
deterioration  s.  1.  Abnützung  s.  f. ;  TA  -  2. 

Verschlechterung  s.  f. ;  TA 
determinant  s.  Determinante  s.  f. ;  MA 
determinant,  skew-symmetric  *  schief¬ 
symmetrische  Determinante;  MA 
determination  aid,  problem  *;  PDAID; 
DEF.  A  program  that  traces  a  specified  event 
when  it  occurs  during  the  operation  of  a  pro¬ 
gram.  Problembestimmungshilfe  s.  f. ;  DV 
determination  procedure,  problem  *  1.; 
DEF.  A  prescribed  sequence  of  steps  taken  to 
accomplish  problem  determination.  Such  pro¬ 
cedures  frequently  include  steps  aimed  at  re¬ 
covery  from,  or  circumvention  of,  problem 
conditions.  Problembestimmungsverfahren  s. 
n.;  TA  problem  recovery  procedure  2. 
Diagnostikleitfaden  s.  m.;  DV 
determination,  price  *  Festlegung  der  Prei¬ 
se;  Preisfestlegung  s.  f. ;  Preisbestimmung  s. 
f.;  CP 

determination,  problem  *;  DEF.  The  process 
of  identifying  the  source  of  a  problem;  e.g.,  a 
program  component,  a  machine  failure,  data 
communication  facilities,  user  or  contractor- 
installed  programs  or  equipment,  an  environ¬ 
ment  failure  such  as  a  power  loss,  or  a  user  er¬ 
ror.  Problembestimmung  s.  f. ;  DV 
developable  surface  abwickelbare  Fläche; 
MA 

developer  I  1.  (photographic)  Entwickler  s.  m.; 
(photographisch);  SL  -  II  2.;  DEF.  A  solution 
or  material  used  to  make  visible  the  latent  im¬ 
age.;  ISO  Entwickler  s.  m. ;  BKG 
developer  tank;  DEF.  The  reservoir  that  con¬ 
tains  the  liquid  developer.;  ISO  Entwicklerbe¬ 
hälter  s.  m.;  DIN  9780;  BKG 
developing  s.;  processing  s.;  DEF.  The  treat¬ 
ment  of  sensitized  material  after  exposure  so 
as  to  reveal  and  to  retain  the  image.;  ISO; 
DEF.  The  process  of  making  visible  the  latent 
image.;  ISO  Entwicklung  s.  f. ;  DEF.  Behand¬ 
lungsprozeß  zur  Sichtbarmachung  des  in  der 
strahlungsempfindlichen  Schicht  entstande¬ 
nen  unsichtbaren  (latenten)  Bildes  mit  Hilfe 
physikalischer  und  chemischer  Methoden.; 
DIN  9780;  BKG 

developing  trough;  DEF.  A  shallow  tray  sup¬ 
plied  with  liquid  developer  through  which  the 
copy  material  is  passed  during  the  develop¬ 
ment  process.;  ISO  Entwicklerwanne  s.  f.; 
DIN  9780;  BKG 


development  cost  Entwicklungskosten  s.  pi.; 
BH 

development  indicator,  index  *  Anzeiger 
für  indexentwicklung;  OS 
development,  advance  *  Vorentwicklung  s. 

f.;  DV 

development,  dry  process  *;  DEF.  A  devel¬ 
oping  process  employing  a  non-liquid  develop¬ 
er  such  as  gas,  powder  or  radiation.;  ISO 
Trockenentwicklung  s.  f. ;  DEF.  Verfahren, 
das  zur  Entwicklung  Gase,  Trockensubstan¬ 
zen  und/oder  Wärme  verwendet,  z.  B.  das 
zweikomponenten  Diazoverj ähren,  bei  dem 
die  Entwicklung  ohne  Feuchtigkeit  mit  Am¬ 
moniakgas  durchgeführt  wird.;  DIN  9780; 
BKG 

development,  market  *  Marktentwicklung  s. 

f.;  TV,  BH 

development,  research  and  *;  R  +  D  For¬ 
schung  und  Entwicklung;  DV 
development,  wet  process  *;  DEF.  A  devel¬ 
oping  process  employing  a  liquid  developer.; 

ISO  Einbadentwicklung  s.  f. ;  Fixierentwick¬ 
lung  s.  f.;  DEF.  Entwicklung  und  Fixieren  in 
einem  kombinierten  Bad  zusammengefaßt. 
Die  Fixierentwicklung  wird  bei  der  Diffu¬ 
sionsübertragung  angewendet.;  DIN  9780; 
BKG 

deviation  s.  1.  Regelabweichung  s.  f. ;  PC  -  2.; 
DIN  40042  Abweichung  s.  f. ;  DEF.  Allge¬ 
mein:  Nichtübereinstimmung  des  Istzustandes 
eines  Merkmals  mit  einem  vorgegebenen  Zu¬ 
stand,  insbesondere  dem  Sollzustand. 

Speziell  für  meßbare  Merkmale: 

Differenz  zwischen  dem  Ist-  Wert  eines  Merk¬ 
mals  und  einem  vorgegebenen  Wert,  insbeson¬ 
dere  dem  Soll-Wert.;  ZVE,  TV 
deviation  ratio  1.  Modulationsindex  s.  m.;  TA 
-  2.  Hubverhältnis  s.  n.  (bei  Frequenzmodula¬ 
tion);  DEF.  In  einem  mit  Frequenzmodula¬ 
tion  arbeitenden  System  das  Verhältnis  des 
vorgesehenen  größten  Frequenzhubes  zur  vor¬ 
gesehenen  höchsten  Modulationsfrequenz.; 
DIN  45021;  MO  DT 

deviation,  accumulated  feed  hole  spac¬ 
ing  *  Summenfehler  s.  m.  (Lochstreifen); 
DEF.  Algebraische  Summe  der  Teilungsfehler 
über  n  Taktlöcher,  wobei  n  eine  zu  vereinba¬ 
rende  ganze  Zahl  über  2  ist.;  DIN  66218;  SP 
deviation,  feed  hole  spacing  *  Teilungsfeh¬ 
ler  s.  m.  (Fochstreifen);  DEF.  Abweichung 
vom  Nennmaß  der  Teilung.;  DIN  66218;  SP 
deviation,  frequency  *  Frequenzhub  s.  m.; 
DEF.  Der  größte  Unterschied  zwischen  der 
Augenblicksfrequenz  der  modulierten  Schwin¬ 
gung  und  der  Frequenz  der  unmodulierten 
Trägerschwingung.;  DIN  45021;  MODT 
deviation,  mean  *  mittlerer  Fehler;  DV 
deviation,  phase  *  1.  Phasenabweichung  s.  f. ; 
DV  -  2.  Phasenhub  s.  m. ;  DEF.  Der  größte 
Unterschied  zwischen  dem  Augenblickspha¬ 
senwinkel  der  modulierten  Schwingung  und 
dem  Phasenwinkel  der  unmodulierten  Träger¬ 
schwingung.;  DIN  45021 ;  MODT 


deviation,  probable 
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device,  check  protection 


deviation,  probable  *  wahrscheinlicher  Feh¬ 
ler;  MA 

deviation,  standard  *  Standardabweichung  s. 

f.;  MA 

deviation,  sustained  *  bleibende  Regelabwei¬ 
chung;  PC 

device  s.  1.;  DEF.  A  mechanical,  electrical,  or 
electronic  contrivance  with  a  specific  purpose. 

Bauelement  s.  n.  (elektr.);  SL  -  2.  Einrichtung 
s.  f.;  Vorrichtung  s.  f. ;  Baustein  s.  m.;  Hilfs¬ 
mittel  s.  n. ;  Zusatz  s.  m.;  S/7,  PC-;  equip¬ 
ment  s.  3.  Gerät  s.  n.;  DEF.  Technisches  Mit¬ 
tel  zur  Erfüllung  einer  oder  mehrerer  vorgege¬ 
bener  Funktionen,  das  untergeordnete  Be¬ 
trachtungseinheiten  mechanisch  und  elek¬ 
trisch  zu  einer  Konstruktionseinheit  zusam- 
bener  Funktionen,  das  untergeordnete  Be¬ 
trachtungseinheiten  mechanisch  und  elek¬ 
trisch  zu  einer  Konstruktionseinheit  zusam¬ 
menfaßt.;  DIN  40042;  ZVE,  BH 
device  adapter  Anschlußerweiterung  s.  f. ; 

MT.  3271,  ZE.  3250;  MT.  3272,  ZE.  3250;  TY 
device  allocation;  device  assignment  Ein¬ 
heitenzuordnung  s.  f.;  OS 
device  assignment;  device  allocation  Ein¬ 
heitenzuordnung  s.  f. ;  OS 
device  attachment  type  I,  additional  *  zu¬ 
sätzlicher  Anschluß  Typ  3760;  MT.  3791,  ZE. 
7922;  TY 

device  code  1.  Einheitencode  s.  m. ;  OS  -  2. 

Zusatzschlüssel  s.  m.;  TV 
device  constant  Einheitenkonstante  s.  f. 

(Kennsatz);  OS,  DOS 

device  control  character  1.;  DEF.  A  control 
character  used  for  the  control  of  ancillary  de¬ 
vices  associated  with  a  data  processing  system 
or  a  data  communication  system,  for  example 
for  switching  such  devices  “on“  or  “off“.; 
ISO  2382/1 V  1974-12-15  Einheitensteuerzei¬ 
chen  s.  n.  (siehe  D.C.);  DV,  DFV-;  DC  2.  Ge¬ 
rätesteuerzeichen  s.  n. ;  DIN  66003;  CT 
device  control  character,  idle  *  Leerlauf- 
einheiten-Steuerzeichen  s.  n.;  DFV 
device  control  unit,  multi-*  Mehrfachsteu¬ 
ereinheit  s.  f. ;  HA 

device  control  unit,  shared  multi-*  ge¬ 
meinsam  benutzte  Mehrfachsteuereinheit; 

HA,  OS 

device  control  unit,  single  *  Einfachsteuer¬ 
einheit  s.  f. ;  HA 

device  end;  DE  (condition)  Einheitenende  s. 

n.;  (Bedingung);  OS 

device  error  recovery  automatische  Fehler¬ 
beseitigung  bei  Einheitfehler;  OS 
device  feature,  special  *  Sondereinrichtung 

s.  f. ;  TV 

device  independence  1.  Einheitenunabhän¬ 
gigkeit  s.  f. ;  OS  -  2.;  DEF.  The  ability  to  re¬ 
quest  I/O  operations  without  regard  for  the 
characteristics  of  specific  types  of  input/out¬ 
put  devices.  Geräteunabhängigkeit  s.  f. ;  OS 
device  independent  display  operator  con¬ 
sole  support  and  status  display; 
DIDOCS  geräteunabhängiges  Hilfspro¬ 


gramm  für  Konsolbildschirm  und  Statusan¬ 
zeige;  geräteunabhängiges  Systemprogramm 
für  Bedienerkonsolen;  SW 
device  input  format  Format  der  Bildschirm¬ 
eingabe;  IMS/VS 

device  load  Gerätebelastung  s.  f. ;  DV 
device  order,  logical  *;  LDO;  DEF.  In 
VTAM,  a  set  of  parameters  that  specify  a  da- 
ta-transfer  or  data-control  operation  to  local 
3270  Information  Display  Systems  and  cer¬ 
tain  kinds  of  start/stop  or  BSC  terminals. 
Reihenfolge  der  logischen  Einheiten;  VTAM 
device  output  format  Format  der  Bild¬ 
schirmausgabe;  IMS/VS 
device  read-in,  digital  *  Anschluß  für  digita¬ 
les  Kundengerät;  MT.  2791,  ZE.  3330;  TY 
device  reconfiguration,  dynamic  *;  DDR; 
DEF.  A  facility  that  allows  a  demountable 
volume  to  be  moved,  and  repositioned  if  nec¬ 
essary,  without  abnormally  terminating  the 
job  or  repeating  the  initial  program  load  pro¬ 
cedure.  dynamische  Einheitenrekonfigura¬ 
tion;  OS 

device  release  Einheitenfreigabe  s.  f. ;  DV 
device  reserve  Einheitenreservierung  s.  f. ; 

DV 

device  size  Einheitengröße  s.  f.  (Kennsatz); 
OS,  DOS 

device  space  management,  direct  access  *; 
DADSM  Platzverwaltung  für  Direktzu¬ 
griffsspeicher;  OS 

device  status  word;  DSW  Gerätestatuswort 
s.  n.;  Einheitenstatuswort  s.  n.;  OS,  S/7 
device-class  sensitive  abhängig  von  Einhei¬ 
tenklassen;  IMS/ VS 

device-dependent  adj.;  DEF.  In  VTAM,  per¬ 
taining  to  an  application  program  that  is  re¬ 
sponsible  for  controlling  the  terminal  to  which 
it  is  connected.  The  application  program  is 
not  responsible  for  controlling  the  use  of  the 
line  by  which  the  terminal  is  attached,  einhei¬ 
tenabhängig  adj.;  VTAM 
device,  above  platen  *  1.  Oberwalzenfüh¬ 
rung  s.  f. ;  HA  -  2.  Stachelradaufsatz  s.  m.; 
HA 

device,  accuracy  proof  *  Schreibsicherung 

s.  f.  (für  Lochschriftübersetzer) ;  HA 

device,  air  conditioning  *  Klimaanlage  s.  f. ; 

S/3 

device,  asterisk  protection  *  Schutzstern¬ 
schreibung  s.  f. ;  HA,  DV 
device,  blank  column  detection  *  Leerspal- 

tensucher  s.  m.;  TA 

device,  carbon  ribbon  feed  *  Kohlebandfüh¬ 
rung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2710;  MT.  0421,  ZE. 
2711;  MT.  0444,  ZE.  2710;  TY 

device,  card  feed  *  Kartenzuführung  s.  f. ; 

HA 

device,  card  matching  *  Gruppensucher  s. 

m.;  HA 

device,  check  *  Scheckeinrichtung  s.  f.  (bei 
IBM  824  und  IBM  826);  HA 
device,  check  protection  *  Schutzstern¬ 
schreibung  s.  f. ;  HA 


device,  communication 
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device,  stand-alone 


device,  communication  *  1.  Kommunika¬ 
tionsgerät  s.  n. ;  CO  -  2.  Kommunikationsein¬ 
heit  s.  f.;  VTAM 

device,  communications  *  Dateniibertra- 

gungseinrichtung  s.  f. ;  A  W 
device,  consecutive  number  control  * 

fortlaufende  Nummernkontrolle;  MT.  0421, 
ZE.  2225;  MT.  0424,  ZE.  2225;  MT.  0444,  ZE. 
2225;  TY 

device,  data  recording  *;  DRD;  DEF.  In 

MSS,  the  unit  in  the  mass  storage  facility  that 
reads  and  writes  data  on  the  cartridge  media. 
Schreib-/Lesestation  s.  f. ;  VS  AM,  OS/VS, 
MSS 

device,  dedicated  *;  DEF.  A  device  that  can¬ 
not  be  shared  among  users,  ausschließlich  zu- 
geordnete  Einheit;  DV 

device,  display  *;  DEF.  An  output  unit  that 
gives  a  visual  representation  of  data. 

Usually  the  data  are  displayed  temporarily; 
however,  arrangements  may  be  made  for  mak¬ 
ing  a  permanent  record.;  ISO  2382/XI  1976- 
02-01 ;  DEF.  In  computer  graphics,  a  device 
capable  of  presenting  display  elements  on  a 
display  surface,  for  example,  a  cathode  ray 
tube,  plotter,  microfilm  viewer,  or  printer. 
Sichtgerät  s.  n. ;  DEF.  Ein  Ausgabegerät  in 
der  Funktion,  dem  Benutzer  Daten  vorüberge¬ 
hend  für  das  Auge  erkennbar  zu  machen.; 
Beispiele  sind  Bildschirmgeräte  und  Ziffern¬ 
anzeiger.;  DIN  44300;  KADR 
device,  double  punch  detection  *  Doppel¬ 
lochsucheinrichtung  s.  f. ;  UR 
device,  error  retention  *  Fehleranzeigeein¬ 
richtung  s.  f.;  TA 

device,  front  feed  *  Vorsteckeinrichtung  s. 

f.;  TV 

device,  group  sorting  *  Leitkarten-Sortier- 
einrichtung  s.  f. ;  UR 

device,  Hall  effect  *  Halleffekt-Bauelement 

s.  n. ;  DEF.  Bauelement,  dessen  Wirkungswei¬ 
se  auf  dem  Halleffekt  beruht.;  DIN  41863; 
HEB 

device,  hammer  trip  *  Hammerauslösung  s. 

f.;  HA 

device,  input  *;  input  unit  1.;  DEF.  A  me¬ 
chanical  device,  such  as  the  console  keyboard 
and  the  data  recorder,  that  is  used  to  enter  in¬ 
formation  into  the  computer  for  use  during 
computer  operations.  Eingabegerät  s.  n. ;  B/3 
-  2.  Eingabegerät  s.  n. ;  DEF.  In  einer  Einga¬ 
beeinheit  eine  Baueinheit,  durch  die  Daten  in 
eine  Rechenanlage  eingegeben  werden  kön¬ 
nen.;  DIN  44300;  KADR  -;  input  unit  3.; 
DEF.  A  device  in  a  data  processing  system  by 
which  data  can  be  entered  into  the  system.; 
ISO  2382/XI  1976-02-01  Eingabeeinheit  s.  f.; 
DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb  eines 
digitalen  Rechensystems,  mit  der  das  System 
Daten  von  außen  her  auf  nimmt.;  DIN  44300; 
FADR,  HA 

device,  input-output  *;  input-output  unit; 

DEF.  A  device  in  a  data  processing  system  by 
which  data  may  be  entered  into  the  system,  re¬ 


ceived  from  the  system,  or  both.;  ISO 
2382/XI  1976-02-01  Ein-/Ausgabeeinheit  s. 
f.;  CO 

device,  integrated  *  integriertes  Bauele¬ 
ment;  SL 

device,  interference  suppressing  *  Knack¬ 
geräuscheunterdrücker  s.  m. ;  TV 
device,  ledger  card  *;  ledger  card  unit  1. 

Kontokarteneinrichtung  s.  f. ;  KL  -  2.  Konten¬ 
zuführung  s.  f. ;  KL 

device,  logging  *  Protokolleinheit  s.  f.;  KL 
device,  marking  *  (IBM  954)  Umdruckmar¬ 
kierung  s.  f. ;  UR 

device,  memory  *  1.  Speicher  s.  m.;  HA  -  2. 

Speichereinheit  s.  f. ;  HA 
device,  multiple  line  printing  *  Mehrzeilen¬ 
schreibung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2731;  MT. 
0424,  ZE.  2731 ;  MT.  0444,  ZE.  2731 ;  TY 
device,  no-print  *  Schreibunterdrückung  s. 
f.;  TV 

device,  notching  *  Signiereinrichtung  s.  f. ; 

TA 

device,  numeric  multi-function  *  Daten- 

fernsprecher  s.  m. ;  MT.  3221;  TY 
device,  output  *  1.;  DEF.  A  mechanical  or 
electronic  device,  such  as  the  printer  or  the 
display  unit,  that  is  used  to  list  the  results  of  a 
program  execution.  Ausgabegerät  s.  n.;  DEF. 
In  einer  Ausgabeeinheit  eine  Baueinheit, 
durch  die  Daten  aus  einer  Rechenanlage  aus¬ 
gegeben  werden  können.;  DIN  44300;  KADR 
-;  output  unit  2.;  DEF.  A  device  in  a  data 
processing  system  by  which  data  can  be  re¬ 
ceived  from  the  system.;  ISO  2382/XI  1976- 
02-01  Ausgabeeinheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  Funk¬ 
tionseinheit  innerhalb  eines  digitalen  Rechen¬ 
systems,  mit  der  das  System  Daten,  z.  B.  Re¬ 
chenergebnisse,  nach  außen  hin  abgibt.;  DIN 
44300;  FADR 

device,  peripheral  *  System-E/A-Einheit  s.  f. ; 

S/l 

device,  precision  *  Präzisionsgerät  s.  n.;  HA 
device,  program  *  Programmeinrichtung  s. 

f.;  TV 

device,  random  *  Zufallsvorrichtung  s.  f. ; 

MA 

device,  read-in  *  Lesen  s.  n. ;  MT.  0545,  ZE. 
6105;  TY 

device,  ribbon  inking  *  Farbbandeinfärbung 

s.  f.  (selbsttätige);  DV 

device,  semiconductor  *  Halbleiterbauele¬ 
ment  s.  n. ;  DEF.  Bauelement,  dessen  wesentli¬ 
che  Eigenschaften  der  Bewegung  von  La¬ 
dungsträgern  innerhalb  eines  Halbleiters  zu¬ 
zuschreiben  sind.;  DIN  41855;  HAB 
device,  shared  direct  access  storage  *  ge¬ 
meinsam  benutzter  Direktzugriffsspeicher; 
SP 

device,  special  *;  special  feature  Zusatz¬ 
einrichtung  s.  f. ;  DV 

device,  staging  *  Zwischenspeichereinheit  s. 

f.;  VS  AM,  OS/VS,  MSS 
device,  stand-alone  *  Einzelstation  s.  f. ; 

HA,  DV 


device,  standard 
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dial-in 


device,  standard  display  *  Standardausga¬ 
begerät  s.  n.;  CO 

device,  storage  *;  storage  s. ;  DEF.  A  func¬ 
tional  unit  into  which  data  can  be  placed,  in 
which  they  can  be  retained,  and  from  which 
they  can  be  retrieved.;  ISO  2 382 /XI 1 1976-12- 
16  Speicher  s.  m. ;  DEF.  Eine  Funktionsein¬ 
heit  innerhalb  eines  digitalen  Rechensystems, 
die  digitale  Daten  aufnimmt,  aufbewahrt  und 
abgibt.;  Speicher  dieser  Art  können  Digital¬ 
speicher  genannt  werden,  wenn  sie  von  Ana¬ 
logspeichern  unterschieden  werden  sollen.; 
DIN  44300;  FA  DR 

device,  system  residence  *  Systemresidenz¬ 
einheit  s.  f. ;  SP 

device,  unit  record  *  UR-Gerät  s.  n.  ( Gerät 
mit  einheitlichem  Satzformat  oder  konventio¬ 
nelle  Einheiten);  UR-Einheit  s.  f. ;  (z.  B.  Loch¬ 
kartenmaschinen,  Drucker);  DV,  HA 

device,  visual  display  *  optische  Anzeigeein¬ 
heit;  HA 

DFC;  data  flow  control;  DEF.  In  SNA,  a  set 
of  protocols  and  control  functions  within 
function  management  used  to  assist  in  con¬ 
trolling  the  flow  of  requests  and  responses 
within  a  session.  Contrast  with  function  man¬ 
agement  data  (FMD)  services.  Steuerung  des 
Datenflusses;  DFV 

Dl  contact  sense  Anschlußkarte  für  Kon¬ 
taktabfrage;  MT.  5029,  ZE.  3281;  TY 

Dl  contact  sense,  non-isolated  *  An¬ 
schlußkarte  für  Digitaleingabe;  MT.  5029, 
ZE.  3280;  TY 

Dl  custom  Anschlußkarte  für  Digitaleingabe; 
MT.  5029,  ZE.  3282;  TY 

Dl  voltage  sense  Anschlußkarte  für  Span¬ 
nungsabfrage;  MT.  5029,  ZE.  3283;  TY 

DI/DO,  cable  from  customer  access  pan¬ 
el  to  integrated  *  Kabel  von  Kundenan¬ 
schlußleiste  an  Nr.  1560;  MT.  4953,  ZE. 
1593;  MT.  4955,  ZE.  1593;  MT.  4959,  ZE. 
1593;  TY 

DI/DO,  latching  *  verriegelte  DI/DO;  S/1 

diagnostic  s.  1.;  DEF.  Pertaining  to  the  detec¬ 
tion  and  isolation  of  a  malfunction  or  mis¬ 
take.;  A  NS I  Diagnostik  s.  f. ;  CP  -  2.  Diagno¬ 
se  s.  f.;  S/1 

diagnostic  and  maintenance  utility  Dienst¬ 
programm  zur  Diagnose  und  Wartung;  SW 

diagnostic  command  Diagnostikbefehl  s. 

m. ;  S/7,  PC 

diagnostic  flag  Diagnostikkennzeichen  s.  n. ; 

DV 

diagnostic  messages,  summary  of  KSE 
initialization  *  Übersicht  von  Fehlermel¬ 
dungen  beim  Laden  des  Systemdateneintast¬ 
programms;  KL 

diagnostic  procedure  Diagnostikverfahren  s. 

n. ;  DV 

diagnostic  program;  DEF.  A  computer  pro¬ 
gram  that  recognizes,  locates,  and  explains  ei¬ 
ther  a  fault  in  equipment  or  a  mistake  in  a 
computer  program.;  ISO  Diagnostikpro¬ 
gramm  s.  n.;  DV 


diagnostic  routine;  DEF.  A  program  that  fa¬ 
cilitates  computer  maintenance  by  detection 
and  isolation  of  malfunctions  or  mistakes. 

Diagnostikprogramm  s.  n. ;  DV 
diagram,  basic  system  *  Systemübersicht  s. 

f.;  S/1 

diagram,  block  *  1.;  DEF.  A  diagram  of  a  sys¬ 
tem,  of  an  instrument  or  of  a  computer,  in 
which  the  principal  parts  are  represented  by 
suitably  annotated  geometrical  figures  to 
show  both  the  basic  functions  of  the  parts  and 
the  functional  relationships  between  them.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  Blockdiagramm  s.  n. ; 
DV- 2.  Blockschaltbild  s.  n .;  DV 
diagram,  circuit  *  Schaltbild  s.  n.;  TV 
diagram,  data  flow  *;  data  flowchart; 
DEF.  A  flowchart  that  represents  the  path  of 
data  in  the  solving  of  a  problem,  and  that  de¬ 
fines  the  major  phases  of  the  processing  as 
well  as  the  various  data  media  used.;  ISO 
2382/1  1974-12-15  Datenflußplan  s.  m .■  DV 
diagram,  flow  *;  flow  chart;  flowchart  s.; 
DEF.  A  graphical  representation  of  the  defi¬ 
nition,  analysis,  or  method  of  solution  of  a 
problem,  in  which  symbols  are  used  to  repre¬ 
sent  operations,  data,  flow,  equipment,  etc.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  Flußdiagramm  s.  n.; 
DV 

diagram,  wiring  *  1.  Schaltbild  s.  n.;  Schalt- 

schema  s.  n. ;  DV  -  2.  Verdrahtungsplan  s.  m. ; 
TV 

diagramming,  block  *  Entwerfen  von  Block¬ 
diagrammen;  DV 

dial  s.  1.  Wählscheibe  s.  f. ;  DFV  -  2.  Anschluß 
an  öffentliches  Fernsprechnetz  fester  Identi¬ 
fikation;  MT.  3275,  ZE.  3440;  TY 
dial  communications  lines  öffentliches 
Fernsprechnetz  (Wählleitung);  DFV,  TA 
dial  exchange;  DEF.  An  exchange  where  all 
subscribers  can  originate  calls  by  dialing. 
Selbstwählvermittlung  s.  f. ;  DFV 
dial  line;  switched  connection;  switched 
line  Wählverbindung  s.  f. ;  Wählleitung  s.  f. ; 
DEF.  Eine  Übertragungsleitung,  die  über  Ver¬ 
mittlungsstellen  führt.;  DIN  44302;  DFV, 
DÜ,  S/l 

dial  number  Rufnummer  s.  f. ;  KL 
dial  set;  DEF.  A  user-specified  combination  of 
switched,  point-to-point  lines  from  which  the 
network  control  program  selects  a  line  for 
communicating  with  a  station.  Wählan¬ 
schlußsatz  s.  m. ;  Wählanschlußgruppe  s.  f. ; 
DEF.  Eine  vom  Anwender  bestimmte  Wählan¬ 
schlußgruppe,  auf  Grund  derer  eine  Verbin¬ 
dung  mit  einer  Datenstation  im  Wählnetz  vom 
NCP  hergestellt  wird.;  VT  AM,  DFV 
dial  terminal  Sender-Signalumsetzer  s.  m.; 
MT.  3944;  TY 

dial  terminal  feature  Anschluß  für  Typ  3944; 

MT.  7772,  ZE.  2872;  TY 

dial  up  Anschluß  für  Wählverkehr;  MT.  2740, 
Mod.  01,  ZE.  3255;  TY 
dial-in  gerufene  ...;  eingehender  Ruf;  DFV 
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dial-in  line  Leitung  für  ankommende  Rufe; 

VT  AM 

dial-out  rufende  abgehender  Ruf;  DFV 
dial-out  line  Leitung  für  abgehende  Rufe; 

VT  AM 

dial-up  data  station;  dial-up  terminal; 

DEF.  A  terminal  on  a  switched  line.  Daten¬ 
station  für  Wählverkehr;  DFV 
dial-up  network  öffentliches  Telefonnetz; 

TA 

dial-up  operation  Wählbetrieb  s.  m.;  DFV 
dial-up  terminal;  dial-up  data  station; 

DEF.  A  terminal  on  a  switched  line.  Daten¬ 
station  für  Wählverkehr;  DFV 
dial,  copy  control  *  Einstellung  der  Formu¬ 
lardicke;  S/l 

dial,  leading  *  Durchschußwähler  s.  m.;  TV 
dialed  connection,  non-*  Sofortverbindung 

s.  f.  (Sofortruf);  MT.  3751,  ZE.  5320;  TY 
dialing  s.  (deprecated);  calling  s.;  DEF.  The 
process  of  transmitting  addressing  signals  in 
order  to  establish  a  connection  between  data 
stations.;  ISO-E  Anruf  s.  m.;  DEF.  Das  Aus- 
senden  von  Wählzeichen  und/oder  Rufzei¬ 
chen  zum  Aufbau  einer  Datenverbindung.; 
DIN  44302;  DFV,  DÜ 

dialing,  direct  distance  *;  DDD;  DEF.  A 
telephone  exchange  service  that  enables  the 
telephone  user  to  call  subscribers  outside  of 
his  local  area  without  operator  assistance. 
Selbstwählferndienst  s.  m. ;  DFV 
dialing,  external  abbreviated  *  Rufnum¬ 
merngeber  s.  m.  (Kurzwahl);  MT.  3751,  ZE. 
3860;  TY 

dialing,  manual  *  manuelles  Anwählen;  KL 
diaphragm  s.  1.  Membran  s.  f. ;  TA  -  2.  Blende 

s.  f. ;  TA 

diazo  emulsion  Diazo-Emulsion  s.  f.  (UV- 
lichtempfindliche  Schicht);  DH 
diazo  machine;  DEF.  A  document  copying 
machine  using  the  diazo  process.;  ISO  Büro¬ 
lichtpausgerät  s.  n.;  DEF.  Bürokopiergerät, 
bei  dem  im  Durchlicht-Verf ahren  auf  im  ul¬ 
travioletten  Bereich  lichtempfindliches,  diazo- 
beschichtetes  Papier,  das  auch  Kupplungs¬ 
komponenten  für  die  Entwicklung  enthalten 
kann,  belichtet  wird. 

Normalerweise  erhält  man  von  einem  Positiv 
ein  Positiv  oder  von  einem  Negativ  ein  Nega¬ 
tiv.  Es  gibt  Trocken,  Feucht-  und  Wärme-Ent 
wicklungsverfahren.;  DIN  9780;  BKG 
diazo  process  1.  Lichtpausverfahren  s.  n. ; 
DH  -  2. ;  DEF.  A  process  in  which  the  copy  re¬ 
sults  from  the  effect  of  radiation,  particularly 
ultraviolet  light,  on  diazonium  sensitized  ma¬ 
terial.;  ISO  Diazokopie  s.  f. ;  DEF.  Kopie  ei¬ 
ner  transparenten  Vorlage  auf  Diazopapier 
oder  Diazo  film.;  DIN  9780;  BKG 
diazo,  pressure  *;  DEF.  A  method  of  proces¬ 
sing  diazonium  sensitized  material  in  which  a 
very  small  quantity  of  a  liquid  coupler  is  ap¬ 
plied  under  pressure  to  the  exposed  material 
so  as  to  produce  an  almost  dry  print.  (See  am¬ 


monia  process.);  ISO  Lichtpausverfahren  s. 
n.;  DIN  9780;  BKG 

DIC;  contact  digital  input  group  Kontakt¬ 
abfragegruppe  s.  f. ;  PC 

dichotomizing  search;  binary  search; 

DEF.  A  search  in  which  an  ordered  set  of 
items  is  partitioned  into  two  parts,  one  of 
which  is  rejected,  the  process  being  repeated 
on  the  accepted  part  until  the  search  is  com¬ 
pleted.;  ISO  binäres  Suchen;  dichotomische 
Suche;  eliminierende  Suche;  SO 
dicing  s.  1.  Stanzen  s.  n.  (z.  B.  von  Chips);  SL- 
2.  Zerschneiden  s.  n.  (z.  B.  in  Chips);  SL 
dictate  bar  Diktiertaste  s.  f. ;  TV 
dictating  person  (function)  Diktierender  s. 
m.;  TV 

dictation,  shorthand  *  Stenoaufnahme  s.  f. ; 

TV 

dictionary  s.  Verzeichnis  s.  n. ;  OS 
dictionary,  control  *;  DEF.  The  external 
symbol  dictionary  and  the  relocation  dictio¬ 
nary,  collectively,  of  an  object  or  load  mod¬ 
ule.  Steuertabelle  s.  f.;  AS 
dictionary,  data  *  1.  Feldnamenerklärung  s. 

f.;  CP  -  2.  Datenverzeichnis  s.  n.;  SW 
dictionary,  external  symbol  *;  ESD;  DEF. 
Control  information  associated  with  an  object 
or  load  module  that  identifies  the  external 
symbols  in  the  module,  externes  Symbolver¬ 
zeichnis;  OS 

DID;  digital  information  display  1.  Digital¬ 
anzeige  s.  f.;  HA  -;  digital  information  dis¬ 
play;  digital  display;  DD  2.  Digitalbild¬ 
schirmdarstellung  s.  f. ;  HA 
DID  rerouting  to  operator  Abfragestelle  s. 

f.;  MT.  3751,  ZE.  2821;  TY 
DID  trunk  module  Einschub  Durchwahl- 


Amtsübertragung;  MT.  3753,  ZE.  2725;  MT. 
3753,  ZE.  2726;  MT.  3753,  ZE.  2773;  MT. 

3753,  ZE.  2774;  MT.  3753,  ZE.  2775;  MT. 

3753,  ZE.  2776;  MT.  3753,  ZE.  2777;  MT. 

3753,  ZE.  2778;  MT.  3753,  ZE.  2779;  MT. 

3753,  ZE.  2786;  MT.  3753,  ZE.  2787;  MT. 

3753,  ZE.  2788;  MT.  3753,  ZE.  2856;  MT. 

3753,  ZE.  3302;  MT.  3753,  ZE.  3303;  MT. 

3753,  ZE.  3304;  MT.  3753,  ZE.  3305;  MT. 

3753,  ZE.  3306;  MT.  3753,  ZE.  3402;  MT. 

3753,  ZE.  3403;  MT.  3753,  ZE.  3404;  TY 
DID  trunk  module,  non-*  Einschub  Amts¬ 


übertragung  ohne  Durchwahl;  MT.  3753,  ZE. 
2702;  MT.  3753,  ZE.  2703;  MT.  3753,  ZE. 

2704;  MT.  3753,  ZE.  2705;  MT.  3753,  ZE. 

2706;  MT.  3753,  ZE.  2707;  MT.  3753,  ZE. 

2708;  MT.  3753,  ZE.  2709;  MT.  3753,  ZE. 

2710;  MT.  3753,  ZE.  2711;  MT.  3753,  ZE. 

2715;  MT.  3753,  ZE.  2716;  MT.  3753,  ZE. 

2717;  MT.  3753,  ZE.  2718;  MT.  3753,  ZE. 

2719;  MT.  3753,  ZE.  2862;  MT.  3753,  ZE. 

5351;  MT.  3753,  ZE.  5352;  MT.  3753,  ZE. 

5361;  MT.  3753,  ZE.  5363;  MT.  3753,  ZE. 

5371;  MT.  3753,  ZE.  5381;  MT.  3753,  ZE. 

5382;  TY 

DIDOCS;  device  independent  display  op¬ 
erator  console  support  and  status  dis- 
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play  geräteunabhängiges  Hilfsprogramm  für 
Konsolbildschirm  und  Statusanzeige;  geräte¬ 
unabhängiges  Systemprogramm  für  Bedie¬ 
nerkonsolen;  SW 

Didot  point;  DEF.  Unit  in  the  European  typo¬ 
graphical  measuring  system,  the  Didot-system 
I  2660  points  (p)  =  211  8/12  cicero  = 

1000,333  mm  1  p  =  1/12  cicero  =  0,376  065 
mm.  Didot-Punkt  s.  m.  (typographischer 
Punkt);  DEF.  Einheit  des  typographischen 
Maßsystems  nach  Didot;  1  Punkt  (p)  —  0,376 
|  065  mm.;  VG 

die,  notching  *  Signiermatrize  s.  f. ;  TA 
difference  equation  Differenzengleichung  s. 

f.;  MA 

difference,  sales  amount  this  month  * 

Differenz  der  Monatsverkaufserlöse;  CP 
difference,  sales  amount  year-to-date  * 
Differenz  der  aufgelaufenen  Jahresverkaufs¬ 
erlöse;  CP 

differential  s.  (of  a  function)  Differential  s.  n.; 

(einer  Funktion);  MA 

differential  address  eigenrelative  Adresse; 
DV 

differential  amplifier  Differentialverstärker 
s.  m.;  MT.  1851,  ZE.  3246;  TY 
differential  amplifier,  floating  *  Differen¬ 
tialverstärker  s.  m. ;  PC 

differential  analog  input  point  Analogein¬ 
gabe  mit  Differenzeingang;  PC 

differential  analog  input,  low  level  low 
speed  *  normale  Kleinsignal-Analogeingabe 

(Differentialeingang);  PC 

differential  analyzer;  DEF.  An  analog  com¬ 
puter  using  interconnected  integrators  to  solve 
differential  equations.;  ISO  2382/1  1974-12- 
15  Analogrechner  s.  m.  (speziell  für  Differen¬ 
tialgleichungen);  PC 

differential  calculus  Differentialrechnung  s. 

f.;  MA 

differential  conductance  region,  negative  * 

Bereich  des  negativen  differentiellen  Leit¬ 
wertes;  DEF.  Derjenige  Teil  einer  Tunneldi- 
oden-Kennlinie,  der  zwischen  Gipfelpunkt 
und  Talpunkt  liegt.;  DIN  41856;  TD 

differential  cost  Grenzkosten  s.  pl.;  BH 
differential  equation  Differentialgleichung  s. 

f. ;  MA 

differential  equation,  exact  *  exakte  Diffe¬ 
rentialgleichung;  MA 

differential  equation,  ordinary  *  gewöhnli¬ 
che  Differentialgleichung;  MA 
differential  input  Differenzeingang  s.  m.; 

DEF.  Eingangspaar  für  zwei  Eingangssignale, 
deren  Differenz  im  Verstärker  gebildet  wird.; 
DIN  41860;  LIV,  S/l 

differential  input  voltage  Differenz-Signal- 

Eingangsspannung  s.  f. ;  DEF.  Die  Differenz 
der  beiden  Eingangssignalspannungen  am 
Differenzeingang.;  DIN  41860;  LIV 

differential  input,  true  *  echter  Differenz- 
spannungseingang;  S/l 
differential  link  Differentialflügel  s.  m. ;  TA 
differential  output  Differenzausgang  s.  m.; 


DEF.  Ausgangspaar  mit  einem  gemeinsamen 
Anschluß  für  zwei  Ausgangssignale.;  DIN 
41860;  LIV 

differential  piece  work  differenzierter  Ak¬ 
kordsatz;  BH 

differential  quotient  Differentiaiquotient  s. 

m. ;  MA 

differential  resistance  differentieller  Wider¬ 
stand  ;  DEF.  Der  Widerstand,  der  sich  aus  der 
Neigung  der  Tangente  an  die  Strom/Span¬ 
nungskennlinie  in  dem  Punkt  ergibt,  der  dem 
über  die  Diode  fließenden  Gleichstrom  bzw. 
der  an  der  Diode  liegenden  Gleichspannung 
entspricht.;  DIN  41853;  HD 

differential  solid-state  multiplexer  Diffe¬ 
rentialmultiplexer  in  Halbleitertechnik;  HA 

differential-mode  input  impedance  Diffe¬ 
renz-Eingangsimpedanz  s.  f. ;  DEF.  Die  Ein¬ 
gangsimpedanz  zwischen  den  beiden  An¬ 
schlüssen  eines  Differenzeinganges,  die  nicht 
auf  Bezugspotential  liegen.;  DIN  41860;  LIV 

differential-mode  output  impedance  Dif¬ 
ferenz-Ausgangsimpedanz  s.  f.;  DEF.  Die 
Ausgangsimpedanz  zwischen  den  beiden  An¬ 
schlüssen  eines  Differenz- Ausganges,  die 
nicht  auf  Bezugspotential  liegen.;  DIN  41860; 
LIV 

differential-mode  voltage  amplification 

(of  a  differential  input  linear  amplifier)  Dif¬ 
ferenz-Spannungsverstärkung  s.  f. ;  (eines 
Verstärkers  mit  Differenz-Eingang);  DEF. 
Das  Verhältnis  der  Beträge  von  Signal-Aus- 
gangsspannung  und  der  Diff erenz-Signal-Ein- 
gangsspannung  unter  bestimmten  Bedingun¬ 
gen.;  DIN  41860;  LIV 

differentiating  circuit;  differentiator  cir¬ 
cuit  1.  Differenzierschaltung  s.  f. ;  HA  dif¬ 
ferentiator  s.;  differentiating  network  2. 

Differentiator  s.  m.;  differenzierendes  Netz¬ 
werk;  DEF.  Eine  Einrichtung,  deren  Aus¬ 
gangssignal  die  zeitliche  Ableitung  des  Ein¬ 
gangssignals  ist.;  DIN  45021 ;  MODT 

differentiating  network;  differentiator  s. ; 
differentiating  circuit  Differentiator  s.  m.; 

differenzierendes  Netzwerk;  DEF.  Eine  Ein¬ 
richtung,  deren  Ausgangssignal  die  zeitliche 
Ableitung  des  Eingangssignals  ist.;  DIN 
45021;  MODT 

differentiation  sign  Differentiationszeichen 

s.  n.;  DV 

differentiation,  implicit  *  implizite  Differen¬ 
tiation;  MA 

differentiator  s.  1.;  DEF.  A  device  whose  out¬ 
put  function  is  proportional  to  the  derivative 
of  the  input  function  with  respect  to  one  or 
more  variables,  for  example,  a  resistance-ca¬ 
pacitance  network  used  to  select  the  leading 
and  trailing  edges  of  a  pulse  signal.;  ANSI 
Differenzierschaltung  s.  f. ;  HA  differenti¬ 
ating  circuit;  differentiating  network  2. 
Differentiator  s.  m.;  differenzierendes  Netz¬ 
werk;  DEF.  Eine  Einrichtung,  deren  Aus¬ 
gangssignal  die  zeitliche  Ableitung  des  Ein¬ 
gangssignals  ist.;  DIN  45021 ;  MODT 
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differentiator  circuit;  differentiating  cir¬ 
cuit  Differenzierschaltung  s.  f. ;  HA 
diffusant  s.  Diffusionsstoff  s.  m.;  SL 
diffuse  v/i/t  1.  diffundieren  v/i/t;  TA  -  2.  zer¬ 
streuen  v/t;  TA 

diffused  junction  diffundierter  Übergang; 
diffundierter  Zonenübergang;  DEF.  Störstel¬ 
lenübergang,  der  durch  Diffusion  eines 
Fremdstoffes  innerhalb  eines  Halbleiter-Kri- 
s talles  gebildet  wird.;  DIN  41852;  HLT 
diffused  transistor  diffundierter  Transistor; 
DEF.  Flächentransistor,  dessen  Zonenfolge 
ganz  oder  teilweise  durch  Diffusion  von 
Fremdatomen  hergestellt  wird.;  DIN  41855; 
HAB 

diffusion  s.  Diffusion  s.  f.;  DEF.  Strömung  von 
Teilchen,  die  ausschließlich  durch  ein  Dichte¬ 
gefälle  vemrsacht  wird.;  DIN  41852;  HLT 

diffusion  coefficient  Diffusionskoeffizient  s. 

m. ;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffusionsstrom¬ 
dichte  von  Teilchen  und  deren  Dichtegefälle.; 
DIN  41852;  HLT 

diffusion  constant  Diffusionskonstante  s.  f.; 

SL 

diffusion  depth  Diffusionstiefe  s.  f. ;  SL 
diffusion  furnace;  diffusion  oven  Diffu¬ 
sionsofen  s.  m. ;  SL 

diffusion  length  Diffusionslänge  s.  f. ;  DEF. 
Weglänge,  nach  deren  Durchlaufen  die  Dichte 
eines  stationären  Diffusionsstromes  infolge 
von  Rekombinationen  auf  den  Bruchteil  1/e 
abgenommen  hat.  Dies  bezieht  sich  auf  ebene 
Trägerbewegungen  unendlicher  Ausdehnung 
und  auf  den  Fall  hinreichend  kleiner  Dichte¬ 
änderungen.;  DIN  41852;  HLT 
diffusion  oven;  diffusion  furnace  Diffu¬ 
sionsofen  s.  m. ;  SL 

diffusion  potential  Diffusionsspannung  s.  f. ; 

DEF.  Unterschied  des  elektrostatischen  Poten¬ 
tials  zwischen  zwei  Halbleiterzonen  verschie¬ 
dener  Ladungsträgerdichten  bzw.  verschiede¬ 
ner  Störstellenarten  und  Störstellendichten, 
der  im  stromlosen  Zustand  durch  eine  Doppel¬ 
schicht  von  räumlich  festen,  d.h.  nicht  beweg¬ 
lichen,  Ladungen  entsteht.;  DIN  41852;  HLT 
diffusion  pump  Diffusionspumpe  s.  f.;  SL 
diffusion  transfer  Diffusionsverfahren  s.  n. 
(Kopierverfahren) ;  TV 

diffusion  transfer  process;  chemical 
transfer  process;  DEF.  A  variant  of  the 
silver  process  in  which  the  diffusion  or  trans¬ 
fer  of  chemicals  from  a  specially  prepared 
negative  master  to  sensitized  material  pro¬ 
duces  a  positive  copy.  (See  silver  process,  pho¬ 
tochemical  process.);  ISO  Diffusionsverfah¬ 
ren  s.  n.;  DIN  9780;  BKG 
diffusion,  charge  carrier  *  Ladungsträger¬ 
diffusion  s.  f. ;  Trägerdiffusion  s.  f. ;  DEF.  La¬ 
dungstransport  infolge  Dichtegefälle  der  La¬ 
dungsträger  (siehe  “Diffusion“)  ohne  Wir¬ 
kung  eines  elektrischen  Feldes  und  eines  Tem¬ 
peraturgefälles.;  DIN  41852;  HLT 
diffusion,  closed  tube  *  geschlossene  Diffu¬ 
sion;  SL 


diffusion,  open  tube  *  offene  Diffusion;  SL 
digit  s.  1.  Stelle  s.  f.;  DK-;  numeric  charac¬ 
ter  2.;  DEF.  A  graphic  character  that  repre¬ 
sents  an  integer,  e.g.,  one  of  the  characters  0 
to  9.;  ISO;  DEF.  A  symbol  that  represents  one 
of  the  non-negative  integers  smaller  than  the 
radix.  For  example,  in  decimal  notation,  a 
digit  is  one  of  the  characters  from  0  to  9.; 
ANSI  Ziffer  s.  f.  (auch  als  syntaktische  Varia¬ 
ble);  DV,  AL,  FO  -  3.;  DEF.  Any  of  the  nu¬ 
merals  from  0  through  9.  In  COBOL,  the  term 
is  not  used  in  reference  to  any  other  symbol. 
Ziffer  s.  f.;  CO,  PL1  -  4.  Ziffer  s.  f.;  DEF.  Ein 
Zeichen  aus  einem  Zeichenvorrat  von  N  Zei¬ 
chen,  denen  als  Zahlenwerte  die  ganzen  Zah¬ 
len  0,1,2,...,  N-l  umkehrbar  eindeutig  zuge¬ 
ordnet  sind. 

Je  nach  der  Anzahl  N  nennt  man  die  zugrunde 
liegenden  Ziffern  Dualziffern  (binary  digits, 
N=2),  Oktalziffern  (N  =  8),  Dezimalziffern 
(decimal  digits,  N=  10),  Duodezimalziffern 
(N—12),  Sedezimalziffern  (N =  16).;  “dual“ 
ist  nicht  gleichbedeutend  mit  “binär“,  son¬ 
dern  bezieht  sich  auf  die  Darstellung  von 
Zahlen.;  DIN  44300;  ZD 
digit  adder,  one-*  einstelliges  Addierwerk; 
HA 

digit  analyzer  Zahlenselektor  s.  m.;  MT.  6405, 
ZE.  3245;  MT.  6420,  ZE.  3245;  TY 
digit  capacity  switches  Kapazitätsschalter 

s.  m.;  MT.  0630,  ZE.  3247;  MT.  0631,  ZE. 

3247;  MT.  0634,  ZE.  3247;  MT.  0635,  ZE. 

3247;  MT.  0636,  ZE.  3247;  MT.  0637,  ZE. 

3247;  TY 

digit  delay;  digit  delay  element  Ein-Bit- 

Verzögerungsglied  s.  n. ;  HA 
digit  delay  element;  digit  delay  Ein-Bit- 

Verzögerungsglied  s.  n. ;  HA 
digit  emitter  1.  elektronische  Impulseinsteue¬ 
rung;  MT.  0604,  ZE.  3641;  MT.  0604,  ZE. 
3642;  TY  -  2.  Impulsgeber  s.  m.;  MT.  0101, 
Mod.  02,  ZE.  3625;  TY 

digit  emitter,  electronic  *  elektronische  Im¬ 
pulssteuerung;  HA 

digit  field  width,  three  *  Feldbreite  3  Stel¬ 
len;  MT.  0630,  ZE.  7938;  MT.  0634,  ZE. 
7938;  MT.  0636,  ZE.  7938;  TY 
digit  filter  Zahlenfilter  s.  m.;  HA 
digit  insert  Zifferneinsteuerung  s.  f. ;  UR 
digit  modifier  Operationsergänzung  s.  f.  (IBM 
System  1400);  DV 

digit  number,  multiple-*  mehrstellige  Zahl; 

MA 

digit  period;  digit  time  Stellentaktzeit  s.  f.; 

Stellenzeit  s.  f. ;  DV 

digit  plane  1.  Bitebene  s.  f . ;  HA  -  2.  Speicher¬ 
ebene  s.  f. ;  HA  -  3.  Stellenwertebene  s.  f. ;  HA 
digit  position  Ziffernspeichergröße  s.  f.;  CO 
digit  present  (interface  line  No.  211)  Wählzei¬ 
chen  übernehmen;  (Schnittstellenleitung  Nr. 
S22);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
digit  pulse  Stellenimpuls  s.  m. ;  DV 
digit  select;  digit  selection  Ziffernauswahl 
s.  f.  (z.  B.  IBM  5486);  KL,  UR 


digit  select  key 
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digit  select  key  Ziffernauswahltaste  s.  f. 

(IBM  5486);  KL 

digit  select,  sort  suppress/*  Sortierunter¬ 
drückung/Ziffernauswahl;  MT.  5486,  ZE. 
7245;  TY 

digit  selection;  digit  select  Ziffernauswahl 

s.  f.  (z.  B.  IBM  5486);  KL,  UR 
digit  selector  Zahlenverteiler  s.  m.;  MT.  0088, 
ZE.  6555;  MT.  0407,  ZE.  6555;  MT.  0421,  ZE. 
6555;  MT.  0424,  ZE.  6555;  MT.  0444,  ZE. 
6555;  MT.  0447,  ZE.  6555;  MT.  0609,  ZE. 
6555;  TY 

digit  signal  2°  (interface  line  No.  206)  Wählbit 
1;  (Schnittstellenleitung  Nr.  W21);  DIN 

66020;  HA,  DÜ 

digit  signal  21  (interface  line  No.  207)  Wählbit 
2;  (Schnittstellenleitung  Nr.  W22);  DIN 

66020;  HA,  DÜ 

digit  signal  22  (interface  line  No.  208)  Wählbit 
3;  (Schnittstellenleitung  Nr.  W23);  DIN 

66020;  HA,  DÜ 

digit  signal  23  (interface  line  No.  209)  Wählbit 
4;  (Schnittstellenleitung  Nr.  W24);  DIN 

66020;  HA,  DÜ 

digit  test  Zifferntester  s.  m. ;  MT.  0609,  ZE. 
3250;  TY 

digit  time;  digit  period  Stellentaktzeit  s.  f. ; 

Stellenzeit  s.  f. ;  DV 

digit-pickup;  D-pickup  Selektorerregung  Z 

(Ziffern);  UR 

digit-select  character  Stellenzeichen  s.  n. 
(Edit-Operation);  (IBM  System/360);  DV 

digit,  accounting  check  *;  self-check  dig¬ 
it  Prüfziffer  s.  f. ;  DV 

digit,  binary  *;  bit  s.  1.;  DEF.  Either  of  the 
digits  0  and  1  when  it  is  used  in  the  pure  bina¬ 
ry  numeration  system.;  ISO  2 382/1 V 1974-12- 
15  Binärziffer  s.  f.  (zweiwertige  Informations¬ 
einheit);  DV bit  s.  2.;  DEF.  In  the  pure  bi¬ 
nary  numeration  system,  either  of  the  digits  0 
and  1.;  ISO  Bit  s.  n.;  DIN  44300;  ID,  PL1, 
CO 

digit,  binary-coded  decimal  *  binär  ver¬ 
schlüsselte  Dezimalziffer;  DV 

digit,  check  *;  DEF.  A  digit  used  for  the  pur¬ 
pose  of  performing  a  check.;  ANSI  Prüfziffer 
s.  f.;  DV 

digit,  counter  reset  to  a  predetermined 
significant  *  Zählerlöschung  auf  feste 
Zahl;  MT.  0421,  ZE.  2565;  MT.  0424,  ZE. 
2565;  MT.  0444,  ZE.  2565;  TY 
digit,  decimal  *  1.;  DEF.  Any  one  of  the  digits 
0,  1,  2,  3,  4,  5,  6,  7,  8  and  9  when  it  is  used  in 
the  decimal  numeration  system.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Dezimalziffer  s.  f.;  CO, 
DV  -  2. ;  DEF.  In  decimal  notation,  or  in  the 
decimal  numeration  system,  one  of  the  digits 
0  to  9.;  ISO  Dezimalstelle  s.  f.;  DV,  CO 
digit,  gap  *  Füllziffer  s.  f.;  DV 
digit,  guard  *  Schutzziffer  s.  f.;  DV 
digit,  octal  *  Oktalziffer  s.  f. ;  FO 
digit,  present  next  *  (interface  line  No.  210) 
Wählzeichen-Übernahmebereitschaft  s.  f.; 


(Schnittstellenleitung  Nr.  M22);  DIN  66020; 
HA,  DÜ 

digit,  pseudo-decimal  *  Pseudodezimale  s. 

f. ;  DEF.  Bei  einem  Binärcode  für  Dezimalzif¬ 
fern  jedes  Binärwort,  das  keiner  der  Dezimal¬ 
ziffern  0  bis  9  zugeordnet  ist. ;  Die  Pseudode¬ 
zimalen  gehören  nicht  zum  Binärcode  für 
Dezimalziffern. 

Zum  Beispiel  ist  beim  8-4-2-1-Code  LOLL  ei¬ 
ne  Pseudodezimale.;  DIN  44300;  ZD 

digit,  self -check  *;  accounting  check  dig¬ 
it  Prüfziffer  s.  f. ;  DV 

digit,  significant  *  1.;  DEF.  In  a  numeral,  a 
digit  that  is  needed  for  a  given  purpose;  in 
particular,  a  digit  that  must  be  kept  to  pre¬ 
serve  a  given  accuracy  or  a  given  precision.; 
ISO  2382 /V  1974-12-15  wesentliche  Ziffer; 
CO,  DV  -  2.;  DEF.  A  digit  that  is  needed  to 
determine  the  value  of  a  number  in  a  speci¬ 
fied  precision.  Significant  digits  are  the  digits 
of  a  number  that  begin  with  the  first  nonzero 
digit  to  the  left  and  that  end  with  the  last  non¬ 
zero  digit,  signifikante  Ziffer  (gültige  Ziffern 
mit  Ausnahme  führender  Nullen);  B/3,  DV 
digit,  tens  unit  *  Zehnerstelle  s.  f. ;  TV 
digital  analog  converter  Digital-Analogum- 
setzer  s.  m. ;  MT.  1856,  Mod.  01,  ZE.  3251; 
MT.  1856,  Mod.  02,  ZE.  3252;  MT.  1856, 
Mod.  03,  ZE.  3253;  MT.  1856,  Mod.  04,  ZE. 
3254;  TY 

digital  and  analog  output  basic  Digital- 

und  Analogausgabebasis  s.  f.;  MT.  1827,  ZE. 
3289;  TY 

digital  and  analog  output  data  channel 
adapter  Datenkanalanschluß  für  Digital- 

und  Analogausgabe;  MT.  1801,  ZE.  3290; 
MT.  1802,  ZE.  3290;  TY 
digital  circuit  Digitalschaltung  s.  f.;  DEF.  Ei¬ 
ne  Schaltung,  die  dafür  bestimmt  ist,  mit  digi¬ 
talen  elektrischen  Größen  am  Eingang  bzw. 
an  den  Eingängen  und  am  Ausgang  bzw.  an 
den  Ausgängen  zu  arbeiten.;  DIN  41859  Bl.  1  ; 
ED 

digital  computer;  DEF.  A  computer  in  which 
discrete  representation  of  data  is  mainly 
used.;  ISO  digitale  Rechenanlage;  digitale 
Datenverarbeitungsanlage;  DEF.  Die  Ge¬ 
samtheit  der  Baueinheiten,  aus  denen  ein  digi¬ 
tales  Rechensystem  auf  gebaut  ist.;  DIN  44300 
Nr.  130;  KADR 

digital  computer,  parallel  *  Parallel-Digital- 

rechner  s.  m. ;  HA 

digital  control  program,  direct  *  direktes 
digitales  Kontrollprogramm;  SW 
digital  control,  direct  *;  DDC  direkte  digita¬ 
le  Regelung;  DEF.  Digitale  Rechnerregelung, 
bei  der  das  Prozeßrechensystem  unmittelbar 
auf  die  Stellglieder  einwirkt.;  Im  allgemeinen 
ersetzt  das  Prozeßrechensystem  mehrere 
Regler.;  DIN  66201;  PC 
digital  converter,  analog-*  1.  Analog-Digi¬ 
talumsetzer  s.  m. ;  MT.  1801,  ZE.  1231;  MT. 

1801,  ZE.  1232;  MT.  1802,  ZE.  1231;  MT. 

1802,  ZE.  1232;  MT.  1826,  ZE.  1231;  MT. 


digital  converter,  analog-to- 
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1826,  ZE.  1232;  MT.  1827,  ZE.  1231;  MT. 

1827,  ZE.  1232;  TY -  2.  Analog-Digitalumset¬ 
zer  s.  m. ;  DEF.  Eine  Funktionseinheit,  die  ein 
analoges  Eingangssignal  in  ein  digitales  Aus¬ 
gangssignal  umsetzt.;  DIN  66201 ;  PC 

digital  converter,  analog-to-*;  ADC  ADU; 
Analog-Digitalumsetzer  s.  m.;  MT.  1071,  ZE. 
1262;  MT.  1071,  ZE.  2996;  TY 
digital  data;  discrete  data;  DEF.  Data  rep¬ 
resented  by  digits,  perhaps  with  special  char¬ 
acters  and  the  space  characters.;  ISO  digitale 
Daten;  DEF.  Daten,  die  nur  aus  Zeichen  be¬ 
stehen.;  DIN  44300;  ID,  DV 
digital  data  conversion  equipment; 

DDCE  Digitalumsetzer  s.  m.;  HA,  PC 
digital  data  processing  system  digitales 
Rechensystem;  digitales  Datenverarbeitungs¬ 
system;  DEF.  Ein  Rechensystem,  das,  als 
Funktionseinheit  betrachtet,  ein  Schaltwerk 
ist.;  Ein  digitales  Rechensystem  kann  also 
nur  digitale  Daten  verarbeiten.;  DIN  44300; 
FA  DR 

digital  data  receiver;  DDR  Digitalempfän¬ 
ger  s.  m. ;  PC 

digital  data  set  feature  Anschluß  an  öffent¬ 
liche  Leitungen;  MT.  0068,  ZE.  3260;  TY 
digital  data  transmitter;  DDT  Digitalsender 
s.  m.;  Digitalgeber  s.  m. ;  PC 
digital  device  read-in  Anschluß  für  digitales 
Kundengerät;  MT.  2791,  ZE.  3330;  TY 
digital  display  1.  digitale  Anzeige;  DV DD; 
digital  information  display;  DID  2.  Digi¬ 
talbildschirmdarstellung  s.  f. ;  HA  -  3.  Zif¬ 
fernanzeige  s.  f.;  S/7,  PC 
digital  electrical  quantity;  digital  electri¬ 
cal  signal  digitale  elektrische  Größe;  DEF. 
Eine  elektrische  Größe  mit  einer  endlichen 
Anzahl  von  einander  nicht  überlappenden 
Wertebereichen.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
digital  electrical  signal;  digital  electrical 
quantity  digitale  elektrische  Größe;  DEF. 
Eine  elektrische  Größe  mit  einer  endlichen 
Anzahl  von  einander  nicht  überlappenden 
Wertebereichen.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
digital  I/O  power  supply  Digital-E/A- 
Stromversorgung  s.  f. ;  MT.  3707,  ZE.  5502; 
TY 

digital  information  display;  DID  1.  Digital¬ 
anzeige  s.  f. ;  HA  -;  DID;  digital  display; 
DD  2.  Digitalbildschirmdarstellung  s.  f. ;  HA 
digital  information  display  tube  1.  Digital¬ 
bildröhre  s.  f. ;  HA  -  2.  Digitalkathodenstrahl¬ 
röhre  s.  f. ;  HA 

digital  input  1.  Digitaleingabe  s.  f. ;  PC-  2.  Di¬ 
gitaleingabe  s.  f. ;  DEF.  Die  Eingabe  von  digi¬ 
talen  Daten  in  das  Prozeßrechensystem.;  PC - 
3.  Digitaleingabegruppe  s.  f. ;  MT.  3707,  Mod. 
1,  ZE.  3230;  MT.  3707,  Mod.  2,  ZE.  3235;  TY 
digital  input  adapter  Anschluß  für  Abfrage¬ 
punkte;  MT.  1801,  ZE.  3262;  MT.  1826,  ZE. 
3262;  MT.  1827,  ZE.  3262;  TY 
digital  input  basic  Digitaleingabebasis  s.  f. ; 
MT.  1827,  ZE.  3284;  TY 


digital  input  channel  Eingabedatenkanal  s. 

m.;  PC 

digital  input  control  Digitaleingabesteuerung 

s.  f.;  MT.  5012,  ZE.  3284;  MT.  5013,  ZE. 
3284;  TY 

digital  input  data  channel  adapter  Daten¬ 
kanalanschluß  für  Digitaleingabe;  MT.  1801, 
ZE.  3291;  MT.  1802,  ZE.  3291;  TY 
digital  input  group  Digitaleingabegruppe  s. 

f.;  MT.  5012,  ZE.  3289;  MT.  5013,  ZE.  3289; 
TY 

digital  input  group,  contact  *;  DIG  Kon¬ 
taktabfragegruppe  s.  f.;  PC 

digital  input  group,  high  speed  *  schnelle 
Spannungsabfragegruppe;  PC 

digital  input  group,  voltage  *;  DIV  Span¬ 
nungsabfragegruppe  s.  f. ;  PC 
digital  input  unit  Digitaleingabeeinheit  s.  f. ; 

DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems,  mit  der  digitale  Daten  von  außen 
zugeführt  werden.;  Die  Eingabe  digitaler  Da¬ 
ten  kann  gepuffert  oder  ungepuffert,  mit 
Vorrangunterbrechung  oder  ohne  Vorrang¬ 
unterbrechung,  bit-,  Zeichen-  oder  wortweise, 
parallel  oder  seriell  erfolgen. ;  DIN  66201 ;  PC 
digital  input-contact  Kontaktabfragegruppe 
s.  f.;  MT.  1801,  ZE.  3285;  MT.  1826,  ZE. 
3285;  MT.  1827,  ZE.  3285;  TY 
digital  input-voltage  1.  (high  speed)  schnelle 
Spannungsabfrage;  MT.  1801,  ZE.  3287;  MT. 
1826,  ZE.  3287;  MT.  1827,  ZE.  3287;  TY  -  2. 
Spannungsabfragegruppe  s.  f. ;  MT.  1801,  ZE. 
3286;  MT.  1826,  ZE.  3286;  MT.  1827,  ZE. 
3286;  TY 

digital  input/digital  output  digitale  Ein-/ 

Ausgabe;  MT.  3641,  ZE.  3251;  TY 

digital  input/output  module  Digitalein-/ 

Ausgabemodul  s.  m.;  MT.  5013;  TY 

digital  input/output,  nonisolated  inte¬ 
grated  *  integrierte  Digital-Ein-/Ausgabe; 

MT.  4953,  ZE.  1560;  MT.  4955,  ZE.  1560; 
MT.  4959,  ZE.  1560;  TY 

digital  input/process  interrupt,  isolated  * 

Digitaleingabe-/Programmunterbrechungs- 
gruppe  (16  Punkte  isoliert);  MT.  4982,  ZE. 
3530;  TY 

digital  input/process  interrupt,  noniso¬ 
lated  *  Digitaleingabe-/Programmunterbre- 
chungsgruppe  (einseitig  geerdet);  MT.  4982, 
ZE.  3525;  TY 

digital  input,  non-isolated  *  Digitaleingabe¬ 
gruppe  s.  f.;  MT.  5012,  ZE.  3292;  MT.  5013, 
ZE.  3292;  TY 

digital  input,  response  time  for  *  Durch¬ 
schaltzeit  bei  Digitaleingabe;  S/l 
digital  output  1.  Digitalausgabe  s.  f. ;  PC  -  2. 
Digitalausgabegruppe  s.  f. ;  MT.  3707,  Mod. 
1,  ZE.  3340;  MT.  3707,  Mod.  2,  ZE.  3345; 
MT.  3707,  Mod.  3,  ZE.  3350;  TY  -;  digital 
output  unit  3.  Digitalausgabeeinheit  s.  f. ; 
Digitalausgabe  s.  f. ;  DEF.  Die  Funktionsein¬ 
heit  eines  Prozeßrechensystems  zur  Ausgabe 
digitaler  Signale.;  DIN  66201;  PC 
digital  output  adapter  Anschluß  für  Digital- 
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ausgabe;  MT.  1801,  ZE.  3295;  MT.  1826,  ZE. 
j  3295;  MT.  1827,  ZE.  3295;  TY 

digital  output  circuit  group  Digitalausgabe¬ 
gruppe  s.  f . ;  PC 

digital  output  control  1.  Steuerung  für  Digi¬ 
talausgabe;  MT.  1801,  ZE.  3296;  MT.  1826, 

;  ZE.  3296;  MT.  1827,  ZE.  3296;  TY  -  2.  Digi- 
I  talausgabesteuerung  s.  f. ;  MT.  5012,  ZE. 
3296;  MT.  5012,  ZE.  3296;  MT.  5013,  ZE. 
3296;  TY 

digital  output  unit;  digital  output  Digital¬ 
ausgabeeinheit  s.  f. ;  Digitalausgabe  s.  f. ; 

DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre- 
chensvstems  zur  Ausgabe  digitaler  Signale.; 
DIN  66201;  PC 

digital  output,  digital  input/*  digitale  Ein-/ 

Ausgabe;  MT.  3641,  ZE.  3251;  TY 

digital  output,  nonisolated  *  Digitalausga¬ 
be-Gruppe  s.  f.  (einseitig  geerdet);  MT.  4982, 
ZE.  3535;  TY 

digital  register  output  Digitalregisterausga¬ 
be  s.  f. ;  PC 

digital  representation;  DEF.  A  discrete  rep¬ 
resentation  of  a  quantized  value  of  variable, 
i.e.,  the  representation  of  a  number  of  digits, 
perhaps  with  special  characters  and  the  space 
character.;  ISO  digitale  Darstellung;  DV 
digital  signal  1.;  DEF.  A  discrete  or  discontin¬ 
uous  signal;  one  whose  various  states  are  dis¬ 
crete  intervals  apart,  digitales  Signal;  DV-; 
discrete  signal  2.  digitales  Signal;  DEF. 
Ein  Signal,  dessen  Signalparameter  eine 
Nachricht  oder  Daten  darstellt,  die  nur  aus 
Zeichen  besteht  bzw.  bestehen.;  Dabei  ent¬ 
spricht  bestimmten  Wertebereichen  des  Si¬ 
gnalparameters  jeweils  ein  Zeichen.;  DIN 
44300,  DIN  41859  Bl.  1;  ID,  ED 
digital  subset  Signalumsetzer  s.  m.;  HA 
digital  subset  feature  Anschluß  an  öffentli¬ 
che  Leitungen;  MT.  0068,  ZE.  3299;  MT. 
0068,  ZE.  3300;  TY 

digital  time  read-in  Anschluß  für  digitale 
Uhr;  MT.  1034,  ZE.  3266;  TY 
digital  time  read-out  control  1026  Anschluß 
für  Typ  1026;  MT.  1032,  ZE.  3269;  TY 
digital  time  read-out  control  1448  Anschluß 
für  Typ  1448;  MT.  1032,  ZE.  3268;  TY 
digital  time  read-out  control  24/26/1034 
Anschluß  für  Typ  24,  26,  1034;  MT.  1032,  ZE. 
3267;  TY 

digital  time  read-out  control  2702  Anschluß 

für  Typ  2702;  MT.  1032,  ZE.  3273;  TY 

digital  time  unit  digitale  Uhr;  MT.  1032;  TY 
digital  to  analog  converter;  DAC  DAU; 

Digital-Analogumsetzer  s.  m. ;  PC 
digital  transducer  Digitalempfänger  s.  m.; 

PC 

digital-analog  converter  Digital-Analogum¬ 
setzer  s.  m. ;  DEF.  Eine  Funktionseinheit,  die 
ein  digitales  Eingangssignal  in  ein  analoges 
Ausgangssignal  umsetzt.;  DIN  66201 ;  PC  . 
digital-pulse  converter  Impulsgabeeinheit  s. 

f.;  MT.  1073,  Mod.  03;  TY 
digitize  v/t;  DEF.  To  express  or  represent  in  a 


digital  form  data  that  are  not  discrete  data, 
e.g.,  to  obtain  a  digital  representation  of  the 
magnitude  of  a  physical  quantity  from  an  an¬ 
alog  representation  of  that  magnitude.;  ISO 

digitalisieren  v/t;  DV 

digits,  number  of  *  Ziffernanzahl  s.  f.;  PL1 
dilatation  s.  Dilatation  s.  f.  (Dehnung);  MA 
DIM  built-in  function;  DIM  function; 
DIM  builtin  function  Dimensionsfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Dimensionsfunktion;  PLI 
DIM  builtin  function;  DIM  function;  DIM 
built-in  function  Dimensionsfunktion  s.  f.; 
eingebaute  Dimensionsfunktion;  PLI 
DIM  function;  DIM  builtin  function;  DIM 
built-in  function  Dimensionsfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Dimensionsfunktion;  PLI 
dimension  s.  Dimension  s.  f. ;  AL,  PLI,  APL 
DIMENSION  attribute  Dimensionsattribut 
s.  n. ;  PL1 

dimension  statement  Matrixanweisung  s.  f.; 

FO 

dimension  suffix  Dimensionsanhang  s.  m. ; 

PL1 

dimension,  adjustable  *  veränderliche  In¬ 
dexgrenze;  FO 

dimension,  physical  *  Abmessung  s.  f. ;  TA 
dimensional  geometry,  two-*  ebene  Geo¬ 
metrie;  zweidimensionale  Geometrie;  MA 
dimensionality  s.  1.  Anzahl  der  Dimensionen; 

FO  -  2.;  DEF.  In  PL/I,  the  number  of  bound 
specifications  in  an  array  declaration.  Dimen¬ 
sion  s.  f. ;  PL1 

dimensioned  data  description  Beschrei¬ 
bung  indizierter  Daten;  PLI 
diminishing  utility  abnehmender  Grenznut¬ 
zen;  BH 

diode  s. ;  DEF.  An  electronic  device  used  to  per¬ 
mit  current  flow  in  one  direction  and  to  inhib¬ 
it  current  flow  in  the  other.  Diode  s.  f. ;  DEF. 
Kurzbenennung  für  “Halbleiterdiode“ ,  die 
verwendet  werden  kann,  wenn  eine  Vem’echs- 
lung  mit  “ Röhrendiode “  ausgeschlossen  ist.; 
DIN  41855;  HAB 

diode  temperature  Temperatur  der  Diode; 

DEF.  Im  Betrieb  sind  die  Temperaturen  im 
Halbleiterkörper  und  die  seiner  Anschlüsse 
voneinander  verschieden.  Auch  innerhalb  der 
Sperrschicht  und  der  Bahngebiete  treten  Tem¬ 
peraturgefälle  auf.  Wegen  der  kleinen  thermi¬ 
schen  Zeitkonstanten  können  außerdem  zeitli¬ 
che  Schwankungen  der  Temperaturen  inner¬ 
halb  einer  Periodendauer  auf  treten.;  DIN 
41781;  GDL 

diode  thyristor  Thyristordiode  s.  f. ;  DIN 

41855;  HAB 

diode  thyristor,  bidirectional  *  1.  Zweirich- 

tungs-Thyristordiode  s.  f. ;  Diac;  DEF.  Thyri¬ 
stor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  zwei  Schalt¬ 
richtungen  hat,  in  denen  er  im  wesentlichen 
gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN  41855; 
HAB  -  2.  Zweirichtungsthyristordiode  s.  f. ; 
DEF.  Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der 
zwei  Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im  we- 
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sentlichen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN 
41786;  TH 

diode  thyristor,  reverse  blocking  *  rück¬ 
wärts  sperrende  Thyristordiode;  DEF.  Thyri¬ 
stor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  in  der  Rück¬ 
wärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist,  sondern 
sperrt.;  DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
diode  thyristor,  reverse  conducting  * 
rückwärts  leitende  Thyristordiode;  DEF. 
Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  in  der 
Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist  und  in 
dieser  Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der 
des  Durchlaßzustandes  in  Vorwärtsrichtung 
ähnlich  ist.;  DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
diode,  avalanche  rectifier  *  Lawinengleich¬ 
richterdiode  s.  f. ;  DEF.  Gleichrichter  diode, 
deren  Durchbruchsspannung  oberhalb  eines 
bestimmten  Wertes  liegt  und  die  im  Durch¬ 
bruchsbereich  (in  Rückwärtsrichtung)  mit 
nichtperiodischen  Verlustleistungsimpulsen 
begrenzter  Dauer  belastet  werden  darf.;  DIN 
41781,  41855;  GDI,  HAB 
diode,  backward  *;  unitunnel  diode  Back¬ 
ward-Diode  s.  f. ;  Unitunneldiode  s.  f. ;  DEF. 
Tunneldiode,  deren  Gipfelstrom  und  Talstrom 
etwa  gleich  groß  sind.;  DIN  41855;  HAB 
diode,  controlled  avalanche  rectifier  *  La¬ 
winengleichrichterdiode  s.  f.  (mit  eingegrenz¬ 
tem  Durchbruchsbereich);  DEF.  Gleichrichter¬ 
diode,  deren  Durchbruchsspannung  zwischen 
zwei  bestimmten  (festgelegten)  Werten  liegt 
und  die  periodisch  im  Durchbruchsbereich  (in 
Rückwärtsrichtung)  betrieben  werden  darf.; 
DIN  41781,  41855;  GDL,  HAB 
diode,  current-voltage  characteristic  of  a 
tunnel  *  Tunneldiodenkennlinie  s.  f. ;  Tun- 
neldioden-Strom/Spannungskennlinie  s.  f. ; 
DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhängig¬ 
keit  des  Tunneldioden-Gleichstromes  von  der 
an  den  Anschlüssen  anliegenden  Gleichspan¬ 
nung.;  DIN  41856;  TD 

diode,  detector  *  Detektordiode  s.  f. ;  DEF. 

Halbleiterdiode,  die  für  die  Demodulation  ei¬ 
ner  modulierten  Trägerschwingung  vorgesehen 
ist.;  DIN  41855;  HAB 

diode,  four  layer  *  Vierschichtdiode  s.  f.;  SL 
diode,  harmonic  generator  *;  subharmon¬ 
ic  generator  diode  Frequenzvervielfacher- 
diode  s.  f. ;  Frequenzteilerdiode  s.  f. ;  DEF. 
Kapazitätsdiode,  die  unter  Ausnutzung  der 
nichtlinearen  Abhängigkeit  ihrer  Kapazität 
von  der  anliegenden  Spannung  als  Frequenz- 
venielfacher  oder  als  Frequenzteiler  bei  Fre¬ 
quenzen  zu  verwenden  ist.;  DIN  41855;  HAB 
diode,  junction  *  Flächendiode  s.  f. ;  DEF. 
Halbleiterdiode  aus  einem  Einkristall  mit 
zwei  oder  mehr  Zonen  verschiedenen  Lei- 
stungstyps  und  flächenhaften  Übergängen 
(PN,  PI,  NI)  zwischen  den  Zonen.;  DIN 
41855;  HAB 

diode,  light  emitting  *;  LED;  DEF.  A  visual 
display  by  which  characters  are  formed  when 
matrix  dots  are  excited  by  an  electric  current.; 
ISO  2382  lichtaussendende  Diode;  SL 


diode,  limiter  *  Begrenzerdiode  s.  f.;  DEF. 

Halbleiterdiode,  die  vorzugsweise  für  die  Aus¬ 
nutzung  der  Abnahme  der  Impedanz  mit  der 
Zunahme  der  an  der  Diode  liegenden  (Vor¬ 
wärts-  bzw.  Rückwärts-)  Spannung  zum 
Zweck  einer  Begrenzung  der  Spannung  an  ei¬ 
ner  parallel  zur  Diode  liegenden  Belastung 
vorgesehen  ist.;  DIN  41855 ;  HAB 
diode,  mixer  *  Mischdiode  s.  f. ;  DEF.  Halblei¬ 
terdiode,  die  für  die  Umsetzung  der  Frequenz 
einer  Schwingung  in  eine  andere  Frequenz  j 
durch  Mischung  mit  einer  Hilfsfrequenz  vor- 
gesehen  ist.;  DIN  41855 ;  HAB 
diode,  photo-*  Photodiode  s.  f. ;  DEF.  Halb¬ 
leiterdiode,  bei  der  der  Sperrschichtphotoef¬ 
fekt  ausgenutzt  wird.;  In  der  Anwendung  ; 
kann  sowohl  die  Änderung  des  Sperrstromes 
als  auch  die  Erzeugung  einer  Spannung  von 
Bedeutung  sein.;  DIN  41855;  HAB 
diode,  point  contact  *  Spitzendiode  s.  f. ;  j 
DEF.  Halbleiterdiode  mit  einem  Spitzen-  oder 
Punktkontakt.;  DIN  41855;  HAB 
diode,  Schottky  barrier  *  Schottky-Diode  s. 
f. ;  DEF.  Halbleiterdiode  mit  einem  Metall- 
Halbleiter-Übergang,  der  eine  Sperrschicht 
bildet  und  deshalb  eine  asymmetrische  Strom- 
Spannungskennlinie  hat.;  DIN  41855;  HAB 
diode,  semi-conductor  *  1.  Halbleiterdiode 
s.  f. ;  HA  -  2.  Richtleiter  s.  m. ;  HA 
diode,  semiconductor  *  Halbleiterdiode  s.  f.; 
DEF.  Halbleiterbauelement  mit  2  Anschlüs¬ 
sen,  das  eine  asymmetrische  Strom/Span¬ 
nungskennlinie  besitzt.;  Wenn  nicht  besonde¬ 
re  Angaben  gemacht  sind,  bezeichnet  “Halb¬ 
leiterdiode“  ein  Bauelement  mit  einer 
Strom/Spannungskennlinie,  die  für  einen 
einzelnen  PN-Übergang  charakteristisch  ist.; 
DIN  41853,  41855.;  HD 
diode,  semiconductor  rectifier  *  Halblei¬ 
ter-Gleichrichterdiode  s.  f. ;  Gleichrichterdi¬ 
ode  s.  f. ;  DEF.  Eine  für  Gleichrichtung  vorge¬ 
sehene  Halbleiterdiode,  einschließlich  Gehäu¬ 
se,  Anschlußeinrichtung  und  Kühlzubehör, 
falls  letzteres  fest  angebaut  ist.;  DIN  41855, 
41781,  41853;  HAB,  GDL,  HD 
diode,  signal  *  Signaldiode  s.  f.;  DEF.  Diode, 
die  dazu  verwendet  wird,  eine  in  einem  elektri¬ 
schen  Signal  enthaltene  Nachricht  zu  verarbei- 
ten  oder  umzuwandeln.  Das  Signal  ist  hierbei 
eine  mit  der  Zeit  sich  ändernde  Größe  und  hat 
entweder  analogen  oder  digitalen  Charakter.; 
DIN  41855,  41852;  HAB,  HLT 
diode,  subharmonic  generator  *;  harmon¬ 
ic  generator  diode  Frequenzvervielfacher¬ 
diode  s.  f.;  Frequenzteilerdiode  s.  f.;  DEF. 
Kapazitätsdiode,  die  unter  Ausnutzung  der 
nichtlinearen  Abhängigkeit  ihrer  Kapazität 
von  der  anliegenden  Spannung  als  Frequenz¬ 
vervielfacher  oder  als  Frequenzteiler  bei  Fre-  i 
quenzen  zu  verwenden  ist.;  DIN  41855;  HAB 
diode,  switching  *  Schaltdiode  s.  f.;  DEF. 
Halbleiterdiode,  die  vorzugsweise  für  rasches 
Umschalten  von  hoher  auf  niedrige  Impedanz 
und  umgekehrt  von  niedriger  auf  hohe  Impe- 
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danz  mit  Hilfe  einer  geeigneten  Änderung  der 
anliegenden  Gleichspannung  vorgesehen  ist.; 
DIN  41855;  HAB 

diode,  tuning  variable  capacitance  *  Ab¬ 
stimmdiode  s.  f. ;  DEF.  Kapazitätsdiode,  de¬ 
ren  Kapazität  derart  von  der  anliegenden 
Spannung  abhängt,  daß  sie  für  das  Abstim¬ 
men  von  Schwingkreisen  besonders  geeignet 
ist,  und  deren  Eigenresonanzfrequenz  erheb¬ 
lich  höher  liegt  als  die  höchste  der  Frequen¬ 
zen,  bei  denen  sie  normalerweise  verwendet 
wird.;  DIN  41855;  HAB 
diode,  tunnel  *  Tunneldiode  s.  f. ;  DEF.  Halb¬ 
leiterdiode  mit  einem  PN-Übergang,  in  dem 
der  Tunneleffekt  derart  in  Erscheinung  tritt, 
daß  bei  Betrieb  in  Vorwärtsrichtung  in  einem 
gewissen  Bereich  der  Stromspannungskennli¬ 
nie  ein  negativer  differentieller  Leitwert  vor¬ 
handen  ist.;  DIN  41855;  HAB 
diode,  unitunnel  *;  backward  diode  Back¬ 
ward-Diode  s.  f.;  Unitunneldiode  s.  f.;  DEF. 
Tunneldiode,  deren  Gipfelstrom  und  Talstrom 
etwa  gleich  groß  sind.;  DIN  41855;  HAB 
diode,  variable  capacitance  *  Kapazitätsdi¬ 
ode  s.  f. ;  Kapazitäts- Variationsdiode  s.  f.; 
DEF.  Halbleiterdiode,  deren  (Gesamt-)Kapa- 
zität  in  bestimmter  Weise  von  der  anliegenden 
Spannung  abhängt  und  die  für  Anwendungen 
t  vorgesehen  ist,  bei  denen  die  Abhängigkeit  der 
Kapazität  von  der  Spannung  ausgenutzt 
wird.;  DIN  41855;  HAB 
diode,  voltage  reference  *  Referenzdiode  s. 
f. ;  Spannungsreferenzdiode  s.  f. ;  DEF.  Halb¬ 
leiterdiode,  deren  Spannung  innerhalb  enger 
Grenzen  bleibt,  wenn  sie  mit  einem  Strom  be¬ 
trieben  wird,  der  in  einem  ganz  bestimmten 
verhältnismäßig  weiten  Bereich  liegen  kann. 
Im  allgemeinen  wird  diese  Spannung  als  Be¬ 
zugsspannung  (Referenzspannung)  benutzt.; 
DIN  41855;  HAB 

diode,  voltage  regulator  *  Stabilisatordiode 
s.  f. ;  Spannungsstabilisatordiode  s.  f.;  DEF. 
Diode,  deren  Spannung  innerhalb  enger  Gren¬ 
zen  bleibt,  wenn  sie  mit  einem  in  einem  ver¬ 
hältnismäßig  weiten  Bereich  veränderlichen 
Strom  betrieben  wird.  Im  allgemeinen  wird 
diese  Spannung  als  stabilisierte  Spannung  ver¬ 
wendet.;  DIN  41855;  HAB 
diophantine  equation  diophantische  Glei¬ 
chung;  MA 

dip-soldering  Tauchlötung  s.  f.;  TA 
dipole  modulation;  nonpolarized  return- 
to-zero  recording;  DEF.  Return-to-refer- 
ence  recording  in  which  zeros  are  represented 
by  the  absence  of  magnetization,  ones  are  rep¬ 
resented  by  a  specified  condition  of  magneti¬ 
zation,  and  the  reference  condition  is  zero 
magnetization.  The  specified  condition  is  usu¬ 
ally  saturation.  Conversely,  the  absence  of 
magnetization  can  be  used  to  represent  ones, 
and  the  magnetized  condition  to  represent  ze¬ 
ros.;  ANSI  nichtpolarisiertes  Schreibverfah¬ 
ren  mit  Rückkehr  nach  Null;  NRZ-Schreib- 
verfahren  s.  n. ;  DV 


dipole  modulation,  polarized  *  (deprecated); 
polarized-return-to-zero-recording ;  DEF. 
Return  to-zero  recording  of  binary  dig¬ 
its  such  that  the  ZEROS  are  represented  by 
magnetization  in  one  sense  and  the  ONES  are 
represented  by  magnetization  in  the  opposite 
sense.;  ISO  2382/XII-l 976-1 2-16  polarisier¬ 
tes  RZ-Schreibverfahren ;  polarisiertes 
Schreibverfahren  mit  Rückkehr  nach  Null; 
DV 

direct  access;  random  access  1.;  DEF. 
Pertaining  to  the  process  of  obtaining  data 
from,  or  placing  data  into,  storage  where  the 
time  required  for  such  access  is  independent 
of  the  location  of  the  data  most  recently  ob¬ 
tained  or  placed  in  storage.;  ANSI;  DEF.  Per¬ 
taining  to  a  storage  device  in  which  the  access 
time  is  effectively  independent  of  the  location 
of  the  data.;  A NSI  direkter  Zugriff  (zu  belie¬ 
bigen  Bereichen);  SO  random  access  2. 
(deprecated);  DEF.  The  facility  to  obtain  data 
from  a  storage  device,  or  to  enter  data  into  a 
storage  device  in  such  a  way  that  the  process 
depends  only  on  the  location  of  that  data  and 
not  on  a  reference  to  data  previously  acces¬ 
sed.;  ISO  Sect.  12;  DEF.  Contrast  with  se¬ 
quential  access.  Direktzugriff  s.  m. ;  ZM 
direct  access  data  set  (KSDS  =  key-se¬ 
quenced  data  set)  Direktzugriffsdatei  s.  f. ; 
ZM 

direct  access  device  space  management; 
DADSM  Platzverwaltung  für  Direktzu¬ 
griffsspeicher;  OS 

direct  access  method;  DAM  (IBM  Sys¬ 
tem/360  DASD)  Methode  des  direkten  Zu¬ 
griffs;  OS 

direct  access  method,  basic  *;  BDAM  Ba¬ 
sis-Direktzugriffsmethode  s.  f. ;  DV,  ZM 
direct  access  storage  Magnetplattenspei¬ 
cher  s.  m.;  MT.  3340;  MT.  3344;  MT.  3350; 
TY 

direct  access  storage  device,  shared  *  ge¬ 
meinsam  benutzter  Direktzugriffsspeicher; 

SP 

direct  access  storage  facility  Steuereinheit 

s.  f.;  MT.  2314;  TY 

direct  access  storage  facility,  integrated  * 
direkt  angeschlossener  Direktzugriffsspei¬ 
cher  (Magnetplattenspeicher);  DV 
direct  access  storage  priority,  high  speed  * 

Speichervorrang  s.  m. ;  MT.  2860,  ZE.  4597; 
TY 

direct  access,  addressed  *;  DEF.  In  sys- 
tems  with  VS  AM,  the  retrieval  or  storage  of  a 
data  record  identified  by  its  relative  byte  ad¬ 
dress,  independent  of  the  record’s  location  re¬ 
lative  to  the  previously  retrieved  or  stored  re¬ 
cord.  Direktzugriff  mit  Adressen;  VS  AM 
direct  access,  keyed  *;  DEF.  In  VS  AM,  the 
retrieval  or  storage  of  a  data  record  by  use  of 
either  an  index  that  relates  the  record’s  key  to 
its  relative  location  in  the  file,  or  data  set,  or 
a  relative-record  number,  independent  of  the 
record’s  location  relative  to  the  previously  re- 
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trieved  or  stored  record.  Direktzugriff  mit 
Schlüssel;  VS  AM 

direct  addressing;  DEF.  A  method  of  addres¬ 
sing  in  which  the  address  part  of  an  instruc¬ 
tion  contains  a  direct  address.;  ISO  direkte 

Adressierung;  DV 

direct  attachment  3704/3705  Taktgeber  2400 

bit/s;  MT.  3651,  ZE.  2863;  TY 
direct  control  Direkt-Signal-Steuerung  s.  f. ; 

MT.  2025,  ZE.  3274;  MT.  2030,  ZE.  3274; 

MT.  2040,  ZE.  3274;  MT.  2050,  ZE.  3274; 

MT.  2065,  ZE.  3274;  MT.  2067,  ZE.  3274; 

MT.  3052,  ZE.  3274;  MT.  3135,  ZE.  3274; 

MT.  3138,  ZE.  3274;  MT.  3145,  ZE.  3274; 

MT.  3148,  ZE.  3274;  MT.  3155,  ZE.  3274; 

MT.  3158,  ZE.  3274;  TY 
direct  control  channel  status  word  Ein-/ 
Ausgabewerk-Statuswort  s.  n.  (System/7); 
PST 

direct  control  connection  Kopplung  mit  Di¬ 
rektkontrolle;  TA 

direct  control  isolation  Isolationseinrich¬ 
tung  für  Direkt-Signal-Steuerung;  MT.  2030, 
ZE.  4630;  MT.  2040,  ZE.  4630;  MT.  2050,  ZE. 
4630;  MT.  2065,  ZE.  4630;  MT.  2067,  ZE. 
4630;  MT.  2075,  ZE.  4630;  TY 
direct  control,  extended  *  erweiterte  Direkt- 
Signalsteuerung;  MT.  2067,  ZE.  3800;  TY 
direct  cost  Einzelkosten  s.  pl. ;  TV,  BH 
direct  costing  Teilkostenrechnung  s.  f. ; 

Grenzkostenrechnung  s.  f. ;  TV,  BH 
direct  current  Gleichstrom  s.  m.;  DV 
direct  current  bias;  de  bias  Gleichspan¬ 
nungsvorpolarisierung  s.  f. ;  TV 
direct  data  adapter  direkte  Dateneingabe 
und  -ausgabe;  MT.  7904,  ZE.  1080;  MT. 
7904,  ZE.  1081;  TT 

direct  digital  control;  DDC  direkte  digitale 

Regelung;  DEF.  Digitale  Rechnerregelung, 
bei  der  das  Prozeßrechensystem  unmittelbar 
auf  die  Stellglieder  einwirkt.;  Im  allgemeinen 
ersetzt  das  Prozeßrechensystem  mehrere 
Regler.;  DIN  66201;  PC 
direct  digital  control  program  direktes  digi¬ 
tales  Kontrollprogramm ;  S  W 
direct  distance  dialing;  DDD;  DEF.  A  tele¬ 
phone  exchange  service  that  enables  the  tele¬ 
phone  user  to  call  subscribers  outside  of  his 
local  area  without  operator  assistance.  Selbst¬ 
wählferndienst  s.  m.;  DFV 
direct  drive  direkter  Antrieb;  DV 
direct  electrostatic  process;  DEF.  An  elec¬ 
trostatic  process  in  which  photo-conductive 
copying  material  is  used,  the  copy  resulting 
from  the  effect  of  light  on  an  electrical  charge 
given  to  the  material.;  ISO  direktes  elektro¬ 
statisches  Verfahren;  Elektrografie  s.  f. ; 
DEF.  Elektro  fotografisches  Kopierverfahren, 
das  mit  fotoleitfähig  beschichtetem  Papier  ar¬ 
beitet,  z.  B.  Zinkoxidpapier.;  DIN  9780;  BKG 
direct  expense  direkt  zurechenbare  Kosten; 
BH 

direct  forward  current,  continuous  *; 
continuous  forward  current  Dauergleich¬ 


strom  s.  m. ;  DEF.  Ein  für  ausschließliche  Be-  j 
lastung  mit  Gleichstrom,  der  keine  überlager¬ 
ten  Wechselanteile  enthält,  dauernd  zulässiger 
Wert  des  Vorwärtsstromes. ;  DIN  41781 ;  GDL 

direct  forward  off-state  voltage;  contin¬ 
uous  forward  off-state  voltage  Gleich¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsgleichsperrspannung  s.  f. ;  DEF.  Zeitlich  l 
konstante  Spannung  an  den  Hauptanschlüs¬ 
sen  eines  Thyristors,  der  sich  im  Sperrzustand 
in  Vorwärtsrichtung  befindet.;  DIN  41786; 
TH 

direct  from  memory,  punch  *  direkter  Da¬ 
tenfluß  vom  Rechner  zum  Locher;  MT.  6426, 
ZE.  5883;  MT.  6455,  ZE.  5883;  TY 
direct  hours  direkt  zuzurechnende  Stunden; 

BH 

direct  impression  Direktsatz  s.  m.;  Schreib¬ 
satz  s.  m. ;  TV 

direct  insert  subroutine;  open  subrou¬ 
tine;  DEF.  A  subroutine  of  which  a  replica 
must  be  inserted  at  each  place  in  a  computer 
program  at  which  the  subroutine  is  used. 
(Contrast  with  ’closed  subroutine’);  ISO  offe¬ 
nes  Unterprogramm;  DV 
direct  labor  Fertigungslohn  s.  m. ;  BH 
direct  labor  hour  rate  Lohnstundensatz  s. 
m.;  BH 

direct  material  Fertigungsmaterial  s.  n.;  BH 
direct  memory  access;  DMA;  cycle  steal 
direkter  Speicherzugriff ;  S/1 
direct  off -state  voltage;  continuous  off- 
state  voltage  Gleichsperrspannung  s.  f.; 
DEF.  Zeitlich  konstante  Spannung  an  den 
Hauptanschlüssen  eines  Thyristors,  der  sich 
im  Sperrzustand  befindet.;  DIN  41786;  TH 
direct  on-state  current;  continuous  on- 
state  current  Dauergleichstrom  s.  m.; 
DEF.  Zeitlich  konstanter  Durchlaßstrom.; 
DIN  41786;  TH 

direct  organization  gestreute  Dateiorganisa¬ 
tion;  KL 

direct  positive  process;  DEF.  A  variant  of 
the  silver  process  in  which  a  positive  copy  is 
produced  by  direct  exposure  and  subsequent 
processing.  (See  photocopying  process,  nega¬ 
tive-positive  process.);  ISO  Fotokopierverfah¬ 
ren  s.  n. ;  DIN  9780;  BKG 
direct  program  control  direkte  Programm¬ 
steuerung;  S/1 

direct  programm  control  adapter,  customer  * 

Anschluß  für  Kundengeräte;  MT.  4953,  ZE. 
5430;  MT.  4955,  ZE.  5430;  MT.  4959,  ZE. 
5430;  TY 

direct  punch  control  Direktlochen  s.  n. ;  MT. 

0129,  ZE.  3215;  TY 

direct  reverse  voltage;  continuous  re¬ 
verse  voltage  Gleichsperrspannung  in 
Rückwärtsrichtung ;  Rückwärts-Gleichsperr- 
spannung  s.  f.;  DEF.  Zeitlich  konstante  Span¬ 
nung  an  den  Hauptanschlüssen  eines  Thyri¬ 
stors,  der  sich  im  Sperrzustand  in  Rückwärts¬ 
richtung  befindet.;  DIN  41786;  TH 
direct  reverse  voltage,  continuous  *; 
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direction,  reverse 


continuous  reverse  voltage  Rückwärts- 

Gleichspannung  s.  f. ;  DEF.  Gleichspannung 
in  Rückwärtsrichtung,  die  keine  überlagerten 
Wechselanteile  enthält.;  DIN  41781 ;  GDL 

direct  seek  direktes  Suchen;  MT.  1311,  ZE. 
3281;  MT.  1311,  ZE.  3282;  MT.  1311,  ZE. 
3283;  TY 

direct  subtract  counter  Plus-Minus-Zähler 

s.  m.;  UR 

direct-control;  DEF.  In  VT  AM,  pertaining  to 
an  application  program  and  a  terminal  that 
must  be  active  and  connected  to  each  other  be¬ 
fore  communication  is  possible.  Direktsteue¬ 
rung  s.  f.;  VTAM 

directed  line  gerichtete  Gerade;  MA 
directed  transmission,  data-*;  DEF.  In 

PL/I,  the  type  of  stream-oriented  transmis¬ 
sion  in  which  data  is  transmitted  as  a  group, 
comprising  one  or  more  items  separated  by 
commas,  terminated  by  a  semicolon,  where 
each  is  of  the  form 
name  =  constant 

The  name  can  be  qualified  and/or  sub¬ 
scripted.  datengesteuerte  Übertragung;  PLI 
directed,  data-*  adj.  datengesteuert  adj.;  PL1 
directed,  edit-*  adj.  formatgesteuert  adj.; 
PL1 

directed,  list-*  adj.  listengesteuert  adj.;  PL1 
directing  statement,  compiler  *;  DEF.  In 
COBOL,  a  statement  which  causes  the  compil¬ 
er  to  take  a  specific  action  at  compile  time, 
rather  than  causing  the  object  program  to  take 
a  particular  action  at  execution  time.  Kompi¬ 
liereranweisung  s.  f. ;  CO 
directing  word;  guiding  word;  DEF. 
Printed  text  in  small  print  inserted  in  the  up¬ 
per  left  corner  of  a  box  or  a  strip  indicating 
the  statement  to  be  entered. 

(In  the  United  States  of  America,  the  term 
caption  may  be  used  to  signify  both  “guiding 
word“  and  “heading“.)  Leitwort  s.  f. ;  DEF. 
Kleingedruckte  Kennzeichnung  in  der  oberen 
linken  Ecke  eines  Schreibfeldes.;  VG 
direction  and  prefix  expander,  tie  line  * 
Anschluß  für  Querverbindungsleitung  mit 
Kennziffernausscheidung;  MT.  3751,  ZE. 
7901;  TY 

direction  communication,  change-*  Kom¬ 
munikation  mit  Richtungswechsel;  VTAM 
direction  expander,  DOD  logical  *  mehrere 
Amtsbündel;  MT.  3751,  ZE.  2942;  TY 
K  direction  print,  single  *  Drucken  vorwärts; 

:  kl 

■ 

direction-command  indicator,  change-*; 

DEF.  In  VTAM,  an  indicator  that  specifies 
that  the  sender  has  finished  sending  and  is 
prepared  to  receive.  Richtungswechsel-Be- 
fehlsanzeiger  s.  m.;  VTAM 

direction-request  indicator,  change-*; 

DEF.  In  VTAM,  an  indicator  that  requests 
that  a  change-direction-command  indicator  be 
returned.  Richtungswechsel-Anforderungsan¬ 
zeiger  s.  m. ;  VTAM 

direction,  advance-*  Vorschubrichtung  s.  f.; 


DEF.  Die  Bewegungsrichtung  eines  Lochstrei¬ 
fens  beim  Lochen  oder  Lesen.;  Die  Vorschub¬ 
richtung  kann  zum  Vermeiden  von  Bedie¬ 
nungsfehlern  durch  v-förmigen  Abriß  am 
Lochstreifenanfang  und/oder  durch  Auf¬ 
druck  am  Lochstreifenende  gekennzeichnet 
werden.;  DIN  66218;  SP 
direction,  cross  *;  DEF.  The  dimension  of 
paper  or  board  at  right  angles  to  machine  di¬ 
rection.;  ISO/R  68  Querrichtung  s.  f. ;  DEF. 
Richtung,  die  im  rechten  Winkel  zur  Maschi¬ 
nenrichtung  liegt.;  VG 

direction,  forward  *  Vorwärtsrichtung  s.  f. ; 

DEF.  Bei  einem  PN-Übergang: 

Richtung  des  (im  konventionellen  Sinne  posi¬ 
tiven)  Stromes,  der  den  PN-Übergang  von  der 
P-Zone  zur  N-Zone  durchfließt. 

Bei  einer  gewöhnlichen  Diode: 

Stromrichtung,  in  der  die  Diode  den  kleineren 
Widerstand  für  Gleichstrom  hat. 

Bei  einer  Tunneldiode: 

Stromrichtung,  bei  der  der  differentielle  Leit¬ 
wert  innerhalb  eines  bestimmten  Spannungs¬ 
bereiches  negativ  ist. 

Bei  einem  Thyristor  mit  nur  einer  Sehaltrich¬ 
tung: 

Die  Schaltrichtung. 

Bei  einem  Feldeffekttransistor:  Bezugssinn 
(Bezugsrichtung)  für  die  Spannung  zwischen 
Gate  und  Source,  bei  dem  beim  Anwachsen 
dieser  Spannung  im  Bezugssinn  der  Betrag  des 
Drainstromes  zunimmt.;  DIN  41855  (vgl. 
41781,  41786,  41852,  41853,  41856,  41858); 
HAB 

direction,  machine  *;  DEF.  Dimension  of  pa¬ 
per  or  board  parallel  to  flow  direction  of  ma¬ 
terial  on  paper  machines;  cross  direction  di¬ 
mension  of  paper  or  board  at  right  angles  to 
machine  direction.;  ISO/R  66  Maschinen¬ 
richtung  s.  f. ;  Laufrichtung  s.  f. ;  Längsrich¬ 
tung  s.  f. ;  DEF.  Arbeitsrichtung  der  Papier¬ 
maschine,  die  im  allgemeinen  die  bevorzugte 
Faserrichtung  im  Papier  ist.;  VG 
direction,  reverse  *  Rückwärtsrichtung  s.  f. ; 
DEF.  Bei  einem  PN-Übergang: 

Richtung  des  (im  konventionellen  Sinne  posi-  - 
tiven)  Stromes,  der  den  PN-Übergang  von  der 
N-Zone  zur  P-Zone  durchfließt. 

Bei  einer  gewöhnlichen  Diode: 

Stromrichtung,  in  der  die  Diode  den  größeren 
Widerstand  für  Gleichstrom  hat. 

Bei  einer  Tunneldiode: 

Stromrichtung,  bei  der  der  differentielle  Leit¬ 
wert  für  jeden  Stromwert  positiv  ist. 

Bei  einem  Thyristor  mit  nur  einer  Schaltrich¬ 
tung: 

die  der  Schaltrichtung  entgegengesetzte  Rich¬ 
tung  des  Stromes. 

Bei  einem  Feldeffekttransistor:  Bezugssinn 
(Bezugsrichtung)  für  die  Spannung  zwischen 
Gate  und  Source,  bei  dem  beim  Anwachsen 
dieser  Spannung  im  Bezugssinn  der  Betrag  des 
Drainstroms  abnimmt.;  DIN  41855  (vgl.  DIN 
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41781,  41786,  41852,  41853,  41856,  41858); 
HAB 

directional  microphone,  all  *  Mikrofon  mit 
Kugelcharakteristik;  TV 
directive  s.;  declaration  s.  1.;  DEF.  In  a  pro¬ 
gramming  language,  a  meaningful  expression 
that  affects  the  interpretation  of  other  expres¬ 
sions  in  that  language.;  ISO  Vereinbarung  s. 
f. ;  DEF.  Eine  Absprache  über  in  Anweisungen 
auf  tretende  Sprachelemente.;  Vereinbarun¬ 
gen  können  Teile  von  Anweisungen  (implizi¬ 
te  Vereinbarungen)  sein  oder  Anweisungen 
enthalten. 

Beispiele  für  Vereinbarungen  sind: 
Namensvereinbarung 
Dimensionsvereinbarung 
Formatvereinbarung 

Prozedurvereinbarung. ;  DIN  44300;  PSP  -  2. 
Übersetzungsanweisung  s.  f. ;  DEF.  Eine  An¬ 
weisung  an  einen  Übersetzer.;  DIN  44300; 
PSY  -  3.  Betriebsanweisung  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Anweisung  in  der  Betriebssprache.;  DIN 
44300;  SPR 

directive,  routing  *  Leitbefehl  s.  m.;  DV 

directory  s.  1.;  DEF.  A  table  of  identifiers  and 
references  to  the  corresponding  items  of  data.; 
ISO  Verzeichnis  s.  n. ;  OS,  PL1  -  2.  Inhalts¬ 
verzeichnis  s.  n. ;  A  W 

directory  entry  Verzeichniseintrag  s.  m. ;  PL1 
directory,  data  file  *  Dateiverzeichnis  s.  n. 

(Kennsatz);  OS 

directrix  s.  (of  a  conic )  Leitlinie  s.  f. ;  (eines  Ke¬ 
gelschnittes);  MA 

disable  v/t  1.  ausschalten  v/t;  PL1  -  2.;  (e  g. 
the  line)  betriebsunfähig  machen;  (z.  B.  die 
Leitung);  DEV,  ÜS  -  3.  deaktivieren  v/t;  S/I 
disable  pulse  Sperrimpuls  s.  m. ;  DV 
DISABLE  statement  Deaktivieranweisung  s. 
f.;  CO 

disable  switch,  enable/*  Betriebsfreigabe¬ 
schalter  Ein/ Aus;  HA 

disable  switch,  second  channel  enable/* 

Enable/Disable-Schalter  für  2.  Kanal;  MT. 

2701,  ZE.  6301;  TY 

disable,  end  of  inquiry  *  EOI-Disable  (Zu¬ 
satzeinrichtung  bei  7770);  DV 
disabled  page  fault;  DEF.  A  page  fault  that 
occurs  when  I/O  and  external  interrupts  are 
disallowed  by  the  CPU.  unwirksame  Fehlsei¬ 
tenbedingung;  DEF.  Eine  Fehlseitenbedin¬ 
gung,  die  auftritt,  wenn  E/A-  und  externe  Un¬ 
terbrechungen  unwirksam  sind.;  OS,  VS 
disabled  position  Sperrposition  s.  f. ;  S/7,  PC 
disabling  contact  1.  Abschaltkontakt  s.  m.; 

UR  -  2.  Sperrkontakt  s.  m. ;  UR 
disabling  signal  Sperrsignal  s.  n. ;  UR 
disallowing  of  interruptions  Maskierung 
von  Unterbrechungen;  DV 
DISC;  mandatory  disconnection  zwingen¬ 
der  Verbindungsabbruch;  KL 
discharge  s.  Entladung  s.  f. ;  TA 
discharge,  high  voltage  static  *  hohe  elek¬ 
trostatische  Entladung;  HA 
discipline,  line  *;  protocol  s.;  line  control 


discipline;  line  control  architecture; 

DEF.  In  SNA,  the  sequencing  rules  for  re-  \ 
quests  and  responses  by  which  network  ad¬ 
dressable  units  in  a  communication  network 
coordinate  and  control  data  transfer  opera-  I 
tions  and  other  operations.;  DEF.  A  specifica¬ 
tion  of  methods  whereby  data  communication  I 
over  a  data  link  is  performed  in  terms  of  par-  j 
ticular  transmission  codes,  transmission 
mode,  control  procedures  and  recovery  proce-  \ 
dures.;  ISO-E  Leitungsprozedur  s.  f. ;  DFV, 
ÜS 

discipline,  line  control  *;  protocol  s.;  line 
discipline;  line  control  architecture; 

DEF.  In  SNA,  the  sequencing  rules  for  re¬ 
quests  and  responses  by  which  network  ad-  \ 
dressable  units  in  a  communication  network 
coordinate  and  control  data  transfer  opera-  ;■ 
tions  and  other  operations.;  DEF.  A  specifica¬ 
tion  of  methods  whereby  data  communication  ) 
over  a  data  link  is  performed  in  terms  of  par¬ 
ticular  transmission  codes,  transmission  : 
mode,  control  procedures  and  recovery  proce-  ) 
dures.;  ISO-E  Leitungsprozedur  s.  f. ;  DFV, 
ÜS 

discipline,  line-control  *  1.  Leitungssteuer¬ 
art  s.  f. ;  VTAM  -  2.  Leitungssteuerungsproze¬ 
dur  s.  f.;  VTAM 

disconnect  v/t;  release  v/t;  DEF.  In  data 
communication,  to  disengage  the  apparatus 
used  in  a  connection  and  to  restore  it  to  its  ; 
ready  condition  when  not  in  use.;  (e.g.  the 
line)  auslösen  v/t;  trennen  v/t;  (z.  B.  die  Lei¬ 
tungsverbindung);  DFV,  DÜ 
disconnect  command  Abbruchbefehl  s.  m.; 
DFV 

disconnect,  automatic  *  automatische  Lei¬ 
tungstrennung;  MT.  2740,  ZE.  2948;  TY 
disconnected  set  unzusammenhängende 

Menge;  MA 

disconnection  s.  Leitungsunterbrechung  s.  f. ; 

CW/ITS 

disconnection,  mandatory  *;  DISC  zwin¬ 
gender  Verbindungsabbruch;  KL 
discontinuance  s.  Kündigung  s.  f. ;  ersatzlose 
Kündigung;  TV,  BH 
discontinuity  s.  Unstetigkeit  s.  f. ;  MA 
discontinuity,  point  of  *  Unstetigkeitsstelle 
s.  i.\MA 

discontinuous  feeding  unterbrochene  Beleg¬ 
zufuhr;  DH 

discontinuous  function  unstetige  Funktion; 

MA 

discount  amount,  cash  *;  CDSAM  Skonto¬ 
betrag  s.  m. ;  CP 

discount  amount,  coded  *;  DSCCO  ver¬ 
schlüsselter  Rabattbetrag;  CP 
discount  calculation  Rabattberechnung  s.  f.; 

AW 

discount  card  Rabattkarte  s.  f. ;  TV 
discount  code;  DSCCD  Rabattschlüssel  s. 

m.;  CP 

discount  code,  cash  *;  CDSCD  Skonto¬ 
schlüssel  s.  m. ;  CP 
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discount  markup  keys,  fractional  %  *  Ra- 

batt-Zuschlag-Tasten  s.  pi.  (gebrochene  Pro¬ 
zent);  MT.  0630,  ZE.  3319;  MT.  0634,  ZE. 
3319;  MT.  0636,  ZE.  3319;  TY 

discount  markup  keys,  whole  %  *  Rabatt¬ 
zuschlagtasten  s.  pi.  ( volle  Prozent);  MT. 
0630,  ZE.  3320;  MT.  0634,  ZE.  3320;  MT. 

!  0636,  ZE.  3320;  TY 

discount  markup,  %  print  with  *  Prozent¬ 
schreibung  s.  f.  (bei  Rabatt-  oder  Zuschlagta¬ 
sten);  MT.  0614,  ZE.  5516;  TY 

discount  percentage,  cash  *;  cash-dis¬ 
count  percentage  Skontoprozentsatz  s. 

m. ;  CP 

discount  percentage,  cash-*;  cash  dis¬ 
count  percentage  Skontoprozentsatz  s. 

|  m.;  CP 

discount-allowed  code;  DSALD  Rabattbe¬ 
rechtigungsschlüssel  s.  m. ;  CP 
discount,  amount  subject  to  cash  *; 

AMSDC  skontierfähiger  Betrag;  CP 
discount,  cash  *  Skonto  s.  m. ;  CP 
discount,  grand  total  of  cash  *  Endsumme 
aller  Skontobeträge;  CP 
discount,  quantity  *  Mengenstaffel  s.  f . ;  TV 
discounting  s.  Diskontierung  s.  f. ;  Abzinsung 
s.  f. ;  BH  ' 

discounts  on  the  invoice  total,  chained 
customer  *  gekettete  Kundenrabatte  auf  die 
Rechnungssumme;  CP 

discrete  addressing  Adressierung  s.  f.  (nur 
ein  Wort  je  Befehl);  DV,  SO 

discrete  channel  diskreter  Kanal;  DEF.  Ein 
Nachrichtenkanal,  der  an  seinem  Eingang 
Zeichen  aufnehmen  und  an  seinem  Ausgang 
entsprechende  Zeichen  desselben  oder  eines 
anderen  Zeichenvorrats  abgeben  kann.;  DIN 
44301;  IT 

discrete  component  diskretes  Bauteil;  SL 
discrete  component  micro  assembly  aus 

Einzelbauelementen  zusammengesetzte  Mi¬ 
kroschaltung;  DIN  41857  Nr.  4;  MIK 
discrete  data;  digital  data;  DEF.  Data  rep¬ 
resented  by  digits,  perhaps  with  special  char¬ 
acters  and  the  space  characters.;  ISO  digitale 
Daten;  DEF.  Daten,  die  nur  aus  Zeichen  be¬ 
stehen.;  DIN  44300;  ID,  DV 
discrete  location  fester  Platz  (eindeutig 
adressierbar);  DV 

discrete  signal;  digital  signal  digitales  Si¬ 
gnal;  DEF.  Ein  Signal,  dessen  Signalparame¬ 
ter  eine  Nachricht  oder  Daten  darstellt,  die 
nur  aus  Zeichen  besteht  bzw.  bestehen.;  Dabei 
entspricht  bestimmten  Wertebereichen  des 
Signalparameters  jeweils  ein  Zeichen.;  DIN 
44300,  DIN  41859  Bl.  1;  ID,  ED 
discrete  wiring  gesonderte  Drahtung;  TA 
discriminant  s.  Diskriminante  s.  f. ;  MA 
discrimination,  mark  *  Unterscheidung  von 
Markierungen;  DH 

discriminator  s.;  frequency  discriminator 

Diskriminator  s.  m.  (bei  Frequenz-  oder  Pha¬ 
senmodulation);  DEF.  Eine  Einrichtung,  in 
der  aus  Frequenz-  oder  Phasenänderungen 


Amplitudenänderungen  gewonnen  werden.; 
DIN  45021;  MO  DT 

discriminator,  frequency  *;  discriminator 

s.  Diskriminator  s.  m.  (bei  Frequenz-  oder 
Phasenmodulation);  DEF.  Eine  Einrichtung, 
in  der  aus  Frequenz-  oder  Phasenänderungen 
Amplitudenänderungen  gewonnen  werden.; 
DIN  45021;  MO  DT 

discriminator,  phase  *  Phasendiskriminator 

s.  m.;  HA 

disengage  v/i/t  auskuppeln  v/i/t;  DV 
disengage-instruction  Stop  Belegzufuhr  (In¬ 
struktion  bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
dishing  s.  (of  semiconductor  wafers)  Durchbie¬ 
gen  s.  n. ;  (von  Halbleiterplättchen) ;  SL 
disjunction  s. ;  OR-operation;  INCLU- 
SIVE-OR  Operation;  logical  add;  DEF. 
The  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  0  if  and  only  if  each  operand 
has  the  Boolean  value  O.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  Disjunktion  s.  f.;  ODER-Verknüpfung 
s.  f.;  DV 

disjunction,  non-*;  NOR-operation; 
IMEITHER-IMOR  operation;  DEF.  The  dy¬ 
adic  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  1  if  and  only  if  each  operand 
has  the  Boolean  value  O.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  NOR-Verknüpfung  s.  f. ;  HA 
disk  s.  1.;  DEF.  A  physical  element  of  disk  stor¬ 
age.  Platte  s.  f.;  HA  -;  magnetic  disk  2.; 
DEF.  A  flat  circular  plate  with  a  magnetiz¬ 
able  surface  layer  on  which  data  can  be  stored 
by  magnetic  recording.;  ISO  Magnetplatte  s. 
f. ;  HA  -  3.;  DEF.  A  thin  round  metal  plate 
that  is  coated  with  magnetic  material.  Infor¬ 
mation  can  be  recorded  in  concentric  tracks 
on  both  sides  of  the  disk  in  the  form  of  mag¬ 
netized  spots.  Magnetplatte  s.  f. ;  B/3 
disk  access  arm;  access  arm;  DEF.  A  part 
of  a  disk  storage  unit  that  is  used  to  hold  one 
or  more  reading  and  writing  heads.;  ANSI 
Plattenzugriffsarm  s.  m. ;  HA 
disk  access  mechanism  Platfenzugriffsme- 
chanismus  s.  m. ;  HA 
disk  address  Plattenadresse  s.  f. ;  SO 
disk  attachment  No.  3580,  primary  I  PL  is  * 
erste  IPL-Quelle  ist  Plattenanschluß  No. 
358  0;  MT.  4953,  ZE.  9133;  MT.  4955,  ZE. 
9133;  MT.  4959,  ZE.  9133;  TY 
disk  attachment,  first  5445  *  Anschluß  für 
ersten  Plattenspeicher  5445;  MT.  5410,  ZE. 
3901;  MT.  5415,  ZE.  3901;  TY 
disk  attachment,  higher  performance 
first  5444  *  Anschluß  für  erstes  schnelles 
Laufwerk  Typ  5444;  MT.  5410,  ZE.  4501 ;  TY 
disk  attachment,  higher  performance 
second  5444  *  Anschluß  für  zweites  schnel¬ 
les  Laufwerk  Typ  5444;  MT.  5410,  ZE.  4502; 
TY 

disk  attachment,  second  *  1.  Anschluß  für 
zweites  Magnetplattenlaufwerk;  MT.  5406, 
ZE.  6378;  TY  -  2.  Anschluß  für  2.  Laufwerk 
Typ  5444;  MT.  5408,  ZE.  6378;  TY 

disk  attachment,  second  5444  *  Anschluß 


disk  attachment,  second  5445 
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für  zweites  Magnetplattenlaufwerk;  MT. 

5410,  ZE.  6378;  TY 

disk  attachment,  second  5445  *  Anschluß 
für  zweiten  Plattenspeicher  5445;  MT.  5410, 
ZE.  3902;  MT.  5415,  ZE.  3903;  TY 
disk  cartridge  Plattenkassette  s.  f.  (1130/ 
1800);  MT.  2315;  MT.  5440;  TY 
disk  control  1.  Steuerung  zusätzlicher  Lauf¬ 
werke;  MT.  1133,  ZE.  3201;  MT.  1133,  ZE. 
3202;  MT.  1133,  ZE.  3203;  MT.  1133,  ZE. 
3204;  TY  -  2.  Anschluß  für  Typ  2311;  MT. 
1 133,  Mod.  1 1,  ZE.  3301 ;  MT.  1 133,  Mod.  1 1, 
ZE.  3302;  MT.  1133,  Mod.  12,  ZE.  3303;  MT. 
1133,  Mod.  12,  ZE.  3304;  TY 
disk  control  field;  DCF  Plattenadreßwort  s. 
n.;  SO 

disk  copy/dump  program  Platten-Dupli- 
zier/Druckprogramm  s.  n. ;  KL 
disk  copy,  diskette  to  *  Duplizierprogramm 
für  Diskette  auf  Platte;  S/1 
disk  cycle  steal  Kanalanschluß  s.  m.;  MT. 
5022,  ZE.  2664;  TY 

disk  drive  1.  Platteneinheit  s.  f.;  HA  -  2.  Plat¬ 
tenspeicher  s.  m.  (mit  Laufwerk);  HA  -  3.; 
DEF.  A  mechanism  for  moving  a  disk  pack  or 
a  magnetic  disk  and  controlling  its  move¬ 
ments.;  ISO  Magnetplattenlaufwerk  s.  n.; 
B/3  -  4.  MAG  PL;  Magnetplatteneinheit  s.  f. ; 
KL 

disk  enclosure  Magnetplatten-Gehäuseein- 
heit  s.  f.;  MT.  5422;  TY 
disk  error  Plattenfehler  s.  m.;  SP 
disk  file  1.  Plattendatei  s.  f. ;  DV,  SO  -  2.  Plat¬ 
tenspeicher  s.  m. ;  HA 

disk  file  layout  chart  Entwurfsblatt  für  Plat¬ 
tendatei;  KL 

disk  file  organization  Plattenspeicherorgani¬ 
sation  s.  f. ;  SO 

disk  file  organization  routine  Plattenorga¬ 
nisationsprogramm  s.  n. ;  SO 
disk  heads,  additional  *  1.  Festköpfe  s.  pi.; 
MT.  3791,  Mod.  1A,  ZE.  3220;  MT.  3791,  ZE. 
3221;  TY  -  2.  zusätzliche  Festkopfspuren; 
MT.  3602,  Mod.  A01,  ZE.  1010;  MT.  3602, 
Mod.  B01,  ZE.  1011;  MT.  3632,  Mod.  A01, 
ZE.  1010;  MT.  3632,  Mod.  B01,  ZE.  101 1 ;  TY 
disk  initialization  Plattenspeicher-Initialisie- 
rungsprogramm  s.  n. ;  S/1 
disk  initialization  program  Programm  ’Ini¬ 
tialisieren  Platte’;  KL 

disk  label;  current  password  1.;  DEF.  The 
password  and  disk  label  that  were  specified  in 
a  LOGON  system  command  and  that  are 
being  used  by  the  system  to  reference  and  save 
files  in  a  library,  derzeit  gültiges  Kennwort 
(bei  BASIC  :  Plattenkennung);  B/3  -  2.;  DEF. 
An  identifying  label  that  is  placed  on  a  disk 
during  initialization  by  an  INITIALIZE  utili¬ 
ty  command  and  is  used  in  subsequent  com¬ 
mands  when  referencing  files  contained  on 
the  disk.  A  disk  label  consists  of  from  one  to 
six  alphabetic  and/or  numeric  characters. 
Plattenkennung  s.  f.;  Plattenkennsatz  s.  m.; 
B/3 


disk  latency  Plattenwartezeit  s.  f.;  SP 
disk  layout  form  Plattensatz-Übersichtsblatt 

s.  n.;  KL 

disk  location;  DEF.  The  physical  location  of 
a  disk  on  a  disk  drive;  either  the  removable  or 
fixed  location  on  drive  1  (R1  or  FI),  or  the  re¬ 
movable  or  fixed  location  on  drive  2  (R2  or 
F2).  Magnetplattenort  s.  m. ;  B/3 
disk  operating  system;  DOS;  DEF.  A  disk 
resident  programming  system  that  provides 
operating  system  capabilities  for  16K  and  lar¬ 
ger  System/360  and  System/370  computing 
systems.  Plattenbetriebssystem  s.  n.;  OS 
disk  pack;  pack  s.  1.  Stapel  s.  m.;  Plattensta¬ 
pel  s.  m. ;  HA  -  2. ;  DEF.  A  removable  assem¬ 
bly  of  magnetic  disks.;  ISO  Plattenstapel  s. 

m. ;  MT.  1316;  MT.  2316;  MT.  3336;  TY 
disk  pack  cover  Magnetplattengehäuse  s.  n.; 

HA 

disk  pack  identifier  Plattenstapelidentifizie- 
rung  s.  f. ;  Plattenstapelkennzeichnung  s.  f.; 
DV 

disk  pack  installation  Magnetplatteninstal- 
lation  s.  f. ;  HA 

disk  patch  Plattenspeicher-Änderungspro¬ 
gramm  s.  n. ;  S/1 

disk  select  (removable/fixed)  MAG  PL 

WAHL  AUSW  FEST;  Magnetplattenwahl  s. 
f. ;  (auswechselbar/ fest);  KL 

disk  sort  program  Plattensortierprogramm  s. 

n. ;  KL 

disk  storage;  magnetic  disk  storage  1.; 

DEF.  A  magnetic  storage  in  which  data  are 
stored  by  magnetic  recording  on  the  flat  sur¬ 
faces  of  one  or  more  disks  that  rotate  in  use.; 
ISO  2382/XII 1976-12-16  Magnetplattenspei¬ 
cher  s.  m.;  HA  -  2.  Steuerteil  für  8  Laufwer¬ 
ke;  MT.  2312;  TY  -  3.  Anschlußteil  für  4 
Laufwerke;  MT.  2313;  TY  -  4.  Magnetplat¬ 
tenspeicher  s.  m. ;  MT.  2302;  MT.  2318;  MT. 
2319;  MT.  3330;  TY  -  5.  Plattenspeicher  s. 
m.;  MT.  1810;  MT.  2310;  TY 
disk  storage  and  control  Magnetplatten¬ 
speicher-Haupteinheit  s.  f. ;  MT.  3333;  TY 
disk  storage  drive  1.  Magnetplatteneinheit  s. 
f.;  MT.  1311;  MT.  2311;  MT.  5444;  TY  -  2. 
1401/1440/1460-Verträglichkeit  s.  f.  (für  Ma¬ 
gnetplatteneinheiten);  MT.  2030,  ZE.  4466; 
TY  -  3.  Magnetplattenspeicher  s.  m.;  MT. 
5445;  TY 

disk  storage  layout  form  Plattenspeicher¬ 
übersicht  s.  f.;  KL 

disk  storage  module  Plattenspeichermodul 

s.  m.;  MT.  5022;  TY 

disk  storage  operations  Verträglichkeit  für 
Magnetplatteneinheiten;  MT.  2025,  ZE. 
4466;  TY 

disk  storage  unit  1.  Plattenspeichermodul  s. 

m.  (9308160  Byte  Plattenspeicher);  MT.  4962, 
Mod.  001 ;  TY-  2.  Plattenspeichermodul  s.  m. 
(9308160  Byte  Plattenspeicher  mit  8  festen 
Köpfen,  die  Zugriff  zu  122880  Bytes  ermögli- 
chen);  MT.  4962,  Mod.  01F;  TY 
disk  storage  unit  attachment,  4962  *  An- 
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diskette  storage,  second 


disk  storage,  magnetic 


Schluß  für  Plattenspeicher  Typ  4962;  MT. 

4953,  ZE.  3580;  MT.  4955,  ZE.  3580;  MT. 
4959,  ZE.  3580;  TY 

disk  storage,  magnetic  *;  disk  storage; 

DEF.  A  magnetic  storage  in  which  data  are 
stored  by  magnetic  recording  on  the  flat  sur¬ 
faces  of  one  or  more  disks  that  rotate  in  use.; 
ISO  2382/XII 1976-12-16  Magnetplattenspei¬ 
cher  s.  m. ;  HA 

disk  support  1.  Plattenunterstützung  s.  f. ;  HA 
-  2.  Abstandsring  s.  m. ;  DIN  66205;  HA 

disk  support  system  for  system/7; 
DSS/7  Plattenunterstützung  für  System/7; 
PC 

disk  surface  Plattenoberfläche  s.  f. ;  HA 
disk  to  diskette  copy  Duplizierprogramm 
für  Plattenspeicher  auf  Diskette ;  S/l 
disk  to  printer  dump  Programm  für  das 
Plattenspeicher-Ausdrucken;  S/l 
disk  trace  Plattenprotokoll  s.  n.  (Programm); 
DV 

disk  track  Plattenspur  s.  f. ;  HA 
disk  unit;  sector  s.  (software);  DEF.  A  por¬ 
tion  of  a  track  on  a  disk.  Each  track  is  di¬ 
vided  into  24  equal  sectors.  Each  sector  is  as¬ 
signed  its  own  unique  address  that  is  used 
when  reading  or  writing  information  on  a 
track.;  DEF.  That  part  of  a  track  or  band  on 
a  magnetic  drum,  a  magnetic  disk,  or  a  disk 
pack  that  can  be  accessed  by  the  magnetic 
heads  in  the  course  of  a  predetermined  rota¬ 
tional  displacement  of  the  particular  device.; 
ISO  Sektor  s.  m. ;  Plattensektor  s.  m.  (24  Sek¬ 
toren  je  Spur);  B/3 

disk  write  inhibit  Plattenspeichersperre  s.  f.; 

TA 

disk/diskette  storage  unit  1.  Plattenspei- 

cher/Disketten-Modul  s.  m. ;  MT.  4962,  Mod. 
002;  TY  -  2.  (with  8  fixed  heads)  Plattenspei- 
cher/Disketten-Modul  s.  m. ;  (mit  8  festen 
Köpfen);  MT.  4962,  Mod.  02F;  TY 
disk,  backup  *;  DEF.  A  copy  of  another  disk 
that  is  periodically  updated  as  the  data  on  the 
original  disk  is  changed  through  normal  us¬ 
age.  Datensicherungsplatte  s.  f. ;  B/3 
disk,  console  file  *;  console  file  Hilfsplat¬ 
tenspeicher  s.  m. ;  DV 

disk,  copy  *  Platte  duplizieren  (Programm); 

DV 

disk,  cover  *  Abdeckplatte  s.  f. ;  DIN  66205; 
HA 

disk,  fixed  *;  nonremovable  disk  1.  Plat¬ 
tenspeichermodul  s.  m.  (mit  fest  eingebauter 
Platte);  S/l  -  2.;  DEF.  A  circular,  non-remov¬ 
able  magnetic  medium  for  recording  informa¬ 
tion.;  ISO  2382  feste  Platte;  fest  montierte 
Platte;  KL 

disk,  initial  microprogram  *  System-Mikro- 
programmplatte  s.  f. ;  DV 
disk,  I  PL  bootstrap/loader  *  Plattenspei- 
cher-Ladeprogramm  s.  n.  (I PL);  S/l 
disk,  magnetic  *;  disk  s.  1.;  DEF  A  flat  cir¬ 
cular  plate  with  a  magnetizable  surface  layer 
on  which  data  can  be  stored  by  magnetic  re¬ 


cording.;  ISO  Magnetplatte  s.  f. ;  HA  -  2. 
Plattenspeicher  s.  m. ;  DIN  66001 ;  SDP 
disk,  nonremovable  *;  fixed  disk  Platten¬ 
speichermodul  s.  m.  (mit  fest  eingebauter 
Platte);  S/l 

disk,  recording  *  Magnetplatte  s.  f. ;  DIN 

66205;  HA 

disk,  removable  *  1.;  DEF.  A  disk  that  can  be 
mounted  on  and  removed  from  either  drive  1 
or  drive  2.  auswechselbare  Magnetplatte; 
B/3  -  2.  auswechselbare  Platte;  KL 
disk,  scan  *  Daten-Suchen  s.  n. ;  MT.  1311, 
ZE.  6396;  TY 

disk,  scanning  *  Abtastscheibe  s.  f.  (bei  IBM 

1418  und  1428);  DH 

disk,  second  *  zweite  Platte;  MT.  3741,  ZE. 
6677;  TY 

disk,  sector  *  Sektorplatte  s.  f. ;  DIN  66205; 
HA 

disk,  see  *  (supervisor  command)  Plattenin¬ 
halt  anzeigen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ 
ITS 

disk,  single  *  Plattenscheibe  s.  f. ;  S/l 

disk,  work  *;  DEF.  A  disk  used  in  the  day-to- 
day  operations  of  the  computer  system.  Ar¬ 
beitsplatte  s.  f. ;  B/3 

disk,  write  *  ( supervisor  command)  Schreiben 
auf  Platte;  (ITS-Supervisor-Befehl) ;  CW/1TS 

diskette  copy,  disk  to  *  Duplizierprogramm 
für  Plattenspeicher  auf  Diskette;  S/l 
diskette  dump,  storage  to  *  Speicherinhalt- 
auf-Diskette-Programm ;  Programm  für  die 
Übernahme  des  Hauptspeicherinhalts  auf 
Diskette;  S/l 

diskette  HDR  1,  create  *  Disketten-Vorsatz- 
Schreibprogramm  1;  S/l 
diskette  hdr  1,  delete  *  Disketten-Vorsatz- 
Löschprogramm  1;  S/l 

diskette  initialization  Disketten-Initialisie- 

rungsprogramm  s.  n. ;  S/l 

diskette  input/output  unit  Disketten- 

Ein/Ausgabeeinheit  s.  f.;  MT.  3540;  TY 

diskette  IPL  bootstrap  Diskettenladepro¬ 
gramm  s.  n.  (IPL);  S/l 

diskette  No.  3581,  primary  IPL  is  *  erste 
IPL-Quelle  ist  Diskettenanschluß  No.  3581; 

MT.  4953,  ZE.  9136;  MT.  4955,  ZE.  9136; 
MT.  4959,  ZE.  9136;  TT 

diskette  patch  Diskettenänderungspro¬ 
gramm  s.  n. ;  S/l 

diskette  storage  Diskettenspeichereinheit  s. 

f.;  MT.  3776,  ZE.  4901;  MT.  3776,  ZE.  4902; 
MT.  3777,  ZE.  4901 ;  MT.  3777,  ZE.  4902;  TY 

diskette  storage  unit,  disk/*  1.  Plattenspei- 

cher/Disketten-Modul  s.  m. ;  MT.  4962,  Mod. 
002;  TY  -  2.  (with  8  fixed  heads)  Plattenspei- 
cher/Disketten-Modul  s.  m. ;  (mit  8  festen 
Köpfen);  MT.  4962,  Mod.  02F;  TY 

diskette  storage,  first  *  1.  Diskettenspei¬ 
chereinheit;  MT.  3774,  ZE.  4901;  MT.  3775, 
ZE.  4901;  TY 

diskette  storage,  second  *  2.  Diskettenspei¬ 
chereinheit;  MT.  3774,  ZE.  4902;  MT.  3775, 
ZE.  4902;  TY 


diskette  to  disk 
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diskette  to  disk  copy  Duplizierprogramm 
für  Diskette  auf  Platte;  S/1 
diskette  to  printer  dump  Programm  für  das 
Disketten-Ausdrucken ;  S/1 
diskette  unit  Disketten-Modul  s.  m. ;  MT. 
4964,  Mod.  001;  TY 

diskette  unit  attachment,  4964  *  Anschluß 

für  Diskette;  MT.  4953,  ZE.  3581;  MT.  4955, 
ZE.  3581 ;  MT.  4959,  ZE.  3581 ;  TY 

diskette,  basic  exchange  *  Austauschdis¬ 
kette  s.  f.  (Grundausstattung) ;  HA 
diskette,  removable  *  auswechselbare  Dis¬ 
kette;  S/1 

diskette,  removable  flexible  *  auswechsel¬ 
bare  flexible  Diskette;  S/1 

dislocation  s.  Versetzung  s.  f. ;  DIN  41852; 
HLT 

dismantle  v/t  abbauen  v/t;  TA 
dismantlement  s.  Demontage  s.  f.;  Abbau  s. 

m.;  BH 

dispatch  v/t;  DEF.  To  place  into  execution. 
abfertigen  v/t;  auswählen  v/t;  DEF.  Eine 
Task  zur  Benutzung  eines  Prozesses  auswäh¬ 
len  und  in  Gang  setzen.;  OS 

dispatch  earning  Versandkostenersparnis  s. 

f.;  BH 

dispatch,  call-*  telephonische  Erledigung; 

spezielle  Technikerdisposition;  BH 
dispatchable  condition  Auswahlbedingung  s. 

f.;  OS 

dispatcher  s.  1.  Dispatcher  s.  m.;  DEF.  Eine 
Systemroutine,  die  eine  Task  zur  Benutzung 
eines  Prozessors  auswählt  und  in  Gang  setzt.; 
OS  -  2.;  DEF.  The  routing  or  controlling  rou¬ 
tine  of  Subsystem  Support  Services.  This  rou¬ 
tine  provides  multitasking  and  control  sup¬ 
port,  on  a  priority  basis,  for  all  Subsystem 
Support  Services  functions.  Zuteilerroutine  s. 
f.;  Steuerungsroutine  s.  f.;  VTAM 
dispatcher,  task  *  1.  Task-Dispatcher  s.  m. 
(Programm);  OS  -  2.;  DEF.  In  OS/360  and 
OS/VS,  the  control  program  function  that  se¬ 
lects  from  the  task  queue  the  task  is  to  have 
control  of  the  central  processing  unit,  and 
gives  control  to  the  task.  Task-Zuteilung  s.  f.; 
OS 

dispatching  priority  1.;  DEF.  A  number  as¬ 
signed  to  tasks,  used  to  determine  the  order  in 
which  they  will  use  the  central  processing  unit 
in  a  multitasking  situation.  Zuteilungsvor¬ 
rang  s.  m. ;  Zuteilungspriorität  s.  f. ;  OS  -  2. 
Abfertigungspriorität  s.  f.;  OS  -  3.  Auswahl¬ 
vorrang  s.  m. ;  Auswahlpriorität  s.  f. ;  OS 
dispatching,  dynamic  *;  DEF.  In  OS/VS2 
and  VM/370,  a  facility  that  assigns  priorities 
to  tasks  within  an  automatic  priority  group  to 
provide  optimum  use  of  CPU  and  I/O  re¬ 
sources.  dynamische  Abfertigung;  dynami¬ 
sche  Auswahl;  DEF.  Die  Auswahl  und  In¬ 
gangsetzung  einer  Task  zur  Benutzung  eines 
Prozessors  unter  Anpassung  der  Abfertigungs¬ 
prioritäten.;  OS 

dispatching,  heuristic  *  heuristische  Abfer¬ 


tigung;  heuristische  Auswahl;  DEF.  Im 
OS/VS2,  eine  dynamische  Abfertigung.;  OS 

dispenser  adapter  type  1  and  2,  2nd 
stamp  *  zweiter  Anschluß  für  Rabattmar¬ 
kengeber;  MT.  3663,  ZE.  7312;  MT.  3663, 
ZE.  7322;  TY 

dispenser  adapter  type  1,  coin  *  Anschluß 

Typ  1  für  Rückgeldgeber;  MT.  3663,  ZE. 
1811;  TY 

dispenser  adapter  type  1,  2nd  coin  *  zwei¬ 
ter  Anschluß  für  Rückgeldgeber;  MT.  3663, 
ZE.  1812;  TY 

dispenser  adapter,  stamp  *  Anschluß  für 

Rabattmarkengeber;  MT.  3663,  ZE.  7311; 
MT.  3663,  ZE.  7321;  TY 
dispersant  s. ;  DEF.  A  non-conductive  liquid 
used  in  some  electrostatic  processes  to  hold  in 
suspension  the  toner  particles  and  to  act  as  a 
dilutant  for  the  toner  concentrate.;  ISO  Naß¬ 
toner  s.  m.;  Flüssigtoner  s.  m.;  DIN  9780; 
BKG 

dispersion  of  a  group  löschen  Gruppendefi¬ 
nition;  A  PL 

displacement  s.;  relative  address  1.;  DEF. 

An  address  expressed  as  a  difference  with  re-  j 
sped  to  a  base  address.;  ISO  relative  Adres¬ 
se;  DV,  AS- 2.  Auftragsaustausch  s.  m. ;  BH  - 
3.  Umwandlung  s.  f.  (vor  Liefemng);  TV  -  4.; 
DEF.  The  distance  from  the  beginning  of  a 
record,  block,  or  segment  to  the  beginning  of 
a  particular  field.  Distanz  s.  f. ;  DEF.  Im  IBM 
System/370  eine  zu  einer  Basisadresse  relative 
Byteadresse.;  FADR,  VS 
displacement  assignment  Zuordnung  von 
relativen  Adressen;  DV 

display  s.  1.;  DEF.  A  visual  presentation  of  da-  j 
ta.;  ISO  Anzeige  s.  f.;  DIN  66001;  SDP  -  2. 
Datensichtgerät  s.  n.;  MT.  3774,  ZE.  3250; 
MT.  3775,  ZE.  3250;  TY  -  3.  anzeigen  v/t  (auf 
Bildschirm);  KL 

DISPLAY  adj.;  usage  is  display  ein-/ausga- 

bebetont  adj.;  CO 

display  adapter  Anschluß  für  optische  Anzei¬ 
ge;  MT.  2848,  Mod.  1,  ZE.  3355;  MT.  2848, 
Mod.  2,  ZE.  3356;  MT.  2848,  Mod.  3,  ZE. 
3357;  MT.  2848,  Mod.  21,  ZE.  3368;  MT. 
2848,  Mod.  22,  ZE.  3369;  TY 
display  area,  console  *  Konsolanzeigefeld  s. 
n. ;  HA 

display  attachment  Anzeigeanschluß  s.  m. ; 

MT.  1071,  ZE.  3345;  TY 

display  control  1.  Steuereinheit  für  optische 

Anzeige;  MT.  2845;  TY  -  2.  Steuereinheit  s. 
f.;  MT.  2840,  Mod.  02;  MT.  2848;  TY 

display  copier  Kopiereinheit  s.  f . ;  MT.  2285 
TY 

display  copier  attachment  Anschluß  für 

Kopiereinheit  Typ  2285;  MT.  2250,  ZE.  3250; 
TY 

display  descriptor  Preisanzeigefeld  s.  n.  (bei 
IBM  3650);  A  W 

display  device;  DEF.  An  output  unit  that 
gives  a  visual  representation  of  data. 

Usually  the  data  are  displayed  temporarily; 


display  device,  standard 
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however,  arrangements  may  be  made  for  mak¬ 
ing  a  permanent  record.;  ISO  2382/XI  1976- 
02-01;  DEF.  In  computer  graphics,  a  device 
capable  of  presenting  display  elements  on  a 
display  surface,  for  example,  a  cathode  ray 
tube,  plotter,  microfilm  viewer,  or  printer. 
Sichtgerät  s.  n. ;  DEF.  Ein  Ausgabegerät  in 
der  Funktion,  dem  Benutzer  Daten  vorüberge¬ 
hend  für  das  Auge  erkennbar  zu  machen.; 
Beispiele  sind  Bildschirmgeräte  und  Ziffern¬ 
anzeiger.;  DIN  44300;  KADR 
display  device,  standard  *  Standardausga¬ 
begerät  s.  n. ;  CO 

display  device,  visual  *  optische  Anzeigeein¬ 
heit;  HA 

display  erase;  de  ( operation  code)  Bildschirm 

löschen;  (Operationsschlüssel) ;  CW/ITS 
display  field;  DEF.  On  a  display  device,  an  ar¬ 
ea  in  the  display  buffer,  and  on  the  screen, 
that  contains  a  set  of  characters  manipulated 
or  operated  upon  as  a  unit.  Anzeigefeld  s.  n. ; 
DH 

display  file  Anzeigedatei  s.  f.;  KL 
display  format  Anzeigeformat  s.  n.;  KL 
display  format  control  Tabulator  für  opti¬ 
sche  Anzeige;  MT.  2772,  ZE.  3250;  TY 
display  image;  DEF.  In  computer  graphics,  a 
collection  of  display  elements  or  display 
groups  that  are  visually  represented  together 
at  any  one  time  on  a  display  surface.;  ISO-E 
Bild  s.  n.;  DH 

display  image  display  Bildschirmanzeige  s. 

f .  ;  DH 

display  intensity,  adjustment  of  *  Einstel¬ 
lung  der  Bildschirmhelligkeit;  S/1 
display  intensity,  field  *  Intensivanzeige  ei¬ 
nes  Feldes;  DH 

display  light,  bit  *  Bitanzeigelampe  s.  f. ;  HA 
display  line;  character  row;  DEF.  On  a  dis¬ 
play  device,  the  series  of  character  locations 
that  constitute  a  horizontal  line  on  the  display 
surface.  Bildzeile  s.  f. ;  B/3 
display  module,  additional  *  zusätzliche 
Ziffern;  MT.  1075,  ZE.  3348;  TY 
display  multiplexer  Anschlußerweiterung  s. 

f.;  MT.  2840,  ZE.  3352;  TY 
display  operator  Bildschirmbediener  s.  m.; 
DH 

display  operator  console  support  and 
status  display,  device  independent  *; 
DIDOCS  geräteunabhängiges  Hilfspro¬ 
gramm  für  Konsolbildschirm  und  Statusan¬ 
zeige;  geräteunabhängiges  Systemprogramm 
für  Bedienerkonsolen;  SW 
display  program,  file  and  volume  label 
Programm  ’Listen  Datenträger  und  Datei¬ 
kennsätze’;  KL 

display  screen  Bildschirm  s.  m. ;  S/1 
display  screen,  clear  *  LÖSCH  OPT  ANZ; 

löschen  optische  Anzeige;  KL 
display  spooling,  console  *  Konsolnach- 

richtenspeicher  s.  m.;  MT.  3777,  Mod.  002, 
ZE.  1602;  TY 


DISPLAY  statement  Anzeigeanweisung  s.  f . ; 

CO 

display  station  1.  optische  Anzeige;  MT. 
2260;  MT.  2265,  Mod.  01;  MT.  2265,  Mod. 
02;  TY  -  2.  Datensichtgerät  s.  n.;  MT.  3275; 
MT.  3217;  MT.  3278;  MT.  4979;  TY 
display  station  attachment  cable  incre¬ 
ment  Kabelverlängerung  3m  (für  Datensicht¬ 
gerät);  MT.  4979,  ZE.  5740;  TY 
display  station  attachment,  4979  *  An¬ 
schluß  für  Datensichtgerät  (Typ  4979);  MT. 
4953,  ZE.  3585;  MT.  4955,  ZE.  3585;  MT. 
4959,  ZE.  3585;  TY 

display  station  model  2  attachment,  2265  * 

Anschluß  für  Optische  Anzeige  2265-2;  MT. 

5406,  ZE.  7960;  TY 

display  station,  control  unit  *  Datensicht¬ 
station  s.  f.  (Einzel-  oder  Gmppenstation); 
MT.  3276;  TY 

display  tube,  alphameric  *  alphamerische 
Anzeigeröhre;  HA 

display  tube,  alphanumerical  *  alphanume¬ 
rische  Anzeigeröhre;  PC 
display  tube,  digital  information  *  1.  Digi¬ 
talbildröhre  s.  f.;  HA  -  2.  Digitalkathoden¬ 
strahlröhre  s.  f. ;  HA 

display  unit  1.  optische  Anzeige;  MT.  2250, 
Mod.  01;  MT.  2250,  Mod.  02;  MT.  2250, 
Mod.  03 ;  TY  -  2.  Bildschirm  s.  m. ;  DH,  HA 

display  unit,  guidance  *  Anzeigetastatur  s. 

f.;  MT.  2798;  TY 

display  unit,  message  *  Nachrichtenanzei¬ 
geeinheit  s.  f.  (CPU);  KL 
display-bypass  Anzeigeunterdrückung  s.  f.; 

IMS/VS 

display,  binary  *  1.  binäre  Anzeige;  HA  -  2. 

Lampenanzeigeeinheit  s.  f.;  MT.  1074;  TY 
display,  character  *  Zeichenanzeige  s.  f. ;  HA 
display,  console  *  Datensichtgerät  s.  n. ;  MT. 

3777,  Mod.  002,  ZE.  1601;  TY 
display,  decimal  *  Ziffernanzeigeeinheit  s.  f.; 
MT.  1075;  TY 

display,  device  independent  display  op¬ 
erator  console  support  and  status  *; 
D I  DOCS  geräteunabhängiges  Hilfspro¬ 

gramm  für  Konsolbildschirm  und  Statusan¬ 
zeige;  geräteunabhängiges  Systemprogramm 
für  Bedienerkonsolen;  SW 
display,  digital  *  1.  digitale  Anzeige;  DV 
DD;  digital  information  display;  DID  2. 
Digitalbildschirmdarstellung  s.  f.;  HA  -  3. 
Ziffernanzeige  s.  f.;  S/7,  PC 
display,  digital  information  *;  DID  1.  Digi¬ 
talanzeige  s.  f. ;  HA  -;  DID;  digital  display; 
DD  2.  Digitalbildschirmdarstellung  s.  f.;  HA 
display,  display  image  *  Bildschirmanzeige 
s.  f.;  DH 

display,  formatted  *;  DEF.  On  a  display  de¬ 
vice,  a  display  in  which  the  attributes  of  one 
or  more  display  fields  have  been  defined  by 
the  user,  formatisierte  Anzeige;  DH 

display,  German  language  for  keyboard/* 
Sprache  Deutsch  für  Tastatur/Bildschirm; 

MT.  4979,  ZE.  2957;  TY 


display,  intensified 
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display,  intensified  *  Intensivanzeige  s.  f. ; 

DH 

display,  keyboard  *  Datensichtstation  s.  f. ; 

MT.  3642;  TY 

display,  keyboard/*  optische  Dialogeinheit; 

MT.  3604;  TY 

display,  queued  call  *  Amtsverbindungen  s. 

pi.;  MT.  3751,  ZE.  2835;  TY 

display,  transaction  *  Preisanzeigefeld  s.  n. 

(IBM  3650);  DFV 

display,  unformatted  *;  DEF.  On  a  display 
device,  a  display  in  which  no  display  field  has 
been  defined  by  the  user,  unformatisierte  An¬ 
zeige;  DH 

display,  usage  is  *;  DISPLAY  adj.  ein-/aus- 

gabebetont  adj.;  CO 

disposition  of  net  earning;  disposition  of 
net  income;  disposition  of  net  profit 
Gewinnverwendung  s.  f. ;  TV,  BH 
disposition  of  net  income;  disposition  of 
net  profit;  disposition  of  net  earning 
Gewinnverwendung  s.  f. ;  TV,  BH 
disposition  of  net  profit;  disposition  of 
net  income;  disposition  of  net  earning 
Gewinnverwendung  s.  f.;  TV,  BH 
disposition,  storage  *  Speicherfreigabe  s.  f. ; 
DV 

dissipation  s.  Verlustleistung  s.  f. ;  DV 
dissipation  during  turn-off  time,  energy  * 

Ausschaltverlustenergie  s.  f.;  DEF.  Die  wäh¬ 
rend  eines  Ausschaltvorganges  im  Thyristor 
umgesetzte  elektrische  Energie.;  DIN  41786; 
TH 

dissipation  during  turn-on  time,  energy  * 

Einschaltverlustenergie  s.  f. ;  DEF.  Die  wäh¬ 
rend  eines  Einschaltvorganges  im  Thyristor 
umgesetzte  elektrische  Energie.;  DIN  41786; 
TH 

dissipation,  heat  *  1.  Wärmeausstrahlung  s. 

f. ;  DV  -  2.  Wärmeentwicklung  s.  f.  (der  Ma¬ 
schinen);  S/3,  HA 

dissipation,  mean  reverse  power  *  mittlere 

Rückwärtsverlustleistung  s.  f. ;  DEF.  Der 
arithmetische  Mittelwert  des  Produktes  der 
Augenblickswerte  von  Rückwärtsspannung 
und  Rückwärtsstrom,  genommen  über  eine 
volle  Periode.;  DIN  41781 ;  GDL 
dissipation,  power  *  1.  Verlustleistung  s.  f. ; 
DV  -  2.  Leistungsdissipation  s.  f.  (in  Wärme 
umgesetzte  Leistung);  TA  -  3.  Verlustleistung 
s.  f. ;  DEF.  Differenz  aus  gesamter,  dem  Ver¬ 
stärker  zugeführter  Wirkleistung  und  der  an 
die  Last  abgegebenen  Wirkleistung.;  DIN 
41860;  LIV 

dissipation,  repetitive  peak  reverse  pow¬ 
er  *  fo/  controlled  avalanche  rectifier  diodes) 

periodische  Spitzen-Rückwärtsverlustlei- 
stung;  (bei  Lawinen-Gleichrichterdioden  mit 
eingegrenztem  Durchbruchsbereich);  DEF. 
Der  höchste  periodische  Spitzenwert  der 
Rückwärtsverlustleistung,  ausschließlich  aller 
nichtperiodisch  auf  tretenden  Verlustleistungs¬ 
spitzen.;  DIN  41781;  GDL 
dissipation,  surge  non-repetitive  reverse 


power  *;  surge  reverse  power  dissipa¬ 
tion  (of  avalanche  rectifier  diodes)  Stoß- 

Riickwärtsverlustleistung  s.  f. ;  (bei  Lawinen- 
Gleichrichterdioden);  DEF.  Elektrische  Lei¬ 
stung,  die  in  der  Diode  während  einzelner 
nichtperiodischer  Impulse  bei  Betrieb  in 
Rückwärtsrichtung  bis  in  den  Durchbruchsbe¬ 
reich  hinein  in  Wärmeleistung  umgesetzt 
wird.;  DIN  41781;  GDL 
dissipation,  surge  reverse  power  *;  surge 
non-repetitive  reverse  power  dissipa¬ 
tion  (of  avalanche  rectifier  diodes)  Stoß- 
Rückwärtsverlustleistung  s.  f. ;  (bei  Lawinen- 
Gleichrichterdioden);  DEF.  Elektrische  Lei¬ 
stung,  die  in  der  Diode  während  einzelner 
nichtperiodischer  Impulse  bei  Betrieb  in 
Rückwärtsrichtung  bis  in  den  Durchbruchsbe¬ 
reich  hinein  in  Wärmeleistung  umgesetzt 
wird.;  DIN  41781;  GDL 

distance  code,  minimum  *;  DEF.  A  binary 
code  in  which  the  signal  distance  does  not  fall 
below  a  specified  minimum  value.;  ANSI 
Code  mit  Mindest-Hammingabstand;  DV 
distance  dialing,  direct  *;  DDD;  DEF.  A 
telephone  exchange  sendee  that  enables  the 
telephone  user  to  call  subscribers  outside  of 
his  local  area  without  operator  assistance. 
Selbstwählferndienst  s.  m.;  DFV 
distance  repeater  receive,  extended  *  Ent¬ 
fernungserweiterung  Empfangen;  MT.  2715, 
ZE.  3874;  MT.  2791,  ZE.  3874;  MT.  2793,  ZE. 
3874;  TY 

distance  repeater  send,  extended  *  Entfer¬ 
nungserweiterung  Senden;  MT.  2715,  ZE. 
3875;  MT.  2791,  ZE.  3875;  MT.  2793,  ZE. 
3875;  TY 

distance  type  2B,  line  adapter  limited  * 

Einbaumodem  Typ  2  (bis  13  km);  MT.  5010, 
ZE.  4750;  TY 

distance,  basic  line  *  Grundzeilenabstand  s. 

m.;  TV 

distance,  hamming  *;  signal  distance; 

DEF.  The  number  of  digit  positions  in  which 
the  corresponding  digits  of  two  binary  words 
of  the  same  length  are  different.;  ANSI  Ham- 
ming-Abstand  s.  m.;  DEF.  Bei  zwei,  Stelle  für 
Stelle  verglichenen  Wörtern  gleicher  Länge  die 
Anzahl  der  Stellen  unterschiedlichen  Inhalts; 
DIN  44300;  ID 

distance,  rebound  *  Prellabstand  s.  m.;  TV 
distance,  signal  *;  hamming  distance; 

DEF.  The  number  of  digit  positions  in  which 
the  corresponding  digits  of  two  binary  words 
of  the  same  length  are  different.;  ANSI  Ham- 
ming-Abstand  s.  m.;  DEF.  Bei  zwei,  Stelle  für 
Stelle  verglichenen  Wörtern  gleicher  Länge  die 
Anzahl  der  Stellen  unterschiedlichen  Inhalts; 
DIN  44300;  ID 

distance,  start  *  1.  Startweg  s.  m.;  DV  -  2. 
Startweg  s.  m.;  DEF.  Der  Weg  des  Magnet¬ 
bandes,  der  während  der  Startzeit  zurückge¬ 
legt  wird.;  DIN  66010;  MBI 
distance,  stop  *  Stopweg  s.  m.;  DEF.  Der 
Weg  des  Magnetbandes,  der  während  der 
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Stoppzeit  zurückgelegt  wird.;  DIN  66010; 
MB  I,  DV 

distant  station  connected  1.  Datenfernver¬ 
arbeitungsstation  verbunden;  HA  -  2.  (inter¬ 
face  line  No.  204)  gerufene  Station  ange- 
schaltet;  (Schnittstellenleitung  Nr.  M24); 
DIN  66020;  DÜ 

distortion  s.;  DEF.  The  unwanted  change  in 
waveform  that  occurs  between  two  points  in  a 
transmission  system.  Verzerrung  s.  f. ;  DH 
distortion,  bias  *  Störung  der  Vorspannung; 
TA 

distortion,  multipath  *  Verzerrung  durch 
Mehrwegübertragung;  DFV 
distortion,  nonlinear  *  nichtlineare  Verzer¬ 
rung;  MA 

distortion,  phase  *  Phasenverzerrung  s.  f.; 

DV 

distortion,  quantization  *  Quantisierungs¬ 
verzerrung  s.  f. ;  DEF.  Die  durch  den  Quanti¬ 
sierungsvorgang  hervorgerufene  Verzerrung.; 
DIN  45021;  MO  DT 

distortion,  signal  *  Signalverzerrung  s.  f.;  PC 
distributed  free  space;  DEF.  In  systems 
with  VSAM,  space  reserved  within  the  control 
intervals  of  a  key-sequenced  data  set  or  file 
for  inserting  new  records  into  the  data  set  or 
file  in  key  sequence;  also,  whole  control  inter¬ 
vals  reserved  in  a  control  area  for  the  same 
purpose,  verteilter  freier  Platz;  VS,  VSAM 
distributed  station  modulare  Kassenversion; 

MT.  3663,  ZE.  3425;  TY 
distributed  system  Verbundsystem  s.  n. ;  DV, 
PC 

distributing  merchandize,  receiving  and  * 

Wareneingang  und  -Verteilung;  AW 
distribution  s.  Verteilung  s.  f. ;  Versand  s.  m.; 
BH 

distribution  accounting,  sales  and  *  Lager- 
und  Verkaufsabrechnung;  CP 
distribution  entry;  DEF.  In  TCAM,  an  entry 
in  the  terminal  table  associated  with  a  distrib¬ 
ution  list.  Eintrag  in  die  Verteilerliste;  DFV, 
ZM 

distribution  expense  Versandkosten  s.  pi.; 
BH 

distribution  frame,  group  *;  GDF  Gruppen¬ 
verteiler  s.  m. ;  Gruppenverzweiger  s.  m. ;  UR 
distribution  function  Verteilungsfunktion  s. 

f.;  MA 

distribution  head,  cable  *  Kabelendver¬ 
schluß  s.  m.;  TA 

distribution  index  Adreßindex  s.  m. ;  SO 
distribution  list  1.;  DEF.  In  data  communica¬ 
tion,  a  list  of  terminals,  each  of  which  is  to  re¬ 
ceive  any  message  directed  to  the  group.  Ver¬ 
teilerliste  s.  f. ;  DFV,  ZM  -  2.  Verteiler  s.  m. ; 
TV 

distribution  of  cumulative  failure  fre¬ 
quency  Ausfallsummenverteilung  s.  f.; 

DEF.  Zusammenhang  zwischen  Ausfallsatz 
und  Zeit.;  DIN  40042;  ZVE 

distribution  panel  Verteilerschrank  s.  m.; 
Verteilertafel  s.  f. ;  HA 


distribution  sheet,  expense  *  Betriebsab¬ 
rechnungsbogen  s.  m.;  BH 
distribution  unit,  coolant  *  Kiihleinheit  s.  f. 

(Modell  195);  MT.  3086;  TY 
distribution  unit,  model  1  power  and 
coolant  *  Stromversorgungs-  und  Kiihlein¬ 
heit  (Modell  165);  MT.  3067,  Mod.  001;  MT. 
3067,  Mod.  002;  MT.  3067,  Mod.  003;  TY 
distribution  unit,  power  *  Spannungsvertei¬ 
lungseinheit  s.  f. ;  MT.  3085 ;  TY 
distribution,  cost  *  Kostenverteilung  s.  f.; 

Kostenaufteilung  s.  f. ;  TV,  BH 
distribution,  document  *  Belegablage  s.  f.; 
DH 

distribution,  failure-density  *  Ausfallwahr¬ 
scheinlichkeitsdichteverteilung  s.  f.;  Ausfall¬ 
verteilung  s.  f.;  DEF.  Zusammenhang  zwi¬ 
schen  Ausfallwahrscheinlichkeitsdichte  und 
Zeit.;  DIN  40042;  ZVE 

distribution,  failure-frequency  *  Ausfall¬ 
häufigkeitsverteilung  s.  f.;  Ausfallverteilung 

s.  f. ;  DEF.  Zusammenhang  zwischen  Ausfall¬ 
häufigkeit  und  Zeit.;  DIN  40042;  ZVE 

distribution,  frequency  *  1.  Häufigkeitsver¬ 
teilung  s.  f.;  SO  -  2.  Ziffernauszählung  s.  f.; 
SO 

distribution,  order  *  Auftragsverteilung  s.  f.; 

A  W 

distribution,  overhead  *  Gemeinkostenum¬ 
lage  s.  f.;  TV,  BH 

distribution,  payroll  labor  *  Lohnverteilung 

s.  {.;  AW 

distribution,  potential  *  Spannungsvertei¬ 
lung  s.  f.;  DV 

distribution,  survival-probability  *  Überle¬ 
benswahrscheinlichkeitsverteilung  s.  f. ;  DEF. 

Zusammenhang  zwischen  Überlebenswahr¬ 
scheinlichkeit  und  Zeit.;  Für  die  Grundge¬ 
samtheit  ist  diese  Verteilung  die  Lebensdau¬ 
erverteilung.;  DIN  40042;  ZVE 

distributive  memory  Summenspeicher  s.  m. ; 

MT.  6405,  ZE.  3415;  TY 

distributor  s.  Verteiler  s.  m.;  UR 
distributor,  column  *  Spaltenverteiler  s.  m.; 

MT.  0101,  Mod.  02,  ZE.  2035;  MT.  0108,  ZE. 
2035;  TY 

distributor,  units-tens  *  Zweispaltenvertei¬ 
ler  s.  m.;  MT.  0101,  Mod.  02,  ZE.  8600;  MT. 
0108,  ZE.  8600;  TY 

distributors  s.  pi.  (filters)  Verzweiger  s.  m.; 
MT.  0046,  ZE.  3390;  MT.  0047,  ZE.  3390; 
MT.  0063,  ZE.  3390;  TY 

district  code;  DSTCD  Bezirksnummer  s.  f. ; 

CP 

disturbance  s.  Störgröße  s.  f. ;  PC 
disturbance-feedforward  Störgrößenauf- 

schaltung  s.  f. ;  PC 

DIU;  data  interchange  utility;  data  inter¬ 
change  utility  program  Datenaustausch¬ 
dienstprogramm  s.  n. ;  KL 
DIV;  voltage  digital  input  group  Span¬ 
nungsabfragegruppe  s.  f. ;  PC 
divergent  series  divergente  Reihe;  MA 
divert  v/i/t  ablenken  v/t;  TA 


divide 


262 


DLC 


divide  1.  (/)  divide;  (gesprochen  als  ’dividiert 
durch’);  AL  dv  2.  (operation  code)  dividie¬ 
ren  v/t;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS,  APL 

DIVIDE  built-in  function;  DIVIDE  func¬ 
tion;  DIVIDE  builtin  function  Divisions¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Divisionsfunktion; 

PLI 

DIVIDE  builtin  function;  DIVIDE  func¬ 
tion;  DIVIDE  built-in  function  Divisions¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Divisionsfunktion; 

PLI 

DIVIDE  function;  DIVIDE  builtin  func¬ 
tion;  DIVIDE  built-in  function  Divisions¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Divisionsfunktion; 

PLI 

DIVIDE  statement  Divisionsanweisung  s.  f. ; 

CO 

divide  symbol  Divisionszeichen  s.  n. ;  PL1 
divide,  matrix  *  lineares  Gleichungssystem 

lösen;  APL 

divider,  frequency  *  Frequenzteiler  s.  m. ; 

HA 

division  s.  Geschäftszweig  s.  m. ;  BH 
DIVISION  s.  Programmteil  s.  m. ;  Teil  s.  m.; 

CO 

division  header;  DEF.  The  COBOL  words 
that  indicate  the  beginning  of  a  particular  di¬ 
vision  of  a  COBOL  program.  The  four  divi¬ 
sion  headers  are:  identification  division,  envi¬ 
ronment  division,  data  division,  and  proce¬ 
dure  division.  Programmüberschrift  s.  f.; 
Teilüberschrift  s.  f. ;  CO 
division  multiplex,  frequency-*  frequenz- 
multiplex  adj.;  DEF.  Ein  Verfahren  zur  Über¬ 
tragung  mehrerer  Signale  über  einen  gemein¬ 
samen  Weg,  wobei  für  die  einzelnen  Signale 
verschiedene  Frequenzbänder  benutzt  wer¬ 
den.;  DIN  45021;  MO  DT 
division  multiplex,  time  *  zeitmultiplex  adj.; 
DEF.  Ein  Verfahren  zur  Übertragung  mehre¬ 
rer  Signale  über  einen  gemeinsamen  Weg,  wo¬ 
bei  für  die  einzelnen  Signale  verschiedene 
aufeinanderfolgende  Zeitintervalle  benutzt 
werden.;  DIN  45021;  MO  DT 
division  name;  DEF.  The  name  of  one  of  the 
four  divisions  of  a  COBOL  program.  Pro- 
grammteilname  s.  m.;  Teilname  s.  m.;  CO 
division  remainder  Divisionsrest  s.  m. ;  DEF. 
Durch  den  Divisionsablauf  mathematisch 
und/oder  maschinenbedingter  Rest,  der  im 
Ergebnis  von  der  Maschine  nicht  berücksich¬ 
tigt  wird,  aber  ausgegeben  werden  kann.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

division,  cost  finding  *  Kalkulationsabtei¬ 
lung  s.  f. ;  BH 

DIVISION,  DATA  *;  DEF.  One  of  the  four 
main  component  parts  of  a  COBOL  program. 
The  data  division  describes  the  files  to  be 
used  in  the  program  and  the  records  contained 
within  the  files.  It  also  describes  any  internal 
working-storage  records  that  will  be  needed. 
Datenteil  s.  m. ;  CO 

division,  end  of  procedure  *  Ende  des  Pro¬ 
zedurteils;  CO 


DIVISION,  ENVIRONMENT  *;  DEF.  One 

of  the  four  main  component  parts  of  a 
COBOL  program.  The  environment  division 
describes  the  computers  upon  which  the  source 
program  is  compiled  and  those  on  which  the 
object  program  is  executed,  and  provides  a 
linkage  between  the  logical  concept  of  files 
and  their  records,  and  the  physical  aspects  of 
the  devices  on  which  files  are  stored.  Maschi¬ 
nenteil  s.  m. ;  CO 

DIVISION,  IDENTIFICATION  *;  DEF.  One 
of  the  four  main  parts  of  a  COBOL  program. 
The  identification  division  identifies  the 
source  program  and  the  object  program  and, 
in  addition,  may  include  such  documentation 
as  the  author’s  name,  the  installation  where 
written,  and  the  date  written.  Erkennungsteil 
s.  m.;  CO 

division,  multiplication  and  *  Multiplika¬ 
tion  und  Division;  MT.  0421,  ZE.  2974;  TY 

DIVISION,  PROCEDURE  *;  DEF  One  of 

the  four  main  component  parts  of  a  COBOL 
program.  The  procedure  division  contains  in¬ 
structions  for  solving  a  problem.  The  proce¬ 
dure  division  may  contain  imperative  state¬ 
ments,  conditional  statements,  paragraphs,  \ 
procedures,  and  sections.  Prozedurteil  s.  m.; 
CO 

division,  restoring  *  Division  mit  Bildung  ei¬ 
nes  positiven  Restes;  DV 

division,  short  *  abgekürzte  Division;  MA 

divisor,  common  *  gemeinsamer  Teiler;  MA 

DLC;  data  link  control  1.;  DEF.  The  nonin- 
formation  exchanges  that  set  up,  control, 
check,  and  terminate  the  information  ex- 
change(s)  between  two  stations  on  a  data 
link.;  DEF.  In  SNA,  one  of  the  constituent 
parts  of  the  transmission  subsystem,  and  one 
of  two  constituent  parts  of  the  common  net¬ 
work.  It  initiates,  controls,  checks,  and  termi¬ 
nates  the  data  transfer  over  a  data  link  be¬ 
tween  two  nodes.  Two  distinct  DLCs  are  de¬ 
fined  in  SNA:  the  DLC  for  the  System/370 
data  channel,  and  SDLC  for  serial-by-bit  da¬ 
ta  links.  Verbindungssteuerung  s.  f.;  DFV, 
ÜS  -;  data  link  control  2.;  DEF.  In  SNA, 
one  of  the  constituent  parts  of  the  transmis¬ 
sion  subsystem,  and  one  of  two  constituent 
parts  of  the  common  network.  It  initiates, 
controls,  checks,  and  terminates  the  data 
transfer  over  a  data  link  between  two  nodes. 
Two  distinct  DLCs  are  defined  in  SNA:  the 
DLC  for  the  System/370  data  channel,  and 
SDLC  for  serial-by-bit  data  links.  Datenüber¬ 
tragungssteuerung  s.  f.;  Übertragungssteue¬ 
rung  s.  f. ;  DFV  -  3.;  DEF.  Procedures  of  the 
DTE  which  specify  the  supervisory  signals  for 
establishment/termination  of  a  data  link  and 
the  control  of  the  data  transfer  between  a  da¬ 
ta  source  and  a  data  sink  according  to  the 
mode  of  operation,  such  as  contention 
(mode),  polling/selecting  (mode),  conversa¬ 
tional  (mode).;  DEF.  The  noninformation  ex¬ 
changes  that  set  up,  control,  check,  and  termi- 
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nate  the  information  exchange(s)  between  two 
stations  on  a  data  link.;  data  link  control; 
line  control  Datenübertragungssteuerung  s. 
f.;  Übertragungssteuerung  s.  f. ;  DEF.  Steue¬ 
rungsverfahren  der  DEE,  die  Steuerbefehle 
und  Rückmeldungen  festlegen,  um  einen  Da¬ 
tenübermittlungsabschnitt  zu  bestimmen  bzw. 
aufzulösen  und  den  Datenaustausch  zwischen 
der  Datenquelle  und  der  Datensenke  nach 
dem  Betriebsverfahren,  z.  B.  Auf  ruf  betrieb, 
Konkurrenzbetrieb ,  Dialogbetrieb,  Stapelbe¬ 
trieb  usw.,  durchzuführen.;  DFV,  US 
DLE;  data  link  escape;  data  link  escape 
character;  DEF.  A  transmission  control 
character  that  changes  the  meaning  of  a  lim¬ 
ited  number  of  contiguous  following  charac¬ 
ters  or  coded  representations  and  that  is  used 
exclusively  to  provide  supplementary  trans¬ 
mission  control  characters.;  ISO  2382/1 V 
1 974-12-15  Datenübertragungsumschaltung 
s.  f. ;  DIN  66003;  CT 

DLE  in  transparent  mode,  data  *;  XDLE 

transparentes  DLE-Zeichen;  KL 
DLTPM;  date  of  last  payment  Datum  der 
letzten  Zahlung;  letztes  Zahlungsdatum;  CP 
DMA;  direct  memory  access;  cycle  steal 
direkter  Speicherzugriff;  S/1 
DO  DO  [Wortsymbol  (gesprochen  als  führe 
aus’)];  AL 

DO  connector  Anschlußkarte  für  Digitalaus¬ 
gabe;  MT.  5029,  ZE.  3410;  TY 
DO  contact  group  Digitalausgabegruppe  mit 

Relais;  MT.  5012,  ZE.  3420;  MT.  5013,  ZE. 
3420;  TY 

DO  custom  Anschlußkarte  für  Digitalausga¬ 
be;  MT.  5029,  ZE.  3430;  TY 
DO  loop;  DEF.  Repetitive  execution  of  the 
same  statement  or  statements  by  use  of  a  DO 
statement.  ;  Schleife  s.  f. ;  FO 
DO  low  power  group  Digitalausgabegruppe 
für  kleine  Leistung;  MT.  5012,  ZE.  3421; 
MT.  5013,  ZE.  3421;  TY 
DO  medium  power  group  Digitalausgabe¬ 
gruppe  für  mittlere  Leistung;  MT.  5012,  ZE. 
3422;  TY 

DO  medium  power,  non-isolated  *  Digital¬ 
ausgabegruppe  mittlerer  Leistung;  MT.  5012, 
ZE.  3424;  MT.  5013,  ZE.  3424;  TY 
do  specification  Laufspezifikation  s.  f. ;  PLI 
DO  statement  1.  Schleifenanweisung  s.  f.;  FO 
-  2.  Verbundanweisung  s.  f.;  PLI 
DO  statement,  extended  range  of  a  *; 
DEF.  In  FORTRAN,  those  statements  that 
are  executed  between  the  transfer  out  of  the 
innermost  DO  of  a  completely  nested  group  of 
DO  statements  and  the  transfer  back  into  the 
range  of  the  innermost  DO.  erweiterter 
Schleifenbereich;  FO 

DO  statement,  range  of  a  *;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  those  statements  which  physically  fol¬ 
low  a  DO  statement,  up  to  and  including  the 
statement  specified  by  the  DO  statement  as 
being  the  last  to  be  executed  in  the  DO  loop. 
Schleifenbereich  s.  m. ;  FO 


DO  variable;  DEF.  In  FORTRAN,  a  variable, 
specified  in  a  DO  statement,  which  is  initial¬ 
ized  or  incremented  prior  to  each  execution  of 
the  statement  or  statements  within  a  DO  loop. 
It  is  used  to  control  the  number  of  times  the 
statements  within  the  DO  loop  are  executed.; 
Schleifenvariable  s.  f.;  FO 
do-group;  DEF.  In  PL/I,  a  sequence  of  state¬ 
ments  headed  by  a  DO  statement  and  ended 
by  its  corresponding  END  statement,  used  for 
control  purposes.  Verbund  s.  m. ;  PL1 
do-group,  iterative  *;  DEF.  In  PL/I,  a  do- 
group  whose  DO  statement  specifies  a  control 
variable  and/or  a  WHILE  option.  Schleifen¬ 
verbund  s.  m.;  PL1 

DO-implied  list  Liste  mit  impliziter  Schleife; 

FO 

DO-implied  specification  Spezifikation  für 
implizite  Schleife;  FO 

DO,  implied  *;  DEF.  In  FORTRAN,  the  use 
of  an  indexing  specification  similar  to  a  DO 
statement  but  without  specifying  the  word  DO 
and  with  a  list  of  data  elements,  rather  than  a 
set  of  statements,  as  its  range,  implizierte 
Schleife;  FO 

document  s.  1.;  DEF.  A  unified  collection  of 
information  pertaining  to  a  specific  subject  or 
related  subjects.;  ISO  2382  Schriftstück  s.  n.; 
DIN  66001;  SDP  -  2.;  DEF.  Form  when  filled 
in  (completed);  in  widest  sense:  any  source  of 
information  in  material  form  which  can  be 
used  for  study  or  certification.  Schriftstück  s. 
n. ;  DEF.  Ausgefüllter  Vordruck.;  VG 
document  and  journal  printer  Formular¬ 
drucker  s.  m.;  MT.  3610;  TY 
document  copying  machine;  DEF.  A  ma¬ 
chine  using  an  original  document  in  order  to 
make  one  or  more  copies  on  paper  or  other 
material  without  affecting  the  original.;  ISO 
Bürokopiergerät  s.  n. ;  DEF.  Gerdt,  das  zum 
Kopieren  von  vornehmlich  im  Bürobereich  an¬ 
fallenden  Schriftstücken  u.ä.  dient.;  DIN 
9780;  BKG 

document  copying  process;  DEF.  The 
making  of  a  copy  or  copies  of  an  original  doc¬ 
ument  by  means  of  a  document  copying  ma¬ 
chine.;  ISO  Kopierverfahren  s.  n.;  DEF.  Ver¬ 
fahren,  bei  dem  von  einer  Vorlage  eine  vorla¬ 
gengetreue  Kopie  in  gleichem  oder  veränder¬ 
tem  Maßstab  hergestellt  werden  kann.;  DIN 
9780;  BKG 

document  counter  Belegzähler  s.  m. ;  MT. 

3881,  ZE.  3450;  TY 

document  cover  Abdeckplatte  s.  f. ;  TV 
document  design  Belegentwurfsformular  s. 

n.;  DH 

document  distribution  Belegablage  s.  f.;  DH 
document  feeder,  automatic  *;  DEF.  A  de¬ 
vice  in  which  a  quantity  of  originals  may  be 
placed  so  that  they  are  automatically  fed  on 
to  the  platen  in  accordance  with  a  pre-set  pro¬ 
gramme.;  ISO  Vorlageneinzug  s.  m.;  DEF. 
Selbsttätiges  Erfassen  der  zugeführten  Vorla- 
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ge  und  Einziehen  in  die  Kopierposition  (DIN 
9775).;  DIN  9780;  BKG 

document  glass  Vorlagenglas  s.  n. ;  TV 
document  inscriber  Codiermaschine  s.  f. ; 

MT.  1206;  TY 

document  insert  Druckstation  für  Belege; 

MT.  3663,  ZE.  3451;  TY 

document  insertion  Formulareinführung  s. 

f.;  MT.  2740,  ZE.  3401;  MT.  2740,  ZE.  3402; 
TY 

document  inspection  gauge  Belegschablo¬ 
ne  s.  f. ;  DH 

document  mutilation  Belegbeschädigung  s. 

f.;  DH 

document  number;  DEF.  Serial  number 
identifying  an  individual  document  within  a 
series  of  documents  having  a  common  denom¬ 
inator.  Exemplarnummer  s.  f. ;  DEF.  Kenn¬ 
zeichnung  eines  Vordrucks  mit  einer  Nummer 
aus  einer  Reihe  gleicher  Vordrucke  mit  fort¬ 
laufenden  Nummern.;  VG 
document  originating  machine  Karten¬ 
doppler  mit  Nummerndruck;  MT.  0519;  TY 
document  platform  1.  Belegplatte  s.  f.;  DH  - 
2.  Hebeplatte  s.  f.  ( bei  IBM  1418  und  1428); 
DH 

document  pressure  lever  Formularandruck¬ 
hebel  s.  m. ;  HA 

document  printer,  passbook  and  *  Spar¬ 
buch-  und  Journaldrucker;  MT.  3612;  TY 
document  processor  Magnetschriftsortier¬ 
leser  s.  m.;  MT.  3890;  TY 

document  reference  edge;  DEF.  In  charac¬ 
ter  recognition,  a  specified  document  edge 
with  respect  to  which  the  alignment  of  charac¬ 
ters  is  defined.;  ANSI  Bezugskante  s.  f. ;  DIN 
66008;  DH 

document  sensor,  photo  *;  PDS  Photozel¬ 
le  s.  f.  (bei  IBM  1418,  1419  und  1428);  DH 
document  spacing  Abstand  zwischen  zwei 
Belegen;  DH 

document  spacing  error  Belegabstandsfeh¬ 
ler  s.  m.;  DH 

document  speed  Durchlaufgeschwindigkeit 

von  Belegen;  DH 

document  under  read  head  indicator  An¬ 
zeiger  ’Beleg  unter  Lesekopf’;  DH 
document  under  selected  read  station  Be¬ 
leg  unter  ausgewählter  Lesestation;  DH 
document  writing  feature  Schreibanschluß 
s.  m.  (für  IBM  24/26);  UR 
document-position  checking  Belegfolge¬ 
prüfung  s.  f.;  DH 

document,  chad  edge-punched  *  Loch¬ 
streifenformular  s.  n.;  DFV 

document,  control  *  Kontrollbeleg  s.  m.;  DH 
document,  external  *;  DEF.  Document  in¬ 
tended  for  use  outside  premises  or  organiza¬ 
tion  of  originator,  externer  Vordruck;  DEF. 
Vordrucke  für  zwischenbetrieblichen  Ge¬ 
schäftsverkehr.;  VG 

document,  job  control  *  Auftragsbegleitdo¬ 
kument  s.  n.;  DEF.  Ein  Speicher,  in  dem  An¬ 
gaben  über  den  Stand  der  Auftragsabwick¬ 


lung  zusammengefaßt  sind,  die  für  die  Steue¬ 
rung  des  Betriebsgeschehens  benötigt  werden.; 
Das  Auftragsbegleitdokument  kann  auch  die 
Auftragsanweisung  oder  Teile  der  Auftrags¬ 
anweisung  enthalten  sowie  statistische  Da¬ 
ten,  die  zum  Beobachten  und  Überwachen 
des  Betriebsgeschehens  benötigt  werden.; 
DIN  66200;  AUF 

document,  source  *  1.  Originaldokument  s. 
n.;  Urbeleg  s.  m.;  DV hard  copy;  edited 
copy;  draft  copy;  final  copy  2.;  DEF. 

Handwritten,  typed,  printed  or  machine- 
copied  material.;  ISO  2382  Original  s.  n. ;  TV 
documentation  s. ;  DEF.  A  collection  of  docu¬ 
ments  on  a  given  subject.;  ISO  Dokumenta¬ 
tion  s.  f. ;  Programmunterlagen  s.  pi. ;  CP 
documentation  file  Dokumentationsdatei  s. 
f.;  CP 

documenting  s.  Dokumentieren  s.  n. ;  KL 
documents,  edge  punch  *  Lochstreifenfor¬ 
mulare  s.  pi.;  MT.  6455,  ZE.  3570;  TY 
documents,  read  edge-punched  *  Loch¬ 
streifenformulare  s.  pi.;  MT.  6454,  ZE.  5995; 
TY 

DOD  logical  direction  expander  mehrere 
Amtsbündel;  MT.  3751,  ZE.  2942;  TY 
DOFLT;  date  of  last  issue  letztes  Abgangs¬ 
datum;  Datum  des  letzten  Abgangs;  CP 
dog  s.  Transportklinke  s.  f. ;  TA 
dollar  sign  Dollarzeichen  s.  n. ;  PLI 
dollar,  floating  *  gleitendes  Dollarzeichen; 
DV 

domain  s.  Domäne  s.  f. ;  DEF.  Eine  Domäne  ist 
ein  Teil  eines  Netzwerks  und  besteht  aus  Zen¬ 
traleinheiten),  DFV-Steuereinheit(en)  und 
Datenstationen.  Die  Kontrolle  und  Steuerung 
des  Netzwerks  und  der  Sitzungen  (Session)  er¬ 
folgt  durch  eine  DFV-Zugriff smethode 
VT  AM  oder  TCAM.;  VT  AM 
domain  network,  multi  *  Mehrdomänen¬ 
netzwerk  s.  n.;  DEF.  Ein  Mehrdomänennetz¬ 
werk  besteht  aus  zwei  oder  mehr  Einzeldomä¬ 
nen,  die  untereinander  verbunden  sind.; 
VT  AM  » 

domain  network,  single  *  Einzeldomänen¬ 
netzwerk  s.  m. ;  VT  AM 

domain,  integral  *  Integritätsbereich  s.  m.; 

MA 

domestic  s.  IBM-Corporation  (betreffend); 
BH 

donation  s.  Spende  s.  f.;  Geschenk  s.  n.;  BH 
donor  s.  Donator  s.  m.;  DEF.  Störstelle  (atoma¬ 
rer  Gitterfehler  oder  Fremdatom),  die  durch 
Abgabe  eines  Elektrons  vom  neutralen  in  den 
positiv  geladenen  (bzw.  durch  Aufnahme  ei¬ 
nes  Elektrons  vom  positiv  geladenen  in  den 
neutralen)  Zustand  übergehen  kann.;  DIN 
41852;  HLT 

don't  care  character  Ersatzzeichen  s.  n.; 

CW/ITS 

door  keylock  Türschloß  s.  n.;  MT.  3773,  ZE. 
3401;  MT.  3774,  ZE.  3401;  MT.  3775,  ZE. 
3401;  MT.  3776,  ZE.  3401;  MT.  3777,  ZE. 
3401;  TY 
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door  keylock,  dual  *  Türschlösser  s.  pi;  MT. 

3774,  ZE.  3402;  MT.  3775,  ZE.  3402;  MT. 
3776,  ZE.  3402;  MT.  3777,  ZE.  3402;  TY 
dopant  s.  Dotierungsstoff  s.  m. ;  SL 
dope  v/t  dotieren  v/t;  dopen  v/t;  DEF.  Einbau 
von  Fremdatomen  in  einen  Halbleiter  zwecks 
Veränderung  seiner  elektrischen  Eigenschaf¬ 
ten.;  DIN  41852;  HLT 
doped,  highly  *  hoch  dotiert;  SL 
doping  s.  Dotierung  s.  f. ;  SL 
doping  level  Dotierungsniveau  s.  n. ;  SL 
dormant  state;  DEF.  In  OS/ VS  and 
VM/370,  a  state  in  which  the  active  pages  of 
a  job  or  virtual  machine  have  been  paged-out. 
Ruhezustand  s.  m. ;  OS 

DOS;  disk  operating  system;  DEF.  A  disk 
resident  programming  system  that  provides 
operating  system  capabilities  for  16K  and  lar¬ 
ger  System/360  and  System/370  computing 
systems.  Plattenbetriebssystem  s.  n.;  OS 
DOS  compatibility,  1401/1440/1460  relo¬ 
catable  *  1401/1440/1460  verschiebliche 
DOS-Verträglichkeit;  MT.  2040,  ZE.  4462; 
TY 

DOS/370  DOS/370;  DEF.  Ein  Betriebssystem 
für  den  Mehrprogrammbetrieb  auf  kleineren 
und  mittleren  Datenverarbeitungsanlagen  des 
Systems  IBM/370  mit  virtuellem  Speicher.; 
VS 

DOT  built-in  function;  DOT  function; 
DOT  builtin  function  Skalarproduktfunk- 
tion  s.  f.;  eingebaute  Skalarproduktfunktion; 

PLI 

DOT  builtin  function;  DOT  function;  DOT 
built-in  function  Skalarproduktfunktion  s. 
f.;  eingebaute  Skalarproduktfunktion;  PLI 
DOT  function;  DOT  builtin  function;  DOT 
built-in  function  Skalarproduktfunktion  s. 
f.;  eingebaute  Skalarproduktfunktion;  PLI 
double  current  line  adapter,  world  trade 
telegraph  *  WT-Fernschreibanschluß  s.  m. 
(Doppelstrombetrieb);  MT.  2702,  ZE.  2831; 
TY 

double  current  line  set  expander,  world 
trade  telegraph  *  Anschlußgruppenerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  2832;  TY 
double  current  line  set,  world  trade  tele¬ 
graph  *  Anschlußgruppe  für  IBM  3945-11 
(Doppelstrom);  MT.  2703,  ZE.  2831;  TY 
double  current  lines,  line  adapter  for 
Doppelstromanschluß  s.  m.  (nur  für  Modell 
11);  MT.  3945,  ZE.  2824;  MT.  3945,  ZE.  2827; 
TY 

double  density  doppelte  Speicherkapazität; 

TA 

double  integral  doppeltes  Integral;  MA 
double  precision  1.  reell  erhöht  genau;  FO  - 

2.;  DEF.  Characterized  by  the  use  of  two  com¬ 
puter  words  to  represent  a  number  in  accord¬ 
ance  with  the  required  precision.;  ISO 
2382/11  1976-05-01  doppelte  Genauigkeit; 
DV 

double  precision  exponent  Dezimalexpo¬ 
nent  D;  FO 


double  precision  numeric  field  numerisches 

Datenfeld  (Gleitkomma  mit  doppelter  Ge¬ 
nauigkeit);  KL 

double  product  multiplication  erweiterte 

Multiplikation;  MT.  0407,  Mod.  A02,  ZE. 
5266;  MT.  0407,  Mod.  A03,  ZE.  5266;  MT. 
0407,  Mod.  A01,  ZE.  5266;  MT.  0447,  ZE. 
5266;  TY 

double  punch  zweimal  lochen;  TA 
double  punch  and  blank  column  detec¬ 
tion  Doppelloch-  und  Leerspaltenkontrolle; 

MT.  0108,  ZE.  3435;  MT.  0421,  ZE.  3435; 

MT.  0514,  ZE.  3435;  MT.  0519,  ZE.  3435; 

MT.  0521,  ZE.  3435;  MT.  0523,  ZE.  3435; 

MT.  0609,  ZE.  3435;  MT.  1282,  ZE.  3435;  TY 

double  punch  detection  device  Doppel¬ 
lochsucheinrichtung  s.  f. ;  UR 
double  sheet  detection  Kontrollstation  s.  f. 

(bei  IBM  1230);  DH 

double  space  1.  doppelter  Zeilentransport; 

DV-  2.  doppelte  Anschlagbreite;  TA 
double  station  Doppelstation  s.  f . ;  DFV 

double  word  Doppelwort  s.  n.;  DEF.  Im  IBM 

System/370  ein  als  Einheit  adressierbares 
doppeltes  Wort. 

Anmerkung:  Siehe  Vollwort  =  fullword.; 
FADR,  DV 

double  13-bit,  buffer  register-*  Analogaus- 
gabe-Doppel-Pufferregister  s.  n.;  MT.  1856, 
ZE.  1508;  TY 

double-pulse  recording;  DEF.  The  magnetic 
recording  of  bits  such  that  each  storage  cell  is 
composed  of  two  regions  magnetized  in  oppo¬ 
site  polarity  with  unmagnetized  regions  on 
each  end.  A  zero  may  be  represented  by  a  cell 
composed  of  a  negative  region  followed  by  a 
positive  region,  and  a  one  by  a  positive  region 
followed  by  a  negative  region,  or  vice  versa.; 
ANSI  Doppelimpulsschreibverfahren  s.  n.; 
DV 

double-word  boundary  Doppelwortbegren- 

zung  s.  f. ;  DV 

doubtful  accounts  zweifelhafte  Forderun¬ 
gen;  BH 

dowel  pin  Paßstift  s.  m. ;  TA 

DOWN  BY  phrase  Vermindert-um-Angabe; 

CO 

down  payment  Anzahlung  s.  f.;  BH 
down  store,  push-*  Stapelspeicher  s.  m.;  HA 
down  time  Ausfalldauer  s.  f. ;  DEF.  Zeitspan¬ 
ne  vom  Ausfallzeitpunkt  einer  Betrachtungs¬ 
einheit  bis  zur  Wiederherstellung  der  Einsatz¬ 
bereitschaft.;  DIN  40042;  ZVE 
down  time,  machine  *  Maschinenstill¬ 
standszeit  s.  f. ;  TV,  BH 
down  total  Summe  s.  f. ;  CP 
down-arrow  Abwärtspfeil  s.  m. ;  abwärtsge¬ 
richteter  Pfeil;  B/3 

down,  push  *  v/t  zurückstellen  v/t;  PLI 
downtime  s.;  DEF.  The  time  interval  during 
which  a  functional  unit  is  inoperable  due  to  a 
fault.;  ANSI  Ausfallzeit  s.  f.;  DV 
DP  I/O  periphere  Speicher,  Datensichtgeräte 
und  Drucker;  S/l 
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DP  I/O  support  Ein/ Ausgabeunterstützung  s. 

f.;  S/1 

DP  system  control,  ARU  announcement 
to  extension  under  *  Sprachmitteilung  von 
Datenverarbeitungsanlagen  über  Sprachaus- 
gabeeinheit;  MT.  3751,  ZE.  1301;  TY 
DPC  adapter,  cable  from  customer  ac¬ 
cess  panel  to  customer  *  Kabel  von  Kun¬ 
denanschlußleiste  an  Nr.  5430;  MT.  4953, 
ZE.  1594;  MT.  4955,  ZE.  1594;  MT.  4959,  ZE. 
1594;  TY 

draft  s.  Akzept  s.  n. ;  Tratte  s.  f. ;  Entwurf  s.  m. ; 
BH 

draft  copy;  hard  copy;  source  document; 
edited  copy;  final  copy;  DEF.  Handwrit¬ 
ten,  typed,  printed  or  machine-copied  materi¬ 
al.;  ISO  2382  Original  s.  n.;  TV 
draft,  print  *  Druckabzug  s.  m.;  TV 
drain  s.  Drain  s.  m.;  DEF.  Häufig  verwendete 
Abkürzung  für  “Drainanschluß“,  “Drainelek¬ 
trode“  oder  “Drainzone“.;  Das  Wort  “Drain“ 
allein  sollte  als  Abkürzung  für  diese  Begriffe 
nur  dann  benutzt  werden,  wenn  Mißver¬ 
ständnisse  ausgeschlossen  sind.;  DIN  41858; 
FE 

drain  current  Drainstrom  s.  m.;  DEF.  Strom, 
der  über  den  Drainanschluß  fließt.;  DIN 
41858;  FE 

drain  cut-off  current  Drainreststrom  s.  m.; 

DEF.  Drainstrom  für  eine  vorgegebene,  den 
Kanal  weitgehend  sperrende  Gate-Sourcespan- 
nung.;  DIN  41858;  FE 

drain  electrode  Drainelektrode  s.  f. ;  DEF. 
Galvanische  Verbindung  zwischen  der  Drain¬ 
zone  und  der  Zuleitung  zum  Drainanschluß.; 
DIN  41858;  FE 

drain  region  Drainzone  s.  f.  (eines  Feldeffekt¬ 
transistors);  DEF.  Zone,  in  welche  die  den 
Strom  im  leitenden  Kanal  bildenden  Majori¬ 
tätsladungsträger  aus  dem  Kanal  zufließen.; 
DIN  41858;  FE 

drain  terminal  Drainanschluß  s.  m.;  DEF. 

Von  außen  zugängliche,  für  das  elektrische 
Anschließen  an  die  Drainzone  vorgesehene 
Stelle  oder  “Klemme“.;  DIN  41858;  FE 

drain  voltage,  gate-*  Gate-Drainspannung  s. 

f. ;  DEF.  Spannung  zwischen  Gateanschluß 
und  Drainanschluß.;  DIN  41858;  FE 

drain-source  voltage  Drain-Sourcespannung 

s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischen  Drainanschluß 
und  Sourceanschluß.;  DIN  41858;  FE 
drain,  common  *  Drainschaltung  s.  f. ;  DEF. 
Feldeffekttransistor-Grundschaltung,  bei  der 
der  Drainanschluß  als  für  den  Eingangskreis 
und  den  Ausgangskreis  gemeinsame  Klemme 
benutzt  wird  und  bei  der  der  Gateanschluß  die 
Eingangsklemme  und  der  Sourceanschluß  die 
Ausgangsklemme  ist.;  DIN  41858;  FE 
drain,  low  power  *  geringer  Stromverbrauch; 
PC 

drain,  power  *  Leistungsaufnahme  s.  f.;  DV 

drawer  s.  (5022)  Einschub  s.  m.;  S/7,  PC 

drawer,  cash  *  Kassenschublade  s.  f.  (IBM 
3650);  A  W 


drawer,  module  *  Laufwerkschublade  s.  f.; 

HA 

drawer,  paper  storage  *  Papierfach  s.  n.;  TV 
DRD;  data  recording  device;  DEF.  In 

MSS,  the  unit  in  the  mass  storage  facility  that 
reads  and  writes  data  on  the  cartridge  media. 
Schreib-/Lesestation  s.  f.;  VS  AM,  OS/VS, 
MSS 

drift  s.  1.  Nullpunktverschiebung  s.  f.  (Meßtech¬ 
nik);  PC  -  2.  Abweichung  s.  f. ;  TV 
drift  mobility  Driftbeweglichkeit  s.  f.  (Aus 
Laufzeitmessungen  an  Ladungsträgern) ;  DIN 
41852;  HLT 

drift  velocity  Driftgeschwindigkeit  s.  f. ;  DEF. 

Mittlere  Wanderungsgeschwindigkeit  eines 
Kollektivs  von  Teilchen  in  einer  bestimmten 
Richtung  unter  dem  Einfluß  eines  Kraftfel¬ 
des.;  DIN  41852;  HLT 

drift-field,  internal  *  1.  inneres  Driftfeld; 

DEF.  Elektrisches  Feld  in  einem  Halbleiter, 
das  durch  nichthomogene  Dotierung  mit  Stör¬ 
stellenatomen  oder  durch  starke  Injektion  von 
Minoritätsträgern  entsteht.;  DIN  41852;  HLT 
-  2.  inneres  Driftfeld;  DEF.  Elektrisches  Feld 
in  der  Basiszone,  das  durch  nichthomogene 
Dotierung  mit  Störstellenatomen  oder  durch 
starke  Injektionen  von  Minoritätsträgern  ent¬ 
steht.;  DIN  41854;  TR 

drift,  equivalent  input  voltage/current  * 

äquivalente  Eingangsdrift;  DEF.  Die  Ände¬ 
rung  des  Eingangsruhestromes  bzw.  der  Ein¬ 
gangsruhespannung,  die  erforderlich  ist,  um 
eine  Änderung  des  Ausgangsruhestromes  bzw. 
der  Ausgangsruhespannung  zu  kompensieren, 
welche  durch  eine  Änderung  der  Versorgungs¬ 
spannung,  der  Zeit,  der  Temperatur  oder  an¬ 
derer  Umweltsbedingungen  hervorgerufen 
wird.;  DIN  41860;  LIV 

drift,  frequency  *  Frequenzverschiebung  s.  f. ; 

DV 

drift,  null  *  Nullpunktabweichung  s.  f. ;  PC 
drifting  character  1.  Gleitzeichen  s.  n.;  PLI  - 
2.  gleitendes  Zeichen;  DV 
drifting  string  gleitende  Zeichenfolge;  PLI 
drill  s.  1.  Bohrmaschine  s.  f.;  TA  -  2.  Spiralboh¬ 
rer  s.  m. ;  774 

drill,  center  *  Zentrierbohrer  s.  m. ;  TA 
drive  s.  1.  Antrieb  s.  m.;  HA,  KL  -  2.  Laufwerk 
s.  n. ;  HA  -  3.  (IBM  5444)  Antriebseinheit  s.  f. ; 
KL  -  4.  Antriebsspindel  s.  f.  (IBM  5444);  KL 

drive  adapter,  additional  *  Anschluß  für  zu¬ 
sätzliche  Laufwerke;  MT.  2816,  ZE.  1055;  TY 
drive  addressing,  16  *  Adressierung  für  16 
Laufwerke;  MT.  2803,  ZE.  7185;  TT 
drive  belt  Treibriemen  s.  m. ;  HA 
drive  belt,  positive  *  Zahnriemen  s.  m. ;  TV 
drive  capstan  Antriebsrolle  s.  f. ;  Treibrolle  s. 
f.;  TA 

drive  capstan  flywheel  Schwungmasse  der 
Antriebsrolle;  TA 

drive  chain  Antriebskette  s.  f. ;  TA 
drive  connection,  operational  cam  shaft  * 
Antriebsverbindung  der  drehenden  Nocken¬ 
achse;  TV 
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drive  current  Betriebsstrom  s.  m.;  DV 
drive  gear  Antriebsrad  s.  n. ;  HA 
drive  group,  staging  *;  DEF.  In  MSS,  a  col¬ 
lection  of  staging  drives  for  space  manage¬ 
ment  and  recovery.  It  is  created  by  the  user 
with  the  mass  storage  control  table  create  pro¬ 
gram.  Zwischenspeicher-Laufwerksgruppe  s. 
f.;  VS  AM,  OS/VS,  MSS 
drive  intermix,  tape  *  gemischter  Bandbe¬ 
trieb;  MT.  2816,  ZE.  7803;  TY 
drive  mechanism  Antriebsmechanismus  s. 
m.;  TV 

drive  mechanism,  Geneva  *  Malteserme¬ 
chanismus  s.  m. ;  TA 
drive  noise  Antriebsgeräusch  s.  n.;  HA 
drive  pulley  Antriebsriemenscheibe  s.  f. ;  HA 
drive  pulse  Treiberimpuls  s.  m. ;  DV 
drive  pulse,  full  *  voller  Steuerimpuls  (Ma¬ 
gnetkernspeicher);  DV 

drive  roll  Antriebsrolle  s.  f.  (Farbbandführung 
bei  IBM  5496);  KL 

drive  shaft  Antriebswelle  s.  f. ;  HA 

drive,  alternate  tape  *  Wechselbandeinheit  s. 

f DV 

drive,  belt  *  Riemenantrieb  s.  m.;  HA 
drive,  cell  *  Zellenträgerantrieb  s.  m. ;  HA 
drive,  data  cell  *  Magnetstreifenspeicher  s. 

m.;  MT.  2321;  TY 

drive,  direct  *  direkter  Antrieb;  DV 
drive,  disk  *  1.  Platteneinheit  s.  f. ;  HA  -  2. 
Plattenspeicher  s.  m.  (mit  Laufwerk);  HA  - 
3.;  DEF.  A  mechanism  for  moving  a  disk  pack 
or  a  magnetic  disk  and  controlling  its  move¬ 
ments.;  ISO  Magnetplattenlaufwerk  s.  n.; 
B/3  -  4.  MAG  PL;  Magnetplatteneinheit  s.  f. ; 
KL 

drive,  disk  storage  *  1.  Magnetplatteneinheit 

s.  f.;  MT.  1311;  MT.  2311;  MT.  5444;  TY-  2. 
1401/1440/1460-Verträglichkeit  s.  f.  (für  Ma¬ 
gnetplatteneinheiten);  MT.  2030,  ZE.  4466; 
TY  -  3.  Magnetplattenspeicher  s.  m. ;  MT. 
5445;  TY 

drive,  drum  *;  DEF.  A  mechanism  for  moving 
a  magnetic  drum  and  controlling  its  move¬ 
ment.;  ISO  Trommelantrieb  s.  m.  ( zuweilen 
auch  ’Trommeleinheit’);  HA 

drive,  friction  *  Friktionsantrieb  s.  m.;  HA 
drive,  Geneva  *  Malteserantrieb  s.  m. ;  HA 
drive,  incremental  *  schrittweiser  Antrieb; 

TA 

drive,  staging  *;  DEF.  An  IBM  3330  Disk 
Storage  Model  1,  2,  or  11  that  is  designated 
by  the  mass  storage  control  table  create  pro¬ 
gram  to  receive  data  from  a  mass  storage  fa¬ 
cility.  Zwischenspeicherlaufwerk  s.  n.; 
VS  AM,  OS/VS,  MSS 

drive,  tape  *;  tape  transport;  tape  deck 

1.;  DEF.  A  device  that  moves  tape  past  a 
head.;  ANSI  Bandlaufwerk  s.  n.;  HA  -;  tape 
transport;  tape  deck  2.;  DEF.  A  mechan¬ 
ism  for  controlling  the  movement  of  magnetic 
tape.  This  mechanism  is  commonly  used  to 
move  magnetic  tape  past  a  read  head  or  write 
head  or  to  allow  automatic  rewinding.;  ISO 


Magnetbandlaufwerk  s.  n. ;  DEF.  Der  Teil  des 
Magnetbandgerätes,  der  zum  Bewegen  und 
Führen  des  Magnetbandes  dient.;  DIN  66010; 
MBI 

driven,  event-*  adj.  ereignisgesteuert  adj.; 
PC 

driven,  key  *  tastengesteuert  adj.;  DV 
driver  amplifier,  analog  *  Analogausgabever¬ 
stärker  s.  m. ;  MT.  1856,  ZE.  1227;  TY 
driver  amplifier,  analog  output  *  Analog¬ 
ausgabeverstärker  s.  m. ;  PC 
driver  without  business  machine  clock¬ 
ing,  communication  *  Leitungsanschluß 
ohne  Taktgeber;  MT.  3277,  ZE.  1481;  TY 
driver,  ratchet  screw  *  Ratschenschrauben¬ 
zieher  s.  m.;  TA 

drives  for  basic  switch,  additional  *  Ein¬ 
schaltung  von  4  zusätzlichen  Laufwerken; 
MT.  2816,  ZE.  1050;  TY 
drives  for  fourth  control,  additional  *  Ein¬ 
schaltung  von  4  zusätzlichen  Laufwerken 
(für  4.  Steuerung  );  MT.  2816,  ZE.  1052;  TY 
drives  for  third  control,  additional  *  Ein¬ 
schaltung  von  4  zusätzlichen  Laufwerken 
(für  3.  Steuerung);  MT.  2816,  ZE.  1051;  TY 
drives,  fourth  control  for  base  *  Anschluß 
für  vierte  Steuerung  für  Laufwerk;  MT.  2816, 
ZE.  2286;  TY 

drives,  third  control  for  base  *  Anschluß 

für  3.  Steuerung;  MT.  2816,  ZE.  2285;  TY 
drop  v/i  1.  abf allen  v/i  (Relais  oder  Magnet); 

TA  -  2.  entfernen  v/t;  APL 
drop  in;  DEF.  An  error  in  the  storage  into  or 
the  retrieval  from  a  magnetic  storage  device, 
revealed  by  the  reading  of  a  binary  character 
not  previously  recorded. 

Drop-ins  are  usually  caused  by  deflects  in  or 
the  presence  of  particles  on  the  magnetic  sur¬ 
face  layer.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Störsi¬ 
gnal  s.  n.;  DEF.  Eine  durch  Schäden  oder 
Fremdkörper  auf  der  Magnetschicht  hervorge¬ 
rufene  Veränderung  der  Lesespannung  derart, 
daß  ein  Binärzeichen  hinzugefügt  oder  verän¬ 
dert  wird.;  DIN  66010;  MBI 
drop  out;  DEF.  An  error  in  the  storage  into  or 
the  retrieval  from  a  magnetic  storage  device, 
revealed  by  a  failure  to  read  a  binary  charac¬ 
ter. 

Drop-outs  are  usually  caused  by  defects  in  or 
the  presence  of  particles  on  the  magnetic  sur¬ 
face  layer.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Signal¬ 
ausfall  s.  m. ;  DEF.  Eine  durch  Schäden  oder 
Fremdkörper  auf  der  Magnetschicht  hervorge¬ 
rufene  Verringerung  der  Lesespannung  derart, 
daß  ein  Binärzeichen  nicht  erkannt  wird.; 
DIN  66010;  MBI 

drop  workspace  entfernen  Arbeitsbereich; 

APL 

drop-off  point,  cam  *  oberer  Totpunkt  (bei 
Nocken);  TA 

drop,  voltage  *  Spannungsabfall  s.  m. ;  PC 
dropout,  cycle  delay  *  Unterdrückung  der 
Impulsspeicherung;  UR 
drug  room  Farbküche  s.  f.  (in  Färberei);  AW 
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drum  s.  1.  Trommel  s.  f.;  HA  -  2.  Walze  s.  f.; 
TA  -;  magnetic  drum  3.;  DEF.  A  right  cir¬ 
cular  cylinder  with  a  magnetizable  surface 
layer  on  which  data  can  be  stored  by  magnetic 
recording.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Trom¬ 
melspeicher  s.  m. ;  DIN  66001 ;  SDP 
drum  drive;  DEF.  A  mechanism  for  moving  a 
magnetic  drum  and  controlling  its  movement.; 
ISO  Trommelantrieb  s.  m.  (zuweilen  auch 
’Trommeleinheit’);  HA 

drum  storage;  drum  store  1.;  DEF.  A  stor¬ 
age  device  which  uses  magnetic  recording  on  a 
rotating  cylinder.  A  type  of  addressable  stor¬ 
age  associated  with  some  computers.  Trom¬ 
melspeicher  s.  m. ;  HA  -;  magnetic  drum 
storage  2.;  DEF.  A  magnetic  storage  in 
which  data  are  stored  by  magnetic  recording 
on  the  curved  surface  of  a  cylinder  that  ro¬ 
tates  in  use.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Ma¬ 
gnettrommelspeicher  s.  m. ;  HA  -  3.  Magnet¬ 
trommelspeicher  s.  m. ;  MT.  2301;  MT.  2303; 
TY 

drum  storage,  magnetic  *;  drum  storage; 

DEF.  A  magnetic  storage  in  which  data  are 
stored  by  magnetic  recording  on  the  curved 
surface  of  a  cylinder  that  rotates  in  use.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Magnettrommelspei¬ 
cher  s.  m. ;  HA 

drum  store;  drum  storage;  DEF.  A  storage 
device  which  uses  magnetic  recording  on  a  ro¬ 
tating  cylinder.  A  type  of  addressable  storage 
associated  with  some  computers.  Trommel¬ 
speicher  s.  m. ;  HA 

drum,  auxiliary  *  1.  Festwerteingabe  s.  f.  (über 
Hilfstrommel);  MT.  0834,  ZE.  1335;  MT. 
0836,  ZE.  1335;  TY  -  2.  zusätzliche  Pro¬ 
grammtrommel  (nur  Modell  1  und  2);  MT. 
0545,  ZE.  1350;  TY 

drum,  magnetic  *;  drum  s.;  DEF.  A  right  cir¬ 
cular  cylinder  with  a  magnetizable  surface 
layer  on  which  data  can  be  stored  by  magnetic 
recording.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Trom¬ 
melspeicher  s.  m.;  DIN  66001 ;  SDP 
drum,  pin  feed  *  Stachelwalze  s.  f.;  HA 
drum,  program  *  Programmtrommel  s.  f.;  HA 
dry  cell  Trockenelement  s.  n. ;  TA 
dry  process  development;  DEF.  A  develop¬ 
ing  process  employing  a  non-liquid  developer 
such  as  gas,  powder  or  radiation.;  ISO 
Trockenentwicklung  s.  f.;  DEF.  Verfahren, 
das  zur  Entwicklung  Gase,  Trockensubstan¬ 
zen  und/oder  Wärme  verwendet,  z.  B.  das 
zweikomponenten  Diazoverfahren,  bei  dem 
die  Entwicklung  ohne  Feuchtigkeit  mit  Am¬ 
moniakgas  durchgeführt  wird.;  DIN  9780; 
BKG 

dry  process,  semi-*;  DEF.  A  method  of  pro¬ 
cessing  diazonium  sensitized  material  in 
which  the  coupler  is  applied  in  liquid  form  to 
the  exposed  material  to  produce  the  image 
which  may  then  need  to  be  dried  before  being 
suitable  for  use.;  ISO  Feuchtentwicklung  s. 
f. ;  Halbfeuchtentwicklung  s.  f. ;  DEF.  In  der 
mit  Einkomponentenmaterial  arbeitenden 


Diazotypie  gebräuchliche  Bezeichnung  für  die 
Entwicklung  mit  flüssigen  Entwicklern.;  DIN 
9780;  BKG 

dry  solder  joint  kalte  Lötstelle;  TA 
dryer  s. ;  DEF.  The  final  part  of  the  wet  process 
development  in  which  heat  and/or  air  is  di-  \ 
rected  upon  the  imaged  material  to  evaporate 
residual  liquid  developer.;  ISO  Trocknungs¬ 
einrichtung  s.  f.  (Trocknungswalze);  DIN 
9780;  BKG 

drying  station,  air  *  Trocknungsstation  s.  f. ; 

HA 

DS;  data  set  (deprecated);  modem  s.;  DEF. 

A  functional  unit  that  modulates  and  demod¬ 
ulates  signals.;  One  of  the  functions  of  a  mo¬ 
dem  is  to  enable  digital  data  to  be  trans¬ 
mitted  over  analog  circuits. ;  ISO-E  Modem  s. 
m.;  DFV,  DÜ 

DSALD;  discount-allowed  code  Rabattbe- 

rechtigungsschliissel  s.  m. ;  CP 
DSCB;  data  set  control  block  1.;  DEF.  A 

data  set  label  for  a  data  set  in  direct  access 
storage.  Dateikennsatzblock  s.  m.  (auf  Ran- 
dom-Speicher);  OS  -;  data  set  control 
block  2.;  DEF.  A  data  set  label  for  a  data  set 
in  direct  access  storage.  Dateibeschreibungs- 
block  s.  m. ;  Dateisteuerblock  s.  m. ;  DFV,  ZM 
DSCCD;  discount  code  Rabattschlüssel  s. 
m. ;  CP 

DSCCO;  coded  discount  amount  ver¬ 
schlüsselter  Rabattbetrag;  CP 
DSENT;  entry  description  Buchungstext  s. 

m.;  CP 

DSL;  data  set  label;  DEF.  A  collection  of  in¬ 
formation  that  describes  the  attributes  of  a 
data  set  and  is  normally  stored  on  the  same 
volume  as  the  data  set. 

A  general  term  for  data  set  control  blocks  and 
tape  data  set  labels.  Dateikennsatz  s.  m.;  OS 

DSS;  dynamic  support  system;  DEF.  An 

interactive  debugging  facility  that  allows  au¬ 
thorized  maintenance  personnel  to  monitor 
and  analyze  events  and  alter  data.  DSS- 
Einrichtung  s.  f. ;  OS 

DSS/7;  disk  support  system  for  sys¬ 
tem/7  Plattenunterstützung  für  System/7; 

PC 

DSTCD;  district  code  Bezirksnummer  s.  f. ; 

CP 

DSW;  device  status  word  Gerätestatuswort 

s.  n. ;  Einheitenstatuswort  s.  n. ;  OS,  S/7 
DTE;  data  terminal  equipment;  DEF.  The 
functional  unit  of  a  data  station  that  serves  as 
a  data  source  or  a  data  sink  and  provides  for 
the  data  communication  control  function  to 
be  performed  in  accordance  with  link  proto¬ 
col.;  ISO-E;  DEF.  A  data  source,  a  data  sink, 
or  both.;  /IMS’/ DEE;  Datenendeinrichtung  s. 
f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung,  die  aus  einer  Fern¬ 
betriebseinheit  und  einer  oder  mehreren  der 
folgenden  Einheiten  besteht:  Eingabewerk, 
Ausgabewerk,  Rechenwerk,  Leitwerk,  Spei¬ 
cher,  und  gegebenenfalls  Fehlerschutzeinheit. 
Die  Fernbetriebseinheit  steuert  die  Datenüber- 
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mittlung  von  der  Datenquelle  oder  zu  der  Da¬ 
tensenke  entsprechend  einer  Übermittlungs¬ 
vorschrift.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

DTENT;  date  of  entry  Buchungsdatum  s.  n.; 

Eingangsdatum  s.  n. ;  CP 
DTF;  define  the  file  macro  instruction 
DTF-Makroinstruktion  s.  f. ;  BE 
DTPMT;  date  of  payment  Zahlungsdatum 
s.  n. ;  CP 

DTRCT;  date  of  last  receipt  letztes  Zu¬ 
gangsdatum;  Datum  des  letzten  Zugangs; 

CP 

dual  address  Zwei-Adreßanschluß  s.  m.;  MT. 

1419,  ZE.  2996;  MT.  1419,  ZE.  7730;  TY 

dual  card  Verbundkarte  s.  f. ;  DV 
dual  code  zweierlei  Code;  MT.  2701,  ZE.  3455; 
TY 

dual  communication  interface  1.  2.  Signal¬ 
umsetzer;  MT.  7711,  ZE.  3460;  TY  -  2.  An¬ 
schluß  für  2.Modem  (für  Synchrondaten- An¬ 
schluß  Typ  1  und  2);  MT.  2701,  ZE.  3462; 
MT.  2701,  ZE.  2901;  MT.  2715,  Mod.  2,  ZE. 
3460;  MT.  2025,  ZE.  3461;  TY 
dual  communications  adapter  Doppelan¬ 
schluß  s.  m. ;  MT.  3651,  ZE.  2901;  TY 
dual  data  path  Parallelbetrieb  s.  m.  (IBM 
3777);  BA 

dual  data  station  Tandemdateneingabeplatz 

s.  m.;  MT.  3742;  TY 

dual  density  1.  verschiedene  Zeichendichte; 

MT.  3803,  Mod.  1,  ZE.  3551;  MT.  3881,  Mod. 
2,  ZE.  3550;  TY  -  2.  verschiedene  Zeichen¬ 
dichte  1600/800  BPI;  MT.  3420,  ZE.  3550; 
TY 

dual  density  tape  adapter  verschiedene 

Schreibdichte  (nur  für  Modell  2);  MT.  3886, 
Mod.  2,  ZE.  6485;  TY 

dual  density  tape  unit  verschiedene  Zeichen¬ 
dichte;  MT.  3410,  ZE.  3221;  MT.  3411,  ZE. 
3221;  TY 

dual  door  keylock  Türschlösser  s.  pl.;  MT. 
3774,  ZE.  3402;  MT.  3775,  ZE.  3402;  MT. 
3776,  ZE.  3402;  MT.  3777,  ZE.  3402;  TY 
dual  feed  carriage  1.  doppelter  Lochbandvor¬ 
schub;  MT.  2203,  ZE.  3475;  TY  -  2.  doppelter 
Formularvorschub;  MT.  5203,  ZE.  3475;  TY 
dual  feed  carriage  control  1.  Steuerung  dop¬ 
pelter  Formularvorschub;  MT.  5408,  ZE. 
3480;  MT.  5410,  ZE.  3480;  TY  -  2.  Steuerung 
für  doppelten  Lochbandvorschub;  MT.  2020, 
ZE.  3480;  TY 

dual  feed  carriage  only  zweifacher  Loch¬ 
bandvorschub;  MT.  0421,  ZE.  2713;  MT. 
0444,  ZE.  2713;  TY 

dual  feed  tractor  doppelter  Formularvor¬ 
schub;  KL 

dual  I/O  areas  doppelte  E/A-Bereiche;  KL 
dual  impression  control  lever  Anschlagaus¬ 
gleicher  s.  m. ;  TV 

dual  independent  forms  feed  1.  doppelter 

Formularvorschub;  MT.  3618,  ZE.  3550;  TY  - 

2.  doppelte  Formularvorschubeinrichtung; 

MT.  3775,  ZE.  3551;  TY 


dual  key  entry  station  Datenstation  s.  f. ; 

MT.  3760;  TY 

dual  multiple  column  control  Mehrspalten¬ 
sucher  s.  m.  (für  2x6  Stellen);  MT.  1275,  ZE. 
2937;  TY 

dual  program  Parallelverarbeitung  s.  f. ;  MT. 

5408,  ZE.  3500;  MT.  5410,  ZE.  3500;  TY 
dual  rail  doppelte  Wagenlaufschiene;  TV 
dual  spectrum  process;  DEF.  A  variation  of 
the  thermographic  process  in  which  an  inter¬ 
mediate  master  is  first  made  using  visible 
light  before  the  final  copy  is  prepared.;  ISO 
Dual-Spektral-Verfahren  s.  n. ;  DEF.  Wärme¬ 
kopierverfahren,  bei  dem  der  Zwischenbild¬ 
träger  mit  fotoempfindlicher  Beschichtung, 
der  mit  der  Vorlage  in  Kontakt  ist,  belichtet 
wird.  Die  Entwicklung  der  Kopie  geschieht 
durch  Wärmeeinwirkung  auf  den  Zwischen¬ 
bildträger,  bei  der  die  belichtete  Beschichtung 
mit  der  Beschichtung  auf  dem  Kopierpapier  in 
Berührung  kommt. 

Die  Kopierpapierbeschichtung  ist  ein  Bestand¬ 
teil  des  wärme-reagierenden  chemischen  Sy¬ 
stems.  Die  Wärme  transferiert  die  aktiven 
Chemikalien  von  der  Intermediate-Beschich¬ 
tung  auf  die  Kopierpapierbeschichtung,  wo 
die  fortdauernde  Wärmeeinwirkung  diese 
Reaktion  abschließt  und  das  Abbild  entsteht.; 
DIN  9780;  BKG 

duct,  air  *  1.  Luftschlitz  s.  m.;  TA  -  2.  Luftloch 

s.  n.;  TV 

due  date  Fälligkeitsdatum  s.  n. ;  BH 

due  record,  balance  *  Debitorensaldosatz  s. 

f.;  CP 

due-date  schedule  Terminplan  s.  m.;  BH 
due,  amount  *;  AMDUE  offener  Betrag;  CP 
due,  balance  *  offener  Saldo;  Debitorensaldo 

s.  m.;  CP 

due,  customer  past  *  offene  Beträge  vergan¬ 
gener  Perioden;  vergangene  Außenstände; 

CP 

due,  dated  amount  *  valutierter  offener  Be¬ 
trag;  CP 

due,  grand  total  of  amounts  *  Endsumme 

der  fälligen  Beträge  (Außenstände);  CP 
due,  past  *  überfällig  adj.;  CP 
dummy  s.  1.  Hilfs-;  Hilfsgröße  s.  f.;  PLI  -  2.; 
DEF.  Pertaining  to  the  characteristic  of  hav¬ 
ing  the  appearance  of  a  specified  thing  but 
not  having  the  capacity  to  function  as  such.; 
ANSI  Attrappe  s.  f.;  SL  -  3.  Versuchsmuster 
s.  n. ;  SL 

dummy  argument  1.;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
variable  within  a  FUNCTION  or  SUBROU¬ 
TINE  statement,  or  statement  function  defini¬ 
tion,  with  which  actual  arguments  from  the 
calling  program  or  function  reference  are  as¬ 
sociated.  Formalparameter  s.  m. ;  EO  -  2.; 
DEF.  In  PL/I,  temporary  storage  that  is  cre¬ 
ated  automatically  to  hold  the  value  of  an  ar¬ 
gument  that  is  a  constant,  an  operational  ex¬ 
pression,  a  variable  whose  attributes  differ 
from  those  specified  for  the  corresponding  pa¬ 
rameter  in  a  known  declaration,  or  an  argu- 
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ment  enclosed  in  parentheses.  Hilfsargument 
s.  n.;  PL1 

dummy  data  set;  DEF.  A  data  set  for  which 
operations  such  as  disposition  processing,  in¬ 
put/output  operations,  and  allocation  are  by¬ 
passed.  Pseudodatei  s.  f. ;  OS 
dummy  field  Blindfeld  s.  n. ;  TV 
dummy  fuse  1.  Blindsicherung  s.  f.;  HA  -  2. 

Kurzschlußpatrone  s.  f. ;  TA 
dummy  instruction  1.;  DEF.  An  item  of  data 
in  the  form  of  an  instruction  that  is  inserted 
in  a  set  of  instruction,  but  is  not  intended  to 
be  executed.;  ISO  Blindbefehl  s.  m. ;  Schein¬ 
befehl  s.  m. ;  DV  -  2.  Blindinstruktion  s.  f. ; 
TA 

dummy  pointer  Pseudozeiger  s.  m. ;  OS 
dummy  record  Pseudosatz  s.  m.;  DV 
dummy  section  Pseudoabschnitt  s.  m.;  AS 
dummy  seek  Pseudosuchen  s.  n.  (Zylinder 
00);  DV 

dummy  statement  1.  Leeranweisung  s.  f. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL  -  2. 

Pseudoanweisung  s.  f. ;  DV 
dummy  variable  1.  Hilfsvariable  s.  f.;  PLI  -  2. 

Scheinvariable  s.  f.;  APL 
dump  s.  Speicherauszug  s.  m. ;  S/l 

dump  control  program  Speicherauszugsver¬ 
waltung  s.  f. ;  CICS 

dump  HF  (supervisor  command)  Hauptspei¬ 
cherauszug  erstellen;  (ITS-Supervisor-Be- 
fehl);  CW/ITS,  OS 

dump  program,  disk  copy/*  Platten-Dupli- 
zier/Druckprogramm  s.  n. ;  KL 
dump  utility  Dump-Druckprogramm  s.  n. ; 

CICS 

dump,  core-storage  *;  core-storage  print 

out  Speicherabzug  s.  m.;  DV 
dump,  disk  to  printer  *  Programm  für  das 
Plattenspeicher-Ausdrucken ;  S/I 
dump,  diskette  to  printer  *  Programm  für 
das  Disketten-Ausdrucken ;  S/1 
dump,  formatted  *;  DEF.  A  dump  in  which 
certain  data  areas  are  isolated  and  identified. 
formatisierter  Speicherauszug;  DEF.  Ein 
Speicherauszug,  in  dem  bestimmte  NCP  Steu¬ 
erblöcke  gedruckt  und  kenntlich  gemacht  wer¬ 
den.;  DFV 

dump,  storage  to  diskette  *  Speicherinhalt- 
auf-Diskette-Programm ;  Programm  für  die 
Übernahme  des  Hauptspeicherinhalts  auf 
Diskette;  S/l 

dump,  storage  to  printer  *  Speicherin- 
halt-auf-Drucker-Ausdruckprogramm ;  Pro¬ 
gramm  für  das  Hauptspeicher-Ausdrucken; 

S/l 

dunning  notice  run  Mahnlauf  s.  m.;  Mah¬ 
nungen  schreiben;  CP 

duplex  channel;  DEF.  A  channel  providing  si¬ 
multaneous  transmission  in  both  directions. 
Duplexkanal  s.  m.  (Simultanübertragung  in 
beiden  Richtungen  gleichzeitig);  DFV 

duplex  channel,  half-*  Halbduplexkanal  s. 

m.  (jeweils  in  einer  Richtung);  DFV 


duplex  data  attachment  base  Modem- 

grundeinheit  s.  f.;  MT.  3704,  ZE.  3500;  TY 

duplex  integrated  modem,  600-bps  *  Ein¬ 
baumodem  600  bit/s  für  Ringleitung;  MT. 

3601,  ZE.  5450;  MT.  3604,  ZE.  5450;  MT. 
3614,  ZE.  5450;  TY 

duplex  transmission;  DEF.  Data  transmis¬ 
sion  over  a  data  circuit  in  both  directions  at 
the  same  time.;  ISO-E  Gegenbetrieb  s.  m. ; 
DEF.  Eine  Betriebsart,  bei  der  an  der  Schnitt¬ 
stelle  gleichzeitig  Sendebetrieb  und  Emp¬ 
fangsbetrieb  stattfindet.;  DIN  44302;  DEF. 
Betriebsart  einer  Datenverbindung,  bei  der 
Daten  gleichzeitig  in  beiden  Richtungen  über¬ 
tragen  werden.;  DFV,  DÜ 
duplex  transmission,  half-*;  DEF.  Data 
transmission  over  a  data  circuit  in  either  di¬ 
rection  one  direction  at  a  time;  the  choice  of 
direction  being  controlled  by  the  data  termi¬ 
nal  equipment.;  ISO-E  Wechselbetrieb  s.  m.; 
DEF.  Betriebsart  einer  Datenverbindung,  bei 
der  Daten  abwechselnd  in  beiden  Richtungen 
übertragen  werden.  Die  Übertragungseinrich¬ 
tung  der  DÜ -Einrichtung  wird  von  der  DE- 
Einrichtung  bestimmt.;  DEF.  Betriebsart,  bei 
der  an  der  Schnittstelle  von  der  Datenendein¬ 
richtung  bestimmt  abwechselnd  Sendebetrieb 
und  Empfangsbetrieb  stattfindet.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

duplex,  half  *;  DEF.  In  data  communication, 
pertaining  to  an  alternate,  one  way  at  a  time, 
independent  transmission.;  ANSI;  HD;  HDX 
halbduplex  adj.  (Übertragung  in  beiden  Rich¬ 
tungen,  jedoch  nicht  gleichzeitig);  DFV 
duplicate  s.  1.  direkter  Datenfluß  Leser-Rech¬ 
ner;  MT.  6454,  ZE.  3511;  TY  -;  reproduce 
v/t  2. ;  DEF.  To  copy  from  a  source  to  a  desti¬ 
nation  that  has  the  same  physical  form  as  the 
source.;  ISO  2382/VI  1974-12-15  doppeln 
v/t;  UR 

duplicate  address  Synonym  s.  n. ;  SO 
duplicate  field  Duplizierfeld  s.  n. ;  doppeltes 

Feld;  SO 

duplicate  key  Dupliziertaste  s.  f. ;  TV 
duplicate  mode  Dupliziermodus  s.  m. ;  DFV 
duplication,  auxiliary  *  zusätzliche  Duplizie- 
rung;  MT.  0024,  Mod.  01,  ZE.  1350;  MT. 
0024,  Mod.  02,  ZE.  1350;  MT.  0026,  Mod.  01, 
ZE.  1350;  MT.  0026,  Mod.  02,  ZE.  1350;  MT. 
0029,  ZE.  1350;  MT.  0046,  ZE.  1350;  MT. 
0047,  ZE.  1350;  MT.  0526,  ZE.  1350;  TY 
duplicator  s.;  copier  duplicator  (IBM  Copier 
III);  DEF.  A  copying  machine  using  a  dupli¬ 
cating  master  as  an  intermediate.  Vervielfälti¬ 
ger  s.  m.;  DEF.  Gerdt  zum  Herstellen  von  Ver¬ 
vielfältigungen  mittels  Matrize.;  VG 
duplicator,  copier  *  (IBM  Copier  III);  dupli¬ 
cator  s.;  DEF.  A  copying  machine  using  a 
duplicating  master  as  an  intermediate.  Ver¬ 
vielfältiger  s.  m.;  DEF.  Gerdt  zum  Herstellen 
von  Vervielfältigungen  mittels  Matrize.;  VG 
durability  tape,  high  *  Dauerlochstreifen  s. 
m.;  DEF.  Ein  Lochstreifen,  an  den  für  eine 
lange  Gebrauchstauglichkeit  höhere  Anforde- 
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rungen  gestellt  werden,  als  in  DIN  6720  Blatt 
2  festgelegt  sind.;  DIN  66218;  SP 

duration  s.  Kontaktdauer  s.  f. ;  TA 
duration  counter,  pulse  *  Impulsdauerzäh¬ 
ler  s.  m. ;  S/l 

duration  modulation,  pulse-*  PDM;  Puls¬ 
dauer-Modulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der 
Pulsmodulation,  bei  der  die  Dauer  der  einzel¬ 
nen  Impulse  verändert  wird.;  Bezeichnungen 
wie  Pulslängen-Modulation  oder  Pulsbreiten- 
Modulation  sollten  vermieden  werden.;  DIN 
45021;  MO  DT 

duration  telemetry,  pulse  *  Wechselzähler 

s.  m.;  MT.  1078,  ZE.  5869;  TY 
duration,  pulse  *  1.  Impulsdauerzähler  s.  m. ; 

MT.  1078,  ZE.  5868;  TY  -  2.  Impulsdauer  s. 
f. ;  DEF.  Die  Spanne  zwischen  den  Zeitpunk¬ 
ten  auf  der  Vorder-  und  Rückflanke  eines  Im¬ 
pulses,  in  denen  der  Augenblickswert  50%  des 
Höchstwertes  annimmt,  sofern  nicht  eine  an¬ 
dere  Zahl  festgelegt  ist.;  DIN  45021;  MO  DT 
duration,  run  *;  running  time;  DEF.  The 
elapsed  time  taken  for  the  execution  of  a  com¬ 
puter  program.;  ISO  Laufzeit  s.  f. ;  DV 
during  turn-off  time,  energy  dissipation  * 
Ausschaltverlustenergie  s.  f. ;  DER  Die  wäh¬ 
rend  eines  Ausschaltvorganges  im  Thyristor 
umgesetzte  elektrische  Energie.;  DIN  41786; 
TH 

during  typing,  calculate  *  Rechnen  während 

des  Schreibens;  MT.  0630,  ZE.  1521;  MT. 

0631,  ZE.  1522;  MT.  0634,  ZE.  1521;  MT. 

0635,  ZE.  1522;  MT.  0636,  ZE.  1521;  MT. 

0637,  ZE.  1522;  TY 

dust  seal  Staubdichtung  s.  f. ;  HA 
dustproof  adj.  staubsicher  adj.;  HA 
duty  s.  1.  Abgabe  s.  f. ;  BH  -  2.  Zoll  s.  m.;  BH  - 
3.  Pflicht  s.  f.;  BH 

duty  factor,  pulse  *  Tastverhältnis  s.  n. ; 

DEF.  Das  Verhältnis  der  Impulsdauer  zur  Pe¬ 
riodendauer  eines  Pulses.  Ist  der  Puls  modu¬ 
liert,  so  bezieht  sich  das  Verhältnis  im  allge¬ 
meinen  auf  die  Mittelwerte.;  DIN  45021; 
MO  DT 

dv;  divide  v/t  (operation  code)  dividieren  v/t; 
(Operationsschlüssel);  CW/ITS,  APL 

DX  enclosure  attachment  Verbindung  Mo¬ 
dell  D  an  Modell  C;  MT.  5026,  ZE.  3715;  TT 
dyadic  adj.  zweistellig  adj.;  APL 
dyadic  format  formatieren  v/t;  APL 
dyadic  operation;  DEF.  An  operation  on  two 
and  only  two  operands. 

The  term  binary  operation  is  deprecated  to 
avoid  confusion  with  binary  arithmetic  opera¬ 
tion  and  with  Boolean  operation.;  ISO 
2382/11 1976-05-15  dyadische  Operation;  DV 
dyadic  transpose  transponieren  v/t;  APL 
dye  s.;  dyestuff  s.  Farbstoff  s.  m.;  AW 
dye  control,  batch  *  Färbereiprozeßsteue¬ 
rung  s.  f. ;  A  W,  PC 
dye  cycle  Färbereiablauf  s.  m. ;  AW 
dye  selection  Farbstoffauswahl  s.  f. ;  A  W 
dyehouse  s.  Färberei  s.  f.;  AW 
dyestuff  s.;  dye  s.  Farbstoff  s.  m .;  AW 


dynamic  adj.;  DEF.  Occurring  at  the  time  of 
execution,  dynamisch  adj.;  DEF.  Während 
der  Programmausführung  ausgeführt.;  DV 
DYNAMIC  adj.  dynamisch  adj.;  CO 
dynamic  access  dynamischer  Zugriff;  CO 
dynamic  address  translation;  DAT;  DEF. 
In  System/370  virtual  storage  systems,  the 
change  of  a  virtual  storage  address  to  a  real 
storage  address  during  execution  of  an  in¬ 
struction.  DAU;  dynamische  Adreßumset¬ 
zung;  DEF.  (Vorgang:)  Die  Zuordnung  einer 
realen  Adresse  (Hauptspeicheradresse)  zu  ei¬ 
ner  virtuellen  Adresse  während  der  Interpretie¬ 
rung  eines  Maschinenbefehls. 

(Baueinheit:)  Eine  physische  Einrichtung,  die 
mit  Hilfe  von  Segment-  und  Seitentabellen 
den  Vorgang  der  dynamischen  Adreßumset¬ 
zung  bewirkt.;  VS 

dynamic  address  translation  feature; 
DAT-feature;  DEF.  A  hardware  feature 
that  performs  dynamic  address  translation. 
dynamische  Adreßumsetzungseinrichtung ; 

DAT-Einrichtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  physische 
Einrichtung,  die  den  Vorgang  der  dynami¬ 
schen  Adreßumsetzung  bewirkt. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  werden  da¬ 
bei  Adreßumsetzpuffer,  Segment-  und  Seiten¬ 
tabellen  benutzt.;  SP,  VS 
dynamic  address  translation,  extended  * 
erweiterte  dynamische  Adreßrechnung;  MT. 
2067,  ZE.  3862;  TY 

dynamic  area;  DEF.  In  the  System/360  Oper¬ 
ating  System,  that  portion  of  main  storage 
that  is  subdivided  into  regions  or  partitions 
for  use  by  programs" that  perform  job  steps 
and  system  tasks.  The  dynamic  area  is  all 
storage  between  the  supervisor  queue  area  and 
the  link  pack  area.;  DEF.  In  OS/ VS,  the  por¬ 
tion  of  virtual  storage  that  is  divided  into  re¬ 
gions  or  partitions  that  are  assigned  to  job 
steps  and  system  tasks,  dynamischer  Bereich; 
DEF.  Im  OS  und  OS/VS,  der  für  die  Zutei¬ 
lung  an  Auftragsdurchführungen  verfügbare 
Teil  des  Hauptspeichers  oder  virtuellen  Spei¬ 
chers. 

Anmerkung:  Der  dynamische  Bereich  wird  in 
Partitionen  oder  Regionen  aufgeteilt. 

Siehe  “nichtdynamischer  Bereich“  =  nondy¬ 
namic  area.;  OS 

dynamic  array  dynamische  Feldgruppe;  KL 
dynamic  buffer  allocation;  dynamic  buff¬ 
ering;  DEF.  Allocating  storage  for  buffers  as 
they  are  needed  for  incoming  data  during  pro¬ 
gram  execution,  dynamische  Pufferzuord¬ 
nung;  DV,  DFV 

dynamic  buffering  1.  dynamische  Pufferung; 

DEF.  Eine  Eingabeoperation  mit  einem  wäh¬ 
rend  der  Programmausführung  zugeordneten 
Speicherbereich.;  DV-;  dynamic  buffer  al¬ 
location  2.;  DEF.  Allocating  storage  for 
buffers  as  they  are  needed  for  incoming  data 
during  program  execution,  dynamische  Puf¬ 
ferzuordnung;  DV,  DFV 
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dynamic  business  environment  dynami¬ 
sche  Geschäftslage;  AW 

dynamic  close  dynamisches  Abschließen;  dy¬ 
namisches  Schließen;  DV 

dynamic  control  function;  DEF.  One  of  the 

network  control  program  functions  initiated 
by  a  control  command  from  the  host  access 
method.  Dynamic  control  functions  include 
activating  and  deactivating  communication 
lines,  requesting  the  status  of  a  communica¬ 
tion  line,  and  switching  channel  adapters,  dy¬ 
namische  Steuerfunktion;  DEF.  Eine  NCP- 
Funktion,  die  durch  eine  Steueranforderung 
von  der  DFV-Zugriffsmethode  ausgelöst 
wird.;  DFV 

dynamic  device  reconfiguration;  DDR; 

DEF.  A  facility  that  allows  a  demountable 
volume  to  be  moved,  and  repositioned  if  nec¬ 
essary,  without  abnormally  terminating  the 
job  or  repeating  the  initial  program  load  pro¬ 
cedure.  dynamische  Einheitenrekonfigura¬ 
tion;  OS 

dynamic  dispatching;  DEF.  In  OS/VS2  and 
VM/370,  a  facility  that  assigns  priorities  to 
tasks  within  an  automatic  priority  group  to 
provide  optimum  use  of  CPU  and  I/O  re¬ 
sources.  dynamische  Abfertigung;  dynami¬ 
sche  Auswahl;  DEF.  Die  Auswahl  und  In¬ 
gangsetzung  einer  Task  zur  Benutzung  eines 
Prozessors  unter  Anpassung  der  Abfertigungs¬ 
prioritäten.;  OS 

dynamic  load  balancing  1.  dynamische  Last¬ 
verteilung;  DEF.  Dynamisches  Verfahren  zur 
gleichmäßigen  Verteilung  der  Arbeitslast  auf 
die  Systemkomponenten.;  OS  -  2.  dynamische 
Arbeitslastverteilung;  DEF.  Anpassung  der 
Betriebsmittelzuteilung  an  das  Anforderungs¬ 
verhalten  von  Aufgaben.;  KS1 
dynamic  mode  dynamische  Betriebsart; 
DEF.  Als  dynamisch  wird  in  diesem  Zusam¬ 
menhang  alles  bezeichnet,  bei  dem  innerhalb 
eines  Ablaufs  eine  Reihe  von  Alternativen  ge¬ 
geben  sind,  die  während  des  Programmab¬ 
laufs  vom  Programm  selbst  ausgewählt  wer¬ 
den.;  OS,  BA,  PC 

dynamic  open  dynamisches  Eröffnen;  DV 
dynamic  open/close  dynamisches  Eröffnen 
und  Abschließen  (von  Dateien);  CI  CS 
dynamic  process  model  dynamisches  Pro¬ 
zeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das  die 
Ubergangsvorgänge  in  der  Darstellung  eines 
Prozesses  einschließt.;  DIN  66201 ;  PC 
dynamic  process  optimization  dynamische 
Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßoptimierung 
von  Übergangsvorgängen. ;  Ein  Beispiel  ist  der 
Übergang  von  einem  Beharrungszustand  in 
einen  anderen.;  DIN  66201 ;  PC 
dynamic  program  relocation  dynamische 
Programmverschiebung;  DV 
dynamic  program  structure  dynamische 
Programmstruktur;  DV 
dynamic  programming;  DEF.  In  operations 


research,  a  procedure  for  optimization  of  a 
multistage  problem  solution  wherein  a  num¬ 
ber  of  decisions  are  available  at  each  stage  of 
the  process.;  ANSI  dynamische  Programmie¬ 
rung;  AW 

dynamic  relocation;  DEF.  The  process  of  re¬ 
locating  a  program  or  part  of  a  program  in  an 
address  space  after  program  execution  has  be¬ 
gun.;  DEF.  A  process  that  assigns  new  abso¬ 
lute  addresses  to  a  program  during  execution  so 
that  it  may  be  executed  from  a  different  area 
of  main  storage.;  ANSI  dynamische  Ver¬ 
schiebung;  DEF.  Die  Verschiebung  eines  Pro¬ 
gramms  oder  Programmteils  im  Adreßraum, 
nachdem  die  Programmausführung  begonnen 
hat.;  OS 

dynamic  sequential  control  Programmab¬ 
laufänderung  s.  f. ;  DV 

dynamic  skew  1.  dynamischer  Schräglauf; 
DV  -  2.  dynamischer  Bitversatz;  DEF.  Der 
von  Bandsprosse  zu  Bandsprosse  veränderli¬ 
che  Anteil  des  Bitversatzes.  Je  nachdem,  ob 
dieser  Bitversatz  ein  tatsächlicher  Bitversatz 
oder  ein  scheinbarer  Bitversatz  ist,  wird  unter¬ 
schieden:  tatsächlicher  dynamischer  Bitversatz 
und  scheinbarer  dynamischer  Bitversatz.;  DIN 
66010;  MBI 

dynamic  storage  1.  dynamische  Speiche¬ 
rung;  DV-  2.;  DEF.  A  device  storing  data  in  a 
manner  that  permits  the  data  to  move  or  vary 
with  time  such  that  the  specified  data  are  not 
always  available  for  recovery.  Magnetic  drum 
and  disk  storage  are  dynamic  non-volatile 
storage.  An  acoustic  delay  line  is  a  dynamic 
volatile  storage.;  ANSI  dynamischer  Spei¬ 
cher;  HA 

dynamic  storage  allocation;  DEF.  A  stor¬ 
age  allocation  technique  in  which  the  storage 
assigned  to  computer  programs  and  data  is  de¬ 
termined  by  criteria  applied  at  the  moment  of 
need.;  ISO  dynamische  Speicherplatzzuord¬ 
nung;  SO 

dynamic  support  system;  DSS  1.;  DEF. 

An  interactive  debugging  facility  that  allows 
authorized  maintenance  personnel  to  monitor 
and  analyze  events  and  alter  data.  DSS-Ein- 
richtung  s.  f. ;  OS  -  2.  dynamisches  Unterstiit- 
zungssystem;  SW 

dynamic  two  channel  switch  dynamischer 

Zweikanalschalter;  MT.  3800,  ZE.  8171;  TY 

dynamically,  encompass  *  dynamisch  um¬ 
fassen;  PEI 

dynamicizer  s.;  parallel-serial  converter; 
serializer  s. ;  DEF.  A  device  that  converts  a 
space  distribution  of  simultaneous  states  rep¬ 
resenting  data  into  a  corresponding  time  se¬ 
quence  of  states.;  ISO  2382/XI  1976-02-01 
Parallel-Serien-Umsetzer  s.  m.;  DEF.  Ein 
Umsetzer,  in  dem  parallel  dargestellte  digitale 
Daten  in  zeitlich  sequentiell  dargestellte  digi¬ 
tale  Daten  umgewandelt  werden.;  DIN  44300; 
FA  DR 


E-time;  execution  time;  DEF.  The  time  dur¬ 
ing  which  an  instruction  is  decoded  and  per¬ 
formed.  Ausführungszeit  s.  f. ;  DV 
ea;  end  of  answer  (operation  code)  Ende 
Lernelement;  (Operationsschlüssel);  CW/1TS 
early  failure  Frühausfall  s.  m.;  DEF.  Ausfälle, 
die  rechnerisch  eine  Abnahme  der  Ausfallrate 
mit  der  Zeit  ab  Beanspruchungsbeginn  erge¬ 
ben.;  DIN  40042;  ZVE 
earn  v/t  verdienen  v/t;  BH 
earned  surplus  unverteilter  Gewinn;  Be¬ 
triebsgewinn  s.  m.;  TV,  BH 
earned,  effective  rate  *  Rendite  s.  f.  (tat¬ 
sächliche);  TV,  BH 

earned,  income  *  realisierter  Ertrag;  BH 
earned,  interest  *  1.  Habenzinsen  s.  pl.;  BH 
interest  income  2.  Zinsertrag  s.  m.;  TV, 

BH 

earning  forecast  Ertragsvorschau  s.  f. ;  TV, 
BH  ' 

earning  power  Ertragskraft  s.  f.;  BH 
earning,  dispatch  *  Versandkostenersparnis 

s.  f.;  BH 

earning,  disposition  of  net  *;  disposition 
of  net  income;  disposition  of  net  profit 

Gewinnverwendung  s.  f. ;  TV,  BH 

earnings,  gross  *  Bruttolohn  s.  m AW 
earnings,  net  *  Nettoverdienst  s.  m. ;  BH 
earnings,  year-to-date  *  diesjährige  Ein¬ 
künfte  bis  dato;  AW 

earth,  protective  *;  protective  ground  (in¬ 
terface  line  No.  101)  Schutzerde  s.  f.; 
(Schnittstellenleitung  Nr.  El);  DIN  66020; 
HA,  DÜ 

ease  of  erasure  Löschbarkeit  s.  f.  (bei  Ma¬ 
gnetbändern);  DIN  66011 ;  SP 
EBCDIC;  extended  binary  coded-decimal 
interchange  code;  DEF.  A  coded  character 
set  consisting  of  8-bit  coded  characters.; 
ANSI  erweiterter  8-Bit-IBM-BCD-Code; 
EBCDIC-Code  s.  m. ;  DV 
EBCDIC  character;  DEF.  Any  one  of  the 
symbols  included  in  the  eight-bit  EBCDIC 
(Extended  Binary-Coded-Decimal  Interchange 
Code)  set.  All  51  COBOL  characters  are  in¬ 
cluded.  EBCDIC-Zeichen  s.  n.;  CO 
EBCDIC  code  EBCDIC-Code  s.  m.;  KL 
EBCDIC  transparency  EBCDIC-Transpa- 
renzmodus  s.  m. ;  MT.  2772,  ZE.  3650;  MT. 
2780,  ZE.  8030;  MT.  3780,  ZE.  3601;  TY 
EC;  extended  control  erweiterte  System¬ 
steuerung;  DEF.  Steuerungseinrichtung  in 
Prozessoren  des  IBM  Systems/370  mit  virtuel¬ 
lem  Speicher.;  ES 

EC  mode;  extended  control  mode;  DEF.  A 
mode  in  which  all  the  features  of  an  IBM  Sys¬ 
tem/370  computing  system,  including  dynam¬ 
ic  address  translation,  are  operational.  See 


also  basic  control  (BC)  mode.  EC-Modus  s. 
m.;  DEF.  Die  Betriebsart  eines  IBM  Sy- 
stems/370,  bei  der  alle  seine  Funktionen  ein¬ 
schließlich  der  dynamischen  Adreßumsetzung 
betriebsbereit  sind.  Siehe  auch  “ Basisbe¬ 
trieb “.;  BA 

ECB;  event  control  block;  DEF.  A  control 
block  used  to  represent  the  status  of  an  event. 
Ereignissteuerblock  s.  m. ;  OS 
ECC;  error  checking  and  correction  Feh¬ 
lerprüfung  und  -korrektur;  DV 
echo  s.  1.  Rückmeldung  s.  f.;  774  -  2.  Rück¬ 
signal  s.  n. ;  TA 

echo  check;  DEF.  A  method  of  checking  the 
accuracy  of  transmission  of  data  in  which  the 
received  data  are  returned  to  the  sending  end 
for  comparison  with  the  original  data.;  ANSI 

Echoprüfung  s.  f. ;  DV 

economic  environment  wirtschaftliche  Ge¬ 
gebenheiten;  AW 

economic  life  wirtschaftliche  Lebensdauer; 

BH 

economic  lot  size  1.  wirtschaftliche  Losgrö¬ 
ße;  BH  -;  standard  run  quantity  2.  Stan- 
dardherstellmenge  s.  f.;  BH 
economic  order  quantity;  ECORQ;  EOQ 
wirtschaftliche  Bestellmenge;  CP 
economic  usefulness,  decline  in  *  wirt¬ 
schaftlicher  Verschleiß;  BH 
economical  analysis  Wirtschaftsanalyse  s. 
f.;  BH 

economies,  engineering  *  1.  Kosteneinspa¬ 
rungen  im  Ingenieurbereich;  BH  -  2.  Wirt¬ 
schaftlichkeitsprüfung  s.  f.  (Prüfung  von 
technischen  Vorhaben  auf  ihre  Wirtschaftlich¬ 
keit);  BH 

economy  s.  Wirtschaftlichkeit  s.  f. ;  Kosten¬ 
einsparung  s.  f. ;  A  W 

economy,  storage  *  wirtschaftliche  Spei¬ 
chernutzung;  DV 

ECORQ;  economic  order  quantity;  EOQ 

wirtschaftliche  Bestellmenge;  CP 
ed;  edit  v/t  (operation  code)  aufbereiten  v/t; 
(Operationsschlüssel);  CW/ITS 

eddy  current  Wirbelstrom  s.  m.;  DV 
eddy  current  loss  Hystereseverluste  s.  pl.; 
DV 

edge  s.  Kante  s.  f. ;  Rand  s.  m. ;  DV 
edge  first,  top-*  obere  Kante  voraus;  DV 
edge  punch  documents  Lochstreifenformu¬ 
lare  s.  pl. ;  MT.  6455,  ZE.  3570;  TY 
edge-notched  card;  DEF.  A  card  into  which 
notches  representing  data  are  punched  around 
the  edges.;  ISO/ D IS  2382  XII  randgekerbte 
Karte;  HA 

edge-punch  read  Lesen  Lochstreifenkarten; 
MT.  1054,  Mod.  1,  ZE.  3570;  TY 

edge-punched  card;  DEF.  A  card  that  is 
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punched  with  hole  patterns  in  tracks  along  the 
edges.  Usually  the  hole  patterns  are  in  punch 
tape  code.;  ISO/DIS  2382  XII;  DEF.  A  card 
in  which  machine-readable  holes  are  punched 
along  one  edge.;  ISO  2382  Lochstreifenkarte 
s.  f. ;  DEF.  Ein  karten  förmiger  Datenträger, 
auf  den  die  Daten  in  gleicher  Weise  wie  auf 
einen  Lochstreifen  aufgezeichnet  werden,  wo¬ 
bei  eine  Längskante  der  Karte  als  Bezugskan¬ 
te  dient.;  DIN  66218;  SP,  HA 
edge-punched  document,  chad  *  Loch¬ 
streifenformular  s.  n.;  DFV 
edge-punched  documents,  read  *  Loch¬ 
streifenformulare  s.  pl.;  MT.  6454,  ZE.  5995; 
TY 

edge-punched  form  randgelochtes  Formu¬ 
lar;  S/l 

edge-punching  Lochen  Lochstreifenkarten; 

MT.  1055,  Mod.  1,  ZE.  3571;  TY 
edge,  bevelled  *  abgeschrägte  Kante;  TA 
edge,  bottom  *  Unterkante  s.  f.;  unterer 
Rand;  DH 

edge,  card  leading  *  Kartenvorderkante  s.  f. 

( einer  Lochkarte);  DV 

edge,  card  trailing  *  Kartenhinterkante  s.  f. 

(einer  Lochkarte);  DV 

edge,  document  reference  *;  DEF.  In  char¬ 
acter  recognition,  a  specified  document  edge 
with  respect  to  which  the  alignment  of  charac¬ 
ters  is  defined.;  ANSI  Bezugskante  s.  f. ;  DIN 
66008;  DH 

edge,  guide  *;  reference  edge  Führungs¬ 
rand  s.  m.;  DV 

edge,  leading  *  1.  Vorderkante  s.  f.  (z.  B. 

Lochkarte);  DV  -  2.  Belegvorderkante  s.  f.; 
DH 

edge,  pulse  *  Impulsflanke  s.  f. ;  TA 
edge,  reference  *;  guide  edge  1.  Führungs¬ 
rand  s.  m. ;  DV-  2.;  DEF.  That  edge  of  a  data 
carrier  used  to  establish  specifications  or 
measurements  in  or  on  the  data  carrier.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Bezugskante  s.  f. ;  DV - 
3.  Bezugskante  s.  f.  (Lochstreifen);  DEF.  Die¬ 
jenige  Längskante  des  Lochstreifens,  die  mit 
der  Taktspur  drei  Informationsspuren  ein¬ 
schließt.;  DIN  66218;  SP  -  4.  Bezugskante  s. 
f. ;  DEF.  Die  linke  Kante  des  Magnetbandes, 
wenn  man  in  Vorlaufrichtung  auf  dessen  be¬ 
schichtete  Seite  ( Schichtseite ,  oxide  side) 
blickt.;  DIN  66010;  MBI  -  5. ;  DEF.  That  edge 
of  a  form  used  to  align  reading  lines  parallel 
to  the  scanning.  Bezugskante  s.  f. ;  DEF.  An¬ 
lagekante  für  Belegleservordrucke  parallel  zur 
Kodierzeile.;  VG 

edge,  top  *  Oberkante  s.  f.;  oberer  Rand;  DH 
edge,  trailing  *  1.  hintere  Kante;  DV-  2.  Hin¬ 
terkante  s.  f. ;  DV  -  2>.  rechter  Rand  der  Karte 

(für  Prüfkerbung  vorgesehen);  KL 

edges,  sealed  *  geschweißte  Kanten  (bei  Ny¬ 
lonfarbband);  TV 

edit  s.  1.  Aufbereitungsschlüssel  s.  m.  (Instruk¬ 
tion);  DV  -  2.  erweiterter  Rücksprung;  MT. 
2740,  Mod.  2,  ZE.  3600;  TY  -  3.;  DEF.  To  pre¬ 
pare  data  for  a  later  operation.  Editing  may 


include  the  rearrangement  or  the  addition  of 
data,  the  deletion  of  unwanted  data,  format 
control,  code  conversion,  and  the  application  \ 
of  standard  processes  such  as  zero  suppres¬ 
sion.;  ISO  aufbereiten  v/t  (zum  Drucken); 
DV  -  4.  (the  work  file)  edieren  v/t;  überarbei¬ 
ten  v/t;  B/3  -;  ed  5.  (operation  code)  aufbe- 
reiten  v/t;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
edit  code  Aufbereitungsschlüssel  s.  m. ;  KL 
edit  level,  input  *  Eingabeprüfung  s.  f.;  MT. 
1031,  ZE.  4654;  TY 

edit  levels,  additional  input  *  zusätzliche 

Eingabeprüfung;  MT.  1031,  ZE.  4654;  TY 
edit  mask  Ausgabeschablone  s.  f. ;  CP 
edit  mode;  DEF.  In  systems  with  time  sharing, 
an  entry  mode  in  which  a  user  may  issue  sub-  \ 
commands  to  enter,  modify,  delete,  or  rear-  ; 
range  data.  Ediermodus  s.  m. ;  Aufbereitungs¬ 
modus  s.  m. ;  DFV,  OS,  BA 
edit  program,  system  environment  re¬ 
cording  and  *;  SEREP;  DEF.  A  standalone 
program  used  on  error  conditions  to  edit  and 
print  hardware  logout  information  from  main 
storage.  SEREP  (Programm  für  Aufbereitung 
und  Druck  der  Systemumgebung);  DV 
edit  stub,  link-*  zu  linkender  Programm¬ 
stummel;  OS 

edit  word  Schablone  s.  f. ;  KL,  CP 
edit-directed  adj.  formatgesteuert  adj.;  PLI 
edit,  buffer  with  *  1.  Doppelpuffer  s.  m. ;  MT. 

3767,  ZE.  1481;  TY  -  2.  Puffererweiterung  s. 
f.;  MT.  3767,  ZE.  1482;  TY 
edit,  link  *;  DEF.  To  create  a  loadable  comput-  j 
er  program  by  means  of  a  linkage  editor,  ver¬ 
binden  v/t;  OS 

edit,  merge  *  Text  aus  zwei  Bändern  mischen; 

TV 

edit,  numeric  *  Trennen  A/N  (IBM  5486);  KL 
edited  character,  alphanumeric  *;  DEF.  A 
character  within  an  alphanumeric  character 
string  that  contains  at  least  one  B  or  O.  alpha¬ 
numerisches  Druckaufbereitungszeichen ; 
CO 

edited  character,  numeric  *;  DEF.  In 
COBOL,  a  numeric  character  which  is  in  such 
a  form  that  it  may  be  used  in  a  printed  out-  I 
put.  It  may  consist  of  characters  such  as  the 
external  decimal  digits  0  through  9,  the  deci-  ; 
mal  point,  commas,  and  the  dollar  sign,  nu¬ 
merisches  Druckaufbereitungszeichen;  CO 
edited  copy;  hard  copy;  source  docu¬ 
ment;  draft  copy;  final  copy;  DEF. 
Handwritten,  typed,  printed  or  machine- 
copied  material.;  ISO  2382  Original  s.  n.;  TV 
edited  item  druckaufbereitetes  Datenfeld; 
aufbereitetes  Datenfeld;  druckaufbereitetes 
Feld;  aufbereitetes  Feld;  CO 
editing  s.  1.  Druckaufbereitung  s.  f.;  Aufberei¬ 
tung  s.  f.;  CO  -;  correction  s.;  backspace 
strikeover  2. ;  DEF.  A  process  for  changing 
recorded  information.;  ISO  2382  Korrektur  s. 
f.;  TV 

editing  character  1.  Aufbereitungszeichen  s. 
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effect  transistor,  tetrode  field- 


n. ;  PL1  -  2.  Druckaufbereitungszeichen  s.  n. ; 
Aufbereitungszeichen  s.  n.;  CO 
editing  symbol  Druckaufbereitungssymbol  s. 

n. ;  Aufbereitungssymbol  s.  n. ;  CO 

edition  s.  1.;  DEF.  Copies  forming  the  original 
issue  known  as  ‘first  edition“;  also  subse¬ 
quent  editions.  Cf  impression.  Erstauflage  s. 
f. ;  VG  -  2.;  DEF.  Number  of  copies  printed  at 
one  time,  when  text  has  been  revised,  or  partly 
or  entirely  reset,  or  when  the  format  has  been 
changed.  Auflage  s.  f. ;  DEF.  Alle  zur  gleichen 
Zeit  hergestellten  Exemplare.;  VG 
editor,  linkage  *;  DEF.  A  utility  routine  that 
creates  a  loadable  computer  program  by  com¬ 
puting  independently  translated  computer  pro¬ 
gram  modules  and  by  resolving  cross  refer¬ 
ences  among  the  modules.;  ANSI  Linkage 
Editor  s.  m.  (Programm);  OS 
editor,  online  message  *  Formatierungsrou¬ 
tine  s.  f. ;  IMS/VS 

editorial  staff  Redaktionsstab  s.  m. ;  TV 
educational  allowance  Schulnachlaß  s.  m.; 

BH 

effect  device.  Hall  *  Halleffekt-Bauelement 

s.  n.;  DEF.  Bauelement,  dessen  Wirkungswei¬ 
se  auf  dem  Halleffekt  beruht.;  DIN  41863; 
HEB 

effect  transistor  equivalent  circuits, 
field-*  Feldeffekttransistor-Ersatzschaltun¬ 
gen  s.  pi. ;  DEF.  Für  begrenzte  Frequenzberei¬ 
che  lassen  sich  Ersatzschaltungen  aufstellen, 
die  ganz  oder  zum  größten  Teil  aus  frequenz¬ 
unabhängigen  Schaltungselementen  zusam¬ 
mengesetzt  sind.;  DIN  41858;  FE 
effect  transistor,  depletion  type  field-* 
Verarmungs-Isolierschicht-Feldeffekttransi- 
stör  s.  m. ;  Verarmungs-IG-FET;  DEF.  Iso¬ 
lierschicht-Feldeffekttransistor,  der  bei  der 
Gatespannung  Null  eine  beträchtliche  Leitfä¬ 
higkeit  aufweist  und  dessen  Leitwert  entspre¬ 
chend  der  Polarität  mit  der  Gatespannung  zu¬ 
nimmt  (Anreicherungsbetrieb)  oder  abnimmt 
(Verarmungsbetrieb).;  DIN  41855,  41858; 
HAB,  FE 

effect  transistor,  enhancement  type 
field-*  Anreicherungs-Isolierschicht-Feldef- 
fekttransistor  s.  m. ;  Anreicherungs-IG-FET ; 

DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  der 
bei  der  Gatespannung  Null  praktisch  keine 
Leitfähigkeit  besitzt  und  der  durch  Anlegen 
einer  Gatespannung  geeigneter  Polarität  von 
einem  Schwellenwert  ab  leitend  wird  (nur 
durch  Anreicherungsbetrieb  möglich).;  DIN 
41855,  41858;  HAB,  FE 
effect  transistor,  field  *  Feldeffekttransistor 
s.  m. ;  FET;  DEF.  Unipolartransistor,  bei  dem 
der  Strom  in  einem  leitenden  Kanal  im  we¬ 
sentlichen  durch  ein  elektrisches  Feld  gesteu¬ 
ert  wird,  das  durch  eine  -  über  eine  Steuerelek¬ 
trode  angelegte  -  Spannung  entsteht.;  DIN 
41855;  HAB 

effect  transistor,  insulated-gate  field-* 

Feldeffekttransistor  mit  isolierter  Steuer¬ 
elektrode  ;  Isolierschicht-Feldeffekttransistor 


s.  m.;  IG-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  in 
dem  das  Steuerfeld  mittels  einer  vom  Kanal 
elektrisch  isolierten  Elektrode  erzeugt  wird. 
Das  Steuerfeld  beeinflußt  Leitfähigkeit  und 
Querschnitt  des  stromführenden  Kanals.; 
DIN  41858,  41855;  FE,  HAB 

effect  transistor,  insulated-gate  thin-film 
field  *;  thin  film  transistor  Dünnschicht- 
Feldeffekttransistor  s.  m.;  Dünnschichttran¬ 
sistor  s.  m.;  Dünnfilmtransistor  s.  m. ;  TF- 
FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransi¬ 
stor,  dessen  stromführender  Kanal  in  einer 
dünnen  Halbleiterschicht  auf  isolierender  Un¬ 
terlage  gebildet  wird.;  DIN  41858,  41855;  FE, 
HAB 

effect  transistor,  junction-gate  field-* 
Feldeffekttransistor  mit  PN-Übergang; 
Sperrschicht-Feldeffekttransistor  s.  m. ;  PN- 
FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der  eine  oder 
mehrere  Gatezonen  besitzt,  die  einen  oder 
mehrere  PN-Übergänge  mit  dem  Kanal  bil¬ 
den.;  DIN  41858,  41855;  FE,  HAB 

effect  transistor,  metal  gate  field-*  Me- 
tall-Gate-Feldeffekttransistor  s.  m.;  MES- 
FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  dessen  Gate 
aus  einem  Schottky-Kontakt  besteht.;  DIN 
41855;  HAB 

effect  transistor,  metal-nitride  semicon¬ 
ductor  field  *  Feldeffekttransistor  mit  Me- 
tall-Nitrid-Halbleiteraufbau ;  MNS-Transi- 
stor  s.  m. ;  MNS-FET;  DEF.  Isolierschicht- 
Feldeffekttransistor,  dessen  Steuerelektrode 
durch  eine  Nitridschicht  vom  Kristall  isoliert 
ist.;  DIN  41855,  41858;  HAB,  FE 

effect  transistor,  metal-oxide  semicon¬ 
ductor  field-*  Feldeffekttransistor  mit  Me- 
tall-Oxid-Halbleiteraufbau ;  MOS-Transistor 
s.  m.;  MOS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Oxidschicht  des  Halbleitermaterials  vom 
Kristall  isoliert  ist.;  DIN  41858,  41855;  FE, 
HAB 

effect  transistor,  N -channel  field-*  N-Ka¬ 
nal-Feldeffekttransistor  s.  m. ;  N-Kanal-FET ; 

DEF.  Feldeffekttransistor,  der  einen  N-leiten¬ 
den  Kanal  besitzt.  (Die  Majoritätsladungsträ¬ 
ger  sind  Elektronen).;  DIN  41855,  DIN 
41858;  HAB,  FE 

effect  transistor,  P-channel  field-*  P-Ka- 
nal-Feldeffekttransistor  s.  m.;  P-Kanal-FET; 

DEF.  Feldeffekttransistor,  der  einen  P-leiten¬ 
den  Kanal  besitzt.  (Die  Majoritätsladungsträ¬ 
ger  sind  Löcher).;  DIN  41855,  41858;  HAB, 
FE 

effect  transistor,  tetrode  field-*  1.  Feldef¬ 
fekttransistortetrode  s.  f. ;  DEF.  Feldeffekt¬ 
transistor  mit  vier  Anschlüssen  (zur  Sourcezo¬ 
ne,  zur  Drainzone  und  zu  zwei  voneinander 
unabhängigen  Gatezonen  bzw.  Gateelektro¬ 
den).;  Wenn  keine  Verwechslung  möglich  ist, 
kann  die  Abkürzung  Feldeffekttetrode  ge¬ 
braucht  werden. ;  DIN  41858;  FE  -  2.  Feldef¬ 
fekttransistortetrode  s.  f. ;  DEF.  Feldeffekt¬ 
transistor  mit  vier  Anschlüssen  (zur  Sourcezo- 
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ne,  zur  Drainzone  und  zwei  voneinander  un¬ 
abhängigen  Gatezonen).;  DIN  41855;  HAB 
effect  transistor,  triode  field-*  1.  Feldef¬ 
fekttransistortriode  s.  f.;  DEF.  Feldeffekt¬ 
transistor  mit  drei  Anschlüssen  (zur  Sourcezo¬ 
ne,  zur  Drainzone  und  zur  Gatezone  bzw.  zur 
Gateelektrode).;  Wenn  keine  Verwechslung 
möglich  ist,  kann  die  Abkürzung  Feldeffekt¬ 
triode  gebraucht  werden. 

Die  Bezeichnung  Triode  bezieht  sich  nur  auf 
die  drei  genannten  Anschlüsse.  Ein  Substrat¬ 
anschluß  kann  zusätzlich  vorhanden  sein.; 
DIN  41858;  FE  -  2.  Feldeffekttransistortriode 
s.  f. ;  DEF.  Feldeffekttransistor  mit  drei  An¬ 
schlüssen  (zur  Sourcezone,  zur  Drainzone  und 
zur  Gatezone).;  DIN  41855;  HAB 
effect,  Hall  *  Halleffekt  s.  m. ;  DEF.  Ablen¬ 
kung  der  Ladungsträger  in  einem  vom  Strom 
durchflossenen  Körper  unter  der  Wirkung  ei¬ 
nes  zur  Stromrichtung  senkrechten  Magnetfel¬ 
des.  Das  der  Ablenkung  der  Ladungsträger 
entsprechende  elektrische  Zusatzfeld  verur¬ 
sacht  eine  Drehung  der  Potentialflächen.  Es 
steht  senkrecht  auf  Stromrichtung  und  Ma¬ 
gnetfeld  und  ist  der  Stromdichte  und  der  ma¬ 
gnetischen  Induktion  proportional.;  DIN 
41852,  41863;  HEB,  HLT 
effect,  photo-electric  *  Photoeffekt  s.  m.; 
photoelektrischer  Effekt;  lichtelektrischer 
Effekt;  DEF.  Wechselwirkung  zwischen 
Strahlung  und  Materie,  bei  der  durch  Photo¬ 
nenabsorption  bewegliche  Ladungsträger  er¬ 
zeugt  werden.;  DIN  41852;  HLT 
effect,  photoconductive  *  Photoleitung  s. 
f. ;  DEF.  Innerer  Photoeffekt,  bei  dem  der  Wi¬ 
derstand  des  Materials  geändert  wird.  Unter 
der  Wirkung  einer  am  Material  anliegenden 
Spannung  fließt  ein  vom  Lichtstrom  abhängi¬ 
ger  elektrischer  Strom.;  DIN  41852;  HLT 
effect,  photovoltaic  *  Sperrschicht-Photoef¬ 
fekt  s.  m.;  DEF.  Innerer  Photoeffekt ,  der  in 
einer  Sperrschicht  (Halbleiter-Halbleiter  oder 
Halbleiter-Metall  oder  Metall-Elektrolyt)  er¬ 
folgt  oder  in  der  unmittelbaren  Umgebung  ei¬ 
ner  Sperrschicht.  Die  durch  Lichteinfall  er¬ 
zeugten,  aus  der  Umgebung  in  die  Sperr¬ 
schicht  eindiffundierten  oder  in  der  Sperr¬ 
schicht  entstandenen  Ladungsträgerpaare  wer¬ 
den  im  elektrischen  Leid  der  Sperrschicht  ge¬ 
trennt.;  DIN  41852;  HLT 
effect,  recovery  *  Sperrträgheit  s.  f. ;  DEF. 
Verzögerung  des  Überganges  von  einem 
Durchlaßzustand  in  einen  Sperrzustand,  die 
durch  den  Abbau  der  gespeicherten  Ladungs¬ 
menge  verursacht  wird.;  DIN  41786;  TH 
effect,  side  *  Nebenwirkung  s.  f. ;  DV,  AL 
effect,  tunnel  *  Tunneleffekt  s.  m.;  DEF. 
Durchgang  eines  Ladungsträgers  durch  einen 
Potentialwall.;  DIN  41852;  HLT 
effective  address;  DEF.  The  contents  of  the 
address  part  of  an  effective  instruction.;  ISO; 
DEF.  The  address  that  is  derived  by  applying 
any  specified  indexing  or  indirect  addressing 
rules  to  the  specified  address  and  that  is  actu¬ 


ally  used  to  identify  the  current  operand.; 
ANSI  effektive  Adresse;  DV 

effective  address  generation  Erzeugen  der 

effektiven  Adresse;  S/7,  PC 
effective  address,  core  storage  *  effektive 

Speicheradresse;  AS 
effective  date  Stichtag  s.  m.;  TV,  BH 
effective  induction  area  of  the  control 
current  loop  induktive  Restfläche  des  Steu- 

erstromkreises;  DEF.  Induktiv  wirksamer 
Teil  der  Fläche  des  Stromkreises,  der  durch 
die  Steuerstromzuführungen  und  den  Strom¬ 
pfad  durch  das  Hallplättchen  gebildet  wird.; 
DIN  41863;  HEB 

effective  induction  area  of  the  output 
loop  induktive  Restfläche  des  Hallstrom¬ 
kreises;  DEF.  Induktiv  wirksamer  Teil  der 
Lläche  des  Stromkreises,  der  durch  die  Zufüh¬ 
rung  zu  den  Hallanschlüssen  und  den  Strom¬ 
pfad  durch  das  Hallplättchen  gebildet  wird.; 
DIN  41863;  HEB 

effective  mass  effektive  Masse;  DEF.  Re¬ 
chengröße,  die  dazu  dient,  die  Bewegung  der 
Elektronen  im  Kristall  zu  beschreiben.;  DIN 
41852;  HLT 

effective  rate  earned  Rendite  s.  f.  (tatsächli¬ 
che);  TV,  BH 

effectiveness,  system  *  Systemwirksamkeit 

s.  f. ;  DEF.  Bewertungsgröße  für  die  Lähigkeit 
eines  Systems,  denjenigen  durch  den  Verwen¬ 
dungszweck  gegebenen  Anforderungen  zu  ge¬ 
nügen,  die  an  das  Verhalten  seiner  Eigen¬ 
schaften  während  einer  gegebenen  Zeitdauer 
gestellt  sind.;  DIN  40042;  ZVE 
effector,  format  *;  FE;  layout  character; 
DEF.  The  format  effector  character.;  ANSI; 
DEF.  Any  control  character  used  to  control 
the  positioning  of  printed,  displayed,  or  re¬ 
corded  data.;  ISO  Formatsteuerzeichen  s.  n. ; 
DIN  66003;  CT 

efficiency  s.  1.  Nutzeffekt  s.  m.;  HA  -  2.  tat¬ 
sächliche  Leistung;  TV,  BH  -  3.  Wirkungs¬ 
grad  s.  m. ;  TV,  TA 

efficiency  of  capital,  marginal  *  Grenzer- 
trag  des  Kapitals;  BH 

efficiency  variance;  physical  variance 

Leistungsgradabweichung  s.  f.;  Mengenab¬ 
weichung  s.  f. ;  BH 

efficiency,  detector  power  *;  available 
power  Richtwirkungsgrad  s.  m.;  Richtlei- 
stungswirkungsgrad  s.  m.;  DEF.  Verhältnis 
der  dem  Belastungswiderstand  zugeführten 
Gleichstromleistung,  die  von  einem  eine  sinus¬ 
förmige  Wechselspannung  liefernden  Genera¬ 
tor  herrührt,  zu  der  maximal  abgebbaren  Lei¬ 
stung  dieses  Generators,  wenn  die  Diode  unter 
festgelegten  Bedingungen  betrieben  wird.; 
DIN  41853;  HD 

efficiency,  detector  voltage  *  Spannungs¬ 
richtverhältnis  s.  n.;  DEF.  Verhältnis  der 
Gleichspannung  am  Belastungswiderstand 
und  des  Scheitelwertes  der  sinusförmigen  Ein¬ 
gangswechselspannung  bei  festgelegten  Schal¬ 
tungsbedingungen.;  DIN  41853;  HD 
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efficiency,  level  of  *  Leistungsgrad  s.  m. ;  BH 
efficiency,  operating  *  betriebliche  Lei¬ 
stungsfähigkeit;  BH 

efficiency,  overall  operating  *  Gesamtwir¬ 
kungsgrad  s.  m.;  DV 

efficiency,  performance  *  Leistungsgrad  s. 

m. ;  BH 

efficiency,  storage  *  Speicherausnutzung  s. 

f.;  DV 

efficiency,  time  *  Zeiteffizienz  s.  f.  (das  Ver¬ 
hältnis  der  produktiven  Arbeitszeit  zur  Ge¬ 
samtzeit);  BH 

effort  s.  1.  Aufwand  s.  m. ;  TA  -  2.  Mühe  s.  f. ; 
TA 

effort,  clerical  *  Aufwand  für  manuelle 
Durchführung;  AW 

EIA  dataset  cable  (No.  1610/  2074/  2090/ 
2092/  2094)  Modemkabel  s.  m.;  MT.  4953, 
ZE.  2057;  MT.  4955,  ZE.  2057;  MT.  4959,  ZE. 
2057;  TY 

EIA/CCITT  interface  -  data  link  CCITT 

V24  Schnittstelle  Ringleitung;  MT.  3731,  ZE. 
3703;  MT.  3732,  ZE.  3703;  TY 
EIA/CCITT  interface  -  host  CCITT  V24- 

Schnittstelle;  MT.  3731,  ZE.  3701 ;  MT.  3732, 
ZE.  3701;  TY 

EIA/CCITT  interface  no  clock  externer 
Modemanschluß  ohne  Taktgeber;  MT.  3767, 
ZE.  3718;  TY 

EIA/CCITT  interface  with  clock  externer 
Modemanschluß  mit  Taktgeber;  MT.  3767, 
ZE.  3719;  TY 

EIA/CCITT  local  attachment  Anschluß  für 

DFV  ohne  Modem;  MT.  5408,  ZE.  3601 ;  MT. 
5410,  ZE.  3601;  MT.  5415,  ZE.  3601;  MT. 
5415,  ZE.  3602;  TY 
eigenvalue  s.  Eigenwert  s.  m. ;  MA 
either- way  communication;  two-way  al¬ 
ternate  communication;  DEF.  A  mode  of 
data  communication  such  that  information  is 
transferred  in  both  directions  one  direction  at 
a  time.;  ISO-E  wechselseitige  Datenübermitt¬ 
lung;  DEF.  Datenübermittlung  über  einen 
Übermittlungsabschnitt  abwechselnd  in  bei¬ 
den  Richtungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
eject  v/t  1.;  DEF.  A  machine  capability  to  re¬ 
lease  the  media.;  ISO  2382  auswerfen  v/t; 
ausstoßen  v/t;  TA  -  2.  zum  Auslauf  bringen; 
TA 

eject,  magnetic  ledger  card  *  Auswerfen  s. 

n. ;  MT.  6425,  ZE.  4915;  TY 

ejection  s.  Auswurf  s.  m.  (einer  Karte);  TV 

ejection,  card  *  Kartenablage  s.  f. ;  HA 
ejection,  paper  *  Papierauswurf  s.  m.;  DEF. 

Auswerfen  von  Papier  aus  dem  Papierträger.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

elapsed  time  verstrichene  Zeit;  Ausführungs¬ 
zeit  s.  f.  (die  für  einen  Auftrag  angewandte 
gesamte  Arbeitszeit);  BH 
elastic  adj.  elastisch  adj.;  TA 
elastic  feedback  nachgebende  Rückführung; 
PC 

elastic  stop  nut  selbstsichernde  Mutter;  TA 


elasticity  of  demand  Elastizität  der  Nach¬ 
frage;  BH 

elasticity  of  supply  Elastizität  des  Angebots; 
BH 

electric  effect,  photo-*  Photoeffekt  s.  m. ; 
photoelektrischer  Effekt;  lichtelektrischer 
Effekt;  DEF.  Wechselwirkung  zwischen 
Strahlung  und  Materie,  bei  der  durch  Photo¬ 
nenabsorption  bewegliche  Ladungsträger  er¬ 
zeugt  werden.;  DIN  41852;  HLT 
electric  iron  Lötkolben  s.  m. ;  TA 
electric  power  environment  Elektroinstal¬ 
lation  s.  f. ;  S/3 

electric  reader,  photo  *  Photoabfühler  s.  m.; 

TA 

electric  scanning,  photo-*  photoelektrische 
Abtastung;  Photozellenabtastung  s.  f. ;  TA 
electrical  furnace  elektrischer  Schmelzofen; 

A/i 

electrical  quantity,  binary  *;  binary  elec¬ 
trical  signal  binäre  elektrische  Größe;  DEF. 
Eine  digitale  elektrische  Größe  mit  nur  zwei 
möglichen  Wertebereichen. 

Jeder  Wertebereich  kann  durch  einen  einzigen 
Wert  gekennzeichnet  oder  dargestellt  werden, 
z.  B.  durch  den  betreffenden  Nennwert. 
Ebenso  wie  die  digitale  elektrische  Größe  un¬ 
ter  bestimmten  Voraussetzungen  auch  als 
(elektrisches)  digitales  Signal  bezeichnet  wer¬ 
den  kann,  darf  ganz  entsprechend  die  binäre 
elektrische  Größe  auch  (elektrisches)  binäres 
Signal  genannt  werden.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
electrical  quantity,  digital  *;  digital  elec¬ 
trical  signal  digitale  elektrische  Größe; 
DEF.  Eine  elektrische  Größe  mit  einer  endli¬ 
chen  Anzahl  von  einander  nicht  überlappen¬ 
den  Wertebereichen.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
electrical  requirement  Stromversorgung  s. 
f.;  S/3 

electrical  signal,  binary  *;  binary  electri¬ 
cal  quantity  binäre  elektrische  Größe; 

DEF.  Eine  digitale  elektrische  Größe  mit  nur 
zwei  möglichen  Wertebereichen. 

Jeder  Wertebereich  kann  durch  einen  einzigen 
Wert  gekennzeichnet  oder  dargestellt  werden, 
z.  B.  durch  den  betreffenden  Nennwert. 
Ebenso  wie  die  digitale  elektrische  Größe  un¬ 
ter  bestimmten  Voraussetzungen  auch  als 
(elektrisches)  digitales  Signal  bezeichnet  wer¬ 
den  kann,  darf  ganz  entsprechend  die  binäre 
elektrische  Größe  auch  (elektrisches)  binäres 
Signal  genannt  werden. ;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
electrical  signal,  digital  *;  digital  electri¬ 
cal  quantity  digitale  elektrische  Größe; 
DEF.  Eine  elektrische  Größe  mit  einer  endli¬ 
chen  Anzahl  von  einander  nicht  überlappen¬ 
den  Wertebereichen . ;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
electrical  test  and  inspection  elektrische 
Prüfung  und  Qualitätskontrolle;  MT.  4953, 
ZE.  9007;  MT.  4955,  ZE.  9007;  TY 
electricity,  static  *  statische  Elektrizität;  TA 
electrode  s.  Elektrode  s.  f. ;  DEF.  Galvanische 
Verbindung  zwischen  einer  Halbleiterzone 
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und  der  Zuleitung  zu  dem  betreffenden  An¬ 
schluß.;  DIN  41855;  HAB 
electrode,  base  *  Basiselektrode  s.  f.;  DEF. 

Galvanische  Verbindung  zwischen  der  Basis¬ 
zone  und  der  Zuleitung  zum  Basisanschluß.; 
DIN  41854;  TR 

electrode,  collector  *  Kollektorelektrode  s. 

f. ;  DEF.  Galvanische  Verbindung  zwischen 
der  Kollektorzone  und  der  Zuleitung  zum  Kol¬ 
lektoranschluß.;  Kontakt  ohne  Gleichrichter¬ 
wirkung.;  DIN  41854;  TR 
electrode,  drain  *  Drainelektrode  s.  f. ;  DEF. 
Galvanische  Verbindung  zwischen  der  Drain¬ 
zone  und  der  Zuleitung  zum  Drainanschluß.; 
DIN  41858;  FE 

electrode,  emitter  *  Emitterelektrode  s.  f.; 

DEF.  Galvanische  Verbindung  zwischen  der 
Emitterzone  und  der  Zuleitung  zum  Emitter¬ 
anschluß.;  Kontakt  ohne  Gleichrichterwir¬ 
kung.;  DIN  41854;  TR 

electrode,  gate  *  1.  Gateelektrode  s.  f.  (eines 
Feldeffekttransistors) ;  DEF.  Elektrode,  an 
der  die  Steuerspannung  liegt  bzw.  wirksam 
ist.;  DIN  41858;  FE  -  2.  (of  an  insulated-gate 
field-effect  transistor)  Gateelektrode  s.  f. ;  (ei¬ 
nes  Feldeffekttransistors  mit  isolierter  Steuer¬ 
elektrode);  DEF.  Isolierte  Steuerelektrode,  de¬ 
ren  Potential  die  Leitfähigkeit  des  Kanals 
steuert.;  DIN  41858;  FE  -  3.  (of  a  junction- 
gate  field-effect  transistor)  Gateelektrode  s. 
f. ;  (eines  Feldeffekttransistors  mit  PN-Über- 
gang);  DEF.  Galvanische  Verbindung  zwi¬ 
schen  der  Gatezone  und  der  Zuleitung  zum 
Gateanschluß.;  DIN  41858;  FE 
electrode,  source  *  Sourceelektrode  s.  f. ; 
DEF.  Galvanische  Verbindung  zwischen  der 
Sourcezone  und  der  Zuleitung  zum  Sourcean¬ 
schluß.;  DIN  41858;  FE 
electrographic  ink  leitfähige  Tinte;  HA 
electron  s.  Elektron  s.  n. ;  DIN  41852;  HLT 
electron  conduction;  excess  conduction; 
INI -type  conduction  Überschußleitung  s.  f.; 
N-Leitung  s.  f. ;  Elektronenleitung  s.  f. ;  DEF. 
Ladungstransport  in  einem  Halbleiter  durch 
Leitungselektronen. ;  DIN  41852;  HLT 
electron,  conduction  *  Leitungselektron  s. 
n.;  DEF.  Elektron,  dessen  Energie  im  Bereich 
des  Leitungsbandes  liegt  und  das  daher  unter 
der  Wirkung  einer  elektrischen  Feldstärke  Be¬ 
wegungsenergie  aufnehmen  kann  und  so  zur 
elektrischen  Leitung  beiträgt.;  DIN  41852; 
HLT 

electron,  valence  *  Valenzelektron  s.  n.; 

DEF.  Außeres  Elektron  eines  Atoms,  das  die 
chemische  Wertigkeit  (Valenz)  bestimmt  und 
im  homöopolar  gebundenen  Kristall  für  die 
Bindungskräfte  zwischen  den  Atomen  verant¬ 
wortlich  ist.;  DIN  41852;  HLT 
electronic  accumulator  Addierwerk  s.  n. ; 
HA 

electronic  accumulator  and  sequence 
checking  Addierwerk  und  Folgekontrolle; 

MT.  1219,  ZE.  3610;  MT.  1419,  ZE.  3610;  TY 


electronic  calculating  punch  elektronischer 
Rechenlocher;  HA 

electronic  character  sensing  elektronische 
Zeichenabtastung;  DH 

electronic  circuitry  elektronische  Stromkrei¬ 
se;  SL 

electronic  computer  elektronische  Rechen¬ 
anlage;  HA 

electronic  contact  operate  1.  Halbleiter¬ 
kontaktgabe  s.  f. ;  PC  -  2.  Halbleiterschalter  s. 

m.  (16  Bits);  MT.  1801,  ZE.  3612;  TY  -  3. 
Halbleiter-Kontaktgabegruppe  s.  f.  (16  Bit/ 
s);  MT.  1826,  ZE.  3612;  MT.  1827,  ZE.  3612; 
TY 

electronic  contact  operate  group  Halblei¬ 
terschaltergruppe  s.  f. ;  PC 
electronic  digit  emitter  elektronische  Im¬ 
pulssteuerung;  HA 

electronic  emitter  Impulseinsteuerung  s.  f. ; 

UR 

electronic  key  locking  elektronische  Tasten¬ 
sperre;  DEF.  Vorgang,  bei  dem  Bedienteile 
abhängig  vom  Programmablauf  zwar  betätigt, 
aber  die  zugehörigen  Funktionen  nicht  wirk¬ 
sam  werden.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
electronic  panel,  third  *  Rahmen  s.  m. ;  MT. 
6420,  ZE.  7947;  TY 

electronic  statistical  machine  Statistikma¬ 
schine  s.  f.;  MT.  0101 ;  TY 
electronic-accumulating  register  Addi¬ 
tionsregister  s.  n. ;  HA 

electronics  package  elektronische  Bauein¬ 
heit;  TV 

electrostatic  machine;  DEF.  A  document 
copying  machine  using  the  electrostatic  pro¬ 
cess.;  ISO  elektrostatisches  Bürokopiergerät; 

DEF.  Bürokopiergerät,  das  die  Eigenschaften 
der  elektrostatischen  Aufladung  von  Foto¬ 
halbleiterschichten  nutzt,  indem  ein  Bild 
durch  Einwirkung  von  Licht  auf  eine  elek¬ 
trisch  geladene  fotoleitfähige  Oberfläche 
(Schicht)  erzeugt  wird.;  DIN  9780;  BKG 
electrostatic  process;  DEF.  A  process  in 
which  the  copy  results,  directly  or  indirectly, 
from  the  effect  of  light  on  electrically  charged 
material.;  ISO  elektrofotografisches  Kopier- 
verfahren;  elektrostatisches  Verfahren; 
DEF.  Kopierverfahren,  bei  dem  fotoleitfähige 
Schichten  (z.  B.  Selen,  Zinkoxid)  elektrosta¬ 
tisch  auf  geladen  (z.  B.  durch  Coronaentla¬ 
dung,  Induktion)  und  dann  bildmäßig  (z.  B. 
durch  optische  Abbildung)  belichtet  werden. 
An  den  durch  die  Belichtung  leitfähig  gewor¬ 
denen  Stellen  fließen  die  Ladungen  ab,  an 
den  unbelichteten  bleiben  sie  erhalten.  Es  ent¬ 
steht  ein  latentes  Bild,  das  aus  einer  Vertei¬ 
lung  elektrostatischer  Ladungen  besteht. 

Das  latente  Bild  wird  mit  einem,  meist  aus  an¬ 
gefärbten  Kunstharzpartikeln  bestehendem 
Pulver  (Toner)  entwickelt,  das  an  den  unbe¬ 
lichteten,  also  noch  aufgeladenen  Stellen  haf¬ 
tet.  Das  dadurch  entstehende  Staubbild  wird, 
je  nach  Verfahren,  entweder  auf  normales, 
ebenfalls  statisch  aufgeladenes  Papier  durch 
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elektrostatische  Anziehung  übertragen  oder 
auf  Zinkoxidpapier  z.  B.  durch  Wärme  fi¬ 
xiert.  Auf  dem  normalen  Papier  wird  das  Bild 
nach  der  Übertragung  festgeschmolzen.;  DIN 
9780;  BKG 

electrostatic  process,  direct  *;  DEF.  An 
electrostatic  process  in  which  photo-conduc¬ 
tive  copying  material  is  used,  the  copy  result¬ 
ing  from  the  effect  of  light  on  an  electrical 
charge  given  to  the  material.;  ISO  direktes 
elektrostatisches  Verfahren;  Elektrografie  s. 
f. ;  DEF.  Elektro  fotografisches  Kopierverfah¬ 
ren,  das  mit  fotoleitfähig  beschichtetem  Pa¬ 
pier  arbeitet,  z.  B.  Zinkoxidpapier.;  DIN 
9780;  BKG 

electrostatic  process,  indirect  *;  DEF.  An 

electrostatic  process  in  which  the  image  is 
formed  within  the  machine  by  light  acting  on 
electrically  charged  material,  the  image  being 
subsequently  transferred  to  the  unsensitized 
copying  material.;  ISO  indirektes  elektrosta¬ 
tisches  Verfahren;  DEF.  Elektro  fotografi¬ 
sches  Kopierverfahren,  das  mit  fotoleitfähig 
beschichtetem  Zwischenbildträger  (Trommel, 
Band,  Platte)  arbeitet,  von  dem  das  Toner- 
bzw.  Ladungsbild  auf  normales  bzw.  dielek¬ 
trisches  Papier  übertragen  wird.;  DIN  9780; 
BKG 

electrostatic  storage;  DEF.  A  storage  device 
that  uses  electrically  charged  areas  on  a  di¬ 
electric  surface  layer.;  ISO  elektrostatischer 
Speicher;  HA 

element  s.  1.;  DEF.  In  PL/I,  a  single  item  of 
data  as  opposed  to  a  collection  of  data  items 
such  as  an  array;  a  scalar  item.  Element  s.  n. ; 
PL1  -;  member  s.  2.  (of  a  partitioned  data 
set)  Glied  s.  n. ;  (einer  untergliederten  Datei); 
OS  -  3.  Element  s.  n.;  APL  -  4.  (of  a  set); 
DEF.  An  object,  entity  or  concept  having  the 
properties  that  define  a  set.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  Element  s.  n. ;  DEF.  Ein  durch  ei¬ 
ne  NCP  Generierungsmakroinstruktion  be¬ 
stimmter  Teil  des  DFV-Netzes,  wie:  Leitungs¬ 
gruppen,  Leitungen,  Datenstationen  und 
Komponenten.;  DFV  -;  typehead  s.  5.  Ku¬ 
gelkopf  s.  m. ;  Schreibkopf  s.  m.  (composer); 
TV-;  component  s.  6.  Element  s.  n. ;  DEF. 
Unterste  Betrachtungseinheit,  die  für  die  Zu¬ 
verlässigkeitsuntersuchungen  als  unteilbar 
auf  gef  aßt  wird  (im  allgemeinen  Funktionsele¬ 
ment,  Verbindungselement,  Schaltelement, 
Bauelement  usw.).;  DIN  40042;  ZVE,  APL 

element  area,  queue  *;  QEA  Bereich  für  ein 
Warteschlangenelement;  DV 

element  character  substitution  program, 
single  *  Programm  für  auswählbare  Sonder¬ 
zeichen  für  Schriftköpfe;  TV 

element  control  storage  additional,  arith¬ 
metic  *  Kontrollspeichererweiterung  s.  f.; 
MT.  3838,  ZE.  1551 ;  TY 

element  entry;  DEF.  In  a  parameter  list  of 
GENCB,  MODCB,  SHOWCB,  or  TESTCB, 
an  entry  that  identifies  the  keyword  type  and 
gives  the  information  you  want  to  generate, 


modify,  display,  or  test.  Elementeintragung  s. 
f.;  VS  AM 

element  expression;  DEF.  In  PL/I,  an  ex¬ 
pression  whose  evaluation  yields  an  element 
value.  Elementausdruck  s.  m.;  PL1 
element  successor  function,  array  *  Ma- 
trixelement-Nachfolgerfunktion  s.  f.;  FO 
element  timing,  receiver  signal  *  (interface 
line  No.  115)  Empfangsschrittakt  von  der 
DÜ-Einrichtung;  (Schnittstellenleitung  Nr. 
T4);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
element  timing,  signal  *  Schrittakt  s.  m.; 
DEF.  Eine  Folge  von  äquidistanten  Zeitpunk¬ 
ten,  wobei  der  Abstand  zweier  aufeinander¬ 
folgender  Zeitpunkte  gleich  dem  Sollwert  der 
Schrittdauer  ist.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
element  timing,  transmitter  signal  *  (inter¬ 
face  line  No.  113)  Sendeschrittakt  zur  DÜ- 
Einrichtung;  (Schnittstellenleitung  Nr.  TI); 
DIN  66020;  HA,  DÜ 

element  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable 
that  represents  an  element;  a  scalar  variable. 

Elementvariable  s.  f. ;  PL1 
element,  AND  *;  AND-gate;  DEF.  A  logic 
element  that  performs  the  boolean  operation 
of  conjunction.;  ISO  UND-Glied  s.  n. ;  HA 
element,  anticoincidence  *  Antivalenzglied 
s.  n. ;  DV 

element,  arithmetic  *  1.  arithmetischer  Ele¬ 
mentarausdruck;  FO  -  2.  Rechenwerk  s.  n. ; 
HA 

element,  array  *  1.;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
data  item  in  an  array,  identified  by  the  array 
name  followed  by  a  subscript  indicating  its 
position  in  the  array.  Matrixelement  s.  n. ;  FO 
-  2.  Feldgruppenelement  s.  n. ;  Feldgruppen- 
feld  s.  n. ;  KL 

element,  base  *  1.;  DEF.  In  PL/I,  the  name 
of  a  structure  member  that  is  not  a  minor 
structure.  Grundelement  s.  n. ;  PL1  -  2.  Basis- 
element  s.  n.;  PL1 

element,  binary  *;  DEF.  A  constituent  ele¬ 
ment  of  data  that  takes  either  of  two  values  or 
states.  The  term  bit,  originally  the  abbrevia¬ 
tion  for  the  term  binary  digit,  is  misused  in 
the  sense  of  binary  element  or  in  the  sense  of 
Shannon.;  ISO  Binärzeichen  s.  n. ;  DEF.  Je¬ 
des  der  Zeichen  aus  einem  Zeichenvorrat  von 
zwei  Zeichen;  Als  Binärzeichen  können  be¬ 
liebige  Zeichen  benutzt  werden,  z.  B.  O  und 
L;  wenn  keine  Verwechslung  mit  Ziffern  zu 
befürchten  ist,  auch  0  und  1.  Auch  Ja  und 
Nein,  Wahr  und  Falsch,  12  V  und  2  V  kön¬ 
nen  Paare  von  Binärzeichen  sein.;  DIN 
44300;  ID 

element,  circuit  *  Schaltungselement  s.  n. ; 

DEF.  Grundbestandteil  einer  elektrischen 
Schaltung,  dessen  Funktion  durch  eine  spe¬ 
zielle  elektrische  Eigenschaft  oder  eine  Kom¬ 
bination  derartiger  Eigenschaften  bestimmt 
und  der  hinsichtlich  dieser  Funktion  unteilbar 
ist.;  DIN  41855;  HAB 

element,  code  *;  DEF.  The  representation  of 
an  item  of  data  established  by  a  code  or  the 
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representation  of  a  character  established  by  a 
coded  character  set. 

1)  ORY  as  the  representation  of  Paris  (Orly) 
in  the  code  for  three-letter  identification  for 
airports. 

2)  The  seven  binary  characters  representing 
the  delete  character  in  the  ISO  7-bit  coded 
character  set.;  ISO  2382/IV 1974-12-15  Code¬ 
element  s.  n. ;  DEF.  Ein  Binärzeichen  eines 
Binärcode.;  DIN  66218;  SP 

element,  connector  *  leeres  Anpassungs¬ 
glied;  MT.  1851,  ZE.  3593;  TY 
element,  constant  *  festes  Zeitelement  (Zeit¬ 
studien);  BH 

element,  current  *  Stromanpassungsglied  s. 

n.  (Kleinsignal);  MT.  1851,  ZE.  3594;  TY 

element,  current/HL  *  Stromanpassungs¬ 
glied  s.  n.  (Großsignal);  MT.  1851,  ZE.  3595; 
TY 

element,  custom  *  Kundenanpassungsglied 
s.  n.;  MT.  1851,  ZE.  3596;  TY 
element,  data  *  Datenelement  s.  n. ;  CO 
element,  decision  *  Verknüpfungsglied  s.  n.; 

HA 

element,  detecting  *  Meßfehler  s.  m.;  PC 
element,  digit  delay  *;  digit  delay  Ein-Bit- 

Verzögerungsglied  s.  n.;  HA 

element,  equivalence  *  Äquivalenzglied  s. 

n.;  HA 

element,  exclusive-OR  *;  exclusive-OR 
gate;  DEF.  A  logic  element  that  performs  the 
Boolean  operation  of  non-equivalence.;  ISO 
2382/111  1976-05-01  Antivalenzglied  s.  n.; 
HA 

element,  filter  *  Filter-Anpassungsglied  s.  n. ; 

MT.  1851,  ZE.  3597;  TY 
element,  final  control  *  Stellglied  s.  n.;  PC 
element,  FORIist  *  Lauflistenelement  s.  n. 

(syntaktische  Variable);  AL 
element,  generic  *  Auswahlelement  s.  n.; 
PL1 

element,  identity  *  Einzelement  s.  n. ;  APL 
element,  initial  *  Erstbelegungselement  s.  n.; 

PL1 

element,  logic  *  1.;  DEF.  A  device  that  per¬ 
forms  an  elementary  logic  operation.;  ISO 
2 382/1 1 1  1976-05-01  logisches  Element;  DV  - 
2.  Verknüpfungsglied  s.  n.;  HA 
element,  logical  *  boolescher  Elementaraus¬ 
druck;  FO 

element,  NAND  *;  NOT-AND  element; 
NAND  gate;  DEF.  A  logic  element  that  per¬ 
forms  the  Boolean  operation  of  non-junction.; 
ISO  2382/111 1976-05-01  NICHT-UND-Glied 
s.  n. ;  HA 

element,  nonequivalence  *;  DEF.  A  logic 
element  whose  action  represents  the  Boolean 
connective  exclusive  OR.  Antivalenzglied  s. 
n .;  HA 

element,  NOT-AND  *;  NAND  element; 
NAND  gate;  DEF.  A  logic  element  that  per¬ 
forms  the  Boolean  operation  of  non-junction.; 
ISO  2382/1 1 1 1976-05-01  NICHT-UND-Glied 
s.  n.;  HA 


element,  operating  range  of  the  final 
control  *  Stellbereich  s.  m. ;  PC 
element,  primary  *  1.  Meßfühler  s.  m.;  PC  - 

2.  Meßwertgeber  s.  m. ;  TV 

element,  print  *;  single  printing  element 

Schreibkopf  s.  m. ;  Kugelschreibkopf  s.  m. 

(Schreibmaschine);  HA 

element,  signal  *  Schritt  s.  m.;  DEF.  Ein  Si¬ 
gnal  von  definierter  Dauer,  dem  eindeutig  ein 
Wertebereich  des  Signalparameters  unter  end¬ 
lich  vielen  vereinbarten  Wertebereichen,  bei 
binärer  Übertragung  unter  zwei  Werteberei-  \ 
chen,  dieses  Signalparameters  zugeordnet  ist. 
Der  Sollwert  der  Schrittdauer  ist  gleich  dem 
vereinbarten  kürzesten  Abstand  zwischen  auf-  j 
einanderfolgenden  Übergängen  des  Signalpa- 
ra meters  von  einem  in  einen  anderen  Wertebe- 
reich.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
element,  single  printing  *;  print  element 
Schreibkopf  s.  m.;  Kugelschreibkopf  s.  m. 
(Schreibmaschine);  HA 

element,  spherical  print  *  Kugelkopfdruck¬ 
element  s.  n.;  DV 

element,  start  *;  start  signal;  DEF.  A  sig¬ 
nal  to  a  receiving  mechanism  to  get  ready  to 
receive  data  or  perform  a  function.;  ANSI; 
DEF.  In  start-stop  transmission,  a  signal 
transmitted  for  the  nominal  duration  of  one 
signal  element  indicating  the  beginning  of  a 
character.;  ISO-E  Startsignal  s.  n.;  DFV,  ÜS 
element,  stop  *;  stop  signal;  DEF.  A  signal 
to  a  receiving  mechanism  to  wait  for  the  next 
signal.;  ANSI;  DEF.  In  start-stop  transmis¬ 
sion,  a  signal  transmitted,  for  the  nominal  du¬ 
ration  of  one  or  two  signal  elements,  imme¬ 
diately  after  a  character.;  ISO-E  Stopsignal  s.  i 
n.;  DFV 

element,  switching  *;  gate  s.  Verknüp¬ 
fungsglied  s.  n. ;  DEF.  Ein  Bestandteil  eines 
Schaltwerks,  der  eine  Verknüpfung  von 
Schaltvariablen  bewirkt. 

Spezielle  Verknüpfungsglieder  sind:  NICHT- 
Glied  (NOT  element),  UND-Glied  (AND  de¬ 
ment),  ODER-Glied  (OR  element),  NAND- 
Glied  (NAND  element),  NOR-Glied  (NOR 
element).;  Der  Ausdruck  ’Gatter’  ist  als  miß¬ 
verständlich  zu  vermeiden.;  DIN  44300; 
SWK 

element,  table  *;  DEF.  In  COBOL,  a  data 
item  that  belongs  to  the  set  of  repeated  items 
comprising  a  table.  An  argument  together 
with  its  corresponding  functions  makes  up  a 
table  element.  Tabellenelement  s.  n.;  CO 
element,  time  function  *  Zeitglied  s.  n.;  PC 
element,  track  *  Spurelement  s.  n.;  DEF.  Der 
einem  Binärzeichen  (Bit)  zugeordnete  Bereich 
einer  Spur.;  DIN  66010;  MBI 
element,  universal  *  Universaleingang  s.  m. ; 
HA 

element,  voltage  *  Spannungseingang  s.  m.; 

HA 

element,  voltage/R  *  Spannungsanpassungs¬ 
glied  s.  n.  (MPX/R);  MT.  1851,  ZE.  3598;  TY 


element,  voltage/S 


281 


emitter  electrode 


element,  voltage/S  *  Spannungsanpassungs¬ 
glied  s.  n.  MPX/S;  MT.  1851,  ZE.  3599;  TY 

elementary  combinatorial  circuit  elemen¬ 
tare  kombinatorische  Schaltung;  DEF.  Binä¬ 
re  kombinatorische  Schaltung  mit  nur  einem 
Ausgang,  die  den  in  der  Arbeitstabelle  nur 
einmal  vorkommenden  Wert  der  Ausgangsgrö¬ 
ße  dann  und  nur  dann  annimmt,  wenn  die 
Werte  aller  Eingangsgrößen  entweder  im  H- 
Bereich  oder  im  L-Bereich  liegen.;  DIN  41859 
Bl.  1;  ED 

elementary  item;  DEF.  In  COBOL,  a  data 
item  that  cannot  logically  be  subdivided.  Da¬ 
tenelement  s.  n. ;  CO 

elementary  item,  report  group  *  Listenele¬ 
ment  s.  n. ;  CO 

elementary  level  elementare  Stufe;  CO 
elementary  move  Elementiibertragung  s.  f. ; 

CO 

elements,  four-pole  equivalent  circuit 
with  4  *  Vierpol-Ersatzschaltung  mit  4  Ele¬ 
menten;  DEF.  Ersatzschaltungen  des  allge¬ 
meinen  Vierpols,  die  entweder  aus  2  kom¬ 
plexen  gesteuerten  Quellen  und  2  Impedanzen 
(oder  Admittanzen)  bestehen  oder  aus  einer 
komplexen  gesteuerten  Quelle  und  3  Impedan¬ 
zen  (oder  Admittanzen).;  DIN  41855;  HAB 
elevator  s.  Aufzug  s.  m. ;  S/3 
eliminant  s.  Resultante  s.  f.;  MA 
elimination,  self-checking  number  punch  * 
Prüflochunterdrückung  s.  f. ;  MT.  0024, 
Mod.  01,  ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE. 
7064;  MT.  0024,  Mod.  03,  ZE.  7064;  MT. 
0024,  Mod.  04,  ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  05, 
ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  06,  ZE.  7064;  MT. 
0026,  Mod.  01,  ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  02, 
ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  03,  ZE.  7064;  MT. 
0026,  Mod.  04,  ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  05, 
ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  06,  ZE.  7064;  TY 
elimination,  single  card  total  *  1.  Summen¬ 
unterdrückung  bei  Einkartengruppen  (für  die 
ersten  11  Schreibstellen) ;MT.  0407,  ZE.  7152; 
MT.  0447,  ZE.  7152;  TY  -  2.  Summenunter¬ 
drückung  bei  Einkartengruppen  (für  jede 
weitere  Gruppe  von  12  Schreibstellen);  MT. 
0407,  ZE.  7151;  MT.  0447,  ZE.  7151;  TY 
elimination,  zero  *  Nullelimination  s.  f.;  MT. 
0548,  ZE.  8905;  TY 

ellipsoid  of  revolution,  prolate  *  verlänger¬ 
tes  Rotationsellipsoid;  MA 
ellipsoid,  oblate  *  abgeplattetes  Rotationsel¬ 
lipsoid;  MA 

elongated  hole  Langloch  s.  n.;  TA,  DV 

ELSE  adv.  1.  ELSE  adv.  [Wortsymbol  (gespro¬ 
chen  als  ’sonst’)];  AL  -  2.  sonst  adv.;  CO 
elusive  one  Rückübertrag  s.  m.;  TA 
em;  macro-end  (operation  code)  Makro-Ende 

s.  n. ;  (Operationsschlüssel) ;  CW/ITS 
EM;  end  of  medium;  DEF.  A  control  charac¬ 
ter  that  may  be  used  to  identify  the  physical 
end  of  the  data  medium,  the  end  of  the  used 
portion  of  the  medium,  or  the  end  of  the 
wanted  portion  of  the  data  recorded  on  the 


medium.;  ISO  Ende  der  Aufzeichnung;  DIN 
66003;  CT 


emergency  power  off  panel  expansion 

Notschaltererweiterung  s.  f. ;  MT.  3155,  ZE. 
3625;  MT.  3158,  ZE.  3625;  TY 

emergency  power-off  control  Notschalter¬ 


verbindung  s.  f. ;  MT. 
2022,  ZE.  3622;  MT. 
2025,  ZE.  3622;  MT. 
2030,  ZE.  3622;  MT. 
2040,  ZE.  3622;  MT. 
2050,  ZE.  3622;  MT. 
2065,  ZE.  3622;  MT. 
2067,  ZE.  3622;  MT. 
2075,  ZE.  3622;  MT. 
3135,  ZE.  3622;  MT. 
3145,  ZE.  3622;  MT. 
3148,  ZE.  3622;  MT. 
3155,  ZE.  3622;  MT. 
3158,  ZE.  3622;  MT. 
3165,  ZE.  3622;  MT. 
3168,  ZE.  3624;  TY 


2022,  ZE.  3621;  MT. 
2025,  ZE.  3621;  MT. 
2030,  ZE.  3621;  MT. 
2040,  ZE.  3621;  MT. 
2050,  ZE.  3621;  MT. 
2065,  ZE.  3621;  MT. 
2067,  ZE.  3621;  MT. 
2075,  ZE.  3621;  MT. 
3135,  ZE.  3621;  MT. 
3145,  ZE.  3621;  MT. 
3148,  ZE.  3621;  MT. 
3155,  ZE.  3621;  MT. 
3158,  ZE.  3621;  MT. 

3165,  ZE.  3621;  MT. 

3166,  ZE.  3623;  MT. 


emergency  restart  Wiederanlauf  nach  Sy¬ 
stemzusammenbruch;  IMS/VS 
emergency  switch  Notschalter  s.  m.;  TV 
emery  cloth  Schmirgelleinen  s.  n. ;  TA 
emery  powder  Schmirgelpulver  s.  n. ;  SL 
emitter  s.  1.  Emitter  s.  m.  (beim  Transistor); 
SL  -  2.  Emitter  s.  m.;  DEF.  Häufig  verwende¬ 
te  Abkürzung  für  Emitteranschluß,  Emitter¬ 
elektrode  oder  Emitterzone.;  Das  Wort  “Emit¬ 
ter“  allein  sollte  als  Abkürzung  für  diese  Be¬ 
griffe  nur  dann  benutzt  werden,  wenn  Miß¬ 
verständnisse  ausgeschlossen  sind.;  DIN 
41854;  TR 

emitter  base  voltage  Emitterbasisspannung 

s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischen  Emitteran¬ 
schluß  und  Basisanschluß.;  DIN  41854;  TR 

emitter  brush  Kontaktbürste  s.  f.  (im  Impuls¬ 
geber);  UR 

emitter  current  Emitterstrom  s.  m.;  DEF. 
Überden  Emitteranschluß  fließender  Strom.; 
DIN  41854;  TR 

emitter  cut-off  current,  collector-*  Kollek- 

tor-Emitter-Reststrom  s.  m. ;  DEF.  Gleich¬ 
strom  durch  den  Transistor,  der  dann  vorhan¬ 
den  ist,  wenn  kein  Basisstrom  fließt  und  wenn 
zwischen  Kollektor  und  Emitter  eine  Gleich¬ 


spannung  bestimmter  Größe  und  der  Polarität 
angelegt  wird,  bei  der  der  Kollektorübergang 
in  Rückwärtsrichtung  vorgespannt  ist.;  DIN 
41854;  TR 

emitter  depletion  layer;  emitter  junction 

Emittersperrschicht  s.  f. ;  DEF.  Sperrschicht 
zwischen  Emitterzone  und  Basiszone.;  DIN 


41854;  TR 

emitter  depletion  layer  capacitance  Emit¬ 
tersperrschichtkapazität  s.  f. ;  DEF.  Kapazi¬ 
tät,  die  auf  Ladungsänderungen  bei  Änderun¬ 
gen  der  an  der  Emittersperrschicht  liegenden 
Spannung  beruht.  Es  werden  die  in  der  Sperr¬ 
schicht  nicht  neutralisierten  Ladungsmengen 
geändert.;  DIN  41854;  TR 

emitter  electrode  Emitterelektrode  s.  f. ; 


emitter  junction 
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DEF.  Galvanische  Verbindung  zwischen  der 
Emitterzone  und  der  Zuleitung  zum  Emitter¬ 
anschluß.;  Kontakt  ohne  Gleichrichterwir¬ 
kung.;  DIN  41854;  TR 

emitter  junction;  emitter  depletion  layer 

1.  Emittersperrschicht  s.  f. ;  DEF.  Sperr¬ 
schicht  zwischen  Emitterzone  und  Basiszone.; 
DIN  41854;  TR  -  2.  Emitterübergang  s.  m. ; 
Emitterbasiszonenübergang  s.  m.;  DEF.  PN- 
Übergang  zwischen  Emitterzone  und  Basiszo¬ 
ne.;  DIN  41854;  TR 
emitter  pulse  Geberimpuls  s.  m.;  UR 
emitter  region  Emitterzone  s.  f.;  DEF.  Halb¬ 
leiterzone  zwischen  Emitterelektrode  und 
Emitterübergang. ;  DIN  41854;  TR 
emitter  series  resistance  Emitterbahnwi¬ 
derstand  s.  m. ;  DEF.  Widerstand  zwischen 
dem  Emitteranschluß  und  einem  inneren  un¬ 
zugänglichen  Emitterpunkt,  der  durch  eine  Er¬ 
satzschaltung  definiert  ist.;  DIN  41854;  TR 
emitter  terminal  Emitteranschluß  s.  m. ; 
DEF.  Von  außen  zugängliche,  für  das  elektri¬ 
sche  Anschließen  an  die  Emitterzone  vorgese¬ 
hene  Stelle  oder  “Klemme“.;  DIN  41854;  TR 
emitter-base  cut-off  current  Emitterbasis¬ 
reststrom  s.  m. ;  Emitterreststrom  s.  m. ;  DEF. 
Gleichstrom  über  den  Emitterübergang,  der 
bei  einer  bestimmten  Sperrspannung  zwischen 
Emitter  und  Basis  dann  vorhanden  ist,  wenn 
kein  Kollektorstrom  fließt.;  DIN  41854;  TR 
emitter-voltage,  collector-*  Kollektor- 
Emitter-Spannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwi¬ 
schen  Kollektoranschluß  und  Emitteran¬ 
schluß.;  DIN  41854;  TR 
emitter,  character  *  (IBM  407);  DEF.  An 
electromechanical  device  which  emits  a  timed 
pulse  or  group  of  pulses  in  some  code.  Impuls¬ 
geber  s.  m.  (alphanumerisch);  HA 
emitter,  common  *  Emitterschaltung  s.  f. ; 
DEF.  Transistor-Grundschaltung,  bei  der  der 
Emitteranschluß  als  für  den  Eingangskreis 
und  den  Ausgangskreis  gemeinsame  Klemme 
benutzt  wird  und  bei  der  der  Basisanschluß 
die  Eingangsklemme  und  der  Kollektoran¬ 
schluß  die  Ausgangsklemme  ist.;  DIN  41854; 
TR 

emitter,  digit  *  1.  elektronische  Impulsein¬ 
steuerung;  MT.  0604,  ZE.  3641;  MT.  0604, 
ZE.  3642;  TY  -  2.  Impulsgeber  s.  m.;  MT. 
0101,  Mod.  02,  ZE.  3625;  TY 

emitter,  electronic  *  Impulseinsteuerung  s. 

f. ;  UR 

emitter,  electronic  digit  *  elektronische  Im¬ 
pulssteuerung;  HA 

emitter,  interpreter  *  Impulsgeber  s.  m.;  MT. 

0548,  ZE.  3715;  MT.  0557,  ZE.  3715;  TY 

emitter,  punch  *  Impulsgeber  s.  m.;  MT. 

0513,  ZE.  3745;  MT.  0514,  ZE.  3745;  MT. 
0519,  ZE.  3745;  MT.  0523,  ZE.  3745;  TY 

emitters,  program  *  Eingabesteuerung  s.  f.; 

MT.  0834,  ZE.  3730;  MT.  0836,  ZE.  3730;  TY 

emitting  diode,  light  *;  LED;  DEF.  A  visual 
display  by  which  characters  are  formed  when 


matrix  dots  are  excited  by  an  electric  current.; 
ISO  2382  lichtaussendende  Diode;  SL 
emphasis,  de-*  s.  Deemphasis  s.  f. ;  DEF.  Ein 
zur  Preemphasis  komplementärer  Vorgang  am 
•  Ausgang  eines  Übertragungssystems.;  DIN 
45021;  MO  DT 

emphasis,  pre-*  Preemphasis  s.  f.;  DEF.  Her¬ 
vorhebung  von  Teilgebieten  des  Signalspek¬ 
trums  am  Eingang  eines  Übertragungssy¬ 
stems.;  DIN  45021;  MO  DT 
empirical  process  identification  empirische 
Prozeßerkennung;  DEF.  Eine  Prozeßerken¬ 
nung  durch  Erfahrung  auf  Grund  von  Beob¬ 
achtungen.;  DIN  66201;  PC 
empirical  process  model  empirisches  Pro¬ 
zeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
durch  empirische  Prozeßerkennung  gewonnen 
wurde.;  DIN  66201;  PC 
employee  s.  Angestellter  s.  m. ;  BH 
employee  identification  badge  Mitarbei¬ 
terausweis  s.  m. ;  A  W 

employee  welfare  expense  Sozialkosten  s. 

pl.;  BH 

empty  s.  leere  Zeichenreihe  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

empty  array  leere  Strukturgröße;  A PL 
EMPTY  built-in  function;  EMPTY  func¬ 
tion;  EMPTY  builtin  function  Leerbe¬ 
reichsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Leerbereichs¬ 
funktion;  PLI 

EMPTY  builtin  function;  EMPTY  func¬ 
tion;  EMPTY  built-in  function  Leerbe¬ 
reichsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Leerbereichs¬ 
funktion;  PLI 

EMPTY  function;  EMPTY  builtin  func¬ 
tion;  EMPTY  built-in  function  Leerbe¬ 
reichsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Leerbereichs¬ 
funktion;  PLI 

empty  vector  leerer  Vektor;  A  PL 

emulation  s. ;  DEF.  The  use  of  programming  \ 
techniques  and  special  machine  features  to 
permit  a  computing  system  to  execute  pro¬ 
grams  written  for  another  system.  Emulation 
s.  f.;  DV 

emulation  control,  2540  *  2540-Emulation 

auf  2560;  MT.  2025,  ZE.  7800;  TY 
emulation  mode;  DEF.  The  function  of  a 
network  control  program  that  enables  it  to 
perform  activities  equivalent  to  those  per¬ 
formed  by  a  transmission  control  unit.  Emu¬ 
lationsmodus  s.  m.;  VTAM 
emulation  programming  extension,  parti¬ 
tioned  *;  PEP-extension  angegliederte  Er¬ 
weiterung  für  Emulationsprogrammierung; 
PEP-Erweiterung  s.  f. ;  VTAM 
emulation  programming,  partitioned  *; 
PEP;  DEF.  A  feature  of  the  network  control 
program,  versions  2,  3,  and  4,  that  allows  a  lo¬ 
cal  3704  or  3705  controller  to  operate  as  an 
IBM  2701 ,  2702,  or  2703  control  unit  (or  any 
combination  of  the  three)  for  certain  data 
links,  while  performing  network  control  func¬ 
tions  for  other  links  in  the  teleprocessing  net¬ 
work.  PEP;  NCP-Erweiterung  s.  f. ;  DFV,  ZM 
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emulator  s.  1.  Emulator  s.  m.  (Instmktions- 
nachbildungseinrichtung);  HA  -  2.;  DEF.  A 
device  or  computer  program  that  emulates.; 
ANSI  Emulator  s.  m. ;  DEF.  Eine  Funktions¬ 
einheit,  realisiert  durch  Programmbausteine 
und  Baueinheiten,  die  Eigenschaften  einer 
Rechenanlage  A  auf  einer  Rechenanlage  B 
derart  nachbildet,  daß  Programme  für  A  auf 
B  laufen  (emuliert  werden)  können,  wobei  die 
Daten  für  A  von  B  akzeptiert  werden  und  die 
gleichen  Ergebnisse  wie  auf  A  erzielt  werden.; 
Bei  Aufwärtskompatibilität  braucht  ein  Emu¬ 
lator  nicht  notwendig  zu  interpretieren.;  DIN 
44300;  SPR 

emulsion  s. ;  DEF.  A  suspension  of  light-sensi¬ 
tive  silver  compounds,  usually  in  gelatine  or 
similar  material  which,  when  coated  on  a 
base,  form  a  sensitized  material.;  ISO  Be¬ 
schichtung  s.  f. ;  DEF.  Gesamtheit  aller  auf  ei¬ 
nen  Träger  aufgebrachten  Schichten  (DIN 
19060).;  DIN  9780;  BKG 
emulsion,  diazo  *  Diazo-Emulsion  s.  f.  (UV- 
lichtempfindliche  Schicht);  DH 
enable  v/t  1.  einschalten  v/t;  PLI  -  2.;  (e.g.  the 
line)  betriebsfähig  machen;  (z.  B.  die  Lei¬ 
tung);  DFV,  ÜS-  3.  aktivieren  v/t;  S/l 
enable  ring,  write-*;  DEF.  A  device  that  is 
installed  in  a  tape  reel  to  permit  writing  on  the 
tape.  If  a  tape  is  mounted  without  the  ring  in 
position,  writing  cannot  occur;  the  file  is  pro¬ 
tected.  Schreibring  s.  m. ;  DEF.  Ein  Ring,  der 
in  die  dafür  vorgesehene  Nut  einer  Spule  ein¬ 
gesetzt  werden  kann  und  in  einem  entspre¬ 
chend  ausgerüsteten  Magnetbandgerät  das 
Ausschalten  der  Schreib-  und  Löschsperre  be¬ 
wirkt.;  DIN  66010;  MBI,  HA 
ENABLE  statement  Aktivieranweisung  s.  f. ; 
CO 

enable/disable  switch  Betriebsfreigabe¬ 
schalter  Ein/Aus;  HA 

enable/disable  switch,  second  channel  * 

Enable/Disable-Schalter  für  2.  Kanal;  MT. 

2701,  ZE.  6301;  TY 

enabled  adj.;  DEF.  In  PL/I,  that  state  in 
which  a  particular  on-condition  will  result  in  a 
program  interrupt,  eingeschaltet  adj.;  PL1 
enabling  signal;  DEF.  A  signal  that  permits 
the  occurrence  of  an  event.;  ANSI  Freigabesi¬ 
gnal  s.  n. ;  D  V 

enclosed  wiring  installation  Unterputzmon- 

tage  s.  f. ;  TV 

enclosure  s.  1.  Gehäuseeinheit  s.  f.;  MT.  1828; 
TY-  2.  Anlage  s.  f.;  Beilage  s.  f.;  BH  -  3.  Ge¬ 
häuse  s.  n. ;  MT.  5026;  TY 

enclosure  attachment,  DX  *  Verbindung 
Modell  D  an  Modell  C;  MT.  5026,  ZE.  3715; 
TY 

enclosure,  disk  *  Magnetplatten-Gehäuseein- 
heit  s.  f.;  MT.  5422;  TY 
enclosure,  I/O  attachment  *  Gehäuse  für 
E/A-Einheiten;  MT.  5024;  TY 
enclosure,  multiplex  control  *  Anschlußein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  1 133;  TY 
enclosure,  rack  *  1.  (1.0  meter)  Gehäuse  s.  n. ; 


(1.0  Meter  Höhe);  MT.  4997,  Mod.  01  A;  MT. 
4997,  Mod.  01 B;  TY  -  2.  (1.8  meter)  Gehäuse 
s.  n.;  (1.8  Meter  Höhe);  MT.  4997,  Mod.  02A; 
MT.  4997,  Mod.  02B;  TY 

enclosure,  19  inch  rack  *  19-ZolI  Normge- 

stell  (Bauelement);  PC 
encode  v/t  verschlüsseln  v/t;  A  PL 

encode  station,  magnetic  *  magnetische 
Codierstation;  AW 

encoder  printer  Magnetbelegdrucker  s.  m. ; 

MT.  3642,  Mod.  001;  MT.  3642,  Mod.  002; 
TY 

encoder-reader,  magnetic  stripe  *  Ma- 

gnetstreifenleser/Codierer  s.  m.;  MT.  3604, 
ZE.  4905;  TY 

encoder,  optical  *  optischer  Codeumsetzer; 

HA 

encoder,  position  *  Stellungsgeber  s.  m. ;  DV 
encoding,  phase  *  1.  Phasenmodulation  s.  f. ; 
DV  -;  PE;  phase  modulation  recording 

2.;  DEF.  A  magnetic  recording  in  which  each 
storage  cell  is  divided  into  two  regions  which 
are  magnetized  in  opposite  senses;  the  se¬ 
quence  of  these  senses  indicates  whether  the 
binary  character  represented  is  ZEROS  or 
ONES.;  ISO  2382/XII 1976-12-16  Richtungs¬ 
taktschrift  s.  f. ;  DEF.  Ein  binäres  Schreibver¬ 
fahren,  bei  dem  jedes  Spurelement  in  zwei 
Teile  geteilt  ist,  die  in  einander  entgegenge¬ 
setztem  Sinne  magnetisch  gesättigt  sind,  wo¬ 
bei  jede  Richtung  des  Flußwechsels  (Bitfluß¬ 
wechsel,  bit  flux  transition)  einem  der  beiden 
Binärzeichen  fest  zugeordnet  ist.  Dabei  treten 
bei  aufeinanderfolgenden  gleichen  Binärzei¬ 
chen  zusätzliche  Flußwechsel  (Phasenfluß¬ 
wechsel,  phase  transition)  an  den  Grenzen  der 
Spurelemente  auf.;  DIN  66010;  MBI 
encoding,  phonetic  *  phonetische  Verschlüs¬ 
selung;  CI  CS/ VS 

encompass  dynamically  dynamisch  umfas¬ 
sen;  PLI 

END  s.  END  [Wortsymbol  (gesprochen  als  ’En¬ 
de’)];  AL 

end  bracket  Endklammer  s.  f. ;  VT  AM 
end  column  Endspalte  s.  f. ;  AS 
end  condition,  at  *  Endebedingung  s.  f.;  CO 
end  cover  Seitenverkleidung  s.  f. ;  HA 
END  DECLARATIVES  Ende  der  Prozedur¬ 
vereinbarungen;  Ende  der  Vereinbarungen; 
CO 

end  indicator,  page  *  Bogenendanzeiger  s. 

m.;  TV 

end  interrupt  (end  of  pulse  duration)  Unter¬ 
brechung  am  Impulsende;  S/1 
end  line  Endzeile  s.  f. ;  FO 
end  lock,  line  *  Zeilenendsperre  s.  f. ;  TV 
end  mark  Merkmal  Ende;  DV 
end  marking,  ribbon  *  Farbbandendmarkie- 
rung  s.  f. ;  TV 

end  of  answer;  ea  (operation  code)  Ende 
Lernelement;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 

end  of  block;  EOB  Ende  des  Blocks;  SO 
end  of  extent;  EOE  Bereichsende  s.  n.;  SO, 

ZM 
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END  OF  FILE  Dateiende  s.  n.;  CO,  PL1 
end  of  file  label  Dateiendekennsatz  s.  m. ;  CO 
end  of  forms  Papierende  s.  n. ;  S/1 
end  of  inquiry  disable  EOI-Disable  (Zusatz¬ 
einrichtung  bei  7770);  DV 
end  of  job;  EOJ  1.  Ende  der  Arbeit;  Jobende 
s.  n. ;  SO  -  2.  Jobende  s.  n. ;  KL 
end  of  medium;  EM;  DEF.  A  control  charac¬ 
ter  that  may  be  used  to  identify  the  physical 
end  of  the  data  medium,  the  end  of  the  used 
portion  of  the  medium,  or  the  end  of  the 
wanted  portion  of  the  data  recorded  on  the 
medium.;  ISO  Ende  der  Aufzeichnung;  DIN 
66003;  CT 

end  of  message;  EOM;  DEF.  The  specific 
character  or  sequence  of  characters  which  in¬ 
dicates  the  termination  of  a  message  or  rec¬ 
ord.  Ende  der  Nachricht;  SO 

end  of  procedure  division  Ende  des  Proze¬ 
durteils;  CO 

end  of  records;  EOR  Ende  der  Sätze  (Nach¬ 
satzkennwort);  SO 

end  of  reel;  EOR  Ende  der  Bandrolle;  SO 
END  OF  REEL  Bandende  s.  n.;  CO 
end  of  text,  transparent  *;  XETX  Ende  des 
transparenten  Textes;  KL 

end  of  transmission;  EOT;  DEF.  A  trans¬ 
mission  control  character  used  to  indicate  the 
conclusion  of  a  transmission,  which  may  have 
included  one  or  more  texts  and  any  associated 
message  headings.;  ISO  Ende  der  Übertra¬ 
gung;  DIN  66003;  DFV 
end  of  transmission  block,  transparent  *; 
XETB  Ende  des  transparenten  Übertra¬ 
gungsblocks;  KL 

end  of  unit  Einheitende  s.  n.;  DV,  CO 
end  of  volume;  EOV  Teildateiende  s.  n.;  Da¬ 
tenträgerende  s.  n.;  SO 
END  phrase,  AT  *  Endezusatz  s.  m.;  CO 
end  play  axiales  Spiel;  DV 
end  plug,  platen  *  1.  Walzenendstück  s.  n.; 

TA  -  2.  Schreibwalzenendstück  s.  n.;  TV 
end  position  letzte  Stelle  (im  Ausgabebe¬ 
reich)  ;  letzte  Position;  CP 
end  print  position  letzte  Druckstelle;  CP 
end  printing  1.  Randbeschriftung  s.  f.;  DV  -  2. 

Nummerndruck  s.  m. ;  UR 
end  printing,  special  *  Nummerndruck  s.  m. 

(rechts);  MT.  0519,  ZE.  3761 ;  TY 
end  signal,  line  *  Zeilenendsignal  s.  n.;  TV 
END  statement  Endeanweisung  s.  f. ;  PLI 
end-around  carry;  DEF.  The  action  of  trans¬ 
ferring  a  carry  digit  from  the  most  significant 
digit  place  to  the  least  significant  digit  place. 
An  end-around  carry  may  be  necessary  when 
adding  two  negative  numbers  that  are  repre¬ 
sented  by  their  diminished  radix  comple¬ 
ments.;  ISO  Übertrag  des  Überlaufs  in  die 
niedere  Stelle;  DV 

end-of-address  character;  EOA  charac¬ 
ter  Adreßendezeichen  s.  n. ;  DFV 
end-of-block;  ETB;  end-of-transmission 
block  Ende  des  Übertragungsblocks;  DIN 
66003;  Ende  des  Blocks;  CT 


end-of-cylinder  Zylinderende  s.  n.;  OS 
end-of-data;  EOD  Datenende  s.  n. ;  SO 
end-of-file  card  Dateiendkarte  s.  f. ;  KL 
end-of-forms  switch  Papierendeschalter  s. 

m.  ;  S/l 

end-of-page  phrase  Seitenendeangabe  s.  f. ; 

CO 

end-of-tape  mark;  EOT;  end-of-tape 
marker;  DEF.  A  mark  on  a  magnetic  tape 
used  to  indicate  the  end  of  the  permissible  re¬ 
cording  area;  for  example,  a  photo-reflective 
strip,  a  transparent  section  of  tape,  a  particu¬ 
lar  bit  pattern.;  ANSI  Bandendemarke  s.  f. ; 
DIN  66010;  MBI 

end-of-tape  marker;  EOT;  end-of-tape 
mark;  DEF.  A  mark  on  a  magnetic  tape  used 
to  indicate  the  end  of  the  permissible  record¬ 
ing  area;  for  example,  a  photo-reflective  strip, 
a  transparent  section  of  tape,  a  particular  bit 
pattern.;  ANSI  Bandendemarke  s.  f. ;  DIN 
66010;  MBI 

end-of-text;  ETX  Ende  des  Textes;  DIN 

66003;  CT 

end-of-transmission  block;  ETB;  end-of- 
biock  Ende  des  Übertragungsblocks;  DIN 
66003;  Ende  des  Blocks;  CT 
end,  abnormal  *;  XCE  (condition)  abnorma¬ 
les  Ende;  (Bedingung);  OS 
end,  channel  *;  CE  (condition)  Kanalende  s. 

n. ;  (Bedingung);  OS 

end,  control  unit  *  Steuereinheitende  s.  n.; 

DV 

end,  device  *;  DE  (condition)  Einheitenende 

s.  n. ;  (Bedingung);  OS 

end,  high  order  *  linksbündiges  Ende;  CO 
end,  job  *  Auftragsende  s.  n. ;  DEF.  Ein  be-  I 
stimmtes  Ereignis,  mit  dem  für  das  Rechensy-  I 
stem  eine  Auftragsleistung  als  erbracht  gilt 
und  mit  dem  verabredungsgemäß  die  entspre¬ 
chende  Auftragsbindung  endet.;  DIN  66200; 
AUF 

end,  low  order  *  rechtsbündiges  Ende;  CO 
end,  macro-*;  em  (operation  code)  Makro- 
Ende  s.  n.;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
end,  put  *;  pe  (operation  code)  Ende  PT;  j 
( Operationsschlüssel) ;  CW/ITS 
ended  amplifier,  single  *  einpolig  geerdeter 
Verstärker;  PC 

ended  analog  input,  high  level  high  speed 
single  *  schnelle  Großsignal-Analogeingabe 

(einseitig  geerdet);  PC 

ended  analog  input,  high  level  low  speed 
single  *  normale  Großsignal-Analogeingabe 

(einseitig  geerdet);  PC 

ended  analog  input,  hybrid  single  *  (lOOv)  f 
Hybrid-Analogeingabe  s.  f. ;  (einseitig  geer¬ 
det);  PC 

ended  input  impedance,  single-*  Eintakt- 
Eingangsimpedanz  s.  f.;  Einzel-Eingangsim¬ 
pedanz  s.  f. ;  DEF.  Die  Eingangsimpedanz 
zwischen  einem  Einzel-Eingangsanschluß  und 
dem  auf  Bezugspotential  liegenden  Eingangs¬ 
anschluß.;  DIN  41860;  LIV 
ended  input,  single  *  Eintakteingang  s.  m.; 
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Einzeleingang  s.  m. ;  DEF.  Eingang,  bei  dem 
einer  der  Anschlüsse  ein  festes  Potential  (Be¬ 
zugspotential)  hat.;  DIN  41860;  LIV 

ended  output  impedance,  single-*  Eintakt- 

Ausgangsimpedanz  s.  f. ;  Einzel-Ausgangsim¬ 
pedanz  s.  f. ;  DEF.  Die  Ausgangsimpedanz 
zwischen  einem  Einzel-  Ausgangsanschluß 
und  dem  auf  Bezugspotential  liegenden  Aus¬ 
gangsanschluß.;  DIN  41860;  LIV 
ended  output,  single  *  Eintaktausgang  s.  m.; 
Einzelausgang  s.  m. ;  DEF.  Ausgang,  bei  dem 
einer  der  Anschlüsse  ein  festes  Potential  (Be¬ 
zugspotential)  hat.;  DIN  41860;  LIV 
ENDFILE  Dateiende  s.  f.;  PLI 
endfile  statement  Dateiabschlußanweisung 
s.  f.;  FO 

ending  file  label  Dateiendekennsatz  s.  m.;  CO 
ending  node  Endknotenpunkt  s.  m. ;  DFV 
ending  reel  label  Bandendekennsatz  s.  m.; 

CO 

endorser  s.  Indossiereinrichtung  s.  f. ;  MT. 

1275,  ZE.  3791;  MT.  1419,  Mod.  1,  ZE.  3791; 
TY 

endorser  plate  Indossierplatte  s.  f. ;  MT.  1275, 
ZE.  3792;  MT.  1419,  ZE.  3792;  TY 
endorsing,  item  numbering/*  Belegnume- 
rierung/Indossiereinrichtung  s.  f.;  MT.  3890, 
ZE.  4666;  TY 

endorsing,  selective  *  wahlweise  Indossie¬ 
rung;  DV 

ENDPAGE  Seitenende  s.  n.;  PLI 
energize  v/t  erregen  v/t;  DV 
energy  band;  band  s.  Energieband  s.  n.; 
Band  s.  n. ;  DEF.  Bereich  von  dicht  beieinan¬ 
derliegenden  Energietermen  im  Kristall,  die 
von  Elektronen  besetzt  werden  können.;  DIN 
41852;  HLT 

energy  conservation  Energieeinsparung  s. 

f.;  MT.  4953,  ZE.  9003;  MT.  4955,  ZE.  9003; 

|  TY 

energy  dissipation  during  turn-off  time 

Ausschaltverlustenergie  s.  f. ;  DEF.  Die  wäh¬ 
rend  eines  Ausschaltvorganges  im  Thyristor 
umgesetzte  elektrische  Energie.;  DIN  41786; 
TH 

energy  dissipation  during  turn-on  time 

Einschaltverlustenergie  s.  f. ;  DEF.  Die  wäh¬ 
rend  eines  Einschaltvorganges  im  Thyristor 
umgesetzte  elektrische  Energie.;  DIN  41786; 
TH 

energy  gap  1.  Bandabstand  s.  m. ;  DEF.  Ener¬ 
giedifferenz  zwischen  zwei  Bändern  (d.h.  zwi¬ 
schen  unterer  Grenze  des  Bandes  höherer 
Energie  und  oberer  Grenze  des  Bandes  niedri¬ 
gerer  Energie),  insbesondere  zwischen  Lei¬ 
tungsband  und  Valenzband.;  DIN  41852; 
HLT -;  forbidden  band  2.  verbotenes  Band; 
DEF.  Energiebereich  zwischen  zwei  Energie¬ 
bändern,  der  im  störungsfreien  Kristall  keine 
von  Elektronen  stationär  besetzbaren  Energie¬ 
niveaus  enthält,  insbesondere  der  Energiebe¬ 
reich  zwischen  der  unteren  Grenze  des  Lei¬ 
tungsbandes  und  der  oberen  Grenze  des  Va¬ 
lenzbandes.;  DIN  41852;  HLT 


energy  integral  Energieintegral  s.  n. ;  MA 
energy  term;  term  s.  Energieterm  s.  m.; 
Term  s.  m.;  Energieniveau  s.  n.;  DEF.  Ener¬ 
giewert,  den  Elektronen  innerhalb  eines  A  to¬ 
mes  oder  eines  Atomverbandes  annehmen 
können.;  DIN  41852;  HLT 
energy,  activation  *  Aktivierungsenergie  s. 
f.;  DEF.  Energie,  die  erforderlich  ist,  um  ein 
Teilchen,  insbesondere  einen  Ladungsträger 
im  Halbleiter,  aus  einem  bestimmten  Energie¬ 
niveau  in  ein  höheres  Energieniveau  zu  über¬ 
führen,  in  dem  das  Teilchen  eine  zuvor  nicht 
gegebene  “Aktivität“,  z.  B.  freie  Beweglichkeit 
oder  Reaktionsfähigkeit,  erhält.;  DIN  41852; 
HLT 

energy,  voltage  equivalent  of  thermal  * 

Temperaturspannung  s.  f. ;  DIN  41852;  HLT 

engage-instruction  Start  Belegzufuhr  (In¬ 
struktion);  DH 

engage,  ready  to  *  bereit  für  Start  Belegzu¬ 
fuhr  (bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
engineer,  customer  *;  CE;  DEF.  An  individ¬ 
ual  who  provides  field  services  for  IBM  prod¬ 
ucts,  e.g.,  field  maintenance  of  IBM  hard¬ 
ware.  Außendiensttechniker  s.  m. ;  D  V 
engineer,  systems  *  Systemberater  s.  m.; 
AW 

engineering  change  Konstruktionsänderung 

s.  f.;  DV 

engineering  constraints  technische  Gren¬ 
zen;  DV 

engineering  cost  Ingenieurkosten  s.  pi.;  TV, 
BH 

engineering  data  technische  Daten;  TA 
engineering  design  1.  Konstruktionsplan  s. 

m.;  TV  -  2.  technische  Zeichnung;  Entwurf  s. 
m.;  Konstruktionszeichnung  s.  f.  (die  von  den 
Ingenieuren  vor  Baubeginn  anzufertigenden 
Zeichnungen  und  Pläne);  TV,  BH 

engineering  economies  1.  Kosteneinsparun¬ 
gen  im  Ingenieurbereich;  BH  -  2.  Wirtschaft¬ 
lichkeitsprüfung  s.  f.  (Prüfung  von  techni¬ 
schen  Vorhaben  auf  ihre  Wirtschaftlichkeit); 
BH 

engineering  expense,  customer  *  Kosten 
des  technischen  Außendienstes;  BH 
engineering  fee  Ingenieurgebühren  s.  pl. ;  In¬ 
genieurhonorar  s.  n.  (Honorar  für  die  Inan¬ 
spruchnahme  von  Ingenieurleistungen) ;  BH 
engineering  level  Konstruktionsstand  s.  m.; 
DV 

engineering  panel,  customer  *  Techniker¬ 
konsole  s.  f.;  HA 

engineering  time,  scheduled  *  Zeit  für  ge¬ 
plante  technische  Arbeiten;  DV 
engineering,  industrial  *  Betriebsplanung  s. 

f.;  BH 

engineering,  manufacturing  *  Arbeitspla¬ 
nung  s.  f.;  BH 

engineering,  OP  sales  *  TV  technische  Ver¬ 
triebsunterstützung;  TV 
engineering,  operations  *  Planungstechnik 

s.  f.;  BH 


engineering,  product 
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engineering,  product  *  Fertigungstechnik  s. 

{.;  AW 

engineering,  special  *  Fachtechnik  s.  f. ;  be¬ 
sondere  Technik;  BH 

English  typewriter/APL  keyboard,  66-key 
EBCDIC  US  *  APL-Schreibmaschinentasta- 

tur  mit  66  Tasten;  MT.  3277,  Mod.  2,  ZE. 
4637;  TY 

English  typewriter/APL  keyboard,  78-key 
EBCDIC  US  *  APL-Schreibmaschinentasta- 

tur  mit  78  Tasten;  MT.  3277,  Mod.  2,  ZE. 
4638;  TY 

English,  print  belt  language  group  *  Me- 

talldruckband  Englisch;  MT.  4973,  ZE.  2956; 
TY 

enhanced  print  rate  attachment,  5213-3  * 

Anschluß  für  Drucker  5213  (115  Zeichen/S.); 
MT.  5406,  Mod.  3,  ZE.  3960;  TY 
enhancement  mode  operation  Anreiche¬ 
rungsbetrieb  s.  m. ;  DEF.  Betriebsart  eines 
Feldeffekttransistors,  bei  welcher  der  Drain¬ 
strom  zunimmt,  wenn  sich  die  Gatespannung 
von  Null  bis  zu  einem  bestimmten  Wert  än¬ 
dert.;  DIN  41858;  FE 

enhancement  type  field-effect  transistor 
Anreicherungs-Isolierschicht-Feldeffekttran- 
sistor  s.  m. ;  Anreicherungs-IG-FET ;  DEF. 
Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  der  bei  der 
Gatespannung  Null  praktisch  keine  Leitfähig¬ 
keit  besitzt  und  der  durch  Anlegen  einer  Gate¬ 
spannung  geeigneter  Polarität  von  einem 
Schwellenwert  ab  leitend  wird  (nur  durch  An¬ 
reicherungsbetrieb  möglich).;  DIN  41855, 
41858;  HAB,  FE 

ENQ;  enquiry  s. ;  DEF.  A  transmission  control 
character  used  as  a  request  for  a  response 
from  the  station  with  which  the  connection 
has  been  set  up;  the  response  may  include  sta¬ 
tion  identification,  the  type  of  equipment  in 
service,  and  the  status  of  the  remote  station.; 
ISO  Stationsaufforderung  s.  f. ;  DIN  66003; 
CT 

enqueuing  s.  Einstellen  s.  n. ;  Einreihen  s.  n. 
(in  eine  Warteschlange);  OS 

enqueuing,  storage  request  *  Einstellen 
von  Hauptspeicheranforderungen  in  Warte¬ 
schlangen;  OS 

enquiry  s. ;  ENQ;  DEF.  A  transmission  control 
character  used  as  a  request  for  a  response 
from  the  station  with  which  the  connection 
has  been  set  up;  the  response  may  include  sta¬ 
tion  identification,  the  type  of  equipment  in 
service,  and  the  status  of  the  remote  station.; 
ISO  Stationsaufforderung  s.  f. ;  DIN  66003; 
CT 

enrollment  s.  Eintragung  s.  f.;  Anmeldung  s.  f. 

(z.  B.  zu  einem  Kursus);  A  W 

enrollment  procedure  Anmeldungsverfahren 

s.  n.;  AW 

enter  v/t;  DEF.  To  place  on  the  line  a  message 
to  be  transmitted  from  a  terminal  to  the  com¬ 
puter.  Contrast  with  accept,  eingeben  v/t  (Da¬ 
ten);  DFV 

enter  +  EING  4- ;  Eingabe  + ;  KL 


enter  -  EING  -;  Eingabe  -;  KL 
enter  and  proceed;  ep  (operation  code)  Ein¬ 
gabe  abrufen;  (Operationsschlüssel);  CW/ 
ITS 

enter  communicate  mode  Kommunika¬ 
tionsmodus  eingeben;  DFV,  BA 
enter  key  1.  Freigabetaste  s.  f. ;  DFV  -  2.  Ein¬ 
gabetaste  s.  f.;  IMS/VS 
ENTER  statement  Eintrittsanweisung  s.  f.; 
CO 

enterprise,  simulated  business  *  simulierte 
Geschäftsunternehmung;  AW 
entries,  accounts  receivable  *  Zahlungs¬ 
eingangsbuchungen  s.  pi.;  Debitorenbuchun¬ 
gen  s.  pi.;  CP 

entries,  journal  *  Buchungen  s.  pi. ;  CP 
entries.  New  York  *  von  WTC  gebuchte  Be¬ 
träge;  BH 

entropy  s.;  mean  information  content; 
average  information  content;  DEF.  The 

mean  value  of  the  measure  of  information 
conveyed  by  the  occurrence  of  any  one  of  a 
finite  number  of  mutually  exclusive  and  joint¬ 
ly  exhaustive  events  of  definite  probabilities.; 
ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Informations¬ 
gehalt;  Entropie  s.  f. ;  DIN  44301;  IT 
entropy  per  character,  mean  *;  mean  in¬ 
formation  content  per  character;  aver¬ 
age  information  content  per  character; 
information  rate  per  character;  DEF. 
The  mean  per  character  of  the  entropy  for  all 
possible  messages  from  a  stationary  message 
source.;  ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Infor¬ 
mationsbelag  (einer  Nachrichtenquelle);  DIN 
44301; IT 

entropy,  conditional  *;  mean  conditional 
information  content;  average  condi¬ 
tional  information  content;  DEF.  The 

mean  of  the  measure  of  information  conveyed 
by  the  occurrence  of  any  one  of  a  finite  set  of 
mutually  exclusive  and  jointly  exhaustive  j 
events  of  definite  conditional  probabilities, 
given  the  occurrence  of  the  events  of  another  ; 
set  of  mutually  exclusive  events.;  ISO/DIS 
2382/XVI  mittlerer  bedingter  Informations¬ 
gehalt;  bedingte  Entropie;  DIN  44301;  IT 
entry  s.  1.  Eingang  s.  m.  (z.  B.  in  ein  Unterpro¬ 
gramm);  DV,  PLI  -  2.  Eintragung  s.  f.;  DV  - 
3.  Buchung  s.  f. ;  BH  -  4.;  DEF.  Any  descrip-  j 
tive  set  of  consecutive  clauses  terminated  by  a 
period  and  written  in  the  Identification  Divi-  ! 
sion,  Environment  Division,  or  Data  Division 
of  a  COBOL  Source  Program.;  ISO  R  1989 
Eintragung  s.  f. ;  Eingang  s.  m.;  CO  -  5.;  DEF. 
Any  recording  in  a  document.  Eintragung  s.  1 
f. ;  DEF.  Die  Beschriftung  eines  Vordrucks. ; 
VG 

entry  and  teleprocessing  center,  data  *; 
DE  and  TP  center  DEF;  Datenerfassungs¬ 
und  Fernverarbeitungscenter;  DFV,  ZM 
entry  area,  key  *  Eintastbereich  s.  m.  (IBM ! 
5496);  KL 

entry  code  receivable  *;  RECEN  OP-Bu- 

chungsschlüssel  s.  m. ;  CP 


entry  conditions 
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entry  conditions;  DEF.  The  conditions  to  be 
specified  on  entering  a  computer  program,  a 
routine,  or  a  subroutine.  For  example,  the  ad¬ 
dress  of  those  locations  from  which  the  pro¬ 
gram,  routine,  or  subroutine  will  take  its  oper¬ 
ands  and  of  those  locations  with  which  its  en¬ 
try  points  and  exits  will  be  linked.;  ISO;  DEF. 
The  initial  data  and  control  conditions  to  be 
satisfied  for  successful  execution  of  a  given 
routine.;  ANSI  Einsprungbedingungen  s.  pi. 
(in  Unterprogramm);  DV 
entry  constant;  DEF.  In  PL/I,  an  entry 
name.  Eingangskonstante  s.  f. ;  PL1 
entry  control,  print  *  Schreibsteuerung  s.  f. ; 

MT.  0557,  ZE.  5555;  TY 
entry  description;  DSENT  Buchungstext  s. 
m.;  CP 

entry  expression;  DEF.  In  PL/I,  an  expres¬ 
sion  whose  evaluation  yields  an  entry  value. 

Eingangsausdruck  s.  m.;  PL1 

entry  file,  A/R  journal  *  Debitorenbewe¬ 
gungsdatei  s.  f. ;  CP 

entry  information  Eingangseigenschaften  s. 

pi.;  PL  1 

entry  keyboard  attachment,  5475  data  * 

Anschluß  für  Eingabetastatur  5475;  MT. 

5410,  ZE.  4120;  TY 

entry  keyboard  with  keypunch  layout, 
75-key  data  *  Datenerfassungstastatur  s.  f. 

(Locher);  MT.  3276,  ZE.  4623;  MT.  3278,  ZE. 
4623;  TY 

entry  keyboard,  data  *  1.  Eingabetastatur  s. 

f.  (Modell  10);  MT.  5475;  TY  -  2.  Datenerfas¬ 
sungstastatur  s.  f.;  IMS/VS,  VTAM 

entry  keyboard,  data-*  Datenerfassungsta¬ 
statur  s.  f. ;  Eingabetastatur  s.  f. ;  HA 

entry  keyboard,  66-key  EBCDIC  data  * 

(with  keypunch  layout)  Datenerfassungsta¬ 
statur  mit  66  Tasten;  (Locheranordnung); 
MT.  3275,  ZE.  4631;  MT.  3275,  ZE.  4636; 
MT.  3277,  ZE.  4631 ;  MT.  3277,  ZE.  4636;  TY 

entry  keyboard,  75-key  data  *  Datenerfas¬ 
sungstastatur  s.  f.;  MT.  3276,  ZE.  4622;  MT. 
3278,  ZE.  4622;  TY 

entry  name  1.;  DEF.  In  PL/I,  an  identifier 
that  is  explicitly  or  contextually  declared  to 
have  the  ENTRY  attribute  (unless  the  VARI¬ 
ABLE  attribute  is  given)  or  has  an  implied 
ENTRY  attribute;  the  value  of  an  entry  vari¬ 
able.  Eingangsname  s.  m. ;  PL1,  CO  -  2.; 
DEF.  A  programmer-specified  name  that  es¬ 
tablishes  an  entry  point  in  a  COBOL  subpro¬ 
gram.  Eingangsname  s.  m. ;  CO  -  3.  Eintra¬ 
gungsname  s.  m. ;  VS  AM 
entry  name,  format  *  Eingabeformatname  s. 
m.;  KL 

entry  name,  generic  *  generischer  Eintra¬ 
gungsname;  VS  AM 

entry  name,  source  *  Quelleneintragung  - 

Name;  KL 

entry  performance  processor  normaler 

Prozessor;  S/1 

entry  point;  DEF.  In  PL/I,  a  point  in  a  proce¬ 


dure  at  which  it  may  be  invoked.  Eingangs¬ 
stelle  s.  f. ;  PL1 

entry  point,  primary  *;  DEF.  In  PL/I,  the 
entry  point  identified  by  any  of  the  names  in 
the  label  list  of  the  PROCEDURE  statement. 
Haupteingang  s.  m. ;  PL1 
entry  point,  re-*  Rücksprungstelle  s.  f. ;  DV 
entry  point,  secondary  *;  DEF.  In  PL/I,  an 
entry  point  identified  by  any  of  the  label  list 
of  an  ENTRY  statement.  Zusatzeingang  s. 
m.;  PL1 

entry  program,  keyboard  data  *;  KDE- 
program  Dateidaten-Eintastprogramm  s.  n.; 

KL 

entry  program,  keyboard  source  *;  KSE 

Systemdaten-Eintastprogramm  s.  n. ;  KL 
entry  record,  journal  *  Bewegungssatz  s.  m. 

(Debitorenbuchhaltung);  CP 
entry  sequence  1.;  DEF.  In  DOS/VS  with 
VSAM,  the  order  in  which  data  records  are 
physically  arranged  (according  to  ascending 
relative  byte  addresses)  on  a  direct  access  vol¬ 
ume,  without  respect  to  a  key  field  in  the  re¬ 
cords.;  DEF.  In  OS/ VS  with  VSAM,  the  or¬ 
der  in  which  data  records  are  physically  ar¬ 
ranged  in  auxiliary  storage,  without  respect  to 
their  contents.  Eingangsordnung  s.  f. ;  Ein¬ 
gangsfolge  s.  f.;  OS,  VS,  DOS-  2.;  DEF.  The 
order  in  which  data  records  are  physically  ar¬ 
ranged  (according  to  ascending  RBA)  in  auxil¬ 
iary  storage,  without  respect  to  their  contents. 
(Contrast  with  key  sequence .)  Zugangsfolge  s. 
f.;  VSAM 

entry  station,  dual  key  *  Datenstation  s.  f.; 

MT.  3760;  TY 

entry  strategy,  managed  *  stufenweise  Ein¬ 
führung  eines  Produktes  (Verkauf);  TV 

entry  subsystem,  job  *;  JES;  DEF.  A  .sys¬ 
tem  facility  for  spooling,  job  queuing,  and 
managing  I/O.  Jobeingabe-Subsystem  s.  n.; 
DEF.  Der  Teil  des  Betriebssystems,  der  das 
Einschleusen  und  Ausschleusen  von  Jobs  über¬ 
nimmt.;  OS 

entry  subsystem,  remote  *;  RES  Jobfern- 

verarbeitungs-Subsystem  s.  n. ;  DFV 
entry  system,  data  *;  DES  Dateneingabesy¬ 
stem  s.  n.;  KL 

entry  unit,  data  *  Dateneingabeeinheit  s.  f. ; 

MT.  2795;  MT.  2796;  MT.  2797;  TY 
entry  unit,  format  *  Formateingabeeinheit  s. 

f.;  KL 

entry  unit,  source  *  Quelleneintragungsein¬ 
heit  s.  f.;  KL 

entry  value;  DEF.  In  PL/I,  the  entry  point 
represented  by  an  entry  constant;  the  value  in¬ 
cludes  activation  information  that  is  associ¬ 
ated  with  the  entry  constant.  Eingangswert  s. 
m.;  PL1 

entry  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  that 
can  represent  entry  values.  It  must  have  both 
the  ENTRY  and  VARIABLE  attributes.  Ein¬ 
gangsvariable  s.  f. ;  PL1 

entry-sequenced  data  set;  ESDS;  DEF.  In 
OS/VS  with  VSAM,  a  data  set  whose  records 
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are  loaded  without  respect  to  their  contents, 
and  whose  relative  byte  addresses  cannot 
change.  Records  are  retrieved  and  stored  by 
addressed  access,  and  new  records  are  added 
at  the  end  of  the  data  set.  Datei  in  Zugangs¬ 
folge;  eingabesequentieller  Bestand;  einga¬ 
besequentielle  Datei;  VS  AM,  OS 
entry-sequenced  file;  DEF.  In  DOS/ VS,  a 
VSAM  file  whose  records  are  loaded  without 
respect  to  their  contents  and  whose  relative 
byte  addresses  cannot  change.  Records  are  re¬ 
trieved  and  stored  by  addressed  access,  and 
new  records  are  added  at  the  end  of  file.  Da¬ 
tei  in  Zugangsfolge;  eingabesequentieller  Be¬ 
stand;  eingabesequentielle  Datei;  VSAM, 
DOS 

entry- type  Eintragungstyp  s.  m.;  VSAM 
entry/exit  hubs,  additional  ledger  printer  * 

zusätzliche  Eingabe-  und  Ausgabebuchsen 
(MK-Schreibwerk);  MT.  6420,  ZE.  1048;  TY 

entry/exit  hubs,  additional  primary  print¬ 
er  *  zusätzliche  Eingabe-  und  Ausgabebuch¬ 
sen  (primär);  MT.  6405,  ZE.  1045;  MT.  6420, 
ZE.  1045;  TY 

entry/exit  reporter  Anwesenheitszeiterfas¬ 
sungsgerät  s.  n. ;  MT.  3223;  TY 
entry,  A/R  journal  *  Debitorenbewegungs¬ 
satz  s.  m.  (Buchungssatz);  CP 

entry,  alias  description  *  alternative  Erklä¬ 
rung;  Aliaserklärung  s.  f. ;  CO 
entry,  alternate-index  *;  DEF.  A  catalog  en¬ 
try  that  contains  information  about  an  alter¬ 
nate  index.  An  alternate  index  is  conceptually 
a  key-sequenced  cluster,  and  is  cataloged  in 
the  same  way.  An  alternate-index  points  to  a 
data  entry  and  an  index  entry  to  describe  the 
alternate  index’s  components,  and  to  a  cluster 
entry  to  identify  the  alternate  index’s  base 
cluster.  Alternativindexeintragung  s.  f. ; 
VSAM 

entry,  cascade  *;  DEF.  In  TCAM,  an  entry 
in  the  terminal  table  associated  with  a  cascade 
list.  Kaskadeneintrag  s.  m. ;  DFV,  ZM 

entry,  catalog  *  Katalogeintrag  s.  m. ;  OS 
entry,  catalog  connection  *  Katalogverbin¬ 
dungseintrag  s.  m. ;  OS 

entry,  cluster  *;  DEF.  A  catalog  entry  that 
contains  information  about  a  key-sequenced 
or  entry-sequenced  VSAM  cluster:  ownership, 
cluster  attributes,  and  the  cluster’s  passwords 
and  protection  attributes.  A  key-sequenced 
cluster  entry  points  to  a  data  entry  and  an  in¬ 
dex  entry.  An  entry-sequenced  cluster  entry 
points  to  a  data  entry.  Cluster-Eintragung  s. 
f.;  VSAM 

entry,  comment-*  s. ;  commentary  s.  Kom¬ 
mentar  s.  m.;  CO 

entry,  communication  description  *  Kom¬ 
munikationserklärung  s.  f. ;  CO 

entry,  constant  data  *;  merge  s. ;  DEF.  A 

machine  function  which  combines  on  com¬ 
mand  and,  in  a  predetermined  sequence,  spe¬ 
cific  information  from  one  or  more  recording 


media.;  ISO  2382  Mischen  s.  n. ;  DIN  66001 ; 
SDP 

entry,  conversational  remote  job  *;  CRJE 

1.;  DEF.  An  operating  system  facility  for  en¬ 
tering  job  control  language  statements  from  a 
remote  terminal,  and  causing  the  scheduling 
and  execution  of  the  jobs  described  in  the 
statements.  The  terminal  user  is  prompted  for 
missing  operands  or  corrections.  Jobfernver¬ 
arbeitung  im  Dialogbetrieb;  DFV -;  CRJE  2. 
Stapelferneingabe  im  Dialogbetrieb;  CRJE; 
DEF.  Ein  Untersystem  im  OS/ 370,  das  im 
Dialogbetrieb  die  Vorbereitung,  Übergabe 
und  Auswertung  von  Jobs  für  die  Stapelverar¬ 
beitung  ermöglicht.;  VS 
entry,  counter  *  Zählereingang  s.  m.;  UR 
entry,  data  *  1.  Datenerfassung  s.  f.;  DV, 
DFV  -  2.;  DEF.  Preservation  of  data  or  pro¬ 
grams  for  their  intended  purpose.  The  safety 
of  data  from  inadvertent  destruction  or  altera¬ 
tion.  Datenkomponenteneintragung  s.  f.; 
VSAM 

entry,  data  description  *;  DEF.  In  COBOL, 

an  entry  in  the  data  division  that  is  used  to  de¬ 
scribe  the  characteristics  of  a  data  item.  It 
consists  of  a  level  number,  followed  by  an  op¬ 
tional  data  name,  followed  by  data  clauses 
that  fully  describe  the  format  the  data  will 
take.  An  elementary  data  description  entry  (or 
item)  cannot  logically  be  subdivided  further. 
A  group  data  description  entry  (or  item)  is 
made  of  a  number  of  related  group  and/or  el¬ 
ementary  items.  Datenerklärung  s.  f.;  CO 
entry,  data  record  description  *  Datensatz¬ 
erklärung  s.  f. ;  CO 

entry,  data  set  pointer  *  Dateizeigereintra- 

gung  s.  f. ;  OS 

entry,  date  of  *;  DTEIMT  Buchungsdatum  s. 

n. ;  Eingangsdatum  s.  n. ;  CP 
entry,  deferred  *;  DEF.  An  entry  into  a  sub¬ 
routine  that  occurs  as  a  result  of  a  deferred 
exit  from  the  program  that  passed  control  to 

it.  asynchroner  Eingang;  OS 

entry,  description  *  Erklärung  s.  f.;  CO 
entry,  directory  *  Verzeichniseintrag  s.  m.; 

PL1 

entry,  distribution  *;  DEF.  In  TCAM,  an  en¬ 
try  in  the  terminal  table  associated  with  a  dis¬ 
tribution  list.  Eintrag  in  die  Verteilerliste; 
DFV,  ZM 

entry,  element  *;  DEF.  In  a  parameter  list  of 
GENCB,  MODCB,  SHOWCB,  or  TESTCB, 
an  entry  that  identifies  the  keyword  type  and 
gives  the  information  you  want  to  generate, 
modify,  display,  or  test.  Elementeintragung  s. 
f.;  VSAM 

entry,  file  description  *  Dateierklärung  s.  f.; 

CO 

entry,  free-control-interval  *;  DEF.  In  a  se¬ 
quence-set  index  record,  a  vertical  pointer  that 
gives  the  location  of  a  free  control  interval  in 
the  control  area  governed  by  the  record.  Ein¬ 
tragung  für  ein  freies  Kontrollintervall; 
VSAM 
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entry,  generation  index  pointer  *  Eintra¬ 
gung  für  Dateigenerationszeigereintragung; 

VSAM 

entry,  header  *  (in  parameter  list);  DEF.  In  a 
parameter  list  of  GENCB,  MODCB, 
SHOWCB,  or  TESTCB,  the  entry  that  identi¬ 
fies  the  type  of  request  and  control  block  and 
gives  other  general  information  about  the  re¬ 
quest.  Vorsatz  s.  m.  (in  einer  Parameterliste); 
VS  AM 

entry,  index  *  1.  Eintragung  im  Index;  OS, 

DOS  -  2.;  DEF.  In  VSAM,  a  key  and  a  point¬ 
er  paired  together,  where  the  key  is  the  highest 
key  (in  compressed  form)  entered  in  an  index 
record  in  the  next  lower  index  level  or  con¬ 
tained  in  a  data  record  in  a  control  interval; 
the  pointer  gives  the  location  of  that  index  re¬ 
cord  or  control  interval.  Indexeintragung  s.  f. ; 
VSAM 

entry,  index  control  *  Indexkontrolleintra- 

gung  s.  f. ;  OS 

entry,  index  link  *  Indexverbindungseintra- 
gung  s.  f. ;  OS 

entry,  index  pointer  *  Indexzeigereintragung 

s.  f.;  OS 

entry,  let  in  *  Auftragsstauelement  s.  n.;  DEF. 

Eine  eingeschleuste  Auftragsanweisung  im 
Auftragsstauraum.;  DIN  66200;  AUE 
entry,  let  out  *  Ausgabestauelement  s.  n.; 

DEF.  Ein  im  Ausgabestauraum  lagernder  Teil 
eines  Auftragsergebnisses,  der  beim  Aus¬ 
schleusen  als  Einheit  behandelt  wird.;  DIN 
66200;  AUF 

entry,  list  *  Posteneingang  s.  m.;  DV 
entry,  logtype  *  Protokolltypeintrag  s.  m.; 

DV 

entry,  manual  *  manuelle  Eingabe;  MT. 

0372;  TY 

entry,  manual  keyboard  *  Eingabe  über  die 
Tastatur;  DV 

entry,  minus  *  Minuseingabe  s.  f. ;  AW 
entry,  new  source  *  neue  Quelleneintra¬ 
gung;  KL 

entry,  normal  print  *  normale  Schreibstel- 

I  len;  DV 

entry,  order  *  Auftragserfassung  s.  f. ;  AW, 

CP 

entry,  page  fix  *  Seitenfixierungseintragung 

j  s.  f.;  OS 

entry,  permanent  *  permanente  Eintragung; 

KL 

entry,  pointer  *  Zeigereintragung  s.  f.;  VSAM 
\  entry,  pseudo  data  *  Pseudodateneintragung 

s.  f.;  OS 

entry,  purchase  order  *  Eingabe  von  Ein¬ 
kaufsbestellungen;  AW 
entry,  record  description  *  1.  Datensatzer¬ 
klärung  s.  f. ;  Satzerklärung  s.  f.;  CO  -  2. 
Satzbeschreibung  s.  f. ;  SO 
entry,  remote  job  *;  RJE;  DEF.  Submission 
of  jobs  through  an  input  unit  that  has  access 
to  a  computer  through  a  data  link.;  ISO  Job- 
fernverarbeitung  s.  f. ;  DFV 


entry,  report  description  *  Listenerklärung 

s.  f.;  CO 

entry,  report  group  description  *  Leisten¬ 
erklärung  s.  f. ;  CO 

entry,  report-name  description  *  Listenna¬ 
menerklärung  s.  f. ;  CO 

entry,  sort  file  description  *  Sortierdateier¬ 
klärung  s.  f. ;  CO 

entry,  sort-merge  file  description  *  Sor¬ 
tiermischdateierklärung  s.  f. ;  Mischdateier¬ 
klärung  s.  f. ;  CO 

entry,  subject  of  *;  DEF.  In  COBOL,  a  data 
name  or  reserved  word  that  appears  immedi¬ 
ately  after  a  level  indicator  or  level  number  in 
a  data  division  entry.  It  serves  to  reference  the 
entry.  Eintragungsname  s.  m. ;  CO 
entry,  table  *;  table  item  Tabelleneintra¬ 
gung  s.  f.;  KL 

entry,  terminal  control  table  terminal  *; 

TCTTE  Terminaltabelleneintrag  s.  m.;  OS 
entry,  transfer  print  *  gesteuerte  Schreib¬ 
stellen;  UR 

entry,  volume  *;  DEF.  A  catalog  entry  that 
describes  a  volume  owned  by  the  catalog.  All 
VSAM  data  spaces  on  the  volume  are  de¬ 
scribed  in  the  volume  entry.  Datenträgerein¬ 
tragung  s.  f.;  VSAM 

entry,  volume  control  block  pointer  *; 

DEF.  The  volume  control  block  pointer  entry 
is  used  instead  of  a  data  set  pointer  entry 
when  the  data  set  resides  on  more  than  five 
volumes.  This  entry  points  to  a  volume  control 
block,  which,  in  turn,  describes  the  data  set. 
The  entry  is  14  bytes  long.  Datenträgerkon- 
trollblock-Zeigereintragung  s.  f. ;  OS 
entry,  volume  index  control  *;  DEF.  The 
volume  index  control  entry  contains  informa¬ 
tion  about  the  entire  catalog  and  the  volume 
index.  It  is  always  the  first  entry  in  the  cata¬ 
log.  It  is  22  bytes  long  and  contains  eight 
fields.  Datenträgerindex-Kontrolleintragung 
s.  f.;  OS 

envelope  s.  1.  Hüllkurve  s.  f.;  MA  -  2.  Brief¬ 
umschlag  s.  m. ;  TV 

envelope  delay;  group  delay  time  Grup¬ 
penlaufzeit  s.  f. ;  DEF.  Differentialquotient 
aus  der  Phasenverschiebung  zwischen  Aus¬ 
gangs-  und  Eingangssignal  und  der  Kreisfre¬ 
quenz.;  DIN  41860;  LIV 
envelope  flap  Briefumschlagklappe  s.  f. ;  TV 
environment  s.  1.  (of  an  activation);  DEF.  In 
PL/I,  information  associated  with  the  invoca¬ 
tion  of  a  block  that  is  used  in  the  interpreta¬ 
tion  of  references,  within  the  invoked  block, 
to  data  declared  outside  the  block.  This  infor¬ 
mation  includes  generations  of  automatic 
variables,  extents  of  defined  variables,  and 
generations  of  parameters.  Umgebung  s.  f. ; 
PL1  -  2.  (of  a  label  constant);  DEF.  In  PL/I, 
identity  of  the  particular  activation  of  a  block 
to  which  a  reference  to  a  statement-label  con¬ 
stant  applies.  This  information  is  determined 
at  the  time  a  statement-label  constant  is  pas¬ 
sed  as  an  argument  or  is  assigned  to  a  state- 
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ment-label  variable,  and  it  is  passed  or  as¬ 
signed  along  with  the  constant.  Umgebung  s. 
f. ;  PL1  -  3.  Umgebung  s.  f. ;  Umwelt  s.  f. ;  Um¬ 
welteinflüsse  s.  pi.;  BH  -  4.  Umgebung  s.  f. ; 
DEF.  Zusammenfassende  Bezeichnung  für  al¬ 
le  Bedingungen  und  Zustandsgrößen,  die  auf 
Art  und  Umfang  einer  Aufgabe  Einfluß  ha¬ 
ben.  (z.  B.  bei  Wiederinbetriebnahme  eines 
Systems  nach  Auftreten  eines  Fehlers);  DV 
environment  clause  Maschinenteilklausel  s. 
f.;  CO 

ENVIRONMENT  DIVISION;  DEF.  One  of 
the  four  main  component  parts  of  a  COBOL 
program.  The  environment  division  describes 
the  computers  upon  which  the  source  program 
is  compiled  and  those  on  which  the  object  pro¬ 
gram  is  executed,  and  provides  a  linkage  be¬ 
tween  the  logical  concept  of  files  and  their  re¬ 
cords,  and  the  physical  aspects  of  the  devices 
on  which  files  are  stored.  Maschinenteil  s. 
m.;  CO 

environment  record;  DEF.  Under  TCAM,  a 
record  of  the  total  telecommunications  envi¬ 
ronment  at  a  given  time.  Umgebungssatz  s. 
m. ;  Umgebungsaufzeichnung  s.  f. ;  Umge¬ 
bungsprotokoll  s.  n. ;  DFV,  ZM 
environment  recording  and  edit  program, 
system  *;  SEREP;  DEF.  A  standalone  pro¬ 
gram  used  on  error  conditions  to  edit  and 
print  hardware  logout  information  from  main 
storage.  SEREP  (Programm  für  Aufbereitung 
und  Druck  der  Systemumgebung);  DV 
environment,  decentralized  transcription  * 
dezentrale  Datenerfassung;  dezentrale  Da¬ 
tenerfassungsinstallation;  DFV 
environment,  dynamic  business  *  dynami¬ 
sche  Geschäftslage;  AW 
environment,  economic  *  wirtschaftliche 
Gegebenheiten;  AW 

environment,  electric  power  *  Elektroin¬ 
stallation  s.  f. ;  S/3 

environment,  extended  *  erweiterte  Küh¬ 
lung;  MT.  3704,  ZE.  3620;  MT.  3705,  ZE. 
3620;  TY 

environment,  operational  *  1.;  DEF.  The 

collection  of  IBM-supplied  controller  data 
and  user  programs,  plus  lists,  tables,  control 
blocks,  and  files  that  reside  in  a  subsystem 
controller  and  that  control  its  operation.; 
DEF.  A  summation  of  all  of  the  IBM-sup¬ 
plied  basic  functions  and  the  user  programs 
that  can  be  executed  by  the  store  controller  to 
enable  the  devices  in  the  system  to  perform 
specific  operations.  Arbeitsprogramme  s.  pi.  - 
2.  Wirkungskreis  s.  m. ;  AW 
environment,  remote  *  entfernte  Umge¬ 
bung;  DFV 

environment,  unattended  *  Umgebung  oh¬ 
ne  Bedienungspersonal;  S/1 
environmental  condition  Umgebungsbedin¬ 
gung  s.  f. ;  DEF.  Zustand  eines  der  Merkmale, 
die  die  Umgebung  einer  Betrachtungseinheit 
kennzeichnen.;  Anmerkung  1:  Hierzu  gehö¬ 


ren  Temperatur,  Feuchte,  Druck,  Staub,  Vi¬ 
bration,  Beschleunigung  usw. 

Anmerkung  2:  Um  Aussagen  über  die  Be¬ 
trachtungseinheit  unter  diesen  Bedingungen 
zu  machen,  muß  sich  ein  Gleichgewichtszu¬ 
stand  eingestellt  haben.;  DIN  40042;  ZVE, 
S/l 

environmental  considerations  Umweltkri¬ 
terien  s.  pl. ;  S/3 

environmental  recording  card  Fehlerstati¬ 
stikkarte  s.  f. ;  KL 

environmental  recording  data  set  Umge¬ 
bungsaufzeichnungsdatei  s.  f. ;  DV 
environmental  stress  umgebungsbedingte 
Beanspruchung;  DEF.  Beanspruchung,  der 
eine  Betrachtungseinheit  nur  durch  die  Umge¬ 
bungsbedingungen  ausgesetzt  ist.;  DIN  40042; 
ZVE 

environments,  noise  *  durch  Störspannun¬ 
gen  gefährdete  Umgebung;  S/l 
EOA  character;  end-of-address  charac¬ 
ter  Adreßendezeichen  s.  n. ;  DFV 
EOB;  end  of  block  Ende  des  Blocks;  SO 
EOB,  automatic  *  automatisches  Blockende; 
MT.  1051,  ZE.  1313;  MT.  1052,  ZE.  1313; 
MT.  2740,  ZE.  1313;  TT 
EOD;  end-of-data  Datenende  s.  n.;  SO 
EOE;  end  of  extent  Bereichsende  s.  n. ;  SO, 
ZM 

EOJ;  end  of  job  Ende  der  Arbeit;  Jobende  s. 

n. ;  SO 

EOM;  end  of  message;  DEF.  The  specific 
character  or  sequence  of  characters  which  in¬ 
dicates  the  termination  of  a  message  or  rec¬ 
ord.  Ende  der  Nachricht;  SO 

EOQ;  economic  order  quantity;  ECORQ 

wirtschaftliche  Bestellmenge;  CP 
EOQ  calculations  Formel  zur  Berechnung 
der  wirtschaftlichen  Bestellmenge;  CP 
EOR;  end  of  records  1.  Ende  der  Sätze 

(Nachsatzkennwort);  SO -;  end  of  reel  2.  En¬ 
de  der  Bandrolle;  SO 

EOT;  end  of  transmission  1.;  DEF.  A  trans¬ 
mission  control  character  used  to  indicate  the 
conclusion  of  a  transmission,  which  may  have 
included  one  or  more  texts  and  any  associated 
message  headings.;  ISO  Ende  der  Übertra¬ 
gung;  DIN  66003;  DFV  -;  end-of-tape 
mark;  end-of-tape  marker  2.;  DEF.  A 
mark  on  a  magnetic  tape  used  to  indicate  the 
end  of  the  permissible  recording  area;  for  ex¬ 
ample,  a  photo-reflective  strip,  a  transparent 
section  of  tape,  a  particular  bit  pattern.; 
ANSI  Bandendemarke  s.  f.;  DIN  66010;  MBI 
EOV;  end  of  volume  Teildateiende  s.  n. ;  Da¬ 
tenträgerende  s.  n.;  SO 

ep;  enter  and  proceed  (operation  code)  Ein¬ 
gabe  abrufen;  (Operationsschlüssel);  CW/ 
ITS 

epiloque  s. ;  DEF.  In  PL/I,  those  processes  that 
occur  automatically  at  the  termination  of  a 
block  or  task.  Epilog  s.  m. ;  PL1 

epitaxial  transistor  epitaktischer  Transistor; 

epitaxischer  Transistor;  DEF.  Transistor,  der 
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mindestens  eine  Schicht  enthält,  die  nach  dem 
Verfahren  der  Epitaxie  hergestellt  wurde.; 
DIN  41855;  HAB 
epitaxy  s.  Epitaxie  s.  f. ;  SL 
epitrochoidal  curve  epitrochoidale  Kurve; 
MA 

epoxy  glass  laminate  Epoxydharz-Glasfa¬ 
serhartgewebe  s.  n. ;  SL 

eqivalent  temperature,  internal  *;  virtual 
temperature  innere  Ersatztemperatur; 

DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder 
Punkt  im  Innern  einer  Gleichrichterdiode  zu¬ 
geschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Er¬ 
satzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  (Siehe  auch  DIN  41862); 
DIN  41781;  GDL 

equal  v/t  prüfen  auf  GLEICH;  APL 
equal  sign  Gleichheitszeichen  s.  n.;  CO,  DV 
equal  symbol  Gleichheitszeichen  s.  n. ;  PLI 
equal,  colon  *  (:=)  Ergibtsymbol  s.  n. ;  (ge¬ 
sprochen  als  ’ergibt  sich  aus’);  AL 
equal,  comparison  *  Vergleichsergebnis 
Gleich;  SW 

equality  circuit;  equality  unit  Äquivalenz¬ 
schaltung  s.  f. ;  HA 

equality  sign;  equals  (=)  Gleichheitszei¬ 
chen  s.  n.;  Doppelstrich  s.  m.;  (nach  DIN 
5008);  LO,  TV 

equality  unit;  equality  circuit  Äquivalenz¬ 
schaltung  s.  f. ;  HA 

equals;  equality  sign  (=)  Gleichheitszei¬ 
chen  s.  n.;  Doppelstrich  s.  m. ;  (nach  DIN 
5008);  LO,  TV 

equation  evaluation  Gleichungsberechnung 

s.  f.;  DV 

equation  of  the  locus  Ortsgleichung  s.  f. ; 

MA 

\  equation,  biquadratic  *  biquadratische  Glei¬ 
chung;  MA 

equation,  cubic  *  Gleichung  dritten  Grades; 

kubische  Gleichung;  MA 
equation,  cyclotomic  *  Kreisteilungsglei- 
chung  s.  f. ;  MA 

equation,  depressed  *  reduzierte  Gleichung 

(nach  Abspalten  eines  Linearfaktors);  MA 

equation,  difference  *  Differenzengleichung 

s.  f.;  MA 

equation,  differential  *  Differentialglei¬ 
chung  s.  f. ;  MA 

equation,  diophantine  *  diophantische  Glei¬ 
chung;  MA 

equation,  exact  differential  *  exakte  Diffe¬ 
rentialgleichung;  MA 

equation,  exponential  *  Exponentialglei¬ 
chung  s.  f. ;  MA 

equation,  homogeneous  *  homogene  Glei¬ 
chung;  MA 

equation,  identical  *  identische  Gleichung; 

MA 

equation,  indeterminate  *  unbestimmte 
Gleichung;  MA 


equation,  integral  *  Integralgleichung  s.  f. ; 

MA 

equation,  linear  algebraic  *  lineare  algebra¬ 
ische  Gleichung;  MA 

equation,  literal  *  Buchstabengleichung  s.  f. ; 

MA 

equation,  member  of  an  *  Seite  einer  Glei¬ 
chung;  MA 

equation,  nodal  *  Knotenpunktgleichung  s.  f. ; 

MA 

equation,  ordinary  differential  *  gewöhnli¬ 
che  Differentialgleichung;  MA 
equation,  parametric  *  Parametergleichung 

s.  f.;  MA 

equation,  process  *  Prozeßgleichung  s.  f.; 

DV 

equation,  reciprocal  *  reziproke  Gleichung; 

MA 

equation,  reduced  cubic  *  reduzierte  kubi¬ 
sche  Gleichung;  MA 

equation,  simultaneous  linear  *  simultane 
lineare  Gleichung;  MA 
equation,  wave  *  Wellengleichung  s.  f. ;  MA 
equations,  simultaneous  *  simultane  Glei¬ 
chungen;  MA 

equations,  system  of  *  Gleichungssystem  s. 

n.;  MA 

equilibrium  s.  Gleichgewicht  s.  n.;  TA,  TV 
equipment  s.  1.  Maschine  s.  f.;  BH  station 
s.  2.  Anlage  s.  f.;  DEF.  Gesamtheit  oder  inte¬ 
grierender  Bestandteil  der  technischen  Aus¬ 
führung  eines  Systems.;  DIN  40042;  ZVE  -; 
device  s.  3.  Gerät  s.  n. ;  DEF.  Technisches 
Mittel  zur  Erfüllung  einer  oder  mehrerer  vor¬ 
gegebener  Lunktionen,  das  untergeordnete  Be¬ 
trachtungseinheiten  mechanisch  und  elek¬ 
trisch  zu  einer  Konstruktionseinheit  zusam¬ 
menfaßt.;  DIN  40042;  ZVE,  BH 
equipment  check  Gerätefehler  s.  m.;  Geräte¬ 
prüfung  s.  f.;  DV 

equipment  error  (IBM  System/360)  Fehler  in 
der  E/A-Einheit;  DV 

equipment  manufacturer,  other  *;  OEM 

Hersteller  von  Fremdfabrikaten;  TV 
equipment,  auto-answer  *;  AAE;  auto¬ 
matic  answering  equipment;  auto  an¬ 
swer;  DEF.  A  machine  feature  that  allows  a 
transmission  control  unit  or  a  station  to  auto¬ 
matically  respond  to  a  call  that  it  receives  over 
a  switched  line.  AAE;  automatische  Anrufbe- 
antwortungseinrichtung;  DEV,  DÜ,  HW 
equipment,  automatic  answering  *;  AAE; 
auto-answer  equipment;  auto  answer; 
DEF.  A  machine  feature  that  allows  a  trans¬ 
mission  control  unit  or  a  station  to  automati¬ 
cally  respond  to  a  call  that  it  receives  over  a 
switched  line.  AAE;  automatische  Anrufbe¬ 
antwortungseinrichtung;  DEV,  DÜ,  HW 
equipment,  data  circuit-terminating  *; 
DCE;  DEF.  The  functional  unit  of  a  data 
station  that  establishes,  maintains,  and  re¬ 
leases  a  connection  and  provides  those  func¬ 
tions  necessary  for  any  code  or  signal  conver¬ 
sion  between  the  data  terminal  equipment  and 
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the  data  transmission  line.;  ISO-E  DÜE;  Da¬ 
tenübertragungseinrichtung  s.  f. ;  DÜ-Ein- 
richtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung,  die  aus 
folgenden  Einheiten  bestehen  kann:  Signal¬ 
umsetzer,  Anschalteinheit  und  gegebenenfalls 
Fehlerschutzeinheit  und  Synchronisiereinheit. 
Jede  dieser  Einheiten  kann  bestehen  aus:  Sen¬ 
deteil,  Empfangsteil  und  Schaltteil.  Der  Si¬ 
gnalumsetzer  ( signal  converter)  bringt  a)  die 
von  der  DEE  angelieferten  Datensignale  in  ei¬ 
ne  für  die  Übertragung  geeignete  Form  und/ 
oder  b)  die  von  der  Übertragungsleitung  emp¬ 
fangenen  Datensignale  in  die  für  die  Schnitt¬ 
stelle  vorgeschriebene  Form.;  Ist  zum  Verbin¬ 
dungsaufbau  eine  automatische  Wähleinrich¬ 
tung  vorhanden,  so  ist  diese  Teil  der  DÜE.; 
DIN  44302;  DFV,  DÜ 

equipment,  data  terminal  *;  DTE;  DEF. 

The  functional  unit  of  a  data  station  that 
serves  as  a  data  source  or  a  data  sink  and  pro¬ 
vides  for  the  data  communication  control 
function  to  be  performed  in  accordance  with 
link  protocol.;  ISO-E;  DEF.  A  data  source,  a 
data  sink,  or  both.;  ANSI  DEE;  Datenend- 
einrichtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung,  die 
aus  einer  Fernbetriebseinheit  und  einer  oder 
mehreren  der  folgenden  Einheiten  besteht: 
Eingabewerk,  Ausgabewerk,  Rechenwerk, 
Leitwerk,  Speicher,  und  gegebenenfalls  Feh¬ 
lerschutzeinheit. 

Die  Fernbetriebseinheit  steuert  die  Datenüber¬ 
mittlung  von  der  Datenquelle  oder  zu  der  Da¬ 
tensenke  entsprechend  einer  Übermittlungs¬ 
vorschrift.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

equipment,  digital  data  conversion  *; 

DDCE  Digitalumsetzer  s.  m. ;  HA,  PC 

equipment,  leasing  *  Mieteinrichtung  s.  f.; 

Mietgeräte  s.  pl. ;  TV,  BH 
equipment,  nonprocess  *  die  nicht  unmit¬ 
telbar  der  Produktion  dienenden  Einrichtun¬ 
gen;  BH 

equipment,  peripheral  *;  peripheral  unit 

1.;  DEF.  In  a  data  processing  system,  any 
equipment,  distinct  from  the  central  process¬ 
ing  unit,  which  may  provide  the  system  with 
outside  communication  or  additional  facili¬ 
ties.;  ISO  2382/1  1974-12-15  periphere  Ein¬ 
heit;  DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb 
eines  digitalen  Rechensystems,  die  nicht  zur 
Zentraleinheit  gehört.;  DIN  44300;  HA, 
FA  DR  -  2.  periphere  Maschinen;  TA 
equipment,  remote  control  *  Fernsteuerein¬ 
richtung  s.  f. ;  PC 

equipment,  rental  *  Mietmaschinen  s.  pl.; 
TV 

equipment,  standby  *  1.  Ersatzgerät  s.  n.; 

Ersatzmaschinen  s.  pl. ;  TA  -  2.  Reserveausrü¬ 
stung  s.  f. ;  TV,  BH 

equipment,  used  *  Gebrauchtmaschinen  s. 

ph;  TV  _ 

equity  ratio  Verhältnis  der  Aktiva  zum  Eigen¬ 
kapital;  TV,  BH 

equivalence  element  Äquivalenzglied  s.  n.; 

HA 


equivalence  statement  Äquivalenzanwei¬ 
sung  s.  f. ;  FO 

equivalent  adj.  gleichwertig  adj.;  BH 
equivalent  circuit  1.  (of  a  semiconductor  de¬ 
vice)  elektrische  Ersatzschaltung;  (eines 
Halbleiterbauelements) ;  DEF.  Darstellung  der 
elektrischen  Wirkungsweise  eines  Halbleiter¬ 
bauelements  mit  Hilfe  einer  aus  einfachen 
idealen  Schaltungselementen  bestehenden 
Schaltung.;  DIN  41855;  HAB  -  2.  Ersatz¬ 
schaltung  s.  f.;  DIN  41856;  TD 
equivalent  circuit  with  4  elements,  four- 
pole  *  Vierpol-Ersatzschaltung  mit  4  Ele¬ 
menten;  DEF.  Ersatzschaltungen  des  allge¬ 
meinen  Vierpols,  die  entweder  aus  2  kom¬ 
plexen  gesteuerten  Quellen  und  2  Impedanzen 
(oder  Admittanzen)  bestehen  oder  aus  einer 
komplexen  gesteuerten  Quelle  und  3  Impedan¬ 
zen  (oder  Admittanzen).;  DIN  41855;  HAB 
equivalent  circuit,  four-pole  *  Vierpol-Er¬ 
satzschaltung  s.  f. ;  DEF.  Für  den  Transistor 
als  Vierpol  sind  sämtliche  möglichen  Ersatz¬ 
schaltungen  des  allgemeinen  Vierpols  ver¬ 
wendbar.;  DIN  41854;  TR 
equivalent  circuit,  transistor  *  Transistor¬ 
ersatzschaltung  s.  f. ;  DEF.  Für  begrenzte  Fre¬ 
quenzbereiche  lassen  sich  Ersatzschaltungen 
auf  stellen,  die  ganz  oder  zum  größten  Teil  aus 
frequenzunabhängigen  Schaltungselementen 
zusammengesetzt  sind.;  DIN  41854;  TR 
equivalent  circuits,  field-effect  transistor  * 
Feldeffekttransistor-Ersatzschaltungen  s. 
pl. ;  DEF.  Für  begrenzte  Frequenzbereiche  las¬ 
sen  sich  Ersatzschaltungen  aufstellen,  die 
ganz  oder  zum  größten  Teil  aus  frequenzunab¬ 
hängigen  Schaltungselementen  zusammenge¬ 
setzt  sind.;  DIN  41858;  FE 
equivalent  circuits,  four-pole  *  Vierpol-Er¬ 
satzschaltungen  s.  pl. ;  DEF.  Für  den  Feldef¬ 
fekttransistor  als  Vierpol  sind  sämtliche  mög¬ 
lichen  Ersatzschaltungen  des  allgemeinen 
Vierpols  verwendbar.;  DIN  41858;  FE 
equivalent  input  capacitance  (of  a  binary 
circuit)  äquivalente  Eingangskapazität;  (einer 
Binärschaltung);  DEF.  Diskrete  Kapazität, 
die  gegenüber  einem  Pegelübergang  einer  bi¬ 
nären  elektrischen  Größe  die  gleiche  flanken¬ 
formende  Wirkung  hat,  wie  die  kapazitive 
Komponente  des  (an  die  Stelle  der  diskreten 
Kapazität  gesetzten)  Eingangs  einer  binären 
Schaltung.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED 
equivalent  input  noise  current  äquivalenter 
Eingangsrauschstrom;  DEF.  Rauschstrom  ei¬ 
ner  idealen  Ersatzstromquelle,  die  zu  den  Ein¬ 
gangsanschlüssen  des  Verstärkers  und  dessen 
eingangsseitiger  Belastung  parallel  liegt  und 
das  Rauschen  des  sonst  rauschfrei  gedachten 
Verstärkers  beschreibt.;  DIN  41860;  LIV 
equivalent  input  noise  voltage  äquivalente 
Eingangsrauschspannung;  DEF.  Rausch¬ 
spannung  einer  idealen  Ersatzspannungsquel¬ 
le,  die  mit  den  Eingangsanschlüssen  des  Ver¬ 
stärkers  und  dessen  eingangsseitiger  Belastung 
in  Reihe  liegt  und  das  Rauschen  des  sonst 


equivalent  input  resistance 


293 


equivalent  temperature 


rauschfrei  gedachten  Verstärkers  beschreibt.; 
DIN  41860;  LIV 

equivalent  input  resistance  (of  a  binary  cir¬ 
cuit)  äquivalenter  Eingangswiderstand ;  (einer 
Binärschaltung);  DEF.  Diskreter  Widerstand, 
der  gegenüber  einem  Pegelübergang  einer  bi¬ 
nären  elektrischen  Größe  die  gleiche  flanken¬ 
formende  Wirkung  hat,  wie  die  ohmsche 
Komponente  des  (an  die  Stelle  des  diskreten 
Widerstands  gesetzten)  Eingangs  einer  binä¬ 
ren  Schaltung.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED 

equivalent  input  voltage/current  drift 
äquivalente  Eingangsdrift;  DEF.  Die  Ände¬ 
rung  des  Eingangsruhestromes  bzw.  der  Ein¬ 
gangsruhespannung,  die  erforderlich  ist,  um 
eine  Änderung  des  Ausgangsruhestromes  bzw. 
der  Ausgangsruhespannung  zu  kompensieren, 
welche  durch  eine  Änderung  der  Versorgungs¬ 
spannung,  der  Zeit,  der  Temperatur  oder  an¬ 
derer  Umweltsbedingungen  hervorgerufen 
wird.;  DIN  41860;  LIV 

equivalent  junction  temperature;  virtual 
junction  temperature  1.  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur  s.  f. ;  Sperrschichttempera¬ 
tur  s.  f. ;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Ge¬ 
biet  oder  Punkt  im  Innern  einer  Gleichrichter¬ 
diode  zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (ge¬ 
dachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer  verein¬ 
fachten  Darstellung  der  thermischen  Verhält¬ 
nisse  die  von  den  elektrischen  Verlusten  her¬ 
rührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN  41781 ; 
GDL- ;  virtual  junction  temperature;  in¬ 
ternal  equivalent  temperature  2.  Ersatz¬ 
sperrschichttemperatur  s.  f.;  innere  Ersatz¬ 
temperatur;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem 
Gebiet  oder  Punkt  im  Innern  der  Diode  zuge¬ 
schrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatz¬ 
wärmequelle  in  einer  vereinfachten  Darstel¬ 
lung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von  den 
elektrischen  Verlusten  herrührende  Wärmelei¬ 
stung  liefert.;  Wenn  Mißverständnisse  ausge¬ 
schlossen  sind,  kann  an  Stelle  von  “Ersatz¬ 
sperrschichttemperatur“  der  Ausdruck 
“Sperrschichttemperatur“  und  an  Stelle  von 
“innere  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Be¬ 
zeichnung  “Ersatztemperatur“  verwendet 
werden.;  DIN  41853;  HD-;  virtual  junction 
temperature  3.;  DEF.  See  virtual  tempera¬ 
ture.  Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f. ; 
DEF.  Siehe  innere  Ersatztemperatur.;  DIN 
41862;  HL  -;  internal  equivalent  temper¬ 
ature;  internal  virtual  temperature;  vir¬ 
tual  junction  temperature  4.  innere  Er¬ 
satztemperatur  ;  Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur  s.  f.;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Ge¬ 
biet  oder  Punkt  im  Innern  des  Transistors  zu¬ 
geschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Er¬ 
satzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  DIN  41854;  TR 

equivalent  noise  current  äquivalenter 
Rauschstrom;  DEF.  Rauschstrom  einer  idea¬ 
len  Ersatzstromquelle,  zu  der  eine  rauschfreie 


Ersatzimpedanz  parallel  liegt,  und  die  das 
Rauschen  der  Diode  beschreibt.;  DIN  41853; 
HD 

equivalent  noise  voltage  äquivalente 

Rauschspannung;  DEF.  Rauschspannung  ei¬ 
ner  idealen  Ersatzspannungsquelle,  die  mit  ei¬ 
ner  rauschfreien  Ersatzimpedanz  in  Reihe 
liegt,  und  die  das  Rauschen  der  Diode  be¬ 
schreibt.;  DIN  41853;  HD 

equivalent  of  thermal  energy,  voltage  * 
Temperaturspannung  s.  f.;  DIN  41852;  HLT 

equivalent  output  capacitance  (of  a  binary 
circuit)  äquivalente  Ausgangskapazität;  (ei¬ 
ner  Binärschaltung);  DEF.  Diskrete  Kapazi¬ 
tät,  die  gegenüber  einem  Pegelübergang  einer 
binären  elektrischen  Größe  die  gleiche  flan¬ 
kenformende  Wirkung  hat,  wie  die  kapazitive 
Komponente  des  (an  die  Stelle  der  diskreten 
Kapazität  gesetzten)  Ausgangs  einer  binären 
Schaltung.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED 

equivalent  output  resistance  äquivalenter 
Ausgangswiderstand  (einer  Binärschaltung); 
DEF.  Diskreter  Widerstand,  der  gegenüber  ei¬ 
nem  Pegelübergang  einer  binären  elektrischen 
Größe  die  gleiche  flankenformende  Wirkung 
hat,  wie  die  ohmsche  Komponente  des  (an 
die  Stelle  des  diskreten  Widerstands  gesetzten) 
Ausgangs  einer  binären  Schaltung.;  DIN 
41859  Bl.  10;  ED 

equivalent  temperature,  internal  *;  virtual 
temperature  1.  innere  Ersatztemperatur; 

DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder 
Punkt  im  Innern  des  Feldeffekttransistors  zu¬ 
geschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Er¬ 
satzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  Wenn  Mißverständnisse 
ausgeschlossen  sind,  kann  anstelle  von  “inne¬ 
re  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Bezeich¬ 
nung  “Ersatztemperatur“  verwendet  werden.; 
DIN  41858;  FE  -;  equivalent  junction 
temperature;  virtual  junction  tempera¬ 
ture  2.  Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f.; 
innere  Ersatztemperatur;  DEF.  Temperatur¬ 
wert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern 
der  Diode  zugeschrieben  wird,  in  dem  eine 
(gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer  verein¬ 
fachten  Darstellung  der  thermischen  Verhält¬ 
nisse  die  von  den  elektrischen  Verlusten  her¬ 
rührende  Wärmeleistung  liefert.;  'Nenn  Miß¬ 
verständnisse  ausgeschlossen  sind,  kann  an 
Stelle  von  “Ersatzsperrschichttemperatur“ 
der  Ausdruck  “Sperrschichttemperatur“  und 
an  Stelle  von  “innere  Ersatztemperatur“  die 
kürzere  Bezeichnung  “Ersatztemperatur“ 
verwendet  werden.;  DIN  41853;  HD-;  virtu¬ 
al  temperature  3.  innere  Ersatztemperatur; 
DEF.  Temperatunvert,  der  einem  Gebiet  oder 
Punkt  im  Innern  eines  Halbleiterbauelemen¬ 
tes  (oder  einer  integrierten  Mikroschaltung) 
zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte) 
Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
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den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  Die  innere  Ersatztempera¬ 
tur  bzw.  Ersatzsperrschichttemperatur  ist 
nicht  notwendig  die  höchste  Temperatur  im 
Halbleiterbauelement.;  Mit  Hilfe  des  oberen 
Grenzwertes  der  inneren  Ersatztemperatur 
und  des  den  Kenndaten  zu  entnehmenden, 
der  Betriebsart  entsprechenden  Wärmewider¬ 
standes  kann  die  zulässige  Verlustleistung  be¬ 
rechnet  werden.;  Wenn  der  Temperaturwert 
einer  bestimmten  Sperrschicht  zugeschrieben 
wird  oder  Verlustleistung  nur  in  einer  be¬ 
stimmten  Sperrschicht  auftritt,  kann  anstelle 
der  Benennung  “innere  Ersatztemperatur“ 
auch  das  Wort  “Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur“  benutzt  werden.;  Wenn  Mißverständnis¬ 
se  ausgeschlossen  sind,  kann  anstelle  von  “in¬ 
nere  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Benen¬ 
nung  “Ersatztemperatur“  und  anstelle  von 
“Ersatzsperrschichttemperatur“  der  Aus¬ 
druck  “Sperrschichttemperatur“  verwendet 
werden.;  Auf  der  Grundlage  der  vereinfach¬ 
ten  Darstellung  der  thermischen  Verhältnisse 
kann  die  innere  Ersatztemperatur  mit  Hilfe 
temperaturempfindlicher  Kenngrößen  des 
Halbleiterbauelementes  gemessen  werden.; 
DIN  41862;  HL  -;  virtual  temperature  4. 
Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f. ;  innere 
Ersatztemperatur  (Siehe  auch  DIN  41862); 
DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder 
Punkt  im  Innern  des  Thyristors  zugeschrieben 
wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärme¬ 
quelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elektri¬ 
schen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  DIN  41786;  TH  -;  internal  virtual 
temperature;  equivalent  junction  tem¬ 
perature;  virtual  junction  temperature 
5.  innere  Ersatztemperatur;  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Temperatur¬ 
wert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern 
des  Transistors  zugeschrieben  wird,  in  dem  ei¬ 
ne  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer  ver¬ 
einfachten  Darstellung  der  thermischen  Ver¬ 
hältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlusten 
herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41854;  TR 

equivalent  thermal  network  1.  thermische 

Ersatzschaltung;  DEF.  Netzwerk  aus  Wärme¬ 
widerständen,  Wärmekapazitäten  und  Wär¬ 
mestromquellen,  das  zur  Darstellung  der  ther¬ 
mischen  Verhältnisse  bzw.  zur  Beschreibung 
des  Temperaturverhaltens  einer  Diode  bei 
elektrischer  Belastung  geeignet  ist  und  das  für 
Temperaturberechnungen  verwendet  werden 
kann.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  thermische  Er¬ 
satzschaltung;  DEF.  Netzwerk  aus  Wärmewi¬ 
derständen,  Wärmekapazitäten  und  Wärme¬ 
stromquellen,  das  zur  Darstellung  der  thermi¬ 
schen  Verhältnisse  bzw.  zur  Beschreibung  des 
Temperaturverhaltens  eines  Halbleiterbauele¬ 
mentes  (oder  einer  integrierten  Mikroschal¬ 
tung)  bei  elektrischer  Belastung  geeignet  ist 


und  das  für  Temperaturberechnungen  verwen¬ 
det  werden  kann.;  DIN  41862;  HL 
equivocation  s. ;  DEF.  The  conditional  en¬ 
tropy  of  the  occurrence  of  specific  messages  at 
the  message  source  given  the  occurrence  of 
specific  messages  at  a  message  sink  connected 
to  the  message  source  by  a  specified  channel.; 
ISO /D IS  2 382 /XVI  gleichlautender  Infor¬ 
mationsgehalt;  IT 

erase  s.  1.  Korrekturtaste  s.  f.  (Korr);  KL  -  2. 
KORR;  Korrektur  s.  f.;  KL  -  3.;  DEF.  To  re¬ 
move  data  from  a  data  medium,  leaving  the 
medium  available  for  recording  new  data.; 
ISO  löschen  v/t;  DV,  VS  AM 
erase  head;  DEF.  A  device  on  a  magnetic  tape 
drive  whose  sole  function  is  to  erase  previous 
information  before  new  information  is  writ¬ 
ten.  Löschkopf  s.  m. ;  DEF.  Ein  Magnetkopf, 
der  zum  Löschen  dient.;  DIN  66010;  MBI, 
HA 

erase  key  Löschtaste  s.  f. ;  KL 
erase  magnet  Löschmagnet  s.  m.;  TV 
erase  object  löschen  Gegenstand;  APL 
erase  symbol  Löschzeichen  s.  n. ;  Löschsym¬ 
bol  s.  n.;  DH 

erase,  display  *;  de  (operation  code)  Bild¬ 
schirm  löschen;  (Operationsschlüssel);  CW/ 
ITS 

erasing  s.  Löschen  s.  n. ;  DEF.  Das  Entfernen 
der  auf  gezeichneten  magnetischen  Signale 
und  Herstellen  eines  unmagnetischen  oder  de¬ 
finiert  vormagnetisierten  Zustandes  in  der 
Magnetschicht  des  Magnetbandes.;  DIN 
66010;  MBI 

erasing  table  Radierauflage  s.  f.;  TV 
erasure,  ease  of  *  Löschbarkeit  s.  f.  (bei  Ma¬ 
gnetbändern);  DIN  66011;  SP 

ERF;  error  function  Fehlerfunktion  s.  f.;  SL 
ERFC;  error  function  complement  kom¬ 
plementäre  Fehlerfunktion;  SL 
ergodic  theory  Ergodentheorie  s.  f. ;  MA 
erratic  adj.  1.  plötzlich  adj.;  unvorhergesehen 
adj.;  TA  -  2.  unregelmäßig  adj.;  TA 
error  s.  1.;  DEF.  A  discrepancy  between  a  com¬ 
puted,  observed,  or  measured  value  or  condi¬ 
tion  and  the  true,  specified  or  theoretically 
correct  value  or  condition.;  ISO  2382/11 1976- 
05-15  Übertragungsfehler  s.  m.;  DEF.  Emp¬ 
fangene  Zeichen  oder  Zeichenfolgen,  die  den , 
gesendeten  Zeichen  oder  Zeichenfolgen  nicht 
entsprechen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS  -  2.  Feh¬ 
ler  s.  m. ;  TV,  DFV 

error  bucket,  common  *  allgemeiner  Fehler¬ 
sammelbereich;  CICS 
error  checking  Fehlerprüfung  s.  f. ;  DV 
error  checking  and  correction;  ECC  Feh¬ 
lerprüfung  und  -korrektur;  DV 
error  code  Fehlercode  s.  m.;  CT 
error  condition;  DEF.  The  state  that  results 
from  an  attempt  to  execute  instructions  in  a 
computer  program  that  are  invalid  or  that  op¬ 
erate  on  invalid  data.  Fehlerbedingung  s.  f . ; 
S/7,  PC 

error  control;  error  control  procedure;  er- 
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ror  control  protection;  DEF.  In  data  com¬ 
munication,  that  part  of  the  link  protocol  con¬ 
trolling  the  detection,  and  possibly  the  correc¬ 
tion,  of  transmission  errors.;  ISO-E  Übertra¬ 
gungsfehlerüberwachung  s.  f. ;  Fehlerüberwa¬ 
chung  s.  f. ;  Übertragungsfehlerschutz  s.  m.; 
Fehlerschutz  s.  m. ;  DEF.  Ein  Verfahren,  auf¬ 
getretene  Fehler  festzustellen  und  ihre  Auswir¬ 
kungen  zu  verhindern.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
error  control  procedure;  error  control;  er¬ 
ror  control  protection;  DEF.  In  data  com¬ 
munication,  that  part  of  the  link  protocol  con¬ 
trolling  the  detection,  and  possibly  the  correc¬ 
tion,  of  transmission  errors.;  ISO-E  Übertra¬ 
gungsfehlerüberwachung  s.  f. ;  Fehlerüberwa¬ 
chung  s.  f. ;  Übertragungsfehlerschutz  s.  m. ; 
Fehlerschutz  s.  m. ;  DEF.  Ein  Verfahren,  auf¬ 
getretene  Fehler  festzustellen  und  ihre  Auswir¬ 
kungen  zu  verhindern.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
error  control  protection;  error  control; 
error  control  procedure;  DEF.  In  data 
communication,  that  part  of  the  link  protocol 
controlling  the  detection,  and  possibly  the  cor¬ 
rection,  of  transmission  errors.;  ISO-E  Über¬ 
tragungsfehlerüberwachung  s.  f. ;  Fehlerüber¬ 
wachung  s.  f. ;  Übertragungsfehlerschutz  s. 
m.;  Fehlerschutz  s.  m.;  DEF.  Ein  Verfahren, 
auf  getretene  Fehler  festzustellen  und  ihre 
Auswirkungen  zu  verhindern.;  DIN  44302; 
DFV,  ÜS 

error  control  unit  Fehlerschutzeinheit  s.  f. ; 

DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Erkennen  und  ge¬ 
gebenenfalls  Beseitigen  von  Fehlern,  die  wäh¬ 
rend  der  Übertragung  entstanden  sind.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

error  correcting  code;  DEF.  A  code  in  which 
each  acceptable  expression  conforms  to  spe¬ 
cific  rules  of  construction  that  also  define  one 
or  more  equivalent  non-acceptable  expres¬ 
sions,  so  that  if  certain  errors  occur  in  an  ac¬ 
ceptable  expression  the  result  will  be  one  of  its 
equivalents  and  thus  the  error  can  be  cor¬ 
rected.;  ANSI  Fehlerkorrekturcode  s.  m.; 
DEF.  Ein  Fehlererkennungscode,  bei  dem  eine 
Teilmenge  der  gestörten  Zeichen  auf  Grund 
der  Bildungsgesetze  (ohne  Rückfrage)  korri¬ 
giert  werden  kann.;  DIN  44300;  DD 
error  correcting  code,  binary  *  binärer  Feh¬ 
lerkorrekturcode;  DEF.  Ein  Binärcode,  bei 
dem  die  Zeichen  der  Bildmenge  voneinander 
mindestens  den  Hamming-Abstand  3  haben.; 
DIN  44300;  ID 

error  correction  Fehlerkorrektur  s.  f. ;  MT. 

1018,  ZE.  3800;  TY 

error  correction  code  Fehlerkorrekturcode  s. 

m.;  DV 

error  debugging  Fehlersuche  s.  f. ;  S/7,  PC 
error  detecting  code;  self-checking 
code;  DEF.  A  code  in  which  each  expression 
conforms  to  specific  rules  of  construction,  so 
that  if  certain  errors  occur  in  an  expression 
the  resulting  expression  will  not  conform  to 
the  rules  of  construction  and,  thus,  the  pre¬ 
sence  of  the  errors  is  detected.;  ANSI  Fehler¬ 


erkennungscode  s.  m.;  DEF.  Ein  Code,  bei 
dem  die  Zeichen  nach  solchen  Gesetzen  gebil¬ 
det  werden,  die  es  ermöglichen,  durch  Störun¬ 
gen  verursachte  Abweichungen  von  diesen  Ge¬ 
setzen  zu  erkennen.;  Solche  Codes  gehören  zu 
den  redundanten  Codes. 

Es  ist  möglich,  daß  durch  Störungen  aus  ei¬ 
nem  Zeichen  ein  anderes  entsteht,  das  diesen 
Gesetzen  genügt  und  deshalb  nicht  als  feh¬ 
lerhaft  erkannt  wird.;  DIN  44300;  ID 
error  detecting  code,  binary  *  binärer  Feh¬ 
lererkennungscode;  DEF.  Ein  Binärcode,  bei 
dem  die  Zeichen  der  Bildmenge  voneinander 
mindestens  den  Hamming-Abstand  2  haben.; 
DIN  44300;  ID 

error  flag  Fehlerkennzeichen  s.  n.;  DV 
error  function;  ERF  Fehlerfunktion  s.  f.;  SL 
error  function  complement;  ERFC  kom¬ 
plementäre  Fehlerfunktion;  SL 
error  indicator  Fehleranzeiger  s.  m.;  DV 
error  limit  Fehlergrenze  s.  f. ;  DV 
error  listing,  input  and  *  Eingabe-  und  Feh¬ 
lerprotokoll;  CP 

error  lock;  DEF.  In  VT  AM,  a  condition  in 
which  communication  with  a  local  terminal  is 
suspended.;  DEF.  In  the  network  control  pro¬ 
gram  (for  BSC  and  start-stop  devices),  the 
condition  of  a  device  following  an  error.  No 
further  commands  can  be  processed  for  the 
device  until  a  control  command  with  a  reset 
modifier  is  issued.  Fehlerverriegelung  s.  f.; 
DFV 

error  log  sheet  Fehlererfassungsblatt  s.  n. ; 

KL 

error  logging  Fehlererfassung  s.  f.;  S/7,  PC 
error  message;  DEF.  An  indication  that  an 
error  has  been  detected.;  ANSI  Fehlernach¬ 
richt  s.  f. ;  DV 

error  method,  trial-and-*  empirisches  Er¬ 
mittlungsverfahren;  DV 
error  notification  Fehleraufzeichnung  s.  f. ; 

DV 

ERROR  phrase,  SIZE  *  Überlaufangabe  s.  f. ; 

CO 

ERROR  PROCEDURE  Fehlerprozedur  s  f  ; 

CO 

ERROR  PROCEDURE  phrase,  STAN¬ 
DARD  *  Standardfehlerprozedur-Angabe  s. 

f.;  CO 

error  rate;  DEF.  A  measure  of  quality  of  cir¬ 
cuit  or  system;  the  number  of  erroneous  bits 
or  characters  in  a  sample,  frequently  taken 
per  100,000  characters.  Fehlerhäufigkeit  s.  f. ; 
DV 

error  record,  message  *  Nachrichtenfehler- 

satz  s.  m.;  DFV 

error  recording,  usage/*  Auslastungs-  und 
Fehlerstatistik;  SJV 

error  recovery  Fehlerkorrektur  s.  f. ;  S/7,  PC, 

OS/ VS 

error  recovery,  device  *  automatische  Feh¬ 
lerbeseitigung  bei  Einheitfehler;  OS 
error  reset  key  Korrekturtaste  s.  f.  (IBM 
5496;  Beschriftung:  KORR);  KL 
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error  restart  procedure  Wiederanlaufverfah¬ 
ren  nach  Fehlern  (IBM  5486);  KL 
error  retention  device  Fehleranzeigeeinrich¬ 
tung  s.  f. ;  TA 

error  signal  Fehlersignal  s.  n.;  DV 
error-checking  code  Fehlerpriifcode  s.  m.; 

DV 

error-correcting  code;  DEF.  A  code  in 
which  each  acceptable  expression  conforms  to 
specific  rules  of  construction  that  also  define 
one  or  more  equivalent  non-acceptable  expres¬ 
sions,  so  that  if  certain  errors  occur  in  an  ac¬ 
ceptable  expression,  the  result  will  be  one  of 
its  equivalents,  and  thus  the  error  can  be  cor¬ 
rected.;  A  NS  I  selbstkorrigierender  Code;  DV 
error-detecting  code;  self-checking 
code;  DEF.  A  code  in  which  each  expression 
conforms  to  specific  rules  of  construction,  so 
that  if  certain  errors  occur  in  an  expression, 
the  resulting  expression  will  not  conform  to 
the  rules  of  construction,  and  thus  the  pres¬ 
ence  of  the  errors  is  detected.;  ANSI  selbst- 
priifender  Code;  DV 

error,  accumulated  *  akkumulierter  Fehler; 

auf  gelaufener  Fehler;  DV 
error,  BSCA  setup  *  BSCA-Eröffnungsfehler 

s.  m.;  DFV 

error,  card  read  *  Kartenlesefehler  s.  m.;  DV 
error,  disk  *  Plattenfehler  s.  m. ;  SP 
error,  document  spacing  *  Belegabstands¬ 
fehler  s.  m. ;  DH 

error,  equipment  *  (IBM  System/360)  Fehler 
in  der  E/A- Einheit;  DV 
error,  format  *  falsches  Instruktionsformat; 

DV 

error,  inherited  *;  DEF.  An  error  carried  for¬ 
ward  from  a  previous  step  in  a  sequential  pro¬ 
cess.;  A NSI  mitgeschleppter  Fehler;  DV 
error,  line  transmission  *  Übertragungsfeh- 
ler  s.  m.;  DFV 

error,  linearity  *  Linearitätsfehler  s.  m. ;  DEF. 
Abweichung  der  tatsächlichen  Kennlinie  eines 
Hallgenerators  von  der  linearen  Näherung.; 
DIN  41863;  HEB 

error,  logical  *  logischer  Fehler;  VT  AM 
error,  offset  voltage  *  Spannungsabwei¬ 
chungsfehler  s.  m. ;  S/l 

error,  operating  *  Bedienungsfehler  s.  m.;DK 
error,  parity  *  Paritätsfehler  s.  m.;  DV 
error,  propagated  *  mitlaufender  Fehler;  DV 
error,  random  *  1.  statistischer  Fehler;  DV  - 
2.  Zufallsfehler  s.  m. ;  DV 
error,  range  of  *;  DEF.  The  difference  be¬ 
tween  the  highest  and  the  lowest  error  values.; 
ANSI  Fehlerbereich  s.  m. ;  DV 
error,  range  of  balanced  *  symmetrischer 
Fehlerbereich;  DV 

error,  range  of  unbalanced  *  asymmetri¬ 
scher  Fehlerbereich;  DV 
error,  repetitive  *  wiederholt  auftretender 

Fehler;  DV 

error,  rounding  *;  DEF.  An  error  due  to 
rounding.;  ISO  2382/11  1976-05-15  Run¬ 
dungsfehler  s.  m.;  DV 


error,  sampling  *  Stichprobenfehler  s.  m. ; 

MA 

error,  single  burst  *  einmaliger  Kettenfehler; 

DV 

error,  steady-state  *  bleibende  Regelabwei¬ 
chung;  PC 

error,  syntax  *  Satzaufbaufehler  s.  m.;  Syn¬ 
taxfehler  s.  m. ;  DV 
error,  tape  *  Bandfehler  s.  m. ;  DV 
error,  truncation  *;  DEF.  An  error  due  to 
truncation.;  ISO  2382/11  1976-05-15  Ab- 
brechfehler  s.  m. ;  DV 
error,  typing  *  Tippfehler  s.  m. ;  TV 
error,  unrecoverable  *  1.;  DEF.  An  error  that 
results  in  abnormal  termination  of  a  program. 
nicht  korrigierbarer  Fehler;  DV  -  2.  nicht  be¬ 
hebbarer  Fehler;  nicht  umgehbarer  Fehler; 
S/l 

error,  validity  *;  validity  check  error  Gül- 

tigkeitsfehler  s.  m.  ( ungültiges  Zeichen);  DV 
error,  validity  check  *;  validity  error  Gül- 

tigkeitsfehler  s.  m.  (ungültiges  Zeichen);  DV 
ESC;  escape  s. ;  DEF.  A  code  extension  char¬ 
acter  used,  in  some  cases,  with  one  or  more 
succeeding  characters  to  indicate  by  some  con¬ 
vention  or  agreement  that  the  coded  represen¬ 
tations  following  the  character  or  the  group  of 
characters  are  to  be  interpreted  according  to  a 
different  code  or  according  to  a  different 
coded  character  set.;  ISO  2382/IV 1974-12-15 
Codeumschaltung  s.  f. ;  DIN  66003;  CT 
escalation  price  Steigerungspreis  s.  m. ;  glei¬ 
tender  Preis  (Betrag,  bis  zu  dem  der  Vertrags¬ 
preis  wegen  gestiegener  Löhne  usw.  erhöht 
werden  kann);  BH 

escapable  cost  vermeidbare  Kosten;  BH 

escape  s. ;  ESC  1.;  DEF.  A  code  extension 
character  used,  in  some  cases,  with  one  or 
more  succeeding  characters  to  indicate  by 
some  convention  or  agreement  that  the  coded 
representations  following  the  character  or  the 
group  of  characters  are  to  be  interpreted  ac¬ 
cording  to  a  different  code  or  according  to  a 
different  coded  character  set.;  ISO  2382/IV 
1974-12-15  Codeumschaltung  s.  f. ;  DIN 
66003;  CT  -  2.  entkommen  v/i;  TA 
escape  character,  data  link  *;  DLE;  data 
link  escape;  DEF.  A  transmission  control 
character  that  changes  the  meaning  of  a  lim¬ 
ited  number  of  contiguous  following  charac¬ 
ters  or  coded  representations  and  that  is  used 
exclusively  to  provide  supplementary  trans¬ 
mission  control  characters.;  ISO  2382/IV 
1974-12-15  Dateniibertragungsumschaltung 
s.  DIN  66003;  CT 

escape  command  sequence  ESCAPE-Be- 
fehl-Zeichenfolge  s.  f.;  DV 

escape,  data  link  *;  DLE;  data  link  es¬ 
cape  character;  DEF.  A  transmission  con¬ 
trol  character  that  changes  the  meaning  of  a 
limited  number  of  contiguous  following  char¬ 
acters  or  coded  representations  and  that  is 
used  exclusively  to  provide  supplementary 
transmission  control  characters.;  ISO 
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2 382/1 V  1974-12-15  Datenübertragungsum- 
schaltung  s.  f. ;  DIN  66003;  CT 
escapement  s.;  DEF.  Relative  movement  by 
one  increment  between  the  paper  carrier  and 
the  imprint  position.;  ISO  2382  Schrittschal¬ 
tung  s.  f. ;  TV 

escapement  pawl  Schrittschaltklinke  s.  f. ; 

TV 

escapement  rack  Zahnschiene  s.  f.;  TV 
escapement  trigger  Schrittauslöser  s.  m.; 

TV 

escapement,  pitch  *  Schrittschaltung  s.  f. ; 

TV 

escapement,  print  *  Schreibauslösung  s.  f. ; 

TV 

escaping  key,  non-*;  dead  key;  DEF.  A 

key  which  does  not  advance  to  the  next  char¬ 
acter  position  when  actuated.;  ISO  2382  Tot- 
taste  s.  f.;  TV 

ESD;  external  symbol  dictionary;  DEF. 
Control  information  associated  with  an  object 
or  load  module  that  identifies  the  external 
symbols  in  the  module,  externes  Symbolver¬ 
zeichnis;  OS 

ESDS;  entry-sequenced  data  set;  DEF.  In 
OS/ VS  with  VS  AM,  a  data  set  whose  records 
are  loaded  without  respect  to  their  contents, 
and  whose  relative  byte  addresses  cannot 
change.  Records  are  retrieved  and  stored  by 
addressed  access,  and  new  records  are  added 
at  the  end  of  the  data  set.  Datei  in  Zugangs¬ 
folge;  eingabesequentieller  Bestand;  einga¬ 
besequentielle  Datei;  VS  AM,  OS 
essential  constant  wesentliche  Konstante; 
MA 

establish  v/i/t  erstellen  v/t;  TA 
establishment,  function  *  zur  Funktion  er¬ 
heben;  A  PL 

estate  s.  Eigentum  s.  n. ;  Vermögensmasse  s.  f. ; 
BH 

estate,  real  *  Grundbesitz  s.  m. ;  Immobilien  s. 

pl.;  BH 

estimate  s.  1.  Schätzung  s.  f.;  BH,  TV-  2.  Vor¬ 
anschlag  s.  m.;  TV 

estimate,  budget  *  Haushaltsvoranschlag  s. 

m.;  TV,  BH 

estimate,  cost  *  1.  Kostenvoranschlag  s.  m.; 

BH  -  2.  Vorkalkulation  s.  f. ;  TV,  BH 
estimate,  firm  *  endgültiger  fester  Kostenvor¬ 
anschlag;  BH 

estimate,  latest  *  neuste  Vorausschätzung 
(beim  Operating  Plan);  BH 

estimate,  order-of-magnitude  *  grobe 
Schätzung;  BH 

estimate,  project  control  *  Vorausschät¬ 
zung  für  Projektkostenkontrolle;  BH 
estimate,  study  *  überschlägige  Schätzung; 
BH 

estimated,  time  reserve  *  geschätzte  Zeitre¬ 
serve;  TV,  BH 

estimating-cost  system  Schätzkostenrech¬ 
nung  s.  f. ;  BH 

ETB;  end-of-transmission  block;  end-of- 


block  Ende  des  Übertragungsblocks;  DIN 
66003;  Ende  des  Blocks;  CT 
etch  s.  1.  Ätzlösung  s.  f. ;  SL  -  2.  Fixiermittel  s. 
n.;  TV 

etching  s.  Ätzung  s.  f. ;  TA 
etching  rate  Ätzgeschwindigkeit  s.  f. ;  SL 
etching  solution  Ätzlösung  s.  f.;  SL 
ETX;  end-of-text  Ende  des  Textes;  DIN 

66003;  CT 

evaluate  v/t  auswerten  v/t;  DV,  PLI 

evaluated  input/output  numerische  Einga¬ 
be/Ausgabe;  APL 

evaluation  s.  1.;  DEF.  In  PL/I,  reduction  of 
an  expression  to  a  single  value  (which  may  be 
an  array  or  structure  value).  Wertbestimmung 
s.  f. ;  PL1  -  2.  Auswertung  s.  f. ;  Bewertung  s. 
f.;  BH 

evaluation,  equation  *  Gleichungsberech¬ 
nung  s.  f. ;  DV 

evaluation,  job  *  Arbeitsbewertung  s.  f. ;  Ar¬ 
beitsplatzbewertung  s.  f.;  TV,  BH 
evaluation,  marketing  plan  *  Bewertung  des 
Vertriebsplanes;  BH 
evaporation  s.  Bedampfen  s.  n.;  SL 
evaporation  boat  Bedampfungsschiffchen  s. 
n.;  SL 

even  acknowledgment;  ACK  0  positive 
Rückmeldung  0;  KL 

even  chart,  break-*  graphische  Darstellung 
zur  Ermittlung  der  Gewinnschwelle;  BH 
even  check,  odd-*;  parity  check;  DEF.  A 
check  that  tests  whether  the  number  of  ones  or 
zeros  in  an  array  of  binary  digits  is  odd  or 
even.;  ANSI;  DEF.  A  method  of  error  control 
procedure  for  determining  that  the  modulo- 
two  sum  of  the  bits  within  a  data  unit  is  a  pre¬ 
determined  value.  Paritätsprüfung  s.  f.;  DV, 
DFV 

even  parity  gerade  Parität;  gerade  Bitzahl; 

PSY 

even  parity  tape  Band  mit  Prüfung  auf  gera¬ 
de  Einerbitzahl;  HA 

even  point,  break-*;  break  point  E  Aus¬ 
gleichspunkt  s.  m. ;  TA  -  2.  Wendepunkt  s.  m. 

(von  Verlust  und  Gewinn);  BH  -  3.  Gewinn¬ 
schwelle  s.  f.;  TV,  BH 

even-numbered  address  geradzahlige 

Adresse;  DV 

event  s.  1.;  DEF.  An  occurrence  of  significance 
to  a  task;  typically,  the  completion  of  an 
asynchronous  operation,  such  as  an  in¬ 
put/output  operation.;  DEF.  In  PL/I,  an  ac¬ 
tivity  in  a  program  whose  status  and  comple¬ 
tion  can  be  determined  from  an  associated 
event  variable.  Ereignis  s.  n.;  PL1,  DV  -  2. 
Fall  s.  m. ;  Umstand  s.  m.;  BH 
event  control  block;  ECB;  DEF.  A  control 
block  used  to  represent  the  status  of  an  event. 
Ereignissteuerblock  s.  m. ;  OS 
event  control  block,  data  *;  DECB  Daten- 
ereigniskontrollblock  s.  m. ;  OS 
event  indicator,  result-*  Ergebnisanzeiger  s. 
m.;  HA 

event  name;  DEF.  The  identifier  used  to  refer 
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to  an  event  variable.  Ereignisname  s.  m.  (kurz 
für  Ereignisvariablenname);  PLI 

event  recording,  program  *;  PER;  DEF.  A 

hardware  feature  used  to  assist  in  debugging 
programs  by  detecting  and  recording  program 
events.  Programmereignisregistrierung  s.  f. ; 
OS,  HA 

event  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  with 
the  EVENT  attribute,  which  may  be  associ¬ 
ated  with  an  event;  its  value  indicates  whether 
the  action  has  been  completed  and  the  status 
of  the  completion.  Ereignisvariable  s.  f.;  PL1 
event-driven  adj.  ereignisgesteuert  adj.;  PC 
event,  posted  *  festgehaltenes  Ereignis;  OS 
EVERY  built-in  function;  EVERY  func¬ 
tion;  EVERY  builtin  function  logische 
Produktfunktion;  eingebaute  logische  Pro¬ 
duktfunktion;  PLI 

EVERY  builtin  function;  EVERY  function; 
EVERY  built-in  function  logische  Pro¬ 
duktfunktion;  eingebaute  logische  Produkt¬ 
funktion;  PLI 

EVERY  function;  EVERY  builtin  function; 
EVERY  built-in  function  logische  Pro¬ 
duktfunktion;  eingebaute  logische  Produkt¬ 
funktion;  PLI 
evolute  s.  Evolute  s.  f.;  MA 
evolution  s. ;  extraction  of  a  root  Radizieren 
s.  n. ;  Wurzelziehen  s.  n. ;  MA 
exact  differential  equation  exakte  Differen¬ 
tialgleichung;  MA 

exact  multiple  ganzzahliges  Vielfaches;  KL 
exact  submultiple  ganzzahliger  Teiler;  KL 
EXAMINE  statement  Prüfanweisung  s.  f. ; 

CO 

excenter  s.  Mittelpunkt  s.  m.  ( eines  Ankrei¬ 
ses);  MA 

EXCEPT  EXCEPT  (Operationsschlüssel;  Funk¬ 
tion:  gesteuerte  Ausgabe);  KL 
exception  s. ;  DEF.  An  abnormal  condition 
such  as  an  I/O  error  encountered  in  process¬ 
ing  a  file.  Ausnahmebedingung  s.  f.;  VSAM, 
OS /VS 

exception  condition  Ausnahmebedingung  s. 

f. ;  DEF.  Bei  Datenübermittlung  ein  Zustand, 
in  dem  die  Übermittlungsvorschrift  nicht  ein¬ 
gehalten  wird.;  DFV,  ÜS 

exception  condition,  unit  *  Bedingung  Ein¬ 
heitenausnahme;  DV 

exception  exit  Ausnahmebedingungsausgang 

s.  m.;  VSAM,  OS/ VS 

exception  message;  DEF.  In  communicating 
with  a  logical  unit,  a  message  that  indicates 
an  unusual  condition  such  as  a  sequence  num¬ 
ber  being  skipped.  When  VTAM  detects  such 
a  condition,  it  notifies  the  VTAM  application 
program.  VTAM  and/or  the  VTAM  applica¬ 
tion  program  provides  sense  information 
which  is  included  in  the  response  that  is  sent 
to  the  logical  unit.  Ausnahmebedingungs¬ 
nachricht  s.  f. ;  VTAM 

exception  trap,  soft  *  Unterbrechung  für 
Ausnahmebedingungen  (während  Befehlsaus¬ 
führung);  S/l 


exception,  management  by  *  Eingriff  im 
Ausnahmefall;  DV 

exception,  operation  *  Operationsausnah¬ 
mebedingung  s.  f.;  DV 

exception,  privileged  operation  *  Ausnah¬ 
mebedingung  bei  einer  privilegierten  Opera¬ 
tion;  DV 

exception,  segment  translation  *;  DEF.  In 

System/370  virtual  storage  systems,  a  pro¬ 
gram  interruption  that  occurs  when  a  virtual 
address  cannot  be  translated  by  the  hardware 
because  the  invalid  bit  in  the  segment  table 
entry  for  that  address  is  set.  Synonymous  with 
program  interruption  code  16.  Fehlsegment¬ 
bedingung  s.  f.;  Segment  Fehlbedingung;  VS 
exception,  unit  *  Einheitenausnahme  s.  f. ; 
DV 

exceptional  response;  DEF.  In  SNA,  a  re¬ 
sponse  requested  in  the  RH  for  a  request  unit; 
the  receiver  is  requested  to  return  a  response 
only  if  it  is  negative.  Contrast  with  definite 
response,  no  response.  Ausnahmebedingungs¬ 
antwort  s.  f. ;  VTAM,  DFV 
excess  capacity  überschüssige  Kapazität; 
TV 

excess  conduction;  N-type  conduction; 
electron  conduction  Überschußleitung  s. 
f.;  N-Leitung  s.  f.;  Elektronenleitung  s.  f. ; 
DEF.  Ladungstransport  in  einem  Halbleiter 
durch  Leitungselektronen. ;  DIN  41852;  HLT 
excess  material  überschüssiges  Material; 
BH 

excess-fifty  code  50-Überschußcode  s.  m. ; 

DV 

excess-sixty-four  code  64-Überschußcode  s. 

m.;  DV 

excess-three  code;  DEF.  The  binary  coded 
decimal  notation  in  which  each  decimal  digit 
n  is  represented  by  the  binary  numeral  that 
represents  ( n+3 ).;  ISO  Stibitz-Code  s.  m. ;  3- 
Überschußcode  s.  m.;  DV 
excessive  stock  Überbestand  s.  m.  (am  La¬ 
ger);  TV 

exchange  s.  Vermittlung  s.  f.;  Telefonvermitt¬ 
lung  s.  f. ;  DFV 

exchange  buffering  (IBM  System/360); 
DEF.  A  technique  using  data  chaining  to 
avoid  moving  data  in  main  storage,  in  which 
control  of  buffer  segments  and  user  program 
work  areas  is  passed  between  data  manage¬ 
ment  and  the  user  program.  Austauschpuffe¬ 
rung  s.  f. ;  OS 

exchange  diskette,  basic  *  Austauschdis¬ 
kette  s.  f.  (Grundausstattung) ;  HA 
exchange  gain;  exchange  profit  Kursge¬ 
winn  s.  m. ;  BH 

exchange  loss  Kursverlust  s.  m.;  BH 
exchange  profit;  exchange  gain  Kursge¬ 
winn  s.  m. ;  BH 

exchange  rate  Wechselkurs  s.  m.;  BH 
exchange  service;  DEF.  A  service  permitting 
interconnection  of  any  two  customers’  sta¬ 
tions.  Vermittlungsdienst  s.  m. ;  DFV 
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exchange,  central  office  *  Hauptvermitt- 
lungsamt  s.  n.;  DV,  DFV 
exchange,  common  carrier  *;  public  net¬ 
work  Fernsprechnetz  s.  n. ;  KL 

exchange,  dial  *;  DEF.  An  exchange  where  all 
subscribers  can  originate  calls  by  dialing. 

Selbstwählvermittlung  s.  f. ;  DFV 

exchange,  information  *  Austausch  von  In¬ 
formationen;  BH 

exchange,  manual  *;  DEF.  An  exchange 
where  calls  are  completed  by  an  operator. 
Handvermittlung  s.  f. ;  DFV 
exchange,  private  automatic  *;  PAX; 

DEF.  A  dial  telephone  exchange  that  provides 
private  telephone  service  to  an  organization 
and  that  does  not  allow  calls  to  be  transmitted 
to  or  from  the  public  telephone  network,  pri¬ 
vate  Fernsprechvermittlung;  DFV 
exchange,  private  automatic  branch  *; 
PABX;  DEF.  A  private  automatic  telephone 
exchange  that  provides  for  the  transmission  of 
calls  to  and  from  the  public  telephone  net¬ 
work.  Nebenstellenanlage  s.  f. ;  DFV 
exchange,  private  branch  *;  PBX;  DEF.  A 
manual  exchange  connected  to  the  public  tele¬ 
phone  network  on  the  user’s  premises  and  op¬ 
erated  by  an  attendant  supplied  by  the  user. 
private  Vermittlungsanlage;  DFV 
exchange,  telephone  *  Fernsprechamt  s.  n.; 
DFV 

excitation  s.  1.  Erregung  s.  f. ;  TA,  UR  -  2.  (for 
a  sequential  circuit)  Anregung  s.  f. ;  (bei  einer 
Folgeschaltung);  DEF.  Eingangskonfigura¬ 
tion,  deren  Einnahme 

a)  die  Schaltung  veranlassen  kann,  die  Aus¬ 
gangskonfiguration  zu  ändern,  und  zwar  ent¬ 
weder  direkt  oder  im  Zusammenwirken  mit  ei¬ 
ner  bereits  vorhandenen  Änderungsbereit¬ 
schaft,  oder 

b)  die  Schaltung  in  eine  bestimmte  Bereit¬ 
schaft  zur  Änderung  der  Ausgangskonfigura¬ 
tion  versetzen  kann,  oder 

c)  eine  bereits  vorhandene  Bereitschaft  der 
Schaltung  zur  Änderung  der  Ausgangskonfi¬ 
guration  entweder  aufheben  oder  modifizie¬ 
ren  kann.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

exclamation  point  Ausrufezeichen  s.  n.;  DV 
exclusion  s.;  NOT-IF-THEIM;  DEF.  The  dy¬ 
adic  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  1  if  and  only  if  the  first  oper¬ 
and  has  the  Boolean  value  1  and  the  second 
has  the  Boolean  value  0.;  ISO;  DEF.  A  logic 
operator  having  the  property  that  if  P  is  a 
statement  and  Q  is  a  statement,  then  P  exclu¬ 
sion  Q  is  true  if  P  is  true  and  Q  is  false,  false 
if  P  is  false,  and  false  if  both  statements  are 
true.  P  exclusion  Q  is  often  represented  by  a 
combination  of  ’and’  and  ’not’  symbols.; 
A  NS  I  Inhibition  s.  f.;  DV 
exclusive  control  Satzschutz  s.  m. ;  CICS 
exclusive  OR  field  Austauschfeld  s.  n.;  TA 
exclusive  segments;  DEF.  Segments  in  the 
same  region  of  an  overlay  program,  neither  of 
which  is  in  the  path  of  the  other.  They  cannot 


be  in  main  storage  simultaneously,  exklusive 
Segmente;  OS 

exclusive  status  Exklusivmodus  s.  m.; 

I  MS /VS 

excfusive-OR  element;  exclusive-OR 
gate;  DEF.  A  logic  element  that  performs  the 
Boolean  operation  of  non-equivalence.;  ISO 
2382/III  1976-05-01  Antivalenzglied  s.  n.; 
HA 

exclusive-OR  gate;  exclusive-OR  ele¬ 
ment;  DEF.  A  logic  element  that  performs 
the  Boolean  operation  of  non-equivalence.; 
ISO  2 382/1 1 1  1976-05-01  Antivalenzglied  s. 
n.;  HA 

executable  program;  DEF.  A  program  that 
can  be  used  as  a  self-contained  procedure.  It 
consists  of  a  main  program  and,  optionally, 
one  or  more  subprograms  or  non-FORTRAN- 
defined  external  procedures,  or  both.;  aus¬ 
führbares  Programm;  FO 
executable  sentence,  next  *  nächster  aus¬ 
zuführender  Satz;  CO 

executable  statement  1.;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  a  statement  that  specifies  action  to  be 
taken  by  the  program;  for  example,  calcula¬ 
tions  to  be  performed,  conditions  to  be  tested, 
flow  of  control  to  be  altered,  ausführbare  An¬ 
weisung;  FO  -  2.;  DEF.  A  BASIC  statement 
that  causes  a  step  of  a  BASIC  program  to  be 
performed  during  program  execution.  Ausfüh¬ 
rungsanweisung  s.  f. ;  B/3 
executable  statement,  next  *  nächste  aus¬ 
zuführende  Anweisung;  CO 
executable  unit  ausführbare  Einheit;  PLI 
execute  v/t  aktivieren  v/t;  A  PL 
execute  form  Ausführungsform  s.  f. ;  ausführ¬ 
bare  Form;  VTAM 

execution  s.  1.  Ausführung  s.  f. ;  Verarbeitung 

s.  f.;  APL  -  2.  (see  “program  execution“); 
DEF.  The  process  of  carrying  out  the  instruc¬ 
tions  of  a  computer  program  by  a  central  pro¬ 
cessing  unit.;  ISO  Ausführung  s.  f.;  B/3 

execution  cycle  (of  an  instruction )  Ausfüh¬ 
rungszyklus  s.  m. ;  (eines  Befehls);  DV 

execution  mode  Ausführungsmodus  s.  m.; 

APL 

execution  phase  Ausführungsphase  s.  f. ;  DV 
execution  time;  E-time  1.;  DEF.  The  time 
during  which  an  instruction  is  decoded  and 
performed.  Ausführungszeit  s.  f. ;  DV  -  2.; 
DEF.  In  COBOL,  the  time  at  which  an  object 
program  performs  the  instructions  coded  in 
the  procedure  division,  using  the  data  pro¬ 
vided.  Ausführungszeit  s.  f. ;  CO 
execution  time  array  Ausführungszeit-Feld 
gruppe  s.  f.;  KL 

execution  time  table  Ausführungszeittabelle 

s.  f.;  KL 

execution  time,  average  instruction  * 
durchschnittliche  Ausführungszeit  der  Be¬ 
fehle;  S/1 

execution,  command  *  Befehlsausführung  s. 

f.;  SJV 
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execution,  instruction  *;  l/EX  I/A;  Instruk¬ 
tionsausführungsphase  s.  f. ;  DV 
execution,  job  *  Auftragsdurchführung  s.  f.; 

DEF.  Die  Vorgänge  der  Auftragsabwicklung, 
die  nicht  zum  Ein-  oder  Ausschleusen  gehö¬ 
ren.;  DIN  66200;  AUF 

execution,  program  *;  DEF.  The  process  in 
which  a  translated  BASIC  program  performs 
the  operations  specified  in  BASIC  statements. 

Programmausführung  s.  f. ;  B/3 
executive  s.  Führungskraft  s.  f. ;  leitender  An¬ 
gestellter;  AW 

executive  instruction  Ausführungsbefehl  s. 

m. ;  DV 

executive  program,  online  test  *;  OLTEP; 
online  terminal  testing;  DEF.  A  facility 
that  schedules  and  controls  activities  on  the 
online  test  system  (OLTS)  and  provides  com¬ 
munication  with  the  operator.  This  program  is 
part  of  a  set  of  programs  that  can  be  used  to 
test  I/O  devices,  control  units,  and  channels 
concurrently  with  the  execution  of  programs. 
abhängiger  Datenstationstest;  online-Termi- 
naltest-Steuerprogramm  s.  n. ;  DEF.  Der  ab¬ 
hängige  Datenstationstest  stellt  Anforderun¬ 
gen  zur  Verfügung,  die  an  der  entfernten  Ein¬ 
heit  entweder  vom  Systemoperator  oder  vom 
Datenstationsbenutzer  eingeleitet  werden.; 
DFV 

executive  routine;  supervisory  routine; 

DEF.  A  routine  that  controls  the  execution  of 
other  routines.;  ANSI  Kontrollprogramm  s. 

n. ;  DV 

EXECUTIVE/7  EXECUTIVE/7  (Betriebssy¬ 
stem  des  Systems/7  für  Echtzeit-  und  Stapel¬ 
verarbeitung);  PC 

executive,  terminal  online  test  *;  TOTE; 

DEF.  In  TCAM,  the  facility  for  online  testing 
of  various  terminal  configurations.  Verant¬ 
wortlicher  für  online  Terminaltests;  DFV 
executive,  top  *  Spitzenführungskraft  s.  f. ; 

Mitglied  der  Geschäftsleitung;  AW 
exempt,  tax  *  Steuerfreiheit  s.  f.;  TV 
exercise  v/t;  exercise  an  option  ausüben  v/t; 

die  Option  ausüben;  TV,  BH 
exhaust  key,  active  platform  *  Luftauslaß¬ 
taste  s.  f.  (bei  IBM  1219  und  1419);  DH 
existential  quantifier  1.  Partikularisator  s. 

m. ;  MA  -  2.  Seinszeichen  s.  n. ;  MA 
exit  s. ;  DEF.  Any  instruction  in  a  computer  pro¬ 
gram,  in  a  routine  or  in  a  subroutine  after  the 
execution  of  which  control  is  no  longer  exer¬ 
cised  by  that  computer  program,  that  routine, 
or  that  subroutine.;  ISO  Ausgang  s.  m.  (eines 
Programms);  DV,  AL 

exit  expansion,  program  *  Programmver¬ 
zweiger  s.  m. ;  MT.  0604,  ZE.  5755;  TY 
exit  hub  Ausgangsbuchse  s.  f. ;  UR 
exit  hubs,  additional  ledger  printer  en¬ 
try/*  zusätzliche  Eingabe-  und  Ausgabe¬ 
buchsen  (MK-Schreibwerk) ;  MT.  6420,  ZE. 
1048;  TY 

exit  hubs,  additional  primary  printer  en¬ 
try/*  zusätzliche  Eingabe-  und  Ausgabe¬ 


buchsen  (primär);  MT.  6405,  ZE.  1045;  MT. 
6420,  ZE.  1045;  TY 

exit  instruction,  level  *;  PLEX  instruction 

Statussteuerbefehl  Ebene  verlassen;  BE 
exit  list;  EXLST;  DEF.  In  VTAM,  a  control 
block  that  contains  the  address  of  routines 
that  receive  control  when  specified  events  oc¬ 
cur  during  execution;  for  example,  routines 
that  handle  logon  processing  or  I/O  errors. 
Ausgangsliste  s.  f. ;  VTAM 
exit  list  routine  Ausgangslistenroutine  s.  f. ; 
VTAM 

exit  pocket  Ausgabefach  s.  n. ;  TV 
exit  pocket  handle  Haltegriff  am  Ausgabe¬ 
fach;  TV 

EXIT  PROGRAM  statement  Programm¬ 
rückkehranweisung  s.  f. ;  CO 
exit  reporter,  entry/*  Anwesenheitszeiterfas¬ 
sungsgerät  s.  n. ;  MT.  3223 ;  TY 
exit  routine  Anschlußroutine  s.  f.;  Ausgangs¬ 
routine  s.  f. ;  VS,  OS 

EXIT  statement  Leeranweisung  s.  f.;  CO 
exit  time  interval,  system  partition/re¬ 
gion  *  Zeitintervall  maximaler  Kontrollab- 

gabe;  CICS 

exit-routine  Ausgangsroutine  s.  f. ;  VTAM 
exit-routine,  accounting  *;  DEF.  An  instal¬ 
lation-coded  routine  invoked  by  VTAM  to  col¬ 
lect  statistics  for  each  connection  and  discon¬ 
nection  request.  Abrechnungsausgangsrou- 
tine  s.  f. ;  Ausgangsroutine  für  die  Abrech¬ 
nung;  VTAM 

exit-routine,  authorization  *;  DEF.  An  in¬ 
stallation-coded  routine  that  is  invoked  by 
VTAM  for  each  connection  and  disconnection 
request  to  determine  whether  the  request 
should  be  processed.  Berechtigungsausgangs- 
routine  s.  f. ;  VTAM 

exit-routine,  RPL  *;  DEF.  A  routine  indi¬ 
cated  by  an  RPL,  that  is  to  be  scheduled  by 
VTAM  when  the  request  for  which  the  RPL  is 
being  used  has  been  processed.  RPL-Aus- 

gangsroutine  s.  f. ;  VTAM 

exit,  counter  *  Zählerausgang  s.  m. ;  UR 
exit,  counter  list  *  Zählerausgang  für  Po¬ 
stenschreibung;  UR 

exit,  counter  punch  *  Zählerablochung  s.  f.; 

UR 

exit,  deferred  *;  DEF.  The  passing  of  control 
to  a  subroutine  at  a  time  determined  by  an 
asynchronous  event  rather  than  at  a  predict¬ 
able  time,  asynchroner  Ausgang;  OS 

exit,  exception  *  Ausnahmebedingungsaus¬ 
gang  s.  m.;  VS  AM,  OS /VS 
exit,  program  *  Programmimpuls  s.  m. ;  UR 
exits,  field  definition  *1.4  Programmimpul¬ 
se;  MT.  0046,  ZE.  4375;  TY  -  2.  6  Programm¬ 
impulse;  MT.  0047,  ZE.  4375;  TY 
exits,  program  step  *  Gangrelais  s.  pi.;  MT. 

0421,  ZE.  2131;  MT.  0444,  ZE.  2737;  TY 
EXLST;  exit  list;  DEF.  In  VTAM,  a  control 
block  that  contains  the  address  of  routines 
that  receive  control  when  specified  events  oc¬ 
cur  during  execution;  for  example,  routines 
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that  handle  logon  processing  or  I/O  errors. 
Ausgangsliste  s.  f.;  VTAM 
expand  v/t  1.  expandieren  v/t;  A  PL  -  2.  auf- 
weiten  v/t;  DFV,  ÜS 

expand  inventory  program  Bestandsände¬ 
rungsprogramm  s.  n. ;  SW 
expand,  line  *  Zeilenerweiterung  s.  f. ;  Zeilen¬ 
verlängerung  s.  f. ;  TV 
expand,  space  *  Sperrschrift  s.  f. ;  TV 
expand,  space  compress/*  Leerstellenun¬ 
terdrückung  s.  f.;  MT.  2772,  ZE.  6555;  TY 
expanded  alpha  keyboard  erweiterte  alpha¬ 
numerische  Tastatur;  MT.  3604,  ZE.  4664; 
TY 

expanded  alphameric  keyboard  erweiterte 
alphanumerische  Tastatur;  MT.  3643,  ZE. 
4774;  TY 

expanded  capability  1.  Erweiterungsrahmen 

s.  f.;  MT.  2701,  ZE.  3815;  TY  -  2.  Funktions¬ 
erweiterung  s.  f.;  MT.  3663,  ZE.  3880;  TY  -  3. 
Speichererweiterung  s.  f.;  MT.  2715,  ZE. 
3801;  TY  -  4.  Erweiterungseinrichtung  s.  f.; 
MT.  1275,  ZE.  2925;  MT.  1419,  ZE.  3800;  TY 
expanded  code  line  variable  Codierzeile;  HA 
expanded  communication  Erweiterung  der 
Fernübertragung;  MT.  3741,  ZE.  1680;  TY 
expanded  communications/multipoint 
data  link  control  Mehrpunktanschluß  s. 
m.;  MT.  3741,  ZE.  1685;  TY 
expanded  control  store  Mikroprogramm¬ 
speichererweiterung  s.  f.;  MT.  3145,  ZE. 
2152;  MT.  3148,  ZE.  2152;  MT.  3158,  ZE. 
2151;  MT.  3168,  ZE.  2151;  MT.  3345,  ZE. 
2152;  MT.  3830,  ZE.  2151;  TY 
expanded  core  buffer  Erweiterung  Puffer¬ 
speicher;  MT.  7711,  ZE.  3821;  MT.  7711,  ZE. 
3822;  MT.  7711,  ZE.  3823;  MT.  7711,  ZE. 
3824;  TY 

expanded  field  suppression  erweiterte  Feld¬ 
unterdrückung;  MT.  1282,  ZE.  3833;  TY 
expanded  function  Funktionserweiterung  s. 

f.;  MT.  3747,  ZE.  3888;  TY 
expanded  function  feature  erweiterte  Funk¬ 
tionen;  MT.  3614,  ZE.  3895;  TY 
expanded  I/O  capability  Anschlußerweite¬ 
rung  s.  f. ;  MT.  2772,  ZE.  3830;  TY 
expanded  network  Koppelnetzwerkerweite- 
rung  s.  f.;  MT.  3752,  ZE.  3601 ;  MT.  3752,  ZE. 
3602;  MT.  3752,  ZE.  3603;  TY 
expanded  network  interface  Anschluß  für 
erweitertes  Koppelnetzwerk;  MT.  3751,  ZE. 
3840;  TY 

expanded  numbering  plan  erweiterter  Ruf¬ 
nummernplan;  MT.  3751,  ZE.  2883;  TY 
expanded  numeric  keyboard  erweiterte  nu¬ 
merische  Tastatur;  MT.  3604,  ZE.  4663;  TY 
expanded  print  line  1.  24  Druckstellen  zu¬ 
sätzlich;  MT.  2772,  ZE.  3860;  TY  -  2.  Druck¬ 
stellenerweiterung  s.  f.;  MT.  3618,  ZE.  3860; 
TY 

expanded  service  Hilfskoppelfelderweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  3752,  ZE.  3701 ;  MT.  3752,  ZE. 
3702;  TY 


expanded  service  base  Basiserweiterung 
Hilfskoppelfeld;  MT.  3752,  ZE.  3700;  TY 
expanded  storage  Speichererweiterung  s.  f. ; 

MT.  3881,  ZE.  3801;  TY 
expanded  symbol  set  Lesen  zusätzlicher 
Sonderzeichen;  MT.  1287,  ZE.  3850;  MT. 
1288,  ZE.  3850;  TY 
expander  s.  Erweiterung  s.  f.;  PC 
expander  B,  analog  input  *  Analogeinga- 
be/R-Erweiterung  s.  f.;  MT.  5014,  ZE.  1250; 
TY 

expander  circuit  Erweiterungsschaltung  s.  f. ; 

DEF.  Schaltung,  die  zur  Erweiterung  der 
Funktion  einer  Digitalschaltung  über  spezielle 
Anschlüsse  bestimmt  ist.;  DIN  41859  Bl.  I; 
ED 

expander  lever,  space  *  Schritterweiterung 

s.  f.;  TV 

expander  lever,  word  *  Sperrschriftschalter 

s.  m.;  TV 

expander  paging  attachment  Type  4  An¬ 
schluß  für  Personensuchanlage;  MT.  3751, 
ZE.  2837;  TY 

expander,  access  action  *  Ergänzung  Si¬ 
cherheitsberechtigungsprüfung;  MT.  3751, 
ZE.  2845;  TY 

expander,  additional  *  Gruppe  mit  4  Ver¬ 
zweigern;  MT.  0834,  ZE.  3851 ;  MT.  0836,  ZE. 
3851;  TY 

expander,  analog  input  *  Analogeingabeer¬ 
weiterung  s.  f.;  MT.  1826,  ZE.  1237;  TY 
expander,  analog  storage  *  Analogspeicher¬ 
erweiterung  s.  f. ;  MT.  1081,  ZE.  1195;  TY 
expander,  call  assistance  *  erweiterte  Grup¬ 
penvermittlung;  MT.  3751,  ZE.  2833;  TY 
expander,  data  channel  *  Datenkanal  s.  m.; 

MT.  1801,  ZE.  3220;  MT.  1802,  ZE.  3220;  TY 
expander,  data  line  set  *  Anschlußgruppen¬ 
erweiterung  s.  f.  (für  Modem  oder  271 1);  MT. 
2703,  ZE.  2913;  TY 

expander,  DOD  logical  direction  *  mehrere 

Amtsbündel;  MT.  3751,  ZE.  2942;  TY 

expander,  extension  hunting  *  Sammelan¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  3751,  ZE.  3855;  TY 
expander,  external  number  repetition  * 

Rufnummernwiederholung  s.  f.;  MT.  3751, 
ZE.  3870;  TY 

expander,  I/O  Sine  *  Zusatzleitungen  s.  pi.; 
MT.  7770,  ZE.  4677;  MT.  7772,  ZE.  4667; 
MT.  7772,  ZE.  4675;  MT.  7772,  ZE.  4676;  TY 

expander,  identity  checking  *  zeitweilige 
Berechtigungsumschaltung  einer  Nebenstel¬ 
le;  MT.  3751,  ZE.  2749;  TY 
expander,  manager/secretary  service  * 

Gruppenvermittlung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE. 
4901;  TY 

expander,  output  printer  *  Ausgabedrucker¬ 
erweiterung  s.  f.;  MT.  1801,  ZE.  5487;  MT. 
1802,  ZE.  5487;  TY 

expander,  real  time  contact  monitoring  * 

Puffer  für  Echtzeitkontaktüberwachung; 
MT.  3751,  ZE.  6000;  TY 

expander,  tie  line  direction  and  prefix  * 
Anschluß  für  Querverbindungsleitung  mit 


expander,  valid  block  checking 
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Kennziffernausscheidung;  MT.  3751,  ZE. 
7901;  TY 

expander,  valid  block  checking  *  Blockgül- 

tigkeitspriifung  s.  f. ;  MT.  3751,  ZE.  2748;  TY 

expander,  world  trade  telegraph  double 
current  line  set  *  Anschlußgruppenerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  2832;  TY 
expander,  world  trade  telegraph  single 
current  line  set  *  Anschlußgruppenerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  2830;  TY 
expense,  advertising  *  Werbungskosten  s. 
pi.;  BH 

expansion  s.  1.  Erweiterung  s.  f. ;  DV-2.  Deh¬ 
nung  s.  f.;  Amplitudenexpansion  s.  f.;  Dyna¬ 
mikexpansion  s.  f. ;  DEF.  Ein  Vorgang,  bei 
dem  die  Verstärkung  des  Signals  abhängig 
von  der  Signalstärke  verändert  wird,  wobei  die 
Verstärkung  für  das  große  Signal  größer  ist 
als  für  kleine.;  DIN  45021 ;  MODT  -  3.  Kapa¬ 
zitätsausweitung  s.  f. ;  TV 
expansion  adapter  Anschlußerweiterung  s.  f.; 

MT.  1131,  ZE.  3854;  TY 
expansion  base  1.  Erweiterungsbasis  s.  f.; 
MT.  2702,  ZE.  3853;  TY  -  2.  Erweiterungsrah¬ 
men  s.  m. ;  MT.  3115,  Mod.  XX2,  ZE.  3860; 
TY 

expansion  base,  service  *  Hilfskoppelfeld- 

Basisergänzung  s.  f. ;  MT.  3753,  ZE.  6401 ;  TY 
expansion  feature  1.  Anschlußerweiterung  s. 
f.;  MT.  2701,  ZE.  3855;  TY  -  2.  Speichererwei¬ 
terung  s.  f.;  MT.  0129,  ZE.  3610;  MT.  1282, 
ZE.  9145;  MT.  2365,  ZE.  3846;  TY  -  3.  Erwei¬ 
terung  s.  f. ;  MT.  3704,  ZE.  3600;  TY 
expansion  feature,  storage  *  Erweiterungs¬ 
rahmen  s.  m. ;  MT.  3601,  ZE.  6501;  MT.  3602, 
ZE.  6501;  TY 

expansion  increment,  controller  *  Spei¬ 
chererweiterung  II;  MT.  3751,  ZE.  2829;  TY 
expansion  increment,  functional  *  Funk¬ 
tionserweiterung  s.  f. ;  MT.  3653,  Typ  1,  ZE. 
4223;  MT.  3653,  Typ  2,  ZE.  4224;  TY 
expansion  unit  Anschlußerweiterung  s.  f.; 
MT.  2848,  ZE.  3857;  MT.  2848,  ZE.  3858; 
MT.  2848,  ZE.  3859;  MT.  2848,  ZE.  3868;  TY 
expansion  unit.  Input/output  *  E/A-Erwei- 
terungs-Modul  s.  m. ;  MT.  4959,  Mod.  A00; 
TY 

expansion,  asymptotic  *  asymptotische  Ent¬ 
wicklung;  MA 

expansion,  base  *  Leitungserweiterung  s.  f.; 

MT.  2703,  ZE.  1440;  TY 
expansion,  buffer  *  1.  Puffererweiterung  s. 

f.;  MT.  2740,  ZE.  1495;  MT.  2740,  ZE.  1496; 
MT.  2772,  ZE.  1490;  MT.  3067,  Mod.  001,  ZE. 
1432;  MT.  3067,  Mod.  002,  ZE.  1435;  MT. 
3165,  ZE.  1432;  MT.  3168,  ZE.  1435;  MT. 
3735,  ZE.  1450;  TY  -  2.  Puffererweiterung  s.  f. 
(auf  512  Bytes);  MT.  2772,  ZE.  1491;  TY 
expansion,  control  storage  *  1.  Steuerspei¬ 
cher-Erweiterungsrahmen  s.  m.;  MT.  3791, 
ZE.  1590;  MT.  3791,  ZE.  1591;  TY  -  2.  Spei¬ 
chererweiterungsrahmen  s.  m. ;  MT.  3274, 
ZE.  1801;  TY 


expansion,  controller  *  Speichererweiterung 

I;  MT.  3751,  ZE.  1901;  TY 

expansion,  data  collection  *  Einschubrah¬ 
men  Daten  MF-Empfänger;  MT.  3753,  Mod. 
02,  ZE.  3252;  TY 

expansion,  desk  attachment  *  Anschlußer¬ 
weiterung  Abfrageplätze;  MT.  3752,  ZE. 
5451;  TT 

expansion,  emergency  power  off  panel 

Notschaltererweiterung  s.  f.;  MT.  3155,  ZE. 
3625;  MT.  3158,  ZE.  3625;  TY 

expansion,  functional  *  s.  Funktionserweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  3653,  ZE.  4222;  TY 
expansion,  high  traffic  external  line  *  Er¬ 
weiterung  Richtungskoppelfeld;  MT.  3753, 
ZE.  2886;  TY 

expansion,  high  traffic  service  *  Erweite¬ 
rung  Hilfskoppelfeld;  MT.  3753,  ZE.  2902; 
TY 

expansion,  I/O  assignment  switch  *  E/A- 
Umschalterweiterung  s.  f. ;  MT.  3058,  ZE. 
4600;  MT.  3068,  ZE.  4600;  TY 

expansion,  line  *  1.  Leitungserweiterung  s.  f. ; 

MT.  2702,  ZE.  7955;  TY  -  2.  Erweiterungs¬ 
schrank  s.  m. ;  MT.  3753,  Mod.  01,  ZE.  5001; 
MT.  3753,  Mod.  02,  ZE.  5002;  TY 
expansion,  macro  *;  macro  generation; 

DEF.  The  sequence  of  statements  that  result 
from  a  macro  generation  operation.;  DEF.  An 
operation  in  which  an  assembler  produces  a 
sequence  of  assembler  language  statements  by 
processing  a  macro  definition  called  by  a 
macro  instruction.  Macro  generation  takes 
place  at  pre-assembly  time.  Makroauflösung 
s.  f.;  VTAM 

expansion,  power  supply  *  erweiterte 

Stromversorgung;  MT.  5410,  ZE.  5501;  MT. 
5415,  ZE.  5501 ;  MT.  5415,  ZE.  5502;  TY 
expansion,  processing  unit  *  Anschlußer¬ 
weiterung  s.  f.;  MT.  5320,  ZE.  5733;  MT. 
5406,  ZE.  5732;  MT.  5408,  ZE.  5732;  MT. 

5410,  ZE.  5732;  MT.  5410,  ZE.  5733;  MT. 

5410,  ZE.  5734;  MT.  5410,  ZE.  5735;  MT. 

5415,  ZE.  5733;  MT.  5415,  ZE.  5734;  MT. 

5415,  ZE.  5735;  TY 

expansion,  program  exit  *  Programmver¬ 
zweiger  s.  m.;  MT.  0604,  ZE.  5755;  TY 
expansion,  pulse  counter  *  Zählererweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2793,  ZE.  5552;  TY 

expansion,  register  *  1.  Registererweiterung 

s.  f.;  MT.  3145,  ZE.  6111;  MT.  3148,  ZE. 

6111;  MT.  3158,  ZE.  6111;  MT.  3168,  ZE. 

6111;  MT.  3345,  ZE.  6111;  MT.  3830,  ZE. 

6111;  TY  -  2.  Zusatzregister  s.  n.;  MT.  3752, 

ZE.  2852;  TY 

expansion,  series  *  Reihenentwicklung  s.  f.; 

MA 

expansion,  service  *  Hilfskoppelfeld-Ergän¬ 
zung  s.  f.;  MT.  3753,  ZE.  6501 ;  MT.  3753,  ZE. 
6502;  TY 

expansion,  service  rack  *  Anschlußrahmen- 

Erweiterung  für  Zusatzregister;  MT.  3752, 
ZE.  2853;  TY 


expansion,  space 
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expansion,  space  *  Leerstellenhinzufiigung 

s.  f.;  SW 

expansion,  storage  *  Speicher-  und  Adreßer- 

weiterung;  MT.  3651,  ZE.  1560;  TY 

expansion,  terminal  control  *  FS-Steuerung 

s.  f.;  MT.  2702,  ZE.  7935;  TY 

expansion,  3713  *  Maschinenerweiterung  s.  f. ; 

MT.  3741,  ZE.  3891 ;  MT.  3741,  ZE.  3892;  TY 

expansion,  3715  *  Maschinenerweiterung  s.  f. ; 

MT.  3741,  ZE.  8120;  MT.  3741,  ZE.  8121;  TY 

expansion,  3717  *  Maschinenerweiterung  s.  f. ; 

MT.  3741,  ZE.  8122;  MT.  3741,  ZE.  8123;  TY 

expectancy,  sales  *  Verkaufserwartung  s.  f. ; 

TV,  BH 

expectation,  life  *  Lebenserwartung  s.  f. ;  TA 
expenditure  s.  1.  Verbrauch  s.  m.;  BH  -  2. 

Ausgabe  s.  f. ;  Aufwand  s.  m. ;  TV,  BH 
expenditure,  capital  *  1.  Zugänge  im  Anlage¬ 
vermögen;  BH  -  2.  aktivierungspflichtiger 
Aufwand;  TV,  BH 

expenditure,  revenue  *  erfolgswirksamer 
Aufwand;  BH 

expense  s.  Aufwendung  s.  f.;  BH 
expense  budget  Gemeinkostenbudget  s.  n.; 

BH 

expense  distribution  sheet  Betriebsabrech¬ 
nungsbogen  s.  m.;  BH 

expense,  administrative  *  Verwaltungsko¬ 
sten  s.  pi. ;  TV,  BH 

expense,  altering  and  reconditioning  *  Ko¬ 
sten  für  Umbauten  und  Instandsetzungen; 
BH 

expense,  commercial  *  Verwaltungsgemein¬ 
kosten  s.  pl. ;  BH 

expense,  customer  engineering  *  Kosten 
des  technischen  Außendienstes;  BH 
expense,  direct  *  direkt  zurechenbare  Ko¬ 
sten;  BH 

expense,  distribution  *  Versandkosten  s.  pl.; 
BH 

expense,  employee  welfare  *  Sozialkosten 

s.  pl.;  BH 

expense,  factory  *  (overhead)  Fertigungsge¬ 
meinkosten  s.  pl.;  BH 

expense,  factory  indirect  *  Betriebsgemein¬ 
kosten  s.  pl. ;  BH 

expense,  field  *  Außendienstkosten  s.  pl.;  TV, 
BH 

expense,  field  sales  *  Vertriebskosten  des 
Feldes;  BH 

expense,  fixed  *  fixe  Kosten;  BH 
expense,  general  *  1.  allgemeine  Kosten;  BH 
-  2.  Gemeinkosten  s.  pl.;  TV,  BH 
expense,  indirect  *  indirekte  Kosten  TV,  BH 
expense,  manufacturing  *  (factory,  indirect 
expense,  overhead)  Fertigungsgemeinkosten 
s.  pl.;  BH 

expense,  marketing  *;  sales  expense  Ver¬ 
triebskosten  s.  pl. ;  TV,  BH 
expense,  material  storing  and  handling  * 
Materialgemeinkosten  s.  pl. ;  Materiallager- 
und  -transportkosten ;  BH 
expense,  miscellaneous  *  verschiedene  Ge¬ 
meinkosten;  TV,  BH 


expense,  noncash  *  Aufwand  s.  m. ;  rech¬ 
nungsmäßiger  Aufwand  (z.  B.  Abschreibun¬ 
gen);  BH 

expense,  occupancy  *  Gebäudekosten  s.  pl.; 
BH 

expense,  operating  *;  operating  cost  Be¬ 
triebskosten  s.  pl. ;  BH 

expense,  overhead  *  Gemeinkosten  s.  pl.; 

BH 

expense,  prorated  *  anteilsmäßig  zu  verrech¬ 
nende  Gemeinkosten;  BH 
expense,  removal  *  Abbruchkosten  s.  pl.;  BH 
expense,  sales  *;  marketing  expense  Ver¬ 
triebskosten  s.  pl. ;  TV,  BH 
expense,  start-up  *  Anlaufkosten  s.  pl.;  BH 
expense,  unabsorbed  burden  welfare  * 
nicht  umgelegte  Sozialkosten;  BH 
expense,  uncontrollable  *  nicht  beeinfluß¬ 
bare  Kosten;  BH 

expensed  adj.  in  den  Aufwand  gebucht;  aus¬ 
gebucht  adj.;  BH 

expenses,  hiring  *  Einstellkosten  s.  pl. ;  BH 
expenses,  idle  plant  *  Stillstandskosten  s. 

pl.;  BH 

expenses,  international  marketing  *  inter¬ 
nationale  Vertriebskosten;  BH 
expenses,  mileage  *  Kilometergeld  s.  n. ;  TV, 

BH 

expenses,  preconstruction  *  vor  Baubeginn 
anfallende  Kosten;  BH 

expenses,  preliminary  manufacturing  * 

Vorauskosten  einer  Serie  in  der  Fabrik;  BH 
expenses,  travel  *  s.  pl.  Reisekosten  s.  pl.; 
TV,  BH 

expiration  date;  DEF.  The  data  set  at  which  a 
file  is  no  longer  protected  from  automatic  de¬ 
letion  by  the  system.  Verfallsdatum  s.  n. 
(Kennsatz);  OS 

expired  cost  unnützer  Aufwand  (von  dem  kein 
weiterer  Nutzen  erwartet  werden  kann);  BH 
explicit  address;  absolute  address;  ma¬ 
chine  address;  specific  address  1.;  DEF. 
An  address  that  is  permanently  assigned  by 
the  machine  designer  to  a  storage  location.; 
ANSI;  DEF.  A  pattern  of  characters  that 
identifies  a  unique  storage  location  without 
further  modification.;  ANSI  absolute  Adres¬ 
se;  DV  -;  absolute  address  2.  explizite 
Adresse;  DV 

explicit  declaration;  DEF.  In  PL/I,  the  ap¬ 
pearance  of  an  identifier  in  a  DECLARE 
statement,  as  a  label  prefix,  or  in  a  parameter 
list,  explizite  Vereinbarung;  PLI 
explicit  function  explizite  Funktion;  MA 
explicit  length  explizite  Länge;  AS 
exploded  view  auseinandergezogen  gezeich¬ 
net;  TA 

explosion,  bill  *  Stücklistenauflösung  s.  f. ; 

HA 

exponent  s.  1.;  DEF.  In  a  floating-point  repre¬ 
sentation,  the  numeral  that  denotes  the  power 
to  which  the  implicit  floating-point  base  is 
raised  before  being  multiplied  by  the  fixed- 
point  part  to  determine  the  real  number  repre- 


exponent  character 
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sen  ted.;  ISO  2382/V  1974-12-15;  DEF.  A 
number,  indicating  how  many  times  another 
number  (the  base)  is  to  be  repeated  as  a  fac¬ 
tor.  Positive  exponents  denote  multiplication, 
negative  exponents  denote  division,  fractional 
exponents  denote  a  root  of  a  quantity.  In 
COBOL,  exponentiation  is  indicated  with  the 
symbol  **  followed  by  the  exponent.  Expo¬ 
nent  s.  m. ;  CO,  DV,  PL1  -  2.  Hochzahl  s.  f. ; 
TV 

exponent  character;  DEF.  In  PL/I,  the  fol¬ 
lowing  picture  specification  characters: 

1)  K  and  E,  which  are  used  in  floating-point 
picture  specifications  to  indicate  the  begin¬ 
ning  of  the  exponent  field. 

2)  F,  the  scaling  factor  character,  specified 
with  an  integer  constant  which  indicates  the 
number  of  decimal  positions  the  decimal 
point  is  to  be  moved  from  its  assumed  posi¬ 
tion  to  the  right  (if  the  constant  is  positive)  or 
to  the  left  (if  the  constant  is  negative).  Expo¬ 
nentenzeichen  s.  n. ;  PL1 

exponent  inequality  1.  Charakteristik  s.  f. ; 

TA  -  2.  Ungleichheit  der  Tonfrequenz;  TA 
exponent  modifier  Exponentenfaktor  s.  m.; 
AS 

exponent  overflow  Exponentenüberlauf  s. 

m  ,\DV 

exponent  part  Skalenfaktor  s.  m.  (auch  als 
syntaktische  Variable);  AL,  CO 
exponent  part  format  Exponentenformat  s. 
n.  (syntaktische  Variable);  AL 

exponent  underflow  Exponentenunterlauf  s. 

m.;  DV 

exponent,  decimal  *  Dezimalexponent  E; 

FO,  CO,  AS 

exponent,  double  precision  *  Dezimalexpo¬ 
nent  D;  FO 

exponent,  fractional  *  gebrochener  Expo¬ 
nent;  MA 

exponent,  PIC  *  Maskenexponent  s.  m. ;  PL1 
exponential  potenzieren  zur  Basis  e;  A  PL 
exponential  equation  Exponentialgleichung 

s.  f. ;  MA 

exponentiation  s.  1.  Exponentiation  s.  f.  (ge¬ 
sprochen  als  ’potenziert  mit’);  AL  -  2.  Poten¬ 
zierung  s.  f. ;  DV 

export  v/t  (a  data  set)  entladen  v/t;  sichern 
v/t;  (einer  Datei);  VSAM 
expose  v/t  belichten  v/t;  DV 
exposing  s.;  DEF.  The  action  of  submitting 
any  sensitized  material  to  radiation,  normally 
light  or  heat,  which  will  act  upon  it  to  form  an 
image,  or  a  latent  image.;  ISO  Belichtung  s. 
f. ;  DER.  Vorgang,  bei  dem  die  strahlungsemp¬ 
findliche  Schicht  des  Kopierpapiers  oder  des 
Zwischenbildträgers  einer  Strahlung  ausge¬ 
setzt  wird.;  DIN  9780;  BKG 
exposure  s.  Ausgesetztsein  s.  n.;  Risiko  s.  n.; 
BH 

exposure  control;  DEF.  A  control  for  regu¬ 
lating  the  amount  of  radiation  applied  to  the 
sensitized  material  so  affecting  the  lightness 


or  darkness  of  the  image.;  ISO  Belichtungre¬ 
gelungseinrichtung  s.  f. ;  DIN  9780;  BKG 

express  warranty  ausdrückliche  Garantie; 

AW 

expression  s. ;  DEF.  A  source-language  combi¬ 
nation  of  one  or  more  operations.;  DEF.  In 
assembler  programming,  one  or  more  opera¬ 
tions  represented  by  a  combination  of  terms 
and  paired  parentheses.;  DEF.  A  configura¬ 
tion  of  signs.;  ANSI;  DEF.  A  notation,  within 
a  program,  that  represents  a  value:  a  constant 
or  a  reference  appearing  alone,  or  combina¬ 
tions  of  constants  and/or  references  with  op¬ 
erators.  Ausdruck  s.  m.  (auch  als  syntaktische 
Variable);  AL,  FO,  PLI,  CO,  AS,  DV,  APL 
expression  constant  Adreßkonstante  s.  f. ; 
AS 

expression,  absolute  *  absoluter  Ausdruck; 

AS 

expression,  aggregate  *;  DEF.  In  PL/I,  an 
array  expression  or  a  structure  expression. 
Datenverbundsausdruck  s.  m. ;  PL1 
expression,  arithmetic  *;  DEF.  In  COBOL, 

a  statement  containing  any  combination  of 
data  names,  numeric  literals,  and  figurative 
constants,  joined  together  by  one  or  more 
arithmetic  operators  in  such  a  way  that  the 
statement  as  a  whole  can  be  reduced  to  a  sin¬ 
gle  numeric  value.;  DEF.  An  arithmetic  con¬ 
stant,  variable,  array  variable,  or  formula. 
arithmetischer  Ausdruck  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable);  CO,  AL,  FO,  B/3 
expression,  array  *;  DEF.  In  PL/I,  an  ex¬ 
pression  whose  evaluation  yields  an  array  val¬ 
ue.  Matrixausdruck  s.  m. ;  PL1 
expression.  Boolean  *  boolescher  Ausdruck 
(auch  als  syntaktische  Variable);  AL,  FO,  CO 
expression,  character  *;  DEF.  A  character 
constant,  variable,  or  array  variable.  Zeichen¬ 
ausdruck  s.  m.;  B/3 

expression,  compile-time  *  Vorübersetzer¬ 
ausdruck  s.  m. ;  PL1 

expression,  complex  relocatable  *  1.;  DEF. 

In  assembler  programming,  a  relocatable  ex¬ 
pression  that  contains  two  or  more  unpaired 
relocatable  terms  or  an  unpaired  relocatable 
term  preceded  by  a  minus  sign,  after  all  unary 
operators  have  been  resolved.  A  complex  relo¬ 
catable  expression  is  not  fully  evaluated  until 
program  fetch  time,  zusammengesetzter  ver¬ 
schieblicher  Ausdruck;  /IS  -  2.  komplexer 
verschieblicher  Ausdruck;  MS 
expression,  compound  *  zusammengesetz¬ 
ter  Ausdruck;  AS 

expression,  conditional  *  bedingter  Aus¬ 
druck  (z.  B.  boolescher  Ausdruck);  Bedin¬ 
gungsausdruck  s.  m.;  (DIN  66028);  (IBM); 
CO 

expression,  designational  *  Zielausdruck  s. 

m.  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL 

expression,  element  *;  DEF.  In  PL/I,  an  ex¬ 
pression  whose  evaluation  yields  an  element 
value.  Elementausdruck  s.  m. ;  PL1 
expression,  entry  *;  DEF.  In  PL/I,  an  ex- 


expression,  extent 


305 


extended  precision 


pression  whose  evaluation  yields  an  entry  val¬ 
ue.  Eingangsausdruck  s.  m. ;  PL1 

expression,  extent  *  Begrenzungsausdruck  s. 

m.;  PL1 

expression,  file  *;  DEF.  In  PL/I,  an  expres¬ 
sion  whose  evaluation  yields  a  file  name.  Da¬ 
teiausdruck  s.  m. ;  PL1 

expression,  label  *;  DEF.  In  PL/I,  an  expres¬ 
sion  whose  evaluation  yields  a  label  value. 

Markenausdruck  s.  m.;  PL1 
expression,  latent  *  latenter  Ausdruck;  ALP 
expression,  logical  *;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
combination  of  logical  primaries  and  logical 
operators,  boolescher  Ausdruck;  FO 
expression,  parenthesized  *  Klammeraus¬ 
druck  s.  m. ;  PL1 

expression,  predicate  *  Ausdruck  für  eine 
Voraussetzung;  PLI 

expression,  primitive  *  einfacher  Ausdruck; 

PLI 

expression,  REFER  *;  DEF.  In  PL/I,  the  ex¬ 
pression  preceding  the  keyword  REFER,  from 
which  an  original  bound,  length,  or  size  is 
taken  when  a  based  variable  containing  a  RE¬ 
FER  option  is  allocated,  either  by  an  ALLO¬ 
CATE  or  LOCATE  statement.  REFER-Aus- 
druck  s.  m. ;  PL1 

expression,  relational  *;  DEF.  An  arithmetic 
expression,  followed  by  a  relational  operator, 
followed  by  an  arithmetic  expression.  The  ex¬ 
pression  has  the  value  true  or  false.;  Ver¬ 
gleichsausdruck  s.  m. ;  FO 
expression,  relocatable  *;  DEF.  In  assem¬ 
bler  programming,  an  assembly-time  expres¬ 
sion  whose  value  is  affected  by  program  relo¬ 
cation.  A  relocatable  expression  can  represent 
a  relocatable  address,  verschieblicher  Aus¬ 
druck;  AS 

expression,  scalar  *  skalarer  Ausdruck;  PLI 
expression,  simple  *;  term  s.  einfacher  Aus¬ 
druck;  AS 

expression,  simple  absolute  *  einfacher  ab¬ 
soluter  Ausdruck;  AS 

expression,  simple  arithmetic  *  einfacher 

arithmetischer  Ausdruck  (syntaktische  Varia¬ 
ble);  AL,  FO,  CO 

expression,  simple  designational  *  einfa¬ 
cher  Zielausdruck  (syntaktische  Variable); 
AL 

expression,  structure  *;  DEF.  In  PL/I,  an 
expression  whose  evaluation  yields  a  structure 
value.  Strukturausdruck  s.  m.  ;  PL1 
expression,  subscript  *  Indexausdruck  s.  m. 

(syntaktische  Variable);  AL,  DFV 
expressions,  commoning  of  *  Behandlung 
gleichwertiger  Ausdrücke ;  PLI 
expunge  v/t  löschen  v/t;  A PL 
extend  mode  Eröffnungsart  erweitern;  CO 
extended  area  service;  DEF.  A  telephone 
exchange  service,  without  toll  charges,  that  ex¬ 
tends  over  an  area  where  there  is  a  community 
of  interest  in  return  for  a  somewhat  higher  ex¬ 
change  service  rate,  erweiterter  Amtsbereich; 
DFV 


extended  binary  coded-decimal  inter¬ 
change  code;  EBCDIC;  DEF.  A  coded 
character  set  consisting  of  8-bit  coded  charac¬ 
ters.;  ANSI  erweiterter  8-Bit-IBM-BCD- 
Code;  EBCDIC-Code  s.  m. ;  DV 
extended  byte  multiplexer  channel  schnel¬ 
ler  Byte-Multiplexkanal;  MT.  3115,  Mod. 
XX2,  ZE.  5249;  TY 

extended  channels  Kanalerweiterung  s.  f. ; 

MT.  3165,  ZE.  3850;  MT.  3168,  ZE.  3855; 
MT.  3195,  ZE.  3851;  TY 

extended  character  punching  erweitertes 

Lochen;  MT.  1057,  Mod.  1,  ZE.  3860;  TY 
extended  character  reading  erweitertes  Le¬ 
sen;  MT.  1056,  Mod.  1,  ZE.  3861;  TY 
extended  control;  EC  erweiterte  System¬ 
steuerung;  DEF.  Steuerungseinrichtung  in 
Prozessoren  des  IBM  Systems/370  mit  virtuel¬ 
lem  Speicher.;  ES 

extended  control  mode;  EC  mode;  DEF.  A 
mode  in  which  all  the  features  of  an  IBM  Sys¬ 
tem/370  computing  system,  including  dynam¬ 
ic  address  translation,  are  operational.  See 
also  basic  control  (BC)  mode.  EC-Modus  s. 
m. ;  DEF.  Die  Betriebsart  eines  IBM  Sy¬ 
stems/370,  bei  der  alle  seine  Funktionen  ein¬ 
schließlich  der  dynamischen  Adreßumsetzung 
betriebsbereit  sind.  Siehe  auch  “Basisbe¬ 
trieb“.;  BA 

extended  cursor  control  erweiterte  Posi¬ 
tionsanzeigerfunktion;  MT.  2848,  ZE.  3901; 
TY 

extended  cursor  control  keyboard  Posi¬ 
tionsanzeigerfunktion  s.  f. ;  MT.  2260,  ZE. 
3605;  MT.  2260,  ZE.  3606;  MT.  2260,  ZE. 
3607;  TY 

extended  direct  control  erweiterte  Direkt- 

Signalsteuerung;  MT.  2067,  ZE.  3800;  TY 

extended  distance  repeater  receive  Ent¬ 
fernungserweiterung  Empfangen;  MT.  2715, 
ZE.  3874;  MT.  2791,  ZE.  3874;  MT.  2793,  ZE. 
3874;  TY 

extended  distance  repeater  send  Entfer¬ 
nungserweiterung  Senden;  MT.  2715,  ZE. 
3875;  MT.  2791,  ZE.  3875;  MT.  2793,  ZE. 
3875;  TY 

extended  dynamic  address  translation  er¬ 
weiterte  dynamische  Adreßrechnung;  MT. 

2067,  ZE.  3862;  TY 

extended  environment  erweiterte  Kühlung; 

MT.  3704,  ZE.  3620;  MT.  3705,  ZE.  3620;  TY 
extended  function  store,  16K  *  erweiterter 
Funktionsspeicher;  MT.  3274,  ZE.  3622;  TY 
extended  item  price  zusätzlicher  Artikelbe¬ 
trag;  zusätzlicher  Warenbetrag;  CP 
extended  mean  value  theorem  verallgemei¬ 
nerter  Mittelwertsatz;  MA 
extended  memory  Zusatzspeicher  s.  m.;  HA 
extended  mnemonic  erweiterter  symboli¬ 
scher  Befehl;  S/7,  PC 

extended  precision  floating  point  1.  erwei¬ 
terte  Gleitkommarechnung;  MT.  3155,  ZE. 
3700;  TY  -  2.  erweiterte  Gleitkommagenauig- 
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keit;  MT.  3052,  ZE.  3700;  MT.  3158,  ZE. 
3700;  TY 

extended  print  buffer  Druckpuffererweite- 
rung  s.  f.;  MT.  3287,  ZE.  3880;  TY 

extended  range  of  a  DO  statement;  DEF. 

In  FORTRAN,  those  statements  that  are  exe¬ 
cuted  between  the  transfer  out  of  the  inner¬ 
most  DO  of  a  completely  nested  group  of  DO 
statements  and  the  transfer  back  into  the 
range  of  the  innermost  DO.  erweiterter 
Schleifenbereich;  FO 

extended  resolution,  ADC  *  erhöhte  Auflö¬ 
sung;  MT.  1071,  ZE.  1263;  TY 
extended  storage  attachment  Zuordnung 
für  erweiterten  Hauptspeicher;  MT.  3068, 
ZE.  3850;  TY 

extended  unit  control  words  zusätzliche 

Unterkanäle;  MT.  2880,  ZE.  3851;  MT.  2880, 
ZE.  3852;  TY 

extender  s.  Erweiterung  s.  f. ;  PC 
extension  and  line  counter  specifications 
erweiterte  Dateizuordnung  und  Druckzeilen- 
bestimmungen;  KL 

extension  area,  task  *;  TXA  Task-Erweite¬ 
rungsbereich  s.  m. ;  SO 

extension  hunting  expander  Sammelan¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  3751,  ZE.  3855;  TY 
extension  increase  network  group  erwei¬ 
terte  Teilnehmerkoppelgruppe;  MT.  3752, 
ZE.  2763;  TY 

extension  increase  scanning  group  erwei¬ 
terte  Abtastmatrix  für  Teilnehmerkoppel¬ 
gruppe;  MT.  3753,  ZE.  2766;  TY 
extension  module,  contact  operating  * 

Einschub  Anschluß  Kontaktbetätigung;  MT. 

3753,  ZE.  2521;  TY 

extension  module,  contact  sensing  *  Ein¬ 
schub  Anschluß  Kontaktabfrage;  MT.  3753, 
ZE.  2501;  TY 

extension  module,  regular  *  Einschub  Teil¬ 
nehmerschaltung;  MT.  3753,  Typ  1,  ZE. 
6201;  MT.  3753,  Typ  2,  ZE.  6202;  MT.  3753, 
Typ  3,  ZE.  6203;  MT.  3753,  Typ  5-1,  ZE.  2857; 
MT.  3753,  Typ  5-2,  ZE.  2858;  MT.  3753,  Typ 
6,  ZE.  2868;  TY 

extension  module,  transmission  *  Ein¬ 
schub  Anschluß  DEE;  MT.  3753,  ZE.  8001; 
TY 

extension  network  group  Teilnehmerkop¬ 
pelgruppe  s.  f.;  MT.  3752,  ZE.  3850;  TY 
extension  of  credit  Kreditausweitung  s.  f. ; 

Kreditverlängerung  s.  f. ;  BH 
extension  rate  Ausdehnungsrate  s.  f. ;  Bewer¬ 
tungsrate  s.  f. ;  BH 

extension  scanning  group  Abtastmatrix  für 

Teilnehmerkoppelgruppe;  MT.  3753,  ZE. 
3801;  TY  . 

extension  under  DP  system  control,  ARU 
announcement  to  *  Sprachmitteilung  von 
Datenverarbeitungsanlagen  über  Sprachaus- 
gabeeinheit;  MT.  3751,  ZE.  1301;  TY 
extension  under  DP  system  control,  re¬ 
corded  announcement  to  *  Sprachmittei¬ 
lung  von  Datenverarbeitungsanlagen  über 


Sprachaufzeichnungsgerät;  MT.  3751,  ZE. 
6102;  TY 

extension,  contact  sensing  with  recorded 
announcement  to  *  Kontaktabfrage  mit 
Antwort  über  Sprachaufzeichnungsgerät; 

MT.  3751,  ZE.  1701;  TY 

extension,  control  store  *  Erweiterung  des 
Magnetplatten-Mikroprogrammspeichers; 

MT.  3148,  ZE.  2150;  MT.  3158,  ZE.  2150; 
MT.  3345,  ZE.  2150;  MT.  3830,  ZE.  2150;  TY 

extension,  cost  *;  CSTEX  Einstandswert  s. 

m.;  CP 

extension,  integrated  communications 
adapter  *  DFV-Erweiterung  s.  f. ;  MT.  3115, 
ZE.  4641 ;  MT.  3125,  ZE.  4641 ;  TY 
extension,  ISC  control  store  *  Erweite¬ 
rung  des  Magnetplatten-Mikroprogramm- 
speichers;  MT.  3168,  ZE.  2150;  TY 
extension,  parallel  data  *  Mehrkanalerwei¬ 
terung  s.  f.;  MT.  2701,  ZE.  5505;  TY 
extension,  partitioned  emulation  pro¬ 
gramming  *;  PEP-extension  angeglieder- 
te  Erweiterung  für  Emulationsprogrammie¬ 
rung;  PEP-Erweiterung  s.  f.;  VTAM 
extension,  PEP-*;  partitioned  emulation 
programming  extension  angegliederte  Er¬ 
weiterung  für  Emulationsprogrammierung; 
PEP-Erweiterung  s.  f. ;  VTAM 
extension,  price  *  zusätzlicher  Preis;  CP 
extension,  reading  board  *  vergrößerter  Ar¬ 
beitstisch;  MT.  0029,  ZE.  6065;  MT.  0059, 
ZE.  6065;  MT.  0129,  ZE.  6065;  MT.  3742,  ZE. 
6065;  TY 

extension,  scan  program  *  Abrufprogramm- 

Erweiterung  s.  f . ;  MT.  1081,  ZE.  6373;  MT. 
1081,  ZE.  6374;  TY 

extension,  speed  *  Geschwindigkeitserweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2702,  ZE.  7387;  TY 
extension,  start/stop  data  adapter  * 
Start/Stopanschlußerweiterung  s.  f. ;  MT. 
2025,  ZE.  7402;  MT.  2025,  ZE.  7403;  MT. 
2025,  ZE.  7412;  MT.  2025,  ZE.  7413;  TT 
extension,  storage  *  Speichererweiterung  s. 

f.;  MT.  3760,  ZE.  7115;  TY 
extension,  terminal  *  Anschlußerweiterung  s. 

f.;  MT.  1073,  ZE.  7936;  TY 
extension,  4K  control  storage  *  4K-Spei- 
chererweiterung  s.  f. ;  MT.  3115,  ZE.  4101;  TY 
extension,  4K  DASF  control  storage  *  1. 
Magnetplattendirektanschluß  s.  m.  (nur  Mo¬ 
dell  XX2);  MT.  31 15,  ZE.  4210;  TY  -  2.  Kon- 
trollspeichererweiterung  4K  für  Magnetplat¬ 
tendirektanschluß;  MT.  3125,  ZE.  4210;  TY 
extension,  8K  control  storage  *  1.  8K-Spei- 
chererweiterung  s.  f.;  MT.  3115,  ZE.  4104;  TY 
-  2.  Kontrollspeichererweiterung  8K;  MT. 
3125,  ZE.  4105;  TY 

extensions,  SCP-*  erweiterte  Systemsteue¬ 
rung;  DV 

extensions,  service  to  unattended  *  Hin¬ 
weisleitung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  6350;  TY 
extent  s.  1.;  DEF.  The  physical  locations  on  in¬ 
put/output  devices  occupied  by,  or  reserved 
for,  a  particular  data  set.  Bereich  s.  m.  (auf 
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Random-Speichern) ;  SO  -  2.;  DEF.  A  contin¬ 
uous  space  on  a  direct  access  storage  volume 
occupied  by  or  reserved  for  a  particular  data 
set,  data  space,  or  file  Extent  s.  m.;  VSAM 

extent  block,  data  *;  DEB;  DEF.  An  exten¬ 
sion  of  the  data  control  block  that  contains 
information  about  the  physical  status  of  the 
data  set  being  processed.  Datenerweiterungs¬ 
block  s.  m. ;  DV 

extent  count  Anzahl  der  Extents  (Kennsatz); 

OS,  DOS 

extent  expression  Begrenzungsausdruck  s. 

m.;  PL1 

extent  sequence  number  Extentfolgenum- 

mer  s.  f.  (Kennsatz);  OS,  DOS 
extent  type  indicator  Extenttypanzeiger  s. 

m.  (Kennsatz);  OS,  DOS 
extent,  adjustable  *;  DEF.  In  PL/I,  a  bound 
(of  an  array),  length  (of  a  string),  or  size  (of 
an  area)  that  may  be  different  for  different 
generations  of  the  associated  variable.  Adjust¬ 
able  bounds,  lengths,  and  sizes  are  specified 
as  expressions  or  asterisks  (or  by  REFER  op¬ 
tions  for  based  variables),  which  are  evalu¬ 
ated  separately  for  each  generation.  They  can¬ 
not  be  used  for  static  variables,  einstellbare 
Ausdehnung;  PLI 

extent,  beginning  of  *;  BOE  Bereichsanfang 

s.  m. ;  Bereichsbeginn  s.  m.;  SO 
extent,  end  of  *;  EOE  Bereichsende  s.  n.; 

SO,  ZM 

extent,  first  *  erster  Extent  (Kennsatz);  OS, 
DOS 

exterior  angle  Außenwinkel  s.  m. ;  MA 

external  adj.  (to)  extern  adj.;  (zu);  PLI 

external  abbreviated  dialing  Rufnummern- 

geber  s.  m.  (Kurzwahl);  MT.  3751,  ZE.  3860; 
TY 

external  affairs  Öffentlichkeitsarbeit  s.  f. ;  TV 
external  alarm  contacts  Kontaktgeber  s.  pi.; 

MT.  2791,  ZE.  3690;  MT.  2793,  ZE.  3690;  TY 
external  declaration  (for);  DEF.  An  explicit 
or  contextual  declaration  of  the  EXTERNAL 
attribute  for  an  identifier.  Such  an  identifier 
is  known  in  all  other  blocks  for  which  such  a 
declaration  exists.  Externvereinbarung  s.  f. 
(über);  PL1 

external  delays;  DEF.  Time  lost  due  to  cir¬ 
cumstances  beyond  the  control  of  the  operator 
or  maintenance  engineer,  e.g.,  failure  of  ex¬ 
ternal  power  source.;  ANSI  Verlustzeit  durch 
äußere  Umstände;  DV 

external  document;  DEF.  Document  in¬ 
tended  for  use  outside  premises  or  organiza¬ 
tion  of  originator,  externer  Vordruck;  DEF. 
Vordrucke  für  zwischenbetrieblichen  Ge¬ 
schäftsverkehr.;  VG 

external  function;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
function  whose  definition  is  external  to-  the 
program  unit  which  refers  to  it.  externe  Funk¬ 
tion;  FO 

external  function,  basic  *  externe  Standard¬ 
funktion;  FO 

external  interrupt  Unterbrechungssignal  s. 


n.;  MT.  2022,  ZE.  3895;  MT.  2025,  ZE.  3895; 
MT.  2030,  ZE.  3895;  TY 

external  line  expansion,  high  traffic  *  Er¬ 
weiterung  Richtungskoppelfeld;  MT.  3753, 
ZE.  2886;  TY 

external  line  increase  network  group  er¬ 
weiterte  Außenkoppelgruppe;  MT.  2752,  ZE. 
2764;  TY 

external  line  increase  rack  erweiterter  Ein¬ 
schubrahmen  für  Amtsübertragung;  MT. 

3753,  ZE.  2768;  TY 

external  line  increase  scanning  subgroup 

erweiterte  Abtastmatrix  für  Außenkoppel- 
gruppe;  MT.  3753,  ZE.  2769;  TY 
external  line  power  supply  Stromversor¬ 
gungseinheit  für  externe  Leitungen;  MT. 

3753,  ZE.  8048;  MT.  3753,  ZE.  8060;  TY 

external  modem  interface  1.  Modem¬ 
schnittstelle  s.  f.;  MT.  3276,  ZE.  3701 ;  TY  -  2. 
externe  Modemschnittstelle;  MT.  3274,  Mod. 
C01,  ZE.  3701;  TY 

external  name;  DEF.  In  PL/I,  a  name  (with 
the  EXTERNAL  attribute)  whose  scope  is  not 
necessarily  confined  only  to  one  block  and  its 
contained  blocks.  Externname  s.  m. ;  PL1 

external  network  group  Außenkoppelgruppe 

s.  f.;  MT.  3752,  ZE.  3950;  TY 

external  network  group,  high  traffic  *  Er¬ 
weiterung  Außenkoppelgruppe;  MT.  3752, 
ZE.  2885;  TY 

external  number  repetition  expander  Ruf¬ 
nummernwiederholung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE. 
3870;  TY 

external  output  control  externe  Geschwin¬ 
digkeitswahl;  MT.  1073,  Mod.  03,  ZE.  3864; 
TY 

external  page  externe  Seite;  Externseite  s.  f.; 

DEF.  Eine  Seite  im  Seitenspeicher.;  VS,  OS 

external  page  address;  DEF.  An  address 
that  identifies  the  location  of  a  page  in  a  page 
data  set.  Externseitenrahmenadresse  s.  f. ; 
DEF.  Die  Adresse  einer  Seite  im  Seitenspei¬ 
cher.;  OS,  VS 

external  page  storage;  DEF.  In  System/370 
virtual  storage  systems,  the  portion  of  auxilia¬ 
ry  storage  that  is  used  to  contain  pages,  exter¬ 
ner  Seitenspeicher;  VS 

external  page  table;  XPT;  DEF.  In  OS/VS2 
and  VM/370,  an  extension  of  a  page  table 
that  identifies  the  location  on  external  page 
storage  of  each  page  in  that  table.  Tabelle  ex¬ 
terner  Seiten;  VS,  OS 

external  party,  recorded  announcement 

to  *  Kurzansage  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  6101 ; 
TY 

external  procedure;  DEF.  A  procedure  that 
is  not  contained  in  any  other  procedure.; 
DEF.  In  FORTRAN,  a  procedure  subprogram 
or  a  procedure  defined  by  means  other  than 
FORTRAN  statements.  Externprozedur  s.  f. ; 
PL1,  FO 

external  reference;  EXTRN;  DEF.  A  refer¬ 
ence  to  a  symbol  defined  in  another  module. 
externe  Referenz;  OS 
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external  remanent  residual  voltage  äußere 
remanente  Restspannung;  DER  Anteil  der 
Restspannung,  der  ohne  Felderregerstrom  von 
der  remanenten  magnetischen  Induktion  im 
Kern  der  Magnetspule  verursacht  wird.;  DIN 
41863;  HEB 

external  representation  externe  Darstel¬ 
lung;  FO 

external  scanning  subgroup  Abtastmatrix 

für  Außenkoppelgruppe;  MT.  3753,  ZE.  3851 ; 
TY 

external  signals  externe  Unterbrechungs¬ 
signale;  MT.  3115,  ZE.  3898;  MT.  3125,  ZE. 
3898;  TY 

external  sort;  DEF.  A  sort  that  requires  the 
use  of  auxiliary  storage  because  the  set  of 
items  to  be  sorted  cannot  be  held  in  the  avail¬ 
able  internal  storage  at  one  time.;  ANSI; 
DEF.  A  sort  program,  or  a  sort  phase  of  a 
multipass  sort,  that  merges  strings  of  items, 
using  auxiliary  storage,  until  one  string  is 
formed.;  ANSI;  DEF.  When  building  an  al¬ 
ternate  index,  the  sorting  of  the  alternate  keys 
into  ascending  sequence  by  using  work  files.; 
ANSI  externe  Sortierung;  VS  AM 
external  statement  Externanweisung  s.  f.; 
FO 

external  storage  1.;  DEF.  A  storage  device 
outside  the  computer  which  can  store  informa¬ 
tion  in  a  form  acceptable  to  the  computer,  for 
example,  cards  and  tapes,  externer  Speicher; 
HA  -;  auxiliary  storage;  auxiliary  store 
2.  (British);  DEF.  In  a  data  processing  system, 
a  storage  device  that  is  not  main  storage.;  ISO 
12.04.02;  DEF.  Storage  that  is  accessible  by  a 
computer  only  through  input-output  chan¬ 
nels.;  ISO  12.01.11;  DEF.  Storage  that  sup¬ 
plements  another  storage.;  ANSI;  DEF.  Data 
storage  other  than  main  storage;  for  example, 
storage  on  magnetic  tape  or  direct  access  de¬ 
vices.  Hilfsspeicher  s.  m.;  SP-  3.;  DEF.  Stor¬ 
age  that  is  accessible  by  a  computer  only 
through  input/output  channels.  (ISO 
12.01.09)  externer  Speicher;  DEF.  Jeder 
Speicher,  der  nicht  interner  Speicher  ist.; 
Wenn  ein  Speicher  räumlich  extern  zur  Zen¬ 
traleinheit  angeordnet  ist,  wird  er  oft  auch 
als  “peripherer  Speicher“  bezeichnet.  Externe 
und  interne  Speicher  sind  Begriffe,  die  ihre 
genaue  Bedeutung  erst  durch  den  Stand¬ 
punkt  des  Betrachters  erhalten.;  FADR,  SP 
external  subroutine  externe  Subroutine;  FO 
external  switch  1.  externer  Schalter;  CO,  CP 
-  2.  externer  Anzeiger;  CP 
external  symbol;  DEF.  A  control  section 
name,  entry  point  name,  or  external  reference 
that  is  defined  or  referred  to  in  a  particular 
module.;  DEF.  In  assembler  programming,  an 
ordinary  symbol  that  represents  an  external 
reference.;  DEF.  A  symbol  contained  in  the 
external  symbol  dictionary,  externes  Symbol; 
AS 

external  symbol  dictionary;  ESD;  DEF. 
Control  information  associated  with  an  object 


or  load  module  that  identifies  the  external 
symbols  in  the  module,  externes  Symbolver¬ 
zeichnis;  OS 

external  synchronization  externe  Synchro¬ 
nisation;  S/1 

external  thermal  resistance;  thermal  re¬ 
sistance  case  to  ambient  1.  äußerer  Wär¬ 
mewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  Gehäusetemperatur  und  der 
Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  des 
Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder  der 
weiteren  Umgebung  einerseits,  und  der  im 
Feldeffekttransistor  auftretenden  konstanten 
Verlustleistung  andererseits  im  stationären 
Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen 
Wärmewiderstand  der  gesamte,  der  Verlust¬ 
leistung  entsprechende  Wärmestrom  geht.; 
DIN  41858;  FE  -  2.  äußerer  Wärmewider¬ 
stand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwi¬ 
schen  der  Gehäusetemperatur  und  der  Tempe¬ 
ratur  an  einer  festgelegten  Stelle  des  Kühlmit¬ 
tels,  der  Montageeinrichtung  oder  der  weite¬ 
ren  Umgebung  einerseits  und  der  in  der  Diode 
auftretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  voraus¬ 
gesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewiderstand 
der  gesamte,  der  Verlustleistung  entsprechen¬ 
de  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41853,  41781; 
HD,  GDL  -;  thermal  resistance  case  to 
ambient  3.  äußerer  Wärmewiderstand; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  Gehäusetemperatur  und  der  Temperatur 
an  einer  festgelegten  Stelle  des  Kühlmittels, 
der  Montageeinrichtung  oder  der  weiteren 
Umgebung  einerseits  und  der  im  Halbleiter¬ 
bauelement  (oder  der  Mikroschaltung)  auf  tre¬ 
tenden  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt. ;  DIN  41862;  HL  -;  ther¬ 
mal  resistance  case  to  ambient  4.  äuße¬ 
rer  Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur 
und  der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stel¬ 
le  des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung 
oder  der  weiteren  Umgebung  einerseits  und 
der  in  der  Tunneldiode  auf  tretenden  konstan¬ 
ten  Verlustleistung  andererseits  im  stationären 
Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen 
Wärmewiderstand  der  gesamte,  der  Verlust¬ 
leistung  entsprechende  Wärmestrom  fließt.; 
DIN  41856;  TD  -;  thermal  resistance 
case  to  ambient  5.  äußerer  Wärmewider¬ 
stand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwi¬ 
schen  der  Gehäusetemperatur  und  der  Tempe¬ 
ratur  an  einer  festgelegten  Stelle  des  Kühlmit¬ 
tels,  der  Montageeinrichtung  oder  der  weite¬ 
ren  Umgebung  einerseits  und  der  im  Thyristor 
auf  tretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Fall;  DIN  41786;  TH; 
thermal  resistance  case  to  ambient  6. 
äußerer  Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient 
aus  der  Differenz  zwischen  der  Gehäusetem- 
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peratur  und  der  Temperatur  an  einer  festge¬ 
legten  Stelle  des  Kühlmittels,  der  Montageein¬ 
richtung  oder  der  weiteren  Umgebung  einer¬ 
seits  und  der  im  Transistor  auftretenden  kon¬ 
stanten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über 
diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte,  der 
Verlustleistung  entsprechende  Wärmestrom 
fließt.;  DIN  41854;  TR 

extra  charge  Sonderkosten  s.  pl. ;  Sonderbela¬ 
stung  s.  f. ;  TV,  BH 

extra  partition  data  set  sequentielle  Datei; 

externe  Übergangsdatei;  CI  CS/ VS 
extra  shift  Zweitschicht  s.  f. ;  BH 
extra  work  Mehrarbeit  s.  f. ;  Sonderarbeiten  s. 

pl.  (im  Vertrag  nicht  vorgesehene  Sonderarbei¬ 
ten);  TV,  BH 

extract  v/t  Trennen  s.  n. ;  DIN  66001 ;  SDP 

extraction  of  a  root;  evolution  s.  Radizie¬ 
ren  s.  n. ;  Wurzelziehen  s.  n. ;  MA 
extractor,  AMP-*  AMP-Steckerstift-Zieher; 

S/1 

extralingual  character  nicht  zur  Sprache  ge¬ 
hörendes  Zeichen;  PLI 


extraordinary  depreciation  Sonderabschrei¬ 
bung  s.  f.;  TV,  BH 

extrinsic  base  resistance  Basisbahnwider¬ 
stand  s.  m. ;  DEF.  Widerstand  zwischen  dem 
Basisanschluß  und  einem  inneren  unzugängli¬ 
chen  Basispunkt,  der  durch  eine  Ersatzschal¬ 
tung  definiert  ist.;  DIN  41854;  TR 
extrinsic  conduction  Störstellenleitung  s.  f. ; 
DEF.  Elektrische  Leitung  in  einem  Halbleiter, 
die  durch  Freisetzen  von  Ladungsträgern  aus 
Störstellen  entsteht.  (Gegensatz:  Eigenlei¬ 
tung).;  DIN  41852;  HLT 
extrinsic  semiconductor  Störstellenhalblei¬ 
ter  s.  m.;  DEF.  Halbleiter,  dessen  Leitfähig¬ 
keit  vorwiegend  durch  die  von  Störstellen  frei¬ 
gesetzten  Ladungsträger  hervorgemfen  wird.; 
DIN  41852;  HLT 

EXTRN;  external  reference;  DEF.  A  refer¬ 
ence  to  a  symbol  defined  in  another  module. 
externe  Referenz;  OS 

eye  camera,  fly's  *  Fliegenaugenkamera  s.  f. ; 

SL 

eyelet  s.  Öse  s.  f. ;  HA 


fabric  s.  Gewebe  s.  n.;  TA 

fabric  ribbon  Gewebefarbband  s.  n.;  TV,  DV 

fabric  ribbon,  nylon  *  Nylongewebefarbband 

s.  n.;  TV 

fabric-width  Stoffbreite  s.  f. ;  AW 
face,  card  *  Lochkartenvorderseite  s.  f. ;  DV 
face,  tube  *  Bildschirm  s.  m. ;  HA 
facilities  s.  pi.  Betriebsmittel  s.  pi. ;  DEF.  In  ei¬ 
nem  Rechensystem  Objekte,  die  von  Funk¬ 
tionseinheiten  in  wechselndem  Ausmaß  belegt 
werden  und  deren  grundsätzlich  beschränkte 
Verfügbarkeit  zu  Belegungskonflikten  führen 
kann,  die  im  Prinzip  durch  Vermehren  oder 
Vergrößern  des  zu  belegenden  Objekts  ver¬ 
meidbar  wären.;  Betriebsmittel  können  selbst 
wieder  als  Funktionseinheiten  betrachtet 
werden.  Sie  bilden  dann  die  betriebliche 
Grundlage  für  die  Funktionseinheiten  des 
Rechensystems. 

Typische  Betriebsmittel  sind  z.  B.  Prozesso¬ 
ren  für  Auftragsabwicklungen,  Speicher  für 
Stauräume,  periphere  Einheiten  für  Ein¬ 
gangs-  und  Ausgangskanäle;  dagegen  sind  so¬ 
wohl  Druckerpapier  oder  Lochkarten  als 
auch  Dateiinhalte  oder  Nachrichten  keine 
Betriebsmittel.;  DIN  66200;  AUF 
facilities  management  and  security  Ge¬ 
bäude-Automation,  Sicherheit;  MT.  4953, 
ZE.  9006;  MT.  4955,  ZE.  9006;  TY 
facilities  mix  variance  Produktionsmittelab¬ 
weichung  s.  f. ;  BH 

facilities,  auxiliary  *  Hilfseinrichtungen  s. 

pl.;  TV,  BH 

facilities,  course  *  CW-Daten/Steuerfelder  s. 

pl.;  CW/ITS 

facilities,  data  base  *  Datenbankeinrichtun¬ 
gen  s.  pl. ;  DV 

facilities,  management  of  plant-wide  * 
Steuerung  der  Betriebsmittel;  A  W,  BH 
facilities,  production  *  Fertigungsstätten  s. 

pl.;  BH 

facilities,  shared  *  gemeinsam  benutzte  Sy¬ 
stemeinrichtungen;  DV 
facilities,  system  management  *;  SMF; 

DEF.  An  optional  control  program  feature  of 
OS/360  and  OS/VS  that  provides  the  means 
for  gathering  and  recording  information  that 
can  be  used  to  evaluate  system  usage.  System¬ 
managementroutine  s.  f. ;  Systemverwaltungs¬ 
funktionen  s.  pl. ;  Systemverwaltungsroutinen 
s.  pl. ;  OS 

facility  s.  Raum  s.  m.;  TV 
facility  program,  basic  program  prepara¬ 
tion  *;  BPPF  Basis-Programmerstellungs- 
hilfe  s.  f.;  S/1 

facility,  asynchronous  transaction  pro¬ 
cessing  *;  ATP  asynchrone  Transaktions¬ 
verarbeitung;  AW 


facility,  authorized  program  *;  APF;  DEF. 
A  facility  that  permits  the  identification  of 
programs  that  are  authorized  to  use  restricted 
functions.  APF-Einrichtung  s.  f. ;  SW 
facility,  checkpoint/restart  *;  DEF.  A  facil¬ 
ity  for  restarting  execution  of  a  program  at 
some  point  other  than  at  the  beginning,  after 
the  program  was  terminated  due  to  a  program 
or  system  failure.  A  restart  can  begin  at  a 
checkpoint  or  from  the  beginning  of  a  job 
step,  and  uses  checkpoint  records  to  reinitial¬ 
ize  the  system.  Priifpunkt/Wiederanlaufein- 
richtung  s.  f. ;  DEF.  Einrichtung  zum  Auf¬ 
zeichnen  von  Prüfpunktdaten  und  für  den 
Wiederanlauf.;  SW 

facility,  consumer  transaction  *  automati¬ 
sche  Kasseneinheit;  MT.  3614;  TY 
facility,  direct  access  storage  *  Steuerein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  2314;  TY 

facility,  general  trace  *  GTF-Einrichtung  s. 

f.;  DEF.  Testhilfe  zur  Verfolgung  und  Aus¬ 
wertung  von  Programmereignissen  und  zur 
Überwachung  von  Programmabläufen.;  OS 

facility,  generalized  trace  *;  GTF;  DEF.  An 

optional  OS/VS  sendee  program  that  records 
significant  system  events  (such  as  supendsor 
calls  and  start  I/O  operations)  for  the  purpose 
of  problem  determination.  GTF-Subsystem  s. 
n. ;  GTF-Einrichtung  s.  f. ;  OS 
facility,  input/output  *  Ein-/Ausgabewerk  s. 

n.  (DIN  44300  Nr.  107);  FA  DR 
facility,  integrated  direct  access  storage  * 
direkt  angeschlossener  Direktzugriffsspei¬ 
cher  (Magnetplattenspeicher) ;  DV 
facility,  interactive  *  Dialogfähigkeit  s.  f.; 
AW 

facility,  leased  *  Mietleitung  s.  f.;  Fern¬ 
sprechstromweg  s.  m. ;  Hf D-Leitung  s.  f. ; 
DFV 

facility,  mass  storage  *;  MSF;  DEF.  The 

component  of  a  3850  Mass  Storage  System 
that  contains  the  storage  media  and  the  facili¬ 
ties  for  accessing  the  media.  Bibliotheksein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  3851;  TY 

facility,  message  buffering  *;  DEF.  Facility 
which  allows  messages  to  overflow  and  back¬ 
up  into  a  disk  data  set;  the  messages  are  writ¬ 
ten  as  the  I/O  queue  empties,  gepufferte 
Nachrichtenverwaltung;  S/1 
facility,  nonswitched  *  Nicht-Wählleitun¬ 
gen  s.  pl.  (z.  B.  Fernsprechstromweg,  HfD- 
Leitungen,  private  Leitungen);  DFV 
facility,  privately  owned  *  Privatleitung  s. 
U  DFV 

facility,  program  preparation  *  Programm- 

erstellungshilfe  s.  f.;  S/I 

facility,  scratch  pad  *  Notizblockfunktion  s. 

f.;  C ICS /VS 


facility,  switched 
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facility,  switched  *  Wählleitung  s.  f. ;  DFV 
facility,  telecommunications  *  Datenstatio¬ 
nenverwaltung  s.  f. ;  IMS/VS 
facsimile  s. ;  FAX;  DEF.  A  system  for  the 
transmission  of  images.  The  image  is  scanned 
at  the  transmitter,  reconstructed  at  the  receiv¬ 
ing  station,  and  duplicated  on  some  form  of 
paper.  Bildfunk  s.  m.;  Bildtelegraphie  s.  f.; 
DFV 

facsimile  posting  machine  Postenum- 

drucker  s.  m. ;  MT.  0954;  TY 
factor  s.  1.  Faktor  s.  m.  (auch  als  syntaktische 
Variable);  AL  -  2.;  DEF.  In  a  multiplication 
operation,  any  of  the  numbers  or  quantities 
that  are  the  operands.;  ISO  2382/11  1976-05- 
15  Faktor  s.  m.;  arithmetischer  Faktor;  FO 
factor  characteristic,  overload-*  Über¬ 
stromfaktorkennlinie  s.  f.;  DEF.  Graphische 
Darstellung  der  Abhängigkeit  des  höchsten 
betriebsmäßig  zulässigen  Wertes  des  Über¬ 
stromfaktors  von  der  Dauer  des  Überstroms.; 
DIN  41786;  TH 

factor  designator,  scale  *  Skalenfaktoran¬ 
gabe  s.  f.;  FO 

factor  of  production  Produktionsfaktor  s. 

m.;  BH 

factor  storage  (IBM  604)  Faktorenspeicher  s. 

m.;  UR 

factor  storage,  input  *  (IBM  604)  Eingabe¬ 
speicher  s.  m. ;  UR 

factor,  blocking  *;  DEF.  The  number  of  logi¬ 
cal  records  combined  into  one  physical  record 
or  block.  Blockungsfaktor  s.  m. ;  SO 
factor.  Boolean  *  boolescher  Faktor  (syntak¬ 
tische  Variable);  AL,  FO 
factor,  conversion  *  Umrechnungsfaktor  s. 
m.;  BH 

factor,  derating  *  Unterlastungsgrad  s.  m.; 

DEF.  Komplement  zu  eins  des  Quotienten  aus 
tatsächlicher  Beanspruchung  zu  Grenzbean¬ 
spruchung.;  DIN  40042;  ZVE 
factor,  input  loading  *  (of  a  bipolar  device) 

statischer  Eingangslastfaktor;  Eingangslast¬ 
faktor  s.  m.;  (einer  Digitalschaltung  mit  bipo¬ 
laren  Transistoren);  DEF.  Faktor,  der  das 
Verhältnis  des  Eingangstromes  für  einen  Ein¬ 
gangsanschluß  einer  Digitalschaltung  zum 
Eingangsstrom  einer  besonderen  Schaltung 
angibt,  die  als  Bezugslast  gewählt  wird.;  DIN 
41859  Bl.  1;  ED 

factor,  iteration  *;  DEF.  In  PL/I,  an  expres¬ 
sion  that  specifies: 

1)  in  an  INITIAL  attribute  specification,  the 
number  of  consecutive  elements  of  an  array 
that  are  to  be  initialized  with  a  given  con¬ 
stant. 

2)  in  a  format  list,  the  number  of  times  a  giv¬ 
en  format  item  or  list  of  items  is  to  be  used  in 
succession.  Wiederholungsfaktor  s.  m.;  PL1 

factor,  learning  *  Lernfaktor  s.  m.;  BH 
factor,  load  *  Belastungsfaktor  s.  m.;  DV 
factor,  logical  *  boolescher  Faktor;  FO 
factor,  modulation  *  Modulationsgrad  s.  m. ; 

DEF.  Das  Verhältnis  des  Betrages  der  größten 


tatsächlichen  Veränderung  zu  einem  Bezugs¬ 
wert  bei  einer  gegebenen  Modulationsart.; 
DIN  45021;  MODT 

factor,  multiplier  *;  multiplier  s.;  DEF.  In  a 
multiplication  operation,  the  factor  by  which 
the  multiplicand  is  multiplied.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  Multiplikator  s.  m. ;  DV 

factor,  noise  *;  noise  figure  1.  Rauschzahl 
s.  f. ;  Rauschfaktor  s.  m. ;  DEF.  Verhältnis  der 
von  einem  Vierpol,  der  z.  B.  aus  einem  als 
Verstärker  betriebenem  Halbleiterbauelement 
oder  aus  einer  integrierten  (Verstärker-)  Schal¬ 
tung  bestehen  kann,  an  den  ausgangsseitigen 
Belastungswiderstand  abgegebenen  Rauschlei¬ 
stung,  zu  demjenigen  Teil  dieser  Rauschlei¬ 
stung,  der  vom  Wärmerauschen  des  Innenwi¬ 
derstandes  des  eingangsseitigen  Signalgenera¬ 
tors  herrührt.;  DIN  41855;  HAB  -  2.  Rausch¬ 
faktor  s.  m. ;  DEF.  Verhältnis  der  vom  Ver¬ 
stärker  an  den  ausgangsseitigen  Belastungswi¬ 
derstand  abgegebenen  Rauschleistung  zu  dem¬ 
jenigen  Teil  dieser  Rauschleistung,  der  vom 
Wärmerauschen  des  Innenwiderstandes  des 
eingangsseitigen  Signalgenerators  herrührt.; 
DIN  41860;  LIV 

factor,  output  standard  noise  *;  output 
standard  noise  figure  (of  a  mixer  diode) 

Ausgangs-Standardrauschzahl  s.  f.;  Aus- 
gangs-Standardrauschfaktor  s.  m.;  (einer 
Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  Ausgangsrauschleistung  der  Diode  (bei 
Anpassung)  bei  der  Zwischenfrequenz,  wobei 
die  Diode  aus  einem  Oszillator  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  gespeist  wird  zu 

(2)  der  Rauschleistung,  die  der  Ersatzwider¬ 
stand  der  Diode  bei  der  Bezugstemperatur  290 
K  liefert.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 

factor,  overall  noise  *;  overall  noise  fig¬ 
ure  (of  a  mixer  diode)  Gesamtrauschzahl  s. 
f. ;  Gesamtrauschfaktor  s.  m. ;  (einer  Mischdi¬ 
ode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  von  einer  Mischschaltung  (die  die 
Mischdiode  enthält)  an  die  ausgangsseitige 
Belastung  gelieferte  Rauschleistung  zu 

(2)  demjenigen  Teil  dieser  Rauschleistung,  der 
vom  Wärmerauschen  der  Impedanz  des  HF- 
Signalgenerators  herrührt.;  DIN  41853  Bl.  10; 
HD 

factor,  overload  *  Überstromfaktor  s.  m.; 

DEF.  Faktor,  um  den  der  Überstrom  größer 
ist  als  der  unter  den  gleichen  Kühlbedingun¬ 
gen  dauernd  zulässige  Strom.;  DIN  41786; 
TH 

factor,  overshoot  *  Überschwingfaktor  s.  m. ; 

DEF.  Quotient  aus  der  größten  Abweichung 
des  Ausgangsignalwertes  vom  eingeschwunge¬ 
nen  Zustand  nach  einer  sprunghaften  Ände¬ 
rung  des  Eingangssignals  und  der  Differenz 
der  Ausgangssignalwerte  vor  dem  Sprung  und 
dem  Wert  im  eingeschwungenen  Zustand  nach 
dem  Sprung.;  DIN  41860;  LIV 

factor,  packing  *;  DEF.  The  percentage  of  lo¬ 
cations  on  a  file  that  are  actually  used.  Ver¬ 
dichtungsfaktor  s.  m.;  SO 


factor,  penalty 
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factor,  penalty  *  Penalty-Faktor  s.  m.  (Ener¬ 
gieversorgung);  A  W 

factor,  picture  scale  *  Maskenskalierfaktor 

s.  m.;  PL1 

factor,  power  *  Leistungsfaktor  s.  m.;  DV 
factor,  pulse  duty  *  Tastverhältnis  s.  n.; 

DEF.  Das  Verhältnis  der  Impulsdauer  zur  Pe¬ 
riodendauer  eines  Pulses.  Ist  der  Puls  modu¬ 
liert,  so  bezieht  sich  das  Verhältnis  im  allge¬ 
meinen  auf  die  Mittelwerte.;  DIN  45021; 
MO  DT 

factor,  quantity  conversion  *;  QCOIVIF 

Mengenumrechnungsfaktor  s.  m. ;  CP 
factor,  radix  *  Zahldarstellungsbasis  s.  f. ;  Ba¬ 
sis  s.  f. ;  PLI 

factor,  repetition  *;  DEF.  ln  PL/I,  a  paren¬ 
thesized  unsigned  decimal  integer  constant 
that  specifies: 

1)  The  number  of  occurrences  of  a  string  con¬ 
figuration  that  make  up  a  string  constant. 

2)  The  number  of  occurrences  of  a  picture 
specification  character  in  a  picture  specifica¬ 
tion.  Wiederholfaktor  s.  m. ;  PL1 

factor,  scale  *  1.;  DEF.  In  PL/I,  a  specifica¬ 
tion  of  the  number  of  fractional  digits  in  a 
fixed-point  number.;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
specification  in  a  FORMAT  statement  where¬ 
by  the  location  of  the  decimal  point  in  a  real 
number  (and,  if  there  is  no  exponent,  the 
magnitude  of  the  number)  can  be  changed. 
Skalierfaktor  s.  m.;  PLI,  FO -;  scaling  fac¬ 
tor  2. ;  DEF.  A  number  used  as  a  multiplier  in 
scaling.;  ISO/D  IS  2382/11  Skalenfaktor  s. 
m.;  DV 

factor,  scaling  *;  scale  factor  1.;  DEF.  A 
number  used  as  a  multiplier  in  scaling.;  ISO/ 
DIS  2382/11  Skalenfaktor  s.  m.;  DV-  2.  Nor¬ 
malisierungsfaktor  s.  m.;  DV  -  3.  Normie¬ 
rungsfaktor  s.  m. ;  DV 

factor,  scrap  *  Abfallprozentsatz  s.  m. ;  BH 
factor,  standard  noise  *;  standard  noise 
figure  1.  Standard-Rauschzahl  s.  f. ;  Stan¬ 
dard-Rauschfaktor  s.  m. ;  DEF.  Verhältnis  der 
vom  Feldeffekttransistor  an  den  ausgangssei¬ 
tigen  Belastungswiderstand  abgegebenen 
Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be¬ 
zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41858;  FE-; 
Standard  noise  figure  2.  Standard-Rausch¬ 
zahl  s.  f. ;  Standard-Rauschfaktor  s.  m.;  DEF. 
Verhältnis  der  von  einem  Vierpol,  der  z.  B. 
aus  einem  als  Verstärker  betriebenen  Halblei¬ 
terbauelement  oder  aus  einer  integrierten 
(Verstärker-)Schaltung  bestehen  kann,  an  den 
ausgangsseitigen  Belastungswiderstand  abge¬ 
gebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil 
dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärmerau¬ 
schen  des  Innenwiderstandes  des  eingangssei¬ 
tigen  Signalgenerators  herrührt,  und  zwar  für 
den  Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch- 
Bezugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41855; 


HAB  -  3.  Standard-Rauschfaktor  s.  m.;  DEF. 
Verhältnis  der  vom  Verstärker  an  den  aus¬ 
gangsseitigen  Belastungswiderstand  abgegebe¬ 
nen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be¬ 
zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41860;  LIV 
factor,  thermal  derating  *  thermischer  Re¬ 
duzierkoeffizient  (für  die  Verlustleistung); 
DEF.  Quotient  aus  der  notwendigen  Ände¬ 
rung  des  Grenzwertes  der  Verlustleistung  und 
der  Änderung  der  Umgebungs-  oder  der  Ge¬ 
häusetemperatur  bei  Überschreitung  einer  be¬ 
stimmten  Umgebungs-  oder  Gehäusetempera¬ 
tur.;  DIN  41858,  41862,  41854;  FE,  HL,  TR 
factorable  adj.  1.  faktorisierbar  adj.;  MA  -  2. 

in  Faktoren  zerlegbar;  MA 
factorial  Fakultät  bilden;  APL 
factorial  n  n  Fakultät  s.  f. ;  MA 
factorial  notation  Fakultätschreibweise  s.  f. ; 
MA 

factoring  s.  (of  attributes);  DEF.  In  PL/I,  the 
application  of  one  or  more  attributes  or  of  a 
level  number  to  a  parenthesized  list  of  names. 
Zusammenfassung  s.  f.  (von  Attributen);  PL1 

factory  accounting  Betriebsbuchhaltung  s. 

f.;  BH 

factory  cost;  manufacturing  cost  Herstel¬ 
lungskosten  s.  pi.;  TV,  BH 
factory  cost  adjustment  Herstellungsko¬ 
stenberichtigung  s.  f. ;  BH 
factory  cost  of  goods  manufactured  Her¬ 
stellungskosten  s.  pi. ;  BH 
factory  expense  (overhead)  Fertigungsge¬ 
meinkosten  s.  pi. ;  BH 

factory  indirect  expense  Betriebsgemeinko¬ 
sten  s.  pi. ;  BH 

factory  installation  Einhau  im  Werk;  TA 
factory  seal  Werksplombe  s.  f.;  TV 
factory  supplies  Betriebsstoffe  s.  pi;  BH 

FAIL  adj.  unzulässig  adj.;  PL1 
failure  s.;  malfunction  s.  1.;  DEF.  The  effect 
of  a  fault.;  ANSI  fehlerhafte  Funktion;  Stö¬ 
rung  s.  f.;  DV malfunction  s.  2.;  DEF.  The 
termination  of  the  capability  of  a  functional 
unit  to  perform  its  required  function.  A  fail¬ 
ure  is  the  effect  of  a  fault.;  ISO  Ausfall  s.  m.; 
DEF.  Verletzung  mindestens  eines  Ausfallkri¬ 
teriums  bei  einer  zu  Beanspmchungsbeginn 
als  fehlerfrei  angesehenen  Betrachtungsein¬ 
heit.;  Der  Ausfall  einer  Betrachtungseinheit 
ist  nicht  zwingend  ein  Ausfall  der  übergeord¬ 
neten  Betrachtungseinheit.  Andererseits  muß 
dabei  auch  nicht  unbedingt  ein  Ausfall  un¬ 
tergeordneter  Betrachtungseinheiten  vorlie¬ 
gen. 

Für  Zuverlässigkeitsangaben  werden  Ausfäl¬ 
le  nicht  gewertet,  die  bei  unzulässiger  Bean¬ 
spruchung  auftreten.  Das  gilt  auch  für  Folge¬ 
ausfälle.  ;  DIN  40042;  ZVE 

failure  criteria  Ausfallkriterien  s.  pl.;  DEF. 
Grenzbedingungen  für  die  Zulässigkeit  der 


failure  density 
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nach  Beanspruchungsbeginn  durch  Änderun¬ 
gen  entstehenden  Abweichungen  von  Merk¬ 
malswerten  einer  Betrachtungseinheit.  Diese 
Bedingungen  beziehen  sich  auf  das  Ausmaß 
und  bei  nicht  bleibenden  Änderungen  auch 
auf  die  Zeitdauer.;  DIN  40042;  ZVE 
failure  density  Ausfallhäufigkeitsdichte  s.  f.; 
DEF.  Quotient  aus  Ausfallhäufigkeit  zum 
Zeitintervall.;  DIN  40042;  ZVE 
failure  detect,  power  *  Netzausfallüberwa¬ 
chung  s.  f.;  MT.  5026,  ZE.  5731;  TY 
failure  frequency  Ausfallhäufigkeit  s.  f.; 
DEF.  Absolutwert  der  Differenz  der  relativen 
Bestände.;  DIN  40042;  ZVE 
failure  frequency,  cumulative  *  Ausfallsatz 
s.  m. ;  Ausfallsummenhäufigkeit  s.  f . ;  DEF. 
Summe  der  Ausfallhäufigkeiten  bis  zu  einem 
vorgegebenen  Zeitpunkt.;  DIN  40042;  ZVE 
failure  frequency,  distribution  of  cumula¬ 
tive  *  Ausfallsummenverteilung  s.  f. ;  DEF. 
Zusammenhang  zwischen  Ausfallsatz  und 
Zeit.;  DIN  40042;  ZVE 

failure  frequency,  temporary  *  temporäre 

Ausfallhäufigkeit ;  DEF.  Komplement  zu  eins 
des  Quotienten  aus  dem  Bestand  am  Ende 
zum  Bestand  am  Anfang  eines  Zeitintervalls.; 
DIN  40042;  ZVE 

failure  probability  density  Ausfallwahr¬ 
scheinlichkeitsdichte  s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus 
inkrementaler  Ausfallwahrscheinlichkeit  zum 
Zeitintervall.;  Bei  kontinuierlicher  Betrach¬ 
tungsweise  tritt  an  die  Stelle  des  Quotienten 
der  Differentialquotient.;  DIN  40042;  ZVE 
failure  quota  Ausfallquote  s.  f.;  DEF.  Quoti¬ 
ent  aus  temporärer  Ausfallhäufigkeit  zum 
Zeitintervall.;  DIN  40042;  ZVE 
failure  rate  Ausfallrate  s.  f. ;  DEF.  Negativer 
Wert  der  Ableitung  der  zum  vorgegebenen 
Zeitpunkt  differenzierbaren,  zur  Basis  e  loga- 
rithmierten  Funktion  der  Überlebenswahr¬ 
scheinlichkeitsverteilung.;  DIN  40042;  ZVE 
failure-density  distribution  Ausfallwahr¬ 
scheinlichkeitsdichteverteilung  s.  f. ;  Ausfall¬ 
verteilung  s.  f. ;  DEF.  Zusammenhang  zwi¬ 
schen  Ausfallwahrscheinlichkeitsdichte  und 
Zeit.;  DIN  40042;  ZVE 

failure-frequency  distribution  Ausfallhäu¬ 
figkeitsverteilung  s.  f. ;  Ausfallverteilung  s.  f. ; 

DEF.  Zusammenhang  zwischen  Ausfallhäu¬ 
figkeit  und  Zeit.;  DIN  40042;  ZVE 

failure-probability  Ausfallwahrscheinlich¬ 
keitsverteilung  s.  f. ;  DEF.  Zusammenhang 
zwischen  Ausfallwahrscheinlichkeit  und  Zeit.; 
DIN  40042;  ZVE 

failure,  conditional  probability  of  *  tempo¬ 
räre  Ausfallwahrscheinlichkeit;  bedingte 
Ausfallwahrscheinlichkeit;  DEF.  Wahr¬ 
scheinlichkeit  einer  Betrachtungseinheit  eines 
Bestandes,  im  anschließenden  Zeitintervall 
auszufallen.;  DIN  40042;  ZVE 
failure,  degradation  *  Driftausfall  s.  m.; 
DEF.  Ausfall  bei  statistisch  gesetzmäßigem 
Änderungsverhalten,  so  daß  sich  der  Ausfall- 
zeitpunkt  vorhersehen  läßt.;  DIN  40042;  ZVE 


failure,  early  *  Frühausfall  s.  m.;  DEF.  Aus¬ 
fälle,  die  rechnerisch  eine  Abnahme  der  Aus¬ 
fallrate  mit  der  Zeit  ab  Beanspmchungsbe- 
ginn  ergeben.;  DIN  40042;  ZVE 
failure,  incremental  probability  of  *  inkre¬ 
mentale  Ausfallwahrscheinlichkeit;  DEF. 
Auf  ein  Zeitintervall  bezogene  Wahrschein¬ 
lichkeit  einer  Betrachtungseinheit  des  An¬ 
fangsbestandes,  dort  auszufallen.;  DIN 
40042;  ZVE 

failure,  instant  of  *  Ausfallzeitpunkt  s.  m.; 

DEF.  Zeitpunkt,  in  dem  die  Betrachtungsein¬ 
heit  ausfällt.;  DIN  40042;  ZVE 

failure,  machine  *  Maschinenausfall  s.  m.; 

DV 

failure,  partial  *  Teilausfall  s.  m.;  DEF.  Aus¬ 
fall  eines  Teiles  der  Funktionen  einer  Betrach¬ 
tungseinheit.;  DIN  40042;  ZVE 

failure,  power  *  1.  Stromausfall  s.  m.;  DV, 
HA  -  2.  Netzfehler  s.  m. ;  TA 

failure,  prediction  of  *  Ausfallvorhersage  s. 

f.;  DV 

failure,  probability  of  *  Ausfallwahrschein¬ 
lichkeit  s.  f. ;  DEF*  Wahrscheinlichkeit  einer 
Betrachtungseinheit  des  Anfangsbestandes, 
bis  zu  einem  vorgegebenen  Zeitpunkt  auszu¬ 
fallen.;  DIN  40042;  ZVE 
failure,  random  *  Zufallsausfall  s.  m.;  DEF. 
Ausfälle  von  Betrachtungseinheiten,  die  eine 
konstante  Ausfallrate  ergeben.;  Diese  Zufäl¬ 
ligkeit  ist  darin  zu  sehen,  daß  Ausfälle  durch 
das  statistische  Zusammenwirken  vieler  von¬ 
einander  unabhängiger  Faktoren  zustande 
kommen.;  Zu  beachten  ist,  daß  der  Begriff 
“Zufall“  hierbei  in  einer  gegenüber  dem  all¬ 
gemeinen  Sprachgebrauch  wie  auch  der  ma¬ 
thematischen  Statistik  eingeschränkten  Be¬ 
deutung  verwendet  wird.;  DIN  40042;  ZVE 
failure,  secondary  *  Folgeausfall  s.  m.;  DEF. 
Ausfall  einer  Betrachtungseinheit  bei  unzuläs¬ 
siger  Beanspmchung,  die  durch  den  Ausfall 
einer  anderen  Betrachtungseinheit  verursacht 
wird.;  DIN  40042;  ZVE 

failure,  sudden  *  Sprungausfall  s.  m.;  DEF. 
Ausfall  bei  statistisch  nicht  gesetzmäßigem 
Anderungsverhalten,  so  daß  sich  der  Ausfall¬ 
zeitpunkt  im  allgemeinen  nicht  vorhersehen 
läßt.;  Eine  statistisch  nicht  gesetzmäßige  Än¬ 
derung  führt  häufig  zu  einer  außerhalb  der 
statistischen  Verteilung  der  Merkmalswerte 
der  jeweiligen  Menge  von  Betrachtungsein¬ 
heiten  liegenden  Abweichung  (statistisch: 
Ausreißer).;  DIN  40042;  ZVE 
failure,  systematic  *  systematischer  Ausfall; 
DEF.  Ausfälle  von  Betrachtungseinheiten,  die 
eine  Änderung  der  Ausfallrate  bewirken.; 
Diese  Ausfälle  kommen  durch  die  bestim¬ 
mende  Wirkung  eines  Ausfallmechanismus 
zustande.;  DIN  40042;  ZVE 
failure,  wearout  *  Verschleißausfall  s.  m.; 
DEF.  Ausfälle,  die  rechnerisch  eine  ständig 
ansteigende  Ausfallrate  ergeben.;  DIN  40042; 
ZVE 

failures,  mean  time  between  *;  MTBF; 


fall 
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DEF.  For  a  stated  period  in  the  life  of  a  func¬ 
tion  unit,  the  mean  value  of  the  lengths  of 
time  between  consecutive  failures  under  stated 
conditions.;  ISO  mittlerer  Ausfallabstand; 
DEF.  Kehrwert  der  Ausfallrate  einer  Betrach¬ 
tungseinheit.;  DIN  40042;  ZVE 
fall  back  plan  ungünstigerer  Alternativplan; 
BH 

fall  time  1.  Flankenabfallzeit  s.  f. ;  DEF.  Bei  ei¬ 
ner  sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  ei¬ 
ner  Eingangsgröße  die  Zeitspanne  zwischen 
Beginn  und  Ende  der  durch  den  Spmng  her¬ 
vorgerufenen  Änderung  der  Ausgangsgröße.; 
DIN  41855,  41860;  HAB,  LIV  -  2.  Abfallzeit 
s.  f.  (bei  einem  Schalttransistor);  DEF.  Inter¬ 
vall  zwischen  den  beiden  Zeitpunkten,  in  de¬ 
nen  die  sich  ändernde  Ausgangsgröße  (Strom 
bzw.  Spannung)  des  Transistors  zwei  festge¬ 
legte  Werte  durchläuft,  wenn  er  vom  leitenden 
in  den  gesperrten  Zustand  geschaltet  und  al¬ 
lein  dadurch  die  Änderung  der  Ausgangsgröße 
verursacht  wird.;  DIN  41854;  TR 
false  adj.  1.  nicht  zutreffend;  MS  -  2.  falsch 
adj.;  unrichtig  adj.;  BH  -  3.  falsch  adj.;  CW/ 
ITS 

FALSE  adj.  FALSE  adj.  [Wortsymbol  (gespro¬ 
chen  als  falsch’)];  AL 

false  clause,  true/*  richtig-/falsch-Bedin- 

gung;  DV 

false  floor  1.  Zwischenboden  s.  m.;  DV  -  2. 
Doppelboden  s.  m. ;  DV 

family  of  characteristic  curves  Kennlinien¬ 
schar  s.  f. ;  MA 

family  of  curves  Kurvenschar  s.  f. ;  MA 

fan  s.  Gebläse  s.  n. ;  HA 
fan  fold  Zickzacklage  s.  f. ;  TA 
fan-out  Mehrfachschnittstelle  s.  f. ;  MT.  3872, 
ZE.  3901 ;  MT.  3874,  ZE.  3901 ;  MT.  3875,  ZE. 
3901;  TY 

fan-out,  modem  *  Modem-Mehrfachschnitt- 

stelle  s.  f.;  MT.  3774,  ZE.  3901;  MT.  3775, 
ZE.  3901 ;  MT.  3776,  ZE.  3901 ;  MT.  3776,  ZE. 
3902;  TY 

fanfold  adj.  leporellogefalzt  adj.;  DV 
fanfold  stationery  fächerartig  gefaltete  End¬ 
losvordrucke;  VG 

fanning  s. ;  interrupt  fanning  Unterbre¬ 
chungsverteilung  s.  f. ;  PC 
fanning,  interrupt  *;  fanning  s.  Unterbre¬ 
chungsverteilung  s.  f. ;  PC 
Farrington  7B  font  Lesen  Farrington  7B- 
Schrift;  MT.  1287,  ZE.  3945;  TY 
Farrington  7B  font  recognition  Lesestation 
für  Farrington  7B-Schrift;  MT.  1282,  ZE. 
3950;  MT.  1282,  ZE.  3952;  TY 
fast  moving  goods  schnellverkäufliche  Wa¬ 
ren  (Waren  mit  hoher  Umschlagsgeschwindig¬ 
keit);  BH 

fast  select,  group  selection  with  *  Grup- 

pen-Empfangsschnellaufruf  s.  m. ;  DIN 

66019;  DFV,  ÜS 

fast  settling  time  schnelle  Einschwingzeit; 

S/1 


fastener  s.  1.  Halter  s.  m. ;  TA  -  2.  Verschluß  s. 
m. ;  TA 

fastening,  flexible  *;  DEF.  Method  for  tem¬ 
porary  fastening  of  continuous  form,  keeping 
paper  and  carbon  firmly  in  place  allowing  for 
dislocation  of  web  while  adjusting  to  feeding 
movements.  flexible  Heftung;  DEF.  Verbin¬ 
dung  von  Endlosformularen,  die  eine  gering¬ 
fügige  Verschiebung  der  Bahnen  zueinander 
zuläßt.;  DEF.  Verbindung  von  Endlosbahnen, 
die  eine  geringfügige  Verschiebung  der  Bah¬ 
nen  zueinander  zuläßt.;  VG 
fatigue  s.  Materialermüdung  s.  f. ;  TA 
fatigue  life  Dauerfestigkeit  s.  f. ;  TA 
fatigue  strength  Wechselfestigkeit  s.  f.;  774 
fault  interrupt,  page  *;  missing  page  in¬ 
terrupt;  DEF.  In  IBM  system/370  virtual 
storage  systems,  a  program  interrupt  that  oc¬ 
curs  when  a  page  that  is  marked  “not  in  real 
storage“  is  referred  to  by  an  instruction.  Fehl- 
seitenunterbrechung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Unter¬ 
brechung  aufgrund  einer  Fehlseitenbedin¬ 
gung.;  SP,  VS 

fault  time  Ausfallzeit  s.  f. ;  DV 

fault,  cylinder  *;  DEF.  In  MSS,  a  condition 
that  occurs  when  the  operating  system  requires 
data  that  has  not  been  staged.  The  cylinder 
fault  causes  a  cylinder  of  data  to  be  staged. 
Zylinderfehlbedingung  s.  f. ;  VS  AM,  OS/VS, 
MSS 

fault,  disabled  page  *;  DEF.  A  page  fault 
that  occurs  when  I/O  and  external  interrupts 
are  disallowed  by  the  CPU.  unwirksame  Fehl¬ 
seitenbedingung;  DEF.  Eine  Fehlseitenbedin¬ 
gung,  die  auftritt,  wenn  E/A-  und  externe  Un¬ 
terbrechungen  unwirksam  sind.;  OS,  VS 
fault,  page  *;  DEF.  The  condition  that  a  page 
required  for  processing  is  not  in  real  storage. 
Fehlseitenbedingung  s.  f. ;  DEF.  Die  Feststel¬ 
lung,  daß  eine  zur  Verarbeitung  benötigte  Sei¬ 
te  sich  augenblicklich  nicht  im  realen  Speicher 
befindet.;  SP,  VS 

FAX;  facsimile  s.;  DEF.  A  system  for  the 
transmission  of  images.  The  image  is  scanned 
at  the  transmitter,  reconstructed  at  the  receiv¬ 
ing  station,  and  duplicated  on  some  form  of 
paper.  Bildfunk  s.  m.;  Bildtelegraphie  s.  f.; 
DFV 

FCT;  file  control  table  1.  Dateitabelle  s.  f.; 
DV,  CICS/VS  -;  file  control  table  2.  Da¬ 
tenbanktabelle  s.  f. ;  CICS 

FE;  format  effector;  layout  character; 

DEF.  The  format  effector  character.;  ANSI; 
DEF.  Any  control  character  used  to  control 
the  positioning  of  printed,  displayed,  or  re¬ 
corded  data.;  ISO  Formatsteuerzeichen  s.  n. ; 
DIN  66003;  CT 

feasibility  study  Wirtschaftlichkeitsuntersu¬ 
chung  s.  f.;  Untersuchung  der  Durchführbar¬ 
keit;  TV,  BH 

feature  s.  1.  Einrichtung  s.  f.;  TA,  TV  -  2. 
Merkmal  s.  n.;  TA  -  3.  Zusatzeinrichtung  s. 

i.\BH 


feature  base 
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feature  base,  line  *  Ringleitungsbasis  s.  f.; 

MT.  3604,  Mod.  2,  ZE.  4751 ;  TY 

feature  group  A  Gruppe  A;  MT.  3741,  ZE. 
4002;  MT.  3742,  ZE.  4003;  MT.  3742,  ZE. 
4004;  TY 

feature  location  Kartenplatz  s.  m. ;  E/A-An- 
schlußplatz  s.  m. ;  S/l 

feature  location  assignment,  I/O  *  Zuord¬ 
nung  der  E/A-Karten  im  Prozessor-  und 
E/A-Erweiterungsmodul;  S/l 
feature  network  group  Koppelgruppe  für 

Zusatzeinrichtungen;  MT.  3752,  ZE.  4150; 
TY 

feature  no.;  feature  number  Ausrüstungs¬ 
schlüssel  s.  m. ;  DV 

feature  number;  feature  no.  Ausrüstungs¬ 
schlüssel  s.  m. ;  DV 

feature  scanning  group  Abtastmatrix-Grup- 
pe  für  Zusatzeinrichtungen;  MT.  3753,  ZE. 
3901;  TY 

feature  scanning  half-group  Abtastmatrix- 
Untergruppe  für  Zusatzeinrichtungen;  MT. 

3753,  ZE.  3902;  TY 

feature  with  business  machine  clock, 
communications  *  DFV-Anschluß  s.  m. 

(mit  Taktgeber);  MY.  3276,  ZE.  6301;  TY 

feature  with  business  machine  clocking, 
SDLC  communications  *  erweiterte 
SDLC-Übertragungseinrichtung  mit  Taktge¬ 
ber;  MT.  3601,  ZE.  4501;  MT.  3602,  ZE. 
4501;  TY 

feature  without  business  machine  clock, 
communications  *  DFV-Anschluß  s.  m. 

(ohne  Taktgeber);  MT.  3276,  ZE.  6302;  TY 

feature  without  business  machine  clock, 
SDLC  communication  *  Leitungsanschluß 
Host  ohne  Taktgeber  bis  9600  bit/s  (bis  9.600 
bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6303;  TY 
feature  without  business  machine  clock¬ 
ing,  SDLC  communications  *  erweiterte 
SDLC-Übertragungseinrichtung  ohne  Takt¬ 
geber;  MT.  3601,  ZE.  4502;  MT.  3602,  ZE. 
4502;  TY 

feature,  additional  decision  *  Zusatzgruppe 

s.  f.;  MT.  0609,  ZE.  3234;  TY 

feature,  additional  loop  *  zusätzlicher  Ring¬ 
leitungsanschluß;  MT.  3602,  ZE.  4735;  TY 
feature,  additional  print  control  *  zusätzli¬ 
che  Druckstellen  (Zusatz);  HA,  DV 
feature,  additional  storage  *  zusätzlicher 
Speicher;  MT.  3601,  ZE.  1005;  MT.  3601,  ZE. 
1006;  MT.  3602,  ZE.  1006;  MT.  3631,  ZE. 
1006;  MT.  3632,  ZE.  1006;  TY 
feature,  adjustable  margin  *  verstellbarer 
Randanschlag;  MT.  3713,  ZE.  1115;  TY 
feature,  attachment  *  Anschlußkarte  s.  f.; 
S/7,  PC 

feature,  automatic  floating-point  *  festver¬ 
drahtete  Gleitkommaeinrichtung;  HA 
feature,  automatic  printing  line  selective  * 

automatische  Zeilenwahl;  MT.  0548,  Mod. 
02,  ZE.  5001;  TY 

feature,  auxiliary  ribbon  feeding  *  erweiter¬ 
ter  Farbtuchantrieb;  MT.  1403,  ZE.  1376;  TY 


feature,  card  read  *  Kartenleseeinrichtung  s. 

f. ;  MT.  6426,  ZE.  1637;  TT 
feature,  check  remittance  *  Scheck-Zah- 
lungsavis-Einrichtung  s.  f.;  MT.  0826,  ZE. 
1930;  TY 

feature,  checking  *  Prüfeinrichtung  s.  f.;  HA 
feature,  comparing  *  1.  Vergleichsspeicher¬ 
stelle  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2131;  MT.  0421, 
ZE.  2132;  MT.  0424,  ZE.  2131 ;  MT.  0424,  ZE. 
2132;  MT.  0444,  ZE.  2131;  MT.  0444,  ZE. 
2132;  TY  -  2.  Wechselsteuerung  s.  f. ;  MT. 
0421,  ZE.  2141;  MT.  0421,  ZE.  2142;  MT. 
0424,  ZE.  2141;  MT.  0424,  ZE.  2142;  MT. 
0444,  ZE.  2141;  MT.  0444,  ZE.  2142;  TY 
feature,  controlled  hammer  trip  *  gesteuer¬ 
te  Hammerauslösung;  MT.  0421,  ZE.  2280; 
MT.  0424,  ZE.  2280;  MT.  0444,  ZE.  2280;  TY 
feature,  controlied-reset  special  *  gesteu¬ 
erte  Löschung;  DFV 

feature,  course  structuring  *  Kursstruktur¬ 
programm  s.  n. ;  CW/1TS 

feature,  DAT-*;  dynamic  address  trans¬ 
lation  feature;  DEF.  A  hardware  feature 
that  performs  dynamic  address  translation. 
dynamische  Adreßumsetzungseinrichtung ; 
DAT-Einrichtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  physische 
Einrichtung,  die  den  Vorgang  der  dynami¬ 
schen  Adreßumsetzung  bewirkt. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  werden  da¬ 
bei  Adreßumsetzpuffer,  Segment-  und  Seiten¬ 
tabellen  benutzt.;  SP,  VS 
feature,  data  analysis  -  APL  *  1.  APL- 
Steuerung  s.  f.;  MT.  3271,  ZE.  1066;  MT. 
3272,  ZE.  1066;  TY  -  2.  APL-Zeichengenera- 
tor  s.  m.;  MT.  3277,  Mod.  2,  ZE.  1066;  MT. 
3284,  Mod.  2,  ZE.  1066;  MT.  3286,  Mod.  2, 
ZE.  1066;  TY  -  3.  APL-Zeichensatz  s.  m.; 
MT.  3287,  ZE.  1066;  TY 
feature,  design  *  Ausrüstungsbeschreibung  s. 
f.;  S/l 

feature,  dial  terminal  *  Anschluß  für  Typ 

3944;  MT.  7772,  ZE.  2872;  TY 

feature,  digital  data  set  *  Anschluß  an  öf¬ 
fentliche  Leitungen;  MT.  0068,  ZE.  3260;  TY 
feature,  digital  subset  *  Anschluß  an  öffent¬ 
liche  Leitungen;  MT.  0068,  ZE.  3299;  MT. 
0068,  ZE.  3300;  TY 

feature,  document  writing  *  Schreiban¬ 
schluß  s.  m.  (für  IBM  24/26);  UR 

feature,  dynamic  address  translation  *; 
DAT-feature;  DEF.  A  hardware  feature 
that  performs  dynamic  address  translation.- 
dynamische  Adreßumsetzungseinrichtung ; 
DAT-Einrichtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  physische 
Einrichtung,  die  den  Vorgang  der  dynami¬ 
schen  Adreßumsetzung  bewirkt. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  werden  da¬ 
bei  Adreßumsetzpuffer,  Segment-  und  Seiten¬ 
tabellen  benutzt.;  SP,  VS 
feature,  expanded  function  *  erweiterte 
Funktionen;  MT.  3614,  ZE.  3895;  TY 
feature,  expansion  *  1.  Anschlußerweiterung 
s.  f. ;  MT.  2701,  ZE.  3855;  TY  -  2.  Speicherer¬ 
weiterung  s.  f.;  MT.  0129,  ZE.  3610;  MT. 
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1282,  ZE.  9145;  MT.  2365,  ZE.  3846;  TY  -  3. 
Erweiterung  s.  f. ;  MT.  3704,  ZE.  3600;  TY 

feature,  indexing  *  Indexregister  s.  n. ;  HA 
feature,  interspersed  gangpunch  *  Grup¬ 
penstanzung  aus  Hauptkarten;  MT.  0526, 
ZE.  4711;  MT.  0526,  ZE.  4712;  MT.  0526,  ZE. 
4714;  TY 

feature,  line  selection  *  Zeilenwähler  s.  m. ; 

MT.  0421,  ZE.  4800;  MT.  0424,  ZE.  4800; 
MT.  0444,  ZE.  4800;  TY 

feature,  line  spacing  *  Zeilensparer  s.  m. ; 

MT.  0421,  ZE.  4831;  MT.  0421,  ZE.  4832; 
MT.  0424,  ZE.  4831;  MT.  0424,  ZE.  4832; 
MT.  0444,  ZE.  4831 ;  MT.  0444,  ZE.  4832;  TY 

feature,  magnetic  ledger  card  *  (6-inch) 

Magnetkonten  s.  pi.;  MT.  6425,  ZE.  4918;  TY 

feature,  multiple  character  set  *  Universal¬ 
typensatz  s.  m.;  MT.  1403,  Mod.  2,  ZE.  5110; 
MT.  1403,  Mod.  Nl,  ZE.  5111;  TY 
feature,  multiple-column  control  *  Mehr- 
spaltensucheinrichtung  s.  f. ;  HA 
feature,  numerical  print  *  numerisches 
Drucken;  MT.  1403,  ZE.  5381;  TY 
feature,  off-line  *  Anschluß  s.  m.  (für  2.  un¬ 
abhängigen  Typ  1062);  MT.  1061,  ZE.  5400; 
TY 

feature,  operating  *  Bedienteil  s.  n.;  DEF. 
Maschinenteil,  das  von  Hand  betätigt  werden 
kann.  z.  B.  Taste,  Hebel,  Schieber,  Dreh- 
knopf,  Druckknopf,  Griff.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

feature,  optional  *  1.  wahlweise  Zusatzein¬ 
richtung;  DF-  2.  Zusatzeinrichtung  s.  f. ;  TV 
feature,  preferred  character  set  *  Sonder¬ 
typenfolge  s.  f.;  MT.  1403,  ZE.  5523;  TY 
feature,  proof  *  Schreibsicherung  s.  f. ;  MT. 
0557,  ZE.  5860;  TY 

feature,  read  *  Leseeinrichtung  s.  f. ;  MT. 

1012,  ZE.  6000;  TY 

feature,  sample  selection  *  Auswahleinrich¬ 
tung  s.  f.;  MT.  0101,  ZE.  6390;  TY 

feature,  SDLC/host  communication  *  Lei¬ 
tungsanschluß  Host  (ohne  Taktgeber  2400, 
4800,  9600  bit/s);  MT.  3631,  ZE.  4502;  MT. 

3631,  ZE.  6301;  MT.  3631,  ZE.  6302;  MT. 

3632,  ZE.  4502;  MT.  3632,  ZE.  6301;  MT. 
3632,  ZE.  6302;  TY 

feature,  selective  tape  listing  *  Papier¬ 
bandbeschriftung  s.  f. ;  MT.  1403,  ZE.  6410; 
MT.  1403,  ZE.  6411;  MT.  1403,  ZE.  6413; 
MT.  1403,  ZE.  6420;  TY 

feature,  self-checking  number  *  Num¬ 
mernprüfeinrichtung  s.  f. ;  HA 
feature,  special  *;  special  device  Zusatz¬ 
einrichtung  s.  f. ;  DV 

feature,  special  character  *  1.  Symbolein¬ 
richtung  s.  f.  (Gruppe  2  (9  Svmbolzeichen, 
ohne  “11“  und  “12“));  MT.  0407,  Mod.  C01, 
ZE.  7252;  MT.  0407,  Mod.  C02,  ZE.  7252;  TY 
-  2.  Symboleinrichtung  s.  f.  (Gruppe  1  (“11“ 
und  “12“));  MT.  0407,  Mod.  C01,  ZE.  7251; 
MT.  0407,  Mod.  C02,  ZE.  7251 ;  TY 
feature,  special  character  print  *  Symbol¬ 


umformung  s.  f. ;  MT.  0421,  ZE.  2748;  MT. 
0444,  ZE.  2748;  TY 

feature,  special  device  *  Sondereinrichtung 

s.  f.;  TV 

feature,  standard  *  Standardeinrichtung  s.  f. ; 

DV 

feature,  start/stop  *  Start/Stopemulation  s. 

f.;  MT.  3767,  ZE.  7111;  MT.  3767,  ZE.  7112; 
MT.  3767,  ZE.  7113;  TY 

feature,  sterling  *  Sterlingzusatz  s.  m.;  MT. 

6405,  ZE.  2771;  MT.  6420,  ZE.  2771;  TY 

feature,  storage  *  Speicher  s.  m.  (2x16  Stel¬ 
len);  MT.  0421,  ZE.  7482;  MT.  0444,  ZE. 
7482;  TY 

feature,  storage  expansion  *  Erweiterungs¬ 
rahmen  s.  m. ;  MT.  3601,  ZE.  6501 ;  MT.  3602, 
ZE.  6501;  TY 

feature,  string  switch  *  Strangumschaltung 

s.  f.;  TA 

feature,  tab  *  Tabulator-Springeinrichtung  s. 

f.;  MT.  0826,  Mod.  01,  ZE.  7800;  MT.  0826, 
Mod.  02,  ZE.  7800;  TY 

feature,  universal  character  set  *  Univer- 

saltypensatz  s.  m.;  MT.  1403,  ZE.  8640;  MT. 
1403,  ZE.  8641;  TY 

feature,  user  attachment  *  Anschlußein¬ 
richtung  für  den  Benutzer;  S/1 
feature,  vertical  format  control  *  (pin  feed 

platen)  kettengesteuerte  Stachelradwalze;  TV 
feature,  wand  reader  special  *  Lesestift  für 
magnetcodierte  Warenetiketten  (bei  IBM 
3650);  A  W 

feature,  X  network  *  4  Eingänge;  MT.  0358, 
ZE.  2775;  TY 

feature,  2067  switching  *  Umschaltung  für 

Typ  2067;  MT.  2365,  Mod.  12,  ZE.  8036;  TY 

feature,  2314/3340  compatibility 

2314/3340-Verträglichkeit  s.  f.;  MT.  3138, 
ZE.  8070;  TY 

feature,  2846  switching  *  Umschaltung  für 

Typ  2846;  MT.  2365,  Mod.  12,  ZE.  8088;  MT. 
2365,  Mod.  12,  ZE.  8091;  TY 

features  control,  printer  *  Steuerung  für 

Papierbandbeschriftung;  MT.  2020,  ZE. 
5575;  TY 

features,  application  *  charakteristische  Ei¬ 
genschaften  einer  Anwendung;  CP 
features,  communication  *  Einrichtungen 
für  Datenfernverarbeitung;  S/l 
features,  multiprocessor  *  Konfigurations¬ 
steuerpult  s.  n. ;  MT.  2065,  ZE.  1505;  TY 
features,  sensor  I/O  units  and  *  Typen  und 
Einrichtungen  zum  Anschluß  von  Fühlern 
und  Gebern  (Prozeß-E/A);  S/l 
features,  T  network  *  2  Eingänge;  MT.  0358, 
ZE.  2776;  TY 

features,  user  access  *  Einrichtungen  zum 
Anschluß  von  kundeneigenen  Geräten;  An¬ 
schlußeinrichtungen  für  den  Benutzer;  S/l 
federal  government  Regierungsgeschäfte 
auf  Bundes-  oder  Landesebene;  AW 
fee,  engineering  *  Ingenieurgebühren  s.  pl.; 
Ingenieurhonorar  s.  n.  (Honorar  für  die  Inan¬ 
spruchnahme  von  Ingenieurleistungen);  BH 


feed 


317 


feed  platen,  pin 


feed  s.  1.  Transport  s.  m.;DF-2.  Zuführung  s. 
f. ;  DV  -  3.  Vorschub  s.  m. ;  TA  -  4.  Vorschub  s. 
m. ;  DEF.  Kontinuierliche  oder  schrittweise 
Bewegung  eines  Lochstreifens  zum  Lochen 
oder  Lesen.;  DIN  66218;  SP 
feed  and  take-up  reels,  center  roll  *  Rol¬ 
lenzuführung  und  Aufnahme;  MT.  1054,  ZE. 
6120;  TY 

feed  back  control  Feed  Back  Control  (rück¬ 
gekoppeltes  Regelungssystem) ;  PC 

feed  back  process  optimization  geregelte 

Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßoptimie¬ 
rung,  bei  der  nur  die  Ausgangsgrößen  des  Pro¬ 
zesses  Eingabedaten  sind.  Das  Rechensystem 
berechnet  daraus  den  jeweiligen  Wert  der 
Zielfunktion  und  verstellt  nach  einer  vorgege¬ 
benen  Strategie  die  Führungsgrößen  so,  daß 
der  Wert  der  Zielfunktion  sein  Optimum  an¬ 
nimmt.;  Eine  Kenntnis  der  Prozeßzusam¬ 
menhänge  (Prozeßmodell)  ist  nicht  erforder¬ 
lich.;  DIN  66201;  PC 

feed  carriage  control,  dual  *  1.  Steuerung 
doppelter  Formularvorschub;  MT.  5408,  ZE. 
3480;  MT.  5410,  ZE.  3480;  TY  -  2.  Steuerung 
für  doppelten  Lochbandvorschub;  MT.  2020, 
ZE.  3480;  TY 

feed  carriage  only,  dual  *  zweifacher  Loch¬ 
bandvorschub;  MT.  0421,  ZE.  2713;  MT. 
0444,  ZE.  2713;  TT 

feed  carriage,  dual  *  1.  doppelter  Lochband¬ 
vorschub;  MT.  2203,  ZE.  3475;  TT  -  2.  dop¬ 
pelter  Formularvorschub;  MT.  5203,  ZE. 
3475;  TT 

feed  character,  form  *;  FF;  form  feed; 

DEF.  A  format  effector  that  causes  the  print 
or  display  position  to  move  to  the  predeter¬ 
mined  first  line  on  the  next  form,  the  next 
page,  or  the  equivalent.;  ISO/DIS  2382  IV 
Formularvorschub  s.  m. ;  DIN  66003;  CT 
feed  check  1.  Transportprüfung  s.  f.;  DV  -  2. 

Zuführungsprüfung  s.  f. ;  KL 
feed  chute,  ledger  card  *  Kontokartenzu¬ 
führung  s.  f. ;  KL 

feed  control,  forms  *  1.  Vorschubsteuerung 
s.  f. ;  HA  -  2.  automatischer  Formularvor¬ 
schub;  MT.  1052,  ZE.  4452;  MT.  1053,  ZE. 
4452;  TT 

feed  cycle  Zuführungsgang  s.  m. ;  DV 
feed  detent  lever,  ribbon  *  Umschalthebel 
für  den  Farbbandtransport;  TV 
feed  device,  carbon  ribbon  *  Kohlebandfüh¬ 
rung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2710;  MT.  0421,  ZE. 
2711;  MT.  0444,  ZE.  2710;  TY 
feed  device,  card  *  Kartenzuführung  s.  f.; 
HA 

feed  device,  front  *  Vorsteckeinrichtung  s. 

f.;  TV 

feed  drum,  pin  *  Stachelwalze  s.  f. ;  HA 
feed  forms,  continuous  pin-*  Endlosformu¬ 
lare  mit  Führungslochrand;  HA 
feed  forward  control  Feed  Forward  Control 

(Vorwärtsregelung);  (Steuerungssystem);  PC 

feed  forward  process  optimization  gesteu¬ 
erte  Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßopti¬ 


mierung,  bei  der  nur  die  Eingangsgrößen  des 
Prozesses  Eingabedaten  sind.  Das  Rechensy¬ 
stem  enthält  ein  Prozeßmodell  und  berechnet 
nach  einer  vorgegebenen  Zielfunktion  die  op¬ 
timalen  Werte  der  Führungsgrößen. ;  Eine  Er¬ 
fassung  der  Ausgangsgrößen  des  Prozesses  ist 
nicht  erforderlich.;  DIN  66201 ;  PC 
feed  hole;  sprocket  hole;  DEF.  A  hole 
punched  in  a  data  carrier  to  enable  it  to  be  po¬ 
sitioned.;  ISO/DIS  2382  XII  Taktloch  s.  n. 
(Lochstreifen);  DEF.  Ein  Loch  zur  Erkennung 
einer  Sprosse,  das  auch  dem  Transport  des 
Lochstreifens  dienen  kann.;  DIN  66218;  SP 
feed  hole  spacing  Teilung  s.  f.  (Lochstreifen); 
DEF.  Der  Abstand  der  senkrecht  zur  Bezugs¬ 
kante  liegenden  Mittellinien  zweier  nebenein¬ 
anderliegender  Taktlöcher.;  DIN  66218;  SP 
feed  hole  spacing  deviation  Teilungsfehler 
s.  m.  (Lochstreifen);  DEF.  Abweichung  vom 
Nennmaß  der  Teilung.;  DIN  66218;  SP 
feed  hole  spacing  deviation,  accumu¬ 
lated  *  Summenfehler  s.  m.  (Lochstreifen); 
DEF.  Algebraische  Summe  der  Teilungsfehler 
über  n  Taktlöcher,  wobei  n  eine  zu  vereinba¬ 
rende  ganze  Zahl  über  2  ist.;  DIN  66218;  SP 
feed  holed  forms;  sprocket-punched  sta¬ 
tionery;  DEF.  Continuous  forms  with  feed 
holes  punched  in  one  or  both  margins.  End¬ 
losvordrucke  mit  Führungslochrand;  VG 
feed  holes  1.;  DEF.  Holes  punched  in  a  paper 
tape  to  enable  it  to  be  driven  by  a  sprocket 
wheel.  Führungslochungen  s.  pi.;  DV -;  guid¬ 
ing  holes;  sprocket  holes  2.;  DEF.  Holes 
for  feeding  continuous  forms  through  process¬ 
ing  devices.  Führungslöcher  s.  pi.  (siehe  DIN 
6721);  DEF.  Reihe  von  Löchern  parallel  der 
Kante  einer  Papierbahn,  in  die  der  Mechanis¬ 
mus  für  den  Papiertransport  der  Büromaschi¬ 
ne  eingreift.;  VG 

feed  hopper;  hopper  s. ;  read  hopper;  card 
hopper;  DEF.  A  device  that  holds  cards  and 
makes  them  available  to  a  card  feed  mecha¬ 
nism.;  ANSI  Kartenmagazin  s.  n.;  HA 
feed  interlock  Kartenzuführungssperre  s.  f. ; 
HA 

feed  knob,  manual  *  manueller  Zuführungs¬ 
knopf  (bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
feed  magnet,  platen  *  Zeilentransportma¬ 
gnet  s.  m. ;  TA 

feed  margin;  DEF.  Margin  with  feed  holes. 
Führungslochrand  s.  m. ;  DEF.  Seitlicher 
Rand  einer  Papierbahn  mit  Führungslöchern, 
der  innerhalb  oder  außerhalb  der  Endbreite 
liegt.;  VG 

feed  pawl  Transportklinke  s.  f. ;  TV 
feed  platen  with  forms  control,  pin  *  Sta¬ 
chelwalze  mit  Vorschubeinrichtung;  MT. 

1052,  ZE.  9510;  TY 

feed  platen,  pin  *;  pinfeed  platen  1.  Sta¬ 
chelwalze  s.  f. ;  MT.  0614,  ZE.  9506;  MT. 
0614,  ZE.  9507;  MT.  0614,  ZE.  9508;  MT. 

0826,  ZE.  9506;  MT.  0826,  ZE.  9507;  MT. 

0826,  ZE.  9508;  MT.  0866,  ZE.  9506;  MT. 

0866,  ZE.  9507;  MT.  0866,  ZE.  9508;  MT. 
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0867,  ZE.  9506;  MT.  1033,  ZE.  9509;  MT. 

1052,  ZE.  9509;  MT.  1053,  ZE.  9509;  MT. 

1816,  ZE.  9509;  MT.  2213,  ZE.  9509;  MT. 

2740,  ZE.  9509;  MT^741,  ZE.  9509;  TY  -  2.; 
DEF.  A  cylindrical  platen  that  drives  the  pa¬ 
per  by  means  of  integral  rings. of  pins  engag¬ 
ing  perforated  holes,  rather  than  pressure. 
Stachelradwalze  s.  f. ;  KL 
feed  platen,  pressure  *  Reibantrieb  s.  m.; 
S/1 

feed  platen,  split  friction  *  geteilte  Schreib¬ 
walze;  MT.  2740,  Mod.  02,  ZE.  9600;  TY 
feed  punch,  automatic-*;  DEF.  A  keypunch 
that  automatically  moves  punch  cards  from  a 
card  hopper,  along  a  card  path  and  to  a  card 
stacker.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Kartenlo¬ 
cher  mit  automatischer  Zuführung  (Lochkar¬ 
te);  HA 

feed  read  control,  punch  *  Steuerung  für 

Stanzen  in  gleiche  Karte;  MT.  2025,  ZE. 
5895;  MT.  2821,  ZE.  5895;  TY 

feed  read,  punch  *  1.  Stanzen  in  dieselbe 
Karte;  DV -  2.  Stanzen  in  gleiche  Karte;  MT. 

2540,  ZE.  5890;  TY 

feed  reels,  take-up  and  center  roll  *  Rol¬ 
lenaufnahme  und  Zuführung;  MT.  6454,  ZE. 
7775;  TY 

feed  roll  1.  Führungsrolle  s.  f. ;  TV  -  2.  An¬ 
druckrolle  s.  f. ;  TV 

feed  roll  assembly,  front  and  rear  *  vorde¬ 
re  und  hintere  Transportrollen;  TV 
feed  roll,  auxiliary  *  Hilfstransportrolle  s.  f. ; 

HA 

feed  roller  Führungsrolle  s.  f. ;  TV 
feed  select,  automatic  ribbon  shift  and 
line  *  automatischer  Farbbandumschalter 
und  Zeilentransportauswahl;  MT.  1051,  ZE. 
1295;  TY 

feed  stacker,  forms  *  Papierzuführung  und 

Ablage;  MT.  3284,  ZE.  4450;  MT.  3286,  ZE. 
4450;  TY 

feed  track;  sprocket  track;  DEF.  A  track 
of  a  data  carrier  that  contains  the  feed  holes.; 
ISO/DIS  2382  XII  Taktspur  s.  f.  (Lochstrei¬ 
fen);  DEF.  Die  Spur  zur  Aufnahme  der  Takt¬ 
löcher.;  DIN  66218;  SP 

feed  track  positioning  Führungsmaß  s.  n. 

(Lochstreifen);  DEF.  Der  Abstand  des  Mittel¬ 
punktes  jedes  beliebigen  Taktloches  von  der 
Bezugskante.;  DIN  66218;  SP 

feed  tractor,  dual  *  doppelter  Formularvor¬ 
schub;  KL 

feed  tray,  paper  *;  DEF.  A  tray  that  contains 
the  paper  stack.;  ISO  Vorlagenanlegestapel- 
tisch  s.  m. ;  DEF.  Vorlagenanlegeeinrichtung, 
die  mehrere  Vorlagen  zum  Anlegen  aufnimmt 
(DIN  9775).;  DIN  9780;  BKG 
feed  1  Erstkartenzuführung  s.  f. ;  CP 
feed  2  Zweitkartenzuführung  s.  f. ;  CP 
feed-roll  pressure  Papierandruckrollen  s.  pl.; 
TV 

feed,  automatic  ledger  *  automatische  Kar¬ 
tenzuführung;  MT.  6422;  TY 
feed,  bill  *  1.  (to  replace  tape  controlled  car¬ 


riage)  Einzelformularzuführung  s.  f.;  (an 
Stelle  des  Standard  LBV’s);  MT.  0421,  ZE. 
2703;  MT.  0444,  ZE.  2703;  TY  -  2.  (in  con¬ 
junction  with  tape  controlled  carriage)  Einzel¬ 
formularzuführung  s.  f.;  (in  Verbindung  mit 
Standard  LBV);  MT.  0421,  ZE.  2704;  MT. 
0444,  ZE.  2704;  TY 

feed,  buckle  *  Zuführung  mit  Kartenwöl¬ 
bung;  TA 

feed,  card  *  1.  Kartenbahn  s.  f. ;  HA  -  2.  Kar¬ 
tentransport  s.  m.;  HA  -  3.;  DEF.  The  mecha¬ 
nism  that  moves  punch  cards  from  the  card 
hopper  to  the  card  path.;  ISO  Kartenzufüh¬ 
rung  s.  f. ;  HA 

feed,  check  *  Scheckzuführung  s.  f. ;  HA 
feed,  cut  form  *  verbesserte  Vorsteckeinrich- 
tung;  MT.  6420,  ZE.  3160;  TY 
feed,  dual  independent  forms  *  1.  doppelter 

Formularvorschub;  MT.  3618,  ZE.  3550;  TY  - 
2.  doppelte  Formularvorschubeinrichtung; 
MT.  3775,  ZE.  3551;  TY 
feed,  file  *  Karteizuführung  s.  f. ;  MT.  0083, 
ZE.  4015;  MT.  0108,  ZE.  4015;  TY 
feed,  folded  stub  card  *  Faltkartenzufüh¬ 
rung  s.  f.;  MT.  0513,  ZE.  4075;  MT.  0514,  ZE. 
4075;  MT.  0519,  ZE.  4075;  TY 
feed,  form  *;  FF;  form  feed  character; 
DEF.  A  format  effector  that  causes  the  print 
or  display  position  to  move  to  the  predeter¬ 
mined  first  line  on  the  next  form,  the  next 
page,  or  the  equivalent.;  ISO/DIS  2382  IV 
Formularvorschub  s.  m. ;  DIN  66003;  CT 
feed,  front  *  vordere  Formularzuführung; 

MT.  3776,  ZE.  3951;  TT 
feed,  interchangeable  *  1.  auswechselbare 
Kartenzuführung  (für  51-spaltige  Karten); 
MT.  0082,  ZE.  4091;  MT.  0421,  ZE.  4091; 
MT.  0424,  ZE.  4091;  MT.  0444,  ZE.  4091; 
MT.  0521,  ZE.  4091 ;  MT.  0523,  ZE.  4091 ;  TY 
-  2.  auswechselbare  Kartenzuführung  (für  60- 
spaltige  Karten);  MT.  0082,  ZE.  4092;  MT. 
0421,  ZE.  4092;  MT.  0424,  ZE.  4092;  MT. 
0444,  ZE.  4092;  MT.  0521,  ZE.  4092;  MT. 
0523,  ZE.  4092;  TY  -  3.  auswechselbare  Kar¬ 
tenzuführung  (für  66-spaltige  Karten);  MT. 
0082,  ZE.  4093;  MT.  0421,  ZE.  4093;  MT. 
0424,  ZE.  4093;  MT.  0444,  ZE.  4093;  MT. 
0521,  ZE.  4093;  MT.  0523,  ZE.  4093;  TY  -  4. 
auswechselbare  Kartenzuführung  (in  Erstkar¬ 
teneinheit  für  51/60/66-spaltige  Karten); 
MT.  0087,  ZE.  4101;  MT.  0087,  ZE.  4102; 
MT.  0087,  ZE.  4103;  TY  -  5.  auswechselbare 
Kartenzuführung  (in  Zweitkarteneinheit  für 
51/60/66-spaltige  Karten);  MT.  0087,  ZE. 
4107;  MT.  0087,  ZE.  4108;  MT.  0087,  ZE. 
4109;  TY 

feed,  left  *  Zuführung  links  (bei  IBM  1219 
und  1419);  DH 

feed,  line  *  1.  Zeilenvorschub  s.  m.;  DV LF 

2.;  DEF.  A  format  effector  that  causes  the 
print  or  display  position  to  move  to  the  corre¬ 
sponding  position  on  the  next  line.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Zeilenvorschub  s.  m.; 
DIN  66003;  CT-  3.;  DEF.  Method  of  feeding 
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paper  past  the  impression  point  line  by  line. 
Zeilenvorschub  s.  m. ;  VG 
feed,  pack  *  einlegen  v/t  (stoßweise;  z.  B.  Kar¬ 
ten);  TV 

feed,  paper  *  1.  Papiertransport  s,  m. ;  DV,  TV 
-  2.  Papierzuführung  s.  f.;  DV 

feed,  pin  *;  DEF.  Paper  transport  device  in  of¬ 
fice  machines,  the  paper  being  moved  by  pins 
gripping  in  feed  holes  punched  along  the  pa¬ 
per  edges.  Stachelradwalzenführung  s.  f. 
(Traktor);  DEF.  Vorrichtung  in  Büromaschi¬ 
nen  zum  Vorschub  von  Endlospapier  durch 
Eingreifen  von  Stiften  in  die  seitliche  Randlo¬ 
chung.;  VG 

feed,  primary  *  Erstkartenmagazin  s.  n.;  HA 
feed,  ribbon  *  Farbbandtransport  s.  m.;  TV, 

DV 

feed,  roll  paper  *  Papierrollenzuführung  s.  f. ; 

MT.  2213,  ZE.  6200;  TY 

feed,  secondary  *  1.  Zweitkartenmagazin  s. 
n. ;  HA  -  2.  Zweitkartenzuführung  s.  f.  (Mi¬ 
scher);  DV 

feed,  secondary  file  *  Karteizuführung  in 
der  Zweitkarteneinheit;  MT.  0088,  ZE.  4015; 
MT.  0188,  ZE.  4015;  TY 
feed,  short  card  pack  *  Kurzkartenzufüh¬ 
rung  s.  f.;  MT.  1056,  ZE.  4006;  TY 
feed,  stacker  auto-*  automatische  Karten¬ 
auslösung;  DV 

feed,  variable  length  *  wahlweise  Kartenzu¬ 
führung;  MT.  0024,  Mod.  01,  ZE.  4360;  MT. 
0024,  Mod.  02,  ZE.  4360;  MT.  0026,  Mod.  01, 
ZE.  4360;  MT.  0026,  Mod.  02,  ZE.  4360;  MT. 
0027,  ZE.  4360;  MT.  0029,  ZE.  4360;  MT. 
0056,  ZE.  4360;  MT.  0059,  ZE.  4360;  MT. 
0129,  ZE.  3950;  TY 

feed,  51 -column  card  *  Einzelkartenzufüh¬ 
rung  s.  f.  (51-stellige  Karten);  MT.  1056,  ZE. 
4004;  TY 

feed,  51 -column  interchangeable  *  aus¬ 
wechselbare  Kartenzuführung  für  51-  und  80- 
spaltige  Karten;  MT.  0108,  ZE.  4150;  TY 
feed,  51 -column  interchangeable  read  * 
auswechselbare  Kartenzuführung;  MT.  2540, 
ZE.  4151;  TY 

feed,  51 -column  interchangeable  secon¬ 
dary  *  auswechselbare  Kartenzuführung  für 
51-und  80-spaltige  Karten  (in  der  Zweitkar¬ 
teneinheit);  MT.  0088,  ZE.  4030;  TY 
feed,  51/80  column  interchangeable  *  Le¬ 
sen  51/80-spaltige  Lochkarten;  MT.  2502, 
ZE.  4650;  TY 

feed,  51/80-  column  interchangeable  read  * 
1.  Lesen  51-  und  80-spaltige  Karten  nur 
Modell  A002;  MT.  3504,  ZE.  3921;  TY  -  2. 
auswechselbare  Kartenzuführung  für  51  und 
80-spaltige  Karten;  MT.  3505,  ZE.  3921;  TY 
feed,  66/80  column  interchangeable  *  Le¬ 
sen  66/80-spaltige  Lochkarten;  MT.  2502, 
ZE.  4651;  TY 

feedback  s.  1.  Rückführung  s.  f. ;  PC,  BH  -  2.; 
DEF.  The  return  of  part  of  the  output  of  a 
machine,  process,  or  system  to  the  computer 
as  input  for  another  phase,  especially  for  self - 


correcting  or  control  purposes.  Rückkopplung 
s.  f.;  PC- 3.  Rückmeldung  s.  f. ;  PC,  BH 

feedback  control  system  Regelkreis  s.  m.; 

PC 

feedback,  degenerative  *  Gegenkopplung  s. 

f.;  TA 

feedback,  delayed  *  verzögerte  Rückfüh¬ 
rung;  PC 

feedback,  elastic  *  nachgebende  Rückfüh¬ 
rung;  PC 

feedback,  inverse  *  Gegenkopplung  s.  f. ;  TA 
feedback,  rigid  *  starre  Rückführung;  PC 
feeder  s.  Speiseleitung  s.  f. ;  TA 

feeder,  automatic  document  *;  DEF.  A  de¬ 
vice  in  which  a  quantity  of  originals  may  be 
placed  so  that  they  are  automatically  fed  on 
to  the  platen  in  accordance  with  a  pre-set  pro¬ 
gramme.;  ISO  Vorlageneinzug  s.  m. ;  DEF. 
Selbsttätiges  Erfassen  der  zugeführten  Vorla¬ 
ge  und  Einziehen  in  die  Kopierposition  (DIN 
9775).;  DIN  9780;  BKG 

feeder,  friction  *;  DEF.  A  device  that  sepa¬ 
rates  by  friction  successive  sheets  of  paper 
from  the  paper  stack  and  feeds  them  into  the 
machine.;  ISO  Reibanleger  s.  m.;  Friktions¬ 
anleger  s.  m. ;  DEF.  Anleger,  dessen  Trans¬ 
portwirkung  auf  der  Reibung  zwischen  Mit¬ 
nehmer  und  Papier  beruht.;  DIN  9780;  BKG 
feedforward,  disturbance-*  Störgrößenauf- 
schaltung  s.  f. ;  PC 

feeding  carriage,  automatic  form  *;  auto¬ 
matic  carriage  Wagen  mit  automatischem 
Formularvorschub;  MT.  0614,  ZE.  1721 ;  MT. 
0614,  ZE.  1722;  MT.  0866,  ZE.  1721;  MT. 
0866,  ZE.  1722;  TY 

feeding  feature,  auxiliary  ribbon  *  erweiter¬ 
ter  Farbtuchantrieb;  MT.  1403,  ZE.  1376;  TY 
feeding,  center  roll  *  Innenabspulung  s.  f. ; 

MT.  2671,  ZE.  1842;  TY 
feeding,  continuous  *  fortlaufende  Belegzu¬ 
fuhr;  DH 

feeding,  discontinuous  *  unterbrochene  Be¬ 
legzufuhr;  DH 

feeding,  form  *  Formularvorschub  s.  m. ;  DV 
feeding,  improper  *  Störungen  in  der  Zufüh¬ 
rung;  HA 

feeding,  single  card  *  Einzelkartenzufüh¬ 
rung  s.  f.;  TV 

feeds,  interchangeable  *  auswechselbare 

Kartenzuführungen;  MT.  0514,  ZE.  4141; 
MT.  0514,  ZE.  4142;  MT.  0514,  ZE.  4143; 
MT.  0519,  ZE.  4141;  MT.  0519,  ZE.  4142; 
MT.  0519,  ZE.  4143;  TY 
fees,  audit  *  Prüfungsgebühren  s.  pl. ;  BH 
FEFO;  first-ended/first-out;  DEF.  A 
queuing  scheme  whereby  messages  on  a  desti¬ 
nation  queue  are  sent  to  the  destination  on  a 
first-ended,  first-out  basis  within  priority 
groups.  That  is,  higher-priority  messages  are 
sent  before  lower-priority  messages;  when  two 
messages  on  a  queue  have  equal  priority,  the 
one  whose  final  segment  arrived  at  the  queue 
earliest  is  sent  first.  FEFO  (Warteschlangen- 
verwaltungsmethode) ;  DFV,  ZM 


female  plug 


320 


field  expense 


female  plug  1.  Steckdose  s.  f. ;  TA-  2.  Stecker¬ 
buchse  s.  f. ;  TA 

Fermi  function  Fermi-Funktion  s.  f. ;  DEF. 

Die  Fermi-Funktion  gibt  die  Besetzungswahr¬ 
scheinlichkeit  von  Energietermen  (z.  B.  in  ei¬ 
nem  Halbleiter)  mit  Elektronen  im  thermody¬ 
namischen  Gleichgewicht  an.  In  ihr  bezeich¬ 
net  das  Fermi-Niveau  denjenigen  Energieterm, 
dessen  Besetzungswahrscheinlichkeit  den 
Wert  1/2  hat.  Im  Grenzfall  beliebig  tiefer 
Temperatur  springt  die  Fermi-Funktion  beim 
Fermi-Niveau  vom  Wert  1  auf  den  Wert  0  der¬ 
art,  dajl  Energieterme  oberhalb  des  Fermi-Ni- 
veaus  unbesetzt,  unterhalb  des  Fermi-Niveaus 
voll  besetzt  sind.;  DIN  41852;  HLT 
Fermi  level  Fermi-Niveau  s.  n.;  DIN  41852; 
HLT 

ferrite  core  1.  Ferritkern  s.  m. ;  HA  -  2.  Ma¬ 
gnetkern  s.  m. ;  HA 

ferromagnetic  adj.  ferromagnetisch  adj.;  DV 
ferrous  coated  tape  Schichtband  s.  n.;  HA 

ferrule  s.  1.  Hülse  s.  f. ;  TA  -  2.  Zwinge  s.  f. ;  TA 
fetch  s.  1.  Abruf  s.  m. ;  DV  -  2.  lesen  v/t  (ein 
Programm);  DV 

fetch  overflow  gesteuerter  Überlauf  (Eintra¬ 
gung  in  den  Ausgabebestimmungen) ;  KL 
fetch  protection;  DEF.  A  storage  protection 
feature  that  determines  right  of  access  to 
main  storage  by  matching  a  protection  key, 
associated  with  a  fetch  reference  to  main  stor¬ 
age,  with  a  storage  key,  associated  with  each 
block  of  main  storage.  Zugriffssperre  s.  f. ; 
Lesesperre  s.  f. ;  SW 

FETCH  statement  Abholanweisung  s.  f. ;  PL1 
fetch,  instruction  *  Instruktionsabruf  s.  m.; 

DV 

fetch,  program  *  Programmabruf  s.  m. ;  DV 
FF;  form  feed;  form  feed  character;  DEF. 

A  format  effector  that  causes  the  print  or  dis¬ 
play  position  to  move  to  the  predetermined 
first  line  on  the  next  form,  the  next  page,  or 
the  equivalent.;  ISO/DIS  2382  IV  Formular¬ 
vorschub  s.  m. ;  DIN  66003;  CT 
fiber  s. ;  fibre  s.  Faser  s.  f. ;  Faserstoff  s.  m. ;  TA 
fibre  s. ;  fiber  s.  Faser  s.  f. ;  Faserstoff  s.  m. ;  TA 
field  s.  1.  (of  a  picture  specification);  DEF.  In 
PL/I,  any  character-string  picture  specifica¬ 
tion  or  that  portion  (or  all)  of  a  numeric  char¬ 
acter  or  numeric  bit  picture  specification  that 
describes  a  fixed-point  number.  Feld  s.  n.; 
PL1  -  2.  (in  the  data  stream);  DEF.  In  PL/I, 
that  portion  of  the  data  stream  whose  width, 
in  number  of  characters,  is  defined  by  a  single 
data  or  spacing  format  item.  Feld  s.  n. ;  PL1  - 
3.;  DEF.  Fraction  of  form  limited  by  rules  or 
imaginary  border  lines.  Feld  s.  n. ;  DEF.  Von 
vorhandenen  oder  gedachten  Linien  begrenz¬ 
ter  Teil  eines  Vordrucks.;  VG,  BH  -  4.;  DEF. 
In  a  record,  a  specified  area  used  for  a  partic¬ 
ular  category  of  data.  A  group  of  card  col¬ 
umns  in  which  a  wage  rate  is  recorded.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Feld  s.  n.;  VS  AM 
field  by  field  programming  Feld  an  Feld 
Programmierung;  TV 


field  card  1.  Kontrollfeldkarte  s.  f. ;  CP  -  2. 
Feldkarte  s.  f. ;  Feld-Namenkarte  s.  f. ;  CW/ 
ITS 

field  checking,  ID  *  Feldprüfung  für  Identifi¬ 
kationsdaten;  MT.  1230,  ZE.  4609;  TY 

field  code  Feldschlüssel  s.  m.;  AS 

field  code,  begin  *;  DEF.  The  letter  used  in  a 
program  to  make  the  beginning  of  a  data 
field.  The  letter  also  defines  the  shift  and  the 
type  of  field,  such  as  R  for  a  right  adjust 
field,  S  for  a  skip  field,  etc.  Feldanfangscode 
s.  m. ;  DEF.  Das  Zeichen,  welches  im  Pro¬ 
gramm  dazu  benutzt  wird,  um  den  Beginn  des 
Feldes  zu  kennzeichnen.  Das  Zeichen  defi¬ 
niert  auch  den  Umschaltungsstatus  und  die 
Art  des  Feldes,  wie  z.  B.  R  für  ein  rechtsbün¬ 
diges  Feld,  S  für  ein  Sprung-Feld  usw. ;  CT 
field  code,  continue  *  Feldfortsetzungscode 
s.  m.;  CT 

field  control,  alternate  *  wechselweise  Feld¬ 
steuerung;  MT.  1282,  ZE.  1250;  TY 
field  correction,  self-checking  number  * 
Einrichtung  zur  Errechnung  eines  nicht  er¬ 
kennbaren  Zeichens;  MT.  1282,  ZE.  7065; 
TY 

field  definition  Feldbestimmung  s.  f. ;  DV 
field  definition  exits  1.  4  Programmimpulse; 
MT.  0046,  ZE.  4375;  TY  -  2.6  Programmim¬ 
pulse;  MT.  0047,  ZE.  4375;  TY 
field  definitions  form,  record  and  *  Kar¬ 
ten/Satz-  und  Feldbestimmungsblatt;  CP 
field  definitions  forms  Satz-  und  Feldbe¬ 
stimmungen;  CP 

field  descriptor  Datenfeldbeschreibung  s.  f.; 

FO 

field  descriptor,  basic  *  einfache  Datenfeld¬ 
beschreibung;  FO 

field  display  intensity  Intensivanzeige  eines 
Feldes;  DH 

field  effect  transistor  Feldeffekttransistor  s. 

m. ;  FET;  DEF.  Unipolartransistor,  bei  dem 
der  Strom  in  einem  leitenden  Kanal  im  we¬ 
sentlichen  durch  ein  elektrisches  Feld  gesteu¬ 
ert  wird,  das  durch  eine  -  über  eine  Steuerelek¬ 
trode  angelegte  -  Spannung  entsteht.;  DIN 
41855;  HAB 

field  effect  transistor,  insulated-gate 
thin-film  *;  thin  film  transistor  Dünn- 
schicht-Feldeffekttransistor  s.  m.;  Dünn¬ 
schichttransistor  s.  m. ;  Dünnfilmtransistor  s. 
m. ;  TF-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  dessen  stromführender  Kanal  in  ei¬ 
ner  dünnen  Halbleiterschicht  auf  isolierender 
Unterlage  gebildet  wird.;  DIN  41858,  41855; 
FE,  HAB 

field  effect  transistor,  metal-nitride 
semiconductor  *  Feldeffekttransistor  mit 
Metall-Nitrid-Halbleiteraufbau ;  MNS-Tran- 
sistor  s.  m.;  MNS-FET;  DEF.  Isolierschicht- 
Feldeffekttransistor,  dessen  Steuerelektrode 
durch  eine  Nitridschicht  vom  Kristall  isoliert 
ist.;  DIN  41855,  41858;  HAB,  FE 
field  expense  Außendienstkosten  s.  pl. ;  TV, 
BH 
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field  indicator  Feldbezugszahl  s.  f. ;  KL 
field  indicator,  valid-*  Anzeige  ’gültiges 
Feld’;  DV 

field  indicators  light  Eingabelampe  s.  f. ;  KL 
field  intensity  Feldstärke  s.  f.  (el.  Strom);  HA 
field  limit,  alphabetic  *  Alphabetfeldbegren- 

zung  s.  f.;  MT.  0024,  ZE.  1210;  MT.  0026,  ZE. 
1210;  MT.  0834,  ZE.  1210;  MT.  0836,  ZE. 
1210;  TY 

field  line,  forced  control  *  Kontrollfeld-Mo- 

difikationszeile  s.  f.  (Sortier-ZMischpro- 
gramm);  KL 

field  mark  Feldmarke  s.  f.;  DH 

field  mark,  leading  BCD  *  BCD-Feldan- 

fangssteuermarke  s.  f.;  DV 
field  name  Feldname  s.  m.;  CP 
field  record  relation  indicator  Feldsatz-Be- 
ziehungsanzeiger  s.  m. ;  KL 
field  residual  voltage,  zero-*;  residual 
voltage  for  zero  magnetic  field  Rest¬ 
spannung  bei  Magnetfeld  Null;  DEF.  Span¬ 
nung  an  den  Hallanschlüssen  bei  Magnetfeld 
Null,  wenn  ein  Steuerstrom  fließt.;  DIN 
41863;  HEB 

field  resistive  residual  voltage,  zero-*  Wi¬ 
derstands-Restspannung  s.  f.  (eines  Hallef- 
fekt-Bauelementes);  DEF.  Anteil  der  Rest¬ 
spannung  bei  Magnetfeld  Null,  der  der  Span¬ 
nung  an  den  Steueranschlüssen  proportional 
ist.;  DIN  41863;  HEB 

field  sales  expense  Vertriebskosten  des  Fel¬ 
des;  BH 

field  selection  1.  Feldauswahl  s.  f. ;  UR  -  2. 

Lochfeldsteuerung  s.  f. ;  UR 
field  separator  Trennzeichen  s.  n.;  Datenfeld- 
Trennzeichen  s.  n.;  FO 

field  shading;  DEF.  Field  (strip  or  column) 
printed  in  contrasting  shade.  Feld  mit  abwei¬ 
chender  Farbtönung  (farbiges  Feld);  Farbflä- 
che  s.  f.;  (siehe  DIN  16515  Bl.  1);  VG 

field  size  Feldlänge  s.  f.;  CP 

field  size,  variable  card  *  variable  Feldbreite 

auf  der  Lochkarte;  MT.  0634,  ZE.  8670;  MT. 
0635,  ZE.  8670;  MT.  0636,  ZE.  8670;  MT. 
0637,  ZE.  8670;  TY 

field  strength,  magnetic  *  magnetische 
Feldstärke;  DV 

field  suppression,  expanded  *  erweiterte 

Feldunterdrückung;  MT.  1282,  ZE.  3833;  TY 

I  field  thermal  residual  voltage,  zero-*  ther¬ 
mische  Restspannung;  DEF.  Anteil  der  Rest¬ 
spannung  bei  Magnetfeld  Null,  der  durch  ei¬ 
nen  Temperaturgradienten  im  Hallplättchen 
hervorgerufen  wird.;  DIN  41863;  HEB 
field  total  Feldsumme  s.  f.;  DV 
field  total,  offline  *  systemunabhängige  Feld¬ 
summe;  DV 

field  total,  online  *  systemabhängige  Feld¬ 
summe;  DV 

field  type  Feldtyp  s.  m.;  AS 
field  width  Datenfeldlänge  s.  f. ;  FO 
field  width,  three  digit  *  Feldbreite  3  Stel¬ 
len;  MT.  0630,  ZE.  7938;  MT.  0634,  ZE. 
7938;  MT.  0636,  ZE.  7938;  TY 


field-effect  transistor  equivalent  circuits 

Feldeffekttransistor-Ersatzschaltungen  s.  pi. ; 

DEF.  Für  begrenzte  Frequenzbereiche  lassen 
sich  Ersatzschaltungen  auf  stellen,  die  ganz 
oder  zum  größten  Teil  aus  frequenzunabhän¬ 
gigen  Schaltungselementen  zusammengesetzt 
sind.;  DIN  41858;  FE 

field-effect  transistor,  depletion  type  * 

Verarmungs-Isolierschicht-Feldeffekttransi- 
stor  s.  m.;  Verarmungs-IG-FET;  DEF.  Iso¬ 
lierschicht-Feldeffekttransistor,  der  bei  der 
Gatespannung  Null  eine  beträchtliche  Leitfä¬ 
higkeit  aufweist  und  dessen  Leitwert  entspre¬ 
chend  der  Polarität  mit  der  Gatespannung  zu¬ 
nimmt  (Anreicherungsbetrieb)  oder  abnimmt 
(Verarmungsbetrieb).;  DIN  41855,  41858; 
HAB,  FE 

field-effect  transistor,  enhancement 
type  *  Anreicherungs-Isolierschicht-Feldef- 
fekttransistor  s.  m.;  Anreicherungs-IG-FET ; 

DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  der 
bei  der  Gatespannung  Null  praktisch  keine 
Leitfähigkeit  besitzt  und  der  durch  Anlegen 
einer  Gatespannung  geeigneter  Polarität  von 
einem  Schwellenwert  ab  leitend  wird  (nur 
durch  Anreicherungsbetrieb  möglich).;  DIN 
41855,  41858;  HAB,  FE 
field-effect  transistor,  insulated-gate  * 
Feldeffekttransistor  mit  isolierter  Steuer¬ 
elektrode  ;  Isolierschicht-Feldeffekttransistor 
s.  m.;  IG-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  in 
dem  das  Steuerfeld  mittels  einer  vom  Kanal 
elektrisch  isolierten  Elektrode  erzeugt  wird. 
Das  Steuerfeld  beeinflußt  Leitfähigkeit  und 
Querschnitt  des  stromführenden  Kanals.; 
DIN  41858,  41855;  FE,  HAB 
field-effect  transistor,  junction-gate  * 
Feldeffekttransistor  mit  PN-Übergang; 
Sperrschicht-Feldeffekttransistor  s.  m.;  PN- 
FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der  eine  oder 
mehrere  Gatezonen  besitzt,  die  einen  oder 
mehrere  PN-Übergänge  mit  dem  Kanal  bil¬ 
den.;  DIN  41858,  41855;  FE,  HAB 
field-effect  transistor,  metal  gate  *  Me- 
tall-Gate-Feldeffekttransistor  s.  m.;  MES- 
FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  dessen  Gate 
aus  einem  Schottky-Kontakt  besteht.;  DIN 
41855;  HAB 

field-effect  transistor,  metal-oxide  semi¬ 
conductor  *  Feldeffekttransistor  mit  Me- 
tall-Oxid-Halbleiteraufbau ;  MOS-Transistor 
s.  m.;  MOS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Oxidschicht  des  Halbleitermaterials  vom 
Kristall  isoliert  ist.;  DIN  41858,  41855;  FE, 
HAB 

field-effect  transistor,  IM-channel  *  N-Ka- 
nal-Feldeffekttransistor  s.  m.;  N-Kanal-FET; 

DEF.  Feldeffekttransistor,  der  einen  N-leiten- 
den  Kanal  besitzt.  (Die  Majoritätsladungsträ¬ 
ger  sind  Elektronen).;  DIN  41855,  DIN 
41858;  HAB,  FE 

field-effect  transistor,  P-channel  *  P-Ka¬ 
nal-Feldeffekttransistor  s.  m.;  P-Kanal-FET; 
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DEF.  Feldeffekttransistor,  der  einen  P-leiten- 
den  Kanal  besitzt.  ( Die  Majoritätsladungsträ¬ 
ger  sind  Löcher).;  DIN  41855,  41858;  HAB, 
FE 

field-effect  transistor,  tetrode  *  1.  Feldef¬ 
fekttransistortetrode  s.  f.;  DEF.  Feldeffekt¬ 
transistor  mit  vier  Anschlüssen  (zur  Sourcezo¬ 
ne,  zur  Drainzone  und  zu  zwei  voneinander 
unabhängigen  Gatezonen  bzw.  Gateelektro¬ 
den).  ;  Wenn  keine  Verwechslung  möglich  ist, 
kann  die  Abkürzung  Feldeffekttetrode  ge¬ 
braucht  werden.;  DIN  41858;  FE  -  2.  Feldef¬ 
fekttransistortetrode  s.  f. ;  DEF.  Feldeffekt¬ 
transistor  mit  vier  Anschlüssen  (zur  Sourcezo¬ 
ne,  zur  Drainzone  und  zwei  voneinander  un¬ 
abhängigen  Gatezonen).;  DIN  41855;  HAB 
field-effect  transistor,  triode  *  1.  Feldef¬ 
fekttransistortriode  s.  f. ;  DEF.  Feldeffekt¬ 
transistor  mit  drei  Anschlüssen  (zur  Sourcezo¬ 
ne,  zur  Drainzone  und  zur  Gatezone  bzw.  zur 
Gateelektrode).;  Wenn  keine  Verwechslung 
möglich  ist,  kann  die  Abkürzung  Feldeffekt¬ 
triode  gebraucht  werden. 

Die  Bezeichnung  Triode  bezieht  sich  nur  auf 
die  drei  genannten  Anschlüsse.  Ein  Substrat¬ 
anschluß  kann  zusätzlich  vorhanden  sein.; 
DIN  41858;  FE  -  2.  Feldeffekttransistortriode 
s.  f. ;  DEF.  Feldeffekttransistor  mit  drei  An¬ 
schlüssen  (zur  Sourcezone,  zur  Drainzone  und 
zur  Gatezone). ;  DIN  41855;  HAB 
field-light  indicator  Eingabelampe  s.  f. ;  KL 
field-oriented  terminal  formatisierter  Bild¬ 
schirm;  CW/ITS 

field-separator  character  Trennzeichen  s.  n. 

(Edit-Operation);  DV 

field/operation  Feld/Operation  (Eingabelam¬ 
pen  S/3  Modell  6);  KL 

field,  address  *  1.  Adressenfeld  s.  n.;  DV  -  2. 
Adreßfeld  s.  n. ;  S/7,  PC  -  3.;  DEF.  Part  of 
form  intended  for  name  and  address  of  recipi¬ 
ent.  Anschriftfeld  s.  n. ;  DEF.  Die  für  die  An¬ 
schrift  des  Empfängers  vorgesehene  Fläche  ei¬ 
nes  Vordrucks.;  VG 

field,  alternating  *  Wechselfeld  s.  n.;  TA 
field,  amount  *  Betragsfeld  s.  n.;  TV,  BH 
field,  basic  *;  basic  square;  DEF.  Unit  of 
space  in  a  construction  sheet  equal  to  a  certain 
number  of  basic  height  spacings  by  a  certain 
number  of  basic  width  spacings.  Grund- 
schreibfeld  s.  n.  (Vordruckmodul);  DEF.  Flä¬ 
cheneinheit  in  einem  Entwurfsblatt,  gebildet 
aus  einer  oder  mehreren  Teilungen  und 
Grundzeilenabständen.;  VG 
field,  card  *;  DEF.  Group  of  card  columns 
with  predetermined  capacity  to  receive  infor¬ 
mation.  Lochkartenfeld  s.  n.;  DEF.  Gruppe 
von  Lochspalten  oder  Markierungsspalten,  die 
zum  Auf  zeichnen  definierter  Daten  bestimmt 
sind.;  VG,  DV 

field,  chaining  *  Kettfeld  s.  n. ;  KL 
field,  clear  *  Löschfeld  s.  n.;  TV 

field,  control  *  1.;  DEF.  A  field  that  is  com¬ 
pared  with  other  fields  to  determine  the  record 
sequence  in  the  output  file.;  DEF.  In  sorting 


or  merging  records,  a  group  of  contiguous  bits 
in  a  control  word  used  in  determining  se¬ 
quence.  Sortierfeld  s.  n.;  SO  -  2.;  DEF.  A 
field  in  a  record  that  identifies  the  relation¬ 
ship  of  the  record  to  other  records  (such  as  a 
part  number  in  an  inventory  record).  Control 
fields  determine  when  certain  operations  are 
to  be  performed.  Kontrollfeld  s.  n.  (Ordnungs¬ 
begriff);  SO  -  3.  Programmfeld  s.  n.;  TV 
field,  control  interval  definition  *;  CIDF 
Kontrollintervall-Definitionsfeld  s.  n.  (Steu¬ 
erfeld  im  CI);  VSAM 

field,  control  number  *  Ordnungsbegriffs¬ 
feld  s.  n. ;  KL 

field,  cost  *  Preisfeld  s.  n.;  DV,  AW 
field,  count  *  Zählerfeld  s.  n. ;  OS 
field,  customer  number  *  Kundennummer- 
feld  s.  n. ;  TV 

field,  data  *  Datenfeld  s.  n. ;  Feld  s.  n. ;  PL1 
field,  date  *  Datumsfeld  s.  n. ;  TV 
field,  description  *  Textfeld  s.  n. ;  TV 
field,  destination  *;  DEF.  A  field  in  a  mes¬ 
sage  header  that  contains  the  destination  code 
Bestimmungsfeld  s.  n. ;  DFV,  KL 
field,  destination  address  *;  DAF;  DEF.  In 
SNA,  a  field  in  a  transmission  header  that 
contains  the  network  address  or  local  address 
(depending  on  the  TH  format)  of  the  destina¬ 
tion  involved  in  the  session  to  which  a  trans¬ 
mission  applies.  Contrast  with  origin  address 
field,  logische  Zieladresse;  DFV 
field,  disk  control  *;  DCF  Plattenadreßwort 
s.  n. ;  SO 

field,  display  *;  DEF.  On  a  display  device,  an 
area  in  the  display  buffer,  and  on  the  screen, 
that  contains  a  set  of  characters  manipulated 
or  operated  upon  as  a  unit.  Anzeigefeld  s.  n. ; 
DH 

field,  double  precision  numeric  *  numeri¬ 
sches  Datenfeld  (Gleitkomma  mit  doppelter 
Genauigkeit);  KL 

field,  dummy  *  Blindfeld  s.  n.;  TV 
field,  duplicate  *  Duplizierfeld  s.  n.;  doppel¬ 
tes  Feld;  SO 

field,  exclusive  OR  *  Austauschfeld  s.  n.;  TA 
field,  forced  control  *;  DEF.  In  System/32, 
a  one-position  control  field  that  results  from 
replacing  the  value  or  adding  a  value,  modifi¬ 
ziertes  Kontrollfeld  (Sortier-ZMischpro- 
gramm);  KL 

field,  get  *;  gt  (operation  code)  Feld  lesen; 
(Operationsschlüssel);  CW/ITS 

field,  gross  *  Bruttofeld  s.  n. ;  TV,  BH 
field,  hash  total  *  Kontrollsummenfeld  s.  n.; 

SO 

field,  identification  *  Feld  für  Problembe¬ 
zeichnung;  AS 

field,  identification-sequence  *  Pro- 
blem/Folgefeld  s.  n. ;  AS 
field,  identifier  *  Kennzeichenfeld  s.  n. ;  SO 
field,  immediate  detectable  *  lichtstiftemp¬ 
findliches  Feld  mit  Programmunterbre¬ 
chung;  IMS/ VS 

field,  input  *;  DEF.  In  computer  graphics,  an 
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unprotected  field  on  a  display  surface  in 
which  data  can  be  entered,  modified,  or 
erased.  Eingabefeld  s.  n. ;  DH 
field,  intermediate  control  *  Hauptgruppen- 
kontrollfeld  s.  n. ;  SO 

field,  internal  drift-*  1.  inneres  Driftfeld; 

DEF.  Elektrisches  Feld  in  einem  Halbleiter, 
das  durch  nichthomogene  Dotierung  mit  Stör¬ 
stellenatomen  oder  durch  starke  Injektion  von 
Minoritätsträgern  entsteht.;  DIN  41852;  HLT 
-  2.  inneres  Driftfeld;  DEF.  Elektrisches  Feld 
in  der  Basiszone,  das  durch  nichthomogene 
Dotierung  mit  Störstellenatomen  oder  durch 
starke  Injektionen  von  Minoritätsträgern  ent¬ 
steht.;  DIN  41854;  TR 

field,  interrecord  sequence  *  Sortierfeld  für 

Satzfolge;  DV 

field,  intrarecord  sequence  *  Sortierfeld  für 
Kartenfolge;  DV 

field,  irrotational  vector  *  wirbelfreies  Vek¬ 
torfeld;  MA 

field,  key  *;  DEF.  In  VS  AM,  afield,  located 
in  the  same  position  in  each  record  of  a  file  or 
data  set,  whose  content  is  used  for  the  key  of 
a  record.  Schlüsselfeld  s.  n. ;  VS  AM 

field,  list  *  Druckfeld  s.  n.;  CP 

field,  longitudinal  magnetic  *  Längsfeld  s. 

n.;  DV 

field,  look-ahead  *;  DEF.  In  System/ 32, 
(RPG  II)  a  field  that  allows  the  user  to  look 
at  information  in  a  field  on  the  next  record 
that  is  available  for  processing  in  any  input  or 
update  file  except  a  console  input  file.  Vor¬ 
griffsfeld  s.  n.  (in  den  Lesebereich);  KL 
field,  major  *  Hauptfeld  s.  n. ;  CP 
field,  major  control  *  1.;  DEF.  The  most  sig¬ 
nificant  control  field  in  a  record;  the  control 
field  upon  which  sorting  according  to  the  col¬ 
lating  sequence  is  first  attempted.  Hauptkon- 
trollfeld  s.  n. ;  SO,  CP  -  2.  Übergruppenkon- 
trollfeld  s.  n.;  SO 

field,  manual  *  manuelles  Feld;  SP 
field,  match  *  Vergleichsfeld  s.  n. ;  KL 
field,  matching  *  Vergleichsfeld  s.  n.;  KL 
field,  minor  *  Unterfeld  s.  n.;  CP 
field,  minor  control  *  1.  Beisatzbegriff  s.  m. ; 
SO  -  2.;  DEF.  Any  control  field  that  is  of  less 
significance  than  the  major  control  field  in  a 
sorting  operation.  Untergruppenkontrollfeld 
s.  n.;  SO  -  3.  Unterkontrollfeld  s.  n. ;  Unter¬ 
gruppenfeld  s.  n.;  CP 

field,  modulus  11  self -check  *  Prüfziffer 

11;  KL 

field,  name  *  Namenfeld  s.  n. ;  AS 

field,  next  record  *  Folgesatzsuchfeld  s.  n.; 

SO 

field,  operator  input  *  (unprotected)  Bedie- 
ner-Eingabefeld  s.  n. ;  (ungeschützt);  S/1 
field,  option  *  1.;  DEF.  In  TCAM,  a  storage 
area  containing  data  relating  to  a  particular 
station,  component,  line,  or  application  pro¬ 
gram.  Certain  message  handler  routines  that 
need  source-or  destination-related  data  to  per¬ 
form  their  functions  have  access  to  data  in  an 


option  field.  User-written  routines  also  have 
access  to  data  in  an  option  field.  Optionsfeld 
s.  n.;  DFV -  2.  Zusatzfeld  s.  n. ;  SO 

field,  origination  address  *  logische  Her¬ 
kunftsadresse;  DV 
field,  price  *  Preisfeld  s.  n.;  TV,  BH 
field,  protected  data  *  geschütztes  Daten¬ 
feld;  S/1 

field,  put  *;  pt  (operation  code)  Feldinhalt 
ausgeben;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
field,  quantity  *  Mengenfeld  s.  n.;  TV 
field,  record  definition  *;  RDF;  DEF.  A  3- 
byte  control-information  field  to  the  left  of 
the  CIDF  that  gives  the  length  of  a  record  in 
the  control  interval  or  the  number  of  consecu¬ 
tive  records  having  the  same  length.  Satzbe- 
schreibungsfeld  s.  n. ;  VS  AM 
field,  record  identification  *  Satzkennzeich¬ 
nungsfeld  s.  n. ;  Satzidentifizierungsfeld  s.  n. ; 
C  ICS /VS 

field,  record  length  *  Satzlängenfeld  s.  n.; 

SO 

field,  residual  voltage  for  zero  magnetic  *; 
zero-field  residual  voltage  Restspan¬ 
nung  bei  Magnetfeld  Null;  DEF.  Spannung 
an  den  Hallanschlüssen  bei  Magnetfeld  Null, 
wenn  ein  Steuerstrom  fließt.;  DIN  41863; 
HEB 

field,  result  *  Resultatfeld  s.  n.;  Ergebnisfeld 

s.  n.;  DV 

field,  right-adjust  *  (IBM  3741)  Feld  für 
rechtsbündige  Eingabe;  rechtsbündig  einzu¬ 
gebendes  Feld;  PST 

field,  scannable  *  Abtastfeld  s.  n.;  DH 

field,  self  *  Eigenfeld  s.  n.;  DEF.  Vom  Steuer¬ 
strom  durch  den  Steuerstromkreis  erzeugtes 
magnetisches  Feld.;  DIN  41863;  HEB 

field,  self-check  *  Prüfziffernfeld  s.  n.  (Feld 
mit  Prüfziffern);  KL,  DV 
field,  single  precision  numeric  *  numeri¬ 
sches  Datenfeld  (Gleitkomma  mit  einfacher 
Genauigkeit);  KL 

field,  skip  *  Sprungfeld  s.  n.;  DH 
field,  source  *  Ursprungsfeld  s.  n. ;  KL 

field,  split  *  Feldteilung  s.  f.;  MT.  1219,  ZE. 
7440;  MT.  1419,  ZE.  7440;  TY 

field,  split  control  *  geteiltes  Kontrollfeld; 

KL 

field,  text  *;  DEF.  Field  in  a  form,  limited  by 
borderlines,  intended  for  text.  Satzspiegel  s. 
m.  (siehe  DIN  16514  Abs.  3.);  DEF.  Für  den 
Aufdruck  und  die  Beschriftung  vorgesehene 
Fläche  innerhalb  des  Vordruckformats.;  VG 
field,  unprotected  DEF.  On  a  display  de¬ 
vice,  a  display  field  in  which  the  user  can 
enter,  modify,  or  erase  data  from  the  key¬ 
board.  ungeschütztes  Feld;  DH 
field,  verify  bypass  *  zu  übergehendes  Prüf¬ 
feld;  DH 

fields,  remove  all  output  *  definiere  keine 
Ausgabefelder;  CP 

FIFO;  first-in/first-out;  DEF.  A  queuing 
technique  in  which  the  next  item  to  be  re¬ 
trieved  is  the  item  that  has  been  in  the  queue 
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for  the  longest  time.;  ANSI  FIFO  ( Prioritäts- 
Steuerung );  DFV 

fifo  costing  (first  in,  first  out)  Fifo-Verfahren 
s.  n. ;  (Lagerbestandsführung);  CP 

fifty  code,  excess-*  50-Überschußcode  s.  m.; 

DV 

figurative  constant;  DEF.  In  COBOL,  a  re¬ 
served  word  that  represents  a  numeric  value,  a 
character,  or  a  string  of  repeated  values  or 
characters.  The  word  can  be  written  in  a 
COBOL  program  to  represent  the  values  or 
characters  without  being  defined  in  the  data 
division,  figurative  Konstante;  CO 

figure  and  letter  shift,  5-channel  auto¬ 
matic  *  automatische  Umschaltung  im  5- 
Kanal  oder  von  Ziffern  auf  Buchstaben;  MT. 
6455,  ZE.  4412;  TY 

figure,  noise  *  1.  Rauschzahl  s.  f. ;  Rauschfak¬ 
tor  s.  m. ;  DEF.  Verhältnis  der  vom  Feldef¬ 
fekttransistor  an  den  ausgangsseitigen  Bela¬ 
stungswiderstand  abgegebenen  Rauschlei¬ 
stung  zu  demjenigen  Teil  dieser  Rauschlei¬ 
stung,  der  vom  Wärmerauschen  des  Innenwi¬ 
derstandes  des  eingangsseitigen  Signalgenera¬ 
tors  herrührt.;  DIN  41858;  FE  noise  fac¬ 
tor  2.  Rauschzahl  s.  f. ;  Rauschfaktor  s.  m. ; 
DEF.  Verhältnis  der  von  einem  Vierpol,  der 
z.  B.  aus  einem  als  Verstärker  betriebenem 
Halbleiterbauelement  oder  aus  einer  integrier¬ 
ten  (Verstärker-)  Schaltung  bestehen  kann,  an 
den  ausgangsseitigen  Belastungswiderstand 
abgegebenen  Rauschleistung,  zu  demjenigen 
Teil  dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärme¬ 
rauschen  des  Innenwiderstandes  des  eingangs¬ 
seitigen  Signalgenerators  herrührt.;  DIN 
41855;  HAB  -  3.  Rauschzahl  s.  f.;  DEF.  Ver¬ 
hältnis  der  vom  Verstärker  an  den  ausgangs¬ 
seitigen  Belastungswiderstand  abgegebenen 
Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt.;  DIN  41860;  LIV -  4. 
Rauschzahl  s.  f.;  Rauschfaktor  s.  m.;  DEF. 
Verhältnis  der  vom  Transistor  an  den  aus¬ 
gangsseitigen  Belastungswiderstand  abgegebe¬ 
nen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt.;  DIN  41854;  TR 

figure,  output  standard  noise  *;  output 
standard  noise  factor  (of  a  mixer  diode) 
Ausgangs-Standardrauschzahl  s.  f. ;  Aus- 
gangs-Standardrauschfaktor  s.  m.;  (einer 
Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  Ausgangsrauschleistung  der  Diode  (bei 
Anpassung)  bei  der  Zwischenfrequenz,  wobei 
die  Diode  aus  einem  Oszillator  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  gespeist  wird  zu 

(2)  der  Rauschleistung,  die  der  Ersatzwider¬ 
stand  der  Diode  bei  der  Bezugstemperatur  290 
K  liefert.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 

figure,  overall  noise  *;  overall  noise  fac¬ 
tor  (of  a  mixer  diode)  Gesamtrauschzahl  s. 


f. ;  Gesamtrauschfaktor  s.  m.;  (einer  Mischdi- 
ode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  von  einer  Mischschaltung  (die  die 
Mischdiode  enthält)  an  die  ausgangsseitige 
Belastung  gelieferte  Rauschleistung  zu 

(2)  demjenigen  Teil  dieser  Rauschleistung,  der 
vom  Wärmerauschen  der  Impedanz  des  HF- 
Signalgenerators  herrührt.;  DIN  41853  Bl.  10; 
HD 

figure,  significant  *  gültige  Ziffer;  AL 
figure,  Standard  noise  *;  standard  noise 
factor  1.  Standard-Rauschzahl  s.  f. ;  Stan¬ 
dard-Rauschfaktor  s.  m. ;  DEF.  Verhältnis  der 
vom  Feldeffekttransistor  an  den  ausgangssei¬ 
tigen  Belastungswiderstand  abgegebenen 
Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be¬ 
zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41858;  FE-; 
Standard  noise  factor  2.  Standard- 
Rauschzahl  s.  f. ;  Standard-Rauschfaktor  s. 
m. ;  DEF.  Verhältnis  der  von  einem  Vierpol, 
der  z.  B.  aus  einem  als  Verstärker  betriebenen 
Halbleiterbauelement  oder  aus  einer  integrier¬ 
ten  (Verstärker-)Schaltung  bestehen  kann,  an 
den  ausgangsseitigen  Belastungswiderstand 
abgegebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen 
Teil  dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärme¬ 
rauschen  des  Innenwiderstandes  des  eingangs¬ 
seitigen  Signalgenerators  herrührt,  und  zwar 
für  den  Fall,  daß  dieser  Widerstand  die 
Rausch-Bezugstemperatur  290  K  hat.;  DIN 
41855;  HAB  -  3.  Standard-Rauschzahl  s.  f. ; 
DEF.  Verhältnis  der  vom  Verstärker  an  den 
ausgangsseitigen  Belastungswiderstand  abge¬ 
gebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil 
dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärmerau¬ 
schen  des  Innenwiderstandes  des  eingangssei¬ 
tigen  Signalgenerators  herrührt,  und  zwar  für 
den  Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch- 
Bezugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41860; 
LIV 

figure,  symmetric  *  symmetrische  Figur; 

MA 

figure,  true  *  echte  Zahl;  TA 

figures,  congruent  *  kongruente  Figuren; 

MA 

figures,  homothetic  *  ähnliche  Figuren;  MA 
figures,  monthly  control  *  monatliche  Plan¬ 
zahlen;  BH 

figures,  odd  *  ungerade  Zahlen;  TV 
figures,  OEI-*  s.  pl.  OEI-Zahlen  s.  pl. ;  BH 
filament,  metallic  *  Metallfaden  s.  m.;  TV 
filament,  open  *  Heizfadenbruch  s.  m. ;  TA 

file  s.  1.;  DEF.  Either  a  program  or  a  collection 
of  data.  Datei  s.  f.;  B/3,  BH,  PL1  -  2.  Ablage 
s.  f. ;  Bestand  s.  m. ;  BH  -  3.  Datenbestand  s. 
m.;  TV  -  4.;  DEF.  A  set  of  related  records 
treated  as  a  unit.  Example:  In  stock  control,  a 
file  could  consist  of  a  set  of  invoices.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Datei  s.  f.;  VS  AM,  DV 
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file  mark 


file  access  Dateizugriff  s.  m. ;  Zugriffsart  s.  f. ; 

PL1 

file  adapter,  integrated  *  1.;  DEF.  An  inte¬ 
grated  adapter  that  allows  connection  of  mul¬ 
tiple  disk  storage  devices  to  a  processing  unit. 
Direktanschluß  s.  m.  (für  externe  Einheiten); 

DV -  2.  Direktanschluß  für  Typ  2319  Modell 
A01 ;  MT.  3145,  ZE.  4650;  TY 
file  adapter,  2319  integrated  *  Direktan¬ 
schluß  für  Typ  2319  Modell  A01;  MT.  3135, 
ZE.  4650;  TY 

file  adapter,  3330/3340  series  integrated  * 

Direktanschluß  für  Typ  3330/3340/3344; 
MT.  3138,  ZE.  4655;  TY 

file  adapter,  3333/3340  series  integrated  * 
Direktanschluß  für  Typ  3333/3340  Modell 
A02;  MT.  3135,  ZE.  4655;  TY 
file  and  volume  label  display  program 
Programm  ’Listen  Datenträger  und  Datei¬ 
kennsätze’;  KL 

file  attribute,  data  *;  DEF.  A  characteristic 
of  a  data  file,  such  as:  associated  input/out¬ 
put  device  (permanent  or  temporary),  arithme¬ 
tic  precision,  or  space.  Dateiattribut  s.  n. ;  B/3 

file  block,  master-*  Block  im  Hauptsatzbe¬ 
reich;  SO 

file  block,  trailer-*  Beisatzblockbereich  s.  m. 

(Platte);  SO 

file  card,  end-of-*  Dateiendkarte  s.  f. ;  KL 
file  change  Dateiänderung  s.  f.;  DV 
file  check,  negative  credit  *  Kreditverweige¬ 
rung  s.  f. ;  AW 

file  check,  restrictive  credit  *  Kreditlimit  s. 

n.;  AW 

FILE  clause  Dateiklausel  s.  f. ;  CO 

file  constant;  DEF.  In  PL/I,  a  name  declared 
for  a  file  and  for  which  a  complete  set  of  file 
attributes  exists  during  the  time  that  the  file  is 
open.  Dateikonstante  s.  f.;  PL1 

file  control  program  Dateiverwaltung  s.  f.; 

Datenbankverwaltung  s.  f.;  CICS 
file  control  table;  FCT  1.  Dateitabelle  s.  f.; 

DV,  CICS /VS  -;  FCT  2.  Datenbanktabelle  s. 
f.;  CICS 

file  creation  Dateierstellung  s.  f. ;  DV 

file  definition  macro  DTF-Makro  s.  n.;  MS 

file  delete  program  Dateienlöschprogramm 

s.  n.;  KL 

file  description;  DEF.  In  COBOL  an  entry  in 
the  file  section  of  the  data  division  that  pro¬ 
vides  information  about  the  identification 
and  physical  structure  of  a  file.  Dateibe¬ 
schreibung  s.  f.;  CO 

file  description  attribute  Dateibeschrei¬ 
bungsattribut  s.  n. ;  PL1 
file  description  entry  Dateierklärung  s.  f.; 

CO 

file  description  entry,  sort  *  Sortierdateier¬ 
klärung  s.  f. ;  CO 

file  description  entry,  sort-merge  *  Sor¬ 
tiermischdateierklärung  s.  f.;  Mischdateier¬ 
klärung  s.  f. ;  CO 

file  description  specification  Dateizuord¬ 
nung  s.  f. ;  KL 


file  directory,  data  *  Dateiverzeichnis  s.  n. 

(Kennsatz);  OS 

file  disk,  console  *;  console  file  Hilfsplat¬ 
tenspeicher  s.  m. ;  DV 

file  expression;  DEF.  In  PL/I,  an  expression 
whose  evaluation  yields  a  file  name.  Datei¬ 
ausdruck  s.  m.;  PL1 

file  feed  Karteizuführung  s.  f. ;  MT.  0083,  ZE. 

4015;  MT.  0108,  ZE.  4015;  TY 
file  feed,  secondary  *  Karteizuführung  in 
der  Zweitkarteneinheit;  MT.  0088,  ZE.  4015; 
MT.  0188,  ZE.  4015;  TY 
file  ID;  file  identifier  Dateikennzeichen  s.  n. 

(Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
file  identification  Dateiname  s.  m. ;  SO 
file  identifier;  file  ID  Dateikennzeichen  s.  n. 

(Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
file  input/output  area;  FIOA  Datei-E/A-Be- 
reich  s.  m. ;  SO 

file  inquiry,  master  *  Abfrage  von  Stammda¬ 
teien;  CP 

file  label  Dateikennsatz  s.  m.;  CO 

file  label  number  Dateikennsatznummer  s.  f. 

(Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
file  label,  beginning  *  Dateianfangskennsatz 

s.  m.;  CO 

file  label,  end  of  *  Dateiendekennsatz  s.  m.; 

CO 

file  label,  ending  *  Dateiendekennsatz  s.  m.; 

CO 

file  layout  chart,  disk  *  Entwurfsblatt  für 
Plattendatei;  KL 

file  library  area;  DEF.  An  area  of  a  disk  that 
is  designated  in  a  utility  command  to  contain 
user,  one-star,  and  two-star  libraries.  Dateibi- 
bliotheksbereich  s.  m. ;  B/3 
file  line;  DEF.  A  line  of  a  program  or  a  data 
file  as  it  is  entered  or  appears  when  a  program 
or  data  file  is  listed.  Dateizeile  s.  f. ;  B/3 
file  line,  data-*;  DEF.  A  single  line  of  a  data 
file  as  it  is  entered  or  as  it  appears  when  the 
data  file  is  listed.  Dateizeile  s.  f.;  B/3 
file  line,  program  *;  DEF.  A  single  line  of  a 
program;  a  BASIC  statement.  Programmda¬ 
teizeile  s.  f. ;  B/3 

file  macro  instruction,  define  the  *;  DTF 

DTF-Makroinstruktion  s.  f. ;  BE 

file  maintenance  1.;  DEF.  The  activity  of 
keeping  a  file  up  to  date  by  adding,  changing, 
or  deleting  data.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15 

Fortschreibung  s.  f. ;  SO  -  2.  Dateiwartung  s. 
f.;  KL 

file  management  system,  index  sequen¬ 
tial  *;  ISFMS  (IBM  System/360  DASD)  lo¬ 
gisch  fortlaufende  Speicherungsform;  Index¬ 
system  s.  n.;  OS 

file  margin;  filing  margin;  DEF.  Margin  of 
form  or  document  intended  for  filing  holes  or 
other  filing  devices.  Heftrand  s.  m.;  DEF. 
Rand  des  Vordruckes,  der  wegen  des  Abhef- 
tens  von  Aufdruck  und  Beschriftung  freizu¬ 
halten  ist.;  VG 

file  mark  Dateikennzeichen  s.  n. ;  OS 
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file  mask  reset  Löschen  der  Dateimaske;  Lö¬ 
schen  der  Schreibmaske;  SW 
file  medium  Dateiträger  s.  m.;  CO 

file  name  1.;  DEF.  A  name  assigned  to  a  set  of 
input  data  or  output  data.  In  COBOL,  a  file 
name  must  include  at  least  one  alphabetic 
character.  Dateiname  s.  m.;  CO,  DOS  -  2.; 
DEF.  A  name  assigned  to  a  program  or  a  data 
file  that  is  used  to  reference  that  file.  A  file 
name  consists  of  from  one  to  eight  alphabetic 
and/or  numeric  characters  and  must  begin 
with  an  alphabetic  character.  When  preceded 
with  one  or  two  asterisks,  a  file  name  refer¬ 
ences  a  one-star  or  two-star  library  file,  re¬ 
spectively.  Dateiname  s.  m.;  B/3 
file  name,  one  star  *  Datei  mit  einem  Stern; 
KL 

file  name,  two  star  *  Datei  mit  zwei  Sternen; 

KL 

file  or  destroy  Datei  ablegen  oder  vernichten; 

CP 

file  or  destroy,  history  *  ablegen  oder  ver¬ 
nichten;  CP 

file  organization  Dateiorganisation  s.  f. ;  CO 
file  organization  routine,  disk  *  Plattenor¬ 
ganisationsprogramm  s.  n. ;  SO 
file  organization,  disk  *  Plattenspeicheror¬ 
ganisation  s.  f. ;  SO 

file  packing  Belegungsdichte  eines  Datenbe¬ 
standes;  DV 

FILE  phrase,  MULTIPLE-*  Mehrdateianga- 

be  s.  f. ;  CO 

file  protection  Dateischutz  s.  m. ;  SO 
file  retention  period  1.  Aufbewahrungszeit¬ 
raum  s.  m. ;  SO  -  2.  Sperrperiode  s.  f. ;  Datei¬ 
sperrfrist  s.  f. ;  SO 

file  scan  Steuerung  für  Datensuchen;  MT. 

2841,  ZE.  4385;  TY 

file  scan  function  Datensuchen  s.  n.  (Zu¬ 
satz);  HA 

file  search,  full  *  Durchsuchen  der  gesamten 
Datei;  IMS/ VS 

FILE  SECTION;  DEF.  In  COBOL,  a  section 
of  the  data  division  that  contains  descriptions 
of  all  externally  stored  data  (or  files)  used  in 
a  program.  Such  information  is  given  in  one 
or  more  file  description  entries.  Kapitel  Datei¬ 
en;  CO 

file  security  Dateischutz  s.  m.  (Kennsatz);  OS 
file  segment,  mass  storage  *;  DEF.  A  part 
of  a  mass  storage  file  whose  beginning  and 
end  are  defined  by  the  file  limit  clause  in  the 
environment  division.  Massenspeicherdatei- 
Segment  s.  n.;  CO 

file  sense  Plattenfühler  s.  m. ;  S/7,  PC 

file  separator;  FS;  DEF.  The  information 
separator  intended  to  identify  a  logical 
boundary  between  items  called  files.;  ANSI 

Hauptgruppen-Trennzeichen  s.  n.;  DIN 

66003;  CT 

file  sequence  number  Dateifolgenummer  s. 

f.;  SO 

file  serial  number  1.  Nummer  des  1.  oder  ein¬ 


zigen  Datenträgers  einer  Datei  (Kennsatz); 
DOS,  TOS  -  2.  Nummer  der  Datei;  SO 

file  storage  capability  Dateiführung  s.  f.; 

MT.  3735,  ZE.  4001;  TY 
file  translation  table  Tabelle  zur  Dateiüber¬ 
setzung;  KL 

file  type  1.  Dateispeicherungsform  s.  f.  (Kenn¬ 
satz);  DOS  -  2.  Dateibearbeitungstyp  s.  m.; 
PLI  -  3.;  DEF.  BASIC  program  or  data.  Da¬ 
teityp  s.  m. ;  B/3 

file  type  specifications  Dateibestimmungen 

s.  pl.;  CP 

file  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  to 
which  file  constants  can  be  assigned;  it  must 
have  both  the  attributes  FILE  and  VARI¬ 
ABLE.  No  file-name  attributes,  other  than 
FILE,  can  be  specified  for  a  file-name  vari¬ 
able.  Dateivariable  s.  f. ;  PL1 
file  work  area;  FWA  Dateiarbeitsbereich  s. 
m.;  SO 

FILE-CONTROL;  DEF.  In  COBOL,  the  name 
and  header  of  an  environment  division  para¬ 
graph  in  which  the  data  files  for  a  given 
source  program  are  named  and  assigned  to 
specific  input/output  devices.  Dateisteuerung 
s.  f.;CO 

FILE -LI  MIT  clause  Dateigrenzenklausel  s.  f. 

(zur  Festlegung  von  Dateigrenzen  auf  Direkt¬ 
zugriffsspeichern);  CO 

file-protection  ring  Schreibring  s.  m. ;  HA 
file,  A/R  journal  entry  *  Debitorenbewe¬ 
gungsdatei  s.  f. ;  CP 
file,  address  *  Adreßdatei  s.  f.;  SO 

file,  backup  *;  DEF.  A  copy  that  can  be  used 
to  reconstruct  a  damaged  file.  Sicherungsda¬ 
tei  s.  f. ;  Ersatzdatei  s.  f.;  VS  AM,  OS/VS 

file,  balance  forward  *  Saldovortragsdatei  s. 

f.;  CP 

file,  batch  *  Verarbeitungsstapel  s.  m. ;  CP 
file,  billing  *  Rechnungsdatei  s.  f. ;  CP 
file,  card  *  Kartei  s.  f.;  Kartendatei  s.  f.;  DV, 

CO 

file,  chained  *;  DEF.  In  System/32,  an  input, 
output,  or  update  disk  file  that  uses  the  chain 
operation  code  to  read  records  randomly  or  to 
load  a  direct  file,  gekettete  Datei;  KL 

file,  console  *;  console  file  disk  1.  Hilfs- 
plattenspeicher  s.  m.;  DV  -  2.  Konsoldatei  s. 

f.;  KL 

file,  correct  and  hand  *  berichtigen,  über¬ 
nehmen  und  eintragen;  CP 
file,  course  *  Kursdatenbestand  s.  m.;  CW/ 

ITS 

file,  data  1.;  DEF.  A  collection  of  data  items. 
Datei  s.  f.;  B/3,  CO,  DV-  2.;  DEF.  A  collec¬ 
tion  of  related  data  records  organized  in  a 
specific  manner.  For  example,  a  payroll  file 
(one  record  for  each  employee,  showing  his 
rate  of  pay,  deductions,  etc.)  or  an  inventory 
file  (one  record  for  each  inventory  item,  show¬ 
ing  the  cost,  selling  price,  number  in  stock, 
etc.).  Datenbestand  s.  m.;  DV 
file,  demand  *  Abrufdatei  s.  f.;  KL 


file,  denominated 
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file,  denominated  tub  *  mengengestückelte 
Ziehkartei;  CP 

file,  design  *  Designdatei  s.  f.;  CP 

file,  detail  ledger  *  Journaldatei  s.  f.;  CP 

file,  disk  *  1.  Plattendatei  s.  f.;  DV,  SO  -  2. 

Plattenspeicher  s.  m.;  HA 
file,  display  *  Anzeigedatei  s.  f.;  KL 
file,  documentation  *  Dokumentationsdatei 
s.  f. ;  CP 

FILE,  END  OF  *  Dateiende  s.  n.;  CO,  PL1 
file,  entry-sequenced  *;  DEF.  In  DOS/ VS, 
a  VS  AM  file  whose  records  are  loaded  with¬ 
out  respect  to  their  contents  and  whose  rela¬ 
tive  byte  addresses  cannot  change.  Records 
are  retrieved  and  stored  by  addressed  access, 
and  new  records  are  added  at  the  end  of  file. 
Datei  in  Zugangsfolge;  eingabesequentieller 
Bestand;  eingabesequentielle  Datei;  VS  AM, 
DOS 

file,  format  *  Formatdatei  s.  f. ;  CW/ITS 
file,  get  *  Eingabedatei  für  einen  Datenstrom; 

PLI 

file,  HELP  text  *;  DEF.  An  area  of  a  disk  that 
contains  the  text  of  the  HELP  reference  pro¬ 
gram.  HELP-Textdatei  s.  f. ;  B/3 

file,  history  *  1.  Ablage  s.  f. ;  CP  -  2.  Statistik¬ 
datei  s.  f.;  CW/ITS 

file,  holding  *  Verarbeitungsdatei  s.  f. ;  CP 
file,  1-0  *  Ein-/Ausgabedatei  s.  f. ;  CO 
file,  inboard  *  Innerborddatei  s.  f.;  DV 
file,  indexed  *  indizierte  Datei;  CO 
file,  input  *  Eingabedatei  s.  f.;  CO 
file,  inventory  *  Bestandskartei  s.  f.;  SO 
file,  key-sequenced  *;  KSDS;  key-se- 
quenced  data  set;  DEF.  A  VSAM  data  set 
whose  records  are  loaded  in  key  sequence  and 
controlled  by  an  index.  Records  are  retrieved 
and  stored  by  keyed  access  or  by  addressed 
access,  and  new  records  are  inserted  in  key  se¬ 
quence  by  means  of  distributed  free  space. 
Relative  byte  addresses  of  records  can  change, 
because  of  control  interval  or  control  area 
splits.  Datei  in  Schlüsselfolge;  VSAM,  OS, 
DOS,  SO,  VS 

file,  keyboard  *  Tastaturdatei  s.  f.;  KL 
file,  keyboard-generated  *  über  Tastatur 
eingegebene  Datei;  B/3 
file,  mass  storage  *;  DEF.  A  collection  of  re¬ 
cords  assigned  to  a  mass  storage  device.  Mas¬ 
senspeicherdatei  s.  f.;  Direktzugriffsdatei  s. 
f.;  CO,  SO 

file,  master  *;  DEF.  A  file  that  is  used  as  an 
authority  in  a  given  job  and  that  is  relatively 
permanent,  even  though  its  contents  may 
change.;  ISO  2 382/1 V  1974-12-15  Stammda¬ 
tei  s.  f.;  SO,  KL 

file,  master  record  *  Stammdatei  s.  f.; 

Stammkartei  s.  f. ;  SO 
file,  merge  *  Mischdatei  s.  f. ;  CO 
file,  multi-reel  *  Datei  auf  mehreren  Bän¬ 
dern;  CO,  SO 

file,  multi-unit  *  Datei  auf  mehreren  Einhei¬ 
ten;  CO,  SO 

file,  multi-volume  *;  multivolume  file; 


multi  volume  data  set  Mehrdatenträger¬ 
datei  s.  f. ;  DV,  KL 

file,  multivolume  *;  multi-volume  file; 
multi  volume  data  set  1.  Mehrdatenträ¬ 
gerdatei  s.  f.;  DV,  KL  -  2.  Mehrbänderdatei  s. 
f. ;  DEF.  Mehrere  Datenträger  (Bänder/Plat¬ 
ten)  umfassende  Datei.;  SP 
file,  network  *  Netzplandatei  s.  f.;  DFV 
file,  new  KDE  *  neue  Datendatei;  KL 
file,  open  data  *;  DEF.  A  keyboard-generated 
or  a  permanent  disk  file  that  has  been  speci¬ 
fied  in  an  ALLOCATE  command  and  that 
has  been  referenced  by  a  GET,  MAT  GET, 
PUT,  MAT  PUT,  or  RESET  statement  in  a 
BASIC  program.  The  file  remains  open  until 
program  execution  is  complete,  until  closed  by 
a  CLOSE  statement,  or  until  modified  if  the 
associated  program  has  been  suspended,  er- 
öffnete  Datei;  B/3 

file,  open  order  *  offener  Fertigungsauftrags¬ 
bestand;  A  W 

file,  optional  *  Wahldatei  s.  f.;  CO 
file,  outboard  *  Außerborddatei  s.  f. ;  DV 

file,  output  *  Ausgabedatei  s.  f.;  CO,  DV 
file,  permanent  *  1.;  DEF.  A  file  that  is  re¬ 
tained  from  one  initial  program  load  until  the 
next.  Ablagedatei  s.  f. ;  DEF.  Eine  Datei,  de¬ 
ren  Existenz  nicht  mit  dem  Ende  jener  Auf¬ 
tragsabwicklung  enden  muß,  aus  der  heraus 
sie  geschaffen  wurde.;  Ablagedateien  werden 
also  so  eingerichtet,  daß  ein  Zugriff  auf  sie 
auch  aus  anderen  Auftragsabwicklungen 
möglich  ist.;  DIN  66200;  AUF-  2.  permanen¬ 
te  Datei;  KL 

file,  perpetual  inventory  *  laufende  Be¬ 
standskartei;  SO 

file,  portable  *  transportfähige  Datei;  VSAM 
file,  positioning  a  *  Positionieren  einer  Datei 

(auf  einen  Satz);  PLI 

file,  primary  *;  DEF.  In  RPG  II,  the  file  that 
controls  the  order  in  which  records  are  se¬ 
lected  for  processing.  Erstkartendatei  s.  f. ;  SO 
file,  program  *;  DEF.  A  series  of  BASIC 
statements  that  can  be  executed.  Programm¬ 
datei  s.  f. ;  B/3 

file,  program-generated  *  vom  Programm 
generierte  Datei;  B/3 
file,  protected  *  geschützte  Datei;  DV 
file,  put  *  Ausgabedatei  für  einen  Datenstrom; 

PLI 

file,  relative  *  relative  Datei;  CO 
file,  relative-record  *;  RRDS;  relative  re¬ 
cord  data  set;  DEF.  A  VSAM  file  whose  re¬ 
cords  are  loaded  into  fixed-length  slots  and 
represented  by  the  relative-record  numbers  of 
the  slots  they  occupy,  relative  Satzfolgedatei; 
Datei  mit  relativer  Satznumerierung;  VSAM 
file,  report  *  Listendatei  s.  f.;  CO 
file,  reusable  *;  DEF.  A  VSAM  file  that  can 
be  defined  to  be  reused  as  a  work  file,  regard¬ 
less  of  its  old  contents,  wiederverwendbare 
Datei;  VSAM 

file,  saved  *;  DEF.  A  BASIC  program  file  or  a 
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data  file  that  has  been  saved  in  a  library  on  a 
disk,  gerettete  Datei;  gesicherte  Datei;  B/3 
file,  scratch  *;  DEF.  A  file  used  as  a  work 
area,  ungeschützte  Datei;  KL 
file,  sequential  *  sequentielle  Datei;  CO 
file,  sort  *  Sortierdatei  s.  f. ;  CO 
file,  standard  *;  DER  In  PL/ 1,  a  file  as¬ 
sumed  by  the  processor  in  the  absence  of  a 
FILE  or  STRING  option  in  a  GET  or  PUT 
statement;  SYSIN  is  the  standard  input  file 
and  SYSPRINT  is  the  standard  output  file. 
Standarddatei  s.  f. ;  PL1 
file,  tape  *  Banddatenbestand  s.  m.;  SO 
file,  temporary  *;  workfile  s. ;  work  file  E; 
DEF.  In  sorting,  an  intermediate  file  used  for 
temporary  storage  of  data  between  phases. 
Arbeitsdatei  s.  f. ;  DEF.  Eine  Datei,  deren  Exi¬ 
stenz  spätestens  mit  dem  Ende  jener  Auftrags¬ 
abwicklung  endet,  aus  der  heraus  sie  geschaf¬ 
fen  wurde.;  Arbeitsdateien  werden  im  allge¬ 
meinen  so  eingerichtet,  daß  ein  Zugriff  auf 
sie  aus  anderen  Auftragsabwicklungen  her¬ 
aus  nicht  möglich  ist.;  DIN  66200;  AUF  -  2.; 
DEF.  A  file  that  can  be  erased  or  overwritten 
when  it  is  no  longer  needed,  temporäre  Datei; 
KL 

file,  transaction  *;  DEF.  A  file  containing 
relatively  transient  data  that,  for  a  given  ap¬ 
plication,  is  processed  together  with  the  appro¬ 
priate  master  file.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15 
Bewegungsdatei  s.  f. ;  KL 
file,  tub  *  Ziehkartei  s.  f. ;  SO 
file,  unlabeled  *  Datei  ohne  Kennsätze;  SO 
file,  update  *  Fortschreibungsdatei  s.  f. ;  KL 
file,  validate  *  Kontrollsatzdatei  s.  f. ;  CP 
file,  work  *;  workfile  s.  1.;  DEF.  A  file  used 
to  provide  storage  space  for  data  that  is 
needed  only  for  the  duration  of  a  job.  Ar¬ 
beitsbereich  s.  m.  (auf  externen  Speicher);  SO 
-;  workfile  s. ;  temporary  file  2.;  DEF.  In 
sorting,  an  intermediate  file  used  for  tempora¬ 
ry  storage  of  data  between  phases.  Arbeitsda¬ 
tei  s.  f. ;  DEF.  Eine  Datei,  deren  Existenz  spä¬ 
testens  mit  dem  Ende  jener  Auftragsabwick¬ 
lung  endet,  aus  der  heraus  sie  geschaffen  wur¬ 
de.;  Arbeitsdateien  werden  im  allgemeinen 
so  eingerichtet,  daß  ein  Zugriff  auf  sie  aus 
anderen  Auftragsabwicklungen  heraus  nicht 
möglich  ist.;  DIN  66200;  AUF -;  workfile  s. 
3.;  DEF.  An  area  of  the  system  work  area  on 
a  disk  that  is  specified  in  an  EDIT  command 
to  contain  a  program  or  data  file  as  it  is  enter¬ 
ed  or  as  it  is  being  modified.  Arbeitsdatei  s. 
f. ;  B/3 

filing  holes;  DEF.  Holes,  punched  in  the  file 
margin  of  a  document,  corresponding  to 
rings,  prongs  etc.  in  binders.  Abheftlöcher  s. 
pi.;  DEF.  In  Schriftstücken  angebrachte  Lo¬ 
chungen  in  maßgerechter  Übereinstimmung 
mit  den  Ablagemechanismen.;  VG 
filing  margin;  file  margin;  DEF.  Margin  of 
form  or  document  intended  for  filing  holes  or 
other  filing  devices.  Heftrand  s.  m. ;  DEF. 
Rand  des  Vordruckes,  der  wegen  des  Abhef- 


tens  von  Aufdruck  und  Beschriftung  freizu¬ 
halten  ist.;  VG 

filing  system,  uniform  *  einheitliches  Abla¬ 
gesystem;  BH 

fill  character;  DEF.  A  character  used  to  occu¬ 
py  an  area  on  a  human-readable  medium;  for 
example,  in  a  business  form  or  a  legal  docu¬ 
ment,  dashes  or  asterisks  used  to  fill  out  a 
field  to  ensure  that  nothing  is  added  to  the 
field  once  the  form  or  document  has  been  is¬ 
sued.;  DEF.  A  character  used  to  fill  a  field  in 
storage.  Füllzeichen  s.  n. ;  DV 
fill  character  generation,  auto  *  automati¬ 
sche  Füllzeichenerstellung;  MT.  1051,  ZE. 
1287;  TY 

fill-in  cut  Lagenschnittzettel  s.  m. ;  DV 
fill,  zero  *;  zero  insert  Nulleinsteuerung  s.  f.; 

DV 

filler  s. ;  filler  item  1.  unbenanntes  Datenfeld; 
unbenanntes  Feld;  CO  -  2.;  DEF.  A  character 
that  is  used  as  a  time  or  space  fill  when  a 
block  of  a  specified  size  is  required  and  there 
are  insufficient  heading  and/or  text  charac¬ 
ters  for  this  purpose.;  ISO  1745  Füllzeichen  s. 
n. ;  DEF.  Ein  Zeichen,  das  zum  Auffüllen 
dient,  wenn  ein  Datenübertragungsblock  be¬ 
stimmter  Länge  erforderlich  ist  und  die  Zei¬ 
chen  im  Kopf  und/oder  Text  hierzu  nicht  aus¬ 
reichen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
FILLER  s.  Füllfeld  s.  n.  (Standardname  für 
nicht  ansprechbare  Datenfelder);  CO 
filler  item;  filier  s.  unbenanntes  Datenfeld; 
unbenanntes  Feld;  CO 

fillister-head  screw  Linsenschraube  s.  f. ;  TA 
film  carbon  ribbon  Plasticontrastfarbband  s. 

n.;  TV 

film  field  effect  transistor,  insulated- 
gate  thin-*;  thin  film  transistor  Dünn¬ 
schicht-Feldeffekttransistor  s.  m. ;  Dünn¬ 
schichttransistor  s.  m. ;  Dünnfilmtransistor  s. 
m.;  TF-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  dessen  stromführender  Kanal  in  ei¬ 
ner  dünnen  Halbleiterschicht  auf  isolierender 
Unterlage  gebildet  wird.;  DIN  41858,  41855; 
FE,  HAB 

film  frame;  recording  area;  DEF.  In  micro¬ 
graphics,  that  area  of  microfilm  exposed  dur¬ 
ing  each  exposure,  whether  or  not  this  area  is 
filled  by  an  image.;  ANSI  Bildfeld  s.  n.;  DH 
film  gate  Bildfenster  s.  n. ;  DH 
film  integrated  circuit  integrierte  Schicht¬ 
schaltung;  DEF.  Integrierte  Schaltung,  bei 
der  wesentliche  Teile  der  Schaltung  (z.  B.  Lei¬ 
terbahnen,  Widerstände,  Kondensatoren  und 
Isolierungen)  aus  aufgetragenen  Schichten 
auf  einem  Trägermaterial  bestehen.;  DIN 
41855;  HAB 

film  integrated  circuit,  thick  *  1.  integrierte 

Dickschichtschaltung;  DEF.  Schichtschal¬ 
tung,  bei  der  die  Schichten  vorzugsweise  im 
Siebdruckverfahren  auf  keramischen  Trägern 
aufgebracht  und  anschließend  bei  erhöhten 
Temperaturen  eingebrannt  werden.;  DIN 
41855;  HAB  -  2.  integrierte  Dickfilmschal- 
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tung;  integrierte  Dickschichtschaltung;  DIN 

41857  Nr.  3;  MIK 

film  integrated  circuit,  thin  *  1.  integrierte 

Dünnschichtschaltung;  DEF.  Schichtschal¬ 
tung,  bei  der  die  Schichten  vorzugsweise  mit 
Vakuumverfahren  auf  Glas  oder  Keramik  als 
Trägermaterial  aufgebracht  werden.;  DIN 
41855 ;  HAB  -  2.  integrierte  Dünnfilmschal- 
tung;  integrierte  Dünnschichtschaltung; 
DIN  41857  Nr.  3;  MIK 

film  processor;  film  processor  station 

Entwicklungsstation  s.  f.;  DH 
film  processor  station;  film  processor 

Entwicklungsstation  s.  f.;  DH 
film  transistor,  substrate  of  a  thin-*  Sub¬ 
strat  eines  Dünnschichttransistors;  DEF. 
Isolator,  der  die  Feldeffekttransistor-Elektro¬ 
den,  die  Gateisolierschicht  und  die  dünne 
Halbleiterschicht  trägt.;  DIN  41858;  FE 
film  transistor,  thin  *;  insulated-gate 
thin-film  field  effect  transistor  Dünn¬ 
schicht-Feldeffekttransistor  s.  m.;  Dünn¬ 
schichttransistor  s.  m.;  Dünnfilmtransistor  s. 
m. ;  TF-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  dessen  stromführender  Kanal  in  ei¬ 
ner  dünnen  Halbleiterschicht  auf  isolierender 
Unterlage  gebildet  wird.;  DIN  41858,  41855; 
FE,  HAB 

film,  magnetic  *  (storage)  Magnetfilm  s.  m. ; 

(Speicher);  HA 

film,  sprocketed  *  perforierter  Film;  DH 
film,  unsprocketed  *  nicht  perforierter  Film; 

DH 

filter  s.  1.  Gruppe  von  20  Verzweigern  (2-stel- 
lig);  MT.  0108,  ZE.  4405;  TY  -  2.  Filter  s.  m.; 
MT.  0407,  Mod.  A01,  ZE.  4405;  MT.  0407, 
Mod.  A02,  ZE.  4405;  MT.  0407,  Mod.  A03, 
ZE.  4405;  MT.  0407,  Mod.  E08,  ZE.  4405; 
MT.  0407,  Mod.  XA1,  ZE.  4405;  MT.  0407, 
Mod.  XA2,  ZE.  4405;  MT.  0407,  Mod.  XA3, 
ZE.  4405;  TY  -  3.;  DEF.  A  device  that  sepa¬ 
rates  data,  signals,  or  material  in  accordance 
with  specified  criteria.;  ANSI  Filter  s.  n.;  Fil¬ 
terschaltung  s.  f. ;  UR,  HA  -  4.  DEF.  A  pro¬ 
gram  that  separates  data,  signals,  or  material 
in  accordance  with  specified  criteria.;  ANSI 
Verzweiger  s.  m.;  UR  -5.  glätten  v/t  (elektr.); 
TA 

filter  element  Filter-Anpassungsglied  s.  n.; 

MT.  1851,  ZE.  3597;  TY 
filter  hood,  acoustical  *  Schallschluckhaube 

s.  f.;  TV 

filter  shaft  Siebachse  s.  f. ;  Auswahlachse  s.  f.; 
TV 

filter,  AI/MR  *  Anschlußkarte  für  Analogein- 
gabe/R  mit  Filter;  MT.  5029,  ZE.  1113;  TY 
filter,  AI/MR  RBT/*  Anschlußkarte  für  AE/R 

(mit  Vergleichstemperaturmessung);  MT. 
5029,  ZE.  1114;  TY 

filter,  AI/MS  non-polarized  *  Anschlußkar¬ 
te  für  AE/S  Filter  bipolar;  MT.  5029,  ZE. 
1121;  TY 

filter,  AI/MS  polarized  *  Anschlußkarte  für 


AE/S  Filter  unipolar;  MT.  5029,  ZE.  1124; 
TY 

filter,  AI/MS  RBT/non-polarized  *  An¬ 
schlußkarte  für  AE/S  (mit  Vergleichstempera¬ 
turmessung);  MT.  5029,  ZE.  1123;  TY 
filter,  air  *;  sieve  s.  1.  Luftfilter  s.  m.;  DIN 
66205;  HA  -  2.  Luftfilter  s.  m.;  HA 
filter,  band-pass  *  Bandfilter  s.  n.;  Bandpaß 
s.  m.;  DV 

filter,  digit  *  Zahlenfilter  s.  m.;  HA 
filter,  low  pass  *  Durchgangsfilter  für  niedri¬ 
ge  Frequenzen;  S/1 

filter,  low  pass  input  *  Durchgangsfilter  für 
niedrige  Frequenzen;  S/1 
filter,  low-pass  *  Tiefpaßfilter  s.  m.;  DFV 
filters,  additional  *  Filter  s.  pi.  (je  Gruppe  von 
10  Stellen,  maximal  2  Gruppen);  MT.  0407, 
Mod.  A01,  ZE.  4405;  MT.  0407,  Mod.  A02, 
ZE.  4405;  MT.  0407,  Mod.  A03,  ZE.  4405; 
MT.  0407,  Mod.  XA1,  ZE.  4405;  MT.  0407, 
Mod.  XA02,  ZE.  4405;  MT.  0407,  Mod. 
XA03,  ZE.  4405 ;  MT.  0407,  Mod.  XE08,  ZE. 
4405;  MT.  0447,  Mod.  A02,  ZE.  4405;  MT. 
0447,  Mod.  XA2,  ZE.  4405;  MT.  0447,  Mod. 
F01,  ZE.  4405;  MT.  0447,  Mod.  F02,  ZE. 
4405;  MT.  0447,  Mod.  U01,  ZE.  4405;  MT. 
0447,  Mod.  U02,  ZE.  4405;  TY 
FINAL  höchster  Gruppenbegriff  (logisch  höch¬ 
ster  Gruppenbegriff  im  Fistprogramm);  CO 
final  accumulator  Fndkontrollsummenfeld  s. 
n.;  KE 

final  assembly  Endmontage  s.  f. ;  DV 
final  control  element  Stellglied  s.  n.;  PC 
final  control  element,  operating  range  of 

the  *  Stellbereich  s.  m.;  PC 
final  copy;  hard  copy;  source  document; 
edited  copy;  draft  copy;  DEF.  Handwrit¬ 
ten,  typed,  printed  or  machine-copied  materi¬ 
al.;  ISO  2382  Original  s.  n. ;  TV 
final  destination  Zielort  s.  m.;  VTAM 
final  proposition  Schlußsatz  s.  m.;  TV 
final  total  Endsumme  s.  f. ;  TV,  BH 
finance  s.  1.  Finanzen  s.  pi.;  AW,  BH  -  2.  Fi¬ 
nanzwesen  s.  n. ;  BH 

finance  communication  controller  pro¬ 
grammierbare  Steuereinheit;  MT.  3601;  MT. 
3602;  TY 

finance  company  Finanzierungsgesellschaft 

s.  f.;AW 

financial  analysis  Finanzanalyse  s.  f. ;  AW 
financial  budget  kurzfristiger  Finanzplan; 

BH 

financial  condition;  financial  position  Fi¬ 
nanzlage  s.  f. ;  BH 

financial  condition,  statement  of  *  Finanz¬ 
status  s.  m.;  BH 

financial  letter  Finanzbrief  s.  m. ;  BH 
financial  position;  financial  condition  Fi¬ 
nanzlage  s.  f . ;  BH 

financial  position,  statement  of  changes 
in  *  Mittelherkunfts-  und  Verwendungsrech¬ 
nung;  Kapitalflußrechnung  s.  f.;  BH 
financial  status  Vermögenslage  s.  f. ;  BH 
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financing  plan  Finanzierungsplan  s.  m. ;  TV, 

BH 

finder  mark,  line  *  1.  Suchzeichen  s.  n.;  DEF. 

Das  Zeichen  in  einer  Druckzone,  mit  dem  de¬ 
ren  Lage  bestimmt  wird.;  DIN  66008  Bl.  4; 
DH  -  2.  Zeilenmarkierung  s.  f. ;  KL 

finder  record,  customer  and  item  *  Kun¬ 
den-  und  Artikelsuchsatz;  CP 
finding  division,  cost  *  Kalkulationsabtei¬ 
lung  s.  f. ;  BH 

finding,  cost  *  Kostenerfassung  s.  f.;  TV,  BH 
fine  adjustment  Feineinstellung  s.  f. ;  S/1 
fine  adjustment  knob,  horizontal  *  hori¬ 
zontale  Feineinstellung;  S/1 
fine  detenting  Feinausrichtung  s.  f. ;  TV 
finger  depression  slot  Griffvertiefung  s.  f.; 
Griffloch  s.  n. ;  HA 

finger  touch  system,  three-*  Drei-Finger- 
Anschlagsystem  s.  n.;  DV 
finger-tip  setup  control  Drucktastensteue¬ 
rung  s.  f.;  HA 

finger,  gripper  *  Greiferfinger  s.  m.;  TA 
finish  s.  Oberflächenbeschaffenheit  s.  f. ;  TV 
finish  date  Endtermin  s.  m. ;  Fertigstellungs¬ 
termin  s.  m. ;  A  W 

finished  cost  Fertigungskosten  s.  pi. ;  BH 
finished  goods  account  Fertigerzeugniskon¬ 
to  s.  n.;  BH 

finished  goods  product  Fertigerzeugnis  s. 

n.;  BH  ' 

finished  stock  Fertigware  s.  f. ;  BH 
finite  integer  endliche  Zahl;  MA 
finite  number  endliche  Anzahl;  MA 
finite  series  endliche  Reihe;  MA 
FIOA;  file  input/output  area  Datei-E/A-Be- 
reich  s.  m. ;  SO 
fire  v/t  zünden  v/i/t;  734 
fire  hazard  Brandgefahr  s.  f. ;  TA 
fireproof  adj.  feuersicher  ad j. ;  TA 
firm  estimate  endgültiger  fester  Kostenvoran¬ 
schlag;  BH 

firm  order  feste  Bestellung;  BH 
firm  price  Vertragspreis  s.  m. ;  TV,  BH 

first  control,  second  2816  attachment-* 

Anschluß  für  2.  Typ  2816  (an  1.  Steuerein¬ 
heit);  MT.  2816,  ZE.  6392;  TY 
first  copy-out  time;  DEF.  The  time  required 
between  initiating  the  start  of  the  copying  pro¬ 
cess  until  the  first  copy  is  received  in  the  deliv¬ 
ery  tray. ;  ISO  Erstkopiezeit  s.  f. ;  DIN  9780; 
BKG 

first  diskette  storage  1.  Diskettenspeicher¬ 
einheit;  MT.  3774,  ZE.  4901;  MT.  3775,  ZE. 
4901;  TY 

first  extent  erster  Extent  (Kennsatz);  OS, 
DOS 

first  rack  erstes  Gehäuse  (enthält  Prozessor); 
MT.  4997,  ZE.  9197;  TY 

first  reader  attachment  (model  1,  2  or  NI) 

Anschluß  für  1.  Leser  bzw.  Eingabesteue¬ 
rung;  MT.  1051,  ZE.  4411;  TY 
first  reading  1.  erste  Lesestation  (photoelek¬ 
trisch);  HA  -  2.  erste  Abfühlstation;  UR 

first-ended/first-out;  FEFO;  DEF.  A 


queuing  scheme  whereby  messages  on  a  desti¬ 
nation  queue  are  sent  to  the  destination  on  a 
first-ended,  first-out  basis  within  priority 
groups.  That  is,  higher-priority  messages  are 
sent  before  lower-priority  messages;  when  two 
messages  on  a  queue  have  equal  priority,  the 
one  whose  final  segment  arrived  at  the  queue 
earliest  is  sent  first.  FEFO  (Warteschlangen¬ 
verwaltungsmethode);  DFV,  ZM 
first-in/first-out;  FIFO;  DEF.  A  queuing 
technique  in  which  the  next  item  to  be  re¬ 
trieved  is  the  item  that  has  been  in  the  queue 
for  the  longest  time.;  ANSI  FIFO  (Prioritäts¬ 
steuerung);  DFV 

first,  top-edge  *  obere  Kante  voraus;  DV 
fiscal  period  Rechnungsabschnitt  s.  m.;  BH 
fiscal  year  Rechnungsjahr  s.  n. ;  BH 
fish  scale  Federwaage  s.  f. ;  TA 
fitting  up  Einrichtung  s.  f. ;  Ausstattung  s.  f. ; 
BH 

fitting,  alemite  *  Fettpreßschmiernippel  s. 

m. ;  TA 

fitting,  curve  *  empirisches  Bestimmen  einer 
Kurve;  MA 

fix  v/i/t  1.  fixieren  v/t  (phot.);  DH  -  2.  bestim¬ 
men  v/i/t;  festsetzen  v/t;  TA  -  3.  reparieren 
v/t;  TA  -  4.  fixieren  v/t;  DEF.  Eine  Seite  als 
nicht  auslagerbar  markieren.;  VS,  OS 

fix  entry,  page  *  Seitenfixierungseintragung 

s.  f.;  OS 

fix  function  zur  Funktion  erheben;  A PL 
fix,  program  temporary  *;  PTF;  DEF.  A 

temporary  solution  or  by-pass  of  a  problem 
diagnosed  by  IBM  field  engineering  as  the  re¬ 
sult  of  a  defect  in  a  current  unaltered  release 
of  the  program.  PTF;  B/3 
fixative  solution,  foil  *  Folienfixierer  s.  m.; 
TV 

fixed  budget  starres  Budget  (volumenabhän¬ 
gig);  TV,  BH 

fixed  built-in  function;  fixed  function; 
fixed  builtin  function  Festpunktefunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Festpunktefunktion;  PLI 
fixed  builtin  function;  fixed  function; 
fixed  built-in  function  Festpunktefunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Festpunktefunktion;  PLI 
fixed  capital  gebundenes  Kapital;  BH 
fixed  cartridge  fest  montierte  Kassette;  KL 
fixed  cost;  unavoidable  cost  fixe  Kosten; 
BH 

fixed  costs,  joint  *  nicht  aufteilbare  Fixko¬ 
sten;  BH 

fixed  disk;  nonremovable  disk  1.  Platten¬ 
speichermodul  s.  m.  (mit  fest  eingebauter 
Platte);  S/1  -  2.;  DEF.  A  circular,  non-remov¬ 
able  magnetic  medium  for  recording  informa¬ 
tion.;  ISO  2382  feste  Platte;  fest  montierte 
Platte;  KL 

fixed  expense  fixe  Kosten;  BH 
fixed  function;  fixed  builtin  function; 
fixed  built-in  function  Festpunktefunktion 
s.  f.;  eingebaute  Festpunktefunktion;  PLI 
fixed  head  schneller  Zugriff;  MT.  3340,  ZE. 
4301 ;  MT.  3340,  ZE.  4302;  TY 


fixed  head  storage 
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fixed  head  storage  Speichereinheit  s.  f.;  MT. 

2305;  TY 

fixed  head  storage  module  Speichereinheit 

s.  f.  (2305);  DV 

fixed  insertion  feste  Einfügung;  CO 
fixed  liability;  longterm  liability  langfristi¬ 
ge  Verbindlichkeit;  BH 

fixed  line  posting  feste  Zeileneinstellung; 

D  V 

fixed  overflow  condition  Festpunktüber¬ 
laufbedingung  s.  f. ;  PL1 

fixed  page;  DEF.  In  System/370  virtual  stor¬ 
age  systems,  a  page  in  real  storage  that  is  not 
to  be  paged  out.  fixierte  Seite;  VS 
fixed  point  1.;  DEF.  Pertaining  to  a  numera¬ 
tion  system  in  which  the  position  of  the  point 
is  fixed  with  respect  to  one  end  of  the  numer¬ 
als,  according  to  some  convention.;  ANSI 
Festkomma  s.  n.;  DV  -  2.  Festpunkt  s.  m.; 
PL1 

fixed  point  arithmetic  Festkommaarithmetik 

s.  f.;  DV 

fixed  point  binary  Festkomma  binär;  AS 
fixed  requirement,  basic  *  fester  Grundbe- 
darf ;  A  W 

fixed  requirement,  optional  *  fester  Zusatz¬ 
bedarf  ;  A  W 

fixed  set  point,  control  with  *  Festwertreg¬ 
lung  s.  f.;  PC 

fixed  step  transaction  vordefinierter  Über¬ 
tragungsvorgang  (IBM  2790);  PC 

fixed  storage;  nonerasable  storage;  per¬ 
manent  storage;  read-only  storage  E 

(IBM  System/360);  DEF.  A  storage  device 
that  stores  data  not  alterable  by  computer  in¬ 
structions,  for  example,  magnetic  core  storage 
with  a  lockout  feature,  or  photographic  disk.; 
ANSI  unlöschbarer  Speicher;  Festspeicher  s. 
m.  (Speicher,  der  nur  gelesen  und  nicht  be¬ 
schrieben  werden  kann);  HA-;  ROS;  read¬ 
only  storage  2.;  DEF.  A  storage  device 
whose  contents  cannot  be  modified,  except  by 
a  particular  user,  or  when  operating  under 
particular  conditions;  for  example,  a  storage 
device  in  which  writing  is  prevented  by  a  lock¬ 
out.;  ISO  Festspeicher  s.  m. ;  DEF.  Ein  Spei¬ 
cher,  dessen  Inhalt  betriebsmäßig  nur  gelesen 
werden  kann.;  Zum  Ändern  seines  Inhalts 
sind  besondere  Maßnahmen,  wie  Auswech¬ 
seln  des  Datenträgers  oder  Verdrahtungsän¬ 
derungen,  notwendig.;  DIN  44300;  SP 
fixed-base  notation;  fixed-base  repre¬ 
sentation  Zahlendarstellung  mit  fester  Ba¬ 
sis;  DV 

fixed-base  representation;  fixed-base 
notation  Zahlendarstellung  mit  fester  Ba¬ 
sis;  DV 

fixed-length  computer  Wortmaschine  s.  f.; 

HA 

fixed-length  record;  DEF.  A  record  having 
the  same  length  as  all  other  records  with 
which  it  is  logically  or  physically  associated. 
Contrast  with  variable-length  record.  Satz  fe¬ 
ster  Länge;  SO 


fixed-point  binary,  full-word  *  Wort  Fest¬ 
komma  binär;  AS 

fixed-point  binary,  half-word  *  Halbwort 
Festkomma  binär;  AS 

fixed-point  computation  1.  Festkommarech¬ 
nung  s.  f. ;  DV  -  2.  Festpunktrechnung  s.  f. ; 
DEF.  Die  Verknüpfung  von  Zahlen  in  Radix- 
schreibweise  durch  ein  Verfahren ,  das  den  Ra¬ 
dixpunkt  an  einem  festen  Platz  relativ  zum 
Zahlenanfang  oder  Zahlenende  unterstellt.; 
DIN  44300;  ZD 

fixed-point  constant  Festkommakonstante  s. 

f.;  DV 

fixed-point  number  Festkommazahl  s.  f. ;  DV 

fixed-point  part;  mantissa  s.  (in  a  floating¬ 
point  representation);  DEF.  In  a  floating¬ 
point  representation,  the  numeral  that  is  mul¬ 
tiplied  by  the  exponentiated  implicit  floating¬ 
point  base  to  determine  the  real  number  repre¬ 
sented.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Mantisse  s. 
f. ;  MA 

fixed-point  representation;  DEF.  A  posi¬ 
tional  representation  in  which  each  number  is 
represented  by  a  single  set  of  digits,  the  posi¬ 
tion  of  the  radix  point  being  fixed  with  re¬ 
spect  to  one  end  of  the  set,  according  to  some 
convention.;  ANSI  Festkommadarstellung  s. 
f.;  DV 

fiXed-point  value  Festkommawert  s.  m. ;  DV 

fixed-point  variable  Festkommavariable  s.  f. ; 

DV 

fixed-point  word  length  Festkommawortlän¬ 
ge  s.  f. ;  D  V 

fixed-radix  notation;  fixed-radix  repre¬ 
sentation;  DEF.  A  positional  representation 
in  which  the  significances  of  successive  digit 
positions  are  successive  integral  powers  of  a 
single  radix;  when  the  radix  is  positive,  per¬ 
missible  values  of  each  digit  range  from  zero 
to  one  less  than  the  radix,  and  negative  inte¬ 
gral  powers  of  the  radix  are  used  to  represent 
fractions.  The  radix  point  does  not  remain 
fixed  with  respect  to  one  end  of  the  numer¬ 
als.;  ANSI  Zahlendarstellung  mit  fester  Ba¬ 
sis;  DV 

fixed-radix  representation;  fixed-radix 
notation;  DEF.  A  positional  representation 
in  which  the  significances  of  successive  digit 
positions  are  successive  integral  powers  of  a 
single  radix;  when  the  radix  is  positive,  per¬ 
missible  values  of  each  digit  range  from  zero 
to  one  less  than  the  radix,  and  negative  inte¬ 
gral  powers  of  the  radix  are  used  to  represent 
fractions.  The  radix  point  does  not  remain 
fixed  with  respect  to  one  end  of  the  numer¬ 
als.;  ANSI  Zahlendarstellung  mit  fester  Ba¬ 
sis;  DV 

fixing  s. ;  DEF.  The  action  in  the  silver  process 
of  converting  any  silver  salts  not  acted  upon 
by  exposure  and  development  so  that  they 
may  be  later  removed  by  washing  after  which 
the  copy  is  permanently  insensitive  to  light.; 
ISO  Fixierung  s.  f.;  DEF.  Verfahren  zum 


fixing,  page 


332 


floating  insertion 


Haltbarmachen  eines  entwickelten  Bildes.; 
DIN  9780;  BKG 

fixing,  page  *;  page  locking;  DEF.  In  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  marking  a 
page  as  nonpageable  so  that  it  remains  in  real 
storage.  Seitenfixierung  s.  f. ;  OS,  VS 
fixture,  rack  mounting  *  Rahmen  für  Mo¬ 
duln  halber  Breite;  MT.  4953,  ZE.  4540;  MT. 
4955,  ZE.  4540;  TY 

fixtures,  «furniture  and  *  Büroausstattung 
und  sonstige  Einrichtung;  BH 
flag  s.;  mark  s.;  sentinel  s.;  tag  s.;  switch 
indicator  1.;  DEF.  A  symbol  or  symbols  that 
indicate  the  beginning  or  the  end  of  afield,  of 
a  word,  of  an  item  or  of  a  set  of  data  such  as 
a  file,  a  record,  or  a  block  (flag  deprecated 
term  for  mark).;  ISO  2382/IV  1974-12-15 
Kennzeichen  s.  n. ;  DV  -  2.  Anzeiger  s.  m. ; 
Markierung  s.  f.;  OS,  DOS-;  flag  bit  3.  Syn¬ 
chronisationszeichen  s.  n. ;  Synchronisations¬ 
bit  s.  n.;  DFV,  ÜS-  4.  Markierung  s.  f.  (Plat¬ 
tenkassette);  DEF.  Dieses  Byte  hat  den 
Zweck,  defekte  Spuren  oder  Ausweichspuren 
zu  kennzeichnen.;  DIN  66207;  SP  -  5.  kenn¬ 
zeichnen  v/t;  DV-  6.  markieren  v/t;  DV 
flag  bit;  flag  s.  Synchronisationszeichen  s.  n.; 

Synchronisationsbit  s.  n. ;  DFV,  ÜS 
flag  byte  Markierungsbyte  s.  n.;  DV 
flag,  chain  command  *  Befehlskettung  für 
Kanal  (Kennzeichen);  DV 
flag,  chain  data  *  Datenkettung  s.  f.  (Kenn¬ 
zeichen);  DV 

flag,  diagnostic  *  Diagnostikkennzeichen  s. 

n.;  DV 

flag,  error  *  Fehlerkennzeichen  s.  n.;  DV 
flag,  read-only  *  Schreibsperreanzeiger  s.  m. ; 

DV 

flange  s.  Flansch  s.  m.;  HA 

flap,  envelope  *  Briefumschlagklappe  s.  f. ; 

TV 

flash  item  Artikel  im  Sonderangebot;  AW 
flash  item  totals  Sonderverkäufe  s.  pl.  (IBM 
3650);  A  W 

flash-point  Flammpunkt  s.  m. ;  TA 
flashlight  Blinklicht  s.  n.;  TA 
flat  cable  Flachkabel  s.  n.;  S/7,  PC,  SL 
flat  pliers  Flachzange  s.  f.;  TA 
flat  rate  method  lineare  Abschreibungsme¬ 
thode;  BH 

flats,  across  *  Schlüsselweite  s.  f.;  TA 
flexible  budget;  variable  budget  flexibles 

Budget  (an  das  jeweilige  Volumen  anpas¬ 
sungsfähig);  BH 

flexible  diskette,  removable  *  auswechsel¬ 
bare  flexible  Diskette;  S/l 

flexible  fastening;  DEF.  Method  for  tempo¬ 
rary  fastening  of  continuous  form,  keeping 
paper  and  carbon  firmly  in  place  allowing  for 
dislocation  of  web  while  adjusting  to  feeding 
movements.  flexible  Heftung;  DEF.  Verbin¬ 
dung  von  Endlosformularen,  die  eine  gering¬ 
fügige  Verschiebung  der  Bahnen  zueinander 
zuläßt.;  DEF.  Verbindung  von  Endlosbahnen, 


die  eine  geringfügige  Verschiebung  der  Bah¬ 
nen  zueinander  zuläßt.;  VG 

flexo  claw  biegsame  Klaue;  TA 
f lexstone  s.  Polierschleifstein  s.  m. ;  TA 
flextime  s.  Gleitzeit  s.  f. ;  BH 
flight  sensing  dynamisches  Abfühlen;  dyna¬ 
misches  Lesen;  DV 
flip  v/i/t  klappen  v/t;  kippen  v/t;  TA 
flip  chart  Schaubild  s.  n.;  TA 
flip-flop;  flipflop  s.;  toggle  s.  1.;  DEF.  A  cir¬ 
cuit  or  device  containing  active  elements,  ca¬ 
pable  of  assuming  either  one  of  two  stable 
states  at  a  given  time.;  ANSI  Flipflop  s.  n. ; 
HA  -;  bistable  circuit;  bistable  trigger 
circuit  2.;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  two 
stable  states.;  ISO  bistabile  Schaltung;  DEF. 
Folgeschaltung  mit  zwei,  und  nur  zwei,  stabi¬ 
len  Ausgangskonfigurationen.;  DIN  41859 
Bl.  1;  ED,  HA 

flip-flop  circuit  Triggerschaltung  s.  f. ;  HA 
flip-flop  register  Flip-Flop-Register  s.  n.;  HA 
flip-flop  storage  Flip-Flop-Speicherung  s.  f.; 

HA 

flip-flop,  monostable  *  monostabile  Kipp¬ 
schaltung;  monostabiles  Flip-Flop;  HA 

flipflop  s.;  flip-flop;  toggle  s.  T;  DEF.  A  cir¬ 
cuit  or  device  containing  active  elements,  ca¬ 
pable  of  assuming  either  one  of  two  stable 
states  at  a  given  time.;  ANSI  Flipflop  s.  n.; 
HA  -  2.  Flipflop  s.  n. ;  DEF.  Ein  Speicherglied 
mit  zwei  stabilen  Zuständen,  das  aus  jedem 
der  beiden  Zustände  durch  eine  geeignete  An¬ 
steuerung  in  den  anderen  Zustand  übergeht 
(bistabiles  Kippglied).;  DIN  44300;  SWK 
float  s.  1.  unterwegs  befindliche  Maschinen; 

BH  -  2.  im  Einzug  befindliche  Schecks;  BH 
FLOAT  built-in  function;  FLOAT  func¬ 
tion;  FLOAT  builtin  function  Gleitpunkt¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Gleitpunktfunk¬ 
tion;  PLI 

FLOAT  builtin  function;  FLOAT  function; 
FLOAT  built-in  function  Gleitpunktfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Gleitpunktfunktion; 

PLI 

FLOAT  function;  FLOAT  builtin  function; 
FLOAT  built-in  function  Gleitpunktfunk¬ 
tion  s.  f.;  eingebaute  Gleitpunktfunktion; 

PLI 

float,  zero  *  Nullspanne  s.  f.;  DV 
floating  action  controller  I-Regler  s.  m.  (in¬ 
tegral  wirkender  Regler);  PC 
floating  action  controller,  proportional 
and  *  PI-Regler  s.  m. ;  PC 
floating  asset;  current  asset  Umlaufver¬ 
mögen  s.  n.  (Vermögenswert,  der  innerhalb  ei¬ 
nes  Jahres  realisierbar  ist);  BH 
floating  channel  addressing  veränderliche 
Kanaladressierung;  DFV 
floating  debt  kurzfristige  Schulden;  TV,  BH 
floating  decimal  Gleitkomma  s.  n.;  DV 
floating  differential  amplifier  Differential¬ 
verstärker  s.  m. ;  PC 

floating  dollar  gleitendes  Dollarzeichen;  DV 
floating  insertion  gleitende  Einfügung;  CO 


floating  plus 
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floating  plus  derivative  action  controller, 
proportional  plus  *  PID-Regler  s.  m.;  PC 
floating  point  1.;  DEF.  Pertaining  to  a  numer¬ 
ation  system  in  which  the  position  of  the  point 
does  not  remain  fixed  with  respect  to  one  end 
of  the  numerals.;  ANSI  Gleitkomma  s.  n. ; 
DV  -  2.  Gleitkomma  s.  n. ;  MT.  3135,  ZE. 
3900;  TY  -  3.  Gleitkommaeinrichtung  s.  f. ; 
MT.  3115,  ZE.  3900;  MT.  3145,  ZE.  3910; 
MT.  4955,  ZE.  3920;  TY  -  4.  (including  ex¬ 
tended  precision  point)  Gleitkommaeinrich¬ 
tung  s.  f. ;  (mit  erweiterter  Genauigkeit);  MT. 
3115,  ZE.  3910;  MT.  3125,  ZE.  3910;  TY 
floating  point  arithmetic  Gleitkomma  s.  n.; 
MT.  2022,  ZE.  4427;  MT.  2025,  ZE.  4427; 
MT.  2030,  ZE.  4427;  MT.  2040,  ZE.  4427;  TY 
floating  point,  extended  precision  *  1.  er¬ 
weiterte  Gleitkommaeinrichtung;  MT.  3135, 
ZE.  3840;  TY  -  2.  erweiterte  Gleitkommarech¬ 
nung;  MT.  3155,  ZE.  3700;  TY  -  3.  erweiterte 
Gleitkommagenauigkeit;  MT.  3052,  ZE. 
3700;  MT.  3158,  ZE.  3700;  TY 
floating  register  Gleitkommaregister  s.  n. ; 
AS 

floating  replacement  gleitende  Ersetzung; 

CO 

floating  speed  Stellgeschwindigkeit  s.  f. ;  PC 
floating  storage  addressing  gleitende 

Hauptspeicheradressierung;  MT.  2067,  ZE. 
4434;  TY 

floating  voltage  Schwebespannung  s.  f. ;  Leer¬ 
laufgleichspannung  s.  f. ;  DEF.  Gleichspan¬ 
nung  zwischen  einem  nicht  angeschlossenen 
Anschluß  und  einem  Bezugsanschluß,  wenn 
zwischen  einem  der  anderen  Anschlüsse  und 
dem  Bezugsanschluß  eine  bestimmte  Gleich¬ 
spannung  angelegt  wird.;  DIN  41854;  TR 
floating-point  Gleitpunkt  s.  m.;  PLI 
floating-point  arithmetic  Gleitkommaarith¬ 
metik  s.  f. ;  DV 

floating-point  computation  Gleitkomma¬ 
rechnung  s.  f. ;  DV 

floating-point  constant  Gleitkommakon¬ 
stante  s.  f.;  DV 

floating-point  constant,  short  precision  * 

1.  Gleitkommakonstante  einfacher  Genauig¬ 
keit;  AS  -  2.  Gleitkommakonstante  mit  kur¬ 
zer  Mantissenlänge;  DV 
floating-point  constant,  single-precision  * 
Gleitkommakonstante  einfacher  Genauig¬ 
keit;  DV 

floating-point  constants,  long-precision  * 

Gleitkommakonstanten  mit  erweiterter  Man¬ 
tissenlänge;  DV 

floating-point  feature,  automatic  *  festver¬ 
drahtete  Gleitkommaeinrichtung;  HA 
floating-point  literal;  DEF.  A  numeric  literal 
whose  value  is  expressed  in  floating-point  no¬ 
tation  -  that  is,  as  a  decimal  number  followed 
by  an  exponent  which  indicates  the  actual 
placement  of  the  decimal  point.  Gleitkomma¬ 
literal  s.  n.;  CO 

floating-point  mantissa  length  Gleitkom¬ 
ma-Mantissenlänge  s.  f.;  DV 


floating-point  number  Gleitkommazahl  s.  f.; 

DV 

floating-point  register;  DEF.  A  register  used 
to  manipulate  data  in  floating-point  represen¬ 
tation.;  ISO  Gleitkommaregister  s.  n. ;  HA 
floating-point  representation  1.;  DEF.  A 

representation  of  a  real  number  in  a  floating¬ 
point  representation  system. 

Example:  A  floating-point  representation  of 
the  number  0.0001234  is: 

0.1234  -  3 
where: 

0.1234  is  the  fixed-point  part 
-3  is  the  exponent. 

The  numerals  are  expressed  in  the  variable- 
point  decimal  numeration  system.;  ISO 
2382/V 1974-12-15  Gleitkommadarstellung  s. 
f. ;  DV  -  2.  halblogarithmische  Schreibweise; 
DV  -  3.  Gleitpunktschreibweise  s.  f. ;  DIN 
44300;  BSTR 

floating-point  routine  Gleitkommapro¬ 
gramm  s.  n. ;  DV 

floating-point  subroutine  Gleitkommaun¬ 
terprogramm  s.  n.;  DV 

floating-point  trap  Kommaüberlaufkontrolle 

s.  f.;  DV 

floating-point  underflow  Gleitkommaunter¬ 
lauf  s.  m.;  DV 

floating-point-computation  Gleitpunkt¬ 
rechnung  s.  f. ;  DEF.  Die  Verknüpfung  von 
Zahlen  in  Gleitpunktschreibweise.;  DIN 
44300;  BSTR 

floor  v/t  abrunden  v/t;  A  PL 
FLOOR  built-in  function;  FLOOR  func¬ 
tion;  FLOOR  builtin  function  nächstunte¬ 
re  Ganzzahlfunktion;  Entierfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  nächstuntere  Ganzzahlfunktion; 
eingebaute  Entierfunktion;  PLI 
FLOOR  builtin  function;  FLOOR  func¬ 
tion;  FLOOR  built-in  function  nächstun¬ 
tere  Ganzzahlfunktion;  Entierfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  nächstuntere  Ganzzahlfunktion; 
eingebaute  Entierfunktion;  PLI 
floor  control,  shop  *  Werkstattsteuerung  s. 
{.;  A  W 

FLOOR  function;  FLOOR  builtin  func¬ 
tion;  FLOOR  built-in  function  nächstun¬ 
tere  Ganzzahlfunktion;  Entierfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  nächstuntere  Ganzzahlfunktion; 
eingebaute  Entierfunktion;  PLI 
floor  limit  Abteilungslimit  s.  n. ;  A  W 
floor  plan  Grundriß  s.  m.;  TA 
floor  space  1.  Aufstellungsfläche  s.  f.;  TA  -  2. 
Grundfläche  s.  f. ;  TA 

floor,  false  *  1.  Zwischenboden  s.  m.;  DV  -  2. 

Doppelboden  s.  m.;  DV 
floor,  raised  *  Doppelboden  s.  m. ;  S/3 
floor,  selling  *  Verkaufsetage  s.  f. ;  AW 
flop  circuit,  flip-*  Triggerschaltung  s.  f.;  HA 
flop  register,  flip-*  Flip-Flop-Register  s.  n. ; 
HA 

flop  storage,  flip-*  Flip-Flop-Speicherung  s. 

f.;  HA 

flop,  flip-*;  flipflop  s.;  toggle  s.  1.;  DEF.  A 


flop,  monostable  flip- 
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circuit  or  device  containing  active  elements, 
capable  of  assuming  either  one  of  two  stable 
states  at  a  given  time.;  ANSI  Flipflop  s.  n. ; 
HA  bistable  circuit;  bistable  trigger 
circuit  2.;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  two 
stable  states.;  ISO  bistabile  Schaltung;  DEF. 
Folgeschaltung  mit  zwei,  und  nur  zwei,  stabi¬ 
len  Ausgangskonfigurationen.;  DIN  41859 
Bi  1;  ED,  HA 

flop,  monostable  flip-*  monostabile  Kipp¬ 
schaltung;  monostabiles  Flip-Flop;  HA 
flow  v/i/t  sich  bewegen  v/i;  fließen  v/i;  TA 
flow  chart;  flow  diagram;  flowchart  s.  1.; 

DEF.  A  graphical  representation  of  the  defi¬ 
nition,  analysis,  or  method  of  solution  of  a 
problem,  in  which  symbols  are  used  to  repre¬ 
sent  operations,  data,  flow,  equipment,  etc.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  Flußdiagramm  s.  n.; 
DV  flowchart  s.  2.  Arbeitsablaufplan  s. 
m. ;  TV,  BH 

flow  chart,  operation  *  Arbeitsflußdia¬ 
gramm  s.  n.;  TV,  BH 

flow  control,  data  *;  DFC;  DEF.  In  SNA,  a 
set  of  protocols  and  control  functions  within 
function  management  used  to  assist  in  con¬ 
trolling  the  flow  of  requests  and  responses 
within  a  session.  Contrast  with  function  man¬ 
agement  data  (FMD)  services.  Steuerung  des 
Datenflusses;  DFV 

flow  diagram;  flow  chart;  flowchart  s. ; 

DEF.  A  graphical  representation  of  the  defi¬ 
nition,  analysis,  or  method  of  solution  of  a 
problem,  in  which  symbols  are  used  to  repre¬ 
sent  operations,  data,  flow,  equipment,  etc.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  Flußdiagramm  s.  n.; 
DV 

flow  diagram,  data  *;  data  flowchart; 

DEF.  A  flowchart  that  represents  the  path  of 
data  in  the  solving  of  a  problem,  and  that  de¬ 
fines  the  major  phases  of  the  processing  as 
well  as  the  various  data  media  used.;  ISO 
2382/1  1974-12-15  Datenflußplan  s.  m.;  DV 
flow  line;  flowline  s.  1.;  DEF.  On  a  flow¬ 
chart,  a  line  representing  a  connecting  path 
between  flowchart  symbols;  for  example,  a 
line  to  indicate  a  transfer  of  data  or  control.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  Ablauflinie  s.  f.;  DIN 
66001;  SDP  -  2.  Flußlinie  s.  f.;  DIN  66001; 
SDP 

flow  message,  asynchronous  *;  asyn¬ 
chronous-flow  message  asynchrone 

Nachricht;  VT  AM 

flow  message,  asynchronous-*;  asyn¬ 
chronous  flow  message  asynchrone 

Nachricht;  VT  AM 

flow  message,  synchronous-*  synchrone 

Nachricht;  VT  AM 

flow  of  control  Ablaufsteuerung  s.  f. ;  PL1 
flow  of  material  Materialfluß  s.  m. ;  BH 
flow  of  work  Arbeitsablauf  s.  m. ;  TV,  BH 
flow  proposal,  operational  work-*  Arbeits¬ 
vorschlag  s.  m. ;  TV 

flow,  cash  *  1.  Geldstrom  s.  m.;  Mittelzufluß 


s.  m. ;  Barzufluß  s.  m. ;  BH  -  2.  Saldo  aus  Ein¬ 
nahmen  und  Ausgaben;  TV,  BH 
flow,  control  sequence  *  Steuerfluß  s.  m.; 

IMS/VS 

flow,  course  *  Kursablauf  s.  m. ;  CW/ITS 

flow,  data  *  Datenfluß  s.  m.;  DEF.  Die  Folge 
zusammengehöriger  Vorgänge  an  Daten  und 
Datenträgern.;  DIN  44300;  PST 

flow,  inplant  *;  interplant  flow  Betriebsab¬ 
lauf  s.  m. ;  TV 

flow,  interplant  *;  inplant  flow  Betriebsab¬ 
lauf  s.  m. ;  TV 

flow,  job  *  Jobfluß  s.  m. ;  DV 

flow,  program  *  Programmablauf  s.  m.;  DEF. 

Die  zeitlichen  Beziehungen  zwischen  den  Teil¬ 
vorgängen,  aus  denen  sich  die  folgerichtige 
Ausführung  eines  Programms  zusammen¬ 
setzt.;  DIN  44300;  PST 

flow,  system  *  Steuerfluß  s.  m. ;  IMS/VS 
flowchart  s.;  flow  chart;  flow  diagram  1.; 

DEF.  A  graphical  representation  of  the  defi¬ 
nition,  analysis,  or  method  of  solution  of  a 
problem,  in  which  symbols  are  used  to  repre¬ 
sent  operations,  data,  flow,  equipment,  etc.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  Flußdiagramm  s.  n.; 
DV  -  2.;  DEF.  A  graphical  representation  of 
the  definition,  analysis,  or  method  of  solution 
of  a  problem  in  which  symbols  are  used  to 
represent  operations,  data,  flow,  equipment, 
etc.;  ISO  2382/1 1974-12-15  Ablaufplan  s.  m.; 
CP-;  flow  chart  3.  Arbeitsablaufplan  s.  m.; 
TV,  BH 

flowchart,  data  *;  data  flow  diagram  1.; 

DEF.  A  flowchart  that  represents  the  path  of 
data  in  the  solving  of  a  problem,  and  that  de¬ 
fines  the  major  phases  of  the  processing  as 
well  as  the  various  data  media  used.;  ISO 
2382/1  1974-12-15  Datenflußplan  s.  m.;  DV - 
2.  Datenflußplan  s.  m. ;  DEF.  Die  Darstellung 
des  Datenflusses,  die  im  wesentlichen  aus 
Sinnbildern  mit  zugehörigem  Text  und  orien¬ 
tierten  Verbindungslinien  besteht.;  DIN 
44300;  PST 

flowchart,  program  *  Programmablaufplan 

s.  m. ;  DEF.  Die  Darstellung  der  Gesamtheit 
aller  beim  Programmablauf  möglichen  Wege.; 
DIN  44300;  PSY 

flowchart,  system  design  *  Datenablauf¬ 
plan  s.  m.;  Programmablaufplan  s.  m.;  CP 

flowline  s.;  flow  line;  DEF.  On  a  flowchart,  a 
line  representing  a  connecting  path  between 
flowchart  symbols;  for  example,  a  line  to  in¬ 
dicate  a  transfer  of  data  or  control.;  ISO 
2382/1  1974-12-15  Ablauflinie  s.  f.;  DIN 
66001;  SDP 

flows,  terminal  cash  *  die  letzten  Geldbewe¬ 
gungen;  BH 

fluctuation  of  amplitude  Amplituden¬ 
schwankung  s.  f. ;  TA 

fluctuation  of  price  Preisschwankung  s.  f.; 

BH 

fluctuation,  price  *  Preisschwankung  s.  f.; 

TV,  BH 


fluctuations 
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font,  machine-printed 


fluctuations,  line  voltage  *  Netzspannungs¬ 
schwankungen  s.  pi.;  DV 

fluctuations,  main  voltage  *  Netzspan¬ 
nungsschwankungen  s.  pi.;  TV 
flush  adj.  auf  gleicher  Höhe;  eben  mit;  TA 

flush  closedown;  DEF.  A  closedown  of  the 
TCAM  message  control  program  during  which 
incoming  message  traffic  is  suspended  and 
queued  outgoing  messages  are  sent  to  their 
destinations  before  closedown  is  completed. 
This  form  of  termination  is  known  as  a  flush 
closedown  because  unsent  messages  are 
flushed  from  the  message  queues.  Flush-Ab¬ 
schluß;  DEF.  Ein  Abschluß  des  TCAM-MCP, 
bei  dem  der  Eingangsnachrichtenverkehr  un¬ 
terbrochen  wird;  vor  dem  endgültigen  Ab¬ 
schluß  werden  die  Ausgangsnachrichten,  die 
in  Warteschlangen  gestellt  werden,  zu  ihren 
Bestimmungsorten  gesendet.  Diese  Form  des 
Abschlusses  wird  als  “flush-Abschluß“  be¬ 
zeichnet,  da  noch  nicht  gesendete  Nachrichten 
aus  den  Warteschlangen  herausgebracht  wer¬ 
den.;  DFV 

flush  left  Flattersatz  links  ausgeschlossen;  TV 
flush  left  composition  Flattersatz  linksbün¬ 
dig;  TV 

flush  right  Flattersatz  rechts  ausgeschlossen; 

TV 

flute  s.  Nut  s.  f.;  TA 
flute  wrench  Stiftschlüssel  s.  m. ;  TA 
flutter  v/i/t  1.  prellen  v/i;  TA  -  2.  vibrieren 
v/i;  TA  -  3.  flattern  v/i;  TA 
Jj  flux  s.  1.  Flußmittel  s.  n.  (beim  Löten);  TA  -  2. 
magnetischer  Fluß;  TA 

flux  changes,  density  of  *  Flußwechseldich¬ 
te  s.  f.;  DV 

flux  density,  magnetic  *  magnetische  In¬ 
duktion;  TA 

flux  sensitivity  (of  a  Hall  generator  in  ferro¬ 
magnetic  encapsulation)  Flußempfindlichkeit 
s.  f. ;  (eines  Hallgenerators  mit  ferromagneti¬ 
scher  Einkapselung);  DEF.  Quotient  aus  der 
Hallspannung  einerseits  und  dem  Produkt  aus 
Steuerstrom  und  dem  den  Hallgenerator  senk¬ 
recht  zum  Hallplättchen  durchsetzenden  ma¬ 
gnetischen  Fluß  andererseits.;  DIN  41863; 
HEB 

flux  transition,  bit  *  Bitflußwechsel  s.  m. ; 

DIN  66010;  MBI 

flux  transitions,  density  of  *  Flußwechsel¬ 
dichte  s.  f. ;  DEF.  Die  Anzahl  der  Magnetisie¬ 
rungswechsel  auf  einer  bestimmten  Länge  der 
Spur.;  DIN  66010;  MBI 

;  flyback  time  Rücklaufzeit  s.  f.  ( CRT-Tech - 
nik);  DV 

flying  capacitor-method  of  isolation  ech¬ 
ter  Differenzspannungseingang  (Analogein¬ 
gabe);  S/l 

flying  spot  scanner;  DEF.  In  OCR,  a  device 
employing  a  moving  spot  of  light  to  scan  a 
sample  space,  the  intensity  of  the  transmitted 
or  reflected  light  being  sensed  by  a  photoelec¬ 
tric  transducer.;  ANSI;  DEF.  In  computer 
graphics,  a  roster  scan  that  records  the  intensi¬ 


ty  at  each  addressable  point.;  ISO-E  Katho¬ 
denstrahlröhre  s.  f.  (zum  Abtasten);  DH 

fly's  eye  camera  Fliegenaugenkamera  s.  f.; 

SL 

flywheel  s.  Schwungrad  s.  n. ;  HA 

flywheel,  drive  capstan  *  Schwungmasse 
der  Antriebsrolle;  TA 

FM;  function  management  1.;  DEF.  In 
SNA,  the  layer  of  functional  capability  be¬ 
tween  the  application  layer  and  the  transmis¬ 
sion  subsystem.  It  includes  data  flow  control 
and  function  management  data  (FMD)  ser¬ 
vices.  Anwendungsunterstützung  s.  f. ;  DFV  -; 
frequency  modulation  2.  FM;  Frequenz¬ 
modulation  s.  f. ;  DEF.  Winkelmodulation  ei¬ 
ner  Trägerschwingung,  bei  der  die  Augen¬ 
blicksfrequenz  der  modulierten  Schwingung 
von  der  Frequenz  der  unmodulierten  Träger¬ 
schwingung  um  einen  Betrag  abweicht,  der 
proportional  dem  Augenblickswert  der  modu¬ 
lierenden  Schwingung  ist.;  DIN  45021; 
MO  DT 

FME  response  FME-Antwort  s.  f. ;  VT  AM 
fn;  function  s.  (operation  code)  Funktionsauf¬ 
ruf  s.  m.;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
focus  s.  1.  Brennpunkt  s.  m. ;  DH  -  2.  bündeln 
v/t;  fokussieren  v/t;  sammeln  v/t  (Licht); 
DH 

foil  fixative  solution  Folienfixierer  s.  m.;  TV 

fold,  fan  *  Zickzacklage  s.  f. ;  TA 

folded  stub  card  feed  Faltkartenzuführung 

s.  f.;  MT.  0513,  ZE.  4075;  MT.  0514,  ZE. 
4075;  MT.  0519,  ZE.  4075;  TY 

folded  table  gefaltete  Tabelle;  Falttabelle  s. 

f.;  DV 

folding  I  1.  Zeichen  umsetzen  (3800);  SW  -  II 
2.  Falten  s.  n. ;  MA 

follow-up  s.  nachfassende  Handlung;  Verfol¬ 
gung  s.  f. ;  Terminverfolgung  s.  f. ;  BH 
follow-up  call  Nachfaßbesuch  s.  m.;  TV 
follower  s.  Abfühlrad  s.  n.;  Hebei  s.  m.;  TV 
follower  controller  Folgeregler  s.  m. ;  PC 
follower  logic,  curve  *  1.  Kurvenverfolgungs- 
logik  s.  f. ;  DH  -  2.  Kurvenverfolgungsverfah¬ 
ren  s.  n.;  DH 

follower,  curve  *;  DEF.  An  input  unit  that 
reads  data  represented  by  a  curve.;  ISO  Kur¬ 
venleser  s.  m. ;  DEF.  Ein  Eingabegerät  zum 
Umsetzen  von  Kurven  in  Signale.;  DIN 
44300;  KADR 

follower,  servo  *  Folgeregler  s.  m.;  PC 

font  s. ;  DEF.  A  family  or  assortment  of  charac¬ 
ters  of  a  given  size  and  style.;  ANSI  Schrift¬ 
art  s.  f. ;  DH 

font  layout  locator  Lokalisierungshilfe  für 
Composerschriftlayout;  TV 
font  recognition,  Farrington  7B  *  LesestatL 
on  für  Farrington  7B-Schrift;  MT.  1282,  ZE. 
3950;  MT.  1282,  ZE.  3952;  TY 
font,  Farrington  7B  *  Lesen  Farrington  7B- 
Schrift;  MT.  1287,  ZE.  3945;  TY 
font,  machine-printed  OCR  *  Hardware- 
Zeichenerkennung  s.  f.;  MT.  1287,  ZE.  4900; 
TY 


font,  NCR 


336 


form 


font,  NCR  optical  type  *  Lesen  NOF- 

Schrift;  MT.  1285,  ZE.  5300;  MT.  1287,  ZE. 
5300;  TY 

font,  ruling  *  Linierkopf  s.  m.;  TV 

font,  type  *;  DEF.  Type  of  a  given  size  and 
style,  for  example,  10-point  Bodoni  Modern.; 

ANSI  Schriftkopf  s.  m. ;  TV 
font,  type-*  s.;  DEF.  A  type  face  of  a  given 
size,  for  example,  10-point  Bodoni  Gothic.; 
ANSI  Schriftart  s.  f .;  DV 
foot  control  Fußschalter  s.  m.;  TV 
foot  margin;  bottom  margin;  DEF.  Margin 
along  the  lower  edge  of  a  form,  unterer 
Rand;  DEF.  Rand  am  Vordrackfuß.;  VG 
footing  report  group,  overflow  *  (iberlauf- 
fuß  s.  m. ;  CO 

FOOTING,  CONTROL  *  Gruppenfuß  s.  m.; 

CO 

footing,  cross  *  Querrechnen  s.  n.;  CP 
FOOTING,  PAGE  *  Seitenfuß  s.  m.;  CO 
FOOTING,  REPORT  *  Listenfuß  s.  m.;  CO 

FOR  prep.  FOR  prep.  [Wortsymbol  (gesprochen 
als  für’)];  AL 

FOR-clause  Laufangabe  s.  f.  (auch  als  syntak¬ 
tische  Variable);  AL 

FOR-Iist  Laufliste  s.  f.  (auch  als  syntaktische 
Variable);  AL 

FOR  -statement  Laufanweisung  s.  f.  (auch  als 
syntaktische  Variable);  AL 

forbidden  band;  energy  gap  verbotenes 

Band;  DEF.  Energiebereich  zwischen  zwei 
Energiebändern,  der  im  störungsfreien  Kri¬ 
stall  keine  von  Elektronen  stationär  besetzba¬ 
ren  Energieniveaus  enthält,  insbesondere  der 
Energiebereich  zwischen  der  unteren  Grenze 
des  Leitungsbandes  und  der  oberen  Grenze 
des  Valenzbandes.;  DIN  41852;  HLT 
force  v/t  modifizieren  v/t  (Sortier-/Misch-Pro- 
gramm);  KL 

FORCE  FORCE  (Operationsschlüssel;  Funk¬ 
tion:  gesteuerte  Eingabe);  KL 

force  sensitivity,  magnetomotive  *  (of  a 

Hall  multiplier)  Durchflutungsempfindlich¬ 
keit  s.  f. ;  (eines  Hallmultiplikators);  DEF. 
Quotient  aus  der  Hallspannung  einerseits  und 
dem  Produkt  aus  dem  Steuerstrom,  dem 
Strom  durch  die  Magnetspule  und  ihrer  Win¬ 
dungszahl  andererseits.;  DIN  41863;  HEB 
force-all  line  Gesamtmodifikationszeile  s.  f. 

( Sortier-/ Mischprogramm);  KL 
force-majeure  höhere  Gewalt;  BH 
force,  key  touch  *  Tastenanschlagstärke  s.  f. ; 
TV 

forced  control  field;  DEF.  In  System/32,  a 
one-position  control  field  that  results  from  re¬ 
placing  the  value  or  adding  a  value,  modifi¬ 
ziertes  Kontrollfeld  ( Sortier-/ Mischpro¬ 

gramm);  KL 

forced  control  field  line  Kontrollfeld-Modi- 

fikationszeile  s.  f.  (Sortier-/ Mischprogramm); 
KL 

forecast  s.  1.  Vorausberechnung  s.  f. ;  Voran¬ 
schlag  s.  m.;  BH  -  2.  Voraussage  s.  f. ;  Voraus¬ 
schau  s.  f. ;  TV,  BH 


forecast,  cash  *  Liquiditätsvoranschlag  s.  m.; 

TV,  BH 

forecast,  earning  *  Ertragsvorschau  s.  f.;  TV, 

BH 

forecast,  macro-*  s.  Makrovorausschau  s.  f. ; 

Makroplanung  s.  f. ;  BH 
forecast,  micro-*  s.  Mikrovorausschau  s.  f. ; 
Mikroplanung  s.  f.;  BH 

forecast,  profit  and  loss  *  Aufwands-  und 
Ertragsvorschau;  BH 

forecast,  sales  *  1.  Verkaufsplanung  s.  f. ; 
AW  -  2.  Verkaufsplan  s.  m.;  BH  -  3.  Ver¬ 
kaufsvorschau  s.  f. ;  TV,  BH 

forecasting  by  product,  industry  *  Bran- 
chenvorausschau  nach  Produkten;  BH 
forecasting  conference  Planbesprechung  s. 

i.\BH 

forecasting  department  Planungsabteilung 

s.  f.;  TV,  BH 

forecasting-announced,  product  *  Pro¬ 
duktvorschau  veröffentlichter  Produkte;  BH 
forecasting-unannounced,  product  *  Pro¬ 
duktvorschau  unveröffentlichter  Produkte; 

BH 

forecasting,  industry  *  Branchenvoraus- 

schau  s.  f. ;  BH 

foreground  s. ;  DEF.  In  multiprogramming,  the 
environment  in  which  high-priority  programs 
are  executed.;  DEF.  Under  TSO,  the  environ¬ 
ment  in  which  programs  are  swapped  in  and 
out  of  main  storage  to  allow  CPU  time  to  be 
shared  among  terminal  users.  All  command 
processor  programs  are  executed  in  the  fore¬ 
ground.  Foreground  s.  m.;  DV 
foreground  processing;  DEF.  The  execution 
of  a  computer  program  that  preempts  the  use 
of  computer  facilities.;  ISO  Vordergrundver¬ 
arbeitung  s.  f. ;  DEF.  Die  Ausführung  von 
Programmen,  die  vorrangig  Verfügung  über 
die  Betriebsmittel  des  Rechensystems  haben. 
Anmerkung:  Die  Unterscheidung  von  Vorder- 
und  Hintergrundverarbeitung  beruht  auf  einer 
Klassifizierung  der  im  Mehrprogrammbetrieb 
gleichzeitig  aktiven  Auftragsdurchführungen 
hinsichtlich  Anforderung  und  Ausnutzung  von 
Betriebsmitteln.;  BA,  OS 
foreground  program;  DEF.  In  multiprogram¬ 
ming,  a  high  priority  program.;  DEF.  Under 
TSO,  a  program  executed  in  a  region  of  main 
storage  that  has  been  swapped-in.  Prioritäts¬ 
programm  s.  n. ;  TA 

foreign  atom;  impurity  s.  Fremdatom  s.  n.; 

DEF.  Im  Halbleiter  befindliches  gitterfrem¬ 
des  Atom.;  DIN  41852;  HLT 
forfeit  v/t  verfallen  v/i  (Betrag);  TV,  BH 

forked  arm  Gabelarm  s.  m.;  Gabelhebel  s.  m.; 

TA 

FORIist  element  Lauflistenelement  s.  n.  (syn¬ 
taktische  Variable);  AL 

form  s.  1.  Formular  s.  n.;  TV-  2.;  DEF.  A  pre¬ 
designed  document  having  blank  fields  which 
provide  for  the  entry  of  data  more  widely;  any 
paper  that  is  arranged  to  accommodate  some 
kind  of  information.  Vordruck  s.  m.;  DEF. 
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form,  turn-around 


Papier  mit  Aufdruck  zur  ergänzenden  Be¬ 
schriftung.;  VG 

form  alignment  Ausrichten  des  Formulars; 

DV 

form  designation;  DEF.  Identification  of  a 
form  by  means  of  lettering,  numbering,  dat¬ 
ing,  etc.,  for  purposes  of  reference  and  con¬ 
trol.  Druckvermerk  s.  m.  (siehe  DIN  16514 
Abs.  3.);  DEF.  Vordnick-Kurzbezeichnung  für 
Bestellung,  Lagerhaltung  und  Verbrauch 
durch  offene  oder  verschlüsselte  Angaben,  in 
der  Regel  am  Vordnickfuß.;  VG 
form  feed;  FF;  form  feed  character;  DEF. 
A  format  effector  that  causes  the  print  or  dis¬ 
play  position  to  move  to  the  predetermined 
first  line  on  the  next  form,  the  next  page,  or 
the  equivalent. ;  ISO/DIS  2382  IV  Formular¬ 
vorschub  s.  m. ;  DIN  66003;  CT 
form  feed  character;  FF;  form  feed;  DEF. 
A  format  effector  that  causes  the  print  or  dis¬ 
play  position  to  move  to  the  predetermined 
first  line  on  the  next  form,  the  next  page,  or 
the  equivalent.;  ISO/DIS  2382  IV Formular¬ 
vorschub  s.  m.;  DIN  66003;  CT 
form  feed,  cut  *  verbesserte  Vorsteckeinrich- 
tung;  MT.  6420,  ZE.  3160;  TY 
form  feeding  Formularvorschub  s.  m. ;  DV 
form  feeding  carriage,  automatic  *;  auto¬ 
matic  carriage  Wagen  mit  automatischem 
Formularvorschub;  MT.  0614,  ZE.  1721;  MT. 
0614,  ZE.  1722;  MT.  0866,  ZE.  1721;  MT. 
0866,  ZE.  1722;  TY 

form  movement  Beleglaufrichtung  s.  f.;  DH 
form,  operators  OCL  guide  *  Eingabe¬ 
blatt  für  Jobsteueranweisungen;  KL 
form  set  Belegsatz  s.  m. ;  DH 
form  source  statements,  creating  free-* 
Erstellung  von  Quellendaten  ohne  Eingabe¬ 
format;  KL 

form  source  statements,  maintain  free-* 
Wartung  von  Quellendaten  ohne  Eingabefor¬ 
mat;  KL 

form  title;  DEF.  The  heading  of  a  form 
showing  the  field  of  application  and  the 
purpose.  Vordruckbenennung  s.  f. ;  DEF.  Be¬ 
nennung  eines  Vordrucks,  aus  der  Sachbereich 
und/oder  Verwendungszweck  hervorgehen.; 
VG 

form,  accounting  *  Kontenblatt  s.  n.;  DV 

form,  carbonized  *;  DEF.  Form  with  carbon¬ 
ized  back,  karbonisierter  Vordruck;  VG 
form,  card  layout  *  Kartenentwurfsblatt  s  n. ; 

KL 

form,  card  multiple  layout  *  Kartenarten¬ 
übersichtsblatt  s.  n. ;  KL 
form,  coding  *;  coding  sheet  Programm¬ 
schema  s.  n. ;  DV 

form,  continuous  *  Endlosformular  s.  n.;  HA 

form,  cut  *;  DEF.  A  single  form,  not  con¬ 
nected  to  other  forms.  The  form  may  have 
more  than  one  part;  that  is,  it  may  have  an  or¬ 
iginal  and  one  or  more  copies.  Einzelformular 
s.  n.;  HA,  DV 

form,  cut  sheet  *;  DEF.  A  form  which  is  pro¬ 


vided  in  individual  sheets  by  the  form  manu¬ 
facturer.  Einzelvordruck  s.  m.;  Einzelblatt  s. 
n.;  DEF.  Vom  Hersteller  als  Einzelblatt  im 
Endformat  gelieferter  Vordruck.;  VG 

form,  disk  layout  *  Plattensatz-Übersichts¬ 
blatt  s.  n.;  KL 

form,  disk  storage  layout  *  Plattenspeicher¬ 
übersicht  s.  f. ;  KL 

form,  edge-punched  *  randgelochtes  Formu¬ 
lar;  S/l 

form,  execute  *  Ausführungsform  s.  f. ;  aus¬ 
führbare  Form;  VT  AM 
form,  free  *  ohne  Eingabeformat;  KL 
form,  generate  *  generierte  Form;  VT  AM 
form,  indeterminate  *  unbestimmter  Aus¬ 
druck;  MA 

form,  length  of  *;  DEF.  The  dimension  of 
one  form  measured  at  right  angles  to  the  form 
length.  The  distance  between  the  two  edges  of 
a  form  measured  along  a  nominal  data  line  at 
the  time  the  form  is  ready  to  be  fed  to  the  ma¬ 
chine.  Formatbreite  s.  f.;  DEF.  Abstand  zwi¬ 
schen  der  linken  und  rechten  Kante  des  Vor¬ 
drucks.;  VG 

form,  line  glued  *;  DEF.  Sets  of  forms  and 
carbon  papers  fastened  together  by  lines  of 
glue,  strichgeleimte  Vordrucksätze;  DEF. 
Durch  voll  ausgezogene  Leimlinien  zum  Vor¬ 
drucksatz  zusammengefügte  Einzelblätter/ 
Endlosbahnen.;  VG 

form,  mark  read  *  Markierungsbeleg  s.  m. ; 

DH 

form,  moving  *  durchlaufender  Beleg;  DH 
form,  multi-part  *  Mehrfachbeleg  s.  m .;  A  W 

form,  multipart  *;  DEF.  Any  set  of  forms 
joined  together.  Vordrucksatz  s.  m.;  Mehr¬ 
fachsatz  s.  m. ;  DEF.  Zum  Durchschreiben  zu¬ 
sammengefügter  Vordrucke.;  VG 

form,  OCR-*;  optical  character  reader 
form  Beleglesevordruck  s.  m. ;  DH 

form,  optical  character  reader  *;  OCR- 
form  Beleglesevordruck  s.  m. ;  DH 
form,  paper  *  Blattformular  s.  n.;  HA 

form,  printing  *;  DEF.  Type  composition 
locked  in  a  chase,  ready  for  printing.  Druck¬ 
form  s.  f.  (siehe  DIN  16514  Abs.  2.);  DEF. 
Mittel  zum  Bedrucken  von  Papier,  z.  B.  Satz, 
Platte,  Zylinder.;  VG 

form,  record  and  field  definitions  *  Kar¬ 
ten/Satz-  und  Feldbestimmungsblatt;  CP 
form,  report  calculations  *  ausgabeorien¬ 
tiertes  Rechenbestimmungsblatt;  CP 
form,  report  specifications  *  Listenbildbe¬ 
stimmungsblatt  s.  n. ;  CP 
form,  signed  magnitude  *  Größendarstel¬ 
lung  mit  Vorzeichen;  S/l 
form,  single-part  *  einfacher  Beleg;  A  W 
form,  Standard  *  Standardform  s.  f.;  VTAM 
form,  turn-around  *;  DEF.  A  form  produced 
by  an  A DP  System  intended  for  future  re¬ 
entry,  possibly  with  added  data,  via  OCR.  au¬ 
tomationsgerechter  Vordruck;  Beleglesevor¬ 
druck  s.  m. ;  DEF.  Im  EDV-Bereich  für  Daten- 


formal 
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ausgabe  und  Dateneingabe  geeigneter  Vor¬ 
druck.;  VG 

formal  logic;  DEF.  The  study  of  the  structure 
and  forms  of  valid  argument  without  regard 
to  the  meaning  of  the  terms  in  the  argument.; 
ISO  2382/11  1976-05-15  formale  Logik;  DV 
formal  parameter  Formalparameter  s.  m. 

( auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
formal  parameter  list  Formalparameterliste 
s.  f.  (syntaktische  Variable);  AL 
formal  parameter  part  Formalparameterteil 
s.  m.  (syntaktische  Variable);  AL 
format  s.  1.;  DEF.  Arrangement  or  layout  of 
text.;  ISO  2382  Format  s.  n.;  CO  -  2.;  DEF. 
The  arrangement  or  layout  of  data  on  a  data 
medium.;  ISO  Format  s.  n.  (eines  Datenfel¬ 
des);  PLI  -  3.;  DEF.  General  layout,  style  and 
size  of  printed  matter.  Lieferform  s.  f. ;  DEF. 
Ausfühmng  eines  Druckerzeugnisses  wie  es 
vom  Hersteller  geliefert  wird.;  VG  -  4.;  DEF. 
Form  in  which  data  is  arranged  for  process¬ 
ing.  Ablochbeleg  s.  m.;  DEF.  Innerbetriebli¬ 
cher  Vordruck  zum  Aufbereiten  von  Daten  für 
die  Dateneingabe.;  VG  -  5.;  DEF.  Character 
sets  that  provide  graphics  such  as  lines,  cor¬ 
ners,  and  intersections  in  different  line 
weights,  which  can  be  used,  for  example,  to 
print  lined  columns  or  boxes  around  data. 
Formatzeichensatz  s.  m.  (3800);  SW  -  6.  (to 
format  a  track)  einteilen  v/t;  (eine  Spur);  SO 
-  7.  formatieren  v/t;  formatisieren  v/t;  DV 
format  card  Formatkarte  s.  f. ;  CW/ITS 
format  compiler  Formatumwandler  s.  m. ; 
CW/ITS 

format  control  1.  Formatkontrolle  s.  f. ;  DV  - 
2.  Drucker-Formatsteuerung  s.  f.;  MT.  0024, 
Mod.  007,  ZE.  2778;  MT.  0024,  Mod.  008,  ZE. 
2778;  MT.  0026,  Mod.  007,  ZE.  2778;  MT. 
0026,  Mod.  008,  ZE.  2778;  TY 
format  control  block  pool  Formatsteuer- 
block-Pufferbereich  s.  m.;  IMS/VS 
format  control  feature,  vertical  *  (pin  feed 
platen) kettengesteuerte  Stachelradwalze;  TV 
format  control,  display  *  Tabulator  für  opti¬ 
sche  Anzeige;  MT.  2772,  ZE.  3250;  TY 
format  control,  printer  horizontal  *  Zeilen- 
formatsteuerung  s.  f. ;  MT.  2772,  ZE.  5890; 
MT.  2780,  ZE.  5800;  TY 
format  control,  vertical  *  vertikale  Format¬ 
steuerung;  MT.  6405,  ZE.  8713;  TY 
format  description  Formatbeschreibung  s.  f.; 
KL 

format  descriptions  of  KDE  data  records, 
creating  *  Erstellung  von  Eingabeformaten 
für  Dateisätze;  KL 

format  descriptions  of  KDE  data  records, 
maintaining  *  Wartung  von  Eingabeforma¬ 
ten  für  Dateisätze;  KL 

format  descriptions  of  KSE  source  state¬ 
ments,  creating  *  Erstellung  von  Eingabe¬ 
formaten  für  Quellendaten;  KL 
format  descriptions  of  KSE  source 
statements,  maintaining  *  Wartung  von 
Eingabeformaten  für  Quellendaten;  KL 


format  effector;  FE;  layout  character; 

DEF.  The  format  effector  character.;  ANSI; 
DEF.  Any  control  character  used  to  control 
the  positioning  of  printed,  displayed,  or  re¬ 
corded  data.;  ISO  Formatsteuerzeichen  s.  n.; 
DIN  66003;  CT 

format  entry  name  Eingabeformatname  s. 

m. ;  KL 

format  entry  unit  Formateingabeeinheit  s.  f. ; 

KL 

format  error  falsches  Instruktionsformat;  DV 
format  file  Formatdatei  s.  f.;  CW/ITS 
format  identifier  Formatkennzeichen  s.  n. 

(Kennsatz);  OS,  DOS 

format  instruction  Formatinstruktion  s.  f . ; 

DEF.  Die  Qualität  und  Anordnung  betreffen¬ 
den  Instruktionen.;  TV 

format  item  1.  Formateinzelangabe  s.  f.  (syn¬ 
taktische  Variable);  AL  -  2.;  DEF.  In  PL/I,  a 
specification  used  in  edit-directed  transmis¬ 
sion  to  describe  the  representation  of  a  data 
item  in  the  stream  (data  format  item)  or  to 
specify  positioning  of  a  data  item  within  the 
stream  (control  format  item).  Formatgröße  s. 
f.;  PL1 

format  item,  control  *;  DEF.  In  PL/I,  a 
specification  used  in  edit-directed  transmis¬ 
sion  to  specify  positioning  of  a  data  item 
within  the  stream  or  printed  page.  Steue¬ 
rungsformatgröße  s.  f. ;  PL1 
format  item,  data  *;  DEF.  In  PL/I,  a  specifi¬ 
cation  used  in  edit-directed  transmission  to 
describe  the  representation  of  a  data  item  in 
the  system.  Datenformatelement  s.  n. ;  PL1 
format  item,  remote  *;  DEF.  In  PL/I,  the 
letter  R  specified  in  a  format  list  together 
with  the  label  of  a  separate  FORMAT  state¬ 
ment.  Verweisformatgröße  s.  f. ;  PL1 
format  list;  DEF.  In  PL/I,  a  parenthesized 
list  of  format  items  required  for  an  edit-di¬ 
rected  data  specification.  Formatliste  s.  f.; 
PL1 

format  notation  Formatbeschreibung  s.  f.; 

CO 

format  number,  select  *  Eingabeformataus- 
wahl  s.  f. ;  KL 

format  primary  Formatprimärausdruck  s.  m. 

( syntaktische  Variable);  AL 

format  record  type  Formatart  s.  f.;  KL 
format  secondary  Formatsekundärausdruck 

s.  m.  (syntaktische  Variable);  AL 

format  selector  levels  Feldauswahl-Selektor 

s.  m.;  MT.  0834,  ZE.  4451;  MT.  0836,  ZE. 
4451;  TY 

format  service,  message  *  Nachrichtenfor¬ 
mulierung  s.  f. ;  IMS/VS 
format  specification  Formatangabe  s.  f. ;  FO 
format  specifications,  output-*  Ausgabe¬ 
bestimmungen  s.  pi.;  KL 
format  statement  Formatanweisung  s.  f. ;  FO 
format  string  Formatzeichenreihe  s.  f.  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL 
format,  addressing  *  Adreßformat  s.  n. ;  SO 
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format,  alpha  *  Zeichenformat  s.  n.  (auch  als 
syntaktische  Variable);  AL 
format,  basic  *  Grundformat  s.  n. ;  AS 
format.  Boolean  *  boolesches  Format  (syn¬ 
taktische  Variable);  AL 

format,  card  *  1.  Kartenformat  s.  n.;  DV-  2. 

Spalteneinteilung  s.  f. ;  DV 
format,  control  *  Steuerungsformat  s.  n. ; 

PL1 

format,  data  *  Datenformat  s.  n. ;  S/7,  PC 
format,  decimal  fraction  *  Dezimalbruch¬ 
teilformat  s.  n.  (syntaktische  Variable);  AL 
format,  decimal  number  *  Dezimalzahlen- 
format  s.  n.  (syntaktische  Variable);  AL 
format,  device  input  *  Format  der  Bild¬ 
schirmeingabe;  IMS/VS 
format,  device  output  *  Format  der  Bild¬ 
schirmausgabe;  IMS/VS 
format,  display  *  Anzeigeformat  s.  n. ;  KL 
format,  dyadic  *  formatieren  v/t;  APL 
format,  exponent  part  *  Exponentenformat 
s.  n.  (syntaktische  Variable);  AL 
format,  I-*;  information  format  Informa¬ 
tionsformat  s.  n. ;  DFV,  ÜS 
format,  immediate-to-storage  *  Direkt¬ 
speicherformat  s.  n.;  DV 
format,  information  *;  I -format  Informa¬ 
tionsformat  s.  n. ;  DFV,  ÜS 
format,  internal  *  internes  Format;  CO 
format,  message  *  Nachrichtenformat  s.  n. ; 
KL 

I  format,  monadic  *  deaktivieren  v/t;  APL 
format,  multi-line  *  Mehrzeilenformat  s.  n. ; 

DV 

format,  non-sequenced  *  nicht-folgegebun- 
denes  Format;  DFV,  ÜS 
format,  number  *  Zahlenformat  s.  n.  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL 
format,  page  *  Seitenformat  s.  n. ;  AL 
format,  positional  *  stellengebundenes  For¬ 
mat;  positionsgebundenes  Format;  C ICS/ VS 
format,  record  *  1.  Satzformat  s.  n.  (Kenn- 
satz);  DOS  -  2.  Record-Format  s.  n.;  MT. 
3774,  ZE.  6010;  MT.  3775,  ZE.  6010;  TY 
format,  reference  *  Programmbildformat  s. 
n.;  CO 

format,  relocatable  *;  DEF.  In  assembler 
programming,  an  assembly-time  expression 
whose  value  is  affected  by  program  reloca¬ 
tion.  A  relocatable  expression  can  represent  a 
relocatable  address,  verschiebliches  Format; 
AS 

format,  remote  *  Verweisformat  s.  n.;  PL1 
format,  report  *  Listenformat  s.  n.;  CO 

format,  RS-*  RS-Format  s.  n.  (Register-Spei¬ 
cher);  (IBM  System/360);  DV 
format,RX-*  RX-Format  s.  n.  (Register-Spei¬ 
cher  indiziert);  D  V 

format,  S-*;  supervisory  format  Überwa¬ 
chungsformat  s.  n.;  DFV,  ÜS 
format,  sequenced  *  folgegebundenes  For¬ 
mat;  DFV,  ÜS 

format,  set  *;  st  (operation  code)  Format  auf- 
rufen;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 


format,  SI-*  (storage  immediate)  Si-Format  s. 

n.;  (Direktdatenspeicher);  DV 
format,  skip  *  Überspringformat  s.  n.;  PL1 
format,  space  *  Leerzeichenformat  s.  n. ;  PL1 
format,  SS-*  SS-Format  s.  n.  (Speicher-Spei¬ 
cher);  (IBM  System/360);  DV 
format,  standard  *  Standardformat  s.  n.;  AL 
format,  standard  data  *;  DEF.  In  COBOL, 
the  concept  of  actual  physical  or  logical  re¬ 
cord  size  in  storage.  The  length  in  the  stan¬ 
dard  data  format  is  expressed  in  the  number 
of  bytes  a  record  occupies  and  not  necessarily 
the  number  of  characters,  since  some  charac¬ 
ters  take  up  one  full  byte  of  storage  and  oth¬ 
ers  take  up  less.  Standarddatenformat  s.  n.; 
CO 

format,  string  *  Zeichenreihenformat  s.  n. 

(syntaktische  Variable);  AL 
format,  supervisory  *;  S -format  Überwa¬ 
chungsformat  s.  n.;  DFV,  ÜS 
format,  title  *  Textformat  s.  n.  (auch  als  syn¬ 
taktische  Variable);  AL 
format,  unpacked  *  ungepackte  Form;  DV 
format,  unsigned  integer  *  Format  für  na¬ 
türliche  Zahlen  (syntaktische  Variable);  AL 
format,  zoned  *  ungepacktes  Format  (IBM 
System/360);  DV 

formatted  display;  DEF.  On  a  display  de¬ 
vice,  a  display  in  which  the  attributes  of  one 
or  more  display  fields  have  been  defined  by 
the  user,  formatisierte  Anzeige ;  DH 
formatted  dump;  DEF.  A  dump  in  which  cer¬ 
tain  data  areas  are  isolated  and  identified. 
formatisierter  Speicherauszug;  DEF.  Ein 
Speicherauszug,  in  dem  bestimmte  NCP  Steu¬ 
erblöcke  gedruckt  und  kenntlich  gemacht  wer¬ 
den.;  DFV 

formatted  read  statement  formatgebunde¬ 
ne  Leseanweisung;  FO 

formatted  record;  DEF.  In  FORTRAN,  a  rec¬ 
ord  which  is  transmitted  with  the  use  of  a 
FORMAT  statement,  formatgebundener  Da¬ 
tensatz;  FO 

formatted  screen  (divided  into  fields)  forma¬ 
tierter  Bildschirm;  (in  Felder  auf  geteilt);  S/1 

formatted  write  statement  formatgebunde¬ 
ne  Schreibanweisung;  FO 
formatting,  input  *  Eingabeformatierung  s. 

f.;  C ICS /VS 

forms  advance  knob  Formularvorschub¬ 
knopf  s.  m.  (bei  IBM  3780);  HA 

forms  control  buffer  (3800);  DEF.  A  buffer 
that  is  used  to  store  vertical  formatting  infor¬ 
mation  for  printing,  each  position  correspond¬ 
ing  to  a  line  on  the  form;  the  FCB  is  part  of 
the  3811  Printer  Control  Unit,  which  serves  as 
an  interface  between  the  system  and  a  3211 
Printer.  Formularsteuerungspuffer  s.  m.;  DV, 
SW,  HA 

forms  control  buffer  module;  DEF.  A  pro¬ 
gram  module  created  in  SYS1  .IMAGELIB 
and  loaded  into  the  forms  control  buffer 
when  specified  with  the  FCB  keyword.  For- 
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mularsteuerungspuffermodul  s.  m.  (3800); 

SW 

forms  control,  pin  feed  platen  with  *  Sta¬ 
chelwalze  mit  Vorschubeinrichtung;  MT. 

1052,  ZE.  9510;  TT 

forms  control,  vertical  *  1.  Steuerung  für 

Formularvorschub;  MT.  1051,  ZE.  8715;  TY  - 
2.  vertikale  Formularsteuerung;  MT.  3767, 
ZE.  8731;  TY 

forms  control,  1053  vertical  *  Vorschub¬ 
steuerung  für  Typ  1053  Modell  1;  MT.  2772, 
ZE.  7930;  TY 

forms  feed  control  1.  Vorschubsteuerung  s. 
f.;  HA  -  2.  automatischer  Formularvorschub; 

MT.  1052,  ZE.  4452;  MT.  1053,  ZE.  4452;  TY 

forms  feed  stacker  Papierzuführung  und 

Ablage;  MT.  3284,  ZE.  4450;  MT.  3286,  ZE. 
4450;  TY 

forms  feed,  dual  independent  *  1.  doppelter 

Formularvorschub;  MT.  3618,  ZE.  3550;  TY  - 

2.  doppelte  Formularvorschubeinrichtung; 
MT.  3775,  ZE.  3551;  TY 

forms  guide  Formularführung  s.  f. ;  HA 
forms  overlay  (3800)  Formularvordruck  s.  m. ; 

UR,  HA 

forms  stacker  Formularzuführung  und  Abla¬ 
ge;  MT.  3735,  ZE.  4450;  TY 

forms  stand  1.  Formularständer  s.  m.;  MT. 

4973,  Mod.  001,  ZE.  4450;  MT.  4974,  ZE. 
4450;  TY,  DFV-  2.  Papierzuführung  und  Ab¬ 
lage;  MT.  3288,  ZE.  4450;  MT.  3715,  ZE. 

4450;  MT.  3717,  ZE.  4450;  MT.  5024,  ZE. 

4450;  TY  -  3.  Formularablage  s.  f. ;  MT.  3610, 
ZE.  4450;  MT.  3612,  ZE.  4450;  MT.  3618,  ZE. 
4450;  TY 

forms  stand  stacker  1.  Papierzuführung  und 

Ablage;  MT.  1051,  ZE.  4450;  MT.  2152,  ZE. 
4450;  MT.  2213,  ZE.  4450;  MT.  3213,  ZE. 

4450;  MT.  3713,  ZE.  4450;  MT.  5213,  ZE. 

4450;  TY  -  2.  Formularzuführung  und  Abla¬ 
ge;  MT.  1053,  Mod.  1,  ZE.  4462;  TY 
forms  switch,  end-of-*  Papierendeschalter 
s.  m. ;  S/l 

forms  tractor  Formulartraktor  s.  m. ;  DFV, 
HW 

forms  tractor  unit  (special  feature);  (IBM 
4974 )  Vorschubeinrichtung  am  Matrix¬ 
drucker;  Formularvorschubeinrichtung  s.  f. ; 

S/l 

forms  tractor,  variable  width  *  Formular¬ 
traktor  mit  variabler  Formatbreite;  MT. 

3287,  ZE.  8700;  MT.  3767,  ZE.  8700;  MT. 
3771,  ZE.  8700;  MT.  3773,  ZE.  8700;  MT. 
3774,  ZE.  8700;  TY 

forms-thickness  adjustment,  automatic 
automatische  Anpassung  der  Formularstär¬ 
ke  (als  Name  und  Einrichtung);  DV 
forms,  aligned  *;  DEF.  Forms  in  which  com¬ 
mon  items  appear  in  the  same  relative  posi¬ 
tion  on  each  individual  form.  Vordruckserie 
s.  f. ;  DEF.  Reihe  von  Vordrucken,  in  denen 
einheitliche  Angaben  an  gleicher  Stelle  er¬ 
scheinen.;  VG 

forms,  construction  sheet  for  *  (layout 


chart);  DEF.  A  sheet,  provided  with  vertical 
and  horizontal  lines,  scales,  etc.,  so  arranged 
as  to  fit  the  spacings  of  office  machines  and 
intended  to  be  used  as  an  aid  in  designing 
forms.  Entwurfsblatt  für  Vordrucke;  DEF. 
Blatt  mit  Gitterlinien  und  Skalen  entspre¬ 
chend  den  Bewegungsschritten  der  Büroma¬ 
schinen  als  Hilfe  bei  der  Vordruckgestaltung.; 

VG 

forms,  continuous  *  1.  Endlosformulare  s. 
pl.;  S/l  -;  continuous  stationery  2.;  DEF. 

Single  or  multipart  forms  printed  one  after 
the  other  on  a  continuous  strip  of  paper  which 
can  be  fed  automatically  through  the  machine 
on  which  they  are  processed;  they  may  be  sep¬ 
arated  by  perforation  and  they  may  be  mar¬ 
ginally  punched  for  use  on  pinfeeding  devices. 
Endlosvordrucke  s.  pl.  (vgl.  DIN  9771  -  Papie¬ 
re  für  Endlosvordrucke) ;  DEF.  In  Zickzack¬ 
faltungen  oder  Rollenform  fortlaufend  Kopf 
an  Fuß  hergestellte  Vordrucke.;  VG 
forms,  continuous  pin-feed  *  Endlosformu¬ 
lare  mit  Führungslochrand;  HA 
forms,  end  of  *  Papierende  s.  n. ;  S/l 
forms,  feed  holed  *;  sprocket-punched 
stationery;  DEF.  Continuous  forms  with 
feed  holes  punched  in  one  or  both  margins. 
Endlosvordrucke  mit  Führungslochrand;  VG 
forms,  field  definitions  *  Satz-  und  Feldbe¬ 
stimmungen;  CP 

forms,  pad  of  *  Belegblock  s.  m.;  DH 
forms,  snap  out  *;  stub-sets;  unit-sets; 

DEF.  A  number  of  forms  fastened  with  stitch¬ 
es,  glue  lines,  spot  glued  points,  etc.  to  a  stub 
which  they  can  be  detached  along  a  perfora¬ 
tion.  Schnelltrennsatz  s.  m.;  DEF.  Vordruck¬ 
satz,  dessen  einzelne  Vordruckblätter  durch 
ruckartiges  Abreißen  der  Trennleiste  verein¬ 
zelt  werden.  Falls  Kohlepapier  verwendet 
wird,  verbleibt  es  an  der  Trennleiste.;  VG 
forms,  spot  glued  *;  DEF.  Sets  of  paper  and 
carbon  fastened  together  with  spots  of  glue. 
punktgeleimte  Vordrucksätze;  DEF.  Durch 
Leimpunkte  oder  kurze  Leimstriche  zum  Vor¬ 
drucksatz  zusammengefügte  Einzelblätter/ 
Endlosbahnen.;  VG 

forms,  top  of  *  Blattanfang  s.  m. ;  S/l 

formula  s.;  DEF.  A  series  of  arithmetic  opera¬ 
tions  that,  when  evaluated,  result  in  a  single 
numeric  value.  Formel  s.  f. ;  B/3 

formula  counter  Zähler  für  Auswertung  nach 
Formel;  MT.  1230,  ZE.  2398;  TY 

formula  writing  program  Druckprogramm 
für  Rezepturen;  AW 

formula,  arithmetic  *  (see  “formula“)  arith¬ 
metische  Formel;  B/3 

formula,  recurrence  *  Rekursionsformel  s. 

f.;  DV 

formulation  s.  Rezepturerrechnung  s.  f. ;  AW 
formulation,  ink  *  Farbzusammensetzung  s.  f. 

(bei  Farbbändern);  TV 

forward  channel;  DEF.  That  channel  of  a  da¬ 
ta  circuit  on  which  data  may  be  transferred 
from  the  data  source  to  the  data  sink.;  ISO-E 
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Hauptkanal  s.  m. ;  DER  Der  Übertragungska¬ 
nal  einer  Datenverbindung,  der  für  die  Daten¬ 
übertragung  zwischen  Datenquelle  und  Daten¬ 
senke  verwendet  wird.;  DFV,  DÜ 

forward  conducting  state;  conducting 
state  Durchlaßzustand  s.  m. ;  DEF.  Betriebs¬ 
zustand  bei  einem  Arbeitspunkt  (oder  in  ei¬ 
nem  Arbeitspunktebereich),  in  dem  der 
Gleichstromwiderstand  klein  ist  (gegenüber 
dem  Widerstand  im  Sperrzustand).;  DIN 
41781;  GDL 

forward  control,  feed  *  Feed  Forward  Con¬ 
trol  (Vorwärtsregelung);  (Steuerungssystem); 
PC 

forward  current  1.  Vorwärtsstrom  s.  m.; 

DEF.  Strom,  der  die  Diode  in  Vorwärtsrich¬ 
tung  durchfließt.;  DIN  41781,  41853;  GDL, 
HD  -  2.  Durchlaßstrom  s.  m.;  DEF.  Der  im 
Durchlaßzustand  über  die  Diode  fließende 
Strom.;  Der  Begriff  “Durchlaßstrom“  ist 
möglichst  nur  dann  anzuwenden,  wenn  da¬ 
mit  ausdrücklich  auf  die  bei  dem  betreffen¬ 
den  Strom  vorhandene  Durchlaßeigenschaft 
der  Diode  hingewiesen  werden  soll.;  DIN 
41853;  HD,  SL  -  3.  Vorwärtsstrom  s.  m.; 

!  DEF.  Strom,  der  die  Tunneldiode  in  Vor¬ 
wärtsrichtung  durchfließt.;  DIN  41856;  TD  - 
4.  Vorwärtsstrom  s.  m.;  DEF.  Der  Haupt¬ 
strom  in  Vorwärt srich  tung  bei  rückwärts  sper¬ 
renden  und  rückwärts  leitenden  Thyristoren.; 
DIN  41786;  TH 

forward  current  transfer  ratio,  inherent  *; 
inherent  large-signal  forward  current 
transfer  ratio  inhärentes  Gleichstromver¬ 
hältnis;  DEF.  Differenz  zwischen  Kollektor¬ 
gleichstrom  und  Kollektorreststrom  dividiert 
durch  die  Summe  von  Basisgleichstrom  und 
Kollektorreststrom  bei  einem  bestimmten 
Wert  der  Kollektor-Emitter-Gleichspannung.; 
DIN  41854;  TR 

forward  current  transfer  ratio,  inherent 
large-signal  *;  inherent  forward  current 
transfer  ratio  inhärentes  Gleichstromver¬ 
hältnis;  DEF.  Differenz  zwischen  Kollektor¬ 
gleichstrom  und  Kollektorreststrom  dividiert 
durch  die  Summe  von  Basisgleichstrom  und 
Kollektorreststrom  bei  einem  bestimmten 
Wert  der  Kollektor-Emitter-Gleichspannung.; 
DIN  41854;  TR 

forward  current  transfer  ratio,  short-cir¬ 
cuit  *;  small-signal  short-circuit  for¬ 
ward  current  transfer  ratio  1.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f.  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangs¬ 
wechselstromes  zum  Eingangswechselstrom 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41855;  HAB  -;  small-signal 
short-circuit  forward  current  transfer 
ratio  2.  Kurzschlußstromverstärkung  s.  f. ; 
Kleinsignal-Kurzschlußstromverstärkung  s. 
f. ;  Stromverstärkungsfaktor  s.  m.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Aus¬ 
gangswechselstromes  zum  Eingangswechsel¬ 


strom  bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlosse¬ 
nem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 

forward  current  transfer  ratio,  small-sig¬ 
nal  short-circuit  *;  short-circuit  for¬ 
ward  current  transfer  ratio  1.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f.  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangs¬ 
wechselstromes  zum  Eingangswechselstrom 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41855;  HAB  -;  short-circuit 
forward  current  transfer  ratio  2.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f.;  Kleinsignal- 
Kurzschlußstromverstärkung  s.  f. ;  Stromver¬ 
stärkungsfaktor  s.  m.  (bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangswechsel¬ 
stromes  zum  Eingangswechselstrom  bei  wech¬ 
selstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
forward  current  transfer  ratio,  static  val¬ 
ue  of  the  *  Gleichstromverhältnis  s.  n.; 
DEF.  Verhältnis  zwischen  dem  Ausgangs¬ 
gleichstrom  und  dem  Eingangsgleichstrom  für 
eine  bestimmte  Ausgangsgleichspannung.  Bei¬ 
spiele:  Kollektor-Emitter-Gleichstromverhält- 
nis,  Kollektor-Basis-Gleichstromverhältnis. ; 
DIN  41854;  TR 

forward  current,  continuous  *;  continu¬ 
ous  direct  forward  current  Dauergleich¬ 
strom  s.  m. ;  DEF.  Ein  für  ausschließliche  Be¬ 
lastung  mit  Gleichstrom,  der  keine  überlager¬ 
ten  Wechselanteile  enthält,  dauernd  zulässiger 
Wert  des  Vorwärtsstromes.;  DIN  41781 ;  GDL 
forward  current,  continuous  direct  *; 
continuous  forward  current  Dauergleich¬ 
strom  s.  m.;  DEF.  Ein  für  ausschließliche  Be¬ 
lastung  mit  Gleichstrom,  der  keine  überlager¬ 
ten  Wechselanteile  enthält,  dauernd  zulässiger 
Wert  des  Vorwärtsstromes.;  DIN  41781 ;  GDL 
forward  current,  maximum  rated  mean  * 
Dauergrenzstrom  s.  m.;  DEF.  Der  höchste 
dauernd  zulässige  Vorwärtsstrom-Mittelwert 
bei  einer  bestimmten  Gehäusetemperatur  oder 
bestimmten  Kühlbedingungen,  bei  einer  be¬ 
stimmten  Frequenz  und  einem  vorgegebenen 
Stromverlauf. ;  DIN  41781 ;  GDL 
forward  current,  maximum  rated  surge  * 
Stoßstromgrenzwert  s.  m.;  DEF.  Stromim¬ 
puls,  der  eine  Überschreitung  der  höchstzuläs¬ 
sigen  Ersatzsperrschichttemperatur  bewirkt, 
der  jedoch  -  wie  vorausgesetzt  werden  kann  - 
nur  selten  vorkommt,  und  zwar  als  Folge  von 
außergewöhnlichen  Betriebsbedingungen  (z. 
B.  Störungen),  die  während  der  gesamten 
Zeit,  in  der  die  Gleichrichterdiode  üblicher¬ 
weise  einwandfrei  funktioniert,  nur  in  be¬ 
grenzter  Zahl  auftreten.  Bei  Überschreiten  des 
Stoßstromgrenzwertes  ist  mit  Zerstörung  der 
Diode  zu  rechnen.;  DIN  41781 ;  GDL 
forward  current,  mean  *  Vorwärtsstrom- 
Mittelwert  s.  m.;  DEF.  Arithmetischer  Mittel¬ 
wert  des  Vorw'ärtsstroms  über  eine  volle  Peri¬ 
ode.;  DIN  41781;  GDL 

forward  current,  nominal  recommended 
value  of  mean  *;  nominal  value  of  mean 
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forward  current  Nennstrom  s.  m. ;  DEF. 
Vom  Hersteller  als  Richtwert  für  einfache  An¬ 
wendungen  empfohlener  Wert  des  Vorwärts- 
strom-Mittelwertes,  der  nicht  überschritten 
werden  sollte.;  DIN  41781 ;  GDL 
forward  current,  nominal  value  of  mean  *; 
nominal  recommended  value  of  mean 
forward  current  Nennstrom  s.  m.;  DEF. 
Vom  Hersteller  als  Richtwert  für  einfa¬ 
che  Anwendungen  empfohlener  Wert  des  Vor- 
wärtsstrom-Mittelwertes,  der  nicht  überschrit¬ 
ten  werden  sollte.;  DIN  41781 ;  GDL 
forward  current,  off -state  *;  off-state 
current  Sperrstrom  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtssperrstrom  s.  m.  (positiver  Sperr¬ 
strom  bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schalt¬ 
richtung);  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in  Vor¬ 
wärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse  eines 
( rückwärts  sperrenden  oder  rückwärts  leiten¬ 
den)  Thyristors  fließende  Strom.;  DIN  41786; 
TH 

forward  current,  overload  *  Überstrom  s. 

m. ;  DEF.  Strom,  der  ohne  zeitliche  Begren¬ 
zung  zum  Überschreiten  der  höchsten  zulässi¬ 
gen  Ersatzsperrschichttemperatur  führen  wür¬ 
de.;  DIN  41781;  GDL 

forward  current,  r.m.s.  *  Vorwärtsstrom-Ef- 
fektivwert  s.  m.;  DEF.  Quadratischer  Mittel¬ 
wert  des  Vorwärtsstromes  über  eine  volle  Peri¬ 
ode.;  DIN  41781;  GDL 

forward  current,  repetitive  peak  *  periodi¬ 
scher  Spitzenstrom;  DEF.  Spitzen  wert  des  pe¬ 
riodisch  auftretenden  Vorwärtsstromes  ( auch 
bei  nicht  sinusförmigem  Stromverlauf,  z.  B. 
kapazitiver  Belastung).;  DIN  41781 ;  GDL 
forward  d.c.  resistance  Durchlaßwiderstand 
s.  m. ;  DEF.  Quotient  von  Durchlaßspannung 
und  zugehörigem  Durchlaßstrom.;  Der 
Durchlaßwiderstand  ist  identisch  mit  dem 
Gleichstromwiderstand  vorwärts  im  Durch¬ 
laßbereich.;  DIN  41853;  HD 
forward  direction  Vorwärtsrichtung  s.  f. ; 
DEF.  Bei  einem  PN-Übergang: 

Richtung  des  (im  konventionellen  Sinne  posi¬ 
tiven)  Stromes,  der  den  PN-Übergang  von  der 
P-Zone  zur  N-Zone  durchfließt. 

Bei  einer  gewöhnlichen  Diode: 

Stromrichtung,  in  der  die  Diode  den  kleineren 
Widerstand  für  Gleichstrom  hat. 

Bei  einer  Tunneldiode: 

Stromrichtung,  bei  der  der  differentielle  Leit¬ 
wert  innerhalb  eines  bestimmten  Spannungs¬ 
bereiches  negativ  ist. 

Bei  einem  Thyristor  mit  nur  einer  Schaltrich¬ 
tung: 

Die  Schaltrichtung. 

Bei  einem  Feldeffekttransistor:  Bezugssinn 
(Bezugsrichtung)  für  die  Spannung  zwischen 
Gate  und  Source,  bei  dem  beim  Anwachsen 
dieser  Spannung  im  Bezugssinn  der  Betrag  des 
Drainstromes  zunimmt.;  DIN  41855  (vgl. 
41781,  41786,  41852,  41853,  41856,  41858); 
HAB 


forward  file,  balance  *  Saldovortragsdatei  s. 

f.;  CP 

forward  gate  current  Vorwärtssteuerstrom  s. 

m.;  DEF.  Steuerstrom,  der  bei  Vorwärtssteu¬ 
erspannung  fließt.;  DIN  41786;  TH 

forward  gate  current,  peak  *  Vorwärtsspit¬ 
zensteuerstrom  s.  m.;  DEF.  Höchster  Augen¬ 
blickswert  des  Vorwärts-Steuerstroms  ein¬ 
schließlich  kurzzeitiger  Spitzenströme.;  DIN 
41786;  TH 

forward  gate  voltage  Vorwärts-Steuerspan- 
nung  s.  f.;  DEF.  Bei  anodenseitig  steuerbaren 
Thyristoren  eine  negative,  bei  kathodenseitig 
steuerbaren  eine  positive  Steuerspannung.; 
DIN  41786;  TH 

forward  gate  voltage,  peak  *  Vorwärtsspit¬ 
zensteuerspannung  s.  f. ;  DEF.  Höchster  Au¬ 
genblickswert  der  Vorwärts-Steuerspannung 
einschließlich  kurzzeitiger  Spitzenspannun¬ 
gen.;  DIN  41786;  TH 

forward  method,  balance  *  Saldovortrags¬ 
methode  s.  f.;  CP 

forward  off-state  voltage,  continuous  *; 
direct  forward  off-state  voltage  Gleich¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsgleichsperrspannung  s.  f. ;  DEF.  Zeitlich 
konstante  Spannung  an  den  Hauptanschlüs¬ 
sen  eines  Thyristors,  der  sich  im  Sperrzustand 
in  Vorwärtsrichtung  befindet.;  DIN  41786; 
TH 

forward  off-state  voltage,  direct  *;  con¬ 
tinuous  forward  off-state  voltage 

Gleichsperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsgleichsperrspannung  s.  f.;  DEF. 
Zeitlich  konstante  Spannung  an  den  Haupt¬ 
anschlüssen  eines  Thyristors,  der  sich  im 
Sperrzustand  in  Vorwärtsrichtung  befindet.; 
DIN  41786;  TH 

forward  off-state  voltage,  non-repetitive 
peak  *  Stoßspitzenspannung  in  Vorwärts¬ 
richtung;  Vorwärtsstoßspitzenspannung  s.  f.; 
positive  Stoßspitzenspannung  (bei  Thyristo¬ 
ren  mit  nur  einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  einer  nichtperi¬ 
odischen  Sperrspannung  in  Vom'ärtsrichtung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auf  tritt.;  DIN  41786;  TH 

forward  off-state  voltage,  repetitive 
peak  *  periodische  Spitzensperrspannung  in 
Vorwärtsrichtung;  periodische  Vorwärtsspit¬ 
zensperrspannung;  positive  periodische  Spit¬ 
zensperrspannung  (bei  Thyristoren  mit  nur  ei¬ 
ner  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  der  Sperrspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auftritt,  einschließlich  aller  peri¬ 
odischer,  aber  ausschließlich  aller  nichtperi¬ 
odischer  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

forward  on-state  current  Durchlaßstrom  in 
Vorwärtsrichtung;  Vorwärtsdurchlaßstrom  s. 

m.  (positiver  Durchlaßstrom  bei  Thyristoren 
mit  nur  einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  im 
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Durchlaßzustand  in  Vorwärtsrichtung  über  die 
Hauptanschlüsse  eines  rückwärts  sperrenden 
oder  eines  rückwärts  leitenden  Thyristors  flie¬ 
ßende  Strom.;  DIN  41786 ;  TH 
forward  on-state  voltage  Durchlaßspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung;  Vorwärtsdurch¬ 
laßspannung  s.  f.  (positive  Durchlaßspannung 
bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Die  im  Durchlaßzustand  an  den  Haupt¬ 
anschlüssen  liegende  Spannung  in  Vorwärts¬ 
richtung.;  DIN  41786;  TH 
forward  operation,  store  and  *;  DEF.  A 
mode  of  operation  of  a  data  network  in  which 
data  are  stored  enroute  for  subsequent  trans¬ 
mission  to  the  destination.;  ISO-E  Speicher- 
Datenübermittlung  s.  f. ;  DEF.  Eine  ab¬ 
schnittsweise  Datenübermittlung  mit  Zwi¬ 
schenspeicherung  vor  der  Weitergabe.;  DIN 
44302;  DFV 

forward  power  loss  Vorwärtsverlustleistung 

s.  f. ;  DEF.  Die  durch  den  Vorwärtsstrom  be¬ 
dingte  Verlustleistung.;  DIN  41781 ;  GDL 
forward  power  loss,  mean  *  mittlere  Vor¬ 
wärtsverlustleistung  s.  f. ;  DEF.  Der  arithmeti¬ 
sche  Mittelwert  des  Produktes  der  Augen¬ 
blickswerte  von  Vorwärtsspannung  und  Vor¬ 
wärtsstrom,  genommen  über  eine  volle  Peri¬ 
ode.;  DIN  41781;  GDL 

forward  process  optimization,  feed  *  ge¬ 
steuerte  Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßop¬ 
timierung,  bei  der  nur  die  Eingangsgrößen  des 
Prozesses  Eingabedaten  sind.  Das  Rechensy- 

!stem  enthält  ein  Prozeßmodell  und  berechnet 
nach  einer  vorgegebenen  Zielfunktion  die  op¬ 
timalen  Werte  der  Führungsgrößen.;  Eine  Er¬ 
fassung  der  Ausgangsgrößen  des  Prozesses  ist 
nicht  erforderlich.;  DIN  66201 ;  PC 
forward  recovery  time  Durchlaßverzöge¬ 
rungszeit  s.  f. ;  DEF.  Zeit,  die  der  Strom  oder 
die  Spannung  benötigt,  um  einen  bestimmten 
|  festgelegten  Wert  zu  erreichen,  wenn  sprung¬ 
förmig  von  der  Spannung  Null  oder  von  einer 
bestimmten  Sperrspannung  auf  eine  bestimm- 
!  te  Durchlaßspannung  oder  auf  einen  bestimm¬ 
ten  Durchlaßstrom  umgeschaltet  wird.;  DIN 
41781,  41853;  GDL,  HD 
forward  slope  resistance;  slope  resis¬ 
tance  Ersatzwiderstand  s.  m.;  Vorwärts-Er- 
satzwiderstand  s.  m.;  DEF.  Der  Widerstand, 
der  sich  aus  der  Steigung  einer  Geraden  er- 
I  gibt,  welche  den  interessierenden  Teil  der  Vor¬ 
wärtskennlinie  ersetzt.;  DIN  41853,41781 ; 
HD,  GDL 

forward  supervision;  DEF.  In  data  commu¬ 
nication,  use  of  supervisory  sequences  sent 
from  the  master  to  the  slave  station.  Contrast 
with  backward  supervision.  Vorwärtssteue¬ 
rung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Übertragungssteuerung 
durch  Steuerzeichenfolgen  von  der  Sendestä- 
tion  zur  Empfangsstation.;  DIN  44302;  DFV, 
ÜS 

forward  transfer  admittance,  short-cir¬ 
cuit  *;  small-signal  short-circuit  for¬ 
ward  transfer  admittance  Transmittanz 


s.  f. ;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  vor¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  dem  Ausgangswechselstrom  und  der 
an  den  Eingang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41854;  TR 

forward  transfer  admittance,  small-sig¬ 
nal  short-circuit  *;  short-circuit  for¬ 
ward  transfer  admittance  Transmittanz 
s.  f. ;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  vor¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  dem  Ausgangswechselstrom  und  der 
an  den  Eingang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41854;  TR 

forward  transfer,  short-circuit  *;  small- 
signal  short-circuit  forward  transfer 
Transmittanz  s.  f. ;  Kurzschluß-Übertra- 
gungsadmittanz  vorwärts  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41855;  HAB 

forward  transfer,  small-signal  short-cir¬ 
cuit  *;  short-circuit  forward  transfer 

Transmittanz  s.  f. ;  Kurzschluß-Übertra- 
gungsadmittanz  vorwärts  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41855;  HAB 

forward  voltage  1.  Durchlaßspannung  s.  f. ; 

DEF.  Die  im  Durchlaßzustand  zwischen  den 
Anschlüssen  der  Diode  auftretende  Span¬ 
nung.;  Der  Begriff  “Durchlaßzustand“  ist 
möglichst  nur  dann  anzuwenden,  wenn  da¬ 
mit  ausdrücklich  auf  die  bei  der  betreffenden 
Spannung  vorhandene  Durchlaßeigenschaft 
der  Diode  hingewiesen  werden  soll.;  DIN 
41853;  HD  -  2.  Vorwärtsspannung  s.  f. ;  DEF. 
Spannung  zwischen  den  Anschlüssen  der  Di¬ 
ode,  wenn  durch  diese  der  Vorwärtsstrom 
fließt.;  DIN  41853,  41781;  HD,  GDL  -  3.  Vor¬ 
wärtsspannung  s.  f.;  DEF.  An  die  Anschlüsse 
der  Tunneldiode  angelegte  Spannung,  bei  der 
ein  Vorwärtsstrom  fließt.;  DIN  41856;  TD  -  4. 
Vorwärtsspannung  s.  f. ;  DEF.  Die  Haupt¬ 
spannung  in  Vorwärtsrichtung  bei  rückwärts 
sperrenden  und  rückwärts  leitenden  Thyristo¬ 
ren.;  DIN  41786;  TH 

forward  voltage-current  characteristic  1. 

Vorwärtskennlinie  s.  f.;  DEF.  Graphische 
Darstellung  der  Abhängigkeit  des  Stromes  von 
der  Spannung  zwischen  den  Anschlüssen,  und 
zwar  für  die  Vorwärtsrichtung.;  DIN  41781; 
GDL  -  2.  Vorwärtskennlinie  s.  f.;  DEF.  Ab¬ 
schnitt  der  Strom/Spannungskennlinie,  der 
dem  Vorwärtsstrom-Bereich  entspricht.;  DIN 
41853;  HD 

forward  voltage,  crest  working  *;  crest 
working  off-state  forward  voltage; 
peak  working  off-state  forward  volt- 


forward  voltage,  crest  working 
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fraction,  partial 


age;  peak  working  forward  voltage 

Scheitelsperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
forward  voltage,  crest  working  off-state  *; 
peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage; 
peak  working  forward  voltage  Scheitel¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
forward  voltage,  off -state  *;  off -state 
voltage  Sperrspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung;  Vorwärtssperrspannung  s.  f.  (positive 
Sperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur  einer 
Schaltrichtung);  DEF.  Die  im  Sperrzustand 
an  den  Hauptanschlüssen  liegende  Spannung 
in  Vorwärtsrichtung.;  DIN  41786;  TH 
forward  voltage,  peak  working  *;  crest 
working  off -state  forward  voltage; 
peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage 
Scheitelsperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vom’ärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
forward  voltage,  peak  working  off -state  *; 
crest  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage; 
peak  working  forward  voltage  Scheitel¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
forward-spacing  Vorsetzen  s.  n.;  DEF.  Das 
Transportieren  des  Magnetbandes  um  eine  be¬ 
stimmte  Anzahl  von  Bandblöcken  in  Vorlauf¬ 
richtung.;  DIN  66010;  MBI 


forward,  store  and  *  speichern  und  übermit¬ 
teln;  DFV 

four  code,  excess-sixty-*  64-Überschuß- 

code  s.  m.;  DV 

four  decimal  pricing  with  $/C-$/M  100/ 

1000er  Preistaste  (bei  Preisen  mit  4  Stellen 
nach  dem  Komma);  MT.  0630,  ZE.  4444;  MT. 
0631,  ZE.  4444;  MT.  0634,  ZE.  4444;  MT. 
0635,  ZE.  4444;  MT.  0636,  ZE.  4444;  MT. 
0637,  ZE.  4444;  TY 

four  layer  diode  Vierschichtdiode  s.  f. ;  SL 
four-address  code  Vieradreßcode  s.  m.;  DV 
four-pole  equivalent  circuit  Vierpol-Ersatz¬ 
schaltung  s.  f. ;  DEF.  Für  den  Transistor  als 
Vierpol  sind  sämtliche  möglichen  Ersatzschal¬ 
tungen  des  allgemeinen  Vierpols  verwendbar.; 
DIN  41854;  TR 

four-pole  equivalent  circuit  with  4  ele¬ 
ments  Vierpol-Ersatzschaltung  mit  4  Ele¬ 
menten;  DEF.  Ersatzschaltungen  des  allge¬ 
meinen  Vierpols,  die  entweder  aus  2  kom¬ 
plexen  gesteuerten  Quellen  und  2  Impedanzen 
(oder  Admittanzen)  bestehen  oder  aus  einer 
komplexen  gesteuerten  Quelle  und  3  Impedan¬ 
zen  (oder  Admittanzen).;  DIN  41855;  HAB 
four-pole  equivalent  circuits  Vierpol-Er¬ 
satzschaltungen  s.  pl. ;  DEF.  Für  den  Feldef¬ 
fekttransistor  als  Vierpol  sind  sämtliche  mög¬ 
lichen  Ersatzschaltungen  des  allgemeinen 
Vierpols  verwendbar.;  DIN  41858;  EE 
four-wire  channel  Vierdrahtkanal  s.  m.;  HA 
four-wire  circuit;  four-wire  line;  DEF.  A 
communication  path  in  which  four  wires  (two 
for  each  direction  of  transmission)  are  pre¬ 
sented  to  the  station  equipment.  Vierdrahtlei- 
tung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 

four-wire  line;  four-wire  circuit;  DEF.  A 
communication  path  in  which  four  wires  (two 
for  each  direction  of  transmission)  are  pre¬ 
sented  to  the  station  equipment.  Vierdrahtlei- 
tung  s.  f.;  DFV,  DÜ 

four-wire  switching  control  Vierdraht- 

Durchschaltung  s.  f. ;  MT.  3751,  ZE.  2882;  TY 

FPCDE;  freight/postage  code  Fracht/Post¬ 
gebührenschlüssel  s.  m.;  CP 

FPRTE;  freight/postage  amount  Fracht/ 

Postgebühren  s.  pl. ;  CP 
fraction  s.  1.  Bruch  s.  m.;  /IV  -  2.  Mantisse  s. 
f. ;  AS  -  3.  Mantisse  s.  f.  (einer  Gleitkomma¬ 
zahl);  S/1 

fraction  bar  Bruchstrich  s.  m. ;  MA 
fraction  format,  decimal  *  Dezimalbruch¬ 
teilformat  s.  n.  (syntaktische  Variable);  AL 
fraction,  common  *;  vulgar  fraction  ge¬ 
meiner  Bruch;  gewöhnlicher  Bruch;  MA 
fraction,  complex  *;  compound  fraction 
Doppelbruch  s.  m. ;  MA 

fraction,  compound  *;  complex  fraction 
Doppelbruch  s.  m.;  MA 
fraction,  continued  *  Kettenbruch  s.  m.;  MA 
fraction,  decimal  *  Dezimalbruch  s.  m.  (syn¬ 
taktische  Variable);  AL 
fraction,  improper  *  unechter  Bruch;  MA 
fraction,  partial  *  Partialbruch  s.  m. ;  MA 
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frame,  group 


fraction,  proper 


fraction,  proper  *  echter  Bruch;  MA 
fraction,  rational  *  rationaler  Bruch;  MA 
fraction,  recurring  decimal  *;  repeating 
decimal  unendlicher  periodischer  Dezimal¬ 
bruch;  MA 

fraction,  simple  *  gewöhnlicher  Bruch;  DV 
fraction,  simplified  *  vereinfachter  Bruch; 

MA 

fraction,  vulgar  *;  common  fraction  ge¬ 
meiner  Bruch;  gewöhnlicher  Bruch;  MA 
fractional  %  discount  markup  keys  Ra- 

batt-Zuschlag-Tasten  s.  pi.  (gebrochene  Pro- 
si  zent);  MT.  0630,  ZE.  3319;  MT.  0634,  ZE. 

•  3319;  MT.  0636,  ZE.  3319;  TY 

[fractional  counter  position,  counters 
fractions  per  *  Bruchrechnungszähler  s. 

:  m.;  MT.  0444,  ZE.  2580;  TY 

fractional  counter  position,  fractions- per  * 

Bruchrechnungszähler  s.  m.;  MT.  0421,  ZE. 
;  2580;  MT.  0444,  ZE.  2580;  TY 

fractional  exponent  gebrochener  Exponent; 

MA 

fractional  part  1.  Bruchteil  s.  m.;  DV  -  2.  Stel¬ 
len  hinter  dem  Komma  einer  Zahl;  DV 
fractions  per  fractional  counter  position, 
counters  *  Bruchrechnungszähler  s.  m. ; 

I  MT.  0444,  ZE.  2580;  TY 

fractions-per  fractional  counter  position 

Bruchrechnungszähler  s.  m. ;  MT.  0421,  ZE. 
2580;  MT.  0444,  ZE.  2580;  TY 

fractions,  unlike  *  ungleichnamige  Brüche; 

I'j  MA 

fragmentation  s.;  storage  fragmentation 

1.  Speicherfragmentierung  s.  f. ;  SO  -  2.  Zer¬ 
stückelung  s.  f. ;  IMS/VS 
fragmentation,  storage  *;  fragmentation 

s.  Speicherfragmentierung  s.  f. ;  SO 

frame  s.;  data  transmission  rate  1.;  DEF. 
In  SDLC,  the  vehicle  for  every  command, 
every  response,  and  all  information  that  is 
transmitted  using  SDLC  procedures.  Each 
frame  begins  and  ends  with  a  flag.  Rahmen  s. 
m.;  DÜ-Rahmen  s.  m.;  Datenübertragungs¬ 
rahmen  s.  m. ;  DFV,  ÜS  -;  row  s.  2.;  DEF. 
That  portion  of  a  tape,  on  a  line  perpendicu¬ 
lar  to  the  reference  edge,  on  which  all  binary 
characters  may  be  either  recorded  or  sensed  si¬ 
multaneously.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Bandsprosse  s.  f. ;  DEF.  Die  Gesamtheit  aller 
Spurelemente  eines  Magnetbandes,  die  gleich- 
ij  zeitig  beschrieben  oder  gleichzeitig  gelesen 
|  werden  können.;  DIN  66010;  MBI  -  3.  Rah¬ 
men  s.  m. ;  Konsole  s.  f. ;  Platine  s.  f. ;  TV 
page  frame  4.;  DEF.  In  IBM  System/370 
virtual  storage  systems,  a  block  of  real  storage 
\  that  can  contain  a  page.  Seitenrahmen  s.  m. ; 
Rahmen  s.  m.;  DEF.  Ein  Abschnitt  im  realen 
Speicher  zur  Aufnahme  einer  Seite.;  SP,  VS 
frame  address  Rahmenadresse  s.  f. ;  DEF.  Ei¬ 
ne  natürliche  Zahl,  die  die  Lage  eines  Rah¬ 
mens  innerhalb  einer  Gesamtheit  von  Rahmen 
beschreibt. 

Anmerkung:  Die  Rahmenadresse  kann  zur 


fortlaufenden  Numerierung  der  Rahmen  eines 
Real-  oder  Seitenspeichers  dienen.;  ES” 

frame  count,  available  *;  DEF.  In  OS/VS2 
and  VM/370,  a  count  of  page  frames  that  are 
ready  for  reassignment.  Zähler  verfügbarer 
Seitenrahmen;  OS,  SO 

frame  index;  frame  number;  DEF.  In  IBM 

System/370  virtual  storage  systems,  that  part 
of  a  real  storage  address  needed  to  refer  to  a 
frame.  Rahmenindex  s.  m.;  Rahmennummer 
s.  f. ;  DEF.  Im  IBM  System/370  die  Nummer 
eines  Rahmens  im  Hauptspeicher. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  reale 
Adresse  aus  Rahmenindex  und  Byteindex  zu¬ 
sammengesetzt.;  SO,  VS 

frame  number;  frame  index;  DEF.  In  IBM 
System/370  virtual  storage  systems,  that  part 
of  a  real  storage  address  needed  to  refer  to  a 
frame.  Rahmenindex  s.  m.;  Rahmennummer 
s.  f. ;  DEF.  Im  IBM  System/370  die  Nummer 
eines  Rahmens  im  Hauptspeicher. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  reale 
Adresse  aus  Rahmenindex  und  Byteindex  zu¬ 
sammengesetzt.;  SO,  VS 

frame  queue,  available  *;  DEF.  A  set  of 
frames  that  are  ready  for  reassignment.  Liste 
verfügbarer  Seitenrahmen;  DEF.  Eine  Liste 
von  Seitenrahmen,  die  für  die  Zuordnung  zu 
einer  Task  jeweils  verfügbar  sind.;  OS,  SO 

frame  queue,  available  page  *;  APQ; 
available  page  queue  Liste  verfügbarer 
Seitenrahmen;  VS,  OS 

frame  table,  page  *;  DEF.  In  System/370 
virtual  storage  systems,  a  table  that  contains 
an  entry  for  each  frame.  Each  frame  table  en¬ 
try  describes  how  the  frame  is  being  used. 

Realseitenrahmentabelle  s.  f. ;  Seitenrahmen- 
tabelle  s.  f. ;  DEF.  Ein  Verzeichnis  von  Real¬ 
rahmen,  das  deren  temporäre  Belegung  mit 
bestimmten  Seiten  wiedergibt.;  VS 

frame  work,  course  *  Kursrahmen  s.  m.; 

CW/ITS 

frame,  active  *  (2790-control)  aktiver  Rah¬ 
men;  S/7,  PC 

frame,  active  page  *  aktiver  Seitenrahmen; 

DEF.  Ein  Seitenrahmen,  dessen  Inhalt  gültig 
ist.;  VS,  OS 

frame,  available  page  *  verfügbarer  Seiten¬ 
rahmen;  DEF.  Ein  Seitenrahmen,  dessen  In¬ 
halt  ungültig  ist,  und  der  für  die  Seitenerset¬ 
zung  verfügbar  ist.;  VS,  OS 

frame,  confirm  *  Bestätigungsrahmen  s.  m. ; 

DFV,  ÜS 

frame,  coordinate  *  Koordinatennetz  s.  n.; 

MA 

frame,  film  *;  recording  area;  DEF.  In  mi¬ 
crographics,  that  area  of  microfilm  exposed 
during  each  exposure,  whether  or  not  this  area 
is  filled  by  an  image.;  ANSI  Bildfeld  s.  n.; 
DH 

frame,  group  distribution  *;  GDF  Gruppen¬ 
verteiler  s.  m.;  Gruppenverzweiger  s.  m.;  UR 


frame,  I- 
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frequency  of  unity  amplification 


frame,  I-*;  information  frame  Informa¬ 
tionsrahmen  s.  m. ;  DFV,  ÜS 
frame,  I/O  line  *  Zusatzrahmen  s.  m.;  MT. 

7770,  ZE.  4668;  TY 

frame,  idle  *  leerer  Rahmen;  S/7,  PC 
frame,  inactive  *  inaktiver  Rahmen;  S/7,  PC 
frame,  information  *;  I -frame  Informa¬ 
tionsrahmen  s.  m. ;  DFV,  ÜS 

frame,  non-sequenced  *;  IMS-frame  nicht- 

folgegebundener  Rahmen;  DFV,  ÜS 
frame,  NS-*;  non-sequenced  frame  nicht- 
folgegebundener  Rahmen;  DFV,  ÜS 
frame,  page  *;  frame  s.;  DEF.  In  IBM  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  a  block  of 
real  storage  that  can  contain  a  page.  Seiten¬ 
rahmen  s.  m. ;  Rahmen  s.  m. ;  DEF.  Ein  Ab¬ 
schnitt  im  realen  Speicher  zur  Aufnahme  ei¬ 
ner  Seite.;  SP,  VS 

frame,  power  *  Halterrahmen  s.  m. ;  Grund¬ 
platte  s.  f. ;  Hauptträger  s.  m.;  TV 
frame,  storage  and  control  *  Hauptspei¬ 
cher-  und/oder  Steuereinheit;  MT.  3345;  TY 
free  v/t  (supervisor  command)  freigeben  v/t; 

(ITS-Supervisor-Bef ehl) ;  CW/ITS 
free  competition  freier  Wettbewerb;  voll¬ 
kommene  Konkurrenz;  TV,  BH 
free  form  ohne  Eingabeformat;  KL 
free  running  Durchlaufbetrieb  s.  m.;  DEF.  Ei¬ 
ne  Betriebsart  zum  Lesen  eines  Lochstreifens, 
bei  der  beim  Anhalten  und  erneuten  Starten 
die  Bedingungen  des  schrittweisen  Betriebs 
und  des  Start-Stopp-Betriebes  nicht  erfüllt 
werden.;  DIN  66218;  SP 
free  space  freier  Platz;  VS  AM 
free  space,  distributed  *;  DEF.  In  systems 
with  VSAM,  space  reserved  within  the  control 
intervals  of  a  key-sequenced  data  set  or  file 
for  inserting  new  records  into  the  data  set  or 
file  in  key  sequence;  also,  whole  control  inter¬ 
vals  reserved  in  a  control  area  for  the  same 
purpose,  verteilter  freier  Platz;  IKS’,  VSAM 
FREE  statement  Speicherfreigabeanweisung 
s.  f. ;  Freigabeanweisung  s.  f. ;  PL1 
free-control-interval  entry;  DEF.  In  a  se¬ 
quence-set  index  record,  a  vertical  pointer  that 
gives  the  location  of  a  free  control  interval  in 
the  control  area  governed  by  the  record.  Ein¬ 
tragung  für  ein  freies  Kontrollintervall; 
VSAM 

free-form  source  statements,  creating  * 
Erstellung  von  Quellendaten  ohne  Eingabe¬ 
format;  KL 

.  free-form  source  statements,  maintain  * 

Wartung  von  Quellendaten  ohne  Eingabefor¬ 
mat;  KL 

free-running  operation  übertragungsunab¬ 
hängige  Ein/Ausgabeoperation  (z.  B.  Band¬ 
rückspulen);  DV 

freedom  from  repairs  Instandsetzungsfrei¬ 
heit  s.  f. ;  DEF.  Wahrscheinlichkeit,  daß  eine 
Betrachtungseinheit  bei  gegebener  Überwa¬ 
chung  und  Instandhaltung  keine  Instandset¬ 
zung  benötigt.;  DIN  40042;  ZVE 


freight/postage  amount;  FPRTE  Fracht/ 

Postgebühren  s.  pl. ;  CP 
freight/postage  code;  FPCDE  Fracht/Post¬ 
gebührenschlüssel  s.  m. ;  CP 
frequency  compensation,  switched  *  ge¬ 
schaltete  Frequenzkompensation;  S/l 
frequency  converter  Frequenzumformer  s. 

m. ;  Frequenzwandler  s.  m. ;  HA 
frequency  counter  Frequenzzähler  s.  m.  (z. 

B.  in  Impulsen  pro  Sekunde);  HA 
frequency  curve  Häufigkeitskurve  s.  f. ;  MA 
frequency  deviation  Frequenzhub  s.  m.; 
DEF.  Der  größte  Unterschied  zwischen  der 
Augenblicksfrequenz  der  modulierten  Schwin¬ 
gung  und  der  Frequenz  der  unmodulierten 
Trägerschwingung.;  DIN  45021 ;  MO  DT 
frequency  discriminator;  discriminator  s. 
Diskriminator  s.  m.  (bei  Frequenz-  oder  Pha¬ 
senmodulation);  DEF.  Eine  Einrichtung,  in 
der  aus  Frequenz-  oder  Phasenänderungen 
Amplitudenänderungen  gewonnen  werden.; 
DIN  45021;  MO  DT 

frequency  distribution  1.  Häufigkeitsvertei¬ 
lung  s.  f. ;  SO  -  2.  Ziffernauszählung  s.  f. ;  SO 
frequency  distribution,  failure-*  Ausfall¬ 
häufigkeitsverteilung  s.  f. ;  Ausfallverteilung 
s.  f. ;  DEF.  Zusammenhang  zwischen  Ausfall¬ 
häufigkeit  und  Zeit.;  DIN  40042;  ZVE 
frequency  divider  Frequenzteiler  s.  m.;  HA 
frequency  drift  Frequenzverschiebung  s.  f.; 
DV 

frequency  generator  Frequenzgenerator  s. 

m.;  HA 

frequency  modulation  1.;  DEF.  Variation  of 
a  carrier  frequency  in  accordance  with  an  in¬ 
formation  signal.  Frequenzmodulation  s.  f.; 
DFV-;  FM  2.  FM;  Frequenzmodulation  s.  f.; 
DEF.  Winkelmodulation  einer  Trägerschwin¬ 
gung,  bei  der  die  Augenblicksfrequenz  der 
modulierten  Schwingung  von  der  Frequenz  der 
unmodulierten  Trägerschwingung  um  einen 
Betrag  abweicht,  der  proportional  dem  Augen¬ 
blickswert  der  modulierenden  Schwingung 
ist.;  DIN  45021;  MO  DT 
frequency  modulation,  pulse  *;  PFM 
PFM;  Pulsfrequenzmodulation  s.  f. ;  DEF. 
Eine  Form  der  Pulsmodulation,  bei  der  die 
Pulsfrequenz  verändert  wird.;  DIN  45021; 
MO  DT 

frequency  of  oscillation,  maximum  * 

höchste  Schwingfrequenz;  DEF.  Höchste  Fre¬ 
quenz,  bei  der  ein  Transistor  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  noch  schwingen  kann.;  DIN 
41854;  TR 

frequency  of  unity;  current  transfer  ratio 

Frequenz  bei  Stromverstärkung  1;  Einsfre¬ 
quenz  s.  f. ;  DEF.  Frequenz,  bei  der  der  Betrag 
der  Kurzschlußstromverstärkung  in  Emitter¬ 
schaltung  auf  den  Wert  1  gesunken  ist.;  DIN 
41854;  TR 

frequency  of  unity  amplification  Einsver¬ 
stärkungsfrequenz  s.  f . ;  Einsfrequenz  s.  f.; 
DEF.  Frequenz,  bei  der  die  Verstärkung  den 
Wert  1  annimmt.;  DIN  41860;  LIV 


frequency  recording  mode 
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frequency  recording  mode,  two-*;  pulse 
width  recording  Wechseltaktschrift  s.  f.; 

DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem 
die  Grenzen  der  Spurelemente  grundsätzlich 
durch  einen  Flußwechsel  gekennzeichnet  sind 
und  bei  dem  das  eine  der  beiden  Binärzeichen 
durch  einen  zusätzlichen  Flußwechsel  in  der 
Mitte  des  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI 

frequency  response  Frequenzgang  s.  m.;  PC 
frequency-division  multiplex  frequenzmul- 

tiplex  adj.;  DEF.  Ein  Verfahren  zur  Übertra¬ 
gung  mehrerer  Signale  über  einen  gemeinsa¬ 
men  Weg,  wobei  für  die  einzelnen  Signale  ver¬ 
schiedene  Frequenzbänder  benutzt  werden.; 
DIN  45021;  MO  DT 

frequency,  audio  *;  DEF.  Frequencies  that 
can  be  heard  by  the  human  ear  (usually  15  cy¬ 
cles  to  20,000  cycles  per  second).  Tonfrequenz 
s.  f.;  DFV 

frequency,  audio-range  *  Frequenz  des  Ton¬ 
bereichs;  DFV 

frequency,  beat  *  Schwebungsfrequenz  s.  f. ; 

TA 

frequency,  call  *  1.  Anrufhäufigkeit  s.  f. ;  TA  - 
\  2.  Besuchshäufigkeit  s.  f. ;  TA 

frequency,  carrier  *  Trägerfrequenz  s.  f. ; 

DEF.  Grundfrequenz  einer  periodischen  Trä¬ 
gerschwingung.;  Die  Frequenz  eines  Träger¬ 
pulses  wird  auch  Pulsfrequenz  genannt.;  DIN 
45021;  MO  DT 

frequency,  clock  *  Taktfrequenz  s.  f.;  HA 
frequency,  cumulative  failure  *  Ausfallsatz 

s.  m.;  Ausfallsummenhäufigkeit  s.  f. ;  DEF. 
Summe  der  Ausfallhäufigkeiten  bis  zu  einem 
vorgegebenen  Zeitpunkt.;  DIN  40042;  ZVE 
frequency,  cut-off  *  Grenzfrequenz  s.  f. ; 

DEF.  Diejenige  Frequenz,  bei  der  der  Betrag 
einer  gemessenen  Kenngröße  um  einen  festge¬ 
legten  Faktor  kleiner  ist  als  bei  einer  Bezugs¬ 
frequenz.;  DIN  41854,  41858,  41860;  DIN 
41855;  HAB,  SF 

frequency,  distribution  of  cumulative 
failure  *  Ausfallsummenverteilung  s.  f. ; 

DEF.  Zusammenhang  zwischen  Ausfallsatz 
und  Zeit.;  DIN  40042;  ZVE 

frequency,  failure  *  Ausfallhäufigkeit  s.  f. ; 

DEF.  Absolutwert  der  Differenz  der  relativen 
Bestände.;  DIN  40042;  ZVE 

frequency,  hum  *  Brummfrequenz  s.  f.;  DV 
frequency,  instantaneous  *  Augenblicksfre¬ 
quenz  s.  f. ;  DEF.  Die  Änderungsgeschwindig¬ 
keit  des  Phasenwinkels  einer  winkelmodulier¬ 
ten  Schwingung,  dividiert  durch  2  .;  DIN 
45021;  MO  DT 

frequency,  low  *  Niederfrequenz  s.  f.;  DV 
frequency,  lower  cut-off  *  untere  Grenzfre¬ 
quenz;  DEF.  Niedrigste  Frequenz  des  Über¬ 
tragungsbereiches,  bei  der  die  Verstärkung  um 
einen  bestimmten  Wert  kleiner  ist  als  ein  fest¬ 
zulegender  Wert  innerhalb  des  Übertragungs¬ 
bereiches.;  DIN  41860;  FIV 
frequency,  modulation  *  Modulationsfre¬ 
quenz  s.  f. ;  DEF.  Die  Frequenz  der  modulie¬ 


renden  Schwingung,  sofern  diese  sinusförmig 
ist.;  DIN  45021;  MO  DT 

frequency,  operating  *  Betriebsfrequenz  s. 

f.;  DV 

frequency,  parasitic  *  Störfrequenz  s.  f. ;  DV 
frequency,  pulse  repetition  *  Pulsfrequenz 

s.  f. ;  Impulsfolgefrequenz  s.  f. ;  DEF.  Der 
Kehrwert  der  Periodendauer  des  Pulses.;  DIN 
45021;  MO  DT 

frequency,  radian  *  Winkelfrequenz  s.f.;DK 
frequency,  reference  *  Bezugsfrequenz  s.  f.; 

DV 

frequency,  resistive  cut-off  *  Entdämp¬ 
fungsfrequenz  s.  f. ;  DEF.  Diejenige  Frequenz, 
bei  der  der  Realteil  der  an  den  Anschlüssen 
wirksamen  Diodenadmittanz  Null  wird.;  DIN 
41856;  TD 

frequency,  sampling  *  Abtastfrequenz  s.  f.; 

DEF.  Anzahl  der  Abtastungen  an  einem  Ka¬ 
nal  je  Zeiteinheit.;  DIN  66201 ;  PC 

frequency,  self-resonant  *  Eigenresonanz¬ 
frequenz  s.  f. ;  DEF.  Diejenige  Frequenz,  bei 
der  der  Imaginärteil  der  an  den  Anschlüssen 
wirksamen  Diodenadmittanz  Null  wird.;  DIN 
41856;  TD 

frequency,  side  *  Seitenfrequenz  s.  f. ;  DEF. 
Frequenz  einer  Teilschwingung  eines  Seiten¬ 
bandes.;  DIN  45021 ;  MO  DT 
frequency,  temporary  failure  *  temporäre 

Ausfallhäufigkeit ;  DEF.  Komplement  zu  eins 
des  Quotienten  aus  dem  Bestand  am  Ende 
zum  Bestand  am  Anfang  eines  Zeitintervalls.; 
DIN  40042;  ZVE 

frequency,  transition  *  Transitfrequenz  s.  f.; 

DEF.  Produkt  aus  dem  Betrag  der  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  in  Emitterschaltung 
und  der  Meßfrequenz;  diese  Frequenz  ist  in  ei¬ 
nem  Bereich  zu  wählen,  in  der  der  genannte 
Verstärkungsbetrag  sich  annähernd  umge¬ 
kehrt  proportional  zur  Frequenz  ändert  (bei 
steigender  Frequenz  Abnahme  der  Verstär¬ 
kung  um  ungefähr  6  dB/Oktave).;  DIN 
41854;  TR 

frequency,  upper  cut-off  *  obere  Grenzfre¬ 
quenz;  DEF.  Höchste  Frequenz  des  Übertra¬ 
gungsbereiches,  bei  der  die  Verstärkung  um  ei¬ 
nen  bestimmten  Wert  kleiner  ist,  als  ein  fest¬ 
zulegender  Wert  innerhalb  des  Übertragungs¬ 
bereiches.;  DIN  41860;  FIV 
friction  clutch  Friktionskupplung  s.  f. ;  HA 
friction  drive  Friktionsantrieb  s.  m.;  HA 
friction  feed  platen,  split  *  geteilte  Schreib¬ 
walze;  MT.  2740,  Mod.  02,  ZE.  9600;  TY 
friction  feeder;  DEF.  A  device  that  separates 
by  friction  successive  sheets  of  paper  from  the 
paper  stack  and  feeds  them  into  the  machine.; 
ISO  Reibanleger  s.  m.;  Friktionsanleger  s. 
m.;  DEF.  Anleger,  dessen  Transportwirkung 
auf  der  Reibung  zwischen  Mitnehmer  und  Pa¬ 
pier  beruht.;  DIN  9780;  BKG 
friction  spring  Friktionsfeder  s.  f.;  HA 
fringe  v/t  ausfransen  v/i/t;  TA 
fringe  benefits  Sozialleistungen  s.  pl.;  Sozial¬ 
aufwand  s.  m. ;  BH 
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from  operations,  results  *;  operating  re¬ 
sults  Betriebsergebnis  s.  n.;  BH 
FROM  option  Herkunftsangabe  s.  f.;  PL1 
from  repairs,  freedom  *  Instandsetzungs¬ 
freiheit  s.  f. ;  DEF.  Wahrscheinlichkeit,  .daß 
eine  Betrachtungseinheit  bei  gegebener  Über¬ 
wachung  und  Instandhaltung  keine  Instand¬ 
setzung  benötigt DIN  40042;  ZVE 
from/to  definitions  Von/Bisbestimmungen  s. 

pi. ;  cp 

front  and  rear  feed  roll  assembly  vordere 
und  hintere  Transportrollen;  TV 
front  carrier  support  vordere  Trägeraufhän¬ 
gung;  TV 

front  compression;  DEF.  The  elimination, 
from  the  front  of  a  key,  of  characters  that  are 
the  same  as  the  characters  in  the  front  of  the 
preceding  key.  Schliisselkomprimierung  am 

Anfang  (von  links  nach  rechts);  VS  AM 

front  end  processors  for  large  systems 

Vorverarbeitung  für  große  Systeme;  MT. 
4953,  ZE.  9012;  MT.  4955,  ZE.  9012;  TY 
front  feed  vordere  Formularzuführung;  MT. 

3776,  ZE.  3951;  TY 

front  feed  device  Vorsteckeinrichtung  s.  f. ; 

TV 

front  panel  (IBM  4962)  vordere  Verkleidungs¬ 
platte;  S/l 

front  roll  vordere  Transportrolle;  TV 
frozen  zone  Produktionsanlaufzeit  s.  f. ;  BH 
frustum  s.  Stumpf  s.  m.;  MA 
frustum  of  a  cone  Kegelstumpf  s.  m. ;  MA 
FS;  file  separator;  DEF.  The  information 
separator  intended  to  identify  a  logical 
boundary  between  items  called  files.;  ANSI 
Hauptgruppen-Trennzeichen  s.  n.;  DIN 
66003;  CT 

fulcrum  s.  Drehpunkt  s.  m.;  DV 

fulcrum  rod  s.  Achse  s.  f. ;  Tastenhebelachse  s. 

f.;  TV 

full  array  volle  Feldgruppe;  KL 
full  assembly  (System/7)  Assemblerumwand¬ 
lung  s.  f. ;  (die  alle  notwendigen  Teile  für  die 
Ausführung  enthält);  PC 
full  drive  pulse  voller  Steuerimpuls  (Magnet¬ 
kernspeicher);  DV 

full  file  search  Durchsuchen  der  gesamten 

Datei;  IMS/ VS 

full  operating  time  Vollbetriebszeit  s.  f.; 

DEF.  Betriebszeit,  während  der  eine  Betrach¬ 
tungseinheit  alle  in  der  jeweiligen  Anwen¬ 
dungsart  vorgesehenen  Funktionen  ausübt.; 
■  DIN  40042;  ZVE 

full  rack  width  volle  Gehäusebreite;  S/l 
full  read  back  check  vollständige  Leseprü¬ 
fung;  DV 

full  scale  Skalenendwert  s.  m.  (bei  Meßinstru¬ 
menten);  PC 

full  scale  calibration  Einstellung  des  höch¬ 
sten  Bereichswertes;  S/l 
full  table  volle  Tabelle;  KL 
full  transparent  text  mode  Transparenzmo¬ 
dus  s.  m.;  MT.  2020,  ZE.  4100;  TY 
full  width  carbon;  DEF.  Carbon  paper  inter¬ 


leaved  in  continuous  forms  having  the  same 
width  as  the  paper  web.  durchgehendes  Koh¬ 
lepapier;  DEF.  Kohlepapier  in  der  ganzen 
Breite  der  Papierbahn.;  VG 

full-tone  original;  continuous-tone  origi¬ 
nal;  DEF.  An  original  in  which  the  subject 
matter  or  its  image  consists  of  solid  areas  of 
actual  tonal  gradation.;  ISO  Halbtonvorlage 
s.  f.;  DIN  9780;  BKG 
full-word  Wort  s.  n.;  AS 
full-word  fixed-point  binary  Wort  Festkom¬ 
ma  binär;  AS 

full-word  positive  constant  positive  Wort¬ 
konstante;  AS 

fullword  Vollwort  s.  n. ;  DEF.  Im  IBM  Sy- 

stem/370  ein  als  Einheit  adressierbares  Wort. 
Anmerkung:  Siehe  auch  Halbwort,  Doppel¬ 
wort.;  FADR 

function  s.  T;  DEF.  A  mathematical  entity 
whose  value,  i.e.  the  value  of  the  dependent 
variable,  depends  in  a  specified  manner  on 
the  values  of  one  or  more  independent  vari¬ 
ables,  not  more  than  one  value  of  the  depen¬ 
dent  variable  corresponding  to  each  permissi¬ 
ble  combination  of  values  from  the  respective 
ranges  of  the  independent  variables.;  ISO 
2382/11  1976-05-15  Funktion  s.  f.;  FO,  APL- 
2.;  DEF.  In  PL/I,  a  function  procedure  (pro¬ 
grammer-specified  or  built-in);  a  procedure 
that  is  invoked  by  the  appearance  of  one  of  its 
entry  names  in  a  function  reference  and  which 
returns  a  value  to  the  point  of  reference. 
Funktion  s.  f. ;  PL1  -;  fn  3.  (operation  code) 
Funktionsaufruf  s.  m. ;  (Operationsschlüssel); 
CW/ITS  -  4.;  DEF.  In  data  communication, 
a  machine  action  such  as  carriage  return  on 
line  feed.;  ANSI  Funktion  s.  f. 
function  byte  Funktionsbyte  s.  n. ;  DV 
function  chart  Funktionsübersicht  s.  f. ; 
Funktionsdarstellung  s.  f. ;  Funktionsschema 
s.  n.  (Darstellung  funktioneller  Vorgänge  bzw. 
eines  Operationsablaufes);  TA 
function  code  Funktionscode  s.  m.;  TV 
function  complement,  error  *;  ERFC  kom¬ 
plementäre  Fehlerfunktion;  SL 
function  defining  statement  funktionsdefi¬ 
nierende  Anweisung;  FO 
function  definition  Funktionsdefinition  s.  f.; 

Programmierung  s.  f. ;  A  PL 
function  designator  Funktionsbezeichner  s. 
m.  (auch  als  syntaktische  Variable);  Funktion 
s.  f.;  AL 

function  device,  numeric  multi-*  Daten¬ 
fernsprecher  s.  m.;  MT.  3221;  TY 
function  element,  time  *  Zeitglied  s.  n.;  PC 
function  establishment  zur  Funktion  erhe¬ 
ben;  A  PL 

function  feature,  expanded  *  erweiterte 

Funktionen;  MT.  3614,  ZE.  3895;  TY 

function  header  Kopfzeile  der  Funktion; 

A  PL 

function  hole;  designation  hole  Steuerlo- 

chung  s.  f.  (Lochkarte);  DV 
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function  interruption  Ausführungsunterbre¬ 
chung  s.  f.;  A  PL 

function  key  1.;  DEF.  A  specific  key  on  a  key¬ 
board  (for  example,  CR,  LF,LTRS,  FIGS, 
etc.)  which,  when  operated,  causes  a  receiving 
device  to  perform  a  certain  mechanical  func¬ 
tion  so  that  a  message  will  be  received  in  prop¬ 
er  form.  Funktionstaste  s.  f. ;  DV,  TV  -  2. 
Funktionstaste  s.  f.;  DEF.  Bedienteil,  mit 
dem  eine  ihm  zugeordnete  Funktion  einge¬ 
stellt,  ausgelöst  oder  ausgeführt  wird.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

function  key,  program  *;  PF  key  1.;  DEF. 
A  key  on  the  keyboard  of  a  display  device 
that  passes  a  signal  to  a  program  to  call  for  a 
particular  program  operation.  Programm- 
funktionstaste  s.  f.;  HA  PFK  2.  Programm- 
funktionstaste  s.  f.;  CW/ITS 
function  keyboard,  programmed  *  pro¬ 
grammierbare  Funktionstastatur;  MT.  2250, 
ZE.  5855;  TY 

,  function  management;  FM;  DEF.  In  SNA, 
the  layer  of  functional  capability  between  the 
application  layer  and  the  transmission  subsys¬ 
tem.  It  includes  data  flow  control  and  func¬ 
tion  management  data  (FMD)  sendees.  An¬ 
wendungsunterstützung  s.  f. ;  DFV 
function  matrix;  function  sequential  ma¬ 
trix  (for  a  sequential  circuit)  Arbeitsmatrix  s. 
f. ;  (einer  Folgeschaltung);  DEF.  Eine  Tabelle, 
in  der  für  jede  Eingangskonfiguration  die 
möglichen  Ausgangskonfigurationen  angege¬ 
ben  sind,  und  aus  der  für  den  Übergang  von 
jeder  einzelnen  Eingangskonfiguration  zu  ir¬ 
gendeiner  anderen  Eingangskonfiguration  die 
sich  dann  ergebende  Ausgangskonfiguration 
direkt  abgelesen  werden  kann.;  DIN  41859 
Bl.  1;  ED 

function  name;  DEF.  In  COBOL,  a  name, 
supplied  by  IBM,  that  identifies  system  logi¬ 
cal  units,  printer  and  card  punch  control  char¬ 
acters,  and  report  codes.  When  a  function 
name  is  associated  with  a  mnemonic  name  in 
the  environment  division,  the  mnemonic  name 
can  then  be  substituted  in  any  format  in 
which  substitution  is  valid.  Funktionsname  s. 
m.;  CO 

function  procedure  Funktionsprozedur  s.  f. ; 

FO 

function  reference;  DEF.  In  PL/I,  the  ap¬ 
pearance  of  an  entry  name  or  built-in  func¬ 
tion  name  (or  an  entry  variable)  in  an  expres¬ 
sion.  Funktionsaufruf  s.  m.;  PL1 

function  reference,  built-in  *  Aufruf  einer 
eingebauten  Funktion;  PLI 
function  reference,  procedure  *  Prozedur- 
Funktionsaufruf  s.  m.;  Funktionsaufruf  s. 

m.;  PL1 

function  request;  DEF.  In  SNA,  a  unit  of  in¬ 
formation  sent  from  one  function  interpreter 
to  its  paired  function  interpreter  at  the  desti¬ 
nation,  which  interprets  the  request  and  man¬ 
ages  its  execution.  Funktionsaufruf  s.  m.; 
DFV 


function  selection  screen  Anzeigemaske  für 
Funktionsauswahl  (bei  IBM  3650);  A  W 

function  sequential  matrix;  function  ma¬ 
trix  (for  a  sequential  circuit)  Arbeitsmatrix  s. 
f. ;  (einer  Folgeschaltung);  DEF.  Eine  Tabelle, 
in  der  für  jede  Eingangskonfiguration  die 
möglichen  Ausgangskonfigurationen  angege¬ 
ben  sind,  und  aus  der  für  den  Übergang  von 
jeder  einzelnen  Eingangskonfiguration  zu  ir¬ 
gendeiner  anderen  Eingangskonfiguration  die 
sich  dann  ergebende  Ausgangskonfiguration 
direkt  abgelesen  werden  kann.;  DIN  41859 
Bl.  1;  ED 

function  statement  Funktionsanweisung  s. 

f.;  FO 

function  store,  16K  extended  *  erweiterter 

Funktionsspeicher;  MT.  3274,  ZE.  3622;  TY 
function  subprogram;  DEF.  An  external 
function  defined  by  FORTRAN  statements 
and  headed  by  a  FUNCTION  statement.  It 
returns  a  value  to  the  calling  program  unit  at 
the  point  of  reference.;  Funktionsunterpro¬ 
gramm  s.  n.;  FO 

function  suppress  Funktionsunterdrückung 

s.  f.;  TV 

function  table  1.  Funktionstabelle  s.  f.;  MA  - 

2.  (for  a  digital  circuit)  Arbeitstabelle  s.  f. ;  (ei¬ 
ner  Digitalschaltung) ;  DEF.  Eine  Tabelle,  die 
die  notwendigen  oder  möglichen  Beziehungen 
zwischen  den  Werten  der  digitalen  elektri¬ 
schen  Größen  an  den  Eingängen  und  Ausgän¬ 
gen  einer  Digitalschaltung  zeigt.;  DIN  41859 
Bl.  1;  ED 

function,  absolute  *  absolut  Rechnen;  MT. 

0609,  ZE.  1005.;  TY 

function,  ADD  *;  ADD  builtin  function; 
ADD  built-in  function  Additionsfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Additionsfunktion;  PLI 
function,  ADD  built-in  *;  ADD  function; 
ADD  builtin  function  Additionsfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Additionsfunktion;  PLI 
function,  ADD  builtin  *;  ADD  function; 
ADD  built-in  function  Additionsfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Additionsfunktion;  PLI 
function,  ADDR  *;  ADDR  builtin  func¬ 
tion;  ADDR  built-in  function  Adreßfunk- 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Adreßfunktion;  PLI 
function,  ADDR  built-in  *;  ADDR  func¬ 
tion;  ADDR  builtin  function  Adreßfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Adreßfunktion;  PLI 
function,  ADDR  builtin  *;  ADDR  func¬ 
tion;  ADDR  built-in  function  Adreßfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Adreßfunktion;  PLI 
function,  administrative  support  *  Verwal¬ 
tungsfunktion  s.  f .;  A  W 
function,  AFTER  *;  AFTER  builtin  func¬ 
tion;  AFTER  built-in  function  Folgenen¬ 
defunktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgenendefunk¬ 
tion;  PLI 

function,  AFTER  built-in  *;  AFTER  func¬ 
tion;  AFTER  builtin  function  Folgenende¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgenendefunk¬ 
tion;  PLI 

function,  AFTER  builtin  *;  AFTER  func- 
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tion;  AFTER  built-in  function  Folgenen¬ 
defunktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgenendefunk¬ 
tion;  PLI 

function,  algebraic  *  algebraische  Funktion; 

MA 

function,  ALLOCATION  *;  ALLOCATION 
builtin  function;  ALLOCATION  built-in 
function  Zuordnungsanzahlfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Zuordnungsanzahlfunktion;  PLI 
function,  ALLOCATION  built-in  *;  ALLO¬ 
CATION  function;  ALLOCATION  built- 
in  function  Zuordnungsanzahlfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Zuordnungsanzahlfunktion;  PLI 
function,  ALLOCATION  builtin  *;  ALLO¬ 
CATION  function;  ALLOCATION  built- 
in  function  Zuordnungsanzahlfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Zuordnungsanzahlfunktion;  PLI 
function,  analytic  *  analytische  Funktion; 
MA 

function,  array  element  successor  *  Ma- 

trixelement-Nachfolgerfunktion  s.  f. ;  FO 
function,  automatic  *  automatische  Funk¬ 
tion;  DEF.  Maschinenfunktion,  die  sich  ohne 
Mitwirkung  des  Maschinenbedieners  durch 
den  Programmablauf  gesteuert  vollzieht.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

function,  auxiliary  control  *  Hilfssteuer¬ 
funktion  s.  f. ;  HA 

function,  basic  external  *  externe  Standard¬ 
funktion;  FO 

function,  BEFORE  *;  BEFORE  builtin 
function;  BEFORE  built-in  function  Fol¬ 
genanfangsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgen¬ 
anfangsfunktion;  PLI 

function,  BEFORE  built-in  *;  BEFORE 

function;  BEFORE  builtin  function  Fol¬ 
genanfangsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgen¬ 
anfangsfunktion;  PLI 

function,  BEFORE  builtin  *;  BEFORE 

function;  BEFORE  built-in  function  Fol¬ 
genanfangsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgen¬ 
anfangsfunktion;  PLI 

function,  BINARY  *;  BINARY  builtin 
function;  BINARY  built-in  function 

Dualfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dualfunktion; 

PLI 

function,  BINARY  built-in  *;  BINARY 

function;  BINARY  builtin  function 

Dualfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dualfunktion; 

PLI 

function,  BINARY  builtin  *;  BINARY 

function;  BINARY  built-in  function 

Dualfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dualfunktion; 

PLI 

function,  BIT  *;  BIT  builtin  function;  BIT 
built-in  function  Binärzeichenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Binärzeichenfunktion;  PLI 
function,  BIT  built-in  *;  BIT  function;  BIT 
builtin  function  Binärzeichenfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Binärzeichenfunktion;  PLI 
function,  BIT  builtin  *;  BIT  function;  BIT 
built-in  function  Binärzeichenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Binärzeichenfunktion;  PLI 
function,  BOOL  *;  BOOL  builtin  function; 


BOOL  built-in  function  boolesche  Funk¬ 
tion;  eingebaute  boolesche  Funktion;  PLI 
function,  BOOL  built-in  *;  BOOL  func¬ 
tion;  BOOL  builtin  function  boolesche 
Funktion;  eingebaute  boolesche  Funktion; 
PLI 

function,  BOOL  builtin  *;  BOOL  function; 
BOOL  built-in  function  boolesche  Funk¬ 
tion;  eingebaute  boolesche  Funktion;  PLI 

function,  built-in  *;  DEF.  A  function  that  is 
supplied  by  a  language,  eingebaute  Funktion; 
PLI 

function,  CEIL  *;  CEIL  builtin  function; 
CEIL  built-in  function  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  eingebaute  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  PLI 

function,  CEIL  built-in  *;  CEIL  function; 
CEIL  builtin  function  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  eingebaute  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  PLI 

function,  CEIL  builtin  *;  CEIL  function; 
CEIL  built-in  function  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  eingebaute  nächstobere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  PLI 

function,  CHARACTER  *;  CHARACTER 
builtin  function;  CHARACTER  built-in 
function  Zeichenfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Zeichenfunktion;  PLI 

function,  CHARACTER  built-in  *;  CHAR¬ 
ACTER  function;  CHARACTER  builtin 
function  Zeichenfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Zeichenfunktion;  PLI 

function,  CHARACTER  builtin  *;  CHAR¬ 
ACTER  function;  CHARACTER  built-in 
function  Zeichenfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Zeichenfunktion;  PLI 

function,  COLLATE  *;  COLLATE  builtin 
function;  COLLATE  built-in  function 
Sortierfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Sor- 
tierfolgenfunktion;  PL1 
function,  COLLATE  built-in  *;  COLLATE 
function;  COLLATE  builtin  function 
Sortierfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Sor¬ 
tierfolgenfunktion;  PLI 
function,  COLLATE  builtin  *;  COLLATE 
function;  COLLATE  built-in  function 
Sortierfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Sor¬ 
tierfolgenfunktion;  PLI 
function,  COMPLEX  *;  COMPLEX  builtin 
function;  COMPLEX  built-in  function 
Komplexfunktion  s.  f.;  eingebaute  Komplex¬ 
funktion;  PLI 

function,  COMPLEX  built-in  *;  COM¬ 
PLEX  function;  COMPLEX  builtin 
function  Komplexfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Komplexfunktion;  PLI 

function,  COMPLEX  builtin  *;  COMPLEX 
function;  COMPLEX  built-in  function 

Komplexfunktion  s.  f . ;  eingebaute  Komplex¬ 
funktion;  PLI 

function,  composite  *  zusammengesetzte 
Funktion;  MA,  APL 

function,  CONDITION  *;  CONDITION 
builtin  function;  CONDITION  built-in 
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function  Bedingungsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Bedingungsfunktion;  PLI 
function,  CONDITION  built-in  *;  CONDI¬ 
TION  function;  CONDITION  builtin 
function  Bedingungsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Bedingungsfunktion;  PLI 
function,  CONDITION  builtin  *;  CONDI¬ 
TION  function;  CONDITION  built-in 
function  Bedingungsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Bedingungsfunktion;  PLI 
function,  CONJG  *;  CONJG  builtin  func¬ 
tion;  CONJG  built-in  function  Konju- 
giert-Komplex-Funktion  s.  f. ;  eingebaute 
Konjugiert-Komplex-Funktion ;  PL1 
function,  CONJG  built-in  *;  CONJG 
function;  CONJG  builtin  function  Kon¬ 
jugiert-Komplex-Funktion  s.  f. ;  eingebaute 
Konjugiert-Komplex-Funktion ;  PL1 
function,  CONJG  builtin  *;  CONJG  func¬ 
tion;  CONJG  built-in  function  Konju¬ 
giert-Komplex-Funktion  s.  f. ;  eingebaute 
Konjugiert-Komplex-Funktion;  PL1 
function,  continuous  *  1.  stetige  Funktion; 
MA  repeat  function  2.  Dauerfunktion  s. 
f.;  TV 

function,  COPY  *;  COPY  builtin  function; 
COPY  built-in  function  Vervielfachungs¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Vervielfachungs¬ 
funktion;  PLI 

function,  COPY  built-in  *;  COPY  func¬ 
tion;  COPY  builtin  function  Vervielfa- 
chungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Vervielfa¬ 
chungsfunktion;  PLI 

function,  COPY  builtin  *;  COPY  function; 
COPY  built-in  function  Vervielfachungs¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Vervielfachungs¬ 
funktion;  PLI 

function,  cosine  *  Kosinusfunktion  s.  f. ;  MA 
function,  curl  of  a  vector  *  Rotation  einer 
Vektorfunktion;  MA 

function,  DATE  *;  DATE  builtin  function; 
DATE  built-in  function  Tagesdatumsfunk- 
tion  s.  f. ;  Datumsfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Tagesdatumsfunktion;  eingebaute  Datums¬ 
funktion;  PLI 

function,  DATE  built-in  *;  DATE  func¬ 
tion;  DATE  builtin  function  Tagesda¬ 
tumsfunktion  s.  f.;  Datumsfunktion  s.  f. ;  ein¬ 
gebaute  Tagesdatumsfunktion;  eingebaute 
Datumsfunktion;  PLI 

function,  DATE  builtin  *;  DATE  function; 
DATE  built-in  function  Tagesdatumsfunk- 
tion  s.  f.;  Datumsfunktion  s.  f.;  eingebaute 
Tagesdatumsfunktion;  eingebaute  Datums¬ 
funktion;  PLI 

function,  DECAT  *;  DECAT  builtin  func¬ 
tion;  DECAT  built-in  function  Zerle¬ 
gungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zerlegungs¬ 
funktion;  PLI 

function,  DECAT  built-in  *;  DECAT  func¬ 
tion;  DECAT  builtin  function  Zerlegungs¬ 
funktion  s.  f.;  eingebaute  Zerlegungsfunk¬ 
tion;  PLI 

function,  DECAT  builtin  *;  DECAT  func¬ 


tion;  DECAT  built-in  function  Zerle¬ 
gungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zerlegungs¬ 
funktion;  PLI 

function,  DECIMAL  *;  DECIMAL  builtin 
function;  DECIMAL  built-in  function 

Dezimalfunktion  s.  f.;  eingebaute  Dezimal¬ 
funktion;  PLI 

function,  DECIMAL  built-in  *;  DECIMAL 
function;  DECIMAL  builtin  function 

Dezimalfunktion  s.  f.;  eingebaute  Dezimal¬ 
funktion;  PLI 

function,  DECIMAL  builtin  *;  DECIMAL 
function;  DECIMAL  built-in  function 

Dezimalfunktion  s.  f.;  eingebaute  Dezimal¬ 
funktion;  PLI 

function,  decreasing  *  fallende  Funktion; 

MA 

function,  defined  *  definierte  Funktion;  Pro¬ 
gramm  s.  n. ;  A  PL 

function,  DIM  *;  DIM  builtin  function; 
DIM  built  -in  function  Dimensionsfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Dimensionsfunktion; 

PLI 

function,  DIM  built-in  *;  DIM  function; 
DIM  builtin  function  Dimensionsfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Dimensionsfunktion;  PLI 
function,  DIM  builtin  *;  DIM  function; 
DIM  built-in  function  Dimensionsfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Dimensionsfunktion; 
PLI 

function,  discontinuous  *  unstetige  Funk¬ 
tion;  MA 

function,  distribution  *  Verteilungsfunktion 

s.  f. ;  MA 

function,  DIVIDE  *;  DIVIDE  builtin  func¬ 
tion;  DIVIDE  built-in  function  Divisions¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Divisionsfunktion; 
PLI 

function,  DIVIDE  built-in  *;  DIVIDE 
function;  DIVIDE  builtin  function  Divi¬ 
sionsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Divisionsfunk¬ 
tion;  PLI 

function,  DIVIDE  builtin  *;  DIVIDE  func¬ 
tion;  DIVIDE  built-in  function  Divisions¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Divisionsfunktion; 

PLI 

function,  DOT  *;  DOT  builtin  function; 
DOT  built-in  function  Skalarproduktfunk- 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Skalarproduktfunktion; 

PLI 

function,  DOT  built-in  *;  DOT  function; 
DOT  builtin  function  Skalarproduktfunk- 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Skalarproduktfunktion; 

PLI 

function,  DOT  builtin  *;  DOT  function; 
DOT  built-in  function  Skalarproduktfunk- 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Skalarproduktfunktion; 
PLI 

function,  dynamic  control  *;  DEF.  One  of 
the  network  control  program  functions  initi¬ 
ated  by  a  control  command  from  the  host  ac¬ 
cess  method.  Dynamic  control  functions  in¬ 
clude  activating  and  deactivating  communica¬ 
tion  lines,  requesting  the  status  of  a  communi- 
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cation  line,  and  switching  channel  adapters. 
dynamische  Steuerfunktion;  DER  Eine 
NCP-Funktion,  die  durch  eine  Steueranforde- 
rung  von  der  DFV-Zugriffsmethode  ausgelöst 
wird.;  DFV 

function,  EMPTY  *;  EMPTY  builtin  func¬ 
tion;  EMPTY  built-in  function  Leerbe¬ 
reichsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Leerbereichs¬ 
funktion;  PF1 

function,  EMPTY  built-in  *;  EMPTY  func¬ 
tion;  EMPTY  builtin  function  Leerbe¬ 
reichsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Leerbereichs¬ 
funktion;  PF] 

function,  EMPTY  builtin  *;  EMPTY  func¬ 
tion;  EMPTY  built-in  function  Leerbe¬ 
reichsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Leerbereichs¬ 
funktion;  PF1 

function,  error  *;  ERF  Fehlerfunktion  s.  f. ; 

SF 

function,  EVERY  *;  EVERY  builtin  func¬ 
tion;  EVERY  built-in  function  logische 
Produktfunktion;  eingebaute  logische  Pro¬ 
duktfunktion;  PF1 

function,  EVERY  built-in  *;  EVERY  func¬ 
tion;  EVERY  builtin  function  logische 
Produktfunktion;  eingebaute  logische  Pro¬ 
duktfunktion;  PF1 

function,  EVERY  builtin  *;  EVERY  func¬ 
tion;  EVERY  built-in  function  logische 
Produktfunktion;  eingebaute  logische  Pro¬ 
duktfunktion;  PF] 

function,  expanded  *  Funktionserweiterung 

s.  f.;  MT.  3747,  ZE.  3888;  TY 

function,  explicit  *  explizite  Funktion;  MA 
function,  external  *;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
function  whose  definition  is  external  to  the 
program  unit  which  refers  to  it.  externe  Funk¬ 
tion;  FO 

function,  Fermi  *  Fermi-Funktion  s.  f. ;  DEF. 

Die  Fermi-Funktion  gibt  die  Besetzungswahr¬ 
scheinlichkeit  von  Energietermen  (z.  B.  in  ei¬ 
nem  Halbleiter)  mit  Elektronen  im  thermody¬ 
namischen  Gleichgewicht  an.  In  ihr  bezeich¬ 
net  das  Fermi-Niveau  denjenigen  Energieterm, 
dessen  Besetzungswahrscheinlichkeit  den  Wert 
1/2  hat.  Im  Grenzfall  beliebig  tiefer  Tem¬ 
peratur  springt  die  Fermi-Funktion  beim  Fer¬ 
mi-Niveau  vom  Wert  1  auf  den  Wert  0  derart, 
daß  Energieterme  oberhalb  des  Fermi-Ni- 
veaus  unbesetzt,  unterhalb  des  Fermi-Niveaus 
voll  besetzt  sind.;  DIN  41852;  HFT 
function,  file  scan  *  Datensuchen  s.  n.  (Zu- 
'  satz);  HA 

function,  fix  *  zur  Funktion  erheben;  A PF 
function,  fixed  *;  fixed  builtin  function; 
fixed  built-in  function  Festpunktefunktion 
s.  f.;  eingebaute  Festpunktefunktion;  PF1 
function,  fixed  built-in  *;  fixed  function; 
fixed  builtin  function  Festpunktefunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Festpunktefunktion;  PF1 
function,  fixed  builtin  *;  fixed  function; 
fixed  built-in  function  Festpunktefunktion 
s.  f . ;  eingebaute  Festpunktefunktion;  PF1 
function,  FLOAT  *;  FLOAT  builtin  func¬ 


tion;  FLOAT  built-in  function  Gleit¬ 
punktfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Gleitpunkt¬ 
funktion;  PF1 

function,  FLOAT  built-in  *;  FLOAT  func¬ 
tion;  FLOAT  builtin  function  Gleitpunkt¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Gleitpunktfunk¬ 
tion;  PF1 

function,  FLOAT  builtin  *;  FLOAT  func¬ 
tion;  FLOAT  built-in  function  Gleit¬ 
punktfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Gleitpunkt¬ 
funktion;  PEI 

function,  FLOOR  *;  FLOOR  builtin  func¬ 
tion;  FLOOR  built-in  function  nächstun¬ 
tere  Ganzzahlfunktion;  Entierfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  nächstuntere  Ganzzahlfunktion; 
eingebaute  Entierfunktion;  PF1 
function,  FLOOR  built-in  *;  FLOOR  func¬ 
tion;  FLOOR  builtin  function  nächstunte¬ 
re  Ganzzahlfunktion;  Entierfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  nächstuntere  Ganzzahlfunktion; 
eingebaute  Entierfunktion;  PF1 
function,  FLOOR  builtin  *;  FLOOR  func¬ 
tion;  FLOOR  built-in  function  nächstun¬ 
tere  Ganzzahlfunktion;  Entierfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  nächstuntere  Ganzzahlfunktion; 
eingebaute  Entierfunktion;  PF1 
function,  generic  *  auswählbare  Funktion; 
PF1 

function,  global  *  globale  Funktion;  APF 
function,  halted  *  unterbrochene  Funktion; 

APF 

function,  HBOUND  *;  HBOUND  builtin 
function;  HBOUND  built-in  function 

Obere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Obere- 
Grenze-Funktion;  PF1 

function,  HBOUND  built  in  *;  HBOUND 
function;  HBOUND  builtin  function 

Obere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Obere- 
Grenze-Funktion;  PF1 

function,  HBOUND  builtin  *;  HBOUND 
function;  HBOUND  built-in  function 

Obere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Obere- 
Grenze-Funktion;  PF1 

function,  HIGH  *;  HIGH  builtin  function; 
HIGH  built-in  function  Höchstwertfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Höchstwertfunktion; 

PF1 

function,  HIGH  built-in  *;  HIGH  function; 
HIGH  builtin  function  Höchstwertfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Höchstwertfunktion; 

PF1 

function,  HIGH  builtin  *;  HIGH  function; 
HIGH  built-in  function  Höchstwertfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Höchstwertfunktion; 

PF1 

function,  housekeeping  *  Verwaltungsfunk¬ 
tion  s.  f.;  S/7,  PC,  SO 

function,  i-beam  *  Systeminformation  s.  f. ; 

APF 

function,  IMAG  *;  IMAG  builtin  function; 
IMAG  built-in  function  Imaginärteilfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Imaginärteilfunktion; 

PF1 

function,  IMAG  built-in  *;  IMAG  func- 
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tion;  IMAG  builtin  function  Imaginärteil¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Imaginärteilfunk¬ 
tion;  PLI 

function,  IMAG  builtin  *;  IMAG  function; 
IMAG  built-in  function  Imaginärteilfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Imaginärteilfunktion; 

PLI 

function,  implicit  *  implizite  Funktion;  MA 
function,  increasing  *  steigende  Funktion; 

MA 

function,  INDEX  *;  INDEX  builtin  func¬ 
tion;  INDEX  built-in  function  Indexfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Indexfunktion;  PLI 
function,  INDEX  built-in  *;  INDEX  func¬ 
tion;  INDEX  builtin  function  Indexfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Indexfunktion;  PLI 
function,  INDEX  builtin  *;  INDEX  func¬ 
tion;  INDEX  built-in  function  Indexfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Indexfunktion;  PLI 
function,  intrinsic  *  interne  Standardfunk¬ 
tion;  FO 

function,  inverse  *  Umkehrfunktion  s.  f. ; 

MA 

function,  LBOUND  *;  LBOUND  builtin 
function;  LBOUND  built-in  function 

Untere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Unte- 
re-Grenze-Funktion;  PL1 

function,  LBOUND  built-in  *;  LBOUND 
function;  LBOUND  builtin  function  Un¬ 
tere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Untere- 
Grenze-Funktion;  PL1 

function,  LBOUND  builtin  *;  LBOUND 
function;  LBOUND  built-in  function 

Untere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Unte¬ 
re-Grenze-Funktion;  PL1 

function,  LENGTH  *;  LENGTH  builtin 
function;  LENGTH  built-in  function 

Uängenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Längen- 
funktion;  PLI 

function,  LENGTH  built-in  *;  LENGTH 
function;  LENGTH  builtin  function  Län¬ 
genfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Längenfunk¬ 
tion;  PLI 

function,  LENGTH  builtin  *;  LENGTH 
function;  LENGTH  built-in  function 

Längenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Längen¬ 
funktion;  PLI 

function,  LINENO  *;  LINENO  builtin 
function;  LINENO  built-in  function  Zei- 
lennummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeilen- 
nummerfunktion;  PL  1 

function,  LINENO  built-in  *;  LINENO 
function;  LINENO  builtin  function  Zei- 
lennummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeilen- 
nummerfunktion;  PL1 

function,  LINENO  builtin  *;  LINENO 
function;  LINENO  built-in  function  Zei- 
lennummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeilen¬ 
nummerfunktion;  PLI 

function,  local  *  1.  lokale  Funktion;  APL  -  2. 

Bildschirmfunktion  s.  f. ;  S/1 
function,  locked  *  verdeckte  Funktion;  APL 
function,  LOG  *;  LOG  builtin  function; 
LOG  built-in  function  Logarithmusfunk¬ 


tion  s.  f. ;  eingebaute  Logarithmusfunktion; 

PLI 

function,  LOG  built-in  *;  LOG  function; 
LOG  builtin  function  Logarithmusfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Logarithmusfunktion; 

PLI 

function,  LOG  builtin  *;  LOG  function; 
LOG  built-in  function  Logarithmusfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Logarithmusfunktion; 

PLI 

function,  logic  *  Schaltfunktion  s.  f. ;  DV 
function,  LOGIO  *;  LOGIO  builtin  func¬ 
tion;  LOGIO  built-in  function  Zehner- 
Logarithmusfunktion  s.  f.;  eingebaute  Zeh¬ 
ner-Logarithmusfunktion;  PLI 
function,  LOGIO  built-in  *;  LOGIO  func¬ 
tion;  LOGIO  builtin  function  Zehner- 
Logarithmusfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeh- 
ner-Logarithmusfunktion;  PL1 
function,  LOGIO  builtin  *;  LOGIO  func¬ 
tion;  LOGIO  built-in  function  Zehner- 
Logarithmusfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeh- 
ner-Logarithmusfunktion;  PL1  function, 
LOG2  *;  LOG2  builtin  function; 
LOG2  built-in  function  Zweier-Logarith- 
musfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zweier-Log- 
arithmusfunktion;  PL1 

function,  LOG2  built-in  *;  LOG2  function; 
LOG2  builtin  function  Zweier-Logarith- 
musfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zweier-Log¬ 
arithmusfunktion;  PLI 

function,  LOG2  builtin  *;  LOG2  function; 
LOG2  built-in  function  Zweier-Logarith- 
musfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zweier-Log¬ 
arithmusfunktion;  PLI 

function,  LOW  *;  LOW  builtin  function; 
LOW  built-in  function  Niedrigstwertfunk- 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Niedrigstwertfunktion; 

PL1 

function,  LOW  built-in  *;  LOW  function; 
LOW  builtin  function  Niedrigstwertfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Niedrigstwertfunktion; 

PL1 

function,  LOW  builtin  *;  LOW  function; 
LOW  built-in  function  Niedrigstwertfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Niedrigstwertfunktion; 

PL1 

function,  machine  *  Maschinenfunktion  s. 

f. ;  DER  Aufgabe,  die  eine  Maschine  oder  ei¬ 
ne  Gruppe  zusammengehöriger  Maschinentei¬ 
le  durchzuführen  hat.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

function,  manual  *  manuelle  Funktion;  DEF. 
Maschinenfunktion,  die  durch  den  Maschi¬ 
nenbediener  auszulösen  oder  zu  bewirken  ist.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

function,  many-valued  *  vieldeutige  Funk¬ 
tion;  MA 

function,  MAX  *;  MAX  built-in  function 

Maximumfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Maxi¬ 
mumfunktion;  PLI 

function,  MAX  built-in  *;  MAX  function 

Maximumfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Maxi¬ 
mumfunktion;  PLI 

function,  MIN  *;  MIN  builtin  function; 


function,  MIN  built-in 
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function,  ON  KEY 


MIN  built-in  function  Minimumfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Minimumfunktion;  PLI 
function,  MIN  built-in  *;  MIN  function; 
MIN  builtin  function  Minimumfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Minimumfunktion;  PLI 
function,  MIN  builtin  *;  MIN  function; 
MIN  built-in  function  Minimumfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Minimumfunktion;  PLI 
function,  mixed  *  gemischte  Funktion;  APL 
function,  MOD  *;  MOD  builtin  function; 
MOD  built-in  function  Modulofunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Modulofunktion;  PL1 
function,  MOD  built-in  *;  MOD  function; 
MOD  builtin  function  Modulofunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Modulofunktion;  PL1 
function,  MOD  builtin  *;  MOD  function; 
MOD  built-in  function  Modulofunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Modulofunktion;  PL1 
function,  MULTIPLY  *;  MULTIPLY  built- 
in  function;  MULTIPLY  built-in  func¬ 
tion  Multiplikationsfunktion  s.  f. ;  eingebau¬ 
te  Multiplikationsfunktion;  PLI 
function,  MULTIPLY  built-in  *;  MULTI¬ 
PLY  function;  MULTIPLY  builtin  func¬ 
tion  Multiplikationsfunktion  s.  f.;  eingebau¬ 
te  Multiplikationsfunktion;  PLI 
function,  MULTIPLY  builtin  *;  MULTI¬ 
PLY  function;  MULTIPLY  built-in  func¬ 
tion  Multiplikationsfunktion  s.  f. ;  eingebau¬ 
te  Multiplikationsfunktion;  PLI 
function,  negative  multiplier/ROCS  *  ne¬ 
gative  Multiplikation  (Runden  und  Stellen¬ 
versetzen);  MT.  0630,  ZE.  5311;  MT.  0631, 
ZE.  5311;  MT.  0634,  ZE.  5311;  MT.  0635,  ZE. 
5311;  MT.  0636,  ZE.  5311;  MT.  0637,  ZE. 
5311;  TT 

function,  NULL  *;  NULL  built-in  function 

Leerzeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Leerzei¬ 
gerfunktion;  PLI 

function,  NULL  built-in  *;  NULL  function 

Leerzeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Leerzei¬ 
gerfunktion;  PLI 

function,  objective  *;  performance  func¬ 
tion  Zielfunktion  s.  f. ;  DEF.  Eine  Funktion 
von  Zustandsgrößen  des  Prozesses,  mit  deren 
Hilfe  ein  Optimum  des  Prozesses  definiert 
werden  kann.;  DIN  66201 ;  PC 
function,  odd  *  ungerade  Funktion;  MA 
function,  OFFSET  *;  OFFSET  builtin 
function;  OFFSET  built-in  function  Re- 
lativzeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Relativ¬ 
zeigerfunktion;  PLI 

function,  OFFSET  built-in  *;  OFFSET 
function;  OFFSET  builtin  function  Rela¬ 
tivzeigerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Relativzei¬ 
gerfunktion;  PLI 

function,  OFFSET  builtin  *;  OFFSET 
function;  OFFSET  built-in  function  Re¬ 
lativzeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Relativ¬ 
zeigerfunktion;  PLI 

function,  ONCHAR  *;  ONCHAR  builtin 
function;  ONCHAR  built-in  function 

Zeichenfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zei¬ 
chenfehlerfunktion;  PLI 


function,  ONCHAR  built  in  *;  ONCHAR 
function;  ONCHAR  builtin  function  Zei¬ 
chenfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichen¬ 
fehlerfunktion;  PLI 

function,  ONCHAR  builtin  *;  ONCHAR 
function;  ONCHAR  built-in  function 

Zeichenfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zei¬ 
chenfehlerfunktion;  PLI 
function,  ONCODE  *;  ONCODE  builtin 
function;  ONCODE  built-in  function 

Fehlercodefunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fehler¬ 
codefunktion;  PLI 

function,  ONCODE  built-in  *;  ONCODE 
function;  ONCODE  builtin  function 

Fehlercodefunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fehler¬ 
codefunktion;  PLI 

function,  ONCODE  builtin  *;  ONCODE 
function;  ONCODE  built-in  function 

Fehlercodefunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fehler¬ 
codefunktion;  PLI 

function,  ONCOUNT  *;  ONCOUNT  built¬ 
in  function;  ONCOUNT  built-in  func¬ 
tion  Fehleranzahlfunktion  s.  f.;  eingebaute 
Fehleranzahlfunktion;  PLI 
function,  ONCOUNT  builtin  *;  ON¬ 
COUNT  function;  ONCOUNT  builtin 
function  Fehleranzahlfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Fehleranzahlfunktion;  PLI 
function,  ONCOUNT  builtin  *;  ON¬ 
COUNT  function;  ONCOUNT  built-in 
function  Fehleranzahlfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Fehleranzahlfunktion;  PLI 
function,  one- valued  *  eindeutige  Funktion; 
MA 

function,  ONFIELD  *;  ONFIELD  builtin 
function;  ONFIELD  built-in  function 

Namensfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Na¬ 
mensfehlerfunktion;  PLI 
function,  ONFIELD  built-in  *;  ONFIELD 
function;  ONFIELD  builtin  function  Na¬ 
mensfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Na¬ 
mensfehlerfunktion;  PLI 
function,  ONFIELD  builtin  *;  ONFIELD 
function;  ONFIELD  built-in  function 
Namensfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Na¬ 
mensfehlerfunktion;  PLI 
function,  ONFILE  *;  ONFILE  builtin  func¬ 
tion;  ONFILE  built-in  function  Dateifeh¬ 
lerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dateifehlerfunk¬ 
tion;  PLI 

function,  ONFILE  built-in  *;  ONFILE 
function;  ONFILE  builtin  function  Da¬ 
teifehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dateifeh¬ 
lerfunktion;  PLI 

function,  ONFILE  builtin  *;  ONFILE  func¬ 
tion;  ONFILE  built-in  function  Dateifeh¬ 
lerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Dateifehlerfunk¬ 
tion;  PLI 

function,  ONKEY  *;  ONKEY  builtin  func¬ 
tion;  ON  KEY  built-in  function  Schlüssel¬ 
fehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Schlüsselfeh¬ 
lerfunktion;  PLI 

function,  ONKEY  builtin  *;  ONKEY 
function;  ONKEY  builtin  function 


function,  ONKEY 
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function,  REVERSE 


Schlüsselfehlerfunktion  s.  f.;  eingebaute 
Schlüsselfehlerfunktion;  PLI 
function,  ONKEY  builtin  *;  ONKEY  func¬ 
tion;  ONKEY  built-in  function  Schlüssel¬ 
fehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Schlüsselfeh¬ 
lerfunktion;  PLI 

function,  ONLOC  *;  ONLOC  builtin  func¬ 
tion;  ONLOC  built-in  function  Prozedur- 
bezeichnerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Proze¬ 
durbezeichnerfunktion;  PLI 
function,  ONLOC  built-in  *;  ONLOC 
function;  ONLOC  builtin  function  Pro- 
zedurbezeichnerfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Prozedurbezeichnerfunktion;  PLI 
function,  ONLOC  builtin  *;  ONLOC  func¬ 
tion;  ONLOC  built-in  function  Prozedur- 
bezeichnerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Proze¬ 
durbezeichnerfunktion;  PLI 
function,  ONSOURCE  *;  ONSOURCE 
builtin  function;  ONSOURCE  built-in 
function  Quellenfehlerfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Quellenfehlerfunktion;  PLI 
function,  ONSOURCE  built-in  *;  ON¬ 
SOURCE  function;  ONSOURCE  builtin 
function  Quellenfehlerfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Quellenfehlerfunktion;  PLI 
function,  ONSOURCE  builtin  *;  ON¬ 
SOURCE  function;  ONSOURCE  built- 
in  function  Quellenfehlerfunktion  s.  f.;  ein¬ 
gebaute  Quellenfehlerfunktion;  PLI 
function,  oscillation  of  a  *  Schwankung  ei¬ 
ner  Funktion;  MA 

function,  PAGENO  *;  PAGENO  builtin 
function;  PAGENO  built-in  function 
Seitennummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Sei¬ 
tennummerfunktion;  PLI 
function,  PAGENO  built-in  *;  PAGENO 
function;  PAGENO  builtin  function  Sei- 
tennummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Seiten¬ 
nummerfunktion;  PLI 

function,  PAGENO  builtin  *;  PAGENO 
function;  PAGENO  built-in  function 

Seitennummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Sei¬ 
tennummerfunktion;  PLI 
function,  parabolic  *  parabolische  Funktion; 

MA 

function,  pendant  *  hängende  Funktion; 

A  PL 

function,  performance  *;  objective  func¬ 
tion  Zielfunktion  s.  f. ;  DEF.  Eine  Funktion 
von  Zustandsgrößen  des  Prozesses,  mit  deren 
Hilfe  ein  Optimum  des  Prozesses  definiert 
werden  kann.;  DIN  66201 ;  PC 
function,  periodic  *  periodische  Funktion; 
MA 

function,  POINTER  *;  POINTER  builtin 
function;  POINTER  built-in  function 

Zeigerfunktion  s.  f . ;  eingebaute  Zeigerfunk¬ 
tion;  PLI 

function,  POINTER  built-in  *;  POINTER 
function;  POINTER  builtin  function  Zei¬ 
gerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeigerfunktion; 

PLI 

function,  POINTER  builtin  *;  POINTER 


function;  POINTER  built-in  function 

Zeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeigerfunk¬ 
tion;  PLI 

function,  PRECISION  *;  PRECISION 
builtin  function;  PRECISION  built-in 
function  Genauigkeitsfunktion  s.  f.;  einge¬ 
baute  Genauigkeitsfunktion;  PLI 
function,  PRECISION  built-in  *;  PRECI¬ 
SION  function;  PRECISION  builtin 
function  Genauigkeitsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Genauigkeitsfunktion;  PLI 
function,  PRECISION  builtin  *;  PRECI¬ 
SION  function;  PRECISION  built-in 
function  Genauigkeitsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Genauigkeitsfunktion;  PLI 
function,  primitive  *  Elementarfunktion  s.  f. ; 
A  PL 

function,  priority  *  Vorrangfunktion  s.  f. ; 

DEF.  Maschinenfunktion,  die  an  Stelle  von 
im  Programmablauf  vorgesehenen  Funktio¬ 
nen  ausgelöst  oder  bewirkt  werden  kann.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

function,  PROD  *;  PROD  builtin  func¬ 
tion;  PROD  built-in  function  Produkt¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Produktfunktion; 

PLI 

function,  PROD  built-in  *;  PROD  func¬ 
tion;  PROD  builtin  function  Produkt¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Produktfunktion; 

PLI 

function,  PROD  builtin  *;  PROD  func¬ 
tion;  PROD  built-in  function  Produkt¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Produktfunktion; 

PLI 

function,  propositional  *  Aussagefunktion  s. 

f.;  MA 

function,  punch  *  Locherfunktion  s.  f.;  TV 
function,  rational  integral  *  rationale  ganz¬ 
zahlige  Funktion;  MA 

function,  REAL  *;  REAL  builtin  function; 
REAL  built-in  function  Realteilfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Realteilfunktion;  PLI 
function,  REAL  built-in  *;  REAL  function; 
REAL  builtin  function  Realteilfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Realteilfunktion;  PLI 
function,  REAL  builtin  *;  REAL  function; 
REAL  built-in  function  Realteilfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Realteilfunktion;  PLI 
function,  real-time  management  *  Echt- 
zeit-Managementdienste  s.  pi.;  CICS 
function,  recursive  *  rekursive  Funktion; 
A  PL 

function,  reliability  *  Zuverlässigkeitsfunk¬ 
tion  s.  f. ;  DEF.  Mathematische  Funktion  zur 
Beschreibung  des  Zusammenhangs  zwischen 
einer  Zuverlässigkeitskenngröße  und  der 
Zeit.;  DIN  40042;  ZVE 

function,  repeat  *;  continuous  function 
Dauerfunktion  s.  f . ;  TV 
function,  REVERSE  *;  REVERSE  builtin 
function;  REVERSE  built-in  function 
Folgenumkehrfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fol¬ 
genumkehrfunktion;  PLI 
function,  REVERSE  built-in  *;  REVERSE 


function,  REVERSE 
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function,  switching 


function;  REVERSE  builtin  function 
Folgenumkehrfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fol¬ 
genumkehrfunktion;  PLI 
function,  REVERSE  builtin  *;  REVERSE 
function;  REVERSE  built-in  function 
Folgenumkehrfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fol¬ 
genumkehrfunktion;  PLI 
function,  ROUND  *;  ROUND  builtin 
function;  ROUND  built-in  function 
Rundungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Run¬ 
dungsfunktion;  PLI 

function,  ROUND  built-in  *;  ROUND 
function;  ROUND  builtin  function  Run¬ 
dungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Rundungs¬ 
funktion;  PLI 

function,  ROUND  builtin  *;  ROUND 
function;  ROUND  built-in  function 

Rundungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Run¬ 
dungsfunktion;  PLI 

function,  scalar  *  Skalarfunktion  s.  f. ;  A  PL 
function,  semicontinuous  *  halbstetige 
Funktion;  MA 

function,  service  *  Dienstfunktion  s.  f. ;  DV 
function,  SIGN  *;  SIGN  builtin  function; 
SIGN  built-in  function  Vorzeichenfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Vorzeichenfunktion; 

PLI 

function,  SIGN  built-in  *;  SIGN  function; 
SIGN  builtin  function  Vorzeichenfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Vorzeichenfunktion;  PLI 
function,  SIGN  builtin  *;  SIGN  function; 
SIGN  built-in  function  Vorzeichenfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Vorzeichenfunktion; 
PLI 

function,  single  valued  *  eindeutige  Funk¬ 
tion;  MA 

function,  spherical  *  Kugelfunktion  s.  f. ;  MA 
function,  SQRT  *;  SQRT  builtin  function; 
SQRT  built-in  function  Quadratwurzel¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Quadratwurzel¬ 
funktion;  PLI 

function,  SQRT  built-in  *;  SQRT  func¬ 
tion;  SQRT  builtin  function  Quadratwur¬ 
zelfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Quadratwurzel¬ 
funktion;  PLI 

function,  SQRT  builtin  *;  SQRT  function; 
SQRT  built-in  function  Quadratwurzel¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Quadratwurzel¬ 
funktion;  PLI 

function,  standard  *  Standardfunktion  s.  f.; 

AL 

function,  statement  *;  DEF.  In  FORTRAN, 
a  function  defined  by  a  function  definition 
within  the  program  unit  in  which  it  is  referred 

to.  Formelfunktion  s.  f. ;  FO 

function,  STRING  *;  STRING  builtin 
function;  STRING  built-in  function  Zei¬ 
chenfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichen¬ 
folgenfunktion;  Folgenfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Folgenfunktion;  PLI 
function,  STRING  built-in  *;  STRING 
function;  STRING  builtin  function  Zei¬ 
chenfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichen¬ 


folgenfunktion;  Folgenfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Folgenfunktion;  PLI 
function,  STRING  builtin  *;  STRING 
function;  STRING  built-in  function  Zei¬ 
chenfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichen¬ 
folgenfunktion;  Folgenfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Folgenfunktion;  PLI 
function,  subadditive  *  subadditive  Funk¬ 
tion;  MA 

function,  subharmonic  *  subharmonische 
Funktion;  MA 

function,  SUBSTR  *;  SUBSTR  builtin 
function;  SUBSTR  built-in  function  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion;  Teilfolgenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Teilfolgenfunktion;  PLI 
function,  SUBSTR  built-in  *;  SUBSTR 
function;  SUBSTR  builtin  function  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion;  Teilfolgenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Teilfolgenfunktion;  PLI 
function,  SUBSTR  builtin  *;  SUBSTR 
function;  SUBSTR  built-in  function  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion;  Teilfolgenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Teilfolgenfunktion;  PLI 
function,  SUBTRACT  *;  SUBTRACT 
builtin  function;  SUBTRACT  built-in 
function  Subtraktionsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Subtraktionsfunktion;  PLI 
function,  SUBTRACT  built-in  *;  SUB¬ 
TRACT  function;  SUBTRACT  builtin 
function  Subtraktionsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Subtraktionsfunktion;  PLI 
function,  SUBTRACT  builtin  *;  SUB¬ 
TRACT  function;  SUBTRACT  built-in 
function  Subtraktionsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Subtraktionsfunktion;  PLI 
function,  SUM  *;  SUM  builtin  function; 
SUM  built-in  function  Summenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Summenfunktion;  PLI 
function,  SUM  built-in  *;  SUM  function; 
SUM  builtin  function  Summenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Summenfunktion;  PLI 
function,  SUM  builtin  *;  SUM  function; 
SUM  built-in  function  Summenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Summenfunktion;  PLI 
function,  summable  *  summierbare  Funk¬ 
tion;  MA 

function,  survival  *  Bestandsfunktion  s.  f. ; 

DEF.  Zusammenhang  zwischen  relativem  Be¬ 
stand  und  Zeit.;  DIN  40042;  ZVE 

function,  suspended  *  wartende  Funktion; 

A  PL 

function,  switching  *;  DEF.  A  function  that 
has  only  a  finite  number  of  possible  values 
and  whose  independent  variables  each  have 
only  a  finite  number  of  possible  values.;  ISO 
2382/11  1976-05-15  Schaltfunktion  s.  f. ; 
DEF.  Eine  Funktion,  bei  der  jede  Argument- 
Variable  und  die  Funktion  selbst  nur  endlich 
viele  Werte  annehmen  können. 

Wird  eine  Schaltfunktion  mit  Hilfe  eines 


function,  system 
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furnace,  diffusion 


Operationssymbols  dargestellt,  spricht  man 
von  Verknüpfung.;  DIN  44300;  SWK 

function,  system  *  Systemfunktion  s.  f. ; 

A  PL 

function,  table  *  Tabellenfunktion  s.  f. ;  DV 
function,  TIME  *;  TIME  builtin  function; 
TIME  built-in  function  Tageszeitfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Tageszeitfunktion;  PLI 
function,  TIME  built-in  *;  TIME  function; 
TIME  builtin  function  Tageszeitfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Tageszeitfunktion;  PLI 
function,  TIME  builtin  *;  TIME  function; 
TIME  built-in  function  Tageszeitfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Tageszeitfunktion;  PLI 
function,  transcendental  *  transzendente 
Funktion;  MA 

function,  transfer  *  1.  Umwandlungsfunk¬ 
tion  s.  f. ;  AL  -  2.  Übertragungsfunktion  s.  f. ; 
PC 

function,  TRANSLATE  *;  TRANSLATE 
builtin  function;  TRANSLATE  built-in 
function  Übersetzerfunktion  s.  f. ;  eingebau¬ 
te  Übersetzerfunktion;  PLI 
function,  TRANSLATE  built-in*;  TRANS¬ 
LATE  function;  TRANSLATE  builtin 
function  Übersetzerfunktion  s.  f. ;  eingebau¬ 
te  Übersetzerfunktion;  PLI 
function,  TRANSLATE  builtin  *;  TRANS¬ 
LATE  function;  TRANSLATE  built-in 
function  Übersetzerfunktion  s.  f. ;  eingebau¬ 
te  Übersetzerfunktion;  PLI 
function,  TRUNC  *;  TRUNC  builtin  func¬ 
tion;  TRUNC  built-in  function  Abschnei- 
defunktion  s.  f. ;  eingebaute  Abschneidefunk- 
tion;  PL1 

function,  TRUNC  built-in  *;  TRUNC  func¬ 
tion;  TRUNC  builtin  function  Abschnei- 
defunktion  s.  f. ;  eingebaute  Abschneidefunk- 
tion;  PL1 

function,  TRUNC  builtin  *;  TRUNC  func¬ 
tion;  TRUNC  built-in  function  Abschnei- 
defunktion  s.  f.;  eingebaute  Abschneidefunk- 
tion;  PL1 

function,  UNSPEC  *;  UNSPEC  builtin 
function;  UNSPEC  built-in  function  In- 
terndarstellungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  In¬ 
terndarstellungsfunktion;  PLI 
function,  UNSPEC  built-in  *;  UNSPEC 
function;  UNSPEC  builtin  function  In- 
terndarsteiiungsfunktion  s.  f.;  eingebaute  In¬ 
terndarstellungsfunktion;  PLI 
function,  UNSPEC  builtin  *;  UNSPEC 
function;  UNSPEC  built-in  function  In- 
terndarstellungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  In¬ 
terndarstellungsfunktion;  PLI 
function,  VALID  *;  VALID  builtin  func¬ 
tion;  VALID  built-in  function  Gültig¬ 
keitsfunktion  s.  f.;  eingebaute  Gültigkeits¬ 
funktion;  PLI 

function,  VALID  built-in  *;  VALID  func¬ 
tion;  VALID  builtin  function  Gültigkeits¬ 
funktion  s.  f eingebaute  Gültigkeitsfunk¬ 
tion;  PLI 

function,  VALID  builtin  *;  VALID  func¬ 


tion;  VALID  built-in  function  Gültig¬ 
keitsfunktion  s.  f.;  eingebaute  Gültigkeits¬ 
funktion;  PLI 

function,  vanishing  *  verschwindende  Funk¬ 
tion;  MA 

function,  VERIFY  *;  VERIFY  builtin  func¬ 
tion;  VERIFY  built-in  function  Prüffunk¬ 
tion  s.  f.;  eingebaute  Prüffunktion;  PLI 
function,  VERIFY  built-in  *;  VERIFY 
function;  VERIFY  builtin  function  Prüf¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Prüffunktion;  PLI 
function,  VERIFY  builtin  *;  VERIFY  func¬ 
tion;  VERIFY  built-in  function  Prüffunk¬ 
tion  s.  f.;  eingebaute  Prüffunktion;  PLI 
function,  zeta  *  Zetafunktion  s.  f.;  MA 
functional  character  Funktionszeichen  s.  n.; 
DV 

functional  characteristics  1.  Funktionsbe¬ 
schreibung  s.  f. ;  DV  -  2.  spezielle  Eigenschaf¬ 
ten  (als  SRL-Titel);  DV 
functional  expansion  s.  Funktionserweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  3653,  ZE.  4222;  TY 
functional  expansion  increment  Funk¬ 
tionserweiterung  s.  f.;  MT.  3653,  Typ  1,  ZE. 
4223;  MT.  3653,  Typ  2,  ZE.  4224;  TY 
functional  guidance  funktionelle  Berichts¬ 
wege;  sachliche  Berichtswege;  AW 
functional  macro  instruction  funktionelle 
Makroinstruktion;  DV 

functional  redundancy;  active  redundan¬ 
cy  funktionsbeteiligte  Redundanz;  DEF.  Re¬ 
dundanz,  bei  der  die  zusätzlichen  technischen 
Mittel  nicht  nur  ständig  in  Betrieb,  sondern 
auch  an  der  vorgesehenen  Funktion  beteiligt 
sind.;  DIN  40042;  ZVE 

functional  redundancy,  non-*;  stand-by 
redundancy  nicht-funktionsbeteiligte  Re¬ 
dundanz;  DEF.  Redundanz,  bei  der  die  zu¬ 
sätzlichen  technischen  Mittel  erst  bei  Störung 
bzw.  Ausfall  die  vorgesehene  Funktion  über¬ 
nehmen.;  DIN  40042;  ZVE 
functional  schematic  Funktionsschema  s. 
n.;  DV 

functional  stress  funktionsbedingte  Bean¬ 
spruchung;  DEF.  Beanspruchung,  der  eine 
Betrachtungseinheit  nur  durch  die  Ausübung 
ihrer  Funktion  ausgesetzt  ist.;  DIN  40042; 
ZVE 

functional  unit  Funktionseinheit  s.  f.;  DEF. 

Ein  nach  Aufgabe  oder  Wirkung  abgrenzba- 
res  Gebilde.;  DIN  44300;  FADR,  PC 

functions,  marketing  *  Vertriebsfunktionen 

s.  pl.;  TV,  BH 

fund,  depreciation  *  Abschreibungsfond  s. 

m.;  Abschreibungsreserve  s.  f.  ( Geld  oder 
marktfähige  Wertpapiere,  die  für  die  Ersatz¬ 
beschaffung  abgeschriebener  Sachanlagen  re¬ 
serviert  sind);  BH 

fundamental  theorem  of  algebra  Funda¬ 
mentalsatz  der  Algebra;  MA 
funds,  application  of  *  Mittelverwendung  s. 

f.;  BH 

furnace,  diffusion  *;  diffusion  oven  Diffu¬ 
sionsofen  s.  m. ;  SL 


furnace,  electrical 
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FWA 


furnace,  electrical  *  elektrischer  Schmelz¬ 
ofen;  S/3 

furniture  and  fixtures  Büroausstattung  und 
sonstige  Einrichtung;  BH 
fuse  s.  Sicherung  s.  f. ;  TA 
fuse,  blown  *  durchgeschlagene  Sicherung; 

TA 

fuse,  cartridge  *  Patronensicherung  s.  f. ;  TA 
fuse,  dummy  *  1.  Blindsicherung  s.  f. ;  HA  -  2. 

Kurzschlußpatrone  s.  f. ;  TA 
fuser  station  (3800)  Einbrennstation  s.  f. ;  TV, 

TA,  HA 


fusing  s. ;  DEF.  The  action  in  the  electrostatic 
process  of  causing  the  image  substance  to  be 
retained  on  the  base  material  by  heat.;  ISO 
Wärmefixierung  s.  f. ;  DEF.  Vorgang,  bei  dem 
das  Bild  durch  Wärme  haltbar  gemacht  wird.; 
DIN  9780;  BKG 

future  aging  Rechnungen  valutieren;  CP 
future  periods,  past  or  *  vergangene  oder 
zukünftige  Zeiträume;  CP 
FWA;  file  work  area  Dateiarbeitsbereich  s. 

m.;  SO 


G 


G;  gap  s.  Zwischenraum  s.  m.  (Plattenkasset¬ 
te);  DEF.  Der  Abstand  zwischen  zwei  beliebig 
aufeinanderfolgenden  Spurabschnitten.;  DIN 
66207;  SP 

gage  s.  Lehre  s.  f.;  TA 

gage  card  holder,  line  *  Kartenhalter  mit 
Zeilenhöhenskala;  TV 
gage,  card  *  Kartenlehre  s.  f. ;  HA 
gage,  paper  table  *  Papieranlage  s.  f.;  TA 
gain  adjustment  Verstärkereinstellung  s.  f. ; 
TA 

gain  control  Verstärkungsregelung  s.  f. ;  PC 
gain  control,  automatic  *  automatische  Be¬ 
reichsauswahl;  S/7,  PC 
gain  margin;  amplification  margin  Verstär¬ 
kungssicherheit  s.  f.  ( gegen  Selbsterregung); 
DIN  41860;  LIV 

gain  of  an  amplifier  Verstärkungsfaktor  ei¬ 
nes  Verstärkers;  PC 

gain  selection,  automatic  *  automatische 

Bereichsauswahl  (bei  IBM  5014);  DV 

gain,  amplifier  *  Verstärkungsfaktor  s.  m.; 

TA 

gain,  available  power  *  verfügbare  Lei¬ 
stungsverstärkung;  DEF.  Verhältnis  der  vom 
Verstärker  maximal  abgebbaren  Signal-Wirk¬ 
leistung  zu  der  vom  eingangsseitigen  Signalge¬ 
nerator  an  den  Verstärker  abgegebenen  Si¬ 
gnal-Wirkleistung.;  DIN  41860;  LIV 
gain,  capital  *  Gewinn  s.  m. ;  TV,  BH 
gain,  exchange  *;  exchange  profit  Kursge¬ 
winn  s.  m. ;  BH 

gain,  insertion  power  *  Einfügungslei¬ 
stungsverstärkung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der 
an  die  Last  abgegebenen  Signal-Wirkleistung 
zu  der  Wirkleistung,  die  ohne  Zwischenschal¬ 
tung  des  Verstärkers  vom  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerator  an  die  Last  abgegeben  würde.; 
DIN  41860;  LIV 

gain,  loop  *  Schleifenverstärkung  s.  f.;  DV 
gain,  maximum  available  power  *  maximal 

verfügbare  Leistungsverstärkung;  DEF.  Ver¬ 
hältnis  der  an  die  ausgangsseitige  Last  abge¬ 
gebenen  Signal- Wirkleistung  und  der  vom  ein¬ 
gangsseitigen  Signalgenerator  an  den  Verstär¬ 
ker  abgegebenen  Signal-Wirkleistung  bei  ein¬ 
gangs-  und  ausgangsseitiger  Anpassung.;  DIN 
41860;  LIV 

gain,  open-loop  *  Verstärkung  s.  f. ;  DV 
gain,  power  *  Wirkleistungsverstärkung  s.  f. ; 
Leistungsverstärkung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis 
der  an  die  Last  abgegebenen  Signal-Wirklei¬ 
stung  zu  der  vom  eingangsseitigen  Signalgene¬ 
rator  an  den  Verstärker  abgegebenen  Signal- 
Wirkleistung.;  DIN  41860;  LIV 
gain,  transducer  power  *  Betriebs-Lei¬ 
stungsverstärkung  s.  f.;  DEF.  Verhältnis  der 
an  die  Last  abgegebenen  Signal-Wirkleistung 


zu  der  vom  eingangseitigen  Signalgenerator 
maximal  abgebbaren  Signalwirkleistung.; 
DIN  41860;  LIV 

gang  job  card  Gruppenakkordkarte  s.  f. ;  DV 
gang  punch,  automatic  *  Schnellstanzer  s. 

m. ;  HA 

gang  punching,  interspersed  *  Folgestan¬ 
zen  mit  durchsetzten  Hauptkarten;  DV 
gang  punching,  master  card  *  Schnellstan¬ 
zen  mit  durchsetzten  Hauptkarten;  DV 
gang  punching,  offset  *  versetztes  Stanzen; 
DV 

gang  punching,  X-control  of  *  unterteilte 

Stanzsteuerung;  MT.  0513,  ZE.  8801;  MT. 
0513,  ZE.  8811;  MT.  0514,  ZE.  8801;  MT. 
0514,  ZE.  8811;  MT.  0519,  ZE.  8801;  MT. 
05 1 9,  ZE.  8811;  MT.  0523,  ZE.  880 1 ;  TY 

gang  summary  punch  Summenstanzer  s.  m. ; 

MT.  0523;  TY 

gangpunch  v/t;  DEF.  To  punch  identical  hole 
patterns  into  each  punch  card  of  a  card  deck.; 
ISO/DIS  2382  XII  folgestanzen  v/t;  DV 

gangpunch  feature,  interspersed  *  Grup¬ 
penstanzung  aus  Hauptkarten;  MT.  0526, 
ZE.  4711;  MT.  0526,  ZE.  4712;  MT.  0526,  ZE. 
4714;  TY 

gangpunch,  interspersed  *  Gruppenstan¬ 
zung  aus  Hauptkarten;  MT.  0024,  ZE.  4711; 
MT.  0024,  ZE.  4712;  MT.  0024,  ZE.  4714; 
MT.  0026,  ZE.  4711;  MT.  0026,  ZE.  4712; 
MT.  0026,  ZE.  4714;  MT.  0029,  ZE.  4720;  TY 
gangpunching  and  checking,  consecutive 
number  *  laufende  Numerierung;  MT.  0514, 
ZE.  2240;  MT.  0519,  ZE.  2240;  TY 
gap  s.  1.  Kluft  s.  f. ;  DV  -  2.  Lücke  s.  f. ;  Spalt  s. 
m. ;  TA  -  3.  Zwischenraum  s.  m.;  SO  -;  G  4. 
Zwischenraum  s.  m.  (Plattenkassette);  DEF. 
Der  Abstand  zwischen  zwei  beliebig  aufeinan¬ 
derfolgenden  Spurabschnitten.;  DIN  66207; 
SP 

gap  digit  Füllziffer  s.  f. ;  DV 
gap  scatter  Spaltlagenstreuung  s.  f. ;  DV 
gap,  energy  *  1.  Bandabstand  s.  m.;  DEF. 
Energiedifferenz  zwischen  zwei  Bändern  (d.h. 
zwischen  unterer  Grenze  des  Bandes  höherer 
Energie  und  oberer  Grenze  des  Bandes  niedri¬ 
gerer  Energie),  insbesondere  zwischen  Lei¬ 
tungsband  und  Valenzband.;  DIN  41852; 
HLT -;  forbidden  band  2.  verbotenes  Band; 
DEF.  Energiebereich  zwischen  zwei  Energie¬ 
bändern,  der  im  störungsfreien  Kristall  keine 
von  Elektronen  stationär  besetzbaren  Energie¬ 
niveaus  enthält,  insbesondere  der  Energiebe¬ 
reich  zwischen  der  unteren  Grenze  des  Lei¬ 
tungsbandes  und  der  oberen  Grenze  des  Va¬ 
lenzbandes.;  DIN  41852;  HLT 
gap,  index  *  Indexzwischenraum  s.  m.;  DIN 
66205,  66207;  SP 


gap,  initial 
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gap,  initial  *;  load  point  gap  Anfangszwi¬ 
schenraum  s.  m.;  DEF.  Der  Zwischenraum 
zwischen  der  Bandanfangsmarke  und  dem  er¬ 
sten  Bandblock.;  DIN  66010;  MBI 
gap,  inter-record  *;  record  gap;  interrec¬ 
ord  gap;  DEF.  An  area  on  a  data  medium 
used  to  indicate  the  end  of  block  or  record.; 
A  NS I  Satzzwischenraum  s.  m. ;  DV 
gap,  interblock  *;  DEF.  The  space  between 
two  consecutive  blocks  on  a  data  medium.; 
ISO  Blockzwischenraum  s.  m.;  DEF.  Der 
Zwischenraum  zwischen  zwei  Bandblöcken.; 
DIN  66010;  MBI,  DV 

gap,  interrecord  *;  record  gap;  inter-rec¬ 
ord  gap  E;  DEF.  An  area  on  a  data  medium 
used  to  indicate  the  end  of  block  or  record.; 
ANSI  Satzzwischenraum  s.  m.;  DV  -  2.;  DEF. 
The  space  between  two  consecutive  records  on 
a  data  medium.;  ISO  DIS  2382/XII  Satz¬ 
lücke  s.  f. ;  TA 

gap,  load  point  *;  initial  gap  Anfangszwi¬ 
schenraum  s.  m. ;  DEF.  Der  Zwischenraum 
zwischen  der  Bandanfangsmarke  und  dem  er¬ 
sten  Bandblock.;  DIN  66010;  MBI 
gap,  record  *;  inter-record  gap;  interrec¬ 
ord  gap;  DEF.  An  area  on  a  data  medium 
used  to  indicate  the  end  of  block  or  record.; 
A  NS  I  Satzzwischenraum  s.  m. ;  DV 
garbled  signal  verstümmeltes  Signal;  DFV 
garment  s.  Kleidungsstück  s.  n .;  AW 
garment  manufacturer  Bekleidungsindu¬ 
strie  s.  f. ;  Konfektionshersteller  s.  m .;  AW 
gas  mixture  Gasmischung  s.  f. ;  SL 
gasket  s.  E  Dichtungsmanschette  s.  f. ;  HA  -  2. 

Dichtungsring  s.  m.;  HA 
gate  s. ;  switching  element  E  Verknüpfungs¬ 
glied  s.  n.;  DEF.  Ein  Bestandteil  eines  Schalt¬ 
werks,  der  eine  Verknüpfung  von  Schaltvari¬ 
ablen  bewirkt. 

Spezielle  Verknüpfungsglieder  sind:  NICHT- 
Glied  (NOT  element),  UND-Glied  (AND  ele¬ 
ment),  ODER-Glied  (OR  element),  NAND- 
Glied  (NAND  element),  NOR-Glied  (NOR 
element).;  Der  Ausdruck  ’Gatter’  ist  als  miß¬ 
verständlich  zu  vermeiden.;  DIN  44300; 
SWK  -  2.;  DEF.  A  combinational  circuit  with 
only  one  output  channel;  ISO  2382/1 1 1  1976- 
05-01  Gate  s.  n.;  DEF.  Häufig  verwendete  Ab¬ 
kürzung  für  “Gateanschluß“,  “Gateelektro¬ 
de“  oder  “Gatezone“.;  Das  Wort  “Gate“  al¬ 
lein  sollte  als  Abkürzung  für  diese  Begriffe 
nur  dann  benutzt  werden,  wenn  Mißver¬ 
ständnisse  ausgeschlossen  sind.;  DIN  41858; 
FE 

gate  controlled  delay  time  Zündverzug  s. 

m. ;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen  dem  Beginn 
eines  sprungförmigen  Steuerstromimpulses 
und  dem  Fallen  der  Spannung  an  den  Haupt¬ 
anschlüssen  des  Thyristors  auf  einen  vorgege¬ 
benen  Wert  nahe  der  Anfangsspannung.;  DIN 
41786;  TH 

gate  controlled  rise  time  Durchschaltzeit  s. 

f. ;  DEF.  Die  Differenz  zwischen  Zündzeit  und 
Ziindverzug.;  DIN  41786;  TH 


gate  controlled  turn-off  time  Löschzeit  s.  f. 

(beim  Abschalt-Thyristor);  DEF.  Die  Zeitdau¬ 
er  zwischen  dem  Beginn  eines  sprungförmigen 
Steuerstromimpulses  (Steuerlöschimpulses) 
und  dem  Ansteigen  der  Spannung  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  ei¬ 
nen  vorgegebenen  Wert  nahe  der  Endspan¬ 
nung.  Sie  setzt  sich  aus  Löschverzug  und  Ab¬ 
schaltzeit  zusammen.;  DIN  41786;  TH 
gate  controlled  turn-on  time  Zündzeit  s.  f. ; 
DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen  dem  Beginn  ei¬ 
nes  sprungförmigen  Steuerimpulses  und  dem 
Fallen  der  Spannung  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auf  einen  vorgesehe¬ 
nen  Wert  nahe  der  Endspannung;  sie  setzt 
sich  aus  Zündverzug  und  Durchschaltzeit  zu¬ 
sammen.;  DIN  41786;  TH 
gate  current  1.  Gatestrom  s.  m.;  DEF.  Strom, 
der  über  den  Gateanschluß  fließt.;  DIN 
41858;  FE  -  2.  Steuerstrom  s.  m.;  DEF.  Der 
über  den  Steueranschluß  fließende  Strom.; 
DIN  41786;  TH 

gate  current,  forward  *  Vorwärtssteuer¬ 
strom  s.  m.;  DEF.  Steuerstrom,  der  bei  Vor¬ 
wärtssteuerspannung  fließt.;  DIN  41786;  TH 
gate  current,  peak  forward  *  Vorwärtsspit¬ 
zensteuerstrom  s.  m.;  DEF.  Höchster  Augen¬ 
blickswert  des  Vorwärts-Steuerstroms  ein¬ 
schließlich  kurzzeitiger  Spitzenströme.;  DIN 
41786;  TH 

gate  current,  reverse  *  Rückwärtssteuer¬ 
strom  s.  m.;  DEF.  Steuerstrom,  der  bei  Riick- 
wärts-Steuerspannung  fließt.;  DIN  41786;  TH 
gate  cut-off  current  (of  a  junction-gate  field- 
effect  transistor)  Gatereststrom  s.  m.;  (eines 
Sperrschicht-Feldeffekttransistors);  DEF. 
Gategleichstrom  bei  einem  Sperrschicht-Feld 
effekttransistor,  dessen  PN-Übergang  in 
Rückwärtsrichtung  vorgespannt  ist.;  DIN 
41858;  FE 

gate  electrode  1.  Gateelektrode  s.  f.  (eines 
Feldeffekttransistors);  DEF.  Elektrode,  an 
der  die  Steuerspannung  liegt  bzw.  wirksam 
ist.;  DIN  41858;  FE  -  2.  (of  an  insulated-gate 
field-effect  transistor)  Gateelektrode  s.  f. ;  (ei¬ 
nes  Feldeffekttransistors  mit  isolierter  Steuer¬ 
elektrode);  DEF.  Isolierte  Steuerelektrode,  de¬ 
ren  Potential  die  Leitfähigkeit  des  Kanals 
steuert.;  DIN  41858;  FE  -  3.  (of  a  junction- 
gate  field-effect  transistor)  Gateelektrode  s. 
f. ;  (eines  Feldeffekttransistors  mit  PN-Über- 
gang);  DEF.  Galvanische  Verbindung  zwi¬ 
schen  der  Gatezone  und  der  Zuleitung  zum 
Gateanschluß.;  DIN  41858;  FE 
gate  field-effect  transistor,  insulated-* 
Feldeffekttransistor  mit  isolierter  Steuer¬ 
elektrode  ;  Isolierschicht-Feldeffekttransistor 
s.  m.;  IG-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  in 
dem  das  Steuerfeld  mittels  einer  vom  Kanal 
elektrisch  isolierten  Elektrode  erzeugt  wird. 
Das  Steuerfeld  beeinflußt  Leitfähigkeit  und 
Querschnitt  des  stromführenden  Kanals.; 
DIN  41858,  41855;  FE,  HAB 
gate  field-effect  transistor,  junction-* 
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gate,  AND- 


Feldeffekttransistor  mit  PN-Übergang; 
Sperrschicht-Feldeffekttransistor  s.  m.;  PN- 
FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der  eine  oder 
mehrere  Gatezonen  besitzt,  die  einen  oder 
mehrere  PN -Übergänge  mit  dem  Kanal  bil¬ 
den.;  DIN  41858,  41855;  FE,  HAB 
gate  field-effect  transistor,  metal  *  Me- 
tall-Gate-Feldeffekttransistor  s.  m.;  MES- 
FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  dessen  Gate 
aus  einem  Schottkv-Kontakt  besteht.;  DIN 
41855;  HAB 

gate  leakage  current  (of  an  insulated-gate 
field-effect  transistor)  Gateleckstrom;  (eines 
Isolierschicht-Feldeffekttransistors);  DEF. 
Isolationsstrom  beim  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  der  über  den  Gateanschluß 
fließt.;  DIN  41858;  FE 

gate  non-trigger  voltage  höchste  nicht  zün¬ 
dende  Steuerspannung;  DEF.  Höchste  Steu¬ 
erspannung  (eines  einzelnen  Thyristors),  bei 
der  noch  kein  Zünden  des  Thyristors  eintritt.; 
DIN  41786;  TH 

gate  power  loss  Steuerverlustleistung  s.  f. ; 

DEF.  Die  durch  den  Steuerstrom  im  Thyristor 
zwischen  dem  Steueranschluß  und  dem  zuge¬ 
hörigen  Hauptanschluß  umgesetzte  mittlere 
elektrische  Leistung.;  DIN  41786;  TH 
gate  region  (of  a  field-effect  transistor)  Gate- 
zone  s.  f. ;  (eines  Feldeffekttransistors) ;  DEF. 
Zone  zwischen  Source  und  Drain,  in  der  das 
elektrische  Feld  der  Steuerspannung  wirksam 
ist.;  DIN  41858;  FE 

gate  resistance  Gatewiderstand  s.  m.;  DEF. 
Gleichstromwiderstand  zwischen  Gate-  und 
Sourceanschluß  bei  vorgegebenen  Gate-  und 
Drainspannungen. ;  DIN  41858;  FE 
gate  terminal  1.  Gateanschluß  s.  m.;  DEF. 
Von  außen  zugängliche,  für  das  elektrische 
Anschließen  an  die  Gateelektrode  vorgesehene 
Stelle  oder  “Klemme“.;  DIN  41858;  FE  -  2. 
Steueranschluß  s.  m.;  DEF.  Anschluß,  über 
den  ausschließlich  Steuerstrom  fließt.;  DIN 
41786;  TH 

gate  thin-film  field  effect  transistor,  in¬ 
sulated-*;  thin  film  transistor  Dünn¬ 
schicht-Feldeffekttransistor  s.  m.;  Dünn¬ 
schichttransistor  s.  m.;  Dünnfilmtransistor  s. 
m.;  TF-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  dessen  stromführender  Kanal  in  ei¬ 
ner  dünnen  Halbleiterschicht  auf  isolierender 
Unterlage  gebildet  wird.;  DIN  41858,  41855; 
FE,  HAB 

gate  thyristor,  INI-*  anodenseitig  steuerbarer 
Thyristor;  DEF.  Thyristor,  bei  dem  der  Steu¬ 
eranschluß  mit  der  der  Anode  benachbarten 
N-leitenden  Halbleiterschicht  verbunden  ist 
und  der  normalerweise  durch  einen  gegenüber 
dem  Anodenanschluß  negativen  Zündimpuls 
am  Steueranschluß  gezündet  wird.;  DIN 
41855,  DIN  41786;  HAB,  TH 
gate  thyristor,  P-*  kathodenseitig  steuerba¬ 
rer  Thyristor;  DEF.  Thyristor,  bei  dem  der 
Steueranschluß  mit  der  der  Kathode  benach¬ 
barten  P-leitenden  Halbleiterschicht  verbun¬ 


den  ist,  und  der  normalerweise  durch  einen 
positiven  Zündimpuls  am  Steueranschluß  ge¬ 
genüber  dem  Kathodenanschluß  gezündet 
wird.;  DIN  41786,  DIN  41855;  TH,  HAB 

gate  trigger  current  Zündstrom  s.  m.;  DEF. 
Kleinster  Steuerstrom,  (eines  einzelnen  Thyri¬ 
stors)  der  das  Umschalten  des  Thyristors  vom 
Sperrzustand  in  den  Durchlaßzustand  -  das 
Zünden  -  bewirkt.;  DIN  41786;  TH 

gate  trigger  voltage  Zündspannung  s.  f.; 
DEF.  Kleinste  Steuerspannung  (eines  einzel¬ 
nen  Thyristors),  bei  der  das  Umschalten  des 
Thyristors  vom  Sperrzustand  in  den  Durchlaß¬ 
zustand  -  das  Zünden  -  bewirkt  wird.;  DIN 
41786;  TH 

gate  turn-off  current  Mindestabschaltstrom 

s.  m.  (bei  einem  Abschaltthyristor);  DEF.  Bei 
einem  bestimmten  Durchlaßstrom  der  Min¬ 
destwert  des  Steuerstroms  (eines  einzelnen 
Thyristors),  der  das  Umschalten  vom  Durch¬ 
laßzustand  in  den  Sperrzustand  bewirkt.;  DIN 
41786;  TH 

gate  turn-off  voltage  Mindestabschaltspan- 
nung  s.  f. ;  DEF.  Steuerspannung  (eines  einzel¬ 
nen  Thyristors),  die  beim  Fließen  des  Min- 
destabschaltstroms  auf  tritt.;  DIN  41786;  TH 

gate  voltage  Steuerspannung  s.  f.;  DEF. 
Spannung  zwischen  dem  Steueranschluß  und 
dem  ihm  zugeordneten  Hauptanschluß.;  DIN 
41786;  TH 

gate  voltage,  forward  *  Vorwärts-Steuer- 

spannung  s.  f. ;  DEF.  Bei  anodenseitig  steuer¬ 
baren  Thyristoren  eine  negative,  bei  katho¬ 
denseitig  steuerbaren  eine  positive  Steuerspan¬ 
nung.;  DIN  41786;  TH 

gate  voltage,  peak  forward  *  Vorwärtsspit¬ 
zensteuerspannung  s.  f.;  DEF.  Höchster  Au¬ 
genblickswert  der  Vorwärts-Steuerspannung 
einschließlich  kurzzeitiger  Spitzenspannun¬ 
gen.;  DIN  41786;  TH 

gate  voltage,  peak  reverse  *  Rückwärtsspit¬ 
zensteuerspannung  s.  f.;  DEF.  Höchster  Au¬ 
genblickswert  der  Rückwärts-Steuer Spannung 
einschließlich  kurzzeitiger  Spitzenspannun¬ 
gen.;  DIN  41786;  TH 

gate  voltage,  reverse  *  Rückwärtssteuer¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Bei  anodenseitig  steuer¬ 
baren  Thyristoren  eine  positive,  bei  kathoden¬ 
seitig  steuerbaren  eine  negative  Steuerspan¬ 
nung.;  DIN  41786;  TH 

gate-drain  voltage  Gate-Drainspannung  s.  f. ; 

DEF.  Spannung  zwischen  Gateanschluß  und 
Drainanschluß.;  DIN  41858;  FE 

gate-non-trigger  current  höchster  nichtzün¬ 
dender  Steuerstrom;  DEF.  Höchster  Steuer¬ 
strom  (eines  einzelnen  Thyristors),  bei  dem 
noch  kein  Zünden  des  Thyristors  eintritt.; 
DIN  41786;  TH 

gate-source  voltage  Gate-Sourcespannung 

s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischen  Gateanschluß 
und  Sourceanschluß.;  DIN  41858;  FE 

gate,  AND-*;  AND  element  1.;  DEF.  A  log¬ 
ic  element  that  performs  the  Boolean  opera- 
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tion  of  conjunction.;  ISO  UND-Glied  s.  n.; 
HA  -  2.  UND-Schaltung  s.  f. ;  HA 
gate,  common  *  Gateschaltung  s.  f. ;  DEF. 
Feldeffekttransistor-Grundschaltung,  bei  der 
der  Gateanschluß  als  für  den  Eingangskreis 
und  den  Ausgangskreis  gemeinsame  Klemme 
benutzt  wird  und  bei  der  der  Sourceanschluß 
die  Eingangsklemme  und  der  Drainanschluß 
die  Ausgangsklemme  ist.;  DIN  41858;  FE 
gate,  exclusive-OR  *;  exclusive-OR  ele¬ 
ment;  DEF.  A  logic  element  that  performs 
the  Boolean  operation  of  non-equivalence.; 
ISO  2382/III  1976-05-01  Antivalenzglied  s. 
n.;  HA 

gate,  film  *  Bildfenster  s.  n. ;  DH 
gate,  IMAIMD  *;  IMAND  element;  NOT- 
AND  element;  DEF.  A  logic  element  that 
performs  the  Boolean  operation  of  non-junc¬ 
tion.;  ISO  2382/11 1  1976-05-01  NICHT- 
UND-Glied  s.  n.;  HA 
gate,  relay  *  Relaisrahmen  s.  m. ;  TV 
gathered  write  sammelndes  Schreiben;  SO 
gating  s.  Ausfiltern  s.  n.  (elektronisch);  TA 
gauge,  document  inspection  *  Belegscha¬ 
blone  s.  f. ;  DH 

gauge,  strain  *  Dehnungsmesser  s.  m. ;  HA 
gauge,  vacuum  *  Vakuummeßinstrument  s. 

n.;  SL 

gauged  adj.  geeicht  adj.;  TV 

gauging  authority  Eichaufsichtsbehörde  s.  f. ; 

TV 

GDF;  group  distribution  frame  Gruppen¬ 
verteiler  s.  m. ;  Gruppenverzweiger  s.  m. ;  UR 
GDG;  generation  data  group;  DEF.  A  col¬ 
lection  of  data  sets  that  are  kept  in  chronolog¬ 
ical  order;  each  data  set  is  called  a  generation 
data  set.  Gruppe  von  Dateigenerationen;  OS 
gear,  bevel  *  Kegelrad  s.  n.;  TA 
gear,  drive  *  Antriebsrad  s.  n.;  HA 
gear,  Geneva  *  Malteserantriebsrad  s.  n.;  TA 
gear,  idler  *  Zwischenrad  s.  n. ;  TV 
gear,  pinion  *  1.  Übertragungsgrad  s.  m. ;  TV - 
2.  Zahnrad  s.  n. ;  TV 
gear,  spur  *  Stirnrad  s.  n.;  TA 
general  accounting  allgemeines  Rechnungs¬ 
wesen;  BH 

general  burden  department  allgemeine  Ko¬ 
stenstelle;  Gemeinkostenstelle  s.  f. ;  TV,  BH 
general  chart  Übersichtsblatt  s.  n. ;  TA 
general  expense  1.  allgemeine  Kosten;  BH - 
2.  Gemeinkosten  s.  pi. ;  TV,  BH 
general  industries  Branchen  allgemein;  TV, 
BH 

general  ledger  Hauptbuch  s.  n. ;  Saldenliste  s. 

f.;  BH 

general  ledger  account  number;  GLACT 

Sachkontonummer  s.  f. ;  CP 
general  purpose  ribbon  Mehrzweckband  s. 

n.;  TV,  BH 

general  purpose  systems,  other  *  andere 

allgemein  verwendbare  Rechner;  MT.  4953, 
ZE.  9017;  MT.  4955,  ZE.  9017;  TT 
general  register;  DEF.  A  register  used  for  op¬ 
erations  such  as  binary  addition,  subtraction, 


multiplication,  and  division.  Genera!  registers 
are  used  primarily  to  compute  and  modify  ad¬ 
dresses  in  a  program,  allgemeines  Register; 
AS 

general  service  department  allgemeine 

Hilfsabteilung  (Reinigung,  Instandhaltung 
usw.);  BH 

general  storage  (IBM  604)  Hauptspeicher  s. 

m. ;  UR 

general  trace  facility  GTF-Einrichtung  s.  f.; 

DEF.  Testhilfe  zur  Verfolgung  und  Auswer¬ 
tung  von  Programmereignissen  und  zur  Über¬ 
wachung  von  Programmabläufen.;  OS 

general  usage  allgemeine  Verwendung;  CP 
generalized  ratio  test  Quotientenkriterium 

s.  n.;  DV 

generalized  trace  facility;  GTF;  DEF.  An 
optional  OS/VS  service  program  that  records 
significant  system  events  (such  as  supervisor 
calls  and  start  I/O  operations)  for  the  purpose 
of  problem  determination.  GTF-Subsystem  s. 

n.  ;  GTF-Einrichtung  s.  f. ;  OS 

generate  v/t;  DEF.  To  produce  a  computer 
program  by  selection  of  subsets  from  skeletal 
code  under  the  control  of  parameters.;  ANSI 
generieren  v/t;  DV 

generate  form  generierte  Form;  VTAM 
GENERATE  statement  Erzeugungsanwei¬ 
sung  s.  f. ;  CO 

generated  address;  synthetic  address; 

DEF.  An  address  that  has  been  formed  as  a 
result  during  the  execution  of  a  computer  pro¬ 
gram.;  ISO  errechnete  Adresse;  DV 

generated  file,  keyboard-*  über  Tastatur 
eingegebene  Datei;  B/3 
generated  file,  program-*  vom  Programm 
generierte  Datei;  B/3 

generation  s.  1.  Generation  s.  f.  (logische); 
PLI  -2.  (of  a  variable);  DEF.  In  PL/I,  the  al¬ 
location  of  a  static  variable,  a  particular  allo¬ 
cation  of  a  controlled  or  automatic  variable, 
or  the  storage  indicated  by  a  particular  loca¬ 
tor  qualification  of  a  based  variable  or  by  a 
defined  variable  or  a  parameter.  Variablenge¬ 
neration  s.  f. ;  PL1  -  3.;  DEF.  In  micrograph¬ 
ics,  a  measure  of  the  remoteness  of  the  copy 
from  the  original  material,  the  first  microfilm 
representation  being  the  first  generation  mi¬ 
crofilm.;  A NSI  Generierung  s.  f.;  CW/ITS 
generation  data  group;  GDG;  DEF.  A  col¬ 
lection  of  data  sets  that  are  kept  in  chronolog¬ 
ical  order;  each  data  set  is  called  a  generation 
data  set.  Gruppe  von  Dateigenerationen;  OS 
generation  data  set;  DEF.  One  generation  of 
a  generation  data  group.  Dateigeneration  s. 
f.;  VS  AM,  OS /VS,  OS 

generation  delimiter  macro  Generierungs- 
Begrenzungsmakroinstruktion  s.  f.;  DEF.  Ei¬ 
ne  NCP-Generierungsmakroinstruktion,  die 
das  Ende  des  Eingabestroms  bei  der  NCP-Ge- 
nerierung  bestimmt.;  DFV 
generation  index  pointer  entry  Eintragung 
für  Dateigenerationszeigereintragung;  VS  AM 
generation  language,  NCP  *  NCP-Generie- 
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rungssprache  s.  f. ;  DEF.  Eine  Gruppe  von 
Makroinstruktionen  (mit  den  zugehörigen 
Operanden),  mit  denen  der  Anwender  die  Sy¬ 
stemkonfiguration  und  die  Verarbeitungspa¬ 
rameter  des  DFV-Subsystems  beschreibt.; 
DFV 


generation  module  identifier,  character  *; 

CGMID;  DEF.  The  same  as  character  set 
identifier.  Zeichengenerierungsmodul-Kenn- 
zeichnung  s.  f.  (3800);  SW 
generation  module,  writable  character  *; 
WCGM;  DEF.  A  64-position  portion  of  the 
3800 ’s  character  generation  storage  that  holds 
the  scan  elements  of  one  character  set.  There 
are  two  WCGMs  in  the  basic  3800,  and  op¬ 
tional  added  storage  provides  two  more. 
WCGM-Modul  s.  m.  (3800);  SW 
generation  number  Erstellungsnummer  s.  f. 

(Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
generation  procedure,  NCP  *  1.  NCP-Gene- 
rierungsprozedur  s.  f.;  DEF.  Eine  zweistufige 
Prozedur,  die  den  NCP  Lademodul  mit  Hilfe 
der  NCP  Generierungssprache  erzeugt.;  DFV, 
ZM network  control  program  genera¬ 
tion  procedure  2.  NCP-Generierungspro- 
gramm  s.  n.  (Steuerprogramm  der  IBM  3704); 
DFV,  ZM 

generation  procedure,  network  control 
program  *;  NCP  generation  procedure 

NCP-Generierungsprogramm  s.  n.  (Steuer¬ 
programm  der  IBM  3704);  DFV,  ZM 

generation  program,  system  *  Systemgene¬ 
rierungsprogramm  s.  n. ;  KL 
generation  storage  positions,  additional 
127  writable  character  *  Zeichenspeicher 

s.  m.  (zusdtzl.  127  Zeichen);  MT.  3800,  ZE. 


5401;  TY 

generation  storage,  character  *  Zeichen¬ 
speicher  s.  m.;  SP 

generation,  address  *  Adressenbildung  s.  f. ; 


TA 

generation,  auto  fill  character  *  automati¬ 
sche  Fiillzeichenerstellung;  MT.  1051,  ZE. 
1287;  TY 

generation,  cash  *  Erwirtschaftung  von  Bar¬ 
mitteln  (die  dem  Unternehmen  auf  dem  Wege 
über  die  Verkaufserlöse  wieder  zufließenden 
Abschreibungen) ;  BH 

generation,  current  *;  DEF.  In  PL/I,  that 
generation  (of  an  automatic  or  controlled 
variable)  currently  available  by  reference  to 
the  name  of  the  variable,  aktuelle  Genera¬ 
tion;  PL1 

generation,  effective  address  *  Erzeugen 
der  effektiven  Adresse;  S/7,  PC 

generation,  macro  *;  macro  expansion; 

DEF.  The  sequence  of  statements  that  result 
from  a  macro  generation  operation.;  DEF.  An 
operation  in  which  an  assembler  produces  a 
sequence  of  assembler  language  statements  by 
processing  a  macro  definition  called  by  a 
macro  instruction.  Macro  generation  takes 
place  at  pre-assembly  time.  Makroauflösung 


s.  f.;  VTAM 


generation,  NCP  *;  network  control  pro¬ 
gram  generation;  DEF.  The  process,  per¬ 
formed  in  a  central  processing  unit,  of  assem¬ 
bling  and  link-editing  a  macro  instruction  pro¬ 
gram  to  produce  a  network  control  program. 
NCP-Generierung  s.  f. ;  VTAM 
generation,  network  control  program  *; 
NCP  generation;  DEF.  The  process,  per¬ 
formed  in  a  central  processing  unit,  of  assem¬ 
bling  and  link-editing  a  macro  instruction  pro¬ 
gram  to  produce  a  network  control  program. 
NCP-Generierung  s.  f. ;  VTAM 
generation,  pair  *;  pair  production  Paarbil¬ 
dung  s.  f. ;  DEF.  Bildung  eines  Paares  von  be¬ 
weglichen  Ladungsträgern  (Elektron  und  De¬ 
fektelektron),  z.  B.  durch  thermische  Energie 
oder  durch  Strahlungsenergie.;  DIN  41852; 
HLT 

generation,  space  code  *  Leerspalteniiber- 
tragung  s.  f.;  MT.  0024,  Mod.  05,  ZE.  7244; 
MT.  0024,  Mod.  06,  ZE.  7244;  MT.  0026, 
Mod.  05,  ZE.  7244;  MT.  0026,  Mod.  06,  ZE. 
7244;  TY 

generation,  system  *;  DEF.  The  procedure 
of  creating  an  operable  System/3  BASIC 
from  a  disk  containing  the  system  program  ar¬ 
ea.  Systemgenerierung  s.  f. ;  B/3 

generation,  version  number  of  *  Versions¬ 
nummer  einer  Erstellung  (Kennsatz);  OS, 
DOS 

generator  s.  1.;  DEF.  A  controlling  routine 
that  performs  a  generating  function,  for  ex¬ 
ample,  report  generator,  I/O  generator.; 
ANSI  Generator  s.  m.  (erzeugendes  Pro¬ 
gramm);  DV  -  2.  Generator  s.  m.;  DEF.  Ein 
Programm,  das  in  einer  bestimmten  Program¬ 
miersprache  abgefaßte  Programme  oder  Fol¬ 
gen  von  Anweisungen  oder  andere  Daten  er¬ 
zeugt  (generiert).;  DIN  44300;  SPR 
generator  diode,  harmonic  *;  subharmon¬ 
ic  generator  diode  Frequenzvervielfacher¬ 
diode  s.  f . ;  Frequenzteilerdiode  s.  f. ;  DEF. 
Kapazitätsdiode,  die  unter  Ausnutzung  der 
nichtlinearen  Abhängigkeit  ihrer  Kapazität 
von  der  anliegenden  Spannung  als  Frequenz¬ 
vervielfacher  oder  als  Frequenzteiler  bei  Fre¬ 
quenzen  zu  verwenden  ist.;  DIN  41855;  HAB 
generator  diode,  subharmonic  *;  harmon¬ 
ic  generator  diode  Frequenzvervielfacher¬ 
diode  s.  f. ;  Frequenzteilerdiode  s.  f. ;  DEF. 
Kapazitätsdiode,  die  unter  Ausnutzung  der 
nichtlinearen  Abhängigkeit  ihrer  Kapazität 
von  der  anliegenden  Spannung  als  Frequenz¬ 
vervielfacher  oder  als  Frequenzteiler  bei  Fre¬ 
quenzen  zu  verwenden  ist.;  DIN  41855;  HAB 
generator  modulus  11,  self -checking 
number  *  Priifzifferngeber  s.  m. ;  MT.  0024, 
Mod.  01,  ZE.  7063;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE. 
7063;  MT.  0026,  Mod.  01,  ZE.  7063;  MT. 
0026,  Mod.  02,  ZE.  7063;  MT.  0029,  ZE.  7063; 
MT.  0545,  ZE.  7063;  TY 
generator  set,  motor  *  Motorgenerator  s. 
m.;  MT.  3165,  ZE.  2933;  MT.  3165,  ZE.  2934; 
TY 
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generator,  character  *  Schriftzeichengene- 
rator  s.  m.;  MT.  2250,  ZE.  1880;  TY 
generator,  clock  *  Taktgeber  s.  m.;  HA 
generator,  frequency  *  Frequenzgenerator  s. 

m. ;  HA 

generator.  Hall  *  Hallgenerator  s.  m.;  DEF. 
Hallplättchen  mit  Anschlüssen  and  gegebe¬ 
nenfalls  mit  magnetischer  oder  unmagneti¬ 
scher  Einkapselung.;  DIN  41863;  HEB 

generator,  index  *  Indexvektor  bilden;  A PL 
generator,  list  program  *;  LPG  Listpro¬ 
grammgenerator  s.  m. ;  DV 
generator,  motor  *  Umformer  s.  m.  (Fre¬ 
quenzumformer);  HA 

generator,  program  *  Programmgenerator  s. 

m.;  DV 

generator,  report  program  *;  RPG  1.  Pro¬ 
grammgeneratorsystem  s.  n.  (IBM  Sy¬ 
stem/360);  DV-;  RPG  2.  Listprogrammgene¬ 
rator  s.  m.  (IBM  System  1400);  DV 

generator,  timing  *  Synchronisiereinheit  s. 

f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung,  die  dazu  dient,  den 
Synchronismus  zwischen  den  miteinander  ver¬ 
kehrenden  Datenstationen  herzustellen  und 
während  des  Betriebes  aufrechtzuerhalten. 
Unter  Synchronismus  wird  hier  verstanden, 
daß  die  Datenstationen  sowohl  den  gleichen 
Schrittakt  besitzen,  als  auch  hinsichtlich  des 
Beginns  von  Zeichen  und/oder  Datenübertra¬ 
gungsblöcken  in  definierter  Beziehung  zuein¬ 
ander  stehen.;  DIN  44302;  DFV 
generatrix  s.  Erzeugende  s.  f. ;  MA 
generic  adj.  auswählbar  adj.;  PLI 
GENERIC  attribute  Auswählbarkeitsattribut 
s.  n. ;  PLI 

generic  data  attribute  Auswahldatenattribut 

s.  n.;  PLI 

generic  description  Auswahlbeschreibung  s. 

f.;  PLI 

generic  element  Auswahlelement  s.  n. ;  PLI 
generic  entry  name  generischer  Eintra¬ 
gungsname;  VS  AM 

generic  function  auswählbare  Funktion;  PLI 
generic  key;  DEF.  In  systems  with  VS  AM,  a 
leading  portion  of  a  key,  containing  charac¬ 
ters  that  identify  those  records  that  are  signif¬ 
icant  for  a  certain  application.  For  example, 
it  might  be  desirable  to  retrieve  all  records 
whose  keys  begin  with  the  generic  key  AB,  re¬ 
gardless  of  the  full  key  values,  generischer 
Schlüssel;  Gattungsschlüssel  s.  m.;  VSAM, 
OS /VS 

generic  name  1.;  DEF.  In  PL/I,  the  name  of 
a  family  of  entry  names.  A  reference  to  the 
name  is  replaced  by  the  particular  entry  name 
whose  parameter  descriptors  match  the  attrib¬ 
utes  of  the  arguments  in  the  argument  list  at 
the  point  of  invocation,  auswählbarer  Name; 
PL1  -  2.  Gattungsname  s.  m. ;  VSAM,  OS/VS 
generic  precision  Auswahlgenauigkeit  s.  f.; 
PL1 

Geneva  cam  Maltesernocken  s.  pi.;  TA 
Geneva  drive  Malteserantrieb  s.  m.;  HA 


Geneva  drive  mechanism  Maltesermecha¬ 
nismus  s.  m. ;  TA 

Geneva  gear  Malteserantriebsrad  s.  n. ;  TA 
Geneva  wheel  Malteserrad  s.  n.;  TA 
geometric  Kreisfunktion  bilden;  APL 
geometric  series  geometrische  Reihe;  MA 
geometry,  analytic  *  analytische  Geometrie; 
MA 

geometry,  plane  *  ebene  Geometrie;  MA 
geometry,  projective  *  darstellende  Geome¬ 
trie;  MA 

geometry,  solid  *  Raumgeometrie  s.  f. ;  MA 
geometry,  two-dimensional  *  ebene  Geo¬ 
metrie;  zweidimensionale  Geometrie;  MA 
German  language  deutsche  Beschriftung; 

S/7,  PC 

German  language  for  keyboard/display 

Sprache  Deutsch  für  Tastatur/Bildschirm; 
MT.  4979,  ZE.  2957;  TY 
German  language  for  programmer's  con¬ 
sole  No. 5650  Sprache  Deutsch  für  Pro¬ 
grammierer-Konsole  No.  5650;  MT.  4953, 
ZE.  0129;  MT.  4955,  ZE.  0129;  TY 
German,  nomenclature  *  Sprache  Deutsch; 
MT.  4953,  ZE.  2929;  MT.  4955,  ZE.  2929; 

MT.  4959,  ZE.  2929;  MT.  4962,  ZE.  2929; 

MT.  4964,  ZE.  2929;  MT.  4973,  ZE.  2929; 

MT.  4974,  ZE.  2929;  MT.  4979,  ZE.  2929; 

MT.  4997,  ZE.  2929;  MT.  4999,  ZE.  2929;  TY 
German,  print  belt  language  group  *  Me¬ 
talldruckband  Deutsch;  MT.  4973,  ZE.  2957; 
TY 

germanium  s.  Germanium  s.  n. ;  SL 

get  field;  gt  (operation  code)  Feld  lesen;  (Ope¬ 
rationsschlüssel);  CW/ITS 

get  file  Eingabedatei  für  einen  Datenstrom; 

PLI 

GET  statement  Leseanweisung  für  einen  Da¬ 
tenstrom;  PLI 

get  string  Eingabezeichenfolge  s.  f.;  PLI 
girth  s.  Umfang  s.  m.  ( eines  Körpers  mit  kon¬ 
stantem  Querschnitt);  MA 
give  away  article  kostenloser  Artikel;  Wer¬ 
begeschenk  s.  n.;  TV,  BH 
GJP;  graphic  job  processor;  DEF.  A  pro¬ 
gram  that  elicits  job  control  information  from 
a  user  performing  job  control  operations  at  a 
display  station.  It  interprets  the  information 
entered  by  the  user  and  converts  it  into  job 
control  language,  graphischer  Jobprozessor; 
SW 

GLACT;  general  ledger  account  number 

Sachkontonummer  s.  f. ;  CP 

glaring  block  keyboard,  non-*  blendfreie 
Blocktastatur;  TV 

glass  laminate,  epoxy  *  Epoxydharz-Glasfa- 

serhartgewebe  s.  n.;  SL 
glass,  document  *  Vorlagenglas  s.  n.;  TV 
glassing  s.  Verglasen  s.  n. ;  SL 
glassmaster  s.  Glasschablone  s.  f . ;  SL 
glimpse  s.  flüchtiger  Blick;  TA 
glitch  adj.  I  1.;  DEF.  A  perturbation  of  the 
pulse  waveform  of  relatively  short  duration 
and  of  uncertain  origin,  schädlich  adj.;  stö- 


global 
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rend  adj.;  HA  -  II  2.  Verzerrung  s.  f. ;  HA  -  3. 
flackern  v/i;  HA 

global  function  globale  Funktion;  A  PL 
global  shared  resources;  GSR;  DEF.  An 
option  for  sharing  I/O  buffers,  I/O-related 
control  blocks,  and  channel  programs  among 
VSAM  data  set  in  a  resource  pool  that  serves 
all  address  spaces  in  the  system,  gemeinsame 
Pufferverwaltung  auf  Systemebene;  VSAM 
global  variable  globale  Variable;  APL 
glossary  s.  Begriffserklärung  s.  f.;  Glossar  s. 
n.;  CP 

glue  strip  Klebstreifen  s.  m A  W 

glued  form,  line  *;  DEF.  Sets  of  forms  and 
carbon  papers  fastened  together  by  lines  of 
glue,  strichgeleimte  Vordrucksätze;  DEF. 
Durch  voll  ausgezogene  Leimlinien  zum  Vor¬ 
drucksatz  zusammengefügte  Einzelblätter/ 
Endlosbahnen.;  VG 

glued  forms,  spot  *;  DEF.  Sets  of  paper  and 
carbon  fastened  together  with  spots  of  glue. 
punktgeleimte  Vordrucksätze;  DEF.  Durch 
Leimpunkte  oder  kurze  Leimstriche  zum  Vor- 
dmcksatz  zusammengefügte  Einzelblätter/ 
Endlosbahnen.;  VG 

go  to  (author  command)  Schiilermodus  s.  m. ; 

(Autorenbefehl;  Schülerbefehl);  CW/ITS 
GO  TO  GO  TO  [Wortsymbol  (gesprochen  als 
’Sprung  nach  ’) ];  A  L 

GO  TO  assignment  statement  Sprungsetz- 

anweisung  s.  f. ;  FO 

GO  TO  statement  Sprunganweisung  s.  f. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL,  FO, 
CO,  PL1 

GO  TO  statement,  assigned  *  Anweisung 
für  gesetzten  Sprung;  FO 
GO  TO  statement,  computed  *  Anweisung 
für  berechneten  Sprung;  FO 
go-ahead  pattern  Aufforderungsnachricht  s. 
f. ;  DFV,  ÜS 

GO-TO  statement,  unconditional  *  unbe¬ 
dingte  Sprunganweisung;  FO 

GO,  LOAD-and-*;  DEF.  An  operating  tech¬ 
nique  in  which  there  are  no  stops  between  the 
loading  and  execution  phases  of  a  program, 
and  which  may  include  assembling  or  compil¬ 
ing.;  ANSI  Umwandeln  und  Ausführen;  DV 
going  rate  1.  Auswirkung  auf  Folgejahre;  BH 
-  2.  gängiger  Lohnsatz;  TV,  BH 
good  will  reasons  Kulanzgründe  s.  pl. ;  BH 
good,  piece  *  Oberstoff  s.  m.;  Schnitteil  s.  n. ; 
AW 

goods  account,  finished  *  Fertigerzeugnis¬ 
konto  s.  n.;  BH 

goods  in  process;  WIP;  work  in  process; 
material  in  process  Halbfabrikate  s.  pl.; 
Halbfertigerzeugnisse  s.  pl.;  TV,  BH 
goods  in  process  account  Fabrikationskon¬ 
to  s.  n.;  Halbfabrikatekonto  s.  n.;  BH 
goods  manufactured,  factory  cost  of  * 
Herstellungskosten  s.  pl.;  BH 
goods  product,  finished  *  Fertigerzeugnis  s. 
n.;  BH 


goods  purchased,  cost  of  *  Einstandspreis 

s.  m. ;  BH 

goods  sold,  cost  of  *;  cost  of  sales  Kosten 
der  verkauften  Erzeugnisse;  BH 

goods,  fast  moving  *  schnellverkäufliche 

Waren  (Waren  mit  hoher  Umschlagsgeschwin¬ 
digkeit);  BH 

goods,  industrial  *  Investitionsgüter  s.  pl.; 
TV,  BH 

goods,  slow  moving  *  Waren  mit  geringer 
Umschlagsgeschwindigkeit;  BH 

gothic  s. ;  DEF.  Character  sets  (available  in  10-, 
12-,  and  15-pitch)  with  63  sans  serif  graphic 
characters.  Gothic-Zeichensatz  s.  m.  (3800); 
SW 

government  contract  Behördenvertrag  s.  m. ; 

BH 

government  stamp  Wechselsteuermarke  s. 

f.;  BH 

government,  federal  *  Regierungsgeschäfte 
auf  Bundes-  oder  Landesebene;  A  W 
governmental  adj.  behördlich  adj.;  Regie¬ 
rungs....;  Staats...;  A  W 

governments  s.  pl.  Behörden  s.  pl.  (als  Ge¬ 
schäftsbereich);  A  W 

governor  s.  Geschwindigkeitsregler  s.  m. ;  TA 
governor,  tab  *  Tabulatorbremse  s.  f. ;  Tabu¬ 
latorgeschwindigkeitsregler  s.  m. ;  TV 
GPFTM;  gross  profit  this  month  Bruttoge¬ 
winn  des  laufenden  Monats;  CP 
GPS;  graphic  programming  services; 
DEF.  In  OS/ 360  and  OS/ VS,  a  number  of 
services  provided  for  use  in  designing  and  exe¬ 
cuting  programs  that  communicate  with  a  user 
at  a  display  station,  graphische  Program¬ 
mierhilfen;  OS 

grade  s.  1.  Papierbeschaffenheit  s.  f.;  AW  -; 

score  s.  2.  Testergebnis  s.  n. ;  CW/ITS 
grade  channel,  voice-*;  DEF.  A  channel 
suitable  for  transmission  of  speech,  digital  or 
analog  data,  or  facsimile,  generally  with  a 
frequency  range  of  about  300  to  3000  cycles 
per  second.  Telefonleitung  s.  f. ;  DFV 
grade  down  Sortierindex  bilden  absteigend; 
APL 

grade  up  Sortierindex  bilden  aufsteigend; 

APL 

grade,  voice  *  Telefon  s.  n.;  DFV 
graded-base  transistor  Drifttransistor  s.  m.; 

DEF.  Transistor,  bei  dem  die  Leitfähigkeit  in 
der  Basiszone  vom  Emitterübergang  zum  Kol¬ 
lektorübergang  stetig  abnimmt.;  DIN  41855; 
HAB 

gradient  s.  Gradient  s.  m.;  MA 

gradual  adj.  allmählich  adj.;  stufenweise  adj.; 
TA 

graduated  prices  Staffelpreise  s.  pl.;  TV,  BH 
grand  total  Gesamtsumme  s.  f. ;  TV,  BH 

grand  total  of  adjustments  Endsumme  der 
Berichtigungen;  CP 

grand  total  of  amounts  due  Endsumme  der 

fälligen  Beträge  (Außenstände);  CP 

grand  total  of  amounts  received  Endsum¬ 
me  aller  Zahlungseingänge;  CP 


grand  total  of  cash  discount 
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grand  total  of  cash  discount  Endsumme  al¬ 
ler  Skontobeträge;  CP 

grand  total  of  credited  amounts  Endsum¬ 
me  aller  gutgeschriebenen  Beträge;  CP 
grand  total  of  invoice  amounts  Endsumme 
der  Rechnungsbeträge;  CP 
grand  total  of  payments  Endsumme  der 
Zahlungen;  CP 

grand  total  of  previous  balances  Endsum¬ 
me  der  alten  Salden;  CP 
graph  paper  Zeichenpapier  mit  Maßeintei¬ 
lung;  HA 

graph,  bar  *;  bar  chart  Balkendiagramm  s. 

n.;  DV 

graphalloy  s.  graphithaltige  Legierung;  TA 

graphic  s. ;  DEF.  A  symbol  produced  by  a  pro¬ 
cess  such  as  handwriting,  drawing,  or  print¬ 
ing.  Zeichensymbol  s.  n.  (3800);  SW 
graphic  character;  DEF.  A  character,  other 
than  a  control  character,  that  is  normally  rep¬ 
resented  by  a  graphic.  Zeichen  s.  n.  (3800); 
SW 

graphic  character  modification;  DEF.  A 

feature  that  allows  the  substitution  or  exten¬ 
sion  of  the  graphic  characters  in  an  already- 
defined  character  arrangement.  Zeichenmodi¬ 
fikationseinrichtung  s.  f.  (3800);  SIV 
graphic  character  modification  module; 
DEF.  A  program  module  created  in  SYSl. 
IMAGELIB  and  used  for  graphic  character 
modification  when  it  is  named  in  a  character 
arrangement  table.  Zeichenmodifikations¬ 
modul  s.  m.  (3800);  SIV 
graphic  character  set  Zeichensatz  s.  m.;  TV 
graphic  design  erweiterte  graphische  Be¬ 
triebsart;  MT.  2250,  Mod.  1,  ZE.  4485;  TY 
graphic  job  processor;  GJP;  DEF.  A  pro¬ 
gram  that  elicits  job  control  information  from 
a  user  performing  job  control  operations  at  a 
display  station.  It  interprets  the  information 
entered  by  the  user  and  converts  it  into  job 
control  language,  graphischer  Jobprozessor; 
SW 

graphic  job  processor,  satellite  *;  SGJP; 

DEF.  A  program  that  elicits  job  control  infor¬ 
mation  from  a  user  at  an  IBM  2250  Display 
Unit  attached  to  an  IBM  1130  Computing 
System,  allowing  the  user  to  define  and  initi¬ 
ate  jobs  to  be  processed  by  a  remote  IBM  Sys¬ 
tem/360  computing  system,  graphischer  Sa- 
telliten-Jobprozessor;  DH 
graphic  products,  magnetic  and  *;  MGP 
magnetische  und  grafische  Produkte;  TV 
graphic  programming  services;  GPS; 
DEF.  In  OS/360  and  OS/VS,  a  number  of 
services  provided  for  use  in  designing  and  exe¬ 
cuting  programs  that  communicate  with  a  user 
at  a  display  station,  graphische  Program¬ 
mierhilfen;  OS 

graphic  subroutine  package;  GSP  graphi¬ 
sche  Unterroutinen;  OS 
graphic  transmitter  Telekopierer  s.  m.;  TV 
graphical  methods  Methoden  der  graphi¬ 
schen  Darstellung;  TV,  BH 


graphics,  leading  *;  DEF.  From  one  to  seven 
graphic  characters  that  may  accompany  an  ac¬ 
knowledgement  sent  to  or  from  a  BSC  termi¬ 
nal  in  response  to  the  receipt  of  a  block  of  da¬ 
ta.  vorangestellte  Zeichen;  VT  AM 
graphics,  printer  *  1.  druckbare  Zeichen;  DV 
-  2.  mögliche  Drucksymbole;  DV 
grass  s.  Rauschen  s.  n.  (Signale,  die  in  hoher 
Frequenz  auf  treten);  TA 
grass-roots  plant  eine  Fabrikanlage  auf  ei¬ 
nem  neu  erschlossenen  Baugelände;  BH 
graticule  s.  Raster  s.  m. ;  TA 
gravure  s.  Gravierung  s.  f. ;  TV 
gravure  print  Tiefdruck  s.  m.;  TV 
gray  code;  reflected  binary  code;  DEF.  A 
binary  code  in  which  sequential  numbers  are 
represented  by  binary  expressions,  each  of 
which  differs  from  the  preceding  expression 
in  one  place  only.;  ANSI  Gray-Verschliisse- 
lung  s.  f.  (bei  der  sich  von  Wert  zu  Wert  je¬ 
weils  nur  ein  Bit  ändert);  PC 
grease  gun  Fettpresse  s.  f. ;  Schmierpresse  s. 
f.;  TA 

greater  equal  Prüfen  auf  GLEICH;  APL 
greater  than  Prüfen  auf  GRÖSSER;  APL 
greater  than  sign  größer-als  Zeichen;  DV 
GREATER  THAN  symbol  Größerzeichen  s. 

n.;  PLI 

greatest  lower  bound  untere  Grenze;  MA 

grid  s. ;  DEF.  In  OCR,  two  mutually  orthogonal 
sets  of  parallel  lines  used  for  specifying  or 
measuring  character  images.;  ANSI  Koordi¬ 
natennetz  s.  n. ;  PC 
grid  bias  Gittervorspannung  s.  f. ;  TA 
grid,  polar  *  Polarnetz  s.  n.;  DV 
grind  v/i/t  schleifen  v/t;  TA 
grinding  stone  Schleifstein  s.  m.;  TA 
grip  v/t  greifen  v/i/t;  TA 
grip  ring  Druckring  s.  m.;  TV 
grip  ring  retainer  Druckringbegrenzungs¬ 
scheibe  s.  f. ;  TV 

gripper  finger  Greiferfinger  s.  m.;  TA 

gripper  margin;  DEF.  A  margin  parallel  with 
an  edge  of  a  sheet  of  a  paper,  form,  etc.  pro¬ 
viding  space  for  gripper  in  printing  or  dupli¬ 
cating.  Greiferrand  s.  m.;  DEF.  Rand  am 
Vordruck,  der  beim  Drucken  oder  Vervielfälti¬ 
gen  für  die  Greifer  benötigt  wird.;  VG 
groove  s.  Nut  s.  f. ;  Rinne  s.  f. ;  TA 
gross  amount  Bruttobetrag  s.  m .;  A  W 
gross  earnings  Bruttolohn  s.  m .;  A  W 
gross  field  Bruttofeld  s.  n.;  TV,  BH 
gross  income  1.  Bruttoerlös  s.  m.;  Bruttoum¬ 
satz  s.  m. ;  BH  -  2.  Bruttoeinkommen  s.  n.; 
Umsatz  s.  m.;  TV,  BH 

gross  income,  adjusted  *  berichtigter  Brut¬ 
toumsatz;  BH 

gross  loss  Rohverlust  s.  m.  (Kosten  abzüglich 
Erlös);  TV,  BH 

gross  minus;  DEF.  In  the  3650  Retail  Store 
System,  the  accumulation,  during  a  sales  peri¬ 
od,  of  all  negative  amounts  (refunds,  allow¬ 
ances,  discounts,  etc.)  entered  or  calculated  in 
sales  transactions  at  the  point  of  sale  termi- 
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nal.  Contrast  with  gross  plus  =  positiver  Ge¬ 
samtumsatz.  negativer  Gesamtumsatz;  AW 

gross  minus  accumulator  negativer  Ge¬ 
samtumsatzzähler;  AW 
gross  minus  total  negativer  Gesamtumsatz; 

AW 

gross  plus;  DEF.  In  the  3650  Retail  Store  Sys¬ 
tem,  the  accumulation,  during  a  sales  period, 
of  all  positive  amounts  (merchandise  prices, 
taxes,  deposit,  etc.)  entered  or  calculated  in 
sales  transactions  at  the  point  of  sale  termi¬ 
nal.  Contrast  with  gross  minus  =  negativer 
Gesamtumsatz,  positiver  Gesamtumsatz;  A  W 
gross  plus  accumulator  positiver  Gesamt¬ 
umsatzzähler;  AW 

gross  plus  total  positiver  Gesamtumsatz; 

AW 

gross  price  Bruttopreis  s.  m.;  BH 

gross  profit  1.  Bruttoertrag  s.  m. ;  Rohertrag  s. 

m. ;  BH  -  2.  Bruttogewinn  s.  m. ;  Rohgewinn  s. 
m. ;  TV,  BH 

gross  profit  this  month;  GPFTM  Bruttoge¬ 
winn  des  laufenden  Monats;  CP 
gross  profit  this  month  last  year  Monats¬ 
bruttogewinn  vom  vergangenen  Jahr;  CP 
gross  profit  this  month,  percentage  of  * 
Bruttogewinnprozentsatz  des  laufenden  Mo¬ 
nats;  CP 

gross  profit  this  year,  percentage  of  * 
Bruttogewinnprozentsatz  des  laufenden  Jah¬ 
res;  CP 

gross  profit  year-to-date  aufgelaufener 
Bruttogewinn  des  laufenden  Jahres;  CP 
gross  profit  year-to-date  last  year  aufge¬ 
laufener  Bruttogewinn  des  vergangenen  Jah¬ 
res;  CP 

gross  profit  year-to-date  this  year  aufge¬ 
laufener  Bruttogewinn  des  laufenden  Jahres; 

CP 

gross  sales  1.  Bruttoauftragseingang  s.  m.; 
BH  -  2.  Bruttoverkaufswert  s.  m. ;  Bruttoerlös 
s.  m.;  CP  -  3.  Verkaufsumsatz  s.  m.;  TV,  BH 

gross  sales  amount,  invoice  total-*  Rech¬ 
nungsbruttobetrag  s.  m. ;  CP 
gross  sales,  adjusted  *  berichtigter  Brutto¬ 
auftragseingang;  BH 

gross  to  be  removed  brutto  zu  erwartende 
Rückgaben;  BH 

gross  variance  Gesamtabweichung  der  Ist- 
Kosten  von  den  Standardkosten;  BH 
ground  bus  Massesammelschiene  s.  f. ;  TA 
ground  loop  Masseschleife  s.  f. ;  TA 
ground  pin  Erdungsstift  s.  m.;  HA 
ground  plane  Masse-Ebene  s.  f. ;  SL 
ground  point  Erdungspunkt  s.  m.;  HA 
ground,  protective  *;  protective  earth  ( in¬ 
terface  line  No.  101)  Schutzerde  s.  f. ; 
(Schnittstellenleitung  Nr.  El);  DIN  66020; 
HA,  DÜ 

ground,  signal  *;  common  return  (interface 
line  No.  102)  Betriebserde  s.  f. ;  (Schnittstel¬ 
lenleitung  Nr.  E2);  DIN  66020;  HA,  DÜ 

grounding  s.  Erdung  s.  f. ;  S/3 
grounding  conductor  Schutzleiter  s.  m.;  HA 


group  s.  1.  Anweisungsverbund  s.  m.;  Verbund 

s.  m. ;  PL1  -  2.  Gruppe  s.  f. ;  APL  -  3.  Gruppe  s. 
f.;  BH 

group  A,  feature  *  Gruppe  A;  MT.  3741,  ZE. 
4002;  MT.  3742,  ZE.  4003;  MT.  3742,  ZE. 
4004;  TY 

group  addressing;  DEF.  The  capability  by 
which  all  terminals  on  a  multipoint  line  recog¬ 
nize  addressing  characters,  but  only  one  of 
the  terminals  responds.  Gruppenadressierung 
s.  f.;  DFV 

group  allocation  Gruppenverteilung  s.  f.  (auf 
ein  Koaxialkabel);  DFV 

group  at  B  time,  storage  *  Speicher  für  B; 

TV 

GROUP  clause,  NEXT  *  Folgeleistenklausel 

s.  f.;  CO 

group  code  Gruppencode  s.  m.;  DV 
group  data  set,  line  *  Leitungsgruppendatei 

s.  f.;  DFV,  ZM 

group  delay  time;  envelope  delay  Grup¬ 
penlaufzeit  s.  f. ;  DEF.  Differentialquotient 
aus  der  Phasenverschiebung  zwischen  Aus¬ 
gangs-  und  Eingangssignal  und  der  Kreisfre¬ 
quenz.;  DIN  41860;  FIV 
group  description  entry,  report  *  Leisten¬ 
erklärung  s.  f. ;  CO 

group  detector  Gruppensucher  s.  m.;  UR 
group  distribution  frame;  GDF  Gruppen¬ 
verteiler  s.  m. ;  Gruppenverzweiger  s.  m.;  UR 
group  elementary  item,  report  *  Listenele¬ 
ment  s.  n.;  CO 

group  group  item,  report  *  Listengruppe  s. 

f.;  CO 

GROUP  INDICATE  clause  Gruppenanzeige¬ 
klausel  s.  f. ;  CO 

group  indication  Gruppenanzeige  s.  f.;  KL 
group  item;  DEF.  In  COBOF,  a  data  item 
made  up  of  a  series  of  logically  related  ele¬ 
mentary  items.  It  can  be  part  of  a  record  or  a 
complete  record.  Datengruppe  s.  f. ;  CO 
group  level  Datengruppenstufe  s.  f. ;  Gruppen¬ 
stufe  s.  f. ;  CO 

group  mark  1.;  DEF.  A  mark  that  identifies 
the  beginning  or  end  of  a  set  of  data,  which 
could  include  words,  blocks,  or  other  items.; 

ANSI  Gruppenmarke  s.  f. ;  DV-  2.  Trennmar- 

ke  s.  f.;  CP 

group  printing  Sammelgang  s.  m.;  DV 
group  repeat  count  Gruppenwiederholzahl  s. 

f.;  FO 

group  selection  Gruppenempfangsaufruf  s. 

m.;  DIN  66019;  DFV,  Ü S 

group  selection  with  fast  select  Gruppen- 

Empfangsschnellaufruf  s.  m.;  DIN  66019; 
DFV,  Ü S 

group  selection  with  reply  Sammel-Emp- 

fangsaufruf  s.  m.;  DIN  66019;  DFV,  Ü S 
group  separator;  GS;  DEF.  The  information 
separator  intended  to  identify  a  logical 
boundary  between  items  called  groups.;  ANSI 
Gruppentrennzeichen  s.  n. ;  DIN  66003;  CT 
group  sorting  Leitkartensortierung  s.  f. ;  MT. 
0082,  ZE.  4501;  MT.  0083,  ZE.  4501;  MT. 
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0082,  ZE.  4502;  MT.  0083,  ZE.  4502;  MT. 
0083,  ZE.  4503;  MT.  0083,  ZE.  4504;  TY 

group  sorting  device  Leitkarten-Sortierein- 
richtung  s.  f. ;  UR 

group  suppress  Programmgruppenabschal¬ 
tung  s.  f. ;  MT.  0604,  ZE.  4510;  TY 
group  type,  report  *  Leistentyp  s.  m.;  CO 
group,  accessory  *  Sicherheitszubehör  s.  n.; 

MT.  3614,  ZE.  9571;  TY 
group,  asynchronous  line  *  Start/Stopein- 
richtung  s.  f. ;  MT.  31 15,  ZE.  1201 ;  TY 
group,  automatic  priority  *;  APG  automa¬ 
tische  Prioritätsgruppe;  DV 
group,  basic  *  einfache  Gruppe  (von  Format¬ 
angaben);  FO 

group,  body  *  Rumpfleiste  s.  f. ;  CO 
group,  contact  digital  input  *;  DIC  Kon¬ 
taktabfragegruppe  s.  f. ;  PC 
group,  control  *  Gruppenleiste  s.  f. ;  CO 
group,  controlled  *  Schleifenverbund  mit 
Lauf  variable;  PLI 

group,  DETAIL  report  *  Postenleiste  s.  f. ; 

CO 

group,  digital  input  *  Digitaleingabegruppe  s. 

f.;  MT.  5012,  ZE.  3289;  MT.  5013,  ZE.  3289; 
TY 

group,  digital  output  circuit  *  Digitalausga¬ 
begruppe  s.  f. ;  PC 

group,  dispersion  of  a  *  löschen  Gruppende¬ 
finition;  A  PL 

group,  DO  contact  *  Digitalausgabegruppe 

mit  Relais;  MT.  5012,  ZE.  3420;  MT.  5013, 
ZE.  3420;  TY 

group,  DO  low  power  *  Digitalausgabegrup¬ 
pe  für  kleine  Leistung;  MT.  5012,  ZE.  3421; 
MT.  5013,  ZE.  3421;  TY 
group,  DO  medium  power  *  Digitalausgabe¬ 
gruppe  für  mittlere  Leistung;  MT.  5012,  ZE. 
3422;  TY 

group,  do-*;  DEF.  In  PL/I,  a  sequence  of 
Statements  headed  by  a  DO  statement  and 
ended  by  its  corresponding  END  statement, 
used  for  control  purposes.  Verbund  s.  m.;  PL1 

group,  electronic  contact  operate  *  Halb¬ 
leiterschaltergruppe  s.  f. ;  PC 
group,  extension  increase  network  *  er¬ 
weiterte  Teilnehmerkoppelgruppe;  MT.  3752, 
ZE.  2763;  TY 

group,  extension  increase  scanning  *  er¬ 
weiterte  Abtastmatrix  für  Teilnehmerkoppel¬ 
gruppe;  MT.  3753,  ZE.  2766;  TY 
group,  extension  network  *  Teilnehmerkop¬ 
pelgruppe  s.  f. ;  MT.  3752,  ZE.  3850;  TY 
group,  extension  scanning  *  Abtastmatrix 
für  Teilnehmerkoppelgruppe;  MT.  3753,  ZE. 
3801;  TY 

group,  external  line  increase  network  *  er¬ 
weiterte  Außenkoppelgruppe;  MT.  2752,  ZE. 
2764;  TY 

group,  external  network  *  Außenkoppel¬ 
gruppe  s.  f. ;  MT.  3752,  ZE.  3950;  TY 
group,  feature  network  *  Koppelgruppe  für 

Zusatzeinrichtungen;  MT.  3752,  ZE.  4150; 
TY 


group,  feature  scanning  *  Abtastmatrix- 
Gruppe  für  Zusatzeinrichtungen;  MT.  3753, 
ZE.  3901;  TY 

group,  feature  scanning  half-*  Abtastma- 
trix-Untergruppe  für  Zusatzeinrichtungen; 

MT.  3753,  ZE.  3902;  TY 

group,  generation  data  *;  GDG;  DEF.  A 

collection  of  data  sets  that  are  kept  in  chrono¬ 
logical  order;  each  data  set  is  called  a  genera¬ 
tion  data  set.  Gruppe  von  Dateigenerationen; 
OS 

group,  high  speed  digital  input  *  schnelle 
Spannungsabfragegruppe;  PC 
group,  high  traffic  external  network  *  Er¬ 
weiterung  Außenkoppelgruppe;  MT.  3752, 
ZE.  2885;  TY 

group,  incoming  *;  DEF.  Under  TCAM,  that 
portion  of  a  message  handler  that  is  designed 
to  handle  messages  arriving  for  the  message 
control  program.  Contrast  with  outgoing 
group.  Eingangsgruppe  s.  f. ;  DFV 
group,  iterative  *  Schleifenverbund  s.  m.; 
PL  I 

group,  iterative  do-*;  DEF.  In  PL/I,  a  do- 
group  whose  DO  statement  specifies  a  control 
variable  and/or  a  WHILE  option.  Schleifen¬ 
verbund  s.  m.;  PL1 

group,  junctor  *  Verbindungssatz-Anschluß¬ 
gruppe  s.  f. ;  MT.  3752,  ZE.  4650;  TY 
group,  junctor  half  *  Verbindungssätze-An- 
schlußuntergruppe  s.  f. ;  MT.  3752,  ZE.  4651; 
TY 

group,  line  *;  DEF.  One  or  more  communica¬ 
tion  lines  of  the  same  type,  that  can  be  acti¬ 
vated  and  deactivated  as  a  unit.  Leitungs¬ 
gruppe  s.  f. ;  DFV,  ZM 

group,  logical  line  *;  LLG;  DEF.  Any  collec¬ 
tion  of  data  links  specified  by  a  user  as  a 
group  at  generation  of  the  network  control 
program,  logische  Leitungsgruppe;  DEF.  Ei¬ 
ne  vom  Anwender  bestimmte  Leitungsgruppe, 
welche  eventuell  aus  Leitungen  mit  verschiede¬ 
nen  Eigenschaften  besteht.  Eine  logische  Lei¬ 
tungsgruppe  ermöglicht  es,  mehrere  Leitungen 
in  einer  Anforderung  der  DFV-Zugriffsmetho- 
de  zu  spezifizieren.;  DFV,  ZM 
group,  noniterative  *  einfacher  Verbund; 
PLI 

group,  outgoing  *;  DEF.  Under  TCAM,  that 
portion  of  the  message  handler  that  is  de¬ 
signed  to  handle  messages  being  sent  from  the 
message  control  program  to  any  of  the  lines, 
line  groups,  or  application  programs.  Contrast 
with  incoming  group.  Ausgangsgruppe  s.  f. ; 
DFV 

group,  overflow  footing  report  *  Überlauf¬ 
fuß  s.  m.;  CO 

group,  overflow  heading  report  *  Überlauf¬ 
kopf  s.  m.;  CO 

group,  pitch  *;  DEF.  A  certain  number  of 
pitches,  constituting  the  distance  between  tab¬ 
ulator  stops,  etc.  Teilungsgruppe  s.  f. ;  DEF. 
Vorbestimmte  Anzahl  von  Schreibschritten, 


group,  print 
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guide,  paper 


um  eine  Einheit  zur  Gestaltung  rationell  be- 
schriftbarer  Vordrucke  zu  schaffen.;  VG 

group,  print  *  Druckleiste  s.  f.;  CO 
group,  question  *  Lernelement  s.  n.;  CW/ 

ITS 

group,  report  *  Leiste  s.  f. ;  CO 
group,  staging  drive  *;  DEF.  In  MSS,  a  col¬ 
lection  of  staging  drives  for  space  manage¬ 
ment  and  recovery.  It  is  created  by  the  user 
with  the  mass  storage  control  table  create  pro¬ 
gram.  Zwischenspeicher-Laufwerksgruppe  s. 
f.;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 
group,  symbol  *  Symbole  s.  pi. ;  MT.  6405, 
ZE.  7671 ;  MT.  6405,  ZE.  7672;  MT.  6420,  ZE. 
7671;  MT.  6420,  ZE.  7672;  TY 
group,  synchronous  line  *  BSC-Einrichtung 
s.  f.;  MT.  3115,  ZE.  7100;  MT.  3125,  ZE. 
7100;  TY 

group,  transaction  *  Eingabevorgangsgruppe 

s.  f. ;  Vorgangsgruppe  s.  f. ;  DV,  PC 
group,  voltage  digital  input  *;  DIV  Span¬ 
nungsabfragegruppe  s.  f.;  PC 

group,  volume  *;  DEF.  See  mass  storage  vol¬ 
ume  group,  default  mass  storage  volume 
group.  Datenträgergruppe  s.  f.;  VS  AM, 
OS/ VS,  MSS 

grouping  terms  Terme  gruppieren;  MA 
groups,  scan  *  Zählerkettung  s.  f.;  MT.  1078, 
ZE.  6370;  TY 

groups,  single-card  *  Einkartengruppen  s. 

pi.;  DV 

growing  demand  steigende  Nachfrage;  TV, 
BH 

grown  junction  gezogener  Übergang;  gezoge¬ 
ner  Zonenübergang;  DEF.  Störstellenüber¬ 
gang,  der  durch  Ziehen  eines  Kristalls  aus  ei¬ 
ner  Schmelze  erzeugt  wird.;  DIN  41852;  HLT 
growth  s.  Wachstum  s.  n. ;  SL 
growth  rate  Zuwachsrate  s.  f. ;  TV,  BH 
growth,  rate  *  Stufenziehen  s.  n.;  DEF.  Zieh¬ 
prozeß  bei  der  Kristallherstellung  mit  stufen¬ 
weise  veränderten  Bedingungen  (Ziehge¬ 
schwindigkeit,  Temperatur),  so  daß  ein  Kri¬ 
stall  mit  abschnittweise  wechselndem  Lei¬ 
tungstyp  (N-Leitung,  P-Leitung)  entsteht.; 
DIN  41852;  HLT 

growth,  vapor  *  Wachstum  aus  der  Dampf¬ 
phase;  SL 

GS;  group  separator;  DEF.  The  information 
Separator  intended  to  identify  a  logical 
boundary  between  items  called  groups.;  ANSI 
Gruppentrennzeichen  s.  n.;  DIN  66003;  CT 

GSD  communication  controller  GSD-Da- 
tenfernverarbeitung  und  -Steuerung;  MT. 

4953,  ZE.  9002;  MT.  4955,  ZE.  9002;  TY 

GSP;  graphic  subroutine  package  graphi¬ 
sche  Unterroutinen;  OS 
GSR;  global  shared  resources;  DEF.  An 
option  for  sharing  I/O  buffers,  I/O-related 
control  blocks,  and  channel  programs  among 
VSAM  data  set  in  a  resource  poo!  that  serves 
all  address  spaces  in  the  system,  gemeinsame 
Pufferverwaltung  auf  Systemebene;  VSAM 


gt;  get  field  (operation  code)  Feld  lesen;  (Ope¬ 
rationsschlüssel);  CW/ITS 

GTF;  generalized  trace  facility;  DEF.  An 
optional  OS/VS  service  program  that  records 
significant  system  events  ( such  as  supervisor 
calls  and  start  I/O  operations)  for  the  purpose 
of  problem  determination.  GTF-Subsystem  s. 
n.;  GTF-Einrichtung  s.  f.;  OS 
guarantee  s.  Bürgschaft  s.  f.;  Sicherheit  s.  f.; 
BH 

guaranteed-maximum  contract  Vertrag 
mit  fester  Preisobergrenze;  BH 
guard  digit  Schutzziffer  s.  f. ;  DV 
guard  signal  Ausblendsignal  s.  n.  (zur  Vermei¬ 
dung  von  Übergangsfehlern);  DV 
guard,  belt  *  Riemenschutz  s.  m.;  HA 
guesstimate  s.  großzügige  Schätzung;  BH 
guest  speaker  Gastredner  s.  m .;  A  W 
guidance  character  (2791)  Führungszeichen 
s.  n.;  S/7,  PC 

guidance  display  unit  Anzeigetastatur  s.  f. ; 

MT.  2798;  TY 

guidance  message,  operator  *  Nachricht 
zur  Bedienerführung;  DV 
guidance  panel,  operator  *  Leitanzeige  für 
Bedienerführung;  A  W 

guidance,  functional  *  funktionelle  Berichts¬ 
wege;  sachliche  Berichtswege;  A  W 
guidance,  operational  *  Bedienerführung  s. 

f.;AW 

guidance,  operator  *  Bedienerführung  s.  f. ; 

DV 

guide  s.  Führung  s.  f.;  Anleitung  s.  f. ;  KL 
guide  comb  Führungskamm  s.  m.;  TV 
guide  comb  support  Führungskammträger  s. 

m.;  TV 

guide  edge;  reference  edge  Führungsrand 

s.  m.;  DV 

guide  form,  operators  OCL  *  Eingabe¬ 
blatt  für  Jobsteueranweisungen;  KL 
guide  hole  Führungsloch  s.  n.;  DV 
guide  plate  Führungsklappe  s.  f.;  HA 
guide  plate,  platen  *  Schreibwalzenführungs¬ 
platte  s.  f.;  TA 

guide  post,  hopper  *  Magazinstütze  s.  f. ;  TA 
guide  roll,  upper  *  obere  Führungsrolle  (für 
Farbband  bei  IBM  5496);  KL 
guide  shaft,  platen  *  Walzenführungswelle  s. 

f.;  TA 

guide  stud  Führungsstutzen  s.  m. ;  TV 
guide,  aligner  *  Ausrichtführung  s.  f.;  HA 
guide,  card  *  Kartenführung  s.  f. ;  HA 
guide,  copy  *  Papierableiter  s.  m.;  TV 
guide,  forms  *  Formularführung  s.  f. ;  HA 
guide,  lower  *  untere  Führung  (IBM  5496); 

untere  Farbbandführung;  KL 
guide,  mark  placement  *  Markierungshilfs¬ 
linie  s.  f.;  DH 

guide,  operations  *  Bedienungsanleitung  s. 

f.;  KL 

guide,  paper  *  1.  Formularführung  s.  f. ;  HA  - 
2.  Papierführung  s.  f.;  TV,  HA  -  3.  Papieran¬ 
lage  s.  f.;  TV 


guide,  programmer's 
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gun,  soldering 


guide,  programmer's  *  Programmieranlei¬ 
tung  s.  f. ;  KL 

guide,  ribbon  *  Farbbandgabel  s.  f. ;  774 
guide,  ribbon  lift  *  Farbbandfiihrung  s.  f.; 

Farbbandgabel  s.  f. ;  TV 
guide,  system  application  design  *  Hand¬ 
buch  für  System-  und  Anwendungsdesign; 

I  MS/ VS 

guide,  user's  *  Benutzerhandbuch  s.  n.;  CP 
guidebook,  report  design  *  Leitfaden  zur 
Bestimmung  der  Listenbilder;  CP 
guideline  s.  Richtlinie  s.  f. ;  BH 
guidelines,  accounting  *  Buchführungs¬ 
richtlinien  s.  pl.;  Buchführungsleitfaden  s. 
m.;  BH 

guides,  delivery  side  *;  DEF.  Device  that 
prevents  sideways  movement  of  the  copies  in 
the  delivery  tray.  (See  paper  side  guides,  deliv¬ 
ery  end  stop);  ISO  Papierstapelbegrenzung  s. 
f.;  DIN  9780;  BKG 

guides,  paper  side  *;  DEF.  The  components 
that  contact  the  sides  of  the  paper  stack  to 
maintain  it  in  position.;  ISO  Papierstapelbe¬ 
grenzung  s.  f.;  DEF.  Einrichtung  mit  einstell¬ 
baren  oder  starren  Backen  zum  Ausrichten  des 
Papiers  in  der  Papieranlage  und  Papierablage¬ 
einrichtung  (DIN  9775).;  DIN  9780;  BKG 
guides,  register  *;  DEF.  Strips  of  material  to 
facilitate  correct  positioning  of  the  original  on 
the  platen.;  ISO  Vorlagenhalter  s.  m.;  DEF. 
Vorrichtung  zum  Festhalten  der  Vorlage  in  ei¬ 
ner  Ebene  (DIN  19060).;  DIN  9780;  BKG 
guiding  holes;  feed  holes;  sprocket 


holes;  DEF.  Holes  for  feeding  continuous 
forms  through  processing  devices.  Führungs¬ 
löcher  s.  pl.  (siehe  DIN  6721);  DEF.  Reihe 
von  Löchern  parallel  der  Kante  einer  Papier-  \ 
bahn,  in  die  der  Mechanismus  für  den  Papier¬ 
transport  der  Büromaschine  eingreift.;  VG 
guiding  word;  directing  word;  DEF. 
Printed  text  in  small  print  inserted  in  the  up¬ 
per  left  corner  of  a  box  or  a  strip  indicating 
the  statement  to  be  entered. 

(In  the  United  States  of  America,  the  term 
caption  may  be  used  to  signify  both  guiding 
word“  and  “heading“.)  Leitwort  s.  f.;  DEF. 
Kleingedmckte  Kennzeichnung  in  der  oberen 
linken  Ecke  eines  Schreibfeldes.;  VG 
guillotine  s.;  DEF.  A  device,  to  cut  a  predeter-  | 
mined  length  of  copy  material  from  a  roll.;  ] 
ISO  Schneideeinrichtung  s.  f.;  DEF.  Mit  re¬ 
prographischen  Geräten  gekoppelte  Vorrich¬ 
tung  zum  Teilen  längerer  Film-  oder  Papier¬ 
rollen  in  festgelegte  Abschnitte  (Formate  DIN  I 
19060).;  DIN  9780;  BKG 
gun,  grease  *  Fettpresse  s.  f.;  Schmierpresse 
s.  f.;  TA 

gun,  light  *;  light  pen;  selector  pen;  DEF. 

In  computer  graphics,  a  photosensitive  stylus  j 
used  to  identify  display  elements  or  to  detect  \ 
the  light  generated  within  an  aiming  symbol.;  | 
DEF.  An  external  tool  which  provides  cursor 
control  for  a  video  display  system.;  ISO  2382 
Lichtstift  s.  m. ;  DFV,  DH 
gun,  soldering  *  Lötpistole  s.  f. ;  774 


J 

i 


H 


H  noise  margin  H-Störabstand  s.  m. ;  DEF. 

Differenz  zwischen  der  unteren  Grenze  des 
Ausgangs-H-Bereichs  und  der  unteren  Grenze 
des  Eingangs-H-Bereichs. ;  DIN  41859  Bl.  1; 
ED 

H-AND  circuit/L-OR  circuit  H-AND  Schal- 
tung/L-OR  Schaltung;  DEF.  Elementare 
kombinatorische  Schaltung  mit  folgendem 
Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

H-NAND  circuit/L-NOR  circuit  H-NAND 

Schaltung/L-NOR  Schaltung;  DEF.  Elemen¬ 
tare  kombinatorische  Schaltung  mit  folgen¬ 
dem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

H-NOR  circuit,  L-NAND  circuit/*  L- 

NAND  Schaltung/H-NOR  Schaltung;  DEF. 

Elementare  kombinatorische  Schaltung  mit 
folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

H-OR  circuit,  L-AND  circuit/*  L-AND 

Schaltung/H-OR  Schaltung;  DEF.  Elemen¬ 
tare  kombinatorische  Schaltung  mit  folgen¬ 
dem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
H-range;  high  range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal)  H-Bereich  s.  m. ; 
oberer  Wertebereich;  (einer  binären  elektri¬ 
schen  Größe);  DEF.  Derjenige  der  beiden 
Wertebereiche  (Pegelbereiche)  einer  binären 
elektrischen  Größe,  der  näher  bei  plus  Unend¬ 
lich  liegt.;  DIN  41859  BI.  1;  ED 
HA;  home  address  Spurkennzeichnung  s.  f. 

(Plattenstapel);  DIN  66205  Bl.  3;  SP 
hairpin  spring  Haarnadelfeder  s.  f. ;  TA 
hairpin  spring,  toggle  *  Kippschalter-Haar¬ 
nadelfeder  s.  f. ;  TV 
hairs,  cross-*  Fadenkreuz  s.  n.;  HA 


half  correction  Aufrundung  s.  f.  (bei  IBM 
604);  UR 

half  cycle  1.  halber  Mischgang;  DV -  2.  Halb¬ 
schritt  s.  m.;  DV 

half  duplex;  DEF.  In  data  communication, 
pertaining  to  an  alternate,  one  way  at  a  time, 
independent  transmission.;  ANSI;  HD;  HDX 
halbduplex  adj.  (Übertragung  in  beiden  Rich¬ 
tungen,  jedoch  nicht  gleichzeitig);  DFV 
half  group,  junctor  *  Verbindungssätze-An- 
schlußuntergruppe  s.  f. ;  MT.  3752,  ZE.  4651; 
TY 

half  rack  width  halbe  Gehäusebreite;  S/l 
half  space  Halbschritt  s.  m.;  TV 
half  space  key  Halbschrittaste  s.  f. ;  TV 
half  space,  receipt  station  *  Etikettendruck 

für  Regalauszeichnung;  MT.  3663,  ZE.  6226; 
TY 

half-adjust  v/t;  DEF.  To  round  by  one-half  of 
the  maximum  value  of  the  number  base  of  the 
counter.;  ANSI  aufrunden  v/t;  TA,  CP 
half-duplex  channel  Halbduplexkanal  s.  m. 

(jeweils  in  einer  Richtung);  DFV 
half-duplex  transmission;  DEF.  Data  trans¬ 
mission  over  a  data  circuit  in  either  direction 
one  direction  at  a  time;  the  choice  of  direction 
being  controlled  by  the  data  terminal  equip¬ 
ment.;  ISO-E  Wechselbetrieb  s.  m. ;  DEF.  Be¬ 
triebsart  einer  Datenverbindung,  bei  der  Da¬ 
ten  abwechselnd  in  beiden  Richtungen  über¬ 
tragen  werden.  Die  Übertragungseinrichtung 
der  DÜ -Einrichtung  wird  von  der  DE-Einrich- 
tung  bestimmt.;  DEF.  Betriebsart,  bei  der  an 
der  Schnittstelle  von  der  Datenendeinrichtung 
bestimmt  abwechselnd  Sendebetrieb  und 
Empfangsbetrieb  stattfindet.;  DIN  44302; 
DFV,  DÜ 

half-group,  feature  scanning  *  Abtastma¬ 
trix-Untergruppe  für  Zusatzeinrichtungen; 

MT.  3753,  ZE.  3902;  TY 
half-word;  halfword  s.  (IBM  System/360); 
DEF.  A  contiguous  sequence  of  bits  or  charac¬ 
ters  that  comprises  half  a  computer  word  and 
is  capable  of  being  addressed  as  a  unit.; 
ANSI  Halbwort  s.  n.  (2  Bytes);  AS 
half-word  constant  Halbwortkonstante  s.  f. ; 
AS 

half-word  fixed-point  binary  Halbwort 
Festkomma  binär;  AS 

half-word  positive  constant  positive  Halb- 
wortkonstante;  AS 

halfword  s. ;  half-word  1.  (IBM  System/360); 
DEF.  A  contiguous  sequence  of  bits  or  charac¬ 
ters  that  comprises  half  a  computer  word  and 
is  capable  of  being  addressed  as  a  unit.; 
ANSI  Halbwort  s.  n.  (2  Bytes);  AS  -  2.  Halb¬ 
wort  s.  n.;  DEF.  Im  IBM  System/370  ein  als 
Einheit  adressierbares  halbes  Wort. 


Hall 
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handle,  interlock 


Anmerkung:  Siehe  Vollwort.;  FA  DR 
Hall  angle  Hallwinkel  s.  m.;  DEF.  Durch  den 
Halleffekt  verursachter  Winkel  zwischen  dem 
Vektor  der  elektrischen  Feldstärke  und  dem 
der  Steuerstromdichte. ;  DIN  41863;  HEB 
Hall  coefficient  Hallkoeffizient  s.  m.;  DIN 
41863;  HEB 

Hall  effect  Halleffekt  s.  m.;  DEF.  Ablenkung 
der  Ladungsträger  in  einem  vom  Strom  durch¬ 
flossenen  Körper  unter  der  Wirkung  eines  zur 
Stromrichtung  senkrechten  Magnetfeldes.  Das 
der  Ablenkung  der  Ladungsträger  entspre¬ 
chende  elektrische  Zusatzfeld  verursacht  eine 
Drehung  der  Potentialflächen.  Es  steht  senk¬ 
recht  auf  Stromrichtung  und  Magnetfeld  und 
ist  der  Stromdichte  und  der  magnetischen  In¬ 
duktion  proportional.;  DIN  41852,  41863; 
HEB,  HLT 

Hall  effect  device  Halleffekt-Bauelement  s. 

n.;  DEF.  Bauelement,  dessen  Wirkungsweise 
auf  dem  Halleffekt  beruht.;  DIN  41863;  HEB 

Hall  generator  Hallgenerator  s.  m. ;  DEF. 
Hallplättchen  mit  Anschlüssen  und  gegebe¬ 
nenfalls  mit  magnetischer  oder  unmagneti¬ 
scher  Einkapselung.;  DIN  41863;  HEB 

Hall  mobility  Hallbeweglichkeit  s.  f. ;  DIN 

41852;  HLT 

Hall  modulator  Hallmodulator  s.  m.;  DEF. 
Hallmultiplikator,  der  besonders  für  Modula¬ 
tionszwecke  vorgesehen  ist.;  DIN  41863;  HEB 
Hall  multiplier  Hailmultiplikator  s.  m.;  DEF. 

Halleffekt-Bauelement,  das  aus  einem  Hallge¬ 
nerator  und  einer  Magnetspule  besteht  und 
dessen  Ausgangsspannung  proportional  dem 
Produkt  des  Steuerstromes  durch  die  Magnet¬ 
spule  ist.;  DIN  41863;  HEB 
Hall  plate  Hallplättchen  s.  n.;  DEF.  Plättchen 
aus  Halbleitermaterial  zur  technischen  Aus¬ 
nutzung  des  Halleffektes.;  DIN  41863;  HEB 
Hall  plate  temperature,  mean  *  mittlere 
Temperatur  des  Hallplättchens;  DEF.  Räum¬ 
licher  Mittelwert  der  Temperatur  des  Hall¬ 
plättchens.;  DIN  41863;  HEB 
Hall  probe  Hallsonde  s.  f. ;  DEF.  Halleffekt- 
Bauelement,  das  für  die  Messung  der  magne¬ 
tischen  Induktion  vorgesehen  ist.;  DIN  41863; 
HEB 

Hall  residual  voltage  for  zero  control  cur¬ 
rent;  zero-control-current  residual 
voltage  Restspannung  bei  Steuerstrom 
Null;  DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüs¬ 
sen  (des  Hallgenerators),  die  durch  ein  zeitlich 
veränderliches  Magnetfeld  hervorgerufen 
wird,  wenn  kein  Steuerstrom  vorhanden  ist.; 
DIN  41863;  HEB 

Hall  terminal  (of  a  Hall  generator)  Hallan¬ 
schluß  s.  m.;  (eines  Hallgenerators);  DEF. 
Anschlüsse,  zwischen  denen  die  Hallspannung 
auf  tritt.;  DIN  41863;  HEB 

Hall  voltage  Hallspannung  s.  f. ;  DEF.  In  ei¬ 
nem  Hallplättchen  aufgrund  des  Halleffektes 
erzeugte  Spannung.;  DIN  41863;  HEB 
Hal!-spider  Teststück  für  Hallmessungen 

(ähnliche  Form  wie  Spinne);  SL 


halogen  lamp,  tungsten-*;  DEF.  A  high-per¬ 
formance  lamp  utilizing  the  halogen  cycle  to 
inhibit  migration  of  tungsten  from  the  fila¬ 
ment  to  the  envelope,  thereby  providing  an  im¬ 
proved  consistency  of  light  output  over  the 
conventional  tungsten  filament  lamp.;  ISO 
Belichtungslampe  s.  f.;  DEF.  Gliih-Leucht- 
stoff-  oder  Halogenlampe  zur  Erzeugung  ei¬ 
nes  Bildes  auf  einer  elektrisch  geladenen  foto¬ 
leitfähigen  Oberfläche,  oder  eines  Zwischen¬ 
bildträgers.;  DIN  9780;  BKG 
halt  s.  1.  Halt  s.  m.;  CP  -  2.  Stop  s.  m. ;  KL 
halt  code  Haltcode  s.  m.;  KL 
halt  indicator  Haltanzeiger  s.  m.;  KL 
halt  indicator  light  Stopanzeiger  s.  m.;  KL 
halt  instruction;  pause  instruction;  DEF. 
A  machine  instruction  that  stops  the  execution 
of  a  program.  Haltinstruktion  s.  f. ;  DV 
halt  procedure  Stopverzeichnis  s.  n.;  KL 
halted  function  unterbrochene  Funktion; 
A  PL 

hammer  spring  tension  Hammerschlagregu¬ 
lierung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  4550;  MT.  0424, 
ZE.  4550;  MT.  0444,  ZE.  4550;  TY 

hammer  trip  device  Hammerauslösung  s.  f.; 

HA 

hammer  trip  feature,  controlled  *  gesteuer¬ 
te  Hammerauslösung;  MT.  0421,  ZE.  2280; 
MT.  0424,  ZE.  2280;  MT.  0444,  ZE.  2280;  TY 
hammer  unit  Hammer  s.  m.;  HA 

hammerlock  s.  Hammersperre  s.  f.  (Tabellier¬ 
maschine);  UR 

hamming  distance;  signal  distance;  DEF. 

The  number  of  digit  positions  in  which  the 
corresponding  digits  of  two  binary  words  of 
the  same  length  are  different.;  ANSI  Ham- 
ming-Abstand  s.  m. ;  DEF.  Bei  zwei,  Stelle  für 
Stelle  verglichenen  Wörtern  gleicher  Länge  die 
Anzahl  der  Stellen  unterschiedlichen  Inhalts; 
DIN  44300;  ID 

hand  file,  correct  and  *  berichtigen,  über¬ 
nehmen  und  eintragen;  CP 

hand  print;  DEF.  Manually  drawn  characters 
using  printing  shapes  rather  than  cursive 
script.  Schreibschrift  s.  f. ;  DEF.  In  Vor¬ 
drucken  neben  Kursivschrift  für  Mustereintra¬ 
gungen  verwendete  Schriftart.;  VG 
hand  zero,  left-*;  leading  zero;  DEF.  In  a 
positional  notation,  a  zero  in  a  more  signifi¬ 
cant  digit  place  than  the  digit  place  of  the 
most  significant  nonzero  digit  of  a  numeral.; 
ANSI  führende  Null;  DV,  CO 
hand-printing,  numeric  *;  NHP  numerische 
Handschrift;  MT.  3886,  ZE.  5360;  TY 
hand,  material  on  *  gesamtes  eingelagertes 
Material;  BH 

hand,  months'  supply  on  *  verfügbarer  La¬ 
gerbestand;  CP 

hand,  quantity  on  *;  QTYOH  Lagerbestand 

s.  m.;  CP 

handle  v/t  handhaben  v/t;  TA 
handle,  exit  pocket  *  Haltegriff  am  Ausgabe¬ 
fach;  TV 

handle,  interlock  *  Verschlußgriff  s.  m.;  HA 
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handler  set  association  table,  block  *  Zu- 
ordnungstabelle  für  Blockbehandlungsgrup¬ 
pen;  VT  AM 

handler  set  resolution  table,  block  *  Tabel¬ 
le  der  Blockbearbeitungsgruppen;  VT  AM 
handler  set,  block  *  1.  Blockbearbeitungs¬ 
programm  s.  n.;  DFV,  ZM  BH  set  2.; 
DEF.  A  group  of  up  to  three  block  handlers. 
A  BH  set  may  be  associated  with  one  or  more 
teleprocessing  devices.  Satz  von  Blockbehand¬ 
lungsroutinen;  DFV,  ZM 
handler,  block  *;  BH;  DEF.  A  group  of  block 
handling  routines  that  are  executed  sequen¬ 
tially  to  process  a  block  control  unit  at  a  spe¬ 
cified  point  in  its  path  through  the  network 
control  program.  Blockbehandlungspro¬ 
gramm  s.  n.  (IBM  370X);  DEF.  Mehrere 
Blockbehandlungsroutinen,  die  an  bestimm¬ 
ten  Stellen  des  NCP  sequentiell  ausgeführt 
werden  und  die  Aufbereitung  des  Datenblocks 
ermöglichen.;  DFV,  ZM 
handler,  channel  check  *;  CCH  Kanalfeh¬ 
lerbehandlungsroutine  s.  f. ;  DV 
handler,  channel-check  *;  CCH;  DEF.  In 
System/370  and  under  OS/360,  a  feature 
that  records,  when  a  channel  error  occurs,  in¬ 
formation  about  the  error  and  issues  a  mes¬ 
sage  to  the  operator.  Under  DOS  on  Sys¬ 
tem/360,  a  similar  function  is  performed  by 
machine  check  recording  and  recovery 
(MCRR).  Kanalfehlerbehandlungsprogramm 
s.  n.  (CCH-Programm);  OS,  DV 
handler,  machine  check  *;  MCH;  DEF.  A 
feature  that  analyses  errors  and  attempts  re¬ 
covery  by  retrying  the  failing  instruction,  if 
possible.  If  retry  is  unsuccessful,  it  attempts 
to  correct  the  malfunction  or  to  isolate  the  af¬ 
fected  task.  Maschinenfehlerbehandlung  s. 
f. ;  MCH-Programm  s.  n. ;  DV 
handler,  message  *;  MH;  DEF;  Under 
TCAM,  a  sequence  of  user-specified  macro  in¬ 
structions  that  examine  and  process  control 
information  in  message  headers,  and  perform 
functions  necessary  to  prepare  message  seg¬ 
ments  for  forwarding  to  their  destinations. 
One  message  handler  is  required  for  each  line 
group  having  unique  message  handling  re¬ 
quirements.  Nachrichtenbehandlungsroutine 
s.  f.;  DFV 

handling  expense,  material  storing  and  * 

Materialgemeinkosten  s.  pi.;  Materiallager- 
und  -transportkosten;  BH 
handling  macro,  block  *  Blockbehandlungs¬ 
makroinstruktion  s.  f.;  Blockbehandlungsma- 
kro  s.  n.;  Blockbearbeitungsmakro  s.  n. ; 
DEF.  Eine  der  NCP  Generierungsmakroin¬ 
struktionen,  die  die  zusätzlichen  Aufberei¬ 
tungsfunktionen  im  NCP  bestimmt.;  DFV, 
ZM 

handling  routine,  block  *;  BHR;  DEF.  A 
routine  that  performs  a  single  processing  func¬ 
tion  for  a  block  control  unit  passing  through 
the  network  control  program;  e.g.  inserting  the 
date  and  time  of  day  in  a  block.  Blockbe¬ 


handlungsroutine  s.  f.;  Blockbearbeitungs¬ 
routine  s.  f. ;  DEF.  Eine  Routine,  welche  die 
Blöcke  während  der  NCP- Ausführung  auf  be¬ 
reitet.  Ein  typisches  Beispiel  ist  das  Hinzufü¬ 
gen  von  Datum  und  Zeit.;  DFV,  ZM 
handling  routine,  user  block  *;  UBHR; 
DEF.  In  the  network  control  program,  a  block 
handling  routine  coded  by  a  user  and  added 
to  the  network  control  program  during  pro¬ 
gram  generation.  Blockbehandlungsroutine 
des  Benutzers;  DEF.  Eine  bei  der  NCP  Gene¬ 
rierung  vom  Anwender  angegebene  Blockbe¬ 
handlungsroutine,  die  im  NCP  integriert 
wird.;  DFV 

handling  time  Materialtransportzeit  s.  f. ;  Ab¬ 
wicklungszeit  s.  f.  (im  Betrieb);  BH 
handling,  attention  *  Anforderungsbehand¬ 
lung  s.  f.  (Attention-Verarbeitung);  OS 

handling,  materials  *  innerbetriebliches 
Transportwesen;  BH 

handling,  table  *  Tabellenbearbeitung  s.  f. ; 

CO 

handprinting  s.  Blockschrift  s.  f.;  DH 
hands-on  training  Praktikum  s.  n.;  CW/ITS 
handset  s.;  telephone  handset  1.  Telefonhö¬ 
rer  s.  m.;  DFV  -  2.  Handapparat  s.  m.;  MT. 
3221,  ZE.  2703;  TY 

handset,  telephone  *;  handset  s.  Telefon¬ 
hörer  s.  m. ;  DFV 

handwriting,  numeric  *  Lesen  numerische 
Handschrift;  MT.  1287,  ZE.  5370;  MT.  1288 
ZE.  5370;  TY 

hang-up;  DEF.  An  unexplained  machine  stop 
(slang).  Aufhängen  s.  n.  (in  einer  Schleife); 
DV 

hang,  printer  *  Druckerblockierung  s.  f.;  DV 

hard  copy  1.;  DEF.  In  computer  graphics,  a 
human-readable  permanent  copy  of  a  display 
image  that  can  be  separated  from  a  display 
device,  for  example,  a  display  image  that  is 
recorded  on  paper.;  ISO-E  gedruckte  Maschi¬ 
nenausgabe;  DH,  DV -;  source  document; 
edited  copy;  draft  copy;  final  copy  2.; 
DEF.  Handwritten,  typed,  printed  or  ma¬ 
chine-copied  material.;  ISO  2382  Original  s. 
n.;  TV-  3.  Korrekturblatt  s.  n.  (Textseite);  TV 
hard  machine  check  harter  Maschinenfeh¬ 
ler;  DV 

hard  stop;  DEF.  An  immediate  termination  of 
operation  or  execution,  harter  Stop;  DV 
hard  wait  state;  DEF.  In  general,  a  wait  state 
is  the  condition  of  a  CPU  when  all  operations 
are  suspended.  System  recovery  from  a  hard 
wait  state  requires  that  the  user  performs  a 
new  I  PE  (initial  program  load)  procedure. 
harter  Wartestatus;  DEF.  Im  allgemeinen 
spricht  man  von  einem  Wartestatus  der  CPU, 
wenn  alle  Operationen  suspendiert  sind.  Eine 
Wiederaufnahme  des  Systems  aus  einem  War¬ 
testatus  (hard  wait)  erfordert  seitens  des  Be¬ 
nutzers  erneutes  IPL.;  OS,  DV 
hardware  s.  1.;  DEF.  Physical  equipment  used 
in  data  processing,  as  opposed  to  computer 
programs,  procedures,  rules  and  associated 
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documentation.;  ISO  2382/1  1974-12-15 

Hardware  s.  f.;  Maschinenausrüstung  s.  f . ; 
HA  -  2.  Eisenwaren  s.  pi. ;  Bestandteile  einer 
Rechenanlage;  BH 

hardware  assignment  Gerätezuweisung  s.  f. ; 

CO 

hardware  buffer  Hardware-Puffer  s.  m.; 

Festspeicher  s.  m. ;  DV 

hardware  instruction  retry  Hardware-In¬ 
struktionswiederholung  s.  f. ;  DV 
hardware  malfunction  Maschinenfehler  s. 

m.;  DV 

hardware  monitoring  Ablauf  von  Monitor¬ 
funktionen  in  den  Maschineneinrichtungen; 

DV 

hardware  representation  maschinengebun¬ 
dene  Darstellung;  AL 

hardware  switch  Maschinenschalter  s.  m.; 
Schalter  s.  m. ;  CO 

hardware,  basic  *  Grundausrüstung  s.  f. ;  DV 
hardware,  interface  *  Verbindungs-Hard¬ 
ware  s.  f. ;  HA 

harmonic  generator  diode;  subharmonic 
generator  diode  Frequenzvervielfacherdi¬ 
ode  s.  f. ;  Frequenzteilerdiode  s.  f. ;  DEF.  Ka¬ 
pazitätsdiode,  die  unter  Ausnutzung  der  nicht¬ 
linearen  Abhängigkeit  ihrer  Kapazität  von  der 
anliegenden  Spannung  als  Frequenzvervielfa¬ 
cher  oder  als  Frequenzteiler  bei  Frequenzen  zu 
verwenden  ist.;  DIN  41855;  HAB 
harmonic  progression  harmonische  Reihe; 
MA 

harmonic,  tesseral  *  tesserale  harmonische 
Funktion;  MA 

harmonic,  zonal  *  zonale  harmonische  Funk¬ 
tion;  MA 

hash  total;  control  total;  DEF.  The  result 
obtained  by  applying  an  algorithm  to  a  set  of 
data  for  checking  purposes,  e.g.,  a  summation 
obtained  by  treating  data  items  as  numbers.; 
ANSI  Kontrollsumme  s.  f. ;  SO 
hash  total  field  Kontrollsummenfeld  s.  n.;  SO 
haul  land  line,  long-*  Überlandleitung  s.  f.; 
DFV 

hazard  s.  Gefahr  s.  f.;  TA 

hazard,  business  *  Unternehmerrisiko  s.  n. ; 

TV,  BH 

hazard,  fire  *  Brandgefahr  s.  f. ;  TA 
hazard,  pinch  *  Einquetschgefahr  s.  f. ;  TA 
hazard,  safety  *  Gefahrenquelle  s.  f. ;  771 
hazard,  shock  *  Elektrisierungsgefahr  s.  f. ; 

TA 

HBOUND  built-in  function;  HBOUND 
function;  HBOUND  builtin  function 

Obere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Obere- 
Grenze-Funktion;  PL1 

HBOUND  builtin  function;  HBOUND 
function;  HBOUND  built-in  function 

Obere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Obere- 
Grenze-Funktion;  PL1 

HBOUND  function;  HBOUND  builtin 
function;  HBOUND  built-in  function 

Obere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Obere- 
Grenze-Funktion;  PL1 


HD;  half  duplex;  HDX;  DEF.  In  data  com¬ 
munication,  pertaining  to  an  alternate,  one 
wav  at  a  time,  independent  transmission.; 
TA/A7halbduplex  adj.  (Übertragung  in  beiden 
Richtungen,  jedoch  nicht  gleichzeitig);  DFV 
HDX;  half  duplex;  HD;  DEF.  In  data  com¬ 
munication,  pertaining  to  an  alternate,  one 
way  at  a  time,  independent  transmission.; 
4ÄA7halbduplex  adj.  (Übertragung  in  beiden 
Richtungen,  jedoch  nicht  gleichzeitig);  DFV 
head  s.;  magnetic  head;  DEF.  An  electro¬ 
magnet  that  can  perform  one  or  more  func¬ 
tions  of  reading,  writing,  and  erasing  data  on 
a  magnetic  data  medium.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16  Magnetkopf  s.  m. ;  DEF.  Eine 
elektromagnetische  oder  magnetische  Anord¬ 
nung  zum  Schreiben,  Lesen  oder  Löschen  auf 
einer  oder  mehreren  Spuren.;  DIN  66010; 
MBI 

head  indicator,  document  under  read  * 

Anzeiger  ’Beleg  unter  Lesekopf’;  DH 
head  latch,  read  *  Verriegelung  an  der  Lese¬ 
station;  HA 

head  office  Hauptbüro  s.  n. ;  BH 
head  platform  Schreib-/Lesekopfabdeckplat- 
te  s.  f.  (bei  IBM  1219  und  1419);  DH 
head  screw,  fillister-*  Linsenschraube  s.  f.; 

TA 

head  stack  Mehrspurkopf  s.  m. ;  HA 
head  storage  module,  fixed  *  Speicherein¬ 
heit  s.  f.  (2305);  DV 

head  storage,  fixed  *  Speichereinheit  s.  f.; 

MT.  2305;  TY 

head,  block  *  Blockkopf  s.  m.;  AL 
head,  cable  distribution  *  Kabelendver¬ 
schluß  s.  m.;  TA 

head,  erase  *;  DEF.  A  device  on  a  magnetic 
tape  drive  whose  sole  function  is  to  erase  pre¬ 
vious  information  before  new  information  is 
written.  Löschkopf  s.  m. ;  DEF.  Ein  Magnet¬ 
kopf,  der  zum  Löschen  dient.;  DIN  66010; 
MBI,  HA 

head,  fixed  *  schneller  Zugriff;  MT.  3340,  ZE. 
4301;  MT.  3340,  ZE.  4302;  TY 

head,  magnetic  *;  head  s.;  DEF.  An  electro¬ 
magnet  that  can  perform  one  or  more  func¬ 
tions  of  reading,  writing,  and  erasing  data  on 
a  magnetic  data  medium.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16  Magnetkopf  s.  m. ;  DEF.  Eine 
elektromagnetische  oder  magnetische  Anord¬ 
nung  zum  Schreiben,  Lesen  oder  Löschen  auf 
einer  oder  mehreren  Spuren.;  DIN  66010; 
MBI 

head,  print  *  Druckelement  s.  n.;  KL 
head,  read  *;  DEF.  A  magnetic  head  capable 
of  reading  only.;  ISO  Lesekopf  s.  m.;  DEF. 
Ein  Magnetkopf,  der  zum  Lesen  dient.;  DIN 
66010;  MBI 

head,  read/write  *;  DEF.  A  magnetic  head 
capable  of  reading  and  writing.;  ISO  Schreib/ 
Lesekopf  s.  m.  (IBM  5444);  KL 

head,  recording  *  Schreibkopf  s.  m.;  HA 
head,  sensing  *  Abtastkopf  s.  m.;  HA 
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head,  servo  *  (disk)  Steuerungskopf  s.  m. ; 

(Platte);  S/1 

head,  write  *;  DEF.  A  magnetic  head  capable 
of  writing  only.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Schreibkopf  s.  m. ;  DEF.  Ein  Magnetkopf,  der 
zum  Schreiben  dient.;  DIN  66010;  MB1 

head,  9-track  *  9-Spur-Lese-/Schreibkopf  s. 

m.;  HA 

headbit  s.  Kopfbit  s.  n. ;  S/7,  PC 
headed  buffer  Vorsatzpuffer  s.  m.;  DV 

header  s.  E  Sockel  s.  m.  (Transistor);  SL  -; 
header  label  2.;  DEF.  A  file  or  data  set  label 
that  precedes  the  data  records  on  a  unit  of  re¬ 
cording  media.  Vorsatz  s.  m.;  SO  -  3.  Kenn- 
satz  s.  m.;  KL 

header  card;  DEF.  A  card  that  contains  infor¬ 
mation  related  to  the  data  in  cards  that  fol¬ 
low.;  ANSI  Leitkarte  s.  f.  (sort/collate);  Vor- 
laufkarte  s.  f.;  CP 

header  card  requirements  Leitkartenanwei- 

sungen  s.  pi. ;  CP 

header  control  Festwerteinstellung  s.  f. ;  MT. 

2740,  ZE.  4510;  TY 

header  entry  (in  parameter  list);  DEF.  In  a 
parameter  list  of  GENCB,  MODCB, 
SHOWCB,  or  TESTCB,  the  entry  that  identi¬ 
fies  the  type  of  request  and  control  block  and 
gives  other  general  information  about  the  re¬ 
quest.  Vorsatz  s.  m.  (in  einer  Parameterliste); 
VS  AM 

header  label  1.  Anfangskennsatz  s.  m.;  CO 

header  s.  2.;  DEF.  A  file  or  data  set  label 
that  precedes  the  data  records  on  a  unit  of  re¬ 
cording  media.  Vorsatz  s.  m.;  SO 

header  label  check  1.  Kennsatzprüfung  s.  f. 

(Platte);  SO  -  2.  Vorsatzprüfung  s.  f.  (Band); 
SO 

header  line  Kopfzeile  s.  f. ;  A  W 

\  header  segment;  DEF.  A  part  of  a  message 
that  contains  any  portion  of  the  message 
header.  Vorsatzsegment  s.  n.;  DV 
header,  DA-*  1.  DA-Hauptbefehl  s.  m.  (DA- 
Zeilen);  AS  -  2.  DA-Kopfbefehl  s.  m.  (DA-Zei- 
len);  AS 

header,  division  *;  DEF.  The  COBOL  words 
that  indicate  the  beginning  of  a  particular  di¬ 
vision  of  a  COBOL  program.  The  four  divi¬ 
sion  headers  are:  identification  division,  envi¬ 
ronment  division,  data  division,  and  proce¬ 
dure  division.  Programmüberschrift  s.  f. ; 
Teilüberschrift  s.  f. ;  CO 
header,  function  *  Kopfzeile  der  Funktion; 
APL 

header,  index-record  *;  DEF.  In  an  index- 
record,  the  24-byte  field  at  the  beginning  of 
the  record  that  contains  control  information 
about  the  record.  Vorsatz  im  Indexsatz; 
VS  AM 

header,  macro-definition-*  Makroanfang¬ 
anweisung  s.  f.;  MS 

header,  paragraph  *;  DEF.  In  COBOL,  a 
word  followed  by  a  period  that  identifies  and 
precedes  all  paragraphs  in  the  identification 


division  and  environment  division.  Paragra¬ 
phenüberschrift  s.  f. ;  CO 
header,  request/response  *;  RH;  DEF.  In 
SNA,  a  control  field,  attached  to  a  request/re¬ 
sponse  unit  (RU),  that  specifies  the  type  of 
RU  being  transmitted-request  or  response- 
and  contains  control  information  associated 
with  that  RU.  It  is  used  by  sending  and  receiv¬ 
ing  connection  point  managers  to  coordinate 
data  traffic  between  network  addressable 
units.  Nachrichtenvorsatz  s.  m.;  DFV 
header,  section  *;  DEF.  In  COBOL,  a  combi¬ 
nation  of  words  that  precedes  and  identifies 
each  section  in  the  environment,  data,  and 
procedure  divisions.  Kapitelüberschrift  s.  f.; 
CO 

header,  transmission  *;  TH;  DEF.  In  SNA, 
a  control  field  attached  to  a  basic  information 
unit  (BIU)  or  to  a  BID  segment,  and  used  by 
path  control.  It  is  created  by  the  sending  path 
control  component  and  interpreted  by  the  re¬ 
ceiving  path  control  component.  Übertra¬ 
gungsvorsatz  s.  m. ;  DFV 
heading  s.  1.;  DEF.  A  sequence  of  characters 
preceding  the  text  of  a  message.  It  enables  the 
receiving  station  to  handle  the  text(s).;  ISO 
1745  Kopf  s.  m. ;  DFV,  ÜS -;  captions  s.  pi. 
2.;  DEF.  Printed  text  at  the  head  of  a  column 
etc.  indicating  type  of  entry.  Cf.  guiding 
word.  Kopftext  s.  m. ;  DEF.  Text  im  Kopf  ei¬ 
ner  Spalte  zur  Kennzeichnung  der  darunter 
einzutragenden  Angaben.;  VG 
heading  report  group,  overflow  *  Überlauf¬ 
kopf  s.  m.;  CO 

heading  statement  1.  Kopfanweisung  s.  f.  (z. 

B.  DO- Anweisung) ;  DV-  2.  Kopfvereinbarung 
s.  f.  (z.  B.  BEGIN-Vereinbarung);  DV 

heading  statement,  block  *;  DEF.  In  PL/I, 
the  PROCEDURE  or  BEGIN  statement  that 
heads  a  block  of  statements.  Kopfanweisung 
eines  Blockes;  PLI 

heading,  column  *  Spaltenüberschrift  s.  f. ; 

DV 

HEADING,  CONTROL  *  Gruppenkopf  s.  m. ; 

CO 

heading,  page  *  Seitenkopf  s.  m.;  AL 
HEADING,  PAGE  *  Seitenkopf  s.  m.;  CO 
heading,  procedure  *  Prozedurkopf  s.  m. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
HEADING,  REPORT  *  Listenkopf  s.  m.;  CO 
heading,  start  of  *;  SOH  Anfang  des  Kop¬ 
fes;  DIN  66003;  CT 

headquarters  s.  pi.  Hauptverwaltung  s.  f. ;  BH 
heads,  additional  disk  *  1.  Festköpfe  s.  pi.; 
MT.  3791,  Mod.  1A,  ZE.  3220;  MT.  3791,  ZE. 
3221;  TY  -  2.  zusätzliche  Festkopfspuren; 
MT.  3602,  Mod.  A01,  ZE.  1010;  MT.  3602, 
Mod.  B01,  ZE.  1011;  MT.  3632,  Mod.  A01, 
ZE.  1010;  MT.  3632,  Mod.  B01,  ZE.  101 1 ;  TY 
heads,  7-track  *  7-Spur-Lese-/Schreibkopf  s. 
m.;  HA 

heat  dissipation  1.  Wärmeausstrahlung  s.  f.; 
DV  -  2.  Wärmeentwicklung  s.  f.  (der  Maschi¬ 
nen);  S/3,  HA 


heat 
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heat  output  Wärmeabgabe  s.  f. ;  S/3 
heat  sink  Kühlprofil  s.  n.;  TA 
heel  of  reading  brush  kurzes  Ende  einer  Ab¬ 
fühlbürste;  TA 

height  s. ;  upright  length  (of  form);  DEF. 
Distance  between  top  and  bottom  edges  of  a 
form,  or  between  tearline  perforations  of  a 
single  from  in  a  length  of  continuous  forms. 
Vordruckabmessung  s.  f.  (aufrecht);  DEF. 
Abstand  zwischen  der  oberen  und  unteren 
Kante  des  Vordrucks.;  VG 
height  analyzer,  pulse-*  Impulshöhenanaly¬ 
sator  s.  m. ;  HA 

height,  slant  *  Seitenhöhe  s.  f. ;  MA 
height,  spreading  *  Lagenhöhe  s.  f. ;  AW 
helical  adj.  schraubenförmig  adj.;  TA 
HELP  text  file;  DEF.  An  area  of  a  disk  that 
contains  the  text  of  the  HELP  reference  pro¬ 
gram.  HELP-Textdatei  s.  f. ;  B/3 
hemisphere,  lower  case  *  Typenkopfhälfte 
mit  Kleinbuchstaben;  TV 
hemisphere,  upper  case  *  Typenkopfhälfte 
mit  Großbuchstaben;  TV 
heuristic  adj.;  DEF.  Pertaining  to  exploratory 
methods  of  problem  solving  in  which  solutions 
are  discovered  by  evaluation  of  the  progress 
made  toward  the  final  result,  heuristisch  adj. 
(methodisches  Probieren);  DV 
heuristic  dispatching  heuristische  Abferti¬ 
gung;  heuristische  Auswahl;  DEF.  Im 
OS/VS2,  eine  dynamische  Abfertigung.;  OS 
hexadecimal  adj.;  sedecimal  adj.;  sexa¬ 
decimal  adj.;  DEF.  Characterized  by  a  selec¬ 
tion,  choice  or  condition  that  has  sixteen  pos¬ 
sible  different  values  or  states.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DEF.  Of  a  fixed  radix  numera¬ 
tion  system,  having  a  radix  of  sixteen.;  ISO 
2382/11  1976-05-15  hexadezimal  adj.  (zur  Ba¬ 
sis  16);  sedezimal  adj.;  DV 
hexadecimal  notation  sedezimale  Darstel¬ 
lung;  DIN  66205;  SP,  DD 
hexadecimal  numbering  system  Hexadezi¬ 
malsystem  s.  n. ;  DV 

HF,  check  *  (supervisor  command)  Statistik¬ 
datei  prüfen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ 
ITS 

HF,  dump  *  (supervisor  command)  Hauptspei¬ 
cherauszug  erstellen;  (ITS-Supervisor-Be¬ 
fehl);  CW/ITS,  OS 

HF,  merge  *  (supervisor  command)  Statistik¬ 
datei  lesen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ 
ITS 

hidden  variable  verborgene  Variable;  AL 
hierarchy  s.  Hierarchie  s.  f. ;  CO 
hierarchy,  control  *  Gruppenhierarchie  s.  f.; 

CO 

HIGH  built-in  function;  HIGH  function; 
HIGH  builtin  function  Höchstwertfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Höchstwertfunktion; 

PLI 

HIGH  builtin  function;  HIGH  function; 
HIGH  built-in  function  Höchstwertfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Höchstwertfunktion; 

PLI 


high  durability  tape  Dauerlochstreifen  s.  m.; 

DEF.  Ein  Lochstreifen,  an  den  für  eine  lange 
Gebrauchstauglichkeit  höhere  Anforderungen 
gestellt  werden,  als  in  DIN  6720  Blatt  2  fest¬ 
gelegt  sind.;  DIN  66218;  SP 

HIGH  function;  HIGH  builtin  function; 
HIGH  built-in  function  Höchstwertfunk¬ 
tion  s.  f.;  eingebaute  Höchstwertfunktion; 

PLI 

high  level  1.  (e.g.  voltage)  Großsignal  s.  n.; 
(Spannung  1-10  Volt);  PC  -;  high  level  of 
control  2.  Systemsteuerung  s.  f. ;  DEF.  Ein 
der  Übermittlungsvorschrift  übergeordnetes 
Verfahren  zur  Steuerung  des  Datenübermitt¬ 
lungssystems,  das  eingreift,  wenn  eine  Lernbe¬ 
triebseinheit  gestört  ist.;  DIN  44302;  DEV, 
ÜS 

high  level  amplifier  Großsignalverstärker  s. 

m.;  PC 

high  level  B,  amplifier  *  Verstärker  für  5- 

Volt-Bereich/R;  MT.  5012,  ZE.  1210;  MT. 

5013,  ZE.  2110;  TY 

high  level  C,  amplifier  *  Verstärker  für  5- 

Volt-Bereich/S;  MT.  5012,  ZE.  1211;  MT. 

5014,  ZE.  1211;  TY 

high  level  high  speed  single  ended  analog 
input  schnelle  Großsignal-Analogeingabe 

(einseitig  geerdet);  PC 

high  level  low  speed  single  ended  analog 
input  normale  Großsignal-Analogeingabe 

( einseitig  geerdet);  PC 

high  level  of  control;  high  level  System¬ 
steuerung  s.  f. ;  DEF.  Ein  der  Übermittlungs¬ 
vorschrift  übergeordnetes  Verfahren  zur 
Steuerung  des  Datenübermittlungssystems, 
das  eingreift,  wenn  eine  Lernbetriebseinheit 
gestört  ist.;  DIN  44302;  DEV,  ÜS 
high  order  bit;  high-order  bit  werthöheres 
Bit;  DV 

high  order  end  linksbündiges  Ende;  CO 
high  order  position  höchste  Stelle  (einer 
Zahl);  TV 

high  order  zeros  Nullen  vor  gültigen  Ziffern; 

TV 

high  order  11/12  punching  ll/12er  Steuerlö¬ 
cher  lochen;  MT.  6426,  ZE.  4577;  TY 
high  order  11/12  reading  ll/12er  Steuerlö¬ 
cher  lesen;  MT.  6426,  ZE.  4578;  MT.  6428, 
ZE.  4578;  TY 

high  order,  total  'X'  *  Kennzeichnung  von 
Summenkarten  durch  (X)Lochung;  MT. 

0634,  ZE.  7980;  MT.  0635,  ZE.  7980;  MT. 
0636,  ZE.  7980;  MT.  0637,  ZE.  7980;  TY 
high  performance  communications 
adapter  Hochleistungs-DFV-Anschluß  s. 

m.;  MT.  3274,  Mod.  C01,  ZE.  6303;  TY 
high  range;  H-range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal)  H-Bereich  s.  m.; 
oberer  Wertebereich;  (einer  binären  elektri¬ 
schen  Größe);  DEF.  Derjenige  der  beiden 
Wertebereiche  (Pegelbereiche)  einer  binären 
elektrischen  Größe,  der  näher  bei  plus  Unend¬ 
lich  liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
high  resistivity  hochohmig  adj.;  SL 
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high  speed  buffer;  high  speed  buffer 
storage  Hochgeschwindigkeitspuffer  s.  m.; 
Hochgeschwindigkeits-Pufferspeicher  s.  m.; 

DV 

high  speed  buffer  storage;  high  speed 
buffer  Hochgeschwindigkeitspuffer  s.  m. ; 
l  Hochgeschwindigkeits-Pufferspeicher  s.  m.; 
DV 

high  speed  cable,  BSC-*  Kabel  für  BSC- 
48000  bit/s;  MT.  4953,  ZE.  2058;  MT.  4955, 
I  ZE.  2058;  MT.  4959,  ZE.  2058;  TY 

high  speed  channel  Hochleistungskanai  s. 

m.;  HA 

high  speed  digital  input  group  schnelle 
Spannungsabfragegruppe;  PC 
high  speed  direct  access  storage  priority 

Speichervorrang  s.  m.;  MT.  2860,  ZE.  4597; 
TY 

high  speed  line  Fernmeldeleitung  für  große 
Ubertragungsgeschwindigkeit;  DFV 
high  speed  single  ended  analog  input, 
high  level  *  schnelle  Großsignal-Analogein¬ 
gabe  (einseitig  geerdet);  PC 
high  speed  stop  Sofortstop  s.  m.;  DV 
high  speed  voltage  sense  (digital  input) 
schnelle  Spannungsabfrage;  PC 
high  speed,  binary  synchronous  commu¬ 
nication  single  line  control/*  BSC-Steue- 
rung  für  eine  48000  bit/s-Leitung;  MT.  4953, 
ZE.  2075;  MT.  4955,  ZE.  2075;  MT.  4959,  ZE. 
2075;  TY 

high  traffic  external  line  expansion  Erwei¬ 
terung  Richtungskoppelfeld;  MT.  3753,  ZE. 
2886;  TY 

high  traffic  external  network  group  Erwei¬ 
terung  Außenkoppelgruppe;  MT.  3752,  ZE. 
2885;  TY 

high  traffic  line  rack  Querleitungen  s.  pi.; 

MT.  3753,  Mod.  02,  ZE.  2901;  TY 
high  traffic  service  expansion  Erweiterung 
Hilfskoppelfeld;  MT.  3753,  ZE.  2902;  TY 
high  voltage  static  discharge  hohe  elektro¬ 
statische  Entladung;  HA 
high  volume  product  leicht  gängiger  Artikel; 
AW 

high-current  bus  bar  Starkstromsammel- 

schiene  s.  f. ;  HA 

high-level/D,  amplifier  *  Verstärker  für  5- 

Volt-Bereich/D;  MT.  5014,  ZE.  1212;  TY 
high-low  passing  control  position  Wech¬ 
selsteuerung  bei  Vergleichsspeichern;  MT. 
0421,  ZE.  2141;  MT.  0421,  ZE.  2142;  MT. 
0424,  ZE.  2141;  MT.  0424,  ZE.  2142;  MT. 
0444,  ZE.  2141 ;  MT.  0444,  ZE.  2142;  TY 
high-low  passing  control  positions,  five 
additional  *  Wechselsteuerung  bei  5  weite¬ 
ren  Vergleichsspeichern  (zur  Einzelformular¬ 
zuführung);  MT.  0421,  ZE.  2142;  MT.  0444, 
ZE.  2142;  TY 

high-order  bit;  high  order  bit  werthöheres 
Bit;  DV 

high-order  position;  DEF.  The  leftmost  posi¬ 
tion  in  a  string  of  characters,  höchste  Stelle; 
CO 


high-order  storage  position  Bitposition  mit 
höchster  Wertigkeit  in  einem  Speicherwort; 
Stelle  eines  Speicherfeldes  mit  höchster  Wer¬ 
tigkeit;  DV 

high-order  zero  and  blank  selection  füh¬ 
rende  Nullen-  und  Leerstellenauswahl  (nur 
für  Modell  003  und  023);  MT.  1255,  ZE.  4520; 
MT.  1270,  ZE.  2780;  TY 
high-order  zeros  führende  Nullen  (Taste  bei 
IBM  1219/1419);  DV 
high-speed  relay  Schnellrelais  s.  n. ;  TA 
high-speed  scientific  processor  technisch¬ 
wissenschaftliche  Schnellrecheneinheit;  HA 
high-speed  storage  Speicher  mit  schnellem 
Zugriff;  DV 

HIGH-VALUE  Höchstwert  s.  m.;  CO 
higher  level  recovery  Wiederherstellung  der 
höheren  Übermittlungsstufe;  DFV,  ÜS 
higher  performance  first  5444  disk  at¬ 
tachment  Anschluß  für  erstes  schnelles 
Laufwerk  Typ  5444;  MT.  5410,  ZE.  4501 ;  TY 
higher  performance  second  5444  disk  at¬ 
tachment  Anschluß  für  zweites  schnelles 
Laufwerk  Typ  5444;  MT.  5410,  ZE.  4502;  TY 
highlight  s.  wichtiges  Ereignis;  BH 
highlight  report  Bericht  über  die  wichtigsten 
Ereignisse;  BH 

highly  doped  hoch  dotiert;  SL 

highway  s.  Vielfachleitung  s.  f. ;  HA 

hinge  s.  Scharnier  s.  n. ;  TA 

hint  s.  1.  Hinweis  s.  m.;  TA  -  2.  LH;  Lernhilfe 

s.  f.;  CW/ITS 

hiring  s.  Einstellung  von  Mitarbeitern;  BH 
hiring  expenses  Einstellkosten  s.  pl. ;  BH 
hissing  Nebengeräusch  s.  n.;  Rauschen  s.  n.; 
TA  ' 

historical  cost,  adjusted  *  auf  den  Tages¬ 
wert  umgerechnete  historische  Kosten;  BH 
historical  costs  1.  Ist-Kosten  der  Vergangen¬ 
heit;  BH  -  2.  ursprüngliche  Anschaffungsko¬ 
sten;  BH 

historical  data  Vergangenheitsdaten  s.  pl. ; 

BH 

historical  value  Anschaffungswert  s.  m. ;  BH 
history  s.  Aufzeichnung  s.  f. ;  Ablaufaufzeich¬ 
nung  s.  f. ;  DV 

history  data  set  Dokumentardatei  s.  f. ;  VS 
history  file  1.  Ablage  s.  f. ;  CP  -  2.  Statistikda¬ 
tei  s.  f.;  CW/ITS 

history  file  or  destroy  ablegen  oder  vernich¬ 
ten;  CP 

hit-on-the-fly  printer;  on-the-fly  printer 

Drucker  mit  fliegendem  Abdruck;  HA 
hold  v/t  (supervisor  command)  anhalten  v/t; 
(ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ITS 

hold  amplifier,  sample  and  *  (S&H)  Tast¬ 
speicherverstärker  s.  m. ;  PC 
hold  area  1.  Zwischenspeicher  s.  m.;  CP  -  2. 

Suchergebnisbereich  s.  m. ;  KL 
hold  buffer  Haltespeicher  s.  m. ;  SP 
hold  circuit  Haltestromkreis  s.  m.;  UR 
hold  coil  Haltespule  s.  f. ;  UR 
hold  time  (of  a  digital  circuit)  Haltezeit  s.  f. ; 
(einer  digitalen  Schaltung);  DEF.  Die  Zeit- 
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spanne,  um  die  eine  elektrische  Größe  an  ei¬ 
nem  bestimmten  Eingang  länger  anliegt,  als 
die  elektrische  Größe  an  einem  bestimmten 
anderen  Eingang.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED 

hold,  track  *;  DEF.  A  facility  that  protects  a 
track  while  it  is  being  accessed.  When  data  on 
a  track  is  being  modified  by  a  task  in  one  par¬ 
tition,  that  track  cannot  be  accessed  at  the 
same  time  by  a  task  or  subtask  in  another  par¬ 
tition.  Spurschutz  s.  m. ;  DV 

holder,  clear  view  card  *  Kartenhalter  s.  m. ; 
TV 

holder,  index  tab  *  Rahmen  für  Diktathin¬ 
weisstreifen;  TV 

holder,  line  gage  card  *  Kartenhalter  mit 

Zeilenhöhenskala;  TV 

holder,  roll  paper  *  Rollenpapierhalter  s.  m. ; 

HA 

holding  area  Zwischenbereich  für  Bestand; 

SO 

holding  area,  special  *;  special  storage 
area  Suchergebnisbereich  s.  m. ;  KL 
holding  current  Haltestrom  s.  m.;  DEF.  Der 
kleinste  Durchlaßstrom  (in  Schaltrichtung), 
bei  dem  der  Thyristor  noch  im  Durchlaßzu¬ 
stand  bleibt.;  DIN  41786;  TH 
holding  file  Verarbeitungsdatei  s.  f. ;  CP 
holding  register  Halteregister  s.  n. ;  S/7,  PC 
hole  s.  1.  (defect  electron)  Loch  s.  n. ;  (Defekt¬ 
elektron);  SL  mobile  hole  2.  Defektelek¬ 
tron  s.  n.;  Loch  s.  n.;  DEF.  Fehlendes  Elek¬ 
tron  in  der  Gesamtheit  der  Valenzelektronen, 
das  wie  eine  bewegliche  positive  Elementarla¬ 
dung  wirkt.;  DIN  41852;  HLT 
hole  badge  reader,  numeric  punched  * 
Ausweisleser  s.  m.;  MT.  3641,  ZE.  5801;  TY 
hole  conduction;  P-type  conduction  De¬ 
fektleitung  s.  f. ;  P-Leitung  s.  f.;  Löcherlei¬ 
tung  s.  f.;  Mangelleitung  s.  f.  (veraltet);  DEF. 
Ladungstransport  in  einem  Halbleiter  durch 
Defektelektronen.;  DIN  41852;  HLT 
hole  count  check  1.  Lochzahlprüfung  s.  f. ; 

DV,  TA  -  2.  Lochzahlfehler  s.  m.;  TA 
hole  for  binders  Abheftlochung  s.  f.;  DH 
hole  misalignment,  code  *  Lochversatz  s.  m. 
(Lochstreifen);  DEF.  Abweichung  des  Mittel¬ 
punktes  eines  Informationsloches  von  der 
Sprosse  in  Spurrichtung.;  DIN  66218;  SP 
hole  spacing  deviation,  accumulated 
feed  *  Summenfehler  s.  m.  (Lochstreifen); 
DEF.  Algebraische  Summe  der  Teilungsfehler 
über  n  Taktlöcher,  wobei  n  eine  zu  vereinba¬ 
rende  ganze  Zahl  über  2  ist.;  DIN  66218;  SP 
hole  spacing  deviation,  feed  *  Teilungsfeh¬ 
ler  s.  m.  (Lochstreifen);  DEF.  Abweichung 
vom  Nennmaß  der  Teilung.;  DIN  66218;  SP 
hole  spacing,  feed  *  Teilung  s.  f.  (Lochstrei¬ 
fen);  DEF.  Der  Abstand  der  senkrecht  zur  Be¬ 
zugskante  liegenden  Mittellinien  zweier  ne¬ 
beneinanderliegender  Taktlöcher.;  DIN 
66218;  SP 

hole,  code  *;  DEF.  The  information  holes  in 
perforated  tape,  as  opposed  to  the  feed  or  oth¬ 
er  holes.  Informationsloch  s.  n.  (Lochstrei¬ 


fen);  DEF.  Ein  Loch  zur  Darstellung  eines  Bi-  \ 
närzeichens.;  DIN  66218;  SP 

hole,  designation  *;  function  hole  Steuer¬ 
lochung  s.  f.  (Lochkarte);  DV 

hole,  elongated  *  Langloch  s.  n. ;  TA,  DV 
hole,  feed  *;  sprocket  hole;  DEF.  A  hole 
punched  in  a  data  carrier  to  enable  it  to  be  po¬ 
sitioned.;  ISO/DIS  2382  XII  Taktloch  s.  n. 
(Lochstreifen);  DEF.  Ein  Loch  zur  Erkennung 
einer  Sprosse,  das  auch  dem  Transport  des 
Lochstreifens  dienen  kann.;  DIN  66218;  SP 
hole,  function  *;  designation  hole  Steuer¬ 
lochung  s.  f.  (Lochkarte);  DV 
hole,  guide  *  Führungsloch  s.  n. ;  DV 
hole,  mobile  *;  hole  s.  Defektelektron  s.  n.;| 
Loch  s.  n. ;  DEF.  Fehlendes  Elektron  in  der 
Gesamtheit  der  Valenzelektronen,  das  wie  ei-  ! 
ne  bewegliche  positive  Elementarladung 
wirkt.;  DIN  41852;  HLT 
hole,  plated  thru-*  galvanisiertes  Durch¬ 
gangsloch;  SL 

hole,  sprocket  *;  feed  hole;  DEF.  A  hole 
punched  in  a  data  carrier  to  enable  it  to  be  po-  j 
sitioned.;  ISO/DIS  2382  XII  Taktloch  s.  n.  j 
(Lochstreifen);  DEF.  Ein  Loch  zur  Erkennung 
einer  Sprosse,  das  auch  dem  Transport  des 
Lochstreifens  dienen  kann.;  DIN  66218;  SP 
holed  forms,  feed  *;  sprocket-punched 
stationery;  DEF.  Continuous  forms  with 
feed  holes  punched  in  one  or  both  margins. 
Endlosvordrucke  mit  Führungslochrand;  VG 
holes,  feed  1 . ;  DEF.  Holes  punched  in  a  pa- 
per  tape  to  enable  it  to  be  driven  by  a  sprocket  \ 
wheel.  Führungslochungen  s.  pi.;  DV-;  guid¬ 
ing  holes;  sprocket  holes  2.;  DEF.  Holes 
for  feeding  continuous  forms  through  process-  ! 
ing  devices.  Führungslöcher  s.  pi.  (siehe  DIN  \ 
6721);  DEF.  Reihe  von  Löchern  parallel  der 
Kante  einer  Papierbahn,  in  die  der  Mechanis- 
mus  für  den  Papiertransport  der  Büromaschi¬ 
ne  eingreift.;  VG 

holes,  filing  *;  DEF.  Holes,  punched  in  the 
file  margin  of  a  document,  corresponding  to 
rings,  prongs  etc.  in  binders.  Abheftlöcher  s. 
pi.;  DEF.  In  Schriftstücken  angebrachte  Lo¬ 
chungen  in  maßgerechter  Übereinstimmung 
mit  den  Ablagemechanismen.;  VG 
holes,  guiding  *;  feed  holes;  sprocket 
holes;  DEF.  Holes  for  feeding  continuous 
forms  through  processing  devices.  Führungs¬ 
löcher  s.  pi.  (siehe  DIN  6721);  DEF.  Reihe 
von  Löchern  parallel  der  Kante  einer  Papier¬ 
bahn,  in  die  der  Mechanismus  für  den  Papier¬ 
transport  der  Bürofnaschine  eingreift.;  VG 
holes,  pattern  of  *  Lochkombination  s.  f. 
(Lochstreifen);  DEF.  Eine  Kombination  von 
Informationslöchern  in  einer  Sprosse  zur  Dar¬ 
stellung  eines  Zeichens.;  DIN  66218;  SP 
holes,  sensing  *;  DEF.  Holes  punched  in 
form,  used  for  mechanical,  electrical  or  opti¬ 
cal  sensing.  Kontaktstanzung  s.  f.;  DEF. 
Stanzung  im  Vordruck  zur  Vorschubsteu¬ 
erung.;  VG 

holes,  sprocket  *;  feed  holes;  guiding 
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holes;  DEF.  Holes  for  feeding  continuous 
forms  through  processing  devices.  Führungs¬ 
löcher  s.  pi.  (siehe  DIN  6721);  DEF.  Reihe 
von  Löchern  parallel  der  Kante  einer  Papier¬ 
bahn,  in  die  der  Mechanismus  für  den  Papier¬ 
transport  der  Büromaschine  eingreift.;  VG 
*  Hollerith;  DEF.  Pertaining  to  a  particular  type 
of  code  or  punched  card  utilizing  12  rows  per 
column  and  usually  80  columns  per  card.; 
ANSI  Hollerith;  FO 
hollow  adj.  hohl  adj.;  TA 
home  I  1.  Lokal  DFV  -  II  2.  Ausgangsstel¬ 
lung  s.  f.;  Grundstellung  s.  f.;  TA 
home  address  1.  (IBM  System/360  DASD); 
DEF.  An  address  written  on  a  direct  access 
volume,  denoting  a  track’s  address  relative  to 
the  beginning  of  the  volume.  Spuradresse  s. 
f.;  OS  -  2.  Hausadresse  s.  f. ;  SO  HA  3. 
Spurkennzeichnung  s.  f.  (Plattenstapel);  DIN 
66205  Bl.  3;  SP 

home  component  recognition  Einheitenan¬ 
schaltung  bei  Lokalverarbeitung:  MT.  1051, 
ZE.  4605;  TY 

home  correction  1.  manuelle  Fehlerkorrektur 
im  Lokaldatenkanal;  DFV  -  2.  Fehlerkorrek¬ 
tur  bei  Lokalverarbeitung;  MT.  1051,  ZE. 
4607;  TY 

home  data  channel  Lokaldatenkanal  s.  m. ; 

DFV 

home  loop  input  component  interlock 

Eingabesperre  bei  Lokalverarbeitung;  MT. 
1051,  ZE.  4606;  MT.  1052,  ZE.  4606;  TY 

home  loop  operation  Lokalverarbeitung  s.  f. ; 

DV 

home  mode  Lokalmodus  s.  m.;  DV,  BA 
home  position  Grundstellung  s.  f. ;  DV 
home  record;  DEF.  The  first  record  in  a  chain 
of  records.  Haussatz  s.  m.;  SO 
home  record,  non-*  Überlaufsatz  s.  m.;  SO 
home  register  Lokaldatenregister  s.  n.;  DFV 
home  row;  homerow  s.  Grundstellung  s.  f. ; 
TV 

home-loop  operation  Lokalverarbeitung  s. 

f.;  DFV 

homerow  s.;  home  row  Grundstellung  s.  f.; 

TV 

homogeneity  s.  Homogenität  s.  f.;  MA 
homogeneous  equation  homogene  Glei¬ 
chung;  MA 

homologous  adj.  homolog  adj.;  MA 
homoscedastic  adj.  gleichgestreut  adj.;  MA 
homothetic  figures  ähnliche  Figuren;  MA 
homotopic  adj.  homotop  adj.;  DV 
hood,  acoustical  filter  *  Schallschluckhaube 
s.  f.;  TV 

hook-up  machine  1.  Ergänzungsmaschine  s. 

f. ;  HA  -  2.  Komponentmaschine  s.  f. ;  HA 
hook,  spring-*  Federhaken  s.  m. ;  TA 
hopper  s.;  feed  hopper;  read  hopper;  card 
hopper;  DEF.  A  device  that  holds  cards  and 
makes  them  available  to  a  card  feed  mecha¬ 
nism.;  ANSI  Kartenmagazin  s.  n. ;  HA 
hopper  and  stacker  capacity,  additional  * 


erhöhte  Fachkapazität;  MT.  3886,  ZE.  4520; 
TY 

hopper  check  Magazinprüfung  s.  f.  (Kon¬ 
trollampe  bei  IBM  5486);  KL 
hopper  control  valve  Zuführungssteuerung 
s.  f.  (bei  IBM  1230);  DH 
hopper  guide  post  Magazinstütze  s.  f. ;  TA 
hopper  input  station  Stapelzuführstation  s. 
f.;  AW 

hopper  picker  belt  Zuführungsriemen  s.  m. 

(bei  IBM  1418  und  1428);  DH 

hopper,  card  *;  hopper  s.;  feed  hopper; 
read  hopper;  DEF.  A  device  that  holds 
cards  and  makes  them  available  to  a  card  feed 
mechanism.;  A NSI  Kartenmagazin  s.  n.;  HA 
hopper,  feed  *;  hopper  s.;  read  hopper; 
card  hopper;  DEF.  A  device  that  holds 
cards  and  makes  them  available  to  a  card  feed 
mechanism.;  ANSI  Kartenmagazin  s.  n. ;  HA 
hopper,  primary  *  Erstkartenmagazin  s.  n. 

(IBM  5424);  EK-Magazin  s.  n.;  KL 
hopper,  read  *;  hopper  s.;  feed  hopper; 
card  hopper;  DEF.  A  device  that  holds 
cards  and  makes  them  available  to  a  card  feed 
mechanism.;  A  NSI  Kartenmagazin  s.  n.;  HA 
hopper,  secondary  *  Zweitkartenmagazin  s. 

n.  (IB M  5424);  ZK-Magazin  s.  n. ;  KL 
horizontal  control  Horizontalsteuerung  s.  f. 

(syntaktische  Variable);  AL 
horizontal  deflection  Horizontalablenkung 
s.  f.;  TA 

horizontal  fine  adjustment  knob  horizon¬ 
tale  Feineinstellung;  S/1 

horizontal  format  control,  printer  *  Zeilen- 

formatsteuerung  s.  f.;  MT.  2772,  ZE.  5890; 
MT.  2780,  ZE.  5800;  TY 
horizontal  pointer;  DEF.  In  VS  AM,  a  pointer 
in  a  sequence-set  index  record  that  gives  the 
location  of  the  next  sequence-set  index  record 
in  the  sequence  set;  used  for  keyed  sequential 
access,  horizontaler  Zeiger;  VS  AM 
horizontal  positioning  key  Taste  für  waage¬ 
rechte  Verschiebung;  HA 
horizontal  return  Horizontalrücklauf  s.  m.; 
DEF.  Maschinelles  Rückführen.;  DIN  9760 
Bl.  2;  BDT 

horizontal  spacing  (of  printed  characters) 

Zeichendichte  s.  f.;  DFV 
horizontal  tabs  horizontale  Tabs;  APL 
horizontal  tabulating  Horizontaltabulieren  s. 

n.;  DEF.  Tabulieren  über  eine  Anzahl  von 
Schreibschriften  in  einer  Zeile.;  DIN  9760 
Bl.  2;  BDT 

horizontal  tabulation;  HT;  DEF.  A  format 
effector  that  causes  the  print  or  display  posi¬ 
tion  to  move  forward  to  the  next  of  a  series  of 
predetermined  positions  along  the  same  line.; 
ISO  2382/IV  1974-12-15  Horizontaltabulator 
s.  m.;  DIN  66003;  CT 

horizontal  transport  Horizontalvorlauf  s.  m. ; 

DEF.  Relative  Bewegung  zwischen  Papierträ¬ 
ger  und  Schreibstelle  in  Schreibrichtung  paral¬ 
lel  zur  Schreibzeile  in  eine  beliebige,  nicht 
vorbestimmte  Position.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
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hose  s.  Schlauch  s.  m.;  TA 
host  access  method;  teleprocessing  ac¬ 
cess  method  zentrale  Zugriffsmethode; 

AW 

host  attach  switch  Hauptrechner-Verbin- 

dungsschalter  s.  m. ;  HA 
host  communication  feature,  SDLC/*  Lei¬ 
tungsanschluß  Host  (ohne  Taktgeber  2400, 
4800,  9600  bit/s);  MT.  3631,  ZE.  4502;  MT. 

3631,  ZE.  6301;  MT.  3631,  ZE.  6302;  MT. 

3632,  ZE.  4502;  MT.  3632,  ZE.  6301;  MT. 
3632,  ZE.  6302;  TY 

host  communications  adapter  Datenüber¬ 
tragungsanschluß  zur  Zentrale;  AW 
host  computer;  host  processor;  DEF.  The 
central  or  controlling  processing  unit  in  a  mul¬ 
tiple  processing  unit  configuration.  Wirts¬ 
rechner  s.  m. ;  gastgebender  Rechner;  PC 
host  CPU  Hauptrechner  s.  m. ;  Domänenrech¬ 
ner  s.  m. ;  DEF.  CPU  einer  Einzeldomäne,  die 
diese  Domäne  mittels  VTAM  oder  TCAM 
kontrolliert.;  VTAM 

host  positive  credit  authorization  zentrale 
positive  Kreditprüfung;  AW 
host  processor  1.  zentraler  Rechner;  AW  -; 

host  computer  2.;  DEF.  The  central  or  con¬ 
trolling  processing  unit  in  a  multiple  proces¬ 
sing  unit  configuration.  Wirtsrechner  s.  m. ; 
gastgebender  Rechner;  PC  -  3.;  DEF.  In  a 
VTAM  telecommunication  system,  the  proces¬ 
sing  unit  in  which  VTAM  resides.  Devices  at¬ 
tached  by  channels  to  the  host  processor  are 
said  to  be  local  devices.  Remote  devices  must 
be  attached  to  the  host  processor  via  a  local 
communications  controller.  Zentraleinheit 
des  zentralen  Systems;  DFV 
host  system;  DEF.  A  data  processing  system 
that  is  used  to  prepare  programs  and  the  oper¬ 
ating  environments  for  use  on  another  com¬ 
puter  or  controller.;  DEF.  The  data-processing 
system  to  which  a  communication  system  is 
connected  and  with  which  the  system  can  com¬ 
municate.  zentrales  System;  DFV 
host,  EIA/CCITT  interface-*  CCITT  V24- 
Schnittstelle;  MT.  3731,  ZE.  3701;  MT.  3732, 
ZE.  3701;  TY 

hot  junction  spannungsführende  Verbindung 

(bei  IBM  5014);  TA 

hot  short  heißer  Kurzschluß;  Masseschluß 
der  Plusleitung;  TA 

hot  type  Bleisatz  s.  m.;  Heißsatz  s.  m.;  TV 
hot  zone;  DEF.  A  designated  area  in  which  a 
carrier  return  replaces  a  space  or  hyphen 
code.;  ISO  2382  Ausschließzone  s.  f. ;  TV 
hot  9  automatischer  9-Impuls;  Dauerimpuls  9; 
TA 

hour  output,  man-*  Ausstoß  pro  Arbeitsstun¬ 
de;  BH 

hour  rate,  direct  labor  *  Lohnstundensatz  s. 

m.;  BH 

hour  rate,  machine-*  Maschinenstundensatz 

s.  m.;  TV,  BH 

hour,  man-*  s.  Arbeitsstunde  s.  f.;  Z)K 


hour,  regular  scheduled  working  *  reguläre 

Arbeitszeit;  AW 

hourly  charge  Stundensatz  s.  m. ;  BH 
hourly  rate  Stundensatz  s.  m. ;  BH 
hours,  actual  *  1.  Arbeitsstunden  s.  pi.;  TA  - 
2.  tatsächliche  Arbeitsstunden;  TV,  BH 
hours,  direct  *  direkt  zuzurechnende  Stun¬ 
den;  BH 

hours,  normal  *  Standardstunden  s.  pi.  (Stan¬ 
dardmaschinen  und  -arbeitszeit  für  bestimmte 
Operationen);  BH 

hours,  typing  *  Schreibzeit  s.  f. ;  TV 
hours,  variable  working  *  gleitende  Arbeits¬ 
zeit;  TV 

hours,  working  *  Arbeitszeit  s.  f. ;  TV,  BH 
house  system,  in-*;  in-plant  system; 

DEF.  A  system  whose  parts,  including  termi¬ 
nals,  are  situated  at  one  location,  innerbe¬ 
triebliches  System;  DFV 

housekeeping  function  Verwaltungsfunk¬ 
tion  s.  f.;  S/7,  PC,  SO 
housing  shroud  Kartensockel  s.  m.;  SL 
housing,  contact  *  Kartensockel  s.  m. ;  SL 
HS  line  control  No.  2075,  remote  I  PL  is 
BSC  single/*  entfernte  IPL-Quelle  ist  BSC- 
48000  bit/s  Steuerung  für  eine  Leitung  No. 
2075;  MT.  4953,  ZE.  9155;  MT.  4955,  ZE. 
9155;  MT.  4959,  ZE.  9155;  TT 
HT;  horizontal  tabulation;  DEF.  A  format 
effector  that  causes  the  print  or  display  posi¬ 
tion  to  move  forward  to  the  next  of  a  series  of 
predetermined  positions  along  the  same  line.; 
ISO  2 382/1 V 1974-12-15  Horizontaltabulator 
s.  m.;  DIN  66003;  CT 

hub  s.  1.  Nabe  s.  f. ;  DIN  66205;  HA  -  2.  Buchse 
s.  f.;  Nabe  s.  f.;  TA,  UR,  TV 

hub  chart,  control  panel  *  Schaltvorlage  s. 

f.;  UR 

hub  sleeve,  torque  limiter  *  Muffe  zur  Be¬ 
grenzung  der  Drehmomentnabe;  TV 
hub,  bus  *  Kombinationsbuchse  s.  f.;  HA 
hub,  clutch  plate  *  Kupplungsscheibennabe 

s.  f.;  TV 

hub,  exit  *  Ausgangsbuchse  s.  f. ;  UR 
hub,  output  *  Sendebuchse  s.  f.;  UR 
hub,  torque  limiter  *  Drehmoment-Begren¬ 
zungsnabe  s.  f. ;  TV 

hubs,  additional  ledger  printer  entry/exit  * 

zusätzliche  Eingabe-  und  Ausgabebuchsen 
(MK-Schreibwerk);  MT.  6420,  ZE.  1048;  TY 

hubs,  additional  primary  printer  entry/ex¬ 
it  *  zusätzliche  Eingabe-  und  Ausgabebuch¬ 
sen  (primär);  MT.  6405,  ZE.  1045;  MT.  6420, 
ZE.  1045;  TY 

hum  frequency  Brummfrequenz  s.  f. ;  DV 
humidity  s.  1.  Feuchtigkeit  s.  f.;  TA  -  2.  Luft¬ 
feuchtigkeit  s.  f.;  S/3 

humidity,  relative  *  relative  Luftfeuchtig¬ 
keit;  DV 

hunting  expander,  extension  *  Sammelan¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  3751,  ZE.  3855;  TY 
hybrid  adj.  analog  und  digital;  hybrid  adj.;  PC 
hybrid  computer;  DEF.  A  computer  using 
both  analog  representations  and  discrete  rep- 
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resentations  of  data.;  ISO  2382/1  1974-12-15 
Hybridrechner  s.  m.  (System  aus  Digital-  und 
Analogrechner  bestehend);  PC 

hybrid  input  matching  point  Hybrideinga¬ 
begruppe  s.  f. ;  HA 

hybrid  input  terminal  Hybrideingabean¬ 
schlußblock  s.  m. ;  HA 

hybrid  single  ended  analog  input 

Hybrid-Analogeingabe  s.  f.;  (einseitig  geer¬ 
det);  PC 

hyperbola  s.  Hyperbel  s.  f. ;  MA 
hyperbola,  rectangular  *  gleichseitige  Hy¬ 
perbel;  MA 


hyperbolic  adj.  hyperbolisch  adj.;  MA 
hypergeometric  adj.  hypergeometrisch  adj.; 
MA 

hyperplane  s.  Hyperebene  s.  f. ;  MA 
hypertape  s.  Hypertape  s.  n.  (eingetragenes 
Warenzeichen);  HA 

hyphen  s.  Bindestrich  s.  m. ;  CO 
hyphenation  s.  Silbentrennung  s.  f. ;  TV 
hypotenuse  s.  Hypotenuse  s.  f.;  MA 
hysteresis  loop,  rectangular  *  rechteckige 
Hystereseschleife;  DV 


I 


I -address-register  Instruktionsadreßregister 

s.  n.;  HA 

i-beam  function  Systeminformation  s.  f. ; 

A  PL 

I -cycle;  instruction  cycle  Instruktionsphase 

s.  f.;DV 

l-format;  information  format  Informa¬ 
tionsformat  s.  n.;  DFV,  ÜS 

l-frame;  information  frame  Informations¬ 
rahmen  s.  m.;  DFV,  ÜS 
1-0  control;  DEF.  The  name,  and  the  header, 
for  an  environment  division  paragraph  in 
which  object  program  requirements  for  specif¬ 
ic  input/output  techniques  are  specified. 
These  techniques  include  rerun  checkpoints, 
sharing  of  same  areas  by  several  data  files, 
and  multiple  file  storage  on  a  single  tape  de¬ 
vice.  Ein-/Ausgabesteuerung  s.  f. ;  CO 
1-0  file  Ein-/Ausgabedatei  s.  f. ;  CO 
1-0  phrase  Ein-/Ausgabeangabe  s.  f. ;  CO 
1-0  status  Ein-/Ausgabezustand  s.  m. ;  CO 
1-0,  indexed  *  indizierte  Ein-/Ausgabe;  CO 
1-0,  relative  *  relative  Ein-/Ausgabe;  CO 
1-0,  sequential  *  sequentielle  Ein-/Ausgabe; 
CO 

l-pickup;  immediate-pickup  Selektorerre¬ 
gung  G  (Gang/ sofort);  UR 
l-type  semiconductor;  intrinsic  semicon¬ 
ductor  Eigenhalbleiter  s.  m.;  I-Halbleiter  s. 

m.;  DER  Halbleiter( Kristall)  von  nahezu 
idealer  und  reiner  Beschaffenheit,  in  dem  die 
Dichten  der  Elektronen  und  Defektelektronen 
im  Fall  des  thermischen  Gleichgewichtes  nahe¬ 
zu  gleich  sind.;  Der  Zustand  gleicher  La¬ 
dungsträgerdichten  kann  auch  bei  gleichen 
Störstellendichten  erreicht  werden.  Man 
spricht  dann  von  einem  “Kompensations- 
Halbleiter“.;  DIN  41852;  HLT 
l/EX;  instruction  execution  I/A;  Instruk- 
tionsausfiihrungsphase  s.  f. ;  DV 
I/O  adapter  Ein-/ Ausgabeanschluß  s.  m. ;  MT. 

3741,  ZE.  3265;  MT.  3741,  ZE.  3266;  TY 
I/O  and  system  support  unit  System-  Ein- 
/Ausgabeeinheit;  S/1 
I/O  area  E/A-Bereich  s.  m.;  SO 
I/O  assignment  switch  expansion  E/A- 
Umschalterweiterung  s.  f. ;  MT.  3058,  ZE. 
4600;  MT.  3068,  ZE.  4600;  TY 
I/O  assignment,  symbolic  *;  DEF.  A  means 
by  which  a  problem  program  can  refer  to  an 
// O  device  by  a  specific  I/O  symbolic  name. 
Before  the  program  is  executed,  a  device  is  as¬ 
signed  to  the  symbolic  name,  symbolische 
E/A-Zuordnung;  DV 

I/O  attachment  card  position;  position  s. 

E/A-Anschlußplatz  s.  m.;  S/1 

I/O  attachment  enclosure  Gehäuse  für 

E/A-Einheiten;  MT.  5024;  TY 


I/O  attention  light  E/A-Lampe  s.  f. ;  KL 
I/O  capability,  expanded  *  Anschlußerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2772,  ZE.  3830;  TY 
I/O  card,  any  *  beliebige  E/A-Karte;  S/l 
I/O  card,  limited  *  ausgewählte  E/A-Karte; 
S/l 

I/O  channel  cable  Kabel  des  Ein-/Ausgabe- 

kanals;  S/l 

I/O  channel  capability  Leistung  des  E/A-Ka- 

nals;  S/l 

I/O  channel,  serial  *  Eingabe/Ausgabesteue¬ 
rung  s.  f. ;  MT.  2020,  ZE.  7081 ;  MT.  5406,  ZE. 
7081;  MT.  5408,  ZE.  7081;  MT.  5410,  ZE. 
7081;  MT.  5415,  ZE.  7081;  TY 

I/O  feature  location  assignment  Zuord¬ 
nung  der  E/A-Karten  im  Prozessor-  und 
E/A-Erweiterungsmodul;  S/l 
I/O  interrupt  request  Ein-/Ausgabe-Unter- 
brechungsanforderung  s.  f. ;  S/l 
I/O  line  expander  Zusatzleitungen  s.  pl. ;  MT. 
7770,  ZE.  4677;  MT.  7772,  ZE.  4667;  MT. 
7772,  ZE.  4675;  MT.  7772,  ZE.  4676;  TY 
I/O  line  frame  Zusatzrahmen  s.  m. ;  MT.  7770, 
ZE.  4668;  TY 

I/O  line  panel  Schalttafelzusatz  s.  m.;  MT. 

7770,  ZE.  4679;  TY 

I/O  list;  DEF.  A  list  of  variables  in  an  I/O 
statement,  specifying  the  storage  locations 
into  which  data  is  to  be  read  or  from  which 
data  is  to  be  written.;  Ein-/Ausgabeliste  s.  f. ; 
FO 

I/O  module  identification  word  E/A-Mo- 

dul-Erkennungswort  s.  n.  (bei  System/7);  DV 
I/O  multiplexer  Sammler-Verteiler  s.  m.; 

DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems,  die  die  Funktion  eines  Eingabe¬ 
sammlers  und  Ausgabeverteilers  vereinigt.; 
DIN  66201;  PC 

I/O  pending;  DEF.  The  condition  that  results 
in  generation  of  the  attention  status  in  a  local¬ 
ly  attached  display  station  and  results  in  a  re¬ 
sponse  to  a  polling  operation,  anstehende 
Ein-/ Ausgabe;  DEF.  Die  Bedingung,  die  die 
Erzeugung  des  Attention-Status  bei  Lokalbe¬ 
trieb  bzw.  die  die  Antwort  auf  Sendeaufruf 
bei  Fernbetrieb  auslöst.;  OS 
I/O  summary,  sensor  *  Übersicht  über  Füh¬ 
ler  und  Geber;  S/l 

I/O  Supervisor  E/A-Supervisor  s.  m.;  OS 
I/O  support,  DP  *  Ein/Ausgabeunterstützung 

s.  f.;S/l 

I/O  switching  module  Anschlußblock  s.  m.; 

MT.  1072,  ZE.  4663;  TY 
I/O  units  and  features,  sensor  *  Typen  und 
Einrichtungen  zum  Anschluß  von  Fühlern 
und  Gebern  (Prozeß-E/A);  S/l 
I/O,  control  of  *  Steuerung  der  E/A;  Ein-/ 
Ausgabesteuerung;  S/l 


I/O,  DP 
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I/O,  DP  *  periphere  Speicher,  Datensichtgerä¬ 
te  und  Drucker;  S/l 

I/O,  manual  *  manuelle  Ein-/Ausgabe;  MT. 

3644,  ZE.  4905;  TY 

IBM  leased  line  adapter  1.  Einbaumodem  s. 

m.;  MT.  3792,  ZE.  5400;  TY  -  2.  Einbaumo¬ 
dem  s.  m.  (für  1343,5  oder  600  bit/s);  MT. 
3115,  ZE.  4743;  MT.  3125,  ZE.  4743;  TY 

IBM  line  adapter  IBM-Privatleitungsan- 
schluß  s.  m. ;  IBM-Einbaumodem  s.  m. ;  MT. 


1031,  ZE.  4647;  MT. 
1051,  ZE.  4647;  MT. 
1051,  ZE.  4692;  MT. 
1051,  ZE.  4694;  MT. 
1061,  ZE.  4639;  MT. 
1061,  ZE.  4642;  MT. 
1061,  ZE.  4644;  MT. 
1061,  ZE.  4691;  MT. 
1061,  ZE.  4693;  MT. 
1061,  ZE.  4790;  MT. 

2701,  ZE.  4636;  MT. 

2702,  ZE.  4612;  MT. 
2702,  ZE.  4634;  MT. 
2711,  ZE.  4639;  MT. 
2711,  ZE.  4642;  MT. 
2711,  ZE.  4644;  MT. 
2711,  ZE.  4790;  MT. 
2711,  ZE.  4692;  MT. 
2711,  ZE.  4694;  MT. 
2740,  ZE.  4639;  MT. 
2740,  ZE.  4642;  MT. 
2740,  ZE.  4644;  MT. 
2740,  ZE.  4691;  MT. 
2740,  ZE.  4693;  MT. 

2740,  ZE.  4790;  MT. 

2741,  ZE.  4635;  MT. 
2741,  ZE.  4641;  MT. 
2741,  ZE.  4643;  MT. 
2741,  ZE.  4647;  MT. 
2741,  ZE.  4692;  MT. 
2741,  ZE.  4790;  MT.  2 


1034, 

ZE. 

4647; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4691; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4693; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4790; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4641; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4643; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4647; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4692; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4694; 

MT. 

1071, 

ZE. 

4792; 

MT. 

2701, 

ZE. 

4637; 

MT. 

2702, 

ZE. 

4613; 

MT. 

2702, 

ZE. 

4635; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4641; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4643; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4691; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4693; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4634; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4641; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4643; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4692; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4694; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4634; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4639; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4642; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4644; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4691; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4693; 

MT. 

,  ZE.  4694;  TY 


IBM  line  adapter  base  Einbaumodembasis  s. 

f.;  MT.  2701,  ZE.  4708;  TY 

IBM  line  set  1A  IBM-Einbaumodemgruppe 

1A;  MT.  2703,  ZE.  4686;  TY 

IBM  line  set  IB  IBM-Einbaumodemgruppe 

IB;  MT.  2703,  ZE.  4687;  TY 

IBM  line  set  2  IBM-Einbaumodemgruppe  2; 

MT.  2703,  ZE.  4688;  TY 

IBM  Program  Information  Department; 

PID;  DEF.  The  IBM  Program  Information 
Department  that  distributes  system  disk  car¬ 
tridges.  PID;  B/3 

IBM  SELECTRIC  typewriter  Kugelkopf¬ 
schreibmaschine  s.  f.  (Modell  72);  DV 
IBM  special  product  IBM-Sondersystem  s. 

n. ;  MMS 

IBM  Stock  Purchase  Plan  IBM-Aktienkauf- 


plan  s.  m. ;  BH 

IBM  terminal  adapter  type  1  and  type  2 

Ein-/Ausgabeanschluß  Typ  1  und  2;  MT. 
2701,  ZE.  4640;  MT.  2701,  ZE.  4648;  TY 

IBM  terminal  adapter  type  3  Ein-/Ausgabe- 


anschluß  Typ  3;  MT.  2701,  ZE.  4656;  MT. 
2701,  ZE.  4657;  TY 

IBM  terminal  control  Start-/Stopsteuerung 

s.  f. ;  MT.  2702,  ZE.  4615;  MT.  2702,  ZE. 
4616;  MT.  2703,  ZE.  4696;  MT.  2703,  ZE. 
4697;  TY 

IBM  terminal  control  base  Start-/Stop- 

steuerungsbasis  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  4619;  TY 

IBM  1200  bps  integrated  modem  Einbau¬ 
modem  1200  bit/s;  MT.  5320,  ZE.  5500;  MT. 
5320,  ZE.  5501;  TY 

IBM  1200  bps  integrated  modem  leased 

Einbaumodem  1200  bit/s;  MT.  2701,  ZE. 
4781;  TY 

IBM  1200  bps  integrated  non-switched 
modern  Einbaumodem  mit  unbeschränkter 
Entfernung;  MT.  5010,  ZE.  5500;  TY 
IBM  1200  bps  line  adapter  Einbaumodem 

für  1200  bit/s;  MT.  3115,  ZE.  4781;  MT. 
3125,  ZE.  4781;  TY 

IBM  2400  bps  integrated  modem  Einbau¬ 
modem  2400  bit/s;  MT.  5320,  ZE.  5600;  MT. 
5320,  ZE.  5602;  TY 

IBM  3850  Mass  Storage  System;  MSS; 
mass  storage  system;  DEF.  A  system 
that  extends  the  virtual  storage  concept  to  di¬ 
rect  access  storage  and  extends  a  user’s  online 
data  storage  capacity  to  as  much  as  472  bil¬ 
lion  characters  of  information.  Massenspei¬ 
chersystem  IBM  3850;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 
IBM  50  magnetic  data  inscriber  Magnet¬ 
band-Beschriftungseinheit  s.  f. ;  MT.  0050; 
TY 

ICA  subfeature  base  Basis  für  BSC-Zusatz- 
einrichtungen;  MT.  2025,  ZE.  4581;  TY 
ICDES;  item  class  description  Artikelgrup¬ 
penbezeichnung  s.  f.;  CP 
icosahedron  s.  Ikosaeder  s.  n. ;  MA 
ID;  identification  character  1.;  DEF.  Char¬ 
acters  sent  by  a  station  on  a  switched  line  to 
identify  the  station.  TWX,  BSC,  and  SDLC 
stations  use  ID  characters.  Identifikationszei¬ 
chen  s.  n.;  DFV -;  identifier  s.  2.;  DEF.  In 
data  communication,  a  sequence  of  bits  trans¬ 
mitted  by  a  data  terminal  equipment  (DTE) 
that  identifies  the  data  station.  Identifizie¬ 
rung  s.  f. ;  DEF.  Ein  Zeichen  oder  eine  Zei¬ 
chenfolge,  die  von  einer  DEE  zur  Identifizie¬ 
rung  ihrer  eigenen  Datenstation  verwendet 
werden.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS  -;  identifier 
s.  3.  Sektorkennzeichnung  s.  f.  (Magnetplat¬ 
te);  DEF.  Die  Sektorkennzeichnung  enthält 
die  Angaben  über  Zustand  und  Lage  eines 
Sektors  und  über  die  Länge  der  Sektoren.; 
DIN  66207;  SP  -;  identity  s.  4.  Identifizie¬ 
rung  s.  f. ;  Identifikation  s.  f. ;  VTAM 
ID  field  checking  Feldprüfung  für  Identifika¬ 
tionsdaten;  MT.  1230,  ZE.  4609;  TY 
ID  label,  volume  *  Datenträgerkennsatz  s. 

m. ;  DV 

ID,  file  *;  file  identifier  Dateikennzeichen  s. 

n.  (Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 

IDAL;  indirect  data  address  list  indirekte 
Datenadreßliste;  VS 


I  DAW 
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I  DAW;  indirect  data  address  word  indi¬ 
rektes  Datenadreßwort;  VS 
ideal  capacity  Betriebsoptimum  s.  n. ;  Kapazi¬ 
tätsoptimum  s.  n. ;  BH 
idemfactor  s.  Einheitsdyade  s.  f. ;  MA 
idempotent  adj.  idempotent  adj.;  MA 
identical  equation  identische  Gleichung;  MA 
identical  quantities  identische  Größen;  MA 
identification  s.  1.  Identifikation  s.  f. ;  KL  -  2. 

Identifikation  s.  f. ;  MT.  2772,  ZE.  4610;  TY 
identification  badge,  employee  *  Mitarbei¬ 
terausweis  s.  m AW 

identification  badge,  plastic  *  Plastikaus¬ 
weis  s.  m. ;  DV 

identification  burst  Schriftkennung  s.  f.; 

DEF.  Ein  Bandblock  am  Anfang  des  Auf¬ 
zeichnungsbereiches  eines  Magnetbandes,  das 
mit  Richtungstaktschrift  beschrieben  ist,  zur 
Kennzeichnung  dieses  Schreibverfahrens.; 
DIN  66010;  MBI 

identification  card  reader,  operator  *  Aus¬ 
weisleser  s.  m.;  MT.  3275,  ZE.  4600;  MT. 

3277,  ZE.  4600;  MT.  3735,  ZE.  4600;  MT. 

3741,  ZE.  5450;  MT.  3771,  ZE.  5450;  MT. 

3773,  ZE.  5450;  MT.  3774,  ZE.  5450;  MT. 

3775,  ZE.  5450;  TY 

identification  character;  ID;  DEF.  Charac¬ 
ters  sent  by  a  station  on  a  switched  line  to 
identify  the  station.  TWX,  BSC,  and  SDLC 
stations  use  ID  characters.  Identifikationszei¬ 
chen  s.  n. ;  DFV 

IDENTIFICATION  DIVISION;  DEF  One  of 

the  four  main  parts  of  a  COBOL  program. 
The  identification  division  identifies  the 
source  program  and  the  object  program  and, 
in  addition,  may  include  such  documentation 
as  the  author’s  name,  the  installation  where 
written,  and  the  date  written.  Erkennungsteil 
s.  m. ;  CO 

identification  field  Feld  für  Problembezeich¬ 
nung;  AS 

identification  field,  record  *  Satzkennzeich¬ 
nungsfeld  s.  n. ;  Satzidentifizierungsfeld  s.  n. ; 

CICS/VS 

identification  mark,  channel  *  Kanalaus¬ 
wahlmarkierung  s.  f.;  DV 
identification  number  Kennummer  s.  f.;  SO 
identification  number,  unique  *  Satznum- 

mer  s.  f. ;  SO 

identification  plate  Typenschild  s.  n.;  TV 
identification  table,  resource  *;  RSID; 

DEF.  In  TCAM,  a  table  containing  the  identi¬ 
fication  of  the  resources  in  the  3704  or  3705 
communication  controller.  The  entries  are 
variable  names  associated  with  each  line,  ter¬ 
minal,  or  line  group.  Resource-Identifika- 
tionstabelle  s.  f. ;  DFV 

identification  ticket,  batch  *  Leitetikett  s. 

n.;  AW 

identification  verification  Identifikations¬ 
prüfung  s.  f.;  VTAM 

identification  word,  I/O  module  *  E/A-Mo- 

dul-Erkennungswort  s.  n.  (bei  System/7);  DV 


identification-sequence  field  Problem/Fol- 

gefeld  s.  n. ;  AS 

identification,  analytical  process  *  analyti¬ 
sche  Prozeßerkennung;  DEF.  Eine  Prozeßer¬ 
kennung  durch  Zurückführung  auf  bekannte 
Naturgesetze.;  DIN  66201 ;  PC 

identification,  area  *  Bereichsbezeichnung  s. 

f.;  SO 

identification,  card  *  Kartenkennlochung  s. 

f. ;  Kennlochung  s.  f. ;  KL 
identification,  empirical  process  *  empiri¬ 
sche  Prozeßerkennung;  DEF.  Eine  Prozeßer¬ 
kennung  durch  Erfahrung  auf  Grund  von  Be¬ 
obachtungen.;  DIN  66201 ;  PC 
identification,  file  *  Dateiname  s.  m. ;  SO 
identification,  job  *  Auftragskennzeichen  s. 
n.;  DEF.  Ein  Kennzeichen  zur  eindeutigen 
Unterscheidung  gleichzeitig  bestehender  Auf¬ 
tragsbindungen.;  Die  Eindeutigkeit  des  Auf¬ 
tragskennzeichens  sollte  vom  Rechensystem 
garantiert  werden.  Dies  kann  dadurch  ge¬ 
schehen,  daß  es  ganz  oder  teilweise  vom  Re¬ 
chensystem  selbst  vergeben  wird.;  DIN 
66200;  AUF 

identification,  job  submitter  *  Auftragge¬ 
berkennzeichen  s.  n.;  DEF.  Ein  Kennzeichen 
zur  eindeutigen  Unterscheidung  von  Auftrag¬ 
gebern  gegenüber  dem  Rechensystem.;  DIN 
66200;  AUF 

identification,  key  *  Schlüsselkennzeich¬ 
nung  s.  f.  (Kennsatz);  OS,  DOS 
identification,  process  *  Prozeßerkennung 

s.  f. ;  DEF.  Ermittlung  der  Struktur  eines  Pro¬ 
zesses  und  der  Wirkungszusammenhänge  zwi¬ 
schen  seinen  Zustandsgrößen;  DIN  66201 ;  PC 

identification,  program  *  Programmbezeich¬ 
nung  s.  f.;  CO 

identification,  prospect  *  Interessenteniden¬ 
tifizierung  s.  f. ;  Interessentenkennung  s.  f. ; 
A  W 

identification,  security  *  1.  Sicherheits¬ 
schlüssel  s.  m.;  DV  -  2.  erweiterte  Identifika¬ 
tion;  MT.  2772,  ZE.  6310;  TT 
identification,  station  *  Stationsbestimmung 

s.  f.  (Einzeladressierung);  DFV 

identification,  terminal  *  1.  Stationsidentifi¬ 
kation  s.  f.;  MT.  3741,  ZE.  7850;  TY  -  2.  Sta¬ 
tionsidentifizierung  s.  f.;  MT.  2780,  ZE.  7850; 
TY 

identification,  terminal  job  *;  TJID;  DEF. 

Under  TSO,  a  two-byte  identification  as¬ 
signed  to  each  terminal  job.  Datenstations- 
Jobidentifikation  s.  f.;  Datenstations-Job- 
ID;  DFV,  ZM 

identification,  transaction  *;  transaction 
code  Transaktionsschlüssel  s.  m. ;  Transak¬ 
tionscode  s.  m. ;  CICS 

identification,  user  *;  user  identity  1.  Be¬ 
nutzerkennzeichen  s.  n. ;  Benutzerkennung  s. 
f. ;  Benutzeridentifikation  s.  f.;  SO,  A  PL  -  2. 
Benutzerkennzeichen  s.  n.;  DEF.  Das  Auf¬ 
traggeberkennzeichen  eines  Benutzers.;  DIN 
66200;  AUF 


identification,  work 
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identification,  work  space  *  Arbeitsbe¬ 
reichsidentifikation  s.  f.;  A  PL 

identifier  s.  1.  Name  s.  m.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable);  AL  -  2.;  DEF.  In  COBOL,  a 
data  name,  unique  in  itself,  or  made  unique 
by  the  syntactically  correct  combination  of 
qualifiers,  subscripts,  and/or  indexes.  Be¬ 
zeichner  s.  m.;  CO,  AL,  PL1  -  3.;  DEF.  A 
symbol  whose  purpose  is  to  identify,  indicate 
or  name  a  body  of  data.;  ANSI  Satzkenn¬ 
zeichnung  s.  f. ;  SO  -  4. ;  DEF.  A  character  or 
group  of  characters  used  to  identify  or  name 
an  item  of  data  and  possibly  to  indicate  cer¬ 
tain  properties  of  that  data.;  ISO  Kennzeich¬ 
nung  s.  f.;  DV ID  5.;  DEF.  In  data  commu¬ 
nication,  a  sequence  of  bits  transmitted  by  a 
data  terminal  equipment  (DTE)  that  identifies 
the  data  station.  Identifizierung  s.  f. ;  DEF. 
Ein  Zeichen  oder  eine  Zeichenfolge,  die  von 
einer  DEE  zur  Identifizierung  ihrer  eigenen 
Datenstation  verwendet  werden.;  DIN  44302; 
DFV,  ÜS  -;  ID  6.  Sektorkennzeichnung  s.  f. 
(Magnetplatte);  DEF.  Die  Sektorkennzeich¬ 
nung  enthält  die  Angaben  über  Zustand  und 
Lage  eines  Sektors  und  über  die  Länge  der 
Sektoren.;  DIN  66207;  SP 
identifier  field  Kennzeichenfeld  s.  n.;  SO 
identifier  list  Namenliste  s.  f.  (syntaktische 
Variable);  AL 

identifier  tag  Kennzeichnungsanhänger  s.  m. 

(am  Datenträger);  HA 

identifier,  array  *  Feldname  s.  m.  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

identifier,  base  *  Basisbezeichner  s.  m. ;  PLI 
identifier,  character  generation  module  *; 

CGMID;  DEF.  The  same  as  character  set 
identifier.  Zeichengenerierungsmodul-Kenn- 
zeichnung  s.  f.  (3800);  SW 

identifier,  character  set  *;  DEF.  A  l-byte 
code  identifying  the  particular  character  set 
on  the  flexible  disk  within  the  3800.  Zeichen¬ 
satzkennzeichnung  s.  f.  (3800);  SW 
identifier,  communication  *;  CID;  DEF.  A 
VTAM  equivalent  for  a  terminal’s  symbolic 
name.  Kommunikationsidentifikation  s.  f. ; 
VTAM 

identifier,  disk  pack  *  Plattenstapelidentifi¬ 
zierung  s.  f. ;  Plattenstapelkennzeichnung  s. 

f.;  DV 

identifier,  file  *;  file  ID  Dateikennzeichen  s. 

n.  (Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 

identifier,  format  *  Formatkennzeichen  s.  n. 

(Kennsatz);  OS,  DOS 

identifier,  label  *  Kennsatzkennzeichen  s.  n. 

(Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
identifier,  procedure  *  Prozedurname  s.  m. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
identifier,  reserved  *  reservierter  Name;  AL 
identifier,  statement  *  1.;  DEF.  The  PL/I 
keyword  that  indicates  the  purpose  of  the 
statement.  Statementbezeichnung  s.  f. ;  PL1  - 
2.  Anweisungsbezeichnung  s.  f. ;  KL 
identifier,  switch  *  Verteilername  s.  m.  ( syn¬ 
taktische  Variable);  AL 


identifier,  track  *;  TI  Spurkennzeichnung  s. 

f.  (Magnetplatte);  DEF.  Die  Spurkennzeich¬ 
nung  enthält  die  Angaben  über  Lage  und  Zu¬ 
stand  einer  Spur.;  DIN  66207;  SP 

identifier,  variable  *  Variablenname  s.  m. 

(syntaktische  Variable);  AL 
identifying  indicator,  record  *  Bezugs¬ 
zahl/Satz;  Satzbezugszahl  s.  f.;  KL 
identifying  label  Kennsatz  s.  m.;  DV 
identity  s. ;  ID  Identifizierung  s.  f. ;  Identifika¬ 
tion  s.  f.;  VTAM 

identity  checking  expander  zeitweilige  Be- 
rechtigungsumschaltung  einer  Nebenstelle; 
MT.  3751,  ZE.  2749;  TY 
identity  element  Einzelement  s.  n.;  APL 
identity,  customer  *  Kundenart  s.  f.;  SO 
identity,  user  *;  user  identification  Benut¬ 
zerkennzeichen  s.  n.;  Benutzerkennung  s.  f. ; 
Benutzeridentifikation  s.  f. ;  SO,  APL 
idle  v/i/t  leerlaufen  v/i;  TA 
idle  capacity  ungenutzte  Kapazität;  TV 
idle  capacity  cost  Kosten  ungenützter  Kapa¬ 
zität  (Kostenabweichung  infolge  Nichtausnüt¬ 
zung  der  Produktionsmittel  im  geplanten  Um¬ 
fang);  BH 

idle  character;  DEF.  A  character  transmitted 
on  a  communication  line  that  does  not  print 
or  punch  at  the  output  component  of  the  ac¬ 
cepting  terminal.  Leerzeichen  s.  n.  (Zweck: 
beim  Wagenrücklauf  der  Schreibmaschine 
wird  das  Drucken  unterdrückt);  DFV 
idle  character,  synchronous  *;  SYN  char¬ 
acter  1.  Synchronisationszeichen  s.  n.;  DD-\ 
SYN  2.;  DEF.  A  transmission  control  charac¬ 
ter  used  by  synchronous  data  transmission 
systems  to  provide  a  signal  from  which  syn¬ 
chronism  or  synchronous  correction  may  be 
achieved  between  data  terminal  equipment, 
particularly  when  no  other  character  is  being 
transmitted.;  ISO  Synchronisationsleerzei¬ 
chen  s.  n.;  Synchronisationsfüllzeichen  s.  n.; 
DFV,  ÜS 

idle  current  Leerlaufstrom  s.  m. ;  DV 
idle  device  control  character  Leerlaufein- 
heiten-Steuerzeichen  s.  n. ;  DFV 
idle  frame  leerer  Rahmen;  S/7,  PC 
idle  insertion  Leerzeicheneinfügung  s.  f.; 
DFV,  Ü S 

idle  plant  expenses  Stillstandskosten  s.  pi.; 

BH 

idle  state  Leerlaufstatus  s.  m.;  DFV,  ÜS 
idle  time;  DEF.  Operable  time  during  which  a 
functional  unit  is  not  operated.  Contrast  with 
operating  time.;  ISO  Leerlaufzeit  s.  f. ;  DV, 
TV 

idle  time,  machine  *  Maschinenstillstands¬ 
zeit  s.  f. ;  BH 

idle,  synchronous  *;  SYN  Synchronisierung 

s.  f. ;  DIN  66003;  CT 

idle,  transparent  synchronous/*;  XSYN 

Synchronisierzeichen  im  Transparenzmodus; 

KL 

idler  s.  Zwischenrad  s.  n.;  TA 
idler  gear  Zwischenrad  s.  n. ;  TV 


idling  cycle 
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idling  cycle  Leerlauf  gang  s.  m.;  DV 
I  DR  list,  module  map  and  *  Wiedergabe  von 
Moduln  und  IDR-Liste;  DV 
if;  macro-if  (operation  code)  Makro-Wenn  s. 

n. ;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
IF  conj.  IF  conj.  [Wortsymbol  (gesprochen  als 
’wenn’)];  AL 

if  Statement,  arithmetic  *  arithmetische 
Wenn-Anweisung;  FO 

if  Statement,  logical  *  boolesche  Wenn-An¬ 
weisung;  FO 

IF  terminal  impedance  ZF-Anschlußimpe- 

danz  s.  f.  (einer  Mischdiode);  DEF.  Impe¬ 
danz,  welche  die  Diode  für  die  Zwischenfre¬ 
quenz  bei  gegebener  Hochfrequenzleistung 
darstellt.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 
IF-clause  1.  Bedingung  s.  f.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable);  AL  -  2.  WENN-Klausel  s.  f.; 
PLI 

IF-statement  WENN-Anweisung  s.  f.  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL,  CO 
IF-THEN  operation;  implication  s.;  condi¬ 
tional  implication;  conditional  opera¬ 
tion;  DEF.  The  dyadic  Boolean  operation 
whose  result  has  the  Boolean  value  0  if  and 
only  if  the  first  operand  has  the  Boolean  val¬ 
ue  0  and  the  second  has  the  Boolean  value  L; 
ISO  2382/11  1976-05-15  Implikation  s.  f. 
(syntaktische  Variable);  AL 
IF-THEN,  NOT-*;  exclusion  s.;  DEF.  The 
dyadic  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  1  if  and  only  if  the  first  oper¬ 
and  has  the  Boolean  value  1  and  the  second 
has  the  Boolean  value  0.;  ISO;  DEF.  A  logic 
operator  having  the  property  that  if  P  is  a 
statement  and  Q  is  a  statement,  then  P  exclu¬ 
sion  Q  is  true  if  P  is  tme  and  Q  is  false,  false 
if  P  is  false,  and  false  if  both  statements  are 
true.  P  exclusion  Q  is  often  represented  by  a 
combination  of  ’and’  and  ’not’  symbols.; 
ANSI  Inhibition  s.  f. ;  DV 
if,  macro-*;  if  (operation  code)  Makro-Wenn 
s.  n.;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
I  FA  conversion  Verträglichkeitseinrichtung 
für  Direktanschluß  Typ  2319  und  Typ 
3333/3340  Modell  A02;  MT.  3135,  ZE.  4645; 
TY 

ignition  s.  Zündung  s.  f.;  TA 
ignore  v/t  übergehen  v/t;  CW/ITS 
ignore  option  Ubergeh-Angabe  s.  f.;  PLI 
IJP;  internal  job  processing  Verarbeitung 
intern  erzeugter  Jobs;  DV 
IL;  incorrect  length  falsche  Länge;  SW 
ILBT;  interrupt  level  branch  table  Unter- 
brechungsebenen-Verzweigungstabelle  s.  f. 
(System/7);  PC 

ILCCD;  interest/late  charge  code  Zins- 

/Mahngebührenschlüssel  s.  m. ;  CP 
illuminating  lamp  Lampe  s.  f.;  MT.  803,  ZE. 
4610;  TY 

IMAG  built-in  function;  IMAG  function; 
I  MAG  builtin  function  Imaginärteilfunk¬ 
tion  s.  f.;  eingebaute  Imaginärteilfunktion; 

PLI 


IMAG  builtin  function;  IMAG  function; 
IMAG  built-in  function  Imaginärteilfunk- 
tion  s.  f.;  eingebaute  Imaginärteilfunktion; 

PLI 

IMAG  function;  IMAG  builtin  function; 
IMAG  built-in  function  Imaginärteilfunk¬ 
tion  s.  f.;  eingebaute  Imaginärteilfunktion; 

PLI 

IMAG  pseudo-variable  Imaginärteil  Pseu¬ 
dovariable  s.  f. ;  PL1 

image  s. ;  DEF.  A  likeness  of  the  subject  matter 
of  the  original  on  the  master  or  copy.;  ISO 
Wiedergabe  s.  f. ;  DEF.  Der  von  einer  Vorlage 
durch  den  Kopierprozeß  übertragene  Vorla¬ 
geninhalt.  Die  Wiedergabe  kann  größer,  klei¬ 
ner  oder  in  gleicher  Abbildungsgröße  sein.; 
DIN  9780;  BKG 

image  area,  chain-*  Druckkettenabbildbe¬ 
reich  s.  m.;  KL 

image  display,  display  *  Bildschirmanzeige 

s.  f.;  DH 

image  library,  core  *  1.  (IBM  System/360) 
Bibliothek  ausführbarer  Programme;  OS, 
BOS,  DOS  -  2.  (IBM  System/360)  Bibliothek 
für  Lademoduln;  OS,  BOS  -  3.  Phasenbiblio¬ 
thek  s.  f.  (Im  DOS-VS);  DEF.  Im  DOS,  die 
Systembibliothek  von  Lade(programm)mo- 
duln.;  SW 

image  statement;  DEF.  A  BASIC  statement 
associated  with  PRINT  and  MAT  PRINT 
statements  and  used  to  format  the  informa¬ 
tion  being  printed  by  PRINT  and  MAT 
PRINT  statements.  Formatvereinbarung  s.  f. ; 
B/3 

image  unit,  optical  *  optische  Datenerfas¬ 
sungsstation;  MT.  2760;  TY 
image,  card  *  Dualkartenverarbeitung  s.  f. ; 

MT.  1442,  Mod.  N02,  ZE.  1532;  MT.  1442, 
Mod.  02,  ZE.  1531;  MT.  1442,  Mod.  01,  ZE. 
1531;  MT.  2501,  Mod.  Bl,  ZE.  1531;  MT. 
2501,  Mod.  B2,  ZE.  1531;  MT.  2520,  Mod.  Bl, 
ZE.  1531 ;  MT.  2520,  Mod.  B2,  ZE.  1531 ;  MT. 
2520,  Mod.  B3,  ZE.  1531;  TY 
image,  chain  *  Druckkettenabbild  s.  n. ;  KL 
image,  customized  load  *  Anwendungsab¬ 
bild  s.  n.;  DV 

image,  display  *;  DEF.  In  computer  graphics, 
a  collection  of  display  elements  or  display 
groups  that  are  visually  represented  together 
at  any  one  time  on  a  display  surface.;  ISO-E 
Bild  s.  n.;  DH 

image,  screen  *  Bildschirmformat  s.  f. ; 

C  ICS /VS 

images,  multiple-print  *  Druckwiederholung 

s.  f. ;  KL 

imaginary  adj.  imaginär  adj.;  PL1 
imaginary  number  imaginäre  Zahl;  MA 
imaginary  number,  pure  *  rein  imaginäre 

Zahl;  MA 

imaginary  part  Imaginärteil  s.  m.  (z.  B.  einer 
Zahl);  MA 

IML-read  adapter  IML-Eingabeanschluß  s. 

m.;  MT.  3653,  ZE.  4632;  TY 
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I  ML- write  adapter  IML-Schreibanschluß  s. 

m.;  MT.  3651,  ZE.  4633;  TY 
immediate  access  unmittelbarer  Zugriff;  SO 
immediate  data  Direktdaten  s.  pi.;  DV 
immediate  detectable  field  lichtstiftemp¬ 
findliches  Feld  mit  Programmunterbre¬ 
chung;  I  MS/  VS 

immediate  latches,  additional  *  SOFORT- 
Impulsschalter  s.  m.;  MT.  0188,  ZE.  4618;  TY 
immediate  logical  unit  sofort  ausführbare 
logische  Einheit;  OS 

immediate  operand  Direktoperand  s.  m.;  DV 
immediate  skip  Sofortvorschub  s.  m.;  DV 
immediate-pickup;  l-pickup  Selektorerre¬ 
gung  G  (Gang/sofort);  UR 

immediate-to-storage  format  Direktspei¬ 
cherformat  s.  n. ;  DV 
impact  s.  Auswirkung  s.  f. ;  BH 

Impact  s.  (inventory  management  program  and 
control  techniques)  Impact  s.  n.;  (Methode  für 
wirtschaftliche  Lagerhaltung);  AW 

impact  intensity,  type  *  Typenaufschlag¬ 
stärke  s.  f. ;  TV 

impact  printer;  DEF.  A  printer  that  mechani¬ 
cally  strikes  the  paper  through  an  inked  rib¬ 
bon.  mechanischer  Drucker;  UR 
impasse,  data  link  *  Verbindungssackgasse  s. 
f. ;  DFV 

impedance  s. ;  DEF.  The  combined  effect  of 
resistance,  inductance,  and  capacitance  on  a 
signal  at  a  particular  frequency.  Impedanz  s. 
f.;  Scheinwiderstand  s.  m. ;  TA 
impedance  amplifier,  low-*  niederohmiger 
Verstärker;  PC 

impedance  buffer  Impedanzwandler  s.  m.; 

PC 

impedance  for  one  single  pulse,  thermal  * 

Impulswärmewiderstand  s.  m.;  DEF.  Quoti¬ 
ent  aus  der  maximalen  Zunahme  der  inneren 
Ersatztemperatur  bzw.  der  Ersatzsperrschicht¬ 
temperatur  und  dem  Spitzenwert  der  Verlust¬ 
leistung  (im  Halbleiterbauelement  oder  in  der 
Mikroschaltung),  verursacht  durch  einen  ein¬ 
maligen  Leistungsimpuls  vorgegebener  Form.; 
DIN  41862;  HL 

impedance  under  pulse  conditions,  ther¬ 
mal  *  Pulswärmewiderstand  s.  m.;  DEF. 
Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  ma¬ 
ximal  vorkommenden  inneren  Ersatztempera¬ 
tur  und  der  Temperatur  eines  äußeren  Bezugs¬ 
punktes  einerseits  und  der  Amplitude  von 
rechteckförmigen  periodischen  Impulsen  der 
Verlustleistung  im  Halbleiterbauelement  (oder 
in  der  Mikroschaltung)  andererseits.  (Bei  Ver¬ 
nachlässigung  der  Einschaltvorgänge  und  bei 
Verlustleistung  Null  in  den  Pausen  zwischen 
den  Impulsen.) 

Der  Pulswärmewiderstand  wird  zweckmäßig 
in  Abhängigkeit  von  der  Impulsdauer  mit  dem 
Tastverhältnis  (relative  Einschaltdauer),  als 
Parameter  angegeben.;  DIN  41862;  HL 

impedance,  common-mode  input  *  Gleich¬ 
takt-Eingangsimpedanz  s.  f. ;  DEF.  Die  Ein¬ 
gangsimpedanz  zwischen  zwei  miteinander 


verbundenen  Differenz-Eingangsanschlüssen 
und  dem  auf  Bezugspotential  liegenden  Ein¬ 
gangsanschluß.;  DIN  41860;  LIV 

impedance,  differential-mode  input  *  Dif¬ 
ferenz-Eingangsimpedanz  s.  f. ;  DEF.  Die 

Eingangsimpedanz  zwischen  den  beiden  An¬ 
schlüssen  eines  Differenzeinganges,  die  nicht 
auf  Bezugspotential  liegen.;  DIN  41860;  LIV 

impedance,  differential-mode  output  * 

Differenz-Ausgangsimpedanz  s.  f. ;  DEF.  Die 
Ausgangsimpedanz  zwischen  den  beiden  An¬ 
schlüssen  eines  Differenz- Ausganges,  die 
nicht  auf  Bezugspotential  liegen.;  DIN  41860; 
LIV 

impedance,  IF  terminal  *  ZF-Anschlußimpe- 
danz  s.  f.  (einer  Mischdiode);  DEF.  Impe¬ 
danz,  welche  die  Diode  für  die  Zwischenfre¬ 
quenz  bei  gegebener  Hochfrequenzleistung 
darstellt.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 

impedance,  input  *  1.  Eingangswiderstand  s. 
m. ;  Eingangsimpedanz  s.  f.;  PC  -  2.  (of  a 
Hallgenerator)  Eingangsimpedanz  s.  f. ;  (eines 
Hallgenerators);  DEF.  Impedanz  zwischen 
den  Steueranschlüssen  unter  festgelegten  Be¬ 
dingungen.;  DIN  41863;  HEB  -  3.  Eingangs¬ 
impedanz  s.  f. ;  DEF.  Impedanz  (des  Verstär¬ 
kers)  zwischen  den  Eingangsanschlüssen  (in¬ 
nerhalb  des  für  diese  Eingangsanschlüsse  de¬ 
finierten  Arbeitsbereiches  der  Eingangsspan¬ 
nung  bzw.  des  Eingangsstromes). ;  DIN  41860; 
LIV 

impedance,  load  *  1.  Außenwiderstand  s.  m. 

(Impedanz);  HA  -  2.  Belastungswiderstand  s. 
m.  (Impedanz);  HA 

impedance,  open-circuit  input  *;  small- 
signal  open-circuit  input  impedance 

Leerlauf-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

impedance,  open-circuit  output  *;  small- 
signal  open-circuit  output  impedance 

Leerlauf-Ausgangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

impedance,  output  *  1.  (of  a  Hall  generator) 
Ausgangsimpedanz  s.  f. ;  (eines  Hallgenera¬ 
tors);  DEF.  Impedanz  zwischen  den  Hallan¬ 
schlüssen  unter  festgelegten  Bedingungen.; 
DIN  41863;  HEB  -  2.  Ausgangsimpedanz  s.  f. ; 
DEF.  Impedanz  (des  Verstärkers)  zwischen 
den  Ausgangsanschlüssen  (innerhalb  des  für 
diese  Ausgangsanschlüsse  definierten  Arbeits¬ 
bereiches  der  Ausgangsspannung  bzw.  des 
Ausgangsstromes). ;  DIN  41860;  LIV 

impedance,  output  circuit  *  Ausgangsimpe¬ 
danz  s.  f.;  HA 

impedance,  short-circuit  input  *;  small- 
signal  short-circuit  input  impedance 

Kurzschluß-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge- 
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messene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 
41855;  TR,  HAB 

impedance,  single-ended  input  *  Eintakt- 
Eingangsimpedanz  s.  f. ;  Einzel-Eingangsim¬ 
pedanz  s.  f. ;  DEF.  Die  Eingangsimpedanz 
zwischen  einem  Einzel-Eingangsanschluß  und 
dem  auf  Bezugspotential  liegenden  Eingangs¬ 
anschluß.;  DIN  41860;  LIV 
impedance,  single-ended  output  *  Eintakt- 
Ausgangsimpedanz  s.  f. ;  Einzel-Ausgangsim¬ 
pedanz  s.  f.;  DEF.  Die  Ausgangsimpedanz 
zwischen  einem  Einzel-  Ausgangsanschluß 
und  dem  auf  Bezugspotential  liegenden  Aus¬ 
gangsanschluß.;  DIN  41860;  LIV 
impedance,  small-signal  open-circuit  in¬ 
put  *;  open-circuit  input  impedance 
Leerlauf-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

impedance,  small-signal  open-circuit 
output  *;  open-circuit  output  imped¬ 
ance  Leerlauf-Ausgangsimpedanz  s.  f.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang 
gemessene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
leerlaufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855; 
TR,  HAB 

impedance,  small-signal  short-circuit  in¬ 
put  *;  short-circuit  input  impedance 

Kurzschluß-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 
41855;  TR,  HAB 

impedance,  source  *  Quellenimpedanz  s.  f. ; 

PC 

impedance,  thermal  *  Wärmescheinwider¬ 
stand  s.  m. ;  DEF.  Quotient  aus  der  maxima¬ 
len  Änderung  der  inneren  Ersatztemperatur  ei¬ 
nerseits  und  der  maximalen  Änderung  der 
Verlustleistung  im  Halbleiterbauelement  (oder 
Mikroschaltung)  andererseits,  wenn  einem 
konstanten  Verlustleistungsanteil  ein  sinusför¬ 
miger  Wechselanteil  überlagert  ist.;  DIN 
41862;  HL 

impedance,  transient  thermal  *  transienter 

Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
am  Ende  einer  bestimmten  Zeitspanne  er¬ 
reichten  Änderung  der  Differenz  zwischen  der 
inneren  Ersatztemperatur  und  der  Temperatur 
eines  festgelegten  äußeren  Bezugspunktes  ei¬ 
nerseits  und  einer  zu  Beginn  dieser  Zeitspanne 
auf  tretenden  sprungförmigen  Verlustleistungs¬ 
änderung  (die  diese  Temperaturänderung  ver¬ 
ursacht)  andererseits.  Unmittelbar  vor  dieser 
Zeitspanne  muß  die  Temperaturverteilung 
zeitlich  konstant  gewesen  sein.;  DIN  41781, 
41862,  41786;  GDL,  HL,  TH 
imperative  sentence  unbedingter  Pro¬ 
grammsatz;  unbedingter  Satz;  CO 
imperative  statement;  instruction  s.; 
DEF.  A  statement  consisting  of  an  imperative 


verb  and  its  operands,  which  specifies  that  an 
action  be  taken,  unconditionally.  An  impera¬ 
tive  statement  may  consist  of  a  series  of  im¬ 
perative  statements,  unbedingte  Anweisung; 
CO 

imperfection  s.  1.  Fehlordnung  s.  f.;  DEF.  Ab¬ 
weichung  von  der  idealen  Anordnung  der  Ato¬ 
me  im  Kristall.;  DIN  41852;  HLT  -  2.  Stör¬ 
stelle  s.  f.;  DEF.  Fehler  von  atomarer  Ausdeh¬ 
nung  in  der  Struktur  eines  Halbleiterkristalls.; 
DIN  41852;  HLT 

implementation  s.  1.  Implementierung  s.  f.; 

D  V,  PLI  -  2.  Durchführung  s.  f. ;  Ausführung 
s.  f. ;  DK-  3.  Einführung  s.  f. ;  BH 
implementor  s.  Hersteller  s.  m.;  CO 
implementor-name  Herstellerwort  s.  n. ;  CO 
implication  s.;  IF-THEN  operation;  condi¬ 
tional  implication;  conditional  opera¬ 
tion;  DEF.  The  dyadic  Boolean  operation 
whose  result  has  the  Boolean  value  0  if  and 
only  if  the  first  operand  has  the  Boolean  val¬ 
ue  0  and  the  second  has  the  Boolean  value  L; 
ISO  2382/11  1976-05-15  Implikation  s.  f. 

( syntaktische  Variable);  AL 
implication,  conditional  *;  implication  s.; 
IF-THEN  operation;  conditional  opera¬ 
tion;  DEF.  The  dyadic  Boolean  operation 
whose  result  has  the  Boolean  value  0  if  and 
only  if  the  first  operand  has  the  Boolean  val¬ 
ue  0  and  the  second  has  the  Boolean  value  L; 
ISO  2382/11  1976-05-15  Implikation  s.  f. 
(syntaktische  Variable);  AL 
implicit  adj.  implizit  adj.;  PL1 
implicit  declaration;  DEF.  In  PL/I,  the  es¬ 
tablishment  of  an  identifier,  which  has  no  ex¬ 
plicit  or  contextual  declaration,  as  a  name.  A 
default  set  of  attributes  is  assumed  for  the 
identifier,  implizite  Vereinbarung;  PLI 
implicit  differentiation  implizite  Differentia¬ 
tion;  MA 

implicit  function  implizite  Funktion;  MA 
implicit  opening;  DEF.  In  PL/I,  the  opening 
of  a  file  as  the  result  of  an  input  or  output 
statement  other  than  the  OPEN  statement. 

implizite  Eröffnung  s.  f. ;  PL1 
implied  address  implizite  Adresse;  DV 
implied  association  implizite  Typzuordnung; 

TO 

implied  attribute  impliziertes  Attribut;  PLI 

implied  DO;  DEF.  In  FORTRAN,  the  use  of 
an  indexing  specification  similar  to  a  DO 
statement  but  without  specifying  the  word  DO 
and  with  a  list  of  data  elements,  rather  than  a 
set  of  statements,  as  its  range.;  implizierte 
Schleife;  FO 

implied  length  implizite  Länge; 
implied  list,  DO-*  Liste  mit  impliziter  Schlei¬ 
fe;  FO 

implied  specification,  DO-*  Spezifikation 
für  implizite  Schleife;  FO 
implied  warranty  stillschweigende  Garantie; 

AW 

import  s.  1 .  Einfuhr  s.  f. ;  BH  -  2.  zurückladen 
v/t;  laden  v/t  (eine  Datei);  VSAM 
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impression  s.  1.  Anschlag  s.  m.;  TV-  2.;  DEF. 
Number  of  copies  printed  at  any  one  time. 
The  term  “impression“  should  be  used  when¬ 
ever  a  form  is  reprinted  or  reproduced  from 
the  same  composition  or  plate;  use  of  the  term 
“ edition “  is  not  permissible  in  this  case.  The 
term  is  also  used  as  in  “carbon  impression“. 
unveränderter  Nachdruck;  VG 
impression  control  Aufschlagstärkeregler  s. 
m.;  TV 

impression  control  lever,  dual  *  Anschlag¬ 
ausgleicher  s.  m. ;  TV 

impression  control  mechanism  Aufschlag¬ 
stärkeregler  s.  m. ;  TV 

impression  indicator  Aufschlagstärkeregler 

s.  m.;  TV 

impression,  direct  *  Direktsatz  s.  m.; 
Schreibsatz  s.  m. ;  TV 

imprint  s.  Druck  s.  m.;  Aufdruck  s.  m.;  TV 
imprint  lock  Abdrucksperre  s.  f.;  TV 

imprinter  s.;  DEF.  Any  device  used  to  produce 
or  impress  marks  or  patterns  on  a  surface, 
e.g.,  printing  presses,  typewriters,  pens,  cash 
registers,  bookkeeping  machines,  and  pressure 
devices  such  as  those  used  with  credit  cards 
and  address  plates.;  ANSI  Eindruckvorrich¬ 
tung  s.  f.;  DEF.  Gerdt  für  nachträgliche  Son¬ 
dereindrucke  im  Vordruck.;  VG 
improper  feeding  Störungen  in  der  Zufüh¬ 
rung;  HA 

improper  fraction  unechter  Bruch;  MA 
improper  integral  1.  unbestimmtes  Integral; 

MA  -  2.  uneigentliches  Integral;  MA 
improved  recognition,  self-checking 
number/*  Prüfziffernrechnung  s.  f.;  MT. 
1255,  ZE.  7060;  TY 

improvement  s.  Verbesserung  s.  f.;  BH 
improvement  suggestion  Verbesserungs¬ 
vorschlag  s.  m. ;  TV 

impulse  s. ;  pulse  s.  1.;  DEF.  A  variation  in  the 
value  of  a  magnitude,  short  in  relation  to  the 
time  schedule  of  interest,  the  final  value  being 
the  same  as  the  initial  value.;  ISO  2382/11 1 
1976-05-01  Impuls  s.  m.;  DEF.  Ein  einmali¬ 
ger,  stoßartiger  Vorgang  endlicher  Dauer.  Er 
ist  durch  seine  Form,  seine  Amplitude,  seine 
Dauer  und  den  Zeitpunkt  seines  Auftretens 
gekennzeichnet.;  DIN  45021;  MODT  -  2.;  to 
be  impulsed  auslösen  v/t;  erregen  v/t  (durch 
Impulse);  D  V 

impulse  selector  6-stelliger  Selektor;  MT. 

0188,  ZE.  6608;  TY 

impulse,  additional  *  Ergänzungsimpuls  s. 

m.;  DV 

impurity  s.;  foreign  atom  Fremdatom  s.  n.; 

DEF.  Im  Halbleiter  befindliches  gitterfrem¬ 
des  Atom.;  DIN  41852;  HLT 

impurity  atom  Verunreinigungsatom  s.  n. ;  SL 
impurity  compensation  Störstellenkompen¬ 
sation  s.  f. ;  DIN  41852;  HLT 
imputed  cost  nicht  erfaßte  Kosten;  unter¬ 
stellte  Kosten;  BH 

IMR;  interruption  mask  register  Masken¬ 
register  s.  n. ;  DV 


in  option  Bereichsangabe  s.  f.;  PLI 
in  process  in  Bearbeitung;  TA 
in  step  in  Gleichlauf;  in  Phase;  synchron  adj.; 
TA 

in-house  system;  in-plant  system;  DEF. 
A  system  whose  parts,  including  terminals,  are 
situated  at  one  location,  innerbetriebliches 
System;  DFV 

in-line  processing;  DEF.  The  processing  of 
data  in  random  order,  not  subject  to  prelimi¬ 
nary  editing  or  sorting,  gleichzeitige  Verar¬ 
beitung;  SO 

in-plant  printer  Hausdruckerei  s.  f.;  TV 
in-plant  system;  in-house  system;  DEF. 

A  system  whose  parts,  including  terminals,  are 
situated  at  one  location,  innerbetriebliches 
System;  DFV 

in-use  page  queue  Liste  aktiver  Seitenrah¬ 
men;  VS,  OS 

in,  page-*;  DEF.  In  System/370  virtual  stor¬ 
age  systems,  the  process  of  transferring  a  page 
from  external  page  storage  to  real  storage. 

Einlagerung  s.  f. ;  OS,  VS 
inaccessible  value  gesperrter  Wert;  AL 
inactive  adj.  1.  unbewegt  adj.;  CP  -  2.;  DEF. 
Pertaining  to  a  node  that  is  neither  connected 
to  nor  available  for  connection  to  another 
node.  Contrast  with  active,  inaktiv  adj.; 
VTAM 

inactive  frame  inaktiver  Rahmen;  S/7,  PC 

inactive  line;  DEF.  A  communication  line  that 
is  not  currently  available  for  transmitting  da¬ 
ta.  inaktive  Leitung;  DFV 
inactive  station;  DEF.  A  station  that  is  cur¬ 
rently  ineligible  for  entering  or  accepting  mes¬ 
sages.  Contrast  with  active  station,  inaktive 
Datenstation;  DFV 
inboard  file  Innerborddatei  s.  f. ;  DV 
incenter  s.  Inkreismittelpunkt  s.  m. ;  MA 
incentive  s.  Anreiz  s.  m.;  Leistungszulage  s.  f. 
(für  Manager);  BH 

incentive  wage  1.  Leistungsentlohnung  s.  f. ; 

BH  -  2.  Leistungslohn  s.  m. ;  BH 
inch  tube,  5-*  13-cm-Röhre;  DV 
incident  record  Ereignisprüfpunktsatz  s.  m. ; 

DV 

incident  report  technischer  Arbeitsbericht; 

TA 

incidental  charges  Nebenkosten  s.  pi.;  BH 

incircle  s.  Inkreis  s.  m.;  MA 

include  v/t  einschließen  v/t;  enthalten  v/t; 

BH 

include  card  Satzartenkarte  s.  f.;  CP 
include  line  Einfügungszeile  s.  f.  (Sortier-/ 
Mischprogramm) ;  KL 

include  statement  Einfügungsanweisung  s. 

f.;  DV 

include-all  line  Gesamteinfügungszeile  s.  f. 

(Sortier-/ Mischprogramm);  KL 

inclusive  segments;  DEF.  Segments  in  the 
same  region  of  an  overlay  program  that  are  in 
the  same  path;  they  can  be  in  main  storage  si¬ 
multaneously.  inklusive  Segmente;  OS 

INCLUSIVE-OR  operation;  OR-opera- 
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tion;  disjunction  s. ;  logical  add;  DEF. 

The  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  0  if  and  only  if  each  operand 
has  the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  Disjunktion  s.  f. ;  ODER-Verkniipfung 
s.  f.;  DV 

income  s.  1.  Einnahme  s.  f. ;  BH  -  2.  Gewinn  s. 
m.;  Umsatz  s.  m. ;  Einkommen  s.  n.;  TV,  BH 

income  earned  realisierter  Ertrag;  BH 
income  statement,  commodity  *  Kosten¬ 
trägererfolgsrechnung  s.  f. ;  BH 
income  taxes  Steuern  vom  Einkommen  und 
Ertrag;  BH 

income  taxes,  accrued  *  Rückstellung  für 
Körperschaftsteuer;  BH 
income,  accumulated  *  thesaurierter  Ge¬ 
winn;  TV,  BH 

income,  adjusted  gross  *  berichtigter  Brut¬ 
toumsatz;  BH 

income,  appropriation  of  net  *  Gewinnver¬ 
wendung  s.  f. ;  BH 

income,  consumer  *  Verbrauchereinkom¬ 
men  s.  n. ;  TV 

income,  deferred  *  zeitlich  verlagertes  Ein¬ 
kommen;  BH 

income,  disposition  of  net  *;  disposition 
of  net  profit;  disposition  of  net  earning 

Gewinnverwendung  s.  f. ;  TV,  BH 
income,  gross  *  1.  Bruttoerlös  s.  m. ;  Brutto¬ 
umsatz  s.  m. ;  BH  -  2.  Bruttoeinkommen  s.  n. ; 
Umsatz  s.  m. ;  TV,  BH 

income,  interest  *;  interest  earned  Zinser¬ 
trag  s.  m. ;  TV,  BH 

income,  marginal  *  Grenzertrag  s.  m.;  BH 
income,  net  *  1.  Gewinn  s.  m. ;  BH  -  2.  Reinge¬ 
winn  s.  m. ;  TV,  BH 

income,  operating  *  1.  Betriebsergebnis  s.  n.; 
BH  operating  profit  2.  Betriebsergebnis 

s.  n. ;  Betriebsgewinn  s.  m. ;  BH 
income,  other  *  sonstige  Erlöse;  BH 
income,  rental  *  Mietumsatz  s.  m.;  BH 
income,  retained  *  thesaurierter  Gewinn;  BH 

incoming  group;  DEF.  Under  TCAM,  that 
portion  of  a  message  handler  that  is  designed 
to  handle  messages  arriving  for  the  message 
control  program.  Contrast  with  outgoing 
group.  Eingangsgruppe  s.  f. ;  DFV 
incoming  message;  DEF.  A  message  trans¬ 
mitted  from  a  station  to  the  computer,  einge¬ 
hende  Nachricht;  TA 

incommensurable  numbers  inkommensura¬ 
ble  Zahlen;  MA 

incomplete  induction  unvollständige  Induk¬ 
tion;  MA 

inconsistency  s.  Unstimmigkeit  s.  f.;  TA 
incorrect  length;  IL  falsche  Länge;  SIV 
incorrect  length  indication  Längenfehleran¬ 
zeige  s.  f. ;  DV 

increase  s.  Erhöhung  s.  f.;  BH 
increase  network  group,  extension  *  er¬ 
weiterte  Teilnehmerkoppelgruppe;  MT.  3752, 
ZE.  2763;  TY 

increase  network  group,  external  line  *  er¬ 


weiterte  Außenkoppelgruppe;  MT.  2752,  ZE. 
2764;  TY 

increase  of  wages  Lohnerhöhung  s.  f.;  TV, 

BH 

increase  rack,  external  line  *  erweiterter 
Einschubrahmen  für  Amtsübertragung;  MT. 

3753,  ZE.  2768;  TY 

increase  rack,  line  *  erweiterter  Einschub¬ 
rahmen  für  Teilnehmerschaltungen;  MT. 

3753,  ZE.  2765;  TY 

increase  scanning  group,  extension  *  er¬ 
weiterte  Abtastmatrix  für  Teilnehmerkoppel¬ 
gruppe;  MT.  3753,  ZE.  2766;  TY 
increase  scanning  subgroup,  external  line  * 
erweiterte  Abtastmatrix  für  Außenkoppel¬ 
gruppe;  MT.  3753,  ZE.  2769;  TY 
increase,  capacity  *  Kapazitätsausweitung  s. 
f.;  TV 

increased  throughput  Produktionssteige¬ 
rung  s.  f .;  A  W 

increasing  function  steigende  Funktion;  MA 

increment  s.  1.;  DEF.  A  value  used  to  alter  a 
counter  or  register.;  DEF.  To  alter  the  value 
of  a  counter  or  register  by  a  specified  value. 
Inkrement  s.  n. ;  DV  -  2.  (of  a  function)  Zu¬ 
wachs  s.  m. ;  ( einer  Funktion);  MA  -  3.  Zu¬ 
wachs  s.  m. ;  TA  -  4.;  DEF.  A  numeric  value 
that  is  added  to  or  subtracted  from  the  origi¬ 
nal  value  of  the  arithmetic  variable  specified 
in  FOR  and  NEXT  statements  until  the  limit 
specified  in  a  FOR  statement  is  reached.  Also, 
a  numeric  value  specified  in  a  RENUMBER 
command  that  is  used  to  increase  line  num¬ 
bers.  Inkrement  s.  n. ;  B/3  -  5.  Wertzuwachs  s. 
m. ;  TV,  BH 

increment,  control  storage  *  Steuerspei¬ 
chererweiterung  s.  f.;  MT.  3791,  ZE.  1602; 
MT.  3791,  ZE.  1603;  MT.  3791,  ZE.  1612; 
MT.  3791,  ZE.  1613;  MT.  3792,  ZE.  1622;  TY 
increment,  controller  expansion  *  Spei¬ 
chererweiterung  II;  MT.  3751,  ZE.  2829;  TY 
increment,  display  station  attachment 
cable  *  Kabelverlängerung  3m  (für  Daten¬ 
sichtgerät);  MT.  4979,  ZE.  5740;  TY 
increment,  functional  expansion  *  Funk¬ 
tionserweiterung  s.  f.;  MT.  3653,  Typ  1,  ZE. 
4223;  MT.  3653,  Typ  2,  ZE.  4224;  TY 
increment,  printer  attachment  cable  *  1. 
Kabelverlängerung  3  m  (für  Zeilendrucker); 
MT.  4973,  ZE.  5700;  TY  -  2.  Kabelverlänge¬ 
rung  3m  (für  Matrixdrucker);  MT.  4974,  ZE. 
5720;  TY 

increment,  storage  *  1.  Speichererweiterung 

s.  f.;  MT.  3651,  ZE.  1559;  MT.  3651,  ZE. 

1561;  MT.  3651,  ZE.  1564;  MT.  3651,  ZE. 

7680;  TY-2.  Byte-Programmspeichererweite- 
rung  s.  f.;  MT.  3773,  ZE.  6800;  MT.  3773,  ZE. 
6801;  MT.  3774,  ZE.  6800;  MT.  3774,  ZE. 

6801;  MT.  3774,  ZE.  6802;  MT.  3774,  ZE. 

6803;  MT.  3775,  ZE.  6800;  MT.  3775,  ZE. 

6801;  MT.  3775,  ZE.  6802;  MT.  3775,  ZE. 

6803;  TY 

increment,  12K  control  storage  *  Mikro- 
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Programmspeichererweiterung  s.  f. ;  MT. 
3135,  ZE.  7861 ;  MT.  3135,  ZE.  7862;  TY 
incremental  approach  Wirtschaftlichkeits¬ 
rechnung  s.  f.  (auf  Basis  der  “Cash  Flows“); 
BH 

incremental  cost  Grenzkosten  s.  pi. ;  TV,  BH 
incremental  drive  schrittweiser  Antrieb;  TA 
incremental  probability  of  failure  inkre¬ 
mentale  Ausfallwahrscheinlichkeit;  DEF. 
Auf  ein  Zeitintervall  bezogene  Wahrschein¬ 
lichkeit  einer  Betrachtungseinheit  des  An¬ 
fangsbestandes,  dort  auszufallen.;  DIN 
40042;  ZVE 

incremental  vector;  relative  vector;  DEF. 
A  directed  line  segment  whose  starting  point  is 
the  end  point  of  the  preceding  display  element 
and  whose  end  point  is  specified  as  a  displace¬ 
ment  from  the  starting  point.;  1SO-E  relativer 
Vektor;  DV 

incrementation  parameter  Schrittweitenpa¬ 
rameter  s.  m.  (einer  Schleife);  FO 
increments,  4K  control  storage  *1.1.  Kon- 
trollspeichererweiterung;  MT.  3125,  ZE. 
4101;  TY  -  2.  2.  Kontrollspeichererweiterung; 
MT.  3115,  ZE.  4102;  MT.  3125,  ZE.  4102;  TY 
INCST;  invoice  cost  amount  Rechnungs¬ 
wert  zu  Einstandspreisen;  CP 
indebtedness,  long-term  *  langfristige  Kre¬ 
dite;  BH 

indefinite  integral  unbestimmtes  Integral; 

MA 

indemnity  s.  Entschädigung  s.  f. ;  Abfindung  s. 

f.;  BH 

independence,  device  *  1.  Einheitenunab¬ 
hängigkeit  s.  f. ;  OS  -  2. ;  DEF.  The  ability  to 
request  I/O  operations  without  regard  for  the 
characteristics  of  specific  types  of  input/out¬ 
put  devices.  Geräteunabhängigkeit  s.  f. ;  OS 
independent  data  communication,  code-*; 
DEF.  A  mode  of  data  communication  that 
uses  a  character-oriented  link  protocol  that 
does  not  depend  on  the  character  set  or  code 
used  by  the  data  source.;  ISO-E  codeunab¬ 
hängige  Datenübermittlung;  DEF.  Ein  Ver¬ 
fahren  zum  Übermitteln  von  Zeichenfolgen 
beliebiger  Codes  gleicher  Binärzeichenzahl.; 
DIN  44302;  DFV,  ÜS 

independent  display  operator  console 
support  and  status  display,  device  *; 
D I  DOCS  geräteunabhängiges  Hilfspro¬ 
gramm  für  Konsolbildschirm  und  Statusan¬ 
zeige;  geräteunabhängiges  Systemprogramm 
für  Bedienerkonsolen;  SW 
independent  forms  feed,  dual  *  1.  doppelter 
Formularvorschub;  MT.  3618,  ZE.  3550;  TY  - 
2.  doppelte  Formularvorschubeinrichtung; 
MT.  3775,  ZE.  3551;  TY 
independent  overflow  record  Satz  im  un¬ 
abhängigen  Folgebereich;  OS,  DOS 
independent  segment  unabhängiges  Seg¬ 
ment;  CO 

independent  variable  unabhängige  Variable; 

MA 


indeterminate  equation  unbestimmte  Glei¬ 
chung;  MA 

indeterminate  form  unbestimmter  Aus¬ 
druck;  MA 

index  s.  1.;  DEF.  A  list  of  the  contents  of  a  file 
or  of  a  document,  together  with  keys  or  refer¬ 
ences  for  locating  the  contents.;  ISO  2382/ VI 
1974-12-15  Sachwörterverzeichnis  s.  n.;  CP  - 
2.  Index  s.  m.  (Magnetplatte);  DEF.  Der  In¬ 
dex  ist  der  Punkt,  an  dem  Spuranfang  und 
Spurende  liegen.;  DIN  66207;  SP,  SO  -  3.; 
DEF.  In  VSAM,  an  ordered  collection  of 
pairs,  each  consisting  of  a  key  and  a  pointer, 
used  by  VSAM  to  sequence  and  locate  the  re¬ 
cords  of  a  key-sequenced  data  set  or  file;  or¬ 
ganized  in  levels  of  index  records.  Index  s.  m.; 
VSAM,  A  PL  -  4. ;  DEF.  To  prepare  an  ordered 
reference  list  of  the  contents  of  a  file  or  docu¬ 
ment,  together  with  keys  or  reference  nota¬ 
tions  for  identification  or  location  of  those 
contents.;  ANSI;  DEF.  To  move  a  machine 
part  to  a  predetermined  position,  or  by  a  pre¬ 
determined  amount,  on  a  quantized  scale.; 
ANSI  indizieren  v/t;  DV,  CO 
INDEX  s. ;  DEF.  A  computer  storage  position  or 
register,  the  contents  of  which  represent  the 
identification  of  a  particular  element  in  a  ta¬ 
ble.;  ISO  R  1989;  DEF.  In  computer  program¬ 
ming,  a  subscript,  of  integer  value,  that  iden¬ 
tifies  the  position  of  an  item  of  data  with  re¬ 
spect  to  some  other  item  of  data.;  ISO  Spezi¬ 
alindex  s.  m.;  Index  s.  m.;  CO 
index  analyzer  Indexanalysator  s.  m.;  HA 
index  build;  DEF.  The  automatic  process  of 
creating  an  alternate  index  through  the  use  of 
access  method  services.  Indexerstellung  s.  f. ; 
VSAM 

INDEX  built-in  function;  INDEX  func¬ 
tion;  INDEX  builtin  function  Indexfunk¬ 
tion  s.  f.;  eingebaute  Indexfunktion;  PLI 

INDEX  builtin  function;  INDEX  function; 
INDEX  built-in  function  Indexfunktion  s. 
f.;  eingebaute  Indexfunktion;  PLI 

index  card;  DEF.  Sheet  of  board  or  rigid  pa¬ 
per  of  appropriate  quality  used  for  recording 
data  in  filing  systems.;  ISO/R  135  Karteikar¬ 
te  s.  f. ;  DEF.  Vordnick  aus  Karton  zum  Auf¬ 
zeichnen  von  Daten  in  Karteiform.;  VG 
index  cluster,  alternate  *;  DEF.  The  data 
and  index  components  of  an  alternate  index. 
Alternativindex-Clusters,  m.;  VSAM 
index  cluster,  alternate-*  Alternativindex- 
Datenmenge  s.  f. ;  Alternativindex-Cluster  s. 
m.;  OS 

index  component  Indexkomponente  s.  f.; 

VSAM 

index  control  entry  Indexkontrolleintragung 

s.  f.;  OS’ 

index  control  entry,  volume  *;  DEF.  The 
volume  index  control  entry  contains  informa¬ 
tion  about  the  entire  catalog  and  the  volume 
index.  It  is  always  the  first  entry  in  the  cata¬ 
log.  It  is  22  bytes  long  and  contains  eight 
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fields.  Datenträgerindex-Kontrolleintragung 

s.  f.;  OS 

index  create  work  area  Index-Erstellungsar¬ 
beitsbereich  s.  m. ;  OS/VS 
index  data  item;  DEF.  In  COBOL,  a  data 
item  in  which  the  contents  of  an  index  can  be 
stored  without  conversion  to  subscript  form. 
Spezialindex-Datenfeld  s.  n. ;  Spezialindex- 
feld  s.  n.;  Indexdatenfeld  s.  n.;  Indexfeld  s. 
n.;  CO 

index  detection  Indexerkennung  s.  f.  (Plat¬ 
tenkassette);  DIN  66207;  SP 
index  detent  lever  Arretierhebel  für  Zeilen¬ 
schaltung;  TV 

index  detent  lockout  lever  Rastrollenlöse- 
hebel  s.  m.;  TV 

index  development  indicator  Anzeiger  für 
Indexentwicklung;  OS 

index  entry  1.  Eintragung  im  Index;  OS,  DOS 

-  2.;  DEF.  In  VSAM,  a  key  and  a  pointer 
paired  together,  where  the  key  is  the  highest 
key  (in  compressed  form)  entered  in  an  index 
record  in  the  next  lower  index  level  or  con¬ 
tained  in  a  data  record  in  a  control  interval; 
the  pointer  gives  the  location  of  that  index 
record  or  control  interval.  Indexeintragung 
s.  f.;  VSAM 

index  entry,  alternate-*;  DEF.  A  catalog  en¬ 
try  that  contains  information  about  an  alter¬ 
nate  index.  An  alternate  index  is  conceptually 
a  key-sequenced  cluster,  and  is  cataloged  in 
the  same  way.  An  alternate-index  points  to  a 
data  entry  and  an  index  entry  to  describe  the 
alternate  index’s  components,  and  to  a  cluster 
entry  to  identify  the  alternate  index’s  base 
cluster.  Alternativindexeintragung  s.  f.; 
VSAM 

INDEX  function;  INDEX  builtin  function; 
INDEX  built-in  function  Indexfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Indexfunktion;  PLI 
index  gap  Indexzwischenraum  s.  m.;  DIN 

66205,  66207;  SP 

index  generator  Indexvektor  bilden;  A  PL 
index  level;  DEF.  In  VSAM,  a  set  of  index 
records  that  give  the  location  of  (1)  the  index 
records  in  the  next  lower  index  level  or  (2)  at 
the  sequence-set  level,  the  control  intervals  in 
the  file  or  data  set  that  it  controls.  Indexstufe 
s.  f.;  VSAM,  OS,  DOS 

index  link  entry  Indexverbindungseintragung 

s.  f.;  OS 

index  manipulation  work  area  Index-Mani- 
pulationsarbeitsbereich  s.  m.;  OS/VS 
index  marker;  index  point  Indexpunkt  s.  m.; 

SO 

index  name;  DEF.  A  word  with  at  least  one  al¬ 
phabetic  character  that  names  an  index  asso¬ 
ciated  with  a  specific  table.;  ISO  R  1989  In¬ 
dexname  s.  m.;  Spezialindexname  s.  m.;  CO 
index  of  Index  zeigen;  APL 
index  of  a  radical;  index  of  the  root  Wur¬ 
zelexponent  s.  m.;  MA 

index  of  the  root;  index  of  a  radical  Wur¬ 
zelexponent  s.  m.;  MA 


index  origin  Indexanfang  s.  m.;  APL 
index  pawl  Zeilenschaltklinke  s.  f.;  TV 
index  point;  index  marker  Indexpunkt  s.  m.; 

SO 

index  pointer  entry  Indexzeigereintragung  s. 

f.;  OS 

index  pointer  entry,  generation  *  Eintra¬ 
gung  für  Dateigenerationszeigereintragung; 

VSAM 

index  position  indicator  optischer  Positions¬ 
finder;  TV 

index  position  selector  akustischer  Posi¬ 
tionsfinder;  TV 

index  pulse  Indeximpuls  s.  m. ;  SP 

index  record;  DEF.  In  VSAM,  a  collection  of 
index  entries  that  are  retrieved  and  stored  as  a 
group.  Indexsatz  s.  m. ;  VSAM 
index  register;  DEF.  A  register  whose  con¬ 
tents  can  be  used  to  modify  an  operand  ad¬ 
dress  during  the  execution  of  computer  in¬ 
structions;  it  can  also  be  used  as  a  counter. 

An  index  register  may  be  used  to  control  the 
execution  of  a  loop,  to  control  the  use  of  an 
array,  as  a  switch,  for  table  look  up,  or  as  a 
pointer.;  ISO  2382/XII 1976-12-16  Indexregi¬ 
ster  s.  n. ;  DEF.  Ein  Speicherelement,  das  vor¬ 
wiegend  zum  Modifizieren  von  Adressen,  zum 
Durchführen  von  Zähloperationen  an  Adres¬ 
sen  und  zum  Einleiten  einer  Verzweigung 
dient.;  DIN  44300;  SP 

index  replication;  replication  s.  1.;  DEF.  In 

VSAM,  the  use  of  an  entire  track  of  direct  ac¬ 
cess  storage  to  contain  as  many  copies  of  a 
single  index  record  as  possible;  replication  re¬ 
duces  rotational  delay.  Indexwiederholung  s. 
f.;  Replikation  s.  f.;  VSAM replication  s. 
2.;  DEF.  The  use  of  an  entire  track  of  direct- 
access  storage  to  contain  as  many  copies  of  a 
single  index  record  as  possible;  reduces  rota¬ 
tional  delay.  Indexwiederholung  s.  f.;  VSAM 
index  selecting  level  Zeilenschalt-Auswahl- 
hebel  s.  m. ;  Verstellhebel  s.  m. ;  TV 
index  selection;  ADR;  address  s.;  DEF.  A 
character  or  group  of  characters  that  identi¬ 
fies  a  register,  a  particular  part  of  storage,  or 
some  other  data  source  or  destination.;  ISO; 
DEF.  A  program  instruction  on  the  recording 
material  which  identifies  a  location.;  ISO 
2382  Adresse  s.  f. ;  DEF.  Ein  bestimmtes  Wort 
zur  Kennzeichnung  eines  Speicherplatzes,  ei¬ 
nes  zusammenhängenden  Speicherbereiches 
oder  einer  Funktionseinheit.;  Der  Zusammen¬ 
hang  muß  nicht  durch  den  technischen  Auf¬ 
bau  der  dem  Speicher  entsprechenden  Bau¬ 
einheiten)  gegeben  sein,  sondern  kann 
durch  irgendwelche,  auch  wechselnde  Vor¬ 
schriften  definiert  sein.;  DIN  44300 •  DV 
BSTR 

index  sequential  file  management  sys¬ 
tem;  ISFMS  (IBM  System/ 360  DASD)  lo¬ 
gisch  fortlaufende  Speicherungsform;  Index¬ 
system  s.  n. ;  OS 

index  sequential  organization  indexsequen- 
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tielle  Dateiorganisation  (IBM  System/ 360); 
KL 

index  set  1.  Indexgruppe  s.  f. ;  OS  -  2.;  DEF.  In 
VS  AM,  the  set  of  index  levels  above  the  se¬ 
quence  set.  The  index  set  and  the  sequence  set 
together  make  up  the  index.  Indexstufe  s.  f. ; 
Indexmenge  s.  f.;  VS  AM 
index  tab  Diktathinweisstreifen  s.  m.;  TV 
index  tab  holder  Rahmen  für  Diktathinweis¬ 
streifen;  TV 

index  time  Indexzeit  s.  f. ;  S/7,  PC 
index  track  Indexspur  s.  f. ;  SO 
index  upgrade;  DEF.  The  process  of  reflect¬ 
ing  changes  made  to  a  base  cluster  in  its  asso¬ 
ciated  alternate  indexes.  Indexfortschreibung 
s.  f.;  VS  AM 

index  word;  DEF.  An  index  modifier  applied 
to  the  address  part  of  a  computer  instmction.; 
ISO  Indexwort  s.  n.;  DV 
index-level  Indexkomponente  s.  f. ;  DV 
index- record  header;  DEF.  In  an  index- 
record,  the  24-byte  field  at  the  beginning  of 
the  record  that  contains  control  information 
about  the  record.  Vorsatz  im  Indexsatz; 
VS  AM 

index,  address  *  Adreßindex  s.  m.;  SO 

index,  alternate  *;  DEF.  A  collection  of  index 
entries  organized  by  the  alternate  keys  of  its 
associated  base  data  records.  Its  function  is  to 
provide  alternate  means  of  locating  records  in 
a  data  component  on  which  the  alternate  in¬ 
dex  is  based.  Alternativindex  s.  m.;  VS  AM 
index,  byte  *;  DEF.  In  IBM  System/370  virtu¬ 
al  storage  systems  that  part  of  an  address 
needed  to  refer  to  a  byte  in  a  page.  Byteindex 
s.  m.;  DEF.  Im  IBM  System/370  die  Nummer 
eines  Bytes  in  der  Seite. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  der  Bytein¬ 
dex  aus  der  virtuellen  in  die  reale  Adresse 
übernommen.;  SO,  VS 

index,  construction  cost  *  Baukostenindex 

s.  m.;  BH 

index,  cycle  *  Schleifenindex  s.  m.;  DV 
index,  distribution  *  Adreßindex  s.  m.;  SO 
index,  frame  *;  frame  number;  DEF.  In 

IBM  System/370  virtual  storage  systems,  that 
part  of  a  real  storage  address  needed  to  refer 
to  a  frame.  Rahmenindex  s.  m. ;  Rahmen¬ 
nummer  s.  f. ;  DEF.  Im  IBM  System/370  die 
Nummer  eines  Rahmens  im  Hauptspeicher. 
Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  reale 
Adresse  aus  Rahmenindex  und  Byteindex  zu¬ 
sammengesetzt.;  SO,  VS 
index,  inflation  *  Inflationsindex  s.  m.;  Geld¬ 
entwertungsindex  s.  m.  (Indexziffern  über 
Kaufkraft,  Geldwert);  BH 
index,  iteration  *  Iterationsindex  s.  m.;  DV 
index,  master  *  Hauptindex  s.  m. ;  OS,  DOS 
index,  modulation  *  Modulationsindex  s.  m.; 
DEF.  Bei  einem  sinusförmig  frequenzmodu¬ 
lierten  Signal  das  Verhältnis  des  Frequenzhu¬ 


bes  zur  Modulationsfrequenz.;  DIN  45021; 
MO  DT 

index,  page  *;  page  number;  DEF.  In  IBM 
System/370  virtual  storage  systems,  that  part 
of  a  virtual  storage  address  needed  to  refer  to 
a  page.  Seitenindex  s.  m.;  Seitennummer  s. 
f. ;  DEF.  Im  IBM  System/370  die  Nummer 
der  Seite  im  Segment. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  virtuel¬ 
le  Adresse  in  die  Bestandteile  Segmentindex, 
Seitenindex  und  Byteindex  zerlegt.;  SO,  VS 
index,  prime  *;  E)EF.  In  VS  AM,  the  index 
component  of  a  key-sequence  data  set  or  file 
that  has  one  or  more  alternate  indexes.  Pri¬ 
märindex  s.  m.;  VS  AM 

index,  segment  *;  segment  number;  DEF. 

In  IBM  System/370  virtual  storage  systems, 
that  part  of  a  virtual  storage  address  needed 
to  refer  to  a  segment.  Segmentindex  s.  m.; 
Segmentnummer  s.  f.;  DEF.  Im  IBM  Sy- 
stem/370  die  Nummer  des  Segments  im  virtu¬ 
ellen  Speicher.;  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  virtu¬ 
elle  Adresse  in  Segment-Index,  Seitenindex 
und  Byteindex  zerlegt.;  SO,  VS 
index,  system  status  *  Systemstatusindex  s. 
m.;  DV 

INDEXED  BY  phrase  Spezialindexzusatz  s. 

m. ;  Indexzusatz  s.  m. ;  CO 
indexed  data  name;  DEF.  An  identifier  that 
is  composed  of  a  data-name,  followed  by  one 
or  more  index-names  enclosed  in  parenthesis.; 
ISO  R  1989  spezialindizierter  Datenname; 
indizierter  Datenname;  CO 
indexed  file  indizierte  Datei;  CO 
indexed  1-0  indizierte  Ein-/Ausgabe;  CO 
indexed  organization  1.  indizierte  Organisa¬ 
tion;  CO  -  2.  indexierte  Dateiorganisation; 
KL 

indexed  sequential  access  method; 
ISAM  indexsequentielle  Zugriffsmethode; 

OS 

indexed  sequential  access  method,  basic  *; 

BISAM;  DEF  An  access  method  used  in 
one  form  to  directly  retrieve  or  update  particu¬ 
lar  blocks  of  a  data  set  on  a  direct  access  de¬ 
vice,  using  an  index  to  locate  the  data  set.  The 
index  is  stored  in  direct  access  storage  along 
with  the  data  set.  Other  forms  of  this  method 
can  be  used  to  store  or  retrieve,  in  a  continu¬ 
ous  sequence,  blocks  of  the  same  data  set. 
BISAM;  ZM 

indexed  sequential  access  method, 
queued  *;  QISAM;  DEF.  An  extended  ver¬ 
sion  of  the  sequential  form  of  the  basic  in¬ 
dexed  sequential  access  method  (BISAM). 
When  this  method  is  used,  a  queue  is  formed 
of  input  data  blocks  that  are  awaiting  proces¬ 
sing  or  output  data  blocks  that  have  been  pro¬ 
cessed  and  are  awaiting  transfer  to  auxiliary 
storage  or  to  an  output  device.  QISAM;  ZM 
indexing  s.  1.;  DEF.  A  technique  of  address 
modification  by  means  of  index  registers. 
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Spezialindizierung  s.  f. ;  Indizierung  s.  f. ;  CO 
-  2.  Zeilenschaltung  s.  f.;  TV  -  3.  indizieren 
v/t;  A  PL 

indexing  feature  Indexregister  s.  n. ;  HA 
indicate  all  required  alles  Gewünschte  an¬ 
kreuzen;  CP 

INDICATE  clause,  GROUP  *  Gruppenanzei¬ 
geklausel  s.  f. ;  CO 

indication,  group  *  Gruppenanzeige  s.  f.;  KL 
indication,  incorrect  length  *  Längenfehler¬ 
anzeige  s.  f.;  DV 

indication,  power  *  1.  Netzfunktionsbereit¬ 
schaftsanzeiger  s.  m.;  HA  -  2.  (interface  line 
No.  213)  Funktionsbereitschaft  s.  f.;  (Schnitt¬ 
stellenleitung  Nr.  M25);  DIN  66020;  DÜ 
indication,  remote  *  Fernanzeige  s.  f.;  DV 
indicator  s.  1.;  DEF.  A  device  that  may  be  set 
into  a  prescribed  state,  usually  according  to 
the  result  of  a  previous  process  or  on  the  oc¬ 
currence  of  a  specified  condition  in  the  equip¬ 
ment,  and  that  usually  gives  a  visual  or  other 
indication  of  the  existence  of  the  prescribed 
state,  and  that  may  in  some  cases  be  used  to 
determine  the  selection  among  alternative  pro¬ 
cesses. 

Example:  An  overflow  indicator.;  ISO 
2 382 /XI  1976-02-01;  DEF.  An  item  of  data 
that  may  be  interrogated  to  determine  whether 
a  particular  condition  has  been  satisfied  in 
the  execution  of  a  computer  program,  e.g.,  a 
switch  indicator,  an  overflow  indicator.  An¬ 
zeiger  s.  m.;  HA,  KL  -  2.  Anzeigeeinrichtung 
s.  f. ;  TA  -  3.  Bezugszahl  s.  f.  (01  -  99);  KL 
indicator  lamp  optische  Anzeige;  CRT;  OPT 
ANZ;  KL 

indicator  light  Anzeigelampe  s.  f. ;  HA 
indicator  light  panel  Anzeigetafel  s.  f. ;  HA 
indicator  light,  cycle  *  Ablaufanzeigelampe 

s.  f.;  HA 

indicator  light,  halt  *  Stopanzeiger  s.  m. ;  KL 
indicator  panel  Anzeigetafel  s.  f. ;  HA 
indicator  panel,  communications  *  Anzei¬ 
gefeld  für  DFV;  MT.  4953,  Mod.  BOO,  ZE. 
2000;  MT.  4953,  Mod.  D00,  ZE.  2000;  MT. 
4955,  ZE.  2000;  MT.  4959,  ZE.  2000;  TY  ' 
indicator  window,  column  select  *  Spal¬ 
tenauswahlanzeige  s.  f.  (IBM  5486);  KL 
indicator,  availability  *  1.  Verfügbarkeitsan¬ 
zeiger  s.  m.;  DV-  2.  Belegungszeichen  s.  n.; 
SO 

indicator,  backorder  *  Rückstandskennzei¬ 
chen  s.  n. ;  CP 

indicator,  bid  *  1.  Abrufanzeiger  s.  m.;  DFV  z 

2.;  DEF.  In  VTAM,  an  indicator  used  to  de¬ 
termine  if  a  new  bracket  can  be  started.  The 
node  receiving  the  bid  indicator  sends  a  nor¬ 
mal  response  if  a  new  bracket  can  be  started 
or  sends  an  exception  response  if  a  new  brack¬ 
et  cannot  be  started.  Senderecht-Anforde- 
rungsanzeiger  s.  m. ;  VTAM 
indicator,  calculation  resulting  *  Ergebnis¬ 
bezugszahl  s.  f. ;  KL 

indicator,  calling  *  1.  Rufanzeiger  s.  m.;  HA  - 

2.  (interface  line  No.  125)  ankommender  Ruf; 


(Schnittstellenleitung  Nr.  M3);  DIN  66020; 
DÜ 

indicator,  cancel  *;  DEF.  In  VTAM,  an  indi¬ 
cator  that  signifies  to  its  receiver  that  the  cur¬ 
rent  chain  being  received  should  be  discarded. 

Abbruchanzeiger  s.  m.;  VTAM 

indicator,  card-type  resulting  *  Bezugszahl 
der  Kartenart;  KL 

indicator,  carry  *  Übertraganzeiger  s.  m.; 

PSY 

indicator,  change-direction-command  *; 

DEF.  In  VTAM,  an  indicator  that  specifies 
that  the  sender  has  finished  sending  and  is 
prepared  to  receive.  Richtungswechsel-Be 
fehlsanzeiger  s.  m.;  VTAM 

indicator,  change-direction-request  *; 

DEF.  In  VTAM,  an  indicator  that  requests 
that  a  change-direction-command  indicator  be 
returned.  Richtungswechsel-Anforderungsan- 
zeiger  s.  m. ;  VTAM 

indicator,  channel  busy  *  Anzeiger  ’Kanal  in 
Arbeit’;  DV 

indicator,  chase  *;  DEF.  In  VTAM,  an  indi¬ 
cator  that  when  returned  to  its  originator,  sig¬ 
nifies  that  all  responses  have  transmitted. 

Verfolgungsanzeiger  s.  m. ;  Schlußanzeiger  s. 

m.;  VTAM 

indicator,  cleaning  web  *;  DEF.  An  indica¬ 
tor  showing  that  the  cleaning  web  needs  to  be 
replaced.;  ISO  Mengenanzeige  s.  f.;  DIN 
9780;  BKG 

indicator,  clear  *;  DEF.  In  VTAM,  a 
SESSIONC  indicator  sent  by  one  node  to  an¬ 
other  that  prevents  the  exchange  of  messages 
and  responses.  Löschanzeiger  s.  m. ;  VTAM 

indicator,  column  *  Spaltenanzeiger  s.  m.; 

HA,  TV 

indicator,  command  key  *  Steuertastenan¬ 
zeiger  s.  m. ;  Steuertastenlampe  s.  f. ;  KL 
indicator,  conditioning  *  bedingte  Bezugs¬ 
zahl;  bedingter  Anzeiger;  KL 
indicator,  control  *  Steueranzeiger  s.  m.; 
VTAM 

indicator,  control  level  *  Gruppenstufenan¬ 
zeiger  s.  m. ;  KL 

indicator,  data  set  *  Dateianzeiger  s.  m. 

(Kennsatz);  OS,  DOS 

indicator,  document  under  read  head  * 

Anzeiger  ’Beleg  unter  Lesekopf’;  DH 

indicator,  error  *  Fehleranzeiger  s.  m.;  DV 
indicator,  extent  type  *  Extenttypanzeiger  s. 

m.  (Kennsatz);  OS,  DOS 
indicator,  field  *  Feldbezugszahl  s.  f. ;  KL 
indicator,  field  record  relation  *  Feldsatz- 
Beziehungsanzeiger  s.  m. ;  KL 
indicator,  field-light  *  Eingabelampe  s.  f. ; 
KL 

indicator,  halt  *  Haltanzeiger  s.  m.;  KL 
indicator,  impression  *  Aufschlagstärkereg¬ 
ler  s.  m.;  TV 

indicator,  index  development  *  Anzeiger 
für  Indexentwicklung;  OS 
indicator,  index  position  *  optischer  Posi¬ 
tionsfinder;  TV 
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indicator,  last  record  *  Anzeiger  ’Letzter 
Satz’;  LR- Anzeiger  s.  m.;  KL 
indicator,  level  *;  DEF.  In  COBOL,  two 
alphabetic  characters  that  identify  a  specific 
type  of  file,  or  the  highest  position  in  a  hierar¬ 
chy.  The  level  indicators  are:  FD,  SD,  RD. 
Stufenbezeichnung  s.  f. ;  CO 
indicator,  line  position  *  Zeilenanzeiger  s. 
m.;  TV 

indicator,  low  paper  *;  DEF.  An  indicator 
showing  that  the  supply  of  copy  material 
needs  to  be  replenished.;  ISO  Mengenanzeige 
s.  f DIN  9780;  BKG 

indicator,  low  toner  *;  DEF.  An  indicator 
showing  that  the  supply  of  toner  needs  to  be 
replenished.  Mengenanzeige  s.  f.  (für  Zustand 
z.  B.  von  Toner);  DIN  9780;  BKG 

indicator,  malfunction  *  Störungsanzeiger  s. 

m.;  DV 

indicator,  margin  *  Randanzeiger  s.  m. ;  TV 
indicator,  matching  record  *;  MR  indica¬ 
tor  Vergleichsanzeiger  s.  m. ;  MR-Anzeiger  s. 
m.;  KL 

indicator,  message  *  Nachrichtenanzeiger  s. 

m.;  Nachrichtenendanzeiger  s.  m.;  CO 
indicator,  MR  *;  matching  record  indica¬ 
tor  Vergleichsanzeiger  s.  m. ;  MR-Anzeiger  s. 
m.;  KL 

indicator,  multivolume  *  Mehrplattendatei- 

Anzeiger  s.  m. ;  SP 

indicator,  operator  print-line  *  Zeilenfin- 
dermarkierung  s.  f. ;  HA 
indicator,  output  *  Ausgabeanzeige  s.  f. ;  CP 
indicator,  overflow  *;  DEF.  An  indicator 
that  signifies  when  the  last  line  on  a  page  has 
been  printed  or  passed.  Überlaufanzeiger  s. 
m.;  KL 

indicator,  page  end  *  Bogenendanzeiger  s. 

m.;  TV 

indicator,  power  on/off  *  Netz-  Ein-/Aus- 
Anzeige;  S/1 

indicator,  pricing  *  Preisbezugszahl  s.  f. ;  CP 
indicator,  print  control  *  Druckkontrollan- 

zeiger  s.  m. ;  CP 

indicator,  print  position  *  Druckstellenan¬ 
zeiger  s.  m. ;  HA 

indicator,  priority  *;  DEF.  Group  of  charac¬ 
ters  that  indicate  the  relative  urgency  of  a 
message  and  thus  its  order  of  transmission. 

Prioritätsanzeiger  s.  m. ;  Vorranganzeiger  s. 
m.;  DFV 

indicator,  program  *  Programmanzeiger  s. 

m.;  DV 

indicator,  prompting  *  Veranlassungsanzei¬ 
ger  s.  m.;  Anforderungsanzeiger  s.  m.; 
VTAM 

indicator,  QC  *;  quiesce-completed  indi¬ 
cator;  DEF.  In  VTAM,  an  indicator  sent  by 
a  node  indicating  that  it  will  not  transmit  syn¬ 
chronous-flow  messages  again  until  it  receives 
a  RELQ  indicator  from  the  other  node.  Still¬ 
legungsanzeiger  s.  m.;  VTAM 
indicator,  QE-*;  quiesce  communication; 
DEF.  In  VTAM,  a  method  of  communicating 


in  one  direction  at  a  time.  Using  this  method, 
either  node  can  assume  the  exclusive  right  to 
send  synchronous-flow  messages  by  getting 
the  other  node  to  agree  not  to  send  such  mes¬ 
sages.  When  the  quiescing  node  wants  to  re¬ 
ceive,  it  can  release  the  other  node  from  its 
quiesced  state,  allowing  that  node  to  send. 
Kommunikation  mit  Stillegung;  VTAM 
indicator,  quiesce  *  Stillegungsanzeiger  s. 
m.;  VTAM 

indicator,  quiesce-at-end-of-chain  *; 

DEF.  In  VTAM,  an  indicator  sent  by  one 
node  to  another  indicating  that  the  other  node 
should  stop  transmitting  synchronous-flow 
messages  after  it  has  sent  the  last  record  of 
the  chain  being  transmitted.  Kettenende-Still- 
legungsanzeiger  s.  m. ;  VTAM 
indicator,  quiesce-completed  *;  QC  indi¬ 
cator;  DEF.  In  VTAM,  an  indicator  sent  by 
a  node  indicating  that  it  will  not  transmit  syn¬ 
chronous-flow  messages  again  until  it  receives 
a  RELQ  indicator  from  the  other  node.  Still¬ 
legungsanzeiger  s.  m.;  VTAM 
indicator,  ready  *;  DEF.  A  visual  indicator 
showing  that  the  machine  is  ready  to  start 
copying.;  ISO  Bereitschaftsanzeige  s.  f.;  DIN 
9780;  BKG 

indicator,  record  identifying  *  Bezugs- 
zahl/Satz;  Satzbezugszahl  s.  f. ;  KL 
indicator,  repositioning  *  Positionsanzeiger 

s.  m.;  TV 

indicator,  result-event  *  Ergebnisanzeiger  s. 

m.;  HA 

indicator,  result-negative  *  Resultat-Nega- 
tiv-Anzeiger  s.  m. ;  HA 

indicator,  result-positive  *  Resultat-Positiv- 

Anzeiger  s.  m. ;  HA 

indicator,  result-zero  *  Resultat-Null-Anzei- 

ger  s.  m.;  SW 

indicator,  resulting  *;  DEF.  In  System/ 32, 
an  indicator  that  signifies  that  the  result  of  a 
calculation  is  plus,  minus,  or  zero;  or  that  a 
field  is  greater  than,  less  than,  or  equal  to  an¬ 
other  field.  Ergebnisbezugszahl  s.  f.;  KL 
indicator,  routing  *;  DEF.  An  address,  or 
group  of  characters,  in  the  header  of  a  mes¬ 
sage  defining  the  final  circuit  or  terminal  to 
which  the  message  has  to  be  delivered.  Leit- 
weganzeiger  s.  m. ;  DV 

indicator,  SDT  *;  start-data-traffic  indi¬ 
cator;  DEF.  In  VTAM,  a  SESSIONC  indi¬ 
cator  sent  by  one  node  to  another  that  enables 
data  flow  between  them.  SDT;  Start-Daten- 
verkehr-Anzeiger  s.  m. ;  VTAM 
indicator,  SESSIONC  *;  DEF  In  VTAM,  in¬ 
dicators  that  can  be  sent  from  one  node  to  an¬ 
other  without  using  SEND  or  RECEIVE  mac¬ 
ro  instructions,  e.g.,  SDT,  clear,  and  STSN. 
SESSIONC-Anzeiger  s.  m. ;  VTAM 
indicator,  set-and-test-sequence-number  *; 
STSN  indicator;  DEF.  In  VTAM,  a  set 
of  SESSIONC  indicators  sent  by  one  node 
to  another  to  establish  the  proper  sequence 
number.  Folgenummeranzeiger  s.  m.;  VTAM 
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indicator,  start-data-traffic  *;  SDT  indi¬ 
cator;  DEF.  In  VTAM,  a  SESSIONC  indi¬ 
cator  sent  by  one  node  to  another  that  enables 
data  flow  between  them.  SDT;  Start-Daten- 
verkehr-Anzeiger  s.  m. ;  VTAM 
indicator,  status  *  1.  Zustandsanzeiger  s.  m. 
(Kennsatz);  OS,  DOS  -  2.  Statusanzeiger  s. 
m. ;  APL 

indicator,  STSIM  *;  set-and-test-se- 
quence-number  indicator;  DEF.  In 
VTAM,  a  set  of  SESSIONC  indicators  sent 
by  one  node  to  another  to  establish  the  proper 
sequence  number.  Folgenummeranzeiger  s. 
m.;  VTAM 

indicator,  suppress  length  *;  SLI  Unter¬ 
drückung  der  Längenanzeige;  DV 
indicator,  suppress  wrong  length  record  * 

Unterdrückung  Anzeige  falsche  Satzlänge 

( Kennzeichen );  DV 

indicator,  switch  *;  flag  s.;  mark  s.;  senti¬ 
nel  s. ;  tag  s.;  DEF.  A  symbol  or  symbols  that 
indicate  the  beginning  or  the  end  of  a  field,  of 
a  word,  of  an  item  or  of  a  set  of  data  such  as 
a  file,  a  record,  or  a  block  (flag  deprecated 
term  for  mark).;  ISO  2382/IV  1974-12-15 
Kennzeichen  s.  n. ;  DV 

indicator,  valid-field  *  Anzeige  ’gültiges 

Feld’;  DV 

indicator,  voice  level  *  optische  Aufnahme¬ 
anzeige;  TV 

indicator,  IP  *  Anzeiger  ’Erste  Seite’;  lP-An- 
zeiger  s.  m. ;  KL 

indicators  light,  field  *  Eingabelampe  s.  f.; 

KL 

indicatrix  s.  Indikatrix  s.  f.  (Dupinscher  Kegel¬ 
schnitt);  MA 

indices,  sequence  of  *  Indexfolge  s.  f.;  APL 
indirect  address;  multilevel  address; 

DEF.  An  address  that  designates  the  storage 
location  of  an  item  of  data  to  be  treated  as 
the  address  of  an  operand,  but  not  necessarily 
as  its  direct  address.;  ISO  indirekte  Adresse; 
DV 

indirect  addressing;  DEF.  A  method  of  ad¬ 
dressing  in  which  the  address  part  of  an  in¬ 
struction  contains  an  indirect  address.;  ANSI 
indirekte  Adressierung;  SO 
indirect  cost  1.  Gemeinkosten  s.  pi.;  TV,  BH; 
applied  cost  2.  verrechnete  Fertigungsge¬ 
meinkosten;  verrechnete  Gemeinkosten;  ver¬ 
rechnete  Kosten;  BH 

indirect  cost  budget  Gemeinkostenbudget  s. 

n.;  BH 

indirect  cost,  apportionment  of  *  Gemein¬ 
kostenumlage  s.  f.;  TV,  BH 
indirect  data  address  list;  I  DAL  indirekte 
Datenadreßliste;  VS 

indirect  data  address  word;  I  DAW  indi¬ 
rektes  Datenadreßwort;  US' 

indirect  data  addressing,  channel  *  indi¬ 
rekte  Datenadressierung;  MT.  2860,  ZE. 
1861;  MT.  2860,  ZE.  1862;  MT.  2860,  ZE. 
1863;  MT.  2870,  ZE.  1861;  MT.  2880,  Mod.  1, 
ZE.  1861;  MT.  2880,  Mod.  2,  ZE.  1862;  TY 


indirect  department  Hilfskostenstelle  s.  f.; 

BH 

indirect  electrostatic  process;  DEF.  An 

electrostatic  process  in  which  the  image  is 
formed  within  the  machine  by  light  acting  on 
electrically  charged  material,  the  image  being 
subsequently  transferred  to  the  unsensitized 
copying  material.;  ISO  indirektes  elektrosta¬ 
tisches  Verfahren;  DEF.  Elektrofotografi- 
sches  Kopierverfahren,  das  mit  fotoleitfähig 
beschichtetem  Zwischenbildträger  (Trommel, 
Band,  Platte)  arbeitet,  von  dem  das  Toner- 
bzw.  Ladungsbild  auf  normales  bzw.  dielek¬ 
trisches  Papier  übertragen  wird.;  DIN  9780; 
BKG 

indirect  expense  indirekte  Kosten  TV,  BH 
indirect  expense,  factory  *  Betriebsgemein¬ 
kosten  s.  pl. ;  BH 

indirect  labor  1.  Gemeinkostenlohn  s.  m. ;  TV, 
BH  -;  nonproductive  labor  2.  Gemeinko¬ 
stenlohn  s.  m. ;  Hilfslohn  s.  m. ;  BH 
indirect  material  1.  Hilfsmaterial  s.  n. ;  Ge¬ 
meinkostenmaterial  s.  n. ;  BH  -;  nonproduc¬ 
tive  material  2.  Gemeinkostenmaterial  s. 
n. ;  Hilfsmaterial  s.  n. ;  BH 
indirect  product  cost  Fertigungsgemeinko¬ 
sten  s.  pl.;  BH 

indirect  product  cost  applied  verrechnete 
Fertigungsgemeinkosten;  BH 
indirect  product  cost,  overapplied  *  Ferti¬ 
gungsgemeinkostenüberdeckung  s.  f. ;  BH 

indirekt  labor  Hilfslohn  s.  m. ;  TV,  BH 
individual  slide  lock  Spaltenverriegelung  s. 

f.;  MT.  1031,  ZE.  4652;  TY 
induced  control  voltage  induzierte  Steuer¬ 
spannung;  DEF.  Durch  ein  veränderliches 
Magnetfeld  in  den  Stromkreis,  der  aus  den 
Steuerstromzuleitungen  und  dem  Strompfad 
durch  das  Hallplättchen  besteht,  induzierte 
EMK.;  DIN  41863;  HEB 
induced,  self-*  selbst  induziert  (Induktion); 
HA 

inductance,  series  *  Serieninduktivität  s.  f.; 

DEF.  Die  gesamte  wirksame  innere  Serienin¬ 
duktivität  unter  bestimmten  Bedingungen.; 
DIN  41856;  TD 

induction  area  of  the  control  current 
loop,  effective  *  induktive  Restfläche  des 

Steuerstromkreises;  DEF.  Induktiv  wirksa¬ 
mer  Teil  der  Fläche  des  Stromkreises,  der 
durch  die  Steuerstromzuführungen  und  den 
Strompfad  durch  das  Hallplättchen  gebildet 
wird.;  DIN  41863;  HEB 
induction  area  of  the  output  loop,  effec¬ 
tive  *  induktive  Restfläche  des  Hallstrom¬ 
kreises;  DEF.  Induktiv  wirksamer  Teil  der 
Fläche  des  Stromkreises,  der  durch  die  Zufüh¬ 
rung  zu  den  Hallanschlüssen  und  den  Strom¬ 
pfad  durch  das  Hallplättchen  gebildet  wird.; 
DIN  41863;  HEB 

induction  sensitivity  (of  a  Hall  plate)  Induk¬ 
tionsempfindlichkeit  s.  f. ;  (eines  Hallplätt¬ 
chens);  DEF.  Quotient  aus  der  Hallspannung 
einerseits  und  dem  Produkt  aus  Steuerstrom 
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und  magnetischer  Induktion  andererseits.; 
DIN  41863;  HEB 

induction,  incomplete  *  unvollständige  In¬ 
duktion;  MA 

induction,  residual  *  Remanenz  s.  f. ;  DV 
inductive  reactance  induktiver  Blindwider¬ 
stand;  TA 

inductive  residual  voltage  induzierte  Rest¬ 
spannung;  DEF.  Durch  ein  veränderliches 
Magnetfeld  in  dem  Stromkreis,  der  aus  den 
Zuleitungen  zu  den  Hallanschlüssen  und  dem 
Strompfad  durch  das  Hallplättchen  besteht, 
induzierte  EMK.;  DIN  41863;  HEB 
industrial  automation,  other  *  andere  In¬ 
dustrie-Automation;  MT.  4953,  ZE.  9010; 
MT.  4955,  ZE.  9010;  TY 
industrial  engineering  Betriebsplanung  s.  f. ; 
BH 

industrial  goods  Investitionsgüter  s.  pl. ;  TV, 

BH 

industrial  position  Branchenposition  s.  f. ; 

BH 

industries,  general  *  Branchen  allgemein; 

TV,  BH 

industry  code;  DEF.  A  code  that  identifies  a 
particular  industry  subsystem,  e.g.,  the  3790 
Communication  System.  Branchenschlüssel 
s.  m.;  DFV 

industry  forecasting  Branchenvorausschau 

s.  f.;  BH 

industry  forecasting  by  product  Branchen- 
vorausschau  nach  Produkten;  BH 
industry  quota  objectives  Branchenquoten¬ 
ziele  s.  pi.;  BH 

industry  standard  Industrienorm  s.  f. ;  DV 
industry,  textile  *  Textilindustrie  s.  f. ;  A  W 
inelastic  demand  starre  Nachfrage;  unelasti¬ 
sche  Nachfrage;  TV,  BH 
inequality  s.  Ungleichung  s.  f.;  MA 
inequality,  exponent  *  1.  Charakteristik  s.  f. ; 

TA  -  2.  Ungleichheit  der  Tonfrequenz;  TA 
inertia,  moment  of  *  Trägheitsmoment  s.  n.; 
A  W 

infinite  product  unendliches  Produkt;  MA 
infinite  series  unendliche  Reihe;  MA 
infinite  set  unendliche  Menge;  MA 
infinitesimal  analysis  Infinitesimalrechnung 

s.  f. ;  MA 

infinitesimal  calculus  Infinitesimalrechnung 

s.  f. ;  MA 

infinity  s.  Unendlichkeit  s.  f. ;  MA 
infinity,  sum  to  *  Summe  der  unendlichen 

Reihe;  MA 

infix  operator;  DEF.  An  operator  that  appears 
between  two  operands,  eingebetteter  Opera¬ 
tor;  Operator  s.  m. ;  PL1 
inflation  index  Inflationsindex  s.  m. ;  Geldent¬ 
wertungsindex  s.  m.  (Indexziffern  über  Kauf¬ 
kraft,  Geldwert);  BH 

inflection  point;  point  of  inflection  Wen¬ 
depunkt  s.  m.;  MA,  DV 
inflection,  point  of  *;  inflection  point 

Wendepunkt  s.  m. ;  MA,  DV 


inflectional  tangent  Wendetangente  s.  f. ; 

MA 

information  content;  DEF.  A  measure  of  in¬ 
formation  conveyed  by  the  occurrence  of  an 
event  of  definite  probability.;  ISO/DIS 
2382/XV1  Informationsgehalt  s.  m.;  DIN 
44301;  IT 

information  content  per  character,  aver¬ 
age  *;  mean  entropy  per  character; 
mean  information  content  per  charac¬ 
ter;  information  rate  per  character; 

DEF.  The  mean  per  character  of  the  entropy 
for  all  possible  messages  from  a  stationary 
message  source.;  ISO/DIS  2382/XVI  mittle¬ 
rer  Informationsbelag  (einer  Nachrichten¬ 
quelle);  DIN  44301;  IT 

information  content  per  character,  mean  *; 
mean  entropy  per  character;  average 
information  content  per  character;  in¬ 
formation  rate  per  character;  DEF.  The 
mean  per  character  of  the  entropy  for  all  pos¬ 
sible  messages  from  a  stationary  message 
source.;  ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Infor¬ 
mationsbelag  (einer  Nachrichtenquelle);  DIN 
44301;  IT 

information  content,  average  *;  entropy 
s.;  mean  information  content;  DEF.  The 

mean  value  of  the  measure  of  information 
conveyed  by  the  occurrence  of  any  one  of  a 
finite  number  of  mutually  exclusive  and  joint¬ 
ly  exhaustive  events  of  definite  probabilities.; 
ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Informations¬ 
gehalt;  Entropie  s.  f.;  DIN  44301 ;  IT 
information  content,  average  conditional  *; 
conditional  entropy;  mean  condi¬ 
tional  information  content;  DEF.  The 
mean  of  the  measure  of  information  conveyed 
by  the  occurrence  of  any  one  of  a  finite  set  of 
mutually  exclusive  and  jointly  exhaustive 
events  of  definite  conditional  probabilities, 
given  the  occurrence  of  the  events  of  another 
set  of  mutually  exclusive  events.;  ISO/DIS 
2382/XVI  mittlerer  bedingter  Informations¬ 
gehalt;  bedingte  Entropie;  DIN  44301 ;  IT 
information  content,  conditional  *;  DEF. 
A  measure  of  information  conveyed  by  the  oc¬ 
currence  of  an  event  of  definite  conditional 
probability,  given  the  occurrence  of  another 
event.;  ISO/DIS  2382/XVI  bedingter  Infor¬ 
mationsgehalt;  DIN  44301 ;  IT 
information  content,  joint  *;  DEF.  A  meas¬ 
ure  of  information  conveyed  by  the  occur¬ 
rence  of  two  events  of  definite  joint  probabili¬ 
ty.;  ISO/DIS  2382/XVI  gemeinsamer  Infor¬ 
mationsgehalt;  IT 

information  content,  mean  *;  entropy  s.; 
average  information  content;  DEF.  The 
mean  value  of  the  measure  of  information 
conveyed  by  the  occurrence  of  any  one  of  a 
finite  number  of  mutually  exclusive  and  joint¬ 
ly  exhaustive  events  of  definite  probabilities.; 
ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Informations¬ 
gehalt;  Entropie  s.  f.;  DIN  44301 ;  IT 
information  content,  mean  conditional  *; 
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conditional  entropy;  average  condi¬ 
tional  information  content;  DEF.  The 

mean  of  the  measure  of  information  conveyed 
by  the  occurrence  of  any  one  of  a  finite  set  of 
mutually  exclusive  and  jointly  exhaustive 
events  of  definite  conditional  probabilities, 
given  the  occurrence  of  the  events  of  another 
set  of  mutually  exclusive  events.;  ISO/DIS 
2382/XVI  mittlerer  bedingter  Informations¬ 
gehalt;  bedingte  Entropie;  DIN  44301 ;  IT 

information  content,  mutual  *;  transin¬ 
formation  content;  transinformation  s. ; 
transferred  information;  transmitted 
information;  mutual  information;  DEF. 
The  difference  between  the  information  con¬ 
tent  conveyed  by  the  occurrence  of  an  event 
and  the  conditional  information  content  con¬ 
veyed  by  the  occurrence  of  the  same  event, 
given  the  occurrence  of  another  event.;  ISO/ 
DIS  2382/XVI  Transinformationsgehalt  s. 
m.;  wechselseitiger  Informationsgehalt;  DIN 
44301;  IT 

information  cylinder,  label  *;  label  cylin¬ 
der;  DEF.  Under  DOS,  a  cylinder  of  the  sys¬ 
tem  residence  file  that  stores  label  informa¬ 
tion  read  from  job  control  statements  or  com¬ 
mands.  Kennsatzinformationszylinder  s.  m.; 
DOS 

Information  Department,  IBM  Program  *; 
PID;  DEF.  The  IBM  Program  Informa¬ 
tion  Department  that  distributes  system  disk 
cartridges.  PID;  B/3 

information  display  tube,  digital  *  1.  Digi¬ 
talbildröhre  s.  f. ;  HA  -  2.  Digitalkathoden¬ 
strahlröhre  s.  f. ;  HA 

information  display,  digital  *;  DID  1.  Digi¬ 
talanzeige  s.  f. ;  HA  -;  DID;  digital  display; 
DD  2.  Digitalbildschirmdarstellung  s.  f.;  HA 

information  exchange  Austausch  von  Infor¬ 
mationen;  BH 

information  format;  l-format  Informa¬ 
tionsformat  s.  n. ;  DFV,  ÜS 

information  frame;  I -frame  Informations¬ 
rahmen  s.  m.;  DFV,  ÜS 

information  interchange,  American  stan¬ 
dard  code  for  *;  ASCII;  DEF.  The  stan¬ 
dard  code,  using  a  coded  character  set  consist¬ 
ing  of  7-bit  coded  characters  ( 8  bits  including 
parity  check),  used  for  information  inter¬ 
change  among  data  processing  systems,  data 
communication  systems,  and  associated 
equipment.  The  ASCII  set  consists  of  control 
characters  and  graphic  characters.;  ANSI 
ASCII-Code  s.  m.  (amerikanischer  Standard- 
Code  für  Informationsaustausch);  DV 

information  library,  subsystem  *  Subsy¬ 
stem-Informationsbibliothek  s.  f. ;  SSS-Bi- 
bliothek  s.  f. ;  A  W 

information  message  1.  Benutzernachricht 

s.  f.;  DFV-  2.  Übertragungszeichenfolge  s.  f. ; 
DEF.  Eine  Folge  bestehend  aus  Text  und  ge¬ 
gebenenfalls  Kopf  sowie  dazugehörigen  Steu¬ 
erzeichen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

information  processing;  data  processing 


1.;  DEF.  The  execution  of  a  systematic  se¬ 
quence  of  operations  performed  upon  data, 
e.g.,  handling,  merging,  sorting,  computing.; 
ISO  Datenverarbeitung  s.  f.;  DV,  TA,  TV-; 
data  processing  2.;  DEF.  The  systematic 
execution  of  operations  upon  data.;  ISO 
2382/1  1974-12-15  Nachrichtenverarbeitung 
s.  f.;  DV 

information  processing  system;  data 
processing  system;  DEF.  A  network  of 
machine  components  capable  of  accepting  in¬ 
formation,  processing  it  according  to  a  plan, 
and  producing  the  desired  results.  Datenverar¬ 
beitungssystem  s.  n.;  HA 

information  rate;  average  information 
rate;  ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Informa¬ 
tionsfluß  ( einer  Nachrichtenquelle);  DIN 
44301;  IT 

information  rate  per  character;  mean  en¬ 
tropy  per  character;  mean  information 
content  per  character;  average  infor¬ 
mation  content  per  character;  DEF.  The 
mean  per  character  of  the  entropy  for  all  pos¬ 
sible  messages  from  a  stationary  message 
source.;  ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Infor¬ 
mationsbelag  ( einer  Nachrichtenquelle);  DIN 
44301;  IT 

information  rate,  average  *;  information 
rate;  ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Informa¬ 
tionsfluß  ( einer  Nachrichtenquelle);  DIN 
44301;  IT 

information  record,  miscellaneous  *  Vor- 
laufkarte  s.  f.;  CP 

information  retrieval;  DEF.  The  action  of  re¬ 
covering  information  on  a  given  matter  from 
stored  data.;  ISO  2382/1  1974-12-15;  DEF. 
Methods  and  procedures  for  recovering  infor¬ 
mation  on  a  given  matter  from  stored  data.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  Wiederauffinden  von 
Informationen;  DV 

information  separators;  IS;  DEF.  Any  con¬ 
trol  character  used  to  delimit  like  units  of  da¬ 
ta  in  a  hierarchic  arrangement  of  data.;  ISO 
2382/IV  1974-12-15  Informationstrennzei¬ 
chen  s.  n. ;  DIN  66003;  CT 

information  source;  message  source; 
DEF.  That  part  of  a  communication  system 
from  which  messages  are  considered  to  origi¬ 
nate.;  ISO/DIS  2382/XVI  Nachrichtenquel¬ 
le  s.  f.;  DEF.  Der  Teil  eines  Nachrichtensy¬ 
stems,  dem  man  die  Entstehung  der  Nachricht 
zuschreibt.;  Eine  diskrete  stationäre  Nach¬ 
richtenquelle  verfügt  über  einen  Zeichenvor¬ 
rat  mit  einer  endlichen  Anzahl  von  Zeichen¬ 
typen  (Buchstabentypen),  aus  denen  sie  eine 
unendliche  Folge  von  Zeichen  mit  Wiederho¬ 
lung  so  auswählt,  daß  ein  stationärer  stocha¬ 
stischer  Prozeß  entsteht.  Hierbei  ist  jeder 
endlichen  Folge  von  Zeichen  (Buchstaben) 
eine  bestimmte  Wahrscheinlichkeit  zugeord¬ 
net.;  DIN  44301;  IT 

information  source,  stationary  *;  station¬ 
ary  message  source;  DEF.  A  message 
source  from  which  each  message  has  a  proba- 
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bility  of  occurrence  independent  of  the  time 
of  its  occurrence.;  ISO/DIS  2382/XVI  statio¬ 
näre  Nachrichtenquelle;  IT 
information  system,  terminal-based  *  auf 
Datenstationen  basierendes  Informationssy¬ 
stem;  A  W 

information  theory;  communication 
theory  (deprecated  in  this  sense);  DEF.  The 
branch  of  learning  concerned  with  the  study 
of  measures  of  information  and  their  proper¬ 
ties.;  ISO/DIS  2382/XVI  Informationstheo¬ 
rie  s.  f. ;  IT 

information  track  Informationsspur  s.  f. ;  DV 
information  unit,  basic  *;  BIU;  DEF.  In 
SNA,  the  unit  of  data  and  control  informa¬ 
tion  that  is  passed  between  connection  point 
managers.  It  consists  of  a  request/response 
header  (RH)  followed  by  a  request/response 
unit  (RU).  Nachrichtenelement  s.  n. ;  DFV 
information  unit,  path  *;  PIU;  DEF.  In 
SNA,  the  unit  of  transmission  consisting  of  a 
transmission  header  (TH)  and  either  a  basic 
information  unit  (BIU)  or  a  BIU  segment. 
PIU;  Pfad-Informationseinheit  s.  f.;  Verbin¬ 
dungselement  s.  n. ;  VTAM,  DFV 
information,  account  *  Abrechnungsdaten  s. 
pi.;  A  PL 

information,  channel  retry  *  Informationen 
zur  Wiederholung  von  Kanaloperationen; 

DV 

information,  entry  *  Eingangseigenschaften 

s.  pl.;  PLI 

information,  intermediate  *  Zwischeninfor¬ 
mation  s.  f. ;  AS 

information,  measure  of  *;  DEF.  A  suitable 
function  of  the  frequency  of  occurrence  of  a 
specified  event  from  a  set  of  possible  events.; 
ISO/DIS  2382/XVI  Informationsmaß  s.  n.; 
IT 

information,  mutual  *;  transinformation 
content;  transinformation  s.;  trans¬ 
ferred  information;  transmitted  infor¬ 
mation;  mutual  information  content; 

DEF.  The  difference  between  the  information 
content  conveyed  by  the  occurrence  of  an 
event  and  the  conditional  information  content 
conveyed  by  the  occurrence  of  the  same  event, 
given  the  occurrence  of  another  event.;  ISO/ 
DIS  2382/XVI  Transinformationsgehalt  s. 
m. ;  wechselseitiger  Informationsgehalt;  DIN 
44301;  IT 

information,  non-sequenced  *;  IMSI  nicht- 
folgegebundene  Information;  DFV,  ÜS 
information,  processing  *  Verarbeitungs¬ 
hinweise  s.  pl. ;  CP 

information,  punch  master  *  Stammdaten 

lochen;  CP 

information,  reference  *  Nachschlageinfor- 
mation  s.  f.;  CP 

information,  sequenced  *  folgegebundene 
Information;  DFV,  ÜS 

information,  transferred  *;  transinforma¬ 
tion  content;  transinformation  s.; 
transmitted  information;  mutual  infor¬ 


mation  content;  mutual  information; 

DEF.  The  difference  between  the  information 
content  conveyed  by  the  occurrence  of  an 
event  and  the  conditional  information  content 
conveyed  by  the  occurrence  of  the  same  event, 
given  the  occurrence  of  another  event.;  ISO/ 
DIS  2382/XVI  Transinformationsgehalt  s. 
m.;  wechselseitiger  Informationsgehalt;  DIN 
44301;  IT 

information,  transmitted  *;  transinfor¬ 
mation  content;  transinformation  s. ; 
transferred  information;  mutual  infor¬ 
mation  content;  mutual  information; 

DEF.  The  difference  between  the  information 
content  conveyed  by  the  occurrence  of  an 
event  and  the  conditional  information  content 
conveyed  by  the  occurrence  of  the  same  event, 
given  the  occurrence  of  another  event.;  ISO/ 
DIS  2382/XVI  Transinformationsgehalt  s. 
m.;  wechselseitiger  Informationsgehalt;  DIN 
44301; IT 

information,  volatile  *  veränderliche  Infor¬ 
mation;  DV 

infra-red;  DEF.  Invisible  radiation  having  a 
wavelength  longer  than  760  nm.;  ISO  Infra¬ 
rotstrahlung  s.  f. ;  DER  Energie  in  Form  elek¬ 
tromagnetischer  Wellen  im  Infrarotstrah¬ 
lungsbereich.  Die  Infrarotstrahlen(Wärme- 
stralilen)  haben  eine  Wellenlänge  von  0,8  um 
bis  1  mm.;  DIN  9780;  BKG 
infringement  s.  Eingriff  s.  m. ;  Übertretung  s. 
f.;  BH 

ingredients  s.  pl.  Bestandteile  s.  pl. ;  BH 
inherent  forward  current  transfer  ratio; 
inherent  large-signal  forward  current 
transfer  ratio  inhärentes  Gleichstromver¬ 
hältnis;  DEF.  Differenz  zwischen  Kollektor¬ 
gleichstrom  und  Kollektorreststrom  dividiert 
durch  die  Summe  von  Basisgleichstrom  und 
Kollektorreststrom  bei  einem  bestimmten 
Wert  der  Kollektor-Emitter-Gleichspannung.; 
DIN  41854;  TR 

inherent  large-signal  forward  current 
transfer  ratio;  inherent  forward  current 
transfer  ratio  inhärentes  Gleichstromver¬ 
hältnis;  DEF.  Differenz  zwischen  Kollektor¬ 
gleichstrom  und  Kollektorreststrom  dividiert 
durch  die  Summe  von  Basisgleichstrom  und 
Kollektorreststrom  bei  einem  bestimmten 
Wert  der  Kollektor-Emitter-Gleichspannung.; 
DIN  41854;  TR 

inherent  reliability  Entwurfszuverlässigkeit  s. 

f. ;  DEF.  Aufgrund  des  Entwurfs  und  der  ver¬ 
wendeten  Teile  unter  Ausschaltung  von  Ferti¬ 
gungsfehlern  durch  Rechnung  ermittelte  Zu¬ 
verlässigkeitsangaben.;  DIN  40042;  ZVE 
inherited  error;  DEF.  An  error  carried  for¬ 
ward  from  a  previous  step  in  a  sequential  pro¬ 
cess.;  ANSI  mitgeschleppter  Fehler;  DV 
inhibit  current  Sperrstrom  s.  m.;  TA 
inhibit  pulse  Blockierimpuls  s.  m.;  DV 
inhibit,  character  *  Zeichenblockierung  s.  f.; 
MT.  0029,  Mod.  A 12,  ZE.  1540;  MT.  0029, 
Mod.  A22,  ZE.  1540;  MT.  0029,  Mod.  B12, 
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ZE.  1540;  MT.  0029,  Mod.  B22,  ZE.  1540; 
MT.  0029,  Mod.  C22,  ZE.  1540;  TY 

inhibit,  disk  write  *  Plattenspeichersperre  s. 

f.;  TA 

inhibit,  print  *  Schreibunterdrückung  s.  f. ; 

MT.  2741,  ZE.  5501;  TY 
inhibiting  signal;  DEF.  A  signal  that  prevents 
the  occurrence  of  an  event.;  ISO  2 382/ II I 
1976-05-01  Blockiersignal  s.  n. ;  DV 
initial  charges  Nebenkosten  s.  pi.;  BH 
initial  costs  Nebenkosten  s.  pi. ;  TV,  BH 
initial  element  Erstbelegungselement  s.  n. ; 
PL1 

initial  gap;  load  point  gap  Anfangszwischen- 
raum  s.  m. ;  DEF.  Der  Zwischenraum  zwi¬ 
schen  der  Bandanfangsmarke  und  dem  ersten 
Bandblock.;  DIN  66010;  MBI 
initial  line  Anfangszeile  s.  f.  (einer  Anweisung); 
FO 

initial  loading  location  Anfangsladeadresse  s. 

f.;  DV 

initial  microprogram  disk  System-Mikro¬ 
programmplatte  s.  f. ;  DV 
initial  parameter  Anfangsparameter  s.  m.  (ei¬ 
ner  Schleife);  FO 

initial  program  load  1.;  DEF.  The  process  by 
which  a  configuration  image  is  loaded  into 
storage  at  the  beginning  of  a  work  day  or  af¬ 
ter  a  system  malfunction.  Initialprogrammla¬ 
den  s.  n. ;  einleitendes  Programmladen;  DEF. 
Einleitendes  Laden  eines  Anfangsprogramms, 
das  das  Datenverarbeitungssystem  befähigt, 
(andere)  Programme  zu  laden.;  OS  -;  IPL  2.; 
DEF.  The  procedure  that  starts  the  system 
program  operations  so  that  system/3  BASIC 
can  be  used,  einleitendes  Programmladen; 
B/3 

initial  program  loader;  IPL  1.;  DEF.  The 
utility  routine  that  loads  the  initial  part  of  a 
computer  program,  such  as  an  operating  .sys¬ 
tem  or  other  computer  program,  so  that  the 
computer  program  can  then  proceed  under  its 
own  control.;  ISO  Anfangslader  s.  m. ;  Initial¬ 
programmlader  s.  m.;  DEF.  Ein  Ladepro¬ 
gramm,  das  beim  Initialprogrammladen  gela¬ 
den  wird.;  OS  -  2.;  DEF.  The  procedure  that 
causes  the  initial  part  of  an  operating  system 
or  other  program  to  be  loaded  such  that  the 
program  can  then  proceed  under  its  own  con¬ 
trol.;  A NSI  Systemeröffnungsprogramm  s.  n. 
(IBM  System/360);  KL 

initial  program  loading;  IPL;  DEF.  The  pro¬ 
cedure  that  causes  the  initial  part  of  an  oper¬ 
ating  system  or  other  program  to  be  loaded 
such  that  the  program  can  then  proceed  under 
its  own  control.;  ANSI  einleitendes  Pro¬ 
grammladen;  DV 

initial  selection  einleitende  Adreßselektion; 

DV 

initial  state  Anfangsstatus  s.  m. ;  DV 
initial  status  Anfangsstatus  s.  m.;  DEF.  Der 
Status  der  Leitung  oder  der  DFV-Einheit  am 
Anfang  der  N CP- Ausführung  (nach  dem  La¬ 
den  der  DFV-Steuereinheit). ;  DEV 


initial  test  routine  Anfangstestroutine  s.  f. ; 

DEF.  Z.  B.  ein  Diagnostikprogramm,  das  vor 
dem  Laden  des  NCP  in  die  IBM  3705  ausge¬ 
führt  wird,  um  die  Funktionsfähigkeit  der 
Hardware  der  IBM  3705  zu  testen.;  DFV, 
VT  AM 

initial  value  Anfangswert  s.  m. ;  AS,  PLI,  CO 
initialization  s.  1.  Erstbelegung  s.  f. ;  PLI  -  2. 
Initialisierung  s.  f.;  OS  -  3.;  DEF.  The  process 
of  preparing  a  disk  for  use  by  formatting, 
testing,  and  labeling  it.  Initialisierung  s.  f. ; 
B/3 

initialization  block  list,  node  *;  NIB-list 

NIB-Liste  s.  f.;  VTAM 

initialization  block,  node  *;  NIB;  DEF.  In 

VTAM,  a  control  block,  associated  with  a 
particular  node  that  contains  information 
used  by  the  VTAM  application  program  to 
identify  a  node  and  indicate  how  communica¬ 
tion  requests  directed  at  the  node  are  to  be  im¬ 
plemented.  Netzknoten-Initialisierungsblock 
s.  m. ;  Knoten-Initialisierungsblock  s.  m. ; 
DEV,  VTAM 

initialization  diagnostic  messages,  sum¬ 
mary  of  KSE  *  Übersicht  von  Fehlermel¬ 
dungen  beim  Laden  des  Systemdateneintast¬ 
programms;  KL 

initialization  program,  disk  *  Programm 
’Initialisieren  Platte’;  KL 
initialization  programming,  system  *  Sy¬ 
stemeröffnungsprogramm  s.  n. ;  CP 
initialization  statement,  data  *  Anfangs¬ 
wertanweisung  s.  f. ;  FO 

initialization,  disk  *  Plattenspeicher-Initiali- 
sierungsprogramm  s.  n. ;  S/I 
initialization,  diskette  *  Disketten-lnitiali- 
sierungsprogramm  s.  n.;  S/1 
initialization,  request  for  *;  RQI  Initialisie¬ 
rungsaufforderung  s.  f. ;  DEV,  ÜS 
initialization,  system  *  Systeminitialisierung 
s.  f.;  DV 

initialization,  track  *  Spureröffnung  s.  f. ;  SO 
initialize  statement  Initialisierungsanwei¬ 
sung  s.  f.;  CO 

initialize  to  zero  auf  Ausgangswert  Null  set¬ 
zen;  DV 

initially  created  erstmalig  erstellt;  CO 
initials  s.  pi.  Anfangsbestand  s.  m.;  DEF.  An¬ 
zahl  von  Betrachtungseinheiten  zu  Betrach¬ 
tungsbeginn.;  Der  Betrachtungsbeginn  wird 
im  allgemeinen  ein  Beanspruchungsbeginn 
sein.;  DIN  40042;  Z VE 

INITIATE  statement  Listenanfangsanwei¬ 
sung  s.  f. ;  CO 

initiated  logon,  terminal-*  (request)  Anmel¬ 
dung  durch  die  Datenstation;  VTAM 
initiated  termination,  operator  *  vom  Be¬ 
diener  eingeleiteter  Abbruch;  DV 
initiation,  job  *  Jobeinleitung  s.  f .;  DV 
initiator  s.  (OS-system  task);  DEF.  The  job 
scheduler  function  that  selects  jobs  and  job 
steps  to  be  executed,  allocates  input/output 
devices  for  them  and  places  them  under  task 
control.  Initiator  s.  m. ;  OS 
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injection  s.;  charge  carrier  injection  La¬ 
dungsträgerinjektion  s.  f. ;  Trägerinjektion  s. 
f. ;  Injektion  s.  f. ;  DEF.  Erhöhung  der  Dichte 
der  Minoritätsträger  über  denjenigen  Wert, 
der  dem  thermischen  Gleichgewicht  ent¬ 
spricht,  insbesondere  durch  Einströmungen 
aus  Gebieten,  in  denen  die  betreffende  Trä¬ 
gersorte  eine  höhere  Dichte  hat  und  als  Majo¬ 
ritätsträger  auftritt.;  DIN  41852;  HLT 
injection  voltage,  post  *  Injektionsfolge¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Die  abklingende  Span¬ 
nung,  die  nach  Unterbrechung  eines  bestimm¬ 
ten  Durchlaßstromes  oder  Umschaltung  auf 
eine  Sperrbedingung  an  der  Diode  kurzzeitig 
auftritt.;  DIN  41781 ;  GDL 
injection,  charge  carrier  *;  injection  s.  La¬ 
dungsträgerinjektion  s.  f. ;  Trägerinjektion  s. 
f. ;  Injektion  s.  f. ;  DEF.  Erhöhung  der  Dichte 
der  Minoritätsträger  über  denjenigen  Wert, 
der  dem  thermischen  Gleichgewicht  ent¬ 
spricht,  insbesondere  durch  Einströmungen 
aus  Gebieten,  in  denen  die  betreffende  Trä¬ 
gersorte  eine  höhere  Dichte  hat  und  als  Majo¬ 
ritätsträger  auftritt.;  DIN  41852;  HLT 
ink  character  recognition,  magnetic  *; 
MICR;  DEF.  Character  recognition  of  char¬ 
acters  printed  with  ink  that  contains  particles 
of  magnetic  material.;  ISO  2382/X11  1976- 
12-16  Magnetschriftverfahren  s.  n.;  DH 
ink  compatibility,  background  *  Verträg¬ 
lichkeit  mit  Untergrundfarben;  DH 
ink  for  OCR-reader,  reflective  *  maschi¬ 
neninaktive  Vordruckfarbe;  DEF.  Vordruck¬ 
farbe,  die  in  dem  spezifischen  spektralen  Ar¬ 
beitsbereich  der  Lesemaschine  das  aufge¬ 
strahlte  Licht  reflektiert.;  DH 
ink  formulation  Farbzusammensetzung  s.  f. 
(bei  Farbbändern);  TV 

ink  jet  printer  Tintenspritzdrucker  s.  m.;  TV 

ink  offset  Farbabgabe  s.  f. ;  TV 

ink  saturation  density  Farbintensität  s.  f. ; 

TV 

ink  stability  Farbbeständigkeit  s.  f. ;  DH 
ink,  areas  void  of  *  unbeschichtete  Farb¬ 
bandstellen;  TV 

ink,  background  *;  DEF.  In  optical  character 
recognition,  a  type  of  ink  with  high  reflective 
characteristics  that  is  not  detected  by  the  scan 
head,  and  thus  is  used  for  print  location 
guides,  logotypes,  instructions,  and  any  other 
desired  preprinting  that  would  otherwise  inter¬ 
fere  with  reading.  Untergrundfarbe  s.  f. ;  DH 
ink,  electrographic  *  leitfähige  Tinte;  HA 
ink,  magnetic  *;  DEF.  An  ink  that  contains 
particles  of  a  magnetic  substance  whose  pres¬ 
ence  can  be  detected  by  magnetic  sensors.; 
ANSI  Magnettinte  s.  f.;  HA 
ink,  opaque  *  opake  Farbe;  deckende  Farbe; 
DH 

ink,  transparent  *  lasierende  Farbe;  DH 
inking  device,  ribbon  *  Farbbandeinfärbung 

s.  f.  (selbsttätige);  DV 

inking  pad  Farbkissen  s.  n. ;  TV 


inking,  ribbon  *  selbsttätige  Farbbandeinfär¬ 
bung;  MT.  0447,  ZE.  6175;  TY 
inner  macro  instruction;  DEF.  A  macro  in¬ 
struction  that  is  nested  inside  a  macro  defini¬ 
tion.  Contrast  with  outer  macro  instruction. 
innere  Makroinstruktion;  MS 
inner  plane;  internal  plane  innere  Leiterebe¬ 
ne;  SL 

inner  product  1.  inneres  Produkt;  Skalarpro¬ 
dukt  s.  n.;  MA  -  2.  inneres  Produkt  bilden; 

A  PL 

inoperable,  access  *  kein  Zugriff;  SO 
inoperative  adj.  funktionsunfähig  adj.;  DV 
inplant  flow;  interplant  flow  Betriebsablauf 

s.  m. ;  TV 

input  s.;  input  channel;  input  data;  input 
process;  input  unit  1.;  DEF.  One  or  a  se¬ 
quence  of  input  states.;  ANSI;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  a  device,  process,  or  channel  involved  in 
an  input  process,  or  to  the  data  or  states  in¬ 
volved  in  an  input  process.  In  the  English  lan¬ 
guage,  the  adjective  “input“  may  be  used  in 
place  of  “input  data“,  “ input  signal “,  “input 
terminal etc.,  when  such  usage  is  clear  in  a 
given  context.;  ISO  Eingabe  s.  f.;  AL,  PL1  - 
2.;  DEF.  Information,  such  as  data,  com¬ 
mands,  and  statements,  that  is  used  by  com¬ 
puter  operations.  Eingabe  s.  f.;  B/3,  BH  -  3. 
(of  a  digital  circuit)  Eingang  s.  m. ;  (einer  Di¬ 
gitalschaltung);  DEF.  Anschlußpaar,  dem  di¬ 
gitale  elektrische  Eingangsgrößen  zugeführt 
werden.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED  -  4.  Eingang  s. 
m. ;  DEF.  Anschlußpaar,  dem  im  Betrieb  ein 
Eingangssignal  zugeführt  wird.;  DIN  41855; 
HAB  -  5.  Eingang  s.  m. ;  DEF.  Anschlußpaar, 
dem  ein  Eingangssignal  zugeführt  wird.;  DIN 
41860;  LIV -  6.  eingeben  v/t;  DEF.  Nachrich¬ 
ten  über  einem  Eingangskanal  an  das  Rechen¬ 
system  übermitteln.;  Das  Eingeben  ist  eine 
Tätigkeit,  die  in  der  Umwelt  ausgeübt  wird.; 
DIN  66200;  A  UF 

input  adapter  B,  analog  *  Analogeingabean- 

schluß/R;  MT.  5014,  ZE.  1230;  TY 

input  adapter  C,  analog  *  Analogeingabean- 

schluß/S;  MT.  5014,  ZE.  1231;  TY 

input  adapter  D/E,  analog  *  Analogeingabe- 

anschluß/D/E;  MT.  5014,  ZE.  1233;  TY 

input  adapter,  digital  *  Anschluß  für  Abfra¬ 
gepunkte;  MT.  1801,  ZE.  3262;  MT.  1826, 
ZE.  3262;  MT.  1827,  ZE.  3262;  TY 
input  admittance,  short-circuit  *;  small- 
signal  short-circuit  input  admittance 
Kurzschluß-Eingangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854;  TR 
input  admittance,  small-signal  short-cir¬ 
cuit  *;  short-circuit  input  admittance 
Kurzschluß-Eingangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854;  TR 
input  and  error  listing  Eingabe-  und  Fehler¬ 
protokoll;  CP 
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input  area;  input  block;  DEF.  An  area  of 
storage  reserved  for  input.;  ANSI  Eingabebe¬ 
reich  s.  m.;  DV 

input  area,  terminal  line  *  Eingabebereich 
für  Datenstationsleitungen;  DFV 
input  area,  transient  data  *;  TDIA  (Jber- 
gangsspeicher-Eingabebereich  s.  m. ;  SO 
input  basic,  analog  *  Analogeingabebasis  s. 

f.;  MT.  1827,  ZE.  1230;  TY 
input  basic,  digital  *  Digitaleingabebasis  s. 

f.;  MT.  1827,  ZE.  3284;  TY 
input  bias  current  Eingangsstrom  s.  m.;  S/1 
input  block;  input  area;  DEF.  An  area  of 
storage  reserved  for  input.;  ANSI  Eingabebe¬ 
reich  s.  m.;  DV 

input  buffer  Eingabepuffer  s.  m. ;  HA 
input  capacitance  ( short  circuit  output)  Kurz¬ 
schluß-Eingangskapazität  s.  f. ;  DEF.  Kapazi¬ 
tät  zwischen  Gate-  und  Sourceanschluß  bei  ei¬ 
ner  vorgegebenen  Gatespannung  und  einer  be¬ 
stimmten  Frequenz  und  einem  Wechselstrom¬ 
kurzschluß  zwischen  Drain-  und  Sourcean¬ 
schluß.;  DIN  41858;  FE 
input  capacitance,  equivalent  *  (of  a  bina¬ 
ry  circuit)  äquivalente  Eingangskapazität;  (ei¬ 
ner  Binärschaltung);  DEF.  Diskrete  Kapazi¬ 
tät,  die  gegenüber  einem  Pegelübergang  einer 
binären  elektrischen  Größe  die  gleiche  flan¬ 
kenformende  Wirkung  hat,  wie  die  kapazitive 
Komponente  des  (an  die  Stelle  der  diskreten 
Kapazität  gesetzten)  Eingangs  einer  binären 
Schaltung.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED 
input  capacity  Eingabekapazität  s.  f. ;  DEF. 
Größte  Ziffernstellenzahl,  die  bei  einer  Einga¬ 
be  möglich  ist.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
input  card  Eingabekarte  s.  f. ;  DV 
input  channel;  input  s.;  input  data;  input 
process;  input  unit  1.;  DEF.  One  or  a  se¬ 
quence  of  input  states.;  ANSI;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  a  device,  process,  or  channel  involved  in 
an  input  process,  or  to  the  data  or  states  in¬ 
volved  in  an  input  process.  In  the  English  lan¬ 
guage,  the  adjective  “input“  may  be  used  in 
place  of  “ input  data“,  “input  signal“,  “ input 
terminal ",  etc.,  when  such  usage  is  clear  in  a 
given  context.;  ISO  Eingabe  s.  f. ;  AL,  PL1  - 
2. ;  DEF.  A  channel  for  impressing  a  state  on 
a  device  or  logic  element.;  ANSI  Eingangska¬ 
nal  s.  m.;  DEF.  Ein  Kanal  zum  Übermitteln 
von  Nachrichten  aus  der  Umwelt  an  das  Re¬ 
chensystem.;  DIN  66200;  AUF 
input  channel,  digital  *  Eingabedatenkanal  s. 
m.;  PC 

input  component  interlock,  home  loop  * 

Eingabesperre  bei  Lokalverarbeitung;  MT. 
1051,  ZE.  4606;  MT.  1052,  ZE.  4606;  TY 
input  configuration  (for  a  digital  circuit);  in¬ 
put  pattern  Eingangskonfiguration  s.  f.; 
(bei  einer  Digitalschaltung);  DEF.  Die  Kom¬ 
bination  der  in  einem  bestimmten  Augenblick 
an  den  Eingangsanschlüssen  anliegenden  L- 
Pegel  und  H-Pegel.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
input  control  Eingabekontrolle  s.  f.;  DEF. 


Prüfung  eingegebener,  noch  nicht  verarbeite¬ 
ter  Daten.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

input  control  model  B,  analog  *  Analogein- 

gabesteuerung/R;  MT.  5012,  ZE.  1232;  TY 

input  control  model  C,  analog  *  Analogein- 

gabesteuerung/S;  MT.  5012,  ZE.  1213;  TY 

input  control  unit  Eingabesteuereinheit  s.  f. ; 

MT.  0358;  TY 

input  control,  analog  *  Analogeingabesteue¬ 
rung  s.  f.;  MT.  3707,  ZE.  1010;  MT.  4982,  ZE. 
1060;  TY 

input  control,  digital  *  Digitaleingabesteue¬ 
rung  s.  f.;  MT.  5012,  ZE.  3284;  MT.  5013,  ZE. 
3284;  TY 

input  control,  visual  *  visuelle  Eingabekon¬ 
trolle;  DEF.  Eingabekontrolle  durch  visuelle 
Prüfung  vor  manueller  Auslösung  des  Pro¬ 
grammablaufs.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
input  current  range  Arbeitsbereich  des  Ein¬ 
gangsstromes;  DEF.  Derjenige  Bereich  des 
Eingangstromes,  in  dem  bestimmte  Eigen¬ 
schaften  und  eine  vorgeschriebene  Arbeitswei¬ 
se  des  Verstärkers  sichergestellt  sind.;  DIN 
41860;  LIV 

input  current,  quiescent  *;  bias  current 

Eingangsruhestrom  s.  m. ;  DEF.  Eingangs¬ 
gleichstrom  im  Ruhepunkt.;  DIN  41860;  LIV 
input  data;  input  s.;  input  channel;  input 
process;  input  unit  1.;  DEF.  One  or  a  se¬ 
quence  of  input  states.;  ANSI;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  a  device,  process,  or  channel  involved  in 
an  input  process,  or  to  the  data  or  states  in¬ 
volved  in  an  input  process.  In  the  English  lan¬ 
guage,  the  adjective  “input“  may  be  used  in 
place  of  “input  data“,  “input  signal“,  “input 
terminal“,  etc.,  when  such  usage  is  clear  in  a 
given  context.;  ISO  Eingabe  s.  f. ;  AL,  PL1  - 
2.;  DEF.  Data  being  received  or  to  be  received 
into  a  data  processing  system  or  into  any  part 
of  it.;  ISO  2 382/ VI  1974-12-15;  DEF.  Infor¬ 
mation  entered  into  a  receiving  unit  for  pro¬ 
cessing.;  ISO  2382  Eingabedaten  s.  pi.;  DV 
input  data  channel  adapter,  analog  *  Da¬ 
tenkanalanschluß  für  Analogeingabe;  MT. 
1801,  ZE.  1233;  MT.  1802,  ZE.  1233;  MT. 
1801,  ZE.  1234;  MT.  1802,  ZE.  1234;  MT. 
1826,  ZE.  1234;  MT.  1826,  ZE.  1233;  TY 
input  data  channel  adapter,  digital  *  Da¬ 
tenkanalanschluß  für  Digitaleingabe;  MT. 
1801,  ZE.  3291;  MT.  1802,  ZE.  3291;  TY 
input  data  set  Eingabedatei  s.  f.;  DV 
input  description,  message  *  Beschreibung 
der  Eingabenachricht;  IMS/ VS 
input  device;  input  unit  1.;  DEF.  A  mechani¬ 
cal  device,  such  as  the  console  keyboard  and 
the  data  recorder,  that  is  used  to  enter  infor¬ 
mation  into  the  computer  for  use  during  com¬ 
puter  operations.  Eingabegerät  s.  n. ;  B/3  -  2. 
Eingabegerät  s.  n. ;  DEF.  In  einer  Eingabeein¬ 
heit  eine  Baueinheit,  durch  die  Daten  in  eine 
Rechenanlage  eingegeben  werden  können.; 
DIN  44300;  KADR  -;  input  unit  3.;  DEF.  A 
device  in  a  data  processing  system  by  which 
data  can  be  entered  into  the  system.;  ISO 


input  edit 
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2382/XI  1976-02-01  Eingabeeinheit  s.  f. ; 
DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb  eines 
digitalen  Rechensystems,  mit  der  das  System 
Daten  von  außen  her  auf  nimmt.;  DIN  44300 ; 
FADR,  HA 

input  edit  level  Eingabepriifung  s.  f. ;  MT. 

1031,  ZE.  4654;  TY 

input  edit  levels,  additional  *  zusätzliche 

Eingabeprüfung;  MT.  1031,  ZE.  4654;  TY 

input  expander  B,  analog  *  Analogeinga- 

be/R-Erweiterung  s.  f.;  MT.  5014,  ZE.  1250; 
TY 

input  expander,  analog  *  Analogeingabeer¬ 
weiterung  s.  f.;  MT.  1826,  ZE.  1237;  TY 
input  factor  storage  (IBM  604)  Eingabespei¬ 
cher  s.  m.;  UR 

input  field;  DEF.  In  computer  graphics,  an  un¬ 
protected  field  on  a  display  surface  in  which 
data  can  be  entered,  modified,  or  erased.  Ein¬ 
gabefeld  s.  n. ;  DH 

input  field,  operator  *  (unprotected)  Bedie- 
ner-Eingabefeld  s.  n.;  (ungeschützt);  S/1 
input  file  Eingabedatei  s.  f. ;  CO 
input  filter,  low  pass  *  Durchgangsfilter  für 
niedrige  Frequenzen;  S/1 
input  format,  device  *  Format  der  Bild¬ 
schirmeingabe;  IMS/ VS 
input  formatting  Eingabeformatierung  s.  f. ; 
CICS/VS 

input  group,  contact  digital  *;  DIC  Kon¬ 
taktabfragegruppe  s.  f.;  PC 
input  group,  digital  *  Digitaleingabegruppe  s. 

f.;  MT.  5012,  ZE.  3289;  MT.  5013,  ZE.  3289; 
TY 

input  group,  high  speed  digital  *  schnelle 
Spannungsabfragegruppe;  PC 

input  group,  voltage  digital  *;  DIV  Span¬ 
nungsabfragegruppe  s.  f. ;  PC 
input  impedance  1.  Eingangswiderstand  s. 
m. ;  Eingangsimpedanz  s.  f.;  PC  -  2.  (of  a 
Hallgenerator)  Eingangsimpedanz  s.  f.;  (eines 
Hallgenerators);  DEF.  Impedanz  zwischen 
den  Steueranschlüssen  unter  festgelegten  Be¬ 
dingungen.;  DIN  41863;  HEB  -  3.  Eingangs¬ 
impedanz  s.  f. ;  DEF.  Impedanz  (des  Verstär¬ 
kers)  zwischen  den  Eingangsanschlüssen  (in¬ 
nerhalb  des  für  diese  Eingangsanschlüsse  de¬ 
finierten  Arbeitsbereiches  der  Eingangsspan¬ 
nung  bzw.  des  Eingangsstromes). ;  DIN  41860; 
LIV 

input  impedance,  common-mode  *  Gleich¬ 
takt-Eingangsimpedanz  s.  f.;  DEF.  Die  Ein¬ 
gangsimpedanz  zwischen  zwei  miteinander 
verbundenen  Differenz-Eingangsanschlüssen 
und  dem  auf  Bezugspotential  liegenden  Ein¬ 
gangsanschluß.;  DIN  41860;  LIV 
input  impedance,  differential-mode  *  Dif¬ 
ferenz-Eingangsimpedanz  s.  f. ;  DEF.  Die 
Eingangsimpedanz  zwischen  den  beiden  An¬ 
schlüssen  eines  Differenzeinganges,  die  nicht 
auf  Bezugspotential  liegen.;  DIN  41860;  LIV 
input  impedance,  open-circuit  *;  small- 
signal  open-circuit  input  impedance 
Leerlauf-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 


Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

input  impedance,  short-circuit  *;  small- 
signal  short-circuit  input  impedance 

Kurzschluß-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 
41855;  TR,  HAB 

input  impedance,  single-ended  *  Eintakt- 
Eingangsimpedanz  s.  f.;  Einzel-Eingangsim¬ 
pedanz  s.  f. ;  DEF.  Die  Eingangsimpedanz 
zwischen  einem  Einzel-Eingangsanschluß  und 
dem  auf  Bezugspotential  liegenden  Eingangs¬ 
anschluß.;  DIN  41860;  LIV 
input  impedance,  small-signal  open-cir¬ 
cuit  *;  open-circuit  input  impedance 
Leerlauf-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

input  impedance,  small-signal  short-cir¬ 
cuit  *;  short-circuit  input  impedance 

Kurzschluß-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 
41855;  TR,  HAB 

input  job  queue;  input  work  queue  1.  (job 
scheduler);  DEF.  A  queue  of  summary  infor¬ 
mation  of  job  control  statements  maintained 
by  the  job  scheduler,  from  which  it  selects  the 
jobs  and  job  steps  to  be  processed.  Eingabe- 
warteschlange  s.  f.  (J^ür  Dateien);  OS  -;  job 
queue;  input  queue;  input  work  queue 
2.;  DEF.  In  OS/360  and  OS/VS,  a  queue 
(waiting  list)  of  job  definitions  in  direct  access 
storage  assigned  to  a  job  class  and  arranged 
in  order  of  assigned  priority.  Jobwarteschlan- 
ge  s.  f. ;  OS 

input  job  stream;  input  stream;  DEF.  The 
sequence  of  job  control  statements  and  data 
submitted  to  an  operating  system  on  an  input 
unit  especially  activated  for  this  purpose  by 
the  operator.  Jobeingabefluß  s.  m. ;  OS 
input  label  Eingabekennsatz  s.  m.;  DV 
input  loading  factor  (of  a  bipolar  device)  sta¬ 
tischer  Eingangslastfaktor;  Eingangslastfak¬ 
tor  s.  m.;  (einer  Digitalschaltung  mit  bipola¬ 
ren  Transistoren);  DEF.  Faktor,  der  das  Ver¬ 
hältnis  des  Eingangstromes  für  einen  Ein¬ 
gangsanschluß  einer  Digitalschaltung  zum 
Eingangsstrom  einer  besonderen  Schaltung 
angibt,  die  als  Bezugslast  gewählt  wird.;  DIN 
41859  BI.  1;  ED 

input  matching  point,  hybrid  *  Hybridein¬ 
gabegruppe  s.  f. ;  HA 

input  medium  1.  Eingabedatenträger  s.  m. ; 

CO  -  2.  Eingabemedium  s.  n. ;  DV 
input  mode  Eröffnungsart  s.  f. ;  Eingabeart  s. 

f.;  CO 


input  module 
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input  module,  analog  *  Analogeingabemodul 

s.  m.;  MT.  5014;  TY 

input  multiplexer;  scanner  s.  Eingabesamm¬ 
ler  s.  m.;  DEF.  Die  Funktionseinheit  eines 
Prozeßrechensystems ,  die  die  Information  von 
mehreren  Eingabekanälen  zyklisch  oder  frei 
adressierbar  in  einem  Kanal  sammelt.;  DIN 
66201;  PC 

input  multiplexer,  analog  *  Analogeingabe¬ 
multiplexer  s.  m. ;  MT.  3707,  Mod.  1,  ZE. 
1015;  MT.  3707,  Mod.  2,  ZE.  1020;  MT.  3707, 
Mod.  3,  ZE.  1025;  TY 

input  noise  current,  equivalent  *  äquivalen¬ 
ter  Eingangsrauschstrom;  DEF.  Rausch¬ 
strom  einer  idealen  Ersatzstromquelle,  die  zu 
den  Eingangsanschlüssen  des  Verstärkers  und 
dessen  eingangsseitiger  Belastung  parallel 
liegt  und  das  Rauschen  des  sonst  rauschfrei 
gedachten  Verstärkers  beschreibt.;  DIN 
41860;  LIV 

input  noise  voltage,  equivalent  *  äquiva¬ 
lente  Eingangsrauschspannung;  DEF. 
Rauschspannung  einer  idealen  Ersatzspan¬ 
nungsquelle,  die  mit  den  Eingangsanschlüssen 
des  Verstärkers  und  dessen  eingangsseitiger 
Belastung  in  Reihe  liegt  und  das  Rauschen 
des  sonst  rauschfrei  gedachten  Verstärkers  be¬ 
schreibt.;  DIN  41860;  LIV 
input  not  referred  to  a  potential  nicht  po¬ 
tentialbezogener  Eingang;  DEF.  Eingang, 
dessen  Potentiale  nicht  auf  ein  festes  Potenti¬ 
al  (Bezugspotential)  bezogen  sind.;  DIN 
41860;  LIV 

input  offset  current  Eingangsfehlstrom  s. 

m. ;  Eingangs-Offset-Strom  s.  m. ;  DEF.  Der 
Eingangsgleichstrom,  der  erforderlich  ist,  da¬ 
mit  die  Ausgangsspannung  oder  der  Aus¬ 
gangsstrom  den  Wert  des  Ruhepunktes  an¬ 
nimmt.;  DIN  41860;  LIV 
input  offset  current,  mean  temperature 
coefficient  of  *  mittlerer  Temperaturkoef¬ 
fizient  des  Eingangsfehlstroms;  DEF.  Der 
(Differenzen-)Quotient  aus  der  Änderung  des 
Eingangsfehlstroms  einerseits  und  derjenigen 
Temperaturänderung,  welche  die  Änderung 
des  Eingangsfehlstroms  hervorruft,  anderer¬ 
seits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbedingungen 
konstant  gehalten  werden.;  DIN  41860;  LIV 
input  offset  current,  mean  time  coeffi¬ 
cient  of  *  mittlere  Zeitkonstante  des  Ein¬ 
gangsfehlstroms;  DEF.  Diejenige  Zeitspanne, 
die  nach  einer  sprunghaften  Temperaturände¬ 
rung  (unter  bestimmten  Bedingungen)  vergeht, 
bis  der  Betrag  der  Änderung  des  Eingangs¬ 
fehlstroms  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wert  erreicht.;  DIN  41860;  LIV 
input  offset  voltage  Eingangsfehlspannung 
s.  f. ;  Eingangs-Offset-Spannung  s.  f. ;  DEF. 
Diejenige  Gleichspannung,  die  an  einen  Ein¬ 
gang  eines  Verstärkers  angelegt  werden  muß, 
damit  die  Ausgangsspannung  oder  der  Aus¬ 
gangsstrom  den  Wert  des  Ruhepunktes  an¬ 
nimmt.;  DIN  41860;  LIV 
input  offset  voltage,  mean  temperature 


coefficient  of  *  mittlerer  Temperaturkoef¬ 
fizient  der  Eingangsfehlspannung;  DEF.  Der 

(Differenzen-)Quotient  aus  der  Änderung  der 
Eingangsfehlspannung  einerseits  und  derjeni¬ 
gen  Temperaturänderung,  welche  die  Ände¬ 
rung  der  Eingangsfehlspannung  hervorruft, 
andererseits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbe¬ 
dingungen  konstant  gehalten  werden.;  DIN 
41860;  LIV 

input  offset  voltage,  mean  time  coeffi¬ 
cient  of  *  mittlere  Zeitkonstante  der  Ein¬ 
gangsfehlspannung;  DEF.  Diejenige  Zeit¬ 
spanne,  die  nach  einer  sprunghaften  Tempera¬ 
turänderung  (unter  bestimmten  Bedingungen) 
vergeht,  bis  der  Betrag  der  Änderung  der  Ein¬ 
gangsfehlspannung  einen  bestimmten  (festzu¬ 
legenden)  Wert  erreicht.;  DIN  41860;  LIV 
input  operation  Eingabeoperation  s.  f.; 
VT  AM 

input  output  modifier  A-Adresse  der  E/A- 
Einheit;  DV 

input  pattern;  input  configuration  (for  a 

digital  circuit)  Eingangskonfiguration  s.  f.; 
(bei  einer  Digitalschaltung);  DEF.  Die  Kom¬ 
bination  der  in  einem  bestimmten  Augenblick 
an  den  Eingangsanschlüssen  anliegenden  L- 
Pegel  und  H-Pegel.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
input  point,  analog  *  Analogeingabepunkt  s. 
m.;  PC 

input  point,  differential  analog  *  Analog¬ 
eingabe  mit  Differenzeingang;  PC 
IIMPUT  PROCEDURE  .Übergabeprozedur  s. 

f.;  CO,  AL 

input  process;  input  s.;  input  channel;  in¬ 
put  data;  input  unit;  DEF.  One  or  a  se¬ 
quence  of  input  states.;  ANSI;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  a  device,  process,  or  channel  involved  in 
an  input  process,  or  to  the  data  or  states  in¬ 
volved  in  an  input  process.  In  the  English  lan¬ 
guage,  the  adjective  “input“  may  be  used  in 
place  of  “ input  data“,  “input  signal“,  “input 
terminal “,  etc.,  when  such  usage  is  clear  in  a 
given  context.;  ISO  Eingabe  s.  f. ;  AL,  PL1 
input  queue;  input  work  queue  1.  Eingabe- 
warteschlange  s.  f.;  SO  -;  job  queue;  input 
job  queue;  input  work  queue  2.;  DEF.  In 
OS/360  and  OS/VS,  a  queue  (waiting  list)  of 
job  definitions  in  direct  access  storage  as¬ 
signed  to  a  job  class  and  arranged  in  order  of 
assigned  priority.  Jobwarteschlange  s.  f. ;  OS 
input  rate  Eingabegeschwindigkeit  s.  f. ;  DEF. 
Die  Anzahl  digitaler  Daten,  die  im  Dauerbe¬ 
trieb  über  die  Analog-  oder  Digitaleingabe  im 
Hauptspeicher  bereitgestellt  werden  kann,  je 
Zeiteinheit.;  Diese  Bestimmung  berücksich¬ 
tigt  nicht,  ob  die  bei  Dauerbetrieb  der  Ana¬ 
log-  oder  Digitaleingabe  bereitgestellten  Da¬ 
ten  im  Rechensystem  tatsächlich  verarbeitet 
werden  können.  Als  Kennwert  wird  meistens 
der  Maximalwert  angegeben.;  DIN  66201; 
PC 

input  reader  (OS  -  System  task)  Input-Reader 

s.  m. ;  OS 


input  reader/interpreter 
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input  reader/interpreter  Eingabeleser/Inter- 

pret;  SO 

input  referred  to  a  potential  potentialbezo¬ 
gener  Eingang;  DEF.  Eingang,  dessen  Poten¬ 
tiale  auf  ein  festes  Potential  (Bezugspotential) 
bezogen  sind.;  DIN  41860;  LIV 

input  request  Eingabeanforderung  s.  f. ; 

VT  AM 

input  resistance,  equivalent  *  (of  a  binary 

circuit)  äquivalenter  Eingangswiderstand;  (ei¬ 
ner  Binärschaltung);  DEF.  Diskreter  Wider¬ 
stand,  der  gegenüber  einem  Pegelübergang  ei¬ 
ner  binären  elektrischen  Größe  die  gleiche 
flankenformende  Wirkung  hat,  wie  die  ohm¬ 
sche  Komponente  des  (an  die  Stelle  des  diskre¬ 
ten  Widerstands  gesetzten)  Eingangs  einer  bi¬ 
nären  Schaltung.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED 
input  resolution  Ansprechwert  s.  m. ;  PC 
input  sequence  number  Eingabefolgenum- 
mer  s.  f.;  DV 

input  specification  Eingabebestimmung  s.  f. ; 

KL 

input  station  Eingabestation  s.  f.;  MT.  0357; 
MT.  1031;  TY 

input  station,  data  *;  data  collection  ter¬ 
minal;  data  collection  station;  DEF.  A 
user  terminal  primarily  for  the  insertion  of 
data  into  a  data  processing  system.;  1SO/D1S 
2382  XI  Datenerfassungsstation  s.  f. ;  DFV 
input  station,  hopper  *  Stapelzufiihrstation 
s.  f. ;  A  W 

input  station,  roll  *  Rollenzuführung  s.  f. ; 

AW 

input  stream;  input  job  stream  1.;  DEF. 

The  sequence  of  job  control  statements  and 
data  submitted  to  an  operating  system  on  an 
input  unit  especially  activated  for  this  purpose 
by  the  operator.  Jobeingabefluß  s.  m. ;  OS  -; 

job  input  stream  2.  Jobeingabestrom  s.  m. ; 

SO 

input  stream,  job  *;  input  stream  Jobein¬ 
gabestrom  s.  m. ;  SO 

input  stream,  system  *  Systemeingabefluß 

s.  m.;  OS 

input  target  Eingabeziel  s.  n.;  PL1 

input  terminal  (of  a  digital  circuit  having  sev¬ 
eral  inputs  with  one  common  terminal)  Ein¬ 
gangsanschluß  s.  m. ;  (einer  Digitalschaltung, 
deren  Eingänge  einen  gemeinsamen  Anschluß 
haben);  DEF.  Anschluß,  über  den  eine  digita¬ 
le  elektrische  Eingangsgröße  eine  Änderung 
der  Ausgangskonfiguration  der  Schaltung  ver¬ 
anlassen  kann,  und  zwar  entweder  a)  direkt, 
oder  b)  indirekt,  durch  Modifikation  der  Art 
und  Weise  in  der  die  Schaltung  auf  digitale 
elektrische  Größen  an  anderen  Anschlüssen 
reagiert.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
input  terminal,  hybrid  *  Hybrideingabean¬ 
schlußblock  s.  m. ;  HA 

input  terminations,  contact  *  Anschluß¬ 
block  für  Impulsgeber  (Kontakt);  MT.  1073, 
Mod.  02,  ZE.  4681;  TY 

input  terminations,  voltage  *  Anschluß¬ 


block  für  Impulsdauer  (Spannung);  MT. 
1073,  Mod.  02,  ZE.  4682;  TY 
input  unit;  input  s.;  input  channel;  input 
data;  input  process  1.;  DEF.  One  or  a  se¬ 
quence  of  input  states.;  ANSI;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  a  device,  process,  or  channel  involved  in 
an  input  process,  or  to  the  data  or  states  in¬ 
volved  in  an  input  process.  In  the  English  lan¬ 
guage,  the  adjective  “input“  may  be  used  in 
place  of  “input  data“,  “input  signal“,  “input 
terminal“,  etc.,  when  such  usage  is  clear  in  a 
given  context.;  ISO  Eingabe  s.  f.;  AL,  PL1  -; 
input  device  2. ;  DEF.  A  mechanical  device, 
such  as  the  console  keyboard  and  the  data  re¬ 
corder,  that  is  used  to  enter  information  into 
the  computer  for  use  during  computer  opera¬ 
tions.  Eingabegerät  s.  n.;  B/3  -;  input  de¬ 
vice  3.;  DEF.  A  device  in  a  data  processing 
system  by  which  data  can  be  entered  into  the 
system.;  ISO  2382/XI  1976-02-01  Eingabe¬ 
einheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  Funktionseinheit  in¬ 
nerhalb  eines  digitalen  Rechensystems,  mit 
der  das  System  Daten  von  außen  her  auf- 
nimmt.;  DIN  44300;  FADR,  HA 
input  unit,  analog  *;  analog  input  Analog¬ 
eingabeeinheit  s.  f. ;  Analogeingabe  s.  f. ; 
DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems,  mit  der  analoge  Signale  von  au¬ 
ßen  zugeführt  werden.;  DIN  66201 ;  PC 
input  unit,  digital  *  Digitaleingabeeinheit  s. 
f. ;  DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems,  mit  der  digitale  Daten  von  außen 
zugeführt  werden.;  Die  Eingabe  digitaler  Da¬ 
ten  kann  gepuffert  oder  ungepuffert,  mit 
Vorrangunterbrechung  oder  ohne  Vorrang¬ 
unterbrechung,  bit-,  Zeichen-  oder  wortweise, 
parallel  oder  seriell  erfolgen.;  DIN  66201 ;  PC 
input  unit,  system  *;  DEF.  A  device  speci¬ 
fied  as  a  source  of  an  input  job  stream.  Sy¬ 
stemeingabeeinheit  s.  f. ;  OS 
input  voltage  range  1.  Eingangsspannungs¬ 
bereich  s.  m. ;  TA  -  2.  Arbeitsbereich  der  Ein¬ 
gangsspannung;  DEF.  Derjenige  Bereich  der 
Eingangsspannung,  in  dem  bestimmte  Eigen¬ 
schaften  und  eine  vorgeschriebene  Arbeitswei¬ 
se  des  Verstärkers  sichergestellt  sind.;  DIN 
41860;  LIV 

input  voltage  range,  common-mode  * 

Gleichtakt-Signal-Eingangsspannungsbereichs. 

m. ;  DEF.  Derjenige  Bereich  für  die  Gleich- 
takt-Signal-Eingangsspannung,  in  dem  die 
vorgeschriebene  Arbeitsweise  des  Verstärkers 
sichergestellt  ist.;  DIN  41860;  LIV 
input  voltage/current  drift,  equivalent  * 
äquivalente  Eingangsdrift;  DEF.  Die  Ände¬ 
rung  des  Eingangsruhestromes  bzw.  der  Ein¬ 
gangsruhespannung,  die  erforderlich  ist,  um 
eine  Änderung  des  Ausgangsruhestromes  bzw. 
der  Ausgangsruhespannung  zu  kompensieren, 
welche  durch  eine  Änderung  der  Versorgungs¬ 
spannung,  der  Zeit,  der  Temperatur  oder  an¬ 
derer  Umweltsbedingungen  hervorgerufen 
wird.;  DIN  41860;  LIV 

input  voltage,  common-mode  *  Gleichtakt- 


input  voltage,  differential 
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Signal-Eingangsspannung  s.  f. ;  DEF.  Die 
Spannung  zwischen  den  -  gegebenenfalls  über 
gleichgroße  Widerstände  -  miteinander  ver¬ 
bundenen  Anschlüssen  des  Differenzeingangs 
und  einem  auf  einem  festen  Potential  (Be¬ 
zugspotential)  liegenden  Anschluß.;  DIN 
41860;  LIV 

input  voltage,  differential  *  Differenz-Si- 

gnal-Eingangsspannung  s.  f.;  DEF.  Die  Dif¬ 
ferenz  der  beiden  Eingangssignalspannungen 
am  Differenzeingang.;  DIN  41860;  LIV 
input  voltage,  quiescent  *  Eingangsruhe¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Eingangsgleichspannung 
im  Ruhepunkt.;  DIN  41860;  LIV 
input  work  queue;  input  job  queue  1.  (job 
scheduler);  DEF.  A  queue  of  summary  infor¬ 
mation  of  job  control  statements  maintained 
by  the  job  scheduler,  from  which  it  selects  the 
jobs  and  job  steps  to  be  processed.  Eingabe- 
warteschlange  s.  f.  (für  Dateien);  OS  input 
queue  2.  Eingabewarteschlange  s.  f.;  SO 
job  queue;  input  job  queue;  input 
queue  3.;  DEF.  In  OS/360  and  OS/VS,  a 
queue  (waiting  list)  of  job  definitions  in  direct 
access  storage  assigned  to  a  job  class  and  ar¬ 
ranged  in  order  of  assigned  priority.  Jobwar- 
teschlange  s.  f. ;  OS 

input-contact,  digital  *  Kontaktabfragegrup¬ 
pe  s.  f.;  MT.  1801,  ZE.  3285;  MT.  1826,  ZE. 
3285;  MT.  1827,  ZE.  3285;  TY 
input-output  device;  input-output  unit; 

DEF.  A  device  in  a  data  processing  system  by 
which  data  may  be  entered  into  the  system,  re¬ 
ceived  from  the  system,  or  both.;  ISO 
2 382 /XI  1976-02-01  Ein-/Ausgabeeinheit  s. 
f.;  CO 

input-output  register;  IOR  Eingabe-/Aus- 
gaberegister  s.  n. ;  HA 

INPUT-OUTPUT  SECTION;  DEF.  The  sec¬ 
tion  of  the  Environment  Division  that  names 
the  files  and  the  external  media  required  by 
an  object  program,  and  which  provides  infor¬ 
mation  required  for  transmission  and  han¬ 
dling  of  data  during  execution  of  the  object 
program.;  ISO  R  1989  Kapitel  Ein-/Ausgabe; 
CO 

input-output  statement  Ein-Ausgabeanwei- 

sung  s.  f.;  CO 

input-output  unit;  input-output  device; 

DEF.  A  device  in  a  data  processing  system  by 
which  data  may  be  entered  into  the  system,  re¬ 
ceived  from  the  system,  or  both.;  ISO 
2 382 /XI  1976-02-01  Ein-/Ausgabeeinheit  s. 
f.;  CO 

input-voltage,  digital  *  1.  (high  speed) 

schnelle  Spannungsabfrage;  MT.  1801,  ZE. 
3287;  MT.  1826,  ZE.  3287;  MT.  1827,  ZE. 
3287;  TY  -  2.  Spannungsabfragegruppe  s.  f. ; 
MT.  1801,  ZE.  3286;  MT.  1826,  ZE.  3286; 
MT.  1827,  ZE.  3286;  TY 
input/digital  output,  digital  *  digitale  Ein-/ 
Ausgabe;  MT.  3641,  ZE.  3251;  TY 
input/output;  DEF.  Pertaining  to  a  device, 
process  or  channel  involved  in  an  input  pro¬ 


cess  and  in  an  output  process,  concurrently  or 
not. 

In  the  English  language,  the  phrase  “input- 
output“  may  be  used  in  place  of  “input-out 
put  data“,  “input-output  signals“,  “input-out 
put  terminal“,  etc.,  when  such  usage  is  clear 
in  a  given  context.;  ISO/DIS  2382  VI  Ein-/ 
Ausgabe  s.  f. ;  PL1 

input/output  area,  file  *;  FIOA  Datei-E/A- 

Bereich  s.  m.;  SO 

input/output  area,  temporary  storage  *; 

TSIOA  Zwischenspeicher-E/A-Bereich  s. 

m. ;  SO 

input/output  area,  terminal  *;  TIOA  Da- 

tenstations-Ein-/ Ausgabebereich  s.  m. ;  Ter- 
minal-E/A-Bereich  s.  m. ;  DFV 
input/output  attachment,  card  *  Ein/Aus¬ 
gabeanschluß  s.  m. ;  MT.  0129,  ZE.  7503;  TY 
input/output  channel  Eingabe-/Ausgabeka- 
nal  s.  m.;  MT.  2020,  ZE.  4658;  TY 
input/output  channel,  serial  *;  SIOC  E/A- 
ST;  E/A-Steuerung  s.  f.;  serieller  Ein-/Aus- 
gabekanal;  KL 

input/output  component  table  Abstelltisch 

s.  m.;  MT.  1051,  ZE.  4632;  TY 

input/output  condition  Ein-/Ausgabebedin- 

gung  s.  f. ;  PL1 

input/output  control  system;  IOCS  Einga¬ 
be-/  Ausgabesteuerungssystem  s.  n. ;  D  V 
Input/output  expansion  unit  E/A-Erweite- 
rungs-Mtodul  s.  m.;  MT.  4959,  Mod.  A00;  TY 
input/output  facility  Ein-/ Ausgabewerk  s.  n. 

(DIN  44300  Nr.  107);  FA  DR 
input/output  list  Ein-/Ausgabeliste  s.  f. ;  FO 
input/output  module,  digital  *  Digitalein-/ 
Ausgabemodi  s.  m.;  MT.  5013;  TY 
input/output  statement  Ein-/  Ausgabean¬ 
weisung  s.  f. ;  FO 

input/output  statement,  auxiliary  *  ergän¬ 
zende  Ein-/Ausgabeanweisung;  FO 
input/output  support  package  Eingabe-/ 

Ausgaberoutinen  s.  pi.;  DV 

input/output  unit,  diskette  *  Disketten- 

Ein/Ausgabeeinheit  s.  f. ;  MT.  3540;  TY 

Input/output,  character  *  Texteingabe/-aus- 

gabe  s.  f. ;  A  PL 

input/output,  evaluated  *  numerische  Ein¬ 
gabe/Ausgabe;  A  PL 

input/output,  record  *  satzweise  Einga¬ 
be/Ausgabe;  PLI 

input/output,  stream  *  Strom-Ein-/Ausgabe 

s.  f.;  PL1 

input,  analog  *  1.  Analogeingabe  s.  f.;  PC, 
DFV-;  analog  input  unit  2.  Analogeingabe¬ 
einheit  s.  f. ;  Analogeingabe  s.  f. ;  DEF.  Die 

Funktionseinheit  eines  Prozeßrechensystems, 
mit  der  analoge  Signale  von  außen  zugeführt 
werden.;  DIN  66201;  PC 

input,  automatic  data  *  automatische  Da¬ 
teneingabe;  DEF.  Durch  Programmablauf  ge¬ 
steuerte  Dateneingabe  aus  maschinenlesbaren 
Datenträgern  und/oder  aus  Zusatzgeräten.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

input,  bipolar  *  1.  Eingang  für  positive  und 


input,  differential 
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negative  Signale;  PC  -  2.  Eingang  für  positive 
und  negative  Spannungen;  PC 
input,  differential  *  Differenzeingang  s.  m.; 

DEF.  Eingangspaar  für  zwei  Eingangssignale, 
deren  Differenz  im  Verstärker  gebildet  wird.; 
DIN  41860;  LIV,  S/l 

input,  digital  *  1.  Digitaleingabe  s.  f.;  PC  -  2. 
Digitaleingabe  s.  f. ;  DEF.  Die  Eingabe  von 
digitalen  Daten  in  das  Prozeßrechensvstem. ; 
PC-  3.  Digitaleingabegruppe  s.  f. ;  MT.  3707, 
Mod.  1,  ZE.  3230;  MT.  3707,  Mod.  2,  ZE. 
3235;  TY 

input,  high  level  high  speed  single  ended 
analog  *  schnelle  Großsignal-Analogeingabe 

(einseitig  geerdet);  PC 

input,  high  level  low  speed  single  ended 
analog  *  normale  Großsignal-Analogeingabe 

(einseitig  geerdet);  PC 

input,  hybrid  single  ended  analog  *  (100V) 

Hybrid- Analogeingabe  s.  f. ;  ( einseitig  geer¬ 
det);  PC 

input,  low  level  low  speed  differential  an¬ 
alog  *  normale  Kleinsignal-Analogeingabe 

(Differentialeingang);  PC 
input,  manual  *;  DEF.  The  entry  of  data  by 
hand  into  a  device.;  ANSI  eingeben  von 
Hand;  DIN  66001;  SDP 

input,  manual  binary  *  Schaltereinheit  s.  f.; 

MT.  1076;  TY 

input,  manual  data  *;  MDI  manuelle  Daten¬ 
eingabe;  DV 

input,  manual  decimal  *  Zifferneingabeein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  1077;  TY 
input,  multi-character  *  Mehrzeicheneinga- 
be  s.  f.;  MT.  1071,  ZE.  5185;  TY 
input,  non-isolated  digital  *  Digitaleingabe¬ 
gruppe  s.  f.;  MT.  5012,  ZE.  3292;  MT.  5013, 
ZE.  3292;  TY 

input,  push  pull  *  Gegentakteingang  s.  m.; 
symmetrischer  Eingang;  DEF.  Eingangspaar 
mit  einem  gemeinsamen  Anschluß  für  zwei 
gleichgroße,  jedoch  gegenphasige  Eingangssi¬ 
gnale.;  DIN  41860;  LIV 
input,  reference  *  1.  Führungsgröße  s.  f. ;  PC 
-  2.  Sollwert  s.  m. ;  PC 

input,  response  time  for  digital  *  Durch¬ 
schaltzeit  bei  Digitaleingabe;  S/l 
input,  single  ended  *  Eintakteingang  s.  m. ; 
Einzeleingang  s.  m. ;  DEF.  Eingang,  bei  dem 
einer  der  Anschlüsse  ein  festes  Potential  (Be¬ 
zugspotential)  hat.;  DIN  41860;  LIV 
input,  start  manual  *;  SMI  SMI-Zeichen  s. 

n.  (Eingabe-Beginn);  CW/ITS 
input,  telemetry  *  Fernmeßeingang  s.  m.;  PC 
input,  true  differential  *  echter  Differenz¬ 
spannungseingang;  S/l 
input,  unipolar  *  Eingang  nur  für  eine  Span¬ 
nungsrichtung;  PC 

input,  5-channel  paper  tape  *  5-Kanal- 

Lochstreifeneingabe  s.  f.;  MT.  6454,  ZE. 
4414;  TY 

inquest,  potential  *  Potentialerfassung  s.  f.; 

TV 

inquiry  s. ;  DEF.  A  request  for  information 


from  storage,  for  example,  a  request  for  the 
number  of  available  airline  seats,  or  a  ma¬ 
chine  statement  to  initiate  a  search  of  library 
documents.  Abfrage  s.  f. ;  Anfrage  s.  f.;  DV 

inquiry  and  transaction  processing;  DEF. 
A  type  of  teleprocessing  application  in  which 
inquiries  and  records  of  transactions  received 
from  a  number  of  terminals  are  used  to  inter¬ 
rogate  or  update  one  or  more  master  files 
maintained  by  the  central  system.  Abfrage 
und  Vorgangsbearbeitung;  DFV 
inquiry  disable,  end  of  *  EOI-Disable  (Zu¬ 
satzeinrichtung  bei  7770);  DV 
inquiry  key  Abfrage-Schlüsselschalter  s.  m. ; 

MT.  1031,  ZE.  4684;  TY 
inquiry  method,  keyboard  *  Tastaturabfra¬ 
ge  s.  f.;  CP 

inquiry  mode  Abfragemodus  s.  m. ;  DFV 
inquiry  processing  Abfragebearbeitung  s.  f.; 

DFV 

inquiry  request  key  Abfragetaste  s.  f.;  KL 
inquiry  request  on  SYST  ABFR  EIN;  Sy¬ 
stemabfrage  ein;  KL 

inquiry  station;  DEF.  A  user  terminal  primar¬ 
ily  for  the  interrogation  of  a  data  processing 
system.;  ISO  2382/XI  1976-02-01  Abfragesta¬ 
tion  s.  f.;  HA 

inquiry  station,  console  *  1.  Abfrageeinheit 
s.  f.;  HA  -  2.  Steuerpultabfrageeinheit  s.  f.; 
HA  -  3.  1401/1440/1460-Verträglichkeit  s.  f. 
(für  Steuerpult  und  Schreibmaschine) ;  MT. 
2030,  ZE.  4465;  TY 
inquiry  unit  Abfrageeinheit  s.  f.;  HA 
inquiry,  credit  *  Kreditabfrage  s.  f.;  BH 
inquiry,  data  *  Datenabfrage  s.  f.;  DV,  DFV 
inquiry,  keyboard  *  Tastaturabfrage  s.  f. ;  TA 
inquiry,  master  file  *  Abfrage  von  Stammda¬ 
teien;  CP 

inscriber,  document  *  Codiermaschine  s.  f.; 

MT.  1206;  TY 

inscriber,  IBM  50  magnetic  data  *  Magnet¬ 
band-Beschriftungseinheit  s.  f. ;  MT.  0050; 
TY 

insert  s.  1.  Einlage  s.  f.;  TV,  DFV-  2.  Einsatz  s. 
m. ;  TV  -  3.;  DEF.  A  machine  function  which 
allows  for  the  introduction  of  new  materials 
within  previously  recorded  text.;  ISO  2382 
einfügen  v/t  (Zeichen);  TV 
insert  after  (author  command)  einfügen  nach; 

(Autorenbefehl);  CW/ITS 
insert  subroutine,  direct  *;  open  subrou¬ 
tine;  DEF.  A  subroutine  of  which  a  replica 
must  be  inserted  at  each  place  in  a  computer 
program  at  which  the  subroutine  is  used. 
(Contrast  with  ’closed  subroutine’);  ISO  offe¬ 
nes  Unterprogramm;  DV 
insert  work  area,  data  *  Daten-Einfügungs- 
arbeitsbereich  s.  m.;  OS/VS 
insert  work-area  Einfügungsarbeitsbereich  s. 
m.;  OS/VS 

insert,  auto  *  (supervisor  command)  automati¬ 
sierte  Kurseingabe;  (über  Lochkarten,  im  Ge¬ 
gensatz  zu  Eingabe  über  die  Datenstation); 
(ITS-Supervisor-Bef ehl) ;  CW/ITS 


insert,  digit 
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insert,  digit  *  Zifferneinsteuerung  s.  f.;  UR 
insert,  document  *  Druckstation  für  Belege; 

MT.  3663,  ZE.  3451;  TY 

insert,  paper  *  Papiereinlage  s.  f.;  DFV 
insert,  record  *  Satzeinfügen  s.  n.;  MT.  3741, 
ZE.  6123;  MT.  3742,  ZE.  6125;  MT.  3742,  ZE. 
6126;  TY 

insert,  zero  *;  zero  fill  Nulleinsteuerung  s.  f. ; 

DV 

insertion  s.  Einschiebung  s.  f.  (syntaktische 
Variable);  AL 

insertion  character  Einfügungszeichen  s.  n.; 

CO,  PL1 

insertion  picture  character;  DEF.  In  PL/I, 
a  picture  specification  character  that  is  in¬ 
serted  in  the  indicated  position,  on  assignment 
of  the  associated  data  to  a  character  string. 
When  used  in  a  P  format  item  for  input,  an 
insertion  character  serves  as  a  checking  pic¬ 
ture  character.  Einfügungsmaskenzeichen  s. 
n.;  PL1 

insertion  power  gain  Einfügungsleistungs¬ 
verstärkung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der  an  die 
Last  abgegebenen  Signal-Wirkleistung  zu  der 
Wirkleistung,  die  ohne  Zwischenschaltung  des 
Verstärkers  vom  eingangsseitigen  Signalgene¬ 
rator  an  die  Last  abgegeben  würde.;  DIN 
41860;  LIV 

insertion  sequence  Einschiebungsfolge  s.  f. 

(syntaktische  Variable);  AL 

insertion  wheel,  typebar  *  Druckstabhand¬ 
rad  s.  n.  (bei  IBM  3780);  HA 
insertion,  card  *  Hauptkarteneinführung  s.  f. ; 

MT.  0024,  ZE.  1535;  MT.  0026,  ZE.  1535; 
MT.  0029,  ZE.  1535;  MT.  0056,  ZE.  1535; 
MT.  0526,  ZE.  1535;  TY 

insertion,  document  *  Formulareinführung 

s.  f.;  MT.  2740,  ZE.  3401;  MT.  2740,  ZE. 
3402;  TY 

insertion,  fixed  *  feste  Einfügung;  CO 
insertion,  floating  *  gleitende  Einfügung; 

CO 

insertion,  idle  *  Leerzeicheneinfügung  s.  f. ; 

DFV,  ÜS 

insertion,  mass  sequential  *;  DEF.  A  tech¬ 
nique  VSAM  uses  for  keyed  sequential  inser¬ 
tion  of  two  or  more  records  in  sequence  into  a 
collating  position  in  a  file,  or  data  set;  mass 
sequential  insertion  is  more  efficient  than  in¬ 
serting  each  record  individually.  Massenzu¬ 
gang  s.  m. ;  VSAM 

insertion,  zero  *  Nulleneinsteuerung  s.  f. ; 

Einfügen  von  Nullen;  DFV,  ÜS 
inset  keyboard,  alphameric-numeric  *  al¬ 
phanumerische  Tastatur  mit  numerischem 
Block;  MT.  2260,  ZE.  4765;  TY 
inspect  statement  Prüfanweisung  s.  f.;  CO 
inspection  gauge,  document  *  Belegscha¬ 
blone  s.  f. ;  DH 

inspection,  electrical  test  and  *  elektrische 
Prüfung  und  Qualitätskontrolle;  MT.  4953, 
ZE.  9007;  MT.  4955,  ZE.  9007;  TY 
installation  s.  1.  Aufstellung  s.  f.  (von  Maschi¬ 


nen);  BH  -  2.  Installation  s.  f. ;  Montage  s.  f.; 
TV,  BH 

INSTALLATION  s.  Installation  s.  f.  (Para¬ 
graph  der  IDENTIFICATION  DIVISION); 
CO 

installation  commission  Aufstellungsprovi¬ 
sion  s.  f.;  TV,  BH 

installation  inventory  Installationsbestand  s. 

m.;  TV 

installation  schedule  Aufstellungstermin¬ 
plan  s.  m. ;  BH 

installation  verification  procedure;  IVP; 

DEF.  A  program  that  tests  whether  the  newly 
installed  System  Control  Program  is  opera¬ 
tional  and  supports  the  installation’s  machine 
configuration.  Installationsprüfung  s.  f.;  DV 
installation,  disk  pack  *  Magnetplattenin¬ 
stallation  s.  f. ;  HA 

installation,  enclosed  wiring  *  Unterputz- 

montage  s.  f. ;  TV 

installation,  factory  *  Einbau  im  Werk;  TA 
installation,  remote  *  Außenstelle  s.  f.;  DFV 
installation,  terminal  *;  data  station; 

DEF.  The  set  of  functional  units  that  consists 
of  the  data  terminal  equipment  and  the  data 
circuit-terminating  equipment,  and  their  com¬ 
mon  interface.;  ISO-E  Datenstation  s.  f. ; 
DEF.  Eine  Einrichtung,  die  aus  DEE  und 
DÜE  besteht.;  In  Sonderfällen  besteht  die 
Datenstation  aus  einer  DEE  und  aus  einer 
Anschalteinheit  an  der  Übertragungsleitung.; 
DIN  44302;  DFV 

installations-quota  objectives  Installa- 
tionsquoten-Zielsetzung  s.  f. ;  BH 
installment  commission,  advance 
against  *  Abschlußprovision  s.  f. ;  TV,  BH 
installment  plan  Teilzahlungsplan  s.  m. ;  AW 
installment  sales  Teilzahlungsverkäufe  s.  pi.; 
BH 

instant  of  failure  Ausfallzeitpunkt  s.  m.; 

DEF.  Zeitpunkt,  in  dem  die  Betrachtungsein¬ 
heit  ausfällt.;  DIN  40042;  ZVE 
instantaneous  frequency  Augenblicksfre¬ 
quenz  s.  f. ;  DEF.  Die  Ä  nderungsgesch windig- 
keit  des  Phasenwinkels  einer  winkelmodulier¬ 
ten  Schwingung,  dividiert  durch  2  .;  DIN 
45021;  MODT 

instantaneous  value  Ist-Wert  s.  m.;  PC 
instruction  s.;  imperative  Statement  1.; 

DEF.  A  statement  consisting  of  an  imperative 
verb  and  its  operands,  which  specifies  that  an 
action  be  taken,  unconditionally.  An  impera¬ 
tive  statement  may  consist  of  a  series  of  im¬ 
perative  statements,  unbedingte  Anweisung; 
CO-;  procedural  statement  2.;  DEF.  In  a 
programming  language,  a  meaningful  expres¬ 
sion  that  specifies  one  operation  and  identi¬ 
fies  its  operands,  if  any.;  ISO  Befehl  s.  m.; 
Instruktion  s.  f. ;  DV  -  3.  Anweisung  s.  f. ; 
Richtlinie  s.  f.;  BH  -;  statement  s.  4.  In¬ 
struktion  s.  f.;  DFV-  5.  Befehl  s.  m.;  DEF.  Ei¬ 
ne  Anweisung,  die  sich  in  der  benutzten  Spra¬ 
che  nicht  mehr  in  Teile  zerlegen  läßt,  die 
selbst  Anweisungen  sind.;  DIN  44300;  PSP 


instruction  booklet 
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instruction  booklet  Bedienungsanleitung  s. 

f.;  TV 

instruction  code;  operation  code;  DEF.  A 
code  used  to  represent  the  operations  of  a 
computer.;  ISO  Befehlscode  s.  m.;  DV 
instruction  code,  computer  *;  machine 
code;  DEF.  An  operation  code  that  a  ma¬ 
chine  is  designed  to  recognize.;  ANSI  Ma¬ 
schinencode  s.  m. ;  DV 

instruction  code,  machine  *  Maschinenbe¬ 
fehlscode  s.  m.;  DV 

instruction  control  unit;  control  unit; 

DEF.  In  a  central  processing  unit,  the  part 
that  retrieves  instructions  in  proper  sequence, 
interprets  each  instruction,  and  applies  the 
proper  signals  to  the  arithmetic  and  logic  unit 
and  other  parts  in  accordance  with  this  inter¬ 
pretation.;  ISO  2382/XI  1976-02-01;  DEF.  A 
device  that  controls  input/output  operations 
at  one  or  more  devices.  Leitwerk  s.  n.;  HA 
instruction  counter  1.  (IBM  System  1130  and 
IBM  System  1800);  DEF.  A  counter  that  indi¬ 
cates  the  location  of  the  next  computer  in¬ 
struction  to  be  interpreted.;  ANSI  Instruk¬ 
tionsadreßregister  s.  n.;  HA  -  2.  Befehlszäh¬ 
ler  s.  m.;  DEF.  In  einem  Leitwerk  ein  Spei¬ 
cherelement,  aus  dem  die  Adresse  des  näch¬ 
sten  auszuführenden  Befehls  gewonnen  wird.; 
DIN  44300;  SP 

instruction  cycle;  l-cycle  Instruktionsphase 

s.  f.;  DV 

instruction  execution;  l/EX  I/A;  Instruk- 
tionsausführungsphase  s.  f. ;  DV 
instruction  execution  time,  average  * 
durchschnittliche  Ausführungszeit  der  Be¬ 
fehle;  S/l 

instruction  fetch  Instruktionsabruf  s.  m. ;  DV 
instruction  list  Befehlsliste  s.  f. ;  DEF.  Die 
Darstellung  eines  Befehlsvorrats  mit  Beschrei¬ 
bung  der  zugehörigen  Funktionen  und  mit  An¬ 
gaben  über  die  Operandenteile.;  DIN  44300; 
PSP 

instruction  manual  Handbuch  mit  Anweisun¬ 
gen;  BH 

instruction  prototype,  macro-*  Modell 
Makroinstruktion;  MS 

instruction  register;  DEF.  A  register  that  is 
used  to  hold  an  instruction  for  interpretation.; 
ISO  Befehlsregister  s.  n. ;  DEF.  In  einem 
Leitwerk  ein  Speicherelement,  aus  dem  der  ge¬ 
rade  auszuführende  Befehl  gewonnen  wird.; 
Die  verschiedenen  Teile  eines  Befehlswortes 
(z.B  Operationsteil,  Operandenteil)  werden 
oft  auch  getrennt  gespeichert.;  DIN  44300; 
SP 

instruction  repertoire;  instruction  set; 

DEF.  A  complete  set  of  the  operators  of  the 
statements  of  a  computer  programming  lan¬ 
guage,  together  with  a  description  of  the  types 
and  meanings  that  can  be  attributed  to  their 
operands.;  ANSI  Befehlsvorrat  s.  m.;  In¬ 
struktionsvorrat  s.  m.;  DV 
instruction  retry,  hardware  *  Hardware-In¬ 
struktionswiederholung  s.  f. ;  DV 


instruction  retry,  micro  *  Wiederholung  von 
Mikroprogrammschritten;  DV 

instruction  set;  instruction  repertoire  1.; 

DEF.  A  complete  set  of  the  operators  of  the 
statements  of  a  computer  programming  lan¬ 
guage,  together  with  a  description  of  the  types 
and  meanings  that  can  be  attributed  to  their 
operands.;  ANSI  Befehlsvorrat  s.  m.;  In¬ 
struktionsvorrat  s.  m.;  DV-  2.;  DEF.  The  set 
of  the  instructions  of  a  computer,  of  a  pro¬ 
gramming  language,  or  of  the  programming 
languages  in  a  programming  system.;  ISO  Be¬ 
fehlsvorrat  s.  m. ;  DEF.  Die  Menge  der  zuläs¬ 
sigen  Befehle  einer  bestimmten  maschinenori¬ 
entierten  Programmiersprache.;  DIN  44300; 
PSP,  S/l 

instruction  set,  basic  *  Grundausrüstung 
des  Befehlsvorrats;  HA 

instruction  statement  Instruktionsanwei¬ 
sung  s.  f. ;  DV 

instruction  step  Einzelschritt  s.  m.;  PST 
instruction  storage,  additional  *  Instruk¬ 
tionsspeichermodul  s.  m.  (max. 9);  MT.  3886, 
ZE.  4610;  TY 

instruction  word;  DEF.  A  word  that  repre¬ 
sents  an  instruction.;  ISO  Befehlswort  s.  n. ; 
DEF.  Ein  Wort,  das  von  einer  digitalen  Re¬ 
chenanlage  als  ein  Befehl  interpretiert  wird.; 
Ein  Befehlswort  kann  mehr  als  ein  Maschi¬ 
nenwort  umfassen,  oder  es  können  mehrere 
Befehlswörter  in  einem  Maschinenwort  ent¬ 
halten  sein.;  DIN  44300;  BSTR 
instruction,  addressless  *  adressenlose  In¬ 
struktion;  TA 

instruction,  branch  *  1.  Verzweigungsbefehl 
s.  m.;  DV -;  decision  instruction  2.;  DEF. 

An  instruction  that  effects  the  selection  of  a 
branch  of  program,  for  example,  a  condition¬ 
al  jump  instruction.;  ANSI  Entscheidungsbe¬ 
fehl  s.  m. ;  DV 

instruction,  branch-on-condition  *  In¬ 
struktion  Verzweigen  bei  Bedingung;  AS 
instruction,  breakpoint  *  Stopbefehl  s.  m.; 

DV 

instruction,  call-*  1.  Call-Instruktion  s.  f. 

(Befehl  zum  Übergang  auf  ein  Unterpro¬ 
gramm);  DV  -  2.  Call-Makroinstruktion  s.  f. ; 
DV 

instruction,  computer  *;  machine  in¬ 
struction;  DEF.  An  instruction  that  can  be 
recognized  by  the  central  processing  unit  of 
the  computer  for  which  it  is  designed.;  ISO 
Maschinenbefehl  s.  m.;  Maschineninstruk¬ 
tion  s.  f. ;  DV 

instruction,  computer  assisted  *;  CAI 

CUU;  computerunterstützter  Unterricht; 

CW/ITS 

instruction,  conditional  assembler  *  Be¬ 
dingungsinstruktion  s.  f.;  MS 
instruction,  decision  *;  branch  instruc¬ 
tion  1.;  DEF.  An  instruction  that  effects  the 
selection  of  a  branch  of  program,  for  exam¬ 
ple,  a  conditional  jump  instruction.;  ANSI 


instruction,  define 
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Entscheidungsbefehl  s.  m. ;  DV  -  2.  logische 
Entscheidung;  DV 

instruction,  define  the  file  macro  *;  DTF 

DTF-Makroinstruktion  s.  f.;  BE 
instruction,  definition  *  Definitionsinstruk¬ 
tion  s.  f. ;  AS 

instruction,  delimiter  macro  *  Begren¬ 
zungsmakro  s.  n. ;  DFV,  ZM 

instruction,  disengage-*  Stop  Belegzufuhr 

(Instruktion  bei  IBM  1418  und  1428);  DH 

instruction,  dummy  *  1.;  DEF.  An  item  of 
data  in  the  form  of  an  instruction  that  is  in¬ 
serted  in  a  set  of  instruction,  but  is  not  in¬ 
tended  to  be  executed.;  ISO  Blindbefehl  s.  m.; 
Scheinbefehl  s.  m.;  DV  -  2.  Blindinstruktion 
s.  f.;  TA 

instruction,  engage-*  Start  Belegzufuhr  (In¬ 
struktion);  DH 

instruction,  executive  *  Ausführungsbefehl 

s.  m.;  DV 

instruction,  format  *  Formatinstruktion  s.  f.; 

DEF.  Die  Qualität  und  Anordnung  betreffen¬ 
den  Instruktionen.;  TV 

instruction,  functional  macro  *  funktionei¬ 
le  Makroinstruktion;  DV 
instruction,  halt  *;  pause  instruction; 

DEF.  A  machine  instruction  that  stops  the  ex¬ 
ecution  of  a  program.  Haltinstruktion  s.  f. ; 
DV 

instruction,  inner  macro  *;  DEF.  A  macro 
instruction  that  is  nested  inside  a  macro  defi¬ 
nition.  Contrast  with  outer  macro  instruction. 
innere  Makroinstruktion;  MS 
instruction,  keyword  macro  *  Schlüssel¬ 
wort  Makroinstruktion;  MS 
instruction,  layout  *  Steuerbefehl  s.  m.;  TV 
instruction,  level  exit  *;  PLEX  instruction 
Statussteuerbefehl  Ebene  verlassen;  BE 
instruction,  logic  *;  DEF.  An  instruction  that 
executes  an  operation  that  is  defined  in  sym¬ 
bolic  logic,  such  as  AND,  OR,  NOR.;  ANSI 
logische  Instruktion;  logischer  Befehl;  DV 
instruction,  machine  *;  computer  in¬ 
struction;  DEF.  An  instruction  that  can  be 
recognized  by  the  central  processing  unit  of 
the  computer  for  which  it  is  designed.;  ISO 
Maschinenbefehl  s.  m.;  Maschineninstruk¬ 
tion  s.  f.;  DV 

instruction,  macro  *;  macro  call;  DEF.  An 

instruction  in  a  source  language  that  is  to  be 
replaced  by  a  defined  sequence  of  instructions 
in  the  same  source  language.  The  macroin¬ 
struction  may  also  specify  values  for  parame¬ 
ters  in  the  instructions  that  are  to  replace  it.; 
ISO  Makroinstruktion  s.  f. ;  Makrobefehl  s. 
m.;  DV 

instruction,  micro  *;  DEF.  A  basic  or  ele¬ 
mentary  machine  instruction.  Mikrobefehl  s. 
m.;  DV 

instruction,  mixed  mode  macro  *  gemisch¬ 
te  Form  Makro;  MS 

instruction,  multi-address  *;  multiple  ad¬ 
dress  instruction;  DEF.  An  instruction 
that  contains  more  than  one  address  part.; 


ANSI  Mehradreß-Befehl  s.  m.;  Mehradreß- 
Instruktion  s.  f.;  DV 

instruction,  multiple  address  *;  multi-ad¬ 
dress  instruction;  DEF.  An  instruction 
that  contains  more  than  one  address  part.; 
ANSI  Mehradreß-Befehl  s.  m.;  Mehradreß- 
Instruktion  s.  f. ;  DV 

instruction,  N -address  *  N-Adreßbefehl  s. 

m.;  DV 

instruction,  no-operation  *;  no-op;  DEF. 

An  instruction  whose  execution  causes  a  com¬ 
puter  to  do  nothing  other  than  to  proceed  to 
the  next  instruction  to  be  executed.;  ISO  ’kei¬ 
ne  Operation’  (Leerbefehl);  DV 

instruction,  one-address  *;  single-ad¬ 
dress  instruction;  DEF.  An  instruction 
that  contains  one  address  part.;  ISO  Ein¬ 
adreßbefehl  s.  m. ;  DV 

instruction,  outer  macro  *;  DEF.  In  assem¬ 
bler  programming,  a  macro  instruction  that  is 
specified  in  open  code.  Contrast  with  inner 
macro  instruction,  äußere  Makroinstruktion; 
MS,  AS 

instruction,  parametric  *  Systemzustandsbe- 
fehl  s.  m. ;  S/1 

instruction,  pause  *;  halt  instruction; 

DEF.  A  machine  instruction  that  stops  the  ex¬ 
ecution  of  a  program.  Haltinstruktion  s.  f. ; 
DV 

instruction,  PLEX  *;  level  exit  instruction 

Statussteuerbefehl  Ebene  verlassen;  BE 

instruction,  positional  macro  *  feste  Form 
Makroinstruktion;  MS 

instruction,  privileged  *;  DEF.  An  instruc¬ 
tion  that  may  be  used  only  by  a  supervisory 
program.;  ISO  privilegierte  Instruktion;  DV 
instruction,  program  control  *  Assembler- 
Steuerbefehl  s.  m.;  Assembler-Steuerungsin¬ 
struktion  s.  f. ;  AS 

instruction,  read-only  *  Festspeicherin¬ 
struktion  s.  f. ;  DV 

instruction,  reset  *  Löschbefehl  s.  m.;  TV 
instruction,  single-address  *;  one-ad¬ 
dress  instruction;  DEF.  An  instruction 
that  contains  one  address  part.;  ISO  Ein¬ 
adreßbefehl  s.  m. ;  DV 

instruction,  skip  *  Überspringbefehl  s.  m.; 

DV 

instruction,  symbolic  *  symbolische  Instruk¬ 
tion;  symbolischer  Befehl;  DV 

instruction,  system  macro  *;  DEF.  A  pre¬ 
defined  macro  instruction  that  provides  access 
to  operating  system  facilities.  Systemmakro¬ 
instruktion  s.  f. ;  MS 

instruction,  table  lookup  *;  DEF.  An  in¬ 
struction  that  initiates  a  table  lookup.;  ISO 
Tabellensuchbefehl  s.  m.;  DV 
instruction,  three-address  *;  DEF.  An  in¬ 
struction  that  contains  three  address  parts.; 
ISO  Dreiadreßbefehl  s.  m. ;  DV 
instructional  method  Lehrmethode  s.  f. ;  A  W 
instructions,  layout-*  Layout-Anweisungen 
s.  pi.;  TV 


instructions,  listing  control 


411 


integrated  circuit 


instructions,  listing  control  *  Listensteuer¬ 
befehle  s.  pi;  AS 

instructions,  operating  *  Bedienungsanwei¬ 
sung  s.  f.;  DV 

instructions,  privileged  *  bevorrechtigte  Be¬ 
fehle;  S/1 

instructions,  programmed  *  programmierte 
Unterweisung;  TV 

instructions,  sequence  of  *;  sequence  of 
commands  Befehlsfolge  s.  f.;  Instruktions¬ 
folge  s.  f.;  DV 

instructions,  shipping  *;  SHINS  Versand¬ 
anweisungen  s.  pi.;  CP 
instructor  s.  Lehrer  s.  m.;  CW/ITS 
instrument  range  Instrumentenmeßbereich  s. 

m.;  PC 

instrumentation  s.  Instrumentierung  s.  f.; 

AW 

instrumentation  amplifier  Verstärker  für 
Meßwertgeber;  S/1 
insulate  v/t  isolieren  v/i/t;  TA 

insulated-gate  field-effect  transistor 

Feldeffekttransistor  mit  isolierter  Steuer¬ 
elektrode  ;  Isolierschicht-Feldeffekttransistor 
s.  m. ;  IG-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  in 
dem  das  Steuerfeld  mittels  einer  vom  Kanal 
elektrisch  isolierten  Elektrode  erzeugt  wird. 
Das  Steuerfeld  beeinflußt  Leitfähigkeit  und 
Querschnitt  des  stromführenden  Kanals.; 
DIN  41858,  41855;  FE,  HAB 
insulated-gate  thin-film  field  effect  tran¬ 
sistor;  thin  film  transistor  Dünnschicht- 
Feldeffekttransistor  s.  m.;  Dünnschichttran¬ 
sistor  s.  m.;  Dünnfilmtransistor  s.  m.;  TF- 
FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransi¬ 
stor,  dessen  stromführender  Kanal  in  einer 
dünnen  Halbleiterschicht  auf  isolierender  Un¬ 
terlage  gebildet  wird.;  DIN  41858,  41855;  FE, 
HAB 

insulating  layer  (of  an  insulated-gate  field-ef¬ 
fect  transistor)  Gateisolierschicht  s.  f. ;  ( eines 
Isolierschicht-Feldeffekttransistors) ;  DEF. 
Isolator,  der  die  Gateelektrode  vom  Kanal 
trennt.;  DIN  41858;  FE 
insurance  s.  Versicherung  s.  f. ;  BH 
insurance,  property  *  Sachversicherung  s.  f. 

(Versicherung  gegen  Vermögensverluste);  BH 
integer  s.;  integer  number;  DEF.  One  of  the 
numbers  zero,  plus  one,  plus  two,  minus  two, 
...;  ISO  2382/11  1976-05-15  ganze  Zahl  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL,  CO,  PLI 
INTEGER  adj.  I  1.  INTEGER  [Wortsymbol 
(gesprochen  als  ’ganzzahlig’)];  ganzzahlig 
adj.;  AL,  FO  -  II  2.;  DEF.  In  COBOL,  a  nu¬ 
meric  data  item  or  literal  that  does  not  include 
any  character  positions  to  the  right  of  the  dec¬ 
imal  point,  actual  or  assumed.  Where  the  term 
’integer’  appears  in  formats,  ’integer’  must 
not  be  a  numeric  data  item,  ganze  Zahl;  CO, 
AL 

integer  attribute  Ganzzahlattribut  s.  n.;  MS 

integer  constant;  DEF.  A  string  of  decimal 
digits  containing  no  decimal  point.;  ganzzah¬ 
lige  Konstante;  FO 


integer  format,  unsigned  *  Format  für  na¬ 
türliche  Zahlen  (syntaktische  Variable);  AL 
integer  number;  integer  s.;  DEF.  One  of  the 

numbers  zero,  plus  one,  plus  two,  minus  two, 
...;  ISO  2382/11  1976-05-15  ganze  Zahl  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL,  CO,  PLI 

integer  part  ganzzahliger  Teil  (syntaktische 
Variable);  AL 

integer,  binary  *  ganze  Dualzahl;  DV 
integer,  finite  *  endliche  Zahl;  MA 
integer,  prime  *;  prime  s.;  prime  number 

Primzahl  s.  f.;  MA 

integer,  signed  *  ganze  Zahl  mit  Vorzeichen; 

PLI 

integer,  signed  binary  *  ganzzahlige  Binär¬ 
zahl  mit  Vorzeichen;  S/l 
integer,  truncate  a  number  to  an  *  ganz¬ 
zahlig  machen  (durch  Weglassen  der  Dezi¬ 
malstellen);  DV 

integer,  unsigned  *  vorzeichenlose  ganze 
Zahl  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
integers  s.  pl.  ganze  Zahlen;  DV 
integral  s.  Integral  s.  n. ;  MA 
integral  action  controller  I-Regler  s.  m.  ( in¬ 
tegral  wirkender  Regler);  PC 
integral  boundary  1.;  DEF.  A  location  in 
main  storage  at  which  a  fixed-length  field, 
such  as  a  halfword  or  doubleword,  must  be 
positioned.  The  address  of  an  integral  bound¬ 
ary  is  a  multiple  of  the  length  of  the  field,  in 
bytes.  Wortgrenze  s.  f.  (Halbwort-,  Doppel¬ 
wortgrenze);  DV-  2.  integrale  Grenze ;  D V 
integral  calculus  Integralrechnung  s.  f. ;  MA 
integral  domain  Integritätsbereich  s.  m. ;  MA 
integral  equation  Integralgleichung  s.  f. ;  MA 
integral  function,  rational  *  rationale  ganz¬ 
zahlige  Funktion;  MA 

integral  multiples  ganzzahlige  Vielfache;  DV 
integral  number  ganze  Zahl;  MA 
integral  part  ganzzahliger  Teil;  DV 
integral  plus  rate  action  control  ID-Regler 

s.  m.  (integral  wirkender  Regler  mit  D-Ein 
fluß);  PC 

integral  power  supply  Stromversorgung  für 
Typ  5022;  MT.  5022,  ZE.  4650;  TY 
integral  sign  Integralzeichen  s.  n.;  MA 
integral  value  Integralwert  s.  m. ;  DV 
integral,  definite  *  bestimmtes  Integral;  MA 
integral,  double  *  doppeltes  Integral;  MA 
integral,  energy  *  Energieintegral  s.  n.;  MA 
integral,  improper  *  1.  unbestimmtes.  Inte¬ 
gral;  MA  -  2.  uneigentliches  Integral;  MA 
integral,  indefinite  *  unbestimmtes  Integral; 
MA 

integral,  surface  *  1.  Flächenintegral  s.  n.; 

MA  -  2.  Oberflächenintegral  s.  n. ;  MA 
integrand  s.  Integrand  s.  m.;  MA 
integrated  circuit  1.  integrierter  Schaltkreis; 

HA  -  2.;  DEE’.  A  combination  of  intercon¬ 
nected  circuit  elements  inseparably  associated 
on  or  within  a  continuous  substrate,  integrier¬ 
te  Schaltung;  DEF.  Schaltung,  bei  der 
mehrere  Schaltungselemente  derart  untrenn¬ 
bar  zusammengebaut  und  untereinander  elek- 
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trisch  verbunden  sind,  daß  die  Schaltung  hin¬ 
sichtlich  Datenblattangaben,  Prüfung,  Ver¬ 
trieb,  Anwendung  und  Instandhaltung  als  un¬ 
teilbar  gilt.;  DIN  41855;  HAB,  HA 
integrated  circuit,  film  *  integrierte  Schicht¬ 
schaltung;  DEF.  Integrierte  Schaltung,  bei 
der  wesentliche  Teile  der  Schaltung  (z.  B.  Lei¬ 
terbahnen,  Widerstände,  Kondensatoren  und 
Isolierungen)  aus  auf  getragenen  Schichten 
auf  einem  Trägermaterial  bestehen.;  DIN 
41855;  HAB 

integrated  circuit,  monolithic  *;  DEF.  A 

type  of  integrated  circuit  wherein  the  sub¬ 
strate  is  an  active  material,  such  as  the  semi¬ 
conductor  silicon,  monolithischer  integrierter 
Schaltkreis;  HA 

integrated  circuit,  semiconductor  mono¬ 
lithic  *  1.  monolithische  integrierte  Mikro¬ 
schaltung;  monolithische  integrierte  Schal¬ 
tung;  DEF.  Integrierte  Mikroschaltung,  bei 
der  sich  die  für  die  Funktion  der  Schaltung 
wesentlichen  Teile  innerhalb  eines  Einkristall¬ 
plättchens  befinden.;  DIN  41855;  HAB  -  2. 
monolithische  integrierte  Halbleiterschal¬ 
tung;  DIN  41857  Nr.  3;  MIK 
integrated,  circuit,  semiconductor  multi¬ 
chip  *  1.  integrierter  Multichip;  DEF.  Aus 
mehreren  Plättchen  bestehende  integrierte  Mi¬ 
kroschaltung.;  DIN  41855;  HAB  -  2.  inte¬ 
grierter  Multichip  (aus  mehreren  Plättchen 
bestehende  integrierte  Halbleiterschaltung); 
DIN  41857  Nr.  3;  MIK 

integrated  circuit,  thick  film  *  1.  integrierte 

Dickschichtschaltung;  DEF.  Schichtschal¬ 
tung,  bei  der  die  Schichten  vorzugsweise  im 
Sieb druckv erfahren  auf  keramischen  Trägern 
aufgebracht  und  anschließend  bei  erhöhten 
Temperaturen  eingebrannt  werden.;  DIN 
41855;  HAB  -  2.  integrierte  Dickfilmschal¬ 
tung;  integrierte  Dickschichtschaltung;  DIN 
41857  Nr.  3;  MIK 

integrated  circuit,  thin  film  *  1.  integrierte 

Diinnschichtschaltung;  DEF.  Schichtschal¬ 
tung,  bei  der  die  Schichten  vorzugsweise  mit 
Vakuumverfahren  auf  Glas  oder  Keramik  als 
Trägermaterial  aufgebracht  werden.;  DIN 
41855;  HAB  -  2.  integrierte  Dünnfilmschal- 
tung;  integrierte  Dünnschichtschaltung; 
DIN  41857  Nr.  3;  MIK 

integrated  communications  adapter  1.  Di¬ 
rektanschluß  für  Datenfernverarbeitung; 

MT.  3115,  ZE.  4640;  MT.  3125,  ZE.  4640; 
MT.  5408,  ZE.  4645;  TY  -  2.  Direktanschluß 
für  Datenfernverarbeitung  1.  Leitungsan¬ 
schluß;  MT.  3125,  ZE.  4640;  MT.  3135,  ZE. 
4640;  MT.  3138,  ZE.  4640;  TY 
integrated  communications  adapter  ex¬ 
tension  DFV-Erweiterung  s.  f.;  MT.  3115, 
ZE.  464 1 ;  MT.  3125,  ZE.  464 1 ;  TY 
integrated  communications  attachment 
Direktanschluß  für  Datenfernverarbeitung; 
MT.  2025,  ZE.  4580;  TY 
integrated  control  unit  integrierte  Steuer¬ 
einheit;  HA 


integrated  device  integriertes  Bauelement; 

SL 

integrated  DI/DO,  cable  from  customer 
access  panel  to  *  Kabel  von  Kundenan¬ 
schlußleiste  an  Nr.  1560;  MT.  4953,  ZE. 
1593;  MT.  4955,  ZE.  1593;  MT.  4959,  ZE. 
1593;  TY 

integrated  digital  input/output,  noniso¬ 
lated  *  integrierte  Digital-EinVAusgabe; 

MT.  4953,  ZE.  1560;  MT.  4955,  ZE.  1560; 
MT.  4959,  ZE.  1560;  TY 

integrated  direct  access  storage  facility 

direkt  angeschlossener  Direktzugriffsspei¬ 
cher  (Magnetplattenspeicher);  DV 
integrated  file  adapter  1.;  DEF.  An  inte¬ 
grated  adapter  that  allows  connection  of  mul¬ 
tiple  disk  storage  devices  to  a  processing  unit. 
Direktanschluß  s.  m.  (für  externe  Einheiten); 
DV-  2.  Direktanschluß  für  Typ  2319  Modell 
A01 ;  MT.  3145,  ZE.  4650;  TY 
integrated  file  adapter,  2319  *  Direktan¬ 
schluß  für  Typ  2319  Modell  A01;  MT.  3135, 
ZE.  4650;  TY 

integrated  file  adapter,  3330/3340  series 

Direktanschluß  für  Typ  3330/3340/3344; 
MT.  3138,  ZE.  4655;  TY 
integrated  file  adapter,  3333/3340  series 

Direktanschluß  für  Typ  3333/3340  Modell 
A02;  MT.  3135,  ZE.  4655;  TY 
integrated  micro-circuit  integrierte  Mikro¬ 
schaltung;  DEF.  Mikroschaltung,  bei  der 
mehrere  Schaltungselemente  derart  untrenn¬ 
bar  zusammengebaut  und  untereinander  elek¬ 
trisch  verbunden  sind,  daß  die  Schaltung  hin¬ 
sichtlich  Datenblattangaben,  Prüfung,  Ver¬ 
trieb,  Anwendung  und  Instandhaltung  als  un¬ 
teilbar  gilt.;  DIN  41857;  MIK 
integrated  modem  leased,  IBM  1200  bps  * 
Einbaumodem  1200  bit/s;  MT.  2701,  ZE. 
4781;  TY 

integrated  modem/interrupt,  1200-bps  * 

Einbaumodem  1200  bit/s  mit  Sende-  und 
Empfangsunterbrechung;  MT.  3767,  ZE. 
5505;  TY 

integrated  modem,  IBM  1200  bps  *  Einbau¬ 
modem  1200  bit/s;  MT.  5320,  ZE.  5500;  MT. 
5320,  ZE.  5501;  TY 

integrated  modem,  IBM  2400  bps  *  Einbau¬ 
modem  2400  bit/s;  MT.  5320,  ZE.  5600;  MT. 
5320,  ZE.  5602;  TY 

integrated  modem,  multipoint  2400  bps  * 
IBM-Einbaumodem  2400  bit/s  Mehrpunkt¬ 
betrieb;  MT.  3735,  ZE.  5602;  TY 
integrated  modem,  non-switched  multi¬ 
point  2400-bps  *  Einbaumodem  2400  bit/s 
(Mehrpunktverbindung);  MT.  3774,  ZE.  5602; 
MT.  3775,  ZE.  5602;  MT.  3776,  ZE.  5602;  TY 
integrated  modem,  non-switched  multi¬ 
point  4800  bps  *  Einbaumodem  4800  bit/s 
(Mehrpunktverbindung) ;  MT.  3776,  ZE.  5702; 
TY 

integrated  modem,  non-switched  point- 
to-point  2400-bps  *  Einbaumodem  2400 

bit/s  (Punkt-zu-Punkt-Verbindung);  MT. 


integrated  modem 
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3774,  ZE.  5600;  MT.  3775,  ZE.  5600;  MT. 
3776,  ZE.  5600;  TY 

integrated  modem,  non-switched  point- 
to-point  4800  bps  *  Einbaumodem  4800 

bit/s  (Punkt-zu-Punkt-Verbindung);  MT. 
3776,  ZE.  5700;  TY 

integrated  modem,  non-switched  1200 
bps  *  1.  Einbaumodem  Datenstation  1200 
bps/s;  MT.  3791,  ZE.  4781;  TY  -  2.  Einbau¬ 
modem  Host  1200  bit/s;  MT.  3791,  ZE.  5500; 
TY  -  3.  Einbaumodem  s.  m.;  MT.  3276,  ZE. 
5500;  TY 

integrated  modem,  point-to-point  2400- 
BPS  *  IBM-Einbaumodem  2400  bit/s  Punkt- 
zu-Punktbetrieb ;  MT.  3735,  ZE.  5600;  TY 
integrated  modem,  1200  bps  *  Einbaumo¬ 
dem  s.  m.;  MT.  5408,  ZE.  4781;  MT.  5410, 
ZE.  4781 ;  MT.  5415,  ZE.  4781 ;  TY 
integrated  modem,  1200-bps  *  IBM-Ein¬ 
baumodem  1200  bit/s;  MT.  3775,  ZE.  5500; 
MT.  3601,  ZE.  5500;  MT.  3602,  ZE.  5500; 

MT.  3614,  ZE.  5500;  MT.  3735,  ZE.  5500; 

MT.  3741,  ZE.  5500;  MT.  3747,  ZE.  5500; 

MT.  3767,  ZE.  5500;  MT.  3771,  ZE.  5500; 

MT.  3773,  ZE.  5500;  MT.  3774,  ZE.  5500;  TY 
integrated  modem,  1200-bps  loop  *  Ein¬ 
baumodem  1200  bit/s  für  Ringleitung;  MT. 
3601,  ZE.  8001;  MT.  3602,  ZE.  8001;  MT. 
3604,  ZE.  8001;  MT.  3614,  ZE.  8001;  TY 
integrated  modem,  600-bps  duplex  *  Ein¬ 
baumodem  600  bit/s  für  Ringleitung;  MT. 
3601,  ZE.  5450;  MT.  3604,  ZE.  5450;  MT. 
3614,  ZE.  5450;  TY 

integrated  non-switched  modem,  IBM 
1200  bps  *  Einbaumodem  mit  unbeschränk¬ 
ter  Entfernung;  MT.  5010,  ZE.  5500;  TY 
integrated  printer  adapter  Anschluß  für  Typ 
1403;  MT.  3135,  ZE.  4662;  MT.  3135,  ZE. 
4667;  MT.  3135,  ZE.  4668;  TY 
integrated  printer  adapter  basic  control 
Direktanschluß  für  Typ  1403  (Modell  002, 
007,  N01);  MT.  3135,  ZE.  4670;  TY 
integrated  storage  control  1.  interne  Steue¬ 
rung  für  Typ  3333/3340/3350;  MT.  3145,  ZE. 
4660;  TY  -  2.  interne  Doppelsteuerung;  MT. 
3158,  ZE.  4650;  MT.  3168,  ZE.  4650;  TY  -  3. 
interne  Steuerung  für  Typen  3330/3340/ 
3344/3350;  MT.  3148,  ZE.  4660;  TY 
integrated  1052  attachment  Direktanschluß 
für  Typ  1052;  MT.  2022,  ZE.  4690;  TY 
integrated  1403  attachment  Anschluß  für 
1403;  MT.  2025,  ZE.  4590;  TY 
integrated  1403  model  7  printer  attach¬ 
ment  Direktanschluß  für  Typ  1403-007 ;  MT. 
3125,  ZE.  4667;  TY 

integrated  1403  printer  adapter  basic  con¬ 
trol  Direktanschluß  für  Typ  1403  (Modell 
002,  007,  NI);  MT.  3138,  ZE.  4670;  TY 
integrated  1403  printer  model  2/NI  at¬ 
tachment  Steuerung  für  Drucker  1403  (Mo¬ 
dell  2  oder  N01);  MT.  3135,  ZE.  4672;  MT. 
3138,  ZE.  4672;  TY 

integrated  1403  printer  model  7  attach¬ 


ment  Steuerung  für  Drucker  1403;  MT. 
3135,  ZE.  4677;  MT.  3138,  ZE.  4677;  TY 

integrated  1403-N1  printer  attachment  Di¬ 
rektanschluß  für  Typ  1403-N1;  MT.  3125, 
ZE.  4668;  TY 

integrated  1403-2  printer  attachment  Di¬ 
rektanschluß  für  Typ  1403-2;  MT.  3125,  ZE. 
4662;  TY 

integrated  2311  attachment  Anschluß  für 

2311;  MT.  2025,  Mod.  1,  ZE.  4598;  TY 

integrated  2540  attachment  Anschluß  für 

2540;  MT.  2025,  Mod.  1,  ZE.  4595;  TY 

integrated  2560  attachment  1.  Anschluß  für 

2560;  MT.  2025,  Mod.  Al,  ZE.  4596;  TY  -  2. 

Direktanschluß  für  Typ  2560;  MT.  3115,  ZE. 
4670;  TY 

integrated  2560  AI  attachment  Direktan¬ 
schluß  für  Typ  2560-A01;  MT.  3125,  ZE. 
4670;  TY 

integrated  3203  printer  attachment  Direkt¬ 
anschluß  für  Typ  3203;  MT.  3115,  ZE.  4650; 
MT.  3125,  ZE.  4650;  TY 
integrated  3203-4  printer  attachment  Di¬ 
rektanschluß  für  Typ  3203;  MT.  3138,  Mod. 
004,  ZE.  8075;  MT.  3138,  Mod.  004,  ZE.  8076; 
MT.  3148,  Mod.  004,  ZE.  8075;  MT.  3148, 
Mod.  004,  ZE.  8076;  TY 
integrated  3203/5203  printer  prerequisite 
Basissteuerung  für  Zeilendrucker;  MT.  3115, 
ZE.  4653;  TY 

integrated  3504  card  reader  attachment 

Direktanschluß  für  Typ  3504;  MT.  3125,  ZE. 
4680;  TY 

integrated  3525  card  punch  attachment 

Direktanschluß  für  Typ  3525;  MT.  3125,  ZE. 
4685;  TY 

integrated  5203  model  3  printer  attach¬ 
ment  Direktanschluß  für  Typ  5203  Modell 
3;  MT.  3115,  ZE.  4690;  TY 
integrated  5213  printer  model  1  attach¬ 
ment  Direktanschluß  für  Typ  5213  Modell 
1;  MT.  3115,  ZE.  4692;  TY 
integrated  5213-1  console  printer  attach¬ 
ment  Direktanschluß  für  Typ  5213-001 ;  MT. 
3125,  ZE.  4692;  TY 

integrated  5425  attachment  Direktanschluß 

für  Typ  5425 ;  MT.  3 1 1 5,  ZE.  4695 ;  MT.  3 1 25, 
ZE.  4695;  TY 

integrating  circuit;  integrating  network; 
integrator  s.  Integrator  s.  m. ;  integrierendes 
Netzwerk;  DEF.  Eine  Einrichtung,  deren  Aus¬ 
gangssignal  das  Zeitintegral  ihres  Eingangssi¬ 
gnals  ist.;  DIN  45021 ;  MODT 
integrating  network;  integrating  circuit; 
integrator  s.  Integrator  s.  m. ;  integrierendes 
Netzwerk;  DEF.  Eine  Einrichtung,  deren  Aus¬ 
gangssignal  das  Zeitintegral  ihres  Eingangssi¬ 
gnals  ist.;  DIN  45021 ;  MODT 
integration  by  parts  partielle  Integration; 
MA 

integration  constant  Integrationskonstante 

s.  f.;  MA 

integration,  constant  of  *  Integrationskon¬ 
stante  s.  f.;  MA 


integration,  path  of 


414  interchange,  American  standard  code 


integration,  path  of  *  Integrationsweg  s.  m.; 

MA 

integrator  s.  1.  Integrator  s.  m.;  MA  inte¬ 
grating  network;  integrating  circuit  2. 

Integrator  s.  m. ;  integrierendes  Netzwerk; 

DEF.  Eine  Einrichtung,  deren  Ausgangssignal 
das  Zeitintegral  ihres  Eingangssignals  ist.; 
DIN  45021;  MO  DT 

integrity  s. ;  data  integrity  1.;  DEF.  Preser\>a- 
tion  of  data  or  programs  for  their  intended 
purpose.  Datenintegrität  s.  f. ;  VS  AM,  OS/VS 
-  2.  (data)  Integrität  s.  f. ;  Sicherheit  s.  f. ;  (Da¬ 
ten);  VS  AM 

integrity,  data  *  1.  Datensicherheit  s.  f. ;  DV-; 
integrity  s.  2.;  DEF.  Presentation  of  data  or 
programs  for  their  intended  purpose.  Datenin¬ 
tegrität  s.  f. ;  VS  AM,  OS/ VS 

intelligence  transmission,  metering  * 

Meßwertübertragung  s.  f. ;  TV 

intelligent  remote  station  programmierbare 

Station;  IMS/VS 

intensified  s.  (line/ field)  Intensivanzeige  s.  f.; 
(Zeile/ Feld);  CW/ITS 

intensified  display  Intensivanzeige  s.  f. ;  DH 
intensity  s.  Helligkeit  s.  f. ;  S/1 
intensity  level  Helligkeitsstufe  s.  f. ;  DH 
intensity,  adjustment  of  display  *  Einstel¬ 
lung  der  Bildschirmhelligkeit;  S/1 
intensity,  field  *  Feldstärke  s.  f.  (el.  Strom); 
HA 

intensity,  field  display  *  Intensivanzeige  ei¬ 
nes  Feldes;  DH 

intensity,  lower  light  *  geringere  Leuchtstär¬ 
ke;  S/1 

intensity,  type  impact  *  Typenaufschlag¬ 
stärke  s.  f. ;  TV 

intent,  data  base  processing  *  beabsichtig¬ 
te  Datenbankverarbeitung;  IMS/VS 
intent,  letter  of  *  Vorliegen  einer  festen  Auf¬ 
tragsabsicht;  BH 

inter-program  communication  Programm¬ 
kommunikation  s.  f. ;  CO 
inter-record  gap;  record  gap;  interrecord 
gap;  DEF.  An  area  on  a  data  medium  used 
to  indicate  the  end  of  block  or  record.;  ANSI 
Satzzwischenraum  s.  m.;  DV 
interactive  adj.;  DEF.  Pertaining  to  an  appli¬ 
cation  in  which  each  entry  calls  forth  a  re¬ 
sponse  from  a  system  or  program,  as  in  an  in¬ 
quiry  system  or  an  airline  reservation  system. 
An  interactive  system  may  also  be  conversa¬ 
tional,  implying  a  continuous  dialog  between 
the  user  and  the  system,  interaktiv  adj.;  im 
Dialogbetrieb;  DFV,  AW 
interactive  debug  interaktiver  Testmonitor; 
OS 

interactive  facility  Dialogfähigkeit  s.  f. ;  A  W 
interactive  mode;  conversational  mode; 
time  sharing;  DEF.  A  mode  of  operation  of 
a  data  processing  system  in  which  a  sequence 
of  alternating  entries  and  responses  between  a 
user  and  the  system  takes  place  in  a  manner 
similar  to  a  conversation  between  two  persons. 
ISO-draft  10.22.  M.  Dialogbetriebsart  s.  f . ; 


Interaktivbetriebsart  s.  f.;  DEF.  Eine  Be¬ 
triebsart  eines  Datenverarbeitungssystems,  bei 
der  zur  Abwicklung  einer  Aufgabe  Wechsel 
zwischen  dem  Stellen  von  Teilaufgaben  und 
den  Antworten  darauf  stattfinden  können. 
Vergl.  DIN  44300.;  BA,  OS 
interactive  terminal  Dialogdatenstation  s.  f.; 
AW 

interactive  terminal/RJE  systems  Dialog- 

Datenstation-Steuerung/RJE;  MT.  4953,  ZE. 
9013;  MT.  4955,  ZE.  9013;  TY 
interactive  training  system  interaktives 
Trainingssystem;  CW/ITS 
interblock  gap;  DEF.  The  space  between  two 
consecutive  blocks  on  a  data  medium.;  ISO 
Blockzwischenraum  s.  m. ;  DEF.  Der  Zwi¬ 
schenraum  zwischen  zwei  Bandblöcken.;  DIN 
66010;  MBI,  DV 

intercept  of  an  axis  Achsenabschnitt  s.  m.; 

MA 

intercept-check  (condition)  Einheitenende  s. 

f. ;  (Bedingung);  OS 

intercepted  station;  DEF.  Under  TCAM,  a 
station  to  which  no  messages  may  be  sent.  An 
intercepted  station  can  enter  messages  but 
only  messages  sent  to  that  station  are  stopped. 

logisch  abgehängte  Station;  DFV 

interception  obstruction  Abhörsperre  s.  f.; 

TV 

interchange  circuit  Schnittstellenleitung  s. 

f. ;  DEF.  Verbindungsleitung  zwischen  den 
Einrichtungen  beiderseits  der  Ubergabestelle.; 
DIN  44302;  DFV,  DÜ 

interchange  code,  extended  binary 
coded-decimal  *;  EBCDIC;  DEF.  A  coded 
character  set  consisting  of  8-bit  coded  charac¬ 
ters.;  ANSI  erweiterter  8-Bit-IBM-BCD- 
Code;  EBCDIC-Code  s.  m.;  DV 
interchange  point;  DEF.  The  point  at  the  in¬ 
terface  where  interchange  circuit  signals  are 
exchanged  between  the  equipments.  Überga¬ 
bestelle  s.  f. ;  DEF.  Der  Ort,  an  dem  die  Signa¬ 
le  auf  den  Schnittstellenleitungen  in  definier¬ 
ter  Weise  übergeben  werden  und  an  dem  die 
Schnittstellenleitungen  z.  B.  mittels  Steckver¬ 
bindungen  zusammengeschaltet  sind.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

Interchange  System,  Basic  *;  BIS  tech¬ 
nisch-wissenschaftliches  Betriebssystem;  KL 
interchange  utility  program,  data  *;  DIU; 
data  interchange  utility  Datenaustausch¬ 
dienstprogramm  s.  n. ;  KL 
interchange  utility,  data  *;  DIU;  data  in¬ 
terchange  utility  program  Datenaus¬ 
tauschdienstprogramm  s.  n. ;  KL 
interchange,  American  standard  code  for 
information  *;  ASCII;  DEF.  The  standard 
code,  using  a  coded  character  set  consisting  of 
7-bit  coded  characters  (8  bits  including  parity 
check),  used  for  information  interchange 
among  data  processing  systems,  data  commu¬ 
nication  systems,  and  associated  equipment. 
The  ASCII  set  consists  of  control  characters 
and  graphic  characters.;  ANSI  ASCII-Code  s. 
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m.  (amerikanischer  Standard-Code  für  Infor¬ 
mationsaustausch);  D  V 

interchange,  data  *  Datenaustausch  s.  m.; 

TA 

interchangeable  chain  cartridge  adapter 
Halterung  für  auswechselbare  Kettenfüh¬ 
rung;  MT.  1403,  ZE.  4740;  MT.  1404,  ZE. 
4740;  TY 

interchangeable  chain  cartridge,  addi¬ 
tional  *  zusätzliche  Druckkette  mit  aus¬ 
wechselbarer  Kettenführung;  MT.  5203,  ZE. 
4730;  TY 

interchangeable  feed  1.  auswechselbare  Kar¬ 
tenzuführung  (für  51-spaltige  Karten);  MT. 
0082,  ZE.  4091;  MT.  0421,  ZE.  4091;  MT. 

0424,  ZE.  4091;  MT.  0444,  ZE.  4091;  MT. 

0521,  ZE.  4091;  MT.  0523,  ZE.  4091;  TY  -  2. 
auswechselbare  Kartenzuführung  (für  60- 
spaltige  Karten);  MT.  0082,  ZE.  4092;  MT. 
0421,  ZE.  4092;  MT.  0424,  ZE.  4092;  MT. 

0444,  ZE.  4092;  MT.  0521,  ZE.  4092;  MT. 

0523,  ZE.  4092;  TY  -  3.  auswechselbare  Kar¬ 
tenzuführung  (für  66-spaltige  Karten);  MT. 
0082,  ZE.  4093;  MT.  0421,  ZE.  4093;  MT. 

0424,  ZE.  4093;  MT.  0444,  ZE.  4093;  MT. 

0521,  ZE.  4093;  MT.  0523,  ZE.  4093;  TT  -  4. 
auswechselbare  Kartenzuführung  (in  Erstkar¬ 
teneinheit  für  51/60/66-spaltige  Karten); 
MT.  0087,  ZE.  4101;  MT.  0087,  ZE.  4102; 
MT.  0087,  ZE.  4103;  TY  -  5.  auswechselbare 
Kartenzuführung  (in  Zweitkarteneinheit  für 
51/60/66-spaltige  Karten);  MT.  0087,  ZE. 
4107;  MT.  0087,  ZE.  4108;  MT.  0087,  ZE. 
4109;  TY 

interchangeable  feed,  51 -column  *  aus¬ 
wechselbare  Kartenzuführung  für  51-  und  80- 
spaltige  Karten;  MT.  0108,  ZE.  4150;  TT 
interchangeable  feed,  51/80  column  *  Le¬ 
sen  51/80-spaltige  Lochkarten;  MT.  2502, 
ZE.  4650;  TT 

interchangeable  feed,  66/80  column  *  Le¬ 
sen  66/80-spaltige  Lochkarten;  MT.  2502, 

ZE.  4651;  TT 

interchangeable  feeds  auswechselbare  Kar¬ 
tenzuführungen;  MT.  0514,  ZE.  4141;  MT. 
0514,  ZE.  4142;  MT.  0514,  ZE.  4143;  MT. 
0519,  ZE.  4141;  MT.  0519,  ZE.  4142;  MT. 
0519,  ZE.  4143;  TT 

interchangeable  read  feed,  51 -column  * 

auswechselbare  Kartenzuführung;  MT.  2540, 
ZE.  4151;  TT 

interchangeable  read  feed,  51/80-  column 

1.  Lesen  51-  und  80-spaltige  Karten  nur 
Modell  A002;  MT.  3504,  ZE.  3921;  TT  -  2. 
auswechselbare  Kartenzuführung  für  51  und 
80-spaltige  Karten;  MT.  3505,  ZE.  3921;  TT 
interchangeable  secondary  feed,  51 -col¬ 
umn  *  auswechselbare  Kartenzuführung  für 
51-  und  80-spaltige  Karten  (in  der  Zweitkar¬ 
teneinheit);  MT.  0088,  ZE.  4030;  TT 
interchangeable  train  cartridge  Typenfüh¬ 
rung  s.  f. ;  MT.  1416;  MT.  3216;  TT 
interchangeable  train  cartridge,  addition¬ 


al  *  zusätzliche  Typenführung;  MT.  5203, 
ZE.  4740;  TT 

intercompany  agreement  1.  Abkommen 
zwischen  Schwestergesellschaften;  BH  -  2. 
ICA;  interne  Vereinbarung;  TV 
intercompany  billing  price  1.  Verrechnungs¬ 
preis  zwischen  Schwestergesellschaften;  BH  - 
2.  interner  Verrechnungspreis;  TV,  BH 
intercompany  profit  zwischenbetrieblicher 
Gewinn;  BH 

interconnecting  cable  Verbindungskabel  s. 

n.;  HA 

interest  s.  Zins  s.  m. ;  TV,  BH 

interest  accounting  Prozentrechnen  s.  n.; 

DEF.  Multiplizieren  mit  dem  Prozentsatz  mit 
anschließendem  selbsttätigen  Dividieren  durch 
WO.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

interest  earned  1.  Habenzinsen  s.  pl.;  BH  -; 
interest  income  2.  Zinsertrag  s.  m.;  TV, 

BH 

interest  for  default  Verzugszinsen  s.  pl.;  BH 
interest  income;  interest  earned  Zinser¬ 
trag  s.  m. ;  TV,  BH 

interest  on  permanent  debts  Dauerschuld¬ 
zinsen  s.  pl.;  BH 

interest  on  principal  Kapitalverzinsung  s.  f. ; 

BH 

interest/late  charge  amount,  current  *; 

CILCA  Zinsen/Mahngebühren  s.  pl. ;  CP 
interest/late  charge  code;  ILCCD  Zins-/ 
Mahngebührenschlüssel  s.  m.;  CP 
interest,  compound  *  Zinseszins  s.  m .;  AW 
interest,  continuous  *;  continuous  com¬ 
pounding  sofort  einsetzende  Verzinsung; 
fortlaufende  Verzinsung;  tageweise  Verzin¬ 
sung  (im  Gegensatz  zur  vierteljährlichen  oder 
jährlichen  Verzinsung);  BH 
interest,  rate  of  return  *  interne  Zinsfußme¬ 
thode;  Zinsen  s.  pl. ;  Kapitalrendite  s.  f. ;  BH 
interests,  compounding  *  Zinseszinsen  s. 
pl.;  BH 

interface  s.  1.;  DEF.  A  shared  boundary.  An 
interface  might  be  a  hardware  component  to 
link  two  devices  or  it  might  be  a  portion  of 
storage  or  registers  accessed  by  two  or  more 
computer  programs.;  ANSI  Interface  s.  n. ; 
HA  -  2. ;  DEF.  A  shared  boundary  defined  by 
common  physical  interconnection  characteris¬ 
tics,  signal  characteristics,  and  functional 
characteristics  of  the  interchange  circuits.; 
ISO  9  Schnittstelle  s.  f.;  HA,  DFV,  I  MS/  VS; 
acoustic  coupler  3.;  DEF.  A  type  of  data 
communication  equipment  that  permits  use  of 
a  telephone  handset  as  a  connection  to  a  tele¬ 
phone  network  for  data  transmission  by 
means  of  sound  transducers.;  ISO-E;  DEF.  A 
device  that  interfaces  one  communicating  unit 
with  another.;  ISO  2382  akustischer  Koppler; 
DEF.  Eine  Funktionseinheit  einer  DU,  die 
den  Handapparat  eines  Telefonapparates  be¬ 
nutzt,  um  die  Kopplung  zur  Übertragungslei¬ 
tung  mittels  akustischer  Schwingungen  herzu¬ 
stellen.;  DIN  44  302;  DFV-\  data  transmis¬ 
sion  interface  4.;  DEF.  In  data  communica- 
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tion,  a  shared  boundary  defined  by  common 
physical  interconnecting  characteristics,  signal 
characteristics  and  meanings  of  interchanged 
signals.;  ISO-E  Schnittstelle  s.  f.;  DEF.  Die 
Gesamtheit  der  Festlegungen  a)  der  physikali¬ 
schen  Eigenschaften  der  Schnittstellenleitun¬ 
gen,  b)  der  auf  den  Schnittstellenleitungen 
ausgetauschten  Signale,  c)  der  Bedeutung  der 
ausgetauschten  Signale.;  DIN  44302;  DFV, 
DÜ  -  5.  Verbindungsroutine  s.  f. ;  IMS/VS 
interface  -  data  link,  EIA/CCITT  *  CCITT 
V24  Schnittstelle  Ringleitung;  MT.  3731,  ZE. 
3703;  MT.  3732,  ZE.  3703;  TY 
interface  -  host,  EIA/CCITT  *  CCITT  V24- 
Schnittstelle;  MT.  3731,  ZE.  3701 ;  MT.  3732, 
ZE.  3701;  TY 

interface  base,  line  *;  LIB  Leitungsan¬ 
schlußbasis  s.  f. ;  MT.  3704,  Typ  Al,  ZE. 
4700;  MT.  3704,  Typ  1,  ZE.  4701;  MT.  3704, 
Typ  2,  ZE.  4702;  MT.  3704,  Typ  3,  ZE.  4703; 
MT.  3704,  Typ  4,  ZE.  4704;  MT.  3704,  Typ  8, 
ZE.  4708;  MT.  3704,  Typ  10,  ZE.  5000;  MT. 
3705,  Typ  1,  ZE.  4701 ;  MT.  3705,  Typ  2,  ZE. 
4702;  MT.  3705,  Typ  3,  ZE.  4703;  MT.  3705, 
Typ  4,  ZE.  4704;  MT.  3705,  Typ  5,  ZE.  4705; 
MT.  3705,  Typ  8,  ZE.  4708;  MT.  3705,  Typ  10, 
ZE.  5000;  MT.  3705,  Typ  12,  ZE.  5002;  MT. 
3705,  Typ  11,  ZE.  5001;  TY 
interface  control  Kanalsteuerung  s.  f.  (bei 
2702,  2703);  DV 

interface  control  check  1.  Interface-Prü¬ 
fung  s.  f. ;  DV  -  2.  Schnittstellensteuerfehler 
s.  m.;  DV 

interface  converter,  transmission  *  (XIC) 
Steuerung  s.  f. ;  (2701);  DV 
interface  hardware  Verbindungs-Hardware 

s.  f.;  HA 

interface  no  clock,  EIA/CCITT  *  externer 
Modemanschluß  ohne  Taktgeber;  MT.  3767, 
ZE.  3718;  TY 

interface  program,  ISAM  *;  ISAM  inter¬ 
face;  DEF.  A  set  of  routines  that  allow  a 
processing  program  coded  to  use  ISAM  (in¬ 
dexed  sequential  access  method)  to  gain  ac¬ 
cess  to  a  VSAM  key-sequenced  file  or  data 
set.  ISAM-Interface-Programm  s.  n. ;  ISAM- 
Schnittstellenprogramm  s.  n.;  VSAM 
interface  with  clock,  EIA/CCITT  *  externer 
Modemanschluß  mit  Taktgeber;  MT.  3767, 
ZE.  3719;  TY 

interface,  CCITT  *  1.  Schnittstelle  CCITT  V- 

24;  MT.  3601,  ZE.  3701 ;  MT.  3614,  ZE.  3701 ; 
MT.  3791,  ZE.  3701;  MT.  3792,  ZE.  3701; 
MT.  3601,  ZE.  3701 ;  MT.  3602,  ZE.  3701 ;  TY 
-  2.  externer  Modemanschluß;  MT.  3771,  ZE. 
3701;  MT.  3773,  ZE.  3701;  MT.  3774,  ZE. 
3701;  . MT.  3775,  ZE.  3701;  MT.  3776,  ZE. 
3701 ;  MT.  3777,  ZE.  3701 ;  TY  -  3.  Modeman¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  5320,  ZE.  3701;  TY 
interface,  communications  line  *  Einbau¬ 
modem  s.  m.;  MT.  3707,  ZE.  1520;  TY 
interface,  data  link  CCITT  *  CCITT  V24- 
Schnittstelle  Datenstation;  MT.  3791,  ZE. 
3703;  TY 


interface,  data  transmission  *;  interface 

s. ;  DEF.  In  data  communication,  a  shared 
boundary  defined  by  common  physical  inter¬ 
connecting  characteristics,  signal  characteris¬ 
tics  and  meanings  of  interchanged  signals.; 
ISO-E  Schnittstelle  s.  f.;  DEF.  Die  Gesamt¬ 
heit  der  Festlegungen  a)  der  physikalischen 
Eigenschaften  der  Schnittstellenleitungen,  b) 
der  auf  den  Schnittstellenleitungen  ausge¬ 
tauschten  Signale,  c)  der  Bedeutung  der  ausge¬ 
tauschten  Signale.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
interface,  dual  communication  *  1.  2.  Si¬ 
gnalumsetzer;  MT.  7711,  ZE.  3460;  TY  -  2.  An¬ 
schluß  für  2.  Modem  (für  Synchrondaten-An- 
schluß  Typ  1  und  2);  MT.  2701,  ZE.  3462; 
MT.  2701,  ZE.  2901;  MT.  2715,  Mod.  2,  ZE. 
3460;  MT.  2025,  ZE.  3461 ;  TY 
interface,  expanded  network  *  Anschluß 
für  erweitertes  Koppelnetzwerk;  MT.  3751, 
ZE.  3840;  TY 

interface,  external  modem  *  1.  Modem¬ 
schnittstelle  s.  f. ;  MT.  3276,  ZE.  3701 ;  TY  -  2. 
externe  Modemschnittstelle;  MT.  3274,  Mod. 
C01,  ZE.  3701;  TY 

interface,  ISAM  *;  ISAM  interface  pro¬ 
gram;  DEF.  A  set  of  routines  that  allow  a 
processing  program  coded  to  use  ISAM  (in¬ 
dexed  sequential  access  method)  to  gain  ac¬ 
cess  to  a  VSAM  key-sequenced  file  or  data 
set.  ISAM-Interface-Programm  s.  n.;  ISAM- 
Schnittstellenprogramm  s.  n. ;  VSAM 
interface,  line  *  Modemanschluß  s.  m.;  MT. 

5010,  ZE.  4800;  MT.  5010,  ZE.  4805;  TY 
interface,  second  channel  *  Anschluß  2. 

Kanal;  MT.  2701,  ZE.  1860;  TY 
interface,  synchronous  clock  and  CCITT  * 
Taktgeber  1200  bit/s;  MT.  3651,  ZE.  2858; 
TY 

interface,  two  byte  *  erweitertes  Interface; 

MT.  2880,  ZE.  7850;  MT.  2880,  ZE.  7851; 
MT.  3838,  ZE.  7850;  TY 

interface,  2400  bps  local  *  Lokalanschluß  s. 

m.;  MT.  5408,  ZE.  4802;  TY 

interface,  8000  bps  local  *  Lokalanschluß  1; 

MT.  5408,  ZE.  4801;  TY 
interference  s.  1.  Interferenz  s.  f.  (u.a.  zeitli¬ 
che  Beeinträchtigung);  DV  -  2.  Störung  s.  f. ; 
Überlagerung  s.  f. ;  774 

interference  suppressing  device  Knackge¬ 
räuscheunterdrücker  s.  m. ;  TV 
interference  time  Verlustzeit  s.  f.  (durch  Be¬ 
dienung  mehrerer  Maschinen);  BH 
interference,  radio  *  Rundfunkentstörung  s. 
f.;  TA 

interfering  signals  1.  Störsignale  s.  pl.;  DV - 
2.  Störspannung  s.  f.;  DV 
interfold  stationery  zickzackgefaltete  End¬ 
losvordrucke;  VG 

interim  lease  Vermietung  s.  f.  (von  Über¬ 
brückungsmaschinen);  TV,  BH 

interleave  v/t  1.  überlappen  v/t;  DV  -  2.; 
DEF.  To  arrange  parts  of  one  sequence  of 
things  or  events  so  that  they  alternate  with 
parts  of  one  or  more  other  sequences  of  things 
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or  events  and  so  that  each  sequence  retains  its 
identity.;  A NSI  verzahnen  v/t;  DV- 3.;  DEF. 
To  arrange  parts  of  one  sequence  of  things  or 
events  so  that  they  alternate  with  parts  of  one 
or  more  other  sequences  of  the  same  nature 
and  so  that  each  sequence  retains  its  identity. 
verzahnen  v/t;  DV 

interleaved  array;  DEF.  In  PL/I,  an  array 
whose  name  refers  to  non-connected  storage. 

nicht  zusammenhängende  Matrix;  PL1 
interleaving,  pulse  *  Impulsverschachtelung 

s.  f.;  DV 

interletter  spacing  Buchstabenzwischenraum 

s.  m.;  TV 

interlinked  system  control  Netzgruppen¬ 
steuerung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  2881;  TY 
interlock  s.  1.  Verriegelung  s.  f. ;  Verschluß  s. 
m. ;  TV-  2. ;  DEF.  To  prevent  a  machine  or  de¬ 
vice  from  initiating  further  operations  until 
the  operation  in  process  is  completed,  sperren 
v/i/t;  verriegeln  v/i/t;  HA,  TA 
interlock  contact,  cover  *  Sicherheitskon¬ 
takt  s.  m. ;  Verkleidungskontakt  s.  m.;  TA 
interlock  handle  Verschlußgriff  s.  m. ;  HA 
interlock,  carriage  *  Vorschubsperre  s.  f. ; 
HA,  KL 

interlock,  carrier  return  print  *  Anschlag¬ 
sperre  während  Wagenrücklauf;  Schreibun¬ 
terdrückung  während  Wagenrücklauf;  TV 
interlock,  data  cell  mount  *  Datenzellen¬ 
sperre  s.  f. ;  HA 

interlock,  feed  *  Kartenzuführungssperre  s. 

f.;  HA 

interlock,  home  loop  input  component  * 

Eingabesperre  bei  Lokalverarbeitung;  MT. 
1051,  ZE.  4606;  MT.  1052,  ZE.  4606;  TY 

interlock,  keyboard  *  Tastensperre  s.  f. ;  TV 
interlock,  programmed  *  programmierte 

Sperre;  DV 

interlock,  shift  *  Umschaltfeststeller  s.  m. ; 

TV 

interlock,  space  to  print  *  Leertasten- 
Schrittschaltsperre  s.  f. ;  TV 

intermediate  s.;  master  s.;  DEF.  A  document 
in  a  form  suitable  to  the  process  being  used 
from  which  copies  are  made.  In  some  cases  it 
is  the  original  but  in  others  it  may  need  to  be 
specially  prepared. 

In  Drawing  Offices,  the  term  ’intermediate’  is 
the  preferred  term.;  ISO  Transparentkopie  s. 
f. ;  DEF.  Kopie  auf  durchsichtigem  oder 
durchscheinendem  Material,  die  im  Durch¬ 
licht  betrachtet  oder  zur  Herstellung  von  Ko¬ 
pien,  besonders  im  Lichtpausverfahren,  ver¬ 
wendet  werden  kann.;  DIN  9780;  BKG 
intermediate  account  Zwischenabrechnung 
s.  f. ;  Zwischenkonto  s.  n. ;  TV 
intermediate  block  character;  ITB  1TB 
Blockzwischenprüfungszeichen  s.  n.;  KL 
intermediate  block  checking;  ITB  Block¬ 
zwischenprüfung  s.  f. ;  KL 
intermediate  block,  transparent  *;  XITB 
Blockzwischenprüfung  eines  transparenten 
Textes;  KL 


intermediate  control  1.  Hauptgruppenkon- 
trolle  s.  f.  (STAR  und  UR);  SO-  2.  Zwischen¬ 
kontrolle  s.  f.;  BH 

intermediate  control  break  Hauptgruppen¬ 
wechsel  s.  m.;  SO 

intermediate  control  change  Hauptgrup¬ 
pentrennung  s.  f.  (STAR  und  UR);  SO 
intermediate  control  field  Hauptgruppen- 
kontrollfeld  s.  n. ;  SO 

intermediate  control  number  Hauptgrup¬ 
penbegriff  s.  m.;  SO 

intermediate  data  Zwischenergebnisse  s.  pl. ; 

AL 

intermediate  data  base  Datenbank  für  Dia¬ 
logverarbeitung;  IMS/VS 
intermediate  data  item  Zwischenergebnis¬ 
feld  s.  n.;  Zwischenergebnisdatenfeld  s.  n.; 
CO 

intermediate  data  storage  Zwischenspei¬ 
cher  s.  m.;  AL 

intermediate  information  Zwischeninforma¬ 
tion  s.  f . ;  AS 

intermediate  lever  Zwischenhebel  s.  m. ;  TV 
intermediate  node;  transit  node  Transit¬ 
knoten  s.  m. ;  DEF.  Ein  Knoten,  der  nur  zum 
“Durchschleusen“  einer  Nachricht  benutzt 
wird,  heißt  Transitknoten.;  VT  AM 
intermediate  performance  processor  mitt¬ 
lerer  Prozessor;  S/I 

intermediate  product  Zwischenprodukt  s.  n.; 

DV 

intermediate  result  1.  Zwischenresultat  s.  n.; 

DEF.  Rechenergebnis,  das  ohne  Löschen  von 
der  Maschine  ausgewiesen  wird.;  DIN  9760 
Bl.  2;  BDT  -  2.  Zwischenergebnis  s.  n.;  TV, 
BH,  CO 

intermediate  result  printing  Zwischenresul¬ 
tatdruck  s.  m.;  DEF.  Datenausgabe  durch 
Druck  des  Zwischenresultats  ohne  Löschen.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

intermediate  system;  medium  system 

mittleres  System;  System  mittlerer  Größen¬ 
ordnung;  DV 

intermediate  test  Zusatztest  s.  m.;  CW/ITS 
intermediate  total  Zwischensumme  s.  f. ; 

DEF.  Summe,  die  ohne  Löschen  von  der  Ma¬ 
schine  ausgewiesen  wird.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

intermediate  total  printing  Zwischensum¬ 
mendruck  s.  m. ;  DEF.  Datenausgabe  durch 
Druck  der  Zwischensumme  ohne  Löschen.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

intermeshing  s.  Vermaschung  s.  f.;  DEF.  Be¬ 
reitstellung  von  mehr  als  zur  vorgesehenen 
Funktion  notwendigen  Operationspfaden.;  Im 
Sinn  der  Zuverlässigkeit  kann  die  Verma¬ 
schung  notwendig  sein.;  DIN  40042;  ZVE 
intermetallic  compound  halbleitende  Ver¬ 
bindung;  DEF.  Verbindung  aus  zwei  oder 
mehr  verschiedenen  Atomarten  in  festem  Ver¬ 
hältnis,  die  Halbleitereigenschaften  besitzt.; 
DIN  41852;  HLT 

intermix  s.  gemischter  Anschluß;  MT.  0024, 
Mod.  05,  ZE.  4702;  MT.  0024,  Mod.  06,  ZE. 
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4702;  MT.  0026,  Mod.  05,  ZE.  4702;  MT. 
0026,  Mod.  06,  ZE.  4702;  TY 
intermix,  tape  drive  *  gemischter  Bandbe¬ 
trieb;  MT.  2816,  ZE.  7803;  TY 
intermodulation  s.  Kreuzmodulation  s.  f. ;  DV 
internal  adj.  (to);  DEF.  All  of  the  text  con¬ 
tained  in  a  block  except  that  text  contained  in 
another  block.  Thus  the  text  of  an  internal 
block  (except  for  its  entry  names)  is  not  inter¬ 
nal  to  the  containing  block.  Note:  An  entry 
name  of  a  block  is  not  contained  in  that 
block,  intern  adj.;  blockintern  adj.  (zu);  PL1 
internal  air  circulation  interne  Luftumwäl¬ 
zung;  MT.  3705,  ZE.  4670;  MT.  3705,  ZE. 
4671;  TY 

internal  air  isolation  abgeschlossener  Kiihl- 
luft-Kreislauf ;  MT.  5026,  ZE.  4621;  MT. 
5026,  ZE.  4622;  TY 

internal  binary  operation  code  interner  bi¬ 
närer  Operationsschlüssel;  AS 
internal  cancellation  interne  Annullierung 

von  Aufträgen;  BH 

internal  clock  1.  Zeitgeber  s.  m.;  CO  -  2.  Takt¬ 
geber  s.  m.;  MT.  2020,  ZE.  4703;  MT.  2701, 
ZE.  4703;  MT.  5010,  ZE.  4703;  MT.  5320,  ZE. 
4703;  MT.  5406,  ZE.  4703;  MT.  5408,  ZE. 
4703;  MT.  5415,  ZE.  4703;  MT.  5415,  ZE. 
4703;  TY 

internal  control  interne  Kontrolle;  BH 
internal  drift-field  1.  inneres  Driftfeld;  DEF. 
Elektrisches  Feld  in  einem  Halbleiter,  das 
durch  nichthomogene  Dotierung  mit  Störstel¬ 
lenatomen  oder  durch  starke  Injektion  von 
Minoritätsträgern  entsteht.;  DIN  41852;  HLT 
-  2.  inneres  Driftfeld;  DEF.  Elektrisches  Feld 
in  der  Basiszone,  das  durch  nichthomogene 
Dotierung  mit  Störstellenatomen  oder  durch 
starke  Injektionen  von  Minoritätsträgern  ent¬ 
steht.;  DIN  41854;  TR 

internal  eqivalent  temperature;  virtual 
temperature  innere  Ersatztemperatur; 

DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder 
Punkt  im  Innern  einer  Gleichrichterdiode  zu¬ 
geschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Er¬ 
satzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  (Siehe  auch  DIN  41862); 
DIN  41781;  GDL 

internal  equivalent  temperature;  virtual 
temperature  1.  innere  Ersatztemperatur; 

DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder 
Punkt  im  Innern  des  Feldeffekttransistors  zu¬ 
geschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Er¬ 
satzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  hermhrende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  Wenn  Mißverständnisse 
ausgeschlossen  sind,  kann  anstelle  von  “inne¬ 
re  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Bezeich¬ 
nung  “Ersatztemperatur“  verwendet  werden.; 
DIN  41858;  FE  -;  equivalent  junction 
temperature;  virtual  junction  tempera¬ 
ture  2.  Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f. ; 


innere  Ersatztemperatur;  DEF.  Temperatur- 
wert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern 
der  Diode  zugeschrieben  wird,  in  dem  eine 
(gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer  verein¬ 
fachten  Darstellung  der  thermischen  Verhält¬ 
nisse  die  von  den  elektrischen  Verlusten  her¬ 
rührende  Wärmeleistung  liefert.;  Wenn  Miß¬ 
verständnisse  ausgeschlossen  sind,  kann  an 
Stelle  von  “Ersatzsperrschichttemperatur“ 
der  Ausdruck  “Sperrschichttemperatur“  und 
an  Stelle  von  “innere  Ersatztemperatur“  die 
kürzere  Bezeichnung  “Ersatztemperatur“ 
verwendet  werden. ;  DIN  41853;  HD  -;  virtu¬ 
al  temperature  3.  innere  Ersatztemperatur; 
DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder 
Punkt  im  Innern  eines  Halbleiterbauelemen¬ 
tes  (oder  einer  integrierten  Mikroschaltung) 
zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte) 
Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  Die  innere  Ersatztempera¬ 
tur  bzw.  Ersatzsperrschichttemperatur  ist 
nicht  notwendig  die  höchste  Temperatur  im 
Halbleiterbauelement.;  Mit  Hilfe  des  oberen 
Grenzwertes  der  inneren  Ersatztemperatur 
und  des  den  Kenndaten  zu  entnehmenden, 
der  Betriebsart  entsprechenden  Wärmewider¬ 
standes  kann  die  zulässige  Verlustleistung  be¬ 
rechnet  werden.;  Wenn  der  Temperaturwert 
einer  bestimmten  Sperrschicht  zugeschrieben 
wird  oder  Verlustleistung  nur  in  einer  be¬ 
stimmten  Sperrschicht  auftritt,  kann  anstelle 
der  Benennung  “innere  Ersatztemperatur“ 
auch  das  Wort  “Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur“  benutzt  werden.;  Wenn  Mißverständnis¬ 
se  ausgeschlossen  sind,  kann  anstelle  von  “in¬ 
nere  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Benen¬ 
nung  “Ersatztemperatur“  und  anstelle  von 
“Ersatzsperrschichttemperatur“  der  Aus¬ 
druck  “Sperrschichttemperatur“  verwendet 
werden.;  Auf  der  Grundlage  der  vereinfach¬ 
ten  Darstellung  der  thermischen  Verhältnisse 
kann  die  innere  Ersatztemperatur  mit  Hilfe 
temperaturempfindlicher  Kenngrößen  des 
Halbleiterbauelementes  gemessen  werden.; 
DIN  41862;  HL  -;  virtual  temperature  4. 
Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f. ;  innere 
Ersatztemperatur  (Siehe  auch  DIN  41862); 
DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder 
Punkt  im  Innern  des  Thyristors  zugeschrieben 
wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärme¬ 
quelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elektri¬ 
schen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  DIN  41786;  TH  -;  internal  virtual 
temperature;  equivalent  junction  tem¬ 
perature;  virtual  junction  temperature 
5.  innere  Ersatztemperatur;  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Temperatur¬ 
wert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern 
des  Transistors  zugeschrieben  wird,  in  dem  ei¬ 
ne  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer  ver¬ 
einfachten  Darstellung  der  thermischen  Ver- 
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hältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlusten 
herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41854;  TR 

internal  format  internes  Format;  CO 
internal  job  processing;  IJP  Verarbeitung 
intern  erzeugter  Jobs;  DV 
internal  line  speed  clock  Taktgeber  s.  m.; 

MT.  7711,  ZE.  4704;  TY 
internal  name;  DEF.  In  PL/I,  a  name  that  is 
not  known  outside  the  block  in  which  it  is  de¬ 
clared.  interner  Name;  PL1 
internal  performance  Leistungsfähigkeit  s. 
f.;  S/1 

internal  plane;  inner  plane  innere  Leiterebe¬ 
ne;  SL 

internal  procedure;  DEF.  A  procedure  that  is 
contained  within  a  block,  interne  Prozedur; 
PL1 

internal  ratio  inneres  Teilverhältnis;  MA 
internal  remanent  residual  voltage  innere 

remanente  Restspannung;  DEF.  Anteil  der 
Restspannung  bei  äußerem  Magnetfeld  Null, 
der  durch  die  remanente  magnetische  Induk¬ 
tion  in  der  ferromagnetischen  Einkapselung 
des  Hallgenerators  verursacht  wird.;  DIN 
41863;  HEB 

internal  representation  interne  Darstellung; 

FO,  CO 

internal  sort;  DEF.  In  VS  AM,  when  building 
an  alternate  index,  the  sorting  of  the  alternate 
keys  into  ascending  sequence  by  using  virtual 
storage  obtained  through  a  GETVIS.  interne 
Sortierung;  VS  AM 

internal  speeds,  print-buffer-*  Schreibpuf¬ 
fer  s.  m.;  MT.  6420,  ZE.  5335;  TY 
internal  storage;  DEF.  Storage  that  is  acces¬ 
sible  by  a  computer  without  the  use  of  input- 
output  channels.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
interner  Speicher;  DEF.  Speicher  innerhalb 
einer  ausgewählten  Funktionseinheit. 
Anmerkung:  Wenn  als  diese  Funktionseinheit 
die  Zentraleinheit  festgelegt  wird,  überdeckt 
sich  der  Begriff  in  der  Regel  mit  dem  Begriff 
“Zentralspeicher“ . ;  FADR,  SP 
internal  thermal  resistance  1.  innerer  Wär¬ 
mewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur 
und  der  Gehäusetemperatur  einerseits,  und 
der  im  Feldeffekttransistor  auftretenden  kon¬ 
stanten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über 
diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte,  der 
Verlustleistung  entsprechende  Wärmestrom 
geht.;  DIN  41858;  FE  -  2.  innerer  Wärmewi¬ 
derstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur  und 
der  Gehäusetemperatur  einerseits  und  der  in 
der  Diode  auf  tretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Fall.;  DIN 
41781 ;  GDL  -  3.  innerer  Wärmewiderstand; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  Ersatzsperrschichttemperatur  und  der  Ge¬ 
häusetemperatur  einerseits  und  der  in  der  Di¬ 
ode  auftretenden  konstanten  Verlustleistung 


andererseits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  vor¬ 
ausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewider¬ 
stand  der  gesamte,  der  Verlustleistung  ent¬ 
sprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41853; 
HD  -  4.  innerer  Wärmewiderstand;  DEF. 
Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  inne¬ 
ren  Ersatztemperatur  und  der  Gehäusetempe¬ 
ratur  einerseits  und  der  im  Halbleiterbauele¬ 
ment  (oder  der  Mikroschaltung)  auf  tretenden 
konstanten  Verlustleistung  andererseits  im 
stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß 
über  diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte, 
der  Verlustleistung  entsprechende  Wärme¬ 
strom  fließt.;  DIN  41862;  HL  -  5.  innerer 
Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  Ersatzsperrschichttem¬ 
peratur  und  der  Gehäusetemperatur  einerseits 
und  der  in  der  Tunneldiode  auf  tretenden  kon¬ 
stanten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über 
diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte,  der 
Verlustleistung  entsprechende  Wärmestrom 
fließt. ;  DIN  41856;  TD  -  6.  innerer  Wärmewi¬ 
derstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur  und 
der  Gehäusetemperatur  einerseits  und  der  im 
Thyristor  auftretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Fall.;  DIN 
41786;  TH  -  7.  innerer  Wärmewiderstand; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  inneren  Ersatztemperatur  (bzw.  der  Er¬ 
satzsperrschichttemperatur)  und  der  Gehäuse¬ 
temperatur  einerseits  und  der  im  Transistor 
auftretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  voraus¬ 
gesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewiderstand 
der  gesamte,  der  Verlustleistung  entsprechen¬ 
de  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41854;  TR 
internal  virtual  temperature;  internal 
equivalent  temperature;  equivalent 
junction  temperature;  virtual  junction 
temperature  innere  Ersatztemperatur;  Er¬ 
satzsperrschichttemperatur  s.  f.;  DEF.  Tem¬ 
peraturwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im 
Innern  des  Transistors  zugeschrieben  wird,  in 
dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  ei¬ 
ner  vereinfachten  Darstellung  der  thermischen 
Verhältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlu¬ 
sten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41854;  TR 

international  marketing  expenses  interna¬ 
tionale  Vertriebskosten;  BH 
interoffice  adj.  innerbetrieblich  adj.;  TA 
interplant  flow;  inplant  flow  Betriebsablauf 

s.  m.;  TV 

interpolation  s.  Interpolation  s.  f. ;  MA 
interpolation,  linear  *;  straight-line  inter¬ 
polation  lineare  Interpolation;  MA 
interpolation,  straight-line  *;  linear  inter¬ 
polation  lineare  Interpolation;  MA 
interposer  s.  Schubstange  s.  f. ;  Arretierstange 
s.  f.;  TV 

interpret  s.  Lochschriftübersetzung  s.  f.;  MT. 

0129,  ZE.  4601;  TY 
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interpret  program,  reproduce  and  *  Dupli¬ 
zier-  und  Übersetzungsprogramm  (96-spaltige 
Karte);  KL 

interpret  routine,  logon-*;  DEF.  In  VTAM, 
an  installation-coded  exit-routine  that  assists 
in  the  translation  of  an  argument  for  an  inter¬ 
pret  table.  Anmeldungs-Umsetzungsroutine 

s.  f.;  VTAM 

interpret  table;  DEF.  In  VTAM,  an  installa¬ 
tion-defined  correlation  list  that  translates  an 
argument  into  a  string  of  eight  characters.  In¬ 
terpret  tables  can  be  used  to  translate  a  logon 
message  into  the  name  of  an  application  pro¬ 
gram  for  which  the  logon  request  is  intended. 
Umsetzungstabelle  s.  f. ;  VTAM 
interpreter  s.  1.;  DEF.  A  program  that  trans¬ 
lates  and  executes  each  source  language  ex¬ 
pression  before  translating  and  executing  the 
next  one.;  ANSI;  DEF.  A  program  element 
which  handles  job  control  language  state¬ 
ments.;  ANSI;  DEF.  A  computer  program 
used  to  interpret.;  ISO  Interpretierprogramm 
s.  n.;  DV -  2.  (OS-System  task)  Interpreter  s. 
m.;  OS  -  3.;  DEF.  A  device  that  prints  on  a 
punched  card  the  characters  corresponding  to 
hole  patterns  punched  in  the  card.;  ISO 
2382/XII  7976-72-/<5Lochschriftübersetzer  s. 
m.;  MT.  0548;  TY  -  4.  Interpretierer  s.  m.; 
DEF.  Ein  Programm,  das  es  ermöglicht,  auf 
einer  bestimmten  digitalen  Rechenanlage  An¬ 
weisungen,  die  in  einer  von  der  Maschinen¬ 
sprache  dieser  Anlage  verschiedenen  Sprache 
abgefaßt  sind,  ausführen  (interpretieren)  zu 
lassen.;  DIN  44300;  SPR 
interpreter  emitter  Impulsgeber  s.  m. ;  MT. 

0548,  ZE.  3715;  MT.  0557,  ZE.  3715;  TY 
interpreter,  alphabetic  *  Lochschriftüberset- 
zer  s.  m. ;  MT.  0557;  TY 
interpreter,  input  reader/*  Eingabeleser/In- 
terpret;  SO 

interpreting  s. ;  DEF.  Printing  on  paper  tape  or 
cards  the  meaning  of  the  holes  punched  on  the 
same  tape  or  cards.;  ANSI  Lochschriftiiber- 
setzen  s.  n. ;  CP 

interpreting  card  punch  1.  Schreiblocher 
mit  erweiterter  Tastatur  und  Lochschrift¬ 
übersetzung;  MT.  0029,  Mod.  C22;  TY  -  2. 

Schreiblocher  mit  Lochschriftübersetzung; 

MT.  0026,  Mod.  21 ;  TY 
interrecord  gap;  record  gap;  inter-record 

gap  1.;  DEF.  An  area  on  a  data  medium  used 
to  indicate  the  end  of  block  or  record.;  ANSI 
Satzzwischenraum  s.  m. ;  DV  -  2.;  DEF.  The 
space  between  two  consecutive  records  on  a 
data  medium.;  ISO  DIS  2382/XII  Satzlücke 
s.  f.;  TA 

interrecord  sequence  field  Sortierfeld  für 

Satzfolge;  DV 

interrelated  adj.  in  Wechselbeziehung  zuein¬ 
ander  stehend;  DV 

interrogation  s.;  DEF.  The  process  whereby  a 
master  station  requests  a  slave  station  to  iden¬ 
tify  itself  or  give  its  status.;  ISO-E  Rückfrage 
s.  f.;  DEV,  ÜS 


interrupt  s.;  interruption  s.  1.;  DEF.  To  stop 
a  process  in  such  a  way  that  it  can  be  re¬ 
sumed.;  ANSI  Unterbrechung  s.  f.;  DV,  PLI  - 

2.  (IBM  System/360  and  1800)  automatische 
Programmunterbrechung;  DV  -;  terminal  s. 

3.  Grenzstelle  s.  f. ;  DIN  66001 ;  SDP 
interrupt  -  voltage,  process  *  Unterbre¬ 
chungsgruppe,  Spannung  (16  Bits);  MT. 
1801,  ZE.  5716;  MT.  1826,  ZE.  5716;  TY 

interrupt  adapter,  process  *  Anschluß  für 
Unterbrechungspunkte ;  MT.  1801,  ZE.  5710; 
MT.  1826,  ZE.  5710;  TY 
interrupt  fanning;  fanning  s.  Unterbre¬ 
chungsverteilung  s.  f. ;  PC 
interrupt  level  Programmunterbrechungsebe¬ 
ne  s.  f. ;  PC 

interrupt  level  branch  table;  ILBT  Unter- 

brechungsebenen-Verzweigungstabelle  s.  f. 

(System/7);  PC 

interrupt  level,  preemptive  *  frei  vergebbare 

Unterbrechungsebene;  S/1 
interrupt  levels  Unterbrechungsebenen  s.  pi.; 

MT.  1801,  ZE.  4709;  MT.  1802,  ZE.  4709;  TY 
interrupt  priority  Unterbrechungspriorität  s. 

f.;  DEF.  Die  Unterbrechungspriorität  be¬ 
stimmt  die  Reihenfolge,  in  welcher  die  durch 
verschiedene  Leitungen  gleichzeitig  verursach¬ 
ten  Unterbrechungen  bedient  werden.;  DFV 

interrupt  request  Unterbrechungsanforde¬ 
rung  s.  f. ;  S/l 

interrupt  request,  data-service  *  Unterbre¬ 
chungsanforderung  s.  f.  (5022);  S/7,  PC 
interrupt  request,  I/O  *  Ein-/Ausgabe-Un- 
terbrechungsanforderung  s.  f.;  S/l 
interrupt  servicing  routine  Unterbrechungs¬ 
bedienungsprogramm  s.  n.;  OS 
interrupt  signal;  interruption  signal  Unter¬ 
brechungssignal  s.  n. ;  DEF.  Ein  Signal,  das 
über  einen  Unterbrechungssignaleingang  an 
das  Unterbrechungssystem  geleitet  wird  und 
dort  eine  Programmunterbrechung  auslöst.; 
PC 

interrupt  status  word  Unterbrechungssta¬ 
tuswort  s.  n. ;  OS 

interrupt-contact,  process  *  Unterbre¬ 
chungsgruppe,  Kontakt  (16  Bits);  MT.  1801, 
ZE.  5715;  MT.  1826,  ZE.  5715;  TT 
interrupt,  channel  available  *  Unterbre¬ 
chung  “  Kanal  verfügbar  “;  DF 
interrupt,  class  *  privilegierte  Unterbrechung 
(System/7);  DEF.  Unterbrechungen,  die  aus 
jeder  Verarbeitungsebene  heraus  auftreten 
und  eine  gemeinsame  Serviceroutine  haben.; 
PC 

interrupt,  end  *  (end  of  pulse  duration)  Unter¬ 
brechung  am  Impulsende;  S/l 
interrupt,  external  *  Unterbrechungssignal  s. 
n.;  MT.  2022,  ZE.  3895;  MT.  2025,  ZE.  3895; 
MT.  2030,  ZE.  3895;  TY 
interrupt,  isolated  digital  input/process  * 
Digitaleingabe-/Programmunterbrechungs- 
gruppe  (16  Punkte  isoliert);  MT.  4982,  ZE. 
3530;  TY 

interrupt,  missing  page  *;  page  fault  in- 
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terrupt;  DEF.  In  IBM  system/370  virtual 
storage  systems,  a  program  interrupt  that  oc¬ 
curs  when  a  page  that  is  marked  “not  in  real 
storage “  is  referred  to  by  an  instruction.  Fehl- 
seitenunterbrechung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Unter¬ 
brechung  aufgrund  einer  Fehlseitenbedin¬ 
gung.;  SP,  VS 

interrupt,  multilevel  *  mehrstufige  Pro¬ 
grammunterbrechung;  PC 
interrupt,  nonisolated  digital  input/pro¬ 
cess  *  Digitaleingabe-/Programmunterbre- 
chungsgruppe  (einseitig  geerdet);  MT.  4982, 
ZE.  3525;  TY 

interrupt,  page  fault  *;  missing  page  in¬ 
terrupt;  DEF.  In  IBM  system/370  virtual 
storage  systems,  a  program  interrupt  that  oc¬ 
curs  when  a  page  that  is  marked  “not  in  real 
storage“  is  referred  to  by  an  instruction.  Fehl- 
seitenunterbrechung  s.  f.;  DEF.  Eine  Unter¬ 
brechung  aufgrund  einer  Fehlseitenbedin¬ 
gung.;  SP,  VS 

interrupt,  process  *  1.  Programmunterbre¬ 
chung  s.  f.  (durch  Prozeß);  PC-  2.  Programm¬ 
unterbrechungssystem  s.  n.;  DEF.  Die  Ein¬ 
richtung  eines  Prozeßrechensystems,  die  bei 
Eintreffen  eines  Unterbrechungssignals  zu¬ 
nächst  die  Bedeutung  dieses  Signals  prüft  und 
dementsprechend  den  Programmablauf  beein¬ 
flußt,  z.  B.  ein  gerade  laufendes  Programm 
unterbricht  und  statt  dessen  ein  augenblick¬ 
lich  vorrangiges  anderes  Programm  startet.; 
PC  -  3.  Programmunterbrechungsgruppe  s.  f.; 
MT.  5012,  ZE.  5710;  MT.  5013,  ZE.  5710;  TY 
interrupt,  receive  *  Empfangsunterbrechung 
s.  f.;  MT.  1051,  ZE.  6100;  MT.  2741,  ZE. 
4708;  TY 

interrupt,  reverse  *  1.;  DEF.  In  System/32,  a 
method  of  sending  data  records  from  one 
BSC  system  to  another  station  before  receiv¬ 
ing  an  end-of-file  indication  from  the  other 
station.  Betriebsunterbrechungsanfrage  s.  f. ; 
DIN  66019;  DFV,  Ü S,  KL  -;  RVI  2.  erzwun¬ 
gene  Unterbrechung;  KL 
interrupt,  terminal  *  (type  I)  Sende-  und 
Empfangsunterbrechung;  MT.  2702,  ZE. 
8022;  MT.  2703,  ZE.  8200;  TY 
interrupt,  transmit  *  Sendeunterbrechung  s. 
f.;  MT.  1051,  ZE.  7900;  MT.  2741,  ZE.  7900; 
TY 

interrupt,  1200-bps  integrated  modem/* 
Einbaumodem  1200  bit/s  mit  Sende-  und 
Empfangsunterbrechung;  MT.  3767,  ZE. 
5505;  TY 

interruption  s.;  interrupt  s.;  DEF.  To  stop  a 
process  in  such  a  way  that  it  can  be  resumed.; 
ANSI  Unterbrechung  s.  f. ;  DV,  PL1 
interruption  checker,  missing  *;  MIC 
Prüfroutine  für  ausgebliebene  E/A-Unter- 
brechungen;  OS 

interruption  level,  priority  *  Vorrangunter¬ 
brechungsebene  s.  f. ;  OS 
interruption  mask  register;  IMR  Masken¬ 
register  s.  n. ;  DV 


interruption  pending  anstehende  Unterbre¬ 
chung;  DV 

interruption  priority  level;  priority  level 

Vorrangunterbrechungsebene  s.  f.;  OS 
interruption  request  stacking  Puffern  der 
Unterbrechungsanforderungen;  OS 
interruption  servicing  Unterbrechungsbedie¬ 
nung  s.  f. ;  PSY 

interruption  signal;  interrupt  signal  Unter¬ 
brechungssignal  s.  n.;  DEF.  Ein  Signal,  das 
über  einen  Unterbrechungssignaleingang  an 
das  Unterbrechungssystem  geleitet  wird  und 
dort  eine  Programmunterbrechung  auslöst.; 
PC 

interruption  supervision  Unterbrechungs¬ 
überwachung  s.  f. ;  OS 

interruption,  attention  *  1.;  DEF.  An  I/O  in¬ 
terruption  caused  by  a  terminal  user  pressing 
an  attention  key,  or  its  equivalent.  Abrufun¬ 
terbrechung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Unterbrechung 
des  Programmablaufs,  die  vom  Benutzer  einer 
Datenendeinrichtung  durch  Betätigung  der 
Unterbrechungs-  oder  Abruf  taste  verursacht 
wurde.;  DFV-  2.  Anforderungsunterbrechung 
s.  f.;  VT  AM,  OS 

interruption,  function  *  Ausführungsunter¬ 
brechung  s.  f. ;  APL 

interruption,  pending  *  schwebende  Unter¬ 
brechung;  DV 

interruption,  program-controlled  *;  PCI 

programmgesteuerte  Unterbrechung;  DV 

interruption,  receive  *;  break  s.;  DEF.  The 
interruption  of  a  transmission  to  a  terminal 
by  a  higher  priority  transmission  from  the  ter¬ 
minal.  Empfangsunterbrechung  s.  f. ;  DFV 
interruption,  transmission  *;  reverse 
break;  DEF.  The  interruption  of  a  transmis¬ 
sion  from  a  terminal  by  a  higher  priority 
transmission  to  the  terminal.  Sendeunterbre¬ 
chung  s.  f. ;  DFV 

interruptions,  disallowing  of  *  Maskierung 
von  Unterbrechungen;  DV 
intersect  v/i/t  kreuzen  v/i/t;  schneiden  v/t; 
TA 

intersection  s.  Schnittpunkt  s.  m.;  MA 
intersection  of  curves  Schnittpunkt  von 
Kurven;  MA 

intersection,  point  of  *  Schnittpunkt  s.  m.; 

DV 

intersperse  v/t  dazwischenschreiben  v/t; 
durchsetzen  v/t;  774 

interspersed  gang  punching  Folgestanzen 
mit  durchsetzten  Hauptkarten;  DV 
interspersed  gangpunch  Gruppenstanzung 

aus  Hauptkarten;  MT.  0024,  ZE.  4711;  MT. 
0024,  ZE.  4712;  MT.  0024,  ZE.  4714;  MT. 
0026,  ZE.  4711;  MT.  0026,  ZE.  4712;  MT. 
0026,  ZE.  4714;  MT.  0029,  ZE.  4720;  TY 

interspersed  gangpunch  feature  Gruppen¬ 
stanzung  aus  Hauptkarten;  MT.  0526,  ZE. 
4711;  MT.  0526,  ZE.  4712;  MT.  0526,  ZE. 
4714;  TY 

interstitial  atom  Zwischengitteratom  s.  n.; 

SL 
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interval  access,  control  *;  DEF.  The  retriev¬ 
al  or  storage  of  the  contents  of  a  control  inter¬ 
val.  Kontrollintervallzugriff  s.  m. ;  VSAM 

interval  control  program  Zeitverwaltung  s. 

f.;  CICS 

interval  definition  field,  control  *;  CIDF 

Kontrollintervall-Definitionsfeld  s.  n.  (Steu¬ 
erfeld  im  Cl);  VSAM 

interval  entry,  free-control-*;  DEF.  In  a  se¬ 
quence-set  index  record,  a  vertical  pointer  that 
gives  the  location  of  a  free  control  interval  in 
the  control  area  governed  by  the  record.  Ein¬ 
tragung  für  ein  freies  Kontrollintervall; 
VSAM 

interval  password,  control-*;  control 
password  Kontrollintervall-Paßwort  s.  n.; 
Kontrollintervall-Kennwort  s.  n.;  DV,  VSAM 

interval  split,  control  *;  DEF.  The  movement 
of  some  of  the  stored  records  in  a  control  in¬ 
terval  to  a  free  control  interval,  to  facilitate 
the  insertion  or  lengthening  of  a  record  that 
does  not  fit  in  the  original  control  interval. 
Kontrollintervallsplit  s.  m.;  VSAM 
interval  timer  E  Intervallzeitgeber  s.  m.; 
DEF.  Eine  Einrichtung,  die  eine  bestimmte 
Zeit  abmißt.;  HA  -  2.  Zeitgeber  s.  m.  (IBM 
System  1800);  PC  -  3.  adressierbarer  Zeitge¬ 
ber;  Zeitimpulsgeber  s.  m.;  MT.  2022,  ZE. 
4760;  MT.  2025,  ZE.  4760;  MT.  2030,  ZE. 
4760;  TY 

interval,  control  *;  Cl;  DEF.  A  fixed-length 
area  of  direct  access  storage  in  which  VSAM 
stores  records  and  distributes  free  space.  Also, 
in  a  key-sequenced  data  set  or  file,  the  set  of 
records  pointed  by  an  entry  in  the  sequence- 
set  index  record.  It  is  the  unit  of  information 
that  VSAM  transmits  to  or  from  direct  access 
storage.  A  control  interval  always  comprises 
an  integral  number  of  physical  records.  Kon¬ 
trollintervall  s.  m.;  VSAM,  OS 
interval,  delay  time  *  Verzögerungsintervall 
s.  n.;  DV 

interval,  system  *;  DEF.  In  TCAM,  a  user- 
specified  time  interval  during  which  polling 
and  addressing  are  suspended  on  multipoint 
lines  to  polled  stations.  The  system  interval 
minimizes  unproductive  polling,  minimizes 
CPU  meter  time,  and  synchronizes  polling  on 
the  polled  lines  in  the  system.  Systemintervall 
s.  n.;  DFV 

interval,  system  partition/region  exit 
time  *  Zeitintervall  maximaler  Kontrollab- 

gabe;  CICS 

intervals,  nested  *  ineinandergeschachtelte 
Intervalle;  MA 

intervention  panel,  operator  *  Programm¬ 
konsole  s.  f.  (IBM  System/360);  HA 
intervention,  operator  *  Bedienereingriff  s. 

m. ;  S/1 

interview,  confidential  *  vertrauliches  Ge¬ 
spräch;  A  W 

interword  spacing  Zwischenraum  zwischen 
Wörtern  setzen;  TV 
into  option  Zielangabe  s.  f.;  PL1 


intra-company  innerbetrieblich  adj.;  DV 
intra-plant  werksintern  adj.;  DV 
intracompany  pricing  innerbetrieblicher 
Verrechnungspreis;  BH 
intrapartition  s.  Intrapartition  s.  f.;  OS, 
CICS /VS 

intrapartition  data  set  Intrapartition-Datei 

s.  f.;  OS 

intrapartition  destination  Übergangsspei¬ 
cher  s.  m. ;  SP 

intrapartition  queue  Übergangsspeicherbe¬ 
reich  s.  m. ;  SO 

intrarecord  sequence  field  Sortierfeld  für 
Kartenfolge;  DV 

intrasystem  innerhalb  des  Systems;  DV 
intrinsic  conduction  Eigenleitung  s.  f. ;  DEF. 

Ladungstransport  (im  Halbleiter),  an  dem 
Elektronen  und  Defektelektronen  mit  gleicher 
Dichte  beteiligt  sind. 

(Gegensatz:  Störstellenleitung.);  DIN  41852; 
HUT 

intrinsic  function  interne  Standardfunktion; 

FO 

intrinsic  semiconductor;  I -type  semicon¬ 
ductor  Eigenhalbleiter  s.  m. ;  I-Halbleiter  s. 

m. ;  DEF.  Halbleit er(Kristall)  von  nahezu 
idealer  und  reiner  Beschaffenheit,  in  dem  die 
Dichten  der  Elektronen  und  Defektelektronen 
im  Fall  des  thermischen  Gleichgewichtes  nahe¬ 
zu  gleich  sind.;  Der  Zustand  gleicher  La¬ 
dungsträgerdichten  kann  auch  bei  gleichen 
Störstellendichten  erreicht  werden.  Man 
spricht  dann  von  einem  “Kompensations- 
Halbleiter“.;  DIN  41852;  HUT 
intrusion,  authorized  *  Aufschalten  für  Ne¬ 
benstellen;  MT.  3751,  ZE.  8601;  TY 
invalid  adj.  1.  dauernd  arbeitsunfähig;  BH  -  2. 
ungültig  adj.;  BH 

invalid  access  action  Berechtigungsprüfung 

negativ  -  Aktion;  MT.  3751,  ZE.  2735;  TY 
invalid  bit  Ungültigkeitsbit  s.  n.;  DEF.  Eine 
Markierung  in  den  Eintragungen  von  Seg¬ 
ment-  und  Seitentabellen,  ob  eine  Seitentabel¬ 
le  bzw.  eine  Seitenrahmennummer  gültig  ist. 
Anmerkung:  Das  Auftreten  einer  “ungültig”- 
Anzeige  führt  zu  einer  Fehlseitenbedingung. ; 
SP,  VS 

INVALID  KEY  condition;  DEF.  In  COBOL, 
a  condition  that  may  arise  at  execution  time 
in  which  the  value  of  a  specific  key  associated 
with  a  mass  storage  file  does  not  result  in  a 
correct  reference  to  the  file,  REWRITE, 
START,  and  WRITE  statements  for  the  spe¬ 
cific  error  conditions  involved.  Schlüsselfeh¬ 
lerbedingung  s.  f. ;  CO 

invalid  reception;  DEF.  A  sequence  of  bits  or 
characters  that  has  not  been  recognized  in  ac¬ 
cordance  with  given  rules,  ungültiger  Emp¬ 
fang;  DEF.  Der  Empfang  von  Daten  in  einem 
Übertragungsformat,  das  festgelegten  Regeln 
nicht  entspricht.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
INVAM;  invoice  amount  Rechnungsbetrae 
s.  m.;  CP 


INVDT 
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INVDT;  invoice  date  Rechnungsdatum  s.  n. ; 

CP 

inventories,  provision  for  *  Wertberichti¬ 
gung  auf  Vorräte;  BH 

inventory  s.  1.  Inventur  s.  f.;  BH  -  2.  Vorrat  s. 

m. ;  Bestand  s.  m. ;  Warenbestand  s.  m. ;  BH 
inventory  accounting  Lagerbestandsführung 

s.  f.;  CP 

inventory  accounting  and  management 

Lagerbestandsführung  und  Disposition;  CP 
inventory  activities  Lagerbewegungen  s.  pi. 

(bewegte  Artikel);  CP 

inventory  activity,  to-date  *  aktuelle  La¬ 
gerbewegungsdaten;  CP 
inventory  analysis  Dispositionsunterlagen  s. 

pi.;  CP 

inventory  balance  run  Lagerzugangsliste  s. 

f.;  CP 

inventory  cards,  physical  *  Inventurzähl¬ 
karten  s.  pi.;  CP 

inventory  control  Bestandskontrolle  s.  f. ; 

AW 

inventory  control,  virtual  volume  *  Inven¬ 
tarsteuerung  virtueller  Datenträger;  VS  AM, 

OS/VS,  MSS 

inventory  costing  Lagerbewertung  s.  f. ;  CP 
inventory  cutting  Vorratsabbau  s.  m.;  BH 
inventory  data  Bestandsdaten  s.  pi.;  SO 
inventory  file  Bestandskartei  s.  f.;  SO 
inventory  file,  perpetual  *  laufende  Be¬ 
standskartei;  SO 

inventory  liquidation  Abbau  der  Vorräte; 

Lagerauflösung  s.  f. ;  TV,  BH 
inventory  list,  physical  *  Inventurvorberei¬ 
tungsliste  s.  f.;  CP 

inventory  management  1.  Bestandsführung 

s.  f. ;  A  W-  2.  Bestandswesen  s.  n. ;  A  W -  3.  Be¬ 
standsverwaltung  s.  f. ;  A  W 

inventory  planning  Planung  des  Warenbe¬ 
standes;  BH 

inventory  program,  condense  *  Bestands¬ 
verdichtungsprogramm  s.  n.;  SW 
inventory  program,  expand  *  Bestandsän¬ 
derungsprogramm  s.  n. ;  SW 
inventory  reconciliation  register  Inventur- 
abstimmliste  s.  f. ;  CP 

inventory  shrinkage  Bestandsverlust  s.  m.; 
Schwund  s.  m.;  BH 

inventory  status,  current  *  Bestandsdaten  s. 

pl.;  CP 

inventory  turnover  Lagerumschlag  s.  m.; 

TV,  BH 

inventory  unit  value  Beständeeinheitswert  s. 

m. ;  TV,  BH 

inventory  updating  test  Negativtest/Stop; 
MT.  0631,  ZE.  4764;  MT.  0635,  ZE.  4764; 
MT.  0637,  ZE.  4764;  TY 

inventory-turnover;  turnover  ratio  Um¬ 
schlagshäufigkeit  der  Vorräte;  BH 
inventory,  buildup  *  Anstieg  der  Vorräte;  BH 
inventory,  installation  *  Installationsbe¬ 
stand  s.  m.;  TV 

inventory,  mass  storage  volume  *; 

MSVI;  DEF.  A  data  set  that  describes  mass 


storage  volumes  and  mass  storage  volume 
groups.  Massenspeicherdatenträger-Inventar¬ 
datei  s.  f.;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 

inventory,  maximum  *  Maximalbestand  an 

Vorräten;  TV,  BH 

inventory,  minimum  *  1.  Mindestbestand  s. 

m.;  DV-2.  Mindestbestand  an  Vorräten;  TV, 
BH 

inverse  v/t  umkehren  v/t;  774 
inverse  feedback  Gegenkopplung  s.  f.;  TA 
inverse  function  Umkehrfunktion  s.  f. ;  MA 
inverse  logarithm  1.  Logarithmand  s.  m.;  MA 
-  2.  Numerus  s.  m. ;  MA 
inverse  resistance  Sperrwiderstand  s.  m.;  TA 
inversely  proportional  quantities  umge¬ 
kehrt  proportionale  Größen;  MA 
inversion  s.  Inversion  s.  f. ;  DEF.  Übergang  von 
N-  zu  P-Leitung  oder  umgekehrt.;  DIN  41852; 
HLT 

inversion  density  Inversionsdichte  s.  f. ;  In- 
trinsicdichte  s.  f. ;  DEF.  Ladungsträgerdichte 
in  einem  Eigenhalbleiter  oder  an  derjenigen 
Stelle  eines  PN-Überganges  im  thermischen 
Gleichgewicht,  an  der  Elektronen-  und  De¬ 
fektelektronendichte  gleich  sind.;  DIN  41852; 
HLT 

inversion,  matrix  *  1.  Matrixinversion  s.  f. ; 
Matrizeninversion  s.  f. ;  MA  -  2.  invertieren 

v/t;  A PL 

inversion,  signal  *  Signalinversion  s.  f.;  DEF. 

Verstärkereigenschaft,  die  bei  einer  Änderung 
des  Momentanwertes  des  Eingangssignals  eine 
gegensinnige  Änderung  des  Momentanwertes 
des  Ausgangssignals  bewirkt.;  DIN  41860; 
LIV 

inverted  recording,  non-return-to-zero  *; 
NRZI  (deprecated);  non-return-to-zero 
change-on-onesrecording;  non-return- 
to-zero  recording;  (deprecated);  DEF. 
Non-return-to-reference  recording  binary  dig¬ 
its  such  that  the  ones  are  represented  by  a 
change  in  the  condition  of  magnetization,  and 
the  zeros  are  represented  by  the  absence  of  a 
change.  This  method  is  called  (mark)  record¬ 
ing  because  only  the  one  or  mark  signals  are 
explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f. ;  DD 
inverter  circuit,  binary  *  Inverter  s.  m.;  Bi¬ 
närinverter  s.  m. ;  DEF.  Binärschaltung  mit  ei¬ 
nem  Eingang  und  einem  Ausgang,  bei  der  ein 
L-Pegel  der  binären  elektrischen  Größe  am 
Eingang  einen  H-Pegel  am  Ausgang  hervor¬ 
ruft  und  umgekehrt.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
inverter  circuit,  phase  *  Phasenumkehr¬ 
schaltung  s.  f. ;  HA 

inverter,  blocking  *  Sperrinverter  s.  m. ;  TA 
investment  s.  Anlagengeschäft  s.  n.;  AW 
investment,  rate  of  return  on  *  Kapitalzins 

s.  m.;  Rendite  s.  f.  (Verzinsung  des  investier¬ 
ten  Kapitals);  BH 

investment,  return  on  average  *  Rendite 
der  durchschnittlichen  Investitionen;  BH 
investment,  return  on  original  *  Rendite 
der  ursprünglichen  Investition;  BH 


investment,  temporary 
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investment,  temporary  *  vorübergehende 
Kapitalanlage;  BH 

invitation  s. ;  DEF.  The  process  in  which  a  com¬ 
puter  makes  contact  with  a  terminal  in  order 
to  give  the  terminal  the  opportunity  to  trans¬ 
mit  a  message  if  it  has  one  ready ;  forms  of  in¬ 
vitation  include  polling  and  enabling.  Aufruf 
s.  m.;  DFV 

invitation  delay;  DEF.  In  TCAM,  a  period  of 
time,  during  which  outgoing  messages  are  sent 
to  nonswitched  polled  stations.  This  delay  is 
observed  for  all  such  stations  on  a  line  when 
the  end  of  the  invitation  list  for  that  line  is 
reached.  Aufforderungsverzögerung  s.  f. ; 
DFV,  Ü S 

invitation  list;  DEF.  A  sequence  of  polling 
characters  or  identification  sequences  associ¬ 
ated  with  the  stations  on  line;  the  order  in 
which  the  characters  are  specified  determines 
the  order  in  which  the  stations  are  invited  to 
enter  a  message.  Aufrufliste  s.  f. ;  DFV,  ZM 
invite  v/t  aufrufen  v/t  (zum  Senden);  DFV 
INVNR;  invoice  number  Rechnungsnummer 
s.  f. ;  CP 

invocation  s. ;  DEF.  In  PL/I,  the  activation  of 
a  procedure.  Aufruf  s.  m. ;  PL1 

invocation,  point  of  *;  DEF.  In  PL/I,  the 
point  in  the  invoking  block  at  which  the  proce¬ 
dure  reference  to  the  invoked  procedure  ap¬ 
pears.  Aufrufstelle  s.  f. ;  PL1 

invoice  s.  Rechnung  s.  f.;  BH 

invoice  amount;  INVAM  Rechnungsbetrag 

s.  m.;  CP 

invoice  amounts,  all  *  Summe  der  Rech¬ 
nungsbeträge;  CP 

invoice  amounts,  grand  total  of  *  Endsum¬ 
me  der  Rechnungsbeträge;  CP 
invoice  cost  amount;  INCST  Rechnungs¬ 
wert  zu  Einstandspreisen;  CP 
invoice  data  record,  miscellaneous  *  ver¬ 
schiedene  Rechnungssätze;  CP 
invoice  data,  miscellaneous  *  verschiedene 
Rechnungsdaten;  CP 

invoice  date;  INVDT  Rechnungsdatum  s.  n.; 

CP 

invoice  number;  INVNR  Rechnungsnummer 

s.  f.;  CP 

invoice  processing  1.  Rechnungsprüfung  s. 

f. ;  A  W  -  2.  Rechnungsschreibung  s.  f. ;  A  W 

invoice  register  Rechnungsausgangsbuch  s. 

n.;  TV,  BH 

invoice  summary  record  Rechnungssum¬ 
menkarte  s.  f. ;  CP 

invoice  total  cost  Rechnungswert  zu  Ein¬ 
standspreisen;  CP 

invoice  total-gross  sales  amount  Rech¬ 
nungsbruttobetrag  s.  m. ;  CP 
invoice  total-weight  Rechnungsgewicht  s. 

n.;  CP 

invoice  total,  chained  customer  dis¬ 
counts  on  the  *  gekettete  Kundenrabatte 
auf  die  Rechnungssumme;  CP 
invoice,  costing  the  *  Bewertung  der  Rech¬ 


nung  zu  Einstandspreisen  (Bruttogewinner¬ 
mittlung);  CP 

invoicing  s.  Rechnungsschreiben  s.  n.;  Faktu¬ 
rierung  s.  f. ;  CP 

invoke  v/t;  DEF.  In  PL/I,  to  activate  a  proce¬ 
dure  at  one  of  its  entry  points,  aufrufen  v/t; 
PLI 

invoked  procedure;  DEF.  In  PL/ 1,  a  proce¬ 
dure  that  has  been  activated  at  one  of  its  en¬ 
try  points,  aufgerufene  Prozedur;  PLI 
invoking  block;  DEF.  In  PL/I,  a  block  con¬ 
taining  a  statement  that  activates  a  procedure. 
aufrufender  Block;  PLI 
invoking  procedure  aufrufende  Prozedur; 
PLI 

involute  s.  Evolvente  s.  f. ;  MA 

IOCS;  input/output  control  system  Einga- 

be-/Ausgabesteuerungssystem  s.  n.;  DV 
IOCS,  logical  *  (IBM  System/360);  DEF.  A 
comprehensive  set  of  macro  instruction  rou¬ 
tines  provided  to  handle  creation,  retrieval, 
and  maintenance  of  data  files,  logisches 
IOCS;  OS,  BOS 

IOCS,  physical  *  (IBM  System/360);  DEF. 
Supervisory  routines  that  schedule  and  super¬ 
vise  the  execution  of  channel  programs.  Physi¬ 
cal  IOCS  controls  the  actual  transfer  of  re¬ 
cords  between  external  storage  and  main  stor¬ 
age,  and  provides  I/O  device  error  recovery. 
physisches  IOCS;  OS,  BOS 
ionic  conduction  Ionenleitung  s.  f.;  DIN 
41852;  HLT 

ionic  semiconductor  lonenhalbleiter  s.  m.; 

DIN  41852;  HLT 

IOR;  input-output  register  Eingabe-/Aus- 

gaberegister  s.  n. ;  HA 

IPL  1.;  DEF.  The  procedure  that  causes  the  ini¬ 
tial  part  of  an  operating  system  or  other  pro¬ 
gram  to  be  loaded  such  that  the  program  can 
then  proceed  under  its  own  control.;  ANSI; 
initial  program  loading  einleitendes  Pro¬ 
grammladen;  DV initial  program  loader 
2.;  DEF.  The  utility  routine  that  loads  the  ini¬ 
tial  part  of  a  computer  program,  such  as  an 
operating  system  or  other  computer  program, 
so  that  the  computer  program  can  then  pro¬ 
ceed  under  its  own  control.;  ISO  Anfangsla¬ 
der  s.  m.;  Initialprogrammlader  s.  m. ;  DEF. 
Ein  Ladeprogramm,  das  beim  Initialpro¬ 
grammladen  geladen  wird.;  OS -;  initial  pro¬ 
gram  load  3.;  DEF.  The  procedure  that 
starts  the  system  program  operations  so  that 
system/ 3  BASIC  can  be  used,  einleitendes 
Programmladen;  1 3/3 

IPL  bootstrap/loader  disk  Plattenspeicher- 

Ladeprogramm  s.  n.  (IPL);  S/1 

IPL  bootstrap,  diskette  *  Diskettenladepro- 

gramm  s.  n.  (IPL);  S/1 

IPL  is  BSC  single  line  control  No.  2074, 
remote  *  entfernte  IPL-Quelle  ist  BSC- 
Steuerung  für  eine  Leitung  No.  2074;  MT. 

4953,  ZE.  9154;  MT.  4955,  ZE.  9154;  MT. 
4959,  ZE.  9154;  TY 

IPL  is  BSC  single/HS  line  control  No. 


IPL  is  disk  attachment 
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2075,  remote  *  entfernte  IPL-Quelle  ist 
BSC-48000  bit/s  Steuerung  für  eine  Leitung 
No.  2075;  MT.  4953,  ZE.  9155;  MT.  4955,  ZE. 
9155;  MT.  4959,  ZE.  9155;  TY 
IPL  is  disk  attachment  No.  3580,  primary 
erste  IPL-Quelle  ist  Plattenanschluß  No. 
358  0;  MT.  4953,  ZE.  9133;  MT.  4955,  ZE. 
9133;  MT.  4959,  ZE.  9133;  TY 
IPL  is  diskette  No.  3581,  primary  *  erste 
IPL-Quelle  ist  Diskettenanschluß  No.  3581; 
MT.  4953,  ZE.  9136;  MT.  4955,  ZE.  9136; 
MT.  4959,  ZE.  9136;  TY 
IPL  is  TTY  attachment  No.  7850,  primary  * 
erste  IPL-Quelle  ist  Fernschreiberanschluß 
No.  7850;  MT.  4953,  ZE.  9146;  MT.  4955,  ZE. 
9146;  MT.  4959,  ZE.  9146;  TY 
iron,  cast  *  Gußeisen  s.  n.;  TV 
iron,  electric  *  Lötkolben  s.  m. ;  TA 
iron,  soldering  *  Lötkolben  s.  m.;  TA 
irrational  number;  DEF.  A  real  number  that 
is  not  a  rational  number.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  irrationale  Zahl;  MA 
irreducibility  s.  Irreduzibilität  s.  f. ;  DV 
irreducible  adj.  irreduzibel  adj.;  DV 
irreducible  radical  irreduzible  Wurzel;  MA 
irrelevance  s. ;  prevarication  s.;  spread  s. ; 
DEF.  The  conditional  entropy  of  the  occur¬ 
rence  of  specific  messages  at  a  message  sink 
given  the  occurrences  of  specific  messages  at 
the  message  source  connected  to  the  message 
sink  by  a  specified  channel.;  ISO/DIS 
2382/XVI  Irrelevanz  s.  f. ;  IT 
irrotational  vector  field  wirbelfreies  Vektor¬ 
feld;  MA 

IS;  information  separators;  DEF.  Any  con¬ 
trol  character  used  to  delimit  like  units  of  da¬ 
ta  in  a  hierarchic  arrangement  of  data.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Informationstrennzei- 
chen  s.  n. ;  DIN  66003;  CT 
ISAM;  indexed  sequential  access  meth¬ 
od  indexsequentielle  Zugriffsmethode;  OS 
ISAM  interface;  ISAM  interface  pro¬ 
gram;  DEF.  A  set  of  routines  that  allow  a 
processing  program  coded  to  use  ISAM  (in¬ 
dexed  sequential  access  method)  to  gain  ac¬ 
cess  to  a  VS  AM  key-sequenced  file  or  data 
set.  ISAM-Interface-Programm  s.  n.;  ISAM- 
Schnittstellenprogramm  s.  n.;  VS  AM 
ISAM  interface  program;  ISAM  inter¬ 
face;  DEF.  A  set  of  routines  that  allow  a 
processing  program  coded  to  use  ISAM  ( in¬ 
dexed  sequential  access  method)  to  gain  ac¬ 
cess  to  a  VSAM  key-sequenced  file  or  data 
set.  ISAM-Interface-Programm  s.  n.;  ISAM- 
Schnittstellenprogramm  s.  n.;  VSAM 
ISC  control  store  extension  Erweiterung 
des  Magnetplatten-Mikroprogrammspeichers ; 
MT.  3168,  ZE.  2150;  TY 
ISC/SA  control  store  additional  Mikropro- 
grammspeichererweiterung  s.  f.;  MT.  3158, 
ZE.  2152;  MT.  3168,  ZE.  2152;  TY 
ISFMS;  index  sequential  file  manage¬ 
ment  system  (IBM  System/360  DASD)  lo¬ 


gisch  fortlaufende  Speicherungsform;  Index¬ 
system  s.  n. ;  OS 

ISO-sizes  s.  pl. ;  DEF.  Paper  sizes  recom¬ 
mended  in  ISO/R  216  trimmed  sizes  of  writ¬ 
ing  paper  and  certain  classes  of  printed  mat¬ 
ter,  and  ISO/R  269,  sizes  of  correspondence, 
envelopes  and  pockets.  ISO-Formate  s.  pl. ; 
DEF.  Rechteckige  Endformate  nach  ISO/R 
216  für  Schreib-  und  Druckpapiere  und  nach 
ISO/R  269 für  Briefhüllen  und  Taschen.;  VG 
isochronous  transmission;  synchronous 
transmission;  synchronous  data  trans¬ 
mission;  DEF.  A  mode  of  data  transmission 
such  that  the  time  of  occurrence  of  each  sig¬ 
nal  representing  a  bit  is  related  to  a  fixed 
time-frame.;  ISO-E;  DEF.  Data  transmission 
in  which  the  sending  and  receiving  instru¬ 
ments  are  operating  continuously  at  substan¬ 
tially  the  same  frequency  and  are  maintained, 
by  means  of  correction,  in  a  desired  phase  re¬ 
lationship.  synchrone  Übertragung;  DEF.  Ei¬ 
ne  Ubertragungsart,  bei  der  alle  Binärzeichen 
in  einem  festen  Zeitraster  liegen  und  zwischen 
den  Datenstationen  Synchronismus  besteht.; 
Zur  wirkungsvollen  Überwachung  des  Be¬ 
triebsablaufs  wird  der  Synchronismus  durch 
eine  Synchronisierfolge  zu  Beginn  eines  DÜ- 
Blocks  erneut  festgelegt.;  DIN  44302;  DFV, 
DÜ 

isolated  Dl  contact  sense,  non-*  An¬ 
schlußkarte  für  Digitaleingabe;  MT.  5029, 
ZE.  3280;  TY 

isolated  digital  input/process  interrupt 

Digitaleingabe-/Programmunterbrechungs- 
gruppe  (16  Punkte  isoliert);  MT.  4982,  ZE. 
3530;  TY 

isolated  digital  input,  non-*  Digitaleingabe¬ 
gruppe  s.  f.;  MT.  5012,  ZE.  3292;  MT.  5013, 
ZE.  3292;  TY 

isolated  DO  medium  power,  non-*  Digital¬ 
ausgabegruppe  mittlerer  Leistung;  MT.  5012, 
ZE.  3424;  MT.  5013,  ZE.  3424;  TY 
isolated  locations  geschützte  Speicherplätze; 

DV 

isolated  point;  acnode  s.  isolierter  Punkt; 

MA 

isolating  circuit  Entkopplungsschalter  s.  m.; 

TA 

isolation  s.  Oszillator-Kopplungsdämpfung  s. 

f.  (einer  Mischschaltung);  DEF.  Verhältnis 
zwischen  der  von  der  Mischschaltung  auf  ge¬ 
nommenen  Oszillatorleistung  und  dem  am  Si¬ 
gnaleingang  der  Mischschaltung  an  die  Quel¬ 
lenimpedanz  abgegebenen  Anteil.;  DIN  41853 
Bl.  10;  HD 

isolation  2860  channel  Isolationseinrichtung 

s.  f.  (für  Modelle  1-3);  MT.  2860,  Mod.  01, 
ZE.  4611;  MT.  2860,  Mod.  02,  ZE.  4612;  MT. 
2860,  Mod.  03,  ZE.  4613;  TY 

isolation,  card  punch  *  unabhängiges  Lo¬ 
chen;  MT.  0834,  ZE.  1630;  MT.  0836,  ZE. 
1630;  TY 

isolation,  channel-control  unit  *  Isolations- 


isolation,  channel-to-channel 
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item  cost,  line 


einrichtung  für  Typ  2870;  MT.  2870,  ZE. 
4600;  MT.  2870,  ZE.  4601;  TY 
isolation,  channel-to-channel  adapter 
Isolationseinrichtung  für  Kanalverbindung; 

MT.  2040,  ZE.  4621;  MT.  2030,  ZE.  4620; 
MT.  2040,  ZE.  4622;  MT.  2050,  ZE.  4620; 
MT.  2860,  ZE.  4621;  MT.  2860,  ZE.  4622; 
MT.  2860,  ZE.  4623;  TY 
isolation,  control  unit  *  Isolationseinrich¬ 
tung  s.  f.;  MT.  1419,  ZE.  4700;  MT.  1442,  ZE. 
4700;  MT.  1443,  ZE.  4700;  MT.  1445,  Mod. 
N01,  ZE.  4700;  MT.  1826,  ZE.  4700;  MT. 
1827,  ZE.  4700;  MT.  2150,  ZE.  4700;  MT. 
2250,  ZE.  4700;  MT.  2415,  Mod.  01,  ZE.  4701 ; 
MT.  2415,  Mod.  02,  ZE.  4701;  MT.  2415, 
Mod.  03,  ZE.  4701;  MT.  2415,  Mod.  04,  ZE. 
4703;  MT.  2415,  Mod.  05,  ZE.  4703;  MT. 
2415,  Mod.  06,  ZE.  4703;  MT.  2501,  Mod.  Bl, 
ZE.  4700;  MT.  1231,  ZE.  4700;  MT.  2501, 
Mod.  B2,  ZE.  4700;  MT.  1285,  ZE.  4700;  MT. 
2520,  Mod.  Bl,  ZE.  4700;  MT.  1418,  ZE. 
4700;  MT.  2701,  ZE.  4700;  MT.  2803,  ZE. 
4701;  MT.  2803,  ZE.  4702;  MT.  2803,  ZE. 
4703;  MT.  2804,  Mod.  01,  ZE.  4704;  MT. 
2804,  Mod.  02,  ZE.  4705;  MT.  2820;  ZE.  4700; 
MT.  2821,  ZE.  4701;  MT.  2821,  ZE.  4702; 
MT.  2821,  ZE.  4703;  MT.  2821,  ZE.  4704; 
MT.  2821,  ZE.  4705;  MT.  2822,  ZE.  4700; 
MT.  2841,  ZE.  4700;  MT.  2844,  ZE.  4700; 
MT.  2848,  ZE.  4700;  MT.  7770,  ZE.  4700; 
MT.  7772,  ZE.  4700;  TY 
isolation,  direct  control  *  Isolationseinrich¬ 
tung  für  Direkt-Signal-Steuerung;  MT.  2030, 
ZE.  4630;  MT.  2040,  ZE.  4630;  MT.  2050,  ZE. 
4630;  MT.  2065,  ZE.  4630;  MT.  2067,  ZE. 
4630;  MT.  2075,  ZE.  4630;  TY 
isolation,  internal  air  *  abgeschlossener 
Kühlluft-Kreislauf;  MT.  5026,  ZE.  4621 ;  MT. 
5026,  ZE.  4622;  TY 

isolation,  multiplexer  channel  *  Isolations¬ 
einrichtung  für  Multiplexkanal;  MT.  2030, 
ZE.  4600;  MT.  2040,  ZE.  4600;  MT.  2050,  ZE. 
4600;  TY 

isolation,  program  *  Programmisolation  s.  f.; 

IMS /VS 

isolation,  selector  channel  *  Isolationsein¬ 
richtung  für  Selektorkanal;  MT.  2030,  ZE. 

4611;  MT.  2030,  ZE.  4612;  MT.  2040,  ZE. 

4611;  MT.  2040,  ZE.  4612;  MT.  2050,  ZE. 

4611;  MT.  2050,  ZE.  4612;  MT.  2050,  ZE. 

4613;  TY 

isolation,  sound  *  Schallschutz  s.  m. ;  DV 
isolation,  1052  adapter  *  Isolationseinrich¬ 
tung  s.  f.  (Anschluß  für  Typ  1052);  MT.  2040, 
ZE.  4640;  MT.  2050,  ZE.  4640;  MT.  2065,  ZE. 
4640;  MT.  2067,  ZE.  4640;  TY 
isolation,  2860  channel  *  Isolationseinrich¬ 
tung  s.  f. ;  MT.  2860,  Mod.  01,  ZE.  4611;  MT. 
2860,  Mod.  02,  ZE.  4612;  MT.  2860,  Mod.  03, 
ZE.  4613;  TY 

isosceles  adj.  gleichschenklig  adj.;  MA 
issue  s. ;  DEF.  Number  of  equal  forms  printed 
at  one  time.  Auflagenhöhe  s.  f. ;  DEF.  Anzahl 


der  zu  einer  bestimmten  Zeit  gedruckten  glei¬ 
chen  Vordrucke.;  VG 

issue,  date  of  last  *;  DOFLT  letztes  Ab¬ 
gangsdatum;  Datum  des  letzten  Abgangs; 

CP 

ISUB  defined  indexüberlagernd  adj.;  PLI 
italic  adj.  I  1.  kursiv  adj.  (Schriftartbezeich¬ 
nung);  TV  -  II  2.;  DEF.  Type  face  sloping  to 
the  right.  Schrägschrift  s.  f. ;  Kursivschrift  s. 
f.  (siehe  DIN  16514  Abs. 3.);  Kursive  s.  f.; 
DEF.  Schrift,  bei  der  die  Grundstriche  der 
Zeichen  von  der  Senkrechten  abweichend 
schräg  geneigt  sind.;  VG 
italics  s.  pl.  Schrägschrift  s.  f. ;  DV 
ITB;  intermediate  block  checking  1. 
Blockzwischenprüfung  s.  f. ;  KL  -;  interme¬ 
diate  block  character  2.  ITB  Blockzwi¬ 
schenprüfungszeichen  s.  n. ;  KL 
ITCLC;  item  class  code  Artikelgruppen¬ 
schlüssel  s.  m.;  CP 

ITDSC;  item  description  Artikelbezeich¬ 
nung  s.  f. ;  CP 

item  s.  1.  Datenfeld  s.  n. ;  Feld  s.  n. ;  CO  -  2.; 
DEF.  An  element  of  a  set  of  data. 

Example:  A  file  may  consist  of  a  number  of 
items  such  as  records  which  in  turn  may  con¬ 
sist  of  other  items.;  ISO  2382/IV  1974-12-15 
Größe  s.  f. ;  PL1  -  3.  Artikel  s.  m. ;  A  W -  4.  Be¬ 
trachtungseinheit  s.  f. ;  DEF.  Objekt  einer  Zu¬ 
verlässigkeitsangabe.;  Gebräuchliche  Be¬ 
trachtungseinheiten  sind  z.  B.  System,  Anla¬ 
ge,  Gerät,  Gruppe,  Teil,  Element.  Eine  allge¬ 
mein  gültige  Bestimmung  derartiger  Begriffe 
ist  nicht  möglich.  Wenn  die  Betrachtung  vom 
Gesichtspunkt  der  Funktion  ausgeht,  kann 
sich  eine  andere  Abgrenzung  ergeben  als  im 
Fall  der  Betrachtung  nach  Konstruktionsge¬ 
sichtspunkten.  Unter  Funktion  wird  hier  die 
Auswirkung  der  charakteristischen  Eigen¬ 
schaften  eines  technischen  Erzeugnisses  bei 
der  Erfüllung  eines  vorgesehenen  Verwen¬ 
dungszwecks  verstanden.  Für  die  meisten 
Fälle  der  Zuverlässigkeitsbetrachtung  gelten 
die  Definitionen  für  System,  Anlage,  Gerät 
und  Element.;  DIN  40042;  ZVE 
item  amount  Artikelpreis  s.  m. ;  A  W 
item  analysis  Artikelstatistik  s.  f. ;  Artikel¬ 
analyse  s.  f. ;  CP 

item  back-order  code;  BCKCD  Rück¬ 
standsschlüssel  s.  m.;  CP 
item  balance,  open  *  offene-Posten-Salden- 
datei;  OP-Salden  s.  pl.;  CP 
item  card  Artikelkarte  s.  f. ;  TV 
item  class  code;  ITCLC  Artikelgruppen¬ 
schlüssel  s.  m. ;  CP 

item  class  description;  ICDES  Artikelgrup¬ 
penbezeichnung  s.  f. ;  CP 
item  class  sales  summary  record  Artikel- 
gruppensummensatz  s.  m. ;  CP 
item  class  summary,  customer/*  Kunden-/ 
Artikelgruppensummen  s.  pl.;  CP 
item  cost  Artikeleinstandswert  s.  m. ;  CP 
item  cost,  line  *  Einstandswert  je  Posten;  CP 


item  data  description 
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item,  numeric 


item  data  description  Grunddatenbeschrei- 
bung  s.  f. ;  PL1 

item  description;  ITDSC  Artikelbezeich¬ 
nung  s.  f. ;  CP 

item  finder  record,  customer  and  *  Kun¬ 
den-  und  Artikelsuchsatz ;  CP 
item  master  record  Artikelstammsatz  s.  m. ; 

CP 

item  method,  open  *  offene-Posten-Buch- 
haltung;  offene-Posten-Methode;  CP 
item  movement  Warenkreislauf  s.  m.  (IBM 
3650);  A  W 

item  net  sales  amount;  ITNSA  Nettover¬ 
kaufserlös  s.  m. ;  CP 

item  number;  ITNBR  Artikelnummer  s.  f.; 

CP 

item  numbering/endorsing  Belegnumerie- 

rung/Indossiereinrichtung  s.  f.;  MT.  3890, 
ZE.  4666;  TY 

item  price,  extended  *  zusätzlicher  Artikel¬ 
betrag;  zusätzlicher  Warenbetrag;  CP 
item  proof,  paid  *  Liste  ausgeglichener  Po¬ 
sten;  CP 

item  sales  summary  record  Artikelsum¬ 
mensatz  s.  m.;  CP 

item  summary,  customer/*  Kunden-/ Arti¬ 
kelsummen  s.  pl.;  CP 

item  totals,  flash  *  Sonderverkäufe  s.  pl. 

(IBM  3650);  A  W 

item  transaction  record  (cash  sales)  Artikel¬ 
bewegung  s.  f. ;  CP 

item  weight,  line  *  Gewicht  je  Posten;  CP 

item,  base  *;  DEF.  In  PL/I,  the  automatic, 
controlled,  or  static  variable  or  the  parameter 
upon  which  a  defined  variable  is  defined.  The 
name  may  be  qualified  and/or  subscripted. 

Grundgröße  s.  f.;  PL1 

item.  Boolean  data  *  boolesches  Datenfeld; 

CO 

item,  character  data  *  Zeichenfeld  s.  n.;  CO 
item,  common  label  *  gemeinsames  Kenn- 
satzfeld;  CO 

item,  computational  *  Rechenfeld  s.  n.;  CO 
item,  contiguous  *;  DEF.  In  COBOL,  con¬ 
secutive  elementary  or  group  items  in  the  data 
division  that  have  a  definite  relationship  with 
each  other,  strukturabhängiges  Datenfeld; 
strukturabhängiges  Feld;  CO 
item,  control  break  *  Gruppenbegriff  s.  m. ; 
CO 

item,  control  data  *  Gruppierwort  s.  n. ;  CO 
item,  control  format  *;  DEF.  In  PL/ I,  a 

specification  used  in  edit-directed  transmis¬ 
sion  to  specify  positioning  of  a  data  item 
within  the  stream  or  printed  page.  Steue¬ 
rungsformatgröße  s.  f. ;  PL1 
item,  data  *  1.;  DEF.  In  COBOL,  a  unit  of  re¬ 
corded  information  that  can  be  identified  by 
a  symbolic  name  or  by  a  combination  of 
names  and  subscripts.  Elementary  data  items 
cannot  logically  be  subdivided.  A  group  data 
item  is  made  up  of  logically  related  group 
and/or  elementary  items  and  can  be  a  logical 
group  within  a  record  or  can  itself  be  a  com¬ 


plete  record.  Datenfeld  s.  n. ;  CO  -  2. ;  DEF.  In 
PL/I,  a  single  unit  of  data;  it  is  synonymous 
with  element.  Datengröße  s.  f. ;  PL1  -  3.;  DEF. 
A  single  unit  of  information,  such  as  an  arith¬ 
metic  value  or  a  character  string,  that  is  used 
by  the  calculations  of  a  program.  Datum  s.  n. ; 
B/3 

item,  data  format  *;  DEF.  In  PL/ I,  a  specifi¬ 
cation  used  in  edit-directed  transmission  to 
describe  the  representation  of  a  data  item  in 
the  system.  Datenformatelement  s.  n. ;  PL1 

item,  debug  *  Testhilfedatenfeld  s.  n.;  Testhil- 
fefeld  s.  n.;  CO 

item,  defined  *;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  de¬ 
clared  to  represent  part  of  all  of  the  same  stor¬ 
age  as  that  assigned  to  another  variable 
known  as  the  base  item,  überlagernde  Größe; 
PLI 

item,  edited  *  druckaufbereitetes  Datenfeld; 
aufbereitetes  Datenfeld;  druckaufbereitetes 
Feld;  aufbereitetes  Feld;  CO 

item,  elementary  *;  DEF.  In  COBOL,  a  data 
item  that  cannot  logically  be  subdivided.  Da¬ 
tenelement  s.  n. ;  CO 

item,  filler  *;  filler  s.  unbenanntes  Datenfeld; 
unbenanntes  Feld;  CO 

item,  flash  *  Artikel  im  Sonderangebot;  AW 
item,  format  *  1.  Formateinzelangabe  s.  f. 

(syntaktische  Variable);  AL  -  2.;  DEF.  In 
PL/I,  a  specification  used  in  edit-directed 
transmission  to  describe  the  representation  of 
a  data  item  in  the  stream  (data  format  item) 
or  to  specify  positioning  of  a  data  item  within 
the  stream  (control  format  item).  Formatgrö¬ 
ße  s.  f.;  PL1 

item,  group  *;  DEF.  In  COBOL,  a  data  item 
made  up  of  a  series  of  logically  related  ele¬ 
mentary  items.  It  can  be  part  of  a  record  or  a 
complete  record.  Datengruppe  s.  f. ;  CO 
item,  index  data  *;  DEF.  In  COBOL,  a  data 
item  in  which  the  contents  of  an  index  can  be 
stored  without  conversion  to  subscript  form. 
Spezialindex-Datenfeld  s.  n.;  Spezialindex- 
feld  s.  n.;  Indexdatenfeld  s.  n. ;  Indexfeld  s. 
n.;  CO 

item,  intermediate  data  *  Zwischenergeb¬ 
nisfeld  s.  n. ;  Zwischenergebnisdatenfeld  s.  n. ; 
CO 

item,  line  *  Artikelzeile  s.  f.;  Position  s.  f.;  A  W 

item,  memorandum  *  Erinnerungsposten  s. 

m.;  BH 

item,  merchandise  *  Warenartikel  s.  m .;  AW 
item,  noncontiguous  *;  DEF.  In  COBOL,  a 
data  item  in  the  working-storage  section  of 
the  data  division  which  bears  no  relationship 
with  other  data  items,  strukturunabhängiges 
Datenfeld;  strukturunabhängiges  Feld;  CO 
item,  nonnumeric  *  nichtnumerisches  Feld; 

nichtnumerisches  Datenfeld;  CO 
item,  numeric  *;  DEF.  In  COBOL,  an  item 
whose  description  restricts  its  contents  to  a 
value  represented  by  characters  from  the  dig¬ 
its  0  through  9.  The  item  may  also  contain  a 
leading  or  trailing  operational  sign  repre- 


item,  open 
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sented  either  as  an  overpunch  or  as  a  separate 
character,  numerisches  Datenfeld;  numeri¬ 
sches  Feld;  CO 

item,  open  *  offener  Posten;  TV,  BH 
item,  program  *  Programmelement  s.  n.;  AS 
item,  remote  format  *;  DEF.  In  PL/I,  the 
letter  R  specified  in  a  format  list  together 
with  the  label  of  a  separate  FORMAT  state¬ 
ment.  Verweisformatgröße  s.  f.;  PL1 
item,  report  group  elementary  *  Listenele¬ 
ment  s.  n. ;  CO 

item,  report  group  group  *  Listengruppe  s. 

f.;  CO 

item,  scalar  *;  DEF.  In  PL/I,  a  single  item  of 
data;  an  element,  skalare  Größe;  PLI 
item,  source  *  Herkunftsfeld  s.  n. ;  Sendefeld 
s.  n. ;  CO 

item,  table  *;  table  entry  Tabelleneintra¬ 
gung  s.  f. ;  KL 

item,  work  *  Arbeitselement  s.  n.;  DV 
itemize  v/t  einzeln  angeben;  TA 

iterate  v/t;  DEF.  To  repeatedly  execute  a  loop 
or  series  of  steps,  for  example,  a  loop  in  a 
routine,  wiederholen  v/t;  DV 


iteration  factor;  DEF.  In  PL/I,  an  expression 
that  specifies: 

1)  in  an  INITIAL  attribute  specification,  the 
number  of  consecutive  elements  of  an  array 
that  are  to  be  initialized  with  a  given  con¬ 
stant. 

2)  in  a  format  list,  the  number  of  times  a  giv¬ 
en  format  item  or  list  of  items  is  to  be  used  in 
succession.  Wiederholungsfaktor  s.  m. ;  PL1 

iteration  index  Iterationsindex  s.  m .;  DV 
iteration,  loop  *  Iterationsschleife  s.  f. ;  DV 
iterative  do-group;  DEF.  In  PL/I,  a  do- 
group  whose  DO  statement  specifies  a  control 
variable  and/or  a  WHILE  option.  Schleifen¬ 
verbund  s.  m. ;  PL1 

iterative  group  Schleifenverbund  s.  m.;  PL1 
ITIMBR;  item  number  Artikelnummer  s.  f.; 

CP 

ITNSA;  item  net  sales  amount  Nettover¬ 
kaufserlös  s.  m. ;  CP 

IVP;  installation  verification  procedure; 

DEF.  A  program  that  tests  whether  the  newly 
installed  System  Control  Program  is  opera¬ 
tional  and  supports  the  installation’s  machine 
configuration.  Installationsprüfung  s.  f.;  DV 


J 


jack  panel;  control  panel;  plugboard  s. ; 
panel  s. ;  DEF.  A  part  of  a  computer  console 
that  contains  manual  controls.;  ANSI  Schalt- 
platte  s.  f. ;  UR 

jack,  banana  *;  banana  plug  Bananen¬ 
stecker  s.  m. ;  TA 
jam  s.  Verklemmung  s.  f. ;  TA 
jam  anticipation  signal  Beleganstoßwarnsi¬ 
gnal  s.  n.;  DH 

jam  sense  bar  Beleganstoßstange  s.  f. ;  DH 
jam,  card  *  1.  Kartenanstoß  s.  m. ;  Kartensalat 

s.  m.  (IBM-Slang);  DV -  2.;  DEF.  A  malfunc¬ 
tion  of  a  card-processing  device  in  which  cards 
become  jammed.;  ISO  Kartenbruch  s.  m. ;  TA 
jar  v/i  schlagen  v/i/t;  stoßen  v/i;  TA 
jar,  vacuum  bell  *  Vakuumglocke  s.  f. ;  SL 
JCL;  job  control  language;  DEF.  A  prob¬ 
lem-oriented  language  designed  to  express 
statements  in  a  job  that  are  used  to  identify 
the  job  or  describe  its  requirements  to  an  oper¬ 
ating  system.;  ANSI  Jobkontrollsprache  s.  f. ; 
OS 

JCT;  journal  control  table  Journaltabelle  s. 

f.;  C ICS/ VS 

jerk  v/i/t  reißen  v/i/t;  rütteln  v/i/t;  stoßen  v/ 
i/t;  TA 

JES;  job  entry  subsystem;  DEF.  A  system 
facility  for  spooling,  job  queuing,  and  manag¬ 
ing  I/O.  Jobeingabe-Subsystem  s.  n.;  DEF. 
Der  Teil  des  Betriebssystems,  der  das  Ein¬ 
schleusen  und  Ausschleusen  von  Jobs  über¬ 
nimmt.;  OS 

jet  printer,  ink  *  Tintenspritzdrucker  s.  m.; 

TV 

JIMLIMO;  journal  number  laufende  Nummer 
der  Buchung;  Journalnummer  s.  f. ;  laufende 
Buchungsnummer;  CP 
job  accounting  Jobabrechnung  s.  f A  W 

job  begin  Auftragsbeginn  s.  m.;  DEF.  Ein  be¬ 
stimmtes  Ereignis,  mit  dem  in  der  Folge  einer 
Auftragserteilung  verabredungsgemäß  eine 
Auftragsbindung  entsteht.;  DIN  66200;  AUF 

job  card,  gang  *  Gruppenakkordkarte  s.  f. ; 

DV 

job  catalog;  DEF.  In  D0S/VS2,  a  catalog 
made  available  for  a  job  by  means  of  the  file¬ 
name  in  the  respective  DEBT  job  control 
statement.  Jobkatalog  s.  m.;  VS  AM 
job  commitment  Auftragsbindung  s.  f. ;  DEF. 
Verpflichtung  eines  Rechensystems  gegenüber 
einer  Instanz  in  seiner  Umwelt  zum  Erbringen 
einer  bestimmten  Datenverarbeitungslei¬ 
stung.;  DIN  66200;  AUF 
job  control;  DEF.  Under  DOS  and  TOS,  a 
program  that  is  called  into  storage  to  prepare 
each  job  or  job  step  to  be  run.  Some  of  its 
functions  are  to  assign  I/O  devices  to  symbol¬ 
ic  names,  set  switches  for  program  use,  log  (or 


print)  job  control  statements,  and  fetch  the 
first  phase  of  each  job  step.  Jobkontrolle  s.  f. ; 
OS,  BOS 

job  control  document  Auftragsbegleitdoku- 
ment  s.  n.;  DEF.  Ein  Speicher,  in  dem  Anga¬ 
ben  über  den  Stand  der  Auftragsabwicklung 
zusammengefaßt  sind,  die  für  die  Steuerung 
des  Betriebsgeschehens  benötigt  werden.;  Das 
Auftragsbegleitdokument  kann  auch  die  Auf¬ 
tragsanweisung  oder  Teile  der  Auftragsan¬ 
weisung  enthalten  sowie  statistische  Daten, 
die  zum  Beobachten  und  Überwachen  des 
Betriebsgeschehens  benötigt  werden.;  DIN 
66200;  AUF 

job  control  language;  JCL;  DEF.  A  prob¬ 
lem-oriented  language  designed  to  express 
statements  in  a  job  that  are  used  to  identify 
the  job  or  describe  its  requirements  to  an  oper¬ 
ating  system.;  A NSI  Jobkontrollsprache  s.  f. ; 
OS 

job  control  statement;  DEF.  A  statement  in 
a  job  that  is  used  in  identifying  the  job  or  de¬ 
scribing  its  requirements  to  the  operating  sys¬ 
tem.;  A  NSI  Jobkontrollanweisung  s.  f. ;  OS 
job  cost  sheet  Auftragskostensammelblatt  s. 
n.;  BH 

job  costing  1.  direkte  Kostenzuordnung;  BH-; 
order  costing  2.  Auftragskostenrechnung 
s.  f. ;  Zuschlagskalkulation  s.  f.;  Einzelferti¬ 
gungskostenrechnung  s.  f. ;  BH 
job  description  Auftragsanweisung  s.  f. ;  DEF. 
Anweisung  in  einer  Sprache,  die  für  die  Kom¬ 
munikation  zwischen  einem  Rechensystem 
und  seinen  Auftraggebern  vereinbart  ist  und 
der  Beschreibung  von  Auftragsleistungen 
durch  Auftraggeber  dient.;  DIN  66200;  AUF 
job  end  Auftragsende  s.  n. ;  DEF.  Ein  bestimm¬ 
tes  Ereignis,  mit  dem  für  das  Rechensystem 
eine  Auftragsleistung  als  erbracht  gilt  und  mit 
dem  verabredungsgemäß  die  entsprechende 
Auftragsbindung  endet.;  DIN  66200;  AUF 
job  entry  subsystem;  JES;  DEF.  A  system 
facility  for  spooling,  job  queuing,  and  manag¬ 
ing  I/O.  Jobeingabe-Subsystem  s.  n.;  DEF. 
Der  Teil  des  Betriebssystems,  der  das  Ein¬ 
schleusen  und  Ausschleusen  von  Jobs  über¬ 
nimmt.;  OS 

job  entry,  conversational  remote  *;  CRJE 

1.;  DEF.  An  operating  system  facility  for  en¬ 
tering  job  control  language  statements  from  a 
remote  terminal,  and  causing  the  scheduling 
and  execution  of  the  jobs  described  in  the 
statements.  The  terminal  user  is  prompted  for 
missing  operands  or  corrections.  Jobfernver¬ 
arbeitung  im  Dialogbetrieb;  DFV -;  CRJE  2. 
Stapelferneingabe  im  Dialogbetrieb;  CRJE; 
DEF.  Ein  Untersystem  im  OS/370,  das  im 
Dialogbetrieb  die  Vorbereitung,  Übergabe 
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und  Auswertung  von  Jobs  für  die  Stapelverar¬ 
beitung  ermöglicht.;  VS 

job  entry,  remote  *;  RJE;  DEF.  Submission 
of  jobs  through  an  input  unit  that  has  access 
to  a  computer  through  a  data  link.;  ISO  Job- 
fernverarbeitung  s.  f. ;  DFV 
job  evaluation  Arbeitsbewertung  s.  f. ;  Ar¬ 
beitsplatzbewertung  s.  f. ;  TV,  BH 
job  execution  Auftragsdurchfiihrung  s.  f.; 
DEF.  Die  Vorgänge  der  Auftragsabwicklung, 
die  nicht  zum  Ein-  oder  Ausschleusen  gehö¬ 
ren.;  DIN  66200;  AUF 
job  flow  Jobfluß  s.  m.;  DV 
job  identification  Auftragskennzeichen  s.  n.; 
DEF.  Ein  Kennzeichen  zur  eindeutigen  Unter¬ 
scheidung  gleichzeitig  bestehender  Auftrags¬ 
bindungen.;  Die  Eindeutigkeit  des  Auftrags¬ 
kennzeichens  sollte  vom  Rechensystem  ga¬ 
rantiert  werden.  Dies  kann  dadurch  gesche¬ 
hen,  daß  es  ganz  oder  teilweise  vom  Rechen¬ 
system  selbst  vergeben  wird.;  DIN  66200; 
AUF 

job  identification,  terminal  *;  TJID;  DEF. 
Under  TSO,  a  two-byte  identification  as¬ 
signed  to  each  terminal  job.  Datenstations- 
Jobidentifikation  s.  f. ;  Datenstations-Job- 

ID;  DFV,  ZM 

job  initiation  Jobeinleitung  s.  f. ;  DV 
job  input  stream;  input  stream  Jobeinga¬ 
bestrom  s.  m.;  SO 

job  ledger  Abrechnungsbuch  s.  n.;  BH 

job  library;  DEF.  A  set  of  user-identified,  par¬ 
titioned  data  sets  used  as  the  primary  source 
of  load  modules  for  a  given  job.  Jobbiblio- 
thek  s.  f. ;  OS 

job  management;  DEF.  The  collective  func¬ 
tions  of  job  scheduling  and  command  process¬ 
ing.  Jobmanagement  s.  n. ;  OS 
job  number;  JOBIVIO  Arbeitsauftragsnum¬ 
mer  s.  f. ;  Jobnummer  s.  f. ;  CP 
job  order  cost  system  Kostenträgerrech¬ 
nung  s.  f. ;  BH 

job  oriented  terminal  1.;  DEF.  A  terminal  de¬ 
signed  for  a  particular  application,  aufgaben¬ 
orientierte  Außenstation;  OS  -  2.;  DEF.  A 
terminal  specially  designed  to  receive  source 
data  in  an  environment  associated  with  the 
job  to  be  performed,  and  capable  of  transmis¬ 
sion  to  and  from  the  system  of  which  it  is  a 
part,  aufgabenorientierte  Datenstation;  DFV 
job  output  Auftragsergebnis  s.  n. ;  DEF.  Der 
Teil  des  Auftragsgesamtergebnisses,  der  aus¬ 
gegeben  wird.;  DIN  66200;  AUF 
job  pack  area;  JPA;  DEF.  An  area  that  con¬ 
tains  modules  that  are  not  in  the  link  pack  ar¬ 
ea  but  are  needed  for  the  execution  of  jobs. 
Jobpack-Bereich  s.  m.;  IMS/VS 
job  processing,  advanced  stacked  *  erwei¬ 
terte  sequentielle  Jobbearbeitung;  OS 
job  processing,  basic  stacked  *  einfache 
sequentielle  Jobbearbeitung;  OS 
job  processing,  internal  *;  UP  Verarbei¬ 
tung  intern  erzeugter  Jobs;  DV 


job  processing,  network  *;  NJP  Jobverar¬ 
beitung  im  Rechnernetz;  OS 
job  processing,  stacked  *;  DEF.  A  tech¬ 
nique  that  permits  multiple  job  definitions  to 
be  grouped  (stacked)  for  presentation  to  the 
system,  which  automatically  recognizes  the 
jobs,  one  after  the  other.  More  advanced  sys¬ 
tems  allow  job  definitions  to  be  added  to  the 
group  (stack)  at  any  time  and  from  any 
source,  and  also  honor  priorities,  sequentielle 
Bearbeitung;  OS 

job  processor,  graphic  *;  GJP;  DEF.  A  pro¬ 
gram  that  elicits  job  control  information  from 
a  user  performing  job  control  operations  at  a 
display  station.  It  interprets  the  information 
entered  by  the  user  and  converts  it  into  job 
control  language,  graphischer  Jobprozessor; 
SW 

job  processor,  satellite  graphic  *;  SGJP; 

DEF.  A  program  that  elicits  job  control  infor¬ 
mation  from  a  user  at  an  IBM  2250  Display 
Unit  attached  to  an  IBM  1130  Computing 
System,  allowing  the  user  to  define  and  initi¬ 
ate  jobs  to  be  processed  by  a  remote  IBM  Sys- 
tem/360  computing  system,  graphischer  Sa- 
telliten-Jobprozessor;  DH 
job  production  Einzelfertigung  s.  f.;  BH 
job  queue;  input  job  queue;  input  queue; 
input  work  queue;  DEF.  In  OS/ 360  and 
OS/ VS,  a  queue  (waiting  list)  of  job  defini¬ 
tions  in  direct  access  storage  assigned  to  a  job 
class  and  arranged  in  order  of  assigned  priori¬ 
ty.  Jobwarteschlange  s.  f.;  OS 
job  queue,  input  *;  input  work  queue  1. 
(job  scheduler);  DEF.  A  queue  of  summary  in¬ 
formation  of  job  control  statements  main¬ 
tained  by  the  job  scheduler,  from  which  it  se¬ 
lects  the  jobs  and  job  steps  to  be  processed. 
Eingabewarteschlange  s.  f.  (für  Dateien);  OS 
-;  job  queue;  input  queue;  input  work 
queue  2.;  DEF.  In  OS/360  and  OS/VS,  a 
queue  (waiting  list)  of  job  definitions  in  direct 
access  storage  assigned  to  a  job  class  and  ar¬ 
ranged  in  order  of  assigned  priority.  Jobwar- 
teschlange  s.  f. ;  OS 
job  rate  Akkordlohnsatz  s.  m. ;  BH 
job  rating  Arbeitsbewertung  s.  f.;  BH 
job  result  Auftragsgesamtergebnis  s.  n. ;  DEF. 
Gesamtheit  der  Nachrichten  oder  Daten,  die 
im  Verlauf  der  Auftragsabwicklung  ausgege¬ 
ben  oder  der  Datenverwaltung  zur  Bewahnmg 
in  Ablagedateien  übergeben  werden.;  DIN 
66200;  AUF 

job  run  Auftragsabwicklung  s.  f. ;  DEF.  Die 
zum  Erbringen  einer  bestimmten  Auftragslei¬ 
stung  im  Rechensytem  ablaufenden  Vorgän¬ 
ge.;  Bei  mehreren  gleichzeitigen  Auftragsab¬ 
wicklungen  können  Vorgänge  ablaufen,  die 
sich  nicht  nur  einer  einzelnen  Auftragsab¬ 
wicklung  zuordnen  lassen. ;  DIN  66200;  A  UF 
job  Scheduler;  DEF.  Under  OS/360,  the  part 
of  the  control  program  that  reads  and  inter¬ 
prets  job  definitions,  schedules  the  jobs  for 
processing,  initiates  and  terminates  the  pro- 
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cessing  of  jobs  and  job  steps,  and  records  job 
output  data.  Job-Scheduler  s.  m.  (Pro¬ 
gramm);  OS 

job  scheduling,  multi-*  Vielfach-Jobsteue- 
rung  s.  f. ;  OS 

job  scheduling,  priority  *  Vorrang-Jobbear- 

beitung  s.  f. ;  OS 

job  scheduling,  sequential  *  sequentielle 
Jobbearbeitung;  OS 

job  scheduling,  single  *  Einfach-Jobsteue- 
rung  s.  f. ;  OS 

job  step;  DEF.  The  execution  of  a  computer 
program  explicitly  identified  by  a  job  control 
statement.  A  job  may  specify  that  several  job 
steps  be  executed.;  ANSI;  DEF.  A  unit  of 
work  associated  with  one  processing  program 
or  one  cataloged  procedure  and  related  data. 
A  job  consists  of  one  or  more  job  steps.  Job- 
step  s.  m. ;  OS 

job  step  restart;  step  restart;  DEF.  A  re¬ 
start  that  begins  at  the  beginning  of  a  job 
step.  The  restart  may  be  automatic  or  de¬ 
ferred,  where  deferral  involves  resubmitting 
the  job.  Job-Step-Wiederanlauf  s.  m. ;  DEF. 
Im  OS  ein  Wiederanlauf  am  Anfang  eines 
Job  Steps. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Prüfpunktwiederan¬ 
lauf  =  checkpoint  restart.;  SW 

job  stream  1.  Jobwarteschlange  s.  f. ;  IMS/ VS 
-  2.  Jobstrom  s.  m.;  KL 

job  stream,  input  *;  input  stream;  DEF. 
The  sequence  of  job  control  statements  and 
data  submitted  to  an  operating  system  on  an 
input  unit  especially  activated  for  this  purpose 
by  the  operator.  Jobeingabefluß  s.  m. ;  OS 
job  subject  Auftragsleistung  s.  f.;  DEF.  Da¬ 
ten  Verarbeitungsleistung,  deren  Erbringen  der 
Gegenstand  einer  Auftragsbindung  ist.;  DIN 
66200;  AUF 

job  submission  Auftragserteilung  s.  f.;  DEF. 
Eingabe  einer  Auftragsanweisung  in  einen  da¬ 
für  vorgesehenen  Eingangskanal.;  DIN 
66200;  AUF 

job  submitter  Auftraggeber  s.  m.;  DEF.  In¬ 
stanz  in  der  Umwelt  eines  Rechensystems,  mit 
der  für  dieses  eine  Auftragsbindung  entstehen 
kann.;  DIN  66200;  AUF 
job  submitter  identification  Auftraggeber¬ 
kennzeichen  s.  n. ;  DEF.  Ein  Kennzeichen  zur 
eindeutigen  Unterscheidung  von  Auftragge¬ 
bern  gegenüber  dem  Rechensvstem.;  DIN 
66200;  AUF 

job  termination  Jobbeendigung  s.  f.;  DV 
job  time  Stückzeit  s.  f.;  BH 
job,  end  of  *;  EOJ  1.  Ende  der  Arbeit;  Joben¬ 
de  s.  n.;  SO  -  2.  Jobende  s.  n.;  KL 
JOBISIO;  job  number  Arbeitsauftragsnum¬ 
mer  s.  f.;  Jobnummer  s.  f. ;  CP 
joggle  plate  Kartenanstoßplatte  s.  f. ;  Karten¬ 
anschlagplatte  s.  f. ;  TA 

join  v/t  verbinden  v/t;  zusammenfügen  v/t; 
TA 

joint  s.  Verbindung  s.  f.;  TA 


joint  cost  Umlagekosten  s.  pl.  (Schlüsselko¬ 
sten);  BH 

joint  fixed  costs  nicht  aufteilbare  Fixkosten; 
BH 

joint  information  content;  DEF.  A  measure 
of  information  conveyed  by  the  occurrence  of 
two  events  of  definite  joint  probability.;  ISO/ 
DIS  2 38 2 /XVI  gemeinsamer  Informationsge¬ 
halt;  IT 

joint  product  Kuppelprodukt  s.  n. ;  BH 
joint,  ball  *  kugelförmiges  Verbindungsge¬ 
lenk;  TV 

joint,  cold  *  kalte  Lötverbindung;  TA 
joint,  dry  solder  *  kalte  Lötstelle;  TA 
journal  s.  Protokoll  s.  n. ;  Journal  s.  n. ;  VTAM 
journal  control  table;  JCT  Journaltabelle  s. 

f. ;  CICS/VS 

journal  entries  Buchungen  s.  pl.;  CP 
journal  entry  file,  A/R  *  Debitorenbewe¬ 
gungsdatei  s.  f.;  CP 

journal  entry  record  Bewegungssatz  s.  m. 

(Debitorenbuchhaltung);  CP 

journal  entry,  A/R  *  Debitorenbewegungs¬ 
satz  s.  m.  (Buchungssatz);  CP 
journal  lock  verschließbares  Journal;  MT. 

3663,  ZE.  4660;  TY 

journal  number;  JNLNO  laufende  Nummer 
der  Buchung;  Journalnummer  s.  f. ;  laufende 
Buchungsnummer;  CP 

journal  overflow  automatischer  Seitenüber¬ 
gang;  MT.  6405,  ZE.  4767;  MT.  6420,  ZE. 
4767;  TY 

journal  printer,  document  and  *  Formular¬ 
drucker  s.  m. ;  MT.  3610;  TY 
journal  roll  Streifenrolle  s.  f.  (für  Addierma¬ 
schinen,  Registrierkassen,  Buchungsmaschi¬ 
nen);  DH 

journal  takeup  with  locked  cover  Journal¬ 
führung  unter  Verschluß;  MT.  3610,  ZE. 
4651;  MT.  3612,  ZE.  4651;  TY 
JPA;  job  pack  area;  DEF.  An  area  that  con¬ 
tains  modules  that  are  not  in  the  link  pack  ar¬ 
ea  but  are  needed  for  the  execution  of  jobs. 
Jobpack-Bereich  s.  m.;  IMS/VS 
jump  perforation;  skipping  perforation; 
partial  perforation;  DEF.  Cross  perfora¬ 
tion  which  does  not  cover  the  whole  width  of  a 
form.  Teil-Querperforation  s.  f. ;  DEF.  Quer- 
perforation,  die  sich  nicht  über  den  ganzen 
Vordruck  erstreckt.;  VG 
jumper  s.  Kurzschlußbrücke  s.  f. ;  TA 
junction  s.  1.  Kreuzung  von  Leitungen;  TA  -  2. 
Zusammenführung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Stelle  im 
Programmablauf  plan,  an  der  mehrere  Zweige 
zusammenlaufen. 

Die  Benennung  wird  bei  der  Beschreibung  des 
Programmablaufes  auch  für  den  Vorgang  des 
Zusammenführens  benutzt.;  DIN  66001 ;  DIN 
44300;  PST,  SDP  -  3.  Zonenübergang  s.  m.; 
Übergang  s.  m.;  DEF.  Übergangsgebiet  zwi¬ 
schen  zwei  Halbleiterzonen  mit  verschiedenen 
elektrischen  Eigenschaften.;  DIN  41855, 
41852;  HAB,  HLT -  4.  Störstellenübergang  s. 
m.;  DEF.  Übergangsgebiet  zwischen  zwei 
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Halbleiterzonen,  in  dem  sich  die  Art  und  die 
Dichte  der  Störstellen  ändern  oder  in  dem  sich 
nur  die  Störstellendichte  ändert.;  DIN  41852; 
HLT 

junction  cord,  additional  *  zusätzliches  Ver¬ 
bindungskabel;  MT.  3945,  ZE.  2828;  TY 

junction  diode  Flächendiode  s.  f.;  DEF.  Halb¬ 
leiterdiode  aus  einem  Einkristall  mit  zwei 
oder  mehr  Zonen  verschiedenen  Leistungstyps 
und  flächenhaften  Übergängen  (PN,  PI,  NI) 
zwischen  den  Zonen.;  DIN  41855;  HAB 

junction  temperature  Sperrschichttempera¬ 
tur  s.  f. ;  DEF.  Wert  der  Temperatur  einer 
Sperrschicht,  der  innerhalb  dieser  Sperrschicht 
als  räumlich  konstant  angenommen  wird.; 
Außer  für  die  dieser  Definition  entsprechen¬ 
den  Temperatur  wird  der  Ausdruck  “Sperr¬ 
schichttemperatur“  praktisch  häufig  -  wenn 
sich  dadurch  keine  Mißverständnisse  erge¬ 
ben  können  -  als  Kurzbenennung  für  “Er¬ 
satzsperrschichttemperatur“  benutzt.;  DIN 
41862,  41853,  41854;  HL,  HD,  TR 

junction  temperature,  collector  *  Kollek¬ 
tor-Sperrschichttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Wert 
der  Temperatur  der  Kollektor-Sperrschicht, 
der  innerhalb  dieser  Sperrschicht  als  räumlich 
konstant  angenommen  wird.;  DIN  41854;  TR 

junction  temperature,  equivalent  *;  virtu¬ 
al  junction  temperature  1.  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur  s.  f. ;  Sperrschichttempera¬ 
tur  s.  f. ;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Ge¬ 
biet  oder  Punkt  im  Innern  einer  Gleichrichter¬ 
diode  zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (ge¬ 
dachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer  verein¬ 
fachten  Darstellung  der  thermischen  Verhält¬ 
nisse  die  von  den  elektrischen  Verlusten  her¬ 
rührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN  41781 ; 
GDL  -;  virtual  junction  temperature;  in¬ 
ternal  equivalent  temperature  2.  Ersatz¬ 
sperrschichttemperatur  s.  f. ;  innere  Ersatz¬ 
temperatur;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem 
Gebiet  oder  Punkt  im  Innern  der  Diode  zuge¬ 
schrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatz¬ 
wärmequelle  in  einer  vereinfachten  Darstel¬ 
lung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von  den 
elektrischen  Verlusten  herrührende  Wärmelei¬ 
stung  liefert.; 'Nenn  Mißverständnisse  ausge¬ 
schlossen  sind,  kann  an  Stelle  von  “Ersatz¬ 
sperrschichttemperatur“  der  Ausdruck 
“Sperrschichttemperatur“  und  an  Stelle  von 
“innere  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Be¬ 
zeichnung  “Ersatztemperatur“  verwendet 
werden. ;  DIN  41853;  HD-;  virtual  junction 
temperature  3.;  DEF.  See  virtual  tempera¬ 
ture.  Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f. ; 
DEF.  Siehe  innere  Ersatztemperatur.;  DIN 
41862;  HL  -;  internal  equivalent  temper¬ 
ature;  internal  virtual  temperature;  vir¬ 
tual  junction  temperature  4.  innere  Er¬ 
satztemperatur;  Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur  s.  f. ;  DEF.  Temperaturen,  der  einem  Ge¬ 
biet  oder  Punkt  im  Innern  des  Transistors  zu¬ 
geschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Er¬ 
satzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 


stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  DIN  41854;  TR 

junction  temperature,  virtual  *;  equiva¬ 
lent  junction  temperature  1.  Ersatzsperr¬ 
schicfittemperatur  s.  f. ;  Sperrschichttempera¬ 
tur  s.  f. ;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Ge¬ 
biet  oder  Punkt  im  Innern  einer  Gleichrichter¬ 
diode  zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (ge¬ 
dachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer  verein¬ 
fachten  Darstellung  der  thermischen  Verhält¬ 
nisse  die  von  den  elektrischen  Verlusten  her¬ 
rührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN  41781 ; 
GDL  -;  equivalent  junction  tempera¬ 
ture;  internal  equivalent  temperature  2. 
Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f. ;  innere 
Ersatztemperatur;  DEF.  Temperaturwert,  der 
einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern  der  Diode 
zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte) 
Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  Wenn  Mißverständnisse 
ausgeschlossen  sind,  kann  an  Stelle  von  “Er¬ 
satzsperrschichttemperatur“  der  Ausdruck 
“Sperrschichttemperatur“  und  an  Stelle  von 
“innere  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Be¬ 
zeichnung  “Ersatztemperatur“  verwendet 
werden.;  DIN  41853;  HD  -;  equivalent 
junction  temperature  3.;  DEF.  See  virtual 
temperature.  Ersatzsperrschichttemperatur  s. 
f. ;  DEF.  Siehe  innere  Ersatztemperatur. ;  DIN 
41862;  HL  -;  virtual  temperature  4.  Er¬ 
satzsperrschichttemperatur  s.  f. ;  innere  Er¬ 
satztemperatur;  DEF.  Temperaturwert,  der 
einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern  der  Tun¬ 
neldiode  zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (ge¬ 
dachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer  verein¬ 
fachten  Darstellung  der  thermischen  Verhält¬ 
nisse  die  von  den  elektrischen  Verlusten  her¬ 
rührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN  41856; 
TD  -;  internal  equivalent  temperature; 
internal  virtual  temperature;  equivalent 
junction  temperature  5.  innere  Ersatztem¬ 
peratur;  Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f.; 
DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder 
Punkt  im  Innern  des  Transistors  zugeschrie¬ 
ben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwär¬ 
mequelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung 
der  thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elek¬ 
trischen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  DIN  41854;  TR 

junction  transistor  bipolarer  Sperrschicht¬ 
transistor;  Flächentransistor  s.  m.;  DEF.  Bi¬ 
polarer  Transistor  aus  einem  Einkristall  mit 
einer  Basiszone  und  zwei  oder  mehr  flächen¬ 
haften  Zonenübergängen  (PN,  PI,  NI).;  DIN 
41855;  HAB 

junction-gate  field-effect  transistor  Feld¬ 
effekttransistor  mit  PN-Übergang;  Sperr¬ 
schicht-Feldeffekttransistor  s.  m. ;  PN-FET; 

DEF.  Feldeffekttransistor,  der  eine  oder  meh¬ 
rere  Gatezonen  besitzt,  die  einen  oder  mehrere 
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PN-Übergänge  mit  dem  Kanal  bilden.;  DIN 
41858,  41855;  FE,  HAB 

junction,  alloyed  *  legierter  Übergang;  le¬ 
gierter  Zonenübergang;  DEF.  Störstellen¬ 
übergang,  der  durch  Anlegieren  eines  Stoffes 
oder  mehrerer  Stoffe  an  einen  Halbleiterkri¬ 
stall  gewonnen  wird.;  DIN  41852;  HLT 
junction,  cold  *  kalte  Lötstelle  (bei  IBM 
5014);  TA 

junction,  collector  *;  collector  depletion 
layer  1.  Kollektorsperrschicht  s.  f. ;  DEF. 

Sperrschicht  zwischen  Kollektorzone  und  Ba¬ 
siszone.;  DIN  41854;  TR  -  2.  Kollektorüber¬ 
gang  s.  m. ;  Kollektor-Basis-Zonenübergang 
s.  m.  (bei  Transistoren  mit  drei  Zonen);  DEF. 
PN-Übergang  zwischen  Basiszone  und  Kollek¬ 
torzone.;  DIN  41854;  TR 
junction,  diffused  *  diffundierter  Übergang; 
diffundierter  Zonenübergang;  DEF.  Störstel¬ 
lenübergang,  der  durch  Diffusion  eines 
Fremdstoffes  innerhalb  eines  Halbleiter-Kri- 
stalles  gebildet  wird.;  DIN  41852;  HLT 
junction,  emitter  *;  emitter  depletion  lay¬ 
er  1.  Emittersperrschicht  s.  f.;  DEF.  Sperr¬ 
schicht  zwischen  Emitterzone  und  Basiszone. ; 
DIN  41854;  TR  -  2.  Emitterübergang  s.  m.; 
Emitterbasiszonenübergang  s.  m.;  DEF.  PN- 
Übergang  zwischen  Emitterzone  und  Basiszo¬ 
ne.;  DIN  41854;  TR 

junction,  grown  *  gezogener  Übergang;  gezo¬ 


gener  Zonenübergang;  DEF.  Störstellenüber¬ 
gang,  der  durch  Ziehen  eines  Kristalls  aus  ei¬ 
ner  Schmelze  erzeugt  wird.;  DIN  41852;  HLT 

junction,  hot  *  spannungsführende  Verbin¬ 
dung  (bei  IBM  5014);  TA 
junction,  P-IM-*  s.  P-N-Übergang  s.  m.;  SL 
junction,  PN  *  PN-Übergang  s.  m.;  DEF. 
Übergang  zwischen  einer  P-leitenden  und  ei¬ 
ner  N-leitenden  Zone  in  einem  Halbleiter.; 
DIN  41852,  41855;  HLT,  HAB 
junctor  group  Verbindungssatz-Anschluß¬ 
gruppe  s.  f.;  MT.  3752,  ZE.  4650;  TY 
junctor  half  group  Verbindungssätze-An- 
schlußuntergruppe  s.  f.;  MT.  3752,  ZE.  4651; 
TY 

junctor  module  Einschub  Verbindungssätze; 
MT.  3752,  ZE.  6901 ;  MT.  3752,  ZE.  6902;  TY 

junk  value  Schrottwert  s.  m.;  TV,  BH 
justification,  cost  *  Kostenrechtfertigung  s. 

f .;  AW 

JUSTIFIED  clause  Bündigkeitsklausel  s.  f. ; 

CO 

justified,  left  *;  left- justified  linksbündig 

adj.;  DV,  FO 

justified,  left-*;  left  justified  linksbündig 

adj.;  DV,  FO 

justified,  right-*;  right-aligned  rechtsbün¬ 
dig  adj.;  DV,  FO 
justify  v/t  ausschließen  v/t;  TV 


K 


katakana  s.;  DEF.  Character  sets  of  symbols 
for  writing  in  one  of  the  two  common  Japane¬ 
se  phonetic  alphabets.  Katakana-Zeichensatz 
s.  m.  (3800);  SW 

KC;  kilocycle  s.  KHz;  Kilohertz  s.  n. ;  DV 
KDE  data  records,  creating  format  de¬ 
scriptions  of  *  Erstellung  von  Eingabefor¬ 
maten  für  Dateisätze;  KL 
KDE  data  records,  maintaining  format 
descriptions  of  *  Wartung  von  Eingabefor¬ 
maten  für  Dateisätze;  KL 
KDE  file,  new  *  neue  Datendatei;  KL 
KDE-program;  keyboard  data  entry  pro¬ 
gram  Dateidaten-Eintastprogramm  s.  n.;  KL 
keep  up-to-date  fortschreiben  v/t;  auf  den 
neuesten  Stand  bringen;  auf  dem  neuesten 
Stand  halten;  CP 

keeper  s.  Rückschlagklinke  s.  f. ;  Verriege¬ 
lungsplatte  s.  f. ;  TA 

key  s.  1.;  DEF.  One  or  more  characters,  within 
a  set  of  data  that  contains  information  about 
the  set,  including  its  identification.;  ISO 
Schlüssel  s.  m. ;  PL1,  SO  -  2.  (IBM  Sys¬ 
tem/360  direct  access  storage  device)  Schlüs¬ 
sel  s.  m.;  SO  -  3.;  DEF.  In  COBOL,  one  or 
more  data  items,  the  contents  of  which  identi¬ 
fy  the  type  or  the  location  of  a  record,  or  the 
ordering  of  data.  Schlüssel  s.  m.;  CO  -  4.  Ta¬ 
ste  s.  f.;  TV-  5.;  DEF.  In  VS  AM,  one  or  more 
consecutive  characters  taken  from  a  data  re¬ 
cord,  used  to  identify  the  record  and  establish 
its  order  with  respect  to  other  records.  Schlüs¬ 
sel  s.  m.;  VS  AM--,  keyboard  v/t  6.  eintasten 
v/t;  TV 

key  bank  Tastenreihe  s.  f. ;  HA 

key  compression;  DEF.  The  elimination  of 
characters  from  the  front  and  the  back  of  a 
key  that  VSAM  does  not  need  to  distinguish 
the  key  from  the  preceding  or  following  key  in 
an  index  record;  key  compression  reduces 
storage  space  for  an  index.  Schlüsselkompri¬ 
mierung  s.  f. ;  VSAM 

KEY  condition,  INVALID  *;  DEF.  In 
COBOL,  a  condition  that  may  arise  at  execu¬ 
tion  time  in  which  the  value  of  a  specific  key 
associated  with  a  mass  storage  file  does  not 
result  in  a  correct  reference  to  the  file,  RE¬ 
WRITE,  START,  and  WRITE  statements  for 
the  specific  error  conditions  involved.  Schlüs¬ 
selfehlerbedingung  s.  f.;  CO 
key  control  (direct  add  to  storage)  Tasten¬ 
steuerung  s.  f. ;  (für  1,  2  und  3  Speicher);  MT. 
0630,  ZE.  3292;  MT.  0630,  ZE.  3293;  MT. 

0630,  ZE.  3294;  MT.  0631,  ZE.  3292;  MT. 

0631,  ZE.  3293;  MT.  0631,  ZE.  3294;  MT. 

0634,  ZE.  3292;  MT.  0634,  ZE.  3293;  MT. 

0634,  ZE.  3294;  MT.  0635,  ZE.  3292;  MT. 

0635,  ZE.  3293;  MT.  0635,  ZE.  3294;  MT. 


0636,  ZE.  3292;  MT.  0636,  ZE.  3293;  MT. 
0636,  ZE.  3294;  MT.  0637,  ZE.  3292;  MT. 
0637,  ZE.  3293;  MT.  0637,  ZE.  3294;  TY 

key  data  entry  Tastatur/Dateneingabe/Da- 
tensammelsysteme ;  MT.  4953,  ZE.  9018;  MT. 
4955,  ZE.  9018;  TY 

key  depression,  multiple  *  Mehrfacheinta¬ 
stung  s.  f. ;  MT.  1092,  ZE.  5247;  MT.  1093, 
ZE.  5247;  TY 

key  driven  tastengesteuert  adj.;  DV 
key  entry  area  Eintastbereich  s.  m.  (IBM 
5496);  KL 

key  entry  station,  dual  *  Datenstation  s.  f.; 

MT.  3760;  TY 

key  field;  DEF.  In  VSAM,  a  field,  located  in 
the  same  position  in  each  record  of  a  file  or 
data  set,  whose  content  is  used  for  the  key  of 
a  record.  Schlüsselfeld  s.  n. ;  VSAM 

key  identification  Schlüsselkennzeichnung  s. 

f.  (Kennsatz);  OS,  DOS 
key  in  v/t  eingeben  v/t;  TV 

key  indicator,  command  *  Steuertastenan¬ 
zeiger  s.  m.;  Steuertastenlampe  s.  f. ;  KL 
key  keyboard,  ten  *  (numeric  keyboard)  Zeh¬ 
nertastatur  s.  f. ;  KL 

key  keyboard,  35-*  35  Tasten  Tastatur  (nu¬ 
merisch);  MT.  3641,  ZE.  4652;  TY 
key  keyboard,  9270-*  9270  Tasten  Tastatur 

(alphanumerisch);  MT.  3641,  ZE.  4653;  TY 
key  length  Schlüssellänge  s.  f.  (Kennsatz); 
OS,  DOS 

key  lever  Tastenhebel  s.  m.;  TA,  TV 

key  light,  command  *  Steuertastenlampe  s. 

f.;  KL 

key  location  Lage  des  Schlüssels  (Kennsatz); 
DOS 

key  lock  1.  Schlüsselschalter  s.  m. ;  DEF.  Ein 
Schalter  an  Einrichtungen  des  Prozeßrechen - 
systems,  der  nur  mit  Hilfe  eines  Schlüssels  be¬ 
tätigt  werden  kann.  Ein  solcher  Schalter  sperrt 
z.  B.  alle  Tastaturen  und  Schalter  und  unter¬ 
bindet  dadurch  Verstellungen  am  System  und 
unbefugte  Ein-  und  Ausgabe  von  Informatio¬ 
nen.;  PC  -  2.  Betriebsschloß  s.  n. ;  Schlüssel¬ 
schalter  s.  m. ;  abschließbarer  Netzschalter; 
DFV,  HW 

key  locking  Tastensperrung  s.  f. ;  DEF.  Ma¬ 
schinenfunktion,  die  bewirkt,  daß  Bedienteile 
abhängig  vom  Programmablauf  oder  Arbeits¬ 
gang  gegen  Betätigung  gesperrt  werden.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

key  locking,  electronic  *  elektronische  Ta¬ 
stensperre;  DEF.  Vorgang,  bei  dem  Bedien¬ 
teile  abhängig  vom  Programmablauf  zwar  be¬ 
tätigt,  aber  die  zugehörigen  Funktionen  nicht 
wirksam  werden.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
key  of  reference  Bezugsschlüssel  s.  m. ;  CO 


key  pad 
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key  pad  lock,  numeric  *  numerische  Tasten¬ 
verriegelung;  MT.  3663,  ZE.  5330;  TY 
key  phrase,  relative  *  relative  Schlüsselan¬ 
gabe;  CO 

key  position,  relative  *  Lage  des  Schlüssels 

(Kennsatz);  OS 

key  punch  Locher  mit  Tastatur;  TV 

key  range  Schlüsselbereich  s.  m.;  DV 

key  register,  address  *  Adreßschlüssel-Regi- 

ster  s.  n.;  S/l 

key  sales  message  Verkaufsslogan  s.  m. 

(Schlüssel  zum  Verkauf);  TV 
key  sequence;  DEF.  In  VS  AM,  the  collating 
sequence  of  data  records  as  determined  by  the 
value  of  the  key  field  in  each  of  the  data  rec¬ 
ords.  May  be  the  same  as,  of  different  from, 
the  entry  sequence  of  the  records.  Schlüssel¬ 
folge  s.  f.;  VS  AM 

key  stroke  Tastenanschlag  s.  m.;  TV 
key  summary,  command  *  Steuertasten¬ 
übersicht  s.  f. ;  KL 

key  symbol  Tastensymbol  s.  n.;  DEF.  Auf  ei¬ 
nem  Bedienteil  angebrachtes  Bild-  oder 
Schriftzeichen,  das  die  durch  dieses  Bedienteil 
auszulösende  Funktion  kennzeichnet.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

key  touch  Tastenanschlag  s.  m.;  DV 

key  touch  force  Tastenanschlagstärke  s.  f. ; 

TV 

key  word;  DEF.  A  reserved  word  whose  use  is 
essential  to  the  meaning  and  structure  of  a 
COBOL  statement.  Schlüsselwort  s.  n. ;  CO 
key-button  Tastenknopf  s.  m.;  TV,  TA 
key-sequenced  data  set;  KSDS;  key-se¬ 
quenced  file;  DEF.  A  VS  AM  data  set 
whose  records  are  loaded  in  key  sequence  and 
controlled  by  an  index.  Records  are  retrieved 
and  stored  by  keyed  access  or  by  addressed 
access,  and  new  records  are  inserted  in  key  se¬ 
quence  by  means  of  distributed  free  space. 
Relative  byte  addresses  of  records  can  change, 
because  of  control  interval  or  control  area 
splits.  Datei  in  Schlüsselfolge;  VS  AM,  OS, 
DOS,  SO,  VS 

key-sequenced  file;  KSDS;  key-se¬ 
quenced  data  set;  DEF.  A  VSAM  data  set 
whose  records  are  loaded  in  key  sequence  and 
controlled  by  an  index.  Records  are  retrieved 
and  stored  by  keyed  access  or  by  addressed 
access,  and  new  records  are  inserted  in  key  se¬ 
quence  by  means  of  distributed  free  space. 
Relative  byte  addresses  of  records  can  change, 
because  of  control  interval  or  control  area 
splits.  Datei  in  Schlüsselfolge;  VSAM,  OS, 
DOS,  SO,  VS 

key,  active  platform  exhaust  *  Luftauslaß¬ 
taste  s.  f.  (bei  IBM  1219  und  1419);  DH 
KEY,  ACTUAL  *;  DEF.  In  COBOL,  a  key 
that  directly  expresses  the  physical  location  of 
a  logical  record  on  a  mass  storage  medium.; 
ANSI  aktueller  Adreßschlüssel;  Adreß- 
schlüssel  s.  m.;  CO 

key,  add  *  1.  Additionstaste  s.  f. ;  MT.  0630, 
ZE.  1025;  MT.  0631,  ZE.  1025;  MT.  0634,  ZE. 


1025;  MT.  0635,  ZE.  1025;  MT.  0636,  ZE. 
1025;  MT.  0637,  ZE.  1025;  TY  -  2.  Addiertaste 
s.  f. ;  DEF.  Bedienteil,  mit  dem  das  Addieren 
bewirkt  wird.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
key,  add/subtract  *  Plus-Minus-Taste  s.  f.; 
MT.  0630,  ZE.  1028;  MT.  0634,  ZE.  1028; 
MT.  0636,  ZE.  1028;  TY 
key,  alphabet  *  Buchstabentaste  s.  f. ;  HA 
key,  alternate  *;  DEF.  One  or  more  consecu¬ 
tive  characters  taken  from  a  data  record  and 
used  to  build  an  alternate  index  or  to  locate 
one  or  more  base  data  records  via  an  alternate 
index.  Alternativschlüssel  s.  m.;  VSAM 
key,  alternate  record  *  sekundärer  Daten¬ 
satzschlüssel;  sekundärer  Satzschlüssel;  CO 
KEY,  ASCENDING  *  aufsteigender  Sortier¬ 
begriff;  aufsteigender  Sortierschlüssel;  CO 
key,  attention  *;  DEF.  A  function  key  that 
causes  an  interruption  of  program  execution. 
Unterbrechungstaste  s.  f.;  Abruftaste  s.  f.; 
DEF.  Eine  Funktionstaste,  die  eine  Unterbre¬ 
chung  des  Programmablaufs  verursacht.;  DV, 
DFV,  HA 

key,  back  tab  *  Tabulatorrücktaste  s.  f. ;  HA 
key,  backspace  *  Rücktaste  s.  f.;  CW/ITS 
key,  bid  *  Leitungstaste  s.  f. ;  Senderechtanfor¬ 
derungstaste  s.  f.;  DFV,  HA 

key,  calculation  *  Berechnungsschlüssel  s. 
m.;  Kalkulationsschlüssel  s.  m.;  CO 

key,  command  *;  DEF.  In  System/22,  one  of 
the  twelve  keys  in  the  top  row  of  the  keyboard 
(numeric,-,  and  =)  when  pressed  immediately 
after  the  CMD  key.  Command  keys  control 
system  functions  as  well  as  the  execution  of 
application  programs.;  ANSI  Steuertaste  s.  f.; 
KL 

key,  credit  *  Subtraktionstaste  s.  f.;  MT.  0630, 
ZE.  3135;  MT.  0631,  ZE.  3135;  MT.  0634,  ZE. 
3135;  MT.  0635,  ZE.  3135;  MT.  0636,  ZE. 
3135;  MT.  0637,  ZE.  3135;  TY 

key,  cursor  control  *  Positionsanzeigertaste 

s.  f.;  DH 

key,  cutting  off  *  Abstreichtaste  s.  f. ;  DEF. 

Bedienteil,  mit  dem  das  Abstreichen  voreinge¬ 
stellt  oder  bewirkt  wird.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

key,  data  *  Datentaste  s.  f.  (IBM  5496);  KL 
key,  dead  *;  non-escaping  key;  DEF.  A 

key  which  does  not  advance  to  the  next  char¬ 
acter  position  when  actuated.;  ISO  2282  Tot- 
taste  s.  f.;  TV 

key,  descending  *  absteigender  Sortierbe¬ 
griff;  absteigender  Sortierschlüssel;  CO 
key,  digit  select  *  Ziffernauswahltaste  s.  f. 

(IBM  5486);  KL 

key,  duplicate  *  Dupliziertaste  s.  f. ;  TV 
key,  enter  *  1.  Freigabetaste  s.  f. ;  DFV  -  2. 

Eingabetaste  s.  f. ;  1MS/VS 
key,  erase  *  Löschtaste  s.  f.;  KL 
key,  error  reset  *  Korrekturtaste  s.  f.  (IBM 
5496;  Beschriftung:  KORR);  KL 
key,  function  *  1.;  DEF.  A  specific  key  on  a 
keyboard  (for  example,  CR,  LF,LTRS, 
FIGS,  etc.)  which,  when  operated,  causes  a  re- 


key,  generic 
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key,  rounding  up 


ceiving  device  to  perform  a  certain  mechanical 
function  so  that  a  message  will  be  received  in 
proper  form.  Funktionstaste  s.  f. ;  DV,  TV-  2. 
Funktionstaste  s.  f.;  DEF.  Bedienteil,  mit 
dem  eine  ihm  zugeordnete  Funktion  einge¬ 
stellt,  ausgelöst  oder  ausgeführt  wird.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

key,  generic  *;  DEF.  In  systems  with  VS  AM, 
a  leading  portion  of  a  key,  containing  charac¬ 
ters  that  identify  those  records  that  are  signif¬ 
icant  for  a  certain  application.  For  example, 
it  might  be  desirable  to  retrieve  all  records 
whose  keys  begin  with  the  generic  key  AB,  re¬ 
gardless  of  the  full  key  values,  generischer 
Schlüssel;  Gattungsschlüssel  s.  m.;  VS  AM, 
OS /VS 

key,  half  space  *  Halbschrittaste  s.  f.;  TV 
key,  horizontal  positioning  *  Taste  für  waa¬ 
gerechte  Verschiebung;  HA 
key,  inquiry  *  Abfrage-Schlüsselschalter  s. 

m.;  MT.  1031,  ZE.  4684;  TY 
key,  inquiry  request  *  Abfragetaste  s.  f. ;  KL 
key,  left  lift  *  linke  Hebeplattenkontrolle  (bei 
IBM  1219  und  1419);  DH 
key,  lock  *  Sperrtaste  s.  f. ;  HA 
key,  lower  shift  *  rechte  Umschalttaste  (IBM 
5496);  KL 

key,  margin  reset  *  Randsetzer  s.  m.;  TV 
key,  minus-sign  *  Vorzeichen  Minus-Taste; 

DEF.  Bedienteil,  mit  dem  das  negative  Vorzei¬ 
chen  für  eine  Zahl  eingegeben  wird.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

key,  monitor  *  Monitor-Schlüsselschalter  s. 

m.;  MT.  1031,  ZE.  5140;  TY 
key,  multifunction  *  Mehrfunktionstaste  s. 

f. ;  DEF.  Bedienteil,  mit  dem  abhängig  vom 
Programmablauf  automatisch  eine  der  unter¬ 
schiedlichen  Funktionen  ausgelöst  wird.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

key,  multiple  punch  *  Vielfachlochtaste  s.  f. ; 

MT.  0634,  ZE.  5261;  MT.  0635,  ZE.  5261; 
MT.  0636,  ZE.  5261 ;  MT.  0637,  ZE.  5261 ;  TY 
key,  non-escaping  *;  dead  key;  DEF.  A 
key  which  does  not  advance  to  the  next  char¬ 
acter  position  when  actuated.;  ISO  2382  Tot- 
taste  s.  f. ;  TV 

key,  numeric  *  Zifferntaste  s.  f. ;  HA 
key,  overriding  *  Durchlauftaste  s.  f. ;  TV 
key,  PA  *;  program  access  key  1.  Pro- 
grammzugriffstaste  s.  f. ;  HA  -;  program  at¬ 
tention  key  2.;  DEF.  On  a  display  device 
keyboard  a  key  that  produces  an  interruption 
to  solicit  program  action.  Programmunterbre- 
chungstaste  s.  f. ;  HA 
key,  partial  *  Teilschlüssel  s.  m. ;  DV 
key,  percentage  *  Prozenttaste  s.  f.;  DEF. 
Bedienteil,  mit  dem  Prozentrechnungen  oder 
abhängig  vom  Programmablauf  das  automati¬ 
sche  Prozentrechnen  bewirkt  wird.;  DIN  9760 
Bl.  2;  BDT 

key,  permille  *  Promilletaste  s.  f. ;  DEF.  Be¬ 
dienteil,  mit  dem  eine  Promillerechnung  ein¬ 
schließlich  kommarichtiger  Ausgabe  bewirkt 
wird.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 


key,  PF  *;  program  function  key;  DEF.  A 

key  on  the  keyboard  of  a  display  device  that 
passes  a  signal  to  a  program  to  call  for  a  par¬ 
ticular  program  operation.  Programmfunk¬ 
tionstaste  s.  f.;  HA 

key,  phonetic  *  phonetischer  Schlüssel; 

CICS/VS 

key,  prefix  code  *  Vorcodetaste  s.  f. ;  TV 
key,  primary  *  Primärschlüssel  s.  m. ;  VS  AM 
key,  prime  *  Primärschlüssel  s.  m.;  VS  AM 
key,  prime  record  *  primärer  Datensatz¬ 
schlüssel;  primärer  Satzschlüssel;  CO 
key,  program  access  *;  PA  key  Programm¬ 
zugriffstaste  s.  f. ;  HA 

key,  program  action  *;  PA  Taste  Pro¬ 
grammaktion;  CW/ITS 
key,  program  attention  *  1.  Programmab¬ 
ruftaste  s.  f. ;  HA  -;  PA  key  2.;  DEF.  On  a 
display  device  keyboard  a  key  that  produces 
an  interruption  to  solicit  program  action.  Pro¬ 
grammunterbrechungstaste  s.  f. ;  HA 
key,  program  function  *;  PF  key  1.;  DEF. 
A  key  on  the  keyboard  of  a  display  device 
that  passes  a  signal  to  a  program  to  call  for  a 
particular  program  operation.  Programm¬ 
funktionstaste  s.  f.;  HA  -;  PFK  2.  Programm¬ 
funktionstaste  s.  f. ;  CW/ITS 
key,  program  level  *  Programmauswahltaste 
s.  f.  (IBM  5496);  KL 

key,  program  start  *  Programmstarttaste  s. 

f.;  KL  ' 

key,  protection  *;  storage  protection 
key;  DEF.  An  indicator  that  appears  in  the 
current  program  status  word  whenever  an  as¬ 
sociated  task  has  control  of  the  system;  this 
indicator  must  match  the  storage  keys  of  all 
main  storage  blocks  that  the  task  is  to  use. 
Speicherschutzschlüssel  s.  m.;  OS 
key,  record  *;  DEF.  Control  by  which  record¬ 
ing  is  initiated.;  ISO  2382  Satzschlüssel  s. 
m.;  KL 

KEY,  RECORD  *  Datensatzschlüssel  s.  m. ; 

Satzschlüssel  s.  m.;  CO 
key,  rekey  *  Löschtaste  s.  f. ;  TV 
key,  relative  *  relativer  Schlüssel;  CO 

key,  repeat  *;  DEF.  A  “live“  typewriter  key 
which  will  continue  to  operate  as  long  as  the 
key  is  actuated.;  ISO  2382  automatische  Ta¬ 
ste;  TA 

key,  repositioning  *  Positionsfinder  s.  m.; 

TV 

key,  return  *  Rücklauftaste  s.  f.;  CW/ITS 
key,  ribbon  position  *  Farbbandschalter  s. 

m.;  TV 

key,  right  lift  *  (IBM  1219/1419)  rechte  He¬ 
beplattenkontrolle;  DV 

key,  rounding  *  Rundungstaste  s.  f. ;  DEF.  Be¬ 
dienteil,  mit  dem  das  kaufmännische  Runden 
voreingestellt  oder  bewirkt  wird.;  DIN  9760 
BI.  2;  BDT 

key,  rounding  up  *  Aufrundungstaste  s.  f.; 

DEF.  Bedienteil,  mit  dem  das  absolute  Auf¬ 
runden  voreingestellt  oder  bewirkt  wird.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 


key,  sequentially  by 
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keyboard,  auxiliary 


key,  sequentially  by  *  logisch  fortlaufend 

nach  Schlüssel  (Satzschlüssel);  KL 
key,  shift  *  1.  Umschalttaste  s.  f. ;  KL  -  2.  Um¬ 
schalter  s.  m.;  TV 

key,  skip  *  Taste  ’Springen’;  MT.  0634,  ZE. 
7196;  MT.  0635,  ZE.  7196;  MT.  0636,  ZE. 
7196;  MT.  0637,  ZE.  7196;  TY 
key,  source  *;  DEF.  In  PL/I,  a  key  referred 
to  in  a  record-oriented  transmission  statement 
that  identifies  a  particular  record  within  a  di¬ 
rect-access  data  set.  Quellenschlüssel  s.  m.; 
PL1 

key,  space  *  Leertaste  s.  f.;  DV 

key,  special  code  *  Sondercodetaste  s.  f. ; 

MT.  0050,  ZE.  7380;  TY 
key,  status  *  Zustandsanzeiger  s.  m. ;  CO 
key,  storage  protection  *;  protection 
key;  DEF.  An  indicator  that  appears  in  the 
current  program  status  word  whenever  an  as¬ 
sociated  task  has  control  of  the  system;  this 
indicator  must  match  the  storage  keys  of  all 
main  storage  blocks  that  the  task  is  to  use. 
Speicherschutzschlüssel  s.  m.;  OS 
key,  storage  select  *  Speicherwahltaste  s.  f. ; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

key,  subtract  *  Subtrahiertaste  s.  f. ;  DEF.  Be¬ 
dienteil,  mit  dem  das  Subtrahieren  bewirkt 
wird.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
key,  subtract/add  *  Minus-Plus-Taste  s.  f. ; 
MT.  0630,  ZE.  7561;  MT.  0634,  ZE.  7561; 
MT.  0636,  ZE.  7561 ;  MT.  0638,  ZE.  7561 ;  TY 
key,  supervisor  *  Sicherheitsschlüssel  s.  m.; 
MT.  0372,  Mod.  01,  ZE.  7578;  MT.  0372, 
Mod.  02,  ZE.  7578;  MT.  0372,  Mod.  03,  ZE. 
7578;  TY 

key,  tab  *  Tabulatortaste  s.  f. ;  TV 

key,  tabulate  *;  tabulator  s.  Tabuliertaste  s. 

f. ;  DEF.  Bedienteil,  mit  dem  eine  relative  Be¬ 
wegung  zwischen  Papier  und  Schreibstelle 
über  eine  im  voraus  bestimmte  Anzahl  von 
Teilungen  oder  Zeilenabständen  ausgelöst 
wird.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
key,  typamatic  *  1.;  DEF.  A  repeat-action 
key.  Typomatiktaste  s.  f. ;  DFV,  DV  -  2.  Dau¬ 
erfunktionstaste  s.  f. ;  TV 
key,  TYPAMATIC  *  Wiederholungstaste  s.  f. ; 
S/I 

key,  upper  shift  *  linke  Umschalttaste  (IBM 
5496);  KL 

key,  vertical  *  Taste  für  senkrechte  Verschie¬ 
bung;  HA 

key,  working  *  Buchertaste  s.  f.;  DEF.  Be¬ 
dienteil,  dessen  Betätigung  auf  dem  Papier 
kenntlich  macht,  von  welchem  Bediener  eine 
Buchung  durchgeführt  wird.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

KEYBD  READY;  keyboard  ready  TAST 
BEREIT;  Tastatur  bereit;  KL 

keyboard  s.  1.;  DEF.  A  device  comprising  a  set 
of  keys  whose  movement  by  an  operator  con¬ 
trols  a  telegraphic  transmitter  or  a  data  source 
or  a  data  or  telegraphic  storage.;  ISO  Tasta¬ 
tur  s.  f.;  HA,  TV-;  key  v/t  2.  eintasten  v/t; 
TV 


keyboard  attachment,  5471  printer-*  An¬ 
schluß  für  Ein-/Ausgabeschreibmaschine; 
MT.  5410,  ZE.  4110;  TY 
keyboard  attachment,  5475  data  entry  * 
Anschluß  für  Eingabetastatur  5475;  MT. 
5410,  ZE.  4120;  TY 

keyboard  correction  Fehlerkorrektur  über 
Tastatur;  MT.  2772,  ZE.  4690;  TY 
keyboard  data  entry  program;  KDE -pro¬ 
gram  Dateidaten-Eintastprogramm  s.  n. ;  KL 
keyboard  display  Datensichtstation  s.  f. ; 
MT.  3642;  TY 

keyboard  entry,  manual  *  Eingabe  über  die 
Tastatur;  DV 

keyboard  file  Tastaturdatei  s.  f.;  KL 
keyboard  inquiry  Tastaturabfrage  s.  f.;  TA 
keyboard  inquiry  method  Tastaturabfrage  s. 

f.;  CP 

keyboard  interlock  Tastensperre  s.  f. ;  TV 
keyboard  lock  Tastatur  verriegeln;  S/1 
keyboard  numeric  lock  numerische  Einga¬ 
beverriegelung;  MT.  3275,  ZE.  4690;  MT. 
3276,  ZE.  4690;  MT.  3277,  ZE.  4690;  MT. 
3278,  ZE.  4690;  TY 

keyboard  printer  1.  Tastaturdrucker  s.  m.; 

TV-  2.  Datenstation  s.  f. ;  MT.  3793;  TY 
keyboard  punch;  keypunch  s.;  DEF.  A  key¬ 
board-actuated  punch  that  punches  holes  in  a 
data  carrier.;  ISO  Locher  s.  m.;  UR 
keyboard  ready;  KEYBD  READY  TAST 
BEREIT;  Tastatur  bereit;  KL 
keyboard  request  Abruftaste  s.  f.;  MT.  1051, 
ZE.  4770;  TY 

keyboard  source  entry  program;  KSE  Sy- 

stemdaten-Eintastprogramm  s.  n. ;  KL 
keyboard  substitution  Tastaturänderung  s. 

f.;  TV 

keyboard  with  keypunch  layout,  75-key 
data  entry  *  Datenerfassungstastatur  s.  f. 

(Locher);  MT.  3276,  ZE.  4623;  MT.  3278,  ZE. 
4623;  TY 

keyboard-generated  file  über  Tastatur  ein¬ 
gegebene  Datei;  B/3 

keyboard/display  optische  Dialogeinheit; 

MT.  3604;  TY 

keyboard/display,  German  language  for  * 
Sprache  Deutsch  für  Tastatur/Bildschirm; 
MT.  4979,  ZE.  2957;  TY 
keyboard,  alphabetic  *  alphanumerische  Ta¬ 
statur;  KL 

keyboard,  alphameric  *  1.  alphanumerische 

Tastatur;  MT.  2250,  ZE.  1245;  MT.  2265,  ZE. 
4766;  MT.  3643,  ZE.  4772;  TY  -  2.  alphanu¬ 
merische  Eingabetastatur;  MT.  2260,  ZE. 
4766;  TY  -  3.  numerische  Eingabetastatur; 
MT.  2260,  ZE.  4767;  TY 
keyboard,  alphameric-numeric  inset  *  al¬ 
phanumerische  Tastatur  mit  numerischem 
Block;  MT.  2260,  ZE.  4765;  TY 
keyboard,  alphanumeric  *  alphanumerische 
Tastatur;  MT.  3604,  ZE.  4662;  MT.  3225,  ZE. 
2719;  TY 

keyboard,  auxiliary  *  Zifferntastatur  s.  f. ; 

MT.  0972,  Mod.  02;  TY 


keyboard,  console 
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keylock,  door 


keyboard,  console  *  1.  Konsoltastatur  s.  f. ; 

B/3  -  2.  Bedienertastatur  s.  f. ;  KL 
keyboard,  console  printer-*  Konsoldrucker 
und  Tastatur;  MT.  3210;  MT.  3215;  TY 
keyboard,  data  entry  *  1.  Eingabetastatur  s. 
f.  (Modell  10);  MT.  5475;  TY  -  2.  Datenerfas¬ 
sungstastatur  s.  f. ;  IMS/VS,  VTAM 
keyboard,  data-entry  *  Datenerfassungsta¬ 
statur  s.  f. ;  Eingabetastatur  s.  f. ;  HA 
keyboard,  expanded  alpha  *  erweiterte  al¬ 
phanumerische  Tastatur;  MT.  3604,  ZE. 
4664;  TY 

keyboard,  expanded  alphameric  *  erweiter¬ 
te  alphanumerische  Tastatur;  MT.  3643,  ZE. 
4774;  TY 

keyboard,  expanded  numeric  *  erweiterte 

numerische  Tastatur;  MT.  3604,  ZE.  4663; 
TY 

keyboard,  extended  cursor  control  *  Posi¬ 
tionsanzeigerfunktion  s.  f. ;  MT.  2260,  ZE. 
3605;  MT.  2260,  ZE.  3606;  MT.  2260,  ZE. 
3607;  TY 

keyboard,  matrix  *  Maskentastatur  s.  f.; 

DFV 

keyboard,  modifiable  *  erweiterte  Tastatur; 
MT.  3653,  ZE.  4990;  TY 

keyboard,  non-glaring  block  *  blendfreie 
Blocktastatur;  TV 

keyboard,  numeric  *  1.  numerische  Tastatur; 

MT.  3604,  ZE.  4661 ;  TY  -  2.  numerische  Ein¬ 
gabetastatur;  MT.  2260,  ZE.  4767;  TY 

keyboard,  optional  *  Tastatur  s.  f. ;  MT.  3663, 
ZE.  5470;  TY 

keyboard,  portable  *  Register  s.  n.  (bei  IBM 
1030);  HA 

keyboard,  printer-*  1.  Drucker  und  Tastatur; 

MT.  1052;  MT.  1816;  TY  -  2.  Konsolschreib- 
maschine  s.  f.;  MT.  2152;  TY  -  3.  Ein-/Ausga- 
beschreibmaschine  s.  f. ;  MT.  5471;  TY 

keyboard,  printer/*  Kontrollschreibmaschine 

s.  f.;  MT.  3757;  TY 

keyboard,  programmed  *  Maskentastatur  s. 

f.;  MT.  1092;  MT.  1093;  TY 

keyboard,  programmed  function  *  pro¬ 
grammierbare  Funktionstastatur;  MT.  2250, 
ZE.  5855;  TY 

keyboard,  proof  *  Addiermaschinentastatur 

s.  f.;  MT.  3741,  ZE.  5901;  MT.  3742,  ZE. 
5902;  TY 

keyboard,  ten  key  *  (numeric  keyboard)  Zeh¬ 
nertastatur  s.  f. ;  KL 

keyboard,  typewriter  *  Tastatur  s.  f. ; 

Schreibmaschinentastatur  s.  f. ;  KL,  TV 
keyboard,  35-key  *  35  Tasten  Tastatur  (nu¬ 
merisch);  MT.  3641,  ZE.  4652;  TY 
keyboard,  66-key  EBCDIC  data  entry  * 
(with  keypunch  layout)  Datenerfassungsta¬ 
statur  mit  66  Tasten;  (Locheranordnung); 
MT.  3275,  ZE.  4631;  MT.  3275,  ZE.  4636; 
MT.  3277,  ZE.  4631;  MT.  3277,  ZE.  4636;  TY 
keyboard,  66-key  EBCDIC  type-writer  * 
Schreibmaschinentastatur  66  Tasten;  MT. 
3275,  ZE.  4630;  MT.  3277,  ZE.  4630;  TY 
keyboard,  66-key  EBCDIC  US  English 


typewriter/APL  *  APL-Schreibmaschinen- 
tastatur  mit  66  Tasten;  MT.  3277,  Mod.  2, 
ZE.  4637;  TY 

keyboard,  75-key  data  entry  *  Datenerfas¬ 
sungstastatur  s.  f.;  MT.  3276,  ZE.  4622;  MT. 
3278,  ZE.  4622;  TY 

keyboard,  75-key  typewriter  *  Schreibma¬ 
schinentastatur  s.  f. ;  MT.  3276,  ZE.  4621; 
MT.  3278,  ZE.  4621;  TY 
keyboard,  78-key  EBCDIC  typewriter 
Schreibmaschinentastatur  s.  f.  (78  Tasten); 
MT.  3275,  ZE.  4633;  MT.  3277,  ZE.  4633;  TY 
keyboard,  78-key  EBCDIC  US  English 
typewriter/APL  *  APL-Schreibmaschinen- 
tastatur  mit  78  Tasten;  MT.  3277,  Mod.  2, 
ZE.  4638;  TY 

keyboard,  78-key  operator  console  *  Sy- 

stemkonsoltastatur  78  Tasten;  MT.  3275,  ZE. 
4632;  MT.  3277,  ZE.  4632;  TY 
keyboard,  87-key  EBCDIC  typewriter 

Tastatur  s.  f.  (24  PF  Tasten);  MT.  3278,  ZE. 
4627;  TY 

keyboard,  9270-key  *  9270  Tasten  Tastatur 

(alphanumerisch);  MT.  3641,  ZE.  4653;  TY 

keyboardless  printer  Schreibwerk  ohne  Ta¬ 
statur;  TV 

keybutton  operated  switch  tastenbetätigter 

Schalter;  TV 

keyed  direct  access;  DEF.  In  VS  AM,  the  re¬ 
trieval  or  storage  of  a  data  record  by  use  of  ei¬ 
ther  an  index  that  relates  the  record’s  key  to 
its  relative  location  in  the  file,  or  data  set,  or 
a  relative-record  number,  independent  of  the 
record’s  location  relative  to  the  previously  re¬ 
trieved  or  stored  record.  Direktzugriff  mit 
Schlüssel;  VS  AM 

keyed  sequential  access;  DEF.  In  VS  AM, 
the  retrieval  or  storage  of  a  data  record  in  its 
key  or  relative-record  sequence,  relative  to  the 
previously  retrieved  or  stored  record,  sequen¬ 
tieller  Zugriff  in  Schlüsselfolge;  VS  AM 
KEYFROM  s.  Schlüsselherkunft  s.  f.;  PL1 
keying  s. ;  DEF.  The  forming  of  signals,  such 
as  those  employed  in  telegraph  transmission, 
by  the  interruption  of  a  direct  current  or  mod¬ 
ulation  of  a  carrier  between  discrete  values  of 
some  characteristics.  Tastung  s.  f. ;  DEF.  Die 
Bildung  von  Signalen  (z.  B.  von  Telegraphiesi¬ 
gnalen)  durch  Schalten  eines  Gleichstroms 
oder  einer  Schwingung.;  DIN  45021 ;  MODT 
keying  mistake  Tippfehler  s.  m. ;  DV 
keylever  s.  Tastenhebel  s.  m.;  TV 
keylock  s.  1.  Schlüsselschalter  s.  m.;  MT. 
3741,  ZE.  4655;  TY  -  2.  Betriebsschloß  s.  m. ; 
MT.  3771,  ZE.  4650;  MT.  3773,  ZE.  4650; 
MT.  3774,  ZE.  4650;  MT.  3775,  ZE.  4650; 
MT.  3776,  ZE.  4650;  MT.  3777,  ZE.  4650;  TY 
-  3.  abschließbarer  Netzschalter;  MT.  2772, 
ZE.  4695;  MT.  3735,  ZE.  4695;  MT.  3780,  ZE. 
4650;  MT.  5320,  ZE.  4655;  TY 
keylock,  door  *  Türschloß  s.  n. ;  MT.  3773, 
ZE.  3401 ;  MT.  3774,  ZE.  3401 ;  MT.  3775,  ZE. 
3401;  MT.  3776,  ZE.  3401;  MT.  3777,  ZE. 
3401;  TY 


keylock,  dual  door 
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keylock,  dual  door  *  Türschlösser  s.  pi.;  MT. 
3774,  ZE.  3402;  MT.  3775,  ZE.  3402;  MT. 
3776,  ZE.  3402;  MT.  3777,  ZE.  3402;  TY 
keylock,  security  *  Betriebsschloß  s.  n.;  MT. 

3275,  ZE.  6340;  MT.  3276,  ZE.  6340;  MT. 

3277,  ZE.  6340;  MT.  3278,  ZE.  6340;  MT. 

3760,  Mod.  001,  ZE.  6350;  MT.  3767,  ZE. 

6660;  MT.  3791,  ZE.  6350;  MT.  3792,  ZE. 

6350;  TY 

keypad,  numeric  *  numerischer  Block  (nur 
Modell  P01,  P02,  P03);  MT.  3773,  ZE.  4660; 
MT.  3774,  ZE.  4660;  MT.  3775,  ZE.  4660;  TY 

keypoint  Schlüsseldaten  schreiben;  CICS/VS 
keypoint  program  Schlüsseldatenprogramm 

s.  n.;  CICS/VS 

keypunch  s. ;  keyboard  punch;  DEF.  A  key¬ 
board-actuated  punch  that  punches  holes  in  a 
data  carrier.;  ISO  Locher  s.  m. ;  UR 
keypunch  layout,  75-key  data  entry  key¬ 
board  with  *  Datenerfassungstastatur  s.  f. 
(Locher);  MT.  3276,  ZE.  4623;  MT.  3278,  ZE. 
4623;  TY 

keypunch  manual  Locherhandbuch  s.  n. ;  CP 
keypusher  s.  Tastaturstößel  s.  m.;  TV 
keys  to  be  pressed,  allowing  command  * 

Freigabe  von  Steuertasten;  KL 
keys,  additional  department  *  zusätzliche  6 

Gruppentasten;  MT.  3663,  ZE.  1059;  TY 

keys,  branching  selectors  and  command  * 

zusätzliche  Selektoren;  MT.  6420,  ZE. 
1471;  MT.  6420,  ZE.  1472;  MT.  6420,  ZE. 
1473;  MT.  6420,  ZE.  1474;  TY 

keys,  common  *  Steuertasten  9-16;  MT. 

5406,  ZE.  1550;  TY 

keys,  fractional  %  discount  markup  *  Ra- 

batt-Zuschlag-Tasten  s.  pi.  (gebrochene  Pro¬ 
zent);  MT.  0630,  ZE.  3319;  MT.  0634,  ZE. 
3319;  MT.  0636,  ZE.  3319;  TY 

keys,  typamatic  *  Wiederholungstasten  s. 

pi.;  MT.  2741,  ZE.  8341;  TY 
keys,  whole  %  discount  markup  *  Rabatt¬ 
zuschlagtasten  s.  pi.  (volle  Prozent);  MT. 
0630,  ZE.  3320;  MT.  0634,  ZE.  3320;  MT. 
0636,  ZE.  3320;  TY 

keystroke  s. ;  DEF.  Actuation  of  a  key  in  order 
to  perform  or  release  a  function.;  ISO  2382 
Tastenanschlag  s.  m. ;  DV 
keystroke  counter,  verify  correction  * 
Prüfkorrekturanschlagzähler  s.  m. ;  DV 
KEYTO  s.  Schlüsselablage  s.  f.;  PL1 
keytop  s.  Tastenknopf  s.  m .;  AW 
keyway  s.  Keilnut  s.  f. ;  TA 
keyword  s.  1.;  DEF.  An  identifier  that  is  part 
of  the  language  and  which,  when  used  in  the 
proper  context,  has  a  specific  meaning  to  the 
compiler.;  DEF.  One  of  the  significant  and 
informative  words  in  a  title  or  document  that 
describe  the  content  of  that  document.;  DEF. 
One  of  the  predefined  words  of  an  artificial 
language.;  ANSI  Schlüsselwort  s.  n.;  PLL 
DV,  SO  -  2.;  DEF.  A  word  containing  all  capi¬ 
tal  letters  in  a  statement  or  a  command  syntax 
that  specifies  a  function  of  the  statement  or 


command.  Schlüsselwort  s.  n.;  B/3  -  3.  Leit- 
wort  s.  n. ;  CP 

keyword  macro  instruction  Schlüsselwort 
Makroinstruktion;  MS 

keyword,  primary  *;  DEF.  The  first  word  of 
a  statement  or  a  command  that  specifies  the 
primary  function  of  the  statement  or  com¬ 
mand.  primäres  Schlüsselwort;  B/3 

keyword,  secondary  *;  DEF.  An  optional 
word  that  contains  all  capital  letters  in  a  state¬ 
ment  or  command  syntax  description  that  fol¬ 
lows  the  primary  keyword,  when  used,  and 
specifies  further  action  to  be  performed  by 
the  statement  or  command,  sekundäres 
Schlüsselwort;  B/3 
kick  strip  Fußverkleidung  s.  f. ;  TA 
kicker,  paper  *  Kopienauswerfer  s.  m. ;  TV 
kilocycle  s. ;  KC  KHz;  Kilohertz  s.  n. ;  DV 
kind  s.  Art  s.  f.;  AL 
kink  s.  Schleife  s.  f. ;  Knick  s.  m. ;  TA 
knob,  adjustment  *  Justageknopf  s.  m.  (bei 
IBM  3780);  HA 

knob,  column  select  *  Spaltenwählknopf  s. 

m.  (IBM  5486);  KL 

knob,  forms  advance  *  Formularvorschub¬ 
knopf  s.  m.  (bei  IBM  3780);  HA 
knob,  horizontal  fine  adjustment  *  hori¬ 
zontale  Feineinstellung;  S/1 
knob,  locking  *  Feststellknopf  s.  m.;  Fest- 
stellknauf  s.  m. ;  HA 

knob,  manual  clutch  *  manueller  Kupp¬ 
lungsknopf  (bei  IBM  3780);  HA 
knob,  manual  feed  *  manueller  Zuführungs¬ 
knopf  (bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
knob,  picker  pressure  control  *  Andruck¬ 
regler  für  Zufuhrrolle;  HA 
knob,  platen  *  1.  Walzengriff  s.  m.;  HA  -  2. 
Walzendrehknopf  s.  m. ;  DEF.  Bedienteil,  mit 
dem  die  Schreibwalze  gedreht  werden  kann.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

knob,  platen  positioning  *  Anschlagverstel¬ 
lungsknopf  s.  m.  (bei  IBM  3780);  HA 
knob,  ribbon  feed-roll  release  *  Farbband¬ 
freigabe  s.  f. ;  S/1 

knob,  toner  cartridge  light  *  Lichtschalter 
für  Tonerbehälter;  TV 
knob,  vernier  *  Justierring  s.  m.;  HA 
knob,  vertical  vernier  *  Vertikalfeineinstel¬ 
lung  s.  f.;  DV 

knobs,  paper  advance  *  Papierausrichtung 

s.  f.;  S/1 

knock-off  s.  Abrückung  s.  f.;  TA 
KSDS;  key-sequenced  data  set;  key-se- 
quenced  file;  DEF.  A  VS  AM  data  set 
whose  records  are  loaded  in  key  sequence  and 
controlled  by  an  index.  Records  are  retrieved 
and  stored  by  keyed  access  or  by  addressed 
access,  and  new  records  are  inserted  in  key  se¬ 
quence  by  means  of  distributed  free  space. 
Relative  byte  addresses  of  records  can  change, 
because  of  control  interval  or  control  area 
splits.  Datei  in  Schlüsselfolge;  VS  AM,  OS, 
DOS,  SO,  VS 


KSE 


440 


KSE  source  statements 


KSE;  keyboard  source  entry  program  Sy- 

stemdaten-Eintastprogramm  s.  n. ;  KL 
KSE  initialization  diagnostic  messages, 
summary  of  *  Übersicht  von  Fehlermeldun¬ 
gen  beim  Laden  des  Systemdateneintastpro¬ 
gramms;  KL 


KSE  source  statements,  creating  format 
descriptions  of  *  Erstellung  von  Eingabe¬ 
formaten  für  Quellendaten;  KL 
KSE  source  statements,  maintaining  for¬ 
mat  descriptions  of  *  Wartung  von  Einga¬ 
beformaten  für  Quellendaten;  KL 


L 


L-AND  circuit/H-OR  circuit  L-AND  Schal- 
tung/H-OR  Schaltung;  DEF.  Elementare 
kombinatorische  Schaltung  mit  folgendem 
Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  El-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  El-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

L-NAND  circuit/H-NOR  circuit  L-NAND 

Schaltung/H-NOR  Schaltung;  DEF.  Elemen¬ 
tare  kombinatorische  Schaltung  mit  folgen¬ 
dem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
L-noise  margin  L-Störabstand  s.  m.;  DEF. 

Differenz  zwischen  der  oberen  Grenze  des 
Eingangs-L-Bereichs  und  der  oberen  Grenze 
des  Ausgangs-L-Bereichs. ;  DIN  41859  Bl.  1; 
ED 

L-NOR  circuit,  H-NAND  circuit/*  H- 

NAND  Schaltung/L-NOR  Schaltung;  DEF. 

Elementare  kombinatorische  Schaltung  mit 
folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

L-OR  circuit,  H-AND  circuit/*  H-AND 

Schaltung/L-OR  Schaltung;  DEF.  Elementa¬ 
re  kombinatorische  Schaltung  mit  folgendem 
Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
L-range;  low  range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal)  L-Bereich  s.  m.; 
unterer  Wertebereich;  (einer  binären  elektri¬ 
schen  Größe);  DEF.  Derjenige  der  beiden 
Wertebereiche  (Pegelbereiche)  einer  binären 
elektrischen  Größe,  der  näher  bei  minus  Un¬ 
endlich  liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
L,  NCP-*  NCP-lokal;  VT  AM 
L,  PEP-*  PEP-lokal ;  VT  AM 
label  s.  1.;  DEF.  In  PL/I,  a  name  used  to  iden¬ 
tify  a  statement  other  than  a  PROCEDURE 
or  ENTR  Y  statement;  a  statement  label.  Mar¬ 
ke  s.  f. ;  PL1  -  2.;  DEF.  One  or  more  charac¬ 


ters,  within  or  attached  to  a  set  of  data,  that 
contains  information  about  the  set,  including 
its  identification.;  ISO  Kennsatz  s.  m. ;  SO  - 
3.;  DEF.  One  or  more  characters  used  to  iden¬ 
tify  a  data  set  or  file  or  volume.  Merkmal  s. 
n.;  SO  -  4.  Hinweisschild  s.  n.;  Kennschild  s. 
n.;  TA  -  5.  Anweisungsname  s.  m.;  APL  lb 
6.  (operation  code)  Marke  s.  f. ;  (Operations¬ 
schlüssel);  CW/ITS  -  7.  bezeichnen  v/t; 
kennzeichnen  v/t;  DV 

LABEL  s.  1.;  DEF.  In  computer  programming, 
an  identifier  of  an  instruction.;  ISO  LABEL 
[Wortsymbol  gesprochen  als  ’Marke’)];  Marke 
s.  f. ;  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL  -  2. 
Kennsatz  s.  m.;  CO 

label  check,  header  *  1.  Kennsatzprüfung  s. 

f.  (Platte);  SO  -  2.  Vorsatzprüfung  s.  f. 
(Band);  SO 

label  constant;  statement-label  con¬ 
stant;  DEF.  In  PL/I,  an  unsubscripted 
name  that  appears  prefixed  to  any  statement 
other  than  a  PROCEDURE  or  ENTRY  state¬ 
ment.  Markenkonstante  s.  f. ;  PL1 
label  cylinder;  label  information  cylinder; 
DEF.  Under  DOS,  a  cylinder  of  the  system 
residence  file  that  stores  label  information 
read  from  job  control  statements  or  com¬ 
mands.  Kennsatzinformationszylinder  s.  m. ; 
DOS 

label  display  program,  file  and  volume  * 

Programm  ’Listen  Datenträger  und  Datei¬ 
kennsätze’;  KL 

label  expression;  DEF.  In  PL/I,  an  expres¬ 
sion  whose  evaluation  yields  a  label  value. 

Markenausdruck  s.  m.;  PL1 
label  identifier  Kennsatzkennzeichen  s.  n. 

(Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 

label  information  cylinder;  label  cylinder; 

DEF.  Under  DOS,  a  cylinder  of  the  system 
residence  file  that  stores  label  information 
read  from  job  control  statements  or  com¬ 
mands.  Kennsatzinformationszylinder  s.  m.; 
DOS 

label  item,  common  *  gemeinsames  Kenn- 
satzfeld;  CO 

label  list  1.  (of  a  label  variable  declaration); 
DEF.  In  PL/I,  a  parenthesized  list  of  one  or 
more  statement-label  constants  immediately 
following  the  keyword  LABEL  to  specify  the 
range  of  values  that  the  declared  variable  may 
have;  names  in  the  list  are  separated  by  com¬ 
mas.  When  specified  for  a  label  array,  it  indi¬ 
cates  that  each  element  or  the  array  may  as¬ 
sume  any  of  the  values  listed.  Markenliste  s. 
f. ;  PL1  -  2.  (of  a  statement);  DEF.  In  PL/1, 
all  of  the  label  prefixes  of  a  statement.  Mar¬ 
kenliste  s.  f. ;  PL1 

label  name  Kennsatzname  s.  m. ;  CO 


label  number 
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label  number,  file  *  Dateikennsatznummer  s. 

f.  (Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 

label  number,  volume  *  Datenträgerkenn¬ 
satznummer  s.  f.  (Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
label  prefix;  DEF.  In  PL/I,  a  label  prefixed  to 
a  statement.  Markenvorspann  s.  m.;  PL1 
label  record  Kennsatz  s.  m. ;  CO 
LABEL  RECORD  clause  Kennsatzklausel  s. 

f.  ( zur  Festlegung  von  Kennsatznamen) ;  CO 
label  sector  Kennsatzsektor  s.  m. ;  SO 
label  track  Kennsatzspur  s.  f. ;  SO 
label  variable;  statement-label  variable; 
DEF.  In  PL/I,  a  variable  declared  with  the 
LABEL  attribute  and  thus  able  to  assume  as 
its  value  a  label  constant.  Anweisungsmar¬ 
kenvariable  s.  f.;  Markenvariable  s.  f.;  PL1 
label  variable,  statement-*;  label  vari¬ 
able;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  declared  with 
the  LABEL  attribute  and  thus  able  to  assume 
as  its  value  a  label  constant.  Anweisungsmar¬ 
kenvariable  s.  f.;  Markenvariable  s.  f.;  PL1 
label,  adhesive  *  Aufkleber  s.  m.;  HA 
label,  beginning  file  *  Dateianfangskennsatz 
s.  m.;  CO 

label,  beginning  reel  *  Bandanfangskennsatz 

s.  m. ;  CO 

label,  data  set  *;  DSL;  DEF.  A  collection  of 
information  that  describes  the  attributes  of  a 
data  set  and  is  normally  stored  on  the  same 
volume  as  the  data  set. 

A  general  term  for  data  set  control  blocks  and 
tape  data  set  labels.  Dateikennsatz  s.  m.;  OS 
label,  disk  *;  current  password  1.;  DEF. 

The  password  and  disk  label  that  were  speci¬ 
fied  in  a  LOGON  system  command  and  that 
are  being  used  by  the  system  to  reference  and 
save  files  in  a  library,  derzeit  gültiges  Kenn¬ 
wort  (bei  BASIC  :  Plattenkennung);  B/3  -  2.; 
DEF.  An  identifying  label  that  is  placed  on  a 
disk  during  initialization  by  an  INITIALIZE 
utility  command  and  is  used  in  subsequent 
commands  when  referencing  files  contained 
on  the  disk.  A  disk  label  consists  of  from  one 
to  six  alphabetic  and/or  numeric  characters. 
Plattenkennung  s.  f.;  Plattenkennsatz  s.  m.; 
B/3 

label,  end  of  file  *  Dateiendekennsatz  s.  m.; 

CO 

label,  ending  file  *  Dateiendekennsatz  s.  m.; 

CO 

label,  ending  reel  *  Bandendekennsatz  s.  m. ; 

CO 

label,  file  *  Dateikennsatz  s.  m.;  CO 
label,  header  *  1.  Anfangskennsatz  s.  m.;  CO 
header  s.  2.;  DEF.  A  file  or  data  set  label 
that  precedes  the  data  records  on  a  unit  of  re¬ 
cording  media.  Vorsatz  s.  m. ;  SO 
label,  identifying  *  Kennsatz  s.  m.;  DV 
label,  input  *  Eingabekennsatz  s.  m.;  DV 
label,  output  *  Ausgabekennsatz  s.  m.;  SO 
label,  self-adhering  *  Haftetikett  s.  n.;  Kle¬ 
beetikett  s.  n. ;  A  W 

label,  space  allocation  *  Belegungskennsatz 

s.  m. ;  KL 


label,  standard  *  Standardkennsatz  s.  m.;  CO 
label,  statement  *  Anweisungsmarke  s.  f. ;  EO 
label,  tape  *  Bandkennzeichnung  s.  f.;  MT.  ! 

3747,  ZE.  7900;  TY 

label,  trailer  *;  DEF.  A  file  or  data  set  label 
that  follows  the  data  records  on  a  unit  of  re-  ! 
cording  media.  Nachsatz  s.  m. ;  DV 
label,  user  *  Benutzerkennsatz  s.  m. ;  CO 
label,  volume  *  Datenträgerkennsatz  s.  m.;  j 
SO 

label,  volume  ID  *  Datenträgerkennsatz  s. 

m.;  DV 

labeled  common;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
named  common  block.;  benannter  Speicher¬ 
bereich;  FO 

labeled  common  block;  labelled  common 
block  benannter  Speicherbereich;  benannter 
gemeinsamer  Speicherbereich;  FO 
labeled  tag  beschrifteter  Anhänger  (z.  B.  an^ 
Plattenkassette);  DV 
labeling  s.  Kennzeichnung  s.  f. ;  DV 
labelled  common  block;  labeled  common 
block  benannter  Speicherbereich;  benannter 
gemeinsamer  Speicherbereich;  FO 
labor  s.  Arbeit  s.  f.  (menschliche);  BH 
labor  costs  Arbeitskosten  s.  pl. ;  A  W 
labor  distribution,  payroll  *  Lohnverteilung 
s.  f.;  AW 

labor  hour  rate,  direct  *  Lohnstundensatz  s. 

m.;  BH 

labor  rate  Lohnstundensatz  s.  m. ;  BH 
labor  time  ticket  Zeitlohnzettel  s.  m.;  BH 
labor  time,  standard  *  Soll-Fertigungszeit  s. 

f.;  BH 

labor  turnover  Umschlag  der  Arbeitskräfte; 

BH 

labor,  direct  *  Fertigungslohn  s.  m. ;  BH 
labor,  indirect  *  1.  Gemeinkostenlohn  s.  m.; 
TV,  BH nonproductive  labor  2.  Gemein-  i 
kostenlohn  s.  m. ;  Hilfslohn  s.  m. ;  BH 
labor,  indirekt  *  Hilfslohn  s.  m.;  TV,  BH 
labor,  manufacturing  *;  operating  labor 
Fertigungslohn  s.  m. ;  BH 
labor,  nonproductive  *;  indirect  labor  Ge¬ 
meinkostenlohn  s.  m. ;  Hilfslohn  s.  m. ;  BH 
labor,  operating  *;  manufacturing  labor 
Fertigungslohn  s.  m. ;  BH 
labor,  productive  *  Fertigungslohn  s.  m. ;  BH 
laboratory  system,  analytical  *  analytische 
Laboranwendung;  MT.  4953,  ZE.  9009;  MT. 
4955,  ZE.  9009;  TY 

lack  of  capital  Kapitalmangel  s.  m. ;  BH 
lag  s.  1.  Mangel  s.  m.;  Lücke  s.  f. ;  BH  -  2.; 
DEF.  The  delay  between  two  events.;  ANSI 
Verzögerung  s.  f. ;  BH 
lag,  time  *  zeitliche  Verzögerung;  DV 
laminate  v/i  1.  schichten  v/i;  APL  -  2.  be¬ 
schichten  v/t  (z.  B.  Plastikausweise);  DFV 
laminate,  epoxy  glass  *  Epoxydharz-Glasfa- 
serhartgewebe  s.  n. ;  SL 

lamp,  illuminating  *  Lampe  s.  f.;  MT.  803, 
ZE.  4610;  TY 

lamp,  indicator  *  optische  Anzeige;  CRT; 
OPT  ANZ;  KL 
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lamp,  tungsten-halogen  *;  DEF.  A  high-per¬ 
formance  lamp  utilizing  the  halogen  cycle  to 
inhibit  migration  of  tungsten  from  the  fila¬ 
ment  to  the  envelope,  thereby  providing  an  im¬ 
proved  consistency  of  light  output  over  the 
conventional  tungsten  filament  lamp.;  ISO 
Belichtungslainpe  s.  f.;  DEF.  Glüh-Leucht- 
stoff-  oder  Halogenlampe  zur  Erzeugung  ei¬ 
nes  Bildes  auf  einer  elektrisch  geladenen  foto¬ 
leitfähigen  Oberfläche,  oder  eines  Zwischen¬ 
bildträgers.;  DIN  9780;  BKG 
land  s.  1.  Auge  s.  n. ;  Lötauge  s.  n.;  SL-  2.  Stufe 
s.  f.;  Steg  s.  m. ;  Feld  s.  n.;  TA  -  3.  Land  s.  n.; 
Boden  s.  m. ;  Grundstücke  s.  pl. ;  BH 
land  line,  long-haul  *  Überlandleitung  s.  f. ; 
DFV 

land  pattern  Lötaugenmuster  s.  n. ;  SL 
landed  costs  Einstandspreis  s.  m. ;  TV,  BH 
language  character  set  Zeichenvorrat  der 
Sprache;  PLI 

LANGUAGE  DEFAULT  statement  einge¬ 
baute  Vorgabeanweisung;  PLI 
language  for  keyboard/display,  German  * 

Sprache  Deutsch  für  Tastatur/Bildschirm; 
MT.  4979,  ZE.  2957;  TY 
language  for  programmer's  console 
No. 5650,  German  *  Sprache  Deutsch  für 
Programmierer-Konsole  No.  5650;  MT.  4953, 
ZE.  0129;  MT.  4955,  ZE.  0129;  TY 
language  group  English,  print  belt  *  Me¬ 
talldruckband  Englisch;  MT.  4973,  ZE.  2956; 
TY 

language  group  German,  print  belt  *  Me¬ 
talldruckband  Deutsch;  MT.  4973,  ZE.  2957; 
TY 

language  name  Programmiersprachenname 
s.  m.;  Sprachenname  s.  m.;  CO 
language  statement;  DEF.  A  statement  that 
is  coded  by  a  programmer,  operator,  or  other 
user  of  a  computing  system,  to  convey  infor¬ 
mation  to  a  processing  program  such  as  a  lan¬ 
guage  translator  or  service  program,  or  to  the 
control  program.  A  language  statement  may 
request  that  an  operation  be  performed  or 
may  contain  data  that  is  to  be  passed  to  the 
processing  program.  Sprachanweisung  s.  f. ; 
DV 

language  translator  1.;  DEF.  A  general  term 
for  any  assembler,  compiler,  or  other  routine 
that  accepts  statements  in  one  language  and 
produces  equivalent  statements  in  another  lan¬ 
guage.  Übersetzer  s.  m. ;  OS  -;  translator  s. 
2.;  DEF.  A  computer  program  that  translates 
from  one  language  into  another  language  and 
in  particular  from  one  programming  language 
into  another  programming  language.  ISO 
07.03.03  Sprachübersetzer  s.  m.;  Übersetzer 
s.  m.;  DEF.  Ein  Programm,  das  in  einer  Pro¬ 
grammiersprache  A  abgefaßte  Anweisungen 
ohne  Veränderung  der  Arbeitsvorschriften  in 
Anweisungen  einer  Programmiersprache  B 
(Zielsprache)  umwandelt  (übersetzt).  DIN 
44300.;  SW 

language  translator,  application  control  * 


ACL-Übersetzer  s.  m.;  MT.  3741,  ZE.  1350; 
TY 

language,  algorithmic  *;  ALGOL;  DEF.  An 
artificial  language  established  for  expressing 
algorithms.;  ISO  ALGOL;  algorithmische 
Sprache;  AL 

language,  COBOL  source  *  COBOL-Quell- 

sprache  s.  f. ;  CO 

language,  command  control  *;  CCL  Be¬ 
fehlsteuersprache  s.  f.  (System/7);  PSP 

language,  computer  *;  machine  lan¬ 
guage;  DEF.  A  language  that  is  used  directly 
by  a  machine.;  A NSI  Maschinensprache  s.  f. ; 
DEF.  Eine  maschinenorientierte  Program¬ 
miersprache,  die  zum  Abfassen  von  Arbeits¬ 
vorschriften  nur  Befehle  zuläßt,  und  zwar  sol¬ 
che,  die  Befehlswörter  einer  bestimmten  digi¬ 
talen  Rechenanlage  sind.;  DIN  44300;  PSP 

language,  computer-oriented  *;  machine- 
oriented  language;  DEF.  A  programming 
language  that  reflects  the  structure  of  a  given 
computer  or  that  of  a  given  class  of  comput¬ 
ers.;  ISO  maschinenorientierte  Program¬ 
miersprache;  DEF.  Eine  Programmierspra¬ 
che,  deren  Anweisungen  die  gleiche  oder  eine 
ähnliche  Struktur  wie  die  Befehle  einer  be¬ 
stimmten  digitalen  Rechenanlage  haben.; 
DIN  44300;  PSP 

language,  German  *  deutsche  Beschriftung; 

S/7,  PC 

language,  job  control  *;  JCL;  DEF.  A  prob¬ 
lem-oriented  language  designed  to  express 
statements  in  a  job  that  are  used  to  identify 
the  job  or  describe  its  requirements  to  an  oper¬ 
ating  system.;  ANSI  Jobkontroilsprache  s.  f. ; 
OS 

language,  machine  *;  computer  lan¬ 
guage;  DEF.  A  language  that  is  used  directly 
by  a  machine.;  ANSI  Maschinensprache  s.  f. ; 
DEF.  Eine  maschinenorientierte  Program¬ 
miersprache,  die  zum  Abfassen  von  Arbeits¬ 
vorschriften  nur  Befehle  zuläßt,  und  zwar  sol¬ 
che,  die  Befehlswörter  einer  bestimmten  digi¬ 
talen  Rechenanlage  sind.;  DIN  44300;  PSP 

language,  machine-oriented  *;  computer- 
oriented  language;  DEF.  A  programming 
language  that  reflects  the  structure  of  a  given 
computer  or  that  of  a  given  class  of  comput¬ 
ers.;  ISO  maschinenorientierte  Program¬ 
miersprache;  DEF.  Eine  Programmierspra¬ 
che,  deren  Anweisungen  die  gleiche  oder  eine 
ähnliche  Struktur  wie  die  Befehle  einer  be¬ 
stimmten  digitalen  Rechenanlage  haben.; 
DIN  44300;  PSP 

language,  NCP  generation  *  NCP-Generie- 

rungssprache  s.  f. ;  DEF.  Eine  Gruppe  von 
Makroinstruktionen  (mit  den  zugehörigen 
Operanden),  mit  denen  der  Anwender  die  Sy¬ 
stemkonfiguration  und  die  Verarbeitungspa¬ 
rameter  des  DFV-Subsystems  beschreibt.; 
DFV 

language,  operating  *  Betriebssprache  s.  f. ; 

DEF.  Eine  Sprache  zur  Verständigung  zwi¬ 
schen  Benutzer  und  Betriebssystem.;  Beachte, 
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daß  die  Betriebssprache  nicht  die  Sprache  ist, 
in  der  das  Betriebssystem  abgefaßt  ist.;  DIN 
44300;  SPR 

language,  operation  control  *;  OCL;  DEF. 

A  programming  language  used  to  code  opera¬ 
tion  control  statements.  Jobsteuersprache  s. 
f  ,;KL 

language,  problem-oriented  *;  DEF.  A  pro¬ 
gramming  language  that  is  especially  suitable 
for  a  given  class  of  problems,  e.g.,  procedure- 
oriented  languages  such  as  FORTRAN,  AL¬ 
GOL;  simulation  languages  such  as  GPSS, 
SUBSCRIPT;  list  processing  languages  such 
as  LISP,  IPL-V;  information  retrieval  lan¬ 
guages.;  ISO  problemorientierte  Program¬ 
miersprache;  DEF.  Eine  Programmierspra¬ 
che,  die  dazu  dient,  Programme  aus  einem  be¬ 
stimmten  Anwendungsbereich  unabhängig 
von  einer  bestimmten  digitalen  Rechenanlage 
abzufassen,  und  die  diesem  Anwendungsbe¬ 
reich  besonders  angemessen  ist. ;  Solche  Spra¬ 
chen  sind  z.  B.  ALGOL,  COBOL,  FOR¬ 
TRAN,  EXAPT. 

Benennungen  wie  anwendungsorientiert,  be¬ 
nutzungsorientiert,  verfahrensorientiert  im 
Sinne  von  problemorientiert  sind  aus  Grün¬ 
den  der  Einheitlichkeit  zu  vermeiden.;  DIN 
44300;  ZD 

language,  procedural  *;  procedure-ori¬ 
ented  language;  DEF.  A  problem-oriented 
language  that  facilitates  the  expression  of  a 
procedure  as  an  explicit  algorithm;  for  exam¬ 
ple,  FORTRAN,  ALGOL,  COBOL,  PL/L; 
ISO  verfahrensorientierte  Programmierspra¬ 
che;  DV 

language,  procedure-oriented  *;  proce¬ 
dural  language;  DEF.  A  problem-oriented 
language  that  facilitates  the  expression  of  a 
procedure  as  an  explicit  algorithm;  for  exam¬ 
ple,  FORTRAN,  ALGOL,  COBOL,  PL/L; 
ISO  verfahrensorientierte  Programmierspra¬ 
che;  DV 

language,  programming  *;  DEF.  An  artifi¬ 
cial  language  established  for  expressing  com¬ 
puter  programs.;  ISO  Programmiersprache  s. 
f. ;  DEF.  Eine  zum  Abfassen  von  Programmen 
geschaffene  Sprache.;  DIN  44300;  PSP 
language,  publication  *  Veröffentlichungs¬ 
sprache  s.  f.;  AL 

language,  reference  *  Bezugssprache  s.  f.; 

AL 

language,  symbolic  *;  DEF.  A  programming 
language  that  expresses  addresses  and  opera¬ 
tion  codes  of  instructions  in  symbols  conven¬ 
ient  to  humans  rather  than  in  machine  lan¬ 
guage.;  A  NS I  symbolische  Programmierspra¬ 
che;  DV 

lap  v/i/t  läppen  v/t;  SL 

lapel  microphone  Knopflochmikrophon  s.  n. ; 

TV 

lapping  machine  Läppmaschine  s.  f. ;  SL 
large  card  große  SLT-Karte;  TA 
large  reading  board  vergrößerter  Arbeits¬ 
tisch;  MT.  0024,  Mod.  01,  ZE.  6070;  MT. 


0024,  Mod.  02,  ZE.  6070;  MT.  0024,  Mod.  07, 
ZE.  6070;  MT.  0024,  Mod.  08,  ZE.  6070;  MT. 
0024,  Mod.  21,  ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  01, 
ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  02,  ZE.  6070;  MT. 
0026,  Mod.  07,  ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  08, 
ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  21,  ZE.  6070;  MT. 
0056,  ZE.  6070;  MT.  0834,  ZE.  6070;  MT. 
0836,  ZE.  6070;  TY 
large  system  Großsystem  s.  n.;  DV 
large-capacity  storage;  LCS  Großkernspei¬ 
cher  s.  m. ;  HA 

large-signal  forward  current  transfer  ra¬ 
tio,  inherent  *;  inherent  forward  cur¬ 
rent  transfer  ratio  inhärentes  Gleichstrom¬ 
verhältnis;  DEF.  Differenz  zwischen  Kollek¬ 
torgleichstrom  und  Kollektorreststrom  divi¬ 
diert  durch  die  Summe  von  Basisgleichstrom 
und  Kollektorreststrom  bei  einem  bestimmten 
Wert  der  Kollektor-Emitter-Gleichspannung.; 
DIN  41854;  TR 

laser  s.  (light  amplification  by  stimulated  emis¬ 
sion  of  radiation)  Laser  s.  m.;  (Lichtverstär¬ 
kung  durch  induzierte  Strahlungsemission); 
SL 

lash,  back-*  s.  1.  Rückschlag  s.  m.;  TA  -  2.  to¬ 
ter  Gang;  Spiel  s.  n.;  TA 
last  cost  method  Bewertung  zum  Wiederbe¬ 
schaffungspreis;  CP 

last  issue,  date  of  *;  DOFLT  letztes  Ab¬ 
gangsdatum;  Datum  des  letzten  Abgangs; 

CP 

last  payment,  date  of  *;  DLTPM  Datum 
der  letzten  Zahlung;  letztes  Zahlungsdatum; 

CP 

last  receipt,  date  of  *;  DTRCT  letztes  Zu¬ 
gangsdatum;  Datum  des  letzten  Zugangs; 

CP 

last  record  indicator  Anzeiger  ’Letzter  Satz’; 
LR-Anzeiger  s.  m. ;  KL 

last  record  pointer  Hinweisadresse  zum  letz¬ 
ten  Satz  (Kennsatz);  OS,  DOS 
last  year,  gross  profit  this  month  *  Mo¬ 
natsbruttogewinn  vom  vergangenen  Jahr;  CP 
last  year,  gross  profit  year-to-date  *  auf¬ 
gelaufener  Bruttogewinn  des  vergangenen 
Jahres;  CP 

last  year,  sales  amount  this  month  *  Mo¬ 
natsverkaufserlös  des  vergangenen  Jahres; 

CP 

last  year,  sales  amount  year-to-date  * 

aufgelaufener  Jahresverkaufserlös  des  ver¬ 
gangenen  Jahres;  CP 

last  year,  sales  quantity  this  month  *  Mo¬ 
natsverkaufsmenge  des  vergangenen  Jahres; 

CP 

last  year,  sales  quantity  year-to-date  * 

aufgelaufene  Jahresverkaufsmenge  des  ver¬ 
gangenen  Jahres;  CP 

latch  s.  1.  elektronischer  Schalter;  HA  -  2.  ma¬ 
schineninterner  Schalter;  HA  -  3.  selbsthal¬ 
tender  Schalter;  HA  -  4.  Verriegelung  s.  f.; 
TV-  5.  verriegeln  v/t;  TA 
latch  bail  Riegelschwinge  s.  f.;  TV 
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latch  bail  plate  Abdeckplatte  der  Riegel¬ 
schwinge;  TV 

latch  relay  Verriegelungsrelais  s.  n.;  TA 
latch  selector  Gruppe  mit  2  Selektoren  (2- 

st  eilig);  MT.  0834,  ZE.  6615;  MT.  0836,  ZE. 
6615;  TY 

latch-type  selector  Verriegelungsselektor  s. 

m.;  UR 

latch,  delay  *  Verzögerungsimpulsschalter  s 
m.;  MT.  0188,  ZE.  3240;  TY 
latch,  platen  *  Walzenverriegelung  s.  f. ;  TA 
latch,  read  head  *  Verriegelung  an  der  Lese¬ 
station;  HA 

latch,  right/left  *  Gehäusesperrklinke  s.  f. ; 

TV 

latch,  selector  *  Auswahlklinke  s.  f.;  TV 
latched  adj.  verriegelt  adj.;  S/l 
latches,  additional  immediate  *  SOFORT- 
Impulsschalter  s.  m.;  MT.  0188,  ZE.  4618;  TY 
latching  contact  operate  -model  1  Dauer- 
Kontaktgabeeinheit  s.  f.;  MT.  1073;  TY 
latching  contact  operate  points  Kontakt¬ 
betätigungspunkte  s.  pi.;  MT.  1073,  Mod.  01, 
ZE.  4781;  TY 

j  latching  current  Einraststrom  s.  m.;  DEF. 
Der  kleinste  Durchlaßstrom  (in  Schaltrich¬ 
tung),  bei  dem  der  Thyristor  unmittelbar  nach 
dem  Zünden  und  dem  Abklingen  des  Zündim¬ 
pulses  noch  im  Durchlaßzustand  bleibt.;  DIN 
41786;  TH 

latching  DI/DO  verriegelte  DI/DO;  S/l 
late  charge  amount,  current  interest/*; 

CILCA  Zinsen/Mahngebühren  s.  pl.;  CP 
late  charge  code,  interest/*;  ILCCD  Zins- 
/Mahngebührenschlüssel  s.  m.;  CP 
late  charges  Mahngebühren  s.  pl.;  CP 
late  charges  code  Mahnschlüssel  s.  m.;  CP 
late  read  spätes  Lesen  (bei  IBM  1418  und 
1428);  DH 

latency  time  Zugriffswartezeit  s.  f. ;  S/l 
latency,  average  rotational  delay  or  * 
durchschnittliche  Zugriffsverzögerung  durch 
Umdrehung;  S/l 

latency,  disk  *  Plattenwartezeit  s.  f. ;  SP 
latent  expression  latenter  Ausdruck;  ALP 
lateral  area  Mantelfläche  s.  f. ;  MA 
lateral  play  seitliches  Spiel;  TA 
latest  estimate  neuste  Vorausschätzung 
(beim  Operating  Plan);  BH 
i  latitude,  cost  *  Kostenspielraum  s.  m. ;  AW 
launching  cost  Anlaufkosten  s.  pl. ;  BH 
>  law  of  cosine  Kosinussatz  s.  m. ;  MA 
law  of  supply  and  demand  Gesetz  von  An¬ 
gebot  und  Nachfrage 

law,  associative  *  assoziatives  Gesetz;  MA 
j  law,  commutative  *  kommutatives  Gesetz; 
MA 

layer  s.  1.  Schicht  s.  f.;  SL,  TA  -  2.  Belag  s.  m.; 
TA 

layer  capacitance,  collector  depletion  * 

Kollektorsperrschichtkapazität  s.  f. ;  DEF. 
Kapazität,  die  auf  Ladungsänderungen  bei 
Änderungen  der  an  der  Kollektorsperrschicht 
liegenden  Spannung  beruht.  Es  werden  die  in 


der  Sperrschicht  nicht  neutralisierten  La¬ 
dungsmengen  geändert.;  DIN  41854;  TR 
layer  capacitance,  depletion  *  Sperr¬ 
schichtkapazität  s.  f.;  DEF.  Kapazität,  die 
auf  Ladungsänderungen  bei  Änderungen  der 
an  der  Sperrschicht  liegenden  Spannung  be¬ 
ruht.  Es  werden  die  in  der  Sperrschicht  nicht 
neutralisierten  Ladungen  geändert.;  DIN 
41852,  41855;  HAB,  HLT 
layer  capacitance,  emitter  depletion  * 
Emittersperrschichtkapazität  s.  f.;  DEF.  Ka¬ 
pazität,  die  auf  Ladungsänderungen  bei  Än¬ 
derungen  der  an  der  Emittersperrschicht  lie¬ 
genden  Spannung  beruht.  Es  werden  die  in 
der  Sperrschicht  nicht  neutralisierten  La¬ 
dungsmengen  geändert.;  DIN  41854;  TR 
layer  diode,  four  *  Vierschichtdiode  s.  f.;  SL 
layer,  collector  depletion  *;  collector 
junction  Kollektorsperrschicht  s.  f.;  DEF. 
Sperrschicht  zwischen  Kollektorzone  und  Ba¬ 
siszone.;  DIN  41854;  TR 
layer,  depletion  *  1.  Sperrschicht  s.  f.;  DEF. 
Ein  Gebiet  in  einem  Halbleiter,  in  dem  die 
Ladungsdichte  der  beweglichen  Träger  kleiner 
ist  als  die  resultierende  Ladungsdichte  der  Ak¬ 
zeptoren  und  Donatoren  und  das  deshalb  elek¬ 
trisch  nicht  neutral  ist.;  DIN  41855;  HAB  -  2. 
Sperrschicht  s.  f.;  DEF.  Ein  Gebiet,  in  dem 
die  Ladungsdichte  der  beweglichen  Träger 
kleiner  ist  als  die  resultierende  Ladungsdichte 
der  Akzeptoren  und  Donatoren  und  das  daher 
elektrisch  nicht  neutral  ist.;  DIN  41852;  HLT 
layer,  emitter  depletion  *;  emitter  junc¬ 
tion  Emittersperrschicht  s.  f.;  DEF.  Sperr¬ 
schicht  zwischen  Emitterzone  und  Basiszone.; 
DIN  41854;  TR 

layer,  insulating  *  (of  an  unsulated-gate  field- 
effect  transistor)  Gateisolierschicht  s.  f.;  (ei¬ 
nes  Isolierschicht-Feldeffekttransistors);  DEF. 
Isolator,  der  die  Gateelektrode  vom  Kanal 
trennt.;  DIN  41858;  FE 
layer,  oxide  *  Oxidschicht  s.  f.;  SL 
layout  s.  1.  Aufstellungsweise  s.  f. ;  TA  -  2.  Auf¬ 
bau  s.  m. ;  DV-  3.  Entwurf  s.  m. ;  TV 
layout  character;  FE;  format  effector; 
DEF.  The  format  effector  character.;  ANSI; 
DEF.  Any  control  character  used  to  control 
the  positioning  of  printed,  displayed,  or  re¬ 
corded  data.;  ISO  Formatsteuerzeichen  s.  n  • 
DIN  66003;  CT 

layout  chart,  disk  file  *  Entwurfsblatt  für 
Plattendatei;  KL 

layout  form,  card  *  Kartenentwurfsblatt  s.  n.; 

KL 

layout  form,  card  multiple  *  Kartenarten¬ 
übersichtsblatt  s.  n.;  KL 
layout  form,  disk  *  Plattensatz-Übersichts¬ 
blatt  s.  n. ;  KL 

layout  form,  disk  storage  *  Plattenspeicher¬ 
übersicht  s.  f.;  KL 

layout  instruction  Steuerbefehl  s.  m.;  TV 
layout  locator,  font  *  Lokalisierungshilfe  für 
Composerschriftlayout;  TV 
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layout  procedure  Anordnungsprozedur  s.  f. ; 

AL 

layout-instructions  Layout-Anweisungen  s. 

pi.;  TV 

layout,  circuit  *  Schaltplan  s.  m.;  DV 
layout,  design  *  Entwurf  s.  m. ;  Aufbau  s.  m.; 

DH 

layout,  track  *  Spuraufteilung  s.  f.  (Platten¬ 
kassette);  DIN  66207;  SP 
layout,  75-key  data  entry  keyboard  with 
keypunch  *  Datenerfassungstastatur  s.  f. 

(Locher);  MT.  3276,  ZE.  4623;  MT.  3278,  ZE. 
4623;  TY 

lb;  label  s.  (operation  code)  Marke  s.  f. ;  (Ope¬ 
rationsschlüssel);  CW/1TS 

LBOUND  built-in  function;  LBOUND  , 
function;  LBOUND  builtin  function  Un- 

tere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Untere- 
Grenze-Funktion;  PL1 

LBOUND  builtin  function;  LBOUND 
function;  LBOUND  built-in  function 

Untere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Unte- 
re-Grenze-Funktion;  PL1 
LBOUND  function;  LBOUND  builtin 
function;  LBOUND  built-in  function 

Untere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Unte¬ 
re-Grenze-Funktion;  PLI 
LCB;  line  control  block  1.;  DEF.  A  storage 
area  containing  control  information  required 
for  scheduling  and  managing  line  operations. 
One  LCB  is  maintained  for  each  line  in  the 
data  communication  system.  Leitungssteuer¬ 
block  s.  m. ;  DFV  -;  line  control  block  2. 
Leitungssteuerblock  s.  m.;  CW/ITS 
LCB,  see  *  (supervisor  command)  LCB  anzei- 
gen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ITS 
LCS;  large-capacity  storage  Großkernspei¬ 
cher  s.  m. ;  HA 

Id;  load  v/t  (author  command)  laden  v/t;  (Ope¬ 
rationsschlüssel);  (Autorenbefehl);  CW/ITS 

LDA;  line  data  area  Leitungsdatenbereich  s. 

m.;  CW/ITS 

LDO;  logical  device  order;  DEF.  In  VTAM, 
a  set  of  parameters  that  specify  a  data-trans- 
fer  or  data-control  operation  to  local  2270  In¬ 
formation  Display  Systems  and  certain  kinds 
of  start/ stop  or  BSC  terminals.  Reihenfolge 
der  logischen  Einheiten;  VTAM 
lead  s.  1.  Zuführungsdraht  s.  m.;  SL  -  2.  Netz¬ 
kabel  s.  n.;  HA  -  3.  anführen  v/t;  leiten  v/t; 
TA 

lead  resistors,  axial  *  Widerstände  mit  ach¬ 
sialen  Zuführungen;  TV 
lead,  sales  *  Verkaufshinweis  s.  m.;  TV 
lead,  test  *  Prüfschnur  s.  f. ;  TA 
leader  s.;  magnetic  tape  leader;  DEF.  The 
portion  of  magnetic  tape  that  precedes  the  be- 
ginning-of-tape  mark  and  that  is  used  to 
thread  the  tape.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Streifenvorspann  s.  m.;  DEF.  Derjenige  Teil 
des  Lochstreifens  am  Lochstreifenanfang,  der 
vor  der  ersten  Lochkombination  eine  be¬ 
stimmte  Mindestanzahl  von  Taktlöchern  hat.; 
DIN  66218;  SP 


leader  points  Führungspunkte  s.  pl.;  TV 
leader,  magnetic  tape  *;  leader  s.;  DEF. 
The  portion  of  magnetic  tape  that  precedes 
the  beginning-of-tape  mark  and  that  is  used  to 
thread  the  tape.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Streifenvorspann  s.  m.;  DEF.  Derjenige  Teil 
des  Lochstreifens  am  Lochstreifenanfang,  der 
vor  der  ersten  Lochkombination  eine  be-  j 
stimmte  Mindestanzahl  von  Taktlöchern  hat.; 
DIN  66218;  SP 

leading  s.  Durchschuß  s.  m. ;  TV 

leading  BCD  field  mark  BCD-Feldanfangs- 

steuermarke  s.  f. ;  DV 
leading  dial  Durchschußwähler  s.  m.;  TV 
leading  edge  1.  Vorderkante  s.  f.  (z.  B.  Loch¬ 
karte);  DV  -  2.  Belegvorderkante  s.  f. ;  DH 
leading  edge,  card  *  Kartenvorderkante  s.  f. 
(einer  Lochkarte);  DV 

leading  graphics;  DEF.  From  one  to  seven 
graphic  characters  that  may  accompany  an  ac¬ 
knowledgement  sent  to  or  from  a  BSC  termi¬ 
nal  in  response  to  the  receipt  of  a  block  of  da¬ 
ta.  vorangestellte  Zeichen;  VTAM 
leading  zero;  left-hand  zero;  DEF.  In  a  po¬ 
sitional  notation,  a  zero  in  a  more  significant 
digit  place  than  the  digit  place  of  the  most  sig¬ 
nificant  nonzero  digit  of  a  numeral.;  ANSI 
führende  Null;  DV,  CO 
leak  s.  Leck  s.  n. ;  TA 

leak  resistor  Ableitwiderstand  s.  m.;  Querwi¬ 
derstand  s.  m. ;  TA 

leakage  current  Leckstrom  s.  m. ;  DV 
leakage  current,  gate  *  (of  an  insulated-gate 
field-effect  transistor)  Gateleckstrom;  (eines 
Isolierschicht-Feldeffekttransistors);  DEF. 
Isolationsstrom  beim  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  der  über  den  Gateanschluß 
fließt.;  DIN  41858;  FE 
learning  curve  Lernkurve  s.  f. ;  BH 
learning  factor  Lernfaktor  s.  m.;  BH 
lease  vs.  buy  Miete  oder  Kauf;  BH 
lease,  interim  *  Vermietung  s.  f.  (von  Über-  ‘ 
brückungsmaschinen) ;  TV,  BH 
lease,  machine  on  *  Leasing-Maschine  s.  f.; 
TV 

lease,  temporary  *  (peakload  use)  kurzfristi¬ 
ge  Vermietung;  TV,  BH 
leased  facility  Mietleitung  s.  f. ;  Fernsprech¬ 
stromweg  s.  m.;  HfD-Leitung  s.  f.;  DFV 
leased  line  1.  Mietleitung  s.  f.;  DFV -;  dedi¬ 
cated  line;  dedicated  connection;  non- 
switched  line;  private  line  2.;  DEF.  A 
mode  of  operating  a  data  link  in  which  a  data 
circuit  is  established,  without  the  use  of 
switching  facilities,  for  the  exclusive  use  of 
two  or  more  data  stations.;  ISO-E  festge¬ 
schaltete  Leitung;  Standverbindung  s.  f. ; 
DEF.  Eine  festgeschaltete  Übertragungslei-  j 
tung  zwischen  zwei  Datenstationen.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ  -  3.  festgeschaltete  Leitung; 
KL  -;  multipoint  s.  4.  festgeschaltete  Mehr¬ 
punktverbindung;  KL 

leased  line  adapter,  IBM  *  1.  Finbaumodem 

s.  m. ;  MT.  3792,  ZE.  5400;  TY  -  2.  Einbaumo- 
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dem  s.  m.  (für  1343,5  oder  600  bit/s);  MT. 
3115,  ZE.  4743;  MT.  3125,  ZE.  4743;  TY 

leased  line  multipoint  Einbaumodem  für 
Mehrpunktverbindung;  MT.  3780,  ZE.  5602 
TY 

leased  line  network  Mietleitungsnetz  s.  n 

DFV 

leased  line  point-to-point  Einbaumodem 
für  Punkt-zu-Punkt-Verbindung;  MT.  3780, 
ZE.  5600;  TY 

leased  line,  line  adapter  *  Einbaumodem  für 
unbeschränkte  Entfernung;  MT.  5010,  ZE. 
4751;  MT.  5010,  ZE.  4752;  TY 
leased  line,  point-to-point  *  festgeschaltete 
Punkt-zu-Punkt-Leitung;  KL 
leased  network,  common-carrier  *  Fern¬ 
sprechstromwege  s.  pl.;  öffentliches  Direkt¬ 
rufnetz;  DFV 

leased,  IBM  1200  bps  integrated  modem  * 

Einbaumodem  1200  bit/s;  MT.  2701,  ZE. 
4781;  TY 

leasing  equipment  Mieteinrichtung  s.  f.; 

Mietgeräte  s.  pl;  TV,  BH 
least  recently  used;  LRU;  DEF.  In  MSS,  an 
algorithm  that  determines  the  order  in  which 
active  staged  pages  must  be  destaged.  The  al¬ 
gorithm  ensures  that  the  staging  drive  group 
will  always  have  the  amount  of  allocatable 
space  defined  by  the  space  manager.  LRU 
(am  längsten  nicht  benutzt);  VS,  MSS 
least  recently  used  rule;  LRU-rule  LRU- 
Regel  s.  f. ;  DEF.  Eine  Auswahlregel,  welche 
aus  einer  Reihe  von  Objekten  dasjenige  aus¬ 
wählt,  das  die  längste  Zeit  nicht  benutzt  wor¬ 
den  ist. 

Anmerkung:  Sie  kann  z.  B.  von  einem  Seiten¬ 
ersetzungsalgorithmus  angewendet  werden,  in 
dem  derjenige  Seitenrahmen  für  die  Über¬ 
schreibung  ausgewählt  wird,  auf  den  die  läng¬ 
ste  Zeit  nicht  zugegriffen  worden  ist.;  OS,  VS 
least  squares,  method  of  *  Methode  der 
kleinsten  Quadrate;  MA 
least  term  kleinstes  Glied;  MA 
leave  of  absence  Abwesenheit  s.  f. ;  A  W 
leave,  sick  *  Krankschreibung  s.  f .;  A  W 
lecture,  classroom  *  Klassenunterricht  s.  m. ; 
AW 

LED;  light  emitting  diode;  DEF.  A  visual 
display  by  which  characters  are  formed  when 
matrix  dots  are  excited  by  an  electric  current.; 
ISO  2382  lichtaussendende  Diode;  SL 

ledger  account  number,  general  *; 

GLACT  Sachkontonummer  s.  f. ;  CP 
ledger  card  s.  Karteikarte  s.  f. ;  TV 
ledger  card  device;  ledger  card  unit  1. 
Kontokarteneinrichtung  s.  f. ;  KL  -  2.  Konten¬ 
zuführung  s.  f. ;  KL 

ledger  card  eject,  magnetic  *  Auswerfen  s. 

n.;  MT.  6425,  ZE.  4915;  TY 

ledger  card  feature,  magnetic  *  (6-inch) 
Magnetkonten  s.  pl. ;  MT.  6425,  ZE.  4918;  TY 
ledger  card  feed  chute  Kontokartenzufüh¬ 
rung  s.  f. ;  KL 


ledger  card  unit;  ledger  card  device  Kon¬ 
tokarteneinrichtung  s.  f.;  KL 
ledger  feed,  automatic  *  automatische  Kar¬ 
tenzuführung;  MT.  6422;  TY 
ledger  file,  detail  *  Journaldatei  s.  f.;  CP 
ledger  numeric  words,  25  *  25  numerische 
M-Speicher;  MT.  6420,  ZE.  8060;  TY 
ledger  printer  entry/exit  hubs,  additional 
zusätzliche  Eingabe-  und  Ausgabebuchsen 
(MK-Schreibwerk);  MT.  6420,  ZE.  1048;  TY 
ledger  unit,  magnetic  *  Magnetkontenein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  6425;  TY 
ledger,  accounts  receivable  *  Debitoren¬ 
karte  s.  f. ;  Kontokorrent  s.  n. ;  TV,  BH 
ledger,  general  *  Hauptbuch  s.  n. ;  Saldenliste 
s.  f. ;  BH 

ledger,  job  *  Abrechnungsbuch  s.  n. ;  BH 
left  adjusted  linksbündig  adj.;  VTAM 
left  composition,  flush  *  Flattersatz  links¬ 
bündig;  TV 

left  feed  Zuführung  links  (bei  IBM  1219  und 
1419);  DH 

left  justified;  left- justified  linksbündig 

adj.;  DV,  FO 

left  latch,  right/*  Gehäusesperrklinke  s.  f. ; 

TV 

left  lift  key  linke  Hebeplattenkontrolle  (bei 

IBM  1219  und  1419);  DH 
left  oblique  Schrägstrich  s.  m.  (links);  DV 
left  parenthesis  1.  Klammer  auf  (runde);  FO, 
MA  -  2.  öffnende  Klammer;  PLI 

left  part  linke  Seite  (syntaktische  Variable); 
AL 

left  part  list  Liste  der  linken  Seite  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

left  zero  verification,  automatic  *  Prüfung 
führender  Nullen;  DV 

left-hand  zero;  leading  zero;  DEF.  In  a  po¬ 
sitional  notation,  a  zero  in  a  more  significant 
digit  place  than  the  digit  place  of  the  most  sig¬ 
nificant  nonzero  digit  of  a  numeral.;  ANSI 

führende  Null;  DV,  CO 
left- justified;  left  justified  linksbündig 

adj.;  DV,  FO 

left-right  order,  strict  *  strenge  Reihenfolge 
von  links  nach  rechts;  CP 
left,  flush  *  Flattersatz  links  ausgeschlossen; 

TV 

legal  adj.  gesetzlich  adj.;  BH 

legal  size  button,  letter/*  DIN  A  4  Langfor- 
mattaste;  TV 

lender  s.  Ausleiher  s.  m. ;  BH 

length  arithmetic,  multiple-*  1.  Arbeiten 
mit  mehrfacher  Wortlänge;  DV  -  2.  Rechnen 
mit  mehrfacher  Stellenzahl;  MA 
length  attribute  Längenattribut  s.  n. ;  AS 
LENGTH  built-in  function;  LENGTH 
function;  LENGTH  builtin  function  Län¬ 
genfunktion  s.  f.;  eingebaute  Längenfunk¬ 
tion;  PLI 

LENGTH  builtin  function;  LENGTH  func¬ 
tion;  LENGTH  built-in  function  Längen¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Längenfunktion; 

PLI 
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length  code;  length  modifier  Längen¬ 
schlüssel  s.  m.;  AS 

length  computer,  fixed-*  Wortmaschine  s. 

f.;  HA 

length  computer,  variable  *  Stellenmaschi¬ 
ne  s.  f. ;  HA 

length  count,  data  *  Datenlänge  s.  f.;  DV 
length  feed,  variable  *  wahlweise  Kartenzu¬ 
führung;  MT.  0024,  Mod.  01,  ZE.  4360;  MT. 
0024,  Mod.  02,  ZE.  4360;  MT.  0026,  Mod.  01, 
ZE.  4360;  MT.  0026,  Mod.  02,  ZE.  4360;  MT. 
0027,  ZE.  4360;  MT.  0029,  ZE.  4360;  MT. 
0056,  ZE.  4360;  MT.  0059,  ZE.  4360;  MT. 
0129,  ZE.  3950;  TY 

length  field,  record  *  Satzlängenfeld  s.  n.; 

SO 

LENGTH  function;  LENGTH  builtin  func¬ 
tion;  LENGTH  built-in  function  Längen¬ 
funktion  s.  f.;  eingebaute  Längenfunktion; 

PLI 

length  indication,  incorrect  *  Längenfehler¬ 
anzeige  s.  f. ;  DV 

length  indicator,  suppress  *;  SLI  Unter¬ 
drückung  der  Längenanzeige;  DV 
length  mantissa,  variable-*  variable  Man¬ 
tissenlänge;  DV 

length  modifier;  length  code  Längen¬ 
schlüssel  s.  m.;  AS 

length  modulation,  pulse-*  Pulslängen-Mo- 
dulation  s.  f. ;  DIN  45021 ;  MODT 
length  of  form;  DEF.  The  dimension  of  one 
form  measured  at  right  angles  to  the  form 
length.  The  distance  between  the  two  edges  of 
a  form  measured  along  a  nominal  data  line  at 
the  time  the  form  is  ready  to  be  fed  to  the  ma¬ 
chine.  Formatbreite  s.  f. ;  DEF.  Abstand  zwi¬ 
schen  der  linken  und  rechten  Kante  des  Vor¬ 
drucks.;  VG 

length  overflow,  variable  *  (IBM  407)  varia¬ 
ble  Zeilenbegrenzung;  (durch  Kanal  9);  UR 
length  record  indicator,  suppress  wrong  * 

Unterdrückung  Anzeige  falsche  Satzlänge 

(Kennzeichen);  DV 

length  record,  fixed-*;  DEF.  A  record  having 
the  same  length  as  all  other  records  with 
which  it  is  logically  or  physically  associated. 
Contrast  with  variable-length  record.  Satz  fe¬ 
ster  Länge;  SO 

length  record,  variable  *;  variable-length 
record;  DEF.  A  record  having  a  length  inde¬ 
pendent  of  the  length  of  other  records  with 
which  it  is  logical  ly  or  physically  associated.; 
DEF.  Pertaining  to  a  file  in  which  the  records 
are  not  uniform  in  length.;  ANSI  Satz  vari¬ 
abler  Länge;  SO 

length  record,  variable-*;  variable  length 
record;  DEF.  A  record  having  a  length  inde¬ 
pendent  of  the  length  of  other  records  with 
which  it  is  logical  ly  or  physically  associated.; 
DEF.  Pertaining  to  a  file  in  which  the  records 
are  not  uniform  in  length.;  ANSI  Satz  vari¬ 
abler  Länge;  SO 

length  record,  wrong-*  falsche  Satzlänge; 

DV 


length  selector,  copy  *;  DEF.  On  roll  fed 
machines,  a  means  of  pre-selecting  the  length 
of  copy  material  to  be  cut  from  the  roll.;  ISO 
Papierlängeneinstelleinrichtung  s.  f. ;  DIN 

9780;  BKG 

length  specification;  DEF.  An  indication,  by 
the  use  of  the  form  *s,  of  the  number  of  stor¬ 
age  locations  (bytes)  to  be  occupied  by  a  vari¬ 
able  or  array  element.;  Längenangabe  s.  f. ; 
FO 

length  specification,  bit  *  Bitlängenangabe 

s.  f.  (Angabe  über  die  Anzahl  von  Bits);  HA 

length  table,  short  *;  short  table  verkürzte 

Tabelle;  KL 

length  working,  multiple  *  Arbeiten  mit 
mehrfacher  Wortlänge;  DV 

length,  block  *;  DEF.  The  number  of  records, 
words,  or  characters  in  a  block.;  ISO  Block¬ 
länge  s.  f. ;  SO 

length,  diffusion  *  Diffusionslänge  s.  f.; 

DEF.  Weglänge,  nach  deren  Durchlaufen  die 
Dichte  eines  stationären  Diffusionsstromes  in¬ 
folge  von  Rekombinationen  auf  den  Bruchteil 
1/e  abgenommen  hat.  Dies  bezieht  sich  auf 
ebene  Trägerbewegungen  unendlicher  Ausdeh¬ 
nung  und  auf  den  Fall  hinreichend  kleiner 
Dichteänderungen.;  DIN  41852;  HLT 
length,  explicit  *  explizite  Länge;  AS 
length,  fixed-point  word  *  Festkommawort¬ 
länge  s.  f. ;  DV 

length,  floating-point  mantissa  *  Gleit¬ 
komma-Mantissenlänge  s.  f. ;  DV 
length,  implied  *  implizite  Länge;  AS 
length,  incorrect  *;  IL  falsche  Länge;  SW 

length,  key  *  Schlüssellänge  s.  f.  (Kennsatz); 
OS,  DOS 

length,  line  *  Zeilenlänge  s.  f. ;  TV 
length,  logical  record  *;  record  length; 

DEF.  The  number  of  words  or  characters 
forming  a  record.;  ISO  2382/IV  1974-12-15 
Satzlänge  s.  f.  (Kennsatz);  DOS 

length,  maximum  *  Maximallänge  s.  f. ;  PL1 
length,  normal  power  cord  *  normale  Länge 

des  Netzanschlußkabels;  S/1 
length,  question  *  Stellenauswahl  s.  f. ;  DH 
length,  record  *;  logical  record  length; 

DEF.  The  number  of  words  or  characters 
forming  a  record.;  ISO  2382/IV  1974-12-15 
Satzlänge  s.  f.  (Kennsatz);  DOS 

length,  upright  *;  height  s.  (of  form);  DEF. 
Distance  between  top  and  bottom  edges  of  a 
form,  or  between  tearline  perforations  of  a 
single  from  in  a  length  of  continuous  forms. 
Vordruckabmessung  s.  f.  (aufrecht);  DEF. 
Abstand  zwischen  der  oberen  und  unteren 
Kante  des  Vordrucks.;  VG 
length,  variable  record  *  variable  Blocklän¬ 
ge;  MT.  1034,  ZE.  8695;  TY 
less  equal  prüfen  auf  GLEICH;  APL 
less  than  prüfen  auf  KLEINER;  APL 
less  than  sign  kleiner-als-Zeichen;  DV 
LESS  THAN  symbol  Kleinerzeichen  s.  n.; 
PL1 

lessen  v/i/t  verringern  v/t;  TA 
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let  in  Einschleusen  s.  n.;  DEF.  Das  Entgegen¬ 
nehmen  von  Auftragsanweisungen  aus  Ein¬ 
gangskanälen  und  ihre  Bearbeitung  bis  zur 
Ablage  in  einem  besonderen  Speicher,  wobei 
nur  solche  Transformationen  zulässig  sind, 
die  es  gestatten,  aus  einer  in  diesem  Speicher 
abgelegten  Auftragsanweisung  eine  der  ur¬ 
sprünglichen  für  das  Einschleusen  gleichwerti¬ 
ge  Auftragsanweisung  zu  rekonstruieren.;  Zu¬ 
lässige  Transformationen  sind  nur  einfache, 
wenig  aufwendige  Transformationen  wie  z. 
B.  das  Übersetzen  in  eine  andere  Darstel¬ 
lungsform  oder  das  Ersetzen  eines  Prozedur¬ 
namens  durch  die  bezeichnete  vorgespeicher¬ 
te  Prozedur. ;  DIN  66200;  A  UF 
let  in  area  Auftragsstauraum  s,  m.;  DEF.  Der 
Speicher  zur  Aufnahme  der  eingeschleusten 
Auftragsanweisungen.;  DIN  66200;  AUF 
let  in  entry  Auftragsstauelement  s.  n.;  DEF. 
Eine  eingeschleuste  Auftragsanweisung  im 
Auftragsstauraum. ;  DIN  66200;  AUF 
let  out  Ausschleusen  s.  n.;  DEF.  Das  Auf  berei¬ 
ten  und  Ausgeben  von  Auftragsergebnissen, 
die  zuvor  in  einem  besonderen  Speicher  la¬ 
gern.;  DIN  66200;  AUF 
let  out  area  Ausgabestauraum  s.  m.;  DEF.  Der 
Speicher  zum  Lagern  von  Auftragsergebnissen 
vor  ihrem  Ausschleusen.;  DIN  66200;  AUF 
let  out  entry  Ausgabestauelement  s.  n. ;  DEF. 
Ein  im  Ausgabestauraum  lagernder  Teil  eines 
Auftragsergebnisses,  der  beim  Ausschleusen 
als  Einheit  behandelt  wird.;  DIN  66200;  A  UF 
letter  s. ;  DEF.  A  graphic  character  that,  when 
used  alone  or  combined  with  others,  primarily 
represents,  in  a  written  language,  one  or  more 
sound  elements  of  a  spoken  language, but  ex¬ 
cluding  diacritical  marks  used  alone  and 
punctuation  marks.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15 
Buchstabe  s.  m.  (auch  als  syntaktische  Varia¬ 
ble);  AL,  PLI 

letter  end  lockout  Briefendsperre  s.  f. ;  TV 
letter  of  intent  Vorliegen  einer  festen  Auf¬ 
tragsabsicht;  BH 

letter  queue,  dead-*;  DEF.  Under  TCAM,  a 
queue  containing  messages  that  could  not  be 
placed  in  the  appropriate  destination  queue 
for  a  terminal  or  application  program.  Dead- 
letter-Warteschlange  s.  f. ;  DFV 
letter  shift,  5-channel  automatic  figure 
and  *  automatische  Umschaltung  im  5-Ka- 
nal  oder  von  Ziffern  auf  Buchstaben;  MT. 
6455,  ZE.  4412;  TY 

letter  spacing,  variable  *  proportionaler 
Schreibschritt;  TV 

letter  string  Buchstabenreihe  s.  f.  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

letter  type;  type  s.;  DEF.  A  relief  stamp  of 
metal,  cast  or  engraved,  used  in  the  composi¬ 
tion  of  printed  matter.;  ISO  N  203  1975  Type 
s.  f. ;  DEF.  Erhaben  gefertigtes  Schriftzeichen¬ 
bild,  mit  dem  ein  Abdruck  erzielt  wird.;  VG 
letter/legal  size  button  DIN  A  4  Langfor¬ 
mattaste;  TV 


letter,  announcement  *  Ankündigungs¬ 
schreiben  s.  n. ;  BH 

letter,  complaint  *  Beschwerdebrief  s.  m. ;  TV 
letter,  financial  *  Finanzbrief  s.  m. ;  BH 
letter,  speaking  up  *  offen-gesagt-Brief ;  TV 
letter,  standard  *  Normalbrief  s.  m.;  TV 
letterpress  printing  Hochdruck  s.  m.;  TV 
level  s.  1.;  DEF.  The  degree  of  subordination  of 
an  item  in  a  hierarchic  arrangement.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Stufe  s.  f.;  CO,  PL1  -  2. 
Ebene  s.  f. ;  DV-  3.  Ordnung  s.  f. ;  DV-  4.  Stu¬ 
fe  s.  f. ;  BH 

level  amplifier,  high  *  Großsignalverstärker 

s.  m.;  PC 

level  amplifier,  low  *;  low-level  amplifier 

Kleinsignalverstärker  s.  m. ;  PC 
level  amplifier,  low-*;  low  level  amplifier 

Kleinsignalverstärker  s.  m. ;  PC 
level  B,  amplifier  high  *  Verstärker  für  5- 

Volt-Bereich/R;  MT.  5012,  ZE.  1210;  MT. 

5013,  ZE.  2110;  TY 

level  basis,  registers  supplied  on  a  per-* 

verfügbare  Register  pro  Ebene;  S/1 
level  branch  table,  interrupt  *;  ILBT  Un- 

terbrechungsebenen-Verzweigungstabelle  s.  f. 

(System/7);  PC 

level  C,  amplifier  high  *  Verstärker  für  5- 

Volt-Bereich/S;  MT.  5012,  ZE.  1211;  MT. 

5014,  ZE.  1211;  TY 

level  code/continuity  checking,  low  *  Dis- 
positionsstufenverwaltung  s.  f. ;  FI 

level  exit  instruction;  FLEX  instruction 

Statussteuerbefehl  Ebene  verlassen;  BE 
level  high  speed  single  ended  analog  in¬ 
put,  high  *  schnelle  Großsignal-Analogein- 
gabe  (einseitig  geerdet);  PC 
level  indicator;  DEF.  In  COBOL,  two  alpha¬ 
betic  characters  that  identify  a  specific  type 
of  file,  or  the  highest  position  in  a  hierarchy. 
The  level  indicators  are:  FD,  SD,  RD.  Stufen¬ 
bezeichnung  s.  f. ;  CO 

level  indicator,  control  *  Gruppenstufenan¬ 
zeiger  s.  m.;  KL 

level  indicator,  voice  *  optische  Aufnahme¬ 
anzeige;  TV 

level  key,  program  *  Programmauswahltaste 

s.  f.  (IBM  5496);  KL 

level  low  speed  differential  analog  input, 

low  *  normale  Kleinsignal-Analogeingabe 

(Differentialeingang);  PC 

level  low  speed  single  ended  analog  in¬ 
put,  high  *  normale  Großsignal-Analogein¬ 
gabe  (einseitig  geerdet);  PC 

level  message,  second  *;  DEF.  In  Sys¬ 
tem/32,  between  one  and  five  lines  of  infor¬ 
mation  that  further  describe  a  first  level  mes¬ 
sage.  The  second  level  message  is  displayed 
when  enter  is  pressed  after  a  first  level  mes¬ 
sage  is  displayed.  Second  level  messages  are 
retrieved  from  a  library  load  member  desig¬ 
nated  as  the  second  level  message  member. 
Meldung  der  2.  Stufe;  Folgemeldung  s.  f. ; 
OS,  KL 

level  number  1.;  DEF.  In  COBOL,  a  numeric 
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character  or  two-character  set  that  identifies 
the  properties  of  a  data  description  entry.  Lev¬ 
el  numbers  01  through  49  define  group  items; 
the  highest  level  is  identified  as  01,  and  the 
subordinate  data  items  within  the  hierarchy 
are  identified  with  level  numbers  02  through 
49.  Level  numbers  66,  77,  and  88  identify  spe¬ 
cial  properties  of  a  data  description  entry  in 
the  data  division.  Stufennummer  s.  f. ;  CO  - 
2.;  DEF.  In  PL/I,  an  unsigned  decimal  integer 
constant  in  a  DECLARE  or  ALLOCATE 
statement  that  specifies  the  position  of  a 
name  in  the  hierarchy  of  a  structure.  It  pre¬ 
cedes  the  name  to  which  it  refers  and  is  sepa¬ 
rated  from  that  name  only  by  one  or  more 
blanks.  Level  numbers  appear  without  the 
names  in  a  parameter  descriptor  of  an  EN¬ 
TRY  attribute  specification.  Stufennummer 
s.  f.;  PLl,  VS  AM 

level  of  control,  high  *;  high  level  System¬ 
steuerung  s.  f. ;  DEF.  Ein  der  Übermittlungs¬ 
vorschrift  übergeordnetes  Verfahren  zur 
Steuerung  des  Datenübermittlungssystems, 
das  eingreift,  wenn  eine  Fernbetriebseinheit 
gestört  ist.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
level  of  efficiency  Leistungsgrad  s.  m.;  BH 
level  of  output  Beschäftigungsgrad  s.  m.;  TV 
level  recovery,  data  link  *;  link  level  re¬ 
covery  Wiederherstellung  auf  der  Ebene  des 
Datenübermittlungsabschnitts;  DFV,  ÜS 
level  recovery,  higher  *  Wiederherstellung 
der  höheren  Ubermittlungsstufe;  DFV,  ÜS 
level  recovery,  link  *;  data  link  level  re¬ 
covery  Wiederherstellung  auf  der  Ebene  des 
Datenübermittlungsabschnitts;  DFV,  ÜS 
level  regulator  Niveauregler  s.  m.  (bei  IBM 
1219  und  1419);  DH 

level  sense  Spannungsabfrage  s.  f. ;  PC 
level  status  register  Ebenenstatusregister  s. 

n. ;  S/l 

level  structure  Stufenaufbau  s.  m. ;  CO 
level  switching  Umschaltung  von  Ebene  zu 

Ebene;  DV 

level  work  area  Arbeitsbereich  für  eine  Un¬ 
terbrechungsebene;  PC 

level-one  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  major 
structure  name;  any  unsubscripted  variable 
not  contained  within  a  structure.  Variable  der 
Stufe  eins;  PLI 

level/D,  amplifier  high-*  Verstärker  für  5- 
Volt-Bereich/D;  MT.  5014,  ZE.  1212;  TY 
level,  active  *  (of  a  digital  electrical  quantity 
to  a  sequential  circuit,  of  a  digital  input  sig¬ 
nal  to  a  sequential  circuit)  aktiver  Pegel;  (ei¬ 
ner  digitalen  elektrischen  Größe  an  einem  Ein¬ 
gang  einer  Folgeschaltung);  DEF.  An  einem 
Eingang  derjenige  Pegel  einer  digitalen  elek¬ 
trischen  Größe,  dessen  Einnahme  eine  Anre¬ 
gung  bedeutet.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
level,  change  *  Änderungsstand  s.  m.;  DV 
level,  control  *  Gruppenstufe  s.  f.;  KL 
level,  control  break  *  Gruppenwechselstufe  s. 
f.;  CO 

level,  data  *  Datenkomponente  s.  f.;  DV 


level,  doping  *  Dotierungsniveau  s.  n.;  SL 
level,  elementary  *  elementare  Stufe;  CO 
level,  engineering  *  Konstruktionsstand  s. 

m.;  DV 

level,  Fermi  *  Fermi-Niveau  s.  n.;  DIN  41852; 
HLT 

level,  group  *  Datengruppenstufe  s.  f.;  Grup¬ 
penstufe  s.  f. ;  CO 

level,  high  *  1.  (e.g.  voltage)  Großsignal  s.  n.; 
(Spannung  1-10  Volt);  PC  high  level  of 
control  2.  Systemsteuerung  s.  f. ;  DEF.  Ein 
der  Übermittlungsvorschrift  übergeordnetes 
Verfahren  zur  Steuerung  des  Datenübermitt¬ 
lungssystems,  das  eingreift,  wenn  eine  Fernbe¬ 
triebseinheit  gestört  ist.;  DIN  44302;  DFV, 
ÜS 

level,  index  *;  DEF.  In  VS  AM,  a  set  of  index 
records  that  give  the  location  of  (1)  the  index 
records  in  the  next  lower  index  level  or  (2)  at 
the  sequence-set  level,  the  control  intervals  in 
the  file  or  data  set  that  it  controls.  Indexstufe 
s.  f.;  VS  AM,  OS,  DOS 

level,  index  selecting  *  Zeilenschalt-Aus- 
wahlhebel  s.  m. ;  Verstellhebel  s.  m.;  TV 
level,  index-*  Indexkomponente  s.  f. ;  DV 
level,  input  edit  *  Eingabeprüfung  s.  f. ;  MT. 

1031,  ZE.  4654;  TY 

level,  intensity  *  Helligkeitsstufe  s.  f. ;  DH 
level,  interrupt  *  Programmunterbrechungs¬ 
ebene  s.  f. ;  PC 

level,  interruption  priority  *;  priority  level 

Vorrangunterbrechungsebene  s.  f. ;  OS 

level,  logical  *  (of  a  structure  member);  DEF. 
In  PL/I,  the  depth  indicated  by  a  level  num¬ 
ber  when  all  level  numbers  are  in  direct  se¬ 
quence,  that  is,  when  the  increment  between 
successive  level  numbers  is  one.  logische  Stu¬ 
fe;  PLI 

level,  low  *  (e.g.  voltage)  Kleinsignal  s.  n. ; 
(Spannung  bis  500  Millivolt);  PC 

level,  modification  *  Wartungsstand  s.  m.; 

TA 

level,  noise  *  (acoustic  noise  level)  Geräusch¬ 
pegel  s.  m.;  DV 

level,  pending  *  anstehende  Anforderung; 

S/1 

level,  performance  *  1.  Leistungsstufe  s.  f.; 

D  V,  BH  -  2.  Leistungsgrad  s.  m. ;  DV 
level,  physical  access  *;  DEF.  A  supervisor 
interface  that  transfers  one  or  more  physical 
records,  called  a  block,  to  or  from  a  device, 
through  execution  of  WRITE  or  READ  func¬ 
tions.  A  block  may  contain  all  or  part  of  one 
or  more  logical  records.;  DEF.  Access  to  a  da¬ 
ta  set  by  block,  which  may  consists  of  one  or 
more  physical  records,  physische  Zugriffsebe¬ 
ne;  S/1 

level,  preemptive  interrupt  *  frei  vergebbare 
Unterbrechungsebene;  S/1 
level,  price  *  Preisniveau  s.  n. ;  TV,  BH 
level,  priority  *  1.  Vorrangebene  s.  f.;  DV 
interruption  priority  level  2.  Vorrangun¬ 
terbrechungsebene  s.  f.;  OS 
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level,  priority  interruption  *  Vorrangunter¬ 
brechungsebene  s.  f. ;  OS 
level,  program  *  1.  (in  dual  programming) 
Programmebene  s.  f. ;  KL  -;  program  stor¬ 
age  level  2.  Programmspeicher  s.  m.;  KL 
j  level,  program  storage  *;  program  level 
Programmspeicher  s.  m. ;  KL 
level,  release  *  Release-Level  s.  m.;  KL 
level,  second  program  *  zweifaches  Pro¬ 
gramm;  HA 

level,  super  major  program  *  Generalgrup¬ 
pe  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2759;  MT.  0444,  ZE. 
2759;  TY 

level,  trigger  *  Auslösewert  s.  m. ;  Schwellwert 

s.  m.;  C ICS/ VS 

levels,  additional  accumulate  program  * 

zusätzliche  Zählerprogrammstufen;  MT. 

0129,  ZE.  1025;  TY 

levels,  additional  input  edit  *  zusätzliche 

Eingabeprüfung;  MT.  1031,  ZE.  4654;  TY 

|  levels,  concept  of  *  Stufenkonzept  s.  n.;  CO 
|  levels,  format  selector  *  Feldauswahl-Selek- 

tor  s.  m.;  MT.  0834,  ZE.  4451 ;  MT.  0836,  ZE. 
4451;  TY 

levels,  interrupt  *  Unterbrechungsebenen  s. 

pi.;  MT.  1801,  ZE.  4709;  MT.  1802,  ZE.  4709; 
TY 

lever,  balance  *  Ausgleichhebel  s.  m.;  TV 
lever,  belt  release  *  Manschettenlöser  s.  m. ; 

TV 

lever,  cam  *  Nockenhebel  s.  m.;  TV 
lever,  carriage  release  *  Vorschub-Auslöse- 
hebel  s.  m.  (bei  IBM  3780);  HA 
lever,  copy  control  *  Walzenverstellhebel  s. 

m.;  HA 

lever,  detent  *  Rasthebel  s.  m. ;  Sperrhebel  s. 

m. ;  TA 

lever,  document  pressure  *  Formularan¬ 
druckhebel  s.  m. ;  HA 

lever,  dual  impression  control  *  Anschlag¬ 
ausgleicher  s.  m.;  TV 

lever,  index  detent  *  Arretierhebel  für  Zei¬ 
lenschaltung;  TV 

lever,  index  detent  lockout  *  Rastrollenlö- 

sehebel  s.  m.;  TV 

lever,  intermediate  *  Zwischenhebel  s.  m.; 

TV 

lever,  key  *  Tastenhebel  s.  m.;  TA,  TV 
lever,  margin  set  *  Randstellhebel  s.  m. ; 

Randeinstellhebel  s.  m.;  HA 
lever,  paper  release  *  Papierlöser  s.  m.;  TV, 

S/1 

lever,  ribbon  feed  detent  *  Umschalthebel 
für  den  Farbbandtransport;  TV 
lever,  ribbon  load  *  Farbbandladehebel  s.  m. ; 

TV 

lever,  ribbon  reverse  *  Farbbandumschalthe- 

bel  s.  m.;  TV 

lever,  ribbon  rewind  *  Farbband-Rückspul¬ 
hebel  s.  m.;  TV 

lever,  space  expander  *  Schritterweiterung 

s.  f. ;  TV 

lever,  switch  *  Schalthebel  s.  m.;  Einschalt¬ 
hebel  s.  m.;  TV 


lever,  tab  clear  *  Tab  Minus;  Tabulatorlösch¬ 
hebel  s.  m.;  Tabulatorlöscher  s.  m.;  TV 
lever,  tab  set  *  Tab  Plus;  Tabulatorsetzhebel 
s.  m.;  Tabulatorsetzer  s.  m.;  TV 
lever,  tension  release  *  Spannungslösehebel 
s.  m.  (bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
lever,  word  expander  *  Sperrschriftschalter 
s.  m.;  TV 

LF;  line  feed;  DEF.  A  format  effector  that 
causes  the  print  or  display  position  to  move  to 
the  corresponding  position  on  the  next  line.; 
ISO  2382/1 V  1974-12-15  Zeilenvorschub  s. 
m.;  DIN  66003;  CT 

liabilities,  current  *  kurzfristige  Verbindlich¬ 
keiten;  BH 

liability  s.  Verbindlichkeit  s.  f.;  BH 
liability,  fixed  *;  longterm  liability  langfri¬ 
stige  Verbindlichkeit;  BH 
liability,  longterm  *;  fixed  liability  langfri¬ 
stige  Verbindlichkeit;  BH 
LIB;  line  interface  base  Leitungsanschluß¬ 
basis  s.  f.;  MT.  3704,  Typ  Al,  ZE.  4700;  MT. 

3704,  Typ  1,  ZE.  4701;  MT.  3704,  Typ  2,  ZE. 
4702;  MT.  3704,  Typ  3,  ZE.  4703;  MT.  3704, 
Typ  4,  ZE.  4704;  MT.  3704,  Typ  8,  ZE.  4708; 
MT.  3704,  Typ  10,  ZE.  5000;  MT.  3705,  Typ  1, 
ZE.  4701;  MT.  3705,  Typ  2,  ZE.  4702;  MT. 

3705,  Typ  3,  ZE.  4703;  MT.  3705,  Typ  4,  ZE. 
4704;  MT.  3705,  Typ  5,  ZE.  4705;  MT.  3705, 
Typ  8,  ZE.  4708;  MT.  3705,  Typ  10,  ZE.  5000; 
MT.  3705,  Typ  12,  ZE,  5002;  MT.  3705,  Typ 
11,  ZE.  5001;  TY 

librarian  s.  1.;  DEF.  Under  DOS  and  TOS,  the 
set  of  programs  that  maintains,  services,  and 
organizes  the  system  and  private  libraries.  Li¬ 
brarian  s.  m.  (Bibliothekverwaltungspro¬ 
gramm);  OS  -  2.  Bibliothekführungspro¬ 
gramm  s.  n.;  S  W 

library  s.  1.;  DEF.  A  set  of  related  files. 

Example:  In  stock  control,  a  set  of  inventory 
control  files  may  form  a  library  of  data.;  ISO 
2 382/1 V 1974-12-15  Bibliothek  s.  f.;  CO,  APL 
-  2.;  DEF.  An  area  of  a  disk  that  is  reserved 
for  saving  program  and  data  files  for  future 
use.  Bibliothek  s.  f. ;  B/3 
library  area,  file  *;  DEF.  An  area  of  a  disk 
that  is  designated  in  a  utility  command  to 
contain  user,  one-star,  and  two-star  libraries. 
Dateibibliotheksbereich  s.  m. ;  B/3 
library  maintenance  program  Bibliotheks¬ 
führungsprogramm  s.  n.;  KL 
library  name;  DEF.  The  name  of  a  member  of 
a  data  set  containing  COBOL  entries,  used 
with  the  COPY  and  BASIS  statements.  Bi- 
bliotheksname  s.  m. ;  CO 
library  program,  object  *  Objektbibliothek 
s.  f.;  Maschinenprogrammbibliothek  s.  f. ;  KL 
library  text  Bibliothekstext  s.  m. ;  CO 
library  track  Hinweisspur  s.  f. ;  SO 
library,  applications  program  *  (two  star  li¬ 
brary)  Anwendungsprogrammbibliothek  s.  f. ; 
KL 

library,  core  image  *  1.  (IBM  System/360) 

Bibliothek  ausführbarer  Programme;  OS, 


library,  data 
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BOS,  DOS  -  2.  (IBM  System/360)  Bibliothek 
für  Lademoduln;  OS,  BOS  -  3.  Phasenbiblio¬ 
thek  s.  f.  (Im  DOS-VS );  DEF.  Im  DOS,  die 
Systembibliothek  von  Lade(programm)mo- 
duln.;  SW 

library,  data  *;  DEF.  A  collection  of  related 
files,  e.g.,  in  stock  control,  a  collection  of  in¬ 
ventory  control  files.;  ISO  Datenbibliothek  s. 
f.;  CP 

library,  job  *;  DEF.  A  set  of  user-identified, 
partitioned  data  sets  used  as  the  primary 
source  of  load  modules  for  a  given  job.  Jobbi- 

bliothek  s.  f. ;  OS 

library,  link  *;  DEF.  A  partitioned  data  set 
from  which  load  modules  are  fetched  when 
they  are  referred  to  in  execute  (EXEC)  state¬ 
ments  and  in  ATTACH,  LINK,  LOAD,  and 
transfer  control  (XCTL)  macro  instructions. 
Link-Bibliothek  s.  f. ;  SW 
library,  load  module  *;  DEF.  A  partitioned 
data  set  that  is  used  to  store  and  retrieve  load 
modules.  Ladebibliothek  s.  f. ;  DEF.  Im  OS, 
eine  Bibliothek  von  Lade(programm)moduln. ; 
SW 

library,  macro  *  (IBM  System/360);  DEF.  A 
library  of  macro  definitions  used  during  mac¬ 
ro  expansion.  Makrobibliothek  s.  f.;  OS,  BOS 

library,  model  statement  *  Bibliothek  der 
Modellanweisungen;  CP 

library,  object  module  *;  DEF.  A  partitioned 
data  set  that  is  used  to  store  and  retrieve  ob¬ 
ject  modules.  Objektbibliothek  s.  f. ;  DEF.  Im 
OS,  eine  Bibliothek  von  Objekt(programm) 
moduln.;  SW 

library,  pooled  *  (one  star  library)  gemeinsa¬ 
me  Bibliothek;  KL 

library,  pre-located  program  *  Programm¬ 
bibliothek  nicht  verschieblicher  Programme; 

DOS 

library,  private  *;  DEF.  A  user-owned  library 
that  is  separate  and  distinct  from  the  system 
library.  Privatbibliothek  s.  f. ;  OS 
library,  procedure  *;  DEF.  A  program  library 
in  direct  access  storage  containing  job  defini¬ 
tions.  The  reader/interpreter  can  be  directed 
to  read  and  interpret  a  particular  job  defini¬ 
tion  by  an  execute  statement  in  the  input 
stream.  Prozedurbibliothek  s.  f. ;  Prozeduren¬ 
bibliothek  s.  f. ;  SW 

library,  program  *;  DEF.  An  organized  collec¬ 
tion  of  computer  programs  that  are  sufficient¬ 
ly  documented  to  allow  them  to  be  used  by 
persons  other  than  their  authors.;  ISO  Pro¬ 
grammbibliothek  s.  f. ;  SW 
library,  public  *  öffentliche  Bibliothek;  SW 
library,  relocatable  *  1.  (IBM  System/360) 
Bibliothek  für  Objektmoduln;  OS,  BOS  -  2. 
(IBM  System/360)  Bibliothek  für  verschiebli¬ 
che  Programme;  OS,  BOS  -  3.;  DEF.  Under 
DOS  and  TOS,  a  library  of  relocatable  object 
modules  and  IOCS  modules  required  by  vari¬ 
ous  compilers.  It  allows  the  user  to  keep  fre¬ 
quently-used  modules  available  for  combina¬ 
tion  with  other  modules  without  recompila- 
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tion.  Objektbibliothek  s.  f. ;  DEF.  Im  DOS, 
Bibliothek  von  Objekt(programm)moduln. ; 
SW 

library,  resident  supervisor  call  *  residente 
SVC-Bibliothek;  residente  Supervisoraufruf¬ 
bibliothek;  OS 

library,  source  *  Quellenprogrammbibliothek 

s.  f.;  KL 

library,  source  module  *;  DEF.  A  parti¬ 
tioned  data  set  that  is  used  to  store  and  re¬ 
trieve  source  modules.  Quellenbibliothek  s.  f . ;  ; 
Quellenmodulbibliothek  s.  f. ;  DEF.  Im  OS, 
Bibliothek  von  Quellen(programm)moduln.; 
OS 

library,  source  statement  *  1.;  DEF.  Under 
DOS  and  TOS,  a  collection  of  books  (such  as 
macro  definitions)  cataloged  onto  the  system 
by  the  librarian.  Bibliothek  für  Quellenmo¬ 
duln;  DEF.  Im  DOS,  eine  Bibliothek  von 
Quellen(programm)moduln.;  OS,  DOS,  TOS-  J 
2.  Quellenbibliothek  s.  f. ;  Bibliothek  symboli¬ 
scher  Programme;  OS 

library,  subroutine  *  Unterprogrammbiblio¬ 
thek  s.  f.;  SW 

library,  subsystem  information  *  Subsy¬ 
stem-Informationsbibliothek  s.  f. ;  SSS-Bi- 
bliothek  s.  f .;  AW 

library,  system  *;  DEF.  A  collection  of  data 
sets  or  files  in  which  the  various  parts  of  an 
operating  system  are  stored.  Systembibliothek 
s.  f.;  OS,  MS 

library,  user  *  Benutzerbibliothek  s.  f. ;  KL 
library,  VTAM  definition  *;  DEF.  The 

DOS/VS  files  or  OS/VS  data  sets  that  con¬ 
tain  the  VTAM  definition  statements  and 
VTAM  start  options  filed  during  VTAM  defi¬ 
nition.  VTAM-Definitionsbibliothek  s.  f.; 
VTAM 

library,  VTAM  load  module  *;  DEF.  The  li¬ 
brary  containing  the  VTAM  load  modules  in 
OS /VS  or  VTAM  phase  in  DOS /VS.  VTAM- 
Lademodulbibliothek  s.  f. ;  VTAM 
license  program;  LP  Lizenzprogramm  s.  n.; 
DV 

licensing  requirement  Zulassungsauflage  s. 

f.;  TV 

lid  s.  Deckel  s.  m.;  Klappe  s.  f. ;  734 
lid,  vacuum  *;  DEF.  A  type  of  platen  cover 
permitting  creation  of  a  vacuum  by  manual  or 
powered  pumping  to  achieve  high  contact 
pressure  between  the  platen  cover  and  the  plat-  : 
en.  (See  platen  cover);  ISO  Abdeckplatte  s.  f.; 
Vakuumrahmen  s.  m.;  Vakuumkopierrahmen 
s.  m.;  DIN  9780;  BKG 

life  s.;  longevity  s.  Lebensdauer  s.  f . ;  DEF. 

Für  die  einzelne  nicht-instandsetzbare  Be¬ 
trachtungseinheit  beobachtete  Zeitspanne  vom 
Beanspruchungsbeginn  bis  zum  Ausfallzeit¬ 
punkt.;  DIN  40042;  ZVE 

life  expectation  Lebenserwartung  s.  f. ;  TA 

life  test  Lebensdauertest  s.  m. ;  SL 

life  utility  Brauchbarkeitsdauer  s.  f. ;  DEF. 

Zeitspanne,  während  der  bei  gegebenem  Ver¬ 
lauf  der  Beanspruchung  und  Einhaltung  der 


life,  economic 
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Wartungsvorschriften  die  festgelegten  Grenz¬ 
werte  von  Zuverlässigkeits-Kenngrößen  in  der 
Gesamtheit  der  Betrachtungseinheiten  gleicher 
Art  eingehalten  werden.;  DIN  40042;  ZVE 

life,  economic  *  wirtschaftliche  Lebensdauer; 

BH 

life,  fatigue  *  Dauerfestigkeit  s.  f.;  TA 
life,  mean  *  mittlere  Lebensdauer;  DEF.  Mit¬ 
telwert  der  Lebensdauern  gleicher  Betrach¬ 
tungseinheiten.;  DIN  40042;  ZVE 
life,  median  *  zentrale  Lebensdauer;  DEF. 
Zentralwert  der  Lebensdauern  einer  Anzahl 
gleicher  Betrachtungseinheiten.;  DIN  40042; 
ZVE 

life,  physical  *  technische  Nutzungsdauer; 

TV,  BH 

life,  service  *  Nutzungsdauer  s.  f.;  TV,  BH 
life,  shelf  *  Lagerfähigkeit  s.  f.;  TA,  TV 

lifetime  s.  Lebensdauer  s.  f.  (von  Ladungsträ¬ 
gern);  DEF.  Zeitspanne,  in  der  ein  Dichte¬ 
überschuß  der  Minoritätsladungsträger  infol¬ 
ge  von  Rekombinationen  auf  den  Bruchteil 
1/e  abnimmt.  Dies  bezieht  sich  auf  homogene 
Verhältnisse  bei  unendlicher  Ausdehnung  und 
auf  den  Fall  hinreichend  kleiner  Dichteände¬ 
rungen.;  DIN  41852;  HLT 
lift  control  link,  ribbon  *  Farbbandhub-Steu¬ 
erstange  s.  f. ;  TV 

lift  guide,  ribbon  *  Farbbandführung  s.  f.; 

Farbbandgabel  s.  f. ;  TV 
lift  key,  left  *  linke  Hebeplattenkontrolle  (bei 

IBM  1219  und  1419);  DH 
lift  key,  right  *  (IBM  1219/1419)  rechte  He¬ 
beplattenkontrolle;  DV 

lift  mechanism,  ribbon  *  Farbbandhubein¬ 
richtung  s.  f. ;  TV 

lift,  ribbon  *  Farbbandhub  s.  m. ;  TV 

light  adj.  I  1.  mager  adj.;  TV-  II  2.  Lampe  s.  f.; 
DFV,  DV,  HA 

light  cell  Fotozelle  s.  f.;  HA 
light  emitting  diode;  LED;  DEF.  A  visual 
display  by  which  characters  are  formed  when 
matrix  dots  are  excited  by  an  electric  current.; 
ISO  2382  lichtaussendende  Diode;  SE 
light  gun;  light  pen;  selector  pen;  DEF.  In 
computer  graphics,  a  photosensitive  stylus 
used  to  identify  display  elements  or  to  detect 
the  light  generated  within  an  aiming  symbol.; 
DEF.  An  external  tool  which  provides  cursor 
control  for  a  video  display  system.;  ISO  2382 
Lichtstift  s.  m. ;  DFV,  DH 
light  indicator,  field-*  Eingabelampe  s.  f.; 
KL 

light  intensity,  lower  *  geringere  Leuchtstär¬ 
ke;  S/1 

light  knob,  toner  cartridge  *  Lichtschalter 
für  Tonerbehälter;  TV 

light  output  Lichtaussendung  s.  f. ;  Lichtemis¬ 
sion  s.  f. ;  SL 

light  panel,  indicator  *  Anzeigetafel  s.  f.;  HA 

light  pen  1.  Lichtstift  s.  m.;  MT.  2250,  ZE. 
4785;  TY  -;  light  gun;  selector  pen  2.; 

DEF.  In  computer  graphics,  a  photosensitive 
stylus  used  to  identify  display  elements  or  to 


detect  the  light  generated  within  an  aiming 
symbol.;  DEF.  An  external  tool  which  pro¬ 
vides  cursor  control  for  a  video  display  sys¬ 
tem.;  ISO  2382  Lichtstift  s.  m.;  DFV,  DH 

light  pen  detect;  light  pen  detection; 

DEF.  In  computer  graphics,  the  sensing  by  a 
light  pen  of  light  generated  on  a  cathode  ray 
tube.  Light  pen  detection  can  provide  an  inter¬ 
ruption.;  IS O-E  Lichtstifteingabe  s.  f. ;  DH 

light  pen  detection;  light  pen  detect; 

DEF.  In  computer  graphics,  the  sensing  by  a 
light  pen  of  light  generated  on  a  cathode  ray 
tube.  Eight  pen  detection  can  provide  an  inter¬ 
ruption.;  ISO-E  Lichtstifteingabe  s.  f. ;  DH 
light  pen,  selector  *  Lichtstift  s.  m.;  MT. 
3275,  ZE.  6350;  MT.  3276,  ZE.  6350;  MT. 
3277,  ZE.  6350;  MT.  3278,  ZE.  6350;  TY 
light  threshold  Lichtschwelle  s.  f.;  DH 
light,  address  *  (console)  Speicheradressen- 
Anzeigelampe  s.  f. ;  (IBM  5026);  S/7,  PC 
light,  bid  *  Leitungslampe  s.  f. ;  Senderechtan¬ 
forderungslampe  s.  f.;  DFV,  HA 
light,  bit  display  *  Bitanzeigelampe  s.  f. ;  HA 
light,  carry  *  Übertraganzeigerlampe  s.  f. ; 
S/7,  PC 

light,  command  key  *  Steuertastenlampe  s. 

f.;  KL 

light,  cycle  indicator  *  Ablaufanzeigelampe 

s.  f.;  HA 

light,  field  indicators  *  Eingabelampe  s.  f. ; 

KL 

light,  halt  indicator  *  Stopanzeiger  s.  m.;  KL 
light,  I/O  attention  *  E/A-Lampe  s.  f.;  KL 
light,  indicator  *  Anzeigelampe  s.  f.;  HA 
light,  on  *  Netzkontrollampe  s.  f. ;  TV 
light,  on/off  *  Netzkontrollampe  s.  f.;  TV 
light,  stop  *  Stoplampe  s.  f.  (System/7);  HA 
light,  tag  *  Indexregister-Anzeigelampe  s.  f. ; 
HA 

lightface  s.  Dünndruck  s.  m.;  DV 
lights,  program  control  for  pocket  *  Pro¬ 
grammsteuerung  für  Ablagefächer;  MT. 

1275,  ZE.  2758;  MT.  1275,  ZE.  2759;  MT. 
1419,  ZE.  5739;  MT.  1419,  ZE.  5741;  TY 
LIKE  attribute  Gleichartig-Attribut  s.  n.;  PL1 

limit  s.  (of  a  function)  Grenzwert  s.  m. ;  (einer 
Funktion);  MA 

limit  amount,  credit  *;  CRLAM;  credit 
limit  Kreditlimit  s.  n. ;  CP 
LIMIT  clause,  FILE-*  Dateigrenzenklausel  s. 

f.  (zur  Festlegung  von  Dateigrenzen  auf  Di¬ 
rektzugriffsspeichern);  CO 

LIMIT  clause,  PAGE  *  Seitenbegrenzungs¬ 
klausel  s.  f.;  CO 

LIMIT  clause,  SEGMENT-*  Segmentab¬ 
grenzungsklausel  s.  f. ;  CO 
limit  code,  credit  *;  CRLCD  Kreditlimit¬ 
schlüssel  s.  rn. ;  CP 

limit  comparator  Grenzwertvergleicher  s.  m.; 

PC 

limit  count  Sprungwert  s.  m.;  IMS/VS 
limit  of  the  values  Grenzwert  der  Glieder; 

DV 

limit  priority  1.;  DEF.  In  OS/VS2  and  MVT, 


limit  value 
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(and  under  MFT  with  subtasking),  a  priority 
specification  associated  with  every  task  in  a 
multitask  operation,  representing  the  highest 
dispatching  priority  that  the  task  may  assign 
to  itself  or  to  any  of  its  subtasks.  Grenzvor- 
rang  s.  m.;  OS  -  2.  Sprungpriorität  s.  f. ; 
IMS/VS 

limit  value  Grenzwert  s.  m.;  DV 

limit,  alphabetic  field  *  Alphabetfeldbegren- 

zung  s.  f.;  MT.  0024,  ZE.  1210;  MT.  0026,  ZE. 
1210;  MT.  0834,  ZE.  1210;  MT.  0836,  ZE. 
1210;  TY 

limit,  array  size  *;  DEF.  The  total  number  of 
elements  that  can  be  contained  in  an  array  as 
defined  by  the  dimensions  specified  either  in 
a  DIM  statement  or  by  system  definition. 

Maximalgröße  der  Anordnung;  B/3 
limit,  buffer  *  Puffergrenzwert  s.  m. ;  Puffer¬ 
begrenzung  s.  f. ;  VTAM 
limit,  credit  *;  CRLAM;  credit  limit 
amount  1.  Kreditlimit  s.  n. ;  CP  -  2.  (line) 
Kreditobergrenze  s.  f.;  BH 
limit,  error  *  Fehlergrenze  s.  f. ;  DV 
limit,  floor  *  Abteilungslimit  s.  n. ;  A  W 
limit,  line  *  Zeilenlänge  s.  f. ;  TV 
limit,  lower  *  1.  Untergrenze  s.  f.  (Kennsatz); 

OS,  DOS  -  2.  unterer  Grenzwert;  PC 
limit,  matrix  size  *;  DEF.  The  total  number 
of  elements  that  can  be  contained  in  an  array, 
as  defined  by  the  dimensions  specified  either 
in  a  DIM  statement  or  by  system  definition. 
maximale  Größe  der  Matrix;  B/3 
limit,  maximum  line  *  maximale  Zeilenlän¬ 
ge;  DEF.  Größte  für  die  Beschriftung  nutzba¬ 
re  Breite  des  Papierträgers.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

limit,  negative  polling  *;  DEF.  For  a  start- 
stop  or  BSC  terminal,  the  maximum  number 
of  consecutive  negative  responses  to  polling 
that  the  communication  controller  accepts  be¬ 
fore  suspending  polling  operations.  Begren¬ 
zung  für  negativen  Sendeaufruf;  VTAM 
LIMIT,  PAGE  *  Seitenbegrenzung  s.  f. ;  CO 
limit,  processing  *  Verarbeitungslimit  s.  n.; 
IMS/VS 

limit,  session  *  1.  Sessionsbegrenzung  s.  f. ; 
DFV,  ZM  -  2.  maximale  Anzahl  gleichzeitig 
laufender  Sessionen;  DFV,  ZM 
limit,  transmission  *;  DEF.  In  the  network 
control  program,  the  maximum  number  of 
transmission  that  can  be  sent  to  or  received 
from  a  start-stop  or  BSC  device  during  a  ses¬ 
sion  on  a  multipoint  line  before  the  network 
control  program  suspends  the  session  to  ser¬ 
vice  other  devices  on  the  line.  Übertragungs¬ 
begrenzung  s.  f.;  DEF.  Die  maximale  Anzahl 
der  Übertragungen  während  einer  Session  mit 
einer  Datenstation  an  einer  Mehrpunktleitung 
oder  einer  Punkt-zu-Punkt-Leitung  mit  einer 
Datenstation  mit  mehreren  Komponenten,  be¬ 
vor  das  NCP  die  Session  beendet,  um  andere 
Geräte  an  dieser  Leitung  zu  bedienen.;  DFV 
limit,  upper  *  1.  Obergrenze  s.  f.;  OS,  DOS  -  2. 
oberer  Grenzwert;  DV 


limitations,  technology  *  technologische 

Grenzen;  DV 

limited  distance  type  2B,  line  adapter  * 

Einbaumodem  Typ  2  (bis  13  km);  MT.  5010, 
ZE.  4750;  TY 

limited  I/O  card  ausgewählte  E/A-Karte;  S/l 

limited  stress,  maximum  *;  tolerated 
stress  Grenzbeanspruchung  s.  f. ;  DEF.  Die¬ 
jenige  Beanspruchung,  bei  der  die  Zuverlässig¬ 
keitsgröße  einer  Betrachtungseinheit  den  vor¬ 
gegebenen  Grenzwert  erreicht.;  DIN  40042; 
ZVE 

limiter  diode  Begrenzerdiode  s.  f.;  DEF.  Halb¬ 
leiterdiode,  die  vorzugsweise  für  die  Ausnut¬ 
zung  der  Abnahme  der  Impedanz  mit  der  Zu¬ 
nahme  der  an  der  Diode  liegenden  (Vorwärts- 
bzw.  Rückwärts-)  Spannung  zum  Zweck  einer 
Begrenzung  der  Spannung  an  einer  parallel 
zur  Diode  liegenden  Belastung  vorgesehen  ist.; 
DIN  41855;  HAB 

limiter  hub  sleeve,  torque  *  Muffe  zur  Be¬ 
grenzung  der  Drehmomentnabe;  TV 
limiter  hub,  torque  *  Drehmoment-Begren¬ 
zungsnabe  s.  f. ;  TV 

limiter,  acceleration  *  Beschleunigungsbe¬ 
grenzer  s.  m. ;  TA 

limiter,  torque  *  Kraftbegrenzer  s.  m.;  TV 
limiting  overload  characteristic  Grenz¬ 
stromkennlinie  s.  f.;  DEF.  Graphische  Dar¬ 
stellung  des  (nur  in  Störungsfällen  zulässigen) 
Überstromes,  bei  dem  abgeschaltet  werden 
muß,  damit  die  Gleichrichterdiode  nicht  zer¬ 
stört  wird,  in  Abhängigkeit  von  der  Über¬ 
stromdauer.;  DIN  41781,  41786;  GDL,  TH 
limiting  value  of  mean  on-state  current 
Dauergrenzstrom  s.  m.;  DEF.  Höchstzulässi¬ 
ger  Wert  des  Durchlaßstrom-Mittelwertes.; 
DIN  41786;  TH 

limiting  value,  absolute  *  absoluter  Grenz¬ 
wert;  DEF.  Vom  Hersteller  eines  Halbleiter¬ 
bauelementes  oder  einer  integrierten  Mikro¬ 
schaltung  festgelegter  Wert,  der  nicht  über¬ 
schritten  oder  unterschritten  werden  darf,  je 
nachdem,  ob  es  sich  bei  dem  betreffenden 
Grenzwert  um  den  zulässigen  Höchstwert  oder 
um  den  zulässigen  Mindestwert  handelt.;  DIN 
41855;  HAB 

limits,  battery  *  Ausdehnung  s.  f. ;  Umfang  s. 
m.;  Abgrenzung  s.  f.  (einer  Produktionsanlage 
samt  ihrer  Ausrüstung);  BH 
limits,  sequentially  within  *  logisch  fortlau¬ 
fend  innerhalb  von  Grenzen;  KL 
LINAGE  clause  Seitenaufbauklausel  s.  f.;  CO 
LINAGE  COUNTER  Zeilenzähler  s.  m.;  CO 
line  s.;  communication  line  1.;  DEF.  Any 
physical  link,  such  as  a  wire  or  a  telephone 
circuit,  that  connects  one  or  more  remote  ter¬ 
minals  to  a  communication  control  unit,  or 
connects  one  communication  control  unit  with 
another.  Contrast  with  data  link.;  DEF.  The 
portion  of  a  circuit  external  to  the  apparatus 
consisting  of  the  conductors  connecting  a  tele¬ 
graph  or  telephone  set  to  the  exchange  or  con¬ 
necting  two  exchanges.;  DEF.  The  group  of 
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conductors  on  the  same  overhead  route  or  in 
the  same  cable.;  ISO-E  Übertragungsleitung 
s.  f. ;  Leitung  s.  f. ;  DEF.  Ein  Übertragungsme¬ 
dium,  das  Datenstationen  miteinander  verbin¬ 
det.;  DIN  44302;  DFV  rule  s.  2.;  DEF.  A 
line  on  a  form.;  ISO  Linie  s.  f. ;  VG 
LINE  s. ;  DEF.  On  a  terminal,  one  or  more  char¬ 
acters  entered  before  a  return  to  the  first 
printing  or  display  position.  Zeile  s.  f. ;  CO, 
AL,  FO,  PL1 


line  adapter  1.  Privatleitungsanschluß  s.  m.; 

MT.  1071,  ZE.  4792;  TY -  2.  Einbaumodem  s. 
m.  (600/1200  bit/s);  MT.  3275,  ZE.  5500;  TY 
-  3.  Leitungsanschluß  s.  m.;  MT.  1826,  ZE. 
7551;  TY 

line  adapter  base  3  Einsteckrahmen  für  Ein¬ 
baumodems;  MT.  3115,  ZE.  4793;  MT.  3125, 
ZE.  4793;  TY 

line  adapter  base,  IBM  *  Einbaumodembasis 

s.  f.;  MT.  2701,  ZE.  4708;  TY 

line  adapter  for  double  current  lines  Dop¬ 
pelstromanschluß  s.  m.  (nur  für  Modell  11); 
MT.  3945,  ZE.  2824;  MT.  3945,  ZE.  2827;  TY 
line  adapter  for  single  current  lines  Ein¬ 
fachstromanschluß  s.  m.  (nur  für  Modell  12); 
MT.  3945,  ZE.  2823;  TY 
line  adapter  leased  line  Einbaumodem  für 
unbeschränkte  Entfernung;  MT.  5010,  ZE. 
4751;  MT.  5010,  ZE.  4752;  TY 
line  adapter  limited  distance  type  2B  Ein¬ 
baumodem  Typ  2  (bis  13  km);  MT.  5010,  ZE. 


4750;  TY 

line  adapter  module  Erweiterung  s.  f.;  MT. 

2711,  ZE.  4794;  TY 

line  adapter  unit  Anschlußeinheit  für  Ein¬ 
baumodem;  MT.  2711;  TY 
line  adapter,  asynchronous  communica¬ 
tion  4  *  Start/Stop-Anschluß  für  4  Leitun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  2092;  MT.  4955,  ZE. 
2092;  MT.  4959,  ZE.  2092;  TY 
line  adapter,  binary  synchronous  com¬ 
munication  4  *  BSC-Anschluß  für  4  Leitun¬ 


gen;  MT.  4953,  ZE.  2094;  MT.  4955,  ZE. 
2094;  MT.  4959,  ZE.  2094;  TY 
line  adapter,  communication  *;  line  set 
Leitungsanschluß  s.  m.;  DFV,  HW 
line  adapter,  data  set  *  Leitungsanschluß  s. 

m.;  MT.  2702,  ZE.  2911;  TY 
line  adapter,  IBM  *  IBM-Privatleitungsan- 
schluß  s.  m. ;  IBM-Einbaumodem  s.  m.;  MT. 
1031,  ZE.  4647;  MT.  1034,  ZE.  4647;  MT. 

1051,  ZE.  4647;  MT.  1051,  ZE.  4691;  MT. 

1051,  ZE.  4692;  MT.  1051,  ZE.  4693;  MT. 

1051,  ZE.  4694;.  MT.  1051,  ZE.  4790;  MT. 

1061,  ZE.  4639;  MT.  1061,  ZE.  4641;  MT. 

1061,  ZE.  4642;  MT.  1061,  ZE.  4643;  MT. 

1061,  ZE.  4644;  MT.  1061,  ZE.  4647;  MT. 

1061,  ZE.  4691;  MT.  1061,  ZE.  4692;  MT. 

1061,  ZE.  4693;  MT.  1061,  ZE.  4694;  MT. 

1061,  ZE.  4790;  MT.  1071,  ZE.  4792;  MT. 

2701,  ZE.  4636;  MT.  2701,  ZE.  4637;  MT. 

2702,  ZE.  4612;  MT.  2702,  ZE.  4613;  MT. 

2702,  ZE.  4634;  MT.  2702,  ZE.  4635;  MT. 

2711,  ZE.  4639;  MT.  2711,  ZE.  4641;  MT. 


2711, 

ZE. 

4642; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4643; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4644; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4790; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4691; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4692; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4693; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4694; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4634; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4639; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4641; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4642; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4643; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4644; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4691; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4692; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4693; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4694; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4790; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4634; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4635; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4639; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4641; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4642; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4643; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4644; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4691; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4692; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4693; 

MT. 

2741,  ZE.  4790;  MT.  2741,  ZE.  4694;  TY 

line  adapter,  IBM  leased  *  1.  Einbaumodem 

s.  m.;  MT.  3792,  ZE.  5400;  TY  -  2.  Einbaumo¬ 
dem  s.  m.  (für  1343,5  oder  600  bit/s);  MT. 
3115,  ZE.  4743;  MT.  3125,  ZE.  4743;  TY 

line  adapter,  IBM  1200  bps  *  Einbaumodem 

für  1200  bit/s;  MT.  3115,  ZE.  4781;  MT. 
3125,  ZE.  4781;  TY 

line  adapter,  world  trade  telegraph  *  Fern¬ 
schreibanschluß  s.  m. ;  MT.  2702,  ZE.  2799; 
TY 

line  adapter,  world  trade  telegraph  dou¬ 
ble  current  *  WT-Fernschreibanschluß  s.  m. 

(Doppelstrombetrieb);  MT.  2702,  ZE.  2831; 
TY 

line  adapter,  world  trade  telegraph  single 
current  *;  world  trade  telegraph  single 
current  adapter  WT-Fernschreibanschluß 

s.  m.  (Einfachstrombetrieb);  MT.  2701,  ZE. 
2829;  MT.  2702,  ZE.  2829;  TY 

line  addressing  Zeilenadressierung  s.  f.;  MT. 

2845,  ZE.  4801;  MT.  2848,  ZE.  4787;  TY 
line  bid,  received  *  Signal  für  Leitungssteue¬ 
rung;  DFV 

line  binder  post  Netzstromanschlußpunkt  s. 

m.;  TA 

line  buffer,  delay  *  Verzögerungsspeicher  s. 

m.;  HA 

line  card  print,  two-*  Zweizeilenschreibung 

s.  f.;  MT.  3525,  ZE.  8339;  TY 
line  character,  new  *;  NL;  DEF.  A  format 
effector  that  causes  the  print  or  display  posi¬ 
tion  to  move  to  the  first  position  on  the  next 
line.;  ISO  2 382/ IV  1974-12-15  neue  Zeile; 
CT 

line  circuit,  outgoing  *  abgehender  Leitungs¬ 
kreis;  HA 

line  code  Line  Code  (1050);  CW/ITS 

line  component  recognition  Einheitenan¬ 
schaltung  bei  Fernverarbeitung;  DFV 
line  computer,  course-*  Kursrechner  s.  m.; 

HA 

line  control;  DLC;  data  link  control  1.; 

DEF.  Procedures  of  the  DTE  which  specify 
the  supervisory  signals  for  establishment/ter¬ 
mination  of  a  data  link  and  the  control  of  the 
data  transfer  between  a  data  source  and  a  da¬ 
ta  sink  according  to  the  mode  of  operation, 
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such  as  contention  (mode),  polling/selecting 
(mode),  conversational  (mode).;  DEF.  The 
noninformation  exchanges  that  set  up,  con¬ 
trol,  check,  and  terminate  the  information  ex- 
change(s)  between  two  stations  on  a  data  link. 
Datenübertragungssteuerung  s.  f. ;  Übertra¬ 
gungssteuerung  s.  f. ;  DEF.  Steuerungsverfah¬ 
ren  der  DEE,  die  Steuerbefehle  und  Rückmel¬ 
dungen  festlegen,  um  einen  Datenübermitt¬ 
lungsabschnitt  zu  bestimmen  bzw.  aufzulösen 
und  den  Datenaustausch  zwischen  der  Daten¬ 
quelle  und  der  Datensenke  nach  dem  Betriebs¬ 
verfahren,  z.  B.  Auf  ruf  betrieb,  Konkurrenzbe¬ 
trieb,  Dialogbetrieb,  Stapelbetrieb  usw., 
durchzuführen.;  DFV,  ÜS  -  2.;  DEF.  The 
scheme  of  operating  procedures  and  control 
signals  by  which  a  telecommunication  system 
is  controlled.;  DEF.  A  machine  capability  to 
operate  by  line.;  ISO  2382  Leitungssteuerung 
s.  f.;  DFV,  ÜS 

line  control  architecture;  protocol  s.;  line 
control  discipline;  line  discipline;  DEF. 

In  SNA,  the  sequencing  rides  for  requests  and 
responses  by  which  network  addressable  units 
in  a  communication  network  coordinate  and 
control  data  transfer  operations  and  other  op¬ 
erations.;  DEF.  A  specification  of  methods 
whereby  data  communication  over  a  data  link 
is  performed  in  terms  of  particular  transmis¬ 
sion  codes,  transmission  mode,  control  proce¬ 
dures  and  recovery  procedures.;  ISO-E  Lei¬ 
tungsprozedur  s.  f. ;  DFV,  ÜS 

line  control  block;  LCB  1.;  DEF.  A  storage 
area  containing  control  information  required 
for  scheduling  and  managing  line  operations. 
One  LCB  is  maintained  for  each  line  in  the 
data  communication  system.  Leitungssteuer¬ 
block  s.  m.;  DFV-',  LCB  2.  Leitungssteuer¬ 
block  s.  m.;  CW/ITS 

line  control  block,  pseudo-*;  PLCB;  DEF. 

In  the  3704  and  3705  Communication  Con¬ 
trollers,  a  modified  line  control  block  that 
does  not  correspond  to  a  physical  line  on  a 
one-for-one  basis  but  logically  represents  a 
function  of  TCAM  such  as  message  handling, 
receiving,  or  sending.  Pseudo-Leitungssteuer- 
block  s.  m.;  DFV 

line  control  character  Leitungssteuerzeichen 

s.  n.;  DEF.  Besondere  Zeichen,  welche  die  Da¬ 
tenübertragung  steuern.  Durch  diese  Zeichen 
werden  zum  Beispiel  der  Beginn  und  das  Ende 
einer  Übertragung  gekennzeichnet.  Sie  steuern 
die  Übertragungsprüfung  und  zeigen  an,  ob 
eine  Datenstation  sende-  oder  empfangsbereit 
ist.;  DFV,  ÜS 

line  control  discipline;  protocol  s.;  line 
discipline;  line  control  architecture; 

DEF.  In  SNA,  the  sequencing  rules  for  re¬ 
quests  and  responses  by  which  network  ad¬ 
dressable  units  in  a  communication  network 
coordinate  and  control  data  transfer  opera¬ 
tions  and  other  operations.;  DEF.  A  specifica¬ 
tion  of  methods  whereby  data  communication 
over  a  data  link  is  performed  in  terms  of  par¬ 


ticular  transmission  codes,  transmission 
mode,  control  procedures  and  recovery  proce¬ 
dures.;  ISO-E  Leitungsprozedur  s.  f. ;  DFV, 
ÜS 

line  control  No.  2074,  remote  I  PL  is  BSC 
single  *  entfernte  IPL-Quelle  ist  BSC- 
Steuerung  für  eine  Leitung  No.  2074;  MT. 

4953,  ZE.  9154;  MT.  4955,  ZE.  9154;  MT. 
4959,  ZE.  9154;  TY 

line  control  No.  2075,  remote  I  PL  is  BSC 
single/HS  *  entfernte  IPL-Quelle  ist  BSC- 
48000  bit/s  Steuerung  für  eine  Leitung  No. 
2075;  MT.  4953,  ZE.  9155;  MT.  4955,  ZE. 
9155;  MT.  4959,  ZE.  9155;  TT 
line  control  signal  Leitungssteuerzeichen  s. 
n.;  DFV 

line  control/high  speed,  binary  synchro¬ 
nous  communication  single  *  BSC- 
Steuerung  für  eine  48000  bit/s-Leitung;  MT. 

4953,  ZE.  2075;  MT.  4955,  ZE.  2075;  MT. 
4959,  ZE.  2075;  TY 

line  control,  asynchronous  communica¬ 
tion  single  *  Start/Stop-Steuerung  für  eine 
Leitung;  MT.  4953,  ZE.  1610;  MT.  4955,  ZE. 
1610;  MT.  4959,  ZE.  1610;  TY 
line  control,  asynchronous  communica¬ 
tion  8  *  Start/Stop-Steuerung  für  8  Leitun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  2091;  MT.  4955,  ZE. 
2091 ;  MT.  4959,  ZE.  2091 ;  TY 
line  control,  binary  synchronous  commu¬ 
nication  single  *  BSC-Steuerung  für  eine 
Leitung;  MT.  4953,  ZE.  2074;  MT.  4955,  ZE. 
2074;  MT.  4959,  ZE.  2074;  TY 
line  control,  binary  synchronous  commu¬ 
nication  8  *  BSC-Steuerung  für  8  Leitun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  2093;  MT.  4955,  ZE. 
2093;  MT.  4959,  ZE.  2093;  TY 
line  control,  multipoint  *  Stationsauswahl  s. 

f.;  MT.  2780,  ZE.  5020;  TY 
line  control,  SDLC  single  *  SDLC-Steue- 
rung  für  eine  Leitung;  MT.  4953,  ZE.  2090; 
MT.  4955,  ZE.  2090;  MT.  4959,  ZE.  2090;  TY 
line  cord  1.  Netzkabel  s.  n.  -  HA-  2.  Kabel  s.  n.; 
TV 

line  correction  Fehlerkorrektur  bei  Fernver¬ 
arbeitung;  MT.  1051,  ZE.  4795;  TY 
line  correction  release  Leitungsfreigabe 
nach  Fehler;  MT.  1051,  ZE.  4796;  TY 
line  counter  Zeilenzähler  s.  m. ;  APL 
line  counter  specifications,  extension 
and  *  erweiterte  Dateizuordnung  und  Druck¬ 
zeilenbestimmungen;  KL 
line  current  Gesamtstrom  s.  m.;  TA 
line  data  area;  LDA  Leitungsdatenbereich  s. 
m.;  CW/ITS 

line  data  channel  Ferndatenkanal  s.  m.;  DFV 
line  direction  and  prefix  expander,  tie  * 
Anschluß  für  Querverbindungsleitung  mit 
Kennziffernausscheidung;  MT.  3751,  ZE 
7901;  TY 

line  discipline;  protocol  s.;  line  control 
discipline;  line  control  architecture; 

DEF.  In  SNA,  the  sequencing  ndes  for  re¬ 
quests  and  responses  by  which  network  ad- 
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dressable  units  in  a  communication  network 
coordinate  and  control  data  transfer  opera¬ 
tions  and  other  operations.;  DEF.  A  specifica¬ 
tion  of  methods  whereby  data  communication 
over  a  data  link  is  performed  in  terms  of  par¬ 
ticular  transmission  codes,  transmission 
mode,  control  procedures  and  recovery  proce¬ 
dures.;  ISO-E  Leitungsprozedur  s.  f.;  DFV, 
ÜS 

line  distance,  basic  *  Grundzeilenabstand  s. 

m.;  TV 

line  end  lock  Zeilenendsperre  s.  f. ;  TV 
line  end  signal  Zeilenendsignal  s.  n.;  TV 
line  expand  Zeilenerweiterung  s.  f. ;  Zeilenver¬ 
längerung  s.  f.;  TV 

line  expander,  I/O  *  Zusatzleitungen  s.  pi. ; 

MT.  7770,  ZE.  4677;  MT.  7772,  ZE.  4667; 
MT.  7772,  ZE.  4675;  MT.  7772,  ZE.  4676;  TY 

line  expansion  1.  Leitungserweiterung  s.  f.; 

MT.  2702,  ZE.  7955;  TY  -  2.  Erweiterungs¬ 
schrank  s.  m.;  MT.  3753,  Mod.  01,  ZE.  5001; 
MT.  3753,  Mod.  02,  ZE.  5002;  TY 

line  expansion,  high  traffic  external  *  Er¬ 
weiterung  Richtungskoppelfeld;  MT.  3753, 
ZE.  2886;  TY 

line  feature  base  Ringleitungsbasis  s.  f. ;  MT. 

3604,  Mod.  2,  ZE.  4751;  TY 
line  feed  1.  Zeilenvorschub  s.  m.;  DV -\  LF  2.; 
DEF.  A  format  effector  that  causes  the  print 
or  display  position  to  move  to  the  correspond¬ 
ing  position  on  the  next  line.;  ISO  2382/IV 
1974-12-15  Zeilenvorschub  s.  m. ;  DIN  66003; 
CT  -  3.;  DEF.  Method  of  feeding  paper  past 
the  impression  point  line  by  line.  Zeilenvor¬ 
schub  s.  m.;  VG 

line  feed  select,  automatic  ribbon  shift 
and  *  automatischer  Farbbandumschalter 
und  Zeilentransportauswahl;  MT.  1051,  ZE. 
1295;  TY 

line  finder  mark  1.  Suchzeichen  s.  n.;  DEF. 
Das  Zeichen  in  einer  Druckzone,  mit  dem  de¬ 
ren  Lage  bestimmt  wird.;  DIN  66008  Bl.  4; 
DH  -  2.  Zeilenmarkierung  s.  f. ;  KL 
line  format,  multi-*  Mehrzeilenformat  s.  n. ; 
DV 

line  frame,  I/O  *  Zusatzrahmen  s.  m. ;  MT. 

7770,  ZE.  4668;  TY 

line  gage  card  holder  Kartenhalter  mit  Zei¬ 
lenhöhenskala;  TV 

line  glued  form;  DEF.  Sets  of  forms  and  car¬ 
bon  papers  fastened  together  by  lines  of  glue. 
strichgeleimte  Vordrucksätze;  DEF.  Durch 
voll  ausgezogene  Leimlinien  zum  Vordruck¬ 
satz  zusammengefügte  Einzelblätter/Endlos¬ 
bahnen.;  VG 

line  group;  DEF.  One  or  more  communication 
lines  of  the  same  type,  that  can  be  activated 
and  deactivated  as  a  unit.  Leitungsgruppe  s. 
f. ;  DFV,  ZM 

line  group  data  set  Leitungsgruppendatei  s. 

f.;  DFV,  ZM 

line  group,  asynchronous  *  Start/Stopein- 
richtung  s.  f. ;  MT.  3115,  ZE.  1201;  TY 

line  group,  logical  *;  LLG;  DEF.  Any  collec¬ 


tion  of  data  links  specified  by  a  user  as  a 
group  at  generation  of  the  network  control 
program,  logische  Leitungsgruppe;  DEF.  Ei¬ 
ne  vom  Anwender  bestimmte  Leitungsgruppe, 
welche  eventuell  aus  Leitungen  mit  verschiede¬ 
nen  Eigenschaften  besteht.  Eine  logische  Lei¬ 
tungsgruppe  ermöglicht  es,  mehrere  Leitungen 
in  einer  Anforderung  der  DFV-Zugriffsmetho- 
de  zu  spezifizieren.;  DFV,  ZM 
line  group,  synchronous  *  BSC-Einrichtung 
s.  f.;  MT.  3115,  ZE.  7100;  MT.  3125,  ZE. 
7100;  TY 

line  increase  network  group,  external  *  er¬ 
weiterte  Außenkoppelgruppe;  MT.  2752,  ZE. 
2764;  TY 

line  increase  rack  erweiterter  Einschubrah¬ 
men  für  Teilnehmerschaltungen;  MT.  3753, 
ZE.  2765;  TY 

line  increase  rack,  external  *  erweiterter 
Einschubrahmen  für  Amtsübertragung;  MT. 

3753,  ZE.  2768;  TY 

line  increase  scanning  subgroup,  external 

*  erweiterte  Abtastmatrix  für  Außenkoppel¬ 
gruppe;  MT.  3753,  ZE.  2769;  TT 
line  indicator,  operator  print-*  Zeilenfin¬ 
dermarkierung  s.  f. ;  HA 
line  input  area,  terminal  *  Eingabebereich 
für  Datenstationsleitungen;  DFV 
line  interface  Modemanschluß  s.  m.;  MT. 

5010,  ZE.  4800;  MT.  5010,  ZE.  4805;  TY 
line  interface  base;  LIB  Leitungsanschluß¬ 
basis  s.  f.;  MT.  3704,  Typ  Al,  ZE.  4700;  MT. 

3704,  Typ  1,  ZE.  4701;  MT.  3704,  Typ  2,  ZE. 
4702;  MT.  3704,  Typ  3,  ZE.  4703;  MT.  3704, 
Typ  4,  ZE.  4704;  MT.  3704,  Typ  8,  ZE.  4708; 
MT.  3704,  Typ  10,  ZE.  5000;  MT.  3705,  Typ  1, 
ZE.  4701;  MT.  3705,  Typ  2,  ZE.  4702;  MT. 

3705,  Typ  3,  ZE.  4703;  MT.  3705,  Typ  4,  ZE. 
4704;  MT.  3705,  Typ  5,  ZE.  4705;  MT.  3705, 
Typ  8,  ZE.  4708;  MT.  3705,  Typ  10,  ZE.  5000; 
MT.  3705,  Typ  12,  ZE.  5002;  MT.  3705,  Typ 
11,  ZE.  5001;  TY 

line  interface,  communications  *  Einbau¬ 
modem  s.  m.;  MT.  3707,  ZE.  1520;  TY 
line  interpolation,  straight-*;  linear  inter¬ 
polation  lineare  Interpolation;  MA 
line  item  Artikelzeile  s.  f. ;  Position  s.  f. ;  AW 
line  item  cost  Einstandswert  je  Posten;  CP 
line  item  weight  Gewicht  je  Posten;  CP 
line  length  Zeilenlänge  s.  f. ;  TV 
line  limit  Zeilenlänge  s.  f.;  TV 
line  limit,  maximum  *  maximale  Zeilenlän¬ 
ge;  DEF.  Größte  für  die  Beschriftung  nutzba¬ 
re  Breite  des  Papierträgers.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

line  loop  operation  Fernverarbeitung  s.  f. ; 

DFV 

line  loss  Leitungsdämpfung  s.  f. ;  PC 
line  mark  Zeilenkennzeichnung  s.  f.;  DH 
line  marking  Zeilen-/Belegkennzeichnung  s. 

f.;  MT.  3886,  ZE.  4720;  TY 

line  medium  speed  with  clock,  synchro¬ 
nous  *  (line  position  Sl-4)  BSC-Leitungsan- 
schluß  mit  Taktgeber;  (Pos.  BSC  1-4);  MT. 
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3115,  ZE.  7141;  MT.  3115,  ZE.  7142;  MT. 

3115,  ZE.  7143;  MT.  3115,  ZE.  7144;  MT. 

3125,  ZE.  7141;  MT.  3125,  ZE.  7142;  MT. 

3125,  ZE.  7143;  MT.  3125,  ZE.  7144;  TY 
line  medium  speed,  synchronous  *  ( line 
position  1-4)  BSC-Leitungsanschluß  ohne 
Taktgeber;  (Pos.  BSC  104);  MT.  3115,  ZE. 
7151;  MT.  3115,  ZE.  7152;  MT.  3115,  ZE. 

7153;  MT.  3115,  ZE.  7154;  MT.  3125,  ZE. 

7151;  MT.  3125,  ZE.  7152;  MT.  3125,  ZE. 

7153;  MT.  3125,  ZE.  7154;  TY 
line  memory,  delay-*  Laufzeitspeicher  s.  m.; 
HA 

line  mode  Fernmodus  s.  m. ;  DFV,  BA 
line  module,  tie  *  1.  Einschub  Querübertra¬ 
gung;  MT.  3753,  ZE.  2723;  MT.  3753,  ZE. 

2724;  MT.  3753,  ZE.  2985;  MT.  3753,  ZE. 

2986;  MT.  3753,  ZE.  7851;  MT.  3753,  ZE. 

7852;  MT.  3753,  ZE.  7854;  MT.  3753,  ZE. 

7855;  MT.  3753,  ZE.  7864;  MT.  3753,  ZE. 

7865;  MT.  3753,  ZE.  7874;  MT.  3753,  ZE. 

7881;  MT.  3753,  ZE.  7882;  TY  -  2.  Einschub 
Querleitungsübertragung;  MT.  3753,  ZE. 
2891;  MT.  3753,  ZE.  2892;  MT.  3753,  ZE. 

2893;  MT.  3753,  ZE.  2894;  MT.  3753,  ZE. 

2895;  TY 

line  multipoint,  leased  *  Einbaumodem  für 
Mehrpunktverbindung;  MT.  3780,  ZE.  5602; 
TY 

line  network,  leased  *  Mietleitungsnetz  s. 

n.;  DFV 

line  network,  private  *  privates  Fernsprech¬ 
netz;  DFV 

line  number  Zeilennummer  s.  f. ;  CO 
LINE  NUMBER  clause  Zeilennummernklau¬ 
sel  s.  f.;  CO 

line  number,  relative  *;  DEF.  A  number  as¬ 
signed  by  the  user  to  a  communication  line  of 
a  line  group  at  system  generation,  relative 
Leitungsnummer;  DFV 
line  occupancy  Leitungsbelegung  s.  f. ;  DFV 
line  occupied,  data  *  (interface  line  No.  203) 
Übertragungsleitung  belegt;  (Schnittstellen¬ 
leitung  Nr.  M21);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
line  off  (supervisor  command)  Leitung  abhän- 
gen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ITS 
line  original;  DEF.  An  original  with  no  tonal 
gradation  but  consisting  of  lines  and/or  solids 
only.;  DIN  9780  Strichvorlage  s.  f.;  BKG 
line  pair,  low  speed  asynchronous  * 
Start/Stop-Leitungsanschlußpaar  bis  134,5 
bit/s;  MT.  3115,  ZE.  1241;  MT.  3125,  ZE. 
1241;  MT.  3125,  ZE.  1242;  TY 
line  pair,  telegraph  *  Fernschreiberanschluß¬ 
paar  s.  n. ;  MT.  3 1 1 5,  ZE.  788 1 ;  MT.  3 1 25,  ZE. 
7881;  MT.  3125,  ZE.  7882;  TY 
line  panel,  I/O  *  Schalttafelzusatz  s.  m.;  MT. 
7770,  ZE.  4679;  TY 

line  point-to-point,  leased  *  Einbaumodem 
für  Punkt-zu-Punkt-Verbindung;  MT.  3780, 
ZE.  5600;  TY 

line  position  indicator  Zeilenanzeiger  s.  m.; 

TV 

line  posting  Zeileneinstellung  s.  f. ;  TA 


line  posting,  fixed  *  feste  Zeileneinstellung; 

DV 

line  power  supply,  external  *  Stromversor¬ 
gungseinheit  für  externe  Leitungen;  MT. 

3753,  ZE.  8048;  MT.  3753,  ZE.  8060;  TY 

line  preselector  Zeilenvoreinschalter  s.  m. ; 

TV 

line  print  control,  3525  two-*  Steuerung  für 

2-Zeilenschreibung ;  MT.  3505,  ZE.  8107;  TY 
line  printer;  line-at-a-time  1.;  DEF.  A  de¬ 
vice  that  prints  a  line  of  characters  as  a  unit. 
(Contrast  with  character  printer,  page  print¬ 
er);  ISO  Zeilendrucker  s.  m.;  HA  -  2.  Zeilen¬ 
drucker  s.  m.;  MT.  3288;  MT.  3784;  MT. 
3791,  ZE.  4710;  MT.  3791,  ZE.  4711;  MT. 

3791,  ZE.  4715;  MT.  3792,  ZE.  4712;  MT. 

3792,  ZE.  4713;  TY  -  3.  (150  Ipm)  Zeilen¬ 
drucker  s.  m.;  (150  Zeilen/min);  MT.  4973, 
Mod.  001 ;  TY  -  4.  (400  Ipm)  Zeilendrucker  s. 
m.;  (400  Zeilen/min);  MT.  4973,  Mod.  002; 
TY 

line  printer  attachment  Anschluß  für  Zei¬ 
lendrucker  (Typ  4973);  MT.  4953,  ZE.  5630; 
MT.  4955,  ZE.  5630;  MT.  4959,  ZE.  5630;  TY 

line  printer,  administrative  *  Zeilendrucker 

s.  m.;  MT.  3618;  TY 

line  printer,  bar  *  Stabdrucker  s.  m.;  TA 
line  printing  device,  multiple  *  Mehrzeilen¬ 
schreibung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2731;  MT. 
0424,  ZE.  2731;  MT.  0444,  ZE.  2731;  TY 
line  printing,  selective  *  (IBM  55 7)  automa¬ 
tische  Zeilenwahl;  DV 

line  processing,  in-*;  DEF.  The  processing  of 
data  in  random  order,  not  subject  to  prelimi¬ 
nary  editing  or  sorting,  gleichzeitige  Verar¬ 
beitung;  SO 

line  processing,  off-*  Verarbeitung  getrennt 
vom  übrigen  System;  Verarbeitung  unabhän¬ 
gig  von  der  Datenverarbeitungsanlage;  DV 
line  processing,  on-*  Verarbeitung  abhängig 
von  der  Datenverarbeitungsanlage;  Verarbei¬ 
tung  angeschlossen  an  das  übrige  System; 
DV 

line  rack  Einschubrahmen  s.  m. ;  MT.  3753, 
ZE.  4750;  TY 

line  rack,  high  traffic  *  Querleitungen  s.  pl. ; 

MT.  3753,  Mod.  02,  ZE.  2901;  TY 
line  read,  multiple  *  Mehrzeilenschreibung  s. 

f.;  MT.  0447,  ZE.  2772;  TY 
line  register  Ferndatenregister  s.  n. ;  DFV 
line  register,  delay-*  Laufzeitregister  s.  n. 

(dynamisches  Register);  HA 
line  return  Zeilenwiederholung  s.  f. ;  DV 
line  routing,  alternative  tie  *  Leitweglen¬ 
kung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  2884;  TY 
line  segment  Geradenabschnitt  s.  m.;  MA 
line  selection  feature  Zeilenwähler  s.  m. ; 
MT.  0421,  ZE.  4800;  MT.  0424,  ZE.  4800; 
MT.  0444,  ZE.  4800;  TY 
line  selective  feature,  automatic  printing 
automatische  Zeilenwahl;  MT.  0548,  Mod. 
02,  ZE.  5001;  TY 

line  Separation  vertikaler  Druckzonenab¬ 
stand;  DEF.  Abstand  der  beiden  einander  zu- 
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gewandten  Seiten  zweier  untereinanderstehen¬ 
der  Druckzonen.;  DIN  66008  BI.  3;  DH 
line  set;  communication  line  adapter  1. 

Leitungsanschluß  s.  m.;  DFV,  HW  -  2.  Lei¬ 
tungsanschluß  s.  m.;  MT.  3704,  Typ  1A,  ZE. 
4711;  MT.  3704,  Typ  1 B,  ZE.  4712;  MT.  3704, 
Typ  1C,  ZE.  4713;  MT.  3704,  Typ  ID,  ZE. 
4714;  MT.  3704,  Typ  IF,  ZE.  4716;  MT.  3704, 
Typ  1G,  ZE.  4717;  MT.  3704,  Typ  1H,  ZE. 
4718;  MT.  3704,  Typ  IK,  ZE.  2944;  MT.  3704, 
Typ  2A,  ZE.  4721;  MT.  3704,  Typ  3 A,  ZE. 
4731 ;  MT.  3704,  Typ  3B,  ZE.  4732;  MT.  3704, 
Typ  4A,  ZE.  4741;  MT.  3704,  Typ  4B,  ZE. 
4742;  MT.  3704,  Typ  4C,  ZE.  4743;  MT.  3704, 
Typ  1L,  ZE.  4751;  MT.  3704,  Typ  1M,  ZE. 
4752;  MT.  3704,  Typ  IX,  ZE.  4754;  MT.  3704, 
Typ  1Y,  ZE.  4755;  MT.  3704,  Typ  8 A,  ZE. 
4781;  MT.  3704,  Typ  10A,  ZE.  4784;  MT. 

3704,  Typ  8C,  ZE.  4785;  MT.  3705,  Typ  1A, 
ZE.  4711;  MT.  3705,  Typ  IB,  ZE.  4712;  MT. 

3705,  Typ  1C,  ZE.  4713;  MT.  3705,  Typ  ID, 
ZE.  4714;  MT.  3705,  Typ  IF,  ZE.  4716;  MT. 
3705,  Typ  1G,  ZE.  4717;  MT.  3705,  Typ  1H, 
ZE.  4718;  MT.  3705,  Typ  IK,  ZE.  2944;  MT. 
3705,  Typ  2A,  ZE.  4721;  MT.  3705,  ZE.  4725; 
MT.  3705,  ZE.  4726;  MT.  3705,  Typ  3 A,  ZE. 
4731 ;  MT.  3705,  Typ  3B,  ZE.  4732;  MT.  3705, 
Typ  4A,  ZE.  4741;  MT.  3705,  Typ  4B,  ZE. 
4742;  MT.  3705,  Typ  4C,  ZE.  4743;  MT.  3705, 
Typ  5 A,  ZE.  4751;  MT.  3705,  Typ  5B,  ZE. 
4752;  MT.  3705,  Typ  8A,  ZE.  4781 ;  MT.  3705, 
Typ  10 A,  ZE.  4784;  MT.  3705,  Typ  11  A,  ZE. 
4754;  MT.  3705,  Typ  1  IB,  ZE.  4755;  MT. 
3705,  Typ  12 A,  ZE.  4785;  TY 

line  set  expander,  data  *  Anschlußgruppen¬ 
erweiterung  s.  f.  (für  Modem  oder  2711);  MT. 
2703,  ZE.  2913;  TY 

line  set  expander,  world  trade  telegraph 
double  current  *  Anschlußgruppenerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  2832;  TY 
line  set  expander,  world  trade  telegraph 
single  current  *  Anschlußgruppenerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  2830;  TY 
line  set  1A,  IBM  *  IBM-Einbaumodemgruppe 
1A;  MT.  2703,  ZE.  4686;  TY 
line  set  IB,  IBM  *  IBM-Einbaumodemgruppe 
IB;  MT.  2703,  ZE.  4687;  TY 
line  set  2,  IBM  *  IBM-Einbaumodemgruppe 
2;  MT.  2703,  ZE.  4688;  TY 
line  set,  data  *  Anschlußgruppe  Start/Stop 
(für  Modem  oder  2711);  MT.  2703,  ZE.  2912; 
TY 

line  set,  synchronous  *  Anschlußgruppe 

BSC;  MT.  2703,  ZE.  2902;  TY 

line  set,  world  trade  telegraph  double 
current  *  Anschlußgruppe  für  IBM  3945-11 

(Doppelstrom);  MT.  2703,  ZE.  2831;  TY 

line  set,  world  trade  telegraph  single  cur¬ 
rent  *  Anschlußgruppe  WT-Fernschreiber 

(Einfachstrom);  MT.  2703,  ZE.  2829;  TY 

line  signal  detector,  data  channel  re¬ 
ceived  *  (interface  line  No.  109)  Empfangs¬ 
signalpegel  s.  m. ;  (Schnittstellenleitung  Nr. 
M5);  DIN  66020;  HA,  DÜ 


line  skipping  Zeilenvorschub  s.  m.;  CO,  DV 
line  space  Zeilenabstand  s.  m.;  DEF.  Abstand 
zwischen  zwei  aufeinander  folgenden  Schrift¬ 
linien,  der  ein  ganzes  oder  gebrochenes  Vielfa¬ 
ches  eines  Grundzeilenabstandes  beträgt.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

line  space  ratchet  Zeilenschaltrad  s.  n.;  TV 
line  spacing  1.  Zeilentransport  s.  m.;  CO,  DV 
-  2.  Zeilensparer  s.  m.;  MT.  0954,  ZE.  4815; 
TY  -  3.  Zeilenschaltung  s.  f.;  TV  -  4.;  DEF. 
Distance  between  two  adjacent  base-lines. 
Zeilenabstand  s.  m.;  DEF.  Abstand  zwischen 
zwei  aufeinander  folgenden  Schriftlinien,  der 
ein  ganzes  oder  gebrochenes  Vielfaches  des 
Grundzeilenabstandes  beträgt.;  VG 
line  spacing  feature  Zeilensparer  s.  m.;  MT. 
0421,  ZE.  4831;  MT.  0421,  ZE.  4832;  MT. 
0424,  ZE.  4831;  MT.  0424,  ZE.  4832;  MT. 
0444,  ZE.  4831 ;  MT.  0444,  ZE.  4832;  TY 
line  spacing,  automatic  *  automatisches 
Zeilenschalten;  TV 

line  spacing,  vertical  *  Zeilendichte  s.  f.;  DV 
line  speed  clock,  internal  *  Taktgeber  s.  m.; 

MT.  7711,  ZE.  4704;  TT 

line  speed  options  Geschwindigkeitswahl  s.  f. 

(für  Start/ Stopbetrieb);  MT.  2703,  ZE.  4878; 
MT.  2703,  ZE.  4879;  TY 

line  speed  options,  synchronous  *  Ge¬ 
schwindigkeitswahl  für  BSC;  MT.  2703,  ZE. 
7711;  MT.  2703,  ZE.  2933;  TY 
line  speed  options,  world  trade  telegraph 

*  Geschwindigkeitswahl  für  WT-Fernschrei¬ 
ber;  MT.  2703,  ZE.  2834;  MT.  2703,  ZE. 
4876;  MT.  2703,  ZE.  2835;  TY 
line  splitter  Kanalaufteiler  s.  m. ;  DV 
line  start  Zeilenanfang  s.  m. ;  TV 
line  status  (supervisor  command)  Leitungssta¬ 
tus  anzeigen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ 
ITS 

line  storage,  delay-*  Laufzeitspeicher  s.  m.; 

HA 

line  switch  Hauptschalter  s.  m.;  TA 
line  switching;  circuit  switching;  DEF.  A 
process  that,  on  demand,  connects  two  or 
more  data  terminal  equipments  and  permits 
the  exclusive  use  of  a  data  circuit  between 
them  until  the  connection  is  released.;  ISO-E 
Leitungsvermitteln  s.  n.;  DEF.  Ein  Vermitt¬ 
lungsvorgang,  der  eine  Datenverbindung  zwi¬ 
schen  zwei  oder  mehr  Datenendeinrichtungen 
auf  baut  (Durchschaltebetrieb). ;  DIN  44  302; 
DFV,  DÜ 

line  terminal  test,  on-*;  OLTT  OLTT;  on¬ 
line  Terminaltest;  DFV 
line  termination  Leitungsabschluß  s.  m. ; 

DFV,  DÜ 

line  termination,  telegraph  *  Fernschreib- 

Anschlußeinheit  s.  f. ;  MT.  3945;  TY 
line  time  out  Leitungszeitsperre  s.  f. ;  DV 

line  trace;  DEF.  In  TCAM,  a  table  that  pro¬ 
vides  a  sequential  record  in  main  storage  of 
the  I/O  interruptions  occurring  on  a  specified 
line.;  DEF.  In  the  network  control  program, 
an  optional  function  that  logs  online  diagnos- 
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tic  information.  Tracing  is  limited  to  only  one 
line  at  a  time.  Leitungsprotokoll  s.  n.;  DV 
line  transfer  Leitungsumschaltung  s.  f. ;  MT. 

1034,  ZE.  4835;  TY 

line  transfer  switch  manueller  Leitungsum¬ 
schalter;  MT.  2715,  ZE.  4750;  TY 
line  transfer  switch  third  unit  Leitungsum¬ 
schaltung  für  dritte  Einheit;  MT.  2715,  ZE. 
4751;  TT 

line  transmission  error  Übertragungsfehler 

s.  m.;  DFV 

line  transport  Zeilenschritt  s.  m.;  DEF.  Bewe¬ 
gung  des  Papiers  senkrecht  zur  Schreibzeile 
um  einen  voreingestellten  Zeilenabstand.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

line  unit  Leitungseinheit  s.  f. ;  MT.  3753;  TY 

line  voltage  Netzspannung  s.  f.;  DV 
line  voltage  fluctuations  Netzspannungs¬ 
schwankungen  s.  pl. ;  DV 
line  voltage  regulator  Netzspannungsregler 

s.  m.;  HA 

line-at-a-time;  line  printer;  DEF.  A  device 
that  prints  a  line  of  characters  as  a  unit. 
(Contrast  with  character  printer,  page  print¬ 
er);  ISO  Zeilendrucker  s.  m. ;  HA 
line-control  discipline  1.  Leitungssteuerart  s. 
f. ;  VTAM  -  2.  Leitungssteuerungsprozedur  s. 
f.;  VTAM 

line-control  signal  Leitungssteuerungssignal 

s.  n.;  DFV 

LINE-COUNTER  Listenzeilenzähler  s.  m.; 

Zeilenzähler  s.  m.;  CO,  DV 
line-up  Leitungsanschaltung  s.  f. ;  DV 
line,  access  *;  customer  line;  DEF.  A  line 
that  continuously  connects  a  remote  station  to 
a  switching  center  (exchange).  A  telephone 
number  is  associated  with  the  access  line.  An¬ 
schlußleitung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
line,  acoustic  delay  *;  sonic  delay  line; 
DEF.  A  delay  line  whose  operation  is  based 
on  the  time  of  propagation  of  sound  waves  in 
a  given  data  medium.;  ANSI  akustische  Ver¬ 
zögerungsleitung  (Speichermedium);  akusti¬ 
sche  Verzögerungsstrecke;  DV,  HA 
line,  action  *  Funktionslinie  s.  f.;  DV 
line,  active  *;  DEF.  A  communication  line 
that  is  currently  available  for  transmission  of 
data,  aktive  Leitung;  DFV 
line,  alternate  trunk  *  1.  alternative  Haupt¬ 
leitung;  alternative  Querverbindungsleitung; 
alternative  Fernleitung;  DFV,  ÜS-  2.  Ersatz¬ 
leitung  s.  f.  (einer  festgeschalteten  Leitung 
zwischen  zwei  Durchgangsknoten) ;  DFV,  DU 
line,  associated  with  the  *  an  die  Leitung 
angeschlossen;  DFV 

line,  asynchronous  *  Start/Stopeinrichtung 

s.  f.;  MT.  3115,  ZE.  1201;  MT.  3125,  ZE. 
1202;  TY 

line,  audio  *;  DEF.  A  switched  communication 
line  attached  to  an  audio  response  unit  such 
as  the  IBM  7770  model  3  Audio  Response 
Unit.  Sprachleitung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
line,  base-*;  DEF.  Writing  line  or  that  line  on 
which  the  bottom  serifs  of  the  capitals  and 


lower  case  letters  such  as  x,  m,  etc.,  appear  to 
rest.  Schriftlinie  s.  f. ;  DEF.  Gedachte  Linie, 
auf  der  das  untere  Ende  von  Groß-  und  Klein¬ 
buchstaben  ohne  Unterlängen  zu  ruhen 
scheint.;  VG 

line,  basic  *;  datum  line  Bezugskante  s.  f.; 

TV 

line,  body  *  Textzeile  s.  f.;  TV 

line,  border  *;  DEF.  Drawn,  typed  or  printed 
rule  also  imaginary  line  limiting  an  area  in  a  j 
form.  Begrenzungslinie  s.  f. ;  DEF.  Vorhande¬ 
ne  oder  gedachte  Linie,  die  ein  Feld  im  Vor-  -1 
druck  abgrenzt.;  VG 

line,  broadband  *;  wideband  line  Breit¬ 
bandleitung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 

line,  card  *  Kartenbahn  s.  f. ;  TA 

line,  character  on  *  Zeichen  verfügbar  (bei 

IBM  1418  und  1428);  DH 
line,  command  *;  DEF.  A  complete  system  or 
utility  command  as  it  is  entered  through  the 
keyboard  or  the  data  recorder.  Befehlszeile  s. 
f.;  B/3 

line,  comment  *  Kommentarzeile  s.  f. ;  FO, 

CO 

line,  communication  *  1.  Informationslei¬ 
tung  s.  f.;  TA  -  2.;  DEF.  The  portion  of  a  cir¬ 
cuit  external  to  the  apparatus  consisting  of 
the  conductors  connecting  a  telegraph  or  tele- 
phone  set  to  the  exchange  or  connecting  two 
exchanges.;  ANSI  Fernmeldeleitung  s.  f.; 
DFV-',  line  s.  3.;  DEF.  Any  physical  link, 
such  as  a  wire  or  a  telephone  circuit,  that  con-  ' 
nects  one  or  more  remote  terminals  to  a  com¬ 
munication  control  unit,  or  connects  one  com¬ 
munication  control  unit  with  another.  Con¬ 
trast  with  data  link.;  DEF.  The  portion  of  a 
circuit  external  to  the  apparatus  consisting  of 
the  conductors  connecting  a  telegraph  or  tele¬ 
phone  set  to  the  exchange  or  connecting  two 
exchanges.;  DEF.  The  group  of  conductors  on 
the  same  overhead  route  or  in  the  same  cable.; 
ISO-E  Übertragungsleitung  s.  f. ;  Leitung  s. 
f. ;  DEF.  Ein  Ubertragungsmedium,  das  Da¬ 
tenstationen  miteinander  verbindet.;  DIN 
44302;  DFV 

line,  continuation  *  1.  Fortsetzungszeile  s.  f.; 

CO,  KL  -  2.  Folgezeile  s.  f.;  DV,  FO 
line,  continued  *  fortgesetzte  Zeile;  CO 
line,  current  *  laufende  Zeile;  DV 
line,  customer  *;  access  line;  DEF.  A  line 
that  continuously  connects  a  remote  station  to 
a  switching  center  (exchange).  A  telephone 
number  is  associated  with  the  access  line.  An¬ 
schlußleitung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
line,  data-file  *;  DEF.  A  single  line  of  a  data 
file  as  it  is  entered  or  as  it  appears  when  the 
data  file  is  listed.  Dateizeile  s.  f. ;  B/3 
line,  datum  *;  basic  line  Bezugskante  s.  f.; 
TV 

line,  debugging  *  Testhilfezeile  s.  f. ;  CO 
line,  dedicated  *;  dedicated  connection; 
leased  line;  non-switched  line;  private 
line;  DEF.  A  mode  of  operating  a  data  link 
in  which  a  data  circuit  is  established,  without 
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the  use  of  switching  facilities,  for  the  exclu¬ 
sive  use  of  two  or  more  data  stations.;  ISO-E 
festgeschaltete  Leitung;  Standverbindung  s. 
f. ;  DEF.  Eine  festgeschaltete  Übertragungslei¬ 
tung  zwischen  zwei  Datenstationen.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

line,  delay  *  1.;  DEF.  A  line  or  network  de¬ 
signed  to  introduce  a  desired  delay  in  the 
transmission  of  a  signal.;  ISO  2382/111  1976- 
05-01  Verzögerungsleitung  s.  f. ;  HA  -  2.; 
DEF.  A  sequential  logic  element  with  one  in¬ 
put  channel  and  in  which  an  output  channel 
state  at  any  one  instant,  T,  is  the  same  as  the 
input  channel  state  at  the  instant  T-N,  where 
N  is  a  constant  interval  of  time  for  a  given 
output  channel,  for  example,  an  element  in 
which  the  input  sequence  undergoes  a  delay  of 
N  time  units.;  ANSI  Verzögerungsstrecke  s. 
f.;  HA 

line,  detail  *  Postenzeile  s.  f.  (RPG);  DV 
line,  dial  *;  switched  connection; 
switched  line  Wählverbindung  s.  f. ;  Wähl¬ 
leitung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Übertragungsleitung, 
die  über  Vermittlungsstellen  führt.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ,  S/l 

line,  dial-in  *  Leitung  für  ankommende  Rufe; 

VT  AM 

line,  dial-out  *  Leitung  für  abgehende  Rufe; 

VTAM 

line,  directed  *  gerichtete  Gerade;  MA 
line,  display  *;  character  row;  DEF.  On  a 

display  device,  the  series  of  character  loca¬ 
tions  that  constitute  a  horizontal  line  on  the 
display  surface.  Bildzeile  s.  f. ;  B/3 

line,  end  *  Endzeile  s.  f. ;  FO 

line,  expanded  code  *  variable  Codierzeile; 

HA 

line,  expanded  print  *  1.  24  Druckstellen  zu¬ 
sätzlich;  MT.  2772,  ZE.  3860;  TY -  2.  Druck¬ 
stellenerweiterung  s.  f. ;  MT.  3618,  ZE.  3860; 
TY 

line,  file  *;  DEF.  A  line  of  a  program  or  a  data 
file  as  it  is  entered  or  appears  when  a  program 
or  data  file  is  listed.  Dateizeile  s.  f.;  B/3 
line,  flow  *;  flowline  s.  1.;  DEF.  On  a  flow¬ 
chart,  a  line  representing  a  connecting  path 
between  flowchart  symbols;  for  example,  a 
line  to  indicate  a  transfer  of  data  or  control.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  Ablauf linie  s.  f.;  DIN 
66001;  SDP  -  2.  Flußlinie  s.  f . ;  DIN  66001; 
SDP 

line,  force-all  *  Gesamtmodifikationszeile  s.  f. 

(Sortier-/ Mischprogramm) ;  KL 

line,  forced  control  field  *  Kontrollfeld-Mo- 

difikationszeile  s.  f.  (Sortier-ZMischpro- 
gramm);  KL 

line,  four-wire  *;  four-wire  circuit;  DEF.  A 
communication  path  in  which  four  wires  (two 
for  each  direction  of  transmission)  are  pre¬ 
sented  to  the  station  equipment.  Vierdrahtlei- 
tung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
line,  header  *  Kopfzeile  s.  f.;  AW 
line,  high  speed  *  Fernmeldeleitung  für  große 
Übertragungsgeschwindigkeit;  DFV 


line,  inactive  *;  DEF.  A  communication  line 
that  is  not  currently  available  for  transmitting 
data,  inaktive  Leitung;  DFV 
line,  include  *  Einfügungszeile  s.  f.  (Sortier- 
/ Mischprogramm) ;  KL 

line,  include-ali  *  Gesamteinfügungszeile  s.  f. 

(Sortier-ZMischprogramm);  KL 
line,  initial  *  Anfangszeile  s.  f.  (einer  Anwei¬ 
sung);  FO 

line,  leased  *  1.  Mietleitung  s.  f. ;  DFV-;  ded¬ 
icated  line;  dedicated  connection;  non- 
switched  line;  private  line  2.;  DEF.  A 
mode  of  operating  a  data  link  in  which  a  data 
circuit  is  established,  without  the  use  of 
switching  facilities,  for  the  exclusive  use  of 
two  or  more  data  stations.;  ISO-E  festge¬ 
schaltete  Leitung;  Standverbindung  s.  f. ; 
DEF.  Eine  festgeschaltete  Übertragungslei¬ 
tung  zwischen  zwei  Datenstationen.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ  -  3.  festgeschaltete  Leitung; 
KL  -;  multipoint  s.  4.  festgeschaltete  Mehr¬ 
punktverbindung;  KL 

line,  line  adapter  leased  *  Einbaumodem  für 

unbeschränkte  Entfernung;  MT.  5010,  ZE. 
4751;  MT.  5010,  ZE.  4752;  TY 

line,  long-haul  land  *  Überlandleitung  s.  f. ; 

DFV 

line,  low  load  synchronous  *  BSC-Lei- 
tungsanschluß  ohne  Taktgeber;  MT.  3125, 
ZE.  7131;  MT.  3125,  ZE.  7132;  TY 
line,  low  speed  *  Fernmeldeleitung  für  lang¬ 
same  Datenübertragung;  DFV 
line,  main  *;  main  s.  1.  Netzleitung  s.  f.;  TA  - 
2.  Hauptrichtung  s.  f.  (Strategie);  VTAM 
line,  medium  speed  asynchronous  *  Start- 
/Stop-Leitungsanschluß  (600  bit/s);  MT. 
3125,  ZE.  1231;  MT.  3125,  ZE.  1232;  TY  * 
line,  medium  speed  synchronous  *  Fern¬ 
anschluß  s.  m.;  MT.  5408,  ZE.  6202;  TY 
line,  medium-  speed  asynchronous  * 
Start/Stop-Leitungsanschluß  600  bit/s;  MT. 
3115,  ZE.  1231;  TY 

line,  multidrop  *;  multipoint  connection 

1.;  DEF.  A  connection  established  between 
three  or  more  data  stations.;  The  connection 
may  include  switching  facilities.;  ISO  9 
Mehrpunktverbindung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Ver¬ 
bindung  zwischen  drei  oder  mehr  Datenend¬ 
einrichtungen.  Die  Verbindung  kann  fest  ge¬ 
schaltet  und/oder  über  Vermittlungsstellen  ge¬ 
führt  sein.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ,  S/l  -; 
multipoint  line  2.;  DEF.  A  line  or  circuit  in¬ 
terconnecting  several  stations.  Mehrpunktlei- 
tung  s.  f. ;  VTAM 

line,  multipoint  *;  multidrop  line;  DEF.  A 
line  or  circuit  interconnecting  several  stations. 
Mehrpunktleitung  s.  f. ;  VTAM 
line,  new  *;  NL  ZV;  Zeilenvorschub  s.  m.; 

CW/ITS 

line,  non-switched  *;  dedicated  line;  ded¬ 
icated  connection;  leased  line;  private 
line;  DEF.  A  mode  of  operating  a  data  link 
in  which  a  data  circuit  is  established,  without 
the  use  of  switching  facilities,  for  the  exclu- 
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sive  use  of  two  or  more  data  stations.;  ISO-E 
festgeschaltete  Leitung;  Standverbindung  s. 

f.;  DEF.  Eine  festgeschaltete  Übertragungslei¬ 
tung  zwischen  zwei  Datenstationen.;  DIN 
44302;  DFV,  Dü 

line,  omit  *  Ausschlußzeile  s.  f.  ( Sortier - 
/ Mischprogramm );  KL 

line,  open-wire  *;  DEF.  A  pole  line  in  which 
the  conductors  are  principally  in  the  form  of 
bare,  uninsulated  wire.  Ceramic,  glass,  or  plas¬ 
tic  insulators  are  used  to  physically  attach  the 
bare  wire  to  the  telephone  poles.  Short  circuits 
between  the  individual  conductors  are  avoided 
by  appropriate  spacing.  Freileitung  s.  f. ;  DFV 
line,  out  of  *  nicht  ausgerichtet;  TA 
line,  physical  *  Leitung  s.  f.;  DFV 
line,  pilot  *  s.  Leitlinie  s.  f. ;  roter  Faden;  Ferti¬ 
gungslinie  s.  f. ;  BH 

line,  point-to-point  *;  DEF.  A  data  link  that 
connects  a  single  remote  station  to  the  com¬ 
puter;  it  may  be  either  switched  or  non- 
switched.  Punkt-zu-Punkt-Leitung  s.  f.;  DFV 
line,  point-to-point  leased  *  festgeschaltete 
Punkt-zu-Punkt-Leitung;  KL 
line,  print  *  1.  Schreibstellen  s.  pi. ;  MT.  2780, 
ZE.  5820;  MT.  2780,  ZE.  5821;  TY  -  2.  120 
Schreibstellen;  MT.  2780,  ZE.  5820;  TY  -  3.; 
DEF.  A  single  line  of  information  that  is 
printed  by  the  printer.  Druckzeile  s.  f. ;  B/3  - 
4.  Druckzeilenlänge  s.  f. ;  IMS/VS  -  5. 
Schriftlinie  s.  f.;  TV  -  6.  144  Schreibstellen; 
MT.  2780,  ZE.  5821;  TY 
line,  private  *  1.;  DEF.  The  channel  and  chan¬ 
nel  equipment  furnished  to  a  customer  as  a 
unit  for  his  exclusive  use,  without  interex¬ 
change  switching  arrangements.  Privatleitung 
s.  f.;  DFV  -;  dedicated  line;  dedicated 
connection;  leased  line;  non-switched 
line  2.;  DEF.  A  mode  of  operating  a  data  link 
in  which  a  data  circuit  is  established,  without 
the  use  of  switching  facilities,  for  the  exclu¬ 
sive  use  of  two  or  more  data  stations.;  ISO-E 
festgeschaltete  Leitung;  Standverbindung  s. 
f. ;  DEF.  Eine  festgeschaltete  Übertragungslei¬ 
tung  zwischen  zwei  Datenstationen.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

line,  product  *  Artikelzeile  s.  f. ;  TV 
line,  program  file  *;  DEF.  A  single  line  of  a 
program;  a  BASIC  statement.  Programmda- 
teizeile  s.  f. ;  B/3 

line,  read/record  to  posting  *  nur  Lesen; 

MT.  6420,  ZE.  6042;  TY 

line,  reflection  in  a  *  Spiegelung  an  einer  Ge¬ 
raden;  MA 

line,  report  *  1.  Listenzeile  s.  f. ;  CO  -  2.  Be¬ 
richtszeile  s.  f. ;  CP 
line,  rhumb  *  Loxodrome  s.  f.;  MA 
line,  skew  *  windschiefe  Gerade;  MA 
line,  sonic  delay  *;  acoustic  delay  line; 
DEF.  A  delay  line  whose  operation  is  based 
on  the  time  of  propagation  of  sound  waves  in 
a  given  data  medium.;  ANSI  akustische  Ver¬ 
zögerungsleitung  (Speichermedium) ;  akusti¬ 
sche  Verzögerungsstrecke;  DV,  HA 


line,  space  *;  DEF.  A  space  corresponding  to 
an  omitted  line.  Leerzeile  s.  f. ;  DEF.  Nicht 
beschriftete  Zeile  zur  Unterteilung  des  Textes. 
line,  statement  *;  DEF.  A  complete  BASIC 
statement.  Anweisungszeile  s.  f.;  B/3 
line,  status  *  Statuszeile  s.  f. ;  DH,  TV 
line,  switched  *;  switched  connection; 
dial  line  1.  Wählverbindung  s.  f.;  Wähllei¬ 
tung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Übertragungsleitung,  die 
über  Vermittlungsstellen  führt.;  DIN  44302; 
DFV,  DÜ,  S/l  -  2.  Wählleitung  s.  f.;  S/l 
line,  tie  *;  DEF.  A  private-line  communications 
channel  of  the  type  provided  by  communica¬ 
tions  common  carriers  for  linking  two  or  more 
points  together.  Mietleitung  s.  f.;  DFV 
line,  toll  telephone  *  Fernsprechleitung  für 
Ferngespräche;  DFV 

line,  total  *  1.  Gruppenzeile  s.  f. ;  DV-  2.  Sum- 
menzeile  s.  f. ;  DV 

line,  transmission  *  Fernmeldeleitung  s.  f.; 

DFV 

line,  trunk  *;  DEF.  A  communication  line  that 
links  a  private  communication  system  to  the 
public  switched  network.  Fernleitung  s.  f. ; 
DFV 

line,  TTY-*  Fernschreibleitung  s.  f. ;  DFV 

line,  typing  *;  DEF.  The  locus  of  character 
spaces  placed  on  any  nominal  data  entry  line 
or  OCR  reading  line.  Schreibzeile  s.  f.;  DEF. 
Fläche  für  eine  Folge  von  Schriftzeichen  auf 
einer  Schriftlinie.;  VG 

line,  vertical  *  Senkrechte  s.  f.;  Vertikale  s.  f.; 

MA 

line,  wideband  *;  broadband  line  Breit¬ 
bandleitung  s.  f.;  DFV,  DÜ 
line,  writing  *;  DEF.  Imaginary  or  dotted  line 
indicating  location  of  entry.  Schriftlinie  s.  f. ; 
DEF.  Gedachte  Linie,  auf  der  das  untere  En¬ 
de  von  Großbuchstaben  und  Kleinbuchstaben 
ohne  Unterlängen  ruht.;  DIN  2108;  VG 
linear  algebraic  equation  lineare  algebra¬ 
ische  Gleichung;  MA 

linear  equation,  simultaneous  *  simultane 
lineare  Gleichung;  MA 

linear  interpolation;  straight-line  interpo¬ 
lation  lineare  Interpolation;  MA 
linear  optimization;  LP;  linear  program¬ 
ming;  DEF.  In  operations  research,  a  proce¬ 
dure  for  locating  the  maximum  or  minimum 
of  a  linear  function  of  variables  that  are  sub¬ 
ject  to  linear  constraints.;  ISO  lineare  Opti- 
malisierung;  lineare  Programmierung;  AW 
linear  programming;  LP;  linear  optimiza¬ 
tion;  DEF.  In  operations  research,  a  proce¬ 
dure  for  locating  the  maximum  or  minimum 
of  a  linear  function  of  variables  that  are  sub¬ 
ject  to  linear  constraints.;  ISO  lineare  Opti- 
malisierung;  lineare  Programmierung;  AW 
linearity  error  Linearitätsfehler  s.  m.;  DEF. 
Abweichung  der  tatsächlichen  Kennlinie  eines 
Hallgenerators  von  der  linearen  Näherung.; 
DIN  41863;  HEB 

LINENO  built-in  function;  LINENO  func¬ 
tion;  LINENO  builtin  function  Zeilen- 
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nummerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Zeilen¬ 
nummerfunktion;  PLI 

LINENO  builtin  function;  LINENO  func¬ 
tion;  LINENO  built-in  function  Zeilen- 
nummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeilen¬ 
nummerfunktion;  PLI 

LINENO  function;  LINENO  builtin  func¬ 
tion;  LINENO  built-in  function  Zeilen- 
nummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeilen¬ 
nummerfunktion;  PLI 

lines,  additional  *  Leitungsanschluß  s.  m.; 

MT.  3138,  ZE.  4724;  MT.  3138,  ZE.  4725; 

MT.  3138,  ZE.  4726;  MT.  3138,  ZE.  4727; 

MT.  3138,  ZE.  4728;  MT.  3135,  ZE.  4722; 

MT.  3135,  ZE.  4723;  MT.  3135,  ZE.  4724; 

MT.  3135,  ZE.  4725;  MT.  3135,  ZE.  4726; 

MT.  3135,  ZE.  4727;  MT.  3135,  ZE.  4728; 

MT.  3138,  ZE.  4722;  MT.  3138,  ZE.  4723;  TY 
lines,  contour  *  Schichtlinien  s.  pi.;  Isohyp¬ 
sen  s.  pi.;  AW 

lines,  dial  communications  *  öffentliches 

Fernsprechnetz  (Wählleitung);  DFV,  TA 

lines,  line  adapter  for  double  current  * 

Doppelstromanschluß  s.  m.  (nur  für  Modell 
11);  MT.  3945,  ZE.  2824;  MT.  3945,  ZE.  2827; 
TY 

lines,  line  adapter  for  single  current  *  Ein¬ 
fachstromanschluß  s.  m.  (nur  für  Modell  12); 
MT.  3945,  ZE.  2823 ;  TY 
lines,  no  activity  timer  for  non-switched 
*  Betriebsüberwachung  bei  festgeschalteten 
Verbindungen;  DIN  66019;  DFV,  ÜS 
lines,  no  activity  timer  for  switched  *  Be¬ 
triebsüberwachung  bei  Wählverbindungen; 
DIN  66019;  DFV,  ÜS 

linesize  option  Zeilenlängenangabe  s.  f. ;  PL1 
linewidth  s.  Strichstärke  s.  f. ;  DH 
lingual  package,  multi  *  Fremdsprachenaus¬ 
gleicher  s.  m.;  TV 

link  s.;  linkage  s.  1.;  DEF.  In  computer  pro¬ 
gramming,  the  part  of  a  computer  program,  in 
some  cases  a  single  instruction  or  an  address, 
that  passes  control  and  parameters  between 
separate  portions  of  the  computer  program.; 
ISO  Verbindung  s.  f. ;  D  V,  DFV,  DÜ  -  2.  ver¬ 
ketten  v/t;  S/1 

link  adapter,  data  *  Leitungsanschluß  Daten¬ 
station;  MT.  3632,  ZE.  3211;  TY 
link  attachment  with  business  machine 
clock,  data  *  Leitungsanschluß  Datensta¬ 
tion  mit  Taktgeber  1200  bit/s;  MT.  3791,  ZE. 
3210;  TY 

link  attachment  without  business  ma¬ 
chine  clock,  data  *  Leitungsanschluß  Da¬ 
tenstation  ohne  Taktgeber  bis  4800  bit/s; 
MT.  3791,  ZE.  3211;  TY 
link  beit  Gliederriemen  s.  m.;  TA 
\  link  CCITT  interface,  data  *  CCITT  V24- 
Schnittstelle  Datenstation;  MT.  3791,  ZE. 
3703;  TY 

link  circuit  Verbindungsleitung  s.  f.;  HA 
link  control  characters,  data  *  Zeichen  für 
Leitungssteuerung;  KL 

link  control  communications,  synchro¬ 


nous  data  *  SDLC-Anschluß  s.  m.;  MT. 

5320,  ZE.  6301;  TY 

link  control,  data  *;  DLC  1.;  DEF.  The  non¬ 
information  exchanges  that  set  up,  control, 
check,  and  terminate  the  information  ex- 
change(s)  between  two  stations  on  a  data 
link.;  DEF.  In  SNA,  one  of  the  constituent 
parts  of  the  transmission  subsystem,  and  one 
of  two  constituent  parts  of  the  common  net¬ 
work.  It  initiates,  controls,  checks,  and  termi¬ 
nates  the  data  transfer  over  a  data  link  be¬ 
tween  two  nodes.  Two  distinct  DLCs  are  de¬ 
fined  in  SNA:  the  DLC  for  the  System/370 
data  channel,  and  SDLC  for  serial-by-bit  da¬ 
ta  links.  Verbindungssteuerung  s.  f. ;  DFV, 
ÜS -;  DLC  2.;  DEF.  In  SNA,  one  of  the  con¬ 
stituent  parts  of  the  transmission  subsystem, 
and  one  of  two  constituent  parts  of  the  com¬ 
mon  network.  It  initiates,  controls,  checks, 
and  terminates  the  data  transfer  over  a  data 
link  between  two  nodes.  Two  distinct  DLCs 
are  defined  in  SNA :  the  DLC  for  the  Sys¬ 
tem/370  data  channel,  and  SDLC  for  serial- 
by-bit  data  links.  Datenübertragungssteue¬ 
rung  s.  f.;  Übertragungssteuerung  s.  f. ;  DFV  - 
;  DLC;  line  control  3.;  DEF.  Procedures  of 
the  DTE  which  specify  the  supervisory  signals 
for  establishment/termination  of  a  data  link 
and  the  control  of  the  data  transfer  between  a 
data  source  and  a  data  sink  according  to  the 
mode  of  operation,  such  as  contention 
(mode),  polling/selecting  (mode),  conversa¬ 
tional  (mode).;  DEF.  The  noninformation  ex¬ 
changes  that  set  up,  control,  check,  and  termi¬ 
nate  the  information  exchange(s)  between  two 
stations  on  a  data  link.  Datenübertragungs¬ 
steuerung  s.  f. ;  Übertragungssteuerung  s.  f. ; 
DEF.  Steuerungsverfahren  der  DEE,  die  Steu¬ 
erbefehle  und  Rückmeldungen  festlegen,  um 
einen  Datenübermittlungsabschnitt  zu  bestim¬ 
men  bzw.  aufzulösen  und  den  Datenaustausch 
zwischen  der  Datenquelle  und  der  Datensenke 
nach  dem  Betriebsverfahren,  z.  B.  Auf  ruf  be¬ 
trieb,  Konkurrenzbetrieb ,  Dialogbetrieb,  Sta¬ 
pelbetrieb  usw.,  durchzuführen.;  DFV,  ÜS-  4. 
Leitungssteuerung  s.  f. ;  Datensteuerung  s.  f. ; 
KL 

link  control,  expanded  communica¬ 
tions/multipoint  data  *  Mehrpunktan¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  3741,  ZE.  1685;  TY 

link  control,  multipoint  data  *  Stationsaus¬ 
wahl  s.  f.;  MT.  2772,  ZE.  5010;  MT.  3735,  ZE. 
5010;  MT.  3780,  ZE.  5010;  TY 

link  control,  synchronous  data  *;  SDLC; 

DEF.  A  discipline  for  managing  synchronous, 
transparent,  serial-by-bit  information  transfer 
over  a  communication  channel.  Transmission 
exchanges  may  be  duplex  or  half-duplex  over 
switched  or  nonswitched  data  links.  The  com¬ 
munication  channel  configuration  may  be 
point-to-point,  multipoint,  or  loop,  synchrone 
Übertragungssteuerung;  DFV,  ÜS 

link  edit;  DEF.  To  create  a  loadable  computer 


link  entry 


464 


LINKAGE  SECTION 


program  by  means  of  a  linkage  editor,  verbin¬ 
den  v/t;  OS 

link  entry,  index  *  Indexverbindungseintra- 

gung  s.  f. ;  OS 

link  escape  character,  data  *;  DLE;  data 
link  escape;  DEF.  A  transmission  control 
character  that  changes  the  meaning  of  a  lim¬ 
ited  number  of  contiguous  following  charac¬ 
ters  or  coded  representations  and  that  is  used 
exclusively  to  provide  supplementary  trans¬ 
mission  control  characters.;  ISO  2382/IV 
1974-12-15  Dateniibertragungsumschaltung 
s.  f.;  DIN  66003;  CT 

link  escape,  data  *;  DLE;  data  link  es¬ 
cape  character;  DEF.  A  transmission  con¬ 
trol  character  that  changes  the  meaning  of  a 
limited  number  of  contiguous  following  char¬ 
acters  or  coded  representations  and  that  is 
used  exclusively  to  provide  supplementary 
transmission  control  characters.;  ISO 
2382/IV  1974-12-15  Dateniibertragungsum¬ 
schaltung  s.  f. ;  DIN  66003;  CT 
link  impasse,  data  *  Verbindungssackgasse  s. 
f.;  DFV 

link  in  the  chain  Glied  der  Kette;  SO 
link  level  recovery;  data  link  level  recov¬ 
ery  Wiederherstellung  auf  der  Ebene  des 
Datenübermittlungsabschnitts;  DFV,  ÜS 

link  level  recovery,  data  *;  link  level  re¬ 
covery  Wiederherstellung  auf  der  Ebene  des 
Datenübermittlungsabschnitts;  DFV,  ÜS 
link  library;  DEF.  A  partitioned  data  set  from 
which  load  modules  are  fetched  when  they  are 
referred  to  in  execute  (EXEC)  statements  and 
in  ATTACH,  LINK,  LOAD,  and  transfer 
control  (XCTL)  macro  instructions.  Link- 
Bibliothek  s.  f. ;  SW 

link  memory  Speicherkopplung  s.  f. ;  MT. 

6405,  ZE.  4840;  MT.  6420,  ZE.  4840;  TY 
link  pack  area;  LPA;  DEF.  In  OS/VS2,  an 
area  of  virtual  storage  containing  reenterable 
routines  that  are  loaded  at  IPL  time  and  can 
be  used  concurrently  by  all  tasks  in  the  sys¬ 
tem.  LPA-Bereich  s.  m.;  DEF.  Im  OS,  ein 
Speicherbereich  zur  Aufnahme  von  jederzeit 
wiederverwendbaren  (reenterable)  Program¬ 
men  zur  Verwendung  durch  das  System  und 
für  Jobs. ;  OS 

link  protocol;  DEF.  A  set  of  rides  for  data 
communication  over  a  data  link  in  terms  of  a 
transmission  code,  a  transmission  mode,  and 
control  and  recovery  procedures.;  ISO-E 
Übermittlungsvorschrift  s.  f.;  DEF.  Die  Ge¬ 
samtheit  von  Steuerungsverfahren  und  Be¬ 
triebsvorschriften,  nach  denen  die  Datenüber¬ 
mittlung  in  einem  Übermittlungsabschnitt  er¬ 
folgt.  Hierdurch  werden  festgelegt:  Code, 
Übertragungsart,  Übertragungsrichtung,  Über¬ 
tragungsformat,  Verbindungsaufbau,  Verbin¬ 
dungsauslösung,  Wiederherstellung  usw.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS 

link  stacking  Stapelverkettung  s.  f. ;  S/l 
link  unit,  basic  *;  BLU;  DEF.  In  SNA,  the 
unit  of  data  and  control  information  trans¬ 


mitted  over  a  data  link  by  data  link  control. 
Synonymous  with  a  frame  (SDLC),  channel 
transfer  unit  (System/370  data  channel). 
Übertragungsblock  s.  m. ;  DFV 
link-edit  stub  1.  Objektmodul-Fragment  s.  n.; 

PL1  -  2.  zu  linkender  Programmstummel;  OS 
link,  communication  *;  data  link  Daten¬ 
übertragung  s.  f. ;  DIN  66001 ;  SDP 
link,  connecting  *  1.  Verbindungsglied  s.  n.; 

DV -  2.  Verbindungsstange  s.  f.;  TA 
link,  data  *  1.;  DEF.  The  assembly  of  parts  of 
two  data  terminal  equipments  that  are  con¬ 
trolled  by  a  link  protocol,  together  with  the  in¬ 
terconnecting  data  circuit,  that  enables  data 
to  be  transferred  from  a  data  source  to  a  data 
sink.;  ISO-E;  DEF.  The  communication  chan¬ 
nel,  modem,  and  communication  controls  of 
all  stations  connected  to  the  communication 
channel,  used  in  the  transmission  of  informa¬ 
tion  between  two  or  more  stations.;  DEF.  The 
physical  connection  and  the  connection  proto¬ 
cols  between  the  host  and  communication  con¬ 
troller  nodes  via  the  host  data  channel.;  DEF. 
Contrast  with  communication  line.  Daten¬ 
übermittlungsabschnitt  s.  m. ;  Übermittlungs¬ 
abschnitt  s.  m. ;  DEF.  Die  Gesamtheit  von 
zwei  Fernbetriebseinheiten,  Datenübertra¬ 
gungseinrichtungen  und  Verbindungsnetz,  die 
nach  einer  vereinbarten  Übermittlungsvor¬ 
schrift  arbeitet  und  den  Austausch  von  Infor¬ 
mationen  zwischen  zwei  Datenendeinrichtun¬ 
gen  ermöglicht. ;  DIN  44302;  DFV,  ÜS  -; 
communication  link  2.  Datenübertragung 
s.  f.;  DIN  66001;  SDP 

link,  differential  *  Differentialflügel  s.  m. ; 

TA 

link,  EIA/CCITT  interface  -  data  *  CCITT 

V24  Schnittstelle  Ringleitung;  MT.  3731,  ZE. 
3703;  MT.  3732,  ZE.  3703;  TY 

link,  random  *;  random  seed  Ausgangszu¬ 
fallszahl  s.  f.;  A  PL 

link,  ribbon  lift  control  *  Farbbandhub-Steu- 

erstange  s.  f. ;  TV 

link,  sequence  *  Folgeadresse  s.  f. ;  DV 

linkage  s. ;  link  s.  1.;  DEF.  In  computer  pro¬ 
gramming,  the  part  of  a  computer  program,  in 
some  cases  a  single  instruction  or  an  address, 
that  passes  control  and  parameters  between 
separate  portions  of  the  computer  program.; 
ISO  Verbindung  s.  f. ;  DV,  DFV,  DÜ-  2.  Ver¬ 
bindungsgestänge  s.  n. ;  Zwischenhebel  s.  m. ; 
TA 

linkage  convention  Richtlinien  der  Pro¬ 
grammverbindung;  DV 

linkage  editor;  DEF.  A  utility  routine  that  cre¬ 
ates  a  loadable  computer  program  by  comput¬ 
ing  independently  translated  computer  pro¬ 
gram  modules  and  by  resolving  cross  refer¬ 
ences  among  the  modules.;  ANSI  Linkage 
Editor  s.  m.  (Programm);  OS 
LINKAGE  SECTION;  DEF.  In  COBOL,  a 
section  of  the  data  division  that  describes  da¬ 
ta  made  available  from  another  program.  Ka¬ 
pitel  Verbindungen;  CO 


linkage  stacking 


465 


list,  instruction 


linkage  stacking  Stapelverkettung  s.  f.;  S/1 
linkage  symbol  Programmverbindungssym¬ 
bol  s.  n. ;  DV 

linkage,  mechanical  *  mechanische  Verbin¬ 
dung;  DV 

linked  subroutine  verbundenes  Unterpro¬ 
gramm;  DV 

linking  sequence  1.  Folge  von  Anschlußbe¬ 
fehlen;  DV  -  2.  Instruktionsfolge  für  Pro¬ 
grammverbindung;  DV 
linkpack  Linkpack-Bereich  s.  m.;  IMS/VS 
links,  types  of  data  *  Formen  der  DFV-Ver- 
bindungen;  S/l 

lint  s.  Faser  s.  f.;  Kartenstaub  s.  m.;  TA 
lintfree  adj.  faserfrei  adj.;  TA 
liquid  air  flüssige  Luft;  SL 
liquid  assets  flüssige  Mittel;  TV 
liquid  nitrogen  flüssiger  Stickstoff;  SL 
liquid  oxygen  flüssiger  Sauerstoff ;  SL 
liquid  strength  kurzfristige  liquidierbare  Ver¬ 
mögensteile;  Liquiditätsstärke  s.  f.;  Liquidi¬ 
tätsgrad  s.  m. ;  BH 

liquidation,  inventory  *  Abbau  der  Vorräte; 
Lagerauflösung  s.  f. ;  TV,  BH 

list  s.  1.;  DEF.  An  ordered  set  of  items.  Liste  s. 
f. ;  AL,  CO,  FO  -  2.;  DEF.  To  print  or  other¬ 
wise  display  items  of  data  that  meet  specified 
criteria,  auflisten  v/t;  TA  -  3.  (supervisor  com¬ 
mand)  Kursdatei  anzeigen;  (ITS-Supervisor- 
Befehl);  CW/1TS  -  4.  LIST;  listen  v/t;  KL 
list  cycle  Listgang  s.  m. ;  DV 
list  cycle,  non-*  Sammelgang  s.  m.;  SO 
list  entry  Posteneingang  s.  m. ;  DV 
list  exit,  counter  *  Zählerausgang  für  Po¬ 
stenschreibung;  UR 
list  field  Druckfeld  s.  n. ;  CP 
list  off  Sammelgang  s.  m.  ( Schaltbuchse  für 
Sammelgang);  UR 

list  price;  LSTPC  Listenpreis  s.  m.;  CP 
list  procedure  Listenprozedur  s.  f. ;  AL 
list  processing;  DEF.  A  method  of  processing 
data  in  the  form  of  lists. 

Chained  lists  are  usually  used  so  that  the  or¬ 
der  of  the  items  can  be  changed  without  alter¬ 
ing  their  physical  locations.;  ISO/DIS  2382 
IV Listenbearbeitung  s.  f.;  DV 
list  program;  card  list  program  Kartenlist¬ 
programm  s.  n. ;  KL 

list  program  generator;  LPG  Listpro¬ 
grammgenerator  s.  m.;  DV 
list  program,  card  *;  list  program  Karten- 
listprogramm  s.  n.;  KL 

list  routine,  exit  *  Ausgangslistenroutine  s.  f. ; 

VTAM 

list  table,  terminal  *;  TLT  Datenstationsta¬ 
belle  s.  f. ;  DFV 

list-directed  adj.  listengesteuert  adj.;  PL1 
list,  actual  parameter  *  Aktualparameterli¬ 
ste  s.  f.  (syntaktische  Variable);  AL 
list,  argument  *;  DEF.  In  PL/I,  a  parenthe¬ 
sized  list  of  one  or  more  arguments,  separated 
by  commas,  following  an  entry-name  con¬ 
stant,  an  entry-name  variable,  a  generic  name, 
or  built-in  function  name.  The  list  is  passed  to 


the  parameters  of  the  entry  point.  Argument¬ 
liste  s.  f. ;  PL1 

list,  array  *  Feldliste  s.  f.  (syntaktische  Varia¬ 
ble);  AL 

list,  balance  *  Summen-/Ausgleichsrechnung 

s.  f.;  MT.  1255,  ZE.  1470;  TY 
list,  bound  pair  *  Grenzenliste  s.  f.  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

list,  cascade  *;  DEF.  In  TCAM,  a  list  of 
pointers  to  single,  group,  or  process  entries.  A 
message  is  queued  for  the  valid  entry  in  the 
list  with  the  fewest  messages  queued  for  it. 
Kaskadenliste  s.  f. ;  DFV,  ZM 
list,  condition  *;  DEF.  In  PL/I,  a  list  of  one 
or  more  condition  prefixes.  Bedingungsliste  s. 
f.;  PL1 

list,  cost  sequence  *  Auflistung  nach  Ko¬ 
stenhöhe;  A  W 

list,  cross  reference  *  Zuordnungstabelle  s. 

f.;  DV 

list,  customer  order  control  *  Auftragsein¬ 
gangsliste  s.  f. ;  CP 

list,  data  *;  DEF.  In  PL/I,  a  parenthesized  list 
of  expressions  or  repetitive  specifications,  sep¬ 
arated  by  commas,  used  in  a  stream-oriented 
input  or  output  specification  that  represents 
storage  locations  to  which  data  items  are  to  be 
assigned  during  input  or  values  which  are  to 
be  obtained  for  output.  Datenliste  s.  f. ;  PL1 
list,  distribution  *  1.;  DEF.  In  data  communi¬ 
cation,  a  list  of  terminals,  each  of  which  is  to 
receive  any  message  directed  to  the  group. 
Verteilerliste  s.  f. ;  DFV,  ZM  -  2.  Verteiler  s. 
m.;  TV 

list,  DO-implied  *  Liste  mit  impliziter  Schlei¬ 
fe;  FO 

list,  exit  *;  EXLST;  DEF.  In  VTAM,  a  con¬ 
trol  block  that  contains  the  address  of  rou¬ 
tines  that  receive  control  when  specified  events 
occur  during  execution;  for  example,  routines 
that  handle  logon  processing  or  I/O  errors. 
Ausgangsliste  s.  f. ;  VTAM 
list,  FOR-*  Laufliste  s.  f.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

list,  formal  parameter  *  Formalparameterli¬ 
ste  s.  f.  (syntaktische  Variable );  AL 
list,  format  *;  DEF.  In  PL/I,  a  parenthesized 
list  of  format  items  required  for  an  edit-di¬ 
rected  data  specification.  Formatliste  s.  f. ; 
PL1 

list,  I/O  *;  DEF.  A  list  of  variables  in  an  I/O 
statement,  specifying  the  storage  locations 
into  which  data  is  to  be  read  or  from  which 
data  ist  to  be  written.;  Ein-/ Ausgabeliste  s.  f. ; 
FO 

list,  identifier  *  Namenliste  s.  f.  (syntaktische 
Variable);  AL 

list,  indirect  data  address  *;  I  DAL  indirek¬ 
te  Datenadreßliste;  ES 

list,  input/output  *  Ein-/Ausgabeliste  s.  f.; 

FO 

list,  instruction  *  Befehlsliste  s.  f. ;  DEF.  Die 
Darstellung  eines  Befehlsvorrats  mit  Beschrei¬ 
bung  der  zugehörigen  Funktionen  und  mit  An- 
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gaben  über  die  Operandenteile.;  DIN  44300; 
PSP 

list,  invitation  *;  DEF.  A  sequence  of  polling 
characters  or  identification  sequences  associ¬ 
ated  with  the  stations  on  line;  the  order  in 
which  the  characters  are  specified  determines 
the  order  in  which  the  stations  are  invited  to 
enter  a  message.  Aufrufliste  s.  f. ;  DFV,  ZM 
list,  label  *  1.  (of  a  label  variable  declaration); 
DEF.  In  PL/I,  a  parenthesized  list  of  one  or 
more  statement-label  constants  immediately 
following  the  keyword  LABEL  to  specify  the 
range  of  values  that  the  declared  variable  may 
have;  names  in  the  list  are  separated  by  com¬ 
mas.  When  specified  for  a  label  array,  it  indi¬ 
cates  that  each  element  or  the  array  may  as¬ 
sume  any  of  the  values  listed.  Markenliste  s. 
f.;  PL1  -  2.  (of  a  statement);  DEF.  In  PL/I, 
all  of  the  label  prefixes  of  a  statement.  Mar¬ 
kenliste  s.  f.;  PL1 

list,  left  part  *  Liste  der  linken  Seite  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

list,  module  map  and  IDR  *  Wiedergabe  von 
Moduln  und  IDR-Liste;  DV 
list,  name  *  Namen  zeigen;  A PL 
list,  NIB-*;  node  initialization  block  list 

NIB-Liste  s.  f.;  VTAM 

list,  node  initialization  block  *;  NIB- list 

NIB-Liste  s.  f.;  VTAM 
list,  operating  *  Arbeitsliste  s.  f. ;  BH 
list,  option  *  Angabeliste  s.  f. ;  PL1 
list,  parameter  *;  DEF.  Used  by  GENCB, 
MODCB,  SHOWCB,  and  TESTCB,  a  list  of 
addresses  and  entries  that  define  the  request 
and  give  the  information  required  to  carry  it 
out.  Parameterliste  s.  f.;  VS  AM,  OS 
list,  parameter  descriptor  *;  DEF.  In  PL/I, 
the  list  of  all  parameter  descriptors  in  an  EN¬ 
TRY  attribute  specification.  Parameterbe¬ 
schreibungsliste  s.  f.;  PL1 
list,  physical  inventory  *  Inventurvorberei¬ 
tungsliste  s.  f. ;  CP 

list,  polling  *;  DEF.  A  list  that  specifies  the  se¬ 
quence  in  which  stations  are  to  be  polled.  Auf¬ 
rufliste  s.  f. ;  DFV 

list,  request  parameter  *;  RPL  1.  Liste  der 
Anforderungsparameter;  CICS/VS  RPL 
2.;  DEF.  In  VSAM,  a  control  block  that  con¬ 
tains  the  information  needed  to  process  an 
I/O  request.  Anforderungsparameterliste  s. 
f.;  VSAM RPL  3.;  DEF.  In  VTAM,  a  con¬ 
trol  block  that  contains  the  parameters  neces¬ 
sary  for  processing  a  request  for  data  transfer, 
for  connecting  or  disconnecting  a  terminal,  or 
for  some  other  operation.  Anforderungspara¬ 
meterliste  s.  f. ;  VTAM 

list,  simple  *  einfache  Liste  (Ein-/ Ausgabe); 
FO 

list,  subscript  *;  DEF.  In  PL/I,  a  parenthe¬ 
sized  list  of  one  or  more  subscripts,  one  for 
each  dimension  of  an  array,  which  together 
uniquely  identify  either  a  single  element  or 
cross-section  of  the  array.  Indexliste  s.  f.  (syn¬ 
taktische  Variable);  AL,  FO,  PL1 


list,  switch  *  Verteilerliste  s.  f.  (syntaktische 
Variable);  AL 

list,  transient  volume  *  Verzeichnis  tran¬ 
sienter  Datenträger;  VSAM,  OS/ VS 
list,  type  *  Typenliste  s.  f.  (syntaktische  Varia¬ 
ble);  AL 

list,  wraparound  polling  *  sich  zyklisch  wie¬ 
derholende  Aufrufliste;  CI  CS 
listening  station,  multiple  *  Mehrfachab- 

hörstation  s.  f. ;  TV 

listening  station,  selective  *  Selektions- 
mehrfachabhörstation  s.  f.;  TV 
listing  s.  1.  Listenschreibung  s.  f. ;  DV  -  2.  Be¬ 
richt  s.  m. ;  CP  -  3.;  DEF.  A  printout,  usually 
prepared  by  a  language  translator,  that  lists 
the  source  language  statements  and  contents 
of  a  program.  Liste  s.  f. ;  CP 
listing  and  summary  punching,  single¬ 
column  month  *  Einspalten-Monatsschrei- 
bung  und  Summenlochung;  MT.  0421,  ZE. 
7180;  MT.  0424,  ZE.  7180;  MT.  0444,  ZE. 
7180;  TY 

listing  control  instructions  Listensteuerbe¬ 
fehle  s.  pi. ;  AS 

listing  control,  selective  tape  *  Steuerung 
für  Papierbandbeschriftung;  MT.  2821,  ZE. 
6412;  MT.  2821,  ZE.  6425;  TY 
listing  feature,  selective  tape  *  Papier¬ 
bandbeschriftung  s.  f. ;  MT.  1403,  ZE.  6410; 
MT.  1403,  ZE.  6411;  MT.  1403,  ZE.  6413; 
MT.  1403,  ZE.  6420;  TY 
listing  of  debit  and  credit  transactions, 
control  *  Debitorenjournal  s.  n. ;  CP 
listing,  input  and  error  *  Eingabe-  und  Feh¬ 
lerprotokoll;  CP 

listing,  normal  card  *  Postenschreibung  s.  f. ; 

SO 

listing,  post  assembly  *  Nachlistung  s.  f. 

(Auflistung  nach  der  Umwandlung);  DV 

listing,  record  *  Kartenübersicht  s.  f. ;  Satz¬ 
übersicht  s.  f.  (Platte,  Band);  CP 

lit  operator  panel,  back-*  Leitleuchten  s.  pi.; 
AW 

literal  s.  1.;  DEF.  A  character  string  whose  val¬ 
ue  is  implicit  in  the  characters  themselves.  The 
numeric  literal  7  expresses  the  value  7,  and  the 
nonnumeric  literal  “CHARACTERS“  ex¬ 
presses  the  value  CHARACTERS.  Literal  s. 
n.;  CO  -  2.;  DEF.  In  a  source  program,  an  ex¬ 
plicit  representation  of  the  value  of  an  item, 
which  value  must  be  unaltered  during  any 
translation  of  the  source  program,  e.g.,  the 
word  “FAIL“  in  the  instruction:  “If  X  =  0 
print  “FAIL““.;  ISO  Literal  s.  n.;  DV 
literal  constant;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
string  of  alphameric  and/or  special  characters 
enclosed  in  quotation  marks  or  preceded  by  a 
wH  specification.;  Literalkonstante  s.  f.;  FO 
literal  equation  Buchstabengleichung  s.  f. ; 
MA 

literal  pool;  DEF.  An  area  of  storage  into 
which  an  assembler  assembles  the  values  of 
the  literals  specified  in  a  source  program.  Li¬ 
teralbereich  s.  m.; 
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literal,  address-constant  *  Adreßkonstan- 
tenliteral  s.  n. ;  DV 

literal,  alphameric  *;  alphanumeric  literal 

alphamerisches  Literal;  alphanumerisches 
Literal;  DV 

literal,  alphanumeric  *;  alphameric  literal 

alphamerisches  Literal;  alphanumerisches 
Literal;  DV 

literal.  Boolean  *  boolesches  Literal;  CO 
literal,  floating-point  *;  DEF.  A  numeric  lit¬ 
eral  whose  value  is  expressed  in  floating-point 
notation  -  that  is,  as  a  decimal  number  fol¬ 
lowed  by  an  exponent  which  indicates  the  ac¬ 
tual  placement  of  the  decimal  point.  Gleit¬ 
kommaliteral  s.  n. ;  CO 

literal,  nonnumeric  *;  DEF.  A  character 
string  bounded  by  quotation  marks,  which 
means  literally  itself.  For  example,  “CHAR¬ 
ACTER“  is  the  literal  for  and  means  CHAR¬ 
ACTER.  The  string  of  characters  may  include 
any  characters  in  the  computer’s  set,  with  the 
exception  of  the  quotation  mark,  nichtnume¬ 
risches  Literal;  CO 

literal,  numeric  *;  DEF.  A  numeric  character 
or  string  of  characters  whose  value  is  implicit 
in  the  characters  themselves.  Thus,  777  is  the 
literal  as  well  as  the  value  of  the  number  777 . 

numerisches  Literal;  CO 
live  wire  Leitung  unter  Spannung;  TA 
living,  cost  of  *  Lebenshaltungskosten  s.  pi.; 
TV,  BH 

LLG;  logical  line  group;  DEF.  Any  collection 
of  data  links  specified  by  a  user  as  a  group  at 
generation  of  the  network  control  program. 
logische  Leitungsgruppe;  DEF.  Eine  vom  An¬ 
wender  bestimmte  Leitungsgmppe,  welche 
eventuell  aus  Leitungen  mit  verschiedenen  Ei¬ 
genschaften  besteht.  Eine  logische  Leitungs¬ 
gruppe  ermöglicht  es,  mehrere  Leitungen  in  ei¬ 
ner  Anforderung  der  DFV-Zugriffsmethode 
zu  spezifizieren.;  DFV,  ZM 
load  s.  1.  Belastung  s.  f.;  TA  -  2.  (workspace)  la¬ 
ten  v/t;  (Arbeitsbereich);  APL  Id  3.  (author 
command)  laden  v/t;  (Operationsschlüssel); 
(Autorenbefehl);  CW/ITS  -  4.  erstellen  v/t; 
KL  -  5.;  DEF.  In  programming,  to  enter  data 
into  storage  or  working  registers.;  ISO  laden 
v/t;  KL 

load  audit  (IBM  1311)  Protokolldrucken  s.  n.; 

DV 

load  balancing  Lastausgleich  s.  m.;  DV 
load  balancing,  dynamic  *  1.  dynamische 

Lastverteilung;  DEF.  Dynamisches  Verfahren 
zur  gleichmäßigen  Verteilung  der  Arbeitslast 
auf  die  Systemkomponenten. ;  OS-  2.  dynami¬ 
sche  Arbeitslastverteilung;  DEF.  Anpassung 
der  Betriebsmittelzuteilung  an  das  Anforde¬ 
rungsverhalten  von  Aufgaben.;  VS 
load  changes  Lastschwankungen  s.  pl.;  DV 
load  factor  Belastungsfaktor  s.  m.;  DV 
load  image,  customized  *  Anwendungsab¬ 
bild  s.  n.;  DV 

load  impedance  1.  Außenwiderstand  s.  m. 


(Impedanz);  HA  -  2.  Belastungswiderstand  s. 

m.  (Impedanz);  HA 

load  lever,  ribbon  *  Farbbandladehebel  s.  m.; 

TV 

load  mode;  DEF.  In  some  variable-word- 
length  computers,  data  transmission  such  that 
certain  delimiters  are  moved  with  the  data. 
(Contrast  with  “move  mode“);  ANSI  Laden  s. 

n.  (mit  Wortmarke);  DV 

load  module  1.  (IBM  System/360);  DEF.  The 
output  of  the  linkage  editor;  a  program  in  a 
format  suitable  for  loading  into  main  storage 
for  execution.  Lademodul  s.  m.;  OS  -  2.  Lade- 
programm  s.  n.;  IMS/VS 
load  module  library;  DEF.  A  partitioned  data 
set  that  is  used  to  store  and  retrieve  load  mod¬ 
ules.  Ladebibliothek  s.  f.;  DEF.  Im  OS,  eine 
Bibliothek  von  Lade(programm)moduln.;  SW 
load  module  library,  VTAM  *;  DEF.  The  li¬ 
brary  containing  the  VTAM  load  modules  in 
OS/VS  or  VTAM  phase  in  DOS/VS.  VTAM- 
Lademodulbibliothek  s.  f. ;  VTAM 
load  on,  program  *  PROG  LADEN  EIN; 

Programmladen  ein;  KL 
load  point  1.  Ladeadresse  s.  f. ;  DV  -  2.;  DEF. 
The  beginning  of  the  recording  area  on  a  reel 
of  magnetic  tape.  Ladepunkt  s.  m. ;  DV 
load  point  gap;  initial  gap  Anfangszwischen- 
raum  s.  m. ;  DEF.  Der  Zwischenraum  zwi¬ 
schen  der  Bandanfangsmarke  und  dem  ersten 
Bandblock.;  DIN  66010;  MBI 
load  resistance,  optimum  *  (for  linearity) 
optimaler  Belastungswiderstand;  DEF.  Bela¬ 
stungswiderstand,  der  den  geringsten  Lineari¬ 
tätsfehler  hervorruft.;  DIN  41863;  HEB 
load  resistor  1.  Außenwiderstand  s.  m. 
(ohmsch);  HA  -  2.  Belastungswiderstand  s.  m. 
(ohmsch);  HA 

load  sum  Belastungssumme  s.  f.;  DV 
load  switch,  master  *  Schalter  Muster  La¬ 
den  (bei  IBM  1230);  DH 

load  synchronous  line,  low  *  BSC-Lei- 
tungsanschluß  ohne  Taktgeber;  MT.  3125, 
ZE.  7131;  MT.  3125,  ZE.  7132;  TY 
LOAD-and-GO;  DEF.  An  operating  technique 
in  which  there  are  no  stops  between  the  load¬ 
ing  and  execution  phases  of  a  program,  and 
which  may  include  assembling  or  compiling.; 
A NSI  Um wandeln  und  Ausführen;  DV 
load-carrying  ability  Belastbarkeit  s.  f.;  DV 
load,  device  *  Gerätebelastung  s.  f. ;  DV 
load,  initial  program  *  1.;  DEF.  The  process 
by  which  a  configuration  image  is  loaded  into 
storage  at  the  beginning  of  a  work  day  or  af¬ 
ter  a  system  malfunction.  Initialprogrammla- 
den  s.  n. ;  einleitendes  Programmladen;  DEF. 
Einleitendes  Laden  eines  Anfangsprogramms, 
das  das  Datenverarbeitungssystem  befähigt, 
(andere)  Programme  zu  laden.;  OS  -;  IPL  2.; 
DEF.  The  procedure  that  starts  the  system 
program  operations  so  that  system/3  BASIC 
can  be  used,  einleitendes  Programmladen; 
B/3 

load,  peak  *  Spitzenbelastung  s.  f. ;  DV,  BH 
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load,  priority  *  Prioritätslast  s.  f. ;  DV 
load,  program  *  (see  “initial  program  load“) 

Programmladen  s.  n. ;  B/3 
load,  rated  *  Nennlast  s.  f. ;  DV 
load,  scattered  *  gestreutes  Laden;  OS 
load,  time-dependent  work  *  zeitabhängige 
Arbeit;  DV 

load,  user  *  Benutzeranzahl  s.  f. ;  APL 
loaded,  spring-*  unter  Federdruck  stehend; 

DV 

loader  s. ;  DEF.  A  routine,  commonly  a  comput¬ 
er  program,  that  reads  data  into  main  stor¬ 
age.;  ANSI  Lader  s.  m. ;  DV 
loader,  absolute-program  *  1.  Ladepro¬ 
gramm  für  absolute  Programme;  DV  -  2.  La¬ 
der  für  absolute  Programme;  AS 
loader,  initial  program  *;  I  PL  1.;  DEF.  The 
utility  routine  that  loads  the  initial  part  of  a 
computer  program,  such  as  an  operating  sys¬ 
tem  or  other  computer  program,  so  that  the 
computer  program  can  then  proceed  under  its 
own  control.;  ISO  Anfangslader  s.  m. ;  Initial¬ 
programmlader  s.  m. ;  DEF.  Ein  Ladepro¬ 
gramm,  das  beim  Initialprogrammladen  gela¬ 
den  wird.;  OS  -  2.;  DEF.  The  procedure  that 
causes  the  initial  part  of  an  operating  system 
or  other  program  to  be  loaded  such  that  the 
program  can  then  proceed  under  its  own  con¬ 
trol.;  ANSI  Systemeröffnungsprogramm  s.  n. 
(IBM  System/360);  KL 

loader,  relocatable-program  *  Ladepro¬ 
gramm  für  verschiebliche  Programme;  ylA 

loader,  relocating  *;  DEF.  A  loader  that  ad¬ 
justs  addresses,  relative  to  the  assembled  ori¬ 
gin,  by  the  relocation  factor.;  ANSI;  DEF.  In 
DOS/VS,  an  optional  feature  of  the  supervi- 
sor  that  modifies  addresses  of  a  phase,  if  nec¬ 
essary,  and  loads  it  at  execution  time  into  a 
partition  selected  by  the  user,  verschiebendes 
Ladeprogramm;  DV 

loader,  remote  program  *  entfernter  Pro¬ 
grammlader;  MT.  3704,  ZE.  6260;  MT.  3705, 
ZE.  6260;  MT.  3705,  ZE.  6261 ;  TY 
loader,  1134  *  Ladetaste  für  Streifen;  MT. 

1131,  ZE.  3624;  TY 

loading  s.  Laden  s.  n. ;  DEF.  Das  Einziehen  und 
Transportieren  des  eingelegten  Magnetbandes 
bis  zur  Bandanfangsmarke. ;  DIN  66010;  MBI 

loading  capability,  output  *  (of  a  bipolar  de¬ 
vice)  statische  Ausgangsbelastbarkeit;  Aus¬ 
gangsbelastbarkeit  s.  f. ;  (einer  Digitalschal¬ 
tung  mit  bipolaren  Transistoren);  DEF.  Fak¬ 
tor,  der  das  Verhältnis  des  maximalen  Aus¬ 
gangsstromes  für  einen  Ausgangsanschluß  ei¬ 
ner  Digitalschaltung  zum  Eingangsstrom  einer 
besonderen  Schaltung  abgibt,  die  als  Bezugs¬ 
last  gewählt  wird.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
loading  factor,  input  *  (of  a  bipolar  device) 
statischer  Eingangslastfaktor;  Eingangslast¬ 
faktor  s.  m. ;  (einer  Digitalschaltung  mit  bipo¬ 
laren  Transistoren);  DEF.  Faktor,  der  das 
Verhältnis  des  Eingangstromes  für  einen  Ein¬ 
gangsanschluß  einer  Digitalschaltung  zum 
Eingangsstrom  einer  besonderen  Schaltung 


angibt,  die  als  Bezugslast  gewählt  wird.;  DIN  \ 
41859  Bl.  1;  ED 

loading  location,  initial  *  Anfangsladeadres¬ 
se  s.  f. ;  DV 

loading  platform  Hebebühne  s.  f.  (bei  IBM 

1219  und  1419);  DH 

loading  schedule,  machine  *  Auslastungs¬ 
plan  s.  m. ;  DV 

loading,  block  *;  DEF.  Bringing  the  control 
sections  of  a  load  module  into  adjoining  posi-  jj 
tions  of  main  storage.  Blockladen  s.  n. ;  OS 

loading,  initial  program  *;  I  PL;  DEF.  The 
procedure  that  causes  the  initial  part  of  an  op¬ 
erating  system  or  other  program  to  be  loaded 
such  that  the  program  can  then  proceed  under 
its  own  control.;  ANSI  einleitendes  Pro¬ 
grammladen;  DV 

loading,  self-*  selbstladend  adj.;  DV 
loan  s.  Darlehen  s.  n. ;  Kredit  s.  m. ;  Anleihe  s. 
f.;  BH 

loan  accounting,  commercial  *  Warenkre-  J 
ditbuchführung  s.  f.;  BH 
loan/withdrawal  Wechselgeldeinlage/Geld- 

entnahme  s.  f. ;  A  W 

7  ' 

loan,  machines  on  *  Leihmaschinen  s.  pi.;  j 
TV 

loan,  net  *  Nettowechselgeldeinlage  s.  f. ;  AW 
lobe  s.  Erhöhung  s.  f. ;  Höcker  s.  m.;  TA 
loc  ( supervisor  command)  Adreßverzeichnis  an- 
legen;  (ITS-Supervisor-Bef ehl) ;  CW/ITS 
local  adj.  lokal  adj.;  DV,  AL 
local  attachment  communication  cable, 
asynchronous  *  (for  No.  1610/2092)  Kabel 
für  Start/Stop-Anschluß ;  MT.  4953,  ZE. 
2056;  MT.  4955,  ZE.  2056;  MT.  4959,  ZE. 
2056;  TY 

local  attachment,  EIA/CCITT  *  Anschluß 

für  DFV  ohne  Modem;  MT.  5408,  ZE.  3601; 
MT.  5410,  ZE.  3601;  MT.  5415,  ZE.  3601; 
MT.  5415,  ZE.  3602;  TY 

local  channel  attachment  Kanalanschluß  s. 

m.;  MT.  3791,  ZE.  1515;  TY 

local  communications  adapter  Direktan¬ 
schluß  für  Datenstation;  MT.  5406,  ZE.  4765; 
MT.  5410,  ZE.  4765;  MT.  5415,  ZE.  4765;  TY  j 
local  data  collection  and  storing  lokale  Da¬ 
tenerfassung  auf  Platte;  MT.  3751,  ZE.  4760; 
TY 

local  function  1.  lokale  Funktion;  APL  -  2. 

Bildschirmfunktion  s.  f. ;  S/l 
local  interface,  2400  bps  *  Lokalanschluß  s. 

m.;  MT.  5408,  ZE.  4802;  TY 

local  interface,  8000  bps  *  Lokalanschluß  1 ; 

MT.  5408,  ZE.  4801;  TY 
local  log  (data  set)  Statistikband  s.  n.;  CW/ 

ITS 

local  loop  1.;  DEF.  A  channel  connecting  the 
subscriber’s  equipment  to  the  line  terminating 
equipment  in  the  central  office  exchange. 

Amtsleitung  s.  f. ;  DFV  -  2.  lokale  Ringleitun¬ 
gen;  A  W 

local  loop  adapter  Lokalringleitungsan¬ 
schluß  s.  m. ;  A  W 

local  loop  adapter,  additional  *  lokaler 
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Ringleitungsanschluß  (2.400  bit/s);  MT. 
3651,  ZE.  4882;  TY 

local  MCP  NCP  der  lokalen  IBM  370X;  DFV, 
ZM 

local  node  Vermittlungsknoten  s.  m. ;  VT  AM 
local  numeric  data  collection  module  in¬ 
tern-numerischer  Einschub  Daten  MF-Emp- 
fänger;  MT.  3753,  ZE.  3251;  TY 

local  or  own  type  vom  Typ  lokal  oder  eigen 

(syntaktische  Variable);  AL 

local  shared  resources;  LSR;  DEF.  An  op¬ 
tion  for  sharing  I/O  buffers,  I/O-related  con¬ 
trol  blocks,  and  channel  programs  among 
VSAM  data  sets  in  a  resource  pool  that  serves 
one  partition  or  address  space,  gemeinsame 
Puffervenvaltung  auf  Partitions-  oder  Adreß- 
bereichsebene;  VSAM 

local  source  recording  Datenerfassung  am 
Entstehungsort;  DFV 

local  system  queue  area;  LSQA;  DEF.  In 

OS/VS2,  one  or  more  segments  associated 
with  each  virtual  storage  region  that  contain 
job-related  system  control  blocks,  lokaler 
SQA-Bereich;  DEF.  Im  OS,  ein  Speicherbe¬ 
reich  zur  Aufnahme  von  Steuer-  und  Kontroll- 
daten  für  einen  in  Ausführung  begriffenen 
Job.;  OS 

local  value  Stellenwert  s.  m.;  MA 

local  variable  lokale  Variable;  APL 

local  2740  adapter  Anschluß  für  Typ  2740; 

MT.  2715,  ZE.  4850;  TY 

local,  non-*  global  adj.;  AL 
local,  power  *  Netz  lokal;  DFV 
locate  mode;  DEF.  A  way  of  providing  data 
by  pointing  to  its  location  instead  of  moving 
it.  L-Modus  s.  m. ;  OS 

LOCATE  statement  Einrichtanweisung  s.  f. ; 

PL1 

locate,  column  *  Spaltensucher  s.  m.;  MT. 

0029,  ZE.  1570;  TY 

located  program  library,  pre-*  Programm¬ 
bibliothek  nicht  verschieblicher  Programme; 

DOS 

locating  pin  Haltestift  s.  m. ;  TV 

location  s. ;  DEF.  Any  place  in  which  data  may 
be  stored.;  ANSI  Dateilage  s.  f. ;  KL 

location  assignment,  I/O  feature  *  Zuord¬ 
nung  der  E/A-Karten  im  Prozessor-  und 
E/A-Erweiterungsmodul;  S/l 
location  counter  1.  Zuordnungszähler  s.  m.; 

DK-  2.;  DEF.  A  counter  whose  value  indicates 
the  address  of  data  assembled  from  a  ma¬ 
chine  instruction  or  a  constant,  or  the  address 
of  an  area  of  reserved  storage,  relative  to  the 
beginning  of  a  control  section.  Adressenzäh¬ 
ler  s.  m. ;  AS 

location  mode,  calculation  *  Plazierungsart 
nach  Berechnung;  CO 

location  restrictions,  module  *  erlaubte 
Plätze  für  Moduln  im  Gehäuse;  S/l 
location  study,  plant  *  Standortvergleich  s. 

m .  ;  BH 

location-80-timer  Intervallzeitgeber  s.  m.; 

PST 


location,  discrete  *  fester  Platz  (eindeutig 
adressierbar);  D  V 

location,  disk  *;  DEF.  The  physical  location 
of  a  disk  on  a  disk  drive;  either  the  removable 
or  fixed  location  on  drive  1  (R1  or  FI),  or  the 
removable  or  fixed  location  on  drive  2  (R2  or 
F2).  Magnetplattenort  s.  m.;  B/3 
location,  feature  *  Kartenplatz  s.  m.;  E/A- 
Anschlußplatz  s.  m.;  S/l 
location,  initial  loading  *  Anfangsladeadres- 
se  s.  f. ;  DV 

location,  key  *  Lage  des  Schlüssels  (Kenn¬ 
satz);  DOS 

location,  module  *  Modulplatz  s.  m.;  S/l 
location,  protected  *;  DEF.  A  storage  loca¬ 
tion  whose  contents  are  protected  against  acci¬ 
dental  alteration,  improper  alteration,  or  un¬ 
authorized  access.;  ISO  geschützter  Speicher¬ 
platz;  DV 

location,  remote  *  Außenstelle  s.  f .;  AW 
location,  starting  *  Anfangsadresse  s.  f. ;  AS 
location,  storage  *  1.  Speicherstelle  s.  f. ;  HA 
-  2.  Speicherplatz  s.  m. ;  DV  -  3.  Speicherzelle 
s.  f. ;  DEF.  Bei  einem  wortorganisierten  Spei¬ 
cher  eine  Gruppe  von  Speicherelementen,  die 
ein  Maschinenwort  auf  nimmt.;  DIN  44300; 
KADR 

locations,  isolated  *  geschützte  Speicher¬ 
plätze;  DV 

locator  s.  Zeiger  s.  m.;  PLI 
locator  qualification;  DEF.  In  PL/I,  in  a 
reference  to  a  based  variable,  either  a  locator 
variable  or  function  reference  connected  by 
an  arrow  to  the  left  of  a  based  variable  to 
specify  the  generation  of  the  based  variable  to 
which  the  reference  refers,  or  the  implicit  con¬ 
nection  of  a  locator  variable  with  the  based 
reference.  Zeigerkennzeichnung  s.  f. ;  PL1 
locator  qualifier  Zeigerkennzeichner  s.  m.; 
PL1 

locator  value,  null  *;  DEF.  In  PL/I,  a  special 
locator  value  that  cannot  identify  any  loca¬ 
tion  in  internal  storage;  it  gives  a  positive  in¬ 
dication  that  a  locator  variable  does  not  cur¬ 
rently  identify  any  generation  of  data.  Leer- 
zeigerwert  s.  m.;  PL1 

locator  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable 
whose  value  identifies  the  location  in  interna! 
storage  of  a  variable  or  a  buffer.  Zeigervaria¬ 
ble  s.  f. ;  PL1 

locator,  font  layout  *  Lokalisierungshilfe  für 
Composerschriftlayout;  TV 
lock  key  Sperrtaste  s.  f. ;  HA 

lock  mode;  DEF.  Under  TCAM,  a  mode  in 
which  the  connection  between  a  terminal  and 
an  application  program  is  maintained  for  the 
duration  of  a  message  and  its  response.  Sperr- 
modus  s.  m.;  DFV 

LOCK  phrase  Sperrangabe  s.  f. ;  CO 
lock  solenoid,  platen  *  Walzenbremssole- 
noid  s.  m.;  TA 

lock-in  amplifier  synchronisierter  Verstär¬ 
ker;  HA 

lock,  error  *;  DEF.  In  VTAM,  a  condition  in 
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which  communication  with  a  local  terminal  is 
suspended.;  DEF.  In  the  network  control  pro¬ 
gram  (for  BSC  and  start-stop  devices),  the 
condition  of  a  device  following  an  error.  No 
further  commands  can  be  processed  for  the 
device  until  a  control  command  with  a  reset 
modifier  is  issued.  Fehlerverriegelung  s.  f.; 
DFV 

lock,  imprint  *  Abdrucksperre  s.  f. ;  TV 
lock,  individual  slide  *  Spaltenverriegelung  s. 

f.;  MT.  1031,  ZE.  4652;  TY 

lock,  journal  *  verschließbares  Journal;  MT. 

3663,  ZE.  4660;  TY 

lock,  key  *  1.  Schliisselschalter  s.  m. ;  DEF. 
Ein  Schalter  an  Einrichtungen  des  Prozeßre¬ 
chensystems,  der  nur  mit  Hilfe  eines  Schlüs¬ 
sels  betätigt  werden  kann.  Ein  solcher  Schal¬ 
ter  sperrt  z.  B.  alle  Tastaturen  und  Schalter 
und  unterbindet  dadurch  Verstellungen  am 
System  und  unbefugte  Ein-  und  Ausgabe  von 
Informationen.;  PC  -  2.  Betriebsschloß  s.  n.; 
Schliisselschalter  s.  m.;  abschließbarer  Netz¬ 
schalter;  DFV,  HW 

lock,  keyboard  *  Tastatur  verriegeln;  S/l 
lock,  keyboard  numeric  *  numerische  Ein¬ 
gabeverriegelung;  MT.  3275,  ZE.  4690;  MT. 
3276,  ZE.  4690;  MT.  3277,  ZE.  4690;  MT. 
3278,  ZE.  4690;  TY 

lock,  line  end  *  Zeilenendsperre  s.  f.;  TV 
lock,  numeric  key  pad  *  numerische  Tasten¬ 
verriegelung;  MT.  3663,  ZE.  5330;  TY 
lock,  power  *  Netzschlüsselschalter  s.  m. ; 

DFV,  HW 

lock,  shift  *  Feststeller  s.  m.;  TV 

lock,  spin  *;  DEF.  A  lock  that  prevents  a  CPU 
from  doing  work  until  the  lock  is  cleared. 
Contrast  with  suspend  lock,  kreisende  Verrie¬ 
gelung;  Sperrung  des  gesamten  Betriebssy¬ 
stems;  VS 

lock,  spindle  *  1.  Verriegelungsstück  s.  n. ; 

DIN  66205;  HA  -  2.  Spindelverriegelung  s.  f. ; 
HA 

lock,  suspend  *;  DEF.  A  lock  that  prevents 
requestors  from  doing  work  on  a  CPU  but  al¬ 
lows  the  CPU  to  continue  doing  other  work. 
Contrast  with  spin  lock,  anhängige  Verriege¬ 
lung;  partielle  Sperrung  des  Betriebssy¬ 
stems;  VS 

lock,  typebar  *  Typenhebelsperre  s.  f. ;  TV 
locked  cover,  journal  takeup  with  *  Jour¬ 
nalführung  unter  Verschluß;  MT.  3610,  ZE. 
4651;  MT.  3612,  ZE.  4651;  TY 

locked  function  verdeckte  Funktion;  APL 
locked  name;  DEF.  In  PL/I,  a  name  that  is 
not  necessarily  available  at  a  given  time  to  all 
tasks  that  know  the  name,  gesperrter  Name; 
PL1 

locked  record;  DEF.  In  PL/I,  a  record  in  an 
exclusive  direct  update  file  that  is  available  to 
only  one  task  at  a  time,  gesperrter  Satz;  PLI 
locked,  phase-*  phasenstarr  adj.;  DV 
locking  knob  Feststellknopf  s.  m. ;  Feststell- 
knauf  s.  m. ;  HA 

locking  relay  Haftrelais  s.  n.;  HA 


locking  type  of  button  Drucktaste  mit  Ra¬ 
stung;  selbstarretierende  Taste;  HA 
locking,  electronic  key  *  elektronische  Ta¬ 
stensperre;  DEF.  Vorgang,  bei  dem  Bedien¬ 
teile  abhängig  vom  Programmablauf  zwar  be¬ 
tätigt,  aber  die  zugehörigen  Funktionen  nicht 
wirksam  werden.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
locking,  key  *  Tastensperrung  s.  f.;  DEF.  Ma¬ 
schinenfunktion,  die  bewirkt,  daß  Bedienteile 
abhängig  vom  Programmablauf  oder  Arbeits¬ 
gang  gegen  Betätigung  gesperrt  werden.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

locking,  page  *;  page  fixing;  DEF.  In  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  marking  a 
page  as  nonpageable  so  that  it  remains  in  real 
storage.  Seitenfixierung  s.  f. ;  OS,  VS 

lockout  lever,  index  detent  *  Rastrollenlö- 

sehebel  s.  m. ;  TV 

lockout,  letter  end  *  Brief endsperre  s.  f.;  TV 

locus  s.  geometrischer  Ort;  MA 

locus,  equation  of  the  *  Ortsgleichung  s.  f.; 

MA 

log  s.  1.  Logbuch  s.  n. ;  DV,  BH  -  2.  Protokoll  s. 
n. ;  DV,  BH  -  3.  Journal  s.  n. ;  IMS/VS  -  4. 

( supervisor  command)  Nachrichtensteuerung 
s.  f. ;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ITS  -  5. 
(author  command)  senden  v/t;  (Autorenbe¬ 
fehl);  CW/ITS 

LOG  built-in  function;  LOG  function; 
LOG  builtin  function  Logarithmusfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Logarithmusfunktion; 

PLI 

LOG  builtin  function;  LOG  function;  LOG 
built-in  function  Logarithmusfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Logarithmusfunktion;  PLI 
log  command  Log-Befehl  s.  m. ;  CW/ITS 
log  destination,  terminal  *;  CSTL  CSTL; 
Lbergangsspeicher  für  das  Protokoll  der  Da¬ 
tenstation;  DFV 

LOG  function;  LOG  builtin  function;  LOG 
built-in  function  Logarithmusfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Logarithmusfunktion;  PLI 
log  off  v/t;  sign  off  v/t  1.  sich  abmelden  v/t; 
OS -;  sign  off  v/t  2.;  DEF.  The  procedure  by 
which  a  user  ends  a  terminal  session,  abmel¬ 
den  v/t;  DFV 

log  on  v/t;  sign  on  v/t  1.  sich  anmelden  v/t; 
OS  -;  sign  on  v/t  2.;  DEF.  The  procedure  by 
which  a  user  begins  a  terminal  session,  anmel¬ 
den  v/t;  DFV,  DV 

log  out  v/t  automatisches  Herausschreiben 
bestimmter  Bedingungen;  774 
log  sheet,  error  *  Fehlererfassungsblatt  s.  n.; 

KL 

log  tape  Journalband  s.  n.;  IMS/VS 

log,  local  *  (data  set)  Statistikband  s.  n.;  CW/ 

ITS 

log,  system  *;  SYSLOG;  DEF.  A  data  set  or 
file  in  which  job-related  information,  opera¬ 
tional  data,  descriptions  of  unusual  occur¬ 
rences,  commands,  and  messages  to  or  from 
the  operator  may  be  stored.  Systemprotokoll 
s.  n.;DF 


logarithm 


471 


logical  line 


logarithm  s.  1.  Logarithmus  s.  m.;  MA  -  2. 
logarithmieren  v/t;  A  PL 

logarithm,  Briggs'  *;  Briggsian  logarithm 

dekadischer  Logarithmus;  Briggscher  Log¬ 
arithmus;  MA 

\  logarithm,  Briggsian  *;  Briggs'  logarithm 

dekadischer  Logarithmus;  Briggscher  Log¬ 
arithmus;  MA 

logarithm,  common  *  gemeiner  Logarith¬ 
mus;  MA 

logarithm,  inverse  *  1.  Logarithmand  s.  m.; 

MA  -  2.  Numerus  s.  m. ;  MA 
logarithm,  natural  *  1.  natürlicher  Logarith¬ 
mus;  MA  -  2.  logarithmieren  zur  Basis  e; 
A  PL 

logarithmic  spiral  logarithmische  Spirale; 

MA 

logger  s.  1.  Schreibgerät  s.  n. ;  HA  -  2.;  DEF.  A 
functional  unit  that  records  events  and  physi¬ 
cal  conditions,  usually  with  respect  to  time.; 
ISO  Registriereinrichtung  s.  f. ;  PC 
I  logger,  data  *  1.  Datenerfassungssystem  s.  n.; 
PC  -  2.  Meßwertdrucker  s.  m.;  TV 
logging  device  Protokolleinheit  s.  f. ;  KL 
logging,  data  *;  DEF.  The  recording  of  data 
about  events  that  occur  in  time  sequence.; 
ANSI  Datensammeln  s.  n.  (ohne  Verarbei¬ 
tung  der  Werte);  PC 

logging,  data  base  *  Journalverwaltung  s.  f. ; 

IMS/VS 

logging,  error  *  Fehlererfassung  s.  f. ;  S/7,  PC 
logging,  message  *  Nachrichtenaufzeich¬ 
nung  s.  f.;  DFV 

logging,  transaction  *  Vorgangsaufzeich¬ 
nung  s.  f .;  AW 
logic  card  Karte  s.  f. ;  SL 

logic  element  1.;  DEF.  A  device  that  performs 
an  elementary  logic  operation.;  ISO  2382/III 
1976-05-01  logisches  Element;  DV  -  2.  Ver¬ 
knüpfungsglied  s.  n. ;  HA 
logic  function  Schaltfunktion  s.  f.;  DV 
logic  instruction;  DEF.  An  instruction  that 
executes  an  operation  that  is  defined  in  sym¬ 
bolic  logic,  such  as  AND,  OR,  NOR.;  ANSI 
logische  Instruktion;  logischer  Befehl;  DV 
logic  module  logischer  Modul;  PST 
logic  shift;  logical  shift;  DEF.  A  shift  that 
equally  affects  all  the  characters  of  a  comput¬ 
er  word.;  ISO  2382/11  1976-05-15  binäres 
Schieben;  logische  Verschiebung;  774 
logic  technology,  solid-*;  SLT;  DEF.  Min¬ 
iaturized  modules  used  in  computers,  which 
I  result  in  faster  circuitry  because  of  reduced 
\  distance  for  current  to  travel.  Technik  der  in- 

Itegrierten  Schaltkreise;  DV 
logic,  curve  follower  *  1.  Kurvenverfolgungs- 
logik  s.  f. ;  DH  -  2.  Kurvenverfolgungsverfah¬ 
ren  s.  n.;  DH 

logic,  formal  *;  DEF.  The  study  of  the  struc¬ 
ture  and  forms  of  valid  argument  without  re¬ 
gard  to  the  meaning  of  the  terms  in  the  argu¬ 
ment.;  ISO  2382/11  1976-05-15  formale  Lo¬ 
gik;  DV 

logic,  scoring  *  (1230)  Auswertelogik  s.  f. ;  DH 


logic,  solid  state  *  Technik  der  integrierten 
Schaltkreise;  TV 
logical  adj.  boolesch  adj.;  TO 
logical  add;  OR-operation;  disjunction  s. ; 
INCLUSIVE-OR  operation;  DEF.  The 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  0  if  and  only  if  each  operand  has 
the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
Disjunktion  s.  f. ;  ODER-Verknüpfung  s.  f. ; 
DV 

logical  address  1.;  DEF.  The  calculated  effec¬ 
tive  address  of  an  operand  formed  by 
B  +  X+D.  logische  Adresse;  DV  -  2.  (depre¬ 
cated);  virtual  address;  DEF.  The  address 
of  a  notional  storage  location  in  a  virtual 
memory.;  ISO  2 382 /VI I  1975-02-01  virtuelle 
Adresse;  DEF.  Eine  Adresse  im  virtuellen 
Speicher.;  VS,  SP 

logical  AND-circuit  1.  Koinzidenzschaltung 
s.  f. ;  HA  -  2.  UND-Schaltung  s.  f. ;  HA 
logical  assignment  statement  Zuweisungs¬ 
anweisung  s.  f. ;  FO 

logical  beginning  logischer  Dateianfang;  lo¬ 
gischer  Anfang;  CO 

logical  connection  terminal;  DEF.  In 

VTAM,  for  a  network  control  program  in  net¬ 
work  control  mode,  a  description  of  a  termi¬ 
nal  (provided  by  a  TERMINAL  statement)  to 
be  used  for  a  dial-in  terminal  that  cannot  be 
identified.  logisch  verbundene  Datenstation; 
VTAM 

logical  connective;  logical  connector 

boolescher  Operator;  CO 
logical  connector;  logical  connective 

boolescher  Operator;  CO 
logical  device  order;  LDO;  DEF.  In  VTAM, 
a  set  of  parameters  that  specify  a  data-trans- 
fer  or  data-control  operation  to  local  3270  In¬ 
formation  Display  Systems  and  certain  kinds 
of  start/ stop  or  BSC  terminals.  Reihenfolge 
der  logischen  Einheiten;  VTAM 
logical  direction  expander,  DOD  *  mehrere 
Amtsbündel;  MT.  3751,  ZE.  2942;  TY 
logical  element  boolescher  Elementaraus¬ 
druck;  FO 

logical  error  logischer  Fehler;  VTAM 
logical  expression;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
combination  of  logical  primaries  and  logical 
operators,  boolescher  Ausdruck;  FO 
logical  factor  boolescher  Faktor;  FO 
logical  if  statement  boolesche  Wenn-Anwei- 
sung;  FO 

logical  IOCS  (IBM  System/360);  DEF.  A 
comprehensive  set  of  macro  instruction  rou¬ 
tines  provided  to  handle  creation,  retrieval, 
and  maintenance  of  data  files,  logisches 
IOCS;  OS,  BOS 

logical  level  (of  a  structure  member);  DEF.  In 
PL/I,  the  depth  indicated  by  a  level  number 
when  all  level  numbers  are  in  direct  sequence, 
that  is,  when  the  increment  between  successive 
level  numbers  is  one.  logische  Stufe;  PLI 
logical  line  group;  LLG;  DEF.  Any  collection 
of  data  links  specified  by  a  user  as  a  group  at 
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generation  of  the  network  control  program. 
logische  Leitungsgruppe;  DEF.  Eine  vom  An¬ 
wender  bestimmte  Leitungsgruppe,  welche 
eventuell  aus  Leitungen  mit  verschiedenen  Ei¬ 
genschaften  besteht.  Eine  logische  Leitungs¬ 
gruppe  ermöglicht  es,  mehrere  Leitungen  in  ei¬ 
ner  Anforderung  der  DLV-Zugriffsmethode 
zu  spezifizieren.;  DEV,  ZM 
logical  NOT  sign  logisches  NICHT-Zeichen; 
DV 

logical  operator  1.;  DEF.  A  COBOL  word 
that  defines  the  logical  connections  between 
relational  operators.  The  three  logical  opera¬ 
tors  and  their  meanings  are:  OR  (logical  inclu¬ 
sive  -  either  or  both),  AND  (logical  connective 
-  both),  and  NOT  (logical  negation),  boole¬ 
scher  Operator;  CO  -  2.;  DEF.  In  PL/I,  the 
bit-string  operators  -i  (not),  &  (and),  and  I 
(or).;  DEF.  In  LORTRAN,  any  of  the  set  of 
three  operators  .NOT.,  .AND.,  .OR..  Boole¬ 
scher  Operator  (auch  als  syntaktische  Vari¬ 
able);  PLI,  PO,  AL 

logical  OR  logisches  ODER-Zeichen ;  DV 
logical  OR  circuit  ODER-Schaltung  s.  f. ;  HA 
logical  OR-circuit  inklusive-ODER-Schal- 
tung  s.  f. ;  HA 

logical  page  logische  Seite;  CO 

logical  primary;  DEF.  In  FORTRAN,  an  irre- 
ducable  logical  unit:  a  logical  constant,  logi¬ 
cal  variable,  logical  array  element,  logical 
function  reference,  relational  expression,  or 
logical  expression  enclosed  in  parentheses, 
having  the  value  true  or  false,  boolescher  Pri¬ 
märausdruck;  FO 

logical  record  1.;  DEF.  In  COBOL,  the  most 
inclusive  data  item,  identified  by  a  level-01 
entry.  It  consists  of  one  or  more  related  data 
items,  logischer  Satz  (im  Gegensatz  zum 
Block);  CO  -  2.;  DEF.  A  record  independent 
of  its  physical  environment.  Portions  of  the 
same  logical  record  may  be  located  in  differ¬ 
ent  physical  records,  or  several  logical  records 
or  parts  of  logical  records  may  be  located  in 
one  physical  record.;  ANSI  logischer  Satz; 
OS 

logical  record  length;  record  length;  DEF. 

The  number  of  words  or  characters  forming  a 
record.;  ISO  2 382/1 V  1974-12-15  Satzlänge  s. 
f.  (Kennsatz);  DOS 

logical  record,  report  writer  *  logischer  Li¬ 
stendrucksatz;  CO 

logical  relationship  logische  Verknüpfung; 

SW 

logical  shift;  logic  shift;  DEF.  A  shift  that 
equally  affects  all  the  characters  of  a  comput¬ 
er  word.;  ISO  2382/11  1976-05-15  binäres 
Schieben;  logische  Verschiebung;  TA 
logical  term  boolescher  Term;  FO 
logical  terminal  logische  Datenstation; 
IMS/  VS 

logical  terminals,  pool  of  *  Gruppe  von  logi¬ 
schen  Datenstationen;  IMS/VS 
logical  terminals,  subpool  of  *  Untergruppe 
von  logischen  Datenstationen;  IMS/ VS 


logical  unit;  DEF.  In  VT  AM,  the  combination 
of  programming  and  hardware  of  a  telepro-  i 
cessing  subsystem  that  comprises  a  terminal.; 
DEF.  In  SNA,  one  of  three  types  of  network  j 
addressable  units  (NAUs).  It  is  the  port  j 
through  which  an  end  user  accesses  function  j 
management  in  order  to  communicate  with  j 
another  end  user.  It  is  also  the  port  through  \ 
which  the  end  user  accesses  the  services  pro¬ 
vided  by  the  system  services  control  point  I 
(SSCP).  It  must  be  capable  of  supporting  at  ] 
least  two  sessions  -  one  with  the  SSCP,  and 
one  with  another  logical  unit.  It  may  be  capa- 
ble  of  supporting  many  sessions  with  other 
logical  units,  logische  Einheit;  VT  AM,  DFV 
logical  unit  number  symbolische  Gerätenum¬ 
mer;  AL 

logical  unit,  arithmetic  and  *;  ALU  Re¬ 
chenwerk  s.  n. ;  Leitwerk  s.  n. ;  HA 
logical  unit,  immediate  *  sofort  ausführbare 

logische  Einheit;  OS 

logical  value  1.  boolescher  Wert  (auch  als  syn¬ 
taktische  Variable);  Wahrheitswert  s.  m.;  AL,  j 
CO  -  2.;  DEF.  A  portion  of  a  physical  volume  j 
which  is  viewed  by  the  system  as  a  volume,  lo-  1 

gischer  Datenträger;  S/1  -  3.  boolescher 
Wert;  CO 

logistic  spiral  logarithmische  Linie;  logarith- 
mische  Spirale;  MA 

logo  panel  Firmentafel  s.  f. ;  MT.  3614,  ZE. 

9401;  MT.  3614,  ZE.  9402;  TY 
logoff  s. ;  DEF.  In  VTAM,  to  request  that  a  ter¬ 
minal  be  disconnected  from  a  VTAM  applica- 
tion  program.  Abmeldung  s.  f. ;  VTAM 
logoff  request  Abmeldungsanforderung  s.  f.; 

Abmeldeanforderung  s.  f. ;  VTAM 
logon  s. ;  DEF.  In  VTAM,  to  request  that  a  ter¬ 
minal  be  connected  to  a  VTAM  application  \ 
program.  Anmeldung  s.  f. ;  VTAM 
logon  message;  DEF.  In  VTAM,  the  data 
that  can  accompany  a  logon  request  received 
by  the  application  program  to  which  the  re-  i 
quest  is  directed.  Anmeldenachricht  s.  f.; 
VTAM 

logon  mode  Anmeldemodus  s.  m.;  VTAM 
logon  mode  table  Anmeldemodustabelle  s.  f.; 

VTAM 

logon  mode  table  name  Name  der  Anmelde¬ 
modustabelle;  VTAM 

logon  request  Anmeldeanforderung  s.  f. ; 

VTAM 

logon  request,  queued  *;  DEF.  In  VTAM,  a 
logon  request  that  has  been  directed  to  a 
VTAM  application  program  but  not  yet  ac-  \ 
cepted  by  that  application  program,  vorge¬ 
merkte  Anmeldeanforderung;  VTAM 
logon-interpret  routine;  DEF.  In  VTAM,  an 
installation-coded  exit-routine  that  assists  in 
the  translation  of  an  argument  for  an  inter¬ 
pret  table.  Anmeldungs-Umsetzungsroutine 
s.  f.;  VTAM 

logon,  automatic  *;  DEF.  In  systems  with 
VTAM,  a  request  for  connection  to  a  speci¬ 
fied  application  program,  generated  by 
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VTAM  (rather  than  by  the  terminal  itself) 
when  the  terminal  becomes  available  for  con¬ 
nection  and  the  application  program  has 
opened  its  ACB  and  issued  SETLOGON 
(OPTCD  =  START).  Automatic  logon  is  spec¬ 
ified  by  the  installation  during  VTAM  defini¬ 
tion.  automatische  Anmeldung;  VTAM 
logon,  network  operator  *;  DEF.  A  logon 
request  issued  in  behalf  of  a  terminal  from 
the  network  operator  console  by  using  a  net¬ 
work  operator  command.  Netzwerkbediener- 
anmeldung  s.  f.;  VTAM 
logon,  queued  for  *;  DEF.  In  VTAM,  the 
state  of  a  terminal  that  has  logged  on  to  an 
application  program  but  has  not  yet  been  ac¬ 
cepted  for  connection  by  that  application  pro¬ 
gram.  Contrast  with  connection,  vorgemerkt 
für  Anmeldung;  VTAM 
logon,  terminal-initiated  *  (request)  Anmel¬ 
dung  durch  die  Datenstation;  VTAM 
logotype  s. ;  DEF.  The  physical  body  of  a 
group  of  characters  used  for  printing  often 
used  to  identify  a  corporation,  company,  pro¬ 
duct,  etc.  Logotype  s.  f. ;  DEF.  Drucktype  mit 
mehreren  Schriftzeichen.;  VG 
logtype  entry  Protokolltypeintrag  s.  m.;  DV 
LOGIO  built-in  function;  LOGIO  function; 
LOGIO  builtin  function  Zehner-Logarith¬ 
musfunktion  s.  f.;  eingebaute  Zehner-Log¬ 
arithmusfunktion;  PLI 

LOGIO  builtin  function;  LOGIO  function; 
LOGIO  built-in  function  Zehner-Logarith¬ 
musfunktion  s.  f.;  eingebaute  Zehner-Log¬ 
arithmusfunktion;  PLI 

LOGIO  function;  LOGIO  builtin  function; 
LOGIO  built-in  function  Zehner-Logarith¬ 
musfunktion  s.  f.;  eingebaute  Zehner-Log¬ 
arithmusfunktion;  PLI 

LOG2  built-in  function;  LOG2  function; 
LOG2  builtin  function  Zweier-Logarith¬ 
musfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zweier-Log¬ 
arithmusfunktion;  PLI 

LOG2  builtin  function;  LOG2  function; 
LOG2  built-in  function  Zweier-Logarith¬ 
musfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zweier-Log¬ 
arithmusfunktion;  PLI 

LOG2  function;  LOG2  builtin  function; 
LOG2  built-in  function  Zweier-Logarith¬ 
musfunktion  s.  f.;  eingebaute  Zweier-Log¬ 
arithmusfunktion;  PLI 

long  carriage  typewriter  Breitwagenmaschi¬ 
ne  s.  f. ;  TA 

long  nose  pliers  Flachzange  s.  f. ;  Justierzan- 

ge  s.  f.;  TA 

long  range  plan  langfristiger  Plan;  BH 
long  range  transmission  Fernübertragung  s. 

f.;  TV 

long-haul  land  line  Überlandleitung  s.  f. ; 

DFV 

long-precision  floating-point  constants 
Gleitkommakonstanten  mit  erweiterter  Man¬ 
tissenlänge;  DV 

long-range  profit-planning  langfristige  Er¬ 
folgsplanung;  TV,  BH 


long-term  indebtedness  langfristige  Kredi¬ 
te;  BH 

long-term  speed  variation  langsame  Ge¬ 
schwindigkeitsänderung;  DV 
long-term  storage  Langzeitlagerung  s.  f. ; 

AW 

longevity  s.;  life  s.  Lebensdauer  s.  f.;  DEF. 
Für  die  einzelne  nicht-instandsetzbare  Be¬ 
trachtungseinheit  beobachtete  Zeitspanne  vom 
Beanspruchungsbeginn  bis  zum  Ausfallzeit¬ 
punkt.;  DIN  40042;  ZVE 
longhand  Langschrift  s.  f. ;  TV 
longitudinal  magnetic  field  Längsfeld  s.  n.; 
DV 

longitudinal  redundancy  check;  LRC  1.; 

DEF.  A  system  of  error  control  based  on  the 
formation  of  a  block  check  following  preset 
rules.  The  check  formation  rule  is  applied  in 
the  same  manner  to  each  character.  In  the 
IBM  1050,  the  LRC  is  created  by  forming  a 
parity  check  on  each  bit  position  of  all  the 
characters  in  the  block  (for  example,  the  first 
bit  of  the  LRC  character  creates  odd  parity 
among  the  one-bit  positions  of  the  characters 
in  the  block).  Blockprüfung  s.  f.;  DV LRC 
2.  Längsprüfung  s.  f.;  Longitudinalprüfung  s. 
f. ;  DV-\  LRC  3.;  DEF.  On  a  tape  where  each 
character  is  represented  in  a  lateral  row  of 
bits,  a  character  used  for  checking  the  parity 
of  each  track  in  the  longitudinal  direction. 
Such  a  character  is  usually  the  last  character 
recorded  in  each  block  and  is  used  in  some 
magnetic  recording  systems  to  reestablish  the 
initial  recording  status.;  ANSI  Längsprüfung 
s.  f.;  DEF.  Prüfung  einer  Anzahl  aufeinander¬ 
folgender  Binärzeichen  (Bits)  einer  Spur  auf 
gerade  oder  ungerade  Anzahl  von  Eins-Bits.; 
DIN  66010;  MBI 

longterm  liability;  fixed  liability  langfristi¬ 
ge  Verbindlichkeit;  BH 

look  ahead  Vorgriff  s.  m.  (in  den  Lesebereich); 
KL 

look-ahead  field;  DEF.  ln  System/ 32,  (RPG 
II)  a  field  that  allows  the  user  to  look  at  in¬ 
formation  in  a  field  on  the  next  record  that  is 
available  for  processing  in  any  input  or  up¬ 
date  file  except  a  console  input  file.  Vorgriffs¬ 
feld  s.  n.  (in  den  Lesebereich);  KL 
look-up,  price  *  Preisabfrage  s.  f.;  AW 
lookaside  buffer,  translation  *;  TLB;  DEF. 
A  buffer  that  holds  pairs  of  page  num¬ 
bers/frame  numbers  that  have  recently  been 
assigned  to  each  other.  Adreßumsetzpuffer  s. 
m.;  DEF.  Ein  Puffer  zur  Aufnahme  von  Paa¬ 
ren  zugeordneter  Seiten-  und  Rahmennum¬ 
mern. 

Anmerkung:  Für  den  Adreßumsetzpuffer  wer¬ 
den  zur  Beschleunigung  des  Adreßumsetzvor- 
gangs  im  IBM  System/370  verschiedene  Asso¬ 
ziativspeichertechniken  verwendet.;  SP,  FS 

lookup  instruction,  table  *;  DEF.  An  in¬ 
struction  that  initiates  a  table  lookup.;  ISO 

Tabellensuchbefehl  s.  m.;  DV 

lookup,  table  *;  DEF.  A  procedure  for  obtain- 
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ing  the  function  value  corresponding  to  an  ar¬ 
gument  from  a  table  of  function  values.; 
ANSI  Tabellensuchen  s.  n.;  DV 
loop  s.  1.;  DEF.  A  set  of  instructions  that  may 
be  executed  repeatedly  while  a  certain  condi¬ 
tion  prevails.;  ISO  Schleife  s.  f. ;  DV-  2.  Meß¬ 
schleife  s.  f.;  PC  -  3.  Regelschleife  s.  f.;  PC  - 
4.;  DEF.  In  data  communication,  an  electrical 
path  connecting  a  station  and  a  channel. 
Ringleitung  s.  f.;  DFV  -  5.;  DEF.  A  sequence 
of  program  statements  that  is  executed  repeat¬ 
edly  for  a  specified  number  of  times.  Schleife 
s.  f.;  DEF.  Ein  Paar  von  Zusammenführung 
und  Verzweigung  und  ein  Paar  von  abge¬ 
schlossenen  Zweigen,  von  denen  der  eine  von 
der  Zusammenführung  zur  Verzweigung  und 
der  andere  von  der  Verzweigung  zurück  zur 
Zusammenführung  führt.;  DIN  44300;  PST, 
B/3 

loop  adapter  Anschluß  lokale  Ringleitung; 

MT.  3631,  ZE.  4780;  MT.  3632,  ZE.  4780;  TY 

loop  adapter,  additional  local  *  lokaler 

Ringleitungsanschluß  (2.400  bit/s);  MT. 
3651,  ZE.  4882;  TY 

loop  adapter,  local  *  Lokalringleitungsan¬ 
schluß  s.  m.;  A  W 

loop  adapter,  remote  *  Fernringleitungsan¬ 
schluß  s.  m. ;  MT.  3651,  ZE.  6111;  TY 
loop  adapter,  9600  bps  *  Lokalringleitungs¬ 
anschluß  s.  m. ;  MT.  3651,  ZE.  4890;  TY 
loop  application  Ringleitungsanwendung  s.  f. ; 
DFV 

loop  control  unit  Ringleitungssteuereinheit  s. 

f.;  MT.  3842;  MT.  3843;  TY 
loop  control,  closed  *  Reglung  s.  f.;  PC 
loop  Controller  Ringleitungssteuereinheit  s. 

f.;  DFV 

loop  feature,  additional  *  zusätzlicher  Ring¬ 
leitungsanschluß;  MT.  3602,  ZE.  4735;  TY 
loop  gain  Schleifenverstärkung  s.  f. ;  DV 
loop  gain,  open-*  Verstärkung  s.  f. ;  DV 
loop  input  component  interlock,  home  * 
Eingabesperre  bei  Lokalverarbeitung;  MT. 
1051,  ZE.  4606;  MT.  1052,  ZE.  4606;  TY 
loop  integrated  modem,  1200-bps  *  Ein¬ 
baumodem  1200  bit/s  für  Ringleitung;  MT. 
3601,  ZE.  8001;  MT.  3602,  ZE.  8001;  MT. 
3604,  ZE.  8001;  MT.  3614,  ZE.  8001;  TY 
loop  iteration  Iterationsschleife  s.  f. ;  DV 
loop  operation  Ringleitungsoperation  s.  f. ; 
DFV,  ÜS 

loop  operation,  home  *  Lokalverarbeitung  s. 

f.;  DV 

loop  operation,  home-*  Lokalverarbeitung  s. 

f.;  DFV 

loop  operation,  line  *  Fernverarbeitung  s.  f.; 

DFV 

loop  voltage  amplification,  closed  *  Span¬ 
nungsverstärkung  mit  äußerer  Rückkopp¬ 
lung;  DIN  41860;  LIV 

loop,  additional  *  zusätzliche  Ringleitungs¬ 
einrichtung;  MT.  3601,  ZE.  4735;  TY 
loop,  closed  *  1.  geschlossener  Regelkreis; 
PC  -  2.  geschlossener  Wirkungskreis;  PC 


loop,  control  *  Regelkreis  s.  m. ;  PC 
loop,  current  *  eingeprägter  Strom;  Betriebs¬ 
strom  s.  m. ;  S/l 

loop,  DO  *;  DEF.  Repetitive  execution  of  the 
same  statement  or  statements  by  use  of  a  DO 
statement.  ;  Schleife  s.  f. ;  FO 

loop,  effective  induction  area  of  the  con¬ 
trol  current  *  induktive  Restfläche  des  Steu¬ 
erstromkreises;  DEF.  Induktiv  wirksamer 
Teil  der  Fläche  des  Stromkreises,  der  durch 
die  Steuerstromzuführungen  und  den  Strom¬ 
pfad  durch  das  Hallplättchen  gebildet  wird.; 
DIN  41863;  HEB 

loop,  effective  induction  area  of  the  out¬ 
put  *  induktive  Restfläche  des  Hallstrom¬ 
kreises;  DEF.  Induktiv  wirksamer  Teil  der 
Fläche  des  Stromkreises,  der  durch  die  Zufüh¬ 
rung  zu  den  Hallanschlüssen  und  den  Strom¬ 
pfad  durch  das  Hallplättchen  gebildet  wird.; 
DIN  41863;  HEB 

loop,  ground  *  Masseschleife  s.  f.;  TA 
loop,  local  *  1.;  DEF.  A  channel  connecting  the 
subscriber’s  equipment  to  the  line  terminating 
equipment  in  the  central  office  exchange. 

Amtsleitung  s.  f. ;  DFV  -  2.  lokale  Ringleitun¬ 
gen  ;  A  W 

loop,  open  *  1.  offener  Regelkreis;  PC  -  2.  of¬ 
fener  Wirkungskreis;  PC 
loop,  program  *  Programmschleife  s.  f. ;  DV 
loop,  punched  tape  *  Lochstreifenschleife  s. 

f.;  DEF.  Ein  Lochstreifen,  bei  dem  Anfang 
und  Ende  so  zusammengefaßt  sind,  daß  eine 
Schleife  entstanden  ist  und  dadurch  die  ent¬ 
haltene  Information  periodisch  gelesen  wer¬ 
den  kann.;  DIN  66218;  SP 
loop,  rectangular  hysteresis  *  rechteckige 
Hystereseschleife;  DV 

loop,  remote  *  Fernringleitungen  s.  pl. ;  AW 
loop,  terminal  *  Ringleitungseinrichtung  s.  f. ; 

MT.  3614,  ZE.  7820;  TY 
loose  coupling  lose  Kupplung;  DV 
loose,  work  *  locker  werden;  sich  lösen;  TA 
loss  s.  1.  Dämpfung  s.  f. ;  DV  -  2.  Verlust  s.  m. ; 
DV 

loss  circuit,  zero-*  verlustlose  Leitung;  HA 
loss  forecast,  profit  and  *  Aufwands-  und 
Ertragsvorschau;  BH 

loss  Statement,  profit  and  *  Gewinn-  und 
Verlustrechnung;  TV 

loss,  blocking  state  power  *  1.  Sperrver¬ 
lustleistung  s.  f. ;  DEF.  Während  des  Sperrzu¬ 
standes  in  der  Diode  in  Wärmeleistung  umge¬ 
setzte  elektrische  Leistung.;  DIN  41781 ;  GDL 
-;  off -state  power  loss  2.  (of  a  reverse 
blocking  thyristor)  Sperrverlustleistung  s.  f. ; 
DEF.  Die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  im 
Innern  des  Thyristors  umgesetzte  elektrische 
Leistung,  wenn  nur  der  Sperrzustand  betrach¬ 
tet  wird.;  DIN  41786;  TH 
loss,  capital  *  Verlust  s.  m.  (bei  Veräußerung 
von  Vermögensteilen);  TV,  BH 
loss,  conducting  state  power  *  Durchlaß¬ 
verlustleistung  s.  f.;  DEF.  Während  des 
Durchlaßzustandes  in  der  Diode  in  Wärmelei- 


loss,  conversion 
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stung  umgesetzte  elektrische  Leistung.;  DIN 
41781;  GDL 

loss,  conversion  *  Mischdämpfung  s.  f.  (einer 
Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  zwischen  der 
am  Eingang  einer  Mischschaltung  verfügba¬ 
ren  Signalleistung  und  der  am  Ausgang  ver¬ 
fügbaren  in  der  Frequenz  umgesetzten  Lei¬ 
stung  unter  bestimmten  Bedingungen.;  DIN 
41853  Bl.  10;  HD 

loss,  credit  *  Kreditausfall  s.  m.;  BH 
loss,  eddy  current  *  Hystereseverluste  s.  pl.; 
DV 

loss,  exchange  *  Kursverlust  s.  m.;  BH 
loss,  forward  power  *  Vorwärtsverlustlei¬ 
stung  s.  f. ;  DEF.  Die  durch  den  Vorwärts¬ 
strom  bedingte  Verlustleistung. ;  DIN  41781; 
GDL 

loss,  gate  power  *  Steuerverlustleistung  s.  f. ; 

DEF.  Die  durch  den  Steuerstrom  im  Thyristor 
zwischen  dem  Steueranschluß  und  dem  zuge¬ 
hörigen  Hauptanschluß  umgesetzte  mittlere 
elektrische  Leistung.;  DIN  41786;  TH 
loss,  gross  *  Rohverlust  s.  m.  (Kosten  abzüg¬ 
lich  Erlös);  TV,  BH 

loss,  line  *  Leitungsdämpfung  s.  f. ;  PC 
loss,  mean  conducting  state  power  *  mitt¬ 
lere  Durchlaßverlustleistung;  DEF.  Der 
arithmetische  Mittelwert  des  Produktes  der 
Augenblickswerte  von  Durchlaßspannung  und 
Durchlaßstrom,  genommen  über  eine  volle  Pe¬ 
riode.;  DIN  41781 ;  GDL 
loss,  mean  forward  power  *  mittlere  Vor¬ 
wärtsverlustleistung  s.  f. ;  DEF.  Der  arithmeti¬ 
sche  Mittelwert  des  Produktes  der  Augen¬ 
blickswerte  von  Vorwärtsspannung  und  Vor¬ 
wärtsstrom,  genommen  über  eine  volle  Peri¬ 
ode.;  DIN  41781;  GDL 

loss,  mean  on-state  power  *  mittlere 

Durchlaßverlustleistung;  DEF.  Arithmeti¬ 
scher  Mittelwert  des  Produktes  aus  Durchlaß¬ 
spannung  und  Durchlaßstrom,  über  eine  volle 
Periode.;  DIN  41786;  TH 
loss,  net  *  Reinverlust  s.  m. ;  TV,  BH 
loss,  off-state  power  *;  blocking  state 
power  loss  (of  a  reverse  blocking  thyristor) 
Sperrverlustleistung  s.  f. ;  DEF.  Die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  im  Innern  des  Thyri¬ 
stors  umgesetzte  elektrische  Leistung,  wenn 
nur  der  Sperrzustand  betrachtet  wird.;  DIN 
41786;  TH 

loss,  on-state  power  *  Durchlaßverlustlei¬ 
stung  s.  f. ;  DEF.  Die  zwischen  den  beiden 
Hauptanschlüssen  im  Innern  des  Thyristors  in 
Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung,  wenn  nur  der  Durchlaßzustand  betrach¬ 
tet  wird.;  DIN  41786;  TH 
loss,  peak  value  of  turn-off  *  Ausschaltver¬ 
lustleistungsspitze  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  der  während  eines  Ausschalt¬ 
vorganges  im  Thyristor  umgesetzten  elektri¬ 
schen  Leistung.;  DIN  41786;  TH 
loss,  peak  value  of  turn-on  *  Einschaltver¬ 
lustleistungsspitze  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste 


Augenblickswert  der  während  eines  Einschalt¬ 
vorganges  im  Thyristor  umgesetzten  elektri¬ 
schen  Leistung.;  DIN  41786;  TH 
loss,  power  *  Verlustleistung  s.  f.;  DEF.  In 
der  Diode  in  Wärmeleistung  umgesetzte  elek¬ 
trische  Leistung.;  Wird  die  Diode  abwech¬ 
selnd  in  Vorwärtsrichtung  und  Rückwärts¬ 
richtung  betrieben,  dann  kann  unterschieden 
werden  zwischen  der  “Verlustleistung  in  Vor¬ 
wärtsrichtung“,  der  “Verlustleistung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung“  und  ggf.  den  Verlustleistun¬ 
gen  beim  Umschalten.  Die  Summe  dieser 
Leistungen  ist  die  “Gesamtverlustleistung“.; 
DIN  41853,  41781;  HD,  GDL 
loss,  reverse  power  *  Rückwärtsverlustlei¬ 
stung  s.  f. ;  DEF.  Die  durch  den  Rückwärts¬ 
strom  bedingte  Verlustleistung.;  DIN  41781; 
GDL 

loss,  switching  power  *  Schaltverlustlei¬ 
stung  s.  f.;  DIN  41781 ;  GDL 

loss,  total  power  *  1.  Gesamtverlustleistung 

s.  f. ;  DEF.  Gesamte,  im  Feldeffekttransistor 
in  Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung.;  DIN  41858;  FE  -  2.  Gesamtverlustlei¬ 
stung  s.  f.;  DIN  41853;  HD  -  3.  Gesamtver¬ 
lustleistung  s.  f. ;  DEF.  Gesamte,  im  Bauele¬ 
ment  in  Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische 
Leistung.;  DIN  41862;  HL  -  4.  Verlustlei¬ 
stung  s.  f.;  DEF.  In  der  Tunneldiode  in  Wär¬ 
meleistung  umgesetzte  elektrische  Leistung.; 
DIN  41856;  TD  -  5.  Gesamtverlust  s.  m.;  Ge¬ 
samtverlustleistung  s.  f.;  DEF.  Gesamte,  im 
Transistor  in  Wärmeleistung  umgesetzte  elek¬ 
trische  Leistung.;  DIN  41854;  TR 
loss,  turn-off  *  1.  Ausschaltverlustleistung  s. 
f. ;  DEF.  Während  des  Übergangs  vom  Durch¬ 
laßzustand  in  den  Sperrzustand  in  der  Diode 
in  Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung.;  DIN  41781;  GDL  -  2.  Ausschaltver¬ 
lustleistung  s.  f. ;  DEF.  Die  während  eines 
Ausschaltvorganges  im  Thyristor  umgesetzte 
mittlere  elektrische  Leistung.;  DIN  41786;  TH 
loss,  turn-on  *  1.  Einschaltverlustleistung  s. 
f. ;  DEF.  Während  des  Übergangs  vom  Sperr¬ 
zustand  in  den  Durchlaßzustand  in  der  Diode 
in  Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  Einschaltver¬ 
lustleistung  s.  f. ;  DEF.  Die  während  eines 
Einschaltvorgangs  im  Thyristor  umgesetzte 
mittlere  elektrische  Leistung.;  DIN  41786;  TH 
losses,  switching  *  Schaltverlustleistung  s. 
f. ;  DEF.  Die  während  eines  Umschaltvorgangs 
im  Thyristor  umgesetzte  mittlere  elektrische 
Leistung;  sie  setzt  sich  aus  Einschaltverlust 
und  Ausschaltverlust  zusammen.;  DIN  41786; 
TH 

lost  motion  1.  Spiel  s.  n. ;  toter  Gang;  DV  -  2. 

verlorene  Bewegung;  TA 
lost  profits  entgangener  Gewinn;  TV,  BH 
lost  revenue  Umsatzverlust  s.  m. ;  BH 
lost  revenue  report  Bericht  über  Umsatzver¬ 
lust;  BH 

lost  significance  Genauigkeitsverlust  s.  m. ; 

DV 


lost-cancelled 
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lost-cancelled  verlorene  Kunden  (Storno  des 
Auftrages);  BH 

lot  number  Partienummer  s.  f. ;  A  W 
lot  size,  economic  *  1.  wirtschaftliche  Los¬ 
größe;  BH  standard  run  quantity  2. 
Standardherstellmenge  s.  f.;  BH 
louver  s.  Öffnung  s.  f. ;  TA 
low  bid  offer  niedriges  Angebot;  TV 
LOW  built-in  function;  LOW  function; 
LOW  builtin  function  Niedrigstwertfunk- 
tion  s.  f . ;  eingebaute  Niedrigstwertfunktion; 
PL1 

LOW  builtin  function;  LOW  function; 
LOW  built-in  function  Niedrigstwertfunk¬ 
tion  s.  f.;  eingebaute  Niedrigstwertfunktion; 

PL1 

low  frequency  Niederfrequenz  s.  f.;  DV 
LOW  function;  LOW  builtin  function; 
LOW  built-in  function  Niedrigstwertfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Niedrigstwertfunktion; 

PL1 

low  level  (e.g.  voltage)  Kleinsignal  s.  n. ;  (Span¬ 
nung  bis  500  Millivolt);  PC 

low  level  amplifier;  low-level  amplifier 

Kleinsignalverstärker  s.  m. ;  PC 
low  level  code/continuity  checking  Dispo- 
sitionsstufenverwaltung  s.  f. ;  FI 
low  level  low  speed  differential  analog 
input  normale  Kleinsignal-Analogeingabe 
(Differentialeingang);  PC 
low  load  synchronous  line  BSC-Leitungs- 
anschluß  ohne  Taktgeber;  MT.  3125,  ZE. 
7131;  MT.  3125,  ZE.  7132;  TY 
low  order  end  rechtsbündiges  Ende;  CO 
low  paper  indicator;  DEF.  An  indicator 
showing  that  the  supply  of  copy  material 
needs  to  be  replenished.;  ISO  Mengenanzeige 
s.  f.;  DIN  9780;  BKG 

low  pass  filter  Durchgangsfilter  für  niedrige 

Frequenzen;  S/1 

low  pass  input  filter  Durchgangsfilter  für 
niedrige  Frequenzen;  S/1 

low  passing  control  position,  high-* 

Wechselsteuerung  bei  Vergleichsspeichern; 
MT.  0421,  ZE.  2141;  MT.  0421,  ZE.  2142; 
MT.  0424,  ZE.  2141;  MT.  0424,  ZE.  2142; 
MT.  0444,  ZE.  2141 ;  MT.  0444,  ZE.  2142;  TT 

low  passing  control  positions,  five  addi¬ 
tional  high-*  Wechselsteuerung  bei  5  weite¬ 
ren  Vergleichsspeichern  (zur  Einzelformular¬ 
zuführung);  MT.  0421,  ZE.  2142;  MT.  0444, 
ZE.  2142;  TY 

low  power  drain  geringer  Stromverbrauch; 

PC 

low  power  group,  DO  *  Digitalausgabegrup¬ 
pe  für  kleine  Leistung;  MT.  5012,  ZE.  3421; 
MT.  5013,  ZE.  3421;  TY 
low  range;  L-range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal )  L-Bereich  s.  m.; 
unterer  Wertebereich;  (einer  binären  elektri¬ 
schen  Größe);  DEF.  Derjenige  der  beiden 
Wertebereiche  (Pegelbereiche)  einer  binären 
elektrischen  Größe,  der  näher  bei  minus  Un¬ 
endlich  liegt.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 


low  resistivity  niederohmig  adj.;  SL 

low  speed  asynchronous  line  pair 

Start/Stop-Leitungsanschlußpaar  bis  134,5 
bit/s;  MT.  3115,  ZE.  1241;  MT.  3125,  ZE. 
1241;  MT.  3125,  ZE.  1242;  TY 
low  speed  differential  analog  input,  low 
level  *  normale  Kleinsignal-Analogeingabe 
(Differentialeingang);  PC 
low  speed  line  Fernmeldeleitung  für  langsa¬ 
me  Datenübertragung;  DFV 
low  speed  single  ended  analog  input, 
high  level  *  normale  Großsignal-Analogein¬ 
gabe  (einseitig  geerdet);  PC 
low  toner  indicator;  DEF.  An  indicator 
showing  that  the  supply  of  toner  needs  to  be 
replenished.  Mengenanzeige  s.  f.  (für  Zustand 
z.  B.  von  Toner);  DIN  9780;  BKG 
low  volume  product  weniger  gängiger  Arti¬ 
kel;  AW 

low-impedance  amplifier  niederohmiger 

Verstärker;  PC 

low-level  amplifier;  low  level  amplifier 

Kleinsignalverstärker  s.  m. ;  PC 
low-noise  amplifier  rauscharmer  Verstärker; 

PC 

low-order  bit  wertniedrigstes  Bit;  DV 

low-order  position;  DEF.  The  rightmost  po¬ 
sition  in  a  string  of  characters,  wertniedrigste 
Stelle;  DV 

low-pass  filter  Tiefpaßfilter  s.  m. ;  DFV 
LOW-VALUE  Niedrigstwert  s.  m. ;  CO 
lower  bound;  DEF.  In  PL/I,  the  lower  limit 
of  an  array  dimension,  untere  Grenze  (auch 
als  syntaktische  Variable);  PLI,  AL,  CO 
lower  bound,  greatest  *  untere  Grenze;  MA 
lower  case  Umschaltstellung  für  Kleinbuch¬ 
staben;  Zeichen  in  unterer  Umschaltstel¬ 
lung;  TV 

lower  case  character  Kleinbuchstabe  s.  m. ; 

TA 

lower  case  hemisphere  Typenkopfhälfte  mit 
Kleinbuchstaben;  TV 

lower  case  printing  Drucken  von  Kleinbuch¬ 
staben;  DV 

lower  case,  upper  case  -*  Umschaltung  s. 

f.;  MT.  6454,  ZE.  8648;  TY 

lower  cut-off  frequency  untere  Grenzfre¬ 
quenz;  DEF.  Niedrigste  Frequenz  des  Über¬ 
tragungsbereiches,  bei  der  die  Verstärkung  um 
einen  bestimmten  Wert  kleiner  ist  als  ein  fest¬ 
zulegender  Wert  innerhalb  des  Übertragungs¬ 
bereiches.;  DIN  41860;  LIV 
lower  guide  untere  Führung  (IBM  5496);  un¬ 
tere  Farbbandführung;  KL 
lower  light  intensity  geringere  Leuchtstärke; 
S/l 

lower  limit  1.  Untergrenze  s.  f.  (Kennsatz); 

OS,  DOS  -  2.  unterer  Grenzwert;  PC 
lower  shift  key  rechte  Umschalttaste  (IBM 
5496);  KL 

lowest  common  denominator  kleinster  ge¬ 
meinsamer  Nenner;  MA 
loxodromic  spiral  Loxodrome  s.  f.;  MA 


lozenge 
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lozenge  s.  Rhombuszeichen  s.  n.;  Suppenstern 

s.  m.  (IBM-Slang);  DV 

LP;  linear  programming;  linear  optimiza¬ 
tion  1.;  DEF.  In  operations  research,  a  proce¬ 
dure  for  locating  the  maximum  or  minimum 
of  a  linear  function  of  variables  that  are  sub¬ 
ject  to  linear  constraints.;  ISO  lineare  Opti- 
maiisierung;  lineare  Programmierung;  AW - 
;  license  program  2.  Lizenzprogramm  s.  n.; 
DV 

LPA;  link  pack  area;  DEF.  In  OS/VS2,  an 
area  of  virtual  storage  containing  reenterable 
routines  that  are  loaded  at  IPL  time  and  can 
be  used  concurrently  by  all  tasks  in  the  sys¬ 
tem.  LPA-Bereich  s.  m.;  DEF.  Im  OS,  ein 
Speicherbereich  zur  Aufnahme  von  jederzeit 
wiederverwendbaren  (reenterable)  Program¬ 
men  zur  Verwendung  durch  das  System  und 
für  Jobs. ;  OS 

LPG;  list  program  generator  Listpro¬ 
grammgenerator  s.  m. ;  DV 

LR,  IVICP-*  NCP-lokal/entfernt;  VTAM 

LR,  PEP-*  PEP-lokal/entfernt;  VTAM 

LRC;  longitudinal  redundancy  check  1.; 

DEF.  A  system  of  error  control  based  on  the 
formation  of  a  block  check  following  preset 
rules.  The  check  formation  rule  is  applied  in 
the  same  manner  to  each  character.  In  the 
IBM  1050,  the  LRC  is  created  by  forming  a 
parity  check  on  each  bit  position  of  all  the 
characters  in  the  block  (for  example,  the  first 
bit  of  the  LRC  character  creates  odd  parity 
among  the  one-bit  positions  of  the  characters 
in  the  block).  Blockpriifung  s.  f. ;  DV-;  longi¬ 
tudinal  redundancy  check  2.  Längsprü¬ 
fung  s.  f. ;  Longitudinalprüfung  s.  f. ;  DV 
longitudinal  redundancy  check  3.;  DEF. 
On  a  tape  where  each  character  is  represented 
in  a  lateral  row  of  bits,  a  character  used  for 
checking  the  parity  of  each  track  in  the  longi¬ 
tudinal  direction.  Such  a  character  is  usually 
the  last  character  recorded  in  each  block  and 
is  used  in  some  magnetic  recording  systems  to 
reestablish  the  initial  recording  status.;  ANSI 
Längsprüfung  s.  f.;  DEF.  Prüfung  einer  An¬ 
zahl  aufeinanderfolgender  Binärzeichen  (Bits) 
einer  Spur  auf  gerade  oder  ungerade  Anzahl 
von  Eins-Bits.;  DIN  66010;  MBI 


LRU;  least  recently  used;  DEF.  In  MSS,  an 
algorithm  that  determines  the  order  in  which 
active  staged  pages  must  be  destaged.  The  al¬ 
gorithm  ensures  that  the  staging  drive  group 
will  always  have  the  amount  of  allocatable 
space  defined  by  the  space  manager.  LRU 
(am  längsten  nicht  benutzt);  VS,  MSS 
LRU-rule;  least  recently  used  rule  LRU- 
Regel  s.  f. ;  DEF.  Eine  Auswahlregel,  welche 
aus  einer  Reihe  von  Objekten  dasjenige  aus¬ 
wählt,  das  die  längste  Zeit  nicht  benutzt  wor¬ 
den  ist. 

Anmerkung:  Sie  kann  z.  B.  von  einem  Seiten¬ 
ersetzungsalgorithmus  angewendet  werden,  in 
dem  derjenige  Seitenrahmen  für  die  Über¬ 
schreibung  ausgewählt  wird,  auf  den  die  läng¬ 
ste  Zeit  nicht  zugegriffen  worden  ist.;  OS,  VS 
LSQA;  local  system  queue  area;  DEF.  In 
OS/VS2,  one  or  more  segments  associated 
with  each  virtual  storage  region  that  contain 
job-related  system  control  blocks,  lokaler 
SQA-Bereich;  DEF.  Im  OS,  ein  Speicherbe¬ 
reich  zur  Aufnahme  von  Steuer-  und  Kontroll- 
daten  für  einen  in  Ausführung  begriffenen 
Job.;  OS 

LSR;  local  shared  resources;  DEF.  An  op¬ 
tion  for  sharing  I/O  buffers,  I/O-related  con¬ 
trol  blocks,  and  channel  programs  among 
VS  AM  data  sets  in  a  resource  pool  that  serves 
one  partition  or  address  space,  gemeinsame 
Pufferverwaltung  auf  Partitions  oder  Adreß- 
bereichsebene;  VS  AM 
LSTPC;  list  price  Listenpreis  s.  m.;  CP 
lug  s.  E  Nase  s.  f. ;  TA  -  2.  Ansatz  s.  m. ;  TV 
lug,  stop  *  Anschlag  s.  m.;  TV 
lumber  billing  Sondereinrichtung  für  Holz¬ 
großhandlungen;  MT.  0630,  ZE.  4891;  MT. 
0631,  ZE.  4892;  MT.  0634,  ZE.  4891;  MT. 
0635,  ZE.  4892;  MT.  0636,  ZE.  4891;  MT. 
0637,  ZE.  4892;  TY 

luminous  spot  Lichtpunkt  s.  m. ;  Leuchtfleck 

s.  m.;  DH 

lump  sum  Pauschale  s.  f. ;  Pauschalsumme  s. 

f.;  BH 

lumped  constants  konzentrierte  Konstan¬ 
ten;  DV 


M 


ma;  macro-start  Makroanfang  s.  m.  (Opera¬ 
tionsschlüssel);  CW/ITS 

machine  accounting  Maschinenbuchhaltung 

s.  f.;  DV 

machine  address;  absolute  address;  spe¬ 
cific  address;  explicit  address  1.;  DEF. 

An  address  that  is  permanently  assigned  by 
the  machine  designer  to  a  storage  location.; 
ANSI;  DEF.  A  pattern  of  characters  that 
identifies  a  unique  storage  location  without 
further  modification.;  ANSI  absolute  Adres¬ 
se;  DV  -  2.  Maschinenadresse  s.  f. ;  DEF.  Ei¬ 
ne  Adresse  zur  Kennzeichnung  einer  Speicher¬ 
zelle.;  DIN  44300;  BSTR 
machine  assist,  virtual  *  VM/370-Unter- 
stützung  s.  f.;  MT.  3052,  ZE.  8740;  MT.  3135, 
ZE.  8740;  MT.  3145,  ZE.  8740;  MT.  3158,  ZE. 
8740;  TY 

machine  attachment,  2560  multifunction 
card  *  Anschluß  für  Mehrfunktionskarten¬ 
einheit  2560;  MT.  5415,  ZE.  8100;  TT 

machine  burden  unit  Platzkostensatz  s.  m.; 
Maschinenkostensatz  s.  m. ;  BH 

machine  check;  DEF.  An  error  condition 
caused  by  an  equipment  malfunction.  Ma¬ 
schinenprüfbedingung  s.  f. ;  DV 
machine  check  handler;  MCH;  DEF.  A 
feature  that  analyses  errors  and  attempts  re¬ 
covery  by  retrying  the  failing  instruction,  if 
possible.  If  retry  is  unsuccessful,  it  attempts 
to  correct  the  malfunction  or  to  isolate  the  af¬ 
fected  task.  Maschinenfehlerbehandlung  s. 
f. ;  MCH-Programm  s.  n. ;  DV 
machine  check,  hard  *  harter  Maschinen¬ 
fehler;  DV 

machine  check,  soft  *  weicher  Maschinen¬ 
fehler;  DV 

machine  clock,  business  *  Taktgeber  s.  m.; 

MT.  3704,  ZE.  4650;  MT.  3705,  ZE.  4650;  TY 
machine  clock,  communications  feature 
with  business  *  DFV-Anschluß  s.  m.  (mit 
Taktgeber);  MT.  3276,  ZE.  6301 ;  TY 
machine  clock,  communications  feature 
without  business  *  DFV-Anschluß  s.  m. 
(ohne  Taktgeber);  MT.  3276,  ZE.  6302;  TY 
machine  clock,  data  link  attachment 
with  business  *  Leitungsanschluß  Daten¬ 
station  mit  Taktgeber  1200  bit/s;  MT.  3791, 
ZE.  3210;  TY 

machine  clock,  data  link  attachment 
without  business  *  Leitungsanschluß  Da¬ 
tenstation  ohne  Taktgeber  bis  4800  bit/s; 
MT.  3791,  ZE.  3211;  TY 
machine  clock,  SDLC  communication 
feature  without  business  *  Leitungsan¬ 
schluß  Host  ohne  Taktgeber  bis  9600  bit/s 
(bis  9.600  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6303;  TY 
machine  clock,  SDLC  communication 


with  business  *  Leitungsanschluß  Host 

mit  Taktgeber  (1200  bit/s);  MT.  3791,  ZE. 
6301;  TY 

machine  clock,  SDLC  communication 
without  business  *  Leitungsanschluß  Host 

ohne  Taktgeber  (bis  2400  bit/s);  MT.  3791, 
ZE.  6302;  TY 

^machine  clocking,  communication  driver 
without  business  *  Leitungsanschluß  ohne 

Taktgeber;  MT.  3277,  ZE.  1481;  TY 

machine  clocking,  SDLC  communica¬ 
tions  feature  with  business  *  erweiterte 
SDLC-Übertragungseinrichtung  mit  Taktge¬ 
ber;  MT.  3601,  ZE.  4501;  MT.  3602,  ZE. 
4501;  TY 

machine  clocking,  SDLC  communica¬ 
tions  feature  without  business  *  erwei¬ 
terte  SDLC-Übertragungseinrichtung  ohne 
Taktgeber;  MT.  3601,  ZE.  4502;  MT.  3602, 
ZE.  4502;  TY 

machine  clocking,  with  1200-bps  busi¬ 
ness  *  Leitungsanschluß  mit  internem  Takt¬ 
geber;  MT.  3771,  ZE.  1482;  MT.  3773,  ZE. 
1482;  MT.  3774,  ZE.  1482;  MT.  3775,  ZE. 
1482;  TY 

machine  clocking,  without  business  *  Lei¬ 
tungsanschluß  ohne  Taktgeber;  MT.  3771, 
ZE.  1481 ;  MT.  3773,  ZE.  1481 ;  MT.  3774,  ZE. 
1481;  MT.  3775,  ZE.  1481;  MT.  3776,  ZE. 
1481;  TY 

machine  code;  computer  instruction 
code;  DEF.  An  operation  code  that  a  ma¬ 
chine  is  designed  to  recognize.;  ANSI  Ma¬ 
schinencode  s.  m.;  DV 

machine  cycle  Maschinenzyklus  s.  m.;  DV, 

KL 

machine  direction;  DEF.  Dimension  of  paper 
or  board  parallel  to  flow  direction  of  material 
on  paper  machines;  cross  direction  dimension 
of  paper  or  board  at  right  angles  to  machine 
direction.;  ISO/R  66  Maschinenrichtung  s. 
f. ;  Laufrichtung  s.  f. ;  Längsrichtung  s.  f. ; 
DEF.  Arbeitsrichtung  der  Papiermaschine,  die 
im  allgemeinen  die  bevorzugte  Faserrichtung 
im  Papier  ist.;  VG 

machine  down  time  Maschinenstillstands¬ 
zeit  s.  f. ;  TV,  BH 

machine  failure  Maschinenausfall  s.  m. ;  DV 
machine  function  Maschinenfunktion  s.  f. ; 

DEF.  Aufgabe,  die  eine  Maschine  oder  eine 
Gruppe  zusammengehöriger  Maschinenteile 
durchzuführen  hat.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

machine  idle  time  Maschinenstillstandszeit 

s.  f.;  BH 

machine  instruction;  computer  instruc¬ 
tion;  DEF.  An  instruction  that  can  be  recog¬ 
nized  by  the  central  processing  unit  of  the 
computer  for  which  it  is  designed.;  ISO  Ma- 
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schinenbefehl  s.  m.;  Maschineninstruktion  s. 

f.;  DV 

machine  instruction  code  Maschinenbe¬ 
fehlscode  s.  m.;  DV 

machine  language;  computer  language; 

DEF.  A  language  that  is  used  directly  by  a 
machine.;  ANSI  Maschinensprache  s.  f. ; 
DEF.  Eine  maschinenorientierte  Program¬ 
miersprache,  die  zum  Abfassen  von  Arbeits¬ 
vorschriften  nur  Befehle  zuläßt,  und  zwar  sol¬ 
che,  die  Befehlswörter  einer  bestimmten  digi¬ 
talen  Rechenanlage  sind.;  DIN  44300;  PSP 
machine  loading  schedule  Auslastungsplan 
s.  m. ;  DV 

machine  malfunction  Maschinenstörung  s. 

f.;  DV 

machine  mode  Maschinenmodus  s.  m. ;  CT 
machine  on  lease  Leasing-Maschine  s.  f. ;  TV 
machine  program  Maschinenprogramm  s.  n.; 
DEF.  Ein  in  einer  Maschinensprache  abgefaß¬ 
tes  Programm.;  DIN  44300;  PSP 
machine  readable  im  Computerformat;  ma¬ 
schinenlesbar  adj.;  DV,  MMS 
machine  requirements  erforderliche  Ma¬ 
schinenausrüstung;  DV 
machine  serial  number  Maschinennummer 
s.  f.;  DV 

machine  status  Maschinenstatus  s.  m.;  DV, 

CT 

machine  support,  multiple  virtual  *  Mehr¬ 
systembetrieb  s.  m.;  DEF.  Simultanbetrieb 
mehrerer,  hinsichtlich  virtueller  Konfiguration 
und  Betriebssystem  auch  unterschiedlicher  vir¬ 
tueller  Maschinen.;  KS 
machine  time  Maschinenzeit  s.  f. ;  DV 
machine  time,  controlled  *  beeinflußbare 
Maschinenzeit;  BH 

machine  word;  computer  word;  DEF.  A 
word  stored  in  one  computer  location  and  ca¬ 
pable  of  being  treated  as  a  unit.;  ISO 
2 382/1 V 1974-12-15  Maschinenwort  s.  n .\  DV 
machine-hour  rate  Maschinenstundensatz  s. 
m.;  TV,  BH 

machine-oriented  language;  computer- 
oriented  language;  DEF.  A  programming 
language  that  reflects  the  structure  of  a  given 
computer  or  that  of  a  given  class  of  comput¬ 
ers.;  ISO  maschinenorientierte  Program¬ 
miersprache;  DEF.  Eine  Programmierspra¬ 
che,  deren  Anweisungen  die  gleiche  oder  eine 
ähnliche  Struktur  wie  die  Befehle  einer  be¬ 
stimmten  digitalen  Rechenanlage  haben.; 
DIN  44300;  PSP 

machine-printed  OCR  font  Hardware-Zei¬ 
chenerkennung  s.  f. ;  MT.  1287,  ZE.  4900;  TY 
machine,  accounting  *  1.  Tabelliermaschine 

s.  f.;  MT.  0421;  MT.  0424;  MT.  0444;  MT. 
0447;  TY  -  2.  Abrechnungsmaschine  s.  f. ; 
MT.  6405;  MT.  6410;  MT.  6420;  TY 

machine,  auxiliary  *  Ergänzungsmaschine  s. 

f.;  DV 

machine,  card  proving  *  Kontrollmaschine 

s.  f.;  MT.  0108;  TY 

machine,  computing  accounting  *  Tabel¬ 


liermaschine  mit  elektronischem  Rechenteil; 

MT.  0407;  MT.  0421;  MT.  0444;  MT.  0447; 
TY 

machine,  console  *;  DEF.  A  free-standing 
document  copying  machine.;  ISO  Standko¬ 
piergerät  s.  n. ;  DEF.  Bürokopiergerät,  das 
auf  Grund  seiner  Größe,  seines  Gewichts  und 
seiner  technischen  Ausstattung  auf  dem  Bo¬ 
den  oder  auf  einem  Unterbau  steht  und  eine 
ergonomisch  günstige  Arbeitshöhe  hat.;  DIN 
9780;  BKG 

machine,  desk-top  *;  DEF.  A  document 
copying  machine  designed  for  use  whilst 
standing  on  a  desk  or  similar  supporting  plat¬ 
form.;  ISO  Tischkopiergerät  s.  n. ;  DEF.  Bü¬ 
rokopiergerät,  das  nach  Größe  und  Gewicht 
auf  büroübliche  Tische  mit  Höhen  nach  DIN 
4549  gestellt  werden  kann,  so  daß  eine  ergono¬ 
misch  günstige  Arbeitshöhe  erreicht  werden 
kann.;  DIN  9780;  BKG 
machine,  detail  *  Nebenmaschine  s.  f.;  HA 
machine,  diazo  *;  DEF.  A  document  copying 
machine  using  the  diazo  process.;  ISO  Büro¬ 
lichtpausgerät  s.  n. ;  DEF.  Bürokopiergerät, 
bei  dem  im  Durchlicht-Verfahren  auf  im  ul¬ 
travioletten  Bereich  lichtempfindliches,  diazo- 
beschichtetes  Papier,  das  auch  Kupplungs¬ 
komponenten  für  die  Entwicklung  enthalten 
kann,  belichtet  wird. 

Normalerweise  erhält  man  von  einem  Positiv 
ein  Positiv  oder  von  einem  Negativ  ein  Nega¬ 
tiv.  Es  gibt  Trocken,  Feucht-  und  Wärme-Ent¬ 
wicklungsverfahren.;  DIN  9780;  BKG 
machine,  document  copying  *;  DEF.  A 
machine  using  an  original  document  in  order 
to  make  one  or  more  copies  on  paper  or  other 
material  without  affecting  the  original.;  ISO 
Bürokopiergerät  s.  n. ;  DEF.  Gerät,  das  zum 
Kopieren  von  vornehmlich  im  Bürobereich  an¬ 
fallenden  Schriftstücken  u.ä.  dient.;  DIN 
9780;  BKG 

machine,  document  originating  *  Karten¬ 
doppler  mit  Nummerndruck;  MT.  0519;  TY 
machine,  electronic  statistical  *  Statistik¬ 
maschine  s.  f. ;  MT.  0101;  TY 

machine,  electrostatic  *;  DEF.  A  document 
copying  machine  using  the  electrostatic  pro¬ 
cess.;  ISO  elektrostatisches  Bürokopiergerät; 
DEF.  Bürokopiergerät,  das  die  Eigenschaften 
der  elektrostatischen  Aufladung  von  Foto¬ 
halbleiterschichten  nutzt,  indem  ein  Bild 
durch  Einwirkung  von  Licht  auf  eine  elek¬ 
trisch  geladene  fotoleitfähige  Oberfläche 
(Schicht)  erzeugt  wird.;  DIN  9780;  BKG 
machine,  facsimile  posting  *  Postenum- 
drucker  s.  m.;  MT.  0954;  TY 
machine,  hook-up  *  1.  Ergänzungsmaschine 
s.  f. ;  HA  -  2.  Komponentmaschine  s.  f. ;  HA 
machine,  lapping  *  Läppmaschine  s.  f. ;  SL 
machine,  master  *  Hauptmaschine  s.  f. ;  HA 
machine,  multifunction  card  *  Mehrfunkti¬ 
onskarteneinheit  s.  f. ;  MT.  2560;  TY 
machine,  proof  *  Scheckabrechnungsmaschi¬ 
ne  s.  f.;  MT.  0803;  TY 
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machine,  relief  *  Überbrückungsmaschine  s. 

f.;  TV 

machine,  rental  *  Mietmaschine  s.  f. ;  BH 

machine,  silver  *;  DEF.  A  document  copying 
machine  using  the  silver  process.;  ISO  Büro¬ 
fotokopiergerät  s.  n. ;  DEF.  Bürokopiergeräte, 
in  dem  Papier  mit  einer  im  sichtbaren  Strah¬ 
lungsbereich  lichtempfindlichen  silberhaloge¬ 
nidhaltigen  Schicht  belichtet  und  mit  Hilfe 
von  Chemikalien  entwickelt  wird.;  DIN  9780; 
BKG 

machine,  teaching  *  Lehrmaschine  s.  f. ;  HA 
machine,  thermographic  *;  DEF.  A  docu¬ 
ment  copying  machine  using  the  thermograph¬ 
ic  process.;  ISO  Thermokopiergerät  s.  n. ; 
DEF.  Bürokopiergerät,  bei  dem  durch  Wär¬ 
meeinwirkung  auf  beschichtetes  Papier  ein 
sichtbares  Bild  entsteht.;  DIN  9780;  BKG 
machine,  unit  record  *  Lochkartenmaschine 
s.  f.  (elektromechanisch  gesteuerte  Informa¬ 
tionsverarbeitungsmaschine);  HA 
machine,  virtual  *;  virtual  computing 
system;  DEF.  A  functional  simulation  of  a 
computer  and  its  associated  devices.;  DEF.  In 
VM/370,  a  functional  equivalent  of  an  IBM 
System/370  computing  system.  Each  virtual 
machine  is  controlled  by  a  suitable  operating 
system.  VM/370  controls  the  concurrent  exe¬ 
cution  of  multiple  virtual  machines  on  a  sin¬ 
gle  System/370,  virtuelle  Maschine;  DEF. 
Eine  für  den  Benutzer  scheinbar  (virtuell)  vor¬ 
handene  Datenverarbeitungsanlage. 
Anmerkung:  Die  virtuelle  Maschine  besteht 
aus  einem  virtuellen  Speicher,  virtuellen 
Ein/ Ausgabeeinheiten  und  einem  virtuellen 
Bedienungsfeld.  Diese  Einrichtungen  werden 
in  einem  (realen)  Datenverarbeitungssystem 
simuliert.;  VS 

machines  in  rental  program  Mietmaschinen 

s.  pl.;  TV 

machines  on  loan  Leihmaschinen  s.  pl. ;  TV 
macro  s.  Makroinstruktion  s.  f. ;  MS 
macro  call;  macro  instruction;  DEF.  An  in¬ 
struction  in  a  source  language  that  is  to  be  re¬ 
placed  by  a  defined  sequence  of  instructions 
in  the  same  source  language.  The  macroin¬ 
struction  may  also  specify  values  for  parame¬ 
ters  in  the  instructions  that  are  to  replace  it.; 
ISO  Makroinstruktion  s.  f.;  Makrobefehl  s. 
m.;  DV 

macro  call,  continue  *;  cc;  continue  call 

(operation  code)  Fortsetzung  Makroaufruf; 
(Operationsschlüssel);  CW/ITS 

macro  calling  statement  Makroaufruf  s.  m.; 

CW/ITS 

macro  expansion;  macro  generation; 

DEF.  The  sequence  of  statements  that  result 
from  a  macro  generation  operation.;  DEF.  An 
operation  in  which  an  assembler  produces  a 
sequence  of  assembler  language  statements  by 
processing  a  macro  definition  called  by  a 
macro  instruction.  Macro  generation  takes 
place  at  pre-assembly  time.  Makroauflösung 
s.  f.;  VTAM 


macro  generation;  macro  expansion; 

DEF.  The  sequence  of  statements  that  result 
from  a  macro  generation  operation.;  DEF.  An 
operation  in  which  an  assembler  produces  a  \ 
sequence  of  assembler  language  statements  by  i 
processing  a  macro  definition  called  by  a 
macro  instruction.  Macro  generation  takes 
place  at  pre-assembly  time.  Makroauflösung 
s.  f.;  VTAM 

macro  instruction;  macro  call;  DEF.  An  in-  ! 

struction  in  a  source  language  that  is  to  be  re¬ 
placed  by  a  defined  sequence  of  instructions 
in  the  same  source  language.  The  macroin-  ; 
struction  may  also  specify  values  for  parame- 
ters  in  the  instructions  that  are  to  replace  it.;  \ 
ISO  Makroinstruktion  s.  f. ;  Makrobefehl  s. 

m. ;  DV 

macro  instruction,  define  the  file  *;  DTF 

DTF-Makroinstruktion  s.  f. ;  BE 
macro  instruction,  delimiter  *  Begren¬ 
zungsmakro  s.  n. ;  DFV,  ZM 
macro  instruction,  functional  *  funktionel- 
le  Makroinstruktion;  DV 
macro  instruction,  inner  *;  DEF.  A  macro 
instruction  that  is  nested  inside  a  macro  defi¬ 
nition.  Contrast  with  outer  macro  instruction,  j 
innere  Makroinstruktion;  MS 
macro  instruction,  keyword  *  Schlüssel¬ 
wort  Makroinstruktion;  MS 
macro  instruction,  mixed  mode  *  gemisch¬ 
te  Form  Makro;  MS 

macro  instruction,  outer  *;  DEF.  In  assem¬ 
bler  programming,  a  macro  instruction  that  is  | 
specified  in  open  code.  Contrast  with  inner 
macro  instruction,  äußere  Makroinstruktion; 

MS,  AS 

macro  instruction,  positional  *  feste  Form 
Makroinstruktion;  MS 

macro  instruction,  system  *;  DEF.  A  pre¬ 
defined  macro  instruction  that  provides  access 
to  operating  system  facilities.  Systemmakro¬ 
instruktion  s.  f. ;  MS 

macro  library  (IBM  System/360);  DEF.  A  li¬ 
brary  of  macro  definitions  used  during  macro 
expansion.  Makrobibliothek  s.  f.;  OS,  BOS 

macro  phase  Makrophase  s.  f. ;  MS 
macro-definition-header  Makroanfangan¬ 
weisung  s.  f. ;  MS 

macro-definition-trailer  Makroendeanwei- 

sung  s.  f. ;  MS 

macro-end;  em  (operation  code)  Makro-Ende 
s.  n. ;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
macro-forecast  s.  Makrovorausschau  s.  f.; 

Makroplanung  s.  f. ;  BH 
macro-if;  if  (operation  code)  Makro-Wenn  s. 

n.  ;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
macro-instruction  prototype  Modell  Ma¬ 
kroinstruktion;  MS 

macro-start;  ma  Makroanfang  s.  m.  (Opera¬ 
tionsschlüssel);  CW/ITS 

macro,  access  *  Aufrufmakro  s.  n. ;  S/7,  PC 
macro,  block  handling  *  Blockbehandlungs¬ 
makroinstruktion  s.  f. ;  Blockbehandlungsma- 
kro  s.  n.;  Blockbearbeitungsmakro  s.  n. ; 
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DEF.  Eine  der  NCP  Generierungsmakroin- 
stniktionen,  die  die  zusätzlichen  Aufberei¬ 
tungsfunktionen  im  NCP  bestimmt.;  DFV, 
ZM 

macro,  call  *;  cm  Makroaufruf  s.  m.  (Opera¬ 
tionsschlüssel);  CW/ITS 
macro,  configuration  *  Konfigurationsma¬ 
kro  s.  n. ;  S/7,  PC 

macro,  file  definition  *  DTF-Makro  s  n 

MS 

macro,  generation  delimiter  *  Generie¬ 
rungs-Begrenzungsmakroinstruktion  s.  f.; 

DEF.  Eine  NCP-Generierungsmakroinstruk- 
tion,  die  das  Ende  des  Eingabestroms  bei  der 
NCP-Generierung  bestimmt.;  DFV 

macro,  structuring  *  Strukturmakro  s.  n.; 

I  CW/ITS 

magazine,  card  *  Kartenmagazin  s.  n. ;  HA 
magnet  assembly  Magneteinheit  s.  f.;  TV 
magnet,  erase  *  Löschmagnet  s.  m.;  TV 
magnet,  platen  *  Druckmagnet  s.  m.;  TA 
magnet,  platen  feed  *  Zeilentransportma¬ 
gnet  s.  m. ;  TA 

magnet,  print  suppression  *  Schreibunter¬ 
drückungsmagnet  s.  m. ;  TA 
magnet,  punch  *  Stanzstempel  s.  m.  (IBM 
\  5424);  KL 

magnetic  adj.  magnetisch  adj. ;  BH 
magnetic  amplifier  Magnetverstärker  s.  m. ; 

PC 

magnetic  and  graphic  products;  MGP  ma¬ 
gnetische  und  grafische  Produkte;  TV 
magnetic  attachment  Anschluß  für  Magnet¬ 
leser;  MT.  3643,  ZE.  4910;  TY 

magnetic  belt  1.  Tonmanschette  s.  f.;  TA  -  2.; 

DEF.  A  recording  medium  in  the  form  of  a 
continuous  flexible  band  on  which  recordings 
can  be  made  on  one  side  only.;  ISO  Man- 
j  schette  s.  f.;  TV 

magnetic  card;  DEF.  A  card  with  a  magnetiz¬ 
able  surface  layer  on  which  data  can  be  stored 
by  magnetic  recording.;  ISO;  DEF.  A  coated 
plastic  card  for  recording  information.;  ISO 
2382  Magnetkarte  s.  f. ;  HA 
magnetic  card  selectric  typewriter  Ma- 
gnetkartenschreiber  s.  m. ;  TV 
magnetic  character  printer  Magnetschrift- 
drucker  s.  m. ;  HA 

magnetic  character  reader  1.  Magnet- 

schriftleser  s.  m.;  MT.  1419;  TY  -  2.  Magnet- 
schriftsortierleser  s.  m.;  MT.  1255;  TY 
magnetic  clutch  Magnetkupplung  s.  f. ;  HA 
magnetic  core  storage;  core  storage; 

DEF.  A  magnetic  storage  in  which  data  are 
stored  by  the  selective  polarization  of  magnet¬ 
ic  cores.;  ISO  2 382/ XI I  1976-12-16  Magnet¬ 
kernspeicher  s.  m.;  HA 

magnetic  data  inscriber,  IBM  50  *  Magnet¬ 
band-Beschriftungseinheit  s.  f.;  MT.  0050; 
TY 

magnetic  disk;  disk  s.  1.;  DEF.  A  flat  circu¬ 
lar  plate  with  a  magnetizable  surface  layer  on 
which  data  can  be  stored  by  magnetic  record¬ 


ing.;  ISO  Magnetplatte  s.  f.;  HA  -  2.  Platten¬ 
speicher  s.  m.;  DIN  66001;  SDP 
magnetic  disk  storage;  disk  storage; 

DEF.  A  magnetic  storage  in  which  data  are 
stored  by  magnetic  recording  on  the  flat  sur¬ 
faces  of  one  or  more  disks  that  rotate  in  use.; 
ISO  2382/XII 1976-12-16  Magnetplattenspei¬ 
cher  s.  m. ;  HA 

magnetic  drum;  drum  s.;  DEF.  A  right  circu¬ 
lar  cylinder  with  a  magnetizable  surface  layer 
on  which  data  can  be  stored  by  magnetic  re¬ 
cording.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Trommel¬ 
speicher  s.  m.;  DIN  66001;  SDP 
magnetic  drum  storage;  drum  storage; 
DEF.  A  magnetic  storage  in  which  data  are 
stored  by  magnetic  recording  on  the  curved 
surface  of  a  cylinder  that  rotates  in  use.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Magnettrommelspei¬ 
cher  s.  m. ;  HA 

magnetic  encode  station  magnetische  Co¬ 
dierstation;  AW 

magnetic  field  strength  magnetische  Feld¬ 
stärke;  DV 

magnetic  field,  longitudinal  *  Längsfeld  s. 

n.;  DV 

magnetic  field,  residual  voltage  for  zero 
*;  zero-field  residual  voltage  Restspan¬ 
nung  bei  Magnetfeld  Null;  DEF.  Spannung 
an  den  Hallanschlüssen  bei  Magnetfeld  Null, 
wenn  ein  Steuerstrom  fließt.;  DIN  41863; 
HEB 

magnetic  film  (storage)  Magnetfilm  s.  m.; 

(Speicher);  HA 

magnetic  flux  density  magnetische  Induk¬ 
tion;  TA 

magnetic  head;  head  s.;  DEF.  An  electro¬ 
magnet  that  can  perform  one  or  more  func¬ 
tions  of  reading,  writing,  and  erasing  data  on 
a  magnetic  data  medium.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16  Magnetkopf  s.  m.;  DEF.  Eine 
elektromagnetische  oder  magnetische  Anord¬ 
nung  zum  Schreiben,  Lesen  oder  Löschen  auf 
einer  oder  mehreren  Spuren.;  DIN  66010- 
MBI 

magnetic  ink;  DEF.  An  ink  that  contains  par¬ 
ticles  of  a  magnetic  substance  whose  presence 
can  be  detected  by  magnetic  sensors.;  ANSI 
Magnettinte  s.  f . ;  HA 

magnetic  ink  character  recognition; 

MICR;  DEF.  Character  recognition  of  char¬ 
acters  printed  with  ink  that  contains  particles 
of  magnetic  material.;  ISO  2382/XII  1976- 

12-16  Magnetschriftverfahren  s.  n.;  DH 
magnetic  ledger  card  eject  Auswerfen  s.  n.; 

MT.  6425,  ZE.  4915;  TY 
magnetic  ledger  card  feature  (6-inch)  Ma¬ 
gnetkonten  s.  pi.;  MT.  6425,  ZE.  4918;  TY 
magnetic  ledger  unit  Magnetkonteneinheit 
s.  f.;  MT.  6425;  TY 

magnetic  reader  attachment  1.  (two)  An¬ 
schluß  für  zwei  Magnetleser;  MT.  3646,  ZE. 
6351 ;  TY  -  2.  Anschluß  für  Magnetleser;  MT. 
3641,  ZE.  4910;  TY 

magnetic  reader  control  Ausweisleseran- 
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Schluß  s.  m.;  MT.  3276,  ZE.  4999;  MT.  3278, 
ZE.  4999;  TY 

magnetic  recording;  DEF.  A  technique  of 
storing  data  by  selectively  magnetizing  por¬ 
tions  of  a  magnetizable  material.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  magnetische  Aufzeich¬ 
nung;  DV 

magnetic  sensitivity  magnetische  Empfind¬ 
lichkeit;  DEF.  Quotient  aus  Hallspannung 
und  magnetischer  Induktion  für  einen  gegebe¬ 
nen  Wert  des  Steuerstromes.;  DIN  41863; 
HEB 

magnetic  strip;  magnetic  stripe;  DEF.  A 

strip  of  magnetic  material  on  which  data,  usu¬ 
ally  identification  information,  can  be  re¬ 
corded  and  from  which  the  data  can  be  read. 

Magnetstreifen  s.  m. ;  HA 
magnetic  stripe;  magnetic  strip;  DEF.  A 

strip  of  magnetic  material  on  which  data,  usu¬ 
ally  identification  information,  can  be  re¬ 
corded  and  from  which  the  data  can  be  read. 

Magnetstreifen  s.  m.;  HA 
magnetic  stripe  card  reader  Magnetkarten- 
leser  s.  m. ;  MT.  3225,  ZE.  2721 ;  TY 
magnetic  stripe  encoder-reader  Magnet- 

streifenleser/Codierer  s.  m.;  MT.  3604,  ZE. 
4905;  TY 

magnetic  stripe  reader  1.  Magnetstreifenle- 

ser  s.  m.;  MT.  3604,  ZE.  4901 ;  MT.  3604,  ZE. 
4903;  TY  -  2.  Ausweisleser  s.  m. ;  MT.  3767, 
ZE.  4930;  TY 

magnetic  tape;  tape  s.;  DEF.  A  tape  with  a 
magnetizable  surface  layer  on  which  data  can 
be  stored  by  magnetic  recording.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  DEF.  A  coated  plastic 
tape  for  recording  information.;  ISO  2382 
Magnetband  s.  n. ;  DEF.  Ein  Datenträger  in 
Form  eines  Bandes,  bei  dem  eine  oder  mehre¬ 
re  magnetisierbare  Schichten  auf  einem  nicht¬ 
magnetisierbaren  Träger  aufgebracht  sind 
und  bei  dem  die  Information  durch  Magneti¬ 
sierung  aufgezeichnet  wird.;  DIN  66010; 
MBI,  HA,  TV 

magnetic  tape  adapter  Direktanschluß  für 

Typen  3411/3410/3803;  MT.  3115,  ZE.  4675; 
TY 

magnetic  tape  adapter,  3411  *  Direktan¬ 
schluß  für  Typen  3411/3410;  MT.  3115,  ZE. 
4675;  MT.  3125,  ZE.  4675;  TY 
magnetic  tape  attachment,  3411  *  An¬ 
schluß  für  Magnetbandeinheiten  3411;  MT. 
5410,  ZE.  7951;  MT.  5415,  ZE.  7951;  TY 
magnetic  tape  leader;  leader  s.;  DEF.  The 
portion  of  magnetic  tape  that  precedes  the  be¬ 
ginnings  f -tape  mark  and  that  is  used  to 
thread  the  tape.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Streifenvorspann  s.  m. ;  DEF.  Derjenige  Teil 
des  Lochstreifens  am  Lochstreifenanfang,  der 
vor  der  ersten  Lochkombination  eine  be¬ 
stimmte  Mindestanzahl  von  Taktlöchern  hat.; 
DIN  66218;  SP 

magnetic  tape  selectric  composer  Compo¬ 
sersystem  s.  n. ;  TV 

magnetic  tape  trailer;  trailer  s.;  DEF.  The 


portion  of  magnetic  tape  that  follows  the  end-  ! 
of-tape  mark.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Nachsatz  s.  m. ;  SO 

magnetic  tape  transmission  terminal  Ma¬ 
gnetbandeinheit  für  Datenfernverarbeitung; 

MT.  7702;  TY 

magnetic  tape  transport  Magnetbandtrans¬ 
port  s.  m.;  DV 

magnetic  tape  unit  1.  Magnetbandeinheit  s. 

f.;  MT.  2401 ;  MT.  2402;  MT.  2420;  MT.  3410; 
MT.  3420;  TY  -  2.;  DEF.  A  device  containing 
a  tape  drive,  magnetic  heads,  and  associated 
controls.;  ISO  Magnetbandgerät  s.  n.;  DEF. 
Ein  Magnetbandlaufwerk  mit  Magnetköpfen 
und  mit  der  zugehörigen  elektrischen  Ausrü-  1 
stung.;  DIN  66010;  MBI 
magnetic  tape  unit  adapter  Anschluß  für 
Magnetbandeinheit;  MT.  3751,  ZE.  4850;  TY 
magnetic  tape  unit  and  control  Magnet¬ 
bandeinheit  und  Bandsteuereinheit;  MT. 
2403;  MT.  2404;  MT.  2415;  MT.  341 1 ;  TY 
magnetic  tapes  1401/1440/1460-Verträglich- 
keit  s.  f.  (für  Magnetbandeinheiten);  MT. 
2030,  ZE.  4467;  MT.  2030,  ZE.  4468;  TY 
magnetic  track;  track  s. ;  DEF.  A  track  on 
the  surface  layer  of  a  magnetic  storage.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Magnetspur  s.  f.;  DV 
magnetic  verification  station  magnetische  I 
Prüfstation;  AW 

magnetic  wand  reader  1.  Lesestift  für  Ma¬ 
gnetetiketten;  AW  -  2.  Lesestift  s.  m.;  MT. 
3653,  ZE.  4944;  TY 

magnetic-tape-to-card  converter  Magnet¬ 
bandkartenumsetzer  s.  m. ;  HA 
magnetic-tape-to-punched-card  con¬ 
verter  Magnetband-Lochkartenumsetzer  s. 

m.;  HA 

magnetism,  residual  *  Restmagnetismus  s. 

m.;DV 

magnetized  to  saturation  magnetisch  gesät¬ 
tigt;  DV 

magnetomotive  force  sensitivity  (of  a 

Hall  multiplier)  Durchflutungsempfindlich¬ 
keit  s.  f.  ;  (eines  Hallmultiplikators);  DEF.  | 
Quotient  aus  der  Hallspannung  einerseits  und 
dem  Produkt  aus  dem  Steuerstrom,  dem 
Strom  durch  die  Magnetspule  und  ihrer  Win¬ 
dungszahl  andererseits.;  DIN  41863;  HEB 
magnify  v/i/t;  DEF.  In  computer  graphics,  to 
increase  by  a  common  factor  the  dimensions 
of  a  display  image,  vergrößern  v/i/t;  TA 
magnitude  Absolutbetrag  bilden;  A  PL 
magnitude  estimate,  order-of-*  grobe 
Schätzung;  BH 

magnitude  form,  signed  *  Größendarstel¬ 
lung  mit  Vorzeichen;  S/1 
maid-of-all-work  Mädchen  für  alles;  TV 
main  s.;  main  line  Netzleitung  s.  f.;  TA 
main  cable  Hauptkabel  s.  n. ;  TV 
main  line;  main  s.  1.  Netzleitung  s.  f. ;  7T4  -  2.  j 
Hauptrichtung  s.  f.  (Strategie);  VT  AM 
main  program;  main  routine;  mainline 
program  1.;  DEF.  A  program  unit  not  con¬ 
taining  a  FUNCTION,  SUBROUTINE,  or 
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BLOCK  DATA  statement  and  containing  at 
least  one  executable  statement.  A  main  pro¬ 
gram  is  required  for  program  execution. 
Hauptprogramm  s.  n .;  DV,  FO-2.;  DEF.  The 
highest  level  COBOL  program  involved  in  a 
step.  (Programs  written  in  other  languages 
that  follow  COBOL  linkage  conventions  are 
considered  COBOL  programs  in  this  sense.) 
Hauptprogramm  s.  n. ;  CO 
main  routine;  main  program;  mainline 
program;  DEF.  A  program  unit  not  contain¬ 
ing  a  FUNCTION,  SUBROUTINE,  or 
BLOCK  DATA  statement  and  containing  at 
least  one  executable  statement.  A  main  pro¬ 
gram  is  required  for  program  execution. 
Hauptprogramm  s.  n. ;  D  V,  FO 
i  main  storage;  DEF.  Program-addressable 
storage  from  which  instructions  and  other  da¬ 
ta  can  be  loaded  directly  into  registers  for  sub¬ 
sequent  execution  or  processing.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Hauptspeicher  s.  m. ; 
DEF.  Der  Teil  des  Zentralspeichers,  dessen 
einzelne  Speicherzellen  durch  Maschinen¬ 
adressen  auf  gerufen  werden  können.;  Der 
Ausdruck  “Arbeitsspeicher“  ist  hierfür  als 
mißverständlich  zu  vermeiden.;  DIN  44300; 
KADR 

main  storage  partition;  partition  s.;  DEF. 
Under  MFT,  a  subdivision  of  the  dynamic  ar¬ 
ea  that  is  allocated  to  a  job  step  or  a  system 
task.  Hauptspeicherpartition  s.  f. ;  Partition  s. 
f.;  Partitionen  s.  pi.;  DEF.  Im  DOS  und  OS, 
bei  fester  Aufteilung  der  einer  Auftragsdurch¬ 
führung  zugewiesene  Teil  des  dynamischen 
Bereichs.;  OS 

main  storage  region;  region  s.;  DEF.  Under 
MVT,  a  subdivision  of  the  dynamic  area  that 
is  allocated  to  a  job  step  or  system  task.  Re¬ 
gion  s.  f. ;  Hauptspeicherregion  s.  f. ;  OS 
main  switch  1.  Hauptschalter  s.  m.;  HA  -  2. 
Netzschalter  s.  m. ;  HA 

main  task;  DEF.  Under  DOS  and  TOS,  the 
main  program  within  a  partition  in  a  multi¬ 
programming  environment.  Haupttask  s.  f. ; 
OS 

main  terminal  Hauptanschluß  s.  m. ;  DEF. 
Die  beiden  Anschlüsse,  über  die  der  Haupt¬ 
strom  fließt.;  DIN  41786;  TH 
main  voltage  fluctuations  Netzspannungs¬ 
schwankungen  s.  pl. ;  TV 
mainline  program;  main  program;  main 
routine;  DEF.  A  program  unit  not  contain¬ 
ing  a  FUNCTION,  SUBROUTINE,  or 
BLOCK  DATA  statement  and  containing  at 
least  one  executable  statement.  A  main  pro¬ 
gram  is  required  for  program  execution. 
Hauptprogramm  s.  n.;  DV,  FO 
mains  s.  pl.  Netz  s.  n.;  DV 
mains  supply  Netzstromversorgung  s.  f. ;  DV 
mains  switch;  DEF.  A  device  that  makes  and 
breaks  the  contact  between  a  machine  and  the 
mains  electricity  supply.;  ISO  Hauptschalter 
s.  m.  (Verknüpfung  mit  Ein-Aus-Schalter  er¬ 
wähnen);  DIN  9780;  BKG 


mains,  delta  connected  *  Drehstromnetz  in 
Dreieckschaltung;  TA 

maintain  free-form  source  statements 
Wartung  von  Quellendaten  ohne  Eingabefor¬ 
mat;  KL 

maintain  source  statements  Wartung  von 
Quellendaten;  KL 

maintainability  s.;  DEF.  The  ease  with  which 
maintenance  of  a  functional  unit  can  be  per¬ 
formed  in  accordance  with  prescribed  require¬ 
ments.;  ISO  Wartbarkeit  s.  f. ;  Unterhaltbar¬ 
keit  s.  f. ;  DEF.  Bewertungsgröße  für  die  Eig¬ 
nung  einer  Betrachtungseinheit  zu  ihrer  Über¬ 
wachung,  Instandhaltung  und  Instandset¬ 
zung.;  DIN  40042;  ZVE 
maintaining  format  descriptions  of  KDE 
data  records  Wartung  von  Eingabeforma¬ 
ten  für  Dateisätze;  KL 

maintaining  format  descriptions  of  KSE 
source  statements  Wartung  von  Eingabe¬ 
formaten  für  Quellendaten;  KL 

maintenance  s.  1.;  DEF.  Any  activity,  such  as 
tests,  measurements,  replacements,  adjust¬ 
ments,  and  repairs,  intended  to  eliminate 
faults  or  to  keep  a  functional  unit  in  a  speci¬ 
fied  state;  ISO  Wartung  s.  f.;  DV,  BH  -  2.  Be¬ 
standsführung  s.  f.  (Zugänge,  Abgänge,  Um¬ 
organisation);  SO  -  3.;  DEF.  Those  activities 
intended  to  keep  a  machine  in,  or  restore  a 
machine  to,  good  working  order.;  ISO  14.2.1 
Pflege  s.  f.;  Wartung  s.  f.;  IMS/VS  -  4.  In¬ 
standhaltung  s.  f. ;  TV 

maintenance  agreement  1.  Wartungsvertrag 

s.  m.;  DV,  TV-  2.  Wartungsabkommen  s.  n. ; 
BH 

maintenance  charges  Wartungskosten  s.  pl. ; 

DV 

maintenance  control  Wartungssteuerung  s. 

f.;  TA 

maintenance  parts  Wartungsteile  s.  pl. ;  DV 
maintenance  program  Wartungsprogramm 
für  Klasse-l-Programme;  KL 
maintenance  program,  library  *  Biblio¬ 
theksführungsprogramm  s.  n.;  KL 
maintenance  programming,  user  *  War¬ 
tungsprogramm  s.  n.;  CP 
maintenance  rate  Wartungszeitraum  s.  m. ; 
DV 

maintenance  staff  Wartungspersonal  s.  n. ; 

DV 

maintenance  time;  DEF.  Time  used  for 
hardware  maintenance.  It  includes  preventive 
maintenance  time  and  corrective  maintenance 
time.;  A  NS  I  Wartungszeit  s.  f. ;  DV 

maintenance  utility,  diagnostic  and  * 

Dienstprogramm  zur  Diagnose  und  War¬ 
tung;  SW 

maintenance,  centralized  *  zentrale  War¬ 
tung;  S/1 

maintenance,  data  *  Datenpflege  s.  f.;DK 
maintenance,  deferred  *  unterlassene  In¬ 
standhaltung;  TV,  BH 

maintenance,  file  *  1.;  DEF.  The  activity  of 
keeping  a  file  up  to  date  by  adding,  changing, 
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or  deleting  data.;  ISO  2382/IV  1974-12-15 

Fortschreibung  s.  f. ;  SO  -  2.  Dateiwartung  s. 
f. ;  KL 

maintenance,  preventive  *;  DEF.  Mainte¬ 
nance  specifically  intended  to  prevent  faults 
from  occurring.  Corrective  maintenance  and 
preventive  maintenance  are  both  performed 
during  maintenance  time.;  ANSI  vorbeugende 
Wartung;  DV 

majeure,  force-*  höhere  Gewalt;  BH 
major  adj.  hauptsächlich  adj.;  vorrangig  adj.; 
TA 

major  code  Kontenhauptgruppe  s.  f. ;  BH 
major  control  Übergruppenkontrolle  s.  f. ;  SO, 

TA 

major  control  break  Übergruppenwechsel  s. 

m.;  SO 

major  control  change  Übergruppentrennung 

s.  f.;  SO 

major  control  field  1.;  DEF.  The  most  signifi¬ 
cant  control  field  in  a  record;  the  control  field 
upon  which  sorting  according  to  the  collating 
sequence  is  first  attempted.  Hauptkontroll- 
feld  s.  n.;  SO,  CP  -  2.  Übergruppenkontroll- 
feld  s.  n. ;  SO 

major  field  Hauptfeld  s.  n.;  CP 
major  node;  DEF.  In  VTAM,  a  set  of  minor 
nodes  that  can  be  activated  or  deactivated  as 
a  group.  Hauptknoten  s.  m. ;  VTAM 

major  op-code  Haupt-Op-Schliissel  s.  m.; 

CW/ITS 

major  program  level,  super  *  Generalgrup¬ 
pe  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2759;  MT.  0444,  ZE. 
2759;  TY 

major  structure;  DEF.  In  PL/I,  a  structure 
whose  name  is  declared  with  level  number  1. 
Hauptstruktur  s.  f. ;  PL1 
major  task;  DEF.  The  task  that  has  control  at 
the  outset  of  execution  of  a  program.  It  exists 
throughout  execution  of  the  program.  Haupt¬ 
prozeß  s.  m. ;  PL1 

major,  superior  *  Generalgruppe  s.  f.;  SO 
majority  carrier  Majoritätsträger  s.  m. ;  DEF. 
Diejenige  Ladungsträgerart,  deren  Dichte  in 
einem  Halbleiter  bzw.  in  einer  Halbleiterzone 
größer  ist  als  die  Hälfte  der  gesamten  Träger¬ 
dichte.;  DIN  41852;  HLT 
make  contact  Schließkontakt  s.  m.;  TA 
make  ready  time;  setup  time  Aufstellzeit  s. 
f. ;  Vorbereitungszeit  s.  f.  (z.  B.  um  eine  Ma¬ 
schine  einsatzbereit  zu  machen);  TV,  BH 
make  relay,  permissive  *  Spanndrahtrelais 
s.  n.;  TA 

make  time  Schließzeit  eines  Kontaktes;  TA 
make  vs.  buy  Eigenherstellung  oder  Kauf; 

BH 

make-up,  page  *  Umbruch  s.  m.;  TV 
making,  decision-*  Fällen  von  Entscheidun¬ 
gen;  AW 

making,  marker-*  Schnittbildgestaltung  s.  f. ; 

Zusammenstellen  von  Schnittbildern;  AW 
male  plug  Stecker  s.  m.;  TA 

malfunction  s. ;  failure  s.  1.;  DEF.  The  effect 
of  a  fault.;  ANSI  fehlerhafte  Funktion;  Stö¬ 


rung  s.  f.;  DV  -  2.  fehlerhafte  Operation;  TV-; 
failure  s.  3.;  DEF.  The  termination  of  the 
capability  of  a  functional  unit  to  perform  its 
required  function.  A  failure  is  the  effect  of  a 
fault.;  ISO  Ausfall  s.  m.;  DEF.  Verletzung 
mindestens  eines  Ausfallkriteriums  bei  einer 
zu  Beanspruchungsbeginn  als  fehlerfrei  ange¬ 
sehenen  Betrachtungseinheit. ;  Der  Ausfall  ei¬ 
ner  Betrachtungseinheit  ist  nicht  zwingend 
ein  Ausfall  der  übergeordneten  Betrach¬ 
tungseinheit.  Andererseits  muß  dabei  auch 
nicht  unbedingt  ein  Ausfall  untergeordneter 
Betrachtungseinheiten  vorliegen. 

Für  Zuverlässigkeitsangaben  werden  Ausfäl¬ 
le  nicht  gewertet,  die  bei  unzulässiger  Bean¬ 
spruchung  auftreten.  Das  gilt  auch  für  Folge¬ 
ausfälle.;  DIN  40042;  ZVE  -  4.  Störung  s.  f.; 
DEF.  Aussetzen  bzw.  Beeinträchtigung  einer 
Funktion.;  Durch  den  Begriff  der  Störung  ist 
noch  nichts  über  ihre  Zulässigkeit  oder  ihre 
Ursache  ausgesagt.;  Eine  Störung  kann  auch 
eine  vorübergehende  Beeinträchtigung  einer 
Funktion  sein.;  Aus  der  Häufigkeit  von  Stö¬ 
rungen  allein  lassen  sich  keine  Zuverlässig¬ 
keitsangaben  ableiten.;  DIN  40042;  ZVE 
malfunction  indicator  Störungsanzeiger  s. 
m.;  DV 

malfunction  time  Störungsdauer  s.  f. ;  DEF. 

Dauer  des  Aussetzens  bzw.  der  Beeinträchti¬ 
gung  einer  Funktion.;  DIN  40042;  ZVE 

malfunction,  hardware  *  Maschinenfehler  s. 

m.;  DV 

malfunction,  machine  *  Maschinenstörung 

s.  f. ;  DV 

man-hour  s.  Arbeitsstunde  s.  f.;  DV 
man-hour  output  Ausstoß  pro  Arbeitsstunde; 

BH 

managed  entry  strategy  stufenweise  Ein¬ 
führung  eines  Produktes  (Verkauf);  TV 
management  by  exception  Eingriff  im  Aus¬ 
nahmefall;  DV 

management  department,  budget  and  * 

Finanzplanung  und  Analyse;  TV,  BH 
management  facilities,  system  *;  SMF; 

DEF.  An  optional  control  program  feature  of 
OS/360  and  OS/VS  that  provides  the  means 
for  gathering  and  recording  information  that 
can  be  used  to  evaluate  system  usage.  System¬ 
managementroutine  s.  f. ;  Systemverwaltungs¬ 
funktionen  s.  pi. ;  Systemverwaltungsroutinen 
s.  pi.;  OS 

management  function,  real-time  *  Echt- 
zeit-Managementdienste  s.  pi. ;  CICS 
management  of  plant-wide  facilities 
Steuerung  der  Betriebsmittel;  AW,  BH 
management  service,  data  *  Datenverwal¬ 
tungsfunktion  s.  f. ;  OS 

management  support,  recovery  *;  RMS; 

DEF.  The  facilities  that  gather  information 
about  hardware  reliability  and  allow  retry  of 
operations  that  fail  because  of  CPU,  I/O  de¬ 
vice,  or  channel  errors.  Ausfallhilfe-  und  Feh- 
lerkontrollprogramm ;  Fehlerbehebungshil- 
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fen  s.  pi.;  Fehlerkorrektureinrichtung  s.  f. ; 

SW 

management  system,  index  sequential 
file  *;  ISFMS  (IBM  System/360  DASD)  lo¬ 
gisch  fortlaufende  Speicherungsform;  Index¬ 
system  s.  n. ;  OS 

management  system,  retail  *  Einzelhan¬ 
dels-Informationssystem  s.  n. ;  A  W 
management,  address  *  Adressierungstech¬ 
nik  s.  f. ;  S/l 

management,  catalog  *  Katalogverwaltung 

s.  f.;  OS 

management,  company-wide  *  konzern¬ 
weites  Management;  Konzernverwaltung  s. 

{.;  A  W 

management,  credit  *  Kreditbearbeitung  s. 

f.;  AW 

management,  data  *  L;  DEF.  A  general  term 
that  collectively  describes  those  functions  of 
the  control  program  that  provide  access  to  da¬ 
ta  sets,  enforce  data  storage  conventions,  and 
regulate  the  use  of  input/output  devices.  Da- 
ta-Management  s.  n. ;  Datenmanagement  s. 
n. ;  OS  -  2.;  DEF.  The  function  of  controlling 
the  acquisition,  analysis,  storage,  retrieval, 
and  distribution  of  data.;  ANSI;  DEF.  In  an 
operating  system,  the  computer  programs  that 
provide  access  to  data,  perform  or  monitor 
storage  of  data,  and  control  input/output  de¬ 
vices.;  ANSI  Datenverwaltung  s.  f. ;  DER  In¬ 
stanz  eines  Rechensystems  zur  Einrichtung, 
Verwaltung  und  Auflösung  von  Dateien  sowie 
zur  Entgegennahme  und  Herausgabe  von  Da¬ 
ten,  die  darin  aufbewahrt  werden.;  DIN 
66200;  AUF 

management,  data  base  *  Datenbankver¬ 
waltung  s.  f. ;  CICS 

management,  direct  access  device  space 
*;  DADSM  Platzverwaltung  für  Direktzu¬ 
griffsspeicher;  OS 

management,  function  *;  FM;  DEF.  In 
SNA,  the  layer  of  functional  capability  be¬ 
tween  the  application  layer  and  the  transmis¬ 
sion  subsystem.  It  includes  data  flow  control 
and  function  management  data  (FMD)  ser¬ 
vices.  Anwendungsunterstützung  s.  f. ;  DFV 
management,  inventory  *  1.  Bestandsfüh¬ 
rung  s.  f.;  A  W  -  2.  Bestandswesen  s.  n. ;  A  W  - 
3.  Bestandsverwaltung  s.  f .;  AW 
management,  inventory  accounting  and  * 
Lagerbestandsführung  und  Disposition;  CP 
management,  job  *;  DEF.  The  collective 
functions  of  job  scheduling  and  command 
processing.  Jobmanagement  s.  n. ;  OS 
management,  manpower  *  1.  Personalver¬ 
waltung  s.  f.;  AW-  2.  Personaleinsatz  s.  m. ; 
AW 

management,  real  memory  *  Realspeicher¬ 
verwaltung  s.  f. ;  DV 

management,  recovery  *  Fehlerbeseitigung 
s.  f. ;  Fehlerkorrektureinrichtung  s.  f. ;  Fehler¬ 
korrekturprogramm  s.  n.;  OS 
management,  store  *  1.  Warenhausmanage¬ 


ment  s.  n. ;  A  W  -  2.  Kaufhausverwaltung  s.  f. 
(IBM  2650);  A  W 

management,  task  *  1.;  DEF.  Those  func¬ 
tions  of  the  control  program  that  regulate  the 
use  by  tasks  of  the  central  processing  unit  and 
other  resources,  except  for  input/output  de¬ 
vices.  Task-Management  s.  n.;  OS  -  2.  Task- 
Steuerung  s.  f. ;  S/I 

management,  temporary  storage  *  Zwi¬ 
schenspeicherverwaltung  s.  f. ;  CICS 
management,  time  *  Zeitverwaltung  s.  f. ; 

CICS 

management,  transient  data  *  Übergangs¬ 
speicherverwaltung  s.  f. ;  OS,  CICS 
manager  s.  Führungskraft  mit  Personalver¬ 
antwortung;  BH 

manager/secretary  service  expander 

Gruppenvermittlung  s.  f. ;  MT.  3751,  ZE. 
4901;  TY 

manager,  branch  *  Geschäftsstellenleiter  s. 

m. ;  GS-Leiter  s.  m. ;  A  W 
manager,  connection  point  *;  CP  manag¬ 
er;  DEF.  In  SNA,  one  of  the  three  compo¬ 
nents  of  transmission  control;  it  provides  a 
common  mechanism  by  which  session  control, 
network  control,  and  network  addressable 
units  communicate  with  their  corresponding 
elements  through  the  common  network.  The 
unit  of  information  handled  by  the  connec¬ 
tion  point  manager  is  a  request/response  unit 
(RU).  The  unit  of  control  information  built 
by  the  sending  connection  point  manager  and 
interpreted  by  the  receiving  connection  point 
manager  is  a  request/response  header  (RH). 
Verbindungsverwalter  s.  m.;  DFV 
manager,  CP  *;  connection  point  manag¬ 
er;  DEF.  In  SNA,  one  of  the  three  compo¬ 
nents  of  transmission  control;  it  provides  a 
common  mechanism  by  which  session  control, 
network  control,  and  network  addressable 
units  communicate  with  their  corresponding 
elements  through  the  common  network.  The 
unit  of  information  handled  by  the  connec¬ 
tion  point  manager  is  a  request/response  unit 
(RU).  The  unit  of  control  information  built 
by  the  sending  connection  point  manager  and 
interpreted  by  the  receiving  connection  point 
manager  is  a  request/response  header  (RH). 
Verbindungsverwalter  s.  m. ;  DFV 
manager,  marketing  *  Vertriebsleiter  s.  m. ; 
AW 

manager,  sales  *  Vertriebsleiter  s.  m.;  BH 
manager,  works  *  Betriebsleiter  s.  m.;  TA 
mandatory  disconnection;  DISC  zwingen¬ 
der  Verbindungsabbruch;  KL 

mandrel,  paper  *;  DEF.  The  spool  that  sup¬ 
ports  copy  material  supplied  in  roll  form.; 

ISO  Papierrollenhalter  s.  m.;  DIN  9780; 
BKG 

manipulated  variable  Stellgröße  s.  f.;  PC 
manipulation  s.  Manipulation  s.  f.;  VTAM 
manipulation  work  area,  index  *  Index-Ma- 
nipulationsarbeitsbereich  s.  m. ;  OS/VS 
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manipulation,  bit  *  Bitverarbeitung  s.  f.; 

CICS/VS 

manipulation,  single  bit  *  Einzelbitbefehle  s. 

pi.;  S/1 

manpower  s.  Arbeitskräfte  s.  pi. ;  Manpower  s. 

f.  (Produkt  aus  Zahl  der  Arbeitskräfte  und 
Arbeitszeit);  DV 

manpower  budget  Personalbudget  s.  n.;  TV, 

BH 

manpower  management  1.  Personalverwal¬ 
tung  s.  f. ;  A  W-  2.  Personaleinsatz  s.  m. ;  A  W 
manpower  scheduling  Personalplanung  s. 

f. ;  AW 

mantissa  s.  1.  (of  a  logarithm);  DEF.  The  non¬ 
negative  fractional  part  of  the  representation 
of  a  logarithm.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
Mantisse  s.  f. ;  DV  -  2.  (in  a  floating-point  rep¬ 
resentation);  fixed-point  part;  DEF.  In  a 
floating-point  representation,  the  numeral 
that  is  multiplied  by  the  exponentiated  implic¬ 
it  floating-point  base  to  determine  the  real 
number  represented.;  ISO  2382/V  1974-12-15 
Mantisse  s.  f. ;  MA 

mantissa  length,  floating-point  *  Gleit- 
komma-Mantissenlänge  s.  f. ;  DV 
mantissa,  PIC  *  Maskenmantisse  s.  f.;  PL1 
mantissa,  variable-length  *  variable  Man¬ 
tissenlänge;  DV 
manual  s.  Handbuch  s.  n.;  BH 
manual  answering  manuelle  Rufbeantwor¬ 
tung;  KL 

manual  binary  input  Schaltereinheit  s.  f. ; 

MT.  1076;  TY 

manual  clutch  knob  manueller  Kupplungs¬ 
knopf  (bei  IBM  3780);  HA 
manual  control  1.  Handsteuerung  s.  f. ;  DV  - 
2.  Handregelung  s.  f. ;  PC 
manual  control  box  manuelle  Umschaltung; 

MT.  3975,  ZE.  2820;  TY 
manual  data  input;  MDI  manuelle  Daten¬ 
eingabe;  DV 

manual  decimal  input  Zifferneingabeeinheit 

s.  f.;  MT.  1077;  TY 

manual  dialing  manuelles  Anwählen;  KL 
manual  entry  manuelle  Eingabe;  MT.  0372; 
TY 

manual  exchange;  DEF.  An  exchange  where 
calls  are  completed  by  an  operator.  Handver¬ 
mittlung  s.  f. ;  DFV 

manual  feed  knob  manueller  Zufiihrungs- 
knopf  (bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
manual  field  manuelles  Feld;  SP 
manual  function  manuelle  Funktion;  DEF. 
Maschinenfunktion,  die  durch  den  Maschi¬ 
nenbediener  auszulösen  oder  zu  bewirken  ist.; 
DIN  9760  BI.  2;  BDT 

manual  I/O  manuelle  Ein-/Ausgabe;  MT. 

3644,  ZE.  4905;  TY 

manual  input;  DEF.  The  entry  of  data  by 
hand  into  a  device.;  ANSI  eingeben  von 
Hand;  DIN  66001;  SDP 

manual  input,  start  *;  SMI  SMI-Zeichen  s. 

n.  (Eingabe-Beginn);  CW/ITS 


manual  keyboard  entry  Eingabe  über  die 
Tastatur;  DV 

manual  operation  1.;  DEF.  Processing  of  data 
in  a  system  by  direct  manual  techniques,  ma¬ 
nueller  Betrieb;  DV- 2.  eingreifen  von  Hand; 
Operation  von  Hand;  DIN  66001 ;  SDP 
manual  perforator;  perforator  s.;  DEF.  A 
device  that  punches.  Handlocher  s.  m.  (z.  B. 
für  Lochstreifen);  UR 

manual  toning  control;  DEF.  A  device  that 
enables  the  operator  to  add  toner  manually  to 
the  developing  system  of  an  electrostatic  ma¬ 
chine.;  ISO  Tonerdosiereinrichtung  s.  f. 

(Menge  und  Dichte  -  manuell);  DIN  9780; 
BKG 

manual  wait  state  Betriebsart  manuelles 
Warten;  BA 

manual,  application  *  Anwendungsbeschrei¬ 
bung  s.  f. ;  CP 

manual,  application  description  *  Anwen¬ 
dungsbeschreibung  s.  f. ;  CP 
manual,  instruction  *  Handbuch  mit  Anwei¬ 
sungen;  BH 

manual,  keypunch  *  Locherhandbuch  s.  n.; 

CP 

manual,  reference  *  Handbuch  s.  n. ;  DV 
manual,  sales  *  Verkaufshandbuch  s.  n.;  BH, 

TV 

manufactured,  factory  cost  of  goods  * 
Herstellungskosten  s.  pi. ;  BH 
manufacturer,  garment  *  Bekleidungsindu¬ 
strie  s.  f. ;  Konfektionshersteller  s.  m .;  AW 
manufacturer,  other  equipment  *;  OEM 
Hersteller  von  Fremdfabrikaten;  TV 
manufacturing  s.  Herstellung  s.  f. ;  Produk¬ 
tion  s.  f. ;  Fabrikation  s.  f. ;  BH 
manufacturing  control  Fertigungssteuerung 
s.  f .;AW 

manufacturing  cost;  factory  cost  Herstel¬ 
lungskosten  s.  pi. ;  TV,  BH 
manufacturing  costs  Fabrikationskosten  s. 

pi.;  BH 

manufacturing  delays,  report  of  *  Verlust¬ 
zeitmeldung  s.  f. ;  Bericht  über  Produktions¬ 
verzögerungen;  BH 

manufacturing  engineering  Arbeitsplanung 

s.  f. ;  BH 

manufacturing  expense  (factory,  indirect 
expense,  overhead)  Fertigungsgemeinkosten 
s.  pi.;  BH 

manufacturing  expenses,  preliminary  * 

Vorauskosten  einer  Serie  in  der  Fabrik;  BH 
manufacturing  labor;  operating  labor  Fer¬ 
tigungslohn  s.  m.;  BH 

manufacturing  modification  Produktions¬ 
änderung  s.  f.;  AW 

manufacturing  research  Produktionsfor¬ 
schung  s.  f. ;  BH 

manufacturing  time  Produktionszeit  s.  f.; 

BH 

manufacturing,  non-*  nicht  den  Fabrikbe¬ 
reich  betreffend;  BH 

manuscript  s. ;  DEF.  Book  or  paper  written  by 
hand  or  typewriter.  Manuskript  s.  n. ;  DEF. 
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Textvorlage  für  den  anzufertigenden  Satz.; 
DIN  16514,  Abs.  3;  VG 

many- valued  function  vieldeutige  Funktion; 

MA 

map  s.  Bildschirmformat  s.  n.;  DH 
map  and  IDR  list,  module  *  Wiedergabe  von 
Moduln  und  IDR-Liste;  DV 
mapping  support,  basic  *;  BMS  Basic 
Mapping-Unterstützung  s.  f. ;  DH 
MAR;  memory  address  register  Speicher¬ 
adreßregister  s.  n. ;  Hauptadreßregister  s.  n. ; 
HA 

margin  s.  1.;  to  set  margins  Rand  s.  m.;  Rand 
einstellen;  DV  -  2.  Kantenabstand  s.  m. ; 
DEF.  Abstand  jeder  beliebigen  Kante  des  Zei¬ 
chenträgers  von  der  zugewandten  Seite  einer 
Druckzone.;  DIN  66008  Bl.  3;  DH-  3.;  DEF. 
Space  between  edge  of  paper  and  printed  or 
imaginary  borderline.  Rand  s.  m. ;  DEF.  Freie 
Fläche  zwischen  Papierkante  und  Aufdruck 
oder  Beschriftung.;  VG 

margin  alignment  Randausgleich  s.  m.;  TV 
margin  control  bell  crank  Randsetz-Winkel- 
hebel  s.  m.;  TA 

margin  feature,  adjustable  *  verstellbarer 
Randanschlag;  MT.  3713,  ZE.  1115;  TY 
margin  indicator  Randanzeiger  s.  m.;  TV 
margin  of  profit  Gewinnspanne  s.  f. ;  BH 
margin  release  Randlöser  s.  m.;  TV 
margin  reset  key  Randsetzer  s.  m.;  TV 
margin  set  lever  Randstellhebel  s.  m.;  Rand¬ 
einstellhebel  s.  m. ;  HA 

margin  stop  Randsteller  s.  m.;  DEF.  Bedien¬ 
teil,  mit  dem  die  Begrenzung  der  zur  Schreib¬ 
zeile  parallel  relativen  Bewegung  zwischen  Pa¬ 
pierträger  und  Schreibstelle  am  Zeilenanfang 
und  Zeilenende  eingestellt  wird.;  DIN  2108; 
TV 

margin  stop  scale  Randstellerskala  s.  f. ;  TV 
margin-set  Randsetzer  s.  m.;  TV 
margin,  amplification  *;  gain  margin  Ver¬ 
stärkungssicherheit  s.  f.  (gegen  Selbsterre¬ 
gung);  DIN  41860;  LIV 
margin,  bottom  *;  foot  margin;  DEF.  Mar¬ 
gin  along  the  lower  edge  of  a  form,  unterer 
Rand;  DEF.  Rand  am  Vordruckfuß.;  VG 
margin,  contribution  *;  profit  contribu¬ 
tion  Materialfluß  s.  m.;  Deckungsbeitrag  s. 
m.;  Erfolgsbeitrag  s.  m.;  BH 
margin,  feed  *;  DEF.  Margin  with  feed  holes. 
Führungslochrand  s.  m. ;  DEF.  Seitlicher 
Rand  einer  Papierbahn  mit  Führungslöchern, 
der  innerhalb  oder  außerhalb  der  Endbreite 
liegt.;  VG 

margin,  file  *;  filing  margin;  DEF.  Margin 
of  form  or  document  intended  for  filing  holes 
or  other  filing  devices.  Heftrand  s.  m.;  DEF. 
Rand  des  Vordruckes,  der  wegen  des  Abhef- 
tens  von  Aufdruck  und  Beschriftung  freizu¬ 
halten  ist.;  VG 

margin,  filing  *;  file  margin;  DEF.  Margin 
of  form  or  document  intended  for  filing  holes 
or  other  filing  devices.  Heftrand  s.  m. ;  DEF. 
Rand  des  Vordruckes,  der  wegen  des  Abhef- 


tens  von  Aufdruck  und  Beschriftung  freizu¬ 
halten  ist.;  VG 

margin,  foot  *;  bottom  margin;  DEF.  Mar¬ 
gin  along  the  lower  edge  of  a  form,  unterer 
Rand;  DEF.  Rand  am  Vordmckfuß.;  VG 
margin,  gain  *;  amplification  margin  Ver¬ 
stärkungssicherheit  s.  f.  (gegen  Selbsterre¬ 
gung);  DIN  41860;  LIV 
margin,  gripper  *;  DEF.  A  margin  parallel 
with  an  edge  of  a  sheet  of  a  paper,  form,  etc. 
providing  space  for  gripper  in  printing  or  du¬ 
plicating.  Greiferrand  s.  m. ;  DEF.  Rand  am 
Vordruck,  der  beim  Drucken  oder  Vervielfälti¬ 
gen  für  die  Greifer  benötigt  wird.;  VG 
margin,  H  noise  *  H-Störabstand  s.  m.;  DEF. 
Differenz  zwischen  der  unteren  Grenze  des 
Ausgangs-H-Bereichs  und  der  unteren  Grenze 
des  Eingangs-H-Bereichs. ;  DIN  41859  Bl.  1; 
ED 

margin,  L-noise  *  L-Störabstand  s.  m.;  DEF. 

Differenz  zwischen  der  oberen  Grenze  des 
Eingangs-L-Bereichs  und  der  oberen  Grenze 
des  Ausgangs-L-Bereichs. ;  DIN  41859  Bl.  1  ; 
ED 

margin,  merchandising  *  Vertriebsüber¬ 
schuß  s.  m. ;  Handelsspanne  s.  f. ;  BH 
margin,  noise  *  Störabstand  s.  m.;  DEF.  Grö¬ 
ße,  um  die  der  Bereich  für  die  digitale  Ein¬ 
gangsgröße  (Eingangsbereich)  in  Richtung  auf 
das  Übergangsgebiet  breiter  ist  als  der  Bereich 
der  Ausgangsgröße  (Ausgangsbereich),  ohne 
daß  der  Wert  der  letzteren  den  zugeordneten 
Pegelbereich  verläßt.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
margin,  phase  *  Phasensicherheit  s.  f.  (gegen 
Selbsterregung);  DIN  41860;  LIV 
margin,  profit  *  Verdienstspanne  s.  f. ;  BH 
margin,  top  *;  DEF.  Margin  along  the  top 
edge  of  a  form,  oberer  Rand;  DEF.  Rand  am 
Vordruckkopf.;  VG 

marginal  check;  marginal  test  1.;  DEF. 
Maintenance  in  which  certain  operating  con¬ 
ditions,  such  as  voltage  or  frequency  supplies, 
are  varied  about  their  nominal  values  in  order 
to  detect  and  locate  components  with  incipient 
defective  parts.;  ISO  Grenzwertprüfung  s.  f. ; 
DV  -  2.  Toleranzprüfung  s.  f. ;  DV 
marginal  checking  Randwertprüfung  s.  f. ; 

Prüfen  unter  Grenzbedingungen;  TA 
marginal  costing  Grenzkostenrechnung  s.  f.; 
BH 

marginal  efficiency  of  capital  Grenzertrag 
des  Kapitals;  BH 

marginal  income  Grenzertrag  s.  m.;  BH 
marginal  perforation  Randlochung  s.  f.;  DV 
marginal  product  Grenzerzeugnis  s.  n. ;  BH 
marginal  productivity  Grenzproduktivität  s. 

f.;  BH 

marginal  test;  marginal  check;  DEF. 

Maintenance  in  which  certain  operating  con¬ 
ditions,  such  as  voltage  or  frequency  supplies, 
are  varied  about  their  nominal  values  in  order 
to  detect  and  locate  components  with  incipient 
defective  parts.;  ISO  Grenzwertprüfung  s.  f. ; 
DV 
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marginal  testing  Test  unter  Grenzbedingun¬ 
gen;  TA 

marginal  utility  Grenznutzen  s.  m.;  BH 
mark  s. ;  flag  s.;  sentinel  s.;  tag  s.;  switch 
indicator;  DEF.  A  symbol  or  symbols  that 
indicate  the  beginning  or  the  end  of  a  field,  of 
a  word,  of  an  item  or  of  a  set  of  data  such  as 
a  file,  a  record,  or  a  block  (flag  deprecated 
term  for  mark).;  ISO  2382/1 V  1974-12-15 
Kennzeichen  s.  n.;  DV 

mark  check  switch,  timing  *  Schalter  Zäh¬ 
ler  Steuermarken;  DH 

mark  density  Markierungsintensität  s.  f. ;  DH 
mark  discrimination  Unterscheidung  von 
Markierungen;  DH 

mark  one  only  nur  ein  Kreuz  möglich;  CP 
mark  page  reader,  optical  *  Markierungsle¬ 
ser  s.  m.;  MT.  1231;  MT.  1232;  TY 
mark  placement  guide  Markierungshilfsli¬ 
nie  s.  f. ;  DH 

mark  pulse  Markierimpuls  s.  m. ;  TA 
mark  read  Lesen  Markierungen;  MT.  1270, 
ZE.  2900;  TY 

mark  read  form  Markierungsbeleg  s.  m.;  DH 
mark  read,  optical  *  1.  Markierungsleseein¬ 
richtung  s.  f.;  MT.  2502,  ZE.  5450;  MT.  2772, 
ZE.  5450;  MT.  3782,  ZE.  5455;  TY  -  2.  opti¬ 
sches  Markierungslesen;  MT.  3504,  ZE. 
5450;  MT.  3505,  ZE.  5450;  TY 
mark  reader;  optical  mark  reader  Belegle¬ 
ser  s.  m. ;  Markierungsleser  s.  m. ;  DH 
mark  reader,  optical  *;  mark  reader  1.  Be¬ 
legleser  s.  m.;  Markierungsleser  s.  m. ;  DH  - 
2.  optischer  Markierungsleser;  MT.  3881 ;  TY 
mark  reading  station  Markierungslesestati- 
on  s.  f.;  MT.  1418,  ZE.  4950;  MT.  1418,  ZE. 
4951;  TY 

mark  reading,  optical  *  1.  Lesen  Markierun¬ 
gen;  MT.  1287,  ZE.  5479;  MT.  1288,  ZE. 
5479;  TY  -  2.  Markierungslesestation  s.  f. ; 
MT.  1282,  ZE.  5480;  MT.  1282,  ZE.  5481; 
MT.  1282,  ZE.  5482;  MT.  1282,  ZE.  5483; 
MT.  1282,  ZE.  5484;  TY 
mark  recognition  Erkennung  von  Markie¬ 
rungen;  DH 

mark  scanning;  DEF.  The  automatic  optical 
sensing  of  marks  usually  recorded  manually 
on  a  data  carrier.;  ISO  2382/XI1  1976-12-16 

Zeichenabfiihlung  s.  f. ;  DH 
mark  scoring  reader,  optical  *  Markie¬ 
rungsleser  s.  m.;  MT.  1230;  TY 
mark  sensing;  DEF.  The  automatic  sensing 
of  conductive  marks  usually  recorded  manual¬ 
ly  on  a  non-conductive  data  carrier.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Zeichenabfiihlung  s.  f. ; 
UR 

mark  sensing  cell,  timing  *  Steuermarken- 

Fotozelle  s.  f. ;  DH 

mark  sensing  reproducer  Kartendoppler  mit 

Zeichenlochung;  UR 

mark  switch,  multi-*  Schalter  Mehrfach¬ 
markierung  ( bei  IBM  1230);  DH 
mark-sensed  punching  Zeichenlochung  s. 

f.;  UR 


mark-sensing  Zeichenlochung  s.  f. ;  MT. 


0513,  ZE.  5011;  MT. 
0513,  ZE.  5013;  MT. 
0513,  ZE.  5022;  MT. 
0513,  ZE.  5031;  MT. 
0513,  ZE.  5033;  MT. 
0514,  ZE.  5012;  MT. 
0514,  ZE.  5021;  MT. 
0514,  ZE.  5023;  MT. 
0514,  ZE.  5032;  MT. 
0519,  ZE.  5011;  MT. 
0519,  ZE.  5013;  MT. 
0519,  ZE.  5022;  MT. 
0519,  ZE.  5031;  MT. 
0519,  ZE.  5033;  TY 


0513, 

ZE. 

5012; 

MT. 

0513, 

ZE. 

5021; 

MT. 

0513, 

ZE. 

5023; 

MT. 

0513, 

ZE. 

5032; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5011; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5013; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5022; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5031; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5033; 

MT. 

0519, 

ZE. 

5012; 

MT. 

0519, 

ZE. 

5021; 

MT. 

0519, 

ZE. 

5023; 

MT. 

0519, 

ZE. 

5032; 

MT. 

mark-up  I  1.  Aufschlag  s.  m.;  BH -;  service 

charge  II  2.  Aufschlag  s.  m.  (für  Bearbei¬ 
tung);  Zuschlag  s.  m. ;  Spanne  s.  f. ;  TV,  BH 

mark,  address  *  Adreßmarke  s.  f.  (5022);  SO, 
PC,  S/7 

mark,  alignment  *  Vorschubzeichen  s.  n. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
mark,  beginning-of-tape  *;  beginning-of- 
tape  marker;  DEF.  A  mark  on  a  magnetic 
tape  used  to  indicate  the  beginning  of  the  per¬ 
missible  recording  area,  for  example,  a  photo- 
reflective  strip,  a  transparent  section  of  tape.; 
ISO  Bandanfangsmarke  s.  f. ;  DIN  66010; 


MBI 


mark,  channel  identification  *  Kanalaus¬ 
wahlmarkierung  s.  f. ;  DV 

mark,  check  *;  DEF.  Symbol,  preferably  an 
“x“,  used  for  marking  in  check  boxes.  Aus¬ 
wahlzeichen  s.  n. ;  DEF.  Zeichen,  vorzugswei¬ 
se  der  Buchstabe  “x“,  zum  Kennzeichnen  der 
Auswahlfelder.;  VG 

mark,  defining  word  *  begrenzende  Wort¬ 
marke;  DV 

mark,  end  *  Merkmal  Ende;  DV 
mark,  end-of-tape  *;  EOT;  end-of-tape 
marker;  DEF.  A  mark  on  a  magnetic  tape 
used  to  indicate  the  end  of  the  permissible  re¬ 
cording  area;  for  example,  a  photo-reflective 
strip,  a  transparent  section  of  tape,  a  particu¬ 
lar  bit  pattern.;  ANSI  Bandendemarke  s.  f. ; 
DIN  66010;  MBI 

mark,  field  *  Feldmarke  s.  f. ;  DH 
mark,  file  *  Dateikennzeichen  s.  n.;  OS 

mark,  group  *  1.;  DEF.  A  mark  that  identifies 
the  beginning  or  end  of  a  set  of  data,  which 
could  include  words,  blocks,  or  other  items.; 

ANSI  Gruppenmarke  s.  f.;  DV-  2.  Trennmar- 

ke  s.  f. ;  CP 

mark,  leading  BCD  field  *  BCD-Feldan- 

fangssteuermarke  s.  f.;  DV 
mark,  line  *  Zeilenkennzeichnung  s.  f. ;  DH 
mark,  line  finder  *  1.  Suchzeichen  s.  n.;  DEF. 
Das  Zeichen  in  einer  Druckzone,  mit  dem  de¬ 
ren  Lage  bestimmt  wird.;  DIN  66008  Bl.  4; 
DH  -  2.  Zeilenmarkierung  s.  f. ;  KL 
mark,  master  *  Lesen  Leitbeleg;  MT.  1231, 
ZE.  5045;  MT.  1232,  ZE.  5045;  TY 
mark,  non-return-to-zero  *;  IURZM; 
NRZI;  NRZ;  non-return-to-zero;  non- 


mark,  percent 


489 


markup  keys,  whole 


return-to-zero  one  Wechselschrift  s.  f.; 

DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem 
nur  das  Binärzeichen  1  (Eins-Bit,  “1“  bit) 
durch  einen  einmaligen  Wechsel  zwischen 
zwei  Magnetisierungszuständen,  üblicherweise 
den  beiden  Sättigungszuständen,  innerhalb  ei¬ 
nes  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI 

mark,  percent  *  Prozentzeichen  s.  n.;  DV 
mark,  photo  sensing  *  optisch  lesbare  Mar¬ 
kierung;  DH 

mark,  punctuation  *  Satzzeichen  s.  n.  (Son¬ 
derzeichen);  S/l 

mark,  question  *  Fragezeichen  s.  n. ;  DV 
mark,  quotation  *  Anführungszeichen  s.  n. ; 

CO 

mark,  record  *  Satzmarke  s.  f.;  DV 

mark,  register  *;  DEF.  A  printed  angle,  line, 
cross  etc.  acting  as  a  starting  point  for  register 
measurements.  Passermarke  s.  f. ;  DEF.  Ge¬ 
drucktes  Zeichen  als  Mittel  zur  Einhaltung 
und  Kontrolle  der  Standgenauigkeit.;  VG 
mark,  segment  *  Segmentmarke  s.  f.;  DV 
mark,  single  quotation  *  Apostroph  s.  m.; 
PLI 

mark,  slanted  *  schräge  Markierung;  DV 

mark,  tape  *  Bandmarke  s.  f. ;  DEF.  Ein  Band¬ 
block  zur  Abgrenzung  von  Informationen  auf 
dem  Magnetband.;  DIN  66010;  MBI 

mark,  timing  *  Steuermarke  s.  f. ;  DH,  DV 
mark,  warning  *  Warnstreifen  s.  m.;  DEF. 
Das  deutlich,  meist  farblich  markierte  innere 
Ende  des  Lochstreifens  einer  Lochstreifenrol¬ 
le.;  DIN  66218;  SP 

mark,  word  *;  wordmark  s. ;  DEF.  A  bit  that 
identifies  the  beginning  or  end  of  a  field  in 
main  storage;  in  the  IBM  1401  Computer,  the 
eighth  bit  of  a  character  in  main  storage. 
Wortmarke  s.  f. ;  DV 
marker  pulse  Markierimpuls  s.  m.;  DV 
marker-making  Schnittbildgestaltung  s.  f.; 

Zusammenstellen  von  Schnittbildern;  AW 
marker,  address  *  Adreßmarke  s.  f. ;  SO 
marker,  beginning-of-tape  *;  beginning- 
of-tape  mark;  DEF.  A  mark  on  a  magnetic 

I  tape  used  to  indicate  the  beginning  of  the  per¬ 
missible  recording  area,  for  example,  a  photo- 

I  reflective  strip,  a  transparent  section  of  tape.; 
ISO  Bandanfangsmarke  s.  f. ;  DIN  66010; 
MBI 

marker,  end-of-tape  *;  EOT;  end-of-tape 
mark;  DEF.  A  mark  on  a  magnetic  tape  used 
to  indicate  the  end  of  the  permissible  record¬ 
ing  area;  for  example,  a  photo-reflective  strip, 
a  transparent  section  of  tape,  a  particular  bit 
pattern.;  ANSI  Bandendemarke  s.  f.;  DIN 
66010;  MBI 

marker,  index  *;  index  point  Indexpunkt  s. 

m.;  SO 

marker,  reflective  *  Reflektormarke  s.  f. ; 

DEF.  Eine  selbstklebende  lichtreflektierende 
Marke,  welche  auf  ein  Magnetband  aufge¬ 
bracht  wird,  um  entweder  den  Beginn  (Band¬ 
anfangsmarke,  beginning-of-tape  marker) 


oder  das  Ende  (Bandendemarke,  end-of-tape 
marker)  des  Aufzeichnungsbereiches  anzuzei¬ 
gen.;  DIN  66010;  MBI 

marker,  reflector  *  Reflektormarke  s.  f. ;  SP 
market  analysis  Marktanalyse  s.  f. ;  TV,  BH 
market  coverage  Marktanteil  s.  m.;  BH 
market  development  Marktentwicklung  s. 

f.;  TV,  BH 

market  penetration  Marktanteil  s.  m.; 

Marktdurchdringung  s.  f. ;  BH 
market  price,  replacement  cost  at  the 
current  *  Wiederbeschaffungskosten  zu  ge¬ 
gebenen  Marktpreisen;  CP 
market  projection  Marktvorausschau  s.  f. ; 
BH 

market  report  Marktbericht  s.  m. ;  BH 
market  research  Marktforschung  s.  f.;  TV, 

BH 

market  studies  Absatzstudien  s.  pl.;  BH 
market,  potential  *  potentieller  Markt;  Ab¬ 
satzmöglichkeiten  s.  pl. ;  A  W 
marketable  securities  börsengängige  Wert¬ 
papiere;  BH 

marketable  securities,  non-*  nicht  börsen¬ 
gängige  Wertpapiere;  BH 
marketing  s.  1.  Vertrieb  s.  m.;  AW,  BH  -  2. 
Absatz  s.  m.;  BH 

marketing  approach  Vertriebsmethode  s.  f. ; 

AW 

marketing  expense;  sales  expense  Ver¬ 
triebskosten  s.  pl. ;  TV,  BH 
marketing  expenses,  international  *  inter¬ 
nationale  Vertriebskosten;  BH 
marketing  functions  Vertriebsfunktionen  s. 
pl.;  TV,  BH 

marketing  manager  Vertriebsleiter  s.  m.; 

AW 

marketing  plan  Vertriebsplan  s.  m.;  BH 
marketing  plan  evaluation  Bewertung  des 
Vertriebsplanes;  BH 

marketing  strategy  Vertriebsstrategie  s.  f. ; 

AW 

marketing  tool  Vertriebsmittel  s.  n AW 
marketing  training  Vertriebsschulung  s.  f.; 

AW 

marketing,  product  *  Erzeugnisvertrieb  s. 

m .;  AW 

marking  adapter,  numbering/*  Numerier- 
und/oder  Kennzeichnungsanschluß;  MT. 

3886,  ZE.  5340;  TY 

marking  device  (IBM  954)  Umdruckmarkie¬ 
rung  s.  f. ;  UR 

marking,  line  *  Zeilen-/Belegkennzeichnung 
s.  f.;  MT.  3886,  ZE.  4720;  TY 
marking,  ribbon  end  *  Farbbandendmarkie- 
rung  s.  f. ;  TV 

marksensing  method  Marksensingverfahren 

s.  n.  (Zeichenlochverfahren) ;  UR 

markup  keys,  fractional  %  discount  *  Ra- 

batt-Zuschlag-Tasten  s.  pl.  (gebrochene  Pro¬ 
zent);  MT.  0630,  ZE.  3319;  MT.  0634,  ZE. 
3319;  MT.  0636,  ZE.  3319;  TY 

markup  keys,  whole  °/o  discount  *  Rabatt¬ 
zuschlagtasten  s.  pl.  (volle  Prozent);  MT. 


markup,  %  print 
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0630,  ZE.  3320;  MT.  0634,  ZE.  3320;  MT. 
0636,  ZE.  3320;  TY 

markup,  °/o  print  with  discount  *  Prozent¬ 
schreibung  s.  f.  (bei  Rabatt-  oder  Zuschlagta¬ 
sten);  MT.  0614,  ZE.  5516;  TY 
marshalling  sequence  Sortierfolge  s.  f.  (bri¬ 
tisch);  DV 

maser  s.  (microwave  amplification  by  stimulat¬ 
ed  emission  of  radiation)  Maser  s.  m. ;  (Mi¬ 
krowellenverstärkung  durch  induzierte  Strah¬ 
lungsemission);  SL 

mask  s.  1.;  DEF.  A  pattem  of  characters  that  is 
used  to  control  the  retention  or  elimination  of 
portions  of  another  pattern  of  characters.; 
ISO  2382/ VI  1974-12-15;  DEF.  A  filter.; 
ANSI  Maske  s.  f.  (IBM  System  1400);  DV-  2. 
Schablone  s.  f.  (IBM  System/360);  DV 
mask  bit  Maskenbit  s.  n.;  DV 
mask  register  (interrupt  level)  Maskenregi¬ 
ster  s.  n. ;  ( Unterbrechungsebene •);  S/1 
mask  register,  interruption  *;  IMR  Mas¬ 
kenregister  s.  n. ;  DV 

mask  reset,  file  *  Löschen  der  Dateimaske; 

Löschen  der  Schreibmaske;  SIV 
mask  statement  Maskenanweisung  s.  f. ;  BE 
mask,  edit  *  Ausgabeschablone  s.  f. ;  CP 
mask,  program  *  Programmaske  s.  f. ;  DV 
mask,  significance  *  1.  Gleitkommagiiltig- 
keit  s.  f.  (Programmaske);  DV  -  2.  Gültig¬ 
keitsverlustmaske  s.  f. ;  DV 
mask,  summary  *  übergeordnete  Maske; 
S/l 

mass  production  Massenproduktion  s.  f.; 

TV,  BH 

mass  sequential  insertion;  DEF.  A  tech¬ 
nique  VS  AM  uses  for  keyed  sequential  inser¬ 
tion  of  two  or  more  records  in  sequence  into  a 
collating  position  in  a  file,  or  data  set;  mass 
sequential  insertion  is  more  efficient  than  in¬ 
serting  each  record  individually.  Massenzu¬ 
gang  s.  m.;  VS  AM 

mass  storage;  DEF.  Storage  having  very 
large  storage  capacity.;  ISO  2 382 /XI I  1976- 
12-16  Massenspeicher  s.  m.;  CO,  SP 
mass  storage  control;  MSC;  DEF.  In 
MSS,  a  microprogrammed  portion  of  the 
mass  storage  facility  that  passes  information 
to  the  accessor  control,  and  controls  data  and 
space  on  staging  drives.  Massenspeicher¬ 
steuerung  s.  f.;  MSS-Steuerung  s.  f.;  VS  AM, 
OS /VS,  MSS 

mass  storage  control  system;  MSCS 

Steuersystem  für  Massenspeicher;  CO 
mass  storage  control  twin  port  zusätzli¬ 
cher  Anschluß  für  Plattensteuerungen  (Mo¬ 
dell  B01-B04);  MT.  3851,  ZE.  4901 ;  MT.  3851, 
ZE.  4902;  TY 

mass  storage  facility;  MSF;  DEF.  The 

component  of  a  3850  Mass  Storage  System 
that  contains  the  storage  media  and  the  facili¬ 
ties  for  accessing  the  media.  Bibliotheksein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  3851;  TY 
mass  storage  file;  DEF.  A  collection  of  re¬ 
cords  assigned  to  a  mass  storage  device.  Mas- 


master  card  gang 


senspeicherdatei  s.  f.;  Direktzugriffsdatei  s. 

f.;  CO,  SO 

mass  storage  file  segment;  DEF.  A  part  of 
a  mass  storage  file  whose  beginning  and  end 
are  defined  by  the  file  limit  clause  in  the  envi- 1 
ronment  division.  Massenspeicherdatei-Seg- 
ment  s.  n. ;  CO 

mass  storage  system;  MSS;  IBM  3850 
Mass  Storage  System;  DEF.  A  system 
that  extends  the  virtual  storage  concept  to  di¬ 
rect  access  storage  and  extends  a  user’s  online  . 
data  storage  capacity  to  as  much  as  472  bil-  \ 
lion  characters  of  information.  Massenspei¬ 
chersystem  IBM  3850;  VS  AM,  OS/VS,  MSS 
Mass  Storage  System,  IBM  3850  *;  MSS; 
mass  storage  system;  DEF.  A  system 
that  extends  the  virtual  storage  concept  to  di- ;] 
rect  access  storage  and  extends  a  user’s  online 
data  storage  capacity  to  as  much  as  472  bil¬ 
lion  characters  of  information.  Massenspei¬ 
chersystem  IBM  3850;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS  \ 
mass  storage  volume;  DEF.  In  MSS,  a  di¬ 
rect  access  storage  volume  residing  on  two  as-  I 
sociated  data  cartridges.  Massenspeicherda-  j 
tenträger  s.  m. ;  MS-Datenträger  s.  m.;  | 
VS  AM,  OS/ VS,  MSS 

mass  storage  volume  control;  MSVC; 

DEF.  A  collection  of  functions  that  reside  in 
the  mass  storage  system  communicator  and  ; 
are  designed  to  assist  the  space  manager  in  j 
managing  mass  storage  volumes  and  mass 
storage  volume  groups.  Massenspeicherdaten¬ 
träger-Steuerung  s.  f. ;  VS  AM,  OS/VS,  MSS 
mass  storage  volume  inventory;  MSVI; 
DEF.  A  data  set  that  describes  mass  storage 
volumes  and  mass  storage  volume  groups. 
Massenspeicherdatenträger-Inventardatei  s. 
f.;  VS  AM,  OS/VS,  MSS 
mass,  effective  *  effektive  Masse;  DEF.  Re¬ 
chengröße,  die  dazu  dient,  die  Bewegung  der 
Elektronen  im  Kristall  zu  beschreiben.;  DIN 
41852;  HLT 

master  s.;  intermediate  s.  1.;  DEF.  A  docu¬ 
ment  in  a  form  suitable  to  the  process  being 
used  from  which  copies  are  made.  In  some 
cases  it  is  the  original  but  in  others  it  may 
need  to  be  specially  prepared. 

In  Drawing  Offices,  the  term  ’intermediate’  is 
the  preferred  term.;  ISO  Transparentkopie  s. 
f. ;  DEF.  Kopie  auf  durchsichtigem  oder 
durchscheinendem  Material,  die  im  Durch¬ 
licht  betrachtet  oder  zur  Herstellung  von  Ko¬ 
pien,  besonders  im  Lichtpausverfahren,  ver¬ 
wendet  werden  kann.;  DIN  9780;  BKG  -  2. 
Stamm  s.  m.;  KL  -  3.  Folie  s.  f.;  TV 
master  budget  Gesamtbudget  s.  n. ;  BH 
master  card  1.  Leitkarte  s.  f.;  DV- 2.  Stamm¬ 
karte  s.  f. ;  DV 

master  card  controlled  report  printing; 
multiple  card  controlled  report  printing 

Folgekartenbeschriftung  s.  f.;  MT.  0548,  ZE. 
5002;  TY 

master  card  gang  punching  Schnellstanzen 
mit  durchsetzten  Hauptkarten;  DV 


master  card,  customer 
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material  accounting 


master  card,  customer  *  Kundenleitkarte  s. 

f.;  SO 

master  catalog;  VSAM  master  catalog; 

DEF.  A  key-sequenced  data  set  or  file  with  an 
index  containing  extensive  data  set  and  vol¬ 
ume  information  that  VSAM  requires  to  lo¬ 
cate  data  sets  or  files,  to  allocate  storage 
space,  to  verify  the  authorization  of  a  pro¬ 
gram  or  operator  to  gain  access  to  a  data  set 
or  file,  and  to  accumulate  usage  statistics  for 
data  sets  or  files.  Hauptkatalog  s.  m. ;  VSAM, 
OS 

master  catalog,  VSAM  *;  master  cata¬ 
log;  DEF.  A  key-sequenced  data  set  or  file 
with  an  index  containing  extensive  data  set 
and  volume  information  that  VSAM  requires 
to  locate  data  sets  or  files,  to  allocate  storage 
space,  to  verify  the  authorization  of  a  pro¬ 
gram  or  operator  to  gain  access  to  a  data  set 
or  file,  and  to  accumulate  usage  statistics  for 
data  sets  or  files.  Hauptkatalog  s.  m.;  VSAM, 
OS 

master  controller  Fiihrungsregler  s.  m. ;  PC 
master  deck  Hauptkartensatz  s.  m.;  TA 

master  file;  DEF.  A  file  that  is  used  as  an  au¬ 
thority  in  a  given  job  and  that  is  relatively 
permanent,  even  though  its  contents  may 
change.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  Stammda- 
tei  s.  f.;  SO,  KL 

master  file  inquiry  Abfrage  von  Stammda¬ 
teien;  CP 

master  index  Hauptindex  s.  m. ;  OS,  DOS 
master  information,  punch  *  Stammdaten 
lochen;  CP 

master  load  switch  Schalter  Muster  Laden 

(bei  IBM  1230);  DH 

master  machine  Hauptmaschine  s.  f. ;  HA 

master  mark  Lesen  Leitbeleg;  MT.  1231,  ZE. 
5045;  MT.  1232,  ZE.  5045;  TY 

master  password  Hauptkennwort  s.  n.; 

VSAM,  OS/VS 

master  record  Hauptsatz  s.  m. ;  SO 
master  record  file  Stammdatei  s.  f. ;  Stamm¬ 
karte  i  s.  f. ;  SO 

master  record,  item  *  Artikelstammsatz  s. 

m.;  CP 

master  scheduler;  DEF.  The  control  program 
function  that  responds  to  operator  commands, 
initiates  actions  requested  thereby,  and  re¬ 
turns  requested  or  required  information. 
Thus,  the  overriding  medium  for  controlling 
the  use  of  the  computing  system.  Master- 
Scheduler  s.  m. ;  OS 

master  slave  system  Schreibmaschinensy¬ 
stem  mit  Haupt-  und  Nebenschreibmaschi¬ 
ne;  Tandemschreibmaschine  s.  f. ;  TV 
master  station  1.;  DEF.  A  unit  having  control 
of  all  other  terminals  on  a  multipoint  circuit 
for  purposes  of  polling  and/or  selection. 
Hauptstation  s.  f. ;  MT.  1051,  ZE.  5050;  TY  - 
2.  Hauptbedienerstation  s.  f.;  CICS-  3.;  DEF. 
That  data  station  that  has  accepted  an  invita¬ 
tion  to  ensure  a  data  transfer  to  one  or  more 
slave  stations.;  At  a  given  instant  there  can 


only  be  one  master  station  on  a  data  link.; 
ISO  9  Sendestation  s.  f.;  DEF.  Eine  Datensta¬ 
tion  zu  der  Zeit,  zu  der  sie  aufgefordert  ist, 
Daten  auszusenden.;  In  einem  Übermitt¬ 
lungsabschnitt  gibt  es  nur  eine  Sendestation.; 
DIN  44302;  DFV,  ÜS 

master  summary  sheet  Betriebsabrech¬ 
nungsbogen  s.  m. ;  BH 

master  system  Hauptschreibmaschinensy¬ 
stem  s.  n. ;  TV 

master  terminal  1.  Hauptbedienerstation  s. 

f.;  CICS,  MMS  -  2.  Hauptstation  s.  f. ; 
IMS/ VS 

master  terminal  destination,  transient 
data  *  CSMT;  Übergangsspeicher  für  die 
Hauptdatenstation;  DFV 
master-file  block  Block  im  Hauptsatzbe¬ 
reich;  SO 

master-slave  arrangement  Master-slave- 
Anordnung  s.  f. ;  DEF.  Anordnung  zweier  bi¬ 
stabiler  Schaltungen,  die  bewirkt,  daß  die  eine 
der  beiden,  die  slave  genannt  wird,  die  Aus¬ 
gangskonfiguration  der  anderen  reproduziert, 
die  deshalb  master  heißt.;  Der  Übergang  der 
Information  vom  master-Teil  zum  slave-Teil 
wird  durch  ein  geeignetes  Signal  veranlaßt.; 
DIN  41859  Bl.  10;  ED 

master,  customer  *  Kundenstamm  s.  m.;  CP 
master,  offset  *  Offsetfolie  s.  f.;  TV 

match  adj.  I  1.  paarig  adj.;  CW/1TS  -  II  2. 
Übereinstimmung  s.  f. ;  PLI  -  3.  Gleichheit  s. 
f.;  Übereinstimmung  s.  f. ;  DK  -  4.;  DEF.  To 
check  for  identity  between  two  or  more  items 
of  data.;  ANSI  abgleichen  v/t;  SO  -  5.  ver¬ 
gleichen  v/t;  KL 

match  code  Vergleichsschlüssel  s.  m.;  DV 
match  field  Vergleichsfeld  s.  n.;  KL 
match  merge  Mischen  mit  Aussteuern;  SO 
match,  no  *;  nx  ( operation  code)  keine  Über¬ 
einstimmung;  (Operationsschlüssel);  CW/ 
ITS 

matched  adj.  paarig  adj.  (RPG-Mischerfunk- 
tion );  SO 

matching  device,  card  *  Gruppensucher  s. 

m. ;  HA 

matching  field  Vergleichsfeld  s.  n.;  KL 
matching  point,  hybrid  input  *  Hybridein¬ 
gabegruppe  s.  f.;  HA 

matching  primary  cards  paarige  Erstkarten; 

SO 

matching  question  Zuordnungsaufgabe  s.  f. ; 

CW/ITS 

matching  record  indicator;  MR  indicator 

Vergleichsanzeiger  s.  m. ;  MR-Anzeiger  s.  m. ; 
KL 

matching  records  paarige  Sätze;  KL 
matching,  card  *  1.  Gruppensucher  s.  m.; 

MT.  0083,  ZE.  1545;  MT.  0083,  ZE.  1546; 
MT.  0083,  ZE.  1547;  TY  -  2.  Standard-Grup¬ 
pensucher  s.  m. ;  MT.  0082,  ZE.  1545;  MT. 
0082,  ZE.  1546;  MT.  0082,  ZE.  1547;  TY 

matching,  color  *  Farbrezeptur  s.  f.;  AW 
material  accounting  Materialabrechnung  s. 

f.;  BH 
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material  budget  Materialbudget  s.  n.;  BH 
material  code  Materialschlüssel  s.  m. ;  D  V 
material  control  Materialkontrolle  s.  f. ;  BH 
material  cost  burden  rate  Materialgemein¬ 
kostenzuschlag  s.  m. ;  BH 
material  costing  Materialkostenermittlung  s. 
f.;  BH 

material  in  process;  goods  in  process; 
WIP;  work  in  process  Halbfabrikate  s. 
pi. ;  Halbfertigerzeugnisse  s.  pi. ;  TV,  BH 
material  need;  material  requirement  Ma¬ 
terialbedarf  s.  m.;  BH 

material  on  hand  gesamtes  eingelagertes  Ma¬ 
terial;  BH 

material  on  order  bestelltes  Material;  BH 
material  price,  standard  *  Standardmateri¬ 
alpreis  s.  m. ;  BH 

material  quantity  variance  Materialmen¬ 
genabweichung  s.  f.  (gegenüber  Standard); 
BH 

material  requirement;  material  need  Ma¬ 
terialbedarf  s.  m.;  BH 

material  storing  and  handling  expense 

Materialgemeinkosten  s.  pi.;  Materiallager- 
und  -transportkosten ;  BH 
material  usage  variance  Materialver¬ 
brauchsabweichung  s.  f.  (gegenüber  Stan¬ 
dard);  BH 

material,  bill  of  *  Stückliste  s.  f.;  BH,  TV,  DV 
material,  composition  *  Kunststoff  s.  m.; 

TA 

material,  consumption  of  *  Materialver¬ 
brauch  s.  m.;  TV 

material,  course  *  Kursmaterial  s.  n. ;  CW/ 

ITS 

material,  direct  *  Fertigungsmaterial  s.  n. ; 

BH 

material,  excess  *  überschüssiges  Material; 
BH 

material,  flow  of  *  Materialfluß  s.  m. ;  BH 
material,  indirect  *  1.  Hilfsmaterial  s.  n.;  Ge¬ 
meinkostenmaterial  s.  n.;  BH  nonproduc¬ 
tive  material  2.  Gemeinkostenmaterial  s. 
n.;  Hilfsmaterial  s.  n.;  BH 
material,  nonproductive  *;  indirect  mate¬ 
rial  Gemeinkostenmaterial  s.  n.;  Hilfsmateri¬ 
al  s.  n. ;  BH 

material,  obsolete  *  veraltetes  Material;  TV 
material,  plastic  *  Kunststoff  s.  m.;  HA 
material,  raw  *  Rohmaterial  s.  n. ;  BH 
material,  sensitized  *;  DEF.  Treated  materi¬ 
al  used  for  document  copying  which  reacts  to 
radiation  particularly  light  or  heat.;  ISO  Ko¬ 
pierpapier  s.  n. ;  DIN  9780;  BKG 
material,  sound  absorbing  *  schall¬ 
schluckendes  Material;  HA 
material,  source  *  Quellenmaterial  s.  n.;  SL 
material,  surplus  *  überzähliges  Material; 
TV,  BH 

materials  handling  innerbetriebliches  Trans¬ 
portwesen;  BH 

materials-consumed  sheet  Materialver¬ 
brauchsbogen  s.  m.;  BH 

mathematical  check;  arithmetic  check; 


DEF.  A  programmed  check  that  uses  mathe¬ 
matical  relationships.;  ANSI  Rechenprobe  s. 
f. ;  Rechenprüfung  s.  f. ;  DV 
mathematical  process  model  mathemati¬ 
sches  Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell, 
das  durch  mathematische  Gleichungen,  nume¬ 
rische  Tabellen,  Signalflußpläne  oder  auf 
ähnliche  Weise  dargestellt  ist.;  DIN  66201; 
PC 

mathematics,  abstract  *  reine  Mathematik; 

MA 

mathematics,  applied  *  angewandte  Mathe¬ 
matik;  MA 

matrices  s.  pl.  Matrizen  s.  pl.;  DV 
matrix  s.  1.;  DEF.  A  rectangular  array  of  ele¬ 
ments,  arranged  in  rows  and  columns,  that 
may  be  manipulated  according  to  the  rules  of 
matrix  algebra.;  ISO  2382/IV  1974-12-15; 
DEF.  In  computers,  a  logic  network  in  the 
form  of  an  array  of  input  leads  and  output 
leads  with  logic  elements  connected  at  some  of 
their  intersections.;  ANSI;  DEF.  By  exten¬ 
sion,  an  array  of  any  number  of  dimensions.; 
A  NSI  Matrix  s.  f. ;  DV  -  2.;  DEF.  An  arrange¬ 
ment  of  arithmetic  data  items  in  one  or  two 
dimensions.  Synonymous  with  arithmetic  ar¬ 
ray.  Matrix  s.  f.;  B/3 

matrix  calculus  Matrizenrechnung  s.  f. ;  MA 
matrix  column  Matrizenspalte  s.  f.;  MA 
matrix  data  Matrixdaten  s.  pl. ;  BH 
matrix  divide  lineares  Gleichungssystem  lö¬ 
sen;  A  PL 

matrix  inversion  1.  Matrixinversion  s.  f. ;  Ma¬ 
trizeninversion  s.  f.;  MA  -  2.  invertieren  v/t; 
A  PL 

matrix  keyboard  Maskentastatur  s.  f. ;  DFV 
matrix  memory;  matrix  storage;  DEF. 

Storage,  the  elements  of  which  are  arranged 
such  that  access  to  any  location  requires  the 
use  of  two  or  more  coordinates,  for  example, 
cathode  ray  storage,  core  storage.;  ANSI  Ma¬ 
trixspeicher  s.  m.;  Matrizenspeicher  s.  m. ; 
HA 

matrix  name;  DEF.  A  single  alphabetic  char¬ 
acter  (A  through  Z,ö,ä,and  ü)  that  may  be  fol¬ 
lowed  by  the  matrix  dimensions  enclosed  in 
parentheses.  Matrixname  s.  m.;  B/3 

matrix  notation  Matrizenschreibweise  s.  f.; 

DV 

matrix  printer  attachment  Anschluß  für 

Drucker  3713/3715;  MT.  3741,  ZE.  8111;  TY 
matrix  row  Matrizenzeile  s.  f. ;  DV 
matrix  size  limit;  DEF.  The  total  number  of 
elements  that  can  be  contained  in  an  array,  as 
defined  by  the  dimensions  specified  either  in 
a  DIM  statement  or  by  system  definition. 
maximale  Größe  der  Matrix;  B/3 
matrix  storage;  matrix  memory;  DEF. 
Storage,  the  elements  of  which  are  arranged 
such  that  access  to  any  location  requires  the 
use  of  two  or  more  coordinates,  for  example, 
cathode  ray  storage,  core  storage.;  ANSI  Ma¬ 
trixspeicher  s.  m.;  Matrizenspeicher  s.  m.; 
HA 
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matrix,  augmented  *  erweiterte  Matrix;  MA 
matrix,  core  *  Kernspeichermatrix  s.  f.;  HA 
matrix,  decoder  *  Entschlüsselungsmatrix  s. 

f.;  HA 

matrix,  function  *;  function  sequential 
matrix  (for  a  sequential  circuit)  Arbeitsma¬ 
trix  s.  f. ;  ( einer  Folgeschaltung);  DEF.  Eine 
Tabelle,  in  der  für  jede  Eingangskonfigura¬ 
tion  die  möglichen  Ausgangskonfigurationen 
angegeben  sind,  und  aus  der  für  den  Über¬ 
gang  von  jeder  einzelnen  Eingangskonfigura¬ 
tion  zu  irgendeiner  anderen  Eingangskonfigu¬ 
ration  die  sich  dann  ergebende  Ausgangskon¬ 
figuration  direkt  abgelesen  werden  kann.; 
DIN  41859  Bl.  1;  ED 

matrix,  function  sequential  *;  function 
matrix  (for  a  sequential  circuit)  Arbeitsma¬ 
trix  s.  f. ;  (einer  Folgeschaltung);  DEF.  Eine 
Tabelle,  in  der  für  jede  Eingangskonfigura¬ 
tion  die  möglichen  Ausgangskonfigurationen 
angegeben  sind,  und  aus  der  für  den  Über¬ 
gang  von  jeder  einzelnen  Eingangskonfigura¬ 
tion  zu  irgendeiner  anderen  Eingangskonfigu¬ 
ration  die  sich  dann  ergebende  Ausgangskon¬ 
figuration  direkt  abgelesen  werden  kann.; 
DIN  41859  Bl.  1;  ED 

matrix,  resolvent  of  a  *  Inverse  der  charak¬ 
teristischen  Matrix;  MA 
matrix,  scan  *  Abtastmatrix  s.  f.;  DH 
matrix,  transform  of  a  *  transformierte  Ma¬ 
trix;  MA 

matrix,  transpose  of  a  *  transponierte  Ma¬ 
trix;  MA 

matrix,  unimodular  *  unimodulare  Matrix; 

MA 

matrix,  unitary  *  unitäre  Matrix;  MA 
matter  s.  Gegenstand  s.  m. ;  Materie  s.  f. ;  Stoff 

s.  m. ;  TA 

MAX  built-in  function;  MAX  function 

Maximumfunktion  s.  f.;  eingebaute  Maxi¬ 
mumfunktion;  PLI 

MAX  function;  MAX  built-in  function 

Maximumfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Maxi¬ 
mumfunktion;  PLI 

MAXBL;  maximum  balance  Höchstbestand 

s.  m.;  CP 

maximum  maximieren  v/t;  APL 
maximum  available  power  gain  maximal 

verfügbare  Leistungsverstärkung;  DEF.  Ver¬ 
hältnis  der  an  die  ausgangsseitige  Last  abge¬ 
gebenen  Signal-Wirkleistung  und  der  vom  ein¬ 
gangsseitigen  Signalgenerator  an  den  Verstär¬ 
ker  abgegebenen  Signal-Wirkleistung  bei  ein¬ 
gangs-  und  ausgangsseitiger  Anpassung.;  DIN 
41860;  LIV 

maximum  balance;  MAXBL  Höchstbestand 

s.  m.;  CP 

maximum  capacity  Höchstleistungsgrenze  s. 
f. ;  Betriebsmaximum  s.  n.;  Höchstkapazität 

s.  f.;  TV,  BH 

maximum  contract,  guaranteed-*  Vertrag 
mit  fester  Preisobergrenze;  BH 
maximum  frequency  of  oscillation  höchste 

Schwingfrequenz;  DEF.  Höchste  Frequenz, 


bei  der  ein  Transistor  unter  bestimmten  Be¬ 
dingungen  noch  schwingen  kann.;  DIN 
41854;  TR 

maximum  inventory  Maximalbestand  an 

Vorräten;  TV,  BH 

maximum  length  Maximallänge  s.  f.;  PLI 
maximum  limited  stress;  tolerated  stress 

Grenzbeanspruchung  s.  f.;  DEF.  Diejenige 
Beanspruchung,  bei  der  die  Zuverlässigkeits¬ 
größe  einer  Betrachtungseinheit  den  vorgege¬ 
benen  Grenzwert  erreicht.;  DIN  40042;  ZVE 

maximum  line  limit  maximale  Zeilenlänge; 

DEF.  Größte  für  die  Beschriftung  nutzbare 
Breite  des  Papierträgers.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

maximum  output  voltage  swing  höchste 
zulässige  Schwingungsbreite  für  die  Aus¬ 
gangsspannung;  DEF.  Diejenige  Summe  der 
Beträge  der  Scheitelwerte  einander  entgegen¬ 
gesetzter  Halbwellen  der  Ausgangswechsel¬ 
spannung,  die  gerade  noch  zulässig  ist,  ohne 
daß  nichtlineare  Verzerrungen  bestimmter 
(festzulegender)  Höhe  überschritten  werden, 
wenn  die  Ausgangsruhespannung  auf  einen 
bestimmten  Bezugswert  eingestellt  ist.;  DIN 
41860;  LIV 

maximum  performance  Höchstleistung  s.  f.; 

TV,  BH 

maximum  rate  of  change  of  the  output 
voltage  größte  Flankensteilheit  der  Aus¬ 
gangsspannung;  DEF.  Die  größte  auf  tretende 
Änderungsgeschwindigkeit  der  infolge  einer 
sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  der  Ein¬ 
gangssignalgröße  sich  ändernden  Ausgangs¬ 
spannung.;  DIN  41860;  LIV 
maximum  rated  mean  forward  current 
Dauergrenzstrom  s.  m. ;  DEF.  Der  höchste 
dauernd  zulässige  Vorwärtsstrom-Mittelwert 
bei  einer  bestimmten  Gehäusetemperatur  oder 
bestimmten  Kühlbedingungen,  bei  einer  be¬ 
stimmten  Frequenz  und  einem  vorgegebenen 
Stromverlauf.;  DIN  41781 ;  GDL 
maximum  rated  surge  forward  current 
Stoßstromgrenzwert  s.  m.;  DEF.  Stromim¬ 
puls,  der  eine  Überschreitung  der  höchstzuläs¬ 
sigen  Ersatzsperrschichttemperatur  bewirkt, 
der  jedoch  -  wie  vorausgesetzt  werden  kann  - 
nur  selten  vorkommt,  und  zwar  als  Folge  von 
außergewöhnlichen  Betriebsbedingungen  (z. 
B.  Störungen),  die  während  der  gesamten 
Zeit,  in  der  die  Gleichrichterdiode  üblicher¬ 
weise  einwandfrei  funktioniert,  nur  in  be¬ 
grenzter  Zahl  auf  treten.  Bei  Überschreiten  des 
Stoßstromgrenzwertes  ist  mit  Zerstörung  der 
Diode  zu  rechnen.;  DIN  41781 ;  GDL 
maximum  recurrent  reverse  voltage;  re¬ 
petitive  peak  reverse  voltage  periodische 
Spitzensperrspannung;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  der  Rückwärtsspannung 
(Sperrspannung),  die  zwischen  den  Änschlüs- 
sen  der  Gleichrichterdiode  auftritt,  einschließ¬ 
lich  aller  periodischer,  aber  ausschließlich  al¬ 
ler  nichtperiodischer  überlagerter  Spitzen,  die 
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durch  Einschalt-  oder  Übergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41781 ;  GDL 
maximum-rated  surge  on-state  current 

Stoßstromgrenzwert  s.  m.;  DEF.  Stromim¬ 
puls,  der  eine  Überschreitung  der  höchstzuläs¬ 
sigen  Ersatzsperrschichttemperatur  bewirkt, 
der  jedoch  -  wie  vorausgesetzt  werden  kann  - 
nur  selten  vorkommt,  und  zwar  als  Folge  von 
außergewöhnlichen  Betriebsbedingungen  (z. 
B.  Störungen ),  die  während  der  gesamten 
Zeitspanne,  in  der  der  Thyristor  üblicherweise 
einwandfrei  funktioniert,  nur  in  begrenzter 
Zahl  auf  treten.;  DIN  41786;  TH 
MCH;  machine  check  handler;  DEF.  A 
feature  that  analyses  errors  and  attempts  re¬ 
covery  by  retrying  the  failing  instruction,  if 
possible.  If  retry  is  unsuccessful,  it  attempts 
to  correct  the  malfunction  or  to  isolate  the  af¬ 
fected  task.  Maschinenfehlerbehandlung  s. 
f. ;  MCH-Programm  s.  n.;  DV 
MCP;  message  control  program;  DEF.  A 
program  that  is  used  to  control  the  sending  or 
receiving  of  messages  to  or  from  remote  termi¬ 
nals.  Nachrichtensteuerprogramm  s.  n. ; 
DEF.  Programm  zur  Durchführung  des  Nach¬ 
richtenaustausches  zwischen  Datenstationen.; 
DFV,  ÜS 

MCS;  multiple  console  support  1.;  DEF. 
An  optional  feature  of  MVT  and  OS/VS2 
that  permits  selective  message  routing  to  up  to 
32  operator’s  consoles.  Mehrfachkonsolunter- 
stiitzung  s.  f.;  OS,  VS,  OS/ VS  message 
control  system  2.  Nachrichtensteuersy¬ 
stem  s.  n.;  CO 

MDI;  manual  data  input  manuelle  Daten¬ 
eingabe;  DV 

MDT;  modified  data  tag  Anzeiger  für  modi¬ 
fizierte  Daten;  DV 

mean  conditional  information  content; 
conditional  entropy;  average  condi¬ 
tional  information  content;  DEF.  The 

mean  of  the  measure  of  information  conveyed 
by  the  occurrence  of  any  one  of  a  finite  set  of 
mutually  exclusive  and  jointly  exhaustive 
events  of  definite  conditional  probabilities, 
given  the  occurrence  of  the  events  of  another 
set  of  mutually  exclusive  events.;  ISO/DIS 
2382/XVI  mittlerer  bedingter  Informations¬ 
gehalt;  bedingte  Entropie;  DIN  44301 ;  IT 
mean  conducting  state  power  loss  mittle¬ 
re  Durchlaßverlustleistung;  DEF.  Der  arith¬ 
metische  Mittelwert  des  Produktes  der  Augen¬ 
blickswerte  von  Durchlaßspannung  und 
Durchlaßstrom,  genommen  über  eine  volle  Pe¬ 
riode.;  DIN  41781;  GDL 
mean  deviation  mittlerer  Fehler;  DV 
mean  entropy  per  character;  mean  infor¬ 
mation  content  per  character;  average 
information  content  per  character;  in¬ 
formation  rate  per  character;  DEF.  The 
mean  per  character  of  the  entropy  for  all  pos¬ 
sible  messages  from  a  stationary  message 
source.;  ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Infor¬ 


mationsbelag  (einer  Nachrichtenquelle);  DIN 
44301;  IT 

mean  forward  current  Vorwärtsstrom-Mit- 
telwert  s.  m. ;  DEF.  Arithmetischer  Mittelwert 
des  Vorwärtsstroms  über  eine  volle  Periode.; 
DIN  41781;  GDL 

mean  forward  current,  maximum  rated  * 

Dauergrenzstrom  s.  m. ;  DEF.  Der  höchste 
dauernd  zulässige  Vorwärtsstrom-Mittehvert 
bei  einer  bestimmten  Gehäusetemperatur  oder 
bestimmten  Kühlbedingungen,  bei  einer  be¬ 
stimmten  Frequenz  und  einem  vorgegebenen 
Stromverlauf.;  DIN  41781 ;  GDL 
mean  forward  current,  nominal  recom¬ 
mended  value  of  *;  nominal  value  of 
mean  forward  current  Nennstrom  s.  m.; 
DEF.  Vom  Hersteller  als  Richtwert  für  einfa¬ 
che  Anwendungen  empfohlener  Wert  des  Vor- 
wärtsstrom-Mittelwertes,  der  nicht  überschrit¬ 
ten  werden  sollte.;  DIN  41781 ;  GDL 
mean  forward  current,  nominal  value 
of  *;  nominal  recommended  value  of 
mean  forward  current  Nennstrom  s.  m.; 
DEF.  Vom  Hersteller  als  Richtwert  für  einfa¬ 
che  Anwendungen  empfohlener  Wert  des  Vor- 
wärtsstrom-Mittelwertes,  der  nicht  überschrit¬ 
ten  werden  sollte.;  DIN  41781 ;  GDL 
mean  forward  power  loss  mittlere  Vor¬ 
wärtsverlustleistung  s.  f.;  DEF.  Der  arithmeti¬ 
sche  Mittelwert  des  Produktes  der  Augen¬ 
blickswerte  von  Vorwärtsspannung  und  Vor¬ 
wärtsstrom,  genommen  über  eine  volle  Peri¬ 
ode.;  DIN  41781;  GDL 

mean  Hall  plate  temperature  mittlere  Tem¬ 
peratur  des  Hallpiättchens;  DEF.  Räumli¬ 
cher  Mittelwert  der  Temperatur  des  Hallplätt¬ 
chens.;  DIN  41863;  HEB 
mean  information  content;  entropy  s.; 
average  information  content;  DEF.  The 
mean  value  of  the  measure  of  information 
conveyed  by  the  occurrence  of  any  one  of  a 
finite  number  of  mutually  exclusive  and  joint¬ 
ly  exhaustive  events  of  definite  probabilities.; 
ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Informations¬ 
gehalt;  Entropie  s.  f.;  DIN  44301;  IT 
mean  information  content  per  character; 
mean  entropy  per  character;  average 
information  content  per  character;  in¬ 
formation  rate  per  character;  DEF.  The 
mean  per  character  of  the  entropy  for  all  pos¬ 
sible  messages  from  a  stationary  message 
source.;  ISO/DIS  2382/XVI  mittlerer  Infor¬ 
mationsbelag  ( einer  Nachrichtenquelle);  DIN 
44301;  IT 

mean  life  mittlere  Lebensdauer;  DEF.  Mittel¬ 
wert  der  Lebensdauern  gleicher  Betrachtungs¬ 
einheiten.;  DIN  40042;  ZVE 
mean  on-state  current  Durchlaßstrom-Mit¬ 
telwert  s.  m. ;  DEF.  Arithmetischer  Mittelwert 
des  Durchlaßstroms  über  eine  volle  Periode.; 
DIN  41786;  TH 

mean  on-state  current,  limiting  value  of  * 

Dauergrenzstrom  s.  m.;  DEF.  Höchstzulässi- 


mean  on-state  power  loss 
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ger  Wert  des  Durchlaßstrom-Mittelwertes.; 
DIN  41786;  TH 

mean  on-state  power  loss  mittlere  Durch¬ 
laßverlustleistung;  DEF.  Arithmetischer  Mit¬ 
telwert  des  Produktes  aus  Durchlaßspannung 
und  Durchlaßstrom,  über  eine  volle  Periode.; 
DIN  41786;  TH 

mean  reverse  power  dissipation  mittlere 

Rückwärtsverlustleistung  s.  f. ;  DEF.  Der 
arithmetische  Mittelwert  des  Produktes  der 
Augenblickswerte  von  Rückwärtsspannung 
und  Rückwärtsstrom,  genommen  über  eine 
volle  Periode.;  DIN  41781 ;  GDL 
mean  square,  root  *  1.  Effektivwert  s.  m.;  DV 
-  2.  quadratischer  Mittelwert;  DV 
mean  temperature  coefficient  of  input 
offset  current  mittlerer  Temperaturkoeffi¬ 
zient  des  Eingangsfehlstroms;  DEF.  Der 
(Differenzen-)Quotient  aus  der  Änderung  des 
Eingangsfehlstroms  einerseits  und  derjenigen 
Temperaturänderung,  welche  die  Änderung 
des  Eingangsfehlstroms  hervorruft,  anderer¬ 
seits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbedingungen 
konstant  gehalten  werden.;  DIN  41860;  LIV 
mean  temperature  coefficient  of  input 
offset  voltage  mittlerer  Temperaturkoeffi¬ 
zient  der  Eingangsfehlspannung;  DEF.  Der 
(Differenzen-)Quotient  aus  der  Änderung  der 
Eingangsfehlspannung  einerseits  und  derjeni¬ 
gen  Temperaturänderung,  welche  die  Ände¬ 
rung  der  Eingangsfehlspannung  hervorruft, 
andererseits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbe¬ 
dingungen  konstant  gehalten  werden.;  DIN 
41860;  LIV 

mean  temperature  coefficient  of  output 
voltage  mittlerer  Temperaturkoeffizient  der 
Ausgangsspannung;  DEF.  Arithmetischer 
Mittelwert  der  prozentualen  Änderung  der 
Ausgangsspannung,  dividiert  durch  die  Tem¬ 
peraturänderung  in  einem  bestimmten  Tempe¬ 
raturbereich  und  für  bestimmte  Werte  des 
Steuerstromes  und  magnetischer  Induktion.; 
DIN  41863;  HEB 

mean  time  between  failures;  MTBF;  DEF. 
For  a  stated  period  in  the  life  of  a  function 
unit,  the  mean  value  of  the  lengths  of  time  be¬ 
tween  consecutive  failures  under  stated  condi¬ 
tions.;  ISO  mittlerer  Ausfallabstand;  DEF. 
Kehrwert  der  Ausfallrate  einer  Betrachtungs¬ 
einheit.;  DIN  40042;  ZVE 
mean  time  coefficient  of  input  offset 
current  mittlere  Zeitkonstante  des  Ein¬ 
gangsfehlstroms;  DEF.  Diejenige  Zeitspanne, 
die  nach  einer  spmnghaften  Temperaturände¬ 
rung  ( unter  bestimmten  Bedingungen)  vergeht, 
bis  der  Betrag  der  Änderung  des  Eingangs¬ 
fehlstroms  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wert  erreicht.;  DIN  41860;  LIV 
mean  time  coefficient  of  input  offset 
voltage  mittlere  Zeitkonstante  der  Ein¬ 
gangsfehlspannung;  DEF.  Diejenige  Zeit¬ 
spanne,  die  nach  einer  sprunghaften  Tempera¬ 
turänderung  (unter  bestimmten  Bedingungen) 
vergeht,  bis  der  Betrag  der  Änderung  der  Ein¬ 


gangsfehlspannung  einen  bestimmten  (festzu¬ 
legenden)  Wert  erreicht.;  DIN  41860;  LIV 

mean  transinformation;  mean  transinfor¬ 
mation  content;  average  transinforma¬ 
tion;  average  transinformation  con¬ 
tent;  DEF.  The  mean  of  the  transinforma¬ 
tion  content  conveyed  by  the  occurrence  of 
any  one  of  a  finite  number  of  mutually  exclu¬ 
sive  and  jointly  exhaustive  events,  given  the 
occurrence  of  the  events  of  another  set  of  mu¬ 
tually  exclusive  events.;  ISO/DIS  2 382 /XVI 
mittlerer  wechselseitiger  Informationsgehalt; 
Synentropie  s.  f.;  mittlerer  Transinforma¬ 
tionsgehalt;  DIN  44301 ;  IT 
mean  transinformation  content;  mean 
transinformation;  average  transinfor¬ 
mation;  average  transinformation  con¬ 
tent;  DEF.  The  mean  of  the  transinforma¬ 
tion  content  conveyed  by  the  occurrence  of 
any  one  of  a  finite  number  of  mutually  exclu¬ 
sive  and  jointly  exhaustive  events,  given  the 
occurrence  of  the  events  of  another  set  of  mu¬ 
tually  exclusive  events.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  wechselseitiger  Informationsgehalt; 
Synentropie  s.  f.;  mittlerer  Transinforma¬ 
tionsgehalt;  DIN  44301 ;  IT 
mean  transinformation  content  per  char¬ 
acter;  average  transinformation  con¬ 
tent  per  character;  DEF.  The  mean  per 
character  of  the  mean  transinformation  con¬ 
tent  for  all  possible  messages  from  a  station¬ 
ary  message  source.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  Transinformationsbelag  (einer 
Nachrichtenverbindung);  DIN  44301 ;  IT 
mean  value  Mittelwert  s.  m. ;  MA 
mean  value  theorem,  extended  *  verallge¬ 
meinerter  Mittelwertsatz;  MA 
mean,  arithmetic  *  arithmetisches  Mittel; 
MA 

means  s.  Instrument  s.  n.;  Hilfsmittel  s.  n. ; 
Mittel  s.  n. ;  TV 

means,  measuring  *  Meßglied  s.  n. ;  PC 
measure  s.  Maß  s.  n. ;  Maßnahme  s.  f. ;  I  A 

measure  of  information;  DEF.  A  suitable 
function  of  the  frequency  of  occurrence  of  a 
specified  event  from  a  set  of  possible  events.; 
ISO/DIS  2382/XVI  Informationsmaß  s.  n.; 
IT 

measure  standard  costs  Grundstandardko- 

sten  s.  pi.;  BH 

measure,  unit  of  *  Mengeneinheit  s.  f. ;  CP 
measurement  s.  Messung  s.  f.;  TA 
measurement  and  billing,  PACIFIC-work  * 
PACIFIC-Bauabrechnung  und  Rechnungs¬ 
schreibung;  SW 

measurement  reports  finanzielle  Berichts¬ 
blätter;  BH 

measurement,  register  *;  DEF.  Predeter¬ 
mined  distance  between  paper  edge  and  hori¬ 
zontal  or  vertical  line  (preferably  a  border 
line)  to  achieve  register  in  manufacturing  and 
professing  of  forms  and  documents.  Standge¬ 
nauigkeit  s.  f. ;  DEF.  Einhaltung  der  vorgege- 


measuring  means 


496 


member,  automatic 


benen  Maße  zwischen  Papierkanten  und  Auf¬ 
druck  beim  Druck  der  Auflage.;  VG 

measuring  means  Meßglied  s.  n.;  PC 
measuring  point  Meßort  s.  m.;  Meßstelle  s. 

f.;  PC 

measuring  range  Meßbereich  s.  m.;  PC 
measuring  transmitter  Meßumformer  s.  m.; 

PC 

mechanical  counter  mechanisches  Zähl¬ 
werk;  HA 

mechanical  linkage  mechanische  Verbin¬ 
dung;  DV 

mechanical  printing  unit  Streifendrucker  s. 

m.  (Zusatz  bei  IBM  1219  und  1419);  DH 

mechanical  translation  maschinelle  Sprach¬ 
übersetzung;  DV 

mechanism,  access  *  Zugriffsmechanismus 

s.  m. ;  SO 

mechanism,  control  *  Steuermechanismus  s. 

m.;  TV 

mechanism,  disk  access  *  Plattenzugriffs¬ 
mechanismus  s.  m. ;  HA 
mechanism,  drive  *  Antriebsmechanismus  s. 

m.;  TV 

mechanism,  Geneva  drive  *  Malteserme¬ 
chanismus  s.  m.;  TA 

mechanism,  impression  control  *  Auf¬ 
schlagstärkeregler  s.  m. ;  TV 
mechanism,  printing  *  Druckwerk  s.  n.;  TV 
mechanism,  ribbon  lift  *  Farbbandhubein¬ 
richtung  s.  f.;  TV 

mechanism,  rotate  *  Drehmechanismus  s. 

m.;  TV 

median  life  zentrale  Lebensdauer;  DEF.  Zen¬ 
tralwert  der  Lebensdauern  einer  Anzahl  glei¬ 
cher  Betrachtungseinheiten.;  DIN  40042; 
ZVE 

median  point  Schnittpunkt  der  Seitenhalbie¬ 
renden;  MA 

medium  adj.  halbfett  adj.;  TV 
medium  account  mittlerer  Abschluß;  mittle¬ 
rer  Betrieb;  Betrieb  mittlerer  Größe;  A  W 
medium  power  group,  DO  *  Digitalausgabe¬ 
gruppe  für  mittlere  Leistung;  MT.  5012,  ZE. 
3422;  TY 

medium  power,  non-isolated  DO  *  Digital¬ 
ausgabegruppe  mittlerer  Leistung;  MT.  5012, 
ZE.  3424;  MT.  5013,  ZE.  3424;  TY 
medium  size,  small-to-*  klein  bis  mittelgroß 

(Betriebe);  TV 

medium  speed  asynchronous  line  Start- 

/Stop-Leitungsanschluß  (600  bit/s);  MT. 
3125,  ZE.  1231;  MT.  3125,  ZE.  1232;  TY 
medium  speed  synchronous  line  Fernan¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  5408,  ZE.  6202;  TY 
medium  speed  with  clock,  synchronous 
line  *  (line  position  SI -4)  BSC-Leitungsan- 
schluß  mit  Taktgeber;  (Pos.  BSC  1-4);  MT. 

3115,  ZE.  7141;  MT.  3115,  ZE.  7142;  MT. 

3115,  ZE.  7143;  MT.  3115,  ZE.  7144;  MT. 

3125,  ZE.  7141;  MT.  3125,  ZE.  7142;  MT. 

3125,  ZE.  7143;  MT.  3125,  ZE.  7144;  TY 
medium  speed,  synchronous  line  *  (line 
position  1-4)  BSC-Leitungsanschluß  ohne 


Taktgeber;  (Pos.  BSC  104);  MT.  3115,  ZE. 

7151;  MT.  3115,  ZE.  7152;  MT.  3115,  ZE. 

7153;  MT.  3115,  ZE.  7154;  MT.  3125,  ZE. 

7151;  MT.  3125,  ZE.  7152;  MT.  3125,  ZE. 

7153;  MT.  3125,  ZE.  7154;  TY 
medium  system;  intermediate  system 
mittleres  System;  System  mittlerer  Größen¬ 
ordnung;  DV 

medium-  speed  asynchronous  line 

Start/Stop-Leitungsanschluß  600  bit/s;  MT. 

3115,  ZE.  1231;  TY 

medium,  data  *;  DEF.  The  material  in  or  on 
which  a  specific  physical  variable  may  repre¬ 
sent  data.;  ISO;  DEF.  The  physical  quantity 
which  may  be  varied  to  represent  data.;  ISO 
Datenträger  s.  m.;  DEF.  Ein  Mittel,  auf  dem 
Daten  auf  bewahrt  werden  können.;  Beispiele 
sind  Lochkarten,  Magnetbänder,  Papier  für 
Druckausgabe. ;  DIN  44300;  ID 
medium,  end  of  *;  EM;  DEF.  A  control  char¬ 
acter  that  may  be  used  to  identify  the  physical 
end  of  the  data  medium,  the  end  of  the  used 
portion  of  the  medium,  or  the  end  of  the 
wanted  portion  of  the  data  recorded  on  the 
medium.;  ISO  Ende  der  Aufzeichnung;  DIN 
66003;  CT 

medium,  file  *  Dateiträger  s.  m.;  CO 
medium,  input  *  1.  Eingabedatenträger  s.  m. ; 

CO-  2.  Eingabemedium  s.  n.;  DV 
medium,  output  *  Ausgabedatenträger  s.  m. ; 

CO 

medium,  recording  *  Datenträger  s.  m .;  DV 
medium,  storage  *  1.  Datenträger  s.  m.;  CO - 

;  storage  s.  2. ;  DEF.  Various  types  and  kinds 
of  materials  used  for  recording  information.; 
ISO  2382  Speichermedium  s.  n. ;  DV 
medium,  temperature  of  cooling  *  1.  Kühl¬ 
mitteltemperatur  s.  f.;  DEF.  Die  Temperatur 
des  Kühlmittels,  mit  der  es  der  Diode  oder  ih¬ 
rem  Kühlkörper  im  Betrieb  zuströmt.;  DIN 
41781;  GDL  -  2.  Kühlmitteltemperatur  s.  f. ; 
DEF.  Temperatur  des  Kühlmittels,  mit  der  es 
dem  Halbleiterbauelement  (oder  der  Mikro¬ 
schaltung)  oder  seinem  Kühlkörper  im  Betrieb 
zuströmt.;  DIN  41862;  HL  -  3.  Kühlmittel¬ 
temperatur  s.  f. ;  DEF.  Die  Temperatur  des 
Kühlmittels,  mit  der  es  dem  Thyristor  oder 
seinem  Kühlkörper  im  Betrieb  zuströmt.;  DIN 
41786;  TH 

megacycle  s.  MHz;  Megahertz  s.  n. 

(1.000.000  Hz);  DV 

member  s. ;  structure  member  1.;  DEF.  In 
PL/I,  any  of  the  minor  structures  of  elemen¬ 
tary  names  in  a  structure.  Strukturglied  s.  n. ; 
PL1  -;  element  s.  2.  (of  a  partitioned  data 
set)  Glied  s.  n. ;  (einer  untergliederten  Datei); 
OS  -  3.  Glied  s.  n.;  Teil  einer  Schaltung;  Teil 
eines  Mechanismus;  TA 
member  of  Existenz  prüfen;  APL 
member  of  an  equation  Seite  einer  Glei¬ 
chung;  MA 

member,  automatic  *  automatischer  Glied¬ 
satz;  CO 
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member,  data  set  *  Glied  einer  Datei; 

VT  AM 

member,  print  *  1.  Druckglied  s.  n.;  HA  -  2. 
Typenträger  s.  m. ;  HA 

member,  structure  *;  member  s. ;  DEF.  In 

PL/I,  any  of  the  minor  structures  of  elemen¬ 
tary  names  in  a  stwcture.  Strukturglied  s.  n. ; 
PL1 

membership  s.  Mitgliedschaft  s.  f. ;  BH 
memo,  credit  *  Gutschriftsanzeige  s.  f.;  TV, 
BH 

memo,  debit  *  Belastungsanzeige  s.  f.;  TV, 
BH 

memorandum  item  Erinnerungsposten  s.  m. ; 
BH 

memory  s.  1.  Internspeicher  s.  m.;  Speicher  s. 

m.;  CO storage  s.;  working  storage  2.; 

DEF.  Loosely,  any  device  that  can  store  da¬ 
ta.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  a  device  into 
which  data  can  be  entered,  in  which  it  can  be 
held,  and  from  which  it  can  be  retrieved  at  a 
later  time.;  ANSI;  DEF.  Electronic  circuitry 
which  records,  edits,  outputs,  and  stores  char¬ 
acters  and  codes.;  ISO  2382  Speicher  s.  m.; 
HA,  PL1,  CO 

memory  access,  direct  *;  DMA;  cycle 
steal  direkter  Speicherzugriff ;  S/1 
memory  address  register;  MAR  Speicher¬ 
adreßregister  s.  n.;  Hauptadreßregister  s.  n.; 
HA 

memory  device  1.  Speicher  s.  m.;  HA  -  2. 

Speichereinheit  s.  f. ;  HA 
memory  management,  real  *  Realspeicher¬ 
verwaltung  s.  f. ;  DV 

MEMORY  SIZE  Internspeichergröße  s.  f. ; 
Speichergröße  s.  f. ;  CO 

memory  10  words  Magnetkernspeicherworte 

s.  pi.;  MT.  6405,  ZE.  5071;  MT.  6420,  ZE. 
5071;  MT.  6405,  ZE.  5072;  MT.  6420,  ZE. 
5072;  TY 

memory,  acoustic  *;  acoustic  storage; 

DEF.  A  storage  device  consisting  of  acoustic 
delay  lines.;  A NSI akustischer  Speicher;  HA, 
DV 

memory,  associative  *  1.  assoziativer  Spei¬ 
cher;  DV associative  storage  2.;  DEF. 

A  storage  device  whose  storage  locations  are 
identified  by  their  contents,  or  by  part  of  their 
contents  rather  than  by  their  names  or  posi¬ 
tions.  Assoziativspeicher  s.  m.;  DEF.  Ein 
Speicher,  dessen  Speicherelemente  durch  An¬ 
gabe  ihres  Inhalts  oder  eines  Teils  davon  auf¬ 
rufbar  sind.;  DIN  44300;  SP 
memory,  contiguous  units  of  *  zusammen¬ 
hängende  Speichereinheiten;  CO 
memory,  delay-line  *  Laufzeitspeicher  s.  m.; 
HA 

memory,  distributive  *  Summenspeicher  s. 

m.;  MT.  6405,  ZE.  3415;  TY 

memory,  extended  *  Zusatzspeicher  s.  m.; 

HA 

memory,  link  *  Speicherkopplung  s.  f. ;  MT. 
6405,  ZE.  4840;  MT.  6420,  ZE.  4840;  TY 

memory,  matrix  *;  matrix  storage;  DEF. 


Storage,  the  elements  of  which  are  arranged 
such  that  access  to  any  location  requires  the 
use  of  two  or  more  coordinates,  for  example, 
cathode  ray  storage,  core  storage.;  ANSI  Ma¬ 
trixspeicher  s.  m. ;  Matrizenspeicher  s.  m.; 
HA 

memory,  punch  direct  from  *  direkter  Da¬ 
tenfluß  vom  Rechner  zum  Locher;  MT.  6426, 
ZE.  5883;  MT.  6455,  ZE.  5883;  TY 
memory,  real  *  Realspeicher  s.  m.;  DV 
memory,  virtual  *  virtueller  Speicher;  DV 
merchandise  item  Warenartikel  s.  m. ;  AW 
merchandise  processing  Warenwirtschaft  s. 
f.;AW 

merchandise  ticket  Warenetikett  s.  n.;  AW 
merchandise,  pricing  of  *  Preisfestlegung 
für  Artikel;  A  W 

merchandising  margin  Vertriebsüberschuß 
s.  m.;  Handelsspanne  s.  f.;  BH 
merchandising,  big  ticket  *  Verarbeitung 
von  Großaufträgen;  Großauftragsgeschäft  s. 

n.;AW 

merchandize,  receiving  and  distributing  * 
Wareneingang  und  -Verteilung;  AW 
mercury  s.  Quecksilber  s.  n.;  TA 
mercury  switch  Quecksilberkontakt  s.  m.; 

TA 

mercury-contact  relay  Quecksilberkontakt¬ 
relais  s.  n. ;  Quecksilberrelais  s.  n. ;  PC 

mercury- wetted  relay;  DEF.  A  device  that 
uses  mercury  as  the  relay  contact  closure  sub¬ 
stance.  quecksilberbenetztes  Relais;  PC 

merge  s.;  constant  data  entry  1.;  DEF.  A 
machine  function  which  combines  on  com¬ 
mand  and,  in  a  predetermined  sequence,  spe¬ 
cific  information  from  one  or  more  recording 
media.;  ISO  2382  Mischen  s.  n.;  DIN  66001 ; 
SDP  -  2.  abgleichen  v/t;  SO  -  3.;  DEF.  To 
combine  the  items  of  two  or  more  sets  that  are 
each  in  the  same  given  order  into  one  set  in 
that  order.;  ISO  2382/VI  1974-12-15  mischen 
v/t;  SO 

merge  edit  Text  aus  zwei  Bändern  mischen; 

TV 

merge  file  Mischdatei  s.  f. ;  CO 
merge  file  description  entry,  sort-*  Sor¬ 
tiermischdateierklärung  s.  f.;  Mischdateier¬ 
klärung  s.  f. ;  CO 

merge  HF  (supervisor  command)  Statistikdatei 
lesen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ITS 

MERGE  statement  Mischanweisung  s.  f. ;  CO 
merge,  match  *  Mischen  mit  Aussteuern;  SO 
merge,  relocated  *  Mischen  und  Umladen; 

SO 

merge,  stripped  *  Mischen  ohne  Folgeadreß- 
feld  (Platte);  SO 

merge,  two-pass  *  Mischen  in  zwei  Durch¬ 
läufen;  SO 

merger  s.  Zusammenschluß  s.  m. ;  TV 
mesa  transistor  Mesatransistor  s.  m.;  DEF. 

Transistor,  bei  dessen  Herstellung  die  Mesa- 
technik  angewendet  wird.;  DIN  41855;  HAB 
mesh  s.  Eingriff  s.  m.;  TA 
message  s.  1.  (in  information  theory);  DEF. 
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An  ordered  series  of  characters  intended  to 
convey  information.;  ISO/DIS  2382/XVI; 
DEF.  An  arbitrary  amount  of  information 
whose  beginning  and  end  are  defined  or  im¬ 
plied.;  ANSI  Nachricht  s.  f.;  DEF.  Zeichen 
oder  kontinuierliche  Funktionen,  die  zum 
Zweck  der  Weitergabe  Information  auf 
Grund  bekannter  oder  unterstellter  Abma¬ 
chungen  darstellen.;  DIN  44300;  IT,  IMS / 
VS,  ID,  APL,  CO  -  2.  (in  data  communica¬ 
tion);  DEF.  An  entity  comprising  a  sequence 
of  characters  that  commonly  consists  of  three 
parts:  the  heading  containing  for  example  the 
destination  address  of  the  message;  the  text 
and  one  or  more  characters  used  for  control  or 
error  detection  purposes.;  ISO-E;  DEF.  In 
telecommunications,  a  combination  of  char¬ 
acters  and  symbols  transmitted  from  one 
point  to  another.;  DEF.  For  BSC  devices,  the 
data  unit  from  the  beginning  of  a  transmis¬ 
sion  to  the  first  ETX  character,  or  between 
two  ETX  characters.  For  start/stop  “mes¬ 
sage“  and  “ transmission “  have  the  same 
meaning.;  DEF.  A  group  of  characters  and 
control  bit  sequences  transferred  as  an  entity, 
from  a  data  source  to  a  data  sink,  where  the 
arrangement  of  the  characters  is  determined 
by  the  data  source.;  ISO  9  Nachricht  s.  f. ; 
DFV 

message  aborted  condition  Bedingung  ab¬ 
gebrochene  Meldung;  DV 
message  advance  nächste  Nachricht; 

/  MS/  VS 

message  buffering  facility;  DEF.  Facility 
which  allows  messages  to  overflow  and  back¬ 
up  into  a  disk  data  set;  the  messages  are  writ¬ 
ten  as  the  I/O  queue  empties,  gepufferte 
Nachrichtenverwaltung;  S/1 
message  class  Nachrichtenklasse  s.  f. ; 
I  MS/ VS 

MESSAGE  condition  Nachrichtenbedingung 

s.  f.;  CO 

message  control  program;  MCP;  DEF.  A 
program  that  is  used  to  control  the  sending  or 
receiving  of  messages  to  or  from  remote  termi¬ 
nals.  Nachrichtensteuerprogramin  s.  n. ; 

DEF.  Programm  zur  Durchführung  des  Nach¬ 
richtenaustausches  zwischen  Datenstationen.; 
DFV,  ÜS 

message  control  system;  MCS  Nachrich¬ 
tensteuersystem  s.  n. ;  CO 
message  count  Nachrichtenzähler  s.  m.;  CO 
message  display  unit  Nachrichtenanzeige¬ 
einheit  s.  f.  (CPU);  KL 

message  editor,  online  *  Formatierungsrou¬ 
tine  s.  f.;  IMS/VS 

message  error  record  Nachrichtenfehlersatz 

s.  m.;  DFV 

message  format  Nachrichtenformat  s.  n.; 

KL 

message  format  service  Nachrichtenformu¬ 
lierung  s.  f. ;  IMS/VS 

message  handler;  MH;  DEF.  Under  TCAM, 
a  sequence  of  user-specified  macro  instruc¬ 


tions  that  examine  and  process  control  infor¬ 
mation  in  message  headers,  and  perform 
functions  necessary  to  prepare  message  seg¬ 
ments  for  forwarding  to  their  destinations. 
One  message  handler  is  required  for  each  line 
group  having  unique  message  handling  re¬ 
quirements.  Nachrichtenbehandlungsroutine 
s.  f.;  DFV 

message  indicator  Nachrichtenanzeiger  s. 

m. ;  Nachrichtenendanzeiger  s.  m. ;  CO 
message  input  description  Beschreibung 
der  Eingabenachricht;  IMS/VS 
message  logging  Nachrichtenaufzeichnung 
s.  f.;  DFV  ' 

message  mode,  multiple  *  Mehrnachrich¬ 
tenverarbeitung  s.  f. ;  IMS/VS 
message  output  description  Beschreibung 
der  Ausgabenachricht;  IMS/VS 
message  priority  Nachrichtenpriorität  s.  f.; 
DFV 

message  processing  program;  DEF.  A  pro¬ 
gram  that  processes  or  otherwise  responds  to 
messages  received  from  terminals.  Nachrich¬ 
tenverarbeitungsprogramm  s.  n. ;  DV 
message  queues  data  set  Nachrichten- 
Warteschlangendatei  s.  f. ;  DFV 
message  routing;  DEF.  The  process  of  select¬ 
ing  the  correct  circuit  path  for  a  message. 
Nachrichtenvermittlung  s.  f. ;  DFV 
message  scheduling  Initialisierung  von 
Nachrichtenverarbeitungsprogrammen; 
Nachrichtensteuerung  s.  f. ;  IMS/VS 
message  segment  Nachrichtensegment  s.  n. ; 
DV,  CO 

message  set  Nachrichtengruppe  s.  f. ; 

C  ICS /VS 

message  sink;  DEF.  That  part  of  a  communi¬ 
cation  system  in  which  messages  are  consid¬ 
ered  to  be  received.;  ISO/D1S  2382/XVI 
Nachrichtensenke  s.  f.;  DEF.  Der  Teil  eines 
Nachrichtensystems,  dem  man  die  Aufnahme 
der  Nachricht  zuschreibt.;  DIN  44301 ;  IT 
message  source;  information  source; 
DEF.  That  part  of  a  communication  system 
from  which  messages  are  considered  to  origi¬ 
nate.;  ISO/DIS  2382/XVI  Nachrichtenquel¬ 
le  s.  f. ;  DEF.  Der  Teil  eines  Nachrichtensy¬ 
stems,  dem  man  die  Entstehung  der  Nachricht 
zuschreibt.;  Eine  diskrete  stationäre  Nach¬ 
richtenquelle  verfügt  über  einen  Zeichenvor¬ 
rat  mit  einer  endlichen  Anzahl  von  Zeichen¬ 
typen  (Buchstabentypen),  aus  denen  sie  eine 
unendliche  Folge  von  Zeichen  mit  Wiederho¬ 
lung  so  auswählt,  daß  ein  stationärer  stocha¬ 
stischer  Prozeß  entsteht.  Hierbei  ist  jeder 
endlichen  Folge  von  Zeichen  (Buchstaben) 
eine  bestimmte  Wahrscheinlichkeit  zugeord¬ 
net.;  DIN  44301;  IT 

message  source,  stationary  *;  stationary 
information  source;  DEF.  A  message 
source  from  which  each  message  has  a  proba¬ 
bility  of  occurrence  independent  of  the  time 
of  its  occurrence.;  ISO/DIS  2382/XVI  statio¬ 
näre  Nachrichtenquelle;  IT 
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message  switching  1.;  DEF.  The  technique 
of  receiving  a  message,  storing  it  until  the 
proper  outgoing  circuit  is  available,  and  then 
retransmitting  it.  Nachrichtenverteilung  s.  f. ; 
MT.  4953,  ZE.  9004;  MT.  4955,  ZE.  9004; 
DFV  -  2.;  DEF.  The  process  of  routing  mes¬ 
sages  by  receiving,  storing  and  forwarding 
complete  messages  within  a  data  network.; 
ISO  9;  DEF.  A  telecommunications  applica¬ 
tion  in  which  a  message  received  by  a  central 
system  from  one  terminal  is  sent  to  one  or 
more  other  terminals.  Nachrichtenvermitteln 
s.  n.;  DFV 

message  switching  center,  automatic  *; 

DEF.  A  center  in  which  messages  are  auto¬ 
matically  routed  according  to  information  in 
them,  automatische  Speichervermittlung; 
DFV 

message  waiting  time  Nachrichtenwartezeit 

s.  f.;  DFV 

message,  access  method  services  *  AMS- 
Nachricht  s.  f. ;  AM-Servicenachricht  s.  f. ; 
SW 

message,  asynchronous  flow  *;  asyn¬ 
chronous-flow  message  asynchrone 
Nachricht;  VT  AM 

message,  asynchronous-flow  *;  asyn¬ 
chronous  flow  message  asynchrone 
Nachricht;  VT  AM 

message,  coded  response  *  verschlüsselte 
Antwort;  DFV 

message,  common  *  Standardnachricht  s.  f.; 

CW/ITS 

message,  critical  situation  *  Warnnach- 

richt  s.  f. ;  DV 

message,  end  of  *;  EOM;  DEF.  The  specific 
character  or  sequence  of  characters  which  in¬ 
dicates  the  termination  of  a  message  or  rec¬ 
ord.  Ende  der  Nachricht;  SO 
message,  error  *;  DEF.  An  indication  that  an 
error  has  been  detected.;  ANSI  Fehlernach¬ 
richt  s.  f. ;  DV 

message,  exception  *;  DEF.  In  communicat¬ 
ing  with  a  logical  unit,  a  message  that  indi¬ 
cates  an  unusual  condition  such  as  a  sequence 
number  being  skipped.  When  VTAM  detects 
such  a  condition,  it  notifies  the  VTAM  appli¬ 
cation  program.  VTAM  and/or  the  VTAM 
application  program  provides  sense  informa¬ 
tion  which  is  included  in  the  response  that  is 
sent  to  the  logical  unit.  Ausnahmebedin¬ 
gungsnachricht  s.  f. ;  VTAM 
message,  incoming  *;  DEF.  A  message 
transmitted  from  a  station  to  the  computer. 
eingehende  Nachricht;  TA 
message,  information  *  E  Benutzernach¬ 
richt  s.  f. ;  DFV-  2.  Übertragungszeichenfolge 
s.  f. ;  DEF.  Eine  Folge  bestehend  aus  Text  und 
gegebenenfalls  Kopf  sowie  dazugehörigen 
Steuerzeichen.;  DIN  44302;  DFV,  ÖS 
message,  key  sales  *  Verkaufsslogan  s.  m. 

(Schlüssel  zum  Verkauf);  TV 
message,  logon  *;  DEF.  In  VTAM,  the  data 
that  can  accompany  a  logon  request  received 


by  the  application  program  to  which  the  re¬ 
quest  is  directed.  Anmeldenachricht  s.  f. ; 
VTAM 

message,  multi-address  *  Rundschreib- 
nachricht  s.  f. ;  DFV 

message,  multiple  address  *;  DEF.  A  mes¬ 
sage  to  be  delivered  to  more  than  one  destina¬ 
tion.  Mehrfachadressierung  s.  f.  (Rundschrei¬ 
ben);  DFV 

message,  multiple  segment  *  Mehrseg- 
mentnachricht  s.  f.;  IMS/VS 
message,  non-response  *  Nichtsofortnach- 
richt  s.  f.;  IMS/VS 

message,  operator  *;  DEF.  A  message  from 
the  operating  system  or  a  problem  program  di¬ 
recting  the  operator  to  perform  a  specific 
function,  such  as  mounting  a  tape  reiel,  or  in¬ 
forming  him  of  specific  conditions  within  the 
system,  such  as  an  error  condition.  Bediener¬ 
nachricht  s.  f. ;  DFV 

message,  operator  guidance  *  Nachricht 
zur  Bedienerführung;  DV 
message,  outgoing  *  abgehende  Nachricht; 

DFV 

message,  prompt  *  Bedienerführungsnach¬ 
richt  s.  f.;  DFV 

message,  prompting  *  Eilnachricht  s.  f. ;  DV 
message,  response  *  Sofortnachricht  s.  f.; 

IMS/VS 

message,  second  level  *;  DEF.  In  Sys¬ 
tem/32,  between  one  and  five  lines  of  infor¬ 
mation  that  further  describe  a  first  level  mes¬ 
sage.  The  second  level  message  is  displayed 
when  enter  is  pressed  after  a  first  level  mes¬ 
sage  is  displayed.  Second  level  messages  are 
retrieved  from  a  library  load  member  desig¬ 
nated  as  the  second  level  message  member. 
Meldung  der  2.  Stufe;  Folgemeldung  s.  f. ; 
OS,  KL 

message,  single  address  *;  DEF.  A  message 
which  is  to  be  delivered  to  only  one  destina¬ 
tion.  Einfachadresse  s.  f.  (Nachricht  für  einen 
Empfänger);  DFV 

message,  single  segment  *  Einsegment¬ 
nachricht  s.  f.;  IMS/VS 
message,  synchronous-flow  *  synchrone 
Nachricht;  VTAM 

message,  test  request  *  Testanforderung  s. 

f. ;  DEF.  Eine  Nachricht  von  einer  Datensta¬ 
tion  oder  Konsole,  durch  welche  der  abhängi¬ 
ge  Datenstationstest  für  diese  oder  eine  ande¬ 
re  Einheit  angefordert  wird.  Diese  Nachricht 
wird  vom  NCP  an  die  DFV-Zugriffsmethode 
weitergeleitet.;  DFV 

messages,  concentrated  *;  DEF.  Incoming 
messages  from  a  group  of  terminals  directed 
to  a  remote  device  that  combined  them  into  a 
single  physical  message  for  forwarding  to  the 
central  processing  unit  (CPU).  Or,  conversely, 
a  single  physical  message  made  up  of  a  group 
of  messages  for  a  group  of  terminals  that  is 
sent  by  the  CPU  to  a  remote  device  for  decon¬ 
centration.  konzentrierte  Nachrichten;  DFV 
messages,  summary  of  KSE  initialization 
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diagnostic  *  Übersicht  von  Fehlermeldun¬ 
gen  beim  Laden  des  Systemdateneintastpro¬ 
gramms;  KL 

metal  cover  panel,  plain  sheet  *  glatte 
Blechabdeckung;  S/1 

metal  gate  field-effect  transistor  Metall- 
Gate-Feldeffekttransistor  s.  m.;  MES-FET; 

DEF.  Feldeffekttransistor,  dessen  Gate  aus  ei¬ 
nem  Schottky-Kontakt  besteht.;  DIN  41855; 
HAB 

metal  tab  Metallasche  s.  f. ;  HA 
metal-nitride  semiconductor  field  effect 
transistor  Feldeffekttransistor  mit  Metall- 
Nitrid-Halbleiteraufbau;  MNS-Transistor  s. 
m. ;  MNS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Nitridschicht  vom  Kristall  isoliert  ist.; 
DIN  41855,  41858;  HAB,  FE 
metal-oxide  semiconductor  field-effect 
transistor  Feldeffekttransistor  mit  Metall- 
Oxid-Halbleiteraufbau;  MOS-Transistor  s. 
m.;  MOS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Oxidschicht  des  Halbleitermaterials  vom 
Kristall  isoliert  ist.;  DIN  41858,  41855;  FE, 
HAB 

metallic  filament  Metallfaden  s.  m.;  TV 
metastable  output  configuration  (of  a  se¬ 
quential  circuit)  metastabile  Ausgangskonfi¬ 
guration;  (bei  einer  Folgeschaltung);  DEF. 
Ausgangskonfiguration,  die  nach  einer  sie 
auslösenden  Anregung  nur  für  eine  begrenzte 
Zeitdauer  bestehen  bleibt.;  DIN  41859  Bl.  1  ; 
ED 

meter  s.  Zähler  s.  m. ;  TV 
meter  panel  Betriebsstundenzähler  s.  m.;  KL 
meter  reading  Zählerablesung  s.  f. ;  A  W 
meter  time  Benutzungszeit  s.  f. ;  DV 
meter,  billable  time  *  Benutzungszähler  s. 
m.;  AW,  DV 

meter,  running-time  *  Betriebszeitzähler  s. 

m.;  HA 

meter,  usage  *  Benutzungszähler  s.  m.;  HA 
metering  intelligence  transmission  Meß¬ 
wertübertragung  s.  f. ;  TV 
method  s.  Methode  s.  f.;  BH 

method  control  block,  access  *;  ACB  1.; 

DEF.  In  VS  AM  and  VT  AM,  a  control  block 
that  links  an  application  program  to  VS  AM 

or  VT  AM.  Zugriffsmethoden-Steuerblock  s. 
m. ;  DFV,  ZM  -  2.  ACB;  Steuerblock  der  Zu¬ 
griffsmethode;  VTAM 

method  of  accounting  and  control,  ran¬ 
dom  access  *;  RAM  AC  Ramac  (eingetra¬ 
genes  Warenzeichen);  DV 
method  of  depreciation,  production  *  Ab¬ 
schreibung  auf  Basis  der  Produktion;  TV, 
BH 

method  of  least  squares  Methode  der  klein¬ 
sten  Quadrate;  MA 

method  services  message,  access  *  AMS- 
Nachricht  s.  f. ;  AM-Servicenachricht  s.  f. ; 
SW 

method  services,  access  *;  AMS;  DEF.  A 


multifunction  utility  program  that  defines 
VS  AM  data  sets  (or  files)  and  allocates  space 
for  them,  converts  indexed  sequential  data 
sets  to  key-sequenced  data  sets  with  indexes, 
modifies  data  set  attributes  in  the  catalog,  fa¬ 
cilitates  data  set  portability  between  operating 
systems,  creates  backup  copies  of  data  sets 
and  indexes,  helps  make  inaccessible  data  sets 
accessible,  and  lists  data  set  records  and  cata¬ 
log  entries.  VSAM-Dienstprogramm  s.  n.; 
VS  AM,  OS 

method,  access  *;  DEF.  A  technique  for 
moving  data  between  main  storage  and  in¬ 
put/output  devices.  Zugriffsmethode  s.  f. ; 
DEF.  Datenzugriffstechnik  zur  Übertragung 
von  Daten  zwischen  Hauptspeicher  und  peri¬ 
pheren  Einheiten.;  OS,  CO 
method,  accounts  receivable  transaction 
*  Methoden  der  Debitorenbuchhaltung;  CP 
method,  average  cost  *  Bewertung  zu 
Durchschnittspreisen;  CP 
method,  balance  forward  *  Saldovortrags¬ 
methode  s.  f. ;  CP 

method,  basic  access  *;  DEF.  Any  access 
method  in  which  each  input/output  statement 
causes  a  corresponding  machine  input/output 
operation  to  occur.  Basis-Zugriffsmethode  s. 
f. ;  SO,  OS 

method,  basic  direct  access  *;  BDAM  Ba- 

sis-Direktzugriffsmethode  s.  f. ;  DV,  ZM 

method,  basic  indexed  sequential  access 

*;  BISAM;  DEF.  An  access  method  used  in 
one  form  to  directly  retrieve  or  update  particu¬ 
lar  blocks  of  a  data  set  on  a  direct  access  de¬ 
vice,  using  an  index  to  locate  the  data  set.  The 
index  is  stored  in  direct  access  storage  along 
with  the  data  set.  Other  forms  of  this  method 
can  be  used  to  store  or  retrieve,  in  a  continu¬ 
ous  sequence,  blocks  of  the  same  data  set. 
BISAM;  ZM 

method,  basic  partitioned  access  *; 

BPAM;  DEF.  An  access  method  that  can  be 
applied  to  create  program  libraries,  in  direct 
access  storage,  for  convenient  storage  and  re¬ 
trieval  of  programs.  BPAM;  ZM 

method,  basic  sequential  access  *; 

BSAM;  DEF.  An  access  method  for  storing 
or  retrieving  data  blocks  in  a  continuous  se¬ 
quence,  using  either  a  sequential  access  or  a 
direct  access  device.  BSAM;  ZM 

method,  basic  telecommunications  ac¬ 
cess  *;  BTAM;  DEF.  An  access  method 
that  permits  read/write  communications  with 
remote  devices.  BTAM-Zugriffsmethode  s.  f. ; 
Basis-DFV-Zugriffsmethode  s.  f.;  DFV,  ZM 
method,  declining-balance  *;  reducing- 
balance  method  (of  depreciation)  degressi¬ 
ve  Abschreibung;  BH 

method,  departmental  cost  *  Abteilungsko¬ 
stenrechnung  s.  f. ;  TV,  BH 
method,  depreciation  *  Abschreibungsme¬ 
thode  s.  f. ;  BH 

method,  direct  access  *;  DAM  (IBM  Sys- 
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tem/360  DASD)  Methode  des  direkten  Zu¬ 
griffs;  OS 

method,  flat  rate  *  lineare  Abschreibungsme¬ 
thode;  BH 

method,  host  access  *;  teleprocessing 
access  method  zentrale  Zugriffsmethode; 

AW 

method,  indexed  sequential  access  *; 
ISAM  indexsequentielle  Zugriffsmethode; 

OS 

method,  instructional  *  Lehrmethode  s.  f. ; 

AW 

method,  keyboard  inquiry  *  Tastaturabfra¬ 
ge  s.  f. ;  CP 

method,  last  cost  *  Bewertung  zum  Wieder¬ 
beschaffungspreis;  CP 

method,  marksensing  *  Marksensingverfah- 

ren  s.  n.  (Zeichenlochverfahren) ;  UR 

method,  Monte  Carlo  *;  DEF.  A  method  of 
obtaining  an  approximate  solution  to  a  nu¬ 
meric  problem  by  the  use  of  random  numbers. 
Examples: 

1  A  procedure  using  a  random  number  se¬ 
quence  to  calculate  an  integral. 

2  The  random  walk  method.;  ISO  2382/1 
1974-12-15  Monte-Carlo-Methode  s.  f. ;  DV 

method,  open  item  *  offene-Posten-Buch 
haltung;  offene-Posten-Methode;  CP 
method,  queued  access  *;  queued  access 
technique;  DEF.  Any  access  method  that 
synchronizes  the  transfer  of  data  between  the 
computer  program  using  the  access  method 
and  input/output  devices,  thereby  minimizing 
delays  for  input/output  operations .;  A  NSI  er¬ 
weiterte  Zugriffsmethode;  OS 
method,  queued  indexed  sequential  ac¬ 
cess  *;  QISAM;  DEF.  An  extended  version 
of  the  sequential  form  of  the  basic  indexed  se¬ 
quential  access  method  (BISAM).  When  this 
method  is  used,  a  queue  is  formed  of  input 
data  blocks  that  are  awaiting  processing  or 
output  data  blocks  that  have  been  processed 
and  are  awaiting  transfer  to  auxiliary  storage 
or  to  an  output  device.  QISAM;  ZM 
method,  queued  sequential  access  *; 
QSAM;  DEF.  An  extended  version  of  the 
basic  sequential  access  method  (BSAM). 
When  this  method  is  used,  a  queue  is  formed 
of  input  data  blocks  that  are  awaiting  proces¬ 
sing  or  output  data  blocks  that  have  been  pro¬ 
cessed  and  are  awaiting  transfer  to  auxiliary 
storage  or  to  an  output  device.  QSAM;  ZM 
method,  random-walk  *;  DEF.  In  opera¬ 
tions  research,  a  variance-reducing  method  of 
problem  analysis  in  which  experimentation 
with  probabilistic  variables  is  traced  to  deter¬ 
mine  results  of  a  significant  nature.;  ANSI 
Monte-Carlo-Methode  s.  f.;  DV 
method,  record  address  *;  tag-method 
Satzadreßmethode  s.  f. ;  Tag-Methode  s.  f. ; 
CP 

method,  reducing  balance  *  degressive 
AFA;  BH 

method,  reducing-balance  *;  declining- 


balance  method  (of  depreciation)  degressi¬ 
ve  Abschreibung;  BH 

method,  standard  cost  *  Bewertung  zu  fe¬ 
sten  Verrechnungspreisen;  CP 
method,  tag-*;  record  address  method 

Satzadreßmethode  s.  f. ;  Tag-Methode  s.  f. ; 
CP 

method,  telecommunications  access  *; 

TCAM;  DEF.  A  method  used  to  transfer  da¬ 
ta  between  main  storage  and  remote  or  local 
terminals.  Application  programs  use  either 
GET  and  PUT  or  READ  and  WRITE  macro 
instructions  to  request  the  transfer  of  data, 
which  is  performed  by  a  message  control  pro¬ 
gram.  The  message  control  program  synchro¬ 
nizes  the  transfer,  thus  eliminating  delays  for 
terminal  input/output  operations.  TCAM; 
DFV-Zugriffsmethode  s.  f. ;  DFV,  ZM 
method,  teleprocessing  access  *;  host 
access  method  zentrale  Zugriffsmethode; 
AW 

method,  trial-and-error  *  empirisches  Er¬ 
mittlungsverfahren;  DV 
method,  virtual  storage  access  *;  VSAM; 

DEF.  An  access  method  for  direct  or  sequen¬ 
tial  processing  of  fixed  and  variable-length 
records  on  direct  access  devices.  The  records  in 
a  VSAM  data  set  or  file  can  be  organized  in 
logical  sequence  by  a  key  field  (key  sequence), 
in  the  physical  sequence  in  which  they  are 
written  on  the  data  set  or  file  (entry-se¬ 
quence),  or  by  relative-record  number. 
VSAM;  DEF.  I m  IBM  System/370,  Zugriffs¬ 
methode  für  Direktzugriffsspeicher  in  Syste¬ 
men  mit  virtuellem  Speicher.;  VS,  OS 
method,  virtual  telecommunications  ac¬ 
cess  *;  VTAM;  DEF.  A  set  of  programs 
that  control  communication  between  termi¬ 
nals  and  application  programs  running  under 
DOS/VS,  OS/VS1,  and  OS/VS2.  VTAM; 
virtuelle  DFV-Zugriffsmethode;  virtuelle  Da- 
tenferniibertragungs-Zugriffsmethode ;  DFV, 
ZM,  VTAM 

methods,  graphical  *  Methoden  der  graphi¬ 
schen  Darstellung;  TV,  BH 
MFCU  sort/collate  program  MFKE-Sor- 
tier-/Mischprogramm  s.  n. ;  KL 

MGP;  magnetic  and  graphic  products  ma¬ 
gnetische  und  grafische  Produkte;  TV 
MH;  message  handler;  DEF.  Under  TCAM, 
a  sequence  of  user-specified  macro  instruc¬ 
tions  that  examine  and  process  control  infor¬ 
mation  in  message  headers,  and  perform 
functions  necessary  to  prepare  message  seg¬ 
ments  for  forwarding  to  their  destinations. 
One  message  handler  is  required  for  each  line 
group  having  unique  message  handling  re¬ 
quirements.  Nachrichtenbehandlungsroutine 
s.  f. ;  DFV 

MIC;  missing  interruption  checker  Prüf¬ 
routine  für  ausgebliebene  E/A-Unterbre- 
chungen;  OS 

mica  s.  Glimmer  s.  m. ;  TA 

MICR;  magnetic  ink  character  recogni- 
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tion;  DEF.  Character  recognition  of  charac¬ 
ters  printed  with  ink  that  contains  particles  of 
magnetic  material.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 

Magnetschriftverfahren  s.  n. ;  DH 
micro  assembly  zusammengesetzte  Mikro¬ 
schaltung;  Mikrobaustein  s.  m.;  DEF.  Mi¬ 
kroschaltung,  die  aus  mehreren  Bauelementen 
oder  integrierten  Schaltungen  oder  Bauele¬ 
menten  und  integrierten  Schaltungen  besteht, 
die  getrennt  voneinander  hergestellt  und  die 
vor  dem  Zusammenbau  einzeln  geprüft  wer¬ 
den  können DIN  41857;  MIK 
micro  assembly,  discrete  component  * 
aus  Einzelbauelementen  zusammengesetzte 
Mikroschaltung;  DIN  41857  Nr.  4;  MIK 
micro  assembly,  semiconductor  multi¬ 
chip  *  zusammengesetzter  Multichip;  DEF. 
Aus  mehreren  Halbleiterplättchen  bestehende 
zusammengesetzte  Mikroschaltung.;  DIN 
41855;  HAB 

micro  instruction;  DEF.  A  basic  or  elementa¬ 
ry  machine  instruction.  Mikrobefehl  s.  m. ; 
DV 

micro  instruction  retry  Wiederholung  von 
Mikroprogrammschritten;  DV 
micro-circuit,  integrated  *  integrierte  Mi¬ 
kroschaltung;  DEF.  Mikroschaltung,  bei  der 
mehrere  Schaltungselemente  derart  untrenn¬ 
bar  zusammengebaut  und  untereinander  elek¬ 
trisch  verbunden  sind,  daß  die  Schaltung  hin¬ 
sichtlich  Datenblattangaben,  Prüfung,  Ver¬ 
trieb,  Anwendung  und  Instandhaltung  als  un¬ 
teilbar  gilt.;  DIN  41857;  MIK 
micro-forecast  s.  Mikrovorausschau  s.  f.; 
Mikroplanung  s.  f. ;  BH 

microcircuit;  DEF.  A  combination  of  intra- 
connected  and  interconnected  elements  inse¬ 
parably  associated  on  or  within  a  single  con¬ 
tinuous  substrate  perform  an  electronic  circuit 
function.  Mikroschaltung  s.  f. ;  DEF.  Schal¬ 
tung  der  Mikroelektronik  mit  großer  Dichte 
von  Schaltungselementen  oder  Bauelementen 
oder  Schaltungselementen  und  Bauelementen, 
die  als  Einheit  angesehen  wird.;  DIN  41857, 
41855;  MIK,  HAB 

microelectronics  s.  Mikroelektronik  s.  f. ; 

DEF.  Teilgebiet  der  Technik,  das  Herstellung 
und  Anwendung  von  stark  miniaturisierten 
elektrischen  Schaltungen  betrifft.;  DIN 
41857;  MIK 

microfarad,  capacitor  non-polarized  10  * 
Kondensator  10  Mikrofarad  bipolar;  MT. 

5029,  ZE.  1570;  TY 

microfilming  Mikrofilmeinrichtung  s.  f. ;  MT. 

3890,  ZE.  5111;  TT 

microminiature  circuit  mikrominiaturisierte 

Schaltung;  DV 

micromodule  s.  Mikromodul  s.  m.  (Kleinst- 
baugruppe);  DV 

microphone  rest  Mikrofongabel  s.  f.;  Mikro¬ 
fonhalter  s.  m.;  TV 

microphone  system,  remote  *  Mikrofon- 
Diktiersystem  s.  n.;  Mikrofon-Textansagesy¬ 
stem  s.  n. ;  TV 


microphone,  all  directional  *  Mikrofon  mit 
Kugelcharakteristik;  TV 
microphone,  lapel  *  Knopflochmikrophon  s. 

n.;  TV 

j! 

microprocessor  s.;  DEF.  A  processing  unit,  or 
part  of  a  processing  unit,  that  consists  of  mi- 1 
crocode.  Mikroprozessor  s.  m.;  HA 
microprogram  s. ;  DEF.  A  sequence  of  elemen- 1 
tary  instructions  that  correspond  to  a  comput-  [ 
er  operation,  that  is  maintained  in  special 
storage,  and  whose  execution  is  initiated  by 
the  introduction  of  a  computer  instruction  < 
into  an  instruction  register  of  a  computer.;  ; 
ISO/DIS  2382/VII  Mikroprogramm  s.  n. ; 
DEF.  Hardwareseitig  vorhandenes  Steuerpro-  \ 
gramm.;  DV 

microprogram  disk,  initial  *  System-Mikro¬ 
programmplatte  s.  f. ;  DV 

microprogramming  s. ;  DEF.  The  preparation 
or  use  of  microprograms.;  ISO  Mikropro¬ 
grammierung  s.  f. ;  DV 

microsecond  s.;  DEF.  One-millionth  of  a  sec-  j 
ond.  Mikrosekunde  s.  f.  (1/1 .000.000  Sekun-  ' 
de);  DV 

mid-batch  recovery;  DEF.  In  TCAM,  recov¬ 
ery  from  permanent  text  errors  encountered  in 
any  block  of  data  following  the  first  block  in 
a  multiblock  message  (including  logical  mes¬ 
sages).  Mid-Batch-Recovery;  DFV 
migration,  page  *;  DEF.  In  OS/VS2,  the 
transfer  of  pages  from  a  primary  paging  de-  j 
vice  to  a  secondary  paging  device  to  make  \ 
more  space  available  on  the  primary  paging  ) 
device.  Seitenwanderung  s.  f. ;  DEF.  Das  sy- 
stematische  Umlagern  von  Seiten  zwischen  \ 
verschiedenen  Seitenspeichern  gemäß  der  \ 
Häufigkeit  des  Seitenabrufs.;  OS,  VS 
mil,  1  *  1/1000  Zoll;  DV 
mileage  allowance  Kilometergeld  s.  n.;  BH 
mileage  expenses  Kilometergeld  s.  n. ;  TV, 
BH 

millisecond  s. ;  DEF.  One-thousandth  of  a  sec¬ 
ond.  Millisekunde  s.  f.  (1/1000  Sekunde);  DV 

MIN  built-in  function;  MIN  function; 
MIN  builtin  function  Minimumfunktion  s.  j 
f. ;  eingebaute  Minimumfunktion;  PLI 
MIN  builtin  function;  MIN  function;  MIN 
built-in  function  Minimumfunktion  s.  f.; 
eingebaute  Minimumfunktion;  PLI 
MIN  function;  MIN  builtin  function;  MIN 
built-in  function  Minimumfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Minimumfunktion;  PLI 
MINBL;  minimum  balance  Mindestbestand 
s.  m.;  CP 

miniaturization  s.  Miniaturisierung  s.  f. ;  DV 
minimum  minimieren  v/t;  A  PL 
minimum  acceptable  rate  of  return  Mini¬ 
mumkapitalrendite  s.  f.;  BH 
minimum  balance;  MINBL  Mindestbestand 
s.  m.;  CP 

minimum  distance  code;  DEF.  A  binary 
code  in  which  the  signal  distance  does  not  fall 
below  a  specified  minimum  value.;  ANSI 

Code  mit  Mindest-Hammingabstand;  DV 
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minimum  inventory  1.  Mindestbestand  s.  m.; 
DV  -  2.  Mindestbestand  an  Vorräten;  TV, 
BH 

minimum  purchasing  quantity  Mindestab- 

j  nahmemenge  s.  f. ;  TV 
minimum  reserve  Mindestreserve  s.  f.;  TV, 
BH 


minimum  unit  cost  geringste  Stückkosten; 

TV,  BH 

minimum-access  programming  Bestzeit- 
programmierung  s.  f.;  DV 
minor  axis  Nebenachse  s.  f.;  MA 
minor  code  Kontenuntergruppe  s.  f. ;  BH 
minor  control  Untergruppenkontrolle  s.  f. ; 
SO 

minor  control  break  Untergruppenwechsel  s. 

i  m.;  SO 


minor  control  change  Untergruppentren¬ 
nung  s.  f. ;  SO 

minor  control  field  1.  Beisatzbegriff  s.  m.; 

SO  -  2.;  DEF.  Any  control  field  that  is  of  less 
significance  than  the  major  control  field  in  a 
sorting  operation.  Untergruppenkontrollfeld 
s.  n.;  SO  -  3.  Unterkontrollfeld  s.  n.;  Unter¬ 
gruppenfeld  s.  n.;  CP 
minor  field  Unterfeld  s.  n. ;  CP 
minor  node;  DEF.  In  VTAM,  an  element  of 
the  telecommunication  network  that  can  be 
activated  or  deactivated  by  the  VARY  com- 
I  mand.  Nebenknoten  s.  f. ;  VTAM 
minor  op-code  Unter-OP-Schlüssel  s.  m.; 
CW/ITS 


minor  structure;  DEF.  In  PL/I,  a  structure 
that  is  contained  within  another  structure. 
The  name  of  a  minor  structure  is  declared 
with  a  level  number  greater  than  one.  Unter¬ 
struktur  s.  f. ;  PL1 

minority  carrier  Minoritätsträger  s.  m. ;  DEF. 

,  Diejenige  Ladungsträgerart,  deren  Dichte  in 
einem  Halbleiter  bzw.  in  einer  Halbleiterzone 
kleiner  ist  als  die  Hälfte  der  gesamten  Träger¬ 
dichte.;  DIN  41852;  HLT 
minuend  s.;  DEF.  In  a  subtraction  operation, 
the  number  or  quantity  from  which  another 
number  or  quantity  is  subtracted.;  ISO 
2382/11  1976-05-15  Minuend  s.  m.;  DV 
minus  I  1.  subtrahieren  v/t;  APL  -  II  2.  (-)  mi¬ 
nus  prep.;  (gesprochen  als  ’minus’);  AL,  FO 
minus  accumulator,  gross  *  negativer  Ge¬ 
samtumsatzzähler;  AW 
minus  coefficient  negativer  Koeffizient;  MA 
minus  entry  Minuseingabe  s.  f. ;  AW 
minus  quantity  negative  Menge;  AW 
minus  sign,  preceding  *  Minuszeichen  s.  n. 

^  (Vorzeichen);  DV 

minus  total,  gross  *  negativer  Gesamtum¬ 
satz;  A  W 

minus-sign  key  Vorzeichen  Minus-Taste; 

DEF.  Bedienteil,  mit  dem  das  negative  Vorzei¬ 
chen  für  eine  Zahl  eingegeben  wird.;  DIN 


'  9760  Bl.  2;  BDT 

minus,  balance  due  *  negativer  offener  Sal¬ 
do;  AW 

minus,  gross  *;  DEF.  In  the  3650  Retail  Store 


System,  the  accumulation,  during  a  sales  peri¬ 
od,  of  all  negative  amounts  (refunds,  allow¬ 
ances,  discounts,  etc.)  entered  or  calculated  in 
sales  transactions  at  the  point  of  sale  termi¬ 
nal.  Contrast  with  gross  plus  =  positiver  Ge¬ 
samtumsatz.  negativer  Gesamtumsatz;  AW 
minute,  characters  a  *  Anschläge  pro  Minu¬ 
te;  TV 

minutes  total  Gesamtzeit  s.  f. ;  TV,  BH 
misalignment,  code  hole  *  Lochversatz  s.  m. 

(Lochstreifen);  DEF.  Abweichung  des  Mittel¬ 
punktes  eines  Informationsloches  von  der 
Sprosse  in  Spurrichtung.;  DIN  66218;  SP 
miscellaneous  adj.  verschiedenes  adj.;  TA 

miscellaneous  expense  verschiedene  Ge¬ 
meinkosten;  TV,  BH 

miscellaneous  information  record  Vorlauf¬ 
karte  s.  f.;  CP 

miscellaneous  invoice  data  verschiedene 
Rechnungsdaten;  CP 

miscellaneous  invoice  data  record  ver¬ 
schiedene  Rechnungssätze;  CP 
misfeed  s.  Transportfehler  s.  m. ;  Zuführungs¬ 
fehler  s.  m.;  DV 

mismatch  s.  Fehlanpassung  s.  f. ;  DV 
missing  interruption  checker;  MIC  Prüf¬ 
routine  für  ausgebliebene  E/A-Unterbre- 
chungen;  OS 

missing  page  interrupt;  page  fault  inter¬ 
rupt;  DEF.  In  IBM  system/370  virtual  stor¬ 
age  systems,  a  program  interrupt  that  occurs 
when  a  page  that  is  marked  “not  in  real  stor¬ 
age“  is  referred  to  by  an  instruction.  Fehlsei¬ 
tenunterbrechung  s.  f.;  DEF.  Eine  Unterbre¬ 
chung  aufgrund  einer  Fehlseitenbedingung.; 
SP,  VS 

mistake,  keying  *  Tippfehler  s.  m.;  DV 
mix  tank  Mischbehälter  s.  m .;  A  W 
mix  variance,  facilities  *  Produktionsmittel¬ 
abweichung  s.  f.;  BH 

mix,  sales  *  Zusammensetzung  der  Verkäufe; 
BH 

mixed  function  gemischte  Funktion;  APL 
mixed  mode  macro  instruction  gemischte 
Form  Makro;  MS 

mixed  number  gemischte  Zahl;  MA 
mixed  radix  numeration  system;  mixed- 
radix  notation;  DEF.  A  radix  numeration 
system  in  which  the  digit  places  do  not  all  nec¬ 
essarily  have  the  same  radix. 

Example:  The  numeration  system  in  which 
three  successive  digits  represent  hours,  tens  of 
minutes,  and  minutes;  taking  one  minute  as 
the  unit,  the  weights  of  the  three  digit  places 
are  60,  10  and  1  respectively;  the  radices  of 
the  second  and  third  digit  places  are  6  and  10 
respectively. 

A  comparable  numeration  system  that  used 
one  or  more  digits  to  represent  days  and  two 
digits  to  represent  hours  would  not  satisfy  the 
definition  of  any  radix  numeration  system, 
since  the  ratio  of  the  weights  of  the  “day“ 
and  the  “tens  of  hours“  digit  places  would  not 
be  an  integer.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Ge- 
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mischtbasis-Schreibweise  s.  f.  (Zahlendarstel¬ 
lung  mit  wechselnder  Basis);  DV 
mixed-radix  notation;  mixed  radix  nume¬ 
ration  system;  DEF.  A  radix  numeration 
system  in  which  the  digit  places  do  not  all  nec¬ 
essarily  have  the  same  radix. 

Example:  The  numeration  system  in  which 
three  successive  digits  represent  hours,  tens  of 
minutes,  and  minutes;  taking  one  minute  as 
the  unit,  the  weights  of  the  three  digit  places 
are  60,  10  and  1  respectively;  the  radices  of 
the  second  and  third  digit  places  are  6  and  10 
respectively. 

A  comparable  numeration  system  that  used 
one  or  more  digits  to  represent  days  and  two 
digits  to  represent  hours  would  not  satisfy  the 
definition  of  any  radix  numeration  system, 
since  the  ratio  of  the  weights  of  the  “day“ 
and  the  “tens  of  hours “  digit  places  would  not 
be  an  integer.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Ge- 
mischtbasis-Schreibweise  s.  f.  (Zahlendarstel¬ 
lung  mit  wechselnder  Basis);  D  V 
mixer  diode  Mischdiode  s.  f. ;  DEF.  Halbleiter¬ 
diode,  die  für  die  Umsetzung  der  Frequenz  ei¬ 
ner  Schwingung  in  eine  andere  Frequenz 
durch  Mischung  mit  einer  Hilfsfrequenz  vor¬ 
gesehen  ist.;  DIN  41855;  HAB 
mixture,  gas  *  Gasmischung  s.  f. ;  SF 
mnemonic  adj.;  DEF.  Assisting  the  human 
memory.  For  example,  an  abbreviation  such 
as  MPY  for  ’multiply’  is  mnemonic,  mnemo- 
nisch  adj.  (Gedächtnishilfe);  DV 
mnemonic  code  mnemonischer  Code;  DV 
mnemonic  operation  code  symbolischer 
Operationsschliissel;  DV 
MINIE  MON  1C- NAME;  DEF.  A  programmer- 
supplied  word  associated  with  a  specific  func¬ 
tion  name  in  the  environment  division  of  a 
COBOF  program.  It  may  be  written  in  place 
of  the  function  name  in  any  format  where 
such  a  substitution  is  valid.  Merkname  s.  m.; 
CO 

mnemonic,  extended  *  erweiterter  symboli¬ 
scher  Befehl;  S/7,  PC 

mobile  hole;  hole  s.  Defektelektron  s.  n. ; 
Loch  s.  n.;  DEF.  Fehlendes  Elektron  in  der 
Gesamtheit  der  Valenzelektronen,  das  wie  ei¬ 
ne  bewegliche  positive  Elementarladung 
wirkt.;  DIN  41852;  HFT 
mobility  s. ;  charge  carrier  mobility  La¬ 
dungsträgerbeweglichkeit  s.  f. ;  Beweglichkeit 
s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus  der  Driftgeschwindig¬ 
keit  der  Fadungsträger  und  der  elektrischen 
Feldstärke  im  Halbleiter,  wenn  keine  Diffu¬ 
sion  stattfindet  und  kein  Temperaturgefälle 
vorhanden  ist.;  DIN  41852;  HFT 
mobility,  charge  carrier  *;  mobility  s.  La¬ 
dungsträgerbeweglichkeit  s.  f. ;  Beweglichkeit 
s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus  der  Driftgeschwindig¬ 
keit  der  Fadungsträger  und  der  elektrischen 
Feldstärke  im  Halbleiter,  wenn  keine  Diffu¬ 
sion  stattfindet  und  kein  Temperaturgefälle 
vorhanden  ist.;  DIN  41852;  HFT 
mobility,  drift  *  Driftbeweglichkeit  s.  f.  (Aus 


Tauf Zeitmessungen  an  Fadungsträgern);  DIN 
41852;  HFT 

mobility,  Hall  *  Hallbeweglichkeit  s.  f.;  DIN 

41852;  HFT 

MOD  built-in  function;  MOD  function; 
MOD  builtin  function  Modulofunktion  s. 
f.;  eingebaute  Modulofunktion;  PL1 

MOD  builtin  function;  MOD  function; 
MOD  built-in  function  Modulofunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Modulofunktion;  PF1 

MOD  function;  MOD  builtin  function; 
MOD  built-in  function  Modulofunktion  s. 
f.;  eingebaute  Modulofunktion;  PL1 

mode  s.  1.  Betriebsart  s.  f. ;  DV  -  2.;  DEF.  A 
method  of  operation,  for  example,  the  binary 
mode,  the  interpretive  mode,  the  alphameric 
mode,  etc.  Modus  s.  m.;  DV  -  3.;  DEF.  In 
PF/I,  a  characteristic  of  arithmetic  data,  real 
or  complex.  Modus  s.  m.;  Zahlenmodus  s.  m.; 
PF1  -  4.;  DEF.  The  manner  in  which  records 
of  a  file  are  accessed  or  processed.  Modus  s. 
m.;  CO 

mode  compatibility  Anschluß  an  1600  BPI- 

Einheit;  MT.  2401,  Mod.  1,  ZE.  5121;  MT. 
2401,  Mod.  2,  ZE.  5121;  MT.  2401,  Mod.  3, 
ZE.  5121;  TY 

mode  input  impedance,  common-*  Gleich¬ 
takt-Eingangsimpedanz  s.  f. ;  DEF.  Die  Ein¬ 
gangsimpedanz  zwischen  zwei  miteinander 
verbundenen  Differenz-Eingangsanschlüssen 
und  dem  auf  Bezugspotential  liegenden  Ein¬ 
gangsanschluß.;  DIN  41860;  FIV 
mode  input  impedance,  differential-*  Dif¬ 
ferenz-Eingangsimpedanz  s.  f. ;  DEF.  Die 
Eingangsimpedanz  zwischen  den  beiden  An¬ 
schlüssen  eines  Differenzeinganges,  die  nicht 
auf  Bezugspotential  liegen.;  DIN  41860;  FIV 
mode  input  voltage  range,  common-* 
Gleichtakt-Signal-Eingangsspannungsbereich 
s.  m. ;  DEF.  Derjenige  Bereich  für  die  Gleich-  i 
takt-Signal-Eingangsspannung,  in  dem  die 
vorgeschriebene  Arbeitsweise  des  Verstärkers 
sichergestellt  ist.;  DIN  41860;  FIV 
mode  input  voltage,  common-*  Gleichtakt- 
Signal-Eingangsspannung  s.  f. ;  DEF.  Die 
Spannung  zwischen  den  -  gegebenenfalls  über 
gleichgroße  Widerstände  -  miteinander  ver¬ 
bundenen  Anschlüssen  des  Differenzeingangs  '■ 
und  einem  auf  einem  festen  Potential  (Be¬ 
zugspotential)  liegenden  Anschluß.;  DIN 
41860;  FIV 

mode  macro  instruction,  mixed  *  gemisch¬ 
te  Form  Makro;  MS 

mode  noise  voltage  rejection,  common  * 

1.  asymmetrische  Störspannungsdämpfung; 
PC  -  2.  asymmetrische  Störspannungsunter- 
drückung;  PC  -  3.  asymmetrisches  Störspan¬ 
nungsverhältnis;  PC 

mode  noise  voltage  rejection,  normal  *  1. 

symmetrische  Störspannungsdämpfung;  PC- 

2.  symmetrische  Störspannungsunterdrük- 
kung;  PC-  3.  symmetrisches  Störspannungs¬ 
verhältnis;  PC 


mode  noise  voltage,  common 


505 


mode,  basic¬ 


mode  noise  voltage,  common  *  asymmetri¬ 
sche  Störspannung;  PC 
mode  noise  voltage,  normal  *  symmetri¬ 
sche  Störspannung;  PC 
mode  of  recording  Aufzeichnungsverfahren 
s.  n. ;  DIN  66207;  SP 

mode  of  transmission  Übertragungsart  s.  f. ; 

DV 

mode  operation,  depletion  *  Verarmungsbe¬ 
trieb  s.  m. ;  DEF.  Betriebsart  eines  Feldeffekt¬ 
transistors,  bei  welcher  der  Drainstrom  ab¬ 
nimmt,  wenn  sich  die  Gatespannung  von  Null 
bis  zu  einem  bestimmten  Wert  ändert.;  DIN 
41858;  FE 

mode  operation,  enhancement  *  Anreiche¬ 
rungsbetrieb  s.  m. ;  DEF.  Betriebsart  eines 

I. Feldeffekttransistors ,  bei  welcher  der  Drain¬ 
strom  zunimmt,  wenn  sich  die  Gatespannung 
von  Null  bis  zu  einem  bestimmten  Wert  än¬ 
dert.;  DIN  41858;  FE 

mode  operation,  multi-*  Betrieb  mit  mehre¬ 
ren  Arbeitsweisen;  DV 

mode  operation,  packet-*;  DEF.  The  trans¬ 
fer  of  data  by  means  of  addressed  packets 
whereby  the  channel  is  occupied  for  the  dura¬ 
tion  of  transmission  of  the  packet  only;  the 
channel  is  then  available  for  the  transfer  of 
other  packets.;  ISO-E  Datenpaket-Übermit- 
teln  s.  n. ;  DFV 

mode  output  impedance,  differential-* 

Differenz-Ausgangsimpedanz  s.  f. ;  DEF.  Die 

Ausgangsimpedanz  zwischen  den  beiden  An¬ 
schlüssen  eines  Differenz- Ausganges,  die 
nicht  auf  Bezugspotential  liegen.;  DIN  41860; 
LIV 

mode  programming,  conversational  *  Dia¬ 
logprogrammierung  s.  f. ;  Interaktivprogram- 

Imierung  s.  f. ;  DEF.  Programmerstellung  im 
Dialogbetrieb.;  BA 

mode  records,  S-*;  DEF.  Records  that  span 

|j physical  blocks.  Records  may  be  fixed  or  vari¬ 
able  in  length.  Blocks  may  contain  one  or 
more  segments.  A  segment  may  contain  one 
record  or  a  portion  of  a  record.  Each  segment 
contains  a  segment-length  field  and  a  control 
field  indicating  whether  or  not  it  is  the  first 
and/or  last  or  an  intermediate  segment  of  the 
record.  Each  block  contains  a  block-length 
field.  Satzformat  S;  CO 
mode  register  (at  timer)  Betriebsartregister  s. 

n.;  (beim  Zeitgeber);  S/1 
mode  rejection  ratio,  common-*  1.  (of  120 
db)  Gleichtaktunterdrückung  s.  f.;  Gleich¬ 
taktspannungsunterdrückung  s.  f.;  (von  120 
db);  S/1  -  2.  (of  a  differential  input  linear 
amplifier)  Gleichtaktunterdrückung  s.  f.;  (ei¬ 
nes  Verstärkers  mit  Differenz-Eingang);  DEF. 
Das  Verhältnis  von  Differenz-Spannungsver¬ 
stärkung  und  Gleichtakt-Spannungsverstär¬ 
kung  unter  bestimmten,  gleichen  Bedingun¬ 
gen.;  DIN  41860;  LIV 

mode  switch  1.  Sortierschalter  s.  m.  (IBM 
5486);  KL  -  2.  Betriebsartenschalter  s.  m.; 
KL 


mode  switch,  programmed  *  Programm- 

umschaltung  s.  f.;  MT.  2030,  ZE.  5856;  TY 

mode  table  name,  logon  *  Name  der  Anmel¬ 
demodustabelle;  VT  AM 
mode  table,  logon  *  Anmeldemodustabelle  s. 

f.;  VT  AM 

mode  voltage  amplification,  common-* 

(of  a  differential  input  linear  amplifier) 
Gleichtakt-Spannungsverstärkung  s.  f. ;  (eines 
Verstärkers  mit  Differenz-Eingang);  DEF. 
Das  Verhältnis  der  Beträge  von  Signal-Aus- 
gangsspannung  und  Gleichtakt-Signal-Ein- 
gangsspannung  unter  bestimmten  Bedingun¬ 
gen.;  DIN  41860;  LIV 

mode  voltage  amplification,  differential-* 

(of  a  differential  input  linear  amplifier)  Dif¬ 
ferenz-Spannungsverstärkung  s.  f.;  (eines 
Verstärkers  mit  Differenz-Eingang);  DEF. 
Das  Verhältnis  der  Beträge  von  Signal-Aus- 
gangsspannung  und  der  Differenz-Signal-Ein- 
gangsspannung  unter  bestimmten  Bedingun¬ 
gen.;  DIN  41860;  LIV 

mode  voltage  rejection,  common  *  Gleich¬ 
taktunterdrückung  s.  f.;  S/l 
mode  voltage,  common  *  Gleichtaktunter¬ 
drückung  s.  f. ;  S/l 

mode  voltage,  common-*  Gleichtaktspan¬ 
nung  s.  f. ;  S/l 

MODE,  ACCESS  *;  DEF.  A  technique  that  is 
used  to  obtain  a  specific  logical  record  from, 
or  to  place  a  specific  logical  record  into,  a  file 
assigned  to  a  mass  storage  device.  Zugriffsart 
s.  f. ;  CO 

mode,  any-*;  DEF.  The  form  of  READ  or 
RECEIVE  operation  that  obtains  data  from 
any  single  terminal.  Gesamtmodus  s.  m.; 
VTAM 

mode,  asynchronous  *  Asynchronübertra¬ 
gung  s.  f.;  MT.  1231,  ZE.  1264;  TY 
mode,  author  *  Autorenmodus  s.  m.;  CW/ 

ITS 

mode,  auto-answer  *  Auto-Anrufbeantwor- 
tungsmodus  s.  m. ;  Modus  automatische  An¬ 
rufbeantwortung;  DFV,  ÜS 

mode,  basic  control  *;  BC  mode;  DEF.  A 
mode  in  which  the  features  of  an  IBM  Sys¬ 
tem/360  computing  system  and  additional 
IBM  System/ 370  features,  such  as  new  ma¬ 
chine  instructions,  are  operational  on  an  IBM 
System/370  computing  system.  See  also  ex¬ 
tended  control  (EC)  mode.  Basisbetrieb  s.  m. ; 
BC-Modus  s.  m.;  DEF.  Die  Betriebsart  eines 
IBM  Systems/370,  bei  der  die  Funktionen  ei¬ 
nes  IBM  Systems/360  sowie  einige  (demge¬ 
genüber  zusätzliche)  Funktionen  eines  IBM 
Systems/370  wie  neue  Maschinenbefehle  be¬ 
triebsbereit  sind.  Siehe  auch  “erweiterter  Be¬ 
trieb“.;  BA 

mode,  basic-*;  DEF.  In  VTAM,  the  facilities 
(including  the  macro  instructions  needed  to 
use  them)  that  enable  the  application  program 
to  communicate  with  BSC  and  start-stop  ter¬ 
minals,  including  the  locally  attached  3270 
Information  Display  System.  READ, 
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WRITE,  SOLICIT,  RESET,  DO,  and  LDO 
macro  instructions  are  basic-mode  macro  in¬ 
structions.  Basismodus  s.  m. ;  VTAM 

mode,  batch  *  Stapelbetrieb  s.  m. ;  DFV 

mode,  BC  *;  basic  control  mode;  DEF.  A 
mode  in  which  the  features  of  an  IBM  Sys¬ 
tem/360  computing  system  and  additional 
IBM  System/370  features,  such  as  new  ma¬ 
chine  instructions,  are  operational  on  an  IBM 
System/370  computing  system.  See  also  ex¬ 
tended  control  (EC)  mode.  Basisbetrieb  s.  m.; 
BC-Modus  s.  m.;  DEF.  Die  Betriebsart  eines 
IBM  Systems/370,  bei  der  die  Funktionen  ei¬ 
nes  IBM  Systems/360  sowie  einige  (demge¬ 
genüber  zusätzliche)  Funktionen  eines  IBM 
Systems/370  wie  neue  Maschinenbefehle  be¬ 
triebsbereit  sind.  Siehe  auch  “erweiterter  Be¬ 
trieb“.;  BA 

mode,  block  multiplex  *;  DEF.  A  mode  of 
operation  of  a  channel,  that  provides  for  the 
interleaving  of  bursts  of  data  transferred  to  or 
from  peripheral  devices.  Blockmultiplexmo- 
dus  s.  m. ;  DEF.  Eine  Betriebsart  eines  Ka¬ 
nals,  bei  der  Daten  blockweise  verzahnt  zwi¬ 
schen  dem  Hauptspeicher  und  (mehreren 
gleichzeitig  aktiven)  peripheren  Einheiten 
übertragen  werden.;  BA 

mode,  broadcast  *  Betriebsart  “  Sendung  an 
alle  Nachrichtenverbreitungsmodus  s.  m. ; 

DFV,  BA 

mode,  burst  *  1.  Einpunktbetrieb  s.  m.;  HA  - 

2.;  DEF.  A  means  of  transferring  data  as  a 
continuous  block  on  a  channel  to  or  from  a 
particular  I/O  device.  Blockbetrieb  s.  m. ; 
Burstmodus  s.  m.;  DEF.  Betriebsart  ei¬ 
nes  Kanals,  bei  der  Daten  blockweise  zwi¬ 
schen  dem  Hauptspeicher  und  jeweils  einer  pe¬ 
ripheren  Einheit  übertragen  werden.;  BA  -  3. 
gekettete  Übertragung;  S/l 

mode,  byte  *;  multiplex  mode;  byte  mul¬ 
tiplex  mode  1.;  DEF.  A  means  of  transfer¬ 
ring  records  to  or  from  low-speed  I/O  devices 
on  the  multiplexer  channel,  by  interleaving 
bytes  of  data.  The  multiplexer  channel  sus¬ 
tains  simultaneous  I/O  operations  on  several 
subchannels.  Bytemultiplexbetrieb  s.  m.; 
DEF.  Eine  Betriebsart  des  Bytemultiplexka- 
nals,  bei  der  Daten  byteweise  verzahnt  zwi¬ 
schen  dem  Hauptspeicher  und  (mehreren 
gleichzeitig  aktiven)  Ein-/Ausgabeeinheiten 
übertragen  werden.;  BA  -  2.  Byte-Modus  s.  m. 
(früher  “ Multiplex-Modus “);  DV 

mode,  byte  multiplex  *;  byte  mode;  mul¬ 
tiplex  mode;  DEF.  A  means  of  transferring 
records  to  or  from  low-speed  I/O  devices  on 
the  multiplexer  channel,  by  interleaving  bytes 
of  data.  The  multiplexer  channel  sustains  si¬ 
multaneous  I/O  operations  on  several  sub¬ 
channels.  Bytemultiplexbetrieb  s.  m.;  DEF. 
Eine  Betriebsart  des  Bytemultiplexkanals,  bei 
der  Daten  byteweise  verzahnt  zwischen  dem 
Hauptspeicher  und  (mehreren  gleichzeitig  ak¬ 
tiven)  Ein-/ Ausgabeeinheiten  übertragen  wer¬ 
den.;  BA 


mode,  CA-*;  continue-any  mode;  DEF.  In 

VTAM,  a  state  into  which  a  terminal  is  placed 
that  allows  its  input  to  satisfy  an  input  re¬ 
quest  issued  in  the  any-mode.  While  this  state 
exists,  input  from  the  terminal  can  also  satis¬ 
fy  input  requests  issued  in  the  specific-mode. 
Contrast  with  continue-specific  mode,  fortge¬ 
setzter  Gesamtmodus;  VTAM 
mode,  calculation  location  *  Plazierungsart 
nach  Berechnung;  CO 
mode,  card  *  Übertragungsart  Karte;  DFV 
mode,  communicate  *  1.  Fernbetriebsmodus 
s.  m.;  DFV,  BA  -  2.  Datenfernübertragungs¬ 
modus  s.  m. ;  DV 

mode,  contention  *;  DEF.  A  mode  of  data 
communication  in  which  a  data  station  can 
start  transmissions  on  its  own  initiative.  Kon¬ 
kurrenzbetrieb  s.  m.;  DEF.  Ein  Steuerungs¬ 
verfahren,  bei  dem  mehrere  Datenstationen 
eines  Datennetzes  die  Möglichkeit  haben,  Da¬ 
tensignale  unaufgefordert  auszusenden.;  DIN 
44302;  DFV,  DU 

mode,  continue-any  *;  CA-mode;  DEF.  In 

VTAM,  a  state  into  which  a  terminal  is  placed 
that  allows  its  input  to  satisfy  an  input  re¬ 
quest  issued  in  the  any-mode.  While  this  state 
exists,  input  from  the  terminal  can  also  satis¬ 
fy  input  requests  issued  in  the  specific-mode. 
Contrast  with  continue-specific  mode,  fortge¬ 
setzter  Gesamtmodus;  VTAM 
mode,  continue-specific  *;  CS-mode; 
DEF.  In  VTAM,  a  state  into  which  a  terminal 
is  placed  that  allows  its  input  to  satisfy  only 
input  requests  issued  in  the  specific  mode. 
fortgesetzter  Einzelmodus;  VTAM 
mode,  control  *;  DEF.  The  state  that  all  ter¬ 
minals  on  a  line  must  be  in  to  allow  line  disci¬ 
pline,  line  control,  or  terminal  selection  to  oc¬ 
cur.;  DEF.  A  mode  in  which  a  tributary  sta¬ 
tion  can  be  polled  or  adressed  by  a  control  sta¬ 
tion.  Steuermodus  s.  m.;  DFV 
mode,  conversational  *;  interactive 
mode;  time  sharing  1.;  DEF.  A  mode  of 
operation  of  a  data  processing  system  in 
which  a  sequence  of  alternating  entries  and  re¬ 
sponses  between  a  user  and  the  system  takes 
place  in  a  manner  similar  to  a  conversation 
between  two  persons.  ISO-draft  10.22.M.  Dia¬ 
logbetriebsart  s.  f.;  Interaktivbetriebsart  s.  f.; 
DEF.  Eine  Betriebsart  eines  Datenverarbei¬ 
tungssystems,  bei  der  zur  Abwicklung  einer 
Aufgabe  Wechsel  zwischen  dem  Stellen  von 
Teilaufgaben  und  den  Antworten  darauf 
stattfinden  können.  Vergl.  DIN  44300.;  BA, 
OS  -  2.;  DEF.  A  mode  of  operation  of  a  data 
processing  system  in  which  the  user  of  a  termi¬ 
nal  carries  on  a  dialogue  with  the  computer 
such  that  each  unit  of  input  entered  by  the  us¬ 
er  elicits  a  prompt  response  from  the  comput¬ 
er.;  ANSI  Dialogbetrieb  s.  m.;  DEF.  Ein  Be¬ 
trieb  eines  Rechensystems,  bei  dem  zur  Ab¬ 
wicklung  einer  Aufgabe  Wechsel  zwischen 
dem  Stellen  von  Teilaufgaben  und  den  Ant¬ 
worten  darauf  stattfinden  können.;  DIN 
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44300;  DFV  -  3.  Dialogmodus  s.  m.;  MT. 
2772,  ZE.  1910;  TY 

mode,  CS-*;  continue-specific  mode; 

DEF.  ln  VTAM,  a  state  into  which  a  terminal 
is  placed  that  allows  its  input  to  satisfy  only 
input  requests  issued  in  the  specific  mode. 

fortgesetzter  Einzelmodus;  VTAM 
mode,  data  DLE  in  transparent  *;  XDLE 
transparentes  DLE-Zeichen;  KL 
mode,  decimal  power  *;  in  the  decimal  pow¬ 
er  mode  Zehnerpotenz-Schreibweise  s.  f. ;  in 
Zehnerpotenz-Schreibweise;  DV 
mode,  definition  *  Definitionsmodus  s.  m.; 
A  PL 

mode,  duplicate  *  Dupliziermodus  s.  m. ; 

DFV 

mode,  dynamic  *  dynamische  Betriebsart; 

DEF.  Als  dynamisch  wird  in  diesem  Zusam¬ 
menhang  alles  bezeichnet,  bei  dem  innerhalb 
eines  Ablaufs  eine  Reihe  von  Alternativen  ge¬ 
geben  sind,  die  während  des  Programmab¬ 
laufs  vom  Programm  selbst  ausgewählt  wer¬ 
den.;  OS,  BA,  PC 

mode,  EC  *;  extended  control  mode; 

DEF.  A  mode  in  which  all  the  features  of  an 
IBM  System/370  computing  system,  in¬ 
cluding  dynamic  address  translation,  are  oper¬ 
ational.  See  also  basic  control  (BC)  mode. 
EC-Modus  s.  m.;  DEF.  Die  Betriebsart  eines 
IBM  Systems/370,  bei  der  alle  seine  Funktio¬ 
nen  einschließlich  der  dynamischen  Adreßum¬ 
setzung  betriebsbereit  sind.  Siehe  auch  “Ba¬ 
sisbetrieb“.;  BA 

mode,  edit  *;  DEF.  In  systems  with  time  shar¬ 
ing,  an  entry  mode  in  which  a  user  may  issue 
subcommands  to  enter,  modify,  delete,  or  re¬ 
arrange  data.  Ediermodus  s.  m.;  Aufberei¬ 
tungsmodus  s.  m.;  DFV,  OS,  BA 
mode,  emulation  *;  DEF.  The  function  of  a 
network  control  program  that  enables  it  to 
perform  activities  equivalent  to  those  per¬ 
formed  by  a  transmission  control  unit.  Emu¬ 
lationsmodus  s.  m.;  VTAM 
mode,  enter  communicate  *  Kommunika¬ 
tionsmodus  eingeben;  DFV,  BA 
mode,  execution  *  Ausführungsmodus  s.  m.; 
A  PL 

mode,  extend  *  Eröffnungsart  erweitern;  CO 
mode,  extended  control  *;  EC  mode; 

DEF.  A  mode  in  which  all  the  features  of  an 
IBM  System/370  computing  system,  in¬ 
cluding  dynamic  address  translation,  are  oper¬ 
ational.  See  also  basic  control  (BC)  mode. 
EC-Modus  s.  m. ;  DEF.  Die  Betriebsart  eines 
IBM  Systems/370,  bei  der  alle  seine  Funktio¬ 
nen  einschließlich  der  dynamischen  Adreßum¬ 
setzung  betriebsbereit  sind.  Siehe  auch  “Ba¬ 
sisbetrieb“.;  BA 

mode,  full  transparent  text  *  Transparenz¬ 
modus  s.  m.;  MT.  2020,  ZE.  4100;  TY 
mode,  home  *  Lokalmodus  s.  m.;  DV,  BA 
mode,  input  *  Eröffnungsart  s.  f. ;  Eingabeart 

s.  f.;  CO 

mode,  inquiry  *  Abfragemodus  s.  m.;  DFV 


mode,  interactive  *;  conversational 
mode;  time  sharing;  DEF.  A  mode  of  op¬ 
eration  of  a  data  processing  system  in  which  a 
sequence  of  alternating  entries  and  responses 
between  a  user  and  the  system  takes  place  in  a 
manner  similar  to  a  conversation  between  two 
persons.  ISO-draft  10.22. M.  Dialogbetriebs¬ 
art  s.  f. ;  Interaktivbetriebsart  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Betriebsart  eines  Datenverarbeitungssystems, 
bei  der  zur  Abwicklung  einer  Aufgabe  Wech¬ 
sel  zwischen  dem  Stellen  von  Teilaufgaben 
und  den  Antworten  darauf  stattfinden  kön¬ 
nen.  Vergl.  DIN  44300.;  BA,  OS 
mode,  line  *  Fernmodus  s.  m. ;  DFV,  BA 
mode,  load  *;  DEF.  In  some  variable-word- 
length  computers,  data  transmission  such  that 
certain  delimiters  are  moved  with  the  data. 
(Contrast  with  “move  mode“);  ANSI  Laden  s. 
n.  (mit  Wortmarke);  DV 
mode,  locate  *;  DEF.  A  way  of  providing  da¬ 
ta  by  pointing  to  its  location  instead  of  mov¬ 
ing  it.  L-Modus  s.  m.;  OS 
mode,  lock  *;  DEF.  Under  TCAM,  a  mode  in 
which  the  connection  between  a  terminal  and 
an  application  program  is  maintained  for  the 
duration  of  a  message  and  its  response.  Sperr- 
modus  s.  m. ;  DFV 

mode,  logon  *  Anmeldemodus  s.  m.;  VTAM 
mode,  machine  *  Maschinenmodus  s.  m.;  CT 

mode,  move  *  1.;  DEF.  In  some  variable- 
word-length  computers,  data  transmission  is 
such  that  certain  delimiters  are  not  moved 
with  the  data  (Contrast  with  ’load  mode’); 
ANSI  Übertragen  s.  n.  (ohne  Wortmarke); 
DV  -  2.;  DEF.  A  transmittal  mode  in  which 
the  record  to  be  processed  is  moved  into  a  user 
work  area.  Übertragungsmodus  s.  m.  (M- 
Modus);  OS 

mode,  multiple  message  *  Mehrnachrich¬ 
tenverarbeitung  s.  f. ;  I  MS /VS 

mode,  multiplex  *  1.  Vielpunktbetrieb  s.  m.; 

HA,  DFV-  2.  (See  interleaving)  Multiplexmo- 
dus  s.  m.;  DFV,  DÜ  -;  byte  mode;  byte 

multiplex  mode  3.;  DEF.  A  means  of  trans¬ 
ferring  records  to  or  from  low-speed  I/O  de¬ 
vices  on  the  multiplexer  channel,  by  interleav¬ 
ing  bytes  of  data.  The  multiplexer  channel 
sustains  simultaneous  I/O  operations  on  sev¬ 
eral  subchannels.  Bytemultiplexbetrieb  s.  m. ; 
DEF.  Eine  Betriebsart  des  Bytemultiplexka- 
nals,  bei  der  Daten  byteweise  verzahnt  zwi¬ 
schen  dem  Hauptspeicher  und  ( mehreren 
gleichzeitig  aktiven)  Ein-/ Ausgabeeinheiten 
übertragen  werden.;  BA  -  4.  Multiplexbetrieb 
s.  m. ;  DEF.  Betriebsart,  bei  der  eine  Funk¬ 
tionseinheit  mehrere  Aufgaben,  abwechselnd 
in  Zeitabschnitten  verzahnt,  bearbeitet.  DIN 
44300.;  DFV,  DÜ 

mode,  multiprogramming  *  Mehrpro¬ 
grammbetrieb  s.  m.;  DEF.  Ein  Betrieb  eines 
Rechensystems,  bei  dem  das  Betriebssystem 
für  den  Multiplexbetrieb  der  Zentralein¬ 
heiten)  sorgt.;  DIN  44300;  BA 
mode,  network  control  *;  DEF.  The  func- 
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tions  of  a  network  control  program  that  en¬ 
able  it  to  direct  a  communication  controller  to 
perform  telecommunication  activities  such  as 
polling,  device  addressing,  dialing,  and  an¬ 
swering.  Netzwerksteuermodus  s.  m.;  VTAM 
mode,  non-sales  *;  DEF.  In  the  IBM  3650 
Retail  Store  System,  an  operating  state  of  the 
point  of  sale  terminal  that  is  used  for  admin¬ 
istrative  support  functions  in  which  a  store’s 
customers  are  not  directly  involved,  such  as 
data  maintenance  or  inquiry,  or  totals  read 
out  and  reset.  Nichtverkaufsmodus  s.  m. ;  A  W 
mode,  non-transparent  *  Nicht-Transpa- 
renz-Modus  s.  m. ;  codegebundener  Modus; 
DFV 

mode,  open  *  Eröffnungszustand  s.  m. ;  CO 
mode,  output  *  Ausgabemodus  s.  m.;  CO 

mode,  packed  *  (IBM  System/ 360)  gepackte 
Form;  (zwei  Dezimalziffern  in  1  Byte);  DV 
mode,  parallel  *  Parallelbetrieb  s.  m. ;  DEF. 

Mehrere  Funktionseinheiten  eines  Rechensy¬ 
stems  arbeiten  gleichzeitig  an  mehreren  (unab¬ 
hängigen)  Aufgaben  oder  an  Teilaufgaben 
derselben  Aufgabe.;  Die  einzelne  Funktions¬ 
einheit  arbeitet  dabei  entweder  im  Multiplex¬ 
betrieb  oder  im  seriellen  Betrieb.;  DIN 
44300;  BA 

mode,  polling/selecting  *;  polling/select¬ 
ing;  service  seeking  Aufrufbetrieb  s.  m.; 

DEF.  Ein  Steuerungsverfahren,  bei  dem  in  ei¬ 
nem  Datennetz  die  jeweilige  Sendestation 
oder  Empfangsstation  durch  eine  Leitstation 
festgelegt  und  der  Betriebsablauf  gesteuert 
und  überwacht  wird.;  DIN  44302;  DFV 
mode,  priority  alert  *  Vorrangbereitschaft  s. 
f.;  DV 

MODE,  PROCESSING  *  Verarbeitungsart  s. 

f.;  CO 

mode,  program-sort  *  programmabhängiger 
Betrieb  (bei  IBM  1419);  DV 

mode,  read  in  move  *  Übertragen  Zeichen 

(bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
mode,  real  *;  DEF.  In  DOS/ VS,  the  mode  of 
a  program  that  may  not  be  paged,  realer  Mo¬ 
dus;  DOS,  VS 

mode,  receive  *  1.  Empfangsbetrieb  s.  m.  (Be¬ 
triebsart);  DEF.  Ein  Richtungsbetrieb,  bei 
dem  an  der  Schnittstelle  Daten  nur  von  der 
Datenübertragungseinrichtung  der  Datenend¬ 
einrichtung  zugeführt  werden.;  DIN  44302; 
DFV-  2.;  to  be  in  a  receive  mode  Empfang  s. 
m. ;  auf  Empfang  geschaltet  sein;  DFV  -  3.; 
DEF.  In  System/32,  a  mode  in  which  the 
BSC  adapter  identifies  synchronization  char¬ 
acters  and  stores  data  characters  in  main  stor¬ 
age.  Empfangsmodus  s.  m.;  DFV 
mode,  recording  *  Schreibverfahren  s.  n.; 
DEF.  Die  Art  und  Weise,  wie  die  Information 
durch  Magnetisierungszustände  oder  -Wechsel 
dargestellt  wird. 

Ein  binäres  Schreibverfahren  ist  ein  Schreib¬ 
verfahren,  bei  dem  die  Information  in  binärer 
Form  dargestellt  wird.;  DIN  66010;  MBI 


mode,  S/360  model  20  *  System/360  Modell 

20-VerträgIichkeit;  MT.  2025,  ZE.  7600;  TY 
mode,  serial  *  serieller  Betrieb;  DEF.  Eine 
Funktionseinheit  bearbeitet  mehrere  Aufga¬ 
ben,  eine  nach  der  anderen.;  DIN  44300;  BA 
mode,  sort  *  (IBM  1419)  teilweise  programm¬ 
abhängiger  Betrieb;  DV 
mode,  specific  *;  DEF.  In  VTAM,  an  opera¬ 
tion  that  establishes  a  connection  with  a  spe¬ 
cific  terminal  from  which  a  logon  request  has 
been  received  and  that  obtains  data  from  that 
terminal.  Einzelmodus  s.  m.;  VTAM 
mode,  static  operation  *  statische  Betriebs¬ 
art;  DEF.  Als  statisch  wird  in  diesem  Zusam¬ 
menhang  alles  bezeichnet,  was  durch  ein  Pro¬ 
gramm  ein  für  allemal  festgelegt  wird  und  im¬ 
mer  nach  dieser  Festlegung  abläuft.;  DV,  PC 
mode,  student  *  Schülermodus  s.  m.;  CW/ 
ITS 

mode,  substitute  *;  DEF.  A  transmittal 
mode  used  with  exchange  buffering  on  which 
segments  are  pointed  to,  and  exchanged  with, 
user  work  areas.  Substitutionsmodus  s.  m.; 
OS 

mode,  supervisor  *  ITS-Supervisor-Modus  s. 

m.;  CW/ITS 

mode,  text  *  Textmodus  s.  m.;  DFV 
mode,  transmit  *  Sendemodus  s.  m.;  DFV 
mode,  transmit-transparent  *  Transparenz¬ 
sendemodus  s.  m. ;  DFV 
mode,  transparent  *  Transparenzmodus  s. 
m.;  DFV 

mode,  transparent  text  *;  DEF.  A  mode  of 
binary  synchronous  transmission  in  which  on¬ 
ly  transmission  control  characters  preceded  by 
DEE  are  acted  upon  as  line  control  characters. 
All  other  bit  patterns  that  happen  to  be  trans¬ 
mission  control  characters  are  transmitted  as 
data,  transparenter  Textmodus;  DFV 
mode,  two-frequency  recording  *;  pulse 
width  recording  Wechseltaktschrift  s.  f.; 
DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem 
die  Grenzen  der  Spurelemente  grundsätzlich 
durch  einen  Flußwechsel  gekennzeichnet  sind 
und  bei  dem  das  eine  der  beiden  Binärzeichen 
durch  einen  zusätzlichen  Flußwechsel  in  der 
Mitte  des  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI 

mode,  update-in-place  *  durch  Ersetzen  auf 
den  neuesten  Stand  bringen;  DV 

mode,  virtual  *;  DEF.  In  DOS/VS,  the  mode 
of  a  program  that  mav  be  paged,  virtueller 
Modus;  DOS,  VS 

mode,  7-bit  *  7-Bit-Modus  s.  m.  (ohne  Wort¬ 
marke);  SO 

mode,  8-bit  *  8-Bit-Modus  s.  m.  (mit  Wort¬ 
marke);  SO 

model  s.  Modell  s.  n.;  BH 

model  application  Modellanwendung  s.  f. ; 

CP 

model  statement;  DEF.  A  statement  in  the 
body  of  a  macro  definition  or  in  open  code 
from  which  an  assembler  language  statement 
can  be  generated  at  pre-assembly  time.  Values 
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can  be  substitited  at  one  or  more  points  in  a 
model  statement;  one  or  more  identical  or  dif¬ 
ferent  statements  can  be  generated  from  the 
same  model  statement  under  the  control  of  a 
conditional  assembly  loop.  Modellanweisung 
s.  f .  ,MS 

model  statement  library  Bibliothek  der  Mo¬ 
dellanweisungen;  CP 

model  1,  latching  contact  operate  -*  Dau- 

er-Kontaktgabeeinheit  s.  f. ;  MT.  1073;  TY 
model,  adaptive  process  *  adaptives  Pro¬ 
zeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das  auf 
Grund  seiner  Beobachtung  der  Zustandsgrö¬ 
ßen  des  Prozesses  seine  Parameter  ändert,  um 
dadurch  den  Prozeß  genügend  genau  nachzu¬ 
bilden.;  DIN  66201;  PC 
model,  analytical  process  *  analytisches 
Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
durch  analytische  Prozeßerkennung  gewonnen 
wurde.;  DIN  66201;  PC 

model,  dynamic  process  *  dynamisches 

Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
die  Übergangsvorgänge  in  der  Darstellung  ei¬ 
nes  Prozesses  einschließt.;  DIN  66201 ;  PC 

model,  empirical  process  *  empirisches 

Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
durch  empirische  Prozeßerkennung  gewonnen 
wurde.;  DIN  66201;  PC 

model,  mathematical  process  *  mathema¬ 
tisches  Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmo¬ 
dell,  das  durch  mathematische  Gleichungen, 
numerische  Tabellen,  Signalflußpläne  oder 
auf  ähnliche  Weise  dargestellt  ist.;  DIN 
66201;  PC 

model,  physical  process  *  gegenständliches 
Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
durch  gegenständliche  Nachbildung  darge¬ 
stellt  ist,  und  zwar  entweder  durch  gleiche 
oder  andere  physikalische  Größen.;  DIN 
66201;  PC 

model,  process  *  Prozeßmodell  s.  n. ;  DEF. 

Die  Beschreibung  oder  Nachbildung  eines 
Prozesses  auf  Grund  des  Ergebnisses  einer 
Prozeßerkennung.;  Das  Prozeßmodell  muß 
dabei  nicht  die  genaue  Struktur  des  Prozesses 
erfassen;  es  kann  auch  nur  für  bestimmte 
Wertebereiche  der  Zustandsgrößen  in  hinrei¬ 
chender  Näherung  Gültigkeit  haben. 
Prozeßmodelle  können  unterschieden  wer¬ 
den  nach: 

Gewinnung  (empirisches,  analytisches  Pro¬ 
zeßmodell), 

Darstellung  (mathematisches,  gegenständli¬ 
ches  Prozeßmodell), 

Zeitverhalten  (stationäres,  dynamisches  Pro¬ 
zeßmodell), 

Entwicklungsvermögen  (lernendes,  adaptives 
Prozeßmodell).;  DIN  66201 ;  PC 
model,  steady  state  process  *  stationäres 

Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
den  stationären/quasistationären  Zustand  ei¬ 
nes  Prozesses  im  betrachteten  Zeitraum  dar¬ 
stellt.;  DIN  66201;  PC 

modem  s.  1.  Modem  s.  m.;  MT.  3872;  MT. 


3874;  MT.  3875;  MT.  3976;  MT.  3977;  TY -; 
DS;  data  set  2.  (deprecated);  DEF.  A  func¬ 
tional  unit  that  modulates  and  demodulates 
signals.;  One  of  the  functions  of  a  modem  is 
to  enable  digital  data  to  be  transmitted  over 
analog  circuits.;  ISO-E  Modem  s.  m.;  DFV, 
DÜ 

modem  attachment  1.  Anschluß  für  Postmo¬ 
dern;  MT.  2772,  ZE.  2898;  TY  -  2.  (3977  mod¬ 
el  2)  Anschluß  für  Modem;  (3977  Modell  2); 
MT.  2772,  ZE.  2903;  TY  -  3.  (3976  model  3 
switched  network)  Modemanschluß  s.  m. ;  (für 
Postmodern  D  1200  SAAE );  MT.  2772,  ZE. 
2982;  TY  -  4.  (3976  model  3  leased  line)  An¬ 
schluß  für  Modem;  (3976  Modell  3);  MT. 
2772,  ZE.  2983;  TY  -  5.  Modemanschluß  s.  m. 
(für  Typ  3875);  MT.  2772,  ZE.  8040;  TY  -  6. 
Anschlußvoraussetzung  für  Postmodern  D 
1200  SOI;  MT.  2780,  ZE.  2980;  TY 
modem  attachment  base  Modemgrundein- 
heit  s.  f.;  MT.  3704,  ZE.  5101 ;  MT.  3704,  ZE. 
5103;  TY 

modem  base  Einbaumodembasis  s.  f. ;  MT. 

5408,  ZE.  5201;  MT.  5410,  ZE.  5201;  MT. 
5410,  ZE.  5202;  MT.  5415,  ZE.  5201;  MT. 
5415,  ZE.  5202;  TY 

modem  fan-out  Modem-Mehrfachschnitt- 
stelle  s.  f.;  MT.  3774,  ZE.  3901;  MT.  3775, 
ZE.  3901 ;  MT.  3776,  ZE.  3901 ;  MT.  3776,  ZE. 
3902;  TY 

modem  interface,  external  *  1.  Modem¬ 
schnittstelle  s.  f. ;  MT.  3276,  ZE.  3701;  TY  -  2. 
externe  Modemschnittstelle;  MT.  3274,  Mod. 
C01,  ZE.  3701;  TY 

modem  leased,  IBM  1200  bps  integrated  * 

Einbaumodem  1200  bit/s;  MT.  2701,  ZE. 
4781;  TY 

modem/interrupt,  1200-bps  integrated  * 
Einbaumodem  1200  bit/s  mit  Sende-  und 
Empfangsunterbrechung;  MT.  3767,  ZE. 
5505;  TY 

modern,  data-phone  *  Modem  s.  m.  (Modu¬ 
lator  &  Demodulator);  DFV 
modern,  IBM  1200  bps  integrated  *  Einbau¬ 
modem  1200  bit/s;  MT.  5320,  ZE.  5500;  MT. 
5320,  ZE.  5501;  TY 

modern,  IBM  1200  bps  integrated  non- 
switched  *  Einbaumodem  mit  unbe¬ 
schränkter  Entfernung;  MT.  5010,  ZE.  5500; 
TY 

modern,  IBM  2400  bps  integrated  *  Einbau¬ 
modem  2400  bit/s;  MT.  5320,  ZE.  5600;  MT. 
5320,  ZE.  5602;  TY 

modem,  multipoint  2400  bps  integrated  * 
IBM-Einbaumodem  2400  bit/s  Mehrpunkt¬ 
betrieb;  MT.  3735,  ZE.  5602;  TY 
modem,  non-switched  multipoint  2400 
bps  integrated  *  Einbaumodem  2400  bit/s 
(Mehrpunktverbindung);  MT.  3774,  ZE.  5602; 
MT.  3775,  ZE.  5602;  MT.  3776,  ZE.  5602;  TY 
modem,  non-switched  multipoint  4800 
bps  integrated  *  Einbaumodem  4800  bit/s 
(Mehrpunktverbindung);  MT.  3776,  ZE.  5702; 
TY 
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modem,  non-switched  point-to-point 

2400-bps  integrated  *  Einbaumodem  2400 

bit/s  (Punkt-zu-Punkt-Verbindung);  MT. 
3774,  ZE.  5600;  MT.  3775,  ZE.  5600;  MT. 
3776,  ZE.  5600;  TY 

modem,  non-switched  point-to-point 

4800  bps  integrated  *  Einbaumodem  4800 

bit/s  (Punkt-zu-Punkt-Verbindung);  MT. 
3776,  ZE.  5700;  TY 

modem,  non-switched  1200  bps  inte¬ 
grated  *  1.  Einbaumodem  Datenstation  1200 

bps/s;  MT.  3791,  ZE.  4781;  TY  -  2.  Einbau¬ 
modem  Host  1200  bit/s;  MT.  3791,  ZE.  5500; 
TY  -  3.  Einbaumodem  s.  m.;  MT.  3276,  ZE. 
5500;  TY 

modem,  point-to-point  2400-BPS  inte¬ 
grated  *  IBM-Einbaumodem  2400  bit/s 
Punkt-zu-Punktbetrieb;  MT.  3735,  ZE.  5600; 
TY 

modem,  second  *  zweiter  Modem;  MT.  3872, 
ZE.  6302;  TY 

modem,  1200  bps  integrated  *  Einbaumo¬ 
dem  s.  m.;  MT.  5408,  ZE.  4781;  MT.  5410, 
ZE.  4781 ;  MT.  5415,  ZE.  4781 ;  TY 
modem,  1200-bps  integrated  *  IBM-Ein- 
baumodem  1200  bit/s;  MT.  3775,  ZE.  5500; 
MT.  3601,  ZE.  5500;  MT.  3602,  ZE.  5500; 

MT.  3614,  ZE.  5500;  MT.  3735,  ZE.  5500; 

MT.  3741,  ZE.  5500;  MT.  3747,  ZE.  5500; 

MT.  3767,  ZE.  5500;  MT.  3771,  ZE.  5500; 

MT.  3773,  ZE.  5500;  MT.  3774,  ZE.  5500;  TY 
modem,  1200-bps  loop  integrated  *  Ein¬ 
baumodem  1200  bit/s  für  Ringleitung;  MT. 
3601,  ZE.  8001;  MT.  3602,  ZE.  8001;  MT. 
3604,  ZE.  8001;  MT.  3614,  ZE.  8001;  TY 
modem,  600-bps  duplex  integrated  *  Ein¬ 
baumodem  600  bit/s  für  Ringleitung;  MT. 
3601,  ZE.  5450;  MT.  3604,  ZE.  5450;  MT. 
3614,  ZE.  5450;  TY 

modifiable  keyboard  erweiterte  Tastatur; 

MT.  3653,  ZE.  4990;  TY 

modification  level  Wartungsstand  s.  m. ;  TA 
modification  module,  copy  *;  DEF.  A  pro¬ 
gram  module  created  in  SYS1  .IMAGELIB 
and  used  for  copy  modification  by  specifying 
the  name  of  the  module  with  the  MODIFY 
keyword.  Text-/Kopiemodifikationsmodul  s. 
m.'  (3800);  SW 

modification  module,  graphic  character 

*;  DEF.  A  program  module  created  in 
SYS1  .IMAGELIB  and  used  for  graphic  char¬ 
acter  modification  when  it  is  named  in  a  char¬ 
acter  arrangement  table.  Zeichenmodifika¬ 
tionsmodul  s.  m.  (3800);  S  W 
modification,  address  *;  DEF.  Any  arithme¬ 
tic,  logic,  or  syntactic  operation  performed  on 
an  address.  Adreßmodifikation  s.  f. ;  DV 
modification,  auxiliary  alphabetic  *  Alpha¬ 
betzusatz  s.  m.;  MT.  0407,  ZE.  1320;  TY 
modification,  copy  *  Textänderung  s.  f. ;  UR 
modification,  graphic  character  *;  DEF.  A 
feature  that  allows  the  substitution  or  exten¬ 
sion  of  the  graphic  characters  in  an  already- 


defined  character  arrangement.  Zeichenmodi¬ 
fikationseinrichtung  s.  f.  (3800);  SW 

modification,  manufacturing  *  Produk¬ 
tionsänderung  s.  f. ;  AW 
modified  data  tag;  MDT  Anzeiger  für  modi¬ 
fizierte  Daten;  DV 

modified  operation,  read-*  Lesen  modifi¬ 
zierter  Daten;  DV 

modifier  s.  1.  Ergänzung  s.  f.  (Input/Output 
Control  Command  des  IBM  Systems  1130); 

DV  -  2.  Faktor  s.  m.;  AS  -  3.  Einheitenkenn¬ 
ziffer  s.  f.  (bei  IBM  1311  u.  a.);  SO  -  4.  OP- 
Schlüsselergänzung  s.  f. ;  CW/1TS 

modifier  bit,  status  *  Statusveränderungsbit 

s.  n.;  DV 

modifier,  D-*  Operationsergänzung  s.  f. ;  DV 
modifier,  digit  *  Operationsergänzung  s.  f. 

(IBM  System  1400);  DV 
modifier,  exponent  *  Exponentenfaktor  s. 

m.;  AS 

modifier,  input  output  *  A-Adresse  der  E/A- 
Einheit;  DV 

modifier,  length  *;  length  code  Längen¬ 
schlüssel  s.  m. ;  AS 

modifier,  RPL-*  RPL-Veränderer  s.  m.; 

VTAM 

modifier,  scale  *  Präzisionsfaktor  s.  m.;  AS 
modifier,  status  *  Statusveränderung  s.  f. ; 

DV 

modify  v/t  1.  anpassen  v/t;  TA  -  2.;  DEF.  To 
alter  a  part  of  an  instruction  or  routine,  modi¬ 
fizieren  v/t;  TA  -  3.  ändern  v/t;  KL 
modify  student  (supervisor  command)  Schü¬ 
lerdaten  ändern;  (ITS-Supervisor-Befehl); 
CW/ITS 

modular  chassis  Baugruppenrahmen  s.  m.; 

TV 

modular  concept  Baukastenprinzip  s.  n.;  DV 
modular  system  card,  standard  *;  SMS 
card  SMS-Karte  s.  f.  (standardisierte  Schalt¬ 
kreisgruppen  auf  Steckkarte);  HA 
modular  system  programs  for  system/7; 
MSP/7  MSP/7;  modulares  Programmiersy¬ 
stem  für  System/7  (Assembler-Sprache  + 
Makros);  PC 

modulated  carrier  Trägerfrequenz  s.  f. ;  DFV, 
DÜ 

modulated  wave  modulierte  Schwingung; 

DEF.  Eine  Schwingung,  bei  der  sich  ein  oder 
mehrere  Merkmale  entsprechend  dem  Verlauf 
einer  modulierenden  Schwingung  ändern.; 
DIN  45021;  MO  DT 

modulating  wave  modulierende  Schwingung; 

DEF.  Eine  Schwingung,  die  eine  ihrem  Ver¬ 
lauf  entsprechende  Veränderung  von  Merkma¬ 
len  einer  Trägerschwingung  bewirkt.;  DIN 
45021;  MO  DT 

modulation  s.;  DEF.  The  process  by  which 
some  characteristic  of  one  wave  is  varied  in 
accordance  with  another  wave  or  signal.  This 
technique  is  used  in  data  sets  and  modems  to 
make  business  machine  signals  compatible 
with  communications  facilities.  Modulation  s. 
f.;  DEF.  Der  Vorgang,  bei  dem  ein  oder  meh- 
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rere  Merkmale  einer  Trägerschwingung  ent¬ 
sprechend  dem  Verlauf  einer  modulierenden 
Schwingung  verändert  werden.;  DIN  45021; 
MO  DT 

modulation  factor  Modulationsgrad  s.  m.; 

DEF.  Das  Verhältnis  des  Betrages  der  größten 
tatsächlichen  Veränderung  zu  einem  Bezugs¬ 
wert  bei  einer  gegebenen  Modulationsart.; 
DIN  45021;  MO  DT 

modulation  frequency  Modulationsfrequenz 

s.  f. ;  DEF.  Die  Frequenz  der  modulierenden 
Schwingung,  sofern  diese  sinusförmig  ist.; 
DIN  45021;  MO  DT 

modulation  index  Modulationsindex  s.  m.; 

DEF.  Bei  einem  sinusförmig  frequenzmodu¬ 
lierten  Signal  das  Verhältnis  des  Frequenzhu¬ 
bes  zur  Modulationsfrequenz.;  DIN  45021; 
MO  DT 

modulation  rate;  DEF.  The  reciprocal  of  the 
measure  of  the  shortest  nominal  time  interval 
between  successive  significant  instants  of  the 
modulated  signal.;  If  this  measure  is  ex¬ 
pressed  in  seconds,  the  modulation  rate  is 
given  in  baud.;  ISO  9  Schrittgeschwindigkeit 
s.  f. ;  DEF.  Der  Kehrwert  des  Sollwertes  der 
Schrittdauer.  Einheit  der  Schrittgeschwindig¬ 
keit:  Baud  (1  Baud  =  1/s).;  DIN  44302; 
DFV,  DÜ 

modulation  recording,  phase  *;  PE; 
phase  encoding;  DEF.  A  magnetic  record¬ 
ing  in  which  each  storage  cell  is  divided  into 
two  regions  which  are  magnetized  in  opposite 
senses;  the  sequence  of  these  senses  indicates 
whether  the  binary  character  represented  is 
ZEROS  or  ONES.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Richtungstaktschrift  s.  f. ;  DEF.  Ein  binäres 
Schreibverfahren,  bei  dem  jedes  Spurelement 
in  zwei  Teile  geteilt  ist,  die  in  einander  entge¬ 
gengesetztem  Sinne  magnetisch  gesättigt  sind, 
wobei  jede  Richtung  des  Flußwechsels  (Bit¬ 
flußwechsel,  bit  flux  transition)  einem  der  bei¬ 
den  Binärzeichen  fest  zugeordnet  ist.  Dabei 
treten  bei  aufeinanderfolgenden  gleichen  Bi¬ 
närzeichen  zusätzliche  Flußwechsel  ( Phasen¬ 
flußwechsel,  phase  transition)  an  den  Grenzen 
der  Spurelemente  auf.;  DIN  66010;  MBI 

modulation,  amplitude  *;  AM  AM;  Ampli¬ 
tudenmodulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Modula¬ 
tion,  bei  der  die  Amplitude  einer  Träger¬ 
schwingung  verändert  wird.;  DIN  45021; 
MO  DT 

modulation,  angle  *  Winkelmodulation  s.  f. ; 

DEF.  Eine  Modulation,  bei  der  der  Phasen¬ 
winkel  einer  Trägerschwingung  verändert 
wird.;  DIN  45021;  MO  DT 

modulation,  dipole  *;  nonpolarized  re- 
turn-to-zero  recording;  DEF.  Return-to- 
reference  recording  in  which  zeros  are  repre¬ 
sented  by  the  absence  of  magnetization,  ones 
are  represented  by  a  specified  condition  oj 
magnetization,  and  the  reference  condition  is 
zero  magnetization.  The  specified  condition  is 
usually  saturation.  Conversely,  the  absence  of 
magnetization  can  be  used  to  represent  ones, 


and  the  magnetized  condition  to  represent  ze¬ 
ros.;  ANSI  nichtpolarisiertes  Schreibverfah¬ 
ren  mit  Rückkehr  nach  Null;  NRZ-Schreib- 
verfahren  s.  n.;  DV 

modulation,  frequency  *  1.;  DEF.  Variation 
of  a  carrier  frequency  in  accordance  with  an 
information  signal.  Frequenzmodulation  s.  f. ; 
DFV -;  FM  2.  FM;  Frequenzmodulation  s.  f. ; 

DEF.  Winkelmodulation  einer  Trägerschwin¬ 
gung,  bei  der  die  Augenblicksfrequenz  der 
modulierten  Schwingung  von  der  Frequenz  der 
unmodulierten  Trägerschwingung  um  einen 
Betrag  abweicht,  der  proportional  dem  Augen¬ 
blickswert  der  modulierenden  Schwingung 
ist.;  DIN  45021;  MO  DT 

modulation,  phase  *  1.  Richtungstaktschrift 
s.  f. ;  DV-;  PM  2.;  DEF.  Angle  modulation  in 
which  the  angle  of  a  sinusoidal  carrier  is 
caused  to  vary  from  the  carrier  angle  by  an 
amount  proportional  to  the  instantaneous  val¬ 
ue  of  the  modulating  signal.  PM;  Phasenmo¬ 
dulation  s.  f. ;  DEF.  Winkelmodulation  einer 
Trägerschwingung,  bei  der  der  Phasenwinkel 
der  modulierten  Schwingung  von  dem  der  Trä¬ 
gerschwingung  um  einen  Betrag  abweicht,  der 
proportional  dem  Augenblickswert  der  modu¬ 
lierenden  Schwingung  ist.;  DIN  45021; 
MO  DT 

modulation,  polarized  dipole  *  (deprecated); 
polarized-return-to-zero-recording ;  DEF, 
Return  to-zero  recording  of  binary  digits 
such  that  the  ZEROS  are  represented  by 
magnetization  in  one  sense  and  the  ONES  are 
represented  bv  magnetization  in  the  opposite 
sense.;  ISO  2382/XII-1976-12-16  polarisier¬ 
tes  RZ-Schreibverfahren;  polarisiertes 
Schreibverfahren  mit  Rückkehr  nach  Null; 
DV 

modulation,  pulse  *  Pulsmodulation  s.  f. ; 

DEF.  Modulation  eines  Trägerpulses.;  DIN 
45021;  MO  DT 

modulation,  pulse  frequency  *;  PFM 

PFM;  Pulsfrequenzmodulation  s.  f. ;  DEF. 
Eine  Form  der  Pulsmodulation,  bei  der  die 
Pulsfrequenz  verändert  wird.;  DIN  45021; 
MO  DT 

modulation,  pulse-amplitude  *;  PAM 
PAM;  Pulsamplituden-Modulation  s.  f. ; 

DEF.  Amplitudenmodulation  eines  Trägerpul¬ 
ses.;  DIN  45021;  MO  DT 

modulation,  pulse-code  *;  PCM;  DEF. 
Transmission  of  information  by  modulation 
of  a  pulsed,  or  intermittent,  carrier.  Pulse 
width,  count,  phase,  or  amplitude  may  be  the 
varied  characteristic.  PCM;  Pulscode-Modu- 
lation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der  Modulation, 
die  auf  einem  Pulscode  auf  gebaut  ist.;  DIN 
45021;  MO  DT 

modulation,  pulse-duration  *  PDM;  Puls¬ 
dauer-Modulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der 
Pulsmodulation,  bei  der  die  Dauer  der  einzel¬ 
nen  Impulse  verändert  wird.;  Bezeichnungen 
wie  Pulslängen-Modulation  oder  Pulsbreiten- 
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Modulation  sollten  vermieden  werden.;  DIN 
45021;  MO  DT 

modulation,  pulse-length  *  Pulslängen-Mo 
dulation  s.  f.;  DIN  45021;  MODT 

modulation,  pulse-phase  *;  PPM;  pulse- 
position  modulation  PPM;  Pulsphasen- 
Modulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der  Puls¬ 
modulation,  bei  der  die  Phase  der  Grund¬ 
schwingung  des  Pulses  oder  die  Zeit  des  Auf¬ 
tretens  der  Impulse  verändert  wird.;  DIN 
45021;  MODT 

modulation,  pulse-position  *;  PPM;  pul¬ 
se-phase  modulation  PPM;  Pulsphasen- 
Modulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der  Puls¬ 
modulation,  bei  der  die  Phase  der  Grund¬ 
schwingung  des  Pulses  oder  die  Zeit  des  Auf¬ 
tretens  der  Impulse  verändert  wird.;  DIN 
45021;  MODT 

modulation,  pulse-time  *  Pulszeit-Modula- 
tion  s.  f. ;  Pulswinkel-Modulation  s.  f. ;  DEF. 
Eine  Modulation,  bei  der  der  Zeitpunkt  des 
Auftretens  von  Merkmalen  eines  Trägerpulses 
gegenüber  dem  unmodulierten  Puls  verändert 
wird.;  DIN  45021;  MODT 
modulation,  pulse-width  *  Pulsbreiten-Mo- 
dulation  s.  f.;  DIN  45021;  MODT 
modulation,  quantized  pulse  *  quantisierte 
Pulsmodulation;  DEF.  Pulsmodulation,  bei 
der  die  modulierende  Schwingung  quantisiert 
ist.;  DIN  45021;  MODT 
modulation,  single-sideband  *;  SS;  SSB 
EM;  Einseitenband-Modulation  s.  f. ;  DEF. 
Amplitudenmodulation,  bei  der  ein  Seiten¬ 
band  und  gegebenenfalls  die  Trägerschwin¬ 
gung  unterdrückt  werden.;  Der  Vorgang  der 
Einseitenband-Modulation  mit  Unter¬ 
drückung  der  Trägerschwingung  wird  auch 
als  Frequenzumsetzung  bezeichnet.;  DIN 
45021;  MODT 

modulation,  Z-axis  *  Helligkeitsmodulation 

s.  f. ;  DH 

modulator  s.  1.  Sender-Signalumsetzer  s.  m.; 

MT.  3974;  TY -  2.  Modulator  s.  m. ;  DEF.  Ei¬ 
ne  Einrichtung,  mit  der  der  Modulationsvor¬ 
gang  vollzogen  wird.;  DIN  45021;  MODT 
modulator,  Hall  *  Hallmodulator  s.  m.;  DEF. 
Hallmultiplikator,  der  besonders  für  Modula¬ 
tionszwecke  vorgesehen  ist.;  DIN  41863;  HEB 
module  s.  1.  Modul  s.  m.;  CO  -  2.;  DEF.  A 
packaged  functional  hardware  unit  designed 
for  use  with  other  components.;  ANSI  Modul 
s.  m. ;  Baustein  s.  m. ;  HA,  SL  -  3.  Laufwerk  s. 
n.  (MagnetbänderZ-platten);  SP  -;  program 
module  4. ;  DEF.  A  program  unit  that  is  dis¬ 
crete  and  identifiable  with  respect  to  compil¬ 
ing,  combining  with  other  units,  and  loading; 
for  example,  the  input  to,  or  output  from,  an 
assembler,  compiler,  linkage  editor,  or  execu¬ 
tive  routine.  Modul  s.  m.;  Programmodul  s. 
m.;  SW 

module  drawer  Laufwerkschublade  s.  f. ;  HA 
module  identification  word,  I/O  *  E/A-Mo- 
dul-Erkennungswort  s.  n.  (bei  System/7);  DV 

module  identifier,  character  generation  *; 


CGMID;  DEF.  The  same  as  character  set 
iden  tifier.  Zeichengenerierungsmodul-Kenn- 
zeichnung  s.  f.  (3800);  SIV 
module  library,  load  *;  DEF.  A  partitioned 
data  set  that  is  used  to  store  and  retrieve  load 
modules.  Ladebibliothek  s.  f.;  DEF.  Im  OS, 
eine  Bibliothek  von  Lade(programm)moduln. ; 
SW 

module  library,  object  *;  DEF.  A  partitioned 
data  set  that  is  used  to  store  and  retrieve  ob¬ 
ject  modules.  Objektbibliothek  s.  f. ;  DEF.  Im 
OS,  eine  Bibliothek  von  Objekt(programm) 
moduln.;  SW 

module  library,  source  *;  DEF.  A  parti¬ 
tioned  data  set  that  is  used  to  store  and  re¬ 
trieve  source  modules.  Quellenbibliothek  s.  f. ; 
Quellenmodulbibliothek  s.  f. ;  DEF.  Im  OS, 

Bibliothek  von  Quellen(programm)moduln.; 
OS 

module  library,  VTAM  load  *;  DEF.  The  li¬ 
brary  containing  the  VTAM  load  modules  in 
OS/VS  or  VTAM  phase  in  DOS/VS.  VTAM- 
Lademodulbibliothek  s.  f. ;  VTAM 
module  location  Modulplatz  s.  m.;  S/1 
module  location  restrictions  erlaubte  Plät¬ 
ze  für  Moduln  im  Gehäuse;  S/1 
module  map  and  IDR  list  Wiedergabe  von 
Moduln  und  IDR-Liste;  DV 
module,  action  *  Ausführungsroutine  s.  f. ; 
I  MS/ VS 

module,  add-on  third  party  *  Einschub 

Konferenzschaltung;  MT.  3753,  ZE.  1200; 
TY 

module,  additional  display  *  zusätzliche 

Ziffern;  MT.  1075,  ZE.  3348;  TY 

module,  addressing  *  Adreßblock  s.  m.;  MT. 

1071,  ZE.  1048;  TY 

module,  alphameric  data  collection  *  al¬ 
phanumerischer  Einschub  Daten  MF-Emp- 
fänger;  MT.  3753,  ZE.  2854;  TY 
module,  analog  input  *  Analogeingabemodul 

s.  m.;  MT.  5014;  TY 

module,  analog  storage  *  Analogspeicher¬ 
element  s.  n.;  MT.  1081,  ZE.  1196;  TY 
module,  contact  operating  extension  * 
Einschub  Anschluß  Kontaktbetätigung;  MT. 

3753,  ZE.  2521;  TY 

module,  contact  sensing  extension  *  Ein¬ 
schub  Anschluß  Kontaktabfrage;  MT.  3753, 
ZE.  2501  ;7T 

module,  copy  modification  *;  DEF.  A  pro¬ 
gram  module  created  in  SYS1  .IMAGELIB 
and  used  for  copy  modification  by  specifying 
the  name  of  the  module  with  the  MODIFY 
keyword.  Text-/Kopiemodifikationsmodul  s. 
m.  (3800);  SW 

module,  data  *  Datenmodul  s.  m.;  MT.  3348; 
TY 

module,  data/ARU  *  Einschub  Datenlei¬ 
tung/Anschluß  Sprachausgabe;  MT.  3753, 
ZE.  3201;  TY 

module,  DID  trunk  *  Einschub  Durchwahl- 

Amtsübertragung;  MT.  3753,  ZE.  2725;  MT. 
3753,  ZE.  2726;  MT.  3753,  ZE.  2773;  MT. 
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3753,  ZE.  2774;  MT.  3753,  ZE.  2775;  MT. 

3753,  ZE.  2776;  MT.  3753,  ZE.  2777;  MT. 

3753,  ZE.  2778;  MT.  3753,  ZE.  2779;  MT. 

3753,  ZE.  2786;  MT.  3753,  ZE.  2787;  MT. 

3753,  ZE.  2788;  MT.  3753,  ZE.  2856;  MT. 

3753,  ZE.  3302;  MT.  3753,  ZE.  3303;  MT. 

3753,  ZE.  3304;  MT.  3753,  ZE.  3305;  MT. 

3753,  ZE.  3306;  MT.  3753,  ZE.  3402;  MT. 

3753,  ZE.  3403;  MT.  3753,  ZE.  3404;  TY 
module,  digital  input/output  *  Digitalein-/ 
Ausgabemodul  s.  m. ;  MT.  5013;  TY 
module,  disk  storage  *  Plattenspeichermo¬ 
dul  s.  m.;  MT.  5022;  TY 
module,  fixed  head  storage  *  Speicherein¬ 
heit  s.  f.  (2305);  DV 

module,  forms  control  buffer  *;  DEF.  A 
program  module  created  in  SYS1  .IMAGELIB 
and  loaded  into  the  forms  control  buffer 
when  specified  with  the  FCB  keyword.  For- 
mularsteuerungspuffermodul  s.  m.  (3800); 
SW 

module,  graphic  character  modification 

*;  DEF.  A  program  module  created  in 
SYS1  .IMAGELIB  and  used  for  graphic  char¬ 
acter  modification  when  it  is  named  in  a  char¬ 
acter  arrangement  table.  Zeichenmodifika¬ 
tionsmodul  s.  m.  (3800);  SW 
module,  I/O  switching  *  Anschlußblock  s. 

m.;  MT.  1072,  ZE.  4663;  TY 
module,  junctor  *  Einschub  Verbindungssät¬ 
ze;  MT.  3752,  ZE.  6901 ;  MT.  3752,  ZE.  6902; 
TY 

module,  line  adapter  *  Erweiterung  s.  f. ;  MT. 

2711,  ZE.  4794;  TY 

module,  load  *  1.  (IBM  System/360);  DEF. 
The  output  of  the  linkage  editor;  a  program  in 
a  format  suitable  for  loading  into  main  stor¬ 
age  for  execution.  Lademodul  s.  m. ;  OS  -  2. 
Ladeprogramm  s.  n.  ;  IMS/ VS 
module,  local  numeric  data  collection 
intern-numerischer  Einschub  Daten  MF- 


Empfänger;  MT.  3753,  ZE.  3251;  TY 

module,  logic  *  logischer  Modul;  PST 
module,  multifunction  *  Modul  für  Prozeß- 
Ein/Ausgabe;  MT.  5012;  TY 
module,  multiplexing  *  Multiplexerelement 
s.  n.;  MT.  1081,  ZE.  5254;  TY 
module,  non- DID  trunk  *  Einschub  Amts¬ 


übertragung  ohne 

2702;  MT.  3753, 
2704;  MT.  3753, 
2706;  MT.  3753, 
2708;  MT.  3753, 
2710;  MT.  3753, 
2715;  MT.  3753, 
2717;  MT.  3753, 
2719;  MT.  3753, 
5351;  MT.  3753, 
5361;  MT.  3753, 
5371;  MT.  3753, 


Durchwahl;  MT. 

ZE.  2703;  MT. 
ZE.  2705;  MT. 
ZE.  2707;  MT. 
ZE.  2709;  MT. 
ZE.  2711;  MT. 
ZE.  2716;  MT. 
ZE.  2718;  MT. 
ZE.  2862;  MT. 
ZE.  5352;  MT. 
ZE.  5363;  MT. 
ZE.  5381;  MT. 


3753,  ZE. 
3753,  ZE. 
3753,  ZE. 
3753,  ZE. 
3753,  ZE. 
3753,  ZE. 
3753,  ZE. 
3753,  ZE. 
3753,  ZE. 
3753,  ZE. 
3753,  ZE. 
3753,  ZE. 


5382'  TY 

module,  object  *  (IBM  System/360);  DEF.  A 
module  that  is  the  output  of  an  assembler  or 


compiler  and  is  input  to  a  linkage  editor.; 
A  NS  I  Objektmodu!  s.  m.;  OS,  BOS 

module,  processor  *  Prozessormodul  s.  m. ; 

MT.  5010;  TY 

module,  program  *  1.  Programmodul  s.  m.; 

OS  -;  module  s.  2.;  DEF.  A  program  unit 
that  is  discrete  and  identifiable  with  respect  to 
compiling,  combining  with  other  units,  and 
loading;  for  example,  the  input  to,  or  output 
from,  an  assembler,  compiler,  linkage  editor, 
or  executive  routine.  Modul  s.  m.;  Pro¬ 
grammodul  s.  m. ;  SW 
module,  R/C  *  RC-Baustein  s.  m.;  SL 
module,  recorded  announcement  *  Ein¬ 
schub  Kurzansageanschluß;  MT.  3753,  ZE. 
6050;  TY 

module,  regular  extension  *  Einschub  Teil¬ 
nehmerschaltung;  MT.  3753,  Typ  1,  ZE. 
6201;  MT.  3753,  Typ  2,  ZE.  6202;  MT.  3753, 
Typ  3,  ZE.  6203;  MT.  3753,  Typ  5-1,  ZE.  2857; 
MT.  3753,  Typ  5-2,  ZE.  2858;  MT.  3753,  Typ 
6,  ZE.  2868;  TY 

module,  remote  numeric  data  collection  * 
extern-numerischer  Einschub  Daten  MF- 
Empfänger;  MT.  3753,  ZE.  2855;  TY 
module,  source  *;  DEF.  The  source  state¬ 
ments  that  constitute  the  input  to  a  language 
translator  for  a  particular  translation.  Quel¬ 
lenmodul  s.  m.;  OS,  BOS 
module,  tie  line  *  1.  Einschub  Querübertra¬ 
gung;  MT.  3753,  ZE.  2723;  MT.  3753,  ZE. 

2724;  MT.  3753,  ZE.  2985;  MT.  3753,  ZE. 

2986;  MT.  3753,  ZE.  7851;  MT.  3753,  ZE. 

7852;  MT.  3753,  ZE.  7854;  MT.  3753,  ZE. 

7855;  MT.  3753,  ZE.  7864;  MT.  3753,  ZE. 

7865;  MT.  3753,  ZE.  7874;  MT.  3753,  ZE. 

7881;  MT.  3753,  ZE.  7882;  TY  -  2.  Einschub 
Querleitungsübertragung;  MT.  3753,  ZE. 
2891;  MT.  3753,  ZE.  2892;  MT.  3753,  ZE. 

2893;  MT.  3753,  ZE.  2894;  MT.  3753,  ZE. 

2895;  TY 

module,  transmission  extension  *  Ein¬ 
schub  Anschluß  DEE;  MT.  3753,  ZE.  8001; 
TY 

module,  writable  character  generation  *; 
WCGM;  DEF.  A  64-position  portion  of  the 
3800’s  character  generation  storage  that  holds 
the  scan  elements  of  one  character  set.  There 
are  two  WCGMs  in  the  basic  3800,  and  op¬ 
tional  added  storage  provides  two  more. 
WCGM-Modul  s.  m.  (3800);  SW 
modulo  N  check;  residue  check;  DEF.  A 
validation  check  in  which  an  operand  is  di¬ 
vided  by  a  number  to  generate  a  remainder 
that  is  then  used  for  checking.;  ANSI  Modu- 
lo-N-Kontrolle  s.  f.;  Modulo-N-Prüfung  s.  f.; 
DV 

modulo  2  Basis  2;  Modulo  2;  DV 

modulo-n  counter;  DEF.  A  counter  in  which 
the  number  represented  reverts  to  zero  in  the 
sequence  of  counting  after  reaching  a  maxi¬ 
mum  value  of  n  -  1 .;  ISO  2382/XI  1976-02-01 
Modulo-N-Zähler  s.  m.;  DEF.  Ein  Zähler,  bei 
dem  die  Addition  modulo  N  verstanden  wird.; 
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Ein  Modulo-N-Zähler  kehrt  nach  N  Schritten 
mit  der  Zähleinheit  1  in  seinen  ursprüngli¬ 
chen  Zustand  zurück.;  DIN  44300;  SWK 

modulus  11  self-check  field  Prüfziffer  11; 

KL 

modulus,  bulk  *  Volumelastizitätsmodul  s. 

m.;  MA 

moisture  balance  Feuchtigkeitsausgleich  s. 

m.;  DV 

moisture  content  Feuchtigkeitsgehalt  s.  m.; 

DV 

moisture  resistant  paper;  DEF.  A  category 
of  paper  developed  to  meet  unusual  ambient 
or  climatic  conditions,  such  as  census  forms, 
meter  reading  forms,  out-of-doors  imprinting 
forms,  etc.  naßfestes  Papier;  DEF.  Papier  mit 
im  nassen  Zustand  erhöhter  mechanischer 
Wiederstandsfähigkeit,  die  erzielt  wird  durch 
Zusätze  bei  der  Herstellung. ;  VG 
moment  of  inertia  Trägheitsmoment  s.  n.; 
AW 

momentary  contact  operate  Kontaktbetäti¬ 
gungspunkte  s.  pl.  (bei  IBM  1073);  (kurzzeiti¬ 
ge  Kontaktgabe);  PC 

momentary  contact  operate  channel 

kurzzeitiger  Kontaktgabekanal;  PC 
momentary  switch  Momentschalter  s.  m.; 

DH 

monadic  adj.  einstellig  adj.;  APL 
monadic  format  deaktivieren  v/t;  APL 
monadic  operation;  unary  operation; 

DEF.  An  operation  on  one  and  only  one  oper¬ 
and. 

Example:  Negation.;  ISO  2382/11  1976-05-15 

monadische  Operation;  unäre  Operation; 

MA 

monadic  transpose  diagonal  spiegeln;  APL 

monitor  s.  1.;  DEF.  A  functional  unit  that  ob¬ 
serves  and  records  selected  activities  within  a 
data  processing  system  for  analysis. 

Note  -  Possible  uses  are  to  indicate  significant 
departure  from  the  norm,  or  to  determine  lev¬ 
els  of  utilization  of  particular  functional 
units.;  ISO  2382/XI  1976-02-01  Monitor  s. 
m.  (Programmsteuersystem);  DV-  2.  Studien¬ 
berater  s.  m.;  CW/ITS  -  3.  überwachen  v/t; 
DV 

monitor  call  Monitoraufruf  s.  m.;  OS 
monitor  key  Monitor-Schlüsselschalter  s.  m. ; 

MT.  1031,  ZE.  5140;  TY 
monitor  print,  transmit-receive  *  Proto¬ 
kolldrucker  s.  m.;  MT.  2772,  ZE.  7950;  TY 
monitoring  expander,  real  time  contact  * 
Puffer  für  Echtzeitkontaktüberwachung; 
MT.  3751,  ZE.  6000;  TY 
monitoring  under  DP  system  control, 
contact  *  Kontaktsteuerung  durch  Daten¬ 
verarbeitungsanlage;  MT.  3751,  ZE.  1651;  TY 
monitoring  under  user  control,  contact  * 
Kontaktsteuerung  durch  Nebenstellenteil¬ 
nehmer;  MT.  3751,  ZE.  1650;  TY 
monitoring,  hardware  *  Ablauf  von  Moni¬ 
torfunktionen  in  den  Maschineneinrichtun¬ 
gen;  DV 


monitoring,  process  *  Prozeßüberwachung  s. 

f. ;  DEF.  Selbsttätiges  Erfassen  und  Verarbei¬ 
ten  von  Prozeßdaten  zur  Überwachung  eines 
Prozesses  und  Ausgabe  entsprechender  Mel¬ 
dungen.;  DIN  66201 ;  PC 

monochrome  ribbon  einfarbiges  Farbband; 

TV 

monolithic  adj.  monolithisch  adj.;  HA 
monolithic  integrated  circuit;  DEF.  A  type 
of  integrated  circuit  wherein  the  substrate  is 
an  active  material,  such  as  the  semiconductor 
silicon,  monolithischer  integrierter  Schalt¬ 
kreis;  HA 

monolithic  integrated  circuit,  semicon¬ 
ductor  *  1.  monolithische  integrierte  Mikro¬ 
schaltung;  monolithische  integrierte  Schal¬ 
tung;  DEF.  Integrierte  Mikroschaltung,  bei 
der  sich  die  für  die  Funktion  der  Schaltung 
wesentlichen  Teile  innerhalb  eines  Einkristall¬ 
plättchens  befinden.;  DIN  41855;  HAB  -  2. 
monolithische  integrierte  Halbleiterschal¬ 
tung;  DIN  41857  Nr.  3;  MIK 
monolithic  storage;  DEF.  Storage  made  up 
of  monolithic  integrated  circuits,  monolithi¬ 
scher  Speicher;  HA 

monostable  circuit;  monostable  trigger 
circuit;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  one 
stable  state  and  one  unstable  state. 

The  term  “ flip-flop “  has  been  used  in  the 
U.S.A.  with  the  meaning  “bistable  circuit“ 
and  in  the  United  Kingdom  with  the  meaning 
“monostabile  circuit“.  To  avoid  confusion,  it 
is  strongly  deprecated  with  any  meaning.;  ISO 
2382/1 1 1  1976-05-01  monostabile  Schaltung; 
DEF.  Folgeschaltung  mit  einer,  und  nur  einer 
stabilen  Ausgangskonfiguration.;  Derartige 
Schaltungen  können  eine  metastabile  Aus¬ 
gangskonfiguration  oder  mehrere  metastabi¬ 
le  Ausgangskonfigurationen  haben  oder  eine 
pseudostabile  Ausgangskonfiguration  oder 
mehrere  solche  Konfigurationen  oder 
schließlich  auch  metastabile  und  pseudosta¬ 
bile  Ausgangskonfigurationen.;  Der  Aus¬ 
druck  “monostabile  Schaltung“  wurde  bisher 
meistens  nur  für  Schaltungen  benutzt,  die  au¬ 
ßer  der  stabilen  Ausgangskonfiguration  min¬ 
destens  eine  metastabile  Ausgangskonfigura¬ 
tion  haben.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
monostable  flip-flop  monostabile  Kippschal¬ 
tung;  monostabiles  Flip-Flop;  HA 
monostable  multivibrator  monostabiler 
Multivibrator;  HA 

monostable  trigger  circuit;  monostable 
circuit;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  one 
stable  state  and  one  unstable  state. 

The  term  “ flip-flop “  has  been  used  in  the 
U.S.A.  with  the  meaning  “bistable  circuit “ 
and  in  the  United  Kingdom  with  the  meaning 
monostabile  circuit“.  To  avoid  confusion,  it 
is  strongly  deprecated  with  any  meaning.;  ISO 
2382/111  1976-05-01  monostabile  Schaltung; 
DEF.  Folgeschaltung  mit  einer,  und  nur  einer 
stabilen  Ausgangskonfiguration.;  Derartige 
Schaltungen  können  eine  metastabile  Aus- 


Monte  Carlo 


515 


mp 


gangskonfiguration  oder  mehrere  metastabi¬ 
le  Ausgangskonfigurationen  haben  oder  eine 
pseudostabile  Ausgangskonfiguration  oder 
mehrere  solche  Konfigurationen  oder 
schließlich  auch  metastabile  und  pseudosta¬ 
bile  Ausgangskonfigurationen.;  Der  Aus¬ 
druck  “monostabile  Schaltung“  wurde  bisher 
meistens  nur  für  Schaltungen  benutzt,  die  au¬ 
ßer  der  stabilen  Ausgangskonfiguration  min¬ 
destens  eine  metastabile  Ausgangskonfigura¬ 
tion  haben.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
Monte  Carlo  method;  DEF.  A  method  of  ob¬ 
taining  an  approximate  solution  to  a  numeric 
problem  by  the  use  of  random  numbers. 
Examples: 

1  A  procedure  using  a  random  number  se¬ 
quence  to  calculate  an  integral. 

2  The  random  walk  method.;  ISO  2382/1 
1974-12-15  Monte-Carlo-Methode  s.  f. ;  DV 

month  difference,  sales  amount  this  * 

Differenz  der  Monatsverkaufserlöse;  CP 
month  in  stock  Lagerdauer  s.  f.;  BH 
month  last  year,  gross  profit  this  *  Mo¬ 
natsbruttogewinn  vom  vergangenen  Jahr;  CP 
month  last  year,  sales  amount  this  *  Mo¬ 
natsverkaufserlös  des  vergangenen  Jahres; 
CP 

month  last  year,  sales  quantity  this  *  Mo¬ 
natsverkaufsmenge  des  vergangenen  Jahres; 

CP 

month  listing  and  summary  punching, 
single-column  *  Einspalten-Monatsschrei- 
bung  und  Summenlochung;  MT.  0421,  ZE. 
7180;  MT.  0424,  ZE.  7180;  MT.  0444,  ZE. 
7180;  TY 

month  percentage  change,  sales  amount 
this  *  Differenzprozentsatz  der  Monatsver¬ 
kaufserlöse;  CP 

month  this  year,  sales  quantity  this  *  Mo¬ 
natsverkaufsmenge  s.  f.;  CP 
month,  gross  profit  this  *;  GPFTM  Brutto¬ 
gewinn  des  laufenden  Monats;  CP 
month,  percentage  of  gross  profit  this 
Bruttogewinnprozentsatz  des  laufenden  Mo¬ 
nats;  CP 

month,  sales  amount  this  *;  SLATM  Mo¬ 
natsverkaufserlös  s.  m. ;  CP 
month,  sales  quantity  this  *;  SLQTM  Mo¬ 
natsverkaufsmenge  s.  f. ;  CP 
monthly  availability  charge  (copier)  monat¬ 
liche  Grundmiete;  TV 

monthly  control  figures  monatliche  Plan¬ 
zahlen;  BH 

monthly  sales  summary  monatliche  Auf¬ 
stellung  über  Auftragseingänge;  BH 
monthly  usage  charge  (copier)  monatliche 
Gebrauchsgebühr;  TV 

months'  supply  on  hand  verfügbarer  Lager¬ 
bestand;  CP 

morbidity  rate  Arbeitsausfallrate  s.  f.  (pro  Ar¬ 
beitnehmer  infolge  Krankheit);  BH 
motion  analysis  (motion  study)  Bewegungs¬ 
studie  s.  f. ;  TV,  BH 

motion  study  Bewegungsstudie  s.  f.;  TV,  BH 


motion,  access  *  Bewegung  des  Zugriffs¬ 
kamms;  SP 

motion,  lost  *  1.  Spiel  s.  n.;  toter  Gang;  DV  - 
2.  verlorene  Bewegung;  TA 
motor  generator  Umformer  s.  m.  (Frequenz¬ 
umformer);  HA 

motor  generator  set  Motorgenerator  s.  m.; 

MT.  3165,  ZE.  2933;  MT.  3165,  ZE.  2934;  TY 

motor  operator  Stellmotor  s.  m.;  PC 
motor  pulley  Motorritzel  s.  n. ;  Antriebsritzel 

s.  n.;  TV 

motor,  compound  *  Verbundmotor  s.  m. ;  TA 
motor,  servo  *  Servomotor  s.  m.;  PC 
motor,  voice  coil  *  Linearmotor  s.  m.;  TA 
motorized  cover  motorbetriebene  Abdeck¬ 
haube;  DV 

mount  v/t  befestigen  v/t;  montieren  v/t;  TA 

mount  interlock,  data  cell  *  Datenzellen¬ 
sperre  s.  f. ;  HA 

mountable,  rack  *  in  einem  Rahmen,  Gestell, 
Gehäuse  einbaubar;  S/l 
mounted  on  befestigt  auf;  befestigt  an;  TV 

mounting  s.  Montieren  s.  n.  (von  Datenträ¬ 
gern);  OS 

mounting  bracket,  ribbon  cartridge  *  Kas¬ 
settenhalterung  s.  f.  (IBM  5496);  KL 
mounting  fixture,  rack  *  Rahmen  für  Mo¬ 
duln  halber  Breite;  MT.  4953,  ZE.  4540;  MT. 
4955,  ZE.  4540;  TY 

mounting,  projected  *  Vorausmontage  s.  f.; 

OS 

move  v/t  1.  übertragen  v/t;  OS  -  2.  (author 
command)  schieben  v/t;  (Autorenbefehl); 
CW/ITS 

move  mode  1.;  DEF.  In  some  variable-word- 
length  computers,  data  transmission  is  such 
that  certain  delimiters  are  not  moved  with  the 
data  (Contrast  with  ’load  mode’);  ANSI 
Übertragen  s.  n.  (ohne  Wortmarke);  DV  -  2.; 
DEF.  A  transmittal  mode  in  which  the  record 
to  be  processed  is  moved  into  a  user  work  ar¬ 
ea.  Übertragungsmodus  s.  m.  (M-Modus);  OS 
move  mode,  read  in  *  Übertragen  Zeichen 
(bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
MOVE  statement  Übertragungsanweisung  s. 
f.;  CO 

move,  elementary  *  Elementübertragung  s. 

f.;  CO 

movement,  form  *  Beleglaufrichtung  s.  f. ; 

DH 

movement,  item  *  Warenkreislauf  s.  m. 

(IBM  3650);  A  W 

movement,  stock  *  Lagerbewegung  s.  f.;  BH 
moving  budget  veränderliches  Budget;  BH 
moving  carriage,  non-*  stationärer  Wagen; 

TV 

moving  form  durchlaufender  Beleg;  DH 
moving  goods,  fast  *  schnellverkäufliche 

Waren  (Waren  mit  hoher  Umschlagsgeschwin¬ 
digkeit);  BH 

moving  goods,  slow  *  Waren  mit  geringer 
Umschlagsgeschwindigkeit;  BH 

mp;  multiply  v/i/t  (operation  code)  MP;  mul- 
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tiplizieren  v/t;  ( Operationsschlüssel ');  CW/ 
ITS 

MPS;  multiprogramming  system;  DEF.  A 

system  that  can  process  two  or  more  programs 
concurrently  by  interleaving  their  execution. 

Mehrprogrammsystem  s.  n. ;  DV 

MR  indicator;  matching  record  indicator 

Vergleichsanzeiger  s.  m. ;  MR-Anzeiger  s.  m.; 
KL 

MSC;  mass  storage  control;  DEF.  In 
MSS,  a  microprogrammed  portion  of  the 
mass  storage  facility  that  passes  information 
to  the  accessor  control,  and  controls  data  and 
space  on  staging  drives.  Massenspeicher¬ 
steuerung  s.  f. ;  MSS-Steuerung  s.  f. ;  VS  AM, 
OS/VS,  MSS 

MSCS;  mass  storage  control  system 

Steuersystem  für  Massenspeicher;  CO 

MSF;  mass  storage  facility;  DEF.  The 

component  of  a  3850  Mass  Storage  System 
that  contains  the  storage  media  and  the  facili¬ 
ties  for  accessing  the  media.  Bibliotheksein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  3851;  TY 

MSP/7;  modular  system  programs  for 
system/7  MSP/7 ;  modulares  Program¬ 
miersystem  für  System/7  (Assembler-Sprache 
+  Makros);  PC 

MSS;  mass  storage  system;  IBM  3850 
Mass  Storage  System;  DEF.  A  system 
that  extends  the  virtual  storage  concept  to  di¬ 
rect  access  storage  and  extends  a  user’s  online 
data  storage  capacity  to  as  much  as  472  bil¬ 
lion  characters  of  information.  Massenspei¬ 
chersystem  IBM  3850;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 

MS  VC;  mass  storage  volume  control; 
DEF.  A  collection  of  functions  that  reside  in 
the  mass  storage  system  communicator  and 
are  designed  to  assist  the  space  manager  in 
managing  mass  storage  volumes  and  mass 
storage  volume  groups.  Massenspeicherdaten- 
träger-Steuerung  s.  f. ;  VSAM,  OS/VS,  MSS 

MSVI;  mass  storage  volume  inventory; 
DEF.  A  data  set  that  describes  mass  storage 
volumes  and  mass  storage  volume  groups. 
Massenspeicherdatenträger-Inventardatei  s. 
f.;  VSAM,  OS/ VS,  MSS 

MTA;  multiple  terminal  access;  DEF.  A 
feature  of  the  network  control  program  that 
permits  it  to  communicate  with  a  variety  of 
dissimilar,  commonly  used  start-stop  termi¬ 
nals  over  the  same  switched  network  connec¬ 
tion.  MTA;  VTAM 

MTBF;  mean  time  between  failures;  DEF. 

For  a  stated  period  in  the  life  of  a  function 
unit,  the  mean  value  of  the  lengths  of  time  be¬ 
tween  consecutive  failures  under  stated  condi¬ 
tions.;  ISO  mittlerer  Ausfallabstand;  DEF. 
Kehrwert  der  Ausfallrate  einer  Betrachtungs¬ 
einheit.;  DIN  40042;  ZVE 

multi  domain  network  Mehrdomänennetz¬ 
werk  s.  n.;  DEF.  Ein  Mehrdomänennetzwerk 
besteht  aus  zwei  oder  mehr  Einzeldomänen, 
die  untereinander  verbunden  sind.;  VTAM 


multi  lingual  package  Fremdsprachenaus¬ 
gleicher  s.  m. ;  TV 

multi  volume  data  set;  multivolume  file; 
multi-volume  file  Mehrdatenträgerdatei  s. 

f. ;  DV,  KL 

multi-address  instruction;  multiple  ad¬ 
dress  instruction;  DEF.  An  instruction 
that  contains  more  than  one  address  part.; 
ANSI  Mehradreß-Befehl  s.  m. ;  Mehradreß- 
Instruktion  s.  f.;  DV 

multi-address  message  Rundschreibnach- 
richt  s.  f. ;  DFV 

multi-character  input  Mehrzeicheneingabe 

s.  f.;  MT.  1071,  ZE.  5185;  TY 

multi-chip  integrated  circuit,  semicon¬ 
ductor  *  1.  integrierter  Multichip;  DEF.  Aus 
mehreren  Plättchen  bestehende  integrierte  Mi¬ 
kroschaltung.;  DIN  41855;  HAB  -  2.  inte¬ 
grierter  Multichip  (aus  mehreren  Plättchen 
bestehende  integrierte  Halbleiterschaltung); 
DIN  41857  Nr.  3;  MIK 

multi-chip  micro  assembly,  semiconduc¬ 
tor  *  zusammengesetzter  Multichip;  DEF. 

Aus  mehreren  Halbleiterplättchen  bestehende 
zusammengesetzte  Mikroschaltung.;  DIN 
41855;  HAB 

multi-device  control  unit  Mehrfachsteuer¬ 
einheit  s.  f. ;  HA 

multi-device  control  unit,  shared  *  ge¬ 
meinsam  benutzte  Mehrfachsteuereinheit; 

HA,  OS 

multi-function  device,  numeric  *  Daten¬ 
fernsprecher  s.  m.;  MT.  3221;  TY 
multi-job  scheduling  Vielfach-Jobsteuerung 

s.  f.;  OS 

multi-line  format  Mehrzeilenformat  s.  n DV 
multi-mark  switch  Schalter  Mehrfachmar¬ 
kierung  (bei  IBM  1230);  DH 
multi-mode  operation  Betrieb  mit  mehreren 

Arbeitsweisen;  DV 

multi-part  form  Mehrfachbeleg  s.  m.;  AW 
multi-purpose  control  unit  Steuereinheit  s. 

f.;  MT.  2772;  TY 

multi-reel  file  Datei  auf  mehreren  Bändern; 

CO,  SO 

multi-tag  s.  Mehrfachkennzeichnung  s.  f. ;  DV 
multi -tagged  mehrfach  gekennzeichnet;  DV 
multi-track  s.  Mehrfachspur  s.  f. ;  DV 
multi-unit  file  Datei  auf  mehreren  Einheiten; 

CO,  SO 

multi-volume  file;  multivolume  file;  multi¬ 
volume  data  set  Mehrdatenträgerdatei  s. 

f.;  DV,  KL 

multiaddressing  s.  Mehrfachadressierung  s. 

UDV 

multicomputer  system  Mehrrechnersystem 

s.  n. ;  DEF.  Ein  digitales  Rechensystem,  bei 
dem  eine  gemeinsame  Funktionseinheit  zwei 
oder  mehr  Zentraleinheiten  steuert,  deren  jede 
über  mindestens  einen  Prozessor  allein  ver¬ 
fügt.;  Die  steuernde  Funktionseinheit  kann 
ein  Programm  sein.;  DIN  44300;  FADR 
multidrop  s.;  multipoint  s.  Mehrpunktverbin¬ 
dung  s.  f. ;  KL,  S/l 
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multidrop  circuit  Übertragungsleitung  mit 
mehreren  Stationen;  DFV 

multidrop  line;  multipoint  connection  1.; 

DEF.  A  connection  established  between  three 
or  more  data  stations.;  The  connection  may 
include  switching  facilities.;  ISO  9  Mehr- 
punktverbindung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Verbindung 
zwischen  drei  oder  mehr  Datenendeinrichtun¬ 
gen.  Die  Verbindung  kann  fest  geschaltet 
und/oder  über  Vermittlungsstellen  geführt 
sein.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ,  S/l  multi¬ 
point  line  2.;  DEF.  A  line  or  circuit  intercon¬ 
necting  several  stations.  Mehrpunktleitung  s. 
f.;  VTAM 

multidrop  transmission  Übertragung  zwi¬ 
schen  mehreren  Stationen;  DFV 
multidropped  mit  mehreren  Anschlußmög¬ 
lichkeiten;  S/l 

multifile  processing  Mehrdateienverarbei¬ 
tung  s.  f. ;  KL 

multifile  volume  1.  Mehrdateiträger  s.  m.;  SP 
-  2.  Mehrdateienband  s.  n.;  SP 
multifont  preprocessor  Software-Zeichener¬ 
kennung  s.  f.;  MT.  1287,  ZE.  2987;  MT.  1288, 
ZE.  2987;  TY 

multifont,  OCR  *  Software-Zeichenerken¬ 
nung  s.  f.  (für  Typ  1287,  Modell  005  Bzw. 
Typ  1288);  MT.  3135,  ZE.  2989;  MT.  3138, 
ZE.  2989;  MT.  3145,  ZE.  2990;  MT.  3148,  ZE. 
2990;  MT.  3158,  ZE.  2990;  TY 
multifunction  card  machine  Mehrfunkti¬ 
onskarteneinheit  s.  f. ;  MT.  2560;  TY 
multifunction  card  machine  attachment, 
2560  *  Anschluß  für  Mehrfunktionskarten¬ 
einheit  2560;  MT.  5415,  ZE.  8100;  TY 
multifunction  card  unit  Mehrfunktionskar¬ 
teneinheit  s.  f. ;  MT.  5424;  MT.  5425;  TY 
multifunction  card  unit  attachment  An¬ 
schluß  für  Mehrfunktionskarteneinheit 
5424;  MT.  5410,  Mod.  Al,  ZE.  4100;  MT. 
5410;  Mod.  A2,  ZE.  4101;  MT.  5415,  Mod. 
A01,  ZE.  4100;  MT.  5415,  Mod.  A02,  ZE. 
4101;  TY 

multifunction  key  Mehrfunktionstaste  s.  f.; 

DEF.  Bedienteil,  mit  dem  abhängig  vom  Pro¬ 
grammablauf  automatisch  eine  der  unter¬ 
schiedlichen  Funktionen  ausgelöst  wird.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

multifunction  module  Modul  für  Prozeß- 

Ein/Ausgabe;  MT.  5012;  TY 
multifunction  terminal  systems  Mehr- 
f  unktions-Datenstation-Steuerung ;  MT. 

4953,  ZE.  9014;  MT.  4955,  ZE.  9014;  TY 
multilevel  address;  indirect  address; 

DEF.  An  address  that  designates  the  storage 
location  of  an  item  of  data  to  be  treated  as 
the  address  of  an  operand,  but  not  necessarily 
as  its  direct  address.;  ISO  indirekte  Adresse; 
DV 

multilevel  interrupt  mehrstufige  Programm¬ 
unterbrechung;  PC 

multiline  card  print  Mehrzeilenschreibung  s. 
f.;  MT.  3525,  ZE.  5273;  TY 

multiline  print  control,  3525  *  Steuerung  für 


Mehrzeilenschreibung  im  Typ  3525;  MT. 

3505,  ZE.  8101;  TY 

multipart  form;  DEF.  Any  set  of  forms  joined 
together.  Vordrucksatz  s.  m. ;  Mehrfachsatz  s. 
m. ;  DEF.  Zum  Durchschreiben  zusammenge¬ 
fügter  Vordrucke.;  VG 

multipath  distortion  Verzerrung  durch 
Mehrwegübertragung;  DFV 
multipath  transmission  Mehrfachübertra¬ 
gung  s.  f. ;  Mehrwegübertragung  s.  f. ;  DFV 
multiple  address  instruction;  multi-ad¬ 
dress  instruction;  DEF.  An  instruction 
that  contains  more  than  one  address  part.; 
ANSI  Mehradreß-Befehl  s.  m.;  Mehradreß- 
Instruktion  s.  f.;  DV 

multiple  address  message;  DEF.  A  mes¬ 
sage  to  be  delivered  to  more  than  one  destina¬ 
tion.  Mehrfachadressierung  s.  f.  (Rundschrei¬ 
ben);  DFV 

multiple  card  controlled  report  printing; 
master  card  controlled  report  printing 

Folgekartenbeschriftung  s.  f. ;  MT.  0548,  ZE. 
5002;  TY 

multiple  character  set  adapter  Steuerung 

für  Universaltypensatz;  MT.  2025,  ZE.  5100; 
TY 

multiple  character  set  feature  Universalty¬ 
pensatz  s.  m.;  MT.  1403,  Mod.  2,  ZE.  5110; 
MT.  1403,  Mod.  Nl,  ZE.  5111;  TY 
multiple  choice  Mehrfachauswahl  s.  f.;  CP 
multiple  choice  question  Frage  mit  Aus¬ 
wahlantworten;  CW/ITS 
multiple  closure  mehrfacher  Abschluß;  PLI 
multiple  column  control  Mehrspaltensucher 
s.  m.;  MT.  1219,  Mod.  32,  ZE.  2779;  MT. 

1 2 1 9,  Mod.  3 1 ,  ZE.  520 1 ;  MT.  1 270,  ZE.  2779 ; 
MT.  1275,  ZE.  2779;  MT.  1419,  Mod.  32,  ZE. 
2779;  MT.  1419,  Mod.  31,  ZE.  5201;  TY 
multiple  column  control,  dual  *  Mehrspal- 
tensucher  s.  m.  (für  2x6  Stellen);  MT.  1275, 
ZE.  2937;  TY 

multiple  column  selector  10-stelliger  Mehr- 

spaltensucher;  MT.  0082,  ZE.  5230;  MT. 
0083,  ZE.  5230;  TY 

multiple  connector  Mehrfachstecker  s.  m.; 

UR 

multiple  console  support;  MCS;  DEF.  An 
optional  feature  of  MVT  and  OS/VS2  that 
permits  selective  message  routing  to  up  to  32 
operator’s  consoles.  Mehrfachkonsolunter- 
stützung  s.  f. ;  OS,  VS,  OS/VS 
multiple  copy  Mehrfachkopie  s.  f.;  TV 
multiple  copy  control  Walzenversteller  s.  m.; 
TV 

multiple  data  transfers  Datenübertragung 
von  Datenfeldern  (mit  mehreren  Bytes);  S/l 

multiple  declaration;  DEF.  In  PL/I,  two  or 
more  declarations  of  the  same  identifier  inter¬ 
nal  to  the  same  block  without  different  quali¬ 
fications,  or  two  or  more  external  declarations 
of  the  same  identifier  with  different  attributes 
in  the  same  program,  mehrfache  Vereinba¬ 
rung;  PLI 

multiple  key  depression  Mehrfacheinta- 
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stung  s.  f.;  MT.  1092,  ZE.  5247;  MT.  1093, 
ZE.  5247;  TY 

multiple  layout  form,  card  *  Kartenarten- 
(Jbersichtsblatt  s.  n. ;  KL 
multiple  length  working  Arbeiten  mit  mehr¬ 
facher  Wortlänge;  DV 

multiple  line  printing  device  Mehrzeilen¬ 
schreibung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2731;  MT. 
0424,  ZE.  2731 ;  MT.  0444,  ZE.  2731;  TY 
multiple  line  read  Mehrzeilenschreibung  s.  f. ; 

MT.  0447,  ZE.  2772;  TY 
multiple  listening  station  Mehrfachabhör- 
station  s.  f. ;  TV 

multiple  message  mode  Mehrnachrichten¬ 
verarbeitung  s.  f.;  IMS/VS 

multiple  programming;  multiprogram¬ 
ming  s. ;  DEF.  Pertaining  to  the  concurrent 
execution  of  two  or  more  programs  by  a  single 
computer.;  ANSI  Programmverzahnung  s.  f. ; 
Multiprogramming  s.  n.  (IBM  System/360); 
DV,  OS 

multiple  punch  key  Vielfachlochtaste  s.  f.; 

MT.  0634,  ZE.  5261;  MT.  0635,  ZE.  5261; 
MT.  0636,  ZE.  5261 ;  MT.  0637,  ZE.  5261 ;  TY 

multiple  punches  Mehrfachlochung  s.  f.;  DV 
multiple  punching;  DEF.  Punching  more 
than  one  hole  in  the  same  card  column  by  sev¬ 
eral  keystrokes,  usually  in  order  to  extend  the 
character  set  of  the  punch.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16  Mehrfachlochung  s.  f. ;  DV 
multiple  record  transmission  blockweise 
Übertragung;  MT.  2780,  ZE.  5010;  TY 
multiple  register  to  storage  Vielfachregi¬ 
ster  zum  Speicher  (Befehl);  S/1 
multiple  requesting  Mehrfachanforderung  s. 
{.;  DV 

multiple  segment  message  Mehrsegment¬ 
nachricht  s.  f.;  IMS/VS 

multiple  spread  card  Beleg-Spreizen  s.  n. 

(bis  4  Lochkarten).;  MT.  1232,  ZE.  5262;  TY 
multiple  tag;  DEF.  Several  identical  or  nearly 
identical  tags  separated  by  perforation,  mehr¬ 
teiliges  Etikett;  DEF.  Durch  Perforation  in 
mehrere  Teile  trennbares  Etikett.;  VG 
multiple  terminal  access;  MTA;  DEF.  A 
feature  of  the  network  control  program  that 
permits  it  to  communicate  with  a  variety  of 
dissimilar,  commonly  used  start-stop  termi¬ 
nals  over  the  same  switched  network  connec¬ 
tion.  MTA;  VTAM 

multiple  track  operation  Mehrspuropera- 

tion  s.  f. ;  DV 

multiple  transaction  Mehrfachiibertragung 

s.  f. ;  MT.  1061,  ZE.  2938;  MT.  1061,  ZE. 
2939;  MT.  1062,  ZE.  2941;  TY 
multiple  virtual  machine  support  Mehrsy¬ 
stembetrieb  s.  m. ;  DEF.  Simultanbetrieb  meh¬ 
rerer,  hinsichtlich  virtueller  Konfiguration 
und  Betriebssystem  auch  unterschiedlicher  vir¬ 
tueller  Maschinen.;  VS 

multiple-column  control  feature  Mehrspal¬ 
tensucheinrichtung  s.  f. ;  HA 
multiple-digit  number  mehrstellige  Zahl; 

MA 


MULTIPLE-FILE  phrase  Mehrdateiangabe  s. 

f.;  CO 

multiple-length  arithmetic  1.  Arbeiten  mit 
mehrfacher  Wortlänge;  DV  -  2.  Rechnen  mit 
mehrfacher  Stellenzahl;  MA 
multiple-ply  output  paper  Mehrfachpapier 

s.  n.;  TV 

multiple-print  images  Druckwiederholung  s. 

f. ;  KL 

MULTIPLE-REEL  phrase  Mehrbandangabe 

s.  f. ;  CO 

MULTIPLE-UNIT  phrase  Mehreinheitenan¬ 
gabe  s.  f. ;  CO 

multiple,  common  *  gemeinsames  Vielfa¬ 
ches;  MA 

multiple,  exact  *  ganzzahliges  Vielfaches; 

KL 

multiples,  integral  *  ganzzahlige  Vielfache; 

DV 

multiplex  v/i/t;  DEF.  To  interleave  or  simulta¬ 
neously  transmit  two  or  more  messages  on  a 
single  channel.;  ANSI  vielfach  ausnutzen; 
DV 

multiplex  channel  Multiplexkanal  s.  m.;  HA 
multiplex  channel,  block  *  Blockmultiplex- 

kanal  s.  m. ;  DV 

multiplex  control  enclosure  Anschlußein- 

heit  s.  f.;  MT.  1133;  TY 
multiplex  mode  1.  Vielpunktbetrieb  s.  m.; 

HA,  DFV-  2.  (See  interleaving)  Multiplexmo- 
dus  s.  m.;  DFV,  DÜ  -;  byte  mode;  byte 

multiplex  mode  3.;  DEF.  A  means  of  trans¬ 
ferring  records  to  or  from  low-speed  I/O  de¬ 
vices  on  the  multiplexer  channel,  by  interleav¬ 
ing  bytes  of  data.  The  multiplexer  channel 
sustains  simultaneous  I/O  operations  on  sev¬ 
eral  subchannels.  Bytemultiplexbetrieb  s.  m.; 
DEF.  Eine  Betriebsart  des  Bytemultiplexka- 
nals,  bei  der  Daten  byteweise  verzahnt  zwi¬ 
schen  dem  Hauptspeicher  und  (mehreren 
gleichzeitig  aktiven)  Ein-/ Ausgabeeinheiten 
übertragen  werden.;  BA  -  4.  Multiplexbetrieb 
s.  m. ;  DEF.  Betriebsart,  bei  der  eine  Funk¬ 
tionseinheit  mehrere  Aufgaben,  abwechselnd 
in  Zeitabschnitten  verzahnt,  bearbeitet.  DIN 
44300.;  DFV,  DÜ 

multiplex  mode,  block  *;  DEF.  A  mode  of 
operation  of  a  channel,  that  provides  for  the 
interleaving  of  bursts  of  data  transferred  to  or 
from  peripheral  devices.  Blockmultiplexmo- 
dus  s.  m. ;  DEF.  Eine  Betriebsart  eines  Ka¬ 
nals,  bei  der  Daten  blockweise  verzahnt  zwi¬ 
schen  dem  Hauptspeicher  und  (mehreren 
gleichzeitig  aktiven)  peripheren  Einheiten 
übertragen  werden.;  BA 

multiplex  mode,  byte  *;  byte  mode;  mul¬ 
tiplex  mode;  DEF.  A  means  of  transferring 
records  to  or  from  low-speed  I/O  devices  on 
the  multiplexer  channel,  by  interleaving  bytes 
of  data.  The  multiplexer  channel  sustains  si¬ 
multaneous  I/O  operations  on  several  sub¬ 
channels.  Bytemultiplexbetrieb  s.  m.;  DEF. 
Eine  Betriebsart  des  Bytemultiplexkanals,  bei 
der  Daten  byteweise  verzahnt  zwischen  dem 
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Hauptspeicher  und  ( mehreren  gleichzeitig  ak¬ 
tiven)  Ein-/ Ausgabeeinheiten  übertragen  wer¬ 
den.;  BA 

multiplex,  frequency-division  *  frequenz- 
multiplex  adj.;  DEF.  Ein  Verfahren  zur  Über¬ 
tragung  mehrerer  Signale  über  einen  gemein¬ 
samen  Weg,  wobei  für  die  einzelnen  Signale 
verschiedene  Frequenzbänder  benutzt  wer¬ 
den.;  DIN  45021;  MO  DT 
multiplex,  time  division  *  zeitmultiplex  adj.; 
DEF.  Ein  Verfahren  zur  Übertragung  mehre¬ 
rer  Signale  über  einen  gemeinsamen  Weg,  wo¬ 
bei  für  die  einzelnen  Signale  verschiedene 
aufeinanderfolgende  Zeitintervalle  benutzt 
werden.;  DIN  45021 ;  MO  DT 
multiplexers.  1.  (IBM  System  1800)  Multiple¬ 
xer  s.  m.;  (Vielfachschalter);  PC-;  multiple¬ 
xor  s.  2.  Datenübertragungssteuereinheit  s. 
f.;  DFV data  multiplexer;  data  multi¬ 
plexor;  multiplexor  s.  3.;  DEF.  In  data 
transmission,  a  functional  unit  that  permits 
two  or  more  data  sources  to  share  a  common 
transmission  medium  such  that  each  data 
source  has  its  own  independent  channel.;  ISO- 
E  Datenmultiplexer  s.  m.;  Datenmultiplexor 
s.  m.;  Multiplexer  s.  m.;  Multiplexor  s.  m.; 
DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Bilden  eines  Viel¬ 
fachen,  wobei  mehrere  unabhängige  Folgen 
von  Datensignalen  zu  einer  gemeinsamen  Fol¬ 
ge  zusammengefaßt  bzw.  wieder  aufgefächert 
werden.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ  -  4.;  DEF.  A 
device  capable  of  interleaving  the  events  of 
two  or  more  activities  or  capable  of  distrib¬ 
uting  the  events  of  an  interleaved  sequence  to 
the  respective  activities.;  ANSI  Multiplexer  s. 
m.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit,  die  Nachrich¬ 
ten  von  Nachrichtenkanälen  einer  Anzahl  an 
Nachrichtenkanäle  anderer  Anzahl  übergibt.; 
Z.  B.  kann  von  vielen  Nachrichtenkanälen 
mit  geringem  Informationsfluß  an  einen  mit 
hohem  Informationsfluß  zeitlich  geschach¬ 
telt  übergeben  werden.;  DIN  44300;  FADR 
multiplexer  channel;  multiplexor  channel 
1.;  DEF.  A  channel  designed  to  operate  with  a 
number  of  I/O  devices  simultaneously.  Sever¬ 
al  I/O  devices  can  transfer  records  at  the 
same  time  by  interleaving  items  of  data.  Mul- 
tiplexkanal  s.  m.  (Ein/ Ausgabekanal,  der 
mehrere  E/A-Einheiten  gleichzeitig  bedient); 
HA  -  2.  Multiplexkanal  s.  m.;  MT.  2870;  MT. 
2025,  ZE.  5248;  TY  -  3.  Kanaleinheit  s.  f.; 
MT.  2870;  TY  -  4.  Byte-Multiplexkanal  s.  m.; 
MT.  3 1 1 5,  ZE.  5248 ;  MT.  3 1 25,  ZE.  5248 ;  TY 
multiplexer  channel  for  all  selector  chan¬ 
nels,  block  *  Blockmultiplexkanal  für  Se¬ 
lektorkanäle;  MT.  3145,  ZE.  1421;  TY 
multiplexer  channel  isolation  Isolationsein¬ 
richtung  für  Multiplexkanal;  MT.  2030,  ZE. 
4600;  MT.  2040,  ZE.  4600;  MT.  2050,  ZE. 
4600;  TY 

multiplexer  channel,  block  *  1.;  DEF.  A 
multiplexer  channel  that  interleaves  blocks  of 
data.  Blockmultiplexkanal  s.  m.;  DEF.  Ein 
Kanal,  der  Blockmultiplexbetrieb  zuläßt. 


Anmerkung:  Im  IBM  System/370  kann  der 
Blockmultiplexkanal  auch  im  Blockbetrieb  ar¬ 
beiten.;  HA  -  2.  Blockmultiplexkanal  s.  m.; 
MT.  2880;  MT.  3135,  ZE.  1421;  MT.  3155, 
ZE.  1433;  MT.  3155,  ZE.  1434;  MT.  3155,  ZE. 
1435;  MT.  3158,  ZE.  1433;  MT.  3158,  ZE. 
1434;  MT.  3158,  ZE.  1435;  TY  -  3.  Selektor¬ 
kanal  s.  m.;  MT.  3135,  ZE.  1425;  MT.  3135, 
ZE.  1426;  MT.  3145,  ZE.  1427;  MT.  3145,  ZE. 
1428;  MT.  3145,  ZE.  1429;  TY 
multiplexer  channel,  extended  byte 
schneller  Byte-Multiplexkanal;  MT.  3115, 
Mod.  XX2,  ZE.  5249;  TY 
multiplexer  channel,  second  byte  *  2.  Mul¬ 
tiplexkanal;  MT.  3155,  ZE.  4990;  MT.  3158, 
ZE.  4990;  TY 

multiplexer  overlap  Multiplexerüberlappung 

s.  f.;  MT.  1801,  ZE.  5259;  MT.  1802,  ZE. 
5259;  MT.  1826,  Mod.  1,  ZE.  5259;  TY 

multiplexer  shared  subchannels,  block 

geteilte  Unterkanäle;  MT.  3135,  ZE.  1431; 
MT.  3138,  ZE.  1431;  TY 
multiplexer  subchannels,  additional  *  1. 
Multiplexunterkanäle  s.  pi.;  MT.  3145,  ZE. 
4951;  MT.  3145,  ZE.  4952;  MT.  3145,  ZE. 
4953;  MT.  3145,  ZE.  4954;  MT.  3148,  ZE. 
4953;  MT.  3148,  ZE.  4954;  TY-  2.  zusätzliche 
Multiplexunterkanäle;  MT.  2030,  ZE.  5250; 
MT.  2050,  ZE.  5250;  TY 
multiplexer  subchannels,  additional 
block  *  zusätzliche  Blockmultiplexunterka- 
näle;  MT.  3145,  ZE.  1450;  MT.  3148,  ZE. 
1450;  TY 

multiplexer  terminal  Multiplexer  und  An¬ 
schlußblock;  MT.  1851;  TY 
multiplexer  128  subchannels,  additional  * 
Erweiterung  auf  128  Multiplexunterkanäle; 
MT.  3135,  ZE.  3906;  MT.  3138,  ZE.  3906;  TY 
multiplexer  256  subchannels,  additional 
Erweiterung  auf  256  Multiplexunterkanäle; 
MT.  3135,  ZE.  3907;  MT.  3138,  ZE.  3907;  TY 
multiplexer  64  subchannels,  additional  * 
Erweiterung  auf  64  Multiplexunterkanäle; 
MT.  3135,  ZE.  3905;  TY 
multiplexer/MD  16  Multiplexer/D-Gruppe; 

MT.  5014,  ZE.  5245;  TY 
multiplexer/MR  16  Multiplexer/R  Gruppe  s. 

f.;  MT.  5014,  ZE.  5247;  TY 
multiplexer/MR  4  Multiplexer/R-Untergrup- 
pe;  MT.  5012,  ZE.  5246;  TY 
multiplexer/MS  16  Multiplexer/S-Gruppe 
(für  16  Analogeingabepunkte) ;  MT.  5014,  ZE. 
5249;  TY 

multiplexer/MS  4  Multiplexer/S-Untergrup- 

pe  (für  4AE-Punkte);  MT.  5012,  ZE.  5248;  TY 

multiplexer/R  Multiplexer/R;  MT.  1851,  ZE. 
5252;  TY 

multiplexer/R  control  Steuerung  für  Multi¬ 
plexer/R;  MT.  1801,  ZE.  5256;  MT.  1802,  ZE. 
5256;  MT.  1826,  ZE.  5256;  MT.  1827,  ZE. 
5256;  TY 

multiplexer/R  control,  additional  *  zusätz¬ 
liche  Steuerung  für  Multiplexer/R;  MT. 
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1801,  ZE.  5257;  MT.  1802,  ZE.  5257;  MT. 
1826,  ZE.  5257;  MT.  1827,  ZE.  5257;  TY 

multiplexer/R,  relay  *  Relaismultiplexer/R  s. 

m.;  PC 

multiplexer/reed  relay  Analogeingabe-Mul- 

tiplexer/Relais;  MT.  4982,  ZE.  4940;  TY 
multiplexer/S  Multiplexer/S;  MT.  1851,  ZE. 
5253;  TY 

multiplexer/S  control  Steuerung  für  Multi¬ 
plexer/S;  MT.  1801,  ZE.  5258;  MT.  1802,  ZE. 
5258;  MT.  1826,  ZE.  5258;  MT.  1827,  ZE. 
5258;  TY 

multiplexer/S,  solid  state  *  Halbleiter-Mul- 

tiplexer/S;  PC 

multiplexer/solid  state  (16  points)  Analog- 
eingabe-Multiplexer/Halbleiter;  MT.  4982, 
ZE.  4950;  TY 

multiplexer,  analog  input  *  Analogeingabe¬ 
multiplexer  s.  m. ;  MT.  3707,  Mod.  1,  ZE. 
1015;  MT.  3707,  Mod.  2,  ZE.  1020;  MT.  3707, 
Mod.  3,  ZE.  1025;  TY 

multiplexer,  channel  *  Kanal-Multiplexer  s. 

m.;  MT.  1133,  ZE.  1865;  TY 

multiplexer,  data  *;  data  multiplexor; 
multiplexor  s.;  multiplexer  s.;  DEF.  In  da¬ 
ta  transmission,  a  functional  unit  that  permits 
two  or  more  data  sources  to  share  a  common 
transmission  medium  such  that  each  data 
source  has  its  own  independent  channel.;  ISO- 
E  Datenmultiplexer  s.  m.;  Datenmultiplexor 
s.  m. ;  Multiplexer  s.  m.;  Multiplexor  s.  m.; 
DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Bilden  eines  Viel¬ 
fachen,  wobei  mehrere  unabhängige  Folgen 
von  Datensignalen  zu  einer  gemeinsamen  Fol¬ 
ge  zusammengefaßt  bzw.  wieder  aufgefächert 
werden.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
multiplexer,  differential  solid-state  *  Dif¬ 
ferentialmultiplexer  in  Halbleitertechnik; 
HA 

multiplexer,  display  *  Anschlußerweiterung 

s.  f.;  MT.  2840,  ZE.  3352;  TY 
multiplexer,  I/O  *  Sammler-Verteiler  s.  m.; 

DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems,  die  die  Funktion  eines  Eingabe¬ 
sammlers  und  Ausgabeverteilers  vereinigt.; 
DIN  66201;  PC 

multiplexer,  input  *;  scanner  s.  Eingabe¬ 
sammler  s.  m.;  DEF.  Die  Funktionseinheit  ei¬ 
nes  Prozeßrechensystems,  die  die  Information 
von  mehreren  Eingabekanälen  zyklisch  oder 
frei  adressierbar  in  einem  Kanal  sammelt.; 
DIN  66201;  PC 

multiplexer,  output  *  Ausgabeverteiler  s.  m. ; 

DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems,  die  die  Information  eines  Aus¬ 
gabekanals  zyklisch  oder  frei  adressierbar  auf 
mehrere  Kanäle  verteilt.;  DIN  66201 ;  PC 

multiplexer,  solid-state  *  Halbleitermulti¬ 
plexer  s.  m.  (IBM  System  1800);  PC,  HA 
multiplexer,  terminal  *  Anschlußeinheit  s.  f.; 

MT.  1072;  TY 

multiplexers,  communication  concentra¬ 
tors  and  *  Konzentratoren  und  Multiplexo- 


ren;  MT.  4953,  ZE.  9011;  MT.  4955,  ZE. 
9011;  TY 

multiplexing  s.;  DEF.  The  division  of  a  trans¬ 
mission  facility  into  two  or  more  channels  ei¬ 
ther  by  splitting  the  frequency  band  trans¬ 
mitted  by  the  channel  into  narrower  bands, 
each  of  which  is  used  to  constitute  a  distinct 
channel  (frequency-division  multiplexing),  or 
by  allotting  this  common  channel  to  several 
different  information  channels,  one  at  a  time 
(time-division  multiplexing).  Unterteilung  ei¬ 
nes  Übertragungskanals  in  mehrere  Kanäle; 
DFV 

multiplexing  module  Multiplexerelement  s. 

n.;  MT.  1081,  ZE.  5254;  TY 
multiplexor  s.;  multiplexer  s.  1.  Datenüber¬ 
tragungssteuereinheit  s.  f. ;  DFV  -;  data 
multiplexer;  data  multiplexor;  multi¬ 
plexer  s.  2.;  DEF.  In  data  transmission,  a 
functional  unit  that  permits  two  or  more  data 
sources  to  share  a  common  transmission  medi¬ 
um  such  that  each  data  source  has  its  own  in¬ 
dependent  channel.;  ISO-E  Datenmultiplexer 
s.  m. ;  Datenmultiplexor  s.  m.;  Multiplexer  s. 
m. ;  Multiplexor  s.  m.;  DEF.  Eine  Einrichtung 
zum  Bilden  eines  Vielfachen,  wobei  mehrere 
unabhängige  Folgen  von  Datensignalen  zu  ei¬ 
ner  gemeinsamen  Folge  zusammengefaßt  bzw. 
wieder  auf  gefächert  werden.;  DIN  44302; 
DFV,  DÜ 

multiplexor  channel;  multiplexer  chan¬ 
nel;  DEF.  A  channel  designed  to  operate  with 
a  number  of  I/O  devices  simultaneously.  Sev¬ 
eral  I/O  devices  can  transfer  records  at  the 
same  time  by  interleaving  items  of  data.  Mul- 
tiplexkanal  s.  m.  (Ein/ Ausgabekanal,  der 
mehrere  E/A-Einheiten  gleichzeitig  bedient); 
HA 

multiplexor,  data  *;  data  multiplexer; 
multiplexor  s.;  multiplexer  s.;  DEF.  In  da¬ 
ta  transmission,  a  functional  unit  that  permits 
two  or  more  data  sources  to  share  a  common 
transmission  medium  such  that  each  data 
source  has  its  own  independent  channel.;  ISO- 
E  Datenmultiplexer  s.  m. ;  Datenmultiplexor 
s.  m.;  Multiplexer  s.  m.;  Multiplexor  s.  m.; 
DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Bilden  eines  Viel¬ 
fachen,  wobei  mehrere  unabhängige  Folgen 
von  Datensignalen  zu  einer  gemeinsamen  Fol¬ 
ge  zusammengefaßt  bzw.  wieder  aufgefächert 
werden.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
multiplicand  s. ;  DEF.  In  a  multiplication  oper¬ 
ation,  the  factor  that  is  mulplied  by  another 
number  or  quantity.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
Multiplikand  s.  m.;  DV 
multiplication  and  division  Multiplikation 
und  Division;  MT.  0421,  ZE.  2974;  TY 
multiplication  of  vectors  Vektormultiplika¬ 
tion  s.  f. ;  MA 

multiplication,  arbitrary-precision  *  Multi¬ 
plikation  mit  beliebiger  Stellenzahl;  DV 

multiplication,  double  product  *  erweiterte 

Multiplikation;  MT.  0407,  Mod.  A02,  ZE. 
5266;  MT.  0407,  Mod.  A03,  ZE.  5266;  MT. 
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0407,  Mod.  A01,  ZE.  5266;  MT.  0447,  ZE. 
5266;  TY 

multiplication,  single  product  *  Multiplika¬ 
tion  s.  f.  (8x4  Stellen);  MT.  0407,  Mod.  A01, 
ZE.  5265;  MT.  0407,  Mod.  A02,  ZE.  5265; 
MT.  0407,  Mod.  A03,  ZE.  5265;  MT.  0407, 
Mod.  XA1,  ZE.  5265;  MT.  0407,  Mod.  XA2, 
ZE.  5265;  MT.  0407,  Mod.  XA3,  ZE.  5265; 
MT.  0447,  ZE.  5265;  TY 
multiplicity  s.  (of  a  wot)  Vielfachheit  s.  f. ;  (ei¬ 
ner  Wurzel);  MA 

multiplier  s.;  multiplier  factor;  DEF.  In  a 
multiplication  operation,  the  factor  by  which 
the  multiplicand  is  multiplied.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  Multiplikator  s.  m. ;  DV 
multiplier  factor;  multiplier  s. ;  DEF.  In  a 
multiplication  operation,  the  factor  by  which 
the  multiplicand  is  multiplied.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  Multiplikator  s.  m.;  DV 
multiplier/ROCS  function,  negative  *  ne¬ 
gative  Multiplikation  (Runden  und  Stellen¬ 
versetzen);  MT.  0630,  ZE.  5311;  MT.  0631, 
ZE.  5311;  MT.  0634,  ZE.  5311;  MT.  0635,  ZE. 
5311;  MT.  0636,  ZE.  5311;  MT.  0637,  ZE. 
5311;  TY 

multiplier,  buffer  as  *  verkürzte  Multiplika¬ 
tion;  MT.  0630,  ZE.  1503;  MT.  0631,  ZE. 

1503;  MT.  0634,  ZE.  1503;  MT.  0635,  ZE. 

1503;  MT.  0636,  ZE.  1503;  MT.  0637,  ZE. 

1503;  MT.  0638,  ZE.  1503;  TY 
multiplier,  Hall  *  Hallmultiplikator  s.  m.; 
DEF.  Halleffekt-Bauelement,  das  aus  einem 
Hallgenerator  und  einer  Magnetspule  besteht 
und  dessen  Ausgangsspannung  proportional 
dem  Produkt  des  Steuerstromes  durch  die  Ma¬ 


gnetspule  ist.;  DIN  41863;  HEB 
multiply  v/i/t  1.  (x)  multiply;  (gesprochen  als 
’multipliziert  mit’);  AL  -;  mp  2.  (operation 
code)  MP;  multiplizieren  v/t;  (Operations¬ 
schlüssel);  CW/ITS 

MULTIPLY  built-in  function;  MULTIPLY 
function;  MULTIPLY  builtin  function 
Multiplikationsfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Multiplikationsfunktion;  PLI 
MULTIPLY  builtin  function;  MULTIPLY 
function;  MULTIPLY  built-in  function 


Multiplikationsfunktion  s.  f.;  eingebaute 
Multiplikationsfunktion;  PLI 
multiply  combined  with  ROCS  Multiplika¬ 


tion  kombiniert  mit 

5283;  MT.  0630,  ZE. 
5282;  MT.  0630,  ZE. 
5284;  MT.  0630,  ZE. 
5281;  MT.  0631,  ZE. 
5284;  MT.  0631,  ZE. 
5281;  MT.  0634,  ZE. 
5283;  MT.  0634,  ZE. 
5285;  MT.  0635,  ZE. 
5282;  MT.  0635,  ZE. 
5284;  MT.  0635,  ZE. 
5281;  MT.  0636,  ZE. 
5283;  MT.  0636,  ZE. 
5285;  MT.  0637,  ZE. 


RSV;  MT.  0631,  ZE. 
5281;  MT.  0630,  ZE. 
5283;  MT.  0630,  ZE. 
5285;  MT.  0631,  ZE. 
5282;  MT.  0631,  ZE. 
5285;  MT.  0634,  ZE. 
5282;  MT.  0634,  ZE. 
5284;  MT.  0634,  ZE. 
5281;  MT.  0635,  ZE. 
5283;  MT.  0635,  ZE. 
5285;  MT.  0636,  ZE. 
5282;  MT.  0636,  ZE. 
5284;  MT.  0636,  ZE. 
5281;  MT.  0637,  ZE. 


5282;  MT.  0637,  ZE.  5283;  MT.  0637,  ZE. 
5284;  MT.  0637,  ZE.  5285;  TY 

MULTIPLY  function;  MULTIPLY  builtin 
function;  MULTIPLY  built-in  function 
Multiplikationsfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Multiplikationsfunktion;  PLI 
MULTIPLY  statement  Multiplikationsan¬ 
weisung  s.  f. ;  CO 

multiply  symbol  Multiplikationszeichen  s. 

n.;  PL1 

multiply,  high  speed  *  Hochgeschwindig¬ 
keitsmultiplikation  s.  f. ;  MT.  3062,  ZE.  4525; 
MT.  3066,  Mod.  1,  ZE.  4520;  MT.  3066,  Mod. 
2,  ZE.  4525;  MT.  3067,  Mod.  001,  ZE.  4520; 
MT.  3067,  Mod.  002,  ZE.  4525;  MT.  3165,  ZE. 
4520;  MT.  3168,  ZE.  4525;  TY 
multiplying  operator  Multiplikationsopera- 
tor  s.  m.  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
multipoint  s. ;  multidrop  s.  1.  Mehrpunktver¬ 
bindung  s.  f.;  KL,  S/1  -;  leased  line  2.  fest- 
geschaltete  Mehrpunktverbindung;  KL 
multipoint  circuit  1.  Gruppenverbindung  s.  f.; 
DLV  -  2.  Übertragungsleitung  mit  mehreren 
Stationen;  DLV 

multipoint  connection;  multidrop  line; 

DEF.  A  connection  established  between  three 
or  more  data  stations.;  The  connection  may 
include  switching  facilities.;  ISO  9  Mehr- 
punktverbindung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Verbindung 
zwischen  drei  oder  mehr  Datenendeinrichtun¬ 
gen.  Die  Verbindung  kann  fest  geschaltet 
und/oder  über  Vermittlungsstellen  geführt 
sein.;  DIN  44302;  DLV,  DÜ,  S/l 
multipoint  connector  Mehrfachstecker  s. 
m. ;  HA 

multipoint  control  Leitstation  s.  f.;  MT.  3874, 
ZE.  5100;  TY 

multipoint  data  link  control  Stationsaus¬ 
wahl  s.  f.;  MT.  2772,  ZE.  5010;  MT.  3735,  ZE. 
5010;  MT.  3780,  ZE.  5010;  TY 
multipoint  data  link  control,  expanded 
communications/*  Mehrpunktanschluß  s. 
m.;  MT.  3741,  ZE.  1685;  TY 
multipoint  line;  multidrop  line;  DEF.  A  line 
or  circuit  interconnecting  several  stations. 
Mehrpunktleitung  s.  f. ;  VTAM 
multipoint  line  control  Stationsauswahl  s.  f. ; 

MT.  2780,  ZE.  5020;  TY 
multipoint  transmission  Übertragung  zwi¬ 
schen  mehreren  Stationen;  DLV 
multipoint  tributary  1.  Mehrpunktentzerrer 
s.  m.;  MT.  3842,  ZE.  5101;  MT.  3872,  ZE. 
5101;  MT.  3872,  ZE.  5102;  MT.  3875,  ZE. 
5101;  TY  -  2.  Trabantenstation  s.  f. ;  MT. 
3874,  ZE.  5101;  TY 

multipoint  2400  bps  integrated  modem 
IBM-Einbaumodem  2400  bit/s  Mehrpunkt¬ 
betrieb;  MT.  3735,  ZE.  5602;  TY 
multipoint  2400- bps  integrated  modem, 
non-switched  *  Einbaumodem  2400  bit/s 
(Mehrpunktverbindung);  MT.  3774,  ZE.  5602; 
MT.  3775,  ZE.  5602;  MT.  3776,  ZE.  5602;  TY 
multipoint  4800  bps  integrated  modem, 
non-switched  *  Einbaumodem  4800  bit/s 


multipoint,  BSC 


522 


MYLAR 


(Mehrpunktverbindung);  MT.  3776,  ZE.  5702; 
TY 

multipoint,  BSC  *  Mehrpunktverbindung 

BSC-Modus;  MT.  3771,  ZE.  1462;  MT.  3773, 
ZE.  1462;  MT.  3774,  ZE.  1462;  MT.  3775,  ZE. 
1462;  MT.  3777,  ZE.  1462;  TY 

multipoint,  leased  line  *  Einbaumodem  für 
Mehrpunktverbindung;  MT.  3780,  ZE.  5602; 
TY 

multiprocessing  s.;  parallel  processing  1.; 

DEF.  Simultaneous  execution  of  two  or  more 
sequences  of  instructions  by  a  multiprocessor.; 
DEF.  Pertaining  to  the  simultaneous  execu¬ 
tion  of  two  or  more  computer  programs  or  se¬ 
quences  of  instructions  by  a  computer  or  com¬ 
puter  network.;  ANSI  Simultanverarbeitung 
s.  f.  (gleichzeitige  Problembearbeitung  durch 
mehrere  Rechenwerke  oder  Rechner);  DV -  2. 
MP-Einrichtung  s.  f. ;  MT.  3066,  ZE.  5050; 
MT.  3067,  ZE.  5050;  TY 
multiprocessor  s. ;  DEF.  A  computer  includ¬ 
ing  two  or  more  central  processing  units  that 
have  access  to  a  common  main  storage.;  ISO 
2382/ 1 II  1976-05-01  Mehrprozessorsystem  s. 
n.;  DEF.  Ein  digitales  Rechensystem,  bei  dem 
ein  Zentralspeicher  ganz  oder  teilweise  von 
zwei  oder  mehr  Prozessoren  gemeinsam  be¬ 
nutzt  wird,  deren  jeder  über  mindestens  ein 
Rechenwerk  und  mindestens  ein  Leitwerk  al¬ 
lein  verfügt.;  DIN  44300;  FA  DR 
multiprocessor  features  Konfigurations¬ 
steuerpult  s.  n. ;  MT.  2065,  ZE.  1505;  TY 
multiprogramming  s.;  multiple  program¬ 
ming;  DEF.  Pertaining  to  the  concurrent  exe¬ 
cution  of  two  or  more  programs  by  a  single 
computer.;  ANSI  Programmverzahnung  s.  f.; 
Multiprogramming  s.  n.  (IBM  Svstem/360); 
DV,  OS 

multiprogramming  mode  Mehrprogramm¬ 
betrieb  s.  m.;  DEF.  Ein  Betrieb  eines  Rechen¬ 
systems,  bei  dem  das  Betriebssystem  für  den 
Multiplexbetrieb  der  Zentraleinheit(en)  sorgt.; 
DIN  44300;  BA 

multiprogramming  system;  MPS;  DEF.  A 

system  that  can  process  two  or  more  programs 
concurrently  by  interleaving  their  execution. 

Mehrprogrammsystem  s.  n.;  DV 

multirange  amplifier  Mehrbereichverstärker 

s.  m.  (bei  IBM  5014);  DV 

multirange  B,  amplifier  *  Mehrbereichver- 

stärker/R;  MT.  5012,  ZE.  1215;  TY 

multirange  C,  amplifier  *  Mehrbereichver- 

stärker/S;  MT.  5012,  ZE.  1216;  MT.  5014, 
ZE.  1216;  TY 

multirange  D,  amplifier  *  Mehrbereichver- 

stärker/D;  MT.  5014,  ZE.  1217;  TY 

multirange,  amplifier  *  Analogeingabe-Ver¬ 
stärker  für  mehrere  Bereiche;  MT.  4982,  ZE. 
1070;  TY 

multisystem  s.  Zusammenschluß  mehrerer 

Systeme;  HA 

multisystem  communication  unit  Konfigu¬ 
rationssteuerung  s.  f.  (Modell  168  MP);  MT. 
3068;  TY 


multisystem  unit  Konfigurationssteuerung  s. 

f. ;  MT.  3058;  TY 

multitask  operation;  DEF.  Multiprogram¬ 
ming;  called  multitask  operation  to  express 
not  only  concurrent  execution  of  two  or  more 
programs,  but  also  the  concurrent  execution 
of  a  single  reenterable  program  used  by  many 
tasks.  Multi-Task-Operation  s.  f. ;  DV 
multitasking  s.;  DEF.  Pertaining  to  the  con¬ 
current  execution  of  two  or  more  tasks  by  a 
computer.;  ANSI  Multitasking  s.  n.;  OS 
multitasking  supervisor  Multitasking-Su¬ 
pervisor  s.  m.  (Programm);  OS 
multithread  program  Mehrpfadprogramm  s. 
n.;  VTAM 

multivibrator,  monostable  *  monostabiler 
Multivibrator;  HA 

multivibrator,  one-shot  *  1.  monostabile 
Kippschaltung;  HA  -  2.  monostabiler  Multi¬ 
vibrator;  HA 

multivolume  file;  multi-volume  file;  multi¬ 
volume  data  set  1.  Mehrdatenträgerdatei 

s.  f. ;  D  V,  KL  -  2.  Mehrbänderdatei  s.  f. ;  DEF. 
Mehrere  Datenträger  (Bänder/Platten)  umfas¬ 
sende  Datei.;  SP 

multivolume  indicator  Mehrplattendatei- 

Anzeiger  s.  m. ;  SP 

mumetal  s.  Mumetall  s.  n.  (magnetische  Ab¬ 
schirmung);  HA 

music  wire  Klavierdraht  s.  m.;  Federdraht  s. 

m.;  TA 

mutilate  v/t  beschädigen  v/t;  verstümmeln 

v/t;  TA 

mutilated  character  verstümmeltes  Zeichen;  DV 
mutilation,  document  *  Belegbeschädigung 

s.  f.;  DH 

mutual  information;  transinformation 
content;  transinformation  s.;  trans¬ 
ferred  information;  transmitted  infor¬ 
mation;  mutual  information  content; 

DEF.  The  difference  between  the  information 
content  conveyed  by  the  occurrence  of  an 
event  and  the  conditional  information  content 
conveyed  by  the  occurrence  of  the  same  event, 
given  the  occurrence  of  another  event.;  ISO / 
DIS  2382/XVI  Transinformationsgehalt  s. 
m.;  wechselseitiger  Informationsgehalt;  DIN 
44301;  IT 

mutual  information  content;  transinfor¬ 
mation  content;  transinformation  s.; 
transferred  information;  transmitted 
information;  mutual  information;  DEF. 

The  difference  between  the  information  con¬ 
tent  conveyed  by  the  occurrence  of  an  event 
and  the  conditional  information  content  con¬ 
veyed  by  the  occurrence  of  the  same  event, 
given  the  occurrence  of  another  event.;  ISO/ 
DIS  2382/XVI  Transinformationsgehalt  s. 
m.;  wechselseitiger  Informationsgehalt;  DIN 
44301;  IT 

MYLAR;  DEF.  A  DuPont  trademark  for  poly¬ 
ester  film,  often  used  as  a  base  for  magneti¬ 
cally  coated  or  perforated  information  media. 
Magnetband  s.  n.  (Warenzeichen);  HA 


N 


IM;  normal  s.  R;  Ruhe  s.  f.  (Kontaktseite  eines 
Selektors);  UR 

N  check,  modulo  *;  residue  check;  DEF. 
A  validation  check  in  which  an  operand  is  di¬ 
vided  by  a  number  to  generate  a  remainder 
that  is  then  used  for  checking.;  ANSI  Modu- 
lo-N-Kontrolle  s.  f. ;  Modulo-N-Priifung  s.  f. ; 
DV 

N -address  instruction  N-Adreßbefehl  s.  m.; 

DV 

N -channel  field-effect  transistor  N-Kanal- 
Feldeffekttransistor  s.  m. ;  N-Kanal-FET; 

DEF.  Feldeffekttransistor,  der  einen  N-leiten¬ 
den  Kanal  besitzt.  (Die  Majoritätsladungsträ¬ 
ger  sind  Elektronen).;  DIN  41855,  DIN 
41858;  HAB,  FE 

IM -gate  thyristor  anodenseitig  steuerbarer 
Thyristor;  DEF.  Thyristor,  bei  dem  der  Steu¬ 
eranschluß  mit  der  der  Anode  benachbarten 
N-leitenden  Halbleiterschicht  verbunden  ist 
und  der  normalerweise  durch  einen  gegenüber 
dem  Anodenanschluß  negativen  Zündimpuls 
am  Steueranschluß  gezündet  wird.;  DIN 
41855,  DIN  41786;  HAB,  TH 
n-type  s.  n-Typ  s.  m.;  SL 
IM -type  conduction;  excess  conduction; 
electron  conduction  Überschußleitung  s. 
f. ;  N-Leitung  s.  f. ;  Elektronenleitung  s.  f. ; 
DEF.  Ladungstransport  in  einem  Halbleiter 
durch  Leitungselektronen. ;  DIN  41852;  HLT 
N-type  semiconductor  N-Halbleiter  s.  m.; 
DEF.  Halbleiter  mit  Elektronenleitung  (Über¬ 
schußleitung,  N-Leitung).;  DIN  41852;  HLT 
I  NAK;  negative  acknowledge;  DEF.  A 
transmission  control  character  transmitted  by 
a  station  as  a  negative  response  to  the  station 
with  which  the  connection  has  been  set  up.; 
ISO  2 382/1 V  1974-12-15  negative  Rückmel¬ 
dung;  DIN  66003;  CT 

name  s.;  symbolic  name  1.;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  a  string  of  from  one  through  six  al¬ 
phabetic  characters,  the  first  of  which  must  be 
alphabetic,  used  to  identify  a  variable,  an  ar¬ 
ray,  a  function,  a  subroutine,  a  common 
block,  or  a  namelist.  Name  s.  m.;  FO  -  2.; 
DEF.  In  COBOL,  a  word  composed  of  not 
more  than  30  characters,  which  defines  a 
COBOL  operand.  Name  s.  m.;  CO 
name  classification  Kategorie  zeigen;  A  PL 
name  condition,  condition-*;  DEF.  In 
COBOL,  a  statement  that  the  value  of  a  con¬ 
ditional  variable  is  one  of  a  set  (or  range)  of 
values  of  a  data  item  identified  by  a  condi¬ 
tion  name.  The  statement  may  be  true  or 
false.  Bedingungsnamen-Bedingung  s.  f. ;  CO 
name  description  entry,  report-*  Listenna¬ 
menerklärung  s.  f.;  CO 
name  field  Namenfeld  s.  n.;  AS 


name  list  Namen  zeigen;  APL 

name  record,  customer  *  Kundennamens- 

satz  s.  m. ;  CP 

name  record,  salesman  *  Vertreternamens- 

satz  s.  m. ;  CP 

name,  alias  *  Aliasname  s.  m.;  VS  AM,  OS/VS 
name,  alphabet-*  Alphabetname  s.  m.;  CO 
name,  area  *  Bereichsname  s.  m.;  CO 
name,  arithmetic  array  *;  DEF.  An  alpha¬ 
betic  character,  A  through  Z,ö,ä,and  ü,  that 
can  be  followed  by  subscripts  that  specify  the 
location  of  an  array  element.  Name  der  arith¬ 
metischen  Anordnung;  B/3 
name,  array  *;  DEF.  The  name  of  an  ordered 
set  of  data  items.  Matrixname  s.  m.  (kurz  für 
Bereichsvariablenname) ;  PLI 
name,  array  declarator  *  Matrixname  s.  m. 

(in  der  Matrixvereinbarung);  FO 
name,  block  *  Bereichsname  s.  m.;  Speicher¬ 
bereichsname  s.  m. ;  FO 
name,  by-*  adj.  gleichnamig  adj.;  PL1 
name,  call  by  *  Namensaufruf  s.  m. ;  AL 
name,  character-array  *;  DEF.  An  alphabet¬ 
ic  character,  A  through  Z,  ö,  ä,  and  ü  follow¬ 
ed  by  a  dollar  sign,  that  is  followed  by  a  di¬ 
mension  or  a  subscript  that  defines  the  size  of 
the  array  or  identifies  the  location  of  an  array 
element.  Zeichenarrayname  s.  m.;  Name  der 
Anordnung  von  Zeichen;  Name  einer  Anord¬ 
nung  von  Zeichendaten;  B/3 
name,  computer  *  Rechenanlagenbezeich¬ 
nung  s.  f. ;  CO 

name,  condition  *;  DEF.  In  COBOL,  the 
name  assigned  to  a  specific  value,  set  of  val¬ 
ues,  or  range  of  values,  that  a  data  item  may 
assume.;  DEF.  In  PL/I,  a  language  keyword 
(or  CONDITION  followed  by  a  parenthesized 
programmer-defined  name)  that  denotes  an 
on-condition  that  might  arise  within  a  task. 
Bedingungsname  s.  m. ;  CO,  PL1 
name,  control  data  *  Gruppierwortname  s. 
m.;  CO 

name,  customer  *;  CUSNM  Kundenname  s. 

m. ;  CP 

name,  data  *;  DEF.  In  COBOL,  a  name  as¬ 
signed  by  the  programmer  to  a  data  item  in  a 
program.  It  must  contain  at  least  one  alpha¬ 
betic  character.  Datenname  s.  m. ;  CO 

name,  data  definition  *;  DD-name  Datei- 
definitionsname  s.  m. ;  DD-Name  s.  m.;  OS 
name,  data  record  *  Datensatzname  s.  m.; 

CO 

name,  data  set  *;  DEF.  The  term  or  phrase 
used  to  identify  a  data  set.  Dateiname  s.  m. 
(Kennsatz);  OS 

name,  division  *;  DEF.  The  name  of  one  of 
the  four  divisions  of  a  COBOL  program.  Pro- 
grammteilname  s.  m.;  Teilname  s.  m.;  CO 


name,  entry 
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name,  entry  *  1.;  DEF.  In  PL/I,  an  identifier 
that  is  explicitly  or  contextually  declared  to 
have  the  ENTRY  attribute  (unless  the  VARI¬ 
ABLE  attribute  is  given)  or  has  an  implied 
ENTRY  attribute;  the  value  of  an  entry  vari¬ 
able.  Eingangsname  s.  m.;  PL1,  CO  -  2.; 
DEF.  A  programmer-specified  name  that  es¬ 
tablishes  an  entry  point  in  a  COBOL  subpro¬ 
gram.  Eingangsname  s.  m.;  CO  -  3.  Eintra¬ 
gungsname  s.  m. ;  VS  AM 
name,  event  *;  DEF.  The  identifier  used  to  re¬ 
fer  to  an  event  variable.  Ereignisname  s.  m. 
(kurz  für  Ereignisvariablenname);  PLI 
name,  external  *;  DEF.  In  PL/I,  a  name 
(with  the  EXTERNAL  attribute)  whose  scope 
is  not  necessarily  confined  only  to  one  block 
and  its  contained  blocks.  Externname  s.  m. ; 
PL1 

name,  field  *  Feldname  s.  m. ;  CP 
name,  file  *  1.;  DEF.  A  name  assigned  to  a  set 
of  input  data  or  output  data.  In  COBOL,  a 
file  name  must  include  at  least  one  alphabetic 
character.  Dateiname  s.  m.;  CO,  DOS  -  2.; 
DEF.  A  name  assigned  to  a  program  or  a  data 
file  that  is  used  to  reference  that  file.  A  file 
name  consists  of  from  one  to  eight  alphabetic 
and/or  numeric  characters  and  must  begin 
with  an  alphabetic  character.  When  preceded 
with  one  or  two  asterisks,  a  file  name  refer¬ 
ences  a  one-star  or  two-star  library  file,  re¬ 
spectively.  Dateiname  s.  m.;  B/3 
name,  format  entry  *  Eingabeformatname  s. 
m.;  KL 

name,  function  *;  DEF.  In  COBOL,  a  name, 
supplied  by  IBM,  that  identifies  system  logi¬ 
cal  units,  printer  and  card  punch  control  char¬ 
acters,  and  report  codes.  When  a  function 
name  is  associated  with  a  mnemonic  name  in 
the  environment  division,  the  mnemonic  name 
can  then  be  substituted  in  any  format  in 
which  substitution  is  valid.  Funktionsname  s. 
m.;  CO 

name,  generic  *  1.;  DEF.  In  PL/I,  the  name 
of  a  family  of  entry  names.  A  reference  to  the 
name  is  replaced  by  the  particular  entry  name 
whose  parameter  descriptors  match  the  attrib¬ 
utes  of  the  arguments  in  the  argument  list  at 
the  point  of  invocation,  auswählbarer  Name; 
PL1  -  2.  Gattungsname  s.  m. ;  VS  AM,  OS/VS 
name,  generic  entry  *  generischer  Eintra¬ 
gungsname;  VS  AM 

name,  implementor-*  Herstellerwort  s.  n.; 

CO 

name,  index  *;  DEF.  A  word  with  at  least  one 
alphabetic  character  that  names  an  index  as¬ 
sociated  with  a  specific  table.;  ISO  R  1989  In¬ 
dexname  s.  m. ;  Spezialindexname  s.  m. ;  CO 
name,  indexed  data  *;  DEF.  An  identifier 
that  is  composed  of  a  data-name,  followed  by 
one  or  more  index-names  enclosed  in  paren¬ 
thesis.;  ISO  R  1 989  spezialindizierter  Daten¬ 
name;  indizierter  Datenname;  CO 
name,  internal  *;  DEF.  In  PL/ 1,  a  name  that 


is  not  known  outside  the  block  in  which  it  is 
declared,  interner  Name;  PL1 
name,  label  *  Kennsatzname  s.  m.;  CO 
name,  language  *  Programmiersprachenna¬ 
me  s.  m. ;  Sprachenname  s.  m.;  CO 
name,  library  *;  DEF.  The  name  of  a  member 
of  a  data  set  containing  COBOL  entries,  used 
with  the  COPY  and  BASIS  statements.  Bi¬ 
bliotheksname  s.  m. ;  CO 

name,  locked  *;  DEF.  In  PL/I,  a  name  that  j 
is  not  necessarily  available  at  a  given  time  to 
all  tasks  that  know  the  name,  gesperrter 
Name;  PL1 

name,  logon  mode  table  *  Name  der  Anmel- 

demodustabelle;  VTAM 
name,  matrix  *;  DEF.  A  single  alphabetic 
character  (A  through  Z,ö,ä,and  ü)  that  may 
be  followed  by  the  matrix  dimensions  en¬ 
closed  in  parentheses.  Matrixname  s.  m.;  B/3 
NAME,  MNEMONIC-*;  DEF  A  program¬ 
mer-supplied  word  associated  with  a  specific 
function  name  in  the  environment  division  of 
a  COBOL  program.  It  may  be  written  in  place 
of  the  function  name  in  any  format  where 
such  a  substitution  is  valid.  Merkname  s.  m. ; 
CO 

name,  negative  condition  *  verneinender 
Bedingungsname;  PLI 

name,  node  *;  DEF.  In  VTAM,  the  symbolic 
name  assigned  to  a  specific  major  or  minor 
node  during  network  definition.  Knotenname 
s.  m.;  VTAM 

name,  one  star  file  *  Datei  mit  einem  Stern; 

KL 

name,  owner  *  Eigentümername  s.  m.  (Kenn- 
satz);  OS,  DOS,  TOS 

name,  paragraph  *;  DEF.  A  programmer-de¬ 
fined  word  that  identifies  and  precedes  a 
paragraph.  Paragraphenname  s.  m. ;  CO 
name,  positive  condition  *  bejahender  Be¬ 
dingungsname;  PLI 

name,  procedure-*;  DEF.  In  COBOL,  a 
word  that  precedes  and  identifies  a  procedure, 
used  by  the  programmer  to  transfer  control 
from  one  point  of  the  program  to  another. 
Prozedurname  s.  m.;  CO,  FO 
name,  program-*;  DEF.  In  COBOL,  a  word 
in  the  identification  division  that  identifies  a 
COBOL  program.  Programmname  s.  m. ;  CO 
name,  qualified  *  1.;  DEF.  In  PL/I,  a  hierar- 
chial  sequence  of  names  of  structure  mem¬ 
bers,  connected  by  periods,  used  to  identify  a 
component  of  a  structure.  Any  of  the  names 
may  be  subscripted,  gekennzeichneter  Name; 
PL1  -  2.;  DEF.  A  data  name  explicitly  accom¬ 
panied  by  specification  of  the  class  to  which  it 
belongs  in  a  specified  classification  system.; 
ISO  qualifizierter  Name;  OS 
name,  qualified  data-*  gekennzeichneter 
Datenname;  CO 

name,  queue  *  Name  der  Warteschlange;  CO 

name,  record  *  1.;  DEF.  In  COBOL,  a  data 
name  that  identifies  a  logical  record.  Daten- 
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satzname  s.  m. ;  Satzname  s.  m. ;  CO  -  2.  Kar¬ 
tenname  s.  m.;  Satzname  s.  m. ;  CP 
name,  report-*  Listenname  s.  m.;  CO 
name,  routine-*  Routinename  s.  m.;  CO 
name,  salesman  *;  SLSNM  Vertretername 
s.  m.;  CP 

name,  section-*;  DEF.  In  COBOL,  a  word 
specified  by  the  programmer  that  precedes 
and  identifies  a  section  in  the  procedure  divi¬ 
sion.  Kapitelname  s.  m. ;  CO 
name,  ship-to  *;  SHPNM  Warenempfänger 
s.  m.;  CP 

name,  simple  *;  DEF.  The  rightmost  compo¬ 
nent  of  a  qualified  name.  For  example,  ’ap¬ 
ple’  is  the  simple  name  in  ’tree. fruit. apple’. 

einfacher  Name;  OS,  PL1 

name,  source  entry  *  Quelleneintragung  - 

Name;  KL 

name,  structure  *  Strukturname  s.  m.  (kurz 
für  Strukturvariablenname) ;  PLI 
name,  subscripted  *  indizierter  Name;  PLI 
name,  subscripted  data-*  indizierter  Daten¬ 
name;  normal  indizierter  Datenname;  CO 
name,  subscripted  qualified  *  indizierter 
gekennzeichneter  Name;  PL1 
name,  surrogate  *  Aliasname  s.  m. ;  APL 
name,  symbolic  *;  name  s. ;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  a  string  of  from  one  through  six  al¬ 
phabetic  characters,  the  first  of  which  must  be 
alphabetic,  used  to  identify  a  variable,  an  ar¬ 
ray,  a  function,  a  subroutine,  a  common 
block,  or  a  namelist.  Name  s.  m. ;  FO 
name,  task  *;  DEF.  In  PL/I,  the  identifier 
used  to  refer  to  a  task  variable.  Task-Name  s. 
m.  (kurz  für  Task-Variablenname);  PLI 
name,  text-*  s.  Textname  s.  m.;  CO 
name,  transport  company  *;  TCOIMM  Na¬ 
me  des  Spediteurs;  CP 

name,  two  star  file  *  Datei  mit  zwei  Sternen; 

KL 

name,  unique  *  eindeutiger  Name;  PLI 
named  adj.  benannt  adj.;  PLI 
named  condition,  programmer-*  durch  den 
Programmierer  benannte  Bedingung;  PLI 
named  constant  benannte  Konstante;  CO 
NAMES,  SPECIAL-*;  DEF.  In  COBOL,  the 
name  of  an  environment  division  paragraph, 
and  the  paragraph  itself,  in  which  names  sup¬ 
plied  by  IBM  are  related  to  mnemonic  names 
specified  by  the  programmer.  In  addition,  this 
paragraph  can  be  used  to  exchange  the  func¬ 
tions  of  the  comma  and  the  period,  or  to  spec¬ 
ify  a  substitution  character  for  the  currency 
sign,  in  the  PICTURE  string.  Sondernamen  s. 
pi.;  CO 

names,  system  *  Systemnamen  s.  pi.;  CO 
nand  mit  NICHT  GLEICHZEITIG  verknüp¬ 
fen;  APL 

NAND  circuit/H-NOR  circuit,  L-*  L- 

NAND  Schaltung/H-NOR  Schaltung;  DEF. 
Elementare  kombinatorische  Schaltung  mit 
folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 


wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

NAND  circuit/L-NOR  circuit,  H-*  H- 

NAND  Schaltung/L-NOR  Schaltung;  DEF. 
Elementare  kombinatorische  Schaltung  mit 
folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

NAND  element;  NOT-AND  element; 
NAND  gate;  DEF.  A  logic  element  that  per¬ 
forms  the  Boolean  operation  of  non-junction.; 
ISO  2 382/ II 1 1976-05-01  NICHT-UND-Glied 
s.  n.;  HA 

NAND  gate;  NAND  element;  NOT-AND 
element;  DEF.  A  logic  element  that  per¬ 
forms  the  Boolean  operation  of  non-junction.; 
ISO  2 382/ I II 1976-05-01  NICHT-UND-Glied 
s.  n. ;  HA 

NAND-operation;  non-conjunction;  NOT- 
BOTH  operation;  DEF.  The  dyadic 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  0  if  and  only  if  each  operand  has 
the  Boolean  value  L;  ISO  2382/11  1976-05-15 
NAND-Verknüpfung  s.  f. ;  HA 
nanosecond  s. ;  DEF.  One-thousand-millionth 
of  a  second.  Nanosekunde  s.  f.  (1/ 
1.000.000.000  Sekunde);  DV 
narrative  support  verbale  Planerläuterun¬ 
gen;  BH 

narrow  carbon;  DEF.  Carbon  paper  with  a 
width  smaller  than  the  paper  web  with  which 
it  is  interleaved;  used  in  continuous  forms. 

verkürztes  Kohlepapier;  DEF.  Kohlepapier, 
schmaler  als  die  Papierbahn.;  VG 
narrow  pulse  schmaler  Impuls;  DV 
NAT;  natural  unit  (of  information  content); 
DEF.  A  unit  of  logarithmic  measure  of  infor¬ 
mation  expressed  as  a  Napierian  logarithm.; 
ISO/DIS  2382/XVI  natürliche  Einheit;  IT 
native  character  set  maschinenspezifischer 
Zeichenvorrat;  CO 

native  collating  sequence  maschinenspezi¬ 
fische  Sortierfolge;  CO 

native  printer  attachment,  3213  *  Direktan¬ 
schluß  für  Typ  3213;  MT.  3168,  ZE.  7850;  TY 
native  tape  attachment  Anschluß  für  Typ 

2401;  MT.  2020,  Mod.  01,  ZE.  5301;  MT. 
2020,  Mod.  02,  ZE.  5301 ;  MT.  2020,  Mod.  04, 
ZE.  5302;  TY 

natural  logarithm  1.  natürlicher  Logarith¬ 
mus;  MA  -  2.  logarithmieren  zur  Basis  e; 
APL 

natural  pack  Plattenspeicher  mit  einheitsge¬ 
rechten  Adressen;  SO 

natural  unit;  NAT  (of  information  content); 
DEF.  A  unit  of  logarithmic  measure  of  infor- 
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mat  ion  expressed  as  a  Napierian  logarithm.; 
ISO/DIS  2382/XVI  natürliche  Einheit;  IT 
NAU;  network  addressable  unit;  DEF.  In 

SNA,  a  logical  unit,  a  physical  unit,  or  a  sys¬ 
tem  services  control  point.  It  is  the  origin  or 
the  destination  of  information  transmitted  in 
the  transmission  subsystem.  Each  NAU  has  a 
network  address  that  represents  it  to  the  trans¬ 
mission  subsystem.  The  transmission  subsys¬ 
tem  and  the  NAUs  collectively  constitute  the 
communication  system,  adressierbares  Netz¬ 
element;  DFV 

NC;  network  control;  DEF.  In  SNA,  a  trans¬ 
mission  control  component  that  permits  logi¬ 
cally  adjacent  connection  point  managers  to 
communicate  through  the  common  network, 
using  sessions  established  for  other  purposes 
and  thereby  avoiding  special  session  establish¬ 
ment.  Netzwerksteuerung  s.  f. ;  DFV 
NCP;  network  control  program;  DEF.  A 
program,  generated  by  the  user  from  a  library 
of  IBM-supplied  modules,  that  controls  the 
operation  of  the  communication  controller. 
NCP;  Netzwerksteuerprogramm  der  IBM 
370X;  DFV,  ZM 

NCP  generation;  network  control  pro¬ 
gram  generation;  DEF.  The  process,  per¬ 
formed  in  a  central  processing  unit,  of  assem¬ 
bling  and  link-editing  a  macro  instruction  pro¬ 
gram  to  produce  a  network  control  program. 
NCP-Generierung  s.  f. ;  VTAM 
NCP  generation  language  NCP-Generie- 
rungssprache  s.  f.;  DEF.  Eine  Gruppe  von 
Makroinstruktionen  (mit  den  zugehörigen 
Operanden),  mit  denen  der  Anwender  die  Sy¬ 
stemkonfiguration  und  die  Verarbeitungspa¬ 
rameter  des  DFV-Subsystems  beschreibt.; 
DFV 

NCP  generation  procedure  1.  NCP-Gene- 

rierungsprozedur  s.  f. ;  DEF.  Eine  zweistufige 
Prozedur,  die  den  NCP  Fademodul  mit  Hilfe 
der  NCP  Generierungssprache  erzeugt.;  DFV, 

ZM -;  network  control  program  genera¬ 
tion  procedure  2.  NCP-Generierungspro- 
gramm  s.  n.  (Steuerprogramm  der  IBM  3704); 
DFV,  ZM 

NCP-L  NCP-lokal;  VTAM 

NCP-LR  NCP-lokal/entfernt;  VTAM 

NCP-R  NCP-entfernt;  VTAM 

NCP,  local  *  NCP  der  lokalen  IBM  370X; 

DFV,  ZM 

NCP,  remote  *  NCP  der  entfernt  stehenden 

IBM  370X;  DFV 

NCR  optical  type  font  Lesen  NOF-Schrift; 

MT.  1285,  ZE.  5300;  MT.  1287,  ZE.  5300;  TY 

need,  material  *;  material  requirement 

Materialbedarf  s.  m.;  BH 
needle  s. ;  sorting  needle;  DEF.  A  probe  that 
may  be  passed  through  holes  or  notches  to  as¬ 
sist  in  sorting  or  selecting  cards.;  ANSI  Sor- 
tiernadel  s.  f.;  HA 

needle,  sorting  *;  needle  s.;  DEF.  A  probe 
that  may  be  passed  through  holes  or  notches 


to  assist  in  sorting  or  selecting  cards.;  ANSI 

Sortiernadel  s.  f. ;  HA 

needs,  borrowing  *  Kreditbedarf  s.  m.;  BH 
negated  combined  condition  verneinte  zu¬ 
sammengesetzte  Bedingung;  CO 
negated  simple  condition  verneinte  einfa¬ 
che  Bedingung;  CO 
negater  s.  NICHT-GIied  s.  n. ;  HA 
negation  s. ;  NOT-operation;  DEF.  The  mo¬ 
nadic  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  opposite  to  that  of  the  oper¬ 
and.;  ISO  2382/11  1976-05-15  boolesche 
Komplementierung;  Negation  s.  f. ;  DV 
negative  Vorzeichen  umkehren;  APE 
negative  acknowledge;  NAK;  DEF.  A 
transmission  control  character  transmitted  by 
a  station  as  a  negative  response  to  the  station 
with  which  the  connection  has  been  set  up.; 
ISO  2382/1 V  1974-12-15  negative  Rückmel¬ 
dung;  DIN  66003;  CT 

negative  amount  negativer  Betrag;  TV,  BH 
negative  balance  selector  Saldenselektor  s. 

m.;  MT.  0604,  ZE.  6645;  MT.  0521,  ZE.  6645; 
TY 

negative  bid  response  negative  Antwort  auf 
Leitungssteuerungssignal;  DFV 
negative  condition  name  verneinender  Be¬ 
dingungsname;  PLI 

negative  credit  authorization  negative  Kre¬ 
ditprüfung;  A  W 

negative  credit  file  check  Kreditverweige¬ 
rung  s.  f .;  AW 

negative  differential  conductance  region 
Bereich  des  negativen  differentiellen  Leitwer¬ 
tes;  DEF.  Derjenige  Teil  einer  Tunneldioden- 
Kennlinie,  der  zwischen  Gipfelpunkt  und  Tal¬ 
punkt  liegt.;  DIN  41856;  TD 
negative  indicator,  result-*  Resultat-Nega- 
tiv-Anzeiger  s.  m. ;  HA 

negative  multiplier/ROCS  function  negati¬ 
ve  Multiplikation  ( Runden  und  Stellenverset¬ 
zen);  MT.  0630,  ZE.  5311;  MT.  0631,  ZE. 

5311;  MT.  0634,  ZE.  5311;  MT.  0635,  ZE. 

5311;  MT.  0636,  ZE.  5311;  MT.  0637,  ZE. 

5311;  TT 

negative  number  negative  Zahl;  TV,  BH 
negative  off-state  current  (of  bidirectional 
thyristors)  negativer  Sperrstrom;  (bei  Zwei- 
richtungs-Thyristoren);  DEF.  Der  Haupt- 
(Sperr-)Strom,  der  im  Thyristor  vom  Hauptan¬ 
schluß  2  zum  Hauptanschluß  1  fließt,  wenn 
der  Thyristor  sich  im  Sperrzustand  befindet.; 
DIN  41786;  TH 

negative  off-state  voltage  (of  bidirectional 
thyristors)  negative  Sperrspannung;  (bei 
Zweirichtungs-Thyristoren);  DEF.  Die  im 
Sperrzustand  an  den  Hauptanschlüssen  lie¬ 
gende  Spannung,  wenn  der  Hauptf Sperr-) 
Strom  im.  Thyristor  vom  Hauptanschluß  2 
zum  Hauptanschluß  1  fließt.;  DIN  41786;  TH 
negative  polling  limit;  DEF.  For  a  start-stop 
or  BSC  terminal,  the  maximum  number  of 
consecutive  negative  responses  to  polling  that 
the  communication  controller  accepts  before 
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suspending  polling  operations.  Begrenzung 
für  negativen  Sendeaufruf;  VT  AM 
negative  surge  Gegen-EMK;  TA 
negative  total  negative  Summe;  TV,  BH 
negative-positive  process;  DEF.  A  variant 
of  the  silver  process  in  which  a  positive  image 
is  obtained  by  primary  development  of  a  la¬ 
tent  image  made  by  printing  from  a  negative. 
(See  photocopying  process,  direct  positive  pro¬ 
cess.);  ISO  Fotokopierverfahren  s.  n.;  DIN 
9780;  BKG 

IUEITHER-NOR  operation;  NOR-opera- 
tion;  non-disjunction;  DEF.  The  dyadic 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  1  if  and  only  if  each  operand  has 
the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
NOR-Verknüpfung  s.  f. ;  HA 
nest,  completely  nested  *  vollständige 
Schachtelung  (von  Schleifen);  FO 
nested  adj.  geschachtelt  adj.;  CO,  PL1 
nested  intervals  ineinandergeschachtelte  In¬ 
tervalle;  MA 

nested  nest,  completely  *  vollständige 

Schachtelung  (von  Schleifen);  FO 

nesting  s.  Einschachtelung  s.  f. ;  Verschachte¬ 
lung  s.  f. ;  DV 

nesting  store  1.  Kellerspeicher  s.  m.;  HA  -  2. 

Stapelspeicher  s.  m.;  HA 
nesting,  block  *  Blockschachtelung  s.  f. ;  PL1 
net  adj.  I  E  netto  adj.;  TA  -  II  2.  Netz  s.  n. ;  TA 
net  balance  reiner  Saldo;  AW 
net  balance  counter  direkt  saldierender  Zäh¬ 
ler;  UR 

net  balance  counter  position  direkt  saldie¬ 
rende  Zählerstelle;  UR 
net  book  value  1.  Netto-Buchwert  s.  m.;  BH 
depreciated  cost  2.  Restbuchwert  s.  m.; 

BH 

\  net  cash  1.  Nettoumsatz  s.  m.;  AW  -  2.  Bar- 

umsatz  s.  m .;  AW 

net  current  assets  -  working  capital  Um¬ 
laufvermögen  abzüglich  kurzfristiger  Ver¬ 
bindlichkeiten;  TV,  BH 
net  earning,  disposition  of  *;  disposition 
of  net  income;  disposition  of  net  profit 
Gewinnverwendung  s.  f. ;  TV,  BH 
net  earnings  Nettoverdienst  s.  m.;  BH 
net  income  1.  Gewinn  s.  m.;  BH  -  2.  Reinge¬ 
winn  s.  m. ;  TV,  BH 

net  income,  appropriation  of  *  Gewinnver¬ 
wendung  s.  f. ;  BH 

net  income,  disposition  of  *;  disposition 
of  net  profit;  disposition  of  net  earning 

Gewinnverwendung  s.  f.;  TV,  BH 
net  loan  Nettowechselgeldeinlage  s.  f. ;  AW 
net  loss  Reinverlust  s.  m.;  TV,  BH 
net  non-cash  unbarer  Umsatz;  AW 
net  price  Nettopreis  s.  m. ;  BH 
net  proceeds  Reinertrag  s.  m.;  BH 
net  profit  Reingewinn  s.  m.;  TV,  BH 
net  profit  before  taxes  Gewinn  vor  Steuer¬ 
abzug;  BH 

net  profit,  disposition  of  *;  disposition  of 


net  income;  disposition  of  net  earning 

Gewinnverwendung  s.  f. ;  TV,  BH 
net  sales  Nettoauftragseingang  s.  m. ;  BH 
net  sales  amount  Nettoverkaufserlös  s.  m. ; 
Nettoverkaufswert  s.  m.;  CP 

net  sales  amount,  item  *;  ITIMSA  Nettover¬ 
kaufserlös  s.  m.;  CP 
net  tax  Nettosteuerbetrag  s.  m .;  AW 
net  usable  benutzbare  Fläche;  BH 

network  s.  1.;  DEF.  A  series  of  points  intercon¬ 
nected  by  communications  channels.;  DEF. 
The  interconnection  of  electrical  components. 
Netz  s.  n.;  HA  -  2.  Netzwerk  s.  n. ;  HA  -  3.; 
DEF.  The  assembly  of  equipment  through 
which  connections  are  made  between  terminal 
installations.;  DEF.  In  data  communication, 
a  configuration  in  which  two  or  more  terminal 
installations  are  connected.  Verbindungsnetz 
s.  n. ;  DEF.  Die  Gesamtheit  der  Einrichtungen, 
mit  denen  Verbindungen  zwischen  Datensta¬ 
tionen  hergestellt  werden.;  Die  Verbindungen 
können  über  Vermittlungsstellen  geführt 
sein,  die  eine  oder  mehrere  Übertragungslei¬ 
tungen  zeitweilig  zusammenschalten.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

network  addressable  unit;  NAU;  DEF.  In 
SNA,  a  logical  unit,  a  physical  unit,  or  a  sys¬ 
tem  services  control  point.  It  is  the  origin  or 
the  destination  of  information  transmitted  in 
the  transmission  subsystem.  Each  NA  U  has  a 
network  address  that  represents  it  to  the  trans¬ 
mission  subsystem.  The  transmission  subsys¬ 
tem  and  the  NAUs  collectively  constitute  the 
communication  system,  adressierbares  Ngtz- 
element;  DFV 

network  analog;  network  analogue;  DEF. 
The  expression  and  solution  of  mathematical 
relationships  between  variables  using  a  circuit 
or  circuits  to  represent  these  variables.;  ANSI 
Netzwerknachbildung  s.  f. ;  DV 
network  analogue;  network  analog;  DEF. 
The  expression  and  solution  of  mathematical 
relationships  between  variables  using  a  circuit 
or  circuits  to  represent  these  variables.;  ANSI 
Netzwerknachbildung  s.  f. ;  DV 
network  analyzer;  DEF.  A  device  that  simu¬ 
lates  a  network  such  as  an  electrical  supply 
network.;  ANSI  Netzwerkanalysator  s.  m.; 
HA 

network  architecture,  systems  *;  SNA; 

DEF.  The  total  description  of  the  logical 
structure,  formats,  protocols,  and  operational 
sequences  for  transmitting  information  units 
through  the  communication  system.  Commu¬ 
nication  system  functions  are  separated  into 
three  discrete  areas:  the  application  layer,  the 
function  management  layer,  and  the  transmis¬ 
sion  subsystem  layer.  The  structure  of  SNA 
allows  the  ultimate  origins  and  destinations  of 
information  -  that  is,  the  end  users  -  to  be  in¬ 
dependent  of,  and  unaffected  by,  the  specific 
communication-system  services  and  facilities 
used  for  information  exchange.  Kommunika¬ 
tionskonzept  s.  n.;  DFV 
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network  attachment,  switched  *  An¬ 
schlußvoraussetzung  für  D  1200  SOI;  MT. 

2772,  ZE.  2981 ;  TY 

network  backup,  switched  *;  SIMBU; 

DEF.  An  optional  facility  that  allows  a  user 
to  specify,  for  certain  types  of  stations,  a 
switched  line  to  be  used  as  an  alternate  path 
(backup)  if  the  primary  line  becomes  unavail¬ 
able  or  unusable.  Ausweichen  auf  Wähllei¬ 
tung  (bei  Ausfall  der  Standleitung);  alternativ 
über  Wählleitung;  DFV 
network  calculator  Netzwerkanalysator  s. 
m.;  HA 

network  configuration  Netzwerkskonfigura¬ 
tion  s.  f. ;  VTAM 

network  control;  IMC;  DEF.  In  SNA,  a  trans¬ 
mission  control  component  that  permits  logi¬ 
cally  adjacent  connection  point  managers  to 
communicate  through  the  common  network, 
using  sessions  established  for  other  purposes 
and  thereby  avoiding  special  session  establish¬ 
ment.  Netzwerksteuerung  s.  f.;  DFV 
network  control  mode;  DEF.  The  functions 
of  a  network  control  program  that  enable  it  to 
direct  a  communication  controller  to  perform 
telecommunication  activities  such  as  polling, 
device  addressing,  dialing,  and  answering. 
Netzwerksteuermodus  s.  m.;  VTAM 
network  control  program;  1MCP;  DEF.  A 
program,  generated  by  the  user  from  a  library 
of  IBM-supplied  modules,  that  controls  the 
operation  of  the  communication  controller. 
NCP;  Netzwerksteuerprogramm  der  IBM 
370X;  DFV,  ZM 

network  control  program  generation; 
NCP  generation;  DEF.  The  process,  per¬ 
formed  in  a  central  processing  unit,  of  assem¬ 
bling  and  link-editing  a  macro  instruction  pro¬ 
gram  to  produce  a  network  control  program. 
NCP-Generierung  s.  f. ;  VTAM 
network  control  program  generation  pro¬ 
cedure;  NCP  generation  procedure 
NCP-Generierungsprogramm  s.  n.  (Steuer¬ 
programm  der  IBM  3704);  DFV,  ZM 
network  control,  switched  *  1.  Steuerung 
im  Wählleitungsbetrieb;  Wählleitungssteue¬ 
rung  s.  f. ;  DFV  -  2.  automatische  Beantwor¬ 
tung  und  Unterbrechung;  MT.  3780,  ZE. 
7651;  TY 

network  definition;  DEF.  In  VTAM,  the  pro¬ 
cess  of  defining  the  identities  and  characteris¬ 
tics  of  each  node  in  the  telecommunication 
system  and  the  arrangement  of  the  nodes  in 
that  system.  Netzwerkdefinition  s.  f.;  VTAM 
network  feature,  X  *  4  Eingänge;  MT.  0358, 
ZE.  2775;  TY 

network  features,  T  *  2  Eingänge;  MT.  0358, 
ZE.  2776;  TY 

network  file  Netzplandatei  s.  f.;  DFV 
network  group,  extension  *  Teilnehmerkop¬ 
pelgruppe  s.  f. ;  MT.  3752,  ZE.  3850;  TY 
network  group,  extension  increase  *  er¬ 
weiterte  Teilnehmerkoppelgruppe;  MT.  3752, 
ZE.  2763;  TY 


network  group,  external  *  Außenkoppel¬ 
gruppe  s.  f. ;  MT.  3752,  ZE.  3950;  TY 
network  group,  external  line  increase  *  er¬ 
weiterte  Außenkoppelgruppe;  MT.  2752,  ZE. 
2764;  TY 

network  group,  feature  *  Koppelgruppe  für 

Zusatzeinrichtungen;  MT.  3752,  ZE.  4150; 
TY 

network  group,  high  traffic  external  *  Er¬ 
weiterung  Außenkoppelgruppe;  MT.  3752, 
ZE.  2885;  TY 

network  interface,  expanded  *  Anschluß 
für  erweitertes  Koppelnetzwerk;  MT.  3751, 
ZE.  3840;  TY 

network  job  processing;  NJP  Jobverarbei¬ 
tung  im  Rechnernetz;  OS 

network  operator  command;  DEF.  A  com¬ 
mand  used  by  the  network  operator  to  moni¬ 
tor  or  control  the  telecommunication  network. 
Netzwerkbedienerbefehl  s.  m.;  VTAM 
network  operator  console;  DEF.  A  system 
console  from  which  a  network  operator  con¬ 
trols  a  telecommunication  system.  Netzwerk- 
bedienerkonsole  s.  f. ;  VTAM 
network  operator  logon;  DEF.  A  logon  re¬ 
quest  issued  in  behalf  of  a  terminal  from  the 
network  operator  console  by  using  a  network 
operator  command.  Netzwerkbedieneranmel- 
dung  s.  f. ;  VTAM 

network  rate  selection  switch,  switched  * 
Umschalter  für  Übertragungsgeschwindig¬ 
keit;  MT.  5406,  ZE.  2834;  MT.  5408,  ZE. 
2834;  MT.  5410,  ZE.  2834;  MT.  5415,  ZE. 
2834;  MT.  5415,  ZE.  2854;  TY 
network  services;  DEF.  In  SNA,  the  com¬ 
mand  processors  within  the  system  services 
control  point  that  manage  the  nodes  and  links 
that  comprise  the  network.  They  consist  of 
network  operator,  configuration,  mainte¬ 
nance,  and  session  services.  These  services 
bring  up  the  network,  establish  sessions,  and 
manage  error  recovery  when  a  physical  unit, 
data  link,  or  logical  unit  has  failed  and 
caused  a  loss  of  contact.  Netzwerkverwaltung 
s.  f.;  DFV 

network  shutdown,  auto-*;  DEF.  An  op¬ 
tional  network  control  program  procedure  for 
self-initiated  system  closedown  when  the  oper¬ 
ator  requests  it  through  the  370X  panel,  when 
the  channel  between  the  host  processor  and 
the  communication  controller  fails,  or  when 
the  data  link  between  the  local  and  the  remote 
communication  controller  fails,  automatische 
Betriebseinstellung  des  Leitungsnetzes; 
DFV,  ZM 

network  shutdown,  automatic  *  automati¬ 
scher  Netzabschluß;  DV 
network  solicitor  Netzwerkanforderer  s.  m.; 
Netzwerkaufruf programm  s.  n. ;  Netzwerkab¬ 
rufprogramm  s.  n. ;  VTAM 
network  unit  Netzwerkeinheit  s.  f.;  MT.  3752; 
TY 

network-operator;  DEF.  The  person  respon¬ 
sible  for  controlling  the  operation  of  a  tele- 
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communication  network.  Netzwerkbediener  s. 

m. ;  VTAM 

network,  central  switching  *  zentrales 
Wählernetz;  DFV 

network,  common  *;  DEF.  In  SNA,  the  net¬ 
work  consisting  of  path  control  and  data  link 
control  elements  that  routes  and  moves  path 
information  units  between  any  two  transmis¬ 
sion  control  elements,  physisches  Netzwerk; 
DFV,  DÜ 

network,  common-carrier  leased  *  Fern- 
sprechstromwege  s.  pi.;  öffentliches  Direkt¬ 
rufnetz;  DFV 

network,  common-carrier  switched  * 

öffentliches  Fernsprechnetz;  DFV 

network,  communication  *;  DEF.  A  com¬ 
plex  of  data  communication  equipment,  data 
links,  and  channel  that  connects  one  or  more 
data  processing  systems.  Nachrichtennetz  s. 

n. ;  DFV 

network,  data  *;  DEF.  The  assembly  of  func¬ 
tional  units  that  establishes  data  circuits  be¬ 
tween  data  terminal  equipments.;  ISO-E; 
DEF.  The  interconnection  of  a  number  of  lo¬ 
cations  via  communication  facilities,  such  as 
telephone  or  telegraph  lines,  or  microwave, 
for  the  purpose  of  transmitting  or  receiving 
data.  Datennetz  s.  n. ;  DEF.  Die  Gesamtheit 
der  Einrichtungen,  mit  denen  Datenverbin¬ 
dungen  zwischen  DE-Einrichtungen  hergestellt 
werden.;  Die  Datenverbindungen  können 
über  Vermittlungsstellen  geführt  sein,  in  de¬ 
nen  die  Datensignale  entweder  direkt  oder 
über  Zwischenspeicher  weitergeleitet  wer¬ 
den.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 

network,  dial-up  *  öffentliches  Telefonnetz; 
TA 

network,  differentiating  *;  differentiator 
s.;  differentiating  circuit  Differentiator  s. 

m.;  differenzierendes  Netzwerk;  DEF.  Eine 
Einrichtung,  deren  Ausgangssignal  die  zeitli¬ 
che  Ableitung  des  Eingangssignals  ist.;  DIN 
45021;  MO  DT 

network,  equivalent  thermal  *  1.  thermi¬ 
sche  Ersatzschaltung;  DEF.  Netzwerk  aus 
Wärmewiderständen,  Wärmekapazitäten  und 
Wärmestromquellen,  das  zur  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  bzw.  zur  Beschrei¬ 
bung  des  Temperaturverhaltens  einer  Diode 
bei  elektrischer  Belastung  geeignet  ist  und  das 
für  Temperaturberechnungen  verwendet  wer¬ 
den  kann.;  DIN  41781;  GDL  -  2.  thermische 
Ersatzschaltung;  DEF.  Netzwerk  aus  Wärme¬ 
widerständen,  Wärmekapazitäten  und  Wär¬ 
mestromquellen,  das  zur  Darstellung  der  ther¬ 
mischen  Verhältnisse  bzw.  zur  Beschreibung 
des  Temperaturverhaltens  eines  Halbleiter¬ 
bauelementes  (oder  einer  integrierten  Mikro¬ 
schaltung)  bei  elektrischer  Belastung  geeignet 
ist  und  das  für  Temperaturberechnungen  ver¬ 
wendet  werden  kann.;  DIN  41862;  HL 

network,  expanded  *  Koppelnetzwerkerwei¬ 
terung  s.  f.;  MT.  3752,  ZE.  3601;  MT.  3752, 
ZE.  3602;  MT.  3752,  ZE.  3603;  TY 


network,  integrating  *;  integrating  cir¬ 
cuit;  integrator  s.  Integrator  s.  m.;  integrie¬ 
rendes  Netzwerk;  DEF.  Eine  Einrichtung,  de¬ 
ren  Ausgangssignal  das  Zeitintegral  ihres  Ein¬ 
gangssignals  ist.;  DIN  45021;  MODT 
network,  leased  line  *  Mietleitungsnetz  s. 
n.;  DFV 

network,  multi  domain  *  Mehrdomänen¬ 
netzwerk  s.  n.;  DEF.  Ein  Mehrdomänennetz¬ 
werk  besteht  aus  zwei  oder  mehr  Einzeldomä¬ 
nen,  die  untereinander  verbunden  sind.; 
VTAM 

network,  private  line  *  privates  Fernsprech¬ 
netz;  DFV 

network,  private  telegraph  *  privates  Fern¬ 
schreibnetz;  DFV 

network,  private  telephone  *  privates  Fern¬ 
sprechnetz;  DFV 

network,  project  control  *  Projektüberwa¬ 
chungsplan  s.  m. ;  AW 

network,  public  *;  common  carrier  ex¬ 
change  Fernsprechnetz  s.  n.;  KL 
network,  selective  recorder  *;  SRN  Selek¬ 
tionsferndiktiersystem  s.  n.;  TV 
network,  single  domain  *  Einzeldomänen¬ 
netzwerk  s.  m. ;  VTAM 

network,  switched  *  1.;  DEF.  Any  network 
in  which  connections  are  established  by  clos¬ 
ing  switches,  e.g.,  by  dialing.  Wählnetz  s.  n. ; 
DFV  -  2.  Netz  s.  n.  (der  DBP);  KL 
network,  telecommunication  *;  DEF.  In  a 
telecommunication  system,  the  combination 
of  all  terminals  and  other  telecommunication 
devices  and  the  data  links  that  connect  them. 
Datenfernverarbeitungs-Netzwerk  s.  n.;  DFV- 
Netzwerk  s.  n.;  VTAM 

network,  teleprocessing  *  1.  DFV-Netzwerk 

s.  n. ;  DEF.  Alle  Datenstationen,  die  von  einer 
DFV-Zugriffsmethode  bzw.  vom  NCP  (in  der 
IBM  3705)  gesteuert  sind,  und  die  Leitungen, 
welche  diese  mit  der  DFV-Steuereinheit  ver¬ 
binden.;  DFV  -  2.  Datenfernverarbeitungs¬ 
netz  s.  n. ;  DFV-Netz  s.  n.;  VTAM,  DFV 
networks,  telecommunication  *  Daten¬ 
fernübertragungsnetz  s.  n.;  KL 
new  KDE  file  neue  Datendatei;  KL 
new  line;  IML  ZV;  Zeilenvorschub  s.  m. ;  CW/ 
ITS 

new  line  character;  NL;  DEF.  A  format  ef¬ 
fector  that  causes  the  print  or  display  position 
to  move  to  the  first  position  on  the  next  line.; 
ISO  2 382/1 V  1974-12-15  neue  Zeile;  CT 
new  source  entry  neue  Quelleneintragung; 
KL 

New  York  entries  von  WTC  gebuchte  Beträ¬ 
ge;  BH 

newsletter  s.  Informationsbrief  s.  m.;  Infor¬ 
mationsblatt  s.  n.;  Nachrichtenrundschreiben 

s.  n .;  AW 

newspaper  supervisor  Metteur  s.  m.;  TV 
next  digit,  present  *  (interface  line  No.  210) 
Wählzeichen-Übernahmebereitschaft  s.  f.; 

(Schnittstellenleitung  Nr.  M22);  DIN  66020; 
HA,  DÜ 
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next  executable  sentence  nächster  auszu¬ 
führender  Satz;  CO 

next  executable  statement  nächste  auszu¬ 
führende  Anweisung;  CO 
NEXT  GROUP  clause  Folgeleistenklausel  s. 

f.;  CO 

next  record  logisch  nächster  Satz;  logisch 
nächster  Datensatz;  CO 
next  record  field  Folgesatzsuchfeld  s.  n.;  SO 
NEXT-PAGE  clause  Folgeseitenklausel  s.  f.; 

CO 

next-sentence  phrase  Folgesatzangabe  s.  f. ; 
Folgeprogrammsatzangabe  s.  f. ;  CO 

NHP;  numeric  hand-printing  numerische 

Handschrift;  MT.  3886,  ZE.  5360;  TY 
NIB;  node  initialization  block;  DEF.  In 
VTAM,  a  control  block,  associated  with  a 
particular  node  that  contains  information 
used  by  the  VTAM  application  program  to 
identify  a  node  and  indicate  how  communica¬ 
tion  requests  directed  at  the  node  are  to  be  im¬ 
plemented.  Netzknoten-Initialisierungsblock 
s.  m.;  Knoten-Initialisierungsblock  s.  m.; 
DFV,  VTAM 

NIB-list;  node  initialization  block  list 

NIB-Liste  s.  f.;  VTAM 
nick  s. ;  notch  s.  Kerbe  s.  f. ;  TA 
night  service,  special  *  Nachtschaltung  be¬ 
sonderer  Art;  MT.  3751,  Typ  I,  ZE.  6601; 
MT.  3751,  Typ  II,  ZE.  6602;  TY 
nil  s.;  NUL;  null  s.;  null  character;  DEF.  A 
control  character  that  is  used  to  accomplish 
media-fill  or  time-fill  and  that  may  be  in¬ 
serted  into  or  removed  from  a  series  of  char¬ 
acters  without  affecting  the  meaning  of  the 
series;  however,  the  control  of  equipment  or 
the  format  may  be  affected  bv  this  character.; 
ISO  2382/IV  1974-12-15  Null  s.  f . ;  Nullzei¬ 
chen  s.  n. ;  DIN  66003;  CT,  DD 
niladic  adj.  nullstellig  adj.;  A  PL 
nine  track  compatibility  (800  BPI  NRZI) 
Steuerung  für  Lesen/Schreiben;  (800  BPI); 
MT.  2020,  ZE.  5320;  MT.  2415,  ZE.  5320; 
MT.  2804,  ZE.  5321;  TY 
nine  track  compatibility,  seven  and  *  1. 
(800  BPI  NRZI)  Steuerung  für  800  BPI  und 
7-Kanal-Lesen/Schreiben;  (800  BPI);  MT. 
2415,  ZE.  7135;  MT.  2803,  ZE.  7135;  MT. 
2804,  ZE.  7136;  TY  -  2.  (800  BPI  NRZI) 
Steuerung  für  7-9-Kanal-Lesen/Schreiben; 
MT.  2020,  ZE.  7135;  TY 
nine  track  NRZI  9-Kanalverträglichkeit  s.  f.; 

MT.  3803,  ZE.  5310;  TT 
nine-track  s.  9-Spur  s.  f.;  DV 
nine,  complement  on  *;  nines  comple¬ 
ment;  DEF.  The  diminished  radix  comple¬ 
ment  in  the  decimal  numeration  system.;  ISO 
2382/V  1974-12-15  Neunerkomplement  s.  n. ; 
DV 

nines  complement;  complement  on  nine; 

DEF.  The  diminished  radix  complement  in 
the  decimal  numeration  system.;  ISO  2382/V 
1974-12-15  Neunerkomplement  s.  n.;  DV 

nitride  semiconductor  field  effect  tran¬ 


sistor,  metal-*  Feldeffekttransistor  mit 
Metall-Nitrid-Halbleiteraufbau ;  MNS-Tran- 
sistor  s.  m.;  MNS-FET;  DEF.  Isolierschicht- 
Feldeffekttransistor,  dessen  Steuerelektrode 
durch  eine  Nitridschicht  vom  Kristall  isoliert 
ist.;  DIN  41855,  41858;  HAB,  FE 
nitrogen,  liquid  *  flüssiger  Stickstoff;  SL 
NJP;  network  job  processing  Jobverarbei¬ 
tung  im  Rechnernetz;  OS 
NL;  new  line  character  1.;  DEF.  A  format 
effector  that  causes  the  print  or  display  posi¬ 
tion  to  move  to  the  first  position  on  the  next 
line.;  ISO  2382/IV  1974-12-15  neue  Zeile; 
CT-;  new  line  2.  ZV;  Zeilenvorschub  s.  m.; 
CW/ITS 

no  activity  timer  for  non-switched  lines 

Betriebsüberwachung  bei  festgeschalteten 
Verbindungen;  DIN  66019;  DFV,  ÜS 
no  activity  timer  for  switched  lines  Be¬ 
triebsüberwachung  bei  Wählverbindungen; 
DIN  66019;  DFV,  0 S 
no  assignment  keine  Arbeit;  TV 
no  match;  nx  (operation  code)  keine  Überein¬ 
stimmung;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
no  operation  ’keine  Operation’;  DV 
no  response  timer  Rückmeldungsüberwa¬ 
chung  s.  f. ;  DIN  66019;  DFV,  ÜS 
NO  REWIND  phrase  ohne-Rückspulen-An- 
gabe;  CO 

no.,  feature  *;  feature  number  Ausrü¬ 
stungsschlüssel  s.  m.;  DV 

no-op;  no-operation  instruction;  DEF.  An 

instruction  whose  execution  causes  a  computer 
to  do  nothing  other  than  to  proceed  to  the 
next  instruction  to  be  executed.;  ISO  ’keine 
Operation’  (Leerbefehl);  DV 

no-operation  instruction;  no-op;  DEF.  An 

instruction  whose  execution  causes  a  computer 
to  do  nothing  other  than  to  proceed  to  the 
next  instruction  to  be  executed.;  ISO  ’keine 
Operation’  (Leerbefehl);  DV 

no-print  device  Schreibunterdrückung  s.  f. ; 

TV 

nodal  equation  Knotenpunktgleichung  s.  f. ; 

MA 

node  s.  1.  (of  a  curve)  Knotenpunkt  s.  m.;  (einer 
Kurve);  MA  -  2.;  DEF.  In  a  data  network,  a 
point  where  one  or  more  functional  units  in¬ 
terconnect  data  transmission  lines.;  ISO  9; 
DEF.  In  VTAM,  a  point  in  a  telecommunica¬ 
tion  system  defined  by  a  symbolic  name.; 
DEF.  In  SNA,  a  junction  point  in  a  network, 
represented  by  a  physical  unit.  A  node  con¬ 
tains  network  addressable  units.  Netzknoten 
s.  m.;  Knoten  s.  m.;  DEF.  Dies  ist  ein  Punkt 
in  einem  Netzwerk,  der  dem  DFV-Zugriffs- 
programm  mit  symbolischem  Namen  bekannt 
ist.  So  ist  beispielsweise  ein  Host  node  eine 
CPU  mit  VTAM  oder  TCAM  und  Anwen¬ 
dungsprogrammen,  ein  Local  node  entspricht 
einer  IBM  3705-11  lokal,  ein  Remote  node  ei¬ 
ner  IBM  3705-11  entfernt  und  ein  Cluster  bzw. 
Terminal  node  kann  eine  IBM  3790,  3770 
oder  3270  etc.  sein.;  DFV,  VTAM 
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Inode  initialization  block;  NIB;  DEF.  In 
VTAM,  a  control  block,  associated  with  a 
particular  node  that  contains  information 
used  by  the  VTAM  application  program  to 
identify  a  node  and  indicate  how  communica¬ 
tion  requests  directed  at  the  node  are  to  be  im- 
|  plemented.  Netzknoten-Initialisierungsblock 
s.  m. ;  Knoten-Initialisierungsblock  s.  m.; 
DFV,  VTAM 

node  initialization  block  list;  NIB-list 

NIB-Liste  s.  f.;  VTAM 

,  node  name;  DEF.  In  VTAM,  the  symbolic 
name  assigned  to  a  specific  major  or  minor 
node  during  network  definition.  Knotenname 
s.  m.;  VTAM 

node,  clustered  *  Mehrfachnetzknoten  s.  m. ; 

DFV 

node,  ending  *  Endknotenpunkt  s.  m. ;  DFV 
node,  intermediate  *;  transit  node  Transit¬ 
knoten  s.  m.;  DEF.  Ein  Knoten,  der  nur  zum 
“Durchschleusen“  einer  Nachricht  benutzt 
wird,  heißt  Transitknoten.;  VTAM 
!  node,  local  *  Vermittlungsknoten  s.  m. ; 
VTAM 

node,  major  *;  DEF.  In  VTAM,  a  set  of  mi¬ 
nor  nodes  that  can  be  activated  or  deactivated 
as  a  group.  Hauptknoten  s.  m.;  VTAM 
node,  minor  *;  DEF.  In  VTAM,  an  element  of 
the  telecommunication  network  that  can  be 
activated  or  deactivated  by  the  VARY  com¬ 
mand.  Nebenknoten  s.  f. ;  VTAM 
node,  starting  *  Anfangsknotenpunkt  s.  m.; 
DFV,  A  W 

node,  terminal  *;  DEF.  In  SNA,  a  node  to 
which  one  or  more  I/O  devices  can  be  at¬ 
tached  and  that  depends  on  the  boundary 
function  of  the  node  to  which  it  is  attached  in 
a  subarea  for  certain  rudimentary  services. 
Netzknoten  s.  m. ;  DFV 

node,  transit  *;  intermediate  node  Transit¬ 
knoten  s.  m.;  DEF.  Ein  Knoten,  der  nur  zum 
“Durchschleusen“  einer  Nachricht  benutzt 
wird,  heißt  Transitknoten.;  VTAM 
j  node,  zero  *  Nullknotenpunkt  s.  m. ;  DFV 
nogen,  type  *  (author  command)  schreiben 
ohne  generierte  Anweisungen;  (Autorenbe¬ 
fehl);  CW/ITS 

noise  s.  1.;  DEF.  Random  variations  of  one  or 
more  characteristics  of  any  entity,  such  as 
voltage,  current,  or  data. ;  ANSI ;  DEF.  A  ran¬ 
dom  signal  of  known  statistical  properties  of 
amplitude,  distribution,  and  spectral  density.; 
ANSI  Rauschen  s.  n. ;  DFV  -  2.;  DEF.  Loose¬ 
ly,  any  disturbance  tending  to  interfere  with 
the  normal  operation  of  a  device  or  system.; 
ANSI  Störungen  s.  pi.  (in  beliebiger  Form); 
DFV 

noise  amplifier,  low-*  rauscharmer  Verstär¬ 
ker;  PC 

noise  characteristic,  signal-to-*  Störspan¬ 
nungsverhalten  s.  n.;  DV 
:  noise  current,  equivalent  *  äquivalenter 

Rauschstrom;  DEF.  Rauschstrom  einer  idea¬ 
len  Ersatzstromquelle,  zu  der  eine  rauschfreie 


Ersatzimpedanz  parallel  liegt,  und  die  das 
Rauschen  der  Diode  beschreibt.;  DIN  41853; 
HD 

noise  current,  equivalent  input  *  äquivalen¬ 
ter  Eingangsrauschstrom;  DEF.  Rausch¬ 
strom  einer  idealen  Ersatzstromquelle,  die  zu 
den  Eingangsanschlüssen  des  Verstärkers  und 
dessen  eingangsseitiger  Belastung  parallel 
liegt  und  das  Rauschen  des  sonst  rauschfrei 
gedachten  Verstärkers  beschreibt.;  DIN 
41860;  LIV 

noise  environments  durch  Störspannungen 

gefährdete  Umgebung;  S/l 

noise  factor;  noise  figure  1.  Rauschzahl  s. 

f. ;  Rauschfaktor  s.  m. ;  DEF.  Verhältnis  der 
von  einem  Vierpol,  der  z.  B.  aus  einem  als 
Verstärker  betriebenem  Halbleiterbauelement 
oder  aus  einer  integrierten  (Verstärker-)  Schal¬ 
tung  bestehen  kann,  an  den  ausgangsseitigen 
Belastungswiderstand  abgegebenen  Rauschlei¬ 
stung,  zu  demjenigen  Teil  dieser  Rauschlei¬ 
stung,  der  vom  Wärmerauschen  des  Innenwi¬ 
derstandes  des  eingangsseitigen  Signalgenera¬ 
tors  herrührt.;  DIN  41855 ;  HAB  -  2.  Rausch¬ 
faktor  s.  m. ;  DEF.  Verhältnis  der  vom  Ver¬ 
stärker  an  den  ausgangsseitigen  Belastungswi¬ 
derstand  abgegebenen  Rauschleistung  zu  dem¬ 
jenigen  Teil  dieser  Rauschleistung,  der  vom 
Wärmerauschen  des  Innenwiderstandes  des 
eingangsseitigen  Signalgenerators  herrührt.; 
DIN  41860;  LIV 

noise  factor,  output  standard  *;  output 
Standard  noise  figure  (of  a  mixer  diode) 

Ausgangs-Standardrauschzahl  s.  f. ;  Aus- 
gangs-Standardrauschfaktor  s.  m. ;  ( einer 

Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  Ausgangsrauschleistung  der  Diode  (bei 
Anpassung)  bei  der  Zwischenfrequenz,  wobei 
die  Diode  aus  einem  Oszillator  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  gespeist  wird  zu 

(2)  der  Rauschleistung,  die  der  Ersatzwider¬ 
stand  der  Diode  bei  der  Bezugstemperatur  290 
K  liefert.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 

noise  factor,  overall  *;  overall  noise  fig¬ 
ure  (of  a  mixer  diode)  Gesamtrauschzahl  s. 
f. ;  Gesamtrauschfaktor  s.  m. ;  (einer  Mischdi¬ 
ode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  von  einer  Mischschaltung  (die  die 
Mischdiode  enthält)  an  die  ausgangsseitige 
Belastung  gelieferte  Rauschleistung  zu 

(2)  demjenigen  Teil  dieser  Rauschleistung,  der 
vom  Wärmerauschen  der  Impedanz  des  HF- 
Signalgenerators  herrührt.;  DIN  41853  Bl.  10; 
HD 

noise  factor,  standard  *;  standard  noise 
figure  1.  Standard-Rauschzahl  s.  f.;  Stan¬ 
dard-Rauschfaktor  s.  m.;  DEF.  Verhältnis  der 
vom  Feldeffekttransistor  an  den  ausgangssei¬ 
tigen  Belastungswiderstand  abgegebenen 
Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be- 


noise  figure 
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zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41858;  FE-; 
standard  noise  figure  2.  Standard-Rausch- 
zahl  s.  f.;  Standard-Rauschfaktor  s.  m.;  DEF. 

Verhältnis  der  von  einem  Vierpol,  der  z.  B. 
aus  einem  als  Verstärker  betriebenen  Halblei¬ 
terbauelement  oder  aus  einer  integrierten 
(Verstärker-)Schaltung  bestehen  kann,  an  den 
ausgangsseitigen  Belastungswiderstand  abge¬ 
gebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil 
dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärmerau¬ 
schen  des  Innenwiderstandes  des  eingangssei¬ 
tigen  Signalgenerators  herrührt,  und  zwar  für 
den  Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch- 
Bezugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41855; 
HAB  -  3.  Standard-Rauschfaktor  s.  m.;  DEF. 
Verhältnis  der  vom  Verstärker  an  den  aus¬ 
gangsseitigen  Belastungswiderstand  abgegebe¬ 
nen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  heniihrt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be¬ 
zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41860;  LIV 
noise  figure  1.  Rauschzahl  s.  f. ;  Rauschfaktor 
s.  m. ;  DEF.  Verhältnis  der  vom  Feldeffekt¬ 
transistor  an  den  ausgangsseitigen  Belastungs¬ 
widerstand  abgegebenen  Rauschleistung  zu 
demjenigen  Teil  dieser  Rauschleistung,  der 
vom  Wärmerauschen  des  Innenwiderstandes 
des  eingangsseitigen  Signalgenerators  her¬ 
rührt.;  DIN  41858;  FE  -;  noise  factor  2. 
Rauschzahl  s.  f. ;  Rauschfaktor  s.  m. ;  DEF. 
Verhältnis  der  von  einem  Vierpol,  der  z.  B. 
aus  einem  als  Verstärker  betriebenem  Halblei¬ 
terbauelement  oder  aus  einer  integrierten 
(Verstärker-)  Schaltung  bestehen  kann,  an  den 
ausgangsseitigen  Belastungswiderstand  abge¬ 
gebenen  Rauschleistung,  zu  demjenigen  Teil 
dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärmerau¬ 
schen  des  Innenwiderstandes  des  eingangssei¬ 
tigen  Signalgenerators  herrührt.;  DIN  41855; 
HAB  -  3.  Rauschzahl  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis 
der  vom  Verstärker  an  den  ausgangsseitigen 
Belastungswiderstand  abgegebenen  Rauschlei¬ 
stung  zu  demjenigen  Teil  dieser  Rauschlei¬ 
stung,  der  vom  Wärmerauschen  des  Innenwi¬ 
derstandes  des  eingangsseitigen  Signalgenera¬ 
tors  herrührt.;  DIN  41860;  LIV  -  4.  Rausch¬ 
zahl  s.  f.;  Rauschfaktor  s.  m.;  DEF.  Verhält¬ 
nis  der  vom  Transistor  an  den  ausgangsseiti¬ 
gen  Belastungswiderstand  abgegebenen 
Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt.;  DIN  41854;  TR 
noise  figure,  output  standard  *;  output 
Standard  noise  factor  (of  a  mixer  diode ) 
Ausgangs-Standardrauschzahl  s.  f. ;  Aus- 
gangs-Standardrauschfaktor  s.  m.;  (einer 
Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  von 
(1)  der  Ausgangsrauschleistung  der  Diode  (bei 
Anpassung)  bei  der  Zwischenfrequenz,  wobei 
die  Diode  aus  einem  Oszillator  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  gespeist  wird  zu 


(2)  der  Rauschleistung,  die  der  Ersatzwider¬ 
stand  der  Diode  bei  der  Bezugstemperatur  290 
K  liefert.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 

noise  figure,  overall  *;  overall  noise  fac¬ 
tor  (of  a  mixer  diode)  Gesamtrauschzahl  s. 
f. ;  Gesamtrauschfaktor  s.  m.;  (einer  Mischdi¬ 
ode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  von  einer  Mischschaltung  (die  die 
Mischdiode  enthält)  an  die  ausgangsseitige 
Belastung  gelieferte  Rauschleistung  zu 

(2)  demjenigen  Teil  dieser  Rauschleistung,  der 
vom  Wärmerauschen  der  Impedanz  des  HF- 
Signalgenerators  herrührt.;  DIN  41853  Bl.  10; 
HD 

noise  figure,  Standard  *;  standard  noise 
factor  1.  Standard-Rauschzahl  s.  f. ;  Stan¬ 
dard-Rauschfaktor  s.  m. ;  DEF.  Verhältnis  der 
vom  Feldeffekttransistor  an  den  ausgangssei¬ 
tigen  Belastungswiderstand  abgegebenen 
Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be¬ 
zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41858;  FE-; 
Standard  noise  factor  2.  Standard- 
Rauschzahl  s.  f. ;  Standard-Rauschfaktor  s. 
m.;  DEF.  Verhältnis  der  von  einem  Vierpol, 
der  z.  B.  aus  einem  als  Verstärker  betriebenen 
Halbleiterbauelement  oder  aus  einer  integrier¬ 
ten  (Verstärker-)Schaltung  bestehen  kann,  an 
den  ausgangsseitigen  Belastungswiderstand 
abgegebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen 
Teil  dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärme¬ 
rauschen  des  Innenwiderstandes  des  eingangs¬ 
seitigen  Signalgenerators  herrührt,  und  zwar 
für  den  Fall,  daß  dieser  Widerstand  die 
Rausch-Bezugstemperatur  290  K  hat.;  DIN 
41855;  HAB  -  3.  Standard-Rauschzahl  s.  f. ; 
DEF.  Verhältnis  der  vom  Verstärker  an  den 
ausgangsseitigen  Belastungswiderstand  abge¬ 
gebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil 
dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärmerau¬ 
schen  des  Innenwiderstandes  des  eingangssei¬ 
tigen  Signalgenerators  herrührt,  und  zwar  für 
den  Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch- 
Bezugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41860; 
LIV 

noise  level  (acoustic  noise  level)  Geräuschpe¬ 
gel  s.  m.;  DV 

noise  margin  Störabstand  s.  m.;  DEF.  Größe, 
um  die  der  Bereich  für  die  digitale  Eingangs¬ 
größe  (Eingangsbereich)  in  Richtung  auf  das 
Übergangsgebiet  breiter  ist  als  der  Bereich  der 
Ausgangsgröße  (Ausgangsbereich),  ohne  daß 
der  Wert  der  letzteren  den  zugeordneten  Pegel¬ 
bereich  verläßt .;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

noise  margin,  H  *  H-Störabstand  s.  m. ;  DEF. 
Differenz  zwischen  der  unteren  Grenze  des 
Ausgangs-H-Bereichs  und  der  unteren  Grenze 
des  Eingangs-H-Bereichs. ;  DIN  41859  Bl.  1; 
ED 

noise  margin,  L-*  L-Störabstand  s.  m.;  DEF. 

Differenz  zwischen  der  oberen  Grenze  des 


noise  power 
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Eingangs-L-Bereichs  und  der  oberen  Grenze 
des  Ausgangs-L-Bereichs. ;  DIN  41859  Bl.  1; 
ED 

noise  power  Rauschleistung  s.  f. ;  DFV 
noise  reduction  Schalldämpfung  s.  f. ;  DV 
noise  source  Lärmquelle  s.  f.;  DV 
noise  voltage  Störspannung  s.  f.;  DFV 
noise  voltage  rejection,  common  mode  * 

1.  asymmetrische  Störspannungsdämpfung; 
PC  -  2.  asymmetrische  Störspannungsunter¬ 
drückung;  PC  -  3.  asymmetrisches  Störspan¬ 
nungsverhältnis;  PC 

noise  voltage  rejection,  normal  mode  *  1. 

symmetrische  Störspannungsdämpfung;  PC - 

2.  symmetrische  Störspannungsunter¬ 
drückung;  PC  -  3.  symmetrisches  Störspan¬ 
nungsverhältnis;  PC 

noise  voltage,  common  mode  *  asymmetri¬ 
sche  Störspannung;  PC 
noise  voltage,  equivalent  *  äquivalente 

Rauschspannung;  DEF.  Rauschspannung  ei¬ 
ner  idealen  Ersatzspannungsquelle,  die  mit  ei¬ 
ner  rauschfreien  Ersatzimpedanz  in  Reihe 
liegt,  und  die  das  Rauschen  der  Diode  be¬ 
schreibt.;  DIN  41853;  HD 
noise  voltage,  equivalent  input  *  äquiva¬ 
lente  Eingangsrauschspannung;  DEF. 
Rauschspannung  einer  idealen  Ersatzspan¬ 
nungsquelle,  die  mit  den  Eingangsanschlüssen 
des  Verstärkers  und  dessen  eingangsseitiger 
Belastung  in  Reihe  liegt  und  das  Rauschen 
des  sonst  rauschfrei  gedachten  Verstärkers  be¬ 
schreibt.;  DIN  41860;  L1V 
noise  voltage,  normal  mode  *  symmetri¬ 
sche  Störspannung;  PC 
noise,  background  *  E  Störgeräusch  s.  n.; 

DV  -  2.  Nebengeräusch  s.  n.;  TV 
noise,  delta  *  Delta-Rauschen  s.  n.  (Magnet¬ 
kernspeicher);  DV 

noise,  drive  *  Antriebsgeräusch  s.  n.;  HA 
noise,  quantization  *  Quantisierungsge¬ 
räusch  s.  n. ;  DIN  45021 ;  MODT 

noise,  signal  *  Rauschen  s.  n.;  DV 
nomenclature  German  Sprache  Deutsch; 

MT.  4953,  ZE.  2929;  MT.  4955,  ZE.  2929; 

MT.  4959,  ZE.  2929;  MT.  4962,  ZE.  2929; 

MT.  4964,  ZE.  2929;  MT.  4973,  ZE.  2929; 

MT.  4974,  ZE.  2929;  MT.  4979,  ZE.  2929; 

MT.  4997,  ZE.  2929;  MT.  4999,  ZE.  2929;  TY 
nominal  crest  working  reverse  voltage; 
recommended  crest  working  reverse 
voltage  Nennsperrspannung  s.  f.;  DEF. 
Vom  Hersteller  als  Richtwert  empfohlener 
Scheitelwert  der  (periodischen)  Rückwärts¬ 
spannung  (Sperrspannung),  der  wegen  be¬ 
triebsmäßig  auftretender  Überspannungen 
nicht  überschritten  werden  sollte.;  DIN  41781 ; 
GDL 

nominal  recommended  value  of  mean 
forward  current;  nominal  value  of 
mean  forward  current  Nennstrom  s.  m.; 

DEF.  Vom  Hersteller  als  Richtwert  für  einfa¬ 
che  Anwendungen  empfohlener  Wert  des  Vor¬ 


wärt  sstrom-Mittelwertes,  der  nicht  überschrit¬ 
ten  werden  sollte.;  DIN  41781 ;  GDL 

nominal  reliability  Nennzuverlässigkeit  s.  f. ; 

DEF.  Zuverlässigkeitsangabe  zum  Zweck  der 
Klassifizierung  für  eine  festgesetzte  Beanspru¬ 
chung  und  festgesetzte  Ausfallkriterien.;  Als 
Beanspruchung  kann  z.  B.  die  mittlere  An¬ 
wendungsbeanspruchung  festgesetzt  werden.; 
DIN  40042;  ZVE 

nominal  value  Nennwert  s.  m. ;  DEF.  Wert  ei¬ 
ner  Betriebsgröße,  die  für  einen  zweckmäßi¬ 
gen  Einsatz  eines  Halbleiterbauelementes 
oder  einer  -baugruppe  oder  einer  integrierten 
Mikroschaltung  unter  Berücksichtigung  be¬ 
stimmter  Überlastbarkeit  und  Betriebszuver¬ 
lässigkeit  vom  Hersteller  vorgegeben  wird  und 
häufig  zur  Benennung  dient.;  DIN  41855; 
HAB 


nominal  value  of  mean  forward  current; 
nominal  recommended  value  of  mean 
forward  current  Nennstrom  s.  m.;  DEF. 
Vom  Hersteller  als  Richtwert  für  einfache  An¬ 
wendungen  empfohlener  Wert  des  Vorwärts- 
strom-Mittelwertes,  der  nicht  überschritten 
werden  sollte.;  DIN  41781 ;  GDL 
nominal  voltage  Nennspannung  s.  f. ;  DV 
nomogram  s.  1.  Funktionsnetz  s.  n.;  DV  -  2. 
Nomogramm  s.  n.;  DV 

non-ask  type  Ausgabe  ohne  Anfrage; 

IMS/  VS 

non-cash,  net  *  unbarer  Umsatz;  A  W 
non-con  junction;  NAN  D -operation;  NOT- 
BOTH  operation;  DEF.  The  dyadic 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  0  if  and  only  if  each  operand  has 
the  Boolean  value  L;  ISO  2382/11  1976-05-15 
NAND-Verknüpfung  s.  f.;  HA 
non-destructive  cursor  nichtlöschendes  Po¬ 
sitionsanzeigesymbol;  MT.  2848,  ZE.  5340; 
TY 


non-destructive  cursor  adapter  Anschluß 
für  nicht  löschendes  Positionsanzeige¬ 
symbol;  MT.  2848,  ZE.  5341;  MT.  2848,  ZE. 
5340;  TY 

non-dialed  connection  Sofortverbindung  s. 

f.  (Sofortruf);  MT.  3751,  ZE.  5320;  TY 

non-DID  trunk  module  Einschub  Amtsüber¬ 


tragung  ohne  Durchwahl;  MT.  3753, 


2702;  MT.  3753, 
2704;  MT.  3753, 
2706;  MT.  3753, 
2708;  MT.  3753, 
2710;  MT.  3753, 
2715;  MT.  3753, 
2717;  MT.  3753, 
2719;  MT.  3753, 
5351;  MT.  3753, 
5361;  MT.  3753, 
5371;  MT.  3753, 


ZE.  2703;  MT.  3753, 
ZE.  2705;  MT.  3753, 
ZE.  2707;  MT.  3753, 
ZE.  2709;  MT.  3753, 
ZE.  2711;  MT.  3753, 
ZE.  2716;  MT.  3753, 
ZE.  2718;  MT.  3753, 
ZE.  2862;  MT.  3753, 
ZE.  5352;  MT.  3753, 
ZE.  5363;  MT.  3753, 
ZE.  5381;  MT.  3753, 


ZE. 

ZE. 

ZE. 

ZE. 

ZE. 

ZE. 

ZE. 

ZE. 

ZE. 

ZE. 

ZE. 

ZE. 


5382;  TY 

non-disjunction;  NOR-operation;  NEI- 
THER-NOR  operation;  DEF.  The  dy¬ 
adic  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  1  if  and  only  if  each  operand 


non-escaping 
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non-return-to-zero 


has  the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  NOR-Verkniipfung  s.  f. ;  HA 
non-escaping  key;  dead  key;  DEF.  A  key 
which  does  not  advance  to  the  next  character 
position  when  actuated.;  ISO  2382  Tottaste  s. 
f.;  TV 

non-functional  redundancy;  stand-by  re¬ 
dundancy  nicht-funktionsbeteiligte  Redun¬ 
danz;  DEF.  Redundanz,  bei  der  die  zusätzli¬ 
chen  technischen  Mittel  erst  bei  Störung  bzw. 
Ausfall  die  vorgesehene  Funktion  überneh¬ 
men.;  DIN  40042;  ZVE 

non-glaring  block  keyboard  blendfreie 
Blocktastatur;  TV 

non-home  record  Überlaufsatz  s.  m. ;  SO 
non-isolated  Dl  contact  sense  Anschluß¬ 
karte  für  Digitaleingabe;  MT.  5029,  ZE. 
3280;  TY 

non-isolated  digital  input  Digitaleingabe¬ 
gruppe  s.  f.;  MT.  5012,  ZE.  3292;  MT.  5013, 
ZE.  3292;  TY 

non-isolated  DO  medium  power  Digital¬ 
ausgabegruppe  mittlerer  Leistung;  MT.  5012, 
ZE.  3424;  MT.  5013,  ZE.  3424;  TY 
non-list  cycle  Sammelgang  s.  m.;  SO 
non-local  global  adj.;  AL 
non-manufacturing  nicht  den  Fabrikbereich 
betreffend;  BH 

non-marketable  securities  nicht  börsengän¬ 
gige  Wertpapiere;  BH 

non-moving  carriage  stationärer  Wagen;  TV 
non-numerical  character  nichtnumerisches 

Zeichen;  DV 

non- pageable  nicht  auslagerbar;  VS,  OS 
non-polarized  filter,  AI/MS  *  Anschlußkar¬ 
te  für  AE/S  Filter  bipolar;  MT.  5029,  ZE. 
1121;  TY 

non-polarized  filter,  AI/MS  RBT/*  An¬ 
schlußkarte  für  AE/S  (mit  Vergleichstempera¬ 
turmessung);  MT.  5029,  ZE.  1123;  TY 
non-polarized  10  microfarad,  capacitor  * 
Kondensator  10  Mikrofarad  bipolar;  MT. 
5029,  ZE.  1570;  TY 

non-process  run  out  Kartenauslauf  ohne 
Verarbeitung;  DV 

non-process  runout  primary  Erstkarten¬ 
auslauf  s.  m.;  DV 

non-process  runout  secondary  Zweitkar¬ 
tenauslauf  s.  m.;  DV 

non-process,  single  cycle  *  Einzelgang  oh¬ 
ne  Verarbeitung;  SO 

non-repetitive  peak  forward  off-state 
voltage  Stoßspitzenspannung  in  Vorwärts¬ 
richtung;  Vorwärtsstoßspitzenspannung  s.  f. ; 
positive  Stoßspitzenspannung  (bei  Thyristo¬ 
ren  mit  nur  einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  einer  nichtperi¬ 
odischen  Sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auf  tritt.;  DIN  41786;  TH 
non-repetitive  peak  off-state  voltage 
Stoßspitzenspannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  einer  nicht  periodischen 
Sperrspannung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 


schlüssen  des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786; 
TH 

non-repetitive  peak  reverse  voltage; 
peak  transient  reverse  voltage  1.  Stoß¬ 
spitzenspannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  einer  nichtperiodischen  Rück¬ 
wärtsspannung  (Sperrspannung),  die  zwischen 
den  Anschlüssen  der  Gleichrichterdiode  auf¬ 
tritt.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  Stoßspitzenspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Stoßspitzenspannung  s.  f. ;  negative  Stoßspit¬ 
zenspannung  (bei  rückwärts  sperrenden  Thy¬ 
ristoren);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert 
einer  nichtperiodischen  Sperrspannung  in 
Rückwärtsrichtung,  die  zwischen  den  Haupt¬ 
anschlüssen  des  Thyristors  auftritt.;  DIN 
41786;  TH 

non-repetitive  reverse  power  dissipation, 
surge  *;  surge  reverse  power  dissipa¬ 
tion  (of  avalanche  rectifier  diodes)  Stoß- 
Rückwärtsverlustleistung  s.  f. ;  (bei  Lawinen- 
Gleichrichterdioden);  DEF.  Elektrische  Lei¬ 
stung,  die  in  der  Diode  während  einzelner 
nichtperiodischer  Impulse  bei  Betrieb  in 
Rückwärtsrichtung  bis  in  den  Durchbruchsbe¬ 
reich  hinein  in  Wärmeleistung  umgesetzt 
wird.;  DIN  41781;  GDL 

non-response  message  Nichtsofortnach- 
richt  s.  f. ;  IMS/VS 

non-return-to-reference  recording;  NRZ; 
non-return-to-zero  recording;  DEF.  The 

magnetic  recording  of  binary  digits  such  that 
the  patterns  of  magnetization  used  to  repre¬ 
sent  ZEROS  and  ONES  occupy  the  whole 
storage  cell,  with  no  part  of  the  cell  magnet¬ 
ized  to  the  reference  condition.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Schreibverfahren  ohne 
Rückkehr  zum  Bezugspunkt;  DV 

non-return-to-zero;  NRZ;  NRZC;  non-re- 
turn-to-zero  change  1.  Richtungsschrift  s. 
f. ;  DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei 
dem  die  beiden  Binärzeichen  durch  entgegen¬ 
gesetzte  magnetische  Sättigung  der  Spurele¬ 
mente  dargestellt  werden,  wobei  an  den  Gren¬ 
zen  keine  Rückkehr  zu  einem  Bezugszustand 
erfolgt.;  DIN  66010;  MBI  -;  NRZ;  NRZM; 
NRZI;  non-return-to-zero  mark;  non- 
return-to-zero  one  2.  Wechselschrift  s.  f. ; 
DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem 
nur  das  Binärzeichen  1  (Eins-Bit,  “1“  bit) 
durch  einen  einmaligen  Wechsel  zwischen 
zwei  Magnetisierungszuständen,  üblicherweise 
den  beiden  Sättigungszuständen,  innerhalb  ei¬ 
nes  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI 

non-return-to-zero  change;  NRZC;  NRZ; 
non-return-to-zero  Richtungsschrift  s.  f. ; 

DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem 
die  beiden  Binärzeichen  durch  entgegengesetz¬ 
te  magnetische  Sättigung  der  Spurelemente 
dargestellt  werden,  wobei  an  den  Grenzen  kei¬ 
ne  Rückkehr  zu  einem  Bezugszustand  erfolgt.; 
DIN  66010;  MBI 

non-return-to-zero  change-on-ones  re- 
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cording;  NRZI;  non-return-to-zero  in¬ 
verted  recording  (deprecated);  non-re¬ 
turn-to-zero  recording;  (deprecated); 
DEF.  N  on-return-to-ref  erence  recording  bina¬ 
ry  digits  such  that  the  ones  are  represented  by 
a  change  in  the  condition  of  magnetization, 
and  the  zeros  are  represented  by  the  absence 
of  a  change.  This  method  is  called  (mark)  re¬ 
cording  because  only  the  one  or  mark  signals 
are  explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f. ; 
DD 

non-return-to-zero  inverted  recording; 
NRZI  (deprecated);  non-return-to-zero 
change-on-ones  recording;  non-return- 
to-zero  recording;  (deprecated);  DEF. 
N on-return-to-ref  erence  recording  binary  dig¬ 
its  such  that  the  ones  are  represented  by  a 
change  in  the  condition  of  magnetization,  and 
the  zeros  are  represented  by  the  absence  of  a 
change.  This  method  is  called  (mark)  record¬ 
ing  because  only  the  one  or  mark  signals  are 
explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f. ;  DD 

non-return-to-zero  mark;  NRZM;  NRZI; 
NRZ;  non-return-to-zero;  non-return- 
to-zero  one  Wechselschrift  s.  f.;  DEF.  Ein 
binäres  Schreibverfahren,  bei  dem  nur  das  Bi¬ 
närzeichen  1  (Eins-Bit,  “1“  bit)  durch  einen 
einmaligen  Wechsel  zwischen  zwei  Magneti¬ 
sierungszuständen,  üblicherweise  den  beiden 
Sättigungszuständen,  innerhalb  eines  Spurele¬ 
ments  dargestellt  wird.;  DIN  66010;  MBI 

non-return-to-zero  one;  NRZM;  NRZI; 
NRZ;  non-return-to-zero;  non-return- 
to-zero  mark  Wechselschrift  s.  f. ;  DEF.  Ein 
binäres  Schreibverfahren,  bei  dem  nur  das  Bi¬ 
närzeichen  1  (Eins-Bit,  “1“  bit)  durch  einen 
einmaligen  Wechsel  zwischen  zwei  Magneti¬ 
sierungszuständen,  iiblichenveise  den  beiden 
Sättigungszuständen,  innerhalb  eines  Spurele¬ 
ments  dargestellt  wird.;  DIN  66010;  MBI 

non-return-to-zero  recording;  NRZ;  non- 
return-to-reference  recording  E;  DEF. 
The  magnetic  recording  of  binary  digits  such 
that  the  patterns  of  magnetization  used  to  rep¬ 
resent  ZEROS  and  ONES  occupy  the  whole 
storage  cell,  with  no  part  of  the  cell  magnet¬ 
ized  to  the  reference  condition.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Schreibverfahren  ohne 
Rückkehr  zum  Bezugspunkt;  DE-  2.  (depre¬ 
cated);  non-return-to-zero  change-on- 
ones  recording;  NRZI;  non-return-to- 
zero  inverted  recording;  (deprecated); 
DEF.  N on-return-to-ref  erence  recording  bina¬ 
ry  digits  such  that  the  ones  are  represented  by 
a  change  in  the  condition  of  magnetization, 
and  the  zeros  are  represented  by  the  absence 
of  a  change.  This  method  is  called  (mark)  re¬ 
cording  because  only  the  one  or  mark  signals 
are  explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f. ; 
DD 

non-sales  mode;  DEF.  In  the  IBM  3650  Re¬ 
tail  Store  System,  an  operating  state  of  the 
point  of  sale  terminal  that  is  used  for  admin¬ 
istrative  support  functions  in  which  a  store’s 


customers  are  not  directly  involved,  such  as 
data  maintenance  or  inquiry,  or  totals  read 
out  and  reset.  Nichtverkaufsmodus  s.  m AW 
non-scale  paper  Papier  ohne  Maßeinteilung; 
HA 

non-SDLC  terminal  nicht-SDLC-Datensta- 
tion;  VTAM 

non-sequenced  acknowledgement;  NSA 

nicht-folgegebundene  Bestätigung;  DFV,  ÜS 
non-sequenced  format  nicht-folgegebunde- 

nes  Format;  DFV,  ÜS 

non-sequenced  frame;  NS-frame  nicht- 
folgegebundener  Rahmen;  DFV,  ÜS 
non-sequenced  information;  NSI  nicht- 
folgegebundene  Information;  DFV,  ÜS 
non-set-up  padding  Job  ohne  Datenträger¬ 
montage  (Füller);  OS 

non-shared  channel  ungeteilter  Kanal;  nicht 
gemeinsam  benutzter  Kanal;  DV 
non-skip  additional  code  punches  Ablo¬ 
chen  von  Funktionscodes  mit  Sprungunter¬ 
drückung;  MT.  6426,  ZE.  1035;  TY 
non-standard  nicht  standardisiert;  CO 
non-switched  connection,  point-to-point* 
Punkt-zu-Punkt-festgeschaltete  Leitung; 
S/l 

non-switched  line;  dedicated  line;  dedi¬ 
cated  connection;  leased  line;  private 
line;  DEF.  A  mode  of  operating  a  data  link 
in  which  a  data  circuit  is  established,  without 
the  use  of  switching  facilities,  for  the  exclu¬ 
sive  use  of  two  or  more  data  stations.;  ISO-E 
festgeschaltete  Leitung;  Standverbindung  s. 
f. ;  DEF.  Eine  festgeschaltete  Übertragungslei¬ 
tung  zwischen  zwei  Datenstationen.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

non-switched  lines,  no  activity  timer  for* 

Betriebsüberwachung  bei  festgeschalteten 
Verbindungen;  DIN  66019;  DFV,  ÜS 
non-switched  modern,  IBM  1200  bps  inte¬ 
grated  *  Einbaumodem  mit  unbeschränkter 
Entfernung;  MT.  5010,  ZE.  5500;  TY 
non-switched  multipoint  2400-bps  inte¬ 
grated  modem  Einbaumodem  2400  bit/s 
(Mehrpunktverbindung);  MT.  3774,  ZE.  5602; 
MT.  3775,  ZE.  5602;  MT.  3776,  ZE.  5602;  TY 
non-switched  multipoint  4800  bps  inte¬ 
grated  modem  Einbaumodem  4800  bit/s 
(Mehrpunktverbindung);  MT.  3776,  ZE.  5702; 
TY 

non-switched  point-to-point  2400- bps  in¬ 
tegrated  modem  Einbaumodem  2400  bit/s 

(Punkt-zu-Punkt-Verbindung);  MT.  3774,  ZE. 
5600;  MT.  3775,  ZE.  5600;  MT.  3776,  ZE. 
5600;  TY 

non-switched  point-to-point  4800  bps  in¬ 
tegrated  modem  Einbaumodem  4800  bit/s 

(Punkt-zu-Punkt-Verbindung);  MT.  3776,  ZE. 
5700;  TY 

non-switched  1200  bps  integrated 
modem  E  Einbaumodem  Datenstation  1200 

bps/s;  MT.  3791,  ZE.  4781;  TY  -  2.  Einbau¬ 
modem  Host  1200  bit/s;  MT.  3791,  ZE.  5500; 
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TY  -  3.  Einbaumodem  s.  m. ;  MT.  3276,  ZE. 
5500;  TY 

non-transmitting  typewriter  Schreibma¬ 
schine  ohne  Sendetastatur;  MT.  0866;  TY 
non-transparent  mode  Nicht-Transparenz- 
Modus  s.  m. ;  codegebundener  Modus;  DFV 
non-transparent  transmission  nicht-trans¬ 
parente  Übertragung;  codegebundene  Über¬ 
tragung;  DFV 

non-typewriter  adaptable  nicht  schreibma¬ 
schinengerecht;  TV 

non-VSAM  data  set  nicht-VSAM-Datei; 

VS  AM,  OS /VS,  SO 

non-zero  result  Ergebnis  ungleich  Null;  DV 
noncash  expense  Aufwand  s.  m. ;  rechnungs¬ 
mäßiger  Aufwand  (z.  B.  Abschreibungen);  BH 
noncomputational  type  nicht  berechenbar 

( vom  Typ);  PLI 

nonconductor  s.  Nichtleiter  s.  m. ;  HA 
nonconnected  storage;  DEF.  In  PL/I,  sepa¬ 
rate  locations  in  storage  that  contain  related 
items  of  data  that  can  be  referred  to  by  a  sin¬ 
gle  name  but  that  are  separated  by  other  data 
items  not  referred  by  that  name.  Examples  are 
the  storage  referred  to  by  an  unsubscripted 
elementary  name  in  an  array  of  structures  or 
by  a  subscripted  name  referring  to  an  array 
cross  section  in  which  the  subscript  list  con¬ 
tains  an  asterisk  to  the  left  of  any  element  ex¬ 
pression.  nicht  zusammenhängender  Spei¬ 
cher;  PLI 

noncontiguous  item;  DEF.  In  COBOL,  a  da¬ 
ta  item  in  the  working-storage  section  of  the 
data  division  which  bears  no  relationship  with 
other  data  items,  strukturunabhängiges  Da¬ 
tenfeld;  strukturunabhängiges  Feld;  CO 
noncontrollable  cost  nicht  beeinflußbare 
Kosten;  TV,  BH 

nondelimiter  s.  Nicht-Begrenzer  s.  m.;  PLI 
nondestructive  read;  nondestructive 
reading;  nondestructive  readout;  DEF. 
Reading  that  does  not  erase  the  data  in  the 
source  location.;  ISO  nichtlöschendes  Lesen; 
DV 

nondestructive  reading;  nondestructive 
readout;  nondestructive  read;  DEF. 

Reading  that  does  not  erase  the  data  in  the 
source  location.;  ISO  nichtlöschendes  Lesen; 
DV 

nondestructive  readout;  nondestructive 
reading;  nondestructive  read;  DEF. 
Reading  that  does  not  erase  the  data  in  the 
source  location.;  ISO  nichtlöschendes  Lesen; 
DV 

nondynamic  area  nichtdynamischer  Bereich; 

DEF.  Im  OS  und  OS/VS,  der  vom  Betriebssy¬ 
stem  verwendete  Teil  des  Hauptspeichers  oder 
virtuellen  Speichers,  der  nicht  für  Auftrags¬ 
durchführungen  zur  Verfügung  steht. 
Anmerkung:  Siehe  dynamischer  Bereich  = 
dynamic  area  (Antonym).;  OS,  VS 
nonequivalence  s.  Antivalenz  s.  f.;  DV 
nonequivalence  element;  DEF.  A  logic  ele- 
ment  whose  action  represents  the  Boolean  con¬ 


nective  exclusive  OR.  Antivalenzglied  s.  n.; 
HA 

nonerasable  storage;  fixed  storage;  per¬ 
manent  storage;  read-only  storage 

(IBM  System/360);  DEF.  A  storage  device 
that  stores  data  not  alterable  by  computer  in-  • 
structions,  for  example,  magnetic  core  storage 
with  a  lockout  feature,  or  photographic  disk.; 
ANSI  unlöschbarer  Speicher;  Festspeicher  s. 
m.  (Speicher,  der  nur  gelesen  und  nicht  be¬ 
schrieben  werden  kann);  HA 
nonexecutable  statement  1.;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  a  statement  that  describes  the  use  or 
extent  of  the  program  unit,  the  characteristics 
of  the  operands,  editing  information,  state- 
ment  functions,  or  data  arrangement,  nicht- 
ausführbare  Anweisung;  FO  -  2.;  DEF.  A 
BASIC  statement  that  causes  no  action  during 
program  execution,  nichtausführbare  Verein¬ 
barung;  B/3 

nonformat  s.  Internformat  s.  n.  (auch  als  syn¬ 
taktische  Variable);  AL 

noninductive  resistor  induktionsfreier  Wi¬ 
derstand;  HA 

nonisolated  digital  input/process  inter¬ 
rupt  Digitaleingabe-/Programmunterbre- 
chungsgruppe  (einseitig  geerdet);  MT.  4982, 
ZE.  3525;  TY 

nonisolated  digital  output  Digitalausgabe- 

Gruppe  s.  f.  (einseitig  geerdet);  MT.  4982,  ZE. 
3535;  TY 

nonisolated  integrated  digital  input/out¬ 
put  integrierte  Digital-Ein-/Ausgabe;  MT. 

4953,  ZE.  1560;  MT.  4955,  ZE.  1560;  MT. 
4959,  ZE.  1560;  TY 

noniterative  group  einfacher  Verbund;  PLI 
nonlinear  adj.  nichtlinear  adj.;  MA 
nonlinear  distortion  nichtlineare  Verzer¬ 
rung;  MA 

nonnumeric  adj.  nichtnumerisch  adj.;  CO 
nonnumeric  item  nichtnumerisches  Feld; 
nichtnumerisches  Datenfeld;  CO 

nonnumeric  literal;  DEF.  A  character  string 
bounded  by  quotation  marks,  which  means 
literally  itself.  For  example,  “CHARAC¬ 
TER“  is  the  literal  for  and  means  CHARAC¬ 
TER.  The  string  of  characters  may  include 
any  characters  in  the  computer’s  set,  with  the 
exception  of  the  quotation  mark,  nichtnume¬ 
risches  Literal;  CO 

nonperformance  s.  Nichterfüllung  s.  f. ;  BH 
nonpolarized  return-to-zero  recording; 
dipole  modulation;  DEF.  Return-to-refer- 
ence  recording  in  which  zeros  are  represented 
by  the  absence  of  magnetization,  ones  are  rep¬ 
resented  by  a  specified  condition  of  magneti¬ 
zation,  and  the  reference  condition  is  zero 
magnetization.  The  specified  condition  is  usu¬ 
ally  saturation.  Conversely,  the  absence  of 
magnetization  can  be  used  to  represent  ones, 
and  the  magnetized  condition  to  represent  ze¬ 
ros.;  ANSI  nichtpolarisiertes  Schreibverfah¬ 
ren  mit  Rückkehr  nach  Null;  NRZ-Schreib- 
verfahren  s.  n.;  DV 
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nonprocess  equipment  die  nicht  unmittel¬ 
bar  der  Produktion  dienenden  Einrichtun¬ 
gen;  BH 

nonproductive  department  Hilfskostenstel¬ 
le  s.  f. ;  allgemeine  Kostenstelle;  BH 
nonproductive  labor;  indirect  labor  Ge¬ 
meinkostenlohn  s.  m.;  Hilfslohn  s.  m.;  BH 
nonproductive  material;  indirect  material 
Gemeinkostenmaterial  s.  n.;  Hilfsmaterial  s. 
n.;  BH 

nonrelocatable  program  unverschiebliches 
Programm;  DV 

nonremovable  disk;  fixed  disk  Plattenspei¬ 
chermodul  s.  m.  (mit  fest  eingebauter  Platte); 
S/1 

nonsubscripted  adj.  nichtindiziert  adj.;  DV 
nonswitched  facility  Nicht-Wählleitungen  s. 
pl.  (z.  B.  Fernsprechstromweg,  HfD-Leitun- 
gen,  private  Leitungen);  DFV 

nonterminating  decimal  Periode  s.  f. ;  MA 
nonuniform  convergence  ungleichmäßige 

Konvergenz;  MA 

nonvarying  von  fester  Länge;  PLI 

nor  mit  WEDER  NOCH  verknüpfen;  APL 

NOR  circuit,  H-NAND  circuit/L*  H- 

NAND  Schaltung/L-NOR  Schaltung;  DEF. 
Elementare  kombinatorische  Schaltung  mit 
folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

NOR  circuit,  L-NAND  circuit/H-*  L- 

NAND  Schaltung/H-NOR  Schaltung;  DEF. 
Elementare  kombinatorische  Schaltung  mit 
folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

NOR  operation,  NEITHER-*;  NOR-opera- 
tion;  non-disjunction;  DEF.  The  dyadic 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  1  if  and  only  if  each  operand  has 
the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
NOR-Verknüpfung  s.  f.;  HA 
NOR-circuit  WEDER-NOCH-Schaltung  s.  f.; 
HA 

NOR-operation;  non-disjunction;  NEI¬ 
THER- NOR  operation;  DEF.  The  dy¬ 
adic  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  1  if  and  only  if  each  operand 
has  the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  NOR-Verknüpfung  s.  f.;  HA 
normal  s. ;  N  R;  Ruhe  s.  f.  (Kontaktseite  eines 
Selektors);  UR 

normal  capacity  Normalbeschäftigung  s.  f.; 

BH 

normal  card  listing  Postenschreibung  s.  f. ; 

SO 


normal  cost  system  Normalkostenrechnung 

s.  f. ;  BH 

normal  hours  Standardstunden  s.  pl.  (Stan¬ 
dardmaschinen  und  -arbeitszeit  für  bestimmte 
Operationen);  BH 

normal  mode  noise  voltage  symmetrische 
Störspannung;  PC 

normal  mode  noise  voltage  rejection  1. 

symmetrische  Störspannungsdämpfung;  PC - 
2.  symmetrische  Störspannungsunter¬ 
drückung;  PC  -  3.  symmetrisches  Störspan¬ 
nungsverhältnis;  PC 

normal  power  cord  length  normale  Länge 
des  Netzanschlußkabels;  S/l 
normal  print  entry  normale  Schreibstellen; 

DV 

normal  standard  cost  Standardkosten  auf 
Basis  der  Durchschnittskosten  früherer  Ab¬ 
rechnungszeiträume;  BH 
normal  strap  Ruhekontaktfeder  s.  f.;  TA 
normalized  variate  standardisierte  Zufallsva¬ 
riable;  MA 

normally  closed  normal  geschlossen;  TA 
normally  open  contact  Arbeitskontakt  s.  m.; 

TA 

normally-closed  contact  Ruhekontakt  s.  in.; 
UR 

normally-open  contact  Arbeitskontakt  s. 

m.;  UR 

nose  pliers,  long  *  Flachzange  s.  f. ;  Justier¬ 
zange  s.  f. ;  TA 
not  boolesch  negieren;  APL 
NOT  condition  Nicht-Bedingung  s.  f. ;  CO 
not  referred  to  a  potential,  input  *  nicht 
potentialbezogener  Eingang;  DEF.  Eingang, 
dessen  Potentiale  nicht  auf  ein  festes  Potenti¬ 
al  (Bezugspotential)  bezogen  sind.;  DIN 
41860;  L1V 

not  referred  to  a  potential,  output  *  nicht 

potentialbezogener  Ausgang  (z.  B.  einer  Mi¬ 
kroschaltung);  DEF.  Ausgang,  dessen  Poten¬ 
tiale  nicht  auf  ein  festes  Potential  (Bezugspo¬ 
tential)  bezogen  sind.;  DIN  41855,  41860; 
HAB,  LIV 

NOT  sign,  logical  *  logisches  NICHT-Zei- 

chen;  DV 

not  symbol  Negationszeichen  s.  n. ;  PLI 
NOT-AND  element;  NAND  element; 
NAND  gate;  DEF.  A  logic  element  that  per¬ 
forms  the  Boolean  operation  of  non-junction.; 
ISO  2382/III  1976-05-01  NICHT-UND-Glied 
s.  n.;  HA 

NOT-BOTH  operation;  NAND-operation; 
non-conjunction;  DEF.  The  dyadic  Bool¬ 
ean  operation  whose  result  has  the  Boolean 
value  0  if  and  only  if  each  operand  has  the 
Boolean  value  1.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
NAND-Verknüpfung  s.  f. ;  HA 
NOT-circuit  Inverter  s.  m.;  HA 
NOT-IF-THEN;  exclusion  s.;  DEF.  The  dy¬ 
adic  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  1  if  and  only  if  the  first  oper¬ 
and  has  the  Boolean  value  1  and  the  second 
has  the  Boolean  value  0.;  ISO;  DEF.  A  logic 
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operator  having  the  property  that  if  P  is  a 
statement  and  Q  is  a  statement,  then  P  exclu¬ 
sion  Q  is  true  if  P  is  true  and  Q  is  false,  false 
if  P  is  false,  and  false  if  both  statements  are 
true.  P  exclusion  Q  is  often  represented  by  a 
combination  of  ’and’  and  ’not’  symbols.; 
ANSI  Inhibition  s.  f .;  DV 
NOT-operation;  negation  s.;  DEF.  The  mo¬ 
nadic  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  opposite  to  that  of  the  oper¬ 
and.;  ISO  2382/11  1976-05-15  boolesche 
Komplementierung;  Negation  s.  f. ;  DV 
notation  s. ;  DEF.  A  set  of  symbols,  and  the 
rules  for  their  use,  for  the  representation  of 
data.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Notation  s.  f.; 
Aufzeichnung  s.  f. ;  DV 

notation  constant  Notationskonstante  s.  f. ; 

PL1 

notation  convention  Notationskonvention  s. 

f.;  OS 

notation  variable  Notationsvariable  s.  f. ;  PL1 
notation,  base  *  Radixschreibweise  s.  f. ;  DV 
notation,  binary-coded  decimal  *;  BCD; 
binary  coded  decimal  representation; 
binary  coded  decimal  code;  DEF.  A  bi¬ 
nary-coded  notation  in  which  each  of  the  deci¬ 
mal  digits  is  represented  by  a  binary  numeral, 

e. g.,  in  binary-coded  decimal  notation  that 
uses  the  weights  8-4-2-1,  the  number  “twenty 
three“  is  represented  by  0010  0011  (compare 
its  representation  Will  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system).;  ISO  BCD-Darstellung  s. 

f.  ;  binärcodierte  Dezimaldarstellung;  binär 
codierte  dezimale  Zahlendarstellung;  DV 

notation,  decimal  *;  DEF.  A  notation  that 
uses  ten  different  characters,  usually  the  deci¬ 
mal  digits.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Dezimal¬ 
schreibweise  s.  f. ;  DV 

notation,  factorial  *  Fakultätschreibweise  s. 

f.;  MA 

notation,  fixed-base  *;  fixed-base  repre¬ 
sentation  Zahlendarstellung  mit  fester  Ba¬ 
sis;  DV 

notation,  fixed-radix  *;  fixed-radix  repre¬ 
sentation;  DEF.  A  positional  representation 
in  which  the  significances  of  successive  digit 
positions  are  successive  integral  powers  of  a 
single  radix;  when  the  radix  is  positive,  per¬ 
missible  values  of  each  digit  range  from  zero 
to  one  less  than  the  radix,  and  negative  inte¬ 
gral  powers  of  the  radix  are  used  to  represent 
fractions.  The  radix  point  does  not  remain 
fixed  with  respect  to  one  end  of  the  numer¬ 
als.;  ANSI  Zahlendarstellung  mit  fester  Ba¬ 
sis;  DV 

notation,  format  *  Formatbeschreibung  s.  f. ; 

CO 

notation,  hexadecimal  *  sedezimale  Darstel¬ 
lung;  DIN  66205;  SP,  DD 
notation,  matrix  *  Matrizenschreibweise  s.  f. ; 

DV 

notation,  mixed-radix  *;  mixed  radix  nu¬ 
meration  system;  DEF.  A  radix  numera¬ 


tion  system  in  which  the  digit  places  do  not  all 
necessarily  have  the  same  radix. 

Example:  The  numeration  system  in  which 
three  successive  digits  represent  hours,  tens  of 
minutes,  and  minutes;  taking  one  minute  as 
the  unit,  the  weights  of  the  three  digit  places 
are  60,  10  and  1  respectively;  the  radices  of 
the  second  and  third  digit  places  are  6  and  10 
respectively. 

A  comparable  numeration  system  that  used 
one  or  more  digits  to  represent  days  and  two 
digits  to  represent  hours  would  not  satisfy  the 
definition  of  any  radix  numeration  system, 
since  the  ratio  of  the  weights  of  the  “day“ 
and  the  “tens  of  hours“  digit  places  would  not 
be  an  integer.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Ge- 
mischtbasis-Schreibweise  s.  f.  (Zahlendarstel¬ 
lung  mit  wechselnder  Basis);  DV 

notation,  positional  *;  positional  repre¬ 
sentation;  DEF.  Any  numeration  system  in 
which  a  real  number  is  represented  by  an  or¬ 
dered  set  of  characters  in  such  a  way  that  the 
value  contributed  by  a  character  depends 
upon  its  position  as  well  as  upon  its  value.; 
ISO  2382/V  1974-12-15  Stellenschreibweise 
s.  f. ;  DEF.  Eine  Darstellungsart  für  Zahlen, 
bei  welcher  der  Betrag  jeder  Ziffer  von  ihrer 
Stelle  und  ihrem  Zahlenwert  abhängt.;  Die 
häufigste  Stellenschreibweise  ist  die  Radix¬ 
schreibweise. 

Ein  Beispiel  für  eine  andere  Stellenschreib¬ 
weise  ist  die  Angabe  einer  Zeitspanne  in  Ta¬ 
gen,  Stunden  und  Minuten.;  DIN  44300;  ZD 

notation,  radix  *;  radix  numeration  sys¬ 
tem  1.;  DEF.  A  positional  representation  sys¬ 
tem  in  which  the  ratio  of  the  weight  of  any 
one  digit  place  to  the  weight  of  the  digit  place 
with  the  next  lower  weight  is  a  positive  inte¬ 
ger. 

Note:  The  permissible  values  of  the  character 
in  any  digit  place  range  from  zero  to  one  less 
than  the  radix  of  that  digit  place.;  ISO 
2382/V  1974-12-15  Stellenwertschreibung  s. 
f. ;  DV  -  2.  Radixschreibweise  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Stellenschreibweise,  bei  welcher  der  Beitrag  je¬ 
der  Ziffer  als  Produkt  aus  dem  Zahlenwert 
der  Ziffer  und  der  der  Stelle  entsprechenden 
Potenz  einer  bestimmten  Grundzahl  B,  der 
Basis  der  Zahlendarstellung  (radix  or  base  of 
the  number  representation),  gebildet  wird.;  Je 
nach  dem  Zahlenwert  der  Basis  B  spricht 
man  von  einem  Dualsystem  (B  =  2),  Oktalsy¬ 
stem  (B  =  8),  Dezimalsystem  (B=  10),  Duode¬ 
zimalsystem  (B  =  12),  Sedezimalsystem 
(B=  16). ;  DIN  44300;  ZD 

notation,  substring  *  Teilausdruck  s.  m.;  MS 

notation,  syntax  *  Syntaxbeschreibung  s.  f. ; 
DV 

notch  s.;  nick  s.  1.  Kerbe  s.  f.;  TA  -  2.  Ein¬ 
schnitt  s.  m.;  Ausschnitt  s.  m. ;  Ölloch  s.  n.; 
TV 

notch,  verification  *  Prüfkerbe  s.  f.  (IBM 
5486);  KL 

notched  card,  edge-*;  DEF.  A  card  into 
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which  notches  representing  data  are  punched 
around  the  edges.;  ISO/DIS  2382  XII  rand- 
gekerbte  Karte;  HA 

notching  device  Signiereinrichtung  s.  f. ;  TA 
notching  die  Signiermatrize  s.  f. ;  TA 
note  s.  Anmerkung  s.  f.;  TA 
NOTE  sentence  Kommentar  s.  m.;  CO 
note,  credit  *  Gutschrift  s.  f. ;  BH 
note,  debit  *  Lastschrift  s.  f. ;  Belastung  s.  f. ; 
BH 

notes  payable  Schuldwechsel  s.  m.;  BH 
notes  receivable  Besitzwechsel  s.  m.;  Kun¬ 
denwechsel  s.  m. ;  BH 

notice  run,  dunning  *  Mahnlauf  s.  m.;  Mah¬ 
nungen  schreiben;  CP 
notice,  delinquency  *  Mahnung  s.  f. ;  CP 
notice,  shipping  *  Versandanzeige  s.  f. ;  CP 
notification,  error  *  Fehleraufzeichnung  s.  f. ; 
DV 

notification,  system  *  Systembenachrichti¬ 
gung  s.  f. ;  OS 

nought  state  Nullzustand  s.  m.  (binär);  DV 

nozzle  s.  Düse  s.  f. ;  TA 

NPIN  transistor  NPIN-Transistor  s.  m. ; 

DEF.  Transistorart,  bei  der  sich  zwischen  Ba¬ 
siszone  und  Kollektorzone  eine  I-Halbleiterzo- 
ne  befindet.;  DIN  41855;  HAB 
NRZ  1.;  DEF.  The  magnetic  recording  of  binary 
digits  such  that  the  patterns  of  magnetization 
used  to  represent  ZEROS  and  ONES  occupy 
the  whole  storage  cell,  with  no  part  of  the  cell 
magnetized  to  the  reference  condition.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  non-return-to-ref- 
erence  recording;  non-return-to-zero 
recording  Schreibverfahren  ohne  Rückkehr 
zum  Bezugspunkt;  DV  non-return-to- 
zero;  NRZC;  non-return-to-zero  change 
2.  Richtungsschrift  s.  f. ;  DEF.  Ein  binäres 
Schreibverfahren,  bei  dem  die  beiden 
Binärzeichen  durch  entgegengesetzte  magne¬ 
tische  Sättigung  der  Spurelemente  dargestellt 
werden,  wobei  an  den  Grenzen  keine  Rück¬ 
kehr  zu  einem  Bezugszustand  erfolgt.;  DIN 
66010;  MBI  non-return-to-zero; 

NRZM;  NRZI;  non-return-to-zero  mark; 
non-return-to-zero  one  3.  Wechsel¬ 
schrift  s.  f. ;  DEF.  Ein  binäres  Schreibver¬ 
fahren,  bei  dem  nur  das  Binärzeichen  1  (Eins- 
Bit,  “1“  bit)  durch  einen  einmaligen  Wechsel 
zwischen  zwei  Magnetisierungszuständen,  üb¬ 
licherweise  den  beiden  Sättigungszuständen, 
innerhalb  eines  Spurelements  dargestellt 
wird.;  DIN  66010;  MBI 
NRZC;  NRZ;  non-return-to-zero;  non-re¬ 
turn-to-zero  change  Richtungsschrift  s.  f. ; 
DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem 
die  beiden  Binärzeichen  durch  entgegengesetz¬ 
te  magnetische  Sättigung  der  Spurelemente 
dargestellt  werden,  wobei  an  den  Grenzen  kei¬ 
ne  Rückkehr  zu  einem  Bezugszustand  erfolgt.; 
DIN  66010;  MBI 

NRZI;  non-return-to-zero  inverted  re¬ 
cording  1.  (deprecated);  non-return-to- 
zero  change-on-ones  recording;  non¬ 


return-to-zero  recording;  (deprecated); 
DEF.  Non-return-to-reference  recording  bina¬ 
ry  digits  such  that  the  ones  are  represented  by 
a  change  in  the  condition  of  magnetization, 
and  the  zeros  are  represented  by  the  absence 
of  a  change.  This  method  is  called  (mark)  re¬ 
cording  because  only  the  one  or  mark  signals 
are  explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f. ; 
DD-;  NRZM;  NRZ;  non-return-to-zero; 
non-return-to-zero  mark;  non-return- 
to-zero  one  2.  Wechselschrift  s.  f. ;  DEF. 
Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem  nur 
das  Binärzeichen  1  (Eins-Bit,  “1“  bit)  durch 
einen  einmaligen  Wechsel  zwischen  zwei  Ma¬ 
gnetisierungszuständen,  üblicherweise  den 
beiden  Sättigungszuständen,  innerhalb  eines 
Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN  66010; 
MBI 

NRZI,  nine  track  *  9-Kanalverträglichkeit  s. 

f.;  MT.  3803,  ZE.  5310;  TT 
NRZI,  seven  track  *  9-  und  7-Kanal-Verträg- 
lichkeit;  MT.  3803,  ZE.  6320;  TY 
NRZM;  NRZI;  NRZ;  non-return-to-zero; 
non-return-to-zero  mark;  non-return- 
to-zero  one  Wechselschrift  s.  f. ;  DEF.  Ein 
binäres  Schreibverfahren,  bei  dem  nur  das  Bi¬ 
närzeichen  1  ( Eins-Bit ,  “1“  bit)  durch  einen 
einmaligen  Wechsel  zwischen  zwei  Magneti¬ 
sierungszuständen,  üblicherweise  den  beiden 
Sättigungszuständen,  innerhalb  eines  Spurele¬ 
ments  dargestellt  wird.;  DIN  66010;  MBI 
NS-frame;  non-sequenced  frame  nicht¬ 
folgegebundener  Rahmen;  DEV,  ÜS 
NSA;  non-sequenced  acknowledgement 
nicht-folgegebundene  Bestätigung;  DEV,  ÜS 
NSI;  non-sequenced  information  nicht¬ 
folgegebundene  Information;  DFV,  ÜS 
nucleus  s. ;  DEF.  That  portion  of  a  control  pro¬ 
gram  that  always  remains  in  main  storage. 
Nukleus  s.  m.;  OS 
nudge  v/t  leicht  anstoßen;  TA 
NUL;  nil  s.;  null  s.;  null  character;  DEF.  A 
control  character  that  is  used  to  accomplish 
media-fill  or  time-fill  and  that  may  be  in¬ 
serted  into  or  removed  from  a  series  of  char¬ 
acters  without  affecting  the  meaning  of  the 
series;  however,  the  control  of  equipment  or 
the  format  may  be  affected  by  this  character.; 
ISO  2 382/1 V  1974-12-15  Null  s.  f.;  Nullzei¬ 
chen  s.  n.;  DIN  66003;  CT,  DD 
null  s.;  NUL;  nil  s.;  null  character;  DEF.  A 
control  character  that  is  used  to  accomplish 
media-fill  or  time-fill  and  that  may  be  in¬ 
serted  into  or  removed  from  a  series  of  char¬ 
acters  without  affecting  the  meaning  of  the 
series;  however,  the  control  of  equipment  or 
the  format  may  be  affected  by  this  character.; 
ISO  2382/IV  1974-12-15  Null  s.  f.;  Nullzei¬ 
chen  s.  n. ;  DIN  66003;  CT,  DD 
NULL  built-in  function;  NULL  function 
Leerzeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Leerzei¬ 
gerfunktion;  PLI 

null  character;  NUL;  nil  s.;  null  s.;  DEF.  A 
control  character  that  is  used  to  accomplish 
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media-fill  or  time-fill  and  that  may  be  in¬ 
serted  into  or  removed  from  a  series  of  char¬ 
acters  without  affecting  the  meaning  of  the 
series;  however,  the  control  of  equipment  or 
the  format  may  be  affected  by  this  character.; 
ISO  2382/1 V  1974-12-15  Null  s.  f.;  Nullzei¬ 
chen  s.  n. ;  DIN  66003;  CT,  DD 
null  drift  Nullpunktabweichung  s.  f. ;  PC 
NULL  function;  NULL  built-in  function 
Leerzeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Leerzei¬ 
gerfunktion;  PLI 

null  locator  value;  DEF.  In  PL/I,  a  special 
locator  value  that  cannot  identify  any  loca¬ 
tion  in  internal  storage;  it  gives  a  positive  in¬ 
dication  that  a  locator  variable  does  not  cur¬ 
rently  identify  any  generation  of  data.  Leer- 
zeigerwert  s.  m.;  PLI 

null  statement;  DEF.  A  job  control  statement 
used  to  mark  the  end  of  a  job’s  control  state¬ 
ments  and  data.  Leeranweisung  s.  f.;  PLI 
null  string;  DEF.  A  string  containing  no  enti¬ 
ty.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  Zeichenfolge 
von  der  Länge  Null;  PLI 
null  suppression;  DEF.  The  bypassing  of  all 
null  characters  in  order  to  reduce  the  amount 
of  data  to  be  transmitted.  Nullzeichenunter- 
driickung  s.  f. ;  DV 
null _ Leer....;  PLI 

number  s. ;  DEF.  A  mathematical  entity  that 
may  indicate  quantity  or  amount  of  units.; 
ANSI ;  DEF.  Loosely,  a  numeral.;  ANSI  Zahl 
s.  f.  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL,  PLI 

number  -  modulus  10,  self-checking  * 

Nummernprüfung  nach  10er-Verfahren;  MT. 

0024,  ZE.  7061;  MT.  0024,  Mod.  001,  ZE. 
7061;  MT.  0024,  Mod.  002,  ZE.  7061;  MT. 
0024,  Mod.  003,  ZE.  7061;  MT.  0024,  Mod. 
004,  ZE.  7061 ;  MT.  0024,  Mod.  005,  ZE.  7061 ; 
MT.  0024,  Mod.  006,  ZE.  7061 ;  MT.  0026,  ZE. 
7061;  MT.  0026,  Mod.  001,  ZE.  7061;  MT. 
0026,  Mod.  002,  ZE.  7061;  MT.  0026,  Mod. 
003,  ZE.  7061 ;  MT.  0026,  Mod.  004,  ZE.  7061 ; 
MT.  0026,  Mod.  005,  ZE.  7061;  MT.  0026, 

Mod.  006,  ZE.  7061;  MT.  0029,  ZE.  7061; 

MT.  0029,  Mod.  All,  ZE.  7061;  MT.  0029, 

Mod.  A 12,  ZE.  7061;  MT.  0029,  Mod.  A21, 

ZE.  7061;  MT.  0029,  Mod.  A22,  ZE.  7061; 
MT.  0050,  ZE.  7061;  MT.  0129,  ZE.  7061; 

MT.  0545,  ZE.  7061;  MT.  1219,  ZE.  7061; 

MT.  1275,  ZE.  7061;  MT.  1419,  ZE.  7061; 

MT.  5496,  ZE.  7061;  TY 
number  -  modulus  11,  self-checking  * 
Nummernprüfung  nach  ller-Verfahren;  MT. 
0024,  Mod.  01,  ZE.  7062;  MT.  0024,  Mod.  02, 
ZE.  7062;  MT.  0026,  Mod.  01,  ZE.  7062;  MT. 
0026,  Mod.  02,  ZE.  7062;  MT.  0029,  ZE.  7062; 
MT.  0029,  Mod.  All,  ZE.  7062;  MT.  0029, 
Mod.  A 12,  ZE.  7062;  MT.  0029,  Mod.  A21, 
ZE.  7062;  MT.  0029,  Mod.  A22,  ZE.  7062; 

MT.  0050,  ZE.  7062;  MT.  0129,  ZE.  7062; 

MT.  0545,  ZE.  7062;  MT.  1219,  ZE.  7062; 

MT.  1270,  ZE.  7062;  MT.  1275,  ZE.  7062; 

MT.  1419,  ZE.  7062;  MT.  5496,  ZE.  7062;  TY 
number  attribute  Anzahlattribut  s.  n.;  MS 


number  card,  serial  *  Karte  für  fortlaufende 
Belegnumerierung;  HA 

NUMBER  clause,  LINE  *  Zeilennummern¬ 
klausel  s.  f. ;  CO 

number  control  device,  consecutive 

fortlaufende  Nummernkontrolle;  MT.  0421, 
ZE.  2225 ;  MT.  0424,  ZE.  2225 ;  MT.  0444,  ZE.  I 
2225;  TY 

number  feature,  self-checking  *  Num¬ 
mernprüfeinrichtung  s.  f. ;  HA 
number  field  correction,  self-checking 
Einrichtung  zur  Errechnung  eines  nicht  er-  j 
kennbaren  Zeichens;  MT.  1282,  ZE.  7065; 
TY 

number  field,  control  *  Ordnungsbegriffs¬ 
feld  s.  n. ;  KL 

number  field,  customer  *  Kundennummer-  i 
feld  s.  n.;  TV 

number  format  Zahlenformat  s.  n.  (auch  als 
syntaktische  Variable);  AL 
number  format,  decimal  *  Dezimalzahlen¬ 
format  s.  n.  (syntaktische  Variable);  AL 
number  gangpunching  and  checking, 
consecutive  *  laufende  Numerierung;  MT.  j 
0514,  ZE.  2240;  MT.  0519,  ZE.  2240;  TY 
number  generator  modulus  11,  self- 
checking  *  Prüfzifferngeber  s.  m.;  MT. 
0024,  Mod.  01,  ZE.  7063;  MT.  0024,  Mod.  02, 
ZE.  7063;  MT.  0026,  Mod.  01,  ZE.  7063;  MT. 
0026,  Mod.  02,  ZE.  7063;  MT.  0029,  ZE.  7063; 
MT.  0545,  ZE.  7063;  TY 
number  indicator,  set-and-test-se- 
quence-*;  STSN  indicator;  DEF.  In 
VT  AM,  a  set  of  SESSIONC  indicators  sent 
by  one  node  to  another  to  establish  the  proper 
sequence  number.  Folgenummeranzeiger  s. 
m.;  VTAM 

number  of  digits  Ziffernanzahl  s.  f. ;  PLI 
number  of  generation,  version  *  Versions¬ 
nummer  einer  Erstellung  (Kennsatz);  OS,  i 
DOS 

number  printing,  count-controlled  punch¬ 
ing  and  serial-*  zählabhängige  Stanzung 
und  Seriennummerndruck;  MT.  0513,  ZE. 
2331;  MT.  0513,  ZE.  2332;  MT.  0514,  ZE.  \, 
2331;  MT.  0514,  ZE.  2332;  MT.  0519,  ZE. 
2331;  MT.  0519,  ZE.  2332;  TY 
number  punch  elimination,  self-checking* 
Prüflochunterdrückung  s.  f. ;  MT.  0024,  Mod. 
01,  ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE.  ; 
7064;  MT.  0024,  Mod.  03,  ZE.  7064;  MT. 
0024,  Mod.  04,  ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  05,  ] 
ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  06,  ZE.  7064;  MT. 
0026,  Mod.  01,  ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  02, 
ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  03,  ZE.  7064;  MT.  I 
0026,  Mod.  04,  ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  05, 
ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  06,  ZE.  7064;  TY 
number  punching,  serial  *  Stanzen  einer 
laufenden  Nummer;  MT.  1282,  ZE.  7090;  TY 
number  range,  control  *  Nummernkreis  s. 
m.;  SO 

number  repetition  expander,  external  * 

Rufnummernwiederholung  s.  f.;  MT.  3751, 
ZE.  3870;  TY 


number  sign 
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number  sign  Nummernzeichen  s.  n.;  DV 
number  to  an  integer,  truncate  a  *  ganz¬ 
zahlig  machen  (durch  Weglassen  der  Dezi¬ 
malstellen);  DV 

number  verification,  seif-check  *  Num- 

mernprüfung  s.  f.  (IBM  5496);  KL 

j  number/improved  recognition,  self¬ 
checking  *  Prüfziffernrechnung  s.  f. ;  MT. 

1255,  ZE.  7060;  TY 

number,  account  *  1.  Kontonummer  s.  f. ;  DV 
-  2.  Kennnummer  s.  f.;  DV 
number,  address  reference  *  Adreßschlüs- 

sel  s.  m.;  SO 

number,  bank  *;  BIM  KIM  O  Belegnummer  s. 

f.;  CP 

number,  basic  *  Grundzahl  s.  f.;  MA 
number,  batch  *;  BCHNR;  DEF.  In  the 
IBM  3881  Optical  Mark  Reader  and  the  IBM 
3886  Optical  Character  Reader  Model  1,  a 
number  printed  on  a  document  by  the  serial 
numbering  feature.  Bearbeitungsnummer  s. 
f. ;  Nummer  des  Durchlaufs;  Nummer  des 
Verarbeitungsstapels;  CP 
i  number,  beginning  *;  BEGNR  Anfangsnum¬ 
mer  s.  f. ;  CP 

number,  beginning  page  *  Anfangsseiten¬ 
nummer  s.  f. ;  CP 

number,  binary  *;  DEF.  Loosely,  a  binary  nu¬ 
meral.;  ANSI  Binärzahl  s.  f.  (Oberbegriff); 
Dualzahl  s.  f.;  (bei  Basis  2);  DV 

number,  catalog  *;  CLGIMR  Katalognummer 

s.  f.;  CP 

number,  check  *;  CH  KIM  O  Prüfzahl  s.  f. ;  CP 
number,  complex  *;  DEF.  A  number  consist¬ 
ing  of  an  ordered  pair  of  real  numbers,  ex¬ 
pressible  in  the  form  a  +  bi,  where  a  and  b  are 
real  numbers  and  i  squared  equals  minus  one.; 
ISO  komplexe  Zahl;  MA 
number,  composite  *  zusammengesetzte 
Zahl;  MA 

number,  concrete  *  benannte  Zahl;  MA 
number,  conjugate  complex  *  konjugiert 
komplexe  Zahl;  MA 

number,  control  *  Ordnungsbegriff  s.  m.;  SO 
number,  customer  *;  CUSNR  Kundennum¬ 
mer  s.  f. ;  CP 

number,  customer  purchase  order  *; 

CUSPO  Bestellnummer  des  Kunden;  CP 
number,  data  set  reference  *;  DEF.  A  con¬ 
stant  or  variable  in  an  input/output  state¬ 
ment,  which  specifies  the  data  set  which  is  to 
be  operated  upon.;  Dateinummer  s.  f. ;  FO 
number,  data  set  sequence  *  Dateifolge¬ 
nummer  s.  f. ;  OS 

number,  data  set  serial  *  Nummer  des  1. 
oder  einzigen  Datenträgers  einer  Datei 

(Kennsatz);  OS 

number,  decimal  *  Dezimalzahl  s.  f.  (auch  als 
syntaktische  Variable);  AL,  DV 

number,  defective  *;  deficient  number  de- 

fiziente  Zahl;  MA 

number,  deficient  *;  defective  number  de- 

fiziente  Zahl;  MA 

number,  denominate  *  benannte  Zahl;  MA 


number,  department  *;  DEPTX  Abteilungs¬ 
nummer  s.  f.;  CP 

number,  dial  *  Rufnummer  s.  f.;  KL 
number,  document  *;  DEF.  Serial  number 
identifying  an  individual  document  within  a 
series  of  documents  having  a  common  denom¬ 
inator.  Exemplarnummer  s.  f.;  DEF.  Kenn¬ 
zeichnung  eines  Vordrucks  mit  einer  Nummer 
aus  einer  Reihe  gleicher  Vordrucke  mit  fort¬ 
laufenden  Nummern.;  VG 
number,  extent  sequence  *  Extentfolge- 
nummer  s.  f.  (Kennsatz);  OS,  DOS 
number,  feature  *;  feature  no.  Ausrü¬ 
stungsschlüssel  s.  m.;  DV 
number,  file  label  *  Dateikennsatznummer  s. 

f.  (Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
number,  file  sequence  *  Dateifolgenummer 
s.  f.;  SO 

number,  file  serial  *  1.  Nummer  des  1.  oder 
einzigen  Datenträgers  einer  Datei  (Kenn¬ 
satz);  DOS,  TOS  -  2.  Nummer  der  Datei;  SO 

number,  finite  *  endliche  Anzahl;  MA 
number,  fixed-point  *  Festkommazahl  s.  f.; 

DV 

number,  floating-point  *  Gleitkommazahl  s. 

f.;  DV 

number,  frame  *;  frame  index;  DEF.  In 
IBM  System/370  virtual  storage  systems,  that 
part  of  a  real  storage  address  needed  to  refer 
to  a  frame.  Rahmenindex  s.  m.;  Rahmen¬ 
nummer  s.  f. ;  DEF.  Im  IBM  System/370  die 
Nummer  eines  Rahmens  im  Hauptspeicher. 
Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  reale 
Adresse  aus  Rahmenindex  und  Byteindex  zu¬ 
sammengesetzt.;  SO,  VS 
number,  general  ledger  account  *; 

GLACT  Sachkontonummer  s.  f. ;  CP 
number,  generation  *  Erstellungsnummer  s. 

f.  (Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
number,  identification  *  Kennummer  s.  f . ; 
SO 

number,  imaginary  *  imaginäre  Zahl;  MA 
number,  input  sequence  *  Eingabefolge¬ 
nummer  s.  f.;  DV 

number,  integer  *;  integer  s. ;  DEF.  One  of 
the  numbers  zero,  plus  one,  plus  two,  minus 
two,  ...  /  ISO  2382/11  1976-05-15  ganze  Zahl 
(auch  als  syntaktische  Variable);  AL,  CO, 
PLI 

number,  integral  *  ganze  Zahl;  MA 
number,  intermediate  control  *  Hauptgrup¬ 
penbegriff  s.  m. ;  SO 

number,  invoice  *;  IIMVIMR  Rechnungsnum¬ 
mer  s.  f. ;  CP 

number,  irrational  *;  DEF.  A  real  number 
that  is  not  a  rational  number.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  irrationale  Zahl;  MA 
number,  item  *;  ITNBR  Artikelnummer  s.  f.; 

CP 

number,  job  *;  JOBNO  Arbeitsauftragsnum¬ 
mer  s.  f.;  Jobnummer  s.  f.;  CP 

number,  journal  *;  JNLNO  laufende  Num- 
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mer  der  Buchung;  Journalnummer  s.  f. ;  lau¬ 
fende  Buchungsnummer;  CP 

number,  level  *  1.;  DEF.  In  COBOL,  a  numer¬ 
ic  character  or  two-character  set  that  identi¬ 
fies  the  properties  of  a  data  description  entry. 
Level  numbers  01  through  49  define  group 
items;  the  highest  level  is  identified  as  01,  and 
the  subordinate  data  items  within  the  hierar¬ 
chy  are  identified  with  level  numbers  02 
through  49.  Level  numbers  66,  77,  and  88 
identify  special  properties  of  a  data  descrip¬ 
tion  entry  in  the  data  division.  Stufennummer 
s.  f. ;  CO  -  2.;  DEF.  In  PL/I,an  unsigned  deci¬ 
mal  integer  constant  in  a  DECLARE  or  AL¬ 
LOCATE  statement  that  specifies  the  position 
of  a  name  in  the  hierarchy  of  a  structure.  It 
precedes  the  name  to  which  it  refers  and  is  se¬ 
parated  from  that  name  only  by  one  or  more 
blanks.  Level  numbers  appear  without  the 
names  in  a  parameter  descriptor  of  an  EN¬ 
TRY  attribute  specification.  Stufennummer 
s.  f.;  PL1,  VS  AM 

number,  line  *  Zeilennummer  s.  f. ;  CO 
number,  logical  unit  *  symbolische  Geräte¬ 
nummer;  AL 

number,  lot  *  Partienummer  s.  f. ;  AW 
number,  machine  serial  *  Maschinennum¬ 
mer  s.  f. ;  DV 

number,  mixed  *  gemischte  Zahl;  MA 
number,  multiple-digit  *  mehrstellige  Zahl; 

MA 

number,  negative  *  negative  Zahl;  TV,  BH 
number,  occurrence  *  Tabellenelementnum¬ 
mer  s.  f. ;  Elementnummer  s.  f. ;  CO 
number,  octal  *  Oktalzahl  s.  f.;  MA 
number,  odd  *  ungerade  Zahl;  MA 
number,  order  *;  ONRCU  Auftragsnummer 
s.  f. ;  CP 

number,  ordinal  *  Ordinalzahl  s.  f.;  MA 
number,  output  sequence  *  Ausgabefolge¬ 
nummer  s.  f. ;  DV 

number,  pack  serial  *  Plattenstapel-Archiv- 
nummer  s.  f. ;  SO 

number,  page  *  1.;  DEF.  In  System/370  virtu¬ 
al  storage  systems,  the  part  of  a  virtual  stor¬ 
age  address  needed  to  refer  to  a  page.  Seiten¬ 
nummer  s.  f.;  CO,  CP- ;  page  index  2.;  DEF. 
In  IBM  System/370  virtual  storage  systems, 
that  part  of  a  virtual  storage  address  needed 
to  refer  to  a  page.  Seitenindex  s.  m.;  Seiten¬ 
nummer  s.  f. ;  DEF.  Im  IBM  System/370  die 
Nummer  der  Seite  im  Segment. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  virtuel¬ 
le  Adresse  in  die  Bestandteile  Segmentindex, 
Seitenindex  und  Byteindex  zerlegt.;  SO,  VS 
number,  part  *  Teilenummer  s.  f. ;  BH 
number,  phone  *;  PHNBR  Telefonnummer 
s.  f.;  CP 

number,  physical  unit  *  absolute  Geräte¬ 
nummer;  AL 

number,  plant  *  Fabriknummer  s.  f. ;  TV 
number,  post  *  Folgenummer  s.  f. ;  DV 


number,  prime  *;  prime  s. ;  prime  integer 

Primzahl  s.  f. ;  MA 

number,  priority  *;  DEF.  In  COBOL,  a  num¬ 
ber,  ranging  in  value  from  0  to  99,  which  clas¬ 
sifies  source  program  sections  in  the  proce¬ 
dure  division.  Prioritätszahl  s.  f. ;  CO 

number,  problem  sequence  *  Problemfol¬ 
genummer  s.  f. ;  CW/ITS 
number,  product  *  Artikelnummer  s.  f. ;  TV 
number,  purchase  order  *  Bestellnummer  s. 

f.;  TV,  CP 

number,  pure  imaginary  *  rein  imaginäre 

Zahl;  MA 

number,  quaternary  *  quaternäre  Zahl;  MA 
number,  quinary  *  quinäre  Zahl;  MA 
number,  real  *;  DEF.  A  number  that  may  be 
represented  by  a  infinite  numeral  in  a  fixed 
radix  numeration  system.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  reelle  Zahl;  MA 

number,  receiving  report  *;  RRPTN  Beleg- 
nummer  s.  f. ;  Eingangsbelegnummer  s.  f. ;  CP  \ 
number,  record  *  1.  Satznummer  s.  f. ;  SO, 
KL  -  2.  Zeilennummer  s.  f. ;  KL 
number,  record  sequence  *;  RSN  Satzfol¬ 
genummer  s.  f. ;  DFV,  ÜS 
number,  redundant  *  abundante  Zahl;  MA 
number,  relative  line  *;  DEF.  A  number  as¬ 
signed  by  the  user  to  a  communication  line  of 
a  line  group  at  system  generation,  relative 
Leitungsnummer;  DFV 

number,  relative  record  *;  DEF.  A  number 
that  identifies  not  only  the  slot,  or  data  space, 
in  a  relative  record  data  set  but  also  the  record 
occupying  the  slot.  Used  as  the  key  for  keyed 
access  to  a  relative  record  data  set.  relative 
Datensatznummer;  VS  AM 
number,  relative-record  *;  DEF.  In  VS  AM, 
a  number  that  identifies  the  slot,  or  data 
space,  in  a  relative-record  file  and  also  the  rec¬ 
ord  occupying  the  slot.  Used  as  a  key  for 
keyed  access  to  a  relative-record  file.  Nummer 
des  relativen  Satzes;  VS  AM 
number,  salesman  *;  SLSNR  Vertreter¬ 
nummer  s.  f. ;  CP 

number,  segment  *;  segment  index;  DEF. 

In  IBM  System/370  virtual  storage  systems, 
that  part  of  a  virtual  storage  address  needed 
to  refer  to  a  segment.  Segmentindex  s.  m. ; 
Segmentnummer  s.  f.;  DEF.  Im  IBM  Sy¬ 
stem/370  die  Nummer  des  Segments  im  virtu¬ 
ellen  Speicher.;  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  virtu¬ 
elle  Adresse  in  Segment-Index,  Seitenindex 
und  Byteindex  zerlegt. ;  SO,  VS 
number,  segment-*  Segmentnummer  s.  f.; 
CO 

number,  select  format  *  Eingabeformataus¬ 
wahl  s.  f.;  KL 

number,  self  checking  *  1.  Nummernprii- 
fung  s.  f.;  DV  -  2.  Prüfziffernrechnung  s.  f . ; 
MT.  3751,  ZE.  2747;  TY 
number,  sequence  *  1.  Folgenummer  s.  f . ; 

CO  -  2.;  DEF.  A  numerical  value  assigned  by 
VTAM  to  each  message  exchanged  between 
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two  nodes.  The  value  (one  for  messages  sent 
from  the  application  program  to  the  logical 
unit,  another  for  messages  sent  from  the  logi¬ 
cal  unit  to  the  application  program)  increases 
by  one  for  each  successive  message  trans¬ 
mitted  unless  reset  by  the  application  program 
with  an  STSN  indicator.  Folgenummer  s.  f. ; 
DFV 

number,  statement  *;  DEF.  In  FORTRAN, 
a  number  of  from  one  through  five  decimal 
digits  placed  within  columns  1  through  5  of 
the  initial  line  of  a  statement.  It  is  used  to 
identify  a  statement  uniquely,  for  the  purpose 
of  transferring  control,  defining  a  DO  loop 
range,  or  referring  to  a  FORMAT  statement.; 
Anweisungsnummer  s.  f. ;  FO 
number,  territory  *;  TERRIM  Landnummer 
s.  f. ;  CP 

number,  transcendental  *  transzendente 

Zahl;  MA 

number,  unique  identification  *  Satznum- 

mer  s.  f.;  SO 

number,  unsigned  *  vorzeichenlose  Zahl 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 

number,  vendor  *;  VNDNR  Lieferanten¬ 
nummer  s.  f. ;  CP 

number,  volume  label  *  Datenträgerkenn¬ 
satznummer  s.  f.  (Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
number,  volume  sequence  *  Datenträger¬ 
folgenummer  s.  f.  (Kennsatz);  DOS,  OS 
number,  volume  serial  *  Datenträgernum¬ 
mer  s.  f.  (Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
number,  winding  *  Windungszahl  s.  f.;  MA 
numbered  address,  even-*  geradzahlige 
Adresse;  DV 

numbered,  pre-*  adj.  vornumeriert  adj.;  TV 
numbering  plan,  expanded  *  erweiterter 
Rufnummernplan;  MT.  3751,  ZE.  2883;  TY 
numbering  switch,  serial  *  Auswahlschalter 
für  fortlaufende  Belegnumerierung;  HA 
numbering  system,  hexadecimal  *  Hexa¬ 
dezimalsystem  s.  n. ;  DV 
numbering/endorsing,  item  *  Belegnume- 

Irierung/Indossiereinrichtung  s.  f.;  MT.  3890, 
ZE.  4666;  TY 

numbering/marking  adapter  Numerier- 
I  und/oder  Kennzeichnungsanschluß;  MT. 

3886,  ZE.  5340;  TY 

numbering,  batch  *  Stapelnumerierung  s.  f . ; 

!  MT.  1419,  ZE.  1445;  TY 
numbering,  crash  *;  crush  numbering; 

DEF.  Application  of  number  (characters)  to 
all  copies  of  a  set  of  forms  in  one  operation 
by  printing  when  the  copyrendering  medium  is 
present  in  the  set  of  forms.  Durchschlagnu¬ 
merierung  s.  f.;  DEF.  Numerierung  von 
Durchschreibsätzen  im  Durchschlagverfah¬ 
ren.;  VG 

numbering,  crush  *;  crash  numbering; 

DEF.  Application  of  number  (characters)  to 
all  copies  of  a  set  of  forms  in  one  operation 
by  printing  when  the  copyrendering  medium  is 
present  in  the  set  of  forms.  Durchschlagnu¬ 
merierung  s.  f.;  DEF.  Numerierung  von 


Durchschreibsätzen  im  Durchschlagverfah¬ 
ren.;  VG 

numbering,  serial  *  fortlaufende  Belegnume¬ 
rierung;  MT.  1287,  ZE.  6550;  MT.  1287,  Mod. 
05,  ZE.  6555;  MT.  1288,  ZE.  6550;  MT.  3881, 
ZE.  6451;  MT.  3886,  ZE.  6450;  TY 

numbers,  amicable  *  befreundete  Zahlen; 

MA 

numbers,  consecutive  *;  DEF.  Unbroken  se¬ 
quence  of  numbers,  fortlaufende  Nummern; 
DEF.  Nicht  unterbrochene  Zahlenreihe  zur 
Kennzeichnung  einer  Reihenfolge.;  VG 

numbers,  incommensurable  *  inkommen¬ 
surable  Zahlen;  MA 

numbers,  random  *;  DEF.  A  series  of  num¬ 
bers  obtained  by  chance.;  ANSI;  DEF.  A  se¬ 
ries  of  numbers  considered  appropriate  for 
satisfying  certain  statistical  tests.;  ANSI; 
DEF.  A  series  of  numbers  believed  to  be  free 
from  conditions  which  might  bias  the  result  of 
a  calculation.;  ANSI  Zufallsnummern  s.  pi. 
(Platte);  Zufallszahlen  s.  pi.;  DV 
numeral  position  numerische  Position;  TV 
numeration  system,  mixed  radix  *; 
mixed-radix  notation;  DEF.  A  radix  nu¬ 
meration  system  in  which  the  digit  places  do 
not  all  necessarily  have  the  same  radix. 
Example:  The  numeration  system  in  which 
three  successive  digits  represent  hours,  tens  of 
minutes,  and  minutes;  taking  one  minute  as 
the  unit,  the  weights  of  the  three  digit  places 
are  60,  10  and  1  respectively;  the  radices  of 
the  second  and  third  digit  places  are  6  and  10 
respectively. 

A  comparable  numeration  system  that  used 
one  or  more  digits  to  represent  days  and  two 
digits  to  represent  hours  would  not  satisfy  the 
definition  of  any  radix  numeration  system, 
since  the  ratio  of  the  weights  of  the  “day“ 
and  the  “tens  of  hours  “  digit  places  would  not 
be  an  integer.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Ge- 
mischtbasis-Schreibweise  s.  f.  (Zahlendarstel¬ 
lung  mit  wechselnder  Basis);  D  V 
numeration  system,  radix  *;  radix  nota¬ 
tion;  DEF.  A  positional  representation  sys¬ 
tem  in  which  the  ratio  of  the  weight  of  any 
one  digit  place  to  the  weight  of  the  digit  place 
with  the  next  lower  weight  is  a  positive  inte¬ 
ger. 

Note:  The  permissible  values  of  the  character 
in  any  digit  place  range  from  zero  to  one  less 
than  the  radix  of  that  digit  place.;  ISO 
2382/V  1974-12-15  Stellenwertschreibung  s. 
f.;  DV 

numeric  adj.;  numerical  adj.;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  data  or  physical  quantities  that  are  rep¬ 
resented  by  numerals.;  ISO  2382/1  1974-12-15 
numerisch  adj.;  DEF.  Sich  auf  einen  Zei¬ 
chenvorrat  beziehend,  der  aus  Ziffern  und 
Sonderzeichen  zur  Darstellung  von  Zahlen  be¬ 
steht.;  DIN  44300;  ID,  CO 
numeric  character;  digit  s.  1.;  DEF.  A 
graphic  character  that  represents  an  integer, 
e.g.,  one  of  the  characters  0  to  9.;  ISO;  DEF. 
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A  symbol  that  represents  one  of  the  non-nega¬ 
tive  integers  smaller  than  the  radix.  For  exam¬ 
ple,  in  decimal  notation,  a  digit  is  one  of  the 
characters  from  0  to  9.;  ANSI  Ziffer  s.  f. 
(auch  als  syntaktische  Variable);  DV,  AL,  FO 
-  2.;  DEF.  A  decimal  digit  (0  through  9).  nu¬ 
merisches  Zeichen;  B/3 
numeric  data  numerische  Daten;  A  PL 
numeric  data  collection  module,  local  * 
intern-numerischer  Einschub  Daten  MF- 
Empfänger;  MT.  3753,  ZE.  3251;  TY 
numeric  data  collection  module,  remote  * 
extern-numerischer  Einschub  Daten  MF- 
Empfänger;  MT.  3753,  ZE.  2855;  TY 
numeric  edit  Trennen  A/N  (IBM  5486);  KL 
numeric  edited  character;  DEF.  In 
COBOL,  a  numeric  character  which  is  in  such 
a  form  that  it  may  be  used  in  a  printed  out¬ 
put.  It  may  consist  of  characters  such  as  the 
external  decimal  digits  0  through  9,  the  deci¬ 
mal  point,  commas,  and  the  dollar  sign,  nu¬ 
merisches  Druckaufbereitungszeichen;  CO 
numeric  field,  double  precision  *  numeri¬ 
sches  Datenfeld  (Gleitkomma  mit  doppelter 
Genauigkeit);  KL 

numeric  field,  single  precision  *  numeri¬ 
sches  Datenfeld  (Gleitkomma  mit  einfacher 
Genauigkeit);  KL 

numeric  hand-printing;  INI  HP  numerische 

Handschrift;  MT.  3886,  ZE.  5360;  TY 

numeric  handwriting  Lesen  numerische 

Handschrift;  MT.  1287,  ZE.  5370;  MT.  1288, 
ZE.  5370;  TY 

numeric  inset  keyboard,  alphameric-*  al¬ 
phanumerische  Tastatur  mit  numerischem 
Block;  MT.  2260,  ZE.  4765;  TY 
numeric  item;  DEF.  In  COBOL,  an  item 
whose  description  restricts  its  contents  to  a 
value  represented  by  characters  from  the  dig¬ 
its  0  through  9.  The  item  may  also  contain  a 
leading  or  trailing  operational  sign  repre¬ 
sented  either  as  an  overpunch  or  as  a  separate 
character,  numerisches  Datenfeld;  numeri¬ 
sches  Feld;  CO 

numeric  key  Zifferntaste  s.  f.;  HA 
numeric  key  pad  lock  numerische  Tastenver¬ 
riegelung;  MT.  3663,  ZE.  5330;  TY 
numeric  keyboard  numerische  Eingabetasta¬ 
tur;  MT.  2260,  ZE.  4767;  TY 
numeric  keyboard,  expanded  *  erweiterte 
numerische  Tastatur;  MT.  3604,  ZE.  4663; 
TY 


numeric  keypad  numerischer  Block  (nur 
Modell  P01,  P02,  P03);  MT.  3773,  ZE.  4660; 
MT.  3774,  ZE.  4660;  MT.  3775,  ZE.  4660;  TY 
numeric  literal;  DEF.  A  numeric  character  or 
string  of  characters  whose  value  is  implicit  in 
the  characters  themselves.  Thus,  777  is  the  lit¬ 
eral  as  well  as  the  value  of  the  number  777.  ! 
numerisches  Literal;  CO 
numeric  lock,  keyboard  *  numerische  Ein¬ 
gabeverriegelung;  MT.  3275,  ZE.  4690;  MT. 
3276,  ZE.  4690;  MT.  3277,  ZE.  4690;  MT.  ! 
3278,  ZE.  4690;  TY 

numeric  multi-function  device  Datenfern¬ 
sprecher  s.  m. ;  MT.  3221 ;  TY 
numeric  punched  hole  badge  reader  Aus¬ 
weisleser  s.  m.;  MT.  3641,  ZE.  5801;  TY 
numeric  test  Prüfung  auf  numerisch;  CO 
numeric  words,  25  ledger  *  25  numerische 
M-Speicher;  MT.  6420,  ZE.  8060;  TY 

numeric _ Zahlen....;  PL1 

numeric,  pictured  *  bildlich  dargestellte 
Zahl;  PLI 

numerical  adj.;  numeric  adj.;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  data  or  physical  quantities  that  are  rep¬ 
resented  by  numerals.;  ISO  2382/1 1974-12-15 
numerisch  adj.;  DEF.  Sich  auf  einen  Zei¬ 
chenvorrat  beziehend,  der  aus  Ziffern  und 
Sonderzeichen  zur  Darstellung  von  Zahlen  be¬ 
steht.;  DIN  44300;  ID,  CO 
numerical  character,  non-*  nichtnumeri¬ 
sches  Zeichen;  DV 

numerical  collator  1.  numerischer  Kartenmi¬ 
scher  (mit  22-stelligem  Vergleicher);  MT. 
0088,  Mod.  01;  TY  -  2.  numerischer  Karten¬ 
mischer  (mit  16-stelligem  Vergleicher);  MT. 
0088,  Mod.  02;  TY  -  3.  numerischer  Karten¬ 
mischer  (mit  10-stelligem  Vergleicher);  MT. 
0088,  Mod.  03;  TY 

numerical  print  feature  numerisches 

Drucken;  MT.  1403,  ZE.  5381;  TY 

numerical  quantity  numerische  Größe;  MA 
numerical  value,  rule  for  computing  a  * 

Rechenvorschrift  s.  f.;  AL 
numerics,  decimal  *  Dezimalziffern  s.  pi.; 
DV 

nut,  acorn  *  Hutmutter  s.  f. ;  TA 

nut,  elastic  stop  *  selbstsichernde  Mutter; 

TA 

nx;  no  match  (operation  code)  keine  Überein¬ 
stimmung;  (Operationsschlüssel) ;  CW/ITS 

nylon  fabric  ribbon  Nylongewebefarbband  s. 

n.;  TV 


o 


OACDT;  order  acknowledge  date  Datum 
der  Auftragsbestätigung;  CP 

object  s. ;  DEF.  A  logical  entity  created  by 
VS  AM,  such  as  a  cluster  (VS  AM  data  set)  and 
its  components,  an  alternate  index  and  its 
components,  a  VSAM  catalog  and  its  compo- 
I  nents,  a  path,  or  a  VSAM  data  space.  Objekt 
s.  n.  (ein  VSAM  cluster);  VSAM 
object  code;  DEF.  Output  from  a  compiler  or 
assembler  which  is  itself  executable  machine 
code  or  is  suitable  for  processing  to  produce 
executable  machine  code.;  ANSI  Objektcode 
s.  m.;  DV 

OBJECT  COMPUTER;  DEF.  In  COBOL,  the 
name  of  an  environment  division  paragraph 
in  which  the  computer  upon  which  the  object 
program  will  be  run  is  described.  Programm- 
ausfiihrungsrechenanlage  s.  f. ;  Programm¬ 
ausführungsanlage  s.  f. ;  CO 
object  deck;  object  program  deck  Objekt- 
I  programm-Kartensatz  s.  m. ;  DV 
object  library  program  Objektbibliothek  s. 

f.;  Maschinenprogrammbibliothek  s.  f.;  KL 
object  module  (IBM  System/360);  DEF.  A 
module  that  is  the  output  of  an  assembler  or 
compiler  and  is  input  to  a  linkage  editor.; 
ANSI  Objektmodul  s.  m. ;  OS,  BOS 
object  module  library;  DEF.  A  partitioned 
data  set  that  is  used  to  store  and  retrieve  ob¬ 
ject  modules.  Objektbibliothek  s.  f. ;  DEF.  Im 
OS,  eine  Bibliothek  von  Objekt(programm)- 
moduln.;  SIV 

object  program  1.;  DEF.  The  set  of  machine 
language  instructions  that  is  the  output  from 
the  compilation  of  a  COBOL  source  program. 

!:  The  actual  processing  of  data  is  done  by  the 

object  program.  Zielprogramm  s.  n.;  CO  -  2.; 
DEF.  A  fully  compiled  or  assembled  program 
that  is  ready  to  be  loaded  into  the  computer.; 
ANSI  Objektprogramm  s.  n.  DV,  KL,  PL1 
object  program  deck;  object  deck  Objekt- 
programm-Kartensatz  s.  m. ;  DV 
object  program,  COBOL  *  COBOL-Zielpro- 
;  gramm  s.  n.;  CO 

object  time;  DEF.  The  time  during  which  an 
object  program  is  executed.  Programmaus¬ 
führungszeit  s.  f.;  Ausführungszeit  s.  f.;  DV, 
CO 

object  time,  at  *  1.  während  der  Programm¬ 
ausführung;  CO  -  2.  zur  Zeit  der  Programm¬ 
ausführung;  DV 

object,  erase  *  löschen  Gegenstand;  A PL 

object,  REFER  *;  DEF.  In  PL/I,  the  unsub- 
scripted  element  variable  appearing  in  a  RE¬ 
FER  option  that  specifies  a  current  bound, 
length,  or  size  for  a  member  of  a  based  struc¬ 
ture.  It  must  be  a  member  of  the  structure, 


and  it  must  precede  the  member  declared  with 
the  REFER  option.  REFER-Objekt  s.  n.;  PL1 
objective  s.  1.  Zielsetzung  s.  f. ;  BH  -  2.  Lern- 
ziel  s.  n.;  CW/ITS 

objective  function;  performance  func¬ 
tion  Zielfunktion  s.  f. ;  DEF.  Eine  Funktion 
von  Zustandsgrößen  des  Prozesses,  mit  deren 
Hilfe  ein  Optimum  des  Prozesses  definiert 
werden  kann.;  DIN  66201 ;  PC 
objective,  course  *  Kursziel  s.  n .;  A  W 
objective,  design  *  Entwurfsrichtlinie  s.  f. ; 
S/l 

objectives  setting  Zielsetzung  s.  f .;  AW 
objectives,  cost  *  Kostenvorgabe  s.  f.;  Ko¬ 
stenziel  s.  n. ;  BH 

objectives,  industry  quota  *  Branchenquo¬ 
tenziele  s.  pl. ;  BH 

objectives,  installations-quota  *  Installa- 
tionsquoten-Zielsetzung  s.  f. ;  BH 
objectives,  program  product  design  *  Pro¬ 
grammentwurfsrichtlinien  s.  pl. ;  S/1 
objectives,  sales  quota  *  Verkaufsquoten¬ 
ziel  s.  n. ;  BH 

oblate  ellipsoid  abgeplattetes  Rotationsellip¬ 
soid;  MA 

oblique  plane  geneigte  Ebene;  MA 

oblique,  left  *  Schrägstrich  s.  m.  (links);  DV 
oblong  adj.  länglich  adj.;  TA 
OBR;  outboard  recorder;  DEF.  Under  DOS, 
a  feature  that  records  pertinent  data  on  the 
system  recorder  file  when  an  unrecoverable 
i/O  error  occurs.  OBR-Routine  s.  f. ;  DOS 
obsolescence  s.  1.  technische  Veralterung; 
BH  -  2.  Entwertung  durch  technischen  Fort¬ 
schritt;  TV,  BH 

obsolete  material  veraltetes  Material;  TV 
obstruction,  interception  *  Abhörsperre  s. 

f.;  TV 

obtuse  angle  stumpfer  Winkel;  MA 
occupancy  expense  Gebäudekosten  s.  pl.; 

BH 

occupancy,  line  *  Leitungsbelegung  s.  f.; 

DFV 

occupied,  data  line  *  (interface  line  No.  203) 

Übertragungsleitung  belegt;  (Schnittstellen¬ 
leitung  Nr.  M21);  DIN  66020;  HA,  DÜ 

occurrence  number  Tabellenelementnum¬ 
mer  s.  f.;  Elementnummer  s.  f.;  CO 
occurrence,  probability  of  *  Ereigniswahr¬ 
scheinlichkeit  s.  f. ;  MA 

OCCURS  clause  Wiederholungsklausel  s.  f. ; 

CO 

OCL;  operation  control  language;  DEF.  A 

programming  language  used  to  code  operation 
control  statements.  Jobsteuersprache  s.  f.;  KL 

OCL  guide  form,  operators  *  Eingabeblatt 
für  Jobsteueranweisungen;  KL 


OCL-sequence 
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OCL-sequence  Reihenfolge  der  Steueranwei¬ 
sungen;  KL 

OCL-statement;  DEF.  In  System/32,  a  State¬ 
ment  that  identifies  the  job  and  its  processing 
requirements  to  the  control  program.  Steuer¬ 
anweisung  s.  f. ;  KL 

OCL,  conversational  *  Dialogjobsteuerspra- 

che  s.  f. ;  KL 

OCR;  optical  character  recognition  1.; 

DEF.  Character  recognition  that  uses  optical 
means  to  identify  graphic  characters.;  ISO 
2 382 /XI I  1976-12-16  OCR;  optische  Zei¬ 
chenerkennung;  DV  -;  Optical  Character 
Recognition  2.;  DEF.  An  information  pro¬ 
cessing  technology  dealing  with  the  conversion 
of  imprinted  data  into  another  medium,  gen¬ 
erally  for  computer  input,  by  processing  light 
reflected  from,  or  transmitted  through  charac¬ 
ters  which  usually  can  be  used  for  human 
reading,  maschinelle  optische  Zeichenerken¬ 
nung;  VG 

OCR  font,  machine-printed  *  Hardware- 

Zeichenerkennung  s.  f. ;  MT.  1287,  ZE.  4900; 
TY 

OCR  multifont  Software-Zeichenerkennung 

s.  f.  (für  Typ  1287,  Model!  005  Bzw.  Typ 
1288);  MT.  3135,  ZE.  2989;  MT.  3138,  ZE. 
2989;  MT.  3145,  ZE.  2990;  MT.  3148,  ZE. 
2990;  MT.  3158,  ZE.  2990;  TY 

OCR  print  package  Bedienersteuerung  s.  f. ; 

MT.  3211,  ZE.  5450;  TY 
OCR-A;  DEF.  Character  sets  that  are  designed 
for  optical  character  recognition  use.  OCR-A- 
Zeichensatz  s.  m.  (3800);  SW 
OCR-B;  DEF.  Character  sets  that  are  designed 
for  optical  character  recognition  use.  OCR-B- 
Zeichensatz  s.  m.  (3800);  SW 
OCR-form;  optical  character  reader  form 
Beleglesevordruck  s.  m. ;  DH 
OCR-reader,  reflective  ink  for  *  maschi¬ 
neninaktive  Vordruckfarbe;  DEF.  Vordruck¬ 
farbe,  die  in  dem  spezifischen  spektralen  Ar¬ 
beitsbereich  der  Lesemaschine  das  aufge¬ 
strahlte  Licht  reflektiert.;  DH 
octal  adj.;  DEF.  Characterized  by  a  selection, 
choice  or  condition  that  has  eight  possible  dif¬ 
ferent  values  or  states.;  ISO  2382/11  1976-05- 
15;  DEF.  Of  a  fixed  radix  numeration  sys¬ 
tem,  having  a  radix  of  eight.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  oktal  adj.  (zur  Basis  8);  DV 
octal  digit  Oktalziffer  s.  f. ;  TO 
octal  number  Oktalzahl  s.  f.;  MA 
odd  acknowledgement;  ACK  1  positive 
Rückmeldung  1;  KL 
odd  cents  ungerade  Centbeträge;  TV 
odd  figures  ungerade  Zahlen;  TV 
odd  function  ungerade  Funktion;  MA 
odd  number  ungerade  Zahl;  MA 
odd  parity  1.  ungerade  Parität;  DV  -  2.  unge¬ 
rade  Bitzahl;  DV 

odd  parity  check  Prüfung  auf  ungerade  Pari¬ 
tät;  DV 

odd  size  abweichendes  Format;  TV 
odd-even  check;  parity  check;  DEF.  A 


check  that  tests  whether  the  number  of  ones  or 
zeros  in  an  array  of  binary  digits  is  odd  or 
even.;  ANSI;  DEF.  A  method  of  error  control 
procedure  for  determining  that  the  modulo- 
two  sum  of  the  bits  within  a  data  unit  is  a  pre¬ 
determined  value.  Paritätsprüfung  s.  f. ;  DV, 
DFV 

OEI-figures  s.  pi.  OEI-Zahlen  s.  pi.;  BH 
OEM;  other  equipment  manufacturer 
Hersteller  von  Fremdfabrikaten;  TV 
OFF  status  ausgeschaltet  adj.;  CO,  DV 
off-line  feature  Anschluß  s.  m.  (für  2.  unab¬ 
hängigen  Typ  1062);  MT.  1061,  ZE.  5400;  TY 
off-line  processing  Verarbeitung  getrennt 
vom  übrigen  System;  Verarbeitung  unabhän¬ 
gig  von  der  Datenverarbeitungsanlage;  DV 
off-standard  performance  Leistungsgrad¬ 
überschreitung  s.  f. ;  Leistungsgradabwei¬ 
chung  s.  f.;  BH 

off -state;  blocking  state  Sperrzustand  s. 

m.;  DEF.  Betriebszustand  bei  einem  Arbeits¬ 
punkt  oder  in  einem  Arbeitspunktebereich  (= 
DIN  41786,  Arbeitsbereich  =  DIN  41855),  in 
dem  der  Gleichstromwiderstand  groß  ist  (ge¬ 
genüber  dem  Widerstand  im  Durchlaßzu¬ 
stand).;  DIN  41786,  41855;  TH,  HAB 
off-state  characteristic  Sperrkennlinie  s.  f. ; 
DEF.  Abschnitt  der  Haupt-(Strom/Span- 
nungs-)Kennlinie,  der  dem  Sperrzustand  ent¬ 
spricht.;  DIN  41786;  TH 
off -state  current  1.  Sperrstrom  s.  m.;  DEF. 
Der  im  Sperrzustand  fließende  Hauptstrom.; 
DIN  41786;  TH  -;  off -state  forward  cur¬ 
rent  2.  Sperrstrom  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtssperrstrom  s.  m.  (positiver  Sperr¬ 
strom  bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schalt¬ 
richtung);  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in  Vor¬ 
wärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse  eines 
(rückwärts  sperrenden  oder  rückwärts  leiten¬ 
den)  Thyristors  fließende  Strom.;  DIN  41786; 
TH 

off-state  current,  negative  *  (of  bidirection¬ 
al  thyristors)  negativer  Sperrstrom;  (bei 
Zweirichtungs-Thyristoren);  DEF.  Der  Haupt-  ' 
(Sperr-)Strom,  der  im  Thyristor  vom  Hauptan¬ 
schluß  2  zum  Hauptanschluß  1  fließt,  wenn 
der  Thyristor  sich  im  Sperrzustand  befindet.; 
DIN  41786;  TH 

off-state  current,  positive  *  (of  bidirection¬ 
al  thyristors)  positiver  Sperrstrom;  (bei  Zwei¬ 
richtungs-Thyristoren);  DEF.  Der  Haupt- 
(Sperr-)Strom,  der  im  Thyristor  vom  Hauptan¬ 
schluß  1  zum  Hauptanschluß  2  fließt,  wenn 
der  Thyristor  sich  im  Sperrzustand  befindet.; 
DIN  41786;  TH 

off-state  forward  current;  off-state  cur¬ 
rent  Sperrstrom  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtssperrstrom  s.  m.  (positiver  Sperrstrom 
bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Der  im  Sperrzustand  in  Vorwärtsrich¬ 
tung  über  die  Hauptanschlüsse  eines  (rück¬ 
wärts  sperrenden  oder  rückwärts  leitenden) 
Thyristors  fließende  Strom.;  DIN  41786;  TH 
off-state  forward  voltage;  off-state  volt- 


off-state  forward  voltage,  crest 
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age  Sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtssperrspannung  s.  f.  ( positive  Sperr¬ 
spannung  bei  Thyristoren  mit  nur  einer 
Schaltrichtung);  DEF.  Die  im  Sperrzustand 
an  den  Hauptanschlüssen  liegende  Spannung 
in  Vom’ärtsrichtung.;  DIN  41786;  TH 

off-state  forward  voltage,  crest  working  *; 
peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage; 
peak  working  forward  voltage  Scheitel¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

off-state  forward  voltage,  peak  working  *; 
crest  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage; 
peak  working  forward  voltage  Scheitel¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

off -state  power  loss;  blocking  state 
power  loss  (of  a  reverse  blocking  thyristor) 
Sperrverlustleistung  s.  f. ;  DEF.  Die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  im  Innern  des  Thyri¬ 
stors  umgesetzte  elektrische  Leistung,  wenn 
nur  der  Sperrzustand  betrachtet  wird.;  DIN 
41786;  TH 

off -state  resistance;  blocking  resistance 

Sperrwiderstand  s.  m.;  DEF.  Der  Quotient 
aus  Sperrspannung  und  zugehörigem  Sperr¬ 
strom.;  DIN  41786;  TH 

off-state  voltage  1.  Sperrspannung  s.  f.; 
DEF.  Die  im  Sperrzustand  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tretende 
Spannung.;  DIN  41786;  TH  off-state 
forward  voltage  2.  Sperrspannung  in  Vor¬ 
wärtsrichtung;  Vorwärtssperrspannung  s.  f. 
(positive  Sperrspannung  bei  Thyristoren  mit 
nur  einer  Schaltrichtung);  DEF.  Die  im  Sperr¬ 
zustand  an  den  Hauptanschlüssen  liegende 
Spannung  in  Vorwärtsrichtung.;  DIN  41786; 
TH 

off-state  voltage,  continuous  *;  direct 
off-state  voltage  Gleichsperrspannung  s. 

f.;  DEF.  Zeitlich  konstante  Spannung  an  den 
Hauptanschlüssen  eines  Thyristors,  der  sich 
im  Sperrzustand  befindet.;  DIN  41786;  TH 

off-state  voltage,  continuous  forward  *; 
direct  forward  off-state  voltage  Gleich¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 


wärtsgleichsperrspannung  s.  f. ;  DEF.  Zeitlich 
konstante  Spannung  an  den  Hauptanschlüs¬ 
sen  eines  Thyristors,  der  sich  im  Sperrzustand 
in  Vorw’ärtsrichtung  befindet.;  DIN  41786; 
TH 

off-state  voltage,  crest  working  *;  peak 
working  off-state  voltage  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vor¬ 
handener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

off-state  voltage,  direct  forward  *;  con¬ 
tinuous  forward  off-state  voltage 
Gleichsperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsgleichsperrspannung  s.  f. ;  DEF. 
Zeitlich  konstante  Spannung  an  den  Haupt¬ 
anschlüssen  eines  Thyristors,  der  sich  im 
Sperrzustand  in  Vorwärtsrichtung  befindet.; 
DIN  41786;  TH 

off-state  voltage,  negative  *  (of  bidirec¬ 
tional  thyristors)  negative  Sperrspannung; 
(bei  Zweirichtungs-Thyristoren) ;  DEF.  Die  im 
Sperrzustand  an  den  Hauptanschlüssen  lie¬ 
gende  Spannung,  wenn  der  Haupt-(Sperr-) 
Strom  im  Thyristor  vom  Hauptanschluß  2 
zum  Hauptanschluß  1  fließt.;  DIN  41786;  TH 

off-state  voltage,  non -repetitive  peak 
Stoßspitzenspannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  einer  nicht  periodischen 
Sperrspannung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786; 
TH 

off-state  voltage,  non-repetitive  peak 
forward  *  Stoßspitzenspannung  in  Vor¬ 
wärtsrichtung  ;  Vorwärtsstoßspitzenspannung 
s.  f.;  positive  Stoßspitzenspannung  (bei  Thy¬ 
ristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung);  DEF. 
Der  höchste  Augenblickswert  einer  nichtperi¬ 
odischen  Sperrspannung  in  Vom’ärtsrichtung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt.;  DIN  41786;  TH 

off-state  voltage,  peak  working  *;  crest 
working  off-state  voltage  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vor¬ 
handener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

off-state  voltage,  positive  *  (of  bidirection¬ 
al  thyristors)  positive  Sperrspannung;  (bei 
Zweirichtungs-Thyristoren);  DEF.  Die  im 
Sperrzustand  an  den  Hauptanschlüssen  lie¬ 
gende  Spannung,  wenn  der  Haupt-(Sperr-) 
Strom  im  Thyristor  vom  Hauptanschluß  1 
zum  Hauptanschluß  2  fließt.;  DIN  41786;  TH 

off-state  voltage,  repetitive  peak  *  perio¬ 
dische  Spitzensperrspannung;  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri- 
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stors  auftritt,  einschließlich  aller  periodischer, 
aber  ausschließlich  aller  nicht  periodischer 
überlagerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt¬ 
oder  Ubergangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN 
41786;  TH 

off-state  voltage,  repetitive  peak  for¬ 
ward  *  periodische  Spitzensperrspannung  in 
Vorwärtsrichtung;  periodische  Vorwärtsspit¬ 
zensperrspannung;  positive  periodische  Spit¬ 
zensperrspannung  (bei  Thyristoren  mit  nur  ei¬ 
ner  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  der  Sperrspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auftritt,  einschließlich  aller  peri¬ 
odischer,  aber  ausschließlich  aller  nichtperi¬ 
odischer  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

off-terminal  study  time  Lernzeit  ohne  Be¬ 
nutzung  der  Datenstation;  CW/ITS 
offer  s.  Angebot  s.  n.;  APL 
offer,  counter  *  Gegenangebot  s.  n. ;  APL 
offer,  low  bid  *  niedriges  Angebot;  TV 
offer,  shared  variable  *  1.  anbieten  v/t;  APL 
-  2.  Anbieten  einer  gemeinsamen  Variablen; 
Angebot  einer  gemeinsamen  Variablen;  PSP 
Office  exchange,  central  *  Hauptvermitt¬ 
lungsamt  s.  n. ;  D  V,  DFV 
office  products  dealer  Büromaschinenhänd- 
ler  s.  m.;  TV 

office-oriented  büroorientiert  adj.;  DV 
Office,  branch  *  Geschäftsstelle  s.  f. ;  Nieder¬ 
lassung  s.  f. ;  BH 

office,  credit  *  Kreditbüro  s.  n. ;  A  W 
office,  head  *  Hauptbüro  s.  n. ;  BH 
offices  automation  Büro-Automation/Text¬ 
verarbeitung  (eine  S/l- Anwendung);  MT. 
4953,  ZE.  9020;  MT.  4955,  ZE.  9020;  TY 
offline  adj.;  DEF.  Pertaining  to  equipment  or 
devices  not  under  control  of  a  central  process¬ 
ing  unit.;  ANSI  offline  adj.;  DEF.  Nicht  on¬ 
line.;  DV 

offline  field  total  systemunabhängige  Feld¬ 
summe;  DV 

offset  s.  1.  Relativzeiger  s.  m.;  PL1  -  2.  blei¬ 
bende  Regelabweichung;  PC 

OFFSET  built-in  function;  OFFSET  func¬ 
tion;  OFFSET  builtin  function  Relativzei¬ 
gerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Relativzeiger¬ 
funktion;  PLI 

OFFSET  builtin  function;  OFFSET  func¬ 
tion;  OFFSET  built-in  function  Relativ- 
zeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Relativzeiger¬ 
funktion;  PLI 

offset  current,  input  *  Eingangsfehlstrom  s. 

m.;  Eingangs-Offset-Strom  s.  m.;  DEF.  Der 
Eingangsgleichstrom,  der  erforderlich  ist,  da¬ 
mit  die  Ausgangsspannung  oder  der  Aus¬ 
gangsstrom  den  Wert  des  Ruhepunktes  an¬ 
nimmt.;  DIN  41860;  LIV 
offset  current,  mean  temperature  coeffi¬ 
cient  of  input  *  mittlerer  Temperaturkoeffi¬ 
zient  des  Eingangsfehlstroms;  DEF.  Der 
(Differenzen-)Quotient  aus  der  Änderung  des 


Eingangsfehlstroms  einerseits  und  derjenigen 
Temperaturänderung,  welche  die  Änderung 
des  Eingangsfehlstroms  hen’orruft,  anderer¬ 
seits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbedingungen 
konstant  gehalten  werden.;  DIN  41860;  LIV 
offset  current,  mean  time  coefficient  of 
input  *  mittlere  Zeitkonstante  des  Eingangs¬ 
fehlstroms;  DEF.  Diejenige  Zeitspanne,  die 
nach  einer  sprunghaften  Temperaturänderung 
(unter  bestimmten  Bedingungen)  vergeht,  bis 
der  Betrag  der  Änderung  des  Eingangsfehl¬ 
stroms  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wert  erreicht.;  DIN  41860;  LIV 
OFFSET  function;  OFFSET  builtin  func¬ 
tion;  OFFSET  built-in  function  Relativ¬ 
zeigerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Relativzeiger¬ 
funktion;  PLI 

offset  gang  punching  versetztes  Stanzen; 

DV 

offset  master  Offsetfolie  s.  f. ;  TV 
offset  stacking  versetzte  Ablage;  MT.  0513, 
ZE.  5411;  MT.  0513,  ZE.  5412;  MT.  0514,  ZE. 
5411;  MT.  0514,  ZE.  5412;  MT.  0514,  ZE. 

5445;  MT.  0519,  ZE.  5411;  MT.  0519,  ZE. 

5412;  MT.  0519,  ZE.  5445;  MT.  0521,  ZE. 

5411;  MT.  0523,  ZE.  5411;  TY 
offset  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  locator  vari-  \ 
able  with  the  OFFSET  attribute,  whose  value 
identifies  a  location  in  storage,  relative  to  the 
beginning  of  an  area.  Relativzeigervariable  s. 
f.;  PL1 

offset  voltage  Abgleichsspannung  s.  f. ;  S/1 
offset  voltage  error  Spannungsabweichungs¬ 
fehler  s.  m. ;  S/1 

offset  voltage,  input  *  Eingangsfehlspan- 
nung  s.  f. ;  Eingangs-Offset-Spannung  s.  f. ; 

DEF.  Diejenige  Gleichspannung,  die  an  einen 
Eingang  eines  Verstärkers  angelegt  werden 
muß,  damit  die  Ausgangsspannung  oder  der 
Ausgangsstrom  den  Wert  des  Ruhepunktes 
annimmt.;  DIN  41860;  LIV 
offset  voltage,  mean  temperature  coeffi¬ 
cient  of  input  *  mittlerer  Temperaturkoeffi¬ 
zient  der  Eingangsfehlspannung;  DEF.  Der 
(Differenzen-)Quotient  aus  der  Änderung  der 
Eingangsfehlspannung  einerseits  und  derjeni¬ 
gen  Temperaturänderung,  welche  die  Ände¬ 
rung  der  Eingangsfehlspannung  hervorruft, 
andererseits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbe¬ 
dingungen  konstant  gehalten  werden.;  DIN 
41860;  LIV 

offset  voltage,  mean  time  coefficient  of 
input  *  mittlere  Zeitkonstante  der  Eingangs¬ 
fehlspannung;  DEF.  Diejenige  Zeitspanne, 
die  nach  einer  sprunghaften  Temperaturände¬ 
rung  (unter  bestimmten  Bedingungen)  vergeht, 
bis  der  Betrag  der  Änderung  der  Eingangs¬ 
fehlspannung  einen  bestimmten  (festzulegen¬ 
den)  Wert  erreicht.;  DIN  41860;  LIV 
offset,  ink  *  Farbabgabe  s.  f. ;  TV 
offset,  proportional  *  P-Abweichung  s.  f. ;  PC 
oil,  crude  *  Rohöl  s.  n .;  A  W 
oilite  bearing  selbstschmierendes  Lager;  TA 
OLTEP;  DEF.  A  facility  that  schedules  and 
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controls  activities  on  the  online  test  system 
(OLTS)  and  provides  communication  with  the 
operator.  This  program  is  part  of  a  set  of  pro¬ 
grams  that  can  be  used  to  test  I/O  devices, 
control  units,  and  channels  concurrently  with 
the  execution  of  programs.;  online  test  ex¬ 
ecutive  program;  online  terminal  test¬ 
ing  abhängiger  Datenstationstest;  online- 
Terminaltest-Steuerprogramm  s.  n.;  DEF. 
Der  abhängige  Datenstationstest  stellt  Anfor¬ 
derungen  zur  Verfügung,  die  an  der  entfern¬ 
ten  Einheit  entweder  vom  Systemoperator 
oder  vom  Datenstationsbenutzer  eingeleitet 
werden.;  DFV 

OLTT;  on-line  terminal  test  OLTT;  online 
Terminaltest;  DFV 

omit  counter,  right-wrongs-*  RWO-Zähler 

s.  m. ;  DH 

omit  line  Ausschlußzeile  s.  f.  (Sortier-/ Misch¬ 
programm) ;  KL 

on  a  word  basis  wortweise  adj.;  DV 
on  clause  Vorsorgeklausel  s.  f. ;  PL1 
on  light  Netzkontrollampe  s.  f.;  TV 
ON  statement  Vorsorgeanweisung  s.  f.;  PL1 
ON  status  eingeschaltet  adj.;  CO,  DV 
on-condition;  DEF.  An  occurrence,  within  a 
PL/ I  task,  that  could  cause  a  program  inter¬ 
ruption.  It  may  be  the  detection  of  an  unex¬ 
pected  error  or  of  an  occurrence  that  is  ex¬ 
pected,  but  at  an  unpredictable  time.  ON-Be- 
dingung  s.  f.;  PL1 

on-line  processing  Verarbeitung  abhängig 
von  der  Datenverarbeitungsanlage;  Verarbei¬ 
tung  angeschlossen  an  das  übrige  System; 
DV 

on-line  terminal  test;  OLTT  OLTT;  online 
Terminaltest;  DFV 

on-off  controller  Zweipunktregler  s.  m.;  PC 
on-state;  conducting  state  Durchlaßzu¬ 
stand  s.  m.;  DEF.  Betriebszustand  bei  einem 
Arbeitspunkt  oder  in  einem  Arbeitspunktebe¬ 
reich,  in  dem  der  Gleichstromwiderstand  klein 
ist  (gegenüber  dem  Widerstand  im  Sperrzu¬ 
stand).;  DIN  41786,  41855;  TH,  HAB 
on-state  characteristic  Durchlaßkennlinie 
s.  f.;  DEF.  Der  Abschnitt  der  HauptfStrom/ 
Spannungs-)Kennlinie,  der  dem  Durchlaß¬ 
zustand  entspricht.;  DIN  41786;  TH 
on-state  current  Durchlaßstrom  s.  m.;  DEF. 
Der  im  Durchlaßzustand  fließende  Haupt¬ 
strom.;  DIN  41786;  TH 
on-state  current,  forward  *  Durchlaßstrom 
in  Vorwärtsrichtung;  Vorwärtsdurchlaßstrom 
s.  m.  (positiver  Durchlaßstrom  bei  Thyristoren 
mit  nur  einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  im 
Durchlaßzustand  in  Vorwärtsrichtung  über  die 
Hauptanschlüsse  eines  rückwärts  sperrenden 
oder  eines  rückwärts  leitenden  Thyristors  flie¬ 
ßende  Strom.;  DIN  41786;  TH 
on-state  current,  mean  *  Durchlaßstrom- 
Mittelwert  s.  m.;  DEF.  Arithmetischer  Mittel¬ 
wert  des  Durchlaßstroms  über  eine  volle  Peri¬ 
ode.;  DIN  41786;  TH 

on-state  current,  r.m.s.  *  Durchlaßstrom- 


Effektivwert  s.  m.;  DEF.  Quadratischer  Mit¬ 
telwert  des  Durchlaßstroms  über  eine  volle  Pe¬ 
riode.;  DIN  41786;  TH 

on-state  power  loss  Durchlaßverlustlei¬ 
stung  s.  f. ;  DEF.  Die  zwischen  den  beiden 
Hauptanschlüssen  im  Innern  des  Thyristors  in 
Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung,  wenn  nur  der  Durchlaßzustand  betrach¬ 
tet  wird.;  DIN  41786;  TH 
on-state  power  loss,  mean  *  mittlere 
Durchlaßverlustleistung;  DEF.  Arithmeti¬ 
scher  Mittelwert  des  Produktes  aus  Durchlaß¬ 
spannung  und  Durchlaßstrom,  über  eine  volle 
Periode.;  DIN  41786;  TH 
on-state  resistance  Durchlaßwiderstand  s. 
m.;  DEF.  Der  Quotient  aus  Durchlaßspan¬ 
nung  und  zugehörigem  Durchlaßstrom.;  DIN 
41786;  TH 

on-state  slope  resistance  Ersatzwiderstand 

s.  m. ;  DEF.  Der  Widerstand,  der  sich  bei  Er¬ 
satz  der  Durchlaßkennlinie  durch  eine  Gerade 
aus  deren  Steigung  ergibt.;  DIN  41786;  TH 

on-state  threshold  voltage  Schleusenspan¬ 
nung  s.  f. ;  DEF.  Der  Spannungswert,  der  sich 
bei  Ersatz  der  Durchlaßkennlinie  durch  eine 
Gerade  als  Schnittpunkt  auf  der  Spannungs¬ 
achse  ergibt.;  DIN  41786;  TH 
on-state  voltage  Durchlaßspannung  s.  f.; 
DEF.  Die  im  Durchlaßzustand  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tretende 
Spannung.;  DIN  41786;  TH 
on-state  voltage,  forward  *  Durchlaßspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung;  Vorwärtsdurch¬ 
laßspannung  s.  f.  (positive  Durchlaßspannung 
bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Die  im  Durchlaßzustand  an  den  Haupt¬ 
anschlüssen  liegende  Spannung  in  Vorwärts¬ 
richtung.;  DIN  41786;  TH 
ON-SYSTEM  statement  Systemvorsorgean¬ 
weisung  s.  f.;  PLI 

on-the-fly  printer;  hit-on-the-fly  printer 
Drucker  mit  fliegendem  Abdruck;  HA 

on-unit;  DEF.  In  PL/I,  the  specified  action  to 
be  executed  upon  detection  of  the  on-condi- 
tion  named  in  the  containing  ON  statement. 
This  excludes  SYSTEM  and  SNAP.  Vorsor¬ 
geeinheit  s.  f. ;  PL1 

on/off  light  Netzkontrollampe  s.  f.;  TV 
on/off  switch  Ein/Aus-Schalter  s.  m.;  TV 
ONCHAR  built-in  function;  ONCHAR 
function;  ONCHAR  builtin  function  Zei¬ 
chenfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichen¬ 
fehlerfunktion;  PLI 

ONCHAR  builtin  function;  ONCHAR 
function;  ONCHAR  built-in  function 

Zeichenfehlerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Zei¬ 
chenfehlerfunktion;  PLI 
ONCHAR  function;  ONCHAR  builtin 
function;  ONCHAR  built-in  function 
Zeichenfehlerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Zei- 
chenf ehlerf unktion ;  PL  1 
ONCHAR  pseudo-variable  Zeichenfehler- 
Pseudovariable  s.  f. ;  PL1 
ONCODE  built-in  function;  ONCODE 
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function;  ONCODE  builtin  function 

Fehlercodefunktion  s.  f.;  eingebaute  Fehler¬ 
codefunktion;  PLI 

ONCODE  builtin  function;  ONCODE 
function;  ONCODE  built-in  function 

Fehlercodefunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fehler¬ 
codefunktion;  PLI 

ONCODE  function;  ONCODE  builtin 
function;  ONCODE  built-in  function 

Fehlercodefunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fehler¬ 
codefunktion;  PLI 

ONCOUNT  built-in  function;  ONCOUNT 
function;  ONCOUNT  builtin  function 

Fehleranzahlfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Feh¬ 
leranzahlfunktion;  PLI 

ONCOUNT  builtin  function;  ONCOUNT 
function;  ONCOUNT  built-in  function 

Fehleranzahlfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Feh¬ 
leranzahlfunktion;  PLI 

ONCOUNT  function;  ONCOUNT  builtin 
function;  ONCOUNT  built-in  function 

Fehleranzahlfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Feh¬ 
leranzahlfunktion;  PLI 

one  only,  mark  *  nur  ein  Kreuz  möglich;  CP 
one  output  Einssignal  am  Ausgang;  DV 
one  pass-assembler  Assemblierer  mit  einem 
Durchlauf;  AS 

one  star  file  name  Datei  mit  einem  Stern; 

KL 

one  state  Einszustand  s.  m.  (binär);  D  V 

one  time  carbon  paper  Einmalkohlepapier  s. 

n.;  TV 

one  time  charge  einmalige  Berechnung;  TV 
one-address  instruction;  single-address 
instruction;  DEF.  An  instruction  that  con¬ 
tains  one  address  part.;  ISO  Einadreßbefehl  s. 
m DV 

one-digit  adder  einstelliges  Addierwerk;  HA 
one-shot  monostabil  adj.;  TA 
one-shot  multivibrator  1.  monostabile  Kipp¬ 
schaltung;  HA  -  2.  monostabiler  Multivibra¬ 
tor;  HA 

one-shot  operation  Einzelschrittbetrieb  s 

m.;  DV 

one-tooth  ratchet  Einzahnkupplungsscheibe 

s.  f.;  TA 

one-valued  function  eindeutige  Funktion; 

MA 

one-way  communication;  DEF.  A  mode  of 
data  communication  such  that  information  is 
transferred  in  one  pre-assigned  direction.; 
ISO-E  einseitige  Datenübermittlung;  DEF. 
Datenübermittlung  über  einen  Übermittlungs¬ 
abschnitt  in  einer  vorbestimmten  Richtung  ; 
DIN  44302;  DFV,  ÜS 

one-way  transmission;  simplex  trans¬ 
mission;  DEF.  Data  transmission  over  a  da¬ 
ta  circuit  in  one  pre-assigned  direction  only.; 
ISO-E  Richtungsbetrieb  s.  m.;  DEF.  Betriebs¬ 
art  einer  Datenverbindung,  die  nur  einen  Ka¬ 
nal  besitzt,  d.h.  nicht  mit  einem  weiteren  Ka¬ 
nal  in  Gegenrichtung  ausgerüstet  ist.;  DEF. 
Betriebsart,  bei  der  an  der  Schnittstelle  nur 


Sendebetrieb  oder  nur  Empfangsbetrieb 
durchgeführt  wird.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 

one,  complement-on-*;  ones  comple¬ 
ment;  DEF.  The  diminished  radix  comple¬ 
ment  in  the  pure  binary  numeration  system.; 
ISO  2382/V 1974-12-15  Einer-Komplement  s. 
n DV 

one,  elusive  *  Rückübertrag  s.  m.;  TA 
one,  non-return-to-zero  *;  NRZM;  NRZI; 
NRZ;  non-return-to-zero;  non-return- 
to-zero  mark  Wechselschrift  s.  f.;  DEF.  Ein 
binäres  Schreibverfahren,  bei  dem  nur  das  Bi¬ 
närzeichen  1  (Eins-Bit,  “I“  bit)  durch  einen 
einmaligen  Wechsel  zwischen  zwei  Magneti¬ 
sierungszuständen,  üblicherweise  den  beiden 
Sättigungszuständen,  innerhalb  eines  Spurele¬ 
ments  dargestellt  wird.;  DIN  66010;  MBI 
ones  complement;  complement-on-one; 
DEF.  The  diminished  radix  complement  in 
the  pure  binary  numeration  system.;  ISO 
2382/V  1974-12-15  Einer-Kompiement  s.  n. ; 
DV 

ones  recording,  non-return-to-zero 
change-on-*;  NRZI;  non-return-to-zero 
inverted  recording  (deprecated);  non-re- 
turn-to-zero  recording;  (deprecated); 
DEF.  Non-return-to-reference  recording  bina- 
ry  digits  such  that  the  ones  are  represented  by 
a  change  in  the  condition  of  magnetization, 
and  the  zeros  are  represented  by  the  absence 
of  a  change.  This  method  is  called  (mark)  re¬ 
cording  because  only  the  one  or  mark  signals 
are  explicitly  recorded.  NRZI-Codierune  s  f  • 
DD 

ONFIELD  built-in  function;  ONFIELD 
function;  ONFIELD  builtin  function  Na¬ 
mensfehlerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Na¬ 
mensfehlerfunktion;  PLI 
ONFIELD  builtin  function;  ONFIELD 
function;  ONFIELD  built-in  function 
Namensfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Na¬ 
mensfehlerfunktion;  PLI 
ONFIELD  function;  ONFIELD  builtin 
function;  ONFIELD  built-in  function 
Namensfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Na¬ 
mensfehlerfunktion;  PLI 
ONFILE  built-in  function;  ONFILE  func¬ 
tion;  ONFILE  builtin  function  Dateifeh¬ 
lerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dateifehlerfunk¬ 
tion;  PLI 

ONFILE  builtin  function;  ONFILE  func¬ 
tion;  ONFILE  built-in  function  Dateifeh¬ 
lerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dateifehlerfunk¬ 
tion;  PLI 

ONFILE  function;  ONFILE  builtin  func¬ 
tion;  ONFILE  built-in  function  Dateifeh¬ 
lerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Dateifehlerfunk¬ 
tion;  PLI 

ONKEY  built-in  function;  ONKEY  func¬ 
tion;  ONKEY  builtin  function  Schlüssel¬ 
fehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Schlüsselfeh¬ 
lerfunktion;  PLI 

ONKEY  builtin  function;  ONKEY  func¬ 
tion;  ONKEY  built-in  function  Schlüssel- 
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fehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Schlüsselfeh¬ 
lerfunktion;  PLI 

ONKEY  function;  ONKEY  builtin  func¬ 
tion;  ONKEY  built-in  function  Schlüssel¬ 
fehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Schlüsselfeh¬ 
lerfunktion;  PLI 

online  adj.;  DEF.  Pertaining  to  equipment  or 
devices  under  the  direct  control  of  a  central 
processing  unit.;  ANSI  online  adj.;  DEF.  Auf 
Funktionseinheiten  oder  Prozesse  bezogen, 
die  in  Verbindung  mit  einem  DV-System  ste¬ 
hen.;  DV 

online  field  total  systemabhängige  Feldsum¬ 
me;  DV 

online  message  editor  Formatierungsrou¬ 
tine  s.  f. ;  IMS/VS 

online  status,  request  *;  ROL  Online-Sta- 

tusanforderung  s.  f. ;  DFV,  US 

online  storage;  DEF.  Storage  under  the  con¬ 
trol  of  the  central  processing  unit.;  ANSI  Da¬ 
tenträger  s.  m.  (gesteuert  vom  Leitwerk  der 
Datenverarbeitungsanlage) ;  DIN  66001 ;  SDP 

online  terminal  testing;  OLTEP;  online 
test  executive  program;  DEF.  A  facility 
that  schedules  and  controls  activities  on  the 
online  test  system  (OLTS)  and  provides  com¬ 
munication  with  the  operator.  This  program  is 
part  of  a  set  of  programs  that  can  be  used  to 
test  I/O  devices,  control  units,  and  channels 
concurrently  with  the  execution  of  programs. 
abhängiger  Datenstationstest;  online-Termi- 
naltest-Steuerprogramm  s.  n. ;  DEF.  Der  ab¬ 
hängige  Datenstationstest  stellt  Anforderun¬ 
gen  zur  Verfügung,  die  an  der  entfernten  Ein¬ 
heit  entweder  vom  Systemoperator  oder  vom 
Datenstationsbenutzer  eingeleitet  werden.; 
DFV 

online  test  executive  program;  OLTEP; 
online  terminal  testing;  DEF.  A  facility 
that  schedules  and  controls  activities  on  the 
online  test  system  (OLTS)  and  provides  com¬ 
munication  with  the  operator.  This  program  is 
part  of  a  set  of  programs  that  can  be  used  to 
test  I/O  devices,  control  units,  and  channels 
concurrently  with  the  execution  of  programs. 
abhängiger  Datenstationstest;  online-Termi- 
naltest-Steuerprogramm  s.  n.;  DEF.  Der  ab¬ 
hängige  Datenstationstest  stellt  Anforderun¬ 
gen  zur  Verfügung,  die  an  der  entfernten  Ein¬ 
heit  entweder  vom  Systemoperator  oder  vom 
Datenstationsbenutzer  eingeleitet  werden.; 
DFV 

online  test  executive,  terminal  *;  TOTE; 

DEF.  In  TCAM,  the  facility  for  online  testing 
of  various  terminal  configurations.  Verant¬ 
wortlicher  für  online  Terminaltests;  DFV 

ONLOC  built-in  function;  ONLOC  func¬ 
tion;  ONLOC  builtin  function  Prozedur- 
bezeichnerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Proze¬ 
durbezeichnerfunktion;  PLI 
ONLOC  builtin  function;  ONLOC  func¬ 
tion;  ONLOC  built-in  function  Prozedur- 
bezeichnerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Proze¬ 
durbezeichnerfunktion;  PLI 


ONLOC  function;  ONLOC  builtin  func¬ 
tion;  ONLOC  built-in  function  Prozedur- 
bezeichnerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Proze¬ 
durbezeichnerfunktion;  PLI 
only  storage,  read-*  Festwertspeicher  s.  m.; 
HA 

only  tape  control,  write  *  Magnetband¬ 
steuerung  s.  f.  (9  Kanal  1600  BPI-Schreiben); 
MT.  3747,  ZE.  7880;  TY 

ONRCU;  order  number  Auftragsnummer  s. 

f.;  CP 

ONSOURCE  built-in  function;  ON- 
SOURCE  function;  ONSOURCE  builtin 
function  Quellenfehlerfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Quellenfehlerfunktion;  PLI 
ONSOURCE  builtin  function;  ON¬ 
SOURCE  function;  ONSOURCE  built- 
in  function  Quellenfehlerfunktion  s.  f.;  ein¬ 
gebaute  Quellenfehlerfunktion;  PLI 
ONSOURCE  function;  ONSOURCE  built- 
in  function;  ONSOURCE  built-in  func¬ 
tion  Quellenfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Quellenfehlerfunktion;  PLI 
ONSOURCE  pseudo-variable  Quellenfeh¬ 
ler-Pseudovariable  s.  f. ;  PL1 
OP;  operation  register;  OP-register  Ope¬ 
rationsregister  s.  n. ;  OP-Register  s.  n. ;  HA, 
DV 

OP  sales  engineering  TV  technische  Ver¬ 
triebsunterstützung;  TV 
OP-code;  operations  code  Operations¬ 
schlüssel  s.  m.;  OP-Schlüssel  s.  m. ;  CW/ITS 
op-code,  major  *  Haupt-Op-Schlüssel  s.  m.; 
CW/ITS 

op-code,  minor  *  Unter-OP-Schlüssel  s.  m. ; 

CW/ITS 

op-code,  problem  *  Problem-OP-Schlüssel  s. 

m.;  CW/ITS 

OP-register;  OP;  operation  register  Ope¬ 
rationsregister  s.  n.;  OP-Register  s.  n. ;  HA, 
DV 

OP-trade-in  in  Zahlung  genommene  TV-Ma- 
schinen;  BH 

op,  no-*;  no-operation  instruction;  DEF. 

An  instruction  whose  execution  causes  a  com¬ 
puter  to  do  nothing  other  than  to  proceed  to 
the  next  instruction  to  be  executed.;  ISO  ’kei¬ 
ne  Operation’  (Leerbefehl);  DV 

opacity  s.  Opazität  s.  f.;  Lichtdurchlässigkeit 

s.  f.;  DH 

opaque  ink  opake  Farbe;  deckende  Farbe;  DH 

open  adj.  1.  eröffnet  adj.;  IMS/ VS  -  2.  (the 
line)  öffnen  v/t;  (die  Leitung);  DFV-  3.  eröff¬ 
nen  v/t  (eine  Datei);  OS 

open  circuit  Unterbrechung  im  Stromkreis; 

TA 

open  contact,  normally  *  Arbeitskontakt  s. 

m. ;  TA 

open  contact,  normally-*  Arbeitskontakt  s. 

m. ;  UR 

open  data  file;  DEF.  A  keyboard-generated  or 
a  permanent  disk  file  that  has  been  specified 
in  an  ALLOCATE  command  and  that  has 
been  referenced  by  a  GET,  MAT  GET,  PUT, 
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MAT  PUT,  or  RESET  statement  in  a  BASIC 
program.  The  file  remains  open  until  program 
execution  is  complete,  until  closed  by  a 
CLOSE  statement,  or  until  modified  if  the  as¬ 
sociated  program  has  been  suspended,  eröff- 
nete  Datei;  B/3 

open  filament  Heizfadenbruch  s.  m. ;  TA 
open  item  offener  Posten;  TV,  BH 
open  item  balance  offene-Posten-Saldenda- 
tei;  OP-Salden  s.  pi.;  CP 
open  item  method  offene-Posten-Buchhal- 
tung;  offene-Posten-Methode;  CP 
open  loop  1.  offener  Regelkreis;  PC  -  2.  offe¬ 
ner  Wirkungskreis;  PC 
open  mode  Eröffnungszustand  s.  m.;  CO 
open  option  Eröffnungsangabe  s.  f. ;  PL1 
open  order  file  offener  Fertigungsauftragsbe¬ 
stand;  A  W 

open  routine  Open-Routine  s.  f.;  DV 
open  shop;  DEF.  Pertaining  to  the  operation 
of  a  computer  facility  in  which  most  produc¬ 
tive  problem  programming  is  performed  by 
the  problem  originator  rather  than  by  a  group 
of  programming  specialists.  The  use  of  the 
computer  itself  may  also  be  described  as  open 
shop  if  the  user/programmer  also  serves  as 
the  operator.;  ANSI  offener  Betrieb;  DV 
OPEN  statement  Eröffnungsanweisung  s.  f. ; 

Dateieröffnungsanweisung  s.  f.;  CO,  PL1 
open  string  offene  Zeichenreihe  (syntaktische 
Variable);  AL 

open  subroutine;  direct  insert  subrou¬ 
tine;  DEF.  A  subroutine  of  which  a  replica 
must  be  inserted  at  each  place  in  a  computer 
program  at  which  the  subroutine  is  used. 
(Contrast  with  ’closed  subroutine’);  ISO  offe¬ 
nes  Unterprogramm;  DV 
open  tube  diffusion  offene  Diffusion;  SL 
open-circuit  input  impedance;  small-sig¬ 
nal  open-circuit  input  impedance  Leer¬ 
lauf-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  gemessene 
Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leerlaufen¬ 
dem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
open-circuit  input  impedance,  small-sig¬ 
nal  *;  open-circuit  input  impedance 
Leerlauf-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

open-circuit  output  admittance;  small- 
signal  open-circuit  output  admittance 

Leerlauf-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes¬ 
sene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig  leer- 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

open-circuit  output  admittance,  small- 
signal  *;  open-circuit  output  admit¬ 
tance  Leerlauf-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang 
gemessene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 


leerlaufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855; 
TR,  HAB 

open-circuit  output  impedance;  small- 
signal  open-circuit  output  impedance 

Leerlauf-Ausgangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

open-circuit  output  impedance,  small- 
signal  *;  open-circuit  output  imped¬ 
ance  Leerlauf-Ausgangsimpedanz  s.  f.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang 
gemessene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
leerlaufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855; 
TR,  HAB 

open-circuit  reverse  voltage  transfer  ra¬ 
tio,  small-signal  value  of  the  *;  value  of 
the  open-circuit  reverse  voltage  trans¬ 
fer  ratio  Leerlauf-Spannungsriickwirkung  s. 

f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
open-circuit  reverse  voltage  transfer  ra¬ 
tio,  value  of  the  *;  small-signal  value  of 
the  open-circuit  reverse  voltage  trans¬ 
fer  ratio  Leerlauf-Spannungsriickwirkung  s. 
f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
open-circuit  voltage  Leerlaufspannung  s.  f. ; 
DV 

open-circuited  to  a.c.,  voltage  amplifica¬ 
tion  output  *  Leerlaufspannungsverstär¬ 
kung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von 
Signal- A  usgangsspannung  und  Signal-Ein- 
gangsspannung  bei  fehlender  Ausgangsbela¬ 
stung  für  das  Signal.;  DIN  41860;  LIV 
open-loop  gain  Verstärkung  s.  f. ;  DV 
open-to-buy  amount  offener  Betrag;  A  W 
open -wire  line;  DEF.  A  pole  line  in  which  the 
conductors  are  principally  in  the  form  of 
bare,  uninsulated  wire.  Ceramic,  glass,  or  plas¬ 
tic  insulators  are  used  to  physically  attach  the 
bare  wire  to  the  telephone  poles.  Short  circuits 
between  the  individual  conductors  are  avoided 
by  appropriate  spacing.  Freileitung  s.  f. ;  DFV 
open/close,  dynamic  *  dynamisches  Eröff¬ 
nen  und  Abschließen  (von  Dateien);  CICS 
open,  dynamic  *  dynamisches  Eröffnen;  DV 
opening  s.  Eröffnung  s.  f.;  HA 
opening  bracket  eckige  Klammer  auf;  DV 
opening,  air  *  Luftaustrittsöffnung  s.  f.;  DIN 
66205;  HA 

opening,  implicit  *;  DEF.  In  PL/I,  the  open¬ 
ing  of  a  file  as  the  result  of  an  input  or  output 
statement  other  than  the  OPEN  statement. 
implizite  Eröffnung  s.  f.;  PL1 
operand  s.  1.;  DEF.  An  entity  on  which  an  op¬ 
eration  is  performed.;  ISO  2382/11  1976-05- 
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15;  DEF.  An  expression  to  whose  value  an  op¬ 
erator  is  applied.  Rechengröße  s.  f.;  DV  -  2.; 
DEF.  That  which  is  operated  upon.  An  oper¬ 
and  is  usually  identified  by  an  address  part  of 
an  instruction.;  ANSI  Operand  s.  m.;  DV,  CO 
operand  part;  DEF.  A  part  of  an  instruction 
that  usually  contains  only  an  explicit  specifi¬ 
cation  of  the  operation  to  be  performed.  For 
an  exception  to  ’usually’,  see  implied  address¬ 
ing.;  ISO  Operandenteil  s.  m.;  DEF.  Der  Teil 
eines  Befehlswortes,  der  für  Operanden  oder 
Angaben  zum  Auf  finden  von  Operanden  oder 
Befehlswörtern  vorgesehen  ist.;  Die  Zeichen 
dieses  Teils  müssen  nicht  in  aufeinanderfol¬ 
genden  Stellen  stehen.;  DIN  44300;  BSTR 
operand  sublist  unterteilter  Operand;  MS 
Operand,  byte-oriented  *  byte-orientierter 
Operand  (keine  Wortgrenze);  (MB);  DV 
Operand,  conditional  *  bedingter  Operand; 
DEF.  Ein  Operand  einer  NCP  Generierungs¬ 
makroinstruktion,  der  in  Abhängigkeit  von 
anderen  Operanden  codiert  wird.;  DFV 
operand,  immediate  *  Direktoperand  s.  m.; 
DV 

Operand,  positional  *;  DEF.  In  assembler 
programming,  an  operand  in  a  macro  instruc¬ 
tion  that  assigns  a  value  to  the  corresponding 
positional  parameter  declared  in  the  prototype 
statement  of  the  called  macro  definition,  posi¬ 
tionsgebundener  Operand;  BSTR 
operate  -model  1,  latching  contact  *  Dau- 
er-Kontaktgabeeinheit  s.  f. ;  MT.  1073;  TY 
operate  at  115  V  Arbeiten  mit  115  V;  TV 
operate  channel,  momentary  contact  * 
kurzzeitiger  Kontaktgabekanal;  PC 
operate  group,  electronic  contact  *  Halb¬ 
leiterschaltergruppe  s.  f. ;  PC 
operate  points,  latching  contact  *  Kon¬ 
taktbetätigungspunkte  s.  pi.;  MT.  1073,  Mod. 
01,  ZE.  4781;  TY 

operate,  contact  *  Kontaktbetätigung  s.  f. 

(durch  Rechner);  PC 

operate,  electronic  contact  *  1.  Halbleiter¬ 
kontaktgabe  s.  f.;  PC  -  2.  Halbleiterschalter  s. 
m.  (16  Bits);  MT.  1801,  ZE.  3612;  TY  -  3. 
Halbleiter-Kontaktgabegruppe  s.  f.  (16  Bit/s); 
Mt.  1826,  ze.  3612;  MT.  1827,  ZE.  3612; 
TY 

operate,  momentary  contact  *  Kontaktbe¬ 
tätigungspunkte  s.  pi.  (bei  IBM  1073);  (kurz¬ 
zeitige  Kontaktgabe);  PC 

operated  switch,  keybutton  *  tastenbetä¬ 
tigter  Schalter;  TV 

operating  characteristic  Arbeitsweise  s.  f. ; 

DV 

operating  characteristics  technische  Anga¬ 
ben;  S/1 

operating  coil  Erregerwicklung  s.  f.;  UR 
operating  condition  einsatzbereiter  Zustand; 

TV 

operating  cost;  operating  expense  Be¬ 
triebskosten  s.  pi.;  BH 

operating  cost,  standby  *  Kosten  der  Be¬ 
triebsbereitschaft;  BH 


operating  costs  Fertigungskosten  s.  pi.  (in 
der  Regel  bezogen  auf  ein  Jahr);  TV,  BH 

operating  current  Betriebsstrom  s.  m.;  DV 
operating  efficiency  betriebliche  Leistungs¬ 
fähigkeit;  BH 

operating  efficiency,  overall  *  Gesamtwir¬ 
kungsgrad  s.  m.;  DV 

operating  error  Bedienungsfehler  s.  m.;  DV 
operating  expense;  operating  cost  Be¬ 
triebskosten  s.  pi. ;  BH 

operating  extension  module,  contact  * 

Einschub  Anschluß  Kontaktbetätigung;  MT. 

3753,  ZE.  2521;  TY 

operating  feature  Bedienteil  s.  n.;  DEF.  Ma¬ 
schinenteil,  das  von  Hand  betätigt  werden 
kann,  z.  B.  Taste,  Hebel,  Schieber,  Dreh- 
knopf,  Druckknopf,  Griff.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

operating  frequency  Betriebsfrequenz  s.  f. ; 

DV 

operating  income  1.  Betriebsergebnis  s.  n.; 
BH  -;  operating  profit  2.  Betriebsergebnis 
s.  n. ;  Betriebsgewinn  s.  m. ;  BH 
operating  instructions  Bedienungsanwei¬ 
sung  s.  f. ;  DV 

operating  labor;  manufacturing  labor  Fer¬ 
tigungslohn  s.  m.;  BH 

operating  language  Betriebssprache  s.  f.; 

DEF.  Eine  Sprache  zur  Verständigung  zwi¬ 
schen  Benutzer  und  Betriebssystem.;  Beachte, 
daß  die  Betriebssprache  nicht  die  Sprache  ist, 
in  der  das  Betriebssystem  abgefaßt  ist.;  DIN 
44300;  SPR 

operating  list  Arbeitsliste  s.  f. ;  BH 
operating  of  plant,  overhead  *  im  Produk¬ 
tionsbereich  entstehende  Gemeinkosten;  BH 
operating  period  Fertigungsperiode  s.  f. ;  BH 
operating  plan  2-Jahresplan  s.  m. ;  BH 
operating  point  1.  Arbeitspunkt  s.  m.;  DEF. 
Die  zeitlich  linearen  Mittelwerte  von  Span¬ 
nung  und  Strom,  die  sich  einstellen,  wenn  au¬ 
ßer  den  Gleichspannungen  bzw.  Gleichströ¬ 
men  auch  Wechselspannungen  bzw.  Wechsel¬ 
ströme  vorhanden  sind.;  DIN  41853;  HD  -; 
working  point  2.  Arbeitspunkt  s.  m.;  DEF. 
Die  zeitlich  linearen  Mittelwerte  von  Span¬ 
nung  und  Strom,  die  sich  einstellen,  wenn  au¬ 
ßer  der  Gleichspannung  bzw.  dem  Gleichstrom 
auch  eine  Wechselspannung  bzw.  ein  Wechsel¬ 
strom  vorhanden  ist.;  Bei  genügend  kleiner 
Aussteuerung  oder  bei  kleinen  in  der  Tun¬ 
neldiode  entstehenden  nichtlinearen  Verzer¬ 
rungen  sind  praktisch  meistens  Arbeitspunkt 
und  Ruhepunkt  gleich.;  DIN  41856;  TD 
operating  principles  Arbeitsweise  s.  f. ;  DV 
operating  profit;  operating  income  Be¬ 
triebsergebnis  s.  n.;  Betriebsgewinn  s.  m.;  BH 
operating  range  of  the  final  control  ele¬ 
ment  Stellbereich  s.  m.;  PC 
operating  results;  results  from  opera¬ 
tions  Betriebsergebnis  s.  n.;  BH 
operating  sequence  Arbeitsgang  s.  m. ;  Ar¬ 
beitsfolge  s.  f.;  Reihenfolge  s.  f.;  TV 
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operating  statement  Betriebsergebnisrech¬ 
nung  s.  f. ;  BH 

operating  supplies  Betriebsstoffe  s.  pi. ;  BH 
operating  system;  OS  1.;  DEF.  Software 
which  controls  the  execution  of  computer  pro¬ 
grams  and  which  may  provide  scheduling,  de¬ 
bugging,  input/output  control,  accounting, 
compilation,  storage  assignment,  data  man¬ 
agement,  and  related  services.;  ANSI  OS',  Be¬ 
triebssystem  s.  n.;  OS  -  2.;  DEF.  Software  for 
controlling  the  execution  of  computer  pro¬ 
grams  and  that  may  provide  scheduling,  de¬ 
bugging,  input/output  control,  accounting, 
compilation,  storage  allocation,  data  manage¬ 
ment,  and  related  services.;  ISO  2382/1  1974- 
12-15  Betriebssystem  s.  n.;  DEF.  Die  Pro¬ 
gramme  eines  digitalen  Rechensystems,  die 
zusammen  mit  den  Eigenschaften  der  Rechen¬ 
anlage  die  Grundlage  der  möglichen  Betriebs¬ 
arten  des  digitalen  Rechensystems  bilden  und 
insbesondere  die  Abwicklung  von  Programmen 
steuern  und  überwachen.;  DIN  44300;  SPR 
operating  system,  basic  *;  BOS  BBS;  Ba¬ 
sisbetriebssystem  s.  n. ;  OS 
operating  system,  disk  *;  DOS;  DEF.  A 
disk  resident  programming  system  that  pro¬ 
vides  operating  system  capabilities  for  16K 
and  larger  System/360  and  System/370  com¬ 
puting  systems.  Plattenbetriebssystem  s.  n.; 
OS 

operating  temperature  range;  working 
temperature  range  Betriebstemperaturbe¬ 
reich  s.  m. ;  DEF.  Umgebungstemperaturbe¬ 
reich,  in  dem  ein  Halleffekt-Bauelement  mit 
dem  empfohlenen  Steuerstrom  bei  bestimmter 
magnetischer  Induktion  betrieben  werden 
kann.;  DIN  41863;  HEB 
operating  threshold  Ansprechschwelle  s.  f. ; 
DV 

operating  time;  up-time;  uptime  s.  1.  Be¬ 
nutzerzeit  s.  f. ;  DV  -  2.;  DEF.  That  part  of 
available  time  during  which  the  hardware  is 
operating  and  is  assumed  to  be  yielding  cor¬ 
rect  result.  It  includes  program  development 
time,  makeup  time,  and  miscellaneous  time.; 
ANSI  Betriebszeit  s.  f. ;  DEF.  Jede  Zeitspan¬ 
ne,  während  der  eine  Betrachtungseinheit  ne¬ 
ben  umgebungsbedingter  auch  funktionsbe¬ 
dingter  Beanspruchung  unterliegt.  Auch  die 
Summe  solcher  Zeitspannen  wird  Betriebszeit 
genannt.;  Die  Summe  von  Betriebszeiten 
mehrerer  gleichartiger  Betrachtungseinhei¬ 
ten  wird  häufig  akkumulierte  Betriebszeit  ge¬ 
nannt.;  DIN  40042;  ZVE 
operating  time,  full  *  Vollbetriebszeit  s.  f. ; 
DEF.  Betriebszeit,  während  der  eine  Betrach¬ 
tungseinheit  alle  in  der  jeweiligen  Anwen¬ 
dungsart  vorgesehenen  Funktionen  ausübt.; 
DIN  40042;  ZVE 

operating  time,  partial  *  Teilbetriebszeit  s. 

f. ;  DEF.  Betriebszeit,  während  der  eine  Be¬ 
trachtungseinheit  nur  einen  Teil  der  in  der  je¬ 
weiligen  Anwendungsart  vorgesehenen  Funk¬ 
tionen  ausübt.;  DIN  40042;  ZVE 


operating  voltage  Arbeitsspannung  s.  f.;  Be¬ 
triebsspannung  s.  f. ;  DV 
operating,  contact  sensing  and  *  Kontakt¬ 
abfrage  und  Kontaktbetätigung;  MT.  3751, 
ZE.  1700;  TY 

operation  s. ;  DEF.  A  well-defined  action  that, 
when  applied  to  any  permissible  combination 
of  known  entities,  produces  a  new  entity. 

The  process  of  addition  in  arithmetic;  in  ad¬ 
ding  five  and  three  and  obtaining  eight,  the 
numbers  five  and  three  are  the  operands,  the 
number  eight  is  the  result,  and  the  plus  sign  is 
the  operator  indicating  that  the  operation  per¬ 
formed  is  addition.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
Operation  s.  f. ;  DV 

operation  analysis  Arbeitsstudie  s.  f. ;  BH 
operation  checkout  Funktionsprüfung  s.  f. ; 

DV 

operation  code;  instruction  code  1.;  DEF. 

A  code  used  to  represent  the  operations  of  a 
computer.;  ISO  Befehlscode  s.  m. ;  DV  -  2. 
Operationsschlüssel  s.  m.;  DV  -  3.  Opera¬ 
tionscode  s.  m. ;  DEF.  Ein  Code  zur  Darstel¬ 
lung  des  Operationsteils  von  Befehlswörtern.; 
DIN  44300  Nr.  054;  BSTR 
operation  code,  internal  binary  *  interner 
binärer  Operationsschlüssel;  AS 
operation  code,  mnemonic  *  symbolischer 


Operationsschlüssel;  DV 

operation  codes 

*  =  continue  = 

* 

_ 

fortsetzen 

aa 

= 

anticipated  = 

aa 

= 

erwartete  Ant¬ 

ab 

_ 

answer 

alternate  aa  = 

ab 

_ 

wort 

alternativ  aa 

ad 

= 

add  = 

ad 

= 

addieren 

br 

= 

branch  = 

br 

= 

verzweigen 

ca 

= 

correct  answer  = 

ca 

= 

Richtigant¬ 

cb 

_ 

alternate  ca  = 

cb 

_ 

wort  -  erwartet 
alternativ  ca 

cc 

= 

continue  (ma-  = 

cc 

= 

Fortsetg  Ma¬ 

cm 

_ 

cro)  call 

call  macro  = 

cm 

_ 

kroaufruf 
Makro- Aufruf 

de 

= 

display  erase  = 

de 

= 

Bildschirm  lö¬ 

dv 

_ 

divide  = 

dv 

= 

schen 

dividieren 

ea 

= 

end  of  answer  = 

ea 

= 

Ende  Lern¬ 

ed 

_ 

edit  = 

ed 

element 

aufbereiten 

em 

= 

macro-end  = 

em 

= 

Makro-Ende 

ep 

= 

enter  and  pro-  = 

ep 

= 

Eingabe  ab- 

f" 

— 

ceed 

function  = 

fn 

_ 

rufen 

Funktions¬ 

gt 

— 

get  field  = 

gt 

_ 

aufruf 

Feld  lesen 

if 

= 

macro  if  = 

if 

= 

Makro-  Wenn 

lb 

= 

label  = 

lb 

= 

Marke 

Id 

= 

load  = 

Id 

= 

laden 

ma 

= 

macro-start  = 

ma 

= 

Makro-Anfang 

mp 

= 

multiply  = 

mp 

— 

multiplizieren 

nx 

= 

no  match  = 

nx 

= 

keine  Über¬ 

pa 

— 

pause  = 

pa 

— 

einstimmung 

Pause 

pc 

= 

put  continue  = 

pc 

= 

fortsetzen  pt 

pe 

= 

put  end  = 

pc 

= 

Ende pt 
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Pr  = 

problem 

=  pr 

=  Problem 

pt  = 

put  field 

=  pt 

=  Feld  schreiben 

qu  = 

question 

=  qu 

=  Frage 

rd  — 

reading  assign¬ 

—  rd 

—  Lese-Anwei¬ 

ment 

sung 

sb  - 

subtract 

=  sb 

=  subtrahieren 

st  = 

set  format 

=  St 

=  Format  auf- 

rufen 

ty  = 

type 

=  ty 

=  schreiben 

un  = 

unanticipated 

=  un 

=  unerwartete 

answer 

Antwort 

wa  = 

wrong  answer 

=  wa 

=  Falschantwort 

-  erwartet 

wb  = 

alternate  wa 

=  wb 

=  alternativ  wa 

Operationsschlüssel  s.  m.;  CW/ITS 

operation  control  Operationssteuerung  s.  f. ; 

DV 

operation  control  language;  OCL;  DEF.  A 
programming  language  used  to  code  operation 
control  statements.  Jobsteuersprache  s.  f. ;  KL 
operation  exception  Operationsausnahme¬ 
bedingung  s.  f. ;  DV 

operation  exception,  privileged  *  Ausnah¬ 
mebedingung  bei  einer  privilegierten  Opera¬ 
tion;  DV 

operation  flow  chart  Arbeitsflußdiagramm  s. 

n.;  TV,  BH 

operation  instruction,  no-*;  no-op;  DEF. 
An  instruction  whose  execution  causes  a  com¬ 
puter  to  do  nothing  other  than  to  proceed  to 
the  next  instruction  to  be  executed.;  ISO  ’kei¬ 
ne  Operation’  (Leerbefehl);  DV 
operation  mode,  static  *  statische  Betriebs¬ 
art;  DEF.  Als  statisch  wird  in  diesem  Zusam¬ 
menhang  alles  bezeichnet,  was  durch  ein  Pro¬ 
gramm  ein  für  allemal  festgelegt  wird  und  im¬ 
mer  nach  dieser  Festlegung  abläuft.;  DV,  PC 
Operation  part;  operator  part  Operations¬ 
teil  s.  m.;  DEF.  Der  Teil  eines  Befehlswortes, 
der  die  auszuführende  Operation  angibt.;  Die 
Zeichen  dieses  Teils  müssen  nicht  in  aufein¬ 
anderfolgenden  Stellen  stehen.;  DIN  44300; 
BSTR 

operation  path  Operationspfad  s.  m.;  logische 

Kette;  DEF.  Logische  Verknüpfung  von  Vor¬ 
gängen,  die  zur  vorgesehenen  Funktion  einer 
Betrachtungseinheit  notwendig  und  hinrei¬ 
chend  ist.;  DIN  40042;  ZVE 

operation  record  Arbeitsfolgenplan  s.  m.; 

TV,  BH 

operation  register;  OP;  OP-register  Ope¬ 
rationsregister  s.  n. ;  OP-Register  s.  n. ;  HA, 
DV 

operation,  access  reverse  *  Rückwärtsope¬ 
ration  s.  f.;  Zugriffsoperation  s.  f.;  DV 
operation,  alter  *  Eingabeoperation  s.  f. ;  DV 
operation,  AND-*  Konjunktion  s.  f.;  UND- 
Verknüpfung  s.  f.;  AL 

operation,  arithmetic  *  1.;  DEF.  An  opera¬ 
tion  that  follows  the  rules  of  arithmetic.; 
ISO/DIS  2763  arithmetische  Operation;  Re¬ 
chenoperation  s.  f. ;  DV  -  2.  arithmetische 
Operation;  CO 

operation,  asynchronous  *  1.  asynchrone 


Verarbeitung;  VTAM-  2.;  DEF.  In  PL/I,  the 
overlap  of  an  input/output  operation  with  the 
execution  of  statements  or  the  concurrent  exe¬ 
cution  of  procedures  using  multiple  flows  of 
control  for  different  tasks,  asynchrone  Ope¬ 
ration;  PL1,  VTAM 

operation,  auxiliary  *;  DEF.  An  offline  oper¬ 
ation  performed  by  equipment  not  under  con¬ 
trol  of  the  central  processing  unit.;  ANSI  Aus¬ 
führen  einer  Hilfsfunktion;  DIN  66001 ;  SDP 
operation,  binary  *  (The  term  binary  opera¬ 
tion  is  deprecated  to  avoid  confusion  with  dy¬ 
adic  operation  and  with  Boolean  operation.); 
binary  arithmetic  operation;  DEF.  An  ar¬ 
ithmetic  operation  in  which  the  operands  and 
the  result  are  represented  in  the  pure  binary 
numeration  system.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
Binäroperation  s.  f.;  DV 
operation,  binary  arithmetic  *;  binary  op¬ 
eration  (The  term  binary  operation  is  depre¬ 
cated  to  avoid  confusion  with  dyadic  opera¬ 
tion  and  with  Boolean  operation.);  DEF.  An 
arithmetic  operation  in  which  the  operands 
and  the  result  are  represented  in  the  pure  bi¬ 
nary  numeration  system.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  Binäroperation  s.  f.;  DV 
operation.  Boolean  *;  DEF.  Any  operation  in 
which  each  of  the  operands  and  the  result 
take  one  of  two  values.;  ISO  2382/11 1976-05- 
15;  DEF.  An  operation  that  follows  the  rules 
of  Boolean  algebra.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
boolesche  Operation;  AL 
operation,  business  *  Geschäftsoperation  s. 
u  AW 

operation,  clock  *  Taktoperation  s.  f. ;  DV 
operation,  concurrent  *;  DEF.  A  processing 
mode  in  which  two  or  more  operations  are  per¬ 
formed  within  a  given  interval  of  time.;  ISO 
2382/111  1976-05-01  Parallelarbeit  s.  f.;  TA 
operation,  conditional  *;  implication  s.; 
IF-THEN  operation;  conditional  impli¬ 
cation  1.;  DEF.  The  dyadic  Boolean  opera¬ 
tion  whose  result  has  the  Boolean  value  0  if 
and  only  if  the  first  operand  has  the  Boolean 
value  0  and  the  second  has  the  Boolean  value 
L;  ISO  2382/11  1976-05-15  Implikation  s.  f. 
(syntaktische  Variable);  AL  -  2.  bedingte  Ope¬ 
ration;  TA 

operation,  conversational  write  *;  DEF.  In 

VTAM,  an  operation  wherein  data  is  first  sent 
to  a  local  terminal  and  data  is  then  read  from 
that  terminal.  Dialogschreiboperation  s.  f. ; 
Schreiboperation  im  Dialogmodus;  VTAM 
operation,  copy  *  Kopieroperation  s.  f. ;  DV 
operation,  cost  of  *  Betriebskosten  s.  pi.; 
TV,  BH 

operation,  cutting  *  Zuschnitt  s.  m.;  AW 
operation,  cycle  *  Drehvorgang  s.  m.;  TV 
operation,  depletion  mode  *  Verarmungsbe¬ 
trieb  s.  m.;  DEF.  Betriebsart  eines  Feldeffekt¬ 
transistors,  bei  welcher  der  Drainstrom  ab¬ 
nimmt,  wenn  sich  die  Gatespannung  von  Null 
bis  zu  einem  bestimmten  Wert  ändert.;  DIN 
41858;  FE 


operation,  dial-up 
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operation,  dial-up  *  Wählbetrieb  s.  m.;  DFV 

operation,  dyadic  *;  DEF.  An  operation  on 
two  and  only  two  operands. 

The  term  binary  operation  is  deprecated  to 
avoid  confusion  with  binary  arithmetic  opera¬ 
tion  and  with  Boolean  operation.;  ISO 
2382/11 1976-05-15  dyadische  Operation;  DV 
operation,  enhancement  mode  *  Anreiche¬ 
rungsbetrieb  s.  m. ;  DEF.  Betriebsart  eines 
Feldeffekttransistors,  bei  welcher  der  Drain¬ 
strom  zunimmt,  wenn  sich  die  Gatespannung 
von  Null  bis  zu  einem  bestimmten  Wert  än¬ 
dert.;  DIN  41858;  FE 

operation,  field/*  Feld/Operation  (Eingabe¬ 
lampen  S/3  Modell  6);  KL 
Operation,  free-running  *  übertragungsun¬ 
abhängige  Ein/ Ausgabeoperation  (z.  B. 

Bandrückspulen) ;  DV 

operation,  home  loop  *  Lokalverarbeitung  s. 

f.;  DV 

operation,  home-loop  *  Lokalverarbeitung  s. 

f.;  DFV 

operation,  IF-THEN  *;  implication  s  ;  con¬ 
ditional  implication;  conditional  opera¬ 
tion;  DEF.  The  dyadic  Boolean  operation 
whose  result  has  the  Boolean  value  0  if  and 
only  if  the  first  operand  has  the  Boolean  val¬ 
ue  0  and  the  second  has  the  Boolean  value  T; 
ISO  2382/11  1976-05-15  Implikation  s.  f. 
(syntaktische  Variable);  AL 
operation,  INCLUSIVE-OR  *;  OR-opera- 
tion;  disjunction  s.;  logical  add;  DEF. 
The  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  0  if  and  only  if  each  operand 
has  the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  Disjunktion  s.  f. ;  ODER-Verknüpfung 
s.  f.;  DV 

operation,  input  *  Eingabeoperation  s.  f. ; 

VTAM 

operation,  line  loop  *  Fernverarbeitung  s.  f. ; 

DFV 

operation,  loop  *  Ringleitungsoperation  s.  f. ; 

DFV,  ÜS 

operation,  manual  *  1.;  DEF.  Processing  of 
data  in  a  system  by  direct  manual  techniques. 

manueller  Betrieb;  DV  -  2.  eingreifen  von 
Hand;  Operation  von  Hand;  DIN  66001; 
SDP 

operation,  monadic  *;  unary  operation; 

DEF.  An  operation  on  one  and  only  one  oper¬ 
and. 

Example:  Negation.;  ISO  2382/11  1976-05-15 

monadische  Operation;  unäre  Operation; 

MA 

operation,  multi-mode  *  Betrieb  mit  mehre¬ 
ren  Arbeitsweisen;  DV 

Operation,  multiple  track  *  Mehrspuropera¬ 
tion  s.  f. ;  DV 

Operation,  multitask  *;  DEF.  Multiprogram¬ 
ming;  called  multitask  operation  to  express 
not  only  concurrent  execution  of  two  or  more 
programs,  but  also  the  concurrent  execution 
of  a  single  reenterable  program  used  by  many 
tasks.  Multi-Task-Operation  s.  f. ;  DV 


operation,  NAIMD-*;  non-conjunction; 
NOT- BOTH  operation;  DEF.  The  dyadic 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  0  if  and  only  if  each  operand  has  '■ 
the  Boolean  value  1.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
NAND-Verknüpfung  s.  f.;  HA 
operation,  NEITHER-NOR  *;  NOR-opera- 
tion;  non-disjunction;  DEF.  The  dyadic 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  1  if  and  only  if  each  operand  has 
the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11 1976-05-15 
NOR-Verknüpfung  s.  f. ;  HA 
operation,  no  *  ’keine  Operation’;  DV 
operation,  NOR-*;  non-disjunction; 
NEITHER-NOR  operation;  DEF.  The  dy¬ 
adic  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  1  if  and  only  if  each  operand 
has  the  Boolean  value  0.;  iSO  2382/11  1976- 
05-15  NOR-Verknüpfung  s.  f. ;  HA 
operation,  NOT-*;  negation  s.;  DEF.  The 
monadic  Boolean  operation  whose  result  has 
the  Boolean  value  opposite  to  that  of  the  oper¬ 
and.;  ISO  2382/11  1976-05-15  boolesche 
Komplementierung;  Negation  s.  f. ;  DV 
operation,  NOT-BOTH  *;  NAND-opera- 
tion;  non-conjunction;  DEF.  The  dyadic 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  0  if  and  only  if  each  operand  has 
the  Boolean  value  1.;  ISO  2382/11 1976-05-15 
NAND-Verknüpfung  s.  f. ;  HA 
operation,  one-shot  *  Einzelschrittbetrieb  s. 
m.;  DV 

operation,  OR-*;  disjunction  s.;  INCLU¬ 
SIVE-OR  operation;  logical  add;  DEF. 

The  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  0  if  and  only  if  each  operand 
has  the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  Disjunktion  s.  f. ;  ODER-Verknüpfung 
s.  f.;  DV 

operation,  packet-mode  *;  DEF.  The  trans¬ 
fer  of  data  by  means  of  addressed  packets 
whereby  the  channel  is  occupied  for  the  dura¬ 
tion  of  transmission  of  the  packet  only;  the 
channel  is  then  available  for  the  transfer  of 
other  packets.;  ISO-E  Datenpaket-Übermit- 
teln  s.  n.;  DFV 

operation,  page-in  *  Seiteneinlagerung  s.  f. ; 

OS,  VS 

operation,  page-out  *  Seitenauslagerung  s. 

f.;  OS,  VS 

operation,  read  *  Leseoperation  s.  f. ;  VTAM 
operation,  read-modified  *  Lesen  modifi¬ 
zierter  Daten;  DV 

operation,  real  time  *;  real  time  proces¬ 
sing;  DEF.  A  mode  of  operation  of  a  data 
processing  system  when  performing  realtime 
jobs.;  ANSI;  DEF.  The  manipulation  of  data 
that  are  required  or  generated  by  some  process 
while  the  process  is  in  operation;  usually  the 
results  are  used  to  influence  the  process,  and 
perhaps  related  processes,  while  it  is  occur¬ 
ring.;  ISO  Realzeitbetrieb  s.  m.;  DEF.  Ein 
Betrieb  eines  Rechensystems,  bei  dem  Pro¬ 
gramme  zur  Verarbeitung  anfallender  Daten 
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ständig  betriebsbereit  sind  derart,  daß  die  Ver¬ 
arbeitungsergebnisse  innerhalb  einer  vorgege¬ 
benen  Zeitspanne  verfügbar  sind.  Die  Daten 
können  je  nach  Anwendungsfall  nach  einer 
zeitlich  zufälligen  Verteilung  oder  zu  vorbe¬ 
stimmten  Zeitpunkten  anf allen. ;  DIN  44300; 
BA 

operation,  seek  *  Suchoperation  s.  f.;  DV 
operation,  single-step  *;  step-hy-step 
operation;  DEF.  A  mode  of  operating  a 
computer  in  which  a  single  computer  instruc¬ 
tion  or  part  of  a  computer  instruction  is  exe¬ 
cuted  in  response  to  an  external  signal.;  ISO 
Einzelschrittbetrieb  s.  m. ;  DV 
operation,  solicit  *;  DEF.  In  VTAM,  the  pro¬ 
cess  of  obtaining  or  attempting  to  obtain  data 
from  a  local  BSC  or  start-stop  terminal  or 
from  a  3270  Information  Display  System  and 
moving  that  data  into  VTAM  buffers.  Abruf- 
Operation  s.  f. ;  VTAM 

operation,  speed  of  *  Verarbeitungsge¬ 
schwindigkeit  s.  f. ;  DV 

operation,  step-by-step  *;  single-step 
operation  1.;  DEF.  A  mode  of  operating  a 
computer  in  which  a  single  computer  instruc¬ 
tion  or  part  of  a  computer  instruction  is  exe¬ 
cuted  in  response  to  an  external  signal.;  ISO 
Einzelschrittbetrieb  s.  m. ;  DV  -  2.  schrittwei¬ 
ser  Betrieb;  DEF.  Eine  Betriebsart  zum  Lesen 
eines  Lochstreifens,  bei  der  dieser  auf  jeder 
Sprosse  angehalten  wird.;  DIN  66218;  SP 
operation,  stop  *  Start-Stopbetrieb  s.  m.; 
DEF.  Eine  Betriebsart  zum  Lesen  eines  Loch¬ 
streifens,  bei  der  dieser  nach  jeder  beliebigen 
Sprosse  angehalten  werden  kann,  ohne  daß 
beim  erneuten  Starten  die  Information  einer 
Lochkombination  verloren  geht.;  DIN  66218; 
SP 

operation,  store  and  forward  *;  DEF.  A 
mode  of  operation  of  a  data  network  in  which 
data  are  stored  enroute  for  subsequent  trans¬ 
mission  to  the  destination.;  ISO-E  Speicher- 
Datenübermittlung  s.  f. ;  DEF.  Eine  ab¬ 
schnittsweise  Datenübermittlung  mit  Zwi¬ 
schenspeicherung  vor  der  Weitergabe.;  DIN 
44302;  DFV 

operation,  synchronous  *  1.  synchrone  Ver¬ 
arbeitung;  DV  -  2.;  DEF.  In  VTAM,  a  con¬ 
nection,  communication,  or  other  operation  in 
which  VTAM,  after  receiving  the  request  for 
the  operation,  does  not  return  control  to  the 
program  until  the  operation  is  completed. 
Contrast  with  asynchronous  operation,  syn¬ 
chrone  Operation;  VTAM 
operation,  systems  *  Systemoperation  s.  f. ; 
I  MS/ VS 

operation,  tandem  *  Anschluß  an  Typ 

1092,1093;  MT.  1093,  ZE.  7795;  TY 

operation,  unary  *;  monadic  operation; 

DEF.  An  operation  on  one  and  only  one  oper¬ 
and. 

Example:  Negation.;  ISO  2382/11  1976-05-15 

monadische  Operation;  unäre  Operation; 

MA 


operation,  unattended  *  automatische  An¬ 
schaltung;  MT.  3976,  Mod.  02,  ZE.  2877; 
MT.  3976,  Mod.  03,  ZE.  2878;  TY 
operation,  VFL  byte  *  (variable  field  length) 
Byte-Operation  s.  f. ;  (für  variable  Feldlänge); 
S/1 

operation,  write  *  Schreiboperation  s.  f. ; 

VTAM 

operational  adj.  funktionsfähig  adj.;  AW 
operational  amplifier  Operationsverstärker  s. 

m. ;  PC 

operational  cam  shaft  drehende  Nockenach¬ 
se;  TV 

operational  cam  shaft  drive  connection 

Antriebsverbindung  der  drehenden  Nocken¬ 
achse;  TV 

operational  cycle  Arbeitsspiel  s.  n. ;  Lastspiel 

s.  n.;  DEF.  Eine  wiederholbare  Folge  von 
funktionsbedingten  Beanspruchungen.;  DIN 
40042;  ZVE 

operational  environment  1.;  DEF.  The  col¬ 
lection  of  IBM-supplied  controller  data  and 
user  programs,  plus  lists,  tables,  control 
blocks,  and  files  that  reside  in  a  subsystem 
controller  and  that  control  its  operation.; 
DEF.  A  summation  of  all  of  the  IBM-sup¬ 
plied  basic  functions  and  the  user  programs 
that  can  be  executed  by  the  store  controller  to 
enable  the  devices  in  the  system  to  perform 
specific  operations.  Arbeitsprogramme  s.  pi.  - 
2.  Wirkungskreis  s.  m. ;  A  W 
operational  guidance  Bedienerführung  s.  f. ; 
AW 

operational  reliability  Betriebszuverlässig¬ 
keit  s.  f.;  DEF.  Zuverlässigkeitsangaben,  die 
für  die  Betriebszeit  gelten.;  DIN  40042;  ZVE 
operational  sign;  DEF.  An  algebraic  sign  as¬ 
sociated  with  a  numeric  data  item,  which  indi¬ 
cates  whether  the  item  is  positive  or  negative. 
Rechenvorzeichen  s.  n.;  Vorzeichen  s.  n. ;  CO 
operational  system  Sofortverarbeitungssy¬ 
stem  s.  n. ;  DFV 

operational  work-flow  proposal  Arbeits¬ 
vorschlag  s.  m. ;  TV 

operationals  Betriebskosten  s.  pi.;  BH 
operations  analysis;  OR;  operations  re¬ 
search;  DEF.  The  design  of  models  for  com¬ 
plex  problems  concerning  the  optimal  alloca¬ 
tion  of  available  resources,  and  the  applica¬ 
tion  of  mathematical  methods  to  the  solution 
of  those  problems.;  ISO  2382/1  1974-12-15 
Unternehmensforschung  s.  f.;  DV,  BH 
operations  code;  OP-code  Operations¬ 
schlüssel  s.  m. ;  OP-Schlüssel  s.  m. ;  CW/ITS 
operations  engineering  Planungstechnik  s. 
f.;  BH 

operations  guide  Bedienungsanleitung  s.  f. ; 

KL 

operations  research;  OR;  operations 
analysis;  DEF.  The  design  of  models  for 
complex  problems  concerning  the  optimal  al¬ 
location  of  available  resources,  and  the  appli¬ 
cation  of  mathematical  methods  to  the  solu- 
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don  of  those  problems.;  ISO  2382/1  1974-12- 
15  Unternehmensforschung  s.  f. ;  DV,  BH 

operations  scheduling  Arbeitsvorbereitung 

s.  f.;  AW,  BH 

operations,  advanced  arithmetical  *  höhe¬ 
re  Rechnungsarten;  MA 
operations,  disk  storage  *  Verträglichkeit 
für  Magnetplatteneinheiten;  MT.  2025,  ZE. 
4466;  TY 

operations,  results  from  *;  operating  re¬ 
sults  Betriebsergebnis  s.  n. ;  BH 
operations,  sequence  of  *  Operationsfolge 

s.  f.;  DV 

operator  s.  1.;  DEF.  A  person  who  operates  a 
machine.;  ANSI  Maschinenbediener  s.  m. ; 
Bediener  s.  m. ;  DV  -  2.;  DEF.  A  symbol  in  an 
arithmetic  expression  that  specifies  an  arith¬ 
metic  calculation.;  DEF.  A  symbol  that  repre¬ 
sents  the  action  to  be  performed  in  an  opera¬ 
tion.;  ISO  2382/11 1976-05-15  Operator  s.  m. ; 
B/3,  A  PL 

operator  command;  DEF.  A  statement  to  the 
control  program,  issued  via  a  console  device  or 
control  terminal,  that  causes  the  control  pro¬ 
gram  to  provide  requested  information,  alter 
normal  operations,  initiate  new  operations,  or 
terminate  existing  operations.  Operatorbefehl 
s.  m.;  OS 

operator  command,  network  *;  DEF.  A 

command  used  by  the  network  operator  to 
monitor  or  control  the  telecommunication  net¬ 
work.  Netzwerkbedienerbefehl  s.  m.;  VTAM 
operator  console;  DEF.  A  functional  unit 
containing  devices  that  are  used  for  communi¬ 
cations  between  a  computer  operator  and  a 
data  processing  system.;  ISO  2382/XI  1976- 
02-01  Bedienungskonsole  s.  f. ;  HA 
operator  console  keyboard,  78-key  *  Sy- 
stemkonsoltastatur  78  Tasten;  MT.  3275,  ZE. 
4632;  MT.  3277,  ZE.  4632;  TY 
operator  console  support  and  status  dis¬ 
play,  device  independent  display  *; 
DIDOCS  geräteunabhängiges  Hilfspro¬ 
gramm  für  Konsolbildschirm  und  Statusan¬ 
zeige;  geräteunabhängiges  Systemprogramm 
für  Bedienerkonsolen;  SW 
operator  console  support  program,  pro¬ 
cess  *  Unterstützungsprogramm  für  die  Ar¬ 
beit  an  der  Operator-Konsole;  SW 
operator  console,  network  *;  DEF.  A  s^s- 
tem  console  from  which  a  network  operator 
controls  a  telecommunication  system.  Netz- 
werkbedienerkonsole  s.  f. ;  VTAM 
operator  control  Bedienungseinrichtung  s.  f. 
(beim  Drucker);  S/1 

operator  control  panel;  control  panel  E; 

DEF.  A  part  of  a  computer  console  that  con¬ 
tains  manual  controls.;  ANSI  Bedienungs¬ 
konsole  s.  f.  (IBM  System/360);  HA  -  2.; 
DEF.  A  functional  unit  that  contains  switches 
used  to  control  a  data  processing  system  or 
part  of  it  and  that  may  contain  indicators  giv¬ 
ing  information  on  the  functioning  of  the  sys- 
tem.;  ISO  2382/XI  1976-02-01  Bedienungs¬ 


feld  s.  n.;  DEF.  In  einer  Rechenanlage  eine 
Baueinheit,  die  es  dem  Bedienungspersonal  er¬ 
laubt,  den  Betrieb  zu  überwachen  und  zu  be¬ 
einflussen.;  Beispiele  für  solche  Eingriffe 
sind  Ureingabe  von  Programmen,  Überwa¬ 
chungen  von  Alarmeinrichtungen,  Ein-,  Aus- 
und  Umschalten  der  Rechenanlage  oder  ih¬ 
rer  Teile.;  Für  das  technische  Personal  gibt  es 
gelegentlich  ein  eigenes  “Wartungsfeld“.; 
DIN  44300;  KADR  -  3.  Bedienungstafel  s.  f.; 
KL 

operator  control  panel,  first  *  1.  Bedie¬ 
nungssteuerpult;  MT.  2150,  ZE.  5475;  MT. 
2150,  ZE.  5485;  MT.  2250,  ZE.  5475;  MT. 
2250,  ZE.  5485;  TY 

operator  control  panel,  second  *  2.  Bedie¬ 
nungssteuerpult;  MT.  2150,  ZE.  5476;  MT. 
2150,  ZE.  5486;  MT.  2250,  ZE.  5476;  MT. 
2250,  ZE.  5486;  TY 

operator  control  station;  DEF.  Under 
TCAM,  any  station  that  is  eligible  to  enter  op¬ 
erator  commands.  Leitbedienerstation  s.  f. ; 
DFV 

operator  control  station,  primary  *;  DEF. 
Under  TCAM,  the  operator  control  station 
that  can  receive  an  error  recovery  procedure 
message,  send  operator  commands,  and  re¬ 
ceive  related  responses,  primäre  Bedienersta¬ 
tion;  DFV 

operator  desk  Vermittlungsplatz  s.  m. ;  MT. 

3755;  TY 

operator  desk  attachment  Anschluß  Abfra¬ 
geplatz;  MT.  3752,  ZE.  5450;  TY 
operator  guidance  Bedienerführung  s.  f.;  DV 
operator  guidance  message  Nachricht  zur 
Bedienerführung;  DV 

operator  guidance  panel  Leitanzeige  für  Be¬ 
dienerführung;  AW 

operator  ID  reader  Ausweisleser  s.  m. ;  MT. 

3776,  ZE.  5450;  MT.  3777,  ZE.  5450;  TY 
operator  identification  card  reader  Aus¬ 
weisleser  s.  m. ;  MT.  3275,  ZE.  4600;  MT. 

3277,  ZE.  4600;  MT.  3735,  ZE.  4600;  MT. 

3741,  ZE.  5450;  MT.  3771,  ZE.  5450;  MT. 

3773,  ZE.  5450;  MT.  3774,  ZE.  5450;  MT. 

3775,  ZE.  5450;  TY 

operator  initiated  termination  vom  Bedie¬ 
ner  eingeleiteter  Abbruch;  DV 
operator  input  field  (unprotected)  Bediener- 
Eingabefeld  s.  n. ;  (ungeschützt);  S/1 
operator  intervention  Bedienereingriff  s.  m.; 
S/1 

operator  intervention  panel  Programmkon¬ 
sole  s.  f.  (IBM  System/360);  HA 

operator  logon,  network  *;  DEF.  A  logon 
request  issued  in  behalf  of  a  terminal  from 
the  network  operator  console  by  using  a  net¬ 
work  operator  command.  Netzwerkbediener- 
anmeldung  s.  f. ;  VTAM 
operator  message;  DEF.  A  message  from  the 
operating  system  or  a  problem  program  direct¬ 
ing  the  operator  to  perform  a  specific  func¬ 
tion,  such  as  mounting  a  tape  reel,  or  inform¬ 
ing  him  of  specific  conditions  within  the  sys- 
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tern,  such  as  an  error  condition.  Bediener¬ 
nachricht  s.  f. ;  DFV 

operator  oriented  system  bedienerorien¬ 
tiertes  System;  S/1 

operator  panel  1.  Schalttafel  s.  f.;  MT.  1057, 
ZE.  5478;  MT.  1058,  ZE.  5478;  TY -;  opera¬ 
tor's  panel  2.  Bedienungstafel  s.  f.  (IBM 
5424,  5486,  5496);  KL 

operator  panel  and  adapter,  CE/*  Bedie- 
nungs-  und  Anschlußeinrichtungen  für  den 
Techniker;  A  W 

operator  panel,  back-lit  *  Leitleuchten  s.  pi.; 
AW 

operator  part;  operation  part  Operations¬ 
teil  s.  m. ;  DEF.  Der  Teil  eines  Befehlswortes, 
der  die  auszuführende  Operation  angibt.;  Die 
Zeichen  dieses  Teils  müssen  nicht  in  aufein¬ 
anderfolgenden  Stellen  stehen.;  DIN  44300; 
BSTR 

operator  print-line  indicator  Zeilenfinder¬ 
markierung  s.  f. ;  HA 

operator  station  Bedienerstation  s.  f.;  MT. 

5028;  TY 

operator  terminal  (CICS)  Bedienerstation  s. 
f. ;  Bedienerdatenstation  s.  f. ;  CICS,  DFV 

operator,  adding  *  Summationsoperator  s.  m. 
(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 

operator,  administrative  *  Leitbediener  s. 

m.;  DFV 

operator,  AND-*  Und-Zeichen  s.  n.  (Boole¬ 
sche  Algebra);  AL 

operator,  arithmetic  *  1.  arithmetischer 

Operator  (syntaktische  Variable);  AL  -  2.; 
DEF.  In  COBOL  and  FORTRAN,  a  symbol 
that  directs  the  system  to  perform  an  arithme¬ 
tic  operation. 


Meaning 

Symbol 

Addition 

+ 

Subtraction 

- 

Multiplication 

* 

Division 

/ 

Exponentation 

** 

arithmetischer  Operator;  CO,  FO 
operator,  bit-string  *;  DEF.  In  PL/I,  the 
logical  operators  ~i  (not),  &  (and),  and  I  (or). 
Binärzeichenoperator  s.  m.;  PL1 
operator.  Boolean  *;  DEF.  An  operator  each 
of  whose  operands  and  whose  result  take  one 
of  two  values.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
boolescher  Operator;  AL,  FO,  CO 
operator,  comparison  *;  DEF.  -i<,  <, 

<=,-i  =  ,  =,  >=,  >,  -i>.  Vergleichsope¬ 
rator  s.  m. ;  PL1 

operator,  control  *;  DEF.  In  a  communica¬ 
tion  system,  the  person  who  performs  special 
administrative,  control,  and  testing  functions. 
Operator  s.  m.;  DV 

operator,  DID  rerouting  to  *  Abfragestelle  s. 

f.;  MT.  3751,  ZE.  2821;  TY 

operator,  display  *  Bildschirmbediener  s.  m.; 

DH 

operator,  infix  *;  DEF.  An  operator  that  ap¬ 


pears  between  two  operands,  eingebetteter 
Operator;  Operator  s.  m. ;  PL1 
operator,  logical  *  1.;  DEF.  A  COBOL  word 
that  defines  the  logical  connections  between 
relational  operators.  The  three  logical  opera¬ 
tors  and  their  meanings  are:  OR  (logical  inclu¬ 
sive  -  either  or  both),  AND  (logical  connective 
-  both),  and  NOT  (logical  negation),  boole¬ 
scher  Operator;  CO  -  2.;  DEF.  In  PL/I,  the 
bit-string  operators  -t  (not),  &  (and),  and  I 
(or).;  DEF.  In  FORTRAN,  any  of  the  set  of 
three  operators  .NOT.,  .AND.,  .OR..  Boole¬ 
scher  Operator  (auch  als  syntaktische  Vari¬ 
able);  PLI,  FO,  AL 

operator,  motor  *  Stellmotor  s.  m. ;  PC 
operator,  multiplying  *  Multiplikationsope- 

rator  s.  m.  (auch  als  syntaktische  Variable); 
AL 

operator,  network-*;  DEF.  The  person  re¬ 
sponsible  for  controlling  the  operation  of  a 
telecommunication  network.  Netzwerkbedie¬ 
ner  s.  m. ;  VTAM 

operator,  power  *  Exponentiationsoperator 

s.  m. ;  PL1 

operator,  prefix  *;  DEF.  In  PL/I,  an  operator 
that  precedes  an  operand  and  applies  only  to 
that  operand.  The  prefix  operators  are  + 
(plus),  -  (minus),  and-i  (not).  Vorzeichenope- 
rator  s.  m. ;  PL1 

operator,  punch  *  1.  Datentypistin  s.  f. ;  DV  - 
2.  Datentypist  s.  m.;  DV 
operator,  relation  *;  DEF.  A  reserved  word, 
or  a  group  of  reserved  words,  or  a  group  of  re¬ 
served  words  and  relation  characters.  A  rela¬ 
tional  operator  plus  programmer-defined  op¬ 
erands  make  up  a  relational  expression.  Ver¬ 
gleichsoperator  s.  m. ;  CO 
operator,  relational  *  1.  Vergleichsoperator  s. 
m.  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL  -  2.; 
DEF.  Any  of  the  set  of  operators  which  ex¬ 
press  an  arithmetic  condition  that  can  be 
either  true  or  false.  The  operators  are:  .GT., 
.GE.,  .LT.,  .LE.,  .EQ.,  .NE.,  and  are  defined 
as  greater  than,  greater  than  or  equal  to,  less 
than,  less  than  or  equal  to,  equal  to,  and  not 
equal  to,  respectively.;  Vergleichsoperator  s. 
m. ;  FO  -  3.  Verhältnisoperator  s.  m. ;  MS  -  4. ; 
DEF.  A  symbol  used  in  a  BASIC  IF  statement 
to  test  whether  a  specified  condition  exists. 
Vergleichsoperator  s.  m.;  B/3 
operator,  sequential  *  Folgeoperator  s.  m. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
operator,  string  *  Zeichenfolgenoperator  s. 
m.;  PL1 

operator,  supervisor  terminal  *  Bediener 
einer  Gruppenleiterstation;  DV 

operator,  unary  *;  DEF.  The  arithmetic  oper¬ 
ator  that  can  precede  a  variable  or  a  left 
parenthesis  in  an  arithmetic  expression  and 
which  has  the  effect  of  multiplying  the  expres¬ 
sion  by  -L;  ISO  R  1989 unärer  Operator;  CO 
operators  OCL  guide  form  Eingabeblatt 
für  Jobsteueranweisungen;  KL 
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operator's  panel;  operator  panel  Bedie¬ 
nungstafel  s.  f.  (IBM  5424,  5486,  5496);  KL 
operators,  allocation  of  calls  to  *  gezielte 
Zuteilung  von  Verbindungen  an  bestimmte 
Arbeitsplätze  der  Abfragestelle;  MT.  3751, 
ZE.  1005;  TY 

opinion  survey  Meinungsübersicht  s.  f.;  Mei¬ 
nungsuntersuchung  s.  f. ;  Meinungsumfrage 

s.  f.;  TV,  BH 

opinion  test,  consumer  *  Verbraucherfor¬ 
schung  s.  f. ;  Meinungsforschung  s.  f. ;  TV 
opportunity  costs  Gelegenheitskosten  s.  pl. 

(Kosten,  die  sich  dadurch  vermeiden  lassen, 
daß  man  sich  bei  der  Wahl  zwischen  zwei 
Möglichkeiten  für  den  wirtschaftlichsten  Weg 
entscheidet);  BH 

opposition,  phase  *  Gegenphase  s.  f. ;  DV 
optical  character  reader  1.  Klarschriftleser 

s.  m.;  MT.  1418;  TY  -  2.  optischer  Belegleser; 
MT.  3886;  TY  -  3.  (reader);  DEF.  An  informa¬ 
tion  processing  device  which  accepts  prepared 
forms  and  converts  data  there  onto  some  com¬ 
puter  input  medium.;  DEF.  A  machine  capa¬ 
ble  of  identifying  and/or  recording  characters 
through  the  use  of  reflected  light.;  ISO  2382 
Belegsortierleser  s.  m.;  VG 
optical  character  reader  form;  OCR-form 
Beleglesevordruck  s.  m.;  DH 
optical  character  recognition;  OCR;  DEE. 
Character  recognition  that  uses  optical  means 
to  identify  graphic  characters.;  ISO  2382/XI1 
1976-12-16  OCR;  optische  Zeichenerken¬ 
nung;  DV 

Optical  Character  Recognition;  OCR; 

DEF.  An  information  processing  technology 
dealing  with  the  conversion  of  imprinted  data 
into  another  medi  urn,  generally  for  computer 
input,  by  processing  light  reflected  from,  or 
transmitted  through  characters  which  usually 
can  be  used  for  human  reading,  maschinelle 
optische  Zeichenerkennung;  VG 
optical  encoder  optischer  Codeumsetzer;  HA 
optical  image  unit  optische  Datenerfassungs¬ 
station;  MT.  2760;  TY 

optical  mark  page  reader  Markierungsleser 

s.  m.;  MT.  1231;  MT.  1232;  TY 
optical  mark  read  1.  Markierungsleseeinrich- 
tung  s.  f.;  MT.  2502,  ZE.  5450;  MT.  2772,  ZE. 
5450;  MT.  3782,  ZE.  5455;  TY  -  2.  optisches 
Markierungslesen;  MT.  3504,  ZE.  5450;  MT. 
3505,  ZE.  5450;  TY 

optical  mark  reader;  mark  reader  1.  Beleg- 

leser  s.  m.;  Markierungsleser  s.  m.;  DH  -  2. 
optischer  Markierungsleser;  MT.  3881;  TY 
optical  mark  reading  1.  Lesen  Markierun¬ 
gen;  MT.  1287,  ZE.  5479;  MT.  1288,  ZE. 
5479;  TY  -  2.  Markierungslesestation  s.  f. ; 
MT.  1282,  ZE.  5480;  MT.  1282,  ZE.  5481; 
MT.  1282,  ZE.  5482;  MT.  1282,  ZE.  5483; 
MT.  1282,  ZE.  5484;  TY 
optical  mark  scoring  reader  Markierungsle¬ 
ser  s.  m. ;  MT.  1230;  TY 
optical  page  reader  Seitenleser  s.  m.;  MT. 
1288;  TY 


optical  reader  1.  optischer  Klarschriftstrei¬ 
fenleser;  MT.  1285;  TY  -  2.  Mehrfunktions¬ 
belegleser  s.  m.;  MT.  1287;  TY 
optical  reader  card  punch  Klarschrift-Kar- 
tenleser  und  Stanzer;  MT.  1282;  TY 
optical  reader  sorter  Klarschriftsortierleser 
s.  m.;  MT.  1270;  MT.  1275;  TY 
optical  reader,  alphameric  *  Klarschriftle¬ 
ser  s.  m.;  MT.  1413;  MT.  1418;  TY 
optical  scanner;  DEF.  A  scanner  that  uses 
light  for  examining  patterns.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01  optischer  Belegleser;  TV 
optical  scanning  optische  Abtastung;  DH 
optical  type  font,  NCR  *  Lesen  NOF- 
Schrift;  MT.  1285,  ZE.  5300;  MT.  1287,  ZE. 
5300;  TY 

optics  s.  Optik  s.  f.;  AW,  TV 

optimal  size  optimale  Betriebsgröße;  optima¬ 
le  Größe;  BH 

optimization,  dynamic  process  *  dynami¬ 
sche  Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßopti¬ 
mierung  von  Übergangsvorgängen.;  Ein  Bei¬ 
spiel  ist  der  Übergang  von  einem  Behar¬ 
rungszustand  in  einen  anderen.;  DIN  66201 ; 
PC 

optimization,  feed  back  process  *  geregel¬ 
te  Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßoptimie¬ 
rung,  bei  der  nur  die  Ausgangsgrößen  des  Pro¬ 
zesses  Eingabedaten  sind.  Das  Rechensystem 
berechnet  daraus  den  jeweiligen  Wert  der 
Zielfunktion  und  verstellt  nach  einer  vorgege¬ 
benen  Strategie  die  Führungsgrößen  so,  daß 
der  Wert  der  Zielfunktion  sein  Optimum  an¬ 
nimmt.;  Eine  Kenntnis  der  Prozeßzusam¬ 
menhänge  (Prozeßmodell)  ist  nicht  erforder¬ 
lich.;  DIN  66201;  PC 

optimization,  feed  forward  process  *  ge¬ 
steuerte  Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßop¬ 
timierung,  bei  der  nur  die  Eingangsgrößen  des 
Prozesses  Eingabedaten  sind.  Das  Rechensy¬ 
stem  enthält  ein  Prozeßmodell  und  berechnet 
nach  einer  vorgegebenen  Zielfunktion  die  op¬ 
timalen  Werte  der  Führungsgrößen. ;  Eine  Er¬ 
fassung  der  Ausgangsgrößen  des  Prozesses  ist 
nicht  erforderlich.;  DIN  66201 ;  PC 
optimization,  linear  *;  LP;  linear  pro¬ 
gramming;  DEF.  In  operations  research,  a 
procedure  for  locating  the  maximum  or  mini¬ 
mum  of  a  linear  function  of  variables  that  are 
subject  to  linear  constraints.;  ISO  lineare  Op- 
timalisierung;  lineare  Programmierung;  AW 
optimization,  process  *  Prozeßoptimierung 
s.  f. ;  DEF.  Führung  eines  Prozesses  in  der 
Weise,  daß  ein  durch  eine  vorgegebene  Ziel¬ 
funktion  definiertes  Optimum  des  Prozesses 
erreicht  wird,  gegebenenfalls  unter  Berück¬ 
sichtigung  von  Nebenbedingungen.;  DIN 
66201;  PC 

optimization,  steady  state  process  *  sta¬ 
tionäre  Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßop¬ 
timierung  des  Beharmngszustandes.;  DIN 
66201;  PC 

optimizer  s.  Optimierer  s.  m.;  DV 
optimum  load  resistance  (for  linearity)  opti- 
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maler  Belastungswiderstand;  DEF.  Bela¬ 
stungswiderstand,  der  den  geringsten  Lineari¬ 
tätsfehler  hervorruft.;  DIN  41863;  HEB 
option  s.  1.  Angabe  s.  f.;  CO  -  2.  Zusatz  s.  m.; 
DV  -  3.;  DEF.  A  specification  in  a  statement 
that  may  be  used  to  influence  the  execution  or 
interpretation  of  the  statement.  Ergänzungs¬ 
angabe  s.  f.;  Angabe  s.  f. ;  PL1 
option  card,  output  *  Ausgabesteuerkarte  s. 
f.;  DV 

option  code  Optionscode  s.  m.  (Kennsatz); 
DOS 

option  deposit  Optionseinlage  s.  f.;  TV 

option  field  1.;  DEF.  In  TCAM,  a  storage  area 
containing  data  relating  to  a  particular  sta¬ 
tion,  component,  line,  or  application  program. 
Certain  message  handler  routines  that  need 
source-or  destination-related  data  to  perform 
their  functions  have  access  to  data  in  an  op¬ 
tion  field.  User-written  routines  also  have  ac¬ 
cess  to  data  in  an  option  field.  Optionsfeld  s. 
n. ;  DFV  -  2.  Zusatzfeld  s.  n.;  SO 
option  list  Angabeliste  s.  f. ;  PL1 
option,  by-*  s.  Schrittweitenangabe  s.  f.;  PL1 
option,  close  *  Anschlußangabe  s.  f.;  PL1 
option,  copy  *  Kopierangabe  s.  f. ;  PL1 
option,  default  *;  DEF.  The  implicit  option 
that  is  assumed  when  no  option  is  explicitly 
stated.;  ANSI  Standardannahme  bei  Unter¬ 
lassungen;  SO 

option,  FROM  *  Herkunftsangabe  s.  f. ;  PL1 
option,  ignore  *  Übergeh-Angabe  s.  f. ;  PL1 
option,  in  *  Bereichsangabe  s.  f.;  PL1 
option,  into  *  Zielangabe  s.  f. ;  PL1 
option,  linesize  *  Zeilenlängenangabe  s.  f. ; 
PL1 

option,  open  *  Eröffnungsangabe  s.  f.;  PL1 
option,  page  *  Seitenvorschubangabe  s.  f.; 

PLI 

option,  pagesize  *  Seitenlängenangabe  s.  f. ; 

PLI 

option,  processing  *  1.  Wahlfunktion  s.  f. ; 
Verarbeitungsmöglichkeit  s.  f. ;  CP  -  2.  Verar¬ 
beitungsoption  s.  f.;  / MS/  VS 
option,  refer  *  Bezugsangabe  s.  f.;  PLI 
option,  repeat  *  Wiederholangabe  s.  f. ;  PLI 
option,  set  *  Setzangabe  s.  f. ;  PLI 
option,  skip  *  Überspringangabe  s.  f.;  PLI 
option,  standard  *  Standardausführung  s.  f. ; 
DV 

option,  supply  *  Außenabspulung  s.  f. ;  MT. 

2671,  ZE.  7580;  TY 

option,  take-up  *  Aufspulvorrichtung  s.  f.; 

MT.  2671,  ZE.  7812;  TY 

option,  tape  *  Bandversion  s.  f.  (eines  Pro¬ 
gramms);  DV 

option,  time  sharing  *;  DEF.  An  option  of 
MVT  and  OS/VS2  that  provides  conversa¬ 
tional  time  sharing  from  remote  terminals. 
TSO-Einrichtung  s.  f.;  DEF.  Ein  Bestandteil 
des  OS/VS2  für  Dialogbetrieb.;  OS 
option,  TO  *  Angabe  der  Schranke;  PLI 
option,  while  *  Angabe  der  Bedingung;  PLI 


optional  feature  1.  wahlweise  Zusatzeinrich¬ 
tung;  DV  -  2.  Zusatzeinrichtung  s.  f. ;  TV 

optional  file  Wahldatei  s.  f. ;  CO 
optional  fixed  requirement  fester  Zusatzbe¬ 
darf;  A  W 

optional  keyboard  Tastatur  s.  f. ;  MT.  3663, 
ZE.  5470;  TY 

optional  response  poll;  ORP  wahlweiser 
Rückmeldeaufruf;  DFV,  ÜS 
optional  word;  DEF.  A  reserved  word  in¬ 
cluded  in  a  specific  format  only  to  improve 
the  readability  of  a  COBOL  statement.  If  the 
programmer  wishes,  optional  words  may  be 
omitted.  Wahlwort  s.  n. ;  CO 
optionally  signed  mit  oder  ohne  Vorzeichen; 
FO 

options,  communications  *  DFV-Auswahl- 

möglichkeiten  s.  pl.;  S/l 
options,  line  speed  *  Geschwindigkeitswahl 

s.  f.  (für  Start/Stopbetrieb);  MT.  2703,  ZE. 
4878;  MT.  2703,  ZE.  4879;  TY 

options,  synchronous  line  speed  *  Ge¬ 
schwindigkeitswahl  für  BSC;  MT.  2703,  ZE. 
7711;  MT.  2703,  ZE.  2933;  TY 
options,  world  trade  telegraph  line  speed  * 

Geschwindigkeitswahl  für  WT-Fernschrei- 
ber;  MT.  2703,  ZE.  2834;  MT.  2703,  ZE. 
4876;  MT.  2703,  ZE.  2835;  TY 
or  mit  ODER  verknüpfen;  APL 
OR;  DEF.  The  design  of  models  for  complex 
problems  concerning  the  optimal  allocation  of 
available  resources,  and  the  application  of 
mathematical  methods  to  the  solution  of  those 
problems.;  ISO  2382/1  1974-12-15 ;  opera¬ 
tions  research;  operations  analysis  Un¬ 
ternehmensforschung  s.  f. ;  D  V,  BH 
OR  circuit,  H-AND  circuit/L-*  H-AND 
Schaltung/L-OR  Schaltung;  DEF.  Elementa¬ 
re  kombinatorische  Schaltung  mit  folgendem 
Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

OR  circuit,  L-AND  circuit/H-*  L-AND 

Schaltung/H-OR  Schaltung;  DEF.  Elemen¬ 
tare  kombinatorische  Schaltung  mit  folgen¬ 
dem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 

OR  circuit,  logical  *  ODER-Schaltung  s.  f. ; 

HA 

OR  element,  exclusive-*;  exclusive-OR 
gate;  DEF.  A  logic  element  that  performs  the 
Boolean  operation  of  non-equivalence.;  ISO 
2382/ 1 II  1976-05-01  Antivalenzglied  s.  n.; 
HA 

OR  gate,  exclusive-*;  exclusive-OR  ele- 
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ment;  DEF.  A  logic  element  that  performs 
the  Boolean  operation  of  non-equivalence.; 
ISO  2 382 /I II  1976-05-01  Antivalenzglied  s. 
n. ;  HA 

OR  operation,  INCLUSIVE-*;  OR-opera- 
tion;  disjunction  s.;  logical  add;  DEF. 
The  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  0  if  and  only  if  each  operand 
has  the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  Disjunktion  s.  f. ;  ODER-Verkniipfung 
s.  f. ;  DV 

OR  symbol  Disjunktionssymbol  s.  n. ;  ODER- 
Symbol  s.  n. ;  PL1 

OR-circuit  ODER-Schaltung  s.  f. ;  HA 
OR-circuit,  logical  *  inklusive-ODER-Schal- 
tung  s.  f. ;  HA 

OR-operation;  disjunction  s.;  INCLU- 
SIVE-OR  operation;  logical  add;  DEF. 
The  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  0  if  and  only  if  each  operand 
has  the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  Disjunktion  s.  f. ;  ODER-Verkniipfung 
s.  f.;  DV 

OR,  logical  *  logisches  ODER-Zeichen;  DV 

order  s.  1.;  DEF.  A  specified  arrangement  used 
in  ordering. 

Note:  In  contrast  to  a  sequence,  an  order  need 
not  be  linear.;  ISO  2382/VI  1974-12-15  Order 
s.  f.  (IBM  System/360);  (Befehl  für  Kontroll- 
einheit);  DV  -  2.  Auftrag  s.  m.;  BH 

order  acknowledge  date;  OACDT  Datum 
der  Auftragsbestätigung;  CP 
order  acknowledgement  Auftragsbestäti¬ 
gung  s.  f. ;  CP 

order  allocation  system  Auftragszuteilungs¬ 
system  s.  n. ;  SW 

order  bit,  high  *;  high-order  bit  werthöhe¬ 
res  Bit;  DV 

order  bit,  high-*;  high  order  bit  werthöhe¬ 
res  Bit;  DV 

order  bit,  low-*  wertniedrigstes  Bit;  DV 
order  code  Anweisungscode  s.  m. ;  CT 
order  code,  item  back-*;  BCKCD  Rück¬ 
standsschlüssel  s.  m. ;  CP 
order  control  list,  customer  *  Auftragsein¬ 
gangsliste  s.  f. ;  CP 

order  copy,  approval  to  *  Auftragsfreigabe¬ 
kopie  des  RSDP;  TV 

order  cost  system,  job  *  Kostenträgerrech¬ 
nung  s.  f. ;  BH 

order  costing;  job  costing  Auftragskosten¬ 
rechnung  s.  f. ;  Zuschlagskalkulation  s.  f.; 
Einzelfertigungskostenrechnung  s.  f. ;  BH 
order  date,  customer  purchase  *;  CUSOD 
Bestelldatum  des  Kunden;  CP 
order  distribution  Auftragsverteilung  s.  f.; 
AW 

order  end,  high  *  linksbündiges  Ende;  CO 
order  end,  low  *  rechtsbündiges  Ende;  CO 
order  entry  Auftragserfassung  s.  f. ;  A  W,  CP 
order  entry,  purchase  *  Eingabe  von  Ein- 
kaufsbestellungen;  AW 
order  file,  open  *  offener  Fertigungsauftrags¬ 
bestand;  A  W 


order  number;  ONRCU  Auftragsnummer  s. 

f.;  CP 

order  number,  customer  purchase  *; 

CUSPO  Bestellnummer  des  Kunden;  CP 
order  number,  purchase  *  Bestellnummer  s. 

f.;  TV,  CP 

order  position,  high  *  höchste  Stelle  (einer 
Zahl);  TV 

order  position,  high-*;  DEF.  The  leftmost 
position  in  a  string  of  characters,  höchste 
Stelle;  CO 

order  position,  low-*;  DEF.  The  rightmost 
position  in  a  string  of  characters,  wertniedrig¬ 
ste  Stelle;  DV 

order  processing  Auftragsabwicklung  s.  f. ; 

TV,  BH 

order  processing  register  Auftragsbearbei¬ 
tungsbuch  s.  n.;  CP 

order  processing,  purchase  *  1.  Bestellwe¬ 
sen  s.  n. ;  AW  -  2.  Auftragsbearbeitung  s.  f. ; 
AW 

order  quantity,  economic  *;  ECORQ; 

EOQ  wirtschaftliche  Bestellmenge;  CP 
order  report  program  Auftragsauskunftpro¬ 
gramm  s.  n. ;  SW 

order  selection  program  Programm  für  die 

Auftragsauswahl;  SW 

order  sequence  Anweisungsfolge  s.  f.;  DV 
order  storage  position,  high-*  Bitposition 
mit  höchster  Wertigkeit  in  einem  Speicher¬ 
wort;  Stelle  eines  Speicherfeldes  mit  höch¬ 
ster  Wertigkeit;  DV 

order  table,  service  *  1.;  DEF.  In  the  network 
control  program,  the  list  of  teleprocessing  de¬ 
vices  on  a  multipoint  line  (or  point-to-point 
line  where  the  terminal  has  multiple  compo¬ 
nents)  in  the  order  in  which  they  are  to  be  ser¬ 
viced  by  the  network  control  program.  Aufruf¬ 
tabelle  s.  f. ;  DEF.  Eine  Adreßliste  a)  aller  Da¬ 
tenstationen  an  einer  Mehrpunktleitung  oder 
b)  einer  Datenstation  mit  mehreren  Kompo¬ 
nenten  an  einer  Punkt-zu-Punkt  Leitung  in 
der  Reihenfolge,  in  der  sie  vom  NCP  aufgeru¬ 
fen  werden  sollen.;  DFV,  ZM  -  2.  Bedie¬ 
nungsfolgetabelle  s.  f.;  VT  AM 
order  zero  and  blank  selection,  high-*  füh¬ 
rende  Nullen-  und  Leerstellenauswahl  (nur 
für  Modell  003  und  023);  MT.  1255,  ZE.  4520; 
MT.  1270,  ZE.  2780;  TY 
order  zeros,  high  *  Nullen  vor  gültigen  Zif¬ 
fern;  TV 

order  zeros,  high-*  führende  Nullen  (Taste 
bei  IBM  1219/1419);  DV 
order  11/12  punching,  high  *  ll/12er  Steuer¬ 
löcher  lochen;  MT.  6426,  ZE.  4577;  TY 
order  11/12  reading,  high  *  ll/12er  Steuerlö¬ 
cher  lesen;  MT.  6426,  ZE.  4578;  MT.  6428, 
ZE.  4578;  TY 

order-of-magnitude  estimate  grobe  Schät¬ 
zung;  BH 

order,  alphabetic  *;  alphabetic  sequence 
alphabetische  Reihenfolge;  DV 
order,  ascending  *;  ascending  sequence 

aufsteigende  Reihenfolge;  DV 


order,  blank 
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order,  blank  *  Blankoauftrag  s.  m.;  BH 
order,  call  *  Abrufauftrag  s.  m. ;  TV,  BH 
order,  firm  *  feste  Bestellung;  BH 
order,  logical  device  *;  LDO;  DEF.  In 
VTAM,  a  set  of  parameters  that  specify  a  da- 
ta-transfer  or  data-control  operation  to  local 
3270  Information  Display  Systems  and  cer¬ 
tain  kinds  of  start/stop  or  BSC  terminals. 
Reihenfolge  der  logischen  Einheiten;  VTAM 
order,  material  on  *  bestelltes  Material;  BH 
order,  out  of  *  1.  gestörte  Reihenfolge;  TA  - 
2.  außer  Betrieb;  TA 

order,  produce  to  *  auftragsbezogen  produ¬ 
zieren;  A  W 

order,  purchase  *  Kaufauftrag  s.  m.;  Bestel¬ 
lung  s.  f. ;  BH 

order,  quantity  on  *;  QTYOO  Bestellbe¬ 
stand  s.  m. ;  CP 

order,  repeat  *  Anschlußauftrag  s.  m.;  TV 
order,  service  *  Dienstleistungsauftrag  s.  m.; 

Dienstauftrag  s.  m. ;  A  W 
order,  shipping  *  Versandauftrag  s.  m.;  BH 
order,  strict  left-right  *  strenge  Reihenfolge 
von  links  nach  rechts;  CP 
order,  total  'X'  high  *  Kennzeichnung  von 
Summenkarten  durch  (X)Lochung;  MT. 
0634,  ZE.  7980;  MT.  0635,  ZE.  7980;  MT. 
0636,  ZE.  7980;  MT.  0637,  ZE.  7980;  TY 
ordered,  quantity  *;  QTYOR  bestellte  Men¬ 
ge;  CP 

ordering,  back-*  Rückstandsfiihrung  s.  f.;  CP 

orderly  closedown;  DEF.  The  orderly  deacti¬ 
vation,  of  VTAM  and  the  telecommunication 
network.  An  orderly  closedown  does  not  take 
effect  until  all  application  programs  have  dis¬ 
connected  from  VTAM.  Until  then,  all  data 
transfer  operations  continue,  planmäßiger 
Abschluß;  VTAM 

orders  program,  update  *  Programm  für  die 
Aktualisierung  der  benutzereigenen  Auf¬ 
tragsdatei;  SW 

orders,  back-*  s.  pl.  rückständige  Aufträge; 

TA 

ordinal  number  Ordinalzahl  s.  f. ;  MA 
ordinary  differential  equation  gewöhnliche 
Differentialgleichung;  MA 
Ordinate  s.  Ordinate  s.  f. ;  MA 

ORGANIZATION  s.  (relative,  sequential,  in¬ 
dexed)  Organisation  s.  f.;  CO 

organization  routine,  disk  file  *  Plattenor¬ 
ganisationsprogramm  s.  n.  ;  SO 
organization,  consecutive  *  starrfortlaufen- 
de  Speicherungsorganisation;  SO 

organization,  control  sequential  *  logisch 
fortlaufende  Speicherungsorganisation;  SO 
organization,  data  set  *;  DEF.  The  arrange¬ 
ment  of  information  in  a  data  set;  for  exam¬ 
ple,  sequential  organization  or  partitioned  or¬ 
ganization.  Dateispeicherungsform  s.  f. 
(Kennsatz);  OS 

organization,  direct  *  gestreute  Dateiorgani¬ 
sation;  KL 

organization,  disk  file  *  Plattenspeicheror¬ 
ganisation  s.  f.;  SO 


organization,  file  *  Dateiorganisation  s.  f.; 

CO 

organization,  index  sequential  *  indexse¬ 
quentielle  Dateiorganisation  (IBM  Sy¬ 
stem/360);  KL 

organization,  indexed  *  1.  indizierte  Organi¬ 
sation;  CO  -  2.  indexierte  Dateiorganisation; 
KL 

organization,  random  *  gestreute  Speiche¬ 
rungsform;  SO 

organization,  relative  *  relative  Organisa¬ 
tion;  CO 

organization,  sequential  *  1.  starr  fortlau¬ 
fende  Speicherungsorganisation;  SO  -  2.  se¬ 
quentielle  Dateiorganisation;  KL 

organization,  SEQUENTIAL  *  sequentielle 
Organisation;  CO 

organized  storage,  word  *  s.;  DEF.  A  stor¬ 
age  device  into  which  or  from  which  data  can 
be  entered  or  retrieved  only  in  units  of  a  com¬ 
puter  word.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  wort¬ 
organisierter  Speicher;  DEF.  Ein  Speicher, 
dessen  Speicherelemente  nur  in  Gruppen  zu¬ 
gänglich  sind,  deren  Länge  und  Einteilung 
durch  den  technischen  Aufbau  bestimmt  sind. 
Die  in  einer  solchen  Gruppe  gespeicherten  Zei¬ 
chen  bilden  ein  Maschinenwort  (machine 
word).;  DIN  44300;  SP 

organized  store,  word-*;  word  structured 
store  Speicher  mit  Wortstruktur;  HA 

orientation,  crystal  *  Kristallorientierung  s. 

f.;  SL 

oriented  language,  computer-*;  machine- 
oriented  language;  DEF.  A  programming 
language  that  reflects  the  structure  of  a  given 
computer  or  that  of  a  given  class  of  comput¬ 
ers.;  ISO  maschinenorientierte  Program¬ 
miersprache;  DEF.  Eine  Programmierspra¬ 
che,  deren  Anweisungen  die  gleiche  oder  eine 
ähnliche  Struktur  wie  die  Befehle  einer  be¬ 
stimmten  digitalen  Rechenanlage  haben.; 
DIN  44300;  PSP 

oriented  language,  machine-*;  computer- 
oriented  language;  DEF.  A  programming 
language  that  reflects  the  structure  of  a  given 
computer  or  that  of  a  given  class  of  comput¬ 
ers.;  ISO  maschinenorientierte  Program¬ 
miersprache;  DEF.  Eine  Programmierspra¬ 
che,  deren  Anweisungen  die  gleiche  oder  eine 
ähnliche  Struktur  wie  die  Befehle  einer  be¬ 
stimmten  digitalen  Rechenanlage  haben.; 
DIN  44300;  PSP 

oriented  language,  problem-*;  DEF.  A  pro¬ 
gramming  language  that  is  especially  suitable 
for  a  given  class  of  problems,  e.g.,  procedure- 
oriented  languages  such  as  FORTRAN,  AL¬ 
GOL;  simulation  languages  such  as  GPSS, 
SIMSCRIPT;  list  processing  languages  such 
as  LISP,  IPL-V;  information  retrieval  lan¬ 
guages.;  ISO  problemorientierte  Program¬ 
miersprache;  DEF.  Eine  Programmierspra¬ 
che,  die  dazu  dient,  Programme  aus  einem  be¬ 
stimmten  Anwendungsbereich  unabhängig 
von  einer  bestimmten  digitalen  Rechenanlage 
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abzufassen,  und  die  diesem  Anwendungsbe¬ 
reich  besonders  angemessen  ist.;  Solche  Spra¬ 
chen  sind  z.  B.  ALGOL,  COBOL,  FOR¬ 
TRAN,  EXAPT. 

Benennungen  wie  anwendungsorientiert,  be¬ 
nutzungsorientiert,  verfahrensorientiert  im 
Sinne  von  problemorientiert  sind  aus  Grün¬ 
den  der  Einheitlichkeit  zu  vermeiden.;  DIN 
44300;  ZD 

oriented  language,  procedure-*;  proce¬ 
dural  language;  DEF.  A  problem-oriented 
language  that  facilitates  the  expression  of  a 
procedure  as  an  explicit  algorithm;  for  exam¬ 
ple,  FORTRAN,  ALGOL,  COBOL,  PL/L; 
ISO  verfahrensorientierte  Programmierspra¬ 
che;  DV 

oriented  operand,  byte-*  byte-orientierter 
Operand  (keine  Wortgrenze);  (MB);  DV 
oriented  routines,  program-*  programm¬ 
orientierte  Routinen;  DV 
oriented  terminal,  field-*  formatisierter 
Bildschirm;  CW/ITS 

oriented  terminal,  job  *  L;  DEF.  A  terminal 
designed  for  a  particular  application,  aufga¬ 
benorientierte  Außenstation;  OS  -  2.;  DEF.  A 

terminal  specially  designed  to  receive  source 
data  in  an  environment  associated  with  the 
job  to  be  performed,  and  capable  of  transmis¬ 
sion  to  and  from  the  system  of  which  it  is  a 
part,  aufgabenorientierte  Datenstation;  DFV 
oriented,  office-*  büroorientiert  adj.;  DV 
oriented,  word-*  (operations)  wortorientiert 
adj.;  (Operationen);  DV 
origin  s. ;  DEF.  The  absolute  storage  address  of 
the  beginning  of  a  program  or  block.;  DEF. 
In  relative  coding,  the  absolute  storage  ad¬ 
dress  to  which  addresses  in  a  region  are  refer¬ 
enced.  Herkunftsort  s.  m. ;  DV 
origin  register,  segment  table  *  Segmentta- 
bellen-Ursprungsregister  s.  n. ;  DEF.  Im  IBM 
System/370  ein  Register,  das  Anfangsadresse 
und  Länge  der  gegenwärtig  aktiven  Segment¬ 
tabelle  enthält.;  SO,  VS 
origin,  index  *  Indexanfang  s.  m.;  APL 
original  s.  L;  DEF.  The  document  to  be 
copied.;  ISO  Vorlage  s.  f.;  DIN  9780;  BKG  - 
2.;  DEF.  Single  document  produced  by  com¬ 
pleting  a  form  by  hand  or  typewriter.  Origi¬ 
nalausfertigung  s.  f. ;  DEF.  Von  Hand  oder 
mit  Schreibmaschine  ausgefüllter  einzelner 
Vordruck.;  VG  -  3.;  DEF.  Document  being  the 
first  sheet  in  a  set  of  identical  forms.  Original 
s.  n.;  DEF.  Erstes  Blatt  eines  Durchschreibe¬ 
satzes.;  VG  -  4.;  DEF.  Document  from  which 
other  documents  are  reproduced.  Vorlage  s.  f. ; 
VG  -  5.;  DEF.  A  copy  marked  “original“.  Ori¬ 
ginal  s.  n.;  DEF.  Durch  Kennzeichnung  zum 
Original  erklärte  Kopie.;  VG 
original  cost  Ursprungskosten  s.  pl.  (ur¬ 
sprüngliche  Anschaffungs-  oder  Herstellungs¬ 
kosten);  BH 

original  investment,  return  on  *  Rendite 
der  ursprünglichen  Investition;  BH 


original  reply  procedure  Urschriftverkehr  s. 

m.;  TV 

original,  continuous-tone  *;  full-tone 
original;  DEF.  An  original  in  which  the  sub¬ 
ject  matter  or  its  image  consists  of  solid  areas 
of  actual  tonal  gradation.;  ISO  Halbtonvorla- 
ge  s.  f.;  DIN  9780;  BKG 
original,  full-tone  *;  continuous-tone 
original;  DEF.  An  original  in  which  the  sub¬ 
ject  matter  or  its  image  consists  of  solid  areas 
of  actual  tonal  gradation.;  ISO  Halbtonvorla- 
ge  s.  f.;  DIN  9780;  BKG 
original,  line  *;  DEF.  An  original  with  no  ton¬ 
al  gradation  but  consisting  of  lines  and/or 
solids  only.;  DIN  9780  Strichvorlage  s.  f. ; 
BKG 

original,  transparent  *;  DEF.  An  original 
through  which  sufficient  light  or  other  radia¬ 
tion  can  pass  when  using  the  transmission  pro¬ 
cess  to  produce  an  acceptable  copy.;  ISO 
Transparentvorlage  s.  f. ;  DEF.  Vorlage  auf 
durchscheinendem  oder  durchsichtigem  Mate¬ 
rial.;  DIN  9780;  BKG 

originating  machine,  document  *  Karten¬ 
doppler  mit  Nummerndruck;  MT.  0519;  TY 
origination  address  field  logische  Her¬ 
kunftsadresse;  DV 

origination,  data  *;  DEF.  The  translation  of 
information  from  its  original  form  into  a  ma¬ 
chine-readable  form  or  directly  into  electrical 
signals.  Datenursprung  s.  m. ;  DFV 

ORP;  optional  response  poll  wahlweiser 
Rückmeldeaufruf;  DFV,  ÜS 
orthocenter  s.  Schnittpunkt  der  Höhen  eines 

Dreiecks;  MA 

orthogonal  coordinates  orthogonale  Koordi¬ 
naten;  MA 

OS;  operating  system;  DEF.  Software 
which  controls  the  execution  of  computer  pro¬ 
grams  and  which  may  provide  scheduling,  de¬ 
bugging,  input/output  control,  accounting, 
compilation,  storage  assignment,  data  man¬ 
agement,  and  related  services.;  ANSI  OS;  Be¬ 
triebssystem  s.  n. ;  OS 

OS/DOS  compatibility  DOS-Verträglichkeit 
unter  OS;  MT.  3052,  ZE.  5450;  MT.  3155,  ZE. 
5450;  MT.  3158,  ZE.  5450;  TY 

oscillation  of  a  function  Schwankung  einer 
Funktion;  MA 

oscillation,  maximum  frequency  of  * 

höchste  Schwingfrequenz;  DEF.  Höchste  Fre¬ 
quenz,  bei  der  ein  Transistor  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  noch  schwingen  kann.;  DIN 
41854;  TR 

oscillation,  parasitic  *  Störschwingung  s.  f. ; 

DV 

oscillator  s.  Oszillator  s.  m.  (Schwingungser¬ 
zeuger);  DV 

oscillator,  blocking  *  Sperrschwingen  s.  n. ; 

TA 

oscillograph  s.  Oszillograph  s.  m.  (Schwin¬ 
gungsschreiber);  DV 

oscilloscope  s.;  scope  s.;  DEF.  An  instru- 
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merit  for  displaying  the  changes  in  a  varying 
current  or  voltage.  Oszilloskop  s.  n.;  DV 
other  deductions  sonstige  Aufwendungen; 
BH 

other  equipment  manufacturer;  OEM 

Hersteller  von  Fremdfabrikaten;  TV 
other  income  sonstige  Erlöse;  BH 
other  taxes  sonstige  Steuern;  BH 
out  of  line  nicht  ausgerichtet;  TA 
out  of  order  1.  gestörte  Reihenfolge;  TA  -  2. 
außer  Betrieb;  TA 

out-of-line  Abweichung  vom  Normalen;  BH 
out-of-line  situation  Plan-Ist-Abweichung  s. 

f.;  BH 

out-of-pocket  costs  Barauslagen  s.  pl.;  BH 
out-of-service  condition  Status  out-of-ser- 

vice;  DV 

out-plant  system  außerbetriebliches  System 

( System  außerhalb  eines  Werksgeländes); 
DFV 

outage  s.  Ausfall  s.  m. ;  DV 
outage,  power  *  Netzausfall  s.  m.;  DV 
outboard  file  Außerborddatei  s.  f. ;  DV 
outboard  recorder;  OBR;  DEF.  Under  DOS, 
a  feature  that  records  pertinent  data  on  the 
system  recorder  file  when  an  unrecoverable 
I/O  error  occurs.  OBR-Routine  s.  f. ;  DOS 
outer  macro  instruction;  DEF.  In  assembler 
programming,  a  macro  instruction  that  is 
specified  in  open  code.  Contrast  with  inner 
macro  instruction,  äußere  Makroinstruktion; 
MS,  AS 

outer  product  äußeres  Produkt  bilden;  APL 
outfit,  test-*  Prüfeinrichtung  s.  f. ;  TV 

outgoing  group;  DEF.  Under  TCAM,  that 
portion  of  the  message  handler  that  is  de¬ 
signed  to  handle  messages  being  sent  from  the 
message  control  program  to  any  of  the  lines, 
line  groups,  or  application  programs.  Contrast 
with  incoming  group.  Ausgangsgruppe  s.  f. ; 
DFV 

outgoing  line  circuit  abgehender  Leitungs¬ 
kreis;  HA 

outgoing  message  abgehende  Nachricht; 

DFV  ' 

outlay  cost,  cash-*  ausgabegleiche  Kosten 

(pagatorische);  BH 

outlet,  convenience  *  1.  Netzstromsteckdose 

s.  f.  (an  einer  Maschine);  TA  -  2.  Steckdose 
für  Prüflampe;  TA 

outlook  s.  Erwartung  s.  f. ;  Vorausschau  s.  f. ; 
BH 

output  s.  1.;  DEF.  Pertaining  to  a  device,  pro¬ 
cess,  or  channel  involved  in  an  output  process, 
or  to  the  data  or  states  involved.;  ANSI;  DEF. 
One,  or  a  sequence  of,  output  states.;  ANSI 
Ausgabe  s.  f. ;  AL,  PL1  -  2.;  DEF.  Data  that 
has  been  processed  by  the  calculations  of  a 
program  execution.  Ausgabe  s.  f.;  B/3,  TV-?>. 
(of  a  digital  circuit)  Ausgang  s.  m.;  (einer  Di¬ 
gitalschaltung);  DEF.  Anschlußpaar,  dem  di¬ 
gitale  elektrische  Ausgangsgrößen  entnommen 
werden.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED  -  4.  Ausgang  s. 
m.;  DEF.  Anschlußpaar,  dem  im  Betrieb  ein 


Ausgangssignal  entnommen  wird.;  DIN 
41855;  HAB  -  5.;  DEF.  Information  retrieved 
from  a  machine,  usually  after  some  process¬ 
ing.;  ISO  2382  Ausgang  s.  m.;  DEF.  An¬ 
schlußpaar,  dem  ein  Ausgangssignal  entnom¬ 
men  wird.;  DIN  41860;  LIV-6.  Produktion  s. 
f. ;  Arbeitsleistung  s.  f. ;  TV,  BH  -  7.  Lei¬ 
stungsabgabe  s.  f. ;  TV  -  8.  ausgeben  v/t; 
DEF.  Nachrichten  über  einen  Ausgangskanal 
an  die  Umwelt  übermitteln.;  Das  Ausgeben  ist 
eine  Tätigkeit,  die  im  Rechensystem  ausgeübt 
wird.;  DIN  66200;  AUF 
output  adapter,  digital  *  Anschluß  für  Digi¬ 
talausgabe;  MT.  1801,  ZE.  3295;  MT.  1826, 
ZE.  3295;  MT.  1827,  ZE.  3295;  TY 
output  admittance,  short-circuit  *;  small- 
signal  open-circuit  output  admittance 
Leerlauf-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes¬ 
sene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig  leer- 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

output  admittance,  short-circuit  *;  small- 
signal  short-circuit  output  admittance 

Kurzschluß-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Eingang.;  DIN  41854, 
41855.;  TR,  HAB 

output  admittance,  small-signal  open- 
circuit  *;  open-circuit  output  admit¬ 
tance  Leerlauf-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang 
gemessene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
leerlaufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855; 
TR,  HAB 

output  admittance,  small-signal  short- 
circuit  *;  short-circuit  output  admit¬ 
tance  Kurzschluß-Ausgangsadmittanz  s.  f. 

(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Aus¬ 
gang  gemessene  Admittanz  bei  wechselstrom¬ 
mäßig  kurzgeschlossenem  Eingang.;  DIN 
41854,  41855.;  TR,  HAB 

output  area,  temporary  storage  input/*; 

TSIOA  Zwischenspeicher-E/A-Bereich  s. 

m.;  SO 

output  attachment,  card  input/*  Ein/Aus¬ 
gabeanschluß  s.  m.;  MT.  0129,  ZE.  7503;  TY 
output  basic,  digital  and  analog  *  Digital- 

und  Analogausgabebasis  s.  f. ;  MT.  1827,  ZE. 
3289;  TY 

output  buffer  register,  analog  *  Analogaus- 
gabe-Pufferregister  s.  n.;  PC 

output  capacitance,  equivalent  *  (of  a  bi¬ 
nary  circuit)  äquivalente  Ausgangskapazität; 

(einer  Binärschaltung);  DEF.  Diskrete  Kapa¬ 
zität,  die  gegenüber  einem  Pegelübergang  ei¬ 
ner  binären  elektrischen  Größe  die  gleiche 
flankenformende  Wirkung  hat,  wie  die  kapa¬ 
zitive  Komponente  des  (an  die  Stelle  der  dis¬ 
kreten  Kapazität  gesetzten)  Ausgangs  einer  bi¬ 
nären  Schaltung.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED 
output  capacity  Ausgabekapazität  s.  f.;  DEF. 
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Größte  Ziffernstellenzahl ,  die  bei  der  Ausga¬ 
be  möglich  ist.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
output  channel;  DEF.  A  channel  for  convey¬ 
ing  data  from  a  device  or  logic  element.; 
A  NSI  Ausgangskanal  s.  m.;  DEF.  Ein  Kanal 
zum  Übermitteln  von  Nachrichten  aus  dem 
Rechensystem  an  die  Umwelt.;  DIN  66200; 
AUF 

output  circuit  group,  digital  *  Digitalausga¬ 
begruppe  s.  f. ;  PC 

output  circuit  impedance  Ausgangsimpe¬ 
danz  s.  f. ;  HA 

output  component  table,  input/*  Abstell¬ 
tisch  s.  m.;  MT.  1051,  ZE.  4632;  TY 

output  configuration;  output  pattern  (for 

a  digital  circuit)  Ausgangskonfiguration  s.  f. ; 
(bei  einer  Digitalschaltung);  DEF.  Die  Kom¬ 
bination  der  in  einem  bestimmten  Augenblick 
an  den  Ausgangsanschlüssen  auf  tretenden  L- 
Pegel  und  H-Pegel.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
output  configuration,  metastable  *  (of  a 
sequential  circuit)  metastabile  Ausgangskon¬ 
figuration;  (bei  einer  Folgeschaltung);  DEF. 
Ausgangskonfiguration,  die  nach  einer  sie 
auslösenden  Anregung  nur  für  eine  begrenzte 
Zeitdauer  bestehen  bleibt.;  DIN  41859  Bl.  1 ; 
ED 

output  configuration,  pseudo-stable  *  (of 

a  sequential  circuit)  pseudostabile  Ausgangs¬ 
konfiguration;  (bei  einer  Folgeschaltung); 
DEF.  Ausgangskonfiguration,  die  nicht  beste¬ 
hen  bleibt,  nachdem 

a)  die  sie  auslösende  Anregung  durch  eine 
Eingangskonfiguration  ersetzt  worden  ist,  die 
keine  auslösende  Anregung  bildet,  oder 

b)  andere  Anregungen,  die  sie  aufrecht  erhal¬ 
ten  haben,  durch  eine  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildende  Eingangskonfiguration  ersetzt 
worden  sind.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 

output  configuration,  stable  *  (of  a  sequen¬ 
tial  circuit)  stabile  Ausgangskonfiguration; 
(bei  einer  Folgeschaltung);  DEF.  Ausgangs¬ 
konfiguration,  die 

a)  in  Abwesenheit  einer  auslösenden  Anre¬ 
gung  vorhanden  ist  und  bleibt,  oder 

b)  bestehen  bleibt,  nachdem  die  sie  auslösende 
Anregung  durch  eine  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildende  Eingangskonfiguration  ersetzt 
worden  ist,  oder 

c)  bestehen  bleibt,  nachdem  irgend  eine  ande¬ 
re  Anregung,  die  sie  aufrecht  erhalten  haben 
könnte,  durch  eine  Eingangskonfiguration  er¬ 
setzt  worden  ist,  die  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildet.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 

output  control  system,  input/*;  IOCS 
Eingabe-/ Ausgabesteuerungssystem  s.  n.;  DV 
output  control,  analog  *  Analogausgabe¬ 
steuerung  s.  f.;  MT.  5012,  ZE.  1245;  TY 
output  control,  digital  *  1.  Steuerung  für  Di¬ 
gitalausgabe;  MT.  1801,  ZE.  3296;  MT.  1826, 
ZE.  3296;  MT.  1827,  ZE.  3296;  TY  -  2.  Digi¬ 
talausgabesteuerung  s.  f. ;  MT.  5012,  ZE. 
3296;  MT.  5012,  ZE.  3296;  MT.  5013,  ZE. 
3296;  TY 


output  control,  external  *  externe  Ge¬ 
schwindigkeitswahl;  MT.  1073,  Mod.  03,  ZE. 
3864;  TY 

output  conversion  time,  analog  *  Analog¬ 
ausgabe-Umsetzungszeit  s.  f. ;  PC 

output  current  range  Arbeitsbereich  des 

Ausgangsstromes;  DEF.  Derjenige  Bereich 
des  Ausgangsstromes,  in  dem  bestimmte  Ei¬ 
genschaften  und  eine  vorgeschriebene  Arbeits¬ 
weise  des  Verstärkers  sichergestellt  sind.;  DIN 
41860;  LIV 

output  current,  quiescent  *  Ausgangsruhe¬ 
strom  s.  m. ;  DEF.  Ausgangsgleichstrom  im 
Ruhepunkt.;  DIN  41860;  LIV 
output  data  channel  adapter,  digital  and 
analog  *  Datenkanalanschluß  für  Digital- 
und  Analogausgabe;  MT.  1801,  ZE.  3290; 
MT.  1802,  ZE.  3290;  TY 
output  data  set  Ausgabedatei  s.  f. ;  DV 
output  description,  message  *  Beschrei¬ 
bung  der  Ausgabenachricht;  IMS/ VS 
output  device  1.;  DEF.  A  mechanical  or  elec¬ 
tronic  device,  such  as  the  printer  or  the  display 
unit,  that  is  used  to  list  the  results  of  a  pro¬ 
gram  execution.  Ausgabegerät  s.  n. ;  DEF.  In 
einer  Ausgabeeinheit  eine  Baueinheit,  durch 
die  Daten  aus  einer  Rechenanlage  ausgegeben 
werden  können.;  DIN  44300;  KADR  -;  out¬ 
put  unit  2.;  DEF.  A  device  in  a  data  process¬ 
ing  system  by  which  data  can  be  received 
from  the  system.;  ISO  2 382 /XI  1976-02-01 
Ausgabeeinheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  Funktionsein¬ 
heit  innerhalb  eines  digitalen  Rechensystems, 
mit  der  das  System  Daten,  z.  B.  Rechenergeb¬ 
nisse,  nach  außen  hin  abgibt.;  DIN  44300; 
FA  DR 

output  device,  input-*;  input-output  unit; 

DEF.  A  device  in  a  data  processing  system  by 
which  data  may  be  entered  into  the  system,  re¬ 
ceived  from  the  system,  or  both.;  ISO 
2382/XI  1976-02-01  Ein-/Ausgabeeinheit  s. 
f.;  CO 

output  driver  amplifier,  analog  *  Analog¬ 
ausgabeverstärker  s.  m. ;  PC 
output  facility,  input/*  Ein-/Ausgabewerk  s. 

n.  (DIN  44300  Nr.  107);  FA  DR 
output  fields,  remove  all  *  definiere  keine 
Ausgabefelder;  CP 

output  file  Ausgabedatei  s.  f.;  CO,  DV 
output  format,  device  *  Format  der  Bild¬ 
schirmausgabe;  IMS/VS 
output  hub  Sendebuchse  s.  f.;  UR 

output  impedance  1.  (of  a  Hall  generator) 
Ausgangsimpedanz  s.  f.;  (eines  Hallgenera¬ 
tors);  DEF.  Impedanz  zwischen  den  Hallan¬ 
schlüssen  unter  festgelegten  Bedingungen.; 
DIN  41863;  HEB  -  2.  Ausgangsimpedanz  s.  f. ; 
DEF.  Impedanz  (des  Verstärkers)  zwischen 
den  Ausgangsanschlüssen  (innerhalb  des  für 
diese  Ausgangsanschlüsse  definierten  Arbeits¬ 
bereiches  der  Ausgangsspannung  bzw.  des 
Ausgangsstromes). ;  DIN  41860;  LIV 
output  impedance,  differential-mode  * 
Differenz-Ausgangsimpedanz  s.  f.;  DEF.  Die 
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Ausgangsimpedanz  zwischen  den  beiden  An¬ 
schlüssen  eines  Differenz- Ausganges,  die 
nicht  auf  Bezugspotential  liegen.;  DIN  41860; 
LIV 

output  impedance,  open-circuit  *;  small- 
signal  open-circuit  output  impedance 

Leerlauf-Ausgangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

output  impedance,  single-ended  *  Eintakt- 
Ausgangsimpedanz  s.  f. ;  Einzel-Ausgangsim- 

pedanz  s.  f. ;  DEF.  Die  Ausgangsimpedanz 
zwischen  einem  Einzel-  Ausgangsanschluß 
und  dem  auf  Bezugspotential  liegenden  Aus¬ 
gangsanschluß.;  DIN  41860;  LIV 

output  impedance,  small-signal  open-cir¬ 
cuit  *;  open-circuit  output  impedance 

Leerlauf-Ausgangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

output  indicator  Ausgabeanzeige  s.  f.;  CP 
output  label  Ausgabekennsatz  s.  m.;  SO 
output  list,  input/*  Ein-/Ausgabeliste  s.  f. ; 

FO 

output  loading  capability  (of  a  bipolar  de¬ 
vice)  statische  Ausgangsbelastbarkeit;  Aus¬ 
gangsbelastbarkeit  s.  f.;  (einer  Digitalschal¬ 
tung  mit  bipolaren  Transistoren);  DEF.  Fak¬ 
tor,  der  das  Verhältnis  des  maximalen  Aus¬ 
gangsstromes  für  einen  Ausgangsanschluß  ei¬ 
ner  Digitalschaltung  zum  Eingangsstrom  einer 
besonderen  Schaltung  abgibt,  die  als  Bezugs¬ 
last  gewählt  wird.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
output  loop,  effective  induction  area  of 
the  *  induktive  Restfläche  des  Hallstrom¬ 
kreises;  DEF.  Induktiv  wirksamer  Teil  der 
Fläche  des  Stromkreises,  der  durch  die  Zufüh¬ 
rung  zu  den  Hallanschlüssen  und  den  Strom¬ 
pfad  durch  das  Hallplättchen  gebildet  wird.; 
DIN  41863;  HEB 

output  medium  Ausgabedatenträger  s.  m. ; 

CO 

output  mode  Ausgabemodus  s.  m.;  CO 
output  modifier,  input  *  A-Adresse  der  E/A- 
Einheit;  DV 

output  module,  digital  input/*  Digitalein-/ 

Ausgabemodul  s.  m.;  MT.  5013;  TY 
output  multiplexer  Ausgabeverteiler  s.  m.; 

DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems,  die  die  Information  eines  Aus¬ 
gabekanals  zyklisch  oder  frei  adressierbar  auf 
mehrere  Kanäle  verteilt.;  DIN  66201 ;  PC 

output  not  referred  to  a  potential  nicht  po¬ 
tentialbezogener  Ausgang  (z.  B.  einer  Mikro¬ 
schaltung);  DEF.  Ausgang,  dessen  Potentiale 
nicht  auf  ein  festes  Potential  (Bezugspotenti¬ 
al)  bezogen  sind.;  DIN  41855,  41860;  HAB, 
LIV 

output  open-circuited  to  a.c.,  voltage 
amplification  *  Leerlaufspannungsverstär¬ 


kung  s.  f.;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von 
Signal-Ausgangsspannung  und  Signal-Ein- 
gangsspannung  bei  fehlender  Ausgangsbela¬ 
stung  für  das  Signal.;  DIN  41860;  LIV 

output  option  card  Ausgabesteuerkarte  s.  f. ; 

DV 

output  paper,  multiple-ply  *  Mehrfachpa¬ 
pier  s.  n. ;  TV 

output  paper,  single-ply  *  Einfachpapier  s. 

n.;  TV 

output  pattern;  output  configuration  (for 

a  digital  circuit)  Ausgangskonfiguration  s.  f. ; 
(bei  einer  Digitalschaltung);  DEF.  Die  Kom¬ 
bination  der  in  einem  bestimmten  Augenblick 
an  den  Ausgangsanschlüssen  auf  tretenden  L- 
Pegel  und  H-Pegel.  ;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
output  point,  analog  *  Analogausgabepunkt 
s.  m.;  MT.  5012,  ZE.  1246;  TY 
output  printer  expander  Ausgabedruckerer¬ 
weiterung  s.  f. ;  MT.  1801,  ZE.  5487;  MT. 
1802,  ZE.  5487;  TY 

OUTPUT  PROCEDURE  Rückgabeprozedur 

s.  f.  (der  SORT-Anweisung);  CO,  AL 
output  punch  Ausgabelocher  s.  m.;  MT.  0545; 
TY 

output  rate  Ausgabegeschwindigkeit  s.  f. ; 

DEF.  Die  Anzahl  von  digitalen  Daten,  die  im 
Dauerbetrieb  am  Ausgang  der  Digitalausgabe 
bereitgestellt  bzw.  an  der  Analogausgabe  um¬ 
gesetzt  werden  kann,  je  Zeiteinheit.;  Als 
Kennwert  wird  meistens  der  Maximalwert 
angegeben.;  DIN  66201 ;  PC 
output  referred  to  a  potential  potentialbe¬ 
zogener  Ausgang  (z.  B.  einer  Mikroschal¬ 
tung);  DEF.  Ausgang,  dessen  Potentiale  auf 
ein  festes  Potential  (Bezugspotential)  bezogen 
sind.;  DIN  41855,  41860;  HAB,  LIV 
output  register,  input-*;  IOR  Eingabe-/ 
Ausgaberegister  s.  n. ;  HA 
output  resistance,  equivalent  *  äquivalen¬ 
ter  Ausgangswiderstand  (einer  Binärschal¬ 
tung);  DEF.  Diskreter  Widerstand,  der  gegen¬ 
über  einem  Pegelübergang  einer  binären  elek¬ 
trischen  Größe  die  gleiche  flankenformende 
Wirkung  hat,  wie  die  ohmsche  Komponente 
des  (an  die  Stelle  des  diskreten  Widerstands 
gesetzten)  Ausgangs  einer  binären  Schaltung.; 
DIN  41859  Bl.  10;  ED 

OUTPUT  SECTION,  INPUT-*;  DEF  The 

section  of  the  Environment  Division  that 
names  the  files  and  the  external  media  re¬ 
quired  by  an  object  program,  and  which  pro¬ 
vides  information  required  for  transmission 
and  handling  of  data  during  execution  of  the 
object  program.;  ISO  R  1989  Kapitel  Ein-/ 
Ausgabe;  CO 

output  sequence  number  Ausgabefolge¬ 
nummer  s.  f. ;  DV 

output  short-circuited  to  a.c.,  current 
amplification,  *  Kurzschlußstromverstär¬ 
kung  s.  f.;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von 
Signal-Ausgangsstrom  und  Signal-Eingangs¬ 
strom  bei  für  das  Signal  kurzgeschlossenen 
Ausgangsanschlüssen. ;  DIN  41860;  LIV 


output  specifications 
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output  voltage,  mean  temperature 


output  specifications  Ausgabebestimmun¬ 
gen  s.  pi.;  CP 

output  speed,  variable  *  wahlweise  Ge¬ 
schwindigkeit;  MT.  1073,  Mod.  03,  ZE.  8675; 
TY 

output  standard  noise  factor;  output 
standard  noise  figure  (of  a  mixer  diode) 

Ausgangs-Standardrauschzahl  s.  f. ;  Aus- 
gangs-Standardrauschfaktor  s.  m.;  (einer 
Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  Ausgangsrauschleistung  der  Diode  (bei 
Anpassung)  bei  der  Zwischenfrequenz ,  wobei 
die  Diode  aus  einem  Oszillator  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  gespeist  wird  zu 

(2)  der  Rauschleistung,  die  der  Ersatzwider¬ 
stand  der  Diode  bei  der  Bezugstemperatur  290 
K  liefert.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 

output  Standard  noise  figure;  output 
Standard  noise  factor  (of  a  mixer  diode) 
Ausgangs-Standardrauschzahl  s.  f. ;  Aus- 
gangs-Standardrauschfaktor  s.  m. ;  (einer 
Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  Ausgangsrauschleistung  der  Diode  (bei 
Anpassung)  bei  der  Zwischenfrequenz,  wobei 
die  Diode  aus  einem  Oszillator  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  gespeist  wird  zu 

(2)  der  Rauschleistung,  die  der  Ersatzwider¬ 
stand  der  Diode  bei  der  Bezugstemperatur  290 
K  liefert.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 

output  Statement,  auxiliary  input/*  ergän¬ 
zende  Ein-/Ausgabeanweisung;  FO 
output  Statement,  input-*  Ein-Ausgabean- 
weisung  s.  f. ;  CO 

output  Statement,  input/*  Ein-/Ausgabean- 

weisung  s.  f. ;  FO 

output  support  package,  input/*  Eingabe-/ 
Ausgaberoutinen  s.  pl. ;  DV 
output  terminal  Ausgangsanschluß  s.  m. ;  HA 
output  terminal,  analog  *  Analogausgabe- 

Anschlußblock  s.  m.;  MT.  1856;  TY 

output  typewriter  Ausgabeschreibmaschine 

s.  f.;  MT.  0867;  TY 

output  unit;  output  device;  DEF.  A  device 
in  a  data  processing  system  by  which  data  can 
be  received  from  the  system.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01  Ausgabeeinheit  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Funktionseinheit  innerhalb  eines  digitalen  Re¬ 
chensystems,  mit  der  das  System  Daten,  z.  B. 
Rechenergebnisse,  nach  außen  hin  abgibt.; 
DIN  44300;  FA  DR 

output  unit,  analog  *;  analog  output  Ana¬ 
logausgabeeinheit  s.  f. ;  Analogausgabe  s.  f. ; 

DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems  zur  Ausgabe  analoger  Signale.; 
DIN  '66201;  PC 

output  unit,  digital  *;  digital  output  Digi¬ 
talausgabeeinheit  s.  f. ;  Digitalausgabe  s.  f. ; 

DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems  zur  Ausgabe  digitaler  Signale.; 
DIN  '66201;  PC 

output  unit,  diskette  input/*  Disketten- 

Ein/Ausgabeeinheit  s.  f. ;  MT.  3540;  TY 

output  unit,  input-*;  input-output  device; 

DEF.  A  device  in  a  data  processing  system  by 


which  data  may  be  entered  into  the  system,  re¬ 
ceived  from  the  system,  or  both.;  ISO 
2382/XI  1976-02-01  Ein-/Ausgabeeinheit  s. 
f.;  CO 

output  unit,  system  *;  DEF.  An  output  de¬ 
vice  shared  by  all  jobs,  onto  which  specified 
output  data  is  transcribed.  Systemausgabe¬ 
einheit  s.  f. ;  OS 

output  voltage  range  Arbeitsbereich  der 

Ausgangsspannung;  DEF.  Derjenige  Bereich 
der  Ausgangsspannung,  in  dem  bestimmte  Ei¬ 
genschaften  und  eine  vorgeschriebene  Arbeits¬ 
weise  des  Verstärkers  sichergestellt  sind.;  DIN 
41860;  L1V 

output  voltage  swing,  maximum  *  höchste 
zulässige  Schwingungsbreite  für  die  Aus¬ 
gangsspannung;  DEF.  Diejenige  Summe  der 
Beträge  der  Scheitelwerte  einander  entgegen¬ 
gesetzter  Halbwellen  der  Ausgangswechsel- 
Spannung,  die  gerade  noch  zulässig  ist,  ohne 
daß  nichtlineare  Verzerrungen  bestimmter 
(festzulegender)  Höhe  überschritten  werden, 
wenn  die  Ausgangsruhespannung  auf  einen 
bestimmten  Bezugswert  eingestellt  ist.;  DIN 
41860;  FIV 

output  voltage,  analog  *  1.  (-10  to  +10  V 

for  first  AO  point)  Analogausgabespannung 
s.  f. ;  (-10  bis  +10  V  für  ersten  AA-Punkt); 
MT.  4982,  ZE.  9174;  TY  -  2.  (-10  to  + 10  V  for 
second  AO  point)  Analogausgabespannung  s. 
f. ;  (-10  bis  +10  V  für  zweiten  AA-Punkt); 
MT.  4982,  ZE.  9177;  TY  -  3.  (-5  to  +5  V  for 
first  AO  point)  Analogausgabespannung  s.  f. ; 
(-5  bis  +5  V  für  ersten  AA-Punkt);  MT.  4982, 
ZE.  9175;  TY  -  4.  (-5  to  +5  V  for  second  AO 
point)  Analogausgabespannung  s.  f. ;  (-5  bis 
+  5  V  für  zweiten  AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE. 
9178;  TY  -  5.  (0  to  +10  V  for  first  AO  point) 
Analogausgabespannung  s.  f. ;  (0  bis  +10  V 
für  ersten  AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE.  9176; 
TY  -  6.  (0  to  +10  V  for  second  AO  point) 
Analogausgabespannung  s.  f. ;  (0  bis  +10  V 
für  zweiten  AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE.  9179; 
TY 

output  voltage,  average  rate  of  change  of 
the  *  mittlere  Flankensteilheit  der  Aus¬ 
gangsspannung;  DEF.  Für  eine  sprungförmi-  j 
ge  Änderung  des  Wertes  der  Eingangssignal¬ 
größe  der  Quotient  aus  einer  bestimmten  (fest¬ 
zulegenden)  großen  Änderung  der  Ausgangs¬ 
spannung  einerseits,  und  der  Zeitspanne,  in 
der  diese  Ausgangsspannungsänderung  vor 
sich  geht,  andererseits.;  DIN  41860;  FIV 

output  voltage,  maximum  rate  of  change 
of  the  *  größte  Flankensteilheit  der  Aus¬ 
gangsspannung;  DEF.  Die  größte  auftretende 
Änderungsgeschwindigkeit  der  infolge  einer 
sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  der  Ein¬ 
gangssignalgröße  sich  ändernden  Ausgangs¬ 
spannung.;  DIN  41860;  FIV 

output  voltage,  mean  temperature  coef¬ 
ficient  of  *  mittlerer  Temperaturkoeffizient 
der  Ausgangsspannung;  DEF.  Arithmetischer 
Mittelwert  der  prozentualen  Änderung  der 


output  voltage,  quiescent 
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Ausgangsspannung,  dividiert  durch  die  Tem¬ 
peraturänderung  in  einem  bestimmten  Tempe¬ 
raturbereich  und  für  bestimmte  Werte  des 
Steuerstromes  und  magnetischer  Induktion.; 
DIN  41863;  HEB 

output  voltage,  quiescent  *  Ausgangsruhe¬ 
spannung  s.  f.;  DEF.  Ausgangsgleichspan¬ 
nung  im  Ruhepunkt.;  DIN  41860;  LIV 
output  work  queue;  DEF.  A  queue  of  control 
information  describing  system  output  data 
sets,  that  specifies  to  an  output  writer  the  lo¬ 
cation  and  disposition  of  system  output.  Aus- 
gabewarteschlange  s.  f.  (für  Dateien);  OS 
output  writer  (OS-System  task);  DEF.  A  part 
of  the  job  scheduler  that  transcribes  specified 
output  data  sets  onto  a  system  output  device 
independently  of  the  program  that  produced 
the  data  sets.  Output  Writer;  OS 
output-format  specifications  Ausgabebe- 
stimmungen  s.  pi.;  KL 

output,  analog  *  1.  Analogausgabe  s.  f.;  PC-; 
analog  output  unit  2.  Analogausgabeein¬ 
heit  s.  f. ;  Analogausgabe  s.  f. ;  DEF.  Die 
Funktionseinheit  eines  Prozeßrechensystems 
zur  Ausgabe  analoger  Signale.;  DIN  66201 ; 
PC 

output,  average  peak  *  mittlere  Lesespan¬ 
nungsamplitude  (bei  Magnetbändern);  DIN 
66011;  SP 

output,  Controller  *  Stellgröße  s.  f. ;  PC 
output,  customizer  *  Unterlagen  der  compu¬ 
tergesteuerten  Programmierhilfe;  CP 
output,  differential  *  Differenzausgang  s. 

m.;  DEF.  Ausgangspaar  mit  einem  gemeinsa¬ 
men  Anschluß  für  zwei  Ausgangssignale.; 
DIN  41860;  LIV 

output,  digital  *  1.  Digitalausgabe  s.  f.;  PC - 
2.  Digitalausgabegruppe  s.  f.;  MT.  3707, 
Mod.  1,  ZE.  3340;  MT.  3707,  Mod.  2,  ZE. 
3345;  MT.  3707,  Mod.  3,  ZE.  3350;  TY-;  dig¬ 
ital  output  unit  3.  Digitalausgabeeinheit  s. 
f. ;  Digitalausgabe  s.  f. ;  DEF.  Die  Funktions¬ 
einheit  eines  Prozeßrechensystems  zur  Ausga¬ 
be  digitaler  Signale.;  DIN  66201;  PC 
output,  digital  input/digital  *  digitale  Ein-/ 
Ausgabe;  MT.  3641,  ZE.  325 1 ;  TY 
output,  digital  register  *  Digitalregisteraus¬ 
gabe  s.  f. ;  PC 

output,  heat  *  Wärmeabgabe  s.  f.;  S/3 
output,  job  *  Auftragsergebnis  s.  n.;  DEF.  Der 
Teil  des  Auftragsgesamtergebnisses,  der  aus¬ 
gegeben  wird.;  DIN  66200;  AUF 

output,  level  of  *  Beschäftigungsgrad  s.  m.; 

TV 

output,  light  *  Lichtaussendung  s.  f.;  Licht¬ 
emission  s.  f. ;  SL 

output,  man-hour  *  Ausstoß  pro  Arbeitsstun¬ 
de;  BH 

output,  one  *  Einssignal  am  Ausgang;  DV 
output,  pulse  *  Impulsausgabegruppe  s.  f.  (16 

Bits);  MT.  1801,  ZE.  5863;  MT.  1826,  ZE. 
5863;  MT.  1827,  ZE.  5863;  TY 

output,  punched  card  *  Kartenausgabe  s.  f. ; 

TV 


output,  push  pull  *  Gegentaktausgang  s.  m.; 
symmetrischer  Ausgang;  DEF.  Ausgangspaar 
mit  einem  gemeinsamen  Anschluß  für  zwei 
gleichgroße,  jedoch  gegenphasige  Ausgangssi¬ 
gnale.;  DIN  41860;  LIV 
output,  record  input/*  satzweise  Einga¬ 
be/Ausgabe;  PLI 

output,  register  *  Digital-Registerausgabe  s. 

f.;  MT.  1801,  ZE.  6125;  MT.  1826,  ZE.  6125; 
MT.  1827,  ZE.  6125;  TY 
output,  scheduled  *;  DEF.  In  VT  AM,  a  type 
of  output  request  that  is  completed  (as  far  as 
the  application  program  is  concerned)  when 
its  output  data  area  is  free.  Contrast  with  re¬ 
sponded  output,  bereitgestellte  Ausgabe; 
VT  AM 

output,  single  ended  *  Eintaktausgang  s.  m.; 

Einzelausgang  s.  m.;  DEF.  Ausgang,  bei  dem 
einer  der  Anschlüsse  ein  festes  Potential  (Be¬ 
zugspotential)  hat.;  DIN  41860;  LIV 

output,  stream  input/*  Strom-Ein-/Ausgabe 

s.  f.;  PLI 

outright  sales  revenue  Umsatz  aus  Verkäu¬ 
fen;  BH 

oven,  diffusion  *;  diffusion  furnace  Diffu¬ 
sionsofen  s.  m. ;  SL 

over  budget  Budgetüberschreitung  s.  f. ;  TV, 

BH 

over  rate,  turn  *  Umschlagshäufigkeit  s.  f.; 

CP 

over  voltage  protection  Überspannungs¬ 
schutz  s.  m. ;  TA 

over-all  budget  Gesamtbudget  s.  n.;  BH 
over-all  sales  picture  Gesamtverkaufsbild  s. 

n.;  TV,  BH 

over-the-counter  transactions  Thekenver¬ 
kauf  s.  m. ;  CP 

overabsorbed  overhead  Gemeinkostenüber¬ 
deckung  s.  f. ;  BH 

overabsorbed,  burden  *  Gemeinkostenüber¬ 
deckung  s.  f. ;  BH 

overall  noise  factor;  overall  noise  figure 

(of  a  mixer  diode)  Gesamtrauschzahl  s.  f. ; 
Gesamtrauschfaktor  s.  m.;  (einer  Mischdi- 
ode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  von  einer  Mischschaltung  (die  die 
Mischdiode  enthält)  an  die  ausgangsseitige 
Belastung  gelieferte  Rauschleistung  zu 

(2)  demjenigen  Teil  dieser  Rauschleistung,  der 
vom  Wärmerauschen  der  Impedanz  des  HF- 
Signalgenerators  herrührt.;  DIN  41853  Bl.  10; 
HD 

overall  noise  figure;  overall  noise  factor 

(of  a  mixer  diode)  Gesamtrauschzahl  s.  f.; 
Gesamtrauschfaktor  s.  m.;  (einer  Mischdi¬ 
ode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  von  einer  Mischschaltung  (die  die 
Mischdiode  enthält)  an  die  ausgangsseitige 
Belastung  gelieferte  Rauschleistung  zu 

(2)  demjenigen  Teil  dieser  Rauschleistung,  der 
vom  Wärmerauschen  der  Impedanz  des  HF- 
Signalgenerators  herrührt.;  DIN  41853  Bl.  10; 
HD 


overall  operating  efficiency 
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overley 


overall  operating  efficiency  Gesamtwir¬ 
kungsgrad  s.  m.;  DV 

overall  system  planning  Planung  des  Ge¬ 
samtsystems;  DV 

overapplied  indirect  product  cost  Ferti- 

gungsgemeinkostenüberdeckung  s.  f. ;  BH 
overcapacity  s.  Überkapazität  s.  f. ;  BH 
overdraft  s.  Konteniiberziehung  s.  f. ;  BH 
overflow  s.;  arithmetic  overflow  1.;  DEF. 

That  portion  of  a  numeric  word  expressing  the 
result  of  an  arithmetic  operation  by  which  its 
word  length  exceeds  the  word  length  provided 
for  the  number  representation.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  Überlauf  s.  m.;  DV,  CO,  AL  -  2. 
Zeilenbegrenzung  s.  f.  (Drucker);  DV  -  3.; 
DEF.  The  portion  of  a  word  expressing  the  re¬ 
sult  of  an  operation  by  which  its  word  length 
exceeds  the  storage  capacity  of  the  intended 
storage  device.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
Überlauf  s.  m. 

overflow  area  Folgebereich  s.  m.;  OS,  DOS, 
KL 

overflow  area,  cylinder  *  Zylinderiiberlauf- 

bereich  s.  m. ;  OS,  DOS 

overflow  condition  Gleitpunktüberlaufbe¬ 
dingung  s.  f. ;  Überlaufbedingung  s.  f. ;  PL1 
overflow  condition,  fixed  *  Festpunktüber¬ 
laufbedingung  s.  f. ;  PL1 
overflow  footing  report  group  Überlauffuß 
s.  m. ;  CO 

overflow  heading  report  group  Überlauf¬ 
kopf  s.  m. ;  CO 

overflow  indicator;  DEF.  An  indicator  that 
signifies  when  the  last  line  on  a  page  has  been 
printed  or  passed.  Überlaufanzeiger  s.  m. ;  KL 

overflow  program  transfer  Zeilenbegren- 
zung-Programmumschaltung  s.  f. ;  UR 

overflow  record  1.;  DEF.  On  an  indirectly  ad¬ 
dressed  file,  a  record  whose  key  is  randomized 
to  the  address  of  a  full  track  or  to  the  address 
of  a  home  record.  Folgesatz  s.  m.;  OS,  DOS, 
SO  -  2.  Überlaufsatz  s.  m.;  SO 
overflow  record,  independent  *  Satz  im 
unabhängigen  Folgebereich;  OS,  DOS 
overflow  selector,  adder  *  Überlaufselektor 
s.  m.;  MT.  0609,  ZE.  6433;  TY 
overflow  track  Folgespur  s.  f. ;  OS,  DOS 
overflow,  arithmetic  *;  overflow  s.;  DEF. 
That  portion  of  a  numeric  word  expressing  the 
result  of  an  arithmetic  operation  by  which  its 
word  length  exceeds  the  word  length  provided 
for  the  number  representation.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  Überlauf  s.  m.;  DV,  CO,  AL 
overflow,  cylinder  *  Zylinderüberlauf  s.  m.; 
SO 

overflow,  exponent  *  Exponentenüberlauf  s. 

m.;  DV 

overflow,  fetch  *  gesteuerter  Überlauf  (Ein¬ 
tragung  in  den  Ausgabebestimmungen) ;  KL 
overflow,  journal  *  automatischer  Seiten¬ 
übergang;  MT.  6405,  ZE.  4767;  MT.  6420, 
ZE.  4767;  TY 

overflow,  page  *  Seitenüberlauf  s.  m.;  CO 
overflow,  record  *  1.  Satzüberlauf  s.  m.;  SO - 


2.  Spurverbindung  s.  f. ;  MT.  2841,  ZE.  6118; 
TY 

overflow,  revised  *  gesteuerter  Überlauf ; 

KL 

overflow,  variable  length  *  (IBM  407)  \ariz- 

ble  Zeilenbegrenzung;  (durch  Kanal  9);  UR 
overhaul  v/t  überholen  v/t  (eine  Maschine); 
TA 

overhead  s.  1.  Aufwand  s.  m.;  OS  -;  depart¬ 
mental  burden  2.  Stellengemeinkosten  s. 
pl. ;  BH  -  3.  allgemeine  Kosten;  Gemeinko¬ 
sten  s.  pl. ;  BH 

overhead  costing  rate,  departmental  *  Ge¬ 
meinkosten-Stundensatz  je  Kostenbereich; 
BH 

overhead  distribution  Gemeinkostenumlage 

s.  f. ;  TV,  BH 

overhead  expense  Gemeinkosten  s.  pl.;  BH 
overhead  operating  of  plant  im  Produk¬ 
tionsbereich  entstehende  Gemeinkosten;  BH 
overhead  rate  Gemeinkostensatz  s.  m.;  TV, 

BH 

overhead  variance  Gemeinkostenabwei¬ 
chung  s.  f. ;  BH 

overhead,  overabsorbed  *  Gemeinkosten¬ 
überdeckung  s.  f. ;  BH 

overhead,  payroll-*  Lohngemeinkosten  s.  pl. ; 

TV,  BH 

overhead,  record  *  Satzoverhead  s.  m.  (Kenn¬ 
satz);  OS 

overhead,  standard  *  Standardgemeinkosten 

s.  pl;  BH 

overlap  s.  1.  Überlappung  s.  f. ;  DV,  CO  -  2.; 
DEF.  To  do  something  at  the  same  time  that 
something  else  is  being  done;  for  example,  to 
perform  input/output  operations  while  in¬ 
structions  are  being  executed  by  the  central 
processing  unit,  überlappen  v/t;  TV 
overlap,  multiplexer  *  Multiplexerüberlap¬ 
pung  s.  f.;  MT.  1801,  ZE.  5259;  MT.  1802,  ZE. 
5259;  MT.  1826,  Mod.  1,  ZE.  5259;  TY 
overlap,  processing  *  Verarbeitungsüberlap¬ 
pung  s.  f.;  DV 

overlap,  seek  *  überlapptes  Suchen;  MT. 

1311,  ZE.  6400;  TY 

overlay  s.  1.;  DEF.  The  technique  of  repeatedly 
using  the  same  areas  of  internal  storage  dur¬ 
ing  different  stages  of  a  program.  Überlage¬ 
rung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Speicherbelegungstech¬ 
nik,  bei  der  Segmente  eines  Programms  wäh¬ 
rend  dessen  Ausführung  in  den  Zentralspei¬ 
cher  geladen  werden,  wobei  andere  Segmente 
überschrieben  werden. 

Anmerkung:  Im  DOS/VS  werden  Segmente 
auch  Phasen  genannt.;  SO,  OS  -;  overlay 
segment  2.;  DEF.  In  a  computer  program,  a 
segment  that  is  not  permanently  maintained 
in  internal  storage.  Überlagerungssegment  s. 
n.;  DEF.  Ein  Segment  bei  der  Überlagerung. 
Siehe  Segment  in  der  Programmierung. ;  SO, 
OS  -  3. ;  DEF.  A  device  for  adding  to  or  mask¬ 
ing  details  from  an  original  so  that  these  are 
incorporated  into  or  deleted  from  the  copies.; 
ISO  Maske  s.  f. ;  DEF.  Lichtdurchlässige 
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Schablone  (Film,  Folie  oder  Papier)  die  selbst 
Texte  trägt  und/oder  Textstellen  in  Vorlagen 
abdeckt. 

Dient  zur  Veränderung  von  Vorlageninhal¬ 
ten.;  DIN  9780;  BKG  -  4.;  DEF.  In  the  execu¬ 
tion  of  a  computer  program,  to  load  a  seg¬ 
ment  of  the  computer  program  in  a  storage  ar¬ 
ea  hitherto  occupied  by  parts  of  the  computer 
program  that  are  not  currently  needed. 'ISO 
7.12.08.  überlagern  v/t;  DEF.  Der  Vorgang 
der  Überlagerung.;  SO,  OS 
overlay  card  Überlagerungskarte  s.  f. ;  HA 
overlay  defined,  string  *  Zeichenfolgen 
überlagernd;  Folgen  überlagernd;  PLI 
overlay  defining  überlagerndes  Definieren; 
PLI 

overlay  segment;  overlay  s.;  DEF.  In  a 
computer  program,  a  segment  that  is  not  per¬ 
manently  maintained  in  internal  storage. 
Überlagerungssegment  s.  n. ;  DEF.  Ein  Seg¬ 
ment  bei  der  Überlagerung.  Siehe  Segment  in 
der  Programmierung.;  SO,  OS 
overlay  tree  (IBM  System/360);  DEF.  A 
graphic  representation  showing  the  relation¬ 
ship  of  segments  of  an  overlay  program  and 
how  the  segments  are  arranged  to  use  the 
same  main  storage  area  at  different  times. 
Überlagerungsbaum  s.  m. ;  OS 
overlay,  forms  *  (3800)  Formularvordruck  s. 

m. ;  UR,  HA 

overlay,  sector  count  *  Sektoranzahlüberla¬ 
gerung  s.  f.;  DV 

overlayable  segment  überlagerbares  Seg¬ 
ment;  CO 

overload  s.  Bereichsüberschreitung  s.  f.  (bei 

IBM  5014);  DV 

overload  capability  Überstromverhalten  s. 

n. ;  DIN  41786;  TH 

overload  characteristic  Überstromkennlinie 

s.  f.;  DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhän¬ 
gigkeit  des  höchsten  betriebsmäßig  zulässigen 
Überstroms,  bei  dem  die  Sperrfähigkeit  in 
Schaltrichtung  noch  erhalten  bleibt,  von  der 
Dauer  des  Überstroms.;  DIN  41786;  TH 
overload  characteristic,  limiting  *  Grenz¬ 
stromkennlinie  s.  f. ;  DEF.  Graphische  Dar¬ 
stellung  des  (nur  in  Störungsfällen  zulässigen) 
Überstromes,  bei  dem  abgeschaltet  werden 
muß,  damit  die  Gleichrichterdiode  nicht  zer¬ 
stört  wird,  in  Abhängigkeit  von  der  Über¬ 
stromdauer.;  DIN  41781 ,  41786;  GDL,  TH 
overload  factor  Überstromfaktor  s.  m. ;  DEF. 
Faktor,  um  den  der  Überstrom  größer  ist  als 
der  unter  den  gleichen  Kühlbedingungen  dau¬ 
ernd  zulässige  Strom.;  DIN  41786;  TH 
overload  forward  current  Überstrom  s.  m.; 
DEF.  Strom,  der  ohne  zeitliche  Begrenzung 
zum  Überschreiten  der  höchsten  zulässigen  Er¬ 
satzsperrschichttemperatur  führen  würde.; 
DIN  41781;  GDL 

overload  on-state  current  Überstrom  s.  m.; 

DEF.  Strom,  der  ohne  zeitliche  Begrenzung 
zum  Überschreiten  der  höchstzulässigen  Er¬ 


satzsperrschichttemperatur  führen  würde.; 
DIN  41786;  TH 

overload-factor  characteristic  Überstrom¬ 
faktorkennlinie  s.  f. ;  DEF.  Graphische  Dar¬ 
stellung  der  Abhängigkeit  des  höchsten  be¬ 
triebsmäßig  zulässigen  Wertes  des  Überstrom¬ 
faktors  von  der  Dauer  des  Überstroms.;  DIN 
41786;  TH 

overloading  s.  1.  Überbelastung  s.  f. ;  Überla¬ 
stung  s.  f.;  DF  -  2.  Übersteuerung  s.  f.  (Ver¬ 
stärker);  D  V 

overprinting  s.  1.  Überschreiben  s.  n.;  TV  -  2. 

Mehrfachdruck  s.  m. ;  TV,  DV 
overpunch  v/t;  DEF.  To  add  holes  in  a  card 
column  or  in  a  tape  row  that  already  contains 
holes.;  ISO  2382/XII-1976-12-16  überlochen 
v/t;  DV 

overpunched  character  Überlochzeichen  s. 

n.;  PL1 

override  v/t  1.  sich  über  den  normalen  Ablauf 
hinwegsetzen;  DV  -  2.  außer  Kraft  setzen; 
KL 

overriding  key  Durchlauftaste  s.  f. ;  TV 
overrun,  access  *  Zugriffsüberlauf  s.  m. ; 

S/7,  PC 

overrun,  buffer  *  Pufferüberlauf  s.  m.;  DFV, 
ZM 

overrun,  data  *  1.  Datenverlust  s.  m.;  DV-  2. 

Datenüberlauf  s.  m. ;  SP,  S/7 
overrun,  printer  *  Drucküberlauf  s.  m.;  DV 
overrun,  track  *  Spurüberschreitung  s.  f.;  SO 
overrunning  clutch  Freilaufkupplung  s.  f. ; 
TA 

overshoot  v/t  über  ein  Ziel  hinausschießen; 
übersteuern  v/t;  TA 

overshoot  factor  Überschwingfaktor  s.  m. ; 

DEF.  Quotient  aus  der  größten  Abweichung 
des  Ausgangsignalwertes  vom  eingeschwunge¬ 
nen  Zustand  nach  einer  spmnghaften  Ände¬ 
rung  des  Eingangssignals  und  der  Differenz 
der  Ausgangssignalwerte  vor  dem  Sprung  und 
dem  Wert  im  eingeschwungenen  Zustand  nach 
dem  Sprung.;  DIN  41860;  LIV 
overthrow  s.  Überhub  s.  m. ;  TV 
overtime  rate  Überstundenbetrag  s.  m. ;  TV 
overtrave!  s.  Überhub  s.  m.;  TA 
overwrite  v/t;  DEF.  To  record  into  an  area  of 
storage  so  as  to  destroy  the  data  that  was  pre¬ 
viously  stored  there,  überschreiben  v/t;  DV 
OWN  adj.  OWN  adj.  [Wortsymbol  gesprochen 
als  ’eigen’)];  AL 

own  type,  local  or  *  vom  Typ  lokal  oder  eigen 
(syntaktische  Variable);  AL 

owned  facility,  privately  *  Privatleitung  s. 

f. ;  DFV 

owned,  customer-*  kundeneigen  adj.;  TV 
owner  name  Eigentümername  s.  m.  (Kenn¬ 
satz);  OS,  DOS,  TOS 
oxidation  s.  Oxydation  s.  f. ;  SL 
oxide  coating  Oxydschicht  s.  f. ;  TA 
oxide  layer  Oxidschicht  s.  f. ;  SL 
oxide  semiconductor  field-effect  transis¬ 
tor,  metal-*  Feldeffekttransistor  mit  Me- 
tall-Oxid-Halbleiteraufbau ;  MOS-Transistor 
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s.  m.;  MOS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Oxidschicht  des  Halbleitermaterials  vom 
Kristall  isoliert  ist.;  DIN  41858,  41855;  FE, 
HAB 


oxide  side  Schichtseite  s.  f. ;  beschichtete  Sei¬ 
te;  DIN  66010;  MBI 
oxide  thickness  Oxyddicke  s.  f.;  SL 
oxygen,  liquid  *  flüssiger  Sauerstoff;  SL 


p 


P-channel  field-effect  transistor  P-Kanal- 
Feldeffekttransistor  s.  m.;  P-Kanal-FET; 

DEF.  Feldeffekttransistor,  der  einen  P-leiten¬ 
den  Kanal  besitzt.  (Die  Majoritätsladungsträ¬ 
ger  sind  Löcher).;  DIN  41855,  41858;  HAB, 
FE 

P-gate  thyristor  kathodenseitig  steuerbarer 
Thyristor;  DEF.  Thyristor,  bei  dem  der  Steu¬ 
eranschluß  mit  der  der  Kathode  benachbarten 
P-leitenden  Halbleiterschicht  verbunden  ist, 
und  der  normalerweise  durch  einen  positiven 
Zündimpuls  am  Steueranschluß  gegenüber 
dem  Kathodenanschluß  gezündet  wird.;  DIN 
41786,  DIN  41855;  TH,  HAB 
P-N -junction  s.  P-N-Übergang  s.  m.;  SL 
P-type  s.  P-Typ  s.  m.;  SL 
P-type  conduction;  hole  conduction  De¬ 
fektleitung  s.  f.;  P-Leitung  s.  f. ;  Löcherlei¬ 
tung  s.  f. ;  Mangelleitung  s.  f.  (veraltet);  DEF. 
Ladungstransport  in  einem  Halbleiter  durch 
Defektelektronen.;  DIN  41852;  HLT 
P-type  semiconductor  P-Halbleiter  s.  m.; 
DEF.  Halbleiter  mit  Defektelektronenleitung 
(Defektleitung,  Löcherleitung,  P-Leitung).; 
DIN  41852;  HLT 

P/V-ratio;  profit  to  volume  ratio  Verhält¬ 
nis  von  Gewinn  zu  Umsatz;  BH 

pa;  pause  s.  (operation  code)  Pause  s.  f. ;  (Ope¬ 
rationsschlüssel);  CW/ITS 

PA;  program  action  key  Taste  Programm¬ 
aktion;  CW/ITS 

PA  key;  program  access  key  1.  Programm¬ 
zugriffstaste  s.  f.;  HA-- program  attention 

key  2. ;  DEF.  On  a  display  device  keyboard  a 
key  that  produces  an  interruption  to  solicit 
program  action.  Programmunterbrechungsta¬ 
ste  s.  f. ;  HA 

PABX;  private  automatic  branch  ex¬ 
change;  DEF.  A  private  automatic  telephone 
exchange  that  provides  for  the  transmission  of 
calls  to  and  from  the  public  telephone  net¬ 
work.  Nebenstellenanlage  s.  f.;  DFV 
PABX  control,  telephone  switching  *  Te¬ 
lefonanwendungen  s.  pi.;  MT.  4953,  ZE.  9005; 
MT.  4955,  ZE.  9005;  TY 
pace  v/t  dosieren  v/t  (Nachrichtenmenge); 
VT  AM 

PACIFIC-work  measurement  and  billing 
PACIFIC-Bauabrechnung  und  Rechnungs¬ 
schreibung;  SW 

pacing  s.;  DEF.  In  data  communication,  a 
technique  by  which  a  receiving  station  con¬ 
trols  the  rate  of  transmission  of  a  sending  sta¬ 
tion  to  prevent  overrun.;  DEF.  In  SNA,  a  me¬ 
chanism  that  permits  a  receiving  connection 
point  (CP)  manager  to  control  the  data  trans¬ 
fer  rate  (the  rate  at  which  it  receives  request 
units)  on  the  normal  flow.  It  is  used  to  prevent 


overloading  a  receiver  with  unprocessed  re¬ 
quests  when  the  sender  can  generate  requests 
faster  than  either  the  receiver  or  the  network 
can  process  them.  When  a  CP  manager  exists 
within  a  path  (that  is,  at  the  boundary  func¬ 
tion)  between  two  CP  managers,  pacing  can 
occur  in  stages:  sending  CP  manager  to  mid¬ 
dle  CP  manager,  and  middle  CP  manager  to 
receiving  CP  manager.;  DEF.  In  the  NCP,  a 
means  for  limiting  the  number  of  basic  infor¬ 
mation  units  (BIUs)  sent  to  a  logical  unit  on 
an  SDLC  link  until  the  logical  unit  acknowl¬ 
edges  its  ability  to  receive  more  BIUs.  Nach- 
richtenmengendosierung  s.  f. ;  Synchronisa¬ 
tion  s.  f. ;  DFV,  VTAM 

pack  s. ;  disk  pack  1.  Stapel  s.  m.;  Plattensta¬ 
pel  s.  m.;  HA  -  2.;  DEF.  To  store  data  in  a 
compact  form  in  a  storage  medium  by  taking 
advantage  of  known  characteristics  of  the  da¬ 
ta  and  of  the  storage  medium,  in  such  a  way 
that  the  original  form  of  the  data  can  be  re¬ 
covered. 

Example:  To  make  use  of  bit  or  byte  locations 
that  would  otherwise  go  unused.;  ISO 
2382/VI-1974-12-15  packen  v/t;  PL1 
pack  area,  job  *;  JPA;  DEF.  An  area  that 
contains  modules  that  are  not  in  the  link  pack 
area  but  are  needed  for  the  execution  of  jobs. 
Jobpack-Bereich  s.  m. ;  I  MS/VS 
pack  area,  link  *;  LPA;  DEF.  In  OS/VS2,  an 
area  of  virtual  storage  containing  reenterable 
routines  that  are  loaded  at  IPL  time  and  can 
be  used  concurrently  by  all  tasks  in  the  sys- 
tem.  LPA-Bereich  s.  m.;  DEF.  Im  OS,  ein 
Speicherbereich  zur  Aufnahme  von  jederzeit 
wiederverwendbaren  (reenterable)  Program¬ 
men  zur  Verwendung  durch  das  System  und 
für  Jobs.;  OS 

pack  cover,  disk  *  Magnetplattengehäuse  s. 

n.;  HA 

pack  feed  einlegen  v/t  (stoßweise;  z.  B.  Kar¬ 
ten);  TV 

pack  feed,  short  card  *  Kurzkartenzufüh¬ 
rung  s.  f. ;  MT.  1056,  ZE.  4006;  TY 
pack  identifier,  disk  *  Plattenstapelidentifi¬ 
zierung  s.  f. ;  Plattenstapelkennzeichnung  s. 

f.;  DV 

pack  installation,  disk  *  Magnetplattenin¬ 
stallation  s.  f. ;  HA 

pack  of  cards  Kartenstapel  s.  m.;  DV 
pack  serial  number  Plattenstapel-Archiv¬ 
nummer  s.  f. ;  SO 

pack,  disk  *;  pack  s.  1.  Stapel  s.  m.;  Platten¬ 
stapel  s.  m.;  HA  -  2.;  DEF.  A  removable  as¬ 
sembly  of  magnetic  disks.;  ISO  Plattenstapel 
s.  m.;  MT.  1316;  MT.  2316;  MT.  3336;  TY 

pack,  natural  *  Plattenspeicher  mit  einheits¬ 
gerechten  Adressen;  SO 


pack,  power 
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pack,  power  *  Netzgerät  s.  n.;  Netzteil  s.  n.; 
HA 

pack,  system  *  Systemstapel  s.  m.  (Pro¬ 
grammsystemstapel);  SO 

pack,  system  residence  *  Systemresidenz¬ 
stapel  s.  m. ;  SP 

pack,  working  *  Arbeitsplatte  s.  f.;  CP 
package,  electronics  *  elektronische  Bau¬ 
einheit;  TV 

package,  graphic  subroutine  *;  GSP  gra¬ 
phische  Unterroutinen;  OS 
package,  input/output  support  *  Eingabe-/ 

Ausgaberoutinen  s.  pi.;  DV 

package,  multi  lingual  *  Fremdsprachenaus¬ 
gleicher  s.  m.;  TV 

package,  OCR  print  *  Bedienersteuerung  s. 

f.;  MT.  3211,  ZE.  5450;  TY 
packed  card  Sammelkarte  s.  f. ;  MT.  1034,  ZE. 
5490;  TY 

packed  card  column  counter  Zähler  für  ge¬ 
packte  Kartenspalten;  MT.  1034,  ZE.  5491; 
TY 

packed  mode  (IBM  System/360)  gepackte 
Form;  (zwei  Dezimalziffern  in  1  Byte);  DV 

packed  transmission  gepackte  Übertragung; 

DFV,  DÜ 

packet  s. ;  DEE.  A  group  of  data  and  a  control 
bit  sequence,  in  a  specified  format,  trans¬ 
ferred  as  an  entity  determined  by  the  process 
of  transmission.;  ISO-E  Datenpaket  s.  n.; 
DEF.  Eine  vom  Datennetz  vorgeschriebene 
Menge  von  Daten,  die  als  Einheit  behandelt 
wird  und  Steuerbefehle  zur  Übermittlung  ent¬ 
hält.;  DIN  44302;  DEV 

packet-mode  operation;  DEF.  The  transfer 
of  data  by  means  of  addressed  packets  where¬ 
by  the  channel  is  occupied  for  the  duration  of 
transmission  of  the  packet  only;  the  channel 
is  then  available  for  the  transfer  of  other 
packets.;  ISO-E  Datenpaket-Übermitteln  s. 
n.;  DFV 

packing  density;  DEF.  The  number  of  stor¬ 
age  cells  per  unit  length,  unit  area,  or  unit  vol¬ 
ume;  for  example,  the  number  of  bits  per  inch 
stored  on  a  magnetic  tape  track  or  magnetic 
drum  track.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Fluß¬ 
wechseldichte  s.  f.  (bei  Magnetbändern);  DIN 
66011;  SP 

packing  factor;  DEF.  The  percentage  of  loca¬ 
tions  on  a  file  that  are  actually  used.  Verdich¬ 
tungsfaktor  s.  m.;  SO 
packing  slip  Packzettel  s.  m.;  CP 
packing,  file  *  Belegungsdichte  eines  Daten¬ 
bestandes;  DV 

pad  s.  1.;  DEF.  A  device  which  introduces  trans¬ 
mission  loss  into  a  circuit.  It  may  be  inserted 
to  introduce  loss  or  match  impedances.  Puf¬ 
ferstück  s.  n.;  TA  -  2.;  DEF.  Sheets  of  paper 
fastened  together  at  one  and  in  a  block  to  per¬ 
mit  removal  of  one  or  more  sheets  without  dis¬ 
turbing  the  remaining  sheets.  Block  s.  m.; 
DEF.  An  einer  Seite  mechanisch  zu  einer  grö¬ 
ßeren  Einheit  zusammengefügte  Anzahl  von 
Einzelvordrucken  oder  Vordrucksätzen.;  VG  - 


3.;  DEF.  To  fill  a  block  with  dummy  data, 
usually  zeros  or  blanks,  auffüllen  v/t;  KL 
pad  character;  DEF.  A  character  introduced 
to  use  up  time  or  space  while  a  function  (usu¬ 
ally  mechanical)  is  being  accomplished  -  for 
example,  carriage  return,  form  eject,  etc. 
PAD-Zeichen  s.  n. ;  DV 

pad  facility,  scratch  *  Notizblockfunktion  s. 

f.;  C ICS /VS 

pad  lock,  numeric  key  *  numerische  Tasten¬ 
verriegelung;  MT.  3663,  ZE.  5330;  TY 

pad  of  forms  Belegblock  s.  m.;  DH 
pad,  inking  *  Farbkissen  s.  n.;  TV 
pad,  scratch  *  Arbeitspuffer  s.  m.;  DV 

padding  s. ;  DEF.  A  technique  that  incorporates 
fillers  in  data.;  ISO;  DEF.  In  PL/I,  one  or 
more  characters  or  bits  concatenated  to  the 
right  of  a  string  to  extend  the  string  to  a  re¬ 
quired  length.  For  character  strings,  padding 
is  with  blanks;  for  bit  strings,  with  zeros.  Auf¬ 
füllen  s.  n.  (mit  Zeichen);  DV,  CO,  PL1 
padding,  non-set-up  *  Job  ohne  Datenträ¬ 
germontage  (Füller);  OS 
page  s.  1.;  DEF.  A  block  of  instruction,  or  da¬ 
ta,  or  both,  that  can  be  located  in  main  stor¬ 
age  or  in  auxiliary  storage.  Segmentation  and 
loading  of  these  blocks  is  automatically  con¬ 
trolled  by  a  computer.;  ANSI  Seite  s.  f. ;  DEF. 
Die  Zusammenfassung  aufeinanderfolgender 
Bytes,  die  als  Einheit  zwischen  Haupt-  und 
Seitenspeicher  übertragen  wird. 

Anmerkung:  Der  Begriff  “Seite“  wird  nicht 
nur  zur  Bezeichnung  des  Inhalts  (Befehle  oder 
Daten)  eines  Seitenrahmens  oder  Seitenfa¬ 
ches,  sondern  auch  bei  der  Beschreibung  der 
Einteilung  des  virtuellen  Speichers  benutzt. 
Im  IBM  System/370  haben  die  Seiten  eine 
(feste)  Länge  von  2  K  oder  4  K  Bytes.;  SO, 
VS,  CO  -  2.  (MSS  page);  DEF.  In  MSS,  the 
unit  of  space  that  is  allocated  on  a  staging 
drive.  Zylinderseite  s.  f.;  VS  AM,  MSS  -  3.; 
DEF.  To  transfer  instructions,  data,  or  both, 
between  real  storage  and  external  page  stor¬ 
age.  umlagern  v/t  (einer  Seite,  seitenweise); 
DEF.  Die  Übertragung  von  Seiten  zwischen 
dem  Haupt-  und  Seitenspeicher.;  OS,  VS 
page  address  Seitenadresse  s.  f. ;  DEF.  Die 
Adresse  des  ersten  Bytes  einer  Seite  ohne  den 
Byteindex.  1 

Anmerkung:  Je  nachdem,  ob  man  die  Seite  im 
virtuellen  oder  im  realen  Speicher  betrachtet, 
muß  man  zwischen  virtueller  oder  realer  Sei¬ 
tenadresse  unterscheiden.;  OS,  KS 
page  address,  external  *;  DEF.  An  address 
that  identifies  the  location  of  a  page  in  a  page 
data  set.  Externseitenrahmenadresse  s.  f. ; 
DEF.  Die  Adresse  einer  Seite  im  Seitenspei¬ 
cher.;  OS,  VS 

page  buffer  storage  Seitenspeicher  s.  m.;  SP 
PAGE  clause,  NEXT-*  Folgeseitenklausel  s. 

f. ;  CO 

page  control  block;  PCB;  DEF.  In  OS/ VS, 

a  control  block  that  indicates  the  status  of  a 
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paging  request.  Seitensteuerblock  s.  m.;  VS, 
OS 

PAGE  COUNTER  Seitenzähler  s.  m.;  CO 
page  data  set;  paging  data  set  Seitendatei 

s.  f. ;  DEF.  Im  IBM  System/370  eine  Datei, 
die  beim  Seitenwechsel  die  Seiten  des  virtuel¬ 
len  Speichers  auf  nimmt  und/oder  abgibt.; 
OS,  VS 

page  end  indicator  Bogenendanzeiger  s.  m.; 

TV 

page  fault;  DEF.  The  condition  that  a  page  re¬ 
quired  for  processing  is  not  in  real  storage. 
Fehlseitenbedingung  s.  f. ;  DEF.  Die  Feststel¬ 
lung,  daß  eine  zur  Verarbeitung  benötigte  Sei¬ 
te  sich  augenblicklich  nicht  im  realen  Speicher 
befindet.;  SP,  VS 

page  fault  interrupt;  missing  page  inter¬ 
rupt;  DEF.  In  IBM  system/370  virtual  stor¬ 
age  systems,  a  program  interrupt  that  occurs 
when  a  page  that  is  marked  “not  in  real  stor¬ 
age“  is  referred  to  by  an  instruction.  Fehlsei¬ 
tenunterbrechung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Unterbre¬ 
chung  aufgrund  einer  Fehlseitenbedingung.; 

SP,  VS 

page  fault,  disabled  *;  DEF.  A  page  fault 
that  occurs  when  I/O  and  external  interrupts 
are  disallowed  by  the  CPU.  unwirksame  Fehl¬ 
seitenbedingung;  DEF.  Eine  Fehlseitenbedin¬ 
gung,  die  auftritt,  wenn  E/A-  und  externe  Un¬ 
terbrechungen  unwirksam  sind.;  OS,  VS 
page  fix  entry  Seitenfixierungseintragung  s. 

f.;  OS 

page  fixing;  page  locking;  DEF.  In  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  marking  a 
page  as  nonpageable  so  that  it  remains  in  real 
storage.  Seitenfixierung  s.  f. ;  OS,  VS 
PAGE  FOOTING  Seitenfuß  s.  m  ;  CO 
page  format  Seitenformat  s.  n.;  AL 
page  frame;  frame  s. ;  DEF.  In  IBM  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  a  block  of 
real  storage  that  can  contain  a  page.  Seiten¬ 
rahmen  s.  m.;  Rahmen  s.  m.;  DEF.  Ein  Ab¬ 
schnitt  im  realen  Speicher  zur  Aufnahme  ei¬ 
ner  Seite.;  SP,  VS 

page  frame  queue,  available  *;  APQ; 
available  page  queue  Liste  verfügbarer 
Seitenrahmen;  VS,  OS 

page  frame  table;  DEF.  In  System/ 370  virtu¬ 
al  storage  systems,  a  table  that  contains  an 
entry  for  each  frame.  Each  frame  table  entry 
describes  how  the  frame  is  being  used.  Real- 
seitenrahmentabelle  s.  f  ;  Seitenrahmentabel- 
le  s.  f. ;  DEF.  Ein  Verzeichnis  von  Realrah¬ 
men,  das  deren  temporäre  Belegung  mit  be¬ 
stimmten  Seiten  wiedergibt.;  VS 
page  frame,  active  *  aktiver  Seitenrahmen; 
DEF.  Ein  Seitenrahmen,  dessen  Inhalt  gültig 
ist.;  VS,  OS 

page  frame,  available  *  verfügbarer  Seiten¬ 
rahmen;  DEF.  Ein  Seitenrahmen,  dessen  In¬ 
halt  ungültig  ist,  und  der  für  die  Seitenerset¬ 
zung  verfügbar  ist.;  VS,  OS 

page  heading  Seitenkopf  s.  m.;  AL 
PAGE  HEADING  Seitenkopf  s.  m.;  CO 


page  in  v/t;  DEF.  To  transfer  pages  from  ex¬ 
ternal  page  storage  to  main  storage,  einlagern 
v/t;  seitenweise  einlagern;  DEF.  Seiten  vom 
Seitenspeicher  in  den  Hauptspeicher  bringen.; 
OS,  VS 

page  index;  page  number;  DEF.  In  IBM 

System/370  virtual  storage  systems,  that  part 
of  a  virtual  storage  address  needed  to  refer  to 
a  page.  Seitenindex  s.  m.;  Seitennummer  s. 
f. ;  DEF.  Im  IBM  System/370  die  Nummer 
der  Seite  im  Segment. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  virtuel¬ 
le  Adresse  in  die  Bestandteile  Segmentindex, 
Seitenindex  und  Byteindex  zerlegt.;  SO,  VS 
page  interrupt,  missing  *;  page  fault  in¬ 
terrupt;  DEF.  In  IBM  system/370  virtual 
storage  systems,  a  program  interrupt  that  oc¬ 
curs  when  a  page  that  is  marked  “not  in  real 
storage“  is  referred  to  by  an  instruction.  Fehl- 
seitenunterbrechung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Unter¬ 
brechung  aufgrund  einer  Fehlseitenbedin¬ 
gung.;  SP,  VS 

PAGE  LIMIT  Seitenbegrenzung  s.  f. ;  CO 
PAGE  LIMIT  clause  Seitenbegrenzungsklau¬ 
sel  s.  f. ;  CO 

page  locking;  page  fixing;  DEF.  In  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  marking  a 
page  as  nonpageable  so  that  it  remains  in  real 
storage.  Seitenfixierung  s.  f. ;  OS,  VS 
page  make-up  Umbruch  s.  m.;  TV 
page  migration;  DEF.  In  OS/VS2,  the  trans¬ 
fer  of  pages  from  a  primary  paging  device  to 
a  secondary  paging  device  to  make  more  space 
available  on  the  primary  paging  device.  Sei¬ 
tenwanderung  s.  f. ;  DEF.  Das  systematische 
Umlagern  von  Seiten  zwischen  verschiedenen 
Seitenspeichern  gemäß  der  Häufigkeit  des 
Seitenabrufs.;  OS,  VS 

page  number  1.;  DEF.  In  System/370  virtual 
storage  systems,  the  part  of  a  virtual  storage 
address  needed  to  refer  to  a  page.  Seitennum¬ 
mer  s.  f.;  CO,  CP-;  page  index  2.;  DEF.  In 
IBM  System/370  virtual  storage  systems,  that 
part  of  a  virtual  storage  address  needed  to  re¬ 
fer  to  a  page.  Seitenindex  s.  m.;  Seitennum¬ 
mer  s.  f.;  DEF.  Im  IBM  System/370  die  Num¬ 
mer  der  Seite  im  Segment. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  virtuel¬ 
le  Adresse  in  die  Bestandteile  Segmentindex, 
Seitenindex  und  Byteindex  zerlegt.;  SO,  VS 
page  number,  beginning  *  Anfangsseiten¬ 
nummer  s.  f. ;  CP 

page  option  Seitenvorschubangabe  s.  f. ;  PLI 

page  out  v/t;  DEF.  To  transfer  pages  from 
main  storage  to  external  storage,  auslagern 
v/t  (seitenweise);  DEF.  Seiten  vom  Haupt¬ 
speicher  in  den  Seitenspeicher  bringen.;  OS, 
VS 

page  overflow  Seitenüberlauf  s.  m.;  CO 
page  phrase,  end-of-*  Seitenendeangabe  s. 

f.;  CO 

page  pool;  DEF.  In  DOS/ VS,  the  set  of  page 
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frames  available  for  paging  virtual  mode  pro¬ 
grams.  Seitenrahmenvorrat  s.  m.;  Seitenvor¬ 
rat  s.  m.;  DEF.  Ein  Vorrat  an  Seitenrahmen, 
die  (ggfs,  nach  Auslagerung  ihres  jetzigen  In¬ 
halts)  Seiten  aufnehmen  können.;  OS,  VS, 
DOS 

page  printer;  page-at-a-time  printer; 

DEF.  A  device  that  prints  one  page  at  a  time, 
e.g.,  xerographic  printer,  cathode  ray  tube 
printer,  film  printer.;  ANSI  Blattschreiber  s. 
m.;  HA 

page  queue,  available  *;  APQ;  available 
page  frame  queue  Liste  verfügbarer  Sei¬ 
tenrahmen;  VS,  OS 

page  queue,  in-use  *  Liste  aktiver  Seitenrah¬ 
men;  VS,  OS 

page  reader,  optical  *  Seitenleser  s.  m. ;  MT. 

1288;  TY 

page  reader,  optical  mark  *  Markierungsle¬ 
ser  s.  m.;  MT.  1231;  MT.  1232;  TY 

page  reclamation;  DEF.  In  OS/ VS  and 

VM/370,  the  process  of  making  addressable 
the  contents  of  a  page  in  real  storage  that  is 
waiting  to  be  or  has  been  paged  out.  Page  rec¬ 
lamation  can  occur  after  a  page  fault  or  after 
a  request  to  fix  or  load  a  page.  Seitenreakti¬ 
vierung  s.  f. ;  Seitenrückforderung  s.  f. ;  DEF. 
Der  Vorgang,  die  Seite  in  einem  inaktiven  Sei¬ 
tenrahmen  wieder  zu  aktivieren.;  OS,  VS 

page  replacement  Seitenersetzung  s.  f. ; 
DEF.  Das  Uberschreiben  eines  Seitenrahmens 
mit  einer  Seite  aus  dem  Seitenspeicher,  nach¬ 
dem  ggfs,  die  darin  befindliche  Seite  ausgela¬ 
gert  wurde.;  VS,  OS 

page  replacement  algorithm  Seitenerset¬ 
zungsalgorithmus  s.  m.;  DEF.  Ein  Algorith¬ 
mus,  der  einen  Realrahmen  zum  Überschrei¬ 
ben  der  darin  befindlichen  Seite  auswählt. 

Bei  der  LRU-Regel  (längste  Nicht-Benutzung; 
LRU-rule;  least  recently  used)  wird  diejenige 
Seite  ausgewählt,  auf  die  am  längsten  nicht 
zugegriffen  worden  ist.;  DEF.  Vorschrift  zur 
Auswahl  von  Seitenrahmen  für  die  Seitener¬ 
setzung.;  VS,  OS 

page  slot;  slot  s.;  DEF.  In  OS/VS,  a  continu¬ 
ous  area  on  a  paging  device  in  which  a  page 
can  be  stored.  Seitenfach  s.  n.;  Externseiten- 
rahmen  s.  m.;  DEF.  Ein  Abschnitt  im  (exter¬ 
nen)  Seitenspeicher  zur  Aufnahme  einer  Sei¬ 
te.;  SP,  VS 

page  stealing;  DEF.  Taking  away  an  assigned 
page  frame  from  a  user  to  make  it  available 
for  another  purpose.  Seitenentzug  s.  m.;  Sei- 
tenrahmenentzug  s.  m.;  VS 

page  storage,  external  *;  DEF.  In  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  the  portion 
of  auxiliary  storage  that  is  used  to  contain 
pages,  externer  Seitenspeicher;  VS 

page  supervisor;  paging  supervisor;  DEF. 
In  OS/VS  and  VM/370,  a  part  of  the  supervi¬ 
sor  that  allocates  and  releases  real  storage 
space  (page  frames)  for  pages,  and  initiates 
page-in  and  page-out  operations.  Seitensuper¬ 
visor  s.  m.;  DEF.  Diejenigen  Programme  des 


Betriebssystems,  die  die  Verwaltung  und  Ver¬ 
teilung  von  Seitenrahmen  und  Seitenfächern 
im  Haupt-  und  Seitenspeicher  übernehmen 
und  den  Seitenwechsel  durchführen.;  OS,  VS 
page  table;  PGT;  DEF.  In  IBM  System/370 
virtual  storage  systems,  a  table  that  indicates 
whether  a  page  is  in  real  storage  and  corre¬ 
lates  virtual  addresses  with  real  storage  ad¬ 
dresses.  Seitentabelle  s.  f. ;  DEF.  Im  IBM  Sy¬ 
stem/370  eine  Tabelle  zur  Beschreibung  der 
Seiten  eines  Segments.  Ein  Eintrag  enthält  die 
reale  Seitenadresse  (Rahmenindex),  falls  die 
adressierte  Seite  im  Hauptspeicher  ist.  An¬ 
dernfalls  ist  das  Ungültigkeitsbit  gesetzt.;  SO, 
VS 

page  table,  external  *;  XPT;  DEF.  In 

OS/ VS 2  and  VM/370,  an  extension  of  a  page 
table  that  identifies  the  location  on  external 
page  storage  of  each  page  in  that  table.  Tabel¬ 
le  externer  Seiten ;  VS,  OS 
page  teleprinter  Blattschreiber  s.  m.;  HA 
page  turning;  paging  s.;  DEF.  A  time  sharing 
technique  in  which  pages  are  transferred  be¬ 
tween  main  storage  and  auxiliary  storage.; 
ANSI;  DEF.  In  System/370  virtual  storage 
system,  the  process  of  transferring  pages  be¬ 
tween  real  storage  and  external  page  storage. 
Seitenwechsel  s.  m.;  DEF.  Der  Vorgang  des 
Umlagerns.;  OS,  VS,  DV 
page  wait  condition  Seiten-Wartebedingung 
s.  f. ;  DEF.  Eine  Wartebedingung  aufgrund  ei¬ 
ner  Fehlseitenbedingung. ;  OS,  VS 
page-at-a-time  printer;  page  printer; 
DEF.  A  device  that  prints  one  page  at  a  time, 

e. g.,  xerographic  printer,  cathode  ray  tube 
printer,  film  printer.;  ANSI  Blattschreiber  s. 
m.;  HA 

page-in;  DEF.  In  System/370  virtual  storage 
systems,  the  process  of  transferring  a  page 
from  external  page  storage  to  real  storage. 
Einlagerung  s.  f. ;  OS,  VS 

page-in  operation  Seiteneinlagerung  s.  f. ; 

OS,  VS 

page-out  s.;  DEF.  In  System/370  virtual  stor¬ 
age  systems,  the  process  of  transferring  a  page 
from  real  storage  to  external  page  storage. 
Auslagerung  s.  f. ;  OS,  VS 

page-out  operation  Seitenauslagerung  s.  f.; 

OS,  VS 

page,  active  *;  DEF.  In  OS/ VS  and  VM/370, 
a  page  in  real  storage  that  can  be  addressed. 
aktive  Seite;  DEF.  Die  Seite  in  einem  aktiven 
Seitenrahmen.;  VS,  OS 

page,  card  *  Blockschaltbild  einer  SLT-Karte; 

TA 

page,  external  *  externe  Seite;  Externseite  s. 

f.  ;  DEF.  Eine  Seite  im  Seitenspeicher.;  KS, 
OS 

page,  fixed  *;  DEF.  In  System/370  virtual 
storage  systems,  a  page  in  real  storage  that  is 
not  to  be  paged  out.  fixierte  Seite;  VS 
page,  logical  *  logische  Seite;  CO 
pageable  adj.  1.  umlagerbar  adj.;  OS,  VS  -  2. 
seitenwechselbar  adj.;  IMS/VS 
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pageable,  non-*  nicht  auslagerbar;  VS,  OS 
PAGENO  built-in  function;  PAGEIMO 
function;  PAGENO  builtin  function  Sei¬ 
tennummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Seiten¬ 
nummerfunktion;  PLI 

PAGENO  builtin  function;  PAGENO 
function;  PAGENO  built-in  function 

Seitennummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Sei¬ 
tennummerfunktion;  PLI 
PAGENO  function;  PAGENO  builtin 
function;  PAGENO  built-in  function 
Seitennummerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Sei¬ 
tennummerfunktion;  PLI 
PAGENO  pseudo-variable  Seitennummer- 
Pseudovariable  s.  f. ;  PL1 
pagesize  option  Seitenlängenangabe  s.  f. ; 
PL1 

paging  s. ;  page  turning  1.;  DEF.  A  time  shar¬ 
ing  technique  in  which  pages  are  transferred 
between  main  storage  and  auxiliary  storage.; 
ANSI;  DEF.  In  System/ 370  virtual  storage 
system,  the  process  of  transferring  pages  be¬ 
tween  real  storage  and  external  page  storage. 
Seitenwechsel  s.  m. ;  DEF.  Der  Vorgang  des 
Umlagerns.;  OS,  VS,  DV -  2.  Bildschirmblät¬ 
tern  s.  n. ;  IMS/VS 

paging  attachment  Anschluß  für  Personen¬ 
suchanlage;  MT.  3752,  Typ  El,  ZE.  5491; 
MT.  3752,  Typ  1.2,  ZE.  5492;  MT.  3752,  Typ 
3,  ZE.  5493;  MT.  3752,  Typ  4,  ZE.  5494;  TY 

paging  attachment  Type  4,  expander  *  An¬ 
schluß  für  Personensuchanlage;  MT.  3751, 
ZE.  2837;  TY 

paging  data  set;  page  data  set  Seitendatei 

s.  f.;  DEF.  Im  IBM  System/370  eine  Datei, 
die  beim  Seitenwechsel  die  Seiten  des  virtuel¬ 
len  Speichers  auf  nimmt  und/oder  abgibt.; 
OS,  VS 

paging  demand  Seitenanforderung  s.  f. ;  DEF. 
Anforderung  auf  Einlagerung  einer  oder  meh¬ 
rerer  Seiten.;  OS,  VS 

paging  supervisor;  page  supervisor;  DEF. 
In  OS/VS  and  VM/370,  a  part  of  the  supervi- 
sor  that  allocates  and  releases  real  storage 
space  (page  frames)  for  pages,  and  initiates 
page-in  and  page-out  operations.  Seitensuper¬ 
visor  s.  m.;  DEF.  Diejenigen  Programme  des 
Betriebssystems,  die  die  Verwaltung  und  Ver¬ 
teilung  von  Seitenrahmen  und  Seitenfächern 
im  Haupt-  und  Seitenspeicher  übernehmen 
und  den  Seitenwechsel  durchführen.;  OS,  VS 
paging,  demand  *;  DEF.  Transfer  of  a  page 
from  external  page  storage  to  real  storage  at 
the  time  it  is  needed  for  execution.  Seitenab¬ 
rufmethode  s.  f. ;  DEF.  Eine  Methode  des  Sei¬ 
tenwechsels,  bei  der  eine  oder  mehrere  Seiten 
bei  Bedarf  bereitgestellt  werden.;  OS,  VS 
paid  item  proof  Liste  ausgeglichener  Posten; 
CP 

pair  generation;  pair  production  Paarbil¬ 
dung  s.  f.;  DEF.  Bildung  eines  Paares  von  be¬ 
weglichen  Ladungsträgern  (Elektron  und  De¬ 
fektelektron),  z.  B.  durch  thermische  Energie 


oder  durch  Strahlungsenergie.;  DIN  41852; 
HLT 

pair  list,  bound  *  Grenzenliste  s.  f.  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

pair  of  conductors  Adernpaar  s.  n.;  HA 
pair  production;  pair  generation  Paarbil¬ 
dung  s.  f. ;  DEF.  Bildung  eines  Paares  von  be¬ 
weglichen  Ladungsträgern  (Elektron  und  De¬ 
fektelektron),  z.  B.  durch  thermische  Energie 
oder  durch  Strahlungsenergie. ;  DIN  41852; 
HLT 

pair,  bound  *  1.  Grenzenpaar  s.  n.  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL  -  2.  Grenzen  s.  pl.;  Index¬ 
grenzen  s.  pl. ;  PLI 

pair,  low  speed  asynchronous  line  * 

Start/Stop-Leitungsanschlußpaar  bis  134,5 
bit/s;  MT.  3115,  ZE.  1241;  MT.  3125,  ZE. 
1241;  MT.  3125,  ZE.  1242;  TY 
pair,  telegraph  line  *  Fernschreiberanschluß¬ 
paar  s.  n. ;  MT.  3 1 1 5,  ZE.  788 1 ;  MT.  3 1 25,  ZE. 
7881;  MT.  3125,  ZE.  7882;  TY 
pairs,  adjust-bound-*  Grenzenanpassung  s. 

f. ;  Indexgrenzenanpassung  s.  f. ;  PLI 
palm  tabulation  Handballentabulator  s.  m. ; 
TA 

PAM;  pulse-amplitude  modulation  PAM; 
Pulsamplituden-Modulation  s.  f. ;  DEF.  Am¬ 
plitudenmodulation  eines  Trägerpulses.;  DIN 
45021;  MO  DT 

panel  s.  1.  Konsole  s.  f. ;  HA  -  2.  Tafel  s.  f. ;  SL; 

control  panel;  jack  panel;  plugboard  s. 

3.;  DEF.  A  part  of  a  computer  console  that 
contains  manual  controls.;  ANSI  Schaltplatte 
s.  f. ;  UR  -  4.  Schaltkarte  s.  f.;  BH 

panel  and  adapter,  CE/operator  *  Bedie- 
nungs-  und  Anschlußeinrichtungen  für  den 
Techniker;  A  W 

panel  cable,  teletypewriter  customer  ac¬ 
cess  *  Kabel  von  Kundenanschlußleiste  zum 
Anschluß  eines  Fernschreibers;  MT.  4953, 
ZE.  2059;  MT.  4955,  ZE.  2059;  MT.  4959,  ZE. 
2059;  TY 

panel  expansion,  emergency  power  off  * 

Notschaltererweiterung  s.  f. ;  MT.  3155,  ZE. 
3625;  MT.  3158,  ZE.  3625;  TY 

panel  hub  chart,  control  *  Schaltvorlage  s. 

f.;  UR 

panel  to  customer  DPC  adapter,  cable 
from  customer  access  *  Kabel  von  Kun¬ 
denanschlußleiste  an  Nr.  5430;  MT.  4953, 
ZE.  1594;  MT.  4955,  ZE.  1594;  MT.  4959,  ZE. 
1594;  TY 

panel  to  integrated  DI/DO,  cable  from 
customer  access  *  Kabel  von  Kundenan¬ 
schlußleiste  an  Nr.  1560;  MT.  4953,  ZE. 
1593;  MT.  4955,  ZE.  1593;  MT.  4959,  ZE. 
1593;  TY 

panel,  back-lit  operator  *  Leitleuchten  s.  pl.; 
AW 

panel,  blank  *  ungeschaltete  Schaltplatte;  DV 
panel,  communications  indicator  *  Anzei¬ 
gefeld  für  DFV;  MT.  4953,  Mod.  B00,  ZE. 
2000;  MT.  4953,  Mod.  D00,  ZE.  2000;  MT. 
4955,  ZE.  2000;  MT.  4959,  ZE.  2000;  TY 
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panel,  control  *;  operator  control  panel  1.; 

DEF.  A  part  of  a  computer  console  that  con¬ 
tains  manual  controls.;  ANSI  Bedienungs¬ 
konsole  s.  f.  (IBM  System/360);  HA  -;  jack 
panel;  plugboard  s. ;  panel  s.  2.;  DEF.  A 
part  of  a  computer  console  that  contains  man¬ 
ual  controls.;  A NSI  Schaltplatte  s.  f.;  UR  -  3. 
Bedienerkonsole  s.  f. ;  AW 
panel,  customer  access  *;  C.A.P.  Kunden¬ 
anschlußleiste  s.  f.;  MT.  4953,  ZE.  1590;  MT. 
4955,  ZE.  1590;  MT.  4959,  ZE.  1590;  TY 
panel,  customer  engineering  *  Techniker¬ 
konsole  s.  f. ;  HA 

panel,  decorative  cover  *  dekorative  Ab- 
deckplatte;  S/1 

panel,  distribution  *  Verteilerschrank  s.  m.; 
Verteilertafel  s.  f. ;  HA 

panel,  first  operator  control  *  1.  Bedie¬ 
nungssteuerpult;  MT.  2150,  ZE.  5475;  MT. 
2150,  ZE.  5485;  MT.  2250,  ZE.  5475;  MT. 
2250,  ZE.  5485;  TY 

panel,  front  *  (IBM  4962)  vordere  Verklei¬ 
dungsplatte;  S/1 

panel,  I/O  line  *  Schalttafelzusatz  s.  m.;  MT. 

7770,  ZE.  4679;  TY 

panel,  indicator  *  Anzeigetafel  s.  f. ;  HA 
panel,  indicator  light  *  Anzeigetafel  s.  f. ;  HA 
panel,  jack  *;  control  panel;  plugboard  s. ; 
panel  s. ;  DEF.  A  part  of  a  computer  console 
that  contains  manual  controls.;  ANSI  Schalt- 
platte  s.  f. ;  UR 

panel,  logo  *  Firmentafel  s.  f. ;  MT.  3614,  ZE. 
9401;  MT.  3614,  ZE.  9402;  TY 

panel,  meter  *  Betriebsstundenzähler  s.  m.; 

KL 

panel,  operator  *  1.  Schalttafel  s.  f.;  MT. 

1057,  ZE.  5478;  MT.  1058,  ZE.  5478;  TY  -; 
operator's  panel  2.  Bedienungstafel  s.  f. 

(IBM  5424,  5486,  5496);  KL 
panel,  operator  control  *;  control  panel  1.; 

DEF.  A  part  of  a  computer  console  that  con¬ 
tains  manual  controls.;  ANSI  Bedienungs¬ 
konsole  s.  f.  (IBM  System/360);  HA  -  2.; 
DEF.  A  functional  unit  that  contains  switches 
used  to  control  a  data  processing  system  or 
part  of  it  and  that  may  contain  indicators  giv¬ 
ing  information  on  the  functioning  of  the  sys- 
tem.;  ISO  2382/XI  1976-02-01  Bedienungs¬ 
feld  s.  n. ;  DEF.  In  einer  Rechenanlage  eine 
Baueinheit,  die  es  dem  Bedienungspersonal  er¬ 
laubt,  den  Betrieb  zu  überwachen  und  zu  be¬ 
einflussen.;  Beispiele  für  solche  Eingriffe 
sind  Ureingabe  von  Programmen,  Überwa¬ 
chungen  von  Alarmeinrichtungen,  Ein-,  Aus- 
und  Umschalten  der  Rechenanlage  oder  ih¬ 
rer  Teile.;  Für  das  technische  Personal  gibt  es 
gelegentlich  ein  eigenes  “Wartungsfeld“.; 
DIN  44300;  KADR  -  3.  Bedienungstafel  s.  f. ; 
KL 

panel,  operator  guidance  *  Leitanzeige  für 
Bedienerführung;  AW 

panel,  operator  intervention  *  Programm¬ 
konsole  s.  f.  (IBM  System/ 360);  HA 


panel,  operator's  *;  operator  panel  Bedie¬ 
nungstafel  s.  f.  (IBM  5424,  5486,  5496);  KL 
panel,  patch  *  Schalttafel  s.  f. ;  HA 
panel,  plain  sheet  metal  cover  *  glatte 

Blechabdeckung;  S/1 

panel,  second  operator  control  *  2.  Bedie¬ 
nungssteuerpult;  MT.  2150,  ZE.  5476;  MT. 
2150,  ZE.  5486;  MT.  2250,  ZE.  5476;  MT. 
2250,  ZE.  5486;  TY 

panel,  switch  *  (IBM  1030)  Schalterleiste  s. 

f.;  HA 

panel,  system  control  *  Konsole  s.  f. ;  HA 
panel,  third  electronic  *  Rahmen  s.  m.;  MT. 

6420,  ZE.  7947;  TY 

paper  advance  Papierausrichtung  s.  f. ;  S/1 
paper  advance  knobs  Papierausrichtung  s. 

f.;  S/1 

paper  bail  Papierhalter  s.  m.;  Papierhaltebü¬ 
gel  s.  m.;  TV,  TA 

paper  brake  Papierbremse  s.  f. ;  HA 
paper  capacity  width  Papierdurchlaßbreite 

s.  f.;  TV 

paper  carrier,  stationary  *  feststehende  Pa¬ 
pierführung;  TV 

paper  cassette;  DEF.  A  container  holding  a 
quantity  of  copy  paper  that  can  be  fed  direct¬ 
ly  into  the  machine.;  ISO  Blattmagazin  s.  n.; 
DIN  9780;  BKG 

paper  deflector  1.  Papierleitblech  s.  n.;  HA  - 
2.  Papierführungsblech  s.  n. ;  TA 
paper  ejection  Papierauswurf  s.  m.;  DEF. 

Auswerfen  von  Papier  aus  dem  Papierträger.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

paper  feed  1.  Papiertransport  s.  m. ;  DV,  TV  - 
2.  Papierzuführung  s.  f. ;  DV 
paper  feed  tray;  DEF.  A  tray  that  contains 
the  paper  stack.;  ISO  Vorlagenanlegestapel- 
tisch  s.  m.;  DEF.  Vorlagenanlegeeinrichtung, 
die  mehrere  Vorlagen  zum  Anlegen  aufnimmt 
(DIN  9775).;  DIN  9780;  BKG 
paper  feed,  roll  *  Papierrollenzuführung  s.  f. ; 

MT.  2213,  ZE.  6200;  TT 
paper  form  Blattformular  s.  n.;  HA 
paper  guide  1.  Formularführung  s.  f. ;  HA  -  2. 
Papierführung  s.  f.;  TV,  HA  -  3.  Papieranlage 
s.  f.;  TV 

paper  holder,  roll  *  Rollenpapierhalter  s.  m.; 

HA 

paper  indicator,  low  *;  DEF.  An  indicator 
showing  that  the  supply  of  copy  material 
needs  to  be  replenished. ;  ISO  Mengenanzeige 
s.  DIN  9780;  BKG 
paper  insert  Papiereinlage  s.  f. ;  DFV 
paper  kicker  Kopienauswerfer  s.  m.;  TV 
paper  mandrel;  DEF.  The  spool  that  supports 
copy  material  supplied  in  roll  form.;  ISO  Pa¬ 
pierrollenhalter  s.  m.;  DIN  9780;  BKG 
paper  passage  Papierdurchlaß  s.  m.;  TV 
paper  release  1.  Papierfreigabe  s.  f.;  TA,  S/1 
-  2.  Papierlöser  s.  m.;  DEF.  Bedienteil,  nach 
dessen  Betätigung  das  Papier  in  seiner  Füh¬ 
rung  unabhängig  von  der  Transporteinrich¬ 
tung  bewegt  werden  kann.;  DIN  9760  Bl  2; 
BDT- 3.  Papierlösung  s.  f. ;  TV 
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paper  release  lever  Papierlöser  s.  m.;  TV, 

S/1 

paper  side  guides;  DEF.  The  components 
that  contact  the  sides  of  the  paper :  stack  to 
maintain  it  in  position.;  ISO  Papierstapelbe¬ 
grenzung  s.  f. ;  DEF.  Einrichtung  mit  einstell¬ 
baren  oder  starren  Backen  zum  Ausrichten  des 
Papiers  in  der  Papieranlage  und  Papierablage¬ 
einrichtung  (DIN  9775).;  DIN  9780;  BKG 
paper  skip;  paper  throw;  DEF.  The  move¬ 
ment  of  paper  through  a  printer  at  a  speed  ef¬ 
fectively  greater  than  that  of  individual  single 
line  spacing.;  ISO  2382/XII-1976-12-16  Pa¬ 
piervorschub  s.  m.;  DEF.  Vertikale  Relativbe¬ 
wegung  zwischen  Papier  und  Schreibstelle  um 
einen  Zeilenschritt  oder  ein  Vielfaches  da¬ 
von.;  VG 

paper  storage  drawer  Papierfach  s.  n.;  TV 
paper  substance;  DEF.  The  weight  of  paper 
or  board,  expressed  in  grams  per  square  me¬ 
ter,  determined  under  standard  test  condi¬ 
tions.;  ISO/R  135  Papierflächengewicht  s.  n.; 
DEF.  Gewicht  bezogen  auf  die  Flächenein¬ 
heit,  ausgedruckt  in  g/m2.;  VG 
paper  support  carriage  Papierträgerwagen  s. 
m.;  TV 

paper  sustainer  Papierstütze  s.  f. ;  TV 
paper  table  Papierauflage  s.  f. ;  Papiertisch  s. 

m .;  TV 

paper  table  gage  Papieranlage  s.  f.;  774 
paper  tape;  DEF.  A  strip  of  paper  (fan  fold  or 
roll)  on  which  machine-readable  holes  can  be 
punched.;  ISO  2382  Lochstreifen  s.  m.  (unge- 
locht);  HA,  CO,  TV 

paper  tape  control  Steuereinheit  für  Loch¬ 
streifeneinheiten;  MT.  2826;  TY 
paper  tape  input,  5-channel  *  5-Kanal- 

Lochstreifeneingabe  s.  f. ;  MT.  6454,  ZE. 
4414;  TY 

paper  tape  punch  1.  Lochstreifenstanzer  s. 

m.;  MT.  1018;  TY  -  2.  Streifenlocher  s.  m.; 
MT.  1055;  MT.  6455;  TY 

paper  tape  punch  adapter  Anschluß  für 

Lochstreifenstanzer;  MT.  3751,  ZE.  5501;  TY 
paper  tape  reader  1.  Lochstreifenabfühler  s. 

m.;  MT.  1011;  TY  -  2.  Streifenleser  s.  m.; 
MT.  1054;  MT.  1134;  MT.  6454;  TY  -  3. 
Lochstreifenlesers.  m.;MT.  1017;  MT.  2671; 
TY 

paper  tape  reader  control  Steuereinheit  für 

Lochstreifenleser;  MT.  2822;  TY 

paper  tape,  punched  *  Lochstreifen  s.  m.; 

HA,  CO,  TV 

paper  throw;  paper  skip  1.;  DEF.  The  move¬ 
ment  of  paper  through  a  printer  at  a  speed  ef¬ 
fectively  greater  than  that  of  individual  single 
line  spacing.;  ISO  2382/XII-1976-12-16  Pa¬ 
piervorschub  s.  m. ;  DEF.  Vertikale  Relativbe¬ 
wegung  zwischen  Papier  und  Schreibstelle  um 
einen  Zeilenschritt  oder  ein  Vielfaches  da¬ 
von.;  VG  -  2.;  DEF.  Number  of  lengths  of  a 
continuous  form  left  intact.  Generally  used  to 
measure  a  small  deviation  in  length  of  form. 
Längenkontrolle  s.  f. ;  DEF.  Kontrolle  der 


Länge  eines  Endlosvordrucks  durch  Vergleich 
einer  Endlosvordruckbahn  mit  einem  geeigne¬ 
ten  Maßstab.;  VG 

paper  thrust  roller  Papierandruckrolle  s.  f. ; 

TV 

paper  tractor/rejector  Papiereinzieher  und 

Auswerfer;  DEF.  Bedienteil  zum  Einziehen 
angelegter  Papiere  in  den  Papierträger  und 
zum  Auswerfen  eingezogener  Papiere  aus  dem 
Papierträger.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
paper,  carbon  *;  DEF.  Paper  coated  with  a 
pressure-transferable  pigment  layer;  it  will, 
when  subjected  to  pressure  such  as  writing, 
typing  -  or  printing,  produce  copies  on  inter¬ 
leaved  copy  paper.  Kohlepapier  s.  n.;  DEF. 
Karbonrohpapier  mit  wachshaltiger  Farbbe- 
schichtung,  die  sich  durch  Druckeinwirkung 
auf  ein  anderes  Papier  übertragen  läßt.;  VG 
paper,  chart  *  (IBM  System  1 1 30)  Zeichenpa¬ 
pier  mit  Maßeinteilung;  DV 
paper,  graph  *  Zeichenpapier  mit  Maßeintei¬ 
lung;  HA 

paper,  moisture  resistant  *;  DEF.  A  catego- 
ry  of  paper  developed  to  meet  unusual  am¬ 
bient  or  climatic  conditions,  such  as  census 
forms,  meter  reading  forms,  out-of-doors  im¬ 
printing  forms,  etc.  naßfestes  Papier;  DEF. 
Papier  mit  im  nassen  Zustand  erhöhter  me¬ 
chanischer  Wiederstandsfähigkeit,  die  erzielt 
wird  durch  Zusätze  bei  der  Herstellung.;  VG 
paper,  multiple-ply  output  *  Mehrfachpa¬ 
pier  s.  n.;  TV 

paper,  non-scale  *  Papier  ohne  Maßeintei¬ 
lung;  HA 

paper,  one  time  carbon  *  Einmalkohlepa¬ 
pier  s.  n. ;  TV 

paper,  roll  *  Rollenpapier  s.  n .;  AW 
paper,  scaled  *  1.  Papier  mit  Maßeinteilung; 

HA  -  2.  Registrierpapier  s.  n.;  HA 
paper,  single-ply  output  *  Einfachpapier  s. 

n. ;  TV 

paper,  tracing  *;  vellum  s.;  DEF.  Paper  in¬ 
tended  for  tracing  and  reproducing.  Transpa¬ 
rentzeichenpapier  s.  n. ;  DEF.  Durch  Ausmah¬ 
lung  der  Zellstoffe  oder  Hadern  hergestelltes, 
nicht  präpariertes,  transparentes  Papier  zur 
Herstellung  pausbarer  Zeichnungen.;  VG 
paper,  translucent  *;  DEF.  Semitransparent 
paper  permitting  diffused  transmission  of 
light;  an  object  can  be  distinguished  through 
the  paper  only  when  in  direct  contact.  Bu¬ 
chungstransparentpapier  s.  n.;  DEF.  Aus 
meistens  hochausgemahlenen  Zellstoffen  her- 
gestelltes  durchscheinendes  Papier  in  den  Flä¬ 
chengewichten  40  bis  80  g/qm.  Die  Transpa¬ 
renz  muß  so  sein,  daß  die  auf  der  Rückseite 
aufgebrachte  Schrift  auf  der  Vorderseite  les¬ 
bar  ist.  Die  Glätte  ist  besonders  gleichmäßig 
und  niedriger  als  beim  Transparentzeichenpa¬ 
pier  . ;  VG 

paper,  working  *  Arbeitspapiere  s.  pl. ;  Ar¬ 
beitsunterlagen  s.  pl.;  BH 
parabola  s.  Parabel  s.  f. ;  MA 
parabolic  arc  Parabelbogen  s.  m.;  MA 
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parabolic  function  parabolische  Funktion; 

MA 

parachor  s.  Parachor  s.  m.  (Grenzwert  für  an¬ 
nehmbare  Performance  bei  Anwendung  der 
virtuellen  Speichermethode);  DV 
paragraph  s. ;  DEF.  A  set  of  one  or  more 
COBOL  sentences,  making  up  a  logical  pro¬ 
cessing  entity,  and  preceded  by  a  paragraph 
name  or  a  paragraph  header.;  DEF.  One  or 
more  sentences  followed  by  the  appropriate 
program  instructions. ;  ISO  2382  Paragraph  s. 
m.;  CO,  DV 

paragraph  header;  DEF.  In  COBOL,  a  word 
followed  by  a  period  that  identifies  and  pre¬ 
cedes  all  paragraphs  in  the  identification  divi¬ 
sion  and  environment  division.  Paragraphen¬ 
überschrift  s.  f. ;  CO 

paragraph  name;  DEF.  A  programme-de¬ 
fined  word  that  identifies  and  precedes  a 
paragraph.  Paragraphenname  s.  m.;  CO 
parallel  v/t  1.;  DEF.  Pertaining  to  the  concur¬ 
rent  or  simultaneous  operation  of  two  or  more 
devices  or  to  the  concurrent  performance  of 
two  or  more  activities  in  a  single  device.; 
ANSI  parallel  betreiben;  DV  -  2.  parallel 
schalten;  DV 

parallel  balance  Quersummenkontrolle  s.  f. ; 

DV,  SO 

parallel  by  bit  bitparallel  adj.  (alle  Bits  eines 
Zeichens  werden  gleichzeitig  übertragen); 
DFV 

parallel  by  character  zeichenparallel  adj.; 
DFV 

parallel  connection  Parallelschaltung  s.  f. ; 

DFV 

parallel  converter,  serial-*;  staticizer  s.; 

DEF.  A  device  that  converts  a  time  sequence 
of  states  representing  data  into  a  correspond¬ 
ing  space  distribution  of  simultaneous  states.; 
ISO  2 382 /XI  1976-02-01  Serien-Parallel-Um¬ 
setzer  s.  m.;  DEF.  Ein  Umsetzer,  in  dem  zeit¬ 
lich  sequentiell  dargestellte  digitale  Daten  in 
parallel  dargestellte  Daten  umgewandelt  wer¬ 
den.;  DIN  44300;  FADR 
parallel  data  adapter  Mehrkanalanschluß  s. 

m.;  MT.  2701,  ZE.  5500;  TY 
parallel  data  extension  Mehrkanalerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2701,  ZE.  5505;  TY 
parallel  data  timeout  Mehrkanalzeitsperre  s. 

f.;  MT.  2701,  ZE.  5501;  TY 
parallel  digital  computer  Parallel-Digital- 
rechner  s.  m. ;  HA 

parallel  mode  Parallelbetrieb  s.  m.;  DEF. 

Mehrere  Funktionseinheiten  eines  Rechensy¬ 
stems  arbeiten  gleichzeitig  an  mehreren  (unab¬ 
hängigen)  Aufgaben  oder  an  Teilaufgaben 
derselben  Aufgabe.;  Die  einzelne  Funktions¬ 
einheit  arbeitet  dabei  entweder  im  Multiplex¬ 
betrieb  oder  im  seriellen  Betrieb.;  DIN 
44300;  BA 

parallel  processing;  multiprocessing  s. ; 

DEF.  Simultaneous  execution  of  two  or  more 
sequences  of  instructions  by  a  multiprocessor.; 
DEF.  Pertaining  to  the  simultaneous  execu¬ 


tion  of  two  or  more  computer  programs  or  se¬ 
quences  of  instructions  by  a  computer  or  com¬ 
puter  network.;  ANSI  Simultanverarbeitung 
s.  f.  (gleichzeitige  Problembearbeitung  durch 
mehrere  Rechenwerke  oder  Rechner);  DV 
parallel  transmission;  DEF.  The  simulta¬ 
neous  transmission  of  a  group  of  bits  consti¬ 
tuting  a  character  or  other  entity  of  data.; 
Contrast  with  serial  transmission.;  ISO-E 
Parallelübergabe  s.  f. ;  DEF.  Eine  Übergabe 
von  digitalen  Daten,  bei  der  die  Binärzeichen, 
aus  denen  sich  ein  n-Bit-Zeichen  zusammen¬ 
setzt,  über  n  Schnittstellenleitungen  gleichzei¬ 
tig  übertragen  werden.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
parallel-serial  converter;  dynamicizer  s.; 
serializer  s. ;  DEF.  A  device  that  converts  a 
space  distribution  of  simultaneous  states  rep¬ 
resenting  data  into  a  corresponding  time  se¬ 
quence  of  states.;  ISO  2382/XI  1976-02-01 
Parallel-Serien-Umsetzer  s.  m.;  DEF.  Ein 
Umsetzer,  in  dem  parallel  dargestellte  digitale 
Daten  in  zeitlich  sequentiell  dargestellte  digi¬ 
tale  Daten  umgewandelt  werden.;  DIN  44300; 
FADR 

parameter  s.  1.;  DEF.  A  variable  that  is  given 
a  constant  value  for  a  specified  application 
and  that  may  denote  the  application.; 
IS02382/II-1 976-05-1 5;  DEF.  A  variable  that 
is  given  a  constant  value  for  a  specific  docu¬ 
ment  processing  program  instruction.;  ISO 
2382  Parameter  s.  m.;  AL,  CO,  KL  -  2.  Para¬ 
meter  s.  m.;  Formalparameter  s.  m.;  PL1  -  3.; 
DEF.  An  item  contained  in  commands  and 
statements  that  specifies  an  operation  to  be 
performed  or  type  of  data  that  is  used  in  pro¬ 
gram  calculations.  Parameter  s.  m. ;  B/3 
parameter  delimiter  Parameterbegrenzer  s. 

m.  (syntaktische  Variable);  AL 
parameter  descriptor;  DEF.  In  PL/1,  the  set 
of  attributes  specified  for  a  single  parameter 
in  an  ENTR  Y  attribute  specification.  Para- 
meterbeschreiber  s.  m. ;  PL1 
parameter  descriptor  list;  DEF.  In  PL/I, 
the  list  of  all  parameter  descriptors  in  an  EN¬ 
TRY  attribute  specification.  Parameterbe¬ 
schreibungsliste  s.  f. ;  PL1 
parameter  list;  DEF.  Used  by  GENCB, 
MODCB,  SHOWCB,  and  TESTCB,  a  list  of 
addresses  and  entries  that  define  the  request 
and  give  the  information  required  to  carry  it 
out.  Parameterliste  s.  f. ;  VSAM,  OS 
parameter  list,  actual  *  Aktualparameterli¬ 
ste  s.  f.  (syntaktische  Variable);  AL 
parameter  list,  formal  *  Formalparameterli¬ 
ste  s.  f.  ( syntaktische  Variable);  AL 
parameter  list,  request  *;  RPL  1.  Liste  der 
Anforderungsparameter;  CICS/VS  -;  RPL 
2.;  DEF.  In  VSAM,  a  control  block  that  con¬ 
tains  the  information  needed  to  process  an 
I/O  request.  Anforderungsparameterliste  s. 
f. ;  VSAM -;  RPL  3.;  DEF.  In  VTAM,  a  con¬ 
trol  block  that  contains  the  parameters  neces¬ 
sary  for  processing  a  request  for  data  transfer, 
for  connecting  or  disconnecting  a  terminal,  or 
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for  some  other  operation.  Anforderungspara¬ 
meterliste  s.  f. ;  VTAM 

parameter  part,  actual  *  Aktualparameter¬ 
teil  s.  m.  ( syntaktische  Variable);  AL 
parameter  part,  formal  *  Formalparameter¬ 
teil  s.  m.  (syntaktische  Variable);  AL 
parameter,  actual  *  Aktualparameter  s.  m. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
parameter,  arbitrary  *  freier  Parameter;  AL 
parameter,  buffer  start  *  Puffer-Startpara- 
meter  s.  m.;  VTAM 

parameter,  controlled  *;  DEF.  In  PL/I,  a 
parameter  for  which  the  CONTROLLED  at¬ 
tribute  is  specified;  it  can  be  associated  only 
with  arguments  that  have  the  CONTROLLED 
attribute,  gesteuerter  Parameter;  PL1 
parameter,  course  *  Kursparameter  s.  m.; 

Parameter  s.  m.;  CW/ITS 
parameter,  default  *  Standardparameter  s. 
m.;  DV 

parameter,  formal  *  Formalparameter  s.  m. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 

parameter,  incrementation  *  Schrittweiten¬ 
parameter  s.  m.  (einer  Schleife);  FO 
parameter,  initial  *  Anfangsparameter  s.  m. 

(einer  Schleife);  FO 

parameter,  positional  *;  DEF.  A  parameter 
that  must  appear  in  a  specified  location,  rela¬ 
tive  to  other  parameters.  Positionsparameter 
s.  m.;  positionsgebundener  Parameter;  SW 
parameter,  session  *  Sessionsparameter  s. 
m. ;  VTAM 

parameter,  signal  *  Signalparameter  s.  m.; 

DEF.  Jede  derjenigen  Kenngrößen  des  Si¬ 
gnals,  deren  bestimmte  Werte  oder  Wertever¬ 
läufe  zur  Darstellung  der  Nachrichten  oder 
Daten  dienen.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
parameter,  simple  *;  DEF.  In  PL/I,  a  pa¬ 
rameter  for  which  no  storage-class  attribute  is 
specified;  it  may  represent  an  argument  of 
any  storage  class,  but  only  the  current  genera¬ 
tion  of  a  controlled  argument.  Einfachpara¬ 
meter  s.  m. ;  PL1 

parameter,  symbolic  *;  DEF.  In  assembler 
programming,  a  variable  symbol  declared  in 
the  prototype  statement  of  a  macro  definition. 
A  symbolic  parameter  is  usually  assigned  a 
value  from  the  corresponding  operand  in  the 
macro  instruction  that  calls  the  macro  defini¬ 
tion.;  DEF.  In  job  control  language,  a  symbol 
preceded  by  an  ampersand  that  represents  a 
parameter  or  the  value  assigned  to  a  parame¬ 
ter  or  subparam  eter  in  a  cataloged  or  in- 
stream  procedure.  Values  are  assigned  to  sym¬ 
bolic  parameters  when  the  procedure  in  which 
they  appear  is  called.  Parameter  s.  m.;  MS, 
AS 

parameter,  terminal  *  Endparameter  s.  m. 

(einer  Schleife);  FO 

parametric  equation  Parametergleichung  s. 

f.;  MA 

parametric  instruction  Systemzustandsbe- 
fehl  s.  m. ;  S/1 

parasitic  frequency  Störfrequenz  s.  f.;  DV 


parasitic  oscillation  Störschwingung  s.  f. ; 

DV 

parenthesis  gründe  Klammer;  AL,  DV 
parenthesis,  left  *  1.  Klammer  auf  (runde); 

FO,  MA  -  2.  öffnende  Klammer;  PL1 
parenthesis,  right  *  1.  Klammer  zu  (runde); 

FO  -  2.  schließende  Klammer;  PL1 
parenthesized  expression  Klammeraus¬ 
druck  s.  m. ;  PL1 

parity  bit  1.;  DEF.  A  binary  digit  appended  to 
an  array  of  bits  to  make  the  sum  of  all  the 
bits  always  odd  or  always  even.;  ANSI  Priif- 
bit  s.  n.;  DV  -  2.;  DEF.  A  bit  associated  with  a 
character  for  the  purpose  of  checking  the  ab¬ 
sence  of  error  within  that  character.  This  is 
chosen  to  make  the  modulo-two  sum  of  the 
bits  (including  the  parity  bit)  in  the  character 
a  “0“  or  a  “1“  as  required.;  DEF.  A  check  bit 
appended  to  an  array  of  binary  digits  to  make 
the  sum  of  all  the  binary  digits,  including  the 
check  bit,  always  odd  or  always  even.  Pari¬ 
tätsbit  s.  n.;  DEF.  Ein  einer  Binärzeichenfol¬ 
ge  zugeordnetes  Bit,  das  zum  Erkennen  von 
Fehlern  dient.  Es  ist  so  hinzugefügt,  daß  die 
Modulo-2-Summe  aller  in  der  Zeichenfolge 
als  Dualziffern  betrachteten  Bits  (einschließ¬ 
lich  des  Paritätsbits)  je  nach  Vorschrift  entwe¬ 
der  0  oder  1  ist.;  DIN  44302;  DV,  DFV 
parity  check;  odd-even  check;  DEF.  A 
check  that  tests  whether  the  number  of  ones  or 
zeros  in  an  array  of  binary  digits  is  odd  or 
even.;  ANSI;  DEF.  A  method  of  error  control 
procedure  for  determining  that  the  modulo- 
two  sum  of  the  bits  within  a  data  unit  is  a  pre¬ 
determined  value.  Paritätsprüfung  s.  f. ;  DV, 
DFV 

parity  check,  odd  *  Prüfung  auf  ungerade 
Parität;  DV 

parity  error  Paritätsfehler  s.  m.;  DV 
parity  tape,  even  *  Band  mit  Prüfung  auf  ge¬ 
rade  Einerbitzahl;  HA 

parity,  even  *  gerade  Parität;  gerade  Bitzahl; 

PSY 

parity,  odd  *  1.  ungerade  Parität;  DV  -  2.  un¬ 
gerade  Bitzahl;  DV 
part  s.  Teil  s.  n. ;  BH 

part  form,  multi-*  Mehrfachbeleg  s.  m.;  AW 
part  form,  single-*  einfacher  Beleg;  AW 
part  format,  exponent  *  Exponentenformat 

s.  n.  (syntaktische  Variable);  AL 

part  list,  left  *  Liste  der  linken  Seite  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

part  number  Teilenummer  s.  f.;  BH 
part,  actual  parameter  *  Aktualparameter¬ 
teil  s.  m.  (syntaktische  Variable);  AL 
part,  address  *  1.;  DEF.  A  part  of  an  instruc¬ 
tion  that  usually  contains  only  an  address  or 
part  of  an  address.;  ISO  Adressenteil  s.  m.; 
DV-  2.  Adreßteil  s.  m.;  DEF.  Ein  Operanden¬ 
teil  oder  ein  Bestandteil  eines  Operandenteils, 
der  für  Adressen  von  Operanden  oder  Befehls¬ 
wörtern  vorgesehen  ist.;  Die  Zeichen  dieses 
Teils  müssen  nicht  in  aufeinanderfolgenden 
Stellen  stehen.;  DIN  44300;  BSTR 


part.  Boolean 
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part.  Boolean  *  boolescher  Teil  (syntaktische 
Variable);  AL 

part,  exponent  *  Skalenfaktor  s.  m.  (auch  als 
syntaktische  Variable);  AL,  CO 
part,  fixed-point  *;  mantissa  s.  (in  a  float¬ 
ing-point  representation);  DEF.  In  a  floating¬ 
point  representation,  the  numeral  that  is  mul¬ 
tiplied  by  the  exponentiated  implicit  floating¬ 
point  base  to  determine  the  real  number  repre¬ 
sented.;  ISO  2382/ V  1974-12-15  Mantisse  s. 
f.;  MA 

part,  formal  parameter  *  Formalparameter- 
teil  s.  m.  (syntaktische  Variable);  AL 
part,  fractional  *  1.  Bruchteil  s.  m.;  DV  -  2. 

Stellen  hinter  dem  Komma  einer  Zahl;  DV 
part,  imaginary  *  Imaginärteil  s.  m.  (z.  B.  ei¬ 
ner  Zahl);  MA 

part,  integer  *  ganzzahliger  Teil  (syntaktische 
Variable);  AL 

part,  integral  *  ganzzahliger  Teil;  DV 

part,  left  *  linke  Seite  (syntaktische  Variable); 
AL 

part,  operand  *;  DEF.  A  part  of  an  instruc¬ 
tion  that  usually  contains  only  an  explicit 
specification  of  the  operation  to  be  per¬ 
formed.  For  an  exception  to  ’usually’,  see  im¬ 
plied  addressing.;  ISO  Operandenteil  s.  m. ; 
DEF.  Der  Teil  eines  Befehlswortes,  der  für 
Operanden  oder  Angaben  zum  Auffinden  von 
Operanden  oder  Befehlswörtern  vorgesehen 
ist.;  Die  Zeichen  dieses  Teils  müssen  nicht  in 
aufeinanderfolgenden  Stellen  stehen.;  DIN 
44300;  BSTR 

part,  operation  *;  operator  part  Opera¬ 
tionsteil  s.  m.;  DEF.  Der  Teil  eines  Befehls¬ 
wortes,  der  die  auszuführende  Operation  an¬ 
gibt.;  Die  Zeichen  dieses  Teils  müssen  nicht 
in  aufeinanderfolgenden  Stellen  stehen.; 
DIN  44300;  BSTR 

part,  operator  *;  operation  part  Opera¬ 
tionsteil  s.  m.;  DEF.  Der  Teil  eines  Befehls¬ 
wortes,  der  die  auszuführende  Operation  an¬ 
gibt.;  Die  Zeichen  dieses  Teils  müssen  nicht 
in  aufeinanderfolgenden  Stellen  stehen.; 
DIN  44300;  BSTR 

part,  program  *  Programmteil  s.  m. ;  FO 
part,  sign  *  Vorzeichenteil  s.  m.  (syntaktische 
Variable);  AL 

part,  spare  *  Ersatzstück  s.  n. ;  Ersatzteil  s.  n. ; 
BH 

part,  specification  *  Spezifikationsteil  s.  m. 

( syntaktische  Variable);  AL 
part,  value  *  Wertliste  s.  f.  (syntaktische  Va¬ 
riable);  AL 

partial  adj.  teilweise  adj.;  TA 
partial  answer  processing  Teilantwortkon¬ 
trolle  s.  f.;  CW/1TS 

partial  carry;  DEF.  In  parallel  addition,  a  pro¬ 
cedure  in  which  some  or  all  of  the  carries  are 
temporarily  stored  instead  of  being  immedi¬ 
ately  transferred.;  ISO  2 382/XI-197 6-02-01 

Teilübertrag  s.  m. ;  DV 
partial  derivative  partielle  Ableitung;  MA 
partial  failure  Teilausfall  s.  m.;  DEF.  Ausfall 


eines  Teiles  der  Funktionen  einer  Betrach¬ 
tungseinheit.;  DIN  40042;  ZVE 

partial  fraction  Partialbruch  s.  m. ;  MA 
partial  key  Teilschlüssel  s.  m. ;  DV 
partial  operating  time  Teilbetriebszeit  s.  f. ; 

DEF.  Betriebszeit,  während  der  eine  Betrach¬ 
tungseinheit  nur  einen  Teil  der  in  der  jeweili¬ 
gen  Anwendungsart  vorgesehenen  Funktionen 
ausübt.;  DIN  40042;  ZVE 

partial  payment  Teilzahlung  s.  f.;  TV,  BH 
partial  perforation;  skipping  perforation; 
jump  perforation;  DEF.  Cross  perforation 
which  does  not  cover  the  whole  width  of  a 
form.  Teil-Querperforation  s.  f. ;  DEF.  Quer- 
perforation,  die  sich  nicht  über  den  ganzen 
Vordruck  erstreckt.;  VG 

participation  s.  Mitwirkung  s.  f.;  Teilnahme  s. 

f.;  BH 

partition  s.;  main  storage  partition  1.;  DEF. 

Under  MFT,  a  subdivision  of  the  dynamic  ar¬ 
ea  that  is  allocated  to  a  job  step  or  a  system 
task.  Hauptspeicherpartition  s.  f. ;  Partition  s. 
f. ;  Partitionen  s.  pi.;  DEF.  Im  DOS  und  OS, 
bei  fester  Aufteilung  der  einer  Auftragsdurch¬ 
führung  zugewiesene  Teil  des  dynamischen 
Bereichs.;  OS  -  2.  Scheidewand  s.  f. ;  Untertei¬ 
lung  s.  f. ;  TA  -  3.  Partition  s.  f. ;  DV 
partition  data  set,  extra  *  sequentielle  Da¬ 
tei;  externe  Übergangsdatei;  CICS/VS 
partition  deactivation  Deaktivierung  von 
Partitionen;  OS 

partition  reactivation  Wiederaktivierung  ei¬ 
ner  Partition;  OS 

partition/region  exit  time  interval,  sys¬ 
tem  *  Zeitintervall  maximaler  Kontrollabga- 

be;  C1CS 

partition,  main  storage  *;  partition  s.; 

DEF.  Under  MFT,  a  subdivision  of  the  dy¬ 
namic  area  that  is  allocated  to  a  job  step  or  a 
system  task.  Hauptspeicherpartition  s.  f. ; 
Partition  s.  f.;  Partitionen  s.  pi.;  DEF.  Im 
DOS  und  OS,  bei  fester  Aufteilung  der  einer 
Auftragsdurchführung  zugewiesene  Teil  des 
dynamischen  Bereichs.;  OS 
partition,  real  *;  DEF.  In  DOS/ VS,  a  division 
of  the  real  address  area  of  virtual  storage  that 
may  be  allocated  for  programs  that  are  not  to 
be  paged,  or  programs  that  contain  pages  that 
are  to  be  fixed,  reale  Partition;  DOS,  VS 
partition,  virtual  *;  virtual  storage  parti¬ 
tion;  DEF.  In  0S/VS1,  a  division  of  the  dy¬ 
namic  area  of  virtual  storage,  established  at 
system  generation.;  DEF.  In  DOS/VS,  a  divi¬ 
sion  of  the  virtual  address  area  of  virtual  stor¬ 
age  that  is  allocated  for  programs  that  may  be 
paged,  virtuelle  Partition;  DEF.  Im  DOS/ VS 
und  OS/VS,  eine  Partition  im  virtuellen  Spei¬ 
cher.;  OS,  VS 

partition,  virtual  storage  *;  virtual  parti¬ 
tion;  DEF.  In  OS/VS  1,  a  division  of  the  dy¬ 
namic  area  of  virtual  storage,  established  at 
system  generation.;  DEF.  In  DOS/VS,  a  divi¬ 
sion  of  the  virtual  address  area  of  virtual  stor¬ 
age  that  is  allocated  for  programs  that  may  be 
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paged,  virtuelle  Partition;  DEF.  Im  DOS/ VS 
und  OS/VS,  eine  Partition  im  virtuellen  Spei¬ 
cher.;  OS,  VS 

partitioned  access  method,  basic  *; 

BPAM;  DEF  An  access  method  that  can  be 
applied  to  create  program  libraries,  in  direct 
access  storage,  for  convenient  storage  and  re¬ 
trieval  of  programs.  BPAM;  ZM 

partitioned  data  set;  PDS;  DEF.  In  OS/360 
and  OS/VS,  a  data  set  in  direct  access  storage 
that  is  divided  into  partitions,  called  mem¬ 
bers,  each  of  which  can  contain  a  program  or 
part  of  a  program.  Each  partitioned  data  set 
contains  a  directory  (or  index j  that  the  control 
program  can  use  to  locate  a  program  in  the  li¬ 
brary.  untergliederte  Datei;  OS 
partitioned  emulation  programming; 
PEP;  DEF.  A  feature  of  the  network  control 
program,  versions  2,  3,  and  4,  that  allows  a  lo¬ 
cal  3704  or  3705  controller  to  operate  as  an 
IBM  2701,  2702,  or  2703  control  unit  (or  any 
combination  of  the  three)  for  certain  data 
links,  while  performing  network  control  func¬ 
tions  for  other  links  in  the  teleprocessing  net¬ 
work.  PEP;  NCP-Erweiterung  s.  f. ;  DFV,  ZM 
partitioned  emulation  programming  ex¬ 
tension;  PEP-extension  angegliederte  Er¬ 
weiterung  für  Emulationsprogrammierung; 
PEP-Erweiterung  s.  f. ;  VT  AM 
partitioned  priority  scheduler  Partitioned 
Priority  Scheduler  (Programm);  OS 
partitioned  priority  scheduling  Steuerung 
mit  teilweisem  Vorrang;  OS 
partitioning  sensing  gemeinsame  Abfrage; 

MT.  2067,  ZE.  5495 ;  TY 
parts,  integration  by  *  partielle  Integration; 
MA 

parts,  maintenance  *  Wartungsteile  s.  pl.; 
DV 

party  module,  add-on  third  *  Einschub 

Konferenzschaltung;  MT.  3753,  ZE.  1200; 
TY 

party,  recorded  announcement  to  exter¬ 
nal  *  Kurzansage  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  6101; 
TY 

pass  s.;  DEF.  One  cycle  of  processing  a  body  of 
data.;  ANSI  Arbeitsgang  s.  m.;  Durchlauf  s. 
m. ;  DV 

pass  filter,  band-*  Bandfilter  s.  n. ;  Bandpaß 

s.  m. ;  DV 

pass  filter,  low-*  Tiefpaßfilter  s.  m.;  DFV 
pass  merge,  two-*  Mischen  in  zwei  Durch¬ 
läufen;  SO 

pass  of  the  cards  Kartendurchlauf  s.  m.;  TV 
pass-assembler,  one  *  Assemblierer  mit  ei¬ 
nem  Durchlauf;  AS 
pass-band  Durchlaßbereich  s.  m.;  DV 
pass,  band-*  Durchlaßbereich  s.  m.;  DV 
passage,  paper  *  Papierdurchlaß  s.  m.;  TV 
passbook  and  document  printer  Sparbuch- 
und  Journaldrucker;  MT.  3612;  TY 
passbook  printer  1.  Sparbuchdrucker  s.  m. 
(IBM  3600);  AW  -  2.  Sparbuch-  und  Formu¬ 
lardrucker;  MT.  3611;  TY 


passing  control  position,  high-low  * 

Wechselsteuerung  bei  Vergleichsspeichern; 
MT.  0421,  ZE.  2141;  MT.  0421,  ZE.  2142; 
MT.  0424,  ZE.  2141;  MT.  0424,  ZE.  2142; 
MT.  0444,  ZE.  2141 ;  MT.  0444,  ZE.  2142;  TY 
passing  control  positions,  five  additional 
high-low  *  Wechselsteuerung  bei  5  weiteren 
Vergleichsspeichern  (zur  Einzelformularzu¬ 
führung);  MT.  0421,  ZE.  2142;  MT.  0444,  ZE. 
2142;  TY 

passive  station;  DEF.  In  a  multipoint  con¬ 
nection,  any  tributary  station  waiting  to  be 
polled  or  selected.;  ISO-E;  DEF.  A  station  in 
listening  mode.;  DEF.  A  station  that,  at  a  giv¬ 
en  instant,  cannot  send  messages  to  or  receive 
messages  from  the  control  station.  Wartesta¬ 
tion  s.  f. ;  DEF.  Jede  Trabantenstation,  die 
auf  einen  Empfangs-  oder  Sendeaufruf  war¬ 
tet.;  DIN  44302;  DFV 

password  s.  1.;  DEF.  A  name  that  is  used  to 
define  and  to  reference  files  contained  in  a 
user  library.  A  password  consists  of  from  one 
to  eight  alphabetic  and  numeric  characters 
and  must  begin  with  an  alphabetic  character. 
Kennwort  s.  n.;  B/3,  DV,  A  PL  -  2.;  DEF.  A 
unique  string  of  characters  that  a  program, 
computer  operator,  or  user  must  supply  to 
meet  security  requirements  before  gaining  ac¬ 
cess  to  data.;  DEF.  In  systems  with  time  shar¬ 
ing,  a  one-to  eight-character  symbol  that  the 
user  may  be  required  to  supply  at  the  time  he 
logs  on  the  system.  The  password  is  confiden¬ 
tial,  as  opposed  to  the  user  identification. 
Paßwort  s.  n.;  DV  -  3.;  DEF.  In  System/ 3,  a 
security  feature  of  the  communica  tion  con¬ 
trol  program,  that  requires  the  terminal  opera¬ 
tor  to  enter  a  predetermined  name  or  group  of 
characters.  The  CCP  must  accept  the  pass¬ 
word  before  it  accepts  any  input  or  provides 
output.  Schlüsselwort  s.  n.;  KL 
password  protection  Kennwort-Dateischutz 
s.  m.;  OS 

password,  control  *;  control-interval 
password  Kontrollintervall-Paßwort  s.  n.; 
Kontrollintervall-Kennwort  s.  n.;  DV,  VS  AM 

password,  control-interval  *;  control 
password  Kontrollintervall-Paßwort  s.  n.; 
Kontrollintervall-Kennwort  s.  n.;  DV,  VS  AM 

password,  current  *;  disk  label;  DEF.  The 
password  and  disk  label  that  were  specified  in 
a  LOGON  system  command  and  that  are 
being  used  by  the  system  to  reference  and  save 
files  in  a  library,  derzeit  gültiges  Kennwort 
(bei  BASIC  :  Plattenkennung);  B/3 
password,  master  *  Hauptkennwort  s.  n.; 
VS  AM,  OS /VS 

password,  read  *  1.  Lesepaßwort  s.  n.;  Lese¬ 
kennwort  s.  n.;  DV- 2.  Kennwort  für  Lesen; 

VS  AM 

password,  update  *  Update-Paßwort  s.  n.; 

Update-Kennwort  s.  n.;  DV 
past  due  überfällig  adj.;  CP 
past  due,  customer  *  offene  Beträge  vergan- 
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gener  Perioden;  vergangene  Außenstände; 

CP 

past  or  future  periods  vergangene  oder  zu¬ 
künftige  Zeiträume;  CP 

patch  s.  1.  Korrektur  s.  f. ;  DV  -  2.;  DEF.  To 
modify  a  routine  in  a  rough  or  expedient 
way.;  ANSI  korrigieren  v/t  (Programm  im 
Kernspeicher);  DV  -  3.  einfügen  v/t  (von  Da¬ 
ten/ Befehlen);  S/1 
patch  panel  Schalttafel  s.  f. ;  HA 
patch,  disk  *  Plattenspeicher-Änderungspro¬ 
gramm  s.  n. ;  S/1 

patch,  diskette  *  Diskettenänderungspro¬ 
gramm  s.  n.;  S/1 

path  s. ;  DEF.  In  VS  AM,  a  named,  logical  enti¬ 
ty  providing  access  to  the  records  of  a  base 
cluster  either  directly  or  through  an  alternate 
index.;  DEF.  In  VTAM,  the  intervening  nodes 
and  data  links  connecting  a  terminal  and  an 
application  program  in  the  host  CPU.;  DEF. 
In  a  data  network,  a  route  between  any  two 
nodes.;  ISO  2382  Pfad  s.  m. ;  Zugriffspfad  s. 
m.;  VS  AM,  VTAM 

path  control;  PC;  DEF.  In  SNA,  one  of  the 
components  of  the  transmission  subsystem, 
and  one  of  two  components  of  the  common 
network.  It  is  responsible  for  managing  the 
sharing  of  data  link  resources  of  the  common 
network  and  for  routing  basic  information 
units  (BIUs)  through  it.  It  is  aware  of  the  lo¬ 
cation  of  NAUs  in  the  network  and  of  the 
paths  between  them.  It  maps  the  BIUs, 
handled  by  transmission  control,  into  path  in¬ 
formation  units  (PI Us),  and  then  into  basic 
transmission  units  (BTUs)  that  are  passed  be¬ 
tween  path  control  and  data  link  control.  The 
unit  of  control  information  built  by  the  send¬ 
ing  path  control  component  and  interpreted 
by  the  receiving  path  control  component  is  a 
transmission  header  (TH).  Pfadsteuerung  s. 
f.;  DFV 

path  information  unit;  PIU;  DEF.  In  SNA, 
the  unit  of  transmission  consisting  of  a  trans¬ 
mission  header  (TH)  and  either  a  basic  infor¬ 
mation  unit  (BIU)  or  a  BIU  segment.  PIU; 
Pfad-Informationseinheit  s.  f. ;  Verbindungs¬ 
element  s.  n.;  VTAM,  DFV 
path  of  integration  Integrationsweg  s.  m.; 
MA 

path  retry,  alternate  *;  APR  1.  Wiederho¬ 
lung  über  Ausweichdatenpfad;  DV-;  APR  2. 
Ersatzverbindung  s.  f.;  DEF.  Eine  NCP-Mög- 
lichkeit,  auch  Wiederholung  auf  anderer  Lei¬ 
tung  genannt,  Ersatzstationen  zu  definieren, 
die  angesprochen  werden  sollen,  wenn  die  ur¬ 
sprünglichen  Datenstationen  wegen  unkorri¬ 
gierbarer  Fehler  nicht  verfügbar  sind.;  DFV  - 
3.  Wiederholung  auf  Alternativpfad;  OS/VS 
path  switch  1.  Programmablaufschalters,  m.; 

DFV-  2.  Streckenschalter  s.  m.;  DFV,  ZM 
path,  authorized  *;  DEF.  In  OS/VS2,  a  facil¬ 
ity  that  enables  an  authorized  VTAM  applica¬ 
tion  program  to  specify  that  a  given  SEND, 
RECEIVE,  or  RESETSR  macro  instruction 


be  executed  in  a  faster  manner  than  is  usual. 
autorisierter  Pfad;  VTAM 
path,  card  *;  DEF.  The  part  of  a  card-proces¬ 
sing  device  that  moves  and  guides  the  card 
through  the  device.;  ISO/DIS  2382  XII  Kar¬ 
tenbahn  s.  f. ;  HA 

path,  channel  *  Kanalpfad  s.  m.;  HA 
path,  communication  *  Verbindungsweg  s. 

m.;  DFV 

path,  data  *  Datenweg  s.  m.;  DV 

path,  dual  data  *  Parallelbetrieb  s.  m.  (IBM 

3777);  BA 

path,  operation  *  Operationspfad  s.  m.;  logi¬ 
sche  Kette;  DEF.  Logische  Verknüpfung  von 
Vorgängen,  die  zur  vorgesehenen  Funktion  ei¬ 
ner  Betrachtungseinheit  notwendig  und  hinrei¬ 
chend  ist.;  DIN  40042;  ZVE 
patient  accounting  Patientenabrechnung  s. 
f.;  AW 

pattern  s.  1.  Schablone  s.  f. ;  AS  -  2.  (photolith.) 
Muster  s.  n. ;  (f otolith.);  SL  -  3.  Figur  s.  f. ;  TA 

pattern  control,  time  *;  time  program 
control  Zeitplanreglung  s.  f. ;  PC 
pattern  detection  Flächenmustererkennung 

s.  f.;  DH 

pattern  of  holes  Fochkombination  s.  f.  (Loch¬ 
streifen);  DEF.  Eine  Kombination  von  Infor¬ 
mationslöchern  in  einer  Sprosse  zur  Darstel¬ 
lung  eines  Zeichens.;  DIN  66218;  SP 
pattern  recognition;  DEF.  The  identification 
of  shapes,  forms,  or  configurations  by  auto¬ 
matic  means.;  ANSI  Strukturerkennung  s.  f. ; 
DH 

pattern-recognition,  speech-and-*  Sprach- 
und  Zeichenerkennung;  DV 
pattern,  bit  *  1.  Bitmuster  s.  n.;  DV  -  2.  Bit- 
struktur  s.  f. ;  AS 

pattern,  code  *  Codeschema  s.  n.;  TV 
pattern,  conductor  *  Feitungsmuster  s.  n. ; 

SL 

pattern,  go-ahead  *  Aufforderungsnachricht 

s.  f.;  DFV,  ÜS 

pattern,  input  *;  input  configuration  (for  a 

digital  circuit)  Eingangskonfiguration  s.  f. ; 
(bei  einer  Digitalschaltung);  DEF.  Die  Kom¬ 
bination  der  in  einem  bestimmten  Augenblick 
an  den  Eingangsanschlüssen  anliegenden  L- 
Pegel  und  H-Pegel.;  DIN  41859  BI.  1 ;  ED 
pattern,  land  *  Lötaugenmuster  s.  n. ;  SL 
pattern,  output  *;  output  configuration 
(for  a  digital  circuit)  Ausgangskonfiguration 
s.  f. ;  (bei  einer  Digitalschaltung);  DEF.  Die 
Kombination  der  in  einem  bestimmten  Augen¬ 
blick  an  den  Ausgangsanschlüssen  auf  treten¬ 
den  L-Pegel  und  H-Pegel.;  DIN  41859  Bl.  1; 
ED 

pattern,  screen  *  Schirmraster  s.  m. ;  DV 
pattern,  test  *  (IBM  System/360-20)  Testmu¬ 
ster  s.  n.;  DV 

pause  s.  1.;  DEF.  A  temporary  interruption  of 
program  execution.  Pause  s.  f.;  B/3  pa  2. 
(operation  code)  Pause  s.  f.;  (Operations¬ 
schlüssel);  CW/ITS 

pause  instruction;  halt  instruction;  DEF. 


pause  statement 
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A  machine  instruction  that  stops  the  execution 
of  a  program.  Haltinstruktion  s.  f. ;  DV 
pause  statement  Pauseanweisung  s.  f. ;  FO 

pause-retry;  DEF.  A  network  control  program 
option  that  allows  a  user  to  specify  how  many 
times  a  program  should  try  to  retransmit  data 
after  a  transmission  error  occurs,  and  how 
long  it  should  wait  between  successive  at¬ 
tempts.  Pause  und  Wiederholung;  DFV,  ZM 
pause,  service  seeking  *;  service-seeking 
pause;  DEF.  In  the  network  control  pro¬ 
gram,  a  user-specified  interval  between  succes¬ 
sive  attempts  at  service-seeking  on  a  line  when 
all  teleprocessing  devices  on  the  line  are  re¬ 
sponding  negatively  to  polling.  The  pause  can 
be  used  to  reduce  the  overhead  associated  with 
polling.  Aufrufpause  s.  f. ;  DEF.  Ein  vom  An¬ 
wender  spezifiziertes  Intervall  zwischen  nega¬ 
tiven  Antworten  auf  wiederholte  Sendeaufru¬ 
fe.;  DFV 

pause,  service-seeking  *;  service  seeking 
pause;  DEF.  In  the  network  control  pro¬ 
gram,  a  user-specified  interval  between  succes¬ 
sive  attempts  at  service-seeking  on  a  line  when 
all  teleprocessing  devices  on  the  line  are  re¬ 
sponding  negatively  to  polling.  The  pause  can 
be  used  to  reduce  the  overhead  associated  with 
polling.  Aufrufpause  s.  f. ;  DEF.  Ein  vom  An¬ 
wender  spezifiziertes  Intervall  zwischen  nega¬ 
tiven  Antworten  auf  wiederholte  Sendeaufru¬ 
fe.;  DFV 

pawl  s.  Klinke  s.  f. ;  Sperrklinke  s.  f. ;  TA 
pawl,  card  detent  *  Kartensperrklinke  s.  f.; 

TA 

pawl,  check  *  Riegelhebel  s.  m.;  Halteriegel  s. 

m.;  TV 

pawl,  clutch  *  Kupplungsklinke  s.  f.;  TV,  TA 
pawl,  detent  *;  retaining  pawl  Sperrklinke 

s.  f. ;  HA,  TV 

pawl,  escapement  *  Schrittschaltklinke  s.  f. ; 

TV 

pawl,  feed  *  Transportklinke  s.  f. ;  TV 
pawl,  index  *  Zeilenschaltklinke  s.  f. ;  TV 
pawl,  retaining  *;  detent  pawl  Sperrklinke 

s.  f.;  HA,  TV 

PAX;  private  automatic  exchange;  DEF. 

A  dial  telephone  exchange  that  provides  pri¬ 
vate  telephone  service  to  an  organization  and 
that  does  not  allow  calls  to  be  transmitted  to 
or  from  the  public  telephone  network,  private 
Fernsprechvermittlung;  DFV 
pay  rate,  base  *  Grundlohnsatz  s.  m.;  AW 
pay-out  time  Amortisationszeitraum  s.  m.; 
BH 

pay,  base  *  Grundlohn  s.  m.;  AW 

pay,  time  off  with  *  bezahlte  Freizeit;  AW 

pay,  time  off  without  *  unbezahlte  Freizeit; 

AW 

payable,  accounts  *  1.  Kreditoren  s.  pi.;  DV, 
BH  -  2.  Lieferantenbuchhaltung  s.  f. ;  AW, 
BH  -  3.  Verbindlichkeiten  s.  pi.;  BH,  CP  -  4. 
Kreditorenbuchhaltung  s.  f. ;  CP,  BH 
payable,  notes  *  Schuldwechsel  s.  m.;  BH 
payment  s.  Zahlung  s.  f. ;  BH 


payment,  date  of  *;  DTPMT  Zahlungsda¬ 
tum  s.  n. ;  CP 

payment,  date  of  last  *;  DLTPM  Datum 
der  letzten  Zahlung;  letztes  Zahlungsdatum; 

CP 

payment,  down  *  Anzahlung  s.  f.;  BH 
payment,  partial  *  Teilzahlung  s.  f. ;  TV,  BH 
payments  by  customer,  current  *  laufende 
Zahlungen  der  Kunden;  CP 
payments  received,  register  of  *  Zahlungs¬ 
eingangsbuch  s.  n.;  CP 

payments,  grand  total  of  *  Endsumme  der 
Zahlungen;  CP 

payroll  s.  1.  Lohn-  und  Gehaltsabrechnung; 
CP  -  2.  Lohn  s.  m.;  KL 

payroll  accounting  1.  Lohn-  und  Gehaltsab¬ 
rechnung;  AW  -  2.  Lohnabrechnung  s.  f. ; 
Lohnbuchhaltung  s.  f. ;  BH 
payroll  calculation,  piece-work  *  Stück¬ 
lohnberechnung  s.  f. ;  Akkordberechnung  s. 
f AW 

payroll  card  check  Gehaltsscheck  s.  m.  (im 
Lochkartenformat) ;  A  W 

payroll  labor  distribution  Lohnverteilung  s. 

i.\  AW 

payroll-overhead  Lohngemeinkosten  s.  pi.; 
TV,  BH 

PBX;  private  branch  exchange;  DEF.  A 

manual  exchange  connected  to  the  public  tele¬ 
phone  network  on  the  user’s  premises  and  op¬ 
erated  by  an  attendant  supplied  by  the  user. 
private  Vermittlungsanlage;  DFV 
pc;  put  continue  (operation  code)  fortsetzen 
PT;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
PC;  path  control  1.;  DEF.  In  SNA,  one  of  the 
components  of  the  transmission  subsystem, 
and  one  of  two  components  of  the  common 
network.  It  is  responsible  for  managing  the 
sharing  of  data  link  resources  of  the  common 
network  and  for  routing  basic  information 
units  (BIUs)  through  it.  It  is  aware  of  the  lo¬ 
cation  of  NAUs  in  the  network  and  of  the 
paths  between  them.  It  maps  the  BIUs, 
handled  by  transmission  control,  into  path  in¬ 
formation  units  (PIUs),  and  then  into  basic 
transmission  units  ( BTUs )  that  are  passed  be¬ 
tween  path  control  and  data  link  control.  The 
unit  of  control  information  built  by  the  send¬ 
ing  path  control  component  and  interpreted 
by  the  receiving  path  control  component  is  a 
transmission  header  (TH).  Pfadsteuerung  s. 
f. ;  DFV -;  photoconductor  s.  2.  Zwischen¬ 
bildträger  s.  m.  (Kopierer);  TV 
PCB;  page  control  block;  DEF.  In  OS/VS, 
a  control  block  that  indicates  the  status  of  a 
paging  request.  Seitensteuerblock  s.  m. ;  VS, 
OS 

PCB,  alternate  *  Alternativ-PCB;  IMS/ VS 
PCECD;  price/percentage  code  Preis/Ra¬ 
battschlüssel  s.  m.;  CP 

PCI;  program-controlled  interruption  pro¬ 
grammgesteuerte  Unterbrechung;  DV 

PCM;  pulse-code  modulation;  DEF. 
Transmission  of  information  by  modulation 


PCS 
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peak  point,  projected 


of  a  pulsed,  or  intermittent,  carrier.  Pulse 
width,  count,  phase,  or  amplitude  may  be  the 
varied  characteristic.  PCM;  Pulscode-Modu- 
lation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der  Modulation, 
die  auf  einem  Pulscode  auf  gebaut  ist.;  DIN 
45021;  MO  DT 

PCS;  print  contrast  signal;  DEF.  In  optical 
character  recognition,  a  measure  of  the  con¬ 
trast  between  a  printed  character  and  the 
paper  on  which  the  character  is  printed.; 

ANSI  Druckkontrastsignal  s.  n.;  DV 
PCT;  program  control  table  Transaktions¬ 
tabelle  s.  f. ;  OS,  CICS 

PDAID;  problem  determination  aid;  DEF. 

A  program  that  traces  a  specified  event  when 
it  occurs  during  the  operation  of  a  program. 
Problembestimmungshilfe  s.  f. ;  DV 
PDS;  photo  document  sensor  1.  Photozelle 

s.  f.  (bei  IBM  1418,  1419  und  1428);  DH 
partitioned  data  set  2.;  DEF.  In  OS/360 
and  OS/VS,  a  data  set  in  direct  access  storage 
that  is  divided  into  partitions,  called  mem¬ 
bers,  each  of  which  can  contain  a  program  or 
part  of  a  program.  Each  partitioned  data  set 
contains  a  directory  (or  index)  that  the  control 
program  can  use  to  locate  a  program  in  the  li¬ 
brary.  untergliederte  Datei;  OS 
pe;  put  end  ( operation  code)  Ende  PT;  (Opera¬ 
tionsschlüssel);  CW/ITS 
PE;  phase  encoding;  phase  modulation 
recording;  DEF.  A  magnetic  recording  in 
which  each  storage  cell  is  divided  into  two  re¬ 
gions  which  are  magnetized  in  opposite 
senses;  the  sequence  of  these  senses  indicates 
whether  the  binary  character  represented  is 
ZEROS  or  ONES.';  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Richtungstaktschrift  s.  f. ;  DEF.  Ein  binäres 
Schreibverfahren,  bei  dem  jedes  Spurelement 
in  zwei  Teile  geteilt  ist,  die  in  einander  entge¬ 
gengesetztem  Sinne  magnetisch  gesättigt  sind, 
wobei  jede  Richtung  des  Flujiwechsels  (Bit- 
flußwechsel,  bit  flux  transition)  einem  der  bei¬ 
den  Binärzeichen  fest  zugeordnet  ist.  Dabei 
treten  bei  aufeinanderfolgenden  gleichen  Bi¬ 
närzeichen  zusätzliche  Flußwechsel  (Phasen¬ 
flußwechsel,  phase  transition)  an  den  Grenzen 
der  Spurelemente  auf.;  DIN  66010;  MBI 
peak  capacity  Höchstleistungsgrenze  s.  f. ; 
BH 

peak  demand  Spitzenbedarf  s.  m.;  BH 
peak  forward  current,  repetitive  *  periodi¬ 
scher  Spitzenstrom;  DEF.  Spitzenwert  des  pe¬ 
riodisch  auftretenden  Vorwärtsstromes  (auch 
bei  nicht  sinusförmigem  Stromverlauf,  z.  B. 
kapazitiver  Belastung).;  DIN  41781 ;  GDL 
peak  forward  gate  current  Vorwärtsspitzen¬ 
steuerstrom  s.  m.;  DEF.  Höchster  Augen¬ 
blickswert  des  Vorwärts-Steuerstroms  ein¬ 
schließlich  kurzzeitiger  Spitzenströme.;  DIN 
41786;  TH 

peak  forward  gate  voltage  Vorwärtsspitzen¬ 
steuerspannung  s.  f. ;  DEF.  Höchster  Augen¬ 
blickswert  der  Vorwärts-Steuerspannung  ein¬ 


schließlich  kurzzeitiger  Spitzenspannungen.; 
DIN  41786;  TH 

peak  forward  off-state  voltage,  non-re- 
petitive  *  Stoßspitzenspannung  in  Vorwärts¬ 
richtung;  Vorwärtsstoßspitzenspannung  s.  f. ; 
positive  Stoßspitzenspannung  (bei  Thyristo¬ 
ren  mit  nur  einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  einer  nichtperi¬ 
odischen  Sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt.;  DIN  41786;  TH 

peak  forward  off-state  voltage,  repeti¬ 
tive  *  periodische  Spitzensperrspannung  in 
Vorwärtsrichtung;  periodische  Vorwärtsspit¬ 
zensperrspannung;  positive  periodische  Spit¬ 
zensperrspannung  (bei  Thyristoren  mit  nur  ei¬ 
ner  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  der  Sperrspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auftritt,  einschließlich  aller  peri¬ 
odischer,  aber  ausschließlich  aller  nichtperi¬ 
odischer  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

peak  load  Spitzenbelastung  s.  f. ;  DV,  BH 

peak  off-state  voltage,  non-repetitive  * 

Stoßspitzenspannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  einer  nicht  periodischen 
Sperrspannung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786; 
TH 

peak  off-state  voltage,  repetitive  *  perio¬ 
dische  Spitzensperrspannung;  DEF.  Der 

höchste  Augenblickswert  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  einschließlich  aller  periodischer, 
aber  ausschließlich  aller  nicht  periodischer 
überlagerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt¬ 
oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN 
41786;  TH 

peak  output,  average  *  mittlere  Lesespan¬ 
nungsamplitude  (bei  Magnetbändern);  DIN 
66011;  SP 

peak  point  Gipfelpunkt  s.  m.;  Höckerpunkt  s. 

m.;  DEF.  Derjenige  Punkt  auf  der  Kennlinie, 
für  den  der  differentielle  Leitwert  bei  der  klei¬ 
neren  Spannung  (in  Vorwärtsrichtung)  Null 
ist.;  DIN  41856;  TD 

peak  point  current  Gipfelstrom  s.  m.; 

Höckerstrom  s.  m.;  DEF.  Der  dem  Gipfel¬ 
punkt  der  Kennlinie  zugeordnete  Strom.;  DIN 
41856;  TD 

peak  point  voltage  Gipfelspannung  s.  f. ; 

Höckerspannung  s.  f.;  DEF.  Die  dem  Gipfel¬ 
punkt  der  Kennlinie  zugeordnete  Spannung.; 
DIN  41856;  TD 

peak  point  voltage,  projected  *  Spannung 
am  projizierten  Gipfelpunkt;  DEF.  Die  dem 
projizierten  Gipfelpunkt  der  Kennlinie  zuge¬ 
ordnete  Spannung.;  DIN  41856;  TD 

peak  point,  projected  *  projizierter  Höcker¬ 
punkt;  Höckerpunkt  s.  m.;  DEF.  Derjenige 
Punkt  der  Kennlinie,  für  den  der  Strom  bei  ei- 


587 


peak  working  reverse  voltage 


peak  pulse 


ner  größeren  Spannung  als  der  Talspannung 
gleich  dem  Gipfelstrom  ist.;  DIN  41856;  TD 

peak  pulse  power  Spitzenleistung  eines  Im¬ 
pulses;  DEF.  Höchstwert  der  Augenblickslei¬ 
stung  eines  Impulses,  im  allgemeinen  unter 
Ausschluß  von  Störspitzen.;  DIN  45021; 
MO  DT 

peak  reverse  gate  voltage  Rückwärtsspit- 

zensteuerspannung  s.  f.;  DEF.  Höchster  Au¬ 
genblickswert  der  Riickwärts-Steuerspannung 
einschließlich  kurzzeitiger  Spitzenspannun¬ 
gen.;  DIN  41786;  TH 

peak  reverse  power  dissipation,  repeti¬ 
tive  *  (of  controlled  avalanche  rectifier  di¬ 
odes)  periodische  Spitzen-Rückwärtsverlust- 
leistung;  (bei  Lawinen-Gleichrichterdioden 
mit  eingegrenztem  Durchbruchsbereich); 
DEF.  Der  höchste  periodische  Spitzenwert  der 
Rückwärtsverlustleistung,  ausschließlich  aller 
nichtperiodisch  auftretenden  Verlustleistungs¬ 
spitzen.;  DIN  41781 ;  GDL 

peak  reverse  voltage,  non-repetitive  *; 
peak  transient  reverse  voltage  1.  Stoß¬ 
spitzenspannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  einer  nichtperiodischen  Rück¬ 
wärtsspannung  (Sperrspannung),  die  zwischen 
den  Anschlüssen  der  Gleichrichterdiode  auf- 
tritt.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  Stoßspitzenspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Stoßspitzenspannung  s.  f. ;  negative  Stoßspit¬ 
zenspannung  (bei  rückwärts  sperrenden  Thy¬ 
ristoren);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert 
einer  nichtperiodischen  Sperrspannung  in 
Rückwärtsrichtung,  die  zwischen  den  Haupt¬ 
anschlüssen  des  Thyristors  auf  tritt.;  DIN 
41786;  TH 

peak  reverse  voltage,  repetitive  *;  maxi¬ 
mum  recurrent  reverse  voltage  1.  peri¬ 
odische  Spitzensperrspannung;  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  der  Rückwärtsspan¬ 
nung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Gleichrichterdiode  auftritt,  ein¬ 
schließlich  aller  periodischer,  aber  ausschließ¬ 
lich  aller  nichtperiodischer  überlagerter  Spit¬ 
zen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangsvor¬ 
gänge  bedingt  sind.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  pe¬ 
riodische  Spitzensperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung;  periodische  Rückwärts-Spit- 
zensperrspannung;  negative  periodische  Spit¬ 
zensperrspannung  (bei  rückwärts  sperrenden 
Thyristoren);  DEF.  Der  höchste  Augenblicks¬ 
wert  der  Sperrspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auftritt,  einschließlich  aller  peri¬ 
odischer,  aber  ausschließlich  aller  nichtperi¬ 
odischer  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

peak  to  valley  point  current  ratio  Gipfel- 

Tal-Stromverhältnis  s.  n.;  DEF.  Das  Verhält¬ 
nis  vom  Gipfelstrom  zum  Talstrom.;  DIN 
41856;  TD 

peak  transient  revers  voltage;  non-re¬ 
petitive  peak  reverse  voltage  Stoßspit¬ 


zenspannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  einer  nichtperiodischen  Rückwärts¬ 
spannung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den 
Anschlüssen  der  Gleichrichterdiode  auftritt.; 
DIN  41781;  GDL 

peak  value  of  turn-off  loss  Ausschaltver¬ 
lustleistungsspitze  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  der  während  eines  Ausschalt¬ 
vorganges  im  Thyristor  umgesetzten  elektri¬ 
schen  Leistung.;  DIN  41786;  TH 

peak  value  of  turn-on  loss  Einschaltverlust¬ 
leistungsspitze  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  der  während  eines  Einschaltvorgan¬ 
ges  im  Thyristor  umgesetzten  elektrischen  Lei¬ 
stung.;  DIN  41786;  TH 

peak  working  forward  voltage;  crest 
working  off-state  forward  voltage; 
peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage 
Scheitelsperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vonvärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

peak  working  off -state  forward  voltage; 
crest  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage; 
peak  working  forward  voltage  Scheitel¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

peak  working  off -state  voltage;  crest 
working  off-state  voltage  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vor¬ 
handener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

peak  working  reverse  voltage;  crest 
working  reverse  voltage  1.  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f.;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Rückwärtsspan¬ 
nung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Diode  auftritt,  ohne  Berücksich¬ 
tigung  etwa  vorhandener  (periodischer  und 
nichtperiodischer)  überlagerter  Spitzen,  die 
durch  Einschalt-  oder  Übergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41781;  GDL  crest  work¬ 
ing  reverse  voltage  2.  Scheitelsperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
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Scheitelsperrspannung  s.  f.  (negative  Scheitel- 
Sperrspannung  bei  rückwärts  sperrenden  Thy¬ 
ristoren);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert 
(Scheitelwert)  der  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt,  ohne  Berück¬ 
sichtigung  etwa  vorhandener  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Ubergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
peak-to-peak  value  Maximal-  und  Minimal¬ 
wert;  MA 

peaking  s.  Verstärkungsiiberhöhung  s.  f. ; 

DEF.  Derjenige  Wert,  um  den  die  Verstär¬ 
kung  größer  ist  als  ein  bestimmter  (festzule¬ 
gender)  Wert  der  Verstärkung  innerhalb  des 
Übertragungsbereiches. ;  DIN  41860;  LIV 

pedestal  s.  Sockel  s.  m.;  TA 

peek-a-boo  Blickkontrolle  s.  f. ;  Sichtprüfung 

s.  f.  (Lochkarten);  DV 
peen  v/t  hämmern  v/t;  treiben  v/t;  TA 
pen  detect,  light  *;  light  pen  detection; 

DEF.  In  computer  graphics,  the  sensing  by  a 
light  pen  of  light  generated  on  a  cathode  ray 
tube.  Light  pen  detection  can  provide  an  inter¬ 
ruption.;  1SO-E  Lichtstifteingabe  s.  f.;  DH 
pen  detect,  selector  *  Lichtstiftauswahl  s.  f. ; 
DH 

pen  detection,  light  *;  light  pen  detect; 

DEF.  In  computer  graphics,  the  sensing  by  a 
light  pen  of  light  generated  on  a  cathode  ray 
tube.  Light  pen  detection  can  provide  an  inter¬ 
ruption.;  ISO-E  Lichtstifteingabe  s.  f. ;  DH 
pen,  ball  point  *;  ball-point-pen  Kugel¬ 
schreiber  s.  m.;  TV,  DV 
pen,  ball-point-*;  ball  point  pen  Kugel¬ 
schreiber  s.  m.;  TV,  DV 
pen,  light  *  1.  Lichtstift  s.  m.;  MT.  2250,  ZE. 
4785;  TY  light  gun;  selector  pen  2.; 
DEF.  In  computer  graphics,  a  photosensitive 
stylus  used  to  identify  display  elements  or  to 
detect  the  light  generated  within  an  aiming 
symbol.;  DEF.  An  external  tool  which  pro¬ 
vides  cursor  control  for  a  video  display  sys¬ 
tem.;  ISO  2382  Lichtstift  s.  m.;  DFV,  DH 
pen,  selector  *  1.  Lichtstift  s.  m.;  HA  -;  light 
pen;  light  gun  2.;  DEF.  In  computer  graph¬ 
ics,  a  photosensitive  stylus  used  to  identify 
display  elements  or  to  detect  the  light  gener¬ 
ated  within  an  aiming  symbol.;  DEF.  An  ex¬ 
ternal  tool  which  provides  cursor  control  for  a 
video  display  system.;  ISO  2382  Lichtstift  s. 
m.;  DFV,  DH  -  3.;  DEF.  In  computer  graph¬ 
ics,  a  stylus  that  detects  or  projects  light  with¬ 
in  the  aiming  symbol  on  a  display  surface. 
Auswahlstift  s.  m.;  DFV,  DH 
pen,  selector  light  *  Lichtstift  s.  m.;  MT. 
3275,  ZE.  6350;  MT.  3276,  ZE.  6350;  MT. 
3277,  ZE.  6350;  MT.  3278,  ZE.  6350;  TY 
penalty  contract,  bonus-*  Bonus/Malus- 
Vereinbarung  s.  f. ;  DEF.  Vereinbarung  eines 
Bonus  für  den  Fall  vorzeitiger  Fertigstellung 
der  vertraglichen  Leistungen  und  einer  Ver¬ 
tragsstrafe  für  den  Fall  der  Verzögerung.;  BH 


penalty  factor  Penalty-Faktor  s.  m.  (Energie¬ 
versorgung);  A  W 

pencil  s.  Strahl  s.  m.  (z.  B.  Lichtstrahl,  Elektro¬ 
nenstrahl);  DV 

pencil  selling  Rentabilitätsberechnung  s.  f.; 

TV 

pencil,  conductive  *  E  Graphitstift  s.  m.;  HA 
-  2.  Elektrographitstift  s.  m.;  TA 
pendant  function  hängende  Funktion;  APL 
pending  business  Überbrückungsgeschäft  s. 

n.;  BH 

pending  interruption  schwebende  Unterbre¬ 
chung;  DV 

pending  level  anstehende  Anforderung;  S/l 

pending,  I/O  *;  DEF.  The  condition  that  re¬ 
sults  in  generation  of  the  attention  status  in  a 
locally  attached  display  station  and  results  in 
a  response  to  a  polling  operation,  anstehende 
Ein-/Ausgabe;  DEF.  Die  Bedingung,  die  die 
Erzeugung  des  Attention-Status  bei  Lokalbe¬ 
trieb  bzw.  die  die  Antwort  auf  Sendeaufruf 
bei  Fernbetrieb  auslöst.;  OS 
pending,  interruption  *  anstehende  Unter¬ 
brechung;  DV 

pending,  temporary  *  Überbrückungsge¬ 
schäft  s.  n. ;  BH 

penetration  depth  Eindringtiefe  s.  f. ;  SL 
penetration  voltage;  punch-through  volt¬ 
age;  reach-through  voltage  Durchgreif¬ 
spannung  s.  f. ;  Sperrschicht-Berührungs¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Derjenige  Wert  der 
Gleichspannung  zwischen  Kollektor  und  Ba¬ 
sis,  bei  dessen  Überschreiten  die  Zunahme  der 
Leerlaufgleichspannung  zwischen  Emitter  und 
Basis  nahezu  linear  mit  der  Kollektor-Basis- 
Spannung  erfolgt.;  Bei  dieser  Spannung 
dehnt  sich  die  Kollektorsperrschicht  durch 
die  Basiszone  hindurch  bis  zur  Emitter- 
Sperrschicht  aus.;  DIN  41854;  TR 
penetration,  market  *  Marktanteil  s.  m.; 

Marktdurchdringung  s.  f. ;  BH 
pension  plan  Pensionsplan  s.  m.;  BH 
PEP;  partitioned  emulation  program¬ 
ming;  DEF.  A  feature  of  the  network  control 
program,  versions  2,  3,  and  4,  that  allows  a  lo¬ 
cal  3704  or  3705  controller  to  operate  as  an 
IBM  2701 ,  2702,  or  2703  control  unit  (or  any 
combination  of  the  three)  for  certain  data 
links,  while  performing  network  control  func¬ 
tions  for  other  links  in  the  teleprocessing  net¬ 
work.  PEP;  NCP-Erweiterung  s.  f. ;  DFV,  ZM 
PEP-extension;  partitioned  emulation 
programming  extension  angegliederte  Er¬ 
weiterung  für  Emulationsprogrammierung; 
PEP-Erweiterung  s.  f. ;  VT  AM 
PEP-L  PEP-lokal;  VT  AM 
PEP-LR  PEP-lokal/entfernt;  VTAM 
PER;  program  event  recording;  DEF.  A 
hardware  feature  used  to  assist  in  debugging 
programs  by  detecting  and  recording  program 
events.  Programmereignisregistrierung  s.  f.; 
OS,  HA 

per  fractional  counter  position,  counters 
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fractions  *  Bruchrechnungszähler  s.  m.; 
MT.  0444,  ZE.  2580;  TY 
per-call  service  Reparaturen  nach  Aufwand; 

TV 

percent  mark  Prozentzeichen  s.  n. ;  DV 
percent  sign  Prozentzeichen  s.  n.;  DV 
percentage  change,  sales  amount  this 
month  *  Differenzprozentsatz  der  Monats¬ 
verkaufserlöse;  CP 

percentage  change,  sales  amount  year- 
to-date  *  Differenzprozentsatz  der  aufge¬ 
laufenen  Jahresverkaufserlöse;  CP 

percentage  code,  customer  price/*  Preis-/ 
Rabattschlüssel  des  Kunden;  CP 

percentage  code,  price/*;  PCECD 

Preis/Rabattschlüssel  s.  m.;  CP 
percentage  key  Prozenttaste  s.  f. ;  DEF.  Be¬ 
dienteil,  mit  dem  Prozentrechnungen  oder  ab¬ 
hängig  vom  Programmablauf  das  automati¬ 
sche  Prozentrechnen  bewirkt  wird.;  DIN  9760 
Bl.  2;  BDT 

percentage  of  gross  profit  this  month 

Bruttogewinnprozentsatz  des  laufenden  Mo¬ 
nats;  CP 

percentage  of  gross  profit  this  year  Brut¬ 
togewinnprozentsatz  des  laufenden  Jahres; 

CP 

percentage  work  area  Prozentsatzrechen¬ 
feld  s.  n. ;  CP 

percentage,  cash  discount  *;  cash-dis¬ 
count  percentage  Skontoprozentsatz  s. 

m. ;  CP 

percentage,  cash-discount  *;  cash  dis¬ 
count  percentage  Skontoprozentsatz  s. 

m.;  CP 

perfect  competition  vollkommene  Konkur¬ 
renz;  BH 

perfection  standard  cost  Standardkosten 
auf  Basis  der  bestmöglichen  Leistung  und 
unter  den  günstigsten  Bedingungen;  BH 

perforated  tape;  punched  tape;  tape  s. ; 

DEF.  A  tape  punched  with  hole  patterns.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Lochstreifen  s.  m.; 
DEF.  Ein  Datenträger  in  Form  eines  Strei¬ 
fens,  bei  dem  die  Daten  durch  Lochkombina¬ 
tionen  dargestellt  werden.;  DIN  66218;  SP 
perforation,  carrier  strip  *  Transportlo¬ 
chung  s.  f. ;  UR 

perforation,  cross  *;  DEF.  Perforation 
across  the  direction  of  paper  web.  Querperfo¬ 
ration  s.  f. ;  DEF.  Perforation  parallel  zur 
Schreibzeile.;  VG 

perforation,  jump  *;  skipping  perfora¬ 
tion;  partial  perforation;  DEF.  Cross  per¬ 
foration  which  does  not  cover  the  whole  width 
of  a  form.  Teil-Querperforation  s.  f.;  DEF. 
Querperforation,  die  sich  nicht  über  den  gan¬ 
zen  Vordruck  erstreckt.;  VG 
perforation,  marginal  *  Randlochung  s.  f. ; 
DV 

perforation,  partial  *;  skipping  perfora¬ 
tion;  jump  perforation;  DEF.  Cross  perfo¬ 
ration  which  does  not  cover  the  whole  width 
of  a  form.  Teil-Querperforation  s.  f.;  DEF. 


Querperforation,  die  sich  nicht  über  den  gan¬ 
zen  Vordruck  erstreckt.;  VG 

perforation,  skipping  *;  jump  perfora¬ 
tion;  partial  perforation  1.;  DEF.  Cross 
perforation  which  does  not  cover  the  whole 
width  of  a  form.  Teil-Querperforation  s.  f. ; 
DEF.  Querperforation,  die  sich  nicht  über  den 
ganzen  Vordruck  erstreckt.;  VG  -  2.;  DEF. 
Perforation  which  does  not  cover  the  whole 
length  of  a  form.  Teil-Längsperforation  s.  f.; 
DEF.  Längsperforation,  die  sich  nicht  über 
den  ganzen  Vordruck  erstreckt.;  VG 
perforator  s. ;  manual  perforator  1.;  DEF.  A 
device  that  punches.  Handlocher  s.  m.  (z.  B. 
für  Lochstreifen);  UR  -  2.;  DEF.  A  device  that 
punches.  Lochbandlocher  s.  m.  (Vorschub¬ 
band);  UR 

perforator,  manual  *;  perforator  s. ;  DEF.  A 
device  that  punches.  Handlocher  s.  m.  (z.  B. 
für  Lochstreifen);  UR 

perforator,  tape  *  1.  Lochstreifenlocher  s.  m. 

(manuell);  HA  -  2.  Lochstreifenstanzer  s.  m. 
(manuell);  DFV 

perform  v/t  durchführen  v/t;  PL1 
PERFORM  statement  Durchlaufanweisung 

s.  f.;  CO 

performance  s.  1.  Verwirklichung  s.  f.;  BH  - 

2.;  DEF.  Together  with  facility,  one  of  the 
two  major  factors  on  which  the  total  produc¬ 
tivity  of  a  system  depends.  Performance  is  lar¬ 
gely  determined  by  a  combina  tion  of  three 
other  factors:  throughput,  response  time,  and 
availability.  Leistung  s.  f.;  DV,  BH  -  3.  Lei¬ 
stungsniveau  s.  n.  ;  DV 

performance  communications  adapter, 
high  *  Hochleistungs-DFV-Anschluß  s.  m. ; 
MT.  3274,  Mod.  C01,  ZE.  6303;  TY 
performance  efficiency  Leistungsgrad  s.  m.; 

BH 

performance  first  5444  disk  attachment, 
higher  *  Anschluß  für  erstes  schnelles  Lauf¬ 
werk  Typ  5444;  MT.  5410,  ZE.  4501 ;  TY 
performance  function;  objective  func¬ 
tion  Zielfunktion  s.  f. ;  DEF.  Eine  Funktion 
von  Zustandsgrößen  des  Prozesses,  mit  deren 
Hilfe  ein  Optimum  des  Prozesses  definiert 
werden  kann.;  DIN  66201 ;  PC 
performance  level  1.  Leistungsstufe  s.  f. ; 

DV,  BH  -  2.  Leistungsgrad  s.  m.;  DV 
performance  processor,  entry  *  normaler 
Prozessor;  S/l 

performance  processor,  intermediate 

mittlerer  Prozessor;  S/l 
performance  ratio,  cost-to-*  Kosten-Lei¬ 
stungsverhältnis  s.  n.;  AW 
performance  record  Tätigkeitsnachweis  s. 

m.;  A  W 

performance  second  5444  disk  attach¬ 
ment,  higher  *  Anschluß  für  zweites  schnel¬ 
les  Laufwerk  Typ  5444;  MT.  5410,  ZE.  4502; 
TY 

performance  specification  1.  Ausführungs¬ 
bestimmung  s.  f.;  DV  -  2.  Leistungsangabe  s. 

f.;  CI  CS 


performance  standard 
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permanent  test 


performance  standard  Leistungsgradstan- 
dard  s.  m.;  BH 

performance,  internal  *  Leistungsfähigkeit 

s.  f.;  S/1 

performance,  maximum  *  Höchstleistung  s. 

f.;  TV,  BH 

performance,  off-standard  *  Leistungs¬ 
gradüberschreitung  s.  f. ;  Leistungsgradab¬ 
weichung  s.  f. ;  BH 
perigon  s.  Vollwinkel  s.  m. ;  MA 
perimeter  s.  1.  Umfang  s.  m.;  MA  -  2.  Umkreis 
s.  m. ;  MA 

period  s.  Punkt  s.  m.;  CO,  PL1 

period  clock,  basic  *  Grundzeittaktgeber  s. 

m.;  S/7,  PC 

period  date,  current  *;  CURDT  Datum  der 
laufenden  Periode;  CP 

period  dates  record,  aging  *  Fälligkeitsperi¬ 
odensatz  s.  m.;  CP 

period  on-off  control,  additional  clocking* 

zusätzlicher  Uhrzeitselektor;  MT.  1032,  ZE. 
1940;  TY 

period  tolerance,  clock  *  Taktabstand  s.  m.; 

DIN  66205;  SP,  DV 

period,  accounting  *  Abrechnungszeitraum 

s.  m.;  BH 

period,  action  *  Funktionszeit  s.  f. ;  TA 
period,  base  *  Basiszeitraum  s.  m.;  Basiszeit 

s.  f.  (Zeitabschnitte,  die  in  Indexrechnungen 
gleich  100  gesetzt  sind);  BH 

period,  clock  *  Taktabstand  s.  m.;  DIN  66207; 
SP 

period,  collection  *  Kreditgewährungszeit¬ 
raum  s.  m.;  durchschnittliche  Dauer  eines 
eingeräumten  Kundenkredits;  BH 
period,  digit  *;  digit  time  Stellentaktzeit  s. 

f. ;  Stellenzeit  s.  f.;  DV 

period,  file  retention  *  1.  Aufbewahrungs¬ 
zeitraum  s.  m.;  SO  -  2.  Sperrperiode  s.  f. ;  Da¬ 
teisperrfrist  s.  f. ;  SO 

period,  fiscal  *  Rechnungsabschnitt  s.  m. ;  BH 
period,  operating  *  Fertigungsperiode  s.  f. ; 

BH 

period,  retention  *  1.  Sperrfrist  s.  f. ;  VSAM, 
OS/ VS  -2.  (on  real  disk)  Verweilzeit  s.  f. ; 
(auf  realer  Platte  des  MSS);  VSAM,  MSS 

period,  sales  *  Verkaufsperiode  s.  f. ;  AW 
period,  storage  *  Speicherungszeitraum  s. 

m.;  DV 

period,  word  *;  word  time;  DEF.  In  a  stor¬ 
age  device  that  provides  serial  access  to  stor¬ 
age  locations,  the  time  interval  between  the 
appearance  of  corresponding  parts  of  succes¬ 
sive  words.;  ANSI  Wortzeit  s.  f.  (Verarbei¬ 
tungszeit  je  Wort);  Worttaktzeit  s.  f. ;  DV 
periodic  function  periodische  Funktion;  MA 
periodic  reporting  laufende  Auswertung;  pe¬ 
riodische  Auswertung;  CP 
periods,  past  or  future  *  vergangene  oder 
zukünftige  Zeiträume;  CP 
peripheral  device  System-E/A-Einheit  s.  f.; 
S/l 

peripheral  equipment;  peripheral  unit  1.; 

DEF.  In  a  data  processing  system,  any  equip¬ 


ment,  distinct  from  the  central  processing 
unit,  which  may  provide  the  system  with  out¬ 
side  communication  or  additional  facilities.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  periphere  Einheit; 
DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb  eines 
digitalen  Rechensystems,  die  nicht  zur  Zen¬ 
traleinheit  gehört.;  DIN  44300;  HA,  FADR  - 
2.  periphere  Maschinen;  TA 
peripheral  storage  peripherer  Speicher; 
DEF.  Jeder  Speicher,  der  nicht  Zentralspei¬ 
cher  ist  (DIN  44300  1972-03) 

Erläutemng:  Der  Begriff  deckt  sich  häufig 
mit  dem  Begriff  “externer  Speicher“.;  FADR, 
SP 

peripheral  unit;  peripheral  equipment; 

DEF.  In  a  data  processing  system,  any  equip¬ 
ment,  distinct  from  the  central  processing 
unit,  which  may  provide  the  system  with  out¬ 
side  communication  or  additional  facilities.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  periphere  Einheit; 
DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb  eines 
digitalen  Rechensystems,  die  nicht  zur  Zen¬ 
traleinheit  gehört.;  DIN  44300;  HA,  FADR 
permanent  column  shift  without  round¬ 
off  fest  verdrahtete  Stellenversetzung  ohne 
Rundung;  MT.  0630,  ZE.  2046;  MT.  0631, 
ZE.  2046;  MT.  0634,  ZE.  2046;  MT.  0635,  ZE. 
2046;  MT.  0636,  ZE.  2046;  MT.  0637,  ZE. 
2046;  TY 

permanent  comma  punctuation  ständige 

volle  Interpunktion;  MT.  0630,  ZE.  5507; 
MT.  0631,  ZE.  5507;  MT.  0634,  ZE.  5507; 
MT.  0635,  ZE.  5507;  MT.  0636,  ZE.  5507; 
MT.  0637,  ZE.  5507;  TY 

permanent  debts,  interest  on  *  Dauer¬ 
schuldzinsen  s.  pl. ;  BH 

permanent  entry  permanente  Eintragung; 

KF 

permanent  file  1.;  DEF.  A  file  that  is  retained 
from  one  initial  program  toad  until  the  next. 
Ablagedatei  s.  f. ;  DEF.  Eine  Datei,  deren  Exi¬ 
stenz  nicht  mit  dem  Ende  jener  Auftragsab¬ 
wicklung  enden  muß,  aus  der  heraus  sie  ge¬ 
schaffen  wurde.;  Ablagedateien  werden  also 
so  eingerichtet,  daß  ein  Zugriff  auf  sie  auch 
aus  anderen  Auftragsabwicklungen  möglich 
ist.;  DIN  66200;  AUF  -  2.  permanente  Datei; 
KL 

permanent  segment  permanentes  Segment 

(immer  im  Speicher  befindlich);  CO 

permanent  standard  cost  Grundstandard¬ 
kosten  s.  pl.;  BH 

permanent  storage;  nonerasable  stor¬ 
age;  fixed  storage;  read-only  storage 

(IBM  System/360);  DEF.  A  storage  device 
that  stores  data  not  alterable  by  computer  in¬ 
structions,  for  example,  magnetic  core  storage 
with  a  lockout  feature,  or  photographic  disk.; 
ANSI  unlöschbarer  Speicher;  Festspeicher  s. 
m.  (Speicher,  der  nur  gelesen  und  nicht  be¬ 
schrieben  werden  kann);  HA 
permanent  switch  Phasenschalter  s.  m.  (Au¬ 
tocoder);  DV 

permanent  test  Dauerversuch  s.  m.;  TV 


permeability 
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permeability  s.  magnetische  Durchlässigkeit; 

TA 

permille  key  Promilletaste  s.  f. ;  DEF.  Bedien¬ 
teil,  mit  dem  eine  Promillerechnung  ein¬ 
schließlich  kommarichtiger  Ausgabe  bewirkt 
wird.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

permissive  make  relay  Spanndrahtrelais  s. 

n.;  TA 

permutation  bar  Kombinationsschieber  s.  m.; 

TA 

permutation,  cyclic  *  zyklische  Permuta¬ 
tion;  MA 

perpendicular  s.;  perpendicular  to  a  surface 
Senkrechte  s.  f. ;  Senkrechte  zu  einer  Fläche; 
MA 

perpetual  inventory  file  laufende  Bestands¬ 
kartei;  SO 

person,  dictating  *  (function)  Diktierender  s. 

m. ;  TV 

personal  adj.  persönlich  adj.;  BH 
personnel  s.  1.  Mitarbeiter  s.  pi.;  BH  -  2.  Per¬ 
sonal  s.  n.;  BH 

personnel  reporting  Personalberichtswesen 

s.  n.;  AW 

personnel,  temporary  *  Aushilfspersonal  s. 

n. ;  BH 

PF  key;  program  function  key;  DEF.  A  key 

on  the  keyboard  of  a  display  device  that 
passes  a  signal  to  a  program  to  call  for  a  par¬ 
ticular  program  operation.  Programmfunk¬ 
tionstaste  s.  f. ;  HA 

PFK;  program  function  key  Programm¬ 
funktionstaste  s.  f. ;  CW/ITS 

PFM;  pulse  frequency  modulation  PFM; 
Pulsfrequenzmodulation  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Form  der  Pulsmodulation,  bei  der  die  Pulsfre¬ 
quenz  verändert  wird.;  DIN  45021 ;  MO  DT 
PGT;  page  table;  DEF.  In  IBM  System/370 
virtual  storage  systems,  a  table  that  indicates 
whether  a  page  is  in  real  storage  and  corre¬ 
lates  virtual  addresses  with  real  storage  ad¬ 
dresses.  Seitentabelle  s.  f. ;  DEF.  Im  IBM  Sy¬ 
stem/370  eine  Tabelle  zur  Beschreibung  der 
Seiten  eines  Segments.  Ein  Eintrag  enthält  die 
reale  Seitenadresse  (Rahmenindex),  falls  die 
adressierte  Seite  im  Hauptspeicher  ist.  An¬ 
dernfalls  ist  das  Ungültigkeitsbit  gesetzt.;  SO, 
VS 

phase  s. ;  DEF.  Under  DOS  and  TOS,  the  smal¬ 
lest  complete  unit  that  can  be  referred  to  in 
the  core  image  library.;  DEF.  A  part  of  a 
sort/merge  program;  e.g.,  sort  phase,  merge 
phase.  Phase  s.  f. ;  DV 
phase  angle  Phasenwinkel  s.  m.;  DV 
phase  angle  of  a  sine  wave;  phase  of  a 
sine  wave  Phasenwinkel  einer  Schwingung 
oder  Welle;  Phase  einer  Schwingung  oder 
Welle;  DEF.  Ein  Winkel,  der  das  zeitliche 
oder  räumliche  von  einem  gewählten  Bezugs¬ 
punkt  aus  gemessene  Fortschreiten  einer 
Schwingung  oder  Welle  kennzeichnet.;  DIN 
45021;  MO  DT 

phase  bar  Phasenwähler  s.  m.  (IBM  5486);  KL 


phase  characteristics  1.  Phaseneigenschaf¬ 
ten  s.  pl.;  DV  -  2.  Phasenverhalten  s.  n.;  DV 
phase  conductor  Phasenleiter  s.  m.;  Außen¬ 
leiter  s.  m. ;  HA 

phase  current,  three-*  Drehstrom  s.  m.;  DV 
phase  delay  time  Phasenlaufzeit  s.  f. ;  DEF. 
Quotient  aus  der  Phasenverschiebung  zwi¬ 
schen  Ausgangs-  und  Eingangssignal  und  der 
Kreisfrequenz.;  DIN  41860;  LIV 
phase  detector  Phasendetektor  s.  m.;  HA 
phase  deviation  1.  Phasenabweichung  s.  f.; 
DV  -  2.  Phasenhub  s.  m.;  DEF.  Der  größte 
Unterschied  zwischen  dem  Augenblickspha¬ 
senwinkel  der  modulierten  Schwingung  und 
dem  Phasenwinkel  der  unmodulierten  Träger¬ 
schwingung.;  DIN  45021 ;  MODT 
phase  discriminator  Phasendiskriminator  s. 
m.;  HA 

phase  distortion  Phasenverzerrung  s.  f.;  DV 
phase  encoding  1.  Phasenmodulation  s.  f. ; 
DV  PE;  phase  modulation  recording 

2.;  DEF.  A  magnetic  recording  in  which  each 
storage  cell  is  divided  into  two  regions  which 
are  magnetized  in  opposite  senses;  the  se¬ 
quence  of  these  senses  indicates  whether  the 
binary  character  represented  is  ZEROS  or 
ONES.;  ISO  2382/XI1  1976-12-16  Richtungs¬ 
taktschrift  s.  f. ;  DEF.  Ein  binäres  Schreibver¬ 
fahren,  bei  dem  jedes  Spurelement  in  zwei 
Teile  geteilt  ist,  die  in  einander  entgegenge¬ 
setztem  Sinne  magnetisch  gesättigt  sind,  wo¬ 
bei  jede  Richtung  des  Flußwechsels  ( Bit  fluß¬ 
wechsel,  bit  flux  transition)  einem  der  beiden 
Binärzeichen  fest  zugeordnet  ist.  Dabei  treten 
bei  aufeinanderfolgenden  gleichen  Binärzei¬ 
chen  zusätzliche  Flußwechsel  (Phasenfluß¬ 
wechsel,  phase  transition)  an  den  Grenzen  der 
Spurelemente  auf.;  DIN  66010;  MB1 
phase  inverter  circuit  Phasenumkehrschal¬ 
tung  s.  f. ;  HA 

phase  margin  Phasensicherheit  s.  f.  (gegen 

Selbsterregung);  DIN  41860;  LIV 
phase  modulation  1.  Richtungstaktschrift  s. 

f.;  DV PM  2.;  DEF.  Angle  modulation  in 
which  the  angle  of  a  sinusoidal  carrier  is 
caused  to  vary  from  the  carrier  angle  by  an 
amount  proportional  to  the  instantaneous  val¬ 
ue  of  the  modulating  signal.  PM;  Phasenmo¬ 
dulation  s.  f. ;  DEF.  Winkelmodulation  einer 
Trägerschwingung,  bei  der  der  Phasenwinkel 
der  modulierten  Schwingung  von  dem  der  Trä¬ 
gerschwingung  um  einen  Betrag  abweicht,  der 
proportional  dem  Augenblickswert  der  modu¬ 
lierenden  Schwingung  ist.;  DIN  45021; 
MODT 

phase  modulation  recording;  PE;  phase 
encoding;  DEF.  A  magnetic  recording  in 
which  each  storage  cell  is  divided  into  two  re¬ 
gions  which  are  magnetized  in  opposite 
senses;  the  sequence  of  these  senses  indicates 
whether  the  binary  character  represented  is 
ZEROS  or  ONES.';  ISO  2382/X11  1976-12-16 
Richtungstaktschrift  s.  f. ;  DEF.  Ein  binäres 
Schreibverfahren,  bei  dem  jedes  Spurelement 
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in  zwei  Teile  geteilt  ist,  die  in  einander  entge¬ 
gengesetztem  Sinne  magnetisch  gesättigt  sind, 
wobei  jede  Richtung  des  Flußwechsels  (Bit¬ 
flußwechsel,  bit  flux  transition)  einem  der  bei¬ 
den  Binärzeichen  fest  zugeordnet  ist.  Dabei 
treten  bei  aufeinanderfolgenden  gleichen  Bi¬ 
närzeichen  zusätzliche  Flußwechsel  (Phasen¬ 
flußwechsel,  phase  transition)  an  den  Grenzen 
der  Spurelemente  auf.;  DIN  66010;  MBI 
phase  modulation,  pulse-*;  PPM;  pulse- 
position  modulation  PPM;  Pulsphasen- 
Modulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der  Puls¬ 
modulation,  bei  der  die  Phase  der  Grund- 
scliwingung  des  Pulses  oder  die  Zeit  des  Auf¬ 
tretens  der  Impulse  verändert  wird.;  DIN 
45021;  MO  DT 

phase  of  a  sine  wave;  phase  angle  of  a 
sine  wave  Phasenwinkel  einer  Schwingung 
oder  Welle;  Phase  einer  Schwingung  oder 
Welle;  DEF.  Ein  Winkel,  der  das  zeitliche 
oder  räumliche  von  einem  gewählten  Bezugs¬ 
punkt  aus  gemessene  Fortschreiten  einer 
Schwingung  oder  Welle  kennzeichnet.;  DIN 
45021;  MÖDT 

phase  opposition  Gegenphase  s.  f. ;  DV 
phase  reversal  Phasenumkehr  s.  f. ;  DV 
phase  shift  Phasenverschiebung  s.  f.;  DV 
phase  transition  Phasenflußwechsel  s.  m.; 

DIN  66010;  MBI 

phase-locked  phasenstarr  adj.;  DV 
phase,  anti-*  Gegenphase  s.  f. ;  HA 
phase,  character  in  *  synchron  adj.  (Anzeige¬ 
lampe);  HA 

phase,  execution  *  Ausführungsphase  s.  f. ; 

DV 

phase,  macro  *  Makrophase  s.  f. ;  MS 
phase,  program  *  Programmphase  s.  f.  (IBM 
System/360);  OS 
phasing  s.  Phasenlage  s.  f. ;  DV 
PHNBR;  phone  number  Telefonnummer  s. 
f.;  CP 

phone  modem,  data-*  Modem  s.  m.  (Modu¬ 
lator  &  Demodulator);  DFV 
phone  number;  PHNBR  Telefonnummer  s. 

f.;  CP 

phone,  data-*;  DEF.  Both  a  service  mark  and 
a  trade  mark  of  AT&T  and  the  Bell  System. 
As  a  sen’ice  mark  it  indicates  the  transmission 
of  data  over  the  telephone  network.  As  a 
trademark  it  identifies  the  communications 
equipment  furnished  by  the  Bell  System  for 
data  communications  sennces.  Station  für 
Datenübertragung;  DFV 
phonetic  conversion  phonetische  Umwand¬ 
lung;  phonetische  Umsetzung;  CICS/VS 
phonetic  encoding  phonetische  Verschlüsse¬ 
lung;  CICS/VS 

phonetic  key  phonetischer  Schlüssel; 

CICS/VS 

photo  composition  1.  Lichtsatz  s.  m.;  TV-  2. 

Fotosatz  s.  m. ;  TV 

photo  conductor;  DEF.  A  device  in  some 
electrostatic  machines  that  holds  the  light  sen¬ 
sitive  materia!  used  in  the  copying  process.; 


ISO  Wiedergabemaßstab  s.  m.;  DIN  9780; 
BKG 

photo  document  sensor;  PDS  Photozelle  s. 

f.  (bei  IBM  1418,  1419  und  1428);  DH 

photo  electric  reader  Photoabfühler  s.  m. ; 

TA 

photo  sensing  mark  optisch  lesbare  Markie¬ 
rung;  DH 

photo  sensitive  lichtempfindlich  adj.;  TA 
photo-diode  Photodiode  s.  f. ;  DEF.  Halblei¬ 
terdiode,  bei  der  der  Sperrschichtphotoeffekt 
ausgenutzt  wird.;  In  der  Anwendung  kann 
sowohl  die  Änderung  des  Sperrstromes  als 
auch  die  Erzeugung  einer  Spannung  von  Be¬ 
deutung  sein.;  DIN  41855;  HAB 
photo-electric  effect  Photoeffekt  s.  m. ;  pho¬ 
toelektrischer  Effekt;  lichtelektrischer  Ef¬ 
fekt;  DEF.  Wechselwirkung  zwischen  Strah¬ 
lung  und  Materie,  bei  der  durch  Photonenab¬ 
sorption  bewegliche  Ladungsträger  erzeugt 
werden.;  DIN  41852;  HLT 
photo-electric  scanning  photoelektrische 
Abtastung;  Photozellenabtastung  s.  f. ;  TA 
photo-transistor  Phototransistor  s.  m.;  DEF. 
Transistor,  in  dem  der  innere  photoelektrische 
Effekt  ausgenutzt  wird.;  DIN  41855;  HAB 
photocell  s.  Photozelle  s.  f.;  HA 
photochemical  process;  DEF.  A  process  in 
which  the  copy  results  from  the  effect  of  radi¬ 
ation,  particularly  light,  on  chemically  sensi¬ 
tized  material.;  ISO  Diffusionsverfahren  s. 
n.;  DIN  9780;  BKG 

photoconductive  cell  Photowiderstand  s.  m.; 

DEF.  Halbleiterbauelement,  bei  dem  der  Ef¬ 
fekt  der  Photoleitung  ausgenutzt  wird.;  DIN 
41855;  HAB 

photoconductive  effect  Photoleitung  s.  f. ; 

DEF.  Innerer  Photoeffekt,  bei  dem  der  Wi¬ 
derstand  des  Materials  geändert  wird.  Unter 
der  Wirkung  einer  am  Material  anliegenden 
Spannung  fließt  ein  vom  Lichtstrom  abhängi¬ 
ger  elektrischer  Strom.;  DIN  41852;  HLT 
photoconductor  s. ;  PC  Zwischenbildträger  s. 
m.  (Kopierer);  TV 

photocopying  process;  DEF.  A  copying  pro¬ 
cess  which  is  dependent  upon  light  radiation.; 
ISO  Fotokopierverfahren  s.  n.;  DEF.  Kon- 
taktkopierv erfahren,  bei  dem  durch  Belichten 
eines  auf  fotografischem  Wege  erhaltenen  Ne¬ 
gativs  im  Kontakt  mit  einem  Kopierpapier  die 
originalgetreue  Kopie  einer  Vorlage  hergestellt 
werden  kann.;  DIN  9780;  BKG 
photoelectric  voltage  Photospannung  s.  f. ; 
DEF.  Spannung,  die  durch  den  photoelektri¬ 
schen  Effekt  hervorgerufen  wird.  In  einem 
Halbleiter  die  Spannung,  die  durch  den  inne¬ 
ren  Photoeffekt  in  einem  Gebiet  inhomogener 
Störstellenverteilung,  insbesondere  in  einer 
Sperrschicht,  entsteht.;  DIN  41852;  HLT 
photolitho  processing  department  Photo¬ 
druckplattenherstellung  s.  f. ;  TV 
photolithography  s.  Fotolithographie  s.  f. ;  ST 
photomask  s.  Fotomaske  s.  f. ;  SL 
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photomultiplier  s.  (tube)  Fotozelle  mit  Sekun¬ 
därverstärker;  HA 

photoplate  s. ;  plate  s.  Fotoplatte  s.  f.;  Photo¬ 
platte  s.  f. ;  SL 

photoresist  s.  Fotolack  s.  m.;  SL 
photostat  copy  Photokopie  s.  f. ;  DV 
phototube  s.  Photozelle  s.  f.;  HA 
photovoltaic  cell  Photoelement  s.  n.;  DEF. 

Andere  Benennung  für  “ Photodiode “,  wenn 
diese  zum  Zweck  der  Erzeugung  einer  vom 
Lichtstrom  abhängigen  elektrischen  Spannung 
ausgenutzt  wird.;  DIN  41855;  HAB 

photovoltaic  effect  Sperrschicht-Photoef¬ 
fekt  s.  m. ;  DEF.  Innerer  Photoeffekt ,  der  in 
einer  Sperrschicht  (Halbleiter-Halbleiter  oder 
Halbleiter-Metall  oder  Metall-Elektrolyt)  er¬ 
folgt  oder  in  der  unmittelbaren  Umgebung  ei¬ 
ner  Sperrschicht.  Die  durch  Lichteinfall  er¬ 
zeugten,  aus  der  Umgebung  in  die  Sperr¬ 
schicht  eindiffundierten  oder  in  der  Sperr¬ 
schicht  entstandenen  Ladungsträgerpaare  wer¬ 
den  im  elektrischen  Feld  der  Sperrschicht  ge¬ 
trennt.;  DIN  41852;  HLT 
phrase  Zusatz  s.  m. ;  CO 
phrase,  AFTER  *  weitere  Veränderungsanga¬ 
be;  Veränderungsangabe  s.  f. ;  CO 
phrase,  AFTER  ADVANCING  *  Nach-Vor- 
schubangabe  s.  f. ;  CO 
phrase,  AT  END  *  Endezusatz  s.  m.;  CO 
phrase,  BEFORE  ADVANCING  *  Vor-Vor- 
schubangabe  s.  f. ;  CO 

phrase,  CORRESPONDING  *  Feldauswahl¬ 
angabe  s.  f.;  CO 

phrase,  delimited  *  Begrenzungszusatz  s.  m.; 

CO 

phrase,  delimiter  *  Begrenzerzusatz  s.  m.; 

CO 

phrase,  DEPENDING  ON  *  Abhängig-von- 

Angabe;  CO 

phrase,  DOWN  BY  *  Vermindert-um-Anga- 

be;  CO 

phrase,  end-of-page  *  Seitenendeangabe  s. 

f.;  CO 

phrase,  1-0  *  Ein-/ Ausgabeangabe  s.  f. ;  CO 
phrase,  INDEXED  BY  *  Spezialindexzusatz 
s.  m. ;  Indexzusatz  s.  m.;  CO 
phrase,  LOCK  *  Sperrangabe  s.  f.;  CO 
phrase,  MULTIPLE-FILE  *  Mehrdateianga¬ 
be  s.  f.;  CO 

phrase,  MULTIPLE-REEL  *  Mehrbandanga¬ 
be  s.  f.;  CO 

phrase,  MULTIPLE-UNIT  *  Mehreinheiten¬ 
angabe  s.  f.;  CO 

phrase,  next-sentence  *  Folgesatzangabe  s. 

f. ;  Folgeprogrammsatzangabe  s.  f. ;  CO 
phrase,  NO  REWIND  *  ohne-Rückspulen- 

Angabe;  CO 

phrase,  predefined  *  vordefinierter  Aus¬ 
druck;  IMS/ VS 

phrase,  relative  key  *  relative  Schlüsselan¬ 
gabe;  CO 

phrase,  REPLACING  *  Ersetzungsangabe  s. 

f.;  CO 


phrase,  ROUNDED  *  Rundungsangabe  s.  f.; 

CO 

phrase,  SIZE  ERROR  *  Überlaufangabe  s.  f. ; 

CO 

phrase,  STANDARD  ERROR  PROCE¬ 
DURE  *  Standardfehlerprozedur-Angabe  s. 

f.;  CO 

phrase,  TALLYING  *  Zählangabe  s.  f. ;  CO 
phrase,  TIMES  *  Wiederholangabe  s.  f. ;  CO 
phrase,  UNTIL  *  Beendigungsangabe  s.  f. ;  CO 
phrase,  UP  BY  *  Vermehrt-um-Angabe;  CO 
phrase,  USING  *  Verwendungsangabe  s.  f. ; 
CO 

phrase,  VARYING  *  Veränderungsangabe  s. 

f.;  CO 

phrase,  WHEN  *  Sobaldangabe  s.  f . ;  CO 
physical  adj.  körperlich  adj.;  wirklich  adj.; 
TA 

physical  access  level;  DEF.  A  supervisor  in¬ 
terface  that  transfers  one  or  more  physical  re¬ 
cords,  called  a  block,  to  or  from  a  device, 
through  execution  of  WRITE  or  READ  func¬ 
tions.  A  block  may  contain  all  or  part  of  one 
or  more  logical  records.;  DEF.  Access  to  a  da¬ 
ta  set  by  block,  which  may  consists  of  one  or 
more  physical  records,  physische  Zugriffsebe¬ 
ne;  S/1 

physical  description  technische  Beschrei¬ 
bung;  S/1 

physical  dimension  Abmessung  s.  f. ;  TA 
physical  inventory  cards  Inventurzählkar¬ 
ten  s.  pi. ;  CP 

physical  inventory  list  Inventurvorberei¬ 
tungsliste  s.  f. ;  CP 

physical  IOCS  (IBM  System/360);  DEF.  Su¬ 
pervisory  routines  that  schedule  and  supervise 
the  execution  of  channel  programs.  Physical 
IOCS  controls  the  actual  transfer  of  records 
between  external  storage  and  main  storage, 
and  provides  I/O  device  error  recovery,  physi¬ 
sches  IOCS;  OS,  BOS 

physical  life  technische  Nutzungsdauer;  TV, 

BH 

physical  line  Leitung  s.  f. ;  DFV 
physical  process  model  gegenständliches 
Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
durch  gegenständliche  Nachbildung  darge¬ 
stellt  ist,  und  zwar  entweder  durch  gleiche 
oder  andere  physikalische  Größen.;  DIN 
66201;  PC 

physical  quantity  physikalische  Größe;  DV 
physical  record;  DEF.  A  record  from  the 
standpoint  of  the  manner  or  form  in  which  it 
is  stored,  retrieved,  and  moved;  that  is,  one 
that  is  defined  in  terms  of  physical  qualities. 
A  physical  record  may  contain  all  or  part  of 
one  or  more  logical  records,  physischer  Satz; 
VS  AM,  CO,  SO,  OS 

physical  structure  physischer  Aufbau;  CO 
physical  unit;  PU  1.;  DEF.  In  SNA,  one  of 
three  types  of  network  addressable  units;  a 
PU  is  associated  with  each  node  that  has  been 
defined  to  a  system  services  control  point 
(SSCP).  A  PU  controls  the  resources  local  to 
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its  associated  node.  The  SSCP  establishes  a 
session  with  the  physical  unit  as  part  of  the 
bring-up  process,  physische  Einheit;  DFV, 
SNA  -2.  Baueinheit  s.  f.;  DEF.  Ein  nach  Auf¬ 
bau  oder  Zusammensetzung  abgrenzbares 
materielles  Gebilde.;  Ein  System  von  Bauein¬ 
heiten  kann  in  einem  gegebenen  Zusammen¬ 
hang  wieder  als  eine  Baueinheit  aufgefaßt 
werden.  Der  Baueinheit  können  eine  oder 
mehrere  Funktionseinheiten  entsprechen. 
Empfohlen  wird,  bei  Benennung  bestimmter 
Baueinheiten  in  Zusammensetzungen  vor¬ 
zugsweise  zu  gebrauchen  (in  absteigender 
Rangfolge): 

-anlage,  -gerät,  -teil.;  DIN  44300;  KADR 

physical  unit  address  echte  Einheitadresse; 

DV 

physical  unit  block;  PUB  (IBM  System/360) 

physischer  Einheitenblock;  OS,  BOS 
physical  unit  number  absolute  Gerätenum- 

mer;  AL 

physical  variance;  efficiency  variance 

Leistungsgradabweichung  s.  f. ;  Mengenab¬ 
weichung  s.  f. ;  BH 

pi  times  mit  Pi  multiplizieren;  A  PL 
PIC  exponent  Maskenexponent  s.  m.;  PL1 
PIC  mantissa  Maskenmantisse  s.  f. ;  PL1 

pica  s.  (printers  unit  of  measure);  DEF.  In  the 
typographical  field:  a  unit  of  measure  equal 
to  12  points;  the  name  of  a  size  of  type.; 
DEF.  In  the  typewriter  industry  1/10 “  pitch 
regardless  of  the  style  or  point  size  of  type; 
name  of  a  style  of  type  face.;  DEF.  Units  in 
the  English-American  typographical  measur¬ 
ing  system  996  pt.  =  83  picas  =  350  mm.  1 
pt.  =  1/12  pica  =  0,35141  mm.  Pica  s.  n.; 
DEF.  Schriftgröße  für  Schreibmaschinen  und 
Schreibwerke  für  den  Grundzeilenabstand  von 
4,23  mm  bzw.  1/6  Zoll  und  für  die  Teilung 
von  2,54  mm  bzw.  1/10  Zoll.;  VG 
pick  v/i/t  (up)  erregen  v/t;  (Steuerapparat); 
DV 

pick  coil  Erregerspule  s.  f. ;  Erregerwicklung  s. 

f.;  TA 

pick  common  Erregerspule-Ableitseite  s.  f. ; 

TA 

pick  time  Ansprechzeit  s.  f.  (eines  Relais);  DV 

pick-up  voltage  Ansprechspannung  s.  f. ;  DV 
picker  belt  Zuführungsriemen  s.  m.;  HA 
picker  belt,  hopper  *  Zuführungsriemen  s. 

m.  (bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
picker  pressure  control  knob  Andruckreg¬ 
ler  für  Zufuhrrolle;  HA 
picking  ships  program,  print  *  Programm 
zum  Drucken  der  Aussetzliste;  SW 
pickup,  D-*;  digit-pickup  Selektorerregung 
Z  (Ziffern),  UR 

pickup,  digit-*;  D-pickup  Selektorerregung 

Z  (Ziffern);  UR 

pickup,  immediate-*;  l-pickup  Selektorer¬ 
regung  G  (Gang/sofort);  UR 

pickup,  X-*  Selektorerregung  X;  UR 

picture  s. ;  DEF.  In  a  programming  language,  a 
description  of  a  character  string  in  which  each 


position  has  associated  with  it  a  symbol  repre¬ 
senting  the  properties  of  the  character  that 
may  occupy  it,  e.g.,  in  COBOL,  9999  is  used 
as  a  picture  of  any  4-digit  numeric  word.; 
ISO/DIS  2382/VII  Maske  s.  f.;  CO,  PL 
picture  character  Maskenzeichen  s.  n.;  CO, 
PL1 

picture  character,  insertion  *;  DEF.  In 

PL/I,  a  picture  specification  character  that  is 
inserted  in  the  indicated  position,  on  assign¬ 
ment  of  the  associated  data  to  a  character 
string.  When  used  in  a  P  format  item  for  in¬ 
put,  an  insertion  character  serves  as  a  check¬ 
ing  picture  character.  Einfügungsmaskenzei¬ 
chen  s.  n. ;  PL1 

picture  character,  virtual  point  *;  DEF.  In 

PL/I,  the  picture  specification  character  V, 
which  is  used  in  picture  specifications  to  indi¬ 
cate  the  position  of  an  assumed  decimal  or  bi¬ 
nary  point.  Maskenzeichen  für  einen  virtuel¬ 
len  Punkt;  PLI 

PICTURE  clause  Maskenklausel  s.  f. ;  CO 
picture  data,  character-string  *;  DEF.  In 

PL/I,  data  described  by  a  picture  specifica¬ 
tion  which  must  have  at  least  one  A  or  X  pic¬ 
ture  specification  character.  Zeichenfolgen¬ 
maskendaten  s.  pi.;  PL1 
picture  data,  decimal  *;  DEF.  In  PL/I, 
arithmetic  picture  data  specified  by  picture 
specifications  containing  the  following  type 
of  picture  specification  characters: 

Decimal  digit  characters 
The  virtual  point  picture  character 
Zero-suppression  characters 
Sign  and  currency  symbol  characters 
Insertion  characters 
Commercial  characters 
Exponent  characters 
dezimale  Maskendaten;  PLI 
picture  scale  factor  Maskenskalierfaktor  s. 
m.;  PL1 

picture  specification;  DEF.  In  PL/I,  a  char- 
acter-by-character  description  of  the  composi¬ 
tion  and  characteristics  of  binary  picture  da¬ 
ta,  decimal  picture  data,  and  character-string 
picture  data.  Maskenspezifikation  s.  f. ;  PL1 
picture  specification  character;  DEF.  In 
PL/I,  any  of  the  characters  that  can  be  used 
in  a  picture  specification.  Maskenspezifika¬ 
tionszeichen  s.  n.;  PL1 

picture  string  Maskenzeichenkette  s.  f.;  CO 
picture  symbol,  string-or-*  Folgen-oder- 
Masken-Symbol;  PL1 

picture,  over-all  sales  *  Gesamtverkaufsbild 

s.  n. ;  TV,  BH 

pictured  bildlich  dargestellt;  PLI 
pictured  character  bildlich  dargestellte  Zei¬ 
chenfolge;  PLI 

pictured  numeric  bildlich  dargestellte  Zahl; 

PLI 

PID;  IBM  Program  Information  Depart¬ 
ment;  DEF.  The  IBM  Program  Information 
Department  that  distributes  system  disk  car¬ 
tridges.  PID;  B/3 
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piece  good  Oberstoff  s.  m.;  Schnitteil  s.  n.; 

AW 

piece  work  Akkordarbeit  s.  f. ;  TV 
piece  work,  differential  *  differenzierter  Ak¬ 
kordsatz;  BH 

piece-work  payroll  calculation  Stiicklohn- 

berechnung  s.  f. ;  Akkordberechnung  s.  f. ; 
AW 

pigment  carrier  Farbstoffträger  s.  m.;  TV, 

BH 

pike,  pulse  *  Impulsspitze  s.  f. ;  DV 
pilot  card  Steuerkarte  s.  f. ;  DV 
pilot  line  s.  Leitlinie  s.  f. ;  roter  Faden;  Ferti¬ 
gungslinie  s.  f. ;  BH 

pilot  selector  Leitselektor  s.  m.  (2-stellig); 
MT.  0407,  ZE.  6660;  MT.  0424,  ZE.  6660; 
MT.  0447,  ZE.  6660;  MT.  0521,  ZE.  6660; 
MT.  0602,  ZE.  6660;  TY 
pilot  selectors  1.  (group  of  4  positions)  Leit- 
selektor;  (4-stellig);  MT.  0421,  ZE.  2740;  MT. 
0444,  ZE.  2740;  TY  -  2.  (group  of  10  positions) 
Leitselektor  s.  m. ;  (10-stellig);  MT.  0421,  ZE. 
2741 ;  MT.  0444,  ZE.  2741 ;  TY 
pilot  study  Vorstudie  s.  f AW 
pin  s. ;  contact  pin  1.  Kontaktstift  s.  m.;  Stift 
s.  m.;  SL  -  2.  Zuführungsdraht  s.  m.;  SL  -  3. 
Zapfen  s.  m.;  TV 

Ij  pin  connector,  3-*  3-poliger  Stecker;  MT. 
j  5029,  ZE.  1240;  TY 

pin  connector,  4-*  4-poliger  Stecker;  MT. 

5029,  ZE.  8185;  TY 

pin  feed;  DEF.  Paper  transport  device  in  office 
machines,  the  paper  being  moved  by  pins  grip¬ 
ping  in  feed  holes  punched  along  the  paper 
edges.  Stachelradwalzenführung  s.  f.  (Trak¬ 
tor);  DEF.  Vorrichtung  in  Büromaschinen 
zum  Vorschub  von  Endlospapier  durch  Ein¬ 
greifen  von  Stiften  in  die  seitliche  Randlo¬ 
chung.;  VG 

I  pin  feed  drum  Stachelwalze  s.  f.;  HA 

pin  feed  platen;  pinfeed  platen  1.  Stachel¬ 
walze  s.  f.;  MT.  0614,  ZE.  9506;  MT.  0614, 
ZE.  9507;  MT.  0614,  ZE.  9508;  MT.  0826,  ZE. 
9506;  MT.  0826,  ZE.  9507;  MT.  0826,  ZE. 

9508;  MT.  0866,  ZE.  9506;  MT.  0866,  ZE. 

9507;  MT.  0866,  ZE.  9508;  MT.  0867,  ZE. 

9506;  MT.  1033,  ZE.  9509;  MT.  1052,  ZE. 

9509;  MT.  1053,  ZE.  9509;  MT.  1816,  ZE. 

9509;  MT.  2213,  ZE.  9509;  MT.  2740,  ZE. 

9509;  MT.  2741,  ZE.  9509;  TY  -  2.;  DEF.  A 
cylindrical  platen  that  drives  the  paper  by- 
means  of  integral  rings  of  pins  engaging  per¬ 
forated  holes,  rather  than  pressure.  Stachel- 
radwalze  s.  f. ;  KL 

I  pin  feed  platen  with  forms  control  Sta¬ 
chelwalze  mit  Vorschubeinrichtung;  MT. 
1052,  ZE.  9510;  TY 
pin  punch  Stifttreiber  s.  m. ;  TA 
pin  sensing  Stiftabfühlung  s.  f.;  TA 
pin-connector,  AMP  16Q-*  AMP-160-polige 
Buchsen;  S/1 

pin-connector,  AMP-26-*  AMP  26-polige 

Buchsen;  S/1 


pin-connector,  AMP-4-*  AMP  4-poliger 

Stecker;  S/1 

pin-feed  forms,  continuous  *  Endlosformu¬ 
lare  mit  Führungslochrand;  HA 
pin,  contact  *;  pin  s.  Kontaktstift  s.  m.;  Stift 

s.  m. ;  SL 

pin,  cotter  *  Splint  s.  m.;  TA 
pin,  dowel  *  Paßstift  s.  m. ;  TA 
pin,  ground  *  Erdungsstift  s.  m.;  HA 
pin,  locating  *  Haltestift  s.  m.;  TV 
pin,  pivot  *  Lagerstift  s.  m.;  TA 
pin,  sensing  *  Abfühlstift  s.  m.;  HA 
pinch  v/t  quetschen  v/t;  TA 
pinch  hazard  Einquetschgefahr  s.  f. ;  TA 
pinfeed  platen;  pin  feed  platen  Stachelwal¬ 
ze  s.  f.;  MT.  0614,  ZE.  9506;  MT.  0614,  ZE. 
9507;  MT.  0614,  ZE.  9508;  MT.  0826,  ZE. 

9506;  MT.  0826,  ZE.  9507;  MT.  0826,  ZE. 

9508;  MT.  0866,  ZE.  9506;  MT.  0866,  ZE. 

9507;  MT.  0866,  ZE.  9508;  MT.  0867,  ZE. 

9506;  MT.  1033,  ZE.  9509;  MT.  1052,  ZE. 

9509;  MT.  1053,  ZE.  9509;  MT.  1816,  ZE. 

9509;  MT.  2213,  ZE.  9509;  MT.  2740,  ZE. 

9509;  MT.  2741,  ZE.  9509;  TY 
pinion  gear  1.  Übertragungsgrad  s.  m. ;  TV-  2. 

Zahnrad  s.  n.;  TV 
pinpoint  v/t  hinweisen  v/t;  TA 
pipe  (points,  income,  personnel,  expense)  Pla¬ 
nungssystem  des  Vertriebs;  (für  Punkte,  Um¬ 
satz,  Personal  und  Kosten);  BH 
pipeline  s.  Leitung  s.  f. ;  BH 
pitch  s.  1.  Schrittzahl  pro  Zoll;  Steigung  s.  f.; 
Teilung  s.  f. ;  TA  -  2.  (3800)  Zeichendichte  s. 
f.;  UR 

pitch  escapement  Schrittschaltung  s.  f.;  TV 

pitch  group;  DEF.  A  certain  number  of 
pitches,  constituting  the  distance  between  tab¬ 
ulator  stops,  etc.  Teilungsgruppe  s.  f.;  DEF. 
Vorbestimmte  Anzahl  von  Schreibschritten, 
um  eine  Einheit  zur  Gestaltung  rationell  be- 
schriftbarer  Vordrucke  zu  schaffen.;  VG 
pitch,  basic  *;  basic  width  spacing;  basic 
width  unit;  DEF.  Basic  unit  for  horizontal 
movement  in  office  machines  and  horizontal 
division  of  forms.  Schreibschritt  s.  m.;  DEF. 
Relative  Bewegung  zwischen  Papierträger  und 
Schreibstelle  parallel  zur  Schreibzeile  um  eine 
Teilung.;  VG 

pitch,  track  *;  DEF.  The  distance  between  cor¬ 
responding  points  of  adjacent  tracks.;  ISO 
Spurteilung  s.  f. ;  DEF.  Der  Abstand  zwischen 
den  Mittellinien  zweier  benachbarter  Spuren.; 
DIN  66010;  MBI,  SO 

pitted  adj.  aufgerauht  adj.;  zerfurcht  adj.;  TA 
PIU;  path  information  unit;  DEF.  In  SNA, 
the  unit  of  transmission  consisting  of  a  trans¬ 
mission  header  (TH)  and  either  a  basic  in  for¬ 
mation  unit  (BIU)  or  a  BIU  segment.  PIU; 
Pfad-Informationseinheit  s.  f. ;  Verbindungs¬ 
element  s.  n.;  VTAM,  DFV 
pivot  s.  1.  Drehzapfen  s.  m.;  TA  -  2.  Zapfen  s. 

m.;  Drehpunkt  s.  m.;  TV-  3.  drehen  v/t;  TV 
pivot  pin  Lagerstift  s.  m.;  TA 
PL/I;  DEF.  A  programming  language,  designed 
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for  use  in  a  wide  range  of  commercial  and 
scientific  computer  applications.;  ANSI 
PL/I;  PL1 

place  mode,  update-in-*  durch  Ersetzen  auf 
den  neuesten  Stand  bringen;  DV 
place  value  Stellenwert  s.  m.;  MA 
place,  decimal  *  Dezimalstelle  s.  f. ;  DV 
placement  guide,  mark  *  Markierungshilfs¬ 
linie  s.  f. ;  DH 

plain  sheet  metal  cover  panel  glatte  Blech¬ 
abdeckung;  S/1 

plan  evaluation,  marketing  *  Bewertung  des 
Vertriebsplanes;  BH 
plan,  action  *  Aktionsplan  s.  m AW 
plan,  approved  *  genehmigter  Plan;  BH 
plan,  charge  *  Zahlungsplan  s.  m AW 
plan,  civil  *  öffentliche  Einrichtungen  zum 
Nutzen  der  Allgemeinheit  (z.  B.  Abfallver¬ 
wertung);  BH 

plan,  expanded  numbering  *  erweiterter 

Rufnummernplan;  MT.  3751,  ZE.  2883;  TY 

plan,  fall  back  *  ungünstigerer  Alternativ¬ 
plan;  BH 

plan,  financing  *  Finanzierungsplan  s.  m.; 

TV,  BH 

plan,  floor  *  Grundriß  s.  m.;  TA 
Plan,  IBM  Stock  Purchase  *  IBM-Aktien- 
kaufplan  s.  m. ;  BH 

plan,  installment  *  Teilzahlungsplan  s.  m.; 

AW 

plan,  long  range  *  langfristiger  Plan;  BH 
plan,  marketing  *  Vertriebsplan  s.  m.;  BH 
plan,  operating  *  2-Jahresplan  s.  m.;  BH 
plan,  pension  *  Pensionsplan  s.  m.;  BH 
plan,  production  *  Fertigungsplan  s.  m.;  TV 
plan,  requested  *  zur  Genehmigung  einge¬ 
reichter  Plan;  BH 

plan,  revolving  charge  *  Rückzahlungsplan 

s.  m.;AW 

plan,  short-range  *  kurzfristiger  Plan;  BH 
plan,  strategic  *  strategischer  Plan;  BH 
plane  adj.  eben  adj.;  plan  adj.;  TA 
plane  coordinates  ebene  Koordinaten;  MA 
plane  curve  ebene  Kurve;  MA 
plane  geometry  ebene  Geometrie;  MA 
plane,  coordinate  *  Koordinatenebene  s.  f.; 
MA 

plane,  digit  *  1.  Bitebene  s.  f.;  HA  -  2.  Spei¬ 
cherebene  s.  f. ;  HA  -  3.  Stellenwertebene  s.  f. ; 
HA 

plane,  ground  *  Masse-Ebene  s.  f.;  SL 

plane,  inner  *;  internal  plane  innere  Leiter¬ 
ebene;  SL 

plane,  internal  *;  inner  plane  innere  Leiter¬ 
ebene;  SL 

plane,  oblique  *  geneigte  Ebene;  MA 
plane,  signal  *  Signalebene  s.  f. ;  SL 
plane,  tangent  *  Tangentialebene  s.  f. ;  MA 
plane,  word  *  Wortebene  s.  f . ;  HA 
planishing  plate  Auflageplatte  s.  f. ;  HA 
planning  s.  Planung  s.  f.;  BH 
planning  system  Planungssystem  s.  n.;  BH 
planning,  inventory  *  Planung  des  Warenbe¬ 
standes;  BH 


planning,  long-range  profit-*  langfristige 
Erfolgsplanung;  TV,  BH 
planning,  overall  system  *  Planung  des  Ge¬ 
samtsystems;  DV 

planning,  production  *  1.  Fertigungsplanung 

s.  f.;  AW,  TV,  BH  -  2.  Fertigungssteuerung  s. 
f.;  TV,  BH 

planning,  profit  *  Gewinnplanung  s.  f. ;  BH 
planning,  space  *  Raumplanung  s.  f. ;  BH 

plant  s.  1.;  DEF.  As  used  by  common  carriers, 
the  physical  facilities,  such  as  switching 
equipment,  service  department,  central  office 
personnel,  and  cable.  The  term  is  generally 
used  with  the  modifiers  inside,  outside.  Be¬ 
trieb  s.  m. ;  Werk  s.  n. ;  TA-  2.  Fabrik  s.  f. ;  BH 
plant  accounting  Werksabrechnung  s.  f. ; 

Werksbuchhaltung  s.  f. ;  BH,  AW 
plant  capacity,  practical  *  Optimalkapazität 
s.  f. ;  Optimalbeschäftigung  s.  f. ;  BH 
plant  communication  controller  Leitzen- 
trale  s.  f.;  MT.  3631,  Mod.  A01;  MT.  3631, 
Mod.  B01 ;  MT.  3632,  Mod.  A01;  MT.  3632, 
Mod.  B01 ;  TY 

plant  expenses,  idle  *  Stillstandskosten  s. 

pi.;  BH 

plant  floor  systems  Fertigungsbereich-An¬ 
wendungen  s.  pi.;  MT.  4953,  ZE.  9001;  MT. 
4955,  ZE.  9001;  TY 

plant  location  study  Standortvergleich  s.  m.; 

BH 

plant  number  Fabriknummer  s.  f. ;  TV 
plant  printer,  in-*  Hausdruckerei  s.  f. ;  TV 
plant  system,  in-*;  in-house  system; 

DEF.  A  system  whose  parts,  including  termi¬ 
nals,  are  situated  at  one  location,  innerbe¬ 
triebliches  System;  DFV 

plant  system,  out-*  außerbetriebliches  Sy¬ 
stem  (System  außerhalb  eines  Werksgelän¬ 
des);  DFV 

plant  unit  cost  report  Leistungsbericht  der 
Abteilung  EKR  je  Type;  BH 
plant-wide  burden  rate  Gemeinkostenzu¬ 
schlag  für  Gesamtbetrieb;  BH 
plant-wide  facilities,  management  of  * 
Steuerung  der  Betriebsmittel;  AW,  BH 
plant,  grass-roots  *  eine  Fabrikanlage  auf 
einem  neu  erschlossenen  Baugelände;  BH 
plant,  intra-*  werksintern  adj.;  DV 
plant,  overhead  operating  of  *  im  Produk¬ 
tionsbereich  entstehende  Gemeinkosten;  BH 
plastic  s.  Kunststoff  s.  m.;  TA 
plastic  binder  Kunststoffbindemittel  s.  n.;  HA 
plastic  identification  badge  Plastikausweis 
s.  m.;  DV 

plastic  material  Kunststoff  s.  m.;  HA 
plastic  sheet  Plastikfolie  s.  f.;  DV 
plastic  template  Plastikschablone  s.  f.;  S/3 
plate  s.;  photoplate  s.  1.  Fotoplatte  s.  f.;  Pho¬ 
toplatte  s.  f. ;  SL  -  2.  Anode  s.  f.;  Blech  s.  n.; 
Platte  s.  f. ;  TA 

plate  hub,  clutch  *  Kupplungsscheibennabe 

s.  f. ;  TV 

plate  temperature,  mean  Hall  *  mittlere 

Temperatur  des  Hallplättchens;  DEF.  Räum- 


plate,  back- 
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licher  Mittelwert  der  Temperatur  des  Hall¬ 
plättchens.;  DIN  41863;  HEB 

plate,  back-*  s.  Rückwand  s.  f. ;  TA 

plate,  cover  *  Abdeckplatte  s.  f. ;  Verkleidung 

s.  f.;  TA 

plate,  detection  *  Ablenkplatte  s.  f.;  TA 
plate,  endorser  *  Indossierplatte  s.  f. ;  MT. 

1275,  ZE.  3792;  MT.  1419,  ZE.  3792;  TY 
plate,  guide  *  Führungsklappe  s.  f.;  HA 

plate,  Hall  *  Hallplättchen  s.  n.;  DEF.  Plätt¬ 
chen  aus  Halbleitermaterial  zur  technischen 
Ausnutzung  des  Halleffektes.;  DIN  41863; 
HEB 

plate,  identification  *  Typenschild  s.  n. ;  TV 
plate,  joggle  *  Kartenanstoßplatte  s.  f. ;  Kar¬ 
tenanschlagplatte  s.  f. ;  TA 
plate,  latch  bail  *  Abdeckplatte  der  Riegel¬ 
schwinge;  TV 

plate,  planishing  *  Auflageplatte  s.  f. ;  HA 
plate,  platen  guide  *  Schreibwalzenführungs¬ 
platte  s.  f. ;  TA 

plated  thru-hole  galvanisiertes  Durchgangs¬ 
loch;  SL 

platen  s.  1.;  DEF.  A  backing,  commonly  cylin¬ 
drical,  against  which  printing  mechanisms 
strike  to  produce  an  impression.  Walze  s.  f. ; 
HA  -  2.  Schreibwalze  s.  f.;  TV 
platen  control  yoke  Schreibwalzenjochhebel 
s.  m.;  TA 

platen  cover;  DEF.  A  cover  of  some  opaque 
material,  generally  having  an  inner  light-ref¬ 
lective  surface,  which  is  placed  over  the  platen 
during  the  copying  process.;  ISO  Abdeckplat- 
te  s.  f. ;  DEF.  Kopierrahmen,  in  dem  ein  inni¬ 
ger  Kontakt  zwischen  Vorlage  und  Kopierma¬ 
terial  durch  Vakuum  hergestellt  wird  (DIN 
19060). 

Starre  oder  flexible  Platte,  die  auf  die  Vorla¬ 
ge  zum  Erzielen  eines  vollständigen  Kontaktes 
Druck  ausübt  und  gleichzeitig  als  Blendschutz 
dient.;  DIN  9780;  BKG 

platen  device,  above  *  1.  Oberwalzenfüh¬ 
rung  s.  f.;  HA  -  2.  Stachelradaufsatz  s.  m.; 
HA 

platen  end  plug  1.  Walzenendstück  s.  n.;  TA  - 
2.  Schreibwalzenendstück  s.  n.;  TV 
platen  feed  magnet  Zeilentransportmagnet 

s.  m.;  TA 

platen  guide  plate  Schreibwalzenführungs¬ 
platte  s.  f.;  TA 

platen  guide  shaft  Walzenführungswelle  s.  f. ; 

TA 

platen  knob  1.  Walzengriff  s.  m.;  HA  -  2.  Wal¬ 
zendrehknopf  s.  m.;  DEF.  Bedienteil,  mit  dem 
die  Schreibwalze  gedreht  werden  kann.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

platen  latch  Walzenverriegelung  s.  f. ;  TA 
platen  lock  solenoid  Walzenbremssolenoid  s. 

m.;  TA 

platen  magnet  Druckmagnet  s.  m.;  TA 
platen  positioning  control  Walzenverstell¬ 
knopf  s.  m.;  HA 

platen  positioning  knob  Anschlagverstel¬ 
lungsknopf  s.  m.  (bei  IBM  3780);  HA 


platen  release  button  Walzenstechknopf  s. 

m. ;  TA 

platen  shaft  Schreibwalzenachse  s.  f.;  TA 
platen  variable  Walzenstechknopf  s.  m.; 
Stechwalze  s.  f. 

platen  with  forms  control,  pin  feed  *  Sta¬ 
chelwalze  mit  Vorschubeinrichtung;  MT. 

1052,  ZE.  9510;  TY 

platen,  pin  feed  *;  pinfeed  platen  1.  Sta¬ 
chelwalze  s.  f.;  MT.  0614,  ZE.  9506;  MT. 
0614,  ZE.  9507;  MT.  0614,  ZE.  9508;  MT. 

0826,  ZE.  9506;  MT.  0826,  ZE.  9507;  MT. 

0826,  ZE.  9508;  MT.  0866,  ZE.  9506;  MT. 

0866,  ZE.  9507;  MT.  0866,  ZE.  9508;  MT. 

0867,  ZE.  9506;  MT.  1033,  ZE.  9509;  MT. 

1052,  ZE.  9509;  MT.  1053,  ZE.  9509;  MT. 

1816,  ZE.  9509;  MT.  2213,  ZE.  9509;  MT. 

2740,  ZE.  9509;  MT.  2741,  ZE.  9509;  TY  -  2.; 
DEF.  A  cylindrical  platen  that  drives  the  pa¬ 
per  by  means  of  integral  rings  of  pins  engag¬ 
ing  perforated  holes,  rather  than  pressure. 
Stachelradwalze  s.  f. ;  KL 
platen,  pinfeed  *;  pin  feed  platen  Stachel¬ 
walze  s.  f.;  MT.  0614,  ZE.  9506;  MT.  0614, 
ZE.  9507;  MT.  0614,  ZE.  9508;  MT.  0826,  ZE. 
9506;  MT.  0826,  ZE.  9507;  MT.  0826,  ZE. 

9508;  MT.  0866,  ZE.  9506;  MT.  0866,  ZE. 

9507;  MT.  0866,  ZE.  9508;  MT.  0867,  ZE. 

9506;  MT.  1033,  ZE.  9509;  MT.  1052,  ZE. 

9509;  MT.  1053,  ZE.  9509;  MT.  1816.  ZE. 

9509;  MT.  2213,  ZE.  9509;  MT.  2740.  ZE. 

9509;  MT.  2741,  ZE.  9509;  TY 
platen,  pressure  feed  *  Reibantrieb  s.  m.; 
S/1 

platen,  split  *  geteilte  Walze;  MT.  0614,  ZE. 
9673;  TY 

platen,  split  friction  feed  *  geteilte  Schreib¬ 
walze;  MT.  2740,  Mod.  02,  ZE.  9600;  TY 
platform  exhaust  key,  active  *  Luftauslaß¬ 
taste  s.  f.  (bei  IBM  1219  und  1419);  DH 
platform  selector  Hebeplattenauswahlschal- 
ter  s.  m.  (bei  IBM  1219  und  1419);  DH 
platform,  document  *  1.  Belegplatte  s.  f. ; 
DH  -  2.  Hebeplatte  s.  f.  (bei  IBM  1418  und 
1428);  DH 

platform,  head  *  Schreib-/Lesekopfabdeck- 
platte  s.  f.  (bei  IBM  1219  und  1419);  DH 
platform,  loading  *  Hebebühne  s.  f.  (bei  IBM 
1219  und  1419);  DH 
play,  end  *  axiales  Spiel;  DV 
play,  lateral  *  seitliches  Spiel;  774 
playback,  selector  switch  for  speaker  * 
Wiedergabewählschalter  s.  m.;  TV 
PLCB;  pseudo-line  control  block;  DEF.  In 
the  3704  and  3705  Communication  Control¬ 
lers,  a  modified  line  control  block  that  does 
not  correspond  to  a  physical  line  on  a  one-for- 
one  basis  but  logically  represents  a  function 
of  TCAM  such  as  message  handling,  receiv¬ 
ing,  or  sending.  Pseudo-Leitungssteuerblock 
s.  m.;  DFV 

PLEX  instruction;  level  exit  instruction 

Statussteuerbefehl  Ebene  verlassen;  BE 
pliers  s.  pi.  Zange  s.  f.;  TA 


pliers,  flat 
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pliers,  flat  *  Flachzange  s.  f.;  TA 

pliers,  long  nose  *  Flachzange  s.  f.;  Justier- 

zange  s.  f. ;  TA 

plotter  s.  1.  Kurvenzeichner  s.  m.;  HA  -  2.  Kur¬ 
venzeichner  s.  m.;  MT.  1627;  TY  -  3.;  DEF. 
An  output  unit  that  presents  data  in  the  form 
of  a  two-dimensional  graphic  representation.; 
ISO  2382/XI  1976-02-01  Kurvenschreiber  s. 

m. ;  DEF.  Ein  Ausgabegerät  zum  Zeichnen 
von  Kurven  oder  Einzelpunkten.;  DIN  44300; 
KADR 

plotter,  curve  *  Kurvenzeichner  s.  m.;  HA 
plotting,  point  *  punktförmiges  Zeichnen; 

DV 

plug  arrangement  Steckerbelegung  s.  f. ;  TV 
plug  in  tabulator  Stecktabulator  s.  m. ;  TV 
plug-in  unit;  DEF.  A  self-contained  circuit  as¬ 
sembly.  Steckeinheit  s.  f. ;  HA 
plug,  address  *  Adreßstecker  s.  m. ;  HA 
plug,  banana  *;  banana  jack  Bananen¬ 
stecker  s.  m. ;  TA 

plug,  female  *  1.  Steckdose  s.  f. ;  TA  -  2. 

Steckerbuchse  s.  f. ;  TA 
plug,  male  *  Stecker  s.  m. ;  TA 
plug,  platen  end  *  1.  Walzenendstiick  s.  n. ; 

TA  -  2.  Schreibwalzenendstiick  s.  n. ;  TV 
plug,  power  *  Netzstecker  s.  m.;  HA 
plugboard  s. ;  control  panel;  jack  panel; 
panel  s. ;  DEF.  A  part  of  a  computer  console 
that  contains  manual  controls.;  ANSI  Schalt- 
platte  s.  f. ;  UR 

plunger  s.  Stößel  s.  m.;  Tauchanker  s.  m.;  TA 
plungertype  cam  contact  Stößelnockenkon¬ 
takt  s.  m. ;  TA 

plus  I  1.  addieren  v/t;  APL  -  II  2.  (+)  plus 
prep.;  (gesprochen  als  ’plus’);  AL,  FO 

plus  accumulator,  gross  *  positiver  Gesamt¬ 
umsatzzähler;  AW 

plus  contract,  cost-*  vertraglich  vereinbarte 
Preisgestaltung:  Selbstkosten  plus  ein  be¬ 
stimmter  Prozentsatz  für  Gewinn;  BH 
plus  sign,  preceding  *  Pluszeichen  s.  n.  (Vor¬ 
zeichen);  DV 

plus  total,  gross  *  positiver  Gesamtumsatz; 

A  W 

plus,  balance  due  *  positiver  offener  Saldo; 

AW 

plus,  gross  *;  DEF.  In  the  3650  Retail  Store 
System,  the  accumulation,  during  a  sales  peri¬ 
od,  of  all  positive  amounts  (merchandise 
prices,  taxes,  deposit,  etc.)  entered  or  calcu¬ 
lated  in  sales  transactions  at  the  point  of  sale 
terminal.  Contrast  with  gross  minus  =  negati¬ 
ver  Gesamtumsatz,  positiver  Gesamtumsatz; 
AW 

ply  s.  ;  DEF.  The  original  or  any  copy  of  a  form. 

Blatt  eines  Vordrucksatzes;  VG 

ply  output  paper,  multiple-*  Mehrfachpa¬ 
pier  s.  n.;  TV 

ply  output  paper,  single-*  Einfachpapier  s. 

n. ;  TV 

PM;  phase  modulation;  DEF.  Angle  modu¬ 
lation  in  which  the  angle  of  a  sinusoidal  car¬ 
rier  is  caused  to  vary  from  the  carrier  angle  by 


an  amount  proportional  to  the  instantaneous 
value  of  the  modulating  signal.  PM;  Phasen¬ 
modulation  s.  f. ;  DEF.  Winkelmodulation  ei¬ 
ner  Trägerschwingung,  bei  der  der  Phasenwin¬ 
kel  der  modulierten  Schwingung  von  dem  der 
Trägerschwingung  um  einen  Betrag  abweicht, 
der  proportional  dem  Augenblickswert  der 
modulierenden  Schwingung  ist.;  DIN  45021; 
MODT 

PN  junction  PN-Übergang  s.  m.;  DEF.  Über¬ 
gang  zwischen  einer  P-leitenden  und  einer  N- 
leitenden  Zone  in  einem  Halbleiter.;  DIN 
41852,  41855;  HLT,  HAB 
PN  IP  transistor  PNIP-Transistor  s.  m.;  DEF. 
Transistorart,  bei  der  sich  zwischen  Basiszone 
und  Kollektorzone  eine  I-Halbleiterzone  be¬ 
findet.;  DIN  41855;  HAB 
pocket  s.  1.  Ablage  s.  f.  (Lampe  bei  IBM  1219 
und  1419);  DH  -  2.;  DEF.  A  card  stacker  in  a 
card  sorter.;  ISO  2382/XI1  1976-12-16  Abla¬ 
gefach  s.  n.  (Sortiermaschine,  Mischer,  Stan¬ 
zer);  UR,  KL,  HA 

pocket  costs,  out-of-*  Barauslagen  s.  pl.; 
BH 

pocket  handle,  exit  *  Haltegriff  am  Ausgabe¬ 
fach;  TV 

pocket  lights,  program  control  for  *  Pro¬ 
grammsteuerung  für  Ablagefächer;  MT. 

1275,  ZE.  2758;  MT.  1275,  ZE.  2759;  MT. 
1419,  ZE.  5739;  MT.  1419,  ZE.  5741;  TY 

pocket,  exit  *  Ausgabefach  s.  n.;  TV 
pocket,  reject  *  1.  Rückweisungsfach  s.  n. ; 
HA  -  2.  Restfach  s.  n.  (z.  B.  Sortiermaschine); 
TA,  UR 

pocket,  sorter  *  Ablagefach  einer  Sortierma¬ 
schine;  HA 

point  s.  1.  Dezimalpunkt  s.  m. ;  CO  -  2.  An¬ 
schlußpunkt  s.  m.;  PC  -  3.  Punkt  s.  m.;  BH -; 
pt.  4.  ;  DEF.  Units  in  the  English-American 
typographical  measuring  system  996  pt.  =  83 
picas  =  350  mm  1  pt.  =  1/12  pica  = 
0,35141  mm.  Point  s.  m.;  Punkt  s.  m.;  DEF. 
Einheit  des  typographischen  Maßsystems,  vor¬ 
zugsweise  im  angloamerikanischen  Bereich  1 
Point  (pt.)  =  0,35141  mm.;  VG 
point  alignment,  after  *  stellengerechte  Aus¬ 
richtung;  DV 

point  alignment,  decimal  *  Dezimalpunkt¬ 
ausrichtung  s.  f. ;  CO 

point  arithmetic,  fixed  *  Festkommaarith¬ 
metik  s.  f. ;  DV 

point  arithmetic,  floating  *  Gleitkomma  s. 

n.;  MT.  2022,  ZE.  4427;  MT.  2025,  ZE.  4427; 
MT.  2030,  ZE.  4427;  MT.  2040,  ZE.  4427;  TY 

point  arithmetic,  floating-*  Gleitkomma¬ 
arithmetik  s.  f. ;  DV 

point  binary,  fixed  *  Festkomma  binär;  AS 
point  binary,  full-word  fixed-*  Wort  Fest¬ 
komma  binär;  AS 

point  binary,  half-word  fixed-*  Halbwort 
Festkomma  binär;  AS 

point  computation,  fixed-*  1.  Festkomma¬ 
rechnung  s.  f. ;  DV  -  2.  Festpunktrechnung  s. 
f.;  DEF.  Die  Verknüpfung  von  Zahlen  in  Ra- 
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dixschreibweise  durch  ein  Verfahren,  das  den 
Radixpunkt  an  einem  festen  Platz  relativ  zum 
Zahlenanfang  oder  Zahlenende  unterstellt.; 
DIN  44300;  ZD 

point  computation,  floating-*  Gleitkomma¬ 
rechnung  s.  f. ;  DV 

point  connection,  point-to-*;  DEF.  A  con¬ 
nection  established  between  only  two  data  sta¬ 
tions. 

Note:  The  connection  may  include  switching 
facilities.;  ISO  9  1976-06-24  Punkt-zu-Punkt- 
Verbindung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Verbindung  zwi¬ 
schen  genau  zwei  Datenstationen.  Die  Verbin¬ 
dung  kann  festgeschaltet  oder  über  Vermitt¬ 
lungsstellen  geführt  sein.;  DIN  44302;  DFV 
point  constant,  fixed-*  Festkommakonstan¬ 
te  s.  f.;  DV 

point  constant,  floating-*  Gleitkommakon¬ 
stante  s.  f. ;  DV 

point  constant,  short  precision  floating-* 

1.  Gleitkommakonstante  einfacher  Genauig¬ 
keit;  AS  -  2.  Gleitkommakonstante  mit  kur¬ 
zer  Mantissenlänge;  DV 
point  constant,  single-precision  floating-* 
Gleitkommakonstante  einfacher  Genauig¬ 
keit;  DV 

point  constants,  long-precision  floating-* 

Gleitkommakonstanten  mit  erweiterter  Man¬ 
tissenlänge;  DV 

point  contact  Punktkontakt  s.  m.;  Spitzen¬ 
kontakt  s.  m.;  DEF.  Kontakt  zwischen  einer 
metallischen  Spitze  und  einem  Halbleiterkri¬ 
stall. 

point  contact  diode  Spitzendiode  s.  f. ;  DEF. 
Halbleiterdiode  mit  einem  Spitzen-  oder 
Punktkontakt.;  DIN  41855;  HAB 
point  current  ratio,  peak  to  valley  *  Gipfel- 

Tal-Stromverhältnis  s.  n.;  DEF.  Das  Verhält¬ 
nis  vom  Gipfelstrom  zum  Talstrom.;  DIN 
41856;  TD 

point  current,  peak  *  Gipfelstrom  s.  m.; 

Höckerstrom  s.  m.;  DEF.  Der  dem  Gipfel¬ 
punkt  der  Kennlinie  zugeordnete  Strom.;  DIN 
41856;  TD 

point  current,  valley  *  Talstrom  s.  m.;  DEF. 
Der  dem  Talpunkt  der  Kennlinie  zugeordnete 
Strom.;  DIN  41856;  TD 
point  feature,  automatic  floating-*  festver¬ 
drahtete  Gleitkommaeinrichtung;  HA 
point  gap,  load  *;  initial  gap  Anfangszwi¬ 
schenraum  s.  m.;  DEF.  Der  Zwischenraum 
zwischen  der  Bandanfangsmarke  und  dem  er¬ 
sten  Bandblock.;  DIN  66010;  MBI 
POINT  IS  COMMA  clause,  DECIMAL-* 
Dezimalpunktersetzungsklausel  s.  f. ;  CO 
point  line,  point-to-*;  DEF.  A  data  link  that 
connects  a  single  remote  station  to  the  com¬ 
puter;  it  may  be  either  switched  or  non- 
switched.  Punkt-zu-Punkt-Leitung  s.  f. ;  DFV 
point  literal,  floating-*;  DEF.  A  numeric  lit¬ 
eral  whose  value  is  expressed  in  floating-point 
notation  -  that  is,  as  a  decimal  number  fol¬ 
lowed  by  an  exponent  which  indicates  the  ac¬ 


tual  placement  of  the  decimal  point.  Gleit¬ 
kommaliteral  s.  n.;  CO 

point  manager,  connection  *;  CP  manag¬ 
er;  DEF.  In  SNA,  one  of  the  three  compo¬ 
nents  of  transmission  control;  it  provides  a 
common  mechanism  by  which  session  control, 
network  control,  and  network  addressable 
units  communicate  with  their  corresponding 
elements  through  the  common  network.  The 
unit  of  information  handled  by  the  connec¬ 
tion  point  manager  is  a  request/response  unit 
(RU).  The  unit  of  control  information  built 
by  the  sending  connection  point  manager  and 
interpreted  by  the  receiving  connection  point 
manager  is  a  request/response  header  (RH). 
Verbindungsverwalter  s.  m.;  DFV 
point  mantissa  length,  floating-*  Gleit¬ 
komma-Mantissenlänge  s.  f. ;  DV 
point  number,  fixed-*  Festkommazahl  s.  f. ; 
DV 

point  number,  floating-*  Gleitkommazahl  s. 

f.;  DV 

point  of  contact  Berührungspunkt  s.  m. ;  DV 
point  of  discontinuity  Unstetigkeitsstelle  s. 

f.;  MA 

point  of  inflection;  inflection  point  Wen¬ 
depunkt  s.  m. ;  MA,  DV 

point  of  intersection  Schnittpunkt  s.  m.;  DV 
point  of  invocation;  DEF.  In  PF/I,  the  point 
in  the  invoking  block  at  which  the  procedure 
reference  to  the  invoked  procedure  appears. 
Aufrufstelle  s.  f. ;  PF1 

point  of  sale  terminal  Kasse  s.  f. ;  MT.  3653; 
TY 

point  of  sale  totals  checkpoint  Verkaufs- 
summen-Prüfpunkt  s.  m. ;  AW 
point  out  v/t  hinweisen  v/t;  T A 
point  part,  fixed-*;  mantissa  s.  (in  a  float¬ 
ing-point  representation);  DEF.  In  a  floating¬ 
point  representation,  the  numeral  that  is  mul¬ 
tiplied  by  the  exponentiated  implicit  floating¬ 
point  base  to  determine  the  real  number  repre¬ 
sented.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Mantisse  s. 
f.;  MA 

point  pen,  ball  *;  ball-point-pen  Kugel¬ 
schreiber  s.  m. ;  TV,  DV 

point  picture  character,  virtual  *;  DEF.  In 
PF/I,  the  picture  specification  character  V, 
which  is  used  in  picture  specifications  to  indi¬ 
cate  the  position  of  an  assumed  decimal  or  bi¬ 
nary  point.  Maskenzeichen  für  einen  virtuel¬ 
len  Punkt;  PF1 

point  plotting  punktförmiges  Zeichnen;  DV 
point  position  Kommastellung  s.  f. ;  DV 
point  register,  floating-*;  DEF.  A  register 
used  to  manipulate  data  in  floating-point  rep¬ 
resentation.;  ISO  Gleitkommaregister  s.  n.; 
HA 

point  representation,  fixed-*;  DEF.  A  posi¬ 
tional  representation  in  which  each  number  is 
represented  by  a  single  set  of  digits,  the  posi¬ 
tion  of  the  radix  point  being  fixed  with  re¬ 
spect  to  one  end  of  the  set,  according  to  some 
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convention.;  ANSI  Festkommadarstellung  s. 
f.;  DV 

point  representation,  floating-*  1.;  DEF.  A 

representation  of  a  real  number  in  a  floating¬ 
point  representation  system. 

Example:  A  floating-point  representation  of 
the  number  0.0001234  is: 

0.1234  -  3 
where: 

0.1234  is  the  fixed-point  part 
-3  is  the  exponent. 

The  numerals  are  expressed  in  the  variable- 
point  decimal  numeration  system.;  ISO 
2382/V  1974-12-15  Gleitkommadarstellung  s. 
f. ;  DV  -  2.  halblogarithmische  Schreibweise; 
DV  -  3.  Gleitpunktschreibweise  s.  f.;  DIN 
44300;  BSTR 

point  routine,  floating-*  Gleitkommapro¬ 
gramm  s.  n. ;  DV 

point  screw,  cup  *  Schraube  mit  Ring¬ 
schmied;  TA 

point  setting  Kommaeinstellung  s.  f. ;  DV 
point  shifting  Kommaverschiebung  s.  f. ;  DV 
point  subroutine,  floating-*  Gleitkommaun¬ 
terprogramm  s.  n.;  DV 

point  transmission,  point-to-*;  DEF. 

Transmission  of  data  directly  between  two 
points  without  the  use  of  any  intermediate  ter¬ 
minal  or  computer.  Übertragung  zwischen 
zwei  Stationen;  DFV 

point  trap,  floating-*  Kommaiiberlaufkon- 
trolle  s.  f. ;  DV 

point  underflow,  floating-*  Gleitkommaun¬ 
terlauf  s.  m. ;  DV 

point  value,  fixed-*  Festkommawert  s.  m.; 

DV 

point  variable,  fixed-*  Festkommavariable  s. 

f.;  DV 

point  voltage,  peak  *  Gipfelspannung  s.  f. ; 

Höckerspannung  s.  f. ;  DEF.  Die  dem  Gipfel¬ 
punkt  der  Kennlinie  zugeordnete  Spannung.; 
DIN  41856;  TD 

point  voltage,  projected  peak  *  Spannung 
am  projizierten  Gipfelpunkt;  DEF.  Die  dem 
projizierten  Gipfelpunkt  der  Kennlinie  zuge¬ 
ordnete  Spannung.;  DIN  41856;  TD 
point  voltage,  valley  *  Talspannung  s.  f. ; 
DEF.  Die  dem  Talpunkt  der  Kennlinie  zuge¬ 
ordnete  Spannung.;  DIN  41856;  TD 
point  word  length,  fixed-*  Festkommawort¬ 
länge  s.  f. ;  DV 

point  4800  bps  integrated  modem,  non- 
switched  point-to-*  Einbaumodem  4800 

bit/s  (Punkt-zu-Punkt-Verbindung);  MT. 
3776,  ZE.  5700;  TY 

point-computation,  floating-*  Gleitpunkt¬ 
rechnung  s.  f. ;  DEF.  Die  Verknüpfung  von 
Zahlen  in  Gleitpunktschreibweise.;  DIN 
44300;  BSTR 

point-pen,  ball-*;  ball  point  pen  Kugel¬ 
schreiber  s.  m.;  TV,  DV 

point-to-point  1.  Punkt-zu-Punkt-Entzerrer 

s.  m.;  MT.  3842,  ZE.  6101;  MT.  3872,  ZE. 
6101;  MT.  3872,  ZE.  6102;  TY  -  2.  Punkt-zu- 


Punkt-Verbindung  s.  f. ;  MT.  3874,  ZE.  6101; 
TY 

point-to-point  BSC  Punkt-zu-Punkt-Verbin- 
dung  BSC-Modus;  MT.  3771,  ZE.  1461;  MT. 

3773,  ZE.  1461;  MT.  3774,  ZE.  1461;  MT. 

3775,  ZE.  1461;  MT.  3776,  ZE.  1461;  MT. 
3777,  ZE.  1461;  TY 

point-to-point  connection;  DEF.  A  connec¬ 
tion  established  between  only  two  data  sta¬ 
tions. 

Note:  The  connection  may  include  switching 
facilities.;  ISO  9  1976-06-24  Punkt-zu-Punkt- 
Verbindung  s.  f.;  DEF.  Eine  Verbindung  zwi¬ 
schen  genau  zwei  Datenstationen.  Die  Verbin¬ 
dung  kann  festgeschaltet  oder  über  Vermitt¬ 
lungsstellen  geführt  sein.;  DIN  44302;  DFV 
point-to-point  leased  line  festgeschaltete 
Punkt-zu-Punkt-Leitung;  KL 
point-to-point  line;  DEF.  A  data  link  that 
connects  a  single  remote  station  to  the  com¬ 
puter;  it  may  be  either  switched  or  non- 
switched.  Punkt-zu-Punkt-Leitung  s.  f.;  DFV 
point-to-point  non-switched  connection 
Punkt-zu-Punkt-festgeschaltete  Leitung;  S/1 
point-to-point  switched  connection 
Punkt-zu-Punkt-Wählleitung;  S/1 
point-to-point  transmission;  DEF.  Trans¬ 
mission  of  data  directly  between  two  points 
without  the  use  of  any  intermediate  terminal 
or  computer.  Übertragung  zwischen  zwei  Sta¬ 
tionen;  DFV 

point-to-point  2400-BPS  integrated  mo¬ 
dem  IBM-Einbaumodem  2400  bit/s  Punkt- 
zu-Punktbetrieb;  MT.  3735,  ZE.  5600;  TY 
point-to-point  2400-bps  integrated  mo¬ 
dem,  non-switched  *  Einbaumodem  2400 
bit/s  (Punkt-zu-Punkt-Verbindung);  MT. 

3774,  ZE.  5600;  MT.  3775,  ZE.  5600;  MT. 

3776,  ZE.  5600;  TY 

point-to-point  4800  bps  integrated 
modem,  non-switched  *  Einbaumodem 

4800  bit/s  (Punkt-zu-Punkt-Verbindung);  MT. 
3776,  ZE.  5700;  TY 

point-to-point,  leased  line  *  Einbaumodem 
für  Punkt-zu-Punkt-Verbindung;  MT.  3780, 
ZE.  5600;  TY 

point,  actual  decimal  *;  DEF.  In  COBOL, 
the  physical  representation ,  using  either  of  the 
decimal  point  characters  (.  or  ,),  of  the  deci¬ 
mal  point  position  in  a  data  item.  When  speci¬ 
fied,  it  will  appear  in  a  printed  report,  and  it 
requires  an  actual  space  in  storage.  Druckde¬ 
zimalpunkt  s.  m.;  CO 

point,  analog  input  *  Analogeingabepunkt  s. 

m.;  PC 

point,  analog  output  *  Analogausgabepunkt 

s.  m.;  MT.  5012,  ZE.  1246;  TY 
point,  assumed  decimal  *;  DEF.  In 

COBOL,  a  decimal  point  position  that  does 
not  involve  the  existence  of  an  actual  charac¬ 
ter  in  a  data  item.  It  does  not  occupy  an  actu¬ 
al  space  in  storage.  Rechendezimalpunkt  s. 
m.;  CO 

point,  binary  *  Binärkomma  s.  n.;  DV 


point,  branch 
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point,  branch  *;  branchpoint  s.;  DEF.  A 
point  in  a  computer  program  at  which  branch¬ 
ing  occurs,  in  particular  the  address  or  the 
label  of  an  instruction.;  ISO;  DEF.  A  place  in 
a  routine  where  a  branch  is  selected.;  ANSI 
Verzweigungspunkt  s.  m. ;  DV 
point,  break  *;  break-even  point  1.  Aus¬ 
gleichspunkt  s.  m.;  TA  -  2.  Schnittpunkt  s. 
m.;  TA 

point,  break-even  *;  break  point  1.  Aus¬ 
gleichspunkt  s.  m. ;  TA  -  2.  Wendepunkt  s.  m. 
(von  Verlust  und  Gewinn);  BH  -  3.  Gewinn¬ 
schwelle  s.  f.;  TV,  BH 

point,  breakover  *  Kippunkt  s.  m. ;  DEF. 
Punkt  der  Hauptkennlinie  in  Schaltrichtung, 
an  dem  der  differentielle  Widerstand  gleich 
Null  ist,  und  an  dem  die  Hauptspannung  ei¬ 
nen  Höchstwert  erreicht.;  DIN  41786;  TH 
point,  cam  drop-off  *  oberer  Totpunkt  (bei 
Nocken);  TA 

point,  central  accounting  *;  accounting 
center  zentrale  Abrechnungsstelle;  DV 
point,  contact  *  Kontakt  s.  m. ;  TA 
point,  control  with  fixed  set  *  Festwertreg¬ 
lung  s.  f. ;  PC 

point,  culminating  *  Kulminationspunkt  s. 

m. ;  TV 

point,  cycle  *  Indexpunkt  s.  m.;  TA 
point,  decimal  *  1.  Dezimalkomma  s.  n.;  DV  - 
2.  Dezimalstelle  s.  f. ;  A  W 
POINT,  DECIMAL  *;  DEF.  The  radix  point 
in  the  decimal  numeration  system.  The  deci¬ 
mal  point  may  be  represented,  according  to 
various  conventions,  by  a  comma,  by  a  peri¬ 
od,  or  by  a  point  at  the  mid-height  of  the  dig¬ 
its.;  ISO  Dezimalpunkt  s.  m. ;  CO,  AL,  FO, 
PL1 

point.  Didot  *;  DEF.  Unit  in  the  European  ty¬ 
pographical  measuring  system,  the  Didot-sys- 
tem  2660  points  (p)  =  211  8/12  cicero  = 
1000,332  mm  1  p  =  1/12  cicero  =  0,376  065 
mm.  Didot-Punkt  s.  m.  (typographischer 
Punkt);  DEF.  Einheit  des  typographischen 
Maßsystems  nach  Didot;  1  Punkt  (p)  =  0,376 
065  mm.;  VG 

point,  differential  analog  input  *  Analog¬ 
eingabe  mit  Differenzeingang;  PC 

point,  entry  *;  DEF.  In  PL/I,  a  point  in  a 
procedure  at  which  it  may  be  invoked.  Ein¬ 
gangsstelle  s.  f. ;  PL1 

point,  exclamation  *  Ausrufezeichen  s.  n.; 

DV 

point,  extended  precision  floating  *  1.  er¬ 
weiterte  Gleitkommaeinrichtung;  MT.  3135, 
ZE.  3840;  TY -  2.  erweiterte  Gleitkommarech¬ 
nung;  MT.  3155,  ZE.  3700;  TY  -  3.  erweiterte 
Gleitkommagenauigkeit;  MT.  3052,  ZE. 
3700;  MT.  3158,  ZE.  3700;  TY 
point,  fixed  *  1.;  DEF.  Pertaining  to  a  numera¬ 
tion  system  in  which  the  position  of  the  point 
is  fixed  with  respect  to  one  end  of  the  numer¬ 
als,  according  to  some  convention.;  ANSI 
Festkomma  s.  n.;  DV  -  2.  Festpunkt  s.  m.; 
PL1 


point,  flash-*  Flammpunkt  s.  m.;  774 
point,  floating  *  1.;  DEF.  Pertaining  to  a  nu¬ 
meration  system  in  which  the  position  of  the 
point  does  not  remain  fixed  with  respect  to 
one  end  of  the  numerals.;  ANSI  Gleitkomma 
s.  n. ;  DV  -  2.  Gleitkomma  s.  n. ;  MT.  3 1 35,  ZE. 
3900;  TY  -  3.  Gleitkommaeinrichtung  s.  f. ; 
MT.  3115,  ZE.  3900;  MT.  3145,  ZE.  3910; 
MT.  4955,  ZE.  3920;  TY  -  4.  (including  ex¬ 
tended  precision  point)  Gleitkommaeinrich¬ 
tung  s.  f. ;  (mit  erweiterter  Genauigkeit);  MT. 
3115,  ZE.  3910;  MT.  3125,  ZE.  3910;  TY 
point,  floating-*  Gleitpunkt  s.  m.;  PL1 
point,  ground  *  Erdungspunkt  s.  m.;  HA 
point,  hybrid  input  matching  *  Hybridein¬ 
gabegruppe  s.  f. ;  HA 

point,  index  *;  index  marker  Indexpunkt  s. 

m. ;  SO 

point,  inflection  *;  point  of  inflection 

Wendepunkt  s.  m.;  MA,  DV 
point,  interchange  *;  DEF.  The  point  at  the 
interface  where  interchange  circuit  signals  are 
exchanged  between  the  equipments.  Überga¬ 
bestelle  s.  f. ;  DEF.  Der  Ort,  an  dem  die  Signa¬ 
le  auf  den  Schnittstellenleilungen  in  definier¬ 
ter  Weise  übergeben  werden  und  an  dem  die 
Schnittstellenleitungen  z.  B.  mittels  Steckver¬ 
bindungen  zusammengeschaltet  sind.;  DIN 
44302;  DTE,  DÜ 

point,  load  *  1.  Ladeadresse  s.  f.;  DV  -  2.; 
DEF.  The  beginning  of  the  recording  area  on 
a  reel  of  magnetic  tape.  Ladepunkt  s.  m.;  DV 
point,  measuring  *  Meßort  s.  m.;  Meßstelle  s. 
f.;  PC 

point,  median  *  Schnittpunkt  der  Seitenhal¬ 
bierenden;  MA 

point,  operating  *  1.  Arbeitspunkt  s.  m.; 

DEF.  Die  zeitlich  linearen  Mittelwerte  von 
Spannung  und  Strom,  die  sich  einstellen, 
wenn  außer  den  Gleichspannungen  bzw. 
Gleichströmen  auch  Wechselspannungen  bzw. 
Wechselströme  vorhanden  sind.;  DIN  41853; 
HD  -;  working  point  2.  Arbeitspunkt  s.  m.; 
DEF.  Die  zeitlich  linearen  Mittelwerte  von 
Spannung  und  Strom,  die  sich  einstellen, 
wenn  außer  der  Gleichspannung  bzw.  dem 
Gleichstrom  auch  eine  Wechselspannung  bzw. 
ein  Wechselstrom  vorhanden  ist.;  Bei  genü¬ 
gend  kleiner  Aussteuerung  oder  bei  kleinen 
in  der  Tunneldiode  entstehenden  nichtlinea¬ 
ren  Verzerrungen  sind  praktisch  meistens 
Arbeitspunkt  und  Ruhepunkt  gleich.;  DIN 
41856;  TD 

point,  peak  *  Gipfelpunkt  s.  m.;  Höckerpunkt 

s.  m.;  DEF.  Derjenige  Punkt  auf  der  Kennli¬ 
nie,  für  den  der  differentielle  Leitwert  bei  der 
kleineren  Spannung  (in  Vorwärtsrichtung) 
Null  ist.;  DIN  41856;  TD 

point,  point-to-*  Punkt-zu-Punkt-Verbin- 
dung  s.  f.;  MT.  3874,  ZE.  6101;  TY 
point,  primary  entry  *;  DEF.  In  PL/I,  the 
entry  point  identified  by  any  of  the  names  in 
the  label  list  of  the  PROCEDURE  statement. 
Haupteingang  s.  m.;  PL1 


point,  projected 
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point,  projected  peak  *  projizierter  Höcker¬ 
punkt;  Höckerpunkt  s.  m. ;  DEF.  Derjenige 
Punkt  der  Kennlinie,  für  den  der  Strom  bei  ei¬ 
ner  größeren  Spannung  als  der  Talspannung 
gleich  dem  Gipfelstrom  ist.;  DIN  41856;  TD 
point,  quiescent  *  1.  Ruhepunkt  s.  m. ;  Ruhe¬ 
zustand  s.  m.;  DEF.  Der  Gleichstrombetriebs¬ 
zustand  bei  Nichtvorhandensein  von  Wechsel¬ 
spannungen  und  Wechselströmen. ;  DIN 
41855;  HAB  -  2.  Ruhepunkt  s.  m.;  DEF.  Der 
Gleichstrombetriebszustand  bei  Nichtvorhan¬ 
densein  von  Wechselspannungen  und  Wech¬ 
selströmen.;  DIN  41853;  HD  -  3.  Ruhepunkt 
s.  m. ;  DEF.  Gleichstrombetriebszustand  des 
Verstärkers  bei  fehlenden  Eingangssignalen.; 
DIN  41860;  LIV  -  4.  Ruhepunkt  s.  m.  ;  Ruhe¬ 
zustand  s.  m.;  DEF.  Der  Gleichstrombetriebs¬ 
zustand  bei  Nichtvorhandensein  von  Wechsel¬ 
spannung  und  Wechselstrom.;  DIN  41856; 
TD  -  5.  Ruhepunkt  s.  m.;  DEF.  Der  Gleich¬ 
strombetriebszustand  bei  Nichtvorhandensein 
von  Wechselspannungen  und  Wechselströ¬ 
men.;  Bei  genügend  Aussteuerung  oder  bei 
kleinen  im  Transistor  entstehenden  nichtli¬ 
nearen  Verzerrungen  sind  praktisch  Arbeits¬ 
punkt  und  Ruhepunkt  gleich.;  DIN  41854; 
TR 

point,  radix  *  1.;  DEF.  In  a  representation  of  a 
number  expressed  in  a  radix  numeration  sys¬ 
tem,  the  location  of  the  separation  of  the 
characters  associated  with  the  integral  part 
from  those  associated  with  the  fractional 
part.;  ISO  2382/ V  1974-12-15  Komma  s.  n.; 
Dezimalkomma  s.  n.;  DE  -  2.  Radixpunkt  s. 
m.;  DEF.  Bei  der  Radixschreibweise  die  Gren¬ 
ze  zwischen  dem  ganzzahligen  und  dem  gebro¬ 
chenen  Teil  der  Zahl.;  Die  Grenze  wird  häu¬ 
fig  durch  ein  bestimmtes  Gliederungszei¬ 
chen,  wie  Komma  oder  Punkt,  markiert.  In 
Programmiersprachen  wird  überwiegend  der 
Punkt  benutzt.;  DIN  44300;  ZD 
point,  re-entry  *  Rücksprungstelle  s.  f.;  DV 
point,  re-run  *;  DEF.  That  location,  in  the  se¬ 
quence  of  instructions  in  a  computer  program, 
at  which  all  information  pertinent  to  the  re¬ 
running  of  the  program  is  available.;  ANSI 
Aufsetzpunkt  s.  m.;  CO,  SW 
point,  rescue  *;  restart  point;  DEF.  A  place 
in  a  computer  program  at  which  its  execution 
may  be  restarted;  in  particular,  the  address  of 
a  restart  instruction.;  ISO  Wiedereinstiegs- 
punkt  s.  m. ;  CW/ITS 

point,  restart  *;  rescue  point;  DEF.  A  place 
in  a  computer  program  at  which  its  execution 
may  be  restarted;  in  particular,  the  address  of 
a  restart  instruction.;  ISO  Wiedereinstiegs- 
punkt  s.  m.;  CW/ITS 

point,  secondary  entry  *;  DEF.  In  PL/I,  an 
entry  point  identified  by  any  of  the  label  list 
of  an  ENTRY  statement.  Zusatzeingang  s. 
m.;  PL1 

point,  set  *  Sollwert  s.  m.;  PC 
point,  sign-on  return  *;  RT  Sign-on-Riick- 
kehrpunkt;  CW/ITS 


point,  singular  *  singulärer  Punkt;  MA 
point,  system  services  control  *;  SSCP; 

DEF.  In  SNA,  a  network  addressable  unit 
that  provides  services  via  a  set  of  command 
processors  (network  services )  supporting  physi¬ 
cal  units  and  logical  units.  The  SSCP  must  be 
in  session  with  each  logical  unit  and  each 
physical  unit  for  which  it  provides  services.  It 
also  provides  services  for  the  network  opera¬ 
tors  or  administrators  who  control  the  config¬ 
uration.  The  SSCP  is  commonly  located  at  a 
host  node.  Steuerzentrale  s.  f. ;  DFV 
point,  thermocouple  *  Anschlußpunkt  für 
Thermoelement;  PC 

point,  umbilical  *  Kreispunkt  s.  m.;  MA 
point,  valley  *  Talpunkt  s.  m.;  DEF.  Derjenige 
Punkt  der  Kennlinie,  für  den  der  differentielle 
Leitwert  bei  einer  Spannung  oberhalb  der 
Gipfelspannung  Null  ist.;  DIN  41856;  TD 
point,  WA-return  *;  RE;  wrong  answer 
return  point  Rückkehrpunkt  bei  Falschant¬ 
wort;  CW/ITS 

point,  working  *;  operating  point  1.  Ar¬ 
beitspunkt  s.  m.;  DEF.  Die  zeitlich  linearen 
Mittelwerte  von  Spannung  und  Strom,  die 
sich  einstellen,  wenn  außer  der  Gleichspan¬ 
nung  bzw.  dem  Gleichstrom  auch  eine  Wech¬ 
selspannung  bzw.  ein  Wechselstrom  vorhan¬ 
den  ist.;  Bei  genügend  kleiner  Aussteuerung 
oder  bei  kleinen  in  der  Tunneldiode  entste¬ 
henden  nichtlinearen  Verzerrungen  sind 
praktisch  meistens  Arbeitspunkt  und  Ruhe¬ 
punkt  gleich.;  DIN  41856;  TD  -  2.  Arbeits¬ 
punkt  s.  m.;  DEF.  Die  arithmetischen  Mittel¬ 
werte  von  Spannung  und  Strom,  die  sich  ein¬ 
stellen,  wenn  außer  den  Gleichspannungen 
bzw.  Gleichströmen  auch  Wechselspannungen 
bzw.  Wechselströme  vorhanden  sind.;  DIN 
41855;  HAB  -  3.  Arbeitspunkt  s.  m.;  DEF. 
Die  zeitlich  linearen  Mittelwerte  von  Span¬ 
nung  und  Strom,  die  sich  einstellen,  wenn  au¬ 
ßer  den  Gleichspannungen  bzw.  Gleichströ¬ 
men  auch  Wechselspannungen  bzw.  Wechsel¬ 
ströme  vorhanden  sind.;  DIN  41854;  TR 
point,  wrong  answer  return  *;  RE;  WA- 
return  point  Rückkehrpunkt  bei  Falschant¬ 
wort;  CW/ITS 

pointer  s.  1.  Hinweisadresse  s.  f.  (Kennsatz); 
OS,  DOS  -  2.  Hinweis  s.  m. ;  724  -  3. ;  DEF.  An 
identifier  that  indicates  the  location  of  an 
item  of  data.;  ANSI  Zeiger  s.  m.;  Absolutzei¬ 
ger  s.  m.;  VS  AM,  PEI,  CO 
POINTER  built-in  function;  POINTER 
function;  POINTER  builtin  function  Zei¬ 
gerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Zeigerfunktion; 
PLI 

POINTER  builtin  function;  POINTER 
function;  POINTER  built-in  function 

Zeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeigerfunk¬ 
tion;  PLI 

pointer  entry  Zeigereintragung  s.  f. ;  VS  AM 
pointer  entry,  data  set  *  Dateizeigereintra- 

gung  s.  f. ;  OS 

pointer  entry,  generation  index  *  Eintra- 


pointer  entry,  index 
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gung  für  Dateigenerationszeigereintragung; 

VS  AM 

pointer  entry,  index  *  Indexzeigereintragung 

s.  f. ;  OS 

pointer  entry,  volume  control  block  *; 

DEF.  The  volume  control  block  pointer  entry 
is  used  instead  of  a  data  set  pointer  entry 
when  the  data  set  resides  on  more  than  five 
volumes.  This  entry  points  to  a  volume  control 
block,  which,  in  turn,  describes  the  data  set. 
The  entry  is  14  bytes  long.  Datenträgerkon- 
trollblock-Zeigereintragung  s.  f. ;  OS 
POINTER  function;  POINTER  builtin 
function;  POINTER  built-in  function 
Zeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeigerfunk¬ 
tion;  PLI 

pointer  qualification  Zeigerkennzeichnung  s. 

f.;  PL1 

pointer  qualification  symbol  Zeigerkenn¬ 
zeichnungssymbol  s.  n.;  PL1 
pointer  qualifier  Zeigerkennzeichner  s.  m.; 

PL1 

pointer  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  locator 
variable  with  the  POINTER  attribute,  whose 
value  identifies  an  absolute  location  in  inter¬ 
nal  storage.  Zeigervariable  s.  f. ;  PL1 

pointer,  current  record  *  aktueller  Satzzei¬ 
ger;  CO 

pointer,  dummy  *  Pseudozeiger  s.  m.;  OS 
pointer,  horizontal  *;  DEF.  In  VS  AM,  a 

pointer  in  a  sequence-set  index  record  that 
gives  the  location  of  the  next  sequence-set  in¬ 
dex  record  in  the  sequence  set;  used  for  keyed 
sequential  access,  horizontaler  Zeiger;  VS  AM 

pointer,  last  record  *  Hinweisadresse  zum 

letzten  Satz  (Kennsatz);  OS,  DOS 

pointer,  text  *  Programmtextverweis  s.  m.; 
Textverweis  s.  m.;  PLI 

pointer,  vertical  *;  DEF.  In  systems  with 
VSAM,  a  pointer  in  an  index  record  of  a  giv¬ 
en  level  that  gives  the  location  of  an  index  rec¬ 
ord  in  the  next  lower  level  or  the  location  of  a 
control  interval  in  the  data  set  or  file  con¬ 
trolled  by  the  index,  vertikaler  Zeiger;  VSAM 
points,  latching  contact  operate  *  Kon¬ 
taktbetätigungspunkte  s.  pi.;  MT.  1073,  Mod. 
01,  ZE.  4781;  TY 

points,  leader  *  Führungspunkte  s.  pi.;  TV 
polar  grid  Polarnetz  s.  n.;  DV 
polarity  trap  polarisierte  Sperre;  TA 
polarity,  single  *  nur  eine  Spannungsrich¬ 
tung;  PC 

polarized  dipole  modulation  (deprecated); 
polarized-return-to-zero-recording;  DEF. 
Return  to-zero  recording  of  binary  dig¬ 
its  such  that  the  ZEROS  are  represented  by 
magnetization  in  one  sense  and  the  ONES  are 
represented  by  magnetization  in  the  opposite 
sense.;  ISO  2382/XII-1976-12-16  polarisier¬ 
tes  RZ-Schreibverfahren;  polarisiertes 
Schreibverfahren  mit  Rückkehr  nach  Null; 
DV 

polarized  filter,  AI/MS  *  Anschlußkarte  für 


AE/S  Filter  unipolar;  MT.  5029,  ZE.  1124; 
TY 

polarized  filter,  AI/MS  non-*  Anschlußkar¬ 
te  für  AE/S  Filter  bipolar;  MT.  5029,  ZE. 
1121;  TY 

polarized  filter,  AI/MS  RBT/non-*  An¬ 
schlußkarte  für  AE/S  (mit  Vergleichstempera¬ 
turmessung);  MT.  5029,  ZE.  1123;  TY 

polarized  10  microfarad,  capacitor  non-* 
Kondensator  10  Mikrofarad  bipolar;  MT. 

5029,  ZE.  1570;  TY 

polarized-return-to-zero-recording ;  po¬ 
larized  dipole  modulation  (deprecated); 
DEF.  Return  to-zero  recording  of  binary  dig¬ 
its  such  that  the  ZEROS  are  represented  by 
magnetization  in  one  sense  and  the  ONES  are 
represented  by  magnetization  in  the  opposite 
sense.;  ISO  2382/ XI 1-1976-1 2-1 6  polarisier¬ 
tes  RZ-Schreibverfahren;  polarisiertes 
Schreibverfahren  mit  Rückkehr  nach  Null; 
DV 

pole  equivalent  circuit  with  4  elements, 
four-*  Vierpol-Ersatzschaltung  mit  4  Ele¬ 
menten;  DEF.  Ersatzschaltungen  des  allge¬ 
meinen  Vierpols,  die  entweder  aus  2  kom¬ 
plexen  gesteuerten  Quellen  und  2  Impedanzen 
(oder  Admittanzen)  bestehen  oder  aus  einer 
komplexen  gesteuerten  Quelle  und  3  Impedan¬ 
zen  (oder  Admittanzen).;  DIN  41855;  HAB 
pole  equivalent  circuit,  four-*  Vierpol-Er¬ 
satzschaltung  s.  f. ;  DEF.  Für  den  Transistor 
als  Vierpol  sind  sämtliche  möglichen  Ersatz¬ 
schaltungen  des  allgemeinen  Vierpols  ver¬ 
wendbar.;  DIN  41854;  TR 
pole  equivalent  circuits,  four-*  Vierpol-Er¬ 
satzschaltungen  s.  pl.;  DEF.  Für  den  Feldef¬ 
fekttransistor  als  Vierpol  sind  sämtliche  mög¬ 
lichen  Ersatzschaltungen  des  allgemeinen 
Vierpols  verwendbar.;  DIN  41858;  FE 
police  v/t  überwachen  v/t;  DV 
policy  s.  Politik  s.  f. ;  Unternehmensgrundsatz 
s.  m.;  BH 

policy  accounting  Policenabrechnung  s.  f. ; 

AW 

polish  v/i/t  polieren  v/i/t;  SL 
poll  v/t  1.;  DEF.  Interrogation  of  devices  for 
purposes  such  as  to  avoid  contention,  to  deter¬ 
mine  operational  status,  or  to  determine 
readiness  to  send  or  receive  data.;  ANSI  auf- 
rufen  v/t;  DFV -  2.  abrufen  v/t;  VTAM 
poll,  auto  *  automatischer  Aufrufbetrieb;  MT. 
2702,  ZE.  1319;  TY 

poll,  auto-*;  DEF.  Polling  in  data  link  control 
that  handles  the  negative  responses  of  tribu¬ 
tary  stations  without  interrupting  the  opera¬ 
tion  of  the  control  station.;  DEF.  A  machine 
feature  of  a  transmission  control  unit  that 
permits  it  to  handle  negative  responses  to  pol¬ 
ling  without  interrupting  the  central  process¬ 
ing  unit,  automatischer  Sendeaufruf;  DEF. 
Übertragungssteuerung  beim  Sendeaufruf  als 
Teil  des  Aufrufbetriebs,  wobei  die  negativen 
Rückmeldungen  der  Trabantenstationen  die 
Leitstation  nicht  unterbrechen.;  DFV 


poll,  optional 
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poll,  optional  response  *;  ORP  wahlweiser 
Rückmeldeaufruf;  DFV ,  ÜS 

polling  s.  1.;  DEF.  A  technique  by  which  each 
of  the  terminals  sharing  a  communications 
line  is  periodically  interrogated  to  determine 
whether  it  requires  servicing.  The  multiplexor 
or  control  station  sends  a  poll  which,  in  ef¬ 
fect,  asks  the  terminal  selected,  ’Do  you  have 
anything  to  transmit?’.  Abrufen  s.  n.;  DFV - 
2.;  DEF.  The  process  of  inviting  data  stations 
to  transmit,  one  at  a  time.;  ISO-E  Sendeauf¬ 
ruf  s.  m.;  DEF.  Der  Aufruf  an  eine  Datensta¬ 
tion,  Daten  zu  senden.;  DIN  44302;  DFV, 
ÜS,  KL 

polling  character;  DEF.  A  set  of  characters 
peculiar  to  a  terminal  and  the  polling  opera¬ 
tion;  response  to  these  characters  indicates  to 
the  computer  whether  the  terminal  has  a  mes¬ 
sage  to  enter.  Sendeaufrufzeichen  s.  n.;  DFV, 
ÜS,  KL 

polling  signal  Datenabrufsignal  s.  n.;  DFV 
polling  technique  Abrufverfahren  s.  n.; 

IMS/ VS 

polling/selecting;  polling/selecting  mode; 
service  seeking  Aufrufbetrieb  s.  m.; 

DEF.  Ein  Steuerungsverfahren,  bei  dem 
in  einem  Datennetz  die  jeweilige  Sendestation 
oder  Empfangsstation  durch  eine  Leitstation 
festgelegt  und  der  Betriebsablauf  gesteuert 
und  überwacht  wird.;  DIN  44302;  DFV 
polling/selecting  mode;  polling/select¬ 
ing;  service  seeking  Aufrufbetrieb  s.  m.; 
DEF.  Ein  Steuerungsverfahren,  bei  dem  in  ei¬ 
nem  Datennetz  die  jeweilige  Sendestation 
oder  Empfangsstation  durch  eine  Leitstation 
festgelegt  und  der  Betriebsablauf  gesteuert 
und  überwacht  wird.;  DIN  44302;  DEV 
pollution,  air  *  Luftverunreinigung  s.  f.;  S/3 
polygon  s.  Vieleck  s.  n.;  MA 
polynomial  s.  Polynom  s.  n.;  MA 
polyphase  current  Mehrphasenstrom  s.  m.; 
DV 

pool  s.  Pool  s.  m.;  OS 

pool  of  logical  terminals  Gruppe  von  logi¬ 
schen  Datenstationen;  IMS/ VS 
pool  supervisor,  typing  *  Schreibdienstleite¬ 
rin  s.  f. ;  TV 

pool,  buffer  *;  DEF.  An  area  of  storage  in 
which  all  buffers  of  a  program  are  kept.; 
DEF.  Under  TCAM,  a  group  of  buffers  hav¬ 
ing  the  same  size.  A  buffer  poo!  is  established 
at  initialization  time  in  the  message  control 
program;  the  buffers  are  built  in  extents 
chained  together.  Puffer-Pool  s.  m.;  Puffer¬ 
vorrat  s.  m.;  VTAM 

pool,  buffer  unit  *;  DEF.  Under  TCAM,  all 
of  the  buffer  units  for  that  system.  Puffervor¬ 
rat  s.  m.;  DFV 

pool,  format  control  block  *  Formatsteuer- 
block-Pufferbereich  s.  m.;  I  MS/ VS 

pool,  literal  *;  DEF.  An  area  of  storage  into 
which  an  assembler  assembles  the  values  of 
the  literals  specified  in  a  source  program.  Li¬ 
teralbereich  s.  m.;  AS 


pool,  page  *;  DEF.  In  DOS/ VS,  the  set  of 
page  frames  available  for  paging  virtual  mode 
programs.  Seitenrahmenvorrat  s.  m.;  Seiten¬ 
vorrat  s.  m.;  DEF.  Ein  Vorrat  an  Seitenrah¬ 
men,  die  (ggfs,  nach  Auslagerung  ihres  jetzi¬ 
gen  Inhalts)  Seiten  auf  nehmen  können.;  OS, 
VS,  DOS 

pool,  resource  *;  shared  resource;  DEF.  A 
virtual-storage  area  that  is  used  to  share  I/O 
buffers,  I/O-related  control  blocks,  and  chan¬ 
nel  programs  among  VS  AM  data  sets.  A  re¬ 
source  pool  is  local  or  global  (VS2  only);  that 
is,  it  serves  tasks  in  one  partition  or  address 
space  or  tasks  in  all  address  spaces  in  the  sys¬ 
tem.  gemeinsam  benutzte  Betriebsmittel; 
VS  AM,  OS 

pooled  library  (one  star  library)  gemeinsame 
Bibliothek;  KL 

pooling  s.  (of  equipment)  Zusammenschluß  s. 

m. ;  (von  Maschinen);  DV 
popdown  14  ZEILEN;  14-Zeilensprung;  KL 
population  s.  Bestückung  s.  f. ;  TA 
popup  14  ZEILEN;  14-Zeilensprung;  KL 
port  s.  1.  Anschlußnummer  s.  f.;  A  PL  -  2.; 
DEF.  A  functional  unit  of  a  node  through 
which  data  can  enter  or  leave  a  data  network.; 
ISO  9;  DEF.  In  data  communication,  that 
part  of  a  data  processor  which  is  dedicated  to 
a  single  data  channel  for  the  purpose  of  re¬ 
ceiving  data  from  or  transmitting  data  to  one 
or  more  external,  remote  devices.  Pforte  s.  f. ; 
Anschluß  s.  m.;  VTAM 

port-a-punch;  DEF.  An  IBM  registered  trade¬ 
mark  for  portable  punching  equipment.  Ta¬ 
schenlocher  s.  m.;  DV 

port,  mass  storage  control  twin  *  zusätzli¬ 
cher  Anschluß  für  Plattensteuerungen  (Mo¬ 
dell  B01-B04);  MT.  3851,  ZE.  4901 ;  MT.  3851, 
ZE.  4902;  TT 

portability  s.;  DEF.  The  ability  to  use  data  sets 
or  files  with  different  operating  systems.  Vol¬ 
umes  whose  data  sets  or  files  are  cataloged  in 
a  user  catalog  can  be  demounted  from  storage 
devices  of  one  system,  moved  to  another  sys¬ 
tem,  and  mounted  on  storage  devices  of  that 
system.  Datenaustauschbarkeit  s.  f.;  VS  AM, 
OS/ VS 

portable  file  transportfähige  Datei;  VS  AM 
portable  keyboard  Register  s.  n.  (bei  IBM 
1030);  HA 

portfolio  s.  Diktatmappe  s.  f. ;  TV 
portion,  zone  *  Zonenteil  s.  m.;  DV 
position  s.  1.  Stelle  s.  f. ;  Position  s.  f. ;  PL  I  -  2.; 
DEF.  In  a  string,  each  location  that  may  be 
occupied  by  a  character  and  that  may  be  iden¬ 
tified  by  a  serial  number.;  ISO  2382/1 V  1974- 
12-15  Stelle  s.  f. ;  DEF.  Die  einem  Zeichen  in¬ 
nerhalb  einer  Folge  von  Zeichen  zukommende 
Lage.;  Insbesondere  die  örtliche  oder  zeitli¬ 
che  Lage  einer  Ziffer  innerhalb  einer  Zahl.; 
DIN  44300;  DD  -;  I/O  attachment  card 
position  3.  E/A-Anschlußplatz  s.  m.;  S/l 
position  action  control,  two-*  Zweipunkt¬ 
reglung  s.  f. ;  PC 
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position  checking 


position  checking,  document-*  Belegfolge¬ 
prüfung  s.  f.;  DH 

position  controller,  two-*  Zweipunktregler 

s.  m.;  PC 

position  encoder  Stellungsgeber  s.  m.;  DV 
position  indicator,  index  *  optischer  Posi¬ 
tionsfinder;  TV 

position  indicator,  line  *  Zeilenanzeiger  s. 

m.;  TV 

position  indicator,  print  *  Druckstellenan¬ 
zeiger  s.  m.;  HA 

position  key,  ribbon  *  Farbbandschalter  s. 

m.;  TV 

position  modulation,  pulse-*;  PPM;  pul¬ 
se-phase  modulation  PPM;  Pulsphasen- 
Modulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der  Puls¬ 
modulation,  bei  der  die  Phase  der  Grund¬ 
schwingung  des  Pulses  oder  die  Zeit  des  Auf¬ 
tretens  der  Impulse  verändert  wird.;  DIN 
45021;  MO  DT 

position  selector  release  button  Lösetaste 
des  akustischen  Positionsfinders;  TV 
position  selector,  index  *  akustischer  Posi¬ 
tionsfinder;  TV 

position  sensing,  rotational  *  1.  Positions¬ 
bestimmung  s.  f.  (für  Modell  A02,  BOI ,  B02); 
MT.  3340,  ZE.  6201 ;  MT.  3340,  ZE.  6202;  TY 
-;  RPS  2.  Drehpositionsbestimmung  s.  f. ;  DV 
RPS  3.  Drehwinkelerkennung  s.  f. ;  Dreh¬ 
winkelabfühlung  s.  f. ;  FA  DR 
position  totals,  twelve  *  Summen  s.  pl.  (12- 
stellige  Summen);  MT.  0108,  ZE.  8031;  MT. 
0108,  ZE.  8032;  MT.  0108,  ZE.  8033;  TY 
position,  angular  *  Winkelposition  s.  f. ;  HA 
position,  card  cornering  *  Kartenausrich¬ 
tung  s.  f. ;  HA 

position,  character  *  Zeichenspeichergröße 

s.  f. ;  Speichergröße  s.  f. ;  CO 
position,  code  *;  punch  position;  punch¬ 
ing  position;  DEF.  A  defined  location  on  a 
data  carrier  where  a  hole  may  be  punched  to 
record  data.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Loch- 
1  stelle  s.  f. ;  KF 

position,  counters  fractions  per  fraction¬ 
al  counter  *  Bruchrechnungszähler  s.  m.; 
MT.  0444,  ZE.  2580;  TY 
position,  decimal  *  Dezimalstelle  s.  f. ;  CP 
position,  digit  *  Ziffernspeichergröße  s.  f. ; 
CO 

position,  disabled  *  Sperrposition  s.  f.;  S/7, 

PC 

position,  end  *  letzte  Stelle  (im  Ausgabebe¬ 
reich);  letzte  Position;  CP 

position,  end  print  *  letzte  Druckstelle;  CP 
position,  financial  *;  financial  condition 

Finanzlage  s.  f. ;  BH 

position,  fractions-per  fractional  counter  * 

Bruchrechnungszähler  s.  m. ;  MT.  0421,  ZE. 
2580;  MT.  0444,  ZE.  2580;  TY 

position,  high  order  *  höchste  Stelle  (einer 

Zahl);  TV 

position,  high-low  passing  control  * 

Wechselsteuerung  bei  Vergleichsspeichern; 
MT.  0421,  ZE.  2141;  MT.  0421,  ZE.  2142; 


MT.  0424,  ZE.  2141;  MT.  0424,  ZE.  2142; 
MT.  0444,  ZE.  2141;  MT.  0444,  ZE.  2142;  TY 

position,  high-order  *;  DEF.  The  leftmost 
position  in  a  string  of  characters,  höchste 
Stelle;  CO 

position,  high-order  storage  *  Bitposition 
mit  höchster  Wertigkeit  in  einem  Speicher¬ 
wort;  Stelle  eines  Speicherfeldes  mit  höch¬ 
ster  Wertigkeit;  DV 

position,  home  *  Grundstellung  s.  f. ;  DV 
position,  I/O  attachment  card  *;  position 

s.  E/A-Anschlußplatz  s.  m.;  S/l 

position,  industrial  *  Branchenposition  s.  f. ; 

BH 

position,  low-order  *;  DEF.  The  rightmost 
position  in  a  string  of  characters,  wertniedrig¬ 
ste  Stelle;  DV 

position,  net  balance  counter  *  direkt  sal¬ 
dierende  Zählerstelle;  UR 
position,  numeral  *  numerische  Position;  TV 
position,  point  *  Kommastellung  s.  f. ;  DV 
position,  print  *  1.  (including  clear  area) 
Druckzone  s.  f. ;  Druckposition  s.  f. ;  DEF. 
Die  um  die  zugestandenen  Toleranzen  erwei¬ 
terte  Fläche  der  Codierzeilen.;  DH  -  2. 
Schreibstelle  s.  f. ;  DEF.  Stelle  in  der  Maschi¬ 
ne,  an  der  ein  Schriftzeichen  auf  das  Papier 
abgedmckt  werden  kann.;  DIN  9760  BL  2; 
BDT -  3.  Druckstelle  s.  f. ;  CP 
position,  printing  *  Abdruckstelle  s.  f.;  TV 
position,  punch  *;  code  position;  punch¬ 
ing  position;  DEF.  A  defined  location  on  a 
data  carrier  where  a  hole  may  be  punched  to 
record  data.;  ISO  2382/XII  / 976-1 2-1 6  Loch- 
stelle  s.  f. ;  KF 

position,  punching  *;  punch  position; 
code  position;  DEF.  A  defined  location  on 
a  data  carrier  where  a  hole  may  be  punched  to 
record  data.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Loch- 
stelle  s.  f. ;  KF 

position,  record  *  Aufnehmen  s.  n.;  TV 
position,  relative  key  *  Lage  des  Schlüssels 

(Kennsatz);  OS 

position,  response  *  Markierungsstelle  s.  f. ; 

DH 

position,  rest  *  Ruhelage  s.  f.;  UR 
position,  review  *  Rückblende  s.  f. ;  TV 
position,  scaling  *  Skalenstelle  s.  f. ;  CO 
position,  statement  of  changes  in  finan¬ 
cial  *  Mittelherkunfts-  und  Verwendungs¬ 
rechnung;  Kapitalflußrechnung  s.  f. ;  BH 
position,  subscript  *  Indexposition  s.  f. ;  AF 
position,  tab  stop  *  Tabulatorstop  s.  m.;  KL 
position,  units  *  Einerstelle  s.  f. ;  DV 
position,  X-punch  storage  *  Steuerloch¬ 
speicherstelle  für  Summenstanzung;  UR 
positional  format  stellengebundenes  Format; 

positionsgebundenes  Format;  C1CS/VS 
positional  macro  instruction  feste  Form 
Makroinstruktion;  MS 

positional  notation;  positional  represen¬ 
tation;  DEF.  Any  numeration  system  in 
which  a  real  number  is  represented  by  an  or¬ 
dered  set  of  characters  in  such  a  way  that  the 
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value  contributed  by  a  character  depends 
upon  its  position  as  well  as  upon  its  value.; 
ISO  2382/V  1974-12-15  Stellenschreibweise 
s.  f. ;  DEF.  Eine  Darstellungsart  für  Zahlen, 
bei  welcher  der  Betrag  jeder  Ziffer  von  ihrer 
Stelle  und  ihrem  Zahlenwert  abhängt.;  Die 
häufigste  Stellenschreibweise  ist  die  Radix¬ 
schreibweise. 

Ein  Beispiel  für  eine  andere  Stellenschreib¬ 
weise  ist  die  Angabe  einer  Zeitspanne  in  Ta¬ 
gen,  Stunden  und  Minuten.;  DIN  44300;  ZD 
positional  operand;  DEF.  In  assembler  pro¬ 
gramming,  an  operand  in  a  macro  instruction 
that  assigns  a  value  to  the  corresponding  posi¬ 
tional  parameter  declared  in  the  prototype 
statement  of  the  called  macro  definition,  posi¬ 
tionsgebundener  Operand;  BSTR 
positional  parameter;  DEF.  A  parameter 
that  must  appear  in  a  specified  location,  rela¬ 
tive  to  other  parameters.  Positionsparameter 
s.  m.;  positionsgebundener  Parameter;  S W 
positional  representation;  positional  no¬ 
tation;  DEF.  Any  numeration  system  in 
which  a  real  number  is  represented  by  an  or¬ 
dered  set  of  characters  in  such  a  way  that  the 
value  contributed  by  a  character  depends 
upon  its  position  as  well  as  upon  its  value.; 
ISO  2382/V  1974-12-15  Stellenschreibweise 
s.  f. ;  DEF.  Eine  Darstellungsart  für  Zahlen, 
bei  welcher  der  Betrag  jeder  Ziffer  von  ihrer 
Stelle  und  ihrem  Zahlenwert  abhängt.;  Die 
häufigste  Stellenschreibweise  ist  die  Radix¬ 
schreibweise. 

Ein  Beispiel  für  eine  andere  Stellenschreib¬ 
weise  ist  die  Angabe  einer  Zeitspanne  in  Ta¬ 
gen,  Stunden  und  Minuten.;  DIN  44300;  ZD 

positioner  s.  Stellwerk  s.  n.;  PC 
positioning  a  file  Positionieren  einer  Datei 

(auf  einen  Satz);  PLI 

positioning  control  Einstellsteuerung  s.  f. ; 

DV 

positioning  control,  platen  *  Walzenver¬ 
stellknopf  s.  m.;  HA 

positioning  key,  horizontal  *  Taste  für  waa¬ 
gerechte  Verschiebung;  HA 
positioning  knob,  platen  *  Anschlagverstel¬ 
lungsknopf  s.  m.  (bei  IBM  3780);  HA 
positioning  system,  beam  *  Strahlablenk¬ 
system  s.  n.;  HA 

positioning  the  printelement  Einstellen  der 
Druckposition;  KL 

positioning,  feed  track  *  Führungsmaß  s.  n. 

(Lochstreifen);  DEF.  Der  Abstand  des  Mittel¬ 
punktes  jedes  beliebigen  Taktloches  von  der 
Bezugskante.;  DIN  66218;  SP 

positioning,  track  *  Spurabstand  s.  m.  (Loch¬ 
streifen);  DEF.  Der  Abstand  des  Mittelpunk¬ 
tes  jedes  beliebigen  Informationsloches  von 
der  Mittellinie  der  Taktspur.;  DIN  66218;  SP 
positions,  additional  comparing  *  zusätzli¬ 
che  Gruppenkontrolle  (Gruppe  von  5  Stellen); 
MT.  0407,  ZE.  2165;  MT.  0421,  ZE.  2165; 
MT.  0444,  ZE.  2165;  MT.  0447,  ZE.  2165;  TT 


positions,  additional  print  *  zusätzliche 

Druckstellen;  MT.  3780,  ZE.  5701;  TY 

positions,  additional  127  writable  charac¬ 
ter  generation  storage  *  Zeichenspeicher 

s.  m.  (zusätzl.  127  Zeichen);  MT.  3800,  ZE. 
5401;  TY 

positions,  five  additional  high-low  pass¬ 
ing  control  *  Wechselsteuerung  bei  5  weite¬ 
ren  Vergleichsspeichern  (zur  Einzel f ormular- 
zuführung);  MT.  0421,  ZE.  2142;  MT.  0444, 
ZE.  2142;  TY 

positions,  print  *  Druckstellen  s.  pl. ;  MT. 

1443,  ZE.  5558;  MT.  1443,  ZE.  5559;  MT. 

2203,  ZE.  5558;  MT.  5203,  ZE.  5558;  MT. 

5203,  ZE.  5559;  MT.  5203,  ZE.  5560;  MT.  , 

3780,  ZE.  5701;  TY 

positions,  program  *  Programmgänge  s.  pl.; 

MT.  0604,  ZE.  5830;  TY 
positions,  12  additional  print  *  12  zusätzli¬ 
che  Druckstellen;  MT.  5203,  ZE.  5559;  TY 

positions,  18  additional  print  *  18  Druck¬ 
stellen  zusätzlich;  MT.  3111,  ZE.  5554;  MT. 
3211,  ZE.  5554;  MT.  381 1,  ZE.  5553;  TY 
positions,  24  additional  print  *  24  Druck¬ 
stellen  zusätzlich;  MT.  1443,  Mod.  nl,  ZE. 
5558;  MT.  1443,  Mod.  01,  ZE.  5559;  MT. 
1443,  Mod.  02,  ZE.  5559;  MT.  2203,  ZE.  5558; 
MT.  5203,  ZE.  5558;  TY 
positions,  36  additional  print  *  36  zusätzli¬ 
che  Druckstellen;  MT.  5203,  ZE.  5560;  TY 
positive  s. ;  DEF.  A  copy  having  tonal  arrange¬ 
ments  as  on  the  original.;  ISO  Positivkopie  s. 
f. ;  DEF.  Kopie  einer  Vorlage,  die  in  den  Hel¬ 
ligkeitswerten  der  Vorlage  entspricht.;  DIN 
9780;  BKG 

positive  condition  name  bejahender  Bedin¬ 
gungsname;  PLI 

positive  constant,  full-word  *  positive 
Wortkonstante;  AS 

positive  constant,  half-word  *  positive 
Halbwortkonstante;  AS 
positive  credit  authorization,  host  *  zen¬ 
trale  positive  Kreditprüfung;  A  W 
positive  drive  belt  Zahnriemen  s.  m.;  TV 
positive  indicator,  result-*  Resultat-Positiv- 
Anzeiger  s.  m. ;  HA 

positive  off-state  current  (of  bidirectional 
thyristors )  positiver  Sperrstrom;  (bei  Zwei- 
richtungs-Thyristoren);  DEF.  Der  Haupt- 
(Sperr-)Strom,  der  im  Thyristor  vom  Hauptan- 
schluß  1  zum  Hauptanschluß  2  fließt,  wenn 
der  Thyristor  sich  im  Sperrzustand  befindet.; 
DIN  41786;  TH 

positive  off-state  voltage  (of  bidirectional 
thyristors)  positive  Sperrspannung;  (bei  Zwei- 
richtungs-Thyristoren) ;  DEF.  Die  im  Sperrzu¬ 
stand  an  den  Hauptanschlüssen  liegende 
Spannung,  wenn  der  Haupt-(Sperr-)Strom  im 
Thyristor  vom  Hauptanschluß  1  zum  Haupt¬ 
anschluß  2  fließt.;  DIN  41786;  TH 
positive  process,  direct  *;  DEF.  A  variant 
of  the  silver  process  in  which  a  positive  copy  is 
produced  by  direct  exposure  and  subsequent 
processing.  (See  photocopying  process,  nega- 


positive  process,  negative- 
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tive-positive  process.);  ISO  Fotokopierverfah¬ 
ren  s.  n. ;  DIN  9780;  BKG 
positive  process,  negative-*;  DEF.  A  vari¬ 
ant  of  the  silver  process  in  which  a  positive 
image  is  obtained  by  primary  development  of 
a  latent  image  made  by  printing  from  a  nega¬ 
tive.  (See  photocopying  process,  direct  positive 
process.);  ISO  Fotokopierverfahren  s.  n.;  DIN 
9780;  BKG 

positive  transition  Spannungssprung  in  posi¬ 
tiver  Richtung;  S/1 
post  s.  Klemmpunkt  s.  m.;  TA 
post  assembly  listing  Nachlistung  s.  f.  (Auf¬ 
listung  nach  der  Umwandlung);  DV 
post  billing  Nachfakturierung  s.  f.;  CP 
post  injection  voltage  Injektionsfolgespan¬ 
nung  s.  f. ;  DEF.  Die  abklingende  Spannung, 
die  nach  Unterbrechung  eines  bestimmten 
Durchlaßstromes  oder  Umschaltung  auf  eine 
Sperrbedingung  an  der  Diode  kurzzeitig  auf- 
tritt.;  DIN  41781;  GDL 
post  number  Folgenummer  s.  f. ;  DV 
post  test  Zwischentest  s.  m.;  CW/ITS 
post,  binding  *  Anschlußpunkt  s.  m.;  Klemm- 
punkt  s.  m.;  TA 

post,  hopper  guide  *  Magazinstütze  s.  f. ;  TA 
post,  line  binder  *  Netzstromanschlußpunkt 

s.  m.;  774 

postage  amount,  freight/*;  FPRTE 

Fracht/Postgebühren  s.  pl.;  CP 
postage  code,  freight/*;  FPCDE  Fracht/ 

Postgebührenschlüssel  s.  m. ;  CP 
postamble  s. ;  DEF.  A  sequence  of  binary  char¬ 
acters  recorded  at  the  end  of  each  block  on 
phase-encoded  magnetic  tape,  for  the  purpose 
of  synchronization  when  reading  backward.; 
ISO  2382/X1I  1976-12-16  Postambel  s.  f . ; 
DEF.  Bei  Aufzeichnung  der  Informationen 
mit  Richtungstaktschrift  die  letzten  Band¬ 
sprossen  eines  Bandblocks  in  Vorlaufrichtung 
des  Magnetbandes.  Sie  dienen  zum  Synchro¬ 
nisieren  des  Lesens  entgegen  der  Vorlaufrich¬ 
tung.;  DIN  66010;  MBI 
posted  event  festgehaltenes  Ereignis;  OS 
posting  card  Buchungskarte  s.  f. ;  DV 
posting  line,  read/record  to  *  nur  Lesen; 

MT.  6420,  ZE.  6042;  TY 
posting  machine,  facsimile  *  Postenum- 
drucker  s.  m.;  MT.  0954;  TY 
posting,  fixed  line  *  feste  Zeileneinstellung; 
DV 

posting,  line  *  Zeileneinstellung  s.  f.;  TA 
postlist  s.  Umwandlungsliste  s.  f. ;  DV 
postnormalization  s.  Nachnormalisierung  s. 

f.;  DV 

potential  adj.  I  E  potentiell  adj. ;  möglich  adj. ; 
A  W,  BH  -  II  2.  Potential  s.  n .;  A  W,  BH 

potential  distribution  Spannungsverteilung 

s.  f.;  DV 

potential  inquest  Potentialerfassung  s.  f. ;  TV 
potential  market  potentieller  Markt;  Absatz¬ 
möglichkeiten  s.  pl.;  A  W 
potential,  communication  *  Anschlußmög¬ 
lichkeiten  s.  pl.;  DV 


potential,  diffusion  *  Diffusionsspannung  s. 

f. ;  DEF.  Unterschied  des  elektrostatischen  Po¬ 
tentials  zwischen  zwei  Halbleiterzonen  ver¬ 
schiedener  Ladungsträgerdichten  bzw.  ver¬ 
schiedener  Störstellenarten  und  Störstellen¬ 
dichten,  der  im  stromlosen  Zustand  durch  ei¬ 
ne  Doppelschicht  von  räumlich  festen,  d.h. 
nicht  beweglichen,  Ladungen  entsteht.;  DIN 
41852;  HLT 

potential,  input  not  referred  to  a  *  nicht 

potentialbezogener  Eingang;  DEF.  Eingang, 
dessen  Potentiale  nicht  auf  ein  festes  Potenti¬ 
al  (Bezugspotential)  bezogen  sind.;  DIN 
41860;  LIV 

potential,  input  referred  to  a  *  potentialbe¬ 
zogener  Eingang;  DEF.  Eingang,  dessen  Po¬ 
tentiale  auf  ein  festes  Potential  (Bezugspoten¬ 
tial)  bezogen  sind.;  DIN  41860;  LIV 
potential,  output  not  referred  to  a  *  nicht 
potentialbezogener  Ausgang  (z.  B.  einer  Mi¬ 
kroschaltung);  DEF.  Ausgang,  dessen  Poten¬ 
tiale  nicht  auf  ein  festes  Potential  (Bezugspo¬ 
tential)  bezogen  sind.;  DIN  41855,  41860; 
HAB,  LIV 

potential,  output  referred  to  a  *  potential¬ 
bezogener  Ausgang  (z.  B.  einer  Mikroschal¬ 
tung);  DEF.  Ausgang,  dessen  Potentiale  auf 
ein  festes  Potential  (Bezugspotential)  bezogen 
sind.;  DIN  41855,  41860;  HAB,  LIV 
potential,  real  *  echtes  Potential;  AW 
powder,  abrasive  *  s.  Polierpulver  s.  n.;  SL 
powder,  emery  *  Schmirgelpulver  s.  n.;  SL 
power  I  1.  potenzieren  v/t;  A  PL  -  II  2.  Potenz 
s.  f. ;  MA  -  3.  Strom  s.  m.;  AW  -  4.  Netzteil  s. 
n.;  AW-  5.  (50  HZ  220  VAC  1  PH  1.8  m  cord) 
Stromart  s.  f. ;  (220  Volt  50  HZ  1  Phase  1.8  m 
Kabel);  MT.  4953,  ZE.  2813;  MT.  4955,  ZE. 
2813;  MT.  4959,  ZE.  2813;  MT.  4962,  ZE. 

2813;  MT.  4964,  ZE.  2813;  MT.  4973,  ZE. 

2813;  MT.  4974,  ZE.  2813;  MT.  4979,  ZE. 

2813;  MT.  4982,  ZE.  2813;  MT.  4997,  ZE. 

2813;  MT.  4999,  ZE.  2813;  TT  -  6.  Arbeitslei¬ 
stung  s.  f. ;  TV 

power  addition,  storage  *  erweiterte  Strom¬ 
versorgung;  MT.  5026,  ZE.  7401;  TY 
power  and  coolant  distribution  unit, 
model  1  *  Stromversorgungs-  und  Kühlein¬ 
heit  (Modell  165);  MT.  3067,  Mod.  001;  MT. 
3067,  Mod.  002;  MT.  3067,  Mod.  003;  TY 
power  control  Netzausfallüberwachung  s.  f. ; 
HA 

power  cord  Netzanschlußkabel  s.  n.;  HA 
power  cord  length,  normal  *  normale  Länge 
des  Netzanschlußkabels;  S/l 
power  dissipation  1.  Verlustleistung  s.  f. ;  DV 

-  2.  Leistungsdissipation  s.  f.  (in  Wärme  um¬ 
gesetzte  Leistung);  TA  -  3.  Verlustleistung  s. 
f. ;  DEF.  Differenz  aus  gesamter,  dem  Verstär¬ 
ker  zugeführter  Wirkleistung  und  der  an  die 
Last  abgegebenen  Wirkleistung.;  DIN  41860; 
LIV 

power  dissipation,  mean  reverse  *  mittlere 

Rückwärtsverlustleistung  s.  f. ;  DEF.  Der 
arithmetische  Mittelwert  des  Produktes  der 


power  dissipation,  repetitive 
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Augenblickswerte  von  Rückwärtsspannung 
und  Rückwärtsstrom,  genommen  über  eine 
volle  Periode.;  DIN  41781 ;  GDL 

power  dissipation,  repetitive  peak  re¬ 
verse  *  (of  controlled  avalanche  rectifier  di¬ 
odes)  periodische  Spitzen-Rückwärtsverlust- 
leistung;  (bei  Lawinen-Gleichrichterdioden 
mit  eingegrenztem  Durchbruchsbereich); 
DEF.  Der  höchste  periodische  Spitzenwert  der 
Rückwärtsverlustleistung,  ausschließlich  aller 
nichtperiodisch  auftretenden  Verlustleistungs¬ 
spitzen.;  DIN  41781;  GDL 
power  dissipation,  surge  non-repetitive 
reverse  *;  surge  reverse  power  dissipa¬ 
tion  (of  avalanche  rectifier  diodes)  Stoß- 
Rückwärtsverlustleistung  s.  f. ;  (bei  Lawinen- 
Gleichrichterdioden);  DEF.  Elektrische  Lei¬ 
stung,  die  in  der  Diode  während  einzelner 
nichtperiodischer  Impulse  bei  Betrieb  in 
Rückwärtsrichtung  bis  in  den  Durchbruchsbe¬ 
reich  hinein  in  Wärmeleistung  umgesetzt 
wird.;  DIN  41781;  GDL 
power  dissipation,  surge  reverse  *;  surge 
non-repetitive  reverse  power  dissipa¬ 
tion  (of  avalanche  rectifier  diodes)  Stoß- 
Rückwärtsverlustleistung  s.  f. ;  (bei  Lawinen- 
Gleichrichterdioden);  DEF.  Elektrische  Lei¬ 
stung,  die  in  der  Diode  während  einzelner 
nichtperiodischer  Impulse  bei  Betrieb  in 
Rückwärtsrichtung  bis  in  den  Durchbruchsbe¬ 
reich  hinein  in  Wärmeleistung  umgesetzt 
wird.;  DIN  41781;  GDL 
power  distribution  unit  Spannungsvertei¬ 
lungseinheit  s.  f. ;  MT.  3085;  TY 
power  drain  Leistungsaufnahme  s.  f. ;  DV 
power  drain,  low  *  geringer  Stromverbrauch; 
PC 

power  efficiency,  detector  *;  available 
power  Richtwirkungsgrad  s.  m.;  Richtlei- 
stungswirkungsgrad  s.  m.;  DEF.  Verhältnis 
der  dem  Belastungswiderstand  zugeführten 
Gleichstromleistung,  die  von  einem  eine  sinus¬ 
förmige  Wechselspannung  liefernden  Genera¬ 
tor  herriihrt,  zu  der  maximal  abgebbaren  Lei¬ 
stung  dieses  Generators,  wenn  die  Diode  unter 
festgelegten  Bedingungen  betrieben  wird.; 
DIN  41853;  HD 

power  environment,  electric  *  Elektroin¬ 
stallation  s.  f. ;  S/3 

power  factor  Leistungsfaktor  s.  m.;  DV 
power  failure  E  Stromausfall  s.  m.;  DV,  HA  - 
2.  Netzfehler  s.  m.;  TA 

power  failure  detect  Netzausfallüberwa- 

chung  s.  f. ;  MT.  5026,  ZE.  5731 ;  TY 
power  frame  Halterrahmen  s.  m.;  Grundplat¬ 
te  s.  f. ;  Hauptträger  s.  m. ;  TV 
power  gain  Wirkleistungsverstärkung  s.  f. ; 
Leistungsverstärkung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis 
der  an  die  Last  abgegebenen  Signal-Wirklei¬ 
stung  zu  der  vom  eingangsseitigen  Signalgene¬ 
rator  an  den  Verstärker  abgegebenen  Signal- 
Wirkleistung.;  DIN  41860;  LIV 
power  gain,  available  *  verfügbare  Lei¬ 
stungsverstärkung;  DEF.  Verhältnis  der  vom 


Verstärker  maximal  abgebbaren  Signal-Wirk¬ 
leistung  zu  der  vom  eingangsseitigen  Signalge- 
nerator  an  den  Verstärker  abgegebenen  Si - 
gnal- Wirkleistung. ;  DIN  41860;  LIV 
power  gain,  insertion  *  Einfügungslei-  ;j 
stungsverstärkung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der 
an  die  Last  abgegebenen  Signal-Wirkleistung 
zu  der  Wirkleistung,  die  ohne  Zwischenschal¬ 
tung  des  Verstärkers  vom  eingangsseitigen  Si- 
gnalgenerator  an  die  Last  abgegeben  würde.; 
DIN  41860;  LIV 

power  gain,  maximum  available  *  maximal 

verfügbare  Leistungsverstärkung;  DEF.  Ver¬ 
hältnis  der  an  die  ausgangsseitige  Last  abge-  \ 
gebenen  Signal-Wirkleistung  und  der  vom  ein- 
gangsseitigen  Signalgenerator  an  den  Verstär¬ 
ker  abgegebenen  Signal-Wirkleistung  bei  ein-  ' 
gangs-  und  ausgangsseitiger  Anpassung.;  DIN 
41860;  LIV 

power  gain,  transducer  *  Betriebs-Lei¬ 
stungsverstärkung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der, 
an  die  Last  abgegebenen  Signal-Wirkleistung 
zu  der  vom  eingangseitigen  Signalgenerator 
maximal  abgebbaren  Signalwirkleistung. ;  \ 
DIN  41860;  LIV 

power  group,  DO  low  *  Digitalausgabegrup¬ 
pe  für  kleine  Leistung;  MT.  5012,  ZE.  3421; 
MT.  5013,  ZE.  3421;  TY 
power  group,  DO  medium  *  Digitalausgabe¬ 
gruppe  für  mittlere  Leistung;  MT.  5012,  ZE. 
3422;  TY 

power  indication  1.  Netzfunktionsbereit¬ 
schaftsanzeiger  s.  m.;  HA  -  2.  (interface  line  j 
No.  213)  Funktionsbereitschaft  s.  f. ;  (Schnitt¬ 
stellenleitung  Nr.  M25);  DIN  66020;  DÜ 
power  local  Netz  lokal;  DFV 
power  lock  Netzschlüsselschalter  s.  m.;  DFV, 
HW 

power  loss  Verlustleistung  s.  f. ;  DEF.  In  der 
Diode  in  Wärmeleistung  umgesetzte  elektri-  \ 
sehe  Leistung.;  Wird  die  Diode  abwechselnd 
in  Vorwärtsrichtung  und  Rückwärtsrichtung  } 
betrieben,  dann  kann  unterschieden  werden 
zwischen  der  “Verlustleistung  in  Vorwärts- ' 
richtung“,  der  “Verlustleistung  in  Rückwärts¬ 
richtung“  und  ggf.  den  Verlustleistungen 
beim  Umschalten.  Die  Summe  dieser  Lei¬ 
stungen  ist  die  “Gesamtverlustleistung“.; 
DIN  41853,  41781;  HD,  GDL 
power  loss,  blocking  state  *  1.  Sperrver¬ 
lustleistung  s.  f. ;  DEF.  Während  des  Sperrzu¬ 
standes  in  der  Diode  in  Wärmeleistung  umgei 
setzte  elektrische  Leistung.;  DIN  41781 ;  GDL 
-;  off-state  power  loss  2.  (of  a  reverse 
blocking  thyristor)  Sperrverlustleistung  s.  f. 
DEF.  Die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  in,  j 
Innern  des  Thyristors  umgesetzte  elektrische  j 
Leistung,  wenn  nur  der  Sperrzustand  betrach 
tet  wird.;  DIN  41786;  TH 
power  loss,  conducting  state  *  Durchlaß¬ 
verlustleistung  s.  f.;  DEF.  Während  de,\ 
Durchlaßzustandes  in  der  Diode  in  Wärmelei  j 
stung  umgesetzte  elektrische  Leistung.;  DIh> 
41781;  GDL 


power  loss,  forward 
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power  supply,  commercial 


power  loss,  forward  *  Vorwärtsverlustlei¬ 
stung  s.  f. ;  DEF.  Die  durch  den  Vorwärts¬ 
strom  bedingte  Verlustleistung.;  DIN  41781; 
GDL 

power  loss,  gate  *  Steuerverlustleistung  s.  f.; 

DEF.  Die  durch  den  Steuerstrom  im  Thyristor 
zwischen  dem  Steueranschluß  und  dem  zuge¬ 
hörigen  Hauptanschluß  umgesetzte  mittlere 
elektrische  Leistung.;  DIN  41786;  TH 

power  loss,  mean  conducting  state  *  mitt¬ 
lere  Durchlaßverlustleistung;  DEF.  Der 
arithmetische  Mittelwert  des  Produktes  der 
Augenblickswerte  von  Durchlaßspannung  und 
Durchlaßstrom,  genommen  über  eine  volle  Pe¬ 
riode.;  DIN  41781;  GDL 
power  loss,  mean  forward  *  mittlere  Vor¬ 
wärtsverlustleistung  s.  f.;  DEF.  Der  arithmeti¬ 
sche  Mittelwert  des  Produktes  der  Augen¬ 
blickswerte  von  Vorwärtsspannung  und  Vor¬ 
wärtsstrom,  genommen  über  eine  volle  Peri¬ 
ode.;  DIN  41781;  GDL 

power  loss,  mean  on-state  *  mittlere 

Durchlaßverlustleistung;  DEF.  Arithmeti¬ 
scher  Mittelwert  des  Produktes  aus  Durchlaß¬ 
spannung  und  Durchlaßstrom,  über  eine  volle 
Periode.;  DIN  41786;  TH 
power  loss,  off -state  *;  blocking  state 
power  loss  (of  a  reverse  blocking  thyristor) 
Sperrverlustleistung  s.  f.;  DEF.  Die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  im  Innern  des  Thyri- 
I  stors  umgesetzte  elektrische  Leistung,  wenn 
nur  der  Sperrzustand  betrachtet  wird.;  DIN 
41786;  TH 

power  loss,  on-state  *  Durchlaßverlustlei¬ 
stung  s.  f. ;  DEF.  Die  zwischen  den  beiden 
Hauptanschlüssen  im  Innern  des  Thyristors  in 
Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung,  wenn  nur  der  Durchlaßzustand  betrach¬ 
tet  wird.;  DIN  41786;  TH 
power  loss,  reverse  *  Riickwärtsverlustlei- 
stung  s.  f. ;  DEF.  Die  durch  den  Rückwärts¬ 
strom  bedingte  Verlustleistung.;  DIN  41781; 
GDL 

power  loss,  switching  *  Schaltverlustlei¬ 
stung  s.  f. ;  DIN  41781 ;  GDL 

power  loss,  total  *  1.  Gesamtverlustleistung 

I  s.  f. ;  DEF.  Gesamte,  im  Feldeffekttransistor 
in  Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung.;  DIN  41858;  FE  -  2.  Gesamtverlustlei¬ 
stung  s.  f. ;  DIN  41853;  HD  -  3.  Gesamtver¬ 
lustleistung  s.  f. ;  DEF.  Gesamte,  im  Bauele¬ 
ment  in  Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische 
Leistung.;  DIN  41862;  HL  -  4.  Verlustlei¬ 
stung  s.  f. ;  DEF.  ln  der  Tunneldiode  in  Wär¬ 
meleistung  umgesetzte  elektrische  Leistung.; 
DIN  41856;  TD  -  5.  Gesamtverlust  s.  m.;  Ge¬ 
samtverlustleistung  s.  f. ;  DEF.  Gesamte,  im 
Transistor  in  Wärmeleistung  umgesetzte  elek¬ 
trische  Leistung.;  DIN  41854;  TR 
power  mode,  decimal  *;  in  the  decimal  pow¬ 
er  mode  Zehnerpotenz-Schreibweise  s.  f. ;  in 
|  Zehnerpotenz-Schreibweise;  DV 
power  off  panel  expansion,  emergency  * 


Notschaltererweiterung  s.  f. ;  MT.  3155,  ZE. 
3625;  MT.  3158,  ZE.  3625;  TY 

power  off,  remote  *  entfernt  Netz  aus;  MT. 

3704,  ZE.  6250;  MT.  3705,  ZE.  6250;  TY 
power  on  reset  Netz-  Ein  Grundstellung;  HA 
power  on  sequence  Netzstromeinschaltfolge 

s.  f. ;  HA 

power  on/off  Netz  ein/aus;  KL 

power  on/off  indicator  Netz-  Ein-/Aus-An- 

zeige;  S/1 

power  on/off  switch  Netz-  Ein-/Ausschal- 

ter;  S/1 

power  operator  Exponentiationsoperator  s. 

m.;  PL1 

power  outage  Netzausfall  s.  m.;  DV 
power  pack  Netzgerät  s.  n.;  Netzteil  s.  n.;  HA 
power  plug  Netzstecker  s.  m.;  HA 
power  prerequisite,  1403  printer/5425  card 
unit  *  Stromversorgung  für  Typ  1403/5425; 
MT.  3125,  ZE.  4505;  TY 
power  prerequisite,  5425  card  unit  *  Strom¬ 
versorgung  für  Typ  5425;  MT.  3125,  ZE. 
4500;  TY 

power  rating  Belastbarkeit  s.  f.;  DV 
power  remote  Netz  entfernt;  DFV 
power  requirements  Anschlußwerte  s.  pi.; 
TV 


power  roll  1.  Antriebswelle  s.  f. ;  TA  -  2.  An¬ 
triebswalze  s.  f. ;  TV 

power  sequencing  Stromverteilung  s.  f. ;  MT. 

2365,  ZE.  5518;  TY 
power  series  Potenzreihe  s.  f. ;  MA 
power  stacker,  self-adjusting  *  automa¬ 
tisch  gesteuerte  Formularablage;  (als  Name 
und  Einrichtung);  DV 

power  supply  1.  Stromversorgung  s.  f. ;  HA  - 
2.  Netzteil  s.  n.;  A  W  -  3.  Stromversorgungs¬ 
netz  s.  n.;  S/3 

power  supply  adapter,  DC  *  Anpassung  s. 

f.;  MT.  1071,  ZE.  3217;  MT.  1071,  ZE.  3218; 
MT.  1078,  ZE.  3217;  MT.  1078,  ZE.  3218;  TY 
power  supply  expansion  erweiterte  Strom¬ 
versorgung;  MT.  5410,  ZE.  5501;  MT.  5415, 
ZE.  5501;  MT.  5415,  ZE.  5502;  TY 
power  supply,  AC  *  Wechselspannung- 
Stromversorgung  s.  f.;  MT.  1073,  ZE.  2861; 
MT.  1073,  ZE.  2862;  MT.  1073,  ZE.  2863; 
MT.  1073,  ZE.  2864;  MT.  1073,  ZE.  2865; 
MT.  1073,  ZE.  8680;  MT.  1073,  ZE.  8684; 
MT.  1073,  ZE.  8686;  MT.  1074,  ZE.  2861; 
MT.  1074,  ZE.  2862;  MT.  1074,  ZE.  2863; 
MT.  1074,  ZE.  2864;  MT.  1074,  ZE.  2865; 
MT.  1074,  ZE.  8680;  MT.  1074,  ZE.  8684; 
MT.  1074,  ZE.  8686;  MT.  1075,  ZE.  2861; 
MT.  1075,  ZE.  2862;  MT.  1075,  ZE.  2863; 
MT.  1075,  ZE.  2864;  MT.  1075,  ZE.  2865; 
MT.  1075,  ZE.  8680;  MT.  1075,  ZE.  8684; 
MT.  1075,  ZE.  8686;  TY 
power  supply,  additional  *  zusätzliche 
Stromversorgung;  MT.  3945,  ZE.  2822;  TY 
power  supply,  analog  *  Analogeingabe- 
Stromversorgung  s.  f. ;  MT.  3707,  ZE.  5503; 
TY 


power  supply,  commercial  *  öffentliche 


I 


power  supply,  digital  610  _ precision 


Stromversorgung;  Netzstromversorgung  s.  f. ; 

TA 

power  supply,  digital  I/O  *  Digital-E/A- 

Stromversorgung  s.  f. ;  MT.  3707,  ZE.  5502; 
TY 

power  supply,  external  line  *  Stromversor¬ 
gungseinheit  für  externe  Leitungen;  MT. 
3753,  ZE.  8048;  MT.  3753,  ZE.  8060;  TY 
power  supply,  integral  *  Stromversorgung 
für  Typ  5022;  MT.  5022,  ZE.  4650;  TY 
power  switch  Netzschalter  s.  m. ;  HA 
power  transformer  Netztransformator  s.  m.; 
HA 

power  typing  automatisches  Schreiben;  TV 
power  unit  Stromversorgungseinheit  s.  f. ;  MT. 

3046,  Mod.  135;  MT.  3046,  Mod.  145;  MT. 

3047,  Mod.  145;  MT.  3080,  Mod.  195;  TT 

power  warning  1.  Netzüberwachung  s.  f. ;  DV 
-  2.  Warneinrichtung  bei  Netzstörungen; 

MT.  3066,  ZE.  5760;  MT.  3158,  ZE.  5760;  TY 


power  window  automatisches  Fenster  (bei 
2401);  DV 


power- 

off  control,  emergency 

*  Notschal- 

terverbindung  s.  f. ;  MT.  2022,  ZE.  3621 ; 

MT. 

2022, 

ZE. 

3622;  MT. 

2025, 

ZE. 

3621; 

MT. 

2025, 

ZE. 

3622;  MT. 

2030, 

ZE. 

3621; 

MT. 

2030, 

ZE. 

3622;  MT. 

2040, 

ZE. 

3621; 

MT. 

2040, 

ZE. 

3622;  MT. 

2050, 

ZE. 

3621; 

MT. 

2050, 

ZE. 

3622;  MT. 

2065, 

ZE. 

3621; 

MT. 

2065, 

ZE. 

3622;  MT. 

2067, 

ZE. 

3621; 

MT. 

2067, 

ZE. 

3622;  MT. 

2075, 

ZE. 

3621; 

MT. 

2075, 

ZE. 

3622;  MT. 

3135, 

ZE. 

3621; 

MT. 

3135, 

ZE. 

3622;  MT. 

3145, 

ZE. 

3621; 

MT. 

3145, 

ZE. 

3622;  MT. 

3148, 

ZE. 

3621; 

MT. 

3148, 

ZE. 

3622;  MT. 

3155, 

ZE. 

3621; 

MT. 

3155, 

ZE. 

3622;  MT. 

3158, 

ZE. 

3621; 

MT. 

3158, 

ZE. 

3622;  MT. 

3165, 

ZE. 

3621; 

MT. 

3165, 

ZE. 

3622;  MT. 

3166, 

ZE. 

3623; 

MT. 

3168,  ZE.  3624;  TY 

power,  available  *;  detector  power  effi¬ 
ciency  Richtwirkungsgrad  s.  m.;  Richtlei- 
stungswirkungsgrad  s.  m.;  DEF.  Verhältnis 
der  dem  Belastungswiderstand  zugeführten 
Gleichstromleistung,  die  von  einem  eine  sinus¬ 
förmige  Wechselspannung  liefernden  Genera¬ 
tor  herrührt,  zu  der  maximal  abgebbaren  Lei¬ 
stung  dieses  Generators,  wenn  die  Diode  unter 
festgelegten  Bedingungen  betrieben  wird.; 
DIN  41853;  HD 

power,  communications  *  (12V)  Stromver¬ 
sorgung  für  DFV ;  MT.  4953,  Mod.  D00,  ZE. 
2010;  MT.  4953,  Mod.  B00,  ZE.  2010;  MT. 
4955,  ZE.  2010;  MT.  4959,  ZE.  2010;  TY 
power,  earning  *  Ertragskraft  s.  f. ;  BH 
power,  noise  *  Rauschleistung  s.  f. ;  DFV 
power,  non-isolated  DO  medium  *  Digital¬ 
ausgabegruppe  mittlerer  Leistung;  MT.  5012, 
ZE.  3424;  MT.  5013,  ZE.  3424;  TY 
power,  peak  pulse  *  Spitzenleistung  eines 
Impulses;  DEF.  Höchstwert  der  Augenblicks¬ 
leistung  eines  Impulses,  im  allgemeinen  unter 
Ausschluß  von  Störspitzen.;  DIN  45021; 
MO  DT 

power,  reactive  *  Blindleistung  s.  f. ;  DV 


power,  real  *  Wirkleistung  s.  f.;  DV 
PP;  program  preparation  Programmerstel¬ 
lung  s.  f. ;  S/l 

PPM;  pulse-phase  modulation;  pulse-po¬ 
sition  modulation  PPM;  Pulsphasen-Mo- 
dulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der  Pulsmodu¬ 
lation,  bei  der  die  Phase  der  Grundschwin¬ 
gung  des  Pulses  oder  die  Zeit  des  Auftretens 
der  Impulse  verändert  wird.;  DIN  45021; 
MODT 

pr;  problem  s.  (operation  code)  Problem  s.  n.; 
(Operationsschlüssel);  CW/1TS 

practical  capacity  Betriebsoptimum  s.  n. ;  BH 
practical  plant  capacity  Optimalkapazität  s. 

f. ;  Optimalbeschäftigung  s.  f. ;  BH 
PRBAL;  previous  balance  alter  Saldo;  CP 
pre-allocation  s.  Vorabdisposition  s.  f. ;  TV 
pre-emphasis  Preemphasis  s.  f. ;  DEF.  Her¬ 
vorhebung  von  Teilgebieten  des  Signalspek-  j 
trums  am  Eingang  eines  Übertragungssy¬ 
stems.;  DIN  45021 ;  MODT 
pre-located  program  library  Programmbi¬ 
bliothek  nicht  verschieblicher  Programme; 
DOS 

pre-numbered  adj.  vornumeriert  adj.;  TV 
pre-sensing  Vorabfühlung  s.  f. ;  MT.  0557,  ZE. 
5525;  TY 

preallocated  volumes  vorher  zugeordnete 

Datenträger;  IMS/ VS 

preamble  s. ;  DEF.  A  sequence  of  binary  char¬ 
acters  recorded  at  the  beginning  of  each  block 
on  a  phase-encoded  magnetic  tape  for  the  pur¬ 
pose  of  synchronization.;  ISO  2382/XII  1976- 
12-16  Präambel  s.  f.;  DEF.  Bei  Aufzeichnung 
der  Informationen  mit  Richtungstaktschrift 
die  ersten  Bandsprossen  eines  Bandblocks  in 
Vorlaufrichtung  des  Magnetbandes.  Sie  die¬ 
nen  zum  Synchronisieren  des  Lesens  in  Vor¬ 
laufrichtung.;  DIN  66010;  MBI 
preamplifier  s.  Vorverstärker  s.  m.;  HA 
prebilling  s.  Vorfakturierung  s.  f. ;  CP 
precataloging  s.  Vorauskatalogisierung  s.  f. ; 
OS 

precedence  s.  Vorrang  s.  m.;  TA 
precedence  rating  Dringlichkeitsstufe  s.  f. ; 

Prioritätsstufe  s.  f. ;  DV 
precedence  report  Vorgangsbericht  s.  m.; 

DV 

precedence  rule  Reihenfolgeregel  s.  f  ;  CO 
precedence,  rule  of  *  Rangfolge  s.  f. ;  AL 
preceding  card  vorhergehende  Karte;  TV 
preceding  minus  sign  Minuszeichen  s.  n. 

(Vorzeichen);  DV 

preceding  plus  sign  Pluszeichen  s.  n.  (Vor¬ 
zeichen);  DV 

precision  s. ;  DEF.  The  value  range  of  an  arith¬ 
metic  variable  expressed  as  the  total  number 
of  digits  allowed  and,  for  fixed-point  vari¬ 
ables,  the  assumed  location  of  the  decimal  (or 
binary)  point.;  DEF.  A  measure  of  the  ability 
to  distinguish  between  nearly  equal  values. 
Example:  Four-place  numerals  are  less  precise 
than  six-place  numerals;  nevertheless  a  prop¬ 
erly  computed  four-place  numeral  may  be 
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more  accurate  than  an  improperly  computed 
six-place  numeral.;  ISO  2382/11  1976-05-15 
Genauigkeit  s.  f.;  PLI,  DV 

PRECISION  built-in  function;  PRECI¬ 
SION  function;  PRECISION  builtin 
function  Genauigkeitsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Genauigkeitsfunktion;  PLI 
PRECISION  builtin  function;  PRECISION 
function;  PRECISION  built-in  function 
Genauigkeitsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Ge¬ 
nauigkeitsfunktion;  PLI 
precision  device  Präzisionsgerät  s.  n.;  HA 
precision  exponent,  double  *  Dezimalexpo¬ 
nent  D;  FO 

precision  floating  point,  extended  *  1.  er¬ 
weiterte  Gleitkommaeinrichtung;  MT.  3135, 
ZE.  3840;  TY -  2.  erweiterte  Gleitkommarech¬ 
nung;  MT.  3155,  ZE.  3700;  TY  -  3.  erweiterte 
Gleitkommagenauigkeit;  MT.  3052,  ZE. 
3700;  MT.  3158,  ZE.  3700;  TY 
precision  floating-point  constant,  short  * 
1.  Gleitkommakonstante  einfacher  Genauig¬ 
keit;  AS  -  2.  Gleitkommakonstante  mit  kur¬ 
zer  Mantissenlänge;  DV 
precision  floating-point  constant,  single-* 
Gleitkommakonstante  einfacher  Genauig¬ 
keit;  DV 

precision  floating-point  constants,  long-* 
Gleitkommakonstanten  mit  erweiterter  Man¬ 
tissenlänge;  DV 

PRECISION  function;  PRECISION  builtin 
function;  PRECISION  built-in  function 

Genauigkeitsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Ge¬ 
nauigkeitsfunktion;  PLI 
precision  multiplication,  arbitrary-*  Multi¬ 
plikation  mit  beliebiger  Stellenzahl;  DV 
precision  numeric  field,  double  *  numeri¬ 
sches  Datenfeld  (Gleitkomma  mit  doppelter 
Genauigkeit);  KL 

precision  numeric  field,  single  *  numeri¬ 
sches  Datenfeld  (Gleitkomma  mit  einfacher 
Genauigkeit);  KL 

precision  voltage  reference  Präzisions-Be¬ 
zugsspannungsquelle  s.  f. ;  MT.  1856,  ZE. 
5527;  MT.  1856,  ZE.  5528;  TY 

precision,  converted  *  umgerechnete  Ge¬ 
nauigkeit;  PLI 

precision,  double  *  reell  erhöht  genau;  FO 
precision,  generic  *  Auswahlgenauigkeit  s.  f. ; 

PLI 

precision,  printing  *  Zahlenlänge  s.  f.;  A  PL 
precision,  single  *;  DEF.  Characterized  by 
the  use  of  one  computer  word  to  represent  a 
number  in  accordance  with  the  required  preci¬ 
sion.;  ISO  2382/11  1976-05-15  einfache  Ge¬ 
nauigkeit;  DV 

preconstruction  expenses  vor  Baubeginn 
anfallende  Kosten;  BH 

predefined  phrase  vordefinierter  Ausdruck; 

IMS/ VS 

predefined  process;  DEF.  In  flowcharting,  a 
process  that  is  identified  only  by  name  and 
that  is  defined  elsewhere.;  ANSI  vordefinier- 
ter  Vorgang;  D  V 


predetermined  cost  vorkalkulierte  Kosten; 
BH 

predetermined  significant  digit,  counter 
reset  to  a  *  Zählerlöschung  auf  feste  Zahl; 

MT.  0421,  ZE.  2565;  MT.  0424,  ZE.  2565; 
MT.  0444,  ZE.  2565;  TT 

predicate  expression  Ausdruck  für  eine  Vor¬ 
aussetzung;  PLI 

predicted  cost;  standard  cost;  scheduled 
cost;  specification  cost  Standardkosten 

s.  pi.;  BH 

prediction  s.  Voraussage  s.  f. ;  Prognose  s.  f.; 
AW 

prediction  of  failure  Ausfallvorhersage  s.  f. ; 

DV 

preempt  v/t  verhindern  v/t;  S/1 

preemptive  adj.  wahlweise  vergebbar;  S/1 
preemptive  interrupt  level  frei  vergebbare 
Unterbrechungsebene;  S/1 

preferred  character  set  feature  Sonderty¬ 
penfolge  s.  f.;  MT.  1403,  ZE.  5523;  TY 
prefix  s.  1.;  DEF.  In  PL/I,  a  label  or  a  paren¬ 
thesized  list  of  one  or  more  condition  names 
connected  by  a  colon  to  the  beginning  of  a 
statement.  Vorspann  s.  m.;  PL1,  DV prefix 
code  2.;  DEF.  A  code  dialed  by  a  caller  be¬ 
fore  being  connected.;  DEF.  A  code  at  the  be¬ 
ginning  of  a  message  or  record.  Vorsatzcode 
s.  m.;  DV  -  3.  vorangestellte  Kennzeichnung; 
TA  -  4.  Vorsatzcode  s.  m.;  MT.  6454,  ZE. 
5522;  TY 

prefix  code;  prefix  s. ;  DEF.  A  code  dialed  by 
a  caller  before  being  connected.;  DEF.  A  code 
at  the  beginning  of  a  message  or  record.  Vor¬ 
satzcode  s.  m.;  DV 

prefix  code  key  Vorcodetaste  s.  f. ;  TV 
prefix  expander,  tie  line  direction  and  * 
Anschluß  für  Querverbindungsleitung  mit 
Kennziffernausscheidung;  MT.  3751,  ZE. 
7901;  TY 

prefix  J,  reader  stop-*  Leser  Stop;  MT. 

1051,  ZE.  6060;  TY 

prefix  operator;  DEF.  In  PL/I,  an  operator 
that  precedes  an  operand  and  applies  only  to 
that  operand.  The  prefix  operators  are  + 
(plus),  -  (minus),  and~\  (not).  Vorzeichenope- 
rator  s.  m. ;  PL1 

prefix,  block  *;  DEF.  An  optional,  variable 
length  field  that  may  precede  unblocked  rec¬ 
ords  or  blocks  of  records  recorded  in  ASCII 
on  magnetic  tapes.  Blockpräfix  s.  n. ;  DV 
prefix,  buffer  *;  DEF.  A  control  information 
area  within  each  buffer.  A  user  must  allow 
space  for  the  buffer  prefix  when  specifying 
buffer  size.  Puffervorsatz  s.  m.;  Pufferpräfix 
s.  n.;  DV,  DFV 

prefix,  label  *;  DEF.  In  PL/I,  a  label  prefixed 
to  a  statement.  Markenvorspann  s.  m.;  PL1 

prefixing,  address  *  Adreßvorsatz  s.  m.;  MT. 
2860,  ZE.  1095;  MT.  2870,  ZE.  1095;  TY 

preliminary  adj.  vorläufig  adj.;  TA 
preliminary  manufacturing  expenses  Vor¬ 
auskosten  einer  Serie  in  der  Fabrik;  BH 
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preliminary  program  vorläufiges  Programm; 

DV 

prelisting  s.  Vorlistung  s.  f. ;  DV 
preload  s.  vorheriges  Laden;  IMS/VS 
premature  adj.  unfertig  adj.;  vorzeitig  adj.; 
TA 

prenormalization  s.  Vornormalisierung  s.  f. ; 

DV 

preparation  costs,  site  *  Geländeerschlie¬ 
ßungskosten  s.  pi.;  BH 

preparation  facility  program,  basic  pro¬ 
gram  *;  BPPF  Basis-Programmersteilungs- 
hilfe  s.  f. ;  S/1 

preparation  facility,  program  *  Programm- 

erstellungshilfe  s.  f. ;  S/1 

preparation,  program  *;  PP  Programmer¬ 
stellung  s.  f. ;  S/1 

preparation,  report  *  Berichterstellung  s.  f.; 

DV 

preparations  for  typing  Schreibvorbereitung 

s.  f.;  TV 

prepayment  s.  Vorauszahlung  s.  f. ;  BH 

preprint  v/t  ( preprinted  symbols );  DEF.  Graph¬ 
ic  material  entered  on  a  form  prior  to  a  subse 
quent  entry,  including  materia!  entered  by  a 
previous  pass  either  through  the  same  or  a  dif¬ 
ferent  imprinter.;  DEF.  To  insert  printing  sub¬ 
sequently  to  print  supplementary  data  after 
completion  of  the  forms,  eindrucken  v/t; 
DEF.  Vordrucke  nachträglich  mit  Sonderein¬ 
drucken  versehen.;  VG 

preprocessor  s.  Vorabübersetzer  s.  m. ;  PLI 
preprocessor  statement;  DEF.  ln  PL/1,  a 
special  statement  appearing  in  the  source  pro¬ 
gram  that  specifies  how  the  source  program 
text  is  to  be  altered;  it  is  identified  by  a  lead¬ 
ing  percent  sign  and  is  executed  as  it  is  en¬ 
countered  by  the  preprocessor  (it  appears  with¬ 
out  the  percent  sign  in  preprocessor  proce¬ 
dures,  which  are  invoked  by  a  preprocessor 
function  reference).  Vorübersetzeranweisung 
s.  f.;  PL1 

preprocessor,  multifont  *  Software-Zei¬ 
chenerkennung  s.  f. ;  MT.  1287,  ZE.  2987; 
MT.  1288,  ZE.  2987;  TY 

prepunched  card  vorgelochte  Karte;  TV 
prerequisite  s.  Voraussetzung  s.  f. ;  AW 
prerequisite,  integrated  3203/5203  printer  * 

Basissteuerung  für  Zeilendrucker;  MT. 

3115,  ZE.  4653;  TY 

prerequisite,  1403  printer/5425  card  unit 
power  *  Stromversorgung  für  Typ 

1403/5425;  MT.  3125,  ZE.  4505;  TY 

prerequisite,  5425  card  unit  power  *  Strom¬ 
versorgung  für  Typ  5425;  MT.  3125,  ZE. 
4500;  TY 

preselector,  line  *  Zeilenvoreinschalter  s.  m. ; 

TV 

present  next  digit  (interface  tine  No.  210) 

Wählzeichen-Übernahmebereitschaft  s.  f. ; 

(Schnittstellenleitung  Nr.  M22);  DIN  66020; 
HA,  DÜ 

present  worth  Gegenwartswert  s.  m.;  Zeitwert 

s.  m. ;  BH 


present,  digit  *  (interface  line  No.  211)  Wähl¬ 
zeichen  übernehmen;  (Schnittstellenleitung 
Nr.  S22);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
presentation  services;  PS;  DEF.  In  SNA,  a 
component  of  function  management  within  a 
logical  unit  supporting  the  LU-LU  session.  It 
supports  both  application-program  end  users, 
and  specific  hardware  capabilities,  such  as  a 
printer/keyboard  used  by  terminal-operator 
end  users.  It  adapts  the  data  and  control  con¬ 
ventions  of  one  end  user  of  a  session  to  the  re¬ 
quirements  of  the  other  end  user  of  the  ses¬ 
sion.  It  makes  available  to  the  end  user  vari¬ 
ous  levels  of  presentation  function;  these  are; 
access  to  presentation  classes,  access  to  data 
flow  control,  or  access  directly  to  the  trans¬ 
mission  subsystem.  Nachrichtenübergabe- 
Routinen  s.  pi.;  DFV 
presequenced  adj.  vorsortiert  adj.;  SO 
presolarization  s.  Vorbelichtung  s.  f.;  TA 
pressure  s.  Druck  s.  m. ;  TA 
pressure  bending;  DEF.  The  action  in  the 
electrostatic  process  of  causing  the  image  sub¬ 
stance  to  be  retained  on  the  base  material  by 
pressure.;  ISO  Druckfixierung  s.  f. ;  DEF. 
Vorgang,  bei  dem  ein  loses  Pulverbild  auf  ei¬ 
nem  Papier  einem  Pr eßw alzenpaar  zugeführt 
wird,  wo  es  unter  Preßdruck  mit  dem  Papier 
eine  innige  Verbindung  eingeht.;  DIN  9780; 
BKG 

pressure  control  knob,  picker  *  Andruck¬ 
regler  für  Zufuhrrolle;  HA 

pressure  diazo;  DEF.  A  method  of  processing 
diazonium  sensitized  materia I  in  which  a  very 
small  quantity  of  a  liquid  coupler  is  applied 
under  pressure  to  the  exposed  material  so  as 
to  produce  an  almost  dry  print.  (See  ammonia 
process.);  ISO  Lichtpausverfahren  s.  n. ;  DIN 
9780;  BKG 

pressure  feed  platen  Reibantrieb  s.  m. ;  S/1 
pressure  lever,  document  *  Formularan¬ 
druckhebel  s.  m.;  HA 

pressure  switch,  air  *  Druckluftschalter  s. 

m. ;  TA 

pressure  tank  Stahlflasche  s.  f. ;  Druckflasche 

s.  f.  (für  Gase  etc.);  SL 

pressure,  contact  *  1.  Auflagedruck  s.  m.; 

TA  -  2.  Kontaktdruck  s.  m.;  TA 
pressure,  feed-roll  *  Papierandruckrollen  s. 

pi.;  TV 

prevarication  s.;  irrelevance  s.;  spread  s.; 

DEF.  The  conditional  entropy  of  the  occur¬ 
rence  of  specific  messages  at  a  message  sink 
given  the  occurrences  of  specific  messages  at 
the  message  source  connected  to  the  message 
sink  by  a  specified  channel.;  ISO/DIS 
2382/XVI  Irrelevanz  s.  f. ;  IT 
prevent  v/t  verhindern  v/t;  verhüten  v/t;  TA 
preventive  maintenance;  DEF.  Mainte¬ 
nance  specifically  intended  to  prevent  faults 
from  occurring.  Corrective  maintenance  and 
preventive  maintenance  are  both  performed 
during  maintenance  time.;  ANSI  vorbeugende 
Wartung;  DV 
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previous  balance;  PRBAL  alter  Saldo;  CP 
previous  balances,  grand  total  of  *  End¬ 
summe  der  alten  Salden;  CP 
previous  record  buffer  Schiebespeicher  s. 

m.;  SP 

price  s.  Preis  s.  m.;  BH 
price  advance  Preissteigerung  s.  f. ;  BH 
price  and  cost  Preisdaten  s.  pi.;  CP 
price  calculation,  unit  *  Einzelpreiserrech¬ 
nung  s.  f.;  CP 

price  ceiling  Preisobergrenze  s.  f.;  BH 
price  conversion  Umrechnung  der  Preise; 

Preisumrechnung  s.  f. ;  CP 
price  cut  Preisherabsetzung  s.  f. ;  TV,  BH 
price  decline;  decline  in  price  Preisrück¬ 
gang  s.  m.;  BH 

price  determination  Festlegung  der  Preise; 

Preisfestlegung  s.  f. ;  Preisbestimmung  s.  f.; 
CP 

price  extension  zusätzlicher  Preis;  CP 

price  field  Preisfeld  s.  n.;  TV,  BH 

price  fluctuation  Preisschwankung  s.  f. ;  TV, 

BH 

price  level  Preisniveau  s.  n.;  TV,  BH 
price  look-up  Preisabfrage  s.  f. ;  AW 
price  reduction  Preisherabsetzung  s.  f. ;  TV, 

BH 

price  stability  Preisstabilität  s.  f. ;  BH 
price  standard  Verrechnungspreis  s.  m.;  Ein¬ 
heitspreis  s.  m.;  TV,  BH 
price/percentage  code;  PCECD  Preis/Ra¬ 
battschlüssel  s.  m.;  CP 

price/percentage  code,  customer  *  Preis-/ 
Rabattschlüssel  des  Kunden;  CP 
price,  actual  selling  *;  ASLPC  gültiger  Ver¬ 
kaufspreis;  aktueller  Verkaufspreis;  CP 
price,  ceiling  *  Höchstpreis  s.  m.;  BH 
price,  cost  *;  CSTPC  1.  Einstandspreis  s.  m.; 

CP  -  2.  Selbstkostenpreis  s.  m.;  TV,  BH 
price,  current  *  Tagespreis  s.  m.;  BH 
price,  decline  in  *;  price  decline  Preisrück¬ 
gang  s.  m.;  BH 

price,  escalation  *  Steigerungspreis  s.  m.; 
gleitender  Preis  (Betrag,  bis  zu  dem  der  Ver¬ 
tragspreis  wegen  gestiegener  Löhne  usw.  er¬ 
höht  werden  kann);  BH 

price,  extended  item  *  zusätzlicher  Artikel¬ 
betrag;  zusätzlicher  Warenbetrag;  CP 
price,  firm  *  Vertragspreis  s.  m.;  TV,  BH 
price,  fluctuation  of  *  Preisschwankung  s.  f.; 

BH 

price,  gross  *  Bruttopreis  s.  m.;  BH 
price,  intercompany  billing  *  1.  Verrech¬ 
nungspreis  zwischen  Schwestergesellschaf¬ 
ten;  BH  -  2.  interner  Verrechnungspreis;  TV, 
BH 

price,  list  *;  LSTPC  Listenpreis  s.  m.;  CP 
price,  net  *  Nettopreis  s.  m.;  BH 
price,  replacement  cost  at  the  current 
market  *  Wiederbeschaffungskosten  zu  ge¬ 
gebenen  Marktpreisen;  CP 
price,  sales  *  Verkaufspreis  s.  m.;  TV,  BH 
price,  Standard  *  1.  Richtpreis  s.  m.;  TV  -  2. 
Einheitspreis  s.  m.;  TV,  BH 


price,  Standard  material  *  Standardmateri¬ 
alpreis  s.  m.;  BH 

price,  unit  *  1.  Einheitspreis  s.  m.;  AW  -  2. 
Preis  je  Einheit;  CP 

prices,  cost  *  Herstellkosten  s.  pl.;  TV,  BH 
prices,  graduated  *  Staffelpreise  s.  pl.;  TV, 
BH 

prices,  quantity  *  Staffelpreise  s.  pl.;  TV 
pricing  s.  Preisermittlung  s.  f. ;  BH 
pricing  indicator  Preisbezugszahl  s.  f. ;  CP 
pricing  of  merchandise  Preisfestlegung  für 
Artikel;  AW 

pricing  with  $/C-$/M,  four  decimal  *  100/ 

1000er  Preistaste  (bei  Preisen  mit  4  Stellen 
nach  dem  Komma);  MT.  0630,  ZE.  4444;  MT. 
0631,  ZE.  4444;  MT.  0634,  ZE.  4444;  MT. 
0635,  ZE.  4444;  MT.  0636,  ZE.  4444;  MT. 
0637,  ZE.  4444;  TY 

pricing,  intracompany  *  innerbetrieblicher 
Verrechnungspreis;  BH 

pricing,  selective  *  Preisauswahl  s.  f. ;  MT. 

0641,  Mod.  01,  ZE.  6418;  MT.  0645,  Mod.  01, 
ZE.  6418;  TY 

primary  s.  1.  Primärausdruck  s.  m.  (auch  als 
syntaktische  Variable);  AL  -  2.  Primäraus¬ 
druck  s.  m.  (arithmetischer);  FO  -  3.  Erstkarte 
s.  f. ;  SO  -  4.  Erstkartenmagazin  s.  n.;  CP  -  5. 
Leitsteuerung  s.  f. ;  DEF.  Die  Funktion  der 
Fernbetriebseinheit,  wenn  sie  die  übergeordne¬ 
te  Steuerung  im  Übermittlungsabschnitt 
durchführt,  indem  sie  Befehle  sendet 

-  zum  Auf-  und  Abbau  des  Übermittlungsab¬ 
schnitts 

-  zur  Organisation  des  Datenflusses 

-  zur  Beseitigung  von  Ablaufunterbrechun¬ 
gen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

primary  brush  Erstkartenbürste  s.  f.  (Mi¬ 
scher);  UR 

primary  card  Erstkarte  s.  f.  (Mischer);  UR 

primary  cards,  matching  *  paarige  Erstkar¬ 
ten;  SO 

primary  controller  adapter  Anschluß  2. 

Haupteinheit;  MT.  3350,  ZE.  1320;  TY 

primary  element  1.  Meßfühler  s.  m.;  PC  -  2. 

Meßwertgeber  s.  m.;  TV 
primary  entry  point;  DEF.  In  PL/I,  the  en¬ 
try  point  identified  by  any  of  the  names  in  the 
label  list  of  the  PROCEDURE  statement. 
Haupteingang  s.  m.;  PLI 
primary  feed  Erstkartenmagazin  s.  n. ;  HA 
primary  file;  DEF.  In  RPG  II,  the  file  that 
controls  the  order  in  which  records  are  se¬ 
lected  for  processing.  Erstkartendatei  s.  f. ;  SO 
primary  hopper  Erstkartenmagazin  s.  n. 

(IBM  5424);  EK-Magazin  s.  n.;  KL 
primary  IPL  is  disk  attachment  No.  3580 
erste  IPL-Quelle  ist  Plattenanschluß  No. 
3580;  MT.  4953,  ZE.  9133;  MT.  4955,  ZE. 
9133;  MT.  4959,  ZE.  9133;  TY 
primary  IPL  is  diskette  No.  3581  erste  IPL- 
Quelle  ist  Diskettenanschluß  No.  3581;  MT. 
4953,  ZE.  9136;  MT.  4955,  ZE.  9136;  MT. 
4959,  ZE.  9136;  TY 

primary  IPL  is  TTY  attachment  No.  7850 
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erste  IPL-Quelle  ist  Fernschreiberanschluß 
No.  7850;  MT.  4953,  ZE.  9146;  MT.  4955,  ZE. 
9146;  MT.  4959,  ZE.  9146;  TY 
primary  key  Primärschlüssel  s.  m.;  VS  AM 

primary  keyword;  DEF.  The  first  word  of  a 
statement  or  a  command  that  specifies  the  pri¬ 
mary  function  of  the  statement  or  command. 

primäres  Schlüsselwort;  B/3 
primary  operator  control  station;  DEF. 

Under  TCAM,  the  operator  control  station 
that  can  receive  an  error  recovery  procedure 
message,  send  operator  commands,  and  re¬ 
ceive  related  responses,  primäre  Bedienersta¬ 
tion;  DFV 

primary  printer  entry/exit  hubs,  addition¬ 
al  *  zusätzliche  Eingabe-  und  Ausgabebuch¬ 
sen  (primär);  MT.  6405,  ZE.  1045;  MT.  6420, 
ZE.  1045;  TY 

primary  read  Erstkartenbürsten  s.  pl. ;  UR 
primary  space  allocation;  DEF.  In  VS  AM, 

an  area  of  direct  access  storage  space  initially 
allocated  to  a  particular  data  set  or  file  when 
the  data  set  or  file  is  defined,  primäre  Platz¬ 
zuordnung;  VS  AM,  SO,  ZM,  OS 

primary  station  Primärstation  s.  f. ;  S/1 
primary  supervisor  primärer  Supervisor;  OS 
primary,  arithmetic  *;  DEF.  An  irreducible 
arithmetic  unit;  a  single  constant,  variable, 
array  element,  function  reference,  or  arith¬ 
metic  expression  enclosed  in  parentheses. 
arithmetischer  Primärausdruck;  FO 
primary.  Boolean  *  boolescher  Primäraus¬ 
druck  ( syntaktische  Variable);  AL,  FO 
primary,  format  *  Formatprimärausdruck  s. 

m.  (syntaktische  Variable);  AL 
primary,  logical  *;  DEF.  In  FORTRAN,  an 
irreducible  logical  unit:  a  logical  constant, 
logical  variable,  logical  array  element,  logical 
function  reference,  relational  expression,  or 
logical  expression  enclosed  in  parentheses, 
having  the  value  true  or  false,  boolescher  Pri¬ 
märausdruck;  FO 

primary,  non-process  runout  *  Erstkarten- 

auslauf  s.  m.;  DV 

prime  s.;  prime  number;  prime  integer  1. 
Primzahl  s.  f. ;  MA  -;  prime  cost  2.  Einzel¬ 
kosten  s.  pl.  (Fertigungsmaterial  und  -lohn); 
BH 

prime  area  Hauptbereich  s.  m.;  OS,  DOS 
prime  cost;  prime  s.  Einzelkosten  s.  pl.  (Fer¬ 
tigungsmaterial  und  -lohn);  BH 

prime  cost  burden  rate  Gemeinkostenzu¬ 
schlagssatz  auf  Basis  der  Einzelkosten;  BH 

prime  index;  DEF.  In  VS  AM,  the  index  com¬ 
ponent  of  a  key-sequence  data  set  or  file  that 
has  one  or  more  alternate  indexes.  Primärin¬ 
dex  s.  m.;  VS  AM 

prime  integer;  prime  s. ;  prime  number 

Primzahl  s.  f. ;  MA 

prime  key  Primärschlüssel  s.  m.;  VS  AM 
prime  number;  prime  s.;  prime  integer 

Primzahl  s.  f. ;  MA 

prime  record  Satz  im  Hauptbereich;  OS, 

DOS 


prime  record  key  primärer  Datensatzschlüs¬ 
sel;  primärer  Satzschlüssel;  CO 
prime  track  Hauptspur  s.  f.;  OS,  DOS 
primitive  expression  einfacher  Ausdruck; 

PLI 

primitive  function  Elementarfunktion  s.  f.; 

A  PL 

principal  characteristic;  principal  voltage 
characteristic;  principle  current  char¬ 
acteristic  Hauptkennlinie  s.  f. ;  Haupt- 
Stromkennlinie  s.  f.;  Haupt-Spannungskenn- 
linie  s.  f. ;  DEF.  Graphische  Darstellung  der 
Abhängigkeit  des  Hauptstromes  von  der 
Hauptspannung,  gegebenenfalls  unter  be¬ 
stimmten  Steuerungsbedingungen.;  DIN 
41786;  TH 

principal  current  Hauptstrom  s.  m.;  DEF. 
Der  über  die  Hauptanschlüsse  des  Thyristors 
fließende  Strom.;  DIN  41786;  TH 
principal  voltage  Hauptspannung  s.  f.;  DEF. 

Die  Spannung  zwischen  den  Hauptanschlüs¬ 
sen.;  DIN  41786;  TH 

principal  voltage  characteristic;  principal 
characteristic;  principle  current  char¬ 
acteristic  Hauptkennlinie  s.  f. ;  Haupt- 
Stromkennlinie  s.  f. ;  Haupt-Spannungskenn- 
linie  s.  f. ;  DEF.  Graphische  Darstellung  der 
Abhängigkeit  des  Hauptstromes  von  der 
Hauptspannung,  gegebenenfalls  unter  be¬ 
stimmten  Steuerungsbedingungen.;  DIN 
41786;  TH 

principal,  interest  on  *  Kapitalverzinsung  s. 

f.;  BH 

principle  current  characteristic;  principal 
characteristic;  principal  voltage  char¬ 
acteristic  Hauptkennlinie  s.  f. ;  Haupt- 
Stromkennlinie  s.  f. ;  Haupt-Spannungskenn- 
linie  s.  f. ;  DEF.  Graphische  Darstellung  der 
Abhängigkeit  des  Hauptstromes  von  der 
Hauptspannung,  gegebenenfalls  unter  be¬ 
stimmten  Steuerungsbedingungen.;  DIN 
41786;  TH 

principle,  superposition  *  Superpositions¬ 
prinzip  s.  n.;  MA 

principles,  operating  *  Arbeitsweise  s.  f. ;  DV 
print  s. ;  copy  s.  1.;  DEF.  A  product  of  a  docu¬ 
ment  copying  process. 

In  Drawing  Offices,  the  term  ’print’  is  the  pre¬ 
ferred  term.;  ISO  Kopien  s.  pl. ;  DEF.  Kopien 
sind  nach  folgenden  Kopierverfahren  von  ei¬ 
ner  Vorlage  hergestellte  Wiedergaben  auf  Pa¬ 
pier:  Elektrostatische  Kopierverfahren,  Foto¬ 
kopierverfahren,  Lichtpausverfahren,  Ther¬ 
mo  kopienerfahren. 

Je  nach  Material  können  Kopien  auch  Druck¬ 
formen  und/oder  Projektionsvorlagen  sein. 
Als  obere  Grenze  des  Formats  der  Wiedergabe 
gilt  in  der  Regel  A  3.;  DIN  9780;  BKG  -  2. 
Abdruck  s.  m.;  TV  -  3.  (supervisor  command) 
Kurs  andrucken;  (von  Band);  (ITS-Supervi- 
s or- Befehl);  CW/ITS  -  4.;  DEF.  To  produce 
subject  matter  by  transferring  ink  from  a  type 
composition  or  other  printing  form  to  paper  or 
other  material,  drucken  v/t  (siehe  DIN  16514 
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Abs.  2.);  DEF.  Abbilden  einer  Druckform  auf 
Papier  durch  Farbübertragung  mittels  Druck.; 
VG 

print  band  Druckzone  s.  f.  (eine  ganze  Zeile); 
DH 

print  bar;  type  bar  I  1.;  DEF.  A  bar ,  usually 
mounted  vertically  on  an  impact  printer,  that 
holds  type  slugs.;  ISO  Typenstange  s.  f. ;  HA  -; 
typebar  s.  II  2.;  DEF.  A  linear  type  element 
containing  all  printable  symbols.  Druckstab  s. 
m.;  HA 

print  belt  language  group  English  Metall- 

druckband  Englisch;  MT.  4973,  ZE.  2956;  TY 
print  belt  language  group  German  Metall- 

druckband  Deutsch;  MT.  4973,  ZE.  2957;  TY 
print  belt,  additional  *  1.  (48  characters)  zu¬ 
sätzliches  Drucker-Stahlband;  (48-er  Zei¬ 
chensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2867;  TY  - 
2.  (64  characters)  zusätzliches  Drucker-Stahl¬ 
band;  (64-er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT. 
4973,  ZE.  2868;  TY  -  3.  (96  characters)  zusätz¬ 
liches  Drucker-Stahlband;  (96-er  Zeichensatz 
EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2899;  TY  -  4.  zu¬ 
sätzliches  Druckband;  MT.  3717,  ZE.  5910; 
MT.  3717,  ZE.  5911;  TY 
print  belt,  basic  *  1.  (48  characters)  Basis-Me- 
talldruckband  s.  n.;  (48-er  Zeichensatz 

EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2767;  TY  -  2.  (64 
characters)  Basis-Metalldruckband  s.  n.;  (64- 
er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE. 
2768;  TY  -  3.  (96  characters)  Basis-Metall¬ 
druckband  s.  n.;  (96-er  Zeichensatz 

EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2799;  TY 
print  buffer  Druckpuffer  s.  m.;  HA 
print  buffer,  extended  *  Druckpuffererweite- 
rung  s.  f. ;  MT.  3287,  ZE.  3880;  TY 
print  chain  Druckkette  s.  f. ;  HA 
print  chain/train;  DEF.  The  revolving  chain 
or  train  in  which  the  type  slugs  of  an  impact 
printer  are  carried.  Druckkette  s.  f. ;  UR 
print  check  Druckprüfung  s.  f.;  DV 
print  code  Druckschlüssel  s.  m.;  CP 
print  contrast  signal  1.  Druckkontrastzahl  s. 
f. ;  DIN  66008  Bl.  2;  DH  -;  PCS  2.;  DEF.  In 
optical  character  recognition,  a  measure  of 
the  contrast  between  a  printed  character  and 
the  paper  on  which  the  character  is  printed.; 
ANSI  Druckkontrastsignal  s.  n.;  DV 
print  control  Drucksteuerung  s.  f.;  DEF.  Ge¬ 
steuerte  Ein-  und  Ausschaltung  des  Druck¬ 
werks.  Die  Drucksteuerung  kann  manuell  oder 
automatisch  bewirkt  werden.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

print  control  character;  DEF.  A  control 
character  for  print  operations  such  as  line 
spacing,  page  ejection,  or  carriage  return. 
Druckersteuerzeichen  s.  n.  (3800);  SW 

print  control  feature,  additional  *  zusätzli¬ 
che  Druckstellen  (Zusatz);  HA,  DV 
print  control  indicator  Druckkontrollanzei- 

ger  s.  m.;  CP 

print  control  unit  Drucker-Steuereinheit  s.  f. ; 

MT.  0377;  TY 

print  control,  card  *  Steuerung  für  Beschrif¬ 


tungseinrichtung;  MT.  2020,  ZE.  1580;  MT. 
2025,  ZE.  1580;  MT.  5415,  ZE.  1580;  TY 

print  control,  2560  card  *  Steuerung  für  Be¬ 
schriftungseinrichtung  im  Typ  2560;  MT. 

3115,  ZE.  4674 ;  MT.  3 1 25,  ZE.  4674 ;  TY 

print  control,  3525  card  *  1.  Steuerung  für 
Beschriftungseinrichtung  für  Typ  3525;  MT. 

3125,  ZE.  4693;  TY  -  2.  Kartenbeschriftungs¬ 
steuerung  für  Typ  3525;  MT.  3505,  ZE.  8100; 
TY 

print  control,  3525  multiline  *  Steuerung  für 
Mehrzeilenschreibung  im  Typ  3525;  MT. 

3505,  ZE.  8101;  TY 

print  control,  3525  two-line  *  Steuerung  für 

2-Zeilenschreibung;  MT.  3505,  ZE.  8107;  TY 

print  device,  no-*  Schreibunterdrückung  s. 

f.;  TV 

print  draft  Druckabzug  s.  m.;  TV 

print  element;  single  printing  element 

Schreibkopf  s.  m.;  Kugelschreibkopf  s.  m. 

(Schreibmaschine);  HA 

print  element,  spherical  *  Kugelkopfdruck¬ 
element  s.  n.;  DV 

print  entry  control  Schreibsteuerung  s.  f. ; 

MT.  0557,  ZE.  5555;  TY 

print  entry,  normal  *  normale  Schreibstel¬ 
len;  DV 

print  entry,  transfer  *  gesteuerte  Schreib¬ 
stellen;  UR 

print  escapement  Schreibauslösung  s.  f. ;  TV 
print  feature,  numerical  *  numerisches 
Drucken;  MT.  1403,  ZE.  5381;  TY 
print  feature,  special  character  *  Symbol¬ 
umformung  s.  f. ;  MT.  0421,  ZE.  2748;  MT. 
0444,  ZE.  2748;  TY 
print  group  Druckleiste  s.  f. ;  CO 
print  head  Druckelement  s.  n.;  KL 
print  images,  multiple-*  Druckwiederholung 
s.  f.;  KL 

print  inhibit  Schreibunterdrückung  s.  f. ;  MT. 

2741,  ZE.  5501;  TY 

print  interlock,  carrier  return  *  Anschlag¬ 
sperre  während  Wagenrücklauf;  Schreibun¬ 
terdrückung  während  Wagenrücklauf;  TV 
print  interlock,  space  to  *  Leertasten- 

Schrittschaltsperre  s.  f. ;  TV 
print  line  1.  Schreibstellen  s.  pi.;  MT.  2780, 
ZE.  5820;  MT.  2780,  ZE.  5821;  TY  -  2.  120 
Schreibstellen;  MT.  2780,  ZE.  5820;  TY  -  3.; 
DEF.  A  single  line  of  information  that  is 
printed  by  the  printer.  Druckzeile  s.  f.;  B/3  - 
4.  Druckzeilenlänge  s.  f. ;  I  MS/VS  -  5. 
Schriftlinie  s.  f. ;  TV  -  6.  144  Schreibstellen; 
MT.  2780,  ZE.  5821;  TY 
print  line,  expanded  *  1.  24  Druckstellen  zu¬ 
sätzlich;  MT.  2772,  ZE.  3860;  TY  -  2.  Druck¬ 
stellenerweiterung  s.  f.;  MT.  3618,  ZE.  3860; 
TY 

print  member  1.  Druckglied  s.  n.;  HA  -  2.  Ty¬ 
penträger  s.  m.;  HA 

print  out,  core-storage  *;  core-storage 
dump  Speicherabzug  s.  m.;  DV 
print  out,  storage  *  Speicherausdruck  s.  m.; 

DV 
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print  package,  OCR  *  Bedienersteuerung  s. 

f.;  MT.  3211,  ZE.  5450;  TY 
print  picking  ships  program  Programm  zum 

Drucken  der  Aussetzliste;  SW 
print  position  1.  (including  clear  area)  Druck¬ 
zone  s.  f. ;  Druckposition  s.  f. ;  DEF.  Die  um 
die  zugestandenen  Toleranzen  erweiterte  Flä¬ 
che  der  Codierzeilen.;  DH  -  2.  Schreibstelle  s. 
f. ;  DEF.  Stelle  in  der  Maschine,  an  der  ein 
Schriftzeichen  auf  das  Papier  abgedruckt  wer¬ 
den  kann.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT  -  3.  Druck¬ 
stelle  s.  f. ;  CP 

print  position  indicator  Druckstellenanzei¬ 
ger  s.  m. ;  HA 

print  position,  end  *  letzte  Druckstelle;  CP 
print  positions  Druckstellen  s.  pl. ;  MT.  1443, 
ZE.  5558;  MT.  1443,  ZE.  5559;  MT.  2203,  ZE. 
5558;  MT.  5203,  ZE.  5558;  MT.  5203,  ZE. 
5559;  MT.  5203,  ZE.  5560;  MT.  3780,  ZE. 
5701;  TY 

print  positions,  additional  *  zusätzliche 

Druckstellen;  MT.  3780,  ZE.  5701;  TY 

print  positions,  12  additional  *  12  zusätzli¬ 
che  Druckstellen;  MT.  5203,  ZE.  5559;  TY 
print  positions,  18  additional  *  18  Druck¬ 
stellen  zusätzlich;  MT.  3111,  ZE.  5554;  MT. 
3211,  ZE.  5554;  MT.  3811,  ZE.  5553;  TY 
print  positions,  24  additional  *  24  Druck¬ 
stellen  zusätzlich;  MT.  1443,  Mod.  nl,  ZE. 
5558;  MT.  1443,  Mod.  01,  ZE.  5559;  MT. 
1443,  Mod.  02,  ZE.  5559;  MT.  2203,  ZE.  5558; 
MT.  5203,  ZE.  5558;  TY 
print  positions,  36  additional  *  36  zusätzli¬ 
che  Druckstellen;  MT.  5203,  ZE.  5560;  TY 
print  program,  storage  *  Speicherausdruck¬ 
programm  s.  n. ;  DV 

print  rate  attachment,  5213-3  enhanced  * 

Anschluß  für  Drucker  5213  (1 15  Zeichen/S.); 
MT.  5406,  Mod.  3,  ZE.  3960;  TY 

print  registration  Lesbarkeit  s.  f. ;  S/l 

print  shaft  Schreibachse  s.  f. ;  TV 

print  shaft  wiper  Schreibachsenwischer  s.  m. ; 

TV 

print  sleeve  Schreibmuffe  s.  f. ;  TV 
print  span  Druckbreite  s.  f. ;  DV 
print  Station;  DEF.  In  the  3650  Retail  Store 
System,  one  of  three  printing  positions  of  the 
printer  in  the  3653  Point  of  Sale  Terminal. 
Each  print  position  is  for  printing  a  different 
type  of  document:  cash  receipt,  transaction 
journal,  or  sales  check.  Druckstation  s.  f. ; 
AW 

print  storage  Druckspeicher  s.  m. ;  MT.  1443, 
ZE.  5585;  MT.  1445,  ZE.  5585;  TY 

print  suppress  Schreibunterdrückung  s.  f. ; 

DV 

print  suppression  Druckunterbindung  s.  f. ; 

DEF.  Manuelle  oder  automatische  Ansteue¬ 
rung  des  Nichtdruckens.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

print  suppression  magnet  Schreibunter¬ 
drückungsmagnet  s.  m.;  TA 
print  symbol  Drucksymbol  s.  n. ;  DEF.  Ge¬ 
drucktes  Bild-  oder  Schriftzeichen  zur  Erklä¬ 


rung  einer  Maschinen  funktion. ;  DIN  9760  Bl. 
2;  BDT 

print  through;  DEF.  An  undesired  transfer  of 
a  recorded  signal  from  one  part  to  another 
part  of  a  recording  medium  when  these  parts 
are  brought  into  contact.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16  Kopiereffekt  s.  m.;  DEF.  Die  Ur¬ 
sache  einer  ungewollten  Aufzeichnung,  die  in 
einem  Bandteil  durch  das  Magnetfeld  eines 
anderen  Bandteils  entstanden  ist.;  DIN 
66010;  MBI,  DV 
print  train  Druckkette  s.  f. ;  HA 
print  wheel;  type  wheel;  DEF.  A  rotating 
disk  that  presents  characters  at  a  single  print 
position.;  ISO  Typenrad  s.  n.;  HA 
print  with  discount  markup,  %  *  Prozent¬ 
schreibung  s.  f.  (bei  Rabatt-  oder  Zuschlagta¬ 
sten);  MT.  0614,  ZE.  5516;  TY 
print-chain  cartridge  Druckkettenführung  s. 
f. ;  HA 

print-line  indicator,  operator  *  Zeilenfin¬ 
dermarkierung  s.  f. ;  HA 
print-out  area  Ausgabebereich  ’Beschriften’ 

(IBM  5496);  KL 

print,  basic  card  *  Kartenbeschriftung  s.  f. ; 

MT.  3525,  ZE.  1421;  TT 
print,  bidirectional  *  Drucken  vorwärts  und 
rückwärts;  KL 

print,  blank  after  *  lösche  nach  dem 
Drucken;  CP 

print,  card  *  1.  Beschriftungseinrichtung  s.  f. 

(mit  2  Schreibköpfen);  MT.  2560,  Mod.  Al, 
ZE.  1575;  TY  -  2.  Beschriftungseinrichtung  s. 
f.  (Erweiterung  auf  4  Schreibköpfe);  MT. 
2560,  Mod.  Al,  ZE.  1576;  TY  -  3.  Beschrif¬ 
tungseinrichtung  s.  f.  (Erweiterung  auf  6 
Schreibköpfe);  MT.  2560,  Mod.  Al,  ZE.  1577; 
TY  -  4.  Beschriftungseinrichtung  s.  f. ;  MT. 
2596,  ZE.  1510;  TY  -  5.  Kartenbeschriftung  s. 
f.;  MT.  3521,  ZE.  1501;  TY 
print,  gravure  *  Tiefdruck  s.  m.;  TV 
print,  hand  *;  DEF.  Manually  drawn  charac¬ 
ters  using  printing  shapes  rather  than  cursive 
script.  Schreibschrift  s.  f. ;  DEF.  In  Vor¬ 
drucken  neben  Kursivschrift  für  Mustereintra¬ 
gungen  verwendete  Schriftart.;  VG 
print,  multiline  card  *  Mehrzeilenschreibung 
s.  f.;  MT.  3525,  ZE.  5273;  TY 
print,  screen  *  Siebdruck  s.  m.;  TV 
print,  single  direction  *  Drucken  vorwärts; 
KL 

print,  transmit-receive  monitor  *  Proto¬ 
kolldrucker  s.  m.;  MT.  2772,  ZE.  7950;  TY 
print,  two-line  card  *  Zweizeilenschreibung 

s.  f.;  MT.  3525,  ZE.  8339;  TY 

printed  blackout;  printed  blockout;  DEF. 

A  field  on  a  form  imprinted  with  “com¬ 
pressed“  letters,  digits  or  symbols  to  obscure 
or  suppress  the  reading  of  particulars.  Wirr¬ 
warrdruck  s.  m.;  Zahlenmeer  s.  n.;  DEF. 

Übereinander  gedruckte  Schriftzeichen,  vor¬ 
nehmlich  Zahlen,  um  das  Lesen  späterer  Be¬ 
schriftung  zu  erschweren.;  VG 

printed  blockout;  printed  blackout;  DEF. 


printed  circuit 
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A  field  on  a  form  imprinted  with  “com¬ 
pressed“  letters,  digits  or  symbols  to  obscure 
or  suppress  the  reading  of  particulars.  Wirr¬ 
warrdruck  s.  m.;  Zahlenmeer  s.  n.;  DEF. 

Übereinander  gedruckte  Schriftzeichen,  vor¬ 
nehmlich  Zahlen,  um  das  Lesen  späterer  Be¬ 
schriftung  zu  erschweren.;  VG 

printed  circuit  gedruckte  Schaltung;  HA 
printed  OCR  font,  machine-*  Hardware- 

Zeichenerkennung  s.  f. ;  MT.  1287,  ZE.  4900; 
TY 

printed  wiring  cable  card  Kabelkarte  s.  f.; 

SL 

printed  wiring  card  Karte  s.  f.;  SL 
printelement,  positioning  the  *  Einstellen 
der  Druckposition;  KL 

l  printer  s.  1.  Drucker  s.  m.;  MT.  1053;  MT. 

1132;  MT.  1403;  MT.  1404,  Mod.  02;  MT. 

1443;  MT.  2203;  MT.  2213;  MT.  2222;  MT. 

1  3203;  MT.  3284;  MT.  3286;  MT.  3287;  MT. 

3713;  MT.  3715;  MT.  3717;  MT.  5203;  MT. 

5213;  MT.  0716;  MT.  1033;  TY  -  2.  Magnet- 
schriftdrucker  s.  m.;  MT.  1445;  TY  -  3.;  DEF. 
A  device  which  produces  hard  copy  from  re¬ 
corded  media.;  ISO  2382  DRUCK;  Drucker 
s.  m.  (Matrixdrucker);  KL  -  4.  Matrixdrucker 

Is.  m. ;  MT.  4974 ;  TY  -  5.  Schnelldrucker  s.  m. ; 
MT.  3211;  TY  -  6.  Konsoldrucker  s.  m.;  MT. 
3213;  TY  -  7.  Drucksystem  s.  n.;  MT.  3800; 
TY 

printer  adapter  Anschluß  für  Drucker;  MT. 

3275,  ZE.  5550;  TY 

printer  adapter  basic  control,  integrated  * 

Direktanschluß  für  Typ  1403  (Modell  002, 
007,  N01);  MT.  3135,  ZE.  4670;  TY 
printer  adapter  basic  control,  integrated 
1403  *  Direktanschluß  für  Typ  1403  (Modell 

1  002,  007,  NI);  MT.  3138,  ZE.  4670;  TY 

printer  adapter,  integrated  *  Anschluß  für 
Typ  1403;  MT.  3135,  ZE.  4662;  MT.  3135,  ZE. 
4667;  MT.  3135,  ZE.  4668;  TY 
printer  adapter,  1100  LPM  *  Anschluß  für 
Typ  1403;  MT.  2025,  ZE.  3615;  MT.  2821,  ZE. 
3615;  TY 

printer  attachment  1.  Druckeranschluß  s. 

m.;  MT.  1071,  ZE.  5561 ;  TY  -  2.  Anschluß  für 
Magnetschriftdrucker;  MT.  1445,  ZE.  5561; 
TY 

printer  attachment  cable  increment  1.  Ka¬ 
belverlängerung  3  m  (für  Zeilendrucker);  MT. 
4973,  ZE.  5700;  TY  -  2.  Kabelverlängerung 
3m  (für  Matrixdrucker);  MT.  4974,  ZE.  5720; 
TY 

printer  attachment,  first  *  Anschluß  für  1. 

Drucker;  MT.  1051,  Mod.  1,  ZE.  4408;  MT. 
1051,  Mod.  2,  ZE.  4408;  MT.  1051,  Mod.  NI, 
ZE.  4409;  TY 

printer  attachment,  integrated  1403  mod¬ 
el  7  *  Direktanschluß  für  Typ  1403-007;  MT. 

3125,  ZE.  4667;  TY 

printer  attachment,  integrated  1403-IM1  * 

Direktanschluß  für  Typ  1403-N1;  MT.  3125, 
ZE.  4668;  TY 

printer  attachment,  integrated  1403-2  * 


Direktanschluß  für  Typ  1403-2;  MT.  3125, 
ZE.  4662;  TY 

printer  attachment,  integrated  3203  *  Di¬ 
rektanschluß  für  Typ  3203;  MT.  3115,  ZE. 
4650;  MT.  3125,  ZE.  4650;  TY 
printer  attachment,  integrated  3203-4  * 
Direktanschluß  für  Typ  3203;  MT.  3138, 
Mod.  004,  ZE.  8075;  MT.  3138,  Mod.  004,  ZE. 
8076;  MT.  3148,  Mod.  004,  ZE.  8075;  MT. 
3148,  Mod.  004,  ZE.  8076;  TY 
printer  attachment,  integrated  5203  mod¬ 
el  3  *  Direktanschluß  für  Typ  5203  Modell  3; 
MT.  3115,  ZE.  4690;  TT 
printer  attachment,  integrated  5213-1 
console  *  Direktanschluß  für  Typ  5213-001; 
MT.  3125,  ZE.  4692;  TY 
printer  attachment,  line  *  Anschluß  für  Zei¬ 
lendrucker  (Typ  4973);  MT.  4953,  ZE.  5630; 
MT.  4955,  ZE.  5630;  MT.  4959,  ZE.  5630;  TY 
printer  attachment,  matrix  *  Anschluß  für 
Drucker  3713/3715;  MT.  3741,  ZE.  81 1 1 ;  TY 
printer  attachment,  second  *  Anschluß  für 
2.  Drucker;  MT.  1051,  ZE.  6381;  TY 
printer  attachment,  1033  *  Druckeranschluß 
s.  m.;  MT.  1031,  ZE.  1279;  TY 
printer  attachment,  1053  *  Anschluß  für 
Drucker  Typ  1053;  MT.  2791,  ZE.  8050;  MT. 
2793,  ZE.  8050;  TY 

printer  attachment,  1403  *  Anschluß  für 

Drucker  1403;  MT.  5410,  Mod.  2,  ZE.  4140; 
MT.  5410,  Mod.  NI,  ZE.  4150;  MT.  5415, 
Mod.  5,  ZE.  4135;  MT.  5415,  Mod.  2,  ZE. 
4140;  MT.  5415,  Mod.  NI,  ZE.  4150;  TY 

printer  attachment,  2222  *  Anschluß  für 

Drucker  2222;  MT.  5406,  Mod.  01,  ZE.  7951; 
MT.  5406,  Mod.  02,  ZE.  7952;  TY 

printer  attachment,  3213  *  Anschluß  für  Typ 

3213;  MT.  3158,  ZE.  7840;  TY 

printer  attachment,  3213  native  *  Direktan¬ 
schluß  für  Typ  3213;  MT.  3168,  ZE.  7850;  TY 
printer  attachment,  3286  model  3  *  An¬ 
schluß  für  Typ  3286  IVIodell  3;  MT.  3735,  ZE. 
7880;  TY 

printer  attachment,  3784  *  Druckeranschluß 

Typ  3784;  MT.  3774,  ZE.  8155;  TY 

printer  attachment,  4974  *  Anschluß  für 

Matrixdrucker  (Typ  4974);  MT.  4953,  ZE. 
5620;  MT.  4955,  ZE.  5620;  MT.  4959,  ZE. 
5620;  TY 

printer  attachment,  5203  *  Anschluß  für 

Drucker  5203;  MT.  5408,  Mod.  01,  ZE.  3970; 
MT.  5408,  Mod.  02,  ZE.  3971;  MT.  5408, 
Mod.  03,  ZE.  3972;  MT.  5410,  Mod.  01,  ZE. 
3970;  MT.  5410,  Mod.  02,  ZE.  3971;  MT. 
5410,  Mod.  03,  ZE.  3972;  TY 
printer  attachment,  5213  *  Anschluß  für 
Drucker  5213;  MT.  5406,  Mod.  01,  ZE.  3901 ; 
MT.  5406,  Mod.  02,  ZE.  3902;  MT.  5406, 
Mod.  03,  ZE.  3903;  TY 

printer  candidate  Druckerkandidat  s.  m.; 

IMS/  VS 

printer  carriage  control  Vorschubsteuerung 

s.  f.  (Drucker);  HA 


printer  carriage  tape 
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printer  carriage  tape  Lochband  s.  n.  (Formu- 
larsteuerung);  HA 

printer  control  Drucksteuerung  und  Druck¬ 
speicher;  MT.  1443,  ZE.  5567;  MT.  1443,  ZE. 
5568;  MT.  1443,  ZE.  5569;  TY 
printer  control  unit  1.  Steuereinheit  für 
Schnelldrucker;  MT.  3811;  TY-  2.  Steuerein¬ 
heit  für  Drucker;  MT.  5421 ;  TY 
printer  control,  third  *  Steuerung  für  3. 

Drucker;  MT.  2821,  ZE.  7945;  TY 
printer  dump,  disk  to  *  Programm  für  das 
Plattenspeicher-Ausdrucken;  S/l 
printer  dump,  diskette  to  *  Programm  für 
das  Disketten-Ausdrucken;  S/l 
printer  entry/exit  hubs,  additional  ledger  * 
zusätzliche  Eingabe-  und  Ausgabebuchsen 
( M K-Schreibwerk) ;  MT.  6420,  ZE.  1048;  TY 
printer  entry/exit  hubs,  additional  prima¬ 
ry  *  zusätzliche  Eingabe-  und  Ausgabebuch¬ 
sen  (primär);  MT.  6405,  ZE.  1045;  MT.  6420, 
ZE.  1045;  TY 

printer  expander,  output  *  Ausgabedrucker¬ 
erweiterung  s.  f.;  MT.  1801,  ZE.  5487;  MT. 
1802,  ZE.  5487;  TY 

printer  features  control  Steuerung  für  Pa¬ 
pierbandbeschriftung;  MT.  2020,  ZE.  5575; 
TY 

printer  graphics  1.  druckbare  Zeichen;  DV  - 
2.  mögliche  Drucksymbole;  DV 
printer  hang  Druckerblockierung  s.  f. ;  DV 
printer  horizontal  format  control  Zeilen¬ 
formatsteuerung  s.  f.;  MT.  2772,  ZE.  5890; 
MT.  2780,  ZE.  5800;  TY 
printer  model  1  attachment,  integrated 
5213  *  Direktanschluß  für  Typ  5213  Modell 
1;  MT.  3115,  ZE.  4692;  TY 
printer  model  2/NI  attachment,  inte¬ 
grated  1403  *  Steuerung  für  Drucker  1403 
(Modell  2  oder  N01);  MT.  3135,  ZE.  4672; 
MT.  3138,  ZE.  4672;  TY 
printer  model  7  attachment,  integrated 
1403  *  Steuerung  für  Drucker  1403;  MT. 
3135,  ZE.  4677;  MT.  3138,  ZE.  4677;  TY 
printer  overrun  Drucküberlauf  s.  m.;  DV 
printer  prerequisite,  integrated  3203/5203  * 
Basissteuerung  für  Zeilendrucker;  MT. 
3115,  ZE.  4653;  TY 

printer  size  Anzahl  der  Druckstellen  (beim 
Drucker);  CP 

printer  spacing  chart  Formularentwurfsblatt 

s.  n.;  KL 

printer-keyboard  1.  Drucker  und  Tastatur; 

MT.  1052;  MT.  1816;  TY  -  2.  Konsolschreib- 
maschine  s.  f. ;  MT.  2152;  TY  -  3.  Ein-/ Ausga¬ 
beschreibmaschine  s.  f. ;  MT.  5471;  TY 

printer-keyboard  attachment,  5471  *  An¬ 
schluß  für  Ein-/Ausgabeschreibmaschine; 
MT.  5410,  ZE.  41 10;  TY 
printer-keyboard,  console  *  Konsoldrucker 
und  Tastatur;  MT.  3210;  MT.  3215;  TY 
printer/keyboard  Kontrollschreibmaschine  s. 
f.;  MT.  3757;  TY 

printer/5425  card  unit  power  prerequisite. 


1403  *  Stromversorgung  für  Typ  1403/5425; 
MT.  3125,  ZE.  4505;  TY 
printer,  address  *  Adreßzeiger  s.  m. ;  S/7,  PC 
printer,  administrative  line  *  Zeilendrucker 

s.  m.;  MT.  3618;  TY 

printer,  bar  *;  DEF.  An  impact  printer  in 
which  the  type  slugs  are  carried  on  a  type 
bar.;  ANSI  Stabdrucker  s.  m.;  HA 
printer,  bar  line  *  Stabdrucker  s.  m.;  TA 
printer,  bidirectional  *;  reverse  printer; 
DEF.  A  device  capable  of  printing  in  more 
than  one  direction.;  ISO  2382  Drucker  vor¬ 
wärts  und  rückwärts;  KL 
printer,  chain  *;  DEF.  An  impact  printer  in 
which  the  type  slugs  are  carried  by  the  links  of 
a  revolving  chain.;  ISO  Kettendrucker  s.  m.; 
HA 

printer,  character  *;  DEF.  A  device  that 
prints  a  single  character  at  a  time.;  ANSI  Zei¬ 
chendrucker  s.  m.;  HA 

printer,  document  and  journal  *  Formular¬ 
drucker  s.  m.;  MT.  3610;  TY 
printer,  encoder  *  Magnetbelegdrucker  s.  m.; 

MT.  3642,  Mod.  001;  MT.  3642,  Mod.  002; 
TY 

printer,  hit-on-the-fly  *;  on-the-fly  print¬ 
er  Drucker  mit  fliegendem  Abdruck;  HA 

printer,  impact  *;  DEF.  A  printer  that  me¬ 
chanically  strikes  the  paper  through  an  inked 
ribbon,  mechanischer  Drucker;  UR 
printer,  in-plant  *  Hausdruckerei  s.  f. ;  TV 
printer,  ink  jet  *  Tintenspritzdrucker  s.  m.; 
TV 

printer,  keyboard  *  1.  Tastaturdrucker  s.  m.; 

TV  -  2.  Datenstation  s.  f. ;  MT.  3793;  TY 
printer,  keyboardless  *  Schreibwerk  ohne 
Tastatur;  TV 

printer,  line  *;  line-at-a-time  printer  1.; 

DEF.  A  device  that  prints  a  line  of  characters 
as  a  unit.  (Contrast  with  character  printer, 
page  printer);  ISO  Zeilendrucker  s.  m.;  HA  - 
2.  Zeilendrucker  s.  m.;  MT  3288;  MT.  3784; 
MT.  3791,  ZE.  4710;  MT.  3791,  ZE.  4711; 
MT.  3791,  ZE.  4715;  MT.  3792,  ZE.  4712; 
MT.  3792,  ZE.  4713;  TY-3.  (150  Ipm)  Zeilen¬ 
drucker  s.  m.;  (150  Zeilen/min);  MT.  4973, 
Mod.  001 ;  TY  -  4.  (400  Ipm)  Zeilendrucker  s. 
m.;  (400  Zeilen/min);  MT.  4973,  Mod.  002; 
TY 

printer,  magnetic  character  *  Magnet- 
schriftdrucker  s.  m.;  HA 
printer,  on-the-fly  *;  hit-on-the-fly  print¬ 
er  Drucker  mit  fliegendem  Abdruck;  HA 
printer,  page  *;  page-at-a-time  printer; 
DEF.  A  device  that  prints  one  page  at  a  time, 
e.g.,  xerographic  printer,  cathode  ray  tube 
printer,  film  printer.;  ANSI  Blattschreiber  s. 
m.;  HA 

printer,  page-at-a-time  *;  page  printer; 

DEF.  A  device  that  prints  one  page  at  a  time, 
e.g.,  xerographic  printer,  cathode  ray  tube 
printer,  film  printer.;  ANSI  Blattschreiber  s. 
m.;  HA 

printer,  passbook  *  1.  Sparbuchdrucker  s.  m. 


printer,  passbook  and  document 


619 


priority  assignment 


(IBM  3600);  AW-  2.  Sparbuch-  und  Formu- 
lardrucker;  MT.  3611;  TY 

printer,  passbook  and  document  *  Spar¬ 
buch-  und  Journaldrucker;  MT.  3612;  TY 
printer,  reverse  *;  bidirectional  printer; 

DEF.  A  device  capable  of  printing  in  more 
than  one  direction.;  ISO  2382  Drucker  vor¬ 
wärts  und  rückwärts;  KL 
printer,  train  *  Gliederdrucker  s.  m.;  HA 
printer,  transaction  statement  *  Quit¬ 
tungsdrucker  s.  m.;  MT.  3614,  ZE.  7900;  TY 
printer,  wheel  *  Typenraddrucker  s.  m.;  HA 
printer,  wire  *  Matrixdrucker  s.  m.;  HA 
printer,  write  *  AUSG  DRUCK;  Ausgabe 
Drucker;  KL 

printer,  write  crt  *  AUSG  OPT  ANZ/ 
DRUCK;  Ausgabe  optische  Anzei¬ 
ge/Drucker;  KL 

printing  area  Druckzone  s.  f. ;  DIN  66008;  DH 
printing  card  punch  1.  Schreiblocher  s.  m. ; 

MT.  0026,  Mod.  01 ;  MT.  0026,  Mod.  02;  MT. 
0026,  Mod.  07;  MT.  0026,  Mod.  08;  MT. 
1058,  Mod.  01 ;  MT.  1058,  Mod.  02;  MT.  1058, 
Mod.  03;  TY  -  2.  Schreiblocher  mit  Datenum¬ 
former;  MT.  0026,  Mod.  05;  MT.  0026,  Mod. 
06;  TY 

printing  card  unit  Schreibfernlocher  s.  m.; 

MT.  0066;  TY 

printing  control  Drucksteuerung  s.  f. ;  MT. 

0358,  ZE.  2777;  TY 

printing  cycle  1.  Druckzyklus  s.  m.;  DE-  2. 
Druckgang  s.  m.;  DV 

printing  device,  multiple  line  *  Mehrzeilen¬ 
schreibung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2731;  MT. 
0424,  ZE.  2731 ;  MT.  0444,  ZE.  2731 ;  TY 
printing  element,  single  *;  print  element 

Schreibkopf  s.  m.;  Kugelschreibkopf  s.  m. 

(Schreibmaschine);  HA 

printing  form;  DEF.  Type  composition  locked 
in  a  chase,  ready  for  printing.  Druckform  s.  f. 
(siehe  DIN  16514  Abs.  2.);  DEF.  Mittel  zum 
Bedrucken  von  Papier,  z.  B.  Satz,  Platte,  Zy¬ 
linder.;  VG 

printing  line  selective  feature,  automatic  * 

automatische  Zeilenwahl;  MT.  0548,  Mod. 
02,  ZE.  5001;  TY 

printing  mechanism  Druckwerk  s.  n. ;  TV 
printing  position  Abdruckstelle  s.  f. ;  TV 
printing  precision  Zahlenlänge  s.  f. ;  A  PL 
printing  punch,  tape  to  card  *  streifenge¬ 
steuerter  Schreiblocher;  MT.  0047;  TY 
printing  summary  punch  Schreibsummenlo¬ 
cher  s.  m.;  MT.  0526;  TY 
printing  unit,  mechanical  *  Streifendrucker 
s.  m.  (Zusatz  bei  IBM  1219  und  1419);  DH 
printing  width  Zeilenbreite  s.  f. ;  APL 
printing,  abstract  *  Kurztextdruck  s.  m.; 
DEF.  Vorgang,  bei  dem  Kurztexte  gedruckt 
werden.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
printing,  address  *  Adressenschreibung  s.  f. ; 
DV 

printing,  bidirectional  *  in  beiden  Richtun¬ 
gen  druckend;  S/l 

printing,  count-controlled  punching  and 


serial-number  *  zählabhängige  Stanzung 
und  Seriennummerndruck;  MT.  0513,  ZE. 
2331;  MT.  0513,  ZE.  2332;  MT.  0514,  ZE. 
2331;  MT.  0514,  ZE.  2332;  MT.  0519,  ZE. 
2331;  MT.  0519,  ZE.  2332;  TY 
printing,  detail  *  1.  Einzelgang  s.  m.;  DV  -  2. 

Postenschreibung  s.  f. ;  DV 
printing,  end  *  1.  Randbeschriftung  s.  f. ;  DV - 
2.  Nummerndruck  s.  m.;  UR 
printing,  group  *  Sammelgang  s.  m.;  DV 
printing,  intermediate  result  *  Zwischenre¬ 
sultatdruck  s.  m.;  DEF.  Datenausgabe  durch 
Druck  des  Zwischenresultats  ohne  Löschen.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

printing,  intermediate  total  *  Zwischensum¬ 
mendruck  s.  m.;  DEF.  Datenausgabe  durch 
Druck  der  Zwischensumme  ohne  Löschen.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

printing,  letterpress  *  Hochdruck  s.  m.;  TV 
printing,  lower  case  *  Drucken  von  Klein¬ 
buchstaben;  DV 

printing,  master  card  controlled  report  *; 
multiple  card  controlled  report  printing 

Folgekartenbeschriftung  s.  f. ;  MT.  0548,  ZE. 
5002;  TY 

printing,  multiple  card  controlled  report  *; 
master  card  controlled  report  printing 

Folgekartenbeschriftung  s.  f. ;  MT.  0548,  ZE. 
5002;  TY 

printing,  numeric  hand-*;  NHP  numerische 

Handschrift;  MT.  3886,  ZE.  5360;  TY 

printing,  repetitive  *  Folgekartenbeschrif- 
tung  s.  f.;  MT.  0557,  Mod.  1,  ZE.  6130;  TY 
printing,  result  *  Resultatdruck  s.  m.;  DEF. 
Datenausgabe  durch  Druck  des  Resultates  bei 
gleichzeitigem  Löschen.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

printing,  selective  line  *  (IBM  55 7)  automa¬ 
tische  Zeilenwahl;  DV 

printing,  single-space  *  einzeiliges 
Drucken;  DV 

printing,  special  character  *  Schreibmög¬ 
lichkeit  s.  f.  (für  8  Symbolzeichen);  MT.  0557, 
ZE.  7360;  TY 

printing,  special  end  *  Nummerndruck  s.  m. 

(rechts);  MT.  0519,  ZE.  3761;  TY 
printing,  symbol  *  Symboldruck  s.  m.;  DEF. 

Vorgang,  bei  dem  ein  der  Erklärung  der  Ma¬ 
schinenfunktion  dienendes  Schrift-  oder  Bild¬ 
zeichen  gedruckt  wird.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

printing,  total  *  Summendruck  s.  m.;  DEF. 
Datenausgabe  durch  Druck  der  Summe  unter 
gleichzeitigem  Löschen.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

prior  adv.  1.  zuvor  adv.;  TA  -  2.  eher  adv.;  frü¬ 
her  adv.;  BH 

priority  s.  1.  Priorität  s.  f. ;  CO  -  2.;  DEF.  A 
rank  assigned  to  a  task  that  determines  its 
precedence  in  receiving  system  resources.  Prio¬ 
rität  s.  f. ;  Vorrang  s.  m.;  DV 
priority  alert  mode  Vorrangbereitschaft  s.  f. ; 
DV 

priority  assignment  Prioritätenzuordnung  s. 
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f. ;  Vorrangzuordnung  s.  f. ;  Zuordnung  der 
Unterbrechungsebenen;  PC,  OS 
priority  function  Vorrangfunktion  s.  f. ;  DEF. 

Maschinenfunktion,  die  an  Stelle  von  im  Pro¬ 
grammablauf  vorgesehenen  Funktionen  aus¬ 
gelöst  oder  bewirkt  werden  kann.;  DIN  9760 
Bl.  2;  BDT 

priority  group,  automatic  *;  APG  automa¬ 
tische  Prioritätsgruppe;  DV 

priority  indicator;  DEF.  Group  of  characters 
that  indicate  the  relative  urgency  of  a  message 
and  thus  its  order  of  transmission.  Prioritäts¬ 
anzeiger  s.  m.;  Vorranganzeiger  s.  m.;  DFV 

priority  interruption  level  Vorrangunterbre¬ 
chungsebene  s.  f. ;  OS 

priority  job  scheduling  Vorrang-Jobbearbei- 

tung  s.  f. ;  OS 

priority  level;  interruption  priority  level  E 

Vorrangunterbrechungsebene  s.  f. ;  OS  -  2. 
Vorrangebene  s.  f. ;  DV 

priority  level,  interruption  *;  priority  level 

Vorrangunterbrechungsebene  s.  f. ;  OS 
priority  load  Prioritätslast  s.  f. ;  DV 

priority  number;  DEF.  In  COBOL,  a  number, 
ranging  in  value  from  0  to  99,  which  classifies 
source  program  sections  in  the  procedure  divi¬ 
sion.  Prioritätszahl  s.  f. ;  CO 
priority  queuing  Bildung  von  Prioritätswarte¬ 
schlangen;  SIV 

priority  scheduler;  DEF.  A  form  of  job 
scheduler  that  uses  input  and  output  work 
queues  to  improve  system  performance.  Prio¬ 
rity-Scheduler  s.  m.;  OS 

priority  scheduler,  advanced  *  Advanced 
Priority  Scheduler;  OS 

priority  scheduler,  partitioned  *  Parti¬ 
tioned  Priority  Scheduler  (Programm);  OS 
priority  scheduling  Vorrangverarbeitung  s. 

f.;  SO 

priority  scheduling,  advanced  *  Steuerung 
mit  vollem  Vorrang;  OS 

priority  scheduling,  partitioned  *  Steue¬ 
rung  mit  teilweisem  Vorrang;  OS 
priority,  channel  *  1.  Kanalpriorität  s.  f. ;  MT. 

3135,  ZE.  1501;  TY  -  2.  Kanalprioritätsände¬ 
rung  s.  f. ;  MT.  3 1 38,  ZE.  1501;  TY 
priority,  dispatching  *  E;  DEF.  A  number  as¬ 
signed  to  tasks,  used  to  determine  the  order  in 
which  they  will  use  the  central  processing  unit 
in  a  multitasking  situation.  Zuteilungsvor¬ 
rang  s.  m. ;  Zuteilungspriorität  s.  f.;  OS  -  2. 
Abfertigungspriorität  s.  f. ;  OS  -  3.  Auswahl¬ 
vorrang  s.  m.;  Auswahlpriorität  s.  f. ;  OS 
priority,  high  speed  direct  access  storage  * 
Speichervorrang  s.  m.;  MT.  2860,  ZE.  4597; 
TY 

priority,  interrupt  *  Unterbrechungspriorität 

s.  f.;  DER  Die  Unterbrechungspriorität  be¬ 
stimmt  die  Reihenfolge,  in  welcher  die  durch 
verschiedene  Leitungen  gleichzeitig  verursach¬ 
ten  Unterbrechungen  bedient  werden.;  DFV 
priority,  limit  *  E;  DEF.  In  OS/VS2  and 
MVT,  (and  under  MFT  with  subtasking),  a 
priority  specification  associated  with  every 


task  in  a  multitask  operation,  representing  the 
highest  dispatching  priority  that  the  task  may 
assign  to  itself  or  to  any  oj  its  subtasks. 

Grenzvorrang  s.  m.;  OS  -  2.  Sprungpriorität  s. 

f. ;  I  MS/ VS 

priority,  message  *  Nachrichtenpriorität  s. 

f. ;  DFV 

priority,  selection  *  Auswahlpriorität  s.  f. ; 

I  MS/ VS 

priority,  storage  *  Speichervorrang  s.  m.; 

MT.  2820,  ZE.  7516;  TY 
privacy  s.  Vertraulichkeit  s.  f. ;  IMS/VS 
private  automatic  branch  exchange; 
PABX;  DEF.  A  private  automatic  telephone 
exchange  that  provides  for  the  transmission  of 
calls  to  and  from  the  public  telephone  net¬ 
work.  Nebenstellenanlage  s.  f. ;  DFV 
private  automatic  exchange;  PAX;  DEF. 
A  dial  telephone  exchange  that  provides  pri¬ 
vate  telephone  service  to  an  organization  and 
that  does  not  allow  calls  to  be  transmitted  to 
or  from  the  public  telephone  network,  private 
Fernsprechvermittlung;  DFV 
private  branch  exchange;  PBX;  DEF.  A 
manual  exchange  connected  to  the  public  tele¬ 
phone  network  on  the  user’s  premises  and  op¬ 
erated  by  an  attendant  supplied  by  the  user. 
private  Vermittlungsanlage;  DFV 
private  library;  DEF.  A  user-owned  library 
that  is  separate  and  distinct  from  the  system 
library.  Privatbibliothek  s.  f. ;  OS 
private  line;  dedicated  line;  dedicated 
connection;  leased  line;  non-switched 
line  E;  DEF.  A  mode  of  operating  a  data  link 
in  which  a  data  circuit  is  established,  without 
the  use  of  switching  facilities,  for  the  exclu¬ 
sive  use  of  two  or  more  data  stations.;  ISO-E 
festgeschaltete  Ueitung;  Standverbindung  s. 
f. ;  DEF.  Eine  festgeschaltete  Ubertragungslei¬ 
tung  zwischen  zwei  Datenstationen.;  DIN 
44202;  DFV,  DÜ  -  2.;  DEF.  The  channel  and 
channel  equipment  furnished  to  a  customer  as 
a  unit  for  his  exclusive  use,  without  interex¬ 
change  switching  arrangements.  Privatleitung 
s.  f.;  DFV 

private  line  network  privates  Fernsprech¬ 
netz;  DFV 

private  telegraph  network  privates  Fern¬ 
schreibnetz;  DFV 

private  telephone  network  privates  Fern¬ 
sprechnetz;  DFV 

privately  owned  facility  Privatleitung  s.  f. ; 

DFV 

privileged  instruction;  DEF.  An  instruction 
that  may  be  used  only  by  a  supervisory  pro¬ 
gram.;  ISO  privilegierte  Instruktion;  DV 
privileged  instructions  bevorrechtigte  Be¬ 
fehle;  S/1 

privileged  operation  exception  Ausnahme¬ 
bedingung  bei  einer  privilegierten  Operation; 

DV 

probability  s.  Wahrscheinlichkeit  s.  f.;  TV, 

BH 
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probability  curve  Wahrscheinlichkeitskurve 

s.  f. ;  MA 

probability  density,  failure  *  Ausfallwahr¬ 
scheinlichkeitsdichte  s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus 
inkrementaler  Ausfallwahrscheinlichkeit  zum 
Zeitintervall.;  Bei  kontinuierlicher  Betrach¬ 
tungsweise  tritt  an  die  Stelle  des  Quotienten 
der  Differentialquotient.;  DIN  40042;  ZVE 
probability  distribution,  survival-*  Überle¬ 
benswahrscheinlichkeitsverteilung  s.  f. ;  DEF. 
Zusammenhang  zwischen  Überlebenswahr¬ 
scheinlichkeit  und  Zeit.;  Für  die  Grundge¬ 
samtheit  ist  diese  Verteilung  die  Lebensdau- 
erverteilung. ;  DIN  40042;  ZVE 
probability  of  failure  Ausfallwahrscheinlich¬ 
keit  s.  f. ;  DEF.  Wahrscheinlichkeit  einer  Be¬ 
trachtungseinheit  des  Anfangsbestandes,  bis 
zu  einem  vorgegebenen  Zeitpunkt  auszufal¬ 
len.;  DIN  40042;  ZVE 

probability  of  failure,  conditional  *  tempo¬ 
räre  Ausfallwahrscheinlichkeit;  bedingte 
Ausfallwahrscheinlichkeit;  DEF.  Wahr¬ 
scheinlichkeit  einer  Betrachtungseinheit  eines 
Bestandes,  im  anschließenden  Zeitintervall 
auszufallen.;  DIN  40042;  ZVE 
probability  of  failure,  incremental  *  inkre¬ 
mentale  Ausfallwahrscheinlichkeit;  DEF. 
Auf  ein  Zeitintervall  bezogene  Wahrschein¬ 
lichkeit  einer  Betrachtungseinheit  des  An¬ 
fangsbestandes,  dort  auszufallen.;  DIN 
40042;  ZVE 

probability  of  occurrence  Ereigniswahr¬ 
scheinlichkeit  s.  f. ;  MA 

probability  of  survival  Überlebenswahr¬ 
scheinlichkeit  s.  f. ;  DEF.  Komplement  zu  eins 
der  Ausfallwahrscheinlichkeit.;  DIN  40042; 
ZVE 

probability  of  survival,  conditional  *  tem¬ 
poräre  Überlebenswahrscheinlichkeit;  be¬ 
dingte  Überlebenswahrscheinlichkeit;  DEF. 
Komplement  zu  eins  der  temporären  Ausfall¬ 
wahrscheinlichkeit.;  DIN  40042;  ZVE 
probability,  failure-*  Ausfallwahrscheinlich¬ 
keitsverteilung  s.  f. ;  DEF.  Zusammenhang 
zwischen  Ausfallwahrscheinlichkeit  und  Zeit.; 
DIN  40042;  ZVE 

probable  deviation  wahrscheinlicher  Fehler; 

MA 

probe  s.  Sonde  s.  f. ;  SL 

probe,  Hall  *  Hallsonde  s.  f. ;  DEF.  Halleffekt- 
Bauelement,  das  für  die  Messung  der  magne¬ 
tischen  Induktion  vorgesehen  ist.;  DIN  41863 ; 
HEB 

problem  s.;  pr  (operation  code)  Problem  s.  n.; 

(Operationsschlüssel);  CW/ITS 
problem  data;  DEF.  In  PL/I,  string  or  arith¬ 
metic  data  that  is  processed  by  a  PL/I  pro¬ 
gram.  Problemdaten  s.  pi.;  PL1 
problem  determination;  DEF.  The  process 
of  identifying  the  source  of  a  problem;  e.g.,  a 
program  component,  a  machine  failure,  data 
communication  facilities,  user  or  contractor- 
installed  programs  or  equipment,  an  environ¬ 


ment  failure  such  as  a  power  loss,  or  a  user  er¬ 
ror.  Problembestimmung  s.  f. ;  DV 

problem  determination  aid;  PDAID;  DEF. 
A  program  that  traces  a  specified  event  when 
it  occurs  during  the  operation  of  a  program. 
Problembestimmungshilfe  s.  f. ;  DV 
problem  determination  procedure  1.;  DEF. 
A  prescribed  sequence  of  steps  taken  to  ac¬ 
complish  problem  determination.  Such  proce¬ 
dures  frequently  include  steps  aimed  at  recov¬ 
ery  from,  or  circumvention  of,  problem  condi¬ 
tions.  Problembestimmungsverfahren  s.  n.; 
TA  -;  problem  recovery  procedure  2. 
Diagnostikleitfaden  s.  m.;  DV 
problem  op-code  Problem-OP-Schliissel  s. 
m.;  CW/ITS 

problem  program;  DEF.  Any  program  that  is 
executed  when  the  central  processing  unit  is  in 
the  problem  state;  that  is,  any  program  that 
does  not  contain  privileged  instructions.  This 
includes  IBM-distributed  programs,  such  as 
language  translators  and  sendee  programs,  as 
well  as  programs  written  by  a  user.  Arbeits¬ 
programm  s.  n. ;  Problemprogramm  s.  n. ;  OS, 
DV 

problem  recovery  procedure;  problem 
determination  procedure  Diagnostikleit¬ 
faden  s.  m.;  DV 

problem  sequence  number  Problemfolge¬ 
nummer  s.  f. ;  CW/ITS 

problem  solving  technisch-wissenschaftliche 
Anwendungen;  MT.  4953,  ZE.  9016;  MT. 
4955,  ZE.  9016;  TY 

problem  status  Problem-Status  s.  m.;  S/1 
problem  task  Arbeitstask  s.  f. ;  OS 
problem-oriented  language;  DEF.  A  pro¬ 
gramming  language  that  is  especially  suitable 
for  a  given  class  of  problems,  e.g.,  procedure- 
oriented  languages  such  as  FORTRAN ,  AL¬ 
GOL;  simulation  languages  such  as  GPSS, 
SIMSCRIPT;  list  processing  languages  such 
as  LISP,  IPL-V;  information  retrieval  lan¬ 
guages.;  ISO  problemorientierte  Program¬ 
miersprache;  DEF.  Eine  Programmierspra¬ 
che,  die  dazu  dient,  Programme  aus  einem  be¬ 
stimmten  Anwendungsbereich  unabhängig 
von  einer  bestimmten  digitalen  Rechenanlage 
abzufassen,  und  die  diesem  Anwendungsbe¬ 
reich  besonders  angemessen  ist.;  Solche  Spra¬ 
chen  sind  z.  B.  ALGOL,  COBOL,  FOR¬ 
TRAN,  EXAPT. 

Benennungen  wie  anwendungsorientiert,  be¬ 
nutzungsorientiert,  verfahrensorientiert  im 
Sinne  von  problemorientiert  sind  aus  Grün¬ 
den  der  Einheitlichkeit  zu  vermeiden.;  DIN 
44300;  ZD 

problem,  boundary  value  *  Grenzwertpro¬ 
blem  s.  n.;  Randwertproblem  s.  n.;  MA 
PROC  CHECK;  process  check  RECHN 
PRÜFG;  Rechnerprüfung  s.  f. ;  KL 
procedural  definition  Ablaufdefinition  s.  f. ; 
DV 

procedural  language;  procedure-oriented 
language;  DEF.  A  problem-oriented  lan- 
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guage  that  facilitates  the  expression  of  a  pro¬ 
cedure  as  an  explicit  algorithm;  for  example, 
FORTRAN,  ALGOL,  COBOL,  PL/L;  ISO 

verfahrensorientierte  Programmiersprache ; 

DV 

procedural  response  set  Antwortkarte  s.  f. 

(die  sich  auf  System  Design  beziehen);  CP 
procedural  statement;  instruction  s. ; 

DEF.  In  a  programming  language,  a  meaning¬ 
ful  expression  that  specifies  one  operation 
and  identifies  its  operands,  if  any.;  ISO  Be¬ 
fehl  s.  m.;  Instruktion  s.  f. ;  DV 
procedure  s.  1.;  DEF.  In  PL/I,  a  collection  of 
statements,  headed  by  a  PROCEDURE  state¬ 
ment  and  ended  by  an  END  statement,  that  is 
a  part  of  a  program,  that  delimits  the  scope  of 
names,  and  that  is  activated  by  a  reference  to 
one  of  its  entry  names.  Prozedur  s.  f.;  PL  -  2.; 
ANSI;  DEF.  The  course  of  action  taken  for 
the  solution  of  a  problem.  Verfahren  s.  n.; 
D  V,  BH  -  3.  Ablauf  s.  m. ;  Prozedur  s.  f. ;  BH  - 
4.;  DEF.  A  description  of  a  course  of  action 
taken  for  a  specific  purpose.;  ISO  2382/1 
1974-12-15  Prozedur  s.  f. ;  DEF.  Ein  Pro¬ 
grammbaustein,  der  aus  einer  zur  Lösung  ei¬ 
ner  Aufgabe  vollständigen  Anweisung  besteht, 
aber  nicht  notwendig  alle  Vereinbarungen 
über  Namen  für  Argumente  und  Ergebnisse 
enthält. 

Die  Argumente  und  Ergebnisse,  über  deren 
Namen  in  der  Prozedur  nichts  vereinbart  wor¬ 
den  ist,  heißen  Prozedurparameter. ;  Eine  Pro¬ 
zedur  kann  innerhalb  des  Gültigkeitsberei¬ 
ches  der  Prozedurvereinbarung  an  beliebiger 
Stelle  und  beliebig  oft  durch  Prozeduranwei¬ 
sungen  aufgerufen  werden, 
ln  einigen,  insbesondere  maschinenorientier¬ 
ten  Programmiersprachen  werden  Prozedu¬ 
ren  auch  Unterprogramme  genannt.;  DIN 
44300;  PSP 

PROCEDURE  s.  1.  PROCEDURE  [Wortsym¬ 
bol  (gesprochen  als  ’Prozedur’)];  Prozedur  s. 
f. ;  AL  -  2.;  DEF.  One  or  more  logically  con¬ 
nected  paragraphs  or  sections  within  the  pro¬ 
cedure  division,  which  direct  the  computer  to 
perform  some  action  or  series  of  related  ac¬ 
tions.  Prozedur  s.  f. ;  CO 
PROCEDURE  block  PROCEDURE-Block  s. 
m.;  PL1 

procedure  body  Prozedurrumpf  s.  m.  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL,  PLI 
procedure  branching  statement  Steue¬ 
rungsanweisung  s.  f. ;  DV,  BH 

procedure  declaration  Prozedurvereinba¬ 
rung  s.  f.  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
PROCEDURE  DIVISION;  DEF.  One  of  the 

four  main  component  parts  of  a  COBOL  pro¬ 
gram.  The  procedure  division  contains  instruc¬ 
tions  for  solving  a  problem.  The  procedure  di¬ 
vision  may  contain  imperative  statements, 
conditional  statements,  paragraphs,  proce¬ 
dures,  and  sections.  Prozedurteil  s.  m. ;  CO 
procedure  division,  end  of  *  Ende  des  Pro¬ 
zedurteils;  CO 


procedure  function  reference  Prozedur- 
Funktionsaufruf  s.  m.;  Funktionsaufruf  s. 

m.;  PL1 

procedure  heading  Prozedurkopf  s.  m.  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL 

procedure  identifier  Prozedurname  s.  m. 

(auch  als  syntaktische  Variable );  AL 
procedure  library;  DEF.  A  program  library  in 
direct  access  storage  containing  job  defini¬ 
tions.  The  reader/interpreter  can  be  directed 
to  read  and  interpret  a  particular  job  defini¬ 
tion  by  an  execute  statement  in  the  input 
stream.  Prozedurbibliothek  s.  f.;  Prozeduren¬ 
bibliothek  s.  f. ;  SW 

PROCEDURE  phrase,  STANDARD  ER¬ 
ROR  *  Standardfehlerprozedur-Angabe  s.  f.; 

CO 

procedure  processor  Verfahrensprozessor  s. 

m.;  PC 

procedure  reference;  DEF.  In  PL/I,  an  en¬ 
try  constant  or  variable  or  a  built-in  function 
name  followed  by  one  or  more  argument  lists. 
It  may  appear  in  a  CALL  statement  or  CALL 
option  or  as  a  function  reference.  Prozedur¬ 
aufruf  s.  m.;  PL1 

procedure  reference,  compile-time  *  Vor- 
übersetzerprozeduraufruf  s.  m.;  PL1 
procedure  statement  1.  Prozeduranweisung 

s.  f.  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL,  PLI 

-  2.  Prozeduranweisung  s.  f. ;  DEF.  Eine  An¬ 
weisung  zum  Aufruf  einer  Prozedur  unter  Be¬ 
reitstellung  aller  erforderlichen  Angaben  über 
die  Prozedurparameter;  DIN  44300;  ZD 

procedure  subprogram;  DEF.  A  function  or 
subroutine  subprogram.  Prozedurunterpro¬ 
gramm  s.  n.;  FO 

procedure-name;  DEF.  In  COBOL,  a  word 
that  precedes  and  identifies  a  procedure,  used 
by  the  programmer  to  transfer  control  from 
one  point  of  the  program  to  another.  Proze¬ 
durname  s.  m.;  CO,  FO 
procedure-oriented  language;  procedural 
language;  DEF.  A  problem-oriented  lan¬ 
guage  that  facilitates  the  expression  of  a  pro¬ 
cedure  as  an  explicit  algorithm;  for  example, 
FORTRAN,  ALGOL,  COBOL,  PL/I.;  ISO 
verfahrensorientierte  Programmiersprache ; 
DV 

procedure,  cataloged  *;  DEF.  A  set  of  con¬ 
trol  statements  that  has  been  placed  in  a  li¬ 
brary  and  can  be  retrieved  by  name,  katalogi¬ 
siertes  Verfahren;  OS 

procedure,  compile-time  *  Vorübersetzer¬ 
prozedur  s.  f. ;  PL1 

procedure,  control  *  1.  Leitprozedur  s.  f.;  AL 

-  2.  Prüfverfahren  s.  n.;  CP 
procedure,  corrective  *  Verbesserungsver¬ 
fahren  s.  n. ;  AS 

procedure,  descriptive  *  Spezifikationspro¬ 
zedur  s.  f. ;  AL 

procedure,  diagnostic  *  Diagnostikverfah¬ 
ren  s.  n.;  DV 

procedure,  enrollment  *  Anmeldungsverfah¬ 
ren  s.  n .;  AW 
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PROCEDURE,  ERROR  *  Fehlerprozedur  s. 

f.;  CO 

procedure,  error  control  *;  error  control; 
error  control  protection;  DEF.  In  data 
communication,  that  part  of  the  link  protocol 
controlling  the  detection,  and  possibly  the  cor¬ 
rection,  of  transmission  errors.;  ISO-E  Über¬ 
tragungsfehlerüberwachung  s.  f. ;  Fehlerüber¬ 
wachung  s.  f. ;  Übertragungsfehlerschutz  s. 
m.;  Fehlerschutz  s.  m.;  DEF.  Ein  Verfahren, 
aufgetretene  Fehler  festzustellen  und  ihre 
Auswirkungen  zu  verhindern. ;  DIN  44302; 
DFV,  ÜS 

procedure,  error  restart  *  Wiederanlaufver¬ 
fahren  nach  Fehlern  (IBM  5486);  KL 

procedure,  external  *;  DEF.  A  procedure 
that  is  not  contained  in  any  other  procedure.; 
DEF.  In  FORTRAN,  a  procedure  subprogram 
or  a  procedure  defined  by  means  other  than 
FORTRAN  statements.  Externprozedur  s.  f. ; 
PLI,  FO 

procedure,  function  *  Funktionsprozedur  s. 

f.;  FO 

procedure,  halt  *  Stopverzeichnis  s.  n.;  KL 
PROCEDURE,  INPUT*  Übergabeprozedur  s. 

f. ;  CO,  AL 

procedure,  installation  verification  *; 

I  VP;  DEF.  A  program  that  tests  whether  the 
newly  installed  System  Control  Program  is  op¬ 
erational  and  supports  the  installation’s  ma¬ 
chine  configuration.  Installationsprüfung  s. 
f .;  DV 

procedure,  internal  *;  DEF.  A  procedure  that 
is  contained  within  a  block,  interne  Proze¬ 
dur;  PL1 

procedure,  invoked  *;  DEF.  In  PL/I,  a  pro¬ 
cedure  that  has  been  activated  at  one  of  its  en¬ 
try  points,  aufgerufene  Prozedur;  PLI 
procedure,  invoking  *  aufrufende  Prozedur; 
PLI 

procedure,  layout  *  Anordnungsprozedur  s. 

UAL 

procedure,  list  *  Listenprozedur  s.  f. ;  AL 
procedure,  NCP  generation  *  E  NCP-Gene- 

rierungsprozedur  s.  f. ;  DEF.  Eine  zweistufige 
Prozedur,  die  den  NCP  Lademodul  mit  Hilfe 
der  NCP  Generierungssprache  erzeugt.;  DFV, 

ZM network  control  program  genera¬ 
tion  procedure  2.  NCP-Generierungspro- 
gramm  s.  n.  (Steuerprogramm  der  IBM  3704); 
DFV,  ZM 

procedure,  network  control  program 
generation  *;  NCP  generation  proce¬ 
dure  NCP-Generierungsprogramm  s.  n. 

(Steuerprogramm  der  IBM  3704);  DFV,  ZM 

procedure,  original  reply  *  Urschriftverkehr 

s.  m.;  TV 

PROCEDURE,  OUTPUT  *  Rückgabeproze¬ 
dur  s.  f.  (der  SORT-Anweisung);  CO,  AL 

procedure,  problem  determination  *  E; 

DEF.  A  prescribed  sequence  of  steps  taken  to 
accomplish  problem  determination.  Such  pro¬ 
cedures  frequently  include  steps  aimed  at  re¬ 
covery  from,  or  circumvention  of,  problem 


conditions.  Problembestimmungsverfahren  s. 

n.;  TA  problem  recovery  procedure  2. 
Diagnostikleitfaden  s.  m.;  DV 
procedure,  problem  recovery  *;  problem 
determination  procedure  Diagnostikleit¬ 
faden  s.  m. ;  DV 

procedure,  recovery  *;  recovery  s.;  DEF. 
In  data  communication,  a  process  whereby  a 
specified  data  station  attempts  to  resolve  con¬ 
flicting  or  erroneous  conditions  arising  during 
the  transfer  of  data.;  ISO-E  Wiederherstel¬ 
lung  s.  f. ;  Wiederherstellungsverfahren  s.  n.; 
DEF.  Ein  Steuerungsverfahren,  bei  dem  die 
für  den  Betriebsablauf  verantwortliche  Daten¬ 
station  versucht,  die  während  einer  Übermitt¬ 
lung  aufgetretene  Ablaufunterbrechung  zu  be¬ 
seitigen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
procedure,  recursive  *  rekursive  Prozedur; 
AL 

procedure,  restart  *  Wiederanlaufverfahren 

s.  n.;  DV,  KL 

procedure,  sign-on  *  Eröffnungsprozedur  s. 

f.;  DV 

procedure,  subroutine  *  E  Subroutinenpro¬ 
zedur  s.  f. ;  FO  -  2.  Unterprogrammprozedur 

s.  f.;  DV 

procedure,  use  *  Benutzerprozedur  s.  f. ;  CO 
procedures  section,  application  *  Ab¬ 
schnitt  Anwendungsprozeduren;  CP 
proceed,  enter  and  *;  ep  (operation  code) 
Eingabe  abrufen;  (Operationsschlüssel);  CW/ 
ITS 

proceeds,  net  *  Reinertrag  s.  m.;  BH 

process  s.  E;  DEF.  A  systematic  sequence  of 
operations  to  produce  a  specified  result.; 
ANSI  Regelstrecke  s.  f. ;  PC  -  2.;  DEF.  To 
perform  operations  on  data.;  ANSI;  DEF.  A 
systematic  sequence  of  operations  to  produce 
a  specified  result.;  ANSI  Verarbeitung  s.  f. ; 
CICS  -  3.  Operation  s.  f.  (allgemein);  DIN 
66001 ;  SDP  -  4.;  DEF.  A  course  of  events  oc¬ 
curring  according  to  an  intended  purpose  of 
effect.;  ANSI  Prozeß  s.  m.;  DEF.  Umfor¬ 
mung  und/oder  Transport  von  Materie,  Ener¬ 
gie  und/oder  Information.;  Prozesse  können 
deterministisch  oder  stochastisch  ablaufen.; 
DIN  66201;  PC  -  5.  bearbeiten  v/t  (allge¬ 
mein);  DIN  66001;  SDP 
process  account  Fabrikationskonto  s.  n. ;  BH 
process  account,  goods  in  *  Fabrikations¬ 
konto  s.  n.;  Halbfabrikatekonto  s.  n.;  BH 
process  alert  signal  Prozeßmeldesignal  s.  n.; 
PC 

process  check;  PROC  CHECK  RECHN 

PRÜFG;  Rechnerprüfung  s.  f. ;  KL 
process  communication  system  Prozeßda¬ 
tenübertragungssystem  s.  n.;  PC 
process  computer  Prozeßrechner  s.  m.;  Pro- 

zeßrechenanlage  s.  f. ;  DEF.  Die  Gesamtheit 
der  Baueinheiten,  aus  denen  ein  direkt  gekop¬ 
peltes  Prozeßrechensystem  aufgebaut  ist.; 
DIN  66201;  PC 

process  control  E;  DEF.  Pertaining  to  sys¬ 
tems  whose  purpose  is  to  provide  automation 
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of  continuous  operations.  This  is  contrasted 
with  numerical  control,  which  provides  auto¬ 
mation  of  discrete  operations.  Prozeßsteue¬ 
rung  s.  f. ;  PC  -  2.;  DEF.  Automatic  control  of 
a  process,  in  which  a  computer  is  used  for  the 
regulation  of  usually  continuous  operations  or 
processes.;  ANSI  Prozeßdatenverarbeitung  s. 
f. ;  PC  -  3.  Prozeßsteuerung  s.  f. ;  MT.  4953, 
ZE.  9008;  MT.  4955,  ZE.  9008;  TY 
process  control  computer  Prozeßrechner  s. 
m.;  PC 

process  control  system  Prozeßdatenverar- 
beitungssystem  s.  n.;  PC 
process  cost  system;  process  costing 
Kostenrechnung  für  Serien-  oder  Massenfer¬ 
tigung;  BH 

process  costing;  process  cost  system 
Kostenrechnung  für  Serien-  oder  Massenfer¬ 
tigung;  BH 

process  development,  dry  *;  DEF.  A  devel¬ 
oping  process  employing  a  non-liquid  develop¬ 
er  such  as  gas,  powder  or  radiation.;  ISO 
Trockenentwicklung  s.  f. ;  DEF.  Verfahren, 
das  zur  Entwicklung  Gase,  Trockensubstan¬ 
zen  und/oder  Wärme  verwendet,  z.  B.  das 
zweikomponenten  Diazoverfahren,  bei  dem 
die  Entwicklung  ohne  Feuchtigkeit  mit  Am¬ 
moniakgas  durchgeführt  wird.;  DIN  9780; 
BKG 

process  development,  wet  *;  DEF.  A  devel¬ 
oping  process  employing  a  liquid  developer.; 

ISO  Einbadentwicklung  s.  f. ;  Fixierentwick¬ 
lung  s.  f. ;  DEF.  Entwicklung  und  Fixieren  in 
einem  kombinierten  Bad  zusammengefaßt. 
Die  Fixierentwicklung  wird  bei  der  Diffu¬ 
sionsübertragung  angewendet.;  DIN  9780; 
BKG 

process  equation  Prozeßgleichung  s.  f. ;  DV 
process  identification  Prozeßerkennung  s. 

f. ;  DEF.  Ermittlung  der  Struktur  eines  Prozes¬ 
ses  und  der  Wirkungszusammenhänge  zwi¬ 
schen  seinen  Zustandsgrößen;  DIN  66201 ;  PC 

process  identification,  analytical  *  analyti¬ 
sche  Prozeßerkennung;  DEF.  Eine  Prozeßer¬ 
kennung  durch  Zurückführung  auf  bekannte 
Naturgesetze.;  DIN  66201 ;  PC 
process  identification,  empirical  *  empiri¬ 
sche  Prozeßerkennung;  DEF.  Eine  Prozeßer¬ 
kennung  durch  Erfahrung  auf  Grund  von  Be¬ 
obachtungen.;  DIN  66201 ;  PC 
process  interrupt  E  Programmunterbre¬ 
chung  s.  f.  (durch  Prozeß );  PC  -  2.  Programm¬ 
unterbrechungssystem  s.  n.;  DEF.  Die  Ein¬ 
richtung  eines  Prozeßrechensystems,  die  bei 
Eintreffen  eines  Unterbrechungssignals  zu¬ 
nächst  die  Bedeutung  dieses  Signals  prüft  und 
.  dementsprechend  den  Programmablauf  beein¬ 
flußt,  z.  B.  ein  gerade  laufendes  Programm 
unterbricht  und  statt  dessen  ein  augenblick¬ 
lich  vorrangiges  anderes  Programm  startet.; 
PC-  3.  Programmunterbrechungsgruppe  s.  f.; 
MT.  5012,  ZE.  5710;  MT.  5013,  ZE.  5710;  TY 
process  interrupt  -  voltage  Unterbre¬ 


chungsgruppe,  Spannung  (16  Bits);  MT. 
1801,  ZE.  5716;  MT.  1826,  ZE.  5716;  TY 

process  interrupt  adapter  Anschluß  für  Un¬ 
terbrechungspunkte;  MT.  1801,  ZE.  5710; 
MT.  1826,  ZE.  5710;  TY 
process  interrupt-contact  Unterbrechungs¬ 
gruppe,  Kontakt  (16  Bits);  MT.  1801,  ZE. 
5715;  MT.  1826,  ZE.  5715;  TY 
process  interrupt,  isolated  digital  input/* 
Digitaleingabe-/Programmunterbrechungs- 
gruppe  y/6  Punkte  isoliert);  MT.  4982,  ZE. 
3530;  TY 

process  interrupt,  nonisolated  digital  in¬ 
put/*  Digitaleingabe-/Programmunterbre- 
chungsgruppe  (einseitig  geerdet );  MT.  4982, 
ZE.  3525;  TY 

process  model  Prozeßmodell  s.  n.;  DEF.  Die 

Beschreibung  oder  Nachbildung  eines  Prozes¬ 
ses  auf  Grund  des  Ergebnisses  einer  Prozeßer¬ 
kennung.;  Das  Prozeßmodell  muß  dabei 
nicht  die  genaue  Struktur  des  Prozesses  erfas¬ 
sen;  es  kann  auch  nur  für  bestimmte  Werte¬ 
bereiche  der  Zustandsgrößen  in  hinreichen¬ 
der  Näherung  Gültigkeit  haben. 
Prozeßmodelle  können  unterschieden  wer¬ 
den  nach: 

Gewinnung  (empirisches,  analytisches  Pro¬ 
zeßmodell), 

Darstellung  (mathematisches,  gegenständli¬ 
ches  Prozeßmodell), 

Zeitverhalten  (stationäres,  dynamisches  Pro¬ 
zeßmodell), 

Entwicklungsvermögen  (lernendes,  adaptives 
Prozeßmodell).;  DIN  66201 ;  PC 
process  model,  adaptive  *  adaptives  Pro- 
zeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das  auf 
Grund  seiner  Beobachtung  der  Zustandsgrö¬ 
ßen  des  Prozesses  seine  Parameter  ändert,  um 
dadurch  den  Prozeß  genügend  genau  nachzu¬ 
bilden.;  DIN  66201 ;  PC 
process  model,  analytical  *  analytisches 

Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
durch  analytische  Prozeßerkennung  gewonnen 
wurde.;  DIN  66201 ;  PC 

process  model,  dynamic  *  dynamisches 

Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
die  Ubergangsvorgänge  in  der  Darstellung  ei¬ 
nes  Prozesses  einschließt.;  DIN  66201 ;  PC 

process  model,  empirical  *  empirisches 

Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
durch  empirische  Prozeßerkennung  gewonnen 
wurde.;  DIN  66201 ;  PC 

process  model,  mathematical  *  mathema¬ 
tisches  Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmo¬ 
dell,  das  durch  mathematische  Gleichungen, 
numerische  Tabellen,  Signalflußpläne  oder 
auf  ähnliche  Weise  dargestellt  ist.;  DIN 
66201;  PC 

process  model,  physical  *  gegenständliches 
Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
durch  gegenständliche  Nachbildung  darge¬ 
stellt  ist,  und  zwar  entweder  durch  gleiche 
oder  andere  physikalische  Größen.;  DIN 
66201;  PC 
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process  model,  steady  state  *  stationäres 

Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
den  stationären/quasistationären  Zustand  ei¬ 
nes  Prozesses  im  betrachteten  Zeitraum  dar¬ 
stellt.;  DIN  66201;  PC 

process  monitoring  Prozeßüberwachung  s. 

f. ;  DEF.  Selbsttätiges  Erfassen  und  Verarbei¬ 
ten  von  Prozeßdaten  zur  Überwachung  eines 
Prozesses  und  Ausgabe  entsprechender  Mel¬ 
dungen.;  DIN  66201 ;  PC 

process  operator  console  support  pro¬ 
gram  Unterstützungsprogramm  für  die  Ar¬ 
beit  an  der  Operator-Konsole;  SW 
process  optimization  Prozeßoptimierung  s. 

f. ;  DEF.  Führung  eines  Prozesses  in  der  Wei¬ 
se,  daß  ein  durch  eine  vorgegebene  Zielfunk¬ 
tion  definiertes  Optimum  des  Prozesses  er¬ 
reicht  wird,  gegebenenfalls  unter  Berücksichti¬ 
gung  von  Nebenbedingungen.;  DIN  66201; 
PC 

process  optimization,  dynamic  *  dynami¬ 
sche  Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßopti¬ 
mierung  von  Übergangsvorgängen. ;  Ein  Bei¬ 
spiel  ist  der  Übergang  von  einem  Behar¬ 
rungszustand  in  einen  anderen.;  DIN  66201; 
PC 

process  optimization,  feed  back  *  geregel¬ 
te  Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßoptimie¬ 
rung,  bei  der  nur  die  Ausgangsgrößen  des  Pro¬ 
zesses  Eingabedaten  sind.  Das  Rechensystem 
berechnet  daraus  den  jeweiligen  Wert  der 
Zielfunktion  und  verstellt  nach  einer  vorgege¬ 
benen  Strategie  die  Führungsgrößen  so,  daß 
der  Wert  der  Zielfunktion  sein  Optimum  an¬ 
nimmt.;  Eine  Kenntnis  der  Prozeßzusam¬ 
menhänge  (Prozeßmodell)  ist  nicht  erforder¬ 
lich.;  DIN  66201;  PC 

process  optimization,  feed  forward  *  ge¬ 
steuerte  Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßop¬ 
timierung,  bei  der  nur  die  Eingangsgrößen  des 
Prozesses  Eingabedaten  sind.  Das  Rechensy¬ 
stem  enthält  ein  Prozeßmodell  und  berechnet 
nach  einer  vorgegebenen  Zielfunktion  die  op¬ 
timalen  Werte  der  Führungsgrößen.;  Eine  Er¬ 
fassung  der  Ausgangsgrößen  des  Prozesses  ist 
nicht  erforderlich.;  DIN  66201 ;  PC 
process  optimization,  steady  state  *  sta¬ 
tionäre  Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßop¬ 
timierung  des  Beharrungszustandes.;  DIN 
66201;  PC 

process  queue  Verarbeitungswarteschlange  s. 

f.;  SW 

process  run  out,  non-*  Kartenauslauf  ohne 
Verarbeitung;  DV 

process  runout  primary,  non-*  Erstkarten¬ 
auslauf  s.  m.;  DV 

process  runout  secondary,  non-*  Zweit- 
kartenauslauf  s.  m.;  DV 
process  simulation  Prozeßsimulation  s.  f. ; 

DEF.  Anwendung  eines  Prozeßmodells  als  Er¬ 
satz  für  einen  Prozeß.;  DIN  66201 ;  PC 

process  variable  Zustandsgröße  s.  f. ;  Zu¬ 
standsvariable  s.  f. ;  Variable  s.  f. ;  Prozeßva¬ 
riable  s.  f.;  PC 


process  word  (IBM  609)  Arbeitsspeicher  s. 

m. ;  UR 

process,  acyclic  *  aperiodischer  Vorgang; 
DV 

process,  ammonia  *;  DEF.  A  method  of  pro¬ 
cessing  diazonium  sensitized  materia!  in 
which  the  coupler  is  contained  in  the  sensi¬ 
tized  material  and  ammonia  gas  is  used  to  de¬ 
velop  the  image.;  ISO  Lichtpausverfahren  s. 

n. ;  DEF.  Durchleuchtungsverfahren,  bei  dem 
eine  lichtdurchlässige  Vorlage  im  Kontakt  mit 
einem,  mit  lichtempfindlichen  Diazoverbin¬ 
dungen  getränkten  Kopierpapier  ( Lichtpaus¬ 
papier )  belichtet  wird.  An  den  belichteten  Stel¬ 
len  zersetzen  sich  die  Diazoverbindungen.  Die 
nicht  belichteten  (also  untersetzten)  Stellen 
werden  durch  die  anschließende  Entwicklung 
(z.  B.  mit  Ammoniakdämpfen)  sichtbar  ge¬ 
macht.;  DIN  9780;  BKG 

process,  chemical  transfer  *;  diffusion 
transfer  process;  DEF.  A  variant  of  the 
silver  process  in  which  the  diffusion  or  trans¬ 
fer  of  chemicals  from  a  specially  prepared 
negative  master  to  sensitized  material  pro¬ 
duces  a  positive  copy.  (See  silver  process,  pho¬ 
tochemical  process.);  ISO  Diffusionsverfah¬ 
ren  s.  n.;  DIN  9780;  BKG 
process,  diazo  *  1.  Lichtpausverfahren  s.  n.; 
DH  -  2. ;  DEF.  A  process  in  which  the  copy  re¬ 
sults  from  the  effect  of  radiation,  particularly 
ultraviolet  light,  on  diazonium  sensitized  ma¬ 
terial.;  ISO  Diazokopie  s.  f.;  DEF.  Kopie  ei¬ 
ner  transparenten  Vorlage  auf  Diazopapier 
oder  Diazo  film.;  DIN  9780;  BKG 
process,  diffusion  transfer  *;  chemical 
transfer  process;  DEF.  A  variant  of  the 
silver  process  in  which  the  diffusion  or  trans¬ 
fer  of  chemicals  from  a  specially  prepared 
negative  master  to  sensitized  material  pro¬ 
duces  a  positive  copy.  (See  silver  process,  pho¬ 
tochemical  process.);  ISO  Diffusionsverfah¬ 
ren  s.  n.;  DIN  9780;  BKG 
process,  direct  electrostatic  *;  DEF.  An 
electrostatic  process  in  which  photo-conduc¬ 
tive  copying  material  is  used,  the  copy  result¬ 
ing  from  the  effect  of  light  on  an  electrical 
charge  given  to  the  material.;  ISO  direktes 
elektrostatisches  Verfahren;  Elektrografie  s. 
f. ;  DEF.  Elektro  fotografisches  Kopierverfah¬ 
ren,  das  mit  fotoleitfähig  beschichtetem  Pa¬ 
pier  arbeitet,  z.  B.  Zinkoxidpapier.;  DIN 
9780;  BKG 

process,  direct  positive  *;  DEF.  A  variant 
of  the  silver  process  in  which  a  positive  copy  is 
produced  by  direct  exposure  and  subsequent 
processing.  (See  photocopying  process,  nega¬ 
tive-positive  process.);  ISO  Fotokopierverfah¬ 
ren  s.  n.;  DIN  9780;  BKG 
process,  document  copying  *;  DEF.  The 
making  of  a  copy  or  copies  of  an  original  doc¬ 
ument  by  means  of  a  document  copying  ma¬ 
chine.;  ISO  Kopierverfahren  s.  n.;  DEF.  Ver¬ 
fahren,  bei  dem  von  einer  Vorlage  eine  vorla¬ 
gengetreue  Kopie  in  gleichem  oder  veränder- 


626 


process,  dual 


process,  silver 


tern  Maßstab  hergestellt  werden  kann.;  DIN 
9780;  BKG 

process,  dual  spectrum  *;  DEF.  A  variation 
of  the  thermographic  process  in  which  an  in¬ 
termediate  master  is  first  made  using  visible 
light  before  the  final  copy  is  prepared.;  ISO 
Dual-Spektral-Verfahren  s.  n.;  DEF.  Wärme¬ 
kopierverfahren,  bei  dem  der  Zwischenbild¬ 
träger  mit  fotoempfindlicher  Beschichtung, 
der  mit  der  Vorlage  in  Kontakt  ist,  belichtet 
wird.  Die  Entwicklung  der  Kopie  geschieht 
durch  Wärmeeinwirkung  auf  den  Zwischen¬ 
bildträger,  bei  der  die  belichtete  Beschichtung 
mit  der  Beschichtung  auf  dem  Kopierpapier  in 
Berührung  kommt. 

Die  Kopierpapierbeschichtung  ist  ein  Bestand¬ 
teil  des  wärme-reagierenden  chemischen  Sy¬ 
stems.  Die  Wärme  transferiert  die  aktiven 
Chemikalien  von  der  Intermediate-Beschich¬ 
tung  auf  die  Kopierpapierbeschichtung,  wo 
die  fortdauernde  Wärmeeinwirkung  diese 
Reaktion  abschließt  und  das  Abbild  entsteht.; 
DIN  9780;  BKG 

process,  electrostatic  *;  DEF.  A  process  in 
which  the  copy  results,  directly  or  indirectly, 
from  the  effect  of  light  on  electrically  charged 
material.;  ISO  elektrofotografisches  Kopier- 
verfahren;  elektrostatisches  Verfahren; 
DEF.  Kopierverfahren,  bei  dem  fotoleitfähige 
Schichten  (z.  B.  Selen,  Zinkoxid)  elektrosta¬ 
tisch  aufgeladen  (z.  B.  durch  Coronaentla¬ 
dung,  Induktion)  und  dann  bildmäßig  (z.  B. 
durch  optische  Abbildung)  belichtet  werden. 
An  den  durch  die  Belichtung  leitfähig  gewor¬ 
denen  Stellen  fließen  die  Ladungen  ab,  an 
den  unbelichteten  bleiben  sie  erhalten.  Es  ent¬ 
steht  ein  latentes  Bild,  das  aus  einer  Vertei¬ 
lung  elektrostatischer  Ladungen  besteht. 

Das  latente  Bild  wird  mit  einem,  meist  aus  an¬ 
gefärbten  Kunstharzpartikeln  bestehendem 
Pulver  (Toner)  entwickelt,  das  an  den  unbe¬ 
lichteten,  also  noch  aufgeladenen  Stellen  haf¬ 
tet.  Das  dadurch  entstehende  Staubbild  wird, 
je  nach  Verfahren,  entweder  auf  normales, 
ebenfalls  statisch  aufgeladenes  Papier  durch 
elektrostatische  Anziehung  übertragen  oder 
auf  Zinkoxidpapier  z.  B.  durch  Wärme  fi¬ 
xiert.  Auf  dem  normalen  Papier  wird  das  Bild 
nach  der  Übertragung  festgeschmolzen.;  DIN 
9780;  BKG 

process,  goods  in  *;  WIP;  work  in  pro¬ 
cess;  material  in  process  Halbfabrikate 

s.  pl.;  Halbfertigerzeugnisse  s.  pl.;  TV,  BH 
process,  in  *  in  Bearbeitung;  TA 
process,  indirect  electrostatic  *;  DEF.  An 
electrostatic  process  in  which  the  image  is 
formed  within  the  machine  by  light  acting  on 
electrically  charged  material,  the  image  being 
subsequently  transferred  to  the  unsensitized 
copying  material.;  ISO  indirektes  elektrosta¬ 
tisches  Verfahren;  DEF.  Elektrofotografi¬ 
sches  Kopierverfahren,  das  mit  fotoleitfähig 
beschichtetem  Zwischenbildträger  (Trommel, 
Band,  Platte)  arbeitet,  von  dem  das  Toner- 


bzw.  Ladungsbild  auf  normales  bzw.  dielek¬ 
trisches  Papier  übertragen  wird.;  DIN  9780; 
BKG 

process,  input  *;  input  s.;  input  channel; 
input  data;  input  unit;  DEF.  One  or  a  se¬ 
quence  of  input  states.;  ANSI;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  a  device,  process,  or  channel  involved  in 
an  input  process,  or  to  the  data  or  states  in¬ 
volved  in  an  input  process.  In  the  English  lan¬ 
guage,  the  adjective  “input“  may  be  used  in 
place  of  “input  data“,  “input  signal“,  “input 
terminal“,  etc.,  when  such  usage  is  clear  in  a 
given  context.;  ISO  Eingabe  s.  f.;  AL,  PLI 
process,  material  in  *;  goods  in  process; 
WIP;  work  in  process  Halbfabrikate  s. 
pl.;  Halbfertigerzeugnisse  s.  pl.;  TV,  BH 
process,  negative-positive  *;  DEF.  A  vari¬ 
ant  of  the  silver  process  in  which  a  positive 
image  is  obtained  by  primary  development  of 
a  latent  image  made  by  printing  from  a  nega¬ 
tive.  (See  photocopying  process,  direct  positive 
process.);  ISO  Fotokopierverfahren  s.  n.;  DIN 
9780;  BKG 

process,  photochemical  *;  DEF.  A  process 
in  which  the  copy  results  from  the  effect  of 
radiation,  particularly  light,  on  chemically 
sensitized  material.;  ISO  Diffusionsverfahren 
s.  n. ;  DIN  9780;  BKG 

process,  photocopying  *;  DEF.  A  copying 
process  which  is  dependent  upon  light  radia¬ 
tion.;  ISO  Fotokopierverfahren  s.  n.;  DEF. 

Kontaktkopierverfahren,  bei  dem  durch  Be¬ 
lichten  eines  auf  fotografischem  Wege  erhal¬ 
tenen  Negativs  im  Kontakt  mit  einem  Kopier¬ 
papier  die  originalgetreue  Kopie  einer  Vorlage 
hergestellt  werden  kann.;  DIN  9780;  BKG 
process,  predefined  *;  DEF.  In  flowchart¬ 
ing,  a  process  that  is  identified  only  by  name 
and  that  is  defined  elsewhere.;  ANSI  vordefi¬ 
nierter  Vorgang;  DV 

process,  search  *  Suchvorgang  s.  m.;  DV 
process,  self  regulating  *  Regelstrecke  mit 
Ausgleich;  PC 

process,  semi-dry  *;  DEF.  A  method  of  pro¬ 
cessing  diazonium  sensitized  material  in 
which  the  coupler  is  applied  in  liquid  form  to 
the  exposed  material  to  produce  the  image 
which  may  then  need  to  be  dried  before  being 
suitable  for  use.;  ISO  Feuchtentwicklung  s. 
f. ;  Halbfeuchtentwicklung  s.  f. ;  DEF.  In  der 
mit  Einkomponentenmaterial  arbeitenden 
Diazotypie  gebräuchliche  Bezeichnung  für  die 
Entwicklung  mit  flüssigen  Entwicklern.;  DIN 
9780;  BKG 

process,  silver  *;  DEF.  A  process  in  which 
the  copy  results  from  the  effect  of  radiation, 
particularly  light,  on  silver  sensitized  materi¬ 
al.;  ISO  Diffusionsverfahren  s.  n.;  DEF.  Kon- 
taktkopierverfahren,  bei  dem  silberhalogenid¬ 
beschichtete  Papiere,  zusammen  mit  Vorla¬ 
gen,  belichtet  und  anschließend  mit  Flüssig¬ 
keiten  in  Berührung  gebracht  werden.  Diese 
Flüssigkeiten  veranlassen  die  Silberhalogenid¬ 
teilchen  zur  Wanderung  (Diffusion)  in  das 


process,  single 
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Papier,  das  die  Kopie  der  Vorlage  werden 
soll.;  DIN  9780;  BKG 

process,  single  cycle  *  Einzelgang  mit  Ver¬ 
arbeitung;  SO 

process,  single  cycle  non-*  Einzelgang  oh¬ 
ne  Verarbeitung;  SO 

process,  technical  *  technischer  Prozeß; 

DEF.  Ein  Prozeß,  dessen  Zustandsgrößen  mit 
technischen  Mitteln  gemessen,  gesteuert  und/ 
oder  geregelt  werden  können.;  DIN  66201 ;  PC 

process,  thermographic  *;  DEF.  A  process 
in  which  the  copy  results  from  the  effect  of 
heat  on  specially  prepared  material;  ISO 
Wärmekopierverfahren  s.  n.  (Thermograf ie, 
Thermokopierverf ahren.  Thermo  faxverfah¬ 

ren);  DEF.  Kontaktkopierverfahren,  bei  dem 
Papier  mit  wärmeempfindlichen  Beschichtun¬ 
gen  im  Kontakt  mit  Vorlagen  mit  infraroten 
Strahlen  “belichtet“  werden.  Dabei  tritt  an 
den  thermokopierfähigen  Stellen  der  Vorlage 
ein  Wärmestau  auf.  Im  Kopierpapier  tritt 
durch  den  Wärmestau  ein  Farbumschlag  auf 
oder  Farbmasse  wird  auf  ein  anderes  Papier 
übertragen.;  DIN  9780;  BKG 
process,  work  in  *;  WIP;  goods  in  pro¬ 
cess;  material  in  process  Halbfabrikate 
s.  pl. ;  Halbfertigerzeugnisse  s.  pl.;  TV,  BH 
processing  facility,  asynchronous  trans¬ 
action  *;  ATP  asynchrone  Transaktionsver¬ 
arbeitung;  A  W 

processor  s.  E;  DEF.  In  PF/I,  a  program  that 
prepares  source  program  text  (possible  prepro¬ 
cessed  text)  for  execution.  Prozessor  s.  m.; 
PL1  -  2.;  DEF.  In  software,  a  computer  pro¬ 
gram  that  performs  functions  such  as  compil¬ 
ing,  assembling,  translating  for  a  specific  pro¬ 
gramming  language.;  ANSI  Übersetzer  s.  m. 
(Programm);  DV  -  3.  Partner  s.  m.;  APT  -; 
data  processor  4.;  DEF.  A  device  capable 
of  performing  data  processing,  such  as  a  desk 
calculator,  a  punched  card  machine,  or  a  com¬ 
puter.;  ISO  2382/1  1974-12-15  Prozessor  s. 
m.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb  ei¬ 
nes  digitalen  Rechensystems,  die  Rechenwerk 
und  Leitwerk  umfaßt.;  Ein  Prozessor  kann  al¬ 
so  mehr  als  Rechenwerk  und  Leitwerk  ent¬ 
halten.  In  diesem  Fall  ist  es  notwendig,  die 
anderen  Bestandteile  zu  nennen.;  DIN 
44300;  FADR  -  5.  Prozessor-Modul  s.  m.; 
MT.  4953,  Mod.  A00;  MT.  4953,  Mod.  B00; 

MT.  4953,  Mod.  C00;  MT.  4953,  Mod.  D00; 

MT.  4955,  Mod.  A00;  MT.  4955,  Mod.  B00; 

MT.  4955,  Mod.  C00;  MT.  4955,  Mod.  D00; 

TY 

processor  -  controller  Verarbeitungs-  und 

Steuereinheit;  MT.  1801;  MT.  1802;  TY 
processor  attach  Speicherschutzbereich  s. 

m.;  MT.  3052,  ZE.  5552;  MT.  3158,  ZE.  5552; 
TY 

processor  module  Prozessormodul  s.  m.; 

MT.  5010;  TY 

processor  station,  film  *;  film  processor 

Entwicklungsstation  s.  f. ;  DH 


processor  status  word  Prozessor-Status- 
wort  s.  n. ;  S/1 

processor  storage  Hauptspeicher  s.  m.;  MT. 

2365;  MT.  2385;  MT.  3360;  TY 

processor  storage,  shared  *  gemeinsame 
Hauptspeicherbenutzung;  MT.  2050,  ZE. 
7130;  TY 

processor  switch,  two  *  Zweisystemschalter 

s.  m.;  MT.  2702,  ZE.  8110;  MT.  2703,  ZE. 
8110;  TY 

processor  switch,  two-*  Anschluß  für  zwei¬ 
ten  Rechner;  MT.  2715,  ZE.  8110;  TY 
processor-control  statements  Steueran¬ 
weisungen  für  den  Übersetzer;  DV 
processor,  array  *  Vektorenrechner  s.  m.; 
MT.  3838;  TY 

processor,  auxiliary  *  Hilfsprozessor  s.  m.; 

SW,  APL 

processor,  command  *;  DEF.  A  problem 
program  executed  to  perform  an  operation 
specified  by  a  command.  Befehlsprozessor  s. 
m.;  OS 

processor,  data  *;  processor  s.;  DEF.  A  de¬ 
vice  capable  of  performing  data  processing, 
such  as  a  desk  calculator,  a  punched  card  ma¬ 
chine,  or  a  computer.;  ISO  2382/1  1974-12-15 
Prozessor  s.  m.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit 
innerhalb  eines  digitalen  Rechensystems,  die 
Rechenwerk  und  Leitwerk  umfaßt.;  Ein  Pro¬ 
zessor  kann  also  mehr  als  Rechenwerk  und 
Leitwerk  enthalten.  In  diesem  Fall  ist  es  not¬ 
wendig,  die  anderen  Bestandteile  zu  nennen.; 
DIN  44300;  FADR 

processor,  document  *  Magnetschriftsor¬ 
tierleser  s.  m. ;  MT.  3890;  TY 
processor,  entry  performance  *  normaler 

Prozessor;  S/l 

processor,  film  *;  film  processor  station 

Entwicklungsstation  s.  f. ;  DH 
processor,  graphic  job  *;  GJP;  DEF.  A  pro¬ 
gram  that  elicits  job  control  information  from 
a  user  performing  job  control  operations  at  a 
display  station.  It  interprets  the  information 
entered  by  the  user  and  converts  it  into  job 
control  language,  graphischer  Jobprozessor; 
SW 

processor,  high-speed  scientific  *  tech¬ 
nisch-wissenschaftliche  Schnellrechenein¬ 
heit;  HA 

processor,  host  *  1.  zentraler  Rechner;  AW -; 

host  computer  2.;  DEF.  The  central  or 
controlling  processing  unit  in  a  multiple  pro¬ 
cessing  unit  configuration.  Wirtsrechner  s. 
m. ;  gastgebender  Rechner;  PC  -  3. ;  DEF.  In  a 
VTAM  telecommunication  system,  the  proces¬ 
sing  unit  in  which  VTAM  resides.  Devices  at¬ 
tached  by  channels  to  the  host  processor  are 
said  to  be  local  devices.  Remote  devices  must 
be  attached  to  the  host  processor  via  a  local 
communications  controller.  Zentraleinheit 
des  zentralen  Systems;  DFV 
processor,  intermediate  performance  * 
mittlerer  Prozessor;  S/1 


processor,  procedure 
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processor,  procedure  *  Verfahrensprozessor 

s.  m.;  PC 

processor,  satellite  *  Satellitenrechner  s.  m.; 

D  V 

processor,  satellite  graphic  job  *;  SGJP; 

DEF.  A  program  that  elicits  job  control  infor¬ 
mation  from  a  user  at  an  IBM  2250  Display- 
Unit  attached  to  an  IBM  1130  Computing 
System,  allowing  the  user  to  define  and  initi¬ 
ate  jobs  to  be  processed  by  a  remote  IBM  Sys¬ 
tem/360  computing  system,  graphischer  Sa- 
telliten-Jobprozessor;  DH 
processors  for  large  systems,  front  end  * 
Vorverarbeitung  für  große  Systeme;  MT. 
4953,  ZE.  9012;  MT.  4955,  ZE.  9012;  TY 
procurement  s.  Beschaffung  s.  f. ;  BH 
PROD  built-in  function;  PROD  function; 
PROD  builtin  function  Produktfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Produktfunktion;  PLI 
PROD  builtin  function;  PROD  function; 
PROD  built-in  function  Produktfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Produktfunktion;  PLI 
PROD  function;  PROD  builtin  function; 
PROD  built-in  function  Produktfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Produktfunktion;  PLI 
produce  to  order  auftragsbezogen  produzie¬ 
ren;  A  W 

produce  to  stock  vorratsorientiert  produzie¬ 
ren;  A  W 

producing  program,  report-*  Programm  mit 
Druckausgabe;  CP 

product  s.  1.;  DEF.  The  number  on  quantity 
that  is  the  result  of  a  multiplication  opera¬ 
tion.;  ISO  2382/11  1976-05-15  Produkt  s.  n.; 
DEF.  Ergebnis  einer  Multiplikation.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT -  2.  Produkt  s.  n. ;  DV 
product  cost  applied,  indirect  *  verrechnete 
Fertigungsgemeinkosten;  BH 
product  cost,  indirect  *  Fertigungsgemein¬ 
kosten  s.  pi.;  BH 

product  cost,  overapplied  indirect  *  Ferti¬ 
gungsgemeinkostenüberdeckung  s.  f. ;  BH 
product  design  objectives,  program  *  Pro¬ 
grammentwurfsrichtlinien  s.  pi.;  S/1 
product  engineering  Fertigungstechnik  s.  f. ; 
AW 

product  forecasting-announced  Produkt¬ 
vorschau  veröffentlichter  Produkte;  BH 
product  forecasting-unannounced  Pro¬ 
duktvorschau  unveröffentlichter  Produkte; 

BH 

product  line  Artikelzeile  s.  f. ;  TV 
product  marketing  Erzeugnisvertrieb  s.  m.; 

AW 

product  multiplication,  double  *  erweiterte 

Multiplikation;  MT.  0407,  Mod.  A02,  ZE. 
5266;  MT.  0407,  Mod.  A03,  ZE.  5266;  MT. 
0407,  Mod.  A01,  ZE.  5266;  MT.  0447,  ZE. 
5266;  TY 

product  multiplication,  single  *  Multiplika¬ 
tion  s.  f.  (8x4  Stellen);  MT.  0407,  Mod.  A01, 
ZE.  5265;  MT.  0407,  Mod.  A02,  ZE.  5265; 
MT.  0407,  Mod.  A03,  ZE.  5265;  MT.  0407, 
Mod.  XA1,  ZE.  5265;  MT.  0407,  Mod.  XA2, 


ZE.  5265;  MT.  0407,  Mod.  XA3,  ZE.  5265; 
MT.  0447,  ZE.  5265;  TY 

product  number  Artikelnummer  s.  f.;  TV 
product  simplification  Fertigungsvereinfa¬ 
chung  s.  f. ;  Vereinfachung  s.  f. ;  Produktver¬ 
einfachung  s.  f.  (z.  B.  durch  Typenbeschrän¬ 
kung);  BH 

product  test  Erzeugnisprüfung  s.  f.;  BH 
product,  by-*  s.  1.  Nebenprodukt  s.  n.;  AW, 
BH  -  2.  Kuppelprodukt  s.  n.;  TV 
product,  finished  goods  *  Fertigerzeugnis  s. 

n.;  BH 

product,  high  volume  *  leicht  gängiger  Arti¬ 
kel;  AW  ' 

product,  IBM  special  *  IBM-Sondersystem 

s.  n. ;  MMS 

product,  industry  forecasting  by  *  Bran- 
chenvorausschau  nach  Produkten;  BH 
product,  infinite  *  unendliches  Produkt;  MA 
product,  inner  *  1.  inneres  Produkt;  Skalar¬ 
produkt  s.  n.;  MA  -  2.  inneres  Produkt  bil¬ 
den;  A  PL 

product,  intermediate  *  Zwischenprodukt  s. 

n.;  DV 

product,  joint  *  Kuppelprodukt  s.  n.;  BH 
product,  low  volume  *  weniger  gängiger  Ar¬ 
tikel;  AW 

product,  marginal  *  Grenzerzeugnis  s.  n.;  BH 
product,  outer  *  äußeres  Produkt  bilden; 

A  PL 

product,  program  *;  DEF.  A  licensed  pro¬ 
gram  that  performs  a  function  for  the  user 
and  usually  interacts  with  and  relies  upon  sys¬ 
tem  control  programming  or  some  other  IBM- 
provided  control  program.  A  program  product 
contains  logic  related  to  the  user’s  data  and  is 
usable  or  adaptable  to  meet  his  specific  re¬ 
quirements.  Programmprodukt  s.  n.  ( =  Ober¬ 
begriff  zu  Lizenzprogramme  =  LPs,  System¬ 
steuerprogramme  =  SCP,  Sonderprogramme 
(Klasse  I-I V  Programme)).;  Programm  s.  n.; 
DV 

product,  scalar  *  Skalarprodukt  s.  n.;  DV 
production  s.  Fertigung  s.  f. ;  Produktion  s.  f. ; 

TA 

production  budget  Produktionsplan  s.  m.; 

BH 

production  capacity  Produktionskapazität  s. 

f.;  TV,  BH 

production  center  Kostenstelle  s.  f. ;  Ferti¬ 
gungsstelle  s.  f. ;  BH 

production  code  Produktionsschlüssel  s.  m.; 

TV,  BH 

production  control  1.  Fertigungssteuerung  s. 

f. ;  HA,  AW,  BH  -  2.  Fertigungsüberwachung 
s.  f. ;  Fertigungskontrolle  s.  f. ;  TV,  BH 

production  cost  Herstellungskosten  s.  pl. ; 

TV 

production  department  Fertigungsstelle  s. 

f.;  TV,  BH 

production  facilities  Fertigungsstätten  s.  pl.; 
BH 

production  method  of  depreciation  Ab- 


production  plan 


program  annotation 


Schreibung  auf  Basis  der  Produktion;  TV 

BH 

production  plan  Fertigungsplan  s.  m.;  TV 
production  planning  1.  Fertigungsplanung  s. 

f.;  AW,  TV,  BH  -  2.  Fertigungssteuerung  s.  f. ; 
TV,  BH 

production  schedule  Fertigungsplan  s.  m. ; 

TV 

production  statement  Produktionsbericht  s. 

m.;  BH 

production  statistics  statistische  Zähler; 

MT.  0129,  ZE.  5570;  TY 
production  target  Produktionsziel  s.  n.;  TV, 

BH 

production  volume  Produktionsumfang  s. 

m.;  TV,  BH 

production,  factor  of  *  Produktionsfaktor  s. 

m.;  BH 

production,  job  *  Einzelfertigung  s.  f.;  BH 
production,  mass  *  Massenproduktion  s.  f. ; 

TV,  BH 

production,  pair  *;  pair  generation  Paarbil¬ 
dung  s.  f. ;  DEF.  Bildung  eines  Paares  von  be¬ 
weglichen  Ladungsträgern  (Elektron  und  De¬ 
fektelektron),  z.  B.  durch  thermische  Energie 
oder  durch  Strahlungsenergie.;  DIN  41852; 
HLT 

production,  setback  in  *  Produktionsrück¬ 
gang  s.  m. ;  BH 

production,  ticket  *  Etikettenherstellung  s. 

f.;  AW 

productive  burden  center  Fertigungskosten¬ 
stelle  s.  f . ;  BH 

productive  department  Hauptkostenstelle  s. 

f.;  BH 

productive  labor  Fertigungslohn  s.  m.;  BH 
productivity  s.  Ergiebigkeit  s.  f. ;  Produktivität 

s.  f. ;  BH 

productivity,  marginal  *  Grenzproduktivität 

s.  f. ;  BH 

products  dealer,  office  *  Büromaschinen¬ 
händler  s.  m. ;  TV 

products,  magnetic  and  graphic  *;  MGP 

magnetische  und  grafische  Produkte;  TV 
profit  s.  Gewinn  s.  m. ;  TV,  BH 
profit  and  loss  forecast  Aufwands-  und  Er¬ 
tragsvorschau;  BH 

profit  and  loss  Statement  Gewinn-  und  Ver¬ 
lustrechnung;  TV 

profit  before  taxes,  net  *  Gewinn  vor  Steu¬ 
erabzug;  BH 

profit  contribution;  contribution  margin 

Materialfluß  s.  m.;  Deckungsbeitrag  s.  m. ; 
Erfolgsbeitrag  s.  m.;  BH 
profit  margin  Verdienstspanne  s.  f. ;  BH 
profit  planning  Gewinnplanung  s.  f. ;  BH 
profit  ratio  Gewinnkennzahl  s.  f. ;  BH 
profit  relationships,  cost-volume-*  Bezie¬ 
hungen  zwischen  Kosten,  Beschäftigung  und 
Erfolg;  BH 

profit  this  month  last  year,  gross  *  Mo¬ 
natsbruttogewinn  vom  vergangenen  Jahr;  CP 
profit  this  month,  gross  *;  GPFTM  Brutto¬ 
gewinn  des  laufenden  Monats;  CP 
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profit  this  month,  percentage  of  gross  * 
Bruttogewinnprozentsatz  des  laufenden  Mo¬ 
nats;  CP 

profit  this  year,  percentage  of  gross  * 
Bruttogewinnprozentsatz  des  laufenden  Jah¬ 
res;  CP 

profit  to  volume  ratio;  P/V-ratio  Verhält¬ 
nis  von  Gewinn  zu  Umsatz;  BH 
profit  year-to-date  last  year,  gross  *  auf- 
gelaufener  Bruttogewinn  des  vergangenen 
Jahres;  CP 

profit  year-to-date  this  year,  gross  *  auf- 
gelaufener  Bruttogewinn  des  laufenden  Jah¬ 
res;  CP 

profit  year-to-date,  gross  *  aufgelaufener 
Bruttogewinn  des  laufenden  Jahres;  CP 
profit,  disposition  of  net  *;  disposition  of 
net  income;  disposition  of  net  earning 
Gewinnverwendung  s.  f. ;  TV,  BH 
profit,  exchange  *;  exchange  gain  Kursge¬ 
winn  s.  m.;  BH 

profit,  gross  *  1.  Bruttoertrag  s.  m.;  Roher¬ 
trag  s.  m.;  BH  -  2.  Bruttogewinn  s.  m.;  Rohge- 
winn  s.  m.;  TV,  BH 

profit,  intercompany  *  zwischenbetrieblicher 
Gewinn;  BH 

profit,  margin  of  *  Gewinnspanne  s.  f. ;  BH 
profit,  net  *  Reingewinn  s.  m.;  TV,  BH 
profit,  operating  *;  operating  income  Be¬ 
triebsergebnis  s.  n.;  Betriebsgewinn  s.  m.;  BH 

profit,  realized  *;  realized  revenue  reali¬ 
sierter  Gewinn;  TV,  BH 
profit,  source  of  *  Gewinnquelle  s.  f. ;  BH 
profitability  s.  erzielbarer  Gewinn;  TV 
profits,  lost  *  entgangener  Gewinn;  TV,  BH 
PROG. START;  program  start 

PROG. START;  Programmstart  s.  m.;  KL 
program  s. ;  computer  program  1.;  DEF.  A 
series  of  actions  designed  to  achieve  a  certain 
result.;  ISO;  DEF.  Loosely,  a  routine.;  ANSI; 
DEF.  A  program  expressed  in  a  form  suitable 
for  execution  by  a  computer.;  ISO  2282/1 
1974-12-15  Programm  s.  n.;  AL  -  2.;  DEF.  A 
series  of  instructions  (BASIC  statements)  pre¬ 
pared  in  a  step-by-step  sec/uence  to  achieve  a 
planned  result.  Programm  s.  n.;  B/3  -  3.; 
DEF.  A  schedule  or  plan  that  specifies  actions 
which  may  or  may  not  be  taken.;  ISO  2382/1 
1974-12-15;  DEF.  A  set  of  actions/instruc¬ 
tions  which  a  machine  is  capable  of  interpret¬ 
ing  and  executing.;  ISO  2382  Programm  s.  n.; 
DEF.  Eine  zur  Lösung  einer  Aufgabe  vollstän¬ 
dige  Anweisung  zusammen  mit  allen  erforder¬ 
lichen  Vereinbarungen.;  DIN  44300;  PSP 
program  access  key;  PA  key  Programmzu¬ 
griffstaste  s.  f.;  HA 

program  action  key;  PA  Taste  Programm¬ 
aktion;  CW/ITS 

program  annotation,  computer  *;  com¬ 
ment  s. ;  DEF.  A  description,  reference,  or 
explanation,  added  to  or  interspersed  among 
the  statements  of  the  source  language,  that 
has  no  effect  in  the  target  language.;  ISO  Be¬ 
merkung  s.  f.;  DV 
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program  area,  system  *;  DEF.  A  collection 
of  system  programs  contained  on  a  disk  that 
analyze  and  perform  the  operations  specified 
by  commands,  BASIC  statements,  and  com¬ 
mand  keys.  Systemprogrammbereich  s.  m.; 
B/3 

program  attention  key  1.  Programmabrufta- 

ste  s.  f.;  HA  -;  PA  key  2.;  DEF.  On  a  display 
device  keyboard  a  key  that  produces  an  inter¬ 
ruption  to  solicit  program  action.  Programm¬ 
unterbrechungstaste  s.  f. ;  HA 
program  belt  (tape)  Programmstreifen  s.  m.; 
TV 

program  block,  channel  *;  CPB;  DEF.  A 
TCAM  control  block  that  contains  the  disk 
channel  program  and  other  information  perti¬ 
nent  to  the  disk  I/O  involved  in  the  transfer 
of  data  between  buffer  units  and  message 
queues.  Kanalprogrammblock  s.  m. ;  DFV 
program  body  Programmrumpf  s.  m.;  FO 
program  cap  Verbindungsbrücke  s.  f. ;  TA 
program  card,  reader  *  Leserprogrammkarte 
s.  f.;  TV 

program  chaining  Programmketten  s.  pi.; 
PST 

program  check  signal  Programmfehlersi¬ 
gnal  s.  n. ;  DV 

program  collating  sequence  clause  Sor- 
tierfolgeklausel  s.  f.;  programmspezifische 
Sortierfolgeklausel;  CO 

program  communication,  inter-*  Pro¬ 
grammkommunikation  s.  f. ;  CO 

program  computer,  stored  *  (digital  com¬ 
puter);  DEF.  A  computer,  controlled  by  inter¬ 
nally  stored  instructions,  that  can  synthetize 
and  store  instructions,  and  subsequently  exe¬ 
cute  these  instructions.;  ISO  2382/1  1974-12- 
15  speicherprogrammierte  Datenverarbei¬ 
tungsanlage;  speicherprogrammierte  Re¬ 
chenanlage  (digitale  Datenverarbeitungsanla¬ 
ge);  HA 

program  control  Programmsteuerung  s.  f.; 

DV 

program  control  adapter,  customer  direct  * 

Anschluß  für  Kundengeräte;  MT.  4953,  ZE. 
5430;  MT.  4955,  ZE.  5430;  MT.  4959,  ZE. 
5430;  TT 

program  control  card  Programmsteuerkarte 

s.  f.  (IBM  5496);  KL 

program  control  code  Programmsteuercode 

s.  m.  (IBM  5496);  KL 

program  control  data;  DEF.  Data  used  in  a 
PL/I  program  to  affect  the  execution  of  the 
program,  that  is,  any  data  that  is  not  string  or 
arithmetic  data.  Programmsteuerungsdaten 
s.  pi.;  PL1 

program  control  for  pocket  lights  Pro¬ 
grammsteuerung  für  Ablagefächer;  MT. 

1275,  ZE.  2758;  MT.  1275,  ZE.  2759;  MT. 
1419,  ZE.  5739;  MT.  1419,  ZE.  5741;  TY 

program  control  instruction  Assembler- 
Steuerbefehl  s.  m.;  Assembler-Steuerungsin¬ 
struktion  s.  f. ;  /1A 


program  control  program  Programmverwal¬ 
tung  s.  f. ;  CI  CS 

program  control  table;  PCT  Transaktions¬ 
tabelle  s.  f. ;  OS,  CI  CS 

program  control,  direct  *  direkte  Pro¬ 
grammsteuerung  ;  S/l 

program  control,  time  *;  time  pattern 
control  Zeitplanreglung  s.  f. ;  PC 
program  controlled  computer  (digital)  pro¬ 
grammgesteuerte  Datenverarbeitungsanlage ; 

HA 

program  cross-reference  table,  record-* 

Satzverwendungstabelle  s.  f. ;  CP 
program  cycle  1.  Programmgang  s.  m.;  DV  - 
2.  Programmzyklus  s.  m.;  Verarbeitungszy¬ 
klus  s.  m. ;  KL 

program  cycles  total  transfer  Querübertra¬ 
gung  s.  f.  (für  40  Zählerstellen);  MT.  0421, 
ZE.  2735;  MT.  0444,  ZE.  2735;  TY 

program  deck,  object  *;  object  deck  Ob- 
jektprogramm-Kartensatz  s.  m.;  DV 
program  definition  Programmbeschreibung 

s.  f.;  CP 

program  definition  run  Programmbeschrei¬ 
bungslauf  s.  m.;  Programmdefinitionslauf  s. 

m.;  CP 

program  description  Programmbeschrei¬ 
bung  s.  f.;  CP 

program  device  Programmeinrichtung  s.  f.; 

TV 

program  drum  Programmtrommel  s.  f.;  HA 
program  emitters  Eingabesteuerung  s.  f.; 

MT.  0834,  ZE.  3730;  MT.  0836,  ZE.  3730;  TY 

program  event  recording;  PER;  DEF.  A 

hardware  feature  used  to  assist  in  debugging 
programs  by  detecting  and  recording  program 
events.  Programmereignisregistrierung  s.  f.; 
OS,  HA 

program  execution;  DEF.  The  process  in 
which  a  translated  BASIC  program  performs 
the  operations  specified  in  BASIC  statements.  ! 

Programmausführung  s.  f. ;  B/3 
program  exit  Programmimpuls  s.  m.;  UR 
program  exit  expansion  Programmverzwei¬ 
ger  s.  m. ;  MT.  0604,  ZE.  5755;  TY 
program  extension,  scan  *  Abrufprogramm- 
Erweiterung  s.  f. ;  MT.  1081,  ZE.  6373;  MT. 
1081,  ZE.  6374;  TY 

program  facility,  authorized  *;  APF;  DEF. 

A  facility  that  permits  the  identification  of 
programs  that  are  authorized  to  use  restricted 
functions.  APF-Einrichtung  s.  f. ;  S1V 
program  fetch  Programmabruf  s.  m.;  DV 
program  file;  DEF.  A  series  of  BASIC  state¬ 
ments  that  can  be  executed.  Programmdatei  s. 
f.;  B/3 

program  file  line;  DEF.  A  single  line  of  a  pro¬ 
gram;  a  BASIC  statement.  Programmdatei¬ 
zeile  s.  f. ;  B/3 

program  flow  Programmablauf  s.  m.;  DEF. 

Die  zeitlichen  Beziehungen  zwischen  den  Teil¬ 
vorgängen,  aus  denen  sich  die  folgerichtige 
Ausführung  eines  Programms  zusammen¬ 
setzt.;  DIN  44300;  PST 


program  flowchart 
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program  flowchart  Programmablaufplan  s. 

m.;  DEF.  Die  Darstellung  der  Gesamtheit  al¬ 
ler  beim  Programmablauf  möglichen  Wege.; 
DIN  44300;  PSY 

program  function  key;  PF  key  1.;  DEF.  A 

key  on  the  keyboard  of  a  display  device  that 
passes  a  signal  to  a  program  to  call  for  a  par¬ 
ticular  program  operation.  Programmfunk¬ 
tionstaste  s.  f. ;  HA  PFK  2.  Programmfunk¬ 
tionstaste  s.  f.;  CW/ITS 
program  generation  procedure,  network 
control  *;  NCP  generation  procedure 
NCP-Generierungsprogramm  s.  n.  (Steuer¬ 
programm  der  IBM  3704);  DFV,  ZM 
program  generation,  network  control  *; 
NCP  generation;  DEF.  The  process,  per¬ 
formed  in  a  central  processing  unit,  of  assem¬ 
bling  and  link-editing  a  macro  instruction  pro¬ 
gram  to  produce  a  network  control  program. 
NCP-Generierung  s.  f. ;  VTAM 
program  generator  Programmgenerator  s. 
m. ;  DV 

program  generator,  list  *;  LPG  Listpro¬ 
grammgenerator  s.  m.;  DV 
program  generator,  report  *;  RPG  1.  Pro- 

grammgeneratorsystem  s.  n.  (IBM  Sy¬ 
stem/360);  DV RPG  2.  Listprogrammgene- 
rator  s.  m.  (IBM  System  1400);  DV 

program  identification  Programmbezeich¬ 
nung  s.  f. ;  CO 

program  indicator  Programmanzeiger  s.  m.; 

DV 

Program  Information  Department,  IBM  *; 

PID;  DEF.  The  IBM  Program  Information 
Department  that  distributes  system  disk 
cartridges.  PID;  B/3 

program  isolation  Programmisolation  s.  f. ; 

I  MS/ VS 

program  item  Programmelement  s.  n.;  AS 

program  level  1.  (in  dual  programming)  Pro¬ 
grammebene  s.  f. ;  KL  program  storage 
level  2.  Programmspeicher  s.  m.;  KL 
program  level  key  Programmauswahltaste  s. 

f.  (IBM  5496);  KL 

program  level,  second  *  zweifaches  Pro¬ 
gramm;  HA 

program  level,  super  major  *  Generalgrup¬ 
pe  s.  f. ;  MT.  0421,  ZE.  2759;  MT.  0444,  ZE. 
2759;  TY 

program  levels,  additional  accumulate  * 

zusätzliche  Zählerprogrammstufen;  MT 

0129,  ZE.  1025;  TY 

program  library;  DEF.  An  organized  collec¬ 
tion  of  computer  programs  that  are  sufficient¬ 
ly  documented  to  allow  them  to  be  used  by 
persons  other  than  their  authors.;  ISO  Pro¬ 
grammbibliothek  s.  f. ;  SW 
program  library,  applications  *  (two  star  li¬ 
brary)  Anwendungsprogrammbibliothek  s.  f. ; 
KL 

program  library,  pre-located  *  Programm¬ 
bibliothek  nicht  verschieblicher  Programme; 

DOS 


program  load  (see  “initial  program  load“) 

Programmladen  s.  n. ;  B/3 
program  load  on  PROG  LADEN  EIN;  Pro¬ 
grammladen  ein;  KL 

program  load,  initial  *  1.;  DEF.  The  process 
by  which  a  configuration  image  is  loaded  into 
storage  at  the  beginning  of  a  work  day  or  af¬ 
ter  a  system  malfunction.  Initialprogrammla¬ 
den  s.  n.;  einleitendes  Programmladen;  DEF. 
Einleitendes  Laden  eines  Anfangsprogramms, 
das  das  Datenverarbeitungssystem  befähigt, 
(andere)  Programme  zu  laden.;  OS -;  IPL  2.; 
DEF.  The  procedure  that  starts  the  system 
program  operations  so  that  system/3  BASIC 
can  be  used,  einleitendes  Programmladen; 
B/3 

program  loader,  absolute-*  1.  Ladepro¬ 
gramm  für  absolute  Programme;  DV  -  2.  La¬ 
der  für  absolute  Programme;  AS 

program  loader,  initial  *;  IPL  1.;  DEF.  The 
utility  routine  that  loads  the  initial  part  of  a 
computer  program,  such  as  an  operating  sys¬ 
tem  or  other  computer  program,  so  that  the 
computer  program  can  then  proceed  under  its 
own  control.;  ISO  Anfangslader  s.  m.;  Initial¬ 
programmlader  s.  m.;  DEF.  Ein  Ladepro¬ 
gramm,  das  beim  Initialprogrammladen  gela¬ 
den  wird.;  OS  -  2.;  DEF.  The  procedure  that 
causes  the  initial  part  of  an  operating  system 
or  other  program  to  be  loaded  such  that  the 
program  can  then  proceed  under  its  own  con¬ 
trol.;  ANSI  Systemeröffnungsprogramm  s.  n. 
(IBM  System/360);  KL 

program  loader,  relocatable-*  Ladepro¬ 
gramm  für  verschiebliche  Programme;  AS 
program  loader,  remote  *  entfernter  Pro¬ 
grammlader;  MT.  3704,  ZE.  6260;  MT.  3705, 
ZE.  6260;  MT.  3705,  ZE.  6261 ;  TY 
program  loading,  initial  *;  IPL;  DEF.  The 
procedure  that  causes  the  initial  part  of  an  op¬ 
erating  system  or  other  program  to  be  loaded 
such  that  the  program  can  then  proceed  under 
its  own  control.;  ANSI  einleitendes  Pro¬ 
grammladen;  DV 

program  loop  Programmschleife  s.  f. ;  DV 
program  mask  Programmaske  s.  f. ;  DV 
program  module;  module  s.  E;  DEF.  A  pro¬ 
gram  unit  that  is  discrete  and  identifiable 
with  respect  to  compiling,  combining  with  oth¬ 
er  units,  and  loading;  for  example,  the  input 
to,  or  output  from,  an  assembler,  compiler, 
linkage  editor,  or  executive  routine.  Modul  s. 
m. ;  Programmodul  s.  m.;  SW  -  2.  Pro- 
grammodul  s.  m.;  OS 
program  part  Programmteil  s.  m.;  TO 
program  phase  Programmphase  s.  f.  (IBM 
System/360);  OS 

program  positions  Programmgänge  s.  pi.; 

MT.  0604,  ZE.  5830;  TY 
program  preparation;  PP  Programmerstel¬ 
lung  s.  f. ;  S/1 

program  preparation  facility  Programmer¬ 
stellungshilfe  s.  f. ;  S/1 

program  preparation  facility  program. 
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basic  *;  BPPF  Basis-Programmerstellungs- 
hilfe  s.  f. ;  S/1 

program  product;  DEF.  A  licensed  program 
that  performs  a  function  for  the  user  and  usu¬ 
ally  interacts  with  and  relies  upon  system  con¬ 
trol  programming  or  some  other  IBM-pro¬ 
vided  control  program.  A  program  product 
contains  logic  related  to  the  user’s  data  and  is 
usable  or  adaptable  to  meet  his  specific  re¬ 
quirements.  Programmprodukt  s.  n.  ( =  Ober¬ 
begriff  zu  Lizenzprogramme  =  LPs,  System¬ 
steuerprogramme  =  SCP,  Sonderprogramme 
(Klasse  I-IV  Programme)).;  Programm  s.  n.; 
DV 

program  product  design  objectives  Pro¬ 
grammentwurfsrichtlinien  s.  pi.;  S/1 
program  purge  Programm-Purge;  DV 
program  relocation  bytes  Programmver¬ 
schiebungsbytes  s.  pi.;  KL 
program  relocation,  dynamic  *  dynamische 
Programmverschiebung;  DV 
program  repeat  Programmwiederholung  s.  f. ; 

MT.  0604,  ZE.  5845;  TY 
program  residence  Programmresidenz  s.  f. ; 
DV 

program  residence  time  Programmverweil- 

zeit  s.  f. ;  DV 

program  restart  Wiederanlauf  des  Pro¬ 
gramms;  DV 

program  run  sheet  Bedieneranweisungen  s. 

pi.;  KL 

program  section  Programmabschnitt  s.  m.; 

OS 

program  segment  (IBM  System/360);  (over¬ 
lay  structure)  Programmsegment  s.  n.;  OS 
program  selection;  DEF.  A  function  which 
identifies  and  actuates  a  particular  program 
for  operation.;  ISO  2382  Programmauswahl 
s.  f.;  TV 

program  shift  Programmwechsel  s.  m.  \  SW 
program  shift  code  Programmumschal- 

tungscode  s.  m. ;  CT 

program  sponsor  Programmautor  s.  m.;  DV 
program  start  I.  Programmstarttaste  s.  f. ; 
KL  -;  PROG. START  2  PROG.START; 
Programmstart  s.  m. ;  KL 
program  start  key  Programmstarttaste  s.  f . ; 
KL 

PROGRAM  statement,  EXIT  *  Programm¬ 
rückkehranweisung  s.  f. ;  CO 
program  statement,  source  *  Anweisung  im 
Quellenprogramm;  PL1 

program  status  word;  PSW;  DEF.  A  dou¬ 
bleword  in  main  storage  used  to  control  the 
order  in  which  instructions  are  executed,  and 
to  hold  and  indicate  the  status  of  the  comput¬ 
ing  system  in  relation  to  a  particular  program. 
Programmstatuswort  s.  n.  (IBM  Sy¬ 
stem/360);  D  V 

program  step  Programmschritt  s.  m.;  DV 
program  step  exits  Gangrelais  s.  pi.;  MT. 

0421,  ZE.  2737;  MT.  0444,  ZE.  2737;  TY 
program  steps  1.  Programmschritte  s.  pi.; 
MT.  6405,  ZE.  5848;  MT.  6405,  ZE.  5849; 


MT.  6405,  ZE.  5850;  MT.  6405,  ZE.  5851; 

MT.  6405,  ZE.  5852;  MT.  6405,  ZE.  5853; 

MT.  6405,  ZE.  5854;  MT.  6420,  ZE.  5850;  [ 

MT.  6420,  ZE.  5851;  MT.  6420,  ZE.  5852; 

MT.  6420,  ZE.  5853;  MT.  6420,  ZE.  5854;  TY  | 
-  2.  Programmgänge  s.  pi.;  MT.  0609,  ZE. 
5850;  TY 

program  storage  Programmspeicher  s.  m.; 

DV 

program  storage  level;  program  level  Pro¬ 
grammspeicher  s.  m.;  KL 
program  structure,  dynamic  *  dynamische 
Programmstruktur;  DV 

program  support  Programmunterstützung  s.  • 

f. ;  KL,  S/1 

program  support,  advanced  control  *  zu¬ 
sätzliche  Instruktionen;  MT.  3145,  ZE.  1001; 
TY 

program  switch  Programmschalter  s.  m. 

(IBM  5496);  KL 

program  temporary  fix;  PTF;  DEF.  A  tem¬ 
porary  solution  or  by-pass  of  a  problem  diag¬ 
nosed  by  IBM  field  engineering  as  the  result 
of  a  defect  in  a  current  unaltered  release  of 
the  program.  PTF;  B/3 
program  text  Programmtext  s.  m. ;  DV 
program  text,  source  *  Quellenprogramm¬ 
text  s.  m.;  PL1 

program  transfer,  overflow  *  Zeilenbegren- 
zung-Programmumschaltung  s.  f. ;  UR 

program  translation,  channel  *;  DEF.  In  a 
channel  program  for  a  virtual  storage  system, 
replacement  by  software  of  virtual  storage  ad¬ 
dresses  with  real  addresses.  Kanalprogramm¬ 
umsetzung  s.  f. ;  DEF.  Die  Umsetzung  eines 
Kanalprogramms  im  virtuellen  Speicher  in  ein 
Kanalprogramm  mit  realen  Adressen.;  VS 
program  unit  1.;  DEF.  In  FORTRAN,  a  main 
program  or  a  subprogram.  Programmeinheit 
s.  f. ;  FO  -  2.  Programmbaustein  s.  m.;  DEF. 
Ein  nach  Aufbau  oder  Zusammensetzung  ab- 
grenzbares  programmtechnisches  Gebilde.; 
Ein  System  von  Programmbausteinen  kann 
in  einem  gegebenen  Zusammenhang  wieder 
als  ein  Programmbaustein  aufgefaßt  werden. 
Dem  Programmbaustein  können  eine  oder 
mehrere  Funktionseinheiten  entsprechen.; 
DIN  44300;  PST 

program-controlled  interruption;  PCI  pro¬ 
grammgesteuerte  Unterbrechung;  DV 
program-generated  file  vom  Programm  ge¬ 
nerierte  Datei;  B/3 

program-name;  DEF.  In  COBOL,  a  word  in 
the  identification  division  that  identifies  a 
COBOL  program.  Programmname  s.  m.;  CO 
program-oriented  routines  programmorien¬ 
tierte  Routinen;  DV 

program-sort  mode  programmabhängiger 
Betrieb  (bei  IBM  1419);  DV 
program,  adjustment  *  Abstimmungspro¬ 
gramm  s.  n. ;  SW 

program,  allocation  *  Zuteilungsprogramm 
s.  n.;  Zuordnungsprogramm  s.  n.;  SW 
program,  alternate  *  zweifaches  Programm; 
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MT.  0024,  ZE.  1255;  MT.  0026,  ZE.  1255; 
MT.  0056,  ZE.  1255;  MT.  0526,  ZE.  1255;  TY 

program,  alternate  track  assignment  *  Er- 

satzspuren-Zuordnungsprogramm  s.  n.;  KL 
program,  alternate  track  rebuild  *  Ersatz- 
spuren-Berichtigungsprogramm  s.  n.;  KL 
program,  application  *;  DEF.  A  program 
written  for  or  by  a  user  that  applies  to  a  par¬ 
ticular  application.;  DEF.  In  data  communi¬ 
cation,  a  program  used  to  connect  and  com¬ 
municate  with  terminals  in  a  network,  en¬ 
abling  users  to  perform  application-oriented 
activities.  Anwendungsprogramm  s.  n.;  DV, 
DFV,  I  MS/ VS,  A  W 

\  program,  assembly  *;  assembler  s.;  DEF. 
A  computer  program  used  to  assemble.;  ISO 
Assembler  s.  m.  ( Programmname );  OS 
program,  automatic  recovery  *  automati¬ 
sche  Wiederanlaufroutine  nach  Spannungs¬ 
ausfall  (System/7);  PC 

program,  automatic  system  checkout  *; 

DEF.  A  standalone  program  used  for  system 
diagnosis,  automatisches  Systemprüfpro¬ 
gramm;  DV 

program,  background  *;  DEF.  In  multipro¬ 
gramming,  the  program  with  the  lowest  priori¬ 
ty.  Background  programs  are  executed  from 
batched  or  stacked  job  input.;  DEF.  Under 
TSO,  a  program  executed  in  a  region  of  main 
storage  that  is  not  swapped.  Hintergrundpro¬ 
gramm  s.  n. ;  TA 

program,  basic  program  preparation  fa¬ 
cility  *;  BPPF  üasis-Programmerstellungs- 
hilfe  s.  f.;  S/1 

program,  called  *  aufgerufenes  Programm; 

CO 

program,  calling  *  aufrufendes  Programm; 

CO 

program,  card  list  *;  list  program  Karten- 
listprogramm  s.  n.;  KL 

program,  card  reader  *  Kartenleserpro- 

gramm  s.  n.;  MT.  1056,  ZE.  1640;  TY 
program,  channel  *;  DEF.  One  or  more  chan- 
'  net  command  words  that  control  a  specific  se¬ 
quence  of  channel  operations.  Execution  of 
the  specific  sequence  is  initiated  by  a  single 
start  I/O  instruction.  Kanalprogramm  s.  n. ; 
DEF.  Das  Kanalprogramm  besteht  aus  einem 
oder  mehreren  Kanalbefehlswörtern,  die  nä¬ 
here  Angaben  für  die  auszuführenden  E/A- 
Operationen  enthalten  und  diese  steuern.  Ge¬ 
startet  wird  das  erste  Kanalbefehlswort  durch 
eine  Start-E/A-Instruktion.;  EADR,  DV 
program,  check  *  Prüfprogramm  s.  n.;  DV 
program,  COBOL  object  *  COBOL-Zielpro- 
gramm  s.  n.;  CO 

program,  COBOL  source  *  COBOL-Quell- 

programm  s.  n. ;  CO 

program,  compiling  *;  compiler  s. ;  DEF.  A 
compiler  program  used  to  compile.;  ISO  Kom¬ 
pilierer  s.  m. ;  DEF.  Ein  Übersetzer,  der  in  ei¬ 
ner  problemorientierten  Programmiersprache 
abgefaßte  Quellanweisungen  in  Zielanweisun¬ 
gen  einer  maschinenorientierten  Programmier¬ 


sprache  umwandelt  (kompiliert).;  DIN  44300; 
SPR 

program,  compressor  *  Verdichtungspro¬ 
gramm  s.  n.;  DV 

program,  computer  *;  program  s.;  DEF.  A 

series  of  actions  designed  to  achieve  a  certain 
result.;  ISO;  DEF.  Loosely,  a  routine.;  ANSI; 
DEF.  A  program  expressed  in  a  form  suitable 
for  execution  by  a  computer.;  ISO  2382/1 
1974-12-15  Programm  s.  n. ;  AL 
program,  condense  inventory  *  Bestands¬ 
verdichtungsprogramm  s.  n.;  SIV 
program,  condensing  *  Verdichtungspro¬ 
gramm  s.  n. ;  DV 

program,  control  *;  DEF.  A  computer  pro¬ 
gram  designed  to  schedule  and  supervise  the 
execution  of  all  the  programs,  routines,  and 
subroutines  of  a  computing  system.;  ANSI 

Steuerprogramm  s.  n.;  KL 

program,  conversational  utility  *  Dialog¬ 
dienstprogramm  s.  n.;  KL 
program,  data  interchange  utility  *;  DIU; 
data  interchange  utility  Datenaustausch¬ 
dienstprogramm  s.  n. ;  KL 
program,  data  recording  *  Kartenlochpro- 
gramm  s.  n. ;  KL 

program,  data  recording  and  verifying  * 
Kartenloch-  und  Prüfprogramm;  KL 
program,  diagnostic  *;  DEF.  A  computer 
program  that  recognizes,  locates,  and  explains 
either  a  fault  in  equipment  or  a  mistake  in  a 
computer  program.;  ISO  Diagnostikpro¬ 
gramm  s.  n. ;  DV 

program,  direct  digital  control  *  direktes 
digitales  Kontrollprogramm;  SIV 
program,  disk  copy/dump  *  Platten-Dupli- 
zier/Druckprogramm  s.  n.;  KL 
program,  disk  initialization  *  Programm 
’Initialisieren  Platte’;  KL 
program,  disk  sort  *  Plattensortierpro¬ 
gramm  s.  n. ;  KL 

program,  dual  *  Parallelverarbeitung  s.  f. ; 

MT.  5408,  ZE.  3500;  MT.  5410,  ZE.  3500;  TY 

program,  dump  control  *  Speicherauszugs¬ 
verwaltung  s.  f. ;  CICS 

program,  executable  *;  DEF.  A  program 
that  can  be  used  as  a  self-contained  proce¬ 
dure.  It  consists  of  a  main  program  and,  op¬ 
tionally,  one  or  more  subprograms  or  non- 
FORTRAN-defined  external  procedures,  or 
both,  ausführbares  Programm;  FO 
program,  expand  inventory  *  Bestandsän¬ 
derungsprogramm  s.  n.;  SIV 
program,  file  and  volume  label  display  * 
Programm  ’Listen  Datenträger  und  Datei¬ 
kennsätze’;  KL 

program,  file  control  *  Dateiverwaltung  s.  f. ; 

Datenbankverwaltung  s.  f. ;  CICS 
program,  file  delete  *  Dateienlöschpro¬ 
gramm  s.  n. ;  KL 

program,  foreground  *;  DEF.  In  multipro¬ 
gramming,  a  high  priority  program.;  DEF. 
Under  TSO,  a  program  executed  in  a  region 
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of  main  storage  that  has  been  swapped-in. 

Prioritätsprogramm  s.  n. ;  TA 

program,  formula  writing  *  Druckpro¬ 
gramm  für  Rezepturen;  AW 
program,  interval  control  *  Zeitverwaltung 

s.  f.;  CICS 

program,  ISAM  interface  *;  ISAM  inter¬ 
face;  DEF.  A  set  of  routines  that  allow  a 
processing  program  coded  to  use  ISAM  (in¬ 
dexed  sequential  access  method)  to  gain  ac¬ 
cess  to  a  VS  AM  key-sequenced  file  or  data 
set.  ISAM-Interface-Programm  s.  n.;  1SAM- 
Schnittstellenprogramm  s.  n.;  VS  AM 
program,  KDE-*;  keyboard  data  entry 
program  Dateidaten-Eintastprogramm  s.  n.; 
KL 

program,  keyboard  data  entry  *;  KDE- 
program  Dateidaten-Eintastprogramm  s.  n.; 

KL 

program,  keyboard  source  entry  *;  KSE 

Systemdaten-Eintastprogramm  s.  n.;  KL 
program,  keypoint  *  Schlüsseldatenpro¬ 
gramm  s.  n.;  CICS/VS 

program,  library  maintenance  *  Biblio¬ 
theksführungsprogramm  s.  n.;  KL 
program,  license  *;  LP  Lizenzprogramm  s. 

n.;  DV 

program,  list  *;  card  list  program  Karten- 
listprogramm  s.  n. ;  KL 

program,  machine  *  Maschinenprogramm  s. 

n.;  DEF.  Ein  in  einer  Maschinensprache  abge¬ 
faßtes  Programm.;  DIN  44300;  PSP 

program,  machines  in  rental  *  Mietmaschi- 

nen  s.  pi. ;  TV 

program,  main  *;  main  routine;  mainline 
program  1.;  DEF.  A  program  unit  not  con¬ 
taining  a  FUNCTION,  SUBROUTINE,  or 
BLOCK  DATA  statement  and  containing  at 
least  one  executable  statement.  A  main  pro¬ 
gram  is  required  for  program  execution. 
Hauptprogramm  s.  n.;  DV,  FO-  2.;  DEF.  The 
highest  level  COBOL  program  involved  in  a 
step.  (Programs  written  in  other  languages 
that  follow  COBOL  linkage  conventions  are 
considered  COBOL  programs  in  this  sense.) 
Hauptprogramm  s.  n.;  CO 
program,  mainline  *;  main  program;  main 
routine;  DEF.  A  program  unit  not  contain¬ 
ing  a  FUNCTION,  SUBROUTINE,  or 
BLOCK  DATA  statement  and  containing  at 
least  one  executable  statement.  A  main  pro¬ 
gram  is  required  for  program  execution. 
Hauptprogramm  s.  n.;  DV,  FO 
program,  maintenance  *  Wartungspro¬ 
gramm  für  Klasse-l-Programme;  KL 
program,  message  control  *;  MCP;  DEF. 
A  program  that  is  used  to  control  the  sending 
or  receiving  of  messages  to  or  from  remote  ter¬ 
minals.  Nachrichtensteuerprogramm  s.  n.; 
DEF.  Programm  zur  Durchführung  des  Nach¬ 
richtenaustausches  zwischen  Datenstationen.; 
DFV,  ÜS 

program,  MFCU  sort/collate  *  MFKE-Sor- 
tier-/Mischprogramm  s.  n.;  KL 


program,  multithread  *  Mehrpfadprogramm 

s.  n .■  VTAM 

program,  network  control  *;  NCP;  DEF  A 

program,  generated  by  the  user  from  a  library 
of  IBM-supplied  modules,  that  controls  the 
operation  of  the  communication  controller. 

NCP;  Netzwerksteuerprogramm  der  IBM 

370X;  DFV,  ZM 

program,  nonrelocatable  *  unverschiebli- 
ches  Programm;  DV 

program,  object  *  1.;  DEF.  The  set  of  ma¬ 
chine  language  instructions  that  is  the  output 
from  the  compilation  of  a  COBOL  source  pro¬ 
gram.  The  actual  processing  of  data  is  done 
by  the  object  program.  Zielprogramm  s.  n.; 
CO  -  2.;  DEF.  A  fully  compiled  or  assembled 
program  that  is  ready  to  be  loaded  into  the 
computer.;  ANSI  Objektprogramm  s.  n.;  DV, 
KL,  PLI 

program,  object  library  *  Objektbibliothek 
s.  f. ;  Maschinenprogrammbibliothek  s.  f. ;  KL 

program,  online  test  executive  *;  OLTEP; 
online  terminal  testing;  DEF.  A  facility 
that  schedules  and  controls  activities  on  the 
online  test  system  ( OLTS )  and  provides  com¬ 
munication  with  the  operator.  This  program  is 
part  of  a  set  of  programs  that  can  be  used  to 
test  I/O  devices,  control  units,  and  channels 
concurrently  with  the  execution  of  programs. 
abhängiger  Datenstationstest;  online-Termi- 
naltest-Steuerprogramm  s.  n.;  DEF.  Der  ab¬ 
hängige  Datenstationstest  stellt  Anforderun¬ 
gen  zur  Verfügung,  die  an  der  entfernten  Ein¬ 
heit  entweder  vom  Systemoperator  oder  vom 
Datenstationsbenutzer  eingeleitet  werden.; 
DFV 

program,  order  report  *  Auftragsauskunft¬ 
programm  s.  n.;  SW 

program,  order  selection  *  Programm  für 
die  Auftragsauswahl;  SW 

program,  preliminary  *  vorläufiges  Pro¬ 
gramm;  DV 

program,  print  picking  ships  *  Programm 
zum  Drucken  der  Aussetzliste;  SW 

program,  problem  *;  DEF.  Any  program  that 
is  executed  when  the  central  processing  unit  is 
in  the  problem  state;  that  is,  any  program  that 
does  not  contain  privileged  instructions.  This 
includes  IBM-distributed  programs,  such  as 
language  translators  and  service  programs,  as 
well  as  programs  written  by  a  user.  Arbeits¬ 
programm  s.  n.;  Problemprogramm  s.  n.;  OS, 
DV 

program,  process  operator  console  sup¬ 
port  *  Unterstützungsprogramm  für  die  Ar¬ 
beit  an  der  Operator-Konsole;  SW 

program,  program  control  *  Programmver¬ 
waltung  s.  f. ;  CICS 

program,  reenterable  *;  reentrant  pro¬ 
gram;  DEF.  A  computer  program  that  may 
be  entered  repeatedly  and  may  be  entered  be¬ 
fore  prior  executions  of  the  same  computer 
program  have  been  completed,  subject  to  the 
requirement  that  neither  its  external  program 
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parameters  nor  any  instructions  are  modified 
during  its  execution.  A  reentrant  program 
may  be  used  by  more  than  one  computer  pro¬ 
gram  simultaneously.;  ISO  jederzeit  verwend¬ 
bares  Programm;  OS 

program,  reentrant  *;  reenterable  pro¬ 
gram;  DEF.  A  computer  program  that  may 
be  entered  repeatedly  and  may  be  entered  be¬ 
fore  prior  executions  of  the  same  computer 
program  have  been  completed,  subject  to  the 
requirement  that  neither  its  external  program 
parameters  nor  any  instructions  are  modified 
during  its  execution.  A  reentrant  program 
may  be  used  by  more  than  one  computer  pro¬ 
gram  simultaneously.;  ISO  jederzeit  verwend¬ 
bares  Programm;  OS 

program,  region  of  *  Programmbereich  s.  m.; 

DV 

program,  relocatable  *;  DEF.  A  computer 
program  that  is  in  such  a  form  that  it  may  be 
relocated.;  ISO  verschiebliches  Programm; 
AS 

program,  report-producing  *  Programm  mit 
Druckausgabe;  CP 

program,  reproduce  and  interpret  *  Dupli¬ 
zier-  und  Übersetzungsprogramm  (96-spaltige 
Karte);  KL 

program,  required  *  erforderliches  Pro- 

;  gramm;  CP 

program,  self-relocatable  *  selbstverschieb- 
liches  Programm;  SIV 

program,  service  *  Dienstprogramm  s.  n. ; 

DV 

program,  shipping  *  Versandprogramm  s.  n.; 

i  ^ 

program,  simulator  *  Simulierer  s.  m.;  DEF. 

Ein  Interpretieret',  bei  dem  das  zu  interpretie¬ 
rende  Programm  in  einer  maschinenorientier¬ 
ten  Programmiersprache  abgefaßt  ist.;  DIN 

1  44300;  PSY 

program,  single  element  character  sub¬ 
stitution  *  Programm  für  auswählbare  Son¬ 
derzeichen  für  Schriftköpfe;  TV 

program,  sort/collate  *  Sortier-/Mischpro- 
gramm  s.  n. ;  KL 

program,  source  *;  DEF.  The  program  that 
serves  as  input  to  the  compiler.  The  source 
program  may  contain  preprocessor  state¬ 
ments.;  DEF.  A  computer  program  expressed 
in  a  source  language.;  ISO  Ursprungspro¬ 
gramm  s.  n.;  Quellenprogramm  s.  n.;  DV 

PROGRAM,  SOURCE  *  Quellprogramm  s. 
n.;  CO 

program,  storage  control  *  Hauptspeicher¬ 
verwaltung  s.  f. ;  CICS 

program,  storage  print  *  Speicherausdruck¬ 
programm  s.  n.;  DV 

program,  supervisory  *;  supervisor  s.;  su¬ 
pervisory  routine;  DEF.  The  part  of  a  con¬ 
trol  program  that  coordinates  the  use  of  re¬ 
sources  and  maintains  the  flow  of  CPU  opera¬ 
tions.  Supervisor  s.  m.;  DEF.  Eine  Steuerrou¬ 
tine  mit  bestimmten  Aufgaben.;  OS,  KL 


program,  symbolic  *  symbolisches  Pro¬ 
gramm;  DV 

program,  synergistic  *  synergistisches  Pro¬ 
gramm;  zusammenwirkendes  Programm; 

AW 

program,  system  control  *;  SCP  System¬ 
steuerprogramm  s.  n.;  S/l 

program,  system  environment  recording 
and  edit  *;  SEREP;  DEF.  A  standalone 
program  used  on  error  conditions  to  edit  and 
print  hardware  logout  information  from  main 
storage.  SEREP  (Programm  für  Aufbereitung 
und  Druck  der  Systemumgebung);  DV 
program,  system  generation  *  Systemgene¬ 
rierungsprogramm  s.  n.;  KL 
program,  system  service  *  E  (IBM  Sys¬ 
tem/360)  Systemverwaltungsprogramm  s.  n.; 
OS,  BOS  -  2.  Systemdienstprogramm  s.  n.; 
CICS 

program,  task  control  *  Task-Verwaltung  s. 

f.;  CICS 

program,  teleprocessing  *  Datenfernverar¬ 
beitungsprogramm  s.  n.;  DFV-Programm  s. 

n.;  VT  AM 

program,  temporary  storage  control  * 

Zwischenspeicherverwaltung  s.  f. ;  CICS 

program,  terminal  control  *  Terminalver¬ 
waltung  s.  f. ;  CICS 

program,  test  *  Prüfprogramm  s.  n.;  DV 
program,  trace  control  *  Traceverwaltung  s. 

f. ;  CICS 

program,  transient  data  control  *  Über¬ 
gangsspeicherverwaltung  s.  f. ;  CICS 

program,  translating  *;  translator  s.;  DEF. 
A  computer  program  that  translates  from  one 
language  into  another  language  and  in  partic¬ 
ular  from  one  programming  language  into  an¬ 
other  programming  language.;  ISO  Überset¬ 
zer  s.  m.;  DEF.  Ein  Programm,  das  in  einer 
Programmiersprache  A  (Quellsprache)  abge¬ 
faßte  Anweisungen  ohne  Veränderung  der  Ar¬ 
beitsvorschriften  in  Anweisungen  einer  Pro¬ 
grammiersprache  B  (Zielsprache)  umwandelt 
(übersetzt). 

Die  in  der  Quellsprache  abgefaßte  Anweisung 
wird  Quellanweisung  oder  Quellprogramm, 
die  in  der  Zielsprache  entstandene  Anweisung 
wird  Zielanweisung  bzw.  Zielprogramm  ge¬ 
nannt.;  DIN  44300;  SPR 
program,  update  orders  *  Programm  für  die 
Aktualisierung  der  benutzereigenen  Auf¬ 
tragsdatei;  SIV 

program,  utility  *;  service  routine;  utility 
routine;  DEF.  A  routine  in  general  support 
of  the  operation  of  a  computer,  for  example, 
an  input/output,  diagnostic,  tracing,  or  moni¬ 
toring  routine.;  ANSI  Dienstprogramm  s.  n.; 
DV,  KL,  VS  AM 

program,  verifying  *  Kartenprüfprogramm  s. 

n.;  KL 

programmable  buffered  terminal  program¬ 
mierbare  Datenstation;  MT.  3735;  TY 
programmable  column  shift  without 
round  off  programmierbare  Stellenverset- 
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zung  ohne  Rundung;  MT.  0630,  ZE.  2047; 
MT.  0631,  ZE.  2047;  MT.  0634,  ZE.  2047; 
MT.  0635,  ZE.  2047;  MT.  0636,  ZE.  2047; 
MT.  0637,  ZE.  2047;  TY 

programmable  ROCS  1-5  zusätzlich  pro¬ 
grammierbares  RSV  1-5  ;  MT.  0630,  ZE. 
6270;  MT.  0631,  ZE.  6270;  MT.  0634,  ZE. 
6270;  MT.  0635,  ZE.  6270;  MT.  0636,  ZE. 
6270;  MT.  0637,  ZE.  6270;  TY 
programmable  work  station  1.  program¬ 
mierbare  Datenstation;  MT.  3741,  Mod.  3; 
TY  -  2.  programmierbare  Datenstation  mit 
BSC-Anschluß;  MT.  3741,  Mod.  4;  TY 
programmed  function  keyboard  program¬ 
mierbare  Funktionstastatur;  MT.  2250,  ZE. 
5855;  TY 

programmed  instructions  programmierte 

Unterweisung;  TV 

programmed  interlock  programmierte  Sper¬ 
re;  DV 

programmed  keyboard  Maskentastatur  s.  f.; 

MT.  1092;  MT.  1093;  TY 

programmed  mode  switch  Programmum- 

schaltung  s.  f. ;  MT.  2030,  ZE.  5856;  TY 
programmed  reset  of  storage  program¬ 
miertes  Löschen  eines  Speichers;  MT.  0630, 
ZE.  5858;  MT.  0634,  ZE.  5858;  MT.  0635,  ZE. 
5858;  MT.  0636,  ZE.  5858;  MT.  0637,  ZE. 
5858;  TY 

programmer  s. ;  DEF.  A  person  who  designs, 
writes,  and  tests  computer  programs.;  ANSI 

Programmierer  s.  m.;  DV 
programmer  console  Programmierer-Konso¬ 
le  s.  f.;  MT.  4953,  ZE.  5650;  MT.  4955,  ZE. 
5650;  MT.  4959,  ZE.  5650;  TY 

programmer-named  condition  durch  den 
Programmierer  benannte  Bedingung;  PLI 
programmer's  console  No. 5650,  German 
language  for  *  Sprache  Deutsch  für  Pro¬ 
grammierer-Konsole  No.  5650;  MT.  4953, 
ZE.  0129;  MT.  4955,  ZE.  0129;  TY 
programmer's  guide  Programmieranleitung 
s.  f.;  KL 

programming  s. ;  DEF.  The  designing,  writing, 
and  testing  of  programs.;  ISO  2382/1  1974- 
12-15  Programmierung  s.  f. ;  DV 
programming  aid  Programmierunterlagen  s. 

pi.;  Programmierhilfe  s.  f. ;  CP 
programming  extension,  partitioned 
emulation  *;  PEP-extension  angeglieder- 
te  Erweiterung  für  Emulationsprogrammie¬ 
rung;  PEP-Erweiterung  s.  f. ;  VTAM 
programming  language;  DEF.  An  artificial 
language  established  for  expressing  computer 
programs.;  ISO  Programmiersprache  s.  f.; 
DEF.  Eine  zum  Ab  fassen  von  Programmen 
geschaffene  Sprache.;  DIN  44300;  PSP 
programming  services,  graphic  *;  GPS; 
DEF.  In  OS/360  and  OS/VS,  a  number  of 
services  provided  for  use  in  designing  and  exe¬ 
cuting  programs  that  communicate  with  a  user 
at  a  display  station,  graphische  Program¬ 
mierhilfen;  OS 


programming  support  Programmierunter¬ 
stützung  s.  f. ;  DV 

programming  support,  basic  *;  DEF.  A 

group  of  independent  programs  designed  pri-  J 
marily  for  8K  and  16K  card  and  tape  configu¬ 
rations.  It  provides  an  input/output  control 
system  and  facilities  for  compiling,  loading, 
system  maintenance,  and  macro  handling. 
The  user  builds  a  control  program  to  suit  his 
own  processing  requirements.  BPU;  Basispro¬ 
grammierunterstützung  s.  f.;  DV 
programming  system;  DEF.  One  or  more 
programming  languages  and  the  necessary  j 
software  for  using  these  languages  with  par- 
ticular  automatic  data  processing  equipment.; 
ISO  Programmiersystem  s.  n.;  DEF.  Eine 
oder  mehrere  Programmiersprachen  und  alle 
Programme,  die  dazu  dienen,  in  diesen  Pro¬ 
grammiersprachen  abgefaßte  Programme  für  j 
eine  bestimmte  digitale  Rechenanlage  aus- 
führbar  zu  machen.;  DIN  44300;  SPR 
programming  system,  symbolic  *  symboli¬ 
sches  Programmiersystem;  DV 
programming,  absolute  *  1.  Programmieren 
mit  absoluten  Adressen;  DV  -  2.  Program¬ 
mieren  im  Maschinencode;  DV 
programming,  BSC  *  BSC-Programmierung 
s.  f.;  KL 

programming,  conversational  mode  *  Dia¬ 
logprogrammierung  s.  f. ;  Interaktivprogram¬ 
mierung  s.  f. ;  DEF.  Programmerstellung  im 
Dialogbetrieb.;  BA 

programming,  dynamic  *;  DEF.  In  opera¬ 
tions  research,  a  procedure  for  optimization 
of  a  multistage  problem  solution  wherein  a  i 
number  of  decisions  are  available  at  each 
stage  of  the  process.;  ANSI  dynamische  Pro¬ 
grammierung;  AW 

programming,  field  by  field  *  Feld  an  Feld 
Programmierung;  TV 

programming,  linear  *;  LP;  linear  optimi¬ 
zation;  DEF.  In  operations  research,  a  proce¬ 
dure  for  locating  the  maximum  or  minimum 
of  a  linear  function  of  variables  that  are  sub¬ 
ject  to  linear  constraints.;  ISO  lineare  Opti- 
malisierung;  lineare  Programmierung;  AW 
programming,  minimum-access  *  Best¬ 
zeitprogrammierung  s.  f.;  DV 
programming,  multiple  *;  multiprogram¬ 
ming  s. ;  DEF.  Pertaining  to  the  concurrent 
execution  of  two  or  more  programs  by  a  single 
computer.;  ANSI  Programmverzahnung  s.  f. ; 
Multiprogramming  s.  n.  (IBM  System/360); 
DV,  OS 

programming,  partitioned  emulation  *; 
PEP;  DEF.  A  feature  of  the  network  control 
program,  versions  2,  3,  and  4,  that  allows  a  lo¬ 
cal  3704  or  3705  controller  to  operate  as  an 
IBM  2701,  2702,  or  2703  control  unit  (or  any 
combination  of  the  three)  for  certain  data 
links,  while  performing  network  control  func¬ 
tions  for  other  links  in  the  teleprocessing  net¬ 
work.  NCP-Erweiterung  s.  f.;  DFV,  ZM 


programming,  relative 


637 


proposition,  final 


programming,  relative  *  Programmieren  mit 
relativen  Adressen;  DV 

programming,  system  initialization  *  Sy¬ 
stemeröffnungsprogramm  s.  n.;  CP 
programming,  user  maintenance  *  War¬ 
tungsprogramm  s.  n.;  CP 
programs  for  system/7,  modular  system  *; 
MSP/7  MSP/7;  modulares  Programmier¬ 
system  für  System/7  (Assembler-Sprache  + 
Makros);  PC 

progression,  arithmetic  *;  AP  arithmeti¬ 
sche  Reihe;  MA 

progression,  harmonic  *  harmonische  Rei¬ 
he;  MA 

progressive  total  Staffelsumme  s.  f.;  SO 
project  control  estimate  Vorausschätzung 
für  Projektkostenkontrolle;  BH 
project  control  network  Projektüberwa- 

ji  chungsplan  s.  m A  W 
project  control  system  Projektüberwa¬ 
chungssystem  s.  n A  W 

projected  mounting  Vorausmontage  s.  f. ;  OS 
projected  peak  point  projizierter  Höcker¬ 
punkt;  Höckerpunkt  s.  m.;  DEF.  Derjenige 
Punkt  der  Kennlinie,  für  den  der  Strom  bei  ei¬ 
ner  größeren  Spannung  als  der  Talspannung 
gleich  dem  Gipfelstrom  ist.;  DIN  41856;  TD 
projected  peak  point  voltage  Spannung  am 
projizierten  Gipfelpunkt;  DEF.  Die  dem  pro¬ 
jizierten  Gipfelpunkt  der  Kennlinie  zugeord¬ 
nete  Spannung.;  DIN  41856;  TD 
projection  s. ;  DEF.  A  method  of  making  a 
copy  in  which  the  image  of  the  original  is  pro¬ 
jected  by  way  of  an  optical  system  on  to  the 
sensitized  materia!.;  ISO  optischer  Kopier¬ 
vorgang;  DEF.  Bürokopiergeräte,  bei  dem  der 
Inhalt  der  Vortage  mit  einem  optischen  Sy¬ 
stem  übertragen  wird,  wobei  die  Abbildungs¬ 
größe  annähernd  gleich,  verkleinert  oder  ver¬ 
größert  sein  kann.;  DIN  9780;  BKG 
projection,  market  *  Marktvorausschau  s.  f. ; 
BH 

projection,  sales  *  Umsatzvorschau  s.  f. ;  Ver¬ 
kaufsvorschau  s.  f. ;  BH 
projective  geometry  darstellende  Geome¬ 
trie;  MA 

prolate  ellipsoid  of  revolution  verlängertes 
Rotationsellipsoid;  MA 
prolay  s.  Bandtransportsteuereinheit  s.  f. ;  TA 

prologue  s.;  DEF.  In  PL/I,  the  processes  that 
occur  automatically  on  block  activation.  Pro¬ 
log  s.  m. ;  PL1 

promotable  adj.  überführbar  adj.;  PL1 
promotion,  sales  *  Verkaufsförderung  s.  f.; 

TV,  BH 

prompt  s.  1.  Rückfrage  s.  f. ;  OS  -  2.  Frage  s.  f.; 
KL 

prompt  message  Bedienerführungsnachricht 

s.  f.;  DFV 

prompting  s. ;  DEF.  A  function  that  helps  a 
terminal  user  by  requesting  him  to  supply  op¬ 
erands  necessary  to  continue  processing.  Be¬ 
dienerführung  s.  f. ;  DFV 


prompting  indicator  Veranlassungsanzeiger 

s.  m.;  Anforderungsanzeiger  s.  m.;  VTAM 

prompting  message  Eilnachricht  s.  f. ;  DV 
prompting  record  Eilsatz  s.  m.;  DV 
prompts,  respond  to  *  Bedienerführungs¬ 
nachrichten  beantworten;  DFV 

prone  adj.  abschüssig  adj.;  geneigt  adj.;  TA 
prong  s.  Kontaktzunge  s.  f. ;  TA 
proof  device,  accuracy  *  Schreibsicherung 
s.  f.  (für  Lochschriftübersetzer);  HA 
proof  feature  Schreibsicherung  s.  f. ;  MT. 
0557,  ZE.  5860;  TY 

proof  keyboard  Addiermaschinentastatur  s. 

f.;  MT.  3741,  ZE.  5901;  MT.  3742,  ZE.  5902; 
TY 

proof  machine  Scheckabrechnungsmaschine 
s.  f.;  MT.  0803;  TY 
proof  reader  Korrektor  s.  m.;  TV 
proof,  deductive  *  deduktiver  Beweis;  MA 
proof,  paid  item  *  Liste  ausgeglichener  Po¬ 
sten;  CP 

proofreading  s.  Korrekturlesen  s.  n.;  TV 
propagated  error  mitlaufender  Fehler;  DV 

propagation  delay;  DEF.  The  time  necessary 
for  a  signal  to  travel  from  one  point  on  a  cir¬ 
cuit  to  another.  Laufzeitverzögerung  s.  f. ; 
DFV,  DÜ 

propagation  time  1.  Laufzeit  s.  f. ;  DV  -  2.  (of 

a  binary  circuit )  Laufzeit  s.  f. ;  (einer  Binär¬ 
schaltung);  DEF.  Zeitspanne  zwischen  dem 
Bezugspunkt  der  Flanke  der  (elektrischen) 
Eingangsgröße  und  dem  Bezugspunkt  der  ent¬ 
sprechenden  Flanke  der  (elektrischen)  Aus¬ 
gangsgröße  einer  Binärschaltung  bei  deren  Be¬ 
trieb  in  einer  Kette  gleicher  Binärschaltun¬ 
gen.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED 
proper  fraction  echter  Bruch;  MA 
proper  string  eigentliche  Zeichenreihe  (syn¬ 
taktische  Variable);  AL 

property  insurance  Sachversicherung  s.  f. 

(  Versicherung  gegen  Vermögensverluste);  BH 

property  records  Anlagebuchhaltung  s.  f. ; 

BH 

proportional  action  controller  P-Regler  s. 

m.  (proportional  wirkender  Regler);  PC 

proportional  and  floating  action  control¬ 
ler  PI-Regler  s.  m.;  PC 

proportional  band  P-Bereich  s.  m.  (Proportio¬ 
nalbereich);  PC 

proportional  offset  P-Abweichung  s.  f. ;  PC 
proportional  plus  derivative  action  con¬ 
troller  PD-Regler  s.  m.  (proportional  wirken¬ 
der  Regler  mit  differenzierend  wirkendem 
Einfluß);  PC 

proportional  plus  floating  plus  derivative 
action  controller  PID-Regler  s.  m.;  PC 
proportional  plus  reset  action  controller 

PI-Regler  s.  m. ;  PC 

proportional  quantities,  inversely  *  umge¬ 
kehrt  proportionale  Größen;  MA 
proposal,  operational  work-flow  *  Arbeits¬ 
vorschlag  s.  m. ;  TV 

proposition,  final  *  Schlußsatz  s.  m.;  TV 
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propositional  function  Aussagefunktion  s.  f.; 

MA 

prorated  expense  anteilsmäßig  zu  verrech¬ 
nende  Gemeinkosten;  BH 
prosecution  s.  Verfolgung  s.  f. ;  Durchführung 

s.  f.;  BH 

prospect  identification  Interessentenidenti¬ 
fizierung  s.  f. ;  Interessentenkennung  s.  f. ; 

AW 

protect,  check  *  Schecksicherung  s.  f. ;  CO 
protect,  7-bit  storage  *  7-Bit-Schreibsper- 

ren-Erweiterung  s.  f. ;  MT.  2365,  ZE.  7123; 
TY 

protected  copy  kopieren  ohne  löschen;  A PL 
protected  data  field  geschütztes  Datenfeld; 

S/l 

protected  file  geschützte  Datei;  DV 

protected  location;  DEF.  A  storage  location 
whose  contents  are  protected  against  acciden¬ 
tal  alteration,  improper  alteration,  or  unau¬ 
thorized  access.;  ISO  geschützter  Speicher¬ 
platz;  DV 

protected  storage  geschützter  Speicher  (ge¬ 
gen  Überschreiben);  HA 
protected  storage  area  geschützter  Spei¬ 
cherbereich;  DEF.  Ein  Bereich  eines  Spei¬ 
chers,  der  gegen  unerwünschtes  Lesen  und/ 
oder  Überschreiben  gesperrt  ist.;  DIN  44300; 
SP 

protection  check  Schreibsperrenfehler  s.  m.; 

DV 

protection  device,  asterisk  *  Schutzstern¬ 
schreibung  s.  f. ;  HA,  DV 
protection  device,  check  *  Schutzstern¬ 
schreibung  s.  f. ;  HA 

protection  key;  storage  protection  key; 

DEF.  An  indicator  that  appears  in  the  current 
program  status  word  whenever  an  associated 
task  has  control  of  the  system;  this  indicator 
must  match  the  storage  keys  of  all  main  stor¬ 
age  blocks  that  the  task  is  to  use.  Speicher¬ 
schutzschlüssel  s.  m.;  OS 
protection  key,  storage  *;  protection 
key;  DEF.  An  indicator  that  appears  in  the 
current  program  status  word  whenever  an  as¬ 
sociated  task  has  control  of  the  system;  this 
indicator  must  match  the  storage  keys  of  all 
main  storage  blocks  that  the  task  is  to  use. 
Speicherschutzschlüssel  s.  m.;  OS 
protection  ring,  file-*  Schreibring  s.  m.;  HA 
protection,  check  *  Scheckschutz  s.  m.;  MT. 

0557,  ZE.  1905;  MT.  0630,  ZE.  1905;  MT. 

0631,  ZE.  1905;  MT.  0634,  ZE.  1905;  MT. 

0635,  ZE.  1905;  MT.  0636,  ZE.  1905;  MT. 

0637,  ZE.  1905;  TY 

protection,  error  control  *;  error  control; 
error  control  procedure;  DEF.  In  data 
communication,  that  part  of  the  link  protocol 
controlling  the  detection,  and  possibly  the  cor¬ 
rection,  of  transmission  errors.;  ISO-E  I  ber- 
tragungsfehlerüberwachung  s.  f. ;  Fehlerüber¬ 
wachung  s.  f. ;  Übertragungsfehlerschutz  s. 
m.;  Fehlerschutz  s.  m.;  DEF.  Ein  Verfahren, 
aufgetretene  Fehler  festzustellen  und  ihre 


Auswirkungen  zu  verhindern.;  DIN  44302; 
DFV,  ÜS 

protection,  fetch  *;  DEF.  A  storage  protec¬ 
tion  feature  that  determines  right  of  access  to 
main  storage  by  matching  a  protection  key, 
associated  with  a  fetch  reference  to  main  stor¬ 
age,  with  a  storage  key,  associated  with  each 
block  of  main  storage.  Zugriffssperre  s.  f.; 
Lesesperre  s.  f. ;  SW 

protection,  file  *  Dateischutz  s.  m.;  SO 
protection,  over  voltage  *  Überspannungs¬ 
schutz  s.  m.;  TA 

protection,  password  *  Kennwort-Datei- 

schutz  s.  m.;  OS 

protection,  storage  *  1.  Hauptspeicher- 

Schreibsperre  s.  f. ;  MT.  2022,  ZE.  7520;  MT. 
2025,  ZE.  7520;  MT.  2030,  ZE.  7520;  MT. 
2040,  ZE.  7520;  TY  -  2.  Speicherschutz  s.  m.; 
S/1 

protection,  unit  *  Betriebsschloß  s.  n.;  MT. 

3704,  ZE.  8510;  MT.  3705,  ZE.  8510;  TY 

protective  cover  Schutzgehäuse  s.  n.;  HA 
protective  earth;  protective  ground  (inter¬ 
face  line  No.  101)  Schutzerde  s.  f.;  (Schnitt¬ 
stellenleitung  Nr.  El);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
protective  ground;  protective  earth  (inter¬ 
face  line  No.  101)  Schutzerde  s.  f. ;  (Schnitt¬ 
stellenleitung  Nr.  El);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
protocol  s.;  line  control  discipline;  line 
discipline;  line  control  architecture; 
DEF.  In  SNA,  the  sequencing  rules  for  re¬ 
quests  and  responses  by  which  network  ad¬ 
dressable  units  in  a  communication  network 
coordinate  and  control  data  transfer  opera¬ 
tions  and  other  operations.;  DEF.  A  specifica¬ 
tion  of  methods  whereby  data  communication 
over  a  data  link  is  performed  in  terms  of  par¬ 
ticular  transmission  codes,  transmission 
mode,  control  procedures  and  recovery  proce¬ 
dures.;  ISO-E  Leitungsprozedur  s.  f. ;  DFV, 
ÜS 

protocol,  link  *;  DEF.  A  set  of  rules  for  data 
communication  over  a  data  link  in  terms  of  a 
transmission  code,  a  transmission  mode,  and 
control  and  recovery  procedures.;  ISO-E 
Übermittlungsvorschrift  s.  f. ;  DEF.  Die  Ge¬ 
samtheit  von  Steuerungsverfahren  und  Be¬ 
triebsvorschriften,  nach  denen  die  Datenüber¬ 
mittlung  in  einem  Übermittlungsabschnitt  er¬ 
folgt.  Hierdurch  werden  festgelegt:  Code, 
Übe  r  tragi  mgsa  rt,  Übertragui  tgsri  chtu  ng, 

Übertragungsformat,  Verbindungsaufbau, 
Verbindungsauslösung,  Wiederherstellung 
usw.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
prototype,  macro-instruction  *  Modell 
Makroinstruktion;  MS 

protrude  v/i/t  heraustreten  v/i/t;  hervorste¬ 
hen  v/i/t;  TA 

provide  v/i/t  liefern  v/t;  zur  Verfügung  stel¬ 
len;  TV 

proving  machine,  card  *  Kontrollmaschine 

s.  f.;  MT.  0108;  TY 

provision  for  inventories  Wertberichtigung 
auf  Vorräte;  BH 
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PS;  presentation  services;  DEF.  In  SNA,  a 
component  of  function  management  within  a 
logical  unit  supporting  the  LU-LU  session.  It 
supports  both  application-program  end  users, 
and  specific  hardware  capabilities,  such  as  a 
printer/keyboard  used  by  terminal-operator 
end  users.  It  adapts  the  data  and  control  con¬ 
ventions  of  one  end  user  of  a  session  to  the  re¬ 
quirements  of  the  other  end  user  of  the  ses¬ 
sion.  It  makes  available  to  the  end  user  vari¬ 
ous  levels  of  presentation  function;  these  are: 
access  to  presentation  classes,  access  to  data 
flow  control,  or  access  directly  to  the  trans¬ 
mission  subsystem.  Nachrichtenübergabe- 
Routinen  s.  pi.;  DFV 

pseudo  data  entry  Pseudodateneintragung  s. 

f.;  OS 

pseudo-decimal  digit  Pseudodezimale  s.  f. ; 

DER  Bei  einem  Binärcode  für  Dezimalziffern 
jedes  Binärwort,  das  keiner  der  Dezimalzif¬ 
fern  0  bis  9  zugeordnet  ist.;  Die  Pseudodezi- 
malen  gehören  nicht  zum  Binärcode  für  De¬ 
zimalziffern. 

Zum  Beispiel  ist  beim  8-4-2- 1-Code  LOLL  ei¬ 
ne  Pseudodezimale.;  DIN  44300;  ZD 

pseudo-line  control  block;  PLCB;  DEF.  In 
the  3704  and  3705  Communication  Control¬ 
lers,  a  modified  line  control  block  that  does 
not  correspond  to  a  physical  line  on  a  one-for- 
one  basis  but  logically  represents  a  function 
of  TCAM  such  as  message  handling,  receiv¬ 
ing,  or  sending.  Pseudo-Leitungssteuerblock 
s.  m.;  DFV 


pseudo-stable  output  configuration  (of  a 

sequential  circuit)  pseudostabile  Ausgangs¬ 
konfiguration;  (bei  einer  Folgeschaltung); 
DEF.  Ausgangskonfiguration ,  die  nicht  beste¬ 
hen  bleibt,  nachdem 

a)  die  sie  auslösende  Anregung  durch  eine 
Eingangskonfiguration  ersetzt  worden  ist,  die 
keine  auslösende  Anregung  bildet,  oder 

b)  andere  Anregungen,  die  sie  aufrecht  erhal¬ 
ten  haben,  durch  eine  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildende  Eingangskonfiguration  ersetzt 
worden  sind.;  DIN  41859  Bi  1 ;  ED 

pseudo-text  Pseudotext  s.  m.;  CO 
pseudo-text  delimiter  Pseudotextbegrenzer 
s.  m.;  CO 


pseudo- variable;  DEF.  In  PL/I,  any  of  the 
built-in  function  names  that  can  be  used  to 
specify  a  target  variable.  Pseudovariable  s.  f. ; 


PL1 


pseudo-variable  reference  Pseudovaria- 
blen-Bezugnahme  s.  f. ;  PL1 
pseudo-variable,  I  MAG  *  Imaginärteil- 
Pseudovariable  s.  f. ;  PL1 
pseudo-variable,  ONCHAR  *  Zeichenfeh- 
ler-Pseudovariable  s.  f. ;  PL1 
pseudo-variable,  ONSOURCE  *  Quellen- 
fehler-Pseudovariable  s.  f. ;  PL1 
pseudo-variable,  PAGEIMO  *  Seitennum- 
mer-Pseudovariable  s.  f. ;  PL1 
pseudo-variable,  real  *  Realteil-Pseudova- 
riable  s.  f. ;  PL  I 


pseudo-variable,  string  *  Zeichenfolgen- 
Pseudovariable;  Folgen-Pseudovariable;  PLI 
pseudo-variable,  SUBSTR  *  Zeichenteilfol- 
gen-Pseudovariable ;  Teilfolgen-Pseudovaria- 
ble;  PLI 

pseudo-variable,  UIMSPEC  *  Interndarstel- 

lungs-Pseudovariable  s.  f. ;  PLI 

pseudomacro  s.  Pseudomakroinstruktion  s. 

f.;  DV 

PSW;  program  status  word;  DEF.  A  dou¬ 
bleword  in  main  storage  used  to  control  the 
order  in  which  instructions  are  executed,  and 
to  hold  and  indicate  the  status  of  the  comput¬ 
ing  system  in  relation  to  a  particular  program. 
Programmstatuswort  s.  n.  (IBM  Sy- 
stem/360);  DV 

pt;  put  field  ( operation  code)  Feldinhalt  aus¬ 
geben;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
PTF;  program  temporary  fix;  DEF.  A  tem¬ 
porary  solution  or  by-pass  of  a  problem  diag¬ 
nosed  by  IBM  field  engineering  as  the  result 
of  a  defect  in  a  current  unaltered  release  of 
the  program.  PTF;  B/3 

PU;  physical  unit;  DEF.  In  SNA,  one  of 
three  types  of  network  addressable  units;  a 
PU  is  associated  with  each  node  that  has  been 
defined  to  a  system  services  control  point 
( SSCP ).  A  PU  controls  the  resources  local  to 
its  associated  node.  The  SSCP  establishes  a 
session  with  the  physical  unit  as  part  of  the 
bring-up  process,  physische  Einheit;  DFV 
PUB;  physical  unit  block  (IBM  System/360) 
physischer  Einheitenblock;  OS,  BOS 
public  library  öffentliche  Bibliothek;  SW 
public  network;  common  carrier  ex¬ 
change  Fernsprechnetz  s.  n.;  KL 
public  utilities  öffentliche  Dienstleistungen; 
AW 

publication  s.  Veröffentlichung  s.  f. ;  BH 
publication  language  Veröffentlichungsspra¬ 
che  s.  f. ;  AL 

publishing  s.  1.  Verlagswesen  s.  n.;  AW  -  2. 

Drucksachen  s.  pi.;  AW 
pull  input,  push  *  Gegentakteingang  s.  m.; 
symmetrischer  Eingang;  DEF.  Eingangspaar 
mit  einem  gemeinsamen  Anschluß  für  zwei 
gleichgroße,  jedoch  gegenphasige  Eingangssi¬ 
gnale.;  Dl N  ' 4 1860;  LIV 
pull  output,  push  *  Gegentaktausgang  s.  m.; 
symmetrischer  Ausgang;  DEF.  Ausgangspaar 
mit  einem  gemeinsamen  Anschluß  für  zwei 
gleichgroße,  jedoch  gegenphasige  Ausgangssi¬ 
gnale.;  DIN  41860;  LIV 
puller,  card  *  Kartenzieher  s.  m.;  SL 
puller,  crystal  *  Kristallziehapparatur  s.  f. ; 
SL 

pulley  s.  Riemenscheibe  s.  f. ;  HA 
pulley,  cycle  clutch  *  drehendes  Kupplungs¬ 
rad;  TV 

pulley,  drive  *  Antriebsriemenscheibe  s.  f. ; 

HA 

pulley,  motor  *  Motorritzel  s.  n.;  Antriebsrit¬ 
zel  s.  n.;  TV 

pulling,  crystal  *  Kristallziehen  s.  n.;  SL 
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pulse  s. ;  impulse  s. ;  DEF.  A  variation  in  the 
value  of  a  magnitude,  short  in  relation  to  the 
time  schedule  of  interest,  the  final  value  being 
the  same  as  the  initial  value.;  ISO  2382/1 1 1 
1976-05-01  Impuls  s.  m.;  DEF.  Ein  einmali¬ 
ger,  stoßartiger  Vorgang  endlicher  Dauer.  Er 
ist  durch  seine  Form,  seine  Amplitude,  seine 
Dauer  und  den  Zeitpunkt  seines  Auftretens 
gekennzeichnet. ;  DIN  45021 ;  MO  DT 
pulse  amplitude  E  Impulsamplitude  s.  f. ;  DV 
-  2.  Impulsamplitude  s.  f. ;  Pulsamplitude  s.  f.; 
DEF.  Der  Höchstwert  eines  Impulses.  Bei  ei¬ 
nem  Puls  die  Höchstwerte  der  einzelnen  Im¬ 
pulse.;  DIN  45021;  MO  DT 
pulse  cap  Impulsabstand  s.  m.;  TA 
pulse  carrier  Trägerpuls  s.  m.;  DEF.  Ein  Puls, 
der  als  Träger  benutzt  wird.;  DIN  45021; 
MO  DT 

pulse  conditions,  thermal  impedance  un¬ 
der  *  Pulswärmewiderstand  s.  m.;  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  der  Differenz  zwischen  der  maximal 
vorkommenden  inneren  Ersatztemperatur  und 
der  Temperatur  eines  äußeren  Bezugspunktes 
einerseits  und  der  Amplitude  von  rechteckför¬ 
migen  periodischen  Impulsen  der  Verlustlei¬ 
stung  im  Halbleiterbauelement  (oder  in  der 
Mikroschaltung)  andererseits.  (Bei  Vernach¬ 
lässigung  der  Einschaltvorgänge  und  bei  Ver¬ 
lustleistung  Null  in  den  Pausen  zwischen  den 
Impulsen.) 

Der  Pulswärmewiderstand  wird  zweckmäßig 
in  Abhängigkeit  von  der  Impulsdauer  mit  dem 
Tastverhältnis  (relative  Einschaltdauer)  als 
Parameter  angegeben.;  DIN  41862;  HL 

pulse  converter,  digital-*  Impulsgabeeinheit 

s.  f.;  MT.  1073,  Mod.  03;  TY 

pulse  counter  Impulszähler  s.  m.;  MT.  1078; 
TY 

pulse  counter  adapter  Anschluß  für  Impuls¬ 
zähler;  MT.  1801,  ZE.  5861;  MT.  1826,  ZE. 
5861;  MT.  1827,  ZE.  5861;  TY 
pulse  counter  coupler  (IBM-System  1800) 
Impulszählerkopplung  s.  f.;  PC 
pulse  counter  expansion  Zählererweiterung 
s.  f.;  MT.  2793,  ZE.  5552;  TY 
pulse  counter-16-bits  Impulszähler,  16  Bits; 
MT.  1801,  ZE.  5867;  MT.  1826,  ZE.  5867; 
MT.  1827,  ZE.  5867;  TY 
pulse  counter-8-bit  Impulszähler,  8  Bits; 
MT.  1801,  ZE.  5862;  MT.  1826,  ZE.  5862; 
MT.  1827,  ZE.  5862;  TY 
pulse  counter,  additional  *  Zählerzusatz¬ 
gruppe  s.  f. ;  MT.  2793,  ZE.  5551;  TY 
pulse  counter,  basic  *  Zähler  erste  Gruppe; 

MT.  2793,  ZE.  5550;  TY 
pulse  decay  time  1.  Abklingzeit  s.  f. ;  DV  -  2. 
Abfallzeit  eines  Impulses;  DEF.  Die  Spanne 
zwischen  den  beiden  Zeitpunkten,  in  denen 
die  Augenblickswerte  des  Impulses  das  letzte 
Mal  90%  und  10%  des  Höchstwertes  anneh¬ 
men,  sofern  nicht  die  Impulsform  zu  einer  an¬ 
deren  Festlegung  zwingt.;  DIN  45021 ;  MODT 
pulse  duration  1.  Impulsdauerzähler  s.  m.; 
MT.  1078,  ZE.  5868;  TY  -  2.  Impulsdauer  s. 


f. ;  DEF.  Die  Spanne  zwischen  den  Zeitpunk¬ 
ten  auf  der  Vorder-  und  Riickflanke  eines  Im¬ 
pulses,  in  denen  der  Augenblickswert  50%  des 
Höchstwertes  annimmt,  sofern  nicht  eine  an¬ 
dere  Zahl  festgelegt  ist.;  DIN  45021 ;  MODT 
pulse  duration  counter  Impulsdauerzähler  s. 
m. ;  S/l 

pulse  duration  telemetry  Wechselzähler  s. 

m.;  MT.  1078,  ZE.  5869;  TY 

pulse  duty  factor  Tastverhältnis  s.  n.;  DEF. 
Das  Verhältnis  der  Impulsdauer  zur  Perioden¬ 
dauer  eines  Pulses.  Ist  der  Puls  moduliert,  so 
bezieht  sich  das  Verhältnis  im  allgemeinen 
auf  die  Mittelwerte.;  DIN  45021 ;  MODT 
pulse  edge  Impulsflanke  s.  f. ;  TA 
pulse  frequency  modulation;  PFM  PFM; 
Pulsfrequenzmodulation  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Form  der  Pulsmodulation,  bei  der  die  Pulsfre¬ 
quenz  verändert  wird.;  DIN  45021 ;  MODT 
pulse  interleaving  Impulsverschachtelung  s. 
f.;  DV 

pulse  modulation  Pulsmodulation  s.  f. ;  DEF. 

Modulation  eines  Trägerpulses.;  DIN  45021; 
MODT 

pulse  modulation,  quantized  *  quantisierte 

Pulsmodulation;  DEF.  Pulsmodulation,  bei 
der  die  modulierende  Schwingung  quantisiert 
ist.;  DIN  45021;  MODT 

pulse  output  Impulsausgabegruppe  s.  f.  (16 

Bits);  MT.  1801,  ZE.  5863;  MT.  1826,  ZE. 
5863;  MT.  1827,  ZE.  5863;  TY 

pulse  pike  Impulsspitze  s.  f. ;  DV 
pulse  power,  peak  *  Spitzenleistung  eines 
Impulses;  DEF.  Höchstwert  der  Augenblicks¬ 
leistung  eines  Impulses,  im  allgemeinen  unter 
Ausschluß  von  Störspitzen.;  DIN  45021; 
MODT 

pulse  recording,  double-*;  DEF.  The  mag¬ 
netic  recording  of  bits  such  that  each  storage 
cell  is  composed  of  two  regions  magnetized  in 
opposite  polarity  with  unmagnetized  regions 
on  each  end.  A  zero  may  be  represented  by  a 
cell  composed  of  a  negative  region  followed 
by  a  positive  region,  and  a  one  by  a  positive 
region  followed  by  a  negative  region,  or  vice 
versa.;  ANSI  Doppelimpulsschreibverfahren 
s.  n.;  DV 

pulse  recurrence  rate;  pulse  repetition 
rate;  DEF.  The  number  of  pulses  per  unit 
time.;  ANSI  Impulsfolgefrequenz  s.  f.;  DV 
pulse  regeneration  Impulsregenerierung  s. 

f.;  Pulsregenerierung  s.  f. ;  DEF.  Der  Vorgang 
der  Wiederherstellung  der  ursprünglichen 
Form,  der  Größen-  und/oder  Zeitverhältnisse 
eines  Impulses,  Pulses.;  DIN  45021 ;  MODT 

pulse  repetition  frequency  Pulsfrequenz  s. 

f. ;  Impulsfolgefrequenz  s.  f. ;  DEF.  Der  Kehr¬ 
wert  der  Periodendauer  des  Pulses.;  DIN 
45021;  MODT 

pulse  repetition  rate;  pulse  recurrence 
rate;  DEF.  The  number  of  pulses  per  unit 
time.;  ANSI  Impulsfolgefrequenz  s.  f. ;  DV 
pulse  rise  time  Anstiegszeit  eines  Impulses; 

DEF.  Die  Spanne  zwischen  den  beiden  Zeit- 
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punkten,  in  denen  die  Augenblickswerte  des 
Impulses  das  erste  Mal  10%  und  90%  des 
Höchstwertes  annehmen,  sofern  nicht  die  Im¬ 
pulsform  zu  einer  anderen  Festlegung  zwingt. ; 
DIN  45021;  MO  DT 

pulse  shaper  Impulsformer  s.  m.;  Pulsformer 

s.  m.;  DEF.  Eine  Einrichtung  zur  Änderung 
der  Form  eines  Impulses,  Pulses.;  DIN  45021 ; 
MO  DT 

pulse  shaping  Impulsformung  s.  f. ;  Pulsfor¬ 
mung  s.  f.;  DEF.  Absichtliche  Änderung  der 
Impulsform.;  DIN  45021 ;  MODT 
pulse  slope  Impulssteilheit  s.  f. ;  TA 
pulse  string;  pulse  train;  DEF.  A  series  of 
pulses  having  similar  characteristics.;  ISO 
2382/11 1  1976-05-01  Impulsserie  s.  f. ;  DEF. 
Eine  endliche  Folge  von  Impulsen.;  DIN 
45021;  MODT 

pulse  tilt  Dachschräge  s.  f. ;  DEF.  Eine  Verzer- 
j  rung  eines  Rechteckimpulses,  gekennzeichnet 
durch  einen  Anstieg  oder  Abfall  des  Impuls- 
i  daches.;  DIN  45021;  MODT 
pulse  train  1  Impulsfolge  s.  f.;  DV pulse 
String  2.;  DEF.  A  series  of  pulses  having  sim¬ 
ilar  characteristics.;  ISO  2382/1 1 1  1976-05-01 
Impulsserie  s.  f. ;  DEF.  Eine  endliche  Folge 
von  Impulsen.;  DIN  45021 ;  MODT 
pulse  width  recording  1.  Wechseltaktschrift 
s.  f. ;  DV  two-frequency  recording 
mode  2.  Wechseltaktschrift  s.  f. ;  DEF.  Ein 
binäres  Schreibverfahren,  bei  dem  die  Gren¬ 
zen  der  Spurelemente  grundsätzlich  durch  ei¬ 
nen  Flußwechsel  gekennzeichnet  sind  und  bei 
dem  das  eine  der  beiden  Binärzeichen  durch 
;  einen  zusätzlichen  Flußwechsel  in  der  Mitte 
des  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI 

pulse-amplitude  modulation;  PAM  PAM; 
Pulsamplituden-Modulation  s.  f. ;  DEF.  Am¬ 
plitudenmodulation  eines  Trägerpulses.;  DIN 
|  45021;  MODT 

pulse-code  Pulscode  s.  m.;  DIN  45021; 
j  MODT 

pulse-code  modulation;  PCM;  DEF. 
Transmission  of  information  by  modulation 
of  a  pulsed,  or  intermittent,  carrier.  Pulse 
width,  count,  phase,  or  amplitude  may  be  the 
varied  characteristic.  PCM;  Pulscode-Modu- 
lation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der  Modulation, 
die  auf  einem  Pulscode  auf  gebaut  ist.;  DIN 
:  45021 ;  MODT 

pulse-duration  modulation  PDM;  Pulsdau¬ 
er-Modulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der 
Pulsmodulation,  bei  der  die  Dauer  der  einzel¬ 
nen  Impulse  verändert  wird.;  Bezeichnungen 
wie  Pulslängen-Modulation  oder  Pulsbreiten- 
Modulation  sollten  vermieden  werden.;  DIN 
45021;  MODT 

pulse-height  analyzer  Impulshöhenanalysa¬ 
tor  s.  m. ;  HA 

pulse-length  modulation  Pulslängen-Modu¬ 
lation  s.  f. ;  DIN  45021 ;  MODT 
pulse-phase  modulation;  PPM;  pulse-po- 
sition  modulation  PPM;  Pulsphasen-Mo- 


dulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der  Pulsmodu¬ 
lation,  bei  der  die  Phase  der  Grundschwin¬ 
gung  des  Pulses  oder  die  Zeit  des  Auftretens 
der  Impulse  verändert  wird.;  DIN  45021; 
MODT 

pulse-position  modulation;  PPM;  pulse- 
phase  modulation  PPM;  Pulsphasen-Mo- 
dulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Form  der  Pulsmodu¬ 
lation,  bei  der  die  Phase  der  Grundschwin¬ 
gung  des  Pulses  oder  die  Zeit  des  Auftretens 
der  Impulse  verändert  wird.;  DIN  45021; 
MODT 

pulse-time  modulation  Pulszeit-Modulation 
s.  f. ;  Pulswinkel-Modulation  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Modulation,  bei  der  der  Zeitpunkt  des  Auftre¬ 
tens  von  Merkmalen  eines  Trägerpulses  gegen¬ 
über  dem  unmodulierten  Puls  verändert  wird.; 
DIN  45021;  MODT 

pulse-width  modulation  Pulsbreiten-Modu¬ 
lation  s.  f.;  DIN  45021;  MODT 
pulse,  digit  *  Stellenimpuls  s.  m.;  DV 
pulse,  disable  *  Sperrimpuls  s.  m.;  DV 
pulse,  drive  *  Treiberimpuls  s.  m.;  DV 
pulse,  emitter  *  Geberimpuls  s.  m.;  UR 
pulse,  full  drive  *  voller  Steuerimpuls  (Ma¬ 
gnetkernspeicher);  D  V 
pulse,  index  *  Indeximpuls  s.  m.;  SP 
pulse,  inhibit  *  Blockierimpuls  s.  m.;  DV 
pulse,  mark  *  Markierimpuls  s.  m.;  TA 
pulse,  marker  *  Markierimpuls  s.  m.;  DV 
pulse,  narrow  *  schmaler  Impuls;  DV 
pulse,  thermal  impedance  for  one  single  * 
Impulswärmewiderstand  s.  m. ;  DEF.  Quoti¬ 
ent  aus  der  maximalen  Zunahme  der  inneren 
Ersatztemperatur  bzw.  der  Ersatzsperrschicht¬ 
temperatur  und  dem  Spitzenwert  der  Verlust¬ 
leistung  (im  Halbleiterbauelement  oder  in  der 
Mikroschaltung),  verursacht  durch  einen  ein¬ 
maligen  Leistungsimpuls  vorgegebener  Form.; 
DIN  41862;  HL 

pump,  diffusion  *  Diffusionspumpe  s.  f. ;  SL 

punch  s.  1.  Stanzer  s.  m.;  HA  -  2.;  DEF.  A  de¬ 
vice  for  making  holes  in  a  data  carrier.;  ISO 
2 3 82 /XI I  1976-12-16;  DEF.  A  device  which 
creates  a  machine-readable  pattern  of  holes  in 
the  recording  medium.;  ISO  2382  Locher  s. 
m.;  HA  -  3.  lochen  v/t;  stanzen  v/t;  TV 
punch  adapter  Stanzersteuerung  s.  f. ;  MT. 

2826,  ZE.  5801 ;  MT.  2826,  ZE.  5802;  TY 
punch  adapter,  card  read  *  Steuerung  für 
Karteneinheit;  MT.  1442,  ZE.  1632;  TY 
punch  adapter,  paper  tape  *  Anschluß  für 
Lochstreifenstanzer;  MT.  3751,  ZE.  5501 ;  TY 
punch  adapter,  3525  *  Anschluß  für  Typ 
3525;  MT.  3505,  ZE.  8103;  TY 
punch  adapter,  3525  read  *  Anschluß  für 
Typ  3525  mit  Leseeinrichtung;  MT.  3505,  ZE. 
8105;  TY 

punch  and  blank  column  detection,  dou¬ 
ble  *  Doppelloch-  und  Leerspaltenkontrolle; 

MT.  0108,  ZE.  3435;  MT.  0421,  ZE.  3435; 

MT.  0514,  ZE.  3435;  MT.  0519,  ZE.  3435; 

MT.  0521,  ZE.  3435;  MT.  0523,  ZE.  3435; 

MT.  0609,  ZE.  3435;  MT.  1282,  ZE.  3435;  TY 
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punch  area  Lochbereich  s.  m.  (Lochkarte);  KL 

punch  attachment,  card  *  Anschluß  für 

Kartenlocher;  MT.  1051,  ZE.  1635;  MT.  1230, 
ZE.  1620;  TY 

punch  attachment,  first  *  ( model  1,  2  or  NI) 

Anschluß  für  1.  Locher  bzw.  Ausgabesteue¬ 
rung;  MT.  1051,  ZE.  4410;  TY 

punch  attachment,  integrated  3525  card  * 

Direktanschluß  für  Typ  3525;  MT.  3125,  ZE. 
4685;  TY 

punch  attachment,  second  *  Anschluß  für 

2.  Locher;  MT.  1051,  ZE.  6383;  TY 

punch  attachment,  1442  card  read  *  (model 
6/7)  Anschluß  für  Typ  1442;  (Modell  6  oder 
7);  MT.  5410,  ZE.  4130;  MT.  5415,  ZE.  4130; 
TY 

punch  attachment,  3782/3521  card  *  1.  Kar¬ 
tenstanzeranschluß  Typ  3782/3521;  MT. 

3771,  ZE.  8150;  MT.  3774,  ZE.  8150;  MT. 
3775,  ZE.  8150;  TY  -  2.  Anschluß  Typ 
3782/3521;  MT.  3776,  ZE.  8150;  MT.  3777, 
Mod.  002,  ZE.  8150;  TY 

punch  card;  punched  card;  card  s.;  DEF.  A 
card  punched  with  hole  patterns.;  ISO 
2 382 /XI I  1976-12-16;  DEF.  A  card  before  be¬ 
ing  punched.;  ANSI  Lochkarte  s.  f. ;  HA 
punch  check,  card  read/*  Kartenlese-/ 
Stanzprüfung  s.  f. ;  MT.  3521,  ZE.  1521;  TY 
punch  checking  Stanzprüfung  s.  f. ;  MT. 
2826,  ZE.  5820;  TY 

punch  column  skip  Springeinrichtung  s.  f. ; 

MT.  1442,  ZE.  5880;  TY 
punch  combination  Lochkombination  s.  f. ; 

DV 

punch  control,  direct  *  Direktlochen  s.  n.; 

MT.  0129,  ZE.  3215;  TY 
punch  delay  Stanzverzögerung  s.  f. ;  MT. 

0521,  ZE.  5875;  MT.  0604,  ZE.  5875;  MT. 
0609,  ZE.  5875;  TY 

punch  detection  device,  double  *  Doppel- 

lochsucheinrichtung  s.  f. ;  UR 
punch  direct  from  memory  direkter  Daten¬ 
fluß  vom  Rechner  zum  Locher;  MT.  6426, 
ZE.  5883;  MT.  6455,  ZE.  5883;  TY 
punch  documents,  edge  *  Lochstreifenfor¬ 
mulare  s.  pl.;  MT.  6455,  ZE.  3570;  TY 
punch  elimination,  self-checking  number  * 
Prüflochunterdrückung  s.  f. ;  MT.  0024, 
Mod.  01,  ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE. 
7064;  MT.  0024,  Mod.  03,  ZE.  7064;  MT. 
0024,  Mod.  04,  ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  05, 
ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  06,  ZE.  7064;  MT. 
0026,  Mod.  01,  ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  02, 
ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  03,  ZE.  7064;  MT. 
0026,  Mod.  04,  ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  05, 
ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  06,  ZE.  7064;  TY 
punch  emitter  Impulsgeber  s.  m.;  MT.  0513, 
ZE.  3745;  MT.  0514,  ZE.  3745;  MT.  0519,  ZE. 
3745;  MT.  0523,  ZE.  3745;  TY 
punch  exit,  counter  *  Zählerablochung  s.  f.; 
UR 

punch  feed  read  1.  Stanzen  in  dieselbe  Kar¬ 
te;  DV  -  2.  Stanzen  in  gleiche  Karte;  MT. 
2540,  ZE.  5890;  TY 


punch  feed  read  control  Steuerung  für 

Stanzen  in  gleiche  Karte;  MT.  2025,  ZE. 
5895;  MT.  2821,  ZE.  5895;  TY 

punch  function  Locherfunktion  s.  f.;  TV 
punch  isolation,  card  *  unabhängiges  Lo¬ 
chen;  MT.  0834,  ZE.  1630;  MT.  0836,  ZE. 
1630;  TY 

punch  key,  multiple  *  Vielfachlochtaste  s.  f. ; 

MT.  0634,  ZE.  5261;  MT.  0635,  ZE.  5261; 
MT.  0636,  ZE.  5261 ;  MT.  0637,  ZE.  5261 ;  TY 

punch  magnet  Stanzstempel  s.  m.  (IBM 

5424);  KL 

punch  master  information  Stammdaten  lo¬ 
chen;  CP 

punch  models  5  and  N2,  card  *  Kartenstan¬ 
zer  s.  m. ;  MT.  1442,  Mod.  n2;  MT.  1442, 
Mod.  05;  TY 

punch  operator  1.  Datentypistin  s.  f.;  DV  -  2. 
Datentypist  s.  m.;  DV 

punch  position;  code  position;  punching 
position;  DEF.  A  defined  location  on  a  data 
carrier  where  a  hole  may  be  punched  to  record 
data.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Lochstelle  s. 
f.;  KL 

punch  read,  edge-*  Lesen  Lochstreifenkar¬ 
ten;  MT.  1054,  Mod.  1,  ZE.  3570;  TY 
punch  selectors  Kartenselektoren  s.  pl.  (5- 

stellig);  MT.  0521,  ZE.  6720;  TY 

punch  station  Lochstation  s.  f.  (IBM  5496, 

5424);  KL 

punch  storage  Stanzspeicher  s.  m.;  HA 
punch  storage  position,  X-*  Steuerloch¬ 
speicherstelle  für  Summenstanzung;  UR 
punch  switch  Locherumschalteinheit  s.  f.; 

MT.  0373;  TY 

punch  switch  control  Steuerung  für  Locher¬ 
umschalteinheit;  MT.  0024,  Mod.  007,  ZE. 
5930;  MT.  0024,  Mod.  008,  ZE.  5930;  MT. 
0026,  Mod.  007,  ZE.  5930;  MT.  0026,  Mod. 
008,  ZE.  5930;  TY 

punch  tab  and  carriage  return  Funktions¬ 
code  für  Tabulator  und  Wagenrücklauf;  MT. 

0634,  ZE.  5931;  MT.  0635,  ZE.  5931;  MT. 
0636,  ZE.  5931;  MT.  0637,  ZE.  5931;  TY 

punch  unit,  tape  *  Streifenlocher  s.  m.;  TV 
punch  word  (IBM  609)  Resultatspeicher  s.  m.; 

UR 

punch  81  indication  Kennzeichenlochung  s. 

f.;  MT.  0545,  ZE.  5550;  TY 

punch-out  area  Ausgabebereich  ’Lochen’ 

(IBM  5496);  KL 

punch-through  voltage;  penetration  volt¬ 
age;  reach-through  voltage  Durchgreif¬ 
spannung  s.  f. ;  Sperrschicht-Berührungs¬ 
spannung  s.  f.;  DEF.  Derjenige  Wert  der 
Gleichspannung  zwischen  Kollektor  und  Ba¬ 
sis,  bei  dessen  Überschreiten  die  Zunahme  der 
Leerlaufgleichspannung  zwischen  Emitter  und 
Basis  nahezu  linear  mit  der  Kollektor-Basis- 
Spannung  erfolgt.;  Bei  dieser  Spannung 
dehnt  sich  die  Kollektorsperrschicht  durch 
die  Basiszone  hindurch  bis  zur  Emitter- 
Sperrschicht  aus.;  DIN  41854;  TR 
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punch,  automatic  gang  *  Schnellstanzer  s. 

m.;  HA 

punch,  automatic-feed  *;  DEF.  A  keypunch 
that  automatically  moves  punch  cards  from  a 
card  hopper,  along  a  card  path  and  to  a  card 
stacker.;  ISO  2 382/ XI I  1 976- 12- 16  Kartenlo¬ 
cher  mit  automatischer  Zuführung  (Lochkar¬ 
te);  HA 

punch,  badge  *  Ausweislocher  s.  m. ;  MT. 
0013;  TY 

punch,  blank  after  *  lösche  nach  dem  Stan¬ 
zen;  CP 

punch,  calculating  *  1.  Rechenlocher  s.  m.; 

MT.  0602;  MT.  0602,  Mod.  21;  MT.  0602, 
Mod.  25;  TY -;  calculating  unit  2.  Rechner 

s.  m.;  MT.  0604;  TY 

punch,  card  *  1.  Locher  s.  m.;  MT.  0029,  Mod. 
Bll;  MT.  0029,  Mod.  Al 2;  MT.  0029,  Mod. 
B12;  MT.  0024,  Mod.  01 ;  MT.  0024,  Mod.  02; 
MT.  0024,  Mod.  07;  MT.  0024,  Mod.  08;  MT. 
0026,  Mod.  01;  MT.  0026,  Mod.  02;  MT. 

0026,  Mod.  07;  MT.  0026,  Mod.  08;  MT. 

0029,  Mod.  All;  TY  -  2.  Schreiblocher  s.  m.; 
MT.  0026,  Mod.  01;  MT.  0026,  Mod.  02;  MT. 
0026,  Mod.  05;  MT.  0026,  Mod.  06;  MT. 

0026,  Mod.  07;  MT.  0026,  Mod.  08;  MT. 

0026,  Mod.  21;  MT.  0029,  Mod.  A21;  MT. 
0029,  Mod.  B21 ;  MT.  0029,  Mod.  A22;  MT. 
0029,  Mod.  B22;  MT.  0029,  Mod.  C22;  MT. 
0536;  MT.  6426;  TY  -  3.  Kartenlocher  s.  m.; 

|  MT.  0534;  MT.  1034;  MT.  1057;  TY  -  4.  Kar¬ 
tenstanzer  s.  m.;  MT.  2520,  Mod.  A2;  MT. 
2520,  Mod.  A3;  MT.  2520,  Mod.  B2;  MT. 
2520,  Mod.  B3;  MT.  3521;  MT.  3525;  MT. 
3781;  TY  -  5.  Magnetlocher  s.  m. ;  MT.  0011; 
TY  -  6.  Locher  mit  Datenumformer;  MT. 
0024,  Mod.  05;  MT.  0024,  Mod.  06;  TY 
punch,  card  read  *  1.  Karteneinheit  s.  f. ;  MT. 
2540;  TY  -  2.  Kartenstanzer  s.  m.;  MT.  1442, 
Mod.  05;  MT.  1442,  Mod.  N2;  MT.  2520;  TY  - 
3.  Lesestanzer  s.  m.;  MT.  1442,  Mod.  01 ;  MT. 
1442,  Mod.  02;  MT.  1442,  Mod.  NI;  MT. 

1442,  Mod.  06;  MT.  1442,  Mod.  07;  MT. 

2520,  Mod.  Al;  MT.  2520,  Mod.  Bl;  MT. 

2596;  TY 

punch,  card-controlled  tape  *  kartenge¬ 
steuerter  Streifenlocher;  MT.  0063;  TY 
punch,  carriage  tape  *  Vorschubbandlocher 

s.  m. ;  HA 

punch,  center  *  Körner  s.  m.;  TA 
punch,  double  *  zweimal  lochen;  TA 
punch,  electronic  calculating  *  elektroni¬ 
scher  Rechenlocher;  HA 
punch,  gang  summary  *  Summenstanzer  s. 
m.;  MT.  0523;  TY 

punch,  interpreting  card  *  1.  Schreiblocher 
mit  erweiterter  Tastatur  und  Lochschrift¬ 
übersetzung;  MT.  0029,  Mod.  C22;  TY  -  2. 
Schreiblocher  mit  Lochschriftübersetzung; 
MT.  0026,  Mod.  21;  TT 
punch,  key  *  Locher  mit  Tastatur;  TV 
punch,  keyboard  *;  keypunch  s.;  DEF.  A 
keyboard-actuated  punch  that  punches  holes 
in  a  data  carrier.;  ISO  Locher  s.  m.;  UR 


punch,  optical  reader  card  *  Klarschrift- 

Kartenleser  und  Stanzer;  MT.  1282;  TY 
punch,  output  *  Ausgabelocher  s.  m.;  MT. 

0545;  TY 

punch,  paper  tape  *  1.  Lochstreifenstanzer  s. 

m.;  MT.  1018;  TY  -  2.  Streifenlocher  s.  m.; 
MT.  1055;  MT.  6455;  TY 
punch,  pin  *  Stifttreiber  s.  m.;  TA 
punch,  port-a-*;  DEF.  An  IBM  registered 
trademark  for  portable  punching  equipment. 
Taschenlocher  s.  m.;  DV 
punch,  printing  card  *  1.  Schreiblocher  s.  m.; 
MT.  0026,  Mod.  01 ;  MT.  0026,  Mod.  02;  MT. 
0026,  Mod.  07;  MT.  0026,  Mod.  08;  MT. 
1058,  Mod.  01 ;  MT.  1058,  Mod.  02;  MT.  1058, 
Mod.  03;  TY  -  2.  Schreiblocher  mit  Datenum¬ 
former;  MT.  0026,  Mod.  05;  MT.  0026,  Mod. 
06;  TY 

punch,  printing  summary  *  Schreibsum¬ 
menlocher  s.  m.;  MT.  0526;  TY 
punch,  reproducing  *  Kartendoppler  s.  m.; 

MT.  0514;  TY 

punch,  self-check  'OK'  *  Nummernprüflo¬ 
chung  s.  f.  (IBM  5496;  bei  Zusatzeinrichtung: 
’Nummernprüfung’);  KL 
punch,  tape  *  1.  Lochstreifenstanzer  s.  m.; 

MT.  1012;  7T-2.;  DEF.  A  computer-actuated 
punch  that  punches  holes  in  punch  tape  or 
punched  tape.;  ISO  Streifenlocher  s.  m.; 
DEF.  Vorrichtung  zum  Lochen  von  Lochstrei¬ 
fen.;  DIN  66218;  SP 

punch,  tape  to  card  *  streifengesteuerter 
Kartenlocher;  MT.  0046;  TY 
punch,  tape  to  card  printing  *  streifenge¬ 
steuerter  Schreiblocher;  MT.  0047;  TY 
punch,  8-bit  read/*  8-Bit-Code  s.  m.;  MT. 
5496,  ZE.  3666;  TY 

punched  badge  adapter,  punched  card/* 
Anschluß  für  Karten-  und  Ausweisleser;  MT. 

3641,  ZE.  5781;  TY 

punched  card;  punch  card;  card  s.  1.;  DEF. 
A  card  punched  with  hole  patterns.;  ISO 
2 382 /XI I  1976-12-16;  DEF.  A  card  before  be¬ 
ing  punched.;  ANSI  Lochkarte  s.  f. ;  HA  -  2.; 
DEF.  Card  made  of  cardboard  on  which  in¬ 
formation  is  stored  in  the  form  holes  punched 
in  determined  positions.  Lochkarte  s.  f. ;  DEF. 
Aus  geeignetem  Papier  (Lochkartenkarton) 
hergestellte  Karte,  die  zur  Verarbeitung  mit 
Informationsaufzeichnungen,  insbesondere 
Lochungen,  einem  Aufdruck  oder  auch  Kom¬ 
binationen  aus  diesen  versehen  sein  kann.; 
VG 

punched  card  output  Kartenausgabe  s.  f. ; 

TV 

punched  card  reader,  80-column  *  Karten¬ 
leser  s.  m.;  MT.  3641,  ZE.  5802;  TY 
punched  card/punched  badge  adapter  An¬ 
schluß  für  Karten-  und  Ausweisleser;  MT. 

3641,  ZE.  5781;  TY 

punched  card,  edge-*;  DEF.  A  card  that  is 
punched  with  hole  patterns  in  tracks  along  the 
edges.  Usually  the  hole  patterns  are  in  punch 
tape  code.;  ISO/ D IS  2382  XII;  DEF.  A  card 
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in  which  machine-readable  holes  are  punched 
along  one  edge.;  ISO  2382  Lochstreifenkarte 
s.  f. ;  DEF.  Ein  kartenförmiger  Datenträger, 
auf  den  die  Daten  in  gleicher  Weise  wie  auf 
einen  Lochstreifen  aufgezeichnet  werden,  wo¬ 
bei  eine  Längskante  der  Karte  als  Bezugskan¬ 
te  dient.;  DIN  66218;  SP,  HA 
punched  document,  chad  edge-*  Loch- 
streifenformular  s.  n.;  DLV 
punched  documents,  read  edge-*  Loch¬ 
streifenformulare  s.  pi.;  MT.  6454,  ZE.  5995; 
TY 

punched  form,  edge-*  randgelochtes  Formu¬ 
lar;  S/1 

punched  hole  badge  reader,  numeric  * 

Ausweisleser  s.  m.;  MT.  3641,  ZE.  5801 ;  TY 

punched  paper  tape  Lochstreifen  s.  m.;  HA, 

CO,  TV 

punched  stationery,  sprocket-*;  feed 
holed  forms;  DEF.  Continuous  forms  with 
feed  holes  punched  in  one  or  both  margins. 
Endlosvordrucke  mit  Fiihrungslochrand;  VG 
punched  tape;  tape  s.;  perforated  tape; 
DEF.  A  tape  punched  with  hole  patterns.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Lochstreifen  s.  m.; 
DEF.  Ein  Datenträger  in  Lorm  eines  Strei¬ 
fens,  bei  dem  die  Daten  durch  Lochkombina¬ 
tionen  dargestellt  werden.;  DIN  66218;  SP 
punched  tape  loop  Lochstreifenschleife  s.  f. ; 
DEF.  Ein  Lochstreifen,  bei  dem  Anfang  und 
Ende  so  zusammengefaßt  sind,  daß  eine 
Schleife  entstanden  ist  und  dadurch  die  ent¬ 
haltene  Information  periodisch  gelesen  wer¬ 
den  kann.;  DIN  66218;  SP 
punched  tape  reader;  DEF.  A  device  that 
reads  or  senses  the  hole  patterns  in  a  punched 
tape,  transforming  the  data  from  the  hole  pat¬ 
terns  to  electrical  signals.;  ISO  Lochstreifen¬ 
leser  s.  m.;  DEF.  Vorrichtung  zum  Lesen  von 
Lochstreifen.;  DIN  66218;  SP 
punched  tape,  roll  of  *  Lochstreifenwickel  s. 
m.;  DEF.  Aufgewickelter,  gelochter  Lochstrei¬ 
fen  mit  oder  ohne  Rollenkern.;  DIN  66218; 
SP 

punched  96-column  card  96-spaItige  Loch¬ 
karte;  KL 

punched-card  converter,  magnetic-tape- 
to-*  Magnetband-Lochkartenumsetzer  s.  m.; 

HA 

punches,  cable  for  summary  *  verlängertes 

Summenstanzkabel;  MT.  0514,  ZE.  1500; 
MT.  0519,  ZE.  1500;  MT.  0523,  ZE.  1500; 
MT.  0526,  ZE.  1500;  TY 

punches,  multiple  *  Mehrfachlochung  s.  f. ; 

DV 

punches,  non-skip  additional  code  *  Ablo¬ 
chen  von  Funktionscodes  mit  Sprungunter¬ 
drückung;  MT.  6426,  ZE.  1035;  TY 

punches,  skip  additional  code  *  Ablochen 
von  Funktionscodes  ohne  Sprungunter¬ 
drückung;  MT.  6426,  ZE.  1036;  TY 
punching  s.  Lochen  s.  n.;  DEF.  Das  Aufzeich¬ 
nen  von  Daten  in  Lorm  von  Lochkombinatio¬ 
nen.;  DIN  66218;  SP 


punching  and  serial-number  printing, 
count-controlled  *  zählabhängige  Stan¬ 
zung  und  Seriennummerndruck;  MT.  0513, 
ZE.  2331;  MT.  0513,  ZE.  2332;  MT.  0514,  ZE. 
2331;  MT.  0514,  ZE.  2332;  MT.  0519,  ZE. 
2331;  MT.  0519,  ZE.  2332;  TY 
punching  of  "X"s,  column  splits  for 
summary  *  4-stellige  Elimination;  MT. 
0513,  ZE.  2050;  MT.  0514,  ZE.  2050;  MT. 
0519,  ZE.  2050;  MT.  0523,  ZE.  2050;  MT. 
0526,  ZE.  2050;  TY 

punching  position;  punch  position;  code 
position;  DEF.  A  defined  location  on  a  data 
carrier  where  a  hole  may  be  punched  to  record 
data.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Lochstelle  s. 
f.;  KL 

punching  station  Stanzstation  s.  f.;  HA 
punching  unit  Stanzer  s.  m.;  MT.  0521;  TY 

punching,  count  controlled  *  zählabhängi¬ 
ges  Stanzen;  UR 

punching,  edge-*  Lochen  Lochstreifenkar¬ 
ten;  MT.  1055,  Mod.  1,  ZE.  3571;  TY 
punching,  extended  character  *  erweitertes 
Lochen;  MT.  1057,  Mod.  1,  ZE.  3860;  TY 
punching,  high  order  11/12  *  ll/12er  Steuer¬ 
löcher  lochen;  MT.  6426,  ZE.  4577;  TY 
punching,  interspersed  gang  *  Folgestan- 
zen  mit  durchsetzten  Hauptkarten;  DV 
punching,  mark-sensed  *  Zeichenlochung  s. 
f.;  UR 

punching,  master  card  gang  *  Schnellstan¬ 
zen  mit  durchsetzten  Hauptkarten;  DV 
punching,  multiple  *;  DEF.  Punching  more 
than  one  hole  in  the  same  card  column  by  sev¬ 
eral  keystrokes,  usually  in  order  to  extend  the 
character  set  of  the  punch.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16  Mehrfachlochung  s.  f. ;  DV 
punching,  offset  gang  *  versetztes  Stanzen; 
DV 

punching,  serial  *  Lochen  s.  n.;  DV 
punching,  serial  number  *  Stanzen  einer 

laufenden  Nummer;  MT.  1282,  ZE.  7090;  TY 

punching,  summary  *  Summenstanzen  s.  n.; 

DV 

punching,  X-control  of  gang  *  unterteilte 

Stanzsteuerung;  MT.  0513,  ZE.  8801;  MT. 
0513,  ZE.  8811;  MT.  0514,  ZE.  8801;  MT. 
0514,  ZE.  8811;  MT.  0519,  ZE.  8801;  MT. 
05 1 9,  ZE.  8811;  MT.  0523,  ZE.  880 1 ;  TY 

punching,  X-81  *  1.  Kontrollochung  X-81; 

MT.  0834,  ZE.  8831;  MT.  0836,  ZE.  8831;  TY 
-  2.  (IBM  870)  Kontrollochung  X-81;  UR 
punching,  zone  *  Zonenlochung  s.  f.  (Lo¬ 
chung  in  den  Zeilen  12,11,0);  DV 
punctuation  character;  DEF.  In  COBOL,  a 
comma,  semicolon,  period,  quotation  mark, 
left  or  right  parenthesis,  or  a  space.  Satzzei¬ 
chen  s.  n. ;  CO 

punctuation  D1  D2  D3  D4  D5  Zeichenset¬ 
zung  s.  f.;  MT.  6405,  ZE.  5941 ;  MT.  6420,  ZE. 

5945;  MT.  6405,  ZE.  5942;  MT.  6405,  ZE. 

5943;  MT.  6405,  ZE.  5944;  MT.  6405,  ZE. 

5945;  MT.  6420,  ZE.  5941;  MT.  6420,  ZE. 
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5942;  MT.  6420,  ZE.  5943;  MT.  6420,  ZE. 
5944;  TY 

punctuation  mark  Satzzeichen  s.  n.  (Sonder- 
zeichen);  S/1 

punctuation  symbol;  delimiter  s. ;  separa¬ 
tor  s.  E;  DEF.  A  flag  that  separates  and  orga¬ 
nizes  items  of  data.;  ANSI  Begrenzungssym¬ 
bol  s.  n.  (auch  als  syntaktische  Variable);  Be¬ 
grenzer  s.  m.;  AL  -  2.  Interpunktionssymbol 
s.  n.;  DV 

punctuation  1,  alternate  decimal  *  Zei¬ 
chensetzung  eine  Stelle  von  rechts;  MT. 

0630,  ZE.  1246;  MT.  0631,  ZE.  1246;  MT. 
0634,  ZE.  1246;  MT.  0635,  ZE.  1246;  MT. 
0636,  ZE.  1246;  MT.  0637,  ZE.  1246;  TY 

punctuation,  permanent  comma  *  ständige 
volle  Interpunktion;  MT.  0630,  ZE.  5507; 
MT.  0631,  ZE.  5507;  MT.  0634,  ZE.  5507; 
MT.  0635,  ZE.  5507;  MT.  0636,  ZE.  5507; 
MT.  0637,  ZE.  5507;  TY 
purchase  s.  Einkauf  s.  m.;  Kauf  s.  m.;  BH 
purchase  budget  Einkaufsbudget  s.  n.;  BH 
purchase  order  Kaufauftrag  s.  m.;  Bestellung 
s.  f. ;  BH 

purchase  order  date,  customer  *;  CUSOD 
Bestelldatum  des  Kunden;  CP 
purchase  order  entry  Eingabe  von  Einkaufs¬ 
bestellungen;  A  W 

purchase  order  number  Bestellnummer  s.  f. ; 

TV,  CP 

purchase  order  number,  customer  *; 

CUSPO  Bestellnummer  des  Kunden;  CP 
Purchase  Plan,  IBM  Stock  *  IBM-Aktien- 
kaufplan  s.  m.;  BH 

purchased,  cost  of  goods  *  Einstandspreis 

s.  m.;  BH 

purchasing  quantity,  minimum  *  Mindest¬ 
abnahmemenge  s.  f. ;  TV 
pure  competition  vollkommene  Konkurrenz; 

BH 

pure  imaginary  number  rein  imaginäre 

Zahl;  MA 

purge  status  Löschstatus  s.  m.;  DV 
purge,  program  *  Programm-Purge;  DV 
purgeable  adj.  löschbar  adj.;  DV 
puridrier  s.;  purifier  s.  Gasreiniger  und  Trock¬ 
ner;  SL 

purifier  s.;  puridrier  s.  Gasreiniger  und  Trock¬ 
ner;  SL 

purpose  computer,  special-*;  DEF.  A  com¬ 
puter  that  is  designed  to  handle  a  restricted 
class  of  problems.;  ANSI  Spezialrechner  s. 
m.;  HA 

purpose  control  unit,  multi-*  Steuereinheit 

s.  f.;  MT.  2772;  TY 

purpose  ribbon,  general  *  Mehrzweckband 

s.  n.;  TV,  BH 

purposes,  audit  trail  *  1.  Kontrollvorschrif- 
ten  s.  pi.;  CP  -  2.  aus  Kontrollgriinden;  CP 
push  button  Taste  s.  f. ;  Drucktaste  s.  f. ;  DFV, 
HA 

push  down  v/t  zurückstellen  v/t;  PL1 
push  pull  input  Gegentakteingang  s.  m.;  sym¬ 


metrischer  Eingang;  DEF.  Eingangspaar  mit 
einem  gemeinsamen  Anschluß  für  zwei  gleich¬ 
große,  jedoch  gegenphasige  Eingangssignale.; 
DIN  41860;  LIV 

push  pull  output  Gegentaktausgang  s.  m.; 
symmetrischer  Ausgang;  DEF.  Ausgangspaar 
mit  einem  gemeinsamen  Anschluß  für  zwei 
gleichgroße,  jedoch  gegenphasige  Ausgangssi¬ 
gnale.;  DIN  41860;  LIV 
push  rod  Zugstange  s.  f. ;  TA 
push-down  storage;  push-down  store; 
DEF.  A  storage  device  that  handles  data  in 
such  a  way  that  the  next  item  to  be  retrieved  is 
the  most  recently  stored  item  still  in  the  stor¬ 
age  device,  i.e.,  last-in-first-out  (LIFO).;  ISO 
Kellerspeicher  s.  m.;  DEF.  Eine  Folge  gleich¬ 
artiger  Speicherelemente,  von  denen  nur  das 
erste  aufgerufen  wird.  Bei  der  Eingabe  in  den 
Kellerspeicher  wird  der  Inhalt  jedes  Speicher¬ 
elements  in  das  nächstfolgende  übertragen 
und  das  zu  speichernde  Wort  in  das  erste  Spei¬ 
cherelement  geschrieben.  Bei  der  Ausgabe 
wird  der  Inhalt  des  ersten  Speicherelements 
gelesen  und  der  Inhalt  jedes  übrigen  Speicher¬ 
elements  an  das  vorhergehende  übertragen.; 
Oft  wird  nicht  der  Inhalt  der  Speicherele¬ 
mente  übertragen,  sondern  die  Adresse  des 
ersten  Speicherelements  bei  jedem  Zugriff 
verändert.;  DIN  44300;  SP,  HA 
push-down  store;  push-down  storage  1.; 
DEF.  A  storage  device  that  handles  data  in 
such  a  way  that  the  next  item  to  be  retrieved  is 
the  most  recently  stored  item  still  in  the  stor¬ 
age  device,  i.e.,  last-in-first-out  (LIFO).;  ISO 
Kellerspeicher  s.  m. ;  DEF.  Eine  Folge  gleich¬ 
artiger  Speicherelemente,  von  denen  nur  das 
erste  aufgerufen  wird.  Bei  der  Eingabe  in  den 
Kellerspeicher  wird  der  Inhalt  jedes  Speicher¬ 
elements  in  das  nächstfolgende  übertragen 
und  das  zu  speichernde  Wort  in  das  erste  Spei¬ 
cherelement  geschrieben.  Bei  der  Ausgabe 
wird  der  Inhalt  des  ersten  Speicherelements 
gelesen  und  der  Inhalt  jedes  übrigen  Speicher¬ 
elements  an  das  vorhergehende  übertragen.; 
Oft  wird  nicht  der  Inhalt  der  Speicherele¬ 
mente  übertragen,  sondern  die  Adresse  des 
ersten  Speicherelements  bei  jedem  Zugriff 
verändert.;  DIN  44300;  SP,  HA  -  2.  Stapel¬ 
speicher  s.  m. ;  HA 

pushbutton  s.  Druckknopf  s.  m.;  Drucktaste 

s.  f. ;  HA 

put  continue;  pc  (operation  code)  fortsetzen 
PT;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
put  end;  pe  (operation  code)  Ende  PT;  (Opera¬ 
tionsschlüssel);  CW/ITS 

put  field;  pt  (operation  code)  Feldinhalt  aus¬ 
geben;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
put  file  Ausgabedatei  für  einen  Datenstrom; 

PLI 

PUT  statement  Schreibanweisung  für  einen 
Datenstrom;  PLI 

put  string  Ausgabezeichenfolge  s.  f. ;  Ausgabe¬ 
folge  s.  f. ;  PLI 


Q 


QC  indicator;  quiesce-completed  indica¬ 
tor;  DEF.  In  VTAM,  an  indicator  sent  by  a 
node  indicating  that  it  will  not  transmit  syn¬ 
chronous-flow  messages  again  until  it  receives 
a  RELQ  indicator  from  the  other  node.  Stille¬ 
gungsanzeiger  s.  m.;  VTAM 

QCB;  queue  control  block;  DEF.  A  control 
block  that  is  used  to  regulate  the  sequential 
use  of  a  programmer-defined  facility  among 
requesting  tasks.  Warteschlangensteuerblock 
s.  m.;  OS 

QCONF;  quantity  conversion  factor  Men- 
genumrechnungsfaktor  s.  m.;  CP 

QE-indicator;  quiesce  communication; 

DEF.  In  VTAM,  a  method  of  communicating 
in  one  direction  at  a  time.  Using  this  method, 
either  node  can  assume  the  exclusive  right  to 
send  synchronous-flow  messages  by  getting 
the  other  node  to  agree  not  to  send  such  mes¬ 
sages.  When  the  quiescing  node  wants  to  re¬ 
ceive,  it  can  release  the  other  node  from  its 
quiesced  state,  allowing  that  node  to  send. 
Kommunikation  mit  Stillegung;  VTAM 

QEA;  queue  element  area  Bereich  für  ein 
Warteschlangenelement;  DV 

QISAM;  queued  indexed  sequential  ac¬ 
cess  method;  DEF.  An  extended  version  of 
the  sequential  form  of  the  basic  indexed  se¬ 
quential  access  method  (BISAM).  When  this 
method  is  used,  a  queue  is  formed  of  input 
data  blocks  that  are  awaiting  processing  or 
output  data  blocks  that  have  been  processed 
and  are  awaiting  transfer  to  auxiliary  storage 
or  to  an  output  device.  QISAM;  ZM 

QRCAD;  quantity  received  Menge  s.  f.;  Zu¬ 
gangsmenge  s.  f. ;  Lagerzugang  s.  m.;  CP 

QSAM;  queued  sequential  access  meth¬ 
od;  DEF.  An  extended  version  of  the  basic 
sequential  access  method  (BSAM).  When  this 
method  is  used,  a  queue  is  formed  of  input 
data  blocks  that  are  awaiting  processing  or 
output  data  blocks  that  have  been  processed 
and  are  awaiting  transfer  to  auxiliary  storage 
or  to  an  output  device.  QSAM;  ZM 

QSDUN;  quantity  sold-unit  description 
Bezeichnung  je  verkaufte  Mengeneinheit; 
CP 

QTRCD;  quarter  code  Quartalschlüssel  s. 

m.;  CP 

QTYOH;  quantity  on  hand  Lagerbestand  s. 

m.;  CP 

QTYOO;  quantity  on  order  Bestellbestand  s. 

m.;  CP 

QTYOR;  quantity  ordered  bestellte  Menge; 

CP 

QTYSH;  quantity  shipped  gelieferte  Men¬ 
ge;  CP 


qu;  question  s.  (operation  code)  Frage  s.  f. ; 

( Operationsschlüssel) ;  CW/ITS 
quad  s.  1.;  DEF.  A  structural  unit  employed  in 
cable,  consisting  of  four  separately  insulated 
conductors  twisted  together.  Viererkabel  s.  n.; 
HA  -  2.  Geviert  s.  n.;  TV 
quadratic  s.  quadratische  Gleichung;  MA 
quadrilateral  s.  Viereck  s.  n. ;  MA 
qualification  s.  Kennzeichnung  s.  f. ;  CO,  PL1 
qualification  symbol,  pointer  *  Zeigerkenn¬ 
zeichnungssymbol  s.  n.;  PL1 
qualification,  locator  *;  DEF.  In  PL/I,  in  a 
reference  to  a  based  variable,  either  a  locator 
variable  or  function  reference  connected  by 
an  arrow  to  the  left  of  a  based  variable  to 
specify  the  generation  of  the  based  variable  to 
which  the  reference  refers,  or  the  implicit  con¬ 
nection  of  a  locator  variable  with  the  based 
reference.  Zeigerkennzeichnung  s.  f. ;  PL1 
qualification,  pointer  *  Zeigerkennzeich¬ 
nung  s.  f. ;  PL1 

qualified  data-name  gekennzeichneter  Da¬ 
tenname;  CO 

qualified  name  1.;  DEF.  In  PL/I,  a  hierarchi- 
al  sequence  of  names  of  structure  members, 
connected  by  periods,  used  to  identify  a  com¬ 
ponent  of  a  structure.  Any  of  the  names  may 
be  subscripted,  gekennzeichneter  Name;  PL1 
-  2.;  DEF.  A  data  name  explicitly  accompa¬ 
nied  by  specification  of  the  class  to  which  it 
belongs  in  a  specified  classification  system.; 
ISO  qualifizierter  Name;  OS 
qualified  name,  subscripted  *  indizierter 
gekennzeichneter  Name;  PL1 
qualifier  s.  1.;  DEF.  In  COBOL,  a  group  data 
name  that  is  used  to  refer  to  a  non-unique  da¬ 
ta  name  at  a  lower  level  in  the  same  hierarchy, 
or  a  section  name  at  a  lower  level  in  the  same 
hierarchy,  or  a  section  name  that  is  used  to  re¬ 
fer  to  a  non-unique  paragraph.  In  this  way, 
the  data  name  or  the  paragraph  name  can  be 
made  unique.  Kennzeichner  s.  m.;  CO  -  2.; 
DEF.  All  names  in  a  qualified  name  other 
than  the  rightmost,  which  is  called  the  simple 
name.  Qualifikationsbegriff  s.  m. ;  Qualifika¬ 
tionsmerkmal  s.  n. ;  OS 

qualifier,  locator  *  Zeigerkennzeichner  s.  m.; 

PL1 

qualifier,  pointer  *  Zeigerkennzeichner  s.  m.; 

PL  I 

qualifying  connective  Kennzeichnerbinde- 

wort  s.  n. ;  CO 

quantic  s.  homogenes  Polynom;  MA 
quantifier,  existential  *  E  Partikularisator  s. 

m.;  MA  -  2.  Seinszeichen  s.  n.;  MA 
quantifier,  universal  *  Generalisator  s.  m.; 

MA 

quantify  v/t  mengenmäßig  bestimmen;  DV 


quantities 


647 


question,  matching 


quantities,  identical  *  identische  Größen; 

MA 

quantities,  inversely  proportional  *  umge¬ 
kehrt  proportionale  Größen;  MA 
quantity  s.  Größe  s.  f. ;  AL 
quantity  adjusted  Berichtigungsmenge  s.  f. ; 
bestellte  Menge;  CP 

quantity  conversion  factor;  QCONF  Men¬ 
genumrechnungsfaktor  s.  m.;  CP 
quantity  discount  Mengenstaffel  s.  f. ;  TV 
quantity  field  Mengenfeld  s.  n.;  TV 
quantity  of  zero  Mengenangabe  Null;  AW 
quantity  on  hand;  QTYOH  Lagerbestand  s. 
m.;  CP 

quantity  on  order;  QTYOO  Bestellbestand  s. 

m.;  CP 

quantity  ordered;  QTYOR  bestellte  Menge; 

CP 

quantity  prices  Staffelpreise  s.  pi.;  TV 
quantity  received;  QRCAD  Menge  s.  f.;  Zu¬ 
gangsmenge  s.  f. ;  Lagerzugang  s.  m. ;  CP 
quantity  shipped;  QTYSH  gelieferte  Men¬ 
ge;  CP 

quantity  sold-unit  description;  QSDUN 

Bezeichnung  je  verkaufte  Mengeneinheit; 

CP 

quantity  Standard  Mengenvorgabe  s.  f. ;  BH 
quantity  this  month  last  year,  sales  *  Mo¬ 
natsverkaufsmenge  des  vergangenen  Jahres; 
CP 

quantity  this  month  this  year,  sales  *  Mo¬ 
natsverkaufsmenge  s.  f. ;  CP 
quantity  this  month,  sales  *;  SLQTM  Mo¬ 
natsverkaufsmenge  s.  f. ;  CP 
quantity  variance  Mengenabweichung  s.  f. ; 
TV 

quantity  variance,  material  *  Materialmen¬ 
genabweichung  s.  f.  (gegenüber  Standard); 
BH 

quantity  year-to-date  last  year,  sales  * 

aufgelaufene  Jahresverkaufsmenge  des  ver¬ 
gangenen  Jahres;  CP 

quantity  year-to-date  this  year,  sales  * 

aufgelaufene  Jahresverkaufsmenge;  CP 
quantity  year-to-date,  sales  *;  SQYD  auf¬ 
gelaufene  Jahresverkaufsmenge;  CP 

quantity,  binary  electrical  *;  binary  elec¬ 
trical  signal  binäre  elektrische  Größe;  DEF. 
Eine  digitale  elektrische  Größe  mit  nur  zwei 
möglichen  Wertebereichen. 

Jeder  Wertebereich  kann  durch  einen  einzigen 
Wert  gekennzeichnet  oder  dargestellt  werden, 
z.  B.  durch  den  betreffenden  Nennwert. 
Ebenso  wie  die  digitale  elektrische  Größe  un¬ 
ter  bestimmten  Voraussetzungen  auch  als 
(elektrisches)  digitales  Signal  bezeichnet  wer¬ 
den  kann,  darf  ganz  entsprechend  die  binäre 
elektrische  Größe  auch  (elektrisches)  binäres 
Signal  genannt  werden.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
quantity,  digital  electrical  *;  digital  elec¬ 
trical  signal  digitale  elektrische  Größe; 
DEF.  Eine  elektrische  Größe  mit  einer  endli¬ 
chen  Anzahl  von  einander  nicht  überlappen¬ 
den  Wertebereichen.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 


quantity,  economic  order  *;  ECORQ; 

EOQ  wirtschaftliche  Bestellmenge;  CP 
quantity,  minimum  purchasing  *  Mindest¬ 
abnahmemenge  s.  f. ;  TV 
quantity,  minus  *  negative  Menge;  AW 
quantity,  numerical  *  numerische  Größe; 
MA 

quantity,  physical  *  physikalische  Größe; 

DV 

quantity,  radical  *;  radical  s.  Radikand  s. 

m.;  MA 

quantity,  scalar  *  skalare  Größe;  PLI 
quantity,  schedule  *  Planmenge  s.  f. ;  A  W 
quantity,  standard  run  *;  economic  lot 
size  Standardherstellmenge  s.  f. ;  BH 
quantity,  subscript  *;  DEF.  In  FORTRAN, 
a  component  of  a  subscript:  a  positive  integer 
constant,  integer  variable,  or  expression  which 
evaluates  to  a  positive  integer  constant.  If 
there  is  more  than  one  subscript  quantity  in  a 
subscript,  the  quantities  must  be  separated  by 
commas.  Indexgröße  s.  f. ;  FO 
quantity,  transaction  *  Bewegungsmenge  s. 
f.;  CP 

quantity,  unknown  *  Unbekannte  s.  f. ;  unbe¬ 
kannte  Größe;  MA 

quantization  s.  Quantisierung  s.  f. ;  DEF.  Ein 
Vorgang,  bei  dem  der  Amplitudenbereich  ei¬ 
ner  Schwingung  in  eine  endliche  Anzahl  klei¬ 
nerer  Teilbereiche  unterteilt  wird,  von  denen 
jeder  durch  einen  einzigen  zugeordneten 
(“quantisierten“)  Wert  innerhalb  des  Teilbe¬ 
reiches  dargestellt  ist.;  DIN  45021 ;  MO  DT 
quantization  distortion  Quantisierungsver¬ 
zerrung  s.  f. ;  DEF.  Die  durch  den  Quantisie¬ 
rungsvorgang  hervorgerufene  Verzerrung.; 
DIN  45021;  MO  DT 

quantization  noise  Quantisierungsgeräusch 

s.  n.;  DIN  45021;  MO  DT 

quantized  pulse  modulation  quantisierte 

Pulsmodulation;  DEF.  Pulsmodulation,  bei 
der  die  modulierende  Schwingung  quantisiert 
ist.;  DIN  45021;  MODT 

quarter  code;  QTRCD  Quartalschlüssel  s. 

m.;  CP 

quaternary  number  quaternäre  Zahl;  MA 

query  s. ;  DEF.  In  data  communication,  the 
process  by  which  a  master  station  asks  a  slave 
station  to  identify  itself  and  to  give  its  status. 

Stationsaufforderung  s.  f. ;  DEF.  Der  Vor¬ 
gang,  bei  dem  die  Sendestation  eine  Emp¬ 
fangsstation  auffordert,  ihre  Identifizierung 
zu  senden  und  ihre  Empfangsbereitschaft  zu 
melden.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
query,  shared  variable  *  abfragen  v/t  (Part¬ 
ner,  Angebot);  A PL 

question  s. ;  qu  (operation  code)  Frage  s.  f.; 
(Operationsschlüssel);  CW/ITS 

question  group  Lernelement  s.  n.;  CW/ITS 
question  length  Stellenauswahl  s.  f. ;  DH 
question  mark  Fragezeichen  s.  n. ;  DV 
question  status  Fragestatus  s.  m.;  CW/ITS 
question,  matching  *  Zuordnungsaufgabe  s. 
f.;  CW/ITS 
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question,  multiple  choice  *  Frage  mit  Aus¬ 
wahlantworten;  CW/ITS 
questionnaire  s.  Fragebogen  s.  m.;  DH 
questionnaire,  application  *  Anwendungs¬ 
fragebogen  s.  m.;  CP 

queue  s.  1.;  DEF.  A  Hue  or  list  formed  by  items 
in  a  system  waiting  for  service;  for  example, 
tasks  to  be  performed  or  messages  switching 
system.  Warteschlange  s.  f. ;  DV,  CO  -  2.; 
DEF.  To  arrange  in,  or  form,  a  queue,  einrei- 
hen  v/t  (in  eine  Warteschlange);  DV 
queue  area,  local  system  *;  LSQA;  DEF. 
ln  OS/VS2,  one  or  more  segments  associated 
with  each  virtual  storage  region  that  contain 
job-related  system  control  blocks,  lokaler 
SQA-Bereich;  DEF.  Im  OS,  ein  Speicherbe¬ 
reich  zur  Aufnahme  von  Steuer-  und  Kontroll- 
daten  für  einen  in  Ausführung  begriffenen 
Job.;  OS 

queue  area,  system  *;  DEF.  In  OS/ 360,  a 
main  storage  area  reserved  for  control  blocks 
and  tables  maintained  by  the  control  pro¬ 
gram.;  DEF.  In  OS/VS,  an  area  of  virtual 
storage  reserved  for  system-related  control 
blocks.  It  contains  fixed  pages  and  is  assigned 
protection  key  zero.  SQA-Bereich  s.  m.;  DEF. 
I m  OS,  ein  Speicherbereich  zur  Aufnahme 
von  Steuer-  und  Kontrolldaten  für  das  Ge¬ 
samtsystem.;  OS 

queue  control  block;  QCB;  DEF.  A  control 
block  that  is  used  to  regulate  the  sequential 
use  of  a  programmer-defined  facility  among 
requesting  tasks.  Warteschlangensteuerblock 
s.  m.;  OS 

queue  element  area;  QEA  Bereich  für  ein 
Warteschlangenelement;  DV 
queue  name  Name  der  Warteschlange;  CO 
queue,  available  frame  *;  DEF.  A  set  of 

frames  that  are  ready  for  reassignment.  Liste 
verfügbarer  Seitenrahmen;  DEF.  Eine  Liste 
von  Seitenrahmen,  die  für  die  Zuordnung  zu 
einer  Task  jeweils  verfügbar  sind.;  OS,  SO 

queue,  available  page  *;  APQ;  available 
page  frame  queue  Liste  verfügbarer  Sei¬ 
tenrahmen;  VS,  OS 

queue,  available  page  frame  *;  APQ; 
available  page  queue  Liste  verfügbarer 

Seitenrahmen;  VS,  OS 

queue,  available  unit  *;  DEF.  Under  TCAM, 
a  queue  in  main  storage  to  which  all  buffer 
units  are  assigned  initially  (that  is,  prior  to  as¬ 
signment  to  TCAM  lines  and  application  pro¬ 
grams  requiring  buffers).  Warteschlange  ver¬ 
fügbarer  Einheiten;  DFV,  ZM 
queue,  dead-letter  *;  DEF.  Under  TCAM,  a 
queue  containing  messages  that  could  not  be 
placed  in  the  appropriate  destination  queue 
for  a  terminal  or  application  program.  Dead- 
letter-Warteschlange  s.  f. ;  DFV 
queue,  destination  *;  DEF.  A  queue  on 
which  messages  bound  for  a  particular  desti¬ 
nation  are  placed  after  being  processed  by  the 
incoming  group  of  the  message  handler.  Be- 
stimmungsortwarteschlange  s.  f. ;  DFV 


queue,  in-use  page  *  Liste  aktiver  Seitenrah¬ 
men;  VS,  OS 

queue,  input  *;  input  work  queue  1.  Einga- 
bewarteschlange  s.  f. ;  SO  -  ;  job  queue;  in¬ 
put  job  queue;  input  work  queue  2.; 

DEF.  In  OS/ 360  and  OS/ VS,  a  queue  (wait¬ 
ing  list)  of  job  definitions  in  direct  access  stor¬ 
age  assigned  to  a  job  class  and  arranged  in  or¬ 
der  of  assigned  priority.  Jobwarteschlange  s. 
f.;  OS 

queue,  input  job  *;  input  work  queue  1. 

(job  scheduler);  DEF.  A  queue  of  summary  in¬ 
formation  of  job  control  statements  main¬ 
tained  by  the  job  scheduler,  from  which  it  se¬ 
lects  the  jobs  and  job  steps  to  be  processed. 
Eingabewarteschlange  s.  f.  (für  Dateien);  OS  -; 
job  queue;  input  queue;  input  work 
queue  2.;  DEF.  In  OS/360  and  OS/VS,  a 
queue  (waiting  list)  of  job  definitions  in  direct 
access  storage  assigned  to  a  job  class  and  ar¬ 
ranged  in  order  of  assigned  priority.  Jobwar- 
teschlange  s.  f. ;  OS 

queue,  input  work  *;  input  queue  E  Einga- 
bewarteschlange  s.  f. ;  SO-;  input  job  queue 

2.  (job  scheduler);  DEF.  A  queue  of  summary 
information  of  job  control  statements  main¬ 
tained  by  the  job  scheduler,  from  which  it  se¬ 
lects  the  jobs  and  job  steps  to  be  processed. 

Eingabewarteschlange  s.  f.  (für  Dateien);  OS  -; 
job  queue;  input  job  queue;  input 
queue  3.;  DEF.  In  OS/360  and  OS/VS,  a 
queue  (waiting  list)  of  job  definitions  in  direct 
access  storage  assigned  to  a  job  class  and  ar¬ 
ranged  in  order  of  assigned  priority.  Jobwar- 
teschlange  s.  f. ;  OS 

queue,  intrapartition  *  Lbergangsspeicher- 

bereich  s.  m. ;  SO 

queue,  job  *;  input  job  queue;  input 
queue;  input  work  queue;  DEF.  In 

OS/ 360  and  OS/ VS,  a  queue  (waiting  list)  of 
job  definitions  in  direct  access  storage  as¬ 
signed  to  a  job  class  and  arranged  in  order  of 
assigned  priority.  Jobwarteschlange  s.  f.;  OS 
queue,  output  work  *;  DEF.  A  queue  of  con¬ 
trol  information  describing  system  output  da¬ 
ta  sets,  that  specifies  to  an  output  writer  the 
location  and  disposition  of  system  output. 
Ausgabewarteschlange  s.  f.  (für  Dateien);  OS 
queue,  process  *  Verarbeitungswarteschlan- 
ge  s.  f.;  SW 

queue,  read-ahead  *;  DEF.  In  TCAM,  an  ar¬ 
ea  of  main  storage  from  which  an  application 
program  obtains  work  units  in  advance  of 
their  being  requested  by  the  application. 
Read-ahead-Warteschlange  s.  f. ;  DFV 
queue,  sub-*  Teilwarteschlange  s.  f. ;  CO 
queued  access  method;  queued  access 
technique;  DEF.  Any  access  method  that 
synchronizes  the  transfer  of  data  between  the 
computer  program  using  the  access  method 
and  input/output  devices,  thereby  minimizing 
delays  for  input/output  operations.;  ANSI  er¬ 
weiterte  Zugriffsmethode;  OS 
queued  access  technique;  queued  access 
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method;  DEF.  Any  access  method  that  syn¬ 
chronizes  the  transfer  of  data  between  the 
computer  program  using  the  access  method 
and  input/output  devices,  thereby  minimizing 
delays  for  input/output  operations.;  ANSI  er¬ 
weiterte  Zugriffsmethode;  OS 
queued  call  display  Amtsverbindungen  s.  pi.; 

MT.  3751,  ZE.  2835;  TY 
queued  connection  request  vorgemerkte 
Verbindungsanforderung;  VTAM 
queued  for  connection;  DEF.  In  VTAM ,  the 
state  of  a  terminal  that  has  logged  on  to  an 
application  program  but  has  not  yet  been  ac¬ 
cepted  by  that  application  program,  vorge¬ 
merkt  für  Verbindung  ( Verbindungsvoranmel¬ 
dung);  VTAM 

queued  for  logon;  DEF.  In  VTAM,  the  state 
of  a  terminal  that  has  logged  on  to  an  applica¬ 
tion  program  but  has  not  yet  been  accepted 
for  connection  by  that  application  program. 
Contrast  with  connection,  vorgemerkt  für  An¬ 
meldung;  VTAM 

queued  indexed  sequential  access  meth¬ 
od;  QISAM;  DEF  An  extended  version  of 
the  sequential  form  of  the  basic  indexed  se¬ 
quential  access  method  (BISAM).  When  this 
method  is  used,  a  queue  is  formed  of  input 
data  blocks  that  are  awaiting  processing  or 
output  data  blocks  that  have  been  processed 
and  are  awaiting  transfer  to  auxiliary  storage 
or  to  an  output  device.  QISAM;  ZM 
queued  logon  request;  DEF.  In  VTAM,  a 
logon  request  that  has  been  directed  to  a 
VTAM  application  program  but  not  yet  ac¬ 
cepted  by  that  application  program,  vorge¬ 
merkte  Anmeldeanforderung;  VTAM 
queued  sequential  access  method; 
QSAM;  DEF.  An  extended  version  of  the 
basic  sequential  access  method  (BSAM). 
When  this  method  is  used,  a  queue  is  formed 
of  input  data  blocks  that  are  awaiting  proces¬ 
sing  or  output  data  blocks  that  have  been  pro¬ 
cessed  and  are  awaiting  transfer  to  auxiliary 
storage  or  to  an  output  device.  QSAM;  ZM 
queues  data  set,  message  *  Nachrichten- 
Warteschlangendatei  s.  f. ;  DFV 
queuing  s.  Warteschlangenbildung  s.  f. ;  DV 
queuing,  priority  *  Bildung  von  Prioritäts¬ 
warteschlangen;  SW 
quibinary  code  Quibinärcode  s.  m.;  DV 
quick  closedown  1.;  DEF.  In  VTAM,  a  close¬ 
down  in  which  current  data-transf er  opera¬ 
tions  are  completed,  while  new  connection 
and  data-transfer  requests  are  canceled.  Con¬ 
trast  with  orderly  closedown.  Quick-Abschluß 
s.  m.;  schneller  Abschluß;  VTAM  -  2.;  DEF. 
In  TCAM,  a  closedown  of  the  message  con¬ 
trol  program  that  entails  stopping  message 
traffic  on  each  line  as  soon  as  any  messages 
being  sent  or  received  at  the  time  the  request 
for  closedown  is  received  are  transmitted. 
Contrast  with  flush  closedown.  Quick-Ab¬ 
schluß  s.  m.;  DFV 


quick-access  storage;  zero-access  stor¬ 
age  Schnellspeicher  s.  m.;  HA 

quiesce  v/t;  DEF.  To  bring  a  device  or  a  sys- 
tem  to  a  halt  by  rejection  of  new  request  for 
work,  stillegen  v/t;  OS 

quiesce  communication;  QE-indicator; 

DEF.  In  VTAM,  a  method  of  communicating 
in  one  direction  at  a  time.  Using  this  method, 
either  node  can  assume  the  exclusive  right  to 
send  synchronous-flow  messages  by  getting 
the  other  node  to  agree  not  to  send  such  mes¬ 
sages.  When  the  quiescing  node  wants  to  re¬ 
ceive,  it  can  release  the  other  node  from  its 
quiesced  state,  allowing  that  node  to  send. 
Kommunikation  mit  Stillegung;  VTAM 
quiesce  indicator  Stillegungsanzeiger  s.  m.; 
VTAM 

quiesce-at-end-of-chain  indicator;  DEF. 
In  VTAM,  an  indicator  sent  by  one  node  to 
another  indicating  that  the  other  node  should 
stop  transmitting  synchronous-Jlow  messages 
after  it  has  sent  the  last  record  of  the  chain 
being  transmitted.  Kettenende-Stillegungsan- 
zeiger  s.  m.;  VTAM 

quiesce-completed  indicator;  QC  indica¬ 
tor;  DEF.  In  VTAM,  an  indicator  sent  by  a 
node  indicating  that  it  will  not  transmit  syn¬ 
chronous-flow  messages  again  until  it  receives 
a  RELQ  indicator  from  the  other  node.  Stille¬ 
gungsanzeiger  s.  m.;  VTAM 
quiescent  input  current;  bias  current  Ein¬ 
gangsruhestrom  s.  m.;  DEF.  Eingangsgleich¬ 
strom  im  Ruhepunkt.;  DIN  41860;  LIV 
quiescent  input  voltage  Eingangsruhespan- 
nung  s.  f. ;  DEF.  Eingangsgleichspannung  im 
Ruhepunkt.;  DIN  41860;  LIV 
quiescent  output  current  Ausgangsruhe¬ 
strom  s.  m.;  DEF.  Ausgangsgleichstrom  im 
Ruhepunkt.;  DIN  41860;  LIV 
quiescent  output  voltage  Ausgangsruhe¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Ausgangsgleichspan¬ 
nung  im  Ruhepunkt.;  DIN  41860;  LIV 
quiescent  point  1.  Ruhepunkt  s.  m.;  Ruhezu¬ 
stand  s.  m.;  DEF.  Der  Gleichstrombetriebszu¬ 
stand  bei  Nichtvorhandensein  von  Wechsel¬ 
spannungen  und  Wechselströmen.;  DIN 
41855;  HAB  -  2.  Ruhepunkt  s.  m.;  DEF.  Der 
Gleichstrombetriebszustand  bei  Nichtvorhan¬ 
densein  von  Wechselspannungen  und  Wech¬ 
selströmen.;  DIN  41853;  HD  -  3.  Ruhepunkt 
s.  m.;  DEF.  Gleichstrombetriebszustand  des 
Verstärkers  bei  fehlenden  Eingangssignalen.; 
DIN  41860;  LIV  -  4.  Ruhepunkt  s.  m.;  Ruhe¬ 
zustand  s.  m.;  DEF.  Der  Gleichstrombetriebs¬ 
zustand  bei  Nichtvorhandensein  von  Wechsel¬ 
spannung  und  Wechselstrom.;  DIN  41856; 
TD  -  5.  Ruhepunkt  s.  m.;  DEF.  Der  Gleich¬ 
strombetriebszustand  bei  Nichtvorhandensein 
von  Wechselspannungen  und  Wechselströ¬ 
men.;  Bei  genügend  Aussteuerung  oder  bei 
kleinen  im  Transistor  entstehenden  nichtli¬ 
nearen  Verzerrungen  sind  praktisch  Arbeits¬ 
punkt  und  Ruhepunkt  gleich.;  DIN  41854, 
TR 
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quotient,  differential 


quiescing  s.;  DEF.  In  a  VTAM  application 
program,  a  way  for  one  node  to  stop  another 
node  from  sending  synchronous-flow  mes¬ 
sages.  Stillegung  s.  f. ;  Nachrichtenauslauf  s. 
m.;  Stillegung  der  Nachrichtenübertragung; 
VTAM 

quinary  number  quinäre  Zahl;  MA 
quota  objectives,  industry  *  Branchenquo¬ 
tenziele  s.  pi. ;  BH 

quota  objectives,  installations-*  Installa- 
tionsquoten-Zielsetzung  s.  f. ;  BH 
quota  objectives,  sales  *  Verkaufsquoten¬ 
ziel  s.  n. ;  BH 

quota,  failure  *  Ausfallquote  s.  f. ;  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  temporärer  Ausfallhäufigkeit  zum 
Zeitintervall.;  DIN  40042;  ZVE 

quotation  s.  Preisangabe  s.  f. ;  Kursnotierung 

s.  f.;  BH 


quotation  mark  Anführungszeichen  s.  n.;  CO 
quotation  mark,  single  *  Apostroph  s.  m.;  ; 

PLI 

QUOTE  Anführungszeichen  s.  n.  (vorgesehene 
Konstante);  CO 

quotes,  string  *  Zeichenreihenklammern  s. 

pl.;  AL 

quotient  s. ;  DEF.  The  number  or  quantity  that 
is  the  value  of  the  dividend  divided  by  the  val¬ 
ue  of  the  divisor  and  that  is  one  of  the  results  ! 
of  a  division  operation.;  ISO  2382/11  1976- 
05-15  Quotient  s.  m.;  DEF.  Ergebnis  einer  Di-  j 
vision.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
quotient  start  Beginn  der  Quotientbildung; 
DV 

quotient,  differential  *  Differentialquotient 

s.  m.;  MA 


R 


R  +  D;  research  and  development  For¬ 
schung  und  Entwicklung;  DV 
r.m.s.  forward  current  Vorwärtsstrom-Ef- 
fektivwert  s.  m.;  DEF.  Quadratischer  Mittel¬ 
wert  des  Vorwärtsstromes  über  eine  volle  Peri¬ 
ode.;  DIN  41781;  GDL 

r.m.s.  on-state  current  Durchlaßstrom-Ef¬ 
fektivwert  s.  m.;  DEF.  Quadratischer  Mittel¬ 
wert  des  Durchlaßstroms  über  eine  volle  Peri¬ 
ode.;  DIN  41786;  TH 
R/C  module  RC-Baustein  s.  m.;  SL 
R,  NCP-*  NCP-entfernt;  VT  AM 
rack  s.  Zahnstange  s.  f.;  TV 
rack  adapter  Einschub  s.  m.;  S/l 
rack  enclosure  E  (1.0  meter)  Gehäuse  s.  n.; 
(1.0  Meter  Höhe);  MT.  4997,  Mod.  01A;  MT. 
4997,  Mod.  01 B;  TY  -  2.  (1.8  meter)  Gehäuse 
s.  n.;  (1.8  Meter  Höhe);  MT.  4997,  Mod.  02A; 
MT.  4997,  Mod.  02B;  TY 
rack  enclosure,  19  inch  *  19-Zoll  Normge¬ 
stell  (Bauelement);  PC 

rack  expansion,  service  *  Anschlußrahmen- 

Erweiterung  für  Zusatzregister;  MT.  3752, 
ZE.  2853;  TY 

rack  mountable  in  einem  Rahmen,  Gestell, 
Gehäuse  einbaubar;  S/l 
rack  mounting  fixture  Rahmen  für  Moduln 
halber  Breite;  MT.  4953,  ZE.  4540;  MT.  4955, 
ZE.  4540;  TY 

rack  width,  full  *  volle  Gehäusebreite;  S/l 
rack  width,  half  *  halbe  Gehäusebreite;  S/l 
rack,  card  *  Sortierregal  s.  n.  (IBM  5486);  KL 
rack,  escapement  *  Zahnschiene  s.  f. ;  TV 
rack,  external  line  increase  *  erweiterter 
Einschubrahmen  für  Amtsübertragung;  MT. 
3753,  ZE.  2768;  TY 

rack,  first  *  erstes  Gehäuse  (enthält  Prozes¬ 
sor);  MT.  4997,  ZE.  9197;  TT 

rack,  high  traffic  line  *  Querleitungen  s.  pl.; 

MT.  3753,  Mod.  02,  ZE.  2901 ;  TY 
rack,  line  *  Einschubrahmen  s.  m.;  MT.  3753, 
ZE.  4750;  TY 

rack,  line  increase  *  erweiterter  Einschub¬ 
rahmen  für  Teilnehmerschaltungen;  MT. 

3753,  ZE.  2765;  TY 

rack,  subsequent  *  Folge-Gehäuse  s.  n.  (ent¬ 
hält  keinen  Prozessor);  MT.  4997,  ZE.  9198; 
TY 

radial  stacker  Radialablage  s.  f. ;  HA 
radian  frequency  Winkelfrequenz  s.  f.;  DV 
radiation  s.  Strahlung  s.  f.;  SL 
radical  s.;  radical  quantity  Radikand  s.  m.; 

MA 

radical  quantity;  radical  s.  Radikand  s.  m.; 

MA 

radical  sign  Wurzelzeichen  s.  n.;  DV 
radical,  index  of  a  *;  index  of  the  root 

Wurzelexponent  s.  m.;  MA 


radical,  irreducible  *  irreduzible  Wurzel;  MA 

radio  interference  Rundfunkentstörung  s.  f. ; 

TA 

radio  wave  Funkwelle  s.  f. ;  Radiowelle  s.  f. ; 

DFV,  DÜ 

radius  of  convergence  Konvergenzradius  s. 

m.;  MA 

radius  of  curvature  Krümmungsradius  s.  m. ; 

MA 

radix  s.  1.  Wurzel  s.  f. ;  DV  -  2.;  DEF.  Of  a  digit 
place  in  a  radix  numeration  system,  the  posi¬ 
tive  integer  by  which  the  weight  of  the  digit 
place  is  multiplied  to  obtain  the  weight  of  the 
digit  place  with  the  next  higher  weight. 
Examples:  1.  In  the  decimal  numeration  sys- 
tem  the  radix  of  each  digit  place  is  10. 

2.  In  a  biquinary  code  the  radix  of  each  fives 
position  is  2.;  ISO  2382/ V  1974-12-15  Radix 
s.  f. ;  MA 

radix  factor  Zahldarstellungsbasis  s.  f. ;  Basis 

s.  f.;  PL1 

radix  notation;  radix  numeration  system 

1.;  DEF.  A  positional  representation  system  in 
which  the  ratio  of  the  weight  of  any  one  digit 
place  to  the  weight  of  the  digit  place  with  the 
next  lower  weight  is  a  positive  integer. 

Note:  The  permissible  values  of  the  character 
in  any  digit  place  range  from  zero  to  one  less 
than  the  radix  of  that  digit  place.;  ISO 
2382/V  1974-12-15  Stellenwertschreibung  s. 
f. ;  DV  -  2.  Radixschreibweise  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Stellenschreibweise,  bei  welcher  der  Beitrag  je¬ 
der  Ziffer  als  Produkt  aus  dem  Zahlenwert 
der  Ziffer  und  der  der  Stelle  entsprechenden 
Potenz  einer  bestimmten  Grundzahl  B,  der 
Basis  der  Zahlendarstellung  (radix  or  base  of 
the  number  representation),  gebildet  wird.;  Je 
nach  dem  Zahlenwert  der  Basis  B  spricht 
man  von  einem  Dualsystem  (B  =  2),  Oktalsy¬ 
stem  (B  =  8),  Dezimalsystem  (B=10),  Duo¬ 
dezimalsystem  (B=12),  Sedezimalsystem 
(B=16 ).;  DIN  44300;  ZD 

radix  notation,  fixed-*;  fixed-radix  repre¬ 
sentation;  DEF.  A  positional  representation 
in  which  the  significances  of  successive  digit 
positions  are  successive  integral  powers  of  a 
single  radix;  when  the  radix  is  positive,  per¬ 
missible  values  of  each  digit  range  from  zero 
to  one  less  than  the  radix,  and  negative  inte¬ 
gral  powers  of  the  radix  are  used  to  represent 
fractions.  The  radix  point  does  not  remain 
fixed  with  respect  to  one  end  of  the  numer¬ 
als.;  ANSI  Zahlendarstellung  mit  fester  Ba¬ 
sis;  DV 

radix  notation,  mixed-*;  mixed  radix  nu¬ 
meration  system;  DEF.  A  radix  numera¬ 
tion  system  in  which  the  digit  places  do  not  all 
necessarily  have  the  same  radix. 
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Example:  The  numeration  system  in  which 
three  successive  digits  represent  hours,  tens  of 
minutes,  and  minutes;  taking  one  minute  as 
the  unit,  the  weights  of  the  three  digit  places 
are  60,  10  and  1  respectively;  the  radices  of 
the  second  and  third  digit  places  are  6  and  10 
respectively. 

A  comparable  numeration  system  that  used 
one  or  more  digits  to  represent  days  and  two 
digits  to  represent  hours  would  not  satisfy  the 
definition  of  any  radix  numeration  system, 
since  the  ratio  of  the  weights  of  the  “day“ 
and  the  “tens  of  hours“  digit  places  would  not 
be  an  integer.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Ge- 
mischtbasis-Schreibweise  s.  f.  (Zahlendarstel¬ 
lung  mit  wechselnder  Basis);  DV 
radix  numeration  system;  radix  notation; 
DEF.  A  positional  representation  system  in 
which  the  ratio  of  the  weight  of  any  one  digit 
place  to  the  weight  of  the  digit  place  with  the 
next  tower  weight  is  a  positive  integer. 

Note:  The  permissible  values  of  the  character 
in  any  digit  place  range  from  zero  to  one  less 
than  the  radix  of  that  digit  place.;  ISO 
2382/V  1974-12-15  Stellenwertschreibung  s. 
f.;  DV 

radix  numeration  system,  mixed  *; 
mixed-radix  notation;  DEF.  A  radix  nu¬ 
meration  system  in  which  the  digit  places  do 
not  all  necessarily  have  the  same  radix. 
Example:  The  numeration  system  in  which 
three  successive  digits  represent  hours,  tens  of 
minutes,  and  minutes;  taking  one  minute  as 
the  unit,  the  weights  of  the  three  digit  places 
are  60,  10  and  1  respectively;  the  radices  of 
the  second  and  third  digit  places  are  6  and  10 
respectively. 

A  comparable  numeration  system  that  used 
one  or  more  digits  to  represent  days  and  two 
digits  to  represent  hours  would  not  satisfy  the 
definition  of  any  radix  numeration  system, 
since  the  ratio  of  the  weights  of  the  “day“ 
and  the  “tens  of  hours“  digit  places  would  not 
be  an  integer.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Ge- 
mischtbasis-Schreibweise  s.  f.  (Zahlendarstel¬ 
lung  mit  wechselnder  Basis);  DV 
radix  point  1.;  DEF.  In  a  representation  of  a 
number  expressed  in  a  radix  numeration  sys¬ 
tem,  the  location  of  the  separation  of  the 
characters  associated  with  the  integral  part 
from  those  associated  with  the  fractional 
part.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Komma  s.  n. ; 
Dezimalkomma  s.  n.;  DV  -  2.  Radixpunkt  s. 
m.;  DEF.  Bei  der  Radixschreibweise  die  Gren¬ 
ze  zwischen  dem  ganzzahligen  und  dem  gebro¬ 
chenen  Teil  der  Zahl.;  Die  Grenze  wird  häu¬ 
fig  durch  ein  bestimmtes  Gliederungszei¬ 
chen,  wie  Komma  oder  Punkt,  markiert.  In 
Programmiersprachen  wird  überwiegend  der 
Punkt  benutzt.;  DIN  44300;  ZD 
radix  representation,  fixed-*;  fixed-radix 
notation;  DEF.  A  positional  representation 
in  which  the  significances  of  successive  digit 
positions  are  successive  integral  powers  of  a 


single  radix;  when  the  radix  is  positive,  per¬ 
missible  values  of  each  digit  range  from  zero 
to  one  less  than  the  radix,  and  negative  inte - 
gral  powers  of  the  radix  are  used  to  represent 
fractions.  The  radix  point  does  not  remain 
fixed  with  respect  to  one  end  of  the  numer¬ 
als.;  ANSI  Zahlendarstellung  mit  fester  Ba¬ 
sis;  DV 

rail  s.  Wagenlaufschiene  s.  f. ;  TV 
rail,  dual  *  doppelte  Wagenlaufschiene;  TV 
raise  v/t  eintreten  lassen;  PL1 
raised  floor  Doppelboden  s.  m.;  S/3 
RAMAC;  random  access  method  of  ac¬ 
counting  and  control  Ramac  (eingetrage¬ 
nes  Warenzeichen);  DV 

random  access  1.;  DEF.  An  access  mode  in 
which  specific  logical  records  are  obtained 
from,  or  placed  in,  a  mass  storage  file  in  a 
nonsequential  manner  under  the  control  of 
an  implementor’s  mass  storage  control  sys¬ 
tem.;  ISO  R  1989  wahlfreier  Zugriff;  CÖ  -;  j 
direct  access  2.;  DEF.  Pertaining  to  the 
process  of  obtaining  data  from,  or  placing  da¬ 
ta  into,  storage  where  the  time  required  for 
such  access  is  independent  of  the  location  of 
the  data  most  recently  obtained  or  placed  in 
storage.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  a  storage 
device  in  which  the  access  time  is  effectively  1 
independent  of  the  location  of  the  data.; 
ANSI  direkter  Zugriff  (zu  beliebigen  Berei¬ 
chen);  SO 

random  access  method  of  accounting 
and  control;  RAMAC  Ramac  (eingetrage¬ 
nes  Warenzeichen);  DV 

random  addressing  Adressierung  s.  f.  (für  di¬ 
rekten  Zugriff);  SO 

random  device  Zufallsvorrichtung  s.  f. ;  MA 
random  error  1.  statistischer  Fehler;  DV  -  2. 
Zufallsfehler  s.  m.;  DV 

random  failure  Zufallsausfall  s.  m.;  DEF. 

Ausfälle  von  Betrachtungseinheiten,  die  eine 
konstante  Ausfallrate  ergeben.;  Diese  Zufäl¬ 
ligkeit  ist  darin  zu  sehen,  daß  Ausfälle  durch 
das  statistische  Zusammenwirken  vieler  von¬ 
einander  unabhängiger  Faktoren  zustande 
kommen.;  Zu  beachten  ist,  daß  der  Begriff 
“Zufall“  hierbei  in  einer  gegenüber  dem  all¬ 
gemeinen  Sprachgebrauch  wie  auch  der  ma¬ 
thematischen  Statistik  eingeschränkten  Be¬ 
deutung  verwendet  wird.;  DIN  40042;  ZVE 
random  link;  random  seed  Ausgangszu¬ 
fallszahl  s.  f. ;  A  PL 

random  numbers;  DEF.  A  series  of  numbers 
obtained  by  chance.;  ANSI;  DEF.  A  series  of 
numbers  considered  appropriate  for  satisfying 
certain  statistical  tests.;  ANSI;  DEF.  A  series 
of  numbers  believed  to  be  free  from  condi¬ 
tions  which  might  bias  the  result  of  a  calcula¬ 
tion.;  ANSI  Zufallsnummern  s.  pi.  (Platte);  \ 
Zufallszahlen  s.  pi.;  DV 
random  organization  gestreute  Speiche¬ 
rungsform;  SO 

random  seed;  random  link  Ausgangszu¬ 
fallszahl  s.  f. ;  A  PL 
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random  sequence  Zufallsfolge  s.  f. ;  MA 
random-walk  method;  DEF.  In  operations 
research,  a  variance-reducing  method  of  prob¬ 
lem  analysis  in  which  experimentation  with 
probabilistic  variables  is  traced  to  determine 
results  of  a  significant  nature.;  ANSI  Monte- 
Carlo-Methode  s.  f. ;  DV 
randomizing  s.;  DEF.  A  technique  by  which 
the  range  of  keys  for  an  indirectly  addressed 
file  is  reduced  to  smaller  ranges  of  addresses 
by  some  method  of  computation  until  the  de¬ 
sired  address  is  found.  Umrechnen  auf  eine 
Zufallszahl;  SO 

range  s.  1 .  (of  a  default  specification);  DEF.  In 
PL/1,  a  set  of  identifiers,  constants,  and/or 
parameter  descriptors  to  which  the  attributes 
in  a  default  specification  of  a  DEFAULT 
statement  apply.  Bezeichnerbereich  s.  m.  (ei¬ 
ner  Vorgabeanweisung);  PLI  -  2.  Bereich  s. 
m.;  DV  -  3.;  DEF.  The  set  of  values  that  a 
quantity  or  function  may  assume.;  ANSI; 
DEF.  The  difference  between  the  highest  and 
lowest  value  that  a  quantity  or  function  may 
assume.;  ANSI  Meßbereich  s.  m.;  DV 
range  condition,  subscript  *  Indexgrenzen¬ 
bedingung  s.  f.;  PL1 

range  frequency,  audio-*  Frequenz  des  Ton¬ 
bereichs;  DFV 

range  of  a  DO  statement;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  those  statements  which  physically  fol¬ 
low  a  DO  statement,  up  to  and  including  the 
statement  specified  by  the  DO  statement  as 
being  the  last  to  be  executed  in  the  DO  loop. 
Schleifenbereich  s.  m.;  FO 
range  of  a  DO  statement,  extended  *; 
DEF.  In  FORTRAN,  those  statements  that 
are  executed  between  the  transfer  out  of  the 
innermost  DO  of  a  completely  nested  group  of 
DO  statements  and  the  transfer  back  into  the 
range  of  the  innermost  DO.  erweiterter 
Schleifenbereich;  FO 

range  of  a  variable  Bereich  einer  Variablen; 

MA 

range  of  balanced  error  symmetrischer  Feh¬ 
lerbereich;  DV 

range  of  error;  DEF.  The  difference  between 
the  highest  and  the  lowest  error  values.;  ANSI 

Fehlerbereich  s.  m.;  DV 

range  of  the  final  control  element,  oper¬ 
ating  *  Stellbereich  s.  m.;  PC 
range  of  unbalanced  error  asymmetrischer 
Fehlerbereich;  DV 

range  of  values  Wertebereich  s.  m.;  CO 
range  plan,  long  *  langfristiger  Plan;  BH 
range  plan,  short-*  kurzfristiger  Plan;  BH 

range  select  Verstärker  s.  m.  (Bereichswahl); 
MT.  1071,  ZE.  5960;  MT.  1081,  ZE.  5960;  TY 

range  selection,  ADC  *  ADU-Bereichsaus- 
wahl  s.  f. ;  PC 

range  specification  Spezifikation  des  Be¬ 
zeichnerbereichs;  PLI 

range  switching,  automatic  *  Bereichsum- 

schaltung  s.  f. ;  DEF.  Automatische  Umschal¬ 
tung,  z.  B.  bei  der  Analogeingabe,  von  einem 


Eingangsspannungsbereich  auf  einen  ande¬ 
ren.;  PC 

range  transmission,  long  *  Fernübertragung 

s.  f.;  TV 

range,  address  *;  DEF.  The  complete  range 
of  addresses  that  can  be  specified  according 
to  the  addressing  scheme  of  a  data  processing 
system.  Adreßbereich  s.  m.;  DEF.  Die  Menge 
aller  aufgrund  des  Adreßaufbaus  eines  Daten¬ 
verarbeitungssystems  formulierbaren  Maschi¬ 
nenadressen.;  SP 

range,  common-mode  input  voltage  * 

Gleichtakt  -  Signal  -  Eingangsspannungsbereich 

s.  m.;  DEF.  Derjenige  Bereich  für  die 
Gleichtakt-Signal-Eingangsspannung,  in  dem 
die  vorgeschriebene  Arbeitsweise  des  Verstär¬ 
kers  sichergestellt  ist.;  DIN  41860;  LIV 

range,  control  number  *  Nummernkreis  s. 

m.;  SO 

range,  H-*;  high  range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal)  H-Bereich  s.  m.; 
oberer  Wertebereich;  (einer  binären  elektri¬ 
schen  Größe);  DEF.  Derjenige  der  beiden 
Wertebereiche  (Pegelbereiche)  einer  binären 
elektrischen  Größe,  der  näher  bei  plus  Unend¬ 
lich  liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
range,  high  *;  H -range  (of  a  binary  electrica! 
quantity,  of  a  binary  signal)  H-Bereich  s.  m.; 
oberer  Wertebereich;  (einer  binären  elektri¬ 
schen  Größe);  DEF.  Derjenige  der  beiden 
Wertebereiche  (Pegelbereiche)  einer  binären 
elektrischen  Größe,  der  näher  bei  plus  Unend¬ 
lich  liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
range,  input  current  *  Arbeitsbereich  des 
Eingangsstromes;  DEF.  Derjenige  Bereich 
des  Eingangstromes,  in  dem  bestimmte  Eigen¬ 
schaften  und  eine  vorgeschriebene  Arbeitswei¬ 
se  des  Verstärkers  sichergestellt  sind.;  DIN 
41860;  LIV 

range,  input  voltage  *  1.  Eingangsspan¬ 
nungsbereich  s.  m.;  TA  -  2.  Arbeitsbereich 
der  Eingangsspannung;  DEF.  Derjenige  Be¬ 
reich  der  Eingangsspannung,  in  dem  bestimm¬ 
te  Eigenschaften  und  eine  vorgeschriebene  Ar¬ 
beitsweise  des  Verstärkers  sichergestellt  sind.; 
DIN  41860;  LIV 

range,  instrument  *  Instrumentenmeßbe¬ 
reich  s.  m. ;  PC 

range,  key  *  Schlüsselbereich  s.  m.;  DV 

range,  L-*;  low  range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal)  L-Bereich  s.  m.; 
unterer  Wertebereich;  (einer  binären  elektri¬ 
schen  Größe);  DEF.  Derjenige  der  beiden 
Wertebereiche  (Pegelbereiche)  einer  binären 
elektrischen  Größe,  der  näher  bei  minus  Un¬ 
endlich  liegt.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
range,  low  *;  L-range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal)  L-Bereich  s.  m.; 
unterer  Wertebereich;  (einer  binären  elektri¬ 
schen  Größe);  DEF.  Derjenige  der  beiden 
Wertebereiche  (Pegelbereiche)  einer  binären 
elektrischen  Größe,  der  näher  bei  minus  Un¬ 
endlich  liegt.;  DIN  41859  Bl.  1;  ED 
range,  measuring  *  Meßbereich  s.  m.;  PC 


range,  operating 
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range,  operating  temperature  *;  working 
temperature  range  Betriebstemperaturbe¬ 
reich  s.  m.;  DEF.  Umgebungstemperaturbe- 
reich,  in  dem  ein  Halleffekt-Bauelement  mit 
dem  empfohlenen  Steuerstrom  bei  bestimmter 
magnetischer  Induktion  betrieben  werden 
kann.;  DIN  41863;  HEB 

range,  output  current  *  Arbeitsbereich  des 
Ausgangsstromes;  DEF.  Derjenige  Bereich 
des  Ausgangsstromes,  in  dem  bestimmte  Ei¬ 
genschaften  und  eine  vorgeschriebene  Arbeits¬ 
weise  des  Verstärkers  sichergestellt  sind.;  DIN 
41860;  LIV 

range,  output  voltage  *  Arbeitsbereich  der 

Ausgangsspannung;  DEF.  Derjenige  Bereich 
der  Ausgangsspannung,  in  dem  bestimmte  Ei¬ 
genschaften  und  eine  vorgeschriebene  Arbeits¬ 
weise  des  Verstärkers  sichergestellt  sind.;  DIN 
41860;  LIV 

range,  storage  temperature  *  1.  Lagerungs¬ 
temperaturbereich  s.  m.;  DEF.  Temperaturbe¬ 
reich,  innerhalb  dessen  die  Diode  ohne  elektri¬ 
sche  Beanspruchung  gelagert  oder  transpor¬ 
tiert  werden  darf.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  La¬ 
gerungstemperaturbereich  s.  m. ;  DEF.  Tem¬ 
peraturbereich,  innerhalb  dessen  ein  Halblei¬ 
terbauelement  oder  eine  Mikroschaltung  ohne 
elektrische  Beanspruchung  gelagert  oder  trans¬ 
portiert  werden  darf.;  DIN  41862;  HL  -  3.  La¬ 
gerungstemperaturbereich  s.  m.;  DEF.  Tem¬ 
peraturbereich,  innerhalb  dessen  ein  Thyristor 
ohne  elektrische  Beanspruchung  gelagert  oder 
transportiert  werden  darf.;  DIN  41786;  TH 

range,  string  *  Folgengrenzenbedingung  s.  f. ; 
Grenzenbedingung  s.  f. ;  PLI 

range,  temperature  *  Temperaturbereich  s. 
m.;  TV 

range,  transition  *  (between  L  range  and  H 
range)  Übergangsgebiet  s.  n.;  (zwischen  L- 
und  H-Bereich);  DEF.  Gebiet  für  die  Werte 
der  Eingangsgröße  einer  Binärschaltung,  in 
dem  keine  eindeutige  Zuordnung  zwischen 
den  Werten  der  Eingangsgröße  und  einem  der 
beiden  Ausgangswerte  gewährleistet  ist.;  DIN 
41859  Bl.  1;  ED 

range,  working  temperature  *  1.  Betriebs¬ 
temperaturbereich  s.  m.;  DEF.  Bereich  der 
Kühlmitteltemperatur,  innerhalb  dessen  die 
Diode  betrieben  werden  darf.;  DIN  41781; 
GDL  operating  temperature  range  2. 
Betriebstemperaturbereich  s.  m. ;  DEF.  Um¬ 
gebungstemperaturbereich,  in  dem  ein  Hallef¬ 
fekt-Bauelement  mit  dem  empfohlenen  Steu¬ 
erstrom  bei  bestimmter  magnetischer  Induk¬ 
tion  betrieben  werden  kann.;  DIN  41863; 
HEB  -  3.  Betriebstemperaturbereich  s.  m.; 
DEF.  Bereich  der  Untgebungs-,  Kühlmittel¬ 
oder  Gehäusetemperaturen,  innerhalb  dessen 
ein  Halbleiterbauelement  oder  eine  Mikro¬ 
schaltung  elektrisch  beansprucht  werden 
darf.;  DIN  41862;  HL  -  4.  Betriebstempera¬ 
turbereich  s.  m.;  DEF.  Bereich  der  Umge- 
bungs-,  Kühlmittel-  oder  Gehäusetemperatu¬ 


ren,  innerhalb  dessen  ein  Thyristor  elektrisch  : 
beansprucht  werden  darf.;  DIN  41786;  TH 
rank  s.  Rang  s.  m.;  A PL 

ranking  s.  Rangordnung  s.  f. ;  BH 
RAS;  reliability,  availability,  serviceabili¬ 
ty  RAS  (englische  Abkürzung  für  erhöhte  Zu-  I 
verlässigkeit,  Verfügbarkeit  und  Wartbar-  f 
keit);  D  V 

ratchet  s.  Schaltrad  s.  n.;  TV 
ratchet  screw  driver  Ratschenschraubenzie¬ 
her  s.  m. ;  TA 

ratchet,  cycle  clutch  check  *  Kupplungs- 

verriegelungs-Zahnrad  s.  n.;  TV 
ratchet,  line  space  *  Zeilenschaltrad  s.  n. ;  I 

TV 

ratchet,  one-tooth  *  Einzahnkupplungs-  | 

scheibe  s.  f. ;  TA 
rate  v/t  bewerten  v/t;  DV 

rate  action;  derivative  action  1.  D-Einfluß 

s.  m.  (differenzierend  wirkend);  PC-;  deriv¬ 
ative  action  2.  Vorhalt  s.  m.;  PC 
rate  action  control,  integral  plus  *  ID-Reg- 

ler  s.  m.  (integral  wirkender  Regler  mit  D-Ein- 
fluß);  PC 

rate  attachment,  5213-3  enhanced  print  * 

Anschluß  für  Drucker  5213  (115  Zeichen/S.); 
MT.  5406,  Mod.  3,  ZE.  3960;  TY 
rate  control  Betriebsart  s.  f.  (Schalter  am  Sy¬ 
stem/7);  DV 

rate  control  switch  Betriebsartschalter  s.  m. 

(System/7);  HA 

rate  earned,  effective  *  Rendite  s.  f.  (tat- 
sächliche);  TV,  BH 

rate  growth  Stufenziehen  s.  n.;  DEF.  Ziehpro¬ 
zeß  bei  der  Kristallherstellung  mit  stufenweise 
veränderten  Bedingungen  (Ziehgeschwindig¬ 
keit,  Temperatur),  so  daß  ein  Kristall  mit  ab- 
schnittweise  wechselndem  Leitungstyp  (N-Lei-  j 
tung,  P-Leitung)  entsteht.;  DIN  41852;  HLT 
rate  method,  flat  *  lineare  Abschreibungsme¬ 
thode;  BH 

rate  of  change  of  the  output  voltage,  av¬ 
erage  *  mittlere  Flankensteilheit  der  Aus¬ 
gangsspannung;  DEF.  Für  eine  sprungförmi¬ 
ge  Änderung  des  Wertes  der  Eingangssignal¬ 
größe  der  Quotient  aus  einer  bestimmten  (fest¬ 
zulegenden)  großen  Änderung  der  Ausgangs¬ 
spannung  einerseits,  und  der  Zeitspanne,  in 
der  diese  Ausgangsspannungsänderung  vor 
sich  geht,  andererseits.;  DIN  41860;  LIV 
rate  of  change  of  the  output  voltage, 
maximum  *  größte  Flankensteilheit  der 
Ausgangsspannung;  DEF.  Die  größte  auftre¬ 
tende  Anderungsgeschwindigkeit  der  infolge 
einer  sprungförmigen  Änderung  des  Wertes 
der  Eingangssignalgröße  sich  ändernden  Aus- 
gangsspannung.;  DIN  41860;  LIV 
rate  of  return  Rentabilitätskennzahl  s.  f.;  BH 
rate  of  return  interest  interne  Zinsfußme¬ 
thode;  Zinsen  s.  pl. ;  Kapitalrendite  s.  f. ;  BH 
rate  of  return  on  investment  Kapitalzins  s. 
m.;  Rendite  s.  f.  (Verzinsung  des  investierten 
Kapitals);  BH 


rate  of  return,  minimum 
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rate  of  return,  minimum  acceptable  *  Mi¬ 
nimumkapitalrendite  s.  f. ;  BH 
rate  of  rise  of  off-state  voltage,  critical  * 

kritische  Spannungssteilheit;  DEF.  Der  größ¬ 
te  Wert  der  Spannungsanstiegsgeschwindig- 
keit  in  Schaltrichtung,  bei  dem  der  Thyristor 
ohne  Steuerimpuls  noch  nicht  vom  sperrenden 
in  den  leitenden  Zustand  umschaltet.;  DIN 
41786;  TH 

rate  of  turnover  Umschlagsgeschwindigkeit  s. 

f.;  TV 

rate  per  character,  information  *;  mean 
entropy  per  character;  mean  informa¬ 
tion  content  per  character;  average  in¬ 
formation  content  per  character;  DEF. 
The  mean  per  character  of  the  entropy  for  all 
possible  messages  from  a  stationary  message 
source.;  ISO/D  IS  2382/XVI  mittlerer  Infor¬ 
mationsbelag  ( einer  Nachrichtenquelle);  DIN 
44301;  IT 

rate  selection  switch,  switched  network  * 

Umschalter  für  Übertragungsgeschwindig¬ 
keit;  MT.  5406,  ZE.  2834;  MT.  5408,  ZE. 
2834;  MT.  5410,  ZE.  2834;  MT.  5415,  ZE. 
2834;  MT.  5415,  ZE.  2854;  TY 
rate  selector,  data  signalling  *  (interface 
line  No.  1 1 7  J  hohe  Übertragungsgeschwindig¬ 
keit  einschalten;  ( Schnittstellenleitung  Nr. 
S4);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
rate  setting  Festsetzung  der  Uohnsätze  (mit¬ 
tels  Arbeitsbewertung,  Zeit  und  Bewegungs¬ 
studium);  BH 

rate  time  Vorhaltzeit  s.  f. ;  PC 
rate-of-rise  of  on-state  current,  critical  * 

kritische  Stromsteilheit;  DEF.  Die  höchste 
Stromanstiegsgeschwindigkeit  beim  Durch¬ 
schalten,  die  der  Thyristor  ohne  bleibende  Be¬ 
einträchtigung  seiner  Eigenschaften  verträgt.; 
DIN  41786;  TH 

rate,  achievement  *  Leistungsrate  s.  f. ;  Er¬ 
füllungsrate  s.  f. ;  BH 

rate,  activity  *;  activity  ratio;  DEF.  The  ra¬ 
tio  of  the  number  of  records  in  a  file  that  are 
in  use  to  the  total  number  of  records  in  that 
file.  Bewegungshäufigkeit  s.  f. ;  DV 
rate,  average  information  *;  information 
rate;  ISO/ D IS  2382/XVI  mittlerer  Informa¬ 
tionsfluß  ( einer  Nachrichtenquelle);  DIN 
44301;  IT 

rate,  average  transinformation  *;  transin¬ 
formation  rate;  ISO/D  IS  2382/XVI  mitt¬ 
lerer  Transinformationsfluß  (einer  Nachrich¬ 
tenverbindung);  DIN  44301 ;  IT 

rate,  base  pay  *  Grundlohnsatz  s.  m .;  AW 

rate,  bit  *;  DEF.  The  speed  at  which  bits  are 
transmitted,  usually  expressed  in  bits  per  sec¬ 
ond.  Übertragungsgeschwindigkeit  s.  f. 
(Bits/s);  HA 

rate,  burden  *;  burden  absorption  rate  Ge- 

meinkosten-Verrechnungssatz  s.  m.;  TV,  BH 

rate,  burden  absorption  *;  burden  rate  Ge- 

meinkosten-Verrechnungssatz  s.  m.;  TV,  BH 

rate,  cost  center  burden  *  Kostenstellen- 

Gemeinkostenzuschlag  s.  m.;  BH 


rate,  daily  *  Tageslohnsatz  s.  m.;  BH 
rate,  data  *  1.  Übertragungsgeschwindigkeit  s. 
f. ;  DV  -  2.  Datenübertragungsgeschwindig¬ 
keit  s.  f. ;  S/1 

rate,  data  signaling  *;  transmission 
speed;  DEF.  The  rate  at  which  data  is  trans¬ 
mitted  or  received  by  a  data  terminal  equip¬ 
ment. 

Note:  The  data  signaling  rate  is  expressed  as  a 
number  of  bits  per  second.;  ISO-E;  DEF.  In 
data  communication,  the  data  transmission 
capacity  of  a  set  of  parallel  channels.  The  da¬ 
ta  signaling  rate  is  expressed  in  bits  per  sec¬ 
ond.;  ANSI  Übertragungsgeschwindigkeit  s. 
f. ;  DEF.  Anzahl  der  je  Zeiteinheit  übertrage¬ 
nen  Binärentscheidungen.  Einheit  der  Über- 
tragungsgesch  wi ndigkei t :  bit/ s. 

Die  Übertragungsgeschwindigkeit  ist  abhän¬ 
gig  von  der  Schrittgeschwindigkeit  und  der 
Anzahl  der  vereinbarten  Wertebereiche  des  Si¬ 
gnalparameters.  Sind  z.  B.  zwei  Wertebereiche 
des  Signalparameters  vereinbart  (binäre  Über¬ 
tragung),  so  gilt  die  Gleichung 
Übertragu  ngsgesch  wi  ndigkei  t:bit/s  =  Sch  ri  1 1- 
geschwindigkeit/Baud. ;  DIN  44302;  DFV, 
DÜ,  DV 

rate,  data  transfer  *;  DEF.  In  data  communi¬ 
cation,  the  average  number  of  bits,  characters, 
or  blocks  per  unit  time  transferred  from  a  da¬ 
ta  source  and  received  by  a  data  sink.;  ISO-E; 
DEF.  Contrast  with  data  signalling  rate. 
Transfergeschwindigkeit  s.  f. ;  DEF.  Die  An¬ 
zahl  von  Bits,  Zeichen  oder  Datenübertra¬ 
gungsblöcken,  die  im  Mittel  je  Zeiteinheit 
zwischen  den  korrespondierenden  Datenend¬ 
einrichtungen  übertragen  und  ( als  brauchbar) 
akzeptiert  werden.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
rate,  data  transmission  *;  frame  s.;  DEF. 
In  SDLC,  the  vehicle  for  every  command, 
every  response,  and  all  information  that  is 
transmitted  using  SDLC  procedures.  Each 
frame  begins  and  ends  with  a  flag.  Rahmen  s. 
m.;  DÜ-Rahmen  s.  m.;  Datenübertragungs¬ 
rahmen  s.  m.;  DFV,  ÜS 
rate,  departmental  overhead  costing  *  Ge- 
meinkosten-Stundensatz  je  Kostenbereich; 
BH 

rate,  direct  labor  hour  *  Lohnstundensatz  s. 

m.;  BH 

rate,  error  *;  DEF.  A  measure  of  quality  oj 
circuit  or  system;  the  number  of  erroneous 
bits  or  characters  in  a  sample,  frequently 
taken  per  100,000  characters.  Fehlerhäufig¬ 
keit  s.  f .;  DV 

rate,  etching  *  Ätzgeschwindigkeit  s.  f. ;  SL 
rate,  exchange  *  Wechselkurs  s.  m. ;  BH 
rate,  extension  *  Ausdehnungsrate  s.  f. ;  Be¬ 
wertungsrate  s.  f. ;  BH 

rate,  failure  *  Ausfallrate  s.  f. ;  DEF.  Negativer 
Wert  der  Ableitung  der  zum  vorgegebenen 
Zeitpunkt  differenzierbaren,  zur  Basis  e  loga- 
rithmierten  Funktion  der  Überlebenswahr¬ 
scheinlichkeitsverteilung.;  DIN  40042;  ZVE 


rate,  going 
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rate,  going  *  1.  Auswirkung  auf  Folgejahre; 

BH  -  2.  gängiger  Lohnsatz;  TV,  BH 
rate,  growth  *  Zuwachsrate  s.  f. ;  TV,  BH 
rate,  hourly  *  Stundensatz  s.  m.;  BH 
rate,  information  *;  average  information 
rate;  ISO/D  IS  2382/XVI  mittlerer  Informa¬ 
tionsfluß  ( einer  Nachrichtenquelle);  DIN 
44301;  IT 

rate,  input  *  Eingabegeschwindigkeit  s.  f. ; 

DEF.  Die  Anzahl  digitaler  Daten,  die  im  Dau¬ 
erbetrieb  über  die  Analog-  oder  Digitaleinga¬ 
be  im  Hauptspeicher  bereitgestellt  werden 
kann,  je  Zeiteinheit.;  Diese  Bestimmung  be¬ 
rücksichtigt  nicht,  ob  die  bei  Dauerbetrieb 
der  Analog-  oder  Digitaleingabe  bereitgestell¬ 
ten  Daten  im  Rechensystem  tatsächlich  ver¬ 
arbeitet  werden  können.  Als  Kennwert  wird 
meistens  der  Maximalwert  angegeben.;  DIN 
66201;  PC 

rate,  job  *  Akkordlohnsatz  s.  m.;  BH 
rate,  labor  *  Lohnstundensatz  s.  m.;  BH 
rate,  machine-hour  *  Maschinenstundensatz 

s.  m.;  TV,  BH 

rate,  maintenance  *  Wartungszeitraum  s. 

m.;  DV 

rate,  material  cost  burden  *  Materialge¬ 
meinkostenzuschlag  s.  m. ;  BH 
rate,  modulation  *;  DEF.  The  reciprocal  of 
the  measure  of  the  shortest  nominal  time  in¬ 
terval  between  successive  significant  instants 
of  the  modulated  signal.;  If  this  measure  is 
expressed  in  seconds,  the  modulation  rate  is 
given  in  baud.;  ISO  9  Schrittgeschwindigkeit 
s.  f. ;  DEF.  Der  Kehrwert  des  Sollwertes  der 
Schrittdauer.  Einheit  der  Schrittgeschwindig¬ 
keit:  Baud  (1  Baud  =  1/s).;  DIN  44302; 
DFV,  DÜ 

rate,  morbidity  *  Arbeitsausfallrate  s.  f.  (pro 
Arbeitnehmer  infolge  Krankheit);  BH 
rate,  output  *  Ausgabegeschwindigkeit  s.  f. ; 

DEF.  Die  Anzahl  von  digitalen  Daten,  die  im 
Dauerbetrieb  am  Ausgang  der  Digitalausgabe 
bereitgestellt  bzw.  an  der  Analogausgabe  um¬ 
gesetzt  werden  kann,  je  Zeiteinheit.;  Als 
Kennwert  wird  meistens  der  Maximalwert 
angegeben.;  DIN  66201 ;  PC 
rate,  overhead  *  Gemeinkostensatz  s.  m.;  TV, 
BH 

rate,  overtime  *  Überstundenbetrag  s.  m.;  TV 
rate,  plant-wide  burden  *  Gemeinkostenzu¬ 
schlag  für  Gesamtbetrieb;  BH 

rate,  prime  cost  burden  *  Gemeinkostenzu¬ 
schlagssatz  auf  Basis  der  Einzelkosten;  BH 

rate,  pulse  recurrence  *;  pulse  repetition 
rate;  DEF.  The  number  of  pulses  per  unit 
time.;  ANSI  Impulsfolgefrequenz  s.  f.;  DV 
rate,  pulse  repetition  *;  pulse  recurrence 
rate;  DEF.  The  number  of  pulses  per  unit 
time.;  ANSI  Impulsfolgefrequenz  s.  f. ;  DV 
rate,  recombination  *  Rekombinationskoef¬ 
fizient  s.  m.;  DEF.  Zahl  der  Rekombinations¬ 
akte  je  Zeit  und  Volumen,  dividiert  durch  das 
Produkt  aus  den  beiden  Dichten  der  beteilig¬ 
ten  Trägerarten.;  DIN  41852;  HLT 


rate,  recovery  *  Verrechnungspreis  des  tech¬ 
nischen  Außendienstes;  BH 
rate,  reject  *  Rückweisungsrate  s.  f. ;  DH 
rate,  rental  billing  *  Umrechnungsfaktor  DV- 
Miete;  BH 

rate,  sampling  *  Auswahlgeschwindigkeit  s. 

f.;  S/l 

rate,  scanning  *  Abfragegeschwindigkeit  s.  f. ; 

S/l 

rate,  standard  absorption  *  Standardver¬ 
rechnungssatz  s.  m.;  BH 
rate,  transinformation  *;  average  transin- 
formation  rate;  ISO/ DIS  2382/XVI  mitt¬ 
lerer  Transinformationsfluß  (einer  Nachrich¬ 
tenverbindung);  DIN  44301 ;  IT 
rate,  turn  over  *  Umschlagshäufigkeit  s.  f. ; 
CP 

rated  current  Nennstrom  s.  m.;  DV 

rated  load  Nennlast  s.  f. ;  DV 

rated  mean  forward  current,  maximum  * 

Dauergrenzstrom  s.  m.;  DEF.  Der  höchste 
dauernd  zulässige  Vorwärtsstrom-Mittelwert 
bei  einer  bestimmten  Gehäusetemperatur  oder 
bestimmten  Kühlbedingungen,  bei  einer  be¬ 
stimmten  Frequenz  und  einem  vorgegebenen 
Stromverlauf.;  DIN  41781 ;  GDL 
rated  surge  forward  current,  maximum  * 
Stoßstromgrenzwert  s.  m.;  DEF.  Stromim¬ 
puls,  der  eine  Überschreitung  der  höchstzuläs¬ 
sigen  Ersatzsperrschichttemperatur  bewirkt, 
der  jedoch  -  wie  vorausgesetzt  werden  kann  - 
nur  selten  vorkommt,  und  zwar  als  Folge 
von  außergewöhnlichen  Betriebsbedingungen 
(z.  B.  Störungen),  die  während  der  gesamten 
Zeit,  in  der  die  Gleichrichterdiode  üblicher¬ 
weise  einwandfrei  funktioniert,  nur  in  be¬ 
grenzter  Zahl  auf  treten.  Bei  Überschreiten  des 
Stoßstromgrenzwertes  ist  mit  Zerstörung  der 
Diode  zu  rechnen.;  DIN  41781 ;  GDL 
rated  surge  on-state  current,  maximum-* 
Stoßstromgrenzwert  s.  m. ;  DEF.  Stromim¬ 
puls,  der  eine  Überschreitung  der  hochstzuläs¬ 
sigen  Ersatzsperrschichttemperatur  bewirkt, 
der  jedoch  -  wie  vorausgesetzt  werden  kann  - 
nur  selten  vorkommt,  und  zwar  als  Folge 
von  außergewöhnlichen  Betriebsbedingungen 
(z.  B.  Störungen),  die  während  der  gesamten 
Zeitspanne,  in  der  der  Thyristor  üblicherweise 
einwandfrei  funktioniert,  nur  in  begrenzter 
Zahl  auf  treten.;  DIN  41786;  TH 
rated  voltage  Nennspannung  s.  f.;  TA 
rating,  accuracy  *  Genauigkeitsfestlegung  s. 
f. ;  PC 

rating,  job  *  Arbeitsbewertung  s.  f. ;  BH 
rating,  power  *  Belastbarkeit  s.  f.;  DV 
rating,  precedence  *  Dringlichkeitsstufe  s. 

f. ;  Prioritätsstufe  s.  f.;  DV 
ratio  s.  1.  Kennzahl  s.  f. ;  BH  -  2.  Verhältnis  s. 
n.;  TV 

ratio  change  Verhältnisänderung  s.  f. ;  TV 
ratio  control  1.  Verhältnisregelung  s.  f. ;  PC  - 
2.  Verhältnissteuerung  s.  f. ;  PC 
ratio  in  saturation,  transient  current  * 
Umschaltstromverhältnis  bei  Sättigung;  Um- 


ratio  of  similitude 
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schaltstroniverhältnis  bei  Übersteuerung; 

DEF.  Verhältnis  von  sprunghaft  eingeprägtem 
Kollektorstrom  zum  Mindestwert  des  Basis¬ 
stromes,  der  den  Transistor  im  Ubersteue¬ 
rungsbereich  zu  halten  vermag.;  DIN  41854; 
TR 

ratio  of  similitude  Ähnlichkeitsverhältnis  s. 

n.;  MA 

ratio  test  Quotientenkriterium  s.  n.;  MA 
ratio  test,  generalized  *  Quotientenkrite¬ 
rium  s.  n.;  DV 

ratio,  activity  *;  activity  rate;  DEF.  The  ra¬ 
tio  of  the  number  of  records  in  a  file  that  are 
in  use  to  the  total  number  of  records  in  that 
file.  Bewegungshäufigkeit  s.  f. ;  DV 
ratio,  collection  *;  receivables  turnover 
Forderungsumschlagziffer  s.  f. ;  BH 
ratio,  common-mode  rejection  *  E  (of  120 
db)  Gleichtaktunterdrückung  s.  f. ;  Gleich¬ 
taktspannungsunterdrückung  s.  f. ;  (von  120 
db);  S/1  -  2.  (of  a  differential  input  linear 
amplifier)  Gleichtaktunterdrückung  s.  E;  (ei¬ 
nes  Verstärkers  mit  Differenz-Eingang);  DEF. 
Das  Verhältnis  von  Differenz-Spannungsver¬ 
stärkung  und  Gleichtakt-Spannungsverstär¬ 
kung  unter  bestimmten,  gleichen  Bedingun¬ 
gen.;  DIN  41860;  L1V 

ratio,  cost-to-performance  *  Kosten-Lei¬ 
stungsverhältnis  s.  n .;  A  W 
ratio,  cross  *  Doppelverhältnis  s.  n.;  MA 
ratio,  current  *  Liquiditätsgrad  s.  m.;  BH 
ratio,  current  transfer  *;  frequency  of 
unity  Frequenz  bei  Stromverstärkung  1 ; 
Einsfrequenz  s.  f. ;  DEF.  Frequenz,  bei  der  der 
Betrag  der  Kurzschlußstromverstärkung  in 
Emitterschaltung  auf  den  Wert  1  gesunken 
ist.;  DIN  41854;  TR 

ratio,  deviation  *  1.  Modulationsindex  s.  m.; 
TA  -  2.  Hubverhältnis  s.  n.  (bei  Frequenzmo¬ 
dulation);  DEF.  In  einem  mit  Frequenzmodu¬ 
lation  arbeitenden  System  das  Verhältnis  des 
vorgesehenen  größten  Frequenzhubes  zur  vor¬ 
gesehenen  höchsten  Modulationsfrequenz.; 
DIN  45021;  MO  DT 

ratio,  equity  *  Verhältnis  der  Aktiva  zum  Ei¬ 
genkapital;  TV,  BH 

ratio,  inherent  forward  current  transfer  *; 
inherent  large-signal  forward  current 
transfer  ratio  inhärentes  Gleichstromver¬ 
hältnis;  DEF.  Differenz  zwischen  Kollektor¬ 
gleichstrom  und  Kollektorreststrom  dividiert 
durch  die  Summe  von  Basisgleichstrom  und 
Kollektorreststrom  bei  einem  bestimmten 
Wert  der  Kollektor-Emitter-Gleichspannung.; 
DIN  41854;  TR 

ratio,  inherent  large-signal  forward  cur¬ 
rent  transfer  *;  inherent  forward  cur¬ 
rent  transfer  ratio  inhärentes  Gleichstrom¬ 
verhältnis;  DEF.  Differenz  zwischen  Kollek¬ 
torgleichstrom  und  Kollektorreststrom  divi¬ 
diert  durch  die  Summe  von  Basisgleichstrom 
und  Kollektorreststrom  bei  einem  bestimmten 
Wert  der  Kollektor-Emitter-Gleiclispannung.; 
DIN  41854;  TR 


ratio,  internal  *  inneres  Teilverhältnis;  MA 
ratio,  P/V-*;  profit  to  volume  ratio  Ver¬ 
hältnis  von  Gewinn  zu  Umsatz;  BH 

ratio,  peak  to  valley  point  current  *  Gipfel- 

Tal-Stromverhältnis  s.  n.;  DEF.  Das  Verhält¬ 
nis  vom  Gipfelstrom  zum  Talstrom.;  DIN 
41856;  TD 

ratio,  profit  *  Gewinnkennzahl  s.  f. ;  BH 
ratio,  profit  to  volume  *;  P/V-ratio  Ver¬ 
hältnis  von  Gewinn  zu  Umsatz;  BH 

ratio,  short-circuit  forward  current  trans¬ 
fer  *;  small-signal  short-circuit  forward 
current  transfer  ratio  1.  Kurzschlußstrom¬ 
verstärkung  s.  f.  (bei  kleiner  Aussteuerung); 
DEF.  Verhältnis  des  Ausgangswechselstromes 
zum  Eingangswechselstrom  bei  wechselstrom¬ 
mäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN 
41855;  HAB  small-signal  short-circuit 
forward  current  transfer  ratio  2.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f. ;  Kleinsignal- 
Kurzschlußstromverstärkung  s.  f. ;  Stromver¬ 
stärkungsfaktor  s.  m.  ( bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangswechsel¬ 
stromes  zum  Eingangswechselstrom  bei  wech¬ 
selstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
ratio,  small-signal  short-circuit  forward 
current  transfer  *;  short-circuit  for¬ 
ward  current  transfer  ratio  1.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f.  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangs¬ 
wechselstromes  zum  Eingangswechselstrom 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41855;  HAB  short-circuit 
forward  current  transfer  ratio  2.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f. ;  Kleinsignal- 
Kurzschlußstromverstärkung  s.  f. ;  Stromver¬ 
stärkungsfaktor  s.  m.  (bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangswechsel¬ 
stromes  zum  Eingangswechselstrom  bei  wech¬ 
selstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
ratio,  small-signal  value  of  the  open-cir¬ 
cuit  reverse  voltage  transfer  *;  value  of 
the  open-circuit  reverse  voltage  trans¬ 
fer  ratio  Leerlauf-Spannungsrückwirkung  s. 
f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
ratio,  squareness  *  Rechteckigkeitsverhält¬ 
nis  s.  n.;  DV 

ratio,  static  value  of  the  forward  current 
transfer  *  Gleichstromverhältnis  s.  n.;  DEF. 

Verhältnis  zwischen  dem  Ausgangsgleichstrom 
und  dem  Eingangsgleichstrom  für  eine  be¬ 
stimmte  Ausgangsgleichspannung.  Beispiele: 
Kollek tor- Emitter-Gleichstromverhältnis,  Kol- 
lektor-Basis-Gleichstromverhältnis. ;  DIN 
41854;  TR 

ratio,  supply  voltage  rejection  *  Unter¬ 
drückung  der  Wirkung  von  Versorgungs¬ 
spannungsänderungen;  DEF.  Der  Betrag  des 


ratio,  turnover 
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Verhältnisses  der  Änderung  der  Versorgungs- 
spannung  zu  der  durch  diese  Änderung  hervor¬ 
gerufenen  Änderung  der  Eingangsfeldspan- 
nung.;  DIN  41860;  LIV 

ratio,  turnover  *;  inventory-turnover  1. 

Umschlagshäufigkeit  der  Vorräte;  BH  -  2. 
Umsatzziffer  s.  f. ;  BH 

ratio,  value  of  the  open-circuit  reverse 
voltage  transfer  *;  small-signal  value 
of  the  open-circuit  reverse  voltage 
transfer  ratio  Leerlauf-Spannungsrückwir- 
kung  s.  f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF. 
Verhältnis  der  Wechselspannung  am  Eingang 
zu  der  an  den  Ausgang  angelegten  Wechsel¬ 
spannung  bei  wechselstrommäßig  leerlaufen¬ 
dem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
ratio,  voltage  standing  wave  *  Welligkeits¬ 
faktor  s.  m.  (für  eine  Leitung  mit  Mischdiode) 
(Stehwellenverhältnis);  DEF.  Verhältnis  der 
Summe  der  Amplituden  von  hinlaufender  und 
reflektierter  Spannungswelle  zu  deren  Diffe¬ 
renz.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 
ratio,  working  capital  *  Verhältnis  der  kurz¬ 
fristigen  Aktiven  zu  den  kurzfristigen  Passi¬ 
ven;  Liquiditätsgrad  s.  m. 
rational  fraction  rationaler  Bruch;  MA 
rational  integral  function  rationale  ganzzah¬ 
lige  Funktion;  MA 
ravel  v/t  aufreihen  v/t;  A PL 
raw  data;  DEF.  Data  that  has  not  been  pro¬ 
cessed  or  reduced.  Ursprungsdaten  s.  pi.;  DV 
raw  material  Rohmaterial  s.  n. ;  BH 
raw  speed  Grundgeschwindigkeit  s.  f. ;  DV 
ray  tube  store,  cathode-*  Kathodenstrahl¬ 
speicherröhre  s.  f. ;  HA 

ray  tube,  cathode  *  1.;  DEF.  A  vacuum  tube 
visual  display  in  which  a  beam  of  electrons 
can  be  focused  to  a  small  point  on  a  lumines¬ 
cent  screen  to  form  alphanumeric  characters 
or  symbols.;  ISO  2382  Kathodenstrahlröhre 
s.  f. ;  HA  -;  CRT  2.;  DEF.  A  parameter  that  is 
used  in  system  and  utility  commands  when  the 
display  unit  is  being  specified  as  the  system 
output  device.  Bildröhre  s.  f. ;  B/3  -  3.  Bild¬ 
schirm  s.  m. ;  KL 

ray,  cathode  *  1.  Elektronenstrahl  s.  m.;  HA  - 
2.  Kathodenstrahl  s.  m.;  HA 
RB;  return  to  bias  Rückkehr  zur  Grundma¬ 
gnetisierung;  DEF.  Ein  binäres  Schreibver¬ 
fahren,  bei  dem,  von  einem  Sättigungszustand 
ausgehend  und  zu  ihm  zurückkehrend,  eines 
der  beiden  Binärzeichen  durch  die  entgegenge¬ 
setzte  magnetische  Sättigung  eines  Teils  eines 
Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN  66010; 
MBI,  DV 

RBA;  relative  byte  address  1.;  DEF.  In  sjw- 
tems  with  VSAM,  the  displacement  of  a  data 
record  or  a  control  interval  from  the  begin¬ 
ning  of  the  storage  space  allocated  to  the  data 
set  or  file  to  which  it  belongs,  relative  Byte¬ 
adresse;  SO,  VS  relative  byte  address 
2.;  DEF.  The  displacement  of  a  data  record  or 
a  control  interval  from  the  beginning  of  the 
data  set  to  which  it  belongs;  independent  of 


the  manner  in  which  the  data  set  is  stored,  re¬ 
lative  Byteadresse;  VSAM 
RBA,  base  *;  DEF.  The  RBA  stored  in  the 
header  of  an  index  record  that  is  used  to  cal¬ 
culate  the  RBAs  of  data  or  index  control  in¬ 
tervals  governed  by  the  index  record.  RBA  im 
Index-Vorsatz;  VSAM 

RBT/filter,  AI/MR  *  Anschlußkarte  für  AE/R 

(mit  Vergleichstemperaturmessung);  MT. 
5029,  ZE.  1114;  TY 

RBT/non-polarized  filter,  AI/MS  *  An¬ 
schlußkarte  für  AE/S  (mit  Vergleichstempera¬ 
turmessung);  MT.  5029,  ZE.  1123;  TY 
RCDCD;  record  code  Kartenart  s.  f. ;  Satzart 

s.  f.  (Band,  Platte);  CP 

rd;  reading  assignment  (operation  code)  Le¬ 
seanweisung  s.  f. ;  (Operationsschlüssel);  CW/ 
ITS 

RDF;  record  definition  field;  DEF.  A  3-byte 
control-information  field  to  the  left  of  the 
CIDF  that  gives  the  length  of  a  record  in  the 
control  interval  or  the  number  of  consecutive 
records  having  the  same  length.  Satzbeschrei¬ 
bungsfeld  s.  n.;  VSAM 

RDLIN-card  s.  RDLIN-Informationskarte  s. 

f. ;  DV 

RDT ;  resource  definition  table;  DEF.  In 

VTAM,  a  table  that  describes  the  characteris¬ 
tics  of  each  node  available  to  VTAM  and  as¬ 
sociates  each  node  with  an  address.  System- 
elemente-Definitionstabelle  s.  f. ;  DFV 

RE;  wrong  answer  return  point;  WA-re- 
turn  point  Rückkehrpunkt  bei  Falschant¬ 
wort;  CW/ITS 

re-entry  point  Rücksprungstelle  s.  f. ;  DV 
RE-RUN  clause  Aufsetzpunktklausel  s.  f. ; 

CO 

re-run  point;  DEF.  That  location,  in  the  se¬ 
quence  of  instructions  in  a  computer  program, 
at  which  all  information  pertinent  to  the  re¬ 
running  of  the  program  is  available.;  ANSI 
Aufsetzpunkt  s.  m.;  CO,  SW 
re-store  v/t  neu  speichern  v/t;  DV 
reach-through  voltage;  punch-through 
voltage;  penetration  voltage  Durchgreif¬ 
spannung  s.  f.;  Sperrschicht-Berührungs¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Derjenige  Wert  der 
Gleichspannung  zwischen  Kollektor  und  Ba¬ 
sis,  bei  dessen  Überschreiten  die  Zunahme  der 
Leerlaufgleichspannung  zwischen  Emitter  und 
Basis  nahezu  linear  mit  der  Kollektor-Basis- 
Spannung  erfolgt.;  Bei  dieser  Spannung 
dehnt  sich  die  Kollektorsperrschicht  durch 
die  Basiszone  hindurch  bis  zur  Emitter- 
Sperrschicht  aus.;  DIN  41854;  TR 
reactance  s.  1.  Reaktanz  s.  f. ;  DV-  2.  Blindwi¬ 
derstand  s.  m.;  TA 

reactance,  inductive  *  induktiver  Blindwi¬ 
derstand;  TA 

reaction  chamber;  reactor  s.;  reaction 
tube  Reaktionskammer  s.  f. ;  SL 
reaction  time  1.  Anlaufwert  s.  m.;  PC  -  2.  Re¬ 
aktionszeit  s.  f. ;  DEF.  In  einer  Zentraleinheit 
die  Zeitspanne  zwischen  dem  Ende  des  Ein- 


reaction  tube 


659 


read-in,  clock 


t  ref  fens  einer  Aufgabenstellung  und  dem  Be¬ 
ginn  der  Bearbeitung.;  DIN  44300;  BA 

reaction  tube;  reaction  chamber;  reactor 
s.  Reaktionskammer  s.  f. ;  SL 
reactivation,  partition  *  Wiederaktivierung 
einer  Partition;  OS 

reactive  power  Blindleistung  s.  f. ;  D  V 
reactor  s. ;  reaction  chamber;  reaction 
tube  1.  Reaktionskammer  s.  f. ;  SL  -  2.  Dros¬ 
sel  s.  f. ;  TA 

reactor,  saturable  *  vormagnetisierte  Dros¬ 
sel;  TA 

read  v/t  1.  abfühlen  v/t;  abtasten  v/t  (mecha¬ 
nisch);  DV,  CO-  2.;  ISO  2382/VI  1974-12-15; 
DEF.  To  obtain  data  from  a  storage  device , 
from  a  data  medium,  or  from  another  source. 
lesen  v/t  (photoelektrisch);  DV 
read  adapter,  IML-*  IML-Eingabeanschluß 
s.  m.;  MT.  3653,  ZE.  4632;  TY 
read  back  check,  full  *  vollständige  Leseprii- 
fung;  DV 

read  backward  rückwärts  lesen;  DV 
read  backward  character  assembly  and 
storage  Rückwärtslesen  und  Speichern; 

MT.  7909,  ZE.  5975;  TY 

read  check  Leseprüfung  s.  f. ;  DV 

read  compare  Vergleicherstation  s.  f. ;  MT. 

1404,  ZE.  5990;  TY 

read  control,  punch  feed  *  Steuerung  für 

Stanzen  in  gleiche  Karte;  MT.  2025,  ZE. 
5895;  MT.  2821,  ZE.  5895;  TY 

read  control,  verify  *  Einlesesteuerung  s.  f. ; 

MT.  0129,  Mod.  001,  ZE.  8705;  MT.  0129, 
Mod.  003,  ZE.  8705;  TY 

read  edge-punched  documents  Lochstrei¬ 
fenformulare  s.  pl. ;  MT.  6454,  ZE.  5995;  TY 
read  error,  card  *  Kartenlesefehler  s.  m.;  DV 
read  feature  Leseeinrichtung  s.  f.;  MT.  1012, 
ZE.  6000;  TY 

read  feature,  card  *  Kartenleseeinrichtung  s. 

f.;  MT.  6426,  ZE.  1637;  TY 
read  feed,  51 -column  interchangeable  * 

auswechselbare  Kartenzuführung;  MT.  2540, 
ZE.  4151;  TY 

read  feed,  51/80-  column  interchangeable  * 

1.  Lesen  51-  und  80-spaltige  Karten  nur 
Modell  A002;  MT.  3504,  ZE.  3921;  TY  -  2. 
auswechselbare  Kartenzuführung  für  51  und 
80-spaltige  Karten;  MT.  3505,  ZE.  3921 ;  TY 

read  form,  mark  *  Markierungsbeleg  s.  m.; 

DH 

read  head;  DEF.  A  magnetic  head  capable  of 
reading  only.;  ISO  Lesekopf  s.  m.;  DEF.  Ein 
Magnetkopf,  der  zum  Lesen  dient.;  DIN 
66010;  MBI 

read  head  indicator,  document  under  * 

Anzeiger  ’Beleg  unter  Lesekopf;  DH 
read  head  latch  Verriegelung  an  der  Lesesta¬ 
tion;  HA 

read  hopper;  hopper  s.;  feed  hopper;  card 
hopper;  DEF.  A  device  that  holds  cards  and 
makes  them  available  to  a  card  feed  mecha¬ 
nism.;  ANSI  Kartenmagazin  s.  n.;  HA 


read  in  move  mode  Übertragen  Zeichen  (bei 
IBM  1418  und  1428);  DH 
read  operation  Leseoperation  s.  f. ;  VT  AM 
read  password  1.  Lesepaßwort  s.  n.;  Lese- 
kennwort  s.  n.;  DV  -  2.  Kennwort  für  Lesen; 
VS  AM 

read  punch  adapter,  card  *  Steuerung  für 

Karteneinheit;  MT.  1442,  ZE.  1632;  TY 

read  punch  adapter,  3525  *  Anschluß  für 

Typ  3525  mit  Leseeinrichtung;  MT.  3505,  ZE. 
8105;  TY 

read  punch  attachment,  1442  card  *  (mode! 
6/7)  Anschluß  für  Typ  1442;  (Modell  6  oder 
7);  MT.  5410,  ZE.  4130;  MT.  5415,  ZE.  4130; 
TY 

read  punch,  card  *  1.  Karteneinheit  s.  f.;  MT. 

2540;  TY  -  2.  Kartenstanzer  s.  m.;  MT.  1442, 
Mod.  05;  MT.  1442,  Mod.  N2;  MT.  2520;  TY  - 
3.  Lesestanzer  s.  m.;  MT.  1442,  Mod.  01 ;  MT. 
1442,  Mod.  02;  MT.  1442,  Mod.  NI;  MT. 

1442,  Mod.  06;  MT.  1442,  Mod.  07;  MT. 

2520,  Mod.  Al;  MT.  2520,  Mod.  Bl;  MT. 

2596;  TY 

read  request  Leseanforderung  s.  f.;  VT  AM 
READ  statement  Leseanweisung  s.  f. ;  CO, 

FO,  PLI 

read  Statement,  formatted  *  formatgebun¬ 
dene  Leseanweisung;  FO 
read  statement,  unformatted  *  formatfreie 

Leseanweisung;  FO 

read  station  1.  Lesestation  s.  f.  (IBM  5486 
und  5496);  KL  -;  reading  station  2.;  DEF. 
The  location  in  a  reader  where  the  data  on  a 
data  carrier  is  read.;  ISO  2382/XII  1976-12- 
16  Lesestation  s.  f. ;  HA 

read  station  select  Auswahl  Lesestation  (bei 

IBM  1418  und  1428);  DH 

read  station,  additional  *  zusätzliche  Lese¬ 
station;  MT.  1418,  ZE.  6045;  MT.  1418,  ZE. 
6046;  TY 

read  station,  document  under  selected  * 

Beleg  unter  ausgewählter  Lesestation;  DH 
read  station,  select  *  Auswahl  Lesestation 

(bei  IBM  1418  und  1428);  DH 

read  status,  select  *  Auswahl  Lesemodus 

(bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
read  word  (IBM  609)  Faktorenspeicher  s.  m.; 
UR 

read-ahead  queue;  DEF.  In  TCAM,  an  area 
of  main  storage  from  which  an  application 
program  obtains  work  units  in  advance  of 
their  being  requested  by  the  application. 

Read-ahead-Warteschlange  s.  f. ;  DFV 
read-back  checking  Read-back-Schreibprü- 
fung  s.  f. ;  DV 

read-compare  adapter  Steuerung  für  Ver¬ 
gleicherstation;  MT.  2821,  Mod.  4,  ZE.  5991; 
TY 

read-in  device  Lesen  s.  n.;  MT.  0545,  ZE. 
6105;  TY 

read-in,  clock  *  Uhrzeitauslösung  s.  f. ;  MT. 

0024,  Mod.  07,  ZE.  1945;  MT.  0024,  Mod.  08, 
ZE.  1945;  MT.  0026,  Mod.  07,  ZE.  1945;  MT. 
0026,  Mod.  08,  ZE.  1945;  TY 


read-in,  day-of-week 
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reader  attachment,  magnetic 


read-in,  day-of-week  *  Ausgabe  Wochen¬ 
tag;  MT.  1034,  ZE.  3200;  TY 
read-in,  digital  device  *  Anschluß  für  digita¬ 
les  Kundengerät;  MT.  2791,  ZE.  3330;  TY 
read-in,  digital  time  *  Anschluß  für  digitale 
Uhr;  MT.  1034,  ZE.  3266;  TY 
read-modified  operation  Lesen  modifizier¬ 
ter  Daten;  DV 

read-only  bit  Auslese-Erlaubnis-Bit;  S/l 
read-only  flag  Schreibsperreanzeiger  s.  m.; 

DV 

read-only  instruction  Festspeicherinstruk¬ 
tion  s.  f. ;  DV 

read-only  RPL  Lese-RPL 

read-only  storage  1.  (IBM  System/360); 

nonerasable  storage;  fixed  storage; 
permanent  storage;  DEF.  A  storage  device 
that  stores  data  not  alterable  by  computer  in¬ 
structions,  for  example,  magnetic  core  storage 
with  a  lockout  feature,  or  photographic  disk.; 
ANSI  unlöschbarer  Speicher;  Festspeicher  s. 
m.  (Speicher,  der  nur  gelesen  und  nicht  be¬ 
schrieben  werden  kann);  HA  -  2.  Festwertspei¬ 
cher  s.  m.;  HA  -;  ROS;  fixed  storage  3.; 
DEF.  A  storage  device  whose  contents  cannot 
be  modified,  except  by  a  particular  user,  or 
when  operating  under  particular  conditions; 
for  example,  a  storage  device  in  which  writing 
is  prevented  by  a  lockout.;  ISO  Festspeicher 
s.  m.;  DEF.  Ein  Speicher,  dessen  Inhalt  be¬ 
triebsmäßig  nur  gelesen  werden  kann.;  Zum 
Ändern  seines  Inhalts  sind  besondere  Maß¬ 
nahmen,  wie  Auswechseln  des  Datenträgers 
oder  Verdrahtungsänderungen,  notwendig.; 
DIN  44300;  SP 

read-out  clock  Steueruhr  s.  f. ;  MT.  0361;  TY 
read-out  control  Auslesekontrolle  s.  f. ;  DV 
read-out  control  1026,  digital  time  *  An¬ 
schluß  für  Typ  1026;  MT.  1032,  ZE.  3269;  TY 
read-out  control  1448,  digital  time  *  An¬ 
schluß  für  Typ  1448;  MT.  1032,  ZE.  3268;  TY 
read-out  control  24/26/1034,  digital  time  * 
Anschluß  für  Typ  24,  26,  1034;  MT.  1032,  ZE. 
3267;  TY 

read-out  control  2702,  digital  time  *  An¬ 
schluß  für  Typ  2702;  MT.  1032,  ZE.  3273;  TY 
read-out  control,  clock  *  1.  Uhrzeit  für  Aus¬ 
lesung;  HA  -  2.  Uhrzeit-Eingabe  s.  f. ;  MT. 
0360;  TY 

read-out,  badge  *  1.  Ausweislesung  s.  f. ;  DFV 
-  2.  unabhängige  Ausweislesung;  MT.  0357, 
Mod.  6,  ZE.  1450;  MT.  0357,  Mod.  26,  ZE. 
1450;  TY 

read-out,  day-of-week  *  Auslesung  Wo¬ 
chentag;  MT.  1032,  ZE.  3219;  TY 
read-while-write,  simultaneous  *  gleich¬ 
zeitiges  Fesen  und  Schreiben;  MT.  2401,  ZE. 
7160;  TY 

read/punch  check,  card  *  Kartenlese-/ 

Stanzprüfung  s.  f.;  MT.  3521,  ZE.  1521 ;  TY 

read/punch,  8-bit  *  8-Bit-Code  s.  m.;  MT. 

5496,  ZE.  3666;  TY 

read/record  to  posting  line  nur  Fesen;  MT. 

6420,  ZE.  6042;  TY 


read/reset,  consecutive  *  fortlaufende  Aus- 

lesung/Föschung;  MT.  1078,  ZE.  6051;  TY 
read/reset,  selective  *  Einzelauslesung/-lö- 

schung  s.  f.;  MT.  1078,  ZE.  6050;  TY 
read/write  head;  DEF.  A  magnetic  head  ca¬ 
pable  of  reading  and  writing.;  ISO  Schreib-/ 
Lesekopf  s.  m.  (IBM  5444);  KL 

read/write  tape  control  Magnetbandsteue¬ 
rung  s.  f.  (Lesen/Schreiben);  MT.  3747,  ZE. 
7885;  MT.  3747,  ZE.  7890;  MT.  3747,  ZE. 
7895;  TY 

read,  BCD  *  Lesen  BCD-Code  1;  MT  3881, 
ZE.  1471;  TY 

read,  card  *  Leseeinrichtung  s.  f. ;  MT.  3525, 
ZE.  1533;  TY 

read,  column  binary  *  Dualeingabe  s.  f.;  HA 
read,  control-X  *  (IBM  557)  X-Steuerbürsten 

s.  pi.;  UR 

read,  edge-punch  *  Lesen  Lochstreifenkar¬ 
ten;  MT.  1054,  Mod.  1,  ZE.  3570;  TY 
read,  late  *  spätes  Lesen  (bei  IBM  1418  und 
1428);  DH 

read,  mark  *  Lesen  Markierungen;  MT.  1270, 
ZE.  2900;  TY 

read,  multiple  line  *  Mehrzeilenschreibung  s. 

f.;  MT.  0447,  ZE.  2772;  TY 

read,  nondestructive  *;  nondestructive 
reading;  nondestructive  readout;  DEF. 

Reading  that  does  not  erase  the  data  in  the 
source  location.;  ISO  nichtlöschendes  Lesen; 
DV 

read,  optical  mark  *  1.  Markierungsleseein¬ 
richtung  s.  f.;  MT.  2502,  ZE.  5450;  MT.  2772, 
ZE.  5450;  MT.  3782,  ZE.  5455;  TY  -  2.  opti¬ 
sches  Markierungslesen;  MT.  3504,  ZE. 
5450;  MT.  3505,  ZE.  5450;  TY 
read,  primary  *  Erstkartenbürsten  s.  pi.;  UR 
read,  punch  feed  *  1.  Stanzen  in  dieselbe 
Karte;  DV-  2.  Stanzen  in  gleiche  Karte;  MT. 
2540,  ZE.  5890;  TY 
read,  ready  to  *  lesebereit  adj.;  DH 
read,  scattered  *  gestreutes  Lesen;  DV 
read,  secondary  *  (IBM  88)  Zweitkartenbür¬ 
sten  s.  pi.;  UR 

read,  test  request  *  Testabfrage-Lesen;  DV 
readable,  machine  *  im  Computerformat; 

maschinenlesbar  adj.;  DV,  MMS 
reader  s. ;  DEF.  A  device  which  converts  coded 
information  on  the  recording  medium  into  a 
machine-usable  form.;  ISO  2382  Leser  s.  m.; 
TV 

reader  adapter  Lesersteuerung  s.  f. ;  MT. 
2826,  ZE.  6101;  MT.  2826,  ZE.  6102;  TY 

reader  adapter,  sampler  *  Anschluß  für  Pro¬ 
benleser;  MT.  1081,  ZE.  6350;  TY 
reader  attachment,  first  *  (model  1,  2  or  Nl) 
Anschluß  für  1.  Leser  bzw.  Eingabesteue¬ 
rung;  MT.  1051,  ZE.  4411;  TY 
reader  attachment,  integrated  3504  card  * 
Direktanschluß  für  Typ  3504;  MT.  3125,  ZE. 
4680;  TY 

reader  attachment,  magnetic  *  1.  (two)  An¬ 
schluß  für  zwei  Magnetleser;  MT.  3646,  ZE. 


reader,  tape 
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635 1 ;  TY -  2.  Anschluß  für  Magnetleser;  MT. 
3641,  ZE.  4910;  TY 

reader  attachment,  second  *  Anschluß  für 

2.  Leser;  MT.  1051,  ZE.  6384;  TY 

reader  attachment,  1035  badge  *  Anschluß 

für  Ausweisleser  Typ  1035;  MT.  2791,  ZE. 
8030;  TY 

reader  attachment,  2502  card  *  Anschluß 

Typ  2502;  MT.  3777,  ZE.  8002;  TY 

reader  attachment,  3501  card  *  Kartenleser¬ 
anschluß  Typ  3501;  MT.  3771,  ZE.  8050;  MT. 
3774,  ZE.  8050;  MT.  3775,  ZE.  8050;  MT. 
3776,  ZE.  8050;  TY 

reader  attachment,  3782/2502  card  *  Kar¬ 
tenleseranschluß  Typ  3782/2502;  MT.  3774, 
ZE.  8149;  MT.  3775,  ZE.  8149;  TY 
reader  card  punch,  optical  *  Klarschrift- 
Kartenleser  und  Stanzer;  MT.  1282;  TY 
reader  control,  magnetic  *  Ausweisleseran¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  3276,  ZE.  4999;  MT.  3278, 
ZE.  4999;  TY 

reader  control,  paper  tape  *  Steuereinheit 
für  Lochstreifenleser;  MT.  2822;  TY 
reader  form,  optical  character  *;  OCR- 
form  Beleglesevordruck  s.  m.;  DH 
reader  program  card  Leserprogrammkarte  s. 
f.;  TV 

reader  program,  card  *  Kartenleserpro¬ 
gramm  s.  n.;  MT.  1056,  ZE.  1640;  TY 
reader  skip  Leser  Springen;  MT.  6454,  ZE. 

!  6056;  TY 

reader  sorter  Magnetschriftsortierer  s.  m.; 

MT.  1219;  TY 

reader  sorter,  optical  *  Klarschriftsortierle¬ 
ser  s.  m.;  MT.  1270;  MT.  1275;  TY 
reader  special  feature,  wand  *  Lesestift  für 
magnetcodierte  Warenetiketten  (bei  IBM 
3650);  A  W 

reader  stop-prefix  J  Leser  Stop;  MT.  1051, 
ZE.  6060;  TY 

reader/interpreter,  input  *  Eingabeleser/ln- 

!  terpret;  SO 

reader,  alphameric  optical  *  Klarschriftle¬ 
ser  s.  m.;  MT.  1413;  MT.  1418;  TY 
reader,  badge  *  Ausweisleser  s.  m.;  MT.  1035; 
TY 

reader,  card  *  1.  Kartenleser  s.  m.;  MT.  0641; 
MT.  0645;  MT.  1056;  MT.  1082;  MT.  2501; 
MT.  3501;  MT.  3504;  MT.  3505;  MT.  6428; 
TY  -  2.  Lochkartenleser  s.  m.;  MT.  2502;  TY 

reader,  cartridge  *  Registerleser  s.  m.;  MT. 

I  0374;  TY 

j  reader,  character  *;  DEF.  An  input  unit  that 
performs  character  recognition.;  ISO  Zei¬ 
chenleser  s.  m. ;  HA 

reader,  input  *  (OS  -  System  task)  Input-Rea¬ 
der  s.  m.;  OS 

reader,  magnetic  character  *  1.  Magnet- 

schriftleser  s.  m.;  MT.  1419;  TY  -  2.  Magnet- 
schriftsortierleser  s.  m.;  MT.  1255;  TY 
reader,  magnetic  stripe  *  1.  Magnetstreifen- 

leser  s.  m.;  MT.  3604,  ZE.  4901;  MT.  3604, 
ZE.  4903;  TY  -  2.  Ausweisleser  s.  m.;  MT. 
3767,  ZE.  4930;  TY 


reader,  magnetic  stripe  card  *  Magnetkar¬ 
tenleser  s.  m.;  MT.  3225,  ZE.  2721 ;  TY 
reader,  magnetic  stripe  encoder-*  Ma- 

gnetstreifenleser/Codierer  s.  m.;  MT.  3604, 
ZE.  4905;  TY 

reader,  magnetic  wand  *  1.  Lesestift  für 
Magnetetiketten;  AW  -  2.  Lesestift  s.  m.; 
MT.  3653,  ZE.  4944;  TY 
reader,  mark  *;  optical  mark  reader  Beleg- 

Ieser  s.  m.;  Markierungsleser  s.  m.;  DH 
reader,  numeric  punched  hole  badge  * 

Ausweisleser  s.  m.;  MT.  3641,  ZE.  5801 ;  TY 
reader,  operator  ID  *  Ausweisleser  s.  m.;  MT. 

3776,  ZE.  5450;  MT.  3777,  ZE.  5450;  TY 

reader,  operator  identification  card  *  Aus¬ 
weisleser  s.  m.;  MT.  3275,  ZE.  4600;  MT. 

3277,  ZE.  4600;  MT.  3735,  ZE.  4600;  MT. 

3741,  ZE.  5450;  MT.  3771,  ZE.  5450;  MT. 

3773,  ZE.  5450;  MT.  3774,  ZE.  5450;  MT. 

3775,  ZE.  5450;  TY 

reader,  optical  *  1.  optischer  Klarschriftstrei¬ 
fenleser;  MT.  1285;  TY  -  2.  Mehrfunktions¬ 
belegleser  s.  m.;  MT.  1287;  TY 
reader,  optical  character  *  1.  Klarschriftle¬ 
ser  s.  m.;  MT.  1418;  TY  -  2.  optischer  Beleg¬ 
leser;  MT.  3886;  TY  -  3.  (reader);  DEF.  An 
information  processing  device  which  accepts 
prepared  forms  and  converts  data  there  onto 
some  computer  input  medium.;  DEF.  A  ma¬ 
chine  capable  of  identifying  and/or  recording 
characters  through  the  use  of  reflected  light.; 
ISO  2382  Belegsortierleser  s.  m.;  VG 
reader,  optical  mark  *;  mark  reader  1.  Be¬ 
legleser  s.  m. ;  Markierungsleser  s.  m.;  DH  - 
2.  optischer  Markierungsleser;  MT.  3881 ;  TY 
reader,  optical  mark  page  *  Markierungsle¬ 
ser  s.  m. ;  MT.  1231;  MT.  1 232 ;  TY 
reader,  optical  mark  scoring  *  Markie¬ 
rungsleser  s.  m.;  MT.  1230;  TY 
reader,  optical  page  *  Seitenleser  s.  m.;  MT. 
1288;  TY 

reader,  paper  tape  *  1.  Lochstreifenabfühler 

s.  m.;  MT.  101 1 ;  TY  -  2.  Streifenleser  s.  m.; 
MT.  1054;  MT.  1134;  MT.  6454;  TY  -  3. 
Lochstreifenleser  s.  m. ;  MT.  1017;  MT.  267 1 ; 
TY 

reader,  photo  electric  *  Photoabfühler  s.  m.; 

TA 

reader,  proof  *  Korrektor  s.  m.;  TV 
reader,  punched  tape  *;  DEF.  A  device  that 
reads  or  senses  the  hole  patterns  in  a  punched 
tape,  transforming  the  data  from  the  hole  pat¬ 
terns  to  electrical  signals.;  ISO  Lochstreifen¬ 
leser  s.  m.;  DEF.  Vorrichtung  zum  Lesen  von 
Lochstreifen.;  DIN  66218;  SP 
reader,  reflective  ink  for  OCR-*  maschi¬ 
neninaktive  Vordruckfarbe;  DEF.  Vordruck¬ 
farbe,  die  in  dem  spezifischen  spektralen  Ar¬ 
beitsbereich  der  Lesemaschine  das  aufge¬ 
strahlte  Licht  reflektiert.;  DH 
reader,  sampler  *  Probenleser  s.  m.;  MT. 
1084;  TY 

reader,  tape  cartridge  *  Magnetbandleseein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  2495;  TY 


reader,  test 
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REAL  built-in  function 


reader,  test  *  Kontrollesestation  s.  f. ;  DEF. 
Eine  zusätzliche  Leseeinrichtung  in  einem 
Streifenlocher  oder  Lochstreifen-Leser  zur 
Kontrolle  des  vorausgegangenen  Lochens  bzw. 
Lesens.;  DIN  66218;  SP 
reader,  22-column  *  alphanumerischer  Kurz¬ 
kartenleser;  MT.  3225,  ZE.  2720;  TY 
reader,  80-column  punched  card  *  Karten¬ 
leser  s.  m.;  MT.  3641,  ZE.  5802;  TY 
reading  s.  1.;  DEF.  The  obtaining  of  data  from 
a  storage  device,  from  a  data  medium,  or 
from  another  source.;  ISO  2382/ VI  1974-12- 

15  Lesen  s.  n.;  DE  -  2.  Lesen  s.  n.;  DEF.  Das 
Umsetzen  der  in  Form  von  Lochkombinatio- 
nen  gespeicherten  Daten  in  eine  andere  Si¬ 
gnalform.;  DIN  66218;  SP  -  3.  Lesen  s.  n.; 
DEF.  Das  Rückwandein  der  in  magnetischer 
Form  gespeicherten  Signale  in  elektrische.; 
DIN  66010;  MBI 

reading  assignment;  rd  (operation  code)  Le¬ 
seanweisung  s.  f. ;  (Operationsschlüssel);  CW/ 
ITS 

reading  board  extension  vergrößerter  Ar¬ 
beitstisch;  MT.  0029,  ZE.  6065;  MT.  0059, 
ZE.  6065;  MT.  0129,  ZE.  6065;  MT.  3742,  ZE. 
6065;  TY 

reading  board,  large  *  vergrößerter  Arbeits¬ 
tisch;  MT.  0024,  Mod.  01,  ZE.  6070;  MT. 
0024,  Mod.  02,  ZE.  6070;  MT.  0024,  Mod.  07, 
ZE.  6070;  MT.  0024,  Mod.  08,  ZE.  6070;  MT. 
0024,  Mod.  21,  ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  01, 
ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  02,  ZE.  6070;  MT. 
0026,  Mod.  07,  ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  08, 
ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  21,  ZE.  6070;  MT. 
0056,  ZE.  6070;  MT.  0834,  ZE.  6070;  MT. 
0836,  ZE.  6070;  TY 
reading  brush  Abfühlbürste  s.  f. ;  UR 
reading  brush,  heel  of  *  kurzes  Ende  einer 
Abfühlbürste;  TA 

reading  station;  sensing  station  1.  Abfühl¬ 
station  s.  f. ;  HA  -;  read  station  2.;  DEF. 

The  location  in  a  reader  where  the  data  on  a 
data  carrier  is  read.;  ISO  2382/XII  1976-12- 

16  Lesestation  s.  f. ;  HA 

reading  station,  mark  *  Markierungslesesta- 
tion  s.  f.;  MT.  1418,  ZE.  4950;  MT.  1418,  ZE. 
4951;  TY 

reading,  destructive  *;  destructive  read¬ 
out  löschendes  Lesen;  DV 
reading,  extended  character  *  erweitertes 

Lesen;  MT.  1056,  Mod.  1,  ZE.  3861;  TY 

reading,  first  *  1.  erste  Lesestation  (photo¬ 
elektrisch);  HA  -  2.  erste  Abfühlstation;  UR 
reading,  high  order  11/12  *  ll/12er  Steuerlö¬ 
cher  lesen;  MT.  6426,  ZE.  4578;  MT.  6428, 
ZE.  4578;  TY 

reading,  meter  *  Zählerablesung  s.  f. ;  A  W 
reading,  nondestructive  *;  nondestruc¬ 
tive  readout;  nondestructive  read; 

DEF.  Reading  that  does  not  erase  the  data  in 
the  source  location.;  ISO  nichtlöschendes  Le¬ 
sen;  DV 

reading,  optical  mark  *  1.  Lesen  Markierun¬ 
gen;  MT.  1287,  ZE.  5479;  MT.  1288,  ZE. 


5479;  TY  -  2.  Markierungslesestation  s.  f. ; 
MT.  1282,  ZE.  5480;  MT.  1282,  ZE.  5481; 
MT.  1282,  ZE.  5482;  MT.  1282,  ZE.  5483; 
MT.  1282,  ZE.  5484;  TY 

reading,  reverse  *  Rückwärtslesen  s.  n.;  DV 
reading,  right-*;  DEF.  Having  the  parts  of  the 
image  positioned  as  in  the  original.  ( See  posi¬ 
tive);  ISO  Positivkopie  s.  f. ;  DIN  9780;  BKG 

reading,  second  *  zweite  Bürsten;  UR 
reading,  third  *  dritte  Bürsten;  UR 
readout,  destructive  *;  destructive  read¬ 
ing  löschendes  Lesen;  DV 
readout,  nondestructive  *;  nondestruc¬ 
tive  reading;  nondestructive  read;  DEF. 
Reading  that  does  not  erase  the  data  in  the  \ 
source  location.;  ISO  nichtlöschendes  Lesen; 
DV 

readout,  visual  *  manuelle  Zählerauslösung; 

MT.  2793,  ZE.  8710;  TT 
ready  adj.  1.  bereit  adj.;  KL  -  2.  betriebsbereit 
machen;  DV 

ready  composition,  camera  *  reproreifer 

Satz;  TV 

ready  for  sending  1.  Sendebereitschaft  s.  f.;  i 

DV  -  2.  (interface  line  No.  106)  Sendebereit¬ 
schaft  s.  f. ;  (Schnittstellenleitung  Nr.  M2); 
DIN  66020;  HA,  DU 
ready  for  use  gebrauchsfertig  adj.;  BH 
ready  indicator;  DEF.  A  visual  indicator 
showing  that  the  machine  is  ready  to  start 
copying.;  ISO  Bereitschaftsanzeige  s.  f. ;  DIN 
9780;  BKG 

ready  state  Laufbereitschaft  s.  f. ;  DV 
ready  task  bereitstehende  Task;  OS 
ready  time,  make  *;  setup  time  Aufstell- 

zeit  s.  f. ;  Vorbereitungszeit  s.  f.  (z.  B.  um  eine 
Maschine  einsatzbereit  zu  machen );  TV,  BH 

ready  to  engage  bereit  für  Start  Belegzufuhr 

(bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
ready  to  read  lesebereit  adj.;  DH 
ready,  data  set  *  (interface  line  No.  107)  Be¬ 
triebsbereitschaft  s.  f. ;  (Schnittstellenleitung 
Nr.  Ml);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
ready,  data  terminal  *  1.  Datenendeinrich- 
tungen  betriebsbereit;  DE-  2.  (interface  line 
No.  108/2)  DE-Einrichtung  betriebsbereit; 
(Schnittstellenleitung  Nr.  SI. 2);  DIN  66020; 
HA,  DÜ 

READY,  KEYBD  *;  keyboard  ready  TAST 
BEREIT;  Tastatur  bereit;  KL 
ready,  keyboard  *;  KEYBD  READY  TAST 
BEREIT;  Tastatur  bereit;  KL 
ready,  receive  *;  RR  Empfänger  bereit; 
DFV,  DÜ 

real  adj.  reell  adj.  (einfachgenau);  FO 
REAL  adj.  REAL  adj.  [Wortsymbol  (gesprochen 
als  ’reell’)];  reell  adj.;  AL,  PLI 
real  address  1.;  DEF.  The  actual  physical  ad¬ 
dress  in  main  storage,  wirkliche  Adresse;  ech¬ 
te  Adresse;  DE  -  2.;  DEF.  The  address  of  an 
actual  storage  location  in  real  storage.;  ANSI 
reale  Adresse;  DEF.  Eine  Adresse  im  realen 
Speicher.;  SP,  VS 

REAL  built-in  function;  REAL  function; 
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REAL  builtin  function  Realteilfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Realteilfunktion;  PLI 

REAL  builtin  function;  REAL  function; 
REAL  built-in  function  Realteilfunktion  s. 
f.;  eingebaute  Realteilfunktion;  PLI 

real  constant;  DEF.  A  string  of  decimal  digits 
t  which  must  have  either  a  decimal  point  or  a 
decimal  exponent,  and  may  have  both,  reale 
Konstante;  FO 

real  constant,  basic  *;  DEF.  In  FORTRAN, 
a  string  of  decimal  digits  containing  a  deci¬ 
mal  point.  Dezimalpunktkonstante  s.  f. ;  FO 
real  estate  Grundbesitz  s.  m. ;  Immobilien  s. 
pi.;  BH 

REAL  function;  REAL  builtin  function; 
REAL  built-in  function  Realteilfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Realteilfunktion;  PLI 
irreal  memory  Realspeicher  s.  m.;  DV 
real  memory  management  Realspeicherver¬ 
waltung  s.  f. ;  DV 

real  mode;  DEF.  In  DOS/ VS,  the  mode  of  a 
program  that  may  not  be  paged,  realer  Mo¬ 
dus;  DOS,  VS 

real  number;  DEF.  A  number  that  may  be  rep¬ 
resented  by  a  infinite  numeral  in  a  fixed  radix 
|  numeration  system.;  ISO  2382/11  1976-05-15 

reelle  Zahl;  MA 

real  partition;  DEF.  In  DOS/VS,  a  division 
t  of  the  real  address  area  of  virtual  storage  that 
may  be  allocated  for  programs  that  are  not  to 

!!  be  paged,  or  programs  that  contain  pages  that 
are  to  be  fixed,  reale  Partition;  DOS,  VS 
real  potential  echtes  Potential;  AW 
real  power  Wirkleistung  s.  f. ;  DV 
real  pseudo-variable  Realteil-Pseudovariable 
s.  f.;  PL1 

real  storage;  DEF.  The  execution  space  in  a 
virtual  storage  system  that  is  directly  control¬ 
led  by  a  central  processing  unit.;  ANSI  realer 
Speicher;  Realspeicher  s.  m.;  DEF.  Haupt- 
j  Speicher. 

Anmerkung:  Die  Bezeichnung  “Hauptspei¬ 
cher“  wird  vorzugsweise  bei  der  Beschreibung 
!  von  Anlagen,  “realer  Speicher“  dagegen  vor- 
\  zugsweise  dann  angewendet,  wenn  gegen  vir- 
j  tuellen  Speicher  und  Seitenspeicher  abge- 
i  grenzt  werden  soll.;  SP,  VS 
real  time;  DEF.  Pertaining  to  the  actual  time 
during  which  a  physical  process  transpires.; 
ANSI;  DEF.  Pertaining  to  the  performance  of 
a  computation  during  the  actual  time  that  the 
related  physical  process  transpires  in  order 
that  results  of  the  computation  can  be  used  in 
guiding  the  physical  process.;  ANSI  Echtzeit 
s.  f.;  DV 

real  time  clock  Uhrzeitgeber  s.  m.;  HA 
real  time  contact  monitoring  expander 
Puffer  für  Echtzeitkontaktüberwachung; 
MT.  3751,  ZE.  6000;  TY 
real  time  data  collection  to  DP  system 
Echtzeitdatenerfassung  in  Verbindung  mit 
Datenverarbeitungsanlage;  MT.  3751,  ZE. 
6001;  TY 

real-time  clock;  timer  s. ;  time  register; 


clock  register;  DEF.  A  register  whose  con¬ 
tent  is  changed  at  regular  intervals  in  such  a 
manner  as  to  measure  time.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01  Zeitgeber  s.  m.;  DEF.  Eine  Funk¬ 
tionseinheit,  die  absolute,  relative  oder  inkre- 
mentelle  Zeitangaben  macht.;  DIN  44300, 
DIN  66201;  FA  DR,  PC 

real-time  management  function  Echtzeit- 

Managementdienste  s.  pi.;  CICS 

real-time  system  Sofortverarbeitungssystem 

s.  n.;  HA 

realized  profit;  realized  revenue  realisier¬ 
ter  Gewinn;  TV,  BH 

realized  revenue;  realized  profit  realisier¬ 
ter  Gewinn;  TV,  BH 
ream  v/t  reiben  v/i/t;  TA 
reamer  s.  Reibahle  s.  f. ;  TA 
rear  carriage  Kipphebelbefestigungsplatten  s. 
pi.;  TA 

rear  carrier  support  hintere  Trägeraufhän¬ 
gung;  TV 

rear  compression;  DEF.  The  elimination, 
from  a  key,  of  characters  to  the  right  of  the 
first  character  that  is  unequal  to  the  corre¬ 
sponding  character  in  the  following  key. 

Schlüsselkomprimierung  am  Ende  (von 
rechts  nach  links);  VS  AM 

rear  feed  roll  assembly,  front  and  *  vorde¬ 
re  und  hintere  Transportrollen;  TV 
rear  roll  hintere  Transportrolle;  TV 
reasonableness  check  Plausibilitätsprüfung 

s.  f.;  DH 

reasons,  good  will  *  Kulanzgründe  s.  pi. ;  BH 
reassemble  v/t  reorganisieren  v/t;  CW/ITS 
rebate  s.  Rabatt  s.  m.;  Nachlaß  s.  m.;  BH 
rebound  s.  Rückprall  s.  m.;  TV,  TA 
rebound  distance  Prellabstand  s.  m.;  TV 
rebound,  contact  *  Prellen  eines  Kontaktes; 
TA 

rebuild  program,  alternate  track  *  Ersatz- 
spuren-Berichtigungsprogramm  s.  n. ;  KL 
recalibrate  v/t  nachjustieren  v/t;  HA 
receipt  for  a  cash  sale  Kassenbon  s.  m .;  AW 
receipt  station  half  space  Etikettendruck 
für  Regalauszeichnung;  MT.  3663,  ZE.  6226; 
TY 

receipt,  cash  *  Kassenbon  s.  m .;  A  W 
receipt,  date  of  last  *;  DTRCT  letztes  Zu¬ 
gangsdatum;  Datum  des  letzten  Zugangs; 

CP 

receipts  record,  cash  *  Zahlungseingangs¬ 
satz  s.  m.;  CP 

receipts  register,  cash  *  Zahlungseingangs¬ 
liste  s.  f. ;  CP 

receipts  register,  stock  *  Lagerzugangsliste 

s.  f.;  CP 

receipts,  cash  *  Zahlungseingänge  s.  pl.;  CP 
receivable  entries,  accounts  *  Zahlungs¬ 
eingangsbuchungen  s.  pl.;  Debitorenbuchun¬ 
gen  s.  pl.;  CP 

receivable  entry  code;  RECEIM  OP-Bu- 

chungsschlüssel  s.  m.;  CP 

receivable  ledger,  accounts  *  Debitoren¬ 
karte  s.  f. ;  Kontokorrent  s.  n.;  TV,  BH 


receivable  transaction 
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receivable  transaction  method,  accounts  * 
Methoden  der  Debitorenbuchhaltung;  CP 
receivable  transactions  register,  ac¬ 
counts  *  Debitorenjournal  s.  n. ;  Debitoren¬ 
buch  s.  n.;  CP 

receivable,  accounts  *  I.  Debitoren  s.  pi.; 
D V,  CICS  -  2.  Rechnungseingänge  s.  pi.; 
AW,  BH  -  3.  Kundenbuchhaltung  s.  f. ;  AW, 
BH  -  4.  Debitorenbuchhaltung  s.  f. ;  CP  -  5. 
Forderungen  s.  pi.;  TV,  BH 
receivable,  notes  *  Besitzwechsel  s.  m.;  Kun¬ 
denwechsel  s.  m.;  BH 

receivables  turnover;  collection  ratio  For¬ 
derungsumschlagziffer  s.  f. ;  BH 
receive  v/t;  DEF.  In  system  with  TCAM,  to 
obtain  a  message  transmitted  from  a  terminal 
to  the  computer,  from  a  line,  empfangen  v/t; 
KL 

receive  control,  1035  *  Empfangssteuerung  s. 

f.;  MT.  1034,  ZE.  7963;  TY 

receive  interrupt  Empfangsunterbrechung  s. 

f.;  MT.  1051,  ZE.  6100;  MT.  2741,  ZE.  4708; 
TY 

receive  interruption;  break  s.;  DEF.  The  in¬ 
terruption  of  a  transmission  to  a  terminal  by 
a  higher  priority  transmission  from  the  termi¬ 
nal.  Empfangsunterbrechung  s.  f. ;  DPV 
receive  mode  1.  Empfangsbetrieb  s.  m.  (Be¬ 
triebsart);  DEF.  Ein  Richtungsbetrieb,  bei 
dem  an  der  Schnittstelle  Daten  nur  von  der 
Datenübertragungseinrichtung  der  Datenend¬ 
einrichtung  zugeführt  werden.;  DIN  44302; 
DFV -  2.;  to  be  in  a  receive  mode  Empfang  s. 
m.;  auf  Empfang  geschaltet  sein;  DFV  -  3.; 
DEF.  In  System/32,  a  mode  in  which  the 
BSC  adapter  identifies  synchronization  char¬ 
acters  and  stores  data  characters  in  main  stor¬ 
age.  Empfangsmodus  s.  m.;  DFV 
receive  monitor  print,  transmit-*  Proto¬ 
kolldrucker  s.  m.;  MT.  2772,  ZE.  7950;  TY 
receive  ready;  RR  Empfänger  bereit;  DFV, 
DÜ 

receive  run  Betrieb  Empfang;  DFV 
RECEIVE  statement  Empfangsanweisung  s. 

f.;  CO 

receive  timer  Empfangsüberwachung  s.  f. ; 

DIN  66019;  DFV,  ÜS 

receive,  alphabetic  *  Alphabetempfang  s.  m.; 

MT.  0024,  Mod.  05,  ZE.  1221;  MT.  0024, 
Mod.  06,  ZE.  1221;  MT.  0026,  Mod.  05,  ZE. 
1221 ;  MT.  0026,  Mod.  06,  ZE.  1221 ;  TY 

receive,  extended  distance  repeater  *  Ent¬ 
fernungserweiterung  Empfangen;  MT.  2715, 
ZE.  3874;  MT.  2791,  ZE.  3874;  MT.  2793,  ZE. 
3874;  TY 

received  data  (interface  line  No.  104)  Emp¬ 
fangsdaten  s.  pi.;  (Schnittstellenleitung  Nr. 
D2);  DIN  66020;  HA,  DÜ 

received  line  bid  Signal  für  Leitungssteue¬ 
rung;  DFV 

received  line  signal  detector,  data  chan¬ 
nel  *  (interface  line  No.  109)  Empfangssi¬ 
gnalpegel  s.  m.;  ( Schnittstellenleitung  Nr. 
M5);  DIN  66020;  HA,  DÜ 


received,  amount  *;  AMTRC  Zahlungsbe¬ 
trag  s.  m.;  Zahlungseingang  s.  m.;  CP 
received,  grand  total  of  amounts  *  End¬ 
summe  aller  Zahlungseingänge;  CP 
received,  quantity  *;  QRCAD  Menge  s.  f.; 

Zugangsmenge  s.  f. ;  Lagerzugang  s.  m.;  CP 
received,  register  of  payments  *  Zahlungs¬ 
eingangsbuch  s.  n.;  CP 

receiver  signal  element  timing  (interface 

tine  No.  115)  Empfangsschrittakt  von  der 
DÜ-Einrichtung;  ( Schnittstellenleitung  Nr. 
T4);  DIN  66020;  HA,  DÜ 

receiver  throat,  badge  *;  badge  slot  Aus¬ 
weistrichter  s.  m.;  DFV 
receiver,  digital  data  *;  DDR  Digitalemp¬ 
fänger  s.  m.;  PC 

receiving  and  distributing  merchandize 

Wareneingang  und  -Verteilung;  AW 
receiving  report  number;  RRPTN  Beleg- 

nummer  s.  f. ;  Eingangsbelegnummer  s.  f. ;  CP 
receiving  terminal  Empfangsstation  s.  f.; 

DFV 

receiving  tray;  delivery  tray;  DEF.  The 
tray  or  platform  that  supports  the  finished 
copies.;  ISO  Kopienablage  s.  f. ;  DEF.  Ein¬ 
richtung  zur  Aufnahme  des  Papiers  nach 
Durchlauf  durch  das  Kopiergerät.;  DIN  9780; 
BKG 

RECEN;  receivable  entry  code  OP-Bu- 

chungsschlüssel  s.  m.;  CP 
recently  used  rule,  least  *;  LRU-rule  LRU- 

Regel  s.  f. ;  DEF.  Eine  Auswahlregel,  welche 
aus  einer  Reihe  von  Objekten  dasjenige  aus¬ 
wählt,  das  die  längste  Zeit  nicht  benutzt  wor¬ 
den  ist. 

Anmerkung:  Sie  kann  z.  B.  von  einem  Seiten¬ 
ersetzungsalgorithmus  angewendet  werden,  in 
dem  derjenige  Seitenrahmen  für  die  Über¬ 
schreibung  ausgewählt  wird,  auf  den  die  läng¬ 
ste  Zeit  nicht  zugegriffen  worden  ist.;  OS,  VS 
recently  used,  least  *;  LRU;  DEF.  In  MSS, 
an  algorithm  that  determines  the  order  in 
which  active  staged  pages  must  be  destaged. 
The  algorithm  ensures  that  the  staging  drive 
group  will  always  have  the  amount  of  allocat- 
able  space  defined  by  the  space  manager. 
LRU  (am  längsten  nicht  benutzt);  VS,  MSS 
receptacle  s.  Anschlußbuchse  s.  f. ;  TA 
reception  s.  Empfang  s.  m.;  KF 
reception,  invalid  *;  DEF.  A  sequence  of  bits 
or  characters  that  has  not  been  recognized  in 
accordance  with  given  rules,  ungültiger  Emp¬ 
fang;  DEF.  Der  Empfang  von  Daten  in  einem 
Übertragungsformat,  das  festgelegten  Regeln 
nicht  entspricht.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
recess  s.  ausgesparter  Teil;  Unterbrechung  s. 
f.;  TA 

recessed  adj.  (into  cover)  eingelassen  adj.;  (in 
das  Gehäuse);  HA 

reciprocal  Kehrwert  bilden;  A PF 
reciprocal  equation  reziproke  Gleichung; 

MA 

reclamation,  page  *;  DEF.  In  OS/ VS  and 

VM/370,  the  process  of  making  addressable 
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the  contents  of  a  page  in  real  storage  that  is 
waiting  to  be  or  has  been  paged  out.  Page  rec¬ 
lamation  can  occur  after  a  page  fault  or  after 
a  request  to  fix  or  load  a  page.  Seitenreakti¬ 
vierung  s.  f. ;  Seitenrückforderung  s.  f. ;  DEF. 
Der  Vorgang,  die  Seite  in  einem  inaktiven  Sei¬ 
tenrahmen  wieder  zu  aktivieren.;  OS,  VS 
recode  selector  (IBM  101 )  Vergleichsselektor 
s.  m.;  (Selektor,  der  durch  zwei  gleiche  Impul¬ 
se  erregt  werden  muß);  UR 
recode  selectors  Vergleichsselektoren  s.  pl.; 

MT.  0101,  Mod.  02,  ZE.  6765;  TY 
recode  selectors,  additional  *  Vergleichsse¬ 
lektoren  s.  pl.;  MT.  0088,  ZE.  6765;  TY 
recognition  circuits,  character  *  Zeichen¬ 
erkennungslogik  s.  f. ;  HA 
recognition  code,  component  *  Einheiten- 
anschaltschlüssel  s.  m.  (Textmodus);  DFV 
recognition,  automatic  volume  *;  AVR; 
DEF.  A  feature  that  allows  the  operator  to 
mount  labeled  volumes  on  available  I/O  de¬ 
vices  before  the  volumes  are  needed  by  a  job 
step,  automatische  Datenträgererkennung; 
OS 

recognition,  character  *;  DEF.  The  identifi¬ 
cation  of  characters  by  automatic  means.; 
ANSI  Zeichenerkennung  s.  f. ;  DH 
recognition,  compensated  character  * 
ausgleichende  Zeichenerkennung;  ausglei¬ 
chende  Zeichenerkennungslogik;  DH 
recognition,  corner  cut  *  Impuls  bei  Ecken¬ 
abschnitt;  MT.  0834,  ZE.  2310;  MT.  0836, 
ZE.  2310;  TY 

recognition,  Farrington  7B  font  *  Lesestati¬ 
on  für  Farrington  7B-Schrift;  MT.  1282,  ZE. 
3950;  MT.  1282,  ZE.  3952;  TY 
recognition,  home  component  *  Einheiten¬ 
anschaltung  bei  Lokalverarbeitung;  MT. 
1051,  ZE.  4605;  TY 

recognition,  line  component  *  Einheitenan¬ 
schaltung  bei  Fernverarbeitung;  DFV 
recognition,  magnetic  ink  character  *; 

Ml CR;  DEF.  Character  recognition  of  char¬ 
acters  printed  with  ink  that  contains  particles 
of  magnetic  materia!.;  ISO  2382/XII  1976- 
12-16  Magnetschriftverfahren  s.  n.;  DH 
recognition,  mark  *  Erkennung  von  Markie¬ 
rungen;  DH 

recognition,  optical  character  *;  OCR; 

DEF.  Character  recognition  that  uses  optical 
means  to  identify  graphic  characters.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  optische  Zeichenerken¬ 
nung;  DV 

Recognition,  Optical  Character  *;  OCR; 

DEF.  An  information  processing  technology 
dealing  with  the  conversion  of  imprinted  data 
into  another  medium,  generally  for  computer 
input,  by  processing  light  reflected  from,  or 
transmitted  through  characters  which  usually 
can  be  used  for  human  reading,  maschinelle 
optische  Zeichenerkennung;  VG 
recognition,  pattern  *;  DEF.  The  identifica¬ 
tion  of  shapes,  forms,  or  configurations  by 


automatic  means.;  ANSI  Strukturerkennung 
s.  f.;  DH 

recognition,  self-checking  number/im¬ 
proved  *  Prüfziffernrechnung  s.  f. ;  MT. 

1255,  ZE.  7060;  TY 

recognition,  speech-and-pattern-*  Sprach- 
und  Zeichenerkennung;  DV 
recombination  s.  Rekombination  s.  f. ;  DEF. 
(Wieder-)Vereinigung  von  (getrennten)  Teil¬ 
chen,  insbesondere  von  Ladungsträgern  entge¬ 
gengesetzten  Vorzeichens.;  DIN  41852;  HLT 
recombination  rate  Rekombinationskoeffi- 
zient  s.  m.;  DEF.  Zahl  der  Rekombinations¬ 
akte  je  Zeit  und  Volumen,  dividiert  durch  das 
Produkt  aus  den  beiden  Dichten  der  beteilig¬ 
ten  Trägerarten.;  DIN  41852;  HLT 
recombination  velocity,  surface  *  Oberflä¬ 
chenrekombinationsgeschwindigkeit  s.  f. ; 
DEF.  Anzahl  der  Rekombinationsakte  je  Zeit 
und  Oberfläche,  dividiert  durch  die  Dichte  der 
Minoritätsträger  unmittelbar  unter  dieser 
Oberfläche.;  DIN  41852;  HLT 
recombination,  surface  *  Oberflächenre¬ 
kombination  s.  f. ;  DIN  41852;  HLT 
recommendation  s.  Empfehlung  s.  f. ;  BH 
recommended  crest  working  reverse 
voltage;  nominal  crest  working  reverse 
voltage  Nennsperrspannung  s.  f. ;  DEF. 
Vom  Hersteller  als  Richtwert  empfohlener 
Scheitelwert  der  (periodischen)  Rückwärts¬ 
spannung  (Sperrspannung),  der  wegen  be¬ 
triebsmäßig  auf  tretender  Überspannungen 
nicht  überschritten  werden  sollte.;  DIN  41781 ; 
GDL 

recommended  value  of  mean  forward 
current,  nominal  *;  nominal  value  of 
mean  forward  current  Nennstrom  s.  m.; 

DEF.  Vom  Hersteller  als  Richtwert  für  einfa¬ 
che  Anwendungen  empfohlener  Wert  des  Vor- 
wärtsstrom-Mittelwertes,  der  nicht  überschrit¬ 
ten  werden  sollte.;  DIN  41781 ;  GDL 

recomplementing  s.  Rekomplementierung  s. 

f  .\DV 

reconciliation  s.  1.  Abstimmung  s.  f. ;  A  W,  BH 
-  2.  Kontenabstimmung  s.  f. ;  BH 
reconciliation  register,  inventory  *  Inven- 
turabstimmliste  s.  f. ;  CP 

recondition  v/t  überholen  v/t  (z.  B.  ein  Ge¬ 
rät);  HA 

reconditioning  s.  1.  Generalüberholung  s.  f. ; 
BH  -2.  Aufarbeitung  s.  f.;  TV,  BH 

reconditioning  expense,  altering  and  *  Ko¬ 
sten  für  Umbauten  und  Instandsetzungen; 

BH 

reconfiguration,  dynamic  device  *;  DDR; 

DEF.  A  facility  that  allows  a  demountable 
volume  to  be  moved,  and  repositioned  if  nec¬ 
essary,  without  abnormally  terminating  the 
job  or  repeating  the  initial  program  load  pro¬ 
cedure.  dynamische  Einheitenrekonfigura¬ 
tion;  OS 

record  s.  1.;  DEF.  A  set  of  related  data  or 
words  treated  as  a  unit. 

In  stock  control,  each  invoice  could  constitute 
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one  record .;  ISO  DIS  2382/1  ESatz  s.  m.;  Da¬ 
tensatz  s.  m.;  SO  -  2.  Beleg  s.  m.;  BH  -  3.; 
DEF.  In  VTAM,  the  unit  of  data  transmission 
for  record-mode.  A  record  represents  whatever 
amount  of  data  the  transmitting  node  chooses 
to  send.  Satz  s.  m.;  DFV 
record  address  Satzadresse  s.  f. ;  SO 
record  address  method;  tag-method  Satz- 
adreßmethode  s.  f. ;  Tag-Methode  s.  f. ;  CP 
record  address,  search  on  *  Suchen  Satz¬ 
adresse;  BE 

record  advance  (IBM  3741)  Satzwechsel  s. 

m.;  SW 

record  and  data  verify,  data  *  lochen  und 
prüfen;  CP 

record  and  field  definitions  form  Kar- 
ten/Satz-  und  Feldbestimmungsblatt;  CP 
record  area  Datensatzbereich  s.  m.;  Satzbe¬ 
reich  s.  m.;  CO 

RECORD  AREA  clause,  SAME  *  Gleicher- 
Satzbereich-Klausel  s.  f. ;  Gleicher-Daten- 
satzbereich-Klausel  s.  f. ;  CO 
record  block;  DEF.  In  the  3790  Communica¬ 
tion  System,  more  than  one  record,  a  single 
record,  or  a  portion  of  a  record  stored  in  one 
sector  of  disk  storage  in  a  3791  controller. 
Satzblock  s.  m.;  SO 

record  buffer,  current  *  Eingabespeicher  s. 

m.  (IBM  3741);  SP 

record  buffer,  previous  *  Schiebespeicher  s. 

m.;  SP 

record  capability,  unit  *  Anschlußmöglich¬ 
keiten  für  UR-Maschinen;  HA,  UR 
record  card,  unit  *  Beleg-Spreizen  s.  n. ;  MT. 

1232,  ZE.  8580;  TY 

record  checking  Satzprüfung  s.  f. ;  MT.  2740, 
ZE.  6114;  TY  ' 

RECORD  clause,  DATA  *  Datensatzklausel 

s.  f.  (zur  Festlegung  von  Datensatznamen ); 
CO 

RECORD  clause,  LABEL  *  Kennsatzklausel 

s.  f.  (zur  Festlegung  von  Kennsatznamen);  CO 

record  code;  RCDCD  Kartenart  s.  f. ;  Satzart 

s.  f.  (Band,  Platte);  CP 

record  code  specification  Satzartbestim¬ 
mung  s.  f. ;  CP 

RECORD  CONTAINS  clause  Datensatzlän¬ 
genklausel  s.  f.;  Satzlängenklausel  s.  f.;  CO 
record  count  Satzanzahl  s.  f. ;  SO 
record  counter  Satzzähler  s.  m.;  MT.  0050, 
ZE.  6210;  TY 

record  data  set,  relative  *;  RRDS;  rela¬ 
tive-record  file;  DEF.  A  VSAM  file  whose 
records  are  loaded  into  fixed-length  slots  and 
represented  by  the  relative-record  numbers  of 
the  slots  they  occupy,  relative  Satzfolgedatei; 
Datei  mit  relativer  Satznumerierung;  VSAM 
record  definition  field;  RDF;  DEF.  A  3-byte 
control-information  field  to  the  left  of  the 
CIDF  that  gives  the  length  of  a  record  in  the 
control  interval  or  the  number  of  consecutive 
records  having  the  same  length.  Satzbeschrei¬ 
bungsfeld  s.  n.;  VSAM 

record  description;  DEF.  In  COBOL,  the  to¬ 


tal  set  of  data  description  entries  associated  ] 
with  a  particular  logical  record.  Datensatzbe¬ 
schreibung  s.  f. ;  Satzbeschreibung  s.  f. ;  CO 
record  description  entry  1.  Datensatzerklä¬ 
rung  s.  f. ;  Satzerklärung  s.  f. ;  CO  -  2.  Satzbe¬ 
schreibung  s.  f. ;  SO 

record  description  entry,  data  *  Datensatz¬ 
erklärung  s.  f. ;  CO 

record  device,  unit  *  UR-Gerät  s.  n.  (Gerät 
mit  einheitlichem  Satzformat  oder  konventio¬ 
nelle  Einheiten);  UR-Einheit  s.  f. ;  (z.  B.  Loch-  [ 
kartenmaschinen,  Drucker);  DV,  HA 

record  field,  next  *  Folgesatzsuchfeld  s.  n.;  [ 

SO 

record  file,  master  *  Stammdatei  s.  f.; 
Stammkartei  s.  f. ;  SO 

record  file,  relative-*;  RRDS;  relative 
record  data  set;  DEF.  A  VSAM  file  whose 
records  are  loaded  into  fixed-length  slots  and  , 
represented  by  the  relative-record  numbers  of  . 
the  slots  they  occupy,  relative  Satzfolgedatei; 
Datei  mit  relativer  Satznumerierung;  VSAM  i 
record  format  1.  Satzformat  s.  n.  (Kennsatz);  j 
DOS  -  2.  Record-Format  s.  n.;  MT.  3774,  ZE.  i 
6010;  MT.  3775,  ZE.  6010;  TY 
record  gap;  inter-record  gap;  interrecord 
gap;  DEF.  An  area  on  a  data  medium  used  j 
to  indicate  the  end  of  block  or  record.;  ANSI 
Satzzwischenraum  s.  m.;  DV 
record  gap,  inter-*;  record  gap;  interrec¬ 
ord  gap;  DEF.  An  area  on  a  data  medium 
used  to  indicate  the  end  of  block  or  record.; 
ANSI  Satzzwischenraum  s.  m.;  DV 
record  header,  index-*;  DEF.  In  an  index- 
record,  the  24-byte  field  at  the  beginning  of 
the  record  that  contains  control  information  ! 
about  the  record.  Vorsatz  im  Indexsatz;  ! 
VSAM 

record  identification  field  Satzkennzeich¬ 
nungsfeld  s.  n.;  Satzidentifizierungsfeld  s.  n.;  | 

C ICS/ VS 

record  identifying  indicator  Bezugs- 
zahl/Satz;  Satzbezugszahl  s.  f. ;  KL 
record  indicator,  last  *  Anzeiger  ’Letzter 
Satz’;  LR-Anzeiger  s.  m.;  KL 
record  indicator,  matching  *;  MR  indica¬ 
tor  Vergleichsanzeiger  s.  m.;  MR-Anzeiger  s. 
m.;  KL 

record  indicator,  suppress  wrong  length  * 

Unterdrückung  Anzeige  falsche  Satzlänge 

( Kennzeichen);  D  V 

record  input/output  satzweise  Eingabe/Aus¬ 
gabe;  PLI 

record  insert  Satzeinfügen  s.  n.;  MT.  3741, 
ZE.  6123;  MT.  3742,  ZE.  6125;  MT.  3742,  ZE. 
6126;  TY 

record  key;  DEF.  Control  by  which  recording 
is  initiated.;  ISO  2382  Satzschlüssel  s.  m.; 
KL 

RECORD  KEY  Datensatzschlüssel  s.  m.;  Satz¬ 
schlüssel  s.  m.;  CO 

record  key,  alternate  *  sekundärer  Daten¬ 
satzschlüssel;  sekundärer  Satzschlüssel;  CO 
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record  key,  prime  *  primärer  Datensatz¬ 
schlüssel;  primärer  Satzschlüssel;  CO 
record  length;  logical  record  length;  DEF. 
The  number  of  words  or  characters  forming  a 
record.;  ISO  2382/ IV  1 97 4-1 2-1 5  Satzlänge  s. 
f.  (Kennsatz);  DOS 

record  length  field  Satzlängenfeld  s.  n.;  SO 
record  length,  logical  *;  record  length; 

DEF.  The  number  of  words  or  characters 
forming  a  record.;  ISO  2382/IV  1974-12-15 
Satzlänge  s.  f.  (Kennsatz);  DOS 

record  length,  variable  *  variable  Blocklän¬ 
ge;  MT.  1034,  ZE.  8695;  TY 
record  listing  Kartenübersicht  s.  f. ;  Satzüber¬ 
sicht  s.  f.  (Platte,  Band);  CP 
record  machine,  unit  *  Lochkartenmaschine 
s.  f.  (elektromechanisch  gesteuerte  Informa¬ 
tionsverarbeitungsmaschine);  HA 
record  mark  Satzmarke  s.  f. ;  DV 
record  name  1.;  DEF.  In  COBOL,  a  data 
name  that  identifies  a  logical  record.  Daten¬ 
satzname  s.  m.;  Satzname  s.  m.;  CO  -  2.  Kar¬ 
tenname  s.  m.;  Satzname  s.  m.;  CP 
record  name,  data  *  Datensatzname  s.  m.; 
CO 

record  number  1.  Satznummer  s.  f. ;  SO,  KL  - 
2.  Zeilennummer  s.  f. ;  KL 
record  number,  relative  *;  DEF.  A  number 
that  identifies  not  only  the  slot,  or  data  space, 
in  a  relative  record  data  set  but  also  the  record 
occupying  the  slot.  Used  as  the  key  for  keyed 
access  to  a  relative  record  data  set.  relative 
Datensatznummer;  VS  AM 
record  number,  relative-*;  DEF.  In  VS  AM, 
a  number  that  identifies  the  slot,  or  data 
space,  in  a  relative-record  file  and  also  the 
record  occupying  the  slot.  Used  as  a  key  for 
keyed  access  to  a  relative-record  file.  Nummer 
des  relativen  Satzes;  VS  AM 
record  overflow  1.  Satzüberlauf  s.  m.;  SO  -  2. 

Spurverbindung  s.  f. ;  MT.  284 1 ,  ZE.  6118;  TY 
record  overhead  Satzoverhead  s.  m.  (Kenn¬ 
satz);  OS 

record  pointer,  current  *  aktueller  Satzzei¬ 
ger;  CO 

record  pointer,  last  *  Hinweisadresse  zum 
letzten  Satz  (Kennsatz);  OS,  DOS 

record  position  Aufnehmen  s.  n.;  TV 
record  relation  indicator,  field  *  Feldsatz- 
Beziehungsanzeiger  s.  m.;  KL 
record  replacement;  DEF.  An  enhancement 
of  the  REPRO  command  which  allows  the  us¬ 
er  to  merge  two  data  sets  and,  when  duplicate 
records  are  found  (that  is,  the  key  values  of 
two  records  are  equal)  the  data  record  from 
the  source  data  set  replaces  the  data  record  in 
the  target  data  set.  Satzaustausch  s.  m.;  Satz 
ersetzen;  VS  AM 

record  separator;  RS  1.  Untergruppen- 
Trennzeichen  s.  n.;  DIN  66003;  CT -;  RS; 
record  separator  character  2.;  DEF.  The 
information  separator  intended  to  identify  a 
logical  boundary  between  records.;  ANSI 
Trennzeichen  s.  n.  (siehe  ITB);  KL 


record  separator  character;  RS;  record 
separator;  DEF.  The  information  separator 
intended  to  identify  a  logical  boundary  be¬ 
tween  records.;  ANSI  Trennzeichen  s.  n.  (sie¬ 
he  ITB);  KL 

record  sequence  number;  RSIVI  Satzfolge¬ 
nummer  s.  f.;  DFV,  ÜS 

record  transmission  satzweise  Übertragung; 

DV 

record  transmission,  multiple  *  blockweise 

Übertragung;  MT.  2780,  ZE.  5010;  TY 

record  type,  format  *  Formatart  s.  f. ;  KL 
record-program  cross-reference  table 

Satzverwendungstabelle  s.  f. ;  CP 

record,  aging  period  dates  *  Fälligkeitsperi¬ 
odensatz  s.  m.;  CP 

record,  balance  due  *  Debitorensaldosatz  s. 

f.;  CP 

record,  base  *  Basissatz  s.  m.;  SO 
record,  card  *  Kartensatz  s.  m.;  CP 
record,  cash  receipts  *  Zahlungseingangs¬ 
satz  s.  m. ;  CP 

record,  change  *  Änderungssatz  s.  m.;  DV 

record,  checkpoint  *;  DEF.  Record  that  con¬ 
tains  the  status  of  a  job  and  the  system  at  the 
time  the  records  are  written  by  the  checkpoint 
routine.  These  records  provide  the  informa¬ 
tion  necessary  for  restarting  a  job  without 
having  to  return  to  the  beginning  of  the  job. 
Prüfpunktsatz  s.  m.;  StV 
record,  checkpoint  request  *;  DEF.  Under 
TCAM,  a  checkpoint  record  taken  as  a  result 
of  the  execution  of  a  CHECKREQ  macro  in¬ 
struction  in  an  application  program;  the  rec¬ 
ord  contains  the  status  of  a  single  destination 
queue  for  the  application  program,  angefor¬ 
derter  Prüfpunktsatz;  DFV 
record,  configuration  *;  DEF.  A  record  of 
the  components  and  component  sizes  or  types 
that  comprise  the  computer  system.  This  rec¬ 
ord  is  normally  placed  on  the  fixed  disk  on 
drive  1  during  a  system  generation  by  using  a 
CONFIGURE  command.  Konfigurationssatz 
s.  m.;  B/3 

record,  control  *;  DEF.  A  record  that  con¬ 
tains  data  used  to  initiate,  modify,  or  stop  a 
control  operation  or  to  determine  the  manner 
in  which  data  is  processed.  Steueranweisung 
s.  f DV 

record,  current  *  aktueller  Datensatz;  aktuel¬ 
ler  Satz;  CO 

record,  customer  and  item  finder  *  Kun¬ 
den-  und  Artikelsuchsatz;  CP 
record,  customer  name  *  Kundennamens- 

satz  s.  m. ;  CP 

record,  data  *  1.  Datensatz  s.  m.  (im  Gegen¬ 
satz  zu  Block);  CO  -  2.;  DEF.  In  VS  AM,  a 
collection  of  items  of  information  from  the 
standpoint  of  its  use  in  an  application,  as  the 
user  supplies  it;  VS  AM  stores  it,  physically 
separate  from  its  associated  control  informa¬ 
tion,  in  a  control  interval.  Datensatz  s.  m.; 
VSAM  -  3.;  DEF.  In  the  IBM  3886  Optical 
Character  Reader,  the  standard  or  image 
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mode  data  (1  to  30  bytes)  that  the  3886  pro¬ 
vides  to  the  user  along  with  a  header  record. 

Datensatz  s.  m.;  DH 

record,  dummy  *  Pseudosatz  s.  m.;  DV 
record,  environment  *;  DEF.  Under  TCAM, 
a  record  of  the  total  telecommunications  envi¬ 
ronment  at  a  given  time.  Umgebungssatz  s. 
m.;  Umgebungsaufzeichnung  s.  f. ;  Umge¬ 
bungsprotokoll  s.  n.;  DFV,  ZM 
record,  fixed-length  *;  DEF.  A  record  having 
the  same  length  as  all  other  records  with 
which  it  is  logically  or  physically  associated. 
Contrast  with  variable-length  record.  Satz  fe¬ 
ster  Uänge;  SO 

record,  formatted  *;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
record  which  is  transmitted  with  the  use  of  a 
FORMAT  statement,  formatgebundener  Da¬ 
tensatz;  FO 

record,  home  *;  DEF.  The  first  record  in  a 
chain  of  records.  Haussatz  s.  m. ;  SO 
record,  incident  *  Ereignisprüfpunktsatz  s. 

m.;  DV 

record,  independent  overflow  *  Satz  im 
unabhängigen  Folgebereich;  OS,  DOS 

record,  index  *;  DEF.  In  VS  AM,  a  collection 
of  index  entries  that  are  retrieved  and  stored 
as  a  group.  Indexsatz  s.  m.;  VSAM 

record,  invoice  summary  *  Rechnungssum¬ 
menkarte  s.  f. ;  CP 

record,  item  class  sales  summary  *  Arti- 

kelgruppensummensatz  s.  m.;  CP 
record,  item  master  *  Artikelstammsatz  s. 

m.;  CP 

record,  item  sales  summary  *  Artikelsum¬ 
mensatz  s.  m. ;  CP 

record,  item  transaction  *  (cash  sales)  Arti¬ 
kelbewegung  s.  f. ;  CP 

record,  journal  entry  *  Bewegungssatz  s.  m. 

(Debitorenbuchhaltung) ;  CP 
record,  label  *  Kennsatz  s.  m.;  CO 

record,  locked  *;  DEF.  In  PL/I,  a  record  in 
an  exclusive  direct  update  file  that  is  available 
to  only  one  task  at  a  time,  gesperrter  Satz; 
PLI 

record,  logical  *  E;  DEF.  In  COBOL,  the 
most  inclusive  data  item,  identified  by  a  level- 
01  entry.  It  consists  of  one  or  more  related  da¬ 
ta  items,  logischer  Satz  (im  Gegensatz  zum 
Block);  CO  -  2.;  DEF.  A  record  independent 
of  its  physical  environment.  Portions  of  the 
same  logical  record  may  be  located  in  differ¬ 
ent  physical  records,  or  several  logical  records 
or  parts  of  logical  records  may  be  located  in 
one  physical  record .;  ANSI  logischer  Satz; 
OS 

record,  master  *  Hauptsatz  s.  m.;  SO 
record,  message  error  *  Nachrichtenfehler- 

satz  s.  m. ;  DFV 

record,  miscellaneous  information  *  Vor- 

laufkarte  s.  f. ;  CP 

record,  miscellaneous  invoice  data  *  ver¬ 
schiedene  Rechnungssätze;  CP 
record,  next  *  logisch  nächster  Satz;  logisch 
nächster  Datensatz;  CO 


record,  non-home  *  Überlaufsatz  s.  m.;  SO 
record,  operation  *  Arbeitsfolgenplan  s.  m.; 

TV,  BH 

record,  overflow  *  E;  DEF.  On  an  indirectly 
addressed  file,  a  record  whose  key  is  random¬ 
ized  to  the  address  of  a  full  track  or  to  the  ad¬ 
dress  of  a  home  record.  Folgesatz  s.  m.;  OS, 
DOS,  SO  -  2.  Überlaufsatz  s.  m. ;  SO 
record,  performance  *  Tätigkeitsnachweis  s. 
m. ;  A  W 

record,  physical  *;  DEF.  A  record  from  the 
standpoint  of  the  manner  or  form  in  which  it 
is  stored,  retrieved,  and  moved;  that  is,  one 
that  is  defined  in  terms  of  physical  qualities. 
A  physical  record  may  contain  all  or  part  of 
one  or  more  logical  records,  physischer  Satz; 
VSAM,  CO,  SO,  OS 

record,  prime  *  Satz  im  Hauptbereich;  OS, 

DOS 

record,  prompting  *  Eilsatz  s.  m.;  DV 
record,  relative  *  relativer  Datensatz;  VSAM 
record,  report  writer  logical  *  logischer  Fi- 
stendrucksatz;  CO 

record,  sales  *  Verkaufsbericht  s.  m.;  BH 
record,  sales  commission  *  Provisionssatz 

s.  m.  (Karte);  CP 

record,  salesman  name  *  Vertreternamens- 

satz  s.  m. ;  CP 

record,  salesman/customer  summary  * 

Vertreter/Kundensummensatz  s.  m.;  CP 
record,  spanned  *;  DEF.  A  logical  record 
whose  length  exceeds  control  interval  length, 
and  as  a  result,  crosses,  or  spans,  one  or  more 
control  interval  boundaries  within  a  single 
control  area.;  DEF.  A  logical  record  that  is 
stored  in  two  or  more  physical  records,  block- 
überspannender  Satz;  Spannsatz  s.  m.;  CI- 
überspannender  Datensatz;  SO 
record,  stock  transactions  *  Uagerzugangs- 
satz  s.  m.;  Fagerbewegungssatz  s.  m.;  CP 
record,  student  *  Schülerdaten  (Satz);  CW/ 
ITS 

record,  summary  *  Summensatz  s.  m.;  SW 
record,  track  *  voile  Spur;  MT.  1311,  ZE. 
8011;  TY 

record,  track  description  *  Spurbeschrei¬ 
bungssatz  s.  m. ;  SO 

record,  trailer  *;  trailer  s.;  DEF.  A  record 
which  follows  one  or  more  records  and  con¬ 
tains  data  related  to  those  records.  Beisatz  s. 
m.  (Platte);  Nachsatz  s.  m.;  (Band/Platte); 
SO 

record,  transaction  *  Bewegungssatz  s.  m.; 

SW 

record,  transaction  backout  control  * 

Kontrollsatz  für  Rücknahme  der  Transak¬ 
tionsaktivitäten;  CICS 

record,  transmittal  *  Übertragungssatz  s.  m.; 

DFV 

record,  undefined  *;  DEF.  A  record  having 
an  unspecified  or  unknown  length.  Undefi¬ 
nierter  Satz;  DV 

record,  unformatted  *;  DEF.  In  FORTRAN, 
a  record  for  which  no  FORMAT  statement 
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exists,  and  which  is  transmitted  with  a  one-to- 
one  correspondence  between  internal  storage 
locations  and  externa!  positions  in  the  record. 
formatfreier  Datensatz;  FO 
record,  unit  *;  DEF.  A  record  containing  one 
complete  record ;  a  punched  card.  Lochkarte  s. 
f.;  HA 

record,  variable  length  *;  variable-length 
record;  DEF.  A  record  haring  a  length  inde¬ 
pendent  of  the  length  of  other  records  with 
which  it  is  logical  ly  or  physically  associated.; 
DEF.  Pertaining  to  a  file  in  which  the  records 
are  not  uniform  in  length.;  ANSI  Satz  varia¬ 
bler  Länge;  SO 

record,  variable-length  *;  variable  length 
record;  DEF.  A  record  having  a  length  inde¬ 
pendent  of  the  length  of  other  records  with 
which  it  is  logical  ly  or  physically  associated.; 
DEF.  Pertaining  to  a  file  in  which  the  records 
are  not  uniform  in  length.;  ANSI  Satz  varia¬ 
bler  Länge;  SO 

record,  wrong-length  *  falsche  Satzlänge; 

|  DV 

recorded  announcement  module  Einschub 

Kurzansageanschluß;  MT.  3753,  ZE.  6050; 
TY 

recorded  announcement  to  extension  un¬ 
der  DP  system  control  Sprachmitteilung 
von  Datenverarbeitungsanlagen  über  Sprach- 
Ji  aufzeichnungsgerät;  MT.  3751,  ZE.  6102;  TY 
recorded  announcement  to  extension, 
contact  sensing  with  *  Kontaktabfrage 
mit  Antwort  über  Sprachaufzeichnungsgerät; 

!  MT.  3751,  ZE.  1701 ;  TY 
recorded  announcement  to  external  party 
Kurzansage  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  6101 ;  TY 
recorded  time  Erfassungszeitraum  s.  m.;  TV 
recorded  time  value  festgelegter  Zeitfaktor 
(bei  Leistungslohnsystem);  BH 
recorder  s.  1.  Aufnahmegerät  s.  n.  (Diktat); 
I  TV-  2.  Recorder  s.  m.  (Eingabeeinheit);  TV 
recorder  attachment,  data  *  1.  Anschluß 
für  Locher  (129/Modell  002,  5496/Model! 
001);  MT.  3741,  ZE.  3200;  TY  -  2.  Anschluß 
für  Locher/Prüfer  5496-1,  129;  MT.  5406, 
ZE.  3210;  TY 

recorder  network,  selective  *;  SRN  Selek- 
j  tionsferndiktiersystem  s.  n.;  TV 
recorder  on  line/off  line,  data  *  KART 
LO/PR  EIN/AUS;  Kartenlocher/Prüfer  ein/ 
aus;  KL 

recorder,  attendance  *  Stempeluhr  s.  f.;  DV 
recorder,  card  data  *  Schreiblocher/Prüfer  s. 

m.;  MT.  0129;  TY 

recorder,  data  *  Kartenlocher/Prüfer  .S' v- 

stem/3;  MT.  5496;  TY 

recorder,  outboard  *;  OBR;  DEF.  Under 
DOS,  a  feature  that  records  pertinent  data  on 
the  system  recorder  file  when  an  unrecover¬ 
able  I/O  error  occurs.  OBR-Routine  s.  f. ; 
DOS 

recorder,  statistical  data  *;  SDR;  DEF. 

Under  DOS,  a  feature  that  records  the  cumu¬ 
lative  error  status  of  an  I/O  device  on  the  sys¬ 


tem  recorder  file.  Fehlerstatistikroutine  s.  f. ; 
DOS 

recording  and  edit  program,  system  envi¬ 
ronment  *;  SEREP;  DEF.  A  standalone 
program  used  on  error  conditions  to  edit  and 
print  hardware  logout  information  from  main 
storage.  SEREP  (Programm  für  Aufbereitung 
und  Druck  der  Systemumgebung);  DV 
recording  and  verifying  program,  data  * 
Kartenloch-  und  Prüfprogramm;  KL 
recording  area;  film  frame;  DEF.  In  micro¬ 
graphics,  that  area  of  microfilm  exposed  dur¬ 
ing  each  exposure,  whether  or  not  this  area  is 
filled  by  an  image.;  ANSI  Bildfeld  s.  n.;  DH 
recording  card,  environmental  *  Fehlersta¬ 
tistikkarte  s.  f. ;  KL 

recording  control,  data  *;  DEF.  In  MSS,  the 
component  of  the  mass  storage  facility  that 
starts  and  stops  data  recording  devices,  en¬ 
codes  and  decodes,  and  assists  with  error  re¬ 
covery.  Schreib-/Lesesteuerung  s.  f. ;  VSAM, 
OS/ VS,  MSS 

recording  current  Schreibstrom  s.  m.  (bei 
Magnetbändern);  DIN  66011;  SP 

recording  data  set,  environmental  *  Um¬ 
gebungsaufzeichnungsdatei  s.  f. ;  DV 

recording  density;  bit  density  1.;  DEF.  A 

measure  of  the  number  of  bits  recorded  per 
unit  of  length  or  area.  Bitdichte  s.  f. ;  DEF. 
Die  Anzahl  der  Spurelemente  auf  einer  be¬ 
stimmten  Länge  der  Spur.;  DIN  66010;  MB1, 
HA  -;  density  s.  2.;  DEF.  The  number  of  bits 
in  a  single  linear  track  measured  per  unit  of 
length  of  the  recording  medium.;  ANSI 
Schreibdichte  s.  f. ;  DV 

recording  device,  data  *;  DRD;  DEF.  In 
MSS,  the  unit  in  the  mass  storage  facility  that 
reads  and  writes  data  on  the  cartridge  media. 
Schreib-/Lesestation  s.  f. ;  VSAM,  OS/ VS, 
MSS 

recording  disk  Magnetplatte  s.  f. ;  DIN  66205; 

HA 

recording  head  Schreibkopf  s.  m.;  HA 
recording  medium  Datenträger  s.  m.;  DV 
recording  mode  Schreibverfahren  s.  n.;  DEF. 
Die  Art  und  Weise,  wie  die  Information  durch 
Magnetisierungszustände  oder  -Wechsel  darge¬ 
stellt  wird. 

Ein  binäres  Schreibverfahren  ist  ein  Schreib¬ 
verfahren,  bei  dem  die  Information  in  binärer 
Form  dargestellt  wird.;  DIN  66010;  MB1 

recording  mode,  two-frequency  *;  pulse 
width  recording  Wechseltaktschrift  s.  f. ; 

DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem 
die  Grenzen  der  Spurelemente  grundsätzlich 
durch  einen  Flußwechsel  gekennzeichnet  sind 
und  bei  dem  das  eine  der  beiden  Binärzeichen 
durch  einen  zusätzlichen  Flußwechsel  in  der 
Mitte  des  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI 

recording  program,  data  *  Kartenlochpro¬ 
gramm  s.  n.;  KL 

recording  support,  attendance  *  Unterstüt- 


recording  surface 
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recording,  pulse 


zung  Anwesenheitszeiterfassung;  MT.  3751, 
ZE.  2745;  TY 

recording  surface  Aufzeichnungsoberfläche 

s.  f.;  SP 

recording  system,  time  *  Zeitregistriersy- 

stem  s.  n. ;  BH 

recording  tape,  student  *  Schülerantworten¬ 
band  s.  n.;  CW/ITS 

recording,  double-pulse  *;  DEF.  The  mag¬ 
netic  recording  of  bits  such  that  each  storage 
cel I  is  composed  of  two  regions  magnetized  in 
opposite  polarity  with  unmagnetized  regions 
on  each  end.  A  zero  may  be  represented  by  a 
cell  composed  of  a  negative  region  followed 
by  a  positive  region,  and  a  one  by  a  positive 
region  followed  by  a  negative  region,  or  vice 
versa.;  ANSI  Doppelimpulsschreibverfahren 
s.  n.;  DV 

recording,  local  source  *  Datenerfassung 
am  Entstehungsort;  DFV 

recording,  magnetic  *;  DEF.  A  technique  of 
storing  data  by  selectively  magnetizing  por¬ 
tions  of  a  magnetizable  materia!.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  magnetische  Aufzeich¬ 
nung;  DV 

recording,  mode  of  *  Aufzeichnungsverfah¬ 
ren  s.  n. ;  DIN  66207;  SP 

recording,  non-return-to-reference  *; 
NRZ;  non-return-to-zero  recording; 

DEF.  The  magnetic  recording  of  binary  digits 
such  that  the  patterns  of  magnetization  used 
to  represent  ZEROS  and  ONES  occupy  the 
whole  storage  cell,  with  no  part  of  the  cell 
magnetized  to  the  reference  condition.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Schreibverfahren  ohne 
Rückkehr  zum  Bezugspunkt;  DV 

recording,  non-return-to-zero  *;  NRZ; 
non-return-to-reference  recording  1.; 
DEF.  The  magnetic  recording  of  binary  digits 
such  that  the  patterns  of  magnetization  used 
to  represent  ZEROS  and  ONES  occupy  the 
whole  storage  cell,  with  no  part  of  the  cel I 
magnetized  to  the  reference  condition.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Schreibverfahren  ohne 
Rückkehr  zum  Bezugspunkt;  DV  -  2.  (depre¬ 
cated);  non-return-to-zero  change-on- 
ones  recording;  NRZI;  non-return-to- 
zero  inverted  recording;  (deprecated); 
DEF.  Non-return-to-reference  recording  bina¬ 
ry  digits  such  that  the  ones  are  represented  by 
a  change  in  the  condition  of  magnetization, 
and  the  zeros  are  represented  by  the  absence 
of  a  change.  This  method  is  called  (mark)  re¬ 
cording  because  only  the  one  or  mark  signals 
are  explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f . ; 
DD 

recording,  non-return-to-zero  change- 
on-ones  *;  NRZI;  non-return-to-zero 
inverted  recording  (deprecated);  non-re- 
turn-to-zero  recording;  (deprecated); 
DEF.  Non-return-to-reference  recording  bina¬ 
ry  digits  such  that  the  ones  are  represented  by 
a  change  in  the  condition  of  magnetization, 
and  the  zeros  are  represented  by  the  absence 


of  a  change.  This  method  is  called  (mark)  re¬ 
cording  because  only  the  one  or  mark  signals 
are  explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f. ; 
DD 

recording,  non-return-to-zero  inverted  *; 
NRZI  (deprecated);  non-return-to-zero 
change-on-ones  recording;  non-return- 
to-zero  recording;  (deprecated);  DEF. 
Non-return-to-reference  recording  binary  dig¬ 
its  such  that  the  ones  are  represented  by  a 
change  in  the  condition  of  magnetization,  and 
the  zeros  are  represented  by  the  absence  of  a 
change.  This  method  is  called  (mark)  record¬ 
ing  because  only  the  one  or  mark  signals  are 
explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f. ;  DD 

recording,  nonpolarized  return-to-zero  *; 
dipole  modulation;  DEF.  Return-to-refer- 
ence  recording  in  which  zeros  are  represented 
by  the  absence  of  magnetization,  ones  are  rep¬ 
resented  by  a  specified  condition  of  magneti¬ 
zation,  and  the  reference  condition  is  zero 
magnetization.  The  specified  condition  is  usu¬ 
ally  saturation.  Conversely,  the  absence  of 
magnetization  can  be  used  to  represent  ones, 
and  the  magnetized  condition  to  represent  ze¬ 
ros.;  ANSI  nichtpolarisiertes  Schreibverfah¬ 
ren  mit  Rückkehr  nach  Null;  NRZ-Schreib- 
verfahren  s.  n.;  DV 

recording,  phase  modulation  *;  PE; 
phase  encoding;  DEF.  A  magnetic  record¬ 
ing  in  which  each  storage  cell  is  divided  into 
two  regions  which  are  magnetized  in  opposite 
senses;  the  sequence  of  these  senses  indicates 
whether  the  binary  character  represented  is 
ZEROS  or  ONES.  )  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Richtungstaktschrift  s.  f.;  DEF.  Ein  binäres 
Schreibverfahren,  bei  dem  jedes  Spurelement 
in  zwei  Teile  geteilt  ist,  die  in  einander  entge¬ 
gengesetztem  Sinne  magnetisch  gesättigt  sind, 
wobei  jede  Richtung  des  Flußwechsels  (Bit¬ 
flußwechsel,  bit  flux  transition)  einem  der  bei¬ 
den  Binärzeichen  fest  zugeordnet  ist.  Dabei 
treten  bei  aufeinanderfolgenden  gleichen  Bi¬ 
närzeichen  zusätzliche  Flußwechsel  (Phasen- 
flußwechsel,  phase  transition)  an  den  Grenzen 
der  Spurelemente  auf.;  DIN  66010;  MBl 

recording,  polarized-return-to-zero-*; 
polarized  dipole  modulation  (deprecated); 
DEF.  Return  to-zero  recording  of  binary  dig¬ 
its  such  that  the  ZEROS  are  represented  by 
magnetization  in  one  sense  and  the  ONES  are 
represented  by  magnetization  in  the  opposite 
sense.;  ISO  2382/X1 l-l 976-1 2-16  polarisier¬ 
tes  RZ-Schreibverfahren;  polarisiertes 
Schreibverfahren  mit  Rückkehr  nach  Null; 
DV 

recording,  program  event  *;  PER;  DEF.  A 
hardware  feature  used  to  assist  in  debugging 
programs  by  detecting  and  recording  program 
events.  Programmereignisregistrierung  s  f 

OS,  HA 

recording,  pulse  width  *  1.  Wechseltakt¬ 
schrift  s.  f. ;  DV two-frequency  record¬ 
ing  mode  2.  Wechseltaktschrift  s.  f . ;  DEF. 


recording,  student 
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recovery  time 


Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem  die 
Grenzen  der  Spurelemente  grundsätzlich 
durch  einen  Flußwechsel  gekennzeichnet  sind 
und  bei  dem  das  eine  der  beiden  Binärzeichen 
durch  einen  zusätzlichen  Flußwechsel  in  der 
Mitte  des  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI 

recording,  student  *;  student  response 
recording  Schülerantwortenaufzeichnung  s. 

j  f.;  CW/ITS 

recording,  student  response  *;  student 
recording  Schülerantwortenaufzeichnung  s. 

f.;  CW/ITS 

recording,  usage/error  *  Auslastungs-  und 
Fehlerstatistik;  SW 

records,  creating  format  descriptions  of 
KDE  data  *  Erstellung  von  Eingabeforma¬ 
ten  für  Dateisätze;  KL 
records,  credits  *  Habensätze  s.  pl. ;  CP 
records,  end  of  *;  EOR  Ende  der  Sätze 
(Nachsatzkennwort);  SO 
records,  maintaining  format  descriptions 
of  KDE  data  *  Wartung  von  Eingabeforma¬ 
ten  für  Dateisätze;  KL 

I  records,  matching  *  paarige  Sätze;  KL 
records,  property  *  Anlagebuchhaltung  s.  f. ; 
BH 

records,  S-mode  *;  DEF.  Records  that  span 
ä1  physical  blocks.  Records  may  be  fixed  or  vari¬ 
able  in  length.  Blocks  may  contain  one  or 

11 more  segments.  A  segment  may  contain  one 
record  or  a  portion  of  a  record.  Each  segment 
contains  a  segment-length  field  and  a  control 
field  indicating  whether  or  not  it  is  the  first 
and/or  last  or  an  intermediate  segment  of  the 
record.  Each  block  contains  a  block-length 
field.  Satzformat  S;  CO 
recoverable  catalog;  DEF.  A  VSAM  catalog 
j  defined  with  the  recoverable  attribute;  its  cat- 

II  alog  entries  are  duplicated  into  catalog  recov¬ 

ery  areas  that  can  be  used  to  recover  data  in 
the  event  of  catalog  failure,  rekonstruierbarer 
Katalog;  wiederherstellbarer  Katalog;  VSAM 
recovered  charge  1.  Sperrverzögerungsla¬ 
dung  s.  f. ;  DEF.  Derjenige  Teil  der  die  Sperr- 
verzögerung  verursachenden  Ladung  in  der 
Diode,  der  über  die  Anschlüsse  ausgeräumt 
wird,  wenn  von  einem  bestimmten  Durchlaß¬ 
strom  auf  eine  bestimmte  Sperrbedingung  um¬ 
geschaltet  wird.;  DIN  41781,  41853;  GDL, 
HD  -  2.  Sperrverzögerungsladung  s.  f. ;  DEF. 
Gesamtladung,  die  aus  einem  Thyristor  ab¬ 
fließt,  wenn  von  einem  anzugebenden  Durch¬ 
laßstrom  auf  eine  anzugebende  Rückwärts- 
Sperrbedingung  umgeschaltet  wird.;  DIN 
41786;  TH 

recovery  s.;  recovery  procedure;  DEF.  In 
data  communication,  a  process  whereby  a 
specified  data  station  attempts  to  resolve  con¬ 
flicting  or  erroneous  conditions  arising  during 
the  transfer  of  data.;  ISO-E  Wiederherstel¬ 
lung  s.  f. ;  Wiederherstellungsverfahren  s.  n.; 
DEF.  Ein  Steuerungsverfahren,  bei  dem  die 
für  den  Betriebsablauf  verantwortliche  Daten¬ 


station  versucht,  die  während  einer  Übermitt¬ 
lung  aufgetretene  Ablaufunterbrechung  zu  be¬ 
seitigen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
recovery  area,  catalog  *;  CRA  1.;  DEF.  An 
entry-sequenced  data  set  that  exists  on  each 
volume  owned  by  a  recoverable  catalog,  in¬ 
cluding  the  volume  on  which  the  catalog  re¬ 
sides.  The  CRA  contains  copies  of  the  cata¬ 
log’s  records,  and  can  be  used  to  recover  a 
damaged  catalog.  CRA-Bereich  s.  m.;  Kata¬ 
log-Wiederherstellungsbereich  s.  m. ;  VSAM  - 
2.;  DEF.  An  entry-sequenced  data  set  that  ex¬ 
ists  on  each  volume  owned  by  a  recoverable 
catalog,  including  the  catalog  itself.  The  CRA 
contains  self-describing  records  that  are  dupli¬ 
cates  of  catalog  records  that  describe  the  vol¬ 
ume.  Katalog-Duplikatbereich  s.  m.;  VSAM 
recovery  current,  reverse  *  Sperrverzöge¬ 
rungsstrom  s.  m.;  DEF.  Der  Rückwärtsstrom, 
der  während  der  Sperrverzögerungszeit  fließt. ; 
DIN  41853;  HD 

recovery  effect  Sperrträgheit  s.  f. ;  DEF.  Ver¬ 
zögerung  des  Überganges  von  einem  Durch¬ 
laßzustand  in  einen  Sperrzustand,  die  durch 
den  Abbau  der  gespeicherten  Ladungsmenge 
verursacht,  wird.;  DIN  41786;  TH 
recovery  management  Fehlerbeseitigung  s. 
f. ;  Fehlerkorrektureinrichtung  s.  f. ;  Fehler¬ 
korrekturprogramm  s.  n. ;  OS 
recovery  management  support;  RMS; 
DEF.  The  facilities  that  gather  information 
about  hardware  reliability  and  allow  retry  of 
operations  that  fail  because  of  CPU,  I/O  de¬ 
vice,  or  channel  errors.  Ausfallhilfe-  und  Feh- 
lerkontrollprogramm ;  Fehlerbehebungshil¬ 
fen  s.  pl. ;  Fehlerkorrektureinrichtung  s.  f. ; 
SW 

recovery  procedure;  recovery  s.;  DEF.  In 

data  communication,  a  process  whereby  a 
specified  data  station  attempts  to  resolve  con¬ 
flicting  or  erroneous  conditions  arising  during 
the  transfer  of  data.;  ISO-E  Wiederherstel¬ 
lung  s.  f. ;  Wiederherstellungsverfahren  s.  n.; 
DEF.  Ein  Steuerungsverfahren,  bei  dem  die 
für  den  Betriebsablauf  verantwortliche  Daten¬ 
station  versucht,  die  während  einer  Übermitt¬ 
lung  aufgetretene  Ablaufunterbrechung  zu  be¬ 
seitigen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
recovery  procedure,  problem  *;  problem 
determination  procedure  Diagnostikleit¬ 
faden  s.  m.;  DV 

recovery  program,  automatic  *  automati¬ 
sche  Wiederanlaufroutine  nach  Spannungs¬ 
ausfall  (System/7);  PC 

recovery  rate  Verrechnungspreis  des  techni¬ 
schen  Außendienstes;  BH 

recovery  table,  system  *;  SRT  Fehlerkor¬ 
rekturtabelle  s.  f. ;  CICS/VS 

recovery  time  1.  Regelzeit  s.  f. ;  PC  -  2.  Erhol¬ 
zeit  s.  f. ;  DEF.  Die  Zeitspanne  vom  Ende  ei¬ 
ner,  eine  vorgegebene  Übersteuerung  verursa¬ 
chenden  sprunghaften  Änderung  des  Wertes 
der  Eingangssignalgröße,  bis  zu  dem  Zeit- 


recovery  time,  circuit 
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red,  infra- 


punkt,  bei  dem  die  Ausgangssignalgröße  wie¬ 
der  durchläuft.;  DIN  41860;  LIV 
recovery  time,  circuit  commutated  *  Frei- 

werdezeit  s.  f. ;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen 
dem  Nulldurchgang  des  abkommutierenden 
Hauptstroms  und  dem  Nulldurchgang  einer 
wiederkehrenden  Sperrspannung  bestimmter 
Höhe,  die  der  Thyristor  verträgt,  ohne  in  den 
Durchlaßzustand  zu  kippen.;  DIN  41786;  TH 
recovery  time,  forward  *  Durchlaßverzöge¬ 
rungszeit  s.  f. ;  DEF.  Zeit,  die  der  Strom  oder 
die  Spannung  benötigt,  um  einen  bestimmten 
festgelegten  Wert  zu  erreichen,  wenn  sprung¬ 
förmig  von  der  Spannung  Null  oder  von  einer 
bestimmten  Sperrspannung  auf  eine  bestimm¬ 
te  Durchlaßspannung  oder  auf  einen  bestimm¬ 
ten  Durchlaßstrom  umgeschaltet  wird.;  DIN 
41781,  41853;  GDL,  HD 
recovery  time,  reverse  *  1.  Sperrverzöge¬ 
rungszeit  s.  f.;  DEF.  Zeit,  die  der  Strom  oder 
die  Spannung  benötigt,  um  einen  bestimmten 
festgelegten  Wert  zu  erreichen,  wenn  sprung¬ 
förmig  von  einem  bestimmten  Durchlaßzu¬ 
stand  auf  eine  bestimmte  Sperrbedingung  um¬ 
geschaltet  wird.;  DIN  41853,  41781;  HD, 
GDL  -  2.  Sperrverzögerungszeit  s.  f. ;  DEF. 
Zeit,  die  Strom  oder  Spannung  brauchen,  um 
sich  nach  sprungförmigem  Umschalten  von  ei¬ 
nem  bestimmten  Durchlaßstrom  auf  eine  be¬ 
stimmte  Rückwärts-Sperrbedingung  einzustel¬ 
len.;  DIN  41786;  TH 

recovery  volume;  DEF.  In  systems  with 
VS  AM,  the  volume  whose  catalog  recovery  ar¬ 
ea  is  used  for  recovery;  it  is  the  first  index  vol¬ 
ume  if  the  cluster  is  a  key-sequenced  file;  oth¬ 
erwise  it  is  the  first  data  volume.  Wiederher¬ 
stellungs-Datenträger  s.  m.;  VS  AM 
recovery,  capital  *  Kapitalrückfluß  s.  m.; 
TV,  BH 

recovery,  cost  *  Kostendeckung  s.  f.;  TV,  BH 
recovery,  data  link  level  *;  link  level  re¬ 
covery  Wiederherstellung  auf  der  Ebene  des 
Datenübermittlungsabschnitts;  DFV,  ÜS 
recovery,  device  error  *  automatische  Feh¬ 
lerbeseitigung  bei  Einheitfehler;  OS 
recovery,  error  *  Fehlerkorrektur  s.  f. ;  S/7, 
PC,  OS /VS 

recovery,  higher  level  *  Wiederherstellung 
der  höheren  Übermittlungsstufe;  DFV,  ÜS 
recovery,  link  level  *;  data  link  level  re¬ 
covery  Wiederherstellung  auf  der  Ebene  des 
Datenübermittlungsabschnitts;  DFV,  ÜS 
recovery,  mid-batch  *;  DEF.  In  TCAM,  re¬ 
covery  from  permanent  text  errors  en¬ 
countered  in  any  block  of  data  following  the 
first  block  in  a  multiblock  message  (including 
logical  messages).  Mid-Batch-Recovery ;  DFV 
recovery,  request  *  Fehlerbehebungsanfor¬ 
derung  s.  f. ;  VTAM 
rectangle  s.  Rechteck  s.  n.;  DV 
rectangular  adj.  rechteckig  ad j. ;  rechtwinklig 
adj.;  DV 

rectangular  Cartesian  coordinates  kartesi¬ 
sche  Koordinaten;  MA 


rectangular  hyperbola  gleichseitige  Hyper¬ 
bel;  MA 

rectangular  hysteresis  loop  rechteckige 
Hystereseschleife;  DV 
rectification  s.  Gleichrichtung  s.  f. ;  DV 
rectified  voltage  gleichgerichtete  Spannung; 

DV 

rectifier  s.  Gleichrichter  s.  m.;  TV 

rectifier  diode,  avalanche  *  Lawinengleich-  s 

richterdiode  s.  f. ;  DEF.  Gleichrichterdiode, 
deren  Durchbruchsspannung  oberhalb  eines  j 
bestimmten  Wertes  liegt  und  die  im  Durch¬ 
bruchsbereich  (in  Rückwärtsrichtung)  mit 
nichtperiodischen  Verlustleistungsimpulsen 
begrenzter  Dauer  belastet  werden  darf.;  DIN 
41781,  41855;  GDL,  HAB 
rectifier  diode,  controlled  avalanche  *  La¬ 
winengleichrichterdiode  s.  f.  (mit  eingegrenz¬ 
tem  Durchbruchsbereich) ;  DEF.  Gleichrichter-  \ 
diode,  deren  Durchbruchsspannung  zwischen 
zwei  bestimmten  (festgelegten)  Werten  liegt 
und  die  periodisch  im  Durchbruchsbereich  (in 
Rückwärtsrichtung)  betrieben  werden  darf.; 
DIN  41781,  41855;  GDL,  HAB 
rectifier  diode,  semiconductor  *  Halblei¬ 
ter-Gleichrichterdiode  s.  f.;  Gleichrichterdi¬ 
ode  s.  f. ;  DEF.  Eine  für  Gleichrichtung  vorge¬ 
sehene  Halbleiterdiode,  einschließlich  Gehäu¬ 
se,  Anschlußeinrichtung  und  Kühlzubehör, 
falls  letzteres  fest  angebaut  ist.;  DIN  41855, 
41781,  41853;  HAB,  GDL,  HD 
recurrence  formula  Rekursionsformel  s.  f. ; 
DV 

recurrence  rate,  pulse  *;  pulse  repetition 
rate;  DEF.  The  number  of  pulses  per  unit 
time.;  ANSI  Impulsfolgefrequenz  s.  f. ;  DV 
recurrent  reverse  voltage,  maximum  *; 
repetitive  peak  reverse  voltage  periodi¬ 
sche  Spitzensperrspannung;  DEF.  Der  höch¬ 
ste  Augenblickswert  der  Rückwärtsspannung 
(Sperrspannung),  die  zwischen  den  Anschlüs¬ 
sen  der  Gleichrichterdiode  auftritt,  einschließ¬ 
lich  aller  periodischer,  aber  ausschließlich  al¬ 
ler  nichtperiodischer  überlagerter  Spitzen,  die 
durch  Einschalt-  oder  Übergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41781 ;  GDL 
recurring  decimal  periodischer  Dezimal¬ 
bruch;  MA 

recurring  decimal  fraction;  repeating 
decimal  unendlicher  periodischer  Dezimal¬ 
bruch;  MA 

recursion  s.  Rekursion  s.  f. ;  DV 

recursive  adj.;  DEF.  Pertaining  to  a  process  in 
which  each  step  makes  use  of  the  results  of 
earlier  steps,  rekursiv  adj.;  DV,  PL1 
recursive  function  rekursive  Funktion;  A  PL 
recursive  procedure  rekursive  Prozedur;  AL 
red,  infra-*;  DEF.  Invisible  radiation  having  a 
wavelength  longer  than  760  nm.;  ISO  Infra¬ 
rotstrahlung  s.  f. ;  DEF,  Energie  in  Form  elek¬ 
tromagnetischer  Wellen  im  Infrarot st rah-  i 
htngsbereich.  Die  Inf rarotstrahlen(  Wärme-  ] 
strahlen)  haben  eine  Wellenlänge  von  0,8  pm 
bis  1  mm.;  DIN  9780;  BKG 
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REDEFINES  clause  Redefinierungsklausel  s. 

f.;  CO 

reduced  cubic  equation  reduzierte  kubische 
Gleichung;  MA 

REDUCIBLE  adj.  reduzibel  adj.;  PL1 
reducing  balance  method  degressive  AFA; 
BH 

reducing-balance  method;  declining-bal¬ 
ance  method  (of  depreciation)  degressive 
Abschreibung;  BH 

reduction  I  1.  reduzieren  v/t;  A  PL  -  II  2.; 

DEF.  A  copy  on  a  smaller  scale  than  1:1  to 
the  original.;  ISO  Wiedergabeformat  s.  n.; 
DEF.  Normformat  (nach  DIN  476  und  ISO 
216) 

a)  bezogen  auf  das  Papier  -  Fertigformat,  das 
ausgegeben  wird 

b)  bezogen  auf  das  Kopiergerät  -  Format  des 
übertragenen  Vorlageninhalts.;  DIN  9780; 
BKG 

reduction,  cost  *  Kostensenkung  s.  f. ;  TV, 

BH 

reduction,  data  *;  DEF.  The  transformation 
of  raw  data  into  a  more  useful  form,  for  ex¬ 
ample,  smoothing  to  reduce  noise.;  ANSI  Da¬ 
tenverdichtung  s.  f. ;  PC 
reduction,  noise  *  Schalldämpfung  s.  f. ;  DV 
reduction,  price  *  Preisherabsetzung  s.  f.; 
TV,  BH 

redundacy  check,  vertical  *;  VRC;  DEF. 
An  odd  parity  check  performed  on  each  char¬ 
acter  of  a  transmitted  block  of  ASCII-coded 
data  as  the  block  is  received.  Querprüfung  s. 
f. ;  DEF.  Prüfung  der  Binärzeichen  (Bits)  einer 
Bandsprosse  entweder  auf  gerade  oder  ungera¬ 
de  Anzahl  von  Eins-Bits.;  DIN  66010;  MBI 
redundancy  s.  1.;  DEF.  In  the  transmission  of 
information,  that  fraction  of  the  gross  infor¬ 
mation  content  of  a  message  which  can  be 
eliminated  without  loss  of  essential  informa¬ 
tion.  Redundanz  s.  f.  (Weitschweifigkeit);  DV 
-  2.;  DEF.  In  information  theory,  the  amount 
R  by  which  the  decision  content  H0  exceeds 
the  entropy  H;  in  mathematical  notation: 

R  =  H0  -  H 

Usually,  messages  can  be  represented  with 
fewer  characters  by  using  suitable  codes;  the 
redundancy  may  be  considered  as  a  measure 
of  the  decrease  of  length  of  the  messages  thus 
achieved.;  ISO  Redundanz  s.  f. ;  Die  Diffe¬ 
renz  von  Entscheidungsgehalt  und  Entropie.; 
DIN  44301 ;  IT  -  3.  Redundanz  s.  f.;  DEF. 
Funktionsbereites  Vorhandensein  von  mehr 
als  für  die  vorgesehene  Funktion  notwendigen 
technischen  Mitteln.;  DIN  40042;  ZVE 
redundancy  check;  DEF.  An  automatic  or 
programmed  check  based  on  the  systematic  in¬ 
sertion  of  components  or  characters  used  espe¬ 
cially  for  checking  purposes.  Redundanzprü¬ 
fung  s.  f. ;  DV 

redundancy  check,  cyclic  *;  CRC  1.;  DEF. 
A  system  of  error  checking  performed  at  both 
the  sending  and  receiving  station  after  a  block 
check  character  has  been  accumulated,  zykli¬ 


sche  Blockprüfung;  DEF.  Ein  Verfahren  zur 
Blockprüfung,  bei  dem  die  Binärzeichen  eines 
zu  sichernden  Datenübertragungsblockes  als 
Koeffizienten  eines  Polynoms  verwendet  wer¬ 
den,  das  durch  ein  vereinbartes  sogenanntes 
Generatorpolynom  Modulo-2  dividiert  wird. 
Der  nach  der  Division  verbleibende  Rest  wird 
als  Blockprüf  Zeichen  folge  unmittelbar  im  An¬ 
schluß  an  die  zu  sichernde  Bitfolge  übertra¬ 
gen.  Die  so  entstandene  Folge  von  Zeichen  ist 
stets  ein  ganzzahliges  Vielfaches  des  Genera¬ 
torpolynoms.  Bei  fehlerfreier  Übertragung 
muß  daher  eine  Modulo-2-Division  der  emp¬ 
fangenen  Folge  von  Zeichen  durch  das  Gene¬ 
ratorpolynom  ohne  Rest  aufgehen.  Bleibt 
nach  dieser  Division  ein  Rest,  so  bedeutet 
dies,  daß  ein  Fehler  aufgetreten  ist.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS -;  CRC  2.  CRC-Prüfung  s. 
f. ;  DEF.  Prüfung  eines  Bandblocks  unter  Ver¬ 
wendung  eines  modifizierten  zyklischen 
Codes.;  DIN  66010;  MBI  -  3.  CRC-Prüfzei- 
chen  s.  n.  (Plattenkassette);  DIN  66205,  DIN 
66207;  SP 

redundancy  check,  longitudinal  *;  LRC  1.; 

DEF.  A  system  of  error  control  based  on  the 
formation  of  a  block  check  following  preset 
rules.  The  check  formation  rule  is  applied  in 
the  same  manner  to  each  character.  In  the 
IBM  1050,  the  LRC  is  created  by  forming  a 
parity  check  on  each  bit  position  of  all  the 
characters  in  the  block  (for  example,  the  first 
bit  of  the  LRC  character  creates  odd  parity 
among  the  one-bit  positions  of  the  characters 
in  the  block).  Blockprüfung  s.  f. ;  DV-;  LRC 
2.  Längsprüfung  s.  f. ;  Longitudinalprüfung  s. 
f. ;  DV LRC  3.;  DEF.  On  a  tape  where  each 
character  is  represented  in  a  lateral  row  of 
bits,  a  character  used  for  checking  the  parity 
of  each  track  in  the  longitudinal  direction. 
Such  a  character  is  usually  the  last  character 
recorded  in  each  block  and  is  used  in  some 
magnetic  recording  systems  to  reestablish  the 
initial  recording  status.;  ANSI  Längsprüfung 
s.  f. ;  DEF.  Prüfung  einer  Anzahl  aufeinander¬ 
folgender  Binärzeichen  (Bits)  einer  Spur  auf 
gerade  oder  ungerade  Anzahl  von  Eins-Bits.; 
DIN  66010;  MBI 

redundancy  check,  vertical  *;  VRC  1. 

Querprüfung  s.  f.;  Vertikalprüfung  s.  f. ;  DV-; 
VRC  2.;  DEF.  An  odd  parity  check  per¬ 
formed  on  each  character  of  a  transmitted 
block  of  ASCII-coded  data  as  the  block  is  re¬ 
ceived.  vertikale  Redundanzprüfung;  DEV, 
ÜS 

redundancy,  active  *;  functional  redun¬ 
dancy  funktionsbeteiligte  Redundanz;  DEF. 
Redundanz,  bei  der  die  zusätzlichen  techni¬ 
schen  Mittel  nicht  nur  ständig  in  Betrieb,  son¬ 
dern  auch  an  der  vorgesehenen  Funktion  be¬ 
teiligt  sind.;  DIN  40042;  ZVE 

redundancy,  functional  *;  active  redun¬ 
dancy  funktionsbeteiligte  Redundanz;  DEF. 
Redundanz,  bei  der  die  zusätzlichen  techni¬ 
schen  Mittel  nicht  nur  ständig  in  Betrieb,  son- 
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dem  auch  an  der  vorgesehenen  Funktion  be¬ 
teiligt  sind.;  DIN  40042;  ZVE 
redundancy,  non-functional  *;  stand-by 
redundancy  nicht-funktionsbeteiligte  Re¬ 
dundanz;  DEF.  Redundanz,  bei  der  die  zu¬ 
sätzlichen  technischen  Mittel  erst  bei  Störung 
bzw.  Ausfall  die  vorgesehene  Funktion  über¬ 
nehmen.;  DIN  40042;  ZVE 
redundancy,  stand-by  *;  non-functional 
redundancy  nicht-funktionsbeteiligte  Re¬ 
dundanz;  DEF.  Redundanz,  bei  der  die  zu¬ 
sätzlichen  technischen  Mittel  erst  bei  Störung 
bzw.  Ausfall  die  vorgesehene  Funktion  über¬ 
nehmen.;  DIN  40042;  ZVE 
redundant  adj.  überflüssig  adj.;  DV 
redundant  number  abundante  Zahl;  MA 
reed  relay,  multiplexer/*  Analogeingabe- 
Multiplexer/Relais;  MT.  4982,  ZE.  4940;  TY 
reel  s.  1.  Band  s.  n.;  CO  -  2.;  DEF.  A  cylinder 
with  flanges  on  which  tape  may  be  wound.; 
ISO  2382/XII  1976-12-16  Rolle 's.  f.;  Spule  s. 
f. ;  HA  -  3.  Papierrolle  s.  f. ;  DEF.  Mit  Hülse 
auf  gerollte  Papierbahn.;  VG  roll  s. ;  web  s. 
4.;  DEF.  Continuous  web  of  paper  or  board 
rolled  around  itself.  Papierrolle  s.  f. ;  DEF. 
Ohne  Hülse  auf  gerollte  Papierbahn.;  VG 
spool  s.  5.  Spule  s.  f. ;  DEF.  Ein  Wickelkör- 
per  mit  seitlichen  Begrenzungsflanschen.; 
DIN  66010;  MBI 

reel  file,  multi-*  Datei  auf  mehreren  Bän¬ 
dern;  CO,  SO 

reel  label,  beginning  *  Bandanfangskennsatz 

s.  m. ;  CO 

reel  label,  ending  *  Bandendekennsatz  s.  m.; 

CO 

REEL  phrase,  MULTIPLE-*  Mehrbandanga¬ 
be  s.  f. ;  CO 

reel,  end  of  *;  EOR  Ende  der  Bandrolle;  SO 
REEL,  END  OF  *  Bandende  s.  n. ;  CO 
reel,  supply  *  Abwickelspule  s.  f. ;  Abwickel¬ 
rolle  s.  f. ;  HA 

reel,  take-off  *  Abwickelrolle  s.  f. ;  Abwickel¬ 
spule  s.  f. ;  HA 

reel,  take-up  *  1.  Aufwickelrolle  s.  f. ;  Auf¬ 
wickelspule  s.  f. ;  HA  -  2.  Rollenaufnahme  s. 

f.;  MT.  1055,  ZE.  6121;  MT.  6455,  ZE.  7779; 
TY  -  3.  Aufspulrolle  s.  f.;  AW  -  4.  Lochstrei¬ 
fenspule  s.  f. ;  DEF.  Wickelkörper  mit  einem 
oder  zwei  seitlichen  Begrenzungsflanschen  zur 
Aufnahme  einer  Lochstreifenrolle  oder  eines 
Lochstreifenwickels. ;  DIN  66218;  SP 
reel,  tape  *  Bandrolle  s.  f. ;  HA 
reels,  center  roll  feed  and  take-up  *  Rol¬ 
lenzuführung  und  Aufnahme;  MT.  1054,  ZE. 
6120;  TY 

reels,  take-up  and  center  roll  feed  *  Rol¬ 
lenaufnahme  und  Zuführung;  MT.  6454,  ZE. 
7775;  TY 

reenterable  adj.;  reentrant  adj.;  DEF.  The 
attribute  of  a  program  or  routine  that  allows 
the  same  copy  of  the  program  or  routine  to  be 
used  concurrently  by  two  or  more  tasks,  jeder¬ 
zeit  verwendbar;  DV 

reenterable  program;  reentrant  program; 


DEF.  A  computer  program  that  may  be  en¬ 
tered  repeatedly  and  may  be  entered  before 
prior  executions  of  the  same  computer  pro¬ 
gram  have  been  completed,  subject  to  the  re¬ 
quirement  that  neither  its  external  program 
parameters  nor  any  instructions  are  modified 
during  its  execution.  A  reentrant  program 
may  be  used  by  more  than  one  computer  pro¬ 
gram  simultaneously.;  ISO  jederzeit  verwend¬ 
bares  Programm;  OS 

reentrant  adj.;  reenterable  adj.;  DEF.  The 
attribute  of  a  program  or  routine  that  allows 
the  same  copy  of  the  program  or  routine  to  be 
used  concurrently  by  two  or  more  tasks,  jeder¬ 
zeit  verwendbar;  DV 

reentrant  program;  reenterable  program; 

DEF.  A  computer  program  that  may  be  en¬ 
tered  repeatedly  and  may  be  entered  before 
prior  executions  of  the  same  computer  pro¬ 
gram  have  been  completed,  subject  to  the  re¬ 
quirement  that  neither  its  external  program 
parameters  nor  any  instructions  are  modified 
during  its  execution.  A  reentrant  program 
may  be  used  by  more  than  one  computer  pro¬ 
gram  simultaneously.;  ISO  jederzeit  verwend¬ 
bares  Programm;  OS 

REFER  expression;  DEF.  In  PL/I,  the  ex¬ 
pression  preceding  the  keyword  REFER,  from 
which  an  original  bound,  length,  or  size  is 
taken  when  a  based  variable  containing  a  RE¬ 
FER  option  is  allocated,  either  by  an  ALLO¬ 
CATE  or  LOCATE  statement.  REFER-Aus- 
druck  s.  m. ;  PL1 

REFER  object;  DEF.  In  PL/I,  the  unsub- 
scripted  element  variable  appearing  in  a  RE¬ 
FER  option  that  specifies  a  current  bound, 
length,  or  size  for  a  member  of  a  based  struc¬ 
ture.  It  must  be  a  member  of  the  structure, 
and  it  must  precede  the  member  declared  with 
the  REFER  option.  REFER-Objekt  s.  n.;  PL1 
refer  option  Bezugsangabe  s.  f. ;  PL1 
reference  s.  1.;  DEF.  In  PL/I,  the  appearance 
of  a  name,  except  in  a  context  that  causes  ex¬ 
plicit  declaration.  Bezugnahme  s.  f. ;  PLI,  FO 
-  2.;  DEF.  Item  intended  for  identification  in 
subsequent  contact  with  originator.  Bezug  s. 
m.;  DEF.  Verbundmerkmale  im  Schriftwech¬ 
sel.;  VG 

reference  address  Bezugsadresse  s.  f. ;  DV 
reference  aid  Programmierunterlage  s.  f. ;  CP 
reference  attachment,  temperature  *  An¬ 
schluß  für  Vergleichstemperaturmessung; 

MT.  5012,  ZE.  7830;  MT.  5014,  ZE.  7830;  TY 
reference  bit;  DEF.  ln  System/370  virtual 
storage  systems,  a  bit  associated  with  a  page 
in  real  storage;  the  reference  bit  is  turned  ’on’ 
by  hardware  whenever  the  associated  page  in 
real  storage  is  referred  to  (read  or  stored  into). 
In  OS/VS1  and  DOS/ VS,  there  is  a  reference 
bit  in  the  storage  key  associated  with  each  2K 
storage  block.  In  OS/VS2  and  VM/370,  there 
is  a  reference  bit  in  each  of  two  storage  blocks 
associated  with  each  page  frame.  Referenzbit 
s.  n.;  DEF.  Eine  Markierung,  die  anzeigt,  ob 
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zu  einer  Seite  im  realen  Speicher  zugegriffen 
worden  ist. 

Anmerkung:  Referenz-  und  Änderungsbit  wer¬ 
den  vom  Seitenersetzungsalgorithmus  be¬ 
nutzt.;  SP,  VS 

reference  character  Kennzeichen  s.  n.;  CP 
reference  character,  cross  *  Verwendungs¬ 
kennzeichen  s.  n.;  Verwendungsnachweis  s. 
m.;  CP 

reference  character,  table  *;  DEF.  A  nu¬ 
meric  character  (0,  1,  2,  or  2)  corresponding  to 
the  order  in  which  the  character  arrangement 
table  names  have  been  specified  with  the 
CHARS  keyword.  It  is  used  for  selection  of  a 
character  arrangement  table  during  printing. 
Zeichensatztabellen-Kennzeichnung  s.  f. 

(3800);  S  W 

reference  diode,  voltage  *  Referenzdiode  s. 

f. ;  Spannungsreferenzdiode  s.  f. ;  DEF.  Halb¬ 
leiterdiode,  deren  Spannung  innerhalb  enger 
Grenzen  bleibt,  wenn  sie  mit  einem  Strom  be¬ 
trieben  wird,  der  in  einem  ganz  bestimmten 
verhältnismäßig  weiten  Bereich  liegen  kann. 
Im  allgemeinen  wird  diese  Spannung  als  Be¬ 
zugsspannung  (Referenzspannung)  benutzt.; 
DIN  41855;  HAB 

reference  edge;  guide  edge  1.  Führungs- 
rand  s.  m.;  DV  -  2.;  DEF.  That  edge  of  a  data 
carrier  used  to  establish  specifications  or 
measurements  in  or  on  the  data  carrier.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Bezugskante  s.  f .;  DV  - 
3.  Bezugskante  s.  f.  (Lochstreifen);  DEF.  Die¬ 
jenige  Längskante  des  Lochstreifens,  die  mit 
der  Taktspur  drei  Informationsspuren  ein¬ 
schließt.;  DIN  66218;  SP  -  4.  Bezugskante  s. 
f. ;  DEF.  Die  linke  Kante  des  Magnetbandes, 
wenn  man  in  Vorlaufrichtung  auf  dessen  be¬ 
schichtete  Seite  (Schichtseite,  oxide  side) 
blickt.;  DIN  66010;  MBI  -  5. ;  DEF.  That  edge 
of  a  form  used  to  align  reading  lines  parallel 
to  the  scanning.  Bezugskante  s.  f. ;  DEF.  An¬ 
lagekante  für  Belegleservordrucke  parallel  zur 
Kodierzeile.;  VG 

reference  edge,  document  *;  DEF.  In  char¬ 
acter  recognition,  a  specified  document  edge 
with  respect  to  which  the  alignment  of  charac¬ 
ters  is  defined.;  ANSI  Bezugskante  s.  f.;  DIN 
66008;  DH 

reference  format  Programmbildformat  s.  n.; 

CO 

reference  frequency  Bezugsfrequenz  s.  f.; 

DV 

reference  information  Nachschlageinforma- 
tion  s.  f.;  CP 

reference  input  F  Führungsgröße  s.  f.;  PC-  2. 
Sollwert  s.  m. ;  PC 

reference  language  Bezugssprache  s.  f. ;  AL 
reference  list,  cross  *  Zuordnungstabelle  s. 

U  DV 

reference  manual  Handbuch  s.  n.;  DV 
reference  number,  address  *  Adreßschlüs- 

sel  s.  m.;  SO 

reference  number,  data  set  *;  DEF.  A  con¬ 
stant  or  variable  in  an  input/ output  state¬ 


ment,  which  specifies  the  data  set  which  is  to 
be  operated  upon.  Dateinummer  s.  f.;  FO 
reference  recording,  non-return-to-*; 
NRZ;  non-return-to-zero  recording; 

DEF.  The  magnetic  recording  of  binary  digits 
such  that  the  patterns  of  magnetization  used 
to  represent  ZEROS  and  ONES  occupy  the 
whole  storage  cell,  with  no  part  of  the  cell 
magnetized  to  the  reference  condition.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Schreibverfahren  ohne 
Rückkehr  zum  Bezugspunkt;  DV 
reference  table,  record-program  cross-* 
Satzverwendungstabelle  s.  f. ;  CP 
reference  tape  Bezugsband  s.  n.;  DEF.  Ein 
Magnetband  mit  bekannten  Eigenschaften, 
das  zum  Vergleich  verschiedener  Bänder  und 
zum  Einstellen  von  Magnetbandgeräten  be¬ 
nutzt  wird.;  DIN  66010;  MBI 
reference  temperature  Bezugstemperatur  s. 
f.  (für  Angaben  in  Datenblättern);  DEF.  Tem¬ 
peratur,  auf  die  die  Typenwerte,  Nennwerte, 
Kennwerte  und  Grenzwerte  eines  Halbleiter¬ 
bauelementes  oder  einer  Mikroschaltung  bezo¬ 
gen  sind.;  Die  Bezugstemperatur  kann  eine 
Kühlmitteltemperatur,  eine  Umgebungstem¬ 
peratur  oder  eine  Gehäusetemperatur  sein.; 
DIN  41862;  HL 

reference  to  a  common  gemeinsamer  Be¬ 
zugspegel;  S/l 

reference,  ambiguous  *;  DEF.  In  PL/I,  a 
reference  that  is  not  sufficiently  qualified  to 
identify  one  and  only  one  name  known  at  the 
point  of  reference,  mehrdeutige  Bezugnah¬ 
me;  PLI 

reference,  analog  voltage  *  Analogprüf¬ 
spannung  s.  f. ;  MT.  3707,  ZE.  1280;  TY 
reference,  basic  *  unmittelbare  Bezugnah¬ 
me;  PLI 

reference,  built-in  function  *  Aufruf  einer 
eingebauten  Funktion;  PLI 

reference,  compile-time  procedure  *  Vor¬ 
übersetzerprozeduraufruf  s.  m.;  PL1 
reference,  connected  *;  DEF.  In  PL/I,  a 
reference  to  connected  storage;  it  must  be  ap¬ 
parent,  prior  to  execution  of  the  program,  that 
the  storage  is  connected.  Aufruf  von  zusam¬ 
menhängenden  Größen;  PLI 
reference,  cross  *  Verwendungstabelle  s.  f.; 
Verwendungsliste  s.  f  ;  Verwendungsbericht  s. 
m.;  CP 

reference,  external  *;  EXTRN;  DEF.  A  ref¬ 
erence  to  a  symbol  defined  in  another  module. 
externe  Referenz;  OS 

reference,  function  *;  DEF.  In  PL/I,  the  ap¬ 
pearance  of  an  entry  name  or  built-in  func¬ 
tion  name  (or  an  entry  variable)  in  an  expres¬ 
sion.  Funktionsaufruf  s.  m.;  PL1 
reference,  key  of  *  Bezugsschlüssel  s.  m.; 
CO 

reference,  precision  voltage  *  Präzisions- 

Bezugsspannungsquelle  s.  f. ;  MT.  1856,  ZE. 
5527;  MT.  1856,  ZE.  5528;  TY 

reference,  procedure  *;  DEF.  In  PL/ 1,  an 

entry  constant  or  variable  or  a  built-in  func- 
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lion  name  followed  by  one  or  more  argument 
lists.  It  may  appear  in  a  CALL  statement  or 
CALL  option  or  as  a  function  reference.  Pro¬ 
zeduraufruf  s.  m.;  PL1 

reference,  procedure  function  *  Prozedur- 
Funktionsaufruf  s.  m.;  Funktionsaufruf  s. 

m.;  PL1 

reference,  pseudo-variable  *  Pseudovaria- 

blen-Bezugnahme  s.  f. ;  PL1 

reference,  subroutine  *  Unterprogrammauf¬ 
ruf  s.  m.;  PL l 

reference,  target  *  Zuweisungszielbezugnah- 
me  s.  f. ;  Zielbezugnahme  s.  f. ;  PL1 
reference,  unsubscripted  *  nicht  indizierte 

Bezugnahme;  PLI 

referred  to  a  potential,  input  *  potentialbe¬ 
zogener  Eingang;  DEF.  Eingang,  dessen  Po¬ 
tentiale  auf  ein  festes  Potential  (Bezugspoten¬ 
tial)  bezogen  sind.;  DIN  41860;  LIV 
referred  to  a  potential,  input  not  *  nicht 
potentialbezogener  Eingang;  DEF.  Eingang, 
dessen  Potentiale  nicht  auf  ein  festes  Potenti¬ 
al  (Bezugspotential)  bezogen  sind.;  DIN 
41860;  LIV 

referred  to  a  potential,  output  *  potential¬ 
bezogener  Ausgang  (z.  B.  einer  Mikroschal¬ 
tung);  DEF.  Ausgang,  dessen  Potentiale  auf 
ein  festes  Potential  (Bezugspotential)  bezogen 
sind.;  DIN  41855,  41860;  HAB,  LIV 
referred  to  a  potential,  output  not  *  nicht 
potentialbezogener  Ausgang  (z.  B.  einer  Mi¬ 
kroschaltung);  DEF.  Ausgang,  dessen  Poten¬ 
tiale  nicht  auf  ein  festes  Potential  (Bezugspo¬ 
tential)  bezogen  sind.;  DIN  41855,  41860; 
HAB,  LIV 

reflectance  s.  E  Remission  s.  f. ;  DH  -  2.; 

DEF.  The  ratio  of  the  response  of  a  light  sen¬ 
sor  illuminated  by  diffuse  reflection  from  pa¬ 
per  with  and  infinite  pad  backing  compared 
to  that  when  the  paper  sample  is  replaced  by  a 
perfect  diffuse  reflector.  Remissionsgrad  s. 
m.;  DEF.  Das  Verhältnis  der  Strahldichte  ei¬ 
ner  Oberfläche  zu  derjenigen  einer  vollkom¬ 
men  mattweißen  Fläche  bei  festgelegten  glei¬ 
chen  Beleuchtungs-  und  Beobachtungsbedin¬ 
gungen.;  VG 

reflected  binary  code;  gray  code;  DEF.  A 
binary  code  in  which  sequential  numbers  are 
represented  by  binary  expressions,  each  of 
which  differs  from  the  preceding  expression 
in  one  place  only.;  ANSI  Gray-Verschliisse- 
lung  s.  f.  (bei  der  sich  von  Wert  zu  Wert  je¬ 
weils  nur  ein  Bit  ändert);  PC 
reflecting,  sound  *  schallreflektierend  adi.; 
DV 

reflection  in  a  line  Spiegelung  an  einer  Gera¬ 
den;  MA 

reflective  ink  for  OCR-reader  maschinenin¬ 
aktive  Vordruckfarbe;  DEF.  Vordruckfarbe, 
die  in  dem  spezifischen  spektralen  Arbeitsbe¬ 
reich  der  Lesemaschine  das  aufgestrahlte 
Licht  reflektiert.;  DH 

reflective  marker  Reflektormarke  s.  f.;  DEF. 
Eine  selbstklebende  lichtreflektierende  Mar¬ 


ke,  welche  auf  ein  Magnetband  aufgebracht 
wird,  um  entweder  den  Beginn  (Bandanfangs¬ 
marke,  beginning-of-tape  marker)  oder  das 
Ende  (Bandendemarke,  end-of-tape  marker) 
des  Aufzeichnungsbereiches  anzuzeigen.;  DIN 
66010  ';  MBI 

reflective  spot  Reflektormarke  s.  f. ;  DV,  TA 
reflector  marker  Reflektormarke  s.  f.;  SP 

reflex  s. ;  DEF.  A  method  of  contact  copying,  in 
which  the  sensitized  material  lies  between  the 
source  of  radiation  and  the  master.;  ISO  Re¬ 
flexverfahren  s.  n.;  DEF.  Kontaktkopierver- 
fahren,  bei  dem  Licht-  oder  Wärmestrahlen 
strahlungsempfindliches  Material  durchdrin¬ 
gen,  an  der  Vorlage  je  nach  Schwärzung  ver¬ 
schieden  stark  reflektiert  wird  und  das  strah¬ 
lungsempfindliche  Material  an  der  Reflek- 
tionsstelle  belichtet.;  DIN  9780;  BKG 
reformat  v/t  (data  etc.)  neu  anordnen;  (Funk¬ 
tion  des  Duplizier-  und  Übersetzungspro¬ 
gramms);  KL 

reformatting,  blocking  *  BIocken/Formati- 

sieren;  MT.  3747,  ZE.  1480;  TY 

regeneration,  pulse  *  Impulsregenerierung  s. 

f. ;  Pulsregenerierung  s.  f.;  DEF.  Der  Vorgang 
der  Wiederherstellung  der  ursprünglichen 
Form,  der  Größen-  und/oder  Zeitverhältnisse 
eines  Impulses,  Pulses.;  DIN  45021 ;  MO  DT 

region  s.;  main  storage  region  1.;  DEF.  Un¬ 
der  MVT,  a  subdi  vision  of  the  dynamic  area 
that  is  allocated  to  a  job  step  or  system  task. 
Region  s.  f.;  Hauptspeicherregion  s.  f. ;  OS 
semiconductor  region;  zone  s.  2.  Halblei¬ 
terzone  s.  f. ;  Zone  s.  f. ;  DEF.  Teilgebiet  eines 
Halbleiterkristalls  mit  speziellen  elektrischen 
Eigenschaften,  insbesondere  Teilgebiet  be¬ 
stimmter  Störstellenart  und  Störstellendichte.; 
DIN  41852,  41855;  HLT,  HAB 
region  class  Regionenklasse  s.  f. ;  IMS/VS 
region  code;  RGIUCD  Kreisnummer  s.  f.;  CP 
region  exit  time  interval,  system  parti¬ 
tion/*  Zeitintervall  maximaler  Kontrollabga- 
be;  CICS 

region  of  program  Programmbereich  s.  m  • 

DV 

region,  base  *  Basiszone  s.  f.;  DEF.  Halblei¬ 
terzone  im  Transistor,  die  für  den  Transport 
injizierter  Minoritätsladungsträger  vorgesehen 
ist.;  Gewöhnlich  liegt  die  Basiszone  zwischen 
dem  Emitterübergang  und  dem  Kollektor¬ 
übergang.;  DIN  41854;  TR 
region,  blocking  state  *  1.  Sperrbereich  s. 
m.;  DEF.  Bereich  der  Ströme  bzw.  Spannun¬ 
gen,  die  einen  Sperrzustand  ergeben.;  DIN 
41781;  GDL-  2.  Sperrbereich  s.  m.;  DEF.  Be¬ 
reich  der  Gleichströme  bzw.  Gleichspannun¬ 
gen,  die  einen  Sperrzustand  ergeben.;  DIN 
41855,  41853;  HAB,  HD 
region,  breakdown  *  Durchbruchsbereich  s. 
m.;  DEF.  Bereich  der  Ströme  bzw.  Spannun¬ 
gen,  in  dem  der  Effekt  des  Zenerdurchbruchs 
oder  des  Lawinendurchbruchs  auf  tritt  ;  DIN 
41781,  41853;  GDL,  HD 
region,  collector  *  Kollektorzone  s.  f.;  DEF. 
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Halbleiterzone  zwischen  Kollektorelektrode 
und  Kollektorübergang. ;  DIN  41854;  TR 

region,  communication  *  Verständigungsbe¬ 
reich  s.  m.;  OS 

region,  conducting  state  *  1.  Durchlaßbe¬ 
reich  s.  m.;  DEF.  Bereich  der  Ströme  bzw. 
Spannungen,  die  einen  Durchlaßzustand  erge¬ 
ben.;  DIN  41781;  GDL  -  2.  Durchlaßbereich 
s.  m.;  DEF.  Bereich  der  Gleichströme  bzw. 
Gleichspannungen,  die  einen  Durchlaßzu¬ 
stand  ergeben.;  DIN  41853,  41855;  HD,  HAB 
region,  drain  *  Drainzone  s.  f.  (eines  Feldef¬ 
fekttransistors);  DEF.  Zone,  in  welche  die  den 
Strom  im  leitenden  Kanal  bildenden  Majori¬ 
tätsladungsträger  aus  dem  Kanal  zufließen.; 
DIN  41858;  FE 

region,  emitter  *  Emitterzone  s.  f. ;  DEF. 
Halbleiterzone  zwischen  Emitterelektrode  und 
Emitterübergang.;  DIN  41854;  TR 
region,  gate  *  (of  a  field-effect  transistor) 
Gatezone  s.  f.;  (eines  Feldeffekttransistors); 
DEF.  Zone  zwischen  Source  und  Drain,  in  der 
das  elektrische  Feld  der  Steuerspannung  wirk¬ 
sam  ist.;  DIN  41858;  FE 
region,  main  storage  *;  region  s.;  DEF.  Un¬ 
der  MVT,  a  subdivision  of  the  dynamic  area 
that  is  allocated  to  a  job  step  or  system  task. 
Region  s.  f.;  Hauptspeicherregion  s.  f.;  OS 
region,  negative  differential  conductance  * 
Bereich  des  negativen  differentiellen  Leit¬ 
wertes;  DEF.  Derjenige  Teil  einer  Tunneldi- 
oden-Kennlinie,  der  zwischen  Gipfelpunkt 
und  Talpunkt  liegt.;  DIN  41856;  TD 
region,  semiconductor  *;  region  s.;  zone  s. 
Halbleiterzone  s.  f. ;  Zone  s.  f. ;  DEF.  Teilge¬ 
biet  eines  Halbleiterkristalls  mit  speziellen 
elektrischen  Eigenschaften,  insbesondere  Teil¬ 
gebiet  bestimmter  Störstellenart  und  Störstel¬ 
lendichte.;  DIN  41852,  41855;  HLT,  HAB 
region,  source  *  Sourcezone  s.  f.  (eines  Feld¬ 
effekttransistors);  DEF.  Zone,  aus  welcher 
die  den  Strom  im  leitenden  Kanal  bildenden 
Majoritätsladungsträger  in  den  Kanal  hinein¬ 
fließen.;  DIN  41858;  EE 
region,  space  charge  *  Raumladungsgebiet 
s.  n.;  DIN  41852 

region,  transition  *  Übergang  s.  m.;  Zonen- 
übergang  s.  m.;  DIN  41852;  HLT 

region,  virtual  *;  virtual  storage  region; 

DEF.  In  OS /VS 2,  a  subdivision  of  the  dy¬ 
namic  area  that  is  allocated  (in  segment-size 
blocks)  to  a  job  step  or  a  system  task,  virtuelle 
Region;  DEF.  Im  OS/VS,  eine  Region  im  vir¬ 
tuellen  Speicher.;  OS,  VS 
region,  virtual  storage  *;  virtual  region; 
DEF.  In  OS/VS2,  a  subdivision  of  the  dy¬ 
namic  area  that  is  allocated  (in  segment-size 
blocks)  to  a  job  step  or  a  system  task,  virtuelle 
Region;  DEF.  Im  OS/ VS,  eine  Region  im  vir¬ 
tuellen  Speicher.;  OS,  VS 
regions,  sequence  of  *  Zonenfolge  s.  f.; 
DEF.  Folge  von  Zonen  unterschiedlicher  Stör¬ 
stellendichte,  z.  B.  PNP,  NPN,  PNIP  usw.; 
DIN  41855,  41852;  HAB,  HLT 


register  s.  1.;  DEF.  A  device  capable  of  storing 
a  specified  amount  of  data,  such  as  one 
word.;  ANSI  Register  s.  n.;  HA  -  2.  Unterbre¬ 
chung  der  Kartenzufuhr;  MT.  6426,  ZE. 
6123;  MT.  6428,  ZE.  6123;  TY  -  3.;  DEF.  An 
area  used  for  storing  and  accumulating  values 
used  by  desk  calculator  operations.  Register  s. 
n.;  B/3  -  4.;  DEF.  The  accurate  positioning  of 
the  image  of  the  original  on  the  copy  materi¬ 
al.;  ISO  Bildübertragungsgenauigkeit  s.  f. ; 
DIN  9780;  BKG  -  5.;  DEF.  A  storage  device, 
having  a  specified  storage  capacity  such  as  a 
bit,  a  bvte,  or  a  computer  word,  and  usually 
intended  for  a  special  purpose.;  ISO  Register 
s.  m.;  DEF.  Anordnung  von  bistabilen  Schal¬ 
tungen,  mit  deren  Hilfe  die  Information  auf- 
genommen,  gespeichert  und  wieder  abgegeben 
werden  kann.;  Das  Register  kann  Teil  eines 
anderen  Speichers  sein  und  hat  ein  bestimm¬ 
tes  Speichervermögen.;  DIN  41859  Bl.  10; 
ED  -  6.;  DEF.  Alignment  of  printing  with  re¬ 
spect  to  margins,  lines,  spacing,  etc.  Paßge¬ 
nauigkeit  s.  f. ;  DEF.  Übereinstimmung  des 
Aufdrucks  eines  Vordrucks/Vordrucksatzes 
mit  den  Gegebenheiten  der  Beschriftung.;  VG 

-  7.  registrieren  v/t;  eintragen  v/t;  CW/ITS 
register  attachment  Anschluß  Register;  MT. 

3752,  ZE.  2850;  TY 

register  base  Register  Grundausstattung; 
MT.  3752,  ZE.  2851;  TY 

register  cash  balance  Barabstimmung  s.  f.; 

A  W 

register  control  Register  Steuerung;  MT. 

3751,  ZE.  2834;  TY 

register  course  (supervisor  command)  Kurs¬ 
namen  registrieren;  ( TTS-Supervisor-Befehl '); 
CW/ITS 

register  designator,  base  *  Basisregister¬ 
kennzeichnung  s.  f. ;  DV 
register  expansion  1.  Registererweiterung  s. 

f.;  MT.  3145,  ZE.  6111;  MT.  3148,  ZE.  6111; 
MT.  3158,  ZE.  6111;  MT.  3168,  ZE.  6111; 
MT.  3345,  ZE.  61 1 1 ;  MT.  3830,  ZE.  61 1 1 ;  TY 

-  2.  Zusatzregister  s.  n.;  MT.  3752,  ZE.  2852; 
TY 

register  guides;  DEF.  Strips  of  material  to 
facilitate  correct  positioning  of  the  original  on 
the  platen.;  ISO  Vorlagenhalter  s.  m.;  DEF. 
Vorrichtung  zum  Festhalten  der  Vorlage  in  ei¬ 
ner  Ebene  (DIN  19060).;  DIN  9780;  BKG 
register  mark;  DEF.  A  printed  angle,  line, 
cross  etc.  acting  as  a  starting  point  for  register 
measurements.  Passermarke  s.  f. ;  DEF.  Ge¬ 
drucktes  Zeichen  als  Mittel  zur  Einhaltung 
und  Kontrolle  der  Standgenauigkeit.;  VG 
register  measurement;  DEF.  Predetermined 
distance  between  paper  edge  and  horizontal  or 
vertical  line  ( preferably  a  border  line)  to 
achieve  register  in  manufacturing  and  profess¬ 
ing  of  forms  and  documents.  Standgenauig¬ 
keit  s.  f.;  DEF.  Einhaltung  der  vorgegebenen 
Maße  zwischen  Papierkanten  und  Aufdruck 
beim  Druck  der  Auflage.;  VG 
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register  of  payments  received  Zahlungs¬ 
eingangsbuch  s.  n.;  CP 

register  output  Digital-Registerausgabe  s.  f. ; 

MT.  1801,  ZE.  6125;  MT.  1826,  ZE.  6125; 
MT.  1827,  ZE.  6125;  TY 

register  output,  digital  *  Digitalregisteraus¬ 
gabe  s.  f. ;  PC 

register  storage  area  Sicherstellungsbereich 
für  Register;  SO 

register  student  ( supervisor  command)  Schü¬ 
lernummer  registrieren;  (ITS-Supervisor-Be- 
fehl);  CW/ITS 

register  to  storage,  multiple  *  Vielfachregi¬ 
ster  zum  Speicher  (Befehl);  S/1 
register  total  balance  Gesamtkassenabstim- 
mung  s.  f. ;  A  W 

register,  A-*  A-Register  s.  n.;  HA 
register,  A-address-*  A-Adreßregister  s.  n.; 

HA 

register,  A-auxiliary-*  A-Hilfsadreßregister 

s.  n.;  HA 

register,  accounts  receivable  transac¬ 
tions  *  Debitorenjournal  s.  n.;  Debitoren¬ 
buch  s.  n.;  CP 

register,  accumulator  *  Akkumulatorregis¬ 
ter  s.  n. ;  TA 

register,  addend  *  1.  Addendenregister  s.  n. ; 

HA  -  2.  Summandenregister  s.  n. ;  HA 
register,  address  *;  DEF.  A  register  in  which 
an  address  is  stored.;  ANSI  Adreßregister  s. 
n.;  HA 

register,  address  key  *  Adreßschlüssel-Regi- 

ster  s.  n. ;  S/1 

register,  analog  output  buffer  *  Analogaus- 
gabe-Pufferregister  s.  n.;  PC 
register,  associative  array  *  Assoziativregi¬ 
ster  s.  n.;  SP 

register,  B-address-*  B-Adreßregister  s.  n.; 

HA 

register,  B-auxiliary-*  B-Hilfsadreßregister 

s.  n.;  HA 

register,  base  *  1.  Basisregister  s.  n.;  HA  -  2. 

(IBM  System/360)  Bezugsregister  s.  n.;  HA 
register,  cash  *  Registrierkasse  s.  f. ;  A  W 
register,  cash  receipts  *  Zahlungseingangs¬ 
liste  s.  f. ;  CP 

register,  character  *  Zeichenregister  s.  n.; 

HA 

register,  clock  *;  timer  s. ;  real-time  clock; 
time  register;  DEF.  A  register  whose  con¬ 
tent  is  changed  at  regular  intervals  in  such  a 
manner  as  to  measure  time.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01  Zeitgeber  s.  m.;  DEF.  Eine  Funk¬ 
tionseinheit,  die  absolute,  relative  oder  inkre- 
mentelle  Zeitangaben  macht.;  DIN  44300, 
DIN  66201;  FA  DR,  PC 

register,  delay- line  *  Laufzeitregister  s.  n. 

(dynamisches  Register);  HA 
register,  electronic-accumulating  *  Addi¬ 
tionsregister  s.  n.;  HA 

register,  flip-flop  *  Flip-Flop-Register  s.  n.; 

HA 

register,  floating  *  Gleitkommaregister  s.  n.; 

AS 


register,  floating-point  *;  DEF.  A  register 
used  to  manipulate  data  in  floating-point  rep¬ 
resentation.;  ISO  Gleitkommaregister  s.  n.;  I 
HA 

register,  general  *;  DEF.  A  register  used  for 
operations  such  as  binary  addition,  subtrac-  ; 
tion,  multiplication,  and  division.  General 
registers  are  used  primarily  to  compute  and 
modify  addresses  in  a  program,  allgemeines  ; 
Register;  AS 

register,  holding  *  Halteregister  s.  n.;  S/7, 

PC 

register,  home  *  Lokaldatenregister  s.  n.; 

DFV 

register,  l-address-*  Instruktionsadreßregi¬ 
ster  s.  n. ;  HA 

register,  index  *;  DEF.  A  register  whose  con¬ 
tents  can  be  used  to  modify  an  operand  ad-  1 
dress  during  the  execution  of  computer  in- 
structions;  it  can  also  be  used  as  a  counter. 

An  index  register  may  be  used  to  control  the 
execution  of  a  loop,  to  control  the  use  of  an 
array,  as  a  switch,  for  table  look  up,  or  as  a 
pointer.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Indexregi¬ 
ster  s.  n. ;  DEF.  Ein  Speicherelement,  das  vor¬ 
wiegend  zum  Modifizieren  von  Adressen,  zum 
Durchführen  von  Zähloperationen  an  Adres¬ 
sen  und  zum  Einleiten  einer  Verzweigung 
dient.;  DIN  44300;  SP 

register,  input-output  *;  IOR  Eingabe-/ 
Ausgaberegister  s.  n. ;  HA 

register,  instruction  *;  DEF.  A  register  that 
is  used  to  hold  an  instruction  for  interpreta-  ! 
tion.;  ISO  Befehlsregister  s.  n.;  DEF.  In  ei-  \ 
nem  Leitwerk  ein  Speicherelement,  aus  dem 
der  gerade  auszuführende  Befehl  gewonnen 
wird.;  Die  verschiedenen  Teile  eines  Befehls¬ 
wortes  (z.B  Operationsteil,  Operandenteil) 
werden  oft  auch  getrennt  gespeichert.;  DIN 
44300;  SP 

register,  interruption  mask  *;  I MR  Mas¬ 
kenregister  s.  n.;  DV 

register,  inventory  reconciliation  *  Inven- 
turabstimmliste  s.  f. ;  CP 
register,  invoice  *  Rechnungsausgangsbuch 

s.  n. ;  TV,  BH 

register,  level  status  *  Ebenenstatusregister 

s.  n. ;  S/1 

register,  line  *  Ferndatenregister  s.  n.;  DFV 
register,  mask  *  (interrupt  level)  Maskenregi¬ 
ster  s.  n.;  (Unterbrechungsebene);  S/1 

register,  memory  address  *;  MAR  Spei¬ 
cheradreßregister  s.  n.;  Hauptadreßregister  s. 

n.;  HA 

register,  mode  *  (at  timer)  Betriebsartregister 
s.  n.;  (beim  Zeitgeber);  S/1 
register,  OP-*;  OP;  operation  register 

Operationsregister  s.  n.;  OP-Register  s.  n.; 

HA,  DV 

register,  operation  *;  OP;  OP-register 

Operationsregister  s.  n.;  OP-Register  s.  n 

HA,  DV 

register,  return  *  Rücksprungregister  s.  n. 

CW/ITS 


register,  rotate 
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register,  rotate  *  (IBM  System  1130  and 
1800)  zyklische  Vertauschung;  (l- Regist  er); 
DV 

register,  segment  table  origin  *  Segmentta- 

beüen-Ursprungsregister  s.  n.;  DEF.  Im  IBM 

System/370  ein  Register,  das  Anfangsadresse 
und  Länge  der  gegenwärtig  aktiven  Segment¬ 
tabelle  enthält.;  SO,  VS 

register,  segmentation  *  Segmentierungsre¬ 
gister  s.  n.  ;  S/l 

register,  shift  *;  shift-register;  DEF.  A  reg¬ 
ister  in  which  shifts  are  performed.;  ISO 
Schieberegister  s.  n.;  DEF.  Register,  das  (mit 
Hilfe  eines  geeigneten  Steuersignals)  Informa¬ 
tionen  zwischen  aufeinanderfolgenden  bista¬ 
bilen  Schaltungen  übertragen  kann,  wobei  die 
Folge  der  Daten  erhalten  bleibt.;  DIN  41859 
BI.  10;  ED,  DH 

register,  shift-*;  shift  register;  DEF.  A  reg¬ 
ister  in  which  shifts  are  performed.;  ISO 
Schieberegister  s.  n.;  DEF.  Register,  das  (mit 
Hilfe  eines  geeigneten  Steuersignals)  Informa¬ 
tionen  zwischen  aufeinanderfolgenden  bista¬ 
bilen  Schaltungen  übertragen  kann,  wobei  die 
Folge  der  Daten  erhalten  bleibt.;  DIN  41859 
Bl.  10;  ED,  DH 

register,  special  *;  DEF.  In  COBOL,  compil¬ 
er-generated  storage  areas  primarily  used  to 
store  information  produced  with  the  use  of 
specific  COBOL  features.  Sonderregister  s. 
n.;  CO 

register,  stock  receipts  *  Lagerzugangsliste 

s.  f.;  CP 

register,  storage  data  *  Speicherdatenregi- 

ster  s.  n.;  DV 

register,  telemetry  *  Fernmeßregister  s.  n.; 

PC 

register,  time  *;  timer  s.;  real-time  clock; 
clock  register;  DEF.  A  register  whose  con¬ 
tent  is  changed  at  regular  intervals  in  such  a 
manner  as  to  measure  time.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01  Zeitgeber  s.  m.;  DER  Eine  Funk¬ 
tionseinheit,  die  absolute,  relative  oder  inkre- 
mentelle  Zeitangaben  macht.;  DIN  44300, 
DIN  66201;  FA  DR,  PC 

register,  transaction  *  Bewegungsliste  s.  f.; 

CP 

register,  transistor  *  Transistorregister  s.  n.; 

HA 

registers  supplied  on  a  per-level  basis  ver¬ 
fügbare  Register  pro  Ebene;  S/1 
registers  supplied  on  a  per-system  basis 
verfügbare  Systemregister;  S/1 
registration,  card  *  Ausrichten  der  Karten  in 
der  Maschine;  TA 

registration,  print  *  Lesbarkeit  s.  f. ;  S/l 

regs/regsx  (supervisor  command)  Schülersta¬ 
tistik  anzeigen;  (ITS-Supervisor-Befehl); 
CW/ITS 

regtape  (supervisor  command)  Statistikdatei 
verarbeiten;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ 
ITS 

regular  extension  module  Einschub  Teil¬ 
nehmerschaltung;  MT.  3753,  Typ  1,  ZE. 


6201;  MT.  3753,  Typ  2,  ZE.  6202;  MT.  3753, 
Typ  3,  ZE.  6203 ;  MT.  3753,  Typ  5-1,  ZE.  2857 ; 
MT.  3753,  Typ  5-2,  ZE.  2858;  MT.  3753,  Typ 
6,  ZE.  2868;  TY 

regular  scheduled  working  hour  reguläre 
Arbeitszeit;  A  W 

regular,  rental  *  Miete  in  Normalschicht;  BH 
regulating  process,  self  *  Regelstrecke  mit 

Ausgleich;  PC 

regulation  s.;  DEF.  Compensation  for  changes 
in  loss  as  the  cable’s  temperature  varies.  Its 
purpose  is  to  adjust  equalization  so  that  the 
flat  frequency  response  is  maintained  as  the 
temperature  changes.  Festwertreglung  s.  f. ; 

PC 

regulator  diode,  voltage  *  Stabilisatordiode 
s.  f. ;  Spannungsstabilisatordiode  s.  f. ;  DEF. 

Diode,  deren  Spannung  innerhalb  enger  Gren¬ 
zen  bleibt,  wenn  sie  mit  einem  in  einem  ver¬ 
hältnismäßig  weiten  Bereich  veränderlichen 
Strom  betrieben  wird.  Im  allgemeinen  wird 
diese  Spannung  als  stabilisierte  Spannung  ver¬ 
wendet.;  DIN  41855;  HAB 
regulator,  level  *  Niveauregler  s.  m.  (bei  IBM 
1219  und  1419);  DH 

regulator,  line  voltage  *  Netzspannungsreg¬ 
ler  s.  m. ;  HA 

reimbursement  s.  Rückvergütung  s.  f. ;  BH 
reinvestment  s.  Wiederanlage  s.  f.  (von  Ge¬ 
winnen);  BH 

reject  v/t  zurückweisen  v/t;  TA 
reject  pocket  1.  Rückweisungsfach  s.  n.;  HA  - 
2.  Restfach  s.  n.  (z.  B.  Sortiermaschine);  TA, 
UR 

reject  rate  Rückweisungsrate  s.  f.;  DH 
reject,  command  *;  CM  DR  Befehlsverwei¬ 
gerung  s.  f. ;  Befehlsrückgabe  s.  f. ;  Befehls¬ 
rückweisung  s.  f. ;  SW 

rejection  ratio,  common-mode  *  1.  (of  120 

db)  Gleichtaktunterdrückung  s.  f.;  Gleich¬ 
taktspannungsunterdrückung  s.  f. ;  (von  120 
db);  S/l  -  2.  (of  a  differential  input  linear 
amplifier)  Gleichtaktunterdrückung  s.  f. ;  (5 ei¬ 
nes  Verstärkers  mit  Differenz-Eingang);  DEF. 
Das  Verhältnis  von  Differenz-Spannungsver¬ 
stärkung  und  Gleichtakt-Spannungsverstär¬ 
kung  unter  bestimmten,  gleichen  Bedingun¬ 
gen.;  DIN  41860;  L1V 

rejection  ratio,  supply  voltage  *  Unter¬ 
drückung  der  Wirkung  von  Versorgungs¬ 
spannungsänderungen;  DEF.  Der  Betrag  des 
Verhältnisses  der  Änderung  der  Versorgungs¬ 
spannung  zu  der  durch  diese  Änderung  hervor¬ 
gerufenen  Änderung  der  Eingangsfehlspan¬ 
nung.;  DIN  41860;  LIV 
rejection,  common  mode  noise  voltage 
1.  asymmetrische  Störspannungsdämpfung; 
PC  -  2.  asymmetrische  Störspannungsunter¬ 
drückung;  PC  -  3.  asymmetrisches  Störspan¬ 
nungsverhältnis;  PC 

rejection,  common  mode  voltage  *  Gleich¬ 
taktunterdrückung  s.  f. ;  S/l 
rejection,  normal  mode  noise  voltage  *  1. 

symmetrische  Störspannungsdämpfung;  PC- 


rejector,  paper 
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2.  symmetrische  Störspannungsunter¬ 
drückung;  PC  -  3.  symmetrisches  Störspan¬ 
nungsverhältnis;  PC 

rejector,  paper  tractor/*  Papiereinzieher 

und  Auswerfer;  DEF.  Bedien  teil  zum  Einzie¬ 
hen  angelegter  Papiere  in  den  Papierträger 
und  zum  Auswerfen  eingezogener  Papiere  aus 
dem  Papierträger.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

rekey  key  Löschtaste  s.  f. ;  TV 

related  angle  zugehöriger  Winkel;  MA 
related  tables  zusammengehörige  Tabellen; 

KL 

relation  s. ;  DEF.  In  assembler  programming, 
the  comparison  of  two  expressions  to  see  if 
the  value  of  one  is  equal  to,  less  than,  or 
greater  than  the  value  of  the  other.  Vergleich 
s.  m.  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL,  AS 
relation  character;  DEF.  In  COBOL,  a  char¬ 
acter  that  expresses  a  relationship  between 
two  operands.  The  following  are  COBOL  rela¬ 
tion  characters: 


Character 

Meaning 

> 

Greater  than 

< 

Less  than 

= 

Equal  to 

Vergleichszeic 

lien  s.  n.;  CO 

relation  condition;  DEF.  In  COBOL,  a  state¬ 
ment  that  the  value  of  an  arithmetic  expres¬ 
sion  or  data  item  has  a  specific  relationship  to 
another  arithmetic  expression  or  data  item. 
The  statement  may  be  true  or  false.  Ver¬ 
gleichsbedingung  s.  f. ;  CO 
relation  condition,  abbreviated  combined  * 
abgekürzte  zusammengesetzte  Vergleichs¬ 
bedingung;  CO 

relation  indicator,  field  record  *  Feldsatz- 

Beziehungsanzeiger  s.  m.;  KL 
relation  operator;  DEF.  A  reserved  word,  ora 
group  of  reserved  words,  or  a  group  of  re¬ 
served  words  and  relation  characters.  A  rela¬ 
tional  operator  plus  programmer-defined  op¬ 
erands  make  up  a  relational  expression.  Ver¬ 
gleichsoperator  s.  m.;  CO 
relational  expression;  DEF.  An  arithmetic 
expression,  followed  by  a  relational  operator, 
followed  by  an  arithmetic  expression.  The  ex¬ 
pression  has  the  value  true  or  false.  Ver¬ 
gleichsausdruck  s.  m.;  TO 
relational  operator  1.  Vergleichsoperator  s. 
m.  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL  -  2.; 
DEF.  Any  of  the  set  of  operators  which  ex¬ 
press  an  arithmetic  condition  that  can  be 
either  true  or  false.  The  operators  are:  .GT., 
.GE.,  .LT.,  LE.,  .EQ.,  .NE.,  and  are  defined 
as  greater  than,  greater  than  or  equal  to,  less 
than,  less  than  or  equal  to,  equal  to,  and  not 
equal  to,  respectively.  Vergleichsoperator  s. 
m.;  FO  -  3.  Verhältnisoperator  s.  m.;  MS  -  4.; 
DEF.  A  symbol  used  in  a  BASIC  IE  statement 
to  test  whether  a  specified  condition  exists. 
Vergleichsoperator  s.  m.;  B/3 
relationship,  logical  *  logische  Verknüpfung; 
SW 


relationships,  cost-volume-profit  *  Bezie¬ 
hungen  zwischen  Kosten,  Beschäftigung  und 
Erfolg;  BH 

relative  address;  displacement  s. ;  DEF.  An 

address  expressed  as  a  difference  with  respect 
to  a  base  address.;  ISO  relative  Adresse;  DV, 
AS 

relative  byte  address;  RBA  1.;  DEF.  In  sys- 
tems  with  VS  AM,  the  displacement  of  a  data 
record  or  a  control  interval  from  the  begin¬ 
ning  of  the  storage  space  allocated  to  the  data 
set  or  file  to  which  it  belongs,  relative  Byte¬ 
adresse;  SO,  VS  RBA  2.;  DEF.  The  dis¬ 
placement  of  a  data  record  or  a  control  inter¬ 
val  from  the  beginning  of  the  data  set  to 
which  it  belongs;  independent  of  the  manner 
in  which  the  data  set  is  stored,  relative  Byte¬ 
adresse;  VS  AM 

relative  file  relative  Datei;  CO 

relative  humidity  relative  Luftfeuchtigkeit; 

DV 

relative  1-0  relative  Ein-/Ausgabe;  CO 
relative  key  relativer  Schlüssel;  CO 
relative  key  phrase  relative  Schlüsselanga¬ 
be;  CO 

relative  key  position  Lage  des  Schlüssels 

(Kennsatz);  OS 

relative  line  number;  DEF.  A  number  as¬ 
signed  by  the  user  to  a  communication  line  of 
a  line  group  at  system  generation,  relative 
Leitungsnummer;  DEV 

relative  organization  relative  Organisation; 

CO 

relative  programming  Programmieren  mit 

relativen  Adressen;  DV 
relative  record  relativer  Datensatz;  VS  AM 
relative  record  data  set;  RRDS;  relative- 
record  file;  DEF.  A  VSAM  file  whose  rec¬ 
ords  are  loaded  into  fixed-length  slots  and 
represented  by  the  relative-record  numbers  of 
the  slots  they  occupy,  relative  Satzfolgedatei; 
Datei  mit  relativer  Satznumerierung;  VSAM 
relative  record  number;  DEF.  A  number 
that  identifies  not  only  the  slot,  or  data  space,- 
in  a  relative  record  data  set  but  also  the  record 
occupying  the  slot.  Used  as  the  key  for  keyed 
access  to  a  relative  record  data  set.  relative 
Datensatznummer;  VSAM 
relative  survivals  relativer  Bestand;  DEF. 
Quotient  aus  Bestand  zu  Anfangsbestand. ; 
DIN  40042;  ZVE 

relative  time  clock  Relativzeitgeber  s.  m.- 

HA 

relative  vector;  incremental  vector;  DEF. 

A  directed  line  segment  whose  starting  point  is 
the  end  point  of  the  preceding  display  element 
and  whose  end  point  is  specified  as  a  displace¬ 
ment  from  the  starting  point.;  ISO-E  relativer 

Vektor;  DV 

relative-record  file;  RRDS;  relative  rec¬ 
ord  data  set;  DEF.  A  VSAM  file  whose  rec¬ 
ords  are  loaded  into  fixed-length  slots  and 
represented  by  the  relative-record  numbers  of 


relative-record  number 
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the  slots  they  occupy,  relative  Satzfolgedatei; 
Datei  mit  relativer  Satznumerierung;  VSAM 
relative-record  number;  DEF.  In  VSAM,  a 
number  that  identifies  the  slot,  or  data  space, 
in  a  relative-record  file  and  also  the  record  oc¬ 
cupying  the  slot.  Used  as  a  key  for  keyed  ac¬ 
cess  to  a  relative-record  file.  Nummer  des  re¬ 
lativen  Satzes;  VSAM 
relay  gate  Relaisrahmen  s.  m.;  TV 
relay  multiplexer/R  Relaismultiplexer/R  s. 
m.;  PC 

relay,  compare  *  Compare-Relais  s.  n.;  TA 
relay,  high-speed  *  Schnellrelais  s.  n.;  TA 
relay,  latch  *  Verriegelungsrelais  s.  n.;  TA 
relay,  locking  *  Haftrelais  s.  n.;  HA 
relay,  mercury-contact  *  Quecksilberkon¬ 
taktrelais  s.  n.;  Quecksilberrelais  s.  n.;  PC 
relay,  mercury-wetted  *;  DEF.  A  device 
that  uses  mercury  as  the  relay  contact  closure 
substance,  quecksilberbenetztes  Relais;  PC 
relay,  multiplexer/reed  *  Analogeingabe- 
Multiplexer/Relais;  MT.  4982,  ZE.  4940;  TY 
relay,  permissive  make  *  Spanndrahtrelais 
s.  n.;  TA 

relay,  split  column  *  X-Elimination  s.  f.;  MT. 

.  0548,  ZE.  7405;  TY 

release  s.  E  Freigabe  s.  f. ;  Version  s.  f. ;  DV-; 
disconnect  v/t  2.;  DEF.  In  data  communi¬ 
cation,  to  disengage  the  apparatus  used  in  a 
connection  and  to  restore  it  to  its  ready  condi¬ 
tion  when  not  in  use.;(e. g.  the  line)  auslösen 
v/t;  trennen  v/t;  (z.  B.  die  Leitungsverbin¬ 
dung);  DFV,  DÜ  -  3.  auslösen  v/t;  DV 
release  bar  Auslösetaste  s.  f. ;  TA 
release  button,  platen  *  Walzenstechknopf 
s.  m.;  724 

release  button,  position  selector  *  Löseta¬ 
ste  des  akustischen  Positionsfinders;  TV 
release  knob,  ribbon  feed-roll  *  Farbband¬ 
freigabe  s.  f. ;  S/I 

release  level  Release-Level  s.  m.;  KL 
release  lever,  belt  *  Manschettenlöser  s.  m.; 

TV 

release  lever,  carriage  *  Vorschub-Auslöse- 
hebel  s.  m.  (bei  IBM  3780);  HA 

release  lever,  paper  *  Papierlöser  s.  m.;  TV, 

S/1 

release  lever,  tension  *  Spannungslösehebel 

s.  m.  (bei  IBM  1418  und  1428);  DH 

RELEASE  statement  1.  Übergabeanweisung 

s.  f.  (DIN  66028);  CO  -  2.  Freigabeanweisung 
s.  f.;  PL],  CO 

release,  carriage  *  Wagenlöser  s.  m.;  TV 
release,  device  *  Einheitenfreigabe  s.  f. ;  DV 
release,  line  correction  *  Leitungsfreigabe 
nach  Fehler;  MT.  1051,  ZE.  4796;  TY 

release,  margin  *  Randlöser  s.  m.;  TV 
release,  paper  *  1.  Papierfreigabe  s.  f . ;  TA, 
S/1  -  2.  Papierlöser  s.  m. ;  DEF.  Bedienteil, 
nach  dessen  Betätigung  das  Papier  in  seiner 
Führung  unabhängig  von  der  Transportein¬ 
richtung  bewegt  werden  kann.;  DIN  9760  Bl. 
2;  BDT -  3.  Papierlösung  s.  f. ;  TV 


release,  ribbon  feed-roll  *  Farbbandfreigabe 

s.  f. ;  S/l 

reliability  s.  1.  Verläßlichkeit  s.  f. ;  IMS/VS  - 
2.;  DEF.  The  ability  of  a  functional  unit  to 
perform  its  intended  function  under  stated 
conditions,  for  a  stated  period  of  time.;  ISO 
Zuverlässigkeit  s.  f. ;  DEF.  Die  Fähigkeit  ei¬ 
ner  Betrachtungseinheit,  innerhalb  der  vorge¬ 
gebenen  Grenzen  denjenigen  durch  den  Ver¬ 
wendungszweck  bedingten  Anforderungen  zu 
genügen,  die  an  das  Verhalten  ihrer  Eigen¬ 
schaften  während  einer  gegebenen  Zeitdauer 
gestellt  sind.;  DIN  40042;  ZVE 
reliability  characteristics  Zuverlässigkeits¬ 
kenngröße  s.  f. ;  DEF.  Größe,  die  dem  beson¬ 
deren  Zweck  der  zahlenmäßigen  Erfassung 
der  Zuverlässigkeit  dient.;  DIN  40042;  ZVE 
reliability  data  Zuverlässigkeitsangabe  s.  f. ; 
DEF.  Angabe  einer  Größe,  die  eine  quantita¬ 
tive  Bewertung  der  Zuverlässigkeit  ermög¬ 
licht.;  Dazu  zählen  Angaben  über  die  mit  der 
Aufgabenstellung  einer  Betrachtungseinheit 
gegebenen  Bedingungen  z.  B.  Beanspru¬ 
chung,  Zeitdauer,  Instandhaltungsplan  und 
die  darauf  bezogenen  Werte  der  Zuverlässig¬ 
keitsgrößen.;  DIN  40042;  ZVE 
reliability  function  Zuverlässigkeitsfunktion 
s.  f. ;  DEF.  Mathematische  Funktion  zur  Be¬ 
schreibung  des  Zusammenhangs  zwischen  ei¬ 
ner  Zuverlässigkeitskenngröße  und  der  Zeit.; 
DIN  40042;  ZVE 

reliability,  availability,  serviceability; 

RAS  RAS  (englische  Abkürzung  für  erhöhte 
Zuverlässigkeit,  Verfügbarkeit  und  Wartbar¬ 
keit);  DV 

reliability,  inherent  *  Entwurfszuverlässig¬ 
keit  s.  f. ;  DEF.  Aufgrund  des  Entwurfs  und 
der  verwendeten  Teile  unter  Ausschaltung  von 
Fertigungsfehlern  durch  Rechnung  ermittelte 
Zuverlässigkeitsangaben.;  DIN  40042;  ZVE 
reliability,  nominal  *  Nennzuverlässigkeit  s. 
f. ;  DEF.  Zuverlässigkeitsangabe  zum  Zweck 
der  Klassifizierung  für  eine  festgesetzte  Bean¬ 
spruchung  und  festgesetzte  Ausfallkriterien.; 
Als  Beanspruchung  kann  z.  B.  die  mittlere 
Anwendungsbeanspruchung  festgesetzt  wer¬ 
den.;  DIN  40042;  ZVE 

reliability,  operational  *  Betriebszuverlässig¬ 
keit  s.  f. ;  DEF.  Zuverlässigkeitsangaben,  die 
für  die  Betriebszeit  gelten.;  DIN  40042;  ZVE 
reliability,  test  *  Prüfzuverlässigkeit  s.  f. ; 

DEF.  Zuverlässigkeitsangaben,  die  für  den 
Prüffall  mit  einer  festgesetzten  Beanspru¬ 
chung  und  festgesetzten  Ausfallkriterien  gel¬ 
ten.;  Hier  ist  zwischen  den  für  den  Prüffall 
aufgestellten  Forderungen  (z.  B.  Soll-Zuver¬ 
lässigkeit)  und  den  aus  der  Prüfung  erhalte¬ 
nen  Ergebnissen  (Ist-Zuverlässigkeit)  zu  un¬ 
terscheiden.;  DIN  40042;  ZVE 
reliable  adj.  zuverlässig  adj.;  TA 
relief  Kostenfreigabe  außerhalb  des  Planes; 
BH 

relief  machine  Überbrückungsmaschine  s.  f. ; 

TV 


relinquish 
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relinquish  v/t;  DEF.  In  MSS,  to  free  space  on 
a  staging  drive;  this  may  cause  data  to  be  de- 
staged.  aufheben  v/t;  freigeben  v/t;  VS  AM, 
OS/ VS,  MSS 

relocatability  s.  Verschieblichkeit  s.  f. ;  DV 
relocatable  DOS  compatibility,  1401/1440/ 
1460  *  1401/1440/1460  verschiebliche  DOS- 
Verträglichkeit;  MT.  2040,  ZE.  4462;  TY 

relocatable  expression;  DEF.  In  assembler 
programming,  an  assembly-time  expression 
whose  value  is  affected  by  program  reloca¬ 
tion.  A  relocatable  expression  can  represent  a 
relocatable  address,  verschieblicher  Aus¬ 
druck; 

relocatable  expression,  complex  *  1.;  DEF. 

In  assembler  programming,  a  relocatable  ex¬ 
pression  that  contains  two  or  more  unpaired 
relocatable  terms  or  an  unpaired  relocatable 
term  preceded  by  a  minus  sign,  after  all  unary 
operators  have  been  resolved.  A  complex  relo¬ 
catable  expression  is  not  fully  evaluated  until 
program  fetch  time,  zusammengesetzter  ver¬ 
schieblicher  Ausdruck;  AS  -  2.  komplexer 
verschieblicher  Ausdruck;  MS 
relocatable  format;  DEF.  In  assembler  pro¬ 
gramming,  an  assembly-time  expression 
whose  value  is  affected  by  program  reloca¬ 
tion.  A  relocatable  expression  can  represent  a 
relocatable  address,  verschiebliches  Format; 
AS 

relocatable  library  1.  (IBM  System/360)  Bi¬ 
bliothek  für  Objektmoduln;  OS,  BOS  -  2. 
(IBM  System/360)  Bibliothek  für  verschiebli¬ 
che  Programme;  OS,  BOS  -  3.;  DEF.  Under 
DOS  and  TOS,  a  library  of  relocatable  object 
modules  and  IOCS  modules  required  by  vari¬ 
ous  compilers.  It  allows  the  user  to  keep  fre¬ 
quently-used  modules  available  for  combina¬ 
tion  with  other  modules  without  recompila¬ 
tion.  Objektbibliothek  s.  f. ;  DEF.  Im  DOS, 
Bibliothek  von  Objekt(programm)moduln.; 
SW 

relocatable  program;  DEF.  A  computer  pro¬ 
gram  that  is  in  such  a  form  that  it  may  be  re¬ 
located.;  ISO  verschiebliches  Programm;  AS 
relocatable  program,  self-*  selbstverschieb- 
liches  Programm;  SW 

relocatable  symbol  verschiebliches  Symbol; 

DV 

relocatable-program  loader  Ladeprogramm 
für  verschiebliche  Programme;  AS 

relocate  v/t;  DEF.  To  move  a  computer  pro¬ 
gram  or  part  of  a  computer  program,  and  to 
adjust  the  necessary  address  references  so  that 
the  program  can  be  executed  after  being 
moved.  (ISO  7.12.03).  verschieben  v/t;  DEF. 
Ein  Programm  oder  einen  Teil  eines  Pro¬ 
gramms  verschieben  und  die  AdreJJbeziige  so 
anpassen,  daß  das  Programm  nach  der  Ver¬ 
schiebung  ausgeführt  werden  kann.;  SW 
relocated  merge  Mischen  und  Umladen;  SO 
relocating  loader;  DEF.  A  loader  that  adjusts 
addresses,  relative  to  the  assembled  origin,  by 
the  relocation  factor.;  ANSI;  DEF.  In  DOS/ 


VS,  an  optional  feature  of  the  supervisor  that  f 
modifies  addresses  of  a  phase,  if  necessary, 
and  loads  it  at  execution  time  into  a  partition  ' 
selected  by  the  user,  verschiebendes  Ladepro¬ 
gramm;  DV 

relocation  s. ;  DEF.  The  modification  of  ad-  \ 
dress  constants  to  compensate  for  a  change  in 
origin  of  a  module,  program,  or  control  sec- 
tion.  Verschiebung  s.  f. ;  DV 

relocation  address  Verschiebungsadresse  s. 
f.;  DV 

relocation  bytes,  program  *  Programmver¬ 
schiebungsbytes  s.  pi.;  KL 

relocation  translator,  storage  address  * 

Speieherblock-Adreßumsetzer  s.  m.;  MT. 

4955,  ZE.  6335;  TY 

relocation,  dynamic  *;  DEF.  The  process  of 
relocating  a  program  or  part  of  a  program  in 
an  address  space  after  program  execution  has 
begun.;  DEF.  A  process  that  assigns  new  ab¬ 
solute  addresses  to  a  program  during  execution 
so  that  it  may  be  executed  from  a  different 
area  of  main  storage.;  ANSI  dynamische  Ver¬ 
schiebung;  DEF.  Die  Verschiebung  eines  Pro¬ 
gramms  oder  Programmteils  im  Adreßraum, 
nachdem  die  Programmausführung  begonnen 
hat.;  OS 

relocation,  dynamic  program  *  dynamische 
Programmverschiebung;  DV 

relocation,  static  *;  DEF.  The  process  of  re¬ 
locating  a  program  or  part  of  a  program  in  an 
address  space  before  program  execution  be¬ 
gins.  statische  Verschiebung;  DEF.  Die  Ver¬ 
schiebung  eines  Programms  oder  Programm¬ 
stücks  im  Adreßraum  vor  Beginn  der  Ausfüh¬ 
rung.  ;  OS 

remainder  s.  1.;  DEF.  In  a  division  operation, 
the  number  or  quantity  that  is  the  undivided 
part  of  the  dividend,  having  an  absolute  value 
less  than  the  absolute  value  of  the  divisor,  and 
that  is  one  of  the  results  of  a  division  opera¬ 
tion.;  ISO  2382/11  1976-05-15  Rest  s.  m.;  MA 
-  2.  (of  an  infinite  series)  Restglied  s.  n.  ;  (ei- 
ner  unendlichen  Reihe);  MA 

REMAINDER  s.  Divisionsrest  s.  m.;  Rest  s. 
m.;  CO 

remainder,  division  *  Divisionsrest  s.  m.; 

DEF.  Durch  den  Divisionsablauf  mathema¬ 
tisch  und/oder  maschinenbedingter  Rest,  der 
im  Ergebnis  von  der  Maschine  nicht  berück¬ 
sichtigt  wird,  aber  ausgegeben  werden  kann.; 
DIN  9760  Bk  2;  BDT 

remanent  residual  voltage,  external  *  äu¬ 
ßere  remanente  Restspannung;  DEF.  Anteil 
der  Restspannung,  der  ohne  Felderregerstrom 
von  der  remanenten  magnetischen  Induktion 
im  Kern  der  Magnetspule  verursacht  wird.; 
DIN  41863;  HEB 

remanent  residual  voltage,  internal  *  inne¬ 
re  remanente  Restspannung;  DEF.  Anteil  der 
Restspannung  bei  äußerem  Magnetfeld  Null, 
der  durch  die  remanente  magnetische  Induk¬ 
tion  in  der  ferromagnetischen  Einkapselung 
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des  Hallgenerators  verursacht  wird.;  DIN 
41863;  HEB 

remedial  s.  Wiederholungsfrage  s.  f. ;  Wieder¬ 
holung  s.  f. ;  CW/ITS 

remittance  feature,  check  *  Scheck-Zah- 

lungsavis-Einrichtung  s.  f. ;  MT.  0826,  ZE. 
1930;  TY 

remittance  statement  Zahlungsliste  s.  f. ; 

TV 

remote  adj.  1.  entfernt  adj.;  TA,  DV-  2.;  DEF. 
In  data  communication,  pertaining  to  devices 
that  are  connected  to  a  data  processing  system 
through  a  data  link.  Fern-;  DV 
remote  attachment  Zusatzspeisegerät  s.  n.; 

MT.  3221,  ZE.  2704;  TY 
remote  communications  controller  Über¬ 
tragungssteuereinheit  s.  f. ;  MT.  2792;  TY 
remote  communications  unit  Übertra¬ 
gungseinheit  s.  f. ;  MT.  3659;  TY 
remote  computing  Fernrechnen  s.  n.;  DV 
remote  console  attachment,  3056  *  An¬ 
schluß  für  Zweitkonsole  Typ  3056;  MT.  3158, 
ZE.  7820;  TY 

remote  control  1.  Fernsteuerung  s.  f. ;  PC  -  2. 

Auslöseeinheit  s.  f. ;  MT.  1083;  TY 
remote  control  equipment  Fernsteuerein¬ 
richtung  s.  f. ;  PC 

remote  data  acquisition  and  control  sta¬ 
tion  Prozeßdatenerfassungsstation  s.  f. ;  MT. 

3707;  TY 

remote  data  collection  and  storing  Daten¬ 
erfassung  über  externe  Verbindungen;  MT. 

3751,  ZE.  6150;  TY 

remote  entry  subsystem;  RES  Jobfernver- 

arbeitungs-Subsystem  s.  n.;  DFV 

remote  environment  entfernte  Umgebung; 

DFV 

remote  format  Verweisformat  s.  n.;  PL1 
remote  format  item;  DEF.  In  PF/I,  the  let¬ 
ter  R  specified  in  a  format  list  together  with 
the  label  of  a  separate  FORMAT  statement. 

Verweisformatgröße  s.  f. ;  PF1 

remote  indication  Fernanzeige  s.  f.;  DV 
remote  installation  Außenstelle  s.  f. ;  DFV 
remote  I  PL  is  BSC  single  line  control  No, 
2074  entfernte  IPL-Quelle  ist  BSC-Steue- 
rung  für  eine  Leitung  No.  2074;  MT.  4953, 
ZE.  9154;  MT.  4955,  ZE.  9154;  MT.  4959,  ZE. 
9154;  TY 

remote  I  PL  is  BSC  single/HS  line  control 
No.  2075  entfernte  IPL-Quelle  ist  BSC- 
48000  bit/s  Steuerung  für  eine  Leitung  No. 
2075;  MT.  4953,  ZE.  9155;  MT.  4955,  ZE. 
9155;  MT.  4959,  ZE.  9155;  TY 
remote  job  entry;  RJE;  DEF.  Submission  of 
jobs  through  an  input  unit  that  has  access  to  a 
computer  through  a  data  link.;  ISO  Jobfern¬ 
verarbeitung  s.  f. ;  DFV 

remote  job  entry,  conversational  *;  CRJE 

1.;  DEF.  An  operating  system  facility  for  en¬ 
tering  job  control  language  statements  from  a 
remote  terminal,  and  causing  the  scheduling 
and  execution  of  the  jobs  described  in  the 
statements.  The  terminal  user  is  prompted  for 


missing  operands  or  corrections.  Jobfernver¬ 
arbeitung  im  Dialogbetrieb;  DFV -;  CRJE  2. 
Stapelferneingabe  im  Dialogbetrieb;  CRJE; 
DEF.  Ein  Untersystem  im  OS/370,  das  im 
Dialogbetrieb  die  Vorbereitung,  Übergabe 
und  Auswertung  von  Jobs  für  die  Stapelverar¬ 
beitung  ermöglicht.;  VS 
remote  location  Außenstelle  s.  f. ;  A  W 
remote  loop  Fernringleitung  s.  m .  ;  A  W 
remote  loop  adapter  Fernringleitungsan¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  3651,  ZE.  6111;  TY 
remote  microphone  system  Mikrofon-Dik¬ 
tiersystem  s.  n.;  Mikrofon-Textansagesystem 
s.  n.;  TV 

remote  NCP  NCP  der  entfernt  stehenden 
IBM  370X;  DFV 

remote  numeric  data  collection  module 

extern-numerischer  Einschub  Daten  MF- 
Empfänger;  MT.  3753,  ZE.  2855;  TY 
remote  power  off  entfernt  Netz  aus;  MT. 

3704,  ZE.  6250;  MT.  3705,  ZE.  6250;  TY 
remote  program  loader  entfernter  Pro¬ 
grammlader;  MT.  3704,  ZE.  6260;  MT.  3705, 
ZE.  6260;  MT.  3705,  ZE.  6261 ;  TY 
remote  station;  ANSI;  DEF.  Data  terminal 
equipment  for  communicating  with  a  data 
processing  system  through  a  data  link.;  DEF. 
Contrast  with  local  station,  entfernt  stehende 
Datenstation;  DFV 

remote  station,  intelligent  *  programmier¬ 
bare  Station;  IMS/VS 

remote  switch  attachment  1.  Anschluß  für 

Typ  2167;  MT.  2702,  ZE.  6148;  MT.  2803,  ZE. 
7125;  MT.  2821,  ZE.  6148;  MT.  2841,  ZE. 
6148;  MT.  2844,  ZE.  6150;  TY  -  2.  Anschluß 
an  Konfigurationssteuerung;  MT.  2820,  ZE. 
6148;  MT.  2835,  ZE.  6148;  MT.  2835,  ZE. 

6149;  MT.  3168,  ZE.  6148;  MT.  3333,  ZE. 

6148;  MT.  3340,  ZE.  6148;  MT.  3803,  ZE. 

6148;  MT.  3830,  ZE.  6148;  MT.  3851,  ZE. 

6148;  MT.  3851,  ZE.  6149;  MT.  3851,  ZE. 

6150;  MT.  3851,  ZE.  6151;  TY  -  3.  Anschluß 
für  Zweikanalschalter;  MT.  2803,  Mod.  1, 
ZE.  6148;  TY  -  4.  Anschluß  für  Kanalschal¬ 
ter;  MT.  2314,  ZE.  6148;  TY  -  5.  Fernbedie¬ 
nungsschalter  s.  m.  (nur  Modell  A2);  MT. 
3350,  ZE.  6148;  TY  -  6.  Fernschalteranschluß 
s.  m.;  MT.  3158,  ZE.  6148;  MT.  3800,  ZE. 
6148;  TY 

remote  switch  attachment,  additional  * 
zusätzlicher  Anschluß  an  Konfigurations¬ 
steuerung  (bei  MP-Systemen);  MT.  3830,  ZE. 
6149;  TY 

remote  system  console  Zweitkonsole  s.  f.; 

MT.  3056;  TY 

remote  terminal;  DEF.  A  terminal  attached 
to  a  system  through  a  data  link.;  DEF.  In  tele¬ 
phony,  a  terminal  attached  through  a  trunk  or 
tieline,  entfernt  aufgestellte  Datenstation; 
DFV 

remote,  power  *  Netz  entfernt;  DFV 
removable  cartridge  auswechselbare  Platte; 
auswechselbare  Kassette;  KF 

removable  disk  1.;  DEF.  A  disk  that  can  be 
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mounted  on  and  removed  from  either  drive  1 
or  drive  2.  auswechselbare  Magnetplatte; 
B/3  -  2.  auswechselbare  Platte;  KL 
removable  diskette  auswechselbare  Disket¬ 
te;  S/1 

removable  flexible  diskette  auswechselbare 
flexible  Diskette;  S/1 

removal  expense  Abbruchkosten  s.  pi.;  BH 
remove  v/t  löschen  v/t;  CW/1TS 

remove  all  output  fields  definiere  keine 

Ausgabefelder;  CP 

remove  course  (supervisor  command)  Kurs- 
namen  löschen;  (ITS-Supervisor-Befehl); 
CW/1TS 

remove  student  (supervisor  command)  Schii- 
lernummer  löschen;  (ITS-Supervisor-Befehl); 
CW/ITS 

remove  XXXAUT  (supervisor  command)  Au¬ 
torenadresse  löschen;  (ITS-Supervisor-Be¬ 
fehl);  CW/ITS 

removed,  gross  to  be  *  brutto  zu  erwartende 
Rückgaben;  BH 

rename  v/t  umbenennen  v/t;  neu  benennen; 

KL 

RENAMES  clause  Neubenennungsklausel  s. 

f.;  CO 

renaming  symbols  Umbenennung  s.  f.  (Zu¬ 
ordnung  mehrerer  Symbole  zu  einer  Maschi¬ 
nenadresse);  AS 
rent  s.  Miete  s.  f. ;  BH 

rental  agreement  Mietabkommen  s.  n.;  BH 
rental  billing  rate  Umrechnungsfaktor  DV- 

Miete;  BH 

rental  equipment  Mietmaschinen  s.  pl.;  TV 
rental  income  Mietumsatz  s.  m.;  BH 
rental  machine  Mietmaschine  s.  f. ;  BH 
rental  program,  machines  in  *  Mietmaschi¬ 
nen  s.  pl. ;  TV 

rental  regular  Miete  in  Normalschicht;  BH 
rental  revenue  s.  Mietumsatz  s.  m.;  BH 
renumber  v/t  NUM;  numerieren  v/t;  KL 
reordering  s.  Umordnung  s.  f. ;  PLI 
repair  s.  Reparatur  s.  f. ;  Wiederherstellung  s. 
f.;  BH 

repair  time,  active  *  Instandsetzungsdauer  s. 

f. ;  DEF.  Teil  der  Ausfalldauer,  während  der 
das  mit  der  Instandsetzung  beauftragte  Perso¬ 
nal  an  ausgefallenen  Einheiten  arbeitet. ;  Von 
den  möglichen  Unterbegriffen  der  Ausfall¬ 
dauer  ist  hier  nur  die  Instandsetzungsdauer 
erwähnt.;  DIN  40042;  ZVE 
repairs,  freedom  from  *  Instandsetzungs¬ 
freiheit  s.  f. ;  DEF.  Wahrscheinlichkeit,  daß 
eine  Betrachtungseinheit  bei  gegebener  Über¬ 
wachung  und  Instandhaltung  keine  Instand¬ 
setzung  benötigt.;  DIN  40042;  ZVE 
repeat  s.  (IBM  407)  Programmwiederholung  s. 
f  .■  DV 

repeat  backspace,  auto  *  automatische 

Rücktaste;  MT.  6405,  ZE.  1323;  MT.  6420, 
ZE.  1323;  TY 

repeat  count  Wiederholzahl  s.  f.;  FO 
repeat  count,  group  *  Gruppenwiederholzahl 

s.  f. ;  FO 


repeat  function;  continuous  function 
Dauerfunktion  s.  f. ;  TV 

repeat  key;  DEF.  A  “live“  typewriter  key 
which  will  continue  to  operate  as  long  as  the 
key  is  actuated.;  ISO  2382  automatische  Ta¬ 
ste;  TA 

repeat  option  Wiederholangabe  s.  f.;  PL1 
repeat  order  Anschlußauftrag  s.  m.;  TV 
repeat  specification  Wiederholangabe  s.  f. ; 

FO 

repeat,  program  *  Programmwiederholung  s. 

f.;  MT.  0604,  ZE.  5845;  TY 
repeater  s.  1.  Entzerrer  s.  m.;  HA  -  2.;  DEF.  A 
device  used  to  amplify  and/or  reshape  sig¬ 
nals.  Verstärkerstation  s.  f. ;  HA  -  3.;  DEF.  A 
device  used  to  amplify  or  reshape  signals. 
Wiederholer  s.  m.;  DFV,  DÜ 
repeater  receive,  extended  distance  *  Ent¬ 
fernungserweiterung  Empfangen;  MT.  2715, 
ZE.  3874;  MT.  2791,  ZE.  3874;  MT.  2793,  ZE. 
3874;  TY 

repeater  send,  extended  distance  *  Entfer¬ 
nungserweiterung  Senden;  MT.  2715,  ZE. 
3875;  MT.  2791,  ZE.  3875;  MT.  2793,  ZE. 
3875;  TY 

repeating  decimal;  recurring  decimal 
fraction  unendlicher  periodischer  Dezimal¬ 
bruch;  MA 

reperforator,  tape  *  Lochstreifenstanzer  s. 

m.  ( automatisch );  DFV 

repertoire,  instruction  *;  instruction  set; 

DEF.  A  complete  set  of  the  operators  of  the 
statements  of  a  computer  programming  lan¬ 
guage,  together  with  a  description  of  the  types 
and  meanings  that  can  be  attributed  to  their 
operands.;  ANSI  Befehlsvorrat  s.  m.;  In¬ 
struktionsvorrat  s.  m.;  DV 
repetition  expander,  external  number  * 
Rufnummernwiederholung  s.  f. ;  MT.  3751, 
ZE.  3870;  TY 

repetition  factor;  DEF.  In  PL/1,  a  parenthe¬ 
sized  unsigned  decimal  integer  constant  that 
specifies: 

1)  The  number  of  occurrences  of  a  string  con- 
figuration  that  make  up  a  string  constant. 

2)  The  number  of  occurrences  of  a  picture 
specification  character  in  a  picture  specifica¬ 
tion.  Wiederholfaktor  s.  m.;  PL1 

repetition  frequency,  pulse  *  Pulsfrequenz 
s.  f. ;  Impulsfolgefrequenz  s.  f. ;  DEF.  Der 
Kehrwert  der  Periodendauer  des  Pulses.;  DIN 
45021;  MO  DT 

repetition  rate,  pulse  *;  pulse  recurrence 
rate;  DEF.  The  number  of  pulses  per  unit 
time.;  ANSI  Impulsfolgefrequenz  s.  f. ;  DV 
repetitive  error  wiederholt  auftretender  Feh¬ 
ler;  DV 

repetitive  peak  forward  current  periodi¬ 
scher  Spitzenstrom;  DEF.  Spitzenwert  des  pe¬ 
riodisch  auftretenden  Vorwärtsstromes  (auch 
bei  nicht  sinusförmigem  Stromverlauf,  z.  B. 
kapazitiver  Belastung).;  DIN  41781;  GDL 
repetitive  peak  forward  off-state  voltage 
periodische  Spitzensperrspannung  in  Vor- 
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wärtsrichtung;  periodische  Vorwärtsspitzen- 
sperrspannung;  positive  periodische  Spitzen¬ 
sperrspannung  (bei  Thyristoren  mit  nur  einer 
Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  der  Sperrspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auftritt,  einschließlich  aller  peri¬ 
odischer,  aber  ausschließlich  aller  nichtperi¬ 
odischer  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

repetitive  peak  forward  off-state  volt¬ 
age,  non-*  Stoßspitzenspannung  in  Vor¬ 
wärtsrichtung  ;  Vorwärtsstoßspitzenspannung 
s.  f. ;  positive  Stoßspitzenspannung  (bei  Thy¬ 
ristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung);  DEF. 
Der  höchste  Augenblickswert  einer  nichtperi¬ 
odischen  Sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt.;  DIN  41786;  TH 

repetitive  peak  off-state  voltage  periodi¬ 
sche  Spitzensperrspannung;  DEF.  Der  höch¬ 
ste  Augenblickswert  der  Sperrspannung,  die 
zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  einschließlich  aller  periodischer, 
aber  ausschließlich  aller  nicht  periodischer 
überlagerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt¬ 
oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN 
41786;  TH 

repetitive  peak  off-state  voltage,  non-* 

Stoßspitzenspannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  einer  nicht  periodischen 
Sperrspannung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786; 
TH 

repetitive  peak  reverse  power  dissipation 

(of  controlled  avalanche  rectifier  diodes)  peri¬ 
odische  Spitzen-Rückwärtsverlustleistung; 

(bei  Lawinen-Gleichrichterdioden  mit  einge¬ 
grenztem  Durchbruchsbereich);  DEF.  Der 
höchste  periodische  Spitzenwert  der  Rück¬ 
wärtsverlustleistung,  ausschließlich  aller  nicht¬ 
periodisch  auf  tretenden  Verlustleistungsspit¬ 
zen.;  DIN  41781;  GDL 

repetitive  peak  reverse  voltage;  maxi¬ 
mum  recurrent  reverse  voltage  1.  peri¬ 
odische  Spitzensperrspannung;  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  der  Rückwärtsspan¬ 
nung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Gleichrichterdiode  auftritt,  ein¬ 
schließlich  aller  periodischer,  aber  ausschließ¬ 
lich  aller  nichtperiodischer  überlagerter  Spit¬ 
zen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangsvor¬ 
gänge  bedingt  sind.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  pe¬ 
riodische  Spitzensperrspannung  in  Rück- 
wärtsrichtung;  periodische  Rückwärts-Spit- 
zensperrspannung;  negative  periodische  Spit¬ 
zensperrspannung  (bei  rückwärts  sperrenden 
Thyristoren);  DEF.  Der  höchste  Augenblicks¬ 
wert  der  Sperrspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auftritt,  einschließlich  aller  peri¬ 
odischer,  aber  ausschließlich  aller  nichtperi¬ 
odischer  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 


schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

repetitive  peak  reverse  voltage,  non-*  1. 
Stoßspitzenspannung  in  Rückwärtsrichtung; 
Rückwärts-Stoßspitzenspannung  s.  f. ;  negati¬ 
ve  Stoßspitzenspannung  (bei  rückwärts  sper¬ 
renden  Thyristoren);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  einer  nichtperiodischen  Sperr¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung,  die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf¬ 
tritt.;  DIN  41786;  TH -;  peak  transient  re¬ 
verse  voltage  2.  Stoßspitzenspannung  s.  f. ; 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  einer 
nichtperiodischen  Rückwärtsspannung  (Sperr¬ 
spannung),  die  zwischen  den  Anschlüssen  der 
Gleichrichterdiode  auftritt.;  DIN  41781 ;  GDL 
repetitive  printing  Folgekartenbeschriftung 
s.  f.;  MT.  0557,  Mod.  1,  ZE.  6130;  TY 
repetitive  reverse  power  dissipation, 
surge  non-*;  surge  reverse  power  dis¬ 
sipation  (of  avalanche  rectif  ier  diodes)  Stoß- 
Rückwärtsverlustleistung  s.  f. ;  (bei  Lawinen- 
Gleichrichterdioden);  DEF.  Elektrische  Lei¬ 
stung,  die  in  der  Diode  während  einzelner 
nichtperiodischer  Impulse  bei  Betrieb  in 
Rückwärtsrichtung  bis  in  den  Durchbruchsbe¬ 
reich  hinein  in  Wärmeleistung  umgesetzt 
wird.;  DIN  41781;  GDL 
repetitive  service  wiederkehrende  Aufträge 
bei  DCS;  BH 

repetitive  specification;  DEF.  In  PL/I,  an 
element  of  a  data  list  that  specifies  controlled 
iteration  to  transmit  one  or  more  data  items, 
generally  used  in  conjunction  with  arrays. 
Wiederholungsspezifikation  s.  f. ;  PL1 
replace  v/t  (author  command)  ersetzen  v/t; 

(Autorenbefehl);  CW/ITS 
replaceable  character  Ziffernauswahlzei¬ 
chen  s.  n.  (Schablone);  KL 
replacement  s.  1.  Ersatzinvestition  s.  f. ;  TV, 
BH  -  2.  Umtausch  s.  m.;  Ersatz  s.  m.;  TV  -  3. 
Austausch  s.  m.;  BH 

replacement  algorithm,  page  *  Seitenerset¬ 
zungsalgorithmus  s.  m.;  DEF.  Ein  Algorith¬ 
mus,  der  einen  Realrahmen  zum  Überschrei¬ 
ben  der  darin  befindlichen  Seite  auswählt. 

Bei  der  LRU-Regel  (längste  Nicht-Benutzung; 
LRU-ru/e;  least  recently  used)  wird  diejenige 
Seite  ausgewählt,  auf  die  am  längsten  nicht 
zugegriffen  worden  ist.;  DEF.  Vorschrift  zur 
Auswahl  von  Seitenrahmen  für  die  Seitener¬ 
setzung.;  VS,  OS 

replacement  character  Ersetzungszeichen  s. 

n.;  CO 

replacement  cost;  reproduction  cost;  re¬ 
purchase  cost  Wiederbeschaffungskosten 
s.  pi.;  Wiederherstellungskosten  s.  pi.;  Wie¬ 
dereinkaufskosten  s.  pi.;  BH 
replacement  cost  at  the  current  market 
price  Wiederbeschaffungskosten  zu  gegebe¬ 
nen  Marktpreisen;  CP 

replacement  demand  Ersatzbedarf  s.  m.;  Er¬ 
neuerungsbedarf  s.  m.;  BH 


replacement,  floating 
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replacement,  floating  *  gleitende  Ersetzung; 

CO 

replacement,  page  *  Seitenersetzung  s.  E; 

DEF.  Das  Überschreiben  eines  Seitenrahmens 
mit  einer  Seite  aus  dem  Seitenspeicher,  nach¬ 
dem  ggfs,  die  darin  befindliche  Seite  ausgela¬ 
gert  wurde.;  VS,  OS 

replacement,  record  *;  DEF.  An  enhance¬ 
ment  of  the  REPRO  command  which  allows 
the  user  to  merge  two  data  sets  and,  when  du¬ 
plicate  records  are  found  (that  is,  the  key  val¬ 
ues  of  two  records  are  equal)  the  data  record 
from  the  source  data  set  replaces  the  data  rec¬ 
ord  in  the  target  data  set.  Satzaustausch  s. 
m. ;  Satz  ersetzen;  VS  AM 
replacement,  ribbon  *  Farbbandwechsel  s. 
m.;  DV 

REPLACING  phrase  Ersetzungsangabe  s.  f.; 

CO 

replenish  v/t  (forms)  nachlegen  v/t;  (Papier); 
DV 

replicated  string  constant  Folgenkonstante 
mit  Wiederholung;  PLI 

replication  s.;  index  replication  E;  DEF.  In 
VS  AM,  the  use  of  an  entire  track  of  direct  ac¬ 
cess  storage  to  contain  as  many  copies  of  a 
single  index  record  as  possible;  replication  re¬ 
duces  rotational  delay.  Indexwiederholung  s. 
f. ;  Replikation  s.  E;  VSAM- ;  index  replica¬ 
tion  2.;  DEF.  The  use  of  an  entire  track  of  di¬ 
rect-access  storage  to  contain  as  many  copies 
of  a  single  index  record  as  possible;  reduces 
rotational  delay.  Indexwiederholung  s.  f. ; 
VSAM 

replication,  index  *;  replication  s.  E;  DEF. 
In  VSAM,  the  use  of  an  entire  track  of  direct 
access  storage  to  contain  as  many  copies  of  a 
single  index  record  as  possible;  replication  re¬ 
duces  rotational  delay.  Indexwiederholung  s. 
E;  Replikation  s.  E;  VSAM-;  replication  s. 
2.;  DEF.  The  use  of  an  entire  track  of  direct- 
access  storage  to  contain  as  many  copies  of  a 
single  index  record  as  possible;  reduces  rota¬ 
tional  delay.  Indexwiederholung  s.  f. ;  VSAM 
replicator  s.  Wiederholangabe  s.  E  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

reply  s.  E  Antwort  s.  f. ;  BH  -  2.  Rückmeldung  s. 

E;  CW/ITS 

reply  procedure,  original  *  Urschriftverkehr 

s.  m.;  TV 

reply,  conversational  *  Antwort  bei  Dialog¬ 
betrieb;  KL 

reply,  group  selection  with  *  Sammel-Emp- 

fangsaufruf  s.  m.;  DIN  66019;  DLV,  ÜS 
report  s.  E  Liste  s.  E;  CO,  KL  -  2.  Bericht  s. 

m.;  BH,  CP  -  3.  Auswertung  s.  E;  CP 
report  calculations  form  ausgabeorientier¬ 
tes  Rechenbestimmungsblatt;  CP 
REPORT  clause  Listennamenklausel  s.  f. ;  CO 
report  description  entry  Listenerklärung  s. 
E;  CO 

report  design  guidebook  Leitfaden  zur  Be¬ 
stimmung  der  Listenbilder;  CP 
report  file  Listendatei  s.  f. ;  CO 


REPORT  FOOTING  Listenfuß  s.  m.;  CO 
report  format  Listenformat  s.  n.;  CO 
report  group  Leiste  s.  E;  CO 
report  group  description  entry  Leistener¬ 
klärung  s.  E;  CO 

report  group  elementary  item  Listenele¬ 
ment  s.  n. ;  CO 

report  group  group  item  Listengruppe  s.  E; 

CO 

report  group  type  Leistentyp  s.  m.;  CO 
report  group,  DETAIL  *  Postenleiste  s.  E; 

CO 

report  group,  overflow  footing  *  Überlauf¬ 
fuß  s.  m.;  CO 

report  group,  overflow  heading  *  Überlauf¬ 
kopf  s.  m.;  CO 

REPORT  HEADING  Listenkopf  s.  m.;  CO 
report  line  E  Listenzeile  s.  E;  CO  -  2.  Berichts¬ 
zeile  s.  E;  CP 

report  number,  receiving  *;  RRPTN  Beleg- 

nummer  s.  f. ;  Eingangsbelegnummer  s.  f. ;  CP 

report  of  manufacturing  delays  Verlust¬ 
zeitmeldung  s.  E;  Bericht  über  Produktions¬ 
verzögerungen;  BH 

report  preparation  Berichterstellung  s.  E;  DV 
report  printing,  master  card  controlled  *; 
multiple  card  controlled  report  printing 

Folgekartenbeschriftung  s.  f. ;  MT.  0548,  ZE. 
5002;  TY 

report  printing,  multiple  card  controlled  *; 
master  card  controlled  report  print¬ 
ing  Folgekartenbeschriftung  s.  f. ;  MT.  0548, 
ZE.  5002;  TY 

report  program  generator;  RPG  E  Pro- 

grammgeneratorsystem  s.  n.  (IBM  Sy¬ 
stem/360);  DV -;  RPG  2.  Listprogrammgene- 
rator  s.  m.  (IBM  System  1400);  DV 

report  program,  order  *  Auftragsauskunft¬ 
programm  s.  n. ;  SkV 

report  sample  Berichtsmuster  s.  n.;  CP 
REPORT  SECTION  Kapitel  Listen;  CO 
report  spacing  Druckaufbereitung  s.  f. ;  CP 
report  specifications  Listenbildbestimmun- 

gen  s.  pE;  CP 

report  specifications  form  Listenbildbe¬ 
stimmungsblatt  s.  n. ;  CP 
report  writer  Listprogramm  s.  n. ;  CO 
report  writer  control  system;  RWCS  List- 
programmsteuersystem  s.  n.;  CO 
report  writer  logical  record  logischer  Li¬ 
stendrucksatz;  CO 
report-name  Listenname  s.  m.;  CO 
report-name  description  entry  Listenna¬ 
menerklärung  s.  E;  CO 

report-producing  program  Programm  mit 
Druckausgabe;  CP 

report,  audit  *  Prüfungsbericht  s.  m.;  BH 
report,  call  *  technischer  Arbeitsbericht;  TA 
report,  highlight  *  Bericht  über  die  wichtig¬ 
sten  Ereignisse;  BH 

report,  incident  *  technischer  Arbeitsbericht; 

TA 

report,  lost  revenue  *  Bericht  über  Umsatz¬ 
verlust;  BH 


report,  market 
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report,  market  *  Marktbericht  s.  m. ;  BH 
report,  plant  unit  cost  *  Leistungsbericht 
der  Abteilung  EKR  je  Type;  BH 
report,  precedence  *  Vorgangsbericht  s.  m.; 

DV 

report,  sales  commission  *  Provisionsnach¬ 
weis  s.  m. ;  CP 

report,  sample  *  Berichtsmuster  s.  n.;  CP 
report,  schedule  *  1.  Terminplanungsbericht 

s.  m.;  AW -  2.  Vorgangterminliste  s.  f. ;  DV 
report,  stock  status  *  Lagerbestandsliste  s. 

f.;  CP 

report,  stock-status  *  Lagerbestandsaufstel¬ 
lung  s.  f. ;  DV 

report,  supplementary  *  zusätzliche  Aus¬ 
wertung;  CP 

report,  test  *  Prüfbericht  s.  m.;  TV 
report,  trouble  *  Fehlerbericht  s.  m.;  TA 
reporter,  entry/exit  *  Anwesenheitszeiterfas¬ 
sungsgerät  s.  n. ;  MT.  3223;  TY 
reporting  terminal  Betriebsdatenstation  s.  f.; 
MT.  3641;  TY 

REPORTING,  BEFORE  *  vor  der  Ausgabe  ei¬ 
ner  Liste;  CO 

reporting,  periodic  *  laufende  Auswertung; 

periodische  Auswertung;  CP 
reporting,  personnel  *  Personalberichtswe¬ 
sen  s.  n. ;  A  W 

reports,  measurement  *  finanzielle  Be¬ 
richtsblätter;  BH 

repositioning  indicator  Positionsanzeiger  s. 

m.;  TV 

repositioning  key  Positionsfinder  s.  m.;  TV 
repower,  channel  *  E/A-Kanalerweiterung  s. 

f.;  MT.  4953,  ZE.  1565;  MT.  4955,  ZE.  1565; 
MT.  4959,  ZE.  1565;  TY 

representation,  analogue  *  analoge  Darstel¬ 
lung;  PC 

representation,  binary  coded  decimal  *; 
BCD;  binary-coded  decimal  notation; 
binary  coded  decimal  code;  DEF.  A  bi¬ 
nary-coded  notation  in  which  each  of  the  deci¬ 
mal  digits  is  represented  by  a  binary  numeral, 

e. g.,  in  binary-coded  decimal  notation  that 
uses  the  weights  8-4-2-1,  the  number  “twenty 
three“  is  represented  by  0010  0011  (compare 
its  representation  Will  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system).;  ISO  BCD-Darstellung  s. 

f. ;  binärcodierte  Dezimaldarstellung;  binär 
codierte  dezimale  Zahlendarstellung;  DV 

representation,  canonical  *  kanonische 
Darstellung;  A PL 

representation,  character  *  Zeichendarstel¬ 
lung  s.  f. ;  CO 

representation,  complement  *  Komplemen¬ 
tärdarstellung  s.  f, ;  DV 

representation,  digital  *;  DEF.  A  discrete 
representation  of  a  quantized  value  of  vari¬ 
able,  i.e.,  the  representation  of  a  number  of 
digits,  perhaps  with  special  characters  and  the 
space  character.;  ISO  digitale  Darstellung; 
DV 

representation,  external  *  externe  Darstel¬ 
lung;  FO 


representation,  fixed-base  *;  fixed-base 
notation  Zahlendarstellung  mit  fester  Ba¬ 
sis;  DV 

representation,  fixed-point  *;  DEF.  A  posi¬ 
tional  representation  in  which  each  number  is 
represented  by  a  single  set  of  digits,  the  posi¬ 
tion  of  the  radix  point  being  fixed  with  re¬ 
spect  to  one  end  of  the  set,  according  to  some 
convention.;  ANSI  Festkommadarstellung  s. 
f.;  DV 

representation,  fixed-radix  *;  fixed-radix 
notation;  DEF.  A  positional  representation 
in  which  the  significances  of  successive  digit 
positions  are  successive  integral  powers  of  a 
single  radix;  when  the  radix  is  positive,  per¬ 
missible  values  of  each  digit  range  from  zero 
to  one  less  than  the  radix,  and  negative  inte¬ 
gral  powers  of  the  radix  are  used  to  represent 
fractions.  The  radix  point  does  not  remain 
fixed  with  respect  to  one  end  of  the  numer¬ 
als.;  ANSI  Zahlendarstellung  mit  fester  Ba¬ 
sis;  DV 

representation,  floating-point  1.;  DEF.  A 

representation  of  a  real  number  in  a  floating¬ 
point  representation  system. 

Example:  A  floating-point  representation  of 
the  number  0.0001234  is: 

0.1234  -  3 
where: 

0.1234  is  the  fixed-point  part 
-3  is  the  exponent. 

The  numerals  are  expressed  in  the  variable- 
point  decimal  numeration  system.;  ISO 
2382/V  1974-12-15  Gleitkommadarstellung  s. 
f. ;  DV  -  2.  halblogarithmische  Schreibweise; 
DV  -  3.  Gleitpunktschreibweise  s.  f. ;  DIN 
44300;  BSTR 

representation,  hardware  *  maschinenge¬ 
bundene  Darstellung;  AL 

representation,  internal  *  interne  Darstel¬ 
lung;  FO,  CO 

representation,  positional  *;  positional 
notation;  DEF.  Any  numeration  system  in 
which  a  real  number  is  represented  by  an  or¬ 
dered  set  of  characters  in  such  a  way  that  the 
value  contributed  by  a  character  depends 
upon  its  position  as  well  as  upon  its  value.; 
ISO  2382/V  1974-12-15  Stellenschreibweise 
s.  f. ;  DEF.  Eine  Darstellungsart  für  Zahlen, 
bei  welcher  der  Betrag  jeder  Ziffer  von  ihrer 
Stelle  und  ihrem  Zahlenwert  abhängt.;  Die 
häufigste  Stellenschreibweise  ist  die  Radix¬ 
schreibweise. 

Ein  Beispiel  für  eine  andere  Stellenschreib¬ 
weise  ist  die  Angabe  einer  Zeitspanne  in  Ta¬ 
gen,  Stunden  und  Minuten.;  DIN  44300;  ZD 

representative  s.  Beauftragter  s.  m.;  Vertre¬ 
ter  s.  m.;  A  W 

representative,  sales  *  Vertriebsbeauftrag¬ 
ter  s.  m A  W 

reprint  s.;  DEF.  Second  or  new  impression  of 
any  printed  matter.  Nachdruck  s.  m.;  Neu¬ 
druck  s.  m. ;  VG 

reproduce  v/t;  duplicate  v/t;  DEF.  To  copy 
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from  a  source  to  a  destination  that  has  the 
same  physical  form  as  the  source.;  ISO 
2382/VI  1974-1 2-1 5  doppeln  v/t;  UR 

reproduce  and  interpret  program  Dupli¬ 
zier-  und  Übersetzungsprogramm  (96-spa I tige 
Karte);  KL 

reproducer,  mark  sensing  *  Kartendoppler 
mit  Zeichenlochung;  UR 

reproducer,  tape  *;  DEF.  A  device  that  pre¬ 
pares  one  tape  from  another  tape  by  copying 
all  or  part  of  the  data  from  the  tape  that  is 
read.;  ISO  Streifendoppler  s.  m.;  HA 
reproducing  punch  Kartendoppler  s.  m.;  MT. 
0514;  TY  ' 

reproduction  cost;  replacement  cost;  re¬ 
purchase  cost  Wiederbeschaffungskosten 
s.  pi.;  Wiederherstellungskosten  s.  pi.;  Wie¬ 
dereinkaufskosten  s.  pi.;  BH 

repurchase  cost;  replacement  cost;  re¬ 
production  cost  Wiederbeschaffungsko¬ 
sten  s.  pi.;  Wiederherstellungskosten  s.  pi.; 
Wiedereinkaufskosten  s.  pi.;  BH 
request  s.  1.;  DEF.  A  directive  (by  means  of  a 
basic  transmission  unit)  from  an  access  meth¬ 
od  that  causes  the  network  control  program  to 
perform  a  data-transfer  operation  or  auxiliary 
operation.  Abfrage  s.  f. ;  PC  -  2.  Anforderung 
s.  f.;  TA,  BH  -;  request  unit  3.;  DEF.  In 
SNA,  the  request/response  unit  following  a 
request  header.  Anforderungseinheit  s.  f. ; 
VTAM 

request  enqueuing,  storage  *  Einstellen 
von  Hauptspeicheranforderungen  in  Warte¬ 
schlangen;  OS 

request  for  initialization;  RQI  Initialisie¬ 
rungsaufforderung  s.  f. ;  DFV,  ÜS 

request  indicator,  change-direction-*; 

DEF.  In  VTAM,  an  indicator  that  requests 
that  a  change-direction-command  indicator  be 
returned.  Richtungswechsel-Anforderungsan¬ 
zeiger  s.  m.;  VTAM 

request  key,  inquiry  *  Abfragetaste  s.  f.;  KL 
request  message,  test  *  Testanforderung  s. 

f. ;  DEF.  Eine  Nachricht  von  einer  Datensta¬ 
tion  oder  Konsole,  durch  welche  der  abhängi¬ 
ge  Datenstationstest  für  diese  oder  eine  ande¬ 
re  Einheit  angefordert  wird.  Diese  Nachricht 
wird  vom  NCP  an  die  DFV-Zugriff smethode 
weitergeleitet.;  DFV 

request  on,  inquiry  *  SYST  ABFR  EIN;  Sy¬ 
stemabfrage  ein;  KL 

request  online  status;  ROL  Online-Status- 

anforderung  s.  f. ;  DFV,  ÜS 
request  parameter  list;  RPL  1.  Liste  der 
Anforderungsparameter;  CICS/VS  -;  RPL 
2.;  DEF.  In  VSAM,  a  control  block  that  con¬ 
tains  the  information  needed  to  process  an 
I/O  request.  Anforderungsparameterliste  s. 
f.;  VSAM- ;  RPL  3.;  DEF.  In  VTAM,  a  con¬ 
trol  block  that  contains  the  parameters  neces¬ 
sary  for  processing  a  request  for  data  transfer, 
for  connecting  or  disconnecting  a  terminal,  or 
for  some  other  operation.  Anforderungspara¬ 
meterliste  s.  f. ;  VTAM 


request  read,  test  *  Testabfrage-Lesen;  DV 
request  record,  checkpoint  *;  DEF.  Under 
TCAM,  a  checkpoint  record  taken  as  a  result 
of  the  execution  of  a  CHECKREQ  macro  in¬ 
struction  in  an  application  program;  the  rec¬ 
ord  contains  the  status  of  a  single  destination 
queue  for  the  application  program,  angefor¬ 
derter  Prüfpunktsatz;  DFV 
request  recovery  Fehlerbehebungsanforde¬ 
rung  s.  f. ;  VTAM 

request  stacking,  interruption  *  Puffern 
der  Unterbrechungsanforderungen;  OS 
request  to  send  1.  Sendeanforderung  s.  f. ; 

HA  -  2.  (interface  line  No.  105)  Sendeteil  ein¬ 
schalten;  (Schnittstellenleitung  Nr.  S2);  DIN 
66020;  DÜ 

request  unit;  request  s.;  DEF.  In  SNA,  the 
request/response  unit  following  a  request 
header.  Anforderungseinheit  s.  f. ;  VTAM 
request/response  header;  RH;  DEF.  In 

SNA,  a  control  field,  attached  to  a  request/re¬ 
sponse  unit  (RU),  that  specifies  the  type  of 
RU  being  transmitted  -  request  or  response  - 
and  contains  control  information  associated 
with  that  RU.  It  is  used  by  sending  and  receiv¬ 
ing  connection  point  managers  to  coordinate 
data  traffic  between  network  addressable 
units.  Nachrichtenvorsatz  s.  m.;  DFV 
request/response  unit;  RU;  DEF.  In  SNA, 
the  basic  unit  of  information  entering  and  ex¬ 
iting  the  transmission  subsystem.  It  may  con¬ 
tain  data,  acknowledgement  of  data,  com¬ 
mands  that  control  the  flow  of  data  through 
the  network,  or  responses  to  commands. 
Nachricht  s.  f. ;  DFV 

request,  asynchronous  *;  DEF.  A  request 
that  causes  control  to  be  returned  to  a  VTAM 
application  program  as  soon  as  possible  after 
the  request  has  been  accepted  by  VTAM. 
When  the  operation  is  completed,  VTAM,  as 
specified  by  the  program,  either  schedules  an 
RPL  exit  routine,  or  posts  an  ECB.  A  request 
is  made  asyncronous  by  setting  the  ASY  op¬ 
tion  code  in  its  request  parameter  list.  Con¬ 
trast  with  synchronous  request,  asynchrone 
Anforderung;  VTAM 

request,  budget  *  Budget-Soll  s.  n.;  Budget¬ 
anforderung  s.  f. ;  TV,  BH 
request,  call  *  (interface  line  No.  202)  Über¬ 
tragungsleitung  belegen;  (Schnittstellenlei¬ 
tung  Nr.  S21);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
request,  data-service  interrupt  *  Unterbre¬ 
chungsanforderung  s.  f.  (5022);  S/7,  PC 
request,  function  *;  DEF.  In  SNA,  a  unit  of 
information  sent  from  one  function  interpret¬ 
er  to  its  paired  function  interpreter  at  the  des¬ 
tination,  which  interprets  the  request  and 
manages  its  execution.  Funktionsaufruf  s.  m  • 
DFV 

request,  I/O  interrupt  *  Ein-/Ausgabe-Un- 
terbrechungsanforderung  s.  f.;  S/1 
request,  input  *  Eingabeanforderung  s.  f.  • 

VTAM 
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request,  interrupt  *  Unterbrechungsanforde¬ 
rung  s.  f. ;  S/1 

request,  keyboard  *  Abruftaste  s.  f. ;  MT. 

1051,  ZE.  4770;  TY 

request,  logoff  *  Abmeldungsanforderung  s. 

f. ;  Abmeldeanforderung  s.  f.;  VTAM 
request,  logon  *  Anmeldeanforderung  s.  f. ; 

VTAM 

request,  queued  connection  *  vorgemerkte 
Verbindungsanforderung;  VTAM 
request,  queued  logon  *;  DEF.  In  VTAM ,  a 
logon  request  that  has  been  directed  to  a 
VTAM  application  program  but  not  yet  ac¬ 
cepted  by  that  application  program,  vorge¬ 
merkte  Anmeldeanforderung;  VTAM 
request,  read  *  Leseanforderung  s.  f. ;  VTAM 
request,  solicit  *;  DEF.  Any  request  that 
causes  VTAM  to  perform  a  solicit  operation. 
Abrufanforderung  s.  f. ;  VTAM 
request,  synchronous  *;  DEF.  In  VTAM,  a 
request  that  causes  control  to  be  returned  to  a 
VTAM  application  program  only  after  the  re¬ 
quested  operation  has  been  completed.  Con¬ 
trast  with  asynchronous  request,  synchrone 
Anforderung;  VTAM 

request,  write  *  Schreibanforderung  s.  f. ; 

VTAM 

requested  plan  zur  Genehmigung  eingereich¬ 
ter  Plan;  BH 

requesting,  multiple  *  Mehrfachanforderung 

s.  f.;  DV 

required  program  erforderliches  Programm; 

CP 

required,  indicate  all  *  alles  Gewünschte  an¬ 
kreuzen;  CP 

requirement  s.  Erfordernis  s.  n.;  Anforderung 

s.  f.;  CP 

requirement,  basic  fixed  *  fester  Grundbe- 
darf ;  A  W 

requirement,  capital  *;  capital  demand 

Kapitalbedarf  s.  m.;  TV,  BH 
requirement,  configuration  *  Konfigura¬ 
tionsvoraussetzungen  s.  f. ;  S/1 
requirement,  cut  *  Fertigungsauftrag  s.  m.; 

AW 

requirement,  electrical  *  Stromversorgung  s. 

f. ;  S/3 

requirement,  licensing  *  Zulassungsauflage 

s.  f.;  TV 

requirement,  material  *;  material  need 
Materialbedarf  s.  m.;  BH 
requirement,  optional  fixed  *  fester  Zusatz¬ 
bedarf  ;  A  W 

requirement,  space  *  1.  Raumerfordernisse 

s.  pi.;  S/3  -  2.  Platzbedarf  s.  m.;  S/3 

requirements  s.  pi.  Bestellungen  s.  pi  ;  Anfor¬ 
derungen  s.  pi.;  BH 

requirements,  header  card  *  Leitkartenan¬ 
weisungen  s.  pi.;  CP 

requirements,  machine  *  erforderliche  Ma¬ 
schinenausrüstung;  DV 
requirements,  power  *  Anschlußwerte  s.  pi.; 
TV 

requisition  s.  Anforderung  s.  f. ;  TV 


rerouting  to  operator,  DID  *  AbfragesteHe  s. 

f.;  MT.  3751,  ZE.  2821;  TY 
rerun  s.  1.;  DEF.  A  repeat  of  a  machine  run 
from  its  beginning,  usually  made  desirable  or 
necessary  by  a  false  start,  by  an  interruption, 
or  by  a  change,  wiederholter  Maschinenlauf ; 
DV  -  2.;  DEF.  To  perform  a  rerun,  wiederho¬ 
len  v/t  (von  Maschinenläufen);  DV 
rerun  time  Wiederholungszeit  s.  f. ;  BH 
rerun  until  correct,  correct  and  *  berichtige 
und  wiederhole  den  Lauf  bis  er  in  Ordnung 
ist;  CP 

RES;  remote  entry  subsystem  Jobfernver- 

arbeitungs-Subsystem  s.  n.;  DFV 

rescanning  s.  erneutes  Abtasten;  erneutes 
Durchsuchen;  DV 

rescue  point;  restart  point;  DEF.  A  place  in 
a  computer  program  at  which  its  execution 
may  be  restarted;  in  particular,  the  address  of 
a  restart  instruction.;  ISO  Wiedereinstiegs- 
punkt  s.  m.;  CW/ITS 

research  and  development;  R  +  D  For¬ 
schung  und  Entwicklung;  DV 
research,  manufacturing  *  Produktionsfor¬ 
schung  s.  f. ;  BH 

research,  market  *  Marktforschung  s.  f. ;  TV, 

BH 

research,  operations  *;  OR;  operations 
analysis;  DEF.  The  design  of  models  for 
complex  problems  concerning  the  optimal  al¬ 
location  of  available  resources,  and  the  appli¬ 
cation  of  mathematical  methods  to  the  solu¬ 
tion  of  those  problems.;  ISO  2382/1  1974-12- 
15  Unternehmensforschung  s.  f. ;  DV,  BH 
reservations  control  Reservierungskontrolle 
s.  f AW 

reserve  capacity  Reservekapazität  s.  f. ;  BH 
reserve  estimated,  time  *  geschätzte  Zeitre¬ 
serve;  TV,  BH 

reserve  for  contingencies  Rücklage  für  un¬ 
vorhersehbare  Verluste;  TV,  BH 
reserve,  capacity  *  unausgeschöpfte  Kapazi¬ 
tät;  BH 

reserve,  device  *  Einheitenreservierung  s.  f.; 

DV 

reserve,  minimum  *  Mindestreserve  s.  f. ;  TV, 

BH 

reserved  identifier  reservierter  Name;  AL 

reserved  word;  DEF.  A  word  of  a  source  lan¬ 
guage  whose  meaning  is  fixed  by  the  particu¬ 
lar  rules  of  that  language  and  cannot  be  al¬ 
tered  for  the  convenience  of  any  one  computer 
program  expressed  in  the  source  language; 
computer  programs  expressed  in  the  source 
language  may  also  be  prohibited  from  using 
such  words  in  other  contexts  in  the  computer 
program.;  ISO/DIS  2382/VII  reserviertes 
Wort;  CO,  SW 

reserves,  surplus  *  Rücklagen  s.  pi.;  BH 
reset  v/t;  restore  v/t  1.  (of  a  storage  device); 
DEF.  To  put  all  or  part  of  a  data  processing 
device  back  into  a  prescribed  state.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  in  Grundstellung  brin¬ 
gen;  DV  -  2.  (a  counter);  DEF.  To  cause  a 
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counter  to  take  the  state  corresponding  to  a 
specified  initial  number.;  ISO  2382/XI  1976- 
02-01  zurückstellen  v/t  (z.  B  auf  Anfangs¬ 
wert);  DV -  3.  löschen  v/t;  TV 

reset  action  controller,  proportional  plus  *; 

PI-Regler  s.  m.;  PC 
reset  button  Rückstelltaste  s.  f. ;  TV 
RESET  clause  Rücksetzklausel  s.  f. ;  CO 
reset  instruction  Löschbefehl  s.  m.;  TV 
reset  key,  error  *  Korrekturtaste  s.  f.  (IBM 
5496;  Beschriftung:  KORR);  KL 
reset  key,  margin  *  Randsetzer  s.  m.;  TV 
reset  of  storage,  programmed  *  program¬ 
miertes  Löschen  eines  Speichers;  MT.  0630, 
ZE.  5858;  MT.  0634,  ZE.  5858;  MT.  0635,  ZE. 
5858;  MT.  0636,  ZE.  5858;  MT.  0637,  ZE. 
5858;  TY 

reset  on,  system  *  GRUNDSTLLG  EIN; 
Grundstellung  ein;  KL 

reset  special  feature,  controlled-*  gesteu¬ 
erte  Löschung;  DFV 
reset  time  Nachstellzeit  s.  f. ;  PC 
reset  to  a  predetermined  significant  digit, 
counter  *  Zählerlöschung  auf  feste  Zahl; 
MT.  0421,  ZE.  2565;  MT.  0424,  ZE.  2565; 
MT.  0444,  ZE.  2565;  TY 
reset,  check  *  Prüfanzeige  löschen  (Taste); 
HA 

reset,  consecutive  read/*  fortlaufende  Aus¬ 
lesung/Löschung;  MT.  1078,  ZE.  6051;  TY 

reset,  controlled  *  Steuerung  Löschen;  MT. 

0357,  Mod.  25,  ZE.  2791;  MT.  0357,  Mod.  26, 
ZE.  2791 ;  MT.  0357,  Mod.  05,  ZE.  2287;  MT. 
0357,  Mod.  06,  ZE.  2287;  MT.  1031,  ZE.  2290; 
TY 

reset,  cycle  *  Zyklenzählerrückstellung  s.  f. ; 

UR 

reset,  file  mask  *  Löschen  der  Dateimaske; 

Löschen  der  Schreibmaske;  SW 
reset,  power  on  *  Netz-  Ein  Grundstellung; 

HA 

reset,  selective  read/*  Einzelauslesung/-Iö- 
schung  s.  f.;  MT.  1078,  ZE.  6050;  TY 
reset,  system  *  Grundstellung  s.  f. ;  DV 
resetting,  self-*  automatische  Rückstellung; 

DV 

reshape  v/t  1.  (pulses)  regenerieren  v/t;  (Im¬ 
pulse);  UR  -  2.  strukturieren  v/t;  A PL 
residence  device,  system  *  Systemresidenz¬ 
einheit  s.  f. ;  SP 

residence  pack,  system  *  Systemresidenz¬ 
stapel  s.  m. ;  SP 

residence  status  Verfügbarkeitsstatus  s.  m.; 

OS 

residence  time,  program  *  Programmver¬ 
weilzeit  s.  f. ;  DV 

residence,  program  *  Programmresidenz  s. 

f.;  DV 

residence,  system  *  1.  Programmresidenz  s. 
f. ;  DV  -  2.  Systemresidenz  s.  f. ;  OS 

resident  supervisor  call  library  residente 
SVC-Bibliothek;  residente  Supervisoraufruf¬ 
bibliothek;  OS 


resident,  core  *  hauptspeicherresident  adj.; 
OS 

resident,  system  *  systemresident  adj.;  OS 
residual  s.  Ankerklebeblech  s.  n.;  Ankerklebe- 
stift  s.  m.;  TA 

residual  cost  Restbuchwert  s.  m.;  BH 
residual  induction  Remanenz  s.  f. ;  DV 
residual  magnetism  Restmagnetismus  s.  m.; 

DV 

residual  voltage  for  zero  control  current. 
Hall  *;  zero-control-current  residual 
voltage  Restspannung  bei  Steuerstrom 
Null;  DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüs¬ 
sen  (des  Hallgenerators),  die  durch  ein  zeitlich 
veränderliches  Magnetfeld  hervorgerufen 
wird,  wenn  kein  Steuerstrom  vorhanden  ist.; 
DIN  41863;  HEB 

residual  voltage  for  zero  magnetic  field; 
zero-field  residual  voltage  Restspannung 

bei  Magnetfeld  Null;  DEF.  Spannung  an  den 
Hallanschlüssen  bei  Magnetfeld  Null,  wenn 
ein  Steuerstrom  fließt.;  DIN  41863;  HEB 

residual  voltage,  external  remanent  *  äu¬ 
ßere  remanente  Restspannung;  DEF.  Anteil 
der  Restspannung,  der  ohne  Felderregerstrom 
von  der  remanenten  magnetischen  Induktion 
im  Kern  der  Magnetspule  verursacht  wird.; 
DIN  41863;  HEB 

residual  voltage,  inductive  *  induzierte 

Restspannung;  DEF.  Durch  ein  veränderli¬ 
ches  Magnetfeld  in  dem  Stromkreis,  der  aus 
den  Zuleitungen  zu  den  Hallanschlüssen  und 
dem  Strompfad  durch  das  Hallplättchen  be¬ 
steht,  induzierte  EMK.;  DIN  41863;  HEB 
residual  voltage,  internal  remanent  *  inne¬ 
re  remanente  Restspannung;  DEF.  Anteil  der 
Restspannung  bei  äußerem  Magnetfeld  Null, 
der  durch  die  remanente  magnetische  Induk¬ 
tion  in  der  ferromagnetischen  Einkapselung 
des  Hallgenerators  verursacht  wird.;  DIN 
41863;  HEB 

residual  voltage,  zero-control-current  *; 
Hall  residual  voltage  for  zero  control 
current  Restspannung  bei  Steuerstrom 
Null;  DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüs¬ 
sen  (des  Hallgenerators),  die  durch  ein  zeitlich 
veränderliches  Magnetfeld  hervorgerufen 
wird,  wenn  kein  Steuerstrom  vorhanden  ist.; 
DIN  41863;  HEB 

residual  voltage,  zero-field  *;  residual 
voltage  for  zero  magnetic  field  Rest¬ 
spannung  bei  Magnetfeld  Null;  DEF.  Span¬ 
nung  an  den  Hallanschlüssen  bei  Magnetfeld 
Null,  wenn  ein  Steuerstrom  fließt.;  DIN 
41863;  HEB 

residual  voltage,  zero-field  resistive  *  Wi¬ 
derstands-Restspannung  s.  f.  (eines  Hallef¬ 
fekt-Bauelementes);  DEF.  Anteil  der  Rest¬ 
spannung  bei  Magnetfeld  Null,  der  der  Span¬ 
nung  an  den  Steueranschlüssen  proportional 
ist.;  DIN  41863;  HEB 

residual  voltage,  zero-field  thermal  *  ther¬ 
mische  Restspannung;  DEF.  Anteil  der  Rest¬ 
spannung  bei  Magnetfeld  Null,  der  durch  ei- 
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nen  Temperaturgradienten  im  Hallplättchen 
hervorgerufen  wird.;  DIN  41863;  HEB 

residual,  armature  *  1.  Klebeblech  s.  n.;  TA  - 
2.  Klebstift  s.  m.;  TA 

residue  Rest  bilden;  A  PL 

residue  check;  modulo  N  check;  DEF.  A 
validation  check  in  which  an  operand  is  di¬ 
vided  by  a  number  to  generate  a  remainder 
that  is  then  used  for  checking.;  ANSI  Modu- 
lo-N-Kontrolle  s.  f. ;  Modulo-N-Priifung  s.  f.; 
DV 

resilient  adj.  elastisch  adj.;  nachgebend  adj.; 
TA 

resin  solder  Kolophoniumlötzinn  s.  n.;  TA 

resistance  case  to  ambient,  thermal  *; 
external  thermal  resistance  1.  äußerer 

Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur 
und  der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stel¬ 
le  des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung 
oder  der  weiteren  Umgebung  einerseits,  und 
der  im  Feldeffekttransistor  auftretenden  kon¬ 
stanten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Falk;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über 
diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte,  der 
Verlustleistung  entsprechende  Wärmestrom 
geht.;  DIN  41858;  FE  -;  external  thermal 
resistance  2.  äußerer  Wärmewiderstand; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  Gehäusetemperatur  und  der  Temperatur 
an  einer  festgelegten  Stelle  des  Kühlmittels, 
der  Montageeinrichtung  oder  der  weiteren 
Umgebung  einerseits  und  der  im  Halbleiter¬ 
bauelement  (oder  der  Mikroschaltung)  auf  tre¬ 
tenden  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41862;  HL  -;  ex¬ 
ternal  thermal  resistance  3.  äußerer  Wär¬ 
mewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  Gehäusetemperatur  und  der 
Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  des 
Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder  der 
weiteren  Umgebung  einerseits  und  der  in  der 
Tunneldiode  auftretenden  konstanten  Verlust¬ 
leistung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41856;  TD  -;  external  thermal  resistance 
4.  äußerer  Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient 
aus  der  Differenz  zwischen  der  Gehäusetem¬ 
peratur  und  der  Temperatur  an  einer  festge¬ 
legten  Stelle  des  Kühlmittels,  der  Montageein¬ 
richtung  oder  der  weiteren  Umgebung  einer¬ 
seits  und  der  im  Thyristor  auftretenden  kon¬ 
stanten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Fall.;  DIN  41786;  TH  -;  external 
thermal  resistance  5.  äußerer  Wärmewi¬ 
derstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  Gehäusetemperatur  und  dei 
Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  des 
Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder  der 


weiteren  Umgebung  einerseits  und  der  im 
Transistor  auf  tretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41854;  TR 

resistance,  backward  *  Widerstand  in 
Sperrichtung;  TA 

resistance,  blocking  *;  off-state  resis¬ 
tance  Sperrwiderstand  s.  m.;  DEF.  Der  Quo¬ 
tient  aus  Sperrspannung  und  zugehörigem 
Sperrstrom.;  DIN  41786;  TH 
resistance,  channel  *  Kanalwiderstand  s.  m.; 
DEF.  Widerstand  zwischen  Drain  und 
Source.;  Man  kann  verschiedene  Kanalwi¬ 
derstände  unterscheiden,  z.  B.  den  differen¬ 
tiellen  Kanalwiderstand  oder  den  statischen 
Kanalwiderstand  (Verhältnis  von  Gleich¬ 
spannung  zu  Gleichstrom).;  DIN  41858;  FE 
resistance,  collector  series  *  Kollektor¬ 
bahnwiderstand  s.  m.;  DEF.  Widerstand  zwi¬ 
schen  dem  Kollektoranschluß  und  einem  inne¬ 
ren  unzugänglichen  Kollektorpunkt,  der  durch 
eine  Ersatzschaltung  definiert  ist.;  DIN 
41854;  TR 

resistance,  contact  *  1.  Übergangswider¬ 
stand  s.  m.;  TA  -;  contact  resistivity  2. 
Kontaktwiderstand  s.  m.;  SL 
resistance,  d.c.  *  Gleichstromwiderstand  s. 

m.;  DEF.  Quotient  aus  der  an  der  Diode  lie¬ 
genden  Gleichspannung  und  dem  dazugehöri¬ 
gen  Gleichstrom.;  Man  kann  unterscheiden: 
Gleichstromwiderstand  vorwärts  (im  Durch¬ 
laßbereich  identisch  mit  dem  Durchlaßwi¬ 
derstand) 

Gleichstromwiderstand  rückwärts  (im  Sperr¬ 
bereich  identisch  mit  dem  Sperrwiderstand).; 
DIN  41853;  HD 

resistance,  differential  *  differentieller  Wi¬ 
derstand;  DEF.  Der  Widerstand,  der  sich  aus 
der  Neigung  der  Tangente  an  die  Strom / 
Spannungskennlinie  in  dem  Punkt  ergibt,  der 
dem  über  die  Diode  fließenden  Gleichstrom 
bzw.  der  an  der  Diode  liegenden  Gleichspan¬ 
nung  entspricht.;  DIN  41853;  HD 
resistance,  emitter  series  *  Emitterbahnwi¬ 
derstand  s.  m. ;  DEF.  Widerstand  zwischen 
dem  Emitteranschluß  und  einem  inneren  un¬ 
zugänglichen  Emitterpunkt,  der  durch  eine  Er¬ 
satzschaltung  definiert  ist.;  DIN  41854;  TR 
resistance,  equivalent  input  *  (of  a  binary 
circuit)  äquivalenter  Eingangswiderstand;  (ei¬ 
ner  Binärschaltung);  DEF.  Diskreter  Wider¬ 
stand,  der  gegenüber  einem  Pegelübergang  ei¬ 
ner  binären  elektrischen  Größe  die  gleiche 
flanken  formende  Wirkung  hat,  wie  die  ohm¬ 
sche  Komponente  des  (an  die  Stelle  des  diskre¬ 
ten  Widerstands  gesetzten)  Eingangs  einer  bi¬ 
nären  Schaltung.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED 
resistance,  equivalent  output  *  äquivalen¬ 
ter  Ausgangswiderstand  (einer  Binärschal¬ 
tung);  DEF.  Diskreter  Widerstand,  der  gegen¬ 
über  einem  Pegelübergang  einer  binären  elek- 
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Irischen  Größe  die  gleiche  f lankenformende 
Wirkung  hat,  wie  die  ohmsche  Komponente 
des  (an  die  Stelle  des  diskreten  Widerstands 
gesetzten)  Ausgangs  einer  binären  Schaltung.; 
DIN  41859  Bl.  IO;  ED 

resistance,  external  thermal  *;  thermal 
resistance  case  to  ambient  1.  äußerer 

Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur 
und  der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stel¬ 
le  des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung 
oder  der  weiteren  Umgebung  einerseits,  und 
der  im  Feldeffekttransistor  auftretenden  kon¬ 
stanten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über 
diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte,  der 
Verlustleistung  entsprechende  Wärmestrom 
geht.;  DIN  41858 ;  FE  -  2.  äußerer  Wärmewi¬ 
derstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  Gehäusetemperatur  und  der 
Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  des 
Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder  der 
weiteren  Umgebung  einerseits  und  der  in  der 
Diode  auftretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41853,  41781 ;  HD,  GDL  -;  thermal  resis¬ 
tance  case  to  ambient  3.  äußerer  Wärme¬ 
widerstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  Gehäusetemperatur  und  der 
Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  des 
Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder  der 
weiteren  Umgebung  einerseits  und  der  im 
Halbleiterbauelement  (oder  der  Mikroschal¬ 
tung)  auf  tretenden  konstanten  Verlustleistung 
andererseits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  vor¬ 
ausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewider¬ 
stand  der  gesamte,  der  Verlustleistung  ent¬ 
sprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41862; 
HL  -;  thermal  resistance  case  to  am¬ 
bient  4.  äußerer  Wärmewiderstand;  DEF. 
Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  Ge¬ 
häusetemperatur  und  der  Temperatur  an  einer 
festgelegten  Stelle  des  Kühlmittels,  der  Mon¬ 
tageeinrichtung  oder  der  weiteren  Umgebung 
einerseits  und  der  in  der  Tunneldiode  auftre¬ 
tenden  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41856;  TD -;  ther¬ 
mal  resistance  case  to  ambient  5.  äuße¬ 
rer  Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur 
und  der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stel¬ 
le  des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung 
oder  der  weiteren  Umgebung  einerseits  und 
der  im  Thyristor  auftretenden  konstanten  Ver¬ 
lustleistung  andererseits  im  stationären  Falb; 
DIN  41786;  TH  -;  thermal  resistance 
case  to  ambient  6.  äußerer  Wärmewider¬ 
stand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwi¬ 


schen  der  Gehäusetemperatur  und  der  Tempe¬ 
ratur  an  einer  festgelegten  Stelle  des  Kühlmit¬ 
tels,  der  Montageeinrichtung  oder  der  weite¬ 
ren  Umgebung  einerseits  und  der  im  Transi¬ 
stor  auftretenden  konstanten  Verlustleistung 
andererseits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  vor¬ 
ausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewider¬ 
stand  der  gesamte,  der  Verlustleistung  ent¬ 
sprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41854; 
TR 

resistance,  extrinsic  base  *  Basisbahnwi¬ 
derstand  s.  m.;  DEF.  Widerstand  zwischen 
dem  Basisanschluß  und  einem  inneren  unzu¬ 
gänglichen  Basispunkt,  der  durch  eine  Ersatz¬ 
schaltung  definiert  ist.;  DIN  41854;  TR 

resistance,  forward  d.c.  *  Durchlaßwider¬ 
stand  s.  m.;  DEF.  Quotient  von  Durchlaß¬ 
spannung  und  zugehörigem  Durchlaßstrom.; 
Der  Durchlaßwiderstand  ist  identisch  mit 
dem  Gleichstromwiderstand  vorwärts  im 
Durchlaßbereich.;  DIN  41853;  HD 

resistance,  forward  slope  *;  slope  resis¬ 
tance  Ersatzwiderstand  s.  m. ;  Vorwärts-Er- 
satzwiderstand  s.  m.;  DEF.  Der  Widerstand, 
der  sich  aus  der  Steigung  einer  Geraden  er¬ 
gibt,  welche  den  interessierenden  Teil  der  Vor¬ 
wärtskennlinie  ersetzt.;  DIN  41853,41781 ; 
HD,  GDL 

resistance,  gate  *  Gatewiderstand  s.  m.; 

DEF.  Gleichstromwiderstand  zwischen  Gate- 
und  Sourceanschluß  bei  vorgegebenen  Gate- 
und  Drainspannungen.;  DIN  41858;  FE 

resistance,  internal  thermal  *  1.  innerer 
Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  inneren  Ersatztempe¬ 
ratur  und  der  Gehäusetemperatur  einerseits, 
und  der  im  Feldeffekttransistor  auftretenden 
konstanten  Verlustleistung  andererseits  im 
stationären  Falb;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß 
über  diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte, 
der  Verlustleistung  entsprechende  Wärme¬ 
strom  geht. ;  DIN  41858;  FE  -  2.  innerer  Wär¬ 
mewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur 
und  der  Gehäusetemperatur  einerseits  und  der 
in  der  Diode  auftretenden  konstanten  Verlust¬ 
leistung  andererseits  im  stationären  Fall.; 
DIN  41781;  GDL  -  3.  innerer  Wärmewider¬ 
stand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwi¬ 
schen  der  Ersatzsperrschichttemperatur  und 
der  Gehäusetemperatur  einerseits  und  der  in 
der  Diode  auftretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41853;  HD  -  4.  innerer  Wärmewiderstand; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  inneren  Ersatztemperatur  und  der  Gehäu¬ 
setemperatur  einerseits  und  der  im  Halbleiter¬ 
bauelement  (oder  der  Mikroschaltung)  auf  tre¬ 
tenden  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Falb;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge- 
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samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41862;  HL  -  5.  in¬ 
nerer  Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus 
der  Differenz  zwischen  der  Ersatzsperrschicht¬ 
temperatur  und  der  Gehäusetemperatur  einer¬ 
seits  und  der  in  der  Tunneldiode  auftretenden 
konstanten  Verlustleistung  andererseits  im 
stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß 
über  diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte, 
der  Verlustleistung  entsprechende  Wärme¬ 
strom  fließt.;  DIN  41856;  TD  -  6.  innerer 
Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  inneren  Ersatztempe¬ 
ratur  und  der  Gehäusetemperatur  einerseits 
und  der  im  Thyristor  auftretenden  konstanten 
Verlustleistung  andererseits  im  stationären 
Fall.;  DIN  41786;  TH  -  7.  innerer  Wärmewi¬ 
derstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur  (bzw. 
der  Ersatzsperrschichttemperatur)  und  der  Ge¬ 
häusetemperatur  einerseits  und  der  im  Transi¬ 
stor  auftretenden  konstanten  Verlustleistung 
andererseits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  vor¬ 
ausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewider¬ 
stand  der  gesamte,  der  Verlustleistung  ent¬ 
sprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41854; 
TR 

resistance,  inverse  *  Sperrwiderstand  s.  m.; 

TA 

resistance,  off -state  *;  blocking  resis¬ 
tance  Sperrwiderstand  s.  m.;  DEF.  Der  Quo¬ 
tient  aus  Sperrspannung  und  zugehörigem 
Sperrstrom.;  DIN  41786;  TH 

resistance,  on-state  *  Durchlaßwiderstand  s. 
m.;  DEF.  Der  Quotient  aus  Durchlaßspan¬ 
nung  und  zugehörigem  Durchlaßstrom.;  DIN 
41786;  TH 

resistance,  on-state  slope  *  Ersatzwider¬ 
stand  s.  m.;  DEF.  Der  Widerstand,  der  sich 
bei  Ersatz  der  Durchlaßkennlinie  durch  eine 
Gerade  aus  deren  Steigung  ergibt.;  DIN 
41786;  TH 

resistance,  optimum  load  *  (for  linearity) 

optimaler  Belastungswiderstand;  DEF.  Bela¬ 
stungswiderstand,  der  den  geringsten  Lineari¬ 
tätsfehler  hervorruft.;  DIN  41863;  HEB 

resistance,  reverse  blocking  *  Sperrwider¬ 
stand  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Sperrwiderstand  s.  m.;  DEF.  Quotient  aus 
Sperrspannung  in  Rückwärtsrichtung  und  zu¬ 
gehörigen, t  Sperrstrom  (nur  bei  rückwärts  sper¬ 
renden  Thyristoren).;  DIN  41786;  TH 

resistance,  reverse  conducting  *  Durch¬ 
laßwiderstand  in  Rückwärtsrichtung;  Rück- 
wärts-Durchlaßwiderstand  s.  m.;  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  Durchlaßspannung  in  Rückwärts¬ 
richtung  und  zugehörigem  Durchlaßstrom  (nur 
bei  rückwärts  leitenden  Thyristoren).;  DIN 
41786;  TH 

resistance,  reverse  d.c.  *  Sperrwiderstand  s. 

m.;  DEF.  Quotient  von  Sperrspannung  und 
zugehörigem  Sperrstrom.;  Der  Sperrwider¬ 
stand  ist  identisch  mit  dem  Gleichstromwi¬ 


derstand  rückwärts  im  Sperrbereich.;  DIN 
41853;  HD 

resistance,  saturation  *  Sättigungswider¬ 
stand  s.  m.;  Restwiderstand  s.  m.;  DEF.  Wi¬ 
derstand  zwischen  Kollektoranschluß  und 
Emitteranschluß  bei  festgelegtem  Basisgleich¬ 
strom  und  vorgeschriebenem  Kollektorgleich¬ 
strom,  wenn  der  Kollektorgleichstrom  durch 
den  äußeren  Stromkreis  begrenzt  ist.;  DIN 
41854  (veraltet);  TR 

resistance,  slope  *;  forward  slope  resis¬ 
tance  Ersatzwiderstand  s.  m.;  Vorwärts-Er- 
satzwiderstand  s.  m.;  DEF.  Der  Widerstand, 
der  sich  aus  der  Steigung  einer  Geraden  er¬ 
gibt,  welche  den  interessierenden  Teil  der  Vor¬ 
wärtskennlinie  ersetzt.;  DIN  41853,41 781 ; 
HD,  GDL 

resistance,  small  signal  *  Kleinsignalwider¬ 
stand  s.  m.;  DEF.  Widerstand,  der  bei  einem 
festgelegten  Arbeitspunkt  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Diode  (bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung)  gemessen  wird.;  DIN  41853;  HD 

resistance,  smear  *  Wischfestigkeit  s.  f. ;  TV 

resistance,  thermal  *  1.  Wärmewiderstand  s. 
m.;  thermischer  Widerstand;  DEF.  Quotient 
aus  der  Differenz  zwischen  der  inneren  Er¬ 
satztemperatur  und  der  Temperatur  eines  fest¬ 
gelegten  äußeren  Bezugspunktes  einerseits, 
und  der  im  Feldeffekttransistor  auftretenden 
konstanten  Verlustleistung  andererseits  im 
stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß 
über  diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte, 
der  Verlustleistung  entsprechende  Wärme¬ 
strom  geht. 

Der  Wärmewiderstand  setzt  sich  zusammen 
aus  dem  inneren  und  dem  äußeren  Wärme¬ 
widerstand.;  DIN  41858;  FE  -  2.  (in  an  equiv¬ 
alent  thermal  network)  Wärmewiderstand  s. 
m.;  (in  einer  thermischen  Ersatzschaltung); 
DEF.  Schaltungselement  in  der  thermischen 
Ersatzschaltung,  das  einen  von  einem  be¬ 
stimmten  Wärmestrom  durchflossenen  Wider¬ 
stand  darstellt.;  DIN  41781,  41862;  GDL,  HL 
-  3.  Wärmewiderstand  s.  m.;  thermischer  Wi¬ 
derstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  Ersatzsperrschichttemperatur 
und  der  Temperatur  eines  festgelegten  äuße¬ 
ren  Bezugspunktes  einerseits  und  der  in  der 
Diode  auftretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41853;  HD  -  4.  Wärmewiderstand  s.  m.;  DEF. 
Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  mitt¬ 
leren  Temperatur  des  Hallplättchens  und  der 
Temperatur  eines  festgelegten  äußeren  Be¬ 
zugspunktes  einerseits  und  der  im  Halleffekt- 
Bauelement  auftretenden  konstanten  Verlust¬ 
leistung  andererseits  im  stationären  Fall.; 
DIN  41863;  HEB  -  5.  Wärmewiderstand  s.  m. ; 
thermischer  Widerstand  (eines  Halbleiterbau¬ 
elementes  oder  einer  Mikroschaltung);  DEF. 
Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  inne- 
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ren  Ersatztemperatur  und  der  Temperatur  ei¬ 
nes  festgelegten  äußeren  Bezugspunktes  einer¬ 
seits  und  der  im  Halbleiterbauelement  auf  tre¬ 
tenden  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41862;  HL  -  6.  (in 
an  equivalent  thermal  network )  thermischer 
Widerstand;  Wärmewiderstand  s.  m.;  (in  ei¬ 
ner  thermischen  Ersatzschaltung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  der  Differenz  zwischen  der  Ersatz- 
sperrschichttemperatur  und  der  Temperatur 
eines  festgelegten  äußeren  Bezugspunktes  ei¬ 
nerseits  und  der  in  der  Tunneldiode  auftreten¬ 
den  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41856;  TD  -  7. 
Wärmewiderstand  s.  m.;  thermischer  Wider¬ 
stand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwi¬ 
schen  der  inneren  Ersatztemperatur  (bzw.  der 
Ersatzsperrschichttemperatur)  und  der  Tempe¬ 
ratur  eines  festgelegten  äußeren  Bezugspunk¬ 
tes  einerseits  und  der  im  Transistor  auftreten¬ 
den  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  DIN  41854;  TR 
resistance,  total  thermal  *  Gesamtwärmewi¬ 
derstand  s.  m. ;  DEF.  Summe  aus  innerem  und 
äußerem  Wärmewiderstand.;  DIN  41781; 
GDL 

resistant  paper,  moisture  *;  DEF.  A  catego¬ 
ry  of  paper  developed  to  meet  unusual  am¬ 
bient  or  climatic  conditions,  such  as  census 
forms,  meter  reading  forms,  out-of-doors  im¬ 
printing  forms,  etc.  naßfestes  Papier;  DEF. 
Papier  mit  im  nassen  Zustand  erhöhter  me¬ 
chanischer  Wiederstandsfähigkeit,  die  erzielt 
wird  durch  Zusätze  bei  der  Herstellung.;  VG 
resistive  cut-off  frequency  Entdämpfungs¬ 
frequenz  s.  f. ;  DEF.  Diejenige  Frequenz,  bei 
der  der  Real  teil  der  an  den  Anschlüssen  wirk¬ 
samen  Diodenadmittanz  Null  wird.;  DIN 
41856;  TD 

resistive  residual  voltage,  zero-field  *  Wi¬ 
derstands-Restspannung  s.  f.  (eines  Hallef¬ 
fekt-Bauelementes);  DEF.  Anteil  der  Rest¬ 
spannung  bei  Magnetfeld  Null,  der  der  Span¬ 
nung  an  den  Steueranschlüssen  proportional 
ist.;  DIN  41863;  HEB 

resistive  reverse  current  stationärer  Sperr¬ 
strom;  DEF.  Der  unter  stationären  Bedingun¬ 
gen  fließende  Rückwärtsstrom,  ggf.  nach  Ab¬ 
lauf  der  Spenwerzögerungszeit.;  DIN  41853; 
HD 

resistivity,  contact  *;  contact  resistance 
Kontaktwiderstand  s.  m.;  SL 
resistivity,  high  *  hochohmig  adj.;  SL 
resistivity,  low  *  niederohmig  adj.;  SL 
resistor  10-50  mA,  current  *  Widerstand  für 
eingeprägten  Strom  0-50  mA;  MT.  5029,  ZE. 
1671;  TY 

resistor  4-20  mA,  current  *  Widerstand  für 


eingeprägten  Strom  0-20  mA;  MT.  5029,  ZE. 
1670;  TY 

resistor,  bleeder  *  Nebenschlußwiderstand  s. 

m.;  TA 

resistor,  composition  *  Schichtwiderstand  s. 

m.;  TA 

resistor,  leak  *  Ableitwiderstand  s.  m.;  Quer- 
widerstand  s.  m.;  TA 

resistor,  load  *  1.  Außenwiderstand  s.  m. 

(ohmsch);  HA  -  2.  Belastungswiderstand  s.  m. 
(ohmsch);  HA 

resistor,  noninductive  *  induktionsfreier 
Widerstand;  HA 

resistors,  axial  lead  *  Widerstände  mit  ach¬ 
sialen  Zuführungen;  TV 

resolution  s.  1.;  DEF.  In  computer  graphics, 
the  smallest  distance  between  two  display  ele¬ 
ments  that  allows  them  to  be  visually  detected 
as  distinct  elements.;  ISO-E  Auflösungsver¬ 
mögen  s.  n.;  DH  -  2.  Auflösung  s.  f. ;  PC 
resolution  sensitivity  Ansprechwert  s.  m.; 
PC 

resolution  table,  block  handler  set  *  Tabel¬ 
le  der  Blockbearbeitungsgruppen;  VT  AM 
resolution  table,  resource  *  Systemelement- 
Gliederungstabelle  s.  f. ;  Systemelement-Ent- 
scheidungstabelle  s.  f.;  VTAM 
resolution  time  (of  a  digital  circuit)  Auflö¬ 
sungszeit  s.  f. ;  (einer  digitalen  Schaltung); 
DEF.  Die  Zeitspanne,  nach  der  das  Einneh¬ 
men  eines  bestimmten  Pegels  (L  bzw.  H)  an 
einem  Eingang  wiederholt  wird.;  DIN  41859 
Bl.  10;  ED 

resolution,  ADC  extended  *  erhöhte  Auflö¬ 
sung;  MT.  1071,  ZE.  1263;  TY 
resolution,  analog  signal  *  Auflösung  des 

Analogsignals;  PC 

resolution,  input  *  Ansprechwert  s.  m.;  PC 
resolvent  cubic  kubische  Resolvente;  MA 
resolvent  of  a  matrix  Inverse  der  charakteri¬ 
stischen  Matrix;  MA 

resonance,  series  *  Reihenresonanz  s.  f. ;  DV 
resonant  frequency,  self-*  Eigenresonanz¬ 
frequenz  s.  f. ;  DEF.  Diejenige  Frequenz,  bei 
der  der  Imaginärteil  der  an  den  Anschlüssen 
wirksamen  Diodenadmittanz  Null  wird.;  DIN 
41856;  TD 

resource  s. ;  DEF.  Any  facility  of  the  comput¬ 
ing  system  or  operating  system  required  by  a 
job  or  task,  and  including  main  storage,  in¬ 
put/output  devices,  the  central  processing 
unit,  data  sets,  and  control  or  processing  pro¬ 
grams.  Betriebsmittel  s.  n.;  VS  AM,  OS 
resource  definition  table;  RDT;  DEF.  In 
VTAM,  a  table  that  describes  the  characteris¬ 
tics  of  each  node  available  to  VTAM  and  as¬ 
sociates  each  node  with  an  address.  System- 
elemente-Definitionstabelle  s.  f. ;  DFV 
resource  identification  table;  RSID;  DEF. 
In  TCAM,  a  table  containing  the  identifica¬ 
tion  of  the  resources  in  the  3704  or  3705  com¬ 
munication  controller.  The  entries  are  variable 
names  associated  with  each  line,  terminal,  or 
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line  group.  Resource-Identifikationstabelle  s. 

f.;  DFV 

resource  pool;  shared  resource;  DEF.  A 
virtual-storage  area  that  is  used  to  share  I/O 
buffers,  I/O-related  control  blocks,  and  chan¬ 
nel  programs  among  VS  AM  data  sets.  A  re¬ 
source  poo!  is  local  or  global  (VS2  only);  that 
is,  it  serves  tasks  in  one  partition  or  address 
space  or  tasks  in  all  address  spaces  in  the  sys¬ 
tem.  gemeinsam  benutzte  Betriebsmittel; 
VS  AM,  OS 

resource  resolution  table  Systemelement- 
Gliederungstabelle  s.  f. ;  Systemelement-Ent- 
scheidungstabelle  s.  f. ;  VTAM 

resource,  shared  *;  resource  pool;  DEF.  A 

virtual-storage  area  that  is  used  to  share  I/O 
buffers,  I/O-related  control  blocks,  and  chan¬ 
nel  programs  among  VS  AM  data  sets.  A  re¬ 
source  pool  is  local  or  global  (VS2  only);  that 
is,  it  serves  tasks  in  one  partition  or  address 
space  or  tasks  in  all  address  spaces  in  the  sys¬ 
tem.  gemeinsam  benutzte  Betriebsmittel; 
VS  AM,  OS 

resource,  system  *;  DEF.  Any  facility  of  the 
computing  system  that  may  be  allocated  to  a 
task.  Systembetriebsmittel  s.  n. ;  D  V 
resources  s.  pi.  1.  Hilfsquellen  s.  pi.;  DV -  2. 
Leistungsfaktoren  s.  pi.;  DV  -  3.  Hilfsmittel 
s.  pi. ;  AW 

resources,  contention  for  *  Belegung  von 

Resourcen;  IMS/VS 

resources,  global  shared  *;  GSR;  DEF.  An 

option  for  sharing  I/O  buffers,  I/O-related 
control  blocks,  and  channel  programs  among 
VS  AM  data  set  in  a  resource  pool  that  serves 
all  address  spaces  in  the  system,  gemeinsame 
Pufferverwaltung  auf  Systemebene;  VS  AM 
respond  to  prompts  Bedienerführungsnach¬ 
richten  beantworten;  DFV 
response  s.  1.;  DEF.  In  SDLC,  the  control  in¬ 
formation  (in  the  C-field  of  the  link  header) 
sent  from  the  secondary  station  to  the  primary 
station.;  DEF.  The  unit  of  information  that  is 
exchanged  between  VTAM  or  a  VTAM  appli¬ 
cation  program  and  an  SNA  terminal  to  de¬ 
scribe  how  a  message  arrived.  Antwort  s.  f.; 
DEF.  Die  vom  NCP  als  Antwort  auf  eine  An¬ 
forderung  gesendeten  Informationen.  (Einige 
Antworten  werden  jedoch  auf  Grund  von  be¬ 
stimmten  Bedingungen  gesendet,  wie  zum  Bei¬ 
spiel  Fehlerstatistiken).;  DFV,  ÜS,  VTAM  - 
2.;  DEF.  An  answer  to  an  inquiry.  Antwort  s. 
f. ;  Ausgabe  s.  f. ;  IMS/VS 
response  code  1.  Rückkehrcode  s.  m.; 

C1CS/VS-  2.  Antwortcode  s.  m.;  CICS/VS 
response  header,  request/*;  RH;  DEF.  In 
SNA,  a  control  field,  attached  to  a  request/re¬ 
sponse  unit  (RU),  that  specifies  the  type  of 
RU  being  transmitted  -  request  or  response  - 
and  contains  control  information  associated 
with  that  RU.  It  is  used  by  sending  and  receiv¬ 
ing  connection  point  managers  to  coordinate 
data  traffic  between  network  addressable 
units.  Nachrichtenvorsatz  s.  m.;  DFV 


response  message  Sofortnachricht  s.  f. ; 

IMS/VS 

response  message,  non-*  Nichtsofortnach- 
richt  s.  f. ;  IMS/VS 

response  poll,  optional  *;  ORP  wahlweiser 
Rückmeldeaufruf;  DFV,  Ü S 
response  position  Markierungsstelle  s.  f. ; 

DH 

response  recording,  student  *;  student 
recording  Schülerantwortenaufzeichnung  s. 

f.;  CW/ITS 

response  set  gelochte  Antworten;  abgelochte 
Antworten;  CP 

response  set,  procedural  *  Antwortkarte  s. 

f.  (die  sich  auf  System  Design  beziehen);  CP 
response  time  1.;  DEF.  The  elapsed  time  be¬ 
tween  the  generation  of  a  message  at  a  termi¬ 
nal  and  the  receipt  of  a  reply  in  case  of  an  in¬ 
quiry  or  receipt  of  message  by  addressee.  Ant¬ 
wortzeit  s.  f.;  DV,  DFV-  2.  Ansprechzeit  s.  f.; 
Anlaufzeit  s.  f. ;  DV,  PC  -  3.;  DEF.  The 
elapsed  time  between  the  end  of  an  inquiry  or 
demand  on  a  data  processing  system  and  the 
beginning  of  the  response,  e.g.,  the  length  of 
time  between  the  end  of  an  inquiry  and  the 
display  of  the  first  character  of  the  response 
at  a  user  terminal.;  ISO  Beantwortungszeit  s. 
f.;  DFV,  ÜS 

response  time  for  digital  input  Durch- 
schaltzeit  bei  Digitaleingabe;  S/1 
response  time  for  signals  Durchschaltzeit 

eines  Signals;  S/1 

response  time,  total  *  Gesamtreaktionszeit 

s.  f.;  DEF.  Die  Summe  von  Verzögerungszeit, 
Flankenzeit  und  Abklingzeit.;  DIN  41860; 
LIV 

response  timer,  no  *  Rückmeldungsüberwa¬ 
chung  s.  f.;  DIN  66019;  DFV,  ÜS 
response  unit;  DEF.  In  SNA,  the  request/re¬ 
sponse  unit  following  a  response  header;  it  is 
sent  in  response  to  a  request  unit.  Antworten¬ 
einheit  s.  f. ;  VTAM 

response  unit,  audio  *  1.  Sprachausgabe  s. 

f.;  MT.  7770;  MT.  7772;  7T-;  ARU  2.;  DEF. 
An  output  device,  such  as  the  IBM  7770  Au¬ 
dio  Response  Unit,  that  provides  a  spoken  re¬ 
sponse  to  digital  inquiries  from  a  telephone  or 
other  device.  The  response  is  composed  from  a 
prerecorded  vocabulary  of  words  and  can  be 
transmitted  over  communication  lines  to  the 
location  from  which  the  inquiry  originated. 
Sprachausgabeeinheit  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
response  unit,  request/*;  RU;  DEF.  In 
SNA,  the  basic  unit  of  information  entering 
and  exiting  the  transmission  subsystem.  It 
may  contain  data,  acknowledgement  of  data, 
commands  that  control  the  flow  of  data 
through  the  network,  or  responses  to  com¬ 
mands.  Nachricht  s.  f. ;  DFV 
response,  definite  *;  DEF.  In  SNA,  a  form 
of  response  requested  in  the  request  header  for 
a  request  unit;  the  receiver  is  requested  to  re¬ 
turn  a  response  whether  positive  or  negative. 
Contrast  with  exception  response  and  no  re- 


response,  exceptional 
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spouse,  bestimmte  Antwort;  positive  Antwort; 

VTAM 

response,  exceptional  *;  DEF.  In  SNA,  a  re¬ 
sponse  requested  in  the  RH  for  a  request  unit; 
the  receiver  is  requested  to  return  a  response 
only  if  it  is  negative.  Contrast  with  definite 
response,  no  response.  Ausnahmebedingungs¬ 
antwort  s.  f. ;  VTAM,  DFV 
response,  FME  *  FME-Antwort  s.  f . ;  VTAM 
response,  frequency  *  Frequenzgang  s.  m.; 
PC 

response,  negative  bid  *  negative  Antwort 
auf  Leitungssteuerungssignal;  DFV 

response,  RRN  *;  DEF.  In  VTAM,  a  re¬ 
sponse  that  indicates  that  the  node  sending 
the  response  has  accepted  recovery  responsibil¬ 
ity  for  the  associated  message.  RRN-Antwort 
s.  f. ;  VTAM 

response,  supervisory  *  vorrangige  Rück¬ 
meldung;  DFV,  ÜS 

response,  time  *  Übergangsfunktion  s.  f. ;  PC 
response,  transient  *  Übergangsfunktion  s. 

f.;  PC 

responsibility  s.  E  Aufgabe  s.  f. ;  DE-  2.  Ver¬ 
antwortung  s.  f. ;  DV 

responsibility  costing  Kostenrechnung  nach 
Verantwortungsbereichen;  BH 
rest  position  Ruhelage  s.  f. ;  UR 
rest,  microphone  *  Mikrofongabel  s.  f. ;  Mi¬ 
krofonhalter  s.  m.;  TV 

restart  s. ;  DEF.  The  resumption  of  the  execu¬ 
tion  of  a  computer  program  using  data  re¬ 
corded  at  a  checkpoint.  (ISO  07.13.03)  Wie¬ 
deranlauf  s.  m.;  DEF.  Die  Wiederaufnahme 
der  Ausführung  eines  Programms  an  einem 
Prüfpunkt  unter  Benutzung  von  Prüfpunktda¬ 
ten.;  DV 

restart  data  set  Wiederanlaufdatei  s.  f. ; 

CI  CS /VS 

restart  facility,  checkpoint/*;  DEF.  A  facil¬ 
ity  for  restarting  execution  of  a  program  at 
some  point  other  than  at  the  beginning,  after 
the  program  was  terminated  due  to  a  program 
or  system  failure.  A  restart  can  begin  at  a 
checkpoint  or  from  the  beginning  of  a  job 
step,  and  uses  checkpoint  records  to  reinitial¬ 
ize  the  system.  Prüfpunkt/Wiederanlaufein¬ 
richtung  s.  f. ;  DEF.  Einrichtung  zum  Auf¬ 
zeichnen  von  Prüfpunktdaten  und  für  den 
Wiederanlauf.;  SW 

restart  point;  rescue  point;  DEF.  A  place  in 
a  computer  program  at  which  its  execution 
may  be  restarted;  in  particular,  the  address  of 
a  restart  instruction.;  ISO  Wiedereinstiegs- 
punkt  s.  m.;  CW/ITS 

restart  procedure  Wiederanlaufverfahren  s. 

n.;  DV,  KL 

restart  procedure,  error  *  Wiederanlaufver¬ 
fahren  nach  Fehlern  (IBM  5486);  KL 

restart,  automatic  *;  DEF.  A  restart  that 
takes  place  during  the  current  run,  that  is, 
without  resubmitting  the  job.  An  automatic 
restart  can  occur  within  a  job  step  or  at  the  be¬ 


ginning  of  a  job  step,  automatischer  Wieder¬ 
anlauf;  S/7,  PC 

restart,  checkpoint  *;  DEF.  The  process  of 
resuming  a  job  at  a  checkpoint  within  the  job 
step  that  caused  abnormal  termination.  The 
restart  may  be  automatic  or  deferred,  where  I 
deferred  restart  involves  resubmitting  the  job.  \ 
Prüfpunktwiederanlauf  s.  m.;  DEF.  Im  OS, 
ein  Wiederanlauf  an  einem  Prüfpunkt  inner¬ 
halb  eines  Jobsteps. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Jobstep-Wiederan¬ 
lauf  =  step  restart.;  SW 

restart,  configuration  *  Konfigurationswie¬ 
deranlauf  s.  m.;  VTAM 

restart,  continuation  *  E;  DEF.  A  restart  of 
the  TCAM  message  control  program  (MCP)  | 
following  its  termination  because  of  system  :! 
failure.  The  TCAM  checkpoint / restart  facili- 
ty  restores  the  MCP  environment  as  nearly  as 
possible  to  its  condition  before  failure.  Con-  j 
trast  with  cold  restart,  warm  restart.  Fortset-  j 
zungswiederanlauf  s.  m.;  DFV  -  2.  Fortset¬ 
zungsstart  s.  m.;  DFV 

restart,  emergency  *  Wiederanlauf  nach  Sy¬ 
stemzusammenbruch;  IMS/VS 

restart,  job  step  *;  step  restart;  DEF.  A  re¬ 
start  that  begins  at  the  beginning  of  a  job 
step.  The  restart  may  be  automatic  or  de¬ 
ferred,  where  deferral  involves  resubmitting 
the  job.  Job-Step-Wiederanlauf  s.  m.;  DEF. 
Im  OS  ein  Wiederanlauf  am  Anfang  eines 
Job  Steps. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Prüfpunktwiederan- 
lauf  =  checkpoint  restart.;  SW 

restart,  program  *  Wiederanlauf  des  Pro¬ 
gramms;  DV 

restart,  step  *;  job  step  restart;  DEF.  A  re¬ 
start  that  begins  at  the  beginning  of  a  job 
step.  The  restart  may  be  automatic  or  de¬ 
ferred,  where  deferral  involves  resubmitting 
the  job.  Job-Step-Wiederanlauf  s.  m.;  DEF.  ; 
Im  OS  ein  Wiederanlauf  am  Anfang  eines 
Job  Steps. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Prüfpunktwiederan-  j 
lauf  =  checkpoint  restart.;  SW 

restart,  warm  *;  DEF.  In  TCAM,  restart  of  I 
the  message  control  program  (MCP)  following  \ 
either  a  quick  or  a  flush  closedown;  the 
TCAM  checkpoint/restart  facility  restores  the 
MCP  environment  as  nearly  as  possible  to  its 
condition  before  closedown  or  failure.  Con¬ 
trast  with  continuation  restart  and  cold  re¬ 
start.  Warmstart  s.  m.;  DFV 

restorability  s.  lnstandsetzbarkeit  s.  f. ;  DEF. 
Bewertungsgröjie  für  die  Eignung  einer  Be¬ 
trachtungseinheit  zur  Instandsetzung.;  DIN 
40042;  ZVE 

restorable  change  rückführbare  Änderung; 

DEF.  Änderung,  die  durch  eine  besondere 
MaJinahme  (Rückführungsbeanspruchung) ' 
rückgängig  gemacht  werden  kann.;  DIN 
40042;  ZVE 

restoration  s.  Wiedereinsetzung  s.  f. ;  DV 

restore  s.  E  Druckersperre  aus  (IBM  1050);  \ 


restore,  carriage 
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PC  -;  reset  v/t  2.  (of  a  storage  device);  DEF. 
To  put  all  or  part  of  a  data  processing  device 
back  into  a  prescribed  state.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16  in  Grundstellung  bringen;  D  V -  3. 
ablegen  v/t  (bei  IBM  2321);  DV  -  4.  löschen 
v/t;  DV-  5.  rückstellen  v/t;  in  Ausgangsstel¬ 
lung  bringen;  TV  -  6.  wiederherstellen  v/t; 
zurückstellen  v/t;  restaurieren  v/t;  VS  AM 
restore,  carriage  *  Grundstellung  s.  f.  (For¬ 
mularvorschub);  KL 

restore,  save/*  sichern/fortsetzen  (Pro¬ 
gramm);  DFV 

restoring  arm  Rückstellarm  s.  m.;  TV 
restoring  bail  Rückführschwinge  s.  f. ;  Auf¬ 
zugsbalken  s.  m.;  TV 

restoring  division  Division  mit  Bildung  eines 
positiven  Restes;  DV 
restoring  spring  Rückholfeder  s.  f. ;  TV 
restraint  belt  Bremsriemen  s.  m.;  HA 
restrictions,  module  location  *  erlaubte 
Plätze  für  Moduln  im  Gehäuse;  S/l 
restrictive  credit  authorization  restriktive 
Kreditprüfung;  A  W 

restrictive  credit  file  check  Kreditlimit  s. 

n.;AW 

result  s. ;  DEF.  An  entity  produced  by  the  per¬ 
formance  of  an  operation.;  ISO/DIS  2382  II 
Ergebnis  s.  n. ;  PL1 

result  field  Resultatfeld  s.  n.;  Ergebnisfeld  s. 

n.;  DV 

result  printing  Resultatdruck  s.  m.;  DEF.  Da¬ 
tenausgabe  durch  Druck  des  Resultates  bei 
gleichzeitigem  Löschen.;  DIN  9760  Bk  2; 
BDT 

result  printing,  intermediate  *  Zwischenre¬ 
sultatdruck  s.  m.;  DEF.  Datenausgabe  durch 
Druck  des  Zwischenresultats  ohne  Löschen.; 
DIN  9760  Bk  2;  BDT 

result-event  indicator  Ergebnisanzeiger  s. 

m. ;  HA 

result-negative  indicator  Resultat-Negativ- 

Anzeiger  s.  m.;  HA 

result-positive  indicator  Resultat-Positiv- 

Anzeiger  s.  m.;  HA 

result-zero  indicator  Resultat-Null-Anzeiger 

s.  m.;  SW 

result,  intermediate  *  1.  Zwischenresultat  s. 

n. ;  DEF.  Rechenergebnis,  das  ohne  Löschen 
von  der  Maschine  ausgewiesen  wird.;  DIN 
9760  Bk  2;  BDT  -  2.  Zwischenergebnis  s.  n.; 
TV,  BH,  CO 

result,  job  *  Auftragsgesamtergebnis  s.  n. ; 

DEF.  Gesamtheit  der  Nachrichten  oder  Da¬ 
ten,  die  im  Verlauf  der  Auftragsabwicklung 
ausgegeben  oder  der  Datenverwaltung  zur  Be¬ 
wahrung  in  Ablagedateien  übergeben  werden.; 
DIN  66200;  A  UF 

result,  non-zero  *  Ergebnis  ungleich  Null; 

DV 

resultant  s.  Resultante  s.  f. ;  MA 
resulting  indicator;  DEF.  In  System/32,  an 
indicator  that  signifies  that  the  result  of  a  cal¬ 
culation  is  plus,  minus,  or  zero;  or  that  a  field 


is  greater  than,  less  than,  or  equal  to  another 
field.  Ergebnisbezugszahl  s.  f. ;  KL 

resulting  indicator,  calculation  *  Ergebnis¬ 
bezugszahl  s.  f. ;  KL 

resulting  indicator,  card-type  *  Bezugszahl 
der  Kartenart;  KL 

results  from  operations;  operating  re¬ 
sults  Betriebsergebnis  s.  n.;  BH 
results,  operating  *;  results  from  opera¬ 
tions  Betriebsergebnis  s.  n.;  BH 
retail  s.  Einzelhandel  s.  m.;  AW 
retail  management  system  Einzelhandels- 
Informationssystem  s.  n.;  AW 
retain  v/t  begrenzen  v/t;  festhalten  v/t;  TV 
retained  income  thesaurierter  Gewinn;  BH 
retainer  s.  Halter  s.  m.;  Begrenzungsblech  s. 

n. ;  Begrenzungsscheibe  s.  f. ;  TV 
retainer,  ball  *  s.  Kugelhaltering  s.  m.;  TA 
retainer,  grip  ring  *  Druckringbegrenzungs¬ 
scheibe  s.  f. ;  TV 

retaining  clip  1.  Sicherungsscheibe  s.  f. ;  774  - 
2.  Halteklammer  s.  f. ;  TV 
retaining  pawl;  detent  pawl  Sperrklinke  s. 

f.;  HA,  TV 

retention  device,  error  *  Fehleranzeigeein¬ 
richtung  s.  f. ;  TA 

retention  period  1.  Sperrfrist  s.  f. ;  VS  AM, 

OS/VS  -  2.  (on  real  disk)  Verweilzeit  s.  f.; 
(auf  realer  Platte  des  MSS);  VS  AM,  MSS 

retention  period,  file  *  1.  Aufbewahrungs¬ 
zeitraum  s.  m.;  SO  -  2.  Sperrperiode  s.  f. ;  Da¬ 
teisperrfrist  s.  f. ;  SO 
retest  s.  nochmaliger  Test;  BH 
reticle  s.  Strichplatte  s.  f. ;  HA 
retirements  s.  pi.  Anlagenabgänge  s.  pi.;  Ver¬ 
schrottungen  s.  pi.;  BH 
retract  variable  Angebot  zurückziehen;  APL 
retract,  shared  variable  *  Angebot  zurück¬ 
ziehen;  APL 

retransmission  s.  nochmalige  Übertragung; 

DV 

retrieval  s.  Wiederauffinden  s.  n.;  DV 
retrieval,  information  *;  DEF.  The  action  of 
recovering  information  on  a  given  matter 
from  stored  data.;  ISO  2382/1  1974-12-15 ; 
DEF.  Methods  and  procedures  for  recovering 
information  on  a  given  matter  from  stored  da¬ 
ta.;  ISO  2382/1  1974-12-15  Wiederauffinden 
von  Informationen;  DV 
retrieval,  weighted  *  gewichtetes  Wiederauf¬ 
finden;  Cl  cs/ VS 

retrieve  v/i/t  1.  zurückholen  v/i/t;  TA  -  2. 

wiederauffinden  v/t;  S/1 
retroactively  adj.  rückwirkend  ad  j. ;  TV 

retry  s. ;  DEF.  In  data  communication,  resend¬ 
ing  the  current  block  of  data  (from  the  last 
EOB  or  ETB)  a  prescribed  number  of  times, 
or  until  it  is  entered  correctly  or  accepted. 

Wiederholungsversuch  s.  m.;  Wiederholung 

s.  f.;  DFV,  ÜS 

retry  information,  channel  *  Informationen 
zur  Wiederholung  von  Kanaloperationen; 

DV 

retry  seek  Wiederholungssuchbefehl  s.  m.; 


retry,  alternate 
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Wiederholungssuchoperation  s.  f. ;  BE,  OS, 
HA 

retry,  alternate  path  *;  APR  1  Wiederho¬ 
lung  über  Ausweichdatenpfad;  DV APR  2. 
Ersatzverbindung  s.  f. ;  DEF.  Eine  NCP-Mög- 
lichkeit,  auch  Wiederholung  auf  anderer  Lei¬ 
tung  genannt,  Ersatzstationen  zu  definieren, 
die  angesprochen  werden  sollen,  wenn  die  ur¬ 
sprünglichen  Datenstationen  wegen  unkorri¬ 
gierbarer  Fehler  nicht  verfügbar  sind.;  DFV - 
3.  Wiederholung  auf  Alternativpfad;  OS/ VS 
retry,  bid  *  Aufrufwiederholung  s.  f. ;  DFV 
retry,  channel  *  Wiederholung  einer  Kanal¬ 
operation  (software);  Wiederholung  von  Ka¬ 
naloperationen;  (hardware);  DV 
retry,  command  *  Befehlswiederholung  s.  f. ; 
DV,  OS 

retry,  hardware  instruction  *  Hardware-In¬ 
struktionswiederholung  s.  f. ;  DV 
retry,  micro  instruction  *  Wiederholung  von 
Mikroprogrammschritten;  DV 

retry,  pause-*;  DEF.  A  network  control  pro¬ 
gram  option  that  allows  a  user  to  specify  how 
many  times  a  program  should  try  to  retrans¬ 
mit  data  after  a  transmission  error  occurs, 
and  how  long  it  should  wait  between  succes¬ 
sive  attempts.  Pause  und  Wiederholung; 
DFV,  ZM 

return  s.  1.  Rücklauf  s.  m.;  DV-  2.;  DEF.  With¬ 
in  a  subroutine,  to  bind  a  variable  in  the  com¬ 
puter  program  that  called  the  subroutine.; 
ISO  Rücksprung  s.  m.  (Unterprogramm);  DV 
-  3.  Symbol  Druckelementrücklauf;  KL  -  4. 
Retoure  s.  f. ;  TV  -  5.  rückführen  v/t;  DEF. 
Relatives  Bewegen  zwischen  Papierträger  und 
Schreibstelle  entgegen  der  Schreibrichtung 
parallel  zur  Schreibzeile  in  eine  beliebige, 
nicht  vorbestimmte  Position.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

return  actuating  spring  Wagenrücklaufbetä¬ 
tigungsfeder  s.  f. ;  TV 

return  address  Rücksprungadresse  s.  f. ; 

Rückkehradresse  s.  f. ;  DV 
return  interest,  rate  of  *  interne  Zinsfußme¬ 
thode;  Zinsen  s.  pi.;  Kapitalrendite  s.  f. ;  BH 
return  key  Rücklauftaste  s.  f. ;  CW/ITS 
return  on  average  investment  Rendite  der 
durchschnittlichen  Investitionen;  BH 
return  on  investment,  rate  of  *  Kapitalzins 
s.  m.;  Rendite  s.  f.  (Verzinsung  des  investier¬ 
ten  Kapitals);  BH 

return  on  original  investment  Rendite  der 
ursprünglichen  Investition;  BH 
return  on  sales  Gewinnspanne  s.  f. ;  Verkaufs¬ 
umsatzrendite  s.  f.  (Das  Verhältnis  des  Jah¬ 
resgewinnes  zum  Gesamtumsatz);  BH 
return  point,  sign-on  *;  RT  Sign-on-Rück- 
kehrpunkt;  CW/ITS 

return  point,  WA-*;  RE;  wrong  answer 
return  point  Rückkehrpunkt  bei  Falschant¬ 
wort;  CW/ITS 

return  point,  wrong  answer  *;  RE;  WA- 
return  point  Rückkehrpunkt  bei  Falschant¬ 
wort;  CW/ITS 


return  print  interlock,  carrier  *  Anschlag¬ 
sperre  während  Wagenrücklauf;  Schreibun¬ 
terdrückung  während  Wagenrücklauf;  TV 
return  register  Rücksprungregister  s.  n.; 

CW/ITS 

return  shoe,  carrier  *  Andruckrücklaufschuh 

s.  m.;  TV 

return  spring  Rückzugfeder  s.  f. ;  HA 
return  statement  Rücksprunganweisung  s.  f. ; 

FO 

RETURN  Statement  1.  Rückgabeanweisung 

s.  f. ;  CO  -  2.  Rückkehranweisung  s.  f. ;  PLI 
return  to  bias;  RB  Rückkehr  zur  Grundma¬ 
gnetisierung;  DEF.  Ein  binäres  Schreibver¬ 
fahren,  bei  dem,  von  einem  Sättigungszustand 
ausgehend  und  zu  ihm  zurückkehrend,  eines 
der  beiden  Binärzeichen  durch  die  entgegenge¬ 
setzte  magnetische  Sättigung  eines  Teils  eines 
Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN  66010; 
MBl,  DV 

return  to  zero;  RZ  1.  Rückkehr  nach  Null; 
DV RZ  2.  Rückkehr  nach  Null;  DEF.  Ein 

binäres  Schreibverfahren,  bei  dem,  vom  nicht- 
magnetisierten  Zustand  ausgehend  und  zu 
ihm  zurückkehrend,  die  beiden  Binärzeichen 
durch  die  entgegengesetzte  magnetische  Sätti¬ 
gung  jeweils  eines  Teils  der  Spurelemente  dar¬ 
gestellt  werden.;  DIN  66010;  MBI 
return-to-reference  recording,  non-*; 
NRZ;  non-return-to-zero  recording; 
DEF.  The  magnetic  recording  of  binary  digits 
such  that  the  patterns  of  magnetization  used 
to  represent  ZEROS  and  ONES  occupy  the 
whole  storage  cell,  with  no  part  of  the  cell 
magnetized  to  the  reference  condition.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Schreibverfahren  ohne 
Rückkehr  zum  Bezugspunkt;  DV 
return-to-zero  change-on-ones  record¬ 
ing,  non-*;  NRZI;  non-return-to-zero 
inverted  recording  ( deprecated );  non-re- 
turn-to-zero  recording;  (deprecated); 
DEF.  Non-return-to-reference  recording  bina¬ 
ry  digits  such  that  the  ones  are  represented  by 
a  change  in  the  condition  of  magnetization, 
and  the  zeros  are  represented  by  the  absence 
of  a  change.  This  method  is  called  (mark)  re¬ 
cording  because  only  the  one  or  mark  signals 
are  explicit lv  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f.; 
DD 

return-to-zero  inverted  recording,  non-*; 
NRZI  (deprecated);  non-return-to-zero 
change-on-ones  recording;  non-return- 
to-zero  recording;  (deprecated);  DEF. 
Non-return-to-reference  recording  binary  dig¬ 
its  such  that  the  ones  are  represented  bv  a 
change  in  the  condition  of  magnetization,  and 
the  zeros  are  represented  by  the  absence  of  a 
change.  This  method  is  called  (mark)  record¬ 
ing  because  only  the  one  or  mark  signals  are 
explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f.;  DD 
return-to-zero  mark,  non-*;  NRZM; 
NRZI;  NRZ;  non-return-to-zero;  non- 
return-to-zero  one  Wechselschrift  s.  f.; 
DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem 


return-to-zero  one 
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nur  das  Binärzeichen  1  (Eins-Bit,  “1“  bit) 
durch  einen  einmaligen  Wechsel  zwischen 
zwei  Magnetisierungszuständen,  üblicherweise 
den  beiden  Sättigungszuständen,  innerhalb  ei¬ 
nes  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI 

return-to-zero  one,  non-*;  NRZM;  NRZI; 
NRZ;  non-return-to-zero;  non-return- 
to-zero  mark  Wechselschrift  s.  f.;  DEF.  Ein 
binäres  Schreibverfahren,  bei  dem  nur  das  Bi¬ 
närzeichen  1  (Eins-Bit,  “1“  bit)  durch  einen 
einmaligen  Wechsel  zwischen  zwei  Magneti¬ 
sierungszuständen,  üblicherweise  den  beiden 
Sättigungszuständen,  innerhalb  eines  Spurele¬ 
ments  dargestellt  wird.;  DIN  66010;  MBI 

return-to-zero  recording,  non-*;  NRZ; 
non-return-to-reference  recording  1.; 
DEF.  The  magnetic  recording  of  binary  digits 
such  that  the  patterns  of  magnetization  used 
to  represent  ZEROS  and  ONES  occupy  the 
whole  storage  cell,  with  no  part  of  the  cel! 
magnetized  to  the  reference  condition.;  ISO 
2382/Xll  1976-12-16  Schreibverfahren  ohne 
Rückkehr  zum  Bezugspunkt;  DV  -  2.  (depre¬ 
cated);  non-return-to-zero  change-on- 
ones  recording;  NRZI;  non-return-to- 
zero  inverted  recording;  ( deprecated ); 
DEF.  Non-return-to-reference  recording  bina¬ 
ry  digits  such  that  the  ones  are  represented  by 
a  change  in  the  condition  of  magnetization, 
and  the  zeros  are  represented  by  the  absence 
of  a  change.  This  method  is  called  (mark)  re- 

[  cording  because  only  the  one  or  mark  signals 
are  explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f. ; 
DD 

return-to-zero  recording,  nonpolarized  *; 
dipole  modulation;  DEF.  Return-to-refer- 
ence  recording  in  which  zeros  are  represented 
by  the  absence  of  magnetization,  ones  are  rep¬ 
resented  by  a  specified  condition  of  magneti¬ 
zation,  and  the  reference  condition  is  zero 
magnetization.  The  specified  condition  is  usu¬ 
ally  saturation.  Conversely,  the  absence  of 
magnetization  can  be  used  to  represent  ones, 
and  the  magnetized  condition  to  represent  ze¬ 
ros.;  ANSI  nichtpolarisiertes  Schreibverfah¬ 
ren  mit  Rückkehr  nach  Null;  NRZ-Schreib- 
verfahren  s.  n.;  DV 

return-to-zero-recording,  polarized-*; 
polarized  dipole  modulation  (deprecated); 
DEF.  Return  to-zero  recording  of  binary  dig¬ 
its  such  that  the  ZEROS  are  represented  by 
magnetization  in  one  sense  and  the  ONES  are 
represented  by  magnetization  in  the  opposite 
sense.;  ISO  2382/X1I-1976-12-16  polarisier¬ 
tes  RZ-Schreibverfahren;  polarisiertes 
Schreibverfahren  mit  Rückkehr  nach  Null; 
DV 

return-to-zero,  non-*;  NRZ;  NRZM; 
NRZI;  non-return-to-zero  mark;  non- 
return-to-zero  one  Wechselschrift  s.  f. ; 

DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem 
nur  das  Binärzeichen  1  (Eins-Bit,  “7“  bit) 
durch  einen  einmaligen  Wechsel  zwischen 


zwei  Magnetisierungszuständen,  üblicherweise 
den  beiden  Sättigungszuständen,  innerhalb  ei¬ 
nes  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI 

return,  accelerated  carrier  *  beschleunigter 

Schreibkopfrücklauf;  MT.  1052,  ZE.  1006; 
MT.  1053,  ZE.  1006;  TY 
return,  automatic  carriage  *  gesteuerter 
Rücklauf  für  automatischen  Wagen;  MT. 

0866,  ZE.  1280;  MT.  0866,  ZE.  1281;  TY 
return,  capital  *  Kapitalrentabilität  s.  f. ;  BH 

return,  carriage  *  1.;  DEF.  The  operation  that 
prepares  for  the  next  character  to  be  printed 
or  displayed  at  the  specified  first  position  on 
the  same  line.;  ANSI  Schreibkopfrücklauf  s. 

m. ;  HA  -  2.  Wagenrücklauf  s.  m.;  HA  -;  CR 
3.;  DEF.  A  format  effector  which  moves  the 
active  position  to  the  first  character  position 
on  the  same  line.;  ISO  646-1973  (E)  Wagen¬ 
rücklauf  s.  m. ;  DIN  66003;  CT  -  4.  Wagen¬ 
rücklauftaste  s.  f.;  TV 

return,  carrier  *  1.;  DEF.  On  a  SELECTRIC 
device,  an  operation  that  prepares  the  next 
character  to  be  printed  at  the  first  position  on 
the  next  line.  Kugelkopfrücklauf  s.  m. ;  HA, 
TV  -  2.  Trägerrücklauf  s.  m.;  TV 
return,  common  *;  signal  ground  (interface 
line  No.  102)  Betriebserde  s.  f. ;  (Schnittstel¬ 
lenleitung  Nr.  E2);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
return,  current  *  Effektivzins  s.  m.;  BH 
return,  horizontal  *  Horizontalrücklauf  s.  m.; 
DEF.  Maschinelles  Rückführen.;  DIN  9760 
Bl.  2;  BDT 

return,  line  *  Zeilenwiederholung  s.  f.;  DV 
return,  minimum  acceptable  rate  of  *  Mi¬ 
nimumkapitalrendite  s.  f. ;  BH 
return,  punch  tab  and  carriage  *  Funkti¬ 
onscode  für  Tabulator  und  Wagenrücklauf; 
MT.  0634,  ZE.  5931;  MT.  0635,  ZE.  5931; 
MT.  0636,  ZE.  593 1 ;  MT.  0637,  ZE.  593 1 ;  TY 
return,  rate  of  *  Rentabilitätskennzahl  s.  f. ; 
BH 

returned  value;  DEF.  In  PL/1,  the  value  re¬ 
turned  by  a  function  procedure  to  the  point  of 
invocation.  Rückgabewert  s.  m.;  PL1 

returns  s.  pi.  Rückgaben  s.  pi.;  Rückläufe  von 
Maschinen;  BH 

returns  descriptor  Ergebnisbeschreiber  s.  m.; 

PL1 

retype  v/t  Eintasten  wiederholen;  DFV 
reusable  data  set  wiederverwendbarer  Daten¬ 
bestand;  VS  AM 

reusable  file;  DEF.  A  VS  AM  file  that  can  be 
defined  to  be  reused  as  a  work  file,  regardless 
of  its  old  contents,  wiederverwendbare  Datei; 
VS  AM 

revaluation  s.  Neubewertung  s.  f. ;  Aufwertung 

s.  f.;  BH 

revalue  v/t  (a  symbol)  mit  neuen  Adressen  ver¬ 
sehen;  (ein  Symbol);  AS 

revenue  s.  1.  Einnahmen  s.  pl. ;  Einkommen  s. 

n.  ;  BH  -  2.  Umsatz  s.  m. ;  TV,  BH 

revenue  expenditure  erfolgswirksamer  Auf¬ 
wand;  BH 


revenue  report 
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revenue  report,  lost  *  Bericht  über  Umsatz¬ 
verlust;  BH 

revenue,  lost  *  Umsatzverlust  s.  m.;  BH 
revenue,  outright  sales  *  Umsatz  aus  Ver¬ 
käufen;  BH 

revenue,  realized  *;  realized  profit  reali¬ 
sierter  Gewinn;  TV,  BH 
revenue,  rental  *  s.  Mietumsatz  s.  m.;  BH 
revenue,  service  sold  *  Umsatz  für  Wartung 
verkaufter  Maschinen;  BH 
revenue,  trade-in  *  Umsatz  aus  trade-in;  BH 
reverification  s.  Prüfwiederholung  s.  f.  (IBM 
5496);  KL 

reversal,  phase  *  Phasenumkehr  s.  f. ;  DV 
reverse  v/t  parallel  spiegeln;  A PL 
reverse  blocking  current  Sperrstrom  in 
Rückwärtsrichtung;  Rückwärts-Sperrstrom  s. 
m.;  negativer  Sperrstrom;  DEF.  Der  im 
Sperrzustand  in  Rückwärtsrichtung  über  die 
Hauptanschlüsse  eines  (rückwärts  sperrenden) 
Thyristors  fließende  Strom.;  DIN  41786  ( bei 
rückwärts  sperrenden  Thyristoren);  TH 
reverse  blocking  diode  thyristor  rückwärts 
sperrende  Thyristordiode;  DEF.  Thyristor 
mit  zwei  Anschlüssen,  der  in  der  Rückwärts¬ 
richtung  nicht  schaltbar  ist,  sondern  sperrt.; 
DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
reverse  blocking  resistance  Sperrwider¬ 
stand  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Sperrwiderstand  s.  m.;  DEF.  Quotient  aus 
Sperrspannung  in  Rückwärtsrichtung  und  zu¬ 
gehörigem  Sperrst rom  (nur  bei  rückwärts  sper¬ 
renden  Thyristoren).;  DIN  41786;  TH 
reverse  blocking  state;  blocking  state  E 
Sperrzustand  s.  m.;  DEF.  Betriebszustand  bei 
einem  Arbeitspunkt  ( oder  in  einem  Arbeits¬ 
punklebereich),  in  dem  der  Gleichstromwider¬ 
stand  groß  ist  (gegenüber  dem  Widerstand  im 
Durchlaßzustand).;  DIN  41781;  GDL  -  2. 
Sperrzustand  in  Rückwärtsrichtung;  Rück- 
wärts-Sperrzustand  s.  m.;  DIN  41786;  TH 
reverse  blocking  triode  thyristor  rückwärts 
sperrende  Thyristortriode;  DEF.  Thyristor 
mit  drei  Anschlüssen,  der  in  der  Rückwärts¬ 
richtung  nicht  schaltbar  ist,  sondern  sperrt.; 
DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
reverse  blocking  voltage  Sperrspannung  in 
Rückwärtsrichtung ;  Rückwärtssperrspan¬ 

nung  s.  f.  (negative  Sperrspannung  bei  rück¬ 
wärts  sperrenden  Thyristoren);  DEF.  Im 
Sperrzustand  in  Rückwärtsrichtung  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  eines  rückwärts  sper¬ 
renden  Thyristors  auftretende  Spannung.; 
DIN  41786;  TH 

reverse  break;  transmission  interruption; 

DEF.  The  interruption  of  a  transmission  from 
a  terminal  by  a  higher  priority  transmission  to 
the  terminal.  Sendeunterbrechung  s.  f. ;  DFV 
reverse  breakdown  voltage  (of  a  reverse 
blocking  thyristor)  Durchbruchspannung  s.  f.; 
(bei  einem  rückwärts  sperrenden  Thyristor); 
DEF.  In  Rückwärtsrichtung  die  Sperrspan¬ 
nung,  bei  der  der  Sperrstrom  größer  wird  als 
ein  bestimmter  Wert.;  DIN  41786;  TH 


reverse  current,  resistive 


REVERSE  built-in  function;  REVERSE 
function;  REVERSE  builtin  function 

Folgenumkehrfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fol¬ 
genumkehrfunktion;  PLI 
REVERSE  builtin  function;  REVERSE 
function;  REVERSE  built-in  function 

Folgenumkehrfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fol¬ 
genumkehrfunktion;  PLI 
reverse  conducting  current  Durchlaßstrom 
in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts-Durchlaß- 
strom  s.  m.  (negativer  Durchlaßstrom  bei 
rückwärts  leitenden  Thyristoren);  DEF.  Der 
im  Durchlaßzustand  in  Rückwärtsrichtung 
über  die  Hauptanschlüsse  eines  rückwärts  lei- 
tenden  Thyristors  fließende  Strom.;  DIN 
41786;  TH 

reverse  conducting  diode  thyristor  rück¬ 
wärts  leitende  Thyristordiode;  DEF.  Thyri¬ 
stor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  in  der  Rück¬ 
wärtsrichtung  nicht  schalt  bar  ist  und  in  dieser 
Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der  des 
Durchlaßzustandes  in  Vorwärtsrichtung  ähn¬ 
lich  ist.;  DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
reverse  conducting  resistance  Durchlaßwi¬ 
derstand  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Durchlaßwiderstand  s.  m.;  DEF.  Quotient  aus 
Durchlaßspannung  in  Rückwärtsrichtung  und 
zugehörigem  Durchlaßstrom  (nur  bei  rück¬ 
wärts  leitenden  Thyristoren).;  DIN  41786;  TH 
reverse  conducting  state  Durchlaßzustand 
in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts-Durchlaß- 
zustand  s.  m.;  DIN  41786;  TH 
reverse  conducting  triode  thyristor  rück¬ 
wärts  leitende  Thyristortriode;  DEF.  Thyri -  j 
stör  mit  drei  Anschlüssen,  der  in  der  Rück¬ 
wärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist  und  in  dieser 
Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der  des 
Durchlaßzustandes  in  Vorwärtsrichtung  ähn¬ 
lich  ist.;  DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
reverse  conducting  voltage  Durchlaßspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Durchlaßspannung  s.  f.  (negative  Durchlaß¬ 
spannung  bei  rückwärts  leitenden  Thyristo¬ 
ren);  DEF.  Im  Durchlaßzustand  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  zwischen  den  Hauptanschlüssen 
eines  rückwärts  leitenden  Thyristors  auftre¬ 
tende  Spannung.;  DIN  41786;  TH 
reverse  current;  backward  current  1. 
Sperrstrom  s.  m.;  SL  -  2.  Sperrstrom  s.  m.; 
DEF.  Der  im  Sperrzustand  durch  die  Diode 
fließende  Strom.;  Der  Begriff  “Sperrstrom“ 
ist  möglichst  nur  dann  anzuwenden,  wenn 
damit  ausdrücklich  auf  die  bei  dem  betref¬ 
fenden  Strom  vorhandene  Sperreigenschaft 
der  Diode  hingewiesen  werden  soll.;  DIN 
41853;  HD  -  3.  Rückwärtsstrom  s.  m.;  DEF. 
Strom,  der  die  Tunneldiode  in  Rückwärtsrich¬ 
tung  durchfließt.;  DIN  41856;  TD  -  4.  Rück¬ 
wärtsstrom  s.  m.;  DEF.  Der  Hauptstrom  in 
Rückwärtsrichtung  bei  rückwärts  sperrenden 
und  rückwärts  leitenden  Thyristoren.;  DIN 
41786;  TH 

reverse  current,  resistive  *  stationärer 

Sperrstrom;  DEF.  Der  unter  stationären  Be- 
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reverse  transfer  admittance,  short 


reverse  d.c.  resistance 


dingungen  fließende  Rückwärtsstrom,  ggf. 
nach  Ablauf  der  Sperrverzögerungszeit.;  DIN 
41853;  HD 

reverse  d.c.  resistance  Sperrwiderstand  s. 

m.;  DEF.  Quotient  von  Sperrspannung  und 
j  zugehörigem  Sperrstrom.;  Der  Sperrwider¬ 
stand  ist  identisch  mit  dem  Gleichstromwi¬ 
derstand  rückwärts  im  Sperrbereich.;  DIN 
41853;  HD 

reverse  direction  Rückwärtsrichtung  s.  f. ; 

DEF.  Bei  einem  PN-Übergang: 

Richtung  des  (im  konventionellen  Sinne  posi- 
;  tiven)  Stromes,  der  den  PN-Übergang  von  der 
N-Zone  zur  P-Zone  durchfließt. 

Bei  einer  gewöhnlichen  Diode: 

Stromrichtung,  in  der  die  Diode  den  größeren 
Widerstand  für  Gleichstrom  hat. 

Bei  einer  Tunneldiode: 

Stromrichtung,  bei  der  der  differentielle  Leit¬ 
wert  für  jeden  Strom  wert  positiv  ist. 

Bei  einem  Thyristor  mit  nur  einer  Schaltrich¬ 
tung: 

die  der  Schaltrichtung  entgegengesetzte  Rich¬ 
tung  des  Stromes. 

Bei  einem  Feldeffekttransistor:  Bezugssinn 
i  ( Bezugsrichtung j  für  die  Spannung  zwischen 

Gate  und  Source,  bei  dem  beim  Anwachsen 
dieser  Spannung  im  Bezugssinn  der  Betrag  des 
Drainstroms  abnimmt.;  DIN  41855  (vgl.  DIN 
41781,  41786,  41852,  41853,  41856,  41858); 
HAB 

REVERSE  function;  REVERSE  builtin 
function;  REVERSE  built-in  function 

Folgenumkehrfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fol¬ 
genumkehrfunktion;  PLI 
reverse  gate  current  Rückwärtssteuerstrom 

s.  m.;  DEF.  Steuerstrom,  der  bei  Rückwärts- 
Steuerspannung  fließt.;  DIN  41786;  TH 
reverse  gate  voltage  Rückwärtssteuerspan¬ 
nung  s.  f. ;  DEF.  Bei  anodenseitig  steuerbaren 
Thyristoren  eine  positive,  bei  kathodenseitig 
steuerbaren  eine  negative  Steuerspannung.; 
DIN  41786;  TH 

reverse  gate  voltage,  peak  *  Rückwärtsspit¬ 
zensteuerspannung  s.  f. ;  DEF.  Höchster  Au¬ 
genblickswert  der  Rückwärts-Steuerspannung 
einschließlich  kurzzeitiger  Spitzenspannun¬ 
gen.;  DIN  41786;  TH 

reverse  interrupt  1.;  DEF.  In  System/32,  a 
method  of  sending  data  records  from  one 
BSC  system  to  another  station  before  receiv¬ 
ing  an  end-o f -file  indication  from  the  other 

I  station.  Betriebsunterbrechungsanfrage  s.  f.; 
DIN  66019;  DFV,  ÜS,  KL  -;  RVI  2.  erzwun¬ 
gene  Unterbrechung;  KL 
reverse  lever,  ribbon  *  Farbbandumschalthe- 
bel  s.  m.;  TV 

reverse  operation,  access  *  Rückwärtsope¬ 
ration  s.  f.;  Zugriffsoperation  s.  f .;  DV 

reverse  power  dissipation,  mean  *  mittlere 

Rückwärtsverlustleistung  s.  f. ;  DEF.  Der 
arithmetische  Mittelwert  des  Produktes  der 
Augenblickswerte  von  Rückwärtsspannung 


und  Rückwärtsstrom,  genommen  über  eine 
volle  Periode.;  DIN  41781;  GDL 
reverse  power  dissipation,  repetitive 
peak  *  (of  controlled  avalanche  rectifier  di¬ 
odes)  periodische  Spitzen-Rückwärtsverlust- 
leistung;  (bei  Lawinen-Gleichrichterdioden 
mit  eingegrenztem  Durchbruchsbereich); 
DEF.  Der  höchste  periodische  Spitzenwert  der 
R ückwärtsverlustleistung,  ausschließlich  aller 
nichtperiodisch  auftretenden  Verlustleistungs¬ 
spitzen.;  DIN  41781;  GDL 
reverse  power  dissipation,  surge  *;  surge 
non-repetitive  reverse  power  dissipa¬ 
tion  (of  avalanche  rectifier  diodes)  Stoß- 
Rückwärtsverlustleistung  s.  f. ;  (bei  Lawinen- 
Gleichrichterdioden);  DEF.  Elektrische  Lei¬ 
stung,  die  in  der  Diode  während  einzelner 
nichtperiodischer  Impulse  bei  Betrieb  in 
Rückwärtsrichtung  bis  in  den  Durchbruchsbe¬ 
reich  hinein  in  Wärmeleistung  umgesetzt 
wird.;  DIN  41781;  GDL 
reverse  power  dissipation,  surge  non-re¬ 
petitive  *;  surge  reverse  power  dissipa¬ 
tion  (of  avalanche  rectifier  diodes)  Stoß- 
Rückwärtsverlustleistung  s.  f. ;  (bei  Lawinen- 
Gleichrichterdioden);  DEF.  Elektrische  Lei¬ 
stung,  die  in  der  Diode  während  einzelner 
nichtperiodischer  Impulse  bei  Betrieb  in 
Rückwärtsrichtung  bis  in  den  Durchbruchsbe¬ 
reich  hinein  in  Wärmeleistung  umgesetzt 
wird.;  DIN  41781;  GDL 
reverse  power  loss  Rückwärtsverlustleistung 
s.  f. ;  DEF.  Die  durch  den  Rückwärtsstrom  be¬ 
dingte  Verlustleistung.;  DIN  41781 ;  GDL 
reverse  printer;  bidirectional  printer; 
DEF.  A  device  capable  of  printing  in  more 
than  one  direction.;  ISO  2382  Drucker  vor¬ 
wärts  und  rückwärts;  KL 
reverse  reading  Rückwärtslesen  s.  n.;  DV 
reverse  recovery  current  Sperrverzöge¬ 
rungsstrom  s.  m.;  DEF.  Der  Rückwärtsstrom, 
der  während  der  Sperrverzögerungszeit  fließt. ; 
DIN  41853;  HD 

reverse  recovery  time  1.  Sperrverzögerungs¬ 
zeit  s.  f. ;  DEF.  Zeit,  die  der  Strom  oder  die 
Spannung  benötigt,  um  einen  bestimmten 
festgelegten  Wert  zu  erreichen,  wenn  sprung- 
förmig  von  einem  bestimmten  Durchlaßzu¬ 
stand  auf  eine  bestimmte  Sperrbedingung  um¬ 
geschaltet  wird.;  DIN  41853,  41781;  HD, 
GDL  -  2.  Sperrverzögerungszeit  s.  f. ;  DEF. 
Zeit,  die  Strom  oder  Spannung  brauchen,  um 
sich  nach  sprungförmigem  Umschalten  von  ei¬ 
nem  bestimmten  Durchlaßstrom  auf  eine  be¬ 
stimmte  Rückwärts-Sperrbedingung  einzustel¬ 
len.;  DIN  41786;  TH 

reverse  switch  actuator  Rückschaltbügel  s. 

m.;  Rückwärtsschaltbügel  s.  m.;  HA 
reverse  time  Umkehrzeit  s.  f. ;  DV 
reverse  transfer  admittance,  short-cir¬ 
cuit  *;  small-signal  short-circuit  re¬ 
verse  transfer  admittance  Remittanz  s. 
f. ;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  rück¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo- 


reverse  transfer  admittance,  small 
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reverse  voltage,  non-repetitive 


tient  aus  dem  Eingangswechselstrom  und  der 
an  den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Eingang.;  DIN  41854;  TR 

reverse  transfer  admittance,  small-signal 
short-circuit  *;  short-circuit  reverse 
transfer  admittance  Remittanz  s.  f. ;  Kurz- 
schluß-Übertragungsadmittanz  rückwärts 

(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quotient 
aus  dem  Eingangswechselstrom  und  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ein¬ 
gang.;  DIN  41854;  TR 

reverse  voltage  1.  Sperrspannung  s.  f. ;  DEF. 
Die  im  Sperrzustand  an  der  Diode  anliegende 
Spannung.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  Rückwärts¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischen  den 
Anschlüssen  der  Diode,  wenn  durch  diese  der 
Rückwärtsstrom  fließt.;  DIN  41853;  HD  -  3. 
Sperrspannung  s.  f. ;  DEF.  Die  im  Sperrzu¬ 
stand  an  den  Anschlüssen  der  Diode  anliegen¬ 
de  Spannung.;  Der  Begriff  “Sperrspannung“ 
ist  möglichst  nur  dann  anzuwenden,  wenn 
damit  ausdrücklich  auf  die  bei  der  betreffen¬ 
den  Spannung  vorhandene  Sperreigenschaft 
der  Diode  hingewiesen  werden  soll.;  DIN 
41853,  41781 ;  HD,  GDL  -  4.  Rückwärtsspan¬ 
nung  s.  f. ;  DEF.  An  die  Anschlüsse  der  Tun¬ 
neldiode  angelegte  Spannung,  bei  der  ein 
Rückwärtsstrom  fließt.;  DIN  41856;  TD  -  5. 
Rückwärtsspannung  s.  f. ;  DEF.  Die  Haupt¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung  bei  rückwärts 
sperrenden  und  rückwärts  leitenden  Thyristo¬ 
ren.;  DIN  41786;  TH 

reverse  voltage  transfer  ratio,  small-sig¬ 
nal  value  of  the  open-circuit  *;  value  of 
the  open-circuit  reverse  voltage  trans¬ 
fer  ratio  Leerlauf-Spannungsrückwirkung  s. 

f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 

reverse  voltage  transfer  ratio,  value  of 
the  open-circuit  *;  small-signal  value  of 
the  open-circuit  reverse  voltage  trans¬ 
fer  ratio  Leerlauf-Spannungsrückwirkung  s. 
f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.  ; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 

reverse  voltage-current  characteristic  1. 
Rückwärtskennlinie  s.  f.;  DEF.  Graphische 
Darstellung  der  Abhängigkeit  des  Stromes  von 
der  Spannung  zwischen  den  Anschlüssen,  und 
zwar  für  die  Rückwärtsrichtung.;  DIN  41781 ; 
GDL  -  2.  Rückwärtskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Ab¬ 
schnitt  der  Strom/Spannungskennlinie,  der 
dem  Riickwärtsstrom-Bereich  entspricht.;  DIN 
41853;  HD 

reverse  voltage,  continuous  *;  continu¬ 
ous  direct  reverse  voltage  1.  Rückwärts- 

Gleichspannung  s.  f.;  DEF.  Gleichspannung 


in  Rückwärtsrichtung,  die  keine  überlagerten 
Wechselanteile  enthält.;  DIN  41781 ;  GDL  -; 
direct  reverse  voltage  2.  Gleichsperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Gleichsperrspannung  s.  f. ;  DEF.  Zeitlich  kon¬ 
stante  Spannung  an  den  Hauptanschlüssen  ei¬ 
nes  Thyristors,  der  sich  im  Sperrzustand  in 
Rückwärtsrichtung  befindet.;  DIN  41786;  TH 
reverse  voltage,  continuous  direct  *; 
continuous  reverse  voltage  Rückwärts- 
Gleichspannung  s.  f. ;  DEF.  Gleichspannung 
in  Rückwärtsrichtung,  die  keine  überlagerten 
Wechselanteile  enthält.;  DIN  41781 ;  GDL 
reverse  voltage,  crest  working  *;  peak 
working  reverse  voltage  1.  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Rückwärtsspan¬ 
nung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Diode  auf  tritt,  ohne  Berücksich¬ 
tigung  etwa  vorhandener  (periodischer  und 
nichtperiodischer)  überlagerter  Spitzen,  die 
durch  Einschalt-  oder  Ubergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41781 ;  GDL  -;  peak  work¬ 
ing  reverse  voltage  2.  Scheitelsperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Scheitelsperrspannung  s.  f.  (negative  Scheitel¬ 
sperrspannung  bei  rückwärts  sperrenden  Thy¬ 
ristoren);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert 
(Scheitelwert)  der  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt,  ohne  Berück¬ 
sichtigung  etwa  vorhandener  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
reverse  voltage,  direct  *;  continuous  re¬ 
verse  voltage  Gleichsperrspannung  in 
Rückwärtsrichtung;  Rückwärts-Gleichsperr- 
spannung  s.  f.;  DEF.  Zeitlich  konstante  Span¬ 
nung  an  den  Hauptanschlüssen  eines  Thyri¬ 
stors,  der  sich  im  Sperrzustand  in  Rückwärts¬ 
richtung  befindet.;  DIN  41786;  TH 
reverse  voltage,  maximum  recurrent  *; 
repetitive  peak  reverse  voltage  periodi¬ 
sche  Spitzensperrspannung;  DEF.  Der  höch¬ 
ste  Augenblickswert  der  Rückwärtsspannung 
(Sperrspannung),  die  zwischen  den  Anschlüs¬ 
sen  der  Gleichrichterdiode  auftritt,  einschließ¬ 
lich  aller  periodischer,  aber  ausschließlich  al¬ 
ler  nichtperiodischer  überlagerter  Spitzen,  die 
durch  Einschalt-  oder  Übergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41781 ;  GDL 
reverse  voltage,  nominal  crest  working  *; 
recommended  crest  working  reverse 
voltage  Nennsperrspannung  s.  f. ;  DEF. 
Vom  Hersteller  als  Richtwert  empfohlener 
Scheitelwert  der  (periodischen)  Rückwärts¬ 
spannung  (Sperrspannung),  der  wegen  be¬ 
triebsmäßig  auf  tretender  Überspannungen 
nicht  überschritten  werden  sollte.;  DIN  41781  • 
GDL 

reverse  voltage,  non-repetitive  peak  *  1. 
Stoßspitzenspannung  in  Rückwärtsrichtung; 
Rückwärts-Stoßspitzenspannung  s.  f. ;  negati¬ 
ve  Stoßspitzenspannung  (bei  rückwärts  sper- 


reverse  voltage,  peak 
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renden  Thyristoren);  DEF.  Der  höchste  An¬ 
genblickswert  einer  nichtperiodischen  Sperr¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung,  die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf- 

tritt.;  DIN  41786;  TH  peak  transient  re¬ 
verse  voltage  2.  Stoßspitzenspannung  s.  f. ; 

DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  einer 
nichtperiodischen  Rückwärtsspannung  (Sperr¬ 
spannung),  die  zwischen  den  Anschlüssen  der 
Gleichrichterdiode  auftritt.;  DIN  41781 ;  GDL 

reverse  voltage,  peak  transient  *;  non-re- 
petitive  peak  reverse  voltage  Stoßspit¬ 
zenspannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  einer  nichtperiodischen  Rückwärts¬ 
spannung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den 
Anschlüssen  der  Gleichrichterdiode  auftritt.; 
DIN  41781;  GDL 

reverse  voltage,  peak  working  *;  crest 
working  reverse  voltage  1.  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Rückwärtsspan¬ 
nung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Diode  auftritt,  ohne  Berücksich¬ 
tigung  etwa  vorhandener  (periodischer  und 
nichtperiodischer)  überlagerter  Spitzen,  die 
durch  Einschalt-  oder  Übergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41781;  GDL  -;  crest  work¬ 
ing  reverse  voltage  2.  Scheitelsperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Scheitelsperrspannung  s.  f.  (negative  Scheitel¬ 
sperrspannung  bei  rückwärts  sperrenden  Thy¬ 
ristoren);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert 
(Scheitelwert)  der  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt,  ohne  Berück¬ 
sichtigung  etwa  vorhandener  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

reverse  voltage,  recommended  crest 
working  *;  nominal  crest  working  re¬ 
verse  voltage  Nennsperrspannung  s.  f. ; 
DEF.  Vom  Hersteller  als  Richtwert  empfohle¬ 
ner  Scheitelwert  der  (periodischen)  Rückwärts¬ 
spannung  (Sperrspannung),  der  wegen  be¬ 
triebsmäßig  auftretender  Überspannungen 
nicht  überschritten  werden  sollte.;  DIN  41781 ; 
GDL 

reverse  voltage,  repetitive  peak  *;  maxi¬ 
mum  recurrent  reverse  voltage  1.  peri¬ 
odische  Spitzensperrspannung;  DEF.  Der 

höchste  Augenblickswert  der  Rückwärtsspan¬ 
nung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Gleichrichterdiode  auftritt,  ein¬ 
schließlich  aller  periodischer,  aber  ausschließ¬ 
lich  aller  nichtperiodischer  überlagerter  Spit¬ 
zen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangsvor¬ 
gänge  bedingt  sind.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  pe¬ 
riodische  Spitzensperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung;  periodische  Rückwärts-Spit- 
zensperrspannung;  negative  periodische  Spit¬ 
zensperrspannung  (bei  rückwärts  sperrenden 
Thyristoren);  DEF.  Der  höchste  Augenblicks¬ 
wert  der  Sperrspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 


Thyristors  auftritt,  einschließlich  aller  peri¬ 
odischer,  aber  ausschließlich  aller  nichtperi¬ 
odischer  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

reverse,  ribbon  *  Farbbandumschaltung  s.  f. ; 

TV 

REVERSED  adj.  rückwärts  adj.  (als  Zusatzop¬ 
tion  für  Bandriickwärtslesen);  CO 
reversible  change  umkehrbare  Änderung; 

DEF.  Änderung  eines  Merkmalswertes,  die  ei¬ 
ner  Einwirkung,  d.h.  einem  Wert  einer  Ein¬ 
flußgröße  eindeutig  zugeordnet  ist.;  DIN 
40042;  ZVE 

reversible  counter;  DEF.  A  device  whose 
state  represents  a  number  and  that,  on  receipt 
of  an  appropriate  signal,  causes  the  number 
represented  to  be  increased  or  decreased  by 
unit  or  by  an  arbitrary  constant;  the  device  is 
usually  capable  of  bringing  the  number  repre¬ 
sented  to  a  specific  value,  such  as  zero.;  ISO 
Zweirichtungszähler  s.  m.;  DEF.  Ein  Zähler, 
bei  dem  man  die  Zähleinheit  sowohl  addieren 
als  auch  subtrahieren  kann.;  DIN  44300; 
SWK 

reversing  arm,  ribbon-*  Farbbandumschalt- 
hebel  s.  m. ;  HA 

reversion  s.  (of  a  series)  Umkehrung  s.  f. ;  (ei¬ 
ner  Reihe);  MA 

REVERT  Statement  Rücknahmeanweisung  s. 

f. ;  PLI 

review  s.  1.  Untersuchung  s.  f.;  BH  -  2.  Über¬ 
prüfung  s.  f. ;  CW/ITS  -  3.  Rückblende  s.  f. ; 
TV 

review  position  Rückblende  s.  f. ;  TV 
revised  overflow  gesteuerter  Überlauf;  KL 
revolution,  prolate  ellipsoid  of  *  verlänger¬ 
tes  Rotationsellipsoid;  MA 
revolving  charge  plan  Rückzahlungsplan  s. 

m.  ;  AW 

rewind  v/t;  DEF.  To  return  a  magnetic  or  pa¬ 
per  tape  to  its  beginning,  rückspulen  v/t;  DV 

rewind  lever,  ribbon  *  Farbband-Rückspul- 
hebel  s.  m.;  TV 

REWIND  phrase,  NO  *  ohne-Rückspulen- 

Angabe;  CO 

rewind  speed  Rückspulgeschwindigkeit  s.  f. ; 

DV 

rewind  statement  Rückspulanweisung  s.  f. ; 

FO 

rewind  time  Rückspulzeit  s.  f. ;  DV 

rewinding  s.  1.  Rückspulen  s.  n.;  DEF.  Das 
Auf-  oder  Abwickeln  des  Lochstreifens  entge¬ 
gen  der  Vorschubrichtung  bis  zum  Lochstrei- 
fenanfang.;  DIN  66218;  SP  -  2.  Rückspulen  s. 

n. ;  DEF.  Das  Transportieren  des  Magnetban¬ 
des  bis  zur  Bandanfangsmarke  entgegen  der 
Vorlaufrichtung.;  DIN  66010;  MBI 

rework  s.  1.  Aufarbeitung  s.  f. ;  Nacharbeitung 
s.  f. ;  BH  -  2.  nacharbeiten  v/t;  TA 
REWRITE  statement  Rückschreibanweisung 
s.  f.;  PLI,  CO 

RGNCD;  region  code  Kreisnummer  s.  f. ;  CP 
RH;  request/response  header;  DEF.  ln 


rhumb 
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SNA,  a  control  field,  attached  to  a  request/re¬ 
sponse  unit  (RU),  that  specifies  the  type  of 
RU  being  transmitted  -  request  or  response  - 
and  contains  control  information  associated 
with  that  RU.  It  is  used  by  sending  and  receiv¬ 
ing  connection  point  managers  to  coordinate 
data  traffic  between  network  addressable 
units.  Nachrichtenvorsatz  s.  m.;  DFV 
rhumb  line  Loxodrome  s.  f. ;  MA 
ribbon  s.  Farbband  s.  n.;  HA,  TV 
ribbon  cartridge  Farbbandkassette  s.  f.  (IBM 
5496);  KL 

ribbon  cartridge  mounting  bracket  Kasset¬ 
tenhalterung  s.  f.  (IBM  5496);  KL 
ribbon  end  marking  Farbbandendmarkierung 

s.  f.;  TV 

ribbon  feed  Farbbandtransport  s.  m.;  TV,  DV 
ribbon  feed  detent  lever.  Umschalthebel  für 
den  Farbbandtransport;  TV 
ribbon  feed  device,  carbon  *  Kohlebandfüh¬ 
rung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2710;  MT.  0421,  ZE. 
2711;  MT.  0444,  ZE.  2710;  TY 
ribbon  feed-roll  release  Farbbandfreigabe  s. 
f.;  S/1 

ribbon  feed-roll  release  knob  Farbbandfrei¬ 
gabe  s.  f.;  S/1 

ribbon  feeding  feature,  auxiliary  *  erweiter¬ 
ter  Farbtuchantrieb;  MT.  1403,  ZE.  1376;  TY 
ribbon  guide  Farbbandgabel  s.  f. ;  TA 
ribbon  inking  selbsttätige  Farbbandeinfär¬ 
bung;  MT.  0447,  ZE.  6175;  TY 
ribbon  inking  device  Farbbandeinfärbung  s. 

f.  (selbsttätige);  DV 
ribbon  lift  Farbbandhub  s.  m.;  TV 
ribbon  lift  control  link  Farbbandhub-Steuer- 
stange  s.  f.;  TV 

ribbon  lift  guide  Farbbandführung  s.  f. ;  Farb¬ 
bandgabel  s.  f. ;  TV 

ribbon  lift  mechanism  Farbbandhubeinrich- 
tung  s.  f.;  TV 

ribbon  load  lever  Farbbandladehebel  s.  m. ; 

TV 

ribbon  position  key  Farbbandschalter  s.  m. ; 

TV 

ribbon  replacement  Farbbandwechsel  s.  m.; 

DV 

ribbon  reverse  Farbbandumschaltung  s.  f. ; 

TV 

ribbon  reverse  lever  Farbbandumschalthebel 

s.  m.;  TV 

ribbon  rewind  lever  Farbband-Rückspulhe- 

bel  s.  m. ;  TV 

ribbon  shift  Farbbandumschaltung  s.  f. ;  DV, 

TV 

ribbon  shift  and  line  feed  select,  auto¬ 
matic  *  automatischer  Farbbandumschalter 
und  Zeilentransportauswahl;  MT.  1051,  ZE. 

1295;  TY 

ribbon  shift,  1053  *  Farbbandumschaltung  für 
Typ  1053  Modell  1;  MT.  2772,  ZE.  7925;  TY 
ribbon  winder,  carbon  *  Kohlebandaufwick- 

ler  s.  m.;  TV 

ribbon  zone  selector  Farbbandzoneneinstel¬ 
ler  s.  m.;  TV 


ribbon-reversing  arm  Farbbandumschalthe¬ 
bel  s.  m.;  HA 

ribbon,  bichrome  *  zweifarbiges  Farbband; 

TV 

ribbon,  carbon  *  Kohlefarbband  s.  n.;  TA 
ribbon,  fabric  *  Gewebefarbband  s.  n.;  TV, 

DV 

ribbon,  film  carbon  *  Plasticontrastfarbband 

s.  n.;  TV 

ribbon,  general  purpose  *  Mehrzweckband 

s.  n.;  TV,  BH 

ribbon,  monochrome  *  einfarbiges  Farb¬ 
band;  TV 

ribbon,  nylon  fabric  *  Nylongewebefarbband 

s.  n.;  TV 

right  adjust  rechtsbündig  verschieben  (rechts¬ 
bündiges  Verschieben  innerhalb  eines  Feldes); 
KL 

right  lift  key  (IBM  1219/1419)  rechte  Hebe¬ 
plattenkontrolle;  DV 

right  order,  strict  left-*  strenge  Reihenfolge 
von  links  nach  rechts;  CP 
right  parenthesis  1.  Klammer  zu  (runde);  FO 
-  2.  schließende  Klammer;  PLI 
right-adjust  field  (IBM  3741)  Feld  für  rechts¬ 
bündige  Eingabe;  rechtsbündig  einzugeben¬ 
des  Feld;  PST 

right-aligned;  right- justified  rechtsbündig 

adj.;  DV,  FO 

right-justified;  right-aligned  rechtsbündig 

adj.;  DV,  FO 

right-reading;  DEF.  Having  the  parts  of  the 
image  positioned  as  in  the  original.  (See  posi¬ 
tive);  ISO  Positivkopie  s.  f. ;  DIN  9780;  BKG 

right-shift  Rechtsverschiebung  s.  f. ;  DV 
right-wrongs-omit  counter  RWO-Zähler  s. 

m.;  DH 

right/left  latch  Gehäusesperrklinke  s.  f. ;  TV 
right,  flush  *  Flattersatz  rechts  ausgeschlos¬ 
sen;  TV 

rightmost  adj.  rechtsbündig  adj.;  DV 
rigid  feedback  starre  Rückführung;  PC 
rigid  vinyl  Hart-PVC  s.  n.;  HA 
ring  retainer,  grip  *  Druckringbegrenzungs¬ 
scheibe  s.  f. ;  TV 

ring  spacer,  tilt  *  Klappringschalter  s.  m.;  TV 
ring,  bottom  clamping  *  unterer  Klemm¬ 
ring;  DIN  66205;  HA 

ring,  file-protection  *  Schreibring  s.  m.;  HA 
ring,  grip  *  Druckring  s.  m.;  TV 
ring,  tilt  *  Klappring  s.  m. ;  Kippring  s.  m. ;  TV 
ring,  top  clamping  *  oberer  Klemmring;  DIN 

66205;  HA 

ring,  write-enable  *;  DEF.  A  device  that  is 
installed  in  a  tape  reel  to  permit  writing  on  the 
tape.  If  a  tape  is  mounted  without  the  ring  in 
position,  writing  cannot  occur;  the  file  is  pro¬ 
tected.  Schreibring  s.  m.;  DEF.  Ein  Ring,  der 
in  die  dafür  vorgesehene  Nut  einer  Spule  ein¬ 
gesetzt  werden  kann  und  in  einem  entspre¬ 
chend  ausgerüsteten  Magnetbandgerät  das 
Ausschalten  der  Schreib-  und  Löschsperre  be¬ 
wirkt.;  DIN  66010;  MBI,  HA 


ripple 
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ripple  s.  Brummspannung  s.  f. ;  Welligkeit  s.  f. ; 

TA 

ripple  time  Abklingzeit  s.  f. ;  DEF.  Bei  einer 
sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  der  Ein¬ 
gangssignalgröße  die  Zeitspanne  vom  Endzeit¬ 
punkt  der  Eiankenzeit  bis  zu  dem  Zeitpunkt, 
bei  dem  der  infolge  des  Sprunges  sich  ändern¬ 
de  Wert  der  Ausgangssignalgröße  zum  letzten 
Mal  in  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wertebereich  eintritt,  der  den  Endwert  der 
Ausgangssignalgröße  enthält.;  DIN  41860; 
LIV 

ripple  tolerance  Abklingresttoleranz  s.  f. ; 

DEF.  Der  festzulegende  Wertebereich  für  die 
Ausgangssignalgröße,  der  den  Endwert  der 
Ausgangssignalgröße  enthält  (welcher  nach  ei¬ 
nem  Sprung  des  Wertes  der  Eingangssignal¬ 
größe  erreicht  wird)  und  für  das  Ende  der  Ab¬ 
klingzeit  bestimmend  ist.;  DIN  41860;  LIV 
ripple  voltage  Brummspannung  s.  f. ;  DV 
rise  s.  Abhub  s.  m. ;  Anstieg  s.  m.;  TA 
rise  of  off-state  voltage,  critical  rate  of  * 
kritische  Spannungssteilheit  ;  DEF.  Der  größ¬ 
te  Wert  der  Spannungsanstiegsgeschwindig¬ 
keit  in  Schaltrichtung,  bei  dem  der  Thyristor 
ohne  Steuerimpuls  noch  nicht  vom  sperrenden 
in  den  leitenden  Zustand  umschaltet.;  DIN 
41786;  TH 

rise  of  on-state  current,  critical  rate-of-* 

kritische  Stromsteilheit;  DEF.  Die  höchste 
Stromanstiegsgeschwindigkeit  beim  Durch¬ 
schalten,  die  der  Thyristor  ohne  bleibende  Be¬ 
einträchtigung  seiner  Eigenschaften  verträgt.; 
DIN  41786;  TH 

rise  time  1.  Anstiegszeit  s.  f. ;  DV  -  2.  Anlauf¬ 
zeit  s.  f. ;  PC  -  3.  Flankenanstiegszeit  s.  f.; 
DEF.  Bei  einer  sprungförmigen  Änderung  des 
Wertes  einer  Eingangsgröße  die  Zeitspanne 
zwischen  Beginn  und  Ende  der  durch  den 
Sprung  hervorgerufenen  Änderung  der  Aus¬ 
gangsgröße.;  DIN  41855;  HAB  -  4.  Flanken¬ 
anstiegszeit  s.  f. ;  DIN  41860;  LIV  -  5.  An¬ 
stiegszeit  s.  f.  (bei  einem  Schalttransistor); 
DEF.  Intervall  zwischen  den  beiden  Zeitpunk¬ 
ten,  in  denen  die  sich  ändernde  Ausgangsgrö¬ 
ße  (Strom  bzw.  Spannung)  des  Transistors 
zwei  festgelegte  Werte  durchläuft,  wenn  er 
vom  gesperrten  in  den  leitenden  Zustand  ge¬ 
schaltet  und  allein  dadurch  die  Änderung  der 
Ausgangsgröße  verursacht  wird.;  DIN  41854; 
TR 

rise  time,  gate  controlled  *  Durchschaltzeit 

s.  f. ;  DEF.  Die  Differenz  zwischen  Zündzeit 
und  Zündverzug. ;  DIN  41786;  TH 
rise  time,  pulse  *  Anstiegszeit  eines  Impul¬ 
ses;  DEF.  Die  Spanne  zwischen  den  beiden 
Zeitpunkten,  in  denen  die  Augenblickswerte 
des  Impulses  das  erste  Mal  10%  und  90%  des 
Höchstwertes  annehmen,  sofern  nicht  die  Im¬ 
pulsform  zu  einer  anderen  Festlegung  zwingt.; 
DIN  45021;  MO  DT 

rise,  contact  *  Kontaktabhub  s.  m.;  TA 

risk  s.  Risiko  s.  n.;  TV,  BH 

rivet  s.  1.  Niet  s.  m.;  TV-  2.  nieten  v/t;  TA 


RJE;  remote  job  entry;  DEF.  Submission  of 
jobs  through  an  input  unit  that  has  access  to  a 
computer  through  a  data  link.;  ISO  Jobfern¬ 
verarbeitung  s.  f. ;  DFV 

RMS;  recovery  management  support; 

DEF.  The  facilities  that  gather  information 
about  hardware  reliability  and  allow  retry  of 
operations  that  fail  because  of  CPU,  I/O  de¬ 
vice,  or  channel  errors.  Ausfallhilfe-  und  Feh- 
lerkontrollprogramm ;  Fehlerbehebungshil¬ 
fen  s.  pi.;  Fehlerkorrektureinrichtung  s.  f . ; 
SW 

RMS  value  (root  mean  square)  Effektivwert  s. 
m.;  PC 

rocker  s.  schwingendes  Teil;  TV 
rocker  switch  Kippschalter  s.  m.;  KL 
ROCS  1-5,  programmable  *  zusätzlich  pro¬ 
grammierbares  RSV  1-5;  MT.  0630,  ZE. 
6270;  MT.  0631,  ZE.  6270;  MT.  0634,  ZE. 
6270;  MT.  0635,  ZE.  6270;  MT.  0636,  ZE. 
6270;  MT.  0637,  ZE.  6270;  TY 
rod  s.  Stab  s.  m.;  Stange  s.  f. ;  TA 
rod,  base  tie  *  Grundstrebe  s.  f. ;  TV 
rod,  fulcrum  *  s.  Achse  s.  f  ;  Tastenhebelachse 
s.  f.;  TV 

rod,  push  *  Zugstange  s.  f . ;  TA 
rod,  tie  *  Strebe  s.  f.;  Abstandsstange  s.  f.;  TV 
rod,  timing  *  Hilfsachse  s.  f. ;  TA 
rod,  type  *  Typenstange  s.  f. ;  TV 
ROL;  request  online  status  Online-Status- 
anforderung  s.  f.;  DFV,  ÜS 
roll  I  1.  Zufallszahl  auswählen  ;  A  PL  -;  reel  s.; 
web  s.  II  2.;  DEF.  Continuous  web  of  paper 
or  board  rolled  around  itself.  Papierrolle  s.  f.; 
DEF.  Ohne  Hülse  auf  gerollte  Papierbahn.; 
VG 

roll  assembly,  front  and  rear  feed  *  vorde¬ 
re  und  hintere  Transportrollen;  TV 
roll  feed  and  take-up  reels,  center  *  Rol¬ 
lenzuführung  und  Aufnahme;  MT.  1054,  ZE. 
6120;  TY 

roll  feed  reels,  take-up  and  center  *  Rol¬ 
lenaufnahme  und  Zuführung;  MT.  6454,  ZE. 
7775;  TY 

roll  feeding,  center  *  Innenabspulung  s.  f.; 

MT.  2671,  ZE.  1842;  TY 
roll  in;  DEF.  To  restore  in  main  storage,  data 
or  one  or  more  computer  programs  that  were 
previously  rolled  out.;  ANSI  einspeichern 
v/t;  OS  ' 

roll  in,  roll  out/*;  rollout/rollin;  DEF.  An 
optional  feature  of  the  MVT  configuration  of 
the  control  program  that  allows  the  temporary 
reassignment  of  one  or  more  main  storage  re¬ 
gions  from  one  job  step  to  another.  Roll- 
out/Rollin;  OS 

roll  input  station  Rollenzuführung  s.  f AW 
roll  of  punched  tape  Lochstreifenwickel  s. 

m.;  DEF.  Aufgewickelter,  gelochter  Lochstrei¬ 
fen  mit  oder  ohne  Rollenkern.;  DIN  66218; 
SP 

roll  of  unpunched  tape  Lochstreifenrolle  s. 

f.;  DEF.  Ungelochter  Lochstreifen,  der  auf  ei- 
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nen  Rollenkern  auf  gewickelt  ist.;  DIN  66218; 
SP 

roll  out;  DEF.  To  transfer  data  or  one  or  more 
computer  programs  from  main  storage  to  aux¬ 
iliary  storage  for  the  purpose  of  freeing  main 
storage  for  another  use.;  ANSI  ausspeichern 
v/t;  OS 

roll  out/roll  in;  rollout/rollin;  DEF.  An  op¬ 
tional  feature  of  the  MVT  configuration  of 
the  control  program  that  allows  the  temporary 
reassignment  of  one  or  more  main  storage  re¬ 
gions  from  one  job  step  to  another.  Roll- 
out/Rollin;  OS 

roll  paper  Rollenpapier  s.  n .;  AW 

roll  paper  feed  Papierrollenzuführung  s.  f. ; 

MT.  2213,  ZE.  6200;  TV 
roll  paper  holder  Rollenpapierhalter  s.  m.; 

HA 

roll  pressure,  feed-*  Papierandruckrollen  s. 

pi.;  TV 

roll  release  knob,  ribbon  feed-*  Farbband¬ 
freigabe  s.  f. ;  S/I 

roll  release,  ribbon  feed-*  Farbbandfreigabe 

s.  f. ;  S/1 

roll,  auxiliary  feed  *  Hilfstransportrolle  s.  f.; 

HA 

roll,  contact  *  Kontaktwalze  s.  f. ;  TA 

roll,  drive  *  Antriebsrolle  s.  f.  (Farbbandfüh¬ 
rung  bei  IBM  5496);  KL 

roll,  feed  *  1.  Führungsrolle  s.  f. ;  TV  -  2.  An¬ 
druckrolle  s.  f. ;  TV 

roll,  front  *  vordere  Transportrolle;  TV 

roll,  journal  *  Streifenrolle  s.  f.  (für  Addierma¬ 
schinen,  Registrierkassen,  Buchungsmaschi¬ 
nen);  DH 

roll,  power  *  1.  Antriebswelle  s.  f. ;  TA  -  2.  An¬ 
triebswalze  s.  f. ;  TV 
roll,  rear  *  hintere  Transportrolle;  TV 
roll,  take-up  *  Aufspulrolle  s.  f. ;  HA 
roll,  upper  guide  *  obere  Führungsrolle  (für 
Farbband  bei  IBM  5496);  KL 
rolldown  Bild  abwärts;  KL 
roller  bearing  Rollenlager  s.  n.;  HA 
roller,  belt  *  Laufrolle  s.  f.;  TV 
roller,  feed  *  Führungsrolle  s.  f. ;  TV 
roller,  paper  thrust  *  Papierandruckrolle  s. 
f. ;  TV 

rollers,  alignment  *  Ausrichtrollen  s.  pl.  (bei 

IBM  1418  und  1428);  DH 
rollers,  delivery  *;  DEF.  Components  that 
transport  the  finished  copies  to  the  delivery 
tray.;  ISO  Kopienausgabe  s.  f.;  DEF.  Vor¬ 
gang  bei  dem  das  Papier  nach  dem  Kopieren 
selbsttätig  in  eine  Papierablageeinrichtung 
transportiert  wird  (DIN  9775).;  DIN  9780' 
BKG 

rollers,  squeegee  *;  DEF.  Rollers  through 
which  the  copy  material  is  passed  following 
development  to  remove  surplus  fluid.;  ISO 
Quetschwalze  s.  f . ;  DEF.  Walze  oder  Walzen¬ 
paar,  die  benutzt  werden,  um  überschüssige 
Flüssigkeit  von  der  Oberfläche  von  Filmen 
oder  Papieren  zu  entfernen  (Wörterbuch  der 
Reprografie).;  DIN  9780;  BKG 


rollin,  rollout/*;  roll  out/roll  in;  DEF.  An 

optional  feature  of  the  MVT  configuration  of 
the  control  program  that  allows  the  temporary 
reassignment  of  one  or  more  main  storage  re¬ 
gions  from  one  job  step  to  another.  Roll- 
out/Rollin;  OS 

rollout  data  set,  transaction  *  Datei  für 
hinauszurollende  Transaktionen;  OS 

rollout/rollin;  roll  out/roll  in;  DEF.  An  op¬ 
tional  feature  of  the  MVT  configuration  of 
the  control  program  that  allows  the  temporary 
reassignment  of  one  or  more  main  storage  re¬ 
gions  from  one  job  step  to  another.  Roll- 
out/Rollin;  OS 
rollstop  Bild  Stop;  KL 
rollup  Bild  aufwärts;  KL 
room  temperature  Raumtemperatur  s.  f. ; 

Zimmertemperatur  s.  f. ;  SL 
room,  drug  *  Farbküche  s.  f.  (in  Färberei); 
AW 

root  mean  square  1.  Effektivwert  s.  m.;  DV- 
2.  quadratischer  Mittelwert;  DV 

root  segment;  DEF.  That  segment  of  an  over¬ 
lay  program  that  remains  in  main  storage  at 
all  times  during  the  execution  of  the  overlay 
program;  the  first  segment  in  an  overlay  pro¬ 
gram.  Wurzelsegment  s.  n.;  OS 
root,  cube  *  Kubikwurzel  s.  f. ;  MA 
root,  cubic  *  dritte  Wurzel;  Kubikwurzel  s.  f. ; 
MA 

root,  extraction  of  a  *;  evolution  s.  Radi¬ 
zieren  s.  n.;  Wurzelziehen  s.  n.;  MA 

root,  index  of  the  *;  index  of  a  radical 

Wurzelexponent  s.  m.;  MA 
root,  square  *  Quadratwurzel  s.  f. ;  DV 
root,  third  *  dritte  Wurzel;  DV 
roots  plant,  grass-*  eine  Fabrikanlage  auf 
einem  neu  erschlossenen  Baugelände;  BH 
ROS;  read-only  storage;  fixed  storage; 
DEF.  A  storage  device  whose  contents  cannot 
be  modified,  except  by  a  particular  user,  or 
when  operating  under  particular  conditions; 
for  example,  a  storage  device  in  which  writing 
is  prevented  by  a  lockout.;  ISO  Festspeicher 
s.  m.;  DEF.  Ein  Speicher,  dessen  Inhalt  be¬ 
triebsmäßig  nur  gelesen  werden  kann.;  Zum 
Ändern  seines  Inhalts  sind  besondere  Maß¬ 
nahmen,  wie  Auswechseln  des  Datenträgers 
oder  Verdrahtungsänderungen,  notwendig.; 
DIN  44300;  SP 

rotary  set  attachment  Nummernschalter¬ 
wahl  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  6250;  TY 
rotary  switch  Drehschalter  s.  m. ;  HA 
rotary  system  System  mit  Sammelnummer; 

DFV 

rotate  v/t  rotieren  v/t;  A PL 

rotate  mechanism  Drehmechanismus  s.  m.- 

TV 

rotate  register  (IBM  System  1130  and  1800) 
zyklische  Vertauschung;  (I-Register);  DV 

rotation  speed  Drehzahl  s.  f. ;  DIN  66205  SP 
DV 

rotational  delay  or  latency,  average  * 
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durchschnittliche  Zugriffsverzögerung  durch 
Umdrehung;  S/1 

rotational  delay  time  Umdrehungswartezeit 

s.  f.  (Verzögerung  durch  Rotationszeit);  DV 

rotational  position  sensing  1.  Positionsbe¬ 
stimmung  s.  f.  (für  Modell  A02,  BOI,  B02); 
MT.  3340,  ZE.  6201;  MT.  3340,  ZE.  6202;  TY 
-;  RPS  2.  Drehpositionsbestimmung  s.  f. ;  DV 
-;  RPS  3.  Drehwinkelerkennung  s.  f. ;  Dreh¬ 
winkelabfühlung  s.  f. ;  FADR 
rotational  speed  Umdrehungsgeschwindig¬ 
keit  s.  f. ;  DV 

rotor  s.  Rotor  s.  m.;  Täufer  s.  m.;  TV 
rotor  shaft  Rotorachse  s.  f. ;  Motorachse  s.  f. ; 
TV 

ROUND  built-in  function;  ROUND  func¬ 
tion;  ROUND  builtin  function  Rundungs¬ 
funktion  s.  f.;  eingebaute  Rundungsfunktion; 

PLI 

ROUND  builtin  function;  ROUND  func¬ 
tion;  ROUND  built-in  function  Run¬ 
dungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Rundungs¬ 
funktion;  PLI 

ROUND  function;  ROUND  builtin  func¬ 
tion;  ROUND  built-in  function  Run¬ 
dungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Rundungs¬ 
funktion;  PLI 

round  off  v/t;  DEF.  To  round,  adjusting  the 
part  of  the  numeral  retained  by  adding  1  to 
the  least  significant  of  its  digits  and  executing 
any  necessary  carries,  if  and  only  if  the  most 
significant  of  the  digits  deleted  was  equal  to 
or  greater  than  half  the  radix  of  its  digit 
place. 

Example:  The  numerals  12.6375  and  15.0625, 
when  rounded  off  to  two  decimal  places,  be¬ 
come  12.64  and  15.06,  respectively.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  DEF.  To  round,  adjust¬ 
ing  the  part  of  the  numeral  retained  by  adding 
one  to  the  least  significant  of  its  digits  and 
executing  any  necessary  carries,  if: 

a)  the  most  significant  of  the  digits  deleted 
was  greater  than  half  the  radix  of  that  digit 
place; 

b)  the  most  significant  of  the  digits  deleted 
was  equal  to  half  the  radix  and  one  or  more 
of  the  following  digits  were  greater  than  zero; 

c)  the  most  significant  of  the  digits  deleted 
was  equal  to  half  the  radix,  all  the  following 
digits  were  equal  to  zero,  and  the  least  signifi¬ 
cant  of  the  digits  retained  was  odd. 

Example: 

The  numerals  12.6375  and  15.0625,  when 

rounded  off  to  three  decimal  places,  become 
12.638  and  15.062,  respectively.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  runden  v/t;  TV 
round  off,  programmable  column  shift 

without  *  programmierbare  Stellenverset¬ 
zung  ohne  Rundung;  MT.  0630,  ZE.  2047, 
MT.  0631,  ZE.  2047;  MT.  0634,  ZE.  2047; 

MT.  0635,  ZE.  2047;  MT.  0636,  ZE.  2047; 

MT.  0637,  ZE.  2047;  TY 
ROUNDED  phrase  Rundungsangabe  s.  f.; 
CO 


rounding  error;  DEF.  An  error  due  to  round¬ 
ing.;  ISO  2382/11  1976-05-15  Rundungsfeh¬ 
ler  s.  m. ;  DV 

rounding  key  Rundungstaste  s.  f. ;  DEF.  Be¬ 
dienteil,  mit  dem  das  kaufmännische  Runden 
voreingestellt  oder  bewirkt  wird.;  DIN  9760 
Bl.  2;  BDT 

rounding  off,  automatic  *  maschinelles 

Runden;  DEF.  Eine  Dezimalzahl  wird  ersetzt 
durch  eine  gleiche  Dezimalzahl  mit  weniger 
Dezimalstellen,  wobei  der  letzten  verbleiben¬ 
den  Dezimalstelle  in  Abhängigkeit  von  den 
abgeschnittenen  eine  zugezählt  wird  oder 
nicht.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
rounding  up  key  Aufrundungstaste  s.  f.; 
DEF.  Bedienteil,  mit  dem  das  absolute  Auf¬ 
runden  voreingestellt  oder  bewirkt  wird.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

route  s.;  DEF.  The  selected  way  between  the 
master  station  and  the  slave  station  for  the 
purpose  of  data  transfer.  Leitweg  s.  m.;  DEF. 
Die  ausgewählte  Verbindung  zwischen  Daten¬ 
stationen.;  DIN  44302;  DFV,  HW 
routine  s.  1.;  DEF.  A  computer  program,  or 
part  thereof,  that  may  have  some  general  or 
frequent  use.;  ISO  2382/1  1974-12-15  Pro¬ 
gramm  s.  n.  (Programmteil);  DV-  2.  Routine 
s.  f. ;  DV 

routine-name  Routinename  s.  m.;  CO 
routine,  accounting  exit-*;  DEF.  An  instal¬ 
lation-coded  routine  invoked  by  VTAM  to  col¬ 
lect  statistics  for  each  connection  and  discon¬ 
nection  request.  Abrechnungsausgangsrou- 
tine  s.  f. ;  Ausgangsroutine  für  die  Abrech¬ 
nung;  VTAM 

routine,  aging  *  Fälligkeitsroutine  s.  f.;  Fäl¬ 
ligkeitsprüfung  s.  f. ;  CP 
routine,  annotation  *  Beschriftungsroutine  s. 

f.;  DV 

routine,  APPLID  *  APPLID-Routine  s.  f.; 

VTAM 

routine,  authorization  *  Berechtigungsprüf¬ 
routine  s.  f. ;  Autorisierungsprüfroutine  s.  f.; 

SW 

routine,  authorization  exit-*;  DEF.  An  in¬ 
stallation-coded  routine  that  is  invoked  by 
VTAM  for  each  connection  and  disconnection 
request  to  determine  whether  the  request 
should  be  processed.  Berechtigungsausgangs- 
routine  s.  f. ;  VTAM 

routine,  block  handling  *;  BHR;  DEF.  A 

routine  that  performs  a  single  processing  func¬ 
tion  for  a  block  control  unit  passing  through 
the  network  control  program;  e.g.  inserting  the 
date  and  time  of  day  in  a  block.  Blockbe¬ 
handlungsroutine  s.  f. ;  Blockbearbeitungs¬ 
routine  s.  f. ;  DEF.  Eine  Routine,  welche  die 
Blöcke  während  der  NCP- Ausführung  auf  be¬ 
reitet.  Ein  typisches  Beispiel  ist  das  Hinzufü¬ 
gen  von  Datum  und  Zeit.;  DFV,  ZM 
routine,  bootstrap  *  Startroutine  ins  Lade¬ 
programm;  DV 

routine,  checkpoint  *  Prüfpunktroutine  s.  f.; 

DEF.  Eine  Systemroutine,  die  an  einem  Prüf- 
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punkt  die  Prüfpunktsätze  zusammenstellt  und 
auf  zeichnet.;  SfV 

routine,  conversion  *  Umrechnungsroutine 

s.  f. ;  SO 

routine,  diagnostic  *;  DEF.  A  program  that 
facilitates  computer  maintenance  by  detection 
and  isolation  of  malfunctions  or  mistakes. 
Diagnostikprogramm  s.  n.;  DV 
routine,  disk  file  organization  *  Plattenor¬ 
ganisationsprogramm  s.  n. ;  SO 
routine,  executive  *;  supervisory  routine; 
DEF.  A  routine  that  controls  the  execution  of 
other  routines.;  ANSI  Kontrollprogramm  s. 
n.;  DV 

routine,  exit  *  Anschlußroutine  s.  f. ;  Aus¬ 
gangsroutine  s.  f. ;  VS,  OS 
routine,  exit  list  *  Ausgangslistenroutine  s.  f. ; 

VTAM 

routine,  exit-*  Ausgangsroutine  s.  f. ;  VTAM 
routine,  floating-point  *  Gleitkommapro¬ 
gramm  s.  n.;  DV 

routine,  initial  test  *  Anfangstestroutine  s.  f. ; 

DEF.  Z.  B.  ein  Diagnostikprogramm,  das  vor 
dem  Laden  des  NCP  in  die  IBM  3705  ausge¬ 
führt  wird,  um  die  Funktionsfähigkeit  der 
Hardware  der  IBM  3705  zu  testen.;  DFV 
VTAM 

routine,  interrupt  servicing  *  Unterbre¬ 
chungsbedienungsprogramm  s.  n.;  OS 

routine,  logon-interpret  *;  DEF.  In  VTAM, 
an  installation-coded  exit-routine  that  assists 
in  the  translation  of  an  argument  for  an  inter¬ 
pret  table.  Anmeldungs-Umsetzungsroutine 

s.  f.;  VTAM 

routine,  main  *;  main  program;  mainline 
program;  DEF.  A  program  unit  not  contain¬ 
ing  a  FUNCTION,  SUBROUTINE,  or 
BLOCK  DATA  statement  and  containing  at 
least  one  executable  statement.  A  main  pro¬ 
gram.  is  required  for  program  execution. 
Hauptprogramm  s.  n.;  DV,  FO 
routine,  open  *  Open-Routine  s.  f.;  DV 
routine,  RPL  exit-*;  DEF.  A  routine  indi¬ 
cated  by  an  RPL,  that  is  to  be  scheduled  by 
VTAM  when  the  request  for  which  the  RPL  is 
being  used  has  been  processed.  RPL-Aus- 
gangsroutine  s.  f.;  VTAM 
routine,  service  *;  utility  routine;  utility 
program;  DEF.  A  routine  in  general  support 
of  the  operation  of  a  computer,  for  example, 
an  input/output,  diagnostic,  tracing,  or  moni¬ 
toring  routine.;  ANSI  Dienstprogramm  s.  n.; 
DV,  KL 

routine,  supervisory  *;  executive  routine 

1.;  DEF.  A  routine  that  controls  the  execution 
of  other  routines.;  ANSI  Kontrollprogramm 
s.  n.;  DV  supervisor  s.;  supervisory 
program  2.;  DEF.  The  part  of  a  control  pro¬ 
gram  that  coordinates  the  use  of  resources 
and  maintains  the  flow  of  CPU  operations. 
Supervisor  s.  m.;  DEF.  Eine  Steuerroutine  mit 
bestimmten  Aufgaben.;  OS,  KL 
routine,  tracing  *;  DEF.  A  routine  that  pro¬ 
vides  a  historical  record  of  specified  events  in 


the  execution  of  a  computer  program.;  ANSI 
Tracing  s.  n.  (Programm  zur  schrittweisen 
Protokollierung  der  Ausführung  eines  Pro¬ 
gramms);  D  V 

routine,  translating  *  Übersetzungspro¬ 
gramm  s.  n.;  DV 

routine,  user  block  handling  *;  UBHR; 

DEF.  In  the  network  control  program,  a  block 
handling  routine  coded  by  a  user  and  added 
to  the  network  control  program  during  pro¬ 
gram  generation.  Blockbehandlungsroutine 
des  Benutzers;  DEF.  Eine  bei  der  NCP  Gene¬ 
rierung  vom  Anwender  angegebene  Blockbe¬ 
handlungsroutine,  die  im  NCP  integriert 
wird.;  DFV 

routine,  utility  *;  service  routine;  utility 
program;  DEF.  A  routine  in  general  support 
oj  the  operation  of  a  computer,  for  example, 
an  input/output,  diagnostic,  tracing,  or  moni¬ 
toring  routine.;  ANSI  Dienstprogramm  s.  n.; 
DV,  KL 

routines,  program-oriented  *  programm¬ 
orientierte  Routinen;  DV 
routines,  transactions  balancing  *  Fort¬ 
schreiben  der  Bewegungen;  CP 

routing  s.;  DEF.  The  assignment  of  the  com¬ 
munications  path  by  which  a  message  will 
reach  its  destination.  Leitweg  s.  m. ;  DFV 
routing  code;  DEF.  In  data  communication,  a 
combination  of  one  or  more  digits  used  to 
route  a  call  to  a  predetermined  area.;  DEF.  A 
code  assigned  to  an  operator  message  and 
used,  in  systems  with  multiple  console  support 
(MCS),  to  route  the  message  to  the  proper 
console.  Leitwegcode  s.  m.;  DFV 
routing  criterion  Richtungskriterium  s.  n. ; 
DV 

routing  directive  Leitbefehl  s.  m.;  DV 
routing  indicator;  DEF.  An  address,  or  group 
of  characters,  in  the  header  of  a  message  de-  : 
fining  the  final  circuit  or  terminal  to  which 
the  message  has  to  be  delivered.  Leitweganzei- 
ger  s.  m. ;  DV 

routing,  alternate  *;  DEF.  A  secondary  or 
backup  communications  path  that  is  used  if 
normal  routing  is  not  possible.  Ersatzleitweg 
s.  m.;  DFV 

routing,  alternative  tie  line  *  Leitweglen- 

kung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  2884;  TY 
routing,  message  *;  DEF.  The  process  of  se¬ 
lecting  the  correct  circuit  path  for  a  message. 

Nachrichtenvermittlung  s.  f.;  DFV 
routings  s.  pi.  Umläufe  s.  pi.;  Arbeitsfolgen  s. 
pi.;  BH 

row  s.  1.;  DEF.  A  horizontal  arrangement  of 
characters  or  other  expressions.;  ANSI  Zeile 
s.  f. ;  DV  -  2.  Sprosse  s.  f.;  DEF.  Eine  Sen  k- 
f  echte  zur  Bezugskante,  auf  der  die  Informa¬ 
tionslöcher  liegen  und  der  ein  Taktloch  zuge¬ 
ordnet  sein  kann.;  DIN  66218;  SP-;  frame  s. 
3.;  DEF.  That  portion  of  a  tape,  on  a  line  per¬ 
pendicular  to  the  reference  edge,  on  which  all 
binary  characters  may  be  either  recorded  or 
sensed  simultaneously.;  ISO  2382/XII  1976- 
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72-76  Bandsprosse  s.  f. ;  DEF.  Die  Gesamtheit 
aller  Spurelemente  eines  Magnetbandes,  die 
gleichzeitig  beschrieben  oder  gleichzeitig  gele¬ 
sen  werden  können.;  DIN  66010;  MBI 

row,  character  *;  display  line;  DEF.  On  a 

display  device,  the  series  of  character  loca¬ 
tions  that  constitute  a  horizontal  line  on  the 
display  surface.  Bildzeile  s.  f. ;  B/3 

row,  home  *;  homerow  s.  Grundstellung  s. 

f.;  TV 

row,  matrix  *  Matrizenzeile  s.  f.;  DV 
royalties  s.  pi.  Lizenzgebühren  s.  pi.;  BH 
RPG;  report  program  generator  1.  Pro- 
grammgeneratorsystem  s.  n.  (IBM  Sy¬ 
stem/360);  DV  -\  report  program  genera¬ 
tor  2.  Listprogrammgenerator  s.  m.  (IBM  Sy¬ 
stem  1400);  DV 

RPG-compiler  1.  RPG-Umwandlungspro- 
gramm  s.  n.;  7 CL  -  2.  RPG-Generator  s.  m.; 
KL  -  3.  RPG-Kompilierer  s.  m.;  KL 
RPL;  request  parameter  list  1.  Liste  der 
Anforderungsparameter ;  C ICS/ VS  -;  re¬ 
quest  parameter  list  2.;  DEF.  In  VSAM,  a 
control  block  that  contains  the  information 
needed  to  process  an  I/O  request.  Anforde¬ 
rungsparameterliste  s.  f. ;  VSAM  -;  request 
parameter  list  3.;  DEF.  In  VTAM,  a  con¬ 
trol  block  that  contains  the  parameters  neces¬ 
sary  for  processing  a  request  for  data  transfer, 
for  connecting  or  disconnecting  a  terminal,  or 
for  some  other  operation.  Anforderungspara¬ 
meterliste  s.  f. ;  VTAM 

RPL  exit-routine;  DEF.  A  routine  indicated 
by  an  RPL,  that  is  to  be  scheduled  by  VTAM 
when  the  request  for  which  the  RPL  is  being 
used  has  been  processed.  RPL-Ausgangsrou- 
tine  s.  f. ;  VTAM 

RPL-modifier  RPL-Veränderer  s.  m.;  VTAM 
RPL-string;  DEF.  A  set  of  chained  RPLs  (the 
set  mav  contain  one  or  more  RPLs)  used  to 
gain  access  to  a  VSAM  data  set  by  action 
macros  (GET,  PUT,  etc).  Two  or  more  RPL 
strings  may  be  used  for  concurrent  direct  or 
sequential  requests  made  from  a  processing 
program  or  its  subtasks.  RPL-Kette  s.  f. , 
VSAM 

RPL,  read-only  *  Lese-RPL 
RPS;  rotational  position  sensing  1.  Dreh- 
positionsbestimmung  s.  f.;  DV  rotational 
position  sensing  2.  Drehwinkelerkennung 
s.  f.;  Drehwinkelabfühlung  s.  f.;  FA  DR 
RQI;  request  for  initialization  Initialisie¬ 
rungsaufforderung  s.  f.;  DFV,  US 
RR;  receive  ready  Empfänger  bereit;  DFV, 

DÜ 

RRDS;  relative  record  data  set;  relative- 
record  file;  DEF.  A  VSAM  file  whose  rec¬ 
ords  are  loaded  into  fixed-length  slots  and 
represented  by  the  relative-record  numbers  of 
the  slots  they  occupy,  relative  Satzfolgedatei; 
Datei  mit  relativer  Satznumerierung;  VSAM 
RRN  response;  DEF.  In  VTAM,  a  response 
that  indicates  that  the  node  sending  the  re¬ 
sponse  has  accepted  recovery  i  esponsi bili ty 


for  the  associated  message.  RRN-Antwort  s. 
f.;  VTAM 

RRPTN;  receiving  report  number  Beleg- 

nummer  s.  f. ;  Eingangsbelegnummer  s.  f. ;  CP 
RS;  record  separator  1.  Untergruppen- 
Trennzeichen  s.  n.;  DIN  66003;  CT  record 
separator;  record  separator  character 

2.;  DEF.  The  information  separator  intended 
to  identify  a  logical  boundary  between  rec¬ 
ords.;  A NSI  Trennzeichen  s.  n.  (siehe  ITB); 
KL 

RS -format  RS-Format  s.  n.  (Register-Spei¬ 
cher);  (IBM  System/360);  DV 
RSID;  resource  identification  table;  DEF. 

In  TCAM,  a  table  containing  the  identifica¬ 
tion  of  the  resources  in  the  3704  or  3705  com¬ 
munication  controller.  The  entries  are  variable 
names  associated  with  each  line,  terminal,  or 
line  group.  Resource-Identifikationstabelle  s. 
f.;  DFV 

RSN;  record  sequence  number  Satzfolge¬ 
nummer  s.  f. ;  DFV,  ÜS 

rsp  time  (supervisor  command)  Rückantwort¬ 
zeit  anzeigen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ 

ITS 

RT;  sign-on  return  point  Sign-on-Rückkehr- 
punkt;  CW/ITS 

RU;  request/response  unit;  DEF.  In  SNA, 
the  basic  unit  of  information  entering  and  ex¬ 
iting  the  transmission  subsystem.  It  may  con¬ 
tain  data,  acknowledgement  oj  data,  com¬ 
mands  that  control  the  flow  of  data  through 
the  network,  or  responses  to  commands. 
Nachricht  s.  f. ;  DFV 
rubber  covered  gummiert  adj.;  TV 
rule  s.  1.;  DEF.  Slip  of  metal  for  separating 
headings,  columns,  etc.  used  in  composing. 
Messinglinie  s.  f.;  DEF.  Material  zum  Druck 
von  Linien  im  Handsatz.;  VG  line  s.  2.; 
DEF.  A  line  on  a  form.;  ISO  Linie  s.  f.;  VG 
rule  for  computing  a  numerical  value  Re¬ 
chenvorschrift  s.  f. ;  AL 
rule  of  precedence  Rangfolge  s.  f.;  AL 
rule  of  signs  Vorzeichenregel  s.  f. ;  DV 
rule-of-thumb  Faustregel  s.  f.;  DV 
rule,  cutting  *  Zuschnittregel  s.  f. ;  AW 
rule,  least  recently  used  *;  LRU-rule  LRL- 
Regel  s.  f . ;  DEF.  Eine  Auswahlregel,  welche 
aus  einer  Reihe  von  Objekten  dasjenige  aus¬ 
wählt,  das  die  längste  Zeit  nicht  benutzt  wor¬ 
den  ist. 

Anmerkung:  Sie  kann  z.  B.  von  einem  Seiten¬ 
ersetzungsalgorithmus  angewendet  werden,  in 
dem  derjenige  Seitenrahmen  für  die  Über¬ 
schreibung  ausgewählt  wird,  auf  den  die  läng¬ 
ste  Zeit  nicht  zugegriffen  worden  ist.;  OS,  VS 
rule,  LRU-*;  least  recently  used  rule  LRU- 
Regel  s.  f.;  DEF.  Eine  Auswahlregel,  welche 
aus  einer  Reihe  von  Objekten  dasjenige  aus¬ 
wählt,  das  die  längste  Zeit  nicht  benutzt  wor¬ 
den  ist. 

Anmerkung:  Sie  kann  z.  B.  von  einem  Seiten¬ 
ersetzungsalgorithmus  angewendet  werden,  in 
dem  derjenige  Seitenrahmen  für  die  Uber- 
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Schreibung  ausgewühlt  wird,  auf  den  die  läng¬ 
ste  Zeit  nicht  zugegriffen  worden  ist.;  OS,  VS 

rule,  precedence  *  Reihenfolgeregel  s.  f. ;  CO 
ruling  font  Linierkopf  s.  m.;  TV 

run  s.  1.;  DEF.  A  single,  continuous  perfor¬ 
mance  of  a  computer  program  or  routine.; 
ANSI  Durchlauf  s.  m .;  DV-  2.;  DEF.  A  single 
performance  of  one  or  more  jobs.;  ISO  Lauf 
s.  m.;  DV  -  3.  PROG  AUSF;  Programmaus¬ 
führung  s.  f. ;  KL-  4.  (out)  auslaufen  v/i;  (las¬ 
sen);  DV 

RUN  clause,  RE-*  Aufsetzpunktklausel  s.  f. ; 

CO 

run  duration;  running  time;  DEF.  The 

elapsed  time  taken  for  the  execution  of  a  com¬ 
puter  program.;  ISO  Laufzeit  s.  f.;  DV 
run  out,  non-process  *  Kartenauslauf  ohne 
Verarbeitung;  DV 

run  point,  re-*;  DEF.  That  location,  in  the  se¬ 
quence  of  instructions  in  a  computer  program, 
at  which  all  information  pertinent  to  the  re¬ 
running  of  the  program  is  available.;  ANSI 
Aufsetzpunkt  s.  m.;  CO,  SIV 
run  quantity,  standard  *;  economic  lot 
size  Standardhersteilmenge  s.  f.;  BH 
run  sheet,  program  *  Bedieneranweisungen 
s.  pi.;  KL 

run  unit;  DEF.  In  COBOL,  a  set  of  one  or 
more  object  programs  that  function,  at  object 
time,  as  a  unit  to  provide  problem  solutions. 

Programmlauf  s.  m.;  Objektprogrammein¬ 
heit  s.  f.;  Programmeinheit  s.  f. ;  Programm¬ 
system  s  .  n  ,;  CO 

run,  benchmark  *  Vergleichslauf  s.  m.;  TA 
run,  billing  balance  *  Auftragseingangsliste  s. 

f.;  CP 

run,  dunning  notice  *  Mahnlauf  s.  m.;  Mah¬ 
nungen  schreiben;  CP 

run,  inventory  balance  *  Lagerzugangsliste 

s.  f.;CP 

run,  job  *  Auftragsabwicklung  s.  f.;  DEF.  Die 
zum  Erbringen  einer  bestimmten  Auftragslei¬ 
stung  im  Rechensytem  ablaufenden  Vorgän¬ 
ge.;  Bei  mehreren  gleichzeitigen  Auftragsab¬ 
wicklungen  können  Vorgänge  ablaufen,  die 
sich  nicht  nur  einer  einzelnen  Auftragsab¬ 
wicklung  zuordnen  lassen. ;  DIN  66200;  A  UF 
run,  program  definition  *  Programmbe¬ 


schreibungslauf  s.  m.;  Programmdefinitions¬ 
lauf  s.  m.;  CP 

run,  receive  *  Betrieb  Empfang;  DFV 
run,  send  *  Betrieb  Senden  (bei  IBM  Sy- 
stem/360-20);  DFV 
run,  trial  *  Probelauf  s.  m.;  TV 
run,  type  of  *  Art  des  Laufes;  CP 
run,  updating  *  Änderungslauf  s.  m.;  SO 
runner  s.  Laufschiene  s.  f. ;  HA 
running  operation,  free-*  übertragungsun¬ 
abhängige  Ein/Ausgabeoperation  (z.  B.  Band¬ 
rückspulen),  DV 

running  state  Laufstatus  s.  m.;  DV 
running  time;  run  duration;  DEF.  The 
elapsed  time  taken  for  the  execution  of  a  com¬ 
puter  program.;  ISO  Laufzeit  s.  f.;  DV 
running  total  laufende  Summe;  DV 
running-time  meter  Betriebszeitzähler  s.  m  • 
HA 

running,  free  *  Durchlaufbetrieb  s.  m.;  DEF. 

Eine  Betriebsart  zum  Lesen  eines  Lochstrei¬ 
fens,  bei  der  beim  Anhalten  und  erneuten 
Starten  die  Bedingungen  des  schrittweisen  Be¬ 
triebs  und  des  Start-Stopp-Betriebes  nicht  er¬ 
füllt  werden.;  DIN  66218;  SP 
runout  primary,  non-process  *  Erstkarten¬ 
auslauf  s.  m.;  DV 

runout  secondary,  non-process  *  Zweit¬ 
kartenauslauf  s.  m.;  DV 
rush  adj.  eilig  adj.;  TV 

RVI;  reverse  interrupt  erzwungene  Unter¬ 
brechung;  KL 

RVI-sequence  RVI-Folge  s.  f.;  IMS/VS 
RWCS;  report  writer  control  system  List¬ 
programmsteuersystem  s.  n.  ■,co 
RWO  counter  Zähler  RWO;  MT.  1230  ZE 
2399;  TY 

RX-format  RX-Format  s.  n.  (Register-Speicher 
indiziert);  D  V 

RZ;  return  to  zero  1.  Rückkehr  nach  Null; 
DV  return  to  zero  2.  Rückkehr  nach 
Null;  DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei 
dem,  vom  nichtmagnetisierten  Zustand  ausge¬ 
hend  und  zu  ihm  zurückkehrend,  die  beiden 
Binärzeichen  durch  die  entgegengesetzte  ma¬ 
gnetische  Sättigung  jeweils  eines  Teils  der 
Spurelemente  dargestellt  werden.;  DIN  66010- 
MBl 
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S-format;  supervisory  format  Überwa¬ 
chungsformat  s.  n.  ;  DFV,  US 
S-mode  records;  DEF.  Records  that  span 
physical  blocks.  Records  may  be  fixed  or  vari¬ 
able  in  length.  Blocks  may  contain  one  or 
more  segments.  A  segment  may  contain  one 
record  or  a  portion  of  a  record.  Each  segment 
contains  a  segment-length  field  and  a  control 
field  indicating  whether  or  not  it  is  the  first 
and/or  last  or  an  intermediate  segment  of  the 
record.  Each  block  contains  a  block-length 
field.  Satzformat  S;  CO 
S-6  bar  bender  Rollenzange  s.  f.;  TA 
S/360  model  20  compatibility  1.  Sy- 
stem/360-20-Verträglichkeit;  MT.  3115,  ZE. 
7520;  MT.  3125,  ZE.  7520;  TY  -  2.  2020-Ver- 
träglichkeit  s.  f.;  MT.  3135,  ZE.  7520;  MT. 
3138,  ZE.  7520;  TY 

S/360  model  20  mode  System/360  Modell  20- 
Verträglichkeit;  MT.  2025,  ZE.  7600;  TY 
SAA;  storage  accounting  area  1.  Speicher¬ 
beschreibungsfeld  s.  n.;  CICS/VS  -;  storage 
accounting  area;  user  storage  area  2. 
Speicherbelegungsfeld  s.  n.;  SO 
safety  hazard  Gefahrenquelle  s.  f.;  TA 
sag,  voltage  *  Spannungseinbruch  s.  m.;  TA 
salary  s.  Gehalt  s.  n.;  BH 
sale  terminal,  point  of  *  Kasse  s.  f. ;  MT. 
3653;  TY 

sale  totals  checkpoint,  point  of  *  Ver- 
kaufssummen-Priifpunkt  s.  m. ;  A  W 
sale,  amount  of  the  *  Verkaufsbetrag  s.  m.; 

AW 

sale,  cash  *  1.  Kassenbon  s.  m.  (IBM  3650); 
AW-  2.  Kassaverkauf  s.  m.;  Kassageschäft  s. 
n.;  Barverkauf  s.  m.;  Bargeschäft  s.  n.;  CP 
sale,  charge  *  Quittung  s.  f. ;  Verkaufsbeleg  s. 

m.  (IBM  3650);  A  W 

sale,  credit  *  1.  Kreditkauf  s.  m.;  AW,  BH  -  2. 

Kreditverkauf  s.  m.;  BH 
sale,  receipt  for  a  cash  *  Kassenbon  s.  m.; 

AW 

sales  s.  pi.  Verkäufe  s.  pi.;  BH 

sales  accounting  Verkaufsabrechnung  s.  f.; 

AW 

sales  activity,  to-date  *  Umsätze  s.  pi.;  Um¬ 
satzdaten  s.  pi.;  CP 
sales  amount  this  month;  SLATM  Mo¬ 
natsverkaufserlös  s.  m.;  CP 
sales  amount  this  month  difference  Diffe¬ 
renz  der  Monatsverkaufserlöse;  CP 
sales  amount  this  month  last  year  Mo¬ 
natsverkaufserlös  des  vergangenen  Jahres; 

CP 

sales  amount  this  month  percentage 
change  Differenzprozentsatz  der  Monats¬ 
verkaufserlöse;  CP 


sales  amount  year-to-date;  SAYTD  aufge¬ 
laufener  Jahresverkaufserlös;  CP 
sales  amount  year-to-date  difference  Dif¬ 
ferenz  der  aufgelaufenen  Jahresverkaufserlö¬ 
se;  CP 

sales  amount  year-to-date  last  year  auf- 
gelaufener  Jahresverkaufserlös  des  vergange¬ 
nen  Jahres;  CP 
sales  amount  year-to-date  percentage 
change  Differenzprozentsatz  der  aufgelau¬ 
fenen  Jahresverkaufserlöse;  CP 
sales  amount  year-to-date  this  year  auf- 
gelaufener  Jahresverkaufserlös;  CP 
sales  amount,  invoice  total-gross  *  Rech¬ 
nungsbruttobetrag  s.  m.;  CP 
sales  amount,  item  net  *;  ITNSA  Nettover¬ 
kaufserlös  s.  m.;  CP 

sales  amount,  net  *  Nettoverkaufserlös  s. 

m.;  Nettoverkaufswert  s.  m.;  CP 
sales  analysis  1.  Umsatzanalyse  s.  f.;  AW, 
BH  -  2.  Verkaufsanalyse  s.  f.;  AW,  BH  -  3. 
Verkaufsstatistik  s.  f. ;  TV,  BH 
sales  and  distribution  accounting  Lager- 
und  Verkaufsabrechnung;  CP 
sales  check  1.  Quittung  s.  f.;  AW  -  2.  Quit¬ 
tungsdruck  s.  m.;  A  W 
sales  commission  Verkaufsprovision  s.  f. ; 

CP 

sales  commission  record  Provisionssatz  s. 

m.  (Karte);  CP 

sales  commission  report  Provisionsnach¬ 
weis  s.  m. ;  CP 

sales  contest  Verkaufswettbewerb  s.  m.;  BH 
sales  contest,  supply  *  Zubehörwettbewerb 

s.  m. ;  TV 

sales  engineering,  OP  *  TV  technische  Ver¬ 
triebsunterstützung;  TV 
sales  expectancy  Verkaufserwartung  s.  f.; 

TV,  BH 

sales  expense;  marketing  expense  Ver¬ 
triebskosten  s.  pi.;  TV,  BH 
sales  expense,  field  *  Vertriebskosten  des 
Feldes;  BH 

sales  forecast  1.  Verkaufsplanung  s.  f.;  AW  - 
2.  Verkaufsplan  s.  m.;  BH  -  3.  Verkaufsvor¬ 
schau  s.  f. ;  TV,  BH 
sales  lead  Verkaufshinweis  s.  m.;  TV 
sales  manager  Vertriebsleiter  s.  m.;  BH 
sales  manual  Verkaufshandbuch  s.  n.;  BH, 
TV 

sales  message,  key  *  Verkaufsslogan  s.  m. 

(Schlüssel  zum  Verkauf);  TV 

sales  mix  Zusammensetzung  der  Verkäufe; 

BH 

sales  mode,  non-*;  DEF.  In  the  IBM  3650 
Retail  Store  System,  an  operating  state  of  the 
point  of  sale  terminal  that  is  used  for  admin¬ 
istrative  support  functions  in  which  a  store  s 
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customers  are  not  directly  involved,  such  as 
data  maintenance  or  inquiry,  or  totals  read 
out  and  reset.  Nichtverkaufsmodus  s.  m.;  A  W 

sales  period  Verkaufsperiode  s.  f. ;  A  W 
sales  picture,  over-all  *  Gesamtverkaufsbild 

s.  n.;  TV,  BH 

sales  price  Verkaufspreis  s.  m.;  TV,  BH 
sales  projection  Umsatzvorschau  s.  f. ;  Ver¬ 
kaufsvorschau  s.  f.;  BH 

sales  promotion  Verkaufsförderung  s.  f.;  TV, 

BH 

sales  quantity  this  month;  SLQTM  Mo¬ 
natsverkaufsmenge  s.  f.;  CP 
sales  quantity  this  month  last  year  Mo¬ 
natsverkaufsmenge  des  vergangenen  Jahres; 
CP 

sales  quantity  this  month  this  year  Mo¬ 
natsverkaufsmenge  s.  f. ;  CP 
sales  quantity  year-to-date;  SQYD  aufge¬ 
laufene  Jahresverkaufsmenge;  CP 
sales  quantity  year-to-date  last  year  auf- 
gelaufene  Jahresverkaufsmenge  des  vergan¬ 
genen  Jahres;  CP 

sales  quantity  year-to-date  this  year  auf- 

gelaufene  Jahresverkaufsmenge;  CP 

sales  quota  objectives  Verkaufsquotenziel 

s.  n.;  BH 

sales  record  Verkaufsbericht  s.  m.;  BH 
sales  representative  Vertriebsbeauftragter  s. 

m .;  AW 

sales  revenue,  outright  *  Umsatz  aus  Ver¬ 
käufen;  BH 

sales  short  cut  Verkaufshinweis  s.  m.;  TV 
sales  summaries  Verkaufssummen  s.  pi.;  CP 
sales  summary  record,  item  *  Artikelsum¬ 
mensatz  s.  m.;  CP 

sales  summary  record,  item  class  *  Arti- 

kelgruppensummensatz  s.  m.;  CP 
sales  summary,  monthly  *  monatliche  Auf¬ 
stellung  über  Auftragseingänge;  BH 
sales  support  Verkaufsunterstützung  s.  f.  • 

AW 

sales  territory  Absatzgebiet  s.  n A  W 
sales  totals,  department  *  Summen  für  Ab¬ 
teilungsverkäufe  (IBM  3650);  A  W 
sales  transaction  Verkaufsvorgang  s.  m 

AW 

sales  volume  variance  Verkaufsvolumenab¬ 
weichung  s.  f. ;  BH 

sales,  adjusted  gross  *  berichtigter  Brutto¬ 
auftragseingang;  BH 

sales,  charge  *  Kreditverkäufe  s.  pl. ;  Verkäu¬ 
fe  auf  Ziel;  BH 

sales,  cost  of  *;  cost  of  goods  sold  Kosten 
der  verkauften  Erzeugnisse;  BH 
sales,  department  *  Abteilungsverkäufe  s. 

pl.;  AW 

sales,  gross  *  1.  Bruttoauftragseingang  s.  m.; 
BH  -  2.  Bruttoverkaufswert  s.  m.;  Bruttoerlös 
s.  m.;  CP  -  3.  Verkaufsumsatz  s.  m.;  TV,  BH 
sales,  installment  *  Teilzahlungsverkäufe  s. 

pl.;  BH 

sales,  net  *  Nettoauftragseingang  s.  m.;  BH 
sales,  return  on  *  Gewinnspanne  s.  f. ;  Ver- 


kaufsumsatzrendite  s.  f.  (Das  Verhältnis  des 
Jahresgewinnes  zum  Gesamtumsatz);  BH 

sales,  total  cost  of  *  Selbstkosten  des  Um¬ 
satzes;  BH 

salesman  s.  1.  Vertriebsbeauftragter  s.  m.; 

A  W,  BH  -  2.  Verkäufer  s.  m.;  BH  -  3.  Vertre¬ 
ter  s.  m.;  CP 

salesman  name;  SLSIMM  Vertretername  s. 

m.;  CP 

salesman  name  record  Vertreternamenssatz 

s.  m.;  CP 

salesman  number;  SLSNR  Vertreternum¬ 
mer  s.  f.;  CP 

salesman/customer  summary  record  Ver¬ 
treter/Kundensummensatz  s.  m.;  CP 

saltus  s.  (of  a  function)  Sprung  s.  m.;  Sprung- 
große  s.  f. ;  (einer  Funktion);  MA 

salvage  value  1.  Schrottwert  s.  m.;  BH  -  2. 

Abbruchkosten  s.  pl.;  BH 
SAME  AREA  clause  Gleicher-Bereich-Klau- 
sel  s.  f. ;  Gleicher-Speicherbereich-Klausel  s. 

f.;  CO 

SAME  RECORD  AREA  clause  Gleicher- 
Satzbereich-Klausel  s.  f.;  Gleicher-Daten- 
satzbereich-Klausel  s.  f.;  CO 
sample  and  hold  amplifier  (S&H)  Tastspei¬ 
cherverstärker  s.  m. ;  PC 
sample  report  Berichtsmuster  s.  n.;  CP 
sample  selection  feature  Auswahleinrich¬ 
tung  s.  f.;  MT.  0101,  ZE.  6390;  TY 
sample,  report  *  Berichtsmuster  s.  n.;  CP 
sampler  s.  Abtaster  s.  m.;  DEF.  Eine  Funk¬ 
tionseinheit,  welche  das  Eingangssignal  zu 
festgelegten  Zeitpunkten  erfaßt  (Zeitraste¬ 
rung)  und  als  eine  Folge  von  Einzelsignalen 
überträgt.;  DIN  66201;  PC 
sampler  reader  Probenleser  s.  m.;  MT.  1084 
TY 

sampler  reader  adapter  Anschluß  für  Pro¬ 
benleser;  MT.  1081,  ZE.  6350;  TY 
sampling  s.;  DEF.  Obtaining  the  values  of  a 
function  for  regularly  or  irregularly  spaced 
distinct  values  of  an  independent  variable.; 
ANSI;  DEF.  In  statistics,  obtaining  a  sample 
from  a  population.;  ANSI  Repräsentativstati¬ 
stik  s.  f. ;  DV 

sampling  error  Stichprobenfehler  s.  m.;  MA 
sampling  frequency  Abtastfrequenz  s.  f.; 

DEF.  Anzahl  der  Abtastungen  an  einem  Ka¬ 
nal  je  Zeiteinheit.;  DIN  66201;  PC 

sampling  rate  Auswahlgeschwindigkeit  s.  f- 

S/l 

satellite  computer;  DEF.  A  computer  that  is 
under  the  control  of  another  computer  and 
performs  subsidiary  operations.;  DEF.  An 
offline  auxiliary  computer.  Satellitenrechner 
s.  m.;  HA 

satellite  graphic  job  processor;  SGJP; 

DEF.  A  program  that  elicits  job  control  infor¬ 
mation  from  a  user  at  an  IBM  2250  Display 
Unit  attached  to  an  IBM  1130  Computing 
System,  allowing  the  user  to  define  and  initi¬ 
ate  jobs  to  be  processed  by  a  remote  IBM  Sys- 
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tem/360  computing  system,  graphischer  Sa- 
telliten-Jobprozessor;  DH 
satellite  processor  Satellitenrechner  s.  m.; 

DV 

saturable  reactor  vormagnetisierte  Drossel; 

TA 

saturate  v/t  neutralisieren  v/t  (Druckfarbe); 
DH 

saturation  density,  ink  *  Farbintensität  s.  f. ; 

TV 

saturation  resistance  Sättigungswiderstand 
s.  m.;  Restwiderstand  s.  m.;  DEF.  Widerstand 
zwischen  Kollektoranschluß  und  Emitteran¬ 
schluß  bei  festgelegtem  Basisgleichstrom  und 
vorgeschriebenem  Kollektorgleichstrom,  wenn 
der  Kollektorgleichstrom  durch  den  äußeren 
Stromkreis  begrenzt  ist.;  DIN  41854  (veral¬ 
tet);  TR 

saturation  voltage  1.  Sättigungsspannung  s. 

f.;  DEF.  Restliche  Gleichspannung  zwischen 
Drain  und  Source  bei  bestimmter  Gatespan¬ 
nung  und  bestimmtem  Draingleichstrom, 
wenn  der  Draingleichstrom  durch  den  äußeren 
Stromkreis  begrenzt  ist.;  DIN  41858;  FE  -  2. 
Sättigungsspannung  s.  f.;  Restspannung  s.  f.; 
DEF.  Restliche  Gleichspannung  zwischen  Kol¬ 
lektoranschluß  und  Emitteranschluß  bei  be¬ 
stimmtem  Basisgleichstrom  und  bestimmtem 
Kollektorgleichstrom,  wenn  der  Kollektor¬ 
gleichstrom  durch  den  äußeren  Stromkreis  be¬ 
grenzt  ist.;  DIN  41854  (veraltet);  TR 
saturation,  magnetized  to  *  magnetisch  ge¬ 
sättigt;  DV 

saturation,  transient  current  ratio  in 

Umschaltstromverhältnis  bei  Sättigung;  Um¬ 
schaltstromverhältnis  bei  Übersteuerung; 

DEF.  Verhältnis  von  sprunghaft  eingeprägtem 
Kollektorstrom  zum  Mindestwerl  des  Basis¬ 
stromes,  der  den  Transistor  im  Übersteue¬ 
rungsbereich  zu  halten  vermag.;  DIN  41854; 
TR 

save  v/t  1.  sichern  v/t;  OS,  VT  AM  -  2.  (work¬ 
space)  speichern  v/t;  (Arbeitsbereich);  A PL  - 

3.  ÜBERTR  IN  BIBL;  übertragen  in  Biblio¬ 
thek;  KL  -  4.  sicherstellen  v/t;  DV 
save  area;  DEF.  An  area  of  main  storage  in 
which  the  contents  of  registers  are  saved.; 
ANSI  Sicherungsbereich  s.  m.;  Sicherstel¬ 
lungsbereich  s.  m.;  VTA  M,  OS 
save/restore  sichern/fortsetzen  (Programm); 
DFV 

save,  control  storage  *  Speichersicherungs¬ 
verfahren  s.  n.;  DV 

saved  file;  DEF.  A  BASIC  program  file  or  a 
data  file  that  has  been  saved  in  a  library  on  a 
disk,  gerettete  Datei;  gesicherte  Datei;  B/3 
saving  s.  1.  Einsparung  s.  f.;  BH,  TV  -  2.  Ko¬ 
steneinsparung  s.  f. ;  TV,  BH 
saving,  annual  *  jährliche  Kosteneinsparung 
( Differenz  zwischen  den  Kosten  zweier  Ge¬ 
schäftsjahre);  BH 

saving,  cost  *  Kosteneinsparung  s  f.;  TV,  BH 

savings  s.  pl.  Spargelder  s.  pl. ;  AW 


SAYTD;  sales  amount  year-to-date  aufge¬ 
laufener  Jahresverkaufserlös;  CP 

sb;  subtract  v/t  (operation  code)  subtrahieren 
v/t;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
scalar  adj.  1.;  DEF.  A  quantity  characterized 
by  a  single  number.;  ISO  skalar  adj.;  PL1  -  2. 
skalar  adj. ;  APE 

scalar  expression  skalarer  Ausdruck;  PLI 
scalar  function  Skalarfunktion  s.  f. ;  A  PL 

scalar  item;  DEF.  In  PL/I,  a  single  item  of 
data;  an  element,  skalare  Größe;  PLI 
scalar  product  Skalarprodukt  s.  n.;  DV 
scalar  quantity  skalare  Größe;  PLI 
scalar  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable 
that  can  represent  only  a  single  data  item;  an 
element  variable.  Skaliervariable  s.  f. ;  PL1 
scale  s.  E;  DEF.  A  system  of  mathematical  no¬ 
tation:  fixed-point  or  floating-point  scale  of 
an  arithmetic  value.  Skalierung  s.  f. ;  PL1  -  2. 
Maßstab  s.  m.;  TA  -  3.;  DEF.  The  relative  di¬ 
mensions  of  the  copy  to  the  original.;  ISO  Ab¬ 
bildungmaßstab  s.  m.;  DEF.  Verhältnis  einer 
Bildstrecke  zur  entsprechenden  achsensenk¬ 
rechten  Objektstrecke.  Z.  B. 

1  :  X  Verkleinerungsmaßstab 
1  :  1  Bildstrecke  =  Objektstrecke 
X  :  1  Vergrößerungsmaßstab ;  DIN  9780;  BKG 
-  4.  Waage  s.  f.;  TV 

scale  adapter  Anschluß  für  Waage;  MT. 

3663,  ZE.  6671;  TY 

scale  calibration,  full  *  Einstellung  des  höch¬ 
sten  Bereichswertes;  S/l 

scale  factor  1.;  DEF.  In  PL/I,  a  specification 
of  the  number  of  fractional  digits  in  a  fixed- 
point  number.;  DEF.  In  FORTRAN ,  a  speci¬ 
fication  in  a  FORMAT  statement  whereby  the 
location  of  the  decimal  point  in  a  real  number 
(and,  if  there  is  no  exponent,  the  magnitude 
of  the  number)  can  be  changed.  Skalierfaktor 
s.  m.;  PLI,  FO  -;  scaling  factor  2.;  DEF.  A 
number  used  as  a  multiplier  in  scaling.;  ISO/ 
DIS  2382/11  Skalenfaktor  s.  m.;  DV 
scale  factor  designator  Skalenfaktorangabe 
s.  f.;  FO 

scale  factor,  picture  *  Maskenskalierfaktor 

s.  m.;  PL1 

scale  modifier  Präzisionsfaktor  s.  m.;  AS 
scale  paper,  non-*  Papier  ohne  Maßeintei¬ 
lung;  HA 

scale  setting  Skaleneinstellung  s.  f. ;  DV 
scale  span  Skalenmeßbereich  s.  m.;  PC 
scale  type  Skaliertyp  s.  m.;  PL1 
scale,  fish  *  Federwaage  s.  f.;  TA 
scale,  full  *  Skalenendwert  s.  m.  (bei  Meßin¬ 
strumenten);  PC 

scale,  margin  stop  *  Randstellerskala  s.  f. ; 

TV 

scale,  sliding  centering  *  bewegliche  Zen¬ 
trierskala;  TV 

scaled  paper  1.  Papier  mit  Maßeinteilung; 

HA  -  2.  Registrierpapier  s.  n.;  HA 
scaling  attribute  Präzisionsattribut  s.  n.;  MS 
scaling  factor;  scale  factor  1.;  DEF.  A 
number  used  as  a  multiplier  in  scaling.;  ISO/ 
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DIS  2382/11  Skalenfaktor  s.  m.;  DV-2.  Nor¬ 
malisierungsfaktor  s.  m.;  DV  -  3.  Normie¬ 
rungsfaktor  s.  m.;  DV 
scaling  position  Skalenstelle  s.  f. ;  CO 
scan  v/t  1.;  DEF.  Rapid  review  of  a  document. 
For  related  information,  see  "search“.;  ISO 
2382  durchsuchen  v/t;  abtasten  v/t;  DH  -  2.; 
DEF.  To  examine  sequentially  part  by  part.; 
ANSI  abfragen  v/t;  DV  -  3.  aufstufen  v/t; 
APL  -  4.;  DEF.  To  examine  sequentially  part 
by  part.;  ANSI  durchmustern  v/t;  abtasten 
v/t;  DV 

scan  band;  DEF.  In  the  IBM  3886  Optical 
Character  Reader,  the  area  on  the  document 
that  the  read  station  is  to  scan.  The  scan  band 
is  centered  about  the  top  edge  of  the  timing 
mark.  Abtastzone  s.  f. ;  DH 
scan  disk  Daten-Suchen  s.  n.;  MT.  1311,  ZE. 
6396;  TY 

scan  function,  file  *  Datensuchen  s.  n.  (Zu¬ 
satz);  HA 

scan  groups  Zählerkettung  s.  f. ;  MT.  1078, 
ZE.  6370;  TY 

scan  matrix  Abtastmatrix  s.  f. ;  DH 

scan  program  extension  Abrufprogramm- 

Erweiterung  s.  f. ;  MT.  1081,  ZE.  6373;  MT. 
1081,  ZE.  6374;  TY 

scan,  file  *  Steuerung  für  Datensuchen;  MT. 

2841,  ZE.  4385;  TY 

scan,  storage  *  Speicherprüfung  s.  f. ;  DV 
scannable  field  Abtastfeld  s.  n.;  DH 
scanner  s. ;  input  multiplexer  1.  Eingabe¬ 
sammler  s.  m.;  DEF.  Die  Funktionseinheit  ei¬ 
nes  Prozeßrechensystems,  die  die  Information 
von  mehreren  Eingabekanälen  zyklisch  oder 
frei  adressierbar  in  einem  Kanal  sammelt.; 
DIN  66201 ;  PC  -  2.  Abfragevorrichtung  s.  f. ; 
HA  -  3.;  DEF.  A  device  that  examines  a  spa¬ 
tial  pattern,  one  part  after  another,  and  gener¬ 
ates  analog  or  digital  signals  corresponding  to 
the  pattern. 

Scanners  are  often  used  in  mark  sensing,  pat¬ 
tern  recognition,  or  character  recognition.; 
ISO  2382/XI  1976-02-01  Abtastvorrichtung  s. 
f. ;  DH  -  4.  Abtaster  s.  m. ;  DV 

scanner  adapter  type  2,  checkout  *  An¬ 
schluß  für  Typ  3666,  3667;  MT.  3663,  Mod.  1, 
ZE.  1763;  TY 

scanner  adapter  type  2,  2nd  checkout  * 

Anschluß  für  2.  Typ  3666,  3667;  MT.  3663, 
Mod.  1,  ZE.  1764;  TY 

scanner  adapter,  checkout  *  Anschluß  für 

Typ  3666;  MT.  3663,  Mod.  1,  ZE.  1761;  TY 

scanner  adapter,  2nd  checkout  *  Anschluß 

für  2.  Typ  3666;  MT.  3663,  Mod.  1,  ZE.  1762; 
TY 

scanner  control  unit  Anschlußeinheit  s.  f.; 

MT.  3646;  TY 

scanner  type  1,  communication  *  Lei¬ 
tungssteuerung  Typ  1;  MT.  3704,  ZE.  1641; 
MT.  3705,  ZE.  1641;  TY 
scanner  type  2,  communication  *  Lei¬ 
tungssteuerung  Typ  2;  MT.  3704,  ZE.  1642; 
MT.  3705,  ZE.  1642;  TY 


scanner  type  3,  communication  *  Lei¬ 
tungssteuerung  Typ  3;  MT.  3705,  ZE.  1643; 
TY 

scanner,  checkout  *  Lesestation  s.  f. ;  MT. 

3666;  MT.  3667;  TY 

scanner,  communication  *;  DEF.  A  com¬ 
munication  controller  hardware  unit  that  pro¬ 
vides  the  connection  between  line  interface 
bases  and  the  central  control  unit.  The  com¬ 
munication  scanner  monitors  communication 
lines  and  local/remote  data  links  for  service 
requests.  Leitungssteuerung  s.  f. ;  DEF.  Eine 
IBM  3705  Hardwareeinrichtung,  welche  die 
Verbindung  zwischen  den  Leitungsanschlüs¬ 
sen  und  dem  Leitungssteuerteil  der  DFV-Steu- 
ereinheit  steuert.  Diese  Leitungssteuerung 
stellt  fest,  wann  die  Leitungen  bedient  werden 
müssen.;  DFV,  HA 

scanner,  flying  spot  *;  DEF.  In  OCR,  a  de¬ 
vice  employing  a  moving  spot  of  light  to  scan 
a  sample  space,  the  intensity  of  the  transmit¬ 
ted  or  reflected  light  being  sensed  by  a  photo¬ 
electric  transducer.;  ANSI;  DEF.  In  computer 
graphics,  a  roster  scan  that  records  the  intensi¬ 
ty  at  each  addressable  point.;  ISO-E  Katho¬ 
denstrahlröhre  s.  f.  (zum  Abtasten);  DH 
scanner,  optical  *;  DEF.  A  scanner  that  uses 
light  for  examining  patterns.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01  optischer  Belegleser;  TV 
scanning  disk  Abtastscheibe  s.  f.  (bei  IBM 
1418  und  1428);  DH 

scanning  group,  extension  *  Abtastmatrix 
für  Teilnehmerkoppelgruppe;  MT.  3753,  ZE. 
3801;  TY 

scanning  group,  extension  increase  *  er¬ 
weiterte  Abtastmatrix  für  Teilnehmerkoppel¬ 
gruppe;  MT.  3753,  ZE.  2766;  TY 
scanning  group,  feature  *  Abtastmatrix- 
Gruppe  für  Zusatzeinrichtungen;  MT.  3753, 
ZE.  3901;  TY 

scanning  half-group,  feature  *  Abtastma- 
trix-Untergruppe  für  Zusatzeinrichtungen; 

MT.  3753,  ZE.  3902;  TY 

scanning  rate  Abfragegeschwindigkeit  s.  f. ; 

S/1 

scanning  speed  Umsetzgeschwindigkeit  s.  f. 

(bei  IBM  5014);  DV 

scanning  subgroup,  external  *  Abtastma¬ 
trix  für  Außenkoppelgruppe;  MT.  3753,  ZE. 
3851;  TY 

scanning  subgroup,  external  line  increase  * 
erweiterte  Abtastmatrix  für  Außenkoppel¬ 
gruppe;  MT.  3753,  ZE.  2769;  TY 
scanning,  mark  *;  DEF.  The  automatic  opti¬ 
cal  sensing  of  marks  usually  recorded  manual¬ 
ly  on  a  data  carrier.;  ISO  2382/XII  1976-12- 
16  Zeichenabfühlung  s.  f. ;  DH 
scanning,  optical  *  optische  Abtastung;  DH 
scanning,  photo-electric  *  photoelektrische 
Abtastung;  Photozellenabtastung  s.  f. ;  TA 
scatter  s.  1.  Streuung  s.  f.;  DF-  2.  streuen  v/ 
i/t  (Instruktion);  DV 

scatter,  gap  *  Spaltlagenstreuung  s.  f. ;  DV 
scattered  load  gestreutes  Laden;  OS 
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scattered  read  gestreutes  Lesen;  DV 
SCCRD;  special  charge/credit  descrip¬ 
tion  Nebenkostenbeschreibung  s.  f. ;  CP 
schedule  s.  1.  Plan  s.  m.;  DK  -  2.  Zeitplan  s. 
m.;  DV  -  3.  Aufstellung  s.  f. ;  A  W  -  4.  (a  de¬ 
vice)  zuordnen  v/t;  (eine  Einheit);  DV  -  5. 
aufsetzen  v/t;  VT  AM  -  6.  bereitstellen  v/t; 
einplanen  v/t;  DV 

schedule  quantity  Planmenge  s.  f. ;  A  W 
schedule  report  1.  Terminplanungsbericht  s. 

m.;  AW-  2.  Vorgangterminliste  s.  f. ;  DV 
schedule,  amortization  *  Amortisationsplan 

s.  m. ;  BH 

schedule,  cutting  *  Legeanweisung  s.  f. ;  La- 
genschnittzettel  s.  m.;  Schnittzettel  s.  m.; 

I  AW 

schedule,  due-date  *  Terminplan  s.  m.;  BH 
schedule,  installation  *  Aufstellungstermin¬ 
plan  s.  m.;  BH 

schedule,  machine  loading  *  Auslastungs¬ 
plan  s.  m.;  DV 

schedule,  production  *  Fertigungsplan  s.  m.; 

TV 

schedule,  subjects  *  Objektplan  s.  m. 
scheduled  cost;  predicted  cost;  standard 
cost;  specification  cost  Standardkosten 

s.  pi.;  BH 

scheduled  engineering  time  Zeit  für  ge¬ 
plante  technische  Arbeiten;  DV 

scheduled  output;  DEF.  ln  VT  AM,  a  type  of 
output  request  that  is  completed  (as  far  as  the 

I  application  program  is  concerned)  when  its 
output  data  area  is  free.  Contrast  with  re¬ 
sponded  output,  bereitgestellte  Ausgabe; 
VT  AM 

scheduled  working  hour,  regular  *  reguläre 
Arbeitszeit;  AW 

scheduler  s.  L;  DEF.  A  computer  program  de¬ 
signed  to  perform  functions  such  as  schedul¬ 
ing,  initiation,  and  termination  of  jobs.; 
A  NSI  Scheduler  s.  m.  (Steuerprogramm);  OS 
-  2.  Arbeitsplaner  s.  m.;  OS 
scheduler  work  area  data  set;  SWADS; 
DEF.  In  OS/ VS  I,  a  data  set  on  auxiliary 
storage  that  contains  most  of  the  job  manage¬ 
ment  control  blocks  (such  as  the  JCT,  JFCB, 
SCT,  and  SIOT).  There  is  one  scheduler  work 
area  data  set  for  each  initiator,  unless  the  ini¬ 
tiator  has  a  scheduler  work  area  associated 
with  it.  Scheduler-Arbeitsbereichsdatei  s.  f.; 

OS 

scheduler,  advanced  priority  *  Advanced 
Priority  Scheduler;  OS 

scheduler,  channel  *  Kanal-Scheduler  s.  m. 

(Programm);  OS 

scheduler,  job  *;  DEF.  Under  OS/360,  the 
part  of  the  control  program  that  reads  and  in¬ 
terprets  job  definitions,  schedules  the  jobs  for 
processing,  initiates  and  terminates  the  pro¬ 
cessing  of  jobs  and  job  steps,  and  records  job 
output  data.  Job-Scheduler  s.  m.  (Pro¬ 
gramm);  OS 

scheduler,  master  *;  DEF.  The  control  pro¬ 
gram  function  that  responds  to  operator  com¬ 


mands,  initiates  actions  requested  thereby, 
and  returns  requested  or  required  informa¬ 
tion.  Thus,  the  overriding  medium  for  control¬ 
ling  the  use  of  the  computing  system.  Master- 

Scheduler  s.  m.;  OS 

scheduler,  partitioned  priority  *  Parti¬ 
tioned  Priority  Scheduler  (Programm);  OS 

scheduler,  priority  *;  DEF.  A  form  of  job 
scheduler  that  uses  input  and  output  work 
queues  to.  improve  system  performance.  Prio¬ 
rity-Scheduler  s.  m.;  OS 
scheduler,  sequential  *  Sequential-Schedu¬ 
ler  s.  m. ;  OS 

scheduling  s.  1.  Arbeitsplanung  s.  f. ;  Zeitpla¬ 
nung  s.  f. ;  OS,  DV  -  2.  Disposition  s.  f. ;  BH 

scheduling,  advanced  priority  *  Steuerung 
mit  vollem  Vorrang;  OS 
scheduling,  chained  *  gekettete  Kanalpro¬ 
gramme;  SW 

scheduling,  channel  *  Kanalzuordnung  s.  f. ; 

OS 

scheduling,  deadline  *  Zeitpunktüberwa¬ 
chung  s.  f. ;  Arbeitsplanung  nach  Endtermin; 

VS 

scheduling,  manpower  *  Personalplanung  s. 

{.■AW 

scheduling,  message  *  Initialisierung  von 
Nachrichtenverarbeitungsprogrammen ;  Nach¬ 
richtensteuerung  s.  f. ;  IMS/VS 
scheduling,  multi- job  *  Vielfach-Jobsteue¬ 
rung  s.  f. ;  OS 

scheduling,  operations  *  Arbeitsvorberei¬ 
tung  s.  f. ;  A  W,  BH 

scheduling,  partitioned  priority  *  Steue¬ 
rung  mit  teilweisem  Vorrang;  OS 
scheduling,  priority  *  Vorrangverarbeitung  s. 

f.;  SO 

scheduling,  priority  job  *  Vorrang-Jobbear¬ 
beitung  s.  f. ;  OS 

scheduling,  sequential  *  Folgeverarbeitung 

s.  f.;  SO 

scheduling,  sequential  job  *  sequentielle 
Jobbearbeitung;  OS 

scheduling,  single  job  *  Einfach-Jobsteue¬ 
rung  s.  f. ;  OS 

schematic,  functional  *  Funktionsschema  s. 

n.;  DV 

Schottky  barrier  diode  Schottky-Diode  s.  f.; 

DEF.  Halbleiterdiode  mit  einem  Metall-Halb- 
leiter-Übergang,  der  eine  Sperrschicht  bildet 
und  deshalb  eine  asymmetrische  Strom-Span¬ 
nungskennlinie  hat.;  DIN  41855;  HAB 

scientific  processor,  high-speed  *  tech¬ 
nisch-wissenschaftliche  Schnellrechenein¬ 
heit;  HA 

scientific,  calculate-*  Tischrechnerfunktio¬ 
nen  s.  pl.;  MT.  3767,  ZE.  1572;  TY 
scope  s. ;  oscilloscope  s.  1.;  DEF.  An  instru¬ 
ment  for  displaying  the  changes  in  a  varying 
current  or  voltage.  Oszilloskop  s.  n.;  DV  -  2. 
Gültigkeitsbereich  s.  m. ;  AL,  PL  1  -  3.  (of  a 
condition  prefix);  DEF.  In  PL/I,  the  portion 
of  a  program  throughout  which  a  particular 
condition  prefix  applies.  Gültigkeitsbereich  s. 
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m.  (eines  Bedingungsvorspanns);  PLI  -  4.  (of 
a  declaration);  DEF.  In  PL/I,  the  portion  of 
a  program  throughout  which  a  particular  dec¬ 
laration  is  a  source  of  attributes  for  a  particu¬ 
lar  name.  Gültigkeitsbereich  s.  m.  (einer  Ver¬ 
einbarung);  PLI  -  5.  (of  a  name);  DEF.  In 
PL/I,  the  portion  of  a  program  throughout 
which  the  meaning  of  a  particular  name  does 
not  change.  Gültigkeitsbereich  s.  m.  (eines 
Namens);  PLI 

scope  attribute  Attribut  für  den  Gültigkeits¬ 
bereich;  PLI 

score  s. ;  grade  s.  Testergebnis  s.  n.;  CW/ITS 

score  storage  Speicher  für  die  Auswertung; 

HA 

scoring  logic  (1230)  Auswertelogik  s.  f. ;  DH 
scoring  reader,  optical  mark  *  Markie¬ 
rungsleser  s.  m.;  MT.  1230;  TY 
scoring  sheet  Auswertungsformular  s.  n.;  DV 
SCP;  system  control  program  Systemsteu¬ 
erprogramm  s.  n. ;  S/1 

SCP-extensions  erweiterte  Systemsteuerung; 

DV 

scrap  factor  Abfallprozentsatz  s.  m.;  BH 
scrappings  s.  pi.  Verschrottungen  s.  pi.;  BH 
scratch  v/t;  DEF.  To  erase  data  on  a  volume 
or  delete  its  identification  so  that  it  can  be 
used  for  another  purpose,  löschen  v/t  (z.  B. 
eine  Datei);  SP 

scratch  area  Arbeitsbereich  s.  m.;  DV 
scratch  file;  DEF.  A  file  used  as  a  work  area. 

ungeschützte  Datei;  KL 
scratch  pad  Arbeitspuffer  s.  m. ;  DV 
scratch  pad  facility  Notizblockfunktion  s.  f. ; 

CICS/VS 

scratch  tape  Arbeitsband  s.  n. ;  HA 
screen  s.;  DEF.  The  display  surface  of  a  dis¬ 
play  device.  Bildschirm  s.  m. ;  HA 
screen  image  Bildschirmformat  s.  f. ; 

CICS/VS 

screen  pattern  Schirmraster  s.  m. ;  D  V 
screen  print  Siebdruck  s.  m.;  TV 
screen,  cathode  *  Wehnelt-Zylinder  s.  m.; 

TA 

screen,  clear  display  *  LÖSCH  OPT  ANZ; 

löschen  optische  Anzeige;  KL 
screen,  display  *  Bildschirm  s.  m.;  S/1 
screen,  formatted  *  (divided  into  fields)  for¬ 
matierter  Bildschirm;  (in  Felder  aufgeteilt); 
S/1 

screen,  function  selection  *  Anzeigemaske 
für  Funktionsauswahl  (bei  IBM  3650);  A  W 
screening  s. ;  DEF.  A  means  of  imposing  a  re¬ 
gular  pattern  of  small  lines  or  dots  on  to  the 
image  of  the  original  used  during  the  expo¬ 
sure  of  a  continuous  tone  original  to  create  a 
half-tone  image.;  DIN  9780;  ISO  Rastern  s. 
n  .■  BKG 

screw  driver,  ratchet  *  Ratschenschrauben¬ 
zieher  s.  m.;  TA 

screw,  allen  *  Innennutenschraube  s.  f. ;  In¬ 
nensechskantschraube  s.  f. ;  TA 
screw,  chip  *  Schnipselschnecke  s.  f. ;  TA 


screw,  cup  point  *  Schraube  mit  Ring¬ 
schmied;  TA 

screw,  fillister-head  *  Linsenschraube  s.  f. ; 

TA 

screw,  set  *  Gewindestift  s.  m.;  Stellschraube 

s.  f. ;  TA 

scribe  v/t  ritzen  v/t;  SL 
scriber  s.  Reißnadel  s.  f.;  TA 
SDLC  1.  SDLC-Modus  s.  m.;  MT.  3771,  ZE. 
1470;  MT.  3773,  ZE.  1470;  MT.  3774,  ZE. 
1470;  MT.  3775,  ZE.  1470;  MT.  3777,  ZE. 
1470;  TY  -;  synchronous  data  link  con¬ 
trol  2.;  DEF.  A  discipline  for  managing  syn¬ 
chronous,  transparent,  serial-by-bit  informa¬ 
tion  transfer  over  a  communication  channel. 
Transmission  exchanges  may  be  duplex  or 
half-duplex  over  switched  or  nonswitched  data 
links.  The  communication  channel  configura¬ 
tion  may  be  point-to-point,  multipoint,  or 
loop,  synchrone  Übertragungssteuerung; 
DFV,  ÜS 

SDLC  cluster  controller;  DEF.  A  cluster 
control  unit  for  a  teleprocessing  subsystem. 
SDLC-Clustersteuereinheit  s.  f. ;  VTAM 
SDLC  communication  feature  without 
business  machine  clock  Leitungsan¬ 
schluß  Host  ohne  Taktgeber  bis  9600  bit/s 
(bis  9.600  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6303;  TY 
SDLC  communication  with  business  ma¬ 
chine  clock  Leitungsanschluß  Host  mit 
Taktgeber  (1200  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6301; 
TY 

SDLC  communication  without  business 
machine  clock  Leitungsanschluß  Host  oh¬ 
ne  Taktgeber  (bis  2400  bit/s);  MT.  3791,  ZE. 
6302;  TY 

SDLC  communications  feature  with 
business  machine  clocking  erweiterte 
SDLC-Übertragungseinrichtung  mit  Taktge¬ 
ber;  MT.  3601,  ZE.  4501;  MT.  3602,  ZE. 
4501;  TY 

SDLC  communications  feature  without 
business  machine  clocking  erweiterte 
SDLC-Übertragungseinrichtung  ohne  Takt¬ 
geber;  MT.  3601,  ZE.  4502;  MT.  3602,  ZE. 
4502;  TY 

SDLC  communications  with  clocking 

SDLC-Übertragungseinrichtung  s.  f.  (mit 
Taktgeber);  MT.  3601,  ZE.  6301;  MT.  3602, 
ZE.  6301 ;  MT.  3614,  ZE.  6301 ;  TY 
SDLC  communications  without  clocking 
SDLC-Übertragungseinrichtung  s.  f.  (ohne 
Taktgeber);  MT.  3601,  ZE.  6302;  MT.  3602, 
ZE.  6302;  MT.  3614,  ZE.  6302;  TY 
SDLC  single  line  control  SDLC-Steuerung 
für  eine  Leitung;  MT.  4953,  ZE.  2090;  MT. 
4955,  ZE.  2090;  MT.  4959,  ZE.  2090;  TY 
SDLC  terminal,  non-*  nicht-SDLC-Daten- 
station;  VTAM 

SDLC/BSC  switch  SDLC/BSC-Umsehalter 

s.  m.  (nur  Modell  001-004);  MT.  3276,  ZE. 
6315;  TY 

SDLC/BSC,  switched  control  *  SDLC/ 

BSC-Schalter  s.  m.;  MT.  3771,  ZE.  1460;  MT. 
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3773,  ZE.  1460;  MT.  3774,  ZE.  1460;  MT. 

3775,  ZE.  1460;  MT.  3776,  ZE.  1460;  MT. 

3777,  ZE.  1460;  TY 

SDLC/host  communication  feature  Lei¬ 
tungsanschluß  Host  (ohne  Taktgeber  2400, 
4800,  9600  bit/s);  MT.  3631,  ZE.  4502;  MT. 

3631,  ZE.  6301;  MT.  3631,  ZE.  6302;  MT. 

3632,  ZE.  4502;  MT.  3632,  ZE.  6301;  MT. 

3632,  ZE.  6302;  TY 

SDR;  statistical  data  recorder;  DEF. 
Under  DOS,  a  feature  that  records  the  cumu¬ 
lative  error  status  of  an  I/O  device  on  the  sys¬ 
tem  recorder  file.  Fehlerstatistikroutine  s.  f.; 
DOS 

SDT  indicator;  start-data-traffic  indica¬ 
tor;  DEF.  In  VTAM,  a  SESSIONC  indicator 
sent  by  one  node  to  another  that  enables  data 
flow  between  them.  SDT;  Start-Datenver- 
kehr-Anzeiger  s.  m. ;  VTAM 
seal  s.  Dichtung  s.  f. ;  TA 
j  seal,  dust  *  Staubdichtung  s.  f. ;  HA 
seal,  factory  *  Werksplombe  s.  f. ;  TV 
sealant  s.  Dichtungsmittel  s.  n.;  TA 
sealed  edges  geschweißte  Kanten  (bei  Nylon¬ 
farbband);  TV 

.  search  s. ;  DEF.  The  examination  of  a  set  of 
items  for  one  or  more  having  a  given  proper¬ 
ty.;  ISO  2382/VI  1974-12-15  Aufsuchen  s.  n.; 
DV 

search  argument  Suchargument  s.  n.;  DV 
search  card  Suchkarte  s.  f.;  DV 
search  control  word  1.  Suchmaske  s.  f. ;  DV- 
2.  Suchsteuerwort  s.  n. ;  D  V 
search  on  record  address  Suchen  Satz¬ 
adresse;  BE 

search  on  sequential  content  Suchen  In¬ 
halt  sequentiell;  BE 

search  process  Suchvorgang  s.  m.;  DV 
search  speed  Ansteuergeschwindigkeit  s.  f.; 

TV 

SEARCH  statement  Durchsuchanweisung  s. 

f . ;  Suchanweisung  s.  f.;  CO 
search  word;  DEF.  In  RPG  II,  data  used  to 
find  a  match  in  a  table  or  array.  The  search 
word  is  specified  in  the  lockup  statement. 

Suchbegriff  s.  m.;  KL 

search,  binary  *;  dichotomizing  search; 

DEF.  A  search  in  which  an  ordered  set  of 
items  is  partitioned  into  two  parts,  one  of 
which  is  rejected,  the  process  being  repeated 
on  the  accepted  part  until  the  search  is  com¬ 
pleted.;  ISO  binäres  Suchen;  dichotomische 
Suche;  eliminierende  Suche;  SO 
search,  dichotomizing  *;  binary  search; 
DEF.  A  search  in  which  an  ordered  set  of 
items  is  partitioned  into  two  parts,  one  of 
which  is  rejected,  the  process  being  repeated 
on  the  accepted  part  until  the  search  is  com¬ 
pleted.;  ISO  binäres  Suchen;  dichotomische 
Suche;  eliminierende  Suche;  SO 
search,  full  file  *  Durchsuchen  der  gesamten 
Datei;  IMS/ VS 

seasonal  variation  Saisonabweichung  s.  f. ; 
Saisonschwankungen  s.  pl. ;  BH 


secant  s.  (of  an  angle)  Sekans  s.  m. ;  (eines 
Winkels);  MA 

secant,  arc-*  Arcussekans  s.  m.;  MA 
second  byte  multiplexer  channel  2,  Multi- 

plexkanal;  MT.  3155,  ZE.  4990;  MT.  3158, 
ZE.  4990;  TY 

second  control,  second  2816  attachment-* 

Anschluß  für  2.  Typ  2816  (an  2.  Steuerein¬ 
heit);  MT.  2816,  ZE.  6393;  TY 

second  derivative  1.  zweite  Ableitung;  MA  - 
2.  zweiter  Differentialquotient;  MA 
second  disk  zweite  Platte;  MT.  3741,  ZE. 
6677;  TY 

second  disk  attachment  1.  Anschluß  für 
zweites  Magnetplattenlaufwerk;  MT.  5406, 
ZE.  6378;  TY  -  2.  Anschluß  für  2.  Laufwerk 
Typ  5444;  MT.  5408,  ZE.  6378;  TY 
second  diskette  storage  2.  Diskettenspei¬ 
chereinheit;  MT.  3774,  ZE.  4902;  MT.  3775, 
ZE.  4902;  TY 

second  level  message;  DEF.  In  System/32, 
between  one  and  five  lines  of  information 
that  further  describe  a  first  level  message.  The 
second  level  message  is  displayed  when  enter 
is  pressed  after  a  first  level  message  is  dis¬ 
played.  Second  level  messages  are  retrieved 
from  a  library  load  member  designated  as  the 
second  level  message  member.  Meldung  der  2. 
Stufe;  Folgemeldung  s.  f. ;  OS,  KL 
second  modem  zweiter  Modem;  MT.  3872, 
ZE.  6302;  TY 

second  program  level  zweifaches  Pro¬ 
gramm;  HA 

second  reading  zweite  Bürsten;  UR 
second  5444  attachment  Anschluß  für  2. 

Laufwerk  Typ  5444;  MT.  5415,  ZE.  6378;  TY 
second,  bits  per  *;  bit/s;  bps;  DEF.  In  seri¬ 
al  transmission,  the  instantaneous  bit  speed 
with  which  a  device  or  channel  transmits  a 
character,  bit/s;  DEF.  Maßeinheit  für  die 
Übertragungsgeschwindigkeit.;  Die  Ubertra- 
gungsgeschwindigkeit  gibt  die  Anzahl  der  je 
Zeiteinheit  übertragenen  Binärentscheidun¬ 
gen  an.  Sie  ist  von  der  Schrittgeschwindigkeit 
und  der  Anzahl  der  festgelegten  Signalzu¬ 
stände  abhängig.  Bei  binärer  Übertragung  ist 
die  Schrittgeschwindigkeit  (Baud)  gleich  der 
Übertragungsgeschwindigkeit  (bit/s).;  DV, 

DFV 

secondaries  s.  pl.;  secondary  cards  Zweit¬ 
karten  s.  pl.;  DV 

secondary  s.  1.  Zweitkartenmagazin  s.  n CP - 
2.  Folgesteuerung  s.  f. ;  DEF.  Die  Funktion 
der  Fernbetriebseinheit,  wenn  sie  die  unterge¬ 
ordnete  Steuerung  im  Übermittlungsabschnitt 
ausführt,  indem  sie  Meldungen  über  die  Aus¬ 
führung  von  Befehlen  sendet.;  DIN  44302; 
DFV,  ÜS 

secondary  allocation  sekundäre  Bereichszu¬ 
ordnung  (Kennsatz);  OS 
secondary  cards;  secondaries  s.  pl.  Zweit¬ 
karten  s.  pl.;  DV 

secondary  entry  point;  DEF.  In  PL/I,  an 
entry  point  identified  by  any  of  the  label  list 
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of  an  ENTR  Y  statement.  Zusatzeingang  s. 
m.;  PL] 

secondary  failure  Folgeausfall  s.  m.;  DEF. 

Ausfall  einer  Betrachtungseinheit  bei  unzuläs¬ 
siger  Beanspruchung,  die  durch  den  Ausfall 
einer  anderen  Betrachtungseinheit  verursacht 
wird.;  DIN  40042;  ZVE 

secondary  feed  1.  Zweitkartenmagazin  s.  n.; 
EIA  -  2.  Zweitkartenzuführung  s.  f.  (Mischer); 
DV 

secondary  file  feed  Karteizuführung  in  der 

Zweitkarteneinheit;  MT.  0088,  ZE.  4015;  MT. 
0188,  ZE.  4015;  TY 

secondary  hopper  Zweitkartenmagazin  s.  n. 

(IBM  5424);  ZK-Magazin  s.  n.;  KL 
secondary  keyword;  DEF.  An  optional  word 
that  contains  all  capital  letters  in  a  statement 
or  command  syntax  description  that  follows 
the  primary  keyword,  when  used,  and  speci¬ 
fies  further  action  to  be  performed  by  the 
statement  or  command,  sekundäres  Schlüs¬ 
selwort;  B/3 

secondary  read  (IBM  88)  Zweitkartenbürsten 

s.  pi.;  UR 

secondary  sequence  (IBM  88)  Zweitkarten¬ 
folge  s.  f. ;  UR 

secondary  space  allocation;  DEF.  In  sys¬ 
tems  with  VS  AM,  an  area  of  direct  access 
storage  space  which  is  allocated  after  the  (pri¬ 
mary)  space  originally  allocated  has  been  ex¬ 
hausted.  sekundäre  Platzzuordnung;  VS  AM, 
SO,  ZM,  OS 

secondary  station  1.;  DEF.  A  data  station 
that  can  perform  the  secondary  function,  but 
not  the  primary  function.;  ISO-E;  DEF.  In 
SNA,  any  station  on  an  SDLC  data  link  that 
is  not  the  primary  station.  It  can  exchange  da¬ 
ta  only  with  the  primary  station;  there  is  no 
data  traffic  from  secondary  station  to  secon¬ 
dary  station.  Contrast  with  primary  station. 
Sekundärstation  s.  f.;  DFV,  KL  -  2.  Traban¬ 
tenstation  s.  f. ;  S/1  -  3.  Gegenstation  s.  f. ; 
VTAM 

secondary  storage;  auxiliary  storage  1. 
Zweitspeicher  s.  m.;  HA  auxiliary  stor¬ 
age  2.  Sekundärspeicher  s.  m. ;  OS  -  3.  (in  B 
time)  Nebenspeicher  s.  m.;  (für  B  verwend¬ 
bar);  MT.  0630,  ZE.  6376;  MT.  0631,  ZE. 

6376;  MT.  0634,  ZE.  6376;  MT.  0635,  ZE. 

6376;  MT.  0636,  ZE.  6376;  MT.  0637,  ZE. 

6376;  TY 

secondary.  Boolean  *  boolescher  Sekundär¬ 
ausdruck  (syntaktische  Variable);  AL,  FO 
secondary,  format  *  Formatsekundäraus¬ 
druck  s.  m.  (syntaktische  Variable);  AL 
secondary,  non-process  runout  *  Zweit- 
kartenauslauf  s.  m.;  DV 
secretary  service  expander,  manager/* 
Gruppenvermittlung  s.  f . ;  MT.  3751,  ZE. 
4901;  TY 

section  s.  1.  Abschnitt  s.  m.;  OS-  2.  Teil  s.  m.; 

Abschnitt  s.  m.;  Paragraph  s.  m. ;  TV 
SECTION  s. ;  DEF.  In  COBOL,  a  logically  re¬ 
lated  sequence  of  one  or  more  paragraphs.  A 


section  must  always  be  named.  Kapitel  s.  n.; 
CO 

section  attachment,  2nd  wall  *  Anschluß 

für  zusätzliche  Typen  2365;  MT.  2067,  ZE. 
6310;  TY 

section  header;  DEF.  In  COBOL,  a  combina¬ 
tion  of  words  that  precedes  and  identifies 
each  section  in  the  environment,  data,  and 
procedure  divisions.  Kapitelüberschrift  s.  f. ; 
CO 

section-name;  DEF.  In  COBOL,  a  word  spec¬ 
ified  by  the  programmer  that  precedes  and 
identifies  a  section  in  the  procedure  division. 

Kapitelname  s.  m.;  CO 

section,  additional  wall  *  Anschlußerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2365,  ZE.  1315;  MT.  2365,  ZE. 
1316;  MT.  2365,  ZE.  1317;  MT.  2365,  ZE. 
1318;  TY 

section,  application  procedures  *  Ab¬ 
schnitt  Anwendungsprozeduren;  CP 
section,  common  control  *  gemeinsamer 
Programmabschnitt;  AS 
section,  common  controls  and  storage  * 
Speicher-  und  Leitungssteuerung;  DV 
section,  communication  *  Kapitel  Kommu¬ 
nikation;  CO 

SECTION,  CONFIGURATION  *;  DEF  A 

section  of  the  environment  division  of  a 
COBOL  program.  It  describes  the  overall 
specification  of  computers.  Kapitel  Konfigu¬ 
rationen;  CO 

section,  conic  *;  conic  s.  Kegelschnitt  s.  m.; 

MA 

section,  control  *;  CSECT;  DEF.  That  part 
of  a  program  specified  by  the  programmer  to 
be  a  relocatable  unit,  all  elements  of  which 
are  to  be  loaded  into  adjoining  main  storage 
locations.  Programmabschnitt  s.  m.;  Pro¬ 
grammsegment  s.  n.;  AS,  OS 
section,  cross  *  1.  Querschnitt  s.  m.;  DV  -  2. 
(of  an  array);  DEF.  In  PL/I,  the  elements 
represented  by  the  extent  of  at  least  one  di¬ 
mension  (but  not  all  dimensions)  of  an  array. 
An  asterisk  in  the  place  of  a  subscript  in  an 
array  reference  indicates  the  entire  extent  of 
that  dimension.  Unterbereich  s.  m.;  PL1 
section,  debugging  *  Kapitel  Testhilfe;  CO 
section,  dummy  *  Pseudoabschnitt  s.  m.;  AS 
SECTION,  FILE  *;  DEF.  In  COBOL,  a  sec¬ 
tion  of  the  data  division  that  contains  descrip¬ 
tions  of  all  externally  stored  data  (or  files) 
used  in  a  program.  Such  information  is  given 
in  one  or  more  file  description  entries.  Kapitel 
Dateien;  CO 

SECTION,  INPUT-OUTPUT  *;  DEF.  The 
section  of  the  Environment  Division  that 
names  the  files  arid  the  external  media  re¬ 
quired  by  an  object  program,  and  which  pro¬ 
vides  information  required  for  transmission 
and  handling  of  data  during  execution  of  the 
object  program.;  ISO  R  1989  Kapitel  Ein- 
/Ausgabe;  CO 

SECTION,  LINKAGE  *;  DEF  In  COBOL,  a 
section  of  the  data  division  that  describes  da- 
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ta  made  available  from  another  program.  Ka¬ 
pitel  Verbindungen;  CO 
section,  program  *  Programmabschnitt  s. 

m.;  OS 

SECTION,  REPORT  *  Kapitel  Listen;  CO 

SECTION,  WORKING-STORAGE  *;  DEF. 
In  COBOL,  a  section  name  (and  the  section 
itself)  in  the  data  division.  The  section  de¬ 
scribes  records  and  noncontiguous  data  items 
that  are  not  part  of  external  files,  but  are  de¬ 
veloped  and  processed  internally.  It  also  de¬ 
fines  data  items  whose  values  are  assigned  in 
the  source  program.  Kapitel  Arbeitsspeicher; 
CO 

sectional  view  Schnittansicht  s.  f. ;  TA 
sector  s.;  disk  unit  1.  (software);  DEF.  A  por¬ 
tion  of  a  track  on  a  disk.  Each  track  is  di¬ 
vided  into  24  equal  sectors.  Each  sector  is  as¬ 
signed  its  own  unique  address  that  is  used 
when  reading  or  writing  information  on  a 
track.;  DEF.  That  part  of  a  track  or  band  on 
a  magnetic  drum,  a  magnetic  disk,  or  a  disk 
pack  that  can  be  accessed  by  the  magnetic 
heads  in  the  course  of  a  predetermined  rota¬ 
tional  displacement  of  the  particular  device.; 
ISO  Sektor  s.  m. ;  Plattensektor  s.  m.  (24  Sek¬ 
toren  je  Spur);  B/3  -  2.;  DEF.  On  the  3540 
Diskette  I/O  Unit,  the  portion  of  a  diskette 
track  required  to  write  one  physical  record. 
Sektor  s.  m.  (Magnetplatte);  DEF.  Eine  Spur 
ist  in  Sektoren  aufgeteilt.  Ein  Sektor  kann 
weiter  unterteilt  sein.  Die  Sektoradresse  gibt 
die  Lage  eines  Sektors  innerhalb  einer  Spur 
relativ  zum  Index  an.;  DIN  66207 ;  SP 
sector  address  Sektoradresse  s.  f.;  DV 
sector  count  overlay  Sektoranzahlüberlage¬ 
rung  s.  f. ;  DV 

sector  disk  Sektorplatte  s.  f. ;  DIN  66205;  HA 
sector  of  a  circle  Kreisausschnitt  s.  m.;  MA 
sector  tube,  tilt  *  Rohr  am  Klappsektor  (Ach¬ 
se);  TV 

sector,  data  *  Datensektor  s.  m.  (Magnetplat¬ 
te);  DEF.  Jeder  Datensektor  ist  in  eine  Sektor¬ 
kennzeichnung  und  einen  Datenblock  aufge¬ 
teilt.;  DIN  66207;  SP 

sector,  label  *  Kennsatzsektor  s.  m.;  SO 
sector,  set  *  Sektor  einstellen;  SP 
securities,  marketable  *  börsengängige 
Wertpapiere;  BH 

securities,  non-marketable  *  nicht  börsen¬ 
gängige  Wertpapiere;  BH 
security  s.;  data  security;  DEF.  Prevention 
of  access  to  or  use  of  data  or  programs  with¬ 
out  authorization.  As  used  in  this  publication, 
the  safety  of  data  from  unauthorized  use, 
theft,  or  purposeful  destruction.  Datensicher¬ 
heit  s.  f. ;  DEF.  Die  technisch/organisatori¬ 
sche  Aufgabe,  Dateien  und  Datenverarbei¬ 
tung  zu  sichern  gegen  Verfälschung,  Zerstö¬ 
rung/Unterbrechung  und  Datenpreisgabe.; 
DV,  OS,  VS  AM,  MSS 

security  code  1.  Sicherheitscode  s.  m.;  AW  - 
2.  Schutzschlüssel  s.  m.;  CW/ITS 

security  identification  1.  Sicherheitsschlüs¬ 


sel  s.  m.;  DV  -  2.  erweiterte  Identifikation; 
MT.  2772,  ZE.  6310;  TY 
security  keylock  Betriebsschloß  s.  n.;  MT. 

3275,  ZE.  6340;  MT.  3276,  ZE.  6340;  MT. 

3277,  ZE.  6340;  MT.  3278,  ZE.  6340;  MT. 

3760,  Mod.  001,  ZE.  6350;  MT.  3767,  ZE. 

6660;  MT.  3791,  ZE.  6350;  MT.  3792,  ZE. 

6350;  TY 

security  taxes,  social  *  Sozialabgaben;  BH 
security,  data  *;  security  s.;  DEF.  Preven¬ 
tion  of  access  to  or  use  of  data  or  programs 
without  authorization.  As  used  in  this  publi¬ 
cation,  the  safety  of  data  from  unauthorized 
use,  theft,  or  purposeful  destruction.  Datensi¬ 
cherheit  s.  f. ;  DEF.  Die  technisch/organisato¬ 
rische  Aufgabe,  Dateien  und  Datenverarbei¬ 
tung  zu  sichern  gegen  Verfälschung,  Zerstö¬ 
rung/Unterbrechung  und  Datenpreisgabe.; 
DV,  OS,  VS  AM,  MSS 

security,  data  set  *  Datenbestandsschutz  s. 

m .;  DV 

security,  facilities  management  and  *  Ge¬ 
bäude-Automation,  Sicherheit;  MT.  4953, 
ZE.  9006;  MT.  4955,  ZE.  9006;  TY 
security,  file  *  Dateischutz  s.  m.  (Kennsatz); 
OS 

security,  volume  *  Datenträgerschutz  s.  m. 

(Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
sedecimal  adj.;  hexadecimal  adj.;  sexa¬ 
decimal  adj.;  DEF.  Characterized  by  a  selec¬ 
tion,  choice  or  condition  that  has  sixteen  pos¬ 
sible  different  values  or  states.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DEF.  Of  a  fixed  radix  numera¬ 
tion  system,  having  a  radix  of  sixteen.;  ISO 
2382/11  1976-05-15  hexadezimal  adj.  (zur  Ba¬ 
sis  16);  sedezimal  adj.;  DV 
see  disk  (supervisor  command)  Platteninhalt 
anzeigen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ITS 
see  LCB  (supervisor  command)  LCB  anzeigen; 

(ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ITS 
see  student  (supervisor  command)  Schülerda¬ 
ten  anzeigen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ 

ITS 

seed,  random  *;  random  link  Ausgangszu¬ 
fallszahl  s.  f. ;  A  PL 

seek  s.  1.  Suchbefehl  s.  m.;  BE  -  2.  aufsuchen 
v/t;  BE 

seek  command  Suchbefehl  s.  m.;  BE 
seek  operation  Suchoperation  s.  f.;  DV 
seek  overlap  überlapptes  Suchen;  MT.  1311, 
ZE.  6400;  TY 

SEEK  statement  Suchanweisung  s.  f.;  Auf- 
suchanweisung  s.  f.;  CO 
seek  time;  DEF.  The  time  that  is  needed  to 
position  the  access  mechanism  of  a  direct  ac¬ 
cess  storage  device  at  a  specified  position. 
Suchzeit  s.  f. ;  DEF.  In  IBM  Plattenspeicher- 
systemen  die  Zeit,  die  verstreicht,  bis  der  Zu¬ 
griff  skamm  mit  den  Lese-/ Sehr eibköp fen  auf 
einen  bestimmten  Zylinder  eingestellt  ist.; 
KADR 

seek  verification  Verifizierung  der  Suchope¬ 
ration;  DV 

seek,  direct  *  direktes  Suchen;  MT.  1311,  ZE. 
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3281;  MT.  1311,  ZE.  3282;  MT.  1311,  ZE. 
3283;  TY 

seek,  dummy  *  Pseudosuchen  s.  n.  (Zylinder 
00);  DV 

seek,  retry  *  Wiederholungssuchbefehl  s.  m.; 
Wiederholungssuchoperation  s.  f. ;  BE,  OS, 
HA 

seeking  pause,  service  *;  service-seeking 
pause;  DEF.  In  the  network  control  pro¬ 
gram,  a  user-specified  interval  between  succes¬ 
sive  attempts  at  service-seeking  on  a  line  when 
all  teleprocessing  devices  on  the  line  are  re¬ 
sponding  negatively  to  polling.  The  pause  can 
be  used  to  reduce  the  overhead  associated  with 
polling.  Aufrufpause  s.  f. ;  DEF.  Ein  vom  An¬ 
wender  spezifiziertes  Intervall  zwischen  nega¬ 
tiven  Antworten  auf  wiederholte  Sendeaufru¬ 
fe.;  DFV 

seeking  pause,  service-*;  service  seeking 
pause;  DEF.  In  the  network  control  pro¬ 
gram,  a  user-specified  interval  between  succes¬ 
sive  attempts  at  service-seeking  on  a  line  when 
all  teleprocessing  devices  on  the  line  are  re¬ 
sponding  negatively  to  polling.  The  pause  can 
be  used  to  reduce  the  overhead  associated  with 
polling.  Aufrufpause  s.  f. ;  DEF.  Ein  vom  An¬ 
wender  spezifiziertes  Intervall  zwischen  nega¬ 
tiven  Antworten  auf  wiederholte  Sendeaufru¬ 
fe.;  DEV 

seeking,  service  *;  polling/selecting; 
polling/selecting  mode  Aufrufbetrieb  s. 

m. ;  DEF.  Ein  Steuerungsverfahren,  bei  dem 
in  einem  Datennetz  die  jeweilige  Sendestation 
oder  Empfangsstation  durch  eine  Leitstation 
festgelegt  und  der  Betriebsablauf  gesteuert 
und  überwacht  wird.;  DIN  44302;  DFV 

segment  s.  1.  Halbwort  s.  n.  (bei  IBM  1230); 
DH  -  2.  Abschnitt  s.  m.;  Segment  s.  n.;  DV  - 
3.;  DEF.  In  telecommunications,  a  portion  of 
a  message  that  can  be  contained  in  a  buffer. 
Segment  s.  n.;  DEF.  Ein  Teil  einer  zu  übertra¬ 
genden  Nachricht.;  DFV  -  4.  (in  program¬ 
ming);  DEF.  A  self-contained  portion  of  a 
computer  program  that  may  be  executed  with¬ 
out  the  entire  computer  program  necessarily 
being  maintained  in  the  interna!  storage  at 
any  one  time.  ISO  7.12.05. 

Note:  see  overlay.  Segment  s.  n.  (in  der  Pro¬ 
grammierung);  DEF.  Ein  in  sich  abgeschlosse¬ 
nes  Programmstück,  das  ausgeführt  werden 
kann,  ohne  daß  sich  alle  Stücke  des  Pro¬ 
gramms  im  Zentralspeicher  befinden  müssen. 
Anmerkung:  Siehe  Überlagerung.;  PST  -  5.; 
DEF.  A  part  of  a  diskette  track.;  DEF.  In  a 
3601  Finance  Communication  Controller ,  one 
of  16  portions  into  which  the  programmable 
storage  related  to  a  3601  application  program 
can  be  divided.  The  length  of  each  segment  is 
specified  by  the  user.  Segment  s.  n.;  DEF. 
Teil  einer  Spur  der  Diskette.;  SP-  6. ;  DEF.  In 
IBM  Svstem/370  virtual  storage  systems,  a 
continuous  area  of  virtual  storage  that  is  allo¬ 
cated  to  a  job  or  system  task.  Segment  s.  n.; 
DEF.  Eine  Zusammenfassung  aufeinander¬ 


folgender  Bytes,  die  in  einem  gegebenen  Zu¬ 
sammenhang  als  Einheit  betrachtet  wird. 
Anmerkung:  Segmente  können  als  Einheit  der 
Zuteilung  von  virtuellem  Speicher  für  be¬ 
stimmte  Verwendungszwecke  dienen,  z.B.  für 
die  Aufnahme  von  Tabellen  oder  der  Pro¬ 
gramme  einer  Auftragsdurchführung.  Im 
IBM  System/370  enthalten  die  Segmente  auf¬ 
einanderfolgende  Seiten  und  haben  eine  (fe¬ 
ste)  Länge  von  64  k  oder  1024  k  Bytes.;  SP, 
VS  -  7.;  DEF.  To  divide  a  computer  program 
into  segments.  ISO  7.12.06.  segmentieren  v/t; 
DEF.  Ein  Programm  in  Segmente  zerlegen.; 
PST 

SEGMENT  s.  Segment  s.  n.;  CO 
segment  index;  segment  number;  DEF. 

In  IBM  System/370  virtual  storage  systems, 
that  part  of  a  virtual  storage  address  needed 
to  refer  to  a  segment.  Segmentindex  s.  m.; 
Segmentnummer  s.  f.;  DEF.  Im  IBM  Sy¬ 
stem/370  die  Nummer  des  Segments  im  virtu¬ 
ellen  Speicher.;  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  virtu¬ 
elle  Adresse  in  Segment-Index,  Seitenindex 
und  Byteindex  zerlegt.;  SO,  VS 
segment  mark  Segmentmarke  s.  f. ;  DV 
segment  message,  multiple  *  Mehrseg¬ 
mentnachricht  s.  f. ;  IMS/VS 
segment  message,  single  *  Einsegment¬ 
nachricht  s.  f. ;  IMS/VS 
segment  number;  segment  index;  DEF. 
In  IBM  System/370  virtual  storage  systems, 
that  part  of  a  virtual  storage  address  needed 
to  refer  to  a  segment.  Segmentindex  s.  m.; 
Segmentnummer  s.  f . ;  DEF.  Im  IBM  Sy¬ 
stem/370  die  Nummer  des  Segments  im  virtu¬ 
ellen  Speicher.;  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  virtu¬ 
elle  Adresse  in  Segment-Irtdex,  Seitenindex 
und  Byteindex  zerlegt.;  SO,  ES 
segment  set  Segmentgruppe  s.  f. ;  DV 
segment  table;  SGT;  DEF.  In  IBM  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  a  table  used 
in  dynamic  address  translation  to  control  user 
access  to  virtual  storage  segments.  Each  entry 
indicates  the  length,  location,  and  availability 
of  a  corresponding  page  table.  Segmenttabel¬ 
le  s.  f. ;  DEF.  In  IBM  System/370  eine  Tabel¬ 
le  zur  Beschreibung  der  Segmente  im  virtuel¬ 
len  Speicher  durch  Angabe  der  Anfangsadres¬ 
se,  Länge  und  Verfügbarkeit  der  zugehörigen 
Seitentabellen.;  SO,  VS 

segment  table  origin  register  Segmentta- 

bellen-Ursprungsregister  s.  n.;  DEF.  Im  IBM 

System/370  ein  Register,  das  Anfangsadresse 
und  Länge  der  gegenwärtig  aktiven  Segment¬ 
tabelle  enthält.;  SO,  ES 

segment  translation  exception;  DEF.  In 

System/370  virtual  storage  systems,  a  pro¬ 
gram  interruption  that  occurs  when  a  virtual 
address  cannot  be  translated  by  the  hardware 
because  the  invalid  bit  in  the  segment  table 
entry  for  that  address  is  set.  Synonymous  with 
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!  program  interruption  code  16.  Fehlsegment¬ 
bedingung  s.  f.;  Segment  Fehlbedingung;  VS 
SEGMENT-LIMIT  clause  Segmentabgren¬ 
zungsklausel  s.  f. ;  CO 

segment-number  Segmentnummer  s.  f. ;  CO 

segment,  array  *  Feldsegment  s.  n.  (syntakti- 
!  sehe  Variable);  AL 

segment,  buffer  *  (IBM  System/360)  Puffer- 
segment  s.  n.  ;  OS 

segment,  course  *  Kursabschnitt  s.  m.;  Ab¬ 
schnitt  s.  m.;  CW/ITS 

segment,  header  *;  DEF.  A  part  of  a  mes¬ 
sage  that  contains  any  portion  of  the  message 
header.  Vorsatzsegment  s.  n.;  DV 

segment,  independent  *  unabhängiges  Seg¬ 
ment;  CO 

segment,  line  *  Geradenabschnitt  s.  m.;  MA 
segment,  mass  storage  file  *;  DEF.  A  part 
of  a  mass  storage  file  whose  beginning  and 
end  are  defined  by  the  file  limit  clause  in  the 
environment  division.  Massenspeicherdatei- 
Segment  s.  n.;  CO 

segment,  message  *  Nachrichtensegment  s. 

n.;  DV,  CO 

segment,  overlay  *;  overlay  s.;  DEF.  In  a 

computer  program,  a  segment  that  is  not  per¬ 
manently  maintained  in  internal  storage. 
Überlagerungssegment  s.  n.;  DEF.  Ein  Seg¬ 
ment  bei  der  Überlagerung.  Siehe  Segment  in 
der  Programmierung.;  SO,  OS 
segment,  overlayable  *  überlagerbares  Seg¬ 
ment;  CO 

segment,  permanent  *  permanentes  Seg¬ 
ment  (immer  im  Speicher  befindlich);  CO 
segment,  program  *  (IBM  System/360); 
(overlay  structure)  Programmsegment  s.  n. ; 

OS 

segment,  root  *;  DEF.  That  segment  of  an 
overlay  program  that  remains  in  main  storage 
at  all  times  during  the  execution  of  the  over¬ 
lay  program;  the  first  segment  in  an  overlay 
program.  Wurzelsegment  s.  n.;  OS 
segmentation  s.  Segmentierung  s.  f.;  CO 
segmentation  control  Segmentierungssteue¬ 
rung  s.  f. ;  CO 

segmentation  register  Segmentierungsregi¬ 
ster  s.  n.;  S/1 

segmented  word  Lochen  Halbwort;  MT. 

1232,  ZE.  6405;  TY 

segments,  exclusive  *;  DEF  Segments  in 
the  same  region  of  an  overlay  program,  nei¬ 
ther  of  which  is  in  the  path  of  the  other.  They 
cannot  be  in  main  storage  simultaneously,  ex¬ 
klusive  Segmente;  OS 

segments,  inclusive  *;  DEF.  Segments  in  the 
same  region  of  an  overlay  program  that  are  in 
the  same  path;  they  can  be  in  main  storage  si¬ 
multaneously.  inklusive  Segmente;  OS 
select  v/t;  to  select  to  stacker  aussteuern  v/t; 

aussteuern  in  Ablagefach;  DV 
select  character,  component  *  Einheiten¬ 
auswahlzeichen  s.  n. ;  DV 
select  character,  digit-*  Stellenzeichen  s.  n. 
(Edit-Operation);  (IBM  System/360);  DV 


SELECT  clause  Dateiauswahlklausel  s.  f. ;  CO 
select  code,  component  *  Einheitenan- 

schaltschlüssel  s.  m.  (Steuermodus);  DFV 

select  format  number  Eingabeformataus- 
wahl  s.  f. ;  KL 

select  indicator  window,  column  *  Spal¬ 
tenauswahlanzeige  s.  f.  (IBM  5486);  KL 
select  key,  digit  *  Ziffernauswahltaste  s.  f. 

(IBM  5486);  KL 

select  key,  storage  *  Speicherwahltaste  s.  f.; 

DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

select  knob,  column  *  Spaltenwählknopf  s. 

m.  (IBM  5486);  KL 

select  read  station  Auswahl  Lesestation  (bei 
IBM  1418  und  1428);  DH 
select  read  status  Auswahl  Lesemodus  (bei 
IBM  1418  und  1428);  DH 
select  stacker  Aussteuerfach  s.  n.;  Aussteue¬ 
rungsfach  s.  n. ;  HA 

select,  automatic  ribbon  shift  and  line 
feed  *  automatischer  Farbbandumschalter 
und  Zeilentransportauswahl;  MT.  1051,  ZE. 
1295;  TY 

select,  character  *  Zeichenwahl  s.  f.  (Schal¬ 
terstellung);  HA 

select,  digit  *;  digit  selection  Ziffernaus¬ 
wahl  s.  f.  ( z .  B.  IBM  5486);  KL,  UR 
select,  disk  *  (removable/fixed)  MAG  PL 
WAHL  AUSW  FEST;  Magnetplattenwahl  s. 
f.;  (auswechselbar/ fest);  KL 
select,  group  selection  with  fast  *  Grup- 
pen-Empfangsschnellaufruf  s.  m.;  DIN 
66019;  DFV,  ÜS 

select,  range  *  Verstärker  s.  m.  (Bereichs¬ 
wahl);  MT.  1071,  ZE.  5960;  MT.  1081,  ZE. 
5960;  TY 

select,  read  station  *  Auswahl  Lesestation 

(bei  IBM  1418  und  1428);  DH 

select,  sort  suppress/digit  *  Sortierunter¬ 
drückung/Ziffernauswahl;  MT.  5486,  ZE. 
7245;  TY 

select,  stacker  *  1.  Belegablagesteuerung  s.  f. 

(bei  IBM  1418  und  1428);  DH  -  2.  Ablage¬ 
fachsteuerung  s.  f.  (Sortieren/Mischen);  KL 

selectable  synchronous  clock,  600/1200 

Taktgeber  s.  m.  (für  Synchrondatenanschluß 
Typ  II  600/1200  Bit/s  umschaltbar);  MT. 
2701,  ZE.  2973;  TY 

selected  read  station,  document  under  * 

Beleg  unter  ausgewählter  Lesestation;  DH 
selecting  character;  addressing  charac¬ 
ter;  DEF.  Identifying  characters  sent  by  the 
computer  over  a  line  that  cause  a  particular 
station  (or  component )  to  accept  a  message 
sent  by  the  computer.  Empfangsaufrufzei¬ 
chen  s.  n.;  DFV,  US,  KL 
selecting  level,  index  *  Zeilenschalt-Aus- 
wahlhebel  s.  m.;  Verstellhebel  s.  m.;  TV 
selecting  mode,  polling/*;  polling/select- 
ing;  service  seeking  Aufrufbetrieb  s.  m.; 
DEF.  Ein  Steuerungsverfahren,  bei  dem  in  ei¬ 
nem  Datennetz  die  jeweilige  Sendestation 
oder  Empfangsstation  durch  eine  Leitstation 


selecting,  polling 
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festgelegt  und  der  Betriebsablauf  gesteuert 
und  überwacht  wird.;  DIN  44302;  DFV 

selecting,  polling/*;  polling/selecting 
mode;  service  seeking  Aufrufbetrieb  s. 

m.;  DEF.  Ein  Steuerungsverfahren,  bei  dem 
in  einem  Datennetz  die  jeweilige  Sendestation 
oder  Empfangsstation  durch  eine  Leitstation 
festgelegt  und  der  Betriebsablauf  gesteuert 
und  überwacht  wird.;  DIN  44302;  DFV 
selection  s. ;  DEF.  Addressing  a  terminal  or  a 
component  on  a  selective  calling  circuit.  Aus¬ 
wahl  s.  f.;  DFV 

selection  check  1.  Ansteuerungsprüfung  s.  f. ; 

DV -  2.;  DEF.  A  check  that  verifies  the  choice 
of  devices,  such  as  registers,  in  the  execution 
of  an  instruction. ;  ANSI  Auswahlprüfung  s. 
f .'  DV 

selection  feature,  line  *  Zeilenwähler  s.  m.; 

MT.  0421,  ZE.  4800;  MT.  0424,  ZE.  4800; 
MT.  0444,  ZE.  4800;  TY 

selection  feature,  sample  *  Auswahleinrich¬ 
tung  s.  f.;  MT.  0101,  ZE.  6390;  TY 
selection  priority  Auswahlpriorität  s.  f.; 

/  MS/  VS 

selection  program,  order  *  Programm  für 
die  Auftragsauswahl;  SW 
selection  screen,  function  *  Anzeigemaske 
für  Funktionsauswahl  (bei  IBM  3650);  A  W 
selection  switch,  channel  *  Kanalauswahl¬ 
schalter  s.  m. ;  HA 

selection  switch,  switched  network  rate  * 

Umschalter  für  Übertragungsgeschwindig- 
keit;  MT.  5406,  ZE.  2834;  MT.  5408,  ZE. 
2834;  MT.  5410,  ZE.  2834;  MT.  5415,  ZE. 
2834;  MT.  5415,  ZE.  2854;  TY 

selection  switch,  typebar  *  Druckstabwähl¬ 
schalter  s.  m.;  HA 

selection  with  fast  select,  group  *  Grup- 
pen-Empfangsschnellaufruf  s.  m.;  DIN 

66019;  DFV,  ÜS 

selection  with  reply,  group  *  Sammel-Emp- 

fangsaufruf  s.  m.;  DIN  66019;  DFV,  ÜS 

selection,  ADC  range  *  ADU-Bereichsaus- 
wahl  s.  f.;  PC 

selection,  address  *  Adressenauswahl  s.  f. ; 

DV 

selection,  automatic  gain  *  automatische 

Bereichsauswahl  (bei  IBM  5014);  DV 

selection,  class  *  1.  Feldansteuerung  s.  f.; 

DV-  2.  Schreibfeldauswahl  s.  f. ;  UR 
selection,  component  *  Einheitenauswahl  s. 

f.;  MT.  3780,  ZE.  1601;  TY 
selection,  digit  *;  digit  select  Ziffernaus¬ 
wahl  s.  f.  (z.  B.  IBM  5486);  KL,  UR 
selection,  dye  *  Farbstoffauswahl  s.  f. ;  A  W 
selection,  field  *  1.  Feldauswahl  s.  f.;  UR  -  2. 

Lochfeldsteuerung  s.  f. ;  UR 
selection,  group  *  Gruppenempfangsaufruf  s. 

m.;  DIN  66019;  DFV,  ÜS 
selection,  high-order  zero  and  blank  *  füh¬ 
rende  Nullen-  und  Leerstellenauswahl  (nur 
für  Modell  003  und  023);  MT.  1255,  ZE.  4520; 
MT.  1270,  ZE.  2780;  TY 
selection,  index  *;  ADR;  address  s.;  DEF. 


A  character  or  group  of  characters  that  identi¬ 
fies  a  register,  a  particular  part  of  storage,  or 
some  other  data  source  or  destination.;  ISO; 
DEF.  A  program  instruction  on  the  recording 
materia!  which  identifies  a  location.;  ISO 
2382  Adresse  s.  f. ;  DEF.  Ein  bestimmtes  Wort 
zur  Kennzeichnung  eines  Speicherplatzes,  ei¬ 
nes  zusammenhängenden  Speicherbereiches 
oder  einer  Funktionseinheit.;  Der  Zusammen¬ 
hang  muß  nicht  durch  den  technischen  Auf¬ 
bau  der  dem  Speicher  entsprechenden  Bau¬ 
einheiten)  gegeben  sein,  sondern  kann 
durch  irgendwelche,  auch  wechselnde  Vor¬ 
schriften  definiert  sein.;  DIN  44300;  DV, 
BSTR 

selection,  initial  *  einleitende  Adreßselek- 
tion;  DV 

selection,  program  *;  DEF.  A  function 
which  identifies  and  actuates  a  particular  pro¬ 
gram  for  operation.;  ISO  2382  Programm¬ 
auswahl  s.  f. ;  TV 

selection,  sequential  *  Reihenempfangsauf- 

ruf  s.  m.;  DIN  66019;  DFV,  ÜS 

selection,  specify  stacker  *  bestimme  das 
Ablagefach;  CP 

selection,  station  *  Stationsauswahl  s.  f.; 

MT.  2020,  ZE.  7477;  MT.  2701,  ZE.  7477; 
MT.  2703,  ZE.  7473;  MT.  5406,  ZE.  7477; 
MT.  5408,  ZE.  7477;  MT.  5410,  ZE.  7477; 
MT.  5415,  ZE.  7477;  MT.  5415,  ZE.  7487;  TY 

selection,  unit  *  Einheitenauswahl  s.  f.;  DV 
selective  character  set  Halterung  für  aus¬ 
wechselbaren  Druckstab;  MT.  1443,  ZE. 
6401;  MT.  1443,  ZE.  6402;  MT.  1445,  ZE. 
6401;  MT.  1445,  ZE.  6402;  MT.  2780,  ZE. 
6400;  TY 

selective  endorsing  wahlweise  Indossierung; 

DV 

selective  feature,  automatic  printing  line  * 

automatische  Zeilenwahl;  MT.  0548,  Mod 
02,  ZE.  5001;  TY 

selective  line  printing  (IBM  557)  automati¬ 
sche  Zeilenwahl;  DV 

selective  listening  station  Selektionsmehr- 
fachabhörstation  s.  f. ;  TV 
selective  pricing  Preisauswahl  s.  f.;  MT. 

0641,  Mod.  01,  ZE.  6418;  MT.  0645,  Mod.  01, 
ZE.  6418;  TY 

selective  read/reset  Einzelauslesung/-lö- 

schung  s.  f.;  MT.  1078,  ZE.  6050;  TY 

selective  recorder  network;  SRIM  Selek¬ 
tionsferndiktiersystem  s.  n.;  TV 

selective  speed,  additional  *  verschiedene 

Geschwindigkeiten ;  MT.  2702,  ZE.  1065;  TY 
selective  stacker  zusätzliches  Ablagefach; 
MT.  1034,  ZE.  6406;  MT.  1442,  ZE.  6406' 
MT.  3504,  ZE.  6555;  MT.  3505,  ZE.  6555;  TY 
selective  stacking  Ablagefächer  s.  pl.;  MT. 
0557,  ZE.  6421;  MT.  0557,  ZE.  6422;  MT 
0557,  ZE.  6423;  TY 

selective  tape  listing  control  Steuerung  für 

Papierbandbeschriftung;  MT.  2821,  ZE 
6412;  MT.  2821,  ZE.  6425;  TY 

selective  tape  listing  feature  Papierband- 


selector 
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beschriftung  s.  f.;  MT.  1403,  ZE.  6410;  MT. 
1403,  ZE.  6411;  MT.  1403,  ZE.  6413;  MT. 
1403,  ZE.  6420;  TY 

selector  s.  1.  Selektor  s.  m.  (5-stellig);  MT. 
0557,  ZE.  6825;  TY  -  2.  Selektor  s.  m.  (2-stel- 
lig);  MT.  0046,  ZE.  6780;  MT.  0047,  ZE. 
6780;  MT.  0063,  ZE.  6780;  TY  -  3.  Selektor  s. 
m.  ( 1st  eilig);  MT.  0046,  Mod.  02,  ZE.  6795; 
MT.  0047,  Mod.  02,  ZE.  6795;  TY  -  4.;  DEF. 

A  device  for  directing  electrical  input  pulses 
onto  one  of  two  output  lines,  depending  upon 
the  presence  or  absence  of  a  predetermined  ac¬ 
companying  control  pulse.  Selektor  s.  m.;  UR, 
TV-  5.  Wähler  s.  m. ;  Steuerapparat  s.  m. ;  TV 
selector  and  sequence  units,  split  *  Aus¬ 
wahl-  und  Kontrollmagnetaufteilung;  MT. 
0077,  ZE.  7465;  TY 

selector  card  Selektorenkarte  s.  f. ;  UR 

selector  channel  1.;  DEF.  An  I/O  channel 
designed  to  operate  with  only  one  I/O  device 
at  a  time.  Once  the  I/O  device  is  selected,  a 
complete  record  is  transferred  one  byte  at  a 
time.  Selektorkanal  s.  m.;  DEF.  Ein  Kanal 
für  Blockbetrieb.;  HA  -  2.  Selektorkanal  s. 
m.;  MT.  1826,  Mod.  02,  ZE.  7710;  MT.  1826, 
Mod.  03,  ZE.  7710;  MT.  2025,  ZE.  6960;  MT. 
2030,  ZE.  6960;  MT.  2030,  ZE.  6961;  MT. 

2040,  ZE.  6980;  MT.  2040,  ZE.  6981;  MT. 

2050,  ZE.  6980;  MT.  2050,  ZE.  6981;  MT. 

2050,  ZE.  6982;  MT.  3135,  ZE.  6981;  MT. 

3135,  ZE.  6982;  MT.  3145,  ZE.  6982;  MT. 

3145,  ZE.  6983;  MT.  3145,  ZE.  6984;  TY  -  3. 
Kanaleinheit  s.  f. ;  MT.  2860;  TY 
selector  channel  isolation  Isolationsein¬ 
richtung  für  Selektorkanal;  MT.  2030,  ZE. 

4611;  MT.  2030,  ZE.  4612;  MT.  2040,  ZE. 

4611;  MT.  2040,  ZE.  4612;  MT.  2050,  ZE. 

4611;  MT.  2050,  ZE.  4612;  MT.  2050,  ZE. 

4613;  TY 

selector  channels,  block  multiplexer 
channel  for  all  *  Blockmultiplexkanal  für 

Selektorkanäle;  MT.  3145,  ZE.  1421;  TY 

selector  latch  Auswahlklinke  s.  f. ;  TV 
selector  levels,  format  *  Feldauswahl-Selek- 

tor  s.  m.;  MT.  0834,  ZE.  4451 ;  MT.  0836,  ZE. 
4451;  TY 

selector  light  pen  Lichtstift  s.  m.;  MT.  3275, 
ZE.  6350;  MT.  3276,  ZE.  6350;  MT.  3277,  ZE. 
6350;  MT.  3278,  ZE.  6350;_7T 
selector  pen;  light  pen;  light  gun  1.;  DEF. 
In  computer  graphics,  a  photosensitive  stylus 
used  to  identify  display  elements  or  to  detect 
the  light  generated  within  an  aiming  symbol.; 
DEF.  An  external  too!  which  provides  cursor 
control  for  a  video  display  system.;  ISO  2382 
Lichtstift  s.  m.;  DFV,  DH-2.  Lichtstift  s.  m.; 
HA  -  3.;  DEF.  In  computer  graphics,  a  stylus 
that  detects  or  projects  light  within  the  aiming 
symbol  on  a  display  surface.  Auswahlstift  s. 
m.;  DFV,  DH 

selector  pen  detect  Lichtstiftauswahl  s.  f.; 

DH 

selector  release  button,  position  *  Löseta¬ 
ste  des  akustischen  Positionsfinders;  TV 


selector  split,  calculator  *  Teilungsselektor 

s.  m.  (Programmselektor);  MT.  0521,  ZE. 
6481;  MT.  0604,  ZE.  6481;  TY 

selector  station  Fachauswahlstation  s.  f. ;  HA 
selector  sub-channel  Selektorunterkanal  s. 

m.;  MT.  2870,  ZE.  6990;  MT.  2870,  ZE.  6991 ; 
MT.  2870,  ZE.  6992;  MT.  2870,  ZE.  6993;  TY 

selector  switch  for  speaker  playback 

Wiedergabewählschalter  s.  m.;  TV 
selector  switch,  speed  *  umschaltbarer 
Taktgeber;  MT.  2780,  ZE.  2976;  TY 
selector  switch,  test-*  Prüfwahlschalter  s. 

m.;  DFV 

selector  x  X-Auswähler  s.  m.;  MT.  0087,  ZE. 
6681;  TY 

selector-subchannel,  first  *  erster  Selektor¬ 
unterkanal;  MT.  2870,  ZE.  6990;  TY 
selector-subchannel,  fourth  *  vierter  Selek¬ 
torunterkanal;  MT.  2870,  ZE.  6993;  TY 
selector-subchannel,  second  *  zweiter  Se¬ 
lektorunterkanal;  MT.  2870,  ZE.  6991;  TY 
selector-subchannel,  third  *  dritter  Selek¬ 
torunterkanal;  MT.  2870,  ZE.  6992;  TY 
selector,  adder  overflow  *  Überlaufselektor 
s.  m.;  MT.  0609,  ZE.  6433;  TY 
selector,  additional  X  *  1  Zweitkarten  X- 
Auswähler;  MT.  0077,  ZE.  6676;  TY-  2.  Erst¬ 
karten  X-Auswähler;  MT.  0077,  ZE.  6675;  TY 
selector,  advance  *  MZ-Zonensteuerung  s. 
f.;  HA,  DV 

selector,  calculate  *  Programmselektor  s.  m. 

(unit  record);  HA 

selector,  class  *  10-stelliger  Selektor;  MT. 

0513,  ZE.  6510;  MT.  0514,  ZE.  6510;  MT. 
0519,  ZE.  6510;  MT.  0523,  ZE.  6510;  MT. 
0526,  ZE.  6510;  TY 
selector,  co-*  s.  1.  Hilfssteuerapparat  s.  m.; 
HA  -  2.  Hilfsselektor  s.  m.  (5-stellig);  MT. 
0407,  ZE.  6525;  MT.  0447,  ZE.  6525;  TY  -  3. 
(group  of  4  positions)  Hilfsselektor  s.  m.;  (4- 
stellig);  MT.  0421,  ZE.  2742;  MT.  0444,  ZE. 
2742;  TY 

selector,  column  *  Spaltenwähler  s.  m.  (IBM 
5486);  KL 

selector,  common  side  of  a  Mitte  eines 
Steuerapparates;  UR 

selector,  copy  *  1.;  DEF.  A  control  for  select¬ 
ing  the  number  of  copies  to  be  produced  from 
one  original.;  ISO  Kopienvorwähler  s.  m.; 
DIN  9780;  BKG  -  2.  Kopienvorwähler  s.  m. 
(vgl.  DIN  9780);  TV 

selector,  copy  length  *;  DEF.  On  roll  fed 
machines,  a  means  of  pre-selecting  the  length 
of  copy  material  to  be  cut  from  the  roll.;  ISO 
Papierlängeneinstelleinrichtung  s.  f. ;  DIN 

9780;  BKG 

selector,  data  signalling  rate  *  (interface 

line  No.  Ill)  hohe  Übertragungsgeschwindig¬ 
keit  einschalten;  (Schnittstellenleitung  Nr. 
S4);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
selector,  digit  *  Zahlenverteiler  s.  m.;  MT. 

0088,  ZE.  6555;  MT.  0407,  ZE.  6555;  MT. 
0421,  ZE.  6555;  MT.  0424,  ZE.  6555;  MT. 


selector,  impulse 
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0444,  ZE.  6555;  MT.  0447,  ZE.  6555;  MT. 
0609,  ZE.  6555;  TY 

selector,  impulse  *  6-stelliger  Selektor;  MT. 

0188,  ZE.  6608;  TY 

selector,  index  position  *  akustischer  Posi¬ 
tionsfinder;  TV 

selector,  latch  *  Gruppe  mit  2  Selektoren  (2- 

stellig);  MT.  0834,  ZE.  6615;  MT.  0836,  ZE. 
6615;  TY 

selector,  latch-type  *  Verriegelungsselektor 

s.  m.;  UR 

selector,  multiple  column  *  10-stelliger 

Mlehrspaltensucher;  MT.  0082,  ZE.  5230; 
MT.  0083,  ZE.  5230;  TY 

selector,  negative  balance  *  Saldenselektor 

s.  m.;  MT.  0604,  ZE.  6645;  MT.  0521,  ZE. 
6645;  TY 

selector,  pilot  *  Leitselektor  s.  m.  (2-stellig); 
MT.  0407,  ZE.  6660;  MT.  0424,  ZE.  6660; 
MT.  0447,  ZE.  6660;  MT.  0521,  ZE.  6660; 
MT.  0602,  ZE.  6660;  TY 
selector,  platform  *  Hebeplattenauswahl¬ 
schalter  s.  m.  (bei  IBM  1219  und  1419);  DH 
selector,  recode  *  (IBM  101)  Vergleichsse¬ 
lektor  s.  m. ;  (Selektor,  der  durch  zwei  gleiche 
Impulse  erregt  werden  muß);  UR 
selector,  ribbon  zone  *  Farbbandzonenein¬ 
steller  s.  m.;  TV 

selector,  split  column  *  Spalteneinteilung  s. 

f.;  MT.  0513,  ZE.  6841;  MT.  0513,  ZE.  6842; 
MT.  0514,  ZE.  6841;  MT.  0514,  ZE.  6842; 

MT.  0519,  ZE.  6841;  MT.  0519,  ZE.  6842; 

MT.  0521,  ZE.  6841;  MT.  0521,  ZE.  6842; 

MT.  0523,  ZE.  6841;  MT.  0523,  ZE.  6842; 

MT.  0548,  ZE.  6841;  MT.  0548,  ZE.  6842; 

MT.  0557,  ZE.  6841 ;  MT.  0557,  ZE.  6842;  TY 
selector,  telegraph  speed  *  Telegraphenge¬ 
schwindigkeitswähler  s.  m.;  DFV 
selector,  terminal  address  *;  TAS  An¬ 
schlußadressenwähler  s.  m.  (IBM  System 
1710);  PC 

selector,  transaction  control  *  Übertra¬ 
gungsselektor  s.  m.  (bei  IBM  1020);  DFV 
selector,  X-*  1.  1-stelliger  X-Auswähler;  MT. 
0087,  ZE.  6681 ;  TY  -  2.  Erstkarten  X-Auswäh- 
ler;  MT.  0077,  ZE.  6675;  TY  -  3.  Zweitkarten 
X-Auswähler;  MT.  0077,  ZE.  6676;  TY 
selectors  s.  pl.  Gruppe  von  20  Selektoren; 

MT.  0108,  ZE.  6810;  TY 
selectors  and  command  keys,  branching  * 
zusätzliche  Selektoren;  MT.  6420,  ZE. 
1471;  MT.  6420,  ZE.  1472;  MT.  6420,  ZE. 
1473;  MT.  6420,  ZE.  1474;  TY 
selectors  synopsis  Selektorenübersicht  s.  f. ; 
TV 

selectors,  additional  recode  *  Vergleichsse¬ 
lektoren  s.  pl.;  MT.  0088,  ZE.  6765;  TY 

selectors,  branching  *  zusätzliche  Selekto¬ 
ren;  MT.  6405,  ZE.  1460;  MT.  6405,  ZE.  1461 ; 
MT.  6405,  ZE.  1462;  MT.  6405,  ZE.  1463; 
MT.  6405,  ZE.  1464;  TY 
selectors,  pilot  *  1.  (group  of  4  positions) 
Leitselektor;  (4-stellig);  MT.  0421,  ZE.  2740; 
MT.  0444,  ZE.  2740;  TY  -  2.  (group  of  10  posi¬ 


tions)  Leitselektor  s.  m.;  (10-stellig);  MT. 
0421,  ZE.  2741;  MT.  0444,  ZE.  2741;  TY 

selectors,  punch  *  Kartenselektoren  s.  pl.  (5- 
stellig);  MT.  0521,  ZE.  6720;  TY 
selectors,  recode  *  Vergleichsselektoren  s. 

pl.;  MT.  0101,  Mod.  02,  ZE.  6765;  TY 
selectric  composer,  magnetic  tape  *  Com¬ 
posersystem  s.  n. ;  TV 

SELECTRIC  typewriter,  IBM  *  Kugelkopf¬ 
schreibmaschine  s.  f.  (Modell  72);  DV 
selectric  typewriter,  magnetic  card  *  Ma- 
gnetkartenschreiber  s.  m.;  TV 
self  check,  automatic  *  automatischer 
Funktionstest;  AW 

self  checking  number  1.  Nummernprüfung 

s.  f. ;  DV  -  2.  Prüfziffernrechnung  s.  f. ;  MT. 
3751,  ZE.  2747;  TY 

self  field  Eigenfeld  s.  n.;  DEF.  Vom  Steuer¬ 
strom  durch  den  Steuerstromkreis  erzeugtes 
magnetisches  Feld.;  DIN  41862;  HEB 

self  regulating  process  Regelstrecke  mit 

Ausgleich;  PC 

self-adhering  label  Haftetikett  s.  n.;  Klebe¬ 
etikett  s.  n A  W 

self-adjoint  transformation  selbstadjun- 
gierte  Transformation;  MA 
self-adjusting  power  stacker  automatisch 

gesteuerte  Formularablage;  (als  Name  und 
Einrichtung);  DV 

self-check  digit;  accounting  check  digit 

Prüfziffer  s.  f. ;  DV 

self-check  field  Prüfziffernfeld  s.  n.  (Feld  mit 
Prüfziffern);  KL,  DV 

self-check  field,  modulus  11  *  Prüfziffer 

11;  KL 

self-check  number  verification  Nummern¬ 
prüfung  s.  f.  (IBM  5496);  KL 

self-check  'OK'  punch  Nummernprüflo¬ 
chung  s.  f.  (IBM  5496;  bei  Zusatzeinrichtung : 
’Nummernprüfung’ ) ;  KL 

self -checking  code;  error  detecting  code 

1.;  DEF.  A  code  in  which  each  expression  con¬ 
forms  to  specific  rules  of  construction,  so  that 
if  certain  errors  occur  in  an  expression  the  re¬ 
sulting  expression  will  not  conform  to  the 
rules  of  construction  and,  thus,  the  presence 
of  the  errors  is  detected.;  ANSI  Fehlererken¬ 
nungscode  s.  m. ;  DEF.  Ein  Code,  bei  dem  die 
Zeichen  nach  solchen  Gesetzen  gebildet  wer¬ 
den,  die  es  ermöglichen,  durch  Störungen  ver¬ 
ursachte  Abweichungen  von  diesen  Gesetzen 
zu  erkennen.;  Solche  Codes  gehören  zu  den 
redundanten  Codes. 

Es  ist  möglich,  daß  durch  Störungen  aus  ei¬ 
nem  Zeichen  ein  anderes  entsteht,  das  diesen 
Gesetzen  genügt  und  deshalb  nicht  als  feh¬ 
lerhaft  erkannt  wird.;  DIN  44200;  ID  -;  er¬ 
ror-detecting  code  2.;  DEF.  A  code  in 
which  each  expression  conforms  to  specific 
rides  of  construction,  so  that  if  certain  errors 
occur  in  an  expression,  the  resulting  expres¬ 
sion  will  not  conform  to  the  rules  of  const  mo¬ 
tion,  and  thus  the  presence  of  the  errors  is  de¬ 
tected.;  ANSI  selbstprüfender  Code;  DV 
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self-checking  number  -  modulus  10  Num¬ 
mernprüfung  nach  10er-Verfahren;  MT. 

0024,  ZE.  7061;  MT.  0024,  Mod.  001,  ZE. 
7061;  MT.  0024,  Mod.  002,  ZE.  7061;  MT. 
0024,  Mod.  003,  ZE.  7061;  MT.  0024,  Mod. 
004,  ZE.  7061 ;  MT.  0024,  Mod.  005,  ZE.  7061 ; 
MT.  0024,  Mod.  006,  ZE.  7061 ;  MT.  0026,  ZE. 
7061;  MT.  0026,  Mod.  001,  ZE.  7061;  MT. 
0026,  Mod.  002,  ZE.  7061;  MT.  0026,  Mod. 
003,  ZE.  7061 ;  MT.  0026,  Mod.  004,  ZE.  7061 ; 
MT.  0026,  Mod.  005,  ZE.  7061;  MT.  0026, 
Mod.  006,  ZE.  7061;  MT.  0029,  ZE.  7061; 
MT.  0029,  Mod.  All,  ZE.  7061;  MT.  0029, 
Mod.  A 12,  ZE.  7061;  MT.  0029,  Mod.  A21, 
ZE.  7061;  MT.  0029,  Mod.  A22,  ZE.  7061; 
MT.  0050,  ZE.  7061;  MT.  0129,  ZE.  7061; 
MT.  0545,  ZE.  7061;  MT.  1219,  ZE.  7061; 
MT.  1275,  ZE.  7061;  MT.  1419,  ZE.  7061; 
MT.  5496,  ZE.  7061;  TY 
self-checking  number  -  modulus  11  Num¬ 
mernprüfung  nach  Iler-Verfahren;  MT. 
0024,  Mod.  01,  ZE.  7062;  MT.  0024,  Mod.  02, 
ZE.  7062;  MT.  0026,  Mod.  01,  ZE.  7062;  MT. 
0026,  Mod.  02,  ZE.  7062;  MT.  0029,  ZE.  7062; 
MT.  0029,  Mod.  All,  ZE.  7062;  MT.  0029, 
Mod.  A 12,  ZE.  7062;  MT.  0029,  Mod.  A21, 
ZE.  7062;  MT.  0029,  Mod.  A22,  ZE.  7062; 
MT.  0050,  ZE.  7062;  MT.  0129,  ZE.  7062; 
MT.  0545,  ZE.  7062;  MT.  1219,  ZE.  7062; 
MT.  1270,  ZE.  7062;  MT.  1275,  ZE.  7062; 
MT.  1419,  ZE.  7062;  MT.  5496,  ZE.  7062;  TY 
self-checking  number  feature  Nummern¬ 
prüfeinrichtung  s.  f.;  HA 
self-checking  number  field  correction 
Einrichtung  zur  Errechnung  eines  nicht  er¬ 
kennbaren  Zeichens;  MT.  1282,  ZE.  7065; 
TY 

self-checking  number  generator  modulus 

11  Prüfzifferngeber  s.  m.;  MT.  0024,  Mod. 
01  ZE.  7063;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE.  7063; 
MT.  0026,  Mod.  01,  ZE.  7063;  MT.  0026, 
Mod.  02,  ZE.  7063;  MT.  0029,  ZE.  7063;  MT. 
0545,  ZE.  7063;  TY 

self-checking  number  punch  elimination 

Prüflochunterdrückung  s.  f. ;  MT.  0024,  Mod. 
01  ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE.  7064; 
MT.  0024,  Mod.  03,  ZE.  7064;  MT.  0024, 
Mod.  04,  ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  05,  ZE. 
7064;  MT.  0024,  Mod.  06,  ZE.  7064;  MT. 
0026,  Mod.  01,  ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  02, 
ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  03,  ZE.  7064;  MT. 
0026,  Mod.  04,  ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  05, 
ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  06,  ZE.  7064;  TY 
self-checking  number/improved  recogni¬ 
tion  Prüfziffernrechnung  s.  f. ;  MT.  1255,  ZE. 
7060;  TY 

self-defining  value  Direktwert  s.  m.;  AS 
self-induced  selbst  induziert  (Induktion);  HA 
self-loading  selbstladend  adj.;  DV 
self-relocatable  program  selbstverschiebli¬ 
ches  Programm;  SW 

self-resetting  automatische  Rückstellung; 

DV 

self-resonant  frequency  Eigenresonanzfre¬ 


quenz  s.  f.;  DEF.  Diejenige  Frequenz,  bei  der 
der  Imaginärteil  der  an  den  Anschlüssen  wirk¬ 
samen  Diodenadmittanz  Null  wird.;  DIN 
41856;  TD 

self-threading  automatisches  Einfädeln;  A  W 
selling  business  Verkaufsgeschäft  s.  n.;  AW 
selling  floor  Verkaufsetage  s.  f. ;  A  W 
selling  price,  actual  *;  ASLPC  gültiger  Ver¬ 
kaufspreis;  aktueller  Verkaufspreis;  CP 
selling,  pencil  *  Rentabilitätsberechnung  s.  f.; 
TV 

semi-conductor  diode  1.  Halbleiterdiode  s. 

f.;  HA  -  2.  Richtleiter  s.  m.;  HA 
semi-dry  process;  DEF.  A  method  of  pro¬ 
cessing  diazonium  sensitized  material  in 
which  the  coupler  is  applied  in  liquid  form  to 
the  exposed  materia!  to  produce  the  image 
which  may  then  need  to  be  dried  before  being 
suitable  for  use.;  ISO  Feuchtentwicklung  s. 
f.;  Halbfeuchtentwicklung  s.  f.;  DEF.  In  der 
mit  Einkomponentenmaterial  arbeitenden 
Diazotypie  gebräuchliche  Bezeichnung  für  die 
Entwicklung  mit  flüssigen  Entwicklern.;  DIN 
9780;  BKG 

semiautomatic  switching  center;  DEF.  A 

center  at  which  an  operator  routes  messages 
according  to  information  contained  in  them. 

halbautomatische  Speichervermittlung;  DFV 
semicolon  Semikolon  s.  n.;  Strichpunkt  s.  m. 

(;);  CO,  AL,  PL1 
semiconductor  s.  Halbleiter  s.  m.;  DEF. 

Werkstoff,  dessen  elektrische  Leitfähigkeit 
gewöhnlich  zwischen  den  Leitfähigkeitsberei¬ 
chen  für  Metalle  und  für  Isolatoren  liegt  und 
bei  dem  ein  Stromtransport  durch  positive  und 
negative  Ladungsträger  möglich  ist.;  DIN 
41852;  HLT 

semiconductor  compound  Halbleiterver¬ 
bindung  s.  f. ;  SL 

semiconductor  device  Halbleiterbauele¬ 
ment  s.  n.;  DEF.  Bauelement,  dessen  wesentli¬ 
che  Eigenschaften  der  Bewegung  von  La¬ 
dungsträgern  innerhalb  eines  Halbleiters  zu¬ 
zuschreiben  sind.;  DIN  41855;  HAB 
semiconductor  diode  Halbleiterdiode  s.  f. ; 
DEF.  Halbleiterbauelement  mit  2  Anschlüs¬ 
sen,  das  eine  asymmetrische  Strom/Span¬ 
nungskennlinie  besitzt.;  Wenn  nicht  besonde¬ 
re  Angaben  gemacht  sind,  bezeichnet  “Halb¬ 
leiterdiode“  ein  Bauelement  mit  einer 
Strom/Spannungskennlinie,  die  für  einen 
einzelnen  PN-Übergang  charakteristisch  ist., 
DIN  41853,  41855.;  HD 
semiconductor  field  effect  transistor, 
metal-nitride  *  Feldeffekttransistor  mit 
Metall-Nitrid-Halbleiteraufbau ;  MNS-Tran- 
sistor  s.  m. ;  MNS-FET;  DEF.  Isolierschicht- 
Feldeffekttransistor,  dessen  Steuerelektrode 
durch  eine  Nitridschicht  vom  Kristall  isoliert 
ist.;  DIN  41855,  41858;  HAB,  FE 
semiconductor  field-effect  transistor, 
metal-oxide  *  Feldeffekttransistor  mit  Me- 
tall-Oxid-Halbleiteraufbau ;  MOS-Transistor 
s.  m.;  MOS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldef- 
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fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Oxidschicht  des  Halbleitermaterials  vom 
Kristall  isoliert  ist.;  DIN  41858,  41855;  FE, 
HAB 

semiconductor  monolithic  integrated  cir¬ 
cuit  1.  monolithische  integrierte  Mikro¬ 
schaltung;  monolithische  integrierte  Schal¬ 
tung;  DEF.  Integrierte  Mikroschaltung,  bei 
der  sich  die  für  die  Funktion  der  Schaltung 
wesentlichen  Teile  innerhalb  eines  Einkristall¬ 
plättchens  befinden.;  DIN  41855;  HAB  -  2. 
monolithische  integrierte  Halbleiterschal¬ 
tung;  DIN  41857  Nr.  3;  MIK 
semiconductor  multi-chip  integrated  cir¬ 
cuit  1.  integrierter  Multichip  (aus  mehreren 
Plättchen  bestehende  integrierte  Halbleiter¬ 
schaltung);  DIN  41857  Nr.  3;  MIK  -  2.  inte¬ 
grierter  Multichip;  DEF.  Aus  mehreren  Plätt¬ 
chen  bestehende  integrierte  Mikroschaltung.; 
DIN  41855;  HAB 

semiconductor  multi-chip  micro  assem¬ 
bly  zusammengesetzter  Multichip;  DEF. 
Aus  mehreren  Halbleiterplättchen  bestehende 
zusammengesetzte  Mikroschaltung.;  DIN 
41855;  HAB 

semiconductor  rectifier  diode  Halbleiter- 
Gleichrichterdiode  s.  f. ;  Gleichrichterdiode  s. 

f. ;  DEF.  Eine  für  Gleichrichtung  vorgesehene 
Halbleiterdiode,  einschließlich  Gehäuse,  An¬ 
schlußeinrichtung  und  Kühlzubehör,  falls  letz¬ 
teres  fest  angebaut  ist.;  DIN  41855,  41781, 
41853;  HAB,  GDL,  HD 
semiconductor  region;  region  s. ;  zone  s. 
Halbleiterzone  s.  f.;  Zone  s.  f. ;  DEF.  Teilge¬ 
biet  eines  Halbleiterkristalls  mit  speziellen 
elektrischen  Eigenschaften,  insbesondere  Teil¬ 
gebiet  bestimmter  Störstellenart  und  Störstel¬ 
lendichte.;  DIN  41852,  41855;  HLT,  HAB 
semiconductor,  compensated  *;  DEF.  See 
intrinsic  semiconductor  Kompensationshalb¬ 
leiter  s.  m.;  DEF.  Siehe  Eigenhalbleiter;  DIN 
41852;  HLT 

semiconductor,  extrinsic  *  Störstellenhalb¬ 
leiter  s.  m.;  DEF.  Halbleiter,  dessen  Leitfä¬ 
higkeit  vorwiegend  durch  die  von  Störstellen 
freigesetzten  Ladungsträger  hervorgerufen 
wird.;  DIN  41852;  HLT 
semiconductor,  l-type  *;  intrinsic  semi¬ 
conductor  Eigenhalbleiter  s.  m.;  I-Halblei- 
ter  s.  m.;  DEF.  Halbleiter( Kristall)  von  nahe¬ 
zu  idealer  und  reiner  Beschaffenheit,  in  dem 
die  Dichten  der  Elektronen  und  Defektelek¬ 
tronen  im  Fall  des  thermischen  Gleichgewich¬ 
tes  nahezu  gleich  sind.;  Der  Zustand  gleicher 
Ladungsträgerdichten  kann  auch  bei  glei¬ 
chen  Störstellendichten  erreicht  werden. 
Man  spricht  dann  von  einem  “Kompensa¬ 
tions-Halbleiter“.;  DIN  41852;  HLT 
semiconductor,  intrinsic  *;  l-type  semi¬ 
conductor  Eigenhalbleiter  s.  m.;  I-Halblei¬ 
ter  s.  m.;  DEF.  Halblei ter( Kristall)  von  nahe¬ 
zu  idealer  und  reiner  Beschaffenheit,  in  dem 
die  Dichten  der  Elektronen  und  Defektelek¬ 
tronen  im  Fall  des  thermischen  Gleichgewich¬ 


tes  nahezu  gleich  sind.;  Der  Zustand  gleicher 
Ladungsträgerdichten  kann  auch  bei  glei¬ 
chen  Störstellendichten  erreicht  werden. 
Man  spricht  dann  von  einem  “Kompensa¬ 
tions-Halbleiter“.;  DIN  41852;  HLT 
semiconductor,  ionic  *  Ionenhalbleiter  s. 
m.;  DIN  41852;  HLT 

semiconductor,  N-type  *  N-Halbleiter  s. 

m.;  DEF.  Halbleiter  mit  Elektronenleitung 
(Überschußleitung,  N-Leitung).;  DIN  41852; 
HLT 

semiconductor,  P-type  *  P-Halbleiter  s.  m.; 

DEF.  Halbleiter  mit  Defektelektronenleitung 
(Defektleitung,  Löcherleitung,  P-Leitung).; 
DIN  41852;  HLT 

semicontinuous  function  halbstetige  Funk¬ 
tion;  MA 

semivariable  cost  teilvariable  Kosten;  BH 

send  v/t  (supervisor  command);  DEF.  ln  sys¬ 
tems  with  TCAM,  to  place  a  message  on  a  line 
for  transmission  from  the  computer  to  a  ter¬ 
minal.  Nachricht  senden  (ITS-Supervisor-Be- 
fehl);  CW/ITS 

send  run  Betrieb  Senden  (bei  IBM  Sy¬ 
stem/360-20);  DFV 

SEND  statement  Sendeanweisung  s.  f. ;  CO 
send,  extended  distance  repeater  *  Entfer¬ 
nungserweiterung  Senden;  MT.  2715,  ZE. 
3875;  MT.  2791,  ZE.  3875;  MT.  2793,  ZE. 
3875;  TY 

send,  request  to  *  1.  Sendeanforderung  s.  f. ; 

HA  -  2.  (interface  line  No.  105)  Sendeteil  ein¬ 
schalten;  (Schnittstellenleitung  Nr.  S2);  DIN 
66020;  DU 

sending,  ready  for  *  1.  Sendebereitschaft  s. 

f. ;  DV  -  2.  (interface  line  No.  106)  Sendebe¬ 
reitschaft  s.  f.;  (Schnittstellenleitung  Nr.  M2); 
DIN  66020;  HA,  DÜ 

sense  v/t  1.  abfühlen  v/t;  abtasten  v/t  (elek¬ 
tronisch);  DV-  2.  prüfen  v/t;  DV 
sense  bar,  jam  *  Beleganstoßstange  s.  f.;  DH 
sense  byte  Prüfbyte  s.  n.;  DV 
sense  condition  Prüfbedingung  s.  f. ;  DV 
sense  signal  (core  storage)  Lesespannung  s.  f. ; 
DV 

sense  switch  Programmschalter  s.  m.  (Um¬ 
schalter);  DV 

sense-command  (IBM  System/360)  Abfrage¬ 
befehl  s.  m.;  OS 

sense,  contact  *  Kontaktabfrage  s.  f.;  PC 
sense,  Dl  contact  *  Anschlußkarte  für  Kon¬ 
taktabfrage;  MT.  5029,  ZE.  3281;  TY 
sense.  Dl  voltage  *  Anschlußkarte  für  Span¬ 
nungsabfrage;  MT.  5029,  ZE.  3283;  TY 
sense,  file  *  Plattenfühler  s.  m.;  S/7,  PC 
sense,  high  speed  voltage  *  (digital  input) 
schnelle  Spannungsabfrage;  PC 
sense,  level  *  Spannungsabfrage  s.  f.;  PC 
sense,  non-isolated  Dl  contact  *  An¬ 
schlußkarte  für  Digitaleingabe;  MT.  5029, 
ZE.  3280;  TY 

sensed  punching,  mark-*  Zeichenlochung  s. 

f. ;  UR 

sensing  and  operating,  contact  *  Kontakt- 
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abfrage  und  Kontaktbetätigung;  MT.  3751, 
ZE.  1700;  TY 

sensing  cell,  timing  mark  *  Steuermarken- 
Fotozelle  s.  f. ;  DH 

sensing  extension  module,  contact  *  Ein¬ 
schub  Anschluß  Kontaktabfrage;  MT.  3753, 

!  ZE.  2501;  TT 

sensing  head  Abtastkopf  s.  m.;  HA 

sensing  holes;  DEF.  Holes  punched  in  form, 
used  for  mechanical,  electrical  or  optical  sens¬ 
ing.  Kontaktstanzung  s.  f. ;  DEF.  Stanzung  im 
Vordruck  zur  Vorschubsteuerung.;  VG 

sensing  mark,  photo  *  optisch  lesbare  Mar¬ 
kierung;  DH 

sensing  pin  Abfühlstift  s.  m.;  HA 
sensing  reproducer,  mark  *  Kartendoppler 
mit  Zeichenlochung;  UR 
sensing  station;  reading  station  Abfühl- 

!  station  s.  f. ;  HA 

sensing  with  recorded  announcement  to 
extension,  contact  *  Kontaktabfrage  mit 
Antwort  über  Sprachaufzeichnungsgerät; 
MT.  3751,  ZE.  1701;  TY 
sensing,  character  *  Zeichenabtastung  s.  f.; 
DH 

sensing,  electronic  character  *  elektroni¬ 
sche  Zeichenabtastung;  DH 
sensing,  flight  *  dynamisches  Abfühlen;  dy¬ 
namisches  Lesen;  DV 

sensing,  mark*;  DEF.  The  automatic  sensing 
of  conductive  marks  usually  recorded  manual¬ 
ly  on  a  non-conductive  data  carrier.;  ISO 
2382/X1I  1976-12-16  Zeichenabfühlung  s.  f.; 


UR 


sensing,  mark-* 

Zeichenlochung 

s.  f.; 

0513, 

ZE. 

5011; 

MT. 

05 

13, 

ZE. 

5012; 

0513, 

ZE. 

5013; 

MT. 

05 

13, 

ZE. 

5021; 

0513, 

ZE. 

5022; 

MT. 

0513, 

ZE. 

5023; 

0513, 

ZE. 

5031; 

MT. 

05 

13, 

ZE. 

5032; 

0513, 

ZE. 

5033; 

MT. 

05 

14, 

ZE. 

5011; 

0514, 

ZE. 

5012; 

MT. 

05 

14, 

ZE. 

5013; 

0514, 

ZE. 

5021; 

MT. 

05 

14, 

ZE. 

5022; 

0514, 

ZE. 

5023; 

MT. 

05 

14, 

ZE. 

5031; 

0514, 

ZE. 

5032; 

MT. 

05 

14, 

ZE. 

5033; 

0519, 

ZE. 

5011; 

MT. 

05 

19, 

ZE. 

5012; 

0519, 

ZE. 

5013; 

MT. 

05 

19, 

ZE. 

5021; 

0519, 

ZE. 

5022; 

MT. 

05 

19, 

ZE. 

5023; 

0519, 

ZE. 

5031; 

MT. 

05 

19, 

ZE. 

5032; 

0519, 

ZE.  : 

5033;  ' 

TY 

MT. 

MT. 

MT. 

MT. 

MT. 

MT. 

MT. 

MT. 

MT. 

MT. 

MT. 

MT. 

MT. 

MT. 


sensing,  partitioning  *  gemeinsame  Abfrage; 


MT.  2067,  ZE.  5495;  TY 

sensing,  pin  *  Stiftabfühlung  s.  f. ;  TA 
sensing,  pre-*  Vorabfühlung  s.  f. ;  MT.  0557, 


ZE.  5525 ;  TY 

sensing,  rotational  position  *  1.  Positions¬ 
bestimmung  s.  f.  (für  Modell  A02,  B01 ,  B02); 
MT.  3340,  ZE.  6201 ;  MT.  3340,  ZE.  6202;  TY 
-;  RPS  2.  Drehpositionsbestimmung  s.  f.;  DV 
-;  RPS  3.  Drehwinkelerkennung  s.  f.;  Dreh¬ 
winkelabfühlung  s.  f. ;  FADR 
sensing,  vary  *  variierbare  Leseempfindlich¬ 


keit;  DV 

sensitive,  device-class  *  abhängig  von  Ein¬ 
heitenklassen;  IMS/VS 


sensitive,  photo  *  lichtempfindlich  adj.;  TA 
sensitivity  s.  1.  Empfindlichkeit  s.  f. ;  PC  -  2. 
Sensitivität  s.  f. ;  IMS/VS 

sensitivity,  control  current  *  Steuerstrom¬ 
empfindlichkeit  s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus 
Hallspannung  und  Steuerstrom  für  einen  ge¬ 
gebenen  Wert  der  magnetischen  Induktion.; 
DIN  41863;  HEB 

sensitivity,  deflection  *  Ablenkempfindlich¬ 
keit  s.  f. ;  DV 

sensitivity,  flux  *  (of  a  Hall  generator  in  fer¬ 
romagnetic  encapsulation)  Flußempfindlich¬ 
keit  s.  f.;  (eines  Hallgenerators  mit  ferroma¬ 
gnetischer  Einkapselung);  DEF.  Quotient  aus 
der  Hallspannung  einerseits  und  dem  Produkt 
aus  Steuerstrom  und  dem  den  Hallgenerator 
senkrecht  zum  Hallplättchen  durchsetzenden 
magnetischen  Fluß  andererseits. ;  DIN  41863; 
HEB 

sensitivity,  induction  *  (of  a  Hall  plate )  In¬ 
duktionsempfindlichkeit  s.  f. ;  (eines  Hall¬ 
plättchens);  DEF.  Quotient  aus  der  Hallspan¬ 
nung  einerseits  und  dem  Produkt  aus  Steuer¬ 
strom  und  magnetischer  Induktion  anderer¬ 
seits.;  DIN  41863;  HEB 
sensitivity,  magnetic  *  magnetische  Emp¬ 
findlichkeit;  DEF.  Quotient  aus  Hallspan¬ 
nung  und  magnetischer  Induktion  für  einen 
gegebenen  Wert  des  Steuerstromes.;  DIN 
41863;  HEB 

sensitivity,  magnetomotive  force  (of  a 
Hal!  multiplier)  Durchflutungsempfindlich¬ 
keit  s.  f. ;  (eines  Hallmultiplikators);  DEF. 
Quotient  aus  der  Hallspannung  einerseits  und 
dem  Produkt  aus  dem  Steuerstrom,  dem 
Strom  durch  die  Magnetspule  und  ihrer  Win¬ 
dungszahl  andererseits.;  DIN  41863;  HEB 
sensitivity,  resolution  *  Ansprechwert  s.  m.; 
PC 

sensitivity,  short-circuit  current  *  Kurz¬ 
schluß-Stromempfindlichkeit  s.  f.  (einer  De¬ 
tektordiode);  DEF.  Quotient  aus  (1)  dem 
gleichgerichteten  Strom  der  Diode  und  (2)  der 
aufgenommenen  HF-Leistung  bei  Kurzschluß¬ 
betrieb.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 
sensitivity,  supply  voltage  *  Empfindlich¬ 
keit  gegen  Versorgungsspannungsänderun¬ 
gen;  DEF.  Betrag  des  Verhältnisses  der  Ände¬ 
rung  der  Eingangsfehlspannung  zur  zugehöri¬ 
gen  Änderung  der  Versorgungsspannung.; 
DIN  41860;  LIV 

sensitized  material;  DEF.  Treated  material 
used  for  document  copying  which  reacts  to  ra¬ 
diation  particularly  light  or  heat.;  ISO  Ko¬ 
pierpapier  s.  n.;  DIN  9780;  BKG 
sensor  s.  1.  Meßfühler  s.  m.;  PC  -  2.;  DEF.  A 
device  that  converts  measurable  elements  of  a 
physical  process  into  data  meaningful  to  a 
computer.  Meßwertgeber  s.  m.;  PC 
sensor  I/O  summary  Übersicht  über  Fühler 
und  Geber;  S/l 

sensor  I/O  units  and  features  Typen  und 
Einrichtungen  zum  Anschluß  von  Fühlern 
und  Gebern  (Prozeß-E/A);  S/l 
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sequence 


sensor  input/output  unit  Prozeß-E/A-Mo- 

dul  s.  m.;  MT.  4982;  TY 

sensor  input/output  unit  attachment  An¬ 
schluß  für  Prozeß-E/A-Modul;  MT.  4953, 
ZE.  6305;  MT.  4955,  ZE.  6305;  MT.  4959,  ZE. 
6305;  TY 

sensor-based  computer;  DEF.  A  computer 
designed  and  programmed  to  receive  real-time 
data  (analog  or  digital)  from  transducers,  sen¬ 
sors,  and  other  data  sources  that  monitor  a 
physical  process.  The  computer  may  also  gen¬ 
erate  signals  to  elements  that  control  the  pro¬ 
cess.  For  example,  the  computer  might  receive 
data  from  a  gauge  or  flowmeter,  compare  the 
data  with  a  predetermined  standard,  and  then 
produce  a  signal  that  operates  a  relay,  valve, 
or  other  control  mechanism.  Prozeßrechner  s. 
m.;  Prozeßdatenverarbeitungssystem  s.  n.; 
PC 

sensor-based  data  Prozeßdaten  s.  pi.;  DEF. 

Daten  eines  Prozesses.  Die  Daten,  die  vom 
Prozeß  zum  Prozeßrechensystem  übertragen 
oder  übergeben  werden,  sind  Eingabedaten 
des  Prozeßrechensystems.  Die  Daten,  die  vom 
Prozeßrechensystem  zum  Prozeß  übertragen 
oder  übergeben  werden,  sind  Ausgabedaten 
des  Prozeßrechensystems. ;  DIN  66201 ;  PC 
sensor,  photo  document  *;  PDS  Photozel¬ 
le  s.  f.  (bei  IBM  1418,  1419  und  1428);  DH 
sentence  s.  1.;  DEF.  In  COBOL,  a  sequence  of 
one  or  more  statements,  the  last  ending  with  a 
period  followed  by  a  space.  Programmsatz  s. 
m. ;  Satz  s.  m.;  CO  -  2.;  DEF.  A  sequence  of 
words,  the  last  of  which  ends  with  an  appro¬ 
priate  punctuation  mark  and  may  include  a 
horizontal  return  or  space(s).;  ISO  2282  Satz 
s.  m.;  TV 

sentence  phrase,  next-*  Folgesatzangabe  s. 

f. ;  Folgeprogrammsatzangabe  s.  f. ;  CO 
sentence,  declarative  *  Prozedurvereinba¬ 
rungssatz  s.  m.;  Vereinbarungssatz  s.  m.;  CO 
sentence,  imperative  *  unbedingter  Pro¬ 
grammsatz;  unbedingter  Satz;  CO 
sentence,  next  executable  *  nächster  aus¬ 
zuführender  Satz;  CO 
sentence,  NOTE  *  Kommentar  s.  m.;  CO 
sentinel  s.;  flag  s.;  mark  s.;  tag  s.;  switch 
indicator;  DEF.  A  symbol  or  symbols  that 
indicate  the  beginning  or  the  end  of  a  field,  of 
a  word,  of  an  item  or  of  a  set  of  data  such  as 
a  file,  a  record,  or  a  block  (flag  deprecated 
term  for  mark).;  ISO  2382/IV  1974-12-15 
Kennzeichen  s.  n.;  DV 
separation  s.  Personalkündigung  s.  f. ;  BH 
separation,  character  *  Zeichenabstand  s. 
m.;  DEF.  Der  Abstand  der  beiden  einander 
zugewandten  vertikalen  Seiten  der  Zeichenbe¬ 
grenzungen  zweier  nebeneinanderstehenden 
Zeichen  in  einer  Druckzone.;  DIN  66008;  DH 
Separation,  line  *  vertikaler  Druckzonenab¬ 
stand;  DEF.  Abstand  der  beiden  einander  zu¬ 
gewandten  Seiten  zweier  untereinanderstehen¬ 
der  Druckzonen.;  DIN  66008  Bl.  3;  DH 
separator  s.;  delimiter  s.;  punctuation 


symbol  1.;  DEF.  A  flag  that  separates  and  \ 
organizes  items  of  data.;  ANSI  Begrenzungs-  ; 
symbol  s.  n.  (auch  als  syntaktische  Variable); 
Begrenzer  s.  m.;  AL  -  2.  Trennsymbol  s.  n. 
(auch  als  syntaktische  Variable);  AL,  CO  -  3.  ; 
Separator  s.  m.  (Trennungszeichen);  PLI,  CO  j 
-  4.;  DEF.  A  comma,  semicolon,  or  character 
string  that  is  present  between  items  to  be  | 
printed  in  PRINT  and  MAT  PRINT  state-  j 
meats.  When  the  PRINT  statements  are  exe-  \ 
cuted  the  separators  are  used  to  space  the  \ 
printed  information  across  a  printed  line. 
Trennsymbol  s.  n.;  B/3 
separator  belt  Trennriemen  s.  m.;  HA 
separator  character,  field-*  Trennzeichen  s.  j 
n.  (Edit-Operation);  DV 
separator  character,  record  *;  RS;  record 
separator;  DEF.  The  information  separator 
intended  to  identify  a  logical  boundary  be-  j 
tween  records.;  A  NS I  Trennzeichen  s.  n.  (sie-  I 
he  ITB);  KL 

separator  station  Trennstation  s.  f.  (bei  IBM  ’ 
1418  und  1428);  DH 

separator  throat  Trennstationschleuse  s.  f.  j 

(bei  IBM  1219  und  1419);  DH 
separator,  corner  *;  DEF.  A  device  that  rests 
on  the  leading  corners  of  the  paper  on  the  pa¬ 
per  stack  to  facilitate  the  separation  of  succes¬ 
sive  sheets.;  ISO  Eckenseparator  s.  m.;  DEF. 
Einrichtung  zum  Vereinzeln  des  auszulegen- 
den  Papiers.;  DIN  9780;  BKG 
separator,  field  *  Trennzeichen  s.  n.;  Daten¬ 
feld-Trennzeichen  s.  n.;  FO 
separator,  file  *;  FS;  DEF.  The  information 
separator  intended  to  identify  a  logical 
boundary  between  items  called  files.;  ANSI  1 
Hauptgruppen-Trennzeichen  s.  n.;  DIN 
66003;  CT 

separator,  group  *;  GS;  DEF.  The  informa¬ 
tion  separator  intended  to  identify  a  logical 
boundary  between  items  called  groups.;  ANSI  ; 
Gruppentrennzeichen  s.  n.;  DIN  66003;  CT 
separator,  record  *;  RS  1.  Untergruppen- 
Trennzeichen  s.  n.;  DIN  66003;  CT  -;  RS; 
record  separator  character  2.;  DEF.  The 
information  separator  intended  to  identify  a  j 
logical  boundary  between  records.;  ANSI  i 
Trennzeichen  s.  n.  (siehe  ITB);  KL 
separator,  unit  *;  US;  DEF.  The  information 
separator  intended  to  identify  a  logical 
boundary  between  units.;  A NSI  Teilgruppen- 
Trennzeichen  s.  n.;  DIN  66003;  CT 
separator,  word  *  Wortbegrenzungszeichen 
s.  n.;  DV 

separators,  information  *;  IS;  DEF.  Any  1 

control  character  used  to  delimit  like  units  of  • 
data  in  a  hierarchic  arrangement  of  data.;  \\ 
ISO  646-1973  (E);  ISO  2382/IV  1974-12-15  \ 

Informationstrennzeichen  s.  n.;  DIN  66003; 
CT 

sequence  s.;  collating  sequence  1.;  DEF.  A 

specified  arrangement  used  in  sequencing.; 
ISO;  DEF.  An  ordering  assigned  to  a  set  of 
items,  such  that  any  two  sets  in  that  assigned 
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order  can  be  collated.;  ANSI  Sortierfolge  s.  f. 
(USA);  DV,  VS  AM  -  2.  Folge  s.  f.;  CO  -  3.; 
DEF.  A  series  of  items  that  have  been  se¬ 
quenced.;  ISO  2382/VI  1974-12-15  Reihen¬ 
folge  s.  f.;  CP  -  4.;  DEF.  To  place  items  in  an 
-  arrangement  in  accordance  with  the  order  of 
\  the  natural  numbers. 

Note:  Methods  or  procedures  may  be  specified 
for  mapping  other  natural  linear  orders  onto 
the  natural  numbers;  then,  by  extension,  se¬ 
quencing  max  be,  for  example,  alphabetic  or 
chronological.;  ISO  2382/VI  1974-12-15  in  ei¬ 
ne  Folge  bringen;  ordnen  v/t;  sortieren  v/t; 
KL 

sequence  access  Zugriff  in  Reihenfolge  der 

Speicherung;  SO 

sequence  card,  alternate  collating  *  Karte 
für  wechselnde  Sortierfolge;  KL 
sequence  chart  Folgediagramm  s.  n.;  DV 
sequence  check;  sequence  control  Folge¬ 
kontrolle  s.  f. ;  Folgeprüfung  s.  f. ;  DV,  KL 
sequence  checking  1.  Folgekontrolle  s.  f. ; 
MT.  0108,  ZE.  7121;  MT.  0108,  ZE.  7122;  TY 
I  -  2.;  DEF.  The  process  of  verifying  the  order 
of  a  set  of  records  relative  to  some  field's  col¬ 
lating  sequence.;  DEF.  An  RPG  II  function 
that  checks  the  sequence  of  record  in  input, 
update,  or  combined  files  used  as  primary  or 
secondary  files.  Folgeprüfung  s.  f. ;  VSAM, 
OS/ VS,  KL 

sequence  checking,  electronic  accumula¬ 
tor  and  *  Addierwerk  und  Folgekontrolle; 
MT.  1219,  ZE.  3610;  MT.  1419,  ZE.  3610;  TY 
sequence  clause,  program  collating  *  Sor- 

(tierfolgeklausel  s.  f.;  programmspezifische 
Sortierfolgeklausel;  CO 
sequence  coding  sheet,  translation  and 
alternate  collating  *  Bestimmungsblatt  für 
Dateiübersetzung  und  andere  Sortierfolge; 
KL 

j  sequence  computer,  arbitrary-*;  DEF.  A 
computer  in  which  each  instruction  explicitly 
determines  the  storage  location  of  the  next  in¬ 
struction  to  be  executed.;  ISO  2382/1  1974- 
12-15  Sequentiellrechner  mit  Sprungablauf; 
DV 

sequence  control;  sequence  check  Folge¬ 
kontrolle  s.  f.;  Folgeprüfung  s.  f.;  DV,  KL 
sequence  field,  identification-*  Pro- 
blem/Folgefeld  s.  n.;  AS 
sequence  field,  interrecord  *  Sortierfeld  für 
Satzfolge;  DV 

sequence  field,  intrarecord  *  Sortierfeld  für 
Kartenfolge;  DV 

sequence  flow,  control  *  Steuerfluß  s.  m.; 

IMS/  VS 

sequence  link  Folgeadresse  s.  f. ;  DV 
sequence  list,  cost  *  Auflistung  nach  Ko¬ 
stenhöhe;  A  W 

sequence  number  1.  Folgenummer  s.  f. ;  CO - 

2.;  DEF.  A  numerical  value  assigned  by 
VTAM  to  each  message  exchanged  between 
two  nodes.  The  value  (one  for  messages  sent 
from  the  application  program  to  the  logical 


unit,  another  for  messages  sent  from  the  logi¬ 
cal  unit  to  the  application  program)  increases 
by  one  for  each  successive  message  trans¬ 
mitted  unless  reset  by  the  application  program 
with  an  STSN  indicator.  Folgenummer  s.  f. ; 
DFV 

sequence  number,  data  set  *  Dateifolge¬ 
nummer  s.  f. ;  OS 

sequence  number,  extent  *  Extentfolge- 
nummer  s.  f.  (Kennsatz);  OS,  DOS 
sequence  number,  file  *  Dateifolgenummer 

s.  f.;  SO 

sequence  number,  input  *  Eingabefolge¬ 
nummer  s.  f. ;  DV 

sequence  number,  output  *  Ausgabefolge¬ 
nummer  s.  f. ;  DV 

sequence  number,  problem  *  Problemfol- 

genummer  s.  f. ;  CW/ITS 

sequence  number,  record  *;  RSN  Satzfol¬ 
genummer  s.  f. ;  DFV,  ÜS 
sequence  number,  volume  *  Datenträger¬ 
folgenummer  s.  f.  (Kennsatz);  DOS,  OS 
sequence  of  commands;  sequence  of  in¬ 
structions  Befehlsfolge  s.  f. ;  Instruktions¬ 
folge  s.  f. ;  DV 

sequence  of  indices  Indexfolge  s.  f. ;  A  PL 
sequence  of  instructions;  sequence  of 
commands  Befehlsfolge  s.  f. ;  Instruktions¬ 
folge  s.  f. ;  DV 

sequence  of  operations  Operationsfolge  s. 

f.;  DV 

sequence  of  regions  Zonenfolge  s.  f. ;  DEF. 

Folge  von  Zonen  unterschiedlicher  Störstellen¬ 
dichte,  z.  B.  PNP,  NPN,  PNIP  usw. ;  DIN 
41855,  41852;  HAB,  HLT 
sequence  set  1.  Folgegruppe  s.  f.;  OS  -  2.; 
DEF.  In  systems  with  VSAM,  the  lowest  level 
of  the  index  of  a  key-sequenced  data  set  or 
file;  it  gives  the  locations  of  the  control  inter¬ 
vals  in  the  data  set  or  file.  The  sequence  set 
and  the  index  set  together  comprise  the  index. 
Folgestufe  s.  f. ;  Indexfolgestufe  s.  f. ;  VSAM 
sequence  specifications;  sort/collate 
specifications  Sortier-/Mischprogramm- 
Bestimmungsblatt  s.  n.;  KL 
sequence  symbol;  DEF.  In  assembler  pro¬ 
gramming,  a  symbol  used  as  a  branching  label 
for  conditional  assembly  instructions.  It  con¬ 
sists  of  a  period,  followed  by  one  to  seven  al¬ 
phameric  characters,  the  first  of  which  must 
be  alphabetic.  Folgesymbol  s.  n.;  MS,  AS 
sequence  units,  split  selector  and  *  Aus¬ 
wahl-  und  Kontrollmagnetaufteilung;  MT. 
0077,  ZE.  7465;  TY 

sequence-number  indicator,  set-and- 
test-*;  STSIM  indicator;  DEF.  In  VTAM, 
a  set  of  SESSIONC  indicators  sent  by  one 
node  to  another  to  establish  the  proper  se¬ 
quence  number.  Folgenummeranzeiger  s.  m.; 
VTAM 

sequence,  account  *  Kontenfolge  s.  f AW 
sequence,  alphabetic  *;  alphabetic  order 
alphabetische  Reihenfolge;  DV 
sequence,  alternate  collating  *  wechselnde 
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sequenced  file,  key- 


Sortierfolge  (Eintragung  in  Dateizuordnung. 
Sortier-ZMisch-Programm-Bestimmungsblatt); 
KL 

sequence,  ascending  *;  ascending  order 

1.  aufsteigende  Reihenfolge;  DV -  2.  aufstei¬ 
gende  Sortierfolge;  CO 

sequence,  block  check  *;  BCS  Blockpriif- 

zeichenfolge  s.  f. ;  DEF.  Eine  dem  Datenüber¬ 
tragungsblock  zugefügte  Binärzeichenfolge, 
die  bei  codetransparenter  Übermittlung  zum 
Erkennen  von  Fehlern  dient.  Bei  der  Bildung 
der  Blockprüfzeichenfolge  wird  das  Verfahren 
der  zyklischen  Blockprüfung  angewendet.;  In 
der  englischen  Literatur  wird  mitunter 
“block  check  character“  (BCC)  anstelle  von 
“block  check  sequence“  (BCS)  geschrieben. 
Folglich  kann  auch  “Blockprüfzeichen“  statt 
“Blockprüfzeichenfolge“  angegeben  sein.; 
DIN  44302;  DFV,  US 

sequence,  collating  *  1.  Sortierfolge  s.  f. ;  CO 
sequence  s.  2.;  DEF.  A  specified  arrange¬ 
ment  used  in  sequencing.;  ISO;  DEF.  An  or¬ 
dering  assigned  to  a  set  of  items,  such  that 
any  two  sets  in  that  assigned  order  can  be  col¬ 
lated.;  ANSI  Sortierfolge  s.  f.  (USA);  DV, 
VS  AM  -  3.;  DEF.  The  order  assigned  to  a 
character  set,  such  that  two  or  more  data 
items  can  be  compared  and  arranged  in  that 
order.  Sortierfolge  s.  f. ;  B/3 
sequence,  command  word  *  CCW-Kette  s. 
f.;  DV 

sequence,  descending  *  absteigende  Folge; 

TA 

sequence,  entry  *  1.;  DEF.  In  DOS/ VS  with 
VSAM,  the  order  in  which  data  records  are 
physically  arranged  (according  to  ascending 
relative  byte  addresses)  on  a  direct  access  vol¬ 
ume,  without  respect  to  a  key  field  in  the  rec¬ 
ords.;  DEF.  In  OS/VS  with  VSAM,  the  order 
in  which  data  records  are  physically  arranged 
in  auxiliary  storage,  without  respect  to  their 
contents.  Eingangsordnung  s.  f. ;  Eingangsfol¬ 
ge  s.  f.;  OS,  VS,  DOS-  2.;  DEF.  The  order  in 
which  data  records  are  physically  arranged 
(according  to  ascending  RBA)  in  auxiliary 
storage,  without  respect  to  their  contents. 
(Contrast  with  key  sequence.)  Zugangsfolge  s. 
f.;  VSAM 

sequence,  escape  command  *  ESCAPE- 
Befehl-Zeichenfolge  s.  f. ;  DV 
sequence,  insertion  *  Einschiebungsfolge  s. 

f.  (syntaktische  Variable);  AL 
sequence,  key  *;  DEF.  In  VSAM,  the  collat¬ 
ing  sequence  of  data  records  as  determined  by 
the  value  of  the  key  field  in  each  of  the  data 
records.  May  be  the  same  as,  or  different 
from,  the  entry  sequence  of  the  records. 
Schlüsselfolge  s.  f. ;  VSAM 
sequence,  linking  *  1.  Folge  von  Anschlußbe¬ 
fehlen;  DV  -  2.  Instruktionsfolge  für  Pro- 
grammverbindung;  DV 

sequence,  marshalling  *  Sortierfolge  s.  f. 

(britisch);  DV 


sequence,  native  collating  *  maschinenspe¬ 
zifische  Sortierfolge;  CO 
sequence,  OCL-*  Reihenfolge  der  Steueran-  I 

Weisungen;  KL 

sequence,  operating  *  Arbeitsgang  s.  m.;  Ar¬ 
beitsfolge  s.  f. ;  Reihenfolge  s.  f. ;  TV 
sequence,  order  *  Anweisungsfolge  s.  f. ;  DV 
sequence,  power  on  *  Netzstromeinschalt- 

folge  s.  f. ;  HA 

sequence,  random  *  Zufallsfolge  s.  f. ;  MA 
sequence,  RVI-*  RVI-Folge  s.  f. ;  IMS/VS 
sequence,  secondary  *  (IBM  88)  Zweitkar¬ 
tenfolge  s.  f. ;  UR 

sequence,  stop  *  Stoproutine  s.  f. ;  SW 
sequence,  supervisory  *;  DEF.  A  sequence 
of  one  or  more  characters  used  for  data  link  [ 
control  purposes.  Übertragungssteuerzei¬ 
chenfolge  s.  f. ;  ÜSt-Zeichenfolge  s.  f. ;  DEF. 
Eine  bestimmte  Folge  von  Übertragungssteu-  ; 
erzeichen  und  gegebenenfalls  Schriftzeichen, 
die  zur  Steuerung  der  Datenübermittlung 
dient.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
sequenced  acknowledgement,  non-*; 
NSA  nicht-folgegebundene  Bestätigung; 
DFV,  ÜS 

sequenced  data  set,  entry-*;  ESDS;  DEF.  I 

In  OS /VS  with  VSAM,  a  data  set  whose  rec-  jj 
ords  are  loaded  without  respect  to  their  con -  j 
tents,  and  whose  relative  byte  addresses  can¬ 
not  change.  Records  are  retrieved  and  stored 
by  addressed  access,  and  new  records  are  ad¬ 
ded  at  the  end  of  the  data  set.  Datei  in  Zu¬ 
gangsfolge;  eingabesequentieller  Bestand; 
eingabesequentielle  Datei;  VSAM,  OS 
sequenced  data  set,  key-*;  KSDS;  key- 
sequenced  file;  DEF.  A  VSAM  data  set 
whose  records  are  loaded  in  key  sequence  and  '• 
controlled  by  an  index.  Records  are  retrieved 
and  stored  by  keyed  access  or  by  addressed 
access,  and  new  records  are  inserted  in  key  se-  \ 
quence  by  means  of  distributed  free  space,  j 
Relative  byte  addresses  of  records  can  change,  j 
because  of  control  interval  or  control  area  j 
splits.  Datei  in  Schlüsselfolge;  VSAM,  OS, 
DOS,  SO,  VS 

sequenced  file,  entry-*;  DEF.  In  DOS/VS, 
a  VSAM  file  whose  records  are  loaded  with-  \ 
out  respect  to  their  contents  and  whose  rela¬ 
tive  byte  addresses  cannot  change.  Records  j 
are  retrieved  and  stored  by  addressed  access, 
and  new  records  are  added  at  the  end  of  file. 
Datei  in  Zugangsfolge;  eingabesequentieller 
Bestand;  eingabesequentielle  Datei;  VSAM, 
DOS 

sequenced  file,  key-*;  KSDS;  key-se¬ 
quenced  data  set;  DEF.  A  VSAM  data  set 
whose  records  are  loaded  in  key  sequence  and 
controlled  by  an  index.  Records  are  retrieved 
and  stored  by  keyed  access  or  by  addressed 
access,  and  new  records  are  inserted  in  key  se¬ 
quence  by  means  of  distributed  free  space. 
Relative  byte  addresses  of  records  can  change, 
because  of  control  interval  or  control  area 
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splits.  Datei  in  Schlüsselfolge;  VS  AM,  OS, 
DOS,  SO,  VS 

sequenced  format  folgegebundenes  Format; 

DFV,  Ü S 

sequenced  format,  non-*  nicht-folgegebun- 
denes  Format;  DFV,  0 S 
sequenced  frame,  non-*;  NS-frame  nicht- 
folgegebundener  Rahmen;  DFV,  ÜS 
sequenced  information  folgegebundene  In¬ 
formation;  DFV,  ÜS 

sequenced  information,  non-*;  NS|  nicht- 
folgegebundene  Information;  DFV,  ÜS 
sequencing,  automatic  *  Programmsteue¬ 
rung  s.  f. ;  DV 

sequencing,  power  *  Stromverteilung  s.  f. ; 

MT.  2365,  ZE.  5518;  TY 
sequential  adj.;  DEF.  Pertaining  to  the  occur¬ 
rence  of  events  in  time  sequence,  with  no  si¬ 
multaneity  or  overlap.;  ISO  2382/1 1 1  1976-05- 
01  starr  fortlaufend  (bei  IBM  1311,  2311 
Platte);  SO 

sequential  access  1.;  DEF.  An  access  mode 
in  which  a  logical  record  read  from,  or  written 
to,  a  file  has  an  implicit  logical  predecessor 
and  an  implicit  logical  successor.  The  first  ac¬ 
cess  to  a  file  accesses  a  record  that  has  no  im¬ 
plicit  logical  predecessor;  each  successive  ac¬ 
cess  refers  to  the  implicit  logical  successor  of 
the  previously  accessed  logical  record.  The 
predecessor/successor  relationship  of  a  record 
are  established  when  the  record  is  written  to  a 
file.;  ISO  R  1989;  DEF.  The  facility  to  obtain 
data  from  a  storage  device  or  to  enter  data 
into  a  storage  device  in  such  a  way  that  the 
process  depends  on  the  location  of  that  data 
and  on  a  reference  to  data  previously  ac¬ 
cessed.;  ISO  sequentieller  Zugriff;  CO,  SO 
serial  access  2.  sequentieller  Zugriff; 
VS  AM 

sequential  access  method,  basic  *; 

BSAM;  DEF.  An  access  method  for  storing 
or  retrieving  data  blocks  in  a  continuous  se¬ 
quence,  using  either  a  sequential  access  or  a 
direct  access  device.  BSAM;  ZM 
sequential  access  method,  basic  indexed  *; 
BISAM;  DEF.  An  access  method  used  in 
one  form  to  directly  retrieve  or  update  particu¬ 
lar  blocks  of  a  data  set  on  a  direct  access  de¬ 
vice,  using  an  index  to  locate  the  data  set.  The 
index  is  stored  in  direct  access  storage  along 
with  the  data  set.  Other  forms  of  this  method 
can  be  used  to  store  or  retrieve,  in  a  continu¬ 
ous  sequence,  blocks  of  the  same  data  set. 
BISAM;  ZM 

sequential  access  method,  indexed  *; 
ISAM  indexsequentielle  Zugriffsmethode; 

OS 

sequential  access  method,  queued  *; 
QSAM;  DEF.  An  extended  version  of  the 
basic  sequential  access  method  (BSAM). 
When  this  method  is  used,  a  queue  is  formed 
of  input  data  blocks  that  are  awaiting  proces¬ 
sing  or  output  data  blocks  that  have  been  pro¬ 


cessed  and  are  awaiting  transfer  to  auxiliary 
storage  or  to  an  output  device.  QSAM;  ZM 
sequential  access  method,  queued  in¬ 
dexed  *;  QISAM;  DEF.  An  extended  ver¬ 
sion  of  the  sequential  form  of  the  basic  in¬ 
dexed  sequential  access  method  (BISAM). 
When  this  method  is  used,  a  queue  is  formed 
of  input  data  blocks  that  are  awaiting  process¬ 
ing  or  output  data  blocks  that  have  been  pro¬ 
cessed  and  are  awaiting  transfer  to  auxiliary 
storage  or  to  an  output  device.  QISAM ;  ZM 
sequential  access,  addressed  *;  DEF.  In 
systems  with  VS  AM,  the  retrieval  or  storage 
of  a  data  record  in  its  entry  sequence  relative 
to  the  previously  retrieved  or  stored  record,  se¬ 
quentieller  Zugriff  mit  Adressen;  VS  AM 
sequential  access,  keyed  *;  DEF.  In 
VS  AM,  the  retrieval  or  storage  of  a  data  rec¬ 
ord  in  its  key  or  relative-record  sequence,  rela¬ 
tive  to  the  previously  retrieved  or  stored  rec¬ 
ord.  sequentieller  Zugriff  in  Schlüsselfolge; 
VS  AM 

sequential  addressing  1.  (IBM  System  1800) 
Adressierung  mit  aufeinanderfolgenden  auf¬ 
steigenden  Adressen;  PC  -  2.  (IBM  System 
1800)  sequentielle  Adressierung;  DFV,  SO 

sequential  addressing,  chained  *  Adressie¬ 
rung  mit  aufeinanderfolgenden  aufsteigen¬ 
den  Adressen  und  Tabellenkettung;  PC 

sequential  circuit  1.;  DEF.  A  logic  device 
whose  output  values,  at  a  given  instant,  de¬ 
pend  upon  its  input  values  and  internal  state 
at  that  instant,  and  whose  interna!  state  de¬ 
pends  upon  the  immediately  preceding  input 
values  and  the  preceding  internal  state. 

Note:  A  sequential  circuit  can  assume  a  finite 
number  of  internal  states  and  may  therefore 
be  regarded,  from  an  abstract  point  oj  view, 
as  a  finite  automaton.;  ISO  2382/11 1  1976- 
05-01  Schaltwerk  s.  n.;  DEF.  Eine  Funktions¬ 
einheit  zum  Verarbeiten  von  Schaltvariablen, 
wobei  der  Wert  am  Ausgang  zu  einem  be¬ 
stimmten  Zeitpunkt  abhängt  von  den  Werten 
am  Eingang  zu  diesem  und  endlich  vielen  vor¬ 
angegangenen  Zeitpunkten.;  DIN  44300; 
SWK  -  2.  Folgeschaltung  s.  f. ;  sequentielle 
Schaltung;  DEF.  Eine  Digitalschaltung,  in 
der  es  für  mindestens  eine  Eingangskonfigu¬ 
ration  mehr  als  eine  Ausgangskonfiguration 
gibt.  Diese  Ausgangskonfigurationen  werden 
durch  die  vorhergehenden  elektrischen  Vor¬ 
gänge  bestimmt  (Speichereffekte,  Verzöge¬ 
rung,  usw.).;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
sequential  computer;  DEF.  A  computer  in 
which  events  occur  in  time  sequence,  with 
little  or  no  simultaneity  or  overlap  of  events.; 
ANSI  Sequentiellrechner  s.  m.;  HA 
sequential  content,  search  on  *  Suchen  In¬ 
halt  sequentiell;  BE 

sequential  control;  DEF.  A  mode  of  comput¬ 
er  operation  in  which  instructions  are  exe¬ 
cuted  in  an  implicitly  defined  sequence  until  a 
different  sequence  is  explicitly  initiated  by  a 
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jump  instruction.;  ISO  2382/1  1974-12-15 
Folgesteuerung  s.  f. ;  UR 

sequential  control,  dynamic  *  Programm¬ 
ablaufänderung  s.  f. ;  DV 
sequential  file  sequentielle  Datei;  CO 
sequential  file  management  system,  in¬ 
dex  *;  ISFMS  (IBM  System/ 360  DASDfXo- 
gisch  fortlaufende  Speicherungsform;  Index¬ 
system  s.  n. ;  OS 

sequential  1-0  sequentielle  Ein-/Ausgabe; 

CO 

sequential  insertion,  mass  *;  DEF.  A  tech¬ 
nique  VS  AM  uses  for  keyed  sequential  inser¬ 
tion  of  two  or  more  records  in  sequence  into  a 
collating  position  in  a  file,  or  data  set;  mass 
sequential  insertion  is  more  efficient  than  in¬ 
serting  each  record  individually.  Massenzu¬ 
gang  s.  m. ;  VS  AM 

sequential  job  scheduling  sequentielle  Job¬ 
bearbeitung;  OS 

sequential  matrix,  function  *;  function 
matrix  (for  a  sequential  circuit)  Arbeitsma¬ 
trix  s.  f. ;  (einer  Folgeschaltung);  DEF.  Eine 
Tabelle,  in  der  für  jede  Eingangskonfigura¬ 
tion  die  möglichen  Ausgangskonfigurationen 
angegeben  sind,  und  aus  der  für  den  Über¬ 
gang  von  jeder  einzelnen  Eingangskonfigura¬ 
tion  zu  irgendeiner  anderen  Eingangskonfigu¬ 
ration  die  sich  dann  ergebende  Ausgangskon¬ 
figuration  direkt  abgelesen  werden  kann.; 
DIN  41859  Bk  1;  ED 

sequential  operator  Folgeoperator  s.  m. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
sequential  organization  E  starr  fortlaufende 
Speicherungsorganisation;  SO  -  2.  sequen¬ 
tielle  Dateiorganisation;  KL 
SEQUENTIAL  organization  sequentielle 
Organisation;  CO 

sequential  organization,  control  *  logisch 
fortlaufende  Speicherungsorganisation;  SO 
sequential  organization,  index  *  indexse¬ 
quentielle  Dateiorganisation  (IBM  Sy¬ 
stem/360);  KL 

sequential  scheduler  Sequential-Scheduler 

s.  m.;  OS 

sequential  scheduling  Folgeverarbeitung  s. 

f.;  SO 

sequential  selection  Reihenempfangsaufruf 

s.  m.;  DIN  66019;  DEV,  ÜS 

sequentially  by  key  logisch  fortlaufend  nach 

Schlüssel  (Satzschlüssel);  KL 
sequentially  within  limits  logisch  fortlau¬ 
fend  innerhalb  von  Grenzen;  KL 

SEREP;  system  environment  recording 
and  edit  program;  DEF.  A  standalone  pro¬ 
gram  used  on  error  conditions  to  edit  and 
print  hardware  logout  information  from  main 
storage.  SEREP  (Programm  für  Aufbereitung 
und  Druck  der  Systemumgebung);  DV 
serial  adj.;  DEF.  Pertaining  to  the  sequential 
performance  of  two  or  more  activities  in  a  sin¬ 
gle  device.;  ISO  2382/11 1  1976-05-01;  DEF. 
Pertaining  to  the  time-sequencing  of  two  or 
more  processes.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to 


the  sequential  processing  of  the  individual 
parts  of  a  whole,  such  as  the  bits  of  a  charac¬ 
ter  or  the  characters  of  a  word,  using  the  same 
facilities  for  successive  parts  .;  ANSI  seriell 
adj.;  DV 

serial  access;  sequential  access  sequen¬ 
tieller  Zugriff ;  VS  AM 

serial  by  bit  bitseriell  adj.  (alle  Bits  eines  Zei¬ 
chens  werden  nacheinander  übertragen);  DV 
serial  by  character  zeichenseriell  adj.;  DV 
serial  converter,  parallel-*;  dynamicizer 
s. ;  serializer  s. ;  DEF.  A  device  that  converts 
a  space  distribution  of  simultaneous  states 
representing  data  into  a  corresponding  time 
sequence  of  states.;  ISO  2382/XI  1976-02-01 
Parallel-Serien-Umsetzer  s.  m.;  DEF.  Ein 
Umsetzer,  in  dem  parallel  dargestellte  digitale 
Daten  in  zeitlich  sequentiell  dargestellte  digi¬ 
tale  Daten  umgewandelt  werden.;  DIN  44300; 
FA  DR 

serial  count  fortlaufende  Zählung;  DV 
serial  I/O  channel  Eingabe/Ausgabesteue¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2020,  ZE.  7081 ;  MT.  5406,  ZE. 
7081;  MT.  5408,  ZE.  7081;  MT.  5410,  ZE. 
7081;  MT.  5415,  ZE.  7081;  TY 
serial  input/output  channel;  SIOC  E/A 
ST;  E/A-Steuerung  s.  f. ;  serieller  Ein-/Aus- 
gabekanal;  KL 

serial  mode  serieller  Betrieb;  DEF.  Eine 
Funktionseinheit  bearbeitet  mehrere  Aufga¬ 
ben,  eine  nach  der  anderen.;  DIN  44300;  BA 

serial  number  card  Karte  für  fortlaufende 
Belegnumerierung;  HA 

serial  number  punching  Stanzen  einer  lau¬ 
fenden  Nummer;  MT.  1282,  ZE.  7090;  TY 
serial  number,  data  set  *  Nummer  des  1. 
oder  einzigen  Datenträgers  einer  Datei 

(Kennsatz);  OS 

serial  number,  file  *  1.  Nummer  des  E  oder 
einzigen  Datenträgers  einer  Datei  (Kenn¬ 
satz);  DOS,  TOS  -  2.  Nummer  der  Datei;  SO 
serial  number,  machine  *  Maschinennum¬ 
mer  s.  f. ;  DV 

serial  number,  pack  *  Plattenstapel-Archiv¬ 
nummer  s.  f. ;  SO 

serial  number,  volume  *  Datenträgernum¬ 
mer  s.  f.  (Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
serial  numbering  fortlaufende  Belegnumerie¬ 
rung;  MT.  1287,  ZE.  6550;  MT.  1287,  Mod. 
05,  ZE.  6555;  MT.  1288,  ZE.  6550;  MT.  3881, 
ZE.  6451;  MT.  3886,  ZE.  6450;  TY 
serial  numbering  switch  Auswahlschalter 
für  fortlaufende  Belegnumerierung;  HA 
serial  punching  Lochen  s.  n.;  DV 
serial  transfer;  DEF.  A  transfer  of  data  in 
which  elements  are  transferred  in  succession 
over  a  single  line,  serielle  Übertragung;  DV 
serial  transmission;  DEF.  The  sequential 
transmission  of  a  group  of  bits  constituting  a 
character  or  other  entity  of  data.;  ISO-E; 
DEF.  In  data  communication,  transmission  at 
successive  intervals  of  signal  elements  consti¬ 
tuting  the  same  telegraph  or  data  signal.  The 
sequential  elements  may  be  transmitted  with 
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or  without  interruption,  provided  that  they  are 
not  transmitted  simultaneously.  For  example, 
telegraph  transmission  by  a  time  divided 
channel.;  ANSI  Serienübergabe  s.  f. ;  DEF. 
Eine  Übergabe  von  digitalen  Daten,  bei  der 
die  Binärzeichen  über  eine  Schnittstellenlei¬ 
tung  nacheinander  übertragen  werden.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

serial-number  printing,  count-controlled 
punching  and  *  zählabhängige  Stanzung 
und  Seriennummerndruck;  MT.  0513,  ZE. 
2331;  MT.  0513,  ZE.  2332;  MT.  0514,  ZE. 
2331;  MT.  0514,  ZE.  2332;  MT.  0519,  ZE. 
2331;  MT.  0519,  ZE.  2332;  TY 
serial-parallel  converter;  staticizer  s. ; 
DEF.  A  device  that  converts  a  time  sequence 
of  states  representing  data  into  a  correspond¬ 
ing  space  distribution  of  simultaneous  states.; 
ISO  2382/XI  1976-02-01  Serien-Parallel-Um- 
setzer  s.  m.;  DEF.  Ein  Umsetzer,  in  dem  zeit¬ 
lich  sequentiell  dargestellte  digitale  Daten  in 
parallel  dargestellte  Daten  umgewandelt  wer¬ 
den.;  DIN  44300;  FA  DR 
serialize  v/t;  DEF.  In  data  communication,  to 
change  from  parallel-by-byte  to  serial-by-bit. 
Contrast  with  deserialize  =  entserialisieren. 
serialisieren  v/t;  DFV,  DÜ 
serializer  s. ;  parallel-serial  converter;  dy- 
namicizer  s. ;  DEF.  A  device  that  converts  a 
space  distribution  of  simultaneous  states  rep¬ 
resenting  data  into  a  corresponding  time  se¬ 
quence  of  states.;  ISO  2382/XI  1976-02-01 
Parallel-Serien-Umsetzer  s.  m.;  DEF.  Ein 
Umsetzer,  in  dem  parallel  dargestellte  digitale 
Daten  in  zeitlich  sequentiell  dargestellte  digi¬ 
tale  Daten  umgewandelt  werden.;  DIN  44300; 
FA  DR 

serially-by-bit  (data  transfer)  bitseriell  adj.; 

(Datenübertragung);  DV 
series  compatibility,  1400  *  1400-Verträg- 
lichkeit  s.  f.;  MT.  2025,  ZE.  4440;  TY 
series  compatibility,  2311-1/3330  *  2311-1/ 
3330-Verträglichkeit  s.  f. ;  MT.  3125,  ZE. 
8040;  TY 

series  compatibility,  2311-1/3340  *  2311-1/ 

3340-Verträglichkeit  s.  f. ;  MT.  3115,  ZE. 
8060;  MT.  3125,  ZE.  8060;  TY 

series  compatibility,  2314/3340  *  2314/3340- 

Verträglichkeit  s.  f.;  MT.  3115,  ZE.  8070; 
MT.  3125,  ZE.  8070;  MT.  3135,  ZE.  8070;  TY 

series  connection  Reihenschaltung  s.  f. ;  Se¬ 
rienschaltung  s.  f. ;  DV 

series  connective  Serienbindesymbol  s.  n.; 

CO 

series  expansion  Reihenentwicklung  s.  f. ; 

MA 

series  inductance  Serieninduktivität  s.  f.; 

DEF.  Die  gesamte  wirksame  innere  Serienin¬ 
duktivität  unter  bestimmten  Bedingungen.; 
DIN  41856;  TD 

series  integrated  file  adapter,  3330/3340 

Direktanschluß  für  Typ  3330/3340/3344; 
MT.  3138,  ZE.  4655;  TY 

series  integrated  file  adapter,  3333/3340 


Direktanschluß  für  Typ  3333/3340  Modell 
A02;  MT.  3135,  ZE.  4655;  TY 
series  resistance,  collector  *  Kollektor¬ 
bahnwiderstand  s.  m.;  DEF.  Widerstand  zwi¬ 
schen  dem  Kollektoranschluß  und  einem  inne¬ 
ren  unzugänglichen  Kollektorpunkt,  der  durch 
eine  Ersatzschaltung  definiert  ist.;  DIN 
41854;  TR 

series  resistance,  emitter  *  Emitterbahnwi¬ 
derstand  s.  m.;  DEF.  Widerstand  zwischen 
dem  Emitteranschluß  und  einem  inneren  un¬ 
zugänglichen  Emitterpunkt,  der  durch  eine  Er¬ 
satzschaltung  definiert  ist.;  DIN  41854;  TR 
series  resonance  Reihenresonanz  s.  f. ;  DV 
series,  autoregressive  *  autoregressive  Fol¬ 
ge;  MA 

series,  divergent  *  divergente  Reihe;  MA 
series,  finite  *  endliche  Reihe;  MA 
series,  geometric  *  geometrische  Reihe;  MA 
series,  infinite  *  unendliche  Reihe;  MA 
series,  power  *  Potenzreihe  s.  f. ;  MA 
series,  summable  *  summierbare  Reihe;  MA 
serrate  v/t  fein  verzahnen;  TA 
service  aid  Wartungshilfe  s.  f.;  TA 
service  area  1.  Wartungsgebiet  s.  n.;  HA  -  2. 
Wartungsfläche  s.  f. ;  Wartungsbereich  s.  m.; 
HA 

service  base,  expanded  *  Basiserweiterung 
Hilfskoppelfeld;  MT.  3752,  ZE.  3700;  TY 
service  charge;  mark-up  s.  1.  Aufschlag  s. 

m.  (für  Bearbeitung);  Zuschlag  s.  m.;  Spanne 
s.  f. ;  TV,  BH  -  2.  Aufschlag  für  Bearbeitung; 
BH 

service  clearance  1.  Wartungsabstand  s.  m. ; 
HA,  S/3  -  2.  Wartungs-  und  Bedienungsflä¬ 
che;  S/3 

service  condition,  out-of-*  Status  out-of- 

service;  DV 

service  department,  general  *  allgemeine 
Hilfsabteilung  (Reinigung,  Instandhaltung 
usw.);  BH 

service  expander,  manager/secretary  * 

Gruppenvermittlung  s.  f. ;  MT.  3751,  ZE. 
4901;  TY 

service  expansion  Hilfskoppelfeld-Ergän¬ 
zung  s.  f.;  MT.  3753,  ZE.  6501 ;  MT.  3753,  ZE. 
6502;  TY 

service  expansion  base  Hilfskoppelfeld-Ba- 

sisergänzung  s.  f. ;  MT.  3753,  ZE.  6401 ;  TY 

service  expansion,  high  traffic  *  Erweite¬ 
rung  Hilfskoppelfeld;  MT.  3753,  ZE.  2902; 
TY 

service  function  Dienstfunktion  s.  f. ;  DV 
service  interrupt  request,  data-*  Unterbre¬ 
chungsanforderung  s.  f.  (5022);  S/7,  PC 

service  life  Nutzungsdauer  s.  f. ;  TV,  BH 
service  order  Dienstleistungsauftrag  s.  m.; 
Dienstauftrag  s.  m.;  A  W 

service  order  table  1.;  DEF.  In  the  network 
control  program,  the  list  of  teleprocessing  de¬ 
vices  on  a  multipoint  line  (or  point-to-point 
line  where  the  terminal  has  multiple  compo¬ 
nents)  in  the  order  in  which  they  are  to  be  ser- 
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viced  by  the  network  control  program.  Aufruf¬ 
tabelle  s.  f. ;  DEF.  Eine  Adreßliste 

a)  aller  Datenstationen  an  einer  Mehrpunkt¬ 
leitung  oder 

b)  einer  Datenstation  mit  mehreren  Kompo¬ 
nenten  an  einer  Punkt-zu-Pukt  Leitung  in  der 
Reihenfolge,  in  der  sie  vom  NCP  aufgerufen 
werden  sollen.;  DFV,  ZM  -  2.  Bedienungsfol¬ 
getabelle  s.  f. ;  VT  AM 

service  program  Dienstprogramm  s.  n.;  DV 
service  program,  system  *  1.  (IBM  Sy¬ 
stem/360)  Systemverwaltungsprogramm  s.  n.; 
OS,  BOS  -  2.  Systemdienstprogramm  s.  n.; 
CICS 

service  rack  expansion  Anschlußrahmen- 

Erweiterung  für  Zusatzregister;  MT.  3752, 
ZE.  2853;  TY 

service  routine;  utility  routine;  utility 
program;  DEF.  A  routine  in  general  support 
of  the  operation  of  a  computer,  for  example, 
an  input/output,  diagnostic,  tracing,  or  moni¬ 
toring  routine.;  ANSI  Dienstprogramm  s.  n.; 
DV,  KL 

service  seeking;  polling/selecting;  poll¬ 
ing/selecting  mode  Aufrufbetrieb  s.  m.; 

DEF.  Ein  Steuerungsverfahren,  bei  dem  in  ei¬ 
nem  Datennetz  die  jeweilige  Sendestation 
oder  Empfangsstation  durch  eine  Leitstation 
festgelegt  und  der  Betriebsablauf  gesteuert 
und  überwacht  wird.;  DIN  44302;  DFV 
service  seeking  pause;  service-seeking 
pause;  DEF.  In  the  network  control  pro¬ 
gram,  a  user-specified  interval  between  succes¬ 
sive  attempts  at  service-seeking  on  a  line  when 
all  teleprocessing  devices  on  the  line  are  re¬ 
sponding  negatively  to  polling.  The  pause  can 
be  used  to  reduce  the  overhead  associated  with 
polling.  Aufrufpause  s.  f. ;  DEF.  Ein  vom  An¬ 
wender  spezifiziertes  Intervall  zwischen  nega¬ 
tiven  Antworten  auf  wiederholte  Sendeaufru¬ 
fe.;  DFV 

service  sold  revenue  Umsatz  für  Wartung 
verkaufter  Maschinen;  BH 
service  table,  system  *  Systemtabelle  für 
Dienstprogramme;  OS 

service  to  unattended  extensions  Hinweis¬ 
leitung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  6350;  TY 

service-seeking  pause;  service  seeking 
pause;  DEF.  In  the  network  control  pro¬ 
gram,  a  user-specified  interval  between  succes¬ 
sive  attempts  at  service-seeking  on  a  line  when 
all  teleprocessing  devices  on  the  line  are  re¬ 
sponding  negatively  to  polling.  The  pause  can 
be  used  to  reduce  the  overhead  associated  with 
polling.  Aufrufpause  s.  f. ;  DEF.  Ein  vom  An¬ 
wender  spezifiziertes  Intervall  zwischen  nega¬ 
tiven  Antworten  auf  wiederholte  Sendeaufru¬ 
fe.;  DFV 

service,  application  customizer  *;  ACS 
computergesteuerte  Programmierhilfe;  CP 
service,  business  *  Dienstleistung  s.  f. ;  A  W 
service,  customer  *  Kundendienst  s.  m.;  TA 
service,  D  1200  S  switched  *  Anschluß  DBP 


1200  SOI;  MT.  5408,  ZE.  2836;  MT.  5415,  ZE. 
2836;  MT.  5415,  ZE.  2856;  TY 

service,  data  management  *  Datenverwal¬ 
tungsfunktion  s.  f. ;  OS 

service,  exchange  *;  DEF.  A  service  permit¬ 
ting  interconnection  of  any  two  customers’ 
stations.  Vermittlungsdienst  s.  m.;  DFV 

service,  expanded  *  Hilfskoppelfelderweite- 
rung  s.  f.;  MT.  3752,  ZE.  3701 ;  MT.  3752,  ZE. 
3702;  TY 

service,  extended  area  *;  DEF.  A  telephone 
exchange  service,  without  toll  charges,  that  ex¬ 
tends  over  an  area  where  there  is  a  community 
of  interest  in  return  for  a  somewhat  higher  ex¬ 
change  service  rate,  erweiterter  Amtsbereich; 
DFV 

service,  message  format  *  Nachrichtenfor¬ 
mulierung  s.  f. ;  I  MS/ VS 

service,  repetitive  *  wiederkehrende  Aufträ¬ 
ge  bei  DCS;  BH 

service,  special  night  *  Nachtschaltung  be¬ 
sonderer  Art;  MT.  3751,  Typ  I,  ZE.  6601; 
MT.  3751,  Typ  II,  ZE.  6602;  TY 

service,  subsystem  support  *;  DEF.  A  set 

of  IBM-supplied  programs,  executed  in  the 
host  system,  that  provide  services  for  subsys¬ 
tems.  The  services  include  such  things  as 
creating  and  updating  subsystem  libraries  (at 
the  host  system),  processing  programs  and 
controller  data  to  be  used  by  the  subsystems, 
and  transmitting  the  programs  and  controller 
data  to  communication  controllers  and  pro- 
gram-controlled  terminals.  SSS;  Subsystem 
Support  Service;  A  W 

service,  VSAM  *  VSAM-Servicefunktion  s. 

f.;  OS 

serviceability  s.  1.  einfache  Wartung;  DV-  2.; 

DEF.  The  capability  to  perform  effective 
problem  determination,  diagnosis,  and  repair 
on  a  data  processing  system.  Wartungs¬ 
freundlichkeit  s.  f. ;  I  MS/VS 

serviceability,  reliability,  availability,  *; 

RAS  RAS  (englische  Abkürzung  für  erhöhte 
Zuverlässigkeit,  Verfügbarkeit  und  Wartbar¬ 
keit);  DV 

serviceable  time  nutzbare  Zeit;  DV 

services  control  point,  system  *;  SSCP; 

DEF.  In  SNA,  a  network  addressable  unit 
that  provides  services  via  a  set  of  command 
processors  ( network  services)  supporting  physi¬ 
cal  units  and  logical  units.  The  SSCP  must  be 
in  session  with  each  logical  unit  and  each 
physical  unit  for  which  it  provides  services.  It 
also  provides  services  for  the  network  opera¬ 
tors  or  administrators  who  control  the  config¬ 
uration.  The  SSCP  is  commonly  located  at  a 
host  node.  Steuerzentrale  s.  f. ;  DFV 

services  message,  access  method  *  AMS- 
Nachricht  s.  f. ;  AM-Servicenachricht  s.  f. ; 
SW 

services,  access  method  *;  AMS;  DEF.  A 
multifunction  utility  program  that  defines 
VSAM  data  sets  (or  files)  and  allocates  space 
for  them,  converts  indexed  sequential  data 
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sets  to  key-sequenced  data  sets  with  indexes, 
modifies  data  set  attributes  in  the  catalog,  fa¬ 
cilitates  data  set  portability  between  operating 
systems,  creates  backup  copies  of  data  sets 
and  indexes,  helps  make  inaccessible  data  sets 
accessible,  and  lists  data  set  records  and  cata¬ 
log  entries.  VSAM-Dienstprogramm  s.  n.; 
VS  AM,  OS 

services,  configuration  *;  DEF.  In  SNA, 
one  of  the  types  of  network  services  in  the  sys¬ 
tem  services  control  point;  they  activate,  deac¬ 
tivate,  and  maintain  the  status  of  physical 
units,  logical  units,  and  data  links.  Configu¬ 
ration  services  also  start  up,  shut  down,  and 
restart  network  elements.  Konfigurationsrou¬ 
tinen  s.  pi. ;  DFV 

services,  graphic  programming  *;  GPS; 

DEF.  In  OS/ 360  and  OS/ VS,  a  number  of 
services  provided  for  use  in  designing  and  exe- 
s  cuting  programs  that  communicate  with  a  user 
at  a  display  station,  graphische  Program¬ 
mierhilfen;  OS 

services,  network  *;  DEF.  In  SNA,  the  com¬ 
mand  processors  within  the  system  services 
control  point  that  manage  the  nodes  and  links 
that  comprise  the  network.  They  consist  of 
network  operator,  configuration,  mainte- 
i'i  nance,  and  session  services.  These  services 
bring  up  the  network,  establish  sessions,  and 
i‘  manage  error  recovery  when  a  physical  unit, 
data  link,  or  logical  unit  has  failed  and 
caused  a  loss  of  contact.  Netzwerkverwaltung 
!  s.  f.;  I) TV 

services,  presentation  *;  PS;  DEF.  In 

I  SNA,  a  component  of  function  management 
within  a  logical  unit  supporting  the  LU-LU 
session.  It  supports  both  application-program 
end  users,  and  specific  hardware  capabilities, 
i  such  as  a  printer/keyboard  used  by  terminal- 
operator  end  users.  It  adapts  the  data  and 
control  conventions  of  one  end  user  of  a  ses- 
I  sion  to  the  requirements  of  the  other  end  user 
of  the  session.  It  makes  available  to  the  end 

I  user  various  levels  of  presentation  function; 
these  are:  access  to  presentation  classes,  ac¬ 
cess  to  data  flow  control,  or  access  directly  to 
the  transmission  subsystem.  Nachrichten- 
iibergabe-Routinen  s.  pi.;  DTV 
servicing  routine,  interrupt  *  Unterbre¬ 
chungsbedienungsprogramm  s.  n.;  OS 
servicing,  interruption  *  Unterbrechungsbe¬ 
dienung  s.  f. ;  PSY 

servo  follower  Folgeregler  s.  m.;  PC 

servo  head  (disk)  Steuerungskopf  s.  m.;  (Plat¬ 
te);  S/1 

servo  motor  Servomotor  s.  m.;  PC 
servo  system  1.  Folgesteuerungssystem  s.  n.; 
PC  -  2.  Servosystem  s.  n.;  PC 

servo-control  Folgereglung  s.  f. ;  PC 

servomechanism  s. ;  DEF.  A  feedback  con¬ 
trol  system  in  which  at  least  one  of  the  system 
signals  represents  mechanical  motion.;  ANSI; 
DEF.  An  automatic  device  that  uses  feedback 
to  govern  the  physical  position  of  an  element.; 


ANSI;  DEF.  Any  feedback  control  system.; 

ANSI  Folgesteuerungsmechanismus  s.  m.; 
PC 

servomotor  s.  Stellmotor  s.  m.;  PC 
session  s.  1.  logische  Verbindung;  DFV,  ZM  - 
2.;  DEF.  The  period  of  time  during  which  a 
user  of  a  terminal  can  communicate  with  an 
interactive  system;  usually,  the  elapsed  time 
from  when  a  terminal  user  logs  on  the  system 
until  he  logs  off  the  system.;  DEF.  In  SNA,  a 
logical  connection,  established  between  two 
network  addressable  units  (NAUs)  to  allow 
them  to  communicate.  The  session  is  uniquely 
identified  by  a  pair  of  network  addresses, 
identifying  the  origin  and  destination  NAUs 
of  any  transmissions  exchanged  during  the 
session.;  DEF.  The  period  of  time  during 
which  programs  or  devices  can  communicate 
with  each  other.  Session  s.  f.;  Sitzung  s.  f.; 
DEF.  Fine  Session  ist  eine  logische  Verbin¬ 
dung  zwischen  zwei  adressierbaren  Einheiten 
im  Leitungsnetz,  um  Daten  auszutauschen.; 
DFV  -  3.  Lernabschnitt  s.  m.;  CW/ITS  -  4. 
UE;  Unterrichtseinheit  s.  f. ;  CW/ITS 
session  limit  1.  Sessionsbegrenzung  s.  f.; 
DFV,  ZM  -  2.  maximale  Anzahl  gleichzeitig 
laufender  Sessionen;  DFV,  ZM 
session  parameter  Sessionsparameter  s.  m.; 
VT  AM 

session,  APL  *  APL-Sitzung  s.  f.;  APL 
session,  terminal  *  Unterrichtseinheit  s.  f. 

(am  Terminal),'  CW/ITS 
session,  working  *  Arbeitssitzung  s.  f A  W 
SESSIONC  indicator;  DEF.  In  VTAM,  indi¬ 
cators  that  can  be  sent  from  one  node  to  an¬ 
other  without  using  SEND  or  RECEIVE  mac¬ 
ro  instructions,  e.g.,  SDT,  clear,  and  STSN. 
SESSIONC-Anzeiger  s.  m.;  VTAM 
set  s. ;  copying  set  1.;  DEF.  Forms  joined  for 
making  copies.;  DEF.  An  individual  docu¬ 
ment  which  comprises  one  or  more  layers  of 
paper  (parts).  In  certain  instances  the  maring- 
up  will  include  copy-producing  material. 
Durchschreibesatz  s.  m.;  DEF.  Zum  Durch¬ 
schreiben  zusammengefügte  Vordrucke,  ein¬ 
schließlich  Durchschreibemittel;  VG  -  2.; 

DEF.  A  finite  or  infinite  number  of  objects  of 
any  kind,  of  entities,  or  of  concepts,  that  have 
a  given  property  or  properties  in  common.; 
ISO  2382/11  1976-05-15  Gruppe  s.  f.;  VTAM 
set  adapter,  multiple  character  *  Steue¬ 
rung  für  Universaltypensatz;  MT.  2025,  ZE. 
5100;  TY 

set  adapter,  universal  character  *  1.  Steue¬ 
rung  für  Universaltypensatz;  MT.  2020,  ZE. 
8637;  MT.  2821,  ZE.  8637;  MT.  2821,  ZE. 
8638;  MT.  2821,  ZE.  8639;  MT.  3135,  ZE. 
8637;  TY  -  2.  Anschluß  für  Universaltypen¬ 
satz  Typ  1403;  MT.  3138,  ZE.  8637;  TY 
set  association  table,  block  handler  *  Zu¬ 
ordnungstabelle  für  Blockbehandlungsgrup¬ 
pen;  VTAM 

set  attachment,  data  *  Fernleitungsan¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  1093,  ZE.  3239;  TY 
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set  attachment,  rotary  *  Nummernschalter¬ 
wahl  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  6250;  TY 
set  attachment,  universal  character  * 

Steuerung  für  Universaltypensatz;  MT.  5203, 
ZE.  8639;  TY 

set  clause,  code-*  Codeartklausel  s.  f. ;  CO 
set  control  block,  data  *;  DSCB  1.;  DEF.  A 

data  set  label  for  a  data  set  in  direct  access 
storage.  Dateikennsatzblock  s.  m.  (auf  Ran- 
dom-Speicher);  OS -;  DSCB  2.;  DEF.  A  data 
set  label  for  a  data  set  in  direct  access  storage. 

Dateibeschreibungsblock  s.  m.;  Dateisteuer¬ 
block  s.  m.;  DFV,  ZM 

set  control,  universal  character  *  Steue¬ 
rung  Universaltypensatz;  MT.  5408,  ZE. 
8642;  MT.  5410,  ZE.  8642;  TY 
set  expander,  data  line  *  Anschlußgruppen¬ 
erweiterung  s.  f.  (für  Modem  oder  271 1);  MT. 
2703,  ZE.  2913;  TY 

set  expander,  world  trade  telegraph  dou¬ 
ble  current  line  *  Anschlußgruppenerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  2832;  TY 
set  expander,  world  trade  telegraph  sin¬ 
gle  current  line  *  Anschlußgruppenerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  2830;  TY 
set  feature,  digital  data  *  Anschluß  an  öf¬ 
fentliche  Leitungen;  MT.  0068,  ZE.  3260;  TY 
set  feature,  multiple  character  *  Universal¬ 
typensatz  s.  m.;  MT.  1403,  Mod.  2,  ZE.  5110; 
MT.  1403,  Mod.  Nl,  ZE.  5111;  TY 
set  feature,  preferred  character  *  Sonder- 
typenfolge  s.  f.;  MT.  1403,  ZE.  5523;  TY 
set  feature,  universal  character  *  Univer- 
saltypensatz  s.  m.;  MT.  1403,  ZE.  8640;  MT. 
1403,  ZE.  8641;  TY 

set  format;  st  ( operation  code)  Format  aufru- 
fen;  (Operationsschlüssel) ;  CW/ITS 
set  identifier,  character  *;  DEF.  A  l -byte 
code  identifying  the  particular  character  set 
on  the  flexible  disk  within  the  3800.  Zeichen¬ 
satzkennzeichnung  s.  f.  (3800);  SW 
set  indicator,  data  *  Dateianzeiger  s.  m. 
(Kennsatz);  OS,  DOS 

set  label,  data  *;  DSL;  DEF.  A  collection  of 
information  that  describes  the  attributes  of  a 
data  set  and  is  normally  stored  on  the  same 
volume  as  the  data  set. 

A  general  term  for  data  set  control  blocks  and 
tape  data  set  labels.  Dateikennsatz  s.  m.;  OS 
set  lever,  margin  *  Randstellhebel  s.  m.; 

Randeinstellhebel  s.  m.;  HA 
set  lever,  tab  *  Tab  Plus;  Tabulatorsetzhebel 
s.  m. ;  Tabulatorsetzer  s.  m.;  TV 
set  line  adapter,  data  *  Leitungsanschluß  s. 

m.;  MT.  2702,  ZE.  2911;  TY 
set  member,  data  *  Glied  einer  Datei; 
VT  AM 

set  name,  data  *;  DEF.  The  term  or  phrase 
used  to  identify  a  data  set.  Dateiname  s.  m. 
(Kennsatz);  OS 

set  option  Setzangabe  s.  f. ;  PL1 
set  organization,  data  *;  DEF.  The  arrange¬ 
ment  of  information  in  a  data  set;  for  exam¬ 
ple,  sequential  organization  or  partitioned  or¬ 


ganization.  Dateispeicherungsform  s.  f. 
(Kennsatz);  OS 

set  point  Sollwert  s.  m.;  PC 
set  point,  control  with  fixed  *  Festwertreg¬ 
lung  s.  f. ;  PC 

set  pointer  entry,  data  *  Dateizeigereintra- 

gung  s.  f. ;  OS 

set  ready,  data  *  (interface  line  No.  107)  Be¬ 
triebsbereitschaft  s.  f. ;  (Schnittstellenleitung 
Nr.  Ml);  DIN  66020;  HA,  DÜ 

set  reference  number,  data  *;  DEF.  A  con¬ 
stant  or  variable  in  an  input/output  state¬ 
ment,  which  specifies  the  data  set  which  is  to 
be  operated  upon.  Dateinummer  s.  f. ;  FO 

set  resolution  table,  block  handler  *  Tabel¬ 
le  der  Blockbearbeitungsgruppen;  VTAM 
set  screw  Gewindestift  s.  m.;  Stellschraube  s. 

f.;  TA 

set  sector  Sektor  einstellen;  SP 

set  security,  data  *  Datenbestandsschutz  s. 

m.;  DV 

set  sequence  number,  data  *  Dateifolge¬ 
nummer  s.  f. ;  OS 

set  serial  number,  data  *  Nummer  des  1. 
oder  einzigen  Datenträgers  einer  Datei 

(Kennsatz);  OS 

SET  statement  Setzanweisung  s.  f. ;  CO 

set  symbol;  DEF.  In  assembler  programming, 
a  variable  symbol  used  to  communicate  values 
during  conditional  assembly  processing.  Set- 
Symbol  s.  n.;  MS,  AS 

set  theory  Mengenlehre  s.  f. ;  MA 

set  TR  (supervisor  command)  Aufzeichnungs¬ 
parameter  setzen;  (ITS-Supervisor-Befehl); 
CW/ITS 

set  1A,  IBM  line  *  IBM-Einbaumodemgruppe 

1A;  MT.  2703,  ZE.  4686;  TY 

set  IB,  IBM  line  *  IBM-Einbaumodemgruppe 

IB;  MT.  2703,  ZE.  4687;  TY 

set  2,  IBM  line  *  IBM-Einbaumodemgruppe 

2;  MT.  2703,  ZE.  4688;  TY 
set-and-test-sequence-number  indica¬ 
tor;  STSN  indicator;  DEF.  In  VTAM,  a 
set  of  SESSION C  indicators  sent  by  one  node 
to  another  to  establish  the  proper  sequence 
number.  Folgenummeranzeiger  s.  m.;  VTAM 
set-up  Einstellung  s.  f. ;  TA 
set-up  padding,  non-*  Job  ohne  Datenträ¬ 
germontage  (Füller);  OS 
set-up  time  1.  Rüstzeit  s.  f. ;  BH  -  2.  (for  a  dig¬ 
ital  circuit)  Vorbereitungszeit  s.  f. ;  (einer  digi¬ 
talen  Schaltung);  DEF.  Die  Zeitspanne,  um 
die  eine  elektrische  Größe  an  einem  bestimm¬ 
ten  Eingang  früher  anliegt  und  aufrecht  erhal¬ 
ten  wird,  als  an  einem  bestimmten  anderen 
Eingang.;  DIN  41859  BL  10;  ED  -;  setup 
time  3.  Aufsetzzeit  s.  f.  (Plattenspeicher);  DV 
-;  setup  time;  setting  up  time  4.;  DEF. 
The  time  required  by  an  operator  to  prepare  a 
computing  system  to  perform  a  job  or  job 
step.  Anlaufzeit  s.  f. ;  Umstellungszeit  s.  f. ; 
Einrichtezeit  s.  f. ;  BH 

set,  alternate  character  *  APL-Zeichensatz 

s.  m.;  MT.  3767,  ZE.  1291;  TY 
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set,  answer  *  Lernelement  s.  n.  (Frage  +  Ant¬ 
worten);  CW/ITS 

set,  back-up  data  *;  backup  data  set; 

DEF.  A  copy  that  can  be  used  to  replace  or  re¬ 
construct  a  damaged  data  set.  Sicherungsda¬ 
tei  s.  f.;  VS  AM,  OS/ VS,  VS 

set,  backup  data  *;  back-up  data  set; 

DEF.  A  copy  that  can  be  used  to  replace  or  re¬ 
construct  a  damaged  data  set.  Sicherungsda¬ 
tei  s.  f.;  VS  AM,  OS /VS,  VS 

set,  basic  instruction  *  Grundausrüstung 
des  Befehlsvorrats;  HA 

set,  block  handler  *  1.  Blockbearbeitungs¬ 
programm  s.  n.;  DFV,  ZM  BH  set  2.; 
DEF.  A  group  of  up  to  three  block  handlers. 

A  BH  set  may  be  associated  with  one  or  more 
teleprocessing  devices.  Satz  von  Blockbehand¬ 
lungsroutinen;  DFV,  ZM 

set,  cataloged  data  *;  DEF.  A  data  set  that 
is  represented  in  an  index  or  hierarchy  of  in¬ 
dexes,  in  the  system  catalog;  the  indexes  pro¬ 
vide  the  means  for  locating  the  data  set.  kata¬ 
logisierte  Datei;  OS 

set,  character  *  1.;  DEF.  A  finite  set  of  dif¬ 
ferent  characters  upon  which  agreement  has 

I  been  reached  and  that  is  considered  complete 
for  some  purpose,  e.g.,  each  of  the  characters 
in  ISO  Recommendation  R  646  “6-  and  7 -bit 
coded  character  sets  for  information  process¬ 
ing  interchange“.;  ISO  Zeichenvorrat  s.  m.; 
DV,  CO,  PLI,  FO  -  2.  Zeichensatz  s.  m.;  S/I 
-  3.;  DEF.  As  used  in  this  book,  the  scan  pat- 

I  terns  for  an  IBM-supplied  set  of  a  maximum 
of  64  graphic  characters  all  of  one  size  and 
style.  Zeichensatz  s.  m.  (3800);  SW 
set,  checkpoint  data  *;  DEF.  A  sequential  or 
partitioned  data  set  containing  a  collection  of 
checkpoint  records.  If  a  checkpoint  data  set  is 
a  partitioned  data  set,  each  checkpoint  entry 
is  a  member.  Prüfpunktdatei  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Datei  von  Prüfpunktsätzen.;  SW 
set,  COBOL  character  *  COBOL-Zeichen- 
vorrat  s.  m. ;  CO 

set,  common  carrier  adapter  *  Signalum- 
i  setzer  für  Postleitungen;  DFV 

set,  copying  *;  set  s. ;  DEF.  Forms  joined  for 
making  copies.;  DEF.  An  individual  docu¬ 
ment  which  comprises  one  or  more  layers  of 
paper  (parts).  In  certain  instances  the  maring- 
up  will  include  copy-producing  material. 
Durchschreibesatz  s.  m.;  DEF.  Zum  Durch¬ 
schreiben  zusammengefügte  Vordrucke,  ein¬ 
schließlich  Durchschreibemittel;  VG 
set,  data  *  1.;  DEF.  A  collection  of  data  exter¬ 
nal  to  the  program,  geordnete  Datenmenge; 
DV  -  2.;  DEF.  A  device  which  performs  the 
modulation/demodulation  and  control  func¬ 
tions  necessary  to  provide  compatibility  be¬ 
tween  business  machines  and  communications 
facilities.  Signalumsetzer  s.  m.  (Modem);  HA 
-  3.  Datenmenge  s.  f.;  PL1  -  4.;  DEF.  The  ma¬ 
jor  unit  of  data  storage  and  retrieval  in  the 
operating  system,  consisting  of  a  collection  of 
data  in  one  of  several  prescribed  arrange¬ 


ments  and  described  by  control  information 
to  which  the  system  has  access.  Datei  s.  f. ;  OS-; 
DS  5.  (deprecated);  modem  s.;  DEF.  A 
functional  unit  that  modulates  and  demodu¬ 
lates  signals.;  One  of  the  functions  of  a  mo¬ 
dem  is  to  enable  digital  data  to  be  trans¬ 
mitted  over  analog  circuits.;  ISO-E  Modem  s. 
m.;  DFV,  DÜ 

set,  data  line  *  Anschlußgruppe  Start/Stop 

(für  Modem  oder  2711);  MT.  2703,  ZE.  2912; 
TY 

set,  dial  *;  DEF.  A  user-specified  combination 
of  switched,  point-to-point  lines  from  which 
the  network  control  program  selects  a  line  for 
communicating  with  a  station.  Vfahlan- 

schlußsatz  s.  m.;  Wählanschlußgruppe  s.  f.; 
DEF.  Eine  vom  Anwender  bestimmte  Wählan¬ 
schlußgruppe,  auf  Grund  derer  eine  Verbin¬ 
dung  mit  einer  Datenstation  im  Wählnetz  vom 
NCP  hergestellt  wird.;  VT  AM,  DFV 
set,  direct  access  data  *  (KSDS  =  key-se- 
quenced  data  set)  Direktzugriffsdatei  s.  f.; 
ZM 

set,  disconnected  *  unzusammenhängende 

Menge;  MA 

set,  dummy  data  *;  DEF.  A  data  set  for 
which  operations  such  as  disposition  process¬ 
ing,  input/output  operations,  and  allocation 
are  bypassed.  Pseudodatei  s.  f. ;  OS 

set,  entry-sequenced  data  *;  ESDS;  DEF. 

In  OS/ VS  with  VS  AM,  a  data  set  whose  rec¬ 
ords  are  loaded  without  respect  to  their  con¬ 
tents,  and  whose  relative  byte  addresses  can¬ 
not  change.  Records  are  retrieved  and  stored 
by  addressed  access,  and  new  records  are  ad¬ 
ded  at  the  end  of  the  data  set.  Datei  in  Zu¬ 
gangsfolge;  eingabesequentieller  Bestand; 
eingabesequentielle  Datei;  VS  AM,  OS 
set,  environmental  recording  data  *  Um¬ 
gebungsaufzeichnungsdatei  s.  f. ;  DV 
set,  expanded  symbol  *  Lesen  zusätzlicher 
Sonderzeichen;  MT.  1287,  ZE.  3850;  MT. 
1288,  ZE.  3850;  TY 

set,  extra  partition  data  *  sequentielle  Da¬ 
tei;  externe  Übergangsdatei;  C1CS/VS 
set,  form  *  Belegsatz  s.  m.;  DH 
set,  generation  data  *;  DEF.  One  generation 
of  a  generation  data  group.  Dateigeneration 
s.  f.;  VS  AM,  OS/  VS,  OS 
set,  graphic  character  *  Zeichensatz  s.  m.; 
TV 

set,  history  data  *  Dokumentardatei  s.  f.;  VS 

set,  index  *  1.  Indexgruppe  s.  f.;  OS  -  2.;  DEF. 
In  VS  AM,  the  set  of  index  levels  above  the  se¬ 
quence  set.  The  index  set  and  the  sequence  set 
together  make  up  the  index.  Indexstufe  s.  f. ; 
Indexmenge  s.  f.;  VS  AM 
set,  infinite  *  unendliche  Menge;  MA 
set,  input  data  *  Eingabedatei  s.  f. ;  DV 
set,  instruction  *;  instruction  repertoire 
1.;  DEF.  A  complete  set  of  the  operators  of 
the  statements  of  a  computer  programming 
language,  together  with  a  description  of  the 
types  and  meanings  that  can  be  attributed  to 
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their  operands.;  ANSI  Befehlsvorrat  s.  m.; 
Instruktionsvorrat  s.  m.;  DV  -  2.;  DEF.  The 
set  of  the  instructions  of  a  computer,  of  a  pro¬ 
gramming  language,  or  of  the  programming 
languages  in  a  programming  system.;  ISO  Be¬ 
fehlsvorrat  s.  m.;  DEF.  Die  Menge  der  zuläs¬ 
sigen  Befehle  einer  bestimmten  maschinenori¬ 
entierten  Programmiersprache. ;  DIN  44300; 
PSP,  S/l 

set,  intrapartition  data  *  Intrapartition-Da¬ 
tei  s.  f. ;  OS 

set,  key-sequenced  data  *;  KSDS;  key- 
sequenced  file;  DEF.  A  VS  AM  data  set 
whose  records  are  loaded  in  key  sequence  and 
controlled  by  an  index.  Records  are  retrieved 
and  stored  by  keyed  access  or  by  addressed 
access,  and  new  records  are  inserted  in  key  se¬ 
quence  by  means  of  distributed  free  space. 
Relative  byte  addresses  of  records  can  change, 
because  of  control  interval  or  control  area 
splits.  Datei  in  Schliisselfolge;  VS  AM,  OS, 
DOS,  SO,  VS 

set,  language  character  *  Zeichenvorrat  der 

Sprache;  PLI 

set,  line  *;  communication  line  adapter  1. 

Leitungsanschluß  s.  m.;  DFV,  HW  -  2.  Lei¬ 
tungsanschluß  s.  m. ;  MT.  3704,  Typ  1A,  ZE. 
4711;  MT.  3704,  Typ  1 B,  ZE.  4712;  MT.  3704, 
Typ  1C,  ZE.  4713;  MT.  3704,  Typ  ID,  ZE. 
4714;  MT.  3704,  Typ  IF,  ZE.  4716;  MT.  3704, 
Typ  1G,  ZE.  4717;  MT.  3704,  Typ  1H,  ZE. 
4718;  MT.  3704,  Typ  IK,  ZE.  2944;  MT.  3704, 
Typ  2A,  ZE.  4721;  MT.  3704,  Typ  3 A,  ZE. 
4731 ;  MT.  3704,  Typ  3B,  ZE.  4732;  MT.  3704, 
Typ  4 A,  ZE.  4741;  MT.  3704,  Typ  4B,  ZE. 
4742;  MT.  3704,  Typ  4C,  ZE.  4743;  MT.  3704, 
Typ  1L,  ZE.  4751;  MT.  3704,  Typ  1M,  ZE. 
4752;  MT.  3704,  Typ  IX,  ZE.  4754;  MT.  3704, 
Typ  1Y,  ZE.  4755;  MT.  3704,  Typ  8A,  ZE. 
4781;  MT.  3704,  Typ  10A,  ZE.  4784;  MT. 

3704,  Typ  8C,  ZE.  4785;  MT.  3705,  Typ  1A, 
ZE.  4711;  MT.  3705,  Typ  IB,  ZE.  4712;  MT. 

3705,  Typ  1C,  ZE.  4713;  MT.  3705,  Typ  ID, 
ZE.  4714;  MT.  3705,  Typ  IF,  ZE.  4716;  MT. 
3705,  Typ  1G,  ZE.  4717;  MT.  3705,  Typ  1H, 
ZE.  4718;  MT.  3705,  Typ  IK,  ZE.  2944;  MT. 
3705,  Typ  2A,  ZE.  4721 ;  MT.  3705,  ZE.  4725; 
MT.  3705,  ZE.  4726;  MT.  3705,  Typ  3 A,  ZE. 
473 1 ;  MT.  3705,  Typ  3B,  ZE.  4732;  MT.  3705, 
Typ  4 A,  ZE.  4741;  MT.  3705,  Typ  4B,  ZE. 
4742;  MT.  3705,  Typ  4C,  ZE.  4743;  MT.  3705, 
Typ  5 A,  ZE.  4751;  MT.  3705,  Typ  5B,  ZE. 
4752;  MT.  3705,  Typ  8 A,  ZE.  4781 ;  MT.  3705, 
Typ  10 A,  ZE.  4784;  MT.  3705,  Typ  11  A,  ZE. 
4754;  MT.  3705,  Typ  1 1 B,  ZE.  4755;  MT. 
3705,  Typ  12 A,  ZE.  4785;  TY 

set,  line  group  data  *  Leitungsgruppendatei 
s.  f.;  DFV,  ZM 

set,  margin-*  Randsetzer  s.  m.;  TV 

set,  message  *  Nachrichtengruppe  s.  f. ; 

C  ICS /VS 

set,  message  queues  data  *  Nachrichten- 
Warteschlangendatei  s.  f. ;  DFV 
set,  motor  generator  *  Motorgenerator  s. 


m.;  MT.  3165,  ZE.  2933;  MT.  3165,  ZE.  2934; 
TY 

set,  multi  volume  data  *;  multivolume 
file;  multi-volume  file  Mehrdatenträger¬ 
datei  s.  f.;  DV,  KL 

set,  native  character  *  maschinenspezifi- 

scher  Zeichenvorrat;  CO 
set,  non-VSAM  data  *  nicht-VSAM-Datei; 

VS  AM,  OS/ VS,  SO 

set,  output  data  *  Ausgabedatei  s.  f. ;  DV 
set,  page  data  *;  paging  data  set  Seitenda¬ 
tei  s.  f. ;  DEF.  Im  IBM  System/370  eine  Da¬ 
tei,  die  beim  Seitenwechsel  die  Seiten  des  vir¬ 
tuellen  Speichers  aufnimmt  und/oder  abgibt.; 
OS,  VS 

set,  paging  data  *;  page  data  set  Seitenda¬ 
tei  s.  f. ;  DEF.  Im  IBM  System/370  eine  Da¬ 
tei,  die  beim  Seitenwechsel  die  Seiten  des  vir¬ 
tuellen  Speichers  aufnimmt  und/oder  abgibt.; 
OS,  VS 

set,  partitioned  data  *;  PDS;  DEF.  In 

OS/360  and  OS/VS,  a  data  set  in  direct  ac¬ 
cess  storage  that  is  divided  into  partitions, 
called  members,  each  of  which  can  contain  a 
program  or  part  of  a  program.  Each  parti¬ 
tioned  data  set  contains  a  directory  (or  index) 
that  the  control  program  can  use  to  locate  a 
program  in  the  library,  untergliederte  Datei; 
OS 

set,  procedural  response  *  Antwortkarte  s. 

f.  (die  sich  auf  System  Design  beziehen);  CP 

set,  relative  record  data  *;  RRDS;  rela¬ 
tive-record  file;  DEF.  A  VS  AM  file  whose 
records  are  loaded  into  fixed-length  slots  and 
represented  by  the  relative-record  numbers  of 
the  slots  they  occupy,  relative  Satzfolgedatei; 
Datei  mit  relativer  Satznumerierung;  VS  AM 
set,  response  *  gelochte  Antworten;  abge¬ 
lochte  Antworten;  CP 

set,  restart  data  *  Wiederanlaufdatei  s.  f. ; 

CI  CS/ VS 

set,  reusable  data  *  wiederverwendbarer  Da¬ 
tenbestand;  VS  AM 

set,  scheduler  work  area  data  *; 
SWADS;  DEF.  In  OS/ VS  I,  a  data  set  on 
auxiliary  storage  that  contains  most  of  the  job 
management  control  blocks  (such  as  the  JCT, 
JFCB,  SCT,  and  SIOT).  There  is  one  sched¬ 
uler  work  area  data  set  for  each  initiator,  un¬ 
less  the  initiator  has  a  scheduler  work  area  as¬ 
sociated  with  it.  Scheduler-Arbeitsbereichs- 
datei  s.  f. ;  OS 

set,  segment  *  Segmentgruppe  s.  f. ;  DV 
set,  selective  character  *  Halterung  für 

auswechselbaren  Druckstab;  MT.  1443,  ZE. 
6401;  MT.  1443,  ZE.  6402;  MT.  1445,  ZE. 
6401;  MT.  1445,  ZE.  6402;  MT.  2780,  ZE. 
6400;  TY 

set,  sequence  *  1.  Folgegruppe  s.  f. ;  OS  -  2.; 

DEF.  In  systems  with  VSAM,  the  lowest  level 
of  the  index  of  a  key-sequenced  data  set  or 
file;  it  gives  the  locations  of  the  control  inter¬ 
vals  in  the  data  set  or  file.  The  sequence  set 


set,  synchronous 


739 


seven  track  compatibility 


j  and  the  index  set  together  comprise  the  index. 

Folgestufe  s.  f. ;  Indexfolgestufe  s.  f. ;  VS  AM 
set,  synchronous  line  *  Anschlußgruppe 

!  BSC;  MT.  2703,  ZE.  2902;  TY 
set,  transaction  data  *;  DEF.  In  the  3790 
I  Communication  System,  the  data  set  on  3791 
I  disk  storage  in  which,  when  designated  by  the 
3790  program,  the  controller  stores  records  of 
all  terminal  operations.  These  records  can  lat¬ 
er  be  used  for  rerun  operations.  Also  stored  in 

I  this  data  set  are  records  that  the  3790  program 
has  designated  to  be  held  for  later  transmis¬ 
sion  to  the  host  system.  Transaktionsdatei  s. 
f.;  DFV 

set,  transaction  rollout  data  *  Datei  für 
hinauszurollende  Transaktionen;  OS 
set,  universal  character  *;  UCS;  DEF.  A 
feature  on  some  IBM  impact  printers  that  per¬ 
mits  the  use  of  a  variety  of  character  arrays. 
Universalzeichensatz  s.  m.;  UR 
set,  up  to  30  cps  with  96-character 
Druckgeschwindigkeit  s.  f.  (bis  zu  30  Zei¬ 
chen/ s  mit  96-Zeichensatz);  MT.  3610,  ZE. 
6901;  MT.  3611,  ZE.  6901;  MT.  3612,  ZE. 
6901;  TY 

set,  upgrade  *  1.  Berichtigungsvormerkung  s. 

f. ;  OS  -  2. ;  DEF.  All  the  alternate  indexes  that 
VS  AM  has  been  instructed  to  upgrade  when¬ 
ever  there  is  a  charge  to  the  data  component 
of  the  related  base  cluster.  Wartungsmenge  s. 
f.;  VS  AM,  MSS 

set,  user  attribute  data  *;  UADS;  DEF. 
Under  TSO,  a  partitioned  data  set  with  a 
member  for  each  authorized  user.  Each  mem¬ 
ber  contains  the  appropriate  passwords,  user 
identifications,  account  numbers,  LOGON 
procedure  names,  and  user  characteristics  that 
define  the  user  profile.  Benutzermerkmalda¬ 
tei  s.  f. ;  SO 

set,  working  *  1.;  DEF.  The  set  of  a  users 
pages  that  must  be  active  in  order  to  avoid  ex¬ 
cessive  paging.  Arbeitsseitenmenge  s.  f. ;  DEF. 
Im  OS/VS,  die  Menge  der  aktiven  Seiten  ei¬ 
nes  Jobs.;  OS,  VS  -  2.  Arbeitsbereich  s.  m.; 
DV  -  3.;  DEF.  The  amount  of  real  storage  re¬ 
quired  for  paging  in  order  to  avoid  a  thrash¬ 
ing  condition.  Arbeitsteil  s.  m.  (z.  B.  im  Rea¬ 
len  Speicher  erforderlicher  Programmteil);  VS 
set,  world  trade  telegraph  double  current 
line  *  Anschlußgruppe  für  IBM  3945-11 
(Doppelstrom);  MT.  2703,  ZE.  2831 ;  TY 
set,  world  trade  telegraph  single  current 
line  *  Anschlußgruppe  WT-Fernschreiber 
(Einfachstrom);  MT.  2703,  ZE.  2829;  TY 
set,  15  cps  with  64  character  *  Druckge¬ 
schwindigkeit  s.  f.  (15  Zeichen/s  mit  64-Zei- 
chensatz);  MT.  3610,  ZE.  6900;  MT.  361 1,  ZE. 
6900;  MT.  3612,  ZE.  6900;  TY 
setback  in  production  Produktionsrückgang 
s.  m.;  BH 

sets,  concatenated  data  *;  DEF.  A  group  of 
logically  connected  data  sets  that  are  tieated 
as  one  data  set  for  the  duration  of  a  job  step. 
verkettete  Dateien;  OS 


sets,  stub-*;  snap  out  forms;  unit-sets; 

DEF.  A  number  of  forms  fastened  with  stitch¬ 
es,  glue  lines,  spot  glued  points,  etc.  to  a  stub 
which  they  can  be  detached  along  a  perfora¬ 
tion.  Schnelltrennsatz  s.  m.;  DEF.  Vordruck¬ 
satz,  dessen  einzelne  Vordruckblätter  durch 
ruckartiges  Abreißen  der  Trennleiste  verein¬ 
zelt  werden.  Falls  Kohlepapier  verwendet 
wird,  verbleibt  es  an  der  Trennleiste.;  VG 
sets,  unit-*;  snap  out  forms;  stub-sets; 
DEF.  A  number  of  forms  fastened  with  stitch¬ 
es,  glue  lines,  spot  glued  points,  etc.  to  a  stub 
which  they  can  be  detached  along  a  perfora¬ 
tion.  Schnelltrennsatz  s.  m.;  DEF.  Vordruck¬ 
satz,  dessen  einzelne  Vordruckblätter  durch 
ruckartiges  Abreißen  der  Trennleiste  verein¬ 
zelt  werden.  Falls  Kohlepapier  verwendet 
wird,  verbleibt  es  an  der  Trennleiste.;  VG 
setting  s.  Einstellung  s.  f. ;  DH 
setting  accuracy  Einstellgenauigkeit  s.  f.; 
DV 

setting  up  time;  setup  time;  set-up  time; 

DEF.  The  time  required  by  an  operator  to  pre¬ 
pare  a  computing  system  to  perform  a  job  or 
job  step.  Anlaufzeit  s.  f.;  Umstellungszeit  s. 
f. ;  Einrichtezeit  s.  f. ;  BH 
setting,  objectives  *  Zielsetzung  s.  f AW 
setting,  point  *  Kommaeinstellung  s.  f .;  DV 
setting,  rate  *  Festsetzung  der  Lohnsätze 
(mittels  Arbeitsbewertung,  Zeit  und  Bewe¬ 
gungsstudium);  BH 

setting,  scale  *  Skaleneinstellung  s.  f.;  DV 
settling  time  amplifier  Beruhigungszeit  s.  f. 

(des  Verstärkers);  S/7,  PC 

settling  time,  fast  *  schnelle  Einschwingzeit; 

S/l 

setup  control,  finger-tip  *  Drucktasten¬ 
steuerung  s.  f. ;  HA 

setup  error,  BSCA  *  BSCA-Eröffnungsfehler 

s.  m.;  DFV 

setup  time;  make  ready  time  1.  Aufstellzeit 

s.  f.;  Vorbereitungszeit  s.  f.  (z.  B.  um  eine  Ma¬ 
schine  einsatzbereit  zu  machen);  TV,  BH  -; 
set-up  time  2.  Aufsetzzeit  s.  f.  (Plattenspei¬ 
cher);  DV set-up  time;  setting  up  time 
3.;  DEF.  The  time  required  by  an  operator  to 
prepare  a  computing  system  to  perform  a  job 
or  job  step.  Anlaufzeit  s.  f.;  Umstellungszeit 
s.  f. ;  Einrichtezeit  s.  f. ;  BH 
seven  and  nine  track  compatibility  1.  (800 
BPI  NRZI)  Steuerung  für  800  BPI  und  7-Ka- 
nal-Lesen/Schreiben;  MT.  2415,  ZE.  7135; 
MT.  2803,  ZE.  7135;  MT.  2804,  ZE.  7136;  TY 
-  2.  (800  BPI  NRZI)  Steuerung  für  7-9-Kanal- 
Lesen/Schreiben;  MT.  2020,  ZE.  7135;  TY 
seven  track  compatibility  1.  Steuerung  für 
7-Kanal-Lesen/Schreiben;  MT.  2020,  ZE. 
7125;  MT.  2020,  ZE.  7126;  MT.  2415,  ZE. 

7125;  MT.  2415,  ZE.  7127;  MT.  2803,  ZE. 

7125;  MT.  2803,  ZE.  7127;  MT.  2804,  ZE. 

7126;  MT.  2804,  ZE.  7128;  TY  -  2.  Steuerung 

für  7-Kanal-Lese-/Schreibkopf ;  MT.  1802, 
ZE.  7125;  TY 


seven  track  NRZI 
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seven  track  NRZI  9-  und  7-Kanal-Verträg- 
lichkeit;  MT.  3803,  ZE.  6320;  TY 
seven  track  tape  unit  7-Kanal-Lesen/Schrei- 

ben  200/556/800  BPI;  MT.  3410,  ZE.  6550; 
MT.  3411,  ZE.  6550;  TY 
seven-track  s.  7-Spur  s.  f.;  DV 
severity  code;  DEF.  A  code  assigned  to  an  er¬ 
ror  detected  in  a  source  module.  Bewertungs¬ 
ziffer  s.  f. ;  MS 

sexadecimal  adj.;  hexadecimal  adj.;  se- 
decimal  adj.;  DEF.  Characterized  by  a  selec¬ 
tion ,  choice  or  condition  that  has  sixteen  pos¬ 
sible  different  values  or  states.;  ISO  2382/11 
1976-05-15 ;  DEF.  Of  a  fixed  radix  numera¬ 
tion  system,  having  a  radix  of  sixteen.;  ISO 
2382/11  1976-05-15  hexadezimal  adj.  ( zur  Ba¬ 
sis  16);  sedezimal  adj.;  DV 
SGJP;  satellite  graphic  job  processor; 
DEF.  A  program  that  elicits  job  control  infor¬ 
mation  from  a  user  at  an  IBM  2250  Display 
Unit  attached  to  an  IBM  1130  Computing 
System,  allowing  the  user  to  define  and  initi¬ 
ate  jobs  to  be  processed  by  a  remote  IBM  Sys¬ 
tem/360  computing  system,  graphischer  Sa- 
telliten-Jobprozessor;  DH 
SGT;  segment  table;  DEF.  In  IBM  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  a  table  used 
in  dynamic  address  translation  to  control  user 
access  to  virtual  storage  segments.  Each  entry 
indicates  the  length,  location,  and  availability 
of  a  corresponding  page  table.  Segmenttabel¬ 
le  s.  f. ;  DEF.  In  IBM  System/370  eine  Tabel¬ 
le  zur  Beschreibung  der  Segmente  im  virtuel¬ 
len  Speicher  durch  Angabe  der  Anfangsadres¬ 
se,  Länge  und  Verfügbarkeit  der  zugehörigen 
Seitentabellen.;  SO,  VS 
shaded  boxes  gerasterte  Kästchen;  CP 
shading,  field  *;  DEF.  Field  (strip  or  column) 
printed  in  contrasting  shade.  Feld  mit  abwei¬ 
chender  Farbtönung  (farbiges  Feld);  Farbf la¬ 
che  s.  f.;  (siehe  DIN  16515  Bl.  1);  VG 
shaft  s.  Achse  s.  f. ;  Welle  s.  f. ;  TV 
shaft  drive  connection,  operational  cam  * 
Antriebsverbindung  der  drehenden  Nocken¬ 
achse;  TV 

shaft  wiper,  print  *  Schreibachsenwischer  s. 

m.;  TV 

shaft,  cam  *  Nockenachse  s.  f. ;  TV 
shaft,  cycle  *  1.  Antriebsachse  s.  f.;  TV  -  2. 

Drehachse  s.  f. ;  TV 
shaft,  drive  *  Antriebswelle  s.  f. ;  HA 
shaft,  filter  *  Siebachse  s.  f.;  Auswahlachse  s. 
f.;  TV 

shaft,  operational  cam  *  drehende  Nocken¬ 
achse;  TV 

shaft,  platen  *  Schreibwalzenachse  s.  f. ;  TA 
shaft,  platen  guide  *  Walzenführungswelle  s. 

f. ;  774 

shaft,  print  *  Schreibachse  s.  f. ;  TV 
shaft,  rotor  *  Rotorachse  s.  f. ;  Motorachse  s. 

f.;  TV 

shape  v/t  Dimension  zeigen;  A PL 
shaper,  pulse  *  Impulsformer  s.  m.;  Pulsfor¬ 
mer  s.  m. ;  DEF.  Eine  Einrichtung  zur  Ände¬ 


rung  der  Form  eines  Impulses,  Pulses.;  DIN 
45021;  MO  DT 

shaping,  pulse  *  Impulsformung  s.  f. ;  Puls¬ 
formung  s.  f. ;  DEF.  Absichtliche  Änderung 
der  Impulsform.;  DIN  45021 ;  MO  DT 

share  v/t  gemeinsam  benutzen;  DV 
shared  channel  geteilter  Kanal;  gemeinsam 
benutzter  Kanal;  FA  DR 
shared  channel,  non-*  ungeteilter  Kanal; 

nicht  gemeinsam  benutzter  Kanal;  DV 
shared  direct  access  storage  device  ge¬ 
meinsam  benutzter  Direktzugriffsspeicher; 
SP 

shared  facilities  gemeinsam  benutzte  Sy¬ 
stemeinrichtungen;  DV 
shared  multi-device  control  unit  gemein¬ 
sam  benutzte  Mehrfachsteuereinheit;  HA, 

OS 

shared  processor  storage  gemeinsame 

Hauptspeicherbenutzung;  MT.  2050,  ZE. 
7130;  TY 

shared  resource;  resource  pool;  DEF.  A 

virtual-storage  area  that  is  used  to  share  I/O 
buffers,  I/O-related  control  blocks,  and  chan¬ 
nel  programs  among  VS  AM  data  sets.  A  re¬ 
source  pool  is  local  or  global  (VS2  only);  that 
is,  it  serves  tasks  in  one  partition  or  address 
space  or  tasks  in  all  address  spaces  in  the  svs- 
tem.  gemeinsam  benutzte  Betriebsmittel; 
VS  AM,  OS 

shared  resources,  global  *;  GSR;  DEF.  An 

option  for  sharing  I/O  buffers,  I/O-related 
control  blocks,  and  channel  programs  among 
VS  AM  data  set  in  a  resource  poo!  that  serves 
all  address  spaces  in  the  system,  gemeinsame 
Pufferverwaltung  auf  Systemebene;  VS  AM 
shared  storage  gemeinsame  Speicherbenut¬ 
zung;  MT.  2361,  ZE.  7131;  TY 
shared  subchannels,  block  multiplexer  * 
geteilte  Unterkanäle;  MT.  3135,  ZE.  1431; 
MT.  3138,  ZE.  1431;  TY 
shared  terminal  Mehrfachbedienung  s.  f.; 
MT.  3610,  ZE.  6350;  MT.  3611,  ZE.  6350; 
MT.  3612,  ZE.  6350;  TY 
shared  variable  gemeinsame  Variable;  APL 
PSP 

shared  variable  control  Zugriffssteuerung  s. 

f.  (abfragen,  setzen);  APL 
shared  variable  offer  1.  anbieten  v/t;  APL  - 
2.  Anbieten  einer  gemeinsamen  Variablen; 
Angebot  einer  gemeinsamen  Variablen;  PSP 
shared  variable  query  abfragen  v/t  (Partner, 
Angebot);  APL 

shared  variable  retract  Angebot  zurückzie¬ 
hen;  APL 

sharing  option,  time  *;  DEF.  An  option  of 
MVT  and  OS/VS2  that  provides  conversa¬ 
tional  time  sharing  from  remote  terminals. 
TSO-Einrichtung  s.  f.;  DEF.  Ein  Bestandteil 
des  OS/VS2  für  Dialogbetrieb.;  OS 
Sharing  system,  time  *;  TSS;  DEF.  A  pro¬ 
gramming  system  that  provides  users  with  con¬ 
versational  online  access  to  a  computing  .sys¬ 
tem  with  one  or  more  processing  units  and  si- 
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multaneously  process  batched  jobs.  Teilneh- 
merrechensystem  s.  n. ;  DEF.  Ein  digitales 
Rechensystem  mit  mehreren  angeschlossenen 
Benutzerstationen,  von  denen  aus  Aufgaben 
unabhängig  voneinander  abgewickelt  werden 
können. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Geineinschaf  tssy- 
stem.;  BA,  FA  DR 

sharing,  cycle  *;  cycle  stealing  1.;  DEF. 
The  process  by  which  a  device  utilizes  ma¬ 
chine  cycles  of  another  device  or  processing 

unit.  Zyklen-Stehlverfahren  s.  n.;  DV,  OS 
cycle  stealing  2.;  DEF.  The  process  by 
which  a  type  2  or  a  type  3  370X  channel 
adapter  acquires  machine  cycles  from  the 
3705  network  control  program  for  data  trans¬ 
fer.  Zyklusklau  s.  m.;  DFV 

sharing,  time  *;  conversational  mode;  in¬ 
teractive  mode  1.;  DEF.  A  mode  of  opera¬ 
tion  of  a  data  processing  system  in  which  a  se¬ 
quence  of  alternating  entries  and  responses 
between  a  user  and  the  system  takes  place  in  a 
manner  similar  to  a  conversation  between  two 
persons.  ISO-draft  10.22. M.  Dialogbetriebs¬ 
art  s.  f.;  Interaktivbetriebsart  s.  f.;  DEF.  Eine 
Betriebsart  eines  Datenverarbeitungssystems, 
bei  der  zur  Abwicklung  einer  Aufgabe  Wech¬ 
sel  zwischen  dem  Stellen  von  Teilaufgaben 
und  den  Antworten  darauf  stattfinden  kön¬ 
nen.  Vergl.  DIN  44300.;  BA,  OS  -  2.;  DEF. 
Participation  in  available  computer  time  by 
multiple  users,  via  terminals.  Characteristical¬ 
ly,  the  response  time  is  such  that  the  computer 
seems  dedicated  to  each  user,  zeitlich  ver¬ 
zahnte  Verarbeitung  (mehrerer  Programme); 
DV  -  3.;  DEF.  Pertaining  to  the  interleaved 
use  of  the  time  of  a  device.;  ANSI;  DEF.  The 
use  of  time  of  a  central  computer  to  process 
from  and  to  remote  terminals.;  ISO  2382  zeit- 
multiplex  adj.;  DV- 4.;  DEF.  A  method  of  us¬ 
ing  a  computing  system  that  allows  a  number 
of  users  to  execute  programs  concurrently  and 
to  interact  with  the  programs  during  execu¬ 
tion.  Gemeinschaftsbetrieb  s.  m.;  DEF.  Ein 
Betrieb  eines  DV-Sys terns,  bei  dem  eine  An¬ 
zahl  aus  einer  Menge  von  Benutzern  quasi 
gleichzeitig  im  interaktiven  Betrieb  Program¬ 
me  ausführen  läßt. 

Anmerkung:  Die  Benutzer  eines  Gemein¬ 
schaftssystems  sind  häufig  gegenüber  den  Be¬ 
nutzern  anderer  Datenfernverarbeitungssyste¬ 
me  im  Dialogbetrieb  besonders  privilegiert,  z. 
B.  durch  die  Möglichkeit,  Programme  als  Be¬ 
standteil  des  Systems  selbst  zu  entwickeln.; 
BA,  OS  -  5.;  DEF.  A  mode  of  operation  that 
provides  for  the  interleaving  of  two  or  more 
processes  in  one  functional  unit.;  Time  shar¬ 
ing  is  sometimes  used  synonymously  with 
time  slicing.  (ISO  draft  10.20.M)  zeitliches 
Verzahnen;  zeitliche  Verzahnung;  DV 
sheet  s.  1.;  DEF.  Piece  of  paper  or  board,  gen¬ 
erally  of  rectangular  shape.;  ISO/R  135  Nr. 
66  Blatt  s.  n.;  DEF.  Benennung  für  Papier 
und  Karton  im  ungefalzten  Zustand,  kleiner 


als  A3.;  DEF.  Für  Formate,  die  im  ungefalz¬ 
ten  Zustand  A  3  und  größer  sind,  sowie  für  al¬ 
le  Formate  im  gefalzten  Zustand  wird  im  all¬ 
gemeinen  die  Benennung  Bogen  verwandt.; 
VG  -  2.;  DEF.  The  continuous  web  of  paper  or 
board  during  manufacture  or  conversion. ; 
ISO/R  135  Nr.  66  Bahn  s.  f.;  DEF.  Kontinu¬ 
ierliches  Band  aus  Papier.;  VG 
sheet  detection,  double  *  Kontrollstation  s. 
f.  (bei  IBM  1230);  DH 

sheet  detector;  DEF.  A  device  to  sense  the 
presence  of  paper  during  the  feeding  process.; 

ISO  Kopienkontrolle  s.  f. ;  DIN  9780;  BKG 
sheet  for  forms,  construction  *  (layout 
chart);  DEF.  A  sheet,  provided  with  vertical 
and  horizontal  lines,  scales,  etc.,  so  arranged 
as  to  fit  the  spacings  of  office  machines  and 
intended  to  be  used  as  an  aid  in  designing 
forms.  Entwurfsblatt  für  Vordrucke;  DEF. 
Blatt  mit  Gitterlinien  und  Skalen  entspre¬ 
chend  den  Bewegungsschritten  der  Büroma¬ 
schinen  als  Hilfe  bei  der  Vordruckgestaltung.; 
VG 

sheet  form,  cut  *;  DEF.  A  form  which  is  pro¬ 
vided  in  individual  sheets  by  the  form  manu¬ 
facturer.  Einzelvordruck  s.  m.;  Einzelblatt  s. 
n.;  DEF.  Vom  Hersteller  als  Einzelblatt  im 
Endformat  gelieferter  Vordruck.;  VG 
sheet  metal  cover  panel,  plain  *  glatte 
Blechabdeckung;  S/1 

sheet,  answer  *  Auswertungsformular  s.  n.; 

DH 

sheet,  balance  *  1.  Bilanzblatt  s.  n.;  BH  -  2. 
Bilanz  s.  f. ;  TV,  BH 

sheet,  error  log  *  Fehlererfassungsblatt  s.  n.; 

KF 

sheet,  expense  distribution  *  Betriebsab¬ 
rechnungsbogen  s.  m.;  BH 
sheet,  job  cost  *  Auftragskostensammelblatt 

s.  n.;  BH 

sheet,  master  summary  *  Betriebsabrech¬ 
nungsbogen  s.  m.;  BH 

sheet,  materials-consumed  *  Materialver¬ 
brauchsbogen  s.  m.;  BH 
sheet,  plastic  *  Plastikfolie  s.  f.;  DV 
sheet,  program  run  *  Bedieneranweisungen 

s.  pi.;  KF 

sheet,  scoring  *  Auswertungsformular  s.  n.; 

DV 

sheet,  translation  and  alternate  collating 
sequence  coding  *  Bestimmungsblatt  für 
Dateiübersetzung  und  andere  Sortierfolge; 

KL 

shelf  life  Lagerfähigkeit  s.  f. ;  TA,  TV 

shield  s.  Abschirmung  s.  f.;  DV 

shield,  trim  *  Abschlußblende  s.  f.;  DIN 

66205;  HA 

shift  s.  1.;  DEF.  The  movement  oj  some  ot  all 
of  the  characters  of  a  word  each  by  the  same 
number  of  character  places  in  the  direction  of 
a  specified  end  of  the  word.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  Stellenverschiebung  s.  f.;  DV  -  2. 
Blank  s.  n.;  KF  -  3.  Schicht  s.  f.;  TV,  BH  -  4. 
Umschaltung  s.  f.;  TV  -  5.  versetzen  v/t;  ver- 
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schieben  v/t;  schieben  v/t;  DV  -  6.  umschal- 
ten  v/t  (Schreibmaschine,  Locher);  DV 

shift  and  line  feed  select,  automatic  rib¬ 
bon  *  automatischer  Farbbandumschalter 
und  Zeilentransportauswahl;  MT.  1051,  ZE. 
1295;  TY 

shift  character,  upper  *  oberes  Zeichen  der 

Tastenbeschriftung  (IBM  5496);  KL 

shift  code,  program  *  Programmumschal- 

tungscode  s.  m.;  CT 

shift  from  word  control  (IBM  609)  Abgabe¬ 
stellenversetzung  s.  f. ;  DV 
shift  interlock  Umschaltfeststeller  s.  m.;  TV 
shift  key  1.  Umschalttaste  s.  f. ;  KL  -  2.  Um¬ 
schalter  s.  m. ;  TV 

shift  key,  lower  *  rechte  Umschalttaste  (IBM 
5496);  KL 

shift  key,  upper  *  linke  Umschalttaste  (IBM 
5496);  KL 

shift  lock  Feststeller  s.  m.;  TV 
shift  register;  shift-register;  DEF.  A  regis¬ 
ter  in  which  shifts  are  performed.;  ISO  Schie¬ 
beregister  s.  n.;  DEF.  Register,  das  (mit  Hilfe 
eines  geeigneten  Steuersignals)  Informationen 
zwischen  aufeinanderfolgenden  bistabilen 
Schaltungen  übertragen  kann,  wobei  die  Folge 
der  Daten  erhalten  bleibt.;  DIN  41859  Bl.  10; 
ED,  DH 

shift  unit  Verschiebeeinrichtung  s.  f. ;  HA 

shift  without  round  off,  programmable 
column  *  programmierbare  Stellenverset¬ 
zung  ohne  Rundung;  MT.  0630,  ZE.  2047; 
MT.  0631,  ZE.  2047;  MT.  0634,  ZE.  2047; 
MT.  0635,  ZE.  2047;  MT.  0636,  ZE.  2047; 
MT.  0637,  ZE.  2047;  TY 
shift  without  round-off,  permanent  col¬ 
umn  *  fest  verdrahtete  Stellenversetzung 
ohne  Rundung;  MT.  0630,  ZE.  2046;  MT. 
0631,  ZE.  2046;  MT.  0634,  ZE.  2046;  MT. 
0635,  ZE.  2046;  MT.  0636,  ZE.  2046;  MT. 
0637,  ZE.  2046;  TY 
shift  work  Schichtarbeit  s.  f. ;  AW 
shift-in;  SI;  shift-in  character;  DEF.  A 
code  extension  character,  used  to  terminate  a 
series  of  characters  that  has  been  introduced 
by  the  shift-out  character,  that  makes  effec¬ 
tive  the  graphic  characters  of  the  standard 
character  set.;  ISO  2382/IV  1974-12-15  Rück¬ 
schaltung  s.  f. ;  DIN  66003;  CT 
shift-in  character;  SI;  shift-in;  DEF.  A 
code  extension  character,  used  to  terminate  a 
series  of  characters  that  has  been  introduced 
by  the  shift-out  character,  that  makes  effec¬ 
tive  the  graphic  characters  of  the  standard 
character  set.;  ISO  2382/IV  1974-12-15  Rück¬ 
schaltung  s.  f. ;  DIN  66003;  CT 
shift-out;  SO;  shift-out  character;  DEF. 
A  code  extension  character  that  substitutes  for 
the  graphic  characters  of  the  standard  charac¬ 
ter  set  an  alternative  set  of  graphic  characters 
upon  which  agreement  has  been  reached  or 
that  has  been  designated  using  code  extension 
procedures.;  ISO  2382/IV  1974-12-15  Dauer- 
umschaltung  s.  f. ;  DIN  66003;  CT 


shift-out  character;  SO;  shift-out;  DEF. 

A  code  extension  character  that  substitutes  for  i 
the  graphic  characters  of  the  standard  charac-  j 
ter  set  an  alternative  set  of  graphic  characters 
upon  which  agreement  has  been  reached  or  j 
that  has  been  designated  using  code  extension 
procedures.;  ISO  2382/IV  1974-12-15  Dauer- 
umschaltung  s.  f. ;  DIN  66003;  CT 
shift-register;  shift  register;  DEF.  A  regis¬ 
ter  in  which  shifts  are  performed.;  ISO  Schie-  ; 
beregister  s.  n.;  DEF.  Register,  das  (mit  Hilfe  1 
eines  geeigneten  Steuersignals)  Informationen 
zwischen  aufeinanderfolgenden  bistabilen  t 
Schaltungen  übertragen  kann,  wobei  die  Folge 
der  Daten  erhalten  bleibt.;  DIN  41859  BI.  10;  j 
ED,  DH 

shift,  amount  of  *  Anzahl  der  verschobenen 
Stellen;  DV 

shift,  arithmetic  *;  DEF.  A  shift,  applied  to 
the  representation  of  a  number  in  a  fixed  ra¬ 
dix  numeration  system  and  in  a  fixed-point  j 
representation  system,  in  which  only  the  char¬ 
acters  representing  the  fixed  point  part  of  the 
number  are  moved. 

Note:  An  arithmetic  shift  is  usually  equivalent  ! 
to  multiplying  the  number  by  a  positive  or  a 
negative  integral  power  of  the  radix,  except 
for  the  effect  of  any  rounding. 

Compare  the  logical  shift  with  the  arithmetic  j 
shift,  especially  in  the  case  of  floating-point 
representation.;  ISO  2382/11  1976-05-15  i 

arithmetische  Stellenverschiebung;  DV 
shift,  cycle-*  zyklisch  vertauschen;  DV 
shift,  extra  *  Zweitschicht  s.  f. ;  BH 
shift,  logic  *;  logical  shift;  DEF.  A  shift 
that  equally  affects  all  the  characters  of  a 
computer  word.;  ISO  2382/11  1976-05-15  bi-  1 
näres  Schieben;  logische  Verschiebung;  TA 
shift,  logical  *;  logic  shift;  DEF.  A  shift 
that  equally  affects  all  the  characters  of  a 
computer  word.;  ISO  2382/11  1976-05-15  bi¬ 
näres  Schieben;  logische  Verschiebung;  TA 
shift,  phase  *  Phasenverschiebung  s.  f. ;  DV 
shift,  program  *  Programmwechsel  s.  m.;  SW 
shift,  ribbon  *  Farbbandumschaltung  s.  f. ; 
DV,  TV 

shift,  right-*  Rechtsverschiebung  s.  f.;  DV 
shift,  zero  *  Nullpunktverschiebung  s.  f.  (Meß¬ 
instrument);  PC 

shift,  1053  ribbon  *  Farbbandumschaltung  für 
Typ  1053  Modell  1;  MT.  2772,  ZE.  7925;  TY 
shift,  5-channel  automatic  figure  and  let¬ 
ter  *  automatische  Umschaltung  im  5-Kanal 
oder  von  Ziffern  auf  Buchstaben;  MT.  6455, 
ZE.  4412;  TY 

shifting,  point  *  Kommaverschiebung  s.  f.; 

DV 

shim  s.  1.  Scheibe  s.  f.;  TA,  TV  -  2.  Unterleg¬ 
platte  s.  f.;  Zwischenlage  s.  f.;  TV-  3.  Uamelle 
s.  f.;  TV  -  4.  Unterlegscheibe  s.  f.;  TV 

SHINS;  shipping  instructions  Versandan¬ 
weisungen  s.  pl. ;  CP 

ship-to  name;  SHPNM  Warenempfänger  s. 

m. ;  CP 
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shipment  costs  Versandkosten  s.  pi.;  CP 
shipped,  date  *  Lieferdatum  s.  n .;  AW 
shipped,  quantity  *;  QTYSH  gelieferte 

Menge;  CP 

shipping  s.  Versand  s.  m.;  BH 

shipping  charges  Versandspesen  s.  pi;  TV 

shipping  date;  SHPDT  Versanddatum  s.  n.; 

CP 

shipping  instructions;  SHINS  Versandan¬ 
weisungen  s.  pi.;  CP 

shipping  notice  Versandanzeige  s.  f. ;  CP 
shipping  order  Versandauftrag  s.  m.;  BH 
shipping  program  Versandprogramm  s.  n.; 

SW 

ships  program,  print  picking  *  Programm 
zum  Drucken  der  Aussetzliste;  SW 
shock  hazard  Elektrisierungsgefahr  s.  f.;  TA 
shoe,  carrier  *  Trägerschuh  s.  m.;  TV 
shoe,  carrier  return  *  Andruckrücklaufschuh 
s.  m.;  TV 

shooting,  trouble  *  Fehlersuche  s.  f.;  TA 
shop  floor  control  Werkstattsteuerung  s.  f.; 

A  W 

shop,  closed  *;  DEF.  Pertaining  to  the  opera¬ 
tion  of  a  computer  facility  in  which  most  pro¬ 
ductive  problem  programming  is  performed  by 
a  group  of  programming  specialists  rather 
than  by  the  problem  originators.  The  use  of 
the  computer  itself  may  also  be  described  as 
closed  shop  if  full-time  trained  operators, 
rather  than  user/programmers,  serve  as  the 
operators.;  ANSI  geschlossener  Betrieb;  DV 
shop,  open  *;  DEF.  Pertaining  to  the  opera¬ 
tion  of  a  computer  facility  in  which  most  pro¬ 
ductive  problem  programming  is  performed  by 
the  problem  originator  rather  than  by  a  group 
of  programming  specialists.  The  use  oj  the 
computer  itself  may  also  be  described  as  open 
shop  if  the  user/programmer  also  serves  as 
the  operator.;  ANSI  offener  Betrieb;  DV 
short  s.  Kurzschluß  s.  m.;  TA 
short  array  verkürzte  Feldgruppe;  KL 
short  card  pack  feed  Kurzkartenzuführung 
s.  f.;  MT.  1056,  ZE.  4006;  TY 
short  circuit  Kurzschluß  s.  m.;  DV 
short  count  zu  kleiner  Zähler;  DV 
short  cut,  sales  *  Verkaufshinweis  s.  m.;  TV 
short  cuts  Anregungen  s.  pi.;  Hinweise  s.  pi.; 
TV 

short  division  abgekürzte  Division;  MA 
short  length  table;  short  table  verkürzte 
Tabelle;  KL 

short  precision  floating-point  constant  1 

Gleitkommakonstante  einfacher  Genauig 
keit;  AS  -  2.  Gleitkommakonstante  mit  kur¬ 
zer  Mantissenlänge;  DV 

short  table;  short  length  table  verkürzte 
Tabelle;  KL 

short-circuit  current  sensitivity  Kurz¬ 
schluß-Stromempfindlichkeit  s.  f.  (einer  De¬ 
tektordiode);  DEF.  Quotient  aus  (1)  dem 
gleichgerichteten  Strom  der  Diode  und  (2)  dei 
aufgenommenen  HF-Leistung  bei  Kurzschluß¬ 
betrieb.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 


short-circuit  forward  current  transfer  ra¬ 
tio;  small-signal  short-circuit  forward 
current  transfer  ratio  1.  Kurzschlußstrom¬ 
verstärkung  s.  f.  (bei  kleiner  Aussteuerung); 
DEF.  Verhältnis  des  Ausgangswechselstromes 
zum  Eingangswechselstrom  bei  wechselstrom¬ 
mäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN 
41855;  HAB  -;  small-signal  short-circuit 
forward  current  transfer  ratio  2.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f. ;  Kleinsignal- 
Kurzschlußstromverstärkung  s.  f.;  Stromver¬ 
stärkungsfaktor  s.  m.  (bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangswechsel¬ 
stromes  zum  Eingangswechselstrom  bei  wech¬ 
selstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
short-circuit  forward  current  transfer  ra¬ 
tio,  small-signal  *;  short-circuit  for¬ 
ward  current  transfer  ratio  1.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f.  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangs¬ 
wechselstromes  zum  Eingangswechselstrom 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41855;  HAB  -;  short-circuit 
forward  current  transfer  ratio  2.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f. ;  Kleinsignal- 
Kurzschlußstromverstärkung  s.  f. ;  Stromver¬ 
stärkungsfaktor  s.  m.  (bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangswechsel¬ 
stromes  zum  Eingangswechselstrom  bei  wech¬ 
selstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
short-circuit  forward  transfer;  small-sig¬ 
nal  short-circuit  forward  transfer  Trans- 
mittanz  s.  f.;  Kurzschluß-Übertragungsad- 
mittanz  vorwärts  (bei  kleiner  Aussteuerung); 
DEF.  Quotient  aus  dem  Ausgangswechsel¬ 
strom  und  der  an  den  Eingang  angelegten 
Wechselspannung  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41855; 
HAB 

short-circuit  forward  transfer  admit¬ 
tance;  small-signal  short-circuit  for¬ 
ward  transfer  admittance  Transmittanz 
s.  f.;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  vor¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  dem  Ausgangswechselstrom  und  der 
an  den  Eingang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41854;  TR 
short-circuit  forward  transfer  admit¬ 
tance,  small-signal  *;  short-circuit  for¬ 
ward  transfer  admittance  Transmittanz 
s.  f.;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  vor¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  dem  Ausgangswechselstrom  und  der 
an  den  Eingang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41854;  TR 
short-circuit  forward  transfer,  small-sig¬ 
nal  *;  short-circuit  forward  transfer 
Transmittanz  s.  f.;  Kurzschluß-Übertra- 
gungsadmittanz  vorwärts  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus- 
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gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41855;  HAB  ' 

short-circuit  input  admittance;  small- 
signal  short-circuit  input  admittance 

Kurzschluß-Eingangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854;  TR 

short-circuit  input  admittance,  small-sig¬ 
nal  *;  short-circuit  input  admittance 

Kurzschluß-Eingangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854;  TR 

short-circuit  input  impedance;  small-sig¬ 
nal  short-circuit  input  impedance  Kurz¬ 
schluß-Eingangsimpedanz  s.  f.  ( bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  kurz¬ 
geschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855; 
TR,  HAB 

short-circuit  input  impedance,  small-sig¬ 
nal  *;  short-circuit  input  impedance 

Kurzschluß-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 
41855;  TR,  HAB 

short-circuit  output  admittance;  small- 
signal  short-circuit  output  admittance 

Kurzschluß-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Eingang.;  DIN  41854, 
41855.;  TR,  HAB 

short-circuit  output  admittance,  small- 
signal  *;  short-circuit  output  admit¬ 
tance  Kurzschluß-Ausgangsadmittanz  s.  f. 

(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Aus¬ 
gang  gemessene  Admittanz  bei  wechselstrom¬ 
mäßig  kurzgeschlossenem  Eingang.;  DIN 
41854,  41855.;  TR,  HAB 

short-circuit  reverse  transfer  admit¬ 
tance;  small-signal  short-circuit  re¬ 
verse  transfer  admittance  Remittanz  s. 
f. ;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  rück¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  dem  Eingangswechselstrom  und  der 
an  den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Eingang.;  DIN  41854;  TR 

short-circuit  reverse  transfer  admit¬ 
tance,  small-signal  *;  short-circuit  re¬ 
verse  transfer  admittance  Remittanz  s. 
f. ;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  rück¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  dem  Eingangswechselstrom  und  der 
an  den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Eingang.;  DIN  41854;  TR 

short-circuited  to  a.c.,  current  amplifica¬ 
tion,  output  *  Kurzschlußstromverstärkung 


s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von  Signal- 
Ausgangsstrom  und  Signal-Eingangsstrom  bei 
für  das  Signal  kurzgeschlossenen  Ausgangsan¬ 
schlüssen.;  DIN  41860;  L1V 

short-range  plan  kurzfristiger  Plan;  BH 
short-term  storage  Kurzzeitlagerung  s.  f. ; 

AW 

short,  hot  *  heißer  Kurzschluß;  Masseschluß 
der  Plusleitung;  TA 
shorthand  s.  Stenogramm  s.  n.;  TV 
shorthand  dictation  Stenoaufnahme  s.  f. ;  TV 
shot  circuit,  single  *  monostabile  Schaltung; 
TA 

shot  multivibrator,  one-*  1.  monostabile 
Kippschaltung;  HA  -  2.  monostabiler  Multi¬ 
vibrator;  HA 

shot  operation,  one-*  Einzelschrittbetrieb  s. 

m.;  DV 

shot,  one-*  monostabil  adj.;  TA 
show  v/t  (author  command)  anzeigen  v/t;  (Au¬ 
torenbefehl);  CW/ITS 

SHPDT;  shipping  date  Versanddatum  s.  n.; 

CP 

SHPIMM;  ship-to  name  Warenempfänger  s. 

m. ;  CP 

shrinkage,  inventory  *  Bestandsverlust  s.  m.; 

Schwund  s.  m.;  BH 

shroud  s.  Gehäuse  s.  n.;  Verkleidung  s.  f. ;  TA 
shroud,  housing  *  Kartensockel  s.  m.;  SL 
shut-down  abgeschlossen  adj.;  abgebrochen 
adj.;  stillgelegt  adj.;  DV 

shutdown,  auto-network  *;  DEF.  An  op¬ 
tional  network  control  program  procedure  for 
self-initiated  system  closedown  when  the  oper¬ 
ator  requests  it  through  the  370X  panel,  when 
the  channel  between  the  host  processor  and 
the  communication  controller  fails,  or  when 
the  data  link  between  the  local  and  the  remote 
communication  controller  fails,  automatische 
Betriebseinstellung  des  Leitungsnetzes; 
DFV,  ZM 

shutdown,  automatic  network  *  automati¬ 
scher  Netzabschluß;  DV 
shutter  s.  Verschluß  s.  m.;  HA 
SI;  shift-in;  shift-in  character;  DEF.  A 

code  extension  character,  used  to  terminate  a 
series  of  characters  that  has  been  introduced 
by  the  shift-out  character,  that  makes  effec¬ 
tive  the  graphic  characters  of  the  standard 
character  set.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  Rück¬ 
schaltung  s.  f. ;  DIN  66003;  CT 
SI -format  (storage  immediate)  Si-Format  s. 

n. ;  (Direktdatenspeicher);  DV 

sick  leave  Krankschreibung  s.  f. ;  A  W 
side  effect  Nebenwirkung  s.  f. ;  DV,  AL 
side  frequency  Seitenfrequenz  s.  f. ;  DEF. 
Frequenz  einer  Teilschwingung  eines  Seiten¬ 
bandes.;  DIN  45021;  MO  DT 
side  guides,  delivery  *;  DEF.  Device  that 
prevents  sideways  movement  of  the  copies  in 
the  delivery  tray.  (See  paper  side  guides,  deliv¬ 
ery  end  stop);  ISO  Papierstapelbegrenzung  s. 
f .  ;  DIN  9780;  BKG 

side  guides,  paper  *;  DEF.  The  components 
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that  contact  the  sides  of  the  paper  stack  to 
maintain  it  in  position.;  ISO  Papierstapelbe¬ 
grenzung  s.  f. ;  DEF.  Einrichtung  mit  einstell¬ 
baren  oder  starren  Backen  zum  Ausrichten  des 
Papiers  in  der  Papieranlage  und  Papierablage¬ 
einrichtung  (DIN  9775).;  DIN  9780;  BKG 
side  of  a  selector,  common  *  Mitte  eines 
Steuerapparates;  UR 

side,  oxide  *  Schichtseite  s.  f.;  beschichtete 
Seite;  DIN  66010;  MBI 
sideband  s. ;  DEF.  A  frequency  band  above 
and  below  the  carrier  frequency,  produced  as 
a  result  of  modulation.  Seitenband  s.  n.; 
DEF.  Die  Frequenzbänder  auf  beiden  Seiten 
der  Trägerfrequenz,  in  welche  die  beim  Modu¬ 
lationsvorgang  entstehenden  Teilschwingun¬ 
gen  fallen.  Die  Gesamtheit  der  Teilschwingun¬ 
gen  in  diesen  Bändern.;  DIN  45021 ;  MODT 
sideband  modulation,  single-*;  SS;  SSB 
EM;  Einseitenband-Modulation  s.  f.;  DEF. 
Amplitudenmodulation,  bei  der  ein  Seiten¬ 
band  und  gegebenenfalls  die  Trägerschwin¬ 
gung  unterdrückt  werden.;  Der  Vorgang 
der  Einseitenband-Modulation  mit  Unter¬ 
drückung  der  Trägerschwingung  wird  auch 
als  Frequenzumsetzung  bezeichnet.;  DIN 
45021;  MODT 

sieve  s.;  air  filter  1.  Luftfilter  s.  m.;  DIN 

66205;  HA  -  2.  Sieb  s.  n.;  HA 
sift  utility  SIFT-Hilfsprogramm  s.  n.;  FO 
sight  check;  DEF.  A  check  performed  by 
sighting  through  the  holes  of  two  or  more 
aligned  punched  cards  toward  a  source  of 
light  to  verify  the  punching,  for  example,  to 
determine  if  a  hole  has  been  punched  in  a  cor¬ 
responding  punching  position  on  all  cards  in 
the  deck.;  ANSI  Sichtprüfung  s.  f.  (Lochkar¬ 
ten);  DV 

sign  s.  (of  a  number)  Vorzeichen  s.  n.;  (einer 
Zahl);  MA,  DV,  AT,  A  PL 
sign  and  currency  symbol  characters; 

DEF.  In  PL/I,  the  picture  specification  char¬ 
acters  S,  +  ,  -,  and  $.  These  can  be  used: 

1)  As  static  characters,  in  which  case  they  are 
specified  only  once  in  a  picture  specification 
and  appear  in  the  associated  data  item  in  the 
position  in  which  they  have  been  specified. 

2)  As  drifting  characters,  in  which  case  they 
are  specified  more  than  once  (as  a  string  in  a 
picture  specification)  but  appear  in  the  associ¬ 
ated  data  item  at  most  once,  immediately  to 
the  left  of  the  significant  portion  of  the  data 
item.  Vorzeichen-  und  Währungssymbole; 
PLI 

SIGN  built-in  function;  SIGN  function; 
SIGN  builtin  function  Vorzeichenfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Vorzeichenfunktion;  PLI 
SIGN  builtin  function;  SIGN  function; 
SIGN  built-in  function  Vorzeichenfunk¬ 
tion  s.  f.;  eingebaute  Vorzeichenfunktion; 
PLJ 

sign  character;  DEF.  A  character  that  occu¬ 
pies  a  sign  position  and  indicates  the  algebra¬ 
ic  sign  of  the  number  represented  by  the  nu¬ 


meral  with  which  it  is  associated.;  ISO 
2382/V  1974-12-15  Abbildungszeichen  für 
ein  Vorzeichen;  PLI 

SIGN  clause  Vorzeichenklausel  s.  f. ;  CO 
SIGN  clause,  CURRENCY  *  Währungszei¬ 
chenklausel  s.  f. ;  CO 

sign  condition;  DEF.  In  COBOL,  a  statement 
that  the  algebraic  value  of  a  data  item  is  less 
than,  equal  to,  or  greater  than  zero.  It  may  be 
true  or  false.  Vorzeichenbedingung  s.  f. ;  CO 

SIGN  function;  SIGN  builtin  function; 
SIGN  built-in  function  Vorzeichenfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Vorzeichenfunktion; 

PLI 

sign  key,  minus-*  Vorzeichen  Minus-Taste; 

DEF.  Bedienteil,  mit  dem  das  negative  Vorzei¬ 
chen  für  eine  Zahl  eingegeben  wird.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

sign  off  1.  Sitzung  beenden;  A PL  -;  log  off 
v/t  2.  sich  abmelden  v/t;  OV-;  log  off  v/t  3.; 
DEF.  The  procedure  by  which  a  user  ends  a 
terminal  session,  abmelden  v/t;  DFV-  4.  (au¬ 
thor  command)  abmelden  v/t;  (Autorenbe¬ 
fehl,  Supervisorbefehl,  Schülerbefehl);  CWZ 
ITS 

sign  on  1.  Benutzeridentifikation  eingeben; 

APL-  \  log  on  v/t  2.  sich  anmelden  v/t ;  OS-\ 
log  on  v/t  3.;  DEF.  The  procedure  by  which 
a  user  begins  a  terminal  session,  anmelden 
v/t;  DFV,  DV  -  4.  (author  command)  anmel¬ 
den  v/t;  ( Autorenbefehl ,  Supervisorbefehl, 
Schülerbefehl);  CW/ITS 
sign  part  Vorzeichenteil  s.  m.  (syntaktische 
Variable);  AL 

sign  suppression  Vorzeichenunterdrückung 

s.  f.;  AL 

sign-on  procedure  Eröffnungsprozedur  s.  f. ; 

DV 

sign-on  return  point;  RT  Sign-on-Rückkehr- 

punkt;  CW/ITS 

sign-on  table;  SNT  Sign-on-Tabelle;  Anmel- 
detabelle  s.  f. ;  DV 

sign,  at  *;  @  at-Zeichen;  a;  zu  (bei  Preisanga¬ 
ben);  D  V 

sign,  credit  *  Kreditzeichen  s.  n.;  PL1 
SIGN,  CURRENCY  *  Währungszeichen  s.  n.; 

CO 

sign,  debit  *  Debetzeichen  s.  n.;  PL1 
sign,  differentiation  *  Differentiationszei¬ 
chen  s.  n.;  DV 

sign,  dollar  *  Dollarzeichen  s.  n.;  PL1 
sign,  equal  *  Gleichheitszeichen  s.  n.;  CO,  DV 
sign,  equality  *;  equals  (=)  Gleichheitszei¬ 
chen  s.  n.;  Doppelstrich  s.  m.;  (nach  DIN 
5008);  FO,  TV 

sign,  greater  than  *  größer-als  Zeichen;  DV 
sign,  integral  *  Integralzeichen  s.  n.;  MA 
sign,  less  than  *  kleiner-als-Zeichen;  DV 
sign,  logical  NOT  *  logisches  NICHT-Zei- 
chen;  DV 

sign,  number  *  Nummernzeichen  s.  n.;  DV 

sign,  operational  *;  DEF.  An  algebraic  sign 
associated  with  a  numeric  data  item,  which 
indicates  whether  the  item  is  positive  or  nega- 
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tive.  Rechenvorzeichen  s.  n.;  Vorzeichen  s.  n.; 
CO 

sign,  percent  *  Prozentzeichen  s.  n.;  DV 
sign,  preceding  minus  *  Minuszeichen  s.  n. 

(Vorzeichen);  DV 

sign,  preceding  plus  *  Pluszeichen  s.  n.  (Vor¬ 
zeichen);  DV 

sign,  radical  *  Wurzelzeichen  s.  n.;  DV 
sign,  summation  *  Summenzeichen  s.  n.;DK 
sign,  total  *  Summenzeichen  s.  n.;  TV 

signal  s.  1.;  DEF.  The  event  or  phenomenon 
that  conveys  data  from  one  point  to  another.; 
ANSI;  DEF.  A  time  dependent  value  attached 
to  a  physical  phenomenon  and  conveying  da¬ 
ta.;  ANSI  Signal  s.  n.;  DV  -  2.  Signal  s.  n.; 
DEF.  Die  physikalische  Darstellung  von 
Nachrichten  oder  Daten.;  Bei  abstrakten  Be¬ 
trachtungen  kann  die  Bezugnahme  auf  eine 
bestimmte  physikalische  Größe  entfallen, 
falls  die  physikalische  Verwirklichung  nicht 
interessiert  oder  noch  nicht  festgelegt  ist.  In 
diesen  Fällen  kann  auch  die  mathematische 
Größe,  die  der  abstrakten  Betrachtung  zu¬ 
grunde  liegt,  Signal  genannt  werden.;  DIN 
44300;  ID  -  3.;  DEF.  A  time-dependent  value 
attached  to  a  physical  phenomenon  and  con¬ 
veying  data.;  ISO  Signal  s.  n.;  DEF.  Physika¬ 
lischer  Vorgang,  bei  dem  bestimmte  Kennwer¬ 
te  oder  Werteverläufe  einer  oder  mehrerer 
Kenngrößen  Nachrichten  oder  Daten  darstel¬ 
len.;  DIN  41859  Bl.  I;  ED 
signal  buzzer  Summer  s.  m.;  DFV 
signal  capacitance,  small  *  Kleinsignalka¬ 
pazität  s.  f. ;  DEF.  Kapazität,  die  bei  einem 
festgelegten  Arbeitspunkt  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Diode  (bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung)  gemessen  wird.;  DIN  41853;  HD 
signal  conditioning  1.  Meßwertaufbereitung 
s.  f. ;  PC  -  2.  Signalformung  s.  f. ;  DFV 
signal  detector,  data  channel  received 
line  *  (interface  line  No.  109)  Empfangssi¬ 
gnalpegel  s.  m.;  (Schnittstellenleitung  Nr. 
M5);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
signal  diode  Signaldiode  s.  f. ;  DEF.  Diode,  die 
dazu  verwendet  wird,  eine  in  einem  elektri¬ 
schen  Signal  enthaltene  Nachricht  zu  verarbei¬ 
ten  oder  umzuwandeln.  Das  Signal  ist  hierbei 
eine  mit  der  Zeit  sich  ändernde  Größe  und  hat 
entweder  analogen  oder  digitalen  Charakter.; 
DIN  41855,  41852;  HAB,  HLT 
signal  distance;  hamming  distance;  DEF. 
The  number  of  digit  positions  in  which  the 
corresponding  digits  of  two  binary  words  of 
the  same  length  are  different.;  ANSI  Ham- 
ming-Abstand  s.  m.;  DEF.  Bei  zwei,  Stelle  für 
Stelle  verglichenen  Wörtern  gleicher  Länge  die 
Anzahl  der  Stellen  unterschiedlichen  Inhalts; 
DIN  44300;  ID 

signal  distortion  Signalverzerrung  s.  f. ;  PC 

signal  element  Schritt  s.  m.;  DEF.  Ein  Signal 
von  definierter  Dauer,  dem  eindeutig  ein  Wer¬ 
tebereich  des  Signalparameters  unter  endlich 
vielen  vereinbarten  Wertebereichen,  bei  binä¬ 


rer  Übertragung  unter  zwei  Wertebereichen, 
dieses  Signalparameters  zugeordnet  ist. 

Der  Sollwert  der  Schrittdauer  ist  gleich  dem 
vereinbarten  kürzesten  Abstand  zwischen  auf¬ 
einanderfolgenden  Übergängen  des  Signalpa¬ 
rameters  von  einem  in  einen  anderen  Wertebe-  ; 
reich.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
signal  element  timing  Schrittakt  s.  m.;  DEF. 
Eine  Folge  von  äquidistanten  Zeitpunkten, 
wobei  der  Abstand  zweier  aufeinanderfolgen¬ 
der  Zeitpunkte  gleich  dem  Sollwert  der  \ 
Schrittdauer  ist.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
signal  element  timing,  receiver  *  (interface 
line  No.  115)  Empfangsschrittakt  von  der 
DÜ-Einrichtung;  (Schnittstellenleitung  Nr. 
T4);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
signal  element  timing,  transmitter  *  (inter¬ 
face  line  No.  113)  Sendeschrittakt  zur  DÜ- 
Einrichtung;  (Schnittstellenleitung  Nr.  TI);  : 
DIN  66020;  HA,  DÜ 

signal  forward  current  transfer  ratio,  in-  I 
herent  large-*;  inherent  forward  cur¬ 
rent  transfer  ratio  inhärentes  Gleichstrom¬ 
verhältnis;  DEF.  Differenz  zwischen  Kollek- 
torgleichstrom  und  Kollektorreststrom  divi- 
diert  durch  die  Summe  von  Basisgleichstrom 
und  Kollektorreststrom  bei  einem  bestimmten 
Wert  der  Kollektor-Emitter-Gleichspannung.; 
DIN  41854;  TR 

signal  ground;  common  return  (interface 
line  No.  102)  Betriebserde  s.  f. ;  (Schnittstel¬ 
lenleitung  Nr.  E2);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
signal  inversion  Signalinversion  s.  f. ;  DEF. 
Verstärkereigenschaft,  die  bei  einer  Änderung 
des  Momentanwertes  des  Eingangssignals  eine 
gegensinnige  Änderung  des  Momentanwertes 
des  Ausgangssignals  bewirkt.;  DIN  41860; 
L1V 

signal  noise  Rauschen  s.  n. ;  DV 
signal  open-circuit  input  impedance, 
small-*;  open-circuit  input  impedance 

Leerlauf-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

signal  open-circuit  output  admittance, 
small-*;  open-circuit  output  admit¬ 
tance  Leerlauf-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang 
gemessene  Admit  tanz  bei  wechselstrommäßig 
leerlaufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855; 
TR,  HAB 

signal  open-circuit  output  impedance, 
small-*;  open-circuit  output  impedance 

Leerlauf-Ausgangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

signal  parameter  Signalparameter  s.  m.; 

DEF.  Jede  derjenigen  Kenngrößen  des  Si¬ 
gnals,  deren  bestimmte  Werte  oder  Wertever- 


signal  plane 
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signal,  binary  electrical 


läufe  zur  Darstellung  der  Nachrichten  oder 
Daten  dienen.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 

signal  plane  Signalebene  s.  f. ;  SL 
signal  resistance,  small  *  Kleinsignalwider¬ 
stand  s.  m.;  DEF.  Widerstand,  der  bei  einem 
festgelegten  Arbeitspunkt  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Diode  (bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung)  gemessen  wird.;  DIN  41853;  HD 
signal  resolution,  analog  *  Auflösung  des 
Analogsignals;  PC 

signal  short-circuit  forward  current 
transfer  ratio,  small-*;  short-circuit 
forward  current  transfer  ratio  1.  Kurz- 

schlußstromverstärkung  s.  f.  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangs¬ 
wechselstromes  zum  Eingangswechselstrom 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41855;  HAB  short-circuit 
forward  current  transfer  ratio  2.  Kurz- 

Ischlußstromverstärkung  s.  f. ;  Kleinsignal- 
Kurzschlußstromverstärkung  s.  f. ;  Stromver¬ 
stärkungsfaktor  s.  m.  ( bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangswechsel¬ 
stromes  zum  Eingangswechselstrom  bei  wech¬ 
selstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
signal  short-circuit  forward  transfer  ad¬ 
mittance,  small-*;  short-circuit  for¬ 
ward  transfer  admittance  Transmittanz 
s.  f. ;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  vor¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  dem  Ausgangswechselstrom  und  der 
an  den  Eingang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41854;  TR 
signal  short-circuit  forward  transfer, 
small-*;  short-circuit  forward  transfer 
Transmittanz  s.  f. ;  Kurzschluß-Übertra- 
gungsadmittanz  vorwärts  (bei  kleiner  Aus- 

Isteuenmg);  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel- 
'  strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41855;  HAB 

signal  short-circuit  input  admittance, 
small-*;  short-circuit  input  admittance 

Kurzschluß-Eingangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854;  TR 

signal  short-circuit  input  impedance, 
small-*;  short-circuit  input  impedance 

Kurzschluß-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 
41855;  TR,  HAB 

signal  short-circuit  output  admittance, 
small-*;  short-circuit  output  admit¬ 
tance  Kurzschluß-Ausgangsadmittanz  s,  f. 

(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Aus¬ 
gang  gemessene  Admittanz  bei  wechselstrom¬ 
mäßig  kurzgeschlossenem  Eingang.;  DIN 
41854,  41855.;  TR,  HAB 


signal  short-circuit  reverse  transfer  ad¬ 
mittance,  small-*;  short-circuit  reverse 
transfer  admittance  Remittanz  s.  f. ;  Kurz- 
schluß-Übertragungsadmittanz  rückwärts 

(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quotient 
aus  dem  Eingangswechselstrom  und  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ein¬ 
gang.;  DIN  41854;  TR 

SIGNAL  statement  Unterbrecheranweisung 

s.  f.;  PLI 

signal  tone  Signalfrequenz  s.  f. ;  Signal  s.  n.; 

DFV,  DÜ 

signal  unit,  telephone  *  Telefonsignaleinheit 

s.  f.;  MT.  0068;  TY 

signal  value  of  the  open-circuit  reverse 
voltage  transfer  ratio,  small-*;  value  of 
the  open-circuit  reverse  voltage  trans¬ 
fer  ratio  Leerlauf-Spannungsrückwirkung  s. 

f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
signal  2°,  digit  *  (interface  line  No.  206)  Wähl¬ 
bit  1;  (Schnittstellenleitung  Nr.  W21);  DIN 
66020;  HA,  DÜ 

signal  21,  digit  *  ( interface  line  No.  207)  Wähl¬ 
bit  2;  (Schnittstellenleitung  Nr.  W22);  DIN 
66020;  HA,  DÜ 

signal  22,  digit  *  (interface  line  No.  208)  Wähl¬ 
bit  3;  (Schnittstellenleitung  Nr.  W23);  DIN 
66020;  HA,  DÜ 

signal  23,  digit  *  (interface  tine  No.  209)  Wähl¬ 
bit  4;  (Schnittstellenleitung  Nr.  W24);  DIN 
66020;  HA,  DÜ 

signal-to-noise  characteristic  Störspan¬ 
nungsverhalten  s.  n. ;  DV 
signal,  actuating  *  Regelabweichung  s.  f. ;  PC 
signal,  addressing  *  Adressiersignal  s.  n.; 

PC,  DFV 

signal,  analog  *  analoges  Signal;  DEF.  Ein 
Signal,  dessen  Signalparameter  eine  Nach¬ 
richt  oder  Daten  darstellt,  die  nur  aus  konti¬ 
nuierlichen  Funktionen  besteht  bzw.  beste¬ 
hen.;  DIN  44300;  ID 

signal,  audible  *  akustisches  Signal;  DEV 
signal,  binary  *  Binärsignal  s.  n.;  Zweipunkt¬ 
signal  s.  n.;  DEF.  Ein  Signal,  dessen  Signal¬ 
parameter  eine  Nachricht  oder  Daten  dar¬ 
stellt,  die  nur  aus  Binärzeichen  besteht  bzw. 
bestehen.;  DIN  44300;  ID 
signal,  binary  electrical  *;  binary  electri¬ 
cal  quantity  binäre  elektrische  Größe; 
DEF.  Eine  digitale  elektrische  Größe  mit  nur 
zwei  möglichen  Wertebereichen. 

Jeder  Wertebereich  kann  durch  einen  einzigen 
Wert  gekennzeichnet  oder  dargestellt  werden, 
z.  B.  durch  den  betreffenden  Nennwert. 
Ebenso  wie  die  digitale  elektrische  Größe  un¬ 
ter  bestimmten  Voraussetzungen  auch  als 
(elektrisches)  digitales  Signal  bezeichnet  wer¬ 
den  kann,  darf  ganz  entsprechend  die  binäre 


signal,  calibrator 
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elektrische  Größe  auch  (elektrisches)  binäres 
Signal  genannt  werden.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 

signal,  calibrator  *  Eichsignal  s.  n.;  TA 
signal,  composite  *  Frequenzgemisch  s.  n.; 

TA 

signal,  data  *  Datensignal  s.  n.;  DEF.  Ein  Si¬ 
gnal,  das  digitale  Daten  repräsentiert.;  DIN 
44302;  DEV,  DÜ 

signal,  digital  *  1.;  DEF.  A  discrete  or  discon¬ 
tinuous  signal;  one  whose  various  states  are 
discrete  intervals  apart,  digitales  Signal;  D In¬ 
discrete  signal  2.  digitales  Signal;  DEF. 
Ein  Signal,  dessen  Signalparameter  eine 
Nachricht  oder  Daten  darstellt,  die  nur  aus 
Zeichen  besteht  bzw.  bestehen.;  Dabei  ent¬ 
spricht  bestimmten  Wertebereichen  des  Si¬ 
gnalparameters  jeweils  ein  Zeichen.;  DIN 
44300,  DIN  41859  Bl.  1;  ID,  ED 
signal,  digital  electrical  *;  digital  electri¬ 
cal  quantity  digitale  elektrische  Größe; 
DEF.  Eine  elektrische  Größe  mit  einer  endli¬ 
chen  Anzahl  von  einander  nicht  überlappen¬ 
den  Wertebereichen.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
signal,  disabling  *  Sperrsignal  s.  n.;  UR 
signal,  discrete  *;  digital  signal  digitales 
Signal;  DEF.  Ein  Signal,  dessen  Signalpara¬ 
meter  eine  Nachricht  oder  Daten  darstellt,  die 
nur  aus  Zeichen  besteht  bzw.  bestehen.;  Dabei 
entspricht  bestimmten  Wertebereichen  des 
Signalparameters  jeweils  ein  Zeichen.;  DIN 
44300,  DIN  41859  Bl.  1;  ID,  ED 
signal,  enabling  *;  DEF.  A  signal  that  permits 
the  occurrence  of  an  event.;  ANSI  Freigabesi¬ 
gnal  s.  n.;  DV 

signal,  error  *  Fehlersignal  s.  n.;  DV 
signal,  garbled  *  verstümmeltes  Signal;  DEV 
signal,  guard  *  Ausblendsignal  s.  n.  (zur  Ver¬ 
meidung  von  Übergangsfehlern);  DV 
signal,  inhibiting  *;  DEF.  A  signal  that  pre¬ 
vents  the  occurrence  of  an  event.;  ISO 
2382/1 1 1  1976-05-01  Blockiersignal  s.  n.;  DV 
signal,  interrupt  *;  interruption  signal  Un- 
terbrechungssigna!  s.  n.;  DEF.  Ein  Signal, 
das  über  einen  Unterbrechungssignaleingang 
an  das  Unterbrechungssystem  geleitet  wird 
und  dort  eine  Programmunterbrechung  aus¬ 
löst.;  PC 

signal,  interruption  *;  interrupt  signal  Un¬ 
terbrechungssignal  s.  n.;  DEF.  Ein  Signal, 
das  über  einen  Unterbrechungssignaleingang 
an  das  Unterbrechungssystem  geleitet  wird 
und  dort  eine  Programmunterbrechung  aus¬ 
löst.;  PC 

signal,  jam  anticipation  *  Beleganstoßwarn¬ 
signal  s.  n.;  DH 

signal,  line  control  *  Feitungssteuerzeichen 

s.  n.;  DFV 

signal,  line  end  *  Zeilenendsignal  s.  n.;  TV 
signal,  line-control  *  Feitungssteuerungssi- 
gnal  s.  n.;  DFV 

signal,  polling  *  Datenabrufsignal  s.  n.;  DEV 
signal,  print  contrast  *  1.  Druckkontrastzahl 

s.  f.;  DIN  66008  BL  2;DH-\  PCS  2.;  DEF.  In 
optical  character  recognition,  a  measure  of 


signed  magnitude 


the  contrast  between  a  printed  character  and 
the  paper  on  which  the  character  is  printed.; 

ANSI  Druckkontrastsignal  s.  n.;  DV 
signal,  process  alert  *  Prozeßmeldesignal  s. 

n.;  PC 

signal,  program  check  *  Programmfehlersi¬ 
gnal  s.  n.;  DV 

signal,  sense  *  (core  storage)  Fesespannung  s. 
f.;  DV 

signal,  start  *;  start  element;  DEF.  A  sig¬ 
nal  to  a  receiving  mechanism  to  get  ready  to 
receive  data  or  perform  a  function.;  ANSI; 
DEF.  In  start-stop  transmission,  a  signal 
transmitted  for  the  nominal  duration  of  one 
signal  element  indicating  the  beginning  of  a 
character.;  ISO-E  Startsignal  s.  n. ;  DFV,  ÜS 
signal,  stop  *;  stop  element;  DEF.  A  signal 
to  a  receiving  mechanism  to  wait  for  the  next 
signal;  ANSI;  DEF.  In  start-stop  transmis¬ 
sion,  a  signal  transmitted,  for  the  nominal  du¬ 
ration  of  one  or  two  signal  elements,  im me- 
diately  after  a  character.;  ISO-E  Stopsignal  s. 
n.;  DFV 

signaling  rate,  data  *;  transmission 
speed;  DEF.  The  rate  at  which  data  is  trans¬ 
mitted  or  received  by  a  data  terminal  equip¬ 
ment. 

Note:  The  data  signaling  rate  is  expressed  as  a 
number  of  bits  per  second.;  ISO-E;  DEF.  In 
data  communication,  the  data  transmission 
capacity  of  a  set  of  parallel  channels.  The  da¬ 
ta  signaling  rate  is  expressed  in  bits  per  sec¬ 
ond.;  ANSI  Übertragungsgeschwindigkeit  s. 
f. ;  DEF.  Anzahl  der  je  Zeiteinheit  übertrage¬ 
nen  Binärentscheidungen.  Einheit  der  Über¬ 
tragungsgeschwindigkeit:  bit/s. 

Die  Übertragungsgeschwindigkeit  ist  abhän¬ 
gig  von  der  Schrittgeschwindigkeit  und  der 
Anzahl  der  vereinbarten  Wertebereiche  des  Si¬ 
gnalparameters.  Sind  z.  B.  zwei  Wertebereiche 
des  Signalparameters  vereinbart  (binäre  Über¬ 
tragung),  so  gilt  die  Gleichung 
Übertragungsgeschwindigkeit:  bit/s  =  Schritt- 
gescliwindigkeit/Baud.;  DIN  44302;  DFV, 
DÜ,  DV 

signalling  rate  selector,  data  *  (interface 

line  No.  lll)hohe  Übertragungsgeschwindig¬ 
keit  einschalten;  (Schnittstellenleitung  Nr. 
S4);  DIN  66020;  HA,  DÜ 

signals,  external  *  externe  Unterbrechungs¬ 
signale;  MT.  3115,  ZE.  3898;  MT.  3125,  ZE. 
3898;  TY 

signals,  interfering  *  1.  Störsignale  s.  pl. ;  DV 
-  2.  Störspannung  s.  f. ;  DV 
signals,  response  time  for  *  Durchschalt¬ 
zeit  eines  Signals;  S/l 
signed  adj.  mit  Vorzeichen;  EO 
signed  binary  integer  ganzzahlige  Binärzahl 
mit  Vorzeichen;  S/l 

signed  integer  ganze  Zahl  mit  Vorzeichen; 

PLI 

signed  magnitude  form  Größendarstellung 

mit  Vorzeichen;  S/l 


signed,  optionally 
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simulation,  process 


signed,  optionally  *  mit  oder  ohne  Vorzei¬ 
chen;  FO 

significance  mask  1.  Gleitkommagültigkeit 

s.  f.  (Programmaske);  DK  -  2.  Gültigkeitsver¬ 
lustmaske  s.  f. ;  DK 

significance-start  character  Startzeichen 
für  Nullschreibung;  DK 
significance,  lost  *  Genauigkeitsverlust  s. 

|  m.;DK 


K 

3 


significant  digit  1.;  DEF.  In  a  numeral,  a  dig¬ 
it  that  is  needed  for  a  given  purpose;  in  partic¬ 
ular,  a  digit  that  must  be  kept  to  preserve  a 
given  accuracy  or  a  given  precision.;  ISO 
2382/V  1974-12-15  wesentliche  Ziffer;  CO, 
DK  -  2.;  DEF.  A  digit  that  is  needed  to  deter¬ 
mine  the  value  of  a  number  in  a  specified  pre¬ 
cision.  Significant  digits  are  the  digits  of  a 
number  that  begin  with  the  first  nonzero  digit 
to  the  left  and  that  end  with  the  last  nonzero 
digit,  signifikante  Ziffer  (gültige  Ziffern  mit 
Ausnahme  führender  Nullen);  B/3,  DK 
significant  digit,  counter  reset  to  a  pre¬ 
determined  *  Zählerlöschung  auf  feste 
Zahl;  MT.  0421,  ZE.  2565;  MT.  0424,  ZE. 
2565;  MT.  0444,  ZE.  2565;  TY 
significant  figure  gültige  Ziffer;  AL 
signify  v/t  bezeichnen  v/t;  DK 
signon  s.  Anmeldeverfahren  s.  n.;  IMS/VS 
signs,  rule  of  *  Vorzeichenregel  s.  f. ;  DK 
signum  Vorzeichen  prüfen;  A PL 
silicon  s.  Silizium  s.  n.;  SL 
silicon  carbide  Siliziumkarbid  s.  n.;  SL 
silver  machine;  DEF.  A  document  copying 
machine  using  the  silver  process.;  ISO  Büro¬ 
fotokopiergerät  s.  n.;  DEF.  Bürokopiergeräte, 


in  dem  Papier  mit  einer  im  sichtbaren  Strah¬ 
lungsbereich  lichtempfindlichen  silberhaloge¬ 
nidhaltigen  Schicht  belichtet  und  mit  Hilfe 
von  Chemikalien  entwickelt  wird.;  DIN  9780; 
BKG 


\  silver  process;  DEF.  A  process  in  which  the 
copy  results  from  the  effect  of  radiation,  par¬ 
ticularly  light,  on  silver  sensitized  materia!.; 
ISO  Diffusionsverfahren  s.  n.;  DEF.  Kon- 
taktkopierverfahren,  bei  dem  silberhalogenid¬ 
beschichtete  Papiere,  zusammen  mit  Vorla¬ 
gen,  belichtet  und  anschließend  mit  Flüssig¬ 
keiten  in  Berührung  gebracht  werden.  Diese 
Flüssigkeiten  veranlassen  die  Silberhalogenid¬ 
teilchen  zur  Wanderung  ( Diffusion )  in  das 
Papier,  das  die  Kopie  der  Vorlage  werden 
soll.;  DIN  9780;  BKG 

similitude,  ratio  of  *  Ähnlichkeitsverhältnis 

s.  n.;  MA 

simple  adj.  einfach  adj.;  AL,  PLI 

simple  absolute  expression  einfacher  abso¬ 
luter  Ausdruck;  AS 

simple  arithmetic  expression  einfacher 

arithmetischer  Ausdruck  (syntaktische  Varia¬ 
ble);  AL,  FO,  CO 

simple  arithmetic  variable  (see  “ arithmetic 

variable“)  einfache  arithmetische  Variable; 


B/3 


simple  Boolean  einfacher  boolescher  Aus¬ 
druck  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
simple  condition;  DEF.  In  COBOL,  an  ex¬ 
pression  that  can  have  two  values,  and  causes 
the  object  program  to  select  between  alternate 
paths  of  control,  depending  on  the  value 
found.  The  expression  can  be  either  true  or 
false,  einfache  Bedingung;  CO 
simple  condition,  negated  *  verneinte  einfa¬ 
che  Bedingung;  CO 

simple  designational  expression  einfacher 

Zielausdruck  (syntaktische  Variable);  AL 

simple  expression;  term  s.  einfacher  Aus¬ 
druck;  AS 

simple  fraction  gewöhnlicher  Bruch;  DK 

simple  list  einfache  Liste  (Ein-/ Ausgabe);  FO 
simple  name;  DEF.  The  rightmost  component 
of  a  qualified  name.  For  example,  ’apple’  is 
the  simple  name  in  ’ tree. fruit. apple’ .  einfa¬ 
cher  Name;  OS,  PL1 

simple  parameter;  DEF.  In  PL/ 1,  a  parame¬ 
ter  for  which  no  storage-class  attribute  is  spec¬ 
ified;  it  may  represent  an  argument  of  any 
storage  class,  but  only  the  current  generation 
of  a  controlled  argument.  Einfachparameter 
s.  m.;  PL1 

simple  statement  Einfachanweisung  s.  f.; 

PL1 

simple  variable  einfache  Variable  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

simplex  channel  Simplexkanal  s.  m.  (nur  eine 
Richtung  möglich);  DFV 

simplex  transmission;  DEF.  Data  transmis¬ 
sion  over  a  data  circuit  in  one  pre-assigned  di¬ 
rection  only.;  ISO-E;  one-way  transmis¬ 
sion  Richtungsbetrieb  s.  m.;  DEF.  Betriebs¬ 
art  einer  Datenverbindung,  die  nur  einen  Ka¬ 
nal  besitzt,  d.h.  nicht  mit  einem  weiteren  Ka¬ 
nal  in  Gegenrichtung  ausgerüstet  ist.;  DEF. 
Betriebsart,  bei  der  an  der  Schnittstelle  nur 
Sendebetrieb  oder  nur  Empfangsbetrieb 
durchgeführt  wird.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
simplification,  product  *  Fertigungsverein¬ 
fachung  s.  f. ;  Vereinfachung  s.  f. ;  Produkt¬ 
vereinfachung  s.  f.  (z.  B.  durch  Typenbe¬ 
schränkung);  BH 

simplification,  work  *  Arbeitsvereinfachung 

s.  f. ;  BH 

simplified  fraction  vereinfachter  Bruch;  MA 
simply  defined  einfach  überlagernd;  PLI 
simulated  business  enterprise  simulierte 
Geschäftsunternehmung;  A  W 

Simulation  s.;  DEF.  The  representation  of  fea¬ 
tures  of  the  behavior  of  a  physical  or  abstract 
system  by  the  behavior  of  another  system. 
Examples: 

1  The  representation  of  physical  phenomena 
by  means  of  operations  performed  by  a  com¬ 
puter. 

2  The  representation  of  operations  of  a  com¬ 
puter  by  those  of  another  computer.;  ISO 
2382/1  1974-12-15  Nachahmung  s.  f.;  Nach¬ 
bildung  s.  f.;  Simulation  s.  f.;  DK 

simulation,  process  *  Prozeßsimulation  s.  f.; 


Simulator 
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single  ended  amplifier 


DEF.  Anwendung  eines  Prozeßmodells  als  Er¬ 
satz  für  einen  Prozeß.;  DIN  66201 ;  PC 
Simulator  s.  1.;  DEF.  A  device,  data  processing 
system,  or  computer  program  for  representing 
features  of  the  behavior  of  a  physical  or  ab¬ 
stract  system.;  ISO  2382/1  1974-12-15  Simu¬ 
lator  s.  m.  (Instruktions-Nachbildungspro¬ 
gramm);  DV  -  2.  Simulator  s.  m.;  DEF.  Ein 
Programm,  das  die  Gesetze  eines  Prozesses 
auf  einer  Rechenanlage  nachbildet  und  damit 
die  Anlage  als  Modell  auf  fassen  läßt.;  DIN 
44300;  SPR 

Simulator  program  Simulierer  s.  m.;  DEF. 

Ein  Interpretierer,  bei  dem  das  zu  interpretie¬ 
rende  Programm  in  einer  maschinenorientier¬ 
ten  Programmiersprache  abgefaßt  ist.;  DIN 
44300;  PSY 

simultaneity  s.  Gleichzeitigkeit  s.  f.;  DV 

simultaneous  adj.;  DEF.  Pertaining  to  the  oc¬ 
currence  of  two  or  more  events  at  the  same  in¬ 
stant  of  time.;  ISO  gleichzeitig  adj.;  simultan 
adj.;  DV 

simultaneous  communication,  two-way  *; 
both-way  communication;  DEF.  A 

mode  of  data  communication  such  that  infor¬ 
mation  is  transferred  simultaneously  in  both 
directions.;  ISO-E  beidseitige  Datenübermitt¬ 
lung;  DEF.  Datenübermittlung  über  einen 
Übermittlungsabschnitt  gleichzeitig  in  beiden 
Richtungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
simultaneous  computer;  DEF.  A  computer 
containing  separate  units  that  may  each  per¬ 
form  a  portion  of  an  entire  computation  con¬ 
currently,  the  units  being  interconnected  in  a 
way  determined  by  the  computation;  at  dif¬ 
ferent  times  in  a  run,  a  given  interconnection 
carries  signals  representing  different  values  of 
the  same  variable. 

Example:  A  differential  analyzer.;  ISO 
2382/1  1974-12-15  Simultanrechner  s.  m.;  Si- 

multanrechenanlage  s.  f. ;  HA 
simultaneous  equations  simultane  Glei¬ 
chungen;  MA 

simultaneous  linear  equation  simultane  li¬ 
neare  Gleichung;  MA 

simultaneous  read-while-write  gleichzeiti¬ 
ges  Lesen  und  Schreiben;  MT.  2401,  ZE. 
7160;  TY 

sine  s.  Sinus  s.  m.;  MA 
sine  curve  Sinuskurve  s.  f. ;  MA 
sine  wave,  phase  angle  of  a  *;  phase  of  a 
sine  wave  Phasenwinkel  einer  Schwingung 
oder  Welle;  Phase  einer  Schwingung  oder 
Welle;  DEF.  Ein  Winkel,  der  das  zeitliche 
oder  räumliche  von  einem  gewählten  Bezugs¬ 
punkt  aus  gemessene  Fortschreiten  einer 
Schwingung  oder  Welle  kennzeichnet.;  DIN 
45021;  MO  DT 

sine  wave,  phase  of  a  *;  phase  angle  of  a 
sine  wave  Phasenwinkel  einer  Schwingung 
oder  Welle;  Phase  einer  Schwingung  oder 
Welle;  DEF.  Ein  Winkel,  der  das  zeitliche 
oder  räumliche  von  einem  gewählten  Bezugs¬ 
punkt  aus  gemessene  Fortschreiten  einer 


Schwingung  oder  Welle  kennzeichnet.;  DIN 
45021;  MO  DT 

sine,  arc-*  Arcussinus  s.  m.;  MA 

single  adj.  einzeln  adj.;  einfach  adj.;  TV 
single  address  message;  DEF.  A  message 
which  is  to  be  delivered  to  only  one  destina¬ 
tion.  Einfachadresse  s.  f.  (Nachricht  für  einen 
Empfänger);  DFV 

single  bit  manipulation  Einzelbitbefehle  s. 

pl.;  S/l 

single  burst  error  einmaliger  Kettenfehler; 

DV 

single  card  feeding  Einzelkartenzuführung  s. 

f.;  TV 

single  card  total  elimination  1.  Summenun¬ 
terdrückung  bei  Einkartengruppen  (für  die 
ersten  11  Schreibstellen);  MT.  0407,  ZE.  7152; 
MT.  0447,  ZE.  7152;  TY  -  2.  Summenunter¬ 
drückung  bei  Einkartengruppen  (für  jede 
weitere  Gruppe  von  12  Schreibstellen);  MT. 
0407,  ZE.  7151;  MT.  0447,  ZE.  7151;  TT 
single  current  adapter,  world  trade  tele¬ 
graph  *;  world  trade  telegraph  single 
current  line  adapter  WT-Fernschreiban- 
schluß  s.  m.  (Einfachstrombetrieb);  MT. 
2701,  ZE.  2829;  MT.  2702,  ZE.  2829;  TY 
single  current  line  adapter,  world  trade 
telegraph  *;  world  trade  telegraph  sin¬ 
gle  current  adapter  WT-Fernschreiban- 
schluß  s.  m.  (Einfachstrombetrieb);  MT. 
2701,  ZE.  2829;  MT.  2702,  ZE.  2829;  TY 
single  current  line  set  expander,  world 
trade  telegraph  *  Anschlußgruppenerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  2830;  TY 
single  current  line  set,  world  trade  tele¬ 
graph  *  Anschlußgruppe  WT-Fernschreiber 
(Einfachstrom);  MT.  2703,  ZE.  2829;  TY 
single  current  lines,  line  adapter  for  *  Ein¬ 
fachstromanschluß  s.  m.  (nur  für  Modell  12); 
MT.  3945,  ZE.  2823;  TY 
single  cycle  Einzelgang  s.  m.;  SO 
single  cycle  non-process  Einzelgang  ohne 
Verarbeitung;  SO 

single  cycle  process  Einzelgang  mit  Verar¬ 
beitung;  SO 

single  density  1.  einfache  Schreibdichte;  DV 
-  2.  einfache  Zeichendichte  1600  BPI;  MT. 

3420,  ZE.  6631;  TY 

single  density  tape  adapter  einfache 

Schreibdichte;  MT.  3886,  ZE.  6490;  TY 

single  density  tape  unit  einfache  Zeichen¬ 
dichte  1600  BPI;  MT.  3410,  ZE.  3211;  MT. 
3411,  ZE.  3211;  TY 

single  device  control  unit  Einfachsteuerein¬ 
heit  s.  f. ;  HA 

single  direction  print  Drucken  vorwärts;  KE 
single  disk  Plattenscheibe  s.  f. ;  S/l 
single  domain  network  Einzeldomänennetz¬ 
werk  s.  m.;  VT  AM 

single  element  character  substitution 
program  Programm  für  auswählbare  Son¬ 
derzeichen  für  Schriftköpfe;  TV 
single  ended  amplifier  einpolig  geerdeter 
Verstärker;  PC 


single  ended  analog 
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single-step 


single  ended  analog  input,  high  level  high 
speed  *  schnelle  Großsignal-Analogeingabe 

( einseitig  geerdet);  PC 

single  ended  analog  input,  hybrid  *  (100V) 

Hybrid-Analogeingabe  s.  f. ;  (einseitig  geer¬ 
det);  PC 

single  ended  input  Eintakteingang  s.  m.; 

Einzeleingang  s.  m. ;  DEF.  Eingang,  bei  dem 
einer  der  Anschlüsse  ein  festes  Potential  (Be¬ 
zugspotential)  hat.;  DIN  41860;  L1V 

single  ended  output  Eintaktausgang  s.  m.; 

Einzelausgang  s.  m.;  DEF.  Ausgang,  bei  dem 
einer  der  Anschlüsse  ein  festes  Potential  (Be- 
|  zugspotential)  hat.;  DIN  41860;  L1V 

single  job  scheduling  Einfach-Jobsteuerung 

s.  f. ;  OS 

single  line  control  No.  2074,  remote  I  PL  is 

BSC  *  entfernte  IPL-Quelle  ist  BSC-Steue- 
rung  für  eine  Leitung  No.  2074;  MT.  4953, 
ZE.  9154;  MT.  4955,  ZE.  9154;  MT.  4959,  ZE. 
9154;  TY 

single  line  control/high  speed,  binary 
synchronous  communication  *  BSC- 
Steuerung  für  eine  48000  bit/s- Leitung;  MT. 

4953,  ZE.  2075;  MT.  4955,  ZE.  2075;  MT. 
4959,  ZE.  2075;  TT 

single  line  control,  asynchronous  com¬ 
munication  *  Start/Stop-Steuerung  für  eine 
Leitung;  MT.  4953,  ZE.  1610;  MT.  4955,  ZE. 
1610;  MT.  4959,  ZE.  1610;  TY 
single  line  control,  binary  synchronous 
communication  *  BSC-Steuerung  für  eine 
Leitung;  MT.  4953,  ZE.  2074;  MT.  4955,  ZE. 
2074;  MT.  4959,  ZE.  2074;  TY 
single  line  control,  SDLC  *  SDLC-Steue- 
rung  für  eine  Leitung;  MT.  4953,  ZE.  2090; 
MT.  4955,  ZE.  2090;  MT.  4959,  ZE.  2090;  TY 
single  polarity  nur  eine  Spannungsrichtung; 
PC 

single  precision;  DEF.  Characterized  by  the 
use  of  one  computer  word  to  represent  a  num¬ 
ber  in  accordance  with  the  required  precision. ; 
ISO  2382/11  1976-05-15  einfache  Genauig¬ 
keit;  DV 

single  precision  numeric  field  numerisches 

Datenfeld  (Gleitkomma  mit  einfacher  Ge¬ 
nauigkeit);  KL 

single  printing  element;  print  element 

Schreibkopf  s.  m.;  Kugelschreibkopf  s.  m. 

(Schreibmaschine);  HA 

single  product  multiplication  Multiplikati¬ 
on  s.  f.  (8x4  Stellen);  MT.  0407,  Mod.  A01, 
ZE.  5265;  MT.  0407,  Mod.  A02,  ZE.  5265; 
MT.  0407,  Mod.  A03,  ZE.  5265;  MT.  0407, 
Mod.  XA1,  ZE.  5265;  MT.  0407,  Mod.  XA2, 
ZE.  5265;  MT.  0407,  Mod.  XA3,  ZE.  5265; 
MT.  0447,  ZE.  5265;  TY 
single  pulse,  thermal  impedance  for  one 
Impulswärmewiderstand  s.  m.;  DEF.  Quoti¬ 
ent  aus  der  maximalen  Zunahme  der  inneren 
Ersatztemperatur  bzw.  der  Ersatzsperrschicht¬ 
temperatur  und  dem  Spitzenwert  der  Verlust¬ 
leistung  (im  Halbleiterbauelement  oder  in  der 
Mikroschaltung),  verursacht  durch  einen  ein¬ 


maligen  Leistungsimpuls  vorgegebener  Form.; 
DIN  41862;  HL 

single  quotation  mark  Apostroph  s.  m.;  PLI 
single  segment  message  Einsegmentnach¬ 
richt  s.  f. ;  IMS/VS 

single  shot  circuit  monostabile  Schaltung; 

TA 

single  space  einfacher  Zeilentransport;  DV 
SINGLE  statement  Einzelanweisung  s.  f.; 

PLI 

single  station;  single  terminal;  DEF.  A  ma¬ 
chine  providing  one  drive  mechanism  for  pro¬ 
cessing  text.;  ISO  2382  Einzelstation  s.  f.; 
DFV 

single  table  Einzeltabelle  s.  f. ;  KL 
single  tasking  Einzelverarbeitung  s.  f. ;  DV 
single  terminal;  single  station;  DEF.  A  ma¬ 
chine  providing  one  drive  mechanism  for  pro¬ 
cessing  text.;  ISO  2382  Einzelstation  s.  f.; 
DFV 

single  use  charge  1.  einmalige  Zahlung;  BH 
-  2.  einmalige  Gebühr;  TV,  BH 
single  valued  function  eindeutige  Funktion; 

MA 

single-address  instruction;  one-address 
instruction;  DEF.  An  instruction  that  con¬ 
tains  one  address  part.;  ISO  Einadreßbefehl  s. 
m .;  DV 

single-card  groups  Einkartengruppen  s.  pi.; 
DV 

single-column  month  listing  and  summa¬ 
ry  punching  Einspalten-Monatsschreibung 
und  Summenlochung;  MT.  0421,  ZE.  7180; 
MT.  0424,  ZE.  7180;  MT.  0444,  ZE.  7180;  TT 
single-ended  input  impedance  Eintakt-Ein- 
gangsimpedanz  s.  f. ;  Einzel-Eingangsimpe- 
danz  s.  f.;  DEF.  Die  Eingangsimpedanz  zwi¬ 
schen  einem  Einzel-Eingangsanschluß  und 
dem  auf  Bezugspotential  liegenden  Eingangs¬ 
anschluß.;  DIN  41860;  LIV 
single-ended  output  impedance  Eintakt- 
Ausgangsimpedanz  s.  f. ;  Einzel-Ausgangsim¬ 
pedanz  s.  f.;  DEF.  Die  Ausgangsimpedanz 
zwischen  einem  Einzel-  Ausgangsanschluß 
und  dem  auf  Bezugspotential  liegenden  Aus¬ 
gangsanschluß.;  DIN  41860;  LIV 
single-part  form  einfacher  Beleg;  A  W 
single-ply  output  paper  Einfachpapier  s.  n.; 
TV 

single-precision  floating-point  constant 
Gleitkommakonstante  einfacher  Genauig¬ 
keit;  DV 

single-sideband  modulation;  SS;  SSB 

EM;  Einseitenband-Modulation  s.  f.;  DEF. 
Amplitudenmodulation,  bei  der  ein  Seiten¬ 
band  und  gegebenenfalls  die  Trägerschwin¬ 
gung  unterdrückt  werden.;  Der  Vorgang  der 
Einseitenband-Modulation  mit  Unter¬ 
drückung  der  Trägerschwingung  wird  auch 
als  Frequenzumsetzung  bezeichnet.;  DIN 
45021;  MO  DT 

single-space  printing  einzeiliges  Drucken; 

DV 

single-step  operation;  step-by-step  op- 


single/HS  line 
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skew,  character 


eration;  DEF.  A  mode  of  operating  a  com¬ 
puter  in  which  a  single  computer  instruction 
or  part  of  a  computer  instruction  is  executed 
in  response  to  an  external  signal. ;  ISO  Einzel¬ 
schrittbetrieb  s.  m.;  DV 
single/HS  line  control  No.  2075,  remote 
I  PL  is  BSC  *  entf  ernte  IPL-Quelle  ist  BSC- 
48000  bit/s  Steuerung  für  eine  Leitung  No. 
2075;  MT.  4953,  ZE.  9155;  MT.  4955,  ZE. 
9155;  MT.  4959,  ZE.  9155;  TY 
singular  point  singulärer  Punkt;  MA 
sink,  data  *;  DEF.  That  part  of  a  data  termi¬ 
nal  equipment  that  receives  data  from  a  data 
link.;  ISO-E;  DEF.  In  data  communication ,  a 
device  capable  of  accepting  data  signals  from 
a  transmission  device.  It  may  also  check  these 
signals  and  originate  error  control  signals. 
Contrast  with  data  source.;  ANSI  Datensenke 
s.  f. ;  DEF.  Der  Teil  einer  DEE,  der  Daten  von 
einem  Ubermittlungsabschnitt  aufnehmen 
kann.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
sink,  heat  *  Kühlprofil  s.  n.;  TA 
sink,  message  *;  DEF.  That  part  of  a  com¬ 
munication  system  in  which  messages  are  con¬ 
sidered  to  be  received.;  ISO/ D IS  2 382 /XVI 
Nachrichtensenke  s.  f. ;  DEF.  Der  Teil  eines 
Nachrichtensystems,  dem  man  die  Aufnahme 
der  Nachricht  zuschreibt.;  DIN  44301 ;  IT 
sintering  s.  Sintern  s.  n.;  SL 
sinusoid  s.  Sinuskurve  s.  f. ;  MA 
SIOC;  serial  input/output  channel  E/A 
ST;  E/A-Steuerung  s.  f. ;  serieller  Ein-/Aus- 
gabekanal;  KL 

site  preparation  costs  Geländeerschlie¬ 
ßungskosten  s.  pl. ;  BH 

Situation  message,  critical  *  Warnnach¬ 
richt  s.  f. ;  DV 

situation,  out-of-line  *  Plan-Ist-Abweichung 

s.  f.;  BH 

sixty-four  code,  excess-*  64-Überschuß- 

code  s.  m.;  DK 

size  s.  1.  Umfang  s.  m.;  CP  -  2.  Größe  s.  f. ;  CP  - 
3.  Länge  s.  f. ;  CP 

size  button,  letter/legal  *  DIN  A  4  Langfor¬ 
mattaste;  TV 

size  condition  Ziffernstellen-Überschrei- 
tungsbedingung  s.  f. ;  Stellenüberschreitungs¬ 
bedingung  s.  f. ;  PL1 

SIZE  ERROR  phrase  Überlaufangabe  s.  f. ; 

CO 

size  limit,  array  *;  DEF.  The  total  number  of 
elements  that  can  be  contained  in  an  array  as 
defined  by  the  dimensions  specified  either  in 
a  DIM  statement  or  by  system  definition. 
Maximalgröße  der  Anordnung;  B/3 
size  limit,  matrix  *;  DEF.  The  total  number 
of  elements  that  can  be  contained  in  an  array, 
as  defined  by  the  dimensions  specified  either 
in  a  DIM  statement  or  by  system  definition. 
maximale  Größe  der  Matrix;  B/3 
size,  block  *  Blocklänge  s.  f. ;  IMS/VS 
size,  device  *  Einheitengröße  s.  f.  (Kennsatz); 
OS,  DOS 

size,  economic  lot  *  1.  wirtschaftliche  Los¬ 


größe;  BH  -;  standard  run  quantity  2. 

Standardherstellmenge  s.  f. ;  BH 
size,  field  *  Feldlänge  s.  f. ;  CP 
SIZE,  MEMORY  *  Internspeichergröße  s.  f. ; 

Speichergröße  s.  f. ;  CO 
size,  odd  *  abweichendes  Format;  TV 
size,  optimal  *  optimale  Betriebsgröße;  opti¬ 
male  Größe;  BH 

size,  printer  *  Anzahl  der  Druckstellen  ( beim 
Drucker);  CP 

size,  small-to-medium  *  klein  bis  mittelgroß 

(Betriebe);  TV 

size,  standard  *  Normalformat  s.  n.;  TV 
size,  storage  cushion  *  Reservespeichergrö¬ 
ße  s.  f. ;  Größe  des  Reservespeichers;  CICS 
size,  string  *  Folgenlängenbedingung  s.  f.; 

Längenbedingung  s.  f. ;  PLI 
size,  untrimmed  *;  ISO/R  135  No.  109  Roh¬ 
format  s.  n.;  DEF.  Format,  das  die  zum  Ver¬ 
arbeiten  und  Beschneiden  auf  Endformat  er¬ 
forderlichen  größeren  Abmessungen  hat.;  VG 
size,  variable  card  field  *  variable  Feldbreite 
auf  der  Lochkarte;  MT.  0634,  ZE.  8670;  MT. 
0635,  ZE.  8670;  MT.  0636,  ZE.  8670;  MT. 
0637,  ZE.  8670;  TY 
size,  word  *  Wortlänge  s.  f.;  DV 
sized,  desk-*  schreibtischgroß  adj.;  TV 
sizes,  A-*  s.  pl.;  DEF.  Series  of  paper  siz_es  in 
which  the  long  side  -  short  side  ratio  is  ]/2:l  = 
1414  :  1000.  Cf.  ISO-sizes.  A-Formate  s.  pl.; 
DEF.  Rechteckige  Endformate  der  Hauptrei¬ 
he  A  nach  DIN  476' und  ISO/216.;  DEF. 
Hierin  sind  die  bevorzugten  Endformate  für 
Vordrucke  enthalten.;  VG 
sizes,  ISO-*  s.  pl. ;  DEF.  Paper  sizes  recom¬ 
mended  in  ISO/R  216  trimmed  sizes  of  writ¬ 
ing  paper  and  certain  classes  of  printed  mat¬ 
ter,  and  ISO/R  269,  sizes  of  correspondence, 
envelopes  and  pockets.  ISO-Formate  s.  pl.; 
DEF.  Rechteckige  Endformate  nach  ISO/R 
216  für  Schreib-  und  Druckpapiere  und  nach 
ISO/R  269 für  Briefhüllen  und  Taschen.;  VG 
skew  s.  1.;  DEF.  The  angular  deviation  of  re¬ 
corded  binary  characters  from  a  line  perpen¬ 
dicular  to  the  reference  edge  of  a  data  medi¬ 
um.;  ISO  2 382 /XI I  1976-12-16  Schräglauf  s. 
m.;  TA  -  2.  Bitversatz  s.  m.;  DEF.  Der  tat¬ 
sächliche  oder  scheinbare  örtliche  Abstand 
(parallel  zur  Bezugskante)  zweier  Spurelemen¬ 
te  einer  Bandsprosse.;  DIN  66010;  MBI  -  3.; 
DEF.  Any  rotational  departure  from  defined 
character  or  line  location.  Schräglaufen  einer 
Lndlosbahn;  DEF.  Standabweichung  durch 
Verzug  des  Papiers  in  der  Bearbeitungsma¬ 
schine.;  VG 

skew  line  windschiefe  Gerade;  MA 
skew-symmetric  determinant  schiefsym¬ 
metrische  Determinante;  MA 
skew,  card  *  Schieflaufen  der  Karten;  TA 
skew,  character  *  1.  Zeichenneigung  s.  f.; 
DEF.  Als  Zeichenneigung  wird  die  Verdre¬ 
hung  des  Zeichens  aus  seiner  vertikalen  Lage 
zur  Bezugskante  des  Zeichenträgers  bezeich- 
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net.;  DIN  66008  Bl.  2;  DH,  TV  -  2.  Zeichen¬ 
versatz  s.  m. ;  TV 

skew,  dynamic  *  1.  dynamischer  Schräglauf; 

DV  -  2.  dynamischer  Bitversatz;  DEF.  Der 
von  Bandsprosse  zu  Bandsprosse  veränderli- 
j  che  Anteil  des  Bitversatzes.  Je  nachdem,  ob 
dieser  Bitversatz  ein  tatsächlicher  Bitversatz 
oder  ein  scheinbarer  Bitversatz  ist,  wird  unter¬ 
schieden:  tatsächlicher  dynamischer  Bitversatz 
und  scheinbarer  dynamischer  Bitversatz.;  DIN 
66010;  MBI 

skew,  static  *  1.  statischer  Schräglauf;  DV  - 
2.  statischer  Bitversatz;  DEF.  Das  arithme¬ 
tische  Mittel  des  Bitversatzes  über  eine  be¬ 
stimmte  Anzahl  von  Bandsprossen.  Je  nach¬ 
dem,  ob  dieser  Bitversatz  ein  tatsächlicher  Bit¬ 
versatz  oder  ein  scheinbarer  Bitversatz  ist, 
wird  unterschieden:  tatsächlicher  statischer 
Bitversatz  und  scheinbarer  statischer  Bitver¬ 
satz.;  DIN  66010;  MBI 
skew,  tape  *  Schräglauf  des  Bandes;  DV 
skill  s.  Fähigkeit  s.  f. ;  Kenntnis  s.  f. ;  Qualifika¬ 
tion  s.  f .;  AW 

skip  I  E;  DEF.  To  ignore  one  or  more  instruc¬ 
tions  in  a  sequence  oj ’  instructions. ;  ANSI 
springen  v/t;  TV-  II  2.  Übersprung  s.  m.;  AL 
-  3.;  DEF.  A  machine  function  which  allows 
recorded  text  to  be  bypassed.;  ISO  2382 
Sprung  s.  m.;  DV  -  4.  Vorschub  s.  m.;  DV 
skip  additional  code  punches  Ablochen  von 
Funktionscodes  ohne  Sprungunterdrückung; 
MT.  6426,  ZE.  1036;  TY 
skip  additional  code  punches,  non-*  Ablo¬ 
chen  von  Funktionscodes  mit  Sprungunter¬ 
drückung;  MT.  6426,  ZE.  1035;  TY 
skip  control  Springsteuerung  s.  f.;  HA 
skip  field  Sprungfeld  s.  n.;  DH 
skip  format  Überspringformat  s.  n.;  PLI 
skip  instruction  Überspringbefehl  s.  m.;  DV 
skip  key  Taste  ’Springen’;  MT.  0634,  ZE. 
7196;  MT.  0635,  ZE.  7196;  MT.  0636,  ZE. 
7196;  MT.  0637,  ZE.  7196;  TT 
skip  option  Überspringangabe  s.  f. ;  PLI 
skip  stops,  additional  *  1  Zusatzkanäle  s. 
pl.  (für  Nebenantrieb);  MT.  0421,  ZE.  7192; 
MT.  0444,  ZE.  7192;  TY  -  2.  Zusatzkanäle  s. 
pl.  (für  Hauptantrieb);  MT.  0421,  ZE.  7191; 
MT.  0444,  ZE.  7191;  TT 
skip,  carriage  *  1.  Vorschub  s.  m.;  HA  -  2. 
Formularvorschub  s.  m.;  KL 

Iskip,  column  *  Kolonnensprung  s.  m.;  DEF. 
Horizon  tat  tabulation  in  die  nächste  Zahlen¬ 
kolonne.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
skip,  high  speed  *  schneller  Sprung;  schnel¬ 
ler  Feldsprung;  MT.  0024,  Mod.  01,  ZE.  4595; 
MT.  0024,  Mod.  02,  ZE.  4595;  MT.  0026, 
Mod.  01,  ZE.  4595;  MT.  0026,  Mod.  02,  ZE. 
4595-  MT.  0026,  Mod.  21,  ZE.  4595;  MT. 
0029,’  ZE.  4595;  MT.  0056,  ZE.  4595;  MT. 
0059,  ZE.  4595;  MT.  1056,  ZE.  4595;  TY 
skip,  immediate  *  Sofortvorschub  s.  m.;  DV 
skip,  paper  *;  paper  throw;  DEF.  The  move¬ 
ment  of  paper  through  a  printer  at  a  speed  ef¬ 
fectively  greater  than  that  of  individual  single 


line  spacing.;  ISO  2382/XI1-1976-12-16  Pa¬ 
piervorschub  s.  m.;  DEF.  Vertikale  Relativbe¬ 
wegung  zwischen  Papier  und  Schreibstelle  um 
einen  Zeilenschritt  oder  ein  Vielfaches  da¬ 
von.;  VG 

skip,  punch  column  *  Springeinrichtung  s. 

f.;  MT.  1442,  ZE.  5880;  TY 
skip,  reader  *  Leser  Springen;  MT.  6454,  ZE. 
6056;  TY 

skip,  X-*  X-Sprung  s.  m.;  UR 

skipping  perforation;  jump  perforation; 
partial  perforation  1.;  DEF.  Cross  perfora¬ 
tion  which  does  not  cover  the  whole  width  of  a 
form.  Teil-Querperforation  s.  f. ;  DEF.  Quer- 
perforation,  die  sich  nicht  über  den  ganzen 
Vordruck  erstreckt.;  VG  -  2.;  DEF.  Perfora¬ 
tion  which  does  not  cover  the  whole  length  of 
a  form.  Teil-Längsperforation  s.  f. ;  DEF. 
Längsperforation,  die  sich  nicht  über  den  gan¬ 
zen  Vordruck  erstreckt.;  VG 
skipping,  automatic  *  automatisches  Sprin¬ 
gen;  TV 

skipping,  line  *  Zeilenvorschub  s.  m.;  CO,  DV 

slack  bytes;  DEF.  In  COBOL,  bytes  inserted 
between  data  items  or  records  to  ensure  cor¬ 
rect  alignment  of  some  numeric  items.  Slack 
bytes  contain  no  meaningful  data.  In  some 
cases,  they  are  inserted  by  the  compiler;  in 
others,  it  is  the  responsibility  of  the  program¬ 
mer  to  insert  them.  The  ’synchronized  clause 
instructs  the  compiler  to  insert  slack  bytes 
when  they  are  needed  for  proper  alignment. 
Slack  bytes  between  records  are  inserted  by 
the  programmer.  Füllbytes  s.  pl.;  CO 
slant  height  Seitenhöhe  s.  f. ;  MA 
slanted  mark  schräge  Markierung;  DV 
slash  s.  Schrägstrich  s.  m.  (/);  DV,  FO,  CO, 
PL1 

SLATM;  sales  amount  this  month  Mo¬ 
natsverkaufserlös  s.  m.;  CP 

slave  arrangement,  master-*  Master-slave- 
Anordnung  s.  f. ;  DEF.  Anordnung  zweier  bi¬ 
stabiler  Schaltungen,  die  bewirkt,  daß  die  eine 
der  beiden,  die  slave  genannt  wird,  die  Aus¬ 
gangskonfiguration  der  anderen  reproduziert, 
die  deshalb  master  heißt.;  Der  Übergang  der 
Information  vom  master-Teil  zum  slave-Teil 
wird  durch  ein  geeignetes  Signal  veranlaßt.; 
DIN  41859  Bi  10;  ED 

slave  station;  DEF.  A  data  station  that  is  se¬ 
lected  by  a  master  station  to  receive  data.; 
ISO-E  Empfangsstation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Da¬ 
tenstation  zu  der  Zeit,  zu  der  sie  aufgefordert 
ist,  für  sie  bestimmte  Daten  zu  empfangen, 
und  nachdem  sie  ihre  Betriebsbereitschaft 
hierzu  gemeldet  hat.;  DIN  44302;  DEV,  ÜS 
slave  system  s.  Nebenschreibmaschinensy¬ 
stem  s.  n.;  TV 

slave  system,  master  *  Schreibmaschinen¬ 
system  mit  Haupt-  und  Nebenschreibmaschi¬ 
ne;  Tandemschreibmaschine  s.  f. ;  TV 
slave...  s.;  slave  output  untergeordnet  adj.;  TA 
sleeve  s.  Muffe  s.  f. ;  TV 
sleeve,  print  *  Schreibmuffe  s.  f.;  TV 


sleeve,  torque 
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sleeve,  torque  limiter  hub  *  Muffe  zur  Be¬ 
grenzung  der  Drehmomentnabe;  TV 
SU;  suppress  length  indicator  Unter¬ 
drückung  der  Längenanzeige;  DV 

slicing,  time  *;  DEF.  A  mode  of  operation  in 
which  two  or  more  users  or  processes  are  as¬ 
signed  quanta  of  time  on  the  same  central  pro¬ 
cessing  unit.  (ISO  10.  21 M;  draft). 

Note:  Time  slicing  is  sometimes  used  synony¬ 
mously  with  time  sharing.  Zeitscheibenver¬ 
fahren  s.  n.;  DEF.  Eine  Betriebsart  eines  Da¬ 
tenverarbeitungssystems,  bei  der  die  Benut¬ 
zung  der  Zentraleinheit  mehreren  Auftrags- 
durchführungen  in  festgelegten  Zeitabschnit¬ 
ten  zugewiesen  wird.;  BA 
slide  s.  Schieber  s.  m.;  HA 
slide  lock,  individual  *  Spaltenverriegelung  s. 

f.;  MT.  1031,  ZE.  4652;  TY 
sliding  budget  veränderliches  Budget;  BH 
sliding  centering  scale  bewegliche  Zentrier¬ 
skala;  TV 

slip,  packing  *  Packzettel  s.  m.;  CP 

slippage  s.  1.  Schlupf  s.  m. ;  TA  -  2.  Verzöge¬ 
rung  s.  f. ;  BH 

slogan  s.  Schlagwort  s.  n.;  TV 

slope  s.  1.  (of  a  curve)  Steigung  s.  f. ;  (einer 
Kurve);  MA  -  2.  Steigung  s.  f. ;  SL  -  3.  Impuls¬ 
flanke  s.  f. ;  TA 

slope  resistance;  forward  slope  resis¬ 
tance  Ersatzwiderstand  s.  m.;  Vorwärts-Er- 
satzwiderstand  s.  m. ;  DEF.  Der  Widerstand, 
der  sich  aus  der  Steigung  einer  Geraden  er¬ 
gibt,  welche  den  interessierenden  Teil  der  Vor¬ 
wärtskennlinie  ersetzt.;  DIN  41853,41781 ; 
HD,  GDL 

slope  resistance,  forward  *;  slope  resis¬ 
tance  Ersatzwiderstand  s.  m.;  Vorwärts-Er- 
satzwiderstand  s.  m.;  DEF.  Der  Widerstand, 
der  sich  aus  der  Steigung  einer  Geraden  er¬ 
gibt,  welche  den  interessierenden  Teil  der  Vor¬ 
wärtskennlinie  ersetzt.;  DIN  41853,41781  ; 
HD,  GDL 

slope  resistance,  on-state  *  Ersatzwider¬ 
stand  s.  m.;  DEF.  Der  Widerstand,  der  sich 
bei  Ersatz  der  Durchlaßkennlinie  durch  eine 
Gerade  aus  deren  Steigung  ergibt.;  DIN 
41786;  TH 

slope  time  1.  Flankenzeit  s.  f. ;  DEF.  Bei  einer 
sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  einer 
Eingangsgröße  die  Zeitspanne  zwischen  Be¬ 
ginn  und  Ende  der  durch  den  Sprung  hervor¬ 
gerufenen  Änderung  der  Ausgangsgröße.; 
DIN  41855;  HAB  -  2.  Flankenzeit  s.  f. ;  DEF. 
Bei  einer  sprungförmigen  Änderung  des  Wer¬ 
tes  der  Eingangssignalgröße  die  Zeitspanne 
vom  Endpunktzeitpunkt  der  Verzögerungszeit 
bis  zu  dem  Zeitpunkt,  bei  dem  der  infolge  des 
Sprunges  sich  ändernde  Wert  der  Ausgangssi¬ 
gnalgröße  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wert  in  der  Nähe  seines  Endwertes  das  erste 
Mal  durchläuft.;  DIN  41860;  LIV 
slope,  pulse  *  Impulssteilheit  s.  f. ;  TA 
slot  s. ;  page  slot  1.;  DEF.  In  OS/VS,  a  con¬ 
tinuous  area  on  a  paging  device  in  which  a 


page  can  be  stored.  Seitenfach  s.  n. ;  Extern- 
seitenrahmen  s.  m.;  DEF.  Ein  Abschnitt  im 
(externen)  Seitenspeicher  zur  Aufnahme  einer 
Seite.;  SP,  VS  -  2.  Nut  s.  f. ;  Schlitz  s.  m.;  TA  - 
3.  Element  s.  n.;  OS  -  4.  Ein-/Ausgabean- 
schlußPlatz  s.  m.;  S/l 

slot,  badge  *;  badge  receiver  throat  Aus¬ 
weistrichter  s.  m.;  DFV 
slot,  finger  depression  *  Griffvertiefung  s. 
f. ;  Griffloch  s.  n.;  HA 

slot,  page  *;  slot  s.;  DEF.  In  OS/ VS,  a  con¬ 
tinuous  area  on  a  paging  device  in  which  a 
page  can  be  stored.  Seitenfach  s.  n.;  Extern- 
seitenrahmen  s.  m.;  DEF.  Ein  Abschnitt  im 
(externen)  Seitenspeicher  zur  Aufnahme  einer 
Seite.;  SP,  VS 

slow  moving  goods  Waren  mit  geringer  Um¬ 
schlagsgeschwindigkeit;  BH 
SLQTM;  sales  quantity  this  month  Mo¬ 
natsverkaufsmenge  s.  f. ;  CP 
SLSIMM;  salesman  name  Vertretername  s. 
m.;  CP 

SLSNR;  salesman  number  Vertreternum¬ 
mer  s.  f. ;  CP 

SLT;  solid-logic  technology;  DEF.  Minia¬ 
turized  modules  used  in  computers,  which  re¬ 
sult  in  faster  circuitry  because  of  reduced  dis¬ 
tance  for  current  to  travel.  Technik  der  inte¬ 
grierten  Schaltkreise;  DV 
slug  s.  Type  s.  f. ;  TA 
sluggish  adj.  träge  adj.;  TA 
slurry  s.  Schmirgelpulveremulsion  s.  f. ;  SL 
small  card  Karte  s.  f. ;  SL 
small  commercial  systems  kleine  kaufmän¬ 
nische  Systeme;  MT.  4953,  ZE.  9019;  MT. 
4955,  ZE.  9019;  TY 

small  signal  capacitance  Kleinsignalkapazi¬ 
tät  s.  f. ;  DEF.  Kapazität,  die  bei  einem  festge¬ 
legten  Arbeitspunkt  zwischen  den  Anschlüssen 
der  Diode  (bei  kleiner  Aussteuerung)  gemes¬ 
sen  wird.;  DIN  41853;  HD 
small  signal  resistance  Kleinsignalwider¬ 
stand  s.  m.;  DEF.  Widerstand,  der  bei  einem 
festgelegten  Arbeitspunkt  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Diode  (bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung)  gemessen  wird.;  DIN  41853;  HD 
small-signal  open-circuit  input  imped¬ 
ance;  open-circuit  input  impedance 
Leerlauf-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  gemes¬ 
sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 
HAB 

small-signal  open-circuit  output  admit¬ 
tance;  open-circuit  output  admittance 

Leerlauf-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes¬ 
sene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig  leer¬ 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR 
HAB 

small-signal  open-circuit  output  imped¬ 
ance;  open-circuit  output  impedance 

Leerlauf-Ausgangsimpedanz  s.  f.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  gemes- 


small-signal  short-circuit  forward  755 


SNBU 


sene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig  leer- 
laufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855;  TR, 

;  HAB 

small-signal  short-circuit  forward  cur¬ 
rent  transfer  ratio;  short-circuit  for¬ 
ward  current  transfer  ratio  1.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f.  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangs¬ 
wechselstromes  zum  Eingangswechselstrom 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41855;  HAB  short-circuit 
forward  current  transfer  ratio  2.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f. ;  Kleinsignal- 
Kurzschlußstromverstärkung  s.  f. ;  Stromver¬ 
stärkungsfaktor  s.  m.  (bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangswechsel¬ 
stromes  zum  Eingangswechselstrom  bei  wech¬ 
selstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
small-signal  short-circuit  forward  trans¬ 
fer;  short-circuit  forward  transfer 
Transmittanz  s.  f. ;  Kurzschluß-Übertra- 
gungsadmittanz  vorwärts  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus- 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41855;  HAB 

small-signal  short-circuit  forward  trans¬ 
fer  admittance;  short-circuit  forward 
transfer  admittance  Transmittanz  s.  f.; 
Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  vorwärts 

(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quotient 
aus  dem  Ausgangswechselstrom  und  der  an 
den  Eingang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem  Aus¬ 
gang.;  DIN  41854;  TR 

small-signal  short-circuit  input  admit¬ 
tance;  short-circuit  input  admittance 

Kurzschluß-Eingangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854;  TR 
small-signal  short-circuit  input  imped¬ 
ance;  short-circuit  input  impedance 
Kurzschluß-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 
41855;  TR,  HAB 

small-signal  short-circuit  output  admit¬ 
tance;  short-circuit  output  admittance 

Kurzschluß-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Eingang.;  DIN  41854, 
41855.;  TR,  HAB 

small-signal  short-circuit  reverse  trans¬ 
fer  admittance;  short-circuit  reverse 
transfer  admittance  Remittanz  s.  f. ;  Kurz- 
schluß-Lbertragungsadmittanz  rückwärts 

(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quotient 
aus  dem  Eingangswechselstrom  und  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 


wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ein¬ 
gang.;  DIN  41854;  TR 

small-signal  value  of  the  open-circuit  re¬ 
verse  voltage  transfer  ratio;  value  of 
the  open-circuit  reverse  voltage  trans¬ 
fer  ratio  Leerlauf-Spannungsrückwirkung  s. 

f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
small-to-medium  size  klein  bis  mittelgroß 
(Betriebe);  TV 

smear  resistance  Wischfestigkeit  s.  f. ;  TV 
SMF;  system  management  facilities; 

DEF.  An  optional  control  program  feature  of 
OS/ 360  and  OS/ VS  that  provides  the  means 
for  gathering  and  recording  information  that 
can  be  used  to  evaluate  system  usage.  System¬ 
managementroutine  s.  f. ;  Systemverwaltungs¬ 
funktionen  s.  pi.;  Systemverwaltungsroutinen 

s.  pi.;  OS 

SMI;  start  manual  input  SMI-Zeichen  s.  n. 

(Eingabe-Beginn);  CW/1TS 

smooth  adj.  ohne  Schwierigkeiten;  glatt  adj.; 
TA 

smoothness  s.  Oberflächenglätte  s.  f.;  HA 
SMS  card;  standard  modular  system 
card  SMS-Karte  s.  f.  (standardisierte  Schalt¬ 
kreisgruppen  auf  Steckkarte);  HA 
SMTCD;  Statement  code  Kontoauszugs¬ 
schlüssel  s.  m.;  CP 

SMTDT;  Statement  date  Datum  s.  n.;  CP 
smudged  adj.  verschmiert  adj.;  verwischt  adj. 
(Schriftbild);  TA 

SNA;  systems  network  architecture; 

DEF.  The  total  description  of  the  logical 
structure,  formats,  protocols,  and  operational 
sequences  for  transmitting  information  units 
through  the  communication  system.  Commu¬ 
nication  system  functions  are  separated  into 
three  discrete  areas;  the  application  layer,  the 
function  management  layer,  and  the  transmis¬ 
sion  subsystem  layer.  The  structure  of  SNA 
allows  the  ultimate  origins  and  destinations  of 
information  -  that  is,  the  end  users  -  to  be  in¬ 
dependent  of,  and  unaffected  by,  the  specific 
communication-system  services  and  facilities 
used  for  information  exchange.  Kommunika¬ 
tionskonzept  s.  n.;  DFV 
snap  out  forms;  stub-sets;  unit-sets; 
DEF.  A  number  of  forms  fastened  with  stitch¬ 
es,  glue  lines,  spot  glued  points,  etc.  to  a  stub 
which  they  can  be  detached  along  a  perfora¬ 
tion.  Schnelltrennsatz  s.  m.;  DEF.  Vordruck¬ 
satz,  dessen  einzelne  Vordruckblätter  durch 
ruckartiges  Abreißen  der  Trennleiste  verein¬ 
zelt  werden.  Falls  Kohlepapier  verwendet 
wird,  verbleibt  es  an  der  Trennleiste.;  VG 
snapshot,  storage  *  1.  Kernspeicherproto¬ 
koll  s.  n.;  DV  -  2.  Kernspeicherteilauszug  s. 
m .;  DV 

SNBU;  switched  network  backup;  DEF. 
An  optional  facility  that  allows  a  user  to  spec- 
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ify,  for  certain  types  of  stations,  a  switched 
line  to  be  used  as  an  alternate  path  (backup) 
if  the  primary  line  becomes  unavailable  or  un¬ 
usable.  Ausweichen  auf  Wählleitung  (bei 
Ausfall  der  Standleitung);  alternativ  über 
Wählleitung;  DFV 

SIMT;  sign-on  table  Sign-on-Tabelle;  Anmel- 
detabelle  s.  f.;  DV 

snug  adj.  knapp  adj.;  passend  adj.;  TA 
SO;  shift-out;  shift-out  character;  DEF. 

A  code  extension  character  that  substitutes  for 
the  graphic  characters  of  the  standard  charac¬ 
ter  set  an  alternative  set  of  graphic  characters 
upon  which  agreement  has  been  reached  or 
that  has  been  designated  using  code  extension 
procedures.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  Dauer- 
umschaltung  s.  f. ;  DIN  66003;  CT 
social  security  taxes  Sozialabgaben;  BH 
socket  s.  1.  Fassung  s.  f. ;  HA  -  2.  Sockel  s.  m.; 

HA  -  3.  Steckdose  s.  f. ;  HA 
socket  adapter,  channel  *  Anschluß  für  an¬ 
dere  Steckkarten;  MT.  4953,  ZE.  1595;  MT. 
4955,  ZE.  1595;  MT.  4959,  ZE.  1595;  TY 
socket  wrench  Steckschlüssel  s.  m.;  TA 
socket,  upper  ball  *  oberer  Kugelsockel;  TV 
soft  exception  trap  Unterbrechung  für  Aus- 
nahmebedingungen  (während  Befehlsausfüh¬ 
rung);  S/l 

soft  machine  check  weicher  Maschinenfeh¬ 
ler;  DV 

soft  stop;  DEF.  A  stop  in  which  the  CPU 
dock  continues  to  run.  Interrupts  and  timer 
updates  are  handled  if  requested  and  the 
MANUAL  indicator  is  on.  weicher  Stop;  DV 
software  s. ;  DEF.  Computer  programs,  proce¬ 
dures,  rules,  and  any  associated  documenta¬ 
tion  concerned  with  the  operation  of  a  data 
processing  system.;  ISO  2382/1  1974-12-15; 
DEF.  Programs  which  permit  modifications 
or  changes  to  the  basic  capability  of  a  ma¬ 
chine.;  ISO  2382  Programmausrüstung  s.  f.; 
Software  s.  f. ;  DV 

SOH;  DEF.  A  transmission  control  character 
used  as  the  first  character  of  a  message  head¬ 
ing.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  start  of 
heading;  start  of  heading  character  An¬ 
fang  des  Kopfes;  DIN  66003;  CT 
solar  cell  Photozelle  s.  f.;  TA 
sold  revenue,  service  *  Umsatz  für  Wartung 
verkaufter  Maschinen;  BH 
sold-unit  description,  quantity  *;  QSDUIM 
Bezeichnung  je  verkaufte  Mengeneinheit; 
CP 

sold,  cost  of  goods  *;  cost  of  sales  Kosten 
der  verkauften  Erzeugnisse;  BH 
solder  s.  Uötzinn  s.  n.;  TA 
solder  joint,  dry  *  kalte  Lötstelle;  TA 
solder  tap  Lötbuchse  s.  f.;  S/l 
solder,  resin  *  Kolophoniumlötzinn  s.  n.;  TA 
soldering  gun  Lötpistole  s.  f.;  TA 
soldering  iron  Lötkolben  s.  m.;  TA 
soldering,  dip-*  Tauchlötung  s.  f. ;  TA 
solenoid,  air  core  *  Solenoid  mit  Hohlkern; 
TA 


solenoid,  platen  lock  *  Walzenbremssole- 
noid  s.  m.;  TA 

solicit  v/t  abrufen  v/t;  VTAM 
solicit  operation;  DEF.  In  VTAM,  the  pro¬ 
cess  of  obtaining  or  attempting  to  obtain  data 
from  a  local  BSC  or  start-stop  terminal  or 
from  a  3270  Information  Display  System  and 
moving  that  data  into  VTAM  buffers.  Abruf- 
Operation  s.  f. ;  VTAM 

solicit  request;  DEF.  Any  request  that  causes 
VTAM  to  perform  a  solicit  operation.  Abruf¬ 
anforderung  s.  f. ;  VTAM 

solicitor,  network  *  Netzwerkanforderer  s. 
m.;  Netzwerkaufrufprogramm  s.  n.;  Netz- 
werkabrufprogramm  s.  n.;  VTAM 
solid  angle  Raumwinkel  s.  m.;  MA 
solid  geometry  Raumgeometrie  s.  f. ;  MA 
solid  state  1.  Festkörper  s.  m.;  HA  -  2.  Halb¬ 
leiter  s.  m.;  HA 

solid  state  logic  Technik  der  integrierten 
Schaltkreise;  TV 

solid  state  multiplexer/S  Halbleiter-Multi- 

plexer/S;  PC 

solid-logic  technology;  SLT ;  DEF.  Minia¬ 
turized  modules  used  in  computers,  which  re¬ 
sult  in  faster  circuitry  because  of  reduced  dis¬ 
tance  for  current  to  travel.  Technik  der  inte¬ 
grierten  Schaltkreise;  DV 
solid-state  multiplexer  Halbleitermultiple¬ 
xer  s.  m.  (IBM  System  1800);  PC,  HA 
solid-state  multiplexer,  differential  *  Dif¬ 
ferentialmultiplexer  in  Halbleitertechnik; 
HA 

solution,  etching  *  Ätzlösung  s.  f.;  SL 
solution,  foil  fixative  *  Folienfixierer  s.  m.- 

TV 

solvent  s.  Lösungsmittel  s.  n.  (ehern.);  SL 
solver,  angle  component  *  Koordinaten¬ 
wandler  s.  m.  (polar  in  x,y);  DV 

sonic  delay  line;  acoustic  delay  line;  DEF. 

A  delay  line  whose  operation  is  based  on  the 
time  of  propagation  of  sound  waves  in  a  given 
data  medium.;  ANSI  akustische  Verzöge¬ 
rungsleitung  (Speichermedium);  akustische 
Verzögerungsstrecke;  DV,  HA 
sort  v/t  1.;  DEF.  To  segregate  items  into  groups 
according  to  specified  criteria. 

Note:  Sorting  involves  ordering,  but  need  not 
involve  sequencing,  for  the  groups  may  be  ar¬ 
ranged  in  an  arbitrary  order.;  ISO  2382/ VI 
1974-12-15  sortieren  v/t;  SO  -  2.  sortieren 
v/t;  DIN  66001;  SDP 

SORT;  DEF.  Rearrangement  of  text  building 
blocks  into  groups  according  to  specific  in¬ 
structions.;  ISO  2382  Sortierung  s.  f.;  CO 
sojrtcompare  test  Fachauswahlprüfung  s.  f. ; 

sort  file  Sortierdatei  s.  f.;  CO 
sort  file  description  entry  Sortierdateierklä¬ 
rung  s.  f.;  CO 

sort  mode  (IBM  1419)  teilweise  programmab¬ 
hängiger  Betrieb;  DV 

sort  mode,  program-*  programmabhängiger 
Betrieb  (bei  IBM  1419);  DV 
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sort  program,  disk  *  Plattensortierpro- 
gramm  s.  n.;  KL 

SORT  statement  Sortieranweisung  s.  f. ;  CO 
sort  suppress/digit  select  Sortierunter¬ 
drückung/Ziffernauswahl;  MT.  5486,  ZE. 
7245;  TY 

sort-merge  file  description  entry  Sortier¬ 
mischdateierklärung  s.  f. ;  Mischdateierklä¬ 
rung  s.  f. ;  CO 

sort/collate  program  Sortier-/Mischpro- 
gramm  s.  n. ;  KL 

sort/collate  program,  MFCU  *  MFKE-Sor- 
tier-/Mischprogramm  s.  n.;  KL 
sort/collate  specifications;  sequence 
specifications  Sortier-/Mischprogramm- 
Bestimmungsblatt  s.  n.;  KL 
sort,  external  *;  DEF.  A  sort  that  requires  the 
i  use  of  auxiliary  storage  because  the  set  of 
items  to  be  sorted  cannot  be  held  in  the  avail¬ 
able  internal  storage  at  one  time.;  ANSI; 
DEF.  A  sort  program,  or  a  sort  phase  of  a 
multipass  sort,  that  merges  strings  of  items, 
using  auxiliary  storage,  until  one  string  is 
formed.;  ANSI;  DEF.  When  building  an  al¬ 
ternate  index,  the  sorting  of  the  alternate  keys 
into  ascending  sequence  by  using  work  files.; 
ANSI  externe  Sortierung;  VS  AM 
sort,  internal  *;  DEF.  In  VS  AM,  when  build¬ 
ing  an  alternate  index,  the  sorting  of  the  alter¬ 
nate  keys  into  ascending  sequence  by  using 
virtual  storage  obtained  through  a  GETVIS. 
interne  Sortierung;  VS  AM 
sort,  tag  *;  DEF.  A  sort  in  which  addresses  of 
records  (tags),  and  not  the  records  themselves, 
are  moved  during  the  comparison  procedure. 
Sortierung  mit  Adreßausgabe;  KL 
sort,  tag  along  *;  DEF.  In  System/32,  a  type 
of  sort  that  arranges  records  by  a  specified 
control  field  and  includes  other  specified  data 
fields  in  the  output.  Sortierung  mit  Feldaus¬ 
gabe;  KL 

\  sorter  s.  1.  Sortiermaschine  s.  f. ;  MT.  0082; 
MT.  0083;  MT.  0084;  TY  -  2.;  DEF.  A  device 
that  sorts  copies  from  an  original  set  into  copy 
\  sets  or  sorts  copies  from  a  single  original  into 
a  number  of  sets.;  ISO  Kopiensortiereinrich- 
tung  s.  f. ;  DIN  9780;  BKG 
sorter  pocket  Ablagefach  einer  Sortierma¬ 
schine;  HA 

sorter,  card  *  Sortiermaschine  s.  f.  (Sy¬ 
stem/3);  MT.  5486;  TY 

sorter,  optical  reader  *  Klarschriftsortierle- 

ser  s.  m.;  MT.  1270;  MT.  1275;  TY 

1  sorter,  reader  *  Magnetschriftsortierer  s.  m.; 

MT.  1219;  TY 

sorting  device,  group  *  Leitkarten-Sortier- 
einrichtung  s.  f. ;  UR 

sorting  needle;  needle  s. ;  DEF.  A  probe  that 
mar  be  passed  through  holes  or  notches  to  as¬ 
sist  in  sorting  or  selecting  cards.;  ANSI  Sor- 
tiernadel  s.  f. ;  HA 

sorting  suppression  Sortierunterdriickung  s. 

f.;  MT.  0082,  ZE.  7240;  MT.  0083,  ZE.  7240; 
MT.  0084,  ZE.  7240;  TY 


sorting,  alphabetic  *  Alphabetsortiereinrich- 
tung  s.  f. ;  Alphabetsortierung  s.  f. ;  MT.  0084, 
ZE.  1225;  MT.  5436,  ZE.  1225;  TY 
sorting,  group  *  Leitkartensortierung  s.  f. ; 
MT.  0082,  ZE.  4501;  MT.  0083,  ZE.  4501; 
MT.  0082,  ZE.  4502;  MT.  0083,  ZE.  4502; 
MT.  0083,  ZE.  4503;  MT.  0083,  ZE.  4504;  TY 
sorting,  51 -column  card  *  Kurzkartenzufüh- 
rung  für  51-spaltige  Karten;  MT.  1255,  ZE. 
4380;  MT.  1419,  ZE.  4380;  TY 
sound  s.  Geräusch  s.  n.;  TA 
sound  absorbing  material  schallschlucken¬ 
des  Material;  HA 

sound  isolation  Schallschutz  s.  m. ;  DV 
sound  reflecting  schallreflektierend  adj.;  DV 
soundproof  adj.  geräuschundurchlässig  adj.; 
TA 

source  s.  1.  Herkunft  s.  f. ;  Quelle  s.  f. ;  Ur¬ 
sprung  s.  m. ;  TA  -  2.  symbolische  Datensta¬ 
tionskennung;  Datenstationskennung  s.  f. ; 
CO  -  3.  Source  s.  f. ;  DEF.  Häufig  verwendete 
Abkürzung  für  “Sourceanschluß“,  “Source¬ 
elektrode“  oder  “Sourcezone“.;  Das  Wort 
“Source“  allein  sollte  als  Abkürzung  für  diese 
Begriffe  nur  dann  benutzt  werden,  wenn 
Mißverständnisse  ausgeschlossen  sind.;  DIN 
41858;  FE 

source  and  application  Herkunft  und  Ver¬ 
wendung;  BH 

source  card  Ursprungskarte  s.  f. ;  DV 
SOURCE  clause  Herkunftsklausel  s.  f. ;  CO 
source  current  Sourcestrom  s.  m. ;  DEF. 

Strom,  der  über  den  Sourceanschluß  fließt.; 
DIN  41858;  FE 

source  deck  Ursprungskartensatz  s.  m.;  DV 
source  document;  hard  copy;  edited 
copy;  draft  copy;  final  copy  1.;  DEF. 
Handwritten,  typed,  printed  or  machine- 
copied  materia!.;  ISO  2382  Original  s.  n. ;  TV 
-  2.  Originaldokument  s.  n.;  Urbeleg  s.  m.; 
DV 

source  electrode  Sourceelektrode  s.  f. ;  DEF. 
Galvanische  Verbindung  zwischen  der  Source¬ 
zone  und  der  Zuleitung  zum  Sourceanschluß.; 
DIN  41858;  FE 

source  entry  name  Quelleneintragung  - 

Name;  KL 

source  entry  program,  keyboard  *;  KSE 

Systemdaten-Eintastprogramm  s.  n. ;  KL 
source  entry  unit  Quelleneintragungseinheit 

s.  f.;  KL 

source  entry,  new  *  neue  Quelleneintra¬ 
gung;  KL 

source  field  Ursprungsfeld  s.  n.;  KL 
source  impedance  Quellenimpedanz  s.  f. ;  PC 
source  item  Herkunftsfeld  s.  n.;  Sendefeld  s. 

n.;  CO 

source  key;  DEF.  In  PL/I,  a  key  referred  to 
in  a  record-oriented  transmission  statement 
that  identifies  a  particular  record  within  a  di¬ 
rect-access  data  set.  Quellenschlüssel  s.  m. ; 
PL1 

source  language,  COBOL  *  COBOL-Quell- 

sprache  s.  f. ;  CO 
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source  library  Quellenprogrammbibliothek  s. 

f KL 

source  material  Quellenmaterial  s.  n.;  SL 

source  module;  DEF.  The  source  statements 
that  constitute  the  input  to  a  language  transla¬ 
tor  for  a  particular  translation.  Quellenmodul 
s.  m.;  OS,  BOS 

source  module  library;  DEF.  A  partitioned 
data  set  that  is  used  to  store  and  retrieve 
source  modules.  Quellenbibliothek  s.  f. ;  Quel- 
lenmodulhibliothek  s.  f. ;  DEF.  Im  OS,  Biblio¬ 
thek  von  Quellen(programm)moduln.;  OS 
source  of  profit  Gewinnquelle  s.  f. ;  BH 
source  program;  DEF.  The  program  that  ser¬ 
ves  as  input  to  the  compiler.  The  source  pro¬ 
gram  may  contain  preprocessor  statements.; 
DEF.  A  computer  program  expressed  in  a 
source  language.;  ISO  Ursprungsprogramm  s. 
n.;  Quellenprogramm  s.  n. ;  DV 
SOURCE  PROGRAM  Quellprogramm  s.  n.; 
CO 

source  program  statement  Anweisung  im 
Quellenprogramm;  PLI 
source  program  text  Quellenprogrammtext 

s.  m.;  PL1 

source  program,  COBOL  *  COBOL-Quell- 

programm  s.  n.;  CO 

source  recording,  local  *  Datenerfassung 
am  Entstehungsort;  DFV 
source  region  Sourcezone  s.  f.  (eines  Feldef¬ 
fekttransistors);  DEF.  Zone,  aus  welcher  die 
den  Strom  im  leitenden  Kana!  bildenden  Ma¬ 
joritätsladungsträger  in  den  Kanal  hineinflie¬ 
ßen.;  DIN  41858;  FE 

source  statement  library  1.;  DEF.  Under 
DOS  and  TOS,  a  collection  of  books  (such  as 
macro  definitions)  cataloged  onto  the  system 
by  the  librarian.  Bibliothek  für  Quellenmo¬ 
duln;  DEF.  Im  DOS,  eine  Bibliothek  von 
Quellen(programm)moduln.;  OS,  DOS,  TOS - 
2.  Quellenbibliothek  s.  f. ;  Bibliothek  symboli¬ 
scher  Programme;  OS 

source  statements  Quellendaten  s.  pl. ;  KL 
source  statements,  creating  *  Erstellung 
von  Quellendaten;  KL 

source  statements,  creating  format  de¬ 
scriptions  of  KSE  *  Erstellung  von  Einga¬ 
beformaten  für  Quellendaten;  KL 
source  statements,  creating  free-form  * 
Erstellung  von  Quellendaten  ohne  Eingabe¬ 
format;  KL 

source  statements,  maintain  *  Wartung 
von  Quellendaten;  KL 

source  statements,  maintain  free-form  * 
Wartung  von  Quellendaten  ohne  Eingabefor¬ 
mat;  KL 

source  statements,  maintaining  format 
descriptions  of  KSE  *  Wartung  von  Einga¬ 
beformaten  für  Quellendaten;  KL 
source  terminal  Sourceanschluß  s.  m.;  DEF. 
Von  außen  zugängliche,  für  das  elektrische 
Anschließen  an  die  Sourcezone  vorgesehene 
Stelle  oder  “Klemme“.;  DIN  41858;  FE 


source  text  s.  Quellentext  s.  m.;  Ursprungs¬ 
text  s.  m. ;  PLI 

source  voltage,  drain-*  Drain-Sourcespan- 
nung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischen  Drainan¬ 
schluß  und  Sourceanschluß.;  DIN  41858;  FE 
source  voltage,  gate-*  Gate-Sourcespan¬ 
nung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischen  Gatean¬ 
schluß  und  Sourceanschluß.;  DIN  41858;  FE 
SOURCE-COMPUTER;  DEF  In  COBOL, 
the  name  of  an  environment  division  para¬ 
graph.  In  it,  the  computer  upon  which  the 
source  program  will  be  compiled  is  described. 
Kompilierungsrechenanlage  s.  f. ;  Kompilie¬ 
rungsanlage  s.  f. ;  CO 

source,  common  *  Sourceschaltung  s.  f. ; 

DEF.  Feldeffekttransistor-Grundschaltung, 
bei  der  der  Sourceanschluß  als  für  den  Ein¬ 
gangskreis  und  den  Ausgangskreis  gemeinsa¬ 
me  Klemme  benutzt  wird  und  bei  der  der 
Gateanschluß  die  Eingangsklemme  und  der 
Drainanschluß  die  Ausgangsklemme  ist.;  DIN 
41858;  FE 

source,  data  *;  DEF.  That  part  of  a  data  ter¬ 
minal  equipment  that  enters  data  into  a  data 
link.;  ISO-E;  DEF.  In  data  communication,  a 
device  capable  of  originating  data  signals  for 
a  transmission  device.  It  may  also  accept  error 
control  signals.  Contrast  with  data  sink.; 
ANSI  Datenquelle  s.  f. ;  DEF.  Der  Teil  einer 

DEE,  der  Daten  an  einen  Übermittlungsab¬ 
schnitt  liefern  kann.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

source,  information  *;  message  source; 

DEF.  That  part  of  a  communication  system 
from  which  messages  are  considered  to  origi¬ 
nate.;  ISO/D  IS  2 38 2 /XVI  Nachrichtenquel¬ 
le  s.  f. ;  DEF.  Der  Ted  eines  Nachrichtensv - 
stems,  dem  man  die  Entstehung  der  Nachricht 
zuschreibt.;  Eine  diskrete  stationäre  Nach¬ 
richtenquelle  verfügt  über  einen  Zeichenvor¬ 
rat  mit  einer  endlichen  Anzahl  von  Zeichen¬ 
typen  (Buchstabentypen),  aus  denen  sie  eine 
unendliche  Folge  von  Zeichen  mit  Wiederho¬ 
lung  so  auswählt,  daß  ein  stationärer  stocha¬ 
stischer  Prozeß  entsteht.  Hierbei  ist  jeder 
endlichen  Folge  von  Zeichen  (Buchstaben) 
eine  bestimmte  Wahrscheinlichkeit  zugeord¬ 
net.;  DIN  44301 ;  IT 

source,  message  *;  information  source; 

DEF.  That  part  of  a  communication  system 
from  which  messages  are  considered  to  origi¬ 
nate.;  ISO/ D IS  2382/XVI  Nachrichtenquel¬ 
le  s.  f. ;  DEF.  Der  Teil  eines  Nachrichtensy¬ 
stems,  dem  man  die  Entstehung  der  Nachricht 
zuschreibt.;  Eine  diskrete  stationäre  Nach¬ 
richtenquelle  verfügt  über  einen  Zeichenvor¬ 
rat  mit  einer  endlichen  Anzahl  von  Zeichen¬ 
typen  (Buchstabentypen),  aus  denen  sie  eine 
unendliche  Folge  von  Zeichen  mit  Wiederho¬ 
lung  so  auswählt,  daß  ein  stationärer  stocha¬ 
stischer  Prozeß  entsteht.  Hierbei  ist  jeder 
endlichen  Folge  von  Zeichen  (Buchstaben) 
eine  bestimmte  Wahrscheinlichkeit  zugeord¬ 
net.;  DIN  44301;  IT 
source,  noise  *  Lärmquelle  s.  f.;  DV 
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source,  stationary  information  *;  station¬ 
ary  message  source;  DEF.  A  message 
source  from  which  each  message  has  a  proba¬ 
bility  of  occurrence  independent  of  the  time 
of  its  occurrence.;  ISO/DIS  2382/XVI  statio¬ 
näre  Nachrichtenquelle;  IT 
source,  stationary  message  *;  stationary 
information  source;  DEF.  A  message 
|  source  from  which  each  message  has  a  proba¬ 
bility  of  occurrence  independent  of  the  time 
I  of  its  occurrence.;  ISO/DIS  2382/XVI  statio¬ 
näre  Nachrichtenquelle;  IT 
source,  unbalanced  *  Quellen-Unsymmetrie 
s.  f. ;  S/I 

sources  of  capital  Kapitalquellen  s.  pi. ;  BH 
SP;  space  s. ;  space  character;  DEF.  A 

character  that  is  usually  represented  by  a 
blank  site  in  a  series  of  graphics. 

Notes: 

1  The  space  character,  though  not  a  control 
character,  has  a  function  equivalent  to  that  of 
a  format  effector  that  causes  the  print  or  dis¬ 
play  position  to  move  one  position  forward 
without  producing  the  printing  or  display  of 
any  graphic. 

2  Similarly,  the  space  character  may  have  a 
function  equivalent  to  that  of  an  information 
separator. ;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  Zwi¬ 
schenraum  s.  m. ;  DIN  66003;  CT 

space  s. ;  blank  column  1.  Leerspalte  s.  f. ;  DV 
-  2.;  DEF.  An  impulse  which,  in  a  neutral  cir¬ 
cuit,  causes  the  loop  to  open  or  causes  absence 
of  signal,  while  in  a  polar  circuit  it  causes  the 
loop  current  to  flow  in  a  direction  opposite  to 
that  for  a  mark  impulse.  A  space  impulse  is 
equivalent  to  a  binary  0.  Leerstellenzeichen  s. 
n. ;  DV  -  3.;  DEF.  A  site  intended  for  the  stor¬ 
age  of  data,  for  example,  a  site  on  a  printed 
page  or  a  location  in  a  storage  medium.; 
ANSI;  DEF.  A  basic  unit  of  area,  usually  the 
size  of  a  single  character.;  ANSI  Zwischen¬ 
raum  s.  m.;  DV  -  4.;  DEF.  One  or  more  blank 
characters.;  ANSI  Leerzeichen  s.  n. ;  AL 
SP;  space  character  5.;  DEF.  A  character 

[that  is  usually  represented  by  a  blank  site  in  a 
series  of  graphics. 

Notes: 

1  The  space  character,  though  not  a  control 
character,  has  a  function  equivalent  to  that  of 
a  format  effector  that  causes  the  print  or  dis- 

Iplay  position  to  move  one  position  forward 
without  producing  the  printing  or  display  of 
any  graphic. 

2  Similarly,  the  space  character  may  have  a 
function  equivalent  to  that  of  an  information 
separator.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  Zwi¬ 
schenraum  s.  m.;  DIN  66003;  CT 
SPACE  s.  (reserved  COBOL  word)  Leerzeichen 
s.  n.;  CO 

space  allocation  Leerbereichszuordnung  s.  f. ; 

OS/ VS,  SO,  VS  AM,  OS 
space  allocation  label  Belegungskennsatz  s. 

m.;  KL 

space  allocation,  primary  *;  DEF.  In 


VS  AM,  an  area  of  direct  access  storage  space 
initially  allocated  to  a  particular  data  set  or 
file  when  the  data  set  or  file  is  defined,  pri¬ 
märe  Platzzuordnung;  VS  AM,  SO,  ZM,  OS 
space  allocation,  secondary  *;  DEF.  In  sys¬ 
tems  with  VSAM,  an  area  of  direct  access 
storage  space  which  is  allocated  after  the  (pri¬ 
mary)  space  originally  allocated  has  been  ex¬ 
hausted.  sekundäre  Platzzuordnung;  VSAM, 
SO,  ZM,  OS 

space  bar  Leertaste  s.  f.;  HA,  TV 

space  bar,  three  unit  *  Dreierleertaste  s.  f. ; 

TV 

space  bar,  two  unit  *  Zweierleertaste  s.  f.; 

TV 

space  character;  blank  s.;  blank  character 

1.;  DEF.  A  normally  non-printing  graphic 
character  used  to  separate  words.  The  space 
character  is  also  a  format  effector  which  con¬ 
trols  the  movement  of  the  printing  or  display 
position,  one  position  forward.  The  space 
character  may  also  be  considered  in  the  hier¬ 
archy  of  information  separators.;  ANSI; 
DEF.  A  code  character  to  denote  the  presence 
of  no  information  rather  than  the  absence  of 
information.  In  Baudot  code,  it  is  composed 
of  all  spacing  pulses.  In  paper  tape,  it  is  repre¬ 
sented  by  a  feed  hole  without  intelligence 
holes.  Leerzeichen  s.  n.;  DV,  PL  SP; 
space  s.  2.;  DEF.  A  character  that  is  usually 
represented  by  a  blank  site  in  a  series  of 
graphics. 

Notes: 

1  The  space  character,  though  not  a  control 
character,  has  a  function  equivalent  to  that  of 
a  format  effector  that  causes  the  print  or  dis¬ 
play  position  to  move  one  position  forward 
without  producing  the  printing  or  display  of 
any  graphic. 

2  Similarly,  the  space  character  may  have  a 
function  equivalent  to  that  of  an  information 
separator. ;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  Zwi¬ 
schenraum  s.  m.;  DIN  66003;  CT 

space  charge  region  Raumladungsgebiet  s. 

n.;  DIN  41852 

space  check  Leerspaltenprüfung  s.  f. ;  DV 
space  code  generation  Leerspaltenübertra¬ 
gung  s.  f.;  MT.  0024,  Mod.  05,  ZE.  7244;  MT. 
0024,  Mod.  06,  ZE.  7244;  MT.  0026,  Mod.  05, 
ZE.  7244;  MT.  0026,  Mod.  06,  ZE.  7244;  TY 
space  compress/expand  Leerstellenunter¬ 
drückung  s.  f. ;  MT.  2772,  ZE.  6555;  TY 
space  compression  Leerstellenunter¬ 
drückung  s.  f. ;  SJV 
space  expand  Sperrschrift  s.  f. ;  TV 
space  expander  lever  Schritterweiterung  s. 
f.;  TV 

space  expansion  Leerstellenhinzufügung  s. 

f.;  SW 

space  format  Leerzeichenformat  s.  n.;  PL1 
space  identification,  work  *  Arbeitsbe¬ 
reichsidentifikation  s.  f. ;  A  PL 
space  key  Leertaste  s.  f. ;  DV 
space  key,  half  *  Halbschrittaste  s.  f.;  TV 


space  line 


760 


spacing,  track 


space  line;  DEF.  A  space  corresponding  to  an 
omitted  line.  Leerzeile  s.  f. ;  DEF.  Nicht  be¬ 
schriftete  Zeile  zur  Unterteilung  des  Textes. 

space  management,  direct  access  de¬ 
vice  *;  DADSM  Platzverwaltung  für  Di¬ 
rektzugriffsspeicher;  OS 
space  printing,  single-*  einzeiliges 
Drucken;  DV 

space  ratchet,  line  *  Zeilenschaltrad  s.  n.; 

TV 

space  requirement  1.  Raumerfordernisse  s. 

pl.;  S/3  -  2.  Platzbedarf  s.  m.;  S/3 

space  stem  Leertastenschaft  s.  m.;  TV 
space  to  print  interlock  Leertasten-Schritt- 

schaltsperre  s.  f. ;  TV 

space,  address  *;  DEF.  The  complete  range 
of  addresses  that  is  available  to  a  program¬ 
mer.  Adreßraum  s.  m.;  DEF.  Ein  Speicherbe¬ 
reich,  der  durch  Adressen  aus  dem  Adreßbe- 
reich  adressierbar  ist. 

Anmerkung:  Ein  Adreßraum  kann  als  Teil  des 
virtuellen  Speichers  einer  Auftragsdurchfüh¬ 
rung  in  der  Rolle  als  Hauptspeicher  zugeord¬ 
net  werden.;  SP 

space,  back  *  Rückschaltwerk  s.  n.;  Rück¬ 
transportmechanismus  s.  m.;  TA 
space,  blank  *  1.  Zwischenraum  s.  m.;  AL 

blank  s.  2.;  DEF.  A  part  of  a  medium  in 
which  no  characters  are  recorded.;  ANSI 
Leerstelle  s.  f. ;  DV 

space,  carriage  *  Zeilentransport  s.  m.;  KL 
space,  data  *;  DEF.  A  storage  area  defined  in 
the  volume  table  of  contents  of  a  direct-access 
volume  for  the  exclusive  use  of  VS  AM  to  store 
files,  indexes,  and  catalogs.  Datenbereich  s. 
m.;  VS  AM,  OS 

space,  distributed  free  *;  DEF.  In  systems 
with  VS  AM,  space  reserved  within  the  control 
intervals  of  a  key-sequenced  data  set  or  file 
for  inserting  new  records  into  the  data  set  or 
file  in  key  sequence;  also,  whole  control  inter¬ 
vals  reserved  in  a  control  area  for  the  same 
purpose,  verteilter  freier  Platz;  VS,  VS  AM 
space,  double  *  1.  doppelter  Zeilentransport; 

DV  -  2.  doppelte  Anschlagbreite;  TA 
space,  floor  *  1.  Aufstellungsfläche  s.  f. ;  TA  - 
2.  Grundfläche  s.  f. ;  TA 
space,  free  *  freier  Platz;  VS  AM 
space,  half  *  Halbschritt  s.  m.;  TV 
space,  line  *  Zeilenabstand  s.  m.;  DEF.  Ab¬ 
stand  zwischen  zwei  aufeinander  folgenden 
Schriftlinien,  der  ein  ganzes  oder  gebrochenes 
Vielfaches  eines  Grundzeilenabstandes  be¬ 
trägt.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
space,  receipt  station  half  *  Etikettendruck 
für  Regalauszeichnung;  MT.  3663,  ZE.  6226; 
TY 

space,  single  *  einfacher  Zeilentransport; 

DV 

space,  virtual  *  virtueller  Adreßraum;  DV 
space,  work  *  Arbeitsbereich  s.  m.;  A  PL,  S/l 
spacebar  s.  Leertaste  s.  f . ;  TV 
spacer  s.  Abstandsbuchse  s.  f. ;  Zwischenlage  s. 
f.;  TA 


spacer,  tilt  ring  *  Klappringschalter  s.  m.;  TV 
spacing  chart  Formularentwurfsblatt  s.  n.; 

HA 

spacing  chart,  printer  *  Formularentwurfs¬ 
blatt  s.  n.;  KL 

spacing  consideration  Zeilenabstand  s.  m.; 

DH 

spacing  deviation,  accumulated  feed 
hole  *  Summenfehler  s.  m.  (Lochstreifen); 
DEF.  Algebraische  Summe  der  Teilungsfehler 
über  n  Taktlöcher,  wobei  n  eine  zu  vereinba¬ 
rende  ganze  Zahl  über  2  ist.;  DIN  66218;  SP 
spacing  deviation,  feed  hole  *  Teilungsfeh¬ 
ler  s.  m.  (Lochstreifen);  DEF.  Abweichung 
vom  Nennmaß  der  Teilung.;  DIN  66218;  SP 
spacing  error,  document  *  Belegabstands¬ 
fehler  s.  m. ;  DH 

spacing  feature,  line  *  Zeilensparer  s.  m.; 

MT.  0421,  ZE.  4831;  MT.  0421,  ZE.  4832; 
MT.  0424,  ZE.  4831;  MT.  0424,  ZE.  4832; 
MT.  0444,  ZE.  483 1 ;  MT.  0444,  ZE.  4832;  TY 

spacing,  automatic  line  *  automatisches 

Zeilenschalten;  TV 

spacing,  basic  width  *;  basic  width  unit; 
basic  pitch;  DEF.  Basic  unit  for  horizontal 
movement  in  office  machines  and  horizontal 
division  of  forms.  Schreibschritt  s.  m.;  DEF. 
Relative  Bewegung  zwischen  Papierträger  und 
Schreibstelle  parallel  zur  Schreibzeile  um  eine 
Teilung.;  VG 

spacing,  character  *  Zeichenmittenabstand 

s.  m.;  DEF.  Der  Abstand  der  Mittelsenkrech¬ 
ten  der  Zeichenbegrenzungen  zweier  nebenein¬ 
anderstehender  Zeichen  in  einer  Druckzone.; 
DIN  66008;  DH 

spacing,  document  *  Abstand  zwischen  zwei 

Belegen;  DH 

spacing,  feed  hole  *  Teilung  s.  f.  (Lochstrei¬ 
fen);  DEF.  Der  Abstand  der  senkrecht  zur  Be¬ 
zugskante  liegenden  Mittellinien  zweier  ne¬ 
beneinanderliegender  Taktlöcher.;  DIN 
66218;  SP 

spacing,  forward-*  Vorsetzen  s.  n.;  DEF. 

Das  Transportieren  des  Magnetbandes  um  ei¬ 
ne  bestimmte  Anzahl  von  Bandblöcken  in 
Vorlaufrichtung.;  DIN  66010;  MBI 
spacing,  horizontal  *  (of  printed  characters) 

Zeichendichte  s.  f. ;  DEV 

spacing,  interletter  *  Buchstabenzwischen¬ 
raum  s.  m. ;  TV 

spacing,  interword  *  Zwischenraum  zwi¬ 
schen  Wörtern  setzen;  TV 

spacing,  line  *  1.  Zeilentransport  s.  m.;  CO, 
DV  -  2.  Zeilensparer  s.  m.;  MT.  0954,  ZE. 
4815;  TY  -  3.  Zeilenschaltung  s.  f. ;  TV  -  4.; 
DEF.  Distance  between  two  adjacent  base¬ 
lines.  Zeilenabstand  s.  m.;  DEF.  Abstand  zwi¬ 
schen  zwei  aufeinander  folgenden  Schriftli¬ 
nien,  der  ein  ganzes  oder  gebrochenes  Vielfa¬ 
ches  des  Grundzeilenabstandes  beträgt. ;  VG 
spacing,  report  *  Druckaufbereitung  s.  f. ;  CP 
spacing,  track  *  Spurteilung  s.  f.  (Lochstrei¬ 
fen);  DEF.  Abstand  der  Mittellinien  zweier 
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nebeneinanderliegender  Spuren.;  DIN  66218; 
SP 

spacing,  variable  letter  *  proportionaler 
Schreibschritt;  TV 

spacing,  vertical  *  Zeilenvorschub  s.  m.;  FO 
spacing,  vertical  line  *  Zeilendichte  s.  f. ;  DV 
spade  clip  Kabelschuh  s.  m.;  TA 
spaghetti  s.  Isolierschlauch  s.  m.;  TA 

span  s. ;  DEF.  The  difference  between  the  high¬ 
est  and  the  lowest  values  that  a  quantity  or 
function  may  take.;  ISO  2382/11  1976-Ö5-15 
Meßbereich  s.  m.  (Meßtechnik);  PC 

span,  print  *  Druckbreite  s.  f. ;  DV 
span,  scale  *  Skalenmeßbereich  s.  m.;  PC 

spanned  record;  DEF.  A  logical  record  whose 
length  exceeds  control  interval  length,  and  as 
a  result,  crosses,  or  spans,  one  or  more  control 
interval  boundaries  within  a  single  control  ar¬ 
ea.;  DEF.  A  logical  record  that  is  stored  in 
two  or  more  physical  records,  blockiiberspan- 
nender  Satz;  Spannsatz  s.  m.;  Cl-iiberspan- 
nender  Datensatz;  SO 
spanner,  box  *  Steckschlüssel  s.  m.;  DV 
spare  adj.  extra  adj.;  TA 
spare  capacity  freie  Kapazität;  TV 
spare  part  Ersatzstück  s.  n.;  Ersatzteil  s.  n.; 
BH 

SPCHC;  special  charge/credit  code  Ne¬ 
benkostenschlüssel  s.  m.;  CP 
speak  up  offen  gesagt;  A  W 
speaker  playback,  selector  switch  for  * 

Wiedergabewählschalter  s.  m.;  TV 
speaker,  guest  *  Gastredner  s.  m AW 
speaking  up  letter  offen-gesagt-Brief;  TV 
special  arrangement,  type  wheels  -  *  Spe¬ 
zialtypenräder  s.  pi.;  MT.  0519,  ZE.  8391; 
MT.  0519,  ZE.  8392;  MT.  0519,  ZE.  8393; 
MT.  0557,  ZE.  8391;  MT.  0557,  ZE.  8392; 
MT.  0557,  ZE.  8393;  TY 


special  character  1.;  DEF.  A  character  that 
belongs  to  the  following  set: 

I  Character _ Meaning _ 


+ 

plus  sign 

- 

minus  sign 

* 

asterisk 

/ 

stroke  (virgule,  slash) 

= 

equal  sign 

$ 

currency  sign 

y 

comma  (decimal  point) 

y 

semicolon 

period  (decimal  point) 

t  i 

quotation  mark 

( 

left  parenthesis 

) 

right  parenthesis 

> 

greater  than  symbol 

< 

less  than  symbol 

ISO  R  1989  Sonderzeichen  s.  n.;  CO  -  2.; 
DEF.  A  graphic  character  in  a  character  set 
that  is  not  a  letter,  not  a  digit,  and  not  a  space 
character.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  Sonder- 
zeichen  s.  n.;  DV,  FO,  PL1 
special  character  control,  zero  and  * 
Gruppenkontrolle  auf  Null  und  Symbol 


( Gruppe  mit  5  Stellen);  MT.  0407,  Mod.  A01, 
ZE.  8920;  MT.  0447,  ZE.  8920;  TY 
special  character  feature  1.  Symboleinrich¬ 
tung  s.  f.  (Gruppe  2  (9  Svmbolzeichen,  ohne 
“ 11 “  und  “12“));  MT.  0407,  Mod.  C01,  ZE. 
7252;  MT.  0407,  Mod.  C02,  ZE.  7252;  TY  -  2. 
Symboleinrichtung  s.  f.  (Gruppe  1  (“11“  und 
“12“));  MT.  0407,  Mod.  C01,  ZE.  7251;  MT. 
0407,  Mod.  C02,  ZE.  7251;  TY 
special  character  print  feature  Symbolum¬ 
formung  s.  f. ;  MT.  0421,  ZE.  2748;  MT.  0444, 
ZE.  2748;  TY 

special  character  printing  Schreibmöglich¬ 
keit  s.  f.  (für  8  Svmbolzeichen);  MT.  0557, 
ZE.  7360;  TY 

special  charge/credit  code;  SPCHC  Ne¬ 
benkostenschlüssel  s.  m.;  CP 
special  charge/credit  description; 

SCCRD  Nebenkostenbeschreibung  s.  f. ;  CP 
special  charges  Nebenkostenkarten  s.  pl. ; 
Nebenkosten  s.  pl.;  CP 

special  code  key  Sondercodetaste  s.  f. ;  MT. 

0050,  ZE.  7380;  TY 

special  dating  Sondertermin  s.  m A  W 
special  depreciation  Sonderabschreibung  s. 

f. ;  degressive  Abschreibung;  BH 
special  device;  special  feature  Zusatzein¬ 
richtung  s.  f. ;  DV 

special  device  feature  Sondereinrichtung  s. 

f.;  TV 

special  end  printing  Nummerndruck  s.  m. 

(rechts);  MT.  0519,  ZE.  3761 ;  TY 

special  engineering  Fachtechnik  s.  f. ;  beson¬ 
dere  Technik;  BH 

special  feature;  special  device  Zusatzein¬ 
richtung  s.  f. ;  DV 

special  feature,  controlled-reset  *  gesteu¬ 
erte  Löschung;  DFV 

special  feature,  wand  reader  *  Lesestift  für 
magnetcodierte  Warenetiketten  (bei  IBM 
3650);  A  W 

special  holding  area;  special  storage  area 

Suchergebnisbereich  s.  m. ;  KL 
special  night  service  Nachtschaltung  beson¬ 
derer  Art;  MT.  3751,  Typ  I,  ZE.  6601;  MT. 
3751,  Typ  II,  ZE.  6602;  TY 

special  product,  IBM  *  IBM-Sondersystem 

s.  n.;  MMS 

special  register;  DEF.  ln  COBOL,  compiler- 
generated  storage  areas  primarily  used  to 
store  information  produced  with  the  use  of 
specific  COBOL  features.  Sonderregister  s. 
n.;  CO 

special  storage  area;  special  holding  area 

Suchergebnisbereich  s.  m.;  KL 
special  type  wheels  Großziffern-Schreibrä- 
der  s.  pl.;  MT.  0557,  ZE.  8465;  TY 
special-character  word  Sonderzeichenwort 

s.  n.;  CO 

SPECIAL-NAMES;  DEF.  In  COBOL,  the 
name  of  an  environment  division  paragraph, 
and  the  paragraph  itself,  in  which  names  sup¬ 
plied  by  IBM  are  related  to  mnemonic  names 
specified  by  the  programmer.  In  addition,  this 
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paragraph  can  be  used  to  exchange  the  func¬ 
tions  of  the  comma  and  the  period,  or  to  spec¬ 
ify  a  substitution  character  for  the  currency 
sign,  in  the  PICTURE  string.  Sondernamen  s. 
pi.;  CO 

special-purpose  computer;  DEF.  A  com¬ 
puter  that  is  designed  to  handle  a  restricted 
class  of  problems.;  ANSI  Spezialreehner  s. 
m  .  ;  HA 

specific  address;  absolute  address;  ma¬ 
chine  address;  explicit  address;  DEF. 

An  address  that  is  permanently  assigned  by 
the  machine  designer  to  a  storage  location.; 
ANSI;  DEF.  A  pattern  of  characters  that 
identifies  a  unique  storage  location  without 
further  modification. ;  ANSI  absolute  Adres¬ 
se;  DV 

specific  mode;  DEF.  In  VTAM,  an  operation 
that  establishes  a  connection  with  a  specific 
terminal  from  which  a  logon  request  has  been 
received  and  that  obtains  data  from  that  ter¬ 
minal.  Einzelmodus  s.  m.;  VTAM 
specific  mode,  continue-*;  CS-mode; 
DEF.  In  VTAM,  a  state  into  which  a  terminal 
is  placed  that  allows  its  input  to  satisfy  only 
input  requests  issued  in  the  specific  mode. 
fortgesetzter  Einzelmodus;  VTAM 
specific  text  component  Textbaustein  s.  m.; 
TV 

specification  s.  1.  Spezifikation  s.  f. ;  AL,  PL1 
-  2.  Vorschrift  s.  f. ;  TA  -  3.  Wertzuweisung  s. 
f.;  APE 

specification  card  Bestimmungskarte  s.  f. ; 

DV 

specification  character,  picture  *;  DEF.  In 

PL/I,  any  of  the  characters  that  can  be  used 
in  a  picture  specification.  Maskenspezifika¬ 
tionszeichen  s.  n.;  PL1 

specification  cost;  predicted  cost;  stan¬ 
dard  cost;  scheduled  cost  Standardko¬ 
sten  s.  pi.;  BH 

specification  part  Spezifikationsteil  s.  m. 

(syntaktische  Variable);  AL 

specification  statement;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  one  of  the  set  of  statements  which 
provide  the  compiler  with  information  about 
the  data  used  in  the  source  program.  In  addi¬ 
tion,  the  statement  supplies  information  re¬ 
quired  to  allocate  storage  for  this  data.  Spezi¬ 
fikationsanweisung  s.  f. ;  FO 
specification  subprogram;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  a  subprogram  headed  by  a  BLOCK 
DATA  statement  and  used  to  initialize  vari¬ 
ables  in  labeled  (named)  common  blocks.  Spe¬ 
zifikationsunterprogramm  s.  n.;  FO 
specification,  bit  length  *  Bitlängenangabe 
s.  f.  (Angabe  über  die  Anzahl  von  Bits);  HA 
specification,  composition  *  Umbruchan¬ 
weisung  s.  f. ;  TV 

specification,  data  *;  DEF.  In  PL/I,  the  por¬ 
tion  of  a  stream-oriented  data  transmission 
statement  that  specifies  the  mode  of  transmis¬ 
sion  (DATA,  LIST,  or  EDIT)  and  includes 
the  data  list  (or  lists)  and,  for  edit-directed 


mode,  the  format  list  (or  lists).  Datenspezifi-  ; 
kation  s.  f. ;  PL1 

specification,  default  *  Standardspezifika- 

tion  s.  f. ;  CO 

specification,  do  *  Laufspezifikation  s.  f. ; 

PL  I 

specification,  DO-implied  *  Spezifikation 
für  implizite  Schleife;  FO 
specification,  file  description  *  Dateizuord¬ 
nung  s.  f. ;  KL 

specification,  format  *  Formatangabe  s.  f. ; 

FO 

specification,  input  *  Eingabebestimmung  s. 

f.;  KL 

specification,  length  *;  DEF.  yin  indication, 
by  the  use  of  the  form  *s,  of  the  number  of  1 
storage  locations  (bytes)  to  be  occupied  by  a  j 
variable  or  array  element.  Längenangabe  s.  f. ;  ; 
FO 

specification,  performance  *  1.  Ausfüh¬ 
rungsbestimmung  s.  f. ;  DV  -  2.  Leistungsan¬ 
gabe  s.  f. ;  CICS 

specification,  picture  *;  DEF.  In  PL/I,  a 
character-bv-character  description  of  the  com¬ 
position  and  characteristics  of  binary  picture  j 
data,  decimal  picture  data,  and  character¬ 
string  picture  data.  Maskenspezifikation  s.  f. ; 
PLI 

specification,  range  *  Spezifikation  des  Be¬ 
zeichnerbereichs;  PLI 

specification,  record  code  *  Satzartbestim¬ 
mung  s.  f. ;  CP 

specification,  repeat  *  Wiederholangabe  s. 

f.;  FO 

specification,  repetitive  *;  DEF.  In  PL/I, 
an  element  of  a  data  list  that  specifies  con- 1 
trolled  iteration  to  transmit  one  or  more  data  l 
items,  generally  used  in  conjunction  with  ar-  j 
rays.  Wiederholungsspezifikation  s.  f. ;  PLI 
specifications  s.  pi.  Bestimmungen  s.  pi.;  CP 
specifications  form,  report  *  Listenbildbe¬ 
stimmungsblatt  s.  n.;  CP 
specifications,  calculation  *  Rechenbestim¬ 
mungen  s.  pi.;  KL 

specifications,  extension  and  line  count¬ 
er  *  erweiterte  Dateizuordnung  und  Druck- 
Zeilenbestimmungen;  KL 
specifications,  file  type  *  Dateibestimmun¬ 
gen  s.  pl. ;  CP 

specifications,  output  *  Ausgabebestim¬ 
mungen  s.  pl.;  CP 

specifications,  output-format  *  Ausgabe¬ 
bestimmungen  s.  pl. ;  KL 
specifications,  report  *  Listenbildbestim¬ 
mungen  s.  pl.;  CP 

specifications,  sequence  *;  sort/collate 
specifications  Sortier-/Mischprogramm- 
Bestimmungsblatt  s.  n.;  KL 
specifications,  sort/collate  *;  sequence 
specifications  Sortier-/Mischprogramm-  I 
Bestimmungsblatt  s.  n.;  KL 
specificator  s.  Spezifikator  s.  m.  (auch  als  j 
syntaktische  Variable);  AL 
specifier  s.  1.  Spezifizierer  s.  m.  (auch  als  syn- 
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taktische  Variable);  AL-  2.  Spezifikationsele¬ 
ment  s.  n.;  PL 1  -  3.  Spezifikationssymbol  s. 
n.;  DV 

specify  stacker  selection  bestimme  das  Ab¬ 
lagefach;  CP 

spectrum  s.  (of  a  matrix)  Spektrum  s.  n.;  (ei¬ 
ner  Matrix);  MA 

spectrum  process,  dual  *;  DEF.  A  variation 
of  the  thermographic  process  in  which  an  in¬ 
termediate  master  is  first  made  using  visible 
light  before  the  final  copy  is  prepared.;  ISO 
Dual-Spektral-Verfahren  s.  n.;  DEF.  Wärme¬ 
kopierverfahren,  bei  dem  der  Zwischenbild¬ 
träger  mit  fotoempfindlicher  Beschichtung, 
der  mit  der  Vorlage  in  Kontakt  ist,  belichtet 
wird.  Die  Entwicklung  der  Kopie  geschieht 
durch  Wärmeeinwirkung  auf  den  Zwischen¬ 
bildträger,  bei  der  die  belichtete  Beschichtung 
mit  der  Beschichtung  auf  dem  Kopierpapier  in 
Berührung  kommt. 

Die  Kopierpapierbeschichtung  ist  ein  Bestand¬ 
teil  des  wärme-reagierenden  chemischen  Sy¬ 
stems.  Die  Wärme  transferiert  die  aktiven 
Chemikalien  von  der  Intermediate-Beschich¬ 
tung  auf  die  Kopierpapierbeschichtung,  wo 
die  fortdauernde  Wärmeeinwirkung  diese 
Reaktion  abschließt  und  das  Abbild  entsteht.; 
DIN  9780;  BKG 

speech -and -pattern -recognition  Sprach- 

und  Zeichenerkennung;  DV 
speed  adapter,  9600  bps  transmission  * 

Übertragungsgeschwindigkeit  an  Ringlei¬ 
tung;  MT.  3275,  ZE.  7825;  TY 
speed  asynchronous  line,  medium  *  Start-/ 
Stop-Leitungsanschluß  (600  bit/s);  MT. 
MT.  3115,  ZE.  1241;  MT.  3125,  ZE.  1241; 
MT.  3125,  ZE.  1242;  TY 
speed  asynchronous  line,  medium  *  Start-/ 
Stop-Leitungsanschluß  (600  bit/s);  MT. 
3125,  ZE.  1231 ;  MT.  3125,  ZE.  1232;  TY 
speed  asynchronous  line,  medium-  * 
Start/Stop-Leitungsanschluß  600  bit/s;  MT. 
3115,  ZE.  1231;  TY 

speed  base-600  bps  Erweiterung  der  Ge¬ 
schwindigkeit;  MT.  2740,  ZE.  7106;  TY 

speed  channel,  high  *  Hochleistungskanal  s. 

m.;  HA 

speed  clock,  internal  line  *  Taktgeber  s.  m.; 

MT.  771 1,  ZE.  4704;  TY 

speed  control  Geschwindigkeitsregler  s.  m.; 

TV 

speed  differential  analog  input,  low  level 

low  *  normale  Kleinsignal-Analogeingabe 
(Differentialeingang);  PC 

speed  digital  input  group,  high  *  schnelle 
Spannungsabfragegruppe;  PC 
speed  direct  access  storage  priority,  high  * 

Speichervorrang  s.  m.;  MT.  2860,  ZE.  4597; 
TY 

speed  extension  Geschwindigkeitserweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2702,  ZE.  7387;  TY 
speed  line,  high  *  Fernmeldeleitung  für  große 
Übertragungsgeschwindigkeit;  DFV 


speed  line,  low  *  Fernmeldeleitung  für  lang¬ 
same  Datenübertragung;  DFV 
speed  of  operation  Verarbeitungsgeschwin¬ 
digkeit  s.  f. ;  DV 

speed  options,  line  *  Geschwindigkeitswahl 

s.  f.  (für  Start/Stopbetrieb);  MT.  2703,  ZE. 
4878;  MT.  2703,  ZE.  4879;  TY 

speed  options,  synchronous  line  *  Ge¬ 
schwindigkeitswahl  für  BSC;  MT.  2703,  ZE. 
7711;  MT.  2703,  ZE.  2933;  TY 
speed  options,  world  trade  telegraph  line  * 
Geschwindigkeitswahl  für  WT-Fernschrei- 
ber;  MT.  2703,  ZE.  2834;  MT.  2703,  ZE. 
4876;  MT.  2703,  ZE.  2835;  TY 
speed  relay,  high-*  Schnellrelais  s.  n.;  TA 
speed  scientific  processor,  high-*  tech¬ 
nisch-wissenschaftliche  Schnellrechenein¬ 
heit;  HA 

speed  selector  switch  umschaltbarer  Takt¬ 
geber;  MT.  2780,  ZE.  2976;  TY 
speed  selector,  telegraph  *  Telegraphenge¬ 
schwindigkeitswähler  s.  m.;  DFV 
speed  single  ended  analog  input,  high 
level  high  *  schnelle  Großsignal-Analogein¬ 
gabe  (einseitig  geerdet);  PC 
speed  stop,  high  *  Sofortstop  s.  m.;  DV 
speed  storage,  high-*  Speicher  mit  schnel¬ 
lem  Zugriff;  DV 

speed  synchronous  line,  medium  *  Fern¬ 
anschluß  s.  m.;  MT.  5408,  ZE.  6202;  TY 
speed  variation,  long-term  *  langsame  Ge¬ 
schwindigkeitsänderung;  DV 
speed  voltage  sense,  high  *  (digital  input) 
schnelle  Spannungsabfrage;  PC 
speed  with  clock,  synchronous  line  me¬ 
dium  *  (line  position  SI -4)  BSC-Leitungsan- 
schluß  mit  Taktgeber;  (Pos.  BSC  1-4);  MT. 

3115,  ZE.  7141;  MT.  3115,  ZE.  7142;  MT. 

3115,  ZE.  7143;  MT.  3115,  ZE.  7144;  MT. 

3125,  ZE.  7141;  MT.  3125,  ZE.  7142;  MT. 

3125,  ZE.  7143;  MT.  3125,  ZE.  7144;  TY 
speed,  accumulating  *  Sammelgangge¬ 
schwindigkeit  s.  f. ;  HA 

speed,  additional  selective  *  verschiedene 

Geschwindigkeiten;  MT.  2702,  ZE.  1065;  TY 
speed,  circuit  *  Schaltzeiten  s.  pl.;  DV 
speed,  copying  *;  DEF.  The  rate  of  delivery 
of  successive  copies  from  the  same  original  af¬ 
ter  production  of  the  first  copy.;  ISO  Kopier- 
Ieistung  s.  f. ;  DIN  9780;  BKG 
speed,  document  *  Durchlaufgeschwindig¬ 
keit  von  Belegen;  DH 

speed,  floating  *  Stellgeschwindigkeit  s.  f. ; 

PC 

speed,  raw  *  Grundgeschwindigkeit  s.  f. ;  DV 
speed,  rewind  *  Rückspulgeschwindigkeit  s. 

f.;  DV 

speed,  rotation  *  Drehzahl  s.  f. ;  DIN  66205; 

SP,  DV 

speed,  rotational  *  Umdrehungsgeschwindig¬ 
keit  s.  f. ;  DV 

speed,  scanning  *  Umsetzgeschwindigkeit  s. 

f.  (bei  IBM  5014);  DV 


speed,  search 
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speed,  search  *  Ansteuergeschwindigkeit  s. 

f.;  TV 

speed,  switching  *  Schaltgeschwindigkeit  s. 

f.;  DV 

speed,  synchronous  line  medium  *  (line 

position  1-4)  BSC-Leitungsanschluß  ohne 
Taktgeber;  (Pos.  BSC  104);  MT.  3115,  ZE. 

7151;  MT.  3115,  ZE.  7152;  MT.  3115,  ZE. 

7153;  MT.  3115,  ZE.  7154;  MT.  3125,  ZE. 

7151;  MT.  3125,  ZE.  7152;  MT.  3125,  ZE. 

7153;  MT.  3125,  ZE.  7154;  TY 
speed,  take-off  *  1.  Ablaufgeschwindigkeit  s. 

f. ;  DV  -  2.  Abwickelgeschwindigkeit  s.  f.;  DV 
speed,  take-up  *  Aufwickelgeschwindigkeit  s. 
f.;  DV 

speed,  tape  *  Bandgeschwindigkeit  s.  f. ;  DEF. 

Die  Geschwindigkeit,  mit  der  das  Magnet¬ 
band  beim  Schreiben  oder  Lesen  über  die  Ma¬ 
gnetköpfe  bewegt  wird.;  DIN  66010;  MBI 

speed,  transmission  *;  data  signaling 
rate;  DEF.  The  rate  at  which  data  is  trans¬ 
mitted  or  received  by  a  data  terminal  equip¬ 
ment. 

Note:  The  data  signaling  rate  is  expressed  as  a 
number  of  bits  per  second.;  ISO-E;  DEF.  In 
data  communication,  the  data  transmission 
capacity  of  a  set  of  parallel  channels.  The  da¬ 
ta  signaling  rate  is  expressed  in  bits  per  sec¬ 
ond.;  ANSI  Übertragungsgeschwindigkeit  s. 
f. ;  DEF.  Anzahl  der  je  Zeiteinheit  übertrage¬ 
nen  Binärentscheidungen.  Einheit  der  Über¬ 
tragungsgeschwindigkeit:  bit/s. 

Die  Übertragungsgeschwindigkeit  ist  abhän¬ 
gig  von  der  Schrittgeschwindigkeit  und  der 
Anzahl  der  vereinbarten  Wertebereiche  des  Si¬ 
gnalparameters.  Sind  z.  B.  zwei  Wertebereiche 
des  Signalparameters  vereinbart  (binäre  Über¬ 
tragung),  so  gilt  die  Gleichung 
Übertragungsgeschwindigkeit:  bit/s  =  Schritt- 
gescliwindigkeit/Baud.;  DIN  44302;  DEV, 
DÜ,  DV 

speed,  variable  output  *  wahlweise  Ge¬ 
schwindigkeit;  MT.  1073,  Mod.  03,  ZE.  8675; 
TY 

speed,  1200-bps  transmission  *  Übertra¬ 
gungsgeschwindigkeit  1200  bit/s;  MT.  3271, 
ZE.  7820;  MT.  3275,  ZE.  7820;  TY 
speed,  4800/7200  bps  transmission  *  Über¬ 
tragungsgeschwindigkeit  4800/7200  bit/s; 
MT.  3271,  ZE.  7821 ;  MT.  3275,  ZE.  7821 ;  TY 
spending,  consumer  *  Verbraucherausgaben 
s.  pl.;  TV 

sphere,  volume  of  a  *  Kugelvolumen  s.  n.; 

MA 

spherical  coordinates  Kugelkoordinaten  s. 

pl.;  MA 

spherical  function  Kugelfunktion  s.  f. ;  MA 
spherical  print  element  Kugelkopfdruckele- 
ment  s.  n.;  DV 

spider.  Hall-*  Teststiick  für  Hallmessungen 

(ähnliche  Form  wie  Spinne);  SL 
spill  v/t  verschütten  v/t;  TA 
spin  lock;  DEF.  A  lock  that  prevents  a  CPU 
from  doing  work  until  the  lock  is  cleared. 


Contrast  with  suspend  lock,  kreisende  Verrie¬ 
gelung;  Sperrung  des  gesamten  Betriebssy¬ 
stems;  VS 

spindle  s.  1.  Spindel  s.  f.;  HA  -  2.  Antriebsspin¬ 
del  s.  f. ;  HA 

spindle  lock  1.  Verriegelungsstück  s.  n.;  DIN 
66205;  HA  -  2.  Spindelverriegelung  s.  f. ;  HA 
spinn  off  vorzeitig  freigeben;  VS  AM 
spinn-off  Abwicklung  s.  f. ;  VS 
spinning  table  Rotationstisch  s.  m.;  SL 
spiral,  logarithmic  *  logarithmische  Spirale; 
MA 

spiral,  logistic  *  logarithmische  Linie;  log¬ 
arithmische  Spirale;  MA 
spiral,  loxodromic  *  Loxodrome  s.  f. ;  MA 

splatter  s.  Farbspritzer  s.  m.  (außerhalb  eines 
Zeichens);  DH 

splice  v/t  frei  verbinden  v/t;  verspleißen  v/t; 
TA 

splicer  s.  1.;  DEF.  A  flat  platform  located 
ahead  of  the  transfer  carriage  tractors,  that 
has  tractor  drive  pins  that  may  be  raised  to 
properly  register  and  splice  the  last  sheet  of 
paper  to  the  first  sheet  in  a  new  box.  Formu- 
larklebeeinriehtung  s.  f.  (3800);  UR  -  2.  Kle¬ 
bestreifen  s.  m.;  TV 

splices  s.  pl.  geklebte  Stücke  (bei  Papierrol¬ 
len);  A  W 

split  v/i/t  1.  aufspalten  v/t;  splitten  v/t;  DV  - 
2.  splitten  v/t;  DEF.  Aufteilung  der  Kapazi¬ 
tät  eines  Speichers  oder  ähnlicher  Einrichtun¬ 
gen  in  voneinander  unabhängige  Teile.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

split  column  relay  X-Elimination  s.  f. ;  MT. 

0548,  ZE.  7405;  TY 

split  column  selector  Spalteneinteilung  s.  f. ; 

MT.  0513,  ZE.  6841;  MT.  0513,  ZE.  6842; 

MT.  0514,  ZE.  6841;  MT.  0514,  ZE.  6842; 

MT.  0519,  ZE.  6841;  MT.  0519,  ZE.  6842; 

MT.  0521,  ZE.  6841;  MT.  0521,  ZE.  6842; 

MT.  0523,  ZE.  6841;  MT.  0523,  ZE.  6842; 

MT.  0548,  ZE.  6841;  MT.  0548,  ZE,  6842; 

MT.  0557,  ZE.  6841 ;  MT.  0557,  ZE.  6842;  TY 
split  control  field  geteiltes  Kontrollfeld;  KL 
split  control  unit  Auswahl-  und  Kontrollauf- 
teilung;  MT.  0088,  Mod.  01,  ZE.  7421;  MT. 
0088,  Mod.  02,  ZE.  7421 ;  MT.  0088,  Mod.  03, 
ZE.  7421 ;  MT.  0088,  Mod.  01,  ZE.  7422;  MT. 
0088,  Mod.  02,  ZE.  7422;  MT.  0088,  Mod.  01, 
ZE.  7423;  TY 

split  counter  Zähleraufteilung  s.  f.;  MT.  0421, 
ZE.  2601 ;  MT.  0421,  ZE.  2602;  MT.  0424,  ZE. 
2601;  MT.  0424,  ZE.  2602;  MT.  0444,  ZE. 
2601 ;  MT.  0444,  ZE.  2602;  TY 
split  field  Feldteilung  s.  f. ;  MT.  1219,  ZE. 

7440;  MT.  1419,  ZE.  7440;  TY 
split  friction  feed  platen  geteilte  Schreib¬ 
walze;  MT.  2740,  Mod.  02,  ZE.  9600;  TY 
split  platen  geteilte  Walze;  MT.  0614,  ZE. 
9673;  TY 

split  selector  and  sequence  units  Auswahl- 
und  Kontrollmagnetaufteilung;  MT.  0077, 
ZE.  7465;  TY 

split,  calculator  selector  *  Teilungsselektor 


split,  column 
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s.  m.  (Programmselektor);  MT.  0521,  ZE. 
6481 ;  MT.  0604,  ZE.  6481 ;  TY 
split,  column  *;  DEF.  The  capability  of  a 
card  processing  device  to  read  or  punch  two 
parts  of  a  card  column  independently.;  ISO 
Elimination  s.  f.  (12-11/0-9);  UR 
split,  control  interval  *;  DEF.  The  movement 
of  some  of  the  stored  records  in  a  control  in¬ 
terval  to  a  free  control  interval,  to  facilitate 
the  insertion  or  lengthening  of  a  record  that 
does  not  fit  in  the  original  control  interval. 
Kontrollintervallsplit  s.  m.;  VSAM 
split,  control-area  *;  DEF.  In  systems  with 
VSAM,  the  movement  of  the  contents  of  some 
of  the  control  intervals  in  a  control  area  to  a 
newly  created  control  area,  to  facilitate  the  in¬ 
sertion  or  lengthening  of  a  data  record  when 
there  are  no  remaining  free  control  intervals 
in  the  original  control  area.  Kontrollbereich- 
split  s.  m. ;  VSAM 

splits  for  summary  punching  of  "X"s, 
column  *  4-stellige  Elimination;  MT.  0513, 
ZE.  2050;  MT.  0514,  ZE.  2050;  MT.  0519,  ZE. 
2050;  MT.  0523,  ZE.  2050;  MT.  0526,  ZE. 
2050;  TY 

splits,  control  *  Auswahl  und  Kontrollauftei- 
lung;  UR 

splitter,  line  *  Kanalaufteiler  s.  m.;  DV 
splitting  s.  Spaltung  s.  f. ;  Teilung  s.  f. ;  BH 
sponsor,  program  *  Programmautor  s.  m.; 

DV 

spool  s.  1.  Bandspule  s.  f. ;  HA  -  2.  Spool-Ver- 

fahren  s.  n.  (zwischengespeicherte  Ein-  und 
Ausgabe);  DEF.  Verfahren  zur  Eingabe  von 
Eingabedaten  und  deren  Zwischenspeicherung 
im  Eingabestauraum  sowie  zum  Zwischen¬ 
speichern  von  Auftragsergebnissen  im  Ausga¬ 
bestauraum  und  deren  Ausgabe.;  OS -;  reel  s. 
3.  Spule  s.  f. ;  DEF.  Ein  Wickelkörper  mit  seit¬ 
lichen  Begrenzungsflanschen.;  DIN  66010; 
MBI 

i  SPOOL  s.  (simultaneous  peripheral  operations 
on  line)  SPOOL  s.  n.;  (Programmsteuersystem 
für  gleichzeitiges  Arbeiten  der  Ein/Ausgabe 
während  ein  anderes  rechenintensives  Pro- 
;i  gramm  läuft);  DV 

spooling,  console  display  *  Konsolnach- 

richtenspeicher  s.  m.;  MT.  3777,  Mod.  002, 
ZE.  1602;  TY 

spot  s.  Flecken  s.  m.  (auf  Zeichenträger);  DEF. 
Als  Flecken  werden  Flächenelemente  bezeich¬ 
net,  die  außerhalb  der  maximalen  Zeichen¬ 
kontur,  jedoch  innerhalb  der  Weißzone  liegen 
und  deutlich  dunkler  als  ihre  Umgebung 
sind.;  DIN  66008  BL  2;  DH 
spot  carbon;  clear  area  carbon;  DEF.  Car¬ 
bon  paper  or  form  with  pressure  transferable 
layers  in  certain  areas  only.  Fleckkarbon  s.  n.; 
DEF.  Teilkarbonisierung  einzelner  Zonen  der 
Vordruckrückseite.;  VG 

spot  glued  forms;  DEF.  Sets  of  paper  and 
carbon  fastened  together  with  spots  of  glue. 
punktgeleimte  Vordrucksätze;  DEF.  Durch 
Leimpunkte  oder  kurze  Leimstriche  zum  Vor¬ 


drucksatz  zusammengefügte  Einzelblät¬ 
ter/Endlosbahnen.;  VG 

spot  scanner,  flying  *;  DEF.  In  OCR,  a  de¬ 
vice  employing  a  moving  spot  of  light  to  scan 
a  sample  space,  the  intensity  of  the  transmit¬ 
ted  or  reflected  light  being  sensed  by  a  photo¬ 
electric  transducer.;  ANSI;  DEF.  In  computer 
graphics,  a  roster  scan  that  records  the  intensi¬ 
ty  at  each  addressable  point.;  1SO-E  Katho¬ 
denstrahlröhre  s.  f.  (zum  Abtasten);  DH 
spot,  bad  *  Bandfehlstelle  s.  f. ;  DEF.  Ein  zu¬ 
sammenhängender  Bereich  von  fehlerhaften 
Spurelementen,  welcher  sich  über  mehrere 
Spuren  erstrecken  kann.;  DIN  66010;  MBI, 
DV 

spot,  luminous  *  Lichtpunkt  s.  m.;  Leucht¬ 
fleck  s.  m. ;  DH 

spot,  reflective  *  Reflektormarke  s.  f. ;  DV, 

TA 

spread  s.;  irrelevance  s. ;  prevarication  s. ; 

DEF.  The  conditional  entropy  of  the  occur¬ 
rence  of  specific  messages  at  a  message  sink 
given  the  occurrences  of  specific  messages  at 
the  message  source  connected  to  the  message 
sink  by  a  specified  channel.;  ISO/D1S 
2382/XVI  Irrelevanz  s.  f. ;  IT 
spread  card,  multiple  *  Beleg-Spreizen  s.  n. 

(bis  4  Lochkarten);  MT.  1232,  ZE.  5262;  TY 
spreading  s.  Auslegen  s.  n. ;  Auslage  s.  f. ;  AW 
spreading  height  Lagenhöhe  s.  f. ;  AW 
spring  clip  Federclip  s.  m.;  Idealscheibe  s.  f. ; 
TV 

spring  clutch  Federkupplung  s.  f. ;  TV 
spring  tension,  hammer  *  Hammerschlagre¬ 
gulierung  s.  f. ;  MT.  0421,  ZE.  4550;  MT. 
0424,  ZE.  4550;  MT.  0444,  ZE.  4550;  TY 
spring-hook  Federhaken  s.  m.;  TA 
spring-loaded  unter  Federdruck  stehend;  DV 
spring,  carrier  clutch  *  Wagenkupplungsfe- 
der  s.  f.;  TV 

spring,  deflector  *  Abstreiffeder  s.  f. ;  TA 
spring,  detent  *  Rastfeder  s.  f. ;  HA 
spring,  friction  *  Friktionsfeder  s.  f. ;  HA 
spring,  hairpin  *  Haarnadelfeder  s.  f. ;  TA 
spring,  restoring  *  Rückholfeder  s.  f.;  TV 
spring,  return  *  Rückzugfeder  s.  f. ;  HA 
spring,  return  actuating  *  Wagenrücklauf¬ 
betätigungsfeder  s.  f. ;  TV 
spring,  tension  *  Zugfeder  s.  f. ;  TV 
spring,  toggle  hairpin  *  Kippschalter-Haar- 
nadelfeder  s.  f. ;  TV 
spring,  torsion  *  Drehfeder  s.  f. ;  TV 
sprocket  s.  Zahn  s.  m.;  Zapfen  s.  m.;  TA 
sprocket  hole;  feed  hole;  DEF.  A  hole 
punched  in  a  data  carrier  to  enable  it  to  be  po¬ 
sitioned.;  ISO/DIS  2382  XII  Taktloch  s.  n. 
(Lochstreifen);  DEF.  Ein  Loch  zur  Erkennung 
einer  Sprosse,  das  auch  dem  Transport  des 
Lochstreifens  dienen  kann.;  DIN  66218;  SP 
sprocket  holes;  feed  holes;  guiding 
holes;  DEF.  Holes  for  feeding  continuous 
forms  through  processing  devices.  Führungs¬ 
löcher  s.  pi.  (siehe  DIN  6721);  DEF.  Reihe 
von  Löchern  parallel  der  Kante  einer  Papier- 


sprocket  track 
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bahn,  in  die  der  Mechanismus  für  den  Papier- 
Iransport  der  Büromaschine  eingreift.;  VG 

sprocket  track;  feed  track;  DEF.  A  track 
of  a  data  carrier  that  contains  the  feed  holes.; 
ISO/ D IS  2382  XII  Taktspur  s.  f.  (Lochstrei¬ 
fen);  DEF.  Die  Spur  zur  Aufnahme  der  Takt¬ 
löcher.;  DIN  66218;  SP 

sprocket-punched  stationery;  feed  holed 
forms;  DEF.  Continuous  forms  with  feed 
holes  punched  in  one  or  both  margins.  End¬ 
losvordrucke  mit  Führungslochrand;  VG 
sprocketed  film  perforierter  Film;  DH 
spur  s.  (of  a  matrix)  Spur  s.  f. ;  (einer  Matrix); 
MA 

spur  gear  Stirnrad  s.  n.;  TA 
sputter  v/i/t  zerstäuben  v/i/t;  SL 

SQRT  built-in  function;  SQRT  function; 
SQRT  builtin  function  Quadratwurzel¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Quadratwurzel¬ 

funktion;  PLI 

SQRT  builtin  function;  SQRT  function; 
SQRT  built-in  function  Quadratwurzel¬ 
funktion  s.  f.;  eingebaute  Quadratwurzel¬ 

funktion;  PLI 

SQRT  function;  SQRT  builtin  function; 
SQRT  built-in  function  Quadratwurzel¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Quadratwurzel¬ 

funktion;  PLI 

square  root  Quadratwurzel  s.  f. ;  DV 
square,  basic  *;  basic  field;  DEF.  Unit  of 
space  in  a  construction  sheet  equal  to  a  certain 
number  of  basic  height  spacings  by  a  certain 
number  of  basic  width  spacings.  Grund- 
schreibfeld  s.  n.  (Vordruckmodul);  DEF.  Flä¬ 
cheneinheit  in  einem  Entwurfsblatt,  gebildet 
aus  einer  oder  mehreren  Teilungen  und 
Grundzeilenabständen. ;  VG 
square,  root  mean  *  1.  Effektivwert  s.  m.;  DV 
-  2.  quadratischer  Mittelwert;  DV 
squareness  ratio  Rechteckigkeitsverhältnis  s. 
n.;  DV 

squares,  method  of  least  *  Methode  der 
kleinsten  Quadrate;  MA 

squeegee  rollers;  DEF.  Rollers  through 
which  the  copy  materia!  is  passed  following 
development  to  remove  surplus  fluid.;  ISO 
Quetschwalze  s.  f. ;  DEF.  Walze  oder  Walzen¬ 
paar,  die  benutzt  werden,  um  überschüssige 
Flüssigkeit  von  der  Oberfläche  von  Filmen 
oder  Papieren  zu  entfernen  (Wörterbuch  der 
Reprografie).;  DIN  9780;  BKG 
SQYD;  sales  quantity  year-to-date  aufge¬ 
laufene  Jahresverkaufsmenge;  CP 
SRN;  selective  recorder  network  Selek¬ 
tionsferndiktiersystem  s.  n.;  TV 
SRT;  system  recovery  table  Fehlerkorrek¬ 
turtabelle  s.  f. ;  CICS/VS 
SS;  single-sideband  modulation;  SSB 
EM;  Einseitenband-Modulation  s.  f. ;  DEF. 
Amplitudenmodulation,  bei  der  ein  Seiten¬ 
band  und  gegebenenfalls  die  Trägerschwin¬ 
gung  unterdrückt  werden.;  Der  Vorgang 
der  Einseitenband-Modulation  mit  Unter¬ 
drückung  der  Trägerschwingung  wird  auch 


als  Frequenzumsetzung  bezeichnet.;  DIN 
45021;  MO  DT 

SS-format  SS-Format  s.  n.  (Speicher-Spei¬ 
cher);  (IBM  System/360);  DV 
SSB;  single-sideband  modulation;  SS 

EM;  Einseitenband-Modulation  s.  f.;  DEF. 

Amplitudenmodulation,  bei  der  ein  Seiten¬ 
band  und  gegebenenfalls  die  Trägerschwin¬ 
gung  unterdrückt  werden.;  Der  Vorgang 
der  Einseitenband-Modulation  mit  Unter¬ 
drückung  der  Trägerschwingung  wird  auch 
als  Frequenzumsetzung  bezeichnet.;  DIN 
45021;  MO  DT 

SSCP;  system  services  control  point; 

DEF.  In  SNA,  a  network  addressable  unit 
that  provides  services  via  a  set  of  command 
processors  (network  services)  supporting  physi¬ 
cal  units  and  logical  units.  The  SSCP  must  be 
in  session  with  each  logical  unit  and  each 
physical  unit  for  which  it  provides  services.  It 
also  provides  services  for  the  network  opera¬ 
tors  or  administrators  who  control  the  config¬ 
uration.  The  SSCP  is  commonly  located  at  a 
host  node.  Steuerzentrale  s.  f. ;  DFV 
st;  set  format  (operation  code)  Format  aufru- 
fen;  ( Operationsschlüssel );  CW/ITS 
stability,  ink  *  Farbbeständigkeit  s.  f. ;  DH 
stability,  price  *  Preisstabilität  s.  f. ;  BH 
stabilizing  s. ;  DEF.  The  action  in  some  silver 
processes  of  rendering  insert  any  silver  salts 
not  acted  upon  by  the  exposure  and  develop¬ 
ment,  making  the  copy  relatively  insensitive  to 
light.;  ISO  Stabilisierung  s.  f. ;  Stabilisieren  s. 
n.;  DEF.  Unterbrechen  des  chemischen  Ent¬ 
wicklungsvorganges  ohne  Entfernen  der  Reak¬ 
tionsprodukte  ( DIN  19060).;  DIN  9780;  BKG 
stable  output  configuration  (of  a  sequential 
circuit)  stabile  Ausgangskonfiguration;  (bei 
einer  Folgeschaltung);  DEF.  Ausgangskonfi¬ 
guration,  die 

a)  in  Abwesenheit  einer  auslösenden  Anre¬ 
gung  vorhanden  ist  und  bleibt,  oder 

b)  bestehen  bleibt,  nachdem  die  sie  auslösende 
Anregung  durch  eine  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildende  Eingangskonfiguration  ersetzt 
worden  ist,  oder 

c)  bestehen  bleibt,  nachdem  irgend  eine  ande¬ 
re  Anregung,  die  sie  aufrecht  erhalten  haben 
könnte,  durch  eine  Eingangskonfiguration  er¬ 
setzt  worden  ist,  die  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildet.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 

stable  output  configuration,  pseudo-*  (of 
a  sequential  circuit )  pseudostabile  Ausgangs¬ 
konfiguration;  (bei  einer  Folgeschaltung); 
DEF.  Ausgangskonfiguration ,  die  nicht  beste¬ 
hen  bleibt,  nachdem 

a)  die  sie  auslösende  Anregung  durch  eine 
Eingangskonfiguration  ersetzt  worden  ist,  die 
keine  auslösende  Anregung  bildet,  oder 

b)  andere  Anregungen,  die  sie  aufrecht  erhal¬ 
ten  haben,  durch  eine  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildende  Eingangskonfiguration  ersetzt 
worden  sind.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
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stack  s.  1.  Puffer  s.  m.;  A  PL  -  2.  Verschachte¬ 
lung  s.  f.;  S/l  -  3.  stapeln  v/t;  DV 
stack  of  cards  Kartenstapel  s.  m.;  DV 
stack,  head  *  Mehrspurkopf  s.  m.;  HA 

stack,  work  *;  DEF.  A  list  that  is  constructed 
and  maintained  so  that  the  next  information 
to  be  retrieved  is  the  most  recently  stored  in¬ 
formation  in  the  list,  that  is,  a  last-in-first-out 
(LIFO)  or  pushdown  list.;  DEF.  An  area  of 
unprotected  main  storage  allocated  to  each 
task  and  used  by  the  programs  executed  by 
that  task.  Arbeitsstapel  s.  m.;  S/1 
stacked  adj.  gestapelt  adj.;  DV 
stacker  s.;  card  stacker;  DEF.  The  part  of  a 
card-processing  device  that  receives  the  cards 
after  they  have  been  processed.;  ISO  Ablage¬ 
fach  s.  n.;  Kartenablage  s.  f.;  HA,  DV 
stacker  auto-feed  automatische  Kartenaus¬ 
lösung;  DV 

stacker  capacity,  additional  hopper  and  * 

erhöhte  Fachkapazität;  MT.  3886,  ZE.  4520; 
TY 

stacker  chute  Ablagerutsche  s.  f. ;  HA 
stacker  select  1.  Belegablagesteuerung  s.  f. 

( bei  IBM  1418  und  1428);  DH  -  2.  Ablage¬ 
fachsteuerung  s.  f.  (Sortieren/Mischen);  KL 

stacker  selection,  specify  *  bestimme  das 
Ablagefach;  CP 

stacker  stop  Ablagestop  s.  m.  (Begrenzung); 
HA 

stacker,  burster-trimmer-*  Einzelblattabla- 

ge  s.  f.;  MT.  3800,  ZE.  1490;  TY 

stacker,  card  *;  stacker  s.;  DEF.  The  part  of 
a  card-processing  device  that  receives  the  cards 
after  they  have  been  processed.;  ISO  Ablage¬ 
fach  s.  n.;  Kartenablage  s.  f.;  HA,  DV 
stacker,  forms  *  Formularzuführung  und  Ab¬ 
lage;  MT.  3735,  ZE.  4450;  TY 
stacker,  forms  feed  *  Papierzuführung  und 
Ablage;  MT.  3284,  ZE.  4450;  MT.  3286,  ZE. 
4450;  TY 

stacker,  forms  stand  *  1.  Papierzuführung 

und  Ablage;  MT.  1051,  ZE.  4450;  MT.  2152, 
ZE.  4450;  MT.  2213,  ZE.  4450;  MT.  3213,  ZE. 
4450;  MT.  3713,  ZE.  4450;  MT.  5213,  ZE. 
4450;  TY  -  2.  Formularzuführung  und  Abla¬ 
ge;  MT.  1053,  Mod.  1,  ZE.  4462;  TY 
stacker,  radial  *  Radialablage  s.  f.;  HA 
stacker,  select  *  Aussteuerfach  s.  n.;  Aus¬ 
steuerungsfach  s.  n.;  HA 
stacker,  selective  *  zusätzliches  Ablagefach; 
MT.  1034,  ZE.  6406;  MT.  1442,  ZE.  6406; 
MT.  3504,  ZE.  6555;  MT.  3505,  ZE.  6555;  TY 
stacker,  self-adjusting  power  *  automa¬ 
tisch  gesteuerte  Formularablage;  (als  Name 
und  Einrichtung);  DV 

stacker,  ticket  *  Etikettenzufuhrkassette  s. 

f.;  AW 

stacking  s.  Stapelung  s.  f. ;  S/l 
stacking  area  Zwischenbereich  für  Verände¬ 
rungen;  DV 

stacking,  data  *  Datenstapelung  s.  f.;  S/l 
stacking,  interruption  request  *  Puffern 
der  Unterbrechungsanforderungen;  OS 


stacking,  link  *  Stapelverkettung  s.  f.;  S/l 
stacking,  linkage  *  Stapelverkettung  s.  f.; 

S/l 

stacking,  offset  *  versetzte  Ablage;  MT. 

0513,  ZE.  5411;  MT.  0513,  ZE.  5412;  MT. 

0514,  ZE.  5411;  MT.  0514,  ZE.  5412;  MT. 

0514,  ZE.  5445;  MT.  0519,  ZE.  5411;  MT. 

0519,  ZE.  5412;  MT.  0519,  ZE.  5445;  MT. 

0521,  ZE.  5411;  MT.  0523,  ZE.  541 1 ;  TY 
stacking,  selective  *  Ablagefächer  s.  pl.; 
MT.  0557,  ZE.  6421;  MT.  0557,  ZE.  6422; 
MT.  0557,  ZE.  6423;  TY 
staff,  editorial  *  Redaktionsstäb  s.  m.;  TV 
staff,  maintenance  *  Wartungspersonal  s. 
n.;  DV 

stage  v/t;  DEF.  In  MSS,  to  move  data  from  a 
data  cartridge  to  a  staging  drive,  einspeichern 
v/t;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 

stage,  compilation-*  Obersetzungsstadium 

s.  n.;  PL1 

staggered  work  time  gleitende  Arbeitszeit; 

A  W 

staging  adapter  for  ISC  Zwischenspeicher- 

Adapter  s.  m. ;  MT.  3 1 58,  ZE.  7220 ;  MT.  3 1 68, 
ZE.  7220;  TY 

staging  device  Zwischenspeichereinheit  s.  f. ; 

VS  AM,  OS/ VS,  MSS 

staging  drive;  DEF.  An  IBM  3330  Disk  Stor¬ 
age  Model  1,  2,  or  11  that  is  designated  by  the 
mass  storage  control  table  create  program  to 
receive  data  from  a  mass  storage  facility.  Zwi¬ 
schenspeicherlaufwerk  s.  n.;  VSAM,  OS /VS, 
MSS 

staging  drive  group;  DEF.  In  MSS,  a  collec¬ 
tion  of  staging  drives  for  space  management 
and  recovery.  It  is  created  by  the  user  with  the 
mass  storage  control  table  create  program. 
Zwischenspeicher-Laufwerksgruppe  s.  f. ; 
VSAM,  OS /VS,  MSS 
stain  s.  Fleck  s.  m.;  TA 

stall  s.  1.;  DEF.  A  condition  whereby  all  tasks 
have  a  need  for  more  resources  than  the  sys¬ 
tem  (CICS/VS)  has  available.  When  the  stall 
condition  arises,  no  task  can  continue  to  com¬ 
pletion  unless  corrective  action  is  taken  by  the 
release  of  needed  resources.  Stall;  DEF.  Eine 
Bedingung,  bei  der  alle  Transaktionen  mehr 
Ressourcen  benötigen,  als  im  System  (CICS/ 
VS)  zur  Verfügung  stehen.  Wenn  die  Stall-Be¬ 
dingung  eintritt,  kann  keine  Transaktion  die 
Verarbeitung  bis  zur  Bedingung  fortführen, 
wenn  nicht  vom  System  korrigierend  einge¬ 
griffen  wird,  um  in  irgendeiner  Weise  die  be¬ 
nötigten  Ressourcen  freizugeben.;  VS  -  2.  fest¬ 
fahren  v/i;  blockieren  v/i;  zum  Stillstand 
kommen;  A  W 

stall  condition  Stall-Bedingung  s.  f. ;  AW 
stall,  system  *  Überbeanspruchung  des  Sy¬ 
stems;  CICS 

stamp  dispenser  adapter  Anschluß  für  Ra¬ 
battmarkengeber;  MT.  3663,  ZE.  7311;  MT. 
3663,  ZE.  7321;  TY 

stamp  dispenser  adapter  type  1  and  2, 

2nd  *  zweiter  Anschluß  für  Rabattmarkenge- 


stamp,  government 
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standard  noise  factor 


ber;  MT.  3663,  ZE.  7312;  MT.  3663,  ZE. 
7322;  TY 

stamp,  government  *  Wechselsteuermarke 

s.  E;  BH 

stamp,  time  *  Zeitangabe  s.  f. ;  APL 
stand  stacker,  forms  *  1.  Papierzuführung 

und  Ablage;  MT.  1051,  ZE.  4450;  MT.  2152, 
ZE.  4450;  MT.  2213,  ZE.  4450;  MT.  3213,  ZE. 
4450;  MT.  3713,  ZE.  4450;  MT.  5213,  ZE. 
4450;  TY  -  2.  Formularzuführung  und  Abla¬ 
ge;  MT.  1053,  Mod.  1,  ZE.  4462;  TY 
stand-alone  IE;  DEF.  Pertaining  to  operation 
that  is  independent  of  another  device,  pro¬ 
gram,  or  system,  allein  operierend;  DV-  II  2. 
selbstständig  adj.;  S/1 

stand-alone  computing  system  selbständi¬ 
ger  Rechner;  DV 

stand-alone  device  Einzelstation  s.  f. ;  HA, 

DV 

stand-alone  utility  selbstständiges  Hilfspro¬ 
gramm;  S/1 

stand-by  redundancy;  non-functional  re¬ 
dundancy  nicht-funktionsbeteiligte  Redun¬ 
danz;  DEF.  Redundanz,  bei  der  die  zusätzli¬ 
chen  technischen  Mittel  erst  bei  Störung  bzw. 
Ausfall  die  vorgesehene  Funktion  überneh¬ 
men.;  DIN  40042 ;  ZVE 

stand-by  system  Bereitschaftssystem  s.  n.; 

HA 

stand-by  time  Wartezeit  s.  f. ;  BH 
stand-by-system  s.  Wartesystem  s.  n.;  Aus¬ 
hilfssystem  s.  n.;  BH 

stand,  forms  *  1.  Formularständer  s.  m.;  MT. 

4973,  Mod.  001,  ZE.  4450;  MT.  4974,  ZE. 
4450;  TY,  DFV -  2.  Papierzuführung  und  Ab¬ 
lage;  MT.  3288,  ZE.  4450;  MT.  3715,  ZE. 
4450;  MT.  3717,  ZE.  4450;  MT.  5024,  ZE. 
4450;  TY  -  3.  Formularablage  s.  f. ;  MT.  3610, 
ZE.  4450;  MT.  3612,  ZE.  4450;  MT.  3618,  ZE. 
4450;  TY 

Standard  absorption  rate  Standardverrech¬ 
nungssatz  s.  m.;  BH 

Standard  capacity  Normalkapazität  s.  f. ;  BH 
Standard  code  for  information  inter¬ 
change,  American  *;  ASCII;  DEF.  The 

standard  code,  using  a  coded  character  set 
consisting  of  7 -bit  coded  characters  (8  bits  in¬ 
cluding  parity  check),  used  for  information 
interchange  among  data  processing  systems, 
data  communication  systems,  and  associated 
equipment.  The  ASCII  set  consists  of  control 
characters  and  graphic  characters.;  ANSI 
ASCIl-Code  s.  m.  ( amerikanischer  Standard- 
Code  für  Informationsaustausch);  DV 
standard  cost;  predicted  cost;  scheduled 
cost;  specification  cost  Standardkosten 
s.  pi.;  BH 

standard  cost  method  Bewertung  zu  festen 
Verrechnungspreisen;  CP 
Standard  cost,  normal  *  Standardkosten  auf 
Basis  der  Durchschnittskosten  früherer  Ab¬ 
rechnungszeiträume;  BH 
Standard  cost,  perfection  *  Standardkosten 


auf  Basis  der  bestmöglichen  Leistung  und 
unter  den  günstigsten  Bedingungen;  BH 
Standard  cost,  permanent  *  Grundstan¬ 
dardkosten  s.  pl.;  BH 

Standard  costs,  measure  *  Grundstandard¬ 
kosten  s.  pl.;  BH 

standard  data  format;  DEF.  In  COBOL,  the 
concept  of  actual  physical  or  logical  record 
size  in  storage.  The  length  in  the  standard  da¬ 
ta  format  is  expressed  in  the  number  of  bytes 
a  record  occupies  and  not  necessarily  the  num¬ 
ber  of  characters,  since  some  characters  take 
up  one  full  byte  of  storage  and  others  take  up 
less.  Standarddatenformat  s.  n.;  CO 
standard  deviation  Standardabweichung  s.  f.; 
MA 

standard  display  device  Standardausgabe¬ 
gerät  s.  n.  ;  CO 

STANDARD  ERROR  PROCEDURE 

phrase  Standardfehlerprozedur-Angabe  s.  f. ; 

CO 

standard  feature  Standardeinrichtung  s.  f. ; 

DV 

standard  file;  DEF.  In  PL/1,  a  file  assumed 
by  the  processor  in  the  absence  of  a  FILE  or 
STRING  option  in  a  GET  or  PUT  statement; 
SYS  IN  is  the  standard  input  file  and  SYS- 
PRINT  is  the  standard  output  file.  Standard¬ 
datei  s.  f. ;  PL1 

standard  form  Standardform  s.  f. ;  VTAM 
standard  format  Standardformat  s.  n.;  AL 
standard  function  Standardfunktion  s.  f. ;  AL 
standard  label  Standardkennsatz  s.  m.;  CO 
standard  labor  time  Soll-Fertigungszeit  s.  f. ; 
BH 

standard  letter  Normalbrief  s.  m.;  TV 
standard  material  price  Standardmaterial¬ 
preis  s.  m. ;  BH 

standard  modular  system  card;  SMS 
card  SMS-Karte  s.  f.  (standardisierte  Schalt¬ 
kreisgruppen  auf  Steckkarte);  HA 
Standard  noise  factor  1.  Standard-Rausch¬ 
faktor  s.  m.;  DEF.  Verhältnis  der  vom  Ver¬ 
stärker  an  den  ausgangsseitigen  Belastungswi¬ 
derstand  abgegebenen  Rauschleistung  zu  dem¬ 
jenigen  Teil  dieser  Rauschleistung,  der  vom 
Wärmerauschen  des  Innemviderstandes  des 
eingangsseitigen  Signalgenerators  herrührt, 
und  zwar  für  den  Fall,  daß  dieser  Widerstand 
die  Rausch-Bezugstemperatur  290  K  hat.; 
DIN  41860;  LIV  -;  standard  noise  figure 
2.  Standard-Rauschzahl  s.  f. ;  Standard- 
Rauschfaktor  s.  m.;  DEF.  Verhältnis  der  vom 
Feldeffekttransistor  an  den  ausgangsseitigen 
Belastungswiderstand  abgegebenen  Rauschlei¬ 
stung  zu  demjenigen  Teil  dieser  Rauschlei¬ 
stung,  der  vom  Wärmerauschen  des  Innenwi¬ 
derstandes  des  eingangsseitigen  Signalgenera¬ 
tors  herrührt,  und  zwar  für  den  Fall,  daß  die¬ 
ser  Widerstand  die  Rausch-Bezugstemperatur 
290  K  hat.;  DIN  41858;  FE  -;  standard 
noise  figure  3.  Standard-Rauschzahl  s.  f. ; 
Standard-Rauschfaktor  s.  m.;  DEF.  Verhält¬ 
nis  der  von  einem  Vierpol,  der  z.  B.  aus  einem 


Standard  noise  factor,  output 
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als  Verstärker  betriebenen  Halbleiterbauele¬ 
ment  oder  aus  einer  integrierten  (Verstärker-) 
Schaltung  bestehen  kann,  an  den  ausgangs¬ 
seitigen  Belastungswiderstand  abgegebenen 
Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be¬ 
zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41855;  HAB 

Standard  noise  factor,  output  *;  output 
standard  noise  figure  (of  a  mixer  diode) 
Ausgangs-Standardrauschzahl  s.  f. ;  Aus- 
gangs-Standardrauschfaktor  s.  m.;  (einer 
Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  Ausgangsrauschleistung  der  Diode  (bei 
Anpassung)  bei  der  Zwischenfrequenz,  wobei 
die  Diode  aus  einem  Oszillator  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  gespeist  wird  zu 

(2)  der  Rauschleistung,  die  der  Ersatzwider¬ 
stand  der  Diode  bei  der  Bezugstemperatur  290 
K  liefert.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 

Standard  noise  figure;  standard  noise 
factor  1.  Standard-Rauschzahl  s.  f. ;  Stan¬ 
dard-Rauschfaktor  s.  m.;  DEF.  Verhältnis  der 
vom  Feldeffekttransistor  an  den  ausgangssei¬ 
tigen  Belastungswiderstand  abgegebenen 
Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be¬ 
zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41858;  FE-; 
Standard  noise  factor  2.  Standard- 
Rauschzahl  s.  f. ;  Standard-Rauschfaktor  s. 
m.;  DEF.  Verhältnis  der  von  einem  Vierpol, 
der  z.  B.  aus  einem  als  Verstärker  betriebenen 
Halbleiterbauelement  oder  aus  einer  integrier¬ 
ten  (Verstärker-)Schaltung  bestehen  kann,  an 
den  ausgangsseitigen  Belastungswiderstand 
abgegebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen 
Teil  dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärme¬ 
rauschen  des  Innenwiderstandes  des  eingangs¬ 
seitigen  Signalgenerators  herrührt,  und  zwar 
für  den  Fall,  daß  dieser  Widerstand  die 
Rausch-Bezugstemperatur  290  K  hat.;  DIN 
41855;  HAB  -  3.  Standard-Rauschzahl  s.  f. ; 
DEF.  Verhältnis  der  vom  Verstärker  an  den 
ausgangsseitigen  Belastungswiderstand  abge¬ 
gebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil 
dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärmerau¬ 
schen  des  Innenwiderstandes  des  eingangssei¬ 
tigen  Signalgenerators  herrührt,  und  zwar  für 
den  Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch- 
Bezugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41860; 
LIV 

Standard  noise  figure,  output  *;  output 
standard  noise  factor  (of  a  mixer  diode) 

Ausgangs-Standardrauschzahl  s.  f. ;  Aus- 
gangs-Standardrauschfaktor  s.  m.;  (einer 
Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  von 
(1)  der  Ausgangsrauschleistung  der  Diode  (bei 
Anpassung)  bei  der  Zwischenfrequenz,  wobei 


die  Diode  aus  einem  Oszillator  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  gespeist  wird  zu 
(2)  der  Rauschleistung,  die  der  Ersatzwider¬ 
stand  der  Diode  bei  der  Bezugstemperatur  290 
K  liefert.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 
Standard  option  Standardausführung  s.  f.; 
DV 

Standard  overhead  Standardgemeinkosten  s. 

pl.;  BH 

Standard  performance,  off-*  Leistungs¬ 
gradüberschreitung  s.  f. ;  Leistungsgradab¬ 
weichung  s.  f. ;  BH 

Standard  price  1.  Richtpreis  s.  m.;  TV  -  2. 

Einheitspreis  s.  m.;  TV,  BH 
Standard  run  quantity;  economic  lot  size 
Standardherstellmenge  s.  f. ;  BH 
Standard  size  Normalformat  s.  n.;  TV 
Standard  system  action;  DEF.  In  PL/I,  ac¬ 
tion  specified  by  the  language  to  be  taken  in 
the  absence  of  an  on-unit  for  an  on-condition. 
Standardsystemmaßnahme  s.  f. ;  PL1 
standard  tape  Bezugsband  s.  n.;  HA 
standard  time  normale  Arbeitszeit;  A  W 
standard-cost  system  Standardkostenrech¬ 
nung  s.  f. ;  BH 

standard,  industry  *  Industrienorm  s.  f. ;  DV 
standard,  non-*  nicht  standardisiert;  CO 
standard,  performance  *  Leistungsgrad¬ 
standard  s.  m.;  BH 

standard,  price  *  Verrechnungspreis  s.  m.; 

Einheitspreis  s.  m. ;  TV,  BH 
standard,  quantity  *  Mengenvorgabe  s.  f.; 
BH 

standard,  variation  from  *  Abweichung  vom 
Standard;  BH 

standardization  s.  Normung  s.  f.;  TV,  BH 

standby  s.;  DEF.  A  condition  of  equipment 
that  will  permit  complete  resumption  of  stable 
operation  within  a  short  span  of  time.  Bereit¬ 
schaft  s.  f. ;  Ersatz  s.  m.;  DFV 

standby  computer  Reserverechner  s.  m.;  HA 
standby  costs  Bereitschaftskosten  s.  pl.  (Fix- 
kosten);  BH 

standby  equipment  1.  Ersatzgerät  s.  n.;  Er¬ 
satzmaschinen  s.  pl.;  TA  -  2.  Reserveausrü¬ 
stung  s.  f.;  TV,  BH 

standby  operating  cost  Kosten  der  Betriebs¬ 
bereitschaft;  BH 

standing  wave  ratio,  voltage  *  Welligkeits¬ 
faktor  s.  m.  (für  eine  Leitung  mit  Mischdiode) 
(Stehwellenverhältnis);  DEF.  Verhältnis  der 
Summe  der  Amplituden  von  hinlaufender  und 
reflektierter  Spannungswelle  zu  deren  Diffe¬ 
renz.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 
Standing,  credit  *  Kreditwürdigkeit  s.  f. ;  BH 
star  file  name,  one  *  Datei  mit  einem  Stern; 
KL 

star  file  name,  two  *  Datei  mit  zwei  Sternen; 

KL 

star-wheel  Sternrad  s.  n.;  HA 

start  bit;  DEF.  In  start-stop  transmission,  a  bit 
that  precedes  each  character  to  be  trans¬ 
mitted.;  ISO-E  Startbit  s.  n.;  DEF.  Das  bei 
der  Start-Stop-Übertragung  jedem  zu  übertra- 
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genden  n-Bit-Zeichen  vorangesetzte  Bit.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

start  character,  significance-*  Startzeichen 
für  Nullschreibung;  DV 

start  control;  DEF.  A  device  that  initiates  the 
operation  of  the  machine.;  ISO  Starttaste  s. 
f . ;  DEF.  Bedienteil  mit  dem  der  voreingestell¬ 
te  Arbeitsgang  ausgelöst  wird.;  DIN  9780; 
BKG 

start  date  Starttermin  s.  m.;  A  W 
start  distance  1.  Startweg  s.  m.;  DV-  2.  Start¬ 
weg  s.  m.;  DEF.  Der  Weg  des  Magnetbandes, 
der  während  der  Startzeit  zurückgelegt  wird.; 
DIN  66010;  MB1 

start  element;  start  signal;  DEF.  A  signal 
to  a  receiving  mechanism  to  get  ready  to  re¬ 
ceive  data  or  perform  a  function.;  ANSI; 
DEF.  In  start-stop  transmission,  a  signal 
transmitted  for  the  nominal  duration  of  one 
signal  element  indicating  the  beginning  of  a 
character.;  ISO-E  Startsignal  s.  n.;  DFV,  US 
start  key,  program  *  Programmstarttaste  s. 
f.;  KL 

start  manual  input;  SMI  SMI-Zeichen  s.  n. 

(Eingabe-Beginn);  CW/ITS 

start  of  heading;  SOH;  start  of  heading 
character;  DEF.  A  transmission  control 
character  used  as  the  first  character  of  a  mes¬ 
sage  heading.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  An¬ 
fang  des  Kopfes;  DIN  66003;  CT 
start  of  heading  character;  SOH;  start  of 
heading;  DEF.  A  transmission  control  char¬ 
acter  used  as  the  first  character  of  a  message 
heading.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  Anfang 
des  Kopfes;  DIN  66003;  CT 
start  of  text;  STX;  start  of  text  charac¬ 
ter;  DEF.  A  transmission  control  character 
that  precedes  a  text  and  may  be  used  to  termi¬ 
nate  the  message  heading.;  ISO  2382/1 V 
1974-12-15  Anfang  des  Textes;  DIN  66003; 
CT 

start  of  text  character;  STX;  start  of 
text;  DEF.  A  transmission  control  character 
that  precedes  a  text  and  may  be  used  to  termi¬ 
nate  the  message  heading.;  ISO  2382/1 V 
1974-12-15  Anfang  des  Textes;  DIN  66003; 
CT 

start  of  text,  transparent  *;  XSTX  Start  ei¬ 
nes  transparenten  Textes;  KL 
start  parameter,  buffer  *  Puffer-Startpara- 

meter  s.  m.;  VTAM 

start  signal;  start  element;  DEF.  A  signal 
to  a  receiving  mechanism  to  get  ready  to  re¬ 
ceive  data  or  perform  a  function.;  ANSI; 
DEF.  In  start-stop  transmission,  a  signal 
transmitted  for  the  nominal  duration  of  one 
signal  element  indicating  the  beginning  of  a 
character.;  ISO-E  Startsignal  s.  n.;  DFV,  US 
START  statement  Startanweisung  s.  f. ;  CO 
start  stop,  system  *  SYST  START  STOP; 
System-Start/Stop;  KL 

start  time  E  Startzeit  s.  f. ;  DV  -  2.  Startzeit  s. 

f. ;  DEF.  Die  Zeit  vom  Startsignal  bis  zum  Er¬ 
reichen  der  (zum  Schreiben  oder  Lesen  erfor¬ 


derlichen  gleichmäßigen)  Bandgeschwindig¬ 
keit.;  DIN  66010;  MBI 

start-data-traffic  indicator;  SDT  indica¬ 
tor;  DEF.  In  VTAM,  a  SESSIONC  indicator 
sent  by  one  node  to  another  that  enables  data 
flow  between  them.  SDT;  Start-Datenver- 
kehr-Anzeiger  s.  m.;  VTAM 
start-stop  base  I  Start-/Stopeinrichtung  I; 

MT.  2703,  ZE.  7505;  TY 
start-stop  base  II  Start-/Stopeinrichtung  II; 

MT.  2703,  ZE.  7506;  TY 
start-stop  transmission;  DEF.  Asynchro¬ 
nous  transmission  such  that  a  group  of  signals 
representing  a  character  is  preceded  by  a  start 
element  and  is  followed  by  a  stop  element.; 
ISO-E  Start-/Stopübertragung  s.  f. ;  DEF. 
Asynchrone  Übertragung,  bei  der  das  Zeit  ra¬ 
sier  für  jedes  zu  übertragende  n-Bit-Zeichen 
durch  ein  Startbit  neu  festgelegt  wird.  Der 
Empfangsmechanismus  wird  mit  dem  Stopbit 
in  die  Ruhestellung  zurückgesetzt.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

start-up  expense  Anlaufkosten  s.  pl.;  BH 
start/stop  data  adapter  base  Start/Stopan- 

schluß  s.  m.;  MT.  2025,  ZE.  7401;  MT.  2025, 
ZE.  7411;  TY 

start/stop  data  adapter  extension 

Start/Stopanschlußerweiterung  s.  f. ;  MT. 
2025,  ZE.  7402;  MT.  2025,  ZE.  7403;  MT. 
2025,  ZE.  7412;  MT.  2025,  ZE.  7413;  TY 

start/stop  feature  Start/Stopemulation  s.  f.; 
MT.  3767,  ZE.  7111;  MT.  3767,  ZE.  7112; 
MT.  3767,  ZE.  7113;  TT 
start,  line  *  Zeilenanfang  s.  m.;  TV 
start,  macro-*;  ma  Makroanfang  s.  m.  (Ope¬ 
ra  tionssch I iissel ) ;  C W/ ITS 
start,  program  *  1.  Programmstarttaste  s.  f. ; 
KL  -;  PROG. START  2.  PROG.START; 
Programmstart  s.  m.;  KL 
start,  quotient  *  Beginn  der  Quotientbil¬ 
dung;  DV 

start,  tape  *  Bandanlauf  s.  m.;  DV 
startbar  s.  Starttaste  s.  f. ;  TV 
starting  location  Anfangsadresse  s.  f. ;  AS 
starting  node  Anfangsknotenpunkt  s.  m.; 

DFV,  A  W 

starting  torque  Anzugsmoment  s.  n.;  TA 
state  characteristic,  off-*  Sperrkennlinie  s. 

f. ;  DEF.  Abschnitt  der  Haupt-(Strom/Span- 
nungs-)Kennlinie,  der  dem  Sperrzustand  ent¬ 
spricht.;  DIN  41786;  TH 

state  characteristic,  on-*  Durchlaßkennli¬ 
nie  s.  f. ;  DEF.  Der  Abschnitt  der  Haupt- 
(Strom/Spannungs-)Kennlinie,  der  dem  Durch¬ 
laßzustand  entspricht.;  DIN  41786;  TH 

state  characteristic,  steady-*  Kennlinie  s. 

f.;  PC 

state  condition,  steady  *  Beharrungszu¬ 
stand  s.  m.;  PC 

state  current,  blocking  *  Sperrstrom  s.  m.; 

DEF.  Der  im  Sperrzustand  durch  die  Diode 
fließende  Strom.;  DIN  41781;  GDL 

state  current,  conducting  *  Durchlaßstrom 
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s.  m.;  DEF.  Der  im  Durchlaßzustand  durch 
die  Diode  fließende  Strom.;  DIN  41781 ;  GDL 

state  current,  continuous  on-*;  direct  on- 
state  current  Dauergleichstrom  s.  m.; 

DEF.  Zeitlich  konstanter  Durchlaßstrom.; 
DIN  41786;  TH 

state  current,  critical  rate-of-rise  of  on-* 

kritische  Stromsteilheit;  DEF.  Die  höchste 
Stromanstiegsgeschwindigkeit  beim  Durch¬ 
schalten,  die  der  Thyristor  ohne  bleibende  Be¬ 
einträchtigung  seiner  Eigenschaften  verträgt.; 
DIN  41786;  TH 

state  current,  direct  on-*;  continuous  on- 
state  current  Dauergleichstrom  s.  m.; 

DEF.  Zeitlich  konstanter  Durchlaßstrom.; 
DIN  41786;  TH 

state  current,  forward  on-*  Durchlaßstrom 
in  Vorwärtsrichtung;  Vorwärtsdurchlaßstrom 

s.  m.  (positiver  Durchlaßstrom  bei  Thyristoren 
mit  nur  einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  im 
Durchlaßzustand  in  Vorwärtsrichtung  über  die 
Hauptanschlüsse  eines  rückwärts  sperrenden 
oder  eines  nickwärts  leitenden  Thyristors  flie¬ 
ßende  Strom.;  DIN  41786;  TH 
state  current,  limiting  value  of  mean  on-* 
Dauergrenzstrom  s.  m.;  DEF.  Höchstzulässi¬ 
ger  Wert  des  Durchlaßstrom-Mittelwertes.; 
DIN  41786;  TH 

state  current,  maximum-rated  surge  on-* 

Stoßstromgrenzwert  s.  m.;  DEF.  Stromim¬ 
puls,  der  eine  Überschreitung  der  höchstzuläs¬ 
sigen  Ersatzsperrschichttemperatur  bewirkt, 
der  jedoch  -  wie  vorausgesetzt  werden  kann  - 
nur  selten  vorkommt  und  zwar  als  Folge  von 
außergewöhnlichen  Betriebsbedingungen  (z. 
B.  Störungen),  die  während  der  gesamten 
Zeitspanne,  in  der  der  Thyristor  üblicherweise 
einwandfrei  funktioniert,  nur  in  begrenzter 
Zahl  auf  treten.;  DIN  41786;  TH 
state  current,  mean  on-*  Durchlaßstrom- 
Mittelwert  s.  m.;  DEF.  Arithmetischer  Mittel- 
wert  des  Durchlaßstroms  über  eine  volle  Peri¬ 
ode.;  DIN  41786;  TH 

state  current,  negative  off-*  (of  bidirection¬ 
al  thyristors)  negativer  Sperrstrom;  (bei 
Zweirichtungs-Thyristoren);  DEF.  Der  Haupt- 
(Sperr-)Strom,  der  im  Thyristor  vom  Hauptan¬ 
schluß  2  zum  Hauptanschluß  1  fließt,  wenn 
der  Thyristor  sich  im  Sperrzustand  befindet.; 
DIN  41786;  TH 

state  current,  off-*  1.  Sperrstrom  s.  m.; 

DEF.  Der  im  Sperrzustand  fließende  Haupt¬ 
strom.;  DIN  41786;  TH  off-state  for¬ 
ward  current  2.  Sperrstrom  in  Vorwärts¬ 
richtung;  Vorwärtssperrstrom  s.  m.  (positiver 
Sperrstrom  bei  Thyristoren  mit  nur  einer 
Schaltrichtung);  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in 
Vorwärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse 
eines  (rückwärts  sperrenden  oder  rückwärts 
leitenden)  Thyristors  fließende  Strom.;  DIN 
41786;  TH 

state  current,  on-*  Durchlaßstrom  s.  m.; 

DEF.  Der  im  Durchlaßzustand  fließende 
Hauptstrom.;  DIN  41786;  TH 


state  current,  overload  on-*  Überstrom  s. 

m.;  DEF.  Strom,  der  ohne  zeitliche  Begren¬ 
zung  zum  Überschreiten  der  höchstzulässigen 
Ersatzsperrschichttemperatur  führen  würde. ; 
DIN  41786;  TH 

state  current,  positive  off-*  (of  bidirection¬ 
al  thyristors)  positiver  Sperrstrom;  (bei  Zwei¬ 
richtungs-Thyristoren);  DEF.  Der  Haupt- 
(Sperr-)Strom,  der  im  Thyristor  vom  Hauptan¬ 
schluß  1  zum  Hauptanschluß  2  fließt,  wenn 
der  Thyristor  sich  im  Sperrzustand  befindet.; 
DIN  41786;  TH 

state  current,  r.m.s.  on-*  Durchlaßstrom- 

Effektivwert  s.  m.;  DEF.  Quadratischer  Mit¬ 
telwert  des  Durchlaßstroms  über  eine  volle  Pe¬ 
riode.;  DIN  41786;  TH 

state  error,  steady-*  bleibende  Regelabwei¬ 
chung;  PC 

state  forward  current,  off-*;  off -state 
current  Sperrstrom  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtssperrstrom  s.  m.  (positiver  Sperr¬ 
strom  bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schalt¬ 
richtung);  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in  Vor¬ 
wärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse  eines 
(rückwärts  sperrenden  oder  nickwärts  leiten¬ 
den)  Thyristors  fließende  Strom.;  DIN  41786; 
TH 

state  forward  voltage,  crest  working  off-*; 
peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage; 
peak  working  forward  voltage  Scheitel¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
state  forward  voltage,  off-*;  off-state 
voltage  Sperrspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung;  Vorwärtssperrspannung  s.  f.  (positive 
Sperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur  einer 
Schaltrichtung);  DEF.  Die  im  Sperrzustand 
an  den  Hauptanschlüssen  liegende  Spannung 
in  Vorwärtsrichtung. ;  DIN  41786;  TH 
state  forward  voltage,  peak  working  off-*; 
crest  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage; 
peak  working  forward  voltage  Scheitel¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
state  logic,  solid  *  Technik  der  integrierten 
Schaltkreise;  TV 


state  multiplexer 
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state  multiplexer/S,  solid  *  Halbleiter-Mul- 

tiplexer/S;  PC 

state  multiplexer,  differential  solid-*  Dif¬ 
ferentialmultiplexer  in  Halbleitertechnik; 

HA 

state  multiplexer,  solid-*  Halbleitermulti¬ 
plexer  s.  m.  (IBM  System  1800);  PC,  HA 
state  of  a  trigger  Triggerstatus  s.  m.;  DV 
state  power  loss,  blocking  *  1.  Sperrver¬ 
lustleistung  s.  f. ;  DEF.  Während  des  Sperrzu¬ 
standes  in  der  Diode  in  Wärmeleistung  umge¬ 
setzte  elektrische  Leistung.;  DIN  41781 ;  GDL 
off -state  power  loss  2.  (of  a  reverse 
blocking  thyristor)  Sperrverlustleistung  s.  f.; 
DEF.  Die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  im 
Innern  des  Thyristors  umgesetzte  elektrische 
Leistung,  wenn  nur  der  Sperrzustand  betrach¬ 
tet  wird.;  DIN  41786;  TH 
state  power  loss,  conducting  *  Durchlaß¬ 
verlustleistung  s.  f. ;  DEF.  Während  des 
Durchlaßzustandes  in  der  Diode  in  Wärmelei¬ 
stung  umgesetzte  elektrische  Leistung.;  DIN 
41781;  GDL 

state  power  loss,  mean  conducting  *  mitt¬ 
lere  Durchlaßverlustleistung;  DEF.  Der 

arithmetische  Mittelwert  des  Produktes  der 
Augenblickswerte  von  Durchlaßspannung  und 
Durchlaßstrom,  genommen  über  eine  volle  Pe¬ 
riode.;  DIN  41781;  GDL 
state  power  loss,  mean  on-*  mittlere 
Durchlaßverlustleistung;  DEF.  Arithmeti¬ 
scher  Mittelwert  des  Produktes  aus  Durchlaß¬ 
spannung  und  Durchlaßstrom,  über  eine  volle 
Periode.;  DIN  41786;  TH 
state  power  loss,  off-*;  blocking  state 
power  loss  (of  a  reverse  blocking  thyristor) 
Sperrverlustleistung  s.  f. ;  DEF.  Die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  im  Innern  des  Thyri¬ 
stors  umgesetzte  elektrische  Leistung,  wenn 
nur  der  Sperrzustand  betrachtet  wird.;  DIN 
41786;  TH 

state  power  loss,  on-*  Durchlaßverlustlei¬ 
stung  s.  f. ;  DEF.  Die  zwischen  den  beiden 
Hauptanschlüssen  im  Innern  des  Thyristors  in 
Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung,  wenn  nur  der  Durchlaßzustand  betrach¬ 
tet  wird.;  DIN  41786;  TH 
state  process  model,  steady  *  stationäres 
Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
den  stationären/quasistationären  Zustand  ei¬ 
nes  Prozesses  im  betrachteten  Zeitraum  dar¬ 
stellt.;  DIN  66201;  PC 

state  process  optimization,  steady  *  sta¬ 
tionäre  Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßop¬ 
timierung  des  Beharrungszustandes. ;  DIN 
66201;  PC 

state  region,  blocking  *  1.  Sperrbereich  s. 

m.;  DEF.  Bereich  der  Ströme  bzw.  Spannun¬ 
gen,  die  einen  Sperrzustand  ergeben.;  DIN 
41781;  GDL  -  2.  Sperrbereich  s.  m.;  DEF.  Be¬ 
reich  der  Gleichströme  bzw.  Gleichspannun¬ 
gen,  die  einen  Sperrzustand  ergeben.;  DIN 
41855,  41853;  HAB,  HD 
state  region,  conducting  *  1.  Durchlaßbe¬ 


reich  s.  m.;  DEF.  Bereich  der  Ströme  bzw. 
Spannungen,  die  einen  Durchlaßzustand  erge¬ 
ben.;  DIN  41781;  GDL  -  2.  Durchlaßbereich 
s.  m.;  DEF.  Bereich  der  Gleichströme  bzw. 
Gleichspannungen,  die  einen  Durchlaßzu¬ 
stand  ergeben.;  DIN  41853,  41855;  HD,  HAB 
state  resistance,  off-*;  blocking  resis¬ 
tance  Sperrwiderstand  s.  m.;  DEF.  Der  Quo¬ 
tient  aus  Sperrspannung  und  zugehörigem 
Sperrstrom.;  DIN  41786;  TH 
state  resistance,  on-*  Durchlaßwiderstand  s. 
m.;  DEF.  Der  Quotient  aus  Durchlaßspan¬ 
nung  und  zugehörigem  Durchlaßstrom.;  DIN 
41786;  TH 

state  slope  resistance,  on-*  Ersatzwider¬ 
stand  s.  m.;  DEF.  Der  Widerstand,  der  sich 
bei  Ersatz  der  Durchlaßkennlinie  durch  eine 
Gerade  aus  deren  Steigung  ergibt.;  DIN 
41786;  TH 

state  switch  (print,  wait,  top  of  forms)  Be¬ 
triebsartschalter  s.  m.;  (Drucken,  Warten, 
Blattanfang);  S/1 

state  threshold  voltage,  on-*  Schleusen¬ 
spannung  s.  f.;  DEF.  Der  Spannungswert,  der 
sich  bei  Ersatz  der  Durchlaßkennlinie  durch 
eine  Gerade  als  Schnittpunkt  auf  der  Span¬ 
nungsachse  ergibt.;  DIN  41786;  TH 
state  voltage-current  characteristic, 

blocking  *  Sperrkennlinie  s.  f. ;  DEF.  Derje¬ 
nige  Abschnitt  der  Strom-Spannungskennli- 
nie,  der  dem  Sperrzustand  entspricht.;  DIN 
41781;  GDL 

state  voltage-current  characteristic, 

conducting  *  Durchlaßkennlinie  s.  f. ;  DEF. 

Derjenige  Abschnitt  der  Strom-Spannungs¬ 
kennlinie,  der  dem  Durchlaßzustand  ent¬ 
spricht.;  DIN  41781;  GDL 

state  voltage,  conducting  *  Durchlaßspan¬ 
nung  s.  f. ;  DEF.  Die  im  Durchlaßzustand  zwi¬ 
schen  den  Anschlüssen  auftretende  Span¬ 

nung.;  DIN  41781;  GDL 
state  voltage,  continuous  forward  off-*; 
direct  forward  off-state  voltage  Gleich¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsgleichsperrspannung  s.  f. ;  DEF.  Zeitlich 
konstante  Spannung  an  den  Hauptanschlüs¬ 
sen  eines  Thyristors,  der  sich  im  Sperrzustand 
in  Vorwärtsrichtung  befindet.;  DIN  41786; 
TH 

state  voltage,  continuous  off-*;  direct 
off-state  voltage  Gleichsperrspannung  s. 

f. ;  DEF.  Zeitlich  konstante  Spannung  an  den 
Hauptanschlüssen  eines  Thyristors,  der  sich 
im  Sperrzustand  befindet.;  DIN  41786;  TH 

state  voltage,  crest  working  off-*;  peak 
working  off-state  voltage  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vor¬ 
handener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Ubergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

state  voltage,  critical  rate  of  rise  of  off-* 


state  voltage,  direct 
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kritische  Spannungssteilheit;  DEF.  Der  größ¬ 
te  Wert  der  Spannungsanstiegsgeschwindig- 
keit  in  Schaltrichtung,  bei  dem  der  Thyristor 
ohne  Steuerimpuls  noch  nicht  vom  sperrenden 
in  den  leitenden  Zustand  umschaltet.;  DIN 
41786;  TH 

state  voltage,  direct  forward  off-*;  con¬ 
tinuous  forward  off-state  voltage 
Gieichsperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsgleichsperrspannung  s.  f. ;  DEF. 
Zeitlich  konstante  Spannung  an  den  Haupt¬ 
anschlüssen  eines  Thyristors,  der  sich  im 
Sperrzustand  in  Vorwärtsrichtung  befindet.; 
DIN  41786;  TH 

state  voltage,  direct  off-*;  continuous 
off-state  voltage  Gleichsperrspannung  s. 

f. ;  DEF.  Zeitlich  konstante  Spannung  an  den 
Hauptanschlüssen  eines  Thyristors,  der  sich 
im  Sperrzustand  befindet.;  DIN  41786;  TH 

state  voltage,  forward  on-*  Durchlaßspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung;  Vorwärtsdurch¬ 
laßspannung  s.  f.  (positive  Durchlaßspannung 
bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Die  im  Durchlaßzustand  an  den  Haupt¬ 
anschlüssen  liegende  Spannung  in  Vorwärts¬ 
richtung.;  DIN  41786;  TH 
state  voltage,  negative  off-*  (of  bidirec¬ 
tional  thyristors)  negative  Sperrspannung; 
(bei  Zweirichtungs-Thyristoren);  DEF.  Die  im 
Sperrzustand  an  den  Hauptanschlüssen  lie¬ 
gende  Spannung,  wenn  der  Haupt-(Sperr-) 
Strom  im  Thyristor  vom  Hauptanschluß  2 
zum  Hauptanschluß  1  fließt.;  DIN  41786;  TH 
state  voltage,  non-repetitive  peak  for¬ 
ward  off-*  Stoßspitzenspannung  in  Vor¬ 
wärtsrichtung  ;  Vorwärtsstoßspitzenspannung 
s.  f.;  positive  Stoßspitzenspannung  (bei  Thy¬ 
ristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung);  DEF. 
Der  höchste  Augenblickswert  einer  nichtperi¬ 
odischen  Sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auf  tritt.;  DIN  41786;  TH 
state  voltage,  non-repetitive  peak  off-* 
Stoßspitzenspannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  einer  nicht  periodischen 
Sperrspannung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auf  tritt.;  DIN  41786; 
TH 

state  voltage,  off-*  1.  Sperrspannung  s.  f.; 

DEF.  Die  im  Sperrzustand  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftretende 
Spannung. ;  DIN  41786;  TH  off-state 
forward  volt  *ge  2.  Sperrspannung  in  Vor¬ 
wärtsrichtung;  Vorwärtssperrspannung  s.  f. 
( positive  Sperrspannung  bei  Thyristoren  mit 
nur  einer  Schaltrichtung);  DEF.  Die  im  Sperr¬ 
zustand  an  den  Hauptanschlüssen  liegende 
Spannung  in  Vorwärtsrichtung.;  DIN  41786; 
TH 

state  voltage,  on-*  Durchlaßspannung  s,  f.; 

DEF.  Die  im  Durchlaßzustand  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftretende 
Spannung.;  DIN  41786;  TH 

state  voltage,  peak  working  off-*;  crest 


working  off-state  voltage  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  ( Scheitelwert )  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vor¬ 
handener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

state  voltage,  positive  off-*  (of  bidirection¬ 
al  thyristors)  positive  Sperrspannung;  (bei 
Zweirichtungs-Thyristoren);  DEF.  Die  im 
Sperrzustand  an  den  Hauptanschlüssen  lie¬ 
gende  Spannung,  wenn  der  Haupt-(Sperr-) 
Strom  im  Thyristor  vom  Hauptanschluß  1 
zum  Hauptanschluß  2  fließt.;  DIN  41786;  TH 

state  voltage,  repetitive  peak  forward 
off-*  periodische  Spitzensperrspannung  in 
Vorwärtsrichtung;  periodische  Vorwärtsspit¬ 
zensperrspannung;  positive  periodische  Spit¬ 
zensperrspannung  (bei  Thyristoren  mit  nur  ei¬ 
ner  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  der  Sperrspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auftritt,  einschließlich  aller  peri¬ 
odischer,  aber  ausschließlich  aller  nichtperi¬ 
odischer  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

state  voltage,  repetitive  peak  off-*  perio¬ 
dische  Spitzensperrspannung;  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  einschließlich  aller  periodischer, 
aber  ausschließlich  aller  nicht  periodischer 
überlagerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt¬ 
oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN 
41786;  TH 

state,  access  *  Zugriffszustand  s.  m.;  A PL 

state,  active  *  aktiver  Status;  DFV,  ÜS 

state,  blocking  *;  reverse  blocking  state 

1.  Sperrzustand  s.  m.;  DEF.  Betriebszustand 
bei  einem  Arbeitspunkt  (oder  in  einem  Ar¬ 
beitspunktebereich),  in  dem  der  Gleichstrom¬ 
widerstand  groß  ist  (gegenüber  dem  Wider¬ 
stand  im  Durchlaßzustand).;  DIN  41781; 
GDE  -  2.  Sperrzustand  s.  m.;  DEF.  Stationä¬ 
rer  Betriebszustand  bei  einem  Arbeitspunkt 
oder  in  einem  Arbeitspunktebereich,  in  dem 
der  Gleichstromwiderstand  groß  ist.  (gegen¬ 
über  dem  Widerstand  im  Durchlaßzustand).; 
DIN  41853;  HD-;  off-state  3.  Sperrzustand 
s.  m.;  DEF.  Betriebszustand  bei  einem  Ar¬ 
beitspunkt  oder  in  einem  Arbeitspunktebe¬ 
reich  (=  DIN  41786,  Arbeitsbereich  =  DIN 
41855),  in  dem  der  Gleichstromwiderstand 
groß  ist  (gegenüber  dem  Widerstand  im 
Durchlaßzustand).;  DIN  41786,  41855;  TH, 
HAB 

state,  conducting  *;  forward  conducting 
state  1.  Durchlaßzustand  s.  m.;  DEF.  Be¬ 
triebszustand  bei  einem  Arbeitspunkt  (oder  in 
einem  Arbeitspunktebereich),  in  dem  der 
Gleichstromwiderstand  klein  ist  ( gegenüber 
dem  Widerstand  im  Sperrzustand).;  DIN 
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41781;  GDL  -  2.  Durchlaßzustand  s.  m.; 
DEF.  Stationärer  Betriebszustand  bei  einem 
Arbeitspunkt  oder  in  einem  Arbeitspunktebe¬ 
reich,  in  dem  der  Gleichstromwiderstand  klein 
ist.  ( gegenüber  dem  Widerstand  im  Sperrzu¬ 
stand).;  DIN  41853;  HD  on-state  3. 
Durchlaßzustand  s.  m.;  DEF.  Betriebszustand 
bei  einem  Arbeitspunkt  oder  in  einem  Arbeits¬ 
punktebereich,  in  dem  der  Gleichstromwider¬ 
stand  klein  ist  (gegenüber  dem  Widerstand  im 
Sperrzustand). ;  DIN  41786,  41855;  TH,  HAB 
state,  control  *;  DEF.  The  state  of  a  data  sta¬ 
tion  on  a  data  network  at  the  beginning  and 
after  the  data  phase  in  which  supervisory  sig¬ 
nals  are  exchanged.  Steuerstatus  s.  m.;  DEF. 
Zustand  einer  Datenstation  vor  Beginn  und 
nach  der  Übertragungsphase  der  Datenüber¬ 
mittlung.;  DFV,  ÜS 

state,  dormant  *;  DEF.  In  OS/ VS  and 
VM/370,  a  state  in  which  the  active  pages  of 
a  job  or  virtual  machine  have  been  paged-out. 
Ruhezustand  s.  m.;  OS 

state,  forward  conducting  *;  conducting 
state  Durchlaßzustand  s.  m.;  DEF.  Betriebs¬ 
zustand  bei  einem  Arbeitspunkt  (oder  in  ei¬ 
nem  Arbeitspunktebereich),  in  dem  der 
Gleichstromwiderstand  klein  ist  (gegenüber 
dem  Widerstand  im  Sperrzustand).;  DIN 
41781;  GDL 

state,  hard  wait  *;  DEF.  In  general,  a  wait 
state  is  the  condition  of  a  CPU  when  all  oper¬ 
ations  are  suspended.  System  recovery  from  a 
hard  wait  state  requires  that  the  user  performs 
a  new  IPL  (initial  program  load)  procedure. 
harter  Wartestatus;  DEF.  Im  allgemeinen 
spricht  man  von  einem  Wartestatus  der  CPU, 
wenn  alle  Operationen  suspendiert  sind.  Eine 
Wiederaufnahme  des  Systems  aus  einem  War¬ 
testatus  (hard  wait)  erfordert  seitens  des  Be¬ 
nutzers  erneutes  IPL.;  OS,  DV 
state,  idle  *  Leerlaufstatus  s.  m. ;  DFV,  ÜS 
state,  initial  *  Anfangsstatus  s.  m.;  DV 
state,  manual  wait  *  Betriebsart  manuelles 
Warten;  BA 

state,  nought  *  Nullzustand  s.  m.  (binär);  DV 
state,  off-*;  blocking  state  Sperrzustand  s. 

m.;  DEF.  Betriebszustand  bei  einem  Arbeits¬ 
punkt  oder  in  einem  Arbeitspunktebereich  ( = 
DIN  41786,  Arbeitsbereich  =  DIN  41855),  in 
dem  der  Gleichstromwiderstand  groß  ist  (ge¬ 
genüber  dem  Widerstand  im  Durchlaßzu¬ 
stand).;  DIN  41786,  41855;  TH,  HAB 
state,  on-*;  conducting  state  Durchlaßzu¬ 
stand  s.  m.;  DEF.  Betriebszustand  bei  einem 
Arbeitspunkt  oder  in  einem  Arbeitspunktebe¬ 
reich,  in  dem  der  Gleichstromwiderstand  klein 
ist  (gegenüber  dem  Widerstand  im  Sperrzu¬ 
stand).;  DIN  41786,  41855;  TH,  HAB 
state,  one  *  Ginszustand  s.  m.  (binär);  DV 
state,  ready  *  Laufbereitschaft  s.  f. ;  DV 
state,  reverse  blocking  *;  blocking  state 
E  Sperrzustand  s.  m.;  DEF.  Betriebszustand 
bei  einem  Arbeitspunkt  (oder  in  einem  Ar¬ 
beitspunktebereich),  in  dem  der  Gleichstrom¬ 


widerstand  groß  ist  (gegenüber  dem  Wider¬ 
stand  im  Durchlaßzustand).;  DIN  41781; 

GDL  -  2.  Sperrzustand  in  Rückwärtsrich¬ 
tung;  Rückwärts-Sperrzustand  s.  m.;  DIN 

41786;  TH 

state,  reverse  conducting  *  Durchlaßzu¬ 
stand  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Durchlaßzustand  s.  m.;  DIN  41786;  TH 
state,  running  *  Laufstatus  s.  m.;  DV 
state,  solid  *  E  Festkörper  s.  m.;  HA  -  2. 

Halbleiter  s.  m. ;  HA 
state,  stop  *  Stopstatus  s.  m. ;  D  V,  BA 
state,  transient  *;  DEF.  In  data  communica¬ 
tion,  the  condition  of  a  station  when  it  is  set¬ 
ting  up  to  transmit.  Übergangsstatus  s.  m.; 
DFV,  ÜS 

state,  wait  *;  waiting  state  E;  DEF.  The 
condition  of  a  task  that  depends  on  one  or 
more  events  in  order  to  enter  the  ready  condi¬ 
tion.  Wartestatus  s.  m.;  Wartezustand  s.  m.; 
OS  -  2.;  DEF.  The  condition  of  a  central  pro¬ 
cessing  unit  when  all  operations  are  sus¬ 
pended.  Wartestatus  s.  m.;  FA  DR 
state,  waiting  *;  wait  state;  DEF.  The  con¬ 
dition  of  a  task  that  depends  on  one  or  more 
events  in  order  to  enter  the  ready  condition. 
Wartestatus  s.  m.;  Wartezustand  s.  m.;  OS 
stated  term;  terms  s.  pi.  Zahlungsbedingung 
s.  E;  CP 

statement  s. ;  instruction  s.  1.  Instruktion  s. 

f. ;  DFV-  2.  Anweisung  s.  f.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable);  AL,  APL  -  3.;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  the  basic  unit  of  a  program,  com¬ 
posed  of  a  line  or  lines  containing  some  com¬ 
bination  of  names,  operators,  constants,  or 
words  whose  meaning  is  predefined  to  the 
FORTRAN  compiler.  Statements  fall  into  two 
broad  classes:  executable  and  nonexecutable. 
Anweisung  s.  f. ;  FO  -  4. ;  DEF.  In  COBOL,  a 
syntactically  valid  combination  of  words  and 
symbols  written  in  the  procedure  division.  A 
statement  combines  COBOL  reserved  words 
and  program-defined  operands.  Anweisung  s. 
f. ;  CO  -  5.;  DEF.  A  basic  element  of  a  PL/I 
program  that  is  used  to  delimit  a  portion  of 
the  program,  to  describe  names  used  in  the 
program,  or  to  specify  action  to  be  taken.  A 
statement  can  consist  of  a  condition  list,  a  la¬ 
bel  list,  a  statement  identifier,  and  a  state¬ 
ment  body  that  is  terminated  by  a  semicolon. 
Anweisung  s.  f.;  PL1  -  6.  Anweisung  s.  f. ;  AS- 
7.  Bericht  s.  m. ;  Auszug  s.  m.;  BH  -  8.;  DEF. 
In  a  programming  language,  a  meaningful  ex¬ 
pression  that  may  describe  or  specify  opera¬ 
tion  and  is  complete  in  the  context  of  that 
programming  language.;  ISO  Bestimmung  s. 
f.  (Programmierung);  CP  -  9.  Anweisung  s.  f. ; 
DEF.  Eine  in  einer  beliebigen  Sprache  abge¬ 
faßte  Arbeitsvorschrift,  die  im  gegebenen  Zu¬ 
sammenhang  wie  auch  im  Sinne  der  benutzten 
Sprache  abgeschlossen  ist. 

Eine  Anweisung  heißt  bedingte  Anweisung, 
wenn  sie  eine  Vorschrift  zur  Prüfung  einer  Be¬ 
dingung  enthält.;  Anweisungen  können  nach 
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Art  der  Arbeitsvorschriften  klassifiziert  wer¬ 
den.  Wichtige  Klassen  sind: 

Arithmetische  Anweisung 

Boolesche  Anweisung 

Verzweigungsanweisung 

Sprunganweisung 

Transportanweisung 

Eingabe-,  Ausgabeanweisung 

Eine  Anweisung  kann  Teile  enthalten,  die 

Anweisungen  oder  Vereinbarungen  sind.; 

DIN  44300;  PSP  -  10.  Kontoauszug  s.  m.;  TV, 

BH 

Statement  body;  DEF.  In  PL/I,  that  part  of 
a  statement  that  follows  the  statement  identi¬ 
fier,  if  any,  and  is  terminated  by  the  semico¬ 
lon;  it  includes  the  statement  options.  State- 
mentrumpf  s.  m.;  PL1 

statement  bracket  Anweisungsklammer  s.  f. ; 

AL 

statement  code;  SMTCD  Kontoauszugs¬ 
schlüssel  s.  m.;  CP 

statement  date;  SMTDT  Datum  s.  n.;  CP 
statement  function;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
function  defined  by  a  function  definition 
within  the  program  unit  in  which  it  is  referred 
to.  Formelfunktion  s.  f. ;  FO 
statement  identifier  1.;  DEF.  The  PL/I  key¬ 
word  that  indicates  the  purpose  of  the  state¬ 
ment.  Statementbezeichnung  s.  f.;  PLI  -  2. 
Anweisungsbezeichnung  s.  f. ;  KL 
statement  label  Anweisungsmarke  s.  f. ;  FO 
statement  library,  model  *  Bibliothek  der 
Modellanweisungen;  CP 
statement  library,  source  *  1.;  DEF.  Under 
DOS  and  TOS,  a  collection  of  books  (such  as 
macro  definitions)  cataloged  onto  the  system 
bv  the  librarian.  Bibliothek  für  Quellenmo¬ 
duln;  DEF.  Im  DOS,  eine  Bibliothek  von 
Quellen(programm)moduln.;  OS,  DOS,  TOS- 
2.  Quellenbibliothek  s.  f.;  Bibliothek  symboli¬ 
scher  Programme;  OS 

Statement  line;  DEF.  A  complete  BASIC 
statement.  Anweisungszeile  s.  f.;  B/3 
Statement  number;  DEF.  In  FORTRAN ,  a 
number  of  from  one  through  five  decimal  dig¬ 
its  placed  within  columns  I  through  5  of  the 
initial  line  of  a  statement.  It  is  used  to  identi¬ 
fy  a  statement  uniquely,  for  the  purpose  of 
transferring  control,  defining  a  DO  loop 
range,  or  referring  to  a  FORMAT  statement. 
Anweisungsnummer  s.  f.;  FO 
statement  of  changes  in  financial  posi¬ 
tion  Mittelherkunfts-  und  Verwendungsrech¬ 
nung;  Kapitalflußrechnung  s.  f.;  BH 
statement  of  financial  condition  Finanz¬ 
status  s.  m. ;  BH 

statement  printer,  transaction  *  Quit¬ 
tungsdrucker  s.  m.;  MT.  3614,  ZE.  7900;  TY 
statement  writing,  cycle  *  Mahnen  zu  ver¬ 
schiedenen  Terminen;  TV 
statement-label  constant;  label  con¬ 
stant;  DEF.  In  PL/I,  an  unsubscripted 
name  that  appears  prefixed  to  any  statement 


other  than  a  PROCEDURE  or  ENTRY  state¬ 
ment.  Markenkonstante  s.  f. ;  PLI 
statement-label  variable;  label  variable; 

DEF.  In  PL/1,  a  variable  declared  with  the 
LABEL  attribute  and  thus  able  to  assume  as 
its  value  a  label  constant.  Anweisungsmar¬ 
kenvariable  s.  f. ;  Markenvariable  s.  f. ;  PLI 

statement,  A/R  *  Debitorenkontoauszug  s. 

m. ;  CP 

statement,  ACCEPT  *  Annahmeanweisung  s. 

f.;  CO 

statement,  ADD  *  Additionsanweisung  s.  f. ; 

CO 

statement,  ALLOCATE  *  Zuordnungsanwei¬ 
sung  s.  f. ;  Speicherzuordnungsanweisung  s. 
f.;  PLI 

statement,  ALTER  *  1.  Schaltanweisung  s.  f.; 
CO  -  2.  ALTER-Anweisung  s.  f.  (im  AMS 
Dienstprogramm);  VS  AM 

statement,  arithmetic  assignment  *  arith¬ 
metische  Zuweisungsanweisung;  FO 
statement,  arithmetic  if  *  arithmetische 
Wenn-Anweisung;  FO 

statement,  assigned  GO  TO  *  Anweisung 
für  gesetzten  Sprung;  FO 

statement,  assignment  *;  DEF.  An  instruc¬ 
tion  used  to  express  a  sequence  of  operations, 
or  used  to  assign  operands  to  specified  vari¬ 
ables,  or  symbols,  or  both.;  ANSI  Zuwei¬ 
sungsanweisung  s.  f.  (auch  als  syntaktische 
Variable);  AL,  FO,  PLI 

statement,  auxiliary  input/output  *  ergän¬ 
zende  Ein-/Ausgabeanweisung;  FO 
statement,  backspace  *  Rücksetzanweisung 

s.  f.;  FO 

statement,  basic  *  Grundanweisung  s.  f. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 

statement,  BEGIN  *  Beginnanweisung  s.  f.; 

PLI 

statement,  block  data  *  Bereichsdatenan¬ 
weisung  s.  f.;  Speicherbereichsdatenanwei- 
sung  s.  f. ;  FO 

statement,  block  heading  *;  DEF.  In  PL/I, 
the  PROCEDURE  or  BEGIN  statement  that 
heads  a  block  of  statements.  Kopfanweisung 
eines  Blockes;  PLI 

statement,  CALL  *  Aufrufanweisung  s.  f.; 

FO,  CO,  PLI 

statement,  CANCEL  *  Annullieranweisung 

s.  f.;  CO 

statement,  CLOSE  *  Dateiabschlußanwei¬ 
sung  s.  f. ;  Abschlußanweisung  s.  f. ;  CO,  PLI 
statement,  commodity  income  *  Kosten¬ 
trägererfolgsrechnung  s.  f. ;  BH 
statement,  common  *  Speicherbereichsan¬ 
weisung  s.  f. ;  FO 

statement,  compile-time  *  Vorübersetzer¬ 
anweisung  s.  f. ;  PLI 

statement,  compiler  directing  *;  DEF  In 

COBOL,  a  statement  which  causes  the  compil¬ 
er  to  take  a  specific  action  at  compile  time, 
rather  than  causing  the  object  program  to  take 
a  particular  action  at  execution  time.  Kompi¬ 
liereranweisung  s.  f.;  CO 
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statement,  compound  *  1.  zusammengesetz¬ 
te  Anweisung  (auch  als  syntaktische  Varia¬ 
ble);  AL,  CO  -  2.;  DEF.  A  statement  whose 
statement  body  contains  one  or  more  other 
statements.  Verbundanweisung  s.  f. ;  PL] 
statement,  COMPUTE  *  Rechenanweisung 
s.  f. ;  CO 

statement,  computed  GO  TO  *  Anweisung 
für  berechneten  Sprung;  FO 
statement,  conditional  *  (cf.  IF  statement); 
DEF.  In  COBOL,  a  statement  made  up  of  da¬ 
ta  names,  and/or  literals,  and/or  figurative 
constants,  and/or  logical  operators,  so  con¬ 
structed  that  it  tests  a  truth  value.  The  subse¬ 
quent  action  of  the  object  program  is  depen¬ 
dent  on  this  truth  value,  bedingte  Anweisung 
(auch  als  syntaktische  Variable);  CO,  AL 
Statement,  continue  *  Leeranweisung  s.  f. ; 
FO 

Statement,  control  *  E;  DEF.  A  statement 
that  provides  the  system  with  information 
about  the  job  being  run.  Steueranweisung  s. 
f. ;  DV,  KL  -  2.;  DEF.  In  FORTRAN,  any  of 
the  several  forms  of  GO  TO,  IF  and  DO  state¬ 
ments,  or  the  PAUSE,  CONTINUE,  and 
STOP  statements,  used  to  alter  the  normally 
sequential  execution  of  FORTRAN  state¬ 
ments,  or  to  terminate  the  execution  of  the 
FORTRAN  Steueranweisung  s.  f. ;  FO  -  3. 
Programmsteueranweisung  s.  f. ;  KL 
statement,  COPY  *  Kopieranweisung  s.  f. ; 
CO 

statement,  data  definition  *;  DD-state- 
ment;  DEF.  A  job  control  statement  that  de¬ 
scribes  a  data  set  associated  with  a  particular 
job  step.  Dateidefinitionsanweisung  s.  f. ;  DD- 
Anweisung  s.  f. ;  OS 

statement,  data  initialization  *  Anfangs¬ 
wertanweisung  s.  f. ;  FO 

statement,  DD-*;  data  definition  state¬ 
ment;  DEF.  A  job  control  statement  that  de¬ 
scribes  a  data  set  associated  with  a  particular 
job  step.  Dateidefinitionsanweisung  s.  f. ;  DD- 
Anweisung  s.  f. ;  OS 

statement,  DECLARE  *  Vereinbarungsan¬ 
weisung  s.  f. ;  PL1 

statement,  definition  *;  DEF.  In  VTAM,  the 
means  of  describing  an  element  of  the  tele¬ 
communication  system.  Definitionsanweisung 
s.  f.;  VTAM 

statement,  DELETE  *  Löschanweisung  s.  f.; 

PL  I,  CO 

statement,  dimension  *  Matrixanweisung  s. 

f.;  FO 

statement,  DISABLE  *  Deaktivieranweisung 

s.  f.;  CO 

statement,  DISPLAY  *  Anzeigeanweisung  s. 

f. ;  CO 

statement,  DIVIDE  *  Divisionsanweisung  s. 

f.;  CO 

statement,  DO  *  E  Schleifenanweisung  s.  f. ; 
FO  -  2.  Verbundanweisung  s.  f.;  PL1 

statement,  dummy  *  E  Leeranweisung  s.  f. 


(auch  als  syntaktische  Variable);  AL  -  2. 
Pseudoanweisung  s.  f. ;  DV 
Statement,  ENABLE  *  Aktivieranweisung  s. 

f.;  CO 

Statement,  END  *  Endeanweisung  s.  f. ;  PLI 
Statement,  endfile  *  Dateiabschlußanwei¬ 
sung  s.  f. ;  FO 

statement,  ENTER  *  Eintrittsanweisung  s.  f. ; 

CO 

Statement,  equivalence  *  Äquivalenzanwei¬ 
sung  s.  E;  FO 

Statement,  EXAMINE  *  Prüfanweisung  s.  f. ; 

CO 

statement,  executable  *  E;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  a  Statement  that  specifies  action  to  be 
taken  by  the  program;  for  example,  calcula¬ 
tions  to  be  performed,  conditions  to  be  tested, 
flow  of  control  to  be  altered,  ausführbare  An¬ 
weisung;  FO  -  2.;  DEF.  A  BASIC  statement 
that  causes  a  step  of  a  BASIC  program  to  be 
performed  during  program  execution.  Ausfüh¬ 
rungsanweisung  s.  f. ;  B/3 
statement,  EXIT  *  Leeranweisung  s.  f. ;  CO 
statement,  EXIT  PROGRAM  *  Programm¬ 
rückkehranweisung  s.  f. ;  CO 
statement,  extended  range  of  a  DO  *; 
DEF.  In  FORTRAN,  those  statements  that 
are  executed  between  the  transfer  out  of  the 
innermost  DO  of  a  completely  nested  group  of 
DO  statements  and  the  transfer  back  into  the 
range  of  the  innermost  DO.  erweiterter 
Schleifenbereich;  FO 

statement,  external  *  Externanweisung  s.  f. ; 

FO 

statement,  FETCH  *  Abholanweisung  s.  f.; 

PL1 

statement,  FOR-*  Laufanweisung  s.  f.  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL 

statement,  format  *  Formatanweisung  s.  f. ; 

FO 

statement,  formatted  read  *  formatgebun¬ 
dene  Leseanweisung;  FO 
statement,  formatted  write  *  formatgebun¬ 
dene  Schreibanweisung;  FO 
statement,  FREE  *  Speicherfreigabeanwei¬ 
sung  s.  f. ;  Freigabeanweisung  s.  f. ;  PLI 
statement,  function  *  Funktionsanweisung 
s.  f .  ,  FO 

statement,  function  defining  *  funktions¬ 
definierende  Anweisung;  FO 
statement,  GENERATE  *  Erzeugungsanwei¬ 
sung  s.  f. ;  CO 

statement,  GET  *  Leseanweisung  für  einen 
Datenstrom;  PLI 

Statement,  GO  TO  *  Sprunganweisung  s.  f. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL,  FO, 
CO,  PLI 

statement,  GO  TO  assignment  *  Sprung¬ 
setzanweisung  s.  f. ;  FO 

statement,  heading  *  E  Kopfanweisung  s.  f. 

(z.  B.  DO-Anweisung);  DV  -  2.  Kopfvereinba¬ 
rung  s.  f.  (z.  B.  BEGIN-Vereinbarung);  DV 
Statement,  IF-*  WENN-Anweisung  s.  f.  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL,  CO 
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statement,  image  *;  DEF.  A  BASIC  state¬ 
ment  associated  with  PRINT  and  MAT 
PRINT  statements  and  used  to  format  the  in¬ 
formation  being  printed  by  PRINT  and  MAT 
PRINT  statements.  Formatvereinbarung  s.  f. ; 
B/3 

statement,  imperative  *;  instruction  s. ; 

DEF.  A  statement  consisting  of  an  imperative 
verb  and  its  operands,  which  specifies  that  an 
action  be  taken,  unconditionally.  An  impera¬ 
tive  statement  may  consist  of  a  series  of  im¬ 
perative  statements,  unbedingte  Anweisung; 
CO 

statement,  include  *  Einfügungsanweisung 

s.  f. ;  DV 

statement,  initialize  *  Initialisierungsanwei¬ 
sung  s.  f. ;  CO 

statement,  INITIATE  *  Listenanfangsanwei¬ 
sung  s.  f. ;  CO 

statement,  input-output  *  Ein-/Ausgabean- 

weisung  s.  f. ;  CO 

statement,  input/output  *  Ein-/Ausgabean- 

weisung  s.  f. ;  FO 

statement,  inspect  *  Prüfanweisung  s.  f.; 

CO 

statement,  instruction  *  Instruktionsanwei¬ 
sung  s.  f. ;  DV 

statement,  job  control  *;  DEF.  A  statement 
in  a  job  that  is  used  in  identifying  the  job  or 

I  describing  its  requirements  to  the  operating 
system.;  ANSI  Jobkontrollanweisung  s.  f. ; 
OS 

statement,  language  *;  DEF.  A  statement 
that  is  coded  by  a  programmer,  operator,  or 

I  other  user  of  a  computing  system,  to  convey 
information  to  a  processing  program  such  as  a 
language  translator  or  service  program,  or  to 
the  control  program.  A  language  statement 
may  request  that  an  operation  be  performed 
or  may  contain  data  that  is  to  be  passed  to  the 
processing  program.  Sprachanweisung  s.  f. ; 
DV 

statement,  LANGUAGE  DEFAULT  *  ein- 

!  gebaute  Vorgabeanweisung;  PLI 
statement,  LOCATE  *  Einrichtanweisung  s. 

f.;  PL1 

statement,  logical  assignment  *  Zuwei¬ 
sungsanweisung  s.  f. ;  FO 
statement,  logical  if  *  boolesche  Wenn-An¬ 
weisung;  FO 

statement,  mask  *  Maskenanweisung  s.  f.; 

BE 

statement,  MERGE  *  Mischanweisung  s.  f.; 

CO 

statement,  model  *;  DEF.  A  statement  in  the 
body  of  a  macro  definition  or  in  open  code 
from  which  an  assembler  language  statement 
can  be  generated  at  pre-assembly  time.  Values 
can  be  substitited  at  one  or  more  points  in  a 
model  statement;  one  or  more  identical  or  dif¬ 
ferent  statements  can  be  generated  from  the 
same  model  statement  under  the  control  of  a 
conditional  assembly  loop.  Modellanweisung 
s.  f. ;  MS 


statement,  MOVE  *  Übertragungsanweisung 

s.  f. ;  CO 

statement,  MULTIPLY  *  Multiplikationsan¬ 
weisung  s.  f. ;  CO 

statement,  next  executable  *  nächste  aus¬ 
zuführende  Anweisung;  CO 
statement,  nonexecutable  *  1.;  DEF.  In 
FORTRAN ,  a  statement  that  describes  the 
use  or  extent  of  the  program  unit,  the  charac¬ 
teristics  of  the  operands,  editing  information, 
statement  functions,  or  data  arrangement. 
nichtausführbare  Anweisung;  FO  -  2.;  DEF. 
A  BASIC  statement  that  causes  no  action 
during  program  execution,  nichtausführbare 
Vereinbarung;  B/3 

statement,  null  *;  DEF.  A  job  control  state¬ 
ment  used  to  mark  the  end  of  a  job’s  control 
statements  and  data.  Leeranweisung  s.  f. ;  PL1 
statement,  OCL-*;  DEF.  In  System/32,  a 
statement  that  identifies  the  job  and  its  pro¬ 
cessing  requirements  to  the  control  program. 
Steueranweisung  s.  f. ;  KL 
statement,  ON  *  Vorsorgeanweisung  s.  f.; 
PL1 

statement,  ON-SYSTEM  *  Systemvorsorge- 

anweisung  s.  f. ;  PL1 

statement,  OPEN  *  Eröffnungsanweisung  s. 

f. ;  Dateieröffnungsanweisung  s.  f. ;  CO,  PLI 
statement,  operating  *  Betriebsergebnis¬ 
rechnung  s.  f. ;  BH 

statement,  pause  *  Pauseanweisung  s.  f. ;  FO 
statement,  PERFORM  *  Durchlaufanwei¬ 
sung  s.  f. ;  CO 

statement,  preprocessor  *;  DEF.  In  PL/I, 
a  special  statement  appearing  in  the  source 
program  that  specifies  how  the  source  pro¬ 
gram  text  is  to  be  altered;  it  is  identified  by  a 
leading  percent  sign  and  is  executed  as  it  is 
encountered  by  the  preprocessor  (it  appears 
without  the  percent  sign  in  preprocessor  proce¬ 
dures,  which  are  invoked  by  a  preprocessor 
function  reference).  Vorübersetzeranweisung 
s.  f.;  PLI 

statement,  procedural  *;  instruction  s. ; 

DEF.  In  a  programming  language,  a  meaning¬ 
ful  expression  that  specifies  one  operation 
and  identifies  its  operands,  if  any.;  ISO  Be¬ 
fehl  s.  m.;  Instruktion  s.  f. ;  DV 
statement,  procedure  *  1.  Prozeduranwei¬ 
sung  s.  f.  (auch  als  syntaktische  Variable); 
AL,  PLI  -  2.  Prozeduranweisung  s.  f. ;  DEF. 
Eine  Anweisung  zum  Aufruf  einer  Prozedur 
unter  Bereitstellung  aller  erforderlichen  Anga¬ 
ben  über  die  Prozedurparameter;  DIN  44300; 
ZD 

Statement,  procedure  branching  *  Steue¬ 
rungsanweisung  s.  f. ;  DV,  BH 
Statement,  production  *  Produktionsbericht 

s.  m.;  BH 

Statement,  profit  and  loss  *  Gewinn-  und 
Verlustrechnung;  TV 

Statement,  PUT  *  Schreibanweisung  für  ei¬ 
nen  Datenstrom;  PLI 

Statement,  range  of  a  DO  *;  DEF.  In  FOR- 
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TRAN,  those  statements  which  physically  fol¬ 
low  a  DO  statement,  up  to  and  including  the 
statement  specified  by  the  DO  statement  as 
being  the  last  to  be  executed  in  the  DO  loop. 
Schleifenbereich  s.  m.;  FO 
statement,  READ  *  Leseanweisung  s.  f. ;  CO, 
FO.  PL1 

statement,  RECEIVE  *  Empfangsanweisung 

s.  f.;  CO 

statement,  RELEASE  *  1.  Ubergabeanwei- 

sung  s.  f.  (DIN  66028);  CO  -  2.  Freigabean¬ 
weisung  s.  f. ;  PL1,  CO 

statement,  remittance  *  Zahlungsliste  s.  f. ; 

TV 

statement,  return  *  Rücksprunganweisung  s. 

f.;  FO 

statement,  RETURN  *  1.  Rückgabeanwei¬ 
sung  s.  f. ;  CO  -  2.  Rückkehranweisung  s.  f. ; 
PL1 

statement,  REVERT  *  Rücknahmeanwei¬ 
sung  s.  f. ;  PL1 

statement,  rewind  *  Rückspulanweisung  s. 

f. ;  FO 

statement,  REWRITE  *  Rückschreibanwei¬ 
sung  s.  f. ;  PL1,  CO 

statement,  SEARCH  *  Durchsuchanweisung 

s.  f. ;  Suchanweisung  s.  f. ;  CO 
statement,  SEEK  *  Suchanweisung  s.  f. ;  Auf- 
suchanweisung  s.  f. ;  CO 
statement,  SEND  *  Sendeanweisung  s.  f. ; 

CO 

statement,  SET  *  Setzanweisung  s.  f. ;  CO 
statement,  SIGNAL  *  Unterbrecheranwei¬ 
sung  s.  f. ;  PL! 

statement,  simple  *  Einfachanweisung  s.  f. ; 

PL1 

statement,  SINGLE  *  Einzelanweisung  s.  f. ; 

PL1 

statement,  SORT  *  Sortieranweisung  s.  f. ; 

CO 

statement,  source  program  *  Anweisung  im 
Quellenprogramm;  PLl 
statement,  specification  *;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  one  of  the  set  of  statements  which 
provide  the  compiler  with  information  about 
the  data  used  in  the  source  program.  In  addi¬ 
tion,  the  statement  supplies  information  re¬ 
quired  to  allocate  storage  for  this  data.  Spezi¬ 
fikationsanweisung  s.  f. ;  FO 
statement,  START  *  Startanweisung  s.  f. ; 
CO 

statement,  STOP  *  Stopanweisung  s.  f. ; 

Stoppanweisung  s.  f. ;  CO,  FO,  PLl 

statement,  STORAGE  *  Anweisung  mit 

Speicherbezug;  PLl 

statement,  storage  control  *  Anweisung 

zur  Speichersteuerung;  PLl 
statement,  STRING  *  Verkettungsanweisung 
s.  f. ;  Zeichenfolgeverkettungsanweisung  s.  f. ; 
CO 

statement,  subprogram  *  Unterprogramm¬ 
anweisung  s.  f. ;  FO 

statement,  subroutine  *  Subroutinenanwei- 

sung  s.  f. ;  FO 


statement,  SUBTRACT  *  Subtraktionsan¬ 
weisung  s.  f. ;  CO 

statement,  terminal  *  letzte  Anweisung  (ei¬ 
ner  Schleife);  FO 

Statement,  TERMINATE  *  Listenabschluß¬ 
anweisung  s.  f.;  Abschlußanweisung  s.  f.;  CO 
Statement,  type  *  Typanweisung  s.  f. ;  FO 
statement,  unconditional  *  unbedingte  An¬ 
weisung  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
Statement,  unconditional  GO-TO  *  unbe¬ 
dingte  Sprunganweisung;  FO 
Statement,  unformatted  read  *  formatfreie 
Leseanweisung;  FO 

Statement,  unformatted  write  *  format¬ 
freie  Schreibanweisung;  FO 

Statement,  unlabeled  basic  *  nicht  mar¬ 
kierte  Grundanweisung  (syntaktische  Varia¬ 
ble);  AL 

Statement,  UNSTRING  *  Zeichenfolgezerle¬ 
gungsanweisung  s.  f. ;  Zerlegungsanweisung  s. 
f.;  CO 

statement,  USE  *  Benutzungsanweisung  s.  f. ; 

CO 

statement,  WRITE  *  Schreibanweisung  s.  f.; 

CO,  FO,  PLl 

Statements,  area-definition  *  Bereichsdefi-  j 
nitionen  s.  pl. ;  DV 

Statements,  creating  format  descriptions 
of  KSE  source  *  Erstellung  von  Eingabe¬ 
formaten  für  Quellendaten;  KL 
Statements,  creating  free-form  source  * 
Erstellung  von  Quellendaten  ohne  Eingabe¬ 
format;  KL 

Statements,  creating  source  *  Erstellung 
von  Quellendaten;  KL 

Statements,  maintain  free-form  source  * 
Wartung  von  Quellendaten  ohne  Eingabefor-  ; 
mat;  KL 

Statements,  maintain  source  *  Wartung 
von  Quellendaten;  KL 

Statements,  maintaining  format  descrip¬ 
tions  of  KSE  source  *  Wartung  von  Einga-  j 
beformaten  für  Quellendaten;  KL 
statements,  processor-control  *  Steueran¬ 
weisungen  für  den  Übersetzer;  DV 
Statements,  source  *  Quellendaten  s.  pl.; 
KL 

static  adj.  statisch  adj.;  PLl 

static  buffer  allocation;  static  buffering; 

DEF.  In  data  communication,  assigning  to  a  \ 
line,  before  transmission  over  that  line,  all  of  \ 
the  buffers  to  contain  the  transmitted  data.  ! 
Once  transmission  has  started,  no  more  bu  ff-  ' 
ers  are  available  to  handle  the  data  involved 
in  the  transmission,  statische  Pufferzuord-  ti 
nung;  DFV 

static  buffering;  static  buffer  allocation; 

DEF.  In  data  communication,  assigning  to  a 
line,  before  transmission  over  that  line,  all  of  ! 
the  buffers  to  contain  the  transmitted  data,  j 
Once  transmission  has  started,  no  more  buff¬ 
ers  are  available  to  handle  the  data  involved 
in  the  transmission,  statische  Pufferzuord¬ 
nung;  DFV 
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static  charge  statische  Aufladung;  S/3 
static  discharge,  high  voltage  *  hohe  elek¬ 
trostatische  Entladung;  HA 
static  electricity  statische  Elektrizität;  TA 
static  operation  mode  statische  Betriebsart; 
DEF.  Als  statisch  wird  in  diesem  Zusammen¬ 
hang  alles  bezeichnet,  was  durch  ein  Pro¬ 
gramm  ein  für  allemal  festgelegt  wird  und  im¬ 
mer  nach  dieser  Festlegung  abläuft.;  DV,  PC 
static  relocation;  DEF.  The  process  of  relo¬ 
cating  a  program  or  part  of  a  program  in  an 
address  space  before  program  execution  be¬ 
gins.  statische  Verschiebung;  DEF.  Die  Ver¬ 
schiebung  eines  Programms  oder  Programm¬ 
stücks  im  Adreßraum  vor  Beginn  der  Ausfüh¬ 
rung.;  OS 

static  skew  1.  statischer  Schräglauf;  DV  -  2. 
statischer  Bitversatz;  DEF.  Das  arithme¬ 
tische  Mittel  des  Bitversatzes  über  eine  be¬ 
stimmte  Anzahl  von  Bandsprossen.  Je  nach¬ 
dem,  ob  dieser  Bitversatz  ein  tatsächlicher  Bit¬ 
versatz  oder  ein  scheinbarer  Bitversatz  ist, 
wird  unterschieden:  tatsächlicher  statischer 
Bitversatz  und  scheinbarer  statischer  Bitver¬ 
satz.;  DIN  66010;  MBl 

static  storage;  DEF.  Storage  other  than  dy¬ 
namic  storage.;  ANSI  statischer  Speicher; 
statischer  Speichertyp;  PLI 
static  value  of  the  forward  current  trans¬ 
fer  ratio  Gleichstromverhältnis  s.  n.;  DEF. 
Verhältnis  zwischen  dem  Ausgangsgleich¬ 
strom  und  dem  Eingangsgleichstrom  für 
eine  bestimmte  Ausgangsgleichspannung.  Bei¬ 
spiele:  Kollektor-  Emitter-Gleichst  romverhält- 
nis,  Kollektor-Basis-Gleichstromverhältnis. ; 
DIN  41854;  TR 

staticizer  s.;  serial-parallel  converter; 

DEF.  A  device  that  converts  a  time  sequence 
of  states  representing  data  into  a  correspond¬ 
ing  space  distribution  of  simultaneous  states.; 
ISO  2 382 /XI  1976-02-01  Serien-Parallel-Um¬ 
setzer  s.  m.;  DEF.  Ein  Umsetzer,  in  dem  zeit¬ 
lich  sequentiell  dargestellte  digitale  Daten  in 
parallel  dargestellte  Daten  umgewandelt  wer¬ 
den.;  DIN  44300;  FA  DR 
statics  s.  pl.  Statik  s.  f. ;  AW 
station  s.;  equipment  s.  Anlage  s.  f. ;  DEF. 
Gesamtheit  oder  integrierender  Bestandteil 
der  technischen  Ausführung  eines  Systems.; 
DIN  40042;  ZVE 

station  connected,  distant  *  1.  Datenfern¬ 
verarbeitungsstation  verbunden;  HA  -  2.  (in¬ 
terface  line  No.  204)  gerufene  Station  ange¬ 
schaltet;  (Schnittstellenleitung  Nr.  M24); 
DIN  66020;  DÜ 

station  control  1.  Stationskontrolle  s.  f. ;  MT. 

2740,  ZE.  7479;  TY  -  2.  Stationsauswahl  s.  f. ; 
DFV 

Station  half  space,  receipt  *  Etikettendruck 

für  Regalauszeichnung;  MT.  3663,  ZE.  6226; 
TY 

station  identification  Stationsbestimmung  s. 
f.  (Einzeladressierung);  DFV 

station  model  2  attachment,  2265  display  * 


Anschluß  für  Optische  Anzeige  2265-2;  MT. 

5406,  ZE.  7960;  TY 

station  select,  read  *  Auswahl  Lesestation 

(bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
Station  selection  Stationsauswahl  s.  f. ;  MT. 

2020,  ZE.  7477;  MT.  2701,  ZE.  7477;  MT. 

2703,  ZE.  7473;  MT.  5406,  ZE.  7477;  MT. 

5408,  ZE.  7477;  MT.  5410,  ZE.  7477;  MT. 

5415,  ZE.  7477;  MT.  5415,  ZE.  7487;  TY 

station,  accepting  *;  DEF.  In  systems  with 
TCAM,  a  destination  station  that  accepts  a 
message,  annehmende  Datenstation;  DFV, 
ZM 

station,  access  *  Zugriffsstation  s.  f. ;  SO 

station,  active  *;  DEF.  A  station  that  is  cur¬ 
rently  eligible  for  entering  or  accepting  mes¬ 
sages.  Contrast  with  inactive  station,  aktive 
Datenstation;  DFV 

station,  additional  read  *  zusätzliche  Lese¬ 
station;  MT.  1418,  ZE.  6045;  MT.  1418,  ZE. 
6046;  TY 

station,  air  drying  *  Trocknungsstation  s.  f. ; 

HA 

station,  aligner  *  Ausrichtstation  s.  f. ;  HA 
station,  area  *  Leitstation  s.  f.;  MT.  2791; 
MT.  2793;  TY 

station,  audio  *;  audio  terminal;  DEF.  A 

device  at  which  keyed  or  dialed  data  is  en¬ 
tered  for  transmission  to  the  computer;  an  as¬ 
sociated  audio  response  unit  produces  an  au¬ 
dible  response.  Sprachstation  s.  f. ;  DFV 
station,  called  *;  DEF.  A  data  station  to 
which  a  data  circuit  is  to  be  established  from 
a  calling  station,  gerufene  Station;  DEF.  Die 
Datenstation,  zu  der  die  Verbindung  von  der 
rufenden  Station  hergestellt  wird.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

station,  cartridge  access  *  Kassetten-Ein-/ 
Ausgabestation  s.  f. ;  VSAM,  OS/VS,  HA 
station,  central  *;  control  station  Leitsta¬ 
tion  s.  f. ;  KL 

station,  cluster  *;  cluster  s.;  clustered 
terminal;  DEF.  A  station  that  consists  of  a 
control  unit  (cluster  controller)  and  the  termi¬ 
nals  attached  to  it.  Mehrfachstation  s.  f. ; 
Mehrfachdatenstation  s.  f. ;  DEF.  Eine  aus  ei¬ 
ner  Steuereinheit  und  mehreren  angeschlosse¬ 
nen  E/A-Einheiten  bestehende  Datenstation.; 
DFV 

Station,  console  inquiry  *  1.  Abfrageeinheit 

s.  f. ;  HA  -  2.  Steuerpultabfrageeinheit  s.  f.; 
HA  -  3.  1401/1440/1460-Verträglichkeit  s.  f. 

(für  Steuerpult  und  Schreibmaschine);  MT. 
2030,  ZE.  4465;  TY 

station,  control  *;  central  station  1.  Leit¬ 
station  s.  f. ;  KL  -  2.;  DEF.  In  a  multipoint  or 
a  point  to  point  connection,  that  data  station 
which  nominates  the  master  station  and  super¬ 
vises  polling,  selecting,  interrogating  and  re¬ 
covery  procedures.;  ISO-E;  DEF.  A  station 
that  can  poll  or  address  tributary  stations. 
Leitstation  s.  f. ;  DEF.  Die  Datenstation,  wel¬ 
che  die  jeweilige  Sendestation  festlegt  und  die 
Datenübermittlung  steuert  und  überwacht,  z. 
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B.  durch  Sendeaufrufe  und  Empfangsaufrufe 
sowie  Wiederherstellung.;  DIN  44302;  DEV, 
ÜS 

station,  control  unit  display  *  Datensicht¬ 
station  s.  f.  (Einzel-  oder  Gruppenstation); 
MT.  3276;  TY 

station,  data  *;  terminal  installation  1.; 

DEF.  The  set  of  functional  units  that  consists 
of  the  data  terminal  equipment  and  the  data 
circuit-terminating  equipment,  and  their  com¬ 
mon  interface.;  ISO-E  Datenstation  s.  f. ; 
DEF.  Eine  Einrichtung,  die  aus  DEE  und 
DÜE  besteht.;  In  Sonderfällen  besteht  die 
Datenstation  aus  einer  DEE  und  aus  einer 
Anschalteinheit  an  der  Übertragungsleitung.; 
DIN  44302;  DFV  -  2.  Datenstation  s.  f. ;  MT. 
3741,  Mod.  1;  TY  -  3.  Datenstation  mit  BSC- 
Anschluß;  MT.  3741,  Mod.  2;  TY 
Station,  data  collection  *;  data  collection 
terminal;  data  input  station;  DEF.  A  user 
terminal  primarily  for  the  insertion  of  data 
into  a  data  processing  system.;  I  SO/ D  IS  2382 
XI  Datenerfassungsstation  s.  f. ;  DFV 
station,  data  input  *;  data  collection  ter¬ 
minal;  data  collection  station;  DEF.  A 
user  terminal  primarily  for  the  insertion  of 
data  into  a  data  processing  system.;  ISO/DIS 
2382  XI  Datenerfassungsstation  s.  f. ;  DFV 
station,  destination  *;  DEF.  A  station  to 
which  a  message  is  directed.  Bestimmungssta¬ 
tion  s.  f. ;  DFV 

station,  dial-up  data  *;  dial-up  terminal; 

DEF.  A  terminal  on  a  switched  line.  Daten¬ 
station  für  Wählverkehr;  DFV 
station,  display  *  1.  optische  Anzeige;  MT. 
2260;  MT.  2265,  Mod.  01;  MT.  2265,  Mod. 
02;  TY  -  2.  Datensichtgerät  s.  n.;  MT.  3275; 
MT.  3277;  MT.  3278;  MT.  4979;  TY 
Station,  distributed  *  modulare  Kassenver¬ 
sion;  MT.  3663,  ZE.  3425;  TY 
station,  document  under  selected  read  * 
Beleg  unter  ausgewählter  Lesestation;  DH 
Station,  double  *  Doppelstation  s.  f. ;  DFV 
station,  dual  data  *  Tandemdateneingabe¬ 
platz  s.  m.;  MT.  3742;  TY 
Station,  dual  key  entry  *  Datenstation  s.  f. ; 
MT.  3760;  TY 

station,  film  processor  *;  film  processor 

Entwicklungsstation  s.  f. ;  DH 
station,  fuser  *  (3800)  Einbrennstation  s.  f. ; 

TV,  TA,  HA 

Station,  hopper  input  *  Stapelzuführstation 

s.  f .;AW 

station,  inactive  *;  DEF.  A  station  that  is 
currently  ineligible  for  entering  or  accepting 
messages.  Contrast  with  active  station,  inakti¬ 
ve  Datenstation;  DEV 

station,  input  *  Eingabestation  s.  f. ;  MT. 

0357;  MT.  1031;  TY 

station,  inquiry  *;  DEF.  A  user  terminal  pri¬ 
marily  for  the  interrogation  of  a  data  process¬ 
ing  system.;  ISO  2382/XI  1976-02-01  Abfra¬ 
gestation  s.  f. ;  HA 


station,  intelligent  remote  *  programmier¬ 
bare  Station;  IMS/VS 

station,  intercepted  *;  DEF.  Under  TCAM, 
a  station  to  which  no  messages  may  be  sent. 
An  intercepted  station  can  enter  messages  but 
only  messages  sent  to  that  station  are  stopped. 

logisch  abgehängte  Station;  DFV 

station,  magnetic  encode  *  magnetische 
Codierstation;  AW 

station,  magnetic  verification  *  magneti¬ 
sche  Prüfstation;  AW 

station,  mark  reading  *  Markierungslesesta- 

tion  s.  f.;  MT.  1418,  ZE.  4950;  MT.  1418,  ZE. 
4951;  TY 

station,  master  *  E;  DEF.  A  unit  having  con¬ 
trol  of  all  other  terminals  on  a  multipoint  cir¬ 
cuit  for  purposes  of  polling  and/or  selection. 
Hauptstation  s.  f. ;  MT.  1051,  ZE.  5050;  TY - 
2.  Hauptbedienerstation  s.  f. ;  CICS-  3.;  DEF. 
That  data  station  that  has  accepted  an  invita¬ 
tion  to  ensure  a  data  transfer  to  one  or  more  jj 
slave  stations.;  At  a  given  instant  there  can 
only  be  one  master  station  on  a  data  link.; 
ISO  9  Sendestation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Datensta¬ 
tion  zu  der  Zeit,  zu  der  sie  aufgefordert  ist, 
Daten  auszusenden.;  In  einem  Übermitt¬ 
lungsabschnitt  gibt  es  nur  eine  Sendestation.; 
DIN  44302;  DFV,  ÜS 

station,  multiple  listening  *  Mehrfachab- 

hörstation  s.  f. ;  TV 

Station,  operator  *  Bedienerstation  s.  f. ;  MT. 

5028;  TY 

station,  operator  control  *;  DEF.  Under 
TCAM,  any  station  that  is  eligible  to  enter  op¬ 
erator  commands.  Leitbedienerstation  s.  f. ; 
DFV 

station,  passive  *;  DEF.  In  a  multipoint  con¬ 
nection,  any  tributary  station  waiting  to  be 
polled  or  selected.;  ISO-E;  DEF.  A  station  in 
listening  mode.;  DEF.  A  station  that,  at  a  giv¬ 
en  instant,  cannot  send  messages  to  or  receive 
messages  from  the  control  station.  Wartesta¬ 
tion  s.  f. ;  DEF.  Jede  Trabantenstation,  die 
auf  einen  Empfangs-  oder  Sendeaufruf  war¬ 
tet.;  DIN  44302;  DFV 

station,  primary  *  Primärstation  s.  f.;  S/l 
station,  primary  operator  control  *;  DEF. 

Under  TCAM,  the  operator  control  station 
that  can  receive  an  error  recovery  procedure 
message,  send  operator  commands,  and  re¬ 
ceive  related  responses,  primäre  Bedienersta¬ 
tion;  DFV 

station,  print  *;  DEF.  In  the  3650  Retail  Store 
System,  one  of  three  printing  positions  of  the 
printer  in  the  3653  Point  of  Sale  Terminal. 
Each  print  position  is  for  printing  a  different 
type  of  document:  cash  receipt,  transaction 
journal,  or  sales  check.  Druckstation  s.  f. ; 
AW 

station,  programmable  work  *  1.  program¬ 
mierbare  Datenstation;  MT.  3741,  Mod.  3; 
TY  -  2.  programmierbare  Datenstation  mit 
BSC-Anschluß;  MT.  3741,  Mod.  4;  TY 
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station,  punch  *  Lochstation  s.  f.  ( IBM  5496, 
5424);  KL 

station,  punching  *  Stanzstation  s.  f.;  HA 
station,  read  *  1.  Lesestation  s.  f.  (IBM  5486 
und  5496);  KL  reading  station  2.;  DEF. 
The  location  in  a  reader  where  the  data  on  a 
data  carrier  is  read.;  ISO  2382/XII  1976-12- 
16  Lesestation  s.  f. ;  HA 

station,  reading  *;  sensing  station  1.  Ab- 
fiihlstation  s.  f. ;  HA  read  station  2.;  DEF. 
The  location  in  a  reader  where  the  data  on  a 
data  carrier  is  read.;  ISO  2382/XII  1976-12- 
16  Lesestation  s.  f. ;  HA 

station,  remote  *;  ANSI;  DEF.  Data  termi¬ 
nal  equipment  for  communicating  with  a  data 
processing  system  through  a  data  link.;  DEF. 
Contrast  with  local  station,  entfernt  stehende 
Datenstation;  DFV 

station,  remote  data  acquisition  and  con¬ 
trol  *  Prozeßdatenerfassungsstation  s.  f. ; 

MT.  3707;  TY 

station,  roll  input  *  Rollenzuführung  s.  f. ; 

AW 

station,  secondary  *  1.;  DEF.  A  data  station 
that  can  perform  the  secondary  function,  but 
not  the  primary  function.;  ISO-E;  DEF.  In 
SNA,  any  station  on  an  SDLC  data  link  that 
is  not  the  primary  station.  It  can  exchange  da¬ 
ta  only  with  the  primary  station;  there  is  no 
data  traffic  from  secondary  station  to  secon¬ 
dary  station.  Contrast  with  primary  station. 
Sekundärstation  s.  f. ;  DFV,  KL  -  2.  Traban¬ 
tenstation  s.  f.;  S/1  -  3.  Gegenstation  s.  f.; 
VTAM 

station,  select  read  *  Auswahl  Lesestation 
(bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
station,  selective  listening  *  Selektions- 
mehrfachabhörstation  s.  f. ;  TV 
station,  selector  *  Fachauswahlstation  s.  f. ; 
HA 

station,  sensing  *;  reading  station  Abfühl¬ 
station  s.  f. ;  HA 

station,  separator  *  Trennstation  s.  f.  (bei 

IBM  1418  und  1428);  DH 
station,  single  *;  single  terminal;  DEF.  A 
machine  providing  one  drive  mechanism  for 
processing  text.;  ISO  2382  Einzelstation  s.  f.; 
DFV 

station,  slave  *;  DEF.  A  data  station  that  is 
selected  by  a  master  station  to  receive  data.; 
ISO-E  Empfangsstation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Da¬ 
tenstation  zu  der  Zeit,  zu  der  sie  aufgefordert 
ist,  für  sie  bestimmte  Daten  zu  empfangen, 
und  nachdem  sie  ihre  Betriebsbereitschaft 
hierzu  gemeldet  hat.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
station,  terminal  *;  terminal  s.;  terminal 
unit;  DEF.  A  device  which  can  send  and/or 
receive  information. ;  ISO  2382  Datenstation 
s.  f.;  DFV,  CO,  A  PL 

station,  transfer  *;  DEF.  The  location  where 
the  toned  image  on  the  photoconductor  is 
transferred  to  the  paper.  Druckstation  s.  f. 
(3800);  SW 

station,  tributary  *;  DEF.  In  a  multipoint 


connection,  any  data  station  other  than  the 
control  station.;  ISO-E;  DEF.  A  station  that 
can  be  polled  or  addressed  by  a  control  sta¬ 
tion.  Trabantenstation  s.  f.;  DEF.  Jede  an  ei¬ 
ner  Mehrpunktverbindung  betriebene  Daten¬ 
station  mit  Ausnahme  der  Leitstation.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS,  KL 

station,  verify  wait  *  Wartestation  ’Prüfen’ 

(IBM  5496);  KL 

station,  wait  *  Auswahlstation  s.  f. ;  Wartesta¬ 
tion  s.  f.  (IBM  5424);  KL 
Station,  work  *  1.  Arbeitsstation  s.  f. ;  VS  -  2. 

Arbeitsplatz  s.  m. ;  VTAM 
stationary  information  source;  station¬ 
ary  message  source;  DEF.  A  message 
source  from  which  each  message  has  a  proba¬ 
bility  of  occurrence  independent  of  the  time 
of  its  occurrence.;  ISO/D  IS  2 382 /XVI  statio¬ 
näre  Nachrichtenquelle;  IT 
stationary  message  source;  stationary 
information  source;  DEF.  A  message 
source  from  which  each  message  has  a  proba¬ 
bility  of  occurrence  independent  of  the  time 
of  its  occurrence.;  1SO/D1S  2382/XVI  statio¬ 
näre  Nachrichtenquelle;  IT 
stationary  paper  carrier  feststehende  Pa¬ 
pierführung;  TV 

stationery  s. ;  DEF.  Forms  with  letterheads. 
Schemabrief  s.  m. ;  DEF.  Auf  Briefbogen  vor¬ 
gedruckter  Text  zur  ergänzenden  Beschrif¬ 
tung.;  VG 

stationery,  continuous  *;  continuous 
forms;  DEF.  Single  or  multipart  forms 
printed  one  after  the  other  on  a  continuous 
strip  of  paper  which  can  be  fed  automatically 
through  the  machine  on  which  they  are  pro¬ 
cessed;  they  may  be  separated  by  perforation 
and  they  may  be  marginally  punched  for  use 
on  pinfeeding  devices.  Endlosvordrucke  s.  pi. 
(vgl.  DIN  9771  -  Papiere  für  Endlosvor¬ 
drucke);  DEF.  In  Zickzackfaltungen  oder 
Rollenform  fortlaufend  Kopf  an  Fuß  herge¬ 
stellte  Vordrucke.;  VG 

stationery,  fanfold  *  fächerartig  gefaltete 
Endlosvordrucke;  VG 

stationery,  interfold  *  zickzackgefaltete 
Endlosvordrucke;  VG 

stationery,  sprocket-punched  *;  feed 
holed  forms;  DEF.  Continuous  forms  with 
feed  holes  punched  in  one  or  both  margins. 
Endlosvordrucke  mit  Führungslochrand;  VG 
statistical  data  recorder;  SDR;  DEF. 
Under  DOS,  a  feature  that  records  the  cumu¬ 
lative  error  status  of  an  I/O  device  on  the  sys- 
tem  recorder  file.  Fehlerstatistikroutine  s.  f.; 
DOS 

statistical  machine,  electronic  *  Statistik¬ 
maschine  s.  f. ;  MT.  0101;  TY 
statistics,  production  *  statistische  Zähler; 

MT.  0129,  ZE.  5570;  TY 
status  s.  1.  Zustand  s.  m.;  CO  -  2.  Status  s.  m.; 
OS 

status  bit  Statusbit  s.  n.;  KADR,  VS 


Status  bit,  summary 


782 


stencil 


status  bit,  summary  *  Summenstatusbit  s. 

n. ;  PST 

status  change  detection  and  storing, 
contact  *  Erkennung  und  Speicherung  von 
Kontaktstatusänderungen;  MT.  3751,  ZE. 
1705;  TY 

Status  checking,  contact  *  zeitabhängige 

Kontaktsteuerung;  MT.  3751,  ZE.  2846;  TY 

Status  condition,  switch-*  Schalterzustand¬ 
bedingung  s.  f. ;  CO 

status  display,  device  independent  dis¬ 
play  operator  console  support  and  *; 
DIDOCS  geräteunabhängiges  Hilfspro¬ 
gramm  für  Konsolbildschirm  und  Statusan¬ 
zeige;  geräteunabhängiges  Systemprogramm 
für  Bedienerkonsolen;  SW 
status  index,  system  *  Systemstatusindex  s. 
m.;  DV 

Status  indicator  1.  Zustandsanzeiger  s.  m. 

(Kennsatz);  OS,  DOS  -  2.  Statusanzeiger  s. 

m.  ;  A PL 

Status  key  Zustandsanzeiger  s.  m.;  CO 
Status  line  Statuszeile  s.  f. ;  DH,  TV 

status  modifier  Statusveränderung  s.  f. ;  DV 
Status  modifier  bit  Statusveränderungsbit  s. 

n. ;  DV 

Status  register,  level  *  Ebenenstatusregister 

s.  n.;  S/l 

Status  report,  stock  *  Lagerbestandsliste  s. 

f.;  CP 

status  report,  stock-*  Lagerbestandsaufstel¬ 
lung  s.  f. ;  DV 

status  word,  channel  *;  CSW;  DEF.  A 

doubleword  in  main  storage  that  provides  in¬ 
formation  about  the  termination  of  in¬ 
put/output  operations.  Kanalstatuswort  s.  n.; 
DV 

status  word,  device  *;  DSW  Gerätestatus¬ 
wort  s.  n. ;  Einheitenstatuswort  s.  n. ;  OS,  S/7 
status  word,  direct  control  channel  *  Ein-/ 

Ausgabewerk-Statuswort  s.  n.  (System/7); 
PST 

status  word,  interrupt  *  Unterbrechungssta¬ 
tuswort  s.  n. ;  OS 

status  word,  processor  *  Prozessor-Status- 

wort  s.  n. ;  S/1 

status  word,  program  *;  PSW;  DEF.  A 
doubleword  in  main  storage  used  to  control 
the  order  in  which  instructions  are  executed, 
and  to  hold  and  indicate  the  status  of  the 
computing  system  in  relation  to  a  particular 
program.  Programmstatuswort  s.  n.  (IBM  Sy¬ 
stem/ 360);  D  V 

status,  answer  *  Antwortstatus  s.  m.;  CW/ 

ITS 

status,  completion  *  Vollendungsstatus  s. 

m. ;  PL1 

status,  current  inventory  *  Bestandsdaten  s. 

pi.;  CP 

status,  exclusive  *  Exklusivmodus  s.  m.; 

/  MS/  VS 

status,  financial  *  Vermögenslage  s.  f. ;  BH 
status,  8-0  *  Ein-/Ausgabezustand  s.  m.;  CO 
status,  initial  *  Anfangsstatus  s.  m.;  DEF.  Der 


Status  der  Leitung  oder  der  DFV-Einheit  am 
Anfang  der  N CP- Ausführung  (nach  dem  La¬ 
den  der  DFV-Steuereinheit). ;  DFV 
status,  line  *  (supervisor  command)  Leitungs¬ 
status  anzeigen;  (ITS-Supervisor-Befehl); 
C  W/ ITS 

status,  machine  *  Maschinenstatus  s.  m.; 

DV,  CT 

status,  OFF  *  ausgeschaltet  adj.;  CO,  DV 
status,  ON  *  eingeschaltet  adj.;  CO,  DV 

status,  problem  *  Problem-Status  s.  m.;  S/l 
status,  purge  *  Löschstatus  s.  m.;  DV 
status,  question  *  Fragestatus  s.  m.;  CW/ 

ITS 

Status,  request  online  *;  ROL  Online-Sta- 

tusanforderung  s.  f.;  DFV,  ÜS 

status,  residence  *  Verfügbarkeitsstatus  s. 

m.;  OS 

status,  select  read  *  Auswahl  Lesemodus 

(bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
status,  store  *  speichern  Status;  BE 

status,  student  *  (supervisor  command) 
Schülerstatus  s.  m.;  (je  Kurs);  (ITS-Supervi¬ 
sor-Befehl);  CW/ITS 

status,  supervisor  *  Supervisor-Status  s.  m.; 

S/l 

steady  state  condition  Beharrungszustand 

s.  m.;  PC 

steady  state  process  model  stationäres 

Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Prozeßmodell,  das 
den  stationären/quasistationären  Zustand  ei¬ 
nes  Prozesses  im  betrachteten  Zeitraum  dar¬ 
stellt.;  DIN  66201;  PC 

steady  state  process  optimization  statio¬ 
näre  Prozeßoptimierung;  DEF.  Prozeßopti¬ 
mierung  des  Beharrungszustandes.;  DIN 
66201;  PC 

steady  tone  Dauerton  s.  m.;  DFV 
steady-state  characteristic  Kennlinie  s.  f.; 

PC 

steady-state  error  bleibende  Regelabwei¬ 
chung;  PC 

steal  basic,  cycle  *  Kanalsteuerung  für  Plat¬ 
te;  MT.  5010,  ZE.  2662;  TY 
steal,  disk  cycle  *  Kanalanschluß  s.  m.;  MT. 

5022,  ZE.  2664;  TY 

stealing,  cycle  *  1.  Cycle-Stealing-Verfahren 

s.  n.;  DV -\  cycle  sharing  2.;  DEF.  The  pro¬ 
cess  by  which  a  device  utilizes  machine  cycles 
of  another  device  or  processing  unit.  Zyklen- 
Stehlverfahren  s.  n.;  DV,  OS  -;  cycle  shar¬ 
ing  3.;  DEF.  The  process  by  which  a  type  2  or 
a  type  3  370X  channel  adapter  acquires  ma¬ 
chine  cycles  from  the  3705  network  control 
program  for  data  transfer.  Zyklusklau  s.  m.; 
DFV-  4.  Zyklusraub  s.  m.;  DV 
stealing,  page  *;  DEF.  Taking  away  an  as¬ 
signed  page  frame  from  a  user  to  make  it 
available  for  another  purpose.  Seitenentzug  s. 
m.;  Seitenrahmenentzug  s.  m.;  US' 
stem  contact  Tastenschaftkontakt  s.  m.;  Ta- 
stenstielkontakt  s.  m.;  TA 
stem,  space  *  Leertastenschaft  s.  m.;  TV 
stencil  s.  1.  Vervielfältigungsmatrize  s.  f. ;  DV- 
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I  2.  Wachsumdruckmatrize  s.  f. ;  TV-  3.  Matri¬ 
ze  s.  f.;  TV 

STEP  s. ;  DEF.  One  operation  in  a  computer 
routine.;  ANSI  STEP  [Wortsymbol  (gespro¬ 
chen  als  ’Schritt’)];  AL 

step  catalog;  DEF.  A  catalog  made  available 
for  a  step  by  means  of  the  STEPCAT  DD 
statement.  Step-Katalog  s.  m.;  VSAM 

step  counter  Schrittzähler  s.  m.;  HA 
step  exits,  program  *  Gangrelais  s.  pi.;  MT. 

'  0421,  ZE.  2737;  MT.  0444,  ZE.  2737;  TY 

step  restart;  job  step  restart;  DEF.  A  re¬ 
start  that  begins  at  the  beginning  of  a  job 
step.  The  restart  may  be  automatic  or  de¬ 
ferred,  where  deferral  involves  resubmitting 
the  job.  Job-Step-Wiederanlauf  s.  m.;  DEF. 
Im  OS  ein  Wiederanlauf  am  Anfang  eines 
Job  Steps. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Prüfpunktwiederan¬ 
lauf  =  checkpoint  restart.;  SW 
step  restart,  job  *;  step  restart;  DEF.  A  re¬ 
start  that  begins  at  the  beginning  of  a  job 
step.  The  restart  may  be  automatic  or  de¬ 
ferred,  where  deferral  involves  resubmitting 
the  job.  Job-Step-Wiederanlauf  s.  m.;  DEF. 
Im  OS  ein  Wiederanlauf  am  Anfang  eines 
Job  Steps. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Priifpunktwiederan- 
lauf  =  checkpoint  restart.:  SW 

step  transaction,  fixed  *  vordefinierter 

Übertragungsvorgang  (IBM  2790);  PC 
step  transaction,  variable  *  ( IBM  2790, 

MSP/7)  variabler  Übertragungsvorgang;  PC 
step-by-step  operation;  single-step  op¬ 
eration  1.;  DEF.  A  mode  of  operating  a  com¬ 
puter  in  which  a  single  computer  instruction 
or  part  of  a  computer  instruction  is  executed 
in  response  to  an  external  signal.;  ISO  Einzel¬ 
schrittbetrieb  s.  m.;  DV-2.  schrittweiser  Be¬ 
trieb;  DEF.  Eine  Betriebsart  zum  Lesen  eines 
Lochstreifens,  bei  der  dieser  auf  jeder  Sprosse 
j  angehalten  wird.;  DIN  66218;  SP 
step,  back  *  Rückwärtsschritt  s.  m.;  DEF.  Das 
Rücksetzen  des  Lochstreifens  um  eine  Spros- 
l‘  se.;  DIN  66218;  SP 

step,  in  *  in  Gleichlauf;  in  Phase;  synchron 

adj.;  TA 

step,  instruction  *  Einzelschritt  s.  m.;  PST 

step,  job  *;  DEF.  The  execution  of  a  computer 
program  explicitly  identified  by  a  job  control 
statement.  A  job  may  specify  that  several  job 
steps  be  executed.;  ANSI;  DEF.  A  unit  of 
work  associated  with  one  processing  program 
or  one  cataloged  procedure  and  related  data. 
A  job  consists  of  one  or  more  job  steps.  Job- 
step  s.  m.;  OS 

step,  program  *  Programmschritt  s.  m.;  DV 
steps,  program  *  1.  Programmschritte  s.  pi.; 
MT.  6405,  ZE.  5848;  MT.  6405,  ZE.  5849; 

MT.  6405,  ZE.  5850;  MT.  6405,  ZE.  5851; 

MT.  6405,  ZE.  5852;  MT.  6405,  ZE.  5853; 

MT.  6405,  ZE.  5854;  MT.  6420,  ZE.  5850; 

MT.  6420,  ZE.  5851;  MT.  6420,  ZE.  5852; 

MT.  6420,  ZE.  5853;  MT.  6420,  ZE.  5854;  TY 


-  2.  Programmgänge  s.  pi.;  MT.  0609,  ZE. 
5850;  TY 

sterling  currency  counters  Sterlingzähler  s. 

m.;  MT.  0421,  ZE.  2752;  MT.  0444,  ZE.  2752; 
TY 

sterling  feature  Sterlingzusatz  s.  m. ;  MT. 

6405,  ZE.  2771 ;  MT.  6420,  ZE.  2771 ;  TY 

sticker  s.  1.  Aufklebezettel  s.  m.;  HA  -  2.  Auf¬ 
kleber  s.  m.;  TV 

stiffener,  contact  *  Kontaktverstärkung  s.  f. ; 

TA 

stochastic  variable  Zufallsvariable  s.  f. ;  MA 
stock  s.  Lager  s.  n.;  BH 

stock  balances  Artikelbestandskonten  s.  pi.; 
CP 

stock  counting  Lagerbestandsführung  s.  f. ; 

AW 

stock  movement  Lagerbewegung  s.  f. ;  BH 
Stock  Purchase  Plan,  IBM  *  IBM-Aktien- 
kaufplan  s.  m.;  BH 

stock  receipts  register  Lagerzugangsliste  s. 

f.;  CP 

stock  status  report  Lagerbestandsliste  s.  f. ; 

CP 

stock  transactions  record  Lagerzugangs- 

satz  s.  m.;  Lagerbewegungssatz  s.  m.;  CP 
stock-status  report  Lagerbestandsaufstel- 
lung  s.  f. ;  DV 

stock,  base  *  eiserner  Bestand;  TV 
stock,  capital  *  Stammkapital  s.  n.;  BH 
stock,  excessive  *  Überbestand  s.  m.  (am 

Lager);  TV 

stock,  finished  *  Lertigware  s.  f. ;  BH 
stock,  month  in  *  Lagerdauer  s.  f. ;  BH 
stock,  produce  to  *  vorratsorientiert  produ¬ 
zieren;  A  W 

stockholder  accounting  Aktionärsabrech¬ 
nung  s.  f. ;  BH 

stone,  grinding  *  Schleifstein  s.  m.;  TA 
stop  s.  Stop  s.  m.;  KL 

stop  base  I,  start-*  Start-/Stopeinrichtung  I; 

MT.  2703,  ZE.  7505;  TY 
stop  base  II,  start-*  Start-/Stopeinrichtung 

II;  MT.  2703,  ZE.  7506;  TY 
stop  bit;  DEF.  In  start-stop  transmission,  a  bit 
that  terminates  each  character  transmitted.; 
ISO-E  Stopbit  s.  n.;  DEF.  Das  bei  der  Start- 
Stopübertragung  jedem  zu  übertragenden  n- 
Bit-Zeichen  nachgesetzte  Bit.;  DIN  44302; 
DFV,  DÜ 

stop  condition  Haltbedingung  s.  f. ;  DV 
stop  control;  DEF.  A  device  that  stops  the  op¬ 
eration  of  the  machine.;  ISO  Stopptaste  s.  f.; 
DIN  9780;  BKG 

stop  data  adapter  base,  start/*  Start/Stop- 
anschluß  s.  m.;  MT.  2025,  ZE.  7401;  MT. 
2025,  ZE.  741 1;  TY 

stop  data  adapter  extension,  start/* 

Start/Stopanschlußerweiterung  s.  f.;  MT. 

2025,  ZE.  7402;  MT.  2025,  ZE.  7403;  MT. 
2025,  ZE.  7412;  MT.  2025,  ZE.  7413;  TY 
stop  distance  Stopweg  s.  m.;  DEF.  Der  Weg 
des  Magnetbandes,  der  während  der  Stoppzeit 
zurückgelegt  wird.;  DIN  66010 ;  MBI,  DV 


stop  element 
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stop  element;  stop  signal;  DEF.  A  signal  to 
a  receiving  mechanism  to  wait  for  the  next 
signal.;  ANSI;  DEF.  In  start-stop  transmis¬ 
sion,  a  signal  transmitted,  for  the  nominal  du¬ 
ration  of  one  or  two  signal  elements,  imme¬ 
diately  after  a  character.;  ISO-E  Stopsignal  s. 
n.;  DFV 

stop  feature,  start/'*  Start/Stopemulation  s. 

f. ;  MT.  3767,  ZE.  7 1 1 1 ;  MT.  3767,  ZE.  7 1 1 2 ; 
MT.  3767,  ZE.  7113;  TY 
stop  light  Stoplampe  s.  f.  (System/7);  HA 
stop  lug  Anschlag  s.  m.;  TV 
stop  nut,  elastic  *  selbstsichernde  Mutter; 
TA 

stop  operation  Start-Stopbetrieb  s.  m.;  DEF. 

Eine  Betriebsart  zum  Lesen  eines  Lochstrei¬ 
fens,  bei  der  dieser  nach  jeder  beliebigen 
Sprosse  angehalten  werden  kann,  ohne  daß 
beim  erneuten  Starten  die  Information  einer 
Lochkombination  verloren  geht.;  DIN  66218; 
SP 

stop  position,  tab  *  Tabulatorstop  s.  m.;  KL 
stop  scale,  margin  *  Randstellerskala  s.  f. ; 

TV 

stop  sequence  Stoproutine  s.  f. ;  SW 
stop  signal;  stop  element;  DEF.  A  signal  to 
a  receiving  mechanism  to  wait  for  the  next 
signal.;  ANSI;  DEF.  In  start-stop  transmis¬ 
sion,  a  signal  transmitted,  for  the  nominal  du¬ 
ration  of  one  or  two  signal  elements,  imme¬ 
diately  after  a  character. ;  ISO-E  Stopsignal  s. 
n.;  DFV 

stop  state  Stopstatus  s.  m.;  DV,  BA 
STOP  statement  Stopanweisung  s.  f. ;  Stopp- 

anweisung  s.  f.;  CO,  FO,  PL1 
stop  time  Stoppzeit  s.  f. ;  DEF.  Die  Zeit  zwi¬ 
schen  Stoppsignal  und  Stillstand  des  Magnet¬ 
bandes  am  Magnetkopf.;  DIN  66010;  MB1, 
DV 

stop  transmission,  start-*;  DEF.  Asynchro¬ 
nous  transmission  such  that  a  group  of  signals 
representing  a  character  is  preceded  by  a  start 
element  and  is  followed  by  a  stop  element.; 
ISO-E  Start-/Stopiibertragung  s.  f. ;  DEF. 
Asynchrone  Übertragung,  bei  der  das  Zeitra¬ 
ster  für  jedes  zu  übertragende  n-Bit-Zeichen 
durch  ein  Startbit  neu  festgelegt  wird.  Der 
Empfangsmechanismus  wird  mit  dem  Stopbit 
in  die  Ruhestellung  zurückgesetzt. ;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

stop  vector  Stopvektor  s.  m.;  A  PL 
stop-prefix  J,  reader  *  Leser  Stop;  MT. 

1051,  ZE.  6060;  TY 

stop,  carriage  *  Anschlag  s.  m.;  DFV 
stop,  conditional  *  bedingter  Stop;  KL 
stop,  delivery  end  *;  DEF.  A  device  that  ar¬ 
rests  the  copies  in  the  delivery  tray.  (See  paper 
side  guides,  delivery  side  guides);  ISO  Papier- 
stapelbegrenzung  s.  f.;  DIN  9780;  BKG 
stop,  hard  *;  DEF.  An  immediate  termination 
of  operation  or  execution,  harter  Stop;  DV 
stop,  high  speed  *  Sofortstop  s.  m.;  DV 
stop,  margin  *  Randsteller  s.  m.;  DEF.  Be¬ 
dienteil,  mit  dem  die  Begrenzung  der  zur 


Schreibzeile  parallel  relativen  Bewegung  zwi¬ 
schen  Papierträger  und  Schreibstelle  am  Zei¬ 
lenanfang  und  Zeilenende  eingestellt  wird.; 
DIN  2108;  TV 

stop,  soft  *;  DEF.  A  stop  in  which  the  CPU 
clock  continues  to  run.  Interrupts  and  timer 
updates  are  handled  if  requested  and  the 
MANUAL  indicator  is  on.  weicher  Stop;  DV 
stop,  stacker  *  Ablagestop  s.  m.  (Begren¬ 
zung);  HA 

stop,  system  start  *  SYST  START  STOP; 
System-Start/Stop;  KL 

stop,  tabulator  *  Tabulatorstop  s.  m.;  VG 
stops,  additional  skip  *  1.  Zusatzkanäle  s. 

pi.  (für  Nebenantrieb);  MT.  0421,  ZE.  7192; 
MT.  0444,  ZE.  7192;  TY  -  2.  Zusatzkanäle  s. 
pi.  (für  Hauptantrieb);  MT.  0421,  ZE.  7191; 
MT.  0444,  ZE.  7191;  TY 
storage  s. ;  memory  s. ;  working  storage  1.; 
DEF.  Loosely,  any  device  that  can  store  da¬ 
ta.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  a  device  into 
which  data  can  be  entered,  in  which  it  can  be 
held,  and  from  which  it  can  be  retrieved  at  a 
later  time.;  ANSI;  DEF.  Electronic  circuitry 
which  records,  edits,  outputs,  and  stores  char¬ 
acters  and  codes.;  ISO  2382  Speicher  s.  m.; 
HA,  PL1,  CO  -  2.;  DEF.  The  action  of  plac¬ 
ing  data  into  a  storage  device.;  ISO  2382/X1I 
1976-12-16;  DEF.  The  retention  of  data  in  a 
storage  device.;  ISO  2382/ XI I  1976-12-16 
Speicherung  s.  f.;  DV-  3.  Speicher  s.  m.;  MT. 
1230,  ZE.  7467;  TY  -  4.  Lagerung  s.  f. ;  A  W 
storage  device  5.;  DEF.  A  functional  unit 
into  which  data  can  be  placed,  in  which  they 
can  be  retained,  and  from  which  they  can  be 
retrieved.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Speicher 
s.  m.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb 
eines  digitalen  Rechensystems,  die  digitale 
Daten  aufnimmt,  auf  bewahrt  und  abgibt.; 
Speicher  dieser  Art  können  Digitalspeicher 
genannt  werden,  wenn  sie  von  Analogspei¬ 
chern  unterschieden  werden  sollen.;  DIN 
44300;  FA  DR  -  6.  zusätzliche  Speicher;  MT. 
3747,  ZE.  7690;  MT.  3747,  ZE.  7691;  MT. 
3747,  ZE.  7692;  TY  -  7.  (32  positions)  erster 
Speicher;  (32  Stellen);  MT.  0407,  Mod.  E08, 
ZE.  7483;  MT.  0407,  ZE.  7483;  MT.  0447,  ZE. 
7483;  TY-;  storage  medium  8.;  DEF.  Vari¬ 
ous  types  and  kinds  of  materials  used  for  re¬ 
cording  information. ;  ISO  2382  Speicherme¬ 
dium  s.  n.;  DV 

storage  access  channel  Kanalanschluß  s. 

m.;  MT.  1131,  ZE.  7490;  TY 
storage  access  channel  II  2.  Kanalan¬ 
schluß;  MT.  1133,  ZE.  7492;  TY 

storage  access  method,  virtual  *;  VS  AM; 

DEF.  An  access  method  for  direct  or  sequen¬ 
tial  processing  of  fixed  and  variable-length 
records  on  direct  access  devices.  The  records 
in  a  VSAM  data  set  or  file  can  be  organized 
in  logical  sequence  by  a  key  field  (key  se¬ 
quence),  in  the  physical  sequence  in  which 
they  are  written  on  the  data  set  or  file  (entry- 
sequence),  or  by  relative-record  number. 
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VSAM ;  DEF.  Im  IBM  System/370,  Zugriffs¬ 
methode  für  Direktzugriffsspeicher  in  Syste¬ 
men  mit  virtuellem  Speicher.;  VS,  OS 

storage  accounting  Speicherbelegungsnach¬ 
weis  s.  m. ;  A  W 

storage  accounting  area;  SAA  1.  Speicher¬ 
beschreibungsfeld  s.  n.;  CICS/VS  -  2.  Haupt¬ 
speicherbelegungsfeld  s.  n.;  CICS  -;  SAA; 
user  storage  area  3.  Speicherbelegungsfeld 

s.  n.;  SO 

storage  acquisition  Speicherbelegung  s.  f. ; 

;i  DV 

storage  addition  1.  Speichererweiterung  s.  f. 

(32  K);  MT.  4953,  ZE.  6316;  MT.  4955,  ZE. 
6326;  TY -  2.  Speichererweiterung  s.  f.  (16  K); 
MT.  4953,  ZE.  6315;  MT.  4955,  ZE.  6325;  TY 

storage  additional  4K  Zusatzspeicher  4K; 

!  MT.  3741,  ZE.  4975;  TT 

storage  address  relocation  translator 

Speicherblock-Adreßumsetzer  s.  m.;  MT. 

4955,  ZE.  6335;  TT 

storage  allocation;  DEF.  The  assignment  of 
storage  areas  to  specified  data.;  ISO  Zutei¬ 
lung  von  Speicherplätzen;  DV 

storage  allocation,  based  *;  DEF.  In  PL/I, 
the  allocation  of  storage  for  based  variables. 
Zuordnung  von  zeigerbezogenem  Speicher; 

i  PL1 

storage  allocation,  dynamic  *;  DEF.  A  stor¬ 
age  allocation  technique  in  which  the  storage 
assigned  to  computer  programs  and  data  is  de¬ 
termined  by  criteria  applied  at  the  moment  of 
need.;  ISO  dynamische  Speicherplatzzuord¬ 
nung;  SO 

storage  and  control  frame  Hauptspeicher- 

I  und/oder  Steuereinheit;  MT.  3345;  TY 
storage  and  control,  disk  *  Magnetplatten¬ 
speicher-Haupteinheit  s.  f. ;  MT.  3333;  TY 
storage  area  Speicherbereich  s.  m.;  DV 
storage  area,  auxiliary  *;  auxiliary  stor¬ 
age  Zusatzspeicher  s.  m.;  CW/ITS 
storage  area,  protected  *  geschützter  Spei¬ 
cherbereich;  DEF.  Ein  Bereich  eines  Spei¬ 
chers,  der  gegen  unerwünschtes  Lesen  und/ 
oder  Überschreiben  gesperrt  ist.;  DIN  44300; 

I  SP 

storage  area,  register  *  Sicherstellungsbe¬ 
reich  für  Register;  SO 

storage  area,  special  *;  special  holding 
area  Suchergebnisbereich  s.  m.;  KL 
storage  area,  user  *;  SAA;  storage  ac¬ 
counting  area  Speicherbelegungsfeld  s.  n.; 

SO 

storage  assignment  1.  Speicherzuordnung  s. 

f. ;  DV  -  2.  Speicherbelegungsplan  s.  m.;  TV 

storage  assignment  counter  Speicherzu¬ 
ordnungszähler  s.  m.;  Zuordnungszähler  s. 
m.;  DV 

storage  attachment,  additional  *  An¬ 
schlußerweiterung  für  2365;  MT.  2065,  ZE. 
1305;  MT.  2065,  ZE.  1306;  MT.  2065,  ZE. 
1307;  MT.  2065,  ZE.  1308;  TY 

storage  attachment,  additional  core  *  er¬ 


weiterter  Kernspeicheranschluß;  MT.  7907, 
ZE.  1018;  TY 

storage  attachment,  extended  *  Zuord¬ 
nung  für  erweiterten  Hauptspeicher;  MT. 

3068,  ZE.  3850;  TY 

storage  block;  DEF.  A  continuous  area  of 
main  storage,  consisting  of  2048  bytes,  to 
which  a  storage  key  can  be  assigned.;  DEF.  In 
OS/VS1,  a  2K  block  of  real  storage  to  which 
a  storage  key  can  be  assigned.  Speicherblock 
s.  m.;  OS 

storage  capability,  file  *  Dateiführung  s.  f. ; 

MT.  3735,  ZE.  4001;  TY 
storage  capacity;  capacity  s. ;  DEF.  The 
amount  of  data  that  can  be  contained  in  a 
storage  device  measured  in  binary  digits, 
bytes,  characters,  words  or  other  units  of  da¬ 
ta.;  ISO  2382/XI1  1976-12-15  Speicherkapa¬ 
zität  s.  f. ;  DV 

storage  cell;  DEF.  One  or  more  storage  ele¬ 
ments  considered  as  a  unit.;  ISO  2382/XIl 
1976-12-16  Speicherzelle  s.  f. ;  HA 
storage  class  Speicherklasse  s.  f  . ;  PL  I 
storage  class  attribute  Speicherklassenat- 
tribut  s.  n.;  PL1 

storage  control  1.  Steuerung  für  Random¬ 
speicher;  MT.  2020,  ZE.  7495;  MT.  2020,  ZE. 
7496;  MT.  2020,  ZE.  7497;  TY  -  2.  Trommel¬ 
speicher-Steuereinheit  s.  f. ;  MT.  2820;  TY  -  3. 
Speicher-Steuereinheit  s.  f. ;  MT.  2835;  MT. 
2841;  TY  -  4.  Steuereinheit  für  Magnetplat¬ 
tenspeicher;  MT.  3830;  TY 
storage  control  program  Hauptspeicherver¬ 
waltung  s.  f. ;  CICS 

storage  control  program,  temporary  * 

Zwischenspeicherverwaltung  s.  f. ;  CICS 

storage  control  statement  Anweisung  zur 

Speichersteuerung;  PL  1 

storage  control  system,  mass  *;  MSCS 

Steuersystem  für  Massenspeicher;  CO 
storage  control  twin  port,  mass  *  zusätzli¬ 
cher  Anschluß  für  Plattensteuerungen  (Mo¬ 
dell  B01-B04);  MT.  3851,  ZE.  4901;  MT.  3851, 
ZE.  4902;  TY 

storage  control,  auxiliary  *  Zweitsteuerein¬ 
heit  s.  f. ;  MT.  2844;  TY 

storage  control,  integrated  *  1.  interne 

Steuerung  für  Typ  3333/3340/3350;  MT. 
3145,  ZE.  4660;  TY  -  2.  interne  Doppelsteue¬ 
rung;  MT.  3158,  ZE.  4650;  MT.  3168,  ZE. 
4650;  TY  -  3.  interne  Steuerung  für  Typen 
3330/3340/3344/3350;  MT.  3148,  ZE.  4660; 
TY 

storage  control,  mass  *;  MSC;  DEF.  In 
MSS,  a  microprogrammed  portion  of  the 
mass  storage  facility  that  passes  information 
to  the  accessor  control,  and  controls  data  and 
space  on  staging  drives.  Massenspeicher¬ 
steuerung  s.  f. ;  MSS-Steuerung  s.  f. ;  VSAM, 
OS /VS,  MSS 

storage  control,  temporary  *  Zwischenspei¬ 
cherverwaltung  s.  f. ;  OS 
storage  cushion;  cushion  s.  Reservespei¬ 
cher  s.  m.;  OS,  CICS 
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storage  cushion  size  Reservespeichergröße 

s.  f.;  Größe  des  Reservespeichers;  CI  CS 
storage  cycle  time  Speicherzykluszeit  s.  f. ; 

SP 

storage  data  register  Speicherdatenregister 

s.  n.;  DV 

storage  density  1.  Aufzeichnungsdichte  s.  f. ; 
DV  -  2.  Speicherungsdichte  s.  f. ;  DV 

storage  device;  storage  s. ;  DEF.  A  func¬ 
tional  unit  into  which  data  can  be  placed,  in 
which  they  can  be  retained,  and  from  which 
they  can  be  retrieved.;  ISO  2382/XII  1976-12- 
16  Speicher  s.  m.;  DEF.  Eine  Funktionsein¬ 
heit  innerhalb  eines  digitalen  Rechensystems, 
die  digitale  Daten  aufnimmt,  aufbewahrt  und 
abgibt.;  Speicher  dieser  Art  können  Digital¬ 
speicher  genannt  werden,  wenn  sie  von  Ana¬ 
logspeichern  unterschieden  werden  sollen.; 
DIN  44300;  FA  DR 

storage  device,  shared  direct  access  *  ge¬ 
meinsam  benutzter  Direktzugriffsspeicher; 

SP 

storage  disposition  Speicherfreigabe  s.  f.; 

DV 

storage  drawer,  paper  *  Papierfach  s.  n.;  TV 
storage  drive,  disk  *  1.  Magnetplatteneinheit 

s.  f.;  MT.  1311;  MT.  2311;  MT.  5444;  TY  -  2. 
1401/ 1440/1 460-Verträglichkeit  s.  f.  (für  Ma¬ 
gnetplatteneinheiten);  MT.  2030,  ZE.  4466; 
TY  -  3.  Magnetplattenspeicher  s.  m.;  MT. 
5445;  TY 

storage  dump,  core-*;  core-storage  print 

out  Speicherabzug  s.  m.;  DV 
storage  economy  wirtschaftliche  Speicher¬ 
nutzung;  DV 

storage  effective  address,  core  *  effektive 

Speicheradresse;  AS 

storage  efficiency  Speicherausnutzung  s.  f. ; 

DV 

storage  expander,  analog  *  Analogspeicher¬ 
erweiterung  s.  f. ;  MT.  1081,  ZE.  1195;  TY 
storage  expansion  Speicher-  und  Adreßer- 
weiterung;  MT.  3651,  ZE.  1560;  TY 
storage  expansion  feature  Erweiterungs¬ 
rahmen  s.  m.;  MT.  3601,  ZE.  6501 ;  MT.  3602, 
ZE.  6501;  TY 

storage  expansion,  control  *  1.  Steuerspei- 

cher-Erweiterungsrahmen  s.  m.;  MT.  3791, 
ZE.  1590;  MT.  3791,  ZE.  1591;  TY  -  2.  Spei- 
chererweiterungsrahmen  s.  m.;  MT.  3274, 
ZE.  1801;  TY 

storage  extension  Speichererweiterung  s.  f. ; 

MT.  3760,  ZE.  7115;  TY 
storage  extension,  4K  control  *  4K-Spei- 
chererweiterung  s.  f. ;  MT.  3115,  ZE.  4101;  TY 
storage  extension,  4K  DASF  control  *  1. 
Magnetplattendirektanschluß  s.  m.  (nur  Mo¬ 
dell  XX2);  MT.  31 15,  ZE.  4210;  TY  -  2.  Kon- 
trollspeichererweiterung  4K  für  Magnetplat¬ 
tendirektanschluß;  MT.  3125,  ZE.  4210;  TY 
storage  extension,  8K  control  *  1.  8K-Spei- 
chererweiterung  s.  f.;  MT.  31 15,  ZE.  4104;  TY 
-  2.  Kontrollspeichererweiterung  8K;  MT. 
3125,  ZE.  4105;  TY 


storage  facility,  direct  access  *  Steuerein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  2314;  TY 

storage  facility,  integrated  direct  access  * 
direkt  angeschlossener  Direktzugriffsspei¬ 
cher  (Magnetplattenspeicher);  DV 

storage  facility,  mass  *;  MSF;  DEF.  The 

component  of  a  3850  Mass  Storage  System 
that  contains  the  storage  media  and  the  facili¬ 
ties  for  accessing  the  media.  Bibliotheksein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  3851;  TY 
storage  feature  Speicher  s.  m.  (2x16  Stellen); 

MT.  0421,  ZE.  7482;  MT.  0444,  ZE.  7482;  TY 
storage  feature,  additional  *  zusätzlicher 
Speicher;  MT.  3601,  ZE.  1005;  MT.  3601,  ZE. 
1006;  MT.  3602,  ZE.  1006;  MT.  3631,  ZE. 
1006;  MT.  3632,  ZE.  1006;  TY 
storage  file  segment,  mass  *;  DEF.  A  part 
of  a  mass  storage  file  whose  beginning  and 
end  are  defined  by  the  file  limit  clause  in  the 
environment  division.  Massenspeicherdatei- 
Segment  s.  n.;  CO 

storage  file,  mass  *;  DEF.  A  collection  of 
records  assigned  to  a  mass  storage  device. 

Massenspeicherdatei  s.  f.;  Direktzugriffsda- 

tei  s.  f. ;  CO,  SO 

storage  format,  immediate-to-*  Direkt¬ 
speicherformat  s.  n. ;  DV 

storage  fragmentation;  fragmentation  s. 

Speicherfragmentierung  s.  f. ;  SO 
storage  group  at  B  time  Speicher  für  B;  TV 
storage  in  Speicherempfang  s.  m.;  DV 
storage  increment  1.  Speichererweiterung  s. 

f.;  MT.  3651,  ZE.  1559;  MT.  3651,  ZE.  1561; 
MT.  3651,  ZE.  1564;  MT.  3651,  ZE.  7680;  TY 

-  2.  Byte-Programmspeichererweiterung  s.  f.; 
MT.  3773,  ZE.  6800;  MT.  3773,  ZE.  6801; 

MT.  3774,  ZE.  6800;  MT.  3774,  ZE.  6801; 

MT.  3774,  ZE.  6802;  MT.  3774,  ZE.  6803; 

MT.  3775,  ZE.  6800;  MT.  3775,  ZE.  6801; 

MT.  3775,  ZE.  6802;  MT.  3775,  ZE.  6803;  TY 
storage  increment,  control  *  Steuerspei¬ 
chererweiterung  s.  f. ;  MT.  3791,  ZE.  1602; 
MT.  3791,  ZE.  1603;  MT.  3791,  ZE.  1612; 
MT.  3791,  ZE.  1613;  MT.  3792,  ZE.  1622;  TY 
storage  increment,  12K  control  *  Mikro¬ 
programmspeichererweiterung  s.  f. ;  MT. 
3135,  ZE.  7861;  MT.  3135,  ZE.  7862;  TY 
storage  increments,  4K  control  *1.1.  Kon- 
trollspeichererweiterung;  MT.  3125,  ZE. 
4101 ;  TY  -  2.  2.  Kontrollspeichererweiterung; 
MT.  3115,  ZE.  4102;  MT.  3125,  ZE.  4102;  TY 
storage  input/output  area,  temporary  *; 
TSIOA  Zwischenspeicher-E/A-Bereich  s. 
m.;  SO 

storage  layout  form,  disk  *  Plattenspeicher¬ 
übersicht  s.  f. ;  KF 

storage  level,  program  *;  program  level 

Programmspeicher  s.  m.;  KF 
storage  location  1.  Speicherstelle  s.  f. ;  HA  - 
2.  Speicherplatz  s.  m.;  DV-  3.  Speicherzelle  s. 
f. ;  DEF.  Bei  einem  wortorganisierten  Speicher 
eine  Gruppe  von  Speicherelementen,  die  ein 
Maschinenwort  aufnimmt.;  DIN  44300; 
KADR 
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storage  management,  temporary  *  Zwi¬ 
schenspeicherverwaltung  s.  f. ;  CICS 
storage  medium  1.  Datenträger  s.  m. ;  CO 

storage  s.  2.;  DEF.  Various  types  and  kinds 
of  materials  used  for  recording  information.; 
ISO  2382  Speichermedium  s.  n.;  DV 
storage  module,  analog  *  Analogspeicher¬ 
element  s.  n.;  MT.  1081,  ZE.  1 196;  TY 
storage  module,  disk  *  Plattenspeichermo¬ 
dul  s.  m.;  MT.  5022;  TY 
storage  module,  fixed  head  *  Speicherein¬ 
heit  s.  f.  (2305);  DV 

storage  operations,  disk  *  Verträglichkeit 
für  Magnetplatteneinheiten;  MT.  2025,  ZE. 
4466;  TY 

storage  out  Speicherabgabe  s.  f.;  DV 

storage  partition,  main  *;  partition  s. ; 

DEF.  Under  MFT,  a  subdivision  of  the  dy¬ 
namic  area  that  is  allocated  to  a  job  step  or  a 
system  task.  Hauptspeicherpartition  s.  f. ; 
Partition  s.  f. ;  Partitionen  s.  pi.;  DEF.  Im 
DOS  und  OS,  bei  fester  Aufteilung  der  einer 
Auftragsdurchführung  zugewiesene  Teil  des 
dynamischen  Bereichs.;  OS 
storage  partition,  virtual  *;  virtual  parti- 

!j  tion;  DEF.  In  OS/VS1,  a  division  of  the  dy¬ 
namic  area  of  virtual  storage,  established  at 
system  generation.;  DEF.  In  DOS/VS,  a  divi¬ 
sion  of  the  virtual  address  area  of  virtual  stor¬ 
age  that  is  allocated  for  programs  that  may  be 
\  paged,  virtuelle  Partition;  DEF.  Im  DOS/ VS 
und  OS/VS,  eine  Partition  im  virtuellen  Spei¬ 
cher.;  OS,  VS 

storage  period  Speicherungszeitraum  s.  m.; 

DV 

storage  position,  high-order  *  Bitposition 
mit  höchster  Wertigkeit  in  einem  Speicher¬ 
wort;  Stelle  eines  Speicherfeldes  mit  höch¬ 
ster  Wertigkeit;  DV 

storage  position,  X-punch  *  Steuerloch¬ 
speicherstelle  für  Summenstanzung;  UR 
storage  positions,  additional  127  writable 
character  generation  *  Zeichenspeicher  s. 

m.  (zusätzl.  127  Zeichen);  MT.  3800,  ZE. 
5401 ;  TY 

storage  power  addition  erweiterte  Stromver¬ 
sorgung;  MT.  5026,  ZE.  7401;  TY 
storage  print  out  Speicherausdruck  s.  m. ;  DV 
storage  print  out,  core-*;  core-storage 
dump  Speicherabzug  s.  m.;  DV 
storage  print  program  Speicherausdruck¬ 
programm  s.  n.;  DV 

storage  priority  Speichervorrang  s.  m.;  MT. 

2820,  ZE.  7516;  TY 

storage  priority,  high  speed  direct  access  * 

Speichervorrang  s.  m.;  MT.  2860,  ZE.  4597; 
TY 

storage  protect,  7-bit  *  7-Bit-Schreibsper- 
ren-Erweiterung  s.  f. ;  MT.  2365,  ZE.  7123; 
TY 

storage  protection  1.  Hauptspeicher- 

Schreibsperre  s.  f. ;  MT.  2022,  ZE.  7520;  MT. 
2025,  ZE.  7520;  MT.  2030,  ZE.  7520;  MT. 


2040,  ZE.  7520;  TY  -  2.  Speicherschutz  s.  m. ; 
S/1 

storage  protection  key;  protection  key; 

DEF.  An  indicator  that  appears  in  the  current 
program  status  word  whenever  an  associated 
task  has  control  of  the  system;  this  indicator 
must  match  the  storage  keys  of  all  main  stor¬ 
age  blocks  that  the  task  is  to  use.  Speicher¬ 
schutzschlüssel  s.  m. ;  OS 
storage  region,  main  *;  region  s.;  DEF.  Un¬ 
der  MVT,  a  subdivision  of  the  dynamic  area 
that  is  allocated  to  a  job  step  or  system  task. 
Region  s.  f. ;  Hauptspeicherregion  s.  f. ;  OS 
storage  region,  virtual  *;  virtual  region; 
DEF.  In  OS/VS2,  a  subdivision  of  the  dy¬ 
namic  area  that  is  allocated  (in  segment-size 
blocks)  to  a  job  step  or  a  system  task,  virtuelle 
Region;  DEF.  Im  OS/ VS,  eine  Region  im  vir¬ 
tuellen  Speicher.;  OS,  VS 
storage  request  enqueuing  Einstellen  von 
Hauptspeicheranforderungen  in  Warte¬ 
schlangen;  OS 

storage  save,  control  *  Speichersicherungs¬ 
verfahren  s.  n. ;  DV 

storage  scan  Speicherprüfung  s.  f. ;  DV 
storage  section,  common  controls  and  * 

Speicher-  und  Leitungssteuerung;  DV 

STORAGE  SECTION,  WORKING-*;  DEF 

In  COBOL,  a  section  name  (and  the  section 
itself)  in  the  data  division.  The  section  de¬ 
scribes  records  and  noncontiguous  data  items 
that  are  not  part  of  external  files,  but  are  de¬ 
veloped  and  processed  internally.  It  also  de¬ 
fines  data  items  whose  values  are  assigned  in 
the  source  program.  Kapitel  Arbeitsspeicher; 
CO 

storage  select  key  Speicherwahltaste  s.  f. ; 

DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

storage  snapshot  1.  Kernspeicherprotokoll  s. 

n.;  DV  -  2.  Kernspeicherteilauszug  s.  m. ;  DV 
STORAGE  statement  Anweisung  mit  Spei¬ 
cherbezug;  PLI 

Storage  System,  IBM  3850  Mass  *;  MSS; 
mass  storage  system;  DEF.  A  system 
that  extends  the  virtual  storage  concept  to  di¬ 
rect  access  storage  and  extends  a  user’s  online 
data  storage  capacity  to  as  much  as  472  bil¬ 
lion  characters  of  information.  Massenspei¬ 
chersystem  IBM  3850;  VS  AM,  OS/VS,  MSS 
storage  system,  mass  *;  MSS;  IBM  3850 
Mass  Storage  System;  DEF.  A  system 
that  extends  the  virtual  storage  concept  to  di¬ 
rect  access  storage  and  extends  a  user’s  online 
data  storage  capacity  to  as  much  as  472  bil¬ 
lion  characters  of  information.  Massenspei¬ 
chersystem  IBM  3850;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 
storage  temperature  1.  Lagerungstempera¬ 
tur  s.  f. ;  Transporttemperatur  s.  f. ;  DEF. 
Temperatur,  bei  der  ein  Feldeffekttransistor, 
der  keiner  elektrischen  Beanspruchung  unter¬ 
worfen  ist,  gelagert  oder  transportiert  wird.; 
DIN  41858;  FE  -  2.  Lagerungstemperatur  s. 
f. ;  Transporttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Tempera¬ 
tur,  bei  der  eine  Diode,  die  keiner  elektrischen 
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Beanspruchung  unterworfen  ist,  gelagert  oder 
transportiert  wird.;  DIN  41853;  HD  -  3.  Lage¬ 
rungstemperatur  s.  f. ;  Transporttemperatur  s. 
f. ;  DEF.  Temperatur,  hei  der  ein  Bauelement 
(oder  eine  Mikroschaltung),  das  (die)  keiner 
elektrischen  Beanspruchung  unterworfen  ist, 
gelagert  oder  transportiert  wird.;  DIN  41862; 
HL  -  4.  Lagerungstemperatur  s.  f. ;  Transport¬ 
temperatur  s.  f. ;  DEF.  Temperatur,  bei  der  ei¬ 
ne  Tunneldiode,  die  keiner  elektrischen  Bean¬ 
spruchung  unterworfen  ist,  gelagert  oder 
transportiert  wird.;  DIN  41856;  TD  -  5.  Lage¬ 
rungstemperatur  s.  f. ;  Transporttemperatur  s. 
f. ;  DEF.  Temperatur,  bei  der  ein  Transistor, 
der  keiner  elektrischen  Beanspruchung  unter¬ 
worfen  ist,  gelagert  oder  transportiert  wird.; 
DIN  41854;  TR 

storage  temperature  range  E  Lagerungs¬ 
temperaturbereich  s.  m.;  DEF.  Temperaturbe¬ 
reich,  innerhalb  dessen  die  Diode  ohne  elektri¬ 
sche  Beanspruchung  gelagert  oder  transpor¬ 
tiert  werden  darf.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  La¬ 
gerungstemperaturbereich  s.  m.;  DEF.  Tem¬ 
peraturbereich,  innerhalb  dessen  ein  Halblei¬ 
terbauelement  oder  eine  Mikroschaltung  ohne 
elektrische  Beanspruchung  gelagert  oder  trans¬ 
portiert  werden  darf.;  DIN  41862;  HL  -  3.  La¬ 
gerungstemperaturbereich  s.  m.;  DEF.  Tem¬ 
peraturbereich,  innerhalb  dessen  ein  Thyristor 
ohne  elektrische  Beanspruchung  gelagert  oder 
transportiert  werden  darf.;  DIN  41  786;  TH 

storage  time,  carrier  *  Speicherzeit  s.  f. ; 
Entladeverzug  s.  m.  (bei  einem  Schalttransi¬ 
stor);  DEF.  Zeitintervall  zwischen  dem  Beginn 
der  Änderung  der  Eingangsgröße  und  dem  Be¬ 
ginn  der  Änderung  der  durch  die  Ladungsträ¬ 
ger  erzeugten  Ausgangsgröße  (Strom  bzw. 
Spannung)  des  Transistors,  wenn  er  vom  lei¬ 
tenden  in  den  gesperrten  Zustand  geschaltet 
wird.;  DIN  41854;  TR 

storage  to  diskette  dump  Speicherinhalt- 
auf-Diskette-Programm;  Programm  für  die 
Übernahme  des  Hauptspeicherinhalts  auf 
Diskette;  S/l 

storage  unit  attachment,  4962  disk  *  An¬ 
schluß  für  Plattenspeicher  Typ  4962;  MT. 

4953,  ZE.  3580;  MT.  4955,  ZE.  3580;  MT. 
4959,  ZE.  3580;  TY 

storage  unit,  core  *  Kernspeichereinheit  s.  f. ; 

MT.  1803;  TY 

storage  unit,  disk  *  1.  Plattenspeichermodul 

s.  m.  (9308160  Byte  Plattenspeicher);  MT. 
4962,  Mod.  001;  TY  -  2.  Plattenspeichermo¬ 
dul  s.  m.  (9308160  Byte  Plattenspeicher  mit  8 
festen  Köpfen,  die  Zugriff  zu  122880  Bytes 
ermöglichen) ;  MT .  4962,  Mod.  01F;  TY 

storage  unit,  disk/diskette  *  1.  Plattenspei- 
cher/Disketten-Modul  s.  m.;  MT.  4962,  Mod. 
002;  TY  -  2.  ( with  8  fixed  heads)  Plattenspei- 
cher/Disketten-Modul  s.  m.;  (mit  8  festen 
Köpfen);  MT.  4962,  Mod.  02F;  TY 

storage  units  Speicher  s.  m.  (12-stellig);  MT. 
0602,  ZE.  7540;  MT.  0602,  Mod.  21,  ZE.  7540; 
MT.  0602,  Mod.  25,  ZE.  7540;  TY 


storage  utilization  Speicherausnutzung  s.  f.; 

DV 

storage  volume  control,  mass  *;  MSVC; 

DEF.  A  collection  of  functions  that  reside  in 
the  mass  storage  system  communicator  and 
are  designed  to  assist  the  space  manager  in 
managing  mass  storage  volumes  and  mass 
storage  volume  groups.  Massenspeicherdaten¬ 
träger-Steuerung  s.  f. ;  VS  AM,  OS/VS,  MSS 
storage  volume  inventory,  mass  *; 
MSVI;  DEF.  A  data  set  that  describes  mass 
storage  volumes  and  mass  storage  volume 
groups.  Massenspeicherdatenträger-Inventar¬ 
datei  s.  f.;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 
storage  volume,  mass  *;  DEF.  In  MSS,  a  \ 
direct  access  storage  volume  residing  on  two  \ 
associated  data  cartridges.  Massenspeicher¬ 
datenträger  s.  m.;  MS-Datenträger  s.  m.; 
VS  AM,  OS /VS,  MSS 

storage,  acoustic  *;  acoustic  memory; 

DEF.  A  storage  device  consisting  of  acoustic  1 
delay  lines.;  ANSI  akustischer  Speicher;  HA, 
DV' 

storage,  additional  *  1.  Anschlußerweiterung 

s.  f.;  MT.  2841,  ZE.  1024;  TY  -  2.  (storage  32 
position)  erster  Speicher;  MT.  0407,  Mod. 
E08,  ZE.  7483;  TY  -  3.  (storage  32  positions) 
zweiter  Speicher;  MT.  0407,  Mod.  E08,  ZE. 
7484;  MT.  0447,  ZE.  7484;  TY  -  4.  Speicher¬ 
einheit  s.  f.;  MT.  0609,  ZE.  7471;  TY  -  5. 
Hauptspeichererweiterung  s.  f. ;  MT.  5320, 
ZE.  1005;  TY 

storage,  additional  arithmetic  element 
control  *  Kontrollspeichererweiterung  s.  f.; 

MT.  3838,  ZE.  1551;  TY 

storage,  additional  customer  *  1.  (first  in¬ 
crement)  erste  Speichererweiterung;  MT. 
3735,  ZE.  1001 ;  TY  -  2.  (third  increment)  drit¬ 
te  Speichererweiterung;  MT.  3735,  ZE.  1003; 
TY  -  3.  (second  increment)  zweite  Speicherer¬ 
weiterung;  MT.  3735,  ZE.  1002;  TY 
storage,  additional  data  *  Datenspeicher  s. 

m.;  MT.  3886,  ZE.  3210;  TY 
storage,  additional  instruction  *  Instruk¬ 
tionsspeichermodul  s.  m.  (max. 9);  MT.  3886, 
ZE.  4610;  TY 

storage,  allocated  *  zugeordneter  Speicher; 

PLI 

storage,  alphabetic  *  Alphabetspeicherein¬ 
richtung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2755;  MT.  0444, 
ZE.  2755;  TY 

storage,  associative  *;  associative  mem¬ 
ory;  DEF.  A  storage  device  whose  storage  lo¬ 
cations  are  identified  by  their  contents,  or  by 
part  of  their  contents  rather  than  by  their 
names  or  positions.  Assoziativspeicher  s.  m. ; 
DEF.  Ein  Speicher,  dessen  Speicherelemente 
durch  Angabe  ihres  Inhalts  oder  eines  Teils 
davon  auf  rufbar  sind.;  DIN  44300;  SP 
storage,  automatic  *  automatischer  Spei¬ 
cher;  automatischer  dynamischer  Speicher¬ 
typ;  automatischer  Speichertyp;  PLI 
storage,  auxiliary  *;  auxiliary  store  1.  (Brit¬ 
ish);  external  storage;  DEF.  In  a  data  pro- 
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cessing  system,  a  storage  device  that  is  not 
main  storage.;  ISO  12.04.02;  DEF.  Storage 
that  is  accessible  by  a  computer  only  through 
input-output  channels.;  ISO  12.01.11;  DEF. 
Storage  that  supplements  another  storage.; 
ANSI;  DEF.  Data  storage  other  than  main 
storage;  for  example,  storage  on  magnetic 
tape  or  direct  access  devices.  Hilfsspeicher  s. 
m.;  SP  -  2.  Ergänzungsspeicher  s.  m.;  DEF. 
Jeder  Ted  des  Zentralspeichers,  der  nicht 
Hauptspeicher  ist.;  DIN  44300;  KADR 
auxiliary  storage  area  3.  Zusatzspeicher  s. 
m.;  CW/ITS  -  4.  zusätzlicher  Speicher;  MT. 
0129,  ZE.  1201 ;  TY secondary  storage  5. 
Zweitspeicher  s.  m.;  HA  -;  secondary  stor¬ 
age  6.  Sekundärspeicher  s.  m.;  OS 
storage,  backing  *  Hilfsspeicher  s.  m.;  Zu¬ 
satzspeicher  s.  m.;  DV 

storage,  based  *  zeigerbezogener  Speicher; 

zeigerbezogener  Speichertyp;  PLI 
storage,  basic  *  Basis-Speicher  s.  m.;  S/l 
storage,  buffer  *;  buffer  s. ;  temporary 
store;  DEF.  An  isolating  circuit  used  to  pre¬ 
vent  a  driven  circuit  from  influencing  the  driv¬ 
ing  circuit.;  ANSI;  DEF.  Capability  of  a  ma¬ 
chine  to  store,  temporarily  a  limited  amount 
of  information.;  ISO  2382  Puffer  s.  m.;  HA, 
TV,  CO 

storage,  buffer-*;  buffer  store;  DEF.  A 

storage  device  that  is  used  to  compensate  for 
differences  in  the  rate  of  flow  of  data  be¬ 
tween  components  of  an  automatic  data  pro¬ 
cessing  system,  or  for  the  time  of  occurrence 
of  events  in  the  components.;  ISO  Pufferspei¬ 
cher  s.  m.;  HA 

storage,  bump-*  nicht  adressierbarer  Hilfs¬ 
speicher;  HA 

storage,  central  *  1.  Zentralspeicher  s.  m.; 

DEF.  Der  Speicher  des  Systems,  in  dem  alle 
Datenverarbeitungsoperationen  durchgeführt 
werden;  im  Gegensatz  zum  peripheren  Spei¬ 
cher,  der  nur  der  Datenspeicherung  dient.; 

DV,  PC-;  central  store  2.  Zentralspeicher 

s.  m.;  DEF.  Ein  Speicher,  zu  dem  Rechenwer¬ 
ke,  Leitwerke  und  ggfs.  Eingabewerke  und 
Ausgabewerke  unmittelbar  Zugang  haben. 
DIN  44300.  Siehe  “interner  Speicher“  =  in¬ 
ternal  storage.;  FA  DR,  SP 
storage,  character  generation  *  Zeichen¬ 
speicher  s.  m.;  SP 

storage,  connected  *;  DEF.  In  PL/I,  inter¬ 
nal  storage  of  an  uninterrupted  linear  se¬ 
quence  of  items  that  can  be  referred  to  by  a 
single  name.  Aufruf  zusammenhängender 
Speicher;  PLI 

storage,  control  *;  DEF.  A  portion  of  storage 
that  contains  microcode.  Steuerspeicher  s. 
m.;  DV 

storage,  controlled  *  gesteuerter  Speicher; 
benutzergesteuerter  Speichertyp;  benutzer- 
gesteuerter  Speicher;  gesteuerter  Speicher¬ 
typ;  PLI 

storage,  core  *  1.  Hauptspeicher  s.  m.  (IBM 
Svstem/360);  HA  -  2.  Großkernspeicher  s. 


m.;  MT.  2361;  TY  -  3.;  DEF.  A  magnetic  stor¬ 
age  in  which  the  magnetic  medium  consists  of 
magnetic  cores.;  ANSI  Matrixspeicher  s.  m.; 
DIN  66001 ;  SDP-:  magnetic  core  storage 
4.;  DEF.  A  magnetic  storage  in  which  data  are 
stored  by  the  selective  polarization  of  magnet¬ 
ic  cores.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Magnet¬ 
kernspeicher  s.  m.;  HA 

storage,  delay-line  *  Laufzeitspeicher  s.  m.; 

HA 

storage,  direct  access  *  Magnetplattenspei¬ 
cher  s.  m.;  MT.  3340;  MT.  3344;  MT.  3350; 
TY 

storage,  disk  *  1.  Steuerteil  für  8  Laufwerke; 
MT.  2312;  TY  -  2.  Anschlußteil  für  4  Lauf¬ 
werke;  MT.  2313;  TY  -  3.  Magnetplattenspei¬ 
cher  s.  m.;  MT.  2302;  MT.  2318;  MT.  2319; 
MT.  3330;  TY  -  4.  Plattenspeicher  s.  m.;  MT. 
1810;  MT.  2310;  TY magnetic  disk  stor¬ 
age  5.;  DEF.  A  magnetic  storage  in  which  da¬ 
ta  are  stored  by  magnetic  recording  on  the  flat 
surfaces  of  one  or  more  disks  that  rotate  in 
use.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Magnetplat¬ 
tenspeicher  s.  m.;  HA 

storage,  diskette  *  Diskettenspeichereinheit 

s.  f.;  MT.  3776,  ZE.  4901;  MT.  3776,  ZE. 
4902;  MT.  3777,  ZE.  4901;  MT.  3777,  ZE. 
4902;  TY 

storage,  drum  *  1.  Magnettrommelspeichers. 

m.;  MT.  2301 ;  MT.  2303;  TY -;  drum  store 
2.;  DEF.  A  storage  device  which  uses  magnetic 
recording  on  a  rotating  cylinder.  A  type  of  ad¬ 
dressable  storage  associated  with  some  com¬ 
puters.  Trommelspeicher  s.  m.;  HA  -;  mag¬ 
netic  drum  storage  3.;  DEF.  A  magnetic 
storage  in  which  data  are  stored  by  magnetic 
recording  on  the  curved  surface  of  a  cylinder 
that  rotates  in  use.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Magnettrommelspeicher  s.  m.;  HA 

storage,  dynamic  *  1.  dynamische  Speiche¬ 
rung;  DV-  2.;  DEF.  A  device  storing  data  in  a 
manner  that  permits  the  data  to  move  or  vary 
with  time  such  that  the  specified  data  are  not 
always  available  for  recovery.  Magnetic  drum 
and  disk  storage  are  dynamic  non-volatile 
storage.  An  acoustic  delay  line  is  a  dynamic 
volatile  storage.;  ANSI  dynamischer  Spei¬ 
cher;  HA 

storage,  electrostatic  *;  DEF.  A  storage  de¬ 
vice  that  uses  electrically  charged  areas  on  a 
dielectric  surface  layer.;  ISO  elektrostati¬ 
scher  Speicher;  HA 

storage,  expanded  *  Speichererweiterung  s. 

f. ;  MT.  3881,  ZE.  3801 ;  TY 

storage,  external  *;  auxiliary  storage; 
auxiliary  store  1.  (British);  DEF.  In  a  data 
processing  system,  a  storage  device  that  is  not 
main  storage.;  ISO  12.04.02;  DEF.  Storage 
that  is  accessible  by  a  computer  only  through 
input-output  channels.;  ISO  12.01.11;  DEF. 
Storage  that  supplements  another  storage.; 
ANSI;  DEF.  Data  storage  other  than  main 
storage;  for  example,  storage  on  magnetic 
tape  or  direct  access  devices.  Hilfsspeicher  s. 
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m.;  SP-  2.;  DEF.  A  storage  device  outside  the 
computer  which  can  store  information  in  a 
form  acceptable  to  the  computer,  for  example, 
cards  and  tapes,  externer  Speicher;  HA  -  3.; 
DEF.  Storage  that  is  accessible  by  a  computer 
only  through  input/output  channels.  (ISO 
12.01.09)  externer  Speicher;  DEF.  Jeder 
Speicher,  der  nicht  interner  Speicher  ist.; 
Wenn  ein  Speicher  räumlich  extern  zur  Zen¬ 
traleinheit  angeordnet  ist,  wird  er  oft  auch 
als  “peripherer  Speicher“  bezeichnet.  Externe 
und  interne  Speicher  sind  Begriffe,  die  ihre 
genaue  Bedeutung  erst  durch  den  Stand¬ 
punkt  des  Betrachters  erhalten.;  FADR,  SP 

storage,  external  page  *;  DEF.  ln  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  the  portion 
of  auxiliary  storage  that  is  used  to  contain 
pages,  externer  Seitenspeicher;  VS 

storage,  factor  *  (IBM  604)  Faktorenspeicher 
s.  m.;  UR 

storage,  first  diskette  *  1.  Diskettenspei¬ 
chereinheit;  MT.  3774,  ZE.  4901;  MT.  3775, 
ZE.  4901;  TY 

storage,  fixed  *;  nonerasable  storage; 
permanent  storage;  read-only  storage 

l.  (IBM  System/360);  DEF.  A  storage  device 
that  stores  data  not  alterable  by  computer  in¬ 
structions,  for  example,  magnetic  core  storage 
with  a  lockout  feature,  or  photographic  disk.; 
ANSI  unlöschbarer  Speicher;  Festspeicher  s. 

m.  (Speicher,  der  nur  gelesen  und  nicht  be¬ 
schrieben  werden  kann);  HA  -;  ROS;  read¬ 
only  storage  2.;  DEF.  A  storage  device 
whose  contents  cannot  be  modified,  except  by 
a  particular  user ,  or  when  operating  under 
particular  conditions;  for  example,  a  storage 
device  in  which  writing  is  prevented  by  a  lock¬ 
out.;  ISO  Festspeicher  s.  m. ;  DEF.  Ein  Spei¬ 
cher,  dessen  Inhalt  betriebsmäßig  nur  gelesen 
werden  kann.;  Zum  Ändern  seines  Inhalts 
sind  besondere  Maßnahmen,  wie  Auswech¬ 
seln  des  Datenträgers  oder  Verdrahtungsän¬ 
derungen,  notwendig.;  DIN  44300;  SP 

storage,  fixed  head  *  Speichereinheit  s.  f. ; 
MT.  2305;  TY 

storage,  flip-flop  *  Flip-Flop-Speieherung  s. 

f.;  HA 

storage,  general  *  (IBM  604)  Hauptspeicher 

s.  m.;  UR 

storage,  high-speed  *  Speicher  mit  schnel¬ 
lem  Zugriff;  DV 

storage,  input  factor  *  (IBM  604)  Eingabe¬ 
speicher  s.  m. ;  UR 

storage,  intermediate  data  *  Zwischenspei¬ 
cher  s.  m. ;  AL 

storage,  internal  *;  DEF.  Storage  that  is  ac¬ 
cessible  by  a  computer  without  the  use  of  in¬ 
put-output  channels.;  ISO  2382/XII  1976-12- 
16  interner  Speicher;  DEF.  Speicher  inner¬ 
halb  einer  ausgewählten  Funktionseinheit. 
Anmerkung:  Wenn  als  diese  Funktionseinheit 
die  Zentraleinheit  festgelegt  wird,  überdeckt 
sich  der  Begriff  in  der  Regel  mit  dem  Begriff 
“Zentralspeicher“.;  FADR,  SP 


storage,  large-capacity  *;  LCS  Großkern¬ 
speicher  s.  m. ;  HA 

storage,  long-term  *  Langzeitlagerung  s.  f.; 

AW 

storage,  magnetic  core  *;  core  storage; 

DEF.  A  magnetic  storage  in  which  data  are 
stored  by  the  selective  polarization  of  magnet¬ 
ic  cores.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Magnet¬ 
kernspeicher  s.  m.;  HA 

storage,  magnetic  disk  *;  disk  storage; 

DEF.  A  magnetic  storage  in  which  data  are 
stored  by  magnetic  recording  on  the  flat  sur¬ 
faces  of  one  or  more  disks  that  rotate  in  use.; 
ISO  2382/XII  1976-12-16  Magnetplattenspei¬ 
cher  s.  m. ;  HA 

storage,  magnetic  drum  *;  drum  storage; 

DEF.  A  magnetic  storage  in  which  data  are 
stored  by  magnetic  recording  on  the  curved 
surface  of  a  cylinder  that  rotates  in  use.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Magnettrommelspei¬ 
cher  s.  m. ;  HA 

storage,  main  *;  DEF.  Program-addressable 
storage  from  which  instructions  and  other  da¬ 
ta  can  be  loaded  directly  into  registers  for  sub¬ 
sequent  execution  or  processing.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Hauptspeicher  s.  m.; 
DEF.  Der  Teil  des  Zentralspeichers,  dessen 
einzelne  Speicherzellen  durch  Maschinen¬ 
adressen  auf  gerufen  werden  können.;  Der 
Ausdruck  “Arbeitsspeicher“  ist  hierfür  als 
mißverständlich  zu  vermeiden.;  DIN  44300; 
KADR 

storage,  mass  *;  DEF.  Storage  having  very 
large  storage  capacity.;  ISO  2382/XII  1976- 
12-16  Massenspeicher  s.  m.;  CO,  SP 
storage,  matrix  *;  matrix  memory;  DEF. 

Storage,  the  elements  of  which  are  arranged 
such  that  access  to  any  location  requires  the 
use  of  two  or  more  coordinates,  for  example, 
cathode  ray  storage,  core  storage.;  ANSI  Ma¬ 
trixspeicher  s.  m.;  Matrizenspeicher  s.  m.; 
HA 

storage,  monolithic  *;  DEF.  Storage  made 
up  of  monolithic  integrated  circuits,  mono¬ 
lithischer  Speicher;  HA 
storage,  multiple  register  to  *  Vielfachregi¬ 
ster  zum  Speicher  (Befehl);  S/1 
storage,  nonconnected  *;  DEF.  In  PL/I, 
separate  locations  in  storage  that  contain  re¬ 
lated  items  of  data  that  can  be  referred  to  by 
a  single  name  but  that  are  separated  by  other 
data  items  not  referred  by  that  name.  Exam¬ 
ples  are  the  storage  referred  to  by  an  unsub- 
scripted  elementary  name  in  an  array  of  struc¬ 
tures  or  by  a  subscripted  name  referring  to  an 
array  cross  section  in  which  the  subscript  list 
contains  an  asterisk  to  the  left  of  any  element 
expression,  nicht  zusammenhängender  Spei¬ 
cher;  PLI 

storage,  nonerasable  *;  fixed  storage; 
permanent  storage;  read-only  storage 

(IBM  System/360);  DEF.  A  storage  device 
that  stores  data  not  alterable  by  computer  in¬ 
structions,  for  example,  magnetic  core  storage 
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with  a  lockout  feature,  or  photographic  disk.; 
ANSI  unlöschbarer  Speicher;  Festspeicher  s. 
m.  (Speicher,  der  nur  gelesen  und  nicht  be¬ 
schrieben  werden  kann);  HA 
storage,  online  *;  DEF.  Storage  under  the 
control  of  the  central  processing  unit.;  ANSI 
Datenträger  s.  m.  (gesteuert  vom  Leitwerk  der 
Datenverarbeitungsanlage);  DIN  66001 ;  SDP 
storage,  page  buffer  *  Seitenspeicher  s.  m.; 
SP 

storage,  peripheral  *  peripherer  Speicher; 

DEF.  Jeder  Speicher,  der  nicht  Zentralspei¬ 
cher  ist  (DIN  44300,  1972-03). 

Erläuterung;  Der  Begriff  deckt  sich  häufig 
mit  dem  Begriff  “externer  Speicher“.;  FA  DR, 
SP 

storage,  permanent  *;  nonerasable  stor¬ 
age;  fixed  storage;  read-only  storage 

(IBM  System/360);  DEF.  A  storage  device 
that  stores  data  not  alterable  by  computer  in¬ 
structions,  for  example,  magnetic  core  storage 
with  a  lockout  feature,  or  photographic  disk.; 

ANSI  unlöschbarer  Speicher;  Festspeicher  s. 
m.  (Speicher,  der  nur  gelesen  und  nicht  be¬ 
schrieben  werden  kann);  HA 

storage,  print  *  Druckspeicher  s.  m.;  MT. 

1443,  ZE.  5585;  MT.  1445,  ZE.  5585;  TY 

storage,  processor  *  Hauptspeicher  s.  m.; 

MT.  2365;  MT.  2385;  MT.  3360;  TY 

storage,  program  *  Programmspeicher  s.  m.; 

DV 

storage,  protected  *  geschützter  Speicher 

(gegen  Überschreiben);  HA 

storage,  punch  *  Stanzspeicher  s.  m.;  HA 
storage,  push-down  *;  push-down  store; 

DEF.  A  storage  device  that  handles  data  in 
such  a  way  that  the  next  item  to  be  retrieved  is 
the  most  recently  stored  item  still  in  the  stor¬ 
age  device,  i.e.,  last-in-first-out  (LIFO).;  ISO 
Kellerspeicher  s.  m.;  DEF.  Eine  Folge  gleich¬ 
artiger  Speicherelemente,  von  denen  nur  das 
erste  aufgerufen  wird.  Bei  der  Eingabe  in  den 
Kellerspeicher  wird  der  Inhalt  jedes  Speicher¬ 
elements  in  das  nächstfolgende  übertragen 
und  das  zu  speichernde  Wort  in  das  erste  Spei¬ 
cherelement  geschrieben.  Bei  der  Ausgabe 
wird  der  Inhalt  des  ersten  Speicherelements 
gelesen  und  der  Inhalt  jedes  übrigen  Speicher¬ 
elements  an  das  vorhergehende  übertragen.; 
Oft  wird  nicht  der  Inhalt  der  Speicherele¬ 
mente  übertragen,  sondern  die  Adresse  des 
ersten  Speicherelements  bei  jedem  Zugriff 
verändert.;  DIN  44300;  SP,  HA 
storage,  quick-access  *;  zero-access 
storage  Schnellspeicher  s.  m.;  HA 
storage,  read  backward  character  as¬ 
sembly  and  *  Rückwärtslesen  und  Spei¬ 
chern;  MT.  7909,  ZE.  5975;  TY 
storage,  read-only  *  1.  (IBM  System/360); 
nonerasable  storage;  fixed  storage; 
permanent  storage;  DEF.  A  storage  device 
that  stores  data  not  alterable  by  computer  in¬ 
structions,  for  example,  magnetic  core  storage 
with  a  lockout  feature,  or  photographic  disk.; 


ANSI  unlöschbarer  Speicher;  Festspeicher  s. 

m.  (Speicher,  der  nur  gelesen  und  nicht  be¬ 
schrieben  werden  kann);  HA  -  2.  Festwertspei¬ 
cher  s.  m.;  HA  -;  ROS;  fixed  storage  3.; 

DEF.  A  storage  device  whose  contents  cannot 
be  modified,  except  by  a  particular  user,  or 
when  operating  under  particular  conditions; 
for  example,  a  storage  device  in  which  writing 
is  prevented  by  a  lockout.;  ISO  Festspeicher 
s.  m.;  DEF.  Ein  Speicher,  dessen  Inhalt  be¬ 
triebsmäßig  nur  gelesen  werden  kann.;  Zum 
Ändern  seines  Inhalts  sind  besondere  Maß¬ 
nahmen,  wie  Auswechseln  des  Datenträgers 
oder  Verdrahtungsänderungen,  notwendig.; 
DIN  44300;  SP 

storage,  real  *;  DEF.  The  execution  space  in  a 
virtual  storage  system  that  is  directly  control¬ 
led  by  a  central  processing  unit.;  ANSI  realer 
Speicher;  Realspeicher  s.  m.;  DEF.  Haupt¬ 
speicher. 

Anmerkung:  Die  Bezeichnung  “Hauptspei¬ 
cher“  wird  vorzugsweise  bei  der  Beschreibung 
von  Anlagen,  “realer  Speicher“  dagegen  vor¬ 
zugsweise  dann  angewendet,  wenn  gegen  vir¬ 
tuellen  Speicher  und  Seitenspeicher  abge¬ 
grenzt  werden  soll. ;  SP,  VS 
storage,  score  *  Speicher  für  die  Auswer¬ 
tung;  HA 

storage,  second  diskette  *  2.  Diskettenspei¬ 
chereinheit;  MT.  3774,  ZE.  4902;  MT.  3775, 
ZE.  4902;  TY 

storage,  secondary  *;  auxiliary  storage  1. 
Zweitspeicher  s.  m.;  HA  -;  auxiliary  stor¬ 
age  2.  Sekundärspeicher  s.  m.;  OS  -  3.  (in  B 
time)  Nebenspeicher  s.  m.;  (für  B  verwend¬ 
bar);  MT.  0630,  ZE.  6376;  MT.  0631,  ZE. 

6376;  MT.  0634,  ZE.  6376;  MT.  0635,  ZE. 

6376;  MT.  0636,  ZE.  6376;  MT.  0637,  ZE. 

6376;  TY 

storage,  shared  *  gemeinsame  Speicherbe¬ 
nutzung;  MT.  2361,  ZE.  7131;  TY 
storage,  shared  processor  *  gemeinsame 

Hauptspeicherbenutzung;  MT.  2050,  ZE. 
7130;  TY 

storage,  short-term  *  Kurzzeitlagerung  s.  f. ; 

A  W 

storage,  static  *;  DEF.  Storage  other  than 
dynamic  storage.;  ANSI  statischer  Speicher; 
statischer  Speichertyp;  PLI 
storage,  stroke  *;  DEF.  Capacity  of  a  ma¬ 
chine  to  receive  and  store  impulses  sequential¬ 
ly  faster  than  the  unit  can  output.;  ISO  2382 
Anschlagspeicherung  s.  f. ;  TV 
storage,  temporary  *;  working  storage; 
DEF.  In  computer  programming,  storage  loca¬ 
tions  reserved  for  intermediate  results.;  ANSI 
Zwischenspeicher  s.  m.;  HA 
storage,  virtual  *;  DEF.  The  set  of  storage  lo¬ 
cations  that  may  be  regarded  as  main  storage 
by  the  user  of  a  computer  for  which  mapping 
into  the  actual  main  storage  is  provided. 

Note:  The  size  of  virtual  storage  is  limited 
only  by  the  addressing  scheme  of  the  comput¬ 
er  rather  than  by  the  actual  number  of  main 
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storage  locations  (ISO  7.20.09).  virtueller 
Speicher;  DEF.  Ein  für  den  Benutzer  schein¬ 
bar  (virtuell)  vorhandener  Hauptspeicher. 
Anmerkung:  Der  virtuelle  Speicher  wird  phy¬ 
sisch  mit  Hilfe  der  dynamischen  Adreßumset¬ 
zung  auf  die  Hierarchie  abgebildet,  die  aus 
Hauptspeicher  und  einem  oder  mehreren  Sei¬ 
tenspeichern)  besteht.  Siehe  auch  A dreßraum 
bzw.  address  space. ;  SP,  VS 
storage,  volatile  *;  DEF.  A  storage  device 
whose  contents  are  lost  when  power  is  re¬ 
moved.;  ISO  2382/XII  1976-12-16;  DEF.  Re¬ 
corded  content  which  is  lost  when  electrical 
power  is  interrupted.;  ISO  2382  energieab¬ 
hängiger  Speicher;  HA 

storage,  word  organized  *  s. ;  DEF.  A  stor¬ 
age  device  into  which  or  from  which  data  can 
be  entered  or  retrieved  only  in  units  of  a  com¬ 
puter  word.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  wort¬ 
organisierter  Speicher;  DEF.  Ein  Speicher, 
dessen  Speicherelemente  nur  in  Gruppen  zu¬ 
gänglich  sind,  deren  Länge  und  Einteilung 
durch  den  technischen  Aufbau  bestimmt  sind. 
Die  in  einer  solchen  Gruppe  gespeicherten  Zei¬ 
chen  bilden  ein  Maschinenwort  (machine 
word).;  DIN  44300;  SP 

storage,  working  *;  memory  s. ;  storage  s. 

E;  DEF.  Loosely,  any  device  that  can  store 
data.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  a  device  into 
which  data  can  be  entered,  in  which  it  can  be 
held,  and  from  which  it  can  be  retrieved  at  a 
later  time.;  ANSI;  DEF.  Electronic  circuitry 
which  records,  edits,  outputs,  and  stores  char¬ 
acters  and  codes.;  ISO  2382  Speicher  s.  m.; 
HA,  PL1,  CO  temporary  storage  2.; 
DEF.  In  computer  programming,  storage  loca¬ 
tions  reserved  for  intermediate  results.;  ANSI 
Zwischenspeicher  s.  m.;  HA 
storage,  zero-access  *;  quick-access 
storage  Schnellspeicher  s.  m.;  HA 
store  s.  E;  DEF.  To  place  data  into  a  storage 
device.;  ISO  Speicher  s.  m.;  HA  -  2.;  DEF.  To 
enter  data  into  a  storage  device.;  ANSI;  DEF. 
To  retain  data  in  a  storage  device.;  ISO  spei¬ 
chern  v/t;  DV -  3.  speichern  v/t;  DEF.  Fest¬ 
halten  von  Daten  in  einer  dafür  vorgesehenen 
Einrichtung  zur  späteren,  gegebenenfalls  wie¬ 
derholten  Verarbeitung.;  DIN  9760  Bl  2' 
BDT 

Store  additional,  control  *  Registererweite¬ 
rung  s.  f. ;  MT.  3830,  ZE.  2152;  TY 
store  additional,  ISC/SA  control  *  Mikro- 
programnispeichererweiterung  s.  f. ;  MT. 
3158,  ZE.  2152;  MT.  3168,  ZE.  2152;  TY 
store  and  forward  speichern  und  übermit¬ 
teln;  DFV 

store  and  forward  operation;  DEF.  A  mode 
of  operation  of  a  data  network  in  which  data 
are  stored  enroute  for  subsequent  transmis¬ 
sion  to  the  destination.;  ISO-E  Speicher-Da¬ 
tenübermittlung  s.  f.;  DEF.  Eine  abschnitts¬ 
weise  Datenübermittlung  mit  Zwischenspei¬ 
cherung  vor  der  Weitergabe.;  DIN  44302; 
DFV 


store  communication  unit  Übertragungs- 

einheit  s.  f. ;  MIT.  3669;  TY 
store  Controller;  subsystem  controller  E; 

DEF.  In  the  3650  Retain  Store  System  and 
the  3660  Supermarket  Store  System,  the  pri¬ 
mary  link  between  terminals  attached  to  it 
and  the  host  processor.  Leitzentrale  s.  f.  (IBM 
3650);  AW  -  2.  Leitzentrale  s.  f. ;  MT.  3651;  j 
TY 

store  extension,  control  *  Erweiterung  des 
Magnetplatten-Mikroprogrammspeichers;  MT. 

3148,  ZE.  2150;  MT.  3158,  ZE.  2150;  MT. 
3345,  ZE.  2150;  MT.  3830,  ZE.  2150;  TY 

store  extension,  ISC  control  *  Erweite¬ 
rung  des  Magnetplatten-Mikroprogramm- 

speichers;  MT.  3168,  ZE.  2150;  TY 

store  management  I  Warenhausmanage¬ 
ment  s.  n.;  AW-  2.  Kaufhausverwaltung  s.  f. 

(IBM  3650);  A  W 

store  status  speichern  Status;  BE 
store,  auxiliary  *  (British);  auxiliary  stor¬ 
age;  external  storage;  DEF.  In  a  data 
processing  system,  a  storage  device  that  is  not  \ 
main  storage.;  ISO  12.04.02;  DEF.  Storage  \ 
that  is  accessible  by  a  computer  only  through  I 
input-output  channels.;  ISO  12.01.11;  DEF. 
Storage  that  supplements  another  storage.; 
ANSI;  DEF.  Data  storage  other  than  main 
storage;  for  example,  storage  on  magnetic 
tape  or  direct  access  devices.  Hilfsspeicher  s. 
m.;  SP 

store,  buffer  *;  buffer-storage;  DEF.  A 

storage  device  that  is  used  to  compensate  for  j 
differences  in  the  rate  of  flow  of  data  be-  j 
tween  components  of  an  automatic  data  pro-  j 
cessing  system,  or  for  the  time  of  occurrence  ! 
of  events  in  the  components.;  ISO  Pufferspei¬ 
cher  s.  m.;  HA 

store,  capacitor  *;  DEF.  A  storage  device 
that  uses  the  capacitive  properties  of  certain 
materials.;  ISO  Kondensatorspeicher  s.  m.; 
HA 

store,  cathode-ray  tube  *  Kathodenstrahl¬ 
speicherröhre  s.  f. ;  HA 

store,  central  *;  central  storage  Zentral¬ 
speicher  s.  m.;  DEF.  Ein  Speicher,  zu  dem 
Rechenwerke,  Leitwerke  und  ggfs.  Eingabe¬ 
werke  und  Ausgabewerke  unmittelbar  Zugang 
haben.  DIN  44300.  Siehe  "interner  Speicher“  | 
=  internal  storage.;  FADR,  SP 
store,  cyclic  *  Umlaufspeicher  s.  m.;  HA 
store,  drum  *;  drum  storage;  DEF.  A  stor¬ 
age  device  which  uses  magnetic  recording  on  a  j 
rotating  cylinder.  A  type  of  addressable  stor¬ 
age  associated  with  some  computers.  Trom¬ 
melspeicher  s.  m.;  HA 

store,  expanded  control  *  Mikroprogramm¬ 
speichererweiterung  s.  E;  MT.  3145,  ZE.  ! 
2152;  MT.  3148,  ZE.  2152;  MT.  3158,  ZE. 
2151;  MT.  3168,  ZE.  2151;  MT.  3345,  ZE. 
2152;  MT.  3830,  ZE.  2151;  TY 
store,  nesting  *  1.  Kellerspeicher  s.  m.;  HA  - 
2.  Stapelspeicher  s.  m.;  HA 
store,  push-down  *;  push-down  storage 
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1.;  DEF.  A  storage  device  that  handles  data  in 
such  a  wav  that  the  next  item  to  be  retrieved  is 
the  most  recently  stored  item  still  in  the  stor¬ 
age  device,  i.e.,  last-in-first-out  (LIFO).;  ISO 
Kellerspeicher  s.  m.;  DEF.  Eine  Folge  gleich¬ 
artiger  Speicherelemente,  von  denen  nur  das 
I  erste  aufgerufen  wird.  Bei  der  Eingabe  in  den 
Kellerspeicher  wird  der  Inhalt  jedes  Speicher¬ 
elements  in  das  nächstfolgende  übertragen 
und  das  zu  speichernde  Wort  in  das  erste  Spei- 
'  cherelement  geschrieben.  Bei  der  Ausgabe 
\  wird  der  Inhalt  des  ersten  Speicherelements 
gelesen  und  der  Inhalt  jedes  übrigen  Speicher- 
'  elements  an  das  vorhergehende  übertragen.; 
Oft  wird  nicht  der  Inhalt  der  Speicherele¬ 
mente  übertragen,  sondern  die  Adresse  des 
ersten  Speicherelements  bei  jedem  Zugriff 
I  verändert.;  DIN  44300;  SP,  HA  -  2.  Stapel¬ 
speicher  s.  m. ;  HA 

(  Store,  re-*  v/t  neu  speichern  v/t;  DV 
store,  tape  *  Bandspeicher  s.  m.;  HA 
store,  temporary  *;  buffer  s. ;  buffer  stor¬ 
age;  DEF.  An  isolating  circuit  used  to  pre¬ 
vent  a  driven  circuit  from  influencing  the  driv- 
I  ing  circuit.;  ANSI;  DEF.  Capability  of  a  ma- 
chine  to  store,  temporarily  a  limited  amount 
of  information.;  ISO  2382  Puffer  s.  m.;  HA, 

\  TV,  CO 

store,  word  structured  *;  word-organized 
store  Speicher  mit  Wortstruktur;  HA 
Store,  word-organized  *;  word  structured 
store  Speicher  mit  Wortstruktur;  HA 
store,  16K  extended  function  *  erweiterter 
Funktionsspeicher;  MT.  3274,  ZE.  3622;  TY 
stored  program  computer  (digital  comput- 
f  er);  DEF.  A  computer,  controlled  by  internal¬ 

ly  stored  instructions,  that  can  syntlietize  and 
store  instructions,  and  subsequently  execute 
!  these  instructions.;  ISO  2382/1  1974-12-15 

!  speicherprogrammierte  Datenverarbeitungs- 

:  anlage;  speicherprogrammierte  Rechenanla- 

i  ge  (digitale  Datenverarbeitungsanlage);  HA 

storing  and  handling  expense,  material  * 
Materialgemeinkosten  s.  pi.;  Materiallager- 
und  -transportkosten;  BH 
storing,  contact  status  change  detection 
and  *  Erkennung  und  Speicherung  von  Kon- 
t  taktstatusänderungen;  MT.  3751,  ZE.  1705; 

TY 

storing,  local  data  collection  and  *  lokale 

Datenerfassung  auf  Platte;  MT.  3751,  ZE. 

!  4760;  TY 

storing,  remote  data  collection  and  *  Da¬ 
tenerfassung  über  externe  Verbindungen; 
MT.  3751,  ZE.  6150;  TY 
straight-line  interpolation;  linear  interpo¬ 
lation  lineare  Interpolation;  MA 
strain  gauge  Dehnungsmesser  s.  m. ;  HA 
strain  tensor  Verzerrungstensor  s.  m.;  MA 
Strand,  brush  *  Bürstendraht  s.  m.;  734 
strap,  contact  *  Kontaktfeder  s.  f. ;  TA 
strap,  normal  *  Ruhekontaktfeder  s.  f. ;  TA 
Strategie  plan  strategischer  Plan;  BH 
strategy  s.  Strategie  s.  f. ;  BH 


strategy,  managed  entry  *  stufenweise  Ein¬ 
führung  eines  Produktes  (Verkauf);  TV 
strategy,  marketing  *  Vertriebsstrategie  s. 

f. ;  AW 

stream  s. ;  data  stream;  DEF.  In  PL/I,  data 
being  transferred  from  or  to  a  data  set  by 
stream-oriented  transmission,  as  a  continuous 
stream  of  data  elements  in  character  form. 

Datenstrom  s.  m.;  PL1 

stream  days  Arbeitstage  s.  pi.  ( die  Anzahl  von 
Tagen  im  Jahr,  an  denen  produktiv  gearbeitet 
wird);  BH 

stream  input/output  Strom-Ein-/Ausgabe  s. 

f. ;  PLI 

stream,  data  *;  stream  s.;  DEF.  In  PL/I, 
data  being  transferred  from  or  to  a  data  set 
by  stream-oriented  transmission,  as  a  continu¬ 
ous  stream  of  data  elements  in  character 
form.  Datenstrom  s.  m.;  PL1 
stream,  input  *;  input  job  stream  T;  DEF. 
The  sequence  of  job  control  statements  and 
data  submitted  to  an  operating  system  on  an 
input  unit  especially  activated  for  this  purpose 
by  the  operator.  Jobeingabefluß  s.  m.;  OS  -; 
job  input  stream  2.  Jobeingabestrom  s.  m.; 
SO 

stream,  input  job  *;  input  stream;  DEF. 

The  sequence  of  job  control  statements  and 
data  submitted  to  an  operating  system  on  an 
input  unit  especially  activated  for  this  purpose 
by  the  operator.  Jobeingabefluß  s.  m.;  OS 
stream,  job  *  1.  Jobwarteschlange  s.  f. ; 

1  MS/VS  -  2.  Jobstrom  s.  m.;  KL 
stream,  job  input  *;  input  stream  Jobein¬ 
gabestrom  s.  m.;  SO 

stream,  system  input  *  Systemeingabefluß 

s.  m.;  OS 

strength,  fatigue  *  Wechselfestigkeit  s.  f. ; 

TA 

strength,  liquid  *  kurzfristige  liquidierbare 
Vermögensteile;  Liquiditätsstärke  s.  f. ;  Li¬ 
quiditätsgrad  s.  m.;  BH 

strength,  magnetic  field  *  magnetische 

Feldstärke;  DV 

stress  s.  Beanspruchung  s.  f. ;  DEF.  Die  Ge¬ 
samtheit  oder  eine  Teilgesamtheit  der  Einwir¬ 
kungen,  denen  eine  Betrachtungseinheit  in  ei¬ 
nem  Zeitpunkt  ausgesetzt  ist.;  Eine  Beanspru¬ 
chung  muß  sich  nicht  notwendigerweise  im 
ungünstigen  Sinne  auf  die  Zuverlässigkeit 
auswirken.;  DIN  40042;  ZVE 
stress  cycle  Beanspruchungszyklus  s.  m.; 
DEF.  Eine  wiederholbare  Folge  von  Beanspru¬ 
chungen.;  DIN  40042;  ZVE 
stress,  beginning  of  *  Beanspruchungsbe¬ 
ginn  s.  m.;  DEF.  Zeitpunkt,  in  dem  eine  Be¬ 
anspruchungsart  einsetzt.;  DIN  40042;  ZVE 
stress,  environmental  *  umgebungsbedingte 
Beanspruchung;  DEF.  Beanspruchung,  der 
eine  Betrachtungseinheit  nur  durch  die  Umge¬ 
bungsbedingungen  ausgesetzt  ist.;  DIN  40042; 
ZVE 

stress,  functional  *  funktionsbedingte  Bean¬ 
spruchung;  DEF.  Beanspruchung,  der  eine 
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Betrachtungseinheit  nur  durch  die  Ausübung 
ihrer  Funktion  ausgesetzt  ist.;  DIN  40042; 
ZVE 

stress,  maximum  limited  *;  tolerated 
stress  Grenzbeanspruchung  s.  f. ;  DEF.  Die¬ 
jenige  Beanspruchung,  bei  der  die  Zuverlässig¬ 
keitsgröße  einer  Betrachtungseinheit  den  vor¬ 
gegebenen  Grenzwert  erreicht.;  DIN  40042; 
ZVE 

stress,  tolerated  *;  maximum  limited 
stress  Grenzbeanspruchung  s.  f. ;  DEF.  Die¬ 
jenige  Beanspruchung,  bei  der  die  Zuverlässig¬ 
keitsgröße  einer  Betrachtungseinheit  den  vor¬ 
gegebenen  Grenzwert  erreicht.;  DIN  40042; 
ZVE 

strict  left-right  order  strenge  Reihenfolge 
von  links  nach  rechts;  CP 

strikeover,  backspace  *;  correction  s. ; 
editing  s. ;  DEF.  A  process  for  changing  re¬ 
corded  information.;  ISO  2382  Korrektur  s. 
f.;  TV 

striker  s.  Schläger  s.  m.;  Hammer  s.  m.; 
Schlagbolzen  s.  m.;  TV 

string  s.  1.;  DEF.  A  connected  sequence  of 
characters  or  bits  that  is  treated  as  a  single  da¬ 
ta  item.  Kette  s.  f. ;  HA  -  2.  (of  digits)  Reihe  s. 
f.;  (von  Ziffern);  DV -  3.  Folge  s.  f.  (z.  B.  von 
Spezifikationen,  Symbolen,  Verarbeitungsan¬ 
weisungen);  DV,  PLI 

STRING  s.  1.  STRING  [Wortsymbol  (gespro¬ 
chen  als  ’Zeichenreihe  jj;  Zeichenreihe  s.  f. ; 
(auch  als  syntaktische  Variable);  AL  -  2.; 
DEF.  A  linear  series  of  entities  such  as  char¬ 
acters  or  physical  elements.;  ISO/D  IS 
2382/1 V  1974-12-15  Zeichenfolge  s.  f. ;  Folge 
s.  f.;  CO,  AE,  PEI 

STRING  built-in  function;  STRING  func¬ 
tion;  STRING  builtin  function  Zeichen¬ 
folgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichenfol¬ 
genfunktion;  Folgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Folgenfunktion;  PLI 

STRING  builtin  function;  STRING  func¬ 
tion;  STRING  built-in  function  Zeichen¬ 
folgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichenfol¬ 
genfunktion;  Folgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Folgenfunktion;  PLI 

string  constant,  replicated  *  Folgenkon¬ 
stante  mit  Wiederholung;  PLI 

string  data  Zeichenfolgedaten  s.  pl.;  DV 

string  data,  character-*  Zeichenfolgendaten 

s.  pl.;  PLI 

string  format  Zeichenreihenformat  s.  n.  (syn¬ 
taktische  Variable);  AL 

STRING  function;  STRING  builtin  func¬ 
tion;  STRING  built-in  function  Zeichen¬ 
folgenfunktion  s.  f.;  eingebaute  Zeichenfol¬ 
genfunktion;  Folgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Folgenfunktion;  PLI 

string  operator  Zeichenfolgenoperator  s.  m.; 

PLI 

string  operator,  bit-*;  DEF.  In  PL/I,  the 
logical  operators  -i  (not),  &  (and),  and  I  (or). 
Binärzeichenoperator  s.  m.;  PL1 


string  overlay  defined  Zeichenfolgen  über¬ 
lagernd;  Folgen  überlagernd;  PLI 

string  picture  data,  character-*;  DEF.  In 

PL/I,  data  described  by  a  picture  specifica¬ 
tion  which  must  have  at  least  one  A  or  X  pic¬ 
ture  specification  character.  Zeichenfolgen¬ 
maskendaten  s.  pl.;  PL1 

string  pseudo-variable  Zeichenfolgen-Pseu- 
dovariable;  Folgen-Pseudovariable;  PL1 
string  quotes  Zeichenreihenklammern  s.  pl.; 
AL 

string  range  Folgengrenzenbedingung  s.  f. ; 

Grenzenbedingung  s.  f. ;  PL1 
string  size  Folgenlängenbedingung  s.  f. ;  Län¬ 
genbedingung  s.  f. ;  PL1 

STRING  statement  Verkettungsanweisung  s. 
f. ;  Zeichenfolgeverkettungsanweisung  s.  f. ; 
CO 

string  switch  1.  Laufwerkstrang  Lmschai- 
tung;  MT.  3333,  ZE.  8150;  MT.  3340,  ZE. 
8150;  TY  -  2.  Strangumschaltung  s.  f.  (nur 
Modell  A2);  MT.  3350,  ZE.  8150;  TY 

string  switch  attachment  Anschluß  für 

Laufwerkumschaltung;  MT.  3830,  ZE.  8151; 
MT.  3830,  ZE.  8152;  MT.  3830,  ZE.  8153;  TY 

string  switch  feature  Strangumschaltung  s. 

f.;  TA 

string  type  Typ  der  Zeichenfolge;  Typ  der 

Folge;  PLI 

string  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  de¬ 
clared  with  the  BIT  or  CHARACTER  attrib¬ 
ute,  whose  values  can  be  either  bit  strings  or 
character  strings.  Zeichenfolgenvariable  s.  f.; 
Zeichenvariable  s.  f. ;  PL1 
string-or-picture  symbol  Folgen-oder-Mas- 
ken-SymboI;  PL1 

string,  bit-*;  DEF.  A  string  consisting  solely 
of  bits.;  ISO  Binärzeichenfolge  s.  f. ;  PL1 
string,  character  *  1.  Schriftzeichenfolge  s. 

f. ;  CO  -  2.;  DEF.  A  string  consisting  solelv  of 
characters.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  Zei¬ 
chenfolge  s.  f. ;  PL1  -  3.  Zeichenkette  s.  f. ; 
B/3 

string,  drifting  *  gleitende  Zeichenfolge;  PLI 
string,  format  *  Formatzeichenreihe  s.  f. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 

string,  get  *  Eingabezeichenfolge  s.  f.;  PL1 
string,  letter  *  Buchstabenreihe  s.  f.  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

string,  null  *;  DEF.  A  string  containing  no 
entity.;  ISO  2382/IV  1974-12-15  Zeichenfol¬ 
ge  von  der  Länge  Null;  PL1 
string,  open  *  offene  Zeichenreihe  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL 

string,  picture  *  Maskenzeichenkette  s.  f.; 

CO 

string,  proper  *  eigentliche  Zeichenreihe 

(syntaktische  Variable);  AL 

string,  pulse  *;  pulse  train;  DEF.  A  series  of 
pulses  having  similar  characteristics.;  ISO 
2382/III  1976-05-01  Impulsserie  s.  f. ;  DEF. 
Eine  endliche  Lolge  von  Impulsen.;  DIN 
45021;  MODT 
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string,  put  *  Ausgabezeichenfolge  s.  f. ;  Ausga¬ 
befolge  s.  f.;  PLI 

string,  RPL-*;  DEF.  A  set  of  chained  RPLs 
(the  set  may  contain  one  or  more  RPLs)  used 
to  gain  access  to  a  VS  AM  data  set  by  action 
macros  (GET,  PUT,  etc).  Two  or  more  RPL 
strings  may  be  used  for  concurrent  direct  or 
sequential  requests  made  from  a  processing 
program  or  its  subtasks.  RPL-Kette  s.  f. ; 
VS  AM 

strip  s.  1.  Streifen  s.  m.;  HA  -  2.;  DEF.  Hori¬ 
zontal  field  with  border  lines  meant  for  spe¬ 
cial  entries.  Streifen  s.  m.;  DEF.  Schmales 
Schreibfeld  in  horizontaler  Ausdehnung. ;  VG 
strip  carbon;  DEF.  Partially  coded  carbon 
sheet  in  which  the  uncarbonized  portion  runs 
parallel  to  the  direction  of  manufacture,  strei¬ 
fengefärbtes  Kohlepapier;  DEF.  Kohlepapier- 
bahn,  streifenförmig  beschichtet,  parallel  zur 
Maschinenrichtung. ;  VG 
strip  perforation,  carrier  *  Transportlo¬ 
chung  s.  f. ;  UR 

strip,  glue  *  Klebstreifen  s.  m.;  AW 
strip,  kick  *  Fußverkleidung  s.  f. ;  TA 
strip,  magnetic  *;  magnetic  stripe;  DEF. 
A  strip  of  magnetic  materia!  on  which  data, 
usually  identification  information,  can  be  re¬ 
corded  and  from  which  the  data  can  be  read. 
Magnetstreifen  s.  m.;  HA 
stripe  card  reader,  magnetic  *  Magnetkar¬ 
tenleser  s.  m.;  MT.  3225,  ZE.  2721 ;  TY 
stripe  encoder-reader,  magnetic  *  Ma¬ 
gnetstreif  enleser/Codierer  s.  m.;  MT.  3604, 
ZE.  4905;  TY 

stripe  reader,  magnetic  *  1.  Magnetstreifen- 

leser  s.  m.;  MT.  3604,  ZE.  4901;  MT.  3604, 
ZE.  4903;  TY  -  2.  Ausweisleser  s.  m.;  MT. 
3767,  ZE.  4930;  TY 

stripe,  magnetic  *;  magnetic  strip;  DEF. 
A  strip  of  magnetic  material  on  which  data, 
usually  identification  information,  can  be  re¬ 
corded  and  from  which  the  data  can  be  read. 

Magnetstreifen  s.  m.;  HA 
stripped  merge  Mischen  ohne  Folgeadreßfeld 

(Platte);  SO 

stroke  s.  Schrägstrich  s.  m.;  CO 

stroke  counter  Anschlagzähler  s.  m.;  TV 

stroke  counting  template  Zählschablone  s. 

f.;  TV 

stroke  storage;  DEF.  Capacity  of  a  machine 
to  receive  and  store  impulses  sequentially  fas¬ 
ter  than  the  unit  can  output.;  ISO  2382  An¬ 
schlagspeicherung  s.  f. ;  TV 
stroke  width;  character  stroke  width  1.; 
DEF.  In  character  recognition,  the  distance 
measured  perpendicularly  to  the  stroke  center- 
line  between  the  two  stroke  edges.;  ANSI 
Strichstärke  s.  f.;  DH  -  2.  Strichbreite  s.  f.; 
DIN  66008;  DH 

stroke  width,  character  *;  stroke  width; 

DEF.  In  character  recognition,  the  distance 
measured  perpendicularly  to  the  stroke  center- 
line  between  the  two  stroke  edges.;  ANSI 

Strichstärke  s.  f. ;  DH 


stroke,  key  *  Tastenanschlag  s.  m. ;  TV 
strokes,  character  *  Anschlagszahl  s.  f. ;  TV 
structural  components  strukturelle  Bautei¬ 
le;  TV 

structure  s. ;  DEF.  In  PL/I,  a  hierarchical  set 
of  names  that  refers  to  an  aggregate  of  data 
items  that  may  have  different  attributes. 
Struktur  s.  f. ;  PLI 

structure  attribute  Strukturattribut  s.  n. ; 

PLI 

structure  data  description  Beschreibung 
strukturierter  Daten;  PLI 
structure  expression;  DEF.  In  PL/I,  an  ex¬ 
pression  whose  evaluation  yields  a  structure 
value.  Strukturausdruck  s.  m.;  PLI 
structure  member;  member  s. ;  DEF.  In 
PL/I,  any  of  the  minor  structures  of  elemen¬ 
tary  names  in  a  structure.  Strukturglied  s.  n. ; 
PLI 

structure  name  Strukturname  s.  m.  (kurz  für 
Strukturvariablenname) ;  PLI 
structure  of  arrays;  DEF.  In  PL/I,  a  struc¬ 
ture  containing  arrays  specified  by  declaring 
individual  member  names  with  the  dimension 
attribute.  Struktur  von  Matrizen;  PLI 
structure  variable  Strukturvariable  s.  f. ;  PLI 
structure,  array  of  *;  DEF.  In  PL/I,  an  or¬ 
dered  collection  of  identical  structures  speci¬ 
fied  by  giving  the  dimension  attribute  to  a 
structure  name.  Strukturmatrix  s.  f. ;  PLI 
structure,  capital  *  Kapitalaufbau  s.  m.;  TV, 
BH 

structure,  dynamic  program  *  dynamische 
Programmstruktur;  DV 
structure,  level  *  Stufenaufbau  s.  m.;  CO 

structure,  major  *;  DEF.  In  PL/I,  a  structure 
whose  name  is  declared  with  level  number  1. 
Hauptstruktur  s.  f. ;  PLI 
structure,  minor  *;  DEF.  In  PL/I,  a  structure 
that  is  contained  within  another  structure. 
The  name  of  a  minor  structure  is  declared 
with  a  level  number  greater  than  one.  Unter¬ 
struktur  s.  f. ;  PLI 

structure,  physical  *  physischer  Aufbau;  CO 
structured  store,  word  *;  word-organized 
store  Speicher  mit  Wortstruktur;  HA 

structuring  s. ;  DEF.  In  PL/I,  the  makeup  of  a 
structure,  in  terms  of  the  number  of  members, 
the  order  in  which  they  appear,  their  attri¬ 
butes,  and  their  logical  levels  (but  not  neces¬ 
sarily  their  names  or  declared  level  numbers). 
Gliederung  s.  f. ;  PLI 

structuring  feature,  course  *  Kursstruktur¬ 
programm  s.  n.;  CIV/ITS 
structuring  macro  Strukturmakro  s.  n.;  CW/ 

ITS 

STSN  indicator;  set-and-test-sequence- 
number  indicator;  DEF.  In  VTAM,  a  set 
of  SESSIONC  indicators  sent  by  one  node  to 
another  to  establish  the  proper  sequence  num¬ 
ber.  Folgenummeranzeiger  s.  m. ;  VTAM 
stub  s.  1.  Abriß  s.  m.;  DV  -  2.  Belegabriß  s.  m. 
(z.  B.  bei  der  Bekleidungsindustrie  der  Teilbe¬ 
leg,  der  zur  Abrechnung  verwendet  wird.);  DH 
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-  3.;  DEF.  The  remaining  part  of  a  pad  or  the 
stapled  or  glued  part  of  a  snap-out  form  set. 
Trennleiste  s.  f. ;  DEF.  Randstreifen,  der  ei¬ 
nen  Block  oder  Schnelltrennsatz  bis  zum  Ver¬ 
einzeln  zusammenhält.;  VG 
stub  card;  DEF.  A  special-purpose  paper  card 
that  has  a  separable  stub  attached  to  a  gener¬ 
al-purpose  paper  card.  A  stub  card  may  be  a 
scored  card.;  ANSI  Abrißkarte  s.  f. ;  HA 
stub  card  feed,  folded  *  Faltkartenzufüh- 
rung  s.  f.;  MT.  0513,  ZE.  4075;  MT.  0514,  ZE. 
4075;  MT.  0519,  ZE.  4075;  TY 
stub-sets;  snap  out  forms;  unit-sets; 
DEF.  A  number  of  forms  fastened  with  stitch¬ 
es,  glue  lines,  spot  glued  points,  etc.  to  a  stub 
which  they  can  be  detached  along  a  perfora¬ 
tion.  Schnelltrennsatz  s.  m. ;  DEF.  Vordruck¬ 
satz,  dessen  einzelne  Vordruckblätter  durch 
ruckartiges  Abreißen  der  Trennleiste  verein¬ 
zelt  werden.  Falls  Kohlepapier  verwendet 
wird,  verbleibt  es  an  der  Trennleiste.;  VG 
stub,  link-edit  *  1.  Objektmodul-Fragment  s. 
n.;  PLI  -  2.  zu  linkender  Programmstummel; 
OS 

stud  s.  Stift  s.  m.;  Zapfen  s.  m. ;  Stutzen  s.  m. ; 
TV 

stud,  guide  *  Führungsstutzen  s.  m.;  TV 

Student  s.  (supervisor  command)  Schülerstatus 
s.  m.;  (je  Schüler);  (ITS-Supervisor-Befehl); 
CW/ITS 

Student  administration  Schülerverwaltung  s. 

f.;  CW/ITS 

student  mode  Schülermodus  s.  m.;  CW/ITS 
Student  record  Schülerdaten  (Satz);  CW/ITS 
Student  recording;  student  response  re¬ 
cording  Schülerantwortenaufzeichnung  s.  f. ; 

CW/ITS 

Student  recording  tape  Schülerantworten¬ 
band  s.  n.;  CW/ITS 

Student  response  recording;  student  re¬ 
cording  Schülerantwortenaufzeichnung  s.  f.; 

CW/ITS 

student  status  (supervisor  command)  Schü¬ 
lerstatus  s.  m.;  (je  Kurs);  (ITS-Supervisor-Be- 
fehl);  CW/ITS 

Student,  modify  *  (supervisor  command ) 
Schülerdaten  ändern;  (ITS-Supervisor-Be- 
fehl);  CW/ITS 

Student,  register  *  (supervisor  command) 
Schülernummer  registrieren;  (ITS-Supervi¬ 
sor-Befehl);  CW/ITS 

Student,  remove  *  (supervisor  command) 
Schülernummer  löschen;  (ITS-Supervisor-Be¬ 
fehl);  CW/ITS 

student,  see  *  (supervisor  command)  Schüler¬ 
daten  anzeigen;  (ITS-Supervisor-Befehl); 
CW/ITS 

student,  write  *  (supervisor  command)  Schü¬ 
lerdatenfelder  ändern;  (ITS-Supervisor-Be¬ 
fehl);  CW/ITS 

studies,  market  *  Absatzstudien  s.  pl. ;  BH 
study  estimate  überschlägige  Schätzung; 

BH 


study  time,  off-terminal  *  Lernzeit  ohne 
Benutzung  der  Datenstation;  CW/ITS 
study,  case  *  Fallstudie  s.  f. ;  A  W 
study,  feasibility  *  Wirtschaftlichkeitsunter¬ 
suchung  s.  f. ;  Untersuchung  der  Durchführ¬ 
barkeit;  TV,  BH 

study,  motion  *  Bewegungsstudie  s.  f. ;  TV, 

BH 

study,  pilot  *  Vorstudie  s.  f. ;  A  W 

study,  plant  location  *  Standortvergleich  s. 

m. ;  BH 

study,  time  *  Zeitstudie  s.  f. ;  BH 

STX;  DEF.  A  transmission  control  character 
that  precedes  a  text  and  may  be  used  to  termi¬ 
nate  the  message  heading.;  ISO  2382/1 V 
1974-12-15;  start  of  text;  start  of  text 
character  Anfang  des  Textes;  DIN  66003; 
CT 

SUB;  substitute  character;  DEF.  A  control 
character  used  in  the  place  of  a  character  that 
is  recognized  to  be  invalid  or  in  error,  or  that 
cannot  be  represented  on  a  given  device.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Substitutionszeichen  s. 

n. ;  DIN  66003;  CT 

sub-channel,  selector  *  Selektorunterkanal 

s.  m.;  MT.  2870,  ZE.  6990;  MT.  2870,  ZE. 
6991;  MT.  2870,  ZE.  6992;  MT.  2870,  ZE. 
6993;  TY 

sub-queue  Teilwarteschlange  s.  f. ;  CO 
subadditive  function  subadditive  Funktion; 

MA 

subblock  s.  T;  DEF.  A  method  of  handling 
large  blocks  of  data  in  small  segments,  where 
a  subblock  is  a  user-defined  number  of  buff¬ 
ers.  Unterblock  s.  m.;  DV-  2.;  DEF.  That  por¬ 
tion  oj  a  BSC  message  terminated  by  an  ITB 
line-control  character.  Unterblock  s.  m.;  DFV 
subcarrier  s.  Zwischenträgerschwingung  s.  f. ; 
Unterträgerschwingung  s.  f. ;  Zwischenträger 
s.  m.;  Unterträger  s.  m.;  DEF.  Eine  als  modu¬ 
lierende  Schwingung  benutzte  (im  allgemeinen 
ebenfalls  modulierte)  Trägerschwingung.; 
DIN  45021;  MO  DT 
subcell  s.  Unterzelle  s.  f. ;  HA 
subchannel  s.;  DEF.  The  CPU  channel  facility 
required  for  sustaining  a  single  I/O  oper¬ 
ation.  Unterkanal  s.  m.;  HA 
subchannel,  first  selector-*  erster  Selektor¬ 
unterkanal;  MT.  2870,  ZE.  6990;  TY 
subchannel,  fourth  selector-*  vierter  Selek¬ 
torunterkanal;  MT.  2870,  ZE.  6993;  TY 
subchannel,  second  selector-*  zweiter  Se¬ 
lektorunterkanal;  MT.  2870,  ZE.  6991;  TY 
subchannel,  third  selector-*  dritter  Selek¬ 
torunterkanal;  MT.  2870,  ZE.  6992;  TY 
subchannels,  additional  block  multiplex¬ 
er  *  zusätzliche  Blockmultiplexunterkanäle; 
MT.  3145,  ZE.  1450;  MT.  3148,  ZE.  1450;  TY 
subchannels,  additional  multiplexer  *  1 
zusätzliche  Multiplexunterkanäle;  MT.  2030, 
ZE.  5250;  MT.  2050,  ZE.  5250;  TY  -  2.  Multi¬ 
plexunterkanäle  s.  pl.;  MT.  3145,  ZE.  4951; 
MT.  3145,  ZE.  4952;  MT.  3145,  ZE.  4953; 
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MT.  3145,  ZE.  4954;  MT.  3148,  ZE.  4953; 
MT.  3148,  ZE.  4954;  TY 

subchannels,  additional  multiplexer  128  * 

Erweiterung  auf  128  Multiplexunterkanäle; 
MT.  3135,  ZE.  3906;  MT.  3138,  ZE.  3906;  TY 
subchannels,  additional  multiplexer  256  * 
Erweiterung  auf  256  Multiplexunterkanäle; 
MT.  3135,  ZE.  3907;  MT.  3138,  ZE.  3907;  TY 
subchannels,  additional  multiplexer  64  * 
Erweiterung  auf  64  Multiplexunterkanäle; 
MT.  3135,  ZE.  3905;  TY 
subchannels,  block  multiplexer  shared  * 
geteilte  Unterkanäle;  MT.  3135,  ZE.  1431; 
MT.  3138,  ZE.  1431;  TY 
subcontractor  s.  Zulieferant  s.  m.;  Unterlie¬ 
ferant  s.  m.;  BH 

subexpression  s. ;  DEF.  An  arithmetic  expres¬ 
sion  enclosed  in  parentheses  that  may  be  en¬ 
closed  within  one  or  more  other  sets  of  paren¬ 
theses  in  other  expressions.  Klammeraus- 
druck  s.  m.;  B/3 

subfeature  base,  ICA  *  Basis  für  BSC-Zu- 

satzeinrichtungen;  MT.  2025,  ZE,  4581;  TY 
subfield  s.  1.  (of  a  picture  specification);  DEF. 
In  PL/I,  that  portion  of  a  picture  specifica¬ 
tion  field  that  appears  before  or  after  a  V pic¬ 
ture  specification  character.  Teilfeld  s.  n.; 
PLI  -  2.  Ünterfeld  s.  n.;  AS 
subfile,  delete  *  (supervisor  command)  Unter¬ 
datei  löschen;  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ 
ITS 

subgeneration  s.;  DEF.  In  PL/I,  the  portion 
of  a  generation  represented  by  a  qualified 
and/or  subscripted  reference,  untergeordnete 
Zuordnung;  PLI 

subgroup,  external  line  increase  scanning  * 

erweiterte  Abtastmatrix  für  Außenkoppel¬ 
gruppe;  MT.  3753,  ZE.  2769;  TY 

subgroup,  external  scanning  *  Abtastma¬ 
trix  für  Außenkoppelgruppe;  MT.  3753,  ZE. 
3851;  TY 

subharmonic  function  subharmonische 
Funktion;  MA 

subharmonic  generator  diode;  harmonic 
generator  diode  Frequenzvervielfacherdi¬ 
ode  s.  f. ;  Frequenzteilerdiode  s.  f. ;  DEF.  Ka¬ 
pazitätsdiode,  die  unter  Ausnutzung  der  nicht¬ 
linearen  Abhängigkeit  ihrer  Kapazität  von  der 
anliegenden  Spannung  als  Frequenzvervielfa¬ 
cher  oder  als  Frequenzteiler  bei  Frequenzen  zu 
verwenden  ist.;  DIN  41855;  FI  AB 
subject  of  entry;  DEF.  In  COBOL,  a  data 
name  or  reserved  word  that  appears  immedi¬ 
ately  after  a  level  indicator  or  level  number  in 
a  data  division  entry.  It  serves  to  reference  the 
entry.  Eintragungsname  s.  m.;  CO 
subject  to  cash  discount,  amount  *; 

AMSDC  skontierfähiger  Betrag;  CP 
subject,  job  *  Auftragsleistung  s.  f. ;  DEF.  Pa- 
tenverarbeitungsleistung,  deren  Erbringen  der 
Gegenstand  einer  Auftragsbindung  ist.;  DIN 
66200;  A  UF 

subjects  schedule  Objektplan  s.  m. 


sublevel  s.  Ebenenposition  s.  f.  (bei  Svstem/7); 
DV 

sublist,  operand  *  unterteilter  Operand;  MS 
submission  s.  Vorlage  s.  f.;  BH 
submission,  job  *  Auftragserteilung  s.  f.; 

DEF.  Eingabe  einer  Auftragsanweisung  in  ei¬ 
nen  dafür  vorgesehenen  Eingangskanal.;  DIN 
66200;  A  UF 

submitter  identification,  job  *  Auftragge¬ 
berkennzeichen  s.  n.;  DEF.  Ein  Kennzeichen 
zur  eindeutigen  Unterscheidung  von  Auftrag¬ 
gebern  gegenüber  dem  Rechensvstem.;  DIN 
66200;  A  UE 

submitter,  job  *  Auftraggeber  s.  m.;  DEF.  In¬ 
stanz  in  der  Umwelt  eines  Rechensystems,  mit 
der  für  dieses  eine  Auftragsbindung  entstehen 
kann.;  DIN  66200;  AUF 
submultiple,  exact  *  ganzzahliger  Teiler;  KL 
subnormal  s.  Subnormale  s.  f. ;  MA 
subpool  s. ;  DEF.  All  of  the  storage  blocks  allo¬ 
cated  under  a  subpool  number  for  a  particular 
task.  Teilbereich  s.  m.;  CICS/VS 
subpool  of  logical  terminals  Untergruppe 
von  logischen  Datenstationen;  IMS/VS 
subprogram  s. ;  subroutine  s.  1.;  DEF.  A  rou¬ 
tine  that  can  be  part  of  another  routine.  A 
program  unit  headed  by  a  FUNCTION ,  SUB¬ 
ROUTINE,  or  BLOCK  DATA  statement.; 
A NSI  Subroutine  s.  f.;  Unterprogramm  s.  n.; 
DV,  FO  -  2.;  DEF.  A  program  that  is  invoked 
by  another  program.  Unterprogramm  s.  n.; 
CO 

subprogram  statement  Unterprogramman¬ 
weisung  s.  f. ;  FO 

subprogram,  block  data  *  Bereichsdatenun¬ 
terprogramm  s.  n.;  Speicher-Bereichsdaten¬ 
unterprogramm  s.  n.;  FO 
subprogram,  function  *;  DEF.  An  external 
function  defined  by  FORTRAN  statements 
and  headed  by  a  FUNCTION  statement.  It 
returns  a  value  to  the  calling  program  unit  at 
the  point  of  reference.  Funktionsunterpro¬ 
gramm  s.  n.;  FO 

subprogram,  procedure  *;  DEF.  A  function 
or  subroutine  subprogram.  Prozedurunterpro¬ 
gramm  s.  n.;  FO 

subprogram,  specification  *;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  a  subprogram  headed  by  a  BLOCK 
DATA  statement  and  used  to  initialize  vari¬ 
ables  in  labeled  (named)  common  blocks.  Spe¬ 
zifikationsunterprogramm  s.  n.;  FO 
subprogram,  subroutine  *;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  a  subroutine  consisting  of  FORTRAN 
statements,  the  first  of  which  is  a  SUBROU¬ 
TINE  statement.  It  optionally  returns  one  or 
more  parameters  to  the  calling  program  unit. 
Subroutinenunterprogramm  s.  n.;  FO 
subroutine  s. ;  subprogram  s.  1.;  DEF.  A  rou¬ 
tine  that  can  be  part  of  another  routine.  A 
program  unit  headed  by  a  FUNCTION,  SUB¬ 
ROUTINE,  or  BLOCK  DATA  statement. ; 
ANSI  Subroutine  s.  f. ;  Unterprogramm  s.  n.; 
DV,  FO  -  2.;  DEF.  In  PL/I,  a  procedure  that 
is  invoked  by  a  CALL  statement  or  CALL  op- 
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tion.  A  subroutine  cannot  return  a  value  to  the 
invoking  block,  but  it  can  alter  the  value  of 
variables.  Unterprogramm  s.  n.;  PLl  -  3.; 
DEF.  A  sequenced  set  of  statements  that  may 
be  used  in  one  or  more  computer  programs 
and  at  one  or  more  points  in  a  computer  pro¬ 
gram.;  ISO  Unterprogramm  s.  n.;  B/3 
subroutine  library  Unterprogrammbibliothek 
s.  f.;  SW 

subroutine  package,  graphic  *;  GSP  gra¬ 
phische  Unterroutinen;  OS 
subroutine  procedure  1.  Subroutinenproze- 
dur  s.  f. ;  FO  -  2.  Unterprogrammprozedur  s. 

f.;  DV 

subroutine  reference  Unterprogrammaufruf 

s.  m.;  PLl 

subroutine  statement  Subroutinenanwei- 

sung  s.  f. ;  FO 

subroutine  subprogram;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  a  subroutine  consisting  of  FORTRAN 
statements,  the  first  of  which  is  a  SUBROU¬ 
TINE  statement.  It  optionally  returns  one  or 
more  parameters  to  the  calling  program  unit. 
Subroutinenunterprogramm  s.  n.;  FO 
subroutine,  arithmetic  *  arithmetisches  Un¬ 
terprogramm;  DV 

subroutine,  closed  *;  DEF.  A  subroutine  that 
can  be  stored  at  one  place  and  can  be  con¬ 
nected  to  a  routine  by  linkages  at  one  or  more 
locations.  (Contrast  with  ’open  subroutine’  = 
offenes  Unterprogramm);  ANSI  abgeschlos¬ 
senes  Unterprogramm;  DV 
subroutine,  direct  insert  *;  open  subrou¬ 
tine;  DEF.  A  subroutine  of  which  a  replica 
must  be  inserted  at  each  place  in  a  computer 
program  at  which  the  subroutine  is  used. 
(Contrast  with  ’closed  subroutine’);  ISO  offe¬ 
nes  Unterprogramm;  DV 
subroutine,  external  *  externe  Subroutine; 
FO 

subroutine,  floating-point  *  Gleitkommaun¬ 
terprogramm  s.  n.;  DV 

subroutine,  linked  *  verbundenes  Unterpro¬ 
gramm;  DV 

subroutine,  open  *;  direct  insert  subrou¬ 
tine;  DEF.  A  subroutine  of  which  a  replica 
must  be  inserted  at  each  place  in  a  computer 
program  at  which  the  subroutine  is  used. 
(Contrast  with  ’closed  subroutine’);  ISO  offe¬ 
nes  Unterprogramm;  DV 
subscriber  accounting  Abonnentenabrech¬ 
nung  s.  f. ;  Abonnentenbuchführung  s.  f. ; 
AW,  BH 

subscript  s.  E;  DEF.  In  FORTRAN,  a  sub¬ 
script  quantity  or  set  of  subscript  quantities, 
enclosed  in  parentheses  and  used  in  conjunc¬ 
tion  with  an  array  name  to  identify  a  particu¬ 
lar  array  element.  Indexliste  s.  f. ;  FO  -  2.; 
DEF.  In  COBOL,  an  integer  or  a  variable 
whose  value  refers  to  a  particular  element  in  a 
table.  Index  s.  m.;  Normalindex  s.  m.;  CO  - 
3.;  DEF.  In  PL/I,  an  element  expression  that 
specifies  a  position  within  a  dimension  of  an 
array.  A  subscript  can  also  be  an  asterisk,  in 


which  case  it  specifies  the  entire  extent  of  the 
dimension.  Index  s.  m.;  PLl  -  4.;  DEF.  Sub¬ 
scripts  are  enclosed  in  parentheses  immediate¬ 
ly  following  an  array  variable  and  are  used  to 
indicate  the  locations  of  an  element  of  the  ar¬ 
ray.  Subscripts  can  be  expressed  as  arithmetic 
constants,  arithmetic  variables,  or  arithmetic 
formulas.  Subskript  s.  n.;  Index  s.  m.;  B/3 
subscript  bound  Indexgrenze  s.  f. ;  AL 
subscript  bracket  Indexklammer  s.  f. ;  AL 
subscript  expression  Indexausdruck  s.  m. 

(syntaktische  Variable);  AL,  DFV 
subscript  list;  DEF.  In  PL/ 1,  a  parenthesized 
list  of  one  or  more  subscripts,  one  for  each  di¬ 
mension  of  an  array,  which  together  uniquely 
identify  either  a  single  element  or  cross-sec¬ 
tion  of  the  array.  Indexliste  s.  f.  (syntaktische 
Variable);  AL,  FO,  PLl 
subscript  position  Indexposition  s.  f. ;  AL 
subscript  quantity;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
component  of  a  subscript:  a  positive  integer 
constant,  integer  variable,  or  expression  which 
evaluates  to  a  positive  integer  constant.  If 
there  is  more  than  one  subscript  quantity  in  a 
subscript,  the  quantities  must  be  separated  by 
commas.  Indexgröße  s.  f. ;  FO 
subscript  range  condition  Indexgrenzenbe¬ 
dingung  s.  f. ;  PLl 

subscript  value  Indexlistenwert  s.  m.;  FO 
subscript,  array  declarator  *  Indexgrenzen¬ 
angabe  s.  f.  (in  der  Matrixvereinbarung);  FO 
subscripted  data-name  indizierter  Datenna¬ 
me;  normal  indizierter  Datenname;  CO 
subscripted  name  indizierter  Name;  PLl 
subscripted  qualified  name  indizierter  ge¬ 
kennzeichneter  Name;  PLl 
subscripted  variable  indizierte  Variable 
(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
subscripting  s.  Indizierung  s.  f. ;  Normalindi¬ 
zierung  s.  f. ;  CO 

subscription  s.  Unterzeichnen  s.  n.;  Einwilli¬ 
gung  s.  f. ;  BH 

subsequent  rack  Folge-Gehäuse  s.  n.  (enthält 
keinen  Prozessor);  MT.  4997,  ZE.  9198;  TY 
subset  s.  1.;  DEF.  A  set  contained  within  a  set. 
Untermenge  s.  f. ;  MA  -  2.;  DEF.  A  set  each 
element  of  which  is  an  element  of  a  specified 
other  set.;  ISO  2382/11  1976-05-15  Teilsatz  s. 
m.;  SO  -  3.;  DEF.  A  modulation  and  demodu¬ 
lation  device.  Signalumsetzer  s.  m.  (Modem); 
DFV 

subset  feature,  digital  *  Anschluß  an  öffent¬ 
liche  Leitungen;  MT.  0068,  ZE.  3299;  MT. 
0068,  ZE.  3300;  TY 

subset,  digital  *  Signalumsetzer  s.  m.;  HA 
subsidiary  s.  Tochtergesellschaft  s.  f. ;  BH 

substance,  paper  *;  DEF.  The  weight  of  pa¬ 
per  or  board,  expressed  in  grams  per  square 
meter,  determined  under  standard  test  condi¬ 
tions.;  ISO/R  135  Papierflächengewicht  s.  n.; 
DEF.  Gewicht  bezogen  auf  die  Flächenein¬ 
heit,  ausgedruckt  in  g/m2.;  VG 
substitute  v/i/t;  (to  substitute  X  for  Y)  erset¬ 
zen  v/t;  (Y  durch  X  ersetzen);  DV 
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substitute  blank  Ersatzleerzeichen  s.  n.;  DV 
substitute  character;  SUB;  DEF.  A  control 
character  used  in  the  place  of  a  character  that 
is  recognized  to  be  invalid  or  in  error,  or  that 
cannot  be  represented  on  a  given  device.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Substitutionszeichen  s. 
n. ;  DIN  66003;  CT 

substitute  mode;  DEF.  A  transmittal  mode 
used  with  exchange  buffering  on  which  seg¬ 
ments  are  pointed  to,  and  exchanged  with,  us¬ 
er  work  areas.  Substitutionsmodus  s.  m. ;  OS 

substitution  program,  single  element 
character  *  Programm  für  auswählbare 
Sonderzeichen  für  Schriftköpfe;  TV 
substitution,  keyboard  *  Tastaturänderung 

s.  f.;  TV 

SUBSTR  built-in  function;  SUBSTR 
function;  SUBSTR  builtin  function  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion;  Teilfolgenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Teilfolgenfunktion;  PLI 
SUBSTR  builtin  function;  SUBSTR  func¬ 
tion;  SUBSTR  built-in  function  Zeichen¬ 
teilfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichen¬ 
teilfolgenfunktion;  Teilfolgenfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Teilfolgenfunktion;  PLI 
SUBSTR  function;  SUBSTR  builtin  func¬ 
tion;  SUBSTR  built-in  function  Zeichen¬ 
teilfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichen¬ 
teilfolgenfunktion;  Teilfolgenfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Teilfolgenfunktion;  PLI 
SUBSTR  pseudo-variable  Zeichenteilfol- 
gen-Pseudovariable ;  Teilfolgen-Pseudovaria- 
ble;  PLI 

substrate  s.  1.  (of  a  microcircuit);  DEF.  The 
supporting  materia!  upon  which  or  within 
which  an  integrated  circuit  is  fabricated,  or  to 
which  an  integrated  circuit  is  attached.  Sub¬ 
strat  s.  n.  (Trägerkristall);  SL  -  2.  Substrat  s. 
n. ;  DIN  41858;  FE 

substrate  current  (of  an  insulated-gate  field- 
effect  transistor)  Substratstrom  s.  m.;  (eines 
Isolierschicht-Feldeffekttransistors);  DEF. 
Strom,  der  über  den  Substratanschluß  fließt.; 
DIN  41858;  FE 

substrate  of  a  thin-film  transistor  Substrat 

eines  Dünnschichttransistors;  DEF.  Isolator, 
der  die  Feldeffekttransistor-Elektroden,  die 
Gateisolierschicht  und  die  dünne  Halbleiter¬ 
schicht  trägt.;  DIN  41858;  FE 
substring  s.  Teilfolge  s.  f. ;  PLI 
substring  notation  Teilausdruck  s.  m.;  MS 
subsystem  s.  1.;  DEF.  A  secondary  or  subor¬ 
dinate  system,  usually  capable  of  operating 
independently  of,  or  asynchronously  with,  a 
controlling  system.  Untersystem  s.  n.;  DV, 
S/1  -  2.  Subsystem  s.  n.;  DEF.  Ein  System, 
das  Teil  eines  übergeordneten  Systems  ist.; 
DV  -  3.  Untersystem  s.  n.;  S/1 
subsystem  controller;  store  controller; 
DEF.  In  the  3650  Retain  Store  System  and 
the  3660  Supermarket  Store  System,  the  pri¬ 
mary  link  between  terminals  attached  to  it 


and  the  host  processor.  Ueitzentrale  s.  f.  (IBM 
3650);  A  W 

subsystem  information  library  Subsystem- 
Informationsbibliothek  s.  f. ;  SSS-Bibliothek 

s.  f.;  AW 

subsystem  support  service;  DEF.  A  set  of 

IBM-supplied  programs,  executed  in  the  host 
system,  that  provide  services  for  subsystems. 
The  services  include  such  things  as  creating 
and  updating  subsystem  libraries  (at  the  host 
system),  processing  programs  and  controller 
data  to  be  used  by  the  subsystems,  and  trans¬ 
mitting  the  programs  and  controller  data  to 
communication  controllers  and  program-con- 
trolled  terminals.  SSS;  Subsystem  Support 
Service;  A  W 

subsystem,  analog  *  Analog-Untersystem  s. 

n. ;  S/1 

subsystem,  job  entry  *;  JES;  DEF.  A  sys¬ 
tem  facility  for  spooling,  job  queuing,  and 
managing  I/O.  Jobeingabe-Subsystem  s.  n.; 
DEF.  Der  Ted  des  Betriebssystems,  der  das 
Einschleusen  und  Ausschleusen  von  Jobs  über¬ 
nimmt.;  OS 

subsystem,  remote  entry  *;  RES  Jobfern- 

verarbeitungs-Subsystem  s.  n. ;  DFV 

subsystem,  teleprocessing  *  1.  DFV-Sub- 

system  s.  n.;  DEF.  Der  Ted  eines  DFV-Sy- 
stems,  der  bestimmt  ist,  Daten  über  Leitungen 
zu  übertragen.  Ein  Subsystem  besteht  aus  den 
Datenstationen,  den  Modems,  den  Leitungen 
und  den  DFV-Steuereinheiten.;  DEV  -  2.; 
DEF.  In  VT  AM,  a  secondary  or  subordinate 
network  (and  set  of  programs)  that  is  part  of  a 
larger  teleprocessing  system;  for  example,  the 
combination  consisting  of  an  SDLC  cluster 
controller,  its  stored  program,  and  its  attached 
input/output  devices.  DFV-Untersystem  s.  n.; 
VTAM 

subtangent  s.  Subtangente  s.  f. ;  MA 

subtask  s.  1.;  DEF.  In  PL/I,  a  task  that  is  at¬ 
tached  by  the  given  task  or  any  of  the  tasks  in 
a  direct  line  from  the  given  task  to  the  last  at¬ 
tached  task.;  DEF.  A  task  that  is  initiated 
and  terminated  by  a  higher  order  task.  Sub¬ 
task  s.  f. ;  OS,  PL1  -  2.  sekundäre  Aufgabe; 
OS 

subtotal  s.  Zwischensumme  s.  f. ;  A  W,  DV,  TV 

subtotal  switch  Zwischensummenschalter  s. 
m.;  MT.  0630,  ZE.  7545;  MT.  0631,  ZE.  7545; 
MT.  0634,  ZE.  7545;  MT.  0635,  ZE.  7545; 
MT.  0636,  ZE.  7545;  MT.  0637,  ZE.  7545;  TY 
subtract  v/t;  sb  (operation  code)  subtrahieren 
v/t;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 
SUBTRACT  built-in  function;  SUB¬ 
TRACT  function;  SUBTRACT  builtin 
function  Subtraktionsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Subtraktionsfunktion;  PLI 
SUBTRACT  builtin  function;  SUBTRACT 
function;  SUBTRACT  built-in  function 
Subtraktionsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Sub¬ 
traktionsfunktion;  PLI 

subtract  counter,  direct  *  Plus-Minus-Zäh- 

ler  s.  m. ;  UR 
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SUBTRACT  function;  SUBTRACT  builtin 
function;  SUBTRACT  built-in  function 

Subtraktionsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Sub¬ 
traktionsfunktion;  PLI 

subtract  key  Subtrahiertaste  s.  f. ;  DEF.  Be¬ 
dienteil,  mit  dem  das  Subtrahieren  bewirkt 
wird.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
subtract  key,  add/*  Plus-Minus-Taste  s.  f. ; 
MT.  0630,  ZE.  1028;  MT.  0634,  ZE.  1028; 
MT.  0636,  ZE.  1028;  TY 
SUBTRACT  statement  Subtraktionsanwei¬ 
sung  s.  f. ;  CO 

subtract/add  key  Minus-Plus-Taste  s.  f. ; 

MT.  0630,  ZE.  7561;  MT.  0634,  ZE.  7561; 
MT.  0636,  ZE.  7561 ;  MT.  0638,  ZE.  7561 ;  TY 
subtracter,  adder-*;  DEF.  A  device  that  acts 
as  an  adder  or  subtracter  depending  upon  the 
control  signal  received. ;  The  adder-subtracter 
may  be  constructed  so  as  to  yield  the  sum  and 
the  difference  at  the  same  time.;  ISO  Addier-/ 
Subtrahiereinrichtung  s.  f. ;  HA 
subtrahend  s. ;  DEF.  In  a  subtraction  opera¬ 
tion,  the  number  or  quantity  subtracted  from 
the  minuend.;  ISO  2382/11  1976-05-15  Sub¬ 
trahend  s.  m.;  DV 

successive-card  checking  Prüfung  auf 

Fehlerwiederholung;  MT.  0065,  ZE.  7570; 
MT.  0066,  ZE.  7570;  TY 
successor  s.  Nachfolger  s.  m.;  AL 
successor  function,  array  element  *  Ma- 
trixelement-Nachfolgerfunktion  s.  f. ;  TO 
suction  cup  Saugnapf  s.  m.;  TV 
suction  system  Ansaugsystem  s.  n.;  HA 
sudden  failure  Sprungausfall  s.  m.;  DEF. 
Ausfall  bei  statistisch  nicht  gesetzmäßigem 
Änderungsverhalten,  so  daß  sich  der  Ausfall¬ 
zeitpunkt  im  allgemeinen  nicht  vorhersehen 
läßt.;  Eine  statistisch  nicht  gesetzmäßige  Än¬ 
derung  führt  häufig  zu  einer  außerhalb  der 
statistischen  Verteilung  der  Merkmalswerte 
der  jeweiligen  Menge  von  Betrachtungsein¬ 
heiten  liegenden  Abweichung  (statistisch: 
Ausreißer).;  DIN  40042;  ZVE 
suffix,  dimension  *  Dimensionsanhang  s.  m.; 
PLI 

suggestion  award  VV-Prämie  s.  f. ;  A  W 
suggestion,  improvement  *  Verbesserungs¬ 
vorschlag  s.  m.;  TV 
suitable  adj.  passend  adj.;  TA 
SUM  built-in  function;  SUM  function; 
SUM  builtin  function  Summenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Summenfunktion;  PLI 
SUM  builtin  function;  SUM  function; 
SUM  built-in  function  Summenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Summenfunktion;  PLI 
SUM  clause  Summenklausel  s.  f. ;  CO 
sum  counter  Summenzähler  s.  m.;  CO 
SUM  function;  SUM  builtin  function; 
SUM  built-in  function  Summenfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Summenfunktion;  PLI 
sum  to  infinity  Summe  der  unendlichen  Rei¬ 
he;  MA 

sum  total  Gesamtsumme  s.  f. ;  DV 
sum,  load  *  Belastungssumme  s.  f. ;  DV 


sum,  lump  *  Pauschale  s.  f. ;  Pauschalsumme 

s.  f. ;  BH 

summable  function  summierbare  Funktion; 

MA 

summable  series  summierbare  Reihe;  MA 
summaries,  sales  *  Verkaufssummen  s.  pl.; 
CP 

summary  s.  Zusammenfassung  s.  f. ;  Über¬ 
blick  s.  m.;  DV 

summary  card  Summenkarte  s.  f. ;  DV 
summary  mask  übergeordnete  Maske;  S/l 
summary  of  KSE  initialization  diagnostic 
messages  Übersicht  von  Fehlermeldungen 
beim  Laden  des  Systemdateneintastpro¬ 
gramms;  KL 

summary  punch,  gang  *  Summenstanzer  s. 

m.;  MT.  0523;  TY 

summary  punch,  printing  *  Schreibsum¬ 
menlocher  s.  m.;  MT.  0526;  TY 
summary  punches,  cable  for  *  verlängertes 

Summenstanzkabel;  MT.  0514,  ZE.  1500; 
MT.  0519,  ZE.  1500;  MT.  0523,  ZE.  1500; 
MT.  0526,  ZE.  1500;  TY 

summary  punching  Summenstanzen  s.  n.; 

DV 

summary  punching  of  "X"s,  column 
splits  for  *  4-stellige  Elimination;  MT. 

0513,  ZE.  2050;  MT.  0514,  ZE.  2050;  MT. 
0519,  ZE.  2050;  MT.  0523,  ZE.  2050;  MT. 
0526,  ZE.  2050;  TY 

summary  record  Summensatz  s.  m.;  S W 
summary  record,  invoice  *  Rechnungssum¬ 
menkarte  s.  f. ;  CP 

summary  record,  item  class  sales  *  Arti- 

kelgruppensummensatz  s.  m.;  CP 
summary  record,  item  sales  *  Artikelsum¬ 
mensatz  s.  m. ;  CP 

summary  record,  salesman/customer  * 

Vertreter/Kundensummensatz  s.  m.;  CP 
summary  sheet,  master  *  Betriebsabrech¬ 
nungsbogen  s.  m.;  BH 

summary  status  bit  Summenstatusbit  s.  n.; 

PST 

summary  worksheet  Übersichtsarbeitsblatt 

s.  n. ;  S/l 

summary/detail  analysis  Summen/Einzel- 
bericht  s.  m. ;  CP 

summary,  command  key  *  Steuertasten¬ 
übersicht  s.  f. ;  KL 

summary,  customer/item  *  Kunden-/Arti- 

kelsummen  s.  pl. ;  CP 

summary,  customer/item  class  *  Kunden-/ 
Artikelgruppensummen  s.  pl.;  CP 
summary,  monthly  sales  *  monatliche  Auf¬ 
stellung  über  Auftragseingänge;  BH 
summary,  sensor  I/O  *  Übersicht  über  Füh¬ 
ler  und  Geber;  S/l 

Summation  check;  DEF.  A  check  based  on 
the  formation  of  the  sum  of  the  digits  of  a  nu¬ 
meral.  The  sum  of  the  individual  digits  is  usu¬ 
ally  compared  with  a  previously  computed  val¬ 
ue.;  ANSI  Summenkontrolle  s.  f. ;  Summen¬ 
probe  s.  f. ;  SO 

summation  sign  Summenzeichen  s.  n.;  DV 
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sundry  accruals  sonstige  Rückstellungen; 

BH 

sunk  costs  einmalige  Produktionskosten;  BH 
super  major  program  level  Generalgruppe  s. 

f.;  MT.  0421,  ZE.  2759;  MT.  0444,  ZE.  2759; 
TY 

superimposition,  character  *  Zeichenüber¬ 
lagerung  s.  f. ;  DV 

superior  major  Generalgruppe  s.  f.;  SO 
supermarket  terminal  Kasse  s.  f.;  MT.  3663; 

TY 

superposition  principle  Superpositionsprin- 

zip  s.  n.;  MA 

supervision  s.  Aufsichtsführung  und  Kontrol¬ 
le;  BH 

supervision,  backward  *;  DEF.  The  use  of 

supervisory  sequences  sent  from  the  slave  to 
the  master  station.;  ISO  1745  Rückwärts¬ 
steuerung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Übertragungssteue¬ 
rung  durch  Übertragungssteuerzeichenfolgen 
von  der  Empfangsstation  zur  Sendestation.; 
DIN  44302;  DEV,  ÜS 

supervision,  forward  *;  DEF.  In  data  com¬ 
munication,  use  of  supervisory  sequences  sent 
from  the  master  to  the  slave  station.  Contrast 
with  backward  supervision.  Vorwärtssteue¬ 
rung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Übertragungssteuerung 
durch  Steuerzeichenfolgen  von  der  Sendesta¬ 
tion  zur  Empfangsstation.;  DIN  44302;  DFV, 
ÜS 

supervision,  interruption  *  Unterbrechungs¬ 
überwachung  s.  f. ;  OS 

supervisor  s. ;  supervisory  program;  su¬ 
pervisory  routine;  DEF.  The  part  of  a  con¬ 
trol  program  that  coordinates  the  use  of  re¬ 
sources  and  maintains  the  flow  of  CPU  opera¬ 
tions.  Supervisor  s.  m.;  DEF.  Eine  Steuerrou¬ 
tine  mit  bestimmten  Aufgaben.;  OS,  KL 
supervisor  call  library,  resident  *  residente 
SVC-Bibliothek;  residente  Supervisoraufruf¬ 
bibliothek;  OS 

supervisor  key  Sicherheitsschlüssel  s.  m.; 

MT.  0372,  Mod.  01,  ZE.  7578;  MT.  0372, 
Mod.  02,  ZE.  7578;  MT.  0372,  Mod.  03,  ZE. 
7578;  TY 

supervisor  mode  ITS-Supervisor-Modus  s. 

m.;  CW/ITS 

supervisor  status  Supervisor-Status  s.  m.; 

S/l 

supervisor  terminal  Überwachungsdatensta¬ 
tion  s.  f.;  DEV,  AW,  CICS 
supervisor  terminal  operator  Bediener  ei¬ 
ner  Gruppenleiterstation;  DV 
supervisor,  I/O  *  E/A-Supervisor  s.  m.;  OS 
supervisor,  multitasking  *  Multitasking-Su¬ 
pervisor  s.  m.  (Programm);  OS 
supervisor,  newspaper  *  Metteur  s.  m.;  TV 
supervisor,  page  *;  paging  supervisor; 
DEF.  In  OS/ VS  and  VM/370,  a  part  of  the 
supervisor  that  allocates  and  releases  real  stor¬ 
age  space  (page  frames)  for  pages,  and  initi¬ 
ates  page-in  and  page-out  operations.  Seiten¬ 
supervisor  s.  m.;  DEF.  Diejenigen  Programme 
des  Betriebssystems,  die  die  Verwaltung  und 


Verteilung  von  Seitenrahmen  und  Seitenfä¬ 
chern  im  Haupt-  und  Seitenspeicher  überneh¬ 
men  und  den  Seitenwechsel  durchführen.;  OS, 
VS 

supervisor,  paging  *;  page  supervisor; 

DEF.  In  OS/VS  and  VM/370,  a  part  of  the 
supervisor  that  allocates  and  releases  real  stor¬ 
age  space  (page  frames)  for  pages,  and  initi¬ 
ates  page-in  and  page-out  operations.  Seiten¬ 
supervisor  s.  m.;  DEF.  Diejenigen  Programme 
des  Betriebssystems,  die  die  Verwaltung  und 
Verteilung  von  Seitenrahmen  und  Seitenfä¬ 
chern  im  Haupt-  und  Seitenspeicher  überneh¬ 
men  und  den  Seitenwechsel  durchführen.;  OS, 
VS 

supervisor,  primary  *  primärer  Supervisor; 

OS 

supervisor,  task  switching  *  Task  Swit¬ 
ching  Supervisor  s.  m.  (Programm);  OS 
supervisor,  typing  pool  *  Schreibdienstleite- 

rin  s.  f. ;  TV 

supervisory  command  vorrangiger  Befehl; 

DFV,  ÜS 

supervisory  format;  S-format  Überwa¬ 
chungsformat  s.  n.;  DFV,  ÜS 

supervisory  program;  supervisor  s. ;  su¬ 
pervisory  routine;  DEF.  The  part  of  a  con¬ 
trol  program  that  coordinates  the  use  of  re¬ 
sources  and  maintains  the  flow  of  CPU  opera¬ 
tions.  Supervisor  s.  m.;  DEF.  Eine  Steuerrou¬ 
tine  mit  bestimmten  Aufgaben.;  OS,  KL 
supervisory  response  vorrangige  Rückmel¬ 
dung;  DFV,  ÜS 

supervisory  routine;  executive  routine  1.; 

DEF.  A  routine  that  controls  the  execution  of 
other  routines.;  ANSI  Kontrollprogramm  s. 
n.;  DV supervisor  s.;  supervisory  pro¬ 
gram  2.;  DEF.  The  part  of  a  control  program 
that  coordinates  the  use  of  resources  and 
maintains  the  flow  of  CPU  operations.  Super¬ 
visor  s.  m.;  DEF.  Eine  Steuerroutine  mit  be¬ 
stimmten  Aufgaben.;  OS,  KL 
supervisory  sequence;  DEF.  A  sequence  of 
one  or  more  characters  used  for  data  link  con¬ 
trol  purposes.  Übertragungssteuerzeichenfol¬ 
ge  s.  f. ;  ÜSt-Zeichenfolge  s.  f. ;  DEF.  Eine  be¬ 
stimmte  Folge  von  Übertragungssteuerzeichen 
und  gegebenenfalls  Schriftzeichen,  die  zur 
Steuerung  der  Datenübermittlung  dient.;  DIN 
44302;  DFV,  ÜS 

supplemental  chord  Supplementsehne  s.  f. ; 

MA 

supplementary  angle  Supplementwinkel  s. 

m.;  MA 

supplementary  report  zusätzliche  Auswer¬ 
tung;  CP 

supplier  s.  Lieferant  s.  m.;  BH 

supplies  s.  pl.  1.  Zulieferungen  s.  pl.;  AW -  2. 
Zubehör  s.  n.;  TV 

supplies,  factory  *  Betriebsstoffe  s.  pl.;  BH 
supplies,  operating  *  Betriebsstoffe  s.  pl.; 
BH 

supply  adapter,  DC  power  *  Anpassung  s. 
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f.;  MT.  1071,  ZE.  3217;  MT.  1071,  ZE.  3218; 
MT.  1078,  ZE.  3217;  MT.  1078,  ZE.  3218;  TY 

supply  and  demand,  law  of  *  Gesetz  von 
Angebot  und  Nachfrage; 
supply  current  Versorgungsstrom  s.  m.;  DEF. 

Strom ,  der  zum  Betrieb  eines  Halbleiterbau¬ 
elementes  oder  einer  integrierten  Mikroschal¬ 
tung  benötigt  wird.;  DIN  41855 ;  HAB 

supply  expansion,  power  *  erweiterte 

Stromversorgung;  MT.  5410,  ZE.  5501;  MT. 
5415,  ZE.  5501;  MT.  5415,  ZE.  5502;  TY 

supply  on  hand,  months'  *  verfügbarer  La¬ 
gerbestand;  CP 

supply  option  Außenabspulung  s.  f. ;  MT. 

2671,  ZE.  7580;  TY 

supply  reel  Abwickelspule  s.  f. ;  Abwickelrolle 

s.  f.;  HA 

supply  sales  contest  Zubehörwettbewerb  s. 

m.;  TV 

supply  voltage  Versorgungsspannung  s.  f. ; 

DEF.  Spannung,  die  zum  Betrieb  eines  Halb¬ 
leiterbauelementes  oder  einer  integrierten  Mi¬ 
kroschaltung  benötigt  wird.;  DIN  41855; 
HAB 

supply  voltage  rejection  ratio  Unter¬ 
drückung  der  Wirkung  von  Versorgungs¬ 
spannungsänderungen;  DEF.  Der  Betrag  des 
Verhältnisses  der  Änderung  der  Versorgungs¬ 
spannung  zu  der  durch  diese  Änderung  hervor¬ 
gerufenen  Änderung  der  Eingangsfehlspan¬ 
nung.;  DIN  41860;  LIV 
supply  voltage  sensitivity  Empfindlichkeit 
gegen  Versorgungsspannungsänderungen ; 
DEF.  Betrag  des  Verhältnisses  der  Änderung 
der  Eingangsfehlspannung  zur  zugehörigen 
Änderung  der  Versorgungsspannung.;  DIN 
41860;  LIV 

supply,  AC  power  *  Wechselspannung- 

Stromversorgung  s.  f.;  MT.  1073,  ZE.  2861; 
MT.  1073,  ZE.  2862;  MT.  1073,  ZE.  2863; 

MT.  1073,  ZE.  2864;  MT.  1073,  ZE.  2865; 

MT.  1073,  ZE.  8680;  MT.  1073,  ZE.  8684; 

MT.  1073,  ZE.  8686;  MT.  1074,  ZE.  2861; 

MT.  1074,  ZE.  2862;  MT.  1074,  ZE.  2863; 

MT.  1074,  ZE.  2864;  MT.  1074,  ZE.  2865; 

MT.  1074,  ZE.  8680;  MT.  1074,  ZE.  8684; 

MT.  1074,  ZE.  8686;  MT.  1075,  ZE.  2861; 

MT.  1075,  ZE.  2862;  MT.  1075,  ZE.  2863; 

MT.  1075,  ZE.  2864;  MT.  1075,  ZE.  2865; 

MT.  1075,  ZE.  8680;  MT.  1075,  ZE.  8684; 

MT.  1075,  ZE.  8686;  TY 
supply,  additional  power  *  zusätzliche 
Stromversorgung;  MT.  3945,  ZE.  2822;  TY 
supply,  analog  power  *  Analogeingabe- 
Stromversorgung  s.  f. ;  MT.  3707,  ZE.  5503; 
TY 

supply,  commercial  power  *  öffentliche 

Stromversorgung;  Netzstromversorgung  s.  f. ; 

TA 

supply,  current  *  Netzstrom  s.  m.;  TA 
supply,  digital  I/O  power  *  Digital-E/A- 

Stromversorgung  s.  f. ;  MT.  3707,  ZE.  5502; 
TY 


supply,  elasticity  of  *  Elastizität  des  Ange¬ 
bots;  BH 

supply,  external  line  power  *  Stromversor¬ 
gungseinheit  für  externe  Leitungen;  MT. 

3753,  ZE.  8048;  MT.  3753,  ZE.  8060;  TY 

supply,  integral  power  *  Stromversorgung 

für  Typ  5022;  MT.  5022,  ZE.  4650;  TY 

supply,  mains  *  Netzstromversorgung  s.  f. ; 

DV 

supply,  power  *  1.  Stromversorgung  s.  f. ;  HA 
-  2.  Netzteil  s.  n.;  A  W -  3.  Stromversorgungs¬ 
netz  s.  n.;  S/3 

support  and  status  display,  device  inde¬ 
pendent  display  operator  console  *; 
DIDOCS  geräteunabhängiges  Hilfspro¬ 
gramm  für  Konsolbildschirm  und  Statusan¬ 
zeige;  geräteunabhängiges  Systemprogramm 
für  Bedienerkonsolen;  SW 
support  carriage,  paper  *  Papierträgerwa¬ 
gen  s.  m.;  TV 

support  function,  administrative  *  Verwal¬ 
tungsfunktion  s.  f .;  A  W 
support  package,  input/output  *  Eingabe-/ 

Ausgaberoutinen  s.  pl.;  DV 
support  program,  process  operator  con¬ 
sole  *  Unterstützungsprogramm  für  die  Ar¬ 
beit  an  der  Operator-Konsole;  SW 
support  service,  subsystem  *;  DEF.  A  set 
of  IBM-supplied  programs,  executed  in  the 
host  system,  that  provide  services  for  subsys¬ 
tems.  The  services  include  such  things  as 
creating  and  updating  subsystem  libraries  (at 
the  host  system ),  processing  programs  and 
controller  data  to  be  used  by  the  subsystems, 
and  transmitting  the  programs  and  controller 
data  to  communication  controllers  and  pro¬ 
gram-controlled  terminals.  SSS;  Subsystem 
Support  Service;  A  W 

support  system  for  system/7,  disk  *; 
DSS/7  Plattenunterstützung  für  System/7; 

PC 

support  system,  dynamic  *;  DSS  1.;  DEF. 

An  interactive  debugging  facility  that  allows 
authorized  maintenance  personnel  to  monitor 
and  analyze  events  and  alter  data.  DSS-Ein- 
richtung  s.  f. ;  OS  -  2.  dynamisches  Unterstüt¬ 
zungssystem;  SW 

support  unit,  I/O  and  system  *  System- 
Ein-/Ausgabeeinheit;  S/1 
support,  advanced  control  program  *  zu¬ 
sätzliche  Instruktionen;  MT.  3145,  ZE.  1001 ; 
TY 

support,  attendance  recording  *  Unterstüt¬ 
zung  Anwesenheitszeiterfassung;  MT.  3751, 
ZE.  2745;  TY 

support,  basic  mapping  *;  BMS  Basic 
Mapping-Unterstützung  s.  f. ;  DH 

support,  basic  programming  *;  DEF.  A 

group  of  independent  programs  designed  pri¬ 
marily  for  8K  and  16K  card  and  tape  configu¬ 
rations.  It  provides  an  input/output  control 
system  and  facilities  for  compiling,  loading, 
system  maintenance,  and  macro  handling. 
The  user  builds  a  control  program  to  suit  his 
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own  processing  requirements.  BPU;  Basispro- 
grammierunterstiitzung  s.  f. ;  DV 
support,  call  assistance  *  erweiterte  Grup¬ 
penvermittlung  Unterstützung;  MT.  3751, 
ZE.  2832;  TY 

support,  contact  *  Kontaktstütze  s.  f. ;  TA 
support,  debugging  *  Testhilfe  s.  f. ;  S/7,  PC 
support,  disk  *  1.  Plattenunterstützung  s.  f. ; 

HA  -  2.  Abstandsring  s.  m.;  DIN  66205;  HA 
support,  DP  I/O  *  Ein/Ausgabeunterstützung 
s.f.;S/l 

support,  front  carrier  *  vordere  Trägerauf¬ 
hängung;  TV 

support,  guide  comb  *  Führungskammträ¬ 
ger  s.  m.;  TV 

support,  multiple  console  *;  MCS;  DEF. 
An  optional  feature  of  MVT  and  OS/VS2 
that  permits  selective  message  routing  to  up  to 
32  operator’s  consoles.  Mehrfachkonsolunter- 
stützung  s.  f. ;  OS,  VS,  OS/ VS 
support,  multiple  virtual  machine  *  Mehr- 
systembetrieb  s.  m.;  DEF.  Simultanbetrieb 
mehrerer,  hinsichtlich  virtueller  Konfiguration 
und  Betriebssystem  auch  unterschiedlicher  vir¬ 
tueller  Maschinen.;  VS 

support,  narrative  *  verbale  Planerläuterun¬ 
gen;  BH 

support,  program  *  Programmunterstützung 

s.  f.;  KL,  S/l 

support,  programming  *  Programmierunter¬ 
stützung  s.  f.;  DV 

support,  rear  carrier  *  hintere  Trägeraufhän¬ 
gung;  TV 

support,  recovery  management  *;  RMS; 

DEF.  The  facilities  that  gather  information 
about  hardware  reliability  and  allow  retry  of 
operations  that  fail  because  of  CPU,  I/O  de¬ 
vice,  or  channel  errors.  Ausfallhilfe-  und  Feh- 
lerkontrollprogramm ;  Fehlerbehebungshil¬ 
fen  s.  pi.;  Fehlerkorrektureinrichtung  s.  f. ; 
SW 

support,  sales  *  Verkaufsunterstützung  s.  f. ; 

AW 

support,  technical  *  technische  Unterstüt¬ 
zung;  BH 

support,  telecommunications  *  Unterstüt¬ 
zung  für  Fernübertragung;  KL 
suppress  length  indicator;  SLI  Unter¬ 
drückung  der  Längenanzeige;  DV 
suppress  wrong  length  record  indicator 
Unterdrückung  Anzeige  falsche  Satzlänge 
(Kennzeichen);  DV 

suppress/digit  select,  sort  *  Sortierunter¬ 
drückung/Ziffernauswahl;  MT.  5486,  ZE. 
7245;  TY 

suppress,  function  *  Funktionsunter¬ 
drückung  s.  f.;  TV 

suppress,  group  *  Programmgruppenab¬ 
schaltung  s.  f. ;  MT.  0604,  ZE.  4510;  TY 

suppress,  print  *  Schreibunterdrückung  s.  f. ; 

DV 

suppress,  tab  *  Tabulatorunterdrückung  s.  f. ; 

TV 


suppressing  device,  interference  *  Knack¬ 
geräuscheunterdrücker  s.  m.;  TV 
suppression  s.  Unterdrückung  s.  f. ;  CO 
suppression  character,  zero  *;  DEF.  In 
PL/I,  the  picture  specification  characters  Z, 
Y,  and  *  which  are  used  to  suppress  zeros  in 
the  corresponding  digit  positions.  Abbildungs¬ 
zeichen  für  Nullenunterdrückung;  PLI 
suppression  magnet,  print  *  Schreibunter¬ 
drückungsmagnet  s.  m.;  TA 
suppression,  arc  *  Funkenlöschung  s.  f. ;  TV 
suppression,  comma  *  Kommaunter¬ 
drückung  s.  f. ;  AL 

suppression,  expanded  field  *  erweiterte 

Feldunterdrückung;  MT.  1282,  ZE.  3833;  TY 
suppression,  null  *;  DEF.  The  bypassing  of 
all  null  characters  in  order  to  reduce  the 
amount  of  data  to  be  transmitted.  Nullzei¬ 
chenunterdrückung  s.  f. ;  DV 
suppression,  print  *  Druckunterbindung  s. 
f. ;  DEF.  Manuelle  oder  automatische  An¬ 
steuerung  des  Nichtdruckens.;  DIN  9760  Bi 
2;  BDT 

suppression,  sign  *  Vorzeichenunter¬ 
drückung  s.  f. ;  AL 

suppression,  sorting  *  Sortierunterdrückung 

s.  f.;  MT.  0082,  ZE.  7240;  MT.  0083,  ZE. 
7240;  MT.  0084,  ZE.  7240;  TY 
suppression,  zero  *;  DEF.  The  elimination 
from  a  numeral  of  zeros  that  have  no  signifi¬ 
cance  in  the  numeral. 

Note;  Zeros  that  have  no  significance  include 
those  to  the  left  of  the  non-zero  digits  in  the 
integral  part  of  a  numeral  and  those  to  the 
right  of  the  non-zero  digits  in  the  fractional 
part.;  ISO  2382/VI  1974-12-15  Nullenunter¬ 
drückung  s.  f. ;  CO,  AL,  PL1 
surd  s.  irrationale  Zahl;  MA 
surface  s.  Oberfläche  s.  f. ;  TA 
surface  integral  1.  Flächenintegral  s.  n.;  MA 
-  2.  Oberflächenintegral  s.  n. ;  MA 
surface  recombination  Oberflächenrekom¬ 
bination  s.  f. ;  DIN  41852;  HLT 
surface  recombination  velocity  Oberflä¬ 
chenrekombinationsgeschwindigkeit  s.  f. ; 
DEF.  Anzahl  der  Rekombinationsakte  je  Zeit 
und  Oberfläche,  dividiert  durch  die  Dichte  der 
Minoritätsträger  unmittelbar  unter  dieser 
Oberfläche.;  DIN  41852;  HLT 
surface,  cylindrical  *  zylindrische  Fläche; 
MA 

surface,  developable  *  abwickelbare  Fläche; 

MA 

surface,  disk  *  Plattenoberfläche  s.  f. ;  HA 
surface,  recording  *  Aufzeichnungsoberflä¬ 
che  s.  f. ;  SP 

surge  forward  current,  maximum  rated  * 

Stoßstromgrenzwert  s.  m.;  DEF.  Stromim¬ 
puls,  der  eine  Überschreitung  der  höchstzuläs¬ 
sigen  Ersatzsperrschichttemperatur  bewirkt, 
der  jedoch  -  wie  vorausgesetzt  werden  kann  - 
nur  selten  vorkommt  und  zwar  als  Folge 
von  außergewöhnlichen  Betriebsbedingungen 
z.  B.  Störungen),  die  während  der  gesamten 
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Zeit,  in  der  die  Gleichrichterdiode  üblicher¬ 
weise  einwandfrei  funktioniert,  nur  in  be¬ 
grenzter  Zahl  auf  treten.  Bei  Überschreiten  des 
Stoßstromgrenzwertes  ist  mit  Zerstörung  der 
Diode  zu  rechnen.;  DIN  41781 ;  GDL 
surge  non-repetitive  reverse  power  dissi¬ 
pation;  surge  reverse  power  dissipa¬ 
tion  (of  avalanche  rectifier  diodes)  Stoß- 
Rückwärtsverlustleistung  s.  f. ;  (bei  Lawinen- 
G/eichrichterdioden);  DEF.  Elektrische  Lei¬ 
stung,  die  in  der  Diode  während  einzelner 
nichtperiodischer  Impulse  bei  Betrieb  in 
Rückwärtsrichtung  bis  in  den  Durchbruchsbe¬ 
reich  hinein  in  Wärmeleistung  umgesetzt 
wird.;  DIN  41781;  GDL 
surge  on-state  current,  maximum-rated  * 
Stoßstromgrenzwert  s.  m.;  DEF.  Stromim¬ 
puls,  der  eine  Überschreitung  der  höchstzuläs¬ 
sigen  Ersatzsperrschichttemperatur  bewirkt, 
der  jedoch  -  wie  vorausgesetzt  werden  kann  - 
nur  selten  vorkommt  und  zwar  als  Lolge  von 
außergewöhnlichen  Betriebsbedingungen  (z. 
B.  Störungen),  die  während  der  gesamten 
Zeitspanne,  in  der  der  Thyristor  üblicherweise 
einwandfrei  funktioniert,  nur  in  begrenzter 
Zahl  auf  treten.;  DIN  41786;  TH 
surge  reverse  power  dissipation;  surge 
non-repetitive  reverse  power  dissipa¬ 
tion  (of  avalanche  rectifier  diodes)  Stoß- 
Rückwärtsverlustleistung  s.  f. ;  (bei  Lawinen- 
Glei ch rich terdioden ) ;  DEF.  Elektrische  Lei¬ 
stung,  die  in  der  Diode  während  einzelner 
nichtperiodischer  Impulse  bei  Betrieb  in 
Rückwärtsrichtung  bis  in  den  Durchbruchsbe¬ 
reich  hinein  in  Wärmeleistung  umgesetzt 
wird.;  DIN  41781;  GDL 
surge,  negative  *  Gegen-EMK;  TA 
surplus  s.  Gewinn  s.  m.;  Überschuß  s.  m.;  BH 
surplus  material  überzähliges  Material;  TV 
BH 

surplus  reserves  Rücklagen  s.  pl. ;  BH 
surplus-center  s.  Abrechnungsart  s.  f.  (ähn¬ 
lich  KST-Rechnung);  BH 
surplus,  earned  *  unverteilter  Gewinn;  Be¬ 
triebsgewinn  s.  m.;  TV,  BH 
surrogate  name  Aliasname  s.  m.;  APL 
survey,  opinion  *  Meinungsübersicht  s.  f.; 
Meinungsuntersuchung  s.  f. ;  Meinungsum¬ 
frage  s.  f. ;  TV,  BH 

surveying  data  Vermessungsdaten  s.  pl.;  A  W 
survival  function  Bestandsfunktion  s.  f.; 

DEF.  Zusammenhang  zwischen  relativem  Be¬ 
stand  und  Zeit.;  DIN  40042;  ZVE 

survival-probability  distribution  Überle¬ 
benswahrscheinlichkeitsverteilung  s.  f. ;  DEF. 
Zusammenhang  zwischen  Überlebenswahr¬ 
scheinlichkeit  und  Zeit.;  Für  die  Grundge¬ 
samtheit  ist  diese  Verteilung  die  Febensdau- 
erverteilung. ;  DIN  40042;  ZVE 
survival,  conditional  probability  of  *  tem¬ 
poräre  Überlebenswahrscheinlichkeit;  be¬ 
dingte  Überlebenswahrscheinlichkeit;  DEF. 
Komplement  zu  eins  der  temporären  Ausfall¬ 
wahrscheinlichkeit.;  DIN  40042;  ZVE 


survival,  probability  of  *  Überlebenswahr¬ 
scheinlichkeit  s.  f. ;  DEF.  Komplement  zu  eins 
der  Ausfallwahrscheinlichkeit.;  DIN  40042; 
ZVE 

survivals  s.  Bestand  s.  m.;  DEF.  Anzahl  von 
Betrachtungseinheiten  des  Anfangsbestandes, 
die  zu  einem  Zeitpunkt  nicht  ausgefallen 
sind.;  DIN  40042;  ZVE 

survivals,  relative  *  relativer  Bestand;  DEF. 

Quotient  aus  Bestand  zu  Anfangsbestand.; 
DIN  40042;  ZVE 

suspend  v/t  (a  task)  suspendieren  v/t;  (eine 
Task  zeitweilig  ...);  CI  CS/ VS 
suspend  lock;  DEF.  A  lock  that  prevents  re¬ 
questors  from  doing  work  on  a  CPU  but  al¬ 
lows  the  CPU  to  continue  doing  other  work. 
Contrast  with  spin  lock,  anhängige  Verriege¬ 
lung;  partielle  Sperrung  des  Betriebssy¬ 
stems;  VS 

suspend,  task  *  Suspendierung  einer  Task; 

OS 

suspended  function  wartende  Funktion; 

APL 

sustained  deviation  bleibende  Regelabwei¬ 
chung;  PC 

sustainer,  paper  *  Papierstütze  s.  f. ;  TV 
SWADS;  scheduler  work  area  data  set; 

DEF.  In  OS/VS1,  a  data  set  on  auxiliary 
storage  that  contains  most  of  the  job  manage¬ 
ment  control  blocks  (such  as  the  JCT,  JFCB, 
SCT,  and  SIOT).  There  is  one  scheduler  work 
area  data  set  for  each  initiator,  unless  the  ini¬ 
tiator  has  a  scheduler  work  area  associated 
with  it.  Scheduler-Arbeitsbereichsdatei  s.  f. ; 
OS 

swap  v/t  1.  umwälzen  v/t;  austauschen  v/t; 
DEF.  Im  OS/VS2,  die  Arbeitsseitenmengen 
von  Adreßräumen  austauschen.;  OS  -  2.  ver¬ 
tauschen  v/t;  TA 

swap  in  v/t  einwälzen  v/t;  einlagern  v/t;  DEF. 
Im  OS/VS2,  die  Arbeitsseitenmenge  eines 
Adreßraums  einlagern.;  OS,  VS 
swap  out  v/t  auswälzen  v/t;  auslagern  v/t; 
DEF.  Im  OS/VS2,  die  Arbeitsseitenmenge  ei¬ 
nes  Adreßraums  auslagern.;  OS,  VS 
swap-in  s. ;  DEF.  In  systems  with  time  sharing, 
the  process  of  reading  a  terminal  job’s  main 
storage  image  from  auxiliary  storage  into 
main  storage.;  DEF.  Under  OS/VS2  with 
TSO,  the  process  of  reading  pages  of  a  job 
from  external  page  storage  into  real  storage. 
Einlagern  s.  n.;  VS 

swap-out  s. ;  DEF.  In  systems  with  time  shar¬ 
ing,  the  process  of  writing  a  terminal  job’s 
main  storage  image  from  main  storage  to  aux¬ 
iliary  storage.;  DEF.  Under  OS/VS2  with 
TSO,  the  process  of  writing  the  active  pages 
of  a  job  from  real  storage  to  external  page 
storage.  Auslagern  s.  n.;  VS 
swapping  s.;  DEF.  In  systems  with  time  slwr- 
ing,  a  process  that  writes  a  job’s  main  storage 
image  to  auxiliary  storage,  and  reads  another 
job's  main  storage  image  into  main  storage.; 
DEF.  Under  OS/VS2  with  TSO,  a  paging 


swapping  area 
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switch,  component 


technique  that  writes  the  active  pages  of  a  job 
to  external  page  storage  and  reads  pages  of 
another  job  from  external  page  storage  into 
real  storage,  wechselndes  Heraus-  und  Hin¬ 
einholen;  DV 

swapping  area  Auslagerungsbereich  s.  m. 

(A PL);  DV 

swapping,  conditional  *  zusätzliche  Ver¬ 
gleichsinstruktionen;  MT.  3135,  ZE.  1051; 
MT.  3145,  ZE.  1051;  TY 

swing,  maximum  output  voltage  *  höchste 
zulässige  Schwingungsbreite  für  die  Aus¬ 
gangsspannung;  DEF.  Diejenige  Summe  der 
Beträge  der  Scheitelwerte  einander  entgegen¬ 
gesetzter  Halbwellen  der  Ausgangswechsel¬ 
spannung,  die  gerade  noch  zulässig  ist,  ohne 
daß  nichtlineare  Verzerrungen  bestimmter 
(festzulegender)  Höhe  überschritten  werden, 
wenn  die  Ausgangsruhespannung  auf  einen 
bestimmten  Bezugswert  eingestellt  ist.;  DIN 
41860;  LIV 

switch  s.;  DEF.  A  de \  'ice  or  programming  tech¬ 
nique  for  making  a  selection,  for  example,  a 
toggle,  a  conditional  jump.;  ANSI  Schalter  s. 
m.;  HA 

SWITCH  s.  SWITCH  [Wortsymbol  (gespro¬ 
chen  als  ’Verteiler’)];  Verteiler  s.  m.;  AL 

switch  actuator,  reverse  *  Rückschaltbügel 

s.  m.;  Rückwärtsschaltbügel  s.  m.;  HA 

switch  adapter,  two  channel  *  Zweikanal¬ 
schalter  s.  m.;  MT.  2540,  ZE.  8102;  TY 
switch  additional,  two-channel  *  zusätzli¬ 
cher  Zweikanalschalter;  MT.  3830,  ZE.  8171; 
TY 

switch  attachment,  additional  remote  * 

zusätzlicher  Anschluß  an  Konfigurations¬ 
steuerung  (bei  MP-Systemen);  MT.  3830,  ZE. 
6149;  TY 

switch  attachment,  remote  *  1.  Anschluß 

für  Typ  2167;  MT.  2702,  ZE.  6148;  MT.  2803, 
ZE.  7125;  MT.  2821,  ZE.  6148;  MT.  2841,  ZE. 
6148;  MT.  2844,  ZE.  6150;  TY  -  2.  Anschluß 
an  Konfigurationssteuerung;  MT.  2820,  ZE. 
6148;  MT.  2835,  ZE.  6148;  MT.  2835,  ZE. 

6149;  MT.  3168,  ZE.  6148;  MT.  3333,  ZE. 

6148;  MT.  3340,  ZE.  6148;  MT.  3803,  ZE. 

6148;  MT.  3830,  ZE.  6148;  MT.  3851,  ZE. 

6148;  MT.  3851,  ZE.  6149;  MT.  3851,  ZE. 

6150;  MT.  3851,  ZE.  6151;  TY  -  3.  Anschluß 
für  Zweikanalschalter;  MT.  2803,  Mod.  1, 
ZE.  6148;  TY  -  4.  Anschluß  für  Kanalschal¬ 
ter;  MT.  2314,  ZE.  6148;  TY  -  5.  Fernbedie¬ 
nungsschalter  s.  m.  (nur  Modell  A2);  MT. 
3350,  ZE.  6148;  TY  -  6.  Fernschalteranschluß 
s.  m.;  MT.  3158,  ZE.  6148;  MT.  3800,  ZE. 
6148;  TY 

switch  attachment,  string  *  Anschluß  für 

Laufwerkumschaltung;  MT.  3830,  ZE.  8151; 
MT.  3830,  ZE.  8152;  MT.  3830,  ZE.  8153;- 7T 
switch  code;  DEF.  A  program  instruction 
which  provides  for  assembling  documents 
within  the  processing  device  from  multiple 
sources.;  ISO  2382  Umschaltcode  s.  m.;  TV 


switch  control  unit  Umschalter  auf  andere 
Steuereinheit;  MT.  3278,  ZE.  1720;  TY 
switch  control,  punch  *  Steuerung  für  Lo¬ 
cherumschalteinheit;  MT.  0024,  Mod.  007, 
ZE.  5930;  MT.  0024,  Mod.  008,  ZE.  5930; 
MT.  0026,  Mod.  007,  ZE.  5930;  MT.  0026, 
Mod.  008,  ZE.  5930;  TY 
switch  declaration  Verteilervereinbarung  s. 

f.  (syntaktische  Variable);  AL 
switch  designator  Verteilerbezeichner  s.  m. 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
switch  expansion,  I/O  assignment  *  E/A- 
Umschalterweiterung  s.  f. ;  MT.  3058,  ZE. 
4600;  MT.  3068,  ZE.  4600;  TY 
switch  feature,  string  *  Strangumschaltung 
s.  f. ;  TA 

switch  for  ISC,  two-channel  *  Zweikanal¬ 
schalter  s.  m. ;  MT.  3 1 58,  ZE.  7905 ;  MT.  3 1 68, 
ZE.  7905;  TY 

switch  for  speaker  playback,  selector  * 

Wiedergabewählschalter  s.  m.;  TV 
switch  identifier  Verteilername  s.  m.  (syntak¬ 
tische  Variable);  AL 

switch  indicator;  flag  s. ;  mark  s. ;  sentinel 

s.;  tag  s. ;  DEF.  A  symbol  or  symbols  that  in¬ 
dicate  the  beginning  or  the  end  of  a  field,  of  a 
word,  of  an  item  or  of  a  set  of  data  such  as  a 
file,  a  record,  or  a  block  (flag  deprecated  term 
for  mark).;  ISO  2382/1 V 1974-12-15  Kennzei¬ 
chen  s.  n.;  DV 

switch  lever  Schalthebel  s.  m.;  Einschalthe¬ 
bel  s.  m.;  TV 

switch  list  Verteilerliste  s.  f.  (syntaktische  Va¬ 
riable);  AL 

switch  panel  (IBM  1030)  Schalterleiste  s.  f. ; 
HA 

switch  third  unit,  line  transfer  *  Leitungs- 
umschaltung  für  dritte  Einheit;  MT.  2715, 
ZE.  4751;  TY 

switch  unit  Schaltereinheit  s.  f. ;  MT.  1051, 
ZE.  7660;  MT.  1051,  ZE.  7661;  MT.  1051,  ZE. 
7662;  TY 

switch-status  condition  Schalterzustandbe¬ 
dingung  s.  f. ;  CO 

switch,  acknowledge  *  Löschschalter  s.  m.; 

DFV 

switch,  additional  drives  for  basic  *  Lni- 
schaltung  von  4  zusätzlichen  Laufwerken; 

MT.  2816,  ZE.  1050;  TY 

switch,  additional  two  channel  *  Vierka¬ 
nalschalter  s.  m.;  MT.  3851,  ZE.  8171;  MT. 
3851,  ZE.  8172;  TY 

switch,  air  pressure  *  Druckluftschalter  s. 

m.;  TA 

switch,  alteration  *  Umschalter  s.  m.;  MT. 

0407,  ZE.  7585;  MT.  0421,  ZE.  7585;  MT. 
0444,  ZE.  7585;  MT.  0447,  ZE.  7585;  TY 

switch,  channel  selection  *  Kanalauswahl¬ 
schalter  s.  m.;  HA 

switch,  check  control  *  Prüfschalter  s.  m. ; 

Drehschalter  zur  Fehlersteuerung;  S/7,  PC 
switch,  component  assignment  *•  Einhei¬ 
tenzuordnungsschalter  s.  m.;  HA 


switch,  cover 
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switch,  two  channel 


switch,  cover  *  Schalter  an  der  Verkleidung; 

HA 

switch,  crossbar  *;  DEF.  A  relav-operaled 
device  that  makes  a  connection  between  one 
line  in  each  of  two  sets  of  lines.  The  two  sets 
are  physically  arranged  along  adjacent  sides 
of  a  matrix  of  contracts  or  switch  points.  Ko¬ 
ordinatenschalter  s.  m.;  HA 
switch,  data  channel  *  Datenkanalauswahl 
s.  f.;  MT.  7907,  ZE.  3224;  MT.  7909,  ZE. 
3224;  TY 

switch,  dynamic  two  channel  *  dynami¬ 
scher  Zweikanalschalter;  MT.  3800,  ZE. 
8171;  TY 

switch,  emergency  *  Notschalter  s.  m.;  TV 
switch,  enable/disable  *  Betriebsfreigabe¬ 
schalter  Ein/Aus;  HA 

switch,  end-of-forms  *  Papierendeschalter 

s.  m. ;  S/1 

switch,  external  *  1.  externer  Schalter;  CO, 
CP  -  2.  externer  Anzeiger;  CP 
switch,  four-control  *  4x  Umschaltung;  MT. 

3803,  ZE.  1794;  TY 

switch,  hardware  *  Maschinenschalter  s.  m.; 
Schalter  s.  m.;  CO 

switch,  host  attach  *  Hauptrechner-Verbin- 
dungsschalter  s.  m.;  HA 
switch,  keybutton  operated  *  tastenbetä¬ 
tigter  Schalter;  TV 

switch,  line  *  Hauptschalter  s.  m.;  TA 
switch,  line  transfer  *  manueller  Leitungs¬ 
umschalter;  MT.  2715,  ZE.  4750;  TY 
switch,  main  *  1.  Hauptschalter  s.  m.  -  HA-  2. 
Netzschalter  s.  m. ;  HA 

switch,  mains  *;  DEF.  A  device  that  makes 
and  breaks  the  contact  between  a  machine 
and  the  mains  electricity  supply.;  ISO  Haupt¬ 
schalter  s.  m.;  DIN  9780;  BKG 

switch,  master  load  *  Schalter  Muster  La¬ 
den  (bei  IBM  1230);  DH 
switch,  mercury  *  Quecksilberkontakt  s.  m.; 

TA 

switch,  mode  *  1.  Sortierschalter  s.  m.  (IBM 
5486);  KL  -  2.  Betriebsartenschalter  s.  m.; 
KL 

switch,  momentary  *  Momentschalter  s.  m.; 

DH 

switch,  multi-mark  *  Schalter  Mehrfach¬ 
markierung  (bei  IBM  1230);  DH 
switch,  on/off  *  Ein/Aus-Schalter  s.  m.;  TV 
switch,  path  *  1.  Programmablaufschalter  s. 

m.;  DFV  -  2.  Streckenschalter  s.  m.;  DFV, 
ZM 

switch,  permanent  *  Phasenschalter  s.  m. 

(Autocoder);  DV 

switch,  power  *  Netzschalter  s.  m.;  HA 
switch,  power  on/off  *  Netz-  Ein-Mus- 

schalter;  S/1 

switch,  program  *  Programmschalter  s.  m. 

(IBM  5496);  KL 

switch,  programmed  mode  *  Programm- 

umschaltung  s.  f.;  MT.  2030,  ZE.  5856;  TY 

switch,  punch  *  Locherumschalteinheit  s.  f. ; 

MT.  0373;  TY 


switch,  rate  control  *  Betriebsartschalter  s. 

m.  (System/7);  HA 

switch,  rocker  *  Kippschalter  s.  m.;  KL 
switch,  rotary  *  Drehschalter  s.  m.;  HA 
switch,  SDLC/BSC  *  SDLC/BSC-Umschal- 

ter  s.  m.  (nur  Model!  001-004);  MT.  3276,  ZE. 
6315;  TY 

switch,  second  channel  enable/disabie  * 

Enable/Disable-Schalter  für  2.  Kanal;  MT. 

2701,  ZE.  6301;  TY 

switch,  sense  *  Programmschalter  s.  m.  (Um¬ 
schalter);  D  V 

switch,  serial  numbering  *  Auswahlschalter 
für  fortlaufende  Belegnumerierung;  HA 
switch,  speed  selector  *  umschaltbarer 

Taktgeber;  MT.  2780,  ZE.  2976;  TY 
switch,  state  *  (print,  wait,  top  of  forms)  Be¬ 
triebsartschalter  s.  m. ;  (Drucken,  Warten, 
Blattanfang);  S/1 

switch,  string  *  1.  Laufwerkstrang  Umschal¬ 
tung;  MT.  3333,  ZE.  8150;  MT.  3340,  ZE. 
8150;  TY  -  2.  Strangumschaltung  s.  f.  (nur 
Modell  A2);  MT.  3350,  ZE.  8150;  TY 
switch,  subtotal  *  Zwischensummenschalter 
s.  m.;  MT.  0630,  ZE.  7545;  MT.  0631,  ZE. 

7545;  MT.  0634,  ZE.  7545;  MT.  0635,  ZE. 

7545;  MT.  0636,  ZE.  7545;  MT.  0637,  ZE. 

7545;  TY 

switch,  switched  network  rate  selection  * 
Umschalter  für  Übertragungsgeschwindig- 
keit;  MT.  5406,  ZE.  2834;  MT.  5408,  ZE. 

2834;  MT.  5410,  ZE.  2834;  MT.  5415,  ZE. 

2834;  MT.  5415,  ZE.  2854;  TY 
switch,  temporary  *  Makroschalter  s.  m. 
(Autocoder);  DV 

switch,  test-selector  *  Prüfwahlschalter  s. 

m.;  DFV 

switch,  three-control  *  3x  Umschaltung; 

MT.  3803,  ZE.  1793;  TY 

switch,  threshold  value  *  Schwellwertschal- 

ter  s.  m.;  TV 

switch,  timing  mark  check  *  Schalter  Zäh¬ 
ler  Steuermarken;  DH 

switch,  toggle  *  1.  Kippschalter  s.  m.;  HA, 
TA  -  2.  doppelpoliger  Umschalter;  MT.  0077, 
ZE.  7630;  MT.  0088,  ZE.  7630;  MT.  0188,  ZE. 
7630;  MT.  0407,  ZE.  7630;  MT.  0421,  ZE. 
7630;  MT.  0424,  ZE.  7630;  MT.  0447,  ZE. 
7630;  MT.  0513,  ZE.  7630;  MT.  0514,  ZE. 
7630;  MT.  0519,  ZE.  7630;  MT.  0521,  ZE. 
7630;  MT.  0523,  ZE.  7630;  MT.  0548,  ZE. 
7630;  MT.  0602,  ZE.  7630;  TY 
switch,  total  *  Endsummenschalter  s.  m.;  TV 
switch,  total  accumulate  *  Schalter  Saldie¬ 
ren;  DH 

switch,  two  channel  *  Zweikanalschalter; 

MT.  2314,  ZE.  8170;  MT.  2803,  ZE.  8100; 
MT.  2820,  ZE.  8170;  MT.  2821,  ZE.  8100; 
MT.  2835,  ZE.  8170;  MT.  2835,  ZE.  8171; 
MT.  2841,  ZE.  8100;  MT.  2844,  ZE.  8171; 
MT.  3145,  ZE.  8100;  MT.  3148,  ZE.  8100; 
MT.  3345,  ZE.  8100;  MT.  3704,  ZE.  8002; 
MT.  3705,  ZE.  8002;  MT.  3800,  ZE.  8170; 
MT.  3803,  ZE.  8100;  TY 


switch,  two  processor 
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switching  center,  semiautomatic 


switch,  two  processor  *  Zweisystemschalter 

s.  m.;  MT.  2702,  ZE.  8110;  MT.  2703,  ZE. 
8110;  TY 

switch,  two-control  *  2x  Umschaltung;  MT. 

3803,  ZE.  1792;  TY 

switch,  two-processor  *  Anschluß  für  zwei¬ 
ten  Rechner;  MT.  2715,  ZE.  8110;  TY 
switch,  typebar  selection  *  Druckstabwähl¬ 
schalter  s.  m.;  HA 

switched  connection;  switched  line;  dial 
line  Wählverbindung  s.  f.;  Wählleitung  s.  f. ; 

DEF.  Eine  Übertragungsleitung,  die  über  Ver¬ 
mittlungsstellen  führt.;  DIN  44302;  DFV, 
DÜ,  S/l 

switched  connection,  circuit  *;  DEF.  A 
connection  that  is  established  on  demand  be¬ 
tween  two  or  more  data  stations  allowing  the 
exclusive  use  of  a  data  circuit  until  the  con¬ 
nection  is  released.;  ISO-E  leitungsvermittel¬ 
te  Verbindung;  DFV,  DÜ 
switched  connection,  point-to-point  * 
Punkt-zu-Punkt-Wählleitung;  S/1 
switched  connection,  point-to-point 
non-*  Punkt-zu-Punkt-festgeschaltete  Lei¬ 
tung;  S/1 

switched  control  SDLC/BSC  SDLC/BSC- 

Schalter  s.  m.;  MT.  3771,  ZE.  1460;  MT. 
3773,  ZE.  1460;  MT.  3774,  ZE.  1460;  MT. 
3775,  ZE.  1460;  MT.  3776,  ZE.  1460;  MT. 
3777,  ZE.  1460;  TY 

switched  facility  Wählleitung  s.  f. ;  DEV 
switched  frequency  compensation  ge¬ 
schaltete  Frequenzkompensation;  S/1 

switched  line;  switched  connection;  dial 
line  1.  Wählverbindung  s.  f. ;  Wählleitung  s. 

f. ;  DEF.  Eine  Übertragungsleitung,  die  über 
Vermittlungsstellen  führt.;  DIN  44302;  DFV, 
DÜ,  S/l  -  2.  Wählleitung  s.  f.;  S/l 
switched  line,  non-*;  dedicated  line;  ded¬ 
icated  connection;  leased  line;  private 
line;  DEF.  A  mode  of  operating  a  data  link 
in  which  a  data  circuit  is  established,  without 
the  use  of  switching  facilities,  for  the  exclu¬ 
sive  use  of  two  or  more  data  stations.;  ISO-E 
festgeschaltete  Leitung;  Standverbindung  s. 
f. ;  DEF.  Eine  festgeschaltete  Übertragungslei¬ 
tung  zwischen  zwei  Datenstationen.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

switched  lines,  no  activity  timer  for  *  Be¬ 
triebsüberwachung  bei  Wählverbindungen; 

DIN  66019;  DFV,  ÜS 

switched  lines,  no  activity  timer  for  non-* 
Betriebsüberwachung  bei  festgeschalteten 
Verbindungen;  DIN  66019;  DEV,  ÜS 
switched  modem,  IBM  1200  bps  inte¬ 
grated  non-*  Einbaumodem  mit  unbe¬ 
schränkter  Entfernung;  MT.  5010,  ZE.  5500; 
TY 

switched  multipoint  2400-bps  integrated 
modem,  non-*  Einbaumodem  2400  bit/s 

(Mehrpunktverbindung);  MT.  3774,  ZE.  5602; 
MT.  3775,  ZE.  5602;  MT.  3776,  ZE.  5602;  TY 

switched  multipoint  4800  bps  integrated 
modem,  non-*  Einbaumodem  4800  bit/s 


(Mehrpunktverbindung);  MT.  3776,  ZE.  5702; 
TY 

switched  network  1.;  DEF.  Any  network  in 
which  connections  are  established  by  dosing 
switches,  e.g.,  by  dialing.  Wählnetz  s.  n.; 
DFV-  2.  Netz  s.  n.  (der  DBP);  KL 

switched  network  attachment  Anschluß¬ 
voraussetzung  für  D  1200  SOI;  MT.  2772, 
ZE.  2981;  TY 

switched  network  backup;  SNBU;  DEF. 
An  optional  facility  that  allows  a  user  to  spec¬ 
ify,  for  certain  types  of  stations,  a  switched 
line  to  be  used  as  an  alternate  path  ( backup ) 
if  the  primary  line  becomes  unavailable  or  un¬ 
usable.  Ausweichen  auf  Wählleitung  (bei 
Ausfall  der  Standleitung);  alternativ  über 
Wählleitung;  DFV 

switched  network  control  1.  Steuerung  im 
Wählleitungsbetrieb ;  Wählleitungssteuerung 
s.  f.;  DFV  -  2.  automatische  Beantwortung 
und  Unterbrechung;  MT.  3780,  ZE.  7651;  TY 
switched  network  rate  selection  switch 
Umschalter  für  Übertragungsgeschwindig¬ 
keit;  MT.  5406,  ZE.  2834;  MT.  5408,  ZE. 
2834;  MT.  5410,  ZE.  2834;  MT.  5415,  ZE. 
2834;  MT.  5415,  ZE.  2854;  TY 
switched  network,  common-carrier  * 
öffentliches  Fernsprechnetz;  DFV 
switched  point-to-point  2400-bps  inte¬ 
grated  modem,  non-*  Einbaumodem  2400 
bit/s  (Punkt-zu-Punkt- Verbindung);  MT. 
3774,  ZE.  5600;  MT.  3775,  ZE.  5600;  MT. 
3776,  ZE.  5600;  TY 

switched  point-to-point  4800  bps  inte¬ 
grated  modem,  non-*  Einbaumodem  4800 

bit/s  (Punkt-zu-Punkt- Verbindung);  MT. 
3776,  ZE.  5700;  TY 

switched  service,  D  1200  S  *  Anschluß  DBP 

1200  SOI;  MT.  5408,  ZE.  2836;  MT.  5415,  ZE. 
2836;  MT.  5415,  ZE.  2856;  TY 

switched  1200  bps  integrated  modem, 
non-*  1.  Einbaumodem  Datenstation  1200 

bps/s;  MT.  3791,  ZE.  4781;  TY  -  2.  Einbau¬ 
modem  Host  1200  bit/s;  MT.  3791,  ZE.  5500; 
TY  -  3.  Einbaumodem  s.  m.;  MT.  3276,  ZE. 
5500;  TY 

switches,  additional  coincidence  *  UND- 

Schalter  s.  m.;  MT.  0188,  ZE.  7590;  TY 
switches,  digit  capacity  *  Kapazitätsschal¬ 
ter  s.  m.;  MT.  0630,  ZE.  3247;  MT.  0631,  ZE. 
3247;  MT.  0634,  ZE.  3247;  MT.  0635,  ZE. 
3247;  MT.  0636,  ZE.  3247;  MT.  0637,  ZE. 
3247;  TY 

switching  center;  DEF.  A  location  that  ter¬ 
minates  multiple  circuits,  and  is  capable  of  in¬ 
terconnecting  circuits  or  transferring  traffic 
between  circuits.  Vermittlungsamt  s.  n.;  DFV 

switching  center,  automatic  message  *; 

DEF.  A  center  in  which  messages  are  auto¬ 
matically  routed  according  to  information  in 
them,  automatische  Speichervermittlung; 
DFV 

switching  center,  semiautomatic  *;  DEF. 

A  center  at  which  an  operator  routes  messages 
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according  to  information  contained  in  them. 

halbautomatische  Speichervermittlung;  DFV 
switching  center,  torn  tape  *;  DEF.  A  loca¬ 
tion  where  operators  tear  off  the  incoming 
printed  and  punched  paper  tape  and  transfer 
it  manually  to  the  proper  outgoing  circuit. 
Speichervermittlung  mit  geschnittenen  Loch¬ 
streifen;  DFV 

switching  control,  four-wire  *  Vierdraht- 

Durchschaltung  s.  f. ;  MT.  3751,  ZE.  2882;  TY 
switching  diode  Schaltdiode  s.  f.;  DEF.  Halb¬ 
leiterdiode,  die  vorzugsweise  für  rasches  Um- 
schahen  von  hoher  auf  niedrige  Impedanz 
und  umgekehrt  von  niedriger  auf  hohe  Impe¬ 
danz  mit  Hilfe  einer  geeigneten  Änderung  der 
anliegenden  Gleichspannung  vorgesehen  ist.; 
DIN  41855;  HAB 

Switching  element;  gate  s.  Verknüpfungs- 
glied  s.  n.;  DEF.  Ein  Bestandteil  eines  Schalt¬ 
werks,  der  eine  Verknüpfung  von  Schaltvari¬ 
ablen  bewirkt. 

Spezielle  Verknüpfungsglieder  sind:  N1CHT- 
Glied  (NOT  element),  UND-Glied  (AND  ele¬ 
ment),  ODER-Glied  (OR  element),  NAND- 
Glied  (NAND  element),  NOR-Glied  (NOR 
element).;  Der  Ausdruck  ’Gatter’  ist  als  miß¬ 
verständlich  zu  vermeiden.;  DIN  44300; 
SWK 

switching  feature,  2067  *  Umschaltung  für 

Typ  2067;  MT.  2365,  Mod.  12,  ZE.  8036;  TY 
switching  feature,  2846  *  Umschaltung  für 

Typ  2846;  MT.  2365,  Mod.  12,  ZE.  8088;  MT. 
2365,  Mod.  12,  ZE.  8091;  TY 
switching  function;  DEF.  A  function  that 
has  only  a  finite  number  of  possible  values 
and  whose  independent  variables  each  have 
only  a  finite  number  of  possible  values.;  ISO 
2382/11  1976-05-15  Schaltfunktion  s.  f. ; 
DEF.  Eine  Funktion,  bei  der  jede  Argument- 
Variable  und  die  Funktion  selbst  nur  endlich 
viele  Werte  annehmen  können. 

Wird  eine  Schaltfunktion  mit  Hilfe  eines 
Operationssymbols  dargestellt,  spricht  man 
von  Verknüpfung.;  DIN  44300;  SWK 
Switching  losses  Schaltverlustleistung  s.  f.; 
DEF.  Die  während  eines  Umschaltvorgangs 
im  Thyristor  umgesetzte  mittlere  elektrische 
Leistung;  sie  setzt  sich  aus  Einschaltverlust 
und  Ausschaltverlust  zusammen.;  DIN  41786 ; 
TH 

switching  module,  I/O  *  Anschlußblock  s. 

m.;  MT.  1072,  ZE.  4663;  TY 

Switching  network,  central  *  zentrales 

Wählernetz;  DFV 

Switching  PABX  control,  telephone  *  Te¬ 
lefonanwendungen  s.  pl.;  MT.  4953,  ZE.  9005; 
MT.  4955,  ZE.  9005;  TY 
switching  power  loss  Schaltverlustleistung 

s.  f.;  DIN  41781;  GDL 

switching  speed  Schaltgeschwindigkeit  s.  f. ; 

DV 

switching  supervisor,  task  *  Task  Swit¬ 
ching  Supervisor  s.  m.  (Programm);  OS 


switching  unit  variable  Bandumschaltung; 

MT.  2816;  TY 

switching  variable;  DEF.  A  variable  that 
may  take  only  a  finite  number  of  possible  val¬ 
ues  or  states. 

Example:  An  unspecified  character  of  a  char¬ 
acter  set.;  ISO  2382/11  1976-05-15  Schaltva- 
riable  s.  f. ;  DEF.  Eine  Variable,  die  nur  end¬ 
lich  viele  Werte  annehmen  kann.;  Die  Menge 
dieser  Werte  bildet  einen  Zeichenvorrat.  Am 
häufigsten  sind  binäre  Schaltvariablen.;  DIN 
44300;  SWK 

switching,  automatic  range  *  Bereichsum- 

schaltung  s.  f. ;  DEF.  Automatische  Umschal¬ 
tung,  z.  B.  bei  der  Analogeingabe,  von  einem 
Eingangsspannungsbereich  auf  einen  ande¬ 
ren.;  PC 

switching,  circuit  *;  line  switching;  DEF. 

A  process  that,  on  demand,  connects  two  or 
more  data  terminal  equipments  and  permits 
the  exclusive  use  of  a  data  circuit  between 
them  until  the  connection  is  released.;  ISO-E 
Leitungsvermitteln  s.  n.;  DEF.  Ein  Vermitt¬ 
lungsvorgang,  der  eine  Datenverbindung  zwi¬ 
schen  zwei  oder  mehr  Datenendeinrichtungen 
auf  baut  (Durchschaltebetrieb).;  DIN  44  302; 
DFV,  DÜ 

switching,  crosschannel  *  Datenzugriff 
über  zwei  E/A-Kanäle;  TA 

switching,  level  *  Umschaltung  von  Ebene  zu 

Ebene;  DV 

switching,  line  *;  circuit  switching;  DEF. 
A  process  that,  on  demand,  connects  two  or 
more  data  terminal  equipments  and  permits 
the  exclusive  use  of  a  data  circuit  between 
them  until  the  connection  is  released.;  ISO-E 
Leitungsvermitteln  s.  n.;  DEF.  Ein  Vermitt¬ 
lungsvorgang,  der  eine  Datenverbindung  zwi¬ 
schen  zwei  oder  mehr  Datenendeinrichtungen 
auf  baut  ( Durchschaltebetrieb ).;  DIN  44  302; 
DFV,  DÜ 

switching,  message  *  1.;  DEF.  The  tech¬ 
nique  of  receiving  a  message,  storing  it  until 
the  proper  outgoing  circuit  is  available,  and 
then  retransmitting  it.  Nachrichtenverteilung 
s.  f.;  MT.  4953,  ZE.  9004;  MT.  4955,  ZE. 
9004;  DFV  -  2.;  DEF.  The  process  of  routing 
messages  by  receiving,  storing  and  forwarding 
complete  messages  within  a  data  network.; 
ISO  9;  DEF.  A  telecommunications  applica¬ 
tion  in  which  a  message  received  by  a  central 
system  from  one  terminal  is  sent  to  one  or 
more  other  terminals.  Nachrichtenvermitteln 
s.  n.;  DFV 

syllogism  s.  Syllogismus  s.  m.;  MA 

symbol  s. ;  DEF.  A  conventional  representation 
of  a  concept  or  a  representation  of  a  concept 
upon  which  agreement  has  been  reached.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Symbol  s.  n.;  DER  Ein 
Zeichen  oder  Wort,  dem  eine  Bedeutung  bei¬ 
gemessen  wird.;  DIN  44300;  DD,  DV 

Symbol  characters,  sign  and  currency  *; 
DEF.  In  PL/I,  the  picture  specification  char¬ 
acters  S,  +,  -,  and  $.  These  can  be  used: 
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V  /s  static  characters,  in  which  case  they  are 
specified  only  once  in  a  picture  specification 
and  appear  in  the  associated  data  item  in  the 
position  in  which  they  have  been  specified. 

2)  As  drifting  characters,  in  which  case  they 
are  specified  more  than  once  (as  a  string  in  a 
picture  specification)  but  appear  in  the  associ¬ 
ated  data  item  at  most  once,  immediately  to 
the  left  of  the  significant  portion  of  the  data 
item.  Vorzeichen-  und  Währungssymbole; 
PLI 

symbol  dictionary,  external  *;  ESD;  DEF. 

Control  information  associated  with  an  object 
or  load  module  that  identifies  the  external 
symbols  in  the  module,  externes  Symbolver¬ 
zeichnis;  OS 

symbol  group  Symbole  s.  pi.;  MT.  6405,  ZE. 
7671;  MT.  6405,  ZE.  7672;  MT.  6420,  ZE. 
7671;  MT.  6420,  ZE.  7672;  TY 
symbol  printing  Symboldruck  s.  m.;  DEF. 
Vorgang,  bei  dem  ein  der  Erklärung  der  Ma¬ 
schinenfunktion  dienendes  Schrift-  oder  Bild¬ 
zeichen  gedruckt  wird.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
symbol  set,  expanded  *  Lesen  zusätzlicher 
Sonderzeichen;  MT.  1287,  ZE.  3850;  MT. 
1288,  ZE.  3850;  TY 

symbol  table  1.  Symboltabelle  s.  f. ;  DV  -  2. 
Zuordnungstabelle  s.  f.  (bei  Programmüber¬ 
setzung);  D  V 

symbol  transmission,  dash  *  Übertra- 

gungssonderzeichen  “DASH“;  MT.  1255,  ZE. 
3215;  MT.  1419,  ZE.  3215;  TY 

symbol,  absolute  *  absolutes  Symbol;  AS 
symbol,  AND  *  Konjunktionssymbol  s.  n.; 

UND-Symbol  s.  n.;  PLI 
symbol,  assignment  *  Zuweisungszeichen  s. 

n.;  PLI 

symbol,  basic  *  Grundsymbol  s.  n.  (auch  als 
syntaktische  Variable);  AL 
symbol,  currency  *  Währungszeichen  s.  n. 

(z.  B.  das  Dollarzeichen);  DV,  FO,  CO 
Symbol,  decision  *  Verzweigungssymbol  s. 
n.;  DV 

symbol,  divide  *  Divisionszeichen  s.  n.;  PLI 
symbol,  editing  *  Druckaufbereitungssymbol 
s.  n.;  Aufbereitungssymbol  s.  n.;  CO 
symbol,  equal  *  Gleichheitszeichen  s.  n.;  PLI 
symbol,  erase  *  Löschzeichen  s.  n.;  Lösch¬ 
symbol  s.  n. ;  DH 

symbol,  external  *;  DEF.  A  control  section 
name,  entry  point  name,  or  external  reference 
that  is  defined  or  referred  to  in  a  particular 
module.;  DEF.  In  assembler  programming,  an 
ordinary  symbol  that  represents  an  external 
reference.;  DEF.  A  symbol  contained  in  the 
external  symbol  dictionary,  externes  Symbol; 
AS 

symbol,  GREATER  THAN  *  Größerzeichen 

s.  n.;  PLI 

symbol,  key  *  Tastensymbol  s.  n.;  DEF.  Auf 
einem  Bedienteil  angebrachtes  Bild-  oder 
Schriftzeichen,  das  die  durch  dieses  Bedienteil 
auszulösende  Funktion  kennzeichnet.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 


symbol,  LESS  THAN  *  Kleinerzeichen  s.  n.; 

PLI 

symbol,  linkage  *  Programmverbindungs¬ 
symbol  s.  n.;  DV 

symbol,  multiply  *  Multiplikationszeichen  s. 

n.;  PLI 

symbol,  not  *  Negationszeichen  s.  n.;  PLI 
symbol,  OR  *  Disjunktionssymbol  s.  n.; 

ODER-Symbol  s.  n.;  PLI 
symbol,  pointer  qualification  *  Zeigerkenn¬ 
zeichnungssymbol  s.  n.;  PLI 
symbol,  print  *  Drucksymbol  s.  n.;  DEF.  Ge¬ 
drucktes  Bild-  oder  Schriftzeichen  zur  Erklä¬ 
rung  einer  Maschinenfunktion.;  DIN  9760  Bl. 
2;  BDT 

symbol,  punctuation  *;  delimiter  s.;  sepa¬ 
rator  s.  E;  DEF.  A  flag  that  separates  and  or¬ 
ganizes  items  of  data.;  ANSI  Begrenzungs¬ 
symbol  s.  n.  (auch  als  syntaktische  Variable); 
Begrenzer  s.  m.;  AF  -  2.  Interpunktionssym¬ 
bol  s.  n.;  DV 

symbol,  relocatable  *  verschiebliches  Sym¬ 
bol;  DV 

symbol,  sequence  *;  DEF.  In  assembler  pro¬ 
gramming,  a  symbol  used  as  a  branching  label 
for  conditional  assembly  instructions.  It  con¬ 
sists  of  a  period,  followed  by  one  to  seven  al¬ 
phameric  characters,  the  first  of  which  must 
be  alphabetic.  Folgesymbol  s.  n.;  MS,  AS 
symbol,  set  *;  DEF.  In  assembler  program¬ 
ming,  a  variable  symbol  used  to  communicate 
values  during  conditional  assembly  process¬ 
ing.  Set-Symbol  s.  n.;  MS,  AS 
symbol,  string-or-picture  *  Folgen-oder- 
Masken-Symbol;  PLI 

symbol,  system  variable  *;  DEF.  In  assem¬ 
bler  programming,  a  variable  symbol  that 
does  not  have  to  be  declared  because  the  as¬ 
sembler  assigns  them  read-only  values,  flexi¬ 
bles  Systemsymbol;  MS,  AS 
symbol,  undefined  *  Undefiniertes  Symbol; 
DV 

symbol,  variable  *;  DEF.  In  assembler  pro¬ 
gramming,  a  symbol  used  in  macro  and  condi¬ 
tional  assembly  processing  that  can  assume 
any  of  a  given  set  of  values,  flexibles  Symbol; 
MS,  AS 

symbolic  address;  DEF.  An  address  ex¬ 
pressed  in  a  form  convenient  for  computer 
programming.;  ANSI  symbolische  Adresse; 
DV 

symbolic  coding;  DEF.  The  preparation  of 
routines  and  computer  programs  in  a  symbolic 
language.;  ANSI  symbolische  Codierung;  DV 
symbolic  I/O  assignment;  DEF.  A  means 
by  which  a  problem  program  can  refer  to  an 
I/O  device  by  a  specific  I/O  symbolic  name. 
Before  the  program  is  executed,  a  device  is  as¬ 
signed  to  the  symbolic  name,  symbolische 
E/A-Zuordnung;  DV 

symbolic  instruction  symbolische  Instruk¬ 
tion;  symbolischer  Befehl;  DV 
symbolic  language;  DEF.  A  programming 
language  that  expresses  addresses  and  opera- 
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tion  codes  of  instructions  in  symbols  conven¬ 
ient  to  humans  rather  than  in  machine  lan¬ 
guage.;  ANSI  symbolische  Programmierspra¬ 
che;  DV 

symbolic  name;  name  s. ;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  a  string  of  from  one  through  six  al¬ 
phabetic  characters,  the  first  of  which  must  be 
alphabetic,  used  to  identify  a  variable,  an  ar¬ 
ray,  a  function,  a  subroutine,  a  common 
block,  ora  namelist.  Name  s.  m.;  FO 
symbolic  parameter;  DEF.  In  assembler  pro¬ 
gramming,  a  variable  symbol  declared  in  the 
prototype  statement  of  a  macro  definition.  A 
symbolic  parameter  is  usually  assigned  a  val¬ 
ue  from  the  corresponding  operand  in  the 
macro  instruction  that  calls  the  macro  defini¬ 
tion.;  DEF.  In  job  control  language,  a  symbol 
preceded  by  an  ampersand  that  represents  a 
parameter  or  the  value  assigned  to  a  parame¬ 
ter  or  subparameter  in  a  cataloged  or  in- 
stream  procedure.  Values  are  assigned  to  sym¬ 
bolic  parameters  when  the  procedure  in  which 
they  appear  is  called.  Parameter  s.  m.;  MS, 
AS 

symbolic  program  symbolisches  Programm; 

DV 

symbolic  programming  system  symboli¬ 
sches  Programmiersystem;  DV 
symbolic  unit  address  symbolische  Adresse 
der  Einheit;  DV 

symbols,  renaming  *  Umbenennung  s.  f. 

(Zuordnung  mehrerer  Symbole  zu  einer  Ma¬ 
schinenadresse);  AS 

symmetric  channel,  binary  *;  DEF.  A  chan¬ 
nel  that  is  designed  to  convey  messages  con¬ 
sisting  of  binary  characters  and  that  has  the 
property  that  the  conditional  probabilities  of 
changing  any  one  character  to  the  other  char¬ 
acter  are  equal.;  ISO/DIS  2382/XVI  symme¬ 
trischer  Binärkanal;  DEF.  Ein  Binärkanal 
ohne  Nachwirkung,  bei  dem  beide  Binärzei¬ 
chen  mit  der  gleichen  bedingten  Wahrschein¬ 
lichkeit  verfälscht  werden.;  DIN  44301 ;  IT 
symmetric  determinant,  skew-*  schief¬ 
symmetrische  Determinante;  MA 
symmetric  figure  symmetrische  Figur;  MA 
symmetry  s.  (of  a  function)  Symmetrie  s.  f. ; 
(einer  Funktion);  MA 

SYIVI;  synchronous  idle  1.;  DEF.  A  transmis¬ 
sion  control  character  used  by  a  synchronous 
transmission  system  in  the  absence  of  any  oth¬ 
er  character  (idle  condition)  to  provide  a  sig¬ 
nal  from  which  synchronism  may  be  achieved 
or  retained  between  data  terminal  equipment.; 
ISO  646-1973  Synchronisierung  s.  f. ;  DIN 
66003;  CT synchronous  idle  character 
2.;  DEF.  A  transmission  control  character 
used  by  synchronous  data  transmission  sys¬ 
tems  to  provide  a  signal  from  which  synchro¬ 
nism  or  synchronous  correction  may  be 
achieved  between  data  terminal  equipments, 
particularly  when  no  other  character  is  being 
transmitted.;  ISO  2382/IV-I974  Synchroni¬ 


sationsleerzeichen  s.  n. ;  Synchronisations- 
füllzeichen  s.  n.;  DFV,  ÜS 

SYN  character;  synchronous  idle  charac¬ 
ter  Synchronisationszeichen  s.  n.;  DD 
sync  check  card  column  Spalte  Gleichlauf- 
prüfung  (Programmtaste);  DH 
sync  check  word  Kontrollwort  für  die 
Gleichlaufprüfung;  DH 
synchronism  check  Gleichlaufprüfung  s.  f. ; 
DH 

synchronization,  external  *  externe  Syn¬ 
chronisation;  S/1 

SYNCHRONIZED  clause  Ausrichtungsklau¬ 
sel  s.  f. ;  CO 

synchronous  adj.;  DEF.  Occurring  with  a  reg¬ 
ular  or  predictable  time  relationship,  syn¬ 
chron  adj.  (zeitlich  aufeinander  abgestimmt); 
DV 

synchronous  attachment  BSC-Steuerungs- 

basis  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  7702;  TY 
synchronous  base  BSC-Basis  s.  f. ;  MT.  2703, 
ZE.  7703;  MT.  2703,  ZE.  7704;  MT.  2703,  ZE. 
7706;  TY 

synchronous  clock  Taktgeber  s.  m.;  MT. 

2025,  ZE.  2858;  MT.  2025,  ZE.  2859;  MT. 

2701,  ZE.  2931;  MT.  2701,  ZE.  7692;  MT. 

2701,  ZE.  2932;  MT.  2701,  ZE.  7693;  MT. 

2715,  ZE.  7705;  MT.  2772,  ZE.  7705;  MT. 

2780,  ZE.  7705;  MT.  3735,  ZE.  7705;  MT. 

3741,  ZE.  7705;  MT.  3747,  ZE.  7705;  MT. 

3780,  ZE.  7705;  TY 

synchronous  clock  and  CCITT  interface 

Taktgeber  1200  bit/s;  MT.  3651,  ZE.  2858; 
TY 

synchronous  clock,  600/1200  selectable  * 

Taktgeber  s.  m.  (für  Synchrondatenanschluß 
Typ  II  600/1200  Bit/s  umschaltbar);  MT. 
2701,  ZE.  2973;  TY 

synchronous  communication  adapter 

Synchrondaten-Anschluß  s.  m.;  MT.  1131, 
ZE.  7690;  TY 

synchronous  communication  adapter,  bi¬ 
nary  *  BSCA;  MT.  3751,  Typ  A,  ZE.  1450; 
MT.  3751,  Typ  B,  ZE.  1451;  TY 
synchronous  communication  single  line 
control/high  speed,  binary  *  BSC-Steue- 
rung  für  eine  48000  bit/s-Leitung;  MT.  4953, 
ZE.  2075;  MT.  4955,  ZE.  2075;  MT.  4959,  ZE. 
2075;  TY 

synchronous  communication  single  line 
control,  binary  *  BSC-Steuerung  für  eine 
Leitung;  MT.  4953,  ZE.  2074;  MT.  4955,  ZE. 
2074;  MT.  4959,  ZE.  2074;  TY 
synchronous  communication  4  line 
adapter,  binary  *  BSC-Anschluß  für  4  Lei¬ 
tungen;  MT.  4953,  ZE.  2094;  MT.  4955,  ZE. 
2094;  MT.  4959,  ZE.  2094;  TY 
synchronous  communication  8  line  con¬ 
trol,  binary  *  BSC-Steuerung  für  8  Leitun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  2093;  MT.  4955,  ZE. 
2093;  MT.  4959,  ZE.  2093;  TY 
synchronous  communications  adapter, 
binary  *;  BSCA  1.  BSC-Anschluß  s.  m.; 
MT.  2020,  Mod.  2,  ZE.  2720;  MT.  2020,  Mod. 
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4,  ZE.  2720;  MT.  2020,  Mod.  5,  ZE.  2074; 
MT.  5320,  ZE.  2074;  MT.  5406,  ZE.  2074;  TY 
-  2.  BSC-Steuerung  s.  f.;  MT.  5010,  ZE.  2074; 
MT.  5408,  ZE.  2074;  MT.  5415,  ZE.  2074;  TY 

synchronous  communications,  binary  *; 

BSC  1.  binär-synchrone  Übertragungssteue¬ 
rung;  DFV,  ÜS  -;  BSC  2.  BSC-Dateniiber- 
tragung  s.  f. ;  KL 

synchronous  data  adapter  1.  BSCrAn- 

schluß  s.  m.;  MT.  2025,  ZE.  7552;  MT.  2025,' 
ZE.  7551;  TY  -  2.  Synchrondaten-Anschluß  s. 
m.;  MT.  2701,  ZE.  2899;  MT.  2701,  ZE.  7696; 
TY 

synchronous  data  link  control;  SDLC; 

DEF.  A  discipline  for  managing  synchronous, 
transparent,  serial-by-bit  information  transfer 
over  a  communication  channel.  Transmission 
exchanges  may  be  duplex  or  half-duplex  over 
switched  or  nonswitched  data  links.  The  com¬ 
munication  channel  configuration  may  be 
point-to-point,  multipoint,  or  loop,  synchrone 
Übertragungssteuerung;  DFV,  US 

synchronous  data  link  control  communi¬ 
cations  SDLC-Anschluß  s.  m.;  MT.  5320, 
ZE.  6301;  TY 

synchronous  data  transfers,  binary  * 

BSC-Dateniibertragung  s.  f. ;  KL 

synchronous  data  transmission;  syn¬ 
chronous  transmission;  isochronous 
transmission;  DEF.  A  mode  of  data  trans¬ 
mission  such  that  the  time  of  occurrence  of 
each  signal  representing  a  bit  is  related  to  a 
fixed  time-frame.;  ISO-E;  DEF.  Data  trans¬ 
mission  in  which  the  sending  and  receiving  in¬ 
struments  are  operating  continuously  at  sub¬ 
stantially  the  same  frequency  and  are  main¬ 
tained,  by  means  of  correction,  in  a  desired 
phase  relationship,  synchrone  Übertragung; 
DEF.  Eine  Übertragungsart,  bei  der  alle  Bi¬ 
närzeichen  in  einem  festen  Zeitraster  liegen 
und  zwischen  den  Datenstationen  Synchronis¬ 
mus  besteht.;  Zur  wirkungsvollen  Überwa¬ 
chung  des  Betriebsablaufs  wird  der  Synchro¬ 
nismus  durch  eine  Synchronisierfolge  zu  Be¬ 
ginn  eines  DÜ-Blocks  erneut  festgelegt.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

synchronous  idle;  SYN;  DEF.  A  transmis¬ 
sion  control  character  used  by  a  synchronous 
transmission  system  in  the  absence  of  any  oth¬ 
er  character  (idle  condition)  to  provide  a  sig¬ 
nal  from  which  synchronism  may  be  achieved 
or  retained  between  data  terminal  equipment.; 
ISO  646-1973  (Tü  Synchronisierung  s.  f. ;  DIN 
66003;  CT 

synchronous  idle  character;  SYN  charac¬ 
ter  1.  Synchronisationszeichen  s.  n.;  DD  -; 

SYN  2.;  DEF.  A  transmission  control  charac¬ 
ter  used  by  synchronous  data  transmission 
systems  to  provide  a  signal  from  which  syn¬ 
chronism  or  synchronous  correction  may  be 
achieved  between  data  terminal  equipments, 
particularly  when  no  other  character  is  being 
transmitted.;  ISO  2382/IV-1974  Synchroni¬ 


sationsleerzeichen  s.  n.;  Synchronisations¬ 
füllzeichen  s.  n.;  DFV,  ÜS 
synchronous  line  group  BSC-Einrichtung  s. 

f.;  MT.  3115,  ZE.  7100;  MT.  3125,  ZE.  7100; 
TY 

synchronous  line  medium  speed  (line  posi¬ 
tion  1-4)  BSC-Leitungsanschluß  ohne  Takt¬ 
geber;  (Pos.  BSC  104);  MT.  3115,  ZE.  7151; 
MT.  3115,  ZE.  7152;  MT.  3115,  ZE.  7153; 

MT.  3115,  ZE.  7154;  MT.  3125,  ZE.  7151; 

MT.  3125,  ZE.  7152;  MT.  3125,  ZE.  7153; 

MT.  3125,  ZE.  7154;  TY 
synchronous  line  medium  speed  with 
clock  (line  position  SI -4)  BSC-Leitungsan¬ 
schluß  mit  Taktgeber;  (Pos.  BSC  1-4);  MT. 

3115,  ZE.  7141;  MT.  3115,  ZE.  7142;  MT. 

3115,  ZE.  7143;  MT.  3115,  ZE.  7144;  MT. 

3125,  ZE.  7141;  MT.  3125,  ZE.  7142;  MT. 

3125,  ZE.  7143;  MT.  3125,  ZE.  7144;  TY 
synchronous  line  set  Anschlußgruppe  BSC; 

MT.  2703,  ZE.  2902;  TY 
synchronous  line  speed  options  Geschwin¬ 
digkeitswahl  für  BSC;  MT.  2703,  ZE.  7711; 
MT.  2703,  ZE.  2933;  TY 
synchronous  line,  low  load  *  BSC-Lei¬ 
tungsanschluß  ohne  Taktgeber;  MT.  3125, 
ZE.  7131;  MT.  3125,  ZE.  7132;  TY 
synchronous  line,  medium  speed  *  Fern¬ 
anschluß  s.  m.;  MT.  5408,  ZE.  6202;  TY 
synchronous  operation  1.  synchrone  Verar¬ 
beitung;  DV -  2.;  DEF.  In  VTAM,  a  connec¬ 
tion,  communication,  or  other  operation  in 
which  VTAM,  after  receiving  the  request  for 
the  operation,  does  not  return  control  to  the 
program  until  the  operation  is  completed. 
Contrast  with  asynchronous  operation,  syn¬ 
chrone  Operation;  VTAM 
synchronous  request;  DEF.  In  VTAM,  a  re¬ 
quest  that  causes  control  to  be  returned  to  a 
VTAM  application  program  only  after  the  re¬ 
quested  operation  has  been  completed.  Con¬ 
trast  with  asynchronous  request,  synchrone 
Anforderung;  VTAM 

synchronous  terminal  control  BSC-Steue- 

rung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  7715;  MT.  2703,  ZE. 
7716;  MT.  2703,  ZE.  7717;  TY 
synchronous  transmission;  synchronous 
data  transmission;  isochronous  trans¬ 
mission;  DEF.  A  mode  of  data  transmission 
such  that  the  time  of  occurrence  of  each  sig¬ 
nal  representing  a  bit  is  related  to  a  fixed 
time-frame.;  ISO-E;  DEF.  Data  transmission 
in  which  the  sending  and  receiving  instru¬ 
ments  are  operating  continuously  at  substan¬ 
tially  the  same  frequency  and  are  maintained, 
by  means  of  correction,  in  a  desired  phase  re¬ 
lationship.  synchrone  Übertragung;  DEF.  Ei¬ 
ne  Übertragungsart,  bei  der  alle  Binärzeichen 
in  einem  festen  Zeitraster  liegen  und  zwischen 
den  Datenstationen  Synchronismus  besteht.; 
Zur  wirkungsvollen  Überwachung  des  Be¬ 
triebsablaufs  wird  der  Synchronismus  durch 
eine  Synchronisierfolge  zu  Beginn  eines  DÜ- 


synchronous-flow 


812 


system  control,  recorded 


Blocks  erneut  festgelegt.;  DIN  44302;  DFV, 
DÜ 

synchronous-flow  message  synchrone 

Nachricht;  VTAM 

synchronous/idle,  transparent  *;  XSYIM 

Synchronisierzeichen  im  Transparenzmodus; 

KL 

synergistic  program  synergistisches  Pro¬ 
gramm;  zusammenwirkendes  Programm; 

AW 

synonym  s. ;  DEF.  In  an  indirectly  addressed 
file,  a  record  whose  key  randomizes  to  the 
address  of  a  home  record.  Synonym  s.  n.  (Sät¬ 
ze  mit  gleicher  Adresse);  DV 

synopsis,  selectors  *  Selektorenübersicht  s. 

f.;  TV 

syntax  s.  1.;  DEF.  The  rules  governing  the 
structure  of  a  language.;  ANSI;  DEF.  The  re¬ 
lationship  among  characters  or  groups  of 
characters,  independent  of  their  meanings  or 
the  manner  of  their  interpretation  and  use.; 
ISO  Syntax  s.  f. ;  DV  -  2.;  DEF.  The  specified 
way  in  which  the  words  and  characters  are 
combined  in  program  statement  lines,  in  data¬ 
file  lines,  and  in  command  lines.  Syntax  s.  f. ; 
B/3 

syntax  error  Satzaufbaufehler  s.  m.;  Syntax¬ 
fehler  s.  m.;  DV 

syntax  notation  Syntaxbeschreibung  s.  f. ;  DV 

syntax  tabulator;  TAB  DRUCK  ZEILE; 
drucken  letzte  Zeile;  KL 

synthetic  address;  generated  address; 

DEF.  An  address  that  has  been  formed  as  a 
result  during  the  execution  of  a  computer  pro¬ 
gram.;  ISO  errechnete  Adresse;  DV 

SYSLOG;  system  log;  DEF.  A  data  set  or 
file  in  which  job-related  information,  opera¬ 
tional  data,  descriptions  of  unusual  occur¬ 
rences,  commands,  and  messages  to  or  from 
the  operator  may  be  stored.  Systemprotokoll 
s.  n.;  DV 

system  s.  1.;  DEF.  A  term  used  to  refer  to  the 
programs  contained  in  the  system  program  ar¬ 
ea.  System  s.  n.;  B/3  -  2.;  DEF.  In  data  pro¬ 
cessing,  a  collection  of  men,  machines,  and 
methods  organized  to  accomplish  a  set  of  spe¬ 
cific  functions.;  ISO  System  s.  n.;  DEF.  Zu¬ 
sammenstellung  technisch-organisatorischer 
Mittel  zur  autonomen  Erfüllung  eines  Aufga¬ 
benkomplexes.;  DIN  40042;  ZVE  -  3.  System 
s.  n.;  DEF.  Ein  System  im  Sinne  dieser  Norm 
ist  eine  abgegrenzte  Anordnung  von  aufeinan¬ 
der  einwirkenden  Gebilden.  Solche  Gebilde 
können  sowohl  Gegenstände  als  auch  Denk¬ 
methoden  und  deren  Ergebnisse  (z.  B.  Organi¬ 
sationsformen,  mathematische  Methoden, 
Programmiersprachen)  sein.  Diese  Anordnung 
wird  durch  eine  Hüllfläche  von  ihrer  Umge¬ 
bung  abgegrenzt  oder  abgegrenzt  gedacht.; 
Durch  zweckmäßiges  Zusammenfügen  und 
Unterteilen  von  solchen  Systemen  können 
größere  und  kleinere  Systeme  entstehen.; 
DIN  66201;  PC 

system  action  Systemmaßnahme  s.  f. ;  PLI 


system  action,  standard  *;  DEF.  In  PL/I, 
action  specified  by  the  language  to  be  taken 
in  the  absence  of  an  on-unit  for  an  on-condi¬ 
tion.  Standardsystemmaßnahme  s.  f. ;  PL1 

system  application  design  guide  Hand¬ 
buch  für  System-  und  Anwendungsdesign; 

IMS/  VS 

system  architecture;  system  design  Sy¬ 
stemaufbau  s.  m.;  Systemarchitektur  s.  f. ; 

S/1 

system  area,  common  *;  CSA  1.  gemeinsa¬ 
mer  Systembereich;  OS/VS  -;  CSA  2.  allge¬ 
meiner  Systembereich;  CICS/VS 
system  arrangement  Systemordnung  s.  f. ; 

S/3 

system  basis,  registers  supplied  on  a 
per-*  verfügbare  Systemregister;  S/1 
system  build,  automatic  *  automatisches 
Erstellen  des  Programmsystems;  automati¬ 
sche  Programmsystem-Erstellung;  S/l 
system  call  Systemaufruf  s.  m.;  DV 
system  card,  standard  modular  *;  SMS 
card  SMS-Karte  s.  f.  (standardisierte  Schalt¬ 
kreisgruppen  auf  Steckkarte);  HA 
system  catalog  Systemkatalog  s.  m.;  VS  AM, 
OS/VS,  OS 

system  checkout  program,  automatic  *; 

DEF.  A  standalone  program  used  for  system 
diagnosis,  automatisches  Systemprüfpro¬ 
gramm;  DV 

system  code  Systemcode  s.  m.  (Kennsatz); 
OS,  DOS,  TOS 

system  component  Systemkomponente  s.  f. ; 

S/1 

system  console  1.  Systemkonsole  s.  f.  (IBM 
5410);  KL  -  2.  Systemsteuerpult  s.  n.;  MT. 
3060;  TY 

system  console,  model  1  *  Konsoleinheit  s. 

f.  (für  Svstem/370  Modell  165);  MT.  3066, 
Mod.  001;  TY 

system  console,  model  2  *  Konsoleinheit  s. 

f.  (für  Svstem/370  Modell  168);  MT.  3066, 
Mod.  002;  TY 

system  console,  remote  *  Zweitkonsole  s. 

f.;  MT.  3056;  TY 

system  consultation  Systemberatung  s.  f. ; 

TV 

system  control  panel  Konsole  s.  f.;  HA 
system  control  program;  SCP  Systemsteu¬ 
erprogramm  s.  n. ;  S/1 

system  control  table  Systemsteuertabelle  s. 

f.;  DV,  CICS/VS 

system  control,  ARU  announcement  to 
extension  under  DP  *  Sprachmitteilung 
von  Datenverarbeitungsanlagen  über  Sprach- 
ausgabeeinheit;  MT.  3751,  ZE.  1301;  TY 
system  control,  contact  monitoring 
under  DP  *  Kontaktsteuerung  durch  Daten¬ 
verarbeitungsanlage;  MT.  3751,  ZE.  1651;  TY 
system  control,  interlinked  *  Netzgruppen¬ 
steuerung  s.  f. ;  MT.  375 1 ,  ZE.  288 1 ;  TY 
system  control,  recorded  announcement 
to  extension  under  DP  *  Sprachmitteilung 
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von  Datenverarbeitungsanlagen  über  Sprach- 
aufzeichnungsgerät;  MT.  3751,  ZE.  6102;  TY 
system  date  Systemdatum  s.  n.;  KL 
system  design  1.  Systemplanung  s.  f.;  Sy¬ 
stemauslegung  s.  f. ;  DEF.  Planung  eines  Sy¬ 
stems  zur  Realisierung  optimaler  Systemfunk¬ 
tionen  und  Systemleistungen  ( Durchsatz  und 
Antwortzeiten);  DV system  architecture 
2.  Systemaufbau  s.  m.;  Systemarchitektur  s. 
f. ;  S/l 

system  design  flowchart  Datenablaufplan 
s.  m.;  Programmablaufplan  s.  m.;  CP 
system  diagram,  basic  *  Systemübersicht  s. 

f. ;  S/l 

system  effectiveness  Systemwirksamkeit  s. 

f.;  DEF.  Bewertungsgröße  für  die  Fähigkeit  ei¬ 
nes  Systems,  denjenigen  durch  den  Verwen¬ 
dungszweck  gegebenen  Anforderungen  zu  ge¬ 
nügen,  die  an  das  Verhalten  seiner  Eigen¬ 
schaften  während  einer  gegebenen  Zeitdauer 
gestellt  sind.;  DIN  40042;  ZVE 
system  environment  recording  and  edit 
program;  SEREP;  DEF.  A  standalone  pro¬ 
gram  used  on  error  conditions  to  edit  and 
print  hardware  logout  information  from  main 
storage.  SEREP  (Programm  für  Aufbereitung 
und  Druck  der  Systemumgebung);  D  V 
system  flow  Steuerfluß  s.  m.;  IMS/VS 
system  for  system/7,  disk  support  *; 
DSS/7  Plattenunterstützung  für  System/7; 
PC 

system  function  Systemfunktion  s.  f.;  A  PL 
system  generation;  DEF.  The  procedure  of 
creating  an  operable  System/3  BASIC  from  a 
disk  containing  the  system  program  area.  Sy¬ 
stemgenerierung  s.  f. ;  B/3 
system  generation  program  Systemgenerie¬ 
rungsprogramm  s.  n.;  KL 
system  initialization  Systeminitialisierung  s. 
f.;  DV 

system  initialization  programming  Sy¬ 
stemeröffnungsprogramm  s.  n.;  CP 
system  input  stream  Systemeingabefluß  s. 

m.;  OS 

system  input  unit;  DEF.  A  device  specified 
as  a  source  of  an  input  job  stream.  System¬ 
eingabeeinheit  s.  f. ;  OS 

system  interval;  DEF.  In  TCAM,  a  user- 
specified  time  interval  during  which  polling 
and  addressing  are  suspended  on  multipoint 
lines  to  polled  stations.  The  system  interval 
minimizes  unproductive  polling,  minimizes 
CPU  meter  time,  and  synchronizes  polling  on 
the  polled  lines  in  the  system.  Systemintervall 
s.  n.;  DFV 

system  library;  DEF.  A  collection  of  data  sets 
or  files  in  which  the  various  parts  of  an  oper¬ 
ating  svstem  are  stored.  Systembibliothek  s. 
f. ;  OS,  MS 

system  log;  SYSLOG;  DEF.  A  data  set  or 
file  in  which  job-related  information,  opera¬ 
tional  data,  descriptions  of  unusual  occur¬ 
rences,  commands,  and  messages  to  or  from 


the  operator  may  be  stored.  Systemprotokoll 
s.  n.;  DV 

system  macro  instruction;  DEF.  A  prede¬ 
fined  macro  instruction  that  provides  access  to 
operating  system  facilities.  Systemmakroin- 
struktion  s.  f.;  MS 

system  management  facilities;  SMF; 

DEF.  An  optional  control  program  feature  of 
OS/ 3 60  and  OS/VS  that  provides  the  means 
for  gathering  and  recording  information  that 
can  be  used  to  evaluate  system  usage.  System¬ 
managementroutine  s.  f.;  Systemverwaltungs¬ 
funktionen  s.  pi.;  Systemverwaltungsroutinen 
s.  pi.;  OS 

system  names  Systemnamen  s.  pi;  CO 
system  notification  Systembenachrichti¬ 
gung  s.  f. ;  OS 

system  of  equations  Gleichungssystem  s.  n.; 

MA 

system  output  unit;  DEF.  An  output  device 
shared  by  all  jobs,  onto  which  specified  out¬ 
put  data  is  transcribed.  Systemausgabeeinheit 
s.  f. ;  OS 

system  pack  Systemstapel  s.  m.  (Programm¬ 
systemstapel);  SO 

system  partition/region  exit  time  interval 

Zeitintervall  maximaler  Kontrollabeabe; 

CICS 

system  planning,  overall  *  Planung  des  Ge¬ 
samtsystems;  DV 

system  program  area;  DEF.  A  collection  of 
system  programs  contained  on  a  disk  that  an¬ 
alyze  and  perform  the  operations  specified  by 
commands,  BASIC  statements,  and  command 
keys.  Systemprogrammbereich  s.  m. ;  B/3 
system  programs  for  system/7,  modular  *; 
MSP/7  MSP/7;  modulares  Programmier¬ 
system  für  System/7  (Assembler-Sprache  + 
Makros);  PC 

system  queue  area;  DEF.  In  OS/360,  a 
main  storage  area  reserved  for  control  blocks 
and  tables  maintained  by  the  control  pro¬ 
gram.;  DEF.  In  OS/VS,  an  area  of  virtual 
storage  reserved  for  system-related  control 
blocks.  It  contains  fixed  pages  and  is  assigned 
protection  key  zero.  SQA-Bereich  s.  m. ;  DEF. 
Im  OS,  ein  Speicherbereich  zur  Aufnahme 
von  Steuer-  und  Kontrolldaten  für  das  Ge¬ 
samtsystem.;  OS 

system  queue  area,  local  *;  LSQA;  DEF. 

In  OS/VS2,  one  or  more  segments  associated 
with  each  virtual  storage  region  that  contain 
job-related  system  control  blocks,  lokaler 
SQA-Bereich;  DEF.  Im  OS,  ein  Speicherbe¬ 
reich  zur  Aufnahme  von  Steuer-  und  Kontroll¬ 
daten  für  einen  in  Ausführung  begriffenen 
Job.;  OS 

system  recovery  table;  SRT  Fehlerkorrek¬ 
turtabelle  s.  f. ;  CI  CS /VS 
system  reset  Grundstellung  s.  f. ;  DV 
system  reset  on  GRUNDSTLLG  EIN; 
Grundstellung  ein;  KL 

system  residence  1.  Programmresidenz  s.  f. ; 

DV  -  2.  Systemresidenz  s.  f. ;  OS 
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system  residence  device  Systemresidenz¬ 
einheit  s.  f. ;  SP 

system  residence  pack  Systemresidenzsta- 

pel  s.  m. ;  SP 

system  resident  systemresident  adj.;  OS 
system  resource;  DEF.  Any  facility  of  the 
computing  system  that  may  be  allocated  to  a 
task.  Systembetriebsmittel  s.  n. ;  DV 
system  service  program  1.  (IBM  Sys- 
tem/360)  Systemverwaltungsprogramm  s.  n. ; 
OS,  BOS  -  2.  Systemdienstprogramm  s.  n.; 
CICS 

system  service  table  Systemtabelle  für 
Dienstprogramme;  OS 

system  services  control  point;  SSCP; 

DEF.  In  SNA,  a  network  addressable  unit 
that  provides  services  via  a  set  of  command 
processors  (network  services )  supporting  physi¬ 
cal  units  and  logical  units.  The  SSCP  must  be 
in  session  with  each  logical  unit  and  each 
physical  unit  for  which  it  provides  senices.  It 
also  provides  services  for  the  network  opera¬ 
tors  or  administrators  who  control  the  config¬ 
uration.  The  SSCP  is  commonly  located  at  a 
host  node.  Steuerzentrale  s.  f. ;  DFV 
system  stall  Überbeanspruchung  des  Sy¬ 
stems;  CICS 

system  start  stop  SYST  START  STOP;  Sy¬ 
stem-Start/Stop;  KL 

SYSTEM  statement,  ON-*  Systemvorsorge¬ 
anweisung  s.  f. ;  PL1 

system  status  index  Systemstatusindex  s. 

m.;  DV 

system  support  unit,  I/O  and  *  System- 
Ein-/Ausgabeeinheit;  S/1 

system  task;  DEF.  A  control  program  func¬ 
tion  that  is  performed  under  the  control  of  a 
task  control  block.  Systemtask  s.  f. ;  OS 

system  termination  Systemabschluß  s.  m.; 

DV,  CICS /VS 

system  transients  abrufbare  Subroutinen; 

KL 

system  tuning;  DEF.  The  process  of  adjust¬ 
ing  system  control  variables  to  make  the  sys¬ 
tem  divide  its  resources  most  efficiently  for 
the  workload.  Systemoptimierung  s.  f. ; 
I  MS/ VS 

system  unit  Systemeinheit  s.  f. ;  MT.  5320;  TY 
system  variable  Systemvariable  s.  f. ;  A  PL 
system  variable  symbol;  DEF.  In  assembler 
programming,  a  variable  symbol  that  does  not 
have  to  be  declared  because  the  assembler  as¬ 
signs  them  read-only  values,  flexibles  System- 
symbol;  MS,  AS 

system  verification  1.  Programmsystem- 
Prüfungsprogramm  s.  n.;  S/1  -  2.  Programm¬ 
systemprüfung  s.  f. ;  S/1 
system  work  area;  DEF.  An  area  on  a  disk 
that  contains  the  current  operations  of  the 
work  file.  This  area  begins  on  cylinder  4  and 
is  6  cylinders  in  size.  A  system  work  area  must 
be  defined  on  both  disks  on  drive  1  to  have  an 
operable  System/3  BASIC.  Systemarbeitsbe¬ 
reich  s.  m.;  B/3 


system/3  adapter  Anschluß  an  System/3; 

MT.  1255,  ZE.  6303;  TY 

system/3  attachment  Anschluß  an  Sy¬ 
stem/3;  MT.  1270,  ZE.  2727;  TY 
system/3  control  attachment  Anschluß  an 

System/3;  MT.  3411,  ZE.  7003;  TY 
system/3  model  6  attachment  Anschluß  an 
System/3  Modell  6;  MT.  5496,  ZE.  7501 ;  TY 
system/360  adapter  Anschluß  an  Sy¬ 
stem/360;  MT.  1285,  ZE.  7720;  MT.  1418, 
ZE.  7720;  MT.  1419,  ZE.  7720;  MT.  1419,  ZE. 
7730;  MT.  1428,  ZE.  7720;  MT.  1826,  ZE. 
7720;  TY 

system/360  attachment  Anschluß  an  Sy¬ 
stem/360  und  /370;  MT.  1270,  ZE.  2809;  TY 
system/360  model  20  adapter  Anschluß  an 

System/360  Modell  20;  MT.  1255,  ZE.  6320; 
TY 

system/360-20  attachment  Anschluß  an  Sy¬ 
stem/360-20  (Modellgruppe  5);  MT.  1270,  ZE. 
2885;  TY 

system/360/370  adapter  Anschluß  an  Sy¬ 
stem/360/370;  MT.  1255,  ZE.  6360;  TY 
system/370  attachment  Anschluß  an  Sy¬ 
stem/370;  MT.  3890,  ZE.  6370;  TY 
system/370  model  115/125  control  attach¬ 
ment  Anschluß  an  /370-115,  125;  MT.  3411, 
ZE.  7361;  TY 

system/370  models  135,  145,  155,  158  con¬ 
trol  attachment  Kanalanschluß  an  Sy¬ 
stem/370;  MT.  3411,  ZE.  7360;  TY 
system/7,  disk  support  system  for  *; 
DSS/7  Plattenunterstützung  für  System/7; 
PC 

system/7,  modular  system  programs  for  *; 
MSP/7  MSP/7;  modulares  Programmier¬ 
system  für  System/7  (Assembler-Sprache  + 
Makros);  PC 

system,  accounting  *  Buchführungssystem 

s.  n.;  BH 

system,  actual  cost  *  Ist-Kostenrechnung  s. 

f.;  TV,  BH 

system,  analytical  laboratory  *  analytische 

Laboranwendung;  MT.  4953,  ZE.  9009;  MT. 
4955,  ZE.  9009;  TY 

system,  basic  *  Kleinsystem  s.  n. ;  DV 
System,  Basic  Interchange  *;  BIS  tech¬ 
nisch-wissenschaftliches  Betriebssystem;  KL 
system,  basic  operating  *;  BOS  BBS;  Ba¬ 
sisbetriebssystem  s.  n. ;  OS 
system,  batch  *  Stapelsystem  s.  n.;  IMS/VS 
system,  beam  positioning  *  Strahlablenk¬ 
system  s.  n. ;  HA 

system,  binary  *  Binärsystem  s.  n.;  DV 
system,  binary-coded  decimal  *;  BCD  bi¬ 
närcodiertes  Dezimalsystem;  DV 
system,  controlled  *  Regelstrecke  s.  f. ;  PC 
system,  data  communication  *  1.  Daten¬ 
fernverarbeitungssystem  s.  n.;  DFV  -  2.  Da¬ 
tenübermittlungssystem  s.  n.;  DEF.  Ein  oder 
mehrere  Ubermittlungsabschnitte  mit  den  zu¬ 
geordneten  Datenquellen  und  Datensenken. 
Die  Übermittlungsvorschriften  der  Übermitt- 
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lungsabschnitte  können  jeweils  unterschied¬ 
lich  festgelegt  sein.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

system,  data  entry  *;  DES  Dateneingabesy¬ 
stem  s.  n.;  KL 

system,  disk  operating  *;  DOS;  DEF.  A 

disk  resident  programming  system  that  pro¬ 
vides  operating  system  capabilities  for  16K 
and  larger  System/360  and  System/370  com¬ 
puting  systems.  Plattenbetriebssystem  s.  n.; 
OS 

system,  distributed  *  Verbundsystem  s.  n.; 

DV,  PC 

system,  dynamic  support  *;  DSS  1.;  DEF. 
An  interactive  debugging  facility  that  allows 
authorized  maintenance  personnel  to  monitor 
and  analyze  events  and  alter  data.  DSS-Ein- 
richtung  s.  f. ;  OS  -  2.  dynamisches  Unterstüt¬ 
zungssystem;  SIV 

system,  estimating-cost  *  Schätzkosten¬ 
rechnung  s.  f. ;  BH 

system,  feedback  control  *  Regelkreis  s. 

m.;  PC 

system,  hexadecimal  numbering  *  Hexa¬ 
dezimalsystem  s.  n.;  DV 
system,  host  *;  DEF.  A  data  processing  sys¬ 
tem  that  is  used  to  prepare  programs  and  the 
operating  environments  for  use  on  another 
computer  or  controller.;  DEF.  The  data-pro- 
cessing  system  to  which  a  communication  sys¬ 
tem  is  connected  and  with  which  the  system 
can  communicate,  zentrales  System;  DFV 
System,  IBM  3850  Mass  Storage  *;  MSS; 
mass  storage  system;  DEF.  A  system 
that  extends  the  virtual  storage  concept  to  di¬ 
rect  access  storage  and  extends  a  user’s  online 
data  storage  capacity  to  as  much  as  472  bil¬ 
lion  characters  of  information.  Massenspei¬ 
chersystem  IBM  3850;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 
system,  in-house  *;  in-plant  system; 
DEF.  A  system  whose  parts,  including  termi¬ 
nals,  are  situated  at  one  location,  innerbe¬ 
triebliches  System;  DFV 
system,  in-plant  *;  in-house  system; 
DEF.  A  system  whose  parts,  including  termi¬ 
nals,  are  situated  at  one  location,  innerbe¬ 
triebliches  System;  DFV 
system,  index  sequential  file  manage¬ 
ment  *;  ISFMS  (IBM  System/ 360  DASD) 
logisch  fortlaufende  Speicherungsform;  In¬ 
dexsystem  s.  n.;  OS 

system,  input/output  control  *;  IOCS 

Eingabe-Musgabesteuerungssystem  s.  n.;  DV 

system,  interactive  training  *  interaktives 
Trainingssystem;  CW/ITS 
system,  intermediate  *;  medium  system 
mittleres  System;  System  mittlerer  Größen¬ 
ordnung;  DV 

system,  job  order  cost  *  Kostenträgerrech¬ 
nung  s.  f. ;  BH 

system,  large  *  Großsystem  s.  n.;  DV 
system,  mass  storage  *;  MSS;  IBM  3850 
Mass  Storage  System;  DEF.  A  system 
that  extends  the  virtual  storage  concept  to  di¬ 
rect  access  storage  and  extends  a  user’s  online 


data  storage  capacity  to  as  much  as  472  bil¬ 
lion  characters  of  information.  Massenspei¬ 
chersystem  IBM  3850;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 

system,  mass  storage  control  *;  MSCS 

Steuersystem  für  Massenspeicher;  CO 
system,  master  *  Hauptschreibmaschinen- 

system  s.  n. ;  TV 

system,  master  slave  *  Schreibmaschinen¬ 
system  mit  Haupt-  und  Nebenschreibmaschi¬ 
ne;  Tandemschreibmaschine  s.  f. ;  TV 
system,  medium  *;  intermediate  system 
mittleres  System;  System  mittlerer  Größen¬ 
ordnung;  DV 

system,  message  control  *;  MCS  Nach¬ 
richtensteuersystem  s.  n. ;  CO 

system,  mixed  radix  numeration  *; 
mixed-radix  notation;  DEF.  A  radix  nu¬ 
meration  system  in  which  the  digit  places  do 
not  all  necessarily  have  the  same  radix. 
Example:  The  numeration  system  in  which 
three  successive  digits  represent  hours,  tens  of 
minutes,  and  minutes;  taking  one  minute  as 
the  unit,  the  weights  of  the  three  digit  places 
are  60,  10  and  1  respectively;  the  radices  of 
the  second  and  third  digit  places  are  6  and  10 
respectively. 

A  comparable  numeration  system  that  used 
one  or  more  digits  to  represent  days  and  two 
digits  to  represent  hours  would  not  satisfy  the 
definition  of  any  radix  numeration  system, 
since  the  ratio  of  the  weights  of  the  “day“ 
and  the  “tens  of  hours“  digit  places  would  not 
be  an  integer.;  ISO  2382/V  1974-12-15  Ge- 
mischtbasis-Schreibweise  s.  f.  (Zahlendarstel¬ 
lung  mit  wechselnder  Basis);  DV 
system,  multicomputer  *  Mehrrechnersy- 
stem  s.  n.;  DEF.  Ein  digitales  Rechensystem, 
bei  dem  eine  gemeinsame  Funktionseinheit 
zwei  oder  mehr  Zentraleinheiten  steuert,  de¬ 
ren  jede  über  mindestens  einen  Prozessor  al¬ 
lein  verfügt.;  Die  steuernde  Funktionseinheit 
kann  ein  Programm  sein.;  DIN  44300; 
FA  DR 

system,  multiprogramming  *;  MPS;  DEF. 

A  system  that  can  process  two  or  more  pro¬ 
grams  concurrently  by  interleaving  their  exec¬ 
ution.  Mehrprogrammsystem  s.  n. ;  DV 
system,  normal  cost  *  Normalkostenrech¬ 
nung  s.  f. ;  BH 

system,  operating  *;  DEF.  Software  for  con¬ 
trolling  the  execution  of  computer  programs 
and  that  may  provide  scheduling,  debugging, 
input/output  control,  accounting,  compila¬ 
tion,  storage  allocation,  data  management, 
and  related  services.;  ISO  2382/1  1974-12-15 
Betriebssystem  s.  n.;  DEF.  Die  Programme  ei¬ 
nes  digitalen  Rechensystems,  die  zusammen 
mit  den  Eigenschaften  der  Rechenanlage  die 
Grundlage  der  möglichen  Betriebsarten  des  di¬ 
gitalen  Rechensystems  bilden  und  insbesonde¬ 
re  die  Abwicklung  von  Programmen  steuern 
und  überwachen.;  DIN  44300;  SPR 
system,  operational  *  Sofortverarbeitungs¬ 
system  s.  n. ;  DEV 


system,  operator  oriented 
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system,  operator  oriented  *  bedienerorien¬ 
tiertes  System;  S/1 

system,  order  allocation  *  Auftragszutei¬ 
lungssystem  s.  n.;  SW 

system,  out-plant  *  außerbetriebliches  Sy¬ 
stem  (System  außerhalb  eines  Werksgelän¬ 
des);  DFV 

system,  process  communication  *  Prozeß¬ 
datenübertragungssystem  s.  n.;  PC 
system,  process  control  *  Prozeßdatenver¬ 
arbeitungssystem  s.  n.;  PC 
system,  process  cost  *;  process  costing 
Kostenrechnung  für  Serien-  oder  Massenfer¬ 
tigung;  BH 

system,  programming  *;  DEF.  One  or  more 
programming  languages  and  the  necessary 
software  for  using  these  languages  with  par¬ 
ticular  automatic  data  processing  equipment.; 
ISO  Programmiersystem  s.  n.;  DEF.  Eine 
oder  mehrere  Programmiersprachen  und  alle 
Programme,  die  dazu  dienen,  in  diesen  Pro¬ 
grammiersprachen  abgefaßte  Programme  für 
eine  bestimmte  digitale  Rechenanlage  aus¬ 
führbar  zu  machen.;  DIN  44300;  SPR 
system,  project  control  *  Projektüberwa¬ 
chungssystem  s.  n .;  A  W 
system,  radix  numeration  *;  radix  nota¬ 
tion;  DEF.  A  positional  representation  sys- 
tem  in  which  the  ratio  of  the  weight  of  any 
one  digit  place  to  the  weight  of  the  digit  place 
with  the  next  lower  weight  is  a  positive  inte¬ 
ger. 

Note:  The  permissible  values  of  the  character 
in  any  digit  place  range  from  zero  to  one  less 
than  the  radix  of  that  digit  place.;  ISO 
2382/V  1974-12-15  Stellenwertschreibung  s. 
f.;  DV 

system,  real  time  data  collection  to  DP  * 
Echtzeitdatenerfassung  in  Verbindung  mit 
Datenverarbeitungsanlage;  MT.  3751,  ZE. 
6001;  TY 

system,  real-time  *  Sofortverarbeitungssy¬ 
stem  s.  n.;  HA 

system,  remote  microphone  *  Mikrofon- 
Diktiersystem  s.  n.;  Mikrofon-Textansagesy¬ 
stem  s.  n.;  TV 

system,  report  writer  control  *;  RWCS 

Listprogrammsteuersystem  s.  n.;  CO 

system,  retail  management  *  Einzelhan¬ 
dels-Informationssystem  s.  n.;  AW 
system,  rotary  *  System  mit  Sammelnum¬ 
mer;  DFV 

system,  servo  *  1.  Folgesteuerungssystem  s. 

n.;  PC  -  2.  Servosystem  s.  n.;  PC 

system,  slave  *  s.  Nebenschreibmaschinen- 

system  s.  n. ;  TV 

system,  stand-alone  computing  *  selb¬ 
ständiger  Rechner;  DV 

system,  stand-by  *  Bereitschaftssystem  s. 

n.;  HA 

system,  standard-cost  *  Standardkosten¬ 
rechnung  s.  f. ;  BH 

system,  suction  *  Ansaugsystem  s.  n.;  HA 


system,  symbolic  programming  *  symboli¬ 
sches  Programmiersystem;  DV 

system,  telecommunication  *;  DEF.  In  a 

teleprocessing  system,  those  devices  and  func¬ 
tions  concerned  with  the  transmission  of  data 
between  the  central  processing  system  and  the 
remotely  located  users.  In  VTAM,  the  tele¬ 
communication  system  includes  the  host  CPU, 
application  programs  using  VTAM,  the  tele¬ 
communication  network,  and  the  channels 
that  link  the  host  CPU  and  the  network.  Da¬ 
tenfernverarbeitungssystem  s.  n.;  DFV-Sy- 
stem  s.  n.;  VTAM 

system,  teleprocessing  *;  DEF.  The  devices 
and  functions  of  a  data  processing  system 
that  enable  users  at  remote  locations  to  access 
the  data  processing  capabilities  of  a  centrally 
located  computer.  A  teleprocessing  system  has 
two  major  functions;  the  transmission  of  data 
between  the  central  computer  and  the  remote 
locations  and  the  actual  processing  of  the  da¬ 
ta  in  the  central  computer.  DFV-System  s.  n 
VTAM 

system,  terminal-based  information  *  auf 
Datenstationen  basierendes  Informationssy¬ 
stem;  A  W 

system,  three-finger  touch  *  Drei-Finger- 

Anschlagsystem  s.  n.;  DV 

system,  time  recording  *  Zeitregistriersy- 

stem  s.  n.;  BH 

system,  time  sharing  *;  TSS;  DEF.  A  pro¬ 
gramming  system  that  provides  users  with  con¬ 
versational  online  access  to  a  computing  sys¬ 
tem  with  one  or  more  processing  units  and  si¬ 
multaneously  process  batched  jobs.  Teilneh- 
merrechensystem  s.  n. ;  DEF.  Ein  digitales 
Rechensystem  mit  mehreren  angeschlossenen 
Benutzerstationen,  von  denen  aus  Aufgaben 
unabhängig  voneinander  abgewickelt  werden 
können. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Gemeinschaftssy¬ 
stem.;  BA,  FA  DR 

system,  uniform  filing  *  einheitliches  Abla¬ 
gesystem;  BH 

system,  ventilation  *  Belüftungssystem  s.  n.; 

AW 

system,  virtual  computing  *;  virtual  ma¬ 
chine;  DEF.  A  functional  simulation  of  a 
computer  and  its  associated  devices.;  DEF.  In 
VM/370,  a  functional  equivalent  of  an  IBM 
System/370  computing  system.  Each  virtual 
machine  is  controlled  by  a  suitable  operating 
system.  VM/370  controls  the  concurrent  exe¬ 
cution  of  multiple  virtual  machines  on  a  sin¬ 
gle  System/370,  virtuelle  Maschine;  DEF. 
Eine  für  den  Benutzer  scheinbar  (virtuell)  vor¬ 
handene  Datenverarbeitungsanlage. 
Anmerkung:  Die  virtuelle  Maschine  besteht 
aus  einem  virtuellen  Speicher,  virtuellen 
Ein/Ausgabeeinheiten  und  einem  virtuellen 
Bedienungsfeld.  Diese  Einrichtungen  werden 
in  einem  (realen)  Datenverarbeitungssystem 
simuliert.;  VS 

systematic  failure  systematischer  Ausfall; 
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DEF.  Ausfälle  von  Betrachtungseinheiten,  die 
eine  Änderung  der  Ausfallrate  bewirken.; 
Diese  Ausfälle  kommen  durch  die  bestim¬ 
mende  Wirkung  eines  Ausfallmechanismus 
zustande.;  DIN  40042;  ZVE 
systems  engineer  Systemberater  s.  m.;  A  W 
systems  network  architecture;  SNA; 
DEF.  The  total  description  of  the  logical 
structure,  formats,  protocols,  and  operational 
sequences  for  transmitting  information  units 
through  the  communication  system.  Commu¬ 
nication  system  functions  are  separated  into 
three  discrete  areas:  the  application  layer ,  the 
function  management  layer,  and  the  transmis¬ 
sion  subsystem  layer x.  The  structure  of  SNA 
allows  the  ultimate  origins  and  destinations  of 
information  -  that  is,  the  end  users  -  to  be  in¬ 
dependent  of,  and  unaffected  by,  the  specific 
communication-system  services  and  facilities 
used  for  information  exchange.  Kommunika¬ 
tionskonzept  s.  n.;  DTV 


systems  operation  Systemoperation  s.  f.; 

/  MS/  VS 

systems  usage  Systembenutzung  s.  f. ;  BH 
systems,  custom  *  Spezialkundenvertrag  bei 
der  IBM;  BH 

systems,  interactive  terminal/RJE  *  Dia- 
log-Datenstation-Steuerung/RJE;  MT.  4953, 

ZE.  9013;  MT.  4955,  ZE.  9013;  TY 

systems,  multifunction  terminal  *  Mehr- 
funktions-Datenstation-Steuerung ;  MT. 

4953,  ZE.  9014;  MT.  4955,  ZE.  9014;  TY 

systems,  other  general  purpose  *  andere 
allgemein  verwendbare  Rechner;  MT.  4953, 
ZE.  9017;  MT.  4955,  ZE.  9017;  TY 
systems,  plant  floor  *  Fertigungsbereich- 
Anwendungen  s.  pl.;  MT.  4953,  ZE.  9001; 
MT.  4955,  ZE.  9001;  TY 
systems,  small  commercial  *  kleine  kauf¬ 
männische  Systeme;  MT.  4953,  ZE.  9019; 
MT.  4955,  ZE.  9019;  TY 


T;  transferred  adj.  A;  Arbeit  s.  f.  (Kontaktsei¬ 
te  eines  Selektors);  UR 

T  network  features  2  Eingänge;  MT.  0358, 
ZE.  2776 ;  TY 

tab  s. ;  contact  tab;  wire  terminating  tab 

l.  Lötanschluß  s.  m.;  SL-  2.  Tabulatorfunkti¬ 
on  s.  f.;  MT.  2845,  ZE.  7801;  TY  tabulate 
v/t  3.;  DEF.  To  print  totals.;  ANSI  tabellie¬ 
ren  v/t;  UR -;  tabulate  v/t  4.;  DEF.  To  form 
data  into  a  table.;  ANSI  tabulieren  v/t;  DV, 
TV 

TAB;  syntax  tabulator  DRUCK  ZEILE; 

drucken  letzte  Zeile;  KL 
tab  and  carriage  return,  punch  *  Funkti¬ 
onscode  für  Tabulator  und  Wagenrücklauf; 

MT.  0634,  ZE.  5931;  MT.  0635,  ZE.  5931; 
MT.  0636,  ZE.  593 1 ;  MT.  0637,  ZE.  593 1 ;  TY 

tab  clear  lever  Tab  Minus;  Tabulatorlöschhe¬ 
bel  s.  m. ;  Tabulatorlöscher  s.  m.;  TV 
tab  clutch  Tabulatorkupplung  s.  f. ;  TV 
tab  feature  Tabulator-Springeinrichtung  s.  f. ; 

MT.  0826,  Mod.  01,  ZE.  7800;  MT.  0826, 
Mod.  02,  ZE.  7800;  TY 

tab  governor  Tabulatorbremse  s.  f. ;  Tabula¬ 
torgeschwindigkeitsregler  s.  m.;  TV 
tab  holder,  index  *  Rahmen  für  Diktathin¬ 
weisstreifen;  TV 
tab  key  Tabulatortaste  s.  f. ;  TV 
tab  key,  back  *  Tabulatorrücktaste  s.  f. ;  HA 
tab  set  lever  Tab  Plus;  Tabulatorsetzhebel  s. 

m. ;  Tabulatorsetzer  s.  m.;  TV 

tab  stop  position  Tabulatorstop  s.  m.;  KL 
tab  suppress  Tabulatorunterdrückung  s.  f. ; 
TV 

tab...  Tabulator...;  PL1 

tab,  contact  *;  tab  s. ;  wire  terminating 

tab  Lötanschluß  s.  m.;  SL 
tab,  index  *  Diktathinweisstreifen  s.  m.;  TV 
tab,  metal  *  Metallasche  s.  f. ;  HA 
tab,  wire  terminating  *;  contact  tab;  tab 

s.  Lötanschluß  s.  m.;  SL 
table  s. ;  DEF.  An  array  of  data  each  item  of 
which  may  be  unambiguously  identified  by 
means  of  one  or  more  arguments.;  ISO 
2382/IV  1974-12-15  Tabelle  s.  f.;  DV 
table  argument  Tabellenargument  s.  n.;  DV 
table  element;  DEF.  In  COBOL,  a  data  item 
that  belongs  to  the  set  of  repeated  items  com¬ 
prising  a  table.  An  argument  together  with  its 
corresponding  functions  makes  up  a  table  ele¬ 
ment.  Tabellenelement  s.  n.;  CO 
table  entry;  table  item  Tabelleneintragung 
s.  f. ;  KL 

table  function  Tabellenfunktion  s.  f. ;  DV 
table  gage,  paper  *  Papieranlage  s.  f. ;  TA 
table  handling  Tabellenbearbeitung  s.  f. ;  CO 
table  item;  table  entry  Tabelleneintragung 

s.  f. ;  KL 


table  lookup;  DEF.  A  procedure  for  obtaining 
the  function  value  corresponding  to  an  argu¬ 
ment  from  a  table  of  function  values.;  ANSI 
Tabellensuchen  s.  n.;  DV 

table  lookup  instruction;  DEF.  An  instruc¬ 
tion  that  initiates  a  table  lookup.;  /AOTabel- 
lensuchbefehl  s.  m.;  DV 
table  name,  logon  mode  *  Name  der  Anmel- 
demodustabelle;  VTAM 
table  of  addresses  Adreßtabelle  s.  f.;  DV 
table  of  contents,  volume  *;  VTOC;  DEF. 
A  table  associated  with  a  direct  access  vol¬ 
ume,  which  describes  each  data  set  on  the  vol¬ 
ume.  Datenträgerinhaltsverzeichnis  s.  n.;  OS 
table  origin  register,  segment  *  Segmentta- 
bellen-Lrsprungsregister  s.  n.;  DEF.  Im  IBM 
System/370  ein  Register,  das  Anfangsadresse 
und  Länge  der  gegenwärtig  aktiven  Segment¬ 
tabelle  enthält.;  SO,  VS 

table  reference  character;  DEF.  A  numeric 
character  (0,  1,  2,  or  3)  corresponding  to  the 
order  in  which  the  character  arrangement  ta¬ 
ble  names  have  been  specified  with  the 
CHARS  keyword.  It  is  used  for  selection  of  a 
character  arrangement  table  during  printing. 
Zeichensatztabellen-Kennzeichnung  s.  f. 
(3800);  SW 

table  terminal  entry,  terminal  control  *; 

TCTTE  Terminaltabelleneintrag  s.  m.;  OS 
table,  availability  *  1.  Verfügbarkeitstabelle 
s.  f. ;  DV  -  2.  Belegungstabelle  s.  f. ;  SO 
table,  block  handler  set  association  *  Zu¬ 
ordnungstabelle  für  Blockbehandlungsgrup¬ 
pen;  VTAM 

table,  block  handler  set  resolution  *  Tabel¬ 
le  der  Blockbearbeitungsgruppen;  VTAM 
table,  character  arrangement  *  1.  Lberset- 

zungstabelle  s.  f. ;  PSY -  2.;  DEF.  A  table,  in¬ 
cluding  a  256-byte  translate  table  that  trans¬ 
lates  the  user's  data  code  to  the  3800's  control 
electronics  code,  and  identifiers  for  up  to  four 
character  sets  and  graphic  character  modifica¬ 
tion  modules  to  be  used.  Zeichensatztabelle  s. 
f.  (3800);  SW 

table,  compile  time  *  Lmwandlungszeitta- 
belle  s.  f.;  KL 

table,  destination  *  Bestimmungsorttabelle  s. 

f.;  CO 

table,  destination  control  *;  DCT  E  Lber- 

gangsspeichertabelle  s.  f. ;  DV,  DFV, 
CICS/VS  -;  DCT  2.  Lbergangsspeicher- 
Steuertabelle  s.  f. ;  CICS 

table,  erasing  *  Radierauflage  s.  f.;  TV 
table,  execution  time  *  Ausführungszeitta¬ 
belle  s.  f.;  KL 

table,  external  page  *;  XPT;  DEF.  In 
OS/VS2  and  VM/370,  an  extension  of  a  page 
table  that  identifies  the  location  on  external 
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page  storage  of  each  page  in  that  table.  Tabel¬ 
le  externer  Seiten;  VS,  OS 
table,  file  control  *;  FCT  1.  Dateitabelle  s.  f.; 
DV,  CICS/VS FCT  2.  Datenbanktabelle  s. 

f.;  CICS 

table,  file  translation  *  Tabelle  zur  Datei¬ 
übersetzung;  KL 

table,  folded  *  gefaltete  Tabelle;  Falttabelle  s. 

f.;  DV 

table,  full  *  volle  Tabelle;  KL 

table,  function  *  1.  Funktionstabelle  s.  f. ;  MA 

-  2.  (for  a  digital  circuit)  Arbeitstabelle  s.  f. ; 
(einer  Digitalschaltung);  DEF.  Eine  Tabelle, 
die  die  notwendigen  oder  möglichen  Beziehun¬ 
gen  zwischen  den  Werten  der  digitalen  elektri¬ 
schen  Größen  an  den  Eingängen  und  Ausgän¬ 
gen  einer  Digitalschaltun%  zeigt.;  DIN  41859 
Bl  1;  ED 

table,  input/output  component  *  Abstell¬ 
tisch  s.  m.;  MT.  1051,  ZE.  4632;  TY 
table,  interpret  *;  DEF.  In  VT  AM,  an  instal¬ 
lation-defined  correlation  list  that  translates 
an  argument  into  a  string  of  eight  characters. 
Interpret  tables  can  be  used  to  translate  a  log¬ 
on  message  into  the  name  of  an  application 
program  for  which  the  logon  request  is  in¬ 
tended.  Umsetzungstabelle  s.  f. ;  VTAM 
table,  interrupt  level  branch  *;  ILBT  Un- 
terbrechungsebenen-Verzweigungstabelle  s.  f. 
(System/7);  PC 

table,  journal  control  *;  JCT  Journaltabelle 

s.  f.;  CICS/VS 

table,  logon  mode  *  Anmeldemodustabelle  s. 

f.;  VTAM 

table,  page  *;  PGT ;  DEF.  In  IBM  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  a  table  that 
indicates  whether  a  page  is  in  real  storage  and 
correlates  virtual  addresses  with  real  storage 
addresses.  Seitentabelle  s.  f. ;  DEF.  Im  IBM 
System/370  eine  Tabelle  zur  Beschreibung  der 
Seiten  eines  Segments.  Ein  Eintrag  enthält  die 
reale  Seitenadresse  (Rahmenindex),  falls  die 
adressierte  Seite  im  Hauptspeicher  ist.  An¬ 
dernfalls  ist  das  Ungültigkeitsbit  gesetzt.;  SO, 
VS 

table,  page  frame  *;  DEF.  In  System/370 
virtual  storage  systems,  a  table  that  contains 
an  entry  for  each  frame.  Each  frame  table  en¬ 
try  describes  how  the  frame  is  being  used. 

Realseitenrahmentabelle  s.  f. ;  Seitenrahmen- 
tabelle  s.  f. ;  DEF.  Ein  Verzeichnis  von  Real¬ 
rahmen,  das  deren  temporäre  Belegung  mit 
bestimmten  Seiten  wiedergibt.;  VS 

table,  paper  *  Papierauflage  s.  f.;  Papiertisch 

s.  m.;  TV 

table,  program  control  *;  PCT  Transak¬ 
tionstabelle  s.  f. ;  OS,  CICS 
table,  record-program  cross-reference  * 

Satzverwendungstabelle  s.  f. ;  CP 
table,  resource  definition  *;  RDT;  DEF.  In 

VTAM,  a  table  that  describes  the  characteris¬ 
tics  of  each  node  available  to  VTAM  and  as¬ 
sociates  each  node  with  an  address.  System- 
elemente-Definitionstabelle  s.  f. ;  DFV 


table,  resource  identification  *;  RSID; 

DEF.  In  TCAM,  a  table  containing  the  identi¬ 
fication  of  the  resources  in  the  3704  or  3705 
communication  controller.  The  entries  are 
variable  names  associated  with  each  line,  ter¬ 
minal,  or  line  group.  Resource-Identifika- 
tionstabelle  s.  f. ;  DFV 

table,  resource  resolution  *  Systemelement- 
Gliederungstabelle  s.  f. ;  Systemelement-Ent¬ 
scheidungstabelle  s.  f. ;  VTAM 

table,  segment  *;  SGT;  DEF.  In  IBM  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  a  table  used 
in  dynamic  address  translation  to  control  user 
access  to  virtual  storage  segments.  Each  entry 
indicates  the  length,  location,  and  availability 
of  a  corresponding  page  table.  Segmenttabel¬ 
le  s.  f. ;  DEF.  In  IBM  System/370  eine  Tabel¬ 
le  zur  Beschreibung  der  Segmente  im  virtuel¬ 
len  Speicher  durch  Angabe  der  Anfangsadres¬ 
se,  Länge  und  Verfügbarkeit  der  zugehörigen 
Seitentabellen.;  SO,  US 

table,  service  order  *  1.;  DEF.  In  the  network 
control  program,  the  list  of  teleprocessing  de¬ 
vices  on  a  multipoint  line  (or  point-to-point 
line  where  the  terminal  has  multiple  compo¬ 
nents)  in  the  order  in  which  they  are  to  be  ser¬ 
viced  by  the  network  control  program.  Aufruf¬ 
tabelle  s.  f. ;  DEF.  Eine  Adreßliste 

a)  aller  Datenstationen  an  einer  Mehrpunkt¬ 
leitung  oder 

b)  einer  Datenstation  mit  mehreren  Kompo¬ 
nenten  an  einer  Punkt-zu-Pukt  Leitung  in  der 
Reihenfolge,  in  der  sie  vom  NCP  aufgerufen 
werden  sollen.;  DFV,  ZM  -  2.  Bedienungsfol¬ 
getabelle  s.  f. ;  VTAM 

table,  short  *;  short  length  table  verkürzte 
Tabelle;  KL 

table,  short  length  *;  short  table  verkürzte 
Tabelle;  KL 

table,  sign-on  *;  SNT  Sign-on-Tabelle;  An¬ 
meldetabelle  s.  f. ;  DV 
table,  single  *  Einzeltabelle  s.  f. ;  KL 
table,  spinning  *  Rotationstisch  s.  m.;  SL 
table,  symbol  *  E  Symboltabelle  s.  f. ;  DV  -  2. 
Zuordnungstabelle  s.  f.  (bei  Programmüber¬ 
setzung);  DV 

table,  system  control  *  Systemsteuertabelle 

s.  f. ;  DV,  CICS/VS 

table,  system  recovery  *;  SRT  Fehlerkor¬ 
rekturtabelle  s.  f. ;  CICS/VS 
table,  system  service  *  Systemtabelle  für 
Dienstprogramme;  OS 

table,  terminal  *;  DEF.  An  ordered  collection 
of  information  that  identifies  each  line,  sta¬ 
tion,  component,  or  application  program  from 
which  a  message  can  originate  or  to  which  a 
message  can  be  sent.  Terminaltabelle  s.  f. ; 
Datenstationstabelle  s.  f. ;  DFV 
table,  terminal  control  *;  TCT  Datensta¬ 
tionstabelle  s.  f. ;  Terminaltabelle  s.  f. ;  DFV, 
CICS 

table,  terminal  list  *;  TLT  Datenstationsta¬ 
belle  s.  f.;  DFV 

table,  trace  *;  DEF.  A  storage  area  into  which 
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trace  information  is  placed.  Protokolltabelle 
s.  f. ;  DEF.  Ein  NCP-Bereich  mit  den  Adres¬ 
senverfolgungsdaten.  ;  DFV 
table,  trace-*;  TRT  Trace-Tabelle  s.  f. ;  CICS 
table,  translate  *;  DEF.  That  256-byte  por¬ 
tion  of  the  character  arrangement  table  that 
translates  the  user’s  data  code  for  a  character 
to  the  code  required  by  the  3800’ s  control  elec¬ 
tronics.  Übersetzungstabelle  s.  f.  (3800);  SW 
table,  truth  *  (for  a  relation  between  digital 
variables);  DEF.  An  operation  table  for  a  log¬ 
ic  operation.;  ISO  2382/11  1976-05-15 ;  DEF. 
A  table  that  describes  a  logic  function  by  list¬ 
ing  all  possible  combinations  of  input  values 
and  indicating,  for  each  combination,  the  true 
output  values.  Wahrheitstabelle  s.  f.  (einer  Be¬ 
ziehung  zwischen  digitalen  Variablen);  DEF. 
Darstellung  der  mathematischen  Beziehung, 
die  zwischen  einer  oder  mehreren  abhängigen 
digitalen  Variablen  und  unabhängigen  digita¬ 
len  Variablen  besteht,  durch  eine  Tabelle,  die 
für  jede  der  möglichen  Kombinationen  der 
Werte  der  unabhängigen  Variablen  die  betref¬ 
fenden  Werte  der  abhängigen  Variablen  an¬ 
gibt.;  DIN  41859  BL  1;  ED 
tables,  alternating  *  Tabellen  in  wechseln¬ 
dem  Eingabeformat;  KL 
tables,  related  *  zusammengehörige  Tabel¬ 
len;  KL 

tabs,  horizontal  *  horizontale  Tabs;  A PL 
tabular  composition  Tabellensatz  s.  m.;  TV 
tabulate  v/t;  tab  v/t  1.;  DEF.  To  print  totals.; 
ANSI  tabellieren  v/t;  UR  tab  v/t  2.;  DEF. 
To  form  data  into  a  table.;  ANSI  tabulieren 
v/t;  DV,  TV  -  3.;  DEF.  To  arrange  or  display 
in  predetermined  horizontal  positions;  to  set 
cut  in  systematic  grouping.;  ISO/TC  95/SC  9 
N  152  tabulieren  v/t;  DEF.  Relatives  Bewe¬ 
gen  zwischen  Papier  und  Schreibstelle  über  ei¬ 
ne  Anzahl  von  Schreib-  oder/und  Zeilen¬ 
schritten  in  eine  vorbestimmte  Position.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

tabulate  key;  tabulator  s.  Tabuliertaste  s.  f. ; 

DEF.  Bedienteil,  mit  dem  eine  relative  Bewe¬ 
gung  zwischen  Papier  und  Schreibstelle  über 
eine  im  voraus  bestimmte  Anzahl  von  Teilun¬ 
gen  oder  Zeilenabsländen  ausgelöst  wird.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

tabulating,  horizontal  *  Horizontaltabulie- 

ren  s.  n.;  DEF.  Tabulieren  über  eine  Anzahl 
von  Schreibschriften  in  einer  Zeile.;  DIN  9760 
Bl.  2;  BDT 

tabulating,  vertical  *  Vertikaltabulieren  s.  n.; 

DEF.  Tabulieren  über  eine  Anzahl  von  Zei¬ 
len.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 
tabulation  character,  vertical  *;  VT;  ver¬ 
tical  tabulation;  DEF.  A  format  effector 
that  causes  the  print  or  display  position  to 
move  to  the  corresponding  position  on  the 
next  of  a  series  of  predetermined  lines.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Vertikaltabulator  s.  m.; 
DIN  66003;  CT 

tabulation,  horizontal  *;  HT;  DEF.  A  for¬ 
mat  effector  that  causes  the  print  or  display 


position  to  move  forward  to  the  next  of  a  se¬ 
ries  of  predetermined  positions  along  the 
same  line.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  Horizon¬ 
taltabulator  s.  m.;  DIN  66003;  CT 

tabulation,  palm  *  Handballentabulator  s. 

m.;  TA 

tabulation,  vertical  *;  VT;  vertical  tabula¬ 
tion  character;  DEF.  A  format  effector 
that  causes  the  print  or  display  position  to 
move  to  the  corresponding  position  on  the 
next  of  a  series  of  predetermined  lines.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Vertikaltabulator  s.  m.; 
DIN  66003;  CT 

tabulator  s. ;  tabulate  key  1.  Tabuliertaste  s. 

f. ;  DEF.  Bedienteil,  mit  dem  eine  relative  Be¬ 
wegung  zwischen  Papier  und  Schreibstelle 
über  eine  im  voraus  bestimmte  Anzahl  von 
Teilungen  oder  Zeilenabsländen  ausgelöst 
wird.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT  -  2.;  DEF.  Me¬ 
chanical  device  on  office  machines  enabling 
the  carriage  to  be  stopped  at  pre-set  positions. 
Tabulator  s.  m.;  DEF.  Einrichtung  an  Büro¬ 
maschinen,  mit  der  eine  relative  Bewegung 
zwischen  Papier  und  Schreibstelle  in  im  vor¬ 
aus  bestimmte  Positionen  ermöglicht  wird.; 
HA 

tabulator  stop  Tabulatorstop  s.  m.;  VG 
tabulator,  plug  in  *  Stecktabulator  s.  m.;  TV 
tabulator,  syntax  *;  TAB  DRUCK  ZEILE; 
drucken  letzte  Zeile;  KL 

tag  s.;  flag  s. ;  mark  s. ;  sentinel  s. ;  switch 
indicator  1.;  DEF.  A  symbol  or  symbols  that 
indicate  the  beginning  or  the  end  of  a  field,  of 
a  word,  of  an  item  or  of  a  set  of  data  such  as 
a  file,  a  record,  or  a  block  (flag  deprecated 
term  for  mark).;  ISO  2382/IV  1974-12-15 
Kennzeichen  s.  n.;  DV  -  2.;  DEF.  Label  at¬ 
tached  by  sticking,  glueing,  stringing,  button¬ 
ing,  etc.  Etikett  s.  n.;  DEF.  Auf  einem  größe¬ 
ren  Gegenstand  zum  Kennzeichnen  ange¬ 
brachter  Zettel.;  VG 

tag  along  sort;  DEF.  In  System/32,  a  type  of 
sort  that  arranges  records  by  a  specified  con¬ 
trol  field  and  includes  other  specified  data 
fields  in  the  output.  Sortierung  mit  Feldaus¬ 
gabe;  KL 

tag  light  Indexregister-Anzeigelampe  s.  f. ;  HA 
tag  sort;  DEF.  A  sort  in  which  addresses  of 
records  (tags),  and  not  the  records  themselves, 
are  moved  during  the  comparison  procedure. 

Sortierung  mit  Adreßausgabe;  KL 
tag-method;  record  address  method  Satz- 
adreßmethode  s.  f. ;  Tag-Methode  s.  f. ;  CP 
tag,  identifier  *  Kennzeichnungsanhänger  s. 

m.  (am  Datenträger);  HA 

tag,  labeled  *  beschrifteter  Anhänger  (z.  B.  an 

Plattenkassette);  DV 

tag,  modified  data  *;  MDT  Anzeiger  für  mo¬ 
difizierte  Daten;  DV 

tag,  multi-*  s.  Mehrfachkennzeichnung  s.  f. ; 

DV 

tag,  multiple  *;  DEF.  Several  identical  or 
nearly  identical  tags  separated  by  perforation. 
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mehrteiliges  Etikett;  DER  Durch  Perforation 
in  mehrere  Teile  trennbares  Etikett.;  VG 

tagged,  multi-*  mehrfach  gekennzeichnet; 

DV 

tail,  compound  *  Verbundschluß  s.  m.  ( syn¬ 
taktische  Variable);  AL 

tailored  adj.  zugeschnitten  adj.  (auf  bestimmte 
Gegebenheiten);  A  W 

take  v/t  entnehmen  v/t;  A PL 

take-off  reel  Abwickelrolle  s.  f. ;  Abwickelspu- 

le  s.  f. ;  HA 

take-off  speed  1.  Ablaufgeschwindigkeit  s.  f. ; 

DV-  2.  Abwickelgeschwindigkeit  s.  f. ;  DV 
take-up  Aufspulvorrichtung  s.  f. ;  MT  1018 
ZE.  7801;  TY 

take-up  and  center  roll  feed  reels  Rollen¬ 
aufnahme  und  Zuführung;  MT.  6454  ZE 
7775;  TY 

take-up  option  Aufspulvorrichtung  s.  f. ;  MT. 

2671,  ZE.  7812;  TY 

take-up  reel  1.  Aufwickelrolle  s.  f. ;  Aufwickel¬ 
spule  s.  f.;  HA-  2.  Rollenaufnahnie  s.  f.;  MT. 
1055,  ZE.  6121;  MT.  6455,  ZE.  7779;  TY  -  3. 
Aufspulrolle  s.  f. ;  AW  -  4.  Lochstreifenspule 
s.  f. ;  DEF.  Wickelkörper  mit  einem  oder  zwei 
seitlichen  Begrenzungsflanschen  zur  Aufnah¬ 
me  einer  Lochstreifenrolle  oder  eines  Loch¬ 
streifenwickels.;  DIN  66218;  SP 
take-up  reels,  center  roll  feed  and  *  Rol¬ 
lenzuführung  und  Aufnahme;  MT.  1054,  ZE. 
6120;  TY 

take-up  roll  Aufspulrolle  s.  f. ;  HA 
take-up  speed  Aufwickelgeschwindigkeit  s.  f 

DV 

takeup  with  locked  cover,  journal  *  Jour¬ 
nalführung  unter  Verschluß;  MT.  3610,  ZE. 
4651;  MT.  3612,  ZE.  4651;  TY 
TALLY  s.  Zähler  s.  m.  (COBOL-Zäh/er);  CO 

TALLYING  phrase  Zählangabe  s.  f. ;  CO 
talon  s.  1.  Anhänger  für  Warenauszeichnung; 

DH  -  2.;  DEF.  Certificate  attached  to  a  bond 
exchangeable  for  a  sheet  of  coupons.  Talon  s. 
m.;  Abriß  s.  m.;  DEF.  Teil-  oder  Restab¬ 
schnitt  eines  Vordrucks  für  interne  Vermerke. 

( bei  Zinsscheinbogen:  Erneuerungsschein); 
VG 

tandem  operation  Anschluß  an  Tvp 

1092,1093;  MT.  1093,  ZE.  7795;  TY 
tangent  s.  1.  Tangens  s.  m.;  MA  -  2.  Tangente 
s.  f. ;  MA 

tangent  plane  Tangentialebene  s.  f. ;  MA 
tangent,  arc-*  Arcustangens  s.  m.;  MA 
tangent,  inflectional  *  Wendetangente  s.  f.; 

MA 

tangential  adj.  tangential  adj.;  MA 
tangential  acceleration  Tangentialbeschleu¬ 
nigung  s.  f. ;  MA 

tank,  developer  *;  DEF.  The  reservoir  that 
contains  the  licpiid  developer.;  ISO  Entwick¬ 
lerbehälter  s.  m.;  DIN  9780 ;  BKG 

tank,  mix  *  Mischbehälter  s.  m .;  AW 
tank,  pressure  *  Stahlflasche  s.  f.;  Druekfla- 

sche  s.  f.  (für  Gase  etc.);  SL 
tank,  toner  *;  DEF.  A  developer  tank  used  in 


a  wet  process  development  electrostatic  ma¬ 
chine.;  ISO  Tonerbehälter  s.  m.;  DIN  9780- 
BKG 

tap,  center  *  Mitteanzapfung  s.  f.;  TA 
tap,  solder  *  Lötbuchse  s.  f.;  S/1 

tape  s.;  magnetic  tape  1.;  DEF.  A  tape  with  a 
magnetizable  surface  layer  on  which  data  can 
be  stored  by  magnetic  recording.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  DEF.  A  coated  plastic 
tape  for  recording  information.;  ISO  2382 
Magnetband  s.  n.;  DEF.  Ein  Datenträger  in 
Lorm  eines  Bandes,  bei  dem  eine  oder  mehre¬ 
re  magnetisierbare  Schichten  auf  einem  nicht- 
magnetisierbaren  Träger  aufgebracht  sind 
und  bei  dem  die  Information  durch  Magneti¬ 
sierung  aufgezeichnet  wird.;  DIN  66010; 
MBI,  HA,  TV  -;  punched  tape;  perfo¬ 
rated  tape  2. ;  DEF.  A  tape  punched  with 
hole  patterns.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Lochstreilen  s.  m.;  DEF.  Ein  Datenträger  in 
Form  eines  Streifens,  bei  dem  die  Daten 
durch  Lochkombinationen  dargestellt  wer¬ 
den.;  DIN  66218;  SP-  3.  Band  s.  n.;  HA,  TV- 
4.  Streifen  s.  m.;  HA 

tape  adapter,  dual  density  *  verschiedene 

Schreibdichte  ( nur  für  Modell  2);  MT.  3886, 
Mod.  2,  ZE.  6485;  TY 

tape  adapter,  magnetic  *  Direktanschluß 

für  Typen  3411/3410/3803;  MT.  3115,  ZE. 
4675;  TY 

tape  adapter,  single  density  *  einfache 

Schreibdichte;  MT.  3886,  ZE.  6490;  TY 

tape  adapter,  3411  magnetic  *  Direktan¬ 
schluß  für  Typen  3411/3410;  MT.  3115,  ZE. 
4675;  MT.  3125,  ZE.  4675;  TY 
tape  attachment,  native  *  Anschluß  für  Typ 

2401;  MT.  2020,  Mod.  01,  ZE.  5301;  MT. 
2020,  Mod.  02,  ZE.  5301 ;  MT.  2020,  Mod  04 
ZE.  5302;  TY 

tape  attachment,  3411  magnetic  *  An¬ 
schluß  für  Magnetbandeinheiten  3411;  MT. 

5410,  ZE.  7951 ;  MT.  5415,  ZE.  7951 ;  TY 
tape  block  Bandblock  s.  m.;  DEF.  Eine  zu¬ 
sammenhängende  Folge  von  Bandsprossen.; 
DIN  66010;  MBI,  SO 

tape  cartridge  reader  Magnetbandleseein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  2495;  TY 
tape  channel  Lochbandkanal  s.  m.;  MT.  2203, 
ZE.  7815;  TY 

tape  control  Bandsteuereinheit  s.  f.;  MT. 

2803;  MT.  2804;  MT.  3803;  TY 

tape  control,  paper  *  Steuereinheit  für  Loch¬ 
streifeneinheiten;  MT.  2826;  TY 

tape  control,  read/write  *  Magnetband¬ 
steuerung  s.  f.  (Lesen/Schreiben);  MT.  3747, 
ZE.  7885;  MT.  3747,  ZE.  7890;  MT.  3747,  ZE. 
7895;  TY 

tape  control,  write  only  *  Magnetband¬ 
steuerung  s.  f.  (9  Kanal  1600  BPI-Schreiben); 
MT.  3747,  ZE.  7880;  TY 
tape  controlled  carriage;  DEF.  An  automat¬ 
ic  paper-feeding  carriage  controlled  by  a 
punched  paper  tape.  Lochbandvorschub  s.  m.; 
DV 


tape  converter 
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tape  reader,  punched 


tape  converter,  card-to-*  1.  Karte-/Band- 

umsetzer  s.  m. ;  HA  -  2.  Karte-/Lochstreifen- 
umsetzer  s.  m.;  HA 

tape  deck;  tape  drive;  tape  transport  1.; 

DEF.  A  device  that  moves  tape  past  a  head.; 
ANSI  Bandlaufwerk  s.  n.;  HA  tape  drive; 

tape  transport  2.;  DEF.  A  mechanism  for 
controlling  the  movement  of  magnetic  tape. 
This  mechanism  is  commonly  used  to  move 
magnetic  tape  past  a  read  head  or  write  head 
or  to  allow  automatic  rewinding.;  ISO  Ma¬ 
gnetbandlaufwerk  s.  n. ;  DEF.  Der  Teil  des 
Magnetbandgerätes,  der  zum  Bewegen  und 
Führen  des  Magnetbandes  dient.;  DIN  66010; 
MBI 

tape  delete,  automatic  *  automatisches 

Streifenlöschen;  DFV 

tape  drive;  tape  transport;  tape  deck  1.; 

DEF.  A  device  that  moves  tape  past  a  head.; 
ANSI  Bandlaufwerk  s.  n.;  HA  tape  trans¬ 
port;  tape  deck  2.;  DEF.  A  mechanism  for 
controlling  the  movement  of  magnetic  tape. 
This  mechanism  is  commonly  used  to  move 
magnetic  tape  past  a  read  head  or  write  head 
or  to  allow  automatic  rewinding.;  ISO  Ma¬ 
gnetbandlaufwerk  s.  n.;  DEF.  Der  Teil  des 
Magnetbandgerätes,  der  zum  Bewegen  und 
Führen  des  Magnetbandes  dient.;  DIN  66010; 
MBI 

tape  drive  intermix  gemischter  Bandbetrieb; 

MT.  2816,  ZE.  7803;  TY 
tape  drive,  alternate  *  Wechselbandeinheit  s. 

f. ;  DV 

tape  error  Bandfehler  s.  m.;  DV 

tape  file  Banddatenbestand  s.  m.;  SO 

tape  input,  5-channe!  paper  *  5-Kanal- 

Lochstreifeneingabe  s.  f. ;  MT.  6454,  ZE. 
4414;  TY 

tape  Sabel  Bandkennzeichnung  s.  f. ;  MT.  3747, 
ZE.  7900;  TY 

tape  leader,  magnetic  *;  leader  s.;  DEF. 

The  portion  of  magnetic  tape  that  precedes 
the  beginning-of-tape  mark  and  that  is  used  to 
thread  the  tape.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Streifenvorspann  s.  m.;  DEF.  Derjenige  Ted 
des  Lochstreifens  am  Lochstreifenanfang,  der 
vor  der  ersten  Lochkombination  eine  be¬ 
stimmte  Mindestanzahl  von  Taktlöchern  hat.; 
DIN  66218;  SP 

tape  listing  control,  selective  *  Steuerung 
für  Papierbandbeschriftung;  MT.  2821,  ZE. 
6412;  MT.  2821,  ZE.  6425;  TY 

tape  listing  feature,  selective  *  Papier¬ 
bandbeschriftung  s.  f. ;  MT.  1403,  ZE.  6410; 
MT.  1403,  ZE.  6411;  MT.  1403,  ZE.  6413; 
MT.  1403,  ZE.  6420;  TY 
tape  loop,  punched  *  Lochstreifenschleife  s. 
f. ;  DEF.  Ein  Lochstreifen,  bei  dem  Anfang 
und  Ende  so  zusammengefaßt  sind,  daß  eine 
Schleife  entstanden  ist  und  dadurch  die  ent¬ 
haltene  Information  periodisch  gelesen  wer¬ 
den  kann.;  DIN  66218;  SP 
tape  mark  Bandmarke  s.  f.;  DEF.  Ein  Band¬ 


block  zur  Abgrenzung  von  Informationen  auf 
dem  Magnetband.;  DIN  66010;  MBI 
tape  mark,  beginning-of-*;  beginning-of- 
tape  marker;  DEF.  A  mark  on  a  magnetic 
tape  used  to  indicate  the  beginning  of  the  per¬ 
missible  recording  area,  for  example,  a  photo- 
reflective  strip,  a  transparent  section  of  tape.; 
ISO  Bandanfangsmarke  s.  f. ;  DIN  66010; 
MBI 

tape  mark,  end-of-*;  EOT;  end-of-tape 
marker;  DEF.  A  mark  on  a  magnetic  tape 
used  to  indicate  the  end  of  the  permissible  re¬ 
cording  area;  for  example,  a  photo-reflective 
strip,  a  transparent  section  of  tape,  a  particu¬ 
lar  bit  pattern.;  ANSI  Bandendemarke  s.  f. ; 
DIN  66010;  MBI 

tape  marker,  beginning-of-*;  beginning- 
of-tape  mark;  DEF.  A  mark  on  a  magnetic 
tape  used  to  indicate  the  beginning  of  the  per¬ 
missible  recording  area,  for  example,  a  photo- 
reflective  strip,  a  transparent  section  of  tape.; 
ISO  Bandanfangsmarke  s.  f. ;  DIN  66010; 
MBI 

tape  marker,  end-of-*;  EOT;  end-of-tape 
mark;  DEF.  A  mark  on  a  magnetic  tape  used 
to  indicate  the  end  of  the  permissible  record¬ 
ing  area;  for  example,  a  photo-reflective  strip, 
a  transparent  section  of  tape,  a  particular  bit 
pattern.;  ANSI  Bandendemarke  s.  f. ;  DIN 
66010;  MBI 

tape  option  Bandversion  s.  f.  (eines  Pro¬ 
gramms);  DV 

tape  perforator  1.  Lochstreifenlocher  s.  m. 

(manuell);  HA  -  2.  Lochstreifenstanzer  s.  m. 
(manuell);  DFV 

tape  punch  1.  Lochstreifenstanzer  s.  m.;  MT. 

1012;  TY  -  2.;  DEF.  A  computer-actuated 
punch  that  punches  holes  in  punch  tape  or 
punched  tape.;  ISO  Streifenlocher  s.  m.; 
DEF.  Vorrichtung  zum  Lochen  von  Lochstrei¬ 
fen.;  DIN  66218;  SP 

tape  punch  adapter,  paper  *  Anschluß  für 

Lochstreifenstanzer;  MT.  3751,  ZE.  5501 ;  TY 

tape  punch  unit  Streifenlocher  s.  m.;  TV 
tape  punch,  card-controlled  *  kartenge¬ 
steuerter  Streifenlocher;  MT.  0063;  TY 
tape  punch,  carriage  *  Vorschubbandlocher 

s.  m.;  HA 

tape  punch,  paper  *  1.  Lochstreifenstanzer  s. 

m.;  MT.  1018;  TY  -  2.  Streifenlocher  s.  m.; 
MT.  1055;  MT.  6455;  TY 
tape  reader  control,  paper  *  Steuereinheit 
für  Lochstreifenleser;  MT.  2822;  TY 
tape  reader,  paper  *  1.  Lochstreifenabfühler 
s.  m.;  MT.  1011;  TY  -  2.  Streifenleser  s.  m.; 
MT.  1054;  MT.  1134;  MT.  6454;  TY  -  3. 
Lochstreifenleser  s.  m. ;  MT.  1017;  MT.  267 1 ; 
TY 

tape  reader,  punched  *;  DEF.  A  device  that 
reads  or  senses  the  hole  patterns  in  a  punched 
tape,  transforming  the  data  from  the  hole  pat¬ 
terns  to  electrical  signals.;  ISO  Lochstreifen¬ 
leser  s.  m.;  DEF.  Vorrichtung  zum  Lesen  von 
Lochstreifen.;  DIN  66218;  SP 


tape  reel 
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tape,  perforated 


tape  reel  Bandrolle  s.  f. ;  HA 

tape  reperforator  Lochstreifenstanzer  s.  m. 

(automatisch);  DFV 

tape  reproducer;  DEF.  A  device  that  prepares 
one  tape  from  another  tape  by  copying  all  or 
part  of  the  data  from  the  tape  that  is  read.; 

ISO  Streifendoppler  s.  m.;  HA 
tape  selectric  composer,  magnetic  *  Com- 

posersystem  s.  n.;  TV 
tape  skew  Schräglauf  des  Bandes;  DV 
tape  speed  Bandgeschwindigkeit  s.  f. ;  DEF. 
Die  Geschwindigkeit,  mit  der  das  Magnet¬ 
band  beim  Schreiben  oder  Lesen  über  die  Ma¬ 
gnet  köpfe  bewegt  wird.;  DIN  66010;  MBI 
tape  start  Bandanlauf  s.  m.;  DV 
tape  store  Bandspeicher  s.  m.;  HA 
tape  switching  center,  torn  *;  DEF.  A  loca¬ 
tion  where  operators  tear  off  the  incoming 
printed  and  punched  paper  tape  and  transfer 
it  manually  to  the  proper  outgoing  circuit. 
Speichervermittlung  mit  geschnittenen  Loch¬ 
streifen;  DFV 

tape  to  card  printing  punch  streifengesteu¬ 
erter  Schreiblocher;  MT.  0047;  TY 
tape  to  card  punch  streifengesteuerter  Kar¬ 
tenlocher;  MT.  0046;  TY 

tape  trailer,  magnetic  *;  trailer  s.;  DEF. 
The  portion  of  magnetic  tape  that  follows  the 
end-of-tape  mark.;  ISO  2382/XI1  1976-12-16 
Nachsatz  s.  m. ;  SO 

tape  transmission  terminal,  magnetic  * 

Magnetbandeinheit  für  Datenfernverarbei¬ 
tung;  MT.  7702;  TY 

tape  transport;  tape  drive;  tape  deck  1.; 

DEF.  A  device  that  moves  tape  past  a  head.; 
ANSI  Bandlaufwerk  s.  n.;  HA  -;  tape  drive; 

tape  deck  2.;  DEF.  A  mechanism  for  con¬ 
trolling  the  movement  of  magnetic  tape.  This 
mechanism  is  commonly  used  to  move  mag¬ 
netic  tape  past  a  read  head  or  write  head  or  to 
allow  automatic  rewinding.;  ISO  Magnet¬ 
bandlaufwerk  s.  n.;  DEF.  Der  Teil  des  Ma¬ 
gnetbandgerätes,  der  zum  Bewegen  und  Füh¬ 
ren  des  Magnetbandes  dient.;  DIN  66010; 
MBI 

tape  transport,  magnetic  *  Magnetband¬ 
transport  s.  m.;  DV 

tape  unit  adapter,  magnetic  *  Anschluß  für 

Magnetbandeinheit;  MT.  3751,  ZE.  4850;  TY 

tape  unit  and  control,  magnetic  *  Magnet¬ 
bandeinheit  und  Bandsteuereinheit;  MT. 

2403;  MT.  2404;  MT.  2415 ;  MT.  341 1 ;  TY 

tape  unit,  dual  density  *  verschiedene  Zei¬ 
chendichte;  MT.  3410,  ZE.  3221;  MT.  3411, 
ZE.  3221;  TY 

tape  unit,  magnetic  *  1.  Magnetbandeinheit 

s.  f.;  MT.  2401;  MT.  2402;  MT.  2420;  MT. 
3410;  MT.  3420;  TY  -  2.;  DEF.  A  device  con¬ 
taining  a  tape  drive,  magnetic  heads,  and  as¬ 
sociated  controls.;  ISO  Magnetbandgerät  s. 
n.;  DEF.  Ein  Magnetbandlaufwerk  mit  Ma¬ 
gnetköpfen  und  mit  der  zugehörigen  elektri¬ 
schen  Ausrüstung.;  DIN  66010;  MBI 
tape  unit,  seven  track  *  7-KanaI-Le- 


sen/Schreiben  200/556/800  BPI;  MT.  3410, 
ZE.  6550;  MT.  341 1,  ZE.  6550;  TY 

tape  unit,  single  density  *  einfache  Zei¬ 
chendichte  1600  BPI;  MT.  3410,  ZE.  321  L 
MT.  3411,  ZE.  3211;  TY 
tape  1414  adapter  Steuerung  für  1414;  MT. 

7904,  ZE.  1040;  TY 

tape-controlled  carriage;  DEF.  An  automat¬ 
ic  paper-feeding  carriage  controlled  by  a 
punched  paper  tape,  lochbandgesteuerter 
Vorschub;  HA 

tape-to-card  converter,  magnetic-*  Ma¬ 
gnetbandkartenumsetzer  s.  m.;  HA 
tape-to-punched-card  converter,  mag¬ 
netic-*  Magnetband-Lochkartenumsetzer  s. 

m. ;  HA 

tape,  audio  *  Magnetband  für  Tonaufzeich¬ 
nung;  DV 

tape,  carriage  *  Vorschubband  s.  n.;  DV 
tape,  carriage  tension  *  Wagenzugband  s. 

n. ;  HA 

tape,  chad  *  Lochstreifen  s.  m.  (mit  voll 
durchgestanzten  Lochungen);  DFV 
tape,  chadless  *;  DEF.  Punched  tape  that  has 
been  punched  in  such  a  way  that  chad  is  not 
formed.;  ISO  Schuppenstreifen  s.  m.  (Loch¬ 
streifen  mit  angestanzten  Lochungen);  DFV 
tape,  compressed  *  verdichtetes  Band;  DV 
tape,  control  *  1.  Vorschubband  s.  n.;  HA  -  2. 
Kontrollstreifen  s.  m.  (einer  Addiermaschi¬ 
ne);  TV 

tape,  correction  *  Korrekturband  s.  n.;  TV 
tape,  even  parity  *  Band  mit  Prüfung  auf  ge¬ 
rade  Einerbitzahl;  HA 

tape,  ferrous  coated  *  Schichtband  s.  n.;  HA 
tape,  high  durability  *  Dauerlochstreifen  s. 

m.;  DEF.  Ein  Lochstreifen,  an  den  für  eine 
lange  Gebrauchstauglichkeit  höhere  Anforde¬ 
rungen  gestellt  werden,  als  in  DIN  6720  Blatt 
2  festgelegt  sind.;  DIN  66218;  SP 
tape,  log  *  Journalband  s.  n.;  IMS/VS 
tape,  magnetic  *;  tape  s.;  DEF.  A  tape  with 
a  magnetizable  surface  layer  on  which  data 
can  be  stored  by  magnetic  recording. ;  ISO 
2 382 /XI I  1976-12-16;  DEF.  A  coated  plastic 
tape  for  recording  information.;  ISO  2382 
Magnetband  s.  n.;  DEF.  Ein  Datenträger  in 
Form  eines  Bandes,  bei  dem  eine  oder  mehre¬ 
re  magnetisierbare  Schichten  auf  einem  nicht¬ 
magnetisierbaren  Träger  aufgebracht  sind 
und  bei  dem  die  Information  durch  Magneti¬ 
sierung  auf  gezeichnet  wird.;  DIN  66010; 
MBI,  HA,  TV 

tape,  paper  *;  DEF.  A  strip  of  paper  (fan  fold 
or  roll)  on  which  machine-readable  holes  can 
be  punched.;  ISO  2382  Lochstreifen  s.  m. 
(ungelocht);  HA,  CO,  TV 
tape,  perforated  *;  punched  tape;  tape  s.; 
DEF.  A  tape  punched  with  hole  patterns.;  ISO 
2382/XI1  1976-12-16  Lochstreifen  s.  m.; 
DEF.  Ein  Datenträger  in  Form  eines  Strei¬ 
fens,  bei  dem  die  Daten  durch  Lochkombina¬ 
tionen  dargestellt  werden.;  DIN  66218;  SP 


tape,  printer 
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task,  waiting 


tape,  printer  carriage  *  Lochband  s.  n.  (For- 
mularsteuening);  FI  A 

tape,  punched  *;  tape  s. ;  perforated  tape; 

DEF.  A  tape  punched  with  hole  patterns.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Lochstreifen  s.  m.; 
DEF.  Ein  Datenträger  in  Form  eines  Strei¬ 
fens,  bei  dem  die  Daten  durch  Lochkombina¬ 
tionen  dargestellt  werden.;  DIN  66218;  SP 
tape,  punched  paper  *  Lochstreifen  s.  m.; 
HA,  CO,  TV 

tape,  reference  *  Bezugsband  s.  n.;  DEF.  Ein 
Magnetband  mit  bekannten  Eigenschaften, 
das  zum  Vergleich  verschiedener  Bänder  und 
zum  Einstellen  von  Magnetbandgeräten  be¬ 
nutzt  wird.;  DIN  66010;  MBI 
tape,  roll  of  punched  *  Lochstreifenwickel  s. 
m.;  DEF.  Aufgewickelter,  gelochter  Lochstrei¬ 
fen  mit  oder  ohne  Rollenkern.;  DIN  66218; 
SP 

tape,  roll  of  unpunched  *  Lochstreifenrolle 

s.  f. ;  DEF.  Ungelochter  Lochstreifen,  der  auf 
einen  Rollenkern  auf  gewickelt  ist.;  DIN 
66218;  SP 

tape,  scratch  *  Arbeitsband  s.  n.;  HA 
tape,  standard  *  Bezugsband  s.  n.;  HA 
tape,  student  recording  *  Schülerantworten¬ 
band  s.  n.;  C W/ ITS 
tape,  tilt  *  Klappband  s.  n.;  TV 
tape,  video  *  Videoband  s.  n.;  Magnetbild¬ 
band  s.  n.;  HA 

tape,  8-track  *  8-Spur-Lochstreifen  s.  m.; 

DFV 

taper  s.  1 .  Verjüngung  s.  f. ;  DIN  66205;  HA  -  2. 

konisch  drehen;  zuspitzen  v/t;  verjüngen 
v/t;  TA 

tapes,  control  clerk-control  *  Erstellen  von 
Kontrollsummen  auf  der  Addiermaschine; 

CP 

tapes,  magnetic  *  1401  / 1440/ 1 460-Verträg- 
lichkeit  s.  f.  (für  Magnetbandeinheiten);  MT. 
2030,  ZE.  4467;  MT.  2030,  ZE.  4468;  TY 
target  s.  E  Ziel  s.  n.;  PLI  -  2.  Zielsetzung  s.  f. ; 

DE-  3.  Planansatz  s.  m.;  Ziel  s.  n.;  BH 
target  reference  Zuweisungszielbezugnahme 
s.  f. ;  Zielbezugnahme  s.  f. ;  PLI 
target  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  to 
which  a  value  is  assigned.  Zielvariable  s.  f. ; 
PL1 

target,  input  *  Eingabeziel  s.  n.;  PL1 
target,  production  *  Produktionsziel  s.  n.; 

TV,  BH 

target,  transfer  *  Sprungziel  s.  n.;  Ansprung- 

ziel  s.  n.;  DV 

tariff  s. ;  DEF.  The  published  rate  for  a  specific 
unit  of  equipment,  facility,  or  type  of  service 
provided  by  a  communications  common  car¬ 
rier.  Also,  the  vehicle  by  which  the  regulating 
agencies  approve  or  disapprove  such  facilities 
or  services.  Thus,  the  tariff  becomes  a  contact 
between  customer  and  common  carrier.  Ge¬ 
bührensatz  s.  m.;  DFV 

TAS;  terminal  address  selector  Anschluß¬ 
adressenwähler  s.  m.  (IBM  System  1710);  PC 
task  s.  E  Aufgabe  s.  f. ;  OS  -  2.;  DEF.  The  basic 


unit  of  work  from  the  standpoint  of  a  control 
program.;  ANSI;  DEF.  In  a  multiprogram¬ 
ming  or  multiprocessing  environment,  a  com¬ 
puter  program,  or  portion  thereof,  capable  of 
being  specified  to  the  control  program  as  a 
unit  of  work.  Tasks  compete  for  system  re¬ 
sources.;  ANSI;  DEF.  In  PL/I,  the  execution 
of  one  or  more  procedures  by  a  single  flow  of 
control.  Task  s.  f. ;  OS,  PL1 
task  control  area;  TCA  E  Task-Kontrollbe- 
reich  s.  m.;  OS  -  \  TCA  2.  Task-Steuerblock  s. 
m.;  OS 

task  control  block;  TCB;  DEF.  The  consoli¬ 
dation  of  control  information  related  to  a 
task.  Task-Steuerblock  s.  m.;  OS 
task  control  program  Task-Verwaltung  s.  f. ; 

C1CS 

task  dispatcher  E  Task-Dispatcher  s.  m. 

(Programm);  OS  -  2.;  DEF.  In  OS/360  and 
OS/VS,  the  control  program  function  that  se¬ 
lects  from  the  task  queue  the  task  is  to  have 
control  of  the  central  processing  unit,  and 
gives  control  to  the  task.  Task-Zuteilung  s.  f. ; 
OS 

task  extension  area;  TXA  Task-Erweite- 

rungsbereich  s.  m.;  SO 

task  management  E;  DEF.  Those  functions 
of  the  control  program  that  regulate  the  use 
by  tasks  of  the  central  processing  unit  and  \ 
other  resources,  except  for  input/output  de¬ 
vices.  Task-Management  s.  n.;  OS  -  2.  Task- 
Steuerung  s.  f. ;  S/1 

task  name;  DEF.  In  PE/I,  the  identifier  used 
to  refer  to  a  task  variable.  Task-Name  s.  m. 
(kurz  für  Task-Variablenname);  PLI 

task  suspend  Suspendierung  einer  Task;  OS 
task  switching  supervisor  Task  Switching 

Supervisor  s.  m.  (Programm);  OS 
task  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  with 
the  TASK  attribute  whose  value  gives  the  rela¬ 
tive  priority  of  a  task.  Task-Variable  s.  f. ; 
PL1 

task,  active  *  aktive  Task;  OS 

task,  ancestral  *;  DEF.  In  PL/I,  the  attach¬ 
ing  task  or  any  of  the  tasks  in  a  direct  line 
from  the  given  task  to,  and  including,  the  ma- 
for  task.  Task-Vorfahre  s.  m.;  PL1 

task,  attached  *  angeschlossene  Task;  PL1 
task,  attaching  *  anschließende  Task;  PL1 
task,  control  *  Steuertask  s.  f. ;  OS 
task,  main  *;  DEF.  Under  DOS  and  TOS,  the 
main  program  within  a  partition  in  a  multi-  I 
programming  environment.  Haupttask  s.  f. ; 
OS 

task,  major  *;  DEF.  The  task  that  has  control 
at  the  outset  of  execution  of  a  program.  It  ex-  ; 
ists  throughout  execution  of  the  program. 

Hauptprozeß  s.  m.;  PL1 
task,  problem  *  Arbeitstask  s.  f. ;  OS 
task,  ready  *  bereitstehende  Task;  OS 

task,  system  *;  DEF.  A  control  program 
function  that  is  performed  under  the  control 
of  a  task  control  block.  Systemtask  s.  f. ;  OS 
task,  waiting  *  wartende  Task;  OS 
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tasking,  single  *  Einzelverarbeitung  s.  f.;  DV 
tax  s.  Steuer  s.  f.;  TV 

tax  accounting  Steuerberechnung  s.  f. ;  BH 
tax  calculation,  automatic  *  maschinelle 
Steuerberechnung;  AW 
tax  exempt  Steuerfreiheit  s.  f.;  TV 
tax  on  value  added;  added  value  tax 
Mehrwertsteuer  s.  f. ;  BH 
tax,  added  value  *;  tax  on  value  added 
Mehrwertsteuer  s.  f. ;  BH 
tax,  net  *  Nettosteuerbetrag  s.  m .;  AW 
tax,  turnover  *  Umsatzsteuer  s.  f.;  BH 
taxable  adj.  steuerpflichtig  ad j. ;  A  W 
taxes  s.  pi.  Steuern  s.  pi.;  BH 
taxes,  accrued  income  *  Rückstellung  für 
Körperschaftsteuer;  BH 
taxes,  income  *  Steuern  vom  Einkommen 
und  Ertrag;  BH 

taxes,  net  profit  before  *  Gewinn  vor  Steu¬ 
erabzug;  BH 

taxes,  other  *  sonstige  Steuern;  BH 
taxes,  social  security  *  Sozialabgaben;  BH 
TC;  transmission  control  1.;  DEF.  In  SNA, 
one  of  three  components  of  the  transmission 
subsystem.  It  has  three  subcomponents:  the 
connection  point  manager,  session  control, 
and  network  control.  It  establishes,  controls, 
and  terminates  sessions,  and  also  controls  the 
flow  of  information  into  and  out  of  the  com¬ 
mon  network  for  a  session  between  network 
addressable  units.  It  provides  access  to  the 
transmission  subsystem;  this  direct  access  is 
used  by  function  management  components.  A 
transmission  control  element  exists  for  each 
active  session.  Übertragungssteuerung  s.  f. ; 
DFV  transmission  control  character 
2.;  DEF.  Control  characters  intended  to  con¬ 
trol  or  facilitate  transmission  of  information 
over  telecommunication  networks.;  ISO  646- 
1973  (E);  ISO  646-1973  (E)  Übertragungs¬ 
steuerzeichen  s.  n.;  DIN  66003;  CT 
TCA;  task  control  area  1.  Task-Kontrollbe- 
reich  s.  m. ;  OS -;  task  control  area  2.  Task- 
Steuerblock  s.  m.;  OS 

TCAM;  telecommunications  access 
method;  DEF.  A  method  used  to  transfer 
data  between  main  storage  and  remote  or  lo¬ 
cal  terminals.  Application  programs  use  either 
GET  and  PUT  or  READ  and  WRITE  macro 
instructions  to  request  the  transfer  of  data, 
which  is  performed  by  a  message  control  pro¬ 
gram.  The  message  control  program  synchro¬ 
nizes  the  transfer,  thus  eliminating  delays  for 
terminal  input/output  operations.  TCAM; 
DFV-Zugriffsmethode  s.  f. ;  DFV,  ZM 
TCB;  task  control  block;  DEF.  The  consoli¬ 
dation  of  control  information  related  to  a 
task.  Task-Steuerblock  s.  m.;  OS 
TCONM;  transport  company  name  Name 
des  Spediteurs;  CP 

TCT;  terminal  control  table  Datenstations¬ 
tabelle  s.  f. ;  Terminaltabelle  s.  f. ;  DFV,  CICS 

TCTTE;  terminal  control  table  terminal 
entry  Terminaltabelleneintrag  s.  m.;  OS 


TCU;  transmission  control  unit;  telecom¬ 
munication  control  unit;  DEF.  A  commu¬ 
nication  control  unit  whose  operations  are 
controlled  solely  by  programmed  instructions 
from  the  computing  system  to  which  the  unit 
is  attached;  no  program  is  stored  or  executed 
in  the  unit.  Datenfernverarbeitungs-Steuer¬ 
einheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  Steuereinheit,  die  das 
Bindeglied  zwischen  den  Leitungen  und  dem 
Zentralrechner  bildet.  Die  Daten  werden  im 
Multiplexverf ahren  über  einen  einzelnen  Ka¬ 
nal  zur  Zentraleinheit  übertragen.  In  dieser 
Steuereinheit  kann  kein  Programm  gespei¬ 
chert  oder  ausgeführt  werden  (im  Gegensatz 
zur  Datenfernverarbeitungs-Steuereinheit).; 
DFV 

TDIA;  transient  data  input  area  Über¬ 
gangsspeicher-Eingabebereich  s.  m.;  SO 
teach  unit  Lehrmaterial  s.  n.;  CW/ITS 
teaching  machine  Lehrmaschine  s.  f. ;  HA 
team  s.  Arbeitsgruppe  s.  f. ;  BH 
team  workshop  Gruppenarbeitsseminar  s.  n.; 

Gruppenarbeitskurs  s.  m.;  AW 
teamwork  s.  Gruppenarbeit  s.  f. ;  BH 
tear  bar;  tear-off-blade  Abreißschiene  s.  f. ; 
TV,  HA 

tear-off-blade;  tear  bar  Abreißschiene  s.  f. ; 

TV,  HA 

technical  component  technisches  Bauele¬ 
ment;  TV 

technical  process  technischer  Prozeß;  DEF. 

Ein  Prozeß,  dessen  Zustandsgrößen  mit  tech¬ 
nischen  Mitteln  gemessen,  gesteuert  und/ oder 
geregelt  werden  können.;  DIN  66201 ;  PC 

technical  support  technische  Unterstützung; 

BH 

technique,  addressing  *  Adressierungstech¬ 
nik  s.  f. ;  SO 

technique,  basic  access  *  Basis-Zugriffs¬ 
methode  s.  f. ;  D  V,  ZM 

technique,  polling  *  Abrufverfahren  s.  n.; 

IMS/ VS 

technique,  queued  access  *;  queued  ac¬ 
cess  method;  DEF.  Any  access  method 
that  synchronizes  the  transfer  of  data  between 
the  computer  program  using  the  access  meth¬ 
od  and  input/output  devices,  thereby  mini¬ 
mizing  delays  for  input/output  operations.; 
ANSI  erweiterte  Zugriffsmethode;  OS 
technology  s.  Technologie  s.  f. ;  DV 
technology  limitations  technologische 
Grenzen;  DV 

technology,  solid-logic  *;  SLT;  DEF.  Min¬ 
iaturized  modules  used  in  computers,  which 
result  in  faster  circuitry  because  of  reduced 
distance  for  current  to  travel.  Technik  der  in¬ 
tegrierten  Schaltkreise;  DV 
telecommunication  s.  1.;  DEF.  The  transmis¬ 
sion  of  signals  over  long  distances  ,  such  as  by 
telegraph,  radio,  or  television.;  ISO  Daten¬ 
fernübertragung  s.  f. ;  DFV  -  2.;  DEF.  Data 
transmission  between  a  computing  system  and 
remotely  located  devices  via  a  unit  that  per¬ 
forms  the  necessary  format  conversion  and 
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controls  the  rate  of  transmission.  Nachrich¬ 
tenaustausch  s.  m.;  DFV-  3.;  DEF.  Commu¬ 
nication  at  a  distance,  as  by  telegraph  or  tele¬ 
phone.;  ISO-E;  DEF.  Transmission  of  infor¬ 
mation  by  electric  or  optical  means.;  ISO 
2382  Nachrichtenübertragung  s.  f. ;  DFV 

telecommunication  control  unit;  TCU; 
transmission  control  unit;  DEF.  A  com¬ 
munication  control  unit  whose  operations  are 
controlled  solely  by  programmed  instructions 
from  the  computing  system  to  which  the  unit 
is  attached;  no  program  is  stored  or  executed 
in  the  unit.  Datenfernverarbeitungs-Steuer¬ 
einheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  Steuereinheit,  die  das 
Bindeglied  zwischen  den  Leitungen  und  dem 
Zentralrechner  bildet.  Die  Daten  werden  im 
Multiplexv erfahren  über  einen  einzelnen  Ka¬ 
nal  zur  Zentraleinheit  übertragen.  In  dieser 
Steuereinheit  kann  kein  Programm  gespei¬ 
chert  oder  ausgeführt  werden  (im  Gegensatz 
zur  Datenfernverarbeitungs-Steuereinheit).; 
DFV 

telecommunication  network;  DEF.  In  a 

telecommunication  system,  the  combination 
of  all  terminals  and  other  telecommunication 
devices  and  the  data  links  that  connect  them. 

Datenfernverarbeitungs-Netzwerk  s.  n.;  DFV- 
Netzwerk  s.  n.;  VTAM 

telecommunication  networks  Datenfern¬ 
übertragungsnetz  s.  n.;  KL 

telecommunication  system;  DEF.  In  a 

teleprocessing  system,  those  devices  and  func¬ 
tions  concerned  with  the  transmission  of  data 
between  the  central  processing  system  and  the 
remotely  located  users.  In  VTAM ,  the  tele¬ 
communication  system  includes  the  host  CPU, 
application  programs  using  VTAM,  the  tele¬ 
communication  network,  and  the  channels 
that  link  the  host  CPU  and  the  network.  Da¬ 
tenfernverarbeitungssystem  s.  n.;  DFV-Sy- 
stem  s.  n. ;  VTAM 

telecommunications  access  method; 

TCAM;  DEF.  A  method  used  to  transfer  da¬ 
ta  between  main  storage  and  remote  or  local 
terminals.  Application  programs  use  either 
GET  and  PUT  or  READ  and  WRITE  macro 
instructions  to  request  the  transfer  of  data, 
which  is  performed  by  a  message  control  pro¬ 
gram.  The  message  control  program  synchro¬ 
nizes  the  transfer,  thus  eliminating  delays  for 
terminal  input/output  operations.  TCAM; 
DFV-Zugriffsmethode  s.  f. ;  DFV,  ZM 

telecommunications  access  method,  ba¬ 
sic  *;  BTAM;  DEF.  An  access  method  that 
permits  read/write  communications  with  re¬ 
mote  devices.  BTAM-Zugriffsmethode  s.  f. ; 
Basis-DFV-Zugriffsmethode  s.  f. ;  DFV,  ZM 

telecommunications  access  method,  vir¬ 
tual  *;  VTAM;  DEF.  A  set  of  programs  that 
control  communication  between  terminals  and 
application  programs  running  under  DOS/ 
VS,  OS/VS  1,  and  OS/VS2.  VTAM;  virtuelle 
DFV-Zugriffsmethode;  virtuelle  Datenfern¬ 


übertragungs-Zugriffsmethode;  DFV,  ZM, 
VTAM 

telecommunications  facility  Datenstatio¬ 
nenverwaltung  s.  f. ;  I  MS/ VS 
telecommunications  programming  Pro¬ 
grammierung  für  Fernübertragung;  KL 
telecommunications  support  Unterstüt¬ 
zung  für  Fernübertragung;  KL 
teleconnection  Datenendeinrichtungen  s.  pl.; 

MT.  3751,  ZE.  7841;  TY 
telegraph  adapter,  world  trade  *  WT-Fern- 
schreibanschluß  s.  m.  (Doppelstrom);  MT. 
2701,  ZE.  2794;  TY 

telegraph  attachment  WT-Fernschreib-An- 

schlußbasis  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  7876;  TY 

telegraph  double  current  line  adapter, 
world  trade  *  WT-Fernschreibanschluß  s. 

m.  (Doppelstrombetrieb);  MT.  2702,  ZE. 
2831;  TY 

telegraph  double  current  line  set  expand¬ 
er,  world  trade  *  Anschlußgruppenerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  2832;  TY 
telegraph  double  current  line  set,  world 
trade  *  Anschlußgruppe  für  IBM  3945-11 
(Doppelstrom);  MT.  2703,  ZE.  2831 ;  TY 
telegraph  line  adapter,  world  trade  *  Fern¬ 
schreibanschluß  s.  m.;  MT.  2702,  ZE.  2799; 
TY 

telegraph  line  pair  Fernschreiberanschluß¬ 
paar  s.  n.;  MT.  3115,  ZE.  7881 ;  MT.  3125,  ZE. 
7881;  MT.  3125,  ZE.  7882;  TY 
telegraph  line  speed  options,  world  trade  * 
Geschwindigkeitswahl  für  WT-Fernschrei- 
ber;  MT.  2703,  ZE.  2834;  MT.  2703,  ZE. 
4876;  MT.  2703,  ZE.  2835;  TY 
telegraph  line  termination  Fernschreib-An- 
schlußeinheit  s.  f. ;  MT.  3945;  TY 
telegraph  network,  private  *  privates  Fern¬ 
schreibnetz;  DFV 

telegraph  single  current  adapter,  world 
trade  *;  world  trade  telegraph  single 
current  line  adapter  WT-Fernschreiban¬ 
schluß  s.  m.  (Einfachstrombetrieb);  MT. 
2701,  ZE.  2829;  MT.  2702,  ZE.  2829;  TY 
telegraph  single  current  line  adapter, 
world  trade  *;  world  trade  telegraph 
single  current  adapter  WT-Fernschreiban¬ 
schluß  s.  m.  (Einfachstrombetrieb);  MT. 
2701,  ZE.  2829;  MT.  2702,  ZE.  2829;  TY 
telegraph  single  current  line  set  expand¬ 
er,  world  trade  *  Anschlußgruppenerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  2830;  TY 
telegraph  single  current  line  set,  world 
trade  *  Anschlußgruppe  WT-Fernschreiber 
(Einfachstrom);  MT.  2703,  ZE.  2829;  TY 
telegraph  speed  selector  Telegraphenge¬ 
schwindigkeitswähler  s.  m.;  DFV 
telegraph  terminal  control  base  WT-Fern- 
schreib-Steuerungsbasis  s.  f.;  MT.  2703,  ZE. 
7905;  TY 

telegraph  terminal  control,  world  trade  * 

WT-Fernschreibsteuerung  s.  f.;  MT.  2702, 
ZE.  2795;  MT.  2703,  ZE.  2795;  TY 
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telegraph,  world  trade  *;  WT  TELE-... 

Fernschreib...;  DFV 
telemetering  s.  Fernmessung  s.  f. ;  TV 
telemetry  input  Fernmeßeingang  s.  m.;  PC 
telemetry  register  Fernmeßregister  s.  n.;  PC 
telemetry,  pulse  duration  *  Wechselzähler 
s.  m.;  MT.  1078,  ZE.  5869;  TY 
telephone  exchange  Fernsprechamt  s.  n.; 
DFV 

telephone  handset;  handset  s.  Telefonhö¬ 
rer  s.  m.;  DFV 

telephone  line,  toll  *  Fernsprechleitung  für 

Ferngespräche;  DFV 

telephone  network,  private  *  privates  Fern¬ 
sprechnetz;  DFV 

telephone  signal  unit  Telefonsignaleinheit  s. 

f.;  MT.  0068;  TY 

telephone  switching  PABX  control  Tele¬ 
fonanwendungen  s.  pi.;  MT.  4953,  ZE.  9005; 
MT.  4955,  ZE.  9005;  TY 
teleprinter  s. ;  DEF.  Equipment  used  in  a  print¬ 
ing  telegraph  system.  Fernschreiber  s.  m.; 
DFV 

teleprinter,  page  *  Blattschreiber  s.  m.;  HA 
teleprocessing  s.;  TP;  DEF.  Data  processing 
by  means  of  a  combination  of  computers  and 
data  communication  facilities.;  ISO-E;  DEF. 
The  processing  of  data  that  is  received  from 
or  sent  to  remote  locations  by  way  of  data 
links.  DFV;  Datenfernverarbeitung  s.  f. ; 
DEF.  Datenverarbeitung  durch  Benutzen  von 
Datenverarbeitungsanlagen  und  fernmelde¬ 
technischen  Diensten  für  die  Datenübermitt¬ 
lung.;  DIN  44302;  DFV 
teleprocessing  access  method;  host  ac¬ 
cess  method  zentrale  Zugriffsmethode; 
AW 

teleprocessing  center,  data  entry  and  *; 
DE  and  TP  center  DEF;  Datenerfassungs¬ 
und  Fernverarbeitungscenter;  DFV,  ZM 

teleprocessing  command  DFV-Befehl  s.  m.; 

DEF.  Ein  NCP-Befeh!  für  die  Leitungssteue¬ 
rung.;  DFV 

teleprocessing  network  1.  DFV-Netzwerk  s. 

n.;  DEF.  Alle  Datenstationen,  die  von  einer 
DFV-Zugriffsmethode  bzw.  vom  NCP  (in  der 
IBM  3705 )  gesteuert  sind,  und  die  Leitungen, 
welche  diese  mit  der  DFV-Steuereinheit  ver¬ 
binden.;  DFV  -  2.  Datenfernverarbeitungs¬ 
netz  s.  n.;  DFV-Netz  s.  n.;  VTAM,  DFV 
teleprocessing  program  Datenfernverarbei¬ 
tungsprogramm  s.  n.;  DFV-Programm  s.  n.; 
VTAM 

teleprocessing  subsystem  1.  DFV-Subsy- 

stem  s.  n.;  DEF.  Der  Teil  eines  DFV-Svstems, 
der  bestimmt  ist,  Daten  über  Leitungen  zu 
übertragen.  Ein  Subsystem  besteht  aus  den 
Datenstationen,  den  Modems,  den  Leitungen 
und  den  DFV-Steuereinheiten.;  DFV  -  .2.; 
DEF.  In  VTAM,  a  secondary  or  subordinate 
network  (and  set  of  programs)  that  is  part  of  a 
larger  teleprocessing  system;  for  example,  the 
combination  consisting  of  an  SDLC  cluster 
controller,  its  stored  program,  and  its  attached 


input/output  devices.  DFV-Untersystem  s.  n.; 
VTAM 

teleprocessing  system;  DEF.  The  devices 
and  functions  of  a  data  processing  system 
that  enable  users  at  remote  locations  to  access 
the  data  processing  capabilities  of  a  centrally 
located  computer.  A  teleprocessing  system  has 
two  major  functions;  the  transmission  of  data 
between  the  central  computer  and  the  remote 
locations  and  the  actual  processing  of  the  da¬ 
ta  in  the  central  computer.  DFV-System  s.  n.; 
VTAM 

teletypewriter  s. ;  DEF.  Generic  term  referring 
to  the  basic  equipment  made  by  Teletype  Cor¬ 
poration  and  to  teleprinter  equipment.  Fern¬ 
schreiber  s.  m.;  DFV 

teletypewriter  adapter  Anschluß  für  Fern¬ 
schreiber;  MT.  4953,  ZE.  7850;  MT.  4955, 
ZE.  7850;  MT.  4959,  ZE.  7850;  TY 
teletypewriter  adapter  cable  Kabel  für 
Fernschreiber;  MT.  4955,  ZE.  2055;  TY 
teletypewriter  cable  (to  No.  7850)  Kabel  für 
Fernschreiber;  (direkt  an  No.  7850);  MT. 
4953,  ZE.  2055;  MT.  4959,  ZE.  2055;  TY 
teletypewriter  customer  access  panel 
cable  Kabel  von  Kundenanschlußleiste  zum 
Anschluß  eines  Fernschreibers;  MT.  4953, 
ZE.  2059;  MT.  4955,  ZE.  2059;  MT.  4959,  ZE. 
2059;  TY 

telex;  TEX;  DEF.  An  automatic  teleprinter  ex¬ 
change  service  provided  by  Western  Union, 
similar  to  TWX  but  worldwide.  Only  Baudot 
equipment  is  provided;  business  machines 
may  also  be  used.  Telex  s.  n.  (deutsches  bzw. 
europäisches  Fernsclireibwählnetz);  DFV 
teller  terminal  Schaltermaschine  s.  f. ;  MT. 
1062;  TY 

temper  v/t  härten  v/t;  TA 
temperature  coefficient  of  input  offset 
current,  mean  *  mittlerer  Temperaturkoef¬ 
fizient  des  Eingangsfehlstroms;  DEF.  Der 

(Differenzen-)Quotient  aus  der  Änderung  des 
Eingangsfehlstroms  einerseits  und  derjenigen 
Temperaturänderung,  welche  die  Änderung 
des  Eingangsfehlstroms  hervorruft,  anderer¬ 
seits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbedingungen 
konstant  gehalten  werden.;  DIN  41860;  LIV 
temperature  coefficient  of  input  offset 
voltage,  mean  *  mittlerer  Temperaturkoef¬ 
fizient  der  Eingangsfehlspannung;  DEF.  Der 
(Differenzen-)Quotient  aus  der  Änderung  der 
Eingangsfehlspannung  einerseits  und  derjeni¬ 
gen  Temperaturänderung,  welche  die  Ände¬ 
rung  der  Eingangsfehlspannung  hervorruft, 
andererseits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbe¬ 
dingungen  konstant  gehalten  werden.;  DIN 
41860;  LIV 

temperature  coefficient  of  output  volt¬ 
age,  mean  *  mittlerer  Temperaturkoeffi¬ 
zient  der  Ausgangsspannung;  DEF.  Arithme¬ 
tischer  Mittelwert  der  prozentualen  Änderung 
der  Ausgangsspannung,  dividiert  durch  die 
Temperaturänderung  in  einem  bestimmten 
Temperaturbereich  und  für  bestimmte  Werte 
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des  Steuerstromes  und  magnetischer  Induk¬ 
tion.;  DIN  41863;  HEB 

temperature  of  cooling  medium  1.  Kühl¬ 
mitteltemperatur  s.  f.;  DEF.  Die  Temperatur 
des  Kühlmittels,  mit  der  es  der  Diode  oder  ih¬ 
rem  Kühlkörper  im  Betrieb  zuströmt.;  DIN 
41781 ;  GDL  -  2.  Kühlmitteltemperatur  s.  f. ; 
DEF.  Temperatur  des  Kühlmittels,  mit  der  es 
dem  Halbleiterbauelement  (oder  der  Mikro¬ 
schaltung)  oder  seinem  Kühlkörper  im  Betrieb 
zuströmt.;  DIN  41862;  HL  -  3.  Kühlmittel¬ 
temperatur  s.  f. ;  DEF.  Die  Temperatur  des 
Kühlmittels,  mit  der  es  dem  Thyristor  oder 
seinem  Kühlkörper  im  Betrieb  zuströmt.;  DIN 
41786;  TH 

temperature  range  Temperaturbereich  s.  m.; 

TV 

temperature  range,  operating  *;  working 
temperature  range  Betriebstemperaturbe¬ 
reich  s.  m.;  DEF.  Umgebungstemperaturbe¬ 
reich,  in  dem  ein  Halleffekt-Bauelement  mit 
dem  empfohlenen  Steuerstrom  bei  bestimmter 
magnetischer  Induktion  betrieben  werden 
kann.;  DIN  41863;  HEB 

temperature  range,  storage  *  1.  Lagerungs¬ 
temperaturbereich  s.  m.;  DEF.  Temperaturbe¬ 
reich,  innerhalb  dessen  die  Diode  ohne  elektri¬ 
sche  Beanspruchung  gelagert  oder  transpor¬ 
tiert  werden  darf.;  DIN  41781;  GDL  -  2.  La¬ 
gerungstemperaturbereich  s.  m.;  DEF.  Tem¬ 
peraturbereich,  innerhalb  dessen  ein  Halblei¬ 
terbauelement  oder  eine  Mikroschaltung  ohne 
elektrische  Beanspruchung  gelagert  oder  trans¬ 
portiert  werden  darf.;  DIN  41862;  HL  -  3.  La¬ 
gerungstemperaturbereich  s.  m.;  DEF.  Tem¬ 
peraturbereich,  innerhalb  dessen  ein  Thyristor 
ohne  elektrische  Beanspruchung  gelagert  oder 
transportiert  werden  darf.;  DIN  41786;  TH 

temperature  range,  working  *  1.  Betriebs¬ 
temperaturbereich  s.  m.;  DEF.  Bereich  der 
Kühlmitteltemperatur,  innerhalb  dessen  die 
Diode  betrieben  werden  darf.;  DIN  41781; 
GDL  -;  operating  temperature  range  2. 
Betriebstemperaturbereich  s.  m.;  DEF.  Um¬ 
gebungstemperaturbereich,  in  dem  ein  Hallef¬ 
fekt-Bauelement  mit  dem  empfohlenen  Steu¬ 
erstrom  bei  bestimmter  magnetischer  Induk¬ 
tion  betrieben  werden  kann.;  DIN  41863; 
HEB  -  3.  Betriebstemperaturbereich  s.  m.; 
DEF.  Bereich  der  Umgebungs-,  Kühlmittel¬ 
oder  Gehäusetemperaturen,  innerhalb  dessen 
ein  Halbleiterbauelement  oder  eine  Mikro¬ 
schaltung  elektrisch  beansprucht  werden 
darf.;  DIN  41862;  HL  -  4.  Betriebstempera¬ 
turbereich  s.  m.;  DEF.  Bereich  der  Umge¬ 
bungs-,  Kühlmittel-  oder  Gehäusetemperatu¬ 
ren,  innerhalb  dessen  ein  Thyristor  elektrisch 
beansprucht  werden  darf.;  DIN  41786;  TH 

temperature  reference  attachment  An¬ 
schluß  für  Vergleichstemperaturmessung; 
MT.  5012,  ZE.  7830;  MT.  5014,  ZE.  7830;  TY 

temperature,  ambient  *  1.  Umgebungstem¬ 
peratur  s.  f. ;  DEF.  Bei  merklicher  Eigenerwär¬ 
mung  des  Leideffekttransistors: 


Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  der 
Umgebung  des  Leideffekttransistors  im  statio¬ 
nären  Lall. 

Bei  unmerklicher  Eigenerwärmung  des  Leidef¬ 
fekttransistors: 

Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung  des 
Leideffekttransistors.;  DIN  41858;  LE  -  2. 
Umgebungstemperatur  s.  f. ;  DEF.  Bei  merkli¬ 
cher  Eigenerwärmung  der  Diode: 

Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  der 
Umgebung  der  Diode  im  stationären  Lall. 

Bei  unmerklicher  Eigenerwärmung  der  Diode: 
Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung  der 
Diode.;  DIN  41853;  HD  -  3.  Umgebungstem¬ 
peratur  s.  f. ;  DEF.  Bei  merklicher  Eigenerwär¬ 
mung  des  Halbleiterbauelementes  (oder  der 
Mikroschaltung):  Temperatur  an  einer  festge¬ 
legten  Stelle  der  Umgebung  des  Bauelementes 
im  stationären  Lall. 

Bei  unmerklicher  Eigenenvärmung  des  Halb¬ 
leiterbauelementes  (oder  der  Mikroschaltung): 
Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung  des 
Bauelementes.;  DIN  41862;  HL  -  4.  Umge¬ 
bungstemperatur  s.  f. ;  DEF.  Bei  merklicher 
Eigenerwärmung  der  Tunneldiode:  Tempera¬ 
tur  an  einer  festgelegten  Stelle  der  Umgebung 
der  Tunneldiode  im  stationären  Lall.  Bei  un- 
merklicher  Eigenerwärmung  der  Tunneldiode: 
Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung  der 
Tunneldiode.;  DIN  41856;  TD  -  5.  Umge¬ 
bungstemperatur  s.  f. ;  DEF.  Bei  merklicher 
Eigenerwärmung  des  Transistors:  Temperatur 
an  einer  festgelegten  Stelle  der  Umgebung  des 
Transistors  im  stationären  Lall. 

Bei  unmerklicher  Eigenerwärmung  des  Transi¬ 
stors:  Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung 
des  Transistors.;  DIN  41854;  TR 
temperature,  case  *  1.  Gehäusetemperatur  s. 
f. ;  DEF.  Temperatur  an  einer  festgelegten 
Stelle  des  Leideffekttransistorgehäuses.;  DIN 
41858;  LE  -  2.  Gehäusetemperatur  s.  f. ;  DEF. 
Die  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle 
des  Gehäuses  der  Diode,  dem  Bezugspunkt.; 
DIN  41781 ;  GDL  -  3.  Gehäusetemperatur  s. 
f. ;  DEF.  Temperatur  an  einer  festgelegten 
Stelle  des  Diodengehäuses.;  DIN  41853, 
41856;  HD,  TD  -  4.  Gehäusetemperatur  s.  f. ; 
DEF.  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle 
des  Gehäuses  des  Halbleiterbauelementes 
(oder  der  Mikroschaltung).;  DIN  41862;  HL  - 
5.  Gehäusetemperatur  s.  f. ;  DEF.  Die  Tempe¬ 
ratur  an  einer  festgelegten  Stelle  des  Thyri¬ 
storgehäuses.;  DIN  41786;  TH  -  6.  Gehäuse¬ 
temperatur  s.  f. ;  DEF.  Temperatur  an  einer 
festgelegten  Stelle  des  Transistorgehäuses.; 
DIN  41854;  TR 

temperature,  collector  junction  *  Kollek¬ 
tor-Sperrschichttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Wert 
der  Temperatur  der  Kollektor-Sperrschicht, 
der  innerhalb  dieser  Sperrschicht  als  räumlich 
konstant  angenommen  wird.;  DIN  41854;  TR 
temperature,  critical  *  kritische  Tempera¬ 
tur;  DEF.  Die  (Ersatz-)Sperrschichttempera- 
tur,  bei  der  die  Nullkippspannung  auf  den 
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Wert  der  höchsten  zulässigen  periodischen 
Spitzensperrspannung  gesunken  ist.;  DIN 
41786;  TH 

temperature,  diode  *  Temperatur  der  Diode; 

DBF.  Im  Betrieb  sind  die  Temperaturen  im 
Halbleiterkörper  und  die  seiner  Anschlüsse 
voneinander  verschieden.  Auch  innerhalb  der 
Sperrschicht  und  der  Bahngebiete  treten  Tem¬ 
peraturgefälle  auf.  Wegen  der  kleinen  thermi¬ 
schen  Zeitkonstanten  können  außerdem  zeitli¬ 
che  Schwankungen  der  Temperaturen  inner¬ 
halb  einer  Periodendauer  auf  treten.;  DIN 
41781;  GDI 

temperature,  equivalent  junction  *;  vir¬ 
tual  junction  temperature;  internal 
equivalent  temperature  1.  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur  s.  f. ;  innere  Ersatztempe¬ 
ratur;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Ge¬ 
biet  oder  Punkt  im  Innern  der  Diode  zuge¬ 
schrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatz¬ 
wärmequelle  in  einer  vereinfachten  Darstel¬ 
lung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von  den 
elektrischen  Verlusten  herrührende  Wärmelei¬ 
stung  liefert.;  Wenn  Mißverständnisse  ausge¬ 
schlossen  sind,  kann  an  Stelle  von  “Ersatz¬ 
sperrschichttemperatur“  der  Ausdruck 
“Sperrschichttemperatur“  und  an  Stelle  von 
“innere  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Be¬ 
zeichnung  “Ersatztemperatur“  verwendet 
werden.;  DIN  41853;  HD -;  internal  equiv¬ 
alent  temperature;  internal  virtual  tem¬ 
perature;  virtual  junction  temperature 
2.  innere  Ersatztemperatur;  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Temperatur¬ 
wert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern 
des  Transistors  zugeschrieben  wird,  in  dem  ei¬ 
ne  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer  ver¬ 
einfachten  Darstellung  der  thermischen  Ver¬ 
hältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlusten 
herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41854;  TR  -;  virtual  junction  tempera¬ 
ture  3.  Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f. ; 
Sperrschichttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Tempera¬ 
turwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  In¬ 
nern  einer  Gleichrichterdiode  zugeschrieben 
wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärme¬ 
quelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elektri¬ 
schen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  DIN  41781;  GDL  -;  virtual  junc¬ 
tion  temperature  4.;  DEF.  See  virtual  tem¬ 
perature.  Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f. ; 
DEF.  Siehe  innere  Ersatztemperatur.;  DIN 
41862;  HL 

temperature,  internal  eqivalent  *;  virtual 
temperature  innere  Ersatztemperatur; 

DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder 
Punkt  im  Innern  einer  Gleichrichterdiode  zu¬ 
geschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Er¬ 
satzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  (Siehe  auch  DIN  41862); 
DIN  41781;  GDL 


temperature,  internal  equivalent  *;  equiv¬ 
alent  junction  temperature;  virtual 
junction  temperature  1.  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur  s.  f.;  innere  Ersatztempe¬ 
ratur;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Ge¬ 
biet  oder  Punkt  im  Innern  der  Diode  zuge¬ 
schrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatz¬ 
wärmequelle  in  einer  vereinfachten  Darstel¬ 
lung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von  den 
elektrischen  Verlusten  herrührende  Wärmelei¬ 
stung  liefert.;  Wenn  Mißverständnisse  ausge¬ 
schlossen  sind,  kann  an  Stelle  von  “Ersatz¬ 
sperrschichttemperatur“  der  Ausdruck 
“Sperrschichttemperatur“  und  an  Stelle  von 
“innere  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Be¬ 
zeichnung  “Ersatztemperatur“  verwendet 
werden.;  DIN  41853;  HD-;  internal  virtual 
temperature;  equivalent  junction  tem¬ 
perature;  virtual  junction  temperature 
2.  innere  Ersatztemperatur;  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur  s.  f.;  DEF.  Temperatur- 
wert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern 
des  Transistors  zugeschrieben  wird,  in  dem  ei¬ 
ne  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer  ver¬ 
einfachten  Darstellung  der  thermischen  Ver¬ 
hältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlusten 
herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41854;  TR  -;  virtual  temperature  3.  innere 
Ersatztemperatur;  DEF.  Temperaturwert,  der 
einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern  des  Feld¬ 
effekttransistors  zugeschrieben  wird,  in  dem 
eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer 
vereinfachten  Darstellung  der  thermischen 
Verhältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlu¬ 
sten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.; 
Wenn  Mißverständnisse  ausgeschlossen  sind, 
kann  anstelle  von  “innere  Ersatztemperatur“ 
die  kürzere  Bezeichnung  “Ersatztemperatur“ 
verwendet  werden.;  DIN  41858;  FE-;  virtual 
temperature  4.  innere  Ersatztemperatur; 
DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder 
Punkt  im  Innern  eines  Halbleiterbauelemen¬ 
tes  (oder  einer  integrierten  Mikroschaltung) 
zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte) 
Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  Die  innere  Ersatztempera¬ 
tur  bzw.  Ersatzsperrschichttemperatur  ist 
nicht  notwendig  die  höchste  Temperatur  im 
Halbleiterbauelement.;  Mit  Hilfe  des  oberen 
Grenzwertes  der  inneren  Ersatztemperatur 
und  des  den  Kenndaten  zu  entnehmenden, 
der  Betriebsart  entsprechenden  Wärmewider¬ 
standes  kann  die  zulässige  Verlustleistung  be¬ 
rechnet  werden.;  Wenn  der  Temperaturwert 
einer  bestimmten  Sperrschicht  zugeschrieben 
wird  oder  Verlustleistung  nur  in  einer  be¬ 
stimmten  Sperrschicht  auftritt,  kann  anstelle 
der  Benennung  “innere  Ersatztemperatur“ 
auch  das  Wort  “Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur“  benutzt  werden.;  Wenn  Mißverständnis¬ 
se  ausgeschlossen  sind,  kann  anstelle  von  “in¬ 
nere  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Benen- 
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nung  “Ersatztemperatur“  und  anstelle  von 
“Ersatzsperrschichttemperatur“  der  Aus¬ 
druck  “Sperrschichttemperatur“  verwendet 
werden.;  Auf  der  Grundlage  der  vereinfach¬ 
ten  Darstellung  der  thermischen  Verhältnisse 
kann  die  innere  Ersatztemperatur  mit  Hilfe 
temperaturempfindlicher  Kenngrößen  des 
Halbleiterbauelementes  gemessen  werden.; 
DIN  41862;  HL  -;  virtual  temperature  5. 
Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f. ;  innere 
Ersatztemperatur  (Siehe  auch  DIN  41862); 
DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder 
Punkt  im  Innern  des  Thyristors  zugeschrieben 
wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärme¬ 
quelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elektri¬ 
schen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  DIN  41786;  TH 
temperature,  internal  virtual  *;  internal 
equivalent  temperature;  equivalent 
junction  temperature;  virtual  junction 
temperature  innere  Ersatztemperatur;  Er¬ 
satzsperrschichttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Tem¬ 
peraturwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im 
Innern  des  Transistors  zugeschrieben  wird,  in 
dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  ei¬ 
ner  vereinfachten  Darstellung  der  thermischen 
Verhältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlu¬ 
sten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41854;  TR 

temperature,  junction  *  Sperrschichttempe¬ 
ratur  s.  f. ;  DEF.  Wert  der  Temperatur  einer 
Sperrschicht,  der  innerhalb  dieser  Sperrschicht 
als  räumlich  konstant  angenommen  wird.; 
Außer  für  die  dieser  Definition  entsprechen¬ 
den  Temperatur  wird  der  Ausdruck  “Sperr¬ 
schichttemperatur“  praktisch  häufig  -  wenn 
sich  dadurch  keine  Mißverständnisse  erge¬ 
ben  können  -  als  Kurzbenennung  für  “Er¬ 
satzsperrschichttemperatur“  benutzt.;  DIN 
41862,  41853,  41854;  HL,  HD,  TR 
temperature,  mean  Hall  plate  *  mittlere 
Temperatur  des  Hallplättchens;  DEF.  Räum¬ 
licher  Mittelwert  der  Temperatur  des  Hall¬ 
plättchens.;  DIN  41863;  HEB 
temperature,  reference  *  Bezugstemperatur 
s.  f.  (für  Angaben  in  Datenblättern);  DEF. 
Temperatur,  auf  die  die  Typenwerte,  Nenn¬ 
werte,  Kennwerte  und  Grenzwerte  eines  Halb¬ 
leiterbauelementes  oder  einer  Mikroschaltung 
bezogen  sind.;  Die  Bezugstemperatur  kann 
eine  Kühlmitteltemperatur,  eine  Umge¬ 
bungstemperatur  oder  eine  Gehäusetempera¬ 
tur  sein.;  DIN  41862;  HL 
temperature,  room  *  Raumtemperatur  s.  f. ; 

Zimmertemperatur  s.  f. ;  SL 
temperature,  storage  *  1.  Lagerungstempe¬ 
ratur  s.  f. ;  Transporttemperatur  s.  f. ;  DEF. 
Temperatur,  bei  der  ein  Feldeffekttransistor, 
der  keiner  elektrischen  Beanspruchung  unter¬ 
worfen  ist,  gelagert  oder  transportiert  wird.; 
DIN  41858;  FE  -  2.  Lagerungstemperatur  s. 
f. ;  Transporttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Tempera¬ 
tur,  bei  der  eine  Diode,  die  keiner  elektrischen 


Beanspruchung  unterworfen  ist,  gelagert  oder 
transportiert  wird.;  DIN  41853;  HD  -  3.  Lage¬ 
rungstemperatur  s.  f. ;  Transporttemperatur  s. 
f. ;  DEF.  Temperatur,  bei  der  ein  Bauelement 
(oder  eine  Mikroschaltung),  das  (die)  keiner 
elektrischen  Beanspruchung  unterworfen  ist, 
gelagert  oder  transportiert  wird.;  DIN  41862; 
HL  -  4.  Lagerungstemperatur  s.  f. ;  Transport¬ 
temperatur  s.  f. ;  DEF.  Temperatur,  bei  der  ei¬ 
ne  Tunneldiode,  die  keiner  elektrischen  Bean¬ 
spruchung  unterworfen  ist,  gelagert  oder 
transportiert  wird.;  DIN  41856;  TD  -  5.  Lage¬ 
rungstemperatur  s.  f. ;  Transporttemperatur  s. 
f. ;  DEF.  Temperatur,  bei  der  ein  Transistor, 
der  keiner  elektrischen  Beanspruchung  unter¬ 
worfen  ist,  gelagert  oder  transportiert  wird.; 
DIN  41854,:TR 

temperature,  thyristor  *  Temperatur  im 

Thyristor;  DIN  41786;  TH 

temperature,  virtual  *;  virtual  junction 
temperature  1.  Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur  s.  f. ;  innere  Ersatztemperatur;  DEF. 

Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt 
im  Innern  der  Tunneldiode  zugeschrieben 
wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärme¬ 
quelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elektri¬ 
schen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  DIN  41856;  TD  -;  internal  equiva¬ 
lent  temperature  2.  innere  Ersatztempera¬ 
tur;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet 
oder  Punkt  im  Innern  des  Feldeffekttransi¬ 
stors  zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedach¬ 
te)  Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten 
Darstellung  der  thermischen  Verhältnisse  die 
von  den  elektrischen  Verlusten  herrührende 
Wärmeleistung  liefert.;  Wenn  Mißverständ¬ 
nisse  ausgeschlossen  sind,  kann  anstelle  von 
“innere  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Be¬ 
zeichnung  “Ersatztemperatur“  verwendet 
werden.;  DIN  41858;  FE  -;  internal  eqiva- 
lent  temperature  3.  innere  Ersatztempera¬ 
tur;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet 
oder  Punkt  im  Innern  einer  Gleichrichterdiode 
zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte) 
Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  (Siehe  auch  DIN  41862); 
DIN  41781;  GDL  -;  internal  equivalent 
temperature  4.  innere  Ersatztemperatur; 
DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder 
Punkt  im  Innern  eines  Halbleiterbauelemen¬ 
tes  (oder  einer  integrierten  Mikroschaltung) 
zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte) 
Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  Die  innere  Ersatztempera¬ 
tur  bzw.  Ersatzsperrschichttemperatur  ist 
nicht  notwendig  die  höchste  Temperatur  im 
Halbleiterbauelement.;  Mit  Hilfe  des  oberen 
Grenzwertes  der  inneren  Ersatztemperatur 
und  des  den  Kenndaten  zu  entnehmenden, 
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der  Betriebsart  entsprechenden  Wärmewider¬ 
standes  kann  die  zulässige  Verlustleistung  be¬ 
rechnet  werden.;  Wenn  der  Temperaturwert 
einer  bestimmten  Sperrschicht  zugeschrieben 
wird  oder  Verlustleistung  nur  in  einer  be¬ 
stimmten  Sperrschicht  auftritt,  kann  anstelle 
der  Benennung  “innere  Ersatztemperatur“ 
auch  das  Wort  “Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur“  benutzt  werden.;  Wenn  Mißverständnis¬ 
se  ausgeschlossen  sind,  kann  anstelle  von  “in¬ 
nere  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Benen¬ 
nung  “Ersatztemperatur“  und  anstelle  von 
“Ersatzsperrschichttemperatur“  der  Aus¬ 
druck  “Sperrschichttemperatur“  verwendet 
werden.;  Auf  der  Grundlage  der  vereinfach¬ 
ten  Darstellung  der  thermischen  Verhältnisse 
kann  die  innere  Ersatztemperatur  mit  Hilfe 
temperaturempfindlicher  Kenngrößen  des 
Halbleiterbauelementes  gemessen  werden.; 
DIN  41862;  HL  -;  internal  equivalent 
temperature  5.  Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur  s.  f. ;  innere  Ersatztemperatur  (Siehe  auch 
DIN  41862);  DEF.  Temperaturwert,  der  ei¬ 
nem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern  des  Thyri¬ 
stors  zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedach¬ 
te)  Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten 
Darstellung  der  thermischen  Verhältnisse  die 
von  den  elektrischen  Verlusten  herrührende 
Wärmeleistung  liefert.;  DIN  41786;  TH 
temperature,  virtual  junction  *;  equiva¬ 
lent  junction  temperature;  internal 
equivalent  temperature  1.  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur  s.  f. ;  innere  Ersatztempe¬ 
ratur;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Ge¬ 
biet  oder  Punkt  im  Innern  der  Diode  zuge¬ 
schrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatz¬ 
wärmequelle  in  einer  vereinfachten  Darstel¬ 
lung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von  den 
elektrischen  Verlusten  herrührende  Wärmelei¬ 
stung  liefert.;  Wenn  Mißverständnisse  ausge¬ 
schlossen  sind,  kann  an  Stelle  von  “Ersatz¬ 
sperrschichttemperatur“  der  Ausdruck 
“Sperrschichttemperatur“  und  an  Stelle  von 
“innere  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Be¬ 
zeichnung  “Ersatztemperatur“  verwendet 
werden.;  DIN  41853;  HD  -;  internal  equiv¬ 
alent  temperature;  internal  virtual  tem¬ 
perature;  equivalent  junction  tempera¬ 
ture  2.  innere  Ersatztemperatur;  Ersatz¬ 
sperrschichttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Tempera¬ 
turwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  In¬ 
nern  des  Transistors  zugeschrieben  wird,  in 
dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  ei¬ 
ner  vereinfachten  Darstellung  der  thermischen 
Verhältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlu¬ 
sten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41854;  TR  -;  equivalent  junction  temper¬ 
ature  3.  Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f.; 
Sperrschichttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Tempera¬ 
turwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  In¬ 
nern  einer  Gleichrichterdiode  zugeschrieben 
wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärme¬ 
quelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elektri¬ 


schen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  DIN  41781;  GDL  -;  equivalent 
junction  temperature  4.;  DEF.  See  virtual 
temperature.  Ersatzsperrschichttemperatur  s. 
f.;  DEF.  Siehe  innere  Ersatztemperatur.;  DIN 
41862;  HL  -;  virtual  temperature  5.  Er¬ 
satzsperrschichttemperatur  s.  f.;  innere  Er¬ 
satztemperatur;  DEF.  Temperaturwert,  der 
einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern  der  Tun¬ 
neldiode  zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (ge¬ 
dachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer  verein¬ 
fachten  Darstellung  der  thermischen  Verhält¬ 
nisse  die  von  den  elektrischen  Verlusten  her- 
riihrende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN  4 1856  • 
TD 

temperature,  wet  bulb  *  Feuchtkugeltempe¬ 
ratur  s.  f.;  HA 

template  s.  Schablone  s.  f. ;  TA 
template,  plastic  *  Plastikschablone  s.  f.; 

S/3 

template,  stroke  counting  *  Zählschablone 

s.  f.;  TV 

temporary  barring  from  DOD  zeitweilige 
Umschaltung  von  vollamtsberechtigten  in 
halbamtsberechtigte  Nebenstellen;  MT. 

3751,  ZE.  7870;  TY 

temporary  failure  frequency  temporäre 

Ausfallhäufigkeit;  DEF.  Komplement  zu  eins 
des  Quotienten  aus  dem  Bestand  am  Ende 
zum  Bestand  am  Anfang  eines  Zeitintervalls.; 
DIN  40042;  ZVE 

temporary  file  1.;  DEF.  A  file  that  can  be 
erased  or  overwritten  when  it  is  no  longer 
needed,  temporäre  Datei;  KL  -;  workfile  s. ; 
work  file  2.;  DEF.  In  sorting,  an  intermedi¬ 
ate  file  used  for  temporary  storage  of  data  be¬ 
tween  phases.  Arbeitsdatei  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Datei,  deren  Existenz  spätestens  mit  dem  En¬ 
de  jener  Auftragsabwicklung  endet,  aus  der 
heraus  sie  geschaffen  wurde.;  Arbeitsdateien 
werden  im  allgemeinen  so  eingerichtet,  daß 
ein  Zugriff  auf  sie  aus  anderen  Auftragsab¬ 
wicklungen  heraus  nicht  möglich  ist.;  DIN 
66200;  A  UF 

temporary  fix,  program  *;  PTF;  DEF.  A 

temporary  solution  or  by-pass  of  a  problem 
diagnosed  by  IBM  field  engineering  as  the  re¬ 
sult  of  a  defect  in  a  current  unaltered  release 
of  the  program.  PTF;  B/3 
temporary  investment  vorübergehende  Ka¬ 
pitalanlage;  BH 

temporary  lease  (peakload  use)  kurzfristige 
Vermietung;  TV,  BH 

temporary  pending  Überbrückungsgeschäft 

s.  n.;  BH 

temporary  personnel  Aushilfspersonal  s.  n.; 

BH 

temporary  storage;  working  storage; 

DEF.  In  computer  programming,  storage  loca¬ 
tions  reserved  for  intermediate  results.;  ANSI 

Zwischenspeicher  s.  m.;  HA 

temporary  storage  control  Zwischenspei¬ 
cherverwaltung  s.  f.;  OS 


temporary  storage  control  program 
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temporary  storage  control  program  Zwi¬ 
schenspeicherverwaltung  s.  f. ;  CICS 
temporary  storage  input/output  area; 

TSIOA  Zwischenspeicher- E/A-Bereich  s. 

m. ;  SO 

temporary  storage  management  Zwi¬ 
schenspeicherverwaltung  s.  f.;  CICS 

temporary  store;  buffer  s. ;  buffer  stor¬ 
age;  DEF.  An  isolating  circuit  used  to  pre¬ 
vent  a  driven  circuit  from  influencing  the  driv¬ 
ing  circuit.;  ANSI;  DEF.  Capability  of  a  ma¬ 
chine  to  store,  temporarily  a  limited  amount 
of  information.;  ISO  2382  Puffer  s.  m.;  HA, 
TV,  CO 

temporary  switch  Makroschalter  s.  m.  (Au¬ 
tocoder);  DV 

temporary  text  delay;  TTD  zeitweilige  Text¬ 
verzögerung;  KL 
TEN  Basiszehn  s.  f. ;  AL 

ten  key  keyboard  (numeric  keyboard)  Zeh¬ 
nertastatur  s.  f. ;  KL 

tendered,  amount  *  eingezahlter  Betrag; 

AW 

tens  distributor,  units-*  Zweispaltenvertei- 
ler  s.  m.;  MT.  0101,  Mod.  02,  ZE.  8600;  MT. 
0108,  ZE.  8600;  TY 

tens  unit  digit  Zehnerstelle  s.  f. ;  TV 

tension  s.  Spannung  s.  f. ;  TV 

tension  release  lever  Spannungslösehebel  s. 

m.  (bei  IBM  1418  und  1428);  DH 
tension  spring  Zugfeder  s.  f. ;  TV 
tension  tape,  carriage  *  Wagenzugband  s. 

n. ;  HA 

tension,  hammer  spring  *  Hammerschlagre¬ 
gulierung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  4550;  MT. 
0424,  ZE.  4550;  MT.  0444,  ZE.  4550;  TY 
tension,  winding  *  Windungsspannung  s.  f. 

(z.  B.  bei  Farbbändern);  TV 
tensioner,  belt  *  Riemenspanner  s.  m.;  TA 
tensor  s.  Tensor  s.  m. ;  MA 
tensor  analysis  Tensoranalysis  s.  f. ;  MA 
tensor,  strain  *  Verzerrungstensor  s.  m. ;  MA 
tentative  budget  vorläufiges  Budget;  BH 
term  s. ;  energy  term  1.  Energieterm  s.  m.; 
Term  s.  m.;  Energieniveau  s.  n.;  DEF.  Ener¬ 
giewert,  den  Elektronen  innerhalb  eines  Ato¬ 
nies  oder  eines  Atomverbandes  annehmen 
können.;  DIN  41852;  HLT  -;  simple  ex¬ 
pression  2.  einfacher  Ausdruck;  AS  -  3.; 
DEF.  The  smallest  part  of  an  expression  that 
can  be  assigned  a  value.  Term  s.  m.  (auch  als 
syntaktische  Variable);  AL  -  4.  Term  s.  m. 
(arithmetischer);  FO 

term  indebtedness,  long-*  langfristige  Kre¬ 
dite;  BH 

term  speed  variation,  long-*  langsame  Ge¬ 
schwindigkeitsänderung;  DV 
term  storage,  long-*  Langzeitlagerung  s.  f. ; 

AW 

term  storage,  short-*  Kurzzeitlagerung  s.  f. ; 

AW 

term.  Boolean  *  boolescher  Term  (syntakti¬ 
sche  Variable);  AL,  FO 

term,  energy  *;  term  s.  Energieterm  s.  m.; 


Term  s.  m.;  Energieniveau  s.  n.;  DEF.  Ener¬ 
giewert,  den  Elektronen  innerhalb  eines  Ato¬ 
nies  oder  eines  Atomverbandes  annehmen 
können.;  DIN  41852;  HLT 

term,  least  *  kleinstes  Glied;  MA 
term,  logical  *  boolescher  Term;  FO 
term,  stated  *;  terms  s.  pl.  Zahlungsbedin¬ 
gung  s.  f.;  CP 

term,  unknown  *  Unbekannte  s.  f. ;  MA 
terminal  s. ;  terminal  block  1.  (IBM  System 
1800  and  1710);  DEF.  Any  device  capable  of 
sending  and/or  receiving  information  over  a 
communication  channel.  Anschlußblock  s. 
m.;  PC-;  terminal  station;  terminal  unit 
2.;  DEF.  A  device  which  can  send  and/or  re¬ 
ceive  information. ;  ISO  2382  Datenstation  s. 
f. ;  DFV,  CO,  APL  -;  interrupt  s.  3.  Grenz- 
stelle  s.  f . ;  DIN  66001;  SDP  -  4.  Anschluß  s. 
m.;  DIN  41781;  GDL  -  5.  Anschluß  s.  m.; 
DEF.  Von  außen  zugängliche,  für  das  elektri¬ 
sche  Anschließen  vorgesehene  Stelle  oder  . 
Klemme.;  DIN  41855;  HAB-;  user  terminal 
6.;  DEF.  An  input-output  unit  by  which  a  user 
communicates  with  a  data  processing  system.; 
ISO  2 382 /XI  1976-02-01  Benutzerstation  s. 
f. ;  DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb  ei¬ 
nes  Rechensystems  mit  deren  Hilfe  einem  Be¬ 
nutzer  direkter  Informationsaustausch  mit 
dem  Rechensystem  möglich  ist.;  Benutzersta¬ 
tionen  werden  oft  über  größere  Entfernun¬ 
gen  (Platzbuchungsanlagen,  Bankbetrieb) 
mit  dem  zugehörigen  Rechensystem  verbun¬ 
den.  ln  diesen  Fällen  kann  die  Benutzersta¬ 
tion  eine  Datenstation  nach  DIN  44302  sein.; 
DIN  44300;  FA  DR 

terminal  access,  multiple  *;  MTA;  DEF.  A 

feature  of  the  network  control  program  that 
permits  it  to  communicate  with  a  variety  of 
dissimilar,  commonly  used  start-stop  termi-  ! 
nals  over  the  same  switched  network  connec¬ 
tion.  MTA;  VTAM 

terminal  adapter  Anschlußerweiterung  s.  f. ; 

MT.  3274,  Typ  Al,  ZE.  6901 ;  MT.  3274,  Typ 
A2,  ZE.  6902;  MT.  3274,  Typ  A3,  ZE.  6903; 
MT.  3274,  Typ  Bl,  ZE.  7802;  MT.  3274,  Typ 
B2,  ZE.  7803;  MT.  3274,  Typ  B3,  ZE.  7804; 
MT.  3274,  Typ  B4,  ZE.  7805;  MT.  3276,  ZE. 
3255;  MT.  3276,  ZE.  3256;  MT.  3276,  ZE. 
3257;  TY 

terminal  adapter  type  1  and  type  2,  IBM  * 

Ein-Musgabeanschluß  Typ  1  und  2;  MT. 
2701,  ZE.  4640;  MT.  2701,  ZE.  4648;  TY 
terminal  adapter  type  3,  IBM  *  Ein-/Ausga- 

beanschluß  Typ  3;  MT.  2701,  ZE.  4656;  MT. 
2701,  ZE.  4657;  TY 

terminal  address  selector;  TAS  Anschluß¬ 
adressenwähler  s.  m.  (IBM  System  1710);  PC 
terminal  block  (IBM  System  1800  and  1710);  I 
terminal  s.;  DEF.  Any  device  capable  of 
sending  and/or  receiving  information  over  a 
communication  channel.  Anschlußblock  s. 
m.;  PC 

terminal  block,  thermocouple  *  (IBM  Sys- 


terminal  cash 
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tern  1800)  Thermoelemente-Anschlußblock  s. 
m.;  PC 

terminal  cash  flows  die  letzten  Geldbewe¬ 
gungen;  BH 

terminal  communication  adapter  Leitungs¬ 
anschluß  Datenstation;  MT.  3631,  ZE.  3211; 
TY 

terminal  component;  DEF.  A  separately-ad- 
dressable  part  of  a  terminal  that  performs  an 
input  or  output  function.  Datenstationskom¬ 
ponente  s.  f. ;  VTAM 

terminal  control  1.  Steuereinheit  s.  f. ;  MT. 

1071;  TY  -  2.  E/A-Anschluß  s.  m.;  DV 
terminal  control  base,  IBM  *  Start-/Stop- 
steuerungsbasis  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  4619;  TY 
terminal  control  base,  telegraph  *  WT- 
Fernschreib-Steuerungsbasis  s.  f.;  MT.  2703, 
ZE.  7905;  TY 

terminal  control  characters  Steuerzeichen 

s.  n.;  A  PL 

terminal  control  expansion  FS-Steuerung  s. 

f.;  MT.  2702,  ZE.  7935;  TY 

terminal  control  program  Terminalverwal¬ 
tung  s.  f. ;  C1CS 

terminal  control  table;  TCT  Datenstations¬ 
tabelle  s.  f. ;  Terminaltabelle  s.  f. ;  DFV,  CICS 
terminal  control  table  terminal  entry; 

TCTTE  Terminaltabelleneintrag  s.  m.;  OS 
terminal  control,  IBM  *  Start-/Stopsteue- 
rung  s.  f.;  MT.  2702,  ZE.  4615;  MT.  2702,  ZE. 
4616;  MT.  2703,  ZE.  4696;  MT.  2703,  ZE. 
4697;  TY 

terminal  control,  synchronous  *  BSC- 

Steuerung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  7715;  MT. 
2703,  ZE.  7716;  MT.  2703,  ZE.  7717;  TY 

terminal  control,  world  trade  telegraph  * 

WT-Fernschreibsteuerung  s.  f. ;  MT.  2702, 
ZE.  2795;  MT.  2703,  ZE.  2795;  TY 
terminal  destination,  transient  data  mas¬ 
ter  *  CSMT;  Übergangsspeicher  für  die 
Hauptdatenstation;  DFV 
terminal  entry,  terminal  control  table  *; 

TCTTE  Terminaltabelleneintrag  s.  m.;  OS 
terminal  equipment,  data  *;  DTE;  DEF. 
The  functional  unit  of  a  data  station  that 
serves  as  a  data  source  or  a  data  sink  and  pro¬ 
vides  for  the  data  communication  control 
function  to  be  performed  in  accordance  with 
link  protocol.;  ISO-E;  DEF.  A  data  source,  a 
data  sink,  or  both.;  ANSI  DEE;  Datenend- 
einrichtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung,  die 
aus  einer  Fernbetriebseinheit  und  einer  oder 
mehreren  der  folgenden  Einheiten  besteht: 
Eingabewerk,  Ausgabewerk,  Rechenwerk, 
Leitwerk,  Speicher,  und  gegebenenfalls  Feh¬ 
lerschutzeinheit. 

Die  Fernbetriebseinheit  steuert  die  Datenüber¬ 
mittlung  von  der  Datenquelle  oder  zu  der  Da¬ 
tensenke  entsprechend  einer  Übermittlungs- 
Vorschrift.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 

terminal  extension  Anschlußerweiterung  s. 

f.;  MT.  1073,  ZE.  7936;  TY 

terminal  feature,  dial  *  Anschluß  für  Typ 

3944;  MT.  7772,  ZE.  2872;  TY 


terminal  identification  1.  Stationsidentifika¬ 
tion  s.  f.;  MT.  3741,  ZE.  7850;  TY  -  2.  Sta¬ 
tionsidentifizierung  s.  f. ;  MT.  2780,  ZE.  7850; 
TY 

terminal  impedance,  IF  *  ZF-Anschlußiinpe- 

danz  s.  f.  (einer  Mischdiode);  DEF.  Impe¬ 
danz,  welche  die  Diode  für  die  Zwischenfre¬ 
quenz  bei  gegebener  Hochfrequenzleistung 
darstellt.;  DIN  41853  Bi  10;  HD 

terminal  input/output  area;  TIOA  Daten- 
stations-Ein-/Ausgabebereich  s.  m.;  Termi- 
nal-E/A-Bereich  s.  m.;  DFV 

terminal  installation;  data  station;  DEF. 

The  set  of  functional  units  that  consists  of  the 
data  terminal  equipment  and  the  data  circuit¬ 
terminating  equipment,  and  their  common  in¬ 
terface.;  ISO-E  Datenstation  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Einrichtung,  die  aus  DEE  und  DÜE  besteht.; 
In  Sonderfällen  besteht  die  Datenstation  aus 
einer  DEE  und  aus  einer  Anschalteinheit  an 
der  Übertragungsleitung.;  DIN  44302;  DFV 
terminal  interrupt  (type  I)  Sende-  und  Emp¬ 
fangsunterbrechung;  MT.  2702,  ZE.  8022; 
MT.  2703,  ZE.  8200;  TY 
terminal  job  identification;  TJID;  DEF. 
Under  TSO,  a  two-byte  identification  as¬ 
signed  to  each  terminal  job.  Datenstations- 
Jobidentifikation  s.  f. ;  Datenstations-Job- 
ID;  DFV,  ZM 

terminal  line  input  area  Eingabebereich  für 
Datenstationsleitungen;  DFV 
terminal  list  table;  TLT  Datenstationstabelle 

s.  f.;  DFV 

terminal  log  destination;  CSTL  CSTL; 
Übergangsspeicher  für  das  Protokoll  der  Da¬ 
tenstation;  DFV 

terminal  loop  Ringleitungseinrichtung  s.  f. ; 

MT.  3614,  ZE.  7820;  TY 
terminal  multiplexer  Anschlußeinheit  s.  f. ; 

MT.  1072;  TY 

terminal  node;  DEF.  In  SNA,  a  node  to 
which  one  or  more  I/O  devices  can  be  at¬ 
tached  and  that  depends  on  the  boundary 
function  of  the  node  to  which  it  is  attached  in 
a  subarea  for  certain  rudimentary  services. 
Netzknoten  s.  m.;  DFV 

terminal  online  test  executive;  TOTE; 

DEF.  In  TCAM,  the  facility  for  online  testing 
of  various  terminal  configurations.  Verant¬ 
wortlicher  für  online  Terminaltests;  DFV 
terminal  operator,  supervisor  *  Bediener 
einer  Gruppenleiterstation;  DV 
terminal  parameter  Endparameter  s.  m.  (ei¬ 
ner  Schleife);  FO 

terminal  ready,  data  *  1.  Datenendeinrich- 

tungen  betriebsbereit;  DV  -  2.  (interface  line 
No.  108/2)  DE-Einrichtung  betriebsbereit; 

(Schnittstellenleitung  Nr.  SI. 2);  DIN  66020; 
HA,  DÜ 

terminal  session  Unterrichtseinheit  s.  f.  (am 

Terminal);  CW/ITS 

terminal  statement  letzte  Anweisung  (einer 
Schleife);  FO 

terminal  station;  terminal  s. ;  terminal 
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unit;  DEF.  A  device  which  can  send  and/or 
receive  information.;  ISO  2382  Datenstation 
s.  f.;  DFV,  CO ,  A  PL 

terminal  study  time,  off-*  Lernzeit  ohne 
Benutzung  der  Datenstation;  CW/ITS 

terminal  systems,  multifunction  *  Mehr- 
funktions-Datenstation-Steuerung;  MT. 

4953,  ZE.  9014;  MT.  4955,  ZE.  9014;  TY 
terminal  table;  DEF.  An  ordered  collection  of 
information  that  identifies  each  line,  station, 
component,  or  application  program  from 
which  a  message  can  originate  or  to  which  a 
message  can  be  sent.  Terminaltabelle  s.  f. ; 
Datenstationstabelle  s.  f. ;  DFV 
terminal  test,  on-line  *;  OLTT  OLTT;  on¬ 
line  Terminaltest;  DFV 
terminal  testing,  online  *;  OLTEP;  online 
test  executive  program;  DEF.  A  facility 
that  schedules  and  controls  activities  on  the 
online  test  system  (OLTS)  and  provides  com¬ 
munication  with  the  operator.  This  program  is 
part  of  a  set  of  programs  that  can  be  used  to 
test  I/O  devices,  control  units,  and  channels 
concurrently  with  the  execution  of  programs. 
abhängiger  Datenstationstest;  online-Termi- 
naltest-Steuerprogramm  s.  n. ;  DEF.  Der  ab¬ 
hängige  Datenstationstest  stellt  Anforderun¬ 
gen  zur  Verfügung,  die  an  der  entfernten  Ein¬ 
heit  entweder  vom  Systemoperator  oder  vom 
Datenstationsbenutzer  eingeleitet  werden.; 
DFV 

terminal  total  Kassensumme  s.  f.  (IBM  3650); 
AW 

terminal  type  Art  der  Datenstation;  A PL 
terminal  unit;  terminal  s.;  terminal  sta¬ 
tion;  DEF.  A  device  which  can  send  and/or 
receive  information.;  ISO  2382  Datenstation 
s.  f.;  DFV,  CO,  A  PL 

terminal-based  information  system  auf 

Datenstationen  basierendes  Informationssy¬ 
stem;  A  W 

terminal-initiated  logon  (request)  Anmel¬ 
dung  durch  die  Datenstation;  VT  AM 
terminal/RJE  systems,  interactive  *  Dia- 
log-Datenstation-Steuerung/RJE;  MT.  4953, 
ZE.  9013;  MT.  4955,  ZE.  9013;  TY 
terminal,  analog  output  *  Analogausgabe- 
Anschlußblock  s.  m.;  MT.  1856;  TY 
terminal,  anode  *  1.  Anodenanschluß  s.  m.; 
DEF.  Der  Anschluß,  bei  dem  der  Vorwärts¬ 
strom  eintritt.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  Anoden¬ 
anschluß  s.  m.;  DEF.  Anschluß  (von  außen 
zugängliche  Stelle  oder  “Klemme“),  über  den 
der  Vorwärtsstrom  aus  dem  äußeren  Strom¬ 
kreis  in  die  Diode  fließt.;  DIN  41853;  HD  -  3. 
Anodenanschluß  s.  m.;  DEF.  Anschluß  (von 
außen  zugängliche  Stelle  oder  “Klemme“), 
über  den  der  Vorwärtsstrom  aus  dem  äußeren 
Stromkreis  in  die  Tunneldiode  fließt.;  DIN 
41856;  TD  -  4.  (of  reverse  blocking  and  reverse 
conducting  thyristors)  Anodenanschluß  s.  m.; 
(bei  rückwärts  sperrenden  und  rückwärts  lei¬ 
tenden  Thyristoren);  DEF.  Hauptanschluß, 
bei  dem  der  Vorwärtsstrom  in  den  Thyristor 


eintritt.;  Wenn  Mißverständnisse  ausge¬ 
schlossen  sind,  kann  an  Stelle  von  Anoden¬ 
anschluß  die  Kurzbenennung  “Anode“  ver¬ 
wendet  werden.;  DIN  41786;  TH 

terminal,  audio  *;  audio  station;  DEF.  A 
device  at  which  keyed  or  dialed  data  is  en¬ 
tered  for  transmission  to  the  computer;  an  as¬ 
sociated  audio  response  unit  produces  an  au¬ 
dible  response.  Sprachstation  s.  f. ;  DFV 

terminal,  base  *  Basisanschluß  s.  m.;  DEF. 
Von  außen  zugängliche,  für  das  elektrische 
Anschließen  an  die  Basiszone  vorgesehene 
Stelle  oder  “Klemme“.;  DIN  41854;  TR 

terminal,  batch  *  stapelverarbeitende  Daten¬ 
station;  DFV 

terminal,  buffered  *  gepufferte  Datensta¬ 
tion;  DFV,  ZM 

terminal,  card  transmission  *  Lochkarten¬ 
einheit  für  Datenfernverarbeitung;  MT. 

1013;  TY 

terminal,  cathode  *  1.  Kathodenanschluß  s. 

m.;  DEF.  Der  Anschluß,  bei  dem  der  Vor¬ 
wärtsstrom  austritt.;  DIN  41781;  GDL  -  2. 
Kathodenanschluß  s.  m.;  DEF.  Anschluß  (von 
außen  zugängliche  Stelle  oder  “Klemme“), 
über  den  der  Vorwärtsstrom  aus  der  Diode  in 
den  äußeren  Stromkreis  fließt.;  DIN  41853; 
HD  -  3.  Kathodenanschluß  s.  m.;  DEF.  An¬ 
schluß  (von  außen  zugängliche  Stelle  oder 
“Klemme),  über  den  der  Vorwärtsstrom  aus 
der  Tunneldiode  in  den  äußeren  Stromkreis 
fließt.;  DIN  41856;  TD  -  4.  (of  reverse  block¬ 
ing  and  reverse  conducting  thyristors)  Katho¬ 
denanschluß  s.  m.;  (bei  rückwärts  sperrenden 
und  rückwärts  leitenden  Thyristoren);  DEF. 
Hauptanschluß,  bei  dem  der  Vorwärtsstrom 
aus  dem  Thyristor  austritt.;  Wenn  Mißver¬ 
ständnisse  ausgeschlossen  sind,  kann  an  Stel¬ 
le  von  Kathodenanschluß  die  Kurzbenen¬ 
nung  “Kathode“  verwendet  werden.;  DIN 
41786;  TH 

terminal,  clustered  *;  cluster  s.;  cluster 
station;  DEF.  A  station  that  consists  of  a 
control  unit  (cluster  controller)  and  the  termi¬ 
nals  attached  to  it.  Mehrfachstation  s.  f. ; 
Mehrfachdatenstation  s.  f.;  DEF.  Eine  aus  ei¬ 
ner  Steuereinheit  und  mehreren  angeschlosse¬ 
nen  E/A-Einheiten  bestehende  Datenstation.; 
DFV 

terminal,  collector  *  Kollektoranschluß  s. 

m.;  DEF.  Von  außen  zugängliche,  für  das 
elektrische  Anschließen  an  die  Kollektorzone 
vorgesehene  Stelle  oder  “Klemme“.;  DIN 
41854;  TR 

terminal,  communication  *  Datenstation  s. 

f. ;  MT.  2740 ;  MT.  274 1 ;  MT.  3767 ;  MT.  377 1 ; 
MT.  3773;  MT.  3774;  MT.  3775;  MT.  3776; 
MT.  3777;  TY 

terminal,  contact  *  Kontaktanschluß  s.  m.; 

TA 

terminal,  control  current  *  (of  a  Hall  gener¬ 
ator)  SteueranscMuft  s.  m.;  (eines  Hallgenera¬ 
tors);  DEF.  Anschlüsse,  über  die  der  Steuer¬ 
strom  fließt.;  DIN  41863;  HEB 


terminal,  controlling 
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terminal,  user 


terminal,  controlling  *  Steuereinheit  s.  f.; 

VTAM 

terminal,  conversational  *  Dialogstation  s. 

f.;  DFV 

terminal,  counter  *  Anschlußeinheit  für  Im¬ 
pulseingänge;  MT.  1073,  Mod.  02;  TY 
terminal,  data  collection  *;  data  collec¬ 
tion  station;  data  input  station;  DEF.  A 
user  terminal  primarily  for  the  insertion  of 
data  into  a  data  processing  system.;  ISO/DIS 
2382  XI  Datenerfassungsstation  s.  f.;  DFV 
terminal,  data  communications  *  Daten¬ 
station  360/370;  MT.  3780;  TY 
terminal,  data  transmission  *  1.  Datenüber¬ 
mittlungseinheit  s.  f.;  MT.  1001;  TY  -  2.  Da¬ 
tenstation  s.  f. ;  MT.  2780;  TY 
terminal,  dial  *  Sender-Signalumsetzer  s.  m.; 
MT.  3944;  TY 

terminal,  dial-up  *;  dial-up  data  station; 

DEF.  A  terminal  on  a  switched  tine.  Daten¬ 
station  für  Wählverkehr;  DFV 
terminal,  drain  *  Drainanschluß  s.  m.;  DEF. 

Von  außen  zugängliche,  für  das  elektrische 
Anschließen  an  die  Drainzone  vorgesehene 
Stelle  oder  “Klemme“.;  DIN  41858;  FE 

terminal,  emitter  *  Emitteranschluß  s.  m.; 

DEF.  Von  außen  zugängliche,  für  das  elektri¬ 
sche  Anschließen  an  die  Emitterzone  vorgese¬ 
hene  Stelle  oder  “Klemme“.;  DIN  41854;  TR 

terminal,  field-oriented  *  formatisierter 

Bildschirm;  CW/ITS 

terminal,  gate  *  1.  Cateanschluß  s.  m.;  DEF. 

Von  außen  zugängliche,  für  das  elektrische 
Anschließen  an  die  Gateelektrode  vorgesehene 
Stelle  oder  “Klemme“.;  DIN  41858;  FE  -  2. 
Steueranschluß  s.  m.;  DEF.  Anschluß ,  über 
den  ausschließlich  Steuerstrom  fließt.;  DIN 
41786;  TH 

terminal,  Hall  *  (of  a  Hall  generator)  Hallan¬ 
schluß  s.  m.;  (eines  Hallgenerators);  DEF. 
Anschlüsse,  zwischen  denen  die  Hallspannung 
auf  tritt.;  DIN  41863;  HEB 

terminal,  hybrid  input  *  Hybrideingabean¬ 
schlußblock  s.  m.;  HA 

terminal,  input  *  (of  a  digital  circuit  having 
several  inputs  with  one  common  terminal) 
Eingangsanschluß  s.  m. ;  (einer  Digitalschal¬ 
tung,  deren  Eingänge  einen  gemeinsamen  An¬ 
schluß  haben);  DEF.  Anschluß,  über  den  eine 
digitale  elektrische  Eingangsgröße  eine  Ände¬ 
rung  der  Ausgangskonfiguration  der  Schal¬ 
tung  veranlassen  kann,  und  zwar  entweder  a) 
direkt,  oder  b)  indirekt,  durch  Modifikation 
der  Art  und  Weise  in  der  die  Schaltung  auf  di¬ 
gitale  elektrische  Größen  an  anderen  An¬ 
schlüssen  reagiert.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
terminal,  interactive  *  Dialogdatenstation  s. 
f.;  AW 

terminal,  job  oriented  *  1.;  DEF.  A  terminal 
designed  for  a  particular  application,  aufga¬ 
benorientierte  Außenstation;  OS  -  2.;  DEF.  A 

terminal  specially  designed  to  receive  source 
data  in  an  environment  associated  with  the 
job  to  be  performed,  and  capable  of  transmis¬ 


sion  to  and  from  the  system  of  which  it  is  a 
part,  aufgabenorientierte  Datenstation;  DFV 
terminal,  logical  *  logische  Datenstation; 

IMS/  VS 

terminal,  logical  connection  *;  DEF.  In 
VTAM,  for  a  network  control  program  in  net¬ 
work  control  mode,  a  description  of  a  termi¬ 
nal  (provided  by  a  TERMINAL  statement)  to 
be  used  for  a  dial-in  terminal  that  cannot  be 
identified,  logisch  verbundene  Datenstation; 
VTAM 

terminal,  magnetic  tape  transmission  * 
Magnetbandeinheit  für  Datenfernverarbei¬ 
tung;  MT.  7702;  TY 

terminal,  main  *  Hauptanschluß  s.  m.;  DEF. 
Die  beiden  Anschlüsse,  über  die  der  Haupt¬ 
strom  fließt.;  DIN  41786;  TH 
terminal,  master  *  1.  Hauptbedienerstation  s. 

f. ;  CICS,  MMS  -  2.  Hauptstation  s.  f. ; 
IMS/  VS 

terminal,  multiplexer  *  Multiplexer  und  An¬ 
schlußblock;  MT.  1851;  TY 
terminal,  non-SDLC  *  nicht-SDLC-Daten- 
station;  VTAM 

terminal,  operator  *  (CICS)  Bedienerstation 
s.  f. ;  Bedienerdatenstation  s.  f. ;  CICS,  DFV 

terminal,  output  *  Ausgangsanschluß  s.  m.; 

HA 

terminal,  point  of  sale  *  Kasse  s.  f. ;  MT. 

3653;  TY 

terminal,  programmable  buffered  *  pro¬ 
grammierbare  Datenstation;  MT.  3735;  TY 
terminal,  receiving  *  Empfangsstation  s.  f.; 

DFV 

terminal,  remote  *;  DEF.  A  terminal  at¬ 
tached  to  a  system  through  a  data  link.;  DEF. 
In  telephony,  a  terminal  attached  through  a 
trunk  or  tieline,  entfernt  aufgestellte  Daten¬ 
station;  DFV 

terminal,  reporting  *  Betriebsdatenstation  s. 

f.;  MT.  3641;  TY 

terminal,  shared  *  Mehrfachbedienung  s.  f. ; 

MT.  3610,  ZE.  6350;  MT.  3611,  ZE.  6350; 
MT.  3612,  ZE.  6350;  TY 

terminal,  single  *;  single  station;  DEF.  A 
machine  providing  one  drive  mechanism  for 
processing  text.;  ISO  2382  Einzelstation  s.  f. ; 
DFV 

terminal,  source  *  Sourceanschluß  s.  m.; 

DEF.  Von  außen  zugängliche,  für  das  elektri¬ 
sche  Anschließen  an  die  Sourcezone  vorgese¬ 
hene  Stelle  oder  “Klemme“.;  DIN  41858;  FE 

terminal,  supermarket  *  Kasse  s.  f. ;  MT. 

3663;  TY 

terminal,  supervisor  *  Überwachungsdaten¬ 
station  s.  f.;  DFV,  A  W,  CICS 
terminal,  teller  *  Schaltermaschine  s.  f. ;  MT. 

1062;  TY 

terminal,  transmitting  *  Sendestation  s.  f. ; 

DFV 

terminal,  unconnected  *  nicht  verbundene 
Datenstation;  VTAM 

terminal,  user  *;  terminal  s.;  DEF.  An  input- 
output  unit  by  which  a  user  communicates 
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test  executive 


with  a  data  processing  system.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01  Benutzerstation  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Funktionseinheit  innerhalb  eines  Rechensy¬ 
stems  mit  deren  Hilfe  einem  Benutzer  direkter 
Informationsaustausch  mit  dem  Rechensy¬ 
stem  möglich  ist.;  Benutzerstationen  werden 
oft  über  größere  Entfernungen  (Platzbu¬ 
chungsanlagen,  Bankbetrieb)  mit  dem  zuge¬ 
hörigen  Rechensystem  verbunden,  ln  diesen 
Fällen  kann  die  Benutzerstation  eine  Daten¬ 
station  nach  DIN  44302  sein.;  DIN  44300; 
FA  DR 

terminals,  pool  of  logical  *  Gruppe  von  logi¬ 
schen  Datenstationen;  IMS/ VS 
terminals,  subpool  of  logical  *  Untergruppe 
von  logischen  Datenstationen;  IMS/ VS 
terminate  v/i/t  beenden  v/t;  PLI 
TERMINATE  statement  Listenabschlußan¬ 
weisung  s.  f. ;  Abschlußanweisung  s.  f. ;  CO 
terminating  decimal  endlicher  Dezimal¬ 
bruch;  MA 

terminating  equipment,  data  circuit-*; 
DCE;  DEF.  The  functional  unit  of  a  data 
station  that  establishes,  maintains,  and  re¬ 
leases  a  connection  and  provides  those  func¬ 
tions  necessary  for  any  code  or  signal  conver¬ 
sion  between  the  data  terminal  equipment  and 
the  data  transmission  line.;  ISO-E  DUE;  Da- 
teniibertragungseinrichtung  s.  f. ;  DÜ-Ein- 
richtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung,  die  aus 
folgenden  Einheiten  bestehen  kann:  Signal¬ 
umsetzer,  Anschalteinheit  und  gegebenenfalls 
Fehlerschutzeinheit  und  Synchronisiereinheit. 
Jede  dieser  Einheiten  kann  bestehen  aus:  Sen¬ 
deteil,  Empfangsteil  und  Schaltteil.  Der  Si¬ 
gnalumsetzer  (signal  converter)  bringt  a)  die 
von  der  DEE  angelieferten  Datensignale  in  ei¬ 
ne  für  die  Übertragung  geeignete  Form  und/ 
oder  b)  die  von  der  Übertragungsleitung  emp¬ 
fangenen  Datensignale  in  die  für  die  Schnitt¬ 
stelle  vorgeschriebene  Form.;  Ist  zum  Verbin¬ 
dungsaufbau  eine  automatische  Wähleinrich¬ 
tung  vorhanden,  so  ist  diese  Teil  der  DÜE. ; 
DIN  44302;  DFV,  DÜ 

terminating  tab,  wire  *;  contact  tab;  tab 

s.  Lötanschluß  s.  m.;  SL 
termination  s.  (of  a  block);  DEF.  In  PL/1,  ces¬ 
sation  of  execution  of  a  block,  and  the  return 
of  control  to  the  activating  block  by  means  of 
a  RETURN  or  END  statement,  or  the  trans¬ 
fer  of  control  to  the  activating  block  or  to 
some  other  active  block  by  means  of  a  GO  TO 
statement.  Beendigung  s.  f.  (eines  Blocks); 
PL1 

termination,  abnormal  *  Programmabbruch 
s.  m. ;  Abbruch  s.  m.;  CO 
termination,  job  *  Jobbeendigung  s.  f, ;  DV 
termination,  line  *  Leitungsabschluß  s.  m.; 

DFV,  DÜ 

termination,  operator  initiated  *  vom  Be¬ 
diener  eingeleiteter  Abbruch;  DV 
termination,  system  *  Systemabschluß  s.  m.; 

DV,  CI  CS/ VS 


termination,  telegraph  line  *  Fernschreib- 

Anschlußeinheit  s.  f. ;  MT.  3945;  TY 

terminations,  contact  input  *  Anschluß¬ 
block  für  Impulsgeber  (Kontakt);  MT.  1073, 
Mod.  02,  ZE.  4681;  TY 

terminations,  voltage  input  *  Anschluß¬ 
block  für  Impulsdauer  (Spannung);  MT. 
1073,  Mod.  02,  ZE.  4682;  TY 
terminator  s.  (OS-System  task);  DEF.  The  job 
scheduling  function  that,  at  completion  of  the 
job,  supplies  control  information  for  writing 
job  output  on  a  system  output  unit.  Termina¬ 
tor  s.  m. ;  OS 

terminator  card  (sensor  I/O)  Anschlußkarte 

s.  f.;  (Prozeß-  E/A-);  S/1 

terms  s.  pi.;  stated  term  Zahlungsbedingung 

s.  f.;  CP 

terms  and  conditions  Vertragsbedingungen 

s.  pi.;  BH 

terms,  arithmetic  combination  of  *  zusam¬ 
mengesetzte  Ausdrücke;  /IN 

terms,  grouping  *  Terme  gruppieren;  MA 

ternary  adj.;  DEF.  Characterized  by  a  selec¬ 
tion,  choice  or  condition  that  has  three  possi¬ 
ble  different  values  or  states.;  ISO  2382/11 
1976-05-15 ;  DEF.  Of  a  fixed  radix  numera¬ 
tion  system,  having  a  radix  of  three.;  ISO 
2382/11 1976-05-15  ternär  adj.  (3-wertig);  DV 
territory  s.  Geltungsbereich  s.  m.;  Zuständig¬ 
keitsbereich  s.  m.;  Verkaufsbezirk  s.  m.\  AW 
territory  number;  TERRN  Landnummer  s. 
f.;  CP 

territory,  sales  *  Absatzgebiet  s.  n .;  AW 
TERRN;  territory  number  Landnummer  s. 

f.;  CP 

tesseral  harmonic  tesserale  harmonische 
Funktion;  MA 

test  v/t  (supervisor  command)  testen  v/t; 
(Kursstatistik);  (ITS-Supervisor-Befehl);  CW/ 
ITS 

test  and  inspection,  electrical  *  elektrische 
Prüfung  und  Qualitätskontrolle;  MT.  4953, 
ZE.  9007;  MT.  4955,  ZE.  9007;  TY 

test  center  Testzentrum  s.  n. ;  DV 

test  command  Testbefehl  s.  m.;  DEF.  Ein 

NCP-Befehl,  der  den  abhängigen  Datensta¬ 
tionstest  für  eine  bestimmte  Datenstation  spe¬ 
zifiziert.;  DFV 

test  deck  Prüfkartensatz  s.  m. ;  TA 
test  executive  program,  online  *;  OLTEP; 
online  terminal  testing;  DEF.  A  facility 
that  schedules  and  controls  activities  on  the 
online  test  system  (OLTS)  and  provides  com¬ 
munication  with  the  operator.  This  program  is 
part  of  a  set  of  programs  that  can  be  used  to 
test  I/O  devices,  control  units,  and  channels 
concurrently  with  the  execution  of  programs. 
abhängiger  Datenstationstest;  online-Termi- 
naltest-Steuerprogramm  s.  n.;  DEF.  Der  ab¬ 
hängige  Datenstationstest  stellt  Anforderun¬ 
gen  zur  Verfügung,  die  an  der  entfernten  Ein¬ 
heit  entweder  vom  Systemoperator  oder  vom 
Datenstationsbenutzer  eingeleitet  werden  • 
DFV 


test  executive,  terminal 
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text 


test  executive,  terminal  online  *;  TOTE; 

DEF.  In  TCAM,  the  facility  for  online  testing 
of  various  terminal  configurations.  Verant¬ 
wortlicher  für  online  Terminaltests;  DFV 
test  lead  Prüfschnur  s.  f. ;  TA 

test  pattern  (IBM  Svstem/360-20)  Testmuster 
s.  n.;  DV 

test  program  Prüfprogramm  s.  n.;  DV 
test  reader  Kontrollesestation  s.  f. ;  DEF.  Eine 
zusätzliche  Leseeinrichtung  in  einem  Streifen¬ 
locher  oder  Lochstreifen-Leser  zur  Kontrolle 
des  vorausgegangenen  Lochens  bzw.  Lesens.; 
DIN  66218;  SP 

test  reliability  Prüfzuverlässigkeit  s.  f. ;  DEF. 
Zuverlässigkeitsangaben,  die  für  den  Prüffall 
mit  einer  festgesetzten  Beanspruchung  und 
festgesetzten  Ausfallkriterien  gelten.;  Hier  ist 
zwischen  den  für  den  Prüffall  aufgestellten 
Forderungen  (z.  B.  Soll-Zuverlässigkeit)  und 
den  aus  der  Prüfung  erhaltenen  Ergebnissen 
(Ist-Zuverlässigkeit)  zu  unterscheiden.;  DIN 
40042;  ZVE 

test  report  Prüfbericht  s.  m.;  TV 

test  request  message  Testanforderung  s.  f. ; 

DEF.  Eine  Nachricht  von  einer  Datenstation 
oder  Konsole,  durch  welche  der  abhängige 
Datenstationstest  für  diese  oder  eine  andere 
Einheit  angefordert  wird.  Diese  Nachricht 
wird  vom  NCP  an  die  DFV-Zugriffsmethode 
weitergeleitet.;  DFV 

test  request  read  Testabfrage-Lesen;  DV 
test  routine,  initial  *  Anfangstestroutine  s.  f.; 

DEF.  Z.  B.  ein  Diagnostikprogramm,  das  vor 
dem  Laden  des  NCP  in  die  IBM  3705  ausge¬ 
führt  wird,  um  die  Funktionsfähigkeit  der 
Hardware  der  IBM  3705  zu  testen.;  DFV, 
VT  AM 

test  translator;  DEF.  A  facility  that  allows 
various  debugging  procedures  to  be  specified 
in  assembler  language  programs.  Testran  s.  n. 
(Testprogramm  für  Assemblerprogramm);  OS 

test-outfit  Prüfeinrichtung  s.  f. ;  TV 
test-selector  switch  Prüfwahlschalter  s.  m.; 

DFV 

test-sequence-number  indicator,  set- 
and-*;  STSN  indicator;  DEF  In  VTAM,  a 
set  of  SESSIONC  indicators  sent  by  one  node 
to  another  to  establish  the  proper  sequence 
number.  Folgenummeranzeiger  s.  m.;  VTAM 
test,  alphabetic  *  Prüfung  auf  alphabetisch; 
CO 

test,  aptitude  *  Eignungsprüfung  s.  f. ;  DV 
test,  consumer  opinion  *  Verbraucherfor¬ 
schung  s.  f. ;  Meinungsforschung  s.  f. ;  TV 
test,  digit  *  Zifferntester  s.  m.;  MT.  0609,  ZE. 
3250;  TY 

test,  generalized  ratio  *  Quotientenkrite¬ 
rium  s.  n.;  DV 

test,  intermediate  *  Zusatztest  s.  m.;  CWZ 

ITS 

test,  inventory  updating  *  Negativ- 

test/Stop;  MT.  0631,  ZE.  4764;  MT.  0635, 
ZE.  4764;  MT.  0637,  ZE.  4764;  TY 

test,  life  *  Lebensdauertest  s.  m.;  SL 


test,  marginal  *;  marginal  check;  DEF. 
Maintenance  in  which  certain  operating  con¬ 
ditions,  such  as  voltage  or  frequency  supplies, 
are  varied  about  their  nominal  values  in  order 
to  detect  and  locate  components  with  incipient 
defective  parts.;  ISO  Grenzwertprüfung  s.  f. ; 
DV 

test,  numeric  *  Prüfung  auf  numerisch;  CO 
test,  on-line  terminal  *;  OLTT  OLTT;  on¬ 
line  Terminaltest;  DFV 
test,  permanent  *  Dauerversuch  s.  m.;  TV 
test,  post  *  Zwischentest  s.  m.;  CW/ITS 
test,  product  *  Erzeugnisprüfung  s.  f. ;  BH 
test,  ratio  *  Quotientenkriterium  s.  n.;  MA 
test,  sort  compare  *  Fachauswahlprüfung  s. 
f.;  DV 

test,  visual  *  Sichtprüfung  s.  f. ;  TV 

test,  zero  *  1.  Nullprüfung  s.  f. ;  MT.  0521,  ZE. 
8935;  MT.  0604,  ZE.  8935;  TY  -  2.  Nulltest  s. 
m. ;  DEF.  Vorgang,  bei  dem  kontrolliert  wird, 
ob  Speicher  Daten  enthalten.;  DIN  9760  Bl. 
2;  BDT 

testing,  customer  *  Kundentest  s.  m.;  BH 
testing,  marginal  *  Test  unter  Grenzbedin¬ 
gungen;  TA 

testing,  online  terminal  *;  OLTEP;  online 
test  executive  program;  DEF.  A  facility 
that  schedules  and  controls  activities  on  the 
online  test  system  (OLTS)  and  provides  com¬ 
munication  with  the  operator.  This  program  is 
part  of  a  set  of  programs  that  can  be  used  to 
test  I/O  devices,  control  units,  and  channels 
concurrently  with  the  execution  of  programs. 
abhängiger  Datenstationstest;  online-Termi- 
naltest-Steuerprogramm  s.  n.;  DEF.  Der  ab¬ 
hängige  Datenstationstest  stellt  Anforderun¬ 
gen  zur  Verfügung,  die  an  der  entfernten  Ein¬ 
heit  entweder  vom  Systemoperator  oder  vom 
Datenstationsbenutzer  eingeleitet  werden.; 
DFV 

tetrahedral  angle  Tetraederwinkel  s.  m.;  MA 
tetrode  field-effect  transistor  1.  Feldef¬ 
fekttransistortetrode  s.  f. ;  DEF.  Feldeffekt¬ 
transistor  mit  vier  Anschlüssen  (zur  Sourcezo¬ 
ne,  zur  Drainzone  und  zwei  voneinander  un¬ 
abhängigen  Gatezonen).;  DIN  41855;  HAB  - 
2.  Feldeffekttransistortetrode  s.  f. ;  DEF. 
Feldeffekttransistor  mit  vier  Anschlüssen  (zur 
Sourcezone,  zur  Drainzone  und  zu  zwei  von¬ 
einander  unabhängigen  Gatezonen  bzw.  Gate¬ 
elektroden).;  Wenn  keine  Verwechslung  mög¬ 
lich  ist,  kann  die  Abkürzung  Feldeffekttetro¬ 
de  gebraucht  werden.;  DIN  41858;  FE 
tetrode  transistor  Transistortetrode  s.  f. ; 
DEF.  Transistor  üblicher  Bauart,  der  zwei  ge¬ 
trennte  Basiselektroden  und  zwei  Basisan¬ 
schlüsse  hat.;  DIN  41855;  HAB 
TEX;  telex;  DEF.  An  automatic  teleprinter  ex¬ 
change  service  provided  by  Western  Union, 
similar  to  TWX  but  worldwide.  Only  Baudot 
equipment  is  provided;  business  machines 
may  also  be  used.  Telex  s.  n.  (deutsches  bzw. 
europäisches  Fernschreibwählnetz);  DFV 
text  s. ;  DEF.  In  ASCII  and  data  communica- 
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tion,  a  sequence  of  characters  treated  as  an 
entity  if  preceded  and  terminated  by  one  STX 
and  one  ETX  transmission  control  character, 
respectively.;  ANSI;  DEF.  The  data  portion 
of  a  telecommunications  message.;  DEF.  The 
main  body  of  written  or  printed  information 
other  than  graphics,  footnote  and  the  like.; 
ISO  2382  Text  s.  m.;  DFV,  DÜ,  CO 
text  character,  start  of  *;  STX;  start  of 
text;  DEF.  A  transmission  control  character 
that  precedes  a  text  and  may  be  used  to  termi¬ 
nate  the  message  heading.;  ISO  2382/1 V 
1 974-12-15  Anfang  des  Textes;  DIN  66003; 
CT 

text  component,  specific  *  Textbaustein  s. 

m.;  TV 

text  delay,  temporary  *;  TTD  zeitweilige 
Textverzögerung;  KL 

text  delimiter,  pseudo-*  Pseudotextbegren- 

zer  s.  m.;  CO 

text  field;  DEF.  Field  in  a  form,  limited  by 
borderlines,  intended  for  text.  Satzspiegel  s. 
m.  (siehe  DIN  16514  Abs.  3.);  DEF.  Für  den 
Aufdruck  und  die  Beschriftung  vorgesehene 
Fläche  innerhalb  des  Vordruckformats.;  VG 
text  file,  HELP  *;  DEF.  An  area  of  a  disk  that 
contains  the  text  of  the  HELP  reference  pro¬ 
gram.  HELP-Textdatei  s.  f. ;  B/3 
text  mode  Textmodus  s.  m.;  DFV 
text  mode,  full  transparent  *  Transparenz¬ 
modus  s.  m.;  MT.  2020,  ZE.  4100;  TY 
text  mode,  transparent  *;  DEF.  A  mode  of 
binary  synchronous  transmission  in  which  on¬ 
ly  transmission  control  characters  preceded  by 
DLE  are  acted  upon  as  line  control  characters. 
All  other  bit  patterns  that  happen  to  be  trans¬ 
mission  control  characters  are  transmitted  as 
data,  transparenter  Textmodus;  DFV 
text  pointer  Programmtextverweis  s.  m.;  Text¬ 
verweis  s.  m. ;  PL1 

text  transparency  Transparenz  s.  f.;  MT. 

5406,  ZE.  7850;  MT.  5408,  ZE.  7850;  MT. 
5408,  ZE.  7851;  MT.  5415,  ZE.  7850;  MT. 
5415,  ZE.  7851;  TY 
text-name  s.  Textname  s.  m.;  CO 
text-word  s.  Textwort  s.  n.;  CO 
text,  contained  *;  DEF.  In  PL/I,  all  text  in  a 
procedure  (including  nested  procedures)  ex¬ 
cept  its  entry  names  and  condition  prefixes  of 
the  PROCEDURE  statement:  all  text  in  a 
begin  block  except  labels  and  condition  pre¬ 
fixes  of  the  BEGIN  statement  that  heads  the 
block.  Interna!  blocks  are  contained  in  the  ex¬ 
ternal  procedure,  enthaltener  Text;  PL1 
text,  end-of-*;  ETX;  DEF.  A  transmission 
control  character  which  terminates  a  text.; 
ISO  646-1973  (E)  Ende  des  Textes;  DIN 
66003;  CT 

text,  library  *  Bibliothekstext  s.  m.;  CO 
text,  program  *  Programmtext  s.  m.;  DV 
text,  pseudo-*  Pseudotext  s.  m.;  CO 
text,  source  *  s.  Quellentext  s.  m.;  Ur¬ 
sprungstext  s.  m.;  PL1 


text,  source  program  *  Quellenprogramm¬ 
text  s.  m.;  PL1 

text,  start  of  *;  STX;  start  of  text  charac¬ 
ter;  DEF.  A  transmission  control  character 
that  precedes  a  text  and  may  be  used  to  termi¬ 
nate  the  message  heading.;  ISO  2382/1 V 
1974-12-15  Anfang  des  Textes;  DIN  66003; 
CT 

text,  transparent  end  of  *;  XETX  Ende  des 
transparenten  Textes;  KL 

text,  transparent  start  of  *;  XSTX  Start  ei¬ 
nes  transparenten  Textes;  KL 
textile  industry  Textilindustrie  s.  f. ;  A  W 
TH;  transmission  header;  DEF.  In  SNA,  a 
control  field  attached  to  a  basic  information 
unit  (BIU)  or  to  a  BIU  segment,  and  used  by 
path  control.  It  is  created  by  the  sending  path 
control  component  and  interpreted  by  the  re¬ 
ceiving  path  control  component.  Übertra¬ 
gungsvorsatz  s.  m.;  DFV 
THAN  symbol,  GREATER  *  Größerzeichen 
s.  n. ;  PL1 

THAN  symbol,  LESS  *  Kleinerzeichen  s.  n.; 

PL1 

then  adv.  dann  adv.;  PLI 
THEN  conj.  THEN  conj.  [Wortsymbol  (gespro¬ 
chen  als  ’dann’)];  AL 

THEN  operation,  IF-*;  implication  s.;  con¬ 
ditional  implication;  conditional  opera¬ 
tion;  DEF.  The  dyadic  Boolean  operation 
whose  result  has  the  Boolean  value  0  if  and 
only  if  the  first  operand  has  the  Boolean  val¬ 
ue  0  and  the  second  has  the  Boolean  value  L; 
ISO  2382/11  1976-05-15  Implikation  s.  f. 
(syntaktische  Variable);  AL 
THEN,  NOT-IF-*;  exclusion  s.;  DEF.  The 
dyadic  Boolean  operation  whose  result  has  the 
Boolean  value  1  if  and  only  if  the  first  oper¬ 
and  has  the  Boolean  value  1  and  the  second 
has  the  Boolean  value  0.;  ISO;  DEF.  A  logic 
operator  having  the  property  that  if  P  is  a 
statement  and  Q  is  a  statement,  then  P  exclu¬ 
sion  Q  is  true  if  P  is  true  and  Q  is  false,  false 
if  P  is  false,  and  false  if  both  statements  are 
true.  P  exclusion  Q  is  often  represented  by  a 
combination  of  ’and’  and  ’not’  symbols.; 
ANSI  Inhibition  s.  f. ;  DV 
theorem  s.  Lehrsatz  s.  m.;  MA 
theorem  of  algebra,  fundamental  *  Funda¬ 
mentalsatz  der  Algebra;  MA 
theorem,  binomial  *  binomischer  Lehrsatz; 
MA 

theorem,  extended  mean  value  *  verallge¬ 
meinerter  Mittelwertsatz;  MA 
theory  of  combination  Kombinatorik  s.  f. ; 

MA 

theory,  communication  *  1.;  DEF.  The 
mathematical  discipline  dealing  with  the  prob¬ 
abilistic  features  of  the  transmission  of  data 
in  the  presence  of  noise  and  other  distur¬ 
bances  such  as  intersymbol  interference.; 
ISO/DIS  2382/XVI  Kommunikationstheorie 
s.  f. ;  IT  -  2.  (deprecated  in  this  sense);  infor¬ 
mation  theory;  DEF.  The  branch  of  learn- 
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ing  concerned  with  the  study  of  measures  of 
information  and  their  properties.;  ISO/D  IS 
2382/XVI  Informationstheorie  s.  f. ;  IT 
theory,  ergodic  *  Ergodentheorie  s.  f. ;  MA 
theory,  information  *;  communication 
theory  (deprecated  in  this  sense);  DEF.  The 
branch  of  learning  concerned  with  the  study 
of  measures  of  information  and  their  proper¬ 
ties.;  ISO/DIS  2382/XVI  Informationstheo¬ 
rie  s.  f. ;  IT 

theory,  set  *  Mengenlehre  s.  f. ;  MA 
thermal  breakdown  thermische  Instabilität; 
thermischer  Durchbruch;  DEF.  Unbegrenz¬ 
tes  Anwachsen  der  inneren  Ersatztemperatur 
bzw.  der  Sperrschichttemperatur  infolge  Ab¬ 
hängigkeit  der  Verlustleistung  von  der  Tempe¬ 
ratur.;  DIN  41862;  HL 

thermal  capacitance  (in  an  equivalent  ther¬ 
mal  network)  Wärmekapazität  s.  f. ;  (in  einer 
thermischen  Ersatzschaltung);  DEF.  Schal¬ 
tungselement  in  der  thermischen  Ersatzschal¬ 
tung,  welches  die  Speicherung  der  Wärme  im 
Material  nachbildet.;  DIN  41781,  41862; 
GDE,  HL 

thermal  derating  factor  thermischer  Redu¬ 
zierkoeffizient  (für  die  Verlustleistung);  DEF. 
Quotient  aus  der  notwendigen  Änderung  des 
Grenzwertes  der  Verlustleistung  und  der  Ände¬ 
rung  der  Umgebungs-  oder  der  Gehäusetempe¬ 
ratur  bei  Überschreitung  einer  bestimmten 
Umgebungs-  oder  Gehäusetemperatur.;  DIN 
41858,  41862,  41854;  FE,  HL,  TR 
thermal  energy,  voltage  equivalent  of  * 
Temperaturspannung  s.  f. ;  DIN  41852;  HLT 
thermal  impedance  Wärmescheinwiderstand 
s.  m.;  DEF.  Quotient  aus  der  maximalen  Än¬ 
derung  der  inneren  Ersatztemperatur  einer¬ 
seits  und  der  maximalen  Änderung  der  Ver¬ 
lustleistung  im  Halbleiterbauelement  (oder 
Mikroschaltung)  andererseits,  wenn  einem 
konstanten  Verlustleistungsanteil  ein  sinusför¬ 
miger  Wechselanteil  überlagert  ist.;  DIN 
41862;  HL 

thermal  impedance  for  one  single  pulse 

Impulswärmewiderstand  s.  m.;  DEF.  Quoti¬ 
ent  aus  der  maximalen  Zunahme  der  inneren 
Ersatztemperatur  bzw.  der  Ersatzsperrschicht¬ 
temperatur  und  dem  Spitzenwert  der  Verlust¬ 
leistung  (im  Halbleiterbauelement  oder  in  der 
Mikroschaltung),  verursacht  durch  einen  ein¬ 
maligen  Leistungsimpuls  vorgegebener  Form.; 
DIN  41862;  HL 

thermal  impedance  under  pulse  condi¬ 
tions  Pulswärmewiderstand  s.  m.;  DEF. 

Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  ma¬ 
ximal  vorkommenden  inneren  Ersatztempera¬ 
tur  und  der  Temperatur  eines  äußeren  Bezugs¬ 
punktes  einerseits  und  der  Amplitude  von 
rechteckförmigen  periodischen  Impulsen  der 
Verlustleistung  im  Halbleiterbauelement  (oder 
in  der  Mikroschaltung)  andererseits.  (Bei  Ver¬ 
nachlässigung  der  Einschaltvorgänge  und  bei 
Verlustleistung  Null  in  den  Pausen  zwischen 
den  Impulsen.) 


Der  Pulswärmewiderstand  wird  zweckmäßig 
in  Abhängigkeit  von  der  Impulsdauer  mit  dem 
Tastverhältnis  (relative  Einschaltdauer)  als 
Parameter  angegeben.;  DIN  41862;  HL 
thermal  impedance,  transient  *  transienter 
Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
am  Ende  einer  bestimmten  Zeitspanne  er¬ 
reichten  Änderung  der  Differenz  zwischen  der 
inneren  Ersatztemperatur  und  der  Temperatur 
eines  festgelegten  äußeren  Bezugspunktes  ei¬ 
nerseits  und  einer  zu  Beginn  dieser  Zeitspanne 
auf  tretenden  sprungförmigen  Verlustleistungs¬ 
änderung  (die  diese  Temperaturänderung  ver¬ 
ursacht)  andererseits.  Unmittelbar  vor  dieser 
Zeitspanne  muß  die  Temperaturverteilung 
zeitlich  konstant  gewesen  sein.;  DIN  41781, 
41862,  41786;  GDE,  HL,  TH 
thermal  network,  equivalent  *  E  thermi¬ 
sche  Ersatzschaltung;  DEF.  Netzwerk  aus 
Wärmewiderständen,  Wärmekapazitäten  und 
Wärmestromquellen,  das  zur  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  bzw.  zur  Beschrei¬ 
bung  des  Temperaturverhaltens  einer  Diode 
bei  elektrischer  Belastung  geeignet  ist  und  das 
für  Temperaturberechnungen  verwendet  wer¬ 
den  kann.;  DIN  41781 ;  GDE  -  2.  thermische 
Ersatzschaltung;  DEF.  Netzwerk  aus  Wärme¬ 
widerständen,  Wärmekapazitäten  und  Wär¬ 
mestromquellen,  das  zur  Darstellung  der  ther¬ 
mischen  Verhältnisse  bzw.  zur  Beschreibung 
des  Temperaturverhaltens  eines  Halbleiter¬ 
bauelementes  (oder  einer  integrierten  Mikro¬ 
schaltung)  bei  elektrischer  Belastung  geeignet 
ist  und  das  für  Temperaturberechnungen  ver¬ 
wendet  werden  kann.;  DIN  41862;  HL 
thermal  residual  voltage,  zero-field  *  ther¬ 
mische  Restspannung;  DEF.  Anteil  der  Rest¬ 
spannung  bei  Magnetfeld  Null,  der  durch  ei¬ 
nen  Temperaturgradienten  im  Hallplättchen 
hervorgerufen  wird.;  DIN  41863;  HEB 
thermal  resistance  1.  Wärmewiderstand  s. 
m.;  thermischer  Widerstand;  DEF.  Quotient 
aus  der  Differenz  zwischen  der  inneren  Er¬ 
satztemperatur  und  der  Temperatur  eines  fest¬ 
gelegten  äußeren  Bezugspunktes  einerseits, 
und  der  im  Feldeffekttransistor  auftretenden 
konstanten  Verlustleistung  andererseits  im 
stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß 
über  diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte, 
der  Verlustleistung  entsprechende  Wärme¬ 
strom  geht. 

Der  Wärmewiderstand  setzt  sich  zusammen 
aus  dem  inneren  und  dem  äußeren  Wärme¬ 
widerstand.;  DIN  41858;  FE  -  2.  (in  an  equiv¬ 
alent  thermal  network)  Wärmewiderstand  s. 
m.;  (in  einer  thermischen  Ersatzschaltung); 
DEF.  Schaltungselement  in  der  thermischen 
Ersatzschaltung,  das  einen  von  einem  be¬ 
stimmten  Wärmestrom  durchflossenen  Wider¬ 
stand  darstellt.;  DIN  41781,  41862;  GDE,  HL 
-  3.  Wärmewiderstand  s.  m.;  thermischer  Wi¬ 
derstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  Ersatzsperrschichttemperatur 
und  der  Temperatur  eines  festgelegten  äuße- 
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ren  Bezugspunktes  einerseits  und  der  in  der 
Diode  auftretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41853;  HD  -  4.  Wärmewiderstand  s.  m.;  DEF. 
Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  mitt¬ 
leren  Temperatur  des  Hallplättchens  und  der 
Temperatur  eines  festgelegten  äußeren  Be¬ 
zugspunktes  einerseits  und  der  im  Halleffekt- 
Bauelement  auftretenden  konstanten  Verlust¬ 
leistung  andererseits  im  stationären  Fall.; 
DIN  41863;  HEB  -  5.  Wärmewiderstand  s.  m. ; 
thermischer  Widerstand  (eines  Halbleiterbau¬ 
elementes  oder  einer  Mikroschaltung);  DEF. 
Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  inne¬ 
ren  Ersatztemperatur  und  der  Temperatur  ei¬ 
nes  festgelegten  äußeren  Bezugspunktes  einer¬ 
seits  und  der  im  Halbleiterbauelement  auftre¬ 
tenden  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41862;  HL  -  6.  (in 
an  equivalent  thermal  network)  thermischer 
Widerstand;  Wärmewiderstand  s.  m.;  (in  ei¬ 
ner  thermischen  Ersatzschaltung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  der  Differenz  zwischen  der  Ersatz¬ 
sperrschichttemperatur  und  der  Temperatur 
eines  festgelegten  äußeren  Bezugspunktes  ei¬ 
nerseits  und  der  in  der  Tunneldiode  auf  treten¬ 
den  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Tail.;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41856;  TD  -  7. 
Wärmewiderstand  s.  m.;  thermischer  Wider¬ 
stand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwi¬ 
schen  der  inneren  Ersatztemperatur  (bzw.  der 
Ersatzsperrschichttemperatur)  und  der  Tempe¬ 
ratur  eines  festgelegten  äußeren  Bezugspunk¬ 
tes  einerseits  und  der  im  Transistor  auf  treten¬ 
den  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  DIN  41854;  TR 
thermal  resistance  case  to  ambient;  ex¬ 
ternal  thermal  resistance  1.  äußerer  Wär¬ 
mewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  Gehäusetemperatur  und  der 
Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  des 
Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder  der 
weiteren  Umgebung  einerseits,  und  der  im 
Feldeffekttransistor  auftretenden  konstanten 
Verlustleistung  andererseits  im  stationären 
Falk;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen 
Wärmewiderstand  der  gesamte,  der  Verlust¬ 
leistung  entsprechende  Wärmestrom  geht.; 
DIN  41858;  FE  -;  external  thermal  resis¬ 
tance  2.  äußerer  Wärmewiderstand;  DEF. 
Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  Ge¬ 
häusetemperatur  und  der  Temperatur  an  einer 
festgelegten  Stelle  des  Kühlmittels,  der  Mon¬ 
tageeinrichtung  oder  der  weiteren  Umgebung 
einerseits  und  der  im  Halbleiterbauelement 


(oder  der  Mikroschaltung)  auftretenden  kon¬ 
stanten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über 
diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte,  der 
Verlustleistung  entsprechende  Wärmestrom 
fließt.;  DIN  41862;  HL  -;  external  thermal 
resistance  3.  äußerer  Wärmewiderstand; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  Gehäusetemperatur  und  der  Temperatur 
an  einer  festgelegten  Stelle  des  Kühlmittels, 
der  Montageeinrichtung  oder  der  weiteren 
Umgebung  einerseits  und  der  in  der  Tunneldi¬ 
ode  auftretenden  konstanten  Verlustleistung 
andererseits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  vor¬ 
ausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewider¬ 
stand  der  gesamte,  der  Verlustleistung  ent¬ 
sprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41856; 
TD  -;  external  thermal  resistance  4.  äu¬ 
ßerer  Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus 
der  Differenz  zwischen  der  Gehäusetempera¬ 
tur  und  der  Temperatur  an  einer  festgelegten 
Stelle  des  Kühlmittels,  der  Montageeinrich¬ 
tung  oder  der  weiteren  Umgebung  einerseits 
und  der  im  Thyristor  auftretenden  konstanten 
Verlustleistung  andererseits  im  stationären 
Falk;  DIN  41786;  TH  -;  external  thermal 
resistance  5.  äußerer  Wärmewiderstand; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  Gehäusetemperatur  und  der  Temperatur 
an  einer  festgelegten  Stelle  des  Kühlmittels, 
der  Montageeinrichtung  oder  der  weiteren 
Umgebung  einerseits  und  der  im  Transistor 
auftretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Falk;  Es  wird  voraus¬ 
gesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewiderstand 
der  gesamte,  der  Verlustleistung  entsprechen¬ 
de  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41854;  TR 
thermal  resistance,  external  *;  thermal 
resistance  case  to  ambient  1.  äußerer 
Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur 
und  der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stel¬ 
le  des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung 
oder  der  weiteren  Umgebung  einerseits,  und 
der  im  Feldeffekttransistor  auf  tretenden  kon¬ 
stanten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Falk;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über 
diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte,  der 
Verlustleistung  entsprechende  Wärmestrom 
geht.;  DIN  41858;  FE  -  2.  äußerer  Wärmewi¬ 
derstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  Gehäusetemperatur  und  der 
Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  des 
Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder  der 
weiteren  Umgebung  einerseits  und  der  in  der 
Diode  auftretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Falk;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41853,  41781;  HD,  GDL  -;  thermal  resis¬ 
tance  case  to  ambient  3.  äußerer  Wärme¬ 
widerstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  Gehäusetemperatur  und  der 
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Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  des 
Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder  der 
weiteren  Umgebung  einerseits  und  der  im 
Halbleiterbauelement  (oder  der  Mikroschal¬ 
tung)  auftretenden  konstanten  Verlustleistung 
andererseits  im  stationären  Falk;  Es  wird  vor¬ 
ausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewider¬ 
stand  der  gesamte,  der  Verlustleistung  ent¬ 
sprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41862; 
HL  -;  thermal  resistance  case  to  am¬ 
bient  4.  äußerer  Wärmewiderstand;  DEF. 
Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  Ge¬ 
häusetemperatur  und  der  Temperatur  an  einer 
festgelegten  Stelle  des  Kühlmittels,  der  Mon¬ 
tageeinrichtung  oder  der  weiteren  Umgebung 
einerseits  und  der  in  der  Tunneldiode  auftre¬ 
tenden  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41856;  TD -\ ther¬ 
mal  resistance  case  to  ambient  5.  äuße¬ 
rer  Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur 
und  der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stel¬ 
le  des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung 
oder  der  weiteren  Umgebung  einerseits  und 
der  im  Thyristor  auftretenden  konstanten  Ver¬ 
lustleistung  andererseits  im  stationären  Fall.; 
DIN  41786;  TH  -;  thermal  resistance 
case  to  ambient  6.  äußerer  Wärmewider¬ 
stand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwi¬ 
schen  der  Gehäusetemperatur  und  der  Tempe¬ 
ratur  an  einer  festgelegten  Stelle  des  Kühlmit¬ 
tels,  der  Montageeinrichtung  oder  der  weite¬ 
ren  Umgebung  einerseits  und  der  im  Transi¬ 
stor  auftretenden  konstanten  Verlustleistung 
andererseits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  vor¬ 
ausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewider¬ 
stand  der  gesamte,  der  Verlustleistung  ent¬ 
sprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41854; 
TR 

thermal  resistance,  internal  *  1.  innerer 

Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  inneren  Ersatztempe¬ 
ratur  und  der  Gehäusetemperatur  einerseits, 
und  der  im  Feldeffekttransistor  auftretenden 
konstanten  Verlustleistung  andererseits  im 
stationären  Falk;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß 
über  diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte, 
der  Verlustleistung  entsprechende  Wärme¬ 
strom  geht.;  DIN  41858;  FE  -  2.  innerer  Wär¬ 
mewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur 
und  der  Gehäusetemperatur  einerseits  und  der 
in  der  Diode  auftretenden  konstanten  Verlust¬ 
leistung  andererseits  im  stationären  Falk; 
DIN  41781 ;  GDL  -  3.  innerer  Wärmewider¬ 
stand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwi¬ 
schen  der  Ersatzsperrschichttemperatur  und 
der  Gehäusetemperatur  einerseits  und  der  in 
der  Diode  auf  tretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Falk;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 


widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41853;  HD  -  4.  innerer  Wärmewiderstand; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  inneren  Ersatztemperatur  und  der  Gehäu¬ 
setemperatur  einerseits  und  der  im  Halbleiter¬ 
bauelement  (oder  der  Mikroschaltung )  auf  tre¬ 
tenden  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Falk;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41862;  HL  -  5.  in¬ 
nerer  Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus 
der  Differenz  zwischen  der  Ersatzsperrschicht¬ 
temperatur  und  der  Gehäusetemperatur  einer¬ 
seits  und  der  in  der  Tunneldiode  au  ftretenden 
konstanten  Verlustleistung  andererseits  im 
stationären  Falk;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß 
über  diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte, 
der  Verlustleistung  entsprechende  ,  Wärme¬ 
strom  fließt.;  DIN  41856;  TD  -  6.  innerer 
Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  inneren  Ersatztempe¬ 
ratur  und  der  Gehäusetemperatur  einerseits 
und  der  im  Thyristor  auftretenden  konstanten 
Verlustleistung  andererseits  im  stationären 
Falk;  DIN  41786;  TH  -  7.  innerer  Wärmewi¬ 
derstand;  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur  (bzw. 
der  Ersatzsperrschichttemperatur)  und  der  Ge¬ 
häusetemperatur  einerseits  und  der  im  Transi¬ 
stor  auftretenden  konstanten  Verlustleistung 
andererseits  im  stationären  Falk;  Es  wird  vor¬ 
ausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewider¬ 
stand  der  gesamte,  der  Verlustleistung  ent¬ 
sprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41854; 
TR 

thermal  resistance,  total  *  Gesamtwärmewi¬ 
derstand  s.  m. ;  DEF.  Summe  aus  innerem  und 
äußerem  Wärmewiderstand. ;  DIN  41781; 
GDL 

thermal  warning  Temperaturüberwachung  s. 

f. ;  HA 

thermocompression  s.  Thermokompression 

s.  f.;  SL 

thermocouple  s.  Thermoelement  s.  n.;  PC 
thermocouple  block  Block  für  Thermoele¬ 
mente;  MT.  1072,  ZE.  7940;  TY 
thermocouple  point  Anschlußpunkt  für 
Thermoelement;  PC 

thermocouple  terminal  block  (IBM  System 

1800)  Thermoelemente-Anschlußblock  s.  m.; 

PC 

thermographic  machine;  DEF.  A  document 
copying  machine  using  the  thermographic  pro¬ 
cess.;  ISO  Thermokopiergerät  s.  n.;  DEF.  Bü¬ 
rokopiergerät,  bei  dem  durch  Wärmeeinwir¬ 
kung  auf  beschichtetes  Papier  ein  sichtbares 
Bild  entsteht.;  DIN  9780;  BKG 
thermographic  process;  DEF.  A  process  in 
which  the  copy  results  from  the  effect  of  heat 
on  specially  prepared  material.;  ISO  Wärme¬ 
kopierverfahren  s.  n.  (Thermografie,  Thermo- 
kopierverfahren,  Thermo f axverf ähren) ;  DEF. 
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Kontaktkopierverfahren,  bei  dem  Papier  mit 
wärmeempfindlichen  Beschichtungen  im  Kon¬ 
takt  mit  Vortagen  mit  infraroten  Strahlen 
“belichtet“  werden.  Dabei  tritt  an  den  ther- 
mokopier fähigen  Stellen  der  Vorlage  ein  Wär¬ 
mestau  auf.  Im  Kopierpapier  tritt  durch  den 
Wärmestau  ein  Farbumschlag  auf  oder  Farb- 
masse  wird  auf  ein  anderes  Papier  übertra¬ 
gen.;  DIN  9780;  BKG 

thick  film  integrated  circuit  1.  integrierte 

Dickschichtschaltung;  DEF.  Schichtschal¬ 
tung,  bei  der  die  Schichten  vorzugsweise  im 
Siebdruckverfahren  auf  keramischen  Trägern 
aufgebracht  und  anschließend  bei  erhöhten 
Temperaturen  eingebrannt  werden.;  DIN 
41855;  HAB  -  2.  integrierte  Dickfilmschal¬ 
tung;  integrierte  Dickschichtschaltung;  DIN 
41857  Nr.  3;  MIK 

thickness  adjustment,  automatic  forms-* 
automatische  Anpassung  der  Formularstärke 

(als  Name  und  Einrichtung);  DV 

thickness,  oxide  *  Oxyddicke  s.  f.;  SL 
thin  film  integrated  circuit  1.  integrierte 

Dünnschichtschaltung;  DEF.  Schichtschal¬ 
tung,  bei  der  die  Schichten  vorzugsweise  mit 
Vakuumverfahren  auf  Glas  oder  Keramik  als 
Trägermaterial  aufgebracht  werden.;  DIN 
41855;  HAB  -  2.  integrierte  Dünnfilmschal- 
tung;  integrierte  Dünnschichtschaltung; 
DIN  41857  Nr.  3;  MIK 

thin  film  transistor;  insulated-gate  thin- 
film  field  effect  transistor  Dünnschicht- 
Feldeffekttransistor  s.  m.;  Dünnschichttran¬ 
sistor  s.  m.;  Dünnfilmtransistor  s.  m.;  TF- 
FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransi¬ 
stor,  dessen  stromführender  Kanal  in  einer 
dünnen  Halbleiterschicht  auf  isolierender  Un¬ 
terlage  gebildet  wird.;  DIN  41858,  41855;  FE, 
HAB 

thin-film  field  effect  transistor,  insu¬ 
lated-gate  *;  thin  film  transistor  Dünn- 
schicht-Feldeffekttransistor  s.  m. ;  Dünn¬ 
schichttransistor  s.  m.;  Dünnfilmtransistor  s. 
m.;  TF-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  dessen  stromführender  Kana /  in  ei¬ 
ner  dünnen  Halbleiterschicht  auf  isolierender 
Unterlage  gebildet  wird.;  DIN  41858,  41855; 
FE,  HAB 

thin-film  transistor,  substrate  of  a  *  Sub¬ 
strat  eines  Dünnschichttransistors;  DEF. 

Isolator,  der  die  Feldeffekttransistor-Elektro¬ 
den,  die  Gateisolierschicht  und  die  dünne 
Halbleiterschicht  trägt.;  DIN  41858;  FE 

thinner  s.  Verdünner  s.  m.;  Verdünnungslö¬ 
sung  s.  f. ;  SL 

third  electronic  panel  Rahmen  s.  m.;  MT. 

6420,  ZE.  7947;  TY 

third  party  module,  add-on  *  Einschub 

Konferenzschaltung;  MT.  3753,  ZE.  1200; 
TY 

third  party  participant  sales  TPP/OEM 

Einbau  in  andere  Systeme;  MT.  4953,  ZE. 
9021;  MT.  4955,  ZE.  9021 

third  reading  dritte  Bürsten;  UR 


fhird  root  dritte  Wurzel;  DV 

this  month,  percentage  of  gross  profit  * 

Bruttogewinnprozentsatz  des  laufenden  Mo¬ 
nats;  CP 

this  year,  percentage  of  gross  profit  * 

Bruttogewinnprozentsatz  des  laufenden  Jah¬ 
res;  CP 

thrashing  s. ;  DEF.  In  virtual  storage  systems,  a 
condition  in  which  the  system  can  do  little 
useful  work  because  of  excessive  paging. 

Überlastung  s.  f. ;  VS 

threading,  auto-*  automatische  Einfädelung; 

DV 

threading,  self-*  automatisches  Einfädeln; 

AW 

three  digit  field  width  Feldbreite  3  Stellen; 

MT.  0630,  ZE.  7938;  MT.  0634,  ZE.  7938; 
MT.  0636,  ZE.  7938;  TY 

three  unit  space  bar  Dreierleertaste  s.  f. ;  TV 
three-address  instruction;  DEF.  An  instruc¬ 
tion  that  contains  three  address  parts,;  ISO 
Dreiadreßbefehl  s.  m.;  DV  / 

three-finger  touch  system  Drei-Finger-An- 
schlagsystem  s.  n.;  DV 
three-phase  current  Drehstrom  s.  m.;  DV 
threshold  s.  Schwelle  s.  f. ;  774 
threshold  amount  maximaler  Kreditbetrag; 

Höchstbetrag  s.  m .;  AW 
threshold  value  switch  Schwellwertschalter 
s.  m.;  TV 

threshold  voltage  1.  (of  an  enhancement  type 
field-effect  transistor)  Schwellenspannung  s. 
f. ;  (eines  Anreicherungs-FET);  DEF.  Diejeni¬ 
ge  Gate-Sourcespannung,  bei  welcher  der 
Drainstrom  auf  einen  vorgegebenen  niedrigen 
Wert  angewachsen  ist.;  DIN  41858;  FE  -  2. 
Schleusenspannung  s.  f.;  DEF.  Der  Span¬ 
nungswert,  der  sich  bei  Ersatz  des  interessie¬ 
renden  Teils  der  Vorwärtskennlinie  durch  eine 
Gerade  als  Abschnitt  auf  der  Spannungsachse 
ergibt.;  DIN  41781,  48853;  GDL,  HD 
threshold  voltage,  on-state  *  Schleusen¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  Spannungswert,  der 
sich  bei  Ersatz  der  Durchlaßkennlinie  durch 
eine  Gerade  als  Schnittpunkt  auf  der  Span¬ 
nungsachse  ergibt.;  DIN  41786;  TH 
threshold,  light  *  Lichtschwelle  s.  f. ;  DH 
threshold,  operating  *  Ansprechschwelle  s. 
f.;  DV 

throat,  badge  receiver  *;  badge  slot  Aus¬ 
weistrichter  s.  m.;  DFV 

throat,  separator  *  Trennstationschleuse  s.  f. 

(bei  IBM  1219  und  1419);  DH 
through  voltage,  punch-*;  penetration 
voltage;  reach-through  voltage  Durch- 
greifspannung  s.  f.;  Sperrschicht-Berüh¬ 
rungsspannung  s.  f. ;  DEF.  Derjenige  Wert  der 
Gleichspannung  zwischen  Kollektor  und  Ba¬ 
sis,  bei  dessen  Überschreiten  die  Zunahme  der 
Leerlaufgleichspannung  zwischen  Emitter  und 
Basis  nahezu  linear  mit  der  Kollektor-Basis- 
Spannung  erfolgt.;  Bei  dieser  Spannung 
dehnt  sich  die  Kollektorsperrschicht  durch 


through  voltage,  reach- 
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thyristor,  reverse  conducting  triode 


die  Basiszone  hindurch  bis  zur  Emitter- 
Sperrschicht  aus.;  DIN  41854;  TR 
through  voltage,  reach-*;  punch-through 
voltage;  penetration  voltage  Durchgreif¬ 
spannung  s.  f. ;  Sperrschicht-Berührungs¬ 
spannung  s.  f.;  DEF.  Derjenige  Wert  der 
Gleichspannung  zwischen  Kollektor  und  Ba¬ 
sis,  bei  dessen  Überschreiten  die  Zunahme  der 
Leerlaufgleichspannung  zwischen  Emitter  und 
Basis  nahezu  linear  mit  der  Kollektor-Basis- 
Spannung  erfolgt.;  Bei  dieser  Spannung 
dehnt  sich  die  Kollektorsperrschicht  durch 
die  Basiszone  hindurch  bis  zur  Emitter- 
Sperrschicht  aus.;  DIN  41854;  TR 
through,  print  *;  DEF.  An  undesired  transfer 
of  a  recorded  signal  from  one  part  to  another 
part  of  a  recording  medium  when  these  parts 
are  brought  into  contact.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16  Kopiereffekt  s.  m.;  DEF.  Die  Ur¬ 
sache  einer  ungewollten  Aufzeichnung,  die  in 
einem  Bandteil  durch  das  Magnetfeld  eines 
anderen  Bandteils  entstanden  ist.;  DIN 
66010;  MBI,  DV 

throughput  s.  1.;  DEF.  A  measure  of  system 
efficiency;  the  rate  at  which  work  can  be  han¬ 
dled  by  a  system.  Durchflußleistung  s.  f. 
(Jobzahl  pro  Zeit);  DV-  2.  Datendurchlauf  s. 
m.;  Durchlauf  s.  m. ;  DV-  3. ;  DEF.  A  measure 
of  the  amount  of  work  performed  by  a  com¬ 
puting  system  over  a  given  period  of  time, 

e. g.,  jobs  per  day.;  ANSI  Durchsatz  s.  m.; 
DEF.  Maß  für  die  Leistungsfähigkeit  eines 
DV-Svstems.;  DV  -;  thruput  s.  4.  Ausstoß  s. 
m.;  TV 

throughput  time  Durchlaufzeit  s.  f. ;  DV 
throughput,  increased  *  Produktionssteige¬ 
rung  s.  f. ;  A  W 

throw  s.;  DEF.  See  paper  throw  =  Papiervor¬ 
schub.  Zeilensprung  s.  m.;  DEF.  Eine  Anzahl 
von  Zeilenabständen,  die  für  den  vertikalen 
Papienorschub  verwendet  werden.;  VG 
throw,  paper  *;  paper  skip  1.;  DEF.  The 
movement  of  paper  through  a  printer  at  a 
speed  effectively  greater  than  that  of  individu¬ 
al  single  line  spacing.;  ISO  2382/XII-1976-12- 
16  Papiervorschub  s.  m. ;  DEF.  Vertikale  Re¬ 
lativbewegung  zwischen  Papier  und  Schreib¬ 
stelle  um  einen  Zeilenschritt  oder  ein  Vielfa¬ 
ches  davon.;  VG  -  2.;  DEF.  Number  of  lengths 
of  a  continuous  form  left  intact.  Generally 
used  to  measure  a  small  deviation  in  length  of 
form.  Längenkontrolle  s.  f. ;  DEF.  Kontrolle 
der  Länge  eines  Endlosvordrucks  durch  Ver¬ 
gleich  einer  Endlosvordruckbahn  mit  einem 
geeigneten  Maßstab.;  VG 
thru-hole,  plated  *  galvanisiertes  Durch¬ 
gangsloch;  SL 

thruput  s. ;  throughput  s.  Ausstoß  s.  m.;  TV 
thrust  roller,  paper  *  Papierandruckrolle  s. 

f. ;  TV 

thumb,  rule-of-*  Faustregel  s.  f. ;  DV 

thyristor  s.  Thyristor  s.  m.;  DEF.  Halbleiter¬ 
bauelement  mit  mindestens  3  Zonenübergän¬ 
gen  (von  denen  einer  auch  durch  einen  geeig¬ 


neten  Metall-Halbleiterkontakt  ersetzt  sein 
kann),  das  von  einem  Sperrzustand  in  einen 
Durchlaßzustand  (oder  umgekehrt)  umge¬ 
schaltet  werden  kann.;  Die  Benennung  “Thy¬ 
ristor“  wird  als  Oberbegriff  für  alle  Arten 
von  Bauelementen,  die  dieser  Definition  ent¬ 
sprechen,  benutzt.  Wenn  keine  Irrtümer 
möglich  sind,  wird  unter  “Thyristor“  speziell 
die  rückwärts  sperrende  Thyristortriode  ver¬ 
standen.;  DIN  41786,  41855;  TH,  HAB 
thyristor  temperature  Temperatur  im  Thyri¬ 
stor;  DIN  41786;  TH 

thyristor,  bidirectional  diode  *  1.  Zweirich- 

tungs-Thyristordiode  s.  f.;  Diac;  DEF.  Thyri¬ 
stor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  zwei  Schalt¬ 
richtungen  hat,  in  denen  er  im  wesentlichen 
gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN  41855; 
HAB  -  2.  Zweirichtungsthyristordiode  s.  f. ; 
DEF.  Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der 
zwei  Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im  we¬ 
sentlichen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN 
41786;  TH 

thyristor,  bidirectional  triode  *;  Triac 

Zweiriehtungs-Thyristortriode  s.  f. ;  Triac; 

DEF.  Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  zwei 
Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im  wesentli¬ 
chen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN 
41786,  41855;  TH,  HAB 

thyristor,  diode  *  Thyristordiode  s.  f. ;  DIN 

41855;  HAB 

thyristor,  N-gate  *  anodenseitig  steuerbarer 
Thyristor;  DEF.  Thyristor,  bei  dem  der  Steu¬ 
eranschluß  mit  der  der  Anode  benachbarten 
N-leitenden  Halbleiterschicht  verbunden  ist 
und  der  normalerweise  durch  einen  gegenüber 
dem  Anodenanschlu/J  negativen  Ziindimpuls 
am  Steueranschluß  gezündet  wird.;  DIN 
41855,  DIN  41786;  HAB,  TH 
thyristor,  P-gate  *  kathodenseitig  steuerba¬ 
rer  Thyristor;  DEF.  Thyristor,  bei  dem  der 
Steueranschluß  mit  der  der  Kathode  benach¬ 
barten  P-leitenden  Halbleiterschicht  verbun¬ 
den  ist,  und  der  normalerweise  durch  einen 
positiven  Ziindimpuls  am  Steueranschluß  ge¬ 
genüber  dem  Kathodenanschluß  gezündet 
wird.;  DIN  41786,  DIN  41855;  TH,  HAB 
thyristor,  reverse  blocking  diode  *  rück¬ 
wärts  sperrende  Thyristordiode;  DEF.  Thyri¬ 
stor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  in  der  Rück¬ 
wärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist,  sondern 
sperrt.;  DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
thyristor,  reverse  blocking  triode  *  rück¬ 
wärts  sperrende  Thyristortriode;  DEF.  Thyri¬ 
stor  mit  drei  Anschlüssen,  der  in  der  Rück¬ 
wärtsrichtung  nicht  schalt  bar  ist,  sondern 
sperrt.;  DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
thyristor,  reverse  conducting  diode  * 
rückwärts  leitende  Thyristordiode;  DEF. 
Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  in  der 
Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist  und  in 
dieser  Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der 
des  Durchlaßzustandes  in  Vorwärtsrichtung 
ähnlich  ist.;  DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
thyristor,  reverse  conducting  triode  * 
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rückwärts  leitende  Thyristortriode;  DEF. 

Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  in  der 
Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist  und  in 
dieser  Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der 
des  Durchlaßzustandes  in  Vorwärtsrichtung 
ähnlich  ist.;  DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
thyristor,  triode  *  Thyristortriode  s.  f. ;  DIN 
41855;  HAB 

thyristor,  turn-off  *  Abschaltthyristor  s.  m.; 

DEF.  Thyristor,  der  durch  Steuerimpulse 
geeigneter  Polarität  zwischen  dem  Steueran¬ 
schluß  und  dem  zugehörigen  Hauptanschluß 
nicht  nur  vom  Sperrzustand  in  den  Durchlaß¬ 
zustand,  sondern  auch  umgekehrt  vom  Durch¬ 
laßzustand  in  den  Sperrzustand  umgeschaltet 
werden  kann.;  DIN  41855;  DIN  41786;  TH, 
HAB 

TI;  track  identifier  Spurkennzeichnung  s.  f. 

(Magnetplatte);  DEF.  Die  Spurkennzeichnung 
enthält  die  Angaben  über  Lage  und  Zustand 
einer  Spur.;  DIN  66207;  SP 

TIC;  transfer  in  channel  verzweigen  in  Ka¬ 
nalprogramm;  FA  DR 
ticket  s.  Etikett  s.  n .;  A  W 
ticket  bin  Etiketten-Ablagekassette  s.  f. ;  AW 
ticket  merchandising,  big  *  Verarbeitung 
von  Großaufträgen;  Großauftragsgeschäft  s. 
n.-AW 

ticket  production  Etikettenherstellung  s.  f. ; 

AW 

ticket  stacker  Etikettenzufuhrkassette  s.  f. ; 

AW 

ticket  unit  Auszeichner  s.  m.;  MT.  3657;  TY 

ticket,  batch  identification  *  Leitetikett  s. 

n.;  AW 

ticket,  big  *  Großauftrag  s.  m.  (bei  IBM 
3650);  A  W 

ticket,  labor  time  *  Zeitlohnzettel  s.  m.;  BH 
ticket,  merchandise  *  Warenetikett  s.  n.; 

AW 

tie  line;  DEF.  A  pri  vate-line  communications 
channel  of  the  type  provided  by  communica¬ 
tions  common  carriers  for  linking  two  or  more 
points  together.  Mietleitung  s.  f. ;  DFV 

tie  line  direction  and  prefix  expander  An¬ 
schluß  für  Querverbindungsleitung  mit 
Kennziffernausscheidung;  MT.  3751,  ZE. 
7901;  TY 

tie  line  module  1.  Einschub  Querübertra¬ 
gung;  MT.  3753,  ZE.  2723;  MT.  3753,  ZE. 

2724;  MT.  3753,  ZE.  2985;  MT.  3753,  ZE. 

2986;  MT.  3753,  ZE.  7851;  MT.  3753,  ZE. 

7852;  MT.  3753,  ZE.  7854;  MT.  3753,  ZE. 

7855;  MT.  3753,  ZE.  7864;  MT.  3753,  ZE. 

7865;  MT.  3753,  ZE.  7874;  MT.  3753,  ZE. 

7881;  MT.  3753,  ZE.  7882;  TY  -  2.  Einschub 
Querleitungsübertragung;  MT.  3753,  ZE. 
2891;  MT.  3753,  ZE.  2892;  MT.  3753,  ZE. 

2893;  MT.  3753,  ZE.  2894;  MT.  3753,  ZE. 

2895;  TY 

tie  line  routing,  alternative  *  Leitweglen¬ 
kung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  2884;  TY 
tie  rod  Strebe  s.  f. ;  Abstandsstange  s.  f. ;  TV 
tie  rod,  base  *  Grundstrebe  s.  f. ;  TV 


tier  s.  Lochspaltenreihe  s.  f.  (96-spaltige  Karte); 
KL 

tili  s.  Kassenschublade  s.  f. ;  A  W 
tilt  v/t  kippen  v/t;  klappen  v/t;  zusammen¬ 
klappen  v/t;  TV,  TA 

tilt  ring  Klappring  s.  m.;  Kippring  s.  m.;  TV 
tilt  ring  spacer  Klappringschalter  s.  m.;  TV 
tilt  sector  tube  Rohr  am  Klappsektor  (Ach¬ 
se);  TV 

tilt  tape  Klappband  s.  n.;  TV 

tilt,  pulse  *  Dachschräge  s.  f. ;  DEF.  Eine  Ver¬ 
zerrung  eines  Rechteckimpulses,  gekennzeich¬ 
net  durch  einen  Anstieg  oder  Abfall  des  Im¬ 
pulsdaches.;  DIN  45021 ;  MO  DT 

time  v/t  auf  bestimmte  Zeit  einstellen;  TA 
time  amplifier,  settling  *  Beruhigungszeit  s. 

f.  (des  Verstärkers);  S/7,  PC 

time  array,  compile  *  Umwandlungszeit- 
Feldgruppe  s.  f. ;  KL 

time  array,  execution  *  Ausführungszeit- 
Feldgruppe  s.  f. ;  KL 

time  between  failures,  mean  *;  MTBF; 

DEF.  For  a  stated  period  in  the  life  of  a  func¬ 
tion  unit,  the  mean  value  of  the  lengths  of 
time  between  consecutive  failures  under  stated 
conditions.;  ISO  mittlerer  Ausfallabstand; 
DEF.  Kehrwert  der  Ausfallrate  einer  Betrach¬ 
tungseinheit.;  DIN  40042;  ZVE 
TIME  built-in  function;  TIME  function; 
TIME  builtin  function  Tageszeitfunktion  s. 
f. ;  eingebaute  Tageszeitfunktion;  PLI 
TIME  builtin  function;  TIME  function; 
TIME  built  -in  function  Tageszeitfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Tageszeitfunktion;  PLI 
time  carbon  paper,  one  *  Einmalkohlepa- 
pier  s.  n.;  TV 

time  card  Stempelkarte  s.  f. ;  DV 

time  charge,  one  *  einmalige  Berechnung; 

TV 

time  charge,  travel  *  Reisezeitkosten  s.  pi.; 
TV,  BH 

time  clock,  real  *  Uhrzeitgeber  s.  m.;  HA 
time  clock,  real-*;  timer  s. ;  time  register; 
clock  register;  DEF.  A  register  whose  con¬ 
tent  is  changed  at  regular  intervals  in  such  a 
manner  as  to  measure  time.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01  Zeitgeber  s.  m.;  DEF.  Eine  Funk¬ 
tionseinheit,  die  absolute,  relative  oder  inkre- 
mentelle  Zeitangaben  macht.;  DIN  44300, 
DIN  66201;  FADR,  PC 

time  clock,  relative  *  Relativzeitgeber  s.  m.; 

HA 

time  coefficient  of  input  offset  current, 
mean  *  mittlere  Zeitkonstante  des  Ein¬ 
gangsfehlstroms;  DEF.  Diejenige  Zeitspanne, 
die  nach  einer  sprunghaften  Temperaturände¬ 
rung  (unter  bestimmten  Bedingungen)  vergeht, 
bis  der  Betrag  der  Änderung  des  Eingangs¬ 
fehlstroms  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wert  erreicht.;  DIN  41860;  LIV 
time  coefficient  of  input  offset  voltage, 
mean  *  mittlere  Zeitkonstante  der  Ein¬ 
gangsfehlspannung;  DEF.  Diejenige  Zeit¬ 
spanne,  die  nach  einer  sprunghaften  Tempera- 
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turändening  ( unter  bestimmten  Bedingungen) 
vergeht,  bis  der  Betrag  der  Änderung  der  Ein¬ 
gangsfehlspannung  einen  bestimmten  (festzu¬ 
legenden)  Wert  erreicht.;  DIN  41860;  L1V 

time  constant  of  time  delay  Verzögerungs¬ 
zeitkonstante  s.  f. ;  PC 

time  contact  monitoring  expander,  real  * 
Puffer  für  Echtzeitkontaktüberwachung; 

MT.  3751,  ZE.  6000;  TY 

time  costs  zeitabhängige  Kosten  (Fixkosten); 
BH 

time  counter  Zeitzähler  s.  m.;  CW/ITS 
time  data  collection  to  DP  system,  real  * 
Echtzeitdatenerfassung  in  Verbindung  mit 
Datenverarbeitungsanlage;  MT.  3751,  ZE. 
6001;  TY 

time  delay,  time  constant  of  *  Verzöge¬ 
rungszeitkonstante  s.  f. ;  PC 
time  deposits  Bankeinlagen  s.  pl. ;  Festgelder 

s.  pl.;  BH 

time  division  multiplex  zeitmultiplex  adj.; 
DEF.  Ein  Verfahren  zur  Übertragung  mehre¬ 
rer  Signale  über  einen  gemeinsamen  Weg,  wo¬ 
bei  für  die  einzelnen  Signale  verschiedene 
aufeinanderfolgende  Zeitintervalle  benutzt 
werden.;  DIN  45021;  MO  DT 
time  efficiency  Zeiteffizienz  s.  f.  (das  Ver¬ 
hältnis  der  produktiven  Arbeitszeit  zur  Ge¬ 
samtzeit);  BH 

time  expression,  compile-*  Vorübersetzer¬ 
ausdruck  s.  m. ;  PLI 

time  for  digital  input,  response  *  Durch¬ 
schaltzeit  bei  Digitaleingabe;  S/l 
time  for  signals,  response  *  Durchschalt¬ 
zeit  eines  Signals;  S/l 

TIME  function;  TIME  builtin  function; 
TIME  built-in  function  Tageszeitfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Tageszeitfunktion;  PLI 
time  function  element  Zeitglied  s.  n.;  PC 
time  interval,  delay  *  Verzögerungsintervall 
s.  n. ;  DV 

time  interval,  system  partition/region  ex¬ 
it  *  Zeitintervall  maximaler  Kontrollabgabe; 

CICS 

time  lag  zeitliche  Verzögerung;  DV 
time  management  Zeitverwaltung  s.  f. ;  CICS 
time  management  function,  real-*  Echt¬ 
zeit-Managementdienste  s.  pl.;  CICS 
time  meter,  billable  *  Benutzungszähler  s. 
m AW,  DV 

time  meter,  running-*  Betriebszeitzähler  s. 

m.;  HA 

time  modulation,  pulse-*  Pulszeit-Modula¬ 
tion  s.  f. ;  Pulswinkel-Modulation  s.  f. ;  DEF. 
Eine  Modulation,  bei  der  der  Zeitpunkt  des 
Auftretens  von  Merkmalen  eines  Trägerpulses 
gegenüber  dem  unmodulierten  Puls  verändert 
wird.;  DIN  45021;  MO  DT 
time  of  day  clock;  DEF.  A  System/370  hard¬ 
ware  feature  required  by  VM/370  which  is  in¬ 
cremented  at  least  once  every  microsecond, 
and  provides  a  consistent  measure  of  elapsed 
time  suitable  for  the  indication  of  date  and 
time.  The  TOD  dock  runs  regardless  of 


whether  the  CPU  is  in  running,  wait,  or 
stopped  states.  Uhrzeitgeber  s.  m.;  DV 
time  of  day  control  tageszeitabhängige  Steu¬ 
erfunktionen;  tageszeitabhängige  Steuerung; 
DV 

time  off  Abwesenheit  s.  f. ;  Fehlzeit  s.  f. ;  A  W 

time  off  with  pay  bezahlte  Freizeit;  A  W 
time  off  without  pay  unbezahlte  Freizeit; 

AW 

time  out  1.  Zeitlimitüberschreitung  s.  f. ;  DV 

time-out  s.  2.;  DEF.  A  time  interval  allotted 
for  certain  operations  to  occur;  for  example, 
response  to  polling  or  addressing  before  sys- 
tern  operation  is  interrupted  and  must  be  re¬ 
started.;  DEF.  A  terminal  feature  that  logs 
off  a  user  if  an  entry  is  not  made  within  a 
specified  period  of  time.  Zeitsperre  s.  f. ; 
DFV,  ÜS 

time  out,  line  *  Leitungszeitsperre  s.  f. ;  DV 
time  pattern  control;  time  program  con¬ 
trol  Zeitplanreglung  s.  f. ;  PC 
time  printer,  page-at-a-*;  page  printer; 

DEF.  A  device  that  prints  one  page  at  a  time, 
e.g.,  xerographic  printer,  cathode  ray  tube 
printer,  film  printer.;  ANSI  Blattschreiber  s. 
m.;  HA 

time  procedure  reference,  compile-*  Vor¬ 
übersetzerprozeduraufruf  s.  m.;  PL1 
time  procedure,  compile-*  Vorübersetzer¬ 
prozedur  s.  f. ;  PL1 

time  program  control;  time  pattern  con¬ 
trol  Zeitplanreglung  s.  f. ;  PC 
time  read-in,  digital  *  Anschluß  für  digitale 

Uhr;  MT.  1034,  ZE.  3266;  TY 

time  read-out  control  1026,  digital  *  An¬ 
schluß  für  Typ  1026;  MT.  1032,  ZE.  3269;  TY 
time  read-out  control  1448,  digital  *  An¬ 
schluß  für  Typ  1448;  MT.  1032,  ZE.  3268;  TY 
time  read-out  control  24/26/1034,  digital  * 
Anschluß  für  Typ  24,  26,  1034;  MT.  1032,  ZE. 
3267;  TY 

time  read-out  control  2702,  digital  *  An¬ 
schluß  für  Typ  2702;  MT.  1032,  ZE.  3273;  TY 
time  recording  system  Zeitregistriersystem 

s.  n.;  BH 

time  register;  timer  s. ;  real-time  clock; 
clock  register;  DEF.  A  register  whose  con¬ 
tent  is  changed  at  regular  intervals  in  such  a 
manner  as  to  measure  time.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01  Zeitgeber  s.  m.;  DEF.  Eine  Funk¬ 
tionseinheit,  die  absolute,  relative  oder  inkre- 
mentelle  Zeitangaben  macht.;  DIN  44300, 
DIN  66201;  FADR,  PC 

time  reserve  estimated  geschätzte  Zeitre¬ 
serve;  TV,  BH 

time  response  Übergangsfunktion  s.  f. ;  PC 
time  sharing;  conversational  mode;  in¬ 
teractive  mode  1.;  DEF.  A  mode  of  opera¬ 
tion  of  a  data  processing  system  in  which  a  se¬ 
quence  of  alternating  entries  and  responses 
between  a  user  and  the  system  takes  place  in  a 
manner  similar  to  a  conversation  between  two 
persons.  ISO-draft  10.22.M.  Dialogbetriebs¬ 
art  s.  f. ;  Interaktivbetriebsart  s.  f. ;  DEF.  Eine 
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Betriebsart  eines  Datenverarbeitungssystems, 
bei  der  zur  Abwicklung  einer  Aufgabe  Wech¬ 
sel  zwischen  dem  Stellen  von  Teilaufgaben 
und  den  Antworten  darauf  statt  finden  kön¬ 
nen.  Vergl.  DIN  44300.;  BA,  OS  -  2. ;  DEF. 
Participation  in  available  computer  time  by 
multiple  users,  via  terminals.  Characteristical¬ 
ly,  the  response  time  is  such  that  the  computer 
seems  dedicated  to  each  user,  zeitlich  ver¬ 
zahnte  Verarbeitung  (mehrerer  Programme); 
DV  -  3.;  DEF.  Pertaining  to  the  interleaved 
use  of  the  time  of  a  device.;  ANSI;  DEF.  The 
use  of  time  of  a  central  computer  to  process 
from  and  to  remote  terminals.;  ISO  2382  zeit- 
multiplex  ad  j. ;  DV-  4. ;  DEF.  A  method  of  us¬ 
ing  a  computing  system  that  allows  a  number 
of  users  to  execute  programs  concurrently  and 
to  interact  with  the  programs  during  execu¬ 
tion.  Gemeinschaftsbetrieb  s.  m.;  DEF.  Ein 
Betrieb  eines  DV-Systems,  bei  dem  eine  An¬ 
zahl  aus  einer  Menge  von  Benutzern  quasi 
gleichzeitig  im  interaktiven  Betrieb  Program¬ 
me  ausführen  läßt. 

Anmerkung:  Die  Benutzer  eines  Gemein¬ 
schaftssystems  sind  häufig  gegenüber  den  Be¬ 
nutzern  anderer  Datenfernverarbeitungssyste¬ 
me  im  Dialogbetrieb  besonders  privilegiert,  z. 
B.  durch  die  Möglichkeit,  Programme  als  Be¬ 
standteil  des  Systems  selbst  zu  entwickeln.; 
BA,  OS  -  5.;  DEF.  A  mode  of  operation  that 
provides  for  the  interleaving  of  two  or  more 
processes  in  one  functional  unit.;  Time  shar¬ 
ing  is  sometimes  used  synonymously  with 
time  slicing.  (ISO  draft  10.20.M)  zeitliches 
Verzahnen;  zeitliche  Verzahnung;  DV 
time  sharing  option;  DEF.  An  option  of 
MVT  and  OS/VS2  that  provides  conversa¬ 
tional  time  sharing  from  remote  terminals. 
TSO-Einrichtung  s.  f. ;  DEF.  Ein  Bestandteil 
des  OS/VS2  für  Dialogbetrieb.;  OS 
time  sharing  system;  TSS;  DEF.  A  pro¬ 
gramming  system  that  provides  users  with  con¬ 
versational  online  access  to  a  computing  sys¬ 
tem  with  one  or  more  processing  units  and  si¬ 
multaneously  process  batched  jobs.  Teilneh- 
merrechensystem  s.  n.;  DEF.  Ein  digitales 
Rechensystem  mit  mehreren  angeschlossenen 
Benutzerstalionen,  von  denen  aus  Aufgaben 
unabhängig  voneinander  abgewickelt  werden 
können. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Gemeinschaftssv- 
stem.;  BA,  FA  DR 

time  slicing;  DEF.  A  mode  of  operation  in 
which  two  or  more  users  or  processes  are  as¬ 
signed  quanta  of  time  on  the  same  central  pro¬ 
cessing  unit.  (ISO  10.  21 M;  draft). 

Note:  Time  slicing  is  sometimes  used  synony¬ 
mously  with  time  sharing.  Zeitscheibenver¬ 
fahren  s.  n.;  DEF.  Eine  Betriebsart  eines  Da¬ 
tenverarbeitungssystems,  bei  der  die  Benut¬ 
zung  der  Zentraleinheit  mehreren  Auftrags¬ 
durchführungen  in  festgelegten  Zeitabschnit¬ 
ten  zugewiesen  wird.;  BA 
time  stamp  Zeitangabe  s.  f. ;  A PL 


time  statement,  compile-*  Vorübersetzer¬ 
anweisung  s.  f. ;  PLI 
time  study  Zeitstudie  s.  f. ;  BH 
time  system,  real-*  Sofortverarbeitungssy¬ 
stem  s.  n. ;  HA 

time  table,  compile  *  Umwandlungszeitta¬ 
belle  s.  f. ;  KL 

time  table,  execution  *  Ausführungszeitta¬ 
belle  s.  f. ;  KL 

time  ticket,  labor  *  Zeitlohnzettel  s.  m.;  BH 
time  unit,  digital  *  digitale  Uhr;  MT.  1032; 
TY 

time  value,  recorded  *  festgelegter  Zeitfak¬ 
tor  (  bei  Leistungslohnsystem);  BH 
time  variable,  compile-*  Vorübersetzerva¬ 
riable  s.  f. ;  PLI 

time-dependent  work  load  zeitabhängige 

Arbeit;  DV 

time-of-day  clock;  TOD  clock  Tageszeit¬ 
uhr  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung  zur  Angabe 
der  Zeit  und  des  Datums.;  HA 
time-out  s.;  time  out;  DEF.  A  time  interval 
allotted  for  certain  operations  to  occur;  for 
example,  response  to  polling  or  addressing  be¬ 
fore  system  operation  is  interrupted  and  must 
be  restarted.;  DEF.  A  terminal  feature  that 
logs  off  a  user  if  an  entry  is  not  made  within 
a  specified  period  of  time.  Zeitsperre  s.  f. ; 
DFV,  ÜS 

time,  acceleration  *;  DEF.  The  part  of  access 
time  required  to  bring  an  auxiliary  storage  de¬ 
vice,  typically  a  tape  drive,  to  the  speed  at 
which  data  can  be  read  or  written.  Beschleu¬ 
nigungszeit  s.  f.  (Anlaufzeit);  SO 
time,  access  *  1.;  DEF.  The  time  interval  be¬ 
tween  the  instant  at  which  an  instruction  con¬ 
trol  unit  initiates  a  call  for  data  and  the  in¬ 
stant  at  which  delivery  of  the  data  is  com¬ 
pleted.  Access  time  equals  latency  plus  trans¬ 
fer  time.;  ISO;  DEF.  Time  required  to  move 
through  a  series  of  operations  until  the  de¬ 
sired  information  is  available  for  transfer, 
playback,  or  storage.;  ISO  2382  Zugriffszeit 
s.  f. ;  SO,  CO  -  2.  Zugriffszeit  s.  f. ;  DEF.  Bei 
einer  Funktionseinheit  die  Zeitspanne  zwi¬ 
schen  dem  Zeitpunkt,  zu  dem  von  einem  Leit¬ 
werk  die  Übertragung  bestimmter  Daten  nach 
oder  von  der  Funktionseinheit  gefordert  wird, 
und  dem  Zeitpunkt,  zu  dem  die  Übertragung 
beendet  ist.;  Es  wird  empfohlen,  bei  Angabe 
einer  Zugriffszeit  die  Menge  der  übertrage¬ 
nen  Daten  mit  anzugeben.;  DIN  44300; 
FA  DR 

time,  active  repair  *  Instandsetzungsdauer  s. 

f.;  DEF.  Teil  der  Ausfalldauer,  während  der 
das  mit  der  Instandsetzung  beauftragte  Perso¬ 
nal  an  ausgefallenen  Einheiten  arbeitet.;  Von 
den  möglichen  Unterbegriffen  der  Ausfall¬ 
dauer  ist  hier  nur  die  Instandsetzungsdauer 
erwähnt.;  DIN  40042;  ZVE 
time,  ADC  conversion  *  ADU-Umsetzungs- 
zeit  s.  f. ;  PC 

time,  add  *;  DEF.  The  time  required  for  one 
addition,  not  including  the  time  required  to 
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get  the  quantities  from  storage  and  return 
them  to  storage.  Additionszeit  s.  f. ;  DV 
time,  allowed  *  Zeitvorgabe  s.  f. ;  BH 
time,  analog  output  conversion  *  Analog- 
ausgabe-Umsetzungszeit  s.  f. ;  PC 
time,  at  compile  *  während  des  Kompilie- 
rens;  CO 

time,  at  object  *  1.  während  der  Programm- 
ausführung;  CO  -  2.  zur  Zeit  der  Programm¬ 
ausführung;  DV 

time,  attendance  *  Anwesenheitszeit  s.  f. ;  DV 
time,  attended  *  Betriebszeit  s.  f. ;  DV 
time,  average  instruction  execution  * 
durchschnittliche  Ausführungszeit  der  Be¬ 
fehle;  S/l 

time,  billable  *  Benutzungszeit  s.  f. ;  A  W 
time,  break  *  Brechzeit  eines  Kontaktes;  TA 
time,  carrier  storage  *  Speicherzeit  s.  f.; 
Entladeverzug  s.  m.  (bei  einem  Schalttransi¬ 
stor);  DEF.  Zeitintervall  zwischen  dem  Beginn 
der  Änderung  der  Eingangsgröße  und  dem  Be¬ 
ginn  der  Änderung  der  durch  die  Ladungsträ¬ 
ger  erzeugten  Ausgangsgröße  (Strom  bzw. 
Spannung)  des  Transistors,  wenn  er  vom  lei¬ 
tenden  in  den  gesperrten  Zustand  geschaltet 
wird.;  DIN  41854;  TR 

time,  circuit  commutated  recovery  *  Frei- 

werdezeit  s.  f. ;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen 
dem  Nulldurchgang  des  abkommutierenden 
Hauptstroms  und  dem  Nulldurchgang  einer 
wiederkehrenden  Sperrspannung  bestimmter 
Höhe,  die  der  Thyristor  verträgt,  ohne  in  den 
Durchlaßzustand  zu  kippen.;  DIN  41786;  TH 
time,  compile  *;  DEF.  The  time  at  which  a 
COBOL  source  program  is  translated,  by  a 
COBOL  compiler,  to  a  COBOL  object  pro¬ 
gram.;  ISO  R  1989  Kompilierzeit  s.  f.;  CO 
time,  controlled  machine  *  beeinflußbare 
Maschinenzeit;  BH 

time,  cycle  *;  DEF.  The  minimum  time  inter¬ 
val  between  the  starts  of  successive  read-write 
cycles  of  a  storage  device.;  ISO  Zykluszeit  s. 
f. ;  DEF.  Bei  einer  Funktionseinheit  die  Zeit¬ 
spanne  zwischen  dem  Beginn  zweier  aufeinan¬ 
derfolgender  gleichartiger  zyklisch  wiederkeh¬ 
render  Vorgänge.;  DIN  44300;  FA  DR 
time,  data  *  Datenübertragungszeit  s.  f. ;  DV 
time,  dead  *  1.  Totzeit  s.  f. ;  PC  -  2.  Verlustzeit 
s.  f.;  TV 

time,  decay  *  Signalabfallzeit  s.  f. ;  PC 

time,  deceleration  *;  DEF.  The  time  required 
to  stop  a  tape  after  reading  or  recording  the 
last  piece  of  information  from  a  record  on 
that  tape.  Verzögerungszeit  s.  f. ;  DV 
time,  delay  *  1.  (of  a  binary  circuit)  Verzöge¬ 
rungszeit  s.  f. ;  (einer  Binärschaltung);  DEF. 
Zeitspanne  zwischen  dem  Bezugspunkt  der 
Flanke  der  (elektrischen)  Eingangsgröße  und 
dem  Bezugspunkt  der  entsprechenden  Flanke 
der  (elektrischen)  Ausgangsgröße  bei  Ansteue¬ 
rung  des  Eingangs  über  ein  definiertes  Ein¬ 
gangsnetzwerk.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED  -  2. 
Verzögerungszeit  s.  f. ;  DEF.  Zeitintervall  zwi¬ 
schen  dem  Beginn  der  Änderung  einer  Ein¬ 


gangsgröße  und  dem  Beginn  der  dadurch  her¬ 
vorgerufenen  Änderung  der  Ausgangsgröße.; 
DIN  41855;  HAB  -  3.  Verzögerungszeit  s.  f. ; 
DEF.  Die  Zeitspanne  vom  Zeitpunkt  einer 
sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  der  Ein¬ 
gangssignalgröße  bis  zu  dem  Zeitpunkt,  bei 
dem  der  infolge  dieses  Sprunges  sich  ändernde 
Wert  der  Ausgangssignalgröße  einen  bestimm¬ 
ten  (festzulegenden)  Wert  in  der  Nähe  seines 
ursprünglichen  Wertes  durchläuft.;  DIN 
41860;  LIV  -  4.  Verzögerungszeit  s.  f.  (bei  ei¬ 
nem  Schalttransistor);  DEF.  Zeitintervall  zwi¬ 
schen  dem  Beginn  der  Änderung  der  Ein¬ 
gangsgröße  und  dem  Beginn  der  Änderung  der 
durch  die  Ladungsträger  erzeugten  Ausgangs¬ 
größe  (Strom  bzw.  Spannung)  des  Transistors, 
wenn  er  vom  gesperrten  in  den  leitenden  Zu¬ 
stand  geschaltet  wird.;  DIN  41854;  TR 
time,  digit  *;  digit  period  Stellentaktzeit  s. 
f. ;  Stellenzeit  s.  f. ;  DV 

time,  down  *  Ausfalldauer  s.  f. ;  DEF.  Zeit¬ 
spanne  vom  Ausfallzeitpunkt  einer  Betrach¬ 
tungseinheit  bis  zur  Wiederherstellung  der 
Einsatzbereitschaft.;  DIN  40042;  ZVE 
time,  elapsed  *  verstrichene  Zeit;  Ausfüh¬ 
rungszeit  s.  f.  (die  für  einen  Auftrag  ange¬ 
wandte  gesamte  Arbeitszeit);  BH 
time,  energy  dissipation  during  turn-off  * 
Ausschaltverlustenergie  s.  f. ;  DEF.  Die  wäh¬ 
rend  eines  Ausschaltvorganges  im  Thyristor 
umgesetzte  elektrische  Energie.;  DIN  41786; 
TH 

time,  energy  dissipation  during  turn-on  * 

Einschaltverlustenergie  s.  f. ;  DEF.  Die  wäh¬ 
rend  eines  Einschaltvorganges  im  Thyristor 
umgesetzte  elektrische  Energie.;  DIN  41786; 
TH 

time,  execution  *;  E-time  1.;  DEF.  The  time 
during  which  an  instruction  is  decoded  and 
performed.  Ausführungszeit  s.  f. ;  DV  -  2.; 
DEF.  In  COBOL,  the  time  at  which  an  object 
program  performs  the  instructions  coded  in 
the  procedure  division,  using  the  data  pro¬ 
vided.  Ausführungszeit  s.  f. ;  CO 
time,  fall  *  1.  Flankenabfallzeit  s.  f. ;  DEF.  Bei 
einer  sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  ei¬ 
ner  Eingangsgröße  die  Zeitspanne  zwischen 
Beginn  und  Ende  der  durch  den  Sprung  her¬ 
vorgerufenen  Änderung  der  Ausgangsgröße.; 
DIN  41855,  41860;  HAB,  LIV  -  2.  Abfalizeit 
s.  f.  (bei  einem  Schalttransistor);  DEF.  Inter¬ 
vall  zwischen  den  beiden  Zeitpunkten,  in  de¬ 
nen  die  sich  ändernde  Ausgangsgröße  (Strom 
bzw.  Spannung)  des  Transistors  zwei  festge¬ 
legte  Werte  durchläuft,  wenn  er  vom  leitenden 
in  den  gesperrten  Zustand  geschaltet  und  al¬ 
lein  dadurch  die  Änderung  der  Ausgangsgröße 
verursacht  wird.;  DIN  41854;  TR 
time,  fast  settling  *  schnelle  Einschwingzeit; 
S/l 

time,  fault  *  Ausfallzeit  s.  f. ;  DV 
time,  first  copy-out  *;  DEF.  The  time  re¬ 
quired  between  initiating  the  start  of  the  copy¬ 
ing  process  until  the  first  copy  is  received  in 
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the  delivery  tray.;  ISO  Erstkopiezeit  s.  f. ; 
DIN  9780;  B KG 

time,  flyback  *  Rücklaufzeit  s.  f.  (CRT-Tech- 
nik);  DV 

time,  forward  recovery  *  Durchlaßverzöge¬ 
rungszeit  s.  f. ;  DEF.  Zeit,  die  der  Strom  oder 
die  Spannung  benötigt,  um  einen  bestimmten 
festgelegten  Wert  zu  erreichen,  wenn  sprung¬ 
förmig  von  der  Spannung  Null  oder  von  einer 
bestimmten  Sperrspannung  auf  eine  bestimm¬ 
te  Durchlaßspannung  oder  auf  einen  bestimm¬ 
ten  Durchlaßstrom  umgeschaltet  wird  ;  DIN 
41781,  41853;  GDL,  HD 
time,  full  operating  *  Vollbetriebszeit  s.  f. ; 
DEF.  Betriebszeit,  während  der  eine  Betrach¬ 
tungseinheit  alle  in  der  jeweiligen  Anwen¬ 
dungsart  vorgesehenen  Funktionen  ausübt.; 
DIN  40042;  ZVE 

time,  gate  controlled  delay  *  Zündverzug  s. 

m.;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen  dem  Beginn 
eines  sprungförmigen  Steuerstromimpulses 
und  dem  Fallen  der  Spannung  an  den  Haupt¬ 
anschlüssen  des  Thyristors  auf  einen  vorgege¬ 
benen  Wert  nahe  der  Anfangsspannung. ;  DIN 
41786;  TH 

time,  gate  controlled  rise  *  Durchschaltzeit 

s.  f. ;  DEF.  Die  Differenz  zwischen  Zündzeit 
und  Zündverzug.;  DIN  41786;  TH 
time,  gate  controlled  turn-off  *  Löschzeit  s. 

f.  (beim  Abschalt-Thvristor);  DEF.  Die  Zeit¬ 
dauer  zwischen  dem  Beginn  eines  sprungför¬ 
migen  Steuerstromimpulses  (Steuerlöschim¬ 
pulses)  und  dem  Ansteigen  der  Spannung  zwi¬ 
schen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors 
auf  einen  vorgegebenen  Wert  nahe  der  End¬ 
spannung.  Sie  setzt  sich  aus  Löschverzug  und 
Abschaltzeit  zusammen.;  DIN  41786;  TH 
time,  gate  controlled  turn-on  *  Zündzeit  s. 
f. ;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen  dem  Beginn 
eines  sprungförmigen  Steuerimpulses  und  dem 
Fallen  der  Spannung  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auf  einen  vorgesehe¬ 
nen  Wert  nahe  der  Endspannung;  sie  setzt 
sich  aus  Zündverzug  und  Durchschaltzeit  zu¬ 
sammen.;  DIN  41786;  TH 
time,  group  delay  *;  envelope  delay  Grup¬ 
penlaufzeit  s.  f.;  DEF.  Differentialquotient 
aus  der  Phasenverschiebung  zwischen  Aus¬ 
gangs-  und  Eingangssignal  und  der  Kreisfre¬ 
quenz.;  DIN  41860;  LIV 
time,  handling  *  Materialtransportzeit  s.  f. ; 

Abwicklungszeit  s.  f.  (im  Betrieb);  BH 
time,  hold  *  (of  a  digital  circuit )  Haltezeit  s.  f. ; 
(einer  digitalen  Schaltung);  DEF.  Die  Zeit¬ 
spanne,  um  die  eine  elektrische  Größe  an  ei¬ 
nem  bestimmten  Eingang  länger  anliegt,  als 
die  elektrische  Größe  an  einem  bestimmten 
anderen  Eingang.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED 
time,  idle  *;  DEF.  Operable  time  during  which 
a  functional  unit  is  not  operated.  Contrast 
with  operating  time.;  ISO  Leerlaufzeit  s.  f. ; 
DV,  TV 

time,  index  *  Indexzeit  s.  f. ;  S/7,  PC 


time,  interference  *  Verlustzeit  s.  f.  (durch 
Bedienung  mehrerer  Maschinen);  BH 
time,  job  *  Stückzeit  s,  f. ;  BH 
time,  latency  *  Zugriffswartezeit  s.  f. ;  S/l 
time,  machine  *  Maschinenzeit  s.  f. ;  DV 
time,  machine  down  *  Maschinenstill¬ 
standszeit  s.  f. ;  TV,  BH 
time,  machine  idle  *  Maschinenstillstands¬ 
zeit  s.  f. ;  BH 

time,  maintenance  *;  DEF.  Time  used  for 
hardware  maintenance.  It  includes  preventive 
maintenance  time  and  corrective  maintenance 
time.;  A  NS  I  Wartungszeit  s.  f. ;  DV 
time,  make  *  Schließzeit  eines  Kontaktes;  TA 
time,  make  ready  *;  setup  time  Aufstell- 
zeit  s.  f. ;  Vorbereitungszeit  s.  f.  (z.  B.  um  eine 
Maschine  einsatzbereit  zu  machen);  TV,  BH 
time,  malfunction  *  Störungsdauer  s.  f. ; 
DEF.  Dauer  des  Aussetzens  bzw.  der  Beein¬ 
trächtigung  einer  Funktion.;  DIN  40042;  ZVE 
time,  manufacturing  *  Produktionszeit  s.  f. ; 
BH 

time,  message  waiting  *  Nachrichtenwarte¬ 
zeit  s.  f. ;  DFV 

time,  meter  *  Benutzungszeit  s.  f. ;  DV 

time,  object  *;  DEF.  The  time  during  which 
an  object  program  is  executed.  Programmaus¬ 
führungszeit  s.  f. ;  Ausführungszeit  s.  f. ;  DV, 
CO 

time,  off-terminal  study  *  Lernzeit  ohne 
Benutzung  der  Datenstation;  CW/ITS 
time,  operating  *  E;  DEF.  That  part  of  avail¬ 
able  time  during  which  the  hardware  is  oper¬ 
ating  and  is  assumed  to  be  yielding  correct  re¬ 
sult.  It  includes  program  development  time, 
makeup  time,  and  miscellaneous  time.;  ANSI 
Betriebszeit  s.  f. ;  DEF.  Jede  Zeitspanne,  wäh¬ 
rend  der  eine  Betrachtungseinheil  neben  um¬ 
gebungsbedingter  auch  funktionsbedingter 
Beanspruchung  unterliegt.  Auch  die  Summe 
solcher  Zeitspannen  wird  Betriebszeit  ge¬ 
nannt.;  Die  Summe  von  Betriebszeiten  meh¬ 
rerer  gleichartiger  Betrachtungseinheiten 
wird  häufig  akkumulierte  Betriebszeit  ge¬ 
nannt.;  DIN  40042;  ZVE  -;  up-time;  up¬ 
time  s.  2.  Benutzerzeit  s.  f. ;  DV 
time,  partial  operating  *  Teilbetriebszeit  s. 
f. ;  DEF.  Betriebszeit,  während  der  eine  Be¬ 
trachtungseinheit  nur  einen  Teil  der  in  der  je¬ 
weiligen  Anwendungsart  vorgesehenen  Funk¬ 
tionen  ausübt.;  DIN  40042;  ZVE 
time,  pay-out  *  Amortisationszeitraum  s.  m.; 
BH 

time,  phase  delay  *  Phasenlaufzeit  s.  f.; 

DEF.  Quotient  aus  der  Phasenverschiebung 
zwischen  Ausgangs-  und  Eingangssignal  und 
der  Kreisfrequenz.;  DIN  41860;  LIV 
time,  pick  *  Ansprechzeit  s.  f.  (eines  Relais); 
DV 

time,  program  residence  *  Programmver¬ 
weilzeit  s.  f. ;  DV 

time,  propagation  *  1.  Laufzeit  s.  f. ;  DV  -  2. 

( of  a  binary  circuit)  Laufzeit  s.  f. ;  (einer  Bi¬ 
närschaltung);  DEF.  Zeitspanne  zwischen 
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dem  Bezugspunkt  der  Flanke  der  (elektri¬ 
schen)  Eingangsgröße  und  dem  Bezugspunkt 
der  entsprechenden  Flanke  der  (elektrischen) 
Ausgangsgröße  einer  Binärschaltung  bei  deren 
Betrieb  in  einer  Kette  gleicher  Binärschaltun¬ 
gen.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED 
time,  pulse  decay  *  1.  Abklingzeit  s.  f. ;  D  V  - 
2.  Abfallzeit  eines  Impulses;  DEF.  Die  Span¬ 
ne  zwischen  den  beiden  Zeitpunkten,  in  denen 
die  Augenblickswerte  des  Impulses  das  letzte 
Mal  90 %  und  10%  des  Höchstwertes  anneh¬ 
men,  sofern  nicht  die  Impulsform  zu  einer  an¬ 
deren  Festlegung  zwingt.;  DIN  45021 ;  MO  DT 
time,  pulse  rise  *  Anstiegszeit  eines  Impul¬ 
ses;  DEF.  Die  Spanne  zwischen  den  beiden 
Zeitpunkten,  in  denen  die  Augenblickswerte 
des  Impulses  das  erste  Mat  10%  und  90%  des 
Höchstwertes  annehmen,  sofern  nicht  die  Im¬ 
pulsform  zu  einer  anderen  Festlegung  zwingt.; 
DIN  45021;  MO  DT 
time,  rate  *  Vorhaltzeit  s.  f. ;  PC 
time,  reaction  *  E  Anlaufwert  s.  m.;  PC  -  2. 
Reaktionszeit  s.  f. ;  DEF.  ln  einer  Zentralein¬ 
heit  die  Zeitspanne  zwischen  dem  Ende  des 
Eintreffens  einer  Aufgabenstellung  und  dem 
Beginn  der  Bearbeitung.;  DIN  44300;  BA 
time,  real  *;  DEF.  Pertaining  to  the  actual 
time  during  which  a  physical  process  tran¬ 
spires.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  the  perfor¬ 
mance  of  a  computation  during  the  actual 
time  that  the  related  physical  process  tran¬ 
spires  in  order  that  results  of  the  computation 
can  be  used  in  guiding  the  physical  process.; 
ANSI  Echtzeit  s.  f.;  DV 
time,  recorded  *  Erfassungszeitraum  s.  m.; 
TV 

time,  recovery  *  1.  Regelzeit  s.  f. ;  PC  -  2.  Er- 
holzeit  s.  f. ;  DEF.  Die  Zeitspanne  vom  Ende 
einer,  eine  vorgegebene  Übersteuerung  verur¬ 
sachenden  sprunghaften  Änderung  des  Wertes 
der  Eingangssignalgröße,  bis  zu  dem  Zeit¬ 
punkt,  bei  dem  die  Ausgangssignalgröße  wie¬ 
der  durchläuft. ;  DIN  41860;  LIV 
time,  rerun  *  Wiederholungszeit  s.  f. ;  BH 
time,  reset  *  Nachstellzeit  s.  f. ;  PC 
time,  resolution  *  (of  a  digital  circuit)  Auflö¬ 
sungszeit  s.  f. ;  (einer  digitalen  Schaltung); 
DEF.  Die  Zeitspanne,  nach  der  das  Einneh¬ 
men  eines  bestimmten  Pegels  (L  bzw.  H)  an 
einem  Eingang  wiederholt  wird.;  DIN  41859 
Bl.  10;  ED 

time,  response  *  E;  DEF.  The  elapsed  time 
between  the  generation  of  a  message  at  a  ter¬ 
minal  and  the  receipt  of  a  reply  in  case  of  an 
inquiry  or  receipt  of  message  by  addressee. 
Antwortzeit  s.  f. ;  DV,  DFV  -  2.  Ansprechzeit 
s.  f. ;  Anlaufzeit  s.  f. ;  DV,  PC  -  3.;  DEF.  The 
elapsed  time  between  the  end  of  an  inquiry  or 
demand  on  a  data  processing  system  and  the 
beginning  of  the  response,  e.g.,  the  length  of 
time  between  the  end  of  an  inquiry  and  the 
display  of  the  first  character  of  the  response 
at  a  user  terminal.;  ISO  Beantwortungszeit  s. 
f.;  DEV,  ÜS 


time,  reverse  *  Umkehrzeit  s.  f. ;  DV 
time,  reverse  recovery  *  E  Sperrverzöge¬ 
rungszeit  s.  f. ;  DEF.  Zeit,  die  der  Strom  oder 
die  Spannung  benötigt,  um  einen  bestimmten 
festgelegten  Wert  zu  erreichen,  wenn  sprung¬ 
förmig  von  einem  bestimmten  Durchlaßzu¬ 
stand  auf  eine  bestimmte  Sperrbedingung  um¬ 
geschaltet  wird.;  DIN  41853,  41781;  HD, 
GDL  -  2.  Sperrverzögerungszeit  s.  f. ;  DEF. 
Zeit,  die  Strom  oder  Spannung  brauchen,  um 
sich  nach  sprungförmigem  Umschatten  von  ei¬ 
nem  bestimmten  Durchlaßstrom  auf  eine  be¬ 
stimmte  Riickwärts-Sperrbedingung  einzustel¬ 
len.;  DIN  41786;  TH 
time,  rewind  *  Rückspulzeit  s.  f. ;  DV 
time,  ripple  *  Abklingzeit  s.  f. ;  DEF.  Bei  einer 
sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  der  Ein¬ 
gangssignalgröße  die  Zeitspanne  vom  Endzeit¬ 
punkt  der  Flankenzeit  bis  zu  dem  Zeitpunkt, 
bei  dem  der  infolge  des  Sprunges  sich  ändern¬ 
de  Wert  der  Ausgangssignalgröße  zum  letzten 
Mal  in  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wertebereich  eintritt,  der  den  Endwert  der 
Ausgangssignalgröße  enthält.;  DIN  41860; 
LIV 

time,  rise  *  E  Anstiegszeit  s.  f. ;  DV  -  2.  An¬ 
laufzeit  s.  f. ;  PC  -  3.  Flankenanstiegszeit  s.  f. ; 

DEF.  Bei  einer  sprungförmigen  Änderung  des 
Wertes  einer  Eingangsgröße  die  Zeitspanne 
zwischen  Beginn  und  Ende  der  durch  den 
Sprung  hervorgerufenen  Änderung  der  Aus¬ 
gangsgröße.;  DIN  41855;  HAB  -  4.  Flanken¬ 
anstiegszeit  s.  f. ;  DIN  41860;  LIV  -  5.  An¬ 
stiegszeit  s.  f.  (bei  einem  Schalttransistor); 
DEF.  Intervall  zwischen  den  beiden  Zeitpunk¬ 
ten,  in  denen  die  sich  ändernde  Ausgangsgrö¬ 
ße  (Strom  bzw.  Spannung)  des  Transistors 
zwei  festgelegte  Werte  durchläuft,  wenn  er 
vom  gesperrten  in  den  leitenden  Zustand  ge¬ 
schaltet  und  allein  dadurch  die  Änderung  der 
Ausgangsgröße  verursacht  wird.;  DIN  41854; 
TR 

time,  rotational  delay  *  Umdrehungswarte¬ 
zeit  s.  f.  (Verzögerung  durch  Rotationszeit); 
DV 

time,  rsp  *  (supervisor  command)  Riickant- 
wortzeit  anzeigen;  (ITS-Supervisor-Befehl); 
CW/ITS 

time,  running  *;  run  duration;  DEF.  The 

elapsed  time  taken  for  the  execution  of  a  com¬ 
puter  program.;  ISO  Laufzeit  s.  f.;  DV 
time,  scheduled  engineering  *  Zeit  für  ge¬ 
plante  technische  Arbeiten;  DV 

time,  seek  *;  DEF.  The  time  that  is  needed  to 
position  the  access  mechanism  of  a  direct  ac¬ 
cess  storage  device  at  a  specified  position. 
Suchzeit  s.  f. ;  DEF.  In  IBM  Plattenspeicher¬ 
systemen  die  Zeit,  die  verstreicht,  bis  der  Zu¬ 
griffskamm  mit  den  Lese-/ Schreibköpfen  auf 
einen  bestimmten  Zylinder  eingestellt  ist.; 
KADR 

time,  serviceable  *  nutzbare  Zeit;  DV 
time,  set-up  *  E  Rüstzeit  s.  f. ;  BH  -  2.  (for  a 
digital  circuit)  Vorbereitungszeit  s.  f. ;  (einer 
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digitalen  Schaltung);  DEF.  Die  Zeitspanne, 
um  die  eine  elektrische  Größe  an  einem  be¬ 
stimmten  Eingang  früher  anliegt  und  aufrecht 
erhalten  wird,  als  an  einem  bestimmten  ande¬ 
ren  Eingang.;  DIN  41859  Bl.  10;  ED  setup 
time  3.  Aufsetzzeit  s.  f.  (Plattenspeicher);  DV 
setup  time;  setting  up  time  4.;  DEF. 
The  time  required  by  an  operator  to  prepare  a 
computing  system  to  perform  a  job  or  job 
step.  Anlaufzeit  s.  f. ;  Umstellungszeit  s.  f. ; 
Einrichtezeit  s.  f. ;  BH 

time,  setting  up  *;  setup  time;  set-up 
time;  DEF.  The  time  required  by  an  operator 
to  prepare  a  computing  system  to  perform  a 
job  or  job  step.  Anlaufzeit  s.  f. ;  Umstellungs¬ 
zeit  s.  f. ;  Einrichtezeit  s.  f. ;  BH 
time,  setup  *;  make  ready  time  1.  Aufstell- 
zeit  s.  f. ;  Vorbereitungszeit  s.  f.  (z.  B.  um  eine 
Maschine  einsatzbereit  zu  machen);  TV,  BH-; 
set-up  time  2.  Aufsetzzeit  s.  f.  (Platten¬ 
speicher);  DV  set-up  time;  setting  up 
time  3.;  DEF.  The  time  required  by  an  opera¬ 
tor  to  prepare  a  computing  system  to  perform 
a  job  or  job  step.  Anlaufzeit  s.  f. ;  Umstel¬ 
lungszeit  s.  f. ;  Einrichtezeit  s.  f. ;  BH 
time,  slope  *  1.  Flankenzeit  s.  f. ;  DEF.  Bei  ei¬ 
ner  sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  ei¬ 
ner  Eingangsgröße  die  Zeitspanne  zwischen 
Beginn  und  Ende  der  durch  den  Sprung  her¬ 
vorgerufenen  Änderung  der  Ausgangsgröße.; 
DIN  41855;  HAB  -  2.  Flankenzeit  s.  f. ;  DEF. 
Bei  einer  sprungförmigen  Änderung  des  Wer¬ 
tes  der  Eingangssignalgröße  die  Zeitspanne 
vom  Endpunktzeitpunkt  der  Verzögerungszeit 
bis  zu  dem  Zeitpunkt,  bei  dem  der  infolge  des 
Sprunges  sich  ändernde  Wert  der  Ausgangssi¬ 
gna  Igröße  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wert  in  der  Nähe  seines  Endwertes  das  erste 
Mal  durchläuft.;  DIN  41860;  LIV 
time,  staggered  work  *  gleitende  Arbeits¬ 
zeit;  A  W 

time,  stand-by  *  Wartezeit  s.  f. ;  BH 
time,  standard  *  normale  Arbeitszeit;  AW 
time,  standard  labor  *  Soll-Fertigungszeit  s. 

f.;  BH 

time,  start  *  E  Startzeit  s.  f.;  DV-  2.  Startzeit 

s.  f. ;  DEF.  Die  Zeit  vom  Startsignal  bis  zum 
Erreichen  der  (zum  Schreiben  oder  Lesen  er¬ 
forderlichen  gleichmäßigen)  Bandgeschwin¬ 
digkeit.;  DIN  66010;  MBI 
time,  stop  *  Stoppzeit  s.  f. ;  DEF.  Die  Zeit  zwi¬ 
schen  Stoppsignal  und  Stillstand  des  Magnet¬ 
bandes  am  Magnetkopf.;  DIN  66010;  MBI, 
DV 

time,  storage  cycle  *  Speicherzykluszeit  s. 

f  .\SP 

time,  throughput  *  Durchlaufzeit  s.  f. ;  DV 
time,  total  response  *  Gesamtreaktionszeit 

s.  f. ;  DEF.  Die  Summe  von  Verzögerungszeit, 
Flankenzeit  und  Abklingzeit.;  DIN  41860; 
LIV 

time,  transfer  *;  DEF.  The  time  interval  be¬ 
tween  the  instant  at  which  a  transfer  of  data 
starts  and  the  instant  at  which  the  transfer  is 


completed.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Über¬ 
tragungszeit  s.  f. ;  DV 

time,  transition  *  E  (of  a  binary  circuit) 
Übergangszeit  s.  f. ;  ( einer  Binärschaltung); 
DEF.  Von  der  (elektrischen)  Ausgangsgröße 
für  den  Pegelübergang  benötigte  Zeitspanne 
zwischen  dem  Bezugspunkt  des  einen  Werte¬ 
bereichs  und  dem  Bezugspunkt  des  anderen 
Wertebereichs  bei  Ansteuerung  des  Eingangs 
über  ein  definiertes  Eingangsnetzwerk. ;  DIN 
41859  Bl.  10;  ED  -  2.  (of  a  variable  capaci¬ 
tance  diode)  Übergangszeit  s.  f. ;  (einer  Kapa¬ 
zitätsdiode);  DEF.  Bei  einer  sprungförmigen 
Änderung  der  Rückwärtsspannung  die  Zeit¬ 
spanne  zwischen  dem  Zeitpunkt  des  Span¬ 
nungssprunges  und  dem  Zeitpunkt,  bei  dem 
die  (Gesamt-)Kapazität  der  Diode  einen  fest¬ 
gelegten  Wert  durchläuft,  der  in  der  Nähe  des 
Wertes  liegt,  den  die  Kapazität  am  Ende  der 
durch  den  Spannungssprung  verursachten  Ka¬ 
pazitätsänderung  erreicht.;  DIN  41853  Bk  10; 
HD 

time,  turn-around  *;  DEF.  The  elapsed  time 
between  submission  of  a  job  and  the  return  of 
complete  results.;  ISO;  DEF.  The  actual  time 
required  to  reverse  the  direction  of  transmis¬ 
sion  from  send  to  receive  or  vice  versa  when 
using  a  half-duplex  circuit.  For  most  commu¬ 
nications  facilities,  there  will  be  time  required 
by  line  propagation  and  line  effects,  modem 
timing,  and  machine  reaction.  A  typical  time 
is  200  milliseconds  on  a  half-duplex  telephone 
connection.  Verweilzeit  s.  f.  (Zeit  von  Pro¬ 
grammabgabe  bis  zur  Auslieferung  des  Ergeb¬ 
nisses);  DV 

time,  turnaround  *  E;  DEF.  ln  data  commu¬ 
nication,  the  actual  time  required  to  reverse 
the  direction  of  transmission  from  send  to  re¬ 
ceive  or  vice  versa  when  using  a  half-duplex 
circuit.  For  most  communications  facilities, 
there  will  be  time  required  by  line  propagation 
and  line  effects,  modem  timing,  and  machine 
reaction.  A  typical  time  is  200  milliseconds  on 
a  half-duplex  telephone  connection.  Um- 
schaltzeit  s.  f. ;  Richtungsumkehrzeit  s.  f. ; 
DFV-  2.  Verweilzeit  s.  f.;  Umschlagzeit  s.  f. ; 
DEF.  Die  Zeit  vom  Auftragsbeginn  bis  zur 
Beendigung  der  Ausgabe  des  Auftragsergeb¬ 
nisses. 

Anmerkung:  Oft  wird  die  Grenze  zwischen  Sy¬ 
stem  und  Umwelt  (vergl.  Normentwurf  DIN 
66200)  so  weit  gezogen,  daß  die  Zeiten  für 
An-  bzw.  Ablieferung  von  Daten  beim  Benut¬ 
zer  in  die  Verweilzeit  eingeschlossen  ist.;  DV 
time,  type-in  *  Eintastzeit  s.  f.;  DFV 
time,  type-out  *  Ausdruckzeit  s.  f. ;  DFV 
time,  unattended  *  Ruhezeit  s.  f,;  DE 
time,  up-*;  uptime  s.;  operating  time  Be¬ 
nutzerzeit  s.  f. ;  DV 

time,  vacation  *  Freizeit  s.  f.;  Urlaub  s.  m.; 

AW 

time,  wait  *;  waiting  time  Wartezeit  s.  f. ; 

DV 
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time,  waiting  *;  wait  time  Wartezeit  s.  f.; 

DV 

time,  warm-up  *;  DEF.  The  interval  of  time 
that  may  be  required  by  a  document  copying 
machine  before  it  is  ready  for  use  after 
switching  on  the  main  power.;  ISO  Anlaufzeit 
s.  f. ;  DEF.  Zeit ,  die  vom  Gerdt  für  den  Anlauf 
(z.  B.  für  das  Anwärmen)  nach  dem  Einschal¬ 
ten  des  Hauptschalters  benötigt  wird,  um  be¬ 
triebsbereit  zu  sein.;  DIN  9780;  BKG 
time,  word  *;  word  period;  DEF.  In  a  stor¬ 
age  device  that  provides  serial  access  to  stor¬ 
age  locations,  the  time  interval  between  the 
appearance  of  corresponding  parts  of  succes¬ 
sive  words.;  ANSI  Wortzeit  s.  f.  ( Verarbei¬ 
tungszeit  je  Wort);  Worttaktzeit  s.  f.;  DV 
timeout  control  Zeitsperrensteuerung  s.  f. ; 

Steuerung  für  Zeitüberschreitung;  SW 
timeout,  parallel  data  *  Mehrkanalzeitsperre 
s.  f.;  MT.  2701,  ZE.  5501 ;  TY 
timer  s.  1.  Verzögerungseinrichtung  s.  f. ;  DFV 
real-time  clock;  time  register;  clock 
register  2.;  DEF.  A  register  whose  content  is 
changed  at  regular  intervals  in  such  a  manner 
as  to  measure  time.;  ISO  2382/XI  1976-02-01 
Zeitgeber  s.  m.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit, 
die  absolute,  relative  oder  inkrementeile  Zeit¬ 
angaben  macht.;  DIN  44300,  DIN  66201; 
FA  DR,  PC 

timer  for  non-switched  lines,  no  activity  * 

Betriebsüberwachung  bei  festgeschalteten 
Verbindungen;  DIN  66019;  DFV,  ÜS 

timer  for  switched  lines,  no  activity  *  Be¬ 
triebsüberwachung  bei  Wählverbindungen; 

DIN  66019;  DFV,  ÜS 

timer,  clock  comparator  and  CPU  *  Uhr- 

zeitvergleicher  und  Zeitgeber;  MT.  3135,  ZE. 
2001;  MT.  3145,  ZE.  2001;  TY 
timer,  CPU  *;  DEF.  A  System/370  hardware 
feature  that  provides  a  means  of  measuring 
elapsed  CPU  time  and  causes  an  interruption 
when  a  previously  specified  amount  of  time 
has  elapsed.  The  CPU  timer  is  decremented 
when  the  CPU  is  executing  instructions,  is  in 
a  wait  state,  and  is  executing  program  loading 
instructions,  but  not  when  the  CPU  is  in  a 
stopped  state.  Rechnerzeitgeber  s.  m.;  DEF. 
Eine  Einrichtung,  die  Rechnerzeit  mißt.;  HA 
timer,  interval  *  1.  Intervallzeitgeber  s.  m.; 
DEF.  Eine  Einrichtung,  die  eine  bestimmte 
Zeit  abmißt.;  HA  -  2.  Zeitgeber  s.  m.  (IBM 
System  1800);  PC  -  3.  adressierbarer  Zeitge¬ 
ber;  Zeitimpulsgeber  s.  m.;  MT.  2022,  ZE. 
4760;  MT.  2025,  ZE.  4760;  MT.  2030,  ZE. 
4760;  TY 

timer,  location-80-*  Intervallzeitgeber  s.  m.; 

PST 

timer,  no  response  *  Rückmeldungsüberwa- 
chung  s.  f. ;  DIN  66019;  DFV,  ÜS 
timer,  receive  *  Empfangsüberwachung  s.  f. ; 

DIN  66019;  DFV,  ÜS 

timers  s.  pl.  zwei  Zeitgeber;  MT.  4953,  ZE. 
7840;  MT.  4955,  ZE.  7840;  MT.  4959,  ZE. 
7840;  TY 


times  multiplizieren  v/t;  A PL 
TIMES  phrase  Wiederholangabe  s.  f. ;  CO 
times,  pi  *  mit  Pi  multiplizieren;  APL 
timing  s.  Zeitberechnung  s.  f. ;  DV 
timing  chart  Impulsübersicht  s.  f. ;  UR 
timing  cycle,  basic  *  Grundzeitintervall  s.  n.; 
SZ7,  PC 

timing  generator  Synchronisiereinheit  s.  f. ; 

DEF.  Eine  Einrichtung,  die  dazu  dient,  den 
Synchronismus  zwischen  den  miteinander  ver¬ 
kehrenden  Datenstationen  herzustellen  und 
während  des  Betriebes  aufrechtzuerhallen. 
Unter  Synchronismus  wird  hier  verstanden, 
daß  die  Datenstationen  sowohl  den  gleichen 
Schrittakt  besitzen,  als  auch  hinsichtlich  des 
Beginns  von  Zeichen  und/oder  Datenübertra¬ 
gungsblöcken  in  definierter  Beziehung  zuein¬ 
ander  stehen.;  DIN  44302;  DFV 
timing  mark  Steuermarke  s.  f. ;  DH,  DV 
timing  mark  check  switch  Schalter  Zähler 
Steuermarken;  DH 

timing  mark  sensing  cell  Steuermarken-Fo- 
tozelle  s.  f. ;  DH 

timing  rod  Hilfsachse  s.  f.;  TA 

timing,  receiver  signal  element  *  (interface 

line  No.  115)  Empfangsschrittakt  von  der 
DÜ-Einrichtung;  (Schnittstellenleitung  Nr. 
T4);  DIN  66020;  HA,  DÜ 
timing,  signal  element  *  Schrittakt  s.  m.; 
DEF.  Eine  Folge  von  äquidistanten  Zeitpunk¬ 
ten,  wobei  der  Abstand  zweier  aufeinander¬ 
folgender  Zeitpunkte  gleich  dem  Sollwert  der 
Schrittdauer  ist.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
timing,  transmitter  signal  element  *  (inter¬ 
face  line  No.  113)  Sendeschrittakt  zur  DÜ- 
Einrichtung;  (Schnittstellenleitung  Nr.  TI); 
DIN  66020;  HA,  DÜ 

TIOA;  terminal  input/output  area  Daten- 
stations-Ein-/Ausgabebereich  s.  m.;  Termi- 
nal-E/A-Bereich  s.  m.;  DFV 
tip  setup  control,  finger-*  Drucktasten¬ 
steuerung  s.  f. ;  HA 

title  s.  externer  Dateiname;  externer  Name; 

PLI 

title  format  Textformat  s.  n.  (auch  als  syntak¬ 
tische  Variable);  AL 

title,  form  *;  DEF.  The  heading  of  a  form 
showing  the  field  of  application  and  the 
purpose.  Vordruckbenennung  s.  f. ;  DEF.  Be¬ 
nennung  eines  Vordrucks,  aus  der  Sachbereich 
und/oder  Verwendungszweck  hervorgehen.; 
VG 

TJID;  terminal  job  identification;  DEF. 
Under  TSO,  a  two-byte  identification  as¬ 
signed  to  each  terminal  job.  Datenstations- 
Jobidentifikation  s.  f. ;  Datenstations-Job- 

ID;  DFV,  ZM 

TLT;  terminal  list  table  Datenstationstabelle 

s.  f.;  DFV 

TLTR;  translator  s. ;  DEF.  A  routine  for 
changing  information  from  one  representa¬ 
tion  or  language  to  another.  Übersetzer  s.  m.; 
DV 
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TNXCD;  transaction  type  code  Bewe¬ 
gungsschlüssel  s.  m. ;  CP 
TO  option  Angabe  der  Schranke;  PLI 
to-date  inventory  activity  aktuelle  Lagerbe¬ 
wegungsdaten;  CP 

to-date  sales  activity  Umsätze  s.  pi.;  Um¬ 
satzdaten  s.  pi.;  CP 

TOD  clock;  time-of-day  clock  Tageszeit¬ 
uhr  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung  zur  Angabe 
der  Zeit  und  des  Datums.;  HA 
toggle  s.;  flipflop  s. ;  flip-flop  1.;  DEF.  A  cir¬ 
cuit  or  device  containing  active  elements,  ca¬ 
pable  of  assuming  either  one  of  two  stable 
states  at  a  given  time.;  ANSI  Flipflop  s.  n.; 
HA  -  2.  Kipphebel  s.  m.;  Kippschalter  s.  m.; 
TV 

toggle  hairpin  spring  Kippschalter-Haarna- 
delfeder  s.  f. ;  TV 

toggle  switch  1.  Kippschalter  s.  m.;  HA,  TA  - 
2.  doppelpoliger  Umschalter;  MT.  0077,  ZE. 
7630;  MT.  0088,  ZE.  7630;  MT.  0188,  ZE. 

7630;  MT.  0407,  ZE.  7630;  MT.  0421,  ZE. 

7630;  MT.  0424,  ZE.  7630;  MT.  0447,  ZE. 

7630;  MT.  0513,  ZE.  7630;  MT.  0514,  ZE. 

7630;  MT.  0519,  ZE.  7630;  MT.  0521,  ZE. 

7630;  MT.  0523,  ZE.  7630;  MT.  0548,  ZE. 

7630;  MT.  0602,  ZE.  7630;  TY 
token  s.  Zeichenfolge  s.  f. ;  DV 
tolerance,  clock  period  *  Taktabstand  s.  m.; 
DIN  66205;  SP,  DV 

tolerance,  comparison  *  Toleranz  s.  f. ;  APL 
tolerance,  ripple  *  Abklingresttoleranz  s.  f. ; 

DEF.  Der  festzulegende  Wertebereich  für  die 
Ausgangssignalgröße,  der  den  Endwert  der 
Ausgangssignalgröße  enthält  (welcher  nach  ei¬ 
nem  Sprung  des  Wertes  der  Eingangssignal¬ 
größe  erreicht  wird)  und  für  das  Ende  der  Ab¬ 
klingzeit  bestimmend  ist.;  DIN  41860 ;  LIV 
tolerated  stress;  maximum  limited  stress 
Grenzbeanspruchung  s.  f. ;  DEF.  Diejenige 
Beanspruchung,  bei  der  die  Zuverlässigkeits¬ 
größe  einer  Betrachtungseinheit  den  vorgege¬ 
benen  Grenzwert  erreicht.;  DIN  40042;  ZVE 
toll  s. ;  DEF.  In  public  switched  systems,  a 
charge  for  a  connection  beyond  an  exchange 
boundary,  based  on  time  and  distance.  Ge¬ 
bühr  s.  f.  (für  Ferngespräche  bzw.  -Verbindun¬ 
gen);  DFV 

toll  telephone  line  Fernsprechleitung  für 

Ferngespräche;  DFV 

tone  control;  DEF.  A  device  used  to  vary  the 
relative  intensity  of  the  bass  sounds  and  treble 
sounds  during  playback.;  ISO  Tonblende  s.  f.; 
TV 

tone  original,  continuous-*;  full-tone 
original;  DEF.  An  original  in  which  the  sub¬ 
ject  matter  or  its  image  consists  of  solid  areas 
of  actual  tonal  gradation.;  ISO  Halbtonvorla- 
ge  s.  f.;  DIN  9780;  BKG 
tone  original,  full-*;  continuous-tone 
original;  DEF.  An  original  in  which  the  sub¬ 
ject  matter  or  its  image  consists  of  solid  areas 
of  actual  tonal  gradation.;  ISO  Halbtonvorla- 
ge  s.  f. ;  DIN  9780;  BKG 


tone,  signal  *  Signalfrequenz  s.  f. ;  Signal  s. 

n.;  DFV,  DÜ 

tone,  steady  *  Dauerton  s.  m.;  DFV 

toner  s.  1.;  DEF.  A  thermoplastic  materia!  im¬ 
pregnated  with  lampblack.  Toner  adheres  to 
the  exposed  areas  on  the  photoconductor  dur¬ 
ing  the  developing  process  and  is  then  trans¬ 
ferred  to  the  paper  to  form  the  developed  im¬ 
age  on  the  paper.  Toner  s.  m.  (3800);  TV,  UR 
-  2.;  DEF.  Image-forming  materia I  used  in 
certain  electrostatic  processes.;  ISO  Toner  s. 
m.;  DEF.  Farbabgebende  Komponente  in 
elektrophotographischen  Entwicklern,  deren 
Einzelteilchen  elektrostatische  Ladungen  tra¬ 
gen.;  DIN  9780;  BKG 

toner  carrier;  DEF.  Solid  elements  which 
carry  and  disperse  the  toner  when  this  is  used 
in  a  dry  powder  form.;  ISO  Tonerträger  s.  m. 
(Dispersion);  DIN  9780;  BKG 

toner  cartridge  Tonerbehälter  s.  m.;  TV 
toner  cartridge  light  knob  Lichtschalter  für 
Tonerbehälter;  TV 

toner  concentrate;  DEF.  A  concentrated  so¬ 
lution  used  in  some  electrostatic  processes 
containing  the  toner  particles.;  ISO  Toner¬ 
konzentration  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  zwischen 
Toner  und  Träger.;  DIN  9780;  BKG 
toner  indicator,  low  *;  DEF.  An  indicator 
showing  that  the  supply  of  toner  needs  to  be 
replenished.  Mengenanzeige  s.  f.  (für  Zustand 
z.  B.  von  Toner);  DIN  9780;  BKG 
toner  tank;  DEF.  A  developer  tank  used  in  a 
wet  process  development  electrostatic  ma¬ 
chine.;  ISO  Tonerbehälter  s.  m.;  DIN  9780; 
BKG 

toning  control,  automatic  *;  DEF.  An  in¬ 
built  metering  device  to  regulate  the  supply  of 
toner  to  the  developing  system  of  an  electro¬ 
static  machine.;  ISO  Tonerdosiereinrichtung 
s.  f.  (Menge  und  Dichte  -  automatisch);  DIN 
9780;  BKG 

toning  control,  manual  *;  DEF.  A  device 
that  enables  the  operator  to  add  toner  ma¬ 
nually  to  the  developing  system  of  an  electro¬ 
static  machine.;  ISO  Tonerdosiereinrichtung 
s.  f.  (Menge  und  Dichte  -  manuell);  DIN  9780; 
BKG 

tool,  AMP-crimp  *  AMP-Crimp-Werkzeug; 

S/1 

tool,  BERG-crimp  *  BERG-Crimp-Werk- 

zeug;  S/1 

tool,  burnishing  *  Kontaktfeile  s.  f.;  TA 
tool,  marketing  *  Vertriebsmittel  s.  n .;  AW 
tool,  ultrasonic  *  Ultraschallstanze  s.  f.;  SL 
tooling  s.  Werkzeuganfertigung  s.  f. ;  TV 
tools  s.  pi.  Hilfsmittel  s.  pi.;  Arbeitsgerät  s.  n.; 
BH 

tooth  ratchet,  one-*  Einzahnkupplungs¬ 
scheibe  s.  f.;  TA 

top  adj.  I  1.  oben  adj.;  HA  -  II  2.  Oberteil  s.  n.; 
Oberseite  s.  f. ;  HA 

top  clamping  ring  oberer  Klemmring;  DIN 

66205;  HA 

top  cover  1.  Deckel  s.  m.;  HA  -  2.  Haube  des 


top  edge 
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Behälters;  DIN  66205;  HA  -  3.  Gehäuseober¬ 
teil  s.  n.;  HA 

top  edge  Oberkante  s.  f. ;  oberer  Rand;  DH 
top  executive  Spitzenführungskraft  s.  f. ;  Mit¬ 
glied  der  Geschäftsleitung;  AW 
top  machine,  desk-*;  DEF.  A  document 
copying  machine  designed  for  use  whilst 
standing  on  a  desk  or  similar  supporting  plat¬ 
form.;  ISO  Tischkopiergerät  s.  n.;  DEF.  Bü¬ 
rokopiergerät,  das  nach  Größe  und  Gewicht 
auj  büroübliche  Tische  mit  Höhen  nach  DIN 
4549  gestellt  werden  kann,  so  daß  eine  ergono¬ 
misch  günstige  Arbeitshöhe  erreicht  werden 
kann.;  DIN  9780;  BKG 

top  margin;  DEF.  Margin  along  the  top  edge 
of  a  form,  oberer  Rand;  DEF.  Rand  am  Vor¬ 
druckkopf.;  VG 

top  of  forms  Blattanfang  s.  m.;  S/1 
top-edge  first  obere  Kante  voraus;  DV 
topic  s.  LE;  Lehreinheit  s.  f. ;  CW/ITS 

torn  tape  switching  center;  DEF.  A  loca¬ 
tion  where  operators  tear  off  the  incoming 
printed  and  punched  paper  tape  and  transfer 
it  manually  to  the  proper  outgoing  circuit. 

Speichervermittlung  mit  geschnittenen  Loch¬ 
streifen;  DFV 

torque  s.  Drehmoment  s.  m.;  TV 
torque  bar  Auslösewelle  s.  f. ;  TV 
torque  limiter  Kraftbegrenzer  s.  m.;  TV 
torque  limiter  hub  Drehmoment-Begren¬ 
zungsnabe  s.  f. ;  TV 

torque  limiter  hub  sleeve  Muffe  zur  Be¬ 
grenzung  der  Drehmomentnabe;  TV 
torque,  starting  *  Anzugsmoment  s.  n.;  TA 

torsion  s.  E  (of  a  curve)  Torsion  s.  f. ;  (einer 
Kurve);  MA  -  2.  Drehung  s.  f. ;  Torsion  s.  f. ; 
TA 

torsion  spring  Drehfeder  s.  f. ;  TV 
total  s.  Endsumme  s.  f. ;  A  W 
total  accumulate  switch  Schalter  Saldie¬ 
ren;  DH 

total  amount  Gesamtbetrag  s.  m .;  A  W 
total  balance  Gesamtumsatz  s.  m.;  AW 
total  balance,  register  *  Gesamtkassenab¬ 
stimmung  s.  f. ;  A  W 

total  cost  of  sales  Selbstkosten  des  Umsat¬ 
zes;  BH 

total  cost,  invoice  *  Rechnungswert  zu  Ein¬ 
standspreisen;  CP 

total  credited  amount;  TTLCR  Gutschrifts¬ 
betrag  s.  m. ;  CP 

total  elimination,  single  card  *  1.  Summen¬ 
unterdrückung  bei  Einkartengruppen  (für  die 
ersten  11  Schreibstellen);  MT.  0407,  ZE.  7152; 
MT.  0447,  ZE.  7152;  TY  -  2.  Summenunter¬ 
drückung  bei  Einkartengruppen  (für  jede 
weitere  Gruppe  von  12  Schreibstellen);  MT. 
0407,  ZE.  7 1 5 1 ;  MT.  0447,  ZE.  7 1 5 1 ;  TY 
total  field,  hash  *  Kontrollsummenfeld  s.  n.; 
SO 

total  line  1.  Gruppenzeile  s.  f. ;  DV  -  2.  Sum¬ 
menzeile  s.  f. ;  DV 

total  of  adjustments,  grand  *  Endsumme 
der  Berichtigungen;  CP 


total  of  amounts  due,  grand  *  Endsumme 
der  fälligen  Beträge  (Außenstände);  CP 
total  of  amounts  received,  grand  *  End¬ 
summe  aller  Zahlungseingänge;  CP 
total  of  cash  discount,  grand  *  Endsumme 
aller  Skontobeträge;  CP 
total  of  credited  amounts,  grand  *  End¬ 
summe  aller  gutgeschriebenen  Beträge;  CP 
total  of  invoice  amounts,  grand  *  Endsum¬ 
me  der  Rechnungsbeträge;  CP 
total  of  payments,  grand  *  Endsumme  der 
Zahlungen;  CP 

total  of  previous  balances,  grand  *  End¬ 
summe  der  alten  Salden;  CP 
total  power  loss  1.  Gesamtverlustleistung  s. 

f.;  DEF.  Gesamte,  im  Feldeffekttransistor  in 
Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung.;  DIN  41858;  FE  -  2.  Gesamtverlustlei¬ 
stung  s.  f. ;  DIN  41853;  HD  -  3.  Gesamtver¬ 
lustleistung  s.  f. ;  DEF.  Gesamte,  im  Bauele¬ 
ment  in  Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische 
Leistung.;  DIN  41862;  HL  -  4.  Verlustlei¬ 
stung  s.  f. ;  DEF.  In  der  Tunneldiode  in  Wär¬ 
meleistung  umgesetzte  elektrische  Leistung.; 
DIN  41856;  TD  -  5.  Gesamtverlust  s.  m.;  Ge¬ 
samtverlustleistung  s.  f. ;  DEF.  Gesamte,  im 
Transistor  in  Wärmeleistung  umgesetzte  elek¬ 
trische  Leistung.;  DIN  41854;  TR 
total  printing  Summendruck  s.  m.;  DEF.  Da¬ 
tenausgabe  durch  Druck  der  Summe  unter 
gleichzeitigem  Löschen.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

total  printing,  intermediate  *  Zwischensum¬ 
mendruck  s.  m.;  DEF.  Datenausgabe  durch 
Druck  der  Zwischensumme  ohne  Löschen.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

total  response  time  Gesamtreaktionszeit  s. 

f. ;  DEF.  Die  Summe  von  Verzögerungszeit, 
Flankenzeit  und  Abklingzeit.;  DIN  41860; 
LIV 

total  sign  Summenzeichen  s.  n.;  TV 
total  switch  Endsummenschalter  s.  m.;  TV 
total  thermal  resistance  Gesamtwärmewi¬ 
derstand  s.  m.;  DEF.  Summe  aus  innerem  und 
äußerem  Wärmewiderstand.;  DIN  41781; 
GDL 

total  transfer,  card  cycle  *  Summenübertra¬ 
gung  im  Kartengang;  DV,  UR 
total  transfer,  program  cycles  *  Querüber¬ 
tragung  s.  f.  (für  40  Zählerstellen);  MT.  0421, 
ZE.  2735;  MT.  0444,  ZE.  2735;  TY 
total  'X'  high  order  Kennzeichnung  von 
Summenkarten  durch  (X)Lochung;  MT. 
0634,  ZE.  7980;  MT.  0635,  ZE.  7980;  MT. 
0636,  ZE.  7980;  MT.  0637,  ZE.  7980;  TY 
total-gross  sales  amount,  invoice  *  Rech¬ 
nungsbruttobetrag  s.  m.;  CP 
total-weight,  invoice  *  Rechnungsgewicht  s. 
n.;  CP 

total,  batch  *  Zwischensumme  s.  f.  (pro  Sta¬ 
pel);  DV 

total,  chained  customer  discounts  on  the 
invoice  *  gekettete  Kundenrabatte  auf  die 
Rechnungssumme;  CP 
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total,  control  *;  hash  total;  DEF.  The  result 
obtained  by  applying  an  algorithm  to  a  set  of 
data  for  checking  purposes,  e.g.,  a  summation 
obtained  by  treating  data  items  as  numbers.; 
ANSI  Kontrollsumme  s.  f. ;  SO 
total,  down  *  Summe  s.  f. ;  CP 
total,  field  *  Feldsumme  s.  f. ;  DV 
total,  final  *  Endsumme  s.  f. ;  TV,  BH 
total,  grand  *  Gesamtsumme  s.  f. ;  TV,  BH 
total,  gross  minus  *  negativer  Gesamtum¬ 
satz;  A  W 

total,  gross  plus  *  positiver  Gesamtumsatz; 

AW 

total,  hash  *;  control  total;  DEF.  The  result 
obtained  by  applying  an  algorithm  to  a  set  of 
data  for  checking  purposes,  e.g.,  a  summation 
obtained  by  treating  data  items  as  numbers.; 
ANSI  Kontrollsumme  s.  f. ;  SO 
total,  intermediate  *  Zwischensumme  s.  f. ; 
DEF.  Summe,  die  ohne  Löschen  von  der  Ma¬ 
schine  ausgewiesen  wird.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

total,  minutes  *  Gesamtzeit  s.  f. ;  TV,  BH 
total,  negative  *  negative  Summe;  TV.  BH 
total,  offline  field  *  systemunabhängige  Feld¬ 
summe;  DV 

total,  online  field  *  systemabhängige  Feld¬ 
summe;  DV 

total,  progressive  *  Staffelsumme  s.  f. ;  SO 
total,  running  *  laufende  Summe;  DV 
total,  sum  *  Gesamtsumme  s.  f. ;  DV 
total,  terminal  *  Kassensumme  s.  f.  (IBM 

2650);  A  W 

totals  checkpoint,  point  of  sale  *  Ver- 
kaufssummen-Priifpunkt  s.  m .;  AW 
totals,  department  sales  *  Summen  für  Ab¬ 
teilungsverkäufe  (IBM  3650);  A  W 
totals,  flash  item  *  Sonderverkäufe  s.  pi. 
(IBM  3650);  A  W 

totals,  twelve  position  *  Summen  s.  pi.  (12- 
stellige  Summen);  MT.  0108,  ZE.  8031;  MT. 
0108,  ZE.  8032;  MT.  0108,  ZE.  8033;  TY 
TOTE;  terminal  online  test  executive; 
DEF.  In  TCAM,  the  facility  for  online  testing 
of  various  terminal  configurations.  Verant¬ 
wortlicher  für  online  Terminaltests;  DFV 
touch  force,  key  *  Tastenanschlagstärke  s.  f. ; 
TV 

touch  system,  three-finger  *  Drei-Finger- 

Anschlagsystem  s.  n.;  DV 
touch  typing  Blindschreiben  s.  n.;  TV 
touch,  key  *  Tastenanschlag  s.  m.;  DV 

TP;  teleprocessing  s.;  DEF.  Data  processing 
by  means  of  a  combination  of  computers  and 
data  communication  facilities.;  ISO-E;  DEF. 
The  processing  of  data  that  is  received  from 
or  sent  to  remote  locations  by  way  of  data 
links.  DFV;  Datenfernverarbeitung  s.  f. ; 
DEF.  Datenverarbeitung  durch  Benutzen  von 
Datenverarbeitungsanlagen  und  fernmelde¬ 
technischen  Diensten  für  die  Datenübermitt¬ 
lung.;  DIN  44302;  DFV 
TP  center,  DE  and  *;  data  entry  and  tele¬ 


processing  center  DEF;  Datenerfassungs¬ 
und  Fernverarbeitungscenter;  DFV,  ZM 
TR,  set  *  (supen'isor  command)  Aufzeich¬ 
nungsparameter  setzen;  (ITS-Supervisor- Be¬ 
fehl);  CW/ITS 

trace  s.  1.;  DEF.  A  record  of  the  execution  of  a 
computer  program;  it  exhibits  the  sequences  in 
which  the  instructions  were  executed.;  ANSI 
Ablaufverfolgung  s.  f. ;  SW  -  2.  (supervisor 
command);  DEF.  To  record  a  series  of  events 
as  they  occur,  anzeigen  Plattenadresse  (ITS- 
Supervisor- Bef  eh  I) ;  C  W/I TS 
trace  control  program  Traceverwaltung  s.  f. ; 
CICS 

trace  facility,  general  *  GTF-Einrichtung  s. 

f. ;  DEF.  Testhilfe  zur  Verfolgung  und  Aus¬ 
wertung  von  Programmereignissen  und  zur 
Überwachung  von  Programmabläufen.;  OS 

trace  facility,  generalized  *;  GTF;  DEF.  An 

optional  OS/VS  service  program  that  records 
significant  system  events  (such  as  supervisor 
calls  and  start  I/O  operations)  for  the  purpose 
of  problem  determination.  GTF-Subsystem  s. 
n.;  GTF-Einrichtung  s.  f. ;  OS 
trace  table;  DEF.  A  storage  area  into  which 
trace  information  is  placed.  Protokolltabelle 
s.  f. ;  DEF.  Ein  NCP-Bereich  mit  den  Adres¬ 
senverfolgungsdaten.;  DFV 
trace  vector  Testvektor  s.  m.;  APL 
trace-table;  TRT  Trace-Tabelle  s.  f. ;  CICS 
trace,  disk  *  Plattenprotokoll  s.  n.  (Pro¬ 
gramm);  DV 

trace,  line  *;  DEF.  In  TCAM,  a  table  that  pro¬ 
vides  a  sequential  record  in  main  storage  of 
the  I/O  interruptions  occurring  on  a  specified 
line.;  DEF.  In  the  network  control  program, 
an  optional  function  that  logs  online  diagnos¬ 
tic  information.  Tracing  is  limited  to  only  one 
line  at  a  time.  Leitungsprotokoll  s.  n.;  DV 
tracer,  curve  *  Kurvenverfolger  s.  m.;  HA 
tracing  paper;  vellum  s.;  DEF.  Paper  in¬ 
tended  for  tracing  and  reproducing.  Transpa- 
rentzeichenpapier  s.  n.;  DEF.  Durch  Ausmah¬ 
lung  der  Zellstoffe  oder  Hadern  hergestelltes, 
nicht  präpariertes,  transparentes  Papier  zur 
Herstellung  pausbarer  Zeichnungen.;  VG 
tracing  routine;  DEF.  A  routine  that  provides 
a  historical  record  of  specified  events  in  the 
execution  of  a  computer  program.;  ANSI  Tra¬ 
cing  s.  n.  (Programm  zur  schrittweisen  Proto¬ 
kollierung  der  Ausführung  eines  Programms); 
DV 

track  s.;  magnetic  track  1.;  DEF.  A  track  on 
the  surface  layer  of  a  magnetic  storage.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Magnetspur  s.  f. ;  DV - 
2.;  DEF.  The  path  or  one  of  the  set  of  paths, 
parallel  to  the  reference  edge,  on  a  data  medi¬ 
um  associated  with  a  single  reading  or  writing 
component  as  the  data  medium  moves  past 
the  component.;  ISO  2382/XII  1976-12-16; 
DEF.  A  designated  zone  on  a  magnetic  medi¬ 
um  on  which  data  may  be  stored.;  ISO  2382 
Spur  s.  f. ;  DV  -  3.;  DEF.  A  complete  circum¬ 
ference  of  a  disk  cylinder  that  is  used  to  write 
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data  on  or  read  data  from,  during  system  op¬ 
erations.  A  track  contains  24  disk  units.  Spur 
s.  f.;  B/3  -  4.  Spur  s.  f.;  DEF.  Der  durch  die 
Relativbewegung  parallel  zu  der  Bezugskante 
von  einer  Lochernadel  des  Streifenlochers 
überstrichene  Bereich  auf  dem  Lochstreifen. ; 
DIN  66218;  SP-  5.  Spur  s.  f.;  DEF.  Der  durch 
die  Relativbewegung  parallel  zur  Bezugskante 
zwischen  einem  Polschuhpaar  eines  Schreib¬ 
kopfes  und  dem  Magnetband  überstrichene 
Bereich.;  DIN  66010;  MBl 
track  assignment  program,  alternate  *  Er- 
satzspuren-Zuordnungsprogramm  s.  n.;  KL 
track  capacity  Spurkapazität  s.  f.  (Plattenkas¬ 
sette);  DIN  66207;  SP 

track  compatibility,  nine  *  (800  BPI  NRZI) 

Steuerung  für  Lesen/Schreiben;  (800  BPI); 
MT.  2020,  ZE.  5320;  MT.  2415,  ZE.  5320; 
MT.  2804,  ZE.  5321;  TY 
track  compatibility,  seven  *  1.  Steuerung 
für  7-Kanal-Lesen/Schreiben;  MT.  2020,  ZE. 
7125;  MT.  2020,  ZE.  7126;  MT.  2415,  ZE. 

7125;  MT.  2415,  ZE.  7127;  MT.  2803,  ZE. 

7125;  MT.  2803,  ZE.  7127;  MT.  2804,  ZE. 

7126;  MT.  2804,  ZE.  7128;  TY  -  2.  Steuerung 

für  7-Kanal-Lese-/Schreibkopf;  MT.  1802, 
ZE.  7125;  TY 

track  compatibility,  seven  and  nine  *  1. 

(800  BPI  NRZI)  Steuerung  für  800  BPI  und 
7-Kanal-Lesen/Schreiben;  MT.  2415,  ZE. 
7135;  MT.  2803,  ZE.  7135;  MT.  2804,  ZE. 
7136;  TY  -  2.  (800  BPI  NRZI)  Steuerung  für 
7-9-Kanal-Lesen/Schreiben;  MT.  2020,  ZE. 
7135;  TY 

track  compatibility,  7-*  Steuerung  für  7- 
Spur-Lese-/Schreibkopf ;  HA 
track  compatibility,  9-*  Steuerung  für  9- 
Spur-Lese-/Schreibkopf ;  HA 
track  description  record  Spurbeschrei¬ 
bungssatz  s.  m. ;  SO 

track  element  Spurelement  s.  n.;  DEF.  Der  ei¬ 
nem  Binärzeichen  (Bit)  zugeordnete  Bereich 
einer  Spur.;  DIN  66010;  MBI 

track  head,  9-*  9-Spur-Lese-/Schreibkopf  s. 

m.;  HA 

track  heads,  7-*  7-Spur-Lese-/Schreibkopf  s. 

m.;  HA 

track  hold;  DEF.  A  facility  that  protects  a 
track  while  it  is  being  accessed.  When  data  on 
a  track  is  being  modified  by  a  task  in  one  par¬ 
tition,  that  track  cannot  be  accessed  at  the 
same  time  by  a  task  or  sub  task  in  another  par¬ 
tition.  Spurschutz  s.  m.;  DV 
track  identifier;  T!  Spurkennzeichnung  s.  f. 
(Magnetplatte);  DEF.  Die  Spurkennzeichnung 
enthält  die  Angaben  über  Lage  und  Zustand 
einer  Spur.;  DIN  66207;  SP 
track  initialization  Spureröffnung  s.  f. ;  SO 
track  layout  Spuraufteilung  s.  f.  (Plattenkas¬ 
sette);  DIN  66207;  SP 

track  NRZI,  nine  *  9-Kanalverträglichkeit  s. 

f.;  MT.  3803,  ZE.  5310;  TY 
track  NRZI,  seven  *  9-  und  7-Kanal-Verträg- 
lichkeit;  MT.  3803,  ZE.  6320;  TY 


track  operation,  multiple  *  Mehrspuropera¬ 
tion  s.  f.;  DV 

track  overrun  Spurüberschreitung  s.  f. ;  SO 

track  pitch;  DEF.  The  distance  between  corre¬ 
sponding  points  of  adjacent  tracks.;  ISO 
Spurteilung  s.  f.;  DEF.  Der  Abstand  zwischen 
den  Mittellinien  zweier  benachbarter  Spuren.; 
DIN  66010;  MBI,  SO 

track  positioning  Spurabstand  s.  m.  (Loch¬ 
streifen);  DEF.  Der  Abstand  des  Mittelpunk¬ 
tes  jedes  beliebigen  Informationsloches  von 
der  Mittellinie  der  Taktspur.;  DIN  66218;  SP 
track  positioning,  feed  *  Führungsmaß  s.  n. 
(Lochstreifen);  DEF.  Der  Abstand  des  Mittel¬ 
punktes  jedes  beliebigen  Taktloches  von  der 
Bezugskante.;  DIN  66218;  SP 
track  rebuild  program,  alternate  *  Ersatz- 
spuren-Berichtigungsprogramm  s.  n.;  KL 
track  record  volle  Spur;  MT.  1311,  ZE.  8011; 
TY 

track  spacing  Spurteilung  s.  f.  (Lochstreifen); 
DEF.  Abstand  der  Mittellinien  zweier  neben¬ 
einanderliegender  Spuren.;  DIN  66218;  SP 

track  tape  unit,  seven  *  7-Kanal-Le¬ 
sen/Schreiben  200/556/800  BPI;  MT.  3410, 
ZE.  6550;  MT.  341 1,  ZE.  6550;  TY 
track  tape,  8-*  8-Spur-Lochstreifen  s.  m.; 

DFV 

track  width  Spurbreite  s.  f. ;  DEF.  Die  Breite 
einer  Spur;  sie  ist  gleich  der  Breite  der  Pol¬ 
schuhe  des  Schreibkopfes,  gemessen  am 
Spalt.;  DIN  66010;  MBI 
track,  address  *;  DEF.  A  track  that  contains 
addresses  used  to  locate  data  on  other  tracks 
of  the  same  device.;  ISO  Adreßspur  s.  f. ;  SO 
track,  alternate  *;  DEF.  On  a  di  rect  access 
device,  a  track  designated  to  contain  data  in 
place  of  a  defective  primary  track.  Ersatzspur 
s.  f. ;  SO 

track,  clock  *;  DEF.  A  track  on  which  a  pat¬ 
tern  of  signals  is  recorded  to  provide  a  timing 
reference.;  ISO  Taktspur  s.  f. ;  DV 
track,  code  *;  data  track  Informationsspur 
s.  f.  (Lochstreifen);  DEF.  Eine  Spur  zur  Auf¬ 
nahme  der  Informationslöcher.;  DIN  66218; 
SP 

track,  data  *;  code  track  Informationsspur 

s.  f.  (Lochstreifen);  DEV.  Eine  Spur  zur  Auf¬ 
nahme  der  Informationslöcher.;  DIN  66218; 
SP 

track,  defective  *  defekte  Spur;  S/7,  PC 
track,  disk  *  Plattenspur  s.  f. ;  HA 
track,  feed  *;  sprocket  track;  DEF.  A  track 
of  a  data  carrier  that  contains  the  feed  holes.; 
ISO/ D IS  2382  XII  Taktspur  s.  f.  (Lochstrei¬ 
fen);  DEF.  Die  Spur  zur  Aufnahme  der  Takt¬ 
löcher.;  DIN  66218;  SP 
track,  index  *  Indexspur  s.  f. ;  SO 
track,  information  *  Informationsspur  s.  f. ; 
DV 

track,  label  *  Kennsatzspur  s.  f. ;  SO 
track,  library  *  Hinweisspur  s.  f. ;  SO 
track,  magnetic  *;  track  s.;  DEF.  A  track  on 


track,  muiti- 
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the  surface  layer  of  a  magnetic  storage.;  ISO 
2382/XI1  1976-12-16  Magnetspur  s.  f.;  DV 
track,  multi-*  s.  Mehrfachspur  s.  f. ;  DV 
track,  nine-*  s.  9-Spur  s.  f. ;  DV 
track,  overflow  *  Folgespur  s.  f. ;  OS,  DOS 
track,  prime  *  Hauptspur  s.  f. ;  OS,  DOS 
track,  seven-*  s.  7-Spur  s.  f. ;  DV 
track,  sprocket  *;  feed  track;  DEF.  A  track 
of  a  data  carrier  that  contains  the  feed  holes.; 
ISO/ D IS  2382  XII  Taktspur  s.  f.  (Lochstrei¬ 
fen);  DEF.  Die  Spur  zur  Aufnahme  der  Takt¬ 
löcher.;  DIN  66218;  SP 
track,  work  *  Arbeitsspur  s.  f. ;  SO 
track,  work-area  *  Spur  im  Arbeitsbereich; 
SO 

tractor  unit,  forms  *  (special  feature);  (IBM 
4974)  Vorschubeinrichtung  am  Matrix¬ 
drucker;  Formularvorschubeinrichtung  s.  f. ; 

S/1 

tractor/rejector,  paper  *  Papiereinzieher 

und  Auswerfer;  DEF.  Bedienteil  zum  Einzie¬ 
hen  angelegter  Papiere  in  den  Papierträger 
und  zum  Auswerfen  eingezogener  Papiere  aus 
dem  Papierträger.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

tractor,  dual  feed  *  doppelter  Formularvor¬ 
schub;  KL 

tractor,  forms  *  Formulartraktor  s.  m.;  DFV, 
HW 

tractor,  variable  width  forms  *  Formular¬ 
traktor  mit  variabler  Formatbreite;  MT. 

3287,  ZE.  8700;  MT.  3767,  ZE.  8700;  MT. 
3771,  ZE.  8700;  MT.  3773,  ZE.  8700;  MT. 
3774,  ZE.  8700;  TY 

trade  telegraph  adapter,  world  *  WT-Fern- 

schreibanschluß  s.  m.  (Doppelstrom);  MT. 
2701,  ZE.  2794;  TY 

trade  telegraph  double  current  line 
adapter,  world  *  WT-Fernschreibanschluß 

s.  m.  (Doppelstrombetrieb);  MT.  2702,  ZE. 
2831;  TY 

trade  telegraph  double  current  line  set 
expander,  world  *  Anschlußgruppenerwei¬ 
terung  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  2832;  TY 
trade  telegraph  double  current  line  set, 
world  *  Anschlußgruppe  für  IBM  3945-11 
(Doppelstrom);  MT.  2703,  ZE.  2831;  TY 
trade  telegraph  line  adapter,  world  *  Fern¬ 
schreibanschluß  s.  m.;  MT.  2702,  ZE.  2799; 
TY 

trade  telegraph  line  speed  options,  world  * 

Geschwindigkeitswahl  für  WT-Fernschrei- 
ber;  MT.  2703,  ZE.  2834;  MT.  2703,  ZE. 
4876;  MT.  2703,  ZE.  2835;  TY 

trade  telegraph  single  current  adapter, 
world  *;  world  trade  telegraph  single 
current  line  adapter  WT-Fernschreiban¬ 
schluß  s.  m.  (Einfachstrombetrieb);  MT. 
2701,  ZE.  2829;  MT.  2702,  ZE.  2829;  TY 
trade  telegraph  single  current  line  adapt¬ 
er,  world  *;  world  trade  telegraph  sin¬ 
gle  current  adapter  WT-Fernschreiban¬ 
schluß  s.  m.  (Einfachstrombetrieb);  MT. 
2701,  ZE.  2829;  MT.  2702,  ZE.  2829;  TY 
trade  telegraph  single  current  line  set  ex¬ 


pander,  world  *  Anschlußgruppenerweite¬ 
rung  s.  f. ;  MT.  2703,  ZE.  2830;  TY 
trade  telegraph  single  current  line  set, 
world  *  Anschlußgruppe  WT-Fernschreiber 
(Einfachstrom);  MT.  2703,  ZE.  2829;  TY 
trade  telegraph  terminal  control,  world  * 
WT-Fernschreibsteuerung  s.  f. ;  MT.  2702, 
ZE.  2795;  MT.  2703,  ZE.  2795;  TY 
trade  telegraph,  world  *;  WT  TELE-... 
Fernschreib...;  DFV 

trade-in  s.  Rückkauf  eigener  Fabrikate  bei 
Neugeschäft;  BH 

trade-in  allowance  Gutschrift  für  zurückge¬ 
kaufte  Maschinen;  BH 
trade-in  revenue  Umsatz  aus  trade-in;  BH 
trade-in,  OP-*  in  Zahlung  genommene  TV- 
Maschinen;  BH 

trademark  s.  1.  Warenzeichen  s.  n.;  BH  -  2. 
Schutzrecht  s.  n.;  TV 

traffic  external  line  expansion,  high  *  Er¬ 
weiterung  Richtungskoppelfeld;  MT.  3753, 
ZE.  2886;  TY 

traffic  external  network  group,  high  *  Er¬ 
weiterung  Außenkoppelgruppe;  MT.  3752, 
ZE.  2885;  TY 

traffic  indicator,  start-data-*;  SDT  indi¬ 
cator;  DEF.  In  VTAM,  a  SESSIONC  indi¬ 
cator  sent  by  one  node  to  another  that  enables 
data  flow  between  them.  SDT;  Start-Daten- 
verkehr-Anzeiger  s.  m.;  VTAM 
traffic  line  rack,  high  *  Querleitungen  s.  pi.; 

MT.  3753,  Mod.  02,  ZE.  2901 ;  TY 
traffic  service  expansion,  high  *  Erweite¬ 
rung  Hilfskoppelfeld;  MT.  3753,  ZE.  2902; 
TY 

trail  purposes,  audit  *  1.  Kontrollvorschrif- 

ten  s.  pi.;  CP  -  2.  aus  Kontrollgründen;  CP 
trail,  audit  *  Prüfliste  s.  f. ;  CP 

trailer  s.  1.;  DEF.  The  portion  of  magnetic  tape 
that  follows  the  end-of-tape  mark.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  magnetic  tape  trail¬ 
er  Nachsatz  s.  m.;  SO  -;  trailer  record  2.; 
DEF.  A  record  which  follows  one  or  more  rec¬ 
ords  and  contains  data  related  to  those  rec¬ 
ords.  Beisatz  s.  m.  (Platte);  Nachsatz  s.  m.; 
(Band/Platte);  SO  -  3.  Streifennachlauf  s.  m.; 
DEF.  Derjenige  Ted  eines  Lochstreifens  am 
Lochstreifenende,  der  hinter  der  letzten  Loch¬ 
kombination  eine  bestimmte  Mindestanzahl 
von  Taktlöchern  hat.;  DIN  66218;  SP 
trailer  card;  detail  card  1.  Einzelkarte  s.  f. 
(Rechnungsschreibung);  DV  -  2.;  DEF.  A  card 
that  contains  information  related  to  the  data 
on  the  preceding  cards.;  ANSI  Folgekarte  s. 
f.;  DV 

trailer  label;  DEF.  A  file  or  data  set  label  that 
follows  the  data  records  on  a  unit  of  recording 
media.  Nachsatz  s.  m.;  DV 

trailer  record;  trailer  s.;  DEF.  A  record  which 
follows  one  or  more  records  and  contains  data 
related  to  those  records.  Beisatz  s.  m.  (Platte); 
Nachsatz  s.  m.;  (Band/Platte);  SO 

trailer-file  block  Beisatzblockbereich  s.  m 

(Platte);  SO 


trailer,  macro- 
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trailer,  macro-definition-*  Makroendean¬ 
weisung  s.  f. ;  MS 

trailer,  magnetic  tape  *;  trailer  s.;  DEF. 
The  portion  of  magnetic  tape  that  follows  the 
end-of-tape  mark.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Nachsatz  s.  m.;  SO 

trailing  edge  1.  hintere  Kante;  DV-  2.  Hinter¬ 
kante  s.  f. ;  DV  -  3.  rechter  Rand  der  Karte 
(für  Prüfkerbung  vorgesehen);  KL 
trailing  edge,  card  *  Kartenhinterkante  s.  f 

(einer  Lochkarte);  DV 

trails,  audit  *  Buchungskontrollen  s.  pl.;  DV 
train  arrangement  Typenanordnung  s.  f. 

(Druckkette);  TV.  UR 

train  cartridge,  additional  interchange¬ 
able  *  zusätzliche  Typenführung;  MT.  5203 
ZE.  4740;  TY 

train  cartridge,  interchangeable  *  Typen¬ 
führung  s.  f.;  MT.  1416;  MT.  3216;  TY 

train  printer  Gliederdrucker  s.  m.;  HA 
train,  print  *  Druckkette  s.  f.;  HA 

train,  print  chain/*;  DEF.  The  revolving 
chain  or  train  in  which  the  type  slugs  of  an 
impact  printer  are  carried.  Druckkette  s.  f.; 
UR 

train,  pulse  *  1.  Impulsfolge  s.  f. ;  DV-;  pulse 
string  2.;  DEF.  A  series  of  pulses  having  sim¬ 
ilar  characteristics.;  ISO  2282/1 1 1  1976-05-01 
Impulsserie  s.  f.;  DEF.  Eine  endliche  Folge 
von  Impulsen.;  DIN  45021 ;  MO  DT 
trainees  s.  pl  in  Ausbildung  befindliche  Mit¬ 
arbeiter;  BH 

training  system,  interactive  *  interaktives 

Trainingssystem;  CW/ITS 

paining,  hands-on  *  Praktikum  s.  n.;  CW/ 

ITS 

training,  marketing  *  Vertriebsschulung  s.  f.; 

AW 

transaction  s.  1.  Eingabevorgang  s.  m.;  PC  -  2. 
Vorgang  s.  m.;  AW  -  3.  Bewegung  s.  f.;  DV - 
4.  Verhandlung  s.  f.;  Geschäft  s.  n.;  BH  -  5.; 
DEF.  In  systems  with  time  sharing ,  an  ex¬ 
change  between  a  terminal  and  another  device 
that  accomplishes  a  particular  action  or  re¬ 
sult;  e.g.  the  entry  of  a  customer’s  deposit  and 
the  updating  of  the  customer’s  balance. 
Transaktion  s.  f. ;  Vorgang  s.  m.;  DFV-  6.  Ge- 
I  schäftsvorgang  s.  m. ;  DV  -  7.;  DEF.  In  batch 

I  or  remote  batch  entry,  a  job  or  job  step. 
Transaktion  s.  f.;  IMS/VS  -  8.;  DEF.  In  in¬ 
dustry  systems,  the  process  of  recording  item 
sales,  processing  refunds,  recording  coupons, 
handling  voids,  verifying  checks  before  ac- 
I  cepting  as  tender,  and  arriving  at  the  amount 
to  be  paid  by  or  to  a  customer.  The  receipt  of 
1  payment  for  merchandise  of  service  is  in¬ 
cluded  in  a  transaction.  Transaktion  s.  f. ; 
IMS/VS,  A  W 

a  ransaction  backout  control  record  Kon- 
I  trollsatz  für  Rücknahme  der  Transaktionsak¬ 
tivitäten;  CI  CS 

ransaction  code;  transaction  identifica- 
j!  tion  Transaktionsschlüssel  s.  m.;  Transak- 
|  tionscode  s.  m.;  CICS 


transaction  control  selector  Übertragungs¬ 
selektor  s.  m.  (bei  IBM  1020);  DFV 
transaction  counter  Vorgangszähler  s.  m  • 

AW 

transaction  data  set;  DEF.  In  the  3790  Com¬ 
munication  System,  the  data  set  on  3791  disk 
storage  in  which,  when  designated  by  the  3790 
program,  the  controller  stores  records  of  all 
terminal  operations.  These  records  can  later 
be  used  for  rerun  operations.  Also  stored  in 
this  data  set  are  records  that  the  3790  program 
has  designated  to  be  held  for  later  transmis¬ 
sion  to  the  host  system.  Transaktionsdatei  s. 
f.;  DFV 

transaction  date;  TRMDT  Datum  der  Bewe¬ 
gung;  CP 

transaction  display  Preisanzeigefeld  s.  n. 

(IBM  3650);  DFV 

transaction  facility,  consumer  *  automati¬ 
sche  Kasseneinheit;  MT.  3614;  TY 
transaction  file;  DEF.  A  file  containing  rela¬ 
tively  transient  data  that,  for  a  given  applica¬ 
tion,  is  processed  together  with  the  appropri¬ 
ate  master  file.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15  Be¬ 
wegungsdatei  s.  f. ;  KL 

transaction  group  Eingabevorgangsgruppe  s. 

f.;  Vorgangsgruppe  s.  f.;  DV,  PC 
transaction  identification;  transaction 
code  Transaktionsschlüssel  s.  m.;  Transak¬ 
tionscode  s.  m.;  CICS 

transaction  logging  Vorgangsaufzeichnung 

s.  L;  AW 

transaction  method,  accounts  receivable  * 
Methoden  der  Debitorenbuchhaltung;  CP 
transaction  processing  facility,  asyn¬ 
chronous  *;  ATP  asynchrone  Transaktions¬ 
verarbeitung;  A  W 

transaction  quantity  Bewegungsmenge  s.  f. ; 

CP 

transaction  record  Bewegungssatz  s.  m .;  SIV 
transaction  record,  item  *  ( cash  sales)  Arti¬ 
kelbewegung  s.  f. ;  CP 

transaction  register  Bewegungsliste  s.  f.;  CP 
transaction  rollout  data  set  Datei  für  hin¬ 
auszurollende  Transaktionen;  OS 
transaction  statement  printer  Quittungs¬ 
drucker  s.  m.;  MT.  3614,  ZE.  7900;  TY 
transaction  type  code;  TNXCD  Bewe¬ 
gungsschlüssel  s.  m.;  CP 
transaction,  card-badge  *  Karte/Ausweis¬ 
übertragung  s.  f. ;  DFV 

transaction,  fixed  step  *  vordefinierter 

Übertragungsvorgang  ( IBM  2790);  PC 
transaction,  multiple  *  Mehrfachübertra¬ 
gung  s.  f. ;  MT.  1061,  ZE.  2938;  MT.  1061,  ZE. 
2939;  MT.  1062,  ZE.  2941;  TY 

transaction,  sales  *  Verkaufsvorgang  s.  m.; 

AW 

transaction,  variable  step  *  (IBM  2790, 
MSP/7)  variabler  Übertragungsvorgang;  PC 
transactions  balancing  routines  Fort¬ 
schreiben  der  Bewegungen;  CP 
transactions  record,  stock  *  Lagerzugangs- 
satz  s.  m.;  Lagerbewegungssatz  s.  m.;  CP 


transactions  register 
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transactions  register,  accounts  receiv¬ 
able  *  Debitoren  journal  s.  n.;  Debitorenbuch 

s.  n. ;  CP 

transactions,  control  listing  of  debit  and 
credit  *  Debitorenjournal  s.  n.;  CP 
transactions,  over-the-counter  *  Theken¬ 
verkauf  s.  m.;  CP 

transceiver,  data  *  Fernlocher  s.  m.;  UR 
transcendental  function  transzendente 
Funktion;  MA 

transcendental  number  transzendente  Zahl; 

MA 

transcription  environment,  decentralized  * 

dezentrale  Datenerfassung;  dezentrale  Da¬ 
tenerfassungsinstallation;  DFV 

transducer  s. ;  DEF.  A  device  for  converting 
energy  from  one  form  to  another.;  ANSI 

Meßumformer  s.  m.;  Meßwertumformer  s. 
m.;  Meßwertwandler  s.  m.;  PC 
transducer  power  gain  Betriebs-Leistungs¬ 
verstärkung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der  an  die 
Last  abgegebenen  Signal-  Wirkleistung  zu  der 
vom  eingangseitigen  Signalgenerator  maximal 
abgebbaren  Signalwirkleistung.;  DIN  41860; 
L1V 

transducer,  digital  *  Digitalempfänger  s.  m.; 

PC 

transfer  s.  1.;  DEF.  A  machine  function  which 
moves  selected  portions  of  recorded  text  from 
one  recording  media  to  another  during  the 
editing  process.;  ISO  2382  Übertragung  s.  f. ; 
DEF.  Übernahme  von  Daten  aus  einem  Spei¬ 
cher  in  andere  Speicher.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT,  DV  -  2.  Weiterbelastung  s.  f. ;  Kosten¬ 
übertragung  s.  f. ;  BH 

transfer  admittance,  short-circuit  for¬ 
ward  *;  small-signal  short-circuit  for¬ 
ward  transfer  admittance  Transmittanz 
s.  f. ;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  vor¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  dem  Ausgangswechselstrom  und  der 
an  den  Eingang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41854;  TR 
transfer  admittance,  short-circuit  re¬ 
verse  *;  small-signal  short-circuit  re¬ 
verse  transfer  admittance  Remittanz  s. 
f. ;  Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  rück¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  dem  Eingangswechselstrom  und  der 
an  den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Eingang.;  DIN  41854;  TR 
transfer  admittance,  small-signal  short- 
circuit  forward  *;  short-circuit  forward 
transfer  admittance  Transmittanz  s.  f. ; 
Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  vorwärts 
(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quotient 
aus  dem  Ausgangswechselstrom  und  der  an 
den  Eingang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem  Aus¬ 
gang.;  DIN  41854;  TR 

transfer  admittance,  small-signal  short- 
circuit  reverse  *;  short-circuit  reverse 


transfer  admittance  Remittanz  s.  f. ;  Kurz- 
schluß-Übertragungsadmittanz  rückwärts 

(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Quotient 
aus  dem  Eingangswechselstrom  und  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ein-  . 
gang.;  DIN  41854;  TR 

transfer  characteristic  (of  a  digital  circuit) 
Übertragungskennlinie  s.  f. ;  (einer  Digital¬ 
schaltung);  DEF.  Abhängigkeit  des  Wertes 
der  digitalen  elektrischen  Größe  an  einem 
Ausgang  vom  Wert  der  digitalen  Größe  an  ei¬ 
nem  Eingang  bei  gegebenen  Werten  von  Ver¬ 
sorgungsspannung  bzw.  Versorgungsstrom,  : 
Temperatur,  Ausgangsbelastung  und  Werten 
der  digitalen  Größen  an  den  übrigen  Eingän¬ 
gen  und  Ausgängen. 

Als  digitale  elektrische  Größe  wird  meistens 
die  Spannung  verwendet.;  DIN  41859  Bl.  1; 
ED 

transfer  check;  DEF.  A  check  on  the  accura¬ 
cy  of  a  data  transfer.;  ANSI  Übertragungs¬ 
kontrolle  s.  f. ;  Übertragungsprüfung  s.  f .;  DV 
transfer  function  1.  Umwandlungsfunktion  s. 

f. ;  AL  -  2.  Übertragungsfunktion  s.  f. ;  PC 
transfer  in  channel;  TIC  verzweigen  in  Ka¬ 
nalprogramm;  FA  DR 

transfer  of  control  Ablaufsprung  s.  m.;  DV 
transfer  print  entry  gesteuerte  Schreibstel¬ 
len;  UR 

transfer  process,  chemical  *;  diffusion 
transfer  process;  DEF.  A  variant  of  the 
silver  process  in  which  the  diffusion  or  trans¬ 
fer  of  chemicals  from  a  specially  prepared 
negative  master  to  sensitized  materia!  pro¬ 
duces  a  positive  copy.  (See  silver  process,  pho¬ 
tochemical  process.);  ISO  Diffusionsverfah¬ 
ren  s.  n.;  DIN  9780;  BKG 
transfer  process,  diffusion  *;  chemical 
transfer  process;  DEF.  A  variant  of  the 
silver  process  in  which  the  diffusion  or  trans¬ 
fer  of  chemicals  from  a  specially  prepared 
negative  master  to  sensitized  material  pro¬ 
duces  a  positive  copy.  (See  silver  process,  pho¬ 
tochemical  process.);  ISO  Diffusionsverfah¬ 
ren  s.  n. ;  DIN  9780;  BKG 
transfer  rate,  data  *;  DEF.  In  data  communi¬ 
cation,  the  average  number  of  bits,  characters, 
or  blocks  per  unit  time  transferred  from  a  da¬ 
ta  source  and  received  by  a  data  sink.;  ISO-E; 
DEF.  Contrast  with  data  signalling  rate. 
Transfergeschwindigkeit  s.  f. ;  DEF.  Die  An- \ 
zahl  von  Bits,  Zeichen  oder  Datenübertra- 
gungsblöcken,  die  im  Mittel  je  Zeiteinheit 
zwischen  den  korrespondierenden  Datenend¬ 
einrichtungen  übertragen  und  (als  brauchbar) 
akzeptiert  werden.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
transfer  ratio,  current  *;  frequency  of 
unity  Frequenz  bei  Stromverstärkung  1; 
Einsfrequenz  s.  f. ;  DEF.  Frequenz,  bei  der  der 
Betrag  der  Kurzschlußstromverstärkung  in 
Emitterschaltung  auf  den  Wert  1  gesunken 
ist.;  DIN  41854 )  TR 

transfer  ratio,  inherent  forward  current  *; 


transfer  ratio,  inherent  large 
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transfer,  small-signal  short-circuit 


inherent  large-signal  forward  current 
transfer  ratio  inhärentes  Gleichstromver- 
hältnis;  DEF.  Differenz  zwischen  Kollektor¬ 
gleichstrom  und  Kollektorreststrom  dividiert 
durch  die  Summe  von  Basisgleichstrom  und 
Kollektorreststrom  bei  einem  bestimmten 
Wert  der  Kollektor-Emitter-Gleichspannung. ; 
DIN  41854;  TR 

transfer  ratio,  inherent  large-signal  for¬ 
ward  current  *;  inherent  forward  cur¬ 
rent  transfer  ratio  inhärentes  Gleichstrom¬ 
verhältnis;  DEF.  Differenz  zwischen  Kollek¬ 
torgleichstrom  und  Kollektorreststrom  divi¬ 
diert  durch  die  Summe  von  Basisgleichstrom 
und  Kollektorreststrom  bei  einem  bestimmten 
Wert  der  Kollektor-Emitter-Gleichspannung. ; 
DIN  41854;  TR 

transfer  ratio,  short-circuit  forward  cur¬ 
rent  *;  small-signal  short-circuit  for¬ 
ward  current  transfer  ratio  1.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f.  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangs¬ 
wechselstromes  zum  Eingangswechselstrom 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41855;  HAB  small-signal 
short-circuit  forward  current  transfer 
ratio  2.  Kurzschlußstromverstärkung  s.  f. ; 
Kleinsignal-Kurzschlußstromverstärkung  s. 
f. ;  Stromverstärkungsfaktor  s.  m.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Aus¬ 
gangswechselstromes  zum  Eingangswechsel¬ 
strom  bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlosse¬ 
nem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
transfer  ratio,  small-signal  short-circuit 
forward  current  *;  short-circuit  for¬ 
ward  current  transfer  ratio  1.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f.  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangs¬ 
wechselstromes  zum  Eingangswechselstrom 
bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlossenem 
Ausgang.;  DIN  41855;  HAB  -;  short-circuit 
forward  current  transfer  ratio  2.  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f. ;  Kleinsignal- 
Kurzschlußstromverstärkung  s.  f. ;  Stromver¬ 
stärkungsfaktor  s.  m.  (bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung);  DEF.  Verhältnis  des  Ausgangswechsel¬ 
stromes  zum  Eingangswechselstrom  bei  wech¬ 
selstrommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
transfer  ratio,  small-signal  value  of  the 
open-circuit  reverse  voltage  *;  value  of 
the  open-circuit  reverse  voltage  trans¬ 
fer  ratio  Leerlauf-Spannungsrückwirkung  s. 
f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
transfer  ratio,  static  value  of  the  forward 
current  *  Gleichstromverhältnis  s.  n.;  DEF. 
Verhältnis  zwischen  dem  Ausgangsgleichstrom 
und  dem  Eingangsgleichstrom  für  eine  be¬ 
stimmte  Ausgangsgleichspannung.  Beispiele: 
Kollektor-Emitter-Gleichstromverhältnis,  Kol- 


lektor-Basis-Gleichstromverhältnis.;  DIN  41854; 
TR 

transfer  ratio,  value  of  the  open-circuit 
reverse  voltage  *;  small-signal  value  of 
the  open-circuit  reverse  voltage  trans¬ 
fer  ratio  Leerlauf-Spannungsrückwirkung  s. 

f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang. ; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
transfer  station;  DEF.  The  location  where 
the  toned  image  on  the  photoconductor  is 
transferred  to  the  paper.  Druckstation  s.  f. 
(3800);  SW 

transfer  switch  third  unit,  line  *  Leitungs- 
umschaltung  für  dritte  Einheit;  MT.  2715, 
ZE.  4751;  TY 

transfer  switch,  line  *  manueller  Leitungs¬ 
umschalter;  MT.  2715,  ZE.  4750;  TY 
transfer  target  Sprungziel  s.  n.;  Ansprungziel 

s.  n.;  DV 

transfer  time;  DEF.  The  time  interval  be¬ 
tween  the  instant  at  which  a  transfer  of  data 
starts  and  the  instant  at  which  the  transfer  is 
completed.;  ISO  2382/XII  1976-12-16  Lber- 

tragungszeit  s.  f. ;  DV 

transfer,  blank  *  Leerübertragung  s.  f. ;  DV 

transfer,  block  *;  DEF.  The  process  initiated 
by  a  single  action,  of  transferring  one  or  more 
blocks  of  data.;  ISO  Blockübertragung  s.  f. ; 
SO 

transfer,  card  cycle  total  *  Summenübertra¬ 
gung  im  Kartengang;  DV,  UR 

transfer,  data  *;  DEF.  In  data  communica¬ 
tion,  the  sending  of  data  from  a  data  source 
and  the  receiving  of  the  data  at  a  data  sink. 
Note:  Data  transfer  implies  acceptance  of  the 
data  at  a  receiver,  “data  transmission “  does 
not.  Datenübertragung  s.  f. ;  DV 
transfer,  diffusion  *  Diffusionsverfahren  s. 

n.  (Kopierverfahren);  TV 
transfer,  line  *  Leitungsumschaltung  s.  f. ; 

MT.  1034,  ZE.  4835;  TY 
transfer,  overflow  program  *  Zeilenbegren- 
zung-Programmumschaltung  s.  f. ;  UR 
transfer,  program  cycles  total  *  Querüber¬ 
tragung  s.  f.  (für  40  Zählerstellen);  MT.  0421, 
ZE.  2735;  MT.  0444,  ZE.  2735;  TY 
transfer,  serial  *;  DEF.  A  transfer  of  data. an 
which  elements  are  transferred  in  succession 
over  a  single  line,  serielle  Übertragung;  DV 
transfer,  short-circuit  forward  *;  small- 
signal  short-circuit  forward  transfer 
Transmittanz  s.  f. ;  Kurzschluß-Übertra- 
gungsadmittanz  vorwärts  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41855;  HAB 

transfer,  small-signal  short-circuit  for¬ 
ward  *;  short-circuit  forward  transfer 
Transmittanz  s.  f. ;  Kurzschluß-Übertra- 
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gungsadmittanz  vorwärts  (bei  kleiner  Aus¬ 
steuerung);  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41855;  HAB  ' 

transfer,  unit  of  data  *  Datenübertragungs¬ 
einheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  logische  Dateneinheit 
der  Datenübertragung  zwischen  dem  NCP  und 
den  Datenstationen  des  DFV-Netzes,  wie  z.  B. 
ein  Block,  eine  Nachricht,  eine  Übertragung.; 
DFV 

transferred  adj.;  T  A;  Arbeit  s.  f.  ( Kontakt¬ 
seite  eines  Selektors);  UR 

transferred  information;  transinforma¬ 
tion  content;  transinformation  s.; 
transmitted  information;  mutual  infor¬ 
mation  content;  mutual  information; 

DEF.  The  difference  between  the  information 
content  conveyed  by  the  occurrence  of  an 
event  and  the  conditional  information  content 
conveyed  by  the  occurrence  of  the  same  event, 
given  the  occurrence  of  another  event.;  ISO / 
DIS  2382/XVI  Transinformationsgehalt  s. 
m.;  wechselseitiger  Informationsgehalt;  DIN 
44301; IT 

transfers,  binary  synchronous  data  * 

BSC-Datenübertragung  s.  f. ;  KL 
transfers,  multiple  data  *  Datenübertragung 
von  Datenfeldern  (mit  mehreren  Bytes);  S/1 
transform  of  a  matrix  transformierte  Ma¬ 
trix;  MA 

transformation  of  coordinates  Koordina¬ 
tentransformation  s.  f. ;  MA 
transformation,  affine  *  affine  Transforma¬ 
tion;  MA 

transformation,  self-adjoint  *  selbstadjun- 
gierte  Transformation;  MA 
transformer,  power  *  Netztransformator  s. 

m.;  HA 

transformer,  welding  *  Schweißtransforma¬ 
tor  s.  m. ;  HA 

transient  area;  DEF.  A  main  storage  area 
used  for  temporary  storage  of  transient  rou¬ 
tines,  such  as  nonresident  SVC  or  error-han¬ 
dling  routines.  (IBM  System/360);  (supervi¬ 
sor)  Übergangsbereich  s.  m.;  OS 
transient  current  ratio  in  saturation  Um¬ 
schaltstromverhältnis  bei  Sättigung;  Um¬ 
schaltstromverhältnis  bei  Übersteuerung; 
DEF.  Verhältnis  von  sprunghaft  eingeprägtem 
Kollektorstrom  zum  Mindestwert  des  Basis¬ 
stromes,  der  den  Transistor  im  Übersteue¬ 
rungsbereich  zu  halten  vermag.;  DIN  41854; 
TR 

transient  data  control  Übergangsspeicher¬ 
verwaltung  s.  f. ;  OS 

transient  data  control  program  Übergangs¬ 
speicherverwaltung  s.  f. ;  CICS 
transient  data  input  area;  TDIA  Über¬ 
gangsspeicher-Eingabebereich  s.  m.;  SO 
transient  data  management  Übergangs¬ 
speicherverwaltung  s.  f. ;  OS,  CICS 
transient  data  master  terminal  destina¬ 


tion  CSMT;  Übergangsspeicher  für  die 
Hauptdatenstation;  DFV 
transient  response  Übergangsfunktion  s.  f. ; 

PC 

transient  reverse  voltage,  peak  *;  non-re- 
petitive  peak  reverse  voltage  Stoßspit¬ 
zenspannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  einer  nichtperiodischen  Rückwärts¬ 
spannung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den 
Anschlüssen  der  Gleichrichterdiode  auf  tritt.; 
DIN  41781;  GDL 

transient  state;  DEF.  In  data  communica¬ 
tion,  the  condition  of  a  station  when  it  is  set¬ 
ting  up  to  transmit.  Übergangsstatus  s.  m.; 
DFV,  ÜS 

transient  thermal  impedance  transienter 

Wärmewiderstand;  DEF.  Quotient  aus  der 
am  Ende  einer  bestimmten  Zeitspanne  er¬ 
reichten  Änderung  der  Differenz  zwischen  der 
inneren  Ersatztemperatur  und  der  Temperatur 
eines  festgelegten  äußeren  Bezugspunktes  ei¬ 
nerseits  und  einer  zu  Beginn  dieser  Zeitspanne 
auf  tretenden  sprungförmigen  Verlustleistungs¬ 
änderung  (die  diese  Temperaturänderung  ver¬ 
ursacht)  andererseits.  Unmittelbar  vor  dieser 
Zeitspanne  muß  die  Temperaturverteilung 
zeitlich  konstant  gewesen  sein.;  DIN  41781, 
41862,  41786;  GDL,  HL,  TH 
transient  volume  list  Verzeichnis  transienter 
Datenträger;  VS  AM,  OS/ VS 
transients,  system  *  abrufbare  Subroutinen; 
KL 

transinformation  s.;  transinformation  con¬ 
tent;  transferred  information;  trans¬ 
mitted  information;  mutual  informa¬ 
tion  content;  mutual  information;  DEF. 

The  difference  between  the  information 
content  conveyed  by  the  occurrence  of  an 
event  and  the  conditional  information  content 
conveyed  by  the  occurrence  of  the  same  event, 
given  the  occurrence  of  another  event.;  ISO/ 
DIS  2382/XVI  Transinformationsgehalt  s. 
m. ;  wechselseitiger  Informationsgehalt;  DIN 
44301;  IT 

transinformation  content;  transinforma¬ 
tion  s. ;  transferred  information;  trans¬ 
mitted  information;  mutual  informa¬ 
tion  content;  mutual  information;  DEF. 

The  difference  between  the  information  con¬ 
tent  conveyed  by  the  occurrence  of  an  event 
and  the  conditional  information  content  con¬ 
veyed  by  the  occurrence  of  the  same  event, 
given  the  occurrence  of  another  event.;  ISO/ 
DIS  2382/XVI  Transinformationsgehalt  s. 
m.;  wechselseitiger  Informationsgehalt;  DIN 
44301;  IT 

transinformation  content  per  character, 
average  *;  mean  transinformation  con¬ 
tent  per  character;  DEF.  The  mean  pet- 
character  of  the  mean  transinformation  con¬ 
tent  for  all  possible  messages  from  a  station¬ 
ary  message  source.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  Transinformationsbelag  (einer 
Nachrichtenverbindung);  DIN  44301 ;  IT 
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transinformation  content  per  character, 
mean  *;  average  transinformation  con¬ 
tent  per  character;  DER  The  mean  per 
character  of  the  mean  transinformation  con¬ 
tent  for  all  possible  messages  from  a  station¬ 
ary  message  source.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  Transinformationsbelag  (einer 
Nachrichtenverbindung);  DIN  44301 ;  IT 
transinformation  content,  average  *; 
mean  transinformation;  mean  transin¬ 
formation  content;  average  transinfor¬ 
mation;  DEF.  The  mean  of  the  transinfor¬ 
mation  content  conveyed  by  the  occurrence  of 
any  one  of  a  finite  number  of  mutually  exclu¬ 
sive  and  jointly  exhaustive  events,  given  the 
occurrence  of  the  events  of  another  set  of  mu¬ 
tually  exclusive  events.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  wechselseitiger  Informationsgehalt; 
Synentropie  s.  f. ;  mittlerer  Transinforma¬ 
tionsgehalt;  DIN  44301 ;  IT 
transinformation  content,  mean  *;  mean 
transinformation;  average  transinfor¬ 
mation;  average  transinformation  con¬ 
tent;  DEF.  The  mean  of  the  transinforma¬ 
tion  content  conveyed  by  the  occurrence  of 
any  one  of  a  finite  number  of  mutually  exclu¬ 
sive  and  jointly  exhaustive  events,  given  the 
occurrence  of  the  events  of  another  set  of  mu¬ 
tually  exclusive  events.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  wechselseitiger  Informationsgehalt; 
Synentropie  s.  f. ;  mittlerer  Transinforma¬ 
tionsgehalt;  DIN  44301 ;  IT 
transinformation  rate;  average  transin¬ 
formation  rate;  ISO/DIS  2382/XVI  mitt¬ 
lerer  Transinformationsfluß  (einer  Nachrich¬ 
tenverbindung);  DIN  44301 ;  IT 
transinformation  rate,  average  *;  transin¬ 
formation  rate;  ISO/DIS  2382/XVI  mitt¬ 
lerer  Transinformationsfluß  (einer  Nachrich¬ 
tenverbindung);  DIN  44301 ;  IT 
transinformation,  average  *;  mean  trans¬ 
information;  mean  transinformation 
content;  average  transinformation 
content;  DEF.  The  mean  of  the  transinfor¬ 
mation  content  conveyed  by  the  occurrence  of 
any  one  of  a  finite  number  of  mutually  exclu¬ 
sive  and  jointly  exhaustive  events,  given  the 
occurrence  of  the  events  of  another  set  of  mu¬ 
tually  exclusive  events.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  wechselseitiger  Informationsgehalt; 
Synentropie  s.  f. ;  mittlerer  Transinforma¬ 
tionsgehalt;  DIN  44301 ;  IT 
transinformation,  mean  *;  mean  transin¬ 
formation  content;  average  transinfor¬ 
mation;  average  transinformation  con¬ 
tent;  DEF.  The  mean  of  the  transinforma¬ 
tion  content  conveyed  by  the  occurrence  of 
any  one  of  a  finite  number  of  mutually  exclu¬ 
sive  and  jointly  exhaustive  events,  given  the 
occurrence  of  the  events  of  another  set  of  mu¬ 
tually  exclusive  events.;  ISO/DIS  2382/XVI 
mittlerer  wechselseitiger  Informationsgehalt; 
Synentropie  s.  f. ;  mittlerer  Transinforma¬ 
tionsgehalt;  DIN  44301 ;  IT 


transistor  s. ;  DEF.  A  small  solid-state,  semi¬ 
conducting  device,  ordinarily  using  germani¬ 
um,  that  performs  nearly  all  the  functions  of 
an  electronic  tube,  especially  amplification. 
Transistor  s.  m.;  DEF.  Halbleiterbauelement, 
mit  dem  Leistungsverstärkung  erzielt  werden 
kann  und  das  drei  oder  mehr  Anschlüsse  hat.; 
DIN  41855;  HAB 

transistor  equivalent  circuit  Transistorer¬ 
satzschaltung  s.  f. ;  DEF.  Für  begrenzte  Fre¬ 
quenzbereiche  lassen  sich  Ersatzschaltungen 
auf  stellen,  die  ganz  oder  zum  größten  Teil  aus 
frequenzunabhängigen  Schaltungselementen 
zusammengesetzt  sind.;  DIN  41854;  TR 

transistor  equivalent  circuits,  field-effect  * 
Feldeffekttransistor-Ersatzschaltungen  s.  pi.; 
DEF.  Für  begrenzte  Frequenzbereiche  las¬ 
sen  sich  Ersatzschaltungen  aufstellen,  die 
ganz  oder  zum  größten  Teil  aus  frequenzunab¬ 
hängigen  Schaltungselementen  zusammenge¬ 
setzt  sind.;  DIN  41858;  FE 

transistor  register  Transistorregister  s.  n.; 
HA 

transistor,  alloyed  *  legierter  Transistor; 

DEF.  Transistor,  der  durch  Einlegieren  von 
Donator-  oder  Akzeptormaterial  in  einem 
Halbleiterkristall  entsteht.;  DIN  41855;  HAB 

transistor,  bidirectional  *  Zweirichtungs- 
Transistor  s.  m.;  bidirektionaler  Transistor; 

DEF.  Transistor,  der  im  wesentlichen  die  glei¬ 
chen  elektrischen  Eigenschaften  hat,  wenn  die 
normalerweise  mit  Emitter  und  Kollektor  be- 
zeichneten  Anschlüsse  vertauscht  werden.; 
DIN  41855;  HAB 

transistor,  bipolar  *  bipolarer  Transistor; 

DEF.  Transistor,  an  dessen  Leitungsmecha¬ 
nismus  beide  Arten  von  Ladungsträgern 
(Elektronen  und  Defektelektronen)  beteiligt 
sind.;  DIN  41855;  HAB 

transistor,  depletion  type  field-effect  * 

Verarmungs-Isolierschicht-Feldeffekttransi- 
stor  s.  m.;  Verarmungs-IG-FET;  DEF.  Iso¬ 
lierschicht-Feldeffekttransistor,  der  bei  der 
Gatespannung  Null  eine  beträchtliche  Leitfä¬ 
higkeit  aufweist  und  dessen  Leitwert  entspre¬ 
chend  der  Polarität  mit  der  Gatespannung  zu¬ 
nimmt  (Anreicherungsbetrieb)  oder  abnimmt 
(Verarmungsbetrieb).;  DIN  41855,  41858; 
HAB,  FE 

transistor,  diffused  *  diffundierter  Transi¬ 
stor;  DEF.  Flächentransistor,  dessen  Zonen¬ 
folge  ganz  oder  teilweise  durch  Diffusion  von 
Fremdatomen  hergestellt  wird.;  DIN  41855; 
HAB 

transistor,  enhancement  type  field-ef¬ 
fect  *  Anreicherungs-Isolierschicht-Feldef- 
fekttransistor  s.  m.;  Anreicherungs-IG-FET; 

DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  der 
bei  der  Gatespannung  Null  praktisch  keine 
Leitfähigkeit  besitzt  und  der  durch  Anlegen 
einer  Gatespannung  geeigneter  Polarität  von 
einem  Schwellenwert  ab  leitend  wird  (Hin¬ 
durch  Anreicherungsbetrieb  möglich).;  DIN 
41855,  41858;  HAB,  FE 
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transistor,  epitaxial  *  epitaktischer  Transi¬ 
stor;  epitaxischer  Transistor;  DEF.  Transi¬ 
stor,  der  mindestens  eine  Schicht  enthält,  die 
nach  dem  Verfahren  der  Epitaxie  hergestellt 
wurde.;  DIN  41855;  HAB 
transistor,  field  effect  *  Feldeffekttransistor 
s.  m.;  FET;  DEF.  Unipolartransistor,  bei  dem 
der  Strom  in  einem  leitenden  Kanal  im  we¬ 
sentlichen  durch  ein  elektrisches  Feld  gesteu¬ 
ert  wird,  das  durch  eine  -  über  eine  Steuerelek¬ 
trode  angelegte  -  Spannung  entsteht.;  DIN 
41855;  HAB 

transistor,  graded-base  *  Drifttransistor  s. 

m.;  DEF.  Transistor,  bei  dem  die  Leitfähig¬ 
keit  in  der  Basiszone  vom  Emitterübergang 
zum  Kollektorübergang  stetig  abnimmt.;  DIN 
41855;  HAB 

transistor,  insulated-gate  field-effect 
Feldeffekttransistor  mit  isolierter  Steuer¬ 
elektrode  ;  Isolierschicht-Feldeffekttransistor 
s.  m.;  IG-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  in 
dem  das  Steuerfeld  mittels  einer  vom  Kanal 
elektrisch  isolierten  Elektrode  erzeugt  wird. 
Das  Steuerfeld  beeinflußt  Leitfähigkeit  und 
Querschnitt  des  stromführenden  Kanals.; 
DIN  41858,  41855;  FE,  HAB 
transistor,  insulated-gate  thin-film  field 
effect  *;  thin  film  transistor  Diinn- 
schicht-Feldeffekttransistor  s.  m.;  Diinn- 
schichttransistor  s.  m.;  Dünnfilmtransistor  s. 
m.;  TF-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  dessen  strom  führender  Kanal  in  ei¬ 
ner  dünnen  Halbleiterschicht  auf  isolierender 
Unterlage  gebildet  wird.;  DIN  41858,  41855; 
FE,  HAB  ' 

transistor,  junction  *  bipolarer  Sperrschicht¬ 
transistor;  Flächentransistor  s.  m.;  DEF.  Bi¬ 
polarer  Transistor  aus  einem  Einkristall  mit 
einer  Basiszone  und  zwei  oder  mehr  flächen¬ 
haften  Zonenübergängen  (PN,  PI,  NI).;  DIN 
41855;  HAB 

transistor,  junction-gate  field-effect  * 

Feldeffekttransistor  mit  PN-Übergang; 
Sperrschicht-Feldeffekttransistor  s.  m.;  PN- 
FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der  eine  oder 
mehrere  Gatezonen  besitzt,  die  einen  oder 
mehrere  PN-Übergänge  mit  dem  Kanal  bil¬ 
den.;  DIN  41858,  41855;  FE,  HAB 
transistor,  mesa  *  Mesatransistor  s.  m.; 
DEF.  Transistor,  bei  dessen  Herstellung  die 
Mesatechnik  angewendet  wird.;  DIN  41855; 
HAB 

transistor,  metal  gate  field-effect  *  Me- 

tall-Gate-Feldeffekttransistor  s.  m.;  MES- 
FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  dessen  Gate 
aus  einem  Schottkv-Kontakt  besteht.;  DIN 
41855;  HAB 

transistor,  metal-nitride  semiconductor 
field  effect  *  Feldeffekttransistor  mit  Me- 
tall-Nitrid-Halbleiteraufbau ;  MNS-Transi- 
stor  s.  m.;  MNS-FET;  DEF.  Isolierschicht- 
Feldeffekttransistor,  dessen  Steuerelektrode 
durch  eine  Nitridschicht  vom  Kristall  isoliert 
ist.;  DIN  41855,  41858;  HAB,  FE 


transistor,  metal-oxide  semiconductor 
field-effect  *  Feldeffekttransistor  mit  Me- 
tall-Oxid-Halbleiteraufbau ;  MOS-Transistor 
s.  m.;  MOS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Oxidschicht  des  Halbleitermaterials  vom 
Kristall  isoliert  ist.;  DIN  41858,  41855;  FE, 
HAB 

transistor,  N-channel  field-effect  *  N-Ka- 
nal-Feldeffekttransistor  s.  m.;  N-Kanal-FET; 

DEF.  Feldeffekttransistor,  der  einen  N-leiten¬ 
den  Kanal  besitzt.  (Die  Majoritätsladungsträ¬ 
ger  sind  Elektronen).;  DIN  41855,  DIN 
41858;  HAB,  FE 

transistor,  NPIIM  *  NPIN-Transistor  s.  m.; 

DEF.  Transistorart,  bei  der  sich  zwischen  Ba¬ 
siszone  und  Kollektorzone  eine  I-Halbleiterzo- 
ne  befindet.;  DIN  41855;  HAB 

transistor,  P-channel  field-effect  *  P-Ka- 
nal-Feldeffekttransistor  s.  m.;  P-Kanal-FET; 

DEF.  Feldeffekttransistor,  der  einen  P-Ieiten- 
den  Kanal  besitzt.  (Die  Majoritätsladungsträ¬ 
ger  sind  Löcher).;  DIN  41855,  41858;  HAB, 
FE 

transistor,  photo-*  Phototransistor  s.  m.; 

DEF.  Transistor,  in  dem  der  innere  photoelek¬ 
trische  Effekt  ausgenutzt  wird.;  DIN  41855; 
HAB 

transistor,  PN  IP  *  PNIP-Transistor  s.  m.; 

DEF.  Transistorart,  bei  der  sich  zwischen  Ba¬ 
siszone  und  Kollektorzone  eine  I-Halbleiterzo- 
ne  befindet.;  DIN  41855;  HAB 

transistor,  substrate  of  a  thin-film  *  Sub¬ 
strat  eines  Dünnschichttransistors;  DEF. 

Isolator,  der  die  Feldeffekttransistor-Elektro¬ 
den,  die  Gateisolierschicht  und  die  dünne 
Halbleiterschicht  trägt.;  DIN  41858;  FE 

transistor,  tetrode  *  Transistortetrode  s.  f. ; 

DEF.  Transistor  üblicher  Bauart,  der  zwei  ge¬ 
trennte  Basiselektroden  und  zwei  Basisan¬ 
schlüsse  hat.;  DIN  41855;  HAB 

transistor,  tetrode  field-effect  *  1.  Feldef¬ 
fekttransistortetrode  s.  f. ;  DEF.  Feldeffekt¬ 
transistor  mit  vier  Anschlüssen  (zur  Sourcezo¬ 
ne,  zur  Drainzone  und  zwei  voneinander  un¬ 
abhängigen  Gatezonen).;  DIN  41855;  HAB  - 
2.  Feldeffekttransistortetrode  s.  f. ;  DEF. 
Feldeffekttransistor  mit  vier  Anschlüssen  (zur 
Sourcezone,  zur  Drainzone  und  zu  zwei  von¬ 
einander  unabhängigen  Gatezonen  bzw.  Gate- 
elektroden).;V4enn  keine  Verwechslung  mög¬ 
lich  ist,  kann  die  Abkürzung  Feldeffekttetro¬ 
de  gebraucht  werden.;  DIN  41858;  FE 
transistor,  thin  film  *;  insulated-gate 
thin-film  field  effect  transistor  Dünn- 
schicht-Feldeffekttransistor  s.  m.;  Dünn¬ 
schichttransistor  s.  m.;  Dünnfilmtransistor  s. 
m.;  TF-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  dessen  stromführender  Kana!  in  ei¬ 
ner  dünnen  Halbleiterschicht  auf  isolierender 
Unterlage  gebildet  wird.;  DIN  41858,  41855; 
FE,  HAB  1 

transistor,  triode  *  Transistortriode  s.  f. ; 

DEF.  Transistor  mit  den  drei  Anschlüssen 
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Emitteranschluß,  Basisanschluß  und  Kollek¬ 
toranschluß.;  DIN  41855;  HAB 
j  transistor,  triode  field-effect  *  1.  Feldef¬ 
fekttransistortriode  s.  f.;  DEF.  Feldeffekt¬ 
transistor  mit  drei  Anschlüssen  (zur  Sourcezo¬ 
ne,  zur  Drainzone  und  zur  Gatezone  bzw.  zur 
Gateelektrode). ;  Wenn  keine  Verwechslung 
möglich  ist,  kann  die  Abkürzung  Feldeffekt¬ 
triode  gebraucht  werden. 

Die  Bezeichnung  Triode  bezieht  sich  nur  auf 
die  drei  genannten  Anschlüsse.  Ein  Substrat¬ 
anschluß  kann  zusätzlich  vorhanden  sein.; 
DIN  41858;  FE  -  2.  Feldeffekttransistortriode 
s.  f. ;  DEF.  Feldeffekttransistor  mit  drei  An¬ 
schlüssen  (zur  Sourcezone,  zur  Drainzone  und 
zur  Gatezone).;  DIN  41855;  HAB 
||j  transistor,  unipolar  *  Unipolartransistor  s. 
m.;  DEF.  Transistor,  an  dessen  Leitungsme¬ 
chanismus  im  wesentlichen  nur  eine  Art  von 
Ladungsträgern  beteiligt  ist.;  DIN  41855; 

I  HAB 

I  transit  s.  Zwischenhandel  s.  m.;  BH 
1  transit  node;  intermediate  node  Transit¬ 
knoten  s.  m.;  DEF.  Ein  Knoten,  der  nur  zum 
“Durchschleusen“  einer  Nachricht  benutzt 
wird,  heißt  Transitknoten.;  VT  AM 
transition  frequency  Transitfrequenz  s.  f. ; 
DEF.  Produkt  aus  dem  Betrag  der  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  in  Emitterschaltung 
und  der  Meßfrequenz;  diese  Frequenz  ist  in  ei- 
I  nem  Bereich  zu  wählen,  in  der  der  genannte 
Verstärkungsbetrag  sich  annähernd  umge¬ 
kehrt  proportional  zur  Frequenz  ändert  (bei 
steigender  Frequenz  Abnahme  der  Verstär¬ 
kung  um  ungefähr  6  dB/Oktave).;  DIN 
1  41854;  TR 

transition  range  (between  L  range  and  H 
range)  Übergangsgebiet  s.  n.;  (zwischen  L- 
und  H-Bereich);  DEF.  Gebiet  für  die  Werte 
der  Eingangsgröße  einer  Binärschaltung,  in 
I  dem  keine  eindeutige  Zuordnung  zwischen 
R  den  Werten  der  Eingangsgröße  und  einem  der 
beiden  Ausgangswerte  gewährleistet  ist.;  DIN 
I  41859  Bl.  1;  ED 

r  transition  region  Übergang  s.  m.;  Zonenüber¬ 
gang  s.  m.;  DIN  41852;  HLT 
transition  time  1.  (of  a  binary  circuit)  Über¬ 
gangszeit  s.  f. ;  (einer  Binärschaltung);  DEF. 
Von  der  (elektrischen)  Ausgangsgröße  für  den 
Pegelübergang  benötigte  Zeitspanne  zwischen 
dem  Bezugspunkt  des  einen  Wertebereichs 
I  und  dem  Bezugspunkt  des  anderen  Wertebe¬ 
reichs  bei  Ansteuerung  des  Eingangs  über  ein 
definiertes  Eingangsnetzwerk. ;  DIN  41859  Bl. 
10;  ED  -  2.  (of  a  variable  capacitance  diode) 
Übergangszeit  s.  f. ;  (einer  Kapazitätsdiode); 
DEF.  Bei  einer  sprungförmigen  Änderung  der 
Rückwärtsspannung  die  Zeitspanne  zwischen 
dem  Zeitpunkt  des  Spannungssprunges  und 
dem  Zeitpunkt,  bei  dem  die  (Gesamt-)Kapazi- 
tät  der  Diode  einen  festgelegten  Wert  durch- 
|  läuft,  der  in  der  Nähe  des  Wertes  liegt,  den 
die  Kapazität  am  Ende  der  durch  den  Span¬ 


nungssprung  verursachten  Kapazitätsände¬ 
rung  erreicht.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 
transition,  active  *  (of  a  digital  electrical 
quantity  to  a  sequential  circuit,  of  a  digital  in¬ 
put  signal  to  a  sequential  circuit)  aktiver  Pe¬ 
gelübergang;  (einer  digitalen  elektrischen 
Größe  an  einem  Eingang  einer  Folgeschal¬ 
tung);  DEF.  An  einem  Eingang  derjenige 
Übergang  einer  digitalen  elektrischen  Größe 
von  einem  Pegel  zu  einem  anderen  Pegel,  der 
eine  Anregung  bedeutet.;  DIN  41859  Bl  T 
ED 

transition,  bit  flux  *  Bitflußwechsel  s.  m.; 

DIN  66010;  MBI 

transition,  phase  *  Phasenflußwechsel  s.  m.; 

DIN  66010;  MBI 

transition,  positive  *  Spannungssprung  in 
positiver  Richtung;  S/l 

transitions,  density  of  flux  *  Flußwechsel¬ 
dichte  s.  f. ;  DEF.  Die  Anzahl  der  Magnetisie¬ 
rungswechsel  auf  einer  bestimmten  Länge  der 
Spur.;  DIN  66010;  MBI 
TRANSLATE  built-in  function;  TRANS¬ 
LATE  function;  TRANSLATE  builtin 
function  Übersetzerfunktion  s.  f. ;  eingebau¬ 
te  Übersetzerfunktion;  PLI 
TRANSLATE  builtin  function;  TRANS¬ 
LATE  function;  TRANSLATE  built-in 
function  Übersetzerfunktion  s.  f. ;  eingebau¬ 
te  Übersetzerfunktion;  PLI 
TRANSLATE  function;  TRANSLATE 
builtin  function;  TRANSLATE  built-in 
function  Übersetzerfunktion  s.  f. ;  eingebau¬ 
te  Übersetzerfunktion;  PLI 
translate  table;  DEF.  That  256-byte  portion 
of  the  character  arrangement  table  that  trans¬ 
lates  the  user’s  data  code  for  a  character  to 
the  code  j-equired  by  the  3800’s  control  elec¬ 
tronics.  Übersetzungstabeile  s.  f.  (3800);  SW 
translating  program;  translator  s.;  DEF.  A 
computer  program  that  translates  from  one 
language  into  another  language  and  in  partic¬ 
ular  from  one  programming  language  into  an¬ 
other  programming  language.;  ISO  Überset¬ 
zer  s.  m.;  DEF.  Ein  Programm,  das  in  einer 
Programmiersprache  A  (Quellsprache)  abge¬ 
faßte  Anweisungen  ohne  Veränderung  der  Ar- 
beitsv  or  Schriften  in  Anweisungen  einer  Pro¬ 
grammiersprache  B  (Zielsprache)  umwandelt 
(übersetzt). 

Die  in  der  Quellsprache  abgefaßte  Anweisung 
wird  Quellanweisung  oder  Quellprogramm, 
die  in  der  Zielsprache  entstandene  Anweisung 
wird  Zielanweisung  bzw.  Zielprogramm  ge¬ 
nannt.;  DIN  44300;  SPR 
translating  routine  Übersetzungsprogramm 
s.  n.;  DV 

translation  and  alternate  collating  se¬ 
quence  coding  sheet  Bestimmungsblatt 
für  Dateiübersetzung  und  andere  Sortierfol¬ 
ge;  KL 

translation  exception,  segment  *;  DEF.  In 
System/370  virtual  storage  systems,  a  pro¬ 
gram  interruption  that  occurs  when  a  virtual 
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address  cannot  be  translated  by  the  hardware 
because  the  invalid  bit  in  the  segment  table 
entry  for  that  address  is  set.  Synonymous  with 
program  interruption  code  16.  Fehlsegment¬ 
bedingung  s.  f. ;  Segment  Fehlbedingung;  VS 
translation  feature,  dynamic  address  *; 
DAT-feature;  DEF.  A  hardware  feature 
that  performs  dynamic  address  translation. 
dynamische  Adreßumsetzungseinrichtung; 
DAT-Einrichtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  physische 
Einrichtung,  die  den  Vorgang  der  dynami¬ 
schen  Adreßumsetzung  bewirkt. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  werden  da¬ 
bei  Adreßumsetzpuffer,  Segment-  und  Seiten¬ 
tabellen  benutzt.;  SP.  VS 
translation  table,  file  *  Tabelle  zur  Datei¬ 
übersetzung;  KL 

translation,  BCD  *  BCD-Umwandlung  s.  f. ; 

MT.  7909,  ZE.  1471;  TY 
translation,  CCW-*;  DEF.  See  channel  pro¬ 
gram  translation  =  Kanalprogrammumset¬ 
zung.  CCW-Umsetzung  s.  f. ;  EADR 
translation,  channel  program  *;  DEF.  In  a 
channel  program  for  a  virtual  storage  system, 
replacement  by  software  of  virtual  storage  ad¬ 
dresses  with  real  addresses.  Kanalprogramm¬ 
umsetzung  s.  f. ;  DEF.  Die  Umsetzung  eines 
Kanalprogramms  im  virtuellen  Speicher  in  ein 
Kanalprogramm  mit  realen  Adressen.;  VS 
translation,  code  *  1.  Codeübersetzung  s.  f.; 

DE-  2.  Codeumwandlung  s.  f. ;  HA 
translation,  dynamic  address  *;  DAT; 
DEF.  In  System/370  virtual  storage  systems, 
the  change  of  a  virtual  storage  address  to  a 
real  storage  address  during  execution  of  an  in¬ 
struction.  DAU;  dynamische  Adreßumset¬ 
zung;  DEF.  (Vorgang:)  Die  Zuordnung  einer 
realen  Adresse  (Hauptspeicheradresse)  zu  ei¬ 
ner  virtuellen  Adresse  während  der  Interpretie¬ 
rung  eines  Maschinenbefehls. 

(Baueinheit;)  Eine  physische  Einrichtung,  die 
mit  Hilfe  von  Segment-  und  Seitentabellen 
den  Vorgang  der  dynamischen  Adreßumset¬ 
zung  bewirkt.;  VS 

translation,  extended  dynamic  address  * 

erweiterte  dynamische  Adreßrechnung;  MT. 

2067,  ZE.  3862;  TY 

translation,  mechanical  *  maschinelle 

Sprachübersetzung;  DV 

translator  s.  1.;  DEF.  A  device  that  converts  in¬ 
formation  from  one  system  of  representation 
into  equivalent  information  in  another  system 
of  representation.  In  telephone  equipment,  it 
is  the  device  that  converts  dialed  digits  into 
call-routing  information.  Umsetzer  s.  m.;  DV-; 
TLTR  2.;  DEF.  A  routine  for  changing  in¬ 
formation  from  one  representation  or  lan¬ 
guage  to  another.  Übersetzer  s.  m.;  DV  -; 
translating  program  3.;  DEF.  A  computer 
program  that  translates  from  one  language 
into  another  language  and  in  particular  from 
one  programming  language  into  another  pro¬ 
gramming  language.;  ISO  Übersetzer  s.  m.; 
DEF.  Ein  Programm,  das  in  einer  Program¬ 


miersprache  A  (Quellsprache)  abgefaßte  An¬ 
weisungen  ohne  Veränderung  der  Arbeitsvor¬ 
schriften  in  Anweisungen  einer  Programmier¬ 
sprache  B  (Zielsprache)  umwandelt  (über¬ 
setzt). 

Die  in  der  Quellsprache  abgefaßte  Anweisung 
wird  Quellanweisung  oder  Quellprogramm, 
die  in  der  Zielsprache  entstandene  Anweisung  1 
wird  Zielanweisung  bzw.  Zielprogramm  ge¬ 
nannt.;  DIN  44300;  SPR  -;  language  trans¬ 
lator  4.;  DEF.  A  computer  program  that 
translates  from  one  language  into  another  lan¬ 
guage  and  in  particular  from  one  program¬ 
ming  language  into  another  programming  lan¬ 
guage.  ISO  07.03.03  Sprachübersetzer  s.  m.; 
Übersetzer  s.  m. ;  DEF.  Ein  Programm,  das  in 
einer  Programmiersprache  A  abgefaßte  An¬ 
weisungen  ohne  Veränderung  der  Arbeitsvor-  : 
Schriften  in  Anweisungen  einer  Programmier¬ 
sprache  B  (Zielsprache)  umwandelt  (über-  \ 
setzt).  DIN  44300.;  SW 

translator,  application  control  language  * 

ACL-Übersetzer  s.  m.;  MT.  3741,  ZE.  1350; 
TY 

translator,  code  *  1.  Codeübersetzer  s.  m. ; 
HA  -  2.  Codeumwandler  s.  m.;  HA  -;  code¬ 
translator  3.  Codeumsetzer  s.  m.;  DEF.  Ein 

Umsetzer,  in  dem  den  Zeichen  eines  Code  A 
Zeichen  eines  Code  B  zugeordnet  werden.;  Als 
Codeumsetzer  kann  ein  Schaltwerk  dienen.; 
DIN  44300;  FA  DR 

translator,  code-*;  code  translator  Code¬ 
umsetzer  s.  m.;  DEF.  Ein  Umsetzer,  in  dem 
den  Zeichen  eines  Code  A  Zeichen  eines  Code 
B  zugeordnet  werden.;  Als  Codeumsetzer 
kann  ein  Schaltwerk  dienen.;  DIN  44300; 
FA  DR 

translator,  data  *  Datenumsetzer  s.  m.;  DFV 

translator,  language  *  1.;  DEF.  A  general 
term  for  any  assembler,  compiler,  or  other 
routine  that  accepts  statements  in  one  lan¬ 
guage  and  produces  equivalent  statements  in 
another  language.  Übersetzer  s.  m.;  OS  -; 
translator  s.  2.;  DEF.  A  computer  program 
that  translates  from  one  language  into  anoth¬ 
er  language  and  in  particular  from  one  pro¬ 
gramming  language  into  another  program¬ 
ming  language.  ISO  07.03.03  Sprachüberset¬ 
zer  s.  m.;  Übersetzer  s.  m.;  DEF.  Ein  Pro¬ 
gramm,  das  in  einer  Programmiersprache  A 
abgefaßte  Anweisungen  ohne  Veränderung 
der  Arbeitsvorschriften  in  Anweisungen  einer 
Programmiersprache  B  ( Zielsprache )  umwan¬ 
delt  (übersetzt).  DIN  44300.;  SW 

translator,  storage  address  relocation  * 
Speicherblock-Adreßumsetzer  s.  m.;  MT. 
4955,  ZE.  6335;  TY 

translator,  test  *;  DEF.  A  facility  that  allows 
various  debugging  procedures  to  be  specified 
in  assembler  language  programs.  Testran  s.  n. 
(Testprogramm  für  Assemblerprogramm);  OS 

transliterate  v/t;  DEF.  To  convert  data  char¬ 
acter  by  character.;  ISO  2382/VI  1974-12-15 
umcodieren  v/t;  DV 
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translucency  s. ;  DEF.  A  master  or  copy  on 
material  which  transmits  light  diffusely.;  ISO 
Durchleuchtungskopie  s.  f. ;  DEF.  Mit  Durch¬ 
licht  hergestellte  Kopie  von  einer  einseitig  be¬ 
schriebenen  transparenten  (durchsichtig  oder 
durchscheinend)  Vorlage.  Der  Kopiervorgang 
kann  optisch  oder  im  Kontakt  erfolgen.;  DIN 
9780;  BKG 

translucent  paper;  DEF.  Semitransparent  pa¬ 
per  permitting  diffused  transmission  of  light; 
an  object  can  be  distinguished  through  the  pa¬ 
per  only  when  in  direct  contact.  Buchungs¬ 
transparentpapier  s.  n.;  DEF.  Aus  meistens 
hochausgemahlenen  Zellstoffen  hergestelltes 
durchscheinendes  Papier  in  den  Flächenge¬ 
wichten  40  bis  80  g/qm.  Die  Transparenz  muß 
so  sein,  daß  die  auf  der  Rückseite  aufgebrach¬ 
te  Schrift  auf  der  Vorderseite  lesbar  ist.  Die 
Glätte  ist  besonders  gleichmäßig  und  niedriger 
als  beim  Transparentzeichenpapier.;  VG 
transmission  s.  E;  DEF.  A  method  of  contact 
copying,  in  which  the  master  lies  between  the 
source  of  radiation  and  the  sensitized  materi¬ 
al  so  that  the  radiation  has  to  pass  through 
the  master.;  ISO  Durchleuchtungsverfahren 
s.  n.;  DEF.  Kontaktkopierverfahren,  bei  dem 
durch  eine  einseitige,  beschriebene  Vorlage 
hindurch  belichtet  wird.;  DIN  9780;  BKG  -  2.; 
DEF.  In  data  communication,  one  or  more 
blocks  or  messages.  For  BSC  and  start-stop 
devices,  a  transmission  is  terminated  by  an 
EOT  character.  Übertragung  s.  f. ;  DFV,  PL1 
transmission  adapter  (XA)  Anschluß  s.  m.; 
(2701);  DV 

transmission  block,  data  *;  block  s.;  DEF. 

A  sequence  of  characters  of  fixed  or  variable 
length  which  may  be  a  subdivision  of  a  mes¬ 
sage  formed  for  the  purpose  of  meeting  trans¬ 
mission  requirements.;  ISO  1745  Datenüber¬ 
tragungsblock  s.  m.;  DÜ-Block  s.  m.;  DEF. 

|  Eine  begrenzte  Menge  digitaler  Daten,  die 
zum  Zweck  gesicherter  Datenübertragung  als 
Einheit  behandelt  wird.  Die  Größe  der  Menge 
kann  von  Eall  zu  Fall  verschieden  sein.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

transmission  block,  end-of-*;  ETB;  end- 
of-block;  DEF.  A  transmission  control  char¬ 
acter  used  to  indicate  the  end  of  a  transmis¬ 
sion  block  of  data  where  data  is  divided  into 
such  blocks  for  transmission  purposes.;  ISO 
646-1973  (E)  Ende  des  Übertragungsblocks; 

:  DIN  66003;  Ende  des  Blocks;  CT 
[transmission  block,  transparent  end  of  *; 

XETB  Ende  des  transparenten  Übertra- 
|  gungsblocks;  KL 

[transmission  code;  DEF.  A  code  for  sending 
information  over  communication  lines.  Über¬ 
tragungscode  s.  m.;  DEF.  Der  für  eine  Daten¬ 
übertragung  über  DFV-Leitungen  benutzte 
Code.;  DFV 

transmission  control  E  Datenübertragungs- 
kontrolleinheit  s.  f. ;  MT.  2702 ;  MT.  2703 ;  TY-; 
TC  2.;  DEF.  In  SNA,  one  of  three  compo¬ 
nents  of  the  transmission  subsystem.  It  has 


three  subcomponents:  the  connection  point 
manager,  session  control,  and  network  con¬ 
trol.  It  establishes,  controls,  and  terminates 
sessions,  and  also  controls  the  flow  of  infor¬ 
mation  into  and  out  of  the  common  network 
for  a  session  between  network  addressable 
units.  It  provides  access  to  the  transmission 
subsystem;  this  direct  access  is  used  by  func¬ 
tion  management  components.  A  transmission 
control  element  exists  for  each  active  session. 
Übertragungssteuerung  s.  f. ;  DFV 
transmission  control  character;  commu¬ 
nication  control  character  E;  DEF.  Any 
control  character  used  to  control  or  facilitate 
transmission  of  data  between  data  terminal 
equipments.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15 ;  DEF. 
Characters  used  either  to  define  the  nature  of 
the  information  contained  in  a  sequence  of 
data  characters  or  to  convey  supervisory -in¬ 
structions.  They  must  not  be  transmitted  as 
part  of  the  text  or  heading.;  ISO  1745  1  975- 
02-01  Übertragungsleitzeichen  s.  n.;  DV 
TC  2.;  DEF.  Control  characters  intended  to 
control  or  facilitate  transmission  of  informa¬ 
tion  over  telecommunication  networks.;  ISO 
646-1973  (E);  ISO  646-1973  (E)  Übertra¬ 
gungssteuerzeichen  s.  n.;  DIN  66003;  CT 
transmission  control  unit  E  Steuereinheit  s. 
f.;  MT.  2715;  TY TCU;  telecommunica¬ 
tion  control  unit  2.;  DEF.  A  communica¬ 
tion  control  unit  whose  operations  are  con¬ 
trolled  solely  by  programmed  instructions 
from  the  computing  system  to  which  the  unit 
is  attached;  no  program  is  stored  or  executed 
in  the  unit.  Datenfernverarbeitungs-Steuer¬ 
einheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  Steuereinheit,  die  das 
Bindeglied  zwischen  den  Leitungen  und  dem 
Zentralrechner  bildet.  Die  Daten  werden  im 
Multiplexv erfahren  über  einen  einzelnen  Ka¬ 
nal  zur  Zentraleinheit  übertragen.  In  dieser 
Steuereinheit  kann  kein  Programm  gespei¬ 
chert  oder  ausgeführt  werden  (im  Gegensatz 
zur  Datenfernverarbeitungs-Steuereinheit).; 
DFV 

transmission  error,  line  *  Übertragungsfeh¬ 
ler  s.  m. ;  DFV 

transmission  extension  module  Einschub 

Anschluß  DEE;  MT.  3753,  ZE.  8001 ;  TY 
transmission  header;  TH;  DEF.  In  SNA,  a 
control  field  attached  to  a  basic  information 
unit  (Bill)  or  to  a  BIU  segment,  and  used  by 
path  control.  It  is  created  by  the  sending  path 
control  component  and  interpreted  the  re¬ 
ceiving  path  control  component.  Übertra¬ 
gungsvorsatz  s.  m.;  DEV 
transmission  interface  converter  (XIC) 
Steuerung  s.  f. ;  (2701);  DV 
transmission  interface,  data  *;  interface 
s.;  DEF.  In  data  communication,  a  shared 
boundary  defined  by  common  physical  inter¬ 
connecting  characteristics,  signal  characteris¬ 
tics  and  meanings  of  interchanged  signals.; 
ISO-E  Schnittstelle  s.  f. ;  DEF.  Die  Gesamt¬ 
heit  der  Festlegungen  a)  der  physikalischen 
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Eigenschaften  der  Schnittstellenleitungen,  b) 
der  auf  den  Schnittstellenleitungen  ausge¬ 
tauschten  Signale,  c)  der  Bedeutung  der  ausge¬ 
tauschten  Signale.;  DIN  44302 ;  DFV,  DÜ 
transmission  interruption;  reverse  break; 
DEF.  The  interruption  of  a  transmission  from 
a  terminal  by  a  higher  priority  transmission  to 
the  terminal.  Sendeunterbrechung  s.  f. ;  DFV 
transmission  limit;  DEF.  In  the  network  con¬ 
trol  program,  the  maximum  number  of  trans¬ 
mission  that  can  be  sent  to  or  received  from  a 
start-stop  or  BSC  device  during  a  session  on  a 
multipoint  line  before  the  network  control 
program  suspends  the  session  to  service  other 
devices  on  the  line.  Übertragungsbegrenzung 
s.  f. ;  DEF.  Die  maximale  Anzahl  der  Übertra¬ 
gungen  während  einer  Session  mit  einer  Da¬ 
tenstation  an  einer  Mehrpunktleitung  oder  ei¬ 
ner  Punkt-zu-Punkt-Leitung  mit  einer  Daten¬ 
station  mit  mehreren  Komponenten,  bevor  das 
NCP  die  Session  beendet,  um  andere  Geräte 
an  dieser  Leitung  zu  bedienen.;  DFV 
transmission  line  Fernmeldeleitung  s.  f. ; 
DFV 

transmission  rate,  data  *;  frame  s. ;  DEF. 

In  SDLC,  the  vehicle  for  every  command, 
every  response,  and  all  information  that  is 
transmitted  using  SDLC  procedures.  Each 
frame  begins  and  ends  with  a  flag.  Rahmen  s. 
m.;  DÜ-Rahmen  s.  m.;  Datenübertragungs¬ 
rahmen  s.  m.;  DFV,  ÜS 
transmission  speed;  data  signaling  rate; 
DEF.  The  rate  at  which  data  is  transmitted  or 
received  by  a  data  terminal  equipment. 

Note:  The  data  signaling  rate  is  expressed  as  a 
number  of  bits  per  second.;  ISO-E;  DEF.  In 
data  communication,  the  data  transmission 
capacity  of  a  set  of  parallel  channels.  The  da¬ 
ta  signaling  rate  is  expressed  in  bits  per  sec¬ 
ond.;  ANSI  Übertragungsgeschwindigkeit  s. 
f. ;  DEF.  Anzahl  der  je  Zeiteinheit  übertrage¬ 
nen  Binärentscheidungen.  Einheit  der  Über- 
tragungsgesch  windigkei t :  bit/s. 

Die  Übertragungsgeschwindigkeit  ist  abhän¬ 
gig  von  der  Schrittgeschwindigkeit  und  der 
Anzahl  der  vereinbarten  Wertebereiche  des  Si¬ 
gnalparameters.  Sind  z.  B.  zwei  Wertebereiche 
des  Signalparameters  vereinbart  (binäre  Über¬ 
tragung),  so  gilt  die  Gleichung 
Übertragungsgeschwindigkeit:  bit/s  =  Schritt¬ 
geschwindigkeit/Baud.;  DIN  44302;  DFV, 
DÜ,  DV 

transmission  speed  adapter,  9600  bps  * 
Übertragungsgeschwindigkeit  an  Ringlei¬ 
tung;  MT.  3275,  ZE.  7825;  TY 
transmission  speed,  1200-bps  *  Übertra¬ 
gungsgeschwindigkeit  1200  bit/s;  MT.  3271, 
ZE.  7820;  MT.  3275,  ZE.  7820;  TY 
transmission  speed,  4800/7200  bps  *  Über¬ 
tragungsgeschwindigkeit  4800/7200  bit/s; 
MT.  3271,  ZE.  7821 ;  MT.  3275,  ZE.  7821 ;  TY 
transmission  terminal,  card  *  Lochkarten¬ 
einheit  für  Datenfernverarbeitung;  MT. 
1013;  TY 


transmission  terminal,  data  *  1.  Datenüber¬ 
mittlungseinheit  s.  f. ;  MT.  1001;  TY  -  2.  Da¬ 
tenstation  s.  f. ;  MT.  2780;  TY 
transmission  terminal,  magnetic  tape  * 
Magnetbandeinheit  für  Datenfernverarbei¬ 
tung;  MT.  7702;  TY 

transmission  unit,  basic  *;  BTU  1.  Basis¬ 
übertragungseinheit  s.  f. ;  HA  -  2.  Übertra¬ 
gungselement  s.  n.;  DFV-',  BTU  3.;  DEF.  In 
the  network  control  program,  the  unit  of  ex-  | 
change  between  the  host  processor  and  the 
communication  controller.  It  consists  of  con¬ 
trol  information  and  may  also  include  data. 
The  control  information  consists  of  a  basic 
transmission  header  (BTH)  and  a  basic  device 
unit  (BDU).  All  data  transferred  between  the 
CPU  and  the  3705  communication  controller 
is  preceded  by  a  BTU.;  DEF.  In  SNA,  the 
unit  of  data  and  control  information  passed 
between  path  control  components.  The  BTU 
can  consist  of  one  or  more  path  information 
units  (PI Us),  depending  on  whether  blocking 
is  done  by  the  path  control  that  builds  the 
BTU.  Übertragungseinheit  s.  f. ;  DFV 
transmission,  anisochronous  *;  asyn¬ 
chronous  transmission;  DEF.  A  mode  of 
data  transmission  such  that  the  time  of  occu¬ 
rence  of  the  start  of  each  character,  or  block 
of  characters,  is  arbitrary:  once  started,  the 
time  of  occurrence  of  each  signal  representing 
a  bit  within  the  character,  or  block,  has  the 
same  relationship  to  significant  instants  of  a 
fixed  time-frame.;  ISO-E;  DEF.  Transmission 
in  which  each  information  character  is  indi¬ 
vidually  synchronized  ( usually  by  the  use  of 
start  elements  and  stop  elements).;  ISO  1745; 
DEF.  A  transmission  process  such  that  be¬ 
tween  any  two  significant  instants  in  the  same 
group  (block  or  character)  there  is  always  an 
integral  number  of  unit  intervals.  Between  two 
significant  intervals  located  in  different 
groups  there  is  not  always  an  integral  number 
of  unit  intervals,  asynchrone  Übertragung; 
DEF.  Eine  Übertragungsart,  bei  der  die  Binär¬ 
zeichen  einer  Übertragungszeichenfolge  in  ei¬ 
nem  festen  Zeit  rast  er  liegen  und  bei  der  für 
diese  Übertragungszeichenfolge  zwischen  den  '• 
Datenstationen  Synchronismus  besteht.  Die 
Binärzeichen  verschiedener  Übertragungszei-  : 
chenfolgen  müssen  nicht  im  gleichen  Zeitra¬ 
ster  liegen.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
transmission,  asynchronous  *;  aniso¬ 
chronous  transmission;  DEF.  A  mode  of 
data  transmission  such  that  the  time  of  occu¬ 
rence  of  the  start  of  each  character,  or  block 
of  characters,  is  arbitrary:  once  started,  the 
time  of  occurrence  of  each  signal  representing 
a  bit  within  the  character,  or  block,  has  the 
same  relationship  to  significant  instants  of  a 
fixed  time-frame. ;  ISO-E;  DEF.  Transmission 
in  which  each  information  character  is  indi¬ 
vidually  synchronized  (usually  by  the  use  of 
start  elements  and  stop  elements).;  ISO  1745; 
DEF.  A  transmission  process  such  that  be- 
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tween  any  two  significant  instants  in  the  same 
group  (block  or  character)  there  is  always  an 
integral  number  of  unit  intervals.  Between  two 
significant  intervals  located  in  different 
groups  there  is  not  always  an  integral  number 
of  unit  intervals,  asynchrone  Übertragung; 
DEF.  Eine  Übertragungsart,  bei  der  die  Binär¬ 
zeichen  einer  Übertragungszeichenfolge  in  ei¬ 
nem  festen  Zeitraster  liegen  und  bei  der  für 
diese  Übertragungszeichenfolge  zwischen  den 
Datenstationen  Synchronismus  besteht.  Die 
Binärzeichen  verschiedener  Übertragungszei¬ 
chenfolgen  müssen  nicht  im  gleichen  Zeitra¬ 
ster  liegen.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
transmission,  burst  *;  DEF.  A  method  of  op¬ 
erating  a  data  network  by  interrupting,  at  in¬ 
tervals,  the  transmission  of  data.;  The  meth¬ 
od  enables  communication  between  a  data 
terminal  equipment  and  a  data  network  oper¬ 
ating  at  dissimilar  data  signalling  rates.;  ISO- 
E  Bitbündelübertragung  s.  f.;  DEF.  Eine  Da¬ 
tenübertragung  mit  periodischen  Unterbre¬ 
chungen  bei  der  Serienübergabe  an  der 
Schnittstelle.;  Bei  dieser  Übertragungsart  ar¬ 
beiten  die  Datenendeinrichtungen  gegenüber 
einem  Datennetz  mit  unterschiedlichen  Über¬ 
tragungsgeschwindigkeiten.;  DIN  44302; 
DFV,  DÜ 

transmission,  code-transparent  *;  DEF.  A 

transmission  process  which  is  capable  of  han¬ 
dling  any  character  set  or  binary  arrange¬ 
ment.;  ISO  1745  codetransparente  Übertra¬ 
gung;  DFV,  DÜ 

transmission,  dash  symbol  *  Übertra¬ 
gungssonderzeichen  “DASH“;  MT.  1255,  ZE. 
3215;  MT.  1419,  ZE.  3215;  TY 
transmission,  data  *;  DEF.  The  conveying  of 
data  from  one  place  for  reception  elsewhere 
by  signals  over  a  channel.;  ISO-E  Datenüber¬ 
tragung  s.  f. ;  DEF.  Übertragen  von  Daten  zwi¬ 
schen  Datenendeinrichtungen  über  Datenver¬ 
bindungen.  Die  Datenstruktur  an  den  Überga¬ 
bestellen  der  Datenendeinrichtungen  ist  iden¬ 
tisch.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ,  PLI 
transmission,  data-directed  *;  DEF.  In 
PL/I,  the  type  of  stream-oriented  transmis¬ 
sion  in  which  data  is  transmitted  as  a  group, 
comprising  one  or  more  items  separated  by 
commas,  terminated  by  a  semicolon,  where 
each  is  of  the  form 
name  =  constant 

The  name  can  be  qualified  and/ or  sub¬ 
scripted.  datengesteuerte  Übertragung;  PLI 
transmission,  duplex  *;  DEF.  Data  transmis¬ 
sion  over  a  data  circuit  in  both  directions  at 
the  same  time.;  ISO-E  Gegenbetrieb  s.  m.; 
DEF.  Eine  Betriebsart,  bei  der  an  der  Schnitt¬ 
stelle  gleichzeitig  Sendebetrieb  und  Emp¬ 
fangsbetrieb  stattfindet.;  DIN  44302;  DEF. 
Betriebsart  einer  Datenverbindung,  bei  der 
Daten  gleichzeitig  in  beiden  Richtungen  über¬ 
tragen  werden.;  DFV,  DÜ 
transmission,  end  of  *;  EOT;  DEF.  A  trans¬ 
mission  control  character  used  to  indicate  the 


conclusion  of  a  transmission  which  may  have 
included  one  or  more  texts  and  any  associated 
message  headings.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15 
Ende  der  Übertragung;  DIN  66003;  DEV 
transmission,  half-duplex  *;  DEF.  Data 
transmission  over  a  data  circuit  in  either  di¬ 
rection  one  direction  at  a  time;  the  choice  oj 
direction  being  controlled  by  the  data  termi¬ 
nal  equipment. ;  ISO-E  Wechselbetrieb  s.  m.; 
DEF.  Betriebsart  einer  Datenverbindung,  bei 
der  Daten  abwechselnd  in  beiden  Richtungen 
übertragen  werden.  Die  Übertragungseinrich¬ 
tung  der  DÜ-Einrichtung  wird  von  der  DE- 
Einrichtung  bestimmt. ;  DEF.  Betriebsart,  bei 
der  an  der  Schnittstelle  von  der  Datenendein¬ 
richtung  bestimmt  abwechselnd  Sendebetrieb 
und  Empfangsbetrieb  stattfindet.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

transmission,  isochronous  *;  synchro¬ 
nous  transmission;  synchronous  data 
transmission;  DEF.  A  mode  oj  data  trans¬ 
mission  such  that  the  time  of  occurrence  of 
each  signal  representing  a  bit  is  related  to  a 
fixed  time-frame. ;  ISO-E;  DEF.  Data  trans¬ 
mission  in  which  the  sending  and  receiving  in¬ 
struments  are  operating  continuously  at  sub¬ 
stantially  the  same  frequency  and  are  main¬ 
tained,  by  means  of  correction,  in  a  desired 
phase  relationship,  synchrone  Übertragung; 
DEF.  Eine  Übertragungsart,  bei  der  alle  Bi¬ 
närzeichen  in  einem  festen  Zeitraster  liegen 
und  zwischen  den  Datenstationen  Synchronis¬ 
mus  besteht.;  Zur  wirkungsvollen  Überwa¬ 
chung  des  Betriebsablaufs  wird  der  Synchro¬ 
nismus  durch  eine  Synchronisierfolge  zu  Be¬ 
ginn  eines  DÜ-Blocks  erneut  festgelegt.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

transmission,  long  range  *  Fernübertragung 

s.  f.;  TV 

transmission,  metering  intelligence 

Meßwertübertragung  s.  f. ;  TV 
transmission,  mode  of  *  Übertragungsart  s. 

f  .■  DV 

transmission,  multidrop  *  Übertragung  zwi¬ 
schen  mehreren  Stationen;  DFV 
transmission,  multipath  *  Mehrfachüber¬ 
tragung  s.  f.;  Mehrwegübertragung  s.  f. ;  DFV 
transmission,  multiple  record  *  blockweise 
Übertragung;  MT.  2780,  ZE.  5010;  TY 
transmission,  multipoint  *  Übertragung 
zwischen  mehreren  Stationen;  DFV 
transmission,  non-transparent  *  nicht¬ 
transparente  Übertragung;  codegebundene 
Übertragung;  DFV 

transmission,  one-way  *;  simplex  trans¬ 
mission;  DEF.  Data  transmission  over  a  da¬ 
ta  circuit  in  one  pre-assigned  direction  only.; 
ISO-E  Richtungsbetrieb  s.  m.;  DEF.  Betriebs¬ 
art  einer  Datenverbindung,  die  nur  einen  Ka¬ 
nal  besitzt,  d.h.  nicht  mit  einem  weiteren  Ka¬ 
nal  in  Gegenrichtung  ausgerüstet  ist.;  DEF. 
Betriebsart,  bei  der  an  der  Schnittstelle  nur 
Sendebetrieb  oder  nur  Empfangsbetrieb 
durchgeführt  wird.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
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transmission,  packed  *  gepackte  Übertra¬ 
gung;  DFV,  DÜ 

transmission,  parallel  *;  DEF.  The  simulta¬ 
neous  transmission  of  a  group  of  bits  consti¬ 
tuting  a  character  or  other  entity  of  data.; 
Contrast  with  serial  transmission.;  ISO-E 
Parallelübergabe  s.  f. ;  DEF.  Eine  Übergabe 
von  digitalen  Daten ,  bei  der  die  Binärzeichen, 
aus  denen  sich  ein  n-Bit-Zeichen  zusammen¬ 
setzt,  über  n  Schnittstellenleitungen  gleichzei¬ 
tig  übertragen  werden.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
transmission,  point-to-point  *;  DEF. 
Transmission  of  data  directly  between  two 
points  without  the  use  of  any  intermediate  ter¬ 
minal  or  computer.  Übertragung  zwischen 
zwei  Stationen;  DFV 

transmission,  record  *  satzweise  Übertra¬ 
gung;  DV 

transmission,  serial  *;  DEF.  The  sequential 
transmission  of  a  group  of  bits  constituting  a 
character  or  other  entity  of  data.;  ISO-E; 
DEF.  In  data  communication,  transmission  at 
successive  intervals  of  signal  elements  consti¬ 
tuting  the  same  telegraph  or  data  signal.  The 
sequential  elements  may  be  transmitted  with 
or  without  interruption,  provided  that  they  are 
not  transmitted  simultaneously.  For  example, 
telegraph  transmission  by  a  time  divided 
channel.;  ANSI  Serienübergabe  s.  f. ;  DEF. 
Eine  Übergabe  von  digitalen  Daten,  bei  der 
die  Binärzeichen  über  eine  Schnittstellenlei¬ 
tung  nacheinander  übertragen  werden.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

transmission,  simplex  *;  DEF.  Data  trans¬ 
mission  over  a  data  circuit  in  one  pre-assigned 
direction  only.;  ISO-E;  one-way  transmis¬ 
sion  Richtungsbetrieb  s.  m.;  DEF.  Betriebs¬ 
art  einer  Datenverbindung,  die  nur  einen  Ka¬ 
nal  besitzt,  d.h.  nicht  mit  einem  weiteren  Ka¬ 
nal  in  Gegenrichtung  ausgerüstet  ist.;  DEF. 
Betriebsart,  bei  der  an  der  Schnittstelle  nur 
Sendebetrieb  oder  nur  Empfangsbetrieb 
durchgeführt  wird.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
transmission,  start-stop  *;  DEF.  Asynchro¬ 
nous  transmission  such  that  a  group  of  signals 
representing  a  character  is  preceded  by  a  start 
element  and  is  followed  by  a  stop  element.; 
ISO-E  Start-/Stopübertragung  s.  f . ;  DEF. 
Asynchrone  Übertragung,  bei  der  das  Zeit  ra¬ 
ster  für  jedes  zu  übertragende  n-Bit-Zeichen 
durch  ein  Startbit  neu  festgelegt  wird.  Der 
Empfangsmechanismus  wird  mit  dem  Stop  bit 
in  die  Ruhestellung  zurückgesetzt.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

transmission,  synchronous  *;  synchro¬ 
nous  data  transmission;  isochronous 
transmission;  DEF.  A  mode  of  data  trans¬ 
mission  such  that  the  time  of  occurrence  of 
each  signal  representing  a  bit  is  related  to  a 
fixed  time-frame. ;  ISO-E;  DEF.  Data  trans¬ 
mission  in  which  the  sending  and  receiving  in- 
. .  struments  are  operating  continuously  at  sub¬ 
stantially  the  same  frequency  and  are  main¬ 
tained,  by  means  of  correction,  in  a  desired 


phase  relationship,  synchrone  Übertragung; 
DEF.  Eine  Übertragungsart,  bei  der  alle  Bi¬ 
närzeichen  in  einem  festen  Zeitraster  liegen 
und  zwischen  den  Datenstationen  Synchronis¬ 
mus  besteht.;  Zur  wirkungsvollen  Überwa¬ 
chung  des  Betriebsablaufs  wird  der  Synchro¬ 
nismus  durch  eine  Synchronisierfolge  zu  Be¬ 
ginn  eines  DÜ-Blocks  erneut  festgelegt.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

transmission,  synchronous  data  *;  syn¬ 
chronous  transmission;  isochronous 
transmission;  DEF.  A  mode  of  data  trans¬ 
mission  such  that  the  time  of  occurrence  of 
each  signal  representing  a  bit  is  related  to  a 
fixed  time-frame.;  ISO-E;  DEF.  Data  trans¬ 
mission  in  which  the  sending  and  receiving  in¬ 
struments  are  operating  continuously  at  sub¬ 
stantially  the  same  frequency  and  are  main¬ 
tained,  by  means  of  correction,  in  a  desired 
phase  relationship,  synchrone  Übertragung; 
DEF.  Eine  Übertragungsart,  bei  der  alle  Bi¬ 
närzeichen  in  einem  festen  Zeitraster  liegen 
und  zwischen  den  Datenstationen  Synchronis¬ 
mus  besteht.;  Zur  wirkungsvollen  Überwa¬ 
chung  des  Betriebsablaufs  wird  der  Synchro¬ 
nismus  durch  eine  Synchronisierfolge  zu  Be¬ 
ginn  eines  DÜ-Blocks  erneut  festgelegt.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

transmission,  transparent  *  transparente 
Übertragung;  code-ungebundene  Übertra¬ 
gung;  DFV 

transmission,  wireless  *  drahtlose  Übertra¬ 
gung;  DFV,  DÜ 

transmit  v/t;  DEF.  To  send  data  from  one 
place  for  reception  elsewhere.;  ANSI  senden 
v/t;  übertragen  v/t;  übermitteln  v/t;  DFV 
transmit  control  Übermittlungskontrolle  s. 

f.;  MT.  2740,  Mod.  01,  ZE.  8028;  TY 

transmit  interrupt  Sendeunterbrechung  s.  f.; 

MT.  1051,  ZE.  7900;  MT.  2741,  ZE.  7900;  TY 
transmit  mode  Sendemodus  s.  m.;  DFV 
transmit-receive  monitor  print  Protokoll¬ 
drucker  s.  m.;  MT.  2772,  ZE.  7950;  TY 
transmit-transparent  mode  Transparenz¬ 
sendemodus  s.  m.;  DFV 
transmit,  alphabetic  *  Alphabetübertragung 
s.  f. ;  MT.  1001,  ZE.  1222;  TY 
transmit,  wait  before  *;  WACK  vor  Über¬ 
tragung  warten;  KL 

transmittal  record  Übertragungssatz  s.  m.; 

DFV 

transmitted  data  (interface  line  No.  103) 
Sendedaten  s.  pi.;  (Schnittstellenleitung  Nr 
Dl);  DIN  66020;  HA,  DÜ 

transmitted  information;  transinforma¬ 
tion  content;  transinformation  s. ; 
transferred  information;  mutual  infor¬ 
mation  content;  mutual  information; 

DEF.  The  difference  between  the  information 
content  conveyed  by  the  occurrence  of  an 
event  and  the  conditional  information  content 
conveyed  by  the  occurrence  of  the  same  event, 
given  the  occurrence  of  another  event.;  ISO/ 
DIS  2382/XVI  Transinformationsgehalt  s. 


transmitter  signal 
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transpose,  monadic 


m.;  wechselseitiger  Informationsgehalt;  DIN 

44301;  IT 

transmitter  signal  element  timing  (inter¬ 
face  line  No.  113)  Sendeschrittakt  zur  DÜ- 
Einrichtung;  (Schnittstellenleitung  Nr.  TI); 
DIN  66020;  HA,  DÜ 

transmitter,  digital  data  *;  DDT  Digitalsen¬ 
der  s.  m.;  Digitalgeber  s.  m.;  PC 
transmitter,  graphic  *  Telekopierer  s.  m.;  TV 
transmitter,  measuring  *  Meßumformer  s. 

m.;  PC 

transmitting  terminal  Sendestation  s.  f. ; 

DFV 

transmitting  typewriter,  non-*  Schreibma¬ 
schine  ohne  Sendetastatur;  MT.  0866;  TY 

transparency  s.  1.  Transparenz-Modus  s.  m.; 

MT.  2701,  ZE.  8029;  TY  -  2.;  DEF.  A  master 
or  copy  on  material  which  transmits  light 
without  diffusion.  (See  transparent  original); 
ISO  Transparentvorlage  s.  f. ;  DIN  9780; 
BKG 

transparency  check  Transparenzfehler  s.  m.; 

DV 

transparency,  EBCDIC  *  EBCDIC-Transpa- 

renzmodus  s.  m.;  MT.  2772,  ZE.  3650;  MT. 
2780,  ZE.  8030;  MT.  3780,  ZE.  3601;  TY 

transparency,  text  *  Transparenz  s.  f. ;  MT. 

5406,  ZE.  7850;  MT.  5408,  ZE.  7850;  MT. 
5408,  ZE.  7851;  MT.  5415,  ZE.  7850;  MT. 
5415,  ZE.  7851;  TY 

transparent  block  cancel;  XEIMQ  Abbruch 
im  Transparenzmodus;  KL 

transparent  data  communication,  code-*; 

DEF.  A  mode  of  data  communication  that 
uses  a  bit-oriented  link  protocol  that  does  not 
depend  on  the  bit  sequence  structure  used  by 
the  data  source.;  ISO-E  codetransparente  Da¬ 
tenübermittlung;  DEF.  Ein  Verfahren  zum 
Übermitteln  einer  beliebigen  Folge  von  Binär¬ 
zeichen,  z.  B.  Zeichenfolgen  beliebiger 
Codes.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
transparent  end  of  text;  XETX  Ende  des 
transparenten  Textes;  KL 
transparent  end  of  transmission  block; 
XETB  Ende  des  transparenten  Übertra¬ 
gungsblocks;  KL 

transparent  ink  lasierende  Farbe;  DH 
transparent  intermediate  block;  XITB 

Blockzwischenprüfung  eines  transparenten 

Textes;  KL 

transparent  mode  Transparenzmodus  s.  m.; 

DFV 

transparent  mode,  data  DLE  in  *;  XDLE 

transparentes  DLE-Zeichen;  KL 
transparent  mode,  non-*  Nicht-Transpa- 
renz-Modus  s.  m.;  codegebundener  Modus; 
DFV 

\  transparent  mode,  transmit-*  Transparenz¬ 
sendemodus  s.  m.;  DFV 

transparent  original;  DEF.  An  original 
through  which  sufficient  light  or  other  radia¬ 
tion  can  pass  when  using  the  transmission  pro¬ 
cess  to  produce  an  acceptable  copy.;  ISO 
Transparentvorlage  s.  f. ;  DEF.  Vorlage  auf 


durchscheinendem  oder  durchsichtigem  Mate¬ 
rial.  ;  DIN  9780;  BKG 

transparent  start  of  text;  XSTX  Start  eines 
transparenten  Textes;  KL 
transparent  synchronous/idle;  XSYN 

Synchronisierzeichen  im  Transparenzmodus; 

KL 

transparent  text  mode;  DEF.  A  mode  of  bi¬ 
nary  synchronous  transmission  in  which  only 
transmission  control  characters  preceded  by 
DLE  are  acted  upon  as  line  control  characters. 
All  other  bit  patterns  that  happen  to  be  trans¬ 
mission  control  characters  are  transmitted  as 
data,  transparenter  Textmodus;  DFV 
transparent  text  mode,  full  *  Transparenz¬ 
modus  s.  m.;  MT.  2020,  ZE.  4100;  TY 
transparent  transmission  transparente 
Übertragung;  code-ungebundene  Übertra¬ 
gung;  DFV 

transparent  transmission,  code-*;  DEF.  A 

transmission  process  which  is  capable  of  han¬ 
dling  any  character  set  or  binary  arrange¬ 
ment.;  ISO  1745  codetransparente  Übertra¬ 
gung;  DFV,  DÜ 

transparent  transmission,  non-*  nicht- 
transparente  Übertragung;  codegebundene 
Übertragung;  DFV 

transparent  TTD;  XTTD  zeitweilige  Verzö¬ 
gerung  des  transparenten  Textes;  KL 
transport  s.  Kartentransport  s.  m.;  Karten¬ 
transportbahn  s.  f.  (IBM  5496);  KL 
transport  company  name;  TCONM  Name 
des  Spediteurs;  CP 

transport,  horizontal  *  Horizontalvorlauf  s. 

m.;  DEF.  Relative  Bewegung  zwischen  Papier- 
träger  und  Schreibstelle  in  Schreibrichtung 
parallel  zur  Schreibzeile  in  eine  beliebige, 
nicht  vorbestimmte  Position.;  DIN  9760  Bl.  2; 
BDT 

transport,  line  *  Zeilenschritt  s.  m.;  DEF.  Be¬ 
wegung  des  Papiers  senkrecht  zur  Schreibzeile 
um  einen  voreingestellten  Zeilenabstand.; 
DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

transport,  magnetic  tape  *  Magnetband¬ 
transport  s.  m.;  DV 

transport,  tape  *;  tape  drive;  tape  deck 

1.;  DEF.  A  device  that  moves  tape  past  a 
head.;  ANSI  Bandlaufwerk  s.  n.;  HA  tape 
drive;  tape  deck  2.;  DEF.  A  mechanism  for 
controlling  the  movement  of  magnetic  tape. 
This  mechanism  is  commonly  used  to  move 
magnetic  tape  past  a  read  head  or  write  head 
or  to  allow  automatic  rewinding.;  ISO  Ma¬ 
gnetbandlaufwerk  s.  n.;  DEF.  Der  Teil  des 
Magnetbandgerätes,  der  zum  Bewegen  und 
Führen  des  Magnetbandes  dient.;  DIN  66010; 
MB1 

transportation  s.  Transportwesen  s.  n.  (als  Ge¬ 
schäftsbereich);  A  W 

transpose  of  a  matrix  transponierte  Matrix; 

MA 

transpose,  dyadic  *  transponieren  v/t;  APL 
transpose,  monadic  *  diagonal  spiegeln; 

APL 


trap 
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trimmer-stacker 


trap  s.  Zeithaftstelle  s.  f. ;  Haftstelle  s.  f. ;  Fang- 

stelle  s.  f. ;  DEF.  Störstelle,  die  infolge  ihrer 
Energietermlage  und  ihres  Besetzungszustan¬ 
des  einen  Ladungsträger  (Elektron  oder  De¬ 
fektelektron)  lokal  zu  binden  imstande  ist.; 
Zeithaftstellen  können  einen  Ladungsträger 
für  eine  gewisse  Zeit  festhalten.;  DIN  41852; 
HLT 

trap,  floating-point  *  Kommaüberlaufkon¬ 
trolle  s.  f. ;  DV 

trap,  polarity  *  polarisierte  Sperre;  TA 
trap,  soft  exception  *  Unterbrechung  für 

Ausnahmebedingungen  (während  Befehlsaus¬ 
führung);  S/l 

travel  expenses  s.  pl.  Reisekosten  s.  pl. ;  TV, 
BH 

travel  time  charge  Reisezeitkosten  s.  pl. ;  TV, 

BH 

tray,  delivery  *;  receiving  tray;  DEF.  The 

tray  or  platform  that  supports  the  finished 
copies.;  ISO  Kopienablage  s.  f. ;  DEF.  Ein¬ 
richtung  zur  Aufnahme  des  Papiers  nach 
Durchlauf  durch  das  Kopiergerät.;  DIN  9780; 
BKG 

tray,  paper  feed  *;  DEF.  A  tray  that  contains 
the  paper  stack.;  ISO  Vorlagenanlegestapel- 
tisch  s.  m.;  DEF.  Vorlagenanlegeeinrichtung, 
die  mehrere  Vorlagen  zum  Anlegen  aufnimmt 
(DIN  9775).;  DIN  9780;  BKG 
tray,  receiving  *;  delivery  tray;  DEF.  The 
tray  or  platform  that  supports  the  finished 
copies.;  ISO  Kopienablage  s.  f. ;  DEF.  Ein¬ 
richtung  zur  Aufnahme  des  Papiers  nach 
Durchlauf  durch  das  Kopiergerät.;  DIN  9780; 
BKG 

tree,  overlay  *  (IBM  System/360);  DEF.  A 
graphic  representation  showing  the  relation¬ 
ship  of  segments  of  an  overlay  program  and 
how  the  segments  are  arranged  to  use  the 
same  main  storage  area  at  different  times. 
(Jberlagerungsbaum  s.  m. ;  OS 
Triac;  bidirectional  triode  thyristor  Zwei- 
richtungs-Thyristortriode  s.  f. ;  Triac;  DEF. 
Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  zwei 
Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im  wesentli¬ 
chen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN 
41786,  41855;  TH,  HAB 
trial  balance  offene  Postenzusammenstel¬ 
lung;  TV,  BH 

trial  balance,  aged  *  1.  Fälligkeitsliste  s.  f.; 

CP  -  2.  Liste  offener  Posten  nach  Alter;  TV, 
BH 

trial  run  Probelauf  s.  m.;  TV 
trial-and-error  method  empirisches  Ermitt¬ 
lungsverfahren;  DV 

tributary  station;  DEF.  In  a  multipoint  con¬ 
nection,  any  data  station  other  than  the  con¬ 
trol  station.;  ISO-E;  DEF.  A  station  that  can 
be  polled  or  addressed  by  a  control  station. 
Trabantenstation  s.  f. ;  DEF.  Jede  an  einer 
Mehrpunktverbindung  betriebene  Datensta¬ 
tion  mit  Ausnahme  der  Leitstation.;  DIN 
44302;  DEV,  ÜS,  KL 

tributary,  multipoint  *  1.  Mehrpunktentzer¬ 


rer  s.  m.;  MT.  3842,  ZE.  5101;  MT.  3872,  ZE. 
5101;  MT.  3872,  ZE.  5102;  MT.  3875,  ZE. 
5101;  TY  -  2.  Trabantenstation  s.  f. ;  MT. 
3874,  ZE.  5101;  TY 

trigger  s.  Trigger  s.  m.  (Speicher  für  1  Bit);  HA 
trigger  circuit,  bistable  *;  bistable  circuit; 
flip-flop;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  two 
stable  states.;  ISO  bistabile  Schaltung;  DEF. 
Folgeschaltung  mit  zwei,  und  nur  zwei,  stabi¬ 
len  Ausgangskonfigurationen.;  DIN  41859 
Bl.  1;  ED,  HA 

trigger  circuit,  monostable  *;  monostable 
circuit;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  one 
stable  state  and  one  unstable  state. 

The  term  “flip-flop“  has  been  used  in  the 
U.S.A.  with  the  meaning  “bistable  circuit“ 
and  in  the  United  Kingdom  with  the  meaning 
“ monostabile  circuit“.  To  avoid  confusion,  it 
is  strongly  deprecated  with  any  meaning.;  ISO 
2382/1 1 1  1976-05-01  monostabile  Schaltung; 
DEF.  Folgeschaltung  mit  einer,  und  nur  einer 
stabilen  Ausgangskonfiguration.;  Derartige 
Schaltungen  können  eine  metastabile  Aus¬ 
gangskonfiguration  oder  mehrere  metastabi¬ 
le  Ausgangskonfigurationen  haben  oder  eine 
pseudostabile  Ausgangskonfiguration  oder 
mehrere  solche  Konfigurationen  oder 
schließlich  auch  metastabile  und  pseudosta¬ 
bile  Ausgangskonfigurationen.;  Der  Aus¬ 
druck  "monostabile  Schaltung“  wurde  bisher 
meistens  nur  für  Schaltungen  benutzt,  die  au¬ 
ßer  der  stabilen  Ausgangskonfiguration  min¬ 
destens  eine  metastabile  Ausgangskonfigura¬ 
tion  haben.;  DIN  41859  Bl.  1 ;  ED 
trigger  current,  gate  *  Zündstrom  s.  m.; 
DEF.  Kleinster  Steuerstrom,  (eines  einzelnen 
Thyristors)  der  das  Umschalten  des  Thyristors 
vom  Sperrzustand  in  den  Durchlaßzustand  - 
das  Zünden  -  bewirkt.;  DIN  41786;  TH 
trigger  current,  gate-non-*  höchster  nicht¬ 
zündender  Steuerstrom;  DEF.  Höchster  Steu¬ 
erstrom  (eines  einzelnen  Thyristors),  bei  dem 
noch  kein  Zünden  des  Thyristors  eintritt.; 
DIN  41786;  TH 

trigger  level  Auslösewert  s.  m.;  Schwellwert  s. 

m.;  CI  CS/ VS 

trigger  voltage,  gate  *  Zündspannung  s.  f.; 

DEF.  Kleinste  Steuerspannung  (eines  einzel-  1 
neu  Thyristors),  bei  der  das  Umschalten  des 
Thyristors  vom  Sperrzustand  in  den  Durchlaß¬ 
zustand  -  das  Zünden  -  bewirkt  wird.;  DIN 
41786;  TH 

trigger  voltage,  gate  non-*  höchste  nicht 

zündende  Steuerspannung;  DEF.  Höchste 
Steuerspannung  (eines  einzelnen  Thyristors), 
bei  der  noch  kein  Zünden  des  Thyristors  ein¬ 
tritt.;  DIN  41786;  TH 

trigger,  escapement  *  Schrittauslöser  s.  m.; 

TV 

trigger,  state  of  a  *  Triggerstatus  s.  m.;  DV 
trim  shield  Abschlußblende  s.  f.;  DIN  66205; 
HA 

trimmer-stacker,  burster-*  Einzelblattabla¬ 
ge  s.  f.;  MT.  3800,  ZE.  1490;  TY 


triode 
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trunk  module,  non-DID 


triode  field-effect  transistor  1.  Feldeffekt¬ 
transistortriode  s.  f. ;  DEF.  Feldeffekttransi¬ 
stor  mit  drei  Anschlüssen  (zur  Sourcezone,  zur 
Drainzone  und  zur  Gatezone  bzw.  zur  Gate¬ 
elektrode).;  Wenn  keine  Verwechslung  mög¬ 
lich  ist,  kann  die  Abkürzung  Feldeffekttriode 
gebraucht  werden. 

Die  Bezeichnung  Triode  bezieht  sich  nur  auf 
die  drei  genannten  Anschlüsse.  Ein  Substrat¬ 
anschluß  kann  zusätzlich  vorhanden  sein.; 
DIN  41858;  FE  -  2.  Feldeffekttransistortriode 
s.  f. ;  DEF.  Feldeffekttransistor  mit  drei  An¬ 
schlüssen  ( zur  Sourcezone,  zur  Drainzone  und 
zur  Gatezone).;  DIN  41855;  HAB 
triode  thyristor  Thyristortriode  s.  f. ;  DIN 
41855;  HAB 

triode  thyristor,  bidirectional  *;  Triac 

Zweirichtungs-Thyristortriode  s.  f.;  Triac; 

DEF.  Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  zwei 
Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im  wesentli¬ 
chen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN 
41786,  41855;  TH,  HAB 

triode  thyristor,  reverse  blocking  *  rück¬ 
wärts  sperrende  Thyristortriode;  DEF.  Thyri¬ 
stor  mit  drei  Anschlüssen,  der  in  der  Rück¬ 
wärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist,  sondern 
sperrt.;  DIN  41855,  41786;  HAB.  TH 
triode  thyristor,  reverse  conducting 
rückwärts  leitende  Thyristortriode;  DEF. 
Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  in  der 
Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist  und  in 
dieser  Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der 
des  Durchlaßzustandes  in  Vorwärtsrichtung 
ähnlich  ist.;  DIN  41855,  41786;  HAB,  TH 
triode  transistor  Transistortriode  s.  f. ;  DEF. 
Transistor  mit  den  drei  Anschlüssen  Emitter¬ 
anschluß,  Basisanschluß  und  Kollektoran¬ 
schluß.;  DIN  41855;  HAB 
trip  device,  hammer  *  Hammerauslösung  s. 
f.;  HA 

!  trip  feature,  controlled  hammer  *  gesteuer¬ 
te  Hammerauslösung;  MT.  0421,  ZE.  2280; 
MT.  0424,  ZE.  2280;  MT.  0444,  ZE.  2280;  TY 

TRMDT;  transaction  date  Datum  der  Bewe¬ 
gung;  CP 

trouble  report  Fehlerbericht  s.  m.;  TA 
trouble  shooting  Fehlersuche  s.  f. ;  TA 
troubleshoot  v/t;  debug  v/t;  DEF.  To  detect, 
to  trace,  and  to  eliminate  mistakes  in  comput¬ 
er  programs  or  in  other  software. ;  ISO 
2382/ VI I  Fehler  suchen;  DV 
trough,  developing  *;  DEF.  A  shallow  tray 
supplied  with  liquid  developer  through  which 
the  copy  material  is  passed  during  the  devel¬ 
opment  process.;  ISO  Entwicklerwanne  s.  f.; 
DIN  9780;  BKG 

TRT;  trace-table  Trace-Tabelle  s.  f . ;  CICS 
true  adj.  1.  zutreffend  adj.;  MS  -  2.  wahr  adj.; 
CW/ITS 

TRUE  adj.  TRUE  adj.  [Wortsymbol  (gespro¬ 
chen  als  ’wahr’)];  AL 

true  add  echte  Addition;  DV 
true  differential  input  echter  Differenzspan¬ 
nungseingang;  S/l 


true  figure  echte  Zahl;  TA 

true/false  clause  richtig-/falsch-Bedingung; 

DV 

TRUNC  built-in  function;  TRUNC  func¬ 
tion;  TRUNC  builtin  function  Abschnei¬ 
defunktion  s.  f. ;  eingebaute  Abschneidefunk¬ 
tion;  PLI 

TRUNC  builtin  function;  TRUNC  func¬ 
tion;  TRUNC  built-in  function  Abschnei¬ 
defunktion  s.  f. ;  eingebaute  Abschneidefunk¬ 
tion;  PLI 

TRUNC  function;  TRUNC  builtin  func¬ 
tion;  TRUNC  built-in  function  Abschnei¬ 
defunktion  s.  f.;  eingebaute  Abschneidefunk¬ 
tion;  PLI 

truncate  v/t;  DEF.  To  terminate  a  computa¬ 
tional  process  in  accordance  with  some  rule, 
for  example,  to  end  the  evaluation  of  a  power 
series  at  a  specified  term.;  ANSI  abschneiden 
v/t;  AL 

truncate  a  number  to  an  integer  ganzzahlig 

machen  (durch  Weglassen  der  Dezimalstel¬ 
len);  DV 

truncated  cone  Kegelstumpf  s.  m.;  MA 

truncation  11.;  DEF.  The  deletion  or  omission 
of  a  leading  or  of  a  trailing  portion  of  a  string 
in  accordance  with  specified  criteria.;  ISO 
2382/11  1976-05-15  Abschneiden  s.  n.;  CO  -  II 
2.  (of  a  computation  process);  DEF.  The  ter¬ 
mination  of  a  computation  process,  before  its 
final  conclusion  or  natural  termination,  if 
any,  in  accordance  with  specified  rules.;  ISO 
2382/11  1976-05-15  Abbrechen  s.  n.;  DV 
truncation  error;  DEF.  An  error  due  to  trun¬ 
cation.;  ISO  2382/11  1976-05-15  Abbrechfeh- 
ler  s.  m.;  DV 

trunk  line;  DEF.  A  communication  line  that 
links  a  private  communication  system  to  the 
public  switched  network.  Fernleitung  s.  f. ; 
DFV 

trunk  line,  alternate  *  1.  alternative  Haupt¬ 
leitung;  alternative  Querverbindungsleitung; 
alternative  Fernleitung;  DFV,  ÜS  -  2.  Ersatz¬ 
leitung  s.  f.  (einer  festgeschalteten  Leitung 
zwischen  zwei  Durchgangsknoten);  DFV,  DÜ 
trunk  module,  DID  *  Einschub  Durchwahl- 
Amtsübertragung  ;  MT.  3753,  ZE.  2725;  MT. 
3753,  ZE.  2726;  MT.  3753,  ZE.  2773;  MT. 

3753,  ZE.  2774;  MT.  3753,  ZE.  2775;  MT. 

3753,  ZE.  2776;  MT.  3753,  ZE.  2777;  MT. 

3753,  ZE.  2778;  MT.  3753,  ZE.  2779;  MT. 

3753,  ZE.  2786;  MT.  3753,  ZE.  2787;  MT. 

3753,  ZE.  2788;  MT.  3753,  ZE.  2856;  MT. 

3753,  ZE.  3302;  MT.  3753,  ZE.  3303;  MT. 

3753,  ZE.  3304;  MT.  3753,  ZE.  3305;  MT. 

3753,  ZE.  3306;  MT.  3753,  ZE.  3402;  MT. 

3753,  ZE.  3403;  MT.  3753,  ZE.  3404;  TY 
trunk  module,  non-DID  *  Einschub  Amts¬ 
übertragung  ohne  Durchwahl;  MT.  3753,  ZE. 
2702;  MT.  3753,  ZE.  2703;  MT.  3753,  ZE. 

2704;  MT.  3753,  ZE.  2705;  MT.  3753,  ZE. 

2706;  MT.  3753,  ZE.  2707;  MT.  3753,  ZE. 

2708;  MT.  3753,  ZE.  2709;  MT.  3753,  ZE. 

2710;  MT.  3753,  ZE.  2711;  MT.  3753,  ZE. 
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tunnel  diode,  current-voltage 


2715; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2716; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2717; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2718; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2719; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2862; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5351; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5352; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5361; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5363; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5371; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5381; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5382; 

TY 

truth  table  (for  a  relation  between  digital  vari¬ 
ables);  DEF.  An  operation  table  for  a  logic 
operation.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DEF.  A 
table  that  describes  a  logic  function  by  listing 
all  possible  combinations  of  input  values  and 
indicating,  for  each  combination,  the  true 
output  values.  Wahrheitstabelle  s.  f.  (einer  Be¬ 
ziehung  zwischen  digitalen  Variablen);  DEF. 
Darstellung  der  mathematischen  Beziehung, 
die  zwischen  einer  oder  mehreren  abhängigen 
digitalen  Variablen  und  unabhängigen  digita¬ 
len  Variablen  besteht,  durch  eine  Tabelle,  die 
für  jede  der  möglichen  Kombinationen  der 
Werte  der  unabhängigen  Variablen  die  betref¬ 
fenden  Werte  der  abhängigen  Variablen  an¬ 
gibt.;  DIN  41859  Bi  1;  ED 
truth  value  Wahrheitswert  s.  m. ;  CO 
TSIOA;  temporary  storage  input/output 
area  Zwischenspeicher-E/A-Bereich  s.  m.; 
SO 

TSS;  time  sharing  system;  DEF.  A  pro¬ 
gramming  system  that  provides  users  with  con¬ 
versational  online  access  to  a  computing  sys¬ 
tem  with  one  or  more  processing  units  and  si¬ 
multaneously  process  batched  jobs.  Teilneh- 
merrechensystem  s.  n.;  DEF.  Ein  digitales 
Rechensystem  mit  mehreren  angeschlossenen 
Benutzerstationen,  von  denen  aus  Aufgaben 
unabhängig  voneinander  abgewickelt  werden 
können. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Gemeinschaftssy- 
stem.;  BA,  FA  DR 

TTD;  temporary  text  delay  zeitweilige  Text¬ 
verzögerung;  KL 

TTD,  transparent  *;  XTTD  zeitweilige  Ver¬ 
zögerung  des  transparenten  Textes;  KL 
TTLCR;  total  credited  amount  Gutschrifts¬ 
betrag  s.  m. ;  CP 

TTY  attachment  IMo.  7850,  primary  I PL  is  * 

erste  IPL-Quelle  ist  Fernschreiberanschluß 
No.  7850;  MT.  4953,  ZE.  9146;  MT.  4955,  ZE. 
9146;  MT.  4959,  ZE.  9146;  TY 

TTY-Iine  Fernschreibleitung  s.  f. ;  DEV 
tub  file  Ziehkartei  s.  f. ;  SO 
tub  file,  denominated  *  mengengestückelte 
Ziehkartei;  CP 

tube  s.  Rohr  s.  n.;  Röhre  s.  f. ;  Zylinder  s.  m.; 
TV 

tube  diffusion,  closed  *  geschlossene  Diffu¬ 
sion;  SL 

tube  diffusion,  open  *  offene  Diffusion;  SL 
tube  face  Bildschirm  s.  m.;  HA 
tube  store,  cathode-ray  *  Kathodenstrahl¬ 
speicherröhre  s.  f.;  HA 

tube,  alphameric  display  *  alphamerische 

Anzeigeröhre;  HA 


tube,  alphanumerical  display  *  alphanume¬ 
rische  Anzeigeröhre;  PC 
tube,  cathode  ray  *  1.;  DEF.  A  vacuum  tube 
visual  display  in  which  a  beam  of  electrons 
can  be  focused  to  a  small  point  on  a  lumines¬ 
cent  screen  to  form  alphanumeric  characters 
or  symbols.;  ISO  2382  Kathodenstrahlröhre 
s.  f. ;  HA  -;  CRT  2.;  DEF.  A  parameter  that  is 
used  in  system  and  utility  commands  when  the 
display  unit  is  being  specified  as  the  system 
output  device.  Bildröhre  s.  f. ;  B/3  -  3.  Bild¬ 
schirm  s.  m. ;  KL 

tube,  chip  *  Schnipselkanal  s.  m.;  TA 
tube,  digital  information  display  *  1.  Digi¬ 
talbildröhre  s.  f. ;  HA  -  2.  Digitalkathoden¬ 
strahlröhre  s.  f. ;  HA 

tube,  reaction  *;  reaction  chamber;  reac¬ 
tor  s.  Reaktionskammer  s.  f. ;  SL 
tube,  tilt  sector  *  Rohr  am  Klappsektor  (Ach¬ 
se);  TV 

tube,  5-inch  *  13-cm-Röhre;  DV 
tungsten-halogen  lamp;  DEF.  A  high-per¬ 
formance  lamp  utilizing  the  halogen  cycle  to 
inhibit  migration  of  tungsten  from  the  fila¬ 
ment  to  the  envelope,  thereby  providing  an  im¬ 
proved  consistency  of  light  output  over  the 
conventional  tungsten  filament  lamp.;  ISO 
Belichtungslampe  s.  f. ;  DEF.  Gliih-Leucht- 
stoff-  oder  Halogenlampe  zur  Erzeugung  ei¬ 
nes  Bildes  auf  einer  elektrisch  geladenen  foto¬ 
leit  fähigen  Oberfläche,  oder  eines  Zwischen¬ 
bildträgers.;  DIN  9780;  BKG 
tuning  control  1.  Abstimmknopf  s.  m.;  TV  - 
2.;  DEF.  A  device  for  accurate  alignment  of 
the  playback  head,  or  combined  head  to  the 
track  on  the  recording  medium.;  ISO  54  1976 
Abstimmung  s.  f. ;  TV 

tuning  variable  capacitance  diode  Ab- 

stimmdiode  s.  f.;  DEF.  Kapazitätsdiode,  de¬ 
ren  Kapazität  derart  von  der  anliegenden 
Spannung  abhängt,  daß  sie  für  das  Abstim¬ 
men  von  Schwingkreisen  besonders  geeignet 
ist,  und  deren  Eigenresonanzfrequenz  erheb¬ 
lich  höher  liegt  als  die  höchste  der  Frequen¬ 
zen,  bei  denen  sie  normalenveise  verwendet 
wird.;  DIN  41855;  HAB 
tuning,  system  *;  DEF.  The  process  of  ad¬ 
justing  system  control  variables  to  make  the 
system  divide  its  resources  most  efficiently  for 
the  workload.  Systemoptimierung  s.  f.  • 

I  MS/ VS 

tunnel  action  Tunnelvorgang  s.  m.  (in  einem 
PN-Übergang);  Tunnelung  s.  f.;  DEF.  Strom¬ 
leitung  durch  einen  PN-Übergang,  die  auf 
dem  Tunneleffekt  beruht.;  DIN  41852;  HLT 
tunnel  diode  Tunneldiode  s.  f.;  DEF.  Halblei¬ 
terdiode  mit  einem  PN-Übergang,  in  dem  der 
Tunneleffekt  derart  in  Erscheinung  tritt,  daß 
bei  Betrieb  in  Vorwärtsrichtung  in  einem  ge¬ 
wissen  Bereich  der  Stromspannungskennlinie 
ein  negativer  differentieller  Leitwert  vorhan¬ 
den  ist.;  DIN  41855;  HAB 
tunnel  diode,  current-voltage  character¬ 
istic  of  a  *  Tunneldiodenkennlinie  s.  f. ;  Tun- 
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turnaround,  automatic 


neldioden-Strom/Spannungskennlinie  s.  f. ; 

DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhängig¬ 
keit  des  Tunneldioden-Gleichstromes  von  der 
an  den  Anschlüssen  anliegenden  Gleichspan¬ 
nung.;  DIN  41856;  TD 

tunnel  effect  Tunneleffekt  s.  m.;  DEF.  Durch¬ 
gang  eines  Ladungsträgers  durch  einen  Poten¬ 
tialwall.;  DIN  41852;  HLT 
turn  s.  1.  Umdrehung  s.  f. ;  HA  -  2.  (off)  ab¬ 
schalten  v/t;  DV-  3.  ( on)  anschalten  v/t;  DV 
turn  over  rate  Umschlagshäufigkeit  s.  f. ;  CP 
;  turn-around  form;  DEF.  A  form  produced  bv 
an  A  DP  System  intended  for  future  reentry, 
possibly  with  added  data,  via  OCR.  automa¬ 
tionsgerechter  Vordruck;  Beleglesevordruck 
s.  m.;  DEF.  Im  EDV-Bereich  für  Datenausga¬ 
be  und  Dateneingabe  geeigneter  Vordruck.; 
VG 

t  turn-around  time;  DEF.  The  elapsed  tinie  be¬ 
tween  submission  of  a  job  and  the  return  of 
complete  results.;  ISO;  DEF.  The  actual  time 
required  to  reverse  the  direction  of  transmis¬ 
sion  from  send  to  receive  or  vice  versa  when 
;  using  a  half-duplex  circuit.  For  most  commu¬ 
nications  facilities,  there  will  be  time  required 
by  line  propagation  and  line  effects,  modem 
timing,  and  machine  reaction.  A  typical  time 
is  200  milliseconds  on  a  half-duplex  telephone 
connection.  Verweilzeit  s.  f.  (Zeit  von  Pro¬ 
grammabgabe  bis  zur  Auslieferung  des  Ergeb- 
i  nisses);  DV 

turn-off  current,  gate  *  Mindestabschalt- 

strom  s.  m.  (bei  einem  Abschaltthyristor); 
DEF.  Bei  einem  bestimmten  Durchlaßstrom 
der  Mindestwert  des  Steuerstroms  (eines  ein¬ 
zelnen  Thyristors),  der  das  Umschalten  vom 
Durchlaßzustand  in  den  Sperrzustand  be¬ 
wirkt.;  DIN  41786;  TH 

turn-off  loss  1.  Ausschaltverlustleistung  s.  f. ; 

DEF.  Während  des  Übergangs  vom  Durchlaß- 
zustand  in  den  Sperrzustand  in  der  Diode  in 
|  Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung.;  DIN  41781 ;  GDL  -  2.  Ausschaltver¬ 
lustleistung  s.  f. ;  DEF.  Die  während  eines 
Ausschaltvorganges  im  Thyristor  umgesetzte 
mittlere  elektrische  Leistung.;  DIN  41786;  TH 
|turn-off  loss,  peak  value  of  *  Ausschaltver¬ 
lustleistungsspitze  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  der  während  eines  Ausschalt¬ 
vorganges  im  Thyristor  umgesetzten  elektri¬ 
schen  Leistung.;  DIN  41786;  TH 
turn-off  thyristor  Abschaltthyristor  s.  m.; 
DEF.  Thyristor,  der  durch  Steuerimpulse  ge¬ 
eigneter  Polarität  zwischen  dem  Steueran¬ 
schluß  und  dem  zugehörigen  Hauptanschluß 
nicht  nur  vom  Sperrzustand  in  den  Durchlaß¬ 
zustand,  sondern  auch  umgekehrt  vom  Durch¬ 
laßzustand  in  den  Sperrzustand  umgeschaltet 
werden  kann.;  DIN  41855;  DIN  41786;  TH, 
HAB 

turn-off  time,  energy  dissipation  during  * 

Ausschaltverlustenergie  s.  f. ;  DEF.  Die  wäh¬ 
rend  eines  Ausschaltvorganges  im  Thyristor 


umgesetzte  elektrische  Energie.;  DIN  41786- 
TH 

turn-off  time,  gate  controlled  *  Löschzeit  s. 

f.  (beim  Abschalt-Thyristor);  DEF.  Die  Zeit¬ 
dauer  zwischen  dem  Beginn  eines  sprungför¬ 
migen  Steuerstromimpulses  (Steuerlöschim¬ 
pulses)  und  dem  Ansteigen  der  Spannung  zwi¬ 
schen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors 
auf  einen  vorgegebenen  Wert  nahe  der  End¬ 
spannung.  Sie  setzt  sich  aus  Löschverzug  und 
Abschaltzeit  zusammen.;  DIN  41786;  TH 
turn-off  voltage,  gate  *  Mindestabschalt- 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Steuerspannung  (eines 
einzelnen  Thyristors),  die  beim  Fließen  des 
Mindestabschaltstroms  auf  tritt.;  DIN  41786; 
TH 

turn-on  loss  1.  Einschaltverlustleistung  s.  f.; 

DEF.  Während  des  Übergangs  vom  Sperrzu¬ 
stand  in  den  Durchlaßzustand  in  der  Diode  in 
Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung.;  DIN  41781;  GDL  -  2.  Einschaltver¬ 
lustleistung  s.  f. ;  DEF.  Die  während  eines 
Einschaltvorgangs  im  Thyristor  umgesetzte 
mittlere  elektrische  Leistung.;  DIN  41786;  TH 
turn-on  loss,  peak  value  of  *  Einschaltver¬ 
lustleistungsspitze  s.  f.;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  der  während  eines  Einschalt¬ 
vorganges  im  Thyristor  umgesetzten  elektri¬ 
schen  Leistung.;  DIN  41786;  TH 
turn-on  time,  energy  dissipation  during  * 
Einschaltverlustenergie  s.  f. ;  DEF.  Die  wäh¬ 
rend  eines  Einschaltvorganges  im  Thyristor 
umgesetzte  elektrische  Energie.;  DIN  41786; 
TH 

turn-on  time,  gate  controlled  *  Zündzeit  s. 

f. ;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen  dem  Beginn 
eines  sprungförmigen  Steuerimpulses  und  dem 
Fallen  der  Spannung  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auf  einen  vorgesehe¬ 
nen  Wert  nahe  der  Endspannung;  sie  setzt 
sich  aus  Zündverzug  und  Durchsclialtzeit  zu¬ 
sammen.;  DIN  41786;  TH 
turnaround  s.  Umschaltung  s.  f. ;  Richtungs¬ 
umkehrung  s.  f. ;  DEV,  DÜ 
turnaround  time  E;  DEF.  In  data  communi¬ 
cation,  the  actual  time  required  to  reverse  the 
direction  of  transmission  from  send  to  receive 
or  vice  versa  when  using  a  half-duplex  circuit. 
For  most  communications  facilities,  there  will 
be  time  required  by  line  propagation  and  line 
effects,  modem  timing,  and  machine  reaction. 

A  typical  time  is  200  milliseconds  on  a  half¬ 
duplex  telephone  connection.  Umschaltzeit  s. 
f. ;  Richtungsumkehrzeit  s.  f. ;  DFV  -  2.  Ver- 
weilzeit  s.  f. ;  Umschlagzeit  s.  f. ;  DEF.  Die 
Zeit  vom  Auftragsbeginn  bis  zur  Beendigung 
der  Ausgabe  des  Auftragsergebnisses. 
Anmerkung:  Oft  wird  die  Grenze  zwischen  Sy¬ 
stem  und  Umwelt  (vergl.  Normentwurf  DIN 
66200)  so  weit  gezogen,  daß  die  Zeiten  für 
An-  bzw.  Ablieferung  von  Daten  beim  Benut¬ 
zer  in  die  Verweilzeit  eingeschlossen  ist.;  DV 
turnaround,  automatic  *  automatische  Um¬ 
schaltung;  MT.  2780,  ZE.  1350;  TY 
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twos-complement 


turnguide  s.  Wendetransportbahn  s.  f. ;  HA 
turning,  page  *;  paging  s. ;  DEF.  A  time  shar¬ 
ing  technique  in  which  pages  are  transferred 
between  main  storage  and  auxiliary  storage.; 
ANSI;  DEF.  In  Svstem/370  virtual  storage 
system,  the  process  of  transferring  pages  be¬ 
tween  real  storage  and  external  page  storage. 
Seitenwechsel  s.  m.;  DEF.  Der  Vorgang  des 
Umlagerns.;  OS,  VS,  DV 
turnover  ratio;  inventory-turnover  1.  Um¬ 
schlagshäufigkeit  der  Vorräte;  BH  -  2.  Um¬ 
satzziffer  s.  f. ;  BH 

turnover  tax  Umsatzsteuer  s.  f. ;  BH 
turnover,  capital  *  Kapitalumschlag  s.  m.; 

BH 

turnover,  inventory  *  Lagerumschlag  s.  m.; 

TV,  BH 

turnover,  inventory-*;  turnover  ratio  Um¬ 
schlagshäufigkeit  der  Vorräte;  BH 
turnover,  labor  *  Umschlag  der  Arbeitskräf¬ 
te;  BH 

turnover,  rate  of  *  Umschlagsgeschwindig¬ 
keit  s.  f. ;  TV 

turnover,  receivables  *;  collection  ratio 

Forderungsumschlagziffer  s.  f. ;  BH 
turnover,  working  capital  *  Verhältnis  von 
Nettoumsatz  zu  Betriebskapital;  BH 
tutorial  s.  Lehrmaterial  s.  n.;  CW/ITS 
TV,  closed  circuit  *  interne  Fernsehanlage; 
AW 

tweezers  s.  pi.  Pinzette  s.  f. ;  SL,  TA 
twelfths  counters  Dutzendzähler  s.  pi.;  MT. 

0447,  ZE.  2621 ;  MT.  0447,  ZE.  2622;  TY 
twelve  position  totals  Summen  s.  pi.  (12- 
st eilige  Summen);  MT.  0108,  ZE.  8031;  MT. 
0108,  ZE.  8032;  MT.  0108,  ZE.  8033;  TY 
twin  port,  mass  storage  control  *  zusätzli¬ 
cher  Anschluß  für  Plattensteuerungen  (Mo¬ 
dell  B01-B04);  MT.  3851,  ZE.  490 1 ;  MT.  385 1 , 
ZE.  4902;  TY 

twisted  curve  Torsionskurve  s.  f.;  MA 
two  byte  interface  erweitertes  Interface; 

MT.  2880,  ZE.  7850;  MT.  2880,  ZE.  7851; 
MT.  3838,  ZE.  7850;  TY 
two  channel  switch  Zweikanalschalter;  MT. 

2314,  ZE.  8170;  MT.  2803,  ZE.  8100;  MT. 

2820,  ZE.  8170;  MT.  2821,  ZE.  8100;  MT. 

2835,  ZE.  8170;  MT.  2835,  ZE.  8171;  MT. 

2841,  ZE.  8100;  MT.  2844,  ZE.  8171;  MT. 

3145,  ZE.  8100;  MT.  3148,  ZE.  8100;  MT. 

3345,  ZE.  8100;  MT.  3704,  ZE.  8002;  MT. 

3705,  ZE.  8002;  MT.  3800,  ZE.  8170;  MT. 

3803,  ZE.  8100;  TY 

two  channel  switch  adapter  Zweikanal¬ 
schalter  s.  m.;  MT.  2540,  ZE.  8102;  TT 
two  channel  switch,  additional  *  Vierka¬ 
nalschalter  s.  m.;  MT.  3851,  ZE.  8171;  MT. 
3851,  ZE.  8172;  TY 

two  channel  switch,  dynamic  *  dynami¬ 
scher  Zweikanalschalter;  MT.  3800,  ZE. 
8171;  TY 

two  processor  switch  Zweisystemschalter  s. 

m. ;  MT.  2702,  ZE.  8 1 1 0 ;  MT.  2703,  ZE.  8 1 1 0 ; 
TY 


two  star  file  name  Datei  mit  zwei  Sternen; 

KL 

two  unit  space  bar  Zweierleertaste  s.  f. ;  TV 
two-channel  switch  additional  zusätzlicher 

Zweikanalschalter;  MT.  3830,  ZE.  8171;  TY 

two-channel  switch  for  ISC  Zweikanal¬ 
schalter  s.  m.;  MT.  3158,  ZE.  7905;  MT.  3168, 
ZE.  7905;  TY 

two-control  switch  2x  Umschaltung;  MT. 

3803,  ZE.  1792;  TY 

two-dimensional  geometry  ebene  Geome¬ 
trie;  zweidimensionale  Geometrie;  MA 

two-frequency  recording  mode;  pulse 
width  recording  Wechseltaktschrift  s.  f. ; 

DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem 
die  Grenzen  der  Spurelemente  grundsätzlich 
durch  einen  Flußwechsel  gekennzeichnet  sind 
und  bei  dem  das  eine  der  beiden  Binärzeichen 
durch  einen  zusätzlichen  Flußwechsel  in  der 
Mitte  des  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI 

two-line  card  print  Zweizeilenschreibung  s. 

f.;  MT.  3525,  ZE.  8339;  TY 
two-line  print  control,  3525  *  Steuerung  für 
2-Zeilenschreibung;  MT.  3505,  ZE.  8107;  TY 
two-pass  merge  Mischen  in  zwei  Durchläu¬ 
fen;  SO 

two-position  action  control  Zweipunktreg¬ 
lung  s.  f. ;  PC 

two-position  controller  Zweipunktregler  s. 

m.;  PC 

two-processor  switch  Anschluß  für  zweiten 

Rechner;  MT.  2715,  ZE.  8110;  TY 
two-way  alternate  communication;  ei- 
ther-way  communication;  DEF.  A  mode 
of  data  communication  such  that  information 
is  transferred  in  both  directions  one  direction 
at  a  time.;  ISO-E  wechselseitige  Datenüber¬ 
mittlung;  DEF.  Datenübermittlung  über  ei¬ 
nen  Übermittlungsabschnitt  abwechselnd  in 
beiden  Richtungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
two-way  simultaneous  communication; 
both-way  communication;  DEF.  A  mode 
of  data  communication  such  that  information 
is  transferred  simultaneously  in  both  direc¬ 
tions.;  ISO-E  beidseitige  Datenübermittlung; 
DEF.  Datenübermittlung  über  einen  Über¬ 
mittlungsabschnitt  gleichzeitig  in  beiden  Rich¬ 
tungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
two-wire  channel  Zweidrahtkanal  s.  m.; 
DFV 

two-wire  circuit;  DEF.  A  metallic  circuit 
formed  by  two  conductors  insulated  from 
each  other.  It  is  possible  to  use  the  two  con¬ 
ductors  as  a  one-way  transmission  path,  a 
half-duplex  path,  or  a  duplex  path.  Zwei- 
drahtleitung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
two's  complement;  complement-on- 
two;  twos-complement;  DEF.  The  radix 
complement  in  the  pure  binary  numeration 
system.;  ISO  2382/ V  1974-12-15  Zweier¬ 
komplement  s.  n.;  DV,  PSY 
twos-complement;  two's  complement; 
complement-on-two;  DEF.  The  radix 
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complement  in  the  pure  binary  numeration 
system.;  ISO  2382/ V  1974-12-15  Zweier- 
Komplement  s.  n.;  DV,  PSY 

TXA;  task  extension  area  Task-Erweite- 

rungsbereich  s.  m.;  SO 

ty;  type  v/t  (operation  code)  schreiben  v/t; 

< Operationsschlüssel);  CW/ ITS 
typamatic  key  1.;  DEF.  A  repeat-action  key. 

Typomatiktaste  s.  f. ;  DFV,  DV  -  2.  Dauer- 
funktionstaste  s.  f. ;  TV 

TYPAMATIC  key  Wiederholungstaste  s.  f. ; 

S/1 

typamatic  keys  Wiederholungstasten  s.  pi.; 

MT.  2741,  ZE.  8341;  TY 
type  s.  1.  Typ  s.  m.  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable);  AL  letter  type  2.;  DEF.  A  relief 
stamp  of  metal,  cast  or  engraved,  used  in  the 
composition  of  printed  matter.;  ISO  N  203 
1975  Type  s.  f. ;  DEF.  Erhaben  gefertigtes 
Schriftzeichenbild,  mit  dem  ein  Abdruck 
erzielt  wird.;  VG  -  3.;  DEF.  To  use  a  typewrit¬ 
er.  maschineschreiben  v/i;  DEF.  Maschinel¬ 
les  Aneinanderreihen  von  Schriftzeichen  auf 
Papier.;  VG  ty  4.  (operation  code)  schrei¬ 
ben  v/t;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS  -  5. 
(author  and  supervisor  command)  schreiben 
v/t;  CW/ITS 

type  alignment  Typenausrichtung  s.  f. ;  TV 
type  association  Typzuordnung  s.  f. ;  FO 
type  attribute  Typenattribut  s.  n.;  MS 
type  bar;  print  bar;  DEF.  A  bar,  usually 
mounted  vertically  on  an  impact  printer,  that 
holds  type  slugs.;  ISO  Typenstange  s.  f. ;  HA 
type  bar,  demountable  *  auswechselbare  Ty¬ 
penstange;  HA 

type  bars,  demountable  *  1.  (numerical) 

auswechselbare  Typenstangen;  (numerisch); 
MT.  0421,  ZE.  3241;  MT.  0421,  ZE.  3242; 
MT.  0424,  ZE.  3241;  MT.  0424,  ZE.  3242; 
MT.  0444,  ZE.  3241;  MT.  0444,  ZE.  3242;  TY 
-  2.  (alphabetic)  auswechselbare  Typenstan¬ 
gen;  MT.  0421,  ZE.  3243;  MT.  0421,  ZE. 
3244;  MT.  0424,  ZE.  3243;  MT.  0424,  ZE. 
3244;  MT.  0444,  ZE.  3243;  MT.  0444,  ZE. 
3244;  TY 

type  bars,  type-style  change-complete 
bank  of  *  Änderung  der  Schriftart  bei  in¬ 
stallierten  Maschinen;  MT.  0421,  ZE.  2764; 
MT.  0421,  ZE.  2765;  MT.  0421,  ZE.  2766;  TY 
type  carrier  Typenträger  s.  m.;  TV 
TYPE  clause  Leistentypklausel  s.  f. ;  CO 
type  code,  commission  *;  CTCDE  Provi¬ 
sionsschlüssel  s.  m.;  CP 
type  code,  transaction  *;  TNXCD  Bewe¬ 
gungsschlüssel  s.  m.;  CP 
type  conduction,  N-*;  excess  conduc¬ 
tion;  electron  conduction  Überschußlei¬ 
tung  s.  f. ;  N-Leitung  s.  f. ;  Elektronenleitung 
s.  f. ;  DEF.  Ladungsiransport  in  einem  Halb¬ 
leiter  durch  Leitungselektronen.;  DIN  41852; 
HLT 

type  conduction,  P-*;  hole  conduction 
Defektleitung  s.  f. ;  P-Leitung  s.  f. ;  Löcherlei¬ 
tung  s.  f. ;  Mangelleitung  s.  f.  (veraltet);  DEF. 


Ladungstransport  in  einem  Halbleiter  durch 
Defektelektronen.;  DIN  41852;  HLT 

type  declaration  Typvereinbarung  s.  f.  (syn¬ 
taktische  Variable);  AL 

type  field-effect  transistor,  depletion  * 

Verarmungs-Isolierschicht-Feldeffekttransi- 
stor  s.  m.;  Verarmungs-IG-FET;  DEF.  Iso¬ 
lierschicht-Feldeffekttransistor,  der  bei  der 
Gatespannung  Null  eine  beträchtliche  Leitfä¬ 
higkeit  aufweist  und  dessen  Leitwert  entspre¬ 
chend  der  Polarität  mit  der  Gatespannung  zu¬ 
nimmt  (Anreicherungsbetrieb)  oder  abnimmt 
(Verarmungsbetrieb).;  DIN  41855,  41858; 
HAB,  FE 

type  field-effect  transistor,  enhance¬ 
ment  *  Anreicherungs-Isolierschicht-Feldef- 
fekttransistor  s.  m.;  Anreicherungs-IG-FET; 

DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  der 
bei  der  Gatespannung  Null  praktisch  keine 
Leitfähigkeit  besitzt  und  der  durch  Anlegen 
einer  Gatespannung  geeigneter  Polarität  von 
einem  Schwellenwert  ab  leitend  wird  (nur 
durch  Anreicherungsbetrieb  möglich).;  DIN 
41855,  41858;  HAB,  FE 
type  font;  DEF.  Type  of  a  given  size  and  style, 
for  example,  10-point  Bodoni  Modern.;  ANSI 
Schriftkopf  s.  m.;  TV 

type  font,  NCR  optical  *  Lesen  NOF- 

Schrift;  MT.  1285,  ZE.  5300;  MT.  1287,  ZE. 
5300;  TY 

type  impact  intensity  Typenaufschlagstärke 

s.  f.;  TV 

type  indicator,  extent  *  Extenttypanzeiger  s. 

m.  (Kennsatz);  OS,  DOS 
type  list  Typenliste  s.  f.  (syntaktische  Varia¬ 
ble);  AL 

type  nogen  (author  command)  schreiben  ohne 
generierte  Anweisungen;  (Autorenbefehl); 
CW/ITS 

type  of  button,  locking  *  Drucktaste  mit 
Rastung;  selbstarretierende  Taste;  HA 
type  of  run  Art  des  Laufes;  CP 
type  resulting  indicator,  card-*  Bezugszahl 
der  Kartenart;  KL 
type  rod  Typenstange  s.  f. ;  TV 
type  selector,  latch-*  Verriegelungsselektor 
s.  m.;  UR 

type  semiconductor,  I-*;  intrinsic  semi¬ 
conductor  Eigenhalbleiter  s.  m.;  1-Halblei- 

ter  s.  m.;  DEF.  Halbleiter(Kristall)  von  nahe¬ 
zu  idealer  und  reiner  Beschaffenheit,  in  dem 
die  Dichten  der  Elektronen  und  Defektelek¬ 
tronen  im  Fall  des  thermischen  Gleichgewich¬ 
tes  nahezu  gleich  sind.;  Der  Zustand  gleicher 
Ladungsträgerdichten  kann  auch  bei  glei¬ 
chen  Störstellendichten  erreicht  werden. 
Man  spricht  dann  von  einem  “Kompensa¬ 
tions-Halbleiter“.;  DIN  41852;  HLT 
type  semiconductor,  N-*  N-Halbleiter  s. 
m.;  DEF.  Halbleiter  mit  Elektronenleitung 
(Überschußleitung,  N-Leitung).;  DIN  41852; 
HLT 

type  semiconductor,  P-*  P-Halbleiter  s.  m.; 

DEF.  Halbleiter  mit  Defektelektroneideitung 
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(Defektleitung,  Löcherleitung,  P-Leitung).; 
DIN  41852;  HLT 

type  specifications,  file  *  Dateibestimmun¬ 
gen  s.  pi.;  CP 

type  statement  Typanweisung  s.  f. ;  FO 
type  wheel;  print  wheel.,  DEF.  A  rotating 
disk  that  presents  characters  at  a  single  print 
position.;  ISO  Typenrad  s.  n.;  HA 
type  wheels  -  special  arrangement  Spezi¬ 
altypenräder  s.  pi. ;  MT.  0519,  ZE.  8391 ;  MT. 
0519,  ZE.  8392;  MT.  0519,  ZE.  8393;  MT. 
0557,  ZE.  8391;  MT.  0557,  ZE.  8392;  MT. 
0557,  ZE.  8393;  TY 

type  wheels,  special  *  Großziffern-Schreib- 
räder  s.  pi.;  MT.  0557,  ZE.  8465;  TY 
type-font  s.;  DEF.  A  type  face  of  a  given  size, 
for  example,  10-point  Bodoni  Gothic.;  ANSI 
Schriftart  s.  f. ;  DV 
type-in  time  Eintastzeit  s.  f. ;  DFV 
type-out  time  Ausdruckzeit  s.  f. ;  DFV 
type-style  change-complete  bank  of 
type  bars  Änderung  der  Schriftart  bei  in¬ 
stallierten  Maschinen;  MT.  0421,  ZE.  2764; 
MT.  0421,  ZE.  2765;  MT.  0421,  ZE.  2766;  TY 
type-writer  keyboard,  66-key  EBCDIC  * 
Schreibmaschinentastatur  66  Tasten;  MT. 
3275,  ZE.  4630;  MT.  3277,  ZE.  4630;  TY 
type,  ask  *  Ausgabe  auf  Anfrage;  IMST  VS  • 
type,  bold  *  halbfette  Schrift;  fette  Schrift; 
DV,  TV 

type,  card  *  Kartenart  s.  f. ;  KL 

type,  data  *;  DEF.  The  mathematical  proper¬ 
ties  and  internal  representation  of  data  and 
functions.  The  four  basic  types  are  integer, 
real,  complex,  and  logical.  Datentyp  s.  m. ;  FO 
type,  entry-*  Eintragungstyp  s.  m.;  VSAM 
type,  field  *  Feldtyp  s.  m.;  AS 
type,  file  *  1.  Dateispeicherungsform  s.  f. 
(Kennsatz);  DOS  -  2.  Dateibearbeitungstyp  s. 
m.;  PL1  -  3.;  DEF.  BASIC  program  or  data. 
Dateityp  s.  m. ;  B/3 

type,  format  record  *  Formatart  s.  f. ;  KL 
type,  hot  *  Bleisatz  s.  m.;  Heißsatz  s.  m.;  TV 
type,  letter  *;  type  s. ;  DEF.  A  relief  stamp  of 
metal,  cast  or  engraved,  used  in  the  composi¬ 
tion  of  printed  matter.;  ISO  N  203  1  975  Type 
s.  f. ;  DEF.  Erhaben  gefertigtes  Schriftzeichen¬ 
bild ,  mit  dem  ein  Abdruck  erzielt  wird.;  VG 
type,  local  or  own  *  vom  Typ  lokal  oder  eigen 
(syntaktische  Variable);  AL 
type,  n-*  s.  n-Typ  s.  m.;  SL 
type,  non-ask  *  Ausgabe  ohne  Anfrage; 
IMS/ VS 

type,  noncomputational  *  nicht  berechen¬ 
bar  (vom  Typ);  PLI 
type,  P-*  s.  P-Typ  s.  m.;  SL 
type,  report  group  *  Leistentyp  s.  m.;  CO 
type,  scale  *  Skaliertyp  s.  m.;  PLI 
type,  string  *  Typ  der  Zeichenfolge;  Typ  der 
Folge;  PLI 

type,  terminal  *  Art  der  Datenstation;  A PL 

typebar  s.;  print  bar  s.;  DEF.  A  linear  type  el¬ 
ement  containing  all  printable  symbols. 
Druckstab  s.  m.;  HA 


typebar  basket  Typenhebelsegment  s.  n.;  TV 
typebar  insertion  wheel  Druckstabhandrad 
s.  n.  (bei  IBM  3780);  HA 
typebar  lock  Typenhebelsperre  s.  f. ;  TV 
typebar  selection  switch  Druckstabwähl¬ 
schalter  s.  m.;  HA 

typed  for  the  second  time  Zweitschrift  s.  f.; 

TV 

typeface;  DEF.  The  impression  or  surface  of  a 
type.;  ISO;  DEF.  A  set  of  characters  for  print¬ 
ing  intended  to  be  used  in  combination,  iden¬ 
tifiable  by  their  design,  and  usually  available 
in  a  range  of  sizes.;  ISO  N  203  1975  Schrift- 
zeichenbild  s.  n. ;  Schriftbild  s.  n.;  DEF.  Ober¬ 
fläche  oder  Abdruck  einer  Type  oder  Druckty¬ 
pe.;  VG 

typehead  s.  1.  Typenkopf  s.  m. ;  Typenradein¬ 
heit  s.  f.;  TV -;  element  s.  2.  Kugelkopf  s. 
m.;  Schreibkopf  s.  m.  (composer);  TV 

typehead  cover  Typenkopfhalter  s.  m.;  TV 
types  of  data  links  Formen  der  DFV-Verbin- 
dungen;  S/l 

typescript  s. ;  DEF.  Typewritten  document. 

maschinengeschriebenes  Schriftstück;  VG 
typestyle  s.  Schriftart  s.  f. ;  TV 
typestyles  s.  pl.  Schriftfamilie  s.  f. ;  TV 

typewriter  s.  Schreibmaschine  s.  f.  (mit  12“- 
Wagen);  MT.  0614;  TY 

typewriter  adaptable,  non-*  nicht  schreib¬ 
maschinengerecht;  TV 

typewriter  keyboard  Tastatur  s.  f. ;  Schreib¬ 
maschinentastatur  s.  f. ;  KL,  TV 
typewriter  keyboard,  75-key  *  Schreibma¬ 
schinentastatur  s.  f. ;  MT.  3276,  ZE.  4621; 
MT.  3278,  ZE.  4621;  TY 
typewriter  keyboard,  78-key  EBCDIC  * 
Schreibmaschinentastatur  s.  f.  (78  Tasten); 
MT.  3275,  ZE.  4633;  MT.  3277,  ZE.  4633;  TY 
typewriter  keyboard,  87-key  EBCDIC  * 
Tastatur  s.  f.  (24  PF  Tasten);  MT.  3278,  ZE. 
4627;  TY 

typewriter/APL  keyboard,  66-key 
EBCDIC  US  English  *  APL-Schreibma- 
schinentastatur  mit  66  Tasten;  MT.  3277, 
Mod.  2,  ZE.  4637;  TY 

typewriter/APL  keyboard,  78-key 
EBCDIC  US  English  *  APL-Schreibma- 
schinentastatur  mit  78  Tasten;  MT.  3277, 
Mod.  2,  ZE.  4638;  TY 

typewriter,  IBM  SELECTRIC  *  Kugelkopf¬ 
schreibmaschine  s.  f.  (Modell  72);  DV 
typewriter,  long  carriage  *  Breitwagenma¬ 
schine  s.  f.;  TA 

typewriter,  magnetic  card  selectric  *  Ma¬ 
gnetkartenschreiber  s.  m.;  TV 

typewriter,  non-transmitting  *  Schreibma¬ 
schine  ohne  Sendetastatur;  MT.  0866;  TY 
typewriter,  output  *  Ausgabeschreibmaschi¬ 
ne  s.  f.;  MT.  0867;  TY 

typing  error  Tippfehler  s.  m.;  TV 
typing  hours  Schreibzeit  s.  f.;  TV 
typing  line;  DEF.  The  locus  of  character 
spaces  placed  on  any  nominal  data  entry  line 
or  OCR  reading  line.  Schreibzeile  s.  f. ;  DEF. 
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Fläche  für  eine  Folge  von  Schriftzeichen  auf 
einer  Schriftlinie.;  VG 

typing  pool  supervisor  Schreibdienstleiterin 

s.  f.;  TV 

typing,  calculate  during  *  Rechnen  während 

des  Schreibens;  MT.  0630,  ZE.  1521;  MT. 
0631,  ZE.  1522;  MT.  0634,  ZE.  1521;  MT. 


0635,  ZE.  1522;  MT.  0636,  ZE.  1521;  MT. 
0637,  ZE.  1522;  TY 

typing,  power  *  automatisches  Schreiben; 

TV 

typing,  preparations  for  *  Schreibvorberei¬ 
tung  s.  f.;  TV 

typing,  touch  *  Blindschreiben  s.  n.;  TV 


u 


UADS;  user  attribute  data  set;  DEF. 
Under  TSO,  a  partitioned  data  set  with  a 
member  for  each  authorized  user.  Each  mem¬ 
ber  contains  the  appropriate  passwords,  user 
identifications,  account  numbers,  LOGON 
procedure  names,  and  user  characteristics  that 
define  the  user  profile.  Benutzermerkmalda¬ 
tei  s.  f. ;  SO 

UBHR;  user  block  handling  routine;  DEF. 

In  the  network  control  program,  a  block  han¬ 
dling  routine  coded  by  a  user  and  added  to  the 
network  control  program  during  program  gen¬ 
eration.  Blockbehandlungsroutine  des  Benut¬ 
zers;  DEF.  Eine  bei  der  NCP  Generierung 
vom  Anwender  angegebene  Blockbehand¬ 
lungsroutine,  die  im  NCP  integriert  wird.; 
DFV 

UCS;  universal  character  set;  DEF.  A  fea¬ 
ture  on  some  IBM  impact  printers  that  per¬ 
mits  the  use  of  a  variety  of  character  arrays. 
Universalzeichensatz  s.  m.;  UR 

UCW;  unit  control  word  Einheitenschlüssel 

s.  m.;  DV 

ultimate  destination  Zielort  s.  m.;  VTAM 
ultra-violet  s. ;  DEF.  Invisible  radiation  having 
a  wavelength  less  than  390  tint.;  ISO  UV- 
Strahlung  s.  f. ;  Ultraviolettstrahlung  s.  f. ; 

DEF.  Strahlung,  bei  der  die  Wellenlänge  der 
monochromatischen  Komponenten  kleiner  als 
die  der  noch  sichtbaren  Strahlung  ist.  Als 
Grenzen  der  Wellenbereiche  sind  in  DIN  5031 
Blatt  7  festgelegt: 

UV- A  315  um  bis  380  nm 
UV-B  290  nm  bis  315  nm 
UV-C  100  nm  bis  280  nm;  DIN  9780;  BKG 
ultrasonic  cleaning  Ultraschallreinigen  s.  n.; 
SL 

ultrasonic  tool  Ultraschallstanze  s.  f. ;  SL 
umbilical  point  Kreispunkt  s.  m.;  MA 
un;  unanticipated  answer  (operation  code ) 
unerwartete  Antwort;  (Operationsschlüssel); 
CW/ITS 

unabsorbed  burden  nicht  verrechnete  Unter¬ 
deckung;  BH 

unabsorbed  burden  welfare  expense  nicht 
umgelegte  Sozialkosten;  BH 
unaligned  adj.  nichtausgerichtet  adj.;  PLI 
unannounced,  product  forecasting-*  Pro¬ 
duktvorschau  unveröffentlichter  Produkte; 
BH 

unanticipated  answer;  un  (operation  code) 
unerwartete  Antwort;  (Operationsschlüssel); 
CW/ITS 

unary  operation;  monadic  operation; 

DEF.  An  operation  on  one  and  only  one  oper¬ 
and. 

Example:  Negation.;  ISO  2382/11  1976-05-15 


monadische  Operation;  unäre  Operation; 

MA 

unary  operator;  DEF.  The  arithmetic  opera¬ 
tor  that  can  precede  a  variable  or  a  left 
parenthesis  in  an  arithmetic  expression  and 
which  has  the  effect  of  multiplying  the  expres¬ 
sion  by  -1 .;  ISO  R  1989 unärer  Operator;  CO 
unattended  environment  Umgebung  ohne 
Bedienungspersonal;  S/1 
unattended  extensions,  service  to  *  Hin¬ 
weisleitung  s.  f. ;  MT.  3751,  ZE.  6350;  TY 
unattended  operation  automatische  An¬ 
schaltung;  MT.  3976,  Mod.  02,  ZE.  2877; 
MT.  3976,  Mod.  03,  ZE.  2878;  TY 
unattended  time  Ruhezeit  s.  f. ;  DV 
unavailability  s.  Totzeit  s.  f. ;  TA 
unavoidable  cost;  fixed  cost  fixe  Kosten; 
BH 

unbalance  s.  Unsymmetrie  s.  f. ;  S/1 
unbalanced  error,  range  of  *  asymmetri¬ 
scher  Fehlerbereich;  DV 
unbalanced  source  Quellen-Unsymmetrie  s. 

f. ;  S/1 

unblanked  beam  sichtbarer  Strahl  (elektron. 

Strahl,  Lichtstrahl );  DH 
unblanked  vector  sichtbarer  Vektor;  DH 
uncatalog  v/t  entkatalogisieren  v/t;  aus  dem 
Katalog  entfernen;  OS 

uncertainty  s.  unbestimmtes  Zeichen  (bei 
IBM  1418  und  1428);  DH 
unconditional  adj.  unbedingt  adj.;  PLI 
unconditional  branch;  DEF.  A  direct  trans¬ 
fer  of  program  execution  control  out  of  the 
normal  sequence  of  operations  as  specified  by 
a  BASIC  GO  TO  statement,  unbedingte  Ver¬ 
zweigung;  B/3,  DV 

unconditional  GO-TO  statement  unbeding¬ 
te  Sprunganweisung;  FO 
unconditional  statement  unbedingte  Anwei¬ 
sung  (auch  als  syntaktische  Variable);  AL 
unconnected  terminal  nicht  verbundene  Da¬ 
tenstation;  VTAM 

uncontrollable  expense  nicht  beeinflußbare 

Kosten;  BH 

undefined  adj.  unbestimmt  adj.;  PLI 
undefined  record;  DEF.  A  record,  having  an 
unspecified  or  unknown  length.  Undefinierter 
Satz;  DV 

undefined  symbol  Undefiniertes  Symbol;  DV 
under  budget  Budgetunterschreitung  s.  f. ;  BH 
under  DP  system  control,  ARU  an¬ 
nouncement  to  extension  *  Sprachmittei- 
lung  von  Datenverarbeitungsanlagen  über 
Sprachausgabeeinheit;  MT.  3751,  ZE.  1301; 
TY 

under  DP  system  control,  contact  moni¬ 
toring  *  Kontaktsteuerung  durch  Datenver¬ 
arbeitungsanlage;  MT.  3751,  ZE.  1651;  TY 


under  DP  system  control,  recorded 
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under  DP  system  control,  recorded  an¬ 
nouncement  to  extension  *  Sprachmittei- 
lung  von  Datenverarbeitungsanlagen  über 
Sprachaufzeichnungsgerät;  MT.  3751,  ZE. 
6102;  TY 

underabsorbed,  burden  *  Gemeinkostenun¬ 
terdeckung  s.  f.;  BH 

underflow  s. ;  arithmetic  underflow;  DEF. 
In  an  arithmetic  operation,  a  result  whose  ab¬ 
solute  value  is  too  small  to  be  represented 
within  the  range  of  the  numeration  system  in 
use. 

Examples: 

1  The  condition  existing,  particularly  when  a 
floating-point  representation  system  is  used, 
when  the  result  is  smaller  than  the  smallest 
non-zero  quantity  that  can  be  represented. 

2  The  result  may  underflow  because  of  the 
generation  of  a  negative  exponent  that  is  out¬ 
side  the  permissible  range.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  Unterlauf  s.  m.;  DV 

underflow  condition  Gleitpunkt-Unter- 
schreitungsbedingung  s.  f.;  Unterschrei- 
tungsbedingung  s.  f. ;  PL1 
underflow,  arithmetic  *;  underflow  s. ; 
DEF.  In  an  arithmetic  operation,  a  result 
whose  absolute  value  is  too  small  to  be  repre¬ 
sented  within  the  range  of  the  numeration  sys¬ 
tem  in  use. 

Examples: 

1  The  condition  existing,  particularly  when  a 
floating-point  representation  system  is  used, 
when  the  result  is  smaller  than  the  smallest 
non-zero  quantity  that  can  be  represented. 

2  The  result  may  underflow  because  of  the 
generation  of  a  negative  exponent  that  is  out¬ 
side  the  permissible  range.;  ISO  2382/11 
1976-05-15  Unterlauf  s.  m.;  DV 

underflow,  exponent  *  Exponentenunterlauf 
s.  m.;  DV 

underflow,  floating-point  *  Gleitkommaun¬ 
terlauf  s.  m.;  DV 

underpunch  s.  Unterlochung  s.  f. ;  DV 
underscore  s.  Unterstreichungsstrich  s.  m.; 

Unterstreichungszeichen  s.  n.;  TV 
underscore  character  Unterstreichungszei¬ 
chen  s.  n.;  DV 

undetermined  coefficient  unbestimmter 
Koeffizient;  MA 

unequal  to  prüfen  auf  UNGLEICH;  APL 
unequal,  comparison  *  Vergleichsergebnis 
Ungleich;  SPV 

unformatted  display;  DEF.  On  a  display  de¬ 
vice,  a  display  in  which  no  display  field  has 
been  defined  by  the  user,  unformatisierte  An¬ 
zeige;  DH 

unformatted  read  statement  formatfreie 

Leseanweisung;  FO 

unformatted  record;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
record  for  which  no  FORMAT  statement 
exists,  and  which  is  transmitted  with  a  one-to- 
one  correspondence  between  interna!  storage 
locations  and  external  positions  in  the  record. 
formatfreier  Datensatz;  FO 


unformatted  write  statement  formatfreie 
Schreibanweisung;  FO 

uniform  filing  system  einheitliches  Ablage¬ 
system;  BH 

unimodular  matrix  unimodulare  Matrix;  MA 

unipolar  adj.  unipolar  adj.  (nur  für  eine  Span¬ 
nungsrichtung);  PC 

unipolar  input  Eingang  nur  für  eine  Span¬ 
nungsrichtung;  PC 

unipolar  transistor  Unipolartransistor  s.  m.; 

DEF.  Transistor,  an  dessen  Leitungsmecha¬ 
nismus  im  wesentlichen  nur  eine  Art  von  La¬ 
dungsträgern  beteiligt  ist.;  DIN  41855;  HAB 

unique  identification  number  Satznummer 

s.  f.;  SO 

unique  name  eindeutiger  Name;  PLI 
uniquely  defined  eindeutig  definiert;  DV 

unit  s. ;  DEF.  A  device  having  a  special  func¬ 
tion.;  ANSI  Einheit  s.  f. ;  Maschineneinheit  s. 
f. ;  TV 

UNIT  s. ;  DEF.  A  module  of  mass  storage  di¬ 
mensions  of  which  are  determined  by  each  im¬ 
plementor.;  ISO  R  1989  Einheit  s.  f.;  CO, 
PL1 

unit  adapter,  magnetic  tape  *  Anschluß  für 

Magnetbandeinheit;  MT.  3751,  ZE.  4850;  TY 

unit  address,  physical  *  echte  Einheitadres¬ 
se;  DV 

unit  address,  symbolic  *  symbolische  Adres¬ 
se  der  Einheit;  DV 

unit  and  control,  magnetic  tape  *  Magnet¬ 
bandeinheit  und  Bandsteuereinheit;  MT. 

2403;  MT.  2404;  MT.  2415;  MT.  341 1 ;  TY 

unit  attachment,  multifunction  card  *  An¬ 
schluß  für  Mehrfunktionskarteneinheit 
5424;  MT.  5410,  Mod.  Al,  ZE.  4100;  MT. 
5410,  Mod.  A2,  ZE.  4101;  MT.  5415,  Mod. 
A01,  ZE.  4100;  MT.  5415,  Mod.  A02,  ZE. 
4101;  TY 

unit  block,  physical  *;  PUB  (IBM  Sys¬ 
tem/360)  physischer  Einheitenblock;  ÖS, 
BOS 

unit  check  1.  Fehler  an  der  Einheit  (Einheiten¬ 
prüfung);  DV  -  2.  Einheitenprüfung  s.  f. ;  DV  - 
3.  Einheitenfehler  s.  m.;  DV 
unit  control  word;  UCW  Einheitenschlüssel 

s.  m. ;  DV 

unit  control  words,  extended  *  zusätzliche 

Unterkanäle;  MT.  2880,  ZE.  3851;  MT.  2880, 
ZE.  3852;  TY 

unit  cost  1.  Einstandspreis  je  Einheit;  CP  -  2. 

Kosten  pro  Einheit;  TV,  BH 
unit  cost  report,  plant  *  Leistungsbericht 
der  Abteilung  EKR  je  Type;  BH 
unit  cost,  minimum  *  geringste  Stückkosten; 
TV,  BH 

unit  description,  quantity  sold-*;  QSDUN 
Bezeichnung  je  verkaufte  Mengeneinheit; 

CP 

unit  digit,  tens  *  Zehnerstelle  s.  f. ;  TV 
unit  display  station,  control  *  Datensicht¬ 
station  s.  f.  (Einzel-  oder  Gruppenstation); 
MT.  3276;  TY 


unit  end 
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unit  end,  control  *  Steuereinheitende  s.  n.; 

DV 

unit  exception  Einheitenausnahme  s.  f. ;  DV 
unit  exception  condition  Bedingung  Einhei¬ 
tenausnahme;  DV 

unit  file,  multi-*  Datei  auf  mehreren  Einhei¬ 
ten;  CO,  SO 

unit  isolation,  channel-control  *  Isolations¬ 
einrichtung  für  Typ  2870;  MT.  2870,  ZE. 
4600;  MT.  2870,  ZE.  4601 ;  TY 

unit  isolation,  control  *  Isolationseinrich¬ 
tung  s.  f.;  MT.  1419,  ZE.  4700;  MT.  1442,  ZE. 
4700;  MT.  1443,  ZE.  4700;  MT.  1445,  Mod. 
N01,  ZE.  4700;  MT.  1826,  ZE.  4700;  MT. 
1827,  ZE.  4700;  MT.  2150,  ZE.  4700;  MT. 
2250,  ZE.  4700;  MT.  2415,  Mod.  01,  ZE.  4701 ; 
MT.  2415,  Mod.  02,  ZE.  4701;  MT.  2415, 
Mod.  03,  ZE.  4701;  MT.  2415,  Mod.  04,  ZE. 
4703;  MT.  2415,  Mod.  05,  ZE.  4703;  MT. 
2415,  Mod.  06,  ZE.  4703;  MT.  2501,  Mod.  Bl, 
ZE.  4700;  MT.  1231,  ZE.  4700;  MT.  2501, 
Mod.  B2,  ZE.  4700;  MT.  1285,  ZE.  4700;  MT. 
2520,  Mod.  Bl,  ZE.  4700;  MT.  1418,  ZE. 
4700;  MT.  2701,  ZE.  4700;  MT.  2803,  ZE. 
4701;  MT.  2803,  ZE.  4702;  MT.  2803,  ZE. 
4703;  MT.  2804,  Mod.  01,  ZE.  4704;  MT. 
2804,  Mod.  02,  ZE.  4705;  MT.  2820,  ZE.  4700; 
MT.  2821,  ZE.  4701;  MT.  2821,  ZE.  4702; 
MT.  2821,  ZE.  4703;  MT.  2821,  ZE.  4704^ 
MT.  2821,  ZE.  4705;  MT.  2822,  ZE.  4700; 
MT.  2841,  ZE.  4700;  MT.  2844,  ZE.  4700; 
MT.  2848,  ZE.  4700;  MT.  7770.  ZE.  4700; 
MT.  7772,  ZE.  4700;  TY 
unit  number,  logical  *  symbolische  Geräte¬ 
nummer;  AL 

unit  number,  physical  *  absolute  Geräte¬ 
nummer;  AL 

unit  of  data  transfer  Datenübertragungsein¬ 
heit  s.  f. ;  DEF.  Eine  logische  Dateneinheit  der 
Datenübertragung  zwischen  dem  NCP  und 
den  Datenstationen  des  DFV-Netzes,  wie  z.  B. 
ein  Block,  eine  Nachricht,  eine  Übertragung.; 
DFV 

unit  of  measure  Mengeneinheit  s.  f.;  CP 
UNIT  phrase,  MULTIPLE-*  Mehreinheiten¬ 
angabe  s.  f. ;  CO 

unit  pool,  buffer  *;  DEF.  Under  TCAM,  all 
of  the  buffer  units  for  that  system.  Puffervor¬ 
rat  s.  m. ;  DFV 

unit  power  prerequisite,  1403  printer/5425 
card  *  Stromversorgung  für  Typ  1403/5425; 
MT.  3125,  ZE.  4505;  TY 
unit  power  prerequisite,  5425  card  *  Strom¬ 
versorgung  für  Typ  5425;  MT.  3125,  ZE. 
4500;  TY 

unit  price  1.  Einheitspreis  s.  m AW  -  2.  Preis 
je  Einheit;  CP 

unit  price  calculation  Einzelpreiserrechnung 

s.  f.;  CP 

unit  protection  Betriebsschloß  s.  n.;  MT. 

3704,  ZE.  8510;  MT.  3705,  ZE.  8510;  TY 

unit  queue,  available  *;  DEF.  Under  TCAM, 
a  queue  in  main  storage  to  which  all  buffer 
units  are  assigned  initially  (that  is,  prior  to  as¬ 


signment  to  TCAM  lines  and  application  pro¬ 
grams  requiring  buffers).  Warteschlange  ver¬ 
fügbarer  Einheiten;  DFV,  ZM 
unit  record;  DEF.  A  record  containing  one 
complete  record;  a  punched  card.  Lochkarte  s. 
f.;  HA 

unit  record  capability  Anschlußmöglichkei¬ 
ten  für  UR-Maschinen;  HA,  UR 
unit  record  card  Beleg-Spreizen  s.  n.;  MT. 

1232,  ZE.  8580;  TY 

unit  record  device  UR-Gerät  s.  n.  (Gerdt  mit 
einheitlichem  Satzformat  oder  konventionelle 
Einheiten);  UR-Einheit  s.  f. ;  (z.  B.  Lochkar¬ 
tenmaschinen,  Drucker);  DV,  HA 
unit  record  machine  Lochkartenmaschine  s. 
f.  (elektromechanisch  gesteuerte  Informa¬ 
tionsverarbeitungsmaschine);  HA 
unit  selection  Einheitenauswahl  s.  f. ;  DV 
unit  separator;  US;  DEF.  The  information 
separator  intended  to  identify  a  logical  boun¬ 
dary  between  units.,  ANSI  Teilgruppen- 
Trennzeichen  s.  n.;  DIN  66003;  CT 
unit  space  bar,  three  *  Dreierleertaste  s.  f.; 
TV 

unit  space  bar,  two  *  Zweierleertaste  s.  f.; 

TV 

unit  value,  inventory  *  Beständeeinheitswert 

s.  m.;  TV,  BH 

unit-sets;  snap  out  forms;  stub-sets; 

DEF.  A  number  of  forms  fastened  with  stitch¬ 
es,  glue  lines,  spot  glued  points,  etc.  to  a  stub 
which  they  can  be  detached  along  a  perfora¬ 
tion.  Schnelltrennsatz  s.  m.;  DEF.  Vordruck¬ 
satz,  dessen  einzelne  Vordruckblätter  durch 
ruckartiges  Abreißen  der  Trennleiste  verein¬ 
zelt  werden.  Falls  Kohlepapier  verwendet 
wird,  verbleibt  es  an  der  Trennleiste.;  VG 
unit,  analog  input  *;  analog  input  Analog¬ 
eingabeeinheit  s.  f. ;  Analogeingabe  s.  f. ; 
DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems,  mit  der  analoge  Signale  von  au¬ 
ßen  zugeführt  werden.;  DIN  66201 ;  PC 
unit,  analog  output  *;  analog  output  Ana¬ 
logausgabeeinheit  s.  f.;  Analogausgabe  s.  f.; 
DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre- 
chensy stems  zur  Ausgabe  analoger  Signale.; 
DIN  66201;  PC 

unit,  analyzer  *  Auswähleinheit  s.  f. ;  HA 

unit,  arithmetic  *  1.;  DEF.  A  part  of  a  com¬ 
puter  that  performs  arithmetic  operations  and 
related  operations. 

The  term  “arithmetic  unit “  is  sometimes  used 
for  a  unit  that  performs  both  arithmetic  and 
logic  operations.;  ISO  2382/XI  1976-02-01 

Rechenwerk  s.  n.;  HA  -  2.  Rechenwerk  s.  n.; 
DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb  eines 
digitalen  Rechensystems,  die  Rechenoperatio¬ 
nen  ausführt.;  Zu  den  Rechenoperationen  ge¬ 
hören  auch  Vergleichen,  Umformen,  Ver¬ 
schieben,  Runden  usw.;  DIN  44300;  FA  DR 
unit,  arithmetic  and  logical  *;  ALU  Re¬ 
chenwerk  s.  n.;  Leitwerk  s.  n.;  HA 
unit,  audio  response  *  1.  Sprachausgabe  s. 
f.;  MT.  7770;  MT.  7772;  TY -;  ARU  2.;  DEF. 


unit,  automatic 
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unit,  control 


An  output  device,  such  as  the  IBM  7770  Au¬ 
dio  Response  Unit,  that  provides  a  spoken  re¬ 
sponse  to  digital  inquiries  from  a  telephone  or 
other  device.  The  response  is  composed  from  a 
prerecorded  vocabulary  of  words  and  can  be 
transmitted  over  communication  lines  to  the 
location  from  which  the  inquiry  originated. 
Sprachausgabeeinheit  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
unit,  automatic  data  *  Analog-/Digitalein- 
heit  s.  f.;  MT.  3644;  TY 
unit,  auxiliary  control  *  Steuereinheit  s.  f . ; 
MT.  3792;  TY 

unit,  balanced  *  vollständige  Anweisung;  PLI 
unit,  basic  information  *;  BIU;  DEF.  In 
SNA,  the  unit  of  data  and  control  informa¬ 
tion  that  is  passed  between  connection  point 
managers.  It  consists  of  a  request/response 
header  (RH)  followed  by  a  request/response 
unit  (RU).  Nachrichtenelement  s.  n.;  DFV 
unit,  basic  link  *;  BLU;  DEF.  In  SNA,  the 
unit  of  data  and  control  information  trans¬ 
mitted  over  a  data  link  by  data  link  control. 
Synonymous  with  a  frame  (SDLC),  channel 
transfer  unit  (System/370  data  channel). 
LJbertragungsblock  s.  m. ;  DFV 
unit,  basic  transmission  *;  BTU  1.  Basis¬ 
übertragungseinheit  s.  f. ;  HA  -  2.  Übertra- 
gungselement  s.  n.;  DFV -;  BTU  3.;  DEF.  In 
the  network  control  program,  the  unit  of  ex¬ 
change  between  the  host  processor  and  the 
communication  controller.  It  consists  of  con¬ 
trol  information  and  may  also  include  data. 
The  control  information  consists  of  a  basic 
transmission  header  (BTH)  and  a  basic  device 
unit  ( BDU ).  All  data  transferred  between  the 
CPU  and  the  3705  communication  controller 
is  preceded  by  a  BTU.;  DEF.  In  SNA,  the 
unit  of  data  and  control  information  passed 
between  path  control  components.  The  BTU 
can  consist  of  one  or  more  path  information 
units  (PIUs),  depending  on  whether  blocking 
is  done  by  the  path  control  that  builds  the 
BTU.  Übertragungseinheit  s.  f. ;  DFV 
unit,  basic  width  *;  basic  width  spacing; 
basic  pitch;  DEF.  Basic  unit  for  horizontal 
movement  in  office  machines  and  horizontal 
division  of  forms.  Schreibschritt  s.  m.;  DEF. 
Relative  Bewegung  zwischen  Papierträger  und 
Schreibstelle  parallel  zur  Schreibzeile  um  eine 
Teilung.;  VG 

unit,  battery  backup  *  ( 220  V  output)  Not- 
strom-Umschaltungsmodul  s.  m.;  (220  V 
Rechteck- Ausgang) ;  MT.  4999,  Mod.  002;  TY 
unit,  buffer  *;  DEF.  Under  TCAM,  a  block 
from  which  TCAM  buffers  are  constructed. 
Puffereinheit  s.  f. ;  DFV 
unit,  calculating  *;  calculating  punch  1. 
Rechner  s.  m.;  MT.  0604;  TY  -  2.  Abrech¬ 
nungsmaschine  s.  f. ;  MT.  0630;  MT.  0631; 
TY  -  3.  Abrechnungsmaschine  s.  f.  (ein¬ 
schließlich  Kartenlocher);  MT.  0634;  MT. 
0635;  TY  -  4.  Abrechnungsmaschine  s.  f.  (ein¬ 
schließlich  Schreiblocher);  MT.  0636;  MT. 
0637;  TY 


unit,  card  *  Fernlocher  s.  m.;  MT.  0065;  TY 
unit,  card  attachment  *  Kartenanschlußein¬ 
heit  s.  f.;  MT.  3782;  TY 

unit,  card  counting  *  Fachzähleinrichtung  s. 

f.  (mit  14  5-stelligen  Additionszählern);  MT. 
0082,  ZE.  1520;  MT.  0083,  ZE.  1520;  TY 
unit,  charger  *;  corona  unit;  DEF.  A  unit 
containing  elements  energized  from  a  high 
voltage  source  to  produce  an  electrically 
charged  field. ;  ISO  Corona  s.  f. ;  Corotron  s. 
n.;  DEF.  Einrichtung  zur  Erzeugung  einer 
Ionenwolke  (Corona)  zwecks  Anbringung  oder 
Entfernung  einer  elektrostatischen  Ladung. 
Es  gibt  z.  B.  Ladung-Corona,  Entladungs-Co¬ 
rona,  Übertragungs-Corona.;  DIN  9780;  BKG 
unit,  clock  *  Zeiteinheit  s.  f.;  CO 
unit,  cluster  control  *;  DEF.  A  device  that 
can  control  the  input/output  operations  of 
more  than  one  device.  A  remote  duster  control 
unit  can  be  attached  to  a  host  CPU  only  via  a 
communication  controller.  A  cluster  control 
unit  may  be  controlled  by  a  program  stored 
and  executed  in  the  unit;  for  example,  the 
IBM  3601  Finance  Communication  Con¬ 
troller.  Or  it  may  be  controlled  entirely  by 
hardware;  for  example,  the  IBM  2972  Station 
Control  Unit.  Gruppensteüereinheit  s.  f. ; 
VTAM 

unit,  communication  control  *;  DEF.  A 
communication  device  that  controls  the  trans¬ 
mission  of  data  over  lines  in  a  telecommunica¬ 
tion  network.  Communication  control  units 
include  transmission  control  units  and  com¬ 
munication  controllers.  DFV-Steuereinheit  s. 
f.;  DFV,  HIV 

unit,  configuration  *  Konfigurationskontroll- 
einheit  s.  f. ;  MT.  2167;  TY 
unit,  console  control  *  Steuereinheit  für 
Steuerpult;  HA 

unit,  control  *;  instruction  control  unit  1.; 

DEF.  In  a  central  processing  unit,  the  part 
that  retrieves  instructions  in  proper  sequence, 
interprets  each  instruction,  and  applies  the 
proper  signals  to  the  arithmetic  and  logic  unit 
and  other  parts  in  accordance  with  this  inter¬ 
pretation.;  ISO  2382/XI  1976-02-01 ;  DEF.  A 
device  that  controls  input/output  operations 
at  one  or  more  devices.  Leitwerk  s.  n.;  HA  -  2. 
Steuereinheit  s.  f . ;  MT.  0834;  MT.  0836;  MT. 

1 05 1 ;  MT.  1 06 1 ;  MT.  282 1 ;  TY  -  3.  Leitwerk 
s.  n.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb 
eines  digitalen  Rechensystems, 

-  die  die  Reihenfolge  steuert,  in  der  die  Befeh¬ 
le  eines  Programms  ausgeführt  werden, 

-  die  diese  Befehle  entschlüsselt  und  dabei  ge¬ 
gebenenfalls  modifiziert  und 

-  die  die  für  ihre  Ausführung  erforderlichen 
digitalen  Signale  abgibt.;  Die  Befehle  kön¬ 
nen  in  einem  gesonderten  Befehlsrechen¬ 
werk  oder  auch  im  allgemeinen  Rechenwerk 
modifiziert  werden.;  DIN  44300;  FA  DR  -  4. 
(remote  attachment)  Steuereinheit  mit  Fern¬ 
anschluß;  (Datensichtgeräte  und  Drucker); 
MT.  3271 ;  TY  -  5.  (local  attachment)  Steuer- 


unit,  controller 
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unit,  instruction 


einheit  s.  f. ;  (mit  Lokalanschluß);  MT.  3272; 

TY  -  6.  alphanumerische  Datenstation;  MT. 
3225;  TY  -  7.  Mehrfachsteuereinheit  s.  f. ; 
MT.  3274;  TY 

unit,  controller  *  Zentraleinheit  s.  f.  (System 
3750);  MT.  3751;  TY 

unit,  coolant  distribution  *  Kühleinheit  s.  f. 

(Modell  195);  MT.  3086;  TY 

unit,  core  storage  *  Kernspeichereinheit  s.  f. ; 

MT.  1803;  TY 

unit,  corona  *;  charger  unit;  DEF.  A  unit 
containing  elements  energized  from  a  high 
voltage  source  to  produce  an  electrically 
charged  field.;  ISO  Corona  s.  f. ;  Corotron  s. 
n.;  DEF.  Einrichtung  zur  Erzeugung  einer 
Ionenwolke  (Corona)  zwecks  Anbringung  oder 
Entfernung  einer  elektrostatischen  Ladung. 
Es  gibt  z.  B.  Ladung-Corona,  Entladungs-Co¬ 
rona,  Übertragungs-Corona.;  DIN  9780;  BKG 
unit,  cost  per  *;  CSTUN  Einstandspreis  je 
Einheit;  CP 

unit,  cycle  delay  *  Impulsspeicher  s.  m.;  MT. 

0077,  ZE.  3195;  MT.  0087,  ZE.  3195;  TY 

unit,  data  *  Dateneinheit  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
unit,  data  adapter  *  1.  Prozeßdatenanschluß¬ 
einheit  s.  f. ;  MT.  1826;  TY  -  2.  Ferndaten¬ 
steuereinheit  s.  f. ;  MT.  2701;  TY 
unit,  data  communication  *  Datenübertra¬ 
gungseinheit  s.  f.;  MT.  7711;  TY 
unit,  data  control  *  Prozeßdaten-Steuerein- 
heit  s.  f.;  MT.  1827;  TY 
unit,  data  entry  *  Dateneingabeeinheit  s.  f. ; 

MT.  2795;  MT.  2796;  MT.  2797;  TY 
unit,  digital  input  *  Digitaleingabeeinheit  s. 
f. ;  DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems,  mit  der  digitale  Daten  von  außen 
zugeführt  werden.;  Die  Eingabe  digitaler  Da¬ 
ten  kann  gepuffert  oder  ungepuffert,  mit 
Vorrangunterbrechung  oder  ohne  Vorrang¬ 
unterbrechung,  bit-,  Zeichen-  oder  wortweise, 
parallel  oder  seriell  erfolgen.;  DIN  66201 ;  PC 
unit,  digital  output  *;  digital  output  Digi¬ 
talausgabeeinheit  s.  f.;  Digitalausgabe  s.  f.; 
DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Prozeßre¬ 
chensystems  zur  Ausgabe  digitaler  Signale  ; 
DIN  66201;  PC 

unit,  digital  time  *  digitale  Uhr;  MT.  1032; 
TY 

unit,  disk  *;  sector  s.  (software);  DEF.  A  por¬ 
tion  of  a  track  on  a  disk.  Each  track  is  di¬ 
vided  into  24  equal  sectors.  Each  sector  is  as¬ 
signed  its  own  unique  address  that  is  used 
when  reading  or  writing  information  on  a 
track.;  DEF.  That  part  of  a  track  or  band  on 
a  magnetic  drum,  a  magnetic  disk,  or  a  disk 
pack  that  can  be  accessed  by  the  magnetic 
heads  in  the  course  of  a  predetermined  rota¬ 
tional  displacement  of  the  particular  device.; 
ISO  Sektor  s.  m.;  Plattensektor  s.  m.  (24  Sek¬ 
toren  je  Spur);  B/3 

unit,  diskette  input/output  *  Disketten- 

Ein/ Ausgabeeinheit  s.  f.;  MT.  3540;  TY 
unit,  display  *  1.  optische  Anzeige;  MT.  2250, 


Mod.  01;  MT.  2250,  Mod.  02;  MT.  2250, 
Mod.  03;  TT  -  2.  Bildschirm  s.  m.;  DH,  HA 

unit,  dual  density  tape  *  verschiedene  Zei¬ 
chendichte;  MT.  3410,  ZE.  3221;  MT.  3411, 
ZE.  3221;  TY 

unit,  end  of  *  Einheitende  s.  n.;  DV,  CO 
unit,  equality  *;  equality  circuit  Äquiva¬ 
lenzschaltung  s.  f. ;  HA 

unit,  error  control  *  Fehlerschutzeinheit  s.  f. ; 

DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Erkennen  und  ge¬ 
gebenenfalls  Beseitigen  von  Fehlern,  die  wäh¬ 
rend  der  Übertragung  entstanden  sind.;  DIN 
44302;  DFV,  DÜ 

unit,  executable  *  ausführbare  Einheit;  PLI 
unit,  expansion  *  Anschlußerweiterung  s.  f. ; 

MT.  2848,  ZE.  3857;  MT.  2848,  ZE.  3858; 
MT.  2848,  ZE.  3859;  MT.  2848,  ZE.  3868;  TY 

unit,  format  entry  *  Formateingabeeinheit  s. 

f.;  KL 

unit,  functional  *  Funktionseinheit  s.  f. ;  DEF. 

Ein  nach  Aufgabe  oder  Wirkung  abgrenzba- 
res  Gebilde.;  DIN  44300;  FADR,  PC 

unit,  guidance  display  *  Anzeigetastatur  s. 

f.;  MT.  2798;  TY 

unit,  hammer  *  Hammer  s.  m.;  HA 
unit,  I/O  and  system  support  *  System- 
Ein-/Ausgabeeinheit;  S/l 
unit,  immediate  logical  *  sofort  ausführbare 
logische  Einheit;  OS 

unit,  input  *;  input  s. ;  input  channel;  input 
data;  input  process  1.;  DEF.  One  or  a  se¬ 
quence  of  input  states.;  ANSI;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  a  device,  process,  or  channel  involved  in 
an  input  process,  or  to  the  data  or  states  in¬ 
volved  in  an  input  process.  In  the  English  lan¬ 
guage,  the  adjective  "input“  may  be  used  in 
place  of  “input  data“,  “input  signal“,  “input 
terminal",  etc.,  when  such  usage  is  clear  in  a 
given  context.;  ISO  Eingabe  s.  f.;  AL,  PL1  -; 
input  device  2.;  DEF.  A  mechanical  device, 
such  as  the  console  keyboard  and  the  data  re¬ 
corder,  that  is  used  to  enter  information  into 
the  computer  for  use  during  computer  opera¬ 
tions.  Eingabegerät  s.  n.;  B/3  -;  input  de¬ 
vice  3.;  DEF.  A  device  in  a  data  processing 
system  by  which  data  can  be  entered  into  the 
system.;  ISO  2382/XI  1976-02-01  Eingabe¬ 
einheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  Funktionseinheit  in¬ 
nerhalb  eines  digitalen  Rechensystems,  mit 
der  das  System  Daten  von  außen  her  auf¬ 
nimmt.;  DIN  44300;  FADR,  HA 
unit,  input  control  *  Eingabesteuereinheit  s 
f.;  MT.  0358;  TY 

unit,  input-output  *;  input-output  device; 

DEF.  A  device  in  a  data  processing  system  by 
which  data  may  be  entered  into  the  system,  re¬ 
ceived  from  the  system ,  or  both.;  ISO 
2382/XI  1976-02-01  Ein-/Ausgabeeinheit  s 
f. ;  CO 

unit,  inquiry  *  Abfrageeinheit  s.  f.;  HA 
unit,  instruction  control  *;  control  unit; 

DEF.  In  a  central  processing  unit,  the  part 
that  retrieves  instructions  in  proper  sequence , 
interprets  each  instruction,  and  applies  the 


unit,  integrated 
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unit,  printer 


proper  signals  to  the  arithmetic  and  logic  unit 
and  other  parts  in  accordance  with  this  inter¬ 
pretation.;  ISO  2382/XI  1976-02-01 ;  DEF.  A 
device  that  controls  input/output  operations 
at  one  or  more  devices.  Leitwerk  s.  n.;  HA 
unit,  integrated  control  *  integrierte  Steuer¬ 
einheit;  HA 

unit,  ledger  card  *;  ledger  card  device 

Kontokarteneinrichtung  s.  f. ;  KL 
unit,  line  *  Leitungseinheit  s.  f. ;  MT.  3753;  TY 

unit,  line  adapter  *  Anschlußeinheit  für  Ein¬ 
baumodem  ;  MT.  2711;  TY 
unit,  line  transfer  switch  third  *  Leitungs- 
umschaltung  für  dritte  Einheit;  MT.  2715, 
ZE.  4751;  TY 

unit,  loop  control  *  Ringleitungssteuereinheit 

s.  f.;  MT.  3842;  MT.  3843;  TY 

unit,  machine  burden  *  Platzkostensatz  s. 

m. ;  Maschinenkostensatz  s.  m.;  BH 

unit,  magnetic  ledger  *  Magnetkontenein¬ 
heit  s.  f. ;  MT.  6425;  TY 
unit,  magnetic  tape  *  1.  Magnetbandeinheit 

s.  f.;  MT.  2401;  MT.  2402;  MT.  2420;  MT. 
3410;  MT.  3420;  TY  -  2.;  DEF.  A  device  con¬ 
taining  a  tape  drive,  magnetic  heads,  and  as¬ 
sociated  controls.;  ISO  Magnetbandgerät  s. 

n. ;  DEF.  Ein  Magnetbandlaufwerk  mit  Ma¬ 
gnetköpfen  und  mit  der  zugehörigen  elektri¬ 
schen  Ausiiistung.;  DIN  66010;  MB1 

unit,  mechanical  printing  *  Streifendrucker 
s.  m.  (Zusatz  bei  IBM  1219  und  1419);  DH 
unit,  message  display  *  Nachrichtenanzei¬ 
geeinheit  s.  f.  (CPU);  KL 
unit,  model  1  power  and  coolant  distribu¬ 
tion  *  Stromversorgungs-  und  Kühleinheit 
(Modell  165);  MT.  3067,  Mod.  001 ;  MT.  3067, 
Mod.  002;  MT.  3067,  Mod.  003;  TY 
unit,  multi-device  control  *  Mehrfachsteu¬ 
ereinheit  s.  f. ;  HA 

unit,  multi-purpose  control  *  Steuereinheit 

s.  f.;  MT.  2772;  TY 

unit,  multifunction  card  *  Mehrfunktions¬ 
karteneinheit  s.  f.;  MT.  5424;  MT.  5425;  TY 
unit,  multisystem  *  Konfigurationssteue¬ 
rung  s.  f.;  MT.  3058;  TY 
unit,  multisystem  communication  *  Konfi¬ 
gurationssteuerung  s.  f.  (Modell  168  MP); 
MT.  3068;  TY 

unit,  natural  *;  NAT  (of  information  con¬ 
tent);  DEF.  A  unit  of  logarithmic  measure  of 
information  expressed  as  a  Napierian  loga¬ 
rithm.;  ISO/DIS  2382/XVI  natürliche  Ein¬ 
heit;  IT 

unit,  network  *  Netzwerkeinheit  s.  f. ;  MT. 

3752;  TY 

unit,  network  addressable  *;  NAU;  DEF. 
In  SNA,  a  logical  unit,  a  physical  unit,  or  a 
system  services  control  point.  It  is  the  origin 
or  the  destination  of  information  transmitted 
in  the  transmission  subsystem.  Each  NAU  has 
a  network  address  that  represents  it  to  the 
transmission  subsystem.  The  transmission 
subsystem  and  the  NAUs  collectively  consti¬ 


tute  the  communication  system,  adressierba¬ 
res  Netzelement;  DFV 

unit,  on-*;  DEF.  In  PL/I,  the  specified  action 
to  be  executed  upon  detection  of  the  on-condi¬ 
tion  named  in  the  containing  ON  statement. 
This  excludes  SYSTEM  and  SNAP.  Vorsor¬ 
geeinheit  s.  f. ;  PL1 

unit,  optical  image  *  optische  Datenerfas¬ 
sungsstation;  MT.  2760;  TY 

unit,  output  *;  output  device;  DEF.  A  de¬ 
vice  in  a  data  processing  system  by  which  data 
can  be  received  from  the  system.;  ISO 
2382/XI  1976-02-01  Ausgabeeinheit  s.  f. ; 
DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb  eines 
digitalen  Rechensystems,  mit  der  das  System 
Daten,  z.  B.  Rechenergebnisse,  nach  außen 
hin  abgibt.;  DIN  44300;  FA  DR 
unit,  path  information  *;  PIU;  DEF.  In 
SNA,  the  unit  of  transmission  consisting  of  a 
transmission  header  (TH)  and  either  a  basic 
information  unit  (BIU)  or  a  BIU  segment. 
PIU;  Pfad-Informationseinheit  s.  f. ;  Verbin¬ 
dungselement  s.  n.;  VTAM,  DFV 
unit,  peripheral  *;  peripheral  equipment; 
DEF.  In  a  data  processing  system,  any  equip¬ 
ment,  distinct  from  the  central  processing 
unit,  which  may  provide  the  system  with  out¬ 
side  communication  or  additional  facilities.; 
ISO  2382/1  1974-12-15  periphere  Einheit; 
DEF.  Eine  Funktionseinheit  innerhalb  eines 
digitalen  Rechensystems,  die  nicht  zur  Zen¬ 
traleinheit  gehört.;  DIN  44300;  HA,  FADR 
unit,  physical  *;  PU  1.;  DEF.  In  SNA,  one  of 
three  types  of  network  addressable  units;  a 
PU  is  associated  with  each  node  that  has  been 
defined  to  a  system  services  control  point 
(SSCP).  A  PU  controls  the  resources  local  to 
its  associated  node.  The  SSCP  establishes  a 
session  with  the  physical  unit  as  part  of  the 
bring-up  process,  physische  Einheit;  DFV, 
SNA  -  2.  Baueinheit  s.  f. ;  DEF.  Ein  nach  Auf¬ 
bau  oder  Zusammensetzung  abgrenzbares  ma¬ 
terielles  Gebilde.;  Ein  System  von  Baueinhei¬ 
ten  kann  in  einem  gegebenen  Zusammen¬ 
hang  wieder  als  eine  Baueinheit  aufgefaßt 
werden.  Der  Baueinheit  können  eine  oder 
mehrere  Funktionseinheiten  entsprechen. 
Empfohlen  wird,  bei  Benennung  bestimmter 
Baueinheiten  in  Zusammensetzungen  vor¬ 
zugsweise  zu  gebrauchen  (in  absteigender 
Rangfolge): 

-anlage,  -gerät,  -teil.;  DIN  44300;  KADR 
unit,  plug-in  *;  DEF.  A  self-contained  circuit 
assembly.  Steckeinheit  s.  f. ;  HA 
unit,  power  *  Stromversorgungseinheit  s.  f. ; 
MT.  3046,  Mod.  135;  MT.  3046,  Mod.  145; 
MT.  3047,  Mod.  145;  MT.  3080,  Mod.  195; 
TY 

unit,  power  distribution  *  Spannungsvertei¬ 
lungseinheit  s.  f.;  MT.  3085;  TY 
unit,  print  control  *  Drucker-Steuereinheit  s. 

f. ;  MT.  0377;  TY 

unit,  printer  control  *  1.  Steuereinheit  für 


unit,  printing 
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Schnelldrucker;  MT.  3811;  TY  -  2.  Steuerein¬ 
heit  für  Drucker;  MT.  5421 ;  TY 

unit,  printing  card  *  Schreibfernlocher  s.  m.; 

MT.  0066;  TY 

unit,  program  *  1.;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
main  program  or  a  subprogram.  Programm¬ 
einheit  s.  f. ;  FO  -  2.  Programmbaustein  s.  m.; 
DEF.  Ein  nach  Aufbau  oder  Zusammenset¬ 
zung  abgrenzbares  programmtechnisches  Ge¬ 
bilde.;  Ein  System  von  Programmbausteinen 
kann  in  einem  gegebenen  Zusammenhang 
wieder  als  ein  Programmbaustein  aufgefaßt 
werden.  Dem  Programmbaustein  können 
eine  oder  mehrere  Funktionseinheiten  ent¬ 
sprechen.;  DIN  44300;  PST 
unit,  punching  *  Stanzer  s.  m.;  MT.  0521 ;  TY 
unit,  remote  communications  *  Übertra¬ 
gungseinheit  s.  f.;  MT.  3659;  TY 
unit,  request  *;  request  s.;  DEF.  In  SNA, 
the  request/response  unit  following  a  request 
header.  Anforderungseinheit  s.  f. ;  VTAM 
unit,  request/response  *;  RU;  DEF.  In 
SNA,  the  basic  unit  of  information  entering 
and  exiting  the  transmission  subsystem.  It 
may  contain  data,  acknowledgement  of  data, 
commands  that  control  the  flow  of  data 
through  the  network,  or  responses  to  com¬ 
mands.  Nachricht  s.  f. ;  DFV 
unit,  response  *;  DEF.  In  SNA,  the  re¬ 
quest/response  unit  following  a  response 
header;  it  is  sent  in  response  to  a  request  unit. 
Antworteneinheit  s.  f.;  VTAM 
unit,  run  *;  DEF.  In  COBOL,  a  set  of  one  or 
more  object  programs  that  function,  at  object 
time,  as  a  unit  to  provide  problem  solutions. 
Programmlauf  s.  m.;  Objektprogrammein¬ 
heit  s.  f.;  Programmeinheit  s.  f.;  Programm¬ 
system  s.  n.;  CO 

unit,  scanner  control  *  Anschlußeinheit  s.  f. 

MT.  3646;  TY 

unit,  seven  track  tape  *  7-Kanal-Le- 

sen/Schreiben  200/556/800  BPI;  MT.  3410, 
ZE.  6550;  MT.  3411,  ZE.  6550;  TY 

unit,  shared  multi-device  control  *  ge¬ 
meinsam  benutzte  Mehrfachsteuereinheit; 

HA,  OS 

unit,  shift  *  Verschiebeeinrichtung  s.  f. ;  HA 
unit,  single  density  tape  *  einfache  Zei¬ 
chendichte  1600  BPI;  MT.  3410,  ZE  3211 
MT.  3411,  ZE.  3211;  TY 
unit,  single  device  control  *  Einfachsteuer¬ 
einheit  s.  f. ;  HA 

unit,  source  entry  *  Quelleneintragungsein¬ 
heit  s.  f. ;  KL 

unit,  split  control  *  Auswahl-  und  Kontroll- 

aufteilung;  MT.  0088,  Mod.  01,  ZE.  7421; 
MT.  0088,  Mod.  02,  ZE.  7421;  MT.  0088 
Mod.  03,  ZE.  7421;  MT.  0088,  Mod.  01,  ZE. 
7422;  MT.  0088,  Mod.  02,  ZE.  7422;  MT 
0088,  Mod.  01,  ZE.  7423;  TY 
unit,  store  communication  *  Übertragungs¬ 
einheit  s.  f.;  MT.  3669;  TY 
unit,  switch  *  Schaltereinheit  s.  f.;  MT.  1051, 


ZE.  7660;  MT.  1051,  ZE.  7661 ;  MT.  1051,  ZE. 
7662;  TY 

unit,  switch  control  *  Umschalter  auf  andere 

Steuereinheit;  MT.  3278,  ZE.  1720;  TY 

unit,  switching  *  variable  Bandumschaltung; 

MT.  2816;  TY 

unit,  system  *  Systemeinheit  s.  f. ;  MT.  5320; 
TY 

unit,  system  input  *;  DEF.  A  device  speci¬ 
fied  as  a  source  of  an  input  job  stream.  Sy¬ 
stemeingabeeinheit  s.  f. ;  OS 
unit,  system  output  *;  DEF.  An  output  de¬ 
vice  shared  by  all  jobs,  onto  which  specified 
output  data  is  transcribed.  Systemausgabe¬ 
einheit  s.  f.;  OS 

unit,  tape  punch  *  Streifenlocher  s.  m.;  TV 
unit,  teach  *  Lehrmaterial  s.  n.;  CW/ITS 
unit,  telecommunication  control  *;  TCU; 
transmission  control  unit;  DEF.  A  com¬ 
munication  control  unit  whose  operations  are 
controlled  solely  by  programmed  instructions 
from  the  computing  system  to  which  the  unit 
is  attached;  no  program  is  stored  or  executed 
in  the  unit.  Datenfernverarbeitungs-Steuer¬ 
einheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  Steuereinheit,  die  das 
Bindeglied  zwischen  den  Leitungen  und  dem 
Zentralrechner  bildet.  Die  Daten  werden  im 
Multiplexv erfahren  über  einen  einzelnen  Ka¬ 
nal  zur  Zentraleinheit  übertragen.  In  dieser 
Steuereinheit  kann  kein  Programm  gespei¬ 
chert  oder  ausgeführt  werden  (im  Gegensatz 
zur  Datenfernverarbeitungs-Steuereinheit).; 
DEV 

unit,  telephone  signal  *  Telefonsignaleinheit 

s.  f.;  MT.  0068;  TY 

unit,  terminal  *;  terminal  s. ;  terminal  sta¬ 
tion;  DEF.  A  device  which  can  send  and/or 
receive  information.;  ISO  2382  Datenstation 
s.  f.;  DFV,  CO,  A  PL 

unit,  ticket  *  Auszeichner  s.  m.;  MT.  3657;  TY 
unit,  transmission  control  *  1.  Steuereinheit 
s.  f.;  MT.  2715;  TY TCU;  telecommuni¬ 
cation  control  unit  2.;  DEF.  A  communica¬ 
tion  control  unit  whose  operations  are  con¬ 
trolled  solely  by  programmed  instructions 
from  the  computing  system  to  which  the  unit 
is  attached;  no  program  is  stored  or  executed 
in  the  unit.  Datenfernverarbeitungs-Steuer¬ 
einheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  Steuereinheit,  die  das 
Bindeglied  zwischen  den  Leitungen  und  dem 
Zentralrechner  bildet.  Die  Daten  werden  im 
Multiplexv  erfahren  über  einen  einzelnen  Ka¬ 
nal  zur  Zentraleinheit  übertragen.  In  dieser 
Steuereinheit  kann  kein  Programm  gespei¬ 
chert  oder  ausgeführt  werden  (im  Gegensatz 
zur  Datenfernverarbeitungs-Steuereinheit)  • 
DFV 

unit,  virtual  *  virtuelle  Einheit;  VSAM 
OS /VS 

unit,  work  *;  DEF.  In  TCAM,  the  amount  of 
data  transferred  from  the  message  control 
program  ( MCP )  to  an  application  program  by 
a  single  GET  or  READ  macro  instruction,  or 
ttansf erred  from  an  application  program  to 


unitary 
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the  MCP  by  a  single  PVT  or  WRITE  macro 
instruction.  A  work  unit  may  be  a  message  or 
a  record  (or,  for  QTAM-compatible  applica¬ 
tion  programs,  a  segment).  Arbeitseinheit  s. 
f.;  DFV,  ZM 

unitary  matrix  unitäre  Matrix;  MA 
units  and  features,  sensor  I/O  *  Typen  und 
Einrichtungen  zum  Anschluß  von  Fühlern 
und  Gebern  (Prozeß-E/A);  S/l 
units  of  memory,  contiguous  *  zusammen¬ 
hängende  Speichereinheiten;  CO 
units  position  Einerstelle  s.  f.;  DV 
units-tens  distributor  Zweispaltenverteiler  s. 
m.;  MT.  0101,  Mod.  02,  ZE.  8600;  MT.  0108, 
ZE.  8600;  TY 

units,  split  selector  and  sequence  *  Aus¬ 
wahl-  und  Kontrollmagnetaufteilung;  MT. 

0077,  ZE.  7465;  TY 

units,  storage  *  Speicher  s.  m.  (12-st  eilig); 
MT.  0602,  ZE.  7540;  MT.  0602,  Mod.  21,  ZE. 
7540;  MT.  0602,  Mod.  25,  ZE.  7540;  TY 

unitunnet  diode;  backward  diode  Back¬ 
ward-Diode  s.  f. ;  Unitunneldiode  s.  f. ;  DEF. 
Tunneldiode,  deren  Gipfelstrom  und  Talstrom 
etwa  gleich  groß  sind.;  DIN  41855;  HAB 
unity  amplification,  frequency  of  *  Eins¬ 
verstärkungsfrequenz  s.  f. ;  Eins-Frequenz  s. 
f. ;  DEF.  Frequenz,  bei  der  die  Verstärkung 
den  Wert  1  annimmt.;  DIN  41860;  LIV 
unity,  frequency  of  *;  current  transfer  ra¬ 
tio  Frequenz  bei  Stromverstärkung  1 ;  Eins¬ 
frequenz  s.  f. ;  DEF.  Frequenz,  bei  der  der  Be¬ 
trag  der  Kurzschlußstromverstärkung  in  Emit¬ 
terschaltung  auf  den  Wert  1  gesunken  ist.; 
DIN  41854;  TR 

universal  character  set;  UCS;  DEF.  A  fea¬ 
ture  on  some  IBM  impact  printers  that  per¬ 
mits  the  use  of  a  variety  of  character  arrays. 
Universalzeichensatz  s.  m.;  UR 
universal  character  set  adapter  1.  Steue¬ 
rung  für  Universaltypensatz;  MT.  2020,  ZE. 
8637;  MT.  2821,  ZE.  8637;  MT.  2821,  ZE. 
8638;  MT.  2821,  ZE.  8639;  MT.  3135,  ZE. 
8637;  TY  -  2.  Anschluß  für  Universaltypen¬ 
satz  Typ  1403;  MT.  3138,  ZE.  8637;  TY 
universal  character  set  attachment  Steue¬ 
rung  für  Universaltypensatz;  MT.  5203,  ZE. 
8639;  TY 

universal  character  set  control  Steuerung 

Universaltypensatz;  MT.  5408,  ZE.  8642; 
MT.  5410,  ZE.  8642;  TY 

universal  character  set  feature  Universal¬ 
typensatz  s.  m.;  MT.  1403,  ZE.  8640;  MT. 
1403,  ZE.  8641;  TY 

universal  element  Universaleingang  s.  m.; 

HA 

universal  quantifier  Generalisator  s.  m.;  MA 
unknown  quantity  Unbekannte  s.  f. ;  unbe¬ 
kannte  Größe;  MA 

unknown  term  Unbekannte  s.  f. ;  MA 
unlabeled  adj.  nicht  markiert;  AE 
unlabeled  basic  statement  nicht  markierte 

Grundanweisung  (syntaktische  Variable);  AL 


unlabeled  block  nicht  markierter  Block  (syn¬ 
taktische  Variable);  AL 

unlabeled  compound  nicht  markierte  zu¬ 
sammengesetzte  Anweisung  (syntaktische  Va¬ 
riable);  AL 

unlabeled  file  Datei  ohne  Kennsätze;  SO 
unlatched  adj.  unverriegelt  adj.;  S/l 
unlike  fractions  ungleichnamige  Brüche;  MA 
unload  v/t  entladen  v/t;  DV 

unloading  s.  Entladen  s.  n. ;  DEF.  Der  Vor¬ 
gang,  an  dessen  Ende  das  Magnetband  aus 
dem  Magnetbandlaufwerk  entnommen  wer¬ 
den  kann.;  DIN  660 10;  MB1 
unmatched  adj.  1.  unpaarig  adj.  (RPG-Mi- 
scherfunktion);  DV  -  2.  nicht  angepaßt  (Meß¬ 
technik);  PC 

unnormalized  adj.  nicht  normalisiert;  AS 
unpacked  format  ungepackte  Form;  DV 
unpredictable  adj.  nicht  vorherbestimmbar; 

DV 

unproductive  wages  Flilfslöhne  s.  pl. ;  Ge¬ 
meinkostenlöhne  s.  pl.;  TV,  BH 
unprotected  field;  DEF.  On  a  display  device, 
a  display  field  in  which  the  user  can  enter, 
modify,  or  erase  data  from  the  keyboard,  un¬ 
geschütztes  Feld;  DH 

unpunched  tape,  roll  of  *  Uochstreifenrolle 

s.  f. ;  DEF.  Ungelochter  Lochstreifen,  der  auf 
einen  Rollenkern  auf  gewickelt  ist.;  DIN 
66218;  SP 

unrecoverable  error  1.;  DEF.  An  error  that 
results  in  abnormal  termination  of  a  program. 
nicht  korrigierbarer  Fehler;  DV-  2.  nicht  be¬ 
hebbarer  Fehler;  nicht  umgehbarer  Fehler; 

S/l 

unsigned  integer  vorzeichenlose  ganze  Zahl 
(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 

unsigned  integer  format  Format  für  natürli¬ 
che  Zahlen  (syntaktische  Variable);  AL 

unsigned  number  vorzeichenlose  Zahl  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL 

UNSPEC  built-in  function;  UNSPEC 
function;  UNSPEC  builtin  function  In¬ 
terndarstellungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  In¬ 
terndarstellungsfunktion;  PLI 
UNSPEC  builtin  function;  UNSPEC  func¬ 
tion;  UNSPEC  built-in  function  Intern¬ 
darstellungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Intern¬ 
darstellungsfunktion;  PLI 
UNSPEC  function;  UNSPEC  builtin  func¬ 
tion;  UNSPEC  built-in  function  Intern¬ 
darstellungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Intern¬ 
darstellungsfunktion;  PLI 
UNSPEC  pseudo-variable  Interndarstel- 
lungs-Pseudovariable  s.  f. ;  PLI 
unsprocketed  film  nicht  perforierter  Film; 
DH 

UNSTRING  Statement  Zeichenfolgezerle¬ 
gungsanweisung  s.  f. ;  Zerlegungsanweisung  s. 
f.;  CO 

unsubscripted  reference  nicht  indizierte 

Bezugnahme;  PLI 

untagged  adj.  nicht  gekennzeichnet;  DV 


UNTIL 
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UNTIL  prep.  UNTIL  prep.  [Wortsymbol  (ge¬ 
sprochen  als  ’bis’)];  AL 

UNTIL  phrase  Beendigungsangabe  s.  f. ;  CO 
untrimmed  size;  ISO/R  135  No.  109  Rohfor¬ 
mat  s.  n.;  DEF.  Format,  das  die  zum  Verar¬ 
beiten  und  Beschneiden  auf  Endformat  erfor¬ 
derlichen  größeren  Abmessungen  hat.;  VG 
UP  BY  phrase  Vermehrt-um-Ängabe;  CO 
up-arrow  aufwärtsgerichteter  Pfeil;  B/3 
up-date  v/t  auf  den  neusten  Stand  bringen; 
BH 

up-time;  uptime  s.;  operating  time  Benut¬ 
zerzeit  s.  f. ;  DV 

up-to-date,  keep  *  fortschreiben  v/t;  auf  den 
neuesten  Stand  bringen;  auf  dem  neuesten 
Stand  halten;  CP 

UPD  (supervisor  command)  Schülerdatei  fort¬ 
schreiben;  ( ITS-Supervisor-Bef ehl );  CW/ITS 
update  v/t  1.;  DEF.  To  modify  a  master  file 
with  current  information  according  to  a  speci¬ 
fied  procedure,  fortschreiben  v/t;  auf  den 
neuesten  Stand  bringen;  SO,  IMS/VS,  CO - 
2.  überarbeiten  v/t;  nachführen  v/t;  aktuali¬ 
sieren  v/t;  DV  -  3.  verändern  v/t;  IMS/VS  - 
4.  (ITS-supervisor  command)  fortschreiben 
v/t;  (Statistikdatei);  CW/ITS 
update  file  Fortschreibungsdatei  s.  f. ;  KL 
update  orders  program  Programm  für  die 
Aktualisierung  der  benutzereigenen  Auf¬ 
tragsdatei;  SW 

update  password  Update-Paßwort  s.  n.;  Up¬ 
date-Kennwort  s.  n.;  DV 
update-in-place  mode  durch  Ersetzen  auf 
den  neuesten  Stand  bringen;  DV 
updating  run  Änderungslauf  s.  m.;  SO 
updating  test,  inventory  *  Negativ¬ 
test/Stop;  MT.  0631,  ZE.  4764;  MT.  0635, 
ZE.  4764;  MT.  0637,  ZE.  4764;  TY 
upgrade  v/t  berichtigen  v/t;  fortschreiben  v/t; 
OS 

upgrade  set  1.  Berichtigungsvormerkung  s.  f. ; 

OS  -  2.;  DEF.  AU  the  alternate  indexes  that 
VS  AM  has  been  instructed  to  upgrade  when¬ 
ever  there  is  a  charge  to  the  data  component 
of  the  related  base  cluster.  Wartungsmenge  s. 
f.;  VS  AM,  MSS 

upgrade,  index  *;  DEF.  The  process  of  re¬ 
flecting  changes  made  to  a  base  cluster  in  its 
associated  alternate  indexes.  Indexfortschrei- 
bung  s.  f. ;  VS  AM 

upper  adj.  comp,  oben  adj.;  obere  adj.  comp.; 
TV 

upper  ball  socket  oberer  Kugelsockel;  TV 

upper  bound  1.  obere  Grenze  (syntaktische 
Variable);  AL,  CO -2.;  DEF.  In  PL/ 1,  the  up¬ 
per  limit  of  an  array  dimension,  obere  Gren¬ 
ze;  PLI  -;  upper  boundary  3.  obere  Gren¬ 
ze;  DV 

upper  boundary;  upper  bound  obere  Gren¬ 
ze;  DU 

upper  case  Großschaltung  s.  f. ;  Umschaltstel- 
lung  von  Großbuchstaben;  Zeichen  in  oberer 
Umschaltstellung;  TV 


upper  case  -lower  case  Umschaltung  s.  f.; 

MT.  6454,  ZE.  8648;  TY 

upper  case  alphabetic  character  Groß¬ 
buchstabe  s.  m.;  S/1 

upper  case  character  Schriftzeichen  der 
oberen  Umschaltstellung;  Charakter  der  obe¬ 
ren  Umschaltstellung;  TV 
upper  case  hemisphere  Typenkopfhälfte  mit 
Großbuchstaben;  TV 

upper  cut-off  frequency  obere  Grenzfre¬ 
quenz;  DEF.  Höchste  Frequenz  des  Übertra¬ 
gungsbereiches,  bei  der  die  Verstärkung  um  ei¬ 
nen  bestimmten  Wert  kleiner  ist,  als  ein  fest¬ 
zulegender  Wert  innerhalb  des  Übertragungs¬ 
bereiches.;  DIN  41860;  LIV 
upper  guide  roll  obere  Führungsrolle  (für 
Farbband  bei  IBM  5496);  KL 
upper  limit  1.  Obergrenze  s.  f. ;  OS,  DOS  -  2. 
oberer  Grenzwert;  DV 

upper  shift  character  oberes  Zeichen  der  Ta¬ 
stenbeschriftung  (IBM  5496);  KL 
upper  shift  key  linke  Umschalttaste  (IBM 
5496);  KL 

upright  length;  height  s.  (of  form);  DEF. 
Distance  between  top  and  bottom  edges  of  a 
form,  or  between  tearline  perforations  of  a 
single  from  in  a  length  of  continuous  forms. 
Vordruckabmessung  s.  f.  (aufrecht);  DEF. 
Abstand  zwischen  der  oberen  und  unteren 
Kante  des  Vordrucks.;  VG 
upshift  -  downshift  Schreibkopfumschal- 
tung  s.  f.;  MT.  1061,  ZE.  2940;  MT.  1062,  ZE. 
2942;  TY 

upshift,  automatic  *  automatische  Umschal¬ 
tung  (auf  Großbuchstaben);  HA 
uptime  s.;  up-time;  operating  time  Benut¬ 
zerzeit  s.  f. ;  DV 

US;  unit  separator;  DEF.  The  information 
separator  intended  to  identi  fy  a  logical 
boundary  between  units.;  ANSI  Teilgruppen- 
Trennzeichen  s.  n.;  DIN  66003;  CT 

usable,  net  *  benutzbare  Fläche;  BH 
usage  s.  1.  Auslastung  s.  f. ;  DV  -  2.  Verwen¬ 
dung  s.  f. ;  BH 

usage  charge,  monthly  *  (copier)  monatli¬ 
che  Gebrauchsgebühr;  TV 
USAGE  clause  Verwendungsklausel  s.  f. ;  CO 
usage  is  display;  DISPLAY  adj.  ein-/ausga- 
bebetont  adj.;  CO 

usage  meter  Benutzungszähler  s.  m.;  HA 
usage  variance,  material  *  Materialver¬ 
brauchsabweichung  s.  f.  (gegenüber  Stan¬ 
dard);  BH 

usage/error  recording  Auslastungs-  und 
Fehlerstatistik;  SW 

usage,  general  *  allgemeine  Verwendung;  CP 
usage,  systems  *  Systembenutzung  s.  f.;  BH 
USASCII  code  USASCII-Code  s.  m.;  KL 
use  charge,  single  *  1.  einmalige  Zahlung; 

BH  -  2.  einmalige  Gebühr;  TV,  BH 
USE  declarative  Benutzervereinbarung  s.  f. ; 
CO 

use  page  queue,  in-*  Liste  aktiver  Seitenrah¬ 
men;  VS,  OS 


use  procedure 
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use  procedure  Benutzerprozedur  s.  f. ;  CO 
USE  statement  Benutzungsanweisung  s.  f. ; 

CO 

use,  ready  for  *  gebrauchsfertig  adj.;  BH 
used  equipment  Gebrauchtmaschinen  s.  pi.- 
TV 

used  rule,  least  recently  *;  LRU-rule  LRU- 

Regel  s.  f. ;  DEF.  Eine  Auswahlregel,  welche 
aus  einer  Reihe  von  Objekten  dasjenige  aus¬ 
wählt,  das  die  längste  Zeit  nicht  benutzt  wor¬ 
den  ist. 

Anmerkung:  Sie  kann  z.  B.  von  einem  Seiten¬ 
ersetzungsalgorithmus  angewendet  werden,  in 
dem  derjenige  Seitenrahmen  für  die  Über¬ 
schreibung  ausgewählt  wird,  auf  den  die  läng¬ 
ste  Zeit  nicht  zugegriffen  worden  ist.;  OS,  VS 
used,  least  recently  *;  LRU;  DEF.  In  MSS, 
an  algorithm  that  determines  the  order  in 
which  active  staged  pages  must  be  destaged. 
The  algorithm  ensures  that  the  staging  drive 
group  will  always  have  the  amount  of  allocat- 
able  space  defined  by  the  space  manager. 
LRU  (am  längsten  nicht  benutzt);  VS,  MSS 
usefulness,  decline  in  economic  *  wirt¬ 
schaftlicher  Verschleiß;  BH 
user  s. ;  DEF.  Anyone  who  requires  the  services 
of  a  computing  system.  Benutzer  s.  m.;  DEF. 
Eine  Person  in  der  Rolle  eines  Auftraggebers.; 
DIN  66200;  AUF,  DV 

user  access  features  Einrichtungen  zum 
Anschluß  von  kundeneigenen  Geräten;  An¬ 
schlußeinrichtungen  für  den  Benutzer;  S/l 
user  attachment  feature  Anschlußeinrich¬ 
tung  für  den  Benutzer;  S/l 
user  attribute  data  set;  UADS;  DEF. 
Under  TSO,  a  partitioned  data  set  with  a 
member  for  each  authorized  user.  Each  mem¬ 
ber  contains  the  appropriate  passwords,  user 
identifications,  account  numbers,  LOGON 
procedure  names,  and  user  characteristics  that 
define  the  user  profile.  Benutzermerkmalda- 
[  tei  s.  f. ;  SO 

user  block  handling  routine;  UBHR;  DEF. 
In  the  network  control  program,  a  block  han¬ 
dling  routine  coded  by  a  user  and  added  to  the 
network  control  program  during  program  gen¬ 
eration.  Blockbehandlungsroutine  des  Benut- 
s  zers;  DEF.  Eine  bei  der  NCP  Generierung 
vom  Anwender  angegebene  Blockbehand¬ 
lungsroutine,  die  im  NCP  integriert  wird.; 


Verbindungseintragung  s.  f. ;  VS  AM 

user  control,  contact  monitoring  under  * 

Kontaktsteuerung  durch  Nebenstellenteil¬ 
nehmer;  MT.  3751,  ZE.  1650;  TY 
user  date  Benutzerdatum  s.  n.;  KL 
user  identification;  user  identity  1.  Benut¬ 
zerkennzeichen  s.  n. ;  Benutzerkennung  s.  f. ; 
Benutzeridentifikation  s.  f. ;  SO,  A  PL  -  2.  Be¬ 
nutzerkennzeichen  s.  n.;  DEF.  Das  Auftrag¬ 
geberkennzeichen  eines  Benutzers.;  DIN 
66200;  AUF 

user  identity;  user  identification  Benutzer¬ 


kennzeichen  s.  n.;  Benutzerkennung  s.  f. ;  Be¬ 
nutzeridentifikation  s.  f.;  SO,  A  PL 
user  label  Benutzerkennsatz  s.  m.;  CO 
user  library  Benutzerbibliothek  s.  f. ;  KL 
user  load  Benutzeranzahl  s.  f . ;  A  PL 
user  maintenance  programming  War¬ 
tungsprogramm  s.  n.;  CP 
user  storage  area;  SAA;  storage  ac¬ 
counting  area  Speicherbelegungsfeld  s.  n.; 
SO 

user  terminal;  terminal  s.;  DEF.  An  input- 
output  unit  by  which  a  user  communicates 
with  a  data  processing  system.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01  Benutzerstation  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Funktionseinheit  innerhalb  eines  Rechensv- 
stems  mit  deren  Hilfe  einem  Benutzer  direkter 
Informationsaustausch  mit  dem  Rechensv- 
stem  möglich  ist.;  Benutzerstationen  werden 
oft  über  größere  Entfernungen  (Platzbu¬ 
chungsanlagen,  Bankbetrieb)  mit  dem  zuge¬ 
hörigen  Rechensystem  verbunden.  In  diesen 
Fällen  kann  die  Benutzerstation  eine  Daten¬ 
station  nach  DIN  44302  sein.;  DIN  44300; 
FA  DR 

user-defined  word  Programmiererwort  s.  n.; 

CO 

user's  guide  Benutzerhandbuch  s.  n. ;  CP 
USING  phrase  Verwendungsangabe  s.  f. ;  CO 
usual  adj.  gebräuchlich  adj.;  üblich  adj.;  BH 
Utilities,  basic  *  Basisdienstprogramme  s.  pl.; 
DV 

utilities,  public  *  öffentliche  Dienstleistun¬ 
gen  ;  A  W 

utility  s.  1.  Nutzen  s.  m.;  BH  -  2.  Dienstpro¬ 
gramm  s.  n. ;  S/l 

utility  program;  service  routine;  utility 
routine;  DEF.  A  routine  in  general  support 
of  the  operation  of  a  computer,  for  example, 
an  input/output,  diagnostic,  tracing,  or  moni¬ 
toring  routine.;  ANSI  Dienstprogramm  s.  n.; 
DV,  KL,  VS  AM 

utility  program,  conversational  *  Dialog¬ 
dienstprogramm  s.  n.;  KL 

utility  program,  data  interchange  *;  DIU; 
data  interchange  utility  Datenaustausch¬ 
dienstprogramm  s.  n.;  KL 

utility  routine;  service  routine;  utility 
program;  DEF.  A  routine  in  general  support 
of  the  operation  of  a  computer,  for  example, 
an  input/output,  diagnostic,  tracing,  or  moni¬ 
toring  routine.;  ANSI  Dienstprogramm  s.  n.; 
DV,  KL 

utility,  data  interchange  *;  DIU;  data  in¬ 
terchange  utility  program  Datenaus¬ 
tauschdienstprogramm  s.  n.;  KL 
utility,  diagnostic  and  maintenance  * 
Dienstprogramm  zur  Diagnose  und  War¬ 
tung;  SW 

utility,  diminishing  *  abnehmender  Grenz¬ 
nutzen;  BH 

utility,  dump  *  Dump-Druckprogramm  s.  n.; 

CICS 

utility,  life  *  Brauchbarkeitsdauer  s.  f. ;  DEF. 


utility,  marginal 
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Zeitspanne,  während  der  bei  gegebenem  Ver¬ 
lauf  der  Beanspruchung  und  Einhaltung  der 
Wartungsvorschriften  die  festgelegten  Grenz¬ 
werte  von  Zuverlässigkeits-Kenngrößen  in  der 
Gesamtheit  der  Betrachtungseinheiten  gleicher 
Art  eingehalten  werden.;  DIN  40042;  ZVE 
Utility,  marginal  *  Grenznutzen  s.  m.;  BH 


utility,  sift  *  SIFT-Hilfsprogramm  s.  n.;  FO 
utility,  stand-alone  *  selbstständiges  Hilfs¬ 
programm;  S/l 

utilization,  computer  *  Computerausnut¬ 
zung  s.  f. ;  DV 

utilization,  storage  *  Speicherausnutzung  s. 

f DV 


V 


V-belt  Keilriemen  s.  m.;  HA 
vacancy  s.  1.  Leerstelle  s.  f. ;  SL  -  2.  Gitter¬ 
lücke  s.  f. ;  Lücke  s.  f. ;  DEF.  Unbesetzter 
Platz  im  Kristallgitter,  Leerstelle.;  DIN 
41852;  HLT 

vacation  s.  Urlaub  s.  m.;  Ferien  s.  pl.;  BH 

vacation  time  Freizeit  s.  f. ;  Urlaub  s.  m.;  A  W 
vacuum  bell  jar  Vakuumglocke  s.  f. ;  SL 
vacuum  column  Vakuumkanal  s.  m.;  HA 
vacuum  gauge  Vakuummeßinstrument  s.  n.; 

SL 

vacuum  lid;  DEF.  A  type  of  platen  cover  per¬ 
mitting  creation  of  a  vacuum  by  manual  or 
powered  pumping  to  achieve  high  contact 
pressure  between  the  platen  cover  and  the  plat¬ 
en.  (See  platen  cover);  ISO  Abdeckplatte  s.  f. ; 
Vakuumrahmen  s.  m.;  Vakuumkopierrahmen 
s.  m.;  DEF.  Kopierrahmen,  in  dem  ein  inniger 
Kontakt  zwischen  Vorlage  und  Kopiermateri¬ 
al  durch  Vakuum  hergestellt  wird  ( DIN 
19060).;  DIN  9780;  BKG 
valence  band  Valenzband  s.  n.;  DEF.  Ober¬ 
stes,  bei  Annäherung  an  den  absoluten  Null¬ 
punkt  der  Temperatur  voll  besetztes  Energie¬ 
band  eines  Halbleiters.;  DIN  41852;  HLT 
valence  electron  Valenzelektron  s.  n.;  DEF. 
Äußeres  Elektron  eines  Atoms,  das  die  chemi¬ 
sche  Wertigkeit  (Valenz)  bestimmt  und  im  ho¬ 
möopolar  gebundenen  Kristall  für  die  Bin¬ 
dungskräfte  zwischen  den  Atomen  verantwort¬ 
lich  ist.;  DIN  41852;  HLT 
valid  access  action  Berechtigungsprüfung 
positiv  -  Aktion;  MT.  3751,  ZE.  2734;  TY 
valid  block  checking  expander  Blockgültig¬ 
keitsprüfung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  2748;  TY 
VALID  built-in  function;  VALID  func¬ 
tion;  VALID  builtin  function  Gültigkeits¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Gültigkeitsfunk¬ 
tion;  PLI 

VALID  builtin  function;  VALID  function; 
VALID  built-in  function  Gültigkeitsfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Gültigkeitsfunktion; 

PLI 

VALID  function;  VALID  builtin  function; 
VALID  built-in  function  Gültigkeitsfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Gültigkeitsfunktion; 

PLI 

valid-field  indicator  Anzeige  "gültiges  Feld"; 

DV 

validate  file  Kontrollsatzdatei  s.  f. ;  CP 
validity  s.  Gültigkeit  s.  f. ;  TA,  BH 

validity  check;  DEF.  A  check  that  a  code 
group  is  actually  a  character  of  the  particular 
code  in  use.  Gültigkeitsprüfung  s.  f. ;  CO 

validity  check  error;  validity  error  Gültig¬ 
keitsfehler  s.  m.  (ungültiges  Zeichen );  DV 
validity  checking  Gültigkeitsprüfung  s.  f. ; 

DV 


validity  error;  validity  check  error  Gültig¬ 
keitsfehler  s.  m.  (ungültiges  Zeichen);  DV 
valley  point  Talpunkt  s.  m.;  DEF.  Derjenige 
Punkt  der  Kennlinie,  für  den  der  differentielle 
Leitwert  bei  einer  Spannung  oberhalb  der 
Gipfelspannung  Null  ist.;  DIN  41856;  TD 
valley  point  current  Talstrom  s.  m.;  DEF. 
Der  dem  Talpunkt  der  Kennlinie  zugeordnete 
Strom.;  DIN  41856;  TD 
valley  point  current  ratio,  peak  to  *  Gipfel- 
Tal-Stromverhältnis  s.  n.;  DEF.  Das  Verhält¬ 
nis  vom  Gipfelstrom  zum  Talstrom.;  DIN 
41856;  TD 

valley  point  voltage  Talspannung  s.  f. ;  DEF. 
Die  dem  Talpunkt  der  Kennlinie  zugeordnete 
Spannung.;  DIN  41856;  TD 
VALUE  s  VALUE  [Wo  rtsymbol  (gesprochen 
als  ’Wert’)];  Wert  s.  m.;  AL,  CO,  PLI 
value  added,  tax  on  *;  added  value  tax 
Mehrwertsteuer  s.  f. ;  BH 
value  assignment  Wertzuweisung  s.  f. ;  AL 
value  attribute  1.  Adreßattribut  s.  n.;  AS  -  2. 
Wertattribut  s.  n.;  A S 

value  attribute,  address-*  Adreßattribut  s. 

n.;  AS 

VALUE  clause  Wertklausel  s.  f. ;  CO 
VALUE  OF  clause  Kennsatzwertklausel  s.  f. ; 

CO 

value  of  mean  forward  current,  nominal  *; 
nominal  recommended  value  of 
mean  forward  current  Nennstrom  s.  m.; 

DEF.  Vom  Hersteller  als  Richtwert  für  einfa¬ 
che  Anwendungen  empfohlener  Wert  des  Vor- 
wärtsstrom-M ittelwertes,  der  nicht  überschrit¬ 
ten  werden  sollte.;  DIN  41781 ;  GDL 

value  of  mean  forward  current,  nominal 
recommended  *;  nominal  value  of 
mean  forward  current  Nennstrom  s.  m.; 

DEF.  Vom  Hersteller  als  Richtwert  für  einfa¬ 
che  Anwendungen  empfohlener  Wert  des  Vor- 
wärtsstrom-Mittelwertes,  der  nicht  überschrit¬ 
ten  werden  sollte.;  DIN  41781 ;  GDL 

value  of  mean  on-state  current,  limiting  * 

Dauergrenzstrom  s.  m.;  DEF.  Höchstzulässi¬ 
ger  Wert  des  Durchlaßstrom-Mittelwertes.; 
DIN  41786;  TH 

value  of  the  forward  current  transfer  ra¬ 
tio,  static  *  Gleichstromverhältnis  s.  n.; 

DEF.  Verhältnis  zwischen  dem  Ausgangs¬ 
gleichstrom  und  dem  Eingangsgleichstrom  für 
eine  bestimmte  Ausgangsgleichspannung.  Bei¬ 
spiele:  Kollektor-Emitter-Gleichstromverhält- 
nis,  Kollektor-Basis-Gleichstromverhältnis. ; 
DIN  41854;  TR 

value  of  the  open-circuit  reverse  voltage 
transfer  ratio;  small-signal  value  of  the 
open-circuit  reverse  voltage  transfer 
ratio  Leerlauf-Spannungsrückwirkung  s.  f. 


value  of  the  open-circuit 
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value,  voltage 


(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854 ,  41855;  TR,  HAB 
value  of  the  open-circuit  reverse  voltage 
transfer  ratio,  small-signal  *;  value  of 
the  open-circuit  reverse  voltage  trans¬ 
fer  ratio  Leerlauf-Spannungsriickwirkung  s. 
f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
value  of  turn-off  loss,  peak  *  Ausschaltver- 
lustleistungsspitze  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  der  während  eines  Ausschalt¬ 
vorganges  im  Thyristor  umgesetzten  elektri¬ 
schen  Leistung.;  DIN  41786;  TH 
value  of  turn-on  loss,  peak  *  Einschaltver¬ 
lustleistungsspitze  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  der  während  eines  Einschalt¬ 
vorganges  im  Thyristor  umgesetzten  elektri¬ 
schen  Leistung.;  DIN  41786;  TH 
value  part  Wertliste  s.  f.  (syntaktische  Varia¬ 
ble);  AL 

value  problem,  boundary  *  Grenzwertpro¬ 
blem  s.  n.;  Randwertproblem  s.  n.;  MA 
value  switch,  threshold  *  Schwellwertschal¬ 
ter  s.  m. ;  TV 

value  tax,  added  *;  tax  on  value  added 

Mehrwertsteuer  s.  f. ;  BH 
value  theorem,  extended  mean  *  verallge¬ 
meinerter  Mittelwertsatz;  MA 
value,  absolute  *  Absolutwert  s.  m.;  DV 
value,  absolute  limiting  *  absoluter  Grenz¬ 
wert;  DEF.  Vom  Hersteller  eines  Halbleiter¬ 
bauelementes  oder  einer  integrierten  Mikro¬ 
schaltung  festgelegter  Wert,  der  nicht  über¬ 
schritten  oder  unterschritten  werden  darf,  je 
nachdem,  ob  es  sich  bei  dem  betreffenden 
Grenzwert  um  den  zulässigen  Höchstwert  oder 
um  den  zulässigen  Mindestwert  handelt.;  DIN 
41855;  HAB 

value,  accumulated  *  Endwert  s.  m.;  DV 
value,  actual  *  Ist-Wert  s.  m.;  DV 
value,  address  *  Adreßwert  s.  m.; 
value,  approximated  *  Näherungswert  s.  m.; 

MA 

value,  arbitrary  *  beliebiger  Wert;  AS 
value,  book  *  Buchwert  s.  m.;  BH,  TV 
value,  break-up  *  1.  Abbruchwert  s.  m.;  BH  - 
2.  Zwangsversteigerungserlös  s.  m.;  BH 
value,  call  by  *  Wertaufruf  s.  m.;  AL 
value,  cost  *  Kostenwert  s.  m.;  BH 
value,  decimal  *  Dezimalwert  s.  m.;  AS 
value,  decrease  in  *  Wertminderung  s.  f. ; 
TV,  BH 

value,  default  *;  DEF.  The  choice  among  ex¬ 
clusive  alternatives  made  by  the  system  when 
no  explicit  choice  is  specified  by  the  user. 

Standardvorgabe  s.  f. ;  DV 
value,  desired  *  Aufgabenwert  s.  m.;  PC 

value,  entry  *;  DEF.  In  PL/I,  the  entry  point 


represented  by  an  entry  constant;  the  value  in¬ 
cludes  activation  information  that  is  associ¬ 
ated  with  the  entry  constant.  Eingangswert  s. 
m.;  PEI 

value,  fixed-point  *  Festkommawert  s.  m.; 

DV 

VALUE,  HIGH-*  Höchstwert  s  m  ;  CO 
value,  historical  *  Anschaffungswert  s.  m.; 

BH 

value,  inaccessible  *  gesperrter  Wert;  AL 
value,  initial  *  Anfangswert  s.  m.;  AS,  PL1, 
CO 

value,  instantaneous  *  Ist-Wert  s.  m.;  PC 
value,  integral  *  Integralwert  s.  m.;  DV 
value,  inventory  unit  *  Beständeeinheitswert 

s.  m.;  TV,  BH 

value,  junk  *  Schrottwert  s.  m.;  TV,  BH 
value,  limit  *  Grenzwert  s.  m.;  DV 
value,  local  *  Stellenwert  s.  m.;  MA 
value,  logical  *  1.  boolescher  Wert  (auch  als 
syntaktische  Variable);  Wahrheitswert  s.  m.; 
AL,  CO  -  2.;  DEF.  A  portion  of  a  physical 
volume  which  is  viewed  by  the  system  as  a  vol¬ 
ume.  logischer  Datenträger;  S/1  -  3.  boole¬ 
scher  Wert;  CO 

VALUE,  LOW-*  Niedrigstwert  s.  m.;  CO 
value,  mean  *  Mittelwert  s.  m.;  MA 
value,  net  book  *;  depreciated  cost  1. 

Restbuchwert  s.  m.;  BH  -  2.  Netto-Buchwert 

s.  m.;  BH 

value,  nominal  *  Nennwert  s.  m.;  DEF.  Wert 

einer  Betriebsgröße,  die  für  einen  zweckmäßi¬ 
gen  Einsatz  eines  Halbleiterbauelementes 
oder  einer  -baugruppe  oder  einer  integrierten 
Mikroschaltung  unter  Berücksichtigung  be¬ 
stimmter  Überlastbarkeit  und  Betriebszuver¬ 
lässigkeit  vom  Hersteller  vorgegeben  wird  und 
häufig  zur  Benennung  dient.;  DIN  41855; 
HAB 

value,  null  locator  *;  DEF.  ln  PL/I,  a  special 
locator  value  that  cannot  identify  any  loca¬ 
tion  in  interna I  storage;  it  gives  a  positive  in¬ 
dication  that  a  locator  variable  does  not  cur¬ 
rently  identify  any  generation  of  data.  Leer- 
zeigerwert  s.  m.;  PL1 

value,  peak-to-peak  *  Maximal-  und  Mini¬ 
malwert;  MA 

value,  place  *  Stellenwert  s.  m.;  MA 
value,  recorded  time  *  festgelegter  Zeitfak¬ 
tor  (  bei  Leistungslohnsystem) ;  BH 
value,  returned  *;  DEF.  ln  PL/1,  the  value 
returned  by  a  function  procedure  to  the  point 
of  invocation.  Rückgabewert  s.  m.;  PL1 
value,  RMS  *  (root  mean  square)  Effektivwert 
s.  m.;  PC 

value,  rule  for  computing  a  numerical  * 

Rechenvorschrift  s.  f. ;  AL 
value,  salvage  *  1.  Schrottwert  s.  m.;  BH  -  2. 
Abbruchkosten  s.  pi.;  BH 

value,  self-defining  *  Direktwert  s.  m.;  AS 
value,  subscript  *  Indexlistenwert  s.  m.;  LO 
value,  truth  *  Wahrheitswert  s.  m.;  CO 
value,  voltage  *  Spannungswert  s.  m.;  HA 


valued  function 
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valued  function,  many-*  vieldeutige  Funk¬ 
tion;  MA 

valued  function,  one-*  eindeutige  Funktion; 

MA 

valued  function,  single  *  eindeutige  Funk¬ 
tion;  MA 

values,  limit  of  the  *  Grenzwert  der  Glieder; 

DV 

values,  range  of  *  Wertebereich  s.  m.;  CO 
valve  s.  Ventil  s.  n.;  SL 

valve,  hopper  control  *  Zufiihrungssteue- 

rung  s.  f.  (bei  IBM  1230);  DH 

vanishing  function  verschwindende  Funk¬ 
tion;  MA 

vapor  growth  Wachstum  aus  der  Dampfpha¬ 
se;  SL 

variable  s.  1.;  DEF.  In  FORTRAN,  a  data  item 
that  is  not  an  array  or  array  element,  identi¬ 
fied  by  a  symbolic  name.;  DEF.  An  entity 
whose  value  may  be  indeterminate,  or  indeter¬ 
minate  between  known  limits,  until  an  actual 
value  is  assigned  to  it  in  a  given  application.; 
ISO  2382/11  1976-05-15  Variable  s.  f.  (auch 
als  syntaktische  Variable);  AL,  FO,  APL  -  2.; 
DEF.  In  PL/I,  a  named  entity  that  is  used  to 
refer  to  data  and  to  which  values  can  be  as¬ 
signed.  Its  attributes  remain  constant,  but  it 
I  can  refer  to  different  values  at  different 
items.  Variables  fall  into  three  categories,  ap- 

Iplicable  to  any  data  type:  element,  array,  and 
structure.  Variables  may  be  subscripted 
and/or  qualified  or  pointer  qualified.;  DEF. 

II  An  arithmetic  or  character  data  item  that  is 
initially  zero  or  all  blanks,  respectively,  and 
can  be  changed  during  the  calculations  of  a 
program  execution.  Variable  s.  f. ;  PLI,  B/3  - 
3.;  DEF.  A  data  item  whose  value  may  be 
changed  by  execution  of  the  object  program. 

I  A  variable  used  in  an  arithmetic  expression 
must  be  a  numeric  elementary  item.;  ISO  R 
1989  Variable  s.  f.;  CO 

variable  budget;  flexible  budget  flexibles 

1  Budget  (an  das  jeweilige  Volumen  anpas- 
sungs fähig);  BH 

variable  capacitance  diode  Kapazitätsdiode 
s.  f. ;  Kapazitäts-Variationsdiode  s.  f. ;  DEF. 
Halbleiterdiode,  deren  (Gesamt-)Kapazität  in 
bestimmter  Weise  von  der  anliegenden  Span- 
I  nung  abhängt  und  die  für  Anwendungen  vor¬ 
gesehen  ist,  bei  denen  die  Abhängigkeit  der 
Kapazität  von  der  Spannung  ausgenutzt 
I  wird.;  DIN  41855;  HAB 
variable  capacitance  diode,  tuning  *  Ab¬ 
stimmdiode  s.  f. ;  DEF.  Kapazitätsdiode,  de¬ 
ren  Kapazität  derart  von  der  anliegenden 
Spannung  abhängt,  daß  sie  für  das  Abstim¬ 
men  von  Schwingkreisen  besonders  geeignet 

Iist,  und  deren  Eigenresonanzfrequenz  erheb¬ 
lich  höher  liegt  als  die  höchste  der  Frequen¬ 
zen,  bei  denen  sie  normalerweise  verwendet 
wird.;  DIN  41855;  HAB 
variable  card  field  size  variable  Feldbreite 
auf  der  Lochkarte;  MT.  0634,  ZE.  8670;  MT. 


0635,  ZE.  8670;  MT.  0636,  ZE.  8670;  MT. 
0637,  ZE.  8670;  TY 

variable  control,  shared  *  Zugriffssteuerung 

s.  f.  (abf ragen,  setzen);  APL 

variable  cost  variable  Kosten;  TV,  BH 
variable  identifier  Variablenname  s.  m.  (syn¬ 
taktische  Variable);  AL 

variable  length  computer  Stellenmaschine 

s.  f. ;  HA 

variable  length  feed  wahlweise  Kartenzufüh¬ 
rung;  MT.  0024,  Mod.  01,  ZE.  4360;  MT. 
0024,  Mod.  02,  ZE.  4360;  MT.  0026,  Mod.  01, 
ZE.  4360;  MT.  0026,  Mod.  02,  ZE.  4360;  MT. 
0027,  ZE.  4360;  MT.  0029,  ZE.  4360;  MT. 
0056,  ZE.  4360;  MT.  0059,  ZE.  4360;  MT. 
0129,  ZE.  3950;  TY 

variable  length  overflow  (IBM  407)  variable 

Zeilenbegrenzung;  (durch  Kanal  9);  UR 
variable  length  record;  variable-length 
record;  DEF.  A  record  having  a  length  inde¬ 
pendent  of  the  length  of  other  records  with 
which  it  is  logical  ly  or  physically  associated.; 
DEF.  Pertaining  to  a  file  in  which  the  records 
are  not  uniform  in  length.;  ANSI  Satz  varia¬ 
bler  Länge;  SO 

variable  letter  spacing  proportionaler 
Schreibschritt;  TV 

variable  offer,  shared  *  1.  anbieten  v/t;  APL 
-  2.  Anbieten  einer  gemeinsamen  Variablen; 
Angebot  einer  gemeinsamen  Variablen;  PSP 
variable  output  speed  wahlweise  Geschwin¬ 
digkeit;  MT.  1073,  Mod.  03,  ZE.  8675;  TY 
variable  query,  shared  *  abfragen  v/t  (Part¬ 
ner,  Angebot);  APL 

variable  record  length  variable  Blocklänge; 

MT.  1034,  ZE.  8695;  TY 
variable  reference,  pseudo-*  Pseudovaria- 
blen-Bezugnahme  s.  f. ;  PLI 
variable  retract,  shared  *  Angebot  zurück¬ 
ziehen;  APL 

variable  step  transaction  (IBM  2790, 
MSP/7)  variabler  Übertragungsvorgang;  PC 

variable  symbol;  DEF.  In  assembler  program¬ 
ming,  a  symbol  used  in  macro  and  conditional 
assembly  processing  that  can  assume  any  of  a 
given  set  of  values,  flexibles  Symbol;  MS,  AS 

variable  symbol,  system  *;  DEF.  In  assem¬ 
bler  programming,  a  variable  symbol  that 
does  not  have  to  be  declared  because  the  as¬ 
sembler  assigns  them  read-only  values,  flexi¬ 
bles  Systemsymbol;  MS,  AS 
variable  width  forms  tractor  Formulartrak¬ 
tor  mit  variabler  Formatbreite;  MT.  3287, 
ZE.  8700;  MT.  3767,  ZE.  8700;  MT.  3771,  ZE. 
8700;  MT.  3773,  ZE.  8700;  MT.  3774,  ZE. 
8700;  TY 

variable  working  hours  gleitende  Arbeits¬ 
zeit;  TV 

variable-length  mantissa  variable  Mantis¬ 
senlänge;  DV 

variable-length  record;  variable  length 
record;  DEF.  A  record  having  a  length  inde¬ 
pendent  of  the  length  of  other  records  with 
which  it  is  logical  ly  or  physically  associated.; 


variable,  area 


892 


variable,  pseudo- 


DEF.  Pertaining  to  a  file  in  which  the  records 
are  not  uni  form  in  length.;  ANSI  Satz  varia¬ 
bler  Länge;  SO 

variable,  area  *;  DEF.  In  PL/I.  a  variable 
with  the  AREA  attribute;  its  values  may  only 
be  areas.  Bereichsvariable  s.  f. ;  PL1 
variable,  arithmetic  *;  DEF.  An  alphabetic 
character  (A  through  Z.ö.ii.ä)  referred  to  as  a 
simple-arithmetic  variable,  or  an  alphabetic 
character  followed  by  a  number  (0  through  9). 
Arithmetic  variables  are  assigned  a  value  of 
zero  at  the  beginning  of  program  execution 
and  can  be  changed  during  the  calculations  of 
a  program,  arithmetische  Variable;  B/3 
variable,  array  *  E  Matrixvariable  s.  f. ;  PL1  - 
2.;  DEF.  An  arithmetic  or  character  array 
name  followed  by  array  subscript(s)  enclosed 
in  parentheses  that  specify  the  location  of  an 
array  element.  Anordnungsvariable  s.  f. ;  B/3 
variable,  based  *;  DEF.  In  PL/ 1,  a  variable 
whose  generations  are  identified  by  locator 
variables.  A  based  variable  can  be  used  to 
refer  to  values  of  variables  of  any  storage 
class;  it  can  also  be  allocated  and  freed  ex¬ 
plicitly  by  use  of  the  ALLOCATE  and  FREE 
statements,  zeigerbezogene  Variable;  PLI 
variable.  Boolean  *  Boolesche  Variable;  AL, 
FO 

variable,  bounded  *  beschränkte  Variable; 

MA 

variable,  character  *;  DEF.  An  alphabetic 
character  (A  through  Z,  ö,ä,and  it)  followed 
by  a  dollar  sign  that  is  assigned  a  value  of  18 
blanks  at  the  beginning  of  program  execution 
and  can  be  changed  during  the  operation  of  a 
program.  Zeichenvariable  s.  f. ;  B/3 
variable,  compile-time  *  Vorübersetzerva¬ 
riable  s.  f.;  PLI 

variable,  conditional  *;  DEF.  In  COBOL,  a 
data  item  that  can  assume  more  than  one  val¬ 
ue;  one  or  more  of  the  values  it  assumes  has  a 
condition  name  assigned  to  it.  Bedingungsva¬ 
riable  s.  f. ;  CO 

variable,  control  *;  DEF.  In  PL/ 1,  a  variable 
used  to  control  the  iterative  execution  of  a 
group.  Laufvariable  s.  f. ;  FO,  PLI 
variable,  controlled  *  E  Laufvariable  s.  E; 
AL  -  2.;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  whose  allo¬ 
cation  and  release  are  controlled  by  the  AL¬ 
LOCATE  and  FREE  statements,  with  access 
to  the  current  generation  only,  gesteuerte  Va¬ 
riable;  PLI  -  3.  Regelgröße  s.  f. ;  PC 
variable,  dependent  *  abhängige  Variable; 
MA 

variable,  DO  *;  DEF.  In  FORTRAN,  a  vari¬ 
able,  specified  in  a  DO  statement,  which  is 
initialized  or  incremented  prior  to  each  execu¬ 
tion  of  the  statement  or  statements  within  a 
DO  hop.  It  is  used  to  control  the  number  of 
times  the  statements  within  the  DO  loop  are 
executed.  Schleifenvariable  s.  f. ;  FO 
variable,  dummy  *  E  Hilfsvariables.  E;  PLI  - 
2.  Scheinvariable  s.  f. ;  A  PL 
variable,  element  *;  DEF.  In  PL/I,  a  vari¬ 


able  that  represents  an  element;  a  scalar  vari¬ 
able.  Elementvariable  s.  f. ;  PLI 
variable,  entry  *;  DEF.  In  PL/I,  a  variable 
that  can  represent  entry  values.  It  must  have 
both  the  ENTRY  and  VARIABLE  attributes,  i 
Eingangsvariable  s.  E;  PLI 
variable,  event  *;  DEF.  In  PL/I,  a  variable 
with  the  EVENT  attribute,  which  may  be  as¬ 
sociated  with  an  event;  its  value  indicates 
whether  the  action  has  been  completed  and 
the  status  of  the  completion.  Ereignisvariable 
s.  E;  PLI 

variable,  file  *;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  to 
which  file  constants  can  be  assigned;  it  must 
have  both  the  attributes  FILE  and  VARI¬ 
ABLE.  No  file-name  attributes,  other  than 
FILE,  can  be  specified  for  a  file-name  vari¬ 
able.  Dateivariable  s.  f. ;  PLI 
variable,  fixed-point  *  Festkommavariable  s. 

E;  DV 

variable,  global  *  globale  Variable;  APL 
variable,  hidden  *  verborgene  Variable;  AL 
variable,  I  MAG  pseudo-*  Imaginärteil- 
Pseudovariable  s.  E;  PLI 
variable,  independent  *  unabhängige  Varia¬ 
ble;  MA 

variable,  label  *;  statement-label  vari¬ 
able;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  declared  with 
the  LABEL  attribute  and  thus  able  to  assume 
as  its  value  a  label  constant.  Anweisungsmar¬ 
kenvariable  s.  f. ;  Markenvariable  s.  f. ;  PLI 
variable,  level-one  *;  DEF.  In  PL/I,  a  major 
structure  name;  any  unsubscripted  variable 
not  contained  within  a  structure.  Variable  der 
Stufe  eins;  PL  I 

variable,  local  *  lokale  Variable;  APL 

variable,  locator  *;  DEF.  In  PL/I,  a  variable 
whose  value  identifies  the  location  in  internal 
storage  of  a  variable  or  a  buffer.  Zeigervaria- 
ble  s.  f. ;  PLI 

variable,  manipulated  *  Stellgröße  s.  E;  PC 
variable,  notation  *  Notationsvariable  s.  f. ; 

PLI 

variable,  offset  *;  DEF.  In  PL/I,  a  locator 
variable  with  the  OFFSET  attribute,  whose 
value  identifies  a  location  in  storage,  relative 
to  the  beginning  of  an  area.  Relativzeigerva- 
riable  s.  f. ;  PLI 

variable,  ONCHAR  pseudo-*  Zeichenfeh- 
ler-Pseudovariable  s.  f. ;  PLI 
variable,  ONSOURCE  pseudo-*  Quellen- 
fehler-Pseudovariable  s.  f. ;  PLI 
variable,  PAGENO  pseudo-*  Seitennum- 
mer-Pseudovariable  s.  f. ;  PLI 
variable,  platen  *  Walzenstechknopf  s.  m.; 
Stechwalze  s.  f. 

variable,  pointer  *;  DEF.  In  PL/I,  a  locator 
variable  with  the  POINTER  attribute,  whose 
value  identifies  an  absolute  location  in  inter¬ 
nal  storage.  Zeigervariable  s.  E;  PLI 
variable,  process  *  Zustandsgröße  s.  E;  Zu¬ 
standsvariable  s.  E;  Variable  s.  E;  Prozeßva¬ 
riable  s.  E;  PC 

variable,  pseudo-*;  DEF.  In  PL/1,  any  of 


variable,  range 
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vector,  absolute 


the  built-in  function  names  that  can  be  used 
to  specify  a  target  variable.  Pseudovariable  s 
f.;  PLI 

variable,  range  of  a  *  Bereich  einer  Varia¬ 
blen;  MA 

variable,  real  pseudo-*  Realteil-Pseudova- 
riable  s.  f. ;  PLI 

variable,  retract  *  Angebot  zurückziehen; 

A  PL 

variable,  scalar  *;  DEF.  In  PL/I,  a  variable 
that  can  represent  only  a  single  data  item;  an 
element  variable.  Skaiiervariable  s.  f. ;  PL 1 

variable,  shared  *  gemeinsame  Variable; 

A  PL,  PSP 

variable,  simple  *  einfache  Variable  (syntak¬ 
tische  Variable);  AL 

variable,  simple  arithmetic  *  (see  “arithmet¬ 
ic  variable“)  einfache  arithmetische  Varia¬ 
ble;  B/3 

variable,  statement-label  *;  label  vari¬ 
able;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  declared  with 
the  LABEL  attribute  and  thus  able  to  assume 
as  its  value  a  label  constant.  Anweisungsmar¬ 
kenvariable  s.  f. ;  Markenvariable  s.  f. ;  PLI 
variable,  stochastic  *  Zufallsvariable  s.  f. ; 
MA 

variable,  string  *;  DEF.  In  PL/I,  a  variable 
declared  with  the  BIT  or  CHARACTER  at¬ 
tribute,  whose  values  can  be  either  bit  strings 
or  character  strings.  Zeichenfolgenvariable  s. 
f.;  Zeichenvariable  s.  f. ;  PLI 
variable,  string  pseudo-*  Zeichenfolgen- 
Pseudovariable;  Folgen-Pseudovariable;  PLI 
variable,  structure  *  Strukturvariable  s.  f. ; 
PLI 

variable,  subscripted  *  indizierte  Variable 

(auch  als  syntaktische  Variable);  AL 

variable,  SUBSTR  pseudo-*  Zeichenteilfol- 
gen-Pseudovariable ;  Teilfolgen-Pseudovaria- 
ble;  PLI 

variable,  switching  *;  DEF.  A  variable  that 
may  take  only  a  finite  number  of  possible  val¬ 
ues  or  states. 

Example:  An  unspecified  character  of  a  char¬ 
acter  set.;  ISO  2382/11  1976-05-15  Schaltva- 
riable  s.  f. ;  DEF.  Eine  Variable,  die  nur  end¬ 
lich  viele  Werte  annehmen  kann.;  Die  Menge 
dieser  Werte  bildet  einen  Zeichenvorrat.  Am 
häufigsten  sind  binäre  Schaltvariablen.;  DIN 
44300;  SWK 

variable,  system  *  Systemvariable  s.  f. ;  A  PL 

variable,  target  *;  DEF.  In  PL/1,  a  variable 
to  which  a  value  is  assigned.  Zielvariable  s.  f. ; 
PLI 

variable,  task  *;  DEF.  In  PL/I,  a  variable 
with  the  TASK  attribute  whose  value  gives  the 
relative  priority  of  a  task.  Task-Variable  s.  f.; 
PLI 

variable,  UNSPEC  pseudo-*  Interndarstel- 

lungs-Pseudovariable  s.  f. ;  PLI 
variac  s.  variabler  Kondensator;  TA 
variance  s.  Abweichung  s.  f. ;  BH 
variance,  budget  *;  budget  variation  Bud¬ 
getabweichung  s.  f. ;  TV,  BH 


variance,  efficiency  *;  physical  variance 

Leistungsgradabweichung  s.  f. ;  Mengenab¬ 
weichung  s.  f. ;  BH 

variance,  facilities  mix  *  Produktionsmittel¬ 
abweichung  s.  f. ;  BH 

variance,  gross  *  Gesamtabweichung  der  Ist- 
Kosten  von  den  Standardkosten;  BH 
variance,  material  quantity  *  Materialmen¬ 
genabweichung  s.  f.  (gegenüber  Standard); 
BH 

variance,  material  usage  *  Materialver¬ 
brauchsabweichung  s.  f.  (gegenüber  Stan¬ 
dard);  BH 

variance,  overhead  *  Gemeinkostenabwei¬ 
chung  s.  f. ;  BH 

variance,  physical  *;  efficiency  variance 

Leistungsgradabweichung  s.  f. ;  Mengenab¬ 
weichung  s.  f. ;  BH 

variance,  quantity  *  Mengenabweichung  s. 

f.;  TV 

variance,  sales  volume  *  Verkaufsvolumen¬ 
abweichung  s.  f. ;  BH 

variance,  volume  *  1.  Mengenabweichung  s. 

f. ;  BH  -  2.  Beschäftigungsabweichung  s.  f. ; 
BH 

variate  s.  Zufallsvariable  s.  f. ;  MA 
variate,  normalized  *  standardisierte  Zu¬ 
fallsvariable;  MA 

variation  s.  1.  (of  a  function)  Variation  s.  f.; 
(einer  Funktion);  MA  -  2.  (of  parameters)  Va¬ 
riation  s.  f. ;  (von  Parametern);  MA 

variation  from  standard  Abweichung  vom 
Standard;  BH 

variation,  budget  *;  budget  variance  Bud¬ 
getabweichung  s.  f. ;  TV,  BH 
variation,  cost  *  Kostenabweichung  gegen¬ 
über  dem  Budget;  BH 

variation,  long-term  speed  *  langsame  Ge¬ 
schwindigkeitsänderung;  DV 
variation,  seasonal  *  Saisonabweichung  s.  f. ; 

Saisonschwankungen  s.  pi.;  BH 
variations,  calculus  of  *;  DEF.  The  theory 
of  maxima  and  minima  of  definite  integrals 
whose  integrand  is  a  function  of  the  depen¬ 
dent  variables,  the  independent  variables,  and 
their  derivatives.;  ANSI  Variationsrechnung 
s.  f.;  MA 

varistor  s.  spannungsabhängiger  Widerstand; 

TA 

vary  sensing  variierbare  Leseempfindlich¬ 
keit;  DV 

varying  von  veränderbarer  Länge;  PLI 
VARYING  phrase  Veränderungsangabe  s.  f. ; 

CO 

vector  s.  Vektor  s.  m.;  A  PL 
vector  analysis  Vektoranalysis  s.  f. ;  MA 
vector  constant  Vektorkonstante  s.  f. ;  A  PL 
vector  field,  irrotational  *  wirbelfreies  Vek¬ 
torfeld;  MA 

vector  function,  curl  of  a  *  Rotation  einer 
Vektorfunktion;  MA 

vector,  absolute  *;  DEF.  In  computer  graph¬ 
ics,  directed  line  segment  whose  end  points  are 
specified  as  absolute  displacements  from  a 
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point  designated  as  the  origin.;  ISO-E  absolu¬ 
ter  Vektor;  DV 

vector,  atomic  *  alle  Zeichen;  APL 
vector,  blanked  *  unsichtbarer  Vektor;  HA 
vector,  empty  *  leerer  Vektor;  A  PL 
vector,  incremental  *;  relative  vector; 

DEF.  A  directed  line  segment  whose  starting 
point  is  the  end  point  of  the  preceding  display 
element  and  whose  end  point  is  specified  as  a 
displacement  from  the  starting  point.;  ISO-E 

relativer  Vektor;  DV 

vector,  relative  *;  incremental  vector; 

DEF.  A  directed  line  segment  whose  starting 
point  is  the  end  point  of  the  preceding  display 
element  and  whose  end  point  is  specified  as  a 
displacement  from  the  starting  point.;  ISO-E 

relativer  Vektor;  DV 
vector,  stop  *  Stopvektor  s.  m.;  APL 
vector,  trace  *  Testvektor  s.  m.;  APL 
vector,  unblanked  *  sichtbarer  Vektor;  DH 
vectors  and  control,  absolute  *  Steuerung 
und  Verbindung  zweier  Rasterpunkte;  MT. 
2250,  Mod.  1,  ZE.  1002;  TY 
vectors,  absolute  *  Verbindung  zweier  Ra¬ 
sterpunkte;  MT.  2250,  ZE.  1001;  TY 
vectors,  multiplication  of  *  Vektormultipli¬ 
kation  s.  f. ;  MA 

vellum  s. ;  tracing  paper;  DEF.  Paper  in¬ 
tended  for  tracing  and  reproducing.  Transpa¬ 
rentzeichenpapier  s.  n.;  DEF.  Durch  Ausmah¬ 
lung  der  Zellstoffe  oder  Hadern  hergestelltes, 
nicht  präpariertes,  transparentes  Papier  zur 
Herstellung  pausbarer  Zeichnungen.;  VG 
velocity  s.  1.  Beschleunigung  s.  f. ;  TA  -  2.  Ge¬ 
schwindigkeit  s.  f. ;  Aufschlaggeschwindigkeit 
s.  f.;  TV 

velocity  control,  automatic  *  automatische 
Aufschlagstärkeregulierung;  TV 
velocity,  angular  *  Winkelgeschwindigkeit  s. 

f.;  MA 

velocity,  drift  *  Driftgeschwindigkeit  s.  f. ; 

DEF.  Mittlere  Wanderungsgeschwindigkeit  ei¬ 
nes  Kollektivs  von  Teilchen  in  einer  bestimm¬ 
ten  Richtung  unter  dem  Einfluß  eines  Kraft¬ 
feldes.;  DIN  41852;  HLT 

velocity,  surface  recombination  *  Oberflä¬ 
chenrekombinationsgeschwindigkeit  s.  f. ; 

DEF.  Anzahl  der  Rekombinationsakte  je  Zeit 
und  Oberfläche,  dividiert  durch  die  Dichte  der 
Minoritätsträger  unmittelbar  unter  dieser 
Oberfläche.;  DIN  41852;  HLT 

vendor  number;  VNDNR  Lieferantennum¬ 
mer  s.  f. ;  CP 

ventilation  system  Belüftungssystem  s.  n.; 

AW 

verb  s.  1.;  DEF.  A  COBOL  reserved  word  that 
expresses  an  action  to  be  taken  by  a  COBOL 
compiler  or  an  object  program.  Verb  s.  n.;  CO 
-  2.  Tätigkeit  s.  f. ;  AS 
verification  code  Prüfcode  s.  m.;  PST 
verification  notch  Prüfkerbe  s.  f.  (IBM 
5486);  KL 

verification  procedure,  installation  *; 

I  VP;  DEF.  A  program  that  tests  whether  the 


newly  installed  System  Control  Program  is  op¬ 
erational  and  supports  the  installation’s  ma¬ 
chine  configuration.  Installationsprüfung  s. 
f.;  DV 

verification  station,  magnetic  *  magneti¬ 
sche  Prüfstation;  AW 

verification,  automatic  blank  column  * 
automatische  Leerspaltenprüfung;  HA 
verification,  automatic  left  zero  *  Prüfung 
führender  Nullen;  DV 

verification,  auxiliary  *  zusätzliche  Prüfung; 

MT.  0056,  ZE.  1380;  MT.  0059,  ZE.  1380;  TY 

verification,  identification  *  Identifikations¬ 
prüfung  s.  f. ;  VTAM 

verification,  seek  *  Verifizierung  der  Such¬ 
operation;  DV 

verification,  self-check  number  *  Num¬ 
mernprüfung  s.  f.  (IBM  5496);  KL 

verification,  system  *  1.  Programmsystem- 
Prüfungsprogramm  s.  n.;  S/I  -  2.  Programm¬ 
systemprüfung  s.  f. ;  S/1 

verified  data  base  geprüfte  Datenbasis;  CP 

verifier  s. ;  DEF.  A  device  that  checks  the  cor¬ 
rectness  of  transcribed  data,  usually  by  com¬ 
paring  with  a  second  transcription  of  the  same 
data  or  by  comparing  a  retranscription  with 
the  original  data.;  ISO  2382/XI  Lochprüfer 
s.  m.;  MT.  0056;  TY 

verifier,  card  *  Prüfer  s.  m.;  MT.  0059;  TY 

VERIFY  built-in  function;  VERIFY  func¬ 
tion;  VERIFY  builtin  function  Prüffunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Prüffunktion;  PLI 
VERIFY  builtin  function;  VERIFY  func¬ 
tion;  VERIFY  built-in  function  Prüffunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Prüffunktion;  PLI 
verify  bypass  field  zu  übergehendes  Prüf¬ 
feld;  DH 

verify  command  Schreibprüfungsbefehl  s. 

m. ;  DV 

verify  correction  keystroke  counter  Prüf¬ 
korrekturanschlagzähler  s.  m.;  DV 
VERIFY  function;  VERIFY  builtin  func¬ 
tion;  VERIFY  built-in  function  Prüffunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Prüffunktion;  PLI 
verify  read  control  Einlesesteuerung  s.  f. ; 
MT.  0129,  Mod.  001,  ZE.  8705;  MT.  0129, 
Mod.  003,  ZE.  8705;  TY 
verify  wait  station  Wartestation  ’Prüfen’ 
(IBM  5496);  KL 

verify,  data  record  and  data  *  lochen  und 
prüfen;  CP 

verifying  program  Kartenprüfprogramm  s. 

n. ;  KL 

verifying  program,  data  recording  and  * 
Kartenloch-  und  Prüfprogramm;  KL 
vernier  s.  Feinstelleinrichtung  s.  f.;  HA 
vernier  knob  Justierring  s.  m.;  HA 
vernier  knob,  vertical  *  Vertikalfeineinstel¬ 
lung  s.  f. ;  DV 

versatility  s.  Vielseitigkeit  s.  f. ;  TV 
version  number  of  generation  Versions¬ 
nummer  einer  Erstellung  (Kennsatz);  OS, 
DOS 

vertex  s.  Scheitelpunkt  s.  m.;  MA 


vertical 
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vertical  control  Vertikalsteuerung  s.  f.;  AL 
vertical  format  control  vertikale  Format¬ 
steuerung;  MT.  6405,  ZE.  8713;  TY 
vertical  format  control  feature  (pin  feed 

platen)  kettengesteuerte  Stachelradwalze  ;  TV 
vertical  forms  control  1.  Steuerung  für  For¬ 
mularvorschub;  MT.  1051,  ZE.  8715;  TY  -  2. 
vertikale  Formularsteuerung;  MT.  3767,  ZE 
8731;  TY 

vertical  forms  control,  1053  *  Vorschub¬ 
steuerung  für  Typ  1053  Modell  1 ;  MT.  2772, 

ZE.  7930;  TY 

vertical  key  Taste  für  senkrechte  Verschie¬ 
bung;  HA 

vertical  line  Senkrechte  s.  f.;  Vertikale  s.  f 

MA 

vertical  line  spacing  Zeilendichte  s.  f.;  DV 
vertical  pointer;  DEF.  In  systems  with 
VS  AM,  a  pointer  in  an  index  record  of  a  giv¬ 
en  level  that  gives  the  location  of  an  index  rec¬ 
ord  in  the  next  lower  level  or  the  location  of  a 
control  interval  in  the  data  set  or  file  con¬ 
trolled  by  the  index,  vertikaler  Zeiger;  VS  AM 
vertical  redundacy  check;  VRC;  DEF.  An 
odd  parity  check  performed  on  each  character 
of  a  transmitted  block  of  ASCII-coded  data 
as  the  block  is  received.  Querprüfung  s.  f. ; 
DEF.  Prüfung  der  Binärzeichen  (Bits)  einer 
Bandsprosse  entweder  auf  gerade  oder  ungera¬ 
de  Anzahl  von  Eins-Bits.;  DIN  66010;  MBI 
vertical  redundancy  check;  VRC  1.  Quer¬ 
prüfung  s.  f. ;  Vertikalprüfung  s.  f. ;  DV  -; 
VRC  2.;  DEF.  An  odd  parity  check  per¬ 
formed  on  each  character  of  a  transmitted 
block  of  ASCII-coded  data  as  the  block  is  re¬ 
ceived.  vertikale  Redundanzprüfung;  DFV, 
ÜS 

vertical  spacing  Zeilenvorschub  s.  m.;  FO 
vertical  tabulating  Vertikaltabulieren  s.  n.; 

DEF.  Tabulieren  über  eine  Anzahl  von  Zei- 
\j  len.;  DIN  9760  BL  2;  BDT 
vertical  tabulation;  VT;  vertical  tabula¬ 
tion  character;  DEF.  A  format  effector 
I  that  causes  the  print  or  display  position  to 
fj;  move  to  the  corresponding  position  on  the 
next  of  a  series  of  predetermined  lines.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Vertikaltabulator  s.  m.; 

:  DIN  66003;  CT 

vertical  tabulation  character;  VT;  vertical 
tabulation;  DEF.  A  format  effector  that 
causes  the  print  or  display  position  to  move  to 
the  corresponding  position  on  the  next  of  a  se¬ 
ries  of  predetermined  lines.;  ISO  2382/1 V 
1974-12-15  Vertikaltabulator  s.  m.;  DIN 
66003;  CT 

vertical  vernier  knob  Vertikalfeineinstellung 

s.  f .;  DV 

VFL  byte  operation  (variable  field  length) 
Byte-Operation  s.  f. ;  (für  variable  Feldlänge); 
S/1 

vice  s.  Schraubstock  s.  m.;  Spannungsvorrich¬ 
tung  s.  f. ;  TA 

video  collect  Zeichenabbildübertragung  s.  f. ; 


MT.  3886,  ZE.  8701;  MT.  3886,  ZE.  8702- 
MT.  3886,  ZE.  8703;  TY 

video  tape  Videoband  s.  n.;  Magnetbildband  s. 

n.;  HA 

view  card  holder,  clear  *  Kartenhalter  s.  m.; 

TV 

view,  cutaway  *  Schnittdarstellung  s.  f.;  teil¬ 
weise  geschnittene  Ansicht;  TA 
view,  exploded  *  auseinandergezogen  ge¬ 
zeichnet;  TA 

view,  sectional  *  Schnittansicht  s.  f. ;  TA 

vignette  s.  1.;  DEF.  A  decorative  design,  illus¬ 
tration  etc.  used  on  title  pages,  in  letterheads, 
etc.  Vignette  s.  f. ;  DEF.  Kleine  Verzierung  or¬ 
namentaler  oder  bildlicher  Art. ;  VG  -  2. ;  DEF. 
Picture  gradually  shading  off.  Verlauf  s.  m. 
(siehe  DIN  16514);  DEF.  Bildliche  Darstel¬ 
lung  oder  Farbfläche,  deren  Kontrast  zum 
Untergrund  stufenlos  abnimmt.;  VG 
vinculum  s.  Strich  s.  m.  (als  Überstreichung); 
DV 

vinyl,  rigid  *  Hart-PVC  s.  n.;  HA 
violet,  ultra-*  s.;  DEF.  Invisible  radiation  hav¬ 
ing  a  wavelength  less  than  390  nm.;  ISO  UV- 
Strahlung  s.  f. ;  Ultraviolettstrahlung  s.  f. ; 
DEF.  Strahlung,  bei  der  die  Wellenlänge  der 
monochromatischen  Komponenten  kleiner  als 
die  der  noch  sichtbaren  Strahlung  ist.  Als 
Grenzen  der  Wellenbereiche  sind  in  DIN  5031 
Blatt  7  festgelegt: 

UV- A  315  nm  bis  380  nm 
UV-B  290  nm  bis  315  nm 
UV-C  100  nm  bis  280  nm;  DIN  9780;  BKG 
virgule  s.  Schrägstrich  s.  m.;  CO 
virtual  address  1.  virtuelle  Adresse;  DV  -; 
logical  address  2.  (deprecated);  DEF.  The 
address  of  a  notional  storage  location  in  a  vir¬ 
tual  memory.;  ISO  2382/VlI  1975-02-01  vir¬ 
tuelle  Adresse;  DEF.  Eine  Adresse  im  virtuel¬ 
len  Speicher.;  VS,  SP 

virtual  address  area;  DEF.  In  DOS/ VS,  the 
area  of  virtual  storage  whose  addresses  are 
greater  than  the  highest  address  of  the  real  ad¬ 
dress  area,  virtueller  Adreßraum;  DOS/ VS 
virtual  computing  system;  virtual  ma¬ 
chine;  DEF.  A  functional  simulation  of  a 
computer  and  its  associated  devices.;  DEF.  In 
VM/370,  a  functional  equivalent  of  an  IBM 
System/370  computing  system.  Each  virtual 
machine  is  controlled  by  a  suitable  operating 
system.  VM/370  controls  the  concurrent  exe¬ 
cution  of  multiple  virtual  machines  on  a  sin¬ 
gle  System/370,  virtuelle  Maschine;  DEF. 
Eine  für  den  Benutzer  scheinbar  (virtuell)  vor¬ 
handene  Daten  Verarbeitungsanlage. 
Anmerkung:  Die  virtuelle  Maschine  besteht 
aus  einem  virtuellen  Speicher,  virtuellen 
Ein/Ausgabeeinheiten  und  einem  virtuellen 
Bedienungsfeld.  Diese  Einrichtungen  werden 
in  einem  (realen)  Datenverarbeitungssystem 
simuliert.;  VS 

virtual  junction  temperature;  equivalent 
junction  temperature;  internal  equiva¬ 
lent  temperature  1.  Ersatzsperrschicht- 
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temperatur  s.  f. ;  innere  Ersatztemperatur; 

DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebier  oder 
Punkt  im  Innern  der  Diode  zugeschrieben 
wird,  in  dem  eilte  (gedachte)  Ersatzwärme¬ 
quelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elektri¬ 
schen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  'Wenn  Mißverständnisse  ausgeschlos¬ 
sen  sind,  kann  an  Stelle  von  “Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur“  der  Ausdruck  “Sperr¬ 
schichttemperatur“  und  an  Stelle  von  “innere 
Ersatztemperatur“  die  kürzere  Bezeichnung 
“Ersatztemperatur“  verwendet  werden.;  DIN 
41853;  HD -;  internal  equivalent  temper¬ 
ature;  internal  virtual  temperature; 
equivalent  junction  temperature  2.  inne¬ 
re  Ersatztemperatur;  Ersatzsperrschichttem- 
peratur  s.  f. ;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem 
Gebiet  oder  Punkt  im  Innern  des  Transistors 
zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte) 
Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  DIN  41854;  TR  -;  equiv¬ 
alent  junction  temperature  3.  Ersatz¬ 
sperrschichttemperatur  s.  f. ;  Sperrschicht¬ 
temperatur  s.  f. ;  DEF.  Temperaturwert,  der 
einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern  einer 
Gleichrichterdiode  zugeschrieben  wird,  in  dem 
eine  ( gedachte )  Ersatzwärmequelle  in  einer 
vereinfachten  Darstellung  der  thermischen 
Verhältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlu¬ 
sten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41781 ;  GDL  -;  equivalent  junction  tem¬ 
perature  4.;  DEF.  See  virtual  temperature. 
Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Sie¬ 
he  innere  Ersatztemperatur. ;  DIN  41862;  HL 
-;  virtual  temperature  5.  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur  s.  f. ;  innere  Ersatztempe¬ 
ratur;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Ge¬ 
biet  oder  Punkt  im  Innern  der  Tunneldiode 
zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte) 
Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  DIN  41856;  TD 

virtual  machine;  virtual  computing  sys¬ 
tem;  DEF.  A  functional  simulation  of  a 
computer  and  its  associated  devices.;  DEF.  In 
VM/370,  a  functional  equivalent  of  an  IBM 
System/370  computing  system.  Each  virtual 
machine  is  controlled  by  a  suitable  operating 
system.  VM/370  controls  the  concurrent  exe¬ 
cution  of  multiple  virtual  machines  on  a  sin¬ 
gle  System/370,  virtuelle  Maschine;  DEF. 
Eine  für  den  Benutzer  scheinbar  (virtuell)  vor¬ 
handene  Datenverarbeitungsanlage. 
Anmerkung:  Die  virtuelle  Maschine  besteht 
aus  einem  virtuellen  Speicher,  virtuellen 
Ein/Ausgabeeinheiten  und  einem  virtuellen 
Bedienungsfeld.  Diese  Einrichtungen  werden 
in  einem  (realen)  Datenverarbeitungssystem 
simuliert.;  VS 

virtual  machine  assist  VM/370-Unterstüt- 


zung  s.  f.;  MT.  3052,  ZE.  8740;  MT.  3135,  ZE. 
8740;  MT.  3145,  ZE.  8740;  MT.  3158,  ZE. 
8740;  TY 

virtual  machine  support,  multiple  *  Mehr¬ 
systembetrieb  s.  m.;  DEF.  Simultanbetrieb 
mehrerer,  hinsichtlich  virtueller  Konfiguration 
und  Betriebssystem  auch  unterschiedlicher  vir¬ 
tueller  Maschinen.;  VS 
virtual  memory  virtueller  Speicher;  DV 
virtual  mode;  DEF.  In  DOS/VS,  the  mode  of 
a  program  that  may  be  paged,  virtueller  Mo¬ 
dus;  DOS,  VS 

virtual  partition;  virtual  storage  partition; 

DEF.  In  OS/VS1,  a  division  of  the  dynamic 
area  of  virtual  storage,  established  at  system 
generation.;  DEF.  In  DOS/VS,  a  division  of 
the  virtual  address  area  of  virtual  storage  that 
is  allocated  for  programs  that  may  be  paged. 
virtuelle  Partition;  DEF.  Im  DÖS/VS  und 
OS/VS,  eine  Partition  im  virtuellen  Speicher.; 
OS,  VS 

virtual  point  picture  character;  DEF.  In 

PL/I,  the  picture  specification  character  V, 
which  is  used  in  picture  specifications  to  indi¬ 
cate  the  position  of  an  assumed  decimal  or  bi¬ 
nary  point.  Maskenzeichen  für  einen  virtuel¬ 
len  Punkt;  PLI 

virtual  region;  virtual  storage  region; 

DEF.  In  OS/VS2,  a  subdivision  of  the  dy- 
namic  area  that  is  allocated  (in  segment-size 
blocks)  to  a  job  step  or  a  system  task,  virtuelle 
Region;  DEF.  Im  OS /VS,  eine  Region  im  vir- 
tuellen  Speicher.;  OS,  VS 
virtual  space  virtueller  Adreßraum;  DV 
virtual  storage;  DEF.  The  set  of  storage  loca-  ! 
tions  that  may  be  regarded  as  main  storage  by  ! 
the  user  of  a  computer  for  which  mapping  in-  j 
to  the  actual  main  storage  is  provided. 

Note:  The  size  of  virtual  storage  is  limited  \ 
only  by  the  addressing  scheme  of  the  comput- 
er  rather  than  by  the  actual  number  of  main 
storage  locations  (ISO  7.20.09).  virtueller 
Speicher;  DEF.  Ein  für  den  Benutzer  schein¬ 
bar  (virtuell)  vorhandener  Hauptspeicher. 
Anmerkung:  Der  virtuelle  Speicher  wird  phy¬ 
sisch  mit  Hilfe  der  dynamischen  Adreßumset-  \ 
zitng  auf  die  Hierarchie  abgebildet,  die  aus 
Hauptspeicher  und  einem  oder  mehreren  Sei¬ 
tenspeichern)  besteht.  Siehe  auch  Adreßraum  j 
bzw.  address  space.;  SP,  VS 
virtual  storage  access  method;  VSAM; 
DEF.  An  access  method  for  direct  or  sequen¬ 
tial  processing  of  fixed  and  variable-length 
records  on  direct  access  devices.  The  records 
in  a  VSAM  data  set  or  file  can  be  organized 
in  logical  sequence  by  a  key  field  (key  se-  ; 
quence),  in  the  physical  sequence  in  which  \ 
they  are  written  on  the  data  set  or  file  (entry-  i 
sequence),  or  bv  relative-record  number.  ; 
VSAM;  DEF.  Im  IBM  System/370,  Zugriffs-  I 
methode  für  Direktzugriffsspeicher  in  Syste-  \ 
men  mit  virtuellem  Speicher.;  VS,  OS 
virtual  storage  partition;  virtual  partition; 
DEF.  In  OS/VS1 ,  a  division  of  the  dynamic 
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area  of  virtual  storage,  established  at  system 
generation.;  DEF.  In  DOS/ VS,  a  division  of 
the  virtual  address  area  of  virtual  storage  that 
is  allocated  for  programs  that  may  be  paged. 
virtuelle  Partition;  DEF.  Im  DOS/ VS  und 
OS/VS,  eine  Partition  im  virtuellen  Speicher.; 
OS,  VS 

virtual  storage  region;  virtual  region; 

DEF.  In  OS/VS2,  a  subdivision  of  the  dy¬ 
namic  area  that  is  allocated  (in  segment-size 
blocks)  to  a  job  step  or  a  system  task,  virtuelle 
Region;  DEF.  Im  OS/ VS,  eine  Region  im  vir¬ 
tuellen  Speicher. ;  OS,  VS 

virtual  telecommunications  access 
method;  VTAM;  DEF.  A  set  of  programs 
that  control  communication  between  termi¬ 
nals  and  application  programs  running  under 
DOS/VS,  OS/VS  1,  and  OS/VS2.  VTAM; 
virtuelle  DFV-Zugriffsmethode;  virtuelle  Da¬ 
tenfernübertragungs-Zugriff  smethode  ;  DFV, 
ZM,  VTAM 

virtual  temperature;  virtual  junction  tem¬ 
perature  1.  Ersatzsperrschichttemperatur  s. 
f. ;  innere  Ersatztemperatur;  DEF.  Tempera¬ 
turwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  In¬ 
nern  der  Tunneldiode  zugeschrieben  wird,  in 
dem  eine  ( gedachte )  Ersatzwärmequelle  in  ei¬ 
ner  vereinfachten  Darstellung  der  thermischen 
Verhältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlu¬ 
sten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41856;  TD  -;  internal  equivalent  temper¬ 
ature  2.  innere  Ersatztemperatur;  DEF. 
Temperaturwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt 
im  Innern  des  Feldeffekttransistors  zuge¬ 
schrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatz¬ 
wärmequelle  in  einer  vereinfachten  Darstel¬ 
lung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von  den 
elektrischen  Verlusten  herrührende  Wärmelei¬ 
stung  liefert.;  Wenn  Mißverständnisse  ausge¬ 
schlossen  sind,  kann  anstelle  von  “innere  Er¬ 
satztemperatur“  die  kürzere  Bezeichnung 
“Ersatztemperatur“  verwendet  werden.;  DIN 
41858;  FE -;  internal  eqivalent  tempera¬ 
ture  3.  innere  Ersatztemperatur;  DEF.  Tem¬ 
peraturwerl,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im 
Innern  einer  Gleichrichterdiode  zugeschrieben 
wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärme¬ 
quelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elektri¬ 
schen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;! Siehe  auch  DIN  41862);  DIN  41781; 
GDL  -;  internal  equivalent  temperature 
4.  innere  Ersatztemperatur;  DEF.  Tempera¬ 
turwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  In¬ 
nern  eines  Halbleiterbauelementes  (oder  einer 
integrierten  Mikroschaltung)  zugeschrieben 
wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärme¬ 
quelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elektri¬ 
schen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  Die  innere  Ersatztemperatur  bzw. 
Ersatzsperrschichttemperatur  ist  nicht  not¬ 
wendig  die  höchste  Temperatur  im  Halblei¬ 
terbauelement.;  Mit  Hilfe  des  oberen  Grenz¬ 


wertes  der  inneren  Ersatztemperatur  und  des 
den  Kenndaten  zu  entnehmenden,  der  Be¬ 
triebsart  entsprechenden  Wärmewiderstan¬ 
des  kann  die  zulässige  Verlustleistung  be¬ 
rechnet  werden.;  Wenn  der  Temperaturwert 
einer  bestimmten  Sperrschicht  zugeschrieben 
wird  oder  Verlustleistung  nur  in  einer  be¬ 
stimmten  Sperrschicht  auftritt,  kann  anstelle 
der  Benennung  “innere  Ersatztemperatur“ 
auch  das  Wort  “Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur“  benutzt  werden.;  Wenn  Mißverständnis¬ 
se  ausgeschlossen  sind,  kann  anstelle  von  “in¬ 
nere  Ersatztemperatur“  die  kürzere  Benen¬ 
nung  “Ersatztemperatur“  und  anstelle  von 
“Ersatzsperrschichttemperatur“  der  Aus¬ 
druck  “Sperrschichttemperatur“  verwendet 
werden.;  Auf  der  Grundlage  der  vereinfach¬ 
ten  Darstellung  der  thermischen  Verhältnisse 
kann  die  innere  Ersatztemperatur  mit  Hilfe 
temperaturempfindlicher  Kenngrößen  des 
Halbleiterbauelementes  gemessen  werden.; 
DIN  41862;  HL  -;  internal  equivalent 
temperature  5.  Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur  s.  f. ;  innere  Ersatztemperatur  (Siehe  auch 
DIN  41862);  DEF.  Temperaturwert,  der  ei¬ 
nem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern  des  Thyri¬ 
stors  zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedach¬ 
te)  Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten 
Darstellung  der  thermischen  Verhältnisse  die 
von  den  elektrischen  Verlusten  herrührende 
Wärmeleistung  liefert.;  DIN  41786;  TH 

virtual  temperature,  internal  *;  internal 
equivalent  temperature;  equivalent 
junction  temperature;  virtual  junction 
temperature  innere  Ersatztemperatur;  Er¬ 
satzsperrschichttemperatur  s.  f. ;  DEF.  Tem¬ 
peraturwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im 
Innern  des  Transistors  zugeschrieben  wird,  in 
dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  ei¬ 
ner  vereinfachten  Darstellung  der  thermischen 
Verhältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlu¬ 
sten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41854;  TR 

virtual  unit  virtuelle  Einheit;  VS  AM,  OS/ VS 

virtual  volume;  DEF.  In  MSS,  the  data  from 
a  mass  storage  volume  while  it  is  located  on  a 
staging  drive,  virtueller  Datenträger;  VSAM, 
MSS 

virtual  volume  inventory  control  Inventar¬ 
steuerung  virtueller  Datenträger;  VSAM, 
OS/ VS,  MSS 

visual  control  Sichtkontrolle  s.  f. ;  DEF.  Visu¬ 
elle  Kontrolle  eingegebener  oder  ausgegebener 
Daten  und  der  Einstellung  von  Bedienteilen, 
sowie  des  Zustandes  von  Einrichtungen.;  DIN 
9760  Bl.  2;  BDT 

visual  display  device  optische  Anzeigeein¬ 
heit;  HA 

visual  input  control  visuelle  Eingabekontrol¬ 
le;  DEF.  Eingabekontrolle  durch  visuelle  Prü¬ 
fung  vor  manueller  Auslösung  des  Programm¬ 
ablaufs.;  DIN  9760  Bl.  2;  BDT 

visual  readout  manuelle  Zählerauslösung; 

MT.  2793,  ZE.  8710;  TY 
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visual  test  Sichtprüfung  s.  f. ;  TV 
VIVIDNR;  vendor  number  Lieferantennum¬ 
mer  s.  f. ;  CP 

vocabulary  words,  additional  *  Zusatzwör¬ 
ter  s.  pi.;  MT.  7770,  ZE.  8721 ;  MT.  7772,  ZE. 
8722;  TY 

voice  coil  motor  Linearmotor  s.  m.;  TA 
voice  communication  Sprechverbindung  s. 

f.;  DFV 

voice  grade  Telefon  s.  n.;  DFV 
voice  level  indicator  optische  Aufnahmean¬ 
zeige;  TV 

voice-grade  channel;  DEF.  A  channel  suit¬ 
able  for  transmission  of  speech,  digital  or  an¬ 
alog  data,  or  facsimile,  generally  with  a  fre¬ 
quency  range  of  about  300  to  3000  cycles  pet- 
second.  Telefonleitung  s.  f. ;  DFV 
voice,  alternate  *  Sprecheinrichtung  s.  f. ; 
MT.  3842,  ZE.  1051;  MT.  3872,  ZE.  1051; 
MT.  3872,  ZE.  1052;  MT.  3874,  ZE.  1051; 
MT.  3875,  ZE.  1051;  TY 
void  s.  1.;  DEF.  In  character  recognition,  the  in¬ 
advertent  absence  of  ink  within  a  character 
outline.;  ANSI  farbfreie  Stelle  (innerhalb  ei¬ 
nes  Zeichens);  DH  -  2.  Fehlstelle  s.  f.  (auf 
Zeichenträger);  DEF.  Als  Fehlstellen  werden 
Flächenelemente  bezeichnet,  die  innerhalb  der 
minimalen  Zeichenkontur  liegen  und  deutlich 
heller  als  ihre  Umgebung  sind.;  DIN  66008 
Bl.  2;  DH  -  3.;  DEF.  In  character  recognition, 
the  inadvertent  absence  of  ink  within  a  char¬ 
acter  outline.;  ANSI  Zeichenfehlstelle  s.  f.; 
DH  -  4.  Störpunkt  s.  m.;  DH 
void  box  Stornofeld  s.  n.;  DH 
void  of  ink,  areas  *  unbeschichtete  Farb¬ 
bandstellen;  TV 

volatile  information  veränderliche  Informa¬ 
tion;  DV 

volatile  storage;  DEF.  A  storage  device 
whose  contents  are  lost  when  power  is  re¬ 
moved.;  ISO  2382/X1I  1976-12-16;  DEF.  Re¬ 
corded  content  which  is  lost  when  electrical 
power  is  interrupted.;  ISO  2382  energieab¬ 
hängiger  Speicher;  HA 

voltage  amplification  Spannungsverstär¬ 
kung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von 
Signal- Ausgangsspannung  und  Signal-Ein- 
gangsspannung.  Zu  unterscheiden  sind:  Span¬ 
nungsverstärkung  ohne  äußere  Rückkopplung. 

( Open  loop  voltage  amplification)  Spannungs¬ 
verstärkung  mit  äußerer  Rückkopplung. 
(Closed  loop  voltage  amplification).;  DIN 
41860;  LI  V 

voltage  amplification  output  open-cir¬ 
cuited  to  a.c.  Leerlaufspannungsverstär¬ 
kung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von 
Signal- Ausgangsspannung  und  Signal-Ein- 
gangsspannung  bei  fehlender  Ausgangsbela¬ 
stung  für  das  Signal.;  DIN  41860;  LIV 
voltage  amplification,  closed  loop  *  Span¬ 
nungsverstärkung  mit  äußerer  Rückkopp¬ 
lung;  DIN  41860;  LIV 

voltage  amplification,  common-mode  * 

(of  a  differential  input  linear  amplifier) 


Gleichtakt-Spannungsverstärkung  s.  f. ;  (eines 
Verstärkers  mit  Differenz-Eingang);  DEF. 
Das  Verhältnis  der  Beträge  von  Signa l- Aus¬ 
gangsspannung  und  Gleichtakt-Signal-Ein- 
gangsspannung  unter  bestimmten  Bedingun¬ 
gen.;  DIN  41860;  LIV 

voltage  amplification,  differential-mode  * 

(of  a  differential  input  linear  amplifier)  Dif¬ 
ferenz-Spannungsverstärkung  s.  f. ;  (eines 
Verstärkers  mit  Differenz-Eingang);  DEF. 
Das  Verhältnis  der  Beträge  von  Signal-Aus- 
gangsspannung  und  der  Differenz-Signal-Ein- 
gangsspannung  unter  bestimmten  Bedingun¬ 
gen.;  DIN  41860;  LIV 

voltage  characteristic  of  a  tunnel  diode, 
current-*  Tunneldiodenkennlinie  s.  f.;  Tun- 
neldioden-Strom/Spannungskennlinie  s.  f. ; 

DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhängig¬ 
keit  des  Tunneldioden-Gleichstromes  von  der 
an  den  Anschlüssen  anliegenden  Gleichspan¬ 
nung.;  DIN  41856;  TD 

voltage  characteristic,  principal  *;  princi¬ 
pal  characteristic;  principle  current 
characteristic  Hauptkennlinie  s.  f. ;  Haupt- 
Stromkennlinie  s.  f. ;  Haupt-Spannungskenn- 
linie  s.  f. ;  DEF.  Graphische  Darstellung  der 
Abhängigkeit  des  Hauptstromes  von  der 
Hauptspannung,  gegebenenfalls  unter  be¬ 
stimmten  Steuerungsbedingungen.;  DIN 
41786;  TH 

voltage  check  card  Anschlußkarte  mit  Prüf¬ 
spannungen;  MT.  5029,  ZE.  1184;  TY 
voltage  digital  input  group;  DIV  Span¬ 
nungsabfragegruppe  s.  f. ;  PC 
voltage  drop  Spannungsabfall  s.  m.;  PC 
voltage  efficiency,  detector  *  Spannungs¬ 
richtverhältnis  s.  n.;  DEF.  Verhältnis  der 
Gleichspannung  am  Belastungswiderstand 
und  des  Scheitelwertes  der  sinusförmigen  Ein¬ 
gangswechselspannung  bei  festgelegten  Schal¬ 
tungsbedingungen.;  DIN  41853;  HD 
voltage  element  Spannungseingang  s.  m.; 
HA 

voltage  equivalent  of  thermal  energy 

Temperaturspannung  s.  f.;  DIN  41852;  HLT 

voltage  error,  offset  *  Spannungsabwei¬ 
chungsfehler  s.  m.;  S/l 

voltage  fluctuations,  line  *  Netzspannungs¬ 
schwankungen  s.  pl.;  DV 
voltage  fluctuations,  main  *  Netzspan¬ 
nungsschwankungen  s.  pl.;  TV 
voltage  for  zero  control  current.  Hall  re¬ 
sidual  *;  zero-control-current  residual 
voltage  Restspannung  bei  Steuerstrom 
Null;  DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüs¬ 
sen  (des  Hallgenerators),  die  durch  ein  zeitlich 
veränderliches  Magnetfeld  hervorgerufen 
wird,  wenn  kein  Steuerstrom  vorhanden  ist.; 
DIN  41863;  HEB 

voltage  for  zero  magnetic  field,  residual  *; 
zero-field  residual  voltage  Restspan¬ 
nung  bei  Magnetfeld  Null;  DEF.  Spannung 
an  den  Hallanschlüssen  bei  Magnetfeld  Null, 
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wenn  ein  Steuerstrom  fließt.;  DIN  41863; 
HEB 

voltage  input  terminations  Anschlußblock 
für  Impulsdauer  (Spannung);  MT.  1073, 
Mod.  02,  ZE.  4682;  TY 

voltage  protection,  over  *  Überspannungs- 

schutz  s.  m.;  TA 

voltage  range,  common-mode  input  * 

Gleichtakt  -  Signal  -  Eingangsspannungsbereich 

s.  m.;  DEF.  Derjenige  Bereich  für  die  Gleich- 
takt-Signal-Eingangsspannung,  in  dent  die 
vorgeschriebene  Arbeitsweise  des  Verstärkers 
sichergestellt  ist.;  DIN  41860;  LIV 
voltage  range,  input  *  1.  Eingangsspan¬ 
nungsbereich  s.  m.;  TA  -  2.  Arbeitsbereich 
der  Eingangsspannung;  DEF.  Derjenige  Be¬ 
reich  der  Eingangsspannung,  in  dem  bestimm¬ 
te  Eigenschaften  und  eine  vorgeschriebene  Ar¬ 
beitsweise  des  Verstärkers  sichergestellt  sind.; 
DIN  41860;  LIV 

voltage  range,  output  *  Arbeitsbereich  der 

Ausgangsspannung;  DEF.  Derjenige  Bereich 
der  Ausgangsspannung,  in  dem  bestimmte  Ei¬ 
genschaften  und  eine  vorgeschriebene  Arbeits¬ 
weise  des  Verstärkers  sichergestellt  sind.;  DIN 
41860;  LIV 

voltage  reference  diode  Referenzdiode  s.  f. ; 

Spannungsreferenzdiode  s.  f. ;  DEF.  Halblei¬ 
terdiode,  deren  Spannung  innerhalb  enger 
Grenzen  bleibt,  wenn  sie  mit  einem  Strom  be¬ 
trieben  wird,  der  in  einem  ganz  bestimmten 
verhältnismäßig  weiten  Bereich  liegen  kann. 
Im  allgemeinen  wird  diese  Spannung  als  Be¬ 
zugsspannung  (Referenzspannung)  benutzt.; 
DIN  41855;  HAB 

voltage  reference,  analog  *  Analogprüf¬ 
spannung  s.  f.;  MT.  3707,  ZE.  1280;  TY 

voltage  reference,  precision  *  Präzisions- 

Bezugsspannungsquelle  s.  f. ;  MT.  1856,  ZE. 
5527;  MT.  1856,  ZE.  5528;  TY 
voltage  regulator  diode  Stabilisatordiode  s. 

f. ;  Spannungsstabilisatordiode  s.  f. ;  DEF.  Di¬ 
ode,  deren  Spannung  innerhalb  enger  Grenzen 
bleibt,  wenn  sie  mit  einem  in  einem  verhältnis¬ 
mäßig  weiten  Bereich  veränderlichen  Strom 
betrieben  wird.  Im  allgemeinen  wird  diese 
Spannung  als  stabilisierte  Spannung  verwen¬ 
det.;  DIN  41855;  HAB 

voltage  regulator,  line  *  Netzspannungsreg¬ 
ler  s.  m. ;  HA 

voltage  rejection  ratio,  supply  *  Unter¬ 
drückung  der  Wirkung  von  Versorgungs¬ 
spannungsänderungen;  DEF.  Der  Betrag  des 
Verhältnisses  der  Änderung  der  Versorgungs¬ 
spannung  zu  der  durch  diese  Änderung  hervor¬ 
gerufenen  Änderung  der  Eingangsfehlspan¬ 
nung.;  DIN  41860;  LIV 
voltage  rejection,  common  mode  *  Gleich¬ 
taktunterdrückung  s.  f. ;  S/l 
voltage  rejection,  common  mode  noise  * 
1.  asymmetrische  Störspannungsdämpfung; 
PC  -  2.  asymmetrische  Störspannungsunter¬ 
drückung;  PC  -  3.  asymmetrisches  Störspan¬ 
nungsverhältnis;  PC 


voltage  rejection,  normal  mode  noise  * 
1.  symmetrische  Störspannungsdämpfung; 
PC  -  2.  symmetrische  Störspannungsunter¬ 
drückung;  PC  -  3.  symmetrisches  Störspan¬ 
nungsverhältnis;  PC 

voltage  sag  Spannungseinbruch  s.  m.;  TA 
voltage  sense.  Dl  *  Anschlußkarte  für  Span¬ 
nungsabfrage;  MT.  5029,  ZE.  3283;  TY 
voltage  sense,  high  speed  *  (digital  input) 

schnelle  Spannungsabfrage;  PC 
voltage  sensitivity,  supply  *  Empfindlich¬ 
keit  gegen  Versorgungsspannungsänderun¬ 
gen;  DEF.  Betrag  des  Verhältnisses  der  Ände¬ 
rung  der  Eingangsfehlspannung  zur  zugehöri¬ 
gen  Änderung  der  Versorgungsspannung.; 
DIN  41860;  LIV 

voltage  standing  wave  ratio  Welligkeits¬ 
faktor  s.  m.  (für  eine  Leitung  mit  Mischdiode) 
(Stehwellenverhältnis);  DEF.  Verhältnis  der 
Summe  der  Amplituden  von  hinlaufender  und 
reflektierter  Spannungswelle  zu  deren  Diffe¬ 
renz.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 
voltage  static  discharge,  high  *  hohe  elek¬ 
trostatische  Entladung;  HA 
voltage  swing,  maximum  output  *  höchste 
zulässige  Schwingungsbreite  für  die  Aus¬ 
gangsspannung;  DEF.  Diejenige  Summe  der 
Beträge  der  Scheitelwerte  einander  entgegen¬ 
gesetzter  Halbwellen  der  Ausgangswechsel¬ 
spannung,  die  gerade  noch  zulässig  ist,  ohne 
daß  nichtlineare  Verzerrungen  bestimmter 
(festzulegender)  Höhe  überschritten  werden, 
wenn  die  Ausgangsruhespannung  auf  einen 
bestimmten  Bezugswert  eingestellt  ist.;  DIN 
41860;  LIV 

voltage  transfer  ratio,  small-signal  value 
of  the  open-circuit  reverse  *;  value  of 
the  open-circuit  reverse  voltage  trans¬ 
fer  ratio  Leerlauf-Spannungsrückwirkung  s. 

f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
voltage  transfer  ratio,  value  of  the  open- 
circuit  reverse  *;  small-signal  value  of 
the  open-circuit  reverse  voltage  trans¬ 
fer  ratio  Leerlauf-Spannungsrückwirkung  s. 
f.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854,  41855;  TR,  HAB 
voltage  value  Spannungswert  s.  m.;  HA 
voltage-current  characteristic  Strom/ 
Spannungskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Graphische 
Darstellung  der  Abhängigkeit  des  Stromes  von 
der  an  die  Anschlüsse  angelegten  Spannung.; 
DIN  41853;  HD 

voltage-current  characteristic,  blocking 
state  *  Sperrkennlinie  s.  f. ;  DEF.  Derjenige 
Abschnitt  der  Strom-Spannungskennlinie,  der 
dem  Sperrzustand  entspricht.;  DIN  41781; 
GDL 


voltage-current  characteristic,  cond. 
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voltage,  continuous  forward 


voltage-current  characteristic,  conduct¬ 
ing  state  *  Durchlaßkennlinie  s.  f. ;  DEF. 

Derjenige  Abschnitt  der  Strom-Spannungs¬ 
kennlinie,  der  dem  Durchlaßzustand  ent¬ 
spricht.;  DIN  41781 ;  GDI 
voltage-current  characteristic,  forward  * 

1.  Vorwärtskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Graphische 
Darstellung  der  Abhängigkeit  des  Stromes  von 
der  Spannung  zwischen  den  Anschlüssen,  und 
zwar  für  die  Vorwärtsrichtung.;  DIN  41781; 
GDL  -  2.  Vorwärtskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Ab¬ 
schnitt  der  Strom/Spannungskennlinie,  der 
dem  Vorwärtsstrom-Bereich  entspricht.;  DIN 
41853;  HD 

voltage-current  characteristic,  reverse  * 

E  Rückwärtskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Graphische 
Darstellung  der  Abhängigkeit  des  Stromes  von 
der  Spannung  zwischen  den  Anschlüssen,  und 
zwar  für  die  Rückwärtsrichtung. ;  DIN  41781; 
GDL  -  2.  Rückwärtskennlinie  s.  f. ;  DEF.  Ab¬ 
schnitt  der  Strom/Spannungskennlinie,  der 
dem  Rückwärtsstrom-Bereich  entspricht.;  DIN 
41853;  HD 

voltage/current  drift,  equivalent  input  * 

äquivalente  Eingangsdrift;  DEF.  Die  Ände¬ 
rung  des  Eingangsruhestromes  bzw.  der  Ein¬ 
gangsruhespannung,  die  erforderlich  ist,  um 
eine  Änderung  des  Ausgangsruhestromes  bzw. 
der  Ausgangsruhespannung  zu  kompensieren, 
welche  durch  eine  Änderung  der  Versorgungs¬ 
spannung,  der  Zeit,  der  Temperatur  oder  an¬ 
derer  Umweltsbedingungen  hervorgerufen 
wird.;  DIN  41860;  LIV 

voltage/R  element  Spannungsanpassungs¬ 
glied  s.  n.  (MPX/R),  MT.  1 85  K  ZE.  3598;  TY 

voltage/S  element  Spannungsanpassungs¬ 
glied  s.  n.  MPX/S;  MT.  1851,  ZE.  3599;  TY 

voltage,  analog  output  *  1.  (-10  to  +10  V 

for  first  AO  point)  Analogausgabespannung 
s.  f. ;  (-10  bis  +10  V  für  ersten  AA-Punkt); 
MT.  4982,  ZE.  9174;  TY  -  2.  (-10  to  +  10  V  for 
second  AO  point)  Analogausgabespannung  s. 
f. ;  (-10  bis  +10  V  für  zweiten  AA-Punkt); 
MT.  4982,  ZE.  9177;  TY  -  3.  (-5  to  +5  V  for 
first  AO  point)  Analogausgabespannung  s.  f.; 
(-5  bis  +5  V für  ersten  AA-Punkt);  MT.  4982, 
ZE.  9175;  TY  -  4.  (-5  to  +5  V  for  second  AO 
point)  Analogausgabespannung  s.  f. ;  (-5  bis 
+  5  V  für  zweiten  AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE. 
9178;  TY  -  5.  (0  to  +10  V  for  first  AO  point) 
Analogausgabespannung  s.  f. ;  (0  bis  +10  V 
für  ersten  AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE.  9176; 
TY  -  6.  (0  to  +10  V  for  second  AO  point) 
Analogausgabespannung  s.  f. ;  (0  bis  +10  V 
für  zweiten  AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE.  9179; 
TY 

voltage,  applied  *  Klemmenspannung  s.  f. ; 

TA 

voltage,  avalanche  *  Lawinendurchbruch¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Durchbruchspannung, 
bei  der  der  Lawinendurchbruch  ein  tritt.;  DIN 
41852,  41855;  HAB,  HLT 

voltage,  average  rate  of  change  of  the 
output  *  mittlere  Flankensteilheit  der  Aus¬ 


gangsspannung;  DEF.  Für  eine  sprungförmi¬ 
ge  Änderung  des  Wertes  der  Eingangssignal¬ 
größe  der  Quotient  aus  einer  bestimmten  (fest¬ 
zulegenden)  großen  Änderung  der  Ausgangs¬ 
spannung  einerseits,  und  der  Zeitspanne,  in 
der  diese  Ausgangsspannungsänderung  vor 
sich  geht,  andererseits.;  DIN  41860;  LIV 
voltage,  breakdown  *  1.  Durchbruchsspan¬ 
nung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  im  Durchbruchs¬ 
bereich;  bei  Angaben  in  Datenblättern  ge¬ 
wöhnlich  die  Spannung  in  Rückwärtsrichtung, 
bei  der  der  Strom  einen  bestimmten  Wert 
überschreitet.;  DIN  41781;  GDL,  SL  -  2. 
Durchbruchspannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung, 
bei  welcher  der  einen  PN-Übergang  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  durchfließende  Strom  einen  be¬ 
stimmten  Wert  überschreitet.;  DIN  41855; 
HAB  -  3.  Durchbruchspannung  s.  f. ;  DEF. 
Spannung  in  Rückwärtsrichtung,  bei  der  der 
Strom  einen  bestimmten  Wert  überschreitet.; 
DIN  41853;  HD  -  4.  Durchbruchspannung  s. 
f. ;  DEF.  Spannung,  bei  der  der  einen  PN- 
Übergang  in  Rückwärtsrichtung  durchfließen¬ 
de  Strom  (Sperrstrom)  einen  bestimmten  Wert 
überschreitet.;  DIN  41852;  HLT 
voltage,  breakover  *  Kippspannung  s.  f. ; 
DEF.  Hauptspannung  beim  Kippunkt.;  DIN 
41786;  TH 

voltage,  collector-base  *  Kollektor-Basis- 
Spannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischen 
Kollektoranschluß  und  Basisanschluß.;  DIN 
41854;  TR 

voltage,  collector-emitter-*  Kollektor- 

Emitter-Spannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwi¬ 
schen  Kollektoranschluß  und  Emitteran¬ 
schluß.;  DIN  41854;  TR 

voltage,  common  mode  *  Gleichtaktunter¬ 
drückung  s.  f. ;  S/l 

voltage,  common  mode  noise  *  asymmetri¬ 
sche  Störspannung;  PC 
voltage,  common-mode  *  Gleichtaktspan¬ 
nung  s.  f. ;  S/l 

voltage,  common-mode  input  *  Gleichtakt- 

Signal-Eingangsspannung  s.  f. ;  DEF.  Die 

Spannung  zwischen  den  -  gegebenenfalls  über 
gleichgroße  Widerstände  -  miteinander  ver¬ 
bundenen  Anschlüssen  des  Differenzeingangs 
und  einem  auf  einem  festen  Potential  (Be¬ 
zugspotential)  liegenden  Anschluß.;  DIN 
41860;  LIV 

voltage,  conducting  state  *  Durchlaßspan¬ 
nung  s.  f. ;  DEF.  Die  im  Durchlaßzustand  zwi¬ 
schen  den  Anschlüssen  au  ft  re  ten  de  Span¬ 
nung.;  DIN  41781 ;  GDL 
voltage,  continuous  direct  reverse  *; 
continuous  reverse  voltage  Rückwärts- 
Gleichspannung  s.  f.;  DEF.  Gleichspannung 
in  Rückwärts  Achtung,  die  keine  überlagerten 
Wechselanteile  enthält.;  DIN  41781 ;  GDL 
voltage,  continuous  forward  off-state  *; 
direct  forward  off-state  voltage  Gleich¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsgleichsperrspannung  s.  f.;  DEF.  Zeitlich 
konstante  Spannung  an  den  Hauptanschlüs- 


voltage,  continuous  off-state 
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voltage,  equivalent  input 


sen  eines  Thyristors,  der  sich  im  Sperrzustand 
in  Vorwärtsrichtung  befindet.;  DIN  41786; 
TH 

voltage,  continuous  off-state  *;  direct 
off-state  voltage  Gleichsperrspannung  s. 

f. ;  DEF.  Zeitlich  konstante  Spannung  an  den 
Hauptanschlüssen  eines  Thyristors,  der  sich 
im  Sperrzustand  befindet.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  continuous  reverse  *;  continu¬ 
ous  direct  reverse  voltage  1.  Rückwärts- 
Gleichspannung  s.  f. ;  DEF.  Gleichspannung 
in  Rückwärtsrichtung,  die  keine  überlagerten 
Wechselanteile  enthält.;  DIN  41781;  GDL 
direct  reverse  voltage  2.  Gleichsperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Gleichsperrspannung  s.  f. ;  DEF.  Zeitlich  kon¬ 
stante  Spannung  an  den  Hauptanschlüssen  ei¬ 
nes  Thyristors,  der  sich  im  Sperrzustand  in 
Rückwärtsrichtung  befindet.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  crest  working  forward  *;  crest 
working  off -state  forward  voltage; 
peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  peak  working  forward  voltage 
Scheitelsperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
j  Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  crest  working  off-state  *;  peak 
working  off-state  voltage  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vor¬ 
handener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH  ' 

voltage,  crest  working  off -state  forward  *; 
peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage; 
peak  working  forward  voltage  Scheitel¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  crest  working  reverse  *;  peak 
working  reverse  voltage  1.  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Rückwärtsspan¬ 
nung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Diode  auftritt,  ohne  Berücksich¬ 
tigung  etwa  vorhandener  (periodischer  und 
nichtperiodischer)  überlagerter  Spitzen,  die 


durch  Einschalt-  oder  Übergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41781 ;  GDL  -;  peak  work¬ 
ing  reverse  voltage  2.  Scheitelsperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Scheitelsperrspannung  s.  f.  (negative  Scheitel¬ 
sperrspannung  bei  rückwärts  sperrenden  Thy¬ 
ristoren);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert 
( Scheitelwert )  der  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt,  ohne  Berück¬ 
sichtigung  etwa  vorhandener  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
voltage,  critical  rate  of  rise  of  off-state  * 
kritische  Spannungssteilheit;  DEF.  Der  größ¬ 
te  Wert  der  Spannungsanstiegsgeschwindig¬ 
keit  in  Schaltrichtung,  bei  dem  der  Thyristor 
ohne  Steuerimpuls  noch  nicht  vom  sperrenden 
in  den  leitenden  Zustand  umschaltet.;  DIN 
41786;  TH 

voltage,  cut-off  *  (of  a  depletion  type  field- 
effect  transistor)  Abschnürspannung  s.  f.;  (ei¬ 
nes  Verarmungs-FET);  DEF.  Diejenige  Gate- 
Sourcespannung,  bei  welcher  der  Drainstrom 
auf  einen  vorgegebenen  niedrigen  Wert  abge¬ 
sunken  ist.;  DIN  41858;  FE 
voltage,  differential  input  *  Differenz-Si- 
gnal-Eingangsspannung  s.  f. ;  DEF.  Die  Dif¬ 
ferenz  der  beiden  Eingangssignalspannungen 
am  Differenzeingang.;  DIN  41860;  L1V 
voltage,  digital  input-*  1.  (high  speed) 
schnelle  Spannungsabfrage;  MT.  1801,  ZE. 
3287;  MT.  1826,  ZE.  3287;  MT.  1827,  ZE. 
3287;  TY  -  2.  Spannungsabfragegruppe  s.  f. ; 
MT.  1801,  ZE.  3286;  MT.  1826,  ZE.  3286; 
MT.  1827,  ZE.  3286;  TY 
voltage,  direct  forward  off-state  *;  con¬ 
tinuous  forward  off-state  voltage 
Gleichsperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsgleichsperrspannung  s.  f. ;  DEF. 
Zeitlich  konstante  Spannung  an  den  Haupt¬ 
anschlüssen  eines  Thyristors,  der  sich  im 
Sperrzustand  in  Vorwärtsrichtung  befindet.; 
DIN  41786;  TH 

voltage,  direct  off-state  *;  continuous 
off-state  voltage  Gleichsperrspannung  s. 

f. ;  DEF.  Zeitlich  konstante  Spannung  an  den 
Hauptanschlüssen  eines  Thyristors,  der  sich 
im  Sperrzustand  befindet.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  direct  reverse  *;  continuous  re¬ 
verse  voltage  Gleichsperrspannung  in 
Rückwärtsrichtung ;  Rückwärts-Gleichsperr- 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Zeitlich  konstante  Span¬ 
nung  an  den  Hauptanschlüssen  eines  Thyri¬ 
stors,  der  sich  im  Sperrzustand  in  Rückwärts¬ 
richtung  befindet.;  DIN  41786;  TH 
voltage,  drain-source  *  Drain-Sourcespan¬ 
nung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischen  Drainan¬ 
schluß  und  Sourceanschluß.;  DIN  41858;  FE 
voltage,  emitter  base  *  Emitterbasisspan¬ 
nung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischen  Emitter¬ 
anschluß  und  Basisanschluß.;  DIN  41854;  IR 
voltage,  equivalent  input  noise  *  äquiva¬ 
lente  Eingangsrauschspannung;  DEF. 


voltage,  equivalent 
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voltage,  maximum  recurrent 


Rauschspannung  einer  idealen  Ersatzspan¬ 
nungsquelle,  die  mit  den  Eingangsanschlüssen 
des  Verstärkers  und  dessen  eingangsseitiger 
Belastung  in  Reihe  liegt  und  das  Rauschen 
des  sonst  rauschfrei  gedachten  Verstärkers  be¬ 
schreibt.;  DIN  41860;  LIV 

voltage,  equivalent  noise  *  äquivalente 
Rauschspannung;  DEF.  Rauschspannung  ei¬ 
ner  idealen  Ersatzspannungsquelle,  die  mit  ei¬ 
ner  rauschfreien  Ersatzimpedanz  in  Reihe 
Hegt,  und  die  das  Rauschen  der  Diode  be¬ 
schreibt.;  DIN  41853;  HD 

voltage,  external  remanent  residual  *  äu¬ 
ßere  remanente  Restspannung;  DEF.  Anteil 
der  Restspannung,  der  ohne  Felderregerstrom 
von  der  remanenten  magnetischen  Induktion 
im  Kern  der  Magnetspule  verursacht  wird.; 
DIN  41863;  HEB 

voltage,  floating  *  Schwebespannung  s.  f. ; 
Leerlaufgleichspannung  s.  f. ;  DEF.  Gleich¬ 
spannung  zwischen  einem  nicht  angeschlosse¬ 
nen  Anschluß  und  einem  Bezugsanschluß, 
wenn  zwischen  einem  der  anderen  Anschlüsse 
und  dem  Bezugsanschluß  eine  bestimmte 
Gleichspannung  angelegt  wird.;  DIN  41854; 
TR 

voltage,  forward  *  1.  Durchlaßspannung  s.  f.; 

DEF.  Die  im  Durchlaßzustand  zwischen  den 
Anschlüssen  der  Diode  auftretende  Span¬ 
nung.;  Der  Begriff  “Durchlaßzustand“  ist 
möglichst  nur  dann  anzuwenden,  wenn  da¬ 
mit  ausdrücklich  auf  die  bei  der  betreffenden 
Spannung  vorhandene  Durchlaßeigenschaft 
der  Diode  hingewiesen  werden  soll.;  DIN 
41853;  HD  -  2.  Vorwärtsspannung  s.  f. ;  DEF. 
Spannung  zwischen  den  Anschlüssen  der  Di¬ 
ode,  wenn  durch  diese  der  Vorwärtsstrom 
fließt.;  DIN  41853,  41781;  HD,  GDL  -  3.  Vor¬ 
wärtsspannung  s.  f.;  DEF.  An  die  Anschlüsse 
der  Tunneldiode  angelegte  Spannung,  bei  der 
ein  Vorwärtsstrom  fließt.;  DIN  41856;  TD  -  4. 
Vorwärtsspannung  s.  f. ;  DEF.  Die  Haupt¬ 
spannung  in  Vorwärtsrichtung  bei  rückwärts 
sperrenden  und  rückwärts  leitenden  Thyristo¬ 
ren.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  forward  gate  *  Vorwärts-Steuer- 

spannung  s.  f. ;  DEF.  Bei  anodenseitig  steuer¬ 
baren  Thyristoren  eine  negative,  bei  katho¬ 
denseitig  steuerbaren  eine  positive  Steuerspan¬ 
nung.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  forward  on-state  *  Durchlaßspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung;  Vorwärtsdurch¬ 
laßspannung  s.  f.  (positive  Durchlaßspannung 
bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Die  im  Durchlaßzustand  an  den  Haupt¬ 
anschlüssen  liegende  Spannung  in  Vorwärts¬ 
richtung.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  gate  *  Steuerspannung  s.  f. ;  DEF. 
Spannung  zwischen  dem  Steueranschluß  und 
dem  ihm  zugeordneten  Hauptanschluß.;  DIN 
41786;  TH 

voltage,  gate  non-trigger  *  höchste  nicht 

zündende  Steuerspannung;  DEF.  Höchste 
Steuerspannung  (eines  einzelnen  Thyristors), 


bei  der  noch  kein  Zünden  des  Thyristors  ei  ti¬ 
tan.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  gate  trigger  *  Zündspannung  s.  f.; 

DEF.  Kleinste  Steuerspannung  (eines  einzel- 
nen  Thyristors),  bei  der  das  Umschalten  des 
Thyristors  vom  Sperrzustand  in  den  Durchlaß-  i 
zustand  -  das  Zünden  -  bewirkt  wird.;  DIN 
41786;  TH 

voltage,  gate  turn-off  *  Mindestabschalt- 
spannung  s.  f.;  DEF.  Steuerspannung  (eines 
einzelnen  Thyristors),  die  beim  Fließen  des  \ 
Mindestabschaltstroms  auf  tritt.;  DIN  41786; 
TH 

voltage,  gate-drain  *  Gate-Drainspannung  s. 

f. ;  DEF.  Spannung  zwischen  Gateanschluß 
und  Drainanschluß.;  DIN  41858;  FE 

voltage,  gate-source  *  Gate-Sourcespan- 
nung  s.  f. ;  DEF.  Spannung  zwischen  Gatean¬ 
schluß  und  Sourceanschluß.;  DIN  41858;  FE 
voltage,  Hall  *  Hallspannung  s.  f. ;  DEF.  In  ei¬ 
nem  Hallplättchen  aufgrund  des  Halleffektes  \ 
erzeugte  Spannung.;  DIN  41863;  HEB 
voltage,  induced  control  *  induzierte  Steu¬ 
erspannung;  DEF.  Durch  ein  veränderliches  j 
Magnetfeld  in  den  Stromkreis,  der  aus  den  ; 
Steuerstromzuleitungen  und  dem  Strompfad 
durch  das  Hallplättchen  besteht,  induzierte 
EMK.;  DIN  41863;  HEB 
voltage,  inductive  residual  *  induzierte 
Restspannung;  DEF.  Durch  ein  veränderli¬ 
ches  Magnetfeld  in  dem  Stromkreis,  der  aus  \ 
den  Zuleitungen  zu  den  Hallanschlüssen  und  j 
dem  Strompfad  durch  das  Hallplättchen  be-  \ 
steht,  induzierte  EMK.;  DIN  41863;  HEB 
voltage,  input  offset  *  Eingangsfehlspan¬ 
nung  s.  f.;  Eingangs-Offset-Spannung  s.  f.; 
DEF.  Diejenige  Gleichspannung,  die  an  einen 
Eingang  eines  Verstärkers  angelegt  werden 
muß,  damit  die  Ausgangsspannung  oder  der  1 
Ausgangsstrom  den  Wert  des  Ruhepunktes 
annimmt.;  DIN  41860;  LIV 
voltage,  internal  remanent  residual  *  inne¬ 
re  remanente  Restspannung;  DEF.  Anteil  der 
Restspannung  bei  äußerem  Magnetfeld  Null, 
der  durch  die  remanente  magnetische  Induk¬ 
tion  in  der  ferromagnetischen  Einkapselung  j 
des  Hallgenerators  verursacht  wird.;  DIN 
41863;  HEB 

voltage,  line  *  Netzspannung  s.  f. ;  DV 
voltage,  maximum  rate  of  change  of  the 
output  *  größte  Flankensteilheit  der  Aus¬ 
gangsspannung;  DEF.  Die  größte  auf  tretende 
Anderungsgeschwindigkeit  der  infolge  einer 
sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  der  Ein¬ 
gangssignalgröße  sich  ändernden  Ausgangs-  1 
Spannung.;  DIN  41860;  LIV 
voltage,  maximum  recurrent  reverse  *; 
repetitive  peak  reverse  voltage  periodi¬ 
sche  Spitzensperrspannung;  DEF.  Der  höch¬ 
ste  Augenblickswert  der  Rückwärtsspannung  | 
(Sperrspannung),  die  zwischen  den  Anschlüs-  ; 
sen  der  Gleichrichterdiode  auf  tritt,  einschließ-  j 
lieh  aller  periodischer,  aber  ausschließlich  al- 
ler  nichtperiodischer  überlagerter  Spitzen,  die 


voltage,  mean 
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voltage,  peak  transient 


durch  Einschalt-  oder  Ubergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41781 ;  GDL 
voltage,  mean  temperature  coefficient  of 
input  offset  *  mittlerer  Temperaturkoeffizi¬ 
ent  der  Eingangsfehlspannung;  DEF.  Der 
(Differenzen-)Quotient  aus  der  Änderung  der 
Eingangsfehlspannung  einerseits  und  derjeni¬ 
gen  Temperaturänderung,  welche  die  Ände¬ 
rung  der  Eingangsfehlspannung  hervorruft, 
andererseits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbe¬ 
dingungen  konstant  gehalten  werden.;  DIN 
41860;  LIV 

voltage,  mean  temperature  coefficient  of 
output  *  mittlerer  Temperaturkoeffizient 
der  Ausgangsspannung;  DEF.  Arithmetischer 
Mittelwert  der  prozentualen  Änderung  der 
Ausgangsspannung,  dividiert  durch  die  Tem¬ 
peraturänderung  in  einem  bestimmten  Tempe¬ 
raturbereich  und  für  bestimmte  Werte  des 
Steuerstromes  und  magnetischer  Induktion.; 
DIN  41863;  HEB 

voltage,  mean  time  coefficient  of  input 
offset  *  mittlere  Zeitkonstante  der  Ein- 
j  gangsfehlspannung;  DEF.  Diejenige  Zeit¬ 
spanne,  die  nach  einer  sprunghaften  Tempera¬ 
turänderung  (unter  bestimmten  Bedingungen) 
vergeht,  bis  der  Betrag  der  Änderung  der  Ein¬ 
gangsfehlspannung  einen  bestimmten  (festzu¬ 
legenden)  Wert  erreicht.;  DIN  41860;  LIV 
voltage,  negative  off -state  *  (of  bidirec¬ 
tional  thyristors)  negative  Sperrspannung; 
(bei  Zweirichtungs-Thyristoren);  DEF.  Die  im 
Sperrzustand  an  den  Hauptanschlüssen  lie¬ 
gende  Spannung,  wenn  der  Haupt-(Sperr-) 
Strom  im  Thyristor  vom  Hauptanschluß  2 
zum  Hauptanschluß  1  fließt.;  DIN  41786;  TH 
voltage,  noise  *  Störspannung  s.  f. ;  DFV 
voltage,  nominal  *  Nennspannung  s.  f.;  DV 
voltage,  nominal  crest  working  reverse  *; 
recommended  crest  working  reverse 
voltage  Nennsperrspannung  s.  f. ;  DEF. 
Vom  Hersteller  als  Richtwert  empfohlener 
Scheitelwert  der  (periodischen)  Rückwärts¬ 
spannung  (Sperrspannung),  der  wegen  be¬ 
triebsmäßig  auf  tretender  Überspannungen 
nicht  überschritten  werden  sollte.;  DIN  41781 ; 
GDL 

voltage,  non-repetitive  peak  forward  off- 
state  *  Stoßspitzenspannung  in  Vorwärts¬ 
richtung;  Vorwärtsstoßspitzenspannung  s.  f. ; 
positive  Stoßspitzenspannung  (bei  Thyristo¬ 
ren  mit  nur  einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  einer  nichtperi¬ 
odischen  Sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt.;  DIN  41786;  TH 
voltage,  non-repetitive  peak  off-state 
Stoßspitzenspannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  einer  nicht  periodischen 
Sperrspannung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786; 
TH 

voltage,  non-repetitive  peak  reverse  *  E 
Stoßspitzenspannung  in  Rückwärtsrichtung; 


Rückwärts-Stoßspitzenspannung  s.  f. ;  negati¬ 
ve  Stoßspitzenspannung  (bei  rückwärts  sper¬ 
renden  Thyristoren);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  einer  nichtperiodischen  Sperr¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung,  die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf¬ 
tritt.;  DIN  41786;  TH -;  peak  transient  re¬ 
verse  voltage  2.  Stoßspitzenspannung  s.  f.; 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  einer 
nichtperiodischen  Rückwärtsspannung  (Sperr¬ 
spannung),  die  zwischen  den  Anschlüssen  der 
Gleichrichterdiode  auftritt.;  DIN  41781 ;  GDL 
voltage,  normal  mode  noise  *  symmetri¬ 
sche  Störspannung;  PC 
voltage,  off-state  *  1.  Sperrspannung  s.  f. ; 
DEF.  Die  im  Sperrzustand  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftretende 
Spannung.;  DIN  41786;  TH  off-state 
forward  voltage  2.  Sperrspannung  in  Vor¬ 
wärtsrichtung;  Vorwärtssperrspannung  s.  f. 
( positive  Sperrspannung  bei  Thyristoren  mit 
nur  einer  Schaltrichtung);  DEF.  Die  im  Sperr¬ 
zustand  an  den  Hauptanschlüssen  liegende 
Spannung  in  Vorwärtsrichtung.;  DIN  41786; 
TH 

voltage,  off-state  forward  *;  off-state 
voltage  Sperrspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung;  Vorwärtssperrspannung  s.  f.  (positive 
Sperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur  einer 
Schaltrichtung);  DEF.  Die  im  Sperrzustand 
an  den  Hauptanschlüssen  Hegende  Spannung 
in  Vorwärtsrichtung.;  DIN  41786;  TH 
voltage,  offset  *  Abgleichsspannung  s.  f. ; 
S/l 

voltage,  on-state  *  Durchlaßspannung  s.  f. ; 

DEF.  Die  im  Durchlaßzustand  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tretende 
Spannung.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  on-state  threshold  *  Schleusen¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  Spannungswert,  der 
sich  bei  Ersatz  der  Durchlaßkennlinie  durch 
eine  Gerade  als  Schnittpunkt  auf  der  Span¬ 
nungsachse  ergibt .;  DIN  41786;  TH 
voltage,  open-circuit  *  Leerlaufspannung  s. 
f.;  DV 

voltage,  operating  *  Arbeitsspannung  s.  f. ; 

Betriebsspannung  s.  f. ;  DV 
voltage,  peak  forward  gate  *  Vorwärtsspit¬ 
zensteuerspannung  s.  f. ;  DEF.  Höchster  Au¬ 
genblickswert  der  Vorwärts-Steuerspannung 
einschließlich  kurzzeitiger  Spitzenspannun¬ 
gen.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  peak  point  *  Gipfelspannung  s.  f.; 

Höckerspannung  s.  f. ;  DEF.  Die  dem  Gipfel¬ 
punkt  der  Kennlinie  zugeordnete  Spannung.; 
DIN  41856;  TD 

voltage,  peak  reverse  gate  *  Rückwärtsspit¬ 
zensteuerspannung  s.  f. ;  DEF.  Höchster  Au¬ 
genblickswert  der  Rückwärts-Steuerspannung 
einschließlich  kurzzeitiger  Spitzenspannun¬ 
gen.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  peak  transient  reverse  *;  non-re¬ 
petitive  peak  reverse  voltage  Stoßspit¬ 
zenspannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen- 


voltage,  peak  working 
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voltage,  reach-through 


blickswert  einer  nichtperiodischen  Riickwärts- 
spannung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den 
Anschlüssen  der  Gleichrichterdiode  auf  tritt.; 
DIN  41781;  GDL 

voltage,  peak  working  forward  *;  crest 
working  off-state  forward  voltage; 
peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage 
Scheitelsperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  peak  working  off-state  *;  crest 
working  off-state  voltage  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f.;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auf  tritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vor¬ 
handener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

voltage,  peak  working  off -state  forward  *; 
crest  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage; 
peak  working  forward  voltage  Scheitel¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  peak  working  reverse  *;  crest 
working  reverse  voltage  E  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Rückwärtsspan¬ 
nung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Diode  auf  tritt,  ohne  Berücksich¬ 
tigung  etwa  vorhandener  (periodischer  und 
nichtperiodischer )  überlagerter  Spitzen,  die 
durch  Einschalt-  oder  Übergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41781 ;  GDL  -;  crest  work¬ 
ing  reverse  voltage  2.  Scheitelsperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Scheitelsperrspannung  s.  f.  (negative  Scheitel¬ 
sperrspannung  bei  rückwärts  sperrenden  Thy¬ 
ristoren);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert 
(Scheitelwert)  der  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt,  ohne  Berück¬ 
sichtigung  etwa  vorhandener  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

voltage,  penetration  *;  punch-through 
voltage;  reach-through  voltage  Durch- 


greifspannung  s.  f. ;  Sperrschicht-Berüh¬ 
rungsspannung  s.  f. ;  DEF.  Derjenige  Wert  der 
Gleichspannung  zwischen  Kollektor  und  Ba¬ 
sis,  bei  dessen  Überschreiten  die  Zunahme  der 
Leerlaufgleichspannung  zwischen  Emitter  und 
Basis  nahezu  linear  mit  der  Kollektor-Basis- 
Spannung  erfolgt.;  Bei  dieser  Spannung 
dehnt  sich  die  Kollektorsperrschicht  durch 
die  Basiszone  hindurch  bis  zur  Emitter- 
Sperrschicht  aus.;  DIN  41854;  TR 
voltage,  photoelectric  *  Photospannung  s. 
f. ;  DEF.  Spannung,  die  durch  den  photoelek¬ 
trischen  Effekt  hervorgerufen  wird.  In  einem 
Halbleiter  die  Spannung,  die  durch  den  inne¬ 
ren  Photoeffekt  in  einem  Gebiet  inhomogener 
Störstellenverteilung,  insbesondere  in  einer 
Sperrschicht,  entsteht.;  DIN  41852;  HLT 
voltage,  pick-up  *  Ansprechspannung  s.  f. ; 
DV 

voltage,  positive  off-state  *  (of  bidirection¬ 
al  thyristors)  positive  Sperrspannung;  (bei 
Zweirichtungs-Thyristoren);  DEF.  Die  im 
Sperrzustand  an  den  Hauptanschlüssen  lie¬ 
gende  Spannung,  wenn  der  Haupt-(Sperr-) 
Strom  im  Thyristor  vom  Hauptanschluß  1 
zum  Hauptanschluß  2  fließt.;  DIN  41786;  TH 
voltage,  post  injection  *  Injektionsfolge¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Die  abklingende  Span¬ 
nung,  die  nach  Unterbrechung  eines  bestimm¬ 
ten  Durchlaßstromes  oder  Umschaltung  auf 
eine  Sperrbedingung  an  der  Diode  kurzzeitig 
auftritt. ;  DIN  41781 ;  GDL 
voltage,  principal  *  Hauptspannung  s.  f. ; 
DEF.  Die  Spannung  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen.;  DIN  41786;  TH 
voltage,  process  interrupt  -  *  Unterbre¬ 
chungsgruppe,  Spannung  (16  Bits);  MT. 
1801,  ZE.  5716;  MT.  1826,  ZE.  5716;  TY 
voltage,  projected  peak  point  *  Spannung 
am  projizierten  Gipfelpunkt;  DEF.  Die  dem 
projizierten  Gipfelpunkt  der  Kennlinie  zuge¬ 
ordnete  Spannung.;  DIN  41856;  TD 
voltage,  punch-through  *;  penetration 
voltage;  reach-through  voltage  Durch- 
greifspannung  s.  f.;  Sperrschicht-Berüh¬ 
rungsspannung  s.  f. ;  DEF.  Derjenige  Wert  der 
Gleichspannung  zwischen  Kollektor  und  Ba¬ 
sis,  bei  dessen  Überschreiten  die  Zunahme  der 
Leerlaufgleichspannung  zwischen  Emitter  und 
Basis  nahezu  linear  mit  der  Kollektor-Basis- 
Spannung  erfolgt.;  Bei  dieser  Spannung 
dehnt  sich  die  Kollektorsperrschicht  durch 
die  Basiszone  hindurch  bis  zur  Emitter- 
Sperrschicht  aus.;  DIN  41854;  TR 
voltage,  quiescent  input  *  Eingangsruhe¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Eingangsgleichspannung 
im  Ruhepunkt.;  DIN  41860;  L1V 
voltage,  quiescent  output  *  Ausgangsruhe¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Ausgangsgleichspan¬ 
nung  im  Ruhepunkt.;  DIN  41860;  LIV 
voltage,  rated  *  Nennspannung  s.  f. ;  TA 
voltage,  reach-through  *;  punch-through 
voltage;  penetration  voltage  Durchgreif¬ 
spannung  s.  f. ;  Sperrschicht-Berührungs- 


voltage,  recommended 
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voltage,  supply 


Spannung  s.  f. ;  DEF.  Derjenige  Wert  der 
Gleichspannung  zwischen  Kollektor  und  Ba¬ 
sis,  hei  dessen  Überschreiten  die  Zunahme  der 
Leerlaufgleichspannung  zw  ischen  Emitter  und 
Basis  nahezu  linear  mit  der  Kollektor-Basis- 
Spannung  erfolgt.;  Bei  dieser  Spannung 
dehnt  sich  die  Kollektorsperrschicht  durch 
die  Basiszone  hindurch  bis  zur  Emitter- 
Sperrschicht  aus.;  DIN  41854;  TR 

voltage,  recommended  crest  working  re¬ 
verse  *;  nominal  crest  working  reverse 
voltage  Nennsperrspannung  s.  f. ;  DEF. 
Vom  Hersteller  als  Richtwert  empfohlener 
Scheitelwert  der  (periodischen)  Riickwärts- 
spannung  (Sperrspannung),  der  wegen  be¬ 
triebsmäßig  auf  tretender  Überspannungen 
nicht  überschritten  werden  sollte.;  DIN  41781 ; 
GDL 

voltage,  rectified  *  gleichgerichtete  Span¬ 
nung;  DV 

voltage,  repetitive  peak  forward  off- 
state  *  periodische  Spitzensperrspannung  in 
Vorwärtsrichtung;  periodische  Vorwärtsspit¬ 
zensperrspannung;  positive  periodische  Spit¬ 
zensperrspannung  (bei  Thyristoren  mit  nur  ei¬ 
ner  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Augen- 
blickswert  der  Sperrspannung  in  Vonvärtsrich- 
tung,  die  zw  ischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auftritt,  einschließlich  aller  peri¬ 
odischer,  aber  ausschließlich  aller  nichtperi¬ 
odischer  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Ü bergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH  ' 

voltage,  repetitive  peak  off-state  *  perio¬ 
dische  Spitzensperrspannung;  DEF.  Der 
höchste  Augenblicksw'ert  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  einschließlich  aller  periodischer, 
aber  ausschließlich  aller  nicht  periodischer 
überlagerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt¬ 
oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN 
41786;  TH 

voltage,  repetitive  peak  reverse  *;  maxi¬ 
mum  recurrent  reverse  voltage  1.  peri¬ 
odische  Spitzensperrspannung;  DEF.  Der 
höchste  Augenblicksw'ert  der  Rückwärtsspan¬ 
nung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Gleichrichterdiode  auftritt,  ein¬ 
schließlich  aller  periodischer,  aber  ausschließ¬ 
lich  aller  nichtperiodischer  überlagerter  Spit¬ 
zen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangsvor¬ 
gänge  bedingt  sind.;  DIN  41 781 ;  GDL  -  2.  pe¬ 
riodische  Spitzensperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung;  periodische  Rückwärts-Spit- 
zensperrspannung;  negative  periodische  Spit¬ 
zensperrspannung  (bei  rückwärts  sperrenden 
Thyristoren);  DEF.  Der  höchste  Augenblicks¬ 
w'ert  der  Sperrspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auftritt,  einschließlich  aller  peri¬ 
odischer,  aber  ausschließlich  aller  nichtperi¬ 
odischer  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 


voltage,  reverse  *  1.  Sperrspannung  s.  f. ; 

DEF.  Die  im  Sperrzustand  an  der  Diode  an¬ 
liegende  Spannung.;  DIN  41781;  GDL  -  2. 
Rückwärtsspannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung 
zwischen  den  Anschlüssen  der  Diode,  wenn 
durch  diese  der  Rückwärtsstrom  fließt.;  DIN 
41853;  HD  -  3.  Sperrspannung  s.  f. ;  DEF.  Die 
im  Sperrzustand  an  den  Anschlüssen  der  Di¬ 
ode  anliegende  Spannung.;  Der  Begriff 
“Sperrspannung“  ist  möglichst  nur  dann  an¬ 
zuwenden.  wenn  damit  ausdrücklich  auf  die 
bei  der  betreffenden  Spannung  vorhandene 
Sperreigenschaft  der  Diode  hingewiesen  wer¬ 
den  soll.;  DIN  41853,  41781;  HD,  GDL  -  4. 
Rückwärtsspannung  s.  f. ;  DEF.  An  die  An¬ 
schlüsse  der  Tunneldiode  angelegte  Span¬ 
nung,  bei  der  ein  Rückwärtsstrom  fließt.;  DIN 
41856;  TD  -  5.  Rückwärtsspannung  s.  f. ; 
DEF.  Die  Hauptspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung  bei  rückwärts  sperrenden  und  rückwärts 
leitenden  Thyristoren.;  DIN  41786;  TH 
voltage,  reverse  blocking  *  Sperrspannung 
in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärtssperrspan¬ 
nung  s.  f.  (negative  Sperrspannung  bei  rück¬ 
wärts  sperrenden  Thyristoren);  DEF.  Im 
Sperrzustand  in  Rückwärtsrichtung  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  eines  rückwärts  sper¬ 
renden  Thyristors  auf  tretende  Spannung.; 
DIN  41786;  TH 

voltage,  reverse  breakdown  *  (of  a  reverse 
blocking  thyristor)  Durchbruchspannung  s.  f. ; 
(bei  einem  rückwärts  sperrenden  Thyristor); 
DEF.  In  Rückwärtsrichtung  die  Sperrspan¬ 
nung,  bei  der  der  Sperrstrom  größer  wird  als 
ein  bestimmter  Wert.;  DIN  41786;  TH 
voltage,  reverse  conducting  *  Durchlaß¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Durchlaßspannung  s.  f.  (negative  Durchlaß¬ 
spannung  bei  rückwärts  leitenden  Thyristo¬ 
ren);  DEF.  Im  Durchlaßzustand  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  zwischen  den  Hauptanschlüssen 
eines  rückwärts  leitenden  Thyristors  auftre¬ 
tende  Spannung.;  DIN  41786;  TH 
voltage,  reverse  gate  *  Rückwärtssteuer¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Bei  anodenseitig  steuer¬ 
baren  Thyristoren  eine  positive,  bei  kat hoden- 
seitig  steuerbaren  eine  negative  Steuerspan¬ 
nung.;  DIN  41786;  TH 
voltage,  ripple  *  Brummspannung  s.  f. ;  DV 
voltage,  saturation  *  1.  Sättigungsspannung 
s.  f. ;  DEF.  Restliche  Gleichspannung  zwischen 
Drain  und  Source  bei  bestimmter  Gatespan¬ 
nung  und  bestimmtem  Draingleichstrom, 
wenn  der  Draingleichstrom  durch  den  äußeren 
Stromkreis  begrenzt  ist.;  DIN  41858;  FE  -  2. 
Sättigungsspannung  s.  f. ;  Restspannung  s.  f. ; 
DEF.  Restliche  Gleichspannung  zwischen  Kol¬ 
lektoranschluß  und  Emitteranschluß  bei  be¬ 
stimmtem  Basisgleichstrom  und  bestimmtem 
Kollektorgleichstrom,  wenn  der  Kollektor¬ 
gleichstrom  durch  den  äußeren  Stromkreis  be¬ 
grenzt  ist.;  DIN  41854  (veraltet);  TR 
voltage,  supply  *  Versorgungsspannung  s.  f. ; 
DEF.  Spannung,  die  zum  Betrieb  eines  Halb- 
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leiterbauelementes  oder  einer  integrierten  Mi¬ 
kroschaltung  benötigt  wird.;  DIN  41855; 
HAB 

voltage,  threshold  *  1.  (of  an  enhancement 
type  field-effect  transistor)  Schwellenspan¬ 
nung  s.  f. ;  (eines  Anreicherungs-FET);  DEF. 
Diejenige  Gate-Sourcespannung,  bei  welcher 
der  Drainstrom  auf  einen  vorgegebenen  nied¬ 
rigen  Wert  angewachsen  ist.;  DIN  41858;  FE  - 
2.  Schleusenspannung  s.  f. ;  DEF.  Der  Span¬ 
nungswert,  der  sich  bei  Ersatz  des  interessie¬ 
renden  Teils  der  Vonvärtskennlinie  durch  eine 
Gerade  als  Abschnitt  auf  der  Spannungsachse 
ergibt.;  DIN  41781,  48853;  GDL,  HD 
voltage,  valley  point  *  Talspannung  s.  f. ; 
DEF.  Die  dem  Talpunkt  der  Kennlinie  zuge¬ 
ordnete  Spannung.;  DIN  41856;  TD 
voltage,  Zener  *  1.  Zenerspannung  s.  f. ;  DEF. 
Durchbruchspannung,  bei  der  der  Zenerdurch- 
bruch  eintritt.;  DIN  41855;  HAB  -  2.  Zener¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung,  bei  der  der 
Zenerdurchbnich  eintritt.;  DIN  41852;  HLT 
voltage,  zero-control-current  residual  *; 
Hall  residual  voltage  for  zero  control 
current  Restspannung  bei  Steuerstrom 
Null;  DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüs¬ 
sen  (des  Hallgenerators),  die  durch  ein  zeitlich 
veränderliches  Magnetfeld  hervorgerufen 
wird,  wenn  kein  Steuerstrom  vorhanden  ist.; 
DIN  41863;  HEB 

voltage,  zero-field  residual  *;  residual 
voltage  for  zero  magnetic  field  Rest¬ 
spannung  bei  Magnetfeld  Null;  DEF.  Span¬ 
nung  an  den  Hallanschlüssen  bei  Magnetfeld 
Null,  wenn  ein  Steuerstrom  fliejlt.;  DIN 
41863;  HEB 

voltage,  zero-field  resistive  residual  *  Wi¬ 
derstands-Restspannung  s.  f.  (eines  Hallef¬ 
fekt-Bauelementes);  DEF.  Anteil  der  Rest¬ 
spannung  bei  Magnetfeld  Null,  der  der  Span¬ 
nung  an  den  Steueranschlüssen  proportional 
ist.;  DIN  41863;  HEB 

voltage,  zero-field  thermal  residual  *  ther¬ 
mische  Restspannung;  DEF.  Anteil  der  Rest¬ 
spannung  bei  Magnetfeld  Null,  der  durch  ei¬ 
nen  Temperaturgradienten  im  Hallplättchen 
hervorgerufen  wird.;  DIN  41863;  HEB 
volume  s.  1.  (of  a  solid)  Volumen  s.  n.;  (eines 
Körpers);  MA  -  2.;  DEF.  That  portion  of  a 
single  unit  of  storage  which  is  accessible  to  a 
single  read/write  mechanism,  for  example,  a 
drum,  a  disk  pack,  or  part  of  a  disk  storage 
module.;  DEF.  A  recording  medium  that  is 
mounted  and  demounted  as  a  unit,  for  exam¬ 
ple,  a  reel  of  magnetic  tape,  a  disk  pack,  a  da¬ 
ta  cell.  Datenträger  s.  m.;  I  MS/VS,  DV 
volume  cleanup;  DEF.  The  process  of  de¬ 
leting  all  VS  AM  data  spaces  from  a  volume 
and  removing  a  VS  AM  catalog’s  ownership  of 
the  volume,  even  though  the  volume  contains 
VS  AM  data  records.  Datenträger  löschen 
(Gesamtlöschung);  VS  AM 
volume  control  E  Lautstärkeregelung  s.  f. ; 
DFV  -  2.;  DEF.  A  device  used  to  vary  the  in¬ 


tensity  of  the  sound  signals  during  playback.; 
ISO  54  1  976  Lautstärkeregler  s.  m.;  TV 
volume  control  block  pointer  entry;  DEF. 
The  volume  control  block  pointer  entry  is  used 
instead  of  a  data  set  pointer  entry  when  the 
data  set  resides  on  more  than  five  volumes. 
This  entry  points  to  a  volume  control  block, 
which,  in  turn,  describes  the  data  set.  The  en¬ 
try  is  14  bytes  tong.  Datenträgerkontroll- 
block-Zeigereintragung  s.  f. ;  OS 
volume  control,  mass  storage  *;  MSVC; 
DEF.  A  collection  of  functions  that  reside  in 
the  mass  storage  system  communicator  and 
are  designed  to  assist  the  space  manager  in 
managing  mass  storage  volumes  and  mass 
storage  volume  groups.  Massenspeicherdaten¬ 
träger-Steuerung  s.  f. ;  VSAM,  OS/VS,  MSS 
volume  data  set,  multi  *;  multivolume 
file;  multi-volume  file  Mehrdatenträger¬ 
datei  s.  f.;  DV,  KL 

volume  entry;  DEF.  A  catalog  entry  that  de¬ 
scribes  a  volume  owned  by  the  catalog.  All 
VSAM  data  spaces  on  the  volume  are  de¬ 
scribed  in  the  volume  entry.  Datenträgerein¬ 
tragung  s.  f. ;  VSAM 

volume  file,  multi-*;  multivolume  file; 
multi  volume  data  set  Mehrdatenträger¬ 
datei  s.  f. ;  DV,  KL 

volume  group;  DEF.  See  mass  storage  volume 
group,  default  mass  storage  volume  group. 
Datenträgergruppe  s.  f. ;  VSAM,  OS/VS, 
MSS 

volume  ID  label  Datenträgerkennsatz  s.  m.; 

DV 

volume  index  control  entry;  DEF.  The  vol¬ 
ume  index  control  entry  contains  information 
about  the  entire  catalog  and  the  volume  index. 
It  is  always  the  first  entry  in  the  catalog.  It  is 
22  bytes  long  and  contains  eight  fields.  Da- 
tenträgerindex-Kontrolleintragung  s.  f.;  OS 
volume  inventory  control,  virtual  *  Inven¬ 
tarsteuerung  virtueller  Datenträger;  VSAM, 
OS/ VS,  MSS 

volume  inventory,  mass  storage  *; 
MSVI;  DEF.  A  data  set  that  describes  mass 
storage  volumes  and  mass  storage  volume 
groups.  Massenspeicherdatenträger-Inventar¬ 
datei  s.  f.;  VSAM,  OS/ VS,  MSS 
volume  label  Datenträgerkennsatz  s.  m.;  SO 
volume  label  display  program,  file  and  * 
Programm  ’Listen  Datenträger  und  Datei- 
kennsätze’;  KL 

volume  label  number  Datenträgerkennsatz¬ 
nummer  s.  f.  (Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
volume  list,  transient  *  Verzeichnis  tran¬ 
sienter  Datenträger;  VSAM,  OS/ VS 

volume  of  a  sphere  Kugelvolumen  s.  n.;  MA 
volume  product,  high  *  leicht  gängiger  Arti¬ 
kel;  AW 

volume  product,  low  *  weniger  gängiger  Ar¬ 
tikel;  A  W 

volume  ratio,  profit  to  *;  P/V-ratio  Ver¬ 
hältnis  von  Gewinn  zu  Umsatz;  BH 
volume  recognition,  automatic  *;  AVR; 


volume  security  907  VTAM  load 


DEF.  A  feature  that  allows  the  operator  to 
mount  labeled  volumes  on  available  I/O  de¬ 
vices  before  the  volumes  are  needed  by  a  job 
step,  automatische  Datenträgererkennung; 
OS 

volume  security  Datenträgerschutz  s.  m. 

(Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
volume  sequence  number  Datenträgerfol¬ 
genummer  s.  f.  (Kennsatz);  DOS,  OS 
volume  serial  number  Datenträgernummer 
s.  f.  (Kennsatz);  OS,  DOS,  TOS 
volume  table  of  contents;  VTOC;  DEF.  A 
table  associated  with  a  direct  access  volume, 

|  which  describes  each  data  set  on  the  volume. 
Datenträgerinhaltsverzeichnis  s.  n. ;  OS 
volume  variance  1.  Mengenabweichung  s.  f. ; 

BH  -  2.  Beschäftigungsabweichung  s.  f. ;  BH 
volume  variance,  sales  *  Verkaufsvolumen¬ 
abweichung  s.  f.;  BH 

volume-profit  relationships,  cost-*  Bezie¬ 
hungen  zwischen  Kosten,  Beschäftigung  und 
Erfolg;  BH 

volume,  control  *  1.;  DEF.  A  volume  that 
contains  one  or  more  indices  of  the  catalog. 
Katalogdatenträger  s.  m.  (Datenträger  mit 
Teilkatalog);  OS  -  2.;  DEF.  A  volume  that 
contains  one  or  more  indexes  of  the  catalog. 
Kontrolldatenträger  s.  m.;  VSAM 
volume,  crosstalk  *  Nebensprechpegel  s.  m.; 
DFV 

volume,  end  of  *;  EOV  Teildateiende  s.  n.; 

Datenträgerende  s.  n.;  SO 
volume,  mass  storage  *;  DEF.  In  MSS,  a 
direct  access  storage  volume  residing  on  two 
associated  data  cartridges.  Massenspeicher¬ 
datenträger  s.  m.;  MS-Datenträger  s.  m.; 
VSAM,  OS/ VS,  MSS 

volume,  multifile  *  1.  Mehrdateiträger  s.  m.; 

SP-  2.  Mehrdateienband  s.  n.;  SP 
volume,  production  *  Produktionsumfang  s. 

j  m.;  TV,  BH 

i  volume,  recovery  *;  DEF.  In  systems  with 
VSAM,  the  volume  whose  catalog  recovery  ar- 
;j  ea  is  used  for  recovery;  it  is  the  first  index  vol- 

!i  time  if  the  cluster  is  a  key-sequenced  file;  oth¬ 
erwise  it  is  the  first  data  volume.  Wiederher¬ 
stellungs-Datenträger  s.  m.;  VSAM 
volume,  virtual  *;  DEF.  In  MSS,  the  data 
from  a  mass  storage  volume  while  it  is  located 
on  a  staging  drive,  virtueller  Datenträger; 
VSAM,  MSS 

volumes,  preallocated  *  vorher  zugeordnete 
Datenträger;  I  MS/ VS 

voucher  s.  Beleg  s.  m.;  Buchungsunterlage  s. 

f.;  BH,  TV 

VRC;  vertical  redundacy  check  1.;  DEF. 

An  odd  parity  check  performed  on  each  char¬ 
acter  of  a  transmitted  block  of  ASCII-coded 
data  as  the  block  is  received.  Querpriifung  s. 
f.;  DEF.  Prüfung  der  Binärzeichen  (Bits)  einer 
Bandsprosse  entweder  auf  gerade  oder  ungera¬ 
de  Anzahl  von  Eins-Bits.;  DIN  66010;  MBI -; 
vertical  redundancy  check  2.  Querprii¬ 
fung  s.  f. ;  Vertikalprüfung  s.  f. ;  DV-;  verti¬ 


cal  redundancy  check  3.;  DEF.  An  odd 
parity  check  performed  on  each  character  of  a 
transmitted  block  of  ASCII-coded  data  as  the 
block  is  received,  vertikale  Redundanzprü¬ 
fung;  DFV,  ÜS 

vs.  buy,  lease  *  Miete  oder  Kauf;  BH 

VSAM;  virtual  storage  access  method; 

DEF.  An  access  method  for  direct  or  sequen¬ 
tial  processing  of  fixed  and  variable-length 
records  on  direct  access  devices.  The  records 
in  a  VSAM  data  set  or  file  can  be  organized 
in  logical  sequence  by  a  key  field  (key  se¬ 
quence),  in  the  physical  sequence  in  which 
they  are  written  on  the  data  set  or  file  (entry- 
sequence),  or  bv  relative-record  number. 
VSAM;  DEF.  Im  IBM  System/370,  Zugriffs¬ 
methode  für  Direktzugriffsspeicher  in  Syste¬ 
men  mit  virtuellem  Speicher.;  VS,  OS 

VSAM  data  set,  non-*  nicht-VSAM-Datei; 
VSAM,  OS/ VS,  SO 

VSAM  master  catalog;  master  catalog; 

DEF.  A  key-sequenced  data  set  or  file  with  an 
index  containing  extensive  data  set  and  vol¬ 
ume  information  that  VSAM  requires  to  lo¬ 
cate  data  sets  or  files,  to  allocate  storage 
space,  to  verify  the  authorization  of  a  pro¬ 
gram  or  operator  to  gain  access  to  a  data  set 
or  file,  and  to  accumulate  usage  statistics  for 
data  sets  or  files.  Hauptkatalog  s.  m.;  VSAM, 
OS 

VSAM  service  VSAM-Servicefunktion  s.  f. ; 

OS 

VT;  vertical  tabulation;  vertical  tabula¬ 
tion  character;  DEF.  A  format  effector 
that  causes  the  print  or  display  position  to 
move  to  the  corresponding  position  on  the 
next  of  a  series  of  predetermined  lines.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Vertikaltabulator  s.  m.; 
DIN  66003;  CT 

VTAM;  virtual  telecommunications  ac¬ 
cess  method  1.;  DEF.  A  set  of  programs 
that  control  communication  between  termi¬ 
nals  and  application  programs  running  under 
DOS/VS,  OS/VS  1,  and  OS/VS2.  VTAM; 
virtuelle  DFV-Zugriffsmethode;  virtuelle  Da¬ 
tenfernübertragungs-Zugriffsmethode  ;  DFV, 
ZM,  VTAM  -  2.  VTAM  (virtuelle  Zugriffsme¬ 
thode  zur  Nachrichtenübertragung);  VTAM 

VTAM  definition;  DEF.  The  process  of  defin¬ 
ing  the  teleprocessing  network  to  VTAM  and 
modifying  IBM-defined  VTAM  characteris¬ 
tics  to  suit  the  needs  of  the  installation. 
VTAM  definition  is  implemented  by  the  in¬ 
stallation  with  definition  statements  and  mac¬ 
ro  instructions  that  are  stored  in  a  special  da¬ 
ta  set  or  file.  VTAM-Definition  s.  f. ;  VTAM 

VTAM  definition  library;  DEF.  The 
DOS/ VS  files  or  OS/ VS  data  sets  that  con¬ 
tain  the  VTAM  definition  statements  and 
VTAM  start  options  filed  during  VTAM  defi¬ 
nition.  VTAM-Definitionsbibliothek  s.  f. ; 
VTAM 

VTAM  load  module  library;  DEF.  The  li¬ 
brary  containing  the  VTAM  load  modules  in 
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OS/VS  or  VTAM  phase  in  DOS/VS.  VTAM- 
Lademodulbibliothek  s.  f. ;  VTAM 
VTOC;  volume  table  of  contents;  DEF.  A 

table  associated  with  a  direct  access  volume, 


which  describes  each  data  set  on  the  volume. 

Datenträgerinhaltsverzeichnis  s.  n.;  OS 

vulgar  fraction;  common  fraction  gemei¬ 
ner  Bruch;  gewöhnlicher  Bruch;  MA 


w 


wa;  wrong  answer  (operation  code)  Falsch¬ 
antwort  erwartet;  ( Operationsschlüssel );  CW/ 
ITS 

WA-return  point;  RE;  wrong  answer  re¬ 
turn  point  Rückkehrpunkt  bei  Falschant¬ 
wort;  CW/ITS 

wa,  alternate  *;  wb  (operation  code)  alterna¬ 
tiv  wa;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 

WACK;  wait  before  transmit  vor  Übertra¬ 
gung  warten;  KL 

wafer  s.  Plättchen  s.  n.;  Scheibchen  s.  n.;  SL 

wage  s.  Lohn  s.  m.;  BH 

wage,  incentive  *  1.  Leistungsentlohnung  s. 

f. ;  BH  -  2.  Leistungslohn  s.  m.;  BH 
wages,  increase  of  *  Lohnerhöhung  s.  f. ; 
TV,  BH 

wages,  unproductive  *  Hilfslöhne  s.  pl.;  Ge¬ 
meinkostenlöhne  s.  pl.;  TV,  BH 
wait  before  transmit;  WACK  vor  Übertra¬ 
gung  warten;  KL 

wait  condition  Wartebedingung  s.  f. ;  OS,  VS 
wait  condition,  page  *  Seiten-Wartebedin- 
gung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Wartebedingung  auf- 
grand  einer  Fehlseitenbedingung.;  OS,  VS 
wait  state;  waiting  state  1.;  DEF.  The  con¬ 
dition  of  a  task  that  depends  on  one  or  more 
events  in  order  to  enter  the  ready  condition. 
Wartestatus  s.  m.;  Wartezustand  s.  m.;  OS  - 
2.;  DEF.  The  condition  of  a  central  processing 
unit  when  all  operations  are  suspended.  War¬ 
testatus  s.  m.;  FA  DR 

wait  state,  hard  *;  DEF.  In  general,  a  wait 
state  is  the  condition  of  a  CPU  when  all  oper¬ 
ations  are  suspended.  System  recovery  from  a 
hard  wait  state  requires  that  the  user  performs 
[  a  new  I  PL  (initial  program  load)  procedure. 

1  harter  Wartestatus;  DEF.  Im  allgemeinen 
I  spricht  man  von  einem  Wartestatus  der  CPU, 
wenn  alle  Operationen  suspendiert  sind.  Eine 
Wiederaufnahme  des  Systems  aus  einem  War- 
I  testatus  (hard  wait)  erfordert  seitens  des  Be¬ 
nutzers  erneutes  IPL  ;  OS,  DV 
wait  state,  manual  *  Betriebsart  manuelles 
Warten;  BA 

wait  station  Auswahlstation  s.  f. ;  Wartesta- 

j  tion  s.  f.  (IBM  5424);  KL 

wait  station,  verify  *  Wartestation  ’Prüfen’ 

(IBM  5496);  KL 

wait  time;  waiting  time  Wartezeit  s.  f. ;  DV 
waiting  state;  wait  state;  DEF.  The  condi¬ 
tion  of  a  task  that  depends  on  one  or  more 
events  in  order  to  enter  the  ready  condition. 
Wartestatus  s.  m.;  Wartezustand  s.  m.;  OS 
waiting  task  wartende  Task;  OS 
waiting  time;  wait  time  Wartezeit  s.  f. ;  DV 
waiting  time,  message  *  Nachrichtenwarte¬ 
zeit  s.  f. ;  DFV 

walk  method,  random-*;  DEF.  In  opera¬ 


tions  research,  a  variance-reducing  method  of 
problem  analysis  in  which  experimentation 
with  probabilistic  variables  is  traced  to  deter¬ 
mine  results  of  a  significant  nature.;  ANSI 

Monte-Carlo-Methode  s.  f. ;  DV 
wall  section  attachment,  2nd  *  Anschluß 

für  zusätzliche  Typen  2365;  MT.  2067,  ZE. 
6310;  TY 

wall  section,  additional  *  Anschlußerweite¬ 
rung  s.  f.;  MT.  2365,  ZE.  1315;  MT.  2365,  ZE. 
1316;  MT.  2365,  ZE.  1317;  MT.  2365,  ZE. 
1318;  TY 

wand  s.  Lesestift  s.  m.  (bei  IBM  3650);  A  W 

wand  reader  special  feature  Lesestift  für 
magnetcodierte  Warenetiketten  (bei  IBM 
3650);  A  W 

wand  reader,  magnetic  *  1.  Lesestift  für 

Mlagnetetiketten;  AW  -  2.  Lesestift  s.  m.; 
MT.  3653,  ZE.  4944;  TY 
wapped  adj.  gewölbt  adj.;  TA 
warehouse  s.  Lagerhaus  s.  n.;  BH 
warehousing  s.  Lagerhaussteuerung  s.  f. ;  A  W 
warm  restart;  DEF.  In  TCAM,  restart  of  the 
message  control  program  (MCP)  following  ei¬ 
ther  a  quick  or  a  flush  closedown;  the  TCAM 
checkpoint/restart  facility  restores  the  MCP 
environment  as  nearly  as  possible  to  its  condi¬ 
tion  before  closedown  or  failure.  Contrast 
with  continuation  restart  and  cold  restart. 
Warmstart  s.  m.;  DFV 

warm-up  time;  DEF.  The  interval  of  time 
that  may  be  required  by  a  document  copying 
machine  before  it  is  ready  for  use  after 
switching  on  the  main  power.;  ISO  Anlaufzeit 
s.  f. ;  DEF.  Zeit,  die  vom  Gerät  für  den  Anlauf 
(z.  B.  für  das  Anwärmen)  nach  dem  Einschal¬ 
ten  des  Hauptschalters  benötigt  wird,  um  be¬ 
triebsbereit  zu  sein.;  DIN  9780;  BKG 
warning  mark  Warnstreifen  s.  m.;  DEF.  Das 
deutlich,  meist  farblich  markierte  innere  Ende 
des  Lochstreifens  einer  Lochstreifenrolle.; 
DIN  66218;  SP 

warning,  power  *  1.  Netzüberwachung  s.  f. ; 
DV  -  2.  Warneinrichtung  bei  Netzstörungen; 

MT.  3066,  ZE.  5760;  MT.  3158,  ZE.  5760;  TY 

warning,  thermal  *  Temperaturüberwachung 

s.  f. ;  HA 

warpage  s.  Verwerfung  s.  f. ;  HA 
warranty,  express  *  ausdrückliche  Garantie; 

AW 

warranty,  implied  *  stillschweigende  Garan¬ 
tie;  AW 

washer  s.  Scheibe  s.  f. ;  Unterlegscheibe  s.  f. ; 
Dichtungsscheibe  s.  f. ;  Dichtungsring  s.  m.; 
TV 

water,  deionized  *  deionisiertes  Wasser;  SL 

WATS  ( Wide  Area  Telephone  Service);  DEF.  A 
service  provided  by  telephone  companies 


wave 
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web,  cleaning 


which  permits  a  customer,  by  use  of  an  access 
line,  to  make  calls  to  telephones  in  a  specific 
zone  on  a  dial  basis  for  a  flat  monthly  charge. 
Monthly  charges  are  based  on  the  size  of  the 
area  in  which  the  calls  are  placed,  not  on  the 
number  or  length  of  calls.  Under  the  WATS 
arrangement,  the  U.S.  is  divided  in  six  zones 
to  be  called  on  a  fulltime  or  measured-time 
basis.  WATS  (USA-Telefonservice);  DFV 
wave  equation  Wellengleichung  s.  f. ;  MA 
wave  ratio,  voltage  standing  *  Welligkeits¬ 
faktor  s.  m.  (für  eine  Leitung  mit  Mischdiode ) 
(Stehwellenverhältnis);  DEF.  Verhältnis  der 
Summe  der  Amplituden  von  hinlaufender  und 
reflektierter  Spannungswelle  zu  deren  Diffe¬ 
renz.;  DIN  41853  Bl.  10;  HD 
wave,  modulated  *  modulierte  Schwingung; 
DEF.  Eine  Schwingung,  bei  der  sich  ein  oder 
mehrere  Merkmale  entsprechend  dem  Verlauf 
einer  modulierenden  Schwingung  ändern.; 
DIN  45021;  MO  DT 

wave,  modulating  *  modulierende  Schwin¬ 
gung;  DEF.  Eine  Schwingung,  die  eine  ihrem 
Verlauf  entsprechende  Veränderung  von 
Merkmalen  einer  Trägerschwingung  bewirkt.; 
DIN  45021;  MO  DT 

wave,  phase  angle  of  a  sine  *;  phase  of  a 
sine  wave  Phasenwinkel  einer  Schwingung 
oder  Welle;  Phase  einer  Schwingung  oder 
Welle;  DEF.  Ein  Winkel,  der  das  zeitliche 
oder  räumliche  von  einem  gewählten  Bezugs¬ 
punkt  aus  gemessene  Fortschreiten  einer 
Schwingung  oder  Welle  kennzeichnet.;  DIN 
45021;  MO  DT 

wave,  phase  of  a  sine  *;  phase  angle  of  a 
sine  wave  Phasenwinkel  einer  Schwingung 
oder  Welle;  Phase  einer  Schwingung  oder 
Welle;  DEF.  Ein  Winkel,  der  das  zeitliche 
oder  räumliche  von  einem  gewählten  Bezugs¬ 
punkt  aus  gemessene  Fortschreiten  einer 
Schwingung  oder  Welle  kennzeichnet.;  DIN 
45021;  MO  DT 

wave,  radio  *  Funkwelle  s.  f.;  Radiowelle  s.  f.; 

DFV,  DÜ 

way  alternate  communication,  two-*;  ei- 
ther-way  communication;  DEF.  A  mode 
of  data  communication  such  that  information 
is  transferred  in  both  directions  one  direction 
at  a  time.;  ISO-E  wechselseitige  Datenüber¬ 
mittlung;  DEF.  Datenübermittlung  über  ei¬ 
nen  Übermittlungsabschnitt  abwechselnd  in 
beiden  Richtungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
way  communication,  both-*;  two-way 
simultaneous  communication;  DEF.  A 
mode  of  data  communication  such  that  infor¬ 
mation  is  transferred  simultaneously  in  both 
directions.;  ISO-E  beidseitige  Datenübermitt¬ 
lung;  DEF.  Datenübermittlung  über  einen 
Übermittlungsabschnitt  gleichzeitig  in  beiden 
Richtungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
way  communication,  either-*;  two-way 
alternate  communication;  DEF.  A  mode 
of  data  communication  such  that  information 
is  transferred  in  both  directions  one  direction 


at  a  time.;  ISO-E  wechselseitige  Datenüber¬ 
mittlung;  DEF.  Datenübermittlung  über  ei¬ 
nen  Übermittlungsabschnitt  abwechselnd  in 
beiden  Richtungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
way  communication,  one-*;  DEF.  A  mode 
of  data  communication  such  that  information 
is  transferred  in  one  pre-assigned  direction.; 
ISO-E  einseitige  Datenübermittlung;  DEF. 
Datenübermittlung  über  einen  Übermittlungs¬ 
abschnitt  in  einer  vorbestimmten  Richtung.; 
DIN  44302;  DFV,  ÜS 

way  simultaneous  communication,  two-*; 
both-way  communication;  DEF.  A 
mode  of  data  communication  such  that  infor¬ 
mation  is  transferred  simultaneously  in  both 
directions.;  ISO-E  beidseitige  Datenübermitt¬ 
lung;  DEF.  Datenübermittlung  über  einen 
Übermittlungsabschnitt  gleichzeitig  in  beiden 
Richtungen.;  DIN  44302;  DFV,  ÜS 
way  transmission,  one-*;  simplex  trans¬ 
mission;  DEF.  Data  transmission  over  a  da¬ 
ta  circuit  in  one  pre-assigned  direction  only.; 
ISO-E  Richtungsbetrieb  s.  m.;  DEF.  Betriebs¬ 
art  einer  Datenverbindung,  die  nur  einen  Ka¬ 
nal  besitzt,  d.h.  nicht  mit  einem  weiteren  Ka¬ 
nal  in  Gegenrichtung  ausgerüstet  ist.;  DEF. 
Betriebsart,  bei  der  an  der  Schnittstelle  nur 
Sendebetrieb  oder  nur  Empfangsbetrieb 
durchgeführt  wird.;  DIN  44302;  DFV,  DÜ 
waybill  accounting  Frachtbriefabrechnung  s. 
f.;  BH 

wb;  alternate  wa  (operation  code)  alternativ 

wa;  (Operationsschlüssel);  CW/ITS 

WCC;  write  control  character  Schreibbe¬ 
fehlsteuerzeichen  s.  n.;  DD 

WCGM;  writable  character  generation 
module;  DEF.  A  64-position  portion  of  the 
3800’s  character  generation  storage  that  holds 
the  scan  elements  of  one  character  set.  There 
are  two  WCGMs  in  the  basic  3800,  and  op¬ 
tional  added  storage  provides  two  more. 
WCGM-Modul  s.  m.  (3800);  SW 
weak  convergence  schwache  Konvergenz; 
MA 

wear  s.  Abnützung  s.  f. ;  TV 

wear  compensator  Abnützungsausgleicher  s. 

m.;  Abnützungsregler  s.  m.;  TV 
wearout  failure  Verschleißausfall  s.  m.;  DEF. 

Ausfälle,  die  rechnerisch  eine  ständig  anstei¬ 
gende  Ausfallrate  ergeben.;  DIN  40042;  ZVE 
web  s.;  roll  s. ;  reel  s.  1.;  DEF.  Continuous  web 
of  paper  or  board  rolled  around  itself.  Papier¬ 
rolle  s.  f. ;  DEF.  Ohne  Hülse  aufgerollte  Pa¬ 
pierbahn.;  VG  -  2.;  DEF.  Continuous  forms 
of  one  or  more  layers  and  comprising  a  num¬ 
ber  oj  sets.  Endlosvordruckpapier  s.  n.;  DEF. 
Bedruckte  Papierbahn  ein-  oder  mehrfach.; 
VG  -  3.;  DEF.  Continuous  band  of  paper  or 
board,  unbedruckte  Papierbahn;  VG 
web  indicator,  cleaning  *;  DEF.  An  indica¬ 
tor  showing  that  the  cleaning  web  needs  to  be 
replaced.;  ISO  Mengenanzeige  s.  f. ;  DIN 
9780;  BKG 

web,  cleaning  *;  DEF.  A  device  in  the  form 


week 
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of  a  roll  of  material  for  cleaning  a  photo  con¬ 
ductor.;  ISO  Reinigungsvlies  s.  n.;  DIN  9780; 
BKG 

week  read-in,  day-of-*  Ausgabe  Wochen¬ 
tag;  MT.  1034,  ZE.  3200;  TY 
week  read-out,  day-of-*  Auslesung  Wo¬ 
chentag;  MT.  1032,  ZE.  3219;  TY 
week,  days  in  work  *  Arbeitstage  je  Woche; 
AW 


weight,  balance  *  1.  Auswuchtstück  s.  n.; 

DIN  66205;  HA  -  2.  Ausgleichsgewicht  s.  n.; 
TA 


weight,  basis  *;  DEF.  The  weight  in  pounds 
of  a  ream  (500  sheets)  of  paper  cut  to  a  given 
standard  size  for  that  grade:  25x38  inches  for 
book  papers,  17x22  inches  for  bond,  and  oth¬ 
er  sizes  for  other  grades.  The  basis  weight  of 
continuous  forms  for  computer  output  is 
based  on  the  size  for  bond  papers.  Basisge¬ 
wicht  s.  n.  (3800);  UR 

weight,  invoice  total-*  Rechnungsgewicht  s. 

n.;  CP 

weight,  line  item  *  Gewicht  je  Posten;  CP 
weighted  retrieval  gewichtetes  Wiederauffin¬ 
den;  Cl  cs /VS 

welding  transformer  Schweißtransformator 

s.  m.;  HA 

welfare  Sozialleistung  s.  f. ;  BH 
welfare  accounting  Sozialfürsorgeabrech¬ 
nung  s.  f .;  AW 

welfare  expense,  employee  *  Sozialkosten 

s.  pi.;  BH 

welfare  expense,  unabsorbed  burden  * 

nicht  umgelegte  Sozialkosten;  BH 
well  s.  Hohlraum  s.  m.;  Vertiefung  s.  f. ;  HA 
wet  bulb  temperature  Feuchtkugeltempera- 

tur  s.  f. ;  HA 

wet  process  development;  DEF.  A  develop¬ 
ing  process  employing  a  liquid  developer.; 

ISO  Einbadentwicklung  s.  f.;  Fixierentwick¬ 
lung  s.  f. ;  DEF.  Entwicklung  und  Fixieren  in 
einem  kombinierten  Bad  zusammengefaßt. 
Die  Fixierentwicklung  wird  bei  der  Diffu¬ 
sionsübertragung  angewendet.;  DIN  9780; 
BKG 


wetted  relay,  mercury-*;  DEF.  A  device 


I 

i 


that  uses  mercury  as  the  relay  contact  closure 
substance,  quecksilberbenetztes  Relais;  PC 
wheel  s.  Rad  s.  n.;  Scheibe  s.  f. ;  TV 
wheel  printer  Typenraddrucker  s.  m.;  HA 
wheel,  counter  *  Zählerrad  s.  n.;  UR 
wheel,  detent  *  Sperrscheibe  s.  f. ;  HA 
wheel,  Geneva  *  Malteserrad  s.  n.;  TA 
wheel,  print  *;  type  wheel;  DEF.  A  rotating 
disk  that  presents  characters  at  a  single  print 
position.;  ISO  Typenrad  s.  n.;  HA 
wheel,  star-*  Sternrad  s.  n.;  HA 
wheel,  type  *;  print  wheel  1.;  DEF.  A  rotat¬ 
ing  disk  that  presents  characters  at  a  single 
print  position.;  ISO  Typenrad  s.  n.;  HA  -  2. 
Typenrad  s.  n.;  HA 

wheel,  typebar  insertion  *  Druckstabhand- 
rad  s.  n.  (bei  IBM  3780);  HA 

wheels  -  special  arrangement,  type  *  Spe¬ 


zialtypenräder  s.  pi.;  MT.  0519,  ZE.  8391; 
MT.  0519,  ZE.  8392;  MT.  0519,  ZE.  8393; 
MT.  0557,  ZE.  8391;  MT.  0557,  ZE.  8392; 
MT.  0557,  ZE.  8393;  TY 

wheels,  special  type  *  Großziffern-Schreib- 
räder  s.  pi.;  MT.  0557,  ZE.  8465;  TY 

WHEN  phrase  Sobaldangabe  s.  f. ;  CO 
WHEN  ZERO  clause,  BLANK  *  Leer-bei- 
Null-Klausel;  CO 

WHILE  conj.  WHILE  conj.  [Wortsymbol  (ge¬ 
sprochen  als  ’solange’)];  AL 

while  option  Angabe  der  Bedingung;  PLI 
whole  %  discount  markup  keys  Rabattzu¬ 
schlagtasten  s.  pi.  (volle  Prozent);  MT.  0630, 
ZE.  3320;  MT.  0634,  ZE.  3320;  MT.  0636,  ZE. 
3320;  TY 

wholesale  s.  Großhandel  s.  m .;  AW 
wick  s.  Docht  s.  m.;  TA 

wide  burden  rate,  plant-*  Gemeinkostenzu- 
schlag  für  Gesamtbetrieb;  BH 
wide  facilities,  management  of  plant-* 
Steuerung  der  Betriebsmittel;  AW,  BH 
wide  management,  company-*  konzern¬ 
weites  Management;  Konzernverwaltung  s. 
f.;  AW 

wideband  s.;  broadband  s.;  DEF.  A  commu¬ 
nication  channel  having  a  bandwidth  greater 
than  a  voice-grade  channel,  and  therefore  ca¬ 
pable  of  higher-speed  data  transmission. 
Breitband  s.  n.;  DFV,  DU 
wideband  line;  broadband  line  Breitband¬ 
leitung  s.  f.;  DFV,  DÜ 

width  carbon,  full  *;  DEF.  Carbon  paper  in¬ 
terleaved  in  continuous  forms  having  the  same 
width  as  the  paper  web.  durchgehendes  Koh¬ 
lepapier;  DEF.  Kohlepapier  in  der  ganzen 
Breite  der  Papierbahn.;  VG 
width  forms  tractor,  variable  *  Formular¬ 
traktor  mit  variabler  Formatbreite;  MT. 
3287,  ZE.  8700;  MT.  3767,  ZE.  8700;  MT. 
3771,  ZE.  8700;  MT.  3773,  ZE.  8700;  MT. 
3774,  ZE.  8700;  TY 

width  modulation,  pulse-*  Pulsbreiten-Mo¬ 
dulation  s.  f. ;  DIN  45021 ;  MO  DT 

width  recording,  pulse  *  1.  Wechseltakt¬ 
schrift  s.  f. ;  DV two-frequency  record¬ 
ing  mode  2.  Wechseltaktschrift  s.  f. ;  DEF. 
Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem  die 
Grenzen  der  Spurelemente  grundsätzlich 
durch  einen  Flußwechsel  gekennzeichnet  sind 
und  bei  dem  das  eine  der  beiden  Binärzeichen 
durch  einen  zusätzlichen  Flußwechsel  in  der 
Mitte  des  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI 

width  spacing,  basic  *;  basic  width  unit; 
basic  pitch;  DEF.  Basic  unit  for  horizontal 
movement  in  office  machines  and  horizontal 
division  of  forms.  Schreibschritt  s.  m.;  DEF. 
Relative  Bewegung  zwischen  Papierträger  und 
Schreibstelle  parallel  zur  Schreibzeile  um  eine 
Teilung.;  VG 

width  unit,  basic  *;  basic  width  spacing; 
basic  pitch;  DEF.  Basic  unit  for  horizontal 
movement  in  office  machines  and  horizontal 


width,  character 
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division  of  forms.  Schreibschritt  s.  m.;  DEF. 
Relative  Bewegung  zwischen  Papierträger  und 
Schreibstelle  parallel  zur  Schreibzeile  um  eine 
Teilung.;  VG 

width,  character  stroke  *;  stroke  width; 

DEF.  In  character  recognition,  the  distance 
measured  perpendicularly  to  the  stroke  center- 
line  between  the  two  stroke  edges.;  ANSI 
Strichstärke  s.  f. ;  DH 
width,  fabric-*  Stoffbreite  s.  f .;  AW 
width,  field  *  Datenfeldlänge  s.  f. ;  FO 
width,  full  rack  *  volle  Gehäusebreite;  S/1 
width,  half  rack  *  halbe  Gehäusebreite;  S/1 
width,  paper  capacity  *  Papierdurchlaßbrei¬ 
te  s.  f.;  TV 

width,  printing  *  Zeilenbreite  s.  f. ;  A  PL 
width,  stroke  *;  character  stroke  width 

l. ;  DEF.  In  character  recognition ,  the  dis¬ 
tance  measured  perpendicularly  to  the  stroke 
centerline  between  the  two  stroke  edges.; 

ANSI  Strichstärke  s.  f. ;  DH  -  2.  Strichbreite 
s.  f. ;  DIN  66008;  DH 

width,  three  digit  field  *  Feldbreite  3  Stel¬ 
len;  MT.  0630,  ZE.  7938;  MT.  0634,  ZE. 
7938;  MT.  0636,  ZE.  7938;  TY 
width,  track  *  Spurbreite  s.  f. ;  DEF.  Die  Brei¬ 
te  einer  Spur;  sie  ist  gleich  der  Breite  der  Pol¬ 
schuhe  des  Schreibkopfes,  gemessen  am 
Spalt.;  DIN  66010;  MBl 
will  reasons,  good  *  Kulanzgründe  s.  pl. ;  BH 
winder,  carbon  ribbon  *  Kohlebandaufwick- 
ler  s.  m.;  TV 

winding  number  Windungszahl  s.  f. ;  MA 
winding  tension  Windungsspannung  s.  f.  (z. 

B.  bei  Farbbändern);  TV 

window,  column  select  indicator  *  Spal¬ 
tenauswahlanzeige  s.  f.  (IBM  5486);  KL 
window,  power  *  automatisches  Fenster  (bei 
2401);  DV 

WIP;  work  in  process;  goods  in  process; 
material  in  process  Halbfabrikate  s.  pl.; 
Halbfertigerzeugnisse  s.  pl.;  TV,  BH 
wiper  s. ;  DEF.  A  blade  or  pad  of  flexible  mate¬ 
rial  in  contact  with  the  squeegee  rollers  to  as¬ 
sist  removal  of  surplus  fluid  and  prevent  the 
formation  of  an  offset  image.;  ISO  Abstrei¬ 
fer  s.  m.;  DEF.  Messerartiges  Maschinenteil 
zum  Ab  trennen  der  Wiedergabe  von  den 
Druckwalzen.;  DIN  9780;  BKG 
wiper,  print  shaft  *  Schreibachsenwischer  s. 

m. ;  TV 

wire  channel,  four-*  Vierdrahtkanal  s.  m.; 

HA 

wire  channel,  two-*  Zweidrahtkanal  s.  m.; 

DFV 

wire  circuit,  four-*;  four-wire  line;  DEF.  A 

communication  path  in  which  four  wires  (two 
for  each  direction  of  transmission)  are  pre¬ 
sented  to  the  station  equipment.  Vierdrahtlei- 
tung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 

wire  circuit,  two-*;  DEF.  A  metallic  circuit 
formed  by  two  conductors  insulated  from 
each  other.  It  is  possible  to  use  the  two  con¬ 
ductors  as  a  one-way  transmission  path,  a 


half-duplex  path,  or  a  duplex  path.  Zwei- 
drahtleitung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 
wire  line,  four-*;  four-wire  circuit;  DEF.  A 

communication  path  in  which  four  wires  (two 
for  each  direction  of  transmission)  are  pre¬ 
sented  to  the  station  equipment.  Vierdrahtlei- 
tung  s.  f. ;  DFV,  DÜ 

wire  line,  open-*;  DEF.  A  pole  line  in  which 
the  conductors  are  principally  in  the  form  of 
bare,  uninsulated  wire.  Ceramic,  glass,  or 
plastic  insulators  are  used  to  physically  attach 
the  bare  wire  to  the  telephone  poles.  Short  cir¬ 
cuits  between  the  individual  conductors  are 
avoided  by  appropriate  spacing.  Freileitung  s. 
f.;  DFV 

wire  printer  Matrixdrucker  s.  m.;  HA 
wire  switching  control,  four-*  Vierdraht- 

Durchschaltung  s.  f. ;  MT.  375 1 ,  ZE.  2882 ;  TY 

wire  terminating  tab;  contact  tab;  tab  s. 

Lötanschluß  s.  m.;  SL 

wire  wrap  connection  Drahtwickelanschluß 

s.  m.;  TA 

wire,  contact  *  Kontaktdraht  s.  m.;  TA 
wire,  live  *  Leitung  unter  Spannung;  774 
wire,  music  *  Klavierdraht  s.  m.;  Federdraht 

s.  m.;  TA 

wireless  transmission  drahtlose  Übertra¬ 
gung;  DFV,  DÜ 

wires,  added  *  zusätzliche  Leitungen;  DV 

wiring  s.  Verdrahtung  s.  f. ;  HA 

wiring  cable  card,  printed  *  Kabelkarte  s.  f.; 

SL 

wiring  card,  printed  *  Karte  s.  f.;  SL 
wiring  diagram  1.  Schaltbild  s.  n.;  Schalt- 

schema  s.  n.;  DV  -  2.  Verdrahtungsplan  s.  m.; 
TV 

wiring  installation,  enclosed  *  Unterputz- 

montage  s.  f. ;  TV 

wiring,  discrete  *  gesonderte  Drahtung;  TA 
withdrawal  s.  Entnahme  s.  f. ;  AW 
withdrawal,  loan/*  Wechselgeldeinlage/ 
Geldentnahme  s.  f. ;  A  W 
within  limits,  sequentially  *  logisch  fortlau¬ 
fend  innerhalb  von  Grenzen;  KL 
without  business  machine  clocking  Lei¬ 
tungsanschluß  ohne  Taktgeber;  MT.  3771, 
ZE.  1481 ;  MT.  3773,  ZE.  1481 ;  MT.  3774,  ZE. 
1481;  MT.  3775,  ZE.  1481;  MT.  3776,  ZE. 
1481;  TY 

without  pay,  time  off  *  unbezahlte  Freizeit; 

AW 

without  round  off,  programmable  column 
shift  *  programmierbare  Stellenversetzung 
ohne  Rundung;  MT.  0630,  ZE.  2047;  MT. 

0631,  ZE.  2047;  MT.  0634,  ZE.  2047;  MT. 

0635,  ZE.  2047;  MT.  0636,  ZE.  2047;  MT. 

0637,  ZE.  2047;  TY 

word  s.  1.;  DEF.  In  COBOL,  a  string  of  not 
more  than  30  characters,  chosen  from  the  fol¬ 
lowing:  the  letters  A  through  Z,  the  digits  0 
through  9,  and  the  hyphen  (-).  The  hyphen 
may  not  appear  as  either  the  first  or  last  char¬ 
acter.  Wort  s.  n.;  CO  -  2.;  DEF.  A  character 
string  that  is  convenient  for  some  purpose  to 
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consider  as  an  entity.;  ISO  2382/1 V  1974-12- 
15;  DEF.  A  sequence  of  characters  which  is 
always  terminated  with  at  least  a  space,  a  hor¬ 
izontal  return,  or  a  tabulation. ;  ISO  2382 
Wort  s.  n.;  DEF.  Eine  Folge  von  Zeichen,  die 
in  einem  bestimmten  Zusammenhang  als  eine 
Eiidieit  betrachtet  wird.  (DIN  44300). 
Anmerkung:  Im  IBM  System/370  besteht  ein 
Wort  aus  4  Bytes  (8-Bit-Zeichen)  bzw.  32 
Bits.;  FA  DR.  DD 

word  basis,  on  a  *  wortweise  adj.;  DV 
word  boundary,  double-*  Doppelwortbe¬ 
grenzung  s.  f. ;  DV 

word  constant,  half-*  Halbwortkonstante  s. 

f.;  AS 

word  control,  shift  from  *  (IBM  609)  Abga¬ 
bestellenversetzung  s.  f. ;  DV 
word  delimiter  Wortsymbol  s.  n.;  AL 
word  expander  lever  Sperrschriftschalter  s. 

m.;  TV 

word  fixed-point  binary,  full-*  Wort  Fest¬ 
komma  binär;  AS 

word  fixed-point  binary,  half-*  Halbwort 
Festkomma  binär;  AS 

word  length,  fixed-point  *  Festkommawort¬ 
länge  s.  f. ;  DV 

word  mark;  wordmark  s.;  DEF.  A  bit  that 
identifies  the  beginning  or  end  of  a  field  in 
main  storage;  in  the  IBM  1401  Computer,  the 
eighth  bit  of  a  character  in  main  storage. 
Wortmarke  s.  f. ;  DV 

word  mark,  defining  *  begrenzende  Wort¬ 
marke;  DV 

word  organized  storage  s.;  DEF.  A  storage 
device  into  which  or  from  which  data  can  be 
entered  or  retrieved  only  in  units  oj  a  comput¬ 
er  word.;  ISO  2 382/ XI 1  1976-12-16  wortorga¬ 
nisierter  Speicher;  DEF.  Ein  Speicher,  dessen 
Speicherelemente  nur  in  Gruppen  zugänglich 
sind,  deren  Länge  und  Einteilung  durch  den 
technischen  Aufbau  bestimmt  sind. 

Die  in  einer  solchen  Gruppe  gespeicherten  Zei¬ 
chen  bilden  ein  Maschinenwort  (machine 
word).;  DIN  44300;  SP 

word  period;  word  time;  DEF.  In  a  storage 
device  that  provides  serial  access  to  storage  lo¬ 
cations,  the  time  interval  between  the  appear¬ 
ance  of  corresponding  parts  of  successive 
words.;  ANSI  Wortzeit  s.  f.  (Verarbeitungs¬ 
zeit  je  Wort);  Worttaktzeit  s.  f. ;  DV 
word  plane  Wortebene  s.  f. ;  HA 
word  positive  constant,  full-*  positive 
Wortkonstante;  /4A 

word  positive  constant,  half-  positive 
Halbwortkonstante;  AS 
word  separator  Wortbegrenzungszeichen  s. 

n.;  DV 

word  sequence,  command  CCW-Kette  s. 

f.;  DV 

word  size  Wortlänge  s.  f. ;  DV 
word  structured  store;  word-organized 
store  Speicher  mit  Wortstruktur;  HA 
word  time;  word  period;  DEF.  In  a  storage 
device  that  provides  serial  access  to  storage  lo¬ 


cations,  the  time  interval  between  the  appear¬ 
ance  of  corresponding  parts  of  successive 
words.;  ANSI  Wortzeit  s.  f.  (Verarbeitungs¬ 
zeit  je  Wort);  Worttaktzeit  s.  f. ;  DV 

word-organized  store;  word  structured 
store  Speicher  mit  Wortstruktur;  HA 
word-oriented  (operations)  wortorientiert 

adj.;  (Operationen);  DV 
word,  alphabetic  *;  DEF.  A  word  consisting 
solely  of  letters  from  the  same  alphabet.; 
ISO;  DEF.  A  word  consisting  of  letters  and 
associated  special  characters,  but  not  digits.; 
ANSI  Alphawort  s.  n.;  DV 
word,  channel  address  *;  CAW;  DEF.  A 
word  in  main  storage  that  specifies  the  loca¬ 
tion  in  main  storage  at  which  a  channel  pro¬ 
gram  begins.  Kanaladreßwort  s.  n.;  AS,  HA 
word,  channel  command  *;  CCW;  DEF.  A 
doubleword  at  the  location  in  main  storage 
specified  by  the  channel  address  word.  One  or 
more  CCWs  make  up  the  channel  program 
that  directs  channel  operations.  Kanalbefehls¬ 
wort  s.  n. ;  AS,  HA 

word,  channel  status  *;  CSW;  DEF.  A 
doubleword  in  main  storage  that  provides  in¬ 
formation  about  the  termination  of  in¬ 
put/output  operations.  Kanalstatuswort  s.  n.; 
DV 

word,  COBOL  *  COBOL-Wort  s.  n.;  CO 
word,  computer  *;  machine  word;  DEF.  A 

word  stored  in  one  computer  location  and  ca¬ 
pable  of  being  treated  as  a  unit.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15  Maschinenwort  s.  n .;  DV 
word,  control  *  Schablone  s.  f.  (Edit-Opera¬ 
tion);  DV 

word,  data  *  Datenwort  s.  n.;  S/7,  PC 
word,  device  status  *;  DSW  Gerätestatus¬ 
wort  s.  n.;  Einheitenstatuswort  s.  n.;  OS,  S/7 
word,  direct  control  channel  status  *  Ein/ 

Ausgabewerk-Statuswort  s.  n.  (System/7); 
PST 

word,  directing  *;  guiding  word;  DEF. 
Printed  text  in  small  print  inserted  in  the  up¬ 
per  left  corner  of  a  box  or  a  strip  indicating 
the  statement  to  be  entered. 

(In  the  United  States  of  America,  the  term 
caption  may  be  used  to  signify  both  guiding 
word “  and  “heading".)  Leitwort  s.  f.;  DEF. 
Kleingedruckte  Kennzeichnung  in  der  oberen 
linken  Ecke  eines  Schreibfeldes.;  VG 
word,  double  *  Doppelwort  s.  n.;  DEF.  Im 
i  IBM  System/370  ein  als  Eiidieit  adressierba¬ 
res  doppeltes  Wort. 

Anmerkung:  Siehe  Vollwort  =  fullword. ; 
FADR,  DV 

word,  edit  *  Schablone  s.  f. ;  KL,  CP 
word,  full-*  Wort  s.  n.;  AS 
word,  guiding  *;  directing  word;  DEF. 
Printed  text  in  small  print  inserted  in  the  up¬ 
per  left  corner  of  a  box  or  a  strip  indicating 
the  statement  to  be  entered. 

(In  the  United  States  of  America,  the  term 
caption  may  be  used  to  signify  both  guiding 
word “  and  “heading“.)  Leitwort  s.  f.;  DEF. 
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Kleingedruckte  Kennzeichnung  in  der  oberen 
linken  Ecke  eines  Schreibfeldes.;  VG 
word,  half-*;  halfword  s.  (IBM  System/360); 
DEF.  A  contiguous  sequence  of  bits  or  charac¬ 
ters  that  comprises  half  a  computer  word  and 
is  capable  of  being  addressed  as  a  unit.; 
ANSI  Halbwort  s.  n.  (2  Bytes);  AS 
word,  I/O  module  identification  *  E/A-Mo- 
dul-Erkennungswort  s.  n.  (bei  System/7);  DV 
word,  index  *;  DEF.  An  index  modifier  ap¬ 
plied  to  the  address  part  of  a  computer  in¬ 
struction.;  ISO  Indexwort  s.  n.;  DV 
word,  indirect  data  address  *;  I  DAW  indi¬ 
rektes  Datenadreßwort;  VS 
word,  instruction  *;  DEF.  A  word  that  repre¬ 
sents  an  instruction.;  ISO  Befehlswort  s.  n.; 
DEF.  Ein  Wort,  das  von  einer  digitalen  Re¬ 
chenanlage  als  ein  Befehl  interpretiert  wird.; 
Ein  Befehlswort  kann  mehr  als  ein  Maschi¬ 
nenwort  umfassen,  oder  es  können  mehrere 
Befehlswörter  in  einem  Maschinenwort  ent¬ 
halten  sein.;  DIN  44300;  BSTR 
word,  interrupt  status  *  Unterbrechungssta¬ 
tuswort  s.  n. ;  OS 

word,  key  *;  DEF.  A  reserved  word  whose  use 
is  essential  to  the  meaning  and  structure  of  a 
COBOL  statement.  Schlüsselwort  s.  n.;  CO 
word,  machine  *;  computer  word;  DEF.  A 
word  stored  in  one  computer  location  and  ca¬ 
pable  of  being  treated  as  a  unit.;  ISO 
2382/ IV 1974-12-15  Maschinenwort  s.  n.;  DV 
word,  optional  *;  DEF.  A  reserved  word  in¬ 
cluded  in  a  specific  format  only  to  improve 
the  readability  of  a  COBOL  statement.  If  the 
programmer  wishes,  optional  words  may  be 
omitted.  Wahlwort  s.  n.;  CO 
word,  process  *  (IBM  609)  Arbeitsspeicher  s 
m.;  UR 

word,  processor  status  *  Prozessor-Status- 
wort  s.  n. ;  S/1 

word,  program  status  *;  PSW;  DEF.  A 
doubleword  in  main  storage  used  to  control 
the  order  in  which  instructions  are  executed, 
and  to  hold  and  indicate  the  status  of  the 
computing  system  in  relation  to  a  particular 
program.  Programmstatuswort  s.  n.  (IBM  Sy- 
stem/360);  DV 

word,  punch  *  (IBM  609)  Resultatspeicher  s 

m.;  UR 

word,  read  *  (IBM  609)  Faktorenspeicher  s 

m.;  UR 

word,  reserved  *;  DEF.  A  word  of  a  source 
language  whose  meaning  is  fixed  by  the  par¬ 
ticular  rules  of  that  language  and  cannot  be 
altered  for  the  convenience  of  any  one  com¬ 
puter  program  expressed  in  the  source  lan¬ 
guage;  computer  programs  expressed  in  the 
source  language  may  also  be  prohibited  from 
using  such  words  in  other  contexts  in  the  com¬ 
puter  program.;  ISO/DIS  2382/ VI I  reser¬ 
viertes  Wort;  CO,  SW 

word,  search  *;  DEF.  In  RPG  II,  data  used  to 
find  a  match  in  a  table  or  array.  The  search 


word  is  specified  in  the  lockup  statement. 
Suchbegriff  s.  m. ;  KL 

word,  search  control  *  1.  Suchmaske  s.  f.; 

DV-  2.  Suchsteuerwort  s.  n.;  DV 
word,  segmented  *  Lochen  Halbwort;  MT. 

1232,  ZE.  6405;  TY 

word,  special-character  *  Sonderzeichen- 
wort  s.  n. ;  CO 

word,  sync  check  *  Kontrollwort  für  die 
Gleichlaufprüfung;  DH 
word,  text-*  s.  Textwort  s.  n.;  CO 
word,  unit  control  *;  UCW  Einheitenschlüs¬ 
sel  s.  m.;  DV 

word,  user-defined  *  Programmiererwort  s. 

n.;  CO 

wordmark  s.;  word  mark;  DEF.  A  bit  that 
identifies  the  beginning  or  end  of  a  field  in 
main  storage;  in  the  IBM  1401  Computer,  the 
eighth  bit  of  a  character  in  main  storage. 
Wortmarke  s.  f. ;  DV 

words,  additional  vocabulary  *  Zusatzwör¬ 
ter  s.  pi.;  MT.  7770,  ZE.  8721 ;  MT.  7772,  ZE 
8722;  TY 

words,  extended  unit  control  *  zusätzliche 

Unterkanäle;  MT.  2880,  ZE.  3851 ;  MT.  2880 
ZE.  3852;  TY 

words,  25  ledger  numeric  *  25  numerische 

M-Speicher;  MT.  6420,  ZE.  8060;  TY 

work  area  1.  Arbeitsbereich  s.  m.;  DV  -  2.  Re¬ 
chenfeld  s.  n.;  CP 

work  area  data  set,  scheduler  *; 
SWADS;  DEF.  In  OS/VS1,  a  data  set  on 
auxiliary  storage  that  contains  most  of  the  job 
management  control  blocks  (such  as  the  JCT, 
JFCB,  SCT,  and  SIOT).  There  is  one  sched¬ 
uler  work  area  data  set  for  each  initiator,  un¬ 
less  the  initiator  has  a  scheduler  work  area  as¬ 
sociated  with  it.  Scheduler-Arbeitsbereichs¬ 
datei  s.  f. ;  OS 

work  area,  data  insert  *  Daten-Einfügungs- 

arbeitsbereich  s.  m.;  OS/VS 

work  area,  file  *;  FWA  Dateiarbeitsbereich 

s.  m.;  SO 

work  area,  index  create  *  Index-Erstel- 
lungsarbeitsbereich  s.  m.;  OS /VS 
work  area,  index  manipulation  *  Index-Ma- 
nipulationsarbeitsbereich  s.  m.;  OS/ VS 
work  area,  level  *  Arbeitsbereich  für  eine 
Unterbrechungsebene ;  PC 
work  area,  percentage  *  Prozentsatzrechen¬ 
feld  s.  n.;  CP 

work  area,  system  *;  DEF.  An  area  on  a 
disk  that  contains  the  current  operations  of 
the  work  file.  This  area  begins  on  cylinder  4 
and  is  6  cylinders  in  size.  A  system  work  area 
must  be  defined  on  both  disks  on  drive  1  to 
have  an  operable  System/3  BASIC.  System¬ 
arbeitsbereich  s.  m. ;  B/3 
work  areas,  definition  of  *  Definition  der 
Rechenfelder;  CP 

work  cylinder  Arbeitszylinder  s  m.;  SO 
work  disk;  DEF.  A  disk  used  in  the  day-to-day 
operations  oj  the  computer  system.  Arbeits¬ 
platte  s.  f. ;  B/3 
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work  file;  workfile  s.  1.;  DEF.  A  file  used  to 
provide  storage  space  for  data  that  is  needed 
only  for  the  duration  of  a  job.  Arbeitsbereich 
s.  m.  (auf  externen  Speicher);  SO -;  workfile 
s.  2.;  DEF.  An  area  of  the  system  work  area 
on  a  disk  that  is  specified  in  an  EDIT  com¬ 
mand  to  contain  a  program  or  data  file  as  it  is 
entered  or  as  it  is  being  modified.  Arbeitsda¬ 
tei  s.  f. ;  B/3  -;  workfile  s. ;  temporary  file 
3.;  DEF.  In  sorting,  an  intermediate  file  used 
for  temporary  storage  of  data  between  phases. 
Arbeitsdatei  s.  f. ;  DEF.  Eine  Datei,  deren  Exi¬ 
stenz  spätestens  mit  dem  Ende  jener  Auftrags¬ 
abwicklung  endet,  aus  der  heraus  sie  geschaf¬ 
fen  wurde.;  Arbeitsdateien  werden  im  allge¬ 
meinen  so  eingerichtet,  daß  ein  Zugriff  auf 
sie  aus  anderen  Auftragsabwicklungen  her¬ 
aus  nicht  möglich  ist.;  DIN  66200;  AUE 
work  in  process;  WIP;  goods  in  process; 
material  in  process  Halbfabrikate  s.  pl. ; 
Halbfertigerzeugnisse  s.  pl.;  TV,  BH 
work  item  Arbeitselement  s.  n.;  DV 
work  load,  time-dependent  *  zeitabhängige 
Arbeit;  DV 

work  loose  locker  werden;  sich  lösen;  TA 
work  measurement  and  billing,  PACIFIC-* 
PACIFIC-Bauabrechnung  und  Rechnungs¬ 
schreibung;  SW 

work  payroll  calculation,  piece-*  Stück¬ 
lohnberechnung  s.  f.;  Akkordberechnung  s. 

V;  AW 

work  queue,  input  *;  input  queue  1.  Einga- 
bewarteschlange  s.  f. ;  SO-;  input  job  queue 

2.  (job  scheduler);  DEF.  A  queue  of  summary 
information  of  job  control  statements  main¬ 
tained  by  the  job  scheduler,  from  which  it  se¬ 
lects  the  jobs  and  job  steps  to  be  processed. 

Eingabewarteschlange  s.  f.  (für  Dateien);  OS 
-;  job  queue;  input  job  queue;  input 
queue  3.;  DEF.  In  OS/360  and  OS/VS,  a 
queue  (waiting  list)  of  job  definitions  in  direct 
access  storage  assigned  to  a  job  class  and  ar¬ 
ranged  in  order  of  assigned  priority.  Jobwar- 
teschlange  s.  f. ;  OS 

work  queue,  output  *;  DEF.  A  queue  of  con¬ 
trol  information  describing  system  output  da¬ 
ta  sets,  that  specifies  to  an  output  writer  the 
location  and  disposition  of  system  output. 
Ausgabewarteschlange  s.  f.  (für  Dateien);  OS 
work  simplification  Arbeitsvereinfachung  s. 
f.;  BH 

work  space  Arbeitsbereich  s.  m.;  A  PL,  S/I 
work  space  identification  Arbeitsbereichs¬ 
identifikation  s.  f. ;  A  PL 

work  stack;  DEF.  A  list  that  is  constructed 
and  maintained  so  that  the  next  information 
to  be  retrieved  is  the  most  recently  stored  in¬ 
formation  in  the  list,  that  is,  a  last-in-first-out 
(LIFO)  or  pushdown  list.;  DEF.  An  area  of 
unprotected  main  storage  allocated  to  each 
task  and  used  by  the  programs  executed  by 
that  task.  Arbeitsstapel  s.  m.;  S/1 
work  station  1.  Arbeitsstation  s.  f. ;  VS  -  2.  Ar¬ 
beitsplatz  s.  m.;  VTAM 


work  station,  programmable  *  1.  program¬ 
mierbare  Datenstation;  MT.  3741,  Mod.  3; 
TY  -  2.  programmierbare  Datenstation  mit 
BSC-Anschluß;  MT.  3741,  Mod.  4;  TY 
work  time,  staggered  *  gleitende  Arbeits¬ 
zeit;  A  W 

work  track  Arbeitsspur  s.  f. ;  SO 

work  unit;  DEF.  In  TCAM,  the  amount  oj  da¬ 
ta  transferred  from  the  message  control  pro¬ 
gram  (MCP)  to  an  application  program  by  a 
single  GET  or  READ  macro  instruction,  or 
transferred  from  an  application  program  to 
the  MCP  by  a  single  PUT  or  WRITE  macro 
instruction.  A  work  unit  may  be  a  message  or 
a  record  (or,  for  QTAM-compatible  applica¬ 
tion  programs,  a  segment).  Arbeitseinheit  s. 
f. ;  DFV,  ZM 

work  week,  days  in  *  Arbeitstage  je  Woche; 

AW 

work-area  track  Spur  im  Arbeitsbereich;  SO 
work-area,  insert  *  Einfügungsarbeitsbe¬ 
reich  s.  m.;  OS/ VS 

work-flow  proposal,  operational  *  Arbeits¬ 
vorschlag  s.  m. ;  TV 

work,  clerical  *  Verwaltungsarbeit  s.  f. ;  BH 
work,  course  frame  *  Kursrahmen  s.  m.; 

CW/ITS 

work,  differential  piece  *  differenzierter  Ak¬ 
kordsatz;  BH 

work,  extra  *  Mehrarbeit  s.  f. ;  Sonderarbeiten 

s.  pl.  (im  Vertrag  nicht  vorgesehene  Sonderar¬ 
beiten);  TV,  BH 

work,  flow  of  *  Arbeitsablauf  s.  m.;  TV,  BH 
work,  maid-of-all-*  Mädchen  für  alles;  TV 
work,  piece  *  Akkordarbeit  s.  f. ;  TV 
work,  shift  *  Schichtarbeit  s.  f. ;  AW 

workfile  s. ;  work  file  1.;  DEF.  A  file  used  to 
provide  storage  space  for  data  that  is  needed 
only  for  the  duration  of  a  job.  Arbeitsbereich 
s.  m.  (auf  externen  Speicher);  SO -;  work  file 
2.;  DEF.  An  area  of  the  system  work  area  on 
a  disk  that  is  specified  in  an  EDIT  command 
to  contain  a  program  or  data  file  as  it  is  enter¬ 
ed  or  as  it  is  being  modified.  Arbeitsdatei  s. 
f.;  B/3  -;  work  file;  temporary  file  3.; 
DEF.  In  sorting,  an  intermediate  file  used  for 
temporary  storage  of  data  between  phases. 
Arbeitsdatei  s.  f.;  DEF.  Eine  Datei,  deren  Exi¬ 
stenz  spätestens  mit  dem  Ende  jener  Auftrags¬ 
abwicklung  endet,  aus  der  heraus  sie  geschaf¬ 
fen  wurde.;  Arbeitsdateien  werden  im  allge¬ 
meinen  so  eingerichtet,  daß  ein  Zugriff  auf 
sie  aus  anderen  Auftragsabwicklungen  her¬ 
aus  nicht  möglich  ist.;  DIN  66200;  AUF 
working  area  1.  Arbeitsbereich  s.  m.;  SO  -  2. 
freier  Speicher;  A PL 

working  capital;  capital  s.  Umlaufvermögen 

s.  n.  (abzüglich  kurzfristige  Verbindlichkei¬ 
ten);  TV,  BH 

working  capital  ratio  Verhältnis  der  kurzfri¬ 
stigen  Aktiven  zu  den  kurzfristigen  Passiven; 
Liquiditätsgrad  s.  m. 

working  capital  turnover  Verhältnis  von 
Nettoumsatz  zu  Betriebskapital;  BH 
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working  capital,  net  current  assets  -  * 
Umlaufvermögen  abzüglich  kurzfristiger 
Verbindlichkeiten;  TV,  BH 

working  forward  voltage,  crest  *;  crest 
working  off-state  forward  voltage; 
peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  peak  working  forward  voltage 
Scheitelsperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung ,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tritt ,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
working  forward  voltage,  peak  *;  crest 
working  off-state  forward  voltage; 
peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage 
Scheitelsperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswerl  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

working  hour,  regular  scheduled  *  reguläre 
Arbeitszeit;  A  W 

working  hours  Arbeitszeit  s.  f.;  TV,  BH 

working  hours,  variable  *  gleitende  Arbeits¬ 
zeit;  TV 

working  key  Buchertaste  s.  f.;  DEF  Bedien¬ 
teil,  dessen  Betätigung  auf  dem  Papier  kennt¬ 
lich  macht,  von  welchem  Bediener  eine  Bu¬ 
chung  durchgeführt  wird.;  DIN  9760  Bl  2- 
BDT 

working  off -state  forward  voltage,  crest  *; 
peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage; 
peak  working  forward  voltage  Scheitel¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

working  off-state  forward  voltage,  peak  *; 
crest  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage; 
peak  working  forward  voltage  Scheitel¬ 
sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtsscheitelsperrspannung  s.  f.  (positive 
Scheitelsperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur 
einer  Schaltrichtung);  DEF.  Der  höchste  Au¬ 
genblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 


nung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  oh¬ 
ne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

working  off -state  voltage,  crest  *;  peak 
working  off-state  voltage  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vor¬ 
handener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

working  off-state  voltage,  peak  *;  crest 
working  off-state  voltage  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f.;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vor¬ 
handener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786;  TH 

working  pack  Arbeitsplatte  s.  f.;  CP 

working  paper  Arbeitspapiere  s.  pl.;  Arbeits¬ 
unterlagen  s.  pl. ;  BH 

working  point;  operating  point  1.  Arbeits¬ 
punkt  s.  m.;  DEF.  Die  zeitlich  linearen  Mittel¬ 
werte  von  Spannung  und  Strom,  die  sich  ein¬ 
stellen,  wenn  außer  der  Gleichspannung  bzw. 
dem  Gleichstrom  auch  eine  Wechselspannung 
bzw.  ein  Wechselstrom  vorhanden  ist.;  Bei  ge¬ 
nügend  kleiner  Aussteuerung  oder  bei  klei¬ 
nen  in  der  Tunneldiode  entstehenden  nichtli¬ 
nearen  Verzerrungen  sind  praktisch  meistens 
Arbeitspunkt  und  Ruhepunkt  gleich.;  DIN 
41856;  TD  -  2.  Arbeitspunkt  s.  m.;  DEF.  Die 
arithmetischen  Mittelwerte  von  Spannung  und 
Strom,  die  sich  einstellen,  wenn  außer  den 
Gleichspannungen  bzw.  Gleichströmen  auch 
Wechselspannungen  bzw.  Wechselströme  vor¬ 
handen  sind.;  DIN  41855;  HAB  -  3.  Arbeits¬ 
punkt  s.  m.;  DEF.  Die  zeitlich  linearen  Mittel¬ 
werte  von  Spannung  und  Strom,  die  sich  ein¬ 
stellen,  wenn  außer  den  Gleichspannungen 
bzw.  Gleichströmen  auch  Wechselspannungen 
bzw.  Wechselströme  vorhanden  sind  ;  DIN 
41854;  TR 

working  reverse  voltage,  crest  *;  peak 
working  reverse  voltage  1.  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f.;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Riickwärtsspan- 
nung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Diode  auftritt,  ohne  Berücksich- 
tigung  etwa  vorhandener  (periodischer  und 
idclitperiodischer)  überlagerter  Spitzen,  die 
durch  Einschalt-  oder  Übergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41781;  GDL  -;  peak  work¬ 
ing  reverse  voltage  2.  Scheitelsperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Scheitelsperrspannung  s.  f.  (negative  Scheitel¬ 
sperrspannung  bei  rückwärts  sperrenden  Thy¬ 
ristoren);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert 
(Scheitelwert)  der  Sperrspannung  in  Rück- 
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wärtsriehtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auf  tritt,  ohne  Berück¬ 
sichtigung  etwa  vorhandener  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 

working  reverse  voltage,  nominal  crest  *; 
recommended  crest  working  reverse 
voltage  Nennsperrspannung  s.  f.;  DEF. 
Vom  Hersteller  als  Richtwert  empfohlener 
Scheitebvert  der  (periodischen)  Rückwärts¬ 
spannung  (Sperrspannung),  der  wegen  be¬ 
triebsmäßig  auftretender  Überspannungen 
nicht  überschritten  werden  sollte.;  DIN  41781 ; 
GDL 

working  reverse  voltage,  peak  *;  crest 
working  reverse  voltage  1.  Scheitelsperr¬ 
spannung  s.  f.;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  (Scheitelwert)  der  Rückwärtsspan¬ 
nung  (Sperrspannung),  die  zwischen  den  An¬ 
schlüssen  der  Diode  auftritt,  ohne  Berücksich¬ 
tigung  etwa  vorhandener  (periodischer  und 
nichtperiodischer)  überlagerter  Spitzen,  die 
durch  Einschalt-  oder  Übergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41781 ;  GDL  -;  crest  work¬ 
ing  reverse  voltage  2.  Scheitelsperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  Rückwärts- 
Scheitelsperrspannung  s.  f.  (negative  Scheitel¬ 
sperrspannung  bei  rückwärts  sperrenden  Thy¬ 
ristoren);  DEF.  Dei ■  höchste  Augenblickswert 
(Scheitelwert)  der  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt,  ohne  Berück¬ 
sichtigung  etwa  vorhandener  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786;  TH 
working  reverse  voltage,  recommended 
crest  *;  nominal  crest  working  reverse 
voltage  Nennsperrspannung  s.  f. ;  DEF. 
Vom  Hersteller  als  Richtwert  empfohlener 
Scheitelwert  der  (periodischen)  Rückwärts¬ 
spannung  (Sperrspannung),  der  wegen  be¬ 
triebsmäßig  auftretender  Überspannungen 
nicht  überschritten  werden  sollte.;  DIN  41781 ; 
GDL 

working  session  Arbeitssitzung  s.  f. ;  A  W 
working  set  1.;  DEF.  The  set  of  a  users  pages 
that  must  be  active  in  order  to  avoid  excessive 
paging.  Arbeitsseitenmenge  s.  f. ;  DEF.  Im 
OS/VS,  die  Menge  der  aktiven  Seiten  eines 
Jobs.;  OS,  VS  -  2.  Arbeitsbereich  s.  m.;  DV  - 
3.;  DEF.  The  amount  of  real  storage  required 
f or  paging  in  order  to  avoid  a  thrashing  condi¬ 
tion.  Arbeitsteil  s.  m.  (z.  B.  im  Realen  Spei¬ 
cher  erforderlicher  Programmteil);  VS 
working  storage;  memory  s.;  storage  s.  1.; 
DEF.  Loosely,  any  device  that  can  store  da¬ 
ta.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  a  device  into 
which  data  can  be  entered,  in  which  it  can  be 
held,  and  from  which  it  can  be  retrieved  at  a 
later  time.;  ANSI;  DEF.  Electronic  circuitry 
which  records,  edits,  outputs,  and  stores  char¬ 
acters  and  codes.;  ISO  2382  Speicher  s.  m.; 
HA,  PEI,  CO  temporary  storage  2.; 
DEF.  In  computer  programming,  storage  loca¬ 


tions  reserved  for  intermediate  results.;  ANSI 
Zwischenspeicher  s.  m.;  HA 
working  temperature  range  1.  Betriebstem¬ 
peraturbereich  s.  m.;  DEF.  Bereich  der  Kühl¬ 
mitteltemperatur,  innerhalb  dessen  die  Diode 
betrieben  werden  darf.;  DIN  41781;  GDL 
operating  temperature  range  2  Betriebs¬ 
temperaturbereich  s.  m.;  DEF.  Umgebungs¬ 
temperaturbereich,  in  dem  ein  Halleffekt- 
Bauelement  mit  dem  empfohlenen  Steuer¬ 
strom  bei  bestimmter  magnetischer  Induktion 
betrieben  werden  kann.;  DIN  41863;  HEB-  3. 
Betriebstemperaturbereich  s.  m.;  DEF.  Be¬ 
reich  der  Umgebungs-,  Kühlmittel-  oder  Ge¬ 
häusetemperaturen,  innerhalb  dessen  ein 
Halbleiterbauelement  oder  eine  Mikroschal¬ 
tung  elektrisch  beansprucht  werden  darf.; 
DIN  41862;  HL  -  4.  Betriebstemperaturbe¬ 
reich  s.  m.;  DEF.  Bereich  der  Umgebungs-, 
Kühlmittel-  oder  Gehäusetemperaturen,  inner¬ 
halb  dessen  ein  Thyristor  elektrisch  bean¬ 
sprucht  werden  darf.;  DIN  41786;  TH 
WORKING-STORAGE  SECTION;  DEF  ln 
COBOL,  a  section  name  (and  the  section  it¬ 
self)  in  the  data  division.  The  section  de¬ 
scribes  records  and  noncontiguous  data  items 
that  are  not  part  of  external  files,  but  are  de¬ 
veloped  and  processed  internally.  It  also  de¬ 
fines  data  items  whose  values  are  assigned  in 
the  source  program.  Kapitel  Arbeitsspeicher; 
CO 

working,  asynchronous  *  Asynchronbetrieb 

s.  m.;  OS 

working,  multiple  length  *  Arbeiten  mit 
mehrfacher  Wortlänge;  DV 
workload  s.  Arbeitsbelastung  s.  f.;  BH 
works  council  Betriebsrat  s.  m.;  TV 
works  manager  Betriebsleiter  s.  m.;  TA 
worksheet,  summary  *  Übersichtsarbeits- 
blatt  s.  n.;  S/l 

workshop  s.  Arbeitsseminar  s.  n.;  A  W 
workshop,  team  *  Gruppenarbeitsseminar  s. 

n.;  Gruppenarbeitskurs  s.  m.;  A  W 
workspace,  clear  *  leerer  Arbeitsbereich; 

A  PL 

workspace,  drop  *  entfernen  Arbeitsbereich; 

A  PL 

world  trade  telegraph;  WT  TELE-...  Fern¬ 
schreib...;  DEV 

world  trade  telegraph  adapter  WT-Fern- 

schreibanschluß  s.  m.  (Doppelstrom);  MT. 
2701,  ZE.  2794;  TY 

world  trade  telegraph  double  current  line 
adapter  WT-Fernschreibanschluß  s.  m. 

(Doppelstrombetrieb);  MT.  2702,  ZE.  2831; 
TY 

world  trade  telegraph  double  current  Sine 
set  Anschlußgruppe  für  IBM  3945-11  (Dop¬ 
pelstrom);  MT.  2703,  ZE.  2831 ;  TY 
world  trade  telegraph  double  current  Sine 
set  expander  Anschlußgruppenerweiterung 
s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  2832;  TY 
world  trade  telegraph  line  adapter  Fern- 
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schreibanschluß  s.  m.;  MT.  2702,  ZE.  2799; 
TY 

world  trade  telegraph  line  speed  options 

Geschwindigkeitswahl  für  WT-Fernschrei- 
ber;  MT.  2703,  ZE.  2834;  MT.  2703,  ZE. 
4876;  MT.  2703,  ZE.  2835;  TY 

world  trade  telegraph  single  current 
adapter;  world  trade  telegraph  single 
current  line  adapter  WT-Fernschreiban- 
schluß  s.  m.  (Einfachstrombetrieb);  MT. 
2701,  ZE.  2829;  MT.  2702,  ZE.  2829;  TY 
world  trade  telegraph  single  current  line 
adapter;  world  trade  telegraph  single 
current  adapter  WT-Fernschreibanschluß 
s.  m.  (Einfachstrombetrieb);  MT.  2701,  ZE. 
2829;  MT.  2702,  ZE.  2829;  TY 
world  trade  telegraph  single  current  line 
set  Anschlußgruppe  WT-Fernschreiber  (Ein¬ 
fachstrom);  MT.  2703,  ZE.  2829;  TY 
world  trade  telegraph  single  current  line 
set  expander  Anschlußgruppenerweiterung 
s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  2830;  TY 
world  trade  telegraph  terminal  control 
WT-Fernschreibsteuerung  s.  f. ;  MT.  2702, 
ZE.  2795;  MT.  2703,  ZE.  2795;  TY 
worth,  present  *  Gegenwartswert  s.  m.;  Zeit¬ 
wert  s.  m.;  BH 

wrap  v/t  springen  v/t  (Positionsanzeiger);  DH 

wrap  connection,  wire  *  Drahtwickelan¬ 
schluß  s.  m.;  TA 

wrap-around;  wraparound;  DEF.  The  con¬ 
tinuation  of  register  addresses  from  the  high¬ 
est  register  address  to  the  lowest,  zyklische 
Adreßfolge  (im  Kernspeicher);  DV 
wrap,  cursor  *  Sprung  des  Positionsanzei¬ 
gers;  Positionsanzeigersprung  s.  m.;  DH 
wraparound;  wrap-around;  DEF.  The  con¬ 
tinuation  of  register  addresses  from  the  high¬ 
est  register  address  to  the  lowest,  zyklische 
Adreßfolge  (im  Kernspeicher);  DV 
wrench,  flute  *  Stiftschlüssel  s.  m.;  TA 
wrench,  socket  *  Steckschlüssel  s.  m.;  TA 
writable  character  generation  module; 
WCGM;  DEF.  A  64-position  portion  of  the 
3800’s  character  generation  storage  that  holds 
the  scan  elements  of  one  character  set.  There 
are  two  WCGMs  in  the  basic  3800,  and  op¬ 
tional  added  storage  provides  two  more. 
WCGM-Modul  s.  m.  (3800);  SW 
writable  character  generation  storage 
positions,  additional  127  *  Zeichenspei¬ 
cher  s.  m.  (zusdtzl.  127  Zeichen);  MT.  3800, 
ZE.  5401;  TY 

write  v/i/t  1.;  DEF.  To  make  a  permanent  or 
transient  recording  of  data  in  a  storage  device 
or  on  a  data  medium. 

Note:  In  the  English  language,  the  phrases  “to 
read  to“  and  “to  read  from  “  are  often  distin¬ 
guished  from  the  phrases  “to  write  to“  and 
“to  write  from “  only  by  the  viewpoint  of  the 
description.  For  example,  the  transfer  of  a 
block  of  data  from  internal  storage  to  exter¬ 
nal  storage  may  be  called  “writing  to  the  ex¬ 
ternal  storage“  or  “reading  from  the  internal 


storage or  both.;  ISO  2382/VI  1974-12-15 
schreiben  v/t;  DV  -  2.;  DEF.  To  make  charac¬ 
ters  one  by  one  on  the  surface  of  a  paper  or 
other  material,  schreiben  v/t;  VG 
write  adapter,  IML-*  IMIL-Schreibanschluß 
s.  m.;  MT.  3651,  ZE.  4633;  TY 
write  command  Schreibbefehl  s.  m.;  BE 
write  control  character;  WCC  Schreibbe¬ 
fehlsteuerzeichen  s.  n.;  DD 
write  CRT  AUSG.  OPT  ANZ;  Ausgabe  opti¬ 
sche  Anzeige;  KL 

write  crt  printer  AUSG  OPT  ANZ/DRUCK; 
Ausgabe  optische  Anzeige/Drucker;  KL 

write  disk  (supervisor  command)  Schreiben 
auf  Platte;  (ITS-Supervisor-Befehl);  C W/ ITS 
write  head;  DEF.  A  magnetic  head  capable  of 
writing  only.;  ISO  2382/XII  1976-12-16 
Schreibkopf  s.  m.;  DEF.  Ein  Magnetkopf,  der 
zum  Schreiben  dient.;  DIN  66010;  MBl 
write  head,  read/*;  DEF.  A  magnetic  head 
capable  of  reading  and  writing. ;  ISO  Schreib-/ 
Lesekopf  s.  m.  (IBM  5444);  KL 
write  inhibit,  disk  *  Plattenspeichersperre  s. 
f.;  TA 

write  only  tape  control  Magnetbandsteue¬ 
rung  s.  f.  (9  Kanal  1600  BPI-Schreiben);  MT. 
3747,  ZE.  7880;  TY 

write  operation  Schreiboperation  s.  f. ;  1 

VTAM 

write  operation,  conversational  *;  DEF.  In 

VTAM,  an  operation  wherein  data  is  first  sent 
to  a  local  terminal  and  data  is  then  read  from 
that  terminal.  Dialogschreiboperation  s.  f. ; 
Schreiboperation  im  Dialogmodus;  VTAM 
write  printer  AUSG  DRUCK;  Ausgabe 
Drucker;  KL 

write  request  Schreibanforderung  s.  f. ; 

VTAM 

WRITE  statement  Schreibanweisung  s.  f. ; 

CO,  FO,  PL1 

write  statement,  formatted  *  formatgebun¬ 
dene  Schreibanweisung;  FO 

write  statement,  unformatted  *  format¬ 
freie  Schreibanweisung;  FO 

write  student  (supervisor  command)  Schüler¬ 
datenfelder  ändern;  ( ITS-Supervisor-Befehl ); 

C  W/I  TS 

write-enable  ring;  DEF.  A  device  that  is  in¬ 
stalled  in  a  tape  reel  to  permit  writing  on  the 
tape.  If  a  tape  is  mounted  without  the  ring  in 
position,  writing  cannot  occur;  the  file  is  pro¬ 
tected.  Schreibring  s.  m.;  DEF.  Ein  Ring,  der 
in  die  dafür  vorgesehene  Nut  einer  Spule  ein¬ 
gesetzt  werden  kann  und  in  einem  entspre¬ 
chend  ausgerüsteten  Magnetbandgerät  das 
Ausschalten  der  Schreib-  und  Löschsperre  be¬ 
wirkt.;  DIN  66010;  MBl,  HA 
write,  gathered  *  sammelndes  Schreiben;  SO 
writer  control  system,  report  *;  RWCS 
Listprogrammsteuersystem  s.  n.;  CO 
writer  keyboard,  66-key  EBCDIC  type-* 
Schreibmaschinentastatur  66  Tasten;  MT. 
3275,  ZE.  4630;  MT.  3277,  ZE.  4630;  TY 
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writer  logical  record,  report  *  logischer  Li¬ 
stendrucksatz;  CO 

writer,  output  *  (OS-System  task);  DEF.  A 
part  of  the  job  scheduler  that  transcribes  spec¬ 
ified  output  data  sets  onto  a  system  output  de¬ 
vice  independently  of  the  program  that  pro¬ 
duced  the  data  sets.  Output  Writer;  OS 
writer,  report  *  Listprogramm  s.  n.;  CO 
writing  s. ;  DEF.  The  action  of  making  a  per¬ 
manent  or  transient  recording  of  data  in  a 
storage  device  or  on  a  data  medium.;  ISO 
2382/VI  1974-12-15  Schreiben  s.  n.;  DEF. 
Das  Aufzeichnen  der  Signale  auf  das  Magnet¬ 
band.;  DIN  66010;  MBI 
writing  feature,  document  *  Schreiban¬ 
schluß  s.  m.  (für  IBM  24/26);  UR 
writing  line;  DEF.  Imaginary  or  dotted  line  in¬ 
dicating  location  of  entry.  Schriftlinie  s.  f. ; 
DEF.  Gedachte  Linie,  auf  der  das  untere  En¬ 
de  von  Großbuchstaben  und  Kleinbuchstaben 
ohne  Unterlängen  ruht.;  DIN  2108;  VG 


writing  program,  formula  *  Druckpro¬ 
gramm  für  Rezepturen;  A  W 
writing,  cycle  statement  *  Mahnen  zu  ver¬ 
schiedenen  Terminen;  TV 
WRITTEN,  DATE-*  Schreibdatum  s.  n.  (Para¬ 
graph  der  IDENTIFICATION  DIVISION); 
CO 

wrong  answer;  wa  (operation  code)  Falsch¬ 
antwort  erwartet;  (Operationsschlüssel);  CW/ 
ITS 

wrong  answer  return  point;  RE;  WA-re- 
turn  point  Rückkehrpunkt  bei  Falschant¬ 
wort;  CW/ITS 

wrong  length  record  indicator,  suppress  * 

Unterdrückung  Anzeige  falsche  Satzlänge 

( Kennzeichen );  DV 

wrong-length  record  falsche  Satzlänge;  DV 
wrongs-omit  counter,  right-*  RWO-Zähler 

s.  m.;  DH 

WT  TELE-...;  world  trade  telegraph  Fern¬ 
schreib...;  DFV 


X 


'X'  high  order,  total  *  Kennzeichnung  von 
Summenkarten  durch  (X)Lochung;  MT. 

0634,  ZE.  7980;  MT.  0635,  ZE.  7980;  MT. 
0636,  ZE.  7980;  MT.  0637,  ZE.  7980;  TY 

X  read,  control-*  (IBM  557)  X-Steuerbiirsten 

s.  pi.;  UR 

x-axis  x-Achse  s.  f. ;  MA 

X-control  brushes  X-Steuerbiirsten  s.  pi. ; 

UR 

X-pickup  Selektorerregung  X;  UR 
X-punch  storage  position  Steuerlochspei¬ 
cherstelle  für  Summenstanzung;  UR 
X-selector  1.  l-stelliger  X-Auswähler;  MT. 

0087,  ZE.  6681 ;  TY  -  2.  Erstkarten  X-Auswäh- 
ler;  MT.  0077,  ZE.  6675;  TY  -  3.  Zweitkarten 
X-Auswähler;  MT.  0077,  ZE.  6676;  TY 

X-skip  X-Sprung  s.  m.;  UR 

X-81  punching  (IBM  870)  Kontrollochung  X- 

81;  UR 

XCE;  abnormal  end  (condition)  abnormales 

Ende;  (Bedingung);  OS 

XDLE;  data  DLE  in  transparent  mode 

transparentes  DLE-Zeichen;  KL 

XENQ;  transparent  block  cancel  Abbruch 
im  Transparenzmodus;  KL 


XETB;  transparent  end  of  transmission 
block  Ende  des  transparenten  Übertra¬ 
gungsblocks;  KL 

XETX;  transparent  end  of  text  Ende  des 
transparenten  Textes;  KL 
XITB;  transparent  intermediate  block 

Blockzwischenprüfung  eines  transparenten 

Textes;  KL 

XPT;  external  page  table;  DEF.  In  OS/VS2 
und  VM/370,  an  extension  of  a  page  table 
that  identifies  the  location  on  external  page 
storage  of  each  page  in  that  table.  Tabelle  ex¬ 
terner  Seiten;  VS,  OS 

XSTX;  transparent  start  of  text  Start  eines 
transparenten  Textes;  KL 
XSYN;  transparent  synchronous/idle 

Synchronisierzeichen  im  Transparenzmodus; 

KL 

XTTD;  transparent  TTD  zeitweilige  Verzö¬ 
gerung  des  transparenten  Textes;  KL 

XXXAUT,  remove  *  (supervisor  command) 
Autorenadresse  löschen;  (ITS-Superrisor-Be- 
fehl);  CW/ITS 


Y 


y-axis  y-Achse  s.  f. ;  MA 

year-to-date  1.  von  Jahresanfang  bis  dato; 
DV  -  2.  Stichtag  s.  m.;  BH  -  3.  aufgelaufen 
adj.;  BH 

year-to-date  difference,  sales  amount  * 
Differenz  der  aufgelaufenen  Jahresverkaufs¬ 
erlöse;  CP 

year-to-date  earnings  diesjährige  Einkünfte 
bis  dato;  A  W 

year-to-date  last  year,  gross  profit  *  auf¬ 
gelaufener  Bruttogewinn  des  vergangenen 
Jahres;  CP 

year-to-date  last  year,  sales  amount  * 

aufgelaufener  Jahresverkaufserlös  des  ver¬ 
gangenen  Jahres;  CP 

year-to-date  last  year,  sales  quantity  * 

aufgelaufene  Jahresverkaufsmenge  des  ver¬ 
gangenen  Jahres;  CP 

year-to-date  percentage  change,  sales 
amount  *  Differenzprozentsatz  der  aufge¬ 
laufenen  Jahresverkaufserlöse;  CP 
year-to-date  this  year,  gross  profit  *  auf¬ 
gelaufener  Bruttogewinn  des  laufenden  Jah¬ 
res;  CP 

year-to-date  this  year,  sales  amount  * 
auf  gelaufener  Jahresverkaufserlös;  CP 
year-to-date  this  year,  sales  quantity  * 
aufgelaufene  Jahresverkaufsmenge;  CP 
year-to-date,  gross  profit  *  aufgelaufener 
Bruttogewinn  des  laufenden  Jahres;  CP 
year-to-date,  sales  amount  *;  SAYTD 
aufgelaufener  Jahresverkaufserlös;  CP 
year-to-date,  sales  quantity  *;  SQYD  auf¬ 
gelaufene  Jahresverkaufsmenge;  CP 
year,  fiscal  *  Rechnungsjahr  s.  n.;  BH 
year,  gross  profit  this  month  last  *  Mo¬ 
natsbruttogewinn  vom  vergangenen  Jahr;  CP 
year,  gross  profit  year-to-date  last  *  auf¬ 


gelaufener  Bruttogewinn  des  vergangenen 
Jahres;  CP 

year,  gross  profit  year-to-date  this  *  auf¬ 
gelaufener  Bruttogewinn  des  laufenden  Jah¬ 
res;  CP 

year,  percentage  of  gross  profit  this  * 
Bruttogewinnprozentsatz  des  laufenden  Jah¬ 
res;  CP 

year,  sales  amount  this  month  last  *  Mo¬ 
natsverkaufserlös  des  vergangenen  Jahres; 
CP 

year,  sales  amount  year-to-date  last  * 

aufgelaufener  Jahresverkaufserlös  des  ver¬ 
gangenen  Jahres;  CP 

year,  sales  amount  year-to-date  this  * 

aufgelaufener  Jahresverkaufserlös;  CP 
year,  sales  quantity  this  month  last  *  Mo¬ 
natsverkaufsmenge  des  vergangenen  Jahres; 

CP 

year,  sales  quantity  this  month  this  *  Mo¬ 
natsverkaufsmenge  s.  f. ;  CP 
year,  sales  quantity  year-to-date  last 

aufgelaufene  Jahresverkaufsmenge  des  ver¬ 
gangenen  Jahres;  CP 

year,  sales  quantity  year-to-date  this  * 

aufgelaufene  Jahresverkaufsmenge;  CP 
yield  s.  1.  Ausbeute  s.  f. ;  SL,  TV-  2.  Leistungs¬ 
rate  s.  f. ;  Erfolgsrate  s.  f. ;  BH  -  3.  Ertrag  s. 
m.;  Rendite  s.  f. ;  TV,  BH 
yoke  s.  Joch  s.  n.;  Bügel  s.  m.;  TV 
yoke  arm  Jocharm  s.  m.;  TV 
yoke,  character  *  Schriftzeichenablenkspu- 
len  s.  pi. ;  HA 

yoke,  platen  control  *  Schreibwalzenjochhe- 

bel  s.  m.;  TA 

York  entries.  New  *  von  WTC  gebuchte  Be¬ 
träge;  BH 


z 


Z-axis  modulation  Helligkeitsmodulation  s. 

f.;  DH 

Zener  breakdown  Zenerdurchbruch  s.  m.; 

DEF.  Elektrischer  Durchbruch,  der  durch  den 
Übergang  von  Elektronen  aus  dem  Valenz¬ 
band  in  das  Leitungsband  als  Folge  des  Tun¬ 
neleffektes  bei  starken  elektrischen  Feldern 
entsteht.;  DIN  41852;  HLT 
Zener  voltage  1.  Zenerspannung  s.  f. ;  DEF. 
Durchbruchspannung,  bei  der  der  Zenerdurch¬ 
bruch  eintritt.;  DIN  41855;  HAB  -  2.  Zener¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung,  bei  der  der 
Zenerdurchbruch  eintritt.;  DIN  41852;  HLT 
zero  v/t  E;  (  =  to  set  to  zero)  löschen  v/t  (auf 
Null);  DE-  2.  (out)  auf  Null  setzen;  löschen 
v/t;  DV 

ZERO  (in  data  processing);  DEF.  The  number 
that  when  added  to  or  subtracted  from  any 
other  number  does  not  alter  the  value  of  that 
other  number. 

Note:  Zero  may  have  different  representa¬ 
tions  in  computers  such  as  positively  or  nega¬ 
tively  signed  zero  (which  may  result  from  sub¬ 
tracting  a  signed  number  from  itself)  and 
floating-point  zero  (in  which  the  fixed  point 
part  is  zero  while  the  exponent  in  the  floating¬ 
point  representation  may  vary).;  ISO  2382/11 
1976-05-15  Null  s.  f.;  CO 
zero  address  Nulladresse  s.  f. ;  DV 
zero  and  blank  selection,  high-order  *  füh¬ 
rende  Nullen-  und  Leerstellenauswahl  (nur 
für  Modell  003  und  023);  MT.  1255,  ZE.  4520; 
MT.  1270,  ZE.  2780;  TY 
zero  and  special  character  control  Grup¬ 
penkontrolle  auf  Null  und  Symbol  (Gruppe 
mit  5  Stellen);  MT.  0407,  Mod.  A01,  ZE. 
8920;  MT.  0447,  ZE.  8920;  TY 
zero  argument  Argument  Null;  DV 
zero  calibration  Nullspannungskorrektur  s. 
f. ;  S/l 

zero  change-on-ones  recording,  non-re- 
turn-to-*;  NRZI;  non-return-to-zero  in¬ 
verted  recording  (deprecated);  non-re¬ 
turn-to-zero  recording;  (deprecated); 
DEF.  Non-return-to-reference  recording  bina¬ 
ry  digits  such  that  the  ones  are  represented  by 
a  change  in  the  condition  of  magnetization, 
and  the  zeros  are  represented  by  the  absence 
of  a  change.  This  method  is  called  (mark)  re¬ 
cording  because  only  the  one  or  mark  signals 
are  explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f. ; 
DD 

zero  check  Nullkontrolle  s.  f. ;  DV 
ZERO  clause,  BLANK  WHEN  *  Leer-bei- 
Null-Klausel;  CO 

zero  control  Nullkontrolle  s.  f.;  DEF.  Verfah¬ 
ren,  bei  dem  die  Richtigkeit  der  Eingabe  oder 
Verrechnung  zueinander  in  Beziehung  stehen¬ 


der  Daten  dadurch  geprüft  wird,  daß  diese  so 
miteinander  verrechnet  werden,  daß  das  Er¬ 
gebnis  dieser  Kontrolle  Null  wird.;  DIN  9760 
Bl.  2;  BDT 

zero  control  current,  Hall  residual  voltage 
for  *;  zero-control-current  residual 
voltage  Restspannung  bei  Steuerstrom 
Null;  DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüs¬ 
sen  (des  Hallgenerators),  die  durch  ein  zeitlich 
veränderliches  Magnetfeld  hen’orgerufen 
wird,  wenn  kein  Steuerstrom  vorhanden  ist.; 
DIN  41863;  HEB 

zero  correction  (analog  input)  Nullpunktkor¬ 
rektur  s.  f. ;  (Analogeingabe);  S/l 
zero  elimination  Nullelimination  s.  f.;  MT. 

0548,  ZE.  8905;  TY 

zero  fill;  zero  insert  Nulleinsteuerung  s.  f. ; 

DV 

zero  float  Nullspanne  s.  f. ;  DV 

zero  indicator,  result-*  Resultat-Null-Anzei- 

ger  s.  m. ;  SIV 

zero  insert;  zero  fill  Nulleinsteuerung  s.  f. ; 

DV 

zero  insertion  Nulleneinsteuerung  s.  f. ;  Ein¬ 
fügen  von  Nullen;  DFV,  ÜS 
zero  inverted  recording,  non-return-to-*; 
NRZI  (deprecated);  non-return-to-zero 
change-on-ones  recording;  non-return- 
to-zero  recording;  (deprecated);  DEF. 
Non-return-to-reference  recording  binary  dig¬ 
its  such  that  the  ones  are  represented  by  a 
change  in  the  condition  of  magnetization,  and 
the  zeros  are  represented  by  the  absence  of  a 
change.  This  method  is  called  (mark)  record¬ 
ing  because  only  the  one  or  mark  signals  are 
explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f.;  DD 
zero  magnetic  field,  residual  voltage  for  *; 
zero-field  residual  voltage  Restspan¬ 
nung  bei  Magnetfeld  Null;  DEF.  Spannung 
an  den  Hallanschlüssen  bei  Magnetfeld  Null, 
wenn  ein  Steuerstrom  fließt.;  DIN  41863; 
HEB 

zero  mark,  non-return-to-*;  NRZM; 
NRZI;  NRZ;  non-return-to-zero;  non- 
return-to-zero  one  Wechselschrift  s.  f.; 

DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem 
nur  das  Binärzeichen  1  (Eins-Bit,  “1“  bit) 
durch  einen  einmaligen  Wechsel  zwischen 
zwei  Magnetisierungszuständen,  üblicherweise 
den  beiden  Sättigungszuständen,  innerhalb  ei¬ 
nes  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI 

zero  node  Nullknotenpunkt  s.  m.;  DFV 
zero  one,  non-return-to-*;  NRZM;  NRZI; 
NRZ;  non-return-to-zero;  non-return- 
to-zero  mark  Wechselschrift  s.  f.;  DEF.  Ein 
binäres  Schreibverfahren,  bei  dem  nur  das  Bi¬ 
närzeichen  1  (Eins-Bit,  “1“  bit)  durch  einen 


zero  recording 


923 


zero,  return 


einmaligen  Wechsel  zwischen  zwei  Magneti¬ 
sierungszuständen,  üblicherweise  den  beiden 
Sättigungsziiständen,  innerhalb  eines  Spurele- 
ments  dargestellt  wird.;  DIN  66010;  MBI 

zero  recording,  non-return-to-*;  IMRZ; 
non-return-to-reference  recording  1.; 

DEF.  The  magnetic  recording  of  binary  digits 
such  that  the  patterns  of  magnetization  used 
to  represent  ZEROS  and  ONES  occupy  the 
whole  storage  cell,  with  no  part  of  the  cell 
magnetized  to  the  reference  condition.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16  Schreibverfahren  ohne 
Rückkehr  zum  Bezugspunkt;  DE-  2.  (depre¬ 
cated);  non-return-to-zero  change-on- 
ones  recording;  NRZI;  non-return-to- 
zero  inverted  recording;  (deprecated); 
DEF.  Non-return-to-reference  recording  bina¬ 
ry  digits  such  that  the  ones  are  represented  by 
a  change  in  the  condition  of  magnetization, 
and  the  zeros  are  represented  by  the  absence 
of  a  change.  This  method  is  called  (mark)  re¬ 
cording  because  only  the  one  or  mark  signals 
are  explicitly  recorded.  NRZI-Codierung  s.  f. ; 
DD 

zero  recording,  nonpolarized  return-to-*; 
dipole  modulation;  DEF.  Return-to-refer- 
ence  recording  in  which  zeros  are  represented 
by  the  absence  of  magnetization,  ones  are  rep¬ 
resented  by  a  specified  condition  of  magneti¬ 
zation,  and  the  reference  condition  is  zero 
magnetization.  The  specified  condition  is  usu¬ 
ally  saturation.  Conversely,  the  absence  of 
magnetization  can  be  used  to  represent  ones, 
and  the  magnetized  condition  to  represent  ze¬ 
ros.;  ANSI  nichtpolarisiertes  Schreibverfah¬ 
ren  mit  Rückkehr  nach  Null;  NRZ-Schreib- 
verfahren  s.  n.;  DV 

zero  result,  non-*  Ergebnis  ungleich  Null; 

DV 

zero  shift  Nullpunktverschiebung  s.  f.  (Meßin¬ 
strument);  PC 

zero  suppression;  DEF.  The  elimination 
from  a  numeral  of  zeros  that  have  no  signifi¬ 
cance  in  the  numeral. 

Note;  Zeros  that  have  no  significance  include 
those  to  the  left  of  the  non-zero  digits  in  the 
integral  part  of  a  numeral  and  those  to  the 
right  of  the  non-zero  digits  in  the  fractional 
part.;  ISO  2382/VI  1974-12-15  Nullenunter¬ 
drückung  s.  f. ;  CO,  AL,  PEI 

zero  suppression  character;  DEF.  In  PL/I, 
the  picture  specification  characters  Z,  Y, 
and  *,  which  are  used  to  suppress  zeros  in  the 
corresponding  digit  positions.  Abbildungszei¬ 
chen  für  Nullenunterdrückung;  PLI 

zero  test  \.  Nullprüfung  s.  f. ;  MT.  0521,  ZE. 
8935;  MT.  0604,  ZE.  8935;  TY  -  2.  Nulltest  s. 
m.;  DEF.  Vorgang,  bei  dem  kontrolliert  wird, 
ob  Speicher  Daten  enthalten.;  DIN  9760 
Bl.  2;  BDT 

zero  verification,  automatic  left  *  Prüfung 
führender  Nullen;  DV 

zero-access  storage;  quick-access  stor¬ 
age  Schnellspeicher  s.  m.;  HA 


zero-control-current  residual  voltage; 
Hall  residual  voltage  for  zero  control 
current  Restspannung  bei  Steuerstrom 
Null;  DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüs¬ 
sen  (des  Hallgenerators),  die  durch  ein  zeitlich 
veränderliches  Magnetfeld  hervorgerufen 
wird,  wenn  kein  Steuerstrom  vorhanden  ist.; 
DIN  41863;  HEB 

zero-count  condition  Zählfeld-  O-Bedin- 

gung;  PST 

zero-field  residual  voltage;  residual  volt¬ 
age  for  zero  magnetic  field  Restspannung 

bei  Magnetfeld  Null;  DEF.  Spannung  an  den 
Hallanschlüssen  bei  Magnetfeld  Null,  wenn 
ein  Steuerstrom  fließt.;  DIN  41863;  HEB 
zero-field  resistive  residual  voltage  Wi¬ 
derstands-Restspannung  s.  f.  (eines  Hallef- 
fekt-Bauelementes);  DEF.  Anteil  der  Rest¬ 
spannung  bei  Magnetfeld  Null,  der  der  Span¬ 
nung  an  den  Steueranschlüssen  proportional 
ist.;  DIN  41863;  HEB 

zero-field  thermal  residual  voltage  thermi¬ 
sche  Restspannung;  DEF.  Anteil  der  Rest¬ 
spannung  bei  Magnetfeld  Null,  der  durch  ei¬ 
nen  Temperaturgradienten  im  Hallplättchen 
hervorgerufen  wird.;  DIN  41863;  HEB 
zero-loss  circuit  verlustlose  Leitung;  HA 
zero- recording,  polarized- return-to-*; 
polarized  dipole  modulation  (deprecated); 
DEF.  Return  to-zero  recording  of  binary  dig¬ 
its  such  that  the  ZEROS  are  represented  by 
magnetization  in  one  sense  and  the  ONES  are 
represented  by  magnetization  in  the  opposite 
sense.;  ISO  2382/XI 1-1976-1 2-1 6  polarisier¬ 
tes  RZ-Schreibverfahren;  polarisiertes 
Schreibverfahren  mit  Rückkehr  nach  Null; 
DV 

zero,  initialize  to  *  auf  Ausgangswert  Null 
setzen;  DV 

zero,  leading  *;  left-hand  zero;  DEF.  In  a 
positional  notation,  a  zero  in  a  more  signifi¬ 
cant  digit  place  than  the  digit  place  of  the 
most  significant  nonzero  digit  of  a  numeral.; 
ANSI  führende  Null;  DV,  CO 
zero,  left-hand  *;  leading  zero;  DEF.  In  a 
positional  notation,  a  zero  in  a  more  signifi¬ 
cant  digit  place  than  the  digit  place  of  the 
most  significant  nonzero  digit  of  a  numeral.; 
ANSI  führende  Null;  DV,  CO 
zero,  non-return-to-*;  NRZ;  IMRZIV1; 
NRZI;  non-return-to-zero  mark;  non- 
return-to-zero  one  Wechselschrift  s.  f. ; 
DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem 
nur  das  Binärzeichen  1  (Eins-Bit,  "1"  bit) 
durch  einen  einmaligen  Wechsel  zwischen 
zwei  Magnetisierungszuständen,  üblicherw  eise 
den  beiden  Sättigungszuständen,  innerhalb  ei¬ 
nes  Spurelements  dargestellt  wird.;  DIN 
66010;  MBI 

zero,  quantity  of  *  Mengenangabe  Null;  A  W 
zero,  return  to  *;  RZ  1  Rückkehr  nach  Null; 

DF-;  RZ  2.  Rückkehr  nach  Null;  DEF.  Ein 
binäres  Schreibverfahren,  bei  dem,  vom  nicht- 
magnetisierten  Zustand  ausgehend  und  zu 


zerodivide 
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zoned 


ihm  zuriickkehrend,  die  beiden  Binärzeichen 
durch  die  entgegengesetzte  magnetische  Sätti¬ 
gung  jeweils  eines  Teils  der  Spurelemente  dar¬ 
gestellt  werden.;  DIN  66010;  MBl 

zerodivide  Division  durch  Null;  PLI 
zeros,  high  order  *  Nullen  vor  gültigen  Zif¬ 
fern;  TV 

zeros,  high-order  *  führende  Nullen  (Taste 
bei  IBM  1219/1419);  DV 
zeta  function  Zetafunktion  s.  f. ;  MA 
zip  code;  ZI  PCD;  ZIPST  Postleitzahl  s.  f.; 

TV 

ZIPCD;  zip  code;  ZIPST  Postleitzahl  s.  f.; 

TV 

ZIPST;  zip  code;  ZIPCD  Postleitzahl  s.  f. ; 

TV 

zonal  harmonic  zonale  harmonische  Funk¬ 
tion;  MA 

zone  s.;  semiconductor  region;  region  s.  1. 


Halbleiterzone  s.  f. ;  Zone  s.  f. ;  DEF.  Teilge¬ 
biet  eines  Halbleiterkristalls  mit  speziellen 
elektrischen  Eigenschaften,  insbesondere  Teil¬ 
gebiet  bestimmter  Störstellenart  und  Störstel¬ 
lendichte.;  DIN  41852,  41855;  HLT,  HAB  -  2. 
Zonung  s.  f.;  DV  -  3.  Kugelzone  s.  f.;  MA 
zone  bits  Zonenbits  s.  pl.  (A-Bit,  B-Bit);  DV 
zone  portion  Zonenteil  s.  m. ;  DV 
zone  punching  Zonenlochung  s.  f.  (Lochung 
in  den  Zeilen  12,11,0);  DV 
zöne  selector,  ribbon  *  Farbbandzonenein¬ 
steller  s.  m. ;  TV 

zone,  frozen  *  Produktionsanlaufzeit  s.  f. ;  BH 

zone,  hot  *;  DEF.  A  designated  area  in  which 
a  carrier  return  replaces  a  space  or  hyphen 
code.;  ISO  2382  Ausschließzone  s.  f. ;  TV 
zoned  format  ungepacktes  Format  (IBM  Sy¬ 
stem/360);  DV 


1  mil 


925 
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1  mil  1/1000  Zoll;  DV 
1,  feed  *  Erstkartenzuführung  s.  f.;  CP 
IP  indicator  Anzeiger  ’Erste  Seite’;  lP-Anzei- 
ger  s.  m.;  KL 

1017  attachment  Anschluß  für  Typ  1017  (Mo¬ 
dell  1  und  2);  MT.  2772,  ZE.  7910;  TY 

1018  attachment  Anschluß  für  Typ  1018  Mo¬ 
dell  1;  MT.  2772,  ZE.  7915;  TY 

1032  attachment  Anschluß  für  Tvp  1032;  MT. 
2702,  ZE.  7918;  TT 

1033  printer  attachment  Druckeranschluß  s. 

m.;  MT.  1031,  ZE.  1279;  TY 

1035  attachment  Anschluß  für  Ausweisleser 

Typ  1035;  MT.  1031,  ZE.  7961;  TY 

1035  badge  reader  attachment  Anschluß 

für  Ausweisleser  Typ  1035;  MT.  2791,  ZE. 
8030;  TY 

1035  control  Steuerung  für  Ausweisleser  Typ 
1035;  MT.  1031,  ZE.  7962;  TT 
1035  receive  control  Empfangssteuerung  s. 
f.;  MT.  1034,  ZE.  7963;  TY 

1051  attachment  Anschluß  an  Typ  1051;  MT. 
1092,  ZE.  7915;  MT.  1093,  ZE.  7915;  MT. 
2030,  ZE.  7915;  TT 

1052  adapter  Anschluß  für  Typ  1052;  MT. 

2040,  ZE.  7920;  MT.  2050,  ZE.  7920;  MT. 

2065,  ZE.  7920;  MT.  2065,  ZE.  7921;  MT. 

2065,  ZE.  7922;  MT.  2067,  ZE.  7920;  MT. 

2075,  ZE.  7920;  MT.  2075,  ZE.  7921 ;  TT 
1052  adapter  isolation  Isolationseinrichtung 
s.  f.  (Anschluß  für  Typ  1052);  MT.  2040,  ZE. 
4640;  MT.  2050,  ZE.  4640;  MT.  2065,  ZE. 
4640;  MT.  2067,  ZE.  4640;  TT 

1052  compatibility  1052-Verträglichkeit  s.  f. ; 
MT.  3 1 1 5,  ZE.  8005 ;  MT.  3 1 25,  ZE.  8005 ;  TT 

1053  adapter  Anschluß  für  Drucker  1053;  MT. 

1801,  ZE.  7925;  MT.  1802,  ZE.  7925;  MT. 

2848,  ZE.  7927;  MT.  2848,  ZE.  7928;  MT. 

2848,  ZE.  7938;  TT 

1053  model  1  attachment  Anschluß  für  Typ 
1053  Modell  1 ;  MT.  2772,  ZE.  7920;  TT 
1053  printer  attachment  Anschluß  für 

Drucker  Typ  1053;  MT.  2791,  ZE.  8050;  MT. 
2793,  ZE.  8050;  TT 

1053  ribbon  shift  Farbbandumschaltung  für 
Typ  1053  Modell  1;  MT.  2772,  ZE.  7925;  TT 
1053  vertical  forms  control  Vorschubsteue¬ 
rung  für  Typ  1053  Modell  1;  MT.  2772,  ZE. 
7930;  TT 

1054/1055  adapter  Anschluß  für  Lochstreifen¬ 
einheiten;  MT.  1801,  ZE.  7926;  MT.  1802, 
ZE.  7926;  TT 

1055  attachment  Anschluß  für  Streifenlocher 

Typ  1055;  MT.  1131,  ZE.  7923;  TT 

1100  LPM  printer  adapter  Anschluß  für  Typ 

1403;  MT.  2025,  ZE.  3615;  MT.  2821,  ZE. 
3615;  TT 

1130  attachment  Anschluß  an  Typ  1133;  MT. 

2311,  Mod.  11,  ZE.  3601;  MT.  2311,  Mod.  12, 
ZE.  3602;  TT 

1130/1442  coupling  Anschluß  an  System  1130; 

MT.  1442,  ZE.  3630;  TT 

1132  attachment  Anschluß  für  Drucker  Typ 

1132;  MT.  1131,  ZE.  3616;  TT 


1134  attachment  Anschluß  für  Streifenleser 

Typ  1134;  MT.  1131,  ZE.  3623;  TT 

1134  loader  Ladetaste  für  Streifen;  MT.  1131, 
ZE.  3624;  TT 

1200  bps  integrated  modem  Einbaumodem 

s.  m.;  MT.  5408,  ZE.  4781;  MT.  5410,  ZE. 
4781;  MT.  5415,  ZE.  4781;  TT 

1200-bps  integrated  modem  IBM-Einbau- 

modem  1200  bit/s;  MT.  3775,  ZE.  5500;  MT. 
3601,  ZE.  5500;  MT.  3602,  ZE.  5500;  MT. 

3614,  ZE.  5500;  MT.  3735,  ZE.  5500;  MT. 

3741,  ZE.  5500;  MT.  3747,  ZE.  5500;  MT. 

3767,  ZE.  5500;  MT.  3771,  ZE.  5500;  MT. 

3773,  ZE.  5500;  MT.  3774,  ZE.  5500;  TT 
1200-bps  integrated  modem/interrupt  Ein¬ 
baumodem  1200  bit/s  mit  Sende-  und  Emp¬ 
fangsunterbrechung;  MT.  3767,  ZE.  5505;  TT 
1200-bps  loop  integrated  modem  Einbau¬ 
modem  1200  bit/s  für  Ringleitung;  MT. 
3601,  ZE.  8001;  MT.  3602,  ZE.  8001;  MT. 
3604,  ZE.  8001 ;  MT.  3614,  ZE.  8001 ;  TT 
1200-bps  transmission  speed  Übertra¬ 
gungsgeschwindigkeit  1200  bit/s;  MT.  3271, 
ZE.  7820;  MT.  3275,  ZE.  7820;  TT 
1231  attachment  Anschluß  für  Markierungs¬ 
leser  Typ  1231;  MT.  1131,  ZE.  8034;  TT 
128  character  variable  Satzlänge  128  Zeichen; 

MT.  3742,  ZE.  5455;  TT 
1400  series  compatibility  1400-Verträglich- 
keit  s.  f.;  MT.  2025,  ZE.  4440;  TT 
1401/1440  compatibility  1401/1440-Verträg- 
lichkeit  s.  f.;  MT.  2020,  ZE.  3901 ;  TT 
1401/1440/1460  basic  compatibility  1401/ 
1440/1460-Verträglichkeit  s.  f. ;  MT.  2030, 
ZE.  4456;  TT 

1401/1440/1460  compatibility  1401/1440/ 

1460-Verträglichkeit  s.  f.;  MT.  3115,  ZE. 
4457;  MT.  3125,  ZE.  4457;  MT.  3135,  ZE. 
4457;  MT.  3138,  ZE.  4457;  MT.  3145,  ZE. 
4457;  MT.  3148,  ZE.  4457;  TT 

1401/1440/1460  DOS  compatibility  1401/ 
1440/1460-DOS-Verträglichkeit  s.  f. ;  MT. 

2025,  ZE.  4470;  MT.  2040,  ZE.  4460;  TT 

1401/1440/1460  relocatable  DOS  compati¬ 
bility  1401/1440/1460  verschiebliche  DOS- 
Verträglichkeit;  MT.  2040,  ZE.  4462;  TT 
1401/1440/1460-1410/7010  compatibility 

1401/ 1440/1460-14 10/7010-Verträglichkeit  s. 

f.;  MT.  3052,  ZE.  3950;  MT.  3145,  ZE.  4458; 
MT.  3148,  ZE.  4458;  MT.  3155,  ZE.  3950; 
MT.  3158,  ZE.  3950;  TT 

1401/1460  compatibility  1401/1460-Verträg- 
lichkeit  s.  f.;  MT.  2025,  ZE.  4441 ;  MT.  2040, 
ZE.  4457;  TT 

1402/1403  attachment  1401 /1440/1460-Ver¬ 
träglichkeit  s.  f.  (für  1402/1403-Operatio- 
nen);  MT.  2030,  ZE.  4463;  TT 
1403  attachment  Anschluß  für  Typ  1403;  MT. 

1133,  ZE.  4423;  MT.  1133,  ZE.  4424;  MT. 

1 133,  ZE.  4425;  MT.  2020,  Mod.  2,  ZE.  4442; 
MT.  2020,  Mod.  7,  ZE.  4447;  MT.  2020,  Mod. 
NI,  ZE.  4448;  TT 

1403  basic  attachment  control  Anschlußba- 


1403  printer 
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sis  für  Drucker  1403;  MT.  5415.  ZE.  4160; 
TY 

1403  printer  attachment  Anschluß  für 

Drucker  1403;  MT.  5410,  Mod.  2,  ZE.  4140; 
MT.  5410,  Mod.  NI,  ZE.  4150;  MT.  5415, 
Mod.  5,  ZE.  4135;  MT.  5415,  Mod.  2,  ZE. 
4140;  MT.  5415,  Mod.  NI,  ZE.  4150;  TY 

1403  printer/5425  card  unit  power  pre¬ 
requisite  Stromversorgung  für  Typ 

1403/5425;  MT.  3125,  ZE.  4505;  TY 

1403/3203  carriage  control  1403/3203-Vor- 
sehubsteuerung  s.  f. ;  MT.  3115,  ZE.  4460; 
MT.  3125,  ZE.  4460;  TY 
1410/7010  compatibility  1410/7010-Verträg- 
lichkeit  s.  f.;  MT.  2040,  ZE.  4478;  MT.  2050, 
ZE.  4478;  TY 

1428  and  OCR-A  Lesen  1428  und  OCR-A 

Schrift;  MT.  1287,  ZE.  4470;  TY 

1440  compatibility  1440-Verträglichkeit  s.  f. ; 

MT.  2025,  ZE.  4442;  TY 

1442  adapter  Anschluß  für  Karteneinheit 
1442;  MT.  1801,  ZE.  4430;  MT.  1802,  ZE. 
4430;  TY 

1442  attachment  Anschluß  für  Typ  1442;  MT. 

1131,  ZE.  4449;  MT.  1131,  ZE.  4454;  MT. 
2020,  ZE.  4460;  TY 

1442  card  read  punch  attachment  (model 

6/7)  Anschluß  für  Typ  1442;  (Modell  6 
oder  7);  MT.  5410,  ZE.  4130;  MT.  5415,  ZE. 
4130;  TY 

1442/1443  attachment  1401/ 1440/ 1460- Ver¬ 
träglichkeit  s.  f.  (für  1 442/1 443-Operatio- 
nen);  MT.  2030,  ZE.  4464;  TY 

1443  control  Steuerung  für  Drucker  1443; 
MT.  1801,  ZE.  4432;  MT.  1802,  ZE.  4432;  TY 

1443/1627  adapter  Anschluß  für  Drucker  und 
Kurvenzeichner;  MT.  1801,  ZE.  4431;  MT. 
1802,  ZE.  4431 ;  TY 

1447  attachment  Anschluß  für  Typ  1447;  MT. 

1051,  ZE.  4461;  TY 

1503  adapter  Anschluß  für  Typ  1503/04;  MT. 

2845,  ZE.  7927;  MT.  2845,  ZE.  7928;  TY 
16K  extended  function  store  erweiterter 
Funktionsspeicher;  MT.  3274,  ZE.  3622;  TY 
1620  compatibility  1620-Verträglichkeit  s.  f. ; 

MT.  2030,  ZE.  7190;  TY 
1627  attachment  Anschluß  für  Kurvenzeich¬ 
ner;  MT.  1131,  ZE.  7187;  MT.  1131,  ZE. 
7189;  TY 

1627  control  Steuerung  für  Kurvenzeichner; 

MT.  1801,  ZE.  7188;  MT.  1802,  ZE.  7188;  TY 

1800/2790  adapter  Anschluß  für  2790;  MT. 

1826,  ZE.  7570;  TY 

1803  adapter  Anschluß  für  1803;  MT.  1801, 
ZE.  3703;  MT.  1802,  ZE.  3703;  TY 
19  inch  rack  enclosure  19-Zoll  Normgestell 

(Bauelement);  PC 

2,  feed  *  Zweitkartenzuführung  s.  f. ;  CP 
2nd  checkout  scanner  adapter  Anschluß 

für  2.  Typ  3666;  MT.  3663,  Mod.  1,  ZE.  1762; 
TY 

2nd  checkout  scanner  adapter  type  2  An¬ 
schluß  für  2.  Typ  3666,  3667;  MT.  3663,  Mod. 
1,  ZE.  1764;  TY 


2nd  coin  dispenser  adapter  type  1  zweiter 

Anschluß  für  Rückgeldgeber;  MT.  3663,  ZE. 
1812;  TY 

2nd  stamp  dispenser  adapter  type  1  und  2 

zweiter  Anschluß  für  Rabattmarkengeber;  ! 
MT.  3663,  ZE.  7312;  MT.  3663,  ZE.  7322;  TY 

2nd  wall  section  attachment  Anschluß  für 

zusätzliche  Typen  2365;  MT.  2067,  ZE.  6310; 

TY 

2067  attachment  Anschluß  an  Typ  2067;  MT. 

2365,  ZE.  8035;  TT 

2067  switching  feature  Umschaltung  für  Typ 

2067;  MT.  2365,  Mod.  12,  ZE.  8036;  TY 

2152  attachment  Anschluß  für  Typ  2152;  MT. 

2020,  ZE.  8070;  MT.  2020,  ZE.  2734;  TY 

22  inch  carriage  Vorschubeinrichtung  von  22“ 
Breite  (nicht  22“  Vertikalvorschub);  B/3 
22-column  reader  alphanumerischer  Kurz¬ 
kartenleser;  MT.  3225,  ZE.  2720;  TY 
2203  attachment  Anschluß  für  Typ  2203;  MT. 
2020,  ZE.  8082;  TY 

2203  model  AI  attachment  Anschluß  für 

Typ  2203  Modell  A01;  MT.  2772,  ZE.  8000; 
TY 

2203  model  A2  attachment  Anschluß  für 

Typ  2203  Modell  A02;  MT.  2772,  ZE.  8001;  | 
TY 

2213  attachment  Anschluß  für  Typ  2213;  MT. 

2772,  Mod.  1,  ZE.  8010;  MT.  2772,  Mod.  2, 
ZE.  8700;  TY 

2222  printer  attachment  Anschluß  für 

Drucker  2222;  MT.  5406,  Mod.  01,  ZE.  7951 ; 
MT.  5406,  Mod.  02,  ZE.  7952;  TY 

2265  attachment  Anschluß  für  Typ  2265  Mo- 
dell  2;  MT.  2772,  ZE.  8015;  TY  ' 

2265  display  station  model  2  attachment  . 

Anschluß  für  Optische  Anzeige  2265-2;  MT.  ; 

5406,  ZE.  7960;  TY 

2302  attachment  2302-Anschluß  s.  m.;  MT. 

2841,  ZE.  7950;  TY 

2303  attachment  2303-Anschluß  s.  m.;  MT. 

2841,  ZE.  8077;  MT.  2020,  ZE.  8083;  MT.  j 
2020,  ZE.  8084;  MT.  2020,  ZE.  8085;  TY 

2311-1/3330  series  compatibility  2311-1/  : 

3330-Verträglichkeit  s.  f. ;  MT.  3125,  ZE. 
8040;  TY 

2311-1/3340  series  compatibility  2311-1/ 

3340-Verträglichkeit  s.  f. ;  MT.  3115,  ZE. 
8060;  MT.  3125,  ZE.  8060;  TY 

2314/3340  compatibility  feature  2314/3340- 

Verträglichkeit  s.  f. ;  MT.  3138,  ZE.  8070;  TY 

2314/3340  series  compatibility  2314/3340- 

Verträglichkeit  s.  f.;  MT.  3115,  ZE.  8070; 
MT.  3 1 25,  ZE.  8070 ;  MT.  3 1 35,  ZE.  8070 ;  TY 

2319  integrated  file  adapter  Direktanschluß  ! 

für  Typ  2319  Modell  A01;  MT.  3135,  ZE. 
4650;  TY 

2321  attachment  2321-Anschluß  s.  m.;  MT. 

2841,  ZE.  8079;  TY 

2361  attachment  Steuerung  für  Typ  2361; 

MT.  2050,  ZE.  8080;  MT.  2065,  ZE.  8080; 
MT.  2075,  ZE.  8080;  TY 

2400  bps  local  interface  Lokalanschluß  s. 

m.;  MT.  5408,  ZE.  4802;  TY 


2420  attachment 
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2420  attachment  Anschluß  für  Typ  2420;  MT. 

2803,  ZE.  7900;  TY 

2501  attachment  Anschluß  für  Kartenleser 
Typ  2501 ;  MT.  1131,  ZE.  8042 ;  MT.  2020,  ZE. 
8090;  MT.  5415,  ZE.  8090;  TY 

2501  coupling  Anschluß  an  System  1130  und/ 
3-15;  MT.  2501,  ZE.  3630;  TY 

2502  card  reader  attachment  Anschluß  Typ 
2502;  MT.  3777,  ZE.  8002;  TY 

2502  model  AI  attachment  Anschluß  für 
Typ  2502  Modell  A01 ;  MT.  2772,  ZE.  8020; 
TY 

2502  model  A2  attachment  Anschluß  für 

Typ  2502  Modell  A02;  MT.  2772,  ZE.  8021; 
TY 

2520  attachment  Anschluß  für  Typ  2520;  MT. 

2020,  ZE.  8092;  MT.  2020,  ZE.  8095;  TY 

2540  compatibility  attachment  Steuerung 
für  2540-Verträglichkeit;  MT.  2821,  ZE. 
8065;  TY 

2540  emulation  control  2540-Emulation  auf 

2560;  MT.  2025,  ZE.  7800;  TY 

2560  attachment  Anschluß  für  Typ  2560;  MT. 

2020,  ZE.  8099;  MT.  2020,  ZE.  8100;  TY 

2560  card  print  control  Steuerung  für  Be¬ 
schriftungseinrichtung  im  Typ  2560;  MT. 
3115,  ZE.  4674;  MT.  3125,  ZE.  4674;  TY 
2560  multifunction  card  machine  attach¬ 
ment  Anschluß  für  Mehrfunktionskarten¬ 
einheit  2560;  MT.  5415,  ZE.  8100;  TY 
2760  attachment  Anschluß  für  Typ  2760;  MT. 
2740,  ZE.  8301;  TY 

2772  adapter  Anschluß  an  Typ  2772;  MT. 

1255,  ZE.  7850;  TY 

2772  attachment  Anschluß  an  Typ  2772;  MT. 

0050,  ZE.  7850;  MT.  1018,  ZE.  8050;  MT. 
1053,  ZE.  7850;  TY 

2772/3741  attachment  Anschluß  an  Typ 

2772/3741/5320;  MT.  5496,  ZE.  7850;  TY 

2790  control  2790-Steuerung  s.  f. ;  MT.  5012, 
ZE.  8195;  MT.  5013,  ZE.  8195;  TY 
2795/2796/2797  additional  attachment  An¬ 
schluß  für  Eingabeeinheiten;  MT.  2791,  ZE. 
8296;  MT.  2793,  ZE.  8296;  TY 
2795/2796/2797  basic  attachment  Anschluß 
für  Eingabeeinheiten;  MT.  2791,  ZE.  8295; 
TY 

2798  additional  attachment  Anschluß  für 

Anzeigetastatur  Typ  2798  (Erweitenmgsgrup- 
pe);  MT.  2791,  ZE.  7991 ;  MT.  2793,  ZE.  7991 

2798  basic  attachment  Anschluß  für  Anzei¬ 
getastatur  Typ  2798  1.  Gruppe;  MT.  2791, 
ZE.  7990;  MT.  2793,  ZE.  7990;  TY 
2844  attachment  Anschluß  an  Typ  2844;  MT. 

2314,  ZE.  7949;  TY 

2846  switching  feature  Umschaltung  für  Typ 

2846;  MT.  2365,  Mod.  12,  ZE.  8088;  MT. 
2365,  Mod.  12,  ZE.  8091;  TY 

2860  channel  isolation  Isolationseinrichtung 

s.  f.;  MT.  2860,  Mod.  01,  ZE.  461 1 ;  MT.  2860, 
Mod.  02,  ZE.  4612;  MT.  2860,  Mod.  03,  ZE. 
4613;  TY 

3056  remote  console  attachment  Anschluß 


für  Zweitkonsole  Typ  3056;  MT.  3158,  ZE. 
7820;  TY 

3210  model  1  adapter  Anschluß  für  Typ  3210 
Modell  001;  MT.  3135,  ZE.  7844;  MT.  3145, 
ZE.  7844;  MT.  3155,  ZE.  7844;  TY 
3210  model  2  adapter  Anschluß  Typ  3210 
Modell  002;  MT.  3145,  ZE.  7845;  MT.  3155, 
ZE.  7845;  TY 

3213  native  printer  attachment  Direktan¬ 
schluß  für  Typ  3213;  MT.  3168,  ZE.  7850;  TY 
3213  printer  attachment  Anschluß  für  Typ 

3213;  MT.  3158,  ZE.  7840;  TY 
3215  adapter  Anschluß  für  Typ  3215;  MT. 

3135,  ZE.  7855;  MT.  3145,  ZE.  7855;  MT. 
3155,  ZE.  7855;  TY 

3274/3276  attachment  ( with  terminal  adapter 
type  A)  Anschluß  an  Typen  3274  und  3276; 
MT.  3287,  ZE.  8331;  TY 

3277  attachment  Anschluß  Typ  3277;  MT. 

3791,  ZE.  7911;  MT.  3791,  ZE.  7912;  MT. 
3791,  ZE.  7913;  MT.  3791,  ZE.  7914;  TY 

3284  attachment  Anschluß  für  Drucker  3284 
Modell  1;  MT.  5415,  ZE.  7901;  TY 
3286  model  3  printer  attachment  Anschluß 

für  Typ  3286  Modell  3;  MT.  3735,  ZE.  7880; 
TY 

3330/3340  series  integrated  file  adapter  Di¬ 
rektanschluß  für  Typ  3330/3340/3344;  MT. 

3138,  ZE.  4655;  TY 

3333/3340  series  integrated  file  adapter  Di¬ 
rektanschluß  für  Typ  3333/3340  Modell  A02; 

MT.  3135,  ZE.  4655;  TY 

3411  magnetic  tape  adapter  Direktanschluß 

für  Typen  3411/3410;  MT.  3115,  ZE.  4675; 
MT.  3125,  ZE.  4675;  TY 

3411  magnetic  tape  attachment  Anschluß 
für  Magnetbandeinheiten  3411;  MT.  5410, 
ZE.  795 1 ;  MT.  54 1 5,  ZE.  795 1 ;  TY 
35-key  keyboard  35  Tasten  Tastatur  (nume¬ 
risch);  MT.  3641,  ZE.  4652;  TY 
3501  card  reader  attachment  Kartenleseran¬ 
schluß  Typ  3501;  MT.  3771,  ZE.  8050;  MT. 
3774,  ZE.  8050;  MT.  3775,  ZE.  8050;  MT. 
3776,  ZE.  8050;  TY 

3525  card  print  control  1.  Steuerung  für  Be¬ 
schriftungseinrichtung  für  Typ  3525;  MT. 

3125,  ZE.  4693;  TY  -  2.  Kartenbeschriftungs¬ 
steuerung  für  Typ  3525;  MT.  3505,  ZE.  8100; 
TY 

3525  multiline  print  control  Steuerung  für 
Mehrzeilenschreibung  im  Typ  3525;  MT. 

3505,  ZE.  8101;  TY 

3525  punch  adapter  Anschluß  für  Typ  3525; 

MT.  3505,  ZE.  8103;  TY 

3525  read  punch  adapter  Anschluß  für  Typ 

3525  mit  Leseeinrichtung;  MT.  3505,  ZE. 
8105;  TY 

3525  two-line  print  control  Steuerung  für  2- 

Zeilenschreibung;  MT.  3505,  ZE.  8107;  TY 

3713  expansion  Maschinenerweiterung  s.  f. ; 

MT.  3741,  ZE.  3891 ;  MT.  3741,  ZE.  3892;  TY 

3715  expansion  Maschinenerweiterung  s.  f. ; 

MT.  3741,  ZE.  8120;  MT.  3741,  ZE.  8121 ;  TY 
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3717  expansion  Maschinenerweiterung  s.  f.; 

MT.  3741,  ZE.  8122;  MT.  3741,  ZE.  8123;  TY 

3735  attachment  Anschluß  an  Typ  3735;  MT. 

5496,  ZE.  7801;  TY 

3741  attachment  Anschluß  an  Typ 

3741/5320;  MT.  0129,  ZE.  8201;  MT.  5406, 
ZE.  8220;  MT.  5408,  ZE.  8220;  MT.  5410,  ZE. 
8220;  MT.  5415,  ZE.  8220 

3750  control  attachment  Anschluß  an  Sy¬ 
stem/3750;  MT.  3411,  ZE.  7201;  TY 
3760  model  2  attachment  Anschluß  für  3760 
Modell  002;  MT.  3760,  ZE.  7920;  TY 
3782/2502  card  reader  attachment  Karten¬ 
leseranschluß  Typ  3782/2502;  MT.  3774,  ZE. 
8149;  MT.  3775,  ZE.  8149;  TY 
3782/3521  card  punch  attachment  1.  Kar¬ 
tenstanzeranschluß  Typ  3782/3521 ;  MT. 
3771,  ZE.  8150;  MT.  3774,  ZE.  8150;  MT. 
3775,  ZE.  8150;  TY  -  2.  Anschluß  Typ 
3782/3521;  MT.  3776,  ZE.  8150;  MT.  3777, 
Mod.  002,  ZE.  8150;  TY 
3784  adapter  Anschluß  für  Drucker  Typ  3784; 

MT.  3651,  ZE.  8154;  TY 
3784  printer  attachment  Druckeranschluß 
Typ  3784;  MT.  3774,  ZE.  8155;  TY 

3792  attachment  Anschluß  Typ  3792;  MT. 
3791,  ZE.  7900;  TY 

3793  attachment  Anschluß  Typ  3793;  MT. 

3791,  ZE.  7901;  MT.  3791,  ZE.  7902;  MT. 
3791,  ZE.  7903;  MT.  3792,  ZE.  7901 ;  TY 

3803  model  2  attachment  Anschluß  für  Typ 

3803  Modell  2;  MT.  2860,  ZE.  7850;  TY 

4K,  storage  additional  *  Zusatzspeicher  4K; 

MT.  3741,  ZE.  4975;  TY 

4800/7200  bps  transmission  speed  Übertra- 
gungsgeschwindigkeit  4800/7200  bit/s;  MT. 

3271,  ZE.  7821;  MT.  3275,  ZE.  7821;  TY 

4962  disk  storage  unit  attachment  An¬ 
schluß  für  Plattenspeicher  Typ  4962;  MT. 

4953,  ZE.  3580;  MT.  4955,  ZE.  3580;  MT. 
4959,  ZE.  3580;  TY 

4964  diskette  unit  attachment  Anschluß  für 

Diskette;  MT.  4953,  ZE.  3581 ;  MT.  4955,  ZE. 
3581;  MT.  4959,  ZE.  3581;  TY 

4974  printer  attachment  Anschluß  für  Ma¬ 
trixdrucker  (Typ  4974);  MT.  4953,  ZE.  5620; 
MT.  4955,  ZE.  5620;  MT.  4959,  ZE.  5620;  TY 
4979  display  station  attachment  Anschluß 

für  Datensichtgerät  (Typ  4979);  MT.  4953, 
ZE.  3585;  MT.  4955,  ZE.  3585;  MT.  4959,  ZE. 
3585;  TY 

5-inch  tube  13-cm-Röhre;  DV 
50  attachment  first  Anschluß  für  ersten  Typ 

50;  MT.  2772,  ZE.  3940;  TY 

50  attachment  second  Anschluß  für  zweiten 

Typ  50;  MT.  2772,  ZE.  3941;  TY 
5024  attachment  Kanalsteuerung  für  Typ 

5024;  MT.  5010,  ZE.  41 15;  TT 
5203  printer  attachment  Anschluß  für 

Drucker  5203;  MT.  5408,  Mod.  01,  ZE.  3970; 
MT.  5408,  Mod.  02,  ZE.  3971;  MT.  5408, 
Mod.  03,  ZE.  3972;  MT.  5410,  Mod.  01,  ZE. 
3970;  MT.  5410,  Mod.  02,  ZE.  3971;  MT. 
5410,  Mod.  03,  ZE.  3972;  TY 


5213  printer  attachment  Anschluß  für 

Drucker  5213;  MT.  5406,  Mod.  01,  ZE.  3901; 
MT.  5406,  Mod.  02,  ZE.  3902;  MT.  5406, 
Mod.  03,  ZE.  3903;  TY 

5213-3  enhanced  print  rate  attachment 

Anschluß  für  Drucker  5213  (115  Zeichen/S.); 
MT.  5406,  Mod.  3,  ZE.  3960;  TY 

5410/5415  coupling  Anschluß  an  Typ 

5410/5412/5415;  MT.  1442,  ZE.  3950;  TY  “ 

5425  card  unit  power  prerequisite  Strom¬ 
versorgung  für  Typ  5425;  MT.  3125,  ZE. 
4500;  TY 

545  attachment  Anschluß  für  Typ  545  ( Mo¬ 
dell  3  oder  4);  MT.  2772,  ZE.  3950;  TY 
5471  printer-keyboard  attachment  An¬ 
schluß  für  Ein-/Ausgabeschreibmaschine; 
MT.  5410,  ZE.  41 10;  TY 
5475  data  entry  keyboard  attachment  An¬ 
schluß  für  Eingabetastatur  5475;  MT.  5410, 
ZE.  4120;  TY 

5496  attachment  Anschluß  für  Typ  5496;  MT. 

3735,  ZE.  3950;  TY 

5496  model  1  attachment  Anschluß  für  Typ 
5496  Modell  001;  MT.  2772,  ZE.  3970;  TY 
600-bps  duplex  integrated  modem  Einbau¬ 
modem  600  bit/s  für  Ringleitung;  MT.  3601, 
ZE.  5450;  MT.  3604,  ZE.  5450;  MT.  3614,  ZE. 
5450;  TY 

600/1200  selectable  synchronous  clock 

Taktgeber  s.  m.  (für  Synchrondatenanschluß 
Typ  II  600/120Ö  Bit/s  umschaltbar);  MT. 
2701,  ZE.  2973;  TY 

6250  density  Aufzeichnungsdichte  6250  BPI; 

MT.  3420,  ZE.  6420;  TY 

6250/1600  density  Aufzeichnungsdichte 
1600/6250  BPI;  MT.  3420,  ZE.  6425;  TY 
6422  compatibility  Verträglichkeit  für  Typ 

6422;  MT.  6425,  ZE.  7186;  TT 
7-bit  mode  7-Bit-Modus  s.  m.  (ohne  Wortmar - 
ke);  SO 

7-track  compatibility  Steuerung  für  7-Spur- 
Lese-/Schreibkopf ;  HA 

7-track  heads  7-Spur-Lese-/Schreibkopf  s. 

m.;  HA 

7070/7074  compatibility  7070/7074-Verträg- 
lichkeit  s.  f.;  MT.  2050,  ZE.  71 17;  MT.  2065, 
ZE.  71 17;  MT.  3052,  ZE.  71 17;  MT.  3066,  ZE. 
7117;  MT.  3066,  ZE.  7127;  MT.  3067,  Mod. 
00 1 ,  ZE.  7 1 1 7 ;  MT.  3067,  Mod.  002,  ZE.  7127; 
MT.  3155,  ZE.  7117;  MT.  3158,  ZE.  7117; 
MT.  3165,  ZE.  71 17;  MT.  3168,  ZE.  7127;  TY 
7080  compatibility  7080-Verträglichkeit  s.  f. ; 
MT.  3066,  ZE.  7118;  MT.  3066,  ZE.  7128; 
MT.  3067,  ZE.  7118;  MT.  3067,  ZE.  7128; 
MT.  3165,  ZE.  7118;  MT.  3168,  ZE.  7128;  TY 
709/7040/7044/7090/7094/7094  II  compatibil¬ 
ity  7040/44-7090/94-Verträglichkeit  s.  f. ; 
MT.  2065,  ZE.  7119;  MT.  2067,  ZE.  7119;  TY 
709/7090/7094/7094  II  compatibility  709/ 
7090/7094/7094  11-Verträglichkeit;  MT. 

3066,  ZE.  7119;  MT.  3066,  ZE.  7129;  MT. 

3067,  ZE.  7119;  MT.  3067,  ZE.  7129;  MT. 
3165,  ZE.  7119;  MT.  3168,  ZE.  7129;  TY 
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729/05/06  attachment  Anschluß  für  Typ 

729/05/06;  MT.  771 1,  ZE.  7145;  TY 
8-bit  mode  8-Bit-Modus  s.  m.  (mit  Wortmar¬ 
ke);  SO 

8- track  tape  8-Spur-Lochstreifen  s.  m.;  DFV 
80-column  punched  card  reader  Kartenle¬ 
ser  s.  m.;  MT.  3641,  ZE.  5802;  TY 

8000  bps  local  interface  Lokalanschluß  1 ; 
MT.  5408,  ZE.  4801;  TY 

9- track  compatibility  Steuerung  für  9-Spur- 
Lese-/Schreibkopf ;  HA 


9-track  head  9-Spur-Lese-/Schreibkopf  s.  m.; 

HA 

9270-key  keyboard  9270  Tasten  Tastatur 

92  (alphanumerisch);  92MT.  3641,  ZE.  4653; 
92TY 

9600  bps  loop  adapter  Lokalringleitungsan¬ 
schluß  s.  m.;  MT.  3651,  ZE.  4890;  TY 
9600  bps  transmission  speed  adapter 
Übertragungsgeschwindigkeit  an  Ringlei¬ 
tung;  MT.  3275,  ZE.  7825;  TY 
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Wörterbuch  und  Glossar 


A 


&-Zeichen,  kommerzielles  *;  UND-Zei- 
chen  s.  n.  ampersand  s.;  DV 
*;  Stern  s.  m.  asterisk  s.;*;  CO,  DV,  FO,  PL1 
a;  at-Zeichen;  zu  (bei  Preisangaben)  at  sign; 
@  ;  DV 

A;  Arbeit  s.f.  (Kontaktseite  eines  SelektorsJT; 

transferred  adj.;  UR 

A-Adresse  der  E/A-Einheit  input  output 
modifier;  DV 

A- Adreßregister  5.  n.  A-address-register;  HA 
A-Bereich  5.  in.  area  A;  CO 
A-Bereich,  Zwischenspeicher-E/*  5.  m. 
TSIOA;  temporary  storage  input/output  ar¬ 
ea;  SO 

A- Formate  5.  pi;  DEF.  Rechteckige  Endfor¬ 
mate  der  Hauptreihe  A  nach  DIN  476  und 
ISO/216.;  DEF.  Hierin  sind  die  bevorzugten 
Endformate  für  Vordrucke  enthalten.  A-sizes 
s.  pi;  DEF.  Series  of  paper  sizes  in  which  the 
long  side  -  short  side  ratio  is  2:1  =  1414  : 
1000.  Cf.  ISO-sizes .;  VG 
A-Hilfsadreßregister  5.  n.  A-auxiliary-regis- 
ter;  HA 

A- Register  s.  n.  A-register;  HA 
A-Zeichensatz,  OCR-*  5.  m.  (3800)  OCR-A; 
DEF.  Character  sets  that  are  designed  for  op¬ 
tical  character  recognition  use.;  SIV 
AAE;  automatische  Anruf  beantwor- 

tungseinrichtung  AAE;  automatic  answer¬ 
ing  equipment;  auto-answer  equipment;  auto 
answer;  DEF.  A  machine  feature  that  allows 
a  transmission  control  unit  or  a  station  to  au¬ 
tomatically  respond  to  a  call  that  it  receives 
over  a  switched  line.;  DFV,  DÜ,  HIV 
Abbau  s.  m.;  Demontage  s.  f.  dismantlement 
5.;  BH 

Abbau  der  Vorräte;  Lagerauflösung  5.  f. 

inventory  liquidation;  TV,  BH 
abbauen  v/t  dismantle  v/t;  TA 
Abbildungmaßstab  5.  m.;  DEF.  Verhältnis 
einer  Bildstrecke  zur  entsprechenden  achsen¬ 
senkrechten  Objektstrecke.  Z.  B. 

1  :  X  Verkleinerungsmaßstab 
1  :  1  Bildstrecke  =  Objektstrecke 
X  :  1  Vergrößerungsmaßstab ;  DIN  9780  scale 
5.;  DEF.  The  relative  dimensions  of  the  copy 
to  the  original.;  ISO;  BKG 
Abbildungszeichen  für  ein  Vorzeichen 
sign  character;  DEF.  A  character  that  occu¬ 
pies  a  sign  position  and  indicates  the  algebra¬ 
ic  sign  of  the  number  represented  by  the  nu¬ 
meral  with  which  it  is  associated.;  ISO 
2382/V  1974-12-15;  PH 
Abbildungszeichen  für  Nullenunter¬ 
drückung  zero  suppression  character;  DEF. 
In  PL/I,  the  picture  specification  characters 
Z,  Y,  and  *,  which  are  used  to  suppress  zeros 
in  the  corresponding  digit  positions.;  PL1 


abbrechen  v/t  (einen  Maschinenlauf)  abort 
v/t;  (a  run);  DFV 

Abbrechen  s.  n.  truncation  s.  (of  a  computa¬ 
tion  process);  DEF.  The  termination  of  a  com¬ 
putation  process,  before  its  final  conclusion 
or  natural  termination,  if  any,  in  accordance 
with  specified  rides.;  ISO  2382/11  1976-05-15; 
DV 

Abbrechfehler  5.  m.  truncation  error;  DEF. 
An  error  due  to  truncation.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DV 

Abbruch  5.  m.;  Programmabbruch  5.  m.  ab¬ 
normal  termination;  CO 
Abbruch  im  Transparenzmodus  XENQ; 
transparent  block  cancel;  KL 

Abbruch,  vom  Bediener  eingeleiteter  *  op¬ 
erator  initiated  termination;  DV 
Abbruchanzeiger  5.  m.  cancel  indicator; 

DEF.  In  VTAM,  an  indicator  that  signifies  to 
its  receiver  that  the  current  chain  being  re¬ 
ceived  should  be  discarded.;  VTAM 

Abbruchbefehl  5.  m.  disconnect  command; 

DFV 

Abbruchkosten  5.  pi  1.  removal  expense;  BH 
-  2.  salvage  value;  BH 
Abbruchwert  5.  m.  break-up  value;  BH 
abbuchen  v/t;  abschreiben  v/t  charge  off; 

TV,  BH 

Abdeckhaube,  motorbetriebene  *  motor¬ 
ized  cover;  D  V 

Abdeckplatte  5.  f.  F;  DIN  66205  cover  disk; 
HA  -;  Verkleidung  5.  /.  2.  cover  plate;  TA  - 

3. ;  DEF.  Kopierrahmen,  in  dem  ein  inniger 
Kontakt  zwischen  Vorlage  und  Kopiermate¬ 
rial  durch  Vakuum  hergestellt  wird  (DIN 
19060). 

Andruckeinrichtung,  Andruckplatte,  Andruck, 
auf  Vorlage  und  Kopiermaterial  ausgeübter 
Druck  zum  Erzielen  eines  vollständigen  Kon¬ 
takts  (DIN  19060).;  DIN  9780  platen  cover; 
DEE.  A  cover  of  some  opaque  material,  gener¬ 
ally  having  an  inner  light-reflective  surface, 
which  is  placed  over  the  platen  during  the 
copying  process.;  ISO;  BKG  -;  Vakuumrah- 
men  s.  m.;  Vakuumkopierrahmen  5.  m. 

4. ;  DIN  9780  vacuum  lid;  DEE.  A  type  of 
platen  cover  permitting  creation  of  a  vacuum 
by  manual  or  powered  pumping  to  achieve 
high  contact  pressure  between  the  platen  cover 
and  the  platen.;  ISO;  BKG  -  5.  document  cov¬ 
er;  TV 

Abdeckplatte  der  Riegelschwinge  latch 
bail  plate;  TV 

Abdeckplatte,  dekorative  *  decorative  cover 
panel;  S/1 

Abdeckung  s.  /.,  Verkleidung  5.  /.  cover  s.; 

TA 

Abdeckung,  durchsichtige  *  canopy  s .;  HA 


Abdruck 


2 


abgebrochen 


Abdruck  s.  m.  print  s.;  TV 
Abdruck,  Drucker  mit  fliegendem  *  hit-on- 
the-fly  printer;  on-the-fly  printer;  HA 
Abdrucksperre  s.  f.  imprint  lock;  TV 
Abdruckstelle  s.  f.  printing  position;  TV 
abfallen  v/i;  kleiner  werden  1 .  descend  v/ 
i/t;  TA  -  2.  (Relais  oder  Magnet)  drop  v/i; 
TA 

Abfallprozentsatz  s.  in.  scrap  factor;  BH 

Abfallzeit  s.  f.  (bei  einem  Schalttransistor); 
DEF.  Intervall  zwischen  den  beiden  Zeitpunk¬ 
ten.  in  denen  die  sich  ändernde  Ausgangsgrö¬ 
ße  (Strom  bzw.  Spannung)  des  Transistors 
zwei  festgelegte  Werte  durchläuft,  wenn  er 
vom  leitenden  in  den  gesperrten  Zustand  ge¬ 
schaltet  und  allein  dadurch  die  Änderung  der 
Ausgangsgröße  verursacht  wird.;  DIN  41854 
fall  time;  TR 

Abfallzeit  eines  Impulses  /  DEF.  Die  Span¬ 
ne  zwischen  den  beiden  Zeitpunkten,  in  denen 
die  Augenblickswerte  des  Impulses  das  letzte 
Mal  90%  und  10%  des  Höchstwertes  anneh¬ 
men,  sofern  nicht  die  Impulsform  zu  einer  an¬ 
deren  Festlegung  zwingt.;  DIN  45021  pulse 
decay  time;  MO  DT 

abfertigen  v/t;  auswählen  v/t;  DEF.  Eine 
Task  zur  Benutzung  eines  Prozesses  auswäh¬ 
len  und  in  Gang  setzen,  dispatch  v/t;  DEF. 
To  place  into  execution.;  OS 
Abfertigung,  dynamische  *;  dynamische 
Auswahl  ;  DEF.  Die  Auswahl  und  Ingang¬ 
setzung  einer  Task  zur  Benutzung  eines  Pro¬ 
zessors  unter  Anpassung  der  Abfertigungs- 
Prioritäten.  dynamic  dispatching;  DEF.  In 
0S/VS2  and  VM/370,  a  facility  that  assigns 
priorities  to  tasks  within  an  automatic  priority 
group  to  provide  optimum  use  of  CPU  and 
I/O  resources.;  OS 

Abfertigung,  heuristische  *;  heuristische 
Auswahl  ;  DEE.  Im  0S/VS2,  eine  dynami¬ 
sche  Abfertigung,  heuristic  dispatching:  OS 

Abfertigungspriorität  s.  f.  dispatching  prior¬ 
ity;  OS 

Abfindung  s.  f;  Entschädigung  s.  f.  indem¬ 
nity  s. ;  BH 

Abfrage  s.  f;  Anfrage  s.  f.  1.  inquiry  .v. / 

DEE.  A  request  for  information  from  storage, 
for  example,  a  request  for  the  number  of 
available  airline  seats,  or  a  machine  statement 
to  initiate  a  search  of  library  documents.;  DV 
-  2.  request  s.;  DEF.  A  directive  (by  means  of 
a  basic  transmission  unit)  from  an  access 
method  that  causes  the  network  control  pro¬ 
gram  to  perform  a  data-transfer  operation  or 
auxiliary  operation.;  PC 
Abfrage  und  Vorgangsbearbeitung  inquiry 
and  transaction  processing;  DEF.  A  type  of 
teleprocessing  application  in  which  inquiries 
and  records  of  transactions  received  from  a 
number  of  terminals  are  used  to  interrogate  or 
update  one  or  more  master  files  maintained 
by  the  central  system.;  DFV 
Abfrage  von  Stammdateien  master  file  in¬ 
quiry;  CP 


Abfrage-Schlüsselschalter  s.  m.;MT.  1031, 
ZE.  4684  inquiry  key;  TY 
Abfrage,  gemeinsame  *  ,  MT.  2067,  ZE. 

5495  partitioning  sensing;  TY 
Abfragebearbeitung  s.  f.  inquiry  processing; 
DFV 

Abfragebefehl  s.  m.  sense-command  (IBM 

System/360);  OS 

Abfrageeinheit  s.  f  1 .  console  inquiry  sta¬ 
tion;  HA  -  2.  inquiry  unit;  HA 
Abfragegeschwindigkeit  v.  /'.  scanning  rate; 

S/1 

Abfragemodus  .v.  ///.  inquiry  mode;  DFV 

abfragen  v/t  1 .  scan  v/t;  DEE.  To  examine  se¬ 
quentially  part  by  part.;  ANSI;  DV  -  2.  (Part-  l 
ner,  Angebot)  shared  variable  query;  APL 

Abfrageplatz,  Anschluß  *  ,  MT.  3752,  ZE.  i 

5450  operator  desk  attachment;  TY 
Abfrageplätze,  Anschlußerweiterung  *  ; 

MT.  3752,  ZE.  5451  desk  attachment  expan¬ 
sion;  TY 

Abfragepunkte,  Anschluß  für  *  .  MT.  1801, 
ZE.  3262;  MT.  1826,  ZE.  3262;  MT.  1827,  ZE. 
3262  digital  input  adapter;  TY 
Abfragestation  s.  f.  inquiry  Station;  DEF.  A 
user  terminal  primarily  for  the  interrogation 
of  a  data  processing  system.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01;  HA 

Abfragestelle  5.  f;  MT  3751,  ZE.  2821  DID 
rerouting  to  operator;  TY 

Abfragestelle,  gezielte  Zuteilung  von 
Verbindungen  an  bestimmte  Arbeits¬ 
plätze  der  *  ,  MT.  3751,  ZE.  1005  allocation 
of  calls  to  operators;  TY 
Abfragetaste  s.  f.  inquiry  request  key;  KL 
Abfragevorrichtung  s.  f.  scanner  s.;  HA 
Abfühl-  oder  Lesesignalen,  Schaltung  für 
Auswertung  von  Ergebnis-,  *  analyzer  .v. / 
TA 

Abfühlbürste  5.  /.  /.  brush  s.;  HA  -  2.  reading 
brush;  UR 

Abfühlbürste,  kurzes  Ende  einer  *  heel  of 
reading  brush;  TA 

abfühlen  v/t  1.  (mechanisch)  read  v/t;  DV,  CO 
-;  abtasten  v/t  2.  sense  v/t;  DV 

Abfühlen,  dynamisches  *;  dynamisches 
Lesen  flight  sensing;  DV 
Abfühlrad  s.  //.,  Hebel  5.  ///.  follower  s.;  TV 
Abfühlstation  5.  /.  reading  station;  sensing 
Station;  HA 

Abfühlstation,  erste  *  first  reading;  UR 
Abfühlstift  s.  m.  sensing  pin;  HA 
Abgabe  5.  /'.  duty  s.;  BH 
Abgabestellenversetzung  5.  /.  shift  from 
word  control  (IBM  609);  DV 
Abgangs,  Datum  des  letzten  *;  letztes 
Abgangsdatum  DOFLT;  date  of  last  issue; 
CP 

Abgangsdatum,  letztes  *;  Datum  des 
letzten  Abgangs  DOFLT;  date  of  last  is¬ 
sue;  CP 

abgebrochen  adj.;  abgeschlossen  adj. ; 
stillgelegt  adj.  shut-down;  DV 


abgebrochene  Meldung 
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Ablage,  Papierzuführung 


abgebrochene  Meldung,  Bedingung  *  mes¬ 
sage  aborted  condition;  DV 
abgehängte  Station,  logisch  *  intercepted 

station;  DEF.  Under  TCAM ,  a  station  to 
which  no  messages  may  he  sent.  An  inter¬ 
cepted  station  can  enter  messages  hat  only 
messages  sent  to  that  station  are  stopped.; 
DEV  1 

abgehende  Nachricht  outgoing  message; 
DEV 

abgehende  Rufe,  Leitung  für  *  dial-out 

line;  VT  AM 

abgehender  Leitungskreis  outgoing  line  cir¬ 
cuit;  HA 

abgehender  Ruf;  rufende  ...  dial-out;  DE V 
abgekürzte  Division  short  division;  MA 
abgekürzte  zusammengesetzte  Ver¬ 
gleichsbedingung  abbreviated  combined 
relation  condition;  CO 
abgeleitet  adj.  derived  adj.;  PLI 
abgelochte  Antworten;  gelochte  Ant¬ 
worten  response  set;  CP 
abgeplattetes  Rotationsellipsoid  oblate  el¬ 
lipsoid;  MA 

abgeschlossen  adj.;  abgebrochen  adj.; 

stillgelegt  adj.  shut-down;  DV 
abgeschlossener  Kühlluft-Kreislauf  ,  MT. 

5026,  ZE.  4621;  MT.  5026,  ZE.  4622  internal 

air  isolation;  TY 

abgeschlossenes  Unterprogramm  closed 

subroutine;  DEF.  A  subroutine  that  can  be 
stored  at  one  place  and  can  be  connected  to  a 
routine  by  linkages  at  one  or  more  locations. 
(Contrast  with  ’open  subroutine’  =  offenes 
Unterprogramm);  ANSE ;  DV 
abgeschrägte  Kante  bevelled  edge;  TA 
abgleichen  v/t  1.  collate  v/t;  DEF.  To  com¬ 
pare  two  or  more  similarly  ordered  sets  of 
items  into  one  ordered  set.;  ANSI;  DV  -  2. 
match  v/t;  DEF.  To  check  for  identity  be¬ 
tween  two  or  more  items  of  data.;  ANSI;  SO  - 
3.  merge  v/i/t;  SO 

Abgleichsspannung  s.  f.  offset  voltage;  S/1  ■ 
Abgrenzung  s.  f;  Ausdehnung  s.  f. ;  Um¬ 
fang  5.  m.  ( einer  Produktionsanlage  samt  ih¬ 
rer  Ausrüstung)  battery  limits;  BH 
Abgrenzungssymbol  s.  n.  delimiter  s.;  DEF. 
Blanks  and/or  commas  that  are  used  betw  een 
items  specified  in  BASIC  statements,  da- 
ta-file  lines,  and  system  and  utility  com¬ 
mands.;  B/3 

abhängen,  Leitung  *  (ITS-Supervisor-Befehl) 
line  off;  (supervisor  command);  CW/ITS 

abhängig  von  der  Datenverarbeitungsan¬ 
lage,  Verarbeitung  *;  Verarbeitung  an¬ 
geschlossen  an  das  übrige  System  on¬ 
line  processing;  DV 

abhängig  von  Einheitenklassen  de¬ 
vice-class  sensitive;  IMS/VS 
Abhängig-von- Angabe  DEPENDING  ON 

phrase;  CO 

abhängige  Variable  dependent  variable;  MA 
abhängiger  Datenstationstest;  online- 
Terminaltest-Steuerprogramm  5.  n.; 


DEF.  Der  abhängige  Datenstationstest 
stellt  Anforderungen  zur  Verfügung,  die  an 
der  entfernten  Einheit  entweder  vom  System¬ 
operator  oder  vom  Datenstationsbenutzer  ein¬ 
geleitet  werden.  OLTEP;  online  test  execu¬ 
tive  program;  online  terminal  testing;  DEF. 
A  facility  that  schedules  and  controls  activi¬ 
ties  on  the  online  test  system  (OLTS)  and  pro¬ 
vides  communication  with  the  operator.  This 
program  is  part  of  a  set  of  programs  that  can 
be  used  to  test  I/O  devices,  control  units,  and 
channels  concurrently  with  the  execution  of 
programs.;  DEV 

Abheftlöcher  ,v.  pi. ;  DEE.  In  Schriftstücken 
angebrachte  Lochungen  in  maßgerechter 
Übereinstimmung  mit  den  Ablagemechanis¬ 
men.  filing  holes;  DEF.  Holes,  punched  in  the 
fite  margin  of  a  document,  corresponding  to 
rings,  prongs  etc.  in  binders.;  VG 
Abheftlochung  s.  f.  hole  for  binders;  DH 
Abholanweisung  .v.  f.  FETCH  statement; 
PL1 

Abhörsperre  s.  f.  interception  obstruction; 

TV 

Abhub  .9.  ///..  Anstieg  s.  ///.  rise  s.;  TA 
abklemmen  v/t  cripple  v/t;  TA 
Abklingresttoleranz  s.  f;  DEF.  Der  festzule¬ 
gende  Wertebereich  für  die  Ausgangssignal¬ 
größe,  der  den  End  wert  der  Ausgangssignal¬ 
größe  enthält  (welcher  nach  einem  Sprung  des 
Wertes  der  Eingangssignalgröße  erreicht  wird) 
und  für  das  Ende  der  Abklingzeit  bestimmend 
ist.;  DIN  41860  ripple  tolerance;  LIV 
Abklingzeit  5.  f.  1.  pulse  decay  time;  DV  -  2.; 
DEF.  Bei  einer  sprungförmigen  Änderung  des 
Wertes  der  Eingangssignalgröße  die  Zeitspan¬ 
ne  vom  Endzeitpunkt  der  Flankenzeit  bis  zu 
dem  Zeitpunkt,  bei  dem  der  infolge  des 
Sprunges  sich  ändernde  Wert  der  Ausgangssi¬ 
gnalgröße  zum  letzten  Mal  in  einen  bestimm¬ 
ten  (festzulegenden)  Wertebereich  ein  tritt,  der 
den  End  wert  der  Ausgangssignalgröße  ent¬ 
hält.;  DIN  41860  ripple  time;  LIV 
Abkommen  5.  //.,  Vereinbarung  5.  /.;  Ver¬ 
trag  s.  ///.  agreement  s.;  BH 
Abkommen  zwischen  Schwestergesell¬ 
schaften  intercompany  agreement;  BH 
Abkühlzyklus  s.  ///.  cooling  cycle;  DFV 
Ablage  s.  f.  1.  (Lampe  bei  IBM  1219  und  1419 ) 
pocket  s.;  DH  -;  Bestand  5.  m.  2.  file  5.;  BH 
-  3.  history  file;  CP 

Ablage,  Formularzuführung  und  *  /.,  MT. 

3735,  ZE.  4450  forms  stacker;  TY  -  2.;  MT. 
1053,  Mod.  1,  ZE.  4462  forms  stand  stacker; 
TY 

Ablage,  Papierzuführung  und  *  L;  MT. 

1051,  ZE.  4450;  MT.  2152,  ZE.  4450;  MT. 
2213,  ZE.  4450;  MT.  3213,  ZE.  4450;  MT. 
3713,  ZE.  4450;  MT.  5213,  ZE.  4450  forms 
stand  stacker;  TY  -  2.;  MT.  3284,  ZE.  4450; 
MT.  3286,  ZE.  4450  forms  feed  stacker;  TY  - 
3.;  MT.  3288,  ZE.  4450;  MT.  3715,  ZE.  4450; 
MT.  3717,  ZE.  4450;  MT.  5024,  ZE.  4450 
forms  stand;  TY 


Ablage,  versetzte 
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Abmeldungsanforderung 


Ablage,  versetzte  *  ;  MT.  0513,  ZE.  5411; 
MT.  0513,  ZE.  5412;  MT.  0514,  ZE.  5411; 

MT.  0514,  ZE.  5412;  MT.  0514,  ZE.  5445; 

MT.  0519,  ZE.  5411;  MT.  0519,  ZE.  5412; 

MT.  0519,  ZE.  5445;  MT.  0521,  ZE.  5411; 

MT.  0523,  ZE.  541 1  offset  stacking;  TV 
Ablagedatei  s.  f;  DEF.  Eine  Datei,  deren  Exi¬ 
stenz  nicht  mit  dem  Ende  jener  Auftragsab¬ 
wicklung  enden  muß,  aus  der  heraus  sie  ge¬ 
schaffen  wurde.;  Ablagedateien  werden  also 
so  eingerichtet,  daß  ein  Zugriff  auf  sie  auch 
aus  anderen  Auftragsabwicklungen  möglich 
ist.;  DIN  66200  permanent  file;  DEE.  A  file 
that  is  retained  from  one  initial  program  load 
until  the  next.;  AUF 

Ablagefach  j.  n.;  Kartenablage  s.  f.  1.  card 

stacker;  stacker  s.;  DEE.  The  part  of  a 
card-processing  device  that  receives  the  cards 
after  they  have  been  processed.;  ISO;  HA,  DV 
-2.  (Sortiermaschine,  Mischer,  Stanzer)  pock¬ 
et  5.;  DEE.  A  card  stacker  in  a  card  sorter.; 
ISO  2382/XII  1976-12-16;  UR,  KL,  HA 
Ablagefach  einer  Sortiermaschine  sorter 
pocket;  HA 

Ablagefach,  bestimme  das  *  specify  stack¬ 
er  selection;  CP 

Ablagefach,  zusätzliches  *  /  MT.  1034,  ZE. 
6406;  MT.  1442,  ZE.  6406;  MT.  3504,  ZE. 
6555;  MT.  3505,  ZE.  6555  selective  stacker; 
TY 

Ablagefächer  5.  pi;  MT.  0557,  ZE.  6421 ;  MT. 
0557,  ZE.  6422;  MT.  0557,  ZE.  6423  selective 
stacking;  TY 

Ablagefächer,  Programmsteuerung  für  * 

MT.  1275,  ZE.  2758;  MT.  1275,  ZE.  2759’; 
MT.  1419,  ZE.  5739;  MT.  1419,  ZE.  5741  pro¬ 
gram  control  for  pocket  lights;  TY 
Ablagefachsteuerung  5.  f.  (Sortieren/Mi¬ 
schen)  stacker  select;  KL 
Ablagekassette,  Etiketten-*  s.  f.  ticket  bin; 
AW 

Ablagerung  5.  f;  Schicht  5.  /.  deposit  s.;  TA 
Ablagerutsche  s.  f.  stacker  chute;  HA 
Ablagestop  m.  (Begrenzung)  stacker  stop; 
HA 

Ablagesystem,  einheitliches  *  uniform  fil¬ 
ing  system;  BH 

ablassen  v/t;  verlieren  v/t  bleed  v/i/t;  TA 
Ablauf  s.  m.;  Prozedur  5.  /.  procedure  s.;  BH 
Ablauf  hinwegsetzen,  sich  über  den  nor¬ 
malen  *  override  v/t;  DV 
Ablauf  von  Monitorfunktionen  in  den 
Maschineneinrichtungen  hardware  moni¬ 
toring;  DV 

Ablaufanzeigelampe  j.  /.  cycle  indicator 
light;  HA 

Ablaufaufzeichnung  ,v.  /./Aufzeichnung  5. 

/.  history  s.;  DV 

Ablaufdefinition  s.  /.  procedural  definition; 

DV 

ablaufende  Verarbeitung,  verzahnt  *  con¬ 
current  processing;  OS 

Ablauf geschwindigkeit  5.  /.  take-off  speed; 

DV 


Ablauf linie  s.  /.;  DIN  66001  flow  line;  flowline 

s.;  DEE.  On  a  flowchart,  a  line  representing  a 
connecting  path  between  flowchart  symbols; 
for  example,  a  line  to  indicate  a  transfer  of 
data  or  control.;  ISO  2382/1  1974-12-15 ;  SDP 
Ablauf  plan  s.  m.  flowchart  s.;  DEF.  A  graphi¬ 
cal  representation  of  the  definition,  analysis, 
or  method  of  solution  of  a  problem  in  which 
symbols  are  used  to  represent  operations,  da-  j 
to,  flow,  equipment,  etc.;  ISO  2382/1 
1974-12-15;  CP 

Ablauf  sprung  s.  m.  transfer  of  control;  DV 
Ablaufsteuerung  s.  f;  Steuerung  s.  f.  1. 

control  s.;  PEI  -2.  flow  of  control;  PL1 
Ablaufverfolgung  5.  /.  trace  s.;  DEF.  A  rec¬ 
ord  of  the  execution  of  a  computer  program; 
it  exhibits  the  sequences  in  which  the  instruc¬ 
tions  were  executed.;  ANSI;  SIV 
ablegen  v/t  (bei  IBM  2321)  restore  v/t;  DV 
ablegen  oder  vernichten  history  file  or  de¬ 
stroy;  CP 

ablegen  oder  vernichten,  Datei  *  file  or  de¬ 
stroy;  CP 

Ableitseite,  Erregerspule-*  5.  /.  pick  com¬ 
mon;  TA 

Ableitung  5.  /.  derivative  s.;  MA 
Ableitung,  partielle  *  partial  derivative;  MA 
Ableitung,  zweite  *  second  derivative;  MA 
Ableitwiderstand  s.  /».  Querwiderstand  5. 

m.  leak  resistor;  TA 

Ablenkempfindlichkeit  5.  /.  deflection  sensi¬ 
tivity;  DV 

ablenken  v/t  divert  v/i/t;  TA 
Ablenkplatte  5.  /.  detection  plate;  TA 
Ablenkspule  5.  /.  deflection  coil;  HA 
Ablenkung  s.  f.  deflection  s.;  TA 
Ablochbeleg  5.  m.;  Lochvorlage  5.  f.  1.  (all¬ 
gemein)  coding  sheet;  DV  -  2.;  DEF.  Innerbe¬ 
trieblicher  Vordruck  zum  Aufbereiten  von  Da¬ 
ten  für  die  Dateneingabe,  format  s.;  DEF. 
Form  in  which  data  is  arranged  for  process¬ 
ing.;  VG 

Ablochen  von  Funktionscodes  mit 
Sprungunterdrückung  ;  MT.  6426,  ZE. 

1035  non-skip  additional  code  punches;  TY 
Ablochen  von  Funktionscodes  ohne 

Sprungunterdrückung  ;  MT.  6426,  ZE. 

1036  skip  additional  code  punches;  TY 
Ablösung  s.  f.  (von  Schichten)  delamination 

5.;  DEV 

Abmeldeanforderung  s.  f;  Abmeldungs¬ 
anforderung  s.  f.  logoff  request;  VT  AM 

abmelden  v/t  1.  sign  off  v//;log  off  v/t;  DEF. 
The  procedure  by  which  a  user  ends  a  termi¬ 
nal  session.;  DFV  -  2.  (Autorenbefehl,  Super¬ 
visorbefehl,  Schülerbefehl)  sign  off  v/t;  (au¬ 
thor  command);  CW/1TS 
abmelden,  sich  *  v/t  log  off  v/t;  sign  off  v/t 
OS 

Abmeldung  s.  f.  logoff  5./  DEF.  In  VTAM,  to 
request  that  a  terminal  be  disconnected  from 
a  VTAM  application  program.;  VTAM 

Abmeldungsanforderung  s.  f;  Abmelde 
anforderung  s.  f.  logoff  request;  VTAM 


Abmessung 
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Absatz 


Abmessung  s.  f  physical  dimension;  TA 
abnehmender  Grenznutzen  diminishing 
utility;  BH 

abnormal  adj.  abnormal  ad], ;  PLI 
abnormale  Bedingung  abnormal  condition; 

CI  CS 

abnormales  Ende  (Bedingung)  XCE;  abnor¬ 
mal  end;  (condition);  OS 
Abnormität  5.  /.  abnormality  s.;  PL] 
Abnutzung  s.  f.  depreciation  s.;  TA 
Abnützung  s.  f.  1.  deterioration  5.;  TA  -  2. 
wear  s.;  TV 

Abnützungsausgleicher  s.  m.;  Abnüt¬ 
zungsregler  s.  in.  wear  compensator;  TV 
Abnützungsregler  s.  in.;  Abnützungsaus¬ 
gleicher  s.  in.  wear  compensator;  TV 
Abonnentenabrechnung  s.  /.;  Abonnen¬ 
tenbuchführung  s.  f.  subscriber  account¬ 
ing;  A  W,  BH 

Abonnentenbuchführung  5.  /.,  Abonnen¬ 
tenabrechnung  5.  f.  subscriber  accounting; 

AW,  BH 

Abordnung  5.  /.  assignment  5.  ,  BH 
Abrechnung  5.  /.;  Buchhaltung  s.  f.  ac¬ 
counting  s.  ;  A  W,  BH 

Abrechnung,  Ausgangsroutine  für  die  *; 
Abrechnungsausgangsroutine  5.  /.  ac¬ 
counting  exit-routine;  DEF.  An  installa¬ 
tion-coded  routine  invoked  by  VT  AM  to  col¬ 
lect  statistics  for  each  connection  and  discon¬ 
nection  request.;  VTAM 
Abrechnungsart  5.  f.  (ähnlich  KST-Rech- 
nung)  surplus-center  s.;  BH 
Abrechnungsausgangsroutine  s.  /.;  Aus¬ 
gangsroutine  für  die  Abrechnung  ac¬ 
counting  exit-routine;  DEF.  An  installa¬ 
tion-coded  routine  invoked  by  VTAM  to  col¬ 
lect  statistics  for  each  connection  and  discon¬ 
nection  request.;  VTAM 
Abrechnungsbuch  s.  n.  job  ledger;  BH 
Abrechnungsdaten  5.  pi.  account  informa¬ 
tion;  A  PL 

Abrechnungsmaschine  5.  f.  L;  MT.  0630; 
MT.  0631  calculating  unit;  TY  -  2.  (ein¬ 
schließlich  Kartenlocher);  MT.  0634;  MT. 
0635  calculating  unit;  TY  -  3.  (einschließlich 
Schreiblocher);  MT.  0636;  Ml .  0637  calculat¬ 
ing  unit;  TY  -  4.;  MT.  6405;  MT.  6410;  MT. 
6420  accounting  machine;  TY 
Abrechnungsstelle,  zentrale  *  accounting 
center;  central  accounting  point;  DV 
Abrechnungszeitraum  5.  m.  accounting  peri¬ 
od;  BH 

Abrechnungszeiträume,  Standardkosten 
auf  Basis  der  Durchschnittskosten  frü¬ 
herer  *  normal  standard  cost;  BH 
Abreißschiene  5.  /.  tear-off-blade;  tear  bar; 

TV,  HA 

Abrieb  s.  in.  abrasion  s.;  TA 

Abriß  5.  in.  1.  stub  s.,  DV  -;  Talon  5.  in.  2.; 
DEF.  Teil-  oder  Restabschnitt  eines  Vor¬ 
drucks  für  interne  Vermerke,  (bei  Zinsschein¬ 
bogen:  Erneuerungsschein )  talon  s.;  DEF. 


Certificate  attached  to  a  bond  exchangeable 
for  a  sheet  of  coupons.;  VG 
Abrißkarte  s.  f.  stub  card;  DEF.  A  special-pur¬ 
pose  paper  card  that  has  a  separable  stub  at¬ 
tached  to  a  general-purpose  paper  card.  A  stub 
card  may  be  a  scored  card.;  ANSI;  HA 
Abrückung  s.  f  knock-off  s.;  TA 
Abruf  s.  m.  1.  fetch  s.;  DV  -  2.  attention  s.; 
DEV 

Abruf-Operation  s.  f  solicit  operation;  DEF. 
In  VTAM,  the  process  of  obtaining  or  at¬ 
tempting  to  obtain  data  from  a  local  BSC  or 
start-stop  terminal  or  from  a  3270  Informa¬ 
tion  Display  System  and  moving  that  data 
into  VTAM  buffers.;  VTAM 
Abruf,  selektiver  *  selective  calling;  DFV 
Abrufanforderung  s.  f.  solicit  request;  DEF. 
Any  request  that  causes  VTAM  to  perform  a 
solicit  operation.;  VTAM 
Abrufanzeiger  s.  m.  bid  indicator;  DFV 
Abruf auftrag  5.  in.  call  order;  TV,  BH 
abrufbare  Subroutinen  system  transients; 
KL 

Abruf datei  5.  /.  demand  file;  KL 
abrufen  v/7/aufrufen  v/t  1.  call  v/t;  DEF.  In 
computer  programming,  to  execute  a  call.; 
ISO;  KL  -  2.  poll  v/t;  VTAM  -  3.  solicit  v/t; 
VTAM 

Abrufen  s.  n.  polling  s.;  DEF.  A  technique  by 
which  each  of  the  terminals  sharing  a  commu¬ 
nications  line  is  periodically  interrogated  to 
determine  whether  it  requires  servicing.  The 
multiplexor  or  control  station  sends  a  poll 
which,  in  effect,  asks  the  terminal  selected, 
’Do  you  have  anything  to  transmit?’.;  DFV 
abrufen,  Eingabe  *  (Operationsschlüssel)  ep; 
enter  and  proceed;  (operation  code);  CW/ 
ITS 

abrufen,  Kommentare  *  (Autorenbefehl) 
comments  5.  pi;  (author  command);  CW/ 
ITS 

Abruf programm  s.  n.  calling  program;  DV 
Abruf programm- Erweiterung  5.  f;  MT. 

1081,  ZE.  6373;  MT.  1081,  ZE.  6374  scan  pro¬ 
gram  extension;  TY 

Abruf  taste  5.  f.  L;  MT.  1051,  ZE.  4770  key¬ 
board  request;  TY  -;  Unterbrechungsta¬ 
ste  5.  /.  2.;  DEF.  Eine  Funktionstaste,  die  ei¬ 
ne  Unterbrechung  des  Programmablaufs  ver¬ 
ursacht.  attention  key;  DEF.  A  function  key 
that  causes  an  interruption  of  program  execu¬ 
tion.;  DV,  DEV,  HA 

Abrufunterbrechung  s.  f;  DEF.  Eine  Unter¬ 
brechung  des  Programmablaufs,  die  vom  Be¬ 
nutzer  einer  Datenendeinrichtung  durch  Betä¬ 
tigung  der  Unterbrechungs-  oder  Abruf  taste 
verursacht  wurde,  attention  interruption; 
DEF.  An  I/O  interruption  caused  by  a  termi¬ 
nal  user  pressing  an  attention  key,  or  its 
equivalent.;  DFV 

Abrufverfahren  5.  n.  polling  technique; 

IMS/  VS 

abrunden  v/t  floor  v/t;  APE 
Absatz  s.  m.  marketing  s. ;  BH 


Absatzgebiet 
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Abschneiden 


Absatzgebiet  s.  //.  sales  territory;  A  W 
Absatzmöglichkeiten  s.  pi;  potentieller 
Markt  potential  market;  A  W 
Absatzstudien  .v.  pl.  market  studies;  BH 
abschalten  v/t  turn  v/t  (off);  DV 
Abschaltkontakt  s.  ///.  disabling  contact;  UR 
Abschaltthyristor  5.  ///./  DEF.  Thyristor, 
der  durch  Steuerimpulse  geeigneter  Polarität 
zwischen  dem  Steueranschluß  und  dem  zuge¬ 
hörigen  Hauptanschluß  nicht  nur  vom  Sperr¬ 
zustand  in  den  Durchlaßzustand,  sondern 
auch  umgekehrt  vom  Durchlaßzustand  in  den 
Sperrzustand  umgeschaltet  werden  kann.; 
DIN  41855,  DIN  41786  turn-off  thyristor; 
HAB,  TH 

abschätzen  v/t;  veranlagen  v/t;  veran¬ 
schlagen  v/t  assess  v/t;  A  W 
Abschirmung  s.  f.  shield  s.;  DV 
abschließbarer  Netzschalter;  Betriebs¬ 
schloß  n.;  Schlüsselschalter  5.  m.  1. 
key  lock ;  DFV,  HIV -2.;  MT.  2772,  ZE.  4695 ; 
MT.  3735,  ZE.  4695;  MT.  3780,  ZE.  4650; 
MT.  5320,  ZE.  4655  keylock  s.;  TY 
abschließen  v/t  (eine  Datei)  close  v/t;  (a 
file);  KF 

Abschließen,  dynamisches  *;  dynami¬ 
sches  Schließen  dynamic  close;  DV 
Abschließen,  dynamisches  Eröffnen  und 

*  (von  Da  feien)  dynamic  open/close;  CICS 

Abschluß  ,v.  ///./  Abschluß  des  Datenbe¬ 
triebs;  Abschluß  des  aktiven  Betriebs¬ 
zustandes;  Abschluß  des  aktiven  Lei¬ 
tungsbetriebs  closedown  s.;  DEF.  The  or¬ 
derly  deactivation  of  a  device,  program,  or 
system.;  DV,  DFV 

Abschluß  des  aktiven  Betriebszustan¬ 
des;  Abschluß  5.  ///  Abschluß  des  Da¬ 
tenbetriebs;  Abschluß  des  aktiven  Lei¬ 
tungsbetriebs  closedown  5.;  DEF.  The  or¬ 
derly  deactivation  of  a  device,  program,  or 
system.;  DV,  DFV 

Abschluß  des  aktiven  Leitungsbetriebs; 
Abschluß  v.  ///./Abschluß  des  Datenbe¬ 
triebs;  Abschluß  des  aktiven  Betriebs¬ 
zustandes  closedown  s.;  DEF.  The  orderly 
deactivation  of  a  device,  program,  or  system  ■ 
DV,  DFV 

Abschluß  des  Datenbetriebs;  Abschluß 
s.  ///./Abschluß  des  aktiven  Betriebszu¬ 
standes;  Abschluß  des  aktiven  Lei¬ 
tungsbetriebs  closedown  5  /  DEF.  The  or¬ 
derly  deactivation  of  a  device,  program,  or 
system.;  DV,  DFV 

Abschluß,  Flush-*  /  DEF.  Ein  Abschluß  des 
TCAM-MCP,  bei  dem  der  Eingangsnachrich¬ 
tenverkehr  unterbrochen  wird;  vor  dem  end¬ 
gültigen  Abschluß  werden  die  Ausgangsnach- 
ri eilten,  die  in  Warteschlangen  gestellt  wer¬ 
den,  zu  ihren  Bestimmungsorten  gesendet. 
Diese  Form  des  Abschlusses  wird  als 
flush- Abschluß  bezeichnet,  da  noch  nicht 
gesendete  Nachrichten  aus  den  Warteschlan¬ 
gen  herausgebracht  werden,  flush  closedown; 
DEF.  A  closedown  of  the  TCAM  message 


control  program  during  which  incoming  mes¬ 
sage  traf  fic  is  suspended  and  queued  outgoing 
messages  are  sent  to  their  destinations  before 
closedown  is  completed.  This  form  of  termi¬ 
nation  is  known  as  a  flush  closedown  because 
unsent  messages  are  flushed  from  the  message 
queues.;  DFV 

Abschluß,  mehrfacher  *  multiple  closure; 

PF1 

Abschluß,  mittlerer  *;  mittlerer  Betrieb; 
Betrieb  mittlerer  Größe  medium  account; 

A  W 

Abschluß,  planmäßiger  *  orderly  close¬ 
down;  DEF.  The  orderly  deactivation,  of 
VTAM  and  the  telecommunication  network. 
An  orderly  closedown  does  not  take  effect  un¬ 
til  all  application  programs  have  disconnected 
from  VTAM.  Until  then,  all  data  transfer  op¬ 
erations  continue.;  VTAM 

Abschluß,  Quick-*  s.  ///./  schneller  Ab¬ 
schluß  7.  quick  closedown;  DEF.  In  VTAM, 
a  closedown  in  which  current  data-transf er  op¬ 
erations  are  completed,  while  new  connection 
and  data-transfer  requests  are  canceled.  Con¬ 
trast  with  orderly  closedown.;  VTAM  -  2. 
quick  closedown;  DEF.  In  TCAM,  a  close¬ 
down  of  the  message  control  program  that  en¬ 
tails  stopping  message  traffic  on  each  line  as 
soon  as  any  messages  being  sent  or  received  at 
the  time  the  request  for  closedown  is  received 
are  transmitted.  Contrast  with  flush  close¬ 
down.;  DFV 

Abschluß,  schneller  *;  Quick-Abschluß  5. 

m.  quick  closedown;  DEF.  In  VTAM,  a  close¬ 
down  in  which  current  data-transfer  opera¬ 
tions  are  completed,  white  new  connection 
and  data-transfer  requests  are  canceled.  Con¬ 
trast  with  orderly  closedown.;  VTAM 

Abschlußanweisung  5.  /./  Dateiabschluß¬ 
anweisung  5.  f.  1.  CLOSE  statement;  CO, 
PEI  -;  Listenabschlußanweisung  5.  f.  2. 
TERMINATE  statement;  CO 

Abschlußblende  s.  f;  DIN  66205  trim 
shield;  HA 

Abschlußprovision  s.  /.  advance  against  in¬ 
stallment  commission;  TV,  BH 
Abschneidefunktion  s.  /./eingebaute  Ab- 
schneidefunktion  TRUNC  function; 
TRUNC  builtin  function;  TRUNC  built-in 
function;  PLl 

Abschneidefunktion,  eingebaute  *;  Ab¬ 
schneidefunktion  5.  /.  TRUNC  function; 
TRUNC  builtin  function;  TRUNC  built-in 
function;  PEI 

abschneiden  v/t  truncate  v/t;  DEF.  To  termi¬ 
nate  a  computational  process  in  accordance 
with  some  rule,  for  example,  to  end  the  evalu¬ 
ation  of  a  power  series  at  a  specified  term  • 
ANSI;  AT 

Abschneiden  .v.  n.  truncation;  DEF.  The  dele¬ 
tion  or  omission  of  a  leading  or  of  a  trailing 
portion  of  a  string  in  accordance  with  speci¬ 
fied  criteria.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  CO 


Abschneidevorrichtung 
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abstimmen 


Abschneidevorrichtung  s.  f.  ( bei  IBM  2280) 

cutter  s.;  DH 

Abschnitt  ,v.  ///..Segment  s.  n.  1.  segment  s.; 
DV  -  2.  section  s.;  OS  -;  Kursabschnitt  5. 
///.  3.  course  segment;  CW/ITS  -.  Teil  5.  ///.; 
Paragraph  s.  ///.  4.  section  s.;  TV 
Abschnitt  Anwendungsprozeduren  appli¬ 
cation  procedures  section;  CP 
Abschnürspannung  v.  /  (eines  Verar- 
mungs-FET);  DEF.  Diejenige  Gate-Source- 
spannnng,  hei  welcher  der  Drainslroin  auf  ei¬ 
nen  vorgegebenen  niedrigen  Wert  abgesunken 
ist.;  DIN  41858  cut-off  voltage  (of  a  depletion 
type  field-effect  transistor);  FE 
abschrägen  v/t;  anfasen  v/t  chamfer  v/t; 
FA 

abschreibbare  Kosten  depreciable  cost;  TV, 
BH 

abschreiben  v/t;  abbuchen  v/t  charge  off; 

TV,  BH 

Abschreibung  5.  f.  depreciation  5.,  BH 
Abschreibung  auf  Basis  der  Produktion 
production  method  of  depreciation;  TV,  BH 
Abschreibung  auf  Gebäude  building  depre¬ 
ciation;  BH 

Abschreibung,  degressive  *;  Sonderab¬ 
schreibung  s.  f  1.  special  depreciation;  BH 
2.  declining-balance  method;  redueing-bal- 
ance  method  (of  depreciation);  BH 
abschreibungsfähig  adj.  depreciable  adj.; 
BH 

Abschreibungsfond  5.  Abschreibungs¬ 
reserve  5.  f.  (Geld  oder  marktfähige  Wertpa¬ 
piere,  die  für  die  Ersatzbeschaffung  abge¬ 
schriebener  Sachanlagen  reserviert  sind)  de¬ 
preciation  fund;  BH 

Abschreibungsmethode  s.  /.  depreciation 
method;  BH 

Abschreibungsmethode,  lineare  *  flat  rate 
method;  BH 

Abschreibungsreserve  5.  /.;  Abschrei¬ 
bungsfond  5.  nt.  (Geld  oder  marktfähige 
Wertpapiere,  die  für  die  Ersatzbeschaffung 
abgeschriebener  Sachanlagen  reserviert  sind) 

depreciation  fund;  BH 

abschüssig  ac//.,  geneigt  adj.  prone  adj.;  TA 
abschwächen  v/t  attenuate  v/t;  S/l 

absolut  Rechnen  ;  MT.  0609,  ZE.  1005  abso¬ 
lute  function;  TY 

Absolutbetrag  bilden  magnitude;  A PL 
absolute  Adresse  absolute  address;  machine 
address;  specific  address;  explicit  address; 

DEF.  An  address  that  is  permanently  assigned 
by  the  machine  designer  to  a  storage  loca¬ 
tion.;  ANSI;  DEF.  A  pattern  of  characters 
that  identifies  a  unique  storage  location  with¬ 
out  further  modification.;  ANSI;  DV 
absolute  Gerätenummer  physical  unit  num¬ 
ber;  AL 

absolute  Konvergenz  absolute  convergence; 

MA 

absolute  Programme,  Ladeprogramm  für 

*  absolute-program  loader;  DV 


absolute  Programme,  Lader  für  *  abso¬ 
lute-program  loader;  AS 
absolute  Verzögerung  absolute  delay;  DV 
absoluten  Adressen,  Programmieren  mit 
*  absolute  programming;  DV 
absoluter  Ausdruck  absolute  expression;  AS 
absoluter  Ausdruck,  einfacher  *  simple  ab¬ 
solute  expression;  AS 

absoluter  Grenzwert  ;  DEF.  Vom  Hersteller 
eines  Halbleiterbauelementes  oder  eilt  er  inte¬ 
grierten  Mikroschaltung  festgelegter  Wert,  der 
nicht  überschritten  oder  unterschritten  werden 
darf,  je  nachdem,  ob  es  sich  bei  dem  betref¬ 
fenden  Grenzwert  um  den  zulässigen  Höchst¬ 
wert  oder  um  den  zulässigen  Mindestwert  han¬ 
delt.;  DIN  41855  absolute  limiting  value; 
HAB 

absoluter  Vektor  absolute  vector;  DEF.  In 
computer  graphics,  directed  line  segment  who¬ 
se  end  points  are  specified  as  absolute  dis¬ 
placements  from  a  point  designated  as  the  ori¬ 
gin.;  ISO-E ;  DV 

absolutes  Symbol  absolute  symbol;  /IS 
Absolutwert  5.  ///.  absolute  value;  DV 
Absolutzeiger  5.  m.;  Zeiger  5.  m.  pointer  5./ 

DEF.  An  identifier  that  indicates  the  location 
of  an  item  of  data.;  ANSI;  VS  AM,  PL1,  CO 

Abstand  zwischen  zwei  Belegen  document 

spacing;  DH 

Abstand,  Hamming-*  s.  m.;  DEF.  Bei  zwei, 
Stelle  für  Stelle  verglichenen  Wörtern  gleicher 
Länge  die  Anzahl  der  Steden  unterschiedli¬ 
chen  Inhalts;  DIN  44300  signal  distance; 
hamming  distance;  DEF.  The  number  of  dig¬ 
it  positions  in  which  the  corresponding  digits 
of  two  binary  words  of  the  same  length  are 
different.;  ANSI;  ID 

Abstandsbuchse  5.  /.,  Zwischenlage  5.  /. 

spacer  s.;  TA 

Abstandsring  5.  ///.;  DIN  66205  disk  support; 

HA 

Abstandsstange  5.  f;  Strebe  5.  /.  tie  rod; 

TV 

absteigend  adj.  DESCENDING  adj.;  CO 

absteigend,  Sortierindex  bilden  *  grade 

down;  A  PL 

absteigende  Folge  descending  sequence;  TA 
absteigender  Sortierbegriff;  absteigen¬ 
der  Sortierschlüssel  descending  key;  CO 
absteigender  Sortierschlüssel;  abstei¬ 
gender  Sortierbegriff  descending  key;  CO 
Abstelltisch  5.  ///.;  MT.  1051,  ZE.  4632  in¬ 
put/output  component  table;  TY 
Abstimmdiode  5.  /.;  DEF.  Kapazitätsdiode, 
deren  Kapazität  derart  von  der  anliegenden 
Spannung  abhängt,  daj.I  sie  für  das  Abstim¬ 
men  von  Schwingkreisen  besonders  geeignet 
ist,  und  deren  Eigenresonanzfrequenz  erheb¬ 
lich  höher  liegt  als  die  höchste  der  Frequen¬ 
zen,  bei  denen  sie  normalerweise  verwendet 
wird.;  DIN  41855  tuning  variable  capacitance 
diode;  HAB 

abstimmen  mit  den  Kontrollsummen  bal¬ 
ance  to  controls;  CP 


Abstimmknopf 
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Abwickelgeschwindigkeit 


Abstimmknopf  m.  tuning  control;  TV 
Abstimmung  5.  /.  1.  reconciliation  s.;  AW, 
BH  -;  Angleichung  5.  /.;  Berichtigung  5.  /. 

2.  adjustment  5.;  BH,  CP  -  3.  tuning  control; 
DEF.  A  device  for  accurate  alignment  of  the 
playback  head,  or  combined  head  to  the  track 
on  the  recording  medium.;  ISO  54  1976;  TV 

Abstimmungsprogramm  n.  adjustment 

program;  SW 

abstreichen  v/t;  DEF.  Vorgang,  bei  dem  eine 
bestimmte  Anzahl  von  Stellen  einer  Zahl,  be¬ 
ginnend  mit  der  niedrigsten  Stelle,  wegfällt.; 
DIN  9760  Bi  2  cut  off;  BDT 
Abstreichtaste  5.  /.;  DEF.  Bedienteil,  mit 
dem  das  Abstreichen  voreingestellt  oder  be¬ 
wirkt  wird.;  DIN  9760  Bl.  2  cutting  off  key; 
BDT 

Abstreifer  5.  m.;  DEF.  Messerartiges  Maschi¬ 
nenteil  zum  Abtrennen  der  Wiedergabe  von 
den  Druckwalzen.;  DIN  9780  wiper  s.;  DEF. 
A  blade  or  pad  of  flexible  material  in  contact 
with  the  squeegee  rollers  to  assist  removal  of 
surplus  fluid  and  prevent  the  formation  of  an 
offset  image.;  ISO;  BKG 
Abstreiffeder  5.  /.  deflector  spring;  TA 
Abszisse  5.  /.  abscissa  s.;  MA 
abtasten  v/t;  durchsuchen  v/t  1.  scan  v/t; 
DEF.  Rapid  review  of  a  document.  For  re¬ 
lated  information,  see  “search“.;  ISO  2382; 
DH  -;  abfühlen  v/t  2.  sense  v/t;  DV  -; 
durchmustern  v/t  3.  scan  v/t;  DEF.  To  ex¬ 
amine  sequentially  part  by  part.;  ANSI;  DV 
Abtasten,  erneutes  *;  erneutes  Durchsu¬ 
chen  rescanning  5./  DV 
Abtaster  m.  1.  scanner  s.;  DV  -  2.;  DEF.  Ei¬ 
ne  Funktionseinheit,  welche  das  Eingangssi¬ 
gnal  zu  festgelegten  Zeitpunkten  erfaßt  (Zeit¬ 
rasterung)  und  als  eine  Folge  von  Einzelsigna¬ 
len  überträgt.;  DIN  66201  sampler  s.;  PC 
Abtastfeld  5.  n.  scannable  field;  DH 
Abtastfrequenz  s.  /.;  DEF.  Anzahl  der  Abta¬ 
stungen  an  einem  Kanal  je  Zeiteinheit.;  DIN 
66201  sampling  frequency;  PC 
Abtastkopf  5.  m.  sensing  head;  HA 
Abtastmatrix  5.  /.  scan  matrix;  DH 
Abtastmatrix  für  Außenkoppelgruppe  / 
MT.  3753,  ZE.  3851  external  scanning  sub¬ 
group;  TY 

Abtastmatrix  für  Außenkoppelgruppe, 
erweiterte  *  ;  MT.  3753,  ZE.  2769  external 
line  increase  scanning  subgroup;  TY 
Abtastmatrix  für  Teilnehmerkoppelgrup¬ 
pe  ;  MT.  3753,  ZE.  3801  extension  scanning 
group;  TY 

Abtastmatrix  für  Teilnehmerkoppelgrup¬ 
pe,  erweiterte  *  ,  MT.  3753,  ZE.  2766  ex¬ 
tension  increase  scanning  group;  TY 
Abtastmatrix-Gruppe  für  Zusatzeinrich¬ 
tungen  ,  MT.  3753,  ZE.  3901  feature  scan¬ 
ning  group;  TY 

Abtastmatrix-Untergruppe  für  Zusatzein¬ 
richtungen  ;  MT.  3753,  ZE.  3902  feature 
scanning  half-group;  TY 


Abtastscheibe  s.  f  (bei  IBM  1418  und  1428) 

scanning  disk;  DH 

Abtastung,  optische  *  optical  scanning;  DH 
Abtastung,  photoelektrische  *;  Photozel¬ 
lenabtastung  5.  /.  photo-electric  scanning; 

TA 

Abtastvorrichtung  5.  /.  scanner  s.;  DEF.  A 
device  that  examines  a  spatial  pattern,  one 
part  after  another,  and  generates  analog  or 
digital  signals  corresponding  to  the  pattern. 
Scanners  are  often  used  in  mark  sensing,  pat¬ 
tern  recognition,  or  character  recognition.; 
ISO  2382/ XI  1976-02-01;  DH 
Abtastzone  j.  /.  scan  band;  DEF.  In  the  IBM 
3886  Optical  Character  Reader,  the  area  on 
the  document  that  the  read  station  is  to  scan. 
The  scan  band  is  centered  about  the  top  edge 
of  the  timing  mark.;  DH 
Abteilung  5.  f.  department  s.;  BH 
Abteilungskostenrechnung  5.  /.  departmen¬ 
tal  cost  method;  TV,  BH 
Abteilungslimit  5.  n.  floor  limit;  A  W 
Abteilungsnummer  5.  /.  DEPTX;  depart¬ 
ment  number;  CP 

Abteilungsverkäufe  5.  pi.  department  sales; 

AW 

Abteilungsverkäufe,  Summen  für  *  (IBM 
3650)  department  sales  totals;  A  W 
abundante  Zahl  redundant  number;  MA 
abwärts,  Bild  *  rolldown;  KL 
abwärtsgerichteter  Pfeil;  Abwärtspfeil  5. 
m.  down-arrow;  B/3 

Abwärtspfeil  5.  m.;  abwärtsgerichteter 
Pfeil  down-arrow;  B/3 

abweichender  Farbtönung,  Feld  mit  *  (far¬ 
biges  Feld);  Farbfläche  s.  f;  (siehe  DIN 
16515  Bi  1)  field  shading;  DEF.  Field  (strip 
or  column)  printed  in  contrasting  shade.;  VG 
abweichendes  Format  odd  size;  TV 
Abweichung  5.  f.  1.  variance  s.;  BH  -  2.  drift 
s.;  TV  -  3.;  DEF.  Allgemein:  Nichtüberein¬ 
stimmung  des  Istzustandes  eines  Merkmals 
mit  einem  vorgegebenen  Zustand,  insbesonde¬ 
re  dem  Sollzustand. 

Speziell  für  meßbare  Merkmale: 

Differenz  zwischen  dem  Ist-Wert  eines  Merk¬ 
mals  und  einem  vorgegebenen  Wert,  insbeson¬ 
dere  dem  Soll- Wert,  deviation  s.;  DIN  40042; 
ZVE,  TV 

Abweichung  vom  Normalen  out-of-line; 

BH 

Abweichung  vom  Standard  variation  from 
standard;  BH 

Abweichung,  P-*  5.  /.  proportional  offset; 

PC 

Abweichung,  Plan-Ist-*  5.  /.  out-of-line  sit¬ 
uation;  BH 

Abwesenheit  s.  f;  Fehlen  5.  n.  1.  absence  s.; 
TA  -;  Fehlzeit  5.  /.  2.  time  off ;  AW  -  3.  leave 
of  absence;  A  W 

abwickelbare  Fläche  developable  surface; 

MA 

Abwickelgeschwindigkeit  5.  /.  take-off 

speed;  DV 
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Adreßbereichsebene 


Abwickelrolle  5.  /.;  Abwickelspule  s.  f.  1. 
supply  reel;  HA  -;  Abwickelspule  s.  f.  2. 
take-off  reel;  HA 

Abwickelspule  s.  /.;  Abwickelrolle  s.  /.  / 
supply  reel;  HA  -;  Abwickelrolle  s.  f.  2. 
take-off  reel;  HA 
Abwicklung  s.  f.  spinn-off ;  VS 
Abwicklungszeit  s.  f. ;  Materialtransport¬ 
zeit  5.  f.  (im  Betrieb)  handling  time;  BH 
Abzinsung  5.  /.  1.  (von  später  fälligen  Beträ¬ 
gen  auf  den  Banvert)  compounding  s.;  BH  -; 
Diskontierung  5.  /.  2.  discounting  5.,  BH 
Abzug  s.  /»..  Aufwand  j.  in.  deduction  s.;  BH 
ACB;  Steuerblock  der  Zugriffsmethode 
access  method  control  block;  VT  AM 
ACCA  (Start-Stop-Übertragungseinrichtung  des 
Systems/7)  ACCA;  asynchronous  communi¬ 
cations  control  attachment;  PC 
Achse  s.  f.  1.  arbor  s.;  TA  -  2.  axis  s.;  axle  s.; 
TA  -;  Tastenhebelachse  5.  f.  3.  fulcrum 
rod  s.;  TV  -;  Welle  5.  f.  4.  shaft  s.;  TV 
Achse,  x-*  s.  f.  x-axis;  MA 
Achse,  y-*  5.  /.  y-axis;  MA 
Achsenabschnitt  5.  m.  intercept  of  an  axis; 
MA 

achsialen  Zuführungen,  Widerstände  mit 

*  axial  lead  resistors;  TV 
ACL-Übersetzer  5.  m.;  MT.  3741,  ZE.  1350 

application  control  language  translator;  TY 
Adapter  5.  in.  adapter  5.;  HA 
Adapter,  Zwischenspeicher-*  5.  in.;  MT. 
3158,  ZE.  7220;  MT.  3168,  ZE.  7220  staging 
adapter  for  ISC;  TY 

adaptives  Prozeßmodeli  ,  DEF.  Ein  Prozeß¬ 
modell,  das  auf  Grund  seiner  Beobachtung 
der  Zustandsgrößen  des  Prozesses  seine  Para¬ 
meter  ändert,  um  dadurch  den  Prozeß  genü¬ 
gend  genau  nachzubilden.;  DIN  66201  adap¬ 
tive  process  model;  PC 
Addendenregister  5.  n.  addend  register;  HA 
Addier-/Subtrahiereinrichtung  5.  /.  add¬ 
er-subtracter;  DEF.  A  device  that  acts  as  an 
adder  or  subtracter  depending  upon  the  con¬ 
trol  signal  received.;  The  adder-subtracter 
may  be  constructed  so  as  to  yield  the  sum  and 
the  difference  at  the  same  time.;  ISO;  HA 
Addiereinrichtung  s.  f.  adder  s.;  DEF.  A  de¬ 
vice  whose  output  data  are  a  representation  of 
the  sum  of  the  numbers  represented  by  its  in¬ 
put  data.;  ISO;  HA 

addieren  v/t  1.  plus;  A  PL  -  2.  (Operations¬ 
schlüssel)  ad;  add  v/t;  (operation  code);  CW/ 
ITS 

Addierglied  s.  n.;  DEF.  Ein  Schaltnetz  mit 
zwei  Eingängen  für  Ziffern,  mit  einem  Ein¬ 
gang  für  den  ankommenden  Übertrag  und  mit 
je  einem  Ausgang  für  die  Stellensumme  und 
für  den  abgehenden  Übertrag.;  Für  den  Fall, 
daß  es  sich  um  Ziffern  von  0  bis  N-l  handelt, 
ist  die  Stellensumme  die  arithmetische  Summe 
modulo  N.;  DIN  44300  adder  s.;  SWK 
Addiermaschine,  Erstellen  von  Kontroll- 
summen  auf  der  *  control  clerk-control 
tapes;  CP 


Addiermaschinentastatur  5.  f.;  MT.  3741, 
ZE.  5901;  MT.  3742,  ZE.  5902  proof  key¬ 
board;  TY 

Addiertaste  5.  /.;  DEF.  Bedienteil,  mit  dem 
das  Addieren  bewirkt  wird.;  DIN  9760  Bi  2 

add  key;  BDT 

Addierwerk  5.  //.  electronic  accumulator;  HA 
Addierwerk  und  Folgekontrolle  ;  MT.  1219, 
ZE.  3610;  MT.  1419,  ZE.  3610  electronic  ac¬ 
cumulator  and  sequence  checking;  TY 
Addierwerk,  einstelliges  *  one-digit  adder; 
HA 

Addierzähler,  5-stelliger  *  ,  MT.  0101,  Mod. 
02,  ZE.  2351;  MT.  0101,  Mod.  02,  ZE.  2352 
high  speed  accumulating  counter;  TY 
Addition,  echte  *  true  add;  DV 
Addition,  komplementäre  *  complement 
add;  DV 

Additionsanweisung  5.  /.  ADD  Statement; 

CO 

Additionsfunktion  5.  f;  eingebaute  Addi¬ 
tionsfunktion  ADD  function;  ADD  builtin 
function;  ADD  built-in  function;  PLI 
Additionsfunktion,  eingebaute  *;  Addi¬ 
tionsfunktion  5.  /.  ADD  function;  ADD 
builtin  function;  ADD  built-in  function;  PLI 
Additionsregister  5.  n.  electronic-accumulat¬ 
ing  register;  HA 

Additionstaste  5.  f.;  MT.  0630,  ZE.  1025; 
MT.  0631,  ZE.  1025;  MT.  0634,  ZE.  1025; 
MT.  0635,  ZE.  1025;  MT.  0636,  ZE.  1025; 
MT.  0637,  ZE.  1025  add  key;  TY 

Additionsübertrag  5.  m.  add  carry;  DV 
Additionszähler  s.  m.  accumulating  counter; 

TA 

Additionszeit  s.  f.  add  time;  DEF.  The  time 
required  for  one  addition,  not  including  the 
time  required  to  get  the  quantities  from  stor¬ 
age  and  return  them  to  storage.;  DV 
Adernpaar  5.  n.  pair  of  conductors;  HA 
Adjungierte  5.  /.  (einer  Matrix)  adjoint  s.;  (of 
a  matrix);  MA 

Adreßanschluß,  Zwei-*  s.  m.;  MT.  1419, 
ZE.  2996;  MT.  1419,  ZE.  7730  dual  address; 
TY 

Adressat  5.  m.;  DEF.  Empfänger  einer  Sen¬ 
dung.  addressee  s.;  DEF.  Recipient  of  letter 
or  other  postal  item,  telegram,  telex,  etc.;  VG 

Adreßattribut  5.  n.  1.  address-value  attribute; 

AS  -  2.  value  attribute;  AS 
Adreßausgabe,  Sortierung  mit  *  tag  sort; 

DEE.  A  sort  in  which  addresses  of  records 
(tags),  and  not  the  records  themselves,  are 
moved  during  the  comparison  procedure.;  KL 

Adreßbefehl,  N-*  s.  m.  N-address  instruc¬ 
tion;  DV 

Adreßbereich  s.  m.;  DEF.  Die  Menge  aller 
aufgrund  des  Adreßaufbaus  eines  Datenverar¬ 
beitungssystems  formulierbaren  Maschinen¬ 
adressen.  address  range;  DEF.  The  complete 
range  of  addresses  that  can  be  specified  ac¬ 
cording  to  the  addressing  scheme  of  a  data 
processing  system. ;  SP 

Adreßbereichsebene,  gemeinsame  Puf- 
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ferverwaltung  auf  Partitions  oder  * 

LSR;  local  shared  resources;  DEF.  An  op¬ 
tion  for  sharing  I/O  buffers,  I/O-related  con¬ 
trol  blocks,  and  channel  programs  among 
VS  AM  data  sets  in  a  resource  pool  that  serves 
one  partition  or  address  space.;  VS  AM 

Adreßbeschreibung  v.  /.  destination  code; 
DEF.  A  code  in  a  message  header  containing 
the  name  of  a  terminal  or  application  pro¬ 
gram  to  which  the  message  is  directed.;  CW/ 
ITS 

Adreßblock  5.  m./MT.  1071,  ZE.  1048  address¬ 
ing  module;  TY 

Adreßbyte  v.  n.  address  byte;  S/7,  PC 

Adreßcode  v.  m.  (Kennsatz)  address  code; 
OS,  DOS,  TOS 

Adreßdatei  5.  /.  address  file;  SO 

Adresse  s.  f.  1.;  DEF.  Ein  bestimmtes  Wort 
zur  Kennzeichnung  eines  Speicherplatzes,  ei¬ 
nes  zusammenhängenden  Speicherbereiches 
oder  einer  Funktionseinheit.;  Der  Zusammen¬ 
hang  muß  nicht  durch  den  technischen  Auf¬ 
bau  der  dem  Speicher  entsprechenden  Bauein¬ 
heiten)  gegeben  sein,  sondern  kann  durch  ir¬ 
gendwelche,  auch  wechselnde  Vorschriften  de¬ 
finiert  sein.;  DIN  44300  ADR;  address  5.;  in¬ 
dex  selection;  DEF.  A  character  or  group  of 
characters  that  identifies  a  register,  a  particu¬ 
lar  part  of  storage,  or  some  other  data  source 
or  destination.;  ISO;  DEE.  A  program  in¬ 
struction  on  the  recording  material  which 
identifies  a  location.;  ISO  2382;  DV,  BSTR  - 
2.;  DEF.  Eine  Folge  von  Zeichen  zur  Kenn¬ 
zeichnung  einer  Datenstation  beim  Empfangs¬ 
aufruf  oder  Sendeaufruf.;  DIN  443Ö2  ad¬ 
dress  s.;  DEE.  A  sequence  of  characters  to  se¬ 
lect  or  poll  another  station.;  ISO  1745;  DFV, 

(is 

Adresse  der  E/A-Eänheit,  A-*  input  output 
modifier;  DV 

Adresse  der  Einheit,  symbolische  *  sym¬ 
bolic  unit  address;  DV 

Adresse,  absolute  *  absolute  address;  ma¬ 
chine  address;  specific  address;  explicit  ad¬ 
dress;  DEF.  An  address  that  is  permanently 
assigned  by  the  machine  designer  to  a  storage 
location.;  ANSI;  DEF.  A  pattern  of  charac¬ 
ters  that  identifies  a  unique  storage  location 
without  further  modification.;  ANSI;  DV 

Adresse,  binär  codierte  *  binary-coded  ad¬ 
dress;  DV 

Adresse,  echte  *;  tatsächliche  Adresse  1. 
actual  address;  DE-,  wirkliche  Adresse  2. 
real  address;  DEF.  The  actual  physical  ad¬ 
dress  in  main  storage. ;  D  V 

Adresse,  effektive  *  effective  address;  DEF. 
The  contents  of  the  address  part  of  an  effec¬ 
tive  instruction.;  ISO;  DEE.  The  address  that 
is  derived  by  applying  any  specified  indexing 
or  indirect  addressing  rules  to  the  specified 
address  and  that  is  actually  used  to  identify 
the  current  operand.;  ANSI;  DV 

Adresse,  eigenrelative  *  differential  ad¬ 
dress;  DV 


Adresse,  errechnete  *  generated  address; 

synthetic  address;  DEF.  An  address  that  has 
been  formed  as  a  result  during  the  execution 
of  a  computer  program.;  ISO;  DV 

Adresse,  Erzeugen  der  effektiven  *  effec¬ 
tive  address  generation;  S/7,  PC 
Adresse,  explizite  *  explicit  address;  abso¬ 
lute  address;  DV 

Adresse,  geradzahlige  *  even-numbered  ad¬ 
dress;  DV 

Adresse,  implizite  *  implied  address;  DV 
Adresse,  indirekte  *  indirect  address;  multi¬ 
level  address;  DEE.  An  address  that  desig¬ 
nates  the  storage  location  of  an  item  of  data 
to  be  treated  as  the  address  of  an  operand, 
but  not  necessarily  as  its  direct  address.;  ISO; 
DV 

Adresse,  logische  *  logical  address;  DEF. 

The  calculated  effective  address  of  an  oper¬ 
and  formed  by  B  +  X+D.;  DV 
Adresse,  reale  *  ;  DEE.  Eine  Adresse  im  rea¬ 
len  Speicher,  real  address;  DEF.  The  address 
of  an  actual  storage  location  in  real  storage.; 
ANSI;  SP,  VS 

Adresse,  relative  *  relative  address;  displace¬ 
ment  s.;  DEF.  An  address  expressed  as  a  dif¬ 
ference  with  respect  to  a  base  address.;  ISO; 
DV,  AS 

Adresse,  symbolische  *  symbolic  address; 

DEF.  An  address  expressed  in  a  form  conven¬ 
ient  for  computer  programming. ;  ANSI;  DV 

Adresse,  tatsächliche  *;  echte  Adresse 

actual  address;  DV 

Adresse,  virtuelle  *  I.  virtual  address;  DV  - 

2.;  DEF.  Eine  Adresse  im  virtuellen  Speicher. 
virtual  address;  logical  address  (deprecated); 
DEF.  The  address  of  a  notional  storage  loca¬ 
tion  in  a  virtual  memory.;  ISO  2382/ VI I 
1975-02-01;  VS,  SP 

Adresse,  wirkliche  *;  echte  Adresse  real 

address;  DEE.  The  actual  physical  address  in 
main  storage.;  DV 

Adressen  und  Tabellenkettung,  Adres¬ 
sierung  mit  aufeinanderfolgenden  auf¬ 
steigenden  *  chained  sequential  address¬ 
ing;  PC 

Adressen  versehen,  mit  neuen  *  (ein  Sym¬ 
bol)  revalue  v/t;  (a  symbol);  /IS 
Adressen,  Adressierung  mit  aufeinander¬ 
folgenden  aufsteigenden  *  sequential  ad¬ 
dressing  (IBM  System  1800);  PC 
Adressen,  Direktzugriff  mit  *  addressed  di¬ 
rect  access;  DEF.  In  systems  with  VSAM,  the 
retrieved  or  storage  of  a  data  record  identified 
by  its  relative  byte  address,  independent  of 
the  record's  location  relative  to  the  previously 
retrieved  or  stored  record.;  VSAM 
Adressen,  Plattenspeicher  mit  einheits¬ 
gerechten  *  natural  pack;  SO 
Adressen,  Programmieren  mit  absoluten 
*  absolute  programming;  DV 
Adressen,  Programmieren  mit  relativen  * 
relative  programming;  DV 
Adressen,  sequentieller  Zugriff  mit  *  ad- 


Adressen,  Zuordnung 


11 


Adreßregister 


dressed  sequential  access;  DEF.  ln  systems 
with  VS  AM,  the  retrieval  or  storage  of  a  data 
I  record  in  its  entry  sequence  relative  to  the  pre¬ 
viously  retrieved  or  stored  record.;  VS  AM 

Adressen,  Zuordnung  von  relativen  *  dis¬ 
placement  assignment;  DV 
Adressenauswahl  s.f.  address  selection;  DV 
Adressenbildung  s.  /'.  address  generation; 

TA 

Adreßendezeichen  s.  n.  end-of-address  Char¬ 
it  aeter;  EOA  character;  DEV 
Adressenfeld  v.  //.  address  field;  DV 
adressenlose  Instruktion  addressless  in¬ 
struction;  TA 

Adressenschreibung  s.  /.  address  printing; 

DV 

Adressenteil  s.  in.  address  part;  DEF.  A  part 
of  an  instruction  that  usually  contains  only  an 
address  or  part  of  an  address.;  ISO;  DV 

Adressenumwandlung  s.  f.  address  conver- 

sion ;  D  V 

Adressenvergleich  s.  in.  address  compare; 

TA 

Adressenzähler  s.  in.  location  counter;  DEE. 
A  counter  whose  value  indicates  the  address 
of  data  assembled  from  a  machine  instruction 
or  a  constant,  or  the  address  of  an  area  of  re¬ 
served  storage,  relative  to  the  beginning  of  a 
control  section.;  AS 

Adreßerweiterung,  Speicher-  und  *  /  MT. 

3651,  ZE.  1560  storage  expansion;  TY 
Adreßfeld  5.  n.  address  field;  S/7,  PC 
Adreßfolge,  zyklische  *  (im  Kernspeicher) 
wrap-around;  wraparound;  DEF.  The  contin¬ 
uation  of  register  addresses  from  the  highest 
register  address  to  the  lowest.;  DV 
Adreßformat  ,v.  n.  addressing  format;  SO 
Adreßfunktion  s.  f;  eingebaute  Adreß- 
funktion  ADDR  function;  ADDR  builtin 
function;  ADDR  built-in  function;  PL1 
Adreßfunktion,  eingebaute  *;  Adreß¬ 
funktion  .s.  /.  ADDR  function;  ADDR  built- 
in  function;  ADDR  built-in  function;  PLI 
adressierbares  Netzelement  NAU;  network 
addressable  unit;  DEE.  In  SNA,  a  logical 
unit,  a  physical  unit,  or  a  system  services  con¬ 
trol  point.  It  is  the  origin  or  the  destination  of 
information  transmitted  in  the  transmission 
subsystem.  Each  NA  U  has  a  network  address 
that  represents  it  to  the  transmission  subsys¬ 
tem.  The  transmission  subsystem  and  the 
NAUs  collectively  constitute  the  communica¬ 
tion  system.;  DFV 

Adressiermethode  s.  f.  addressing  .v.  /  DEF. 
The  means  whereby  the  originator  or  control 
station  selects  the  unit  to  which  it  is  going  to 
send  a  message.;  DEF.  A  technique  by  which 
the  central  processing  unit  CPU  prepares  a  re¬ 
mote  station  to  receive  a  message.;  SO 
Adressiersignal  s.  n.  addressing  signal;  PC. 
DFV 

Adressierung  s.  f.  1.  (nur  ein  Wort  je  Befehl) 
discrete  addressing;  DV,  SO  -  2.  addressing 
s.;  DEE.  The  assignment  of  addresses  to  the 


instructions  of  a  program.;  AS  -  3.  (für  direk¬ 
ten  Zugriff)  random  addressing;  SO 

Adressierung  für  16  Laufwerke  /  MT.  2803, 

ZE.  7185  16  drive  addressing;  TY 

Adressierung  mit  aufeinanderfolgenden 
aufsteigenden  Adressen  und  Tabellen¬ 
kettung  /.  chained  sequential  addressing; 
PC  -  2.  sequential  addressing  (IBM  System 
1800);  PC 

Adressierung,  allgemeine  *  broadcast  ad¬ 
dressing;  DEV 

Adressierung,  direkte  *  direct  addressing; 

DEE.  A  method  of  addressing  in  which  the 
address  part  of  an  instruction  contains  a  di¬ 
rect  address.;  ISO;  DV 

Adressierung,  erweiterte  *  ,  MT.  2846,  ZE. 

1086;  MT.  2846,  ZE.  1087  additional  address¬ 
ing;  TY 

Adressierung,  gekettete  *  chained  address¬ 
ing;  HA,  DV 

Adressierung,  indirekte  *  indirect  address¬ 
ing;  DEF.  A  method  of  addressing  in  which 
the  address  part  of  an  instruction  contains  an 
indirect  address.;  ANSI;  SO 
Adressierung,  sequentielle  *  sequential  ad¬ 
dressing  (IBM  System  1800);  DbV,  SO 
Adressierungstechnik  s.  f.  I.  addressing 
technique;  SO  2.  address  management;  S/1 
Adreßindex  s.  m.  I.  address  index;  SO  -  2. 

distribution  index;  SO 
Adreßkarte  s.  f.  address  card;  TV 
Adreßkonstante  s.  f.  1.  address  constant; 

DEF.  A  value,  or  an  expression  representing  a 
value,  used  in  the  calculation  of  storage  ad¬ 
dresses.;  /fA  -  2.  expression  constant;  AS 

Adreßkonstantenliteral  s.  n.  address-con¬ 
stant  literal;  DV 

Adreßmarke  s.  f.  1 .  address  marker;  SO  2. 

(5022)  address  mark;  SO,  PC,  S/7 
Adreßmodifikation  s.  J.  address  modifica¬ 
tion;  DEF.  Any  arithmetic,  logic,  or  syntactic 
operation  performed  on  an  address.;  DV 
Adreßraum  s.  in.;  DEE.  Ein  Speicherbereich, 
der  durch  Adressen  aus  dem  Adreßbereich 
adressierbar  ist. 

Anmerkung:  Ein  Adreßraum  kann  als  Teil  des 
virtuellen  Speichers  einer  Auftragsdurchfüh¬ 
rung  in  der  Rolle  als  Hauptspeicher  zugeord¬ 
net  werden,  address  space;  DEF.  The  com¬ 
plete  range  of  addresses  that  is  available  to  a 
programmer.;  SP 

Adreßraum,  virtueller  *  1.  virtual  address  ar¬ 
ea;  DEF.  In  DOS/VS,  the  area  of  virtual 
storage  whose  addresses  are  greater  than  the 
highest  address  of  the  real  address  area.; 
DOS/ VS  -  2.  virtual  space;  DV 
Adreßrechnung  s.  f.  1.  address  adjustment; 
DV  -  2.  address  arithmetic;  DV  -  3.  address 
computation;  DV 

Adreßrechnung,  erweiterte  dynamische*, 

MT.  2067,  ZE.  3862  extended  dynamic  ad¬ 
dress  translation;  TY 

Adreßregister  v.  //.  address  register;  DEE.  A 
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register  in  which  an  address  is  stored.;  ANSI; 
HA 

Adreßregister,  A-*  s.  //.  A-address-register; 

HA 

Adreßregister,  B-*  s.  n.  B-address-register; 

HA 

Adreßschlüssel  5.  in.;  aktueller  Adreß- 
schlüssel  I.  ACTUAL  KEY;  DEF.  In  CO¬ 
BOL,  a  key  that  directly  expresses  the  physi¬ 
cal  location  of  a  logical  record  on  a  mass  stor¬ 
age  medium.;  ANSI;  CO  -  2.  address  refer¬ 
ence  number;  SO 

Adreßschlüssel-Register  s.  n.  address  key 

register;  S/1 

Adreßschlüssel,  aktueller  *;  Adreß¬ 
schlüssel  s.  m.  ACTUAL  KEY;  DEF.  In 
COBOL,  a  key  that  directly  expresses  the 
physical  location  of  a  logical  record  on  a  mass 
storage  medium.;  ANSI;  CO 

Adreßselektion,  einleitende  *  initial  selec¬ 
tion;  DV 

Adreßspur  s.  f.  address  track;  DEE.  A  track 
that  contains  addresses  used  to  locate  data  on 
other  tracks  of  the  same  device.;  ISO;  SO 

Adreßstecker  s.  m.  address  plug;  HA 

Adreßtabelle  s.  f  table  of  addresses;  DV 

Adreßteil  s.  m.;  DEF.  Ein  Operandenteil  oder 
ein  Bestandteil  eines  Operandenteils,  der  für 
Adressen  von  Operanden  oder  Befehlswörtern 
vorgesehen  ist.;  Die  Zeichen  dieses  Teils  müs¬ 
sen  nicht  in  aufeinanderfolgenden  Stellen  ste¬ 
hen.;  DIN  44300  address  part;  BSTR 

Adreßumsetzer,  Speicherblock-*  5.  m.; 
MT.  4955,  ZE.  6335  storage  address  reloca¬ 
tion  translator;  TY 

Adreßumsetzpuffer  5.  m.;  DEE.  Ein  Puffer 
zur  Aufnahme  von  Paaren  zugeordneter  Sei¬ 
ten-  und  Rahmennummern. 

Anmerkung:  Für  den  Adreßumsetzpuffer  wer¬ 
den  zur  Beschleunigung  des  Adreßumsetzvor- 
gangs  im  IBM  System/370  verschiedene  Asso¬ 
ziativspeichertechniken  verwendet.  TLB; 
translation  lookaside  buffer;  DEF.  A  buffer 
that  holds  pairs  of  page  numbers/frame  num¬ 
bers  that  have  recently  been  assigned  to  each 
other.;  SP,  VS 

Adreßumsetzung,  dynamische  *;  DAU  / 

DEF.  ( Vorgang;)  Die  Zuordnung  einer  realen 
Adresse  ( Hauptspeicheradresse )  zu  einer  virtu¬ 
ellen  Adresse  während  der  Interpretierung  ei¬ 
nes  Maschinenbefehls. 

(Baueinheit:)  Eine  physische  Einrichtung,  die 
mit  Hilfe  von  Segment-  und  Seitentabellen 
den  Vorgang  der  dynamischen  Adreßumset¬ 
zung  bewirkt.  DAT;  dynamic  address  transla¬ 
tion;  DEF.  In  System/370  virtual  storage  sys¬ 
tems,  the  change  of  a  virtual  storage  address 
to  a  real  storage  address  during  execution  of 
an  instruction.;  VS 

Adreßumsetzungseinrichtung,  dynami¬ 
sche  *;  DAT-Einrichtung  s.f;  DEE.  Eine 
physische  Einrichtung,  die  den  Vorgang  der 
dynamischen  Adreßumsetzung  bewirkt. 
Anmerkung:  Im  IBM  System/370  werden  da¬ 


bei  Adreßumsetzpuffer,  Segment-  und  Seiten¬ 
tabellen  benutzt,  dynamic  address  translation 
feature;  DAT-feature;  DEF.  A  hardware  fea¬ 
ture  that  performs  dynamic  address  transla¬ 
tion.;  SP,  VS 

Adreßverbindung  s.  f  communicator  5.  (Ma¬ 
gnetband);  DV 

Adreßverzeichnis  anlegen  ( ITS-Supervi - 
sor- Be  fehl)  loc;  ( supervisor  command);  CW/ 
ITS 

Adreßvorsatz  5.  ///.;  MT.  2860,  ZE.  1095;  MT. 

2870,  ZE.  1095  address  prefixing;  TY 
Adreßwert  s.  m.  address  value;  AS 
Adreßzeiger  s.  m.  address  printer;  S/7,  PC 
Adreßzuordnung  ,v.  f  address  assignment; 
DV 

ADU;  Analog- Digitalumsetzer  s.  m.;  MT. 

1071,  ZE.  1262;  MT.  1071,  ZE.  2996  ADC; 
analog-to-digital  converter;  TY 
ADU-Bereichsauswahl  5.  /.  ADC  range  se¬ 
lection;  PC 

ADU-Umsetzungszeit  5.  /.  ADC  conversion 
time;  PC 

Advanced  Priority  Scheduler  advanced  pri¬ 
ority  scheduler;  OS 

AE/R,  Anschlußkarte  für  *  (mit  Vergleichs¬ 
temperaturmessung);  MT.  5029,  ZE.  1114 
AI/MR  RBT/filter;  TY 

AE/S  Filter  bipolar,  Anschlußkarte  für  *  ; 

MT.  5029,  ZE.  1121  AI/MS  non-polarized  fil¬ 
ter;  TY 

AE/S  Filter  unipolar,  Anschlußkarte  für*; 

MT.  5029,  ZE.  1124  AI/MS  polarized  filter; 
TY 

AE/S  mit  Schutzwiderstand,  Anschluß¬ 
karte  für  *  ;  MT.  5029,  ZE.  1122  AI/MS 
connector;  TY 

AE/S,  Anschlußkarte  für  *  (mit  Vergleichs¬ 
temperaturmessung);  MT.  5029,  ZE.  1123 
AI/MS  RBT/non-polarized  filter;  TY 
AFA,  degressive  *  reducing  balance  method; 

BH 

affine  Transformation  affine  transforma¬ 
tion;  MA 

ahead-Warteschlange,  Read-*  5.  /.  read- 

ahead  queue;  DEF.  ln  TCAM,  an  area  of 
main  storage  from  which  an  application  pro¬ 
gram  obtains  work  units  in  advance  of  their 
being  requested  by  the  application.;  DFV 

ähnliche  Figuren  homothetic  figures;  MA 
Ähnlichkeitsverhältnis  s.  n.  ratio  of  simili¬ 
tude;  MA 

Akkordarbeit  s.  f.  piece  work;  TV 
Akkordberechnung  5.  /.;  Stücklohnbe¬ 
rechnung  s.  f.  piece-work  payroll  calcula¬ 
tion;  A  W 

Akkordlohnsatz  s.  m.  job  rate;  BH 
Akkordsatz,  differenzierter  *  differential 

piece  work;  BH 

Akkumulation  s.  f;  Summenberechnun¬ 
gen  s.  pi.  accumulator  calculations;  CP 

Akkumulator  s.  m.  L;  DEF.  Rechenwerksregi¬ 
ster,  in  dem  das  Ergebnis  arithmetischer  Ope¬ 
rationen  gebildet  wird,  accumulator  s.;  DEF. 
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A  register  in  which  the  result  of  an  operation 
is  formed.;  ANSI;  HA  -  2.;  DEF.  In  einem 
Rechenwerk  ein  Speicherelement,  das  für  Re¬ 
chenoperationen  benutzt  wird,  wobei  es  ur¬ 
sprünglich  einen  Operanden  und  nach  durch¬ 
geführter  Operation  das  Ergebnis  enthält.; 
Insbesondere  dient  ein  Akkumulator  zum  Bil¬ 
den  von  Zwischensummen.;  DIN  44300  accu¬ 
mulator  s.;  SP 

Akkumulatorregister  s.  n.  accumulator  reg¬ 
ister;  TA 

akkumulierter  Fehler;  aufgelaufener  Feh¬ 
ler  accumulated  error;  DV 
Akquisition  s.  f.  acquisition  s.;  DV,  DFV 
Aktien,  neue  *  blue  chips;  BH 
Aktienkaufplan,  IBM-*  5.  m.  IBM  Stock 
Purchase  Plan;  BH 

Aktion,  Berechtigungsprüfung  negativ  -  *  ; 

MT.  3751,  ZE.  2735  invalid  access  action;  TY 

Aktion,  Berechtigungsprüfung  positiv  -  *  ; 

MT.  3751,  ZE.  2734  valid  access  action;  TY 

Aktionärsabrechnung  5.  /.  stockholder  ac¬ 
counting;  BH 

Aktionsplan  s.  m.  action  plan;  A  W 
Aktiva  zum  Eigenkapital,  Verhältnis  der  * 

equity  ratio;  TV,  BH 

Aktivator  5.  m.;  DIN  9780  activator  s.;  DEF. 
A  solution  used  in  some  silver  process  in 
which  certain  components  of  the  developer  are 
contained  in  emulsion  and  react,  on  applica¬ 
tion,  with  the  exposed  silver  sensitized  materi¬ 
al;  ISO;  BKG  ‘ 

aktive  Datenstation  active  station;  DEF.  A 
station  that  is  currently  eligible  for  entering  or 
accepting  messages.  Contrast  with  inactive 
station.;  DFV 

aktive  Leitung  active  line;  DEF.  A  communi¬ 
cation  line  that  is  currently  available  for 
transmission  of  data.;  DFV 
aktive  Seite  ;  DEF.  Die  Seite  in  einem  aktiven 
Seitenrahmen,  active  page;  DEF.  In  OS/VS 
and  VM/370,  a  page  in  real  storage  that  can 
be  addressed.;  VS,  OS 
aktive  Task  active  task;  OS 
aktiven  Betriebszustandes,  Abschluß 
des  *;  Abschluß  s.  m.;  Abschluß  des 
Datenbetriebs;  Abschluß  des  aktiven 
Leitungsbetriebs  closedown  s.;  DEF.  The 
orderly  deactivation  of  a  device,  program,  or 
system.;  DV,  DFV 

aktiven  Leitungsbetriebs,  Abschluß  des 
*;  Abschluß  s.  m.;  Abschluß  des  Daten¬ 
betriebs;  Abschluß  des  aktiven  Be¬ 
triebszustandes  closedown  s.;  DEF.  The 
orderly  deactivation  of  a  device,  program,  or 
system.;  DV,  DFV 

Aktiven  zu  den  kurzfristigen  Passiven, 
Verhältnis  der  kurzfristigen  *;  Liquidi¬ 
tätsgrad  5.  m.  working  capital  ratio 

aktiver  Pegel  (einer  digitalen  elektrischen  Grö¬ 
ße  an  einem  Eingang  einer  Folgeschaltung); 
DEF.  An  einem  Eingang  derjenige  Pegel  einer 
digitalen  elektrischen  Größe,  dessen  Einnah¬ 
me  eine  Anregung  bedeutet.;  DIN  41859  Bl.  1 


active  level  (of  a  digital  electrical  quantity  to 
a  sequential  circuit,  of  a  digital  input  signal 
to  a  sequential  circuit);  ED 
aktiver  Pegelübergang  (einer  digitalen  elek¬ 
trischen  Größe  an  einem  Eingang  einer  Folge- 
sclwltung);  DEF.  An  einem  Eingang  derjenige 
Übergang  einer  digitalen  elektrischen  Größe 
von  einem  Pegel  zu  einem  anderen  Pegel,  der 
eine  Anregung  bedeutet.;  DIN  41859  Bl.  I  ac¬ 
tive  transition  (of  a  digital  electrical  quantity 
to  a  sequential  circuit,  of  a  digital  input  sig¬ 
nal  to  a  sequential  circuit);  ED 
aktiver  Rahmen  active  frame  (2790-control); 
S/7,  PC 

aktiver  Seitenrahmen  ;  DEF.  Ein  Seitenrah¬ 
men,  dessen  Inhalt  gültig  ist.  active  page  fra¬ 
me;  VS,  OS 

aktiver  Seitenrahmen,  Liste  *  in-use  page 

queue;  VS,  OS 

aktiver  Status  active  state;  DFV,  ÜS 
Aktivieranweisung  5.  /.  ENABLE  statement; 

CO 

aktivieren  v/t  1.  activate  v/t  (a  block);  DEF. 
In  PL/I,  to  initiate  the  execution  of  a  block. 

A  procedure  block  is  activated  when  it  is  in¬ 
voked  at  any  of  its  entry  points;  a  begin  block 
is  activated  when  it  is  encountered  in  normal 
flow  of  control,  including  a  branch.;  PL1  -  2. 
execute  v/t;  A  PL  -  3.  enable  v/t;  S/1 
aktiviert  adj.  active  adj.;  DEF.  In  PL/1: 

a)  The  state  of  a  block  after  activation  and 
before  termination. 

b)  The  state  in  which  a  preprocessor  variable 
or  preprocessor  entry  name  is  said  to  be  when 
its  value  can  replace  the  corresponding  identi¬ 
fier  in  source  program  text. 

c)  The  state  in  which  an  event  variable  is  said 
to  be  during  the  time  it  is  associated  with  an 
asynchronous  operation.  An  event  variable  re¬ 
mains  active  and,  hence,  cannot  be  associated 
with  another  operation  until  a  WAIT  state¬ 
ment  specifying  that  event  variable  has  been 
executed  or,  in  the  case  of  an  event  variable 
associated  with  a  task,  until  an  EXIT,  RE¬ 
TURN,  or  END  statement  has  caused  termi¬ 
nation  of  the  task. 

d)  The  state  in  which  a  task  variable  is  said  to 
be  when  its  associated  task  is  attached. 

e)  The  state  in  which  a  task  is  said  to  be  be¬ 
fore  it  has  been  terminated.;  PLI 

aktivierte  Kosten;  kapitalisierte  Kosten  ; 

DEF.  Kapitalisierung  regelmäßig  wiederkeh¬ 
render  Leistungen,  capitalized  cost;  BH 
Aktivierung  s.  f.  1.  activation  s.  (of  a  block); 
DEF.  In  PL/i: 

1 .  The  process  of  activating  a  block. 

2.  The  execution  of  a  block.  -  2.  (einer  Vor¬ 
übersetzervariable  oder  eines  Eingangsna- 
niens)  activation  s.;  (of  a  preprocessor  vari¬ 
able  or  entry  name);  DEF.  In  PL/I,  the  estab¬ 
lishment  of  the  validity  for  replacement  of  the 
value  of  a  variable  or  the  returned  value  of  an 
entry  name.  The  first  activation  must  be  the 
result  of  the  appearance  of  the  name  in  a 
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%DECL ARE  statement.  If  an  active  variable 
or  entry  name  is  made  inactive  hv  a  %DEAC- 
TIVATE  statement,  it  may  be  activated  again 
by  a  %ACTI  VATE  statement.;  PEI  -  3.  capi¬ 
talization  v.;  BH 

Aktivierungsenergie  s.  f;  DEE.  Energie,  die 
erforderlich  ist,  um  ein  Teilchen,  insbesondere 
einen  Ladungsträger  im  Halbleiter,  aus  einem 
bestimmten  Energieniveau  in  ein  höheres 
Energieniveau  zu  überfuhren,  in  dem  das 
Teilchen  eine  zuvor  nicht  gegebene  “Aktivi¬ 
tät",  z.  B.  freie  Beweglichkeit  oder  Reaktions¬ 
fähigkeit,  erhält.;  DIN  41352  activation  ener¬ 
gy;  H1I 

aktivierungspflichtiger  Aufwand  capital 
expenditure;  TV,  BH 
Aktivposten  .y.  m.  asset  ,v.  /  BH 

aktualisieren  v/t;  überarbeiten  v/t;  nach¬ 
führen  v/t  update  v/t;  DV 
Aktualisierung  der  benutzereigenen  Auf¬ 
tragsdatei,  Programm  für  die  *  update 
orders  program;  SW 

Aktualparameter  />.  m.  I.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable)  actual  parameter;  AL  -  2.  ac¬ 
tual  argument;  FO  -;  Argument  .y.  n.  3.  ar¬ 
gument  s.;  DEF.  An  independent  variable.; 
ISO/DIS  2382/11;  DEE.  Any  value  of  an  in¬ 
dependent  variable. 

Example:  Independent  data  such  as  a  search 
key;  a  number  identifying  the  location  of  the 
desired  item  in  a  table.;  ISO/DIS  2382/11; 
DEF.  In  PL/I,  an  expression  in  an  argument 
list  as  part  of  a  procedure  reference.;  PL1, 
A  PL 

Aktualparameterliste  5.  f.  (syntaktische  Va¬ 
riable)  actual  parameter  list;  AT 

Aktualparameterteil  s.  m.  (syntaktische  Va¬ 
riable)  actual  parameter  part;  AL 
aktuell  adj.  current  adf;  PL  I 
aktuelle  Generation  current  generation; 

DEF.  In  PL/I,  that  generation  (of  an  auto¬ 
matic  or  controlled  variable)  currently  avail¬ 
able  by  reference  to  the  name  of  the  variable  • 
PEI 

aktuelle  Lagerbewegungsdaten  to-date  in¬ 
ventory  activity;  CP 

aktueller  Adreßschlüssel;  Adreßschlüs- 

sel  5.  in.  ACTUAL  KEY;  DEF.  In  COBOL,  a 
key  that  directly  expresses  the  physical  loca¬ 
tion  of  a  logical  record  on  a  mass  storage  me¬ 
dium.;  ANSI;  CO 

aktueller  Datensatz;  aktueller  Satz  cur¬ 
rent  record;  CO 

aktueller  Satz;  aktueller  Datensatz  cur¬ 
rent  record;  CO 

aktueller  Satzzeiger  current  record  pointer; 

CO 

aktueller  Verkaufspreis;  gültiger  Ver¬ 
kaufspreis  ASLPC;  actual  selling  price;  CP 
akustische  Verzögerungsleitung  (Speicher- 
medium);  akustische  Verzögerungs¬ 
strecke  acoustic  delay  line;  sonic  delay 
line;  DEE.  A  delay  line  whose  operation  is  ba¬ 


sed  on  the  time  of  propagation  of  sound  wa¬ 
ves  in  a  given  data  medium.;  ANSI;  DV,  HA 
akustische  Verzögerungsstrecke;  akusti¬ 
sche  Verzögerungsleitung  (Speicherme¬ 
dium)  acoustic  delay  line;  sonic  delay  line; 

DEE.  A  delay  line  whose  operation  is  based 
on  the  time  of  propagation  of  sound  waves  in 
a  given  data  medium.;  ANSI;  DV,  HA 

akustischen  Positionsfinders,  Lösetaste 
des  *  position  selector  release  button;  TV 
akustischer  Koppler  /  DEF.  Eine  Funktions¬ 
einheit  einer  DÜ,  die  den  Handapparat  eines 
Telefonapparates  benutzt,  um  die  Kopplung 
zur  Ubertragungsleitung  mittels  akustischer 
Schwingungen  herzustellen.;  DIN  44  302 
acoustic  coupler;  interface  .y. ;  DEF.  A  type  of 
data  communication  equipment  that  permits 
use  of  a  telephone  handsel  as  a  connection  to 
a  telephone  network  for  data  transmission  by 
means  of  sound  transducers.;  ISO-E;  DEF.  A 
device  that  interfaces  one  communicating  unit 
with  another.;  ISO  2382;  DFV 
akustischer  Positionsfinder  index  position 
selector;  TV 

akustischer  Speicher  acoustic  storage; 

acoustic  memory;  DEF.  A  storage  device  con¬ 
sisting  of  acoustic  delay  tines.;  ANSI;  HA, 
DV 

akustisches  Signal  audible  signal;  DFV 
akustisches  Warnsignal  audible  alarm; 

DEF.  An  alarm  that  is  activated  when  prede¬ 
termined  events  occur  that  require  operator  at¬ 
tention  or  intervention  for  system  operation.; 
DV 

Akzept  s.  //./Tratte  s.  f.;  Entwurf  5.  ///.  draft 

,y.  /  BH 

Akzeptor  s.  ///.;  DEF.  Störstelle  (atomarer  Git¬ 
terfehler  oder  Fremdatom),  die  durch  Aufneh¬ 
men  eines  Elektrons  vom  neutralen  in  den  ne¬ 
gativ  geladenen  (bzw.  durch  Abgeben  eines 
Elektrons  vom  negativ  geladenen  in  den  neu¬ 
tralen)  Zustand  übergehen  kann.;  DIN  41852 
acceptor  s.;  H LT 

Alarm,  akustischer  *  ;  MT.  3275,  ZE.  1090; 
MT.  3276,  ZE.  1090;  MT.  3277,  ZE.  1090; 

MT.  3278,  ZE.  1090;  MT.  3604,  ZE.  1050; 

MT.  3771,  ZE.  1390;  MT.  3773,  ZE.  1390; 

MT.  3774.  ZE.  1390;  MT.  3775,  ZE.  1390; 

MT.  3776,  ZE.  1390;  MT.  3777,  ZE.  1390  au¬ 
dible  alarm;  TY 

Algebra,  boolesche  *  Boolean  algebra;  AL 
Algebra,  Fundamentalsatz  der  *  fundamen¬ 
tal  theorem  of  algebra;  MA 
algebraische  Funktion  algebraic  function; 

MA 

algebraische  Gleichung,  lineare  *  linear  al¬ 
gebraic  equation;  MA 

ALGOL;  algorithmische  Sprache  ALGOL; 

algorithmic  language;  DEF.  An  artificial  lan¬ 
guage  established  for  expressing  algorithms  • 
ISO;  AL 

algorithmische  Sprache;  ALGOL  ALGOL; 

algorithmic  language;  DEF.  An  artificial  lan- 
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guage  established  for  expressing  algorithms. ; 
ISO ;  AL 

Algorithmus  s.  ///.  algorithm  s.;  DEF.  A  finite 
set  o  f  well-defined  rales  for  the  solution  of  a 
problem  in  a  finite  number  o  f  steps. 

I  Example:  A  full  statement  of  an  arithmetie 
procedure  for  evaluating  sin  x  to  a  stated  pre- 
■  vision . ;  ISO  2382/1  1 974-12-15;  A  L 

Alias  s.  m.  alias  s.;  DEE.  An  alternate  label. 
For  example,  a  label  and  one  or  more  aliases 
may  be  used  to  refer  to  the  same  data  element 
or  point  in  a  computer  program. ;  ANSI:  OS 
Aliaserklärung  v.  /.,  alternative  Erklärung 
alias  description  entry;  CO 
Aliasname  v.  ///.  1 .  surrogate  name;  A  PL  -  2. 

;i  alias  name;  VS  AM,  OS/ VS 
alle  Zeichen  atomic  vector;  A  PL 
allein  operierend  stand-alone;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  operation  that  is  independent  o  f  anoth¬ 
er  device,  program,  or  system.;  DV 
alles  Gewünschte  ankreuzen  indicate  all 
required;  CP 

allgemein  adj.  common  adj.;  TA 

allgemein  verwendbare  Rechner,  andere 

*  ;  MT.  4953,  ZE.  9017;  MT.  4955,  ZE.  9017 

other  general  purpose  systems;  TY 

allgemeine  Adressierung  broadcast  address¬ 
ing;  DEV 

allgemeine  Hilfsabteilung  (Reinigung,  In¬ 
standhaltung  usw.)  general  service  depart¬ 
ment;  BH 

allgemeine  Kosten  1 .  general  expense;  BEI  -; 

Gemeinkosten  s.  pl.  2.  overhead  s.;  BH 
allgemeine  Kostenstelle;  Gemeinkosten¬ 
stelle  s.  f.  I.  general  burden  department; 
TV,  BH  -;  Hilfskostenstelle  s.  f.  2.  non¬ 
productive  department;  BH 
allgemeine  Verwendung  general  usage;  CP 
allgemeiner  Fehlersammelbereich  com¬ 
mon  error  bucket;  CI  CS 
allgemeiner  Steuerkreis  common  control; 
DV 

allgemeiner  Systembereich  CSA;  common 
system  area;  CI  CS/  VS 

allgemeines  Rechnungswesen  general  ac¬ 
counting;  BH 

allgemeines  Register  general  register;  DEE. 
A  register  used  for  operations  such  as  binary 
addition,  subtraction,  multiplication,  and  di¬ 
vision.  General  registers  are  used  primarily  to 
compute  and  modify  addresses  in  a  program.; 
AS 

Allgemeinheit,  öffentliche  Einrichtungen 
zum  Nutzen  der  *  (z.  B.  Abfallverwertung) 
civil  plan;  BH 

allmählich  adj. ;  stufenweise  adj.  gradual 
adj. ;  TA 

Alphabet  s.  n.  1.  alphabet  s.;  DEE.  An  ordered 
set  of  all  the  letters  used  in  a  language,  in¬ 
cluding  letters  with  diacritical  signs  where  ap¬ 
propriate,  but  not  including  punctuation 
marks.;  ISO;  DEF.  An  ordered  set  of  symbols 
used  in  a  language,  for  example,  the  Morse 
code  alphabet,  the  128  ASCII  characters.; 


ANSI;  AL  -  2.;  DEE.  Ein  (in  vereinbarter  Rei¬ 
henfolge)  'geordneter  Zeichenvorrat. ;  Die  Be¬ 
griffsbestimmung  enthält  als  Sonderfall  das 
gewöhnliche,  aus  Buchstaben  bestehende  Al¬ 
phabet.;  DIN  44 300  alphabet  s.;  ID 
Alphabetempfang  .v.  m.;  MT.  0024,  Mod.  05, 
ZE.  1221;  MT.  0024,  Mod.  06,  ZE.  1221;  MT. 
0026,  Mod.  05,  ZE.  1221 ;  MT.  0026,  Mod.  06, 
ZE.  1221  alphabetic  receive;  TY 
Alphabetfeldbegrenzung  s.  f. ;  MT.  0024, 
ZE.  1210;  MT.  0026,  ZE.  1210;  MT.  0834,  ZE. 
1210;  MT.  0836,  ZE.  1210  alphabetic  field 
limit;  TY 

alphabetisch  adj.  ALPHABETIC  adj.;  CO 
alphabetisch,  Prüfung  auf  *  alphabetic  test; 

CO 

alphabetische  Codierung  alphabetic  coding; 

DEE.  Coding  in  a  code  whose  code  set  con¬ 
sists  only  of  letters  and  associated  special 
characters.;  ANSI;  DV 

alphabetische  Reihenfolge  alphabetic  se¬ 
quence;  alphabetic  order;  DV 
alphabetisches  Zeichen  1.  alphabetic  char¬ 
acter;  DEF.  The  letters  of  the  alphabet,  A 
through  Z,  and  ö,ä,  and  ü. ;  B/3  -  2.  alphabet¬ 
ic  character;  DEE.  In  COBOL,  a  character 
that  is  one  of  the  26  characters  of  the  alpha¬ 
bet,  or  a  space. ;  CO 

Alphabetkartenmischer  s.  m.  1 .  (mit  22-stel- 
ligem  Vergleicher);  MT.  0188,  Mod.  A22  al¬ 
phameric  collator;  TY  -  2.  (mit  19-steUigem 
Vergleicher);  MT.  0087,  Mod.  01  alphameric 
collator;  TY  -  3.  (mit  16-stelligem  Verglei¬ 
cher);  MT.  0087,  Mod.  02;  MT.^0188,  Mod. 
A 16  alphameric  collator;  TY  -  4.;  MT.  0188 
collator  s.;  TY  -  5.  (mit  28-stelligem  Verglei¬ 
cher);  MT.  0188,  Mod.  A28  alphameric  colla¬ 
tor;  TY 

Alphabetmischeinrichtung  s.  f.  1.  (4-stel- 
lig);  MT.  0088,  Mod.  01,  ZE.  1090;  MT.  0088, 
Mod.  02,  ZE.  1090;  MT.  0088,  Mod.  03,  ZE. 
1090  alphabetic  collating;  TY  -  2.  (8-stellig); 
MT.  0088,  Mod.  01,  ZE.  1091;  MT.  0088, 
Mod.  02,  ZE.  1091  alphabetic  collating;  TY  - 
3.  ( 10-stellig);  MT.  0088,  Mod.  01,  ZE.  1092 
alphabetic  collating;  TY  -  4.;  MT.  0077,  ZE. 
0028  alphabetic  collating;  TY 
Alphabetname  s.  m.  alphabet-name;  CO 
Alphabetsortiereinrichtung  s.  f. :  MT.  0084, 
ZE.  1225;  Alphabetsortierung  s.  /.,  MT. 
5436,  ZE.  1225  alphabetic  sorting;  TY 
Alphabetsortierung  s.  f;  MT.  5436,  ZE. 
1225;  Alphabetsortiereinrichtung  5.  /., 
MT.  0084,  ZE.  1225  alphabetic  sorting;  TY 
Alphabetspeichereinrichtung  v.  /.,  MT. 
0421,  ZE.  2755;  MT.  0444,  ZE.  2755  alphabet¬ 
ic  storage;  TY 

Alphabetübertragung  .v.  /. ;  MT.  1001,  ZE. 

1222  alphabetic  transmit;  TY 

Alphabetzusatz  s.  m.  ;  MT.  0407,  ZE.  1320 
auxiliary  alphabetic  modification;  TY 
alphamerisch  adj.  (alphabetisch,  numerisch 
und  Sonderzeichen);  alphanumerisch  adj. 
alphameric  adj. ;  alphanumeric  adj.;  DEF. 
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Generic  ferm  for  alphabetic  letters,  numerical 
digits,  and  special  characters  which  are  ma- 
chine-processable. ;  DEF.  Pertaining  to  a  char¬ 
acter  set  that  contains  letters,  digits,  and  usu¬ 
ally  other  characters,  such  as  punctuation 
marks.;  ANSI;  DV,  CO 

alphamerische  Anzeigeröhre  alphameric 
display  tube;  HA 

alphamerischer  Code;  alphanumerischer 
Code  alphameric  code;  alphanumeric  code; 

DEF.  A  code  whose  code  set  consists  of  let¬ 
ters,  digits,  and  associated  special  characters.; 
ANSI;  DV 

alphamerisches  Literal;  alphanumeri¬ 
sches  Literal  alphameric  literal;  alphanu¬ 
meric  literal;  DV 

alphanumerisch  adj.;  alphamerisch  adj.  1. 
(alphabetisch,  numerisch  und  Sonderzeichen) 

alphameric  adj.;  alphanumeric  adj.;  DEF. 
Generic  term  for  alphabetic  letters,  numerical 
digits,  and  special  characters  which  are  ma- 
chine-processable.;  DEF.  Pertaining  to  a  char¬ 
acter  set  that  contains  letters,  digits,  and  usu¬ 
ally  other  characters,  such  as  punctuation 
marks.;  ANSI;  DV,  CO  -  2.;  DEF.  Sich  auf 
einen  Zeichenvorrat  beziehend,  der  minde¬ 
stens  aus  den  Dezimalziffern  und  den  Buch¬ 
staben  des  gewöhnlichen  Alphabets  besteht.; 
DIN  44300  alphanumeric  adj.;  DEF.  Char¬ 
acters  which  include  letters  of  an  alphabet, 
numerals,  and  related  symbols.;  ISO  2382; 
ID,  CO 

alphanumerische  Anzeigeröhre  alphanu¬ 
merical  display  tube;  PC 
alphanumerische  Datenstation  ;  MT.  3225 
control  unit;  TY 

alphanumerische  Eingabetastatur  /  MT. 

2260,  ZE.  4766  alphameric  keyboard;  TY 

alphanumerische  Tastatur  I.;  MT.  2250, 
ZE.  1245;  MT.  2265,  ZE.  4766;  MT.  3643,  ZE. 
4772  alphameric  keyboard;  TY  -  2.  alphabetic 
keyboard;  KL  -  3.;  MT.  3604,  ZE.  4662;  MT. 
3225,  ZE.  2719  alphanumeric  keyboard;  TY 
alphanumerische  Tastatur  mit  numeri¬ 
schem  Block  ,  MT.  2260,  ZE.  4765  alpha¬ 
meric-numeric  inset  keyboard;  TY 
alphanumerische  Tastatur,  erweiterte  *  / 
MT.  3643,  ZE.  4774  expanded  alphameric 
keyboard;  TY 

alphanumerischer  Code;  alphamerischer 
Code  alphameric  code;  alphanumeric  code; 

DEF.  A  code  whose  code  set  consists  of  let¬ 
ters,  digits,  and  associated  special  characters.; 
ANSI;  DV 

alphanumerischer  Einschub  Daten 
MF-Empfänger  ,  MT.  3753,  ZE.  2854  al¬ 
phameric  data  collection  module;  TY 
alphanumerischer  Kurzkartenleser  ;  MT. 

3225,  ZE.  2720  22-column  reader;  TY 
alphanumerisches  Druckaufbereitungs¬ 
zeichen  alphanumeric  edited  character; 

DEF.  A  character  within  an  alphanumeric 
character  string  that  contains  at  least  one  B  or 
O.;  CO 


alphanumerisches  Literal;  alphameri¬ 
sches  Literal  alphameric  literal;  alphanu¬ 
meric  literal;  DV 

alphanumerisches  Zeichen  I.  alphameric 
character;  TA  -  2.  alphanumeric  character; 

DEF.  Any  character  in  the  computer’s  charac¬ 
ter  set.;  I SO  R  1989;  CO 

Alphawort  s.  n.  alphabetic  word;  DEF.  A 
word  consisting  solely  of  letters  from  the  same 
alphabet.;  ISO;  DEF.  A  word  consisting  of 
letters  and  associated  special  characters,  but 
not  digits.;  ANSI;  DV 
alter  Saldo  PRBAL;  previous  balance;  CP 
ALTER-Anweisung  s.  J.  (im  AMS  Dienstpro¬ 
gramm)  ALTER  statement;  VSAM 
Alter,  Liste  offener  Posten  nach  *  aged  tri¬ 
al  balance;  TV,  BH 

alternativ  über  Wählleitung;  Ausweichen 
auf  Wählleitung  (bei  Ausfall  der  Standlei¬ 
tung)  SNBU;  switched  network  backup; 

DEF.  An  optional  facility  that  allows  a  user 
to  specify,  for  certain  types  of  stations,  a 
switched  line  to  be  used  as  an  alternate  path 
(backup)  if  the  primary  line  becomes  unavail¬ 
able  or  unusable.;  DFV 

alternativ  wa  (Operationsschlüssel)  wb;  alter¬ 
nate  wa;  (operation  code);  CW/ITS 
alternativ-aa  (Operationsschlüssel)  ab;  alter¬ 
nate  aa;  (operation  code);  CW/ITS 

Alternativ- PCB  alternate  PCB;  IMS/VS 
Alternative  s.  f.  alternative  5.;  PL1 
alternative  Erklärung;  Aliaserklärung  s.  f. 

alias  description  entry;  CO 
alternative  Fernleitung;  alternative 

Hauptleitung;  alternative  Querverbin¬ 
dungsleitung  alternate  trunk  line;  DFV, 
ÜS 

alternative  Hauptleitung;  alternative 

Querverbindungsleitung;  alternative 
Fernleitung  alternate  trunk  line;  DFV,  ÜS 
alternative  Querverbindungsleitung;  al¬ 
ternative  Hauptleitung;  alternative 

Fernleitung  alternate  trunk  line;  DFV,  ÜS 
Alternativindex  s.  m.  alternate  index;  DEF. 
A  collection  of  index  entries  organized  by  the 
alternate  keys  of  its  associated  base  data  rec¬ 
ords.  Its  function  is  to  provide  alternate 
means  of  locating  records  in  a  data  compo¬ 
nent  on  which  the  alternate  index  is  based.; 
VSAM 

Alternativindex-Cluster  s.  m.;  Alternativ- 
index-Datenmenge  5.  f.  1.  alternate-index 

cluster;  OS  -  2.  alternate  index  cluster;  DEF. 
The  data  and  index  components  of  an  alter¬ 
nate  index.;  VSAM 

Alternativindex- Datenmenge  5.  f;  Alter¬ 
nativindex-Cluster  .v.  m.  alternate-index 

cluster;  OS 

Alternativindexeintragung  s.  f.  alternate-in¬ 
dex  entry;  DEF.  A  catalog  entry  that  contains 
information  about  an  alternate  index.  An  al¬ 
ternate  index  is  conceptually  a  key-sequenced 
cluster,  and  is  cataloged  in  the  same  way.  An 
alternate-index  points  to  a  data  entry  and  an 
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Analog-/Digitaleinheit 


index  entry  to  describe  the  alternate  index’s 
components,  and  to  a  cluster  entry  to  identify 
the  alternate  index’s  base  cluster.;  VS  AM 

Alternativpfad,  Wiederholung  auf  *  alter¬ 
nate  path  retry;  OS/ VS 
Alternativplan,  ungünstigerer  *  fall  back 

plan;  BH 

Alternativschlüssel  s.  in.  alternate  key; 

DEF.  One  or  more  consecutive  characters  ta¬ 
ken  from  a  data  record  and  used  to  build  an 
j  alternate  index  or  to  locate  one  or  more  base 
data  records  via  an  alternate  index.;  VS  AM 

AM;  Amplitudenmodulation  s.  f. ;  DEF.  Ei¬ 
ne  Modulation,  bei  der  die  Amplitude  einer 
Trägerschwingung  verändert  wird.;  DIN 
45021  AM;  amplitude  modulation;  MODT 
AM-Servicenachricht  s.  /.,  AMS-Nach- 
richt  .v.  /'.  access  method  services  message; 
SW 

Amboß  s.  m.  anvil  s.;  TV 
Amortisationsplan  s.  m.  amortization  sched¬ 
ule;  BH 

Amortisationszeitraum  5.  m.  pay-out  time; 

BH 

AMP  26-polige  Buchsen  AMP-26-pin-con- 
nector;  S/1 

AMP  4-poliger  Stecker  AMP-4-pin-connec- 

tor;  S/1 

AMP-Crimp-Werkzeug  AMP-crimp  tool; 

S/1 

AMP-Steckerstift-Zieher  AMP-extractor; 

S/I 

AMP-160-polige  Buchsen  AMP  160-pin- 

connector;  S/1 

Amperemeter  5.  n.  ammeter  s.;  TA 
Ampersand  s.  n.;  et-Zeichen  s.  n.  amper¬ 
sand  5.  (&);  MS 

Amplitude  einer  Trägerschwingung 

DEF.  Das  Maximum  der  Augenblickswerte 
der  Schwingung.;  DIN  45021  carrier  ampli¬ 
tude;  MODT 

Amplitudenanhäufung,  plötzliche  *  burst 

5.;  DEF.  In  data  communication,  a  sequence 
of  signals  counted  as  one  unit  in  accordance 
with  some  specific  criterion  or  measure.; 
ANSTTA 

Amplitudenexpansion  s.  f;  Dehnung  s.  f; 
Dynamikexpansion  s.  /.;  DEF.  Ein  Vor¬ 
gang,  bei  dem  die  Verstärkung  des  Signals  ab¬ 
hängig  von  der  Signalstärke  verändert  wird, 
wobei  die  Verstärkung  für  das  große  Signal 
größer  ist  als  für  kleine.;  DIN  45021  expan¬ 
sion  s.;  MODT 

Amplitudenkompression  5.  f;  Kompressi¬ 
on  5.  f;  Dynamikkompression  /.;  Dy¬ 
namikpressung  s.  /.;  Amplitudenpres¬ 
sung  5.  /.;  DEE.  Ein  Vorgang,  bei  dem  die 
Verstärkung  abhängig  von  der  Signalstärke 
verändert  wird,  wobei  die  Verstärkung  für 
kleine  Signale  größer  ist  als  für  große.;  DIN 
45021  compression  s.;  MODT 
Amplitudenmodulation  5.  /. ,  AM  ;  DEE .  Ei¬ 
ne  Modulation,  bei  der  die  Amplitude  einer 


Trägerschwingung  verändert  wird.;  DIN 
45021  AM;  amplitude  modulation;  MODT 
Amplitudenpressung  f;  Kompression  s. 
f;  Dynamikkompression  5.  /.;  Dyna¬ 
mikpressung  s.  f. ;  Amplitudenkompres¬ 
sion  5.  DEF.  Ein  Vorgang,  bei  dem  die 
Verstärkung  abhängig  von  der  Signalstärke 
verändert  wird,  wobei  die  Verstärkung  für 
kleine  Signale  größer  ist  als  für  große.;  DIN 
45021  compression  s.;  MODT 
Amplitudenschwankung  5.  /.  fluctuation  of 
amplitude;  TA 

Ampulle  5.  /.  ampoule  s.;  SL 
AMS-Nachricht  5.  f;  AM-Servicenach¬ 
richt  v.  /'.  access  method  services  message; 
SW 


Amtsbereich,  erweiterter  *  extended  area 

service;  DEF.  A  telephone  exchange  service, 
without  toll  charges,  that  extends  over  an  area 
where  there  is  a  community  of  interest  in  re¬ 
turn  for  a  somewhat  higher  exchange  service 
rate.;  DFV 

Amtsbündel,  mehrere  *  ,  MT.  3751,  ZE. 


2942  DOD  logical  direction  expander;  TY 
Amtsleitung  s.  f  local  loop;  DEF.  A  channel 
connecting  the  subscriber’s  equipment  to  the 
line  terminating  equipment  in  the  central  of¬ 


fice  exchange.;  DFV 


Amtsübertragung  ohne  Durchwahl, 

Ein- 

schub  *  ;  MT.  3753,  ZE.  2702;  MT.  3753,  ZE. 

2703; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2704; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2705; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2706; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2707; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2708; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2709; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2710; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2711; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2715; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2716; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2717; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2718; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2719; 

MT. 

3753, 

ZE. 

2862; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5351; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5352; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5361; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5363; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5371; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5381; 

MT. 

3753, 

ZE. 

5382 

non-DID  trunk 

module;  TY 

Amtsübertragung,  Einschub  Durch¬ 
wahl-*  ;  MT.  3753,  ZE.  2725;  MT.  3753,  ZE. 


2726 

2774 

2776 

2778 

2786 

2788 

3302 

3304 

3306 

3403 


MT.  3753,  ZE.  2773;  MT.  3753,  ZE. 

MT.  3753,  ZE.  2775;  MT.  3753,  ZE. 

MT.  3753,  ZE.  2777;  MT.  3753,  ZE. 

MT.  3753,  ZE.  2779;  MT.  3753,  ZE. 

MT.  3753,  ZE.  2787;  MT.  3753,  ZE. 

MT.  3753,  ZE.  2856;  MT.  3753,  ZE. 

MT.  3753,  ZE.  3303;  MT.  3753,  ZE. 

MT.  3753,  ZE.  3305;  MT.  3753,  ZE. 

MT.  3753,  ZE.  3402;  MT.  3753,  ZE. 

MT.  3753,  ZE.  3404  DID  trunk  mod¬ 


ule;  TY 

Amtsübertragung,  erweiterter  Einschub¬ 
rahmen  für  *  ;  MT.  3753,  ZE.  2768  external 


line  increase  rack;  TY 

Amtsverbindungen  5.  pi;  MT.  3751,  ZE. 

2835  queued  call  display;  TY 
analog  und  digital;  hybrid  adj.  hybrid  adj.; 
PC 

Analog-/Digitaleinheit  .5.  /.;  MT.  3644  auto¬ 
matic  data  unit;  TY 


Analog- Digitalumsetzer 
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Analogeingabeanschluß/S 


Analog-Digitalumsetzer  v.  m.  /./MT.  1801, 
ZE.  1231;  MT.  1801,  ZE.  1232;  MT.  1802,  ZE. 
1231;  MT.  1802,  ZE.  1232;  MT.  1826,  ZE. 
1231;  MT.  1826,  ZE.  1232;  MT.  1827,  ZE. 
1231;  MT.  1827,  ZE.  1232  analog-digital  con¬ 
verter;  TY  ADU  2.;  MT.  1071,  ZE.  1262; 
MT.  1071,  ZE.  2996  ADC;  analog-to-digital 
converter;  TY  -  3.;  DEF.  Eine  Funktionsein¬ 
heit,  die  ein  analoges  Eingangssignal  in  ein 
digitales  Ausgangssignal  umsetzt.;  DIN  66201 
analog-digital  converter;  PC 
Analog-Ein-/Ausgabebasis  s.  /.;  MT.  5012, 
ZE.  1221  analog  basic;  TY 
Analog-Untersystem  v.  n.  analog  subsys¬ 
tem;  S/l 

Analogausgabe  v.  /.  /.  analog  output;  PC 
Analogausgabeeinheit  v.  /.  2.;  DEF.  Die 
Funk t ionsei n hei I  eines  Prozeßrechensvs tents 
zur  Ausgabe  analoger  Signale.;  DIN  66201 
analog  output  unit;  analog  output;  PC 
Analogausgabe- Anschlußblock  .v.  nt.;  MT. 

1856  analog  output  terminal;  TY 
Analogausgabe- Doppel- Pufferregister  s. 
n.;  MT.  1856,  ZE.  1508  buffer  register-double 
13-bit;  TY 

Analogausgabe-Pufferregister  5.  n.  1.  ana¬ 
log  output  buffer  register;  PC  -  2.;  MT.  1856, 
ZE.  1507  buffer  register-single  13-bit;  TY 
Analogausgabe-Umsetzungszeit  s.  f.  ana¬ 
log  output  conversion  time;  PC 
Analogausgabe,  Datenkanalanschluß  für 
Digital-  und  *  /  MT.  1801,  ZE.  3290;  MT. 
1802,  ZE.  3290  digital  and  analog  output  data 
channel  adapter;  TY 

Analogausgabebasis,  Digital-  und  *  5.  f.; 

MT.  1827,  ZE.  3289  digital  and  analog  output 
basic;  TY 

Analogausgabeeinheit  ,s.  /.  /  Analogausga¬ 
be  s.  f.;  DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Pro- 
zeßrechensystenis  zur  Ausgabe  analoger  Si¬ 
gnale.;  DIN  66201  analog  output  unit;  ana¬ 
log  output;  PC 

Analogausgabepunkt  v.  in.;  MT.  5012,  ZE. 

1246  analog  output  point;  TY 
Analogausgabepunkte,  zwei  *  /  MT.  4982, 

ZE.  1065  analog  output;  TY 
Analogausgabespannung  s.  f.  1.  (-10  bis 
+  10  V  für  ersten  AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE. 
9174  analog  output  voltage  (-10  to  +  10  V  for 
first  AO  point);  TY  -  2.  (-10  bis  + 10  V  für 
zweiten  AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE.  9177  ana¬ 
log  output  voltage  (-10  to  +10  V  for  second 
AO  point);  TY  -  3.  (-5  bis  +5  V  für  ersten 
AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE.  9175  analog  out¬ 
put  voltage  (-5  to  +5  V  for  first  AO  point); 
TY  -  4.  (-5  bis  +5  V  für  zweiten  AA-Punkt); 
MT.  4982,  ZE.  9178  analog  output  voltage  (-5 
to  +5  V  for  second  AO  point);  TY  -  5.  (0  bis 
+  10  V  für  ersten  AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE. 
9176  analog  output  voltage  (0  to  +10  V  for 
first  AO  point);  TY  -  6.  (0  bis  +  10  V  für  zwei¬ 
ten  AA-Punkt);  MT.  4982,  ZE.  9179  analog 
output  voltage  (0  to  +10  V  for  second  AO 
point);  TY 


Analogausgabesteuerung  f;  MT.  5012, 

ZE.  1245  analog  output  control;  TY 
Analogausgabeverstärker  s.  in.  1.  analog 
output  driver  amplifier;  PC  -  2.;  MT.  1856, 
ZE.  1227  analog  driver  amplifier;  TY 
Analogdaten  s.  pi.  analog  data;  DEF.  Data 
represented  by  physical  quantity  that  is  con¬ 
sidered  to  be  continuously  variable  and  whose 
magnitude  is  made  directly  proportional  to 
the  data  or  to  a  suitable  function  of  the  data.; 
ISO:  PC,  DFV 

analoge  Darstellung  analogue  representa¬ 
tion;  PC 

analoge  Daten  ;  DEF.  Daten,  die  nur  aus  kon¬ 
tinuierlichen  Funktionen  bestehen.;  DIN 
44300  analog  data;  ID 

Analogeingabe  s.  f.  1.  analog  input;  PC,  DFV 
.  Analogeingabeeinheit  s.  f.  2.;  DEF.  Die 
Funk  tionseinheit  eines  Prozeßrechensystems, 
mit  der  analoge  Signale  von  außen  zugeführt 
werden.;  DIN  66201  analog  input  unit;  ana¬ 
log  input;  PC 

Analogeingabe  mit  Differenzeingang  dif¬ 
ferential  analog  input  point;  PC 
Analogeingabe- Multiplexer/ Halbleiter 

MT.  4982,  ZE.  4950  multiplexer/solid  state 
(16  points);  TY 

Analogeingabe-Multiplexer/Relais  ,  MT. 

4982,  ZE.  4940  multiplexer/reed  relay;  TY 

Analogeingabe-Stromversorgung  5.  f.; 

MT.  3707,  ZE.  5503  analog  power  supply ;  TY 

Analogeingabe-Verstärker  für  mehrere 
Bereiche  /  MT.  4982,  ZE.  1070  amplifier 
multirange;  TY 

Analogeingabe/R  mit  Filter,  Anschluß¬ 
karte  für  *  .  MT.  5029,  ZE.  1113  Al/MR  fil¬ 
ter;  TY 

Analogeingabe/R- Erweiterung  s.  f;  MT. 

5014,  ZE.  1250  analog  input  expander  B;  TY 
Analogeingabe,  Anschlußkarte  für  *  /  MT. 

5029,  ZE.  1  1  10  AI  custom;  TY 
Analogeingabe,  Datenkanalanschluß  für 

*  ;  MT.  1801,  ZE.  1233;  MT.  1802,  ZE.  1233; 
MT.  1801,  ZE.  1234;  MT.  1802,  ZE.  1234; 
MT.  1826,  ZE.  1234;  MT.  1826,  ZE.  1233  ana¬ 
log  input  data  channel  adapter;  TY 
Analogeingabe,  Hybrid-*  s.  f.  (einseitig  geer¬ 
det)  hybrid  single  ended  analog  input;  (100v); 
PC 

Analogeingabe,  normale  Großsignal-* 

(einseitig  geerdet)  high  level  low  speed  single 
ended  analog  input;  PC 
Analogeingabe,  normale  Kleinsignal-* 

( Differentialeingang)  low  level  low  speed  dif¬ 
ferential  analog  input;  PC 
Analogeingabe,  schnelle  Großsignal-* 
(einseitig  geerdet)  high  level  high  speed  single 
ended  analog  input;  PC 
Analogeingabeanschluß/D/E  ;  MT.  5014, 
ZE.  1233  analog  input  adapter  D/E;  TY 
Analogeingabeanschluß/R  ;  MT  5014,  ZE. 

1230  analog  input  adapter  B;  TY 
Analogeingabeanschluß/S  ;  MT.  5014,  ZE. 

1231  analog  input  adapter  C;  TY 


Analogeingabebasis 
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Änderung  der  Schriftart 


Analogeingabebasis  .y.  /.,  MT.  1827,  ZE. 

1230  analog  input  basic;  7T 
Analogeingabeeinheit  s.  /.;  Analogeinga¬ 
be  .v.  /.;  DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Pro¬ 
zeßrechensystems,  mit  der  analoge  Signale 
von  außen  zugeführt  werden.;  DIN  66201  an¬ 
alog  input  unit;  analog  input;  PC 
Analogeingabeerweiterung  s.J\;  MT.  1826, 
ZE.  1237  analog  input  expander;  TY 
Analogeingabemodul  s.  ///.,  MT.  5014  analog 
input  module;  TY 

Analogeingabemultiplexer  s.  in.;  MT.  3707, 
Mod.  1,  ZE.  1015;  MT.  3707,  Mod.  2,  ZE. 
1020;  MT.  3707,  Mod.  3,  ZE.  1025  analog  in¬ 
put  multiplexer;  TY 

Analogeingabepunkt  v.  m.  analog  input 
point;  PC 

Analogeingabesteuerung  v.  /.,  MT.  3707, 

ZE.  1010;  MT.  4982,  ZE.  1060  analog  input 
control;  TY 

Analogeingabesteuerung/R  ,  MT.  5012,  ZE. 

1232  analog  input  control  model  B;  TY 
Analogeingabesteuerung/S  ,  MT.  5012,  ZE. 

1213  analog  input  control  model  C;  TY 
analoger  Kanal;  Analogkanal  ,y.  in.  (Nach¬ 
richten-  oder  Übertragungskanal)  analog 
channel;  DEF.  A  channel  on  which  the  infor¬ 
mation  transmitted  can  take  any  value  be¬ 
tween  the  limits  defined  by  the  channel.  Voice- 
grade  channels  are  analog  channels.;  PC 
analoges  Signal  ;  DEF.  Ein  Signal,  dessen  Si¬ 
gnalparameter  eine  Nachricht  oder  Daten  dar¬ 
stellt,  die  nur  aus  kontinuierlichen  Funktio¬ 
nen  besteht  bzw.  bestehen.;  DIN  44300  ana¬ 
log  signal;  ID 

Analogkanal  ,y.  ///.,  analoger  Kanal  (Nach¬ 
richten-  oder  Übertragungskanal)  analog 
channel;  DEF.  A  channel  on  which  the  infor¬ 
mation  transmitted  can  take  any  value  be¬ 
tween  the  limits  defined  by  the  channel.  Voice- 
grade  channels  are  analog  channels.;  PC 
Analogprüfspannung  s.  f;  MT.  3707,  ZE. 

1280  analog  voltage  reference;  TY 
Analogrechner  s.  m.  (speziell  für  Differential¬ 
gleichungen)  differential  analyzer;  DEF.  An 
analog  computer  using  interconnected  integra¬ 
tors  to  solve  differential  equations.;  ISO 
2382/1  1974-12-15;  PC 

Analogschaltkreise  5.  pi.  analog  circuitry; 

HA,  DV 

Analogsignals,  Auflösung  des  *  analog  sig¬ 
nal  resolution;  PC 

Analogspeicherelement  5.  //./  MT.  1081,  ZE. 

1  196  analog  storage  module;  TY 
Analogspeichererweiterung  .v.  /.  /  M  l  .  1081, 
ZE.  1  195  analog  storage  expander;  TY 

Analogumsetzer,  Digital-*  5.  ///.,  DAU  1. 

DAC;  digital  to  analog  converter;  PC  -  2.; 

MT.  1856,  Mod.  01,  ZE.  3251;  MT.  1856, 
Mod.  02,  ZE.  3252;  MT.  1856,  Mod.  03,  ZE. 
3253;  MT.  1856,  Mod.  04,  ZE.  3254  digital  an¬ 
alog  converter;  TY  -  3.;  DEF.  Eine  Funk¬ 
tionseinheit,  die  ein  digitales  Eingangssignal 


in  ein  analoges  Ausgangssignal  umsetzt.;  DIN 
66201  digital-analog  converter;  PC 

Analyse  mit  Vergleichswerten  comparative 

analysis;  CP 

Analyse,  Finanzplanung  und  *  budget  and 
management  department;  TV,  BH 
analytische  Funktion  analytic  function;  MA 
analytische  Geometrie  analytic  geometry; 

MA 

analytische  Laboranwendung  ;  MT.  4953, 
ZE.  9009;  MT.  4955,  ZE.  9009  analytical  lab¬ 
oratory  system;  TY 

analytische  Prozeßerkennung  ,  DEF.  Eine 
Prozeßerkennung  durch  Zurückführung  auf 
bekannte  Naturgesetze.;  DIN  66201  analyti¬ 
cal  process  identification;  PC 
analytisches  Prozeßmodell  ,  DEF.  Ein  Pro¬ 
zeßmodell.  das  durch  analytische  Prozeßer¬ 
kennung  gewonnen  wurde.;  DIN  66201  ana¬ 
lytical  process  model;  PC 
anbieten  v/t  shared  variable  offer;  APL 
Anbieten  einer  gemeinsamen  Variablen; 
Angebot  einer  gemeinsamen  Variablen 
shared  variable  offer;  PSP 
Anbindung  s.  f.  acquiring  s.;  VT  AM 
AND  Schaltung/H-OR  Schaltung,  L-* 
DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgenden i  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  L-AND  circuit/H-OR 
circuit;  ED 

AND  Schaltung/L-OR  Schaltung,  H-*  , 

DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  H-AND  circuit/L-OR 
circuit;  ED 

ändern  v/t  modify  v/t;  KL 
ändern,  Schülerdaten  *  (ITS-Supervisor-Be- 
fehl)  modify  student;  ( supervisor  command); 
CW/1TS 

ändern,  Schülerdatenfelder  *  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  write  student;  (supervisor  com¬ 
mand);  CIV/  ITS 

Änderung  y.  /.;  Berichtigung  5.  f.  1 .  amend¬ 
ment  s.;  BH  -  2.  alteration  5.;  TV,  BH  -  3.; 
DEE.  Allgemein:  Nichtübereinstimmung  der 
Istzustände  eines  Merkmals  zu  verschiedenen 
Zeitpunkten. 

Speziell  für  meßbare  Merkmale: 

Differenz  zwischen  dem  Istwert  eines  Merk¬ 
mals  in  einem  Zeitpunkt  und  dent  Istwert  die¬ 
ses  Merkmals  in  einem  früheren  Zeitpunkt.; 
DIN  40042  change  s.;  ZVE 
Änderung  der  Schriftart  bei  installierten 
Maschinen  /  MT.  0421,  ZE.  2764;  MT. 
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0421,  ZE.  2765;  MT.  0421,  ZE.  2766  type-style 
change-complete  bank  of  type  bars;  TY 
Änderung,  rückführbare  *  ;  DEF.  Änderung, 
die  durch  eine  besondere  Maßnahme  (Rück¬ 
führungsbeanspruchung)  rückgängig  gemacht 
werden  kann.;  DIN  40042  restorable  change; 
ZVE 

Änderung,  technische  *  altering  s.;  BH 
Änderung,  umkehrbare  *  ,  DEF.  Änderung 
eines  Merkmalswertes,  die  einer  Einwirkung, 
d.h.  einem  Wert  einer  Einflußgröße  eindeutig 
zugeordnet  ist.;  DIN  40042  reversible  change; 
ZVE 

Änderungsbit  n.;  DEF.  Eine  Markierung, 
die  anzeigt,  ob  eine  Seite  im  realen  Speicher 
verändert  worden  ist. 

Anmerkung:  Referenz-  und  Änderungsbit  wer¬ 
den  vom  Seitenersetzungsalgorithmus  benutzt. 
change  bit;  SP,  VS 

Änderungskarte  5.  /.  change  card;  DV 
Änderungslauf  5.  m.  updating  run;  SO 
Änderungsprogramm,  Plattenspeicher-* 

5.  n.  disk  patch;  S/1 

Änderungssatz  s.  m.  change  record;  DV 
Änderungsstand  m.  change  level;  DV 
andrucken,  Kurs  *  ( von  Band);  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  print  v/t;  (supervisor  command); 
CW/ITS 

Andruckregler  für  Zufuhrrolle  picker  pres¬ 
sure  control  knob;  HA 
Andruckrolle  s.  f.  feed  roll;  TV 
Andruckrücklaufschuh  5.  m.  carrier  return 

shoe;  TV 

Anerkennung  5.  /.;  Richtigbefund  5.  m.  ac¬ 
knowledgement  5.,  BH 

anfallende  Kosten,  vor  Baubeginn  *  pre¬ 
construction  expenses;  BH 
Anfang  des  Kopfes  ;  DIN  66002  SOH;  start 
of  heading;  CT 

Anfang  des  Textes  /  DIN  66003  STX;  start 
of  text;  CT 

Anfang,  logischer  *;  logischer  Dateian¬ 
fang  logical  beginning;  CO 
Anfang,  Schlüsselkomprimierung  am  * 

(von  links  nach  rechts)  front  compression; 
DEF.  The  elimination,  from  the  front  of  a 
key,  of  characters  that  are  the  same  as  the 
characters  in  the  front  of  the  preceding  key  • 
VS  AM 

Anfangsadresse  s.  f.  starting  location;  AS 

Anfangsbestand  5.  m.;  DEF.  Anzahl  von  Be¬ 
trachtungseinheiten  zu  Betrachtungsbeginn. ; 
Der  Betrachtungsbeginn  wird  im  allgemeinen 
ein  Beanspruchungsbeginn  sein.;  DIN  40042 
initials  s.  pL;  ZVE 

Anfangskennsatz  5.  m.  header  label;  CO 
Anfangsknotenpunkt  5.  m.  starting  node; 

DEV,  A  W 

Anfangsladeadresse  5.  f.  initial  loading  lo¬ 
cation;  DV 

Anfangslader  5.  /?/.,  Initialprogrammlader 

s.  m.;  DEF.  Ein  Ladeprogramm,  das  beim 
Initialprogrammladen  geladen  wird.  IPL;  ini¬ 
tial  program  loader;  DEF.  The  utility  routine 


that  loads  the  initial  part  of  a  computer  pro¬ 
gram,  such  as  an  operating  system  or  other 
computer  program,  so  that  the  computer  pro¬ 
gram  can  then  proceed  under  its  own  control.; 
ISO;  OS 

Anfangsnummer  .v.  /.  BEGNR;  beginning 
number;  CP 

Anfangsparameter  s.  m.  (einer  Schleife)  ini¬ 
tial  parameter;  FO 

Anfangsseitennummer  5.  /.  beginning  page 
number;  CP 

Anfangsspalte  s.  f.  begin  column;  AS 

Anfangsstatus  s.  m.  1.  initial  state;  DV  -  2.; 

DEF.  Der  Status  der  Leitung  oder  der 
DFV-Einheit  am  Anfang  der  NCP-Ausfüh- 
rung  (nach  dem  Laden  der  DFV-Steuerein- 
lieit).  initial  status;  DFV 

Anfangstestroutine  s.  f;  DEF.  Z.  B.  ein 
Diagnostikprogramm,  das  vor  dem  Laden  des 
NCP  in  die  IBM  3705  ausgeführt  wird,  um 
die  Funklionsfähigkeil  der  Hardware  der 
IBM  3705  zu  testen,  initial  test  routine;  DFV, 
VT  AM 

Anfangswert  5.  m.  initial  value;  AS,  PLI ,  CO 

Anfangswertanweisung  5.  f.  data  initializa¬ 
tion  statement;  FO 

Anfangszeile  5.  f.  (einer  Anweisung)  initial 
line;  EO 

Anfangszwischenraum  5.  m.;  DEF.  Der 
Zwischenraum  zwischen  der  Bandanfangs¬ 
marke  und  dem  ersten  Bandblock.;  DIN 
66010  load  point  gap;  initial  gap;  MBI 

anfasen  v/t;  abschrägen  v/t  chamfer  v/t; 
TA 

anfordern  v/t  acquire  v/t;  DEF.  In  VT  AM,  to 
connect  a  terminal  to  a  VTAM  application 
progrant  in  the  absence  of  a  logon  request 
from  the  terminal.;  VTAM 

Anforderung  5.  f.  1.  request  s.;  TA,  BH  -;  Er¬ 
fordernis  5.  n.  2.  requirement  s.;  CP  -  3.  re¬ 
quisition  5.;  TV 

Anforderung,  anstehende  *  pending  level; 

S/1 

Anforderung,  asynchrone  *  asynchronous 

request;  DEE.  A  request  that  causes  control  to 
be  returned  to  a  VTAM  application  program 
as  soon  as  possible  after  the  request  lias  been 
accepted  by  VTAM.  When  the  operation  is 
completed,  VTAM,  as  specified  by  the  pro¬ 
gram,  either  schedules  an  RPL  exit  routine,  or 
posts  an  ECB.  A  request  is  made  asyncronous 
by  setting  the  ASY  option  code  in  its  request 
parameter  list.  Contrast  with  synchronous  re¬ 
quest.;  VTAM 

Anforderung,  synchrone  *  synchronous  re¬ 
quest;  DEF.  In  VTAM,  a  request  that  causes 
control  to  be  returned  to  a  VTAM  application 
program  only  after  the  requested  operation 
has  been  completed.  Contrast  with  asynchro¬ 
nous  request.;  VTAM 

Anforderungen  5.  pi;  Bestellungen  5.  pi  re¬ 
quirements  s.  pi;  BH 

Anforderungsanzeiger  5.  m.;  Veranlas- 
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sungsanzeiger  s.  m.  prompting  indicator; 

VTAM 

Anforderungsanzeiger,  Richtungswech¬ 
sel-*  s.  m.  change-direction-request  indica¬ 
tor;  DEF.  In  VT  AM,  an  indicator  that  re¬ 
quests  that  a  change-direction-command  indi¬ 
cator  he  returned.;  VTAM 
Anforderungsanzeiger,  Senderecht-*  5.  m. 
bid  indicator;  DEF.  In  VTAM,  an  indicator 
used  to  determine  if  a  new  bracket  can  be 
started.  The  node  receiving  the  bid  indicator 
sends  a  normal  response  if  a  new  bracket  can 
be  started  or  sends  an  exception  response  if  a 
new  bracket  cannot  be  started.;  VTAM 
Anforderungsbehandlung  5.  f.  (Atten- 
tion-Verarbeitung)  attention  handling;  OS 
Anforderungseinheit  5.  f.  request  unit;  re¬ 
quest  s.;  DEF.  In  SNA,  the  request/response 
unit  following  a  request  header.;  VTAM 
Anforderungsparameter,  Liste  der  *  RPL; 

request  parameter  list;  CICS/VS 
Anforderungsparameterliste  s.  f.  I.  RPL; 
request  parameter  list;  DEF.  In  VS  AM,  a 
control  block  that  contains  the  information 
needed  to  process  an  I/O  request.;  VS  AM  -  2. 
RPL;  request  parameter  list;  DEF.  In 
VTAM,  a  control  block  that  contains  the  pa¬ 
rameters  necessary  for  processing  a  request 
for  data  transfer,  for  connecting  or  discon¬ 
necting  a  terminal,  or  for  some  other  opera¬ 
tion.;  VTAM 

Anforderungsunterbrechung  5.  /.  attention 
interruption;  VTAM,  OS 
Anfrage  5.  /./Abfrage  s.  f.  inquiry  s.;  DEF.  A 

request  for  information  from  storage,  for  ex¬ 
ample,  a  request  for  the  number  of  available 
airline  seats,  or  a  machine  statement  to  initi¬ 
ate  a  search  of  library  documents.;  DV 

Anfrage,  Ausgabe  auf  *  ask  type;  I  MS/ VS 
Anfrage,  Ausgabe  ohne  *  non-ask  type; 

I  MS/ VS 

anführen  v/t;  leiten  v//lead  v/t;  TA 
Anführungszeichen  5.  n.  I.  quotation  mark; 

CO  -  2.  (vorgesehene  Konstante)  QUOTE;  CO 

Angabe  5.  f.  1.  option  5.;  CO  -;  Ergänzungs¬ 
angabe  s.  f.  2.  option  5.;  DEF.  A  specifica¬ 
tion  in  a  statement  that  may  be  used  to  influ¬ 
ence  the  execution  or  interpretation  of  the 
statement.;  PL  I 

Angabe  der  Bedingung  while  option;  PL1 
Angabe  der  Schranke  TO  option;  PLI 
Angabe,  Abhängig-von-*  DEPENDING 

ON  phrase;  CO 

Angabe,  ohne-Rückspulen-*  NO  REWIND 

phrase;  CO 

Angabe,  Standardfehlerprozedur-*  5.  /. 
STANDARD  ERROR  PROCEDURE 
phrase;  CO 

Angabe,  Übergeh-*  s.  f.  ignore  option;  PL1 
Angabe,  Vermehrt-um-*  UP  BY  phrase;  CO 
Angabe,  Vermindert-um-*  DOWN  BY 

phrase;  CO 

Angabeliste  s.  f.  option  list;  PL1 


Angaben,  technische  *  operating  character¬ 
istics;  S/I 

angeben,  einzeln  *  itemize  v/t;  TA 
Angebot  s.  n.  1.  bid  s.;  TA  -  2.  offer  s.;  A  PL 

Angebot  einer  gemeinsamen  Variablen; 
Anbieten  einer  gemeinsamen  Variablen 
shared  variable  offer;  PSP 
Angebot  und  Nachfrage,  Gesetz  von  *  law 
of  supply  and  demand 

Angebot  zurückziehen  1 .  shared  variable  re¬ 
tract;  A  PL  -  2.  retract  variable;  A  PL 
Angebot,  niedriges  *  low  bid  offer;  TV 
Angebots,  Elastizität  des  *  elasticity  of  sup¬ 
ply;  bh 

angeforderter  Prüfpunktsatz  checkpoint 

request  record;  DEE.  Under  TCAM,  a  check¬ 
point  record  taken  as  a  result  of  the  execution 
of  a  CHECKREQ  macro  instruction  in  an  ap¬ 
plication  program;  the  record  contains  the  sta¬ 
tus  of  a  single  destination  queue  for  the  appli¬ 
cation  program.;  DFV 

angegliederte  Erweiterung  für  Emula¬ 
tionsprogrammierung;  PEP- Erweite¬ 
rung  ,v.  /.  partitioned  emulation  program¬ 
ming  extension;  PEP-extension;  VTAM 
angepaßt,  nicht  *  (Meßtechnik)  unmatched 
adj.;  PC 

angeschaltet,  gerufene  Station  *  (Schnitt¬ 
stellenleitung  Nr.  M24);  DIN  66020  distant 
station  connected  (interface  line  No.  204); 
DÜ 

angeschlossen  an  das  übrige  System, 
Verarbeitung  *;  Verarbeitung  abhängig 
von  der  Datenverarbeitungsanlage  on¬ 
line  processing;  DV 

angeschlossen,  an  die  Leitung  *  associated 
with  the  line;  DFV 

angeschlossene  Task  attached  task;  PL1 
angeschlossener  Direktzugriffsspeicher, 
direkt  *  (Magnetplattenspeicher)  integrated 
direct  access  storage  facility;  DV 
Angestellter  5.  m.  employee  s.;  BH 
Angestellter,  leitender  *;  Führungskraft  5. 
f.  executive  s.;  AW 

angewandte  Mathematik  applied  mathe¬ 
matics;  MA 

angewiesen  adj.;  bestimmt  adj.  assigned 
adj.;  BH 

Angleichung  5.  /.;  Berichtigung  5.  /.;  Ab¬ 
stimmung  5.  f.  adjustment  s.;  BH,  CP 

anhalten  v/t  (ITS-Supervisor-Befehl)  hold  v/t; 
(supervisor  command);  CW/ITS 

Anhaltspunkt  5.  m.  clue  s.;  TA 
Anhang  5.  ///./Ergänzung  s.  f.  1.  appendix  5./ 
BH  -  2.  appendage  s.;  VS 
Anhänger  für  Warenauszeichnung  talon 

5./  DH 

Anhänger,  beschrifteter  *  (z.  B.  an  Platten¬ 
kassette)  labeled  tag;  DV 
anhängige  Verriegelung;  partielle  Sper¬ 
rung  des  Betriebssystems  suspend  lock; 

DEF.  A  lock  that  prevents  requestors  from 
doing  work  on  a  CPU  but  allows  the  CPU  to 
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continue  doing  other  work.  Contrast  with  spin 
lock.;  VS 

Anhäufung  s.  f.  cluster  s.;  TA 
anheben  v/t;  verstärken  v/t  boost  v/t;  TA 
Anker  s.  in.  armature  s.;  TA 
Ankerklebeblech  s.  //./  Ankerklebestift  s. 

in.  residual  .v. /  TA 

Ankerklebestift  s.  ///./Ankerklebeblech  s. 

n.  residual  s.;  TA 

Anklopfen  s.  //./  MT.  3751,  ZE.  1501  camp-on 
s.;  TY 

an  kommen  de  Rufe,  Leitung  für  *  dial-in 

line;  VTAM 

ankommender  Ruf  (Schnittstellenleitung  Nr. 
M3);  DIN  66020 '  calling  indicator  (interface 
line  No.  125);  DÜ 

ankreuzen,  alles  Gewünschte  *  indicate  all 
required;  CP 

Ankündigungsschreiben  5.  //.  announce¬ 
ment  letter;  BH 

Anlage  s.  /.,  Beilage  ,v.  /.  /.  enclosure  v. ,  BH  - 
2.  attachment  .y./  BH  -  3.;  DEF.  Gesamtheit 
oder  integrierender  Bestandteil  der  techni¬ 
schen  Ausführung  eines  Systems.;  DIN  40042 

Station  s. ;  equipment  s.;  ZVE 
Anlage,  größere  *;  Komplex  s.  in.  (Anlage, 
in  der  nicht  nur  ein,  sondern  mehrere  Produk¬ 
te  hergestellt  werden  (z.  B.  chemische))  com¬ 
plex  s. ;  TV,  BH 

Anlagebuchhaltung  s.  f.  property  records; 

BH 

Anlagenabgänge  s.  ///./Verschrottungen  s. 

pk  retirements  s.  pk;  BH 
Anlagengeschäft  5.  //.  investment  s.;  A  W 
Anlagevermögen  5.  //.  capital  assets;  DEF. 
An  asset  intended  for  long-continued  use  in 
production  rather  than  for  resale  or  conver¬ 
sion  in  a  single  operation.  Another  term  with 
the  same  meaning  is  "fixed  asset."  Land, 
buildings,  rental  machines  are  examples  of 
capital  assets.;  BH 

Anlagevermögen,  Zugänge  im  *  capital  ex¬ 
penditure;  BH 

Anlaufkosten  s.  pi  1.  launching  cost;  BH  2. 

start-up  expense;  BH 
Anlaufwert  s.  in.  reaction  time;  PC 
Anlaufzeit  s.  /./  Ansprechzeit  s.  /  /./  Re- 

laisansprechzeit  response  time;  relay  re¬ 
sponse  time;  D  V,  PC  -  2.  rise  time;  PC  -  3.; 
DEF.  Zeit,  die  vom  Gerät  für  den  Anlauf  (z. 
B.  für  das  An  wärmen)  nach  dem  Einschalten 
des  Hauptschalters  benötigt  wird,  um  be¬ 
triebsbereit  zu  sein.;  DIN  97$0warm-up  time; 
DEF.  The  interval  of  time  that  may  be  re¬ 
quired  by  a  document  copying  machine  before 
it  is  ready  for  use  a  fter  switching  on  the  main 
power.;  ISO;  BKG  -;  Umstellungszeit  s.  f; 
Einrichtezeit  5.  f.  4.  setup  time;  set-up 
time;  setting  up  time;  DEE.  The  time  re¬ 
quired  by  an  operator  to  prepare  a  computing 
system  to  perform  a  job  or  job  step.;  BH 
anlegen,  Adreßverzeichnis  *  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  loc;  (supervisor  command);  CW/ 
ITS 
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Anleihe  ,y.  /.  /  Darlehen  s.  //./  Kredit  s.  ///. 
loan  s.;  BH 

Anleitung  .y.  /.,  Führung  s.  f.  guide  s.;  KL 
Anmeldeanforderung  s.  f.  logon  request; 

VTAM 

Anmeldeanforderung,  vorgemerkte 

queued  logon  request;  DEF.  In  VTAM,  a  log- 
on  request  that  has  been  directed  to  a  VTAM  \ 
application  program  but  not  yet  accepted  by  jj 
that  application  program.;  VTAM 

Anmeldemodus  s.  ///.  logon  mode;  VTAM 
Anmeldemodustabelle  s.  f.  logon  mode  ta¬ 
ble;  VTAM 

Anmeldemodustabelle,  Name  der  *  logon 
mode  table  name;  VTAM 
anmelden  v/t  I .  sign  on  v/t;  log  on  v/t;  DEF. 
The  procedure  by  which  a  user  begins  a  termi¬ 
nal  session.;  DFV,  DV  -  2.  (Autorenbefehl,  | 
Supervisorbefehl,  Schülerbefehl)  sign  on  v/t;  1 
(author  command);  CW/ITS 
anmelden,  sich  *  v/t  log  on  v/t;  sign  on  v/t;  \ 
OS 

Anmeldenachricht  s.  f.  logon  message;  DEF. 
ln  VI  AM,  the  data  that  can  accompany  a  log¬ 
on  request  received  by  the  application  pro¬ 
gram  to  which  the  request  is  directed.;  VTAM 

Anmeldetabelle  s.  f;  Sign-on-Tabelle 

SNT;  sign-on  table;  DV 
Anmeldeverfahren  5.  //.  signon  s.;  IMS/VS 
Anmeldung  s.  f;  Eintragung  s.  f.  1.  (z.  B.  zu 

einem  Kursus)  enrollment  s.;  AW  -  2.  logon 
s.;  DEE.  In  VTAM,  to  request  that  a  terminal 
be  connected  to  a  VTAM  application  pro¬ 
gram.;  VTAM 

Anmeldung  durch  die  Datenstation  termi¬ 
nal-initiated  logon  (request);  VTAM 

Anmeldung,  automatische  *  automatic  log¬ 
on;  DEF.  In  systems  with  VTAM,  a  request 
for  connection  to  a  specified  application  pro-  \ 
gram,  generated  by  VTAM  (rather  than  by  the 
terminal  itself)  when  the  terminal  becomes 
available  for  connection  and  the  application 
program  has  opened  its  A  CB  and  issued  SET-  I 
LOGON  (OPTCD  =  START).  Automatic  log¬ 
on  is  specified  by  the  installation  during  f 
VTAM  definition.;  VTAM 
Anmeldung,  vorgemerkt  für  *  queued  for 
logon;  DEF.  In  VTAM,  the  state  of  a  termi¬ 
nal  that  has  logged  on  to  an  application  pro-  { 
gram  but  has  not  yet  been  accepted  for  con¬ 
nection  by  that  application  program.  Contrast  ! 
with  connection.;  VTAM 
Anmeldungs-Umsetzungsroutine  5.  f.  log- 
on-interpret  routine;  DEF.  In  VTAM,  an  in¬ 
stallation-coded  exit-routine  that  assists  in  the 
translation  of  an  argument  for  an  interpret  ta¬ 
ble.;  VTAM 

Anmeldungsverfahren  5.  n.  enrollment  pro¬ 
cedure;  A  W 

Anmerkung  5.  /.  note  s. ;  TA 
Annäherung  y.  /.  approach  s.;  TA,  BH 
Annahme  s.  f;  Übernahme  y.  f.  I.  assump¬ 
tion  s.;  BH  -  2.  acceptance  s.;  VTAM 


Annahmeanweisung 
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Anpassungsfähigkeit 


Annahmeanweisung  5.  /.  ACCEPT  state¬ 
ment;  CO 

Annahmen,  grundsätzliche  *  basic  assump¬ 
tions;  BH 

annehmen  v/t  accept  v/t;  DEF.  ln  systems 
with  TCAM,  to  obtain  a  message  transmitted 
to  a  terminal  from  the  computer.;  DEF.  In 
systems  with  VTAM,  to  connect  a  terminal  to 
an  application  program  in  response  to  a  logon 
request  from  that  terminal,  a  connection  re¬ 
quest  from  the  network  operator  or  from  an¬ 
other  application  program,  or  as  the  result  of 
an  automatic  logon  request.;  DFV 
annehmende  Datenstation  accepting  sta¬ 
tion;  DEF.  In  systems  with  TCAM,  a  destina¬ 
tion  station  that  accepts  a  message.;  DFV, 
ZM 

Annullieranweisung  s.  f.  CANCEL  state¬ 
ment;  CO 

Annullierung  s.  f.  cancellation  s.;  BH 
Annullierung  von  Aufträgen,  interne  *  in¬ 
ternal  cancellation;  BH 
Anode  5.  Blech  s.  n.;  Platte  s.  f  plate  s.; 

TA 

Anodenanschluß  5.  m.  I.;  DEF.  Der  An¬ 
schluß,  bei  dem  der  Vorwärtsstrom  eintritt.; 
DIN  41781  anode  terminal;  GDL  -  2.;  DEF. 
Anschluß  (von  außen  zugängliche  Stelle  oder 
“Klemme“),  über  den  der  Vorwärtsstrom  aus 
dem  äußeren  Stromkreis  in  die  Diode  fließt.; 
DIN  41852  anode  terminal;  HD  -  3.;  DEF. 
Anschluß  (von  außen  zugängliche  Stelle  oder 
“Klemme“),  über  den  der  Vorwärtsstrom  aus 
dem  äußeren  Stromkreis  in  die  Tunneldiode 
fließt.;  DIN  41856  anode  terminal;  TD  -  4. 
(bei  rückwärts  sperrenden  und  rückwärts  lei¬ 
tenden  Thyristoren);  DEF.  Hauptanschluß, 
bei  dem  der  Vorwärtsstrom  in  den  Thyristor 
eintritt.;  Wenn  Mißverständnisse  ausgeschlos¬ 
sen  sind,  kann  an  Stelle  von  Anodenanschluß 
die  Kurzbenennung  “Anode“  verwendet  wer¬ 
den.;  DIN  41786  anode  terminal  (of  reverse 
blocking  and  reverse  conducting  thyristors); 
TH 

anodenseitig  steuerbarer  Thyristor  ;  DEF. 
Thyristor,  bei  dem  der  Steueranschluß  mit  der 
der  Anode  benachbarten  N-leitenden  Halblei¬ 
terschicht  verbunden  ist  und  der  normalerwei¬ 
se  durch  einen  gegenüber  dem  Anodenan¬ 
schluß  negativen  Zündimpuls  am  Steueran¬ 
schluß  gezündet  wird.;  DIN  41855,  DIN 
41786  N-gate  thyristor;  HAB,  TH 
anordnen,  neu  *  (Funktion  des  Duplizier-  und 
Übersetzungsprogramms)  reformat  v/t;  (data 
etc.);  KL 

Anordnung  s.  f.  1.  array  5.;  TA  -/Aufteilung 

5.  f.  2.  arrangement  5.;  DV-;  Anweisung  5. 
f  3.  assignment  s.;  BH 
Anordnung  arithmetischer  Daten;  arith¬ 
metische  Anordnung  (arithmetisches  An¬ 
ordnungsschema)  arithmetic  array;  DEF.  An 
arrangement  of  arithmetic  data  items  in  one 
or  two  dimensions.;  B/3 
Anordnung  von  Zeichen,  Name  der  *; 


Zeichenarrayname  5.  m.;  Name  einer 
Anordnung  von  Zeichendaten  charac¬ 
ter-array  name;  DEF.  An  alphabetic  charac¬ 
ter,  A  through  Z,  ö,  ä,  and  ü  followed  by  a 
dollar  sign,  that  is  followed  by  a  dimension  or 
a  subscript  that  defines  the  size  of  the  array 
or  identifies  the  location  of  an  array  element.; 
B/3 

Anordnung  von  Zeichendaten  character  ar¬ 
ray;  DEF.  An  arrangement  of  character  data 
items  in  one  dimension.;  B/3 
Anordnung  von  Zeichendaten,  Name  ei¬ 
ner  *;  Zeichenarrayname  5.  m.;  Name 
der  Anordnung  von  Zeichen  character-ar¬ 
ray  name;  DEF.  An  alphabetic  character,  A 
through  Z,  ö,  ä,  and  ii  followed  by  a  dollar 
sign,  that  is  followed  by  a  dimension  or  a  sub¬ 
script  that  defines  the  size  of  the  array  or 
identifies  the  location  of  an  array  element.; 
B/3 

Anordnung,  arithmetische  *;  Anordnung 
arithmetischer  Daten  (arithmetisches  An¬ 
ordnungsschema)  arithmetic  array;  DEF.  An 
arrangement  of  arithmetic  data  items  in  one 
or  two  dimensions.;  B/3 
Anordnung,  Master-slave-*  s.  f;  DEF.  An¬ 
ordnung  zweier  bistabiler  Schaltungen,  die  be¬ 
wirkt,  daß  die  eine  der  beiden,  die  stave  ge¬ 
nannt  wird,  die  Ausgangskonfiguration  der 
anderen  reproduziert,  die  deshalb  master 
heißt.;  Der  Übergang  der  Information  vom 
master-Teil  zum  slave-Teil  wird  durch  ein  ge¬ 
eignetes  Signal  veranlaßt.;  DIN  41859  Bl.  10 
master-slave  arrangement;  ED 
Anordnung,  Maximalgröße  der  *  array  size 
limit;  DEF.  The  total  number  of  elements 
that  can  be  contained  in  an  array  as  defined 
by  the  dimensions  specified  either  in  a  DIM 
statement  or  by  system  definition.;  B/3 
Anordnung,  Name  der  arithmetischen  * 
arithmetic  array  name;  DEF.  An  alphabetic 
character,  A  through  Z,ö,ä,and  ii,  that  can  be 
followed  by  subscripts  that  specify  the  loca¬ 
tion  of  an  array  element.;  B/3 
Anordnungsprozedur  5.  /.  layout  procedure; 
AL 

Anordnungsvariable  5.  /.  array  variable; 

DEF.  An  arithmetic  or  character  array  name 
followed  by  array  subscript(s)  enclosed  in  pa¬ 
rentheses  that  specify  the  location  of  an  array 
element.;  B/3 

anpassen  v/t  modify  v/t;  TA 

Anpassung  5.  /.;  MT.  1071,  ZE.  3217;  MT. 
1071,  ZE.  3218;  MT.  1078,  ZE.  3217;  MT. 
1078,  ZE.  3218  DC  power  supply  adapter;  TY 
Anpassung  der  Formularstärke,  automa¬ 
tische  *  (als  Name  und  Einrichtung)  auto¬ 
matic  forms-thickness  adjustment;  DV 
Anpassungsfähigkeit  5.  f;  Systemstabili¬ 
tät  s.  f. ;  DEF.  Übergangswahrscheinlichkeit 
der  Zustände  eines  Systems  vom  Beginn  bis 
zum  Ende  eines  vorgegebenen  Zeitintervalls.; 
Wenn  mehrere  Grade  der  Funktionsfähigkeit 
zu  unterscheiden  sind,  erhält  man  die  System- 


Anpassungsglied,  Filter- 
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anschließende  Task 


Stabilität  als  Matrix,  deren  Elemente  die 
Übergangswahrscheinlichkeil  zwischen  den 
Graden  der  Funktionsfähigkeit  während  der 
für  die  Erfüllung  der  Aufgabe  vorgegebenen 
Zeit  angeben.;  DIN  40042  dependability  s.; 
ZVE 

Anpassungsglied,  Filter-*  s.  n.;  MT.  1851, 
ZE.  3597  filter  element;  TY 

Anpassungsglied,  leeres  *  /  MT.  1851,  ZE. 
3593  connector  element;  TY 

Anregung  5.  f.  (bei  einer  Folgeschaltung); 
DEF.  Eingangskonfiguration ,  deren  Einnah¬ 
me 

a)  die  Schaltung  veranlassen  kann,  die  Aus¬ 
gangskonfiguration  zu  ändern,  und  zwar  ent¬ 
weder  direkt  oder  im  Zusammenwirken  mit  ei¬ 
ner  bereits  vorhandenen  Änderungsbereit- 
schaft,  oder 

b)  die  Schaltung  in  eine  bestimmte  Bereit¬ 
schaft  zur  Änderung  der  Ausgangskonfigura¬ 
tion  versetzen  kann,  oder 

c)  eine  bereits  vorhandene  Bereitschaft  der 
Schaltung  zur  Änderung  der  Ausgangskonfi¬ 
guration  entweder  aufheben  oder  modifizie¬ 
ren  kann.;  DIN  41859  Bi  I  excitation  5.  (for 
a  sequential  circuit);  ED 

Anregungen  5.  pi;  Hinweise  5.  pi.  short 
cuts;  TV 

Anreicherungs-IG-FET ;  Anreicherungs- 

Isolierschicht- Feldeffekttransistor  s. 

m.;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransistor, 
der  bei  der  Gatespannung  Null  praktisch  kei¬ 
ne  Leitfähigkeit  besitzt  und  der  durch  Anle¬ 
gen  einer  Gatespannung  geeigneter  Polarität 
von  einem  Schwellenwert  ab  leitend  wird  (nur 
durch  Anreicherungsbetrieb  möglich).;  DIN 
41855,  41858  enhancement  type  field-effect 
transistor;  HAB,  FE 

Anreicherungs- Isolierschicht- Feldeffekt¬ 
transistor  s.  m.;  Anreicherungs-IG-FET ; 

DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  der 
bei  der  Gatespannung  Null  praktisch  keine 
Leitfähigkeit  besitzt  und  der  durch  Anlegen 
einer  Gatespannung  geeigneter  Polarität  von 
einem  Schwellenwert  ab  leitend  wird  (nur 
durch  Anreicherungsbetrieb  möglich).;  DIN 
41855,  41858  enhancement  type  field-effect 
transistor;  HAB,  FE 

Anreicherungsbetrieb  s.  m.;  DEF.  Betriebs¬ 
art  eines  Feldeffekttransistors,  bei  welcher  der 
Drainstrom  zunimmt,  wenn  sich  die  Gate¬ 
spannung  von  Null  bis  zu  einem  bestimmten 
Wert  ändert.;  DIN  41858  enhancement  mode 
operation;  FE 

Anreiz  s.  m.;  Leistungszulage  5.  f.  (für  Ma¬ 
nager)  incentive  s.;  BH 

Anruf  5.  m.;  DEF.  Das  Aussenden  von  Wählzei¬ 
chen  und/oder  Rufzeichen  zum  Aufbau  einer 
Datenverbindung.;  DIN  44302  calling  s.;  dial¬ 
ing  s.  (deprecated);  DEF.  The  process  of 
transmitting  addressing  signals  in  order  to  es¬ 
tablish  a  connection  between  data  stations.; 
ISO-E;  DFV,  DÜ 

Anruf,  selektiver  *  selective  calling;  DEF. 


The  ability  of  the  transmitting  station  to  spec¬ 
ify  which  of  several  stations  on  the  same  line 
is  to  receive  a  message.;  DFV 
Anruf beantwortung  5.  f;  DEF.  Beantwor¬ 
tung  eines  Anrufs  mit  dem  Ziel,  eine  Daten¬ 
verbindung  aufzubauen.;  DIN  44302  answer¬ 
ing  j.;  DEF.  The  process  of  responding  to  a 
call  to  complete  the  establishment  of  a  con¬ 
nection  between  data  stations.;  ISO-E;  DFV, 
Dl ) 

Anrufbeantwortung,  automatische  *; 
Auto-Antwort  5.  f.  1.  automatic  answer¬ 
ing;  autoanswer  5.;  DEV,  DÜ  -  2.;  MT.  2772, 
ZE.  1340  automatic  answering;  TY 
Anrufbeantwortung,  Modus  automati¬ 
sche  *;  Auto- Anruf beantwortungsmo- 
dus  s.  m.  auto-answer  mode;  DFV,  ÜS 
Anruf  beantwortungseinrichtung,  auto¬ 

matische  *;  AAE  AAE;  automatic  answer¬ 
ing  equipment;  auto-answer  equipment;  auto 
answer;  DEF.  A  machine  feature  that  allows 
a  transmission  control  unit  or  a  station  to  au¬ 
tomatically  respond  to  a  call  that  it  receives 
over  a  switched  line.;  DFV,  DÜ,  HW 
Anrufbeantwortungsmodus,  Auto-*  s.  in.; 
Modus  automatische  Anrufbeantwor¬ 
tung  auto-answer  mode;  DFV,  ÜS 
Anrufhäufigkeit  s.  f.  call  frequency;  TA 
Ansatz  s.  m.  lug  s.;  TV 
Ansaugsystem  5.  n.  suction  system;  HA 
Anschaffungskosten,  ursprüngliche  *  his¬ 
torical  costs;  BH 

Anschaffungswert  5.  m.  historical  value;  BH 
anschalten  v/t  turn  v/t  (on);  DV 
Anschaltung,  automatische  *  ;  MT.  3976, 
Mod.  02,  ZE.  2877;  MT.  3976,  Mod.  03,  ZE. 
2878  unattended  operation;  TY 
Anschlag  5.  m.  1.  carriage  stop;  DFV  -  2.  im¬ 
pression  s.;  TV  -  3.  stop  lug;  TV 
Anschlagausgleicher  s.  m.  dual  impression 
control  lever;  TV 

Anschlagbreite,  doppelte  *  double  space; 

TA 

Anschläge  s.  pi.  characters  s.  pi;  TV 
Anschläge  pro  Minute  characters  a  minute; 

TV 

Anschlagspeicherung  5.  /.  stroke  storage; 
DEF.  Capacity  of  a  machine  to  receive  and 
store  impulses  sequentially  faster  than  the 
unit  can  output.;  ISO  2382;  TV 

Anschlagsperre  während  Wagenrück¬ 
lauf;  Schreibunterdrückung  während 
Wagenrücklauf  carrier  return  print  inter¬ 
lock;  TV 

Anschlagsystem,  Drei-Finger-*  5.  n. 

three-finger  touch  system;  DV 
Anschlagszahl  5.  /.  character  strokes;  TV 
Anschlagverstellungsknopf  5.  m.  (bei  IBM 

3780)  platen  positioning  knob;  HA 
Anschlagzähler  .s.  m.  stroke  counter;  TV 

anschließen  v/t  (eine  Task)  attach  v/t;  (a 
task);  DEF.  To  create  a  task  and  present  it  to 
the  supervisor.;  PL1 

anschließende  Task  attaching  task;  PL1 


Anschluß 


25 


Anschluß  für  Anzeigetastafur 


Anschluß  5.  m.  1.  connector  s.;  DV  -  2.  (für  2. 
unabhängigen  Typ  1062);MT.  1061,  ZE.  5400 
off-line  feature;  TY  -  3.  (2701)  transmission 
adapter;  (XA);  DV  -  4.;  DIN  41781  terminal 
!  s.;  GDL  -  5.;  DEF.  Von  außen  zugängliche, 

für  das  elektrische  Anschließen  vorgesehene 
Stelle  oder  Klemme.;  DIN  41855  terminal  s.; 
HAB  -;  Pforte  s.  f.  6.  port  s.;  DEF.  A  func¬ 
tional  unit  of  a  node  through  which  data  can 
enter  or  leave  a  data  network.;  ISO  9;  DEF. 
In  data  communication,  that  part  of  a  data 
processor  which  is  dedicated  to  a  single  data 
channel  for  the  purpose  of  receiving  data 
from  or  transmitting  data  to  one  or  more  ex¬ 
ternal,  remote  devices.;  VTAM 
Anschluß  Abfrageplatz  ;  MT.  3752,  ZE. 

5450  operator  desk  attachment;  TY 
Anschluß  an  /370-115,  125  ;  MT.  3411,  ZE. 
7361  system/370  model  115/125  control  at¬ 
tachment;  TY 

Anschluß  an  Konfigurationssteuerung  , 

MT.  2820,  ZE.  6148;  MT.  2835,  ZE.  6148; 

MT.  2835,  ZE.  6149;  MT.  3168,  ZE.  6148; 

MT.  3333,  ZE.  6148;  MT.  3340.  ZE.  6148; 

MT.  3803,  ZE.  6148;  MT.  3830,  ZE.  6148; 

MT.  3851,  ZE.  6148;  MT.  3851,  ZE.  6149; 

MT.  3851,  ZE.  6150;  MT.  3851,  ZE.  6151  re¬ 
mote  switch  attachment;  TY 
Anschluß  an  Konfigurationssteuerung, 
zusätzlicher  *  (bei  MP-Sys fernen);  MT. 
3830,  ZE.  6149  additional  remote  switch  at¬ 
tachment;  TY 

Anschluß  an  öffentliche  Leitungen  1.; 

MT.  0068,  ZE.  3260  digital  data  set  feature; 
TY  -  2.;  MT.  0068,  ZE.  3299;  MT.  0068,  ZE. 
3300  digital  subset  feature;  TY 

Anschluß  an  öffentliches  Fernsprechnetz 
fester  Identifikation  ;  MT.  3275,  ZE.  3440 
dial  s.;TY 

Anschluß  an  System  1130  ;  MT.  1442,  ZE. 

3630  1130/1442  coupling;  TY 
Anschluß  an  System  1130  und  /3-15  ;  MT. 

2501,  ZE.  3630  2501  coupling;  TY 
Anschluß  an  System/3  1.;  MT.  1255,  ZE. 
6303  system/3  adapter;  TY  -  2.;  MT.  1270, 
ZE.  2727  system/3  attachment;  TY  -  3.;  MT. 
3411,  ZE.  7003  system/3  control  attachment; 
TY 

Anschluß  an  System/3  Modell  6  ;  MT. 

5496,  ZE.  7501  system/3  model  6  attachment; 
TY 

Anschluß  an  System/360  ;  MT.  1285,  ZE. 
7720;  MT.  1418,  ZE.  7720;  MT.  1419,  ZE. 
7720;  MT.  1419,  ZE.  7730;  MT.  1428,  ZE. 
7720;  MT.  1826,  ZE.  7720  system/360  adapt¬ 
er;  TY 

Anschluß  an  System/360  Modell  20  ;  MT. 

1255,  ZE.  6320  system/360  model  20  adapter; 
TY 

Anschluß  an  System/360  und  /370  /  MT. 

1270,  ZE.  2809  system/360  attachment;  TY 

Anschluß  an  System/360-20  (Modellgruppe 
5);  MT.  1270,  ZE.  2885  system/360-20  attach¬ 
ment;  TY 


Anschluß  an  System/360/370  ;  MT.  1255, 

ZE.  6360  system/360/370  adapter;  TY 

Anschluß  an  System/370  ;  MT.  3890,  ZE. 

6370  system/370  attachment;  TY 
Anschluß  an  System/3750  /  MT.  3411,  ZE. 

7201  3750  control  attachment;  TY 
Anschluß  an  Typ  1051  ,  MT.  1092,  ZE.  7915; 
MT.  1093,  ZE.  7915;  MT.  2030,  ZE.  7915  1051 
attachment;  TY 

Anschluß  an  Typ  1092,1093  ;  MT.  1093,  ZE. 

7795  tandem  operation;  TY 
Anschluß  an  Typ  1133  ;  MT.  2311,  Mod.  11, 
ZE.  360 1 ;  MT.  23 1 1 ,  Mod.  1 2,  ZE.  3602  1130 
attachment;  TY 

Anschluß  an  Typ  2067  ;  MT.  2365,  ZE.  8035 

2067  attachment;  TY 

Anschluß  an  Typ  2772  1 .;  MT.  1255,  ZE. 
7850  2112  adapter;  TY  -  2.;  MT.  0050,  ZE. 
7850;  MT.  1018,  ZE.  8050;  MT.  1053,  ZE. 
7850  2772  attachment;  TY 
Anschluß  an  Typ  2772/3741/5320  /  MT. 

5496,  ZE.  7850  2772/3741  attachment;  TY 
Anschluß  an  Typ  2844  ;  MT.  2314,  ZE.  7949 
2844  attachment;  TY 

Anschluß  an  Typ  3735  /  MT.  5496,  ZE.  7801 
3735  attachment;  TY 

Anschluß  an  Typ  3741/5320  ;  MT.  0129,  ZE. 
8201;  MT.  5406,  ZE.  8220;  MT.  5408,  ZE. 
8220;  MT.  5410,  ZE.  8220;  MT.  5415,  ZE. 
8220  3741  attachment 

Anschluß  an  Typ  5410/5412/5415  ;  MT. 

1442,  ZE.  3950  5410/5415  coupling;  TY 

Anschluß  an  Typen  3274  und  3276  /  MT. 

3287,  ZE.  8331  3274/3276  attachment  (with 
terminal  adapter  type  A);  TY 

Anschluß  an  Zentraleinheit  ;  MT.  1051,  ZE. 

3130  CPU  attachment;  TY 
Anschluß  an  1600  BPI-Einheit  /  MT  2401, 
Mod.  1,  ZE.  5121;  MT.  2401,  Mod.  2,  ZE. 
5121;  MT.  240 1 ,  Mod.  3,  ZE.  5121  mode  com¬ 
patibility;  TY 

Anschluß  DBP  1200  SOI  /  MT.  5408,  ZE. 
2836;  MT.  5415,  ZE.  2836;  MT.  5415,  ZE. 
2856  D  1200  S  switched  service;  TY 
Anschluß  DEE,  Einschub  *  ;  MT.  3753,  ZE. 

8001  transmission  extension  module;  TY 
Anschluß  eines  Fernschreibers,  Kabel 
von  Kundenanschlußleiste  zum  *  ;  MT. 
4953,  ZE.  2059;  MT.  4955,  ZE.  2059;  MT. 
4959,  ZE.  2059  teletypewriter  customer  ac¬ 
cess  panel  cable;  TY 

Anschluß  für  Abfragepunkte  ;  MT.  1801, 
ZE.  3262;  MT.  1826,  ZE.  3262;  MT.  1827,  ZE. 
3262  digital  input  adapter;  TY 
Anschluß  für  andere  Steckkarten  ;  MT. 

4953,  ZE.  1595;  MT.  4955,  ZE.  1595;  MT. 
4959,  ZE.  1595  channel  socket  adapter;  TY 

Anschluß  für  Anzeigetastatur  Typ  2798 

(Erweiterungsgruppe);  MT.  2791,  ZE.  7991; 
MT.  2793,  ZE.  7991  2798  additional  attach¬ 
ment 

Anschluß  für  Anzeigetastatur  Typ  2798  1. 
Gruppe  ;  MT.  2791,  ZE.  7990;  MT.  2793,  ZE. 
7990  2798  basic  attachment;  TY 


Anschluß  für  Ausweisleser 
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Anschluß  für  Ausweisleser  Typ  1035  1.; 

MT.  2791,  ZE.  8030  1035  badge  reader  at¬ 
tachment;  TT- 2.;  MT.  1031,  ZE.  7961  1035 
attachment;  TY 

Anschluß  für  Datenfernverarbeitung 

MT.  3747,  ZE.  1660  communications  adapt¬ 
er;  TY 

Anschluß  für  Datensichtgerät  (Typ  4979); 
MT.  4953,  ZE.  3585;  MT.  4955,  ZE.  3585;  MT. 
4959,  ZE.  3585  4979  display  station  attach¬ 
ment;  TY 

Anschluß  für  DFV  ohne  Modem  ;  MT. 

5408,  ZE.  3601;  MT.  5410,  ZE.  3601;  MT. 
5415,  ZE.  3601;  MT.  5415,  ZE.  3602  EIA/ 
CCITT  local  attachment;  TY 

Anschluß  für  Digitalausgabe  ,  MT.  1801, 
ZE.  3295;  MT.  1826,  ZE.  3295;  MT.  1827,  ZE. 
3295  digital  output  adapter;  TY 
Anschluß  für  digitale  Uhr  ;  MT.  1034,  ZE. 

3266  digital  time  read-in;  TY 
Anschluß  für  digitales  Kundengerät  ;  MT. 

2791,  ZE.  3330  digital  device  read-in;  TY 
Anschluß  für  Diskette  ;  MT.  4953,  ZE.  3581 ; 
MT.  4955,  ZE.  3581 ;  MT.  4959,  ZE.  3581  4964 
diskette  unit  attachment;  TY 
Anschluß  für  Drucker  ;  MT.  3275,  ZE.  5550 
printer  adapter;  TY 

Anschluß  für  Drucker  Typ  1053  ;  MT.  2791, 
ZE.  8050;  MT.  2793,  ZE.  8050  1053  printer 
attachment;  TY 

Anschluß  für  Drucker  Typ  1132  ;  MT.  1131, 
ZE.  3616  1132  attachment;  TY 
Anschluß  für  Drucker  Typ  3784  /  MT.  3651, 
ZE.  8154  3784  adapter;  TY 

Anschluß  für  Drucker  und  Kurvenzeich¬ 
ner  ;  MT.  1801,  ZE.  4431;  MT.  1802,  ZE. 
4431  1443/1627  adapter;  TY 
Anschluß  für  Drucker  1053  /  MT.  1801,  ZE. 
7925;  MT.  1802,  ZE.  7925;  MT.  2848,  ZE. 
7927;  MT.  2848,  ZE.  7928;  MT.  2848,  ZE. 
7938  1053  adapter;  TY 

Anschluß  für  Drucker  1403  ;  MT.  5410, 
Mod.  2,  ZE.  4140;  MT.  5410,  Mod.  NI,  ZE. 
4150;  MT.  5415,  Mod.  5,  ZE.  4135;  MT.  5415, 
Mod.  2,  ZE.  4140;  MT.  5415,  Mod.  NI,  ZE. 
4150  1403  printer  attachment;  TY 
Anschluß  für  Drucker  2222  /  MT.  5406, 
Mod.  01,  ZE.  7951;  MT.  5406,  Mod.  02,  ZE. 
7952  2222  printer  attachment;  TY 
Anschluß  für  Drucker  3284  Modell  1  /  MT. 

5415,  ZE.  7901  3284  attachment;  TY 
Anschluß  für  Drucker  3713/3715  ;  MT. 
3741,  ZE.  8111  matrix  printer  attachment; 
TY 

Anschluß  für  Drucker  5203  ;  MT.  5408, 
Mod.  01,  ZE.  3970;  MT.  5408,  Mod.  02,  ZE 
3971;  MT.  5408,  Mod.  03,  ZE.  3972;  MT. 
5410,  Mod.  01,  ZE.  3970;  MT.  5410,  Mod.  02, 
ZE.  3971;  MT.  5410,  Mod.  03,  ZE.  3972  5203 
printer  attachment;  TY 
Anschluß  für  Drucker  5213  MT.  5406, 
Mod.  01,  ZE.  3901;  MT.  5406,  Mod.  02,  ZE. 
3902;  MT.  5406,  Mod.  03,  ZE.  3903  5213 
printer  attachment;  TY  -  2.  (115  Zeichen/S.); 


MT.  5406,  Mod.  3,  ZE.  3960  5213-3  enhanced 
print  rate  attachment;  TY 
Anschluß  für  Ein-/Ausgabeschreibma- 
schine  ;  MT.  5410,  ZE.  4110  5471  print¬ 
er-keyboard  attachment;  TY 
Anschluß  für  Eingabeeinheiten  /.,  MT. 
2791,  ZE.  8296;  MT.  2793,  ZE.  8296  2795/ 
2796/2797  additional  attachment;  TY  -  2.; 
MT.  2791,  ZE.  8295  2795/2796/2797  basic  at¬ 
tachment;  TY 

Anschluß  für  Eingabetastatur  5475  /  MT. 

5410,  ZE.  4120  5475  data  entry  keyboard  at¬ 
tachment;  TY 

Anschluß  für  ersten  Plattenspeicher  5445 

;  MT.  5410,  ZE.  3901;  MT.  5415,  ZE.  3901 

first  5445  disk  attachment;  TY 
Anschluß  für  ersten  Typ  50  ;  MT.  2772,  ZE. 

3940  50  attachment  first;  TY 
Anschluß  für  erstes  schnelles  Laufwerk 
Typ  5444  ;  MT.  5410,  ZE.  4501  higher  per¬ 
formance  first  5444  disk  attachment;  TY 
Anschluß  für  erweitertes  Koppelnetz¬ 
werk  ;  MT.  3751,  ZE.  3840  expanded  net¬ 
work  interface;  TY 

Anschluß  für  Fernschreiber  ;  MT.  4953,  ZE. 
7850;  MT.  4955,  ZE.  7850;  MT.  4959,  ZE. 
7850  teletypewriter  adapter;  TY 
Anschluß  für  Impulszähler  /  MT.  1801,  ZE. 
5861;  MT.  1826,  ZE.  5861;  MT.  1827,  ZE. 
5861  pulse  counter  adapter;  TY 
Anschluß  für  Kanalschalter  /  MT.  2314, 
ZE.  6148  remote  switch  attachment;  TY 
Anschluß  für  Karten-  und  Ausweisleser  ; 
MT.  3641,  ZE.  5781  punched  card/punched 
badge  adapter;  TY 

Anschluß  für  Karteneinheit  1442  ;  MT. 

1801,  ZE.  4430;  MT.  1802,  ZE.  4430  1442 

adapter;  TY 

Anschluß  für  Kartenleser  Typ  2501  ;  MT. 

1131,  ZE.  8042;  MT.  2020,  ZE.  8090;  MT. 
5415,  ZE.  8090  2501  attachment;  TY 

Anschluß  für  Kartenlocher  ;  MT.  1051,  ZE. 
1635;  MT.  1230,  ZE.  1620  card  punch  attach¬ 
ment;  TY 

Anschluß  für  Kopiereinheit  Typ  2285  /  MT. 

2250,  ZE.  3250  display  copier  attachment;  TY 

Anschluß  für  Kundengeräte  ;  MT.  4953, 
ZE.  5430;  MT.  4955,  ZE.  5430;  MT.  4959,  ZE. 
5430  customer  direct  program  control  adapt¬ 
er;  TY 

Anschluß  für  Kurvenzeichner  ;  MT.  1131, 
ZE.  7187;  MT.  1131,  ZE.  7189  1627  attach¬ 
ment;  TY 

Anschluß  für  Laufwerkumschaltung 

MT.  3830,  ZE.  8151;  MT.  3830,  ZE.  8152; 
MT.  3830,  ZE.  8153  string  switch  attach¬ 
ment;  TY 

Anschluß  für  Locher  (129/Modell  002, 
5496/ Modell  001);  MT.  3741,  ZE.  3200  data 
recorder  attachment;  TY 
Anschluß  für  Locher/Prüfer  5496-1,  129  ; 

MT.  5406,  ZE.  3210  data  recorder  attach¬ 
ment;  TY 

Anschluß  für  Lochstreifeneinheiten  ;  MT. 


Anschluß  für  Lochstreifenstanzer 


27 


Anschluß  für  Typ  2152 


1801,  ZE.  7926;  MT.  1802,  ZE.  7926  1054/ 
1055  adapter;  TY 

Anschluß  für  Lochstreifenstanzer  ;  MT. 

3751,  ZE.  5501  paper  tape  punch  adapter;  TY 

Anschluß  für  Magnetbandeinheit  ,  MT. 

3751,  ZE.  4850  magnetic  tape  unit  adapter; 
TY 

Anschluß  für  Magnetbandeinheiten  3411  / 

MT.  5410,  ZE.  7951 ;  MT.  5415,  ZE.  7951  3411 
magnetic  tape  attachment;  TY 
Anschluß  für  Magnetleser  T;  MT.  3643, 

ZE.  4910  magnetic  attachment;  TY  -  2.;  MT. 
3641,  ZE.  4910  magnetic  reader  attachment; 
TY 

Anschluß  für  Magnetschriftdrucker  /  MT. 

1445,  ZE.  5561  printer  attachment;  TY 

Anschluß  für  Markierungsleser  Typ  1231  / 

MT.  1131,  ZE.  8034  1231  attachment;  TY 

Anschluß  für  Matrixdrucker  (Typ  4974); 
MT.  4953,  ZE.  5620;  MT.  4955,  ZE.  5620; 
MT.  4959,  ZE.  5620  4974  printer  attachment; 
TY 

Anschluß  für  Mehrfunktionskartenein¬ 
heit  2560  /  MT.  5415,  ZE.  8100  2560  multi¬ 
function  card  machine  attachment;  TY 

Anschluß  für  Mehrfunktionskartenein¬ 
heit  5424  ;  MT.  5410,  Mod.  Al,  ZE.  4100; 
MT.  5410,  Mod.  A2,  ZE.  4101;  MT.  5415, 
Mod.  A01,  ZE.  4100;  MT.  5415,  Mod.  A02, 
ZE.  4101  multifunction  card  unit  attach¬ 
ment;  TY 

Anschluß  für  3760  Modell  002  /  MT.  3760, 

ZE.  7920  3760  model  2  attachment;  TY 
Anschluß  für  Modem  1.  (3977  Modell  2); 
MT.  2772,  ZE.  2903  modem  attachment  (3977 
model  2);  TY  -  2.  (3976  Modell  3);  MT.  2772, 
ZE.  2983  modem  attachment  (3976  model  3 
leased  line);  TY 

Anschluß  für  nicht  löschendes  Positions¬ 
anzeigesymbol  ;  MT.  2848,  ZE.  5341  ;  MT. 
2848,  ZE.  5340  non-destructive  cursor  adapt¬ 
er;  TY 

Anschluß  für  optische  Anzeige  ;  MT.  2848, 
Mod.  1,  ZE.  3355;  MT.  2848,  Mod.  2,  ZE. 
3356;  MT.  2848,  Mod.  3,  ZE.  3357;  MT.  2848, 
Mod.  21,  ZE.  3368;  MT.  2848,  Mod.  22,  ZE. 
3369  display  adapter;  TY 
Anschluß  für  Optische  Anzeige  2265-2  ; 
MT.  5406,  ZE.  7960  2265  display  station  mod¬ 
el  2  attachment;  TY 

Anschluß  für  Personensuchanlage  MT. 

3751,  ZE.  2837  expander  paging  attachment 

Type  4 ;  TY  -  2.  /  MT.  3752,  Typ  1 . 1 ,  ZE.  549 1 ; 
MT.  3752,  Typ  1.2,  ZE.  5492;  MT.  3752,  Typ 
3,  ZE.  5493;  MT.  3752,  Typ  4,  ZE.  5494  pag¬ 
ing  attachment;  TY 

Anschluß  für  Plattenspeicher  Typ  4962  ; 

MT.  4953,  ZE.  3580;  MT.  4955,  ZE.  3580; 
MT.  4959,  ZE.  3580  4962  disk  storage  unit  at¬ 
tachment;  TY 

Anschluß  für  Plattensteuerungen,  zu¬ 
sätzlicher  *  (Modell  B01-B04);  MT.  3851, 
ZE.  4901;  MT.  3851,  ZE.  4902  mass  storage 
control  twin  port;  TY 


Anschluß  für  Postmodern  ;  MT.  2772,  ZE. 

2898  modem  attachment;  TY 
Anschluß  für  Probenleser  ;  MT.  1081,  ZE. 

6350  sampler  reader  adapter;  TY 
Anschluß  für  Prozeß-E/A-Modul  ;  MT. 

4953,  ZE.  6305;  MT.  4955,  ZE.  6305;  MT. 
4959,  ZE.  6305  sensor  input/output  unit  at¬ 
tachment;  TY 

Anschluß  für  Querverbindungsleitung 
mit  Kernziffernausscheidung  ;MT.  3751, 

ZE.  7901  tie  line  direction  and  prefix  expand¬ 
er;  TY 

Anschluß  für  Rabattmarkengeber  ;  MT. 

3663,  ZE.  7311;  MT.  3663,  ZE.  7321  stamp 
dispenser  adapter;  TY 

Anschluß  für  Rabattmarkengeber,  zwei¬ 
ter  *  ;  MT.  3663,  ZE.  7312;  MT.  3663,  ZE. 
7322  2nd  stamp  dispenser  adapter  type  1  und 

2;  TY 

Anschluß  für  Rückgeldgeber,  zweiter  *  , 

MT.  3663,  ZE.  1812  2nd  coin  dispenser 
adapter  type  1 ;  TY 

Anschluß  für  Streifenleser  Typ  1134  ,  MT. 

1131,  ZE.  3623  1134  attachment;  TY 

Anschluß  für  Streifenlocher  Typ  1055  ; 

MT.  1131,  ZE.  7923  1055  attachment;  TY 

Anschluß  für  Typ  1017  (Modelt  1  und  2); 

MT.  2772,  ZE.  7910  1017  attachment;  TY 

Anschluß  für  Typ  1018  Modell  1  ;  MT.  2772, 

ZE.  7915  1018  attachment;  TY 

Anschluß  für  Typ  1026  /  MT.  1032,  ZE.  3269 
digital  time  read-out  control  1026;  TY 
Anschluß  für  Typ  1032  /  MT.  2702,  ZE.  7918 
1032  attachment;  TY 

Anschluß  für  Typ  1052  ;  MT.  2040,  ZE.  7920; 
MT.  2050,  ZE.  7920;  MT.  2065,  ZE.  7920; 

MT.  2065,  ZE.  7921;  MT.  2065,  ZE.  7922; 

MT.  2067,  ZE.  7920;  MT.  2075,  ZE.  7920; 

MT.  2075,  ZE.  7921  1052  adapter;  TY 

Anschluß  für  Typ  1053  Modell  1  ;  MT.  2772, 
ZE.  7920  1053  model  1  attachment;  TY 
Anschluß  für  Typ  1403  1.;  MT.  1133,  ZE. 
4423;  MT.  1133,  ZE.  4424;  MT.  1133,  ZE. 
4425;  MT.  2020,  Mod.  2,  ZE.  4442;  MT.  2020, 
Mod.  7,  ZE.  4447;  MT.  2020,  Mod.  NI,  ZE. 
4448  1403  attachment;  TY  -  2.;  MT.  2025, 
ZE.  3615;  MT.  2821,  ZE.  3615  1100  LPM 
printer  adapter ;  TY  -  3.;  MT.  3 1 35,  ZE.  4662 ; 
MT.  3135,  ZE.  4667;  MT.  3135,  ZE.  4668  inte¬ 
grated  printer  adapter;  TY 
Anschluß  für  Typ  1442  MT.  1131,  ZE. 
4449;  MT.  1131,  ZE.  4454;  MT.  2020,  ZE. 
4460  1442  attachment;  TY  -  2.  (Modell  6  oder 
7);  MT.  5410,  ZE.  4130;  MT.  5415,  ZE.  4130 
1442  card  read  punch  attachment  (model 
6/7);  TY 

Anschluß  für  Typ  1447  ;  MT.  1051,  ZE.  4461 
1447  attachment;  TY 

Anschluß  für  Typ  1448  ;  MT.  1032,  ZE.  3268 
digital  time  read-out  control  1448;  TY 
Anschluß  für  Typ  1503/04  ;  MT.  2845,  ZE. 

7927;  MT.  2845,  ZE.  7928  1503  adapter;  TY 
Anschluß  für  Typ  2152  ;  MT.  2020,  ZE.  8070; 
MT.  2020,  ZE.  2734  2152  attachment;  TY 


Anschluß  für  Typ  2167 
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Anschluß  für  Typ  2167  ;  MT.  2702,  ZE.  6148; 
MT.  2803,  ZE.  7125;  MT.  2821,  ZE.  6148; 
MT.  2841,  ZE.  6148;  MT.  2844,  ZE.  6150  re¬ 
mote  switch  attachment;  TY 

Anschluß  für  Typ  2203  /  MT  2020,  ZE.  8082 

2203  attachment;  TY 

Anschluß  für  Typ  2203  Modell  A01  ;  MT. 

2772,  ZE.  8000  2203  model  Al  attachment; 
TY 

Anschluß  für  Typ  2203  Modell  A02  ;  MT. 

2772,  ZE.  8001  2203  model  A2  attachment; 
TY 

Anschluß  für  Typ  2213  ;  MT.  2772,  Mod.  1, 
ZE.  8010;  MT.  2772,  Mod.  2,  ZE.  8700  2213 
attachment;  TY 

Anschluß  für  Typ  2265  Modell  2  ;  MT.  2772, 

ZE.  8015  2265  attachment;  TY 
Anschluß  für  Typ  2311  ;  MT.  1 133,  Mod.  1 1, 
ZE.  3301 ;  MT.  1 133,  Mod.  1 1,  ZE.  3302;  MT. 

1 133,  Mod.  12,  ZE.  3303;  MT.  1 133,  Mod.  12, 
ZE.  3304  disk  control;  TY 
Anschluß  für  Typ  24,  26,  1034  ;  MT.  1032, 
ZE.  3267  digital  time  read-out  control  24/26/ 
1034;  TY 

Anschluß  für  Typ  2401  ;  MT.  2020,  Mod.  01, 
ZE.  5301 ;  MT.  2020,  Mod.  02,  ZE.  5301 ;  MT. 
2020,  Mod.  04,  ZE.  5302  native  tape  attach¬ 
ment;  TY 

Anschluß  für  Typ  2420  /  MT.  2803,  ZE.  7900 

2420  attachment;  TY 

Anschluß  für  Typ  2502  Modell  A01  ;  MT. 

2772,  ZE.  8020  2502  model  Al  attachment; 
TY 

Anschluß  für  Typ  2502  Modell  A02  ,  MT. 

2772,  ZE.  8021  2502  model  A2  attachment; 
TY 

Anschluß  für  Typ  2520  ,  MT.  2020,  ZE.  8092; 

MT.  2020,  ZE.  8095  2520  attachment;  TY 
Anschluß  für  Typ  2560  ,  MT.  2020,  ZE.  8099; 

MT.  2020,  ZE.  8100  2560  attachment;  TY 
Anschluß  für  Typ  2702  ;  MT.  1032,  ZE.  3273 
digital  time  read-out  control  2702;  TY 
Anschluß  für  Typ  2740  ;  MT.  2715,  ZE.  4850 
local  2740  adapter;  TY 

Anschluß  für  Typ  2760  ;  MT.  2740,  ZE.  8301 
2760  attachment;  TY 

Anschluß  für  Typ  3210  Modell  001  ;  MT. 

3135,  ZE.  7844;  MT.  3145,  ZE.  7844;  MT. 
3155,  ZE.  7844  3210  model  1  adapter;  TY 
Anschluß  für  Typ  3213  ;  MT.  3158,  ZE.  7840 
3213  printer  attachment;  TY 
Anschluß  für  Typ  3215  ,  MT.  3135,  ZE.  7855; 
MT.  3145,  ZE.  7855;  MT.  3155,  ZE.  7855  3215 
adapter;  TY 

Anschluß  für  Typ  3286  Modell  3  /  MT.  3735, 

ZE.  7880  3286  model  3  printer  attachment; 

TY 

Anschluß  für  Typ  3525  /  MT.  3505,  ZE.  8103 
3525  punch  adapter;  TY 
Anschluß  für  Typ  3525  mit  Leseeinrich¬ 
tung  ;  MT.  3505,  ZE.  8105  3525  read  punch 
adapter;  TY 

Anschluß  für  Typ  3663  Modell  2  /  MT.  3663, 

ZE.  4900  model  2  attachment;  TY 


Anschluß  für  Typ  3666  ;  MT.  3663,  Mod.  1, 
ZE.  1761  checkout  scanner  adapter;  TY 
Anschluß  für  Typ  3666,  3667  ;  MT.  3663, 

Mod.  1,  ZE.  1763  checkout  scanner  adapter 
type  2;  TY 

Anschluß  für  Typ  3803  Modell  2  /  MT.  2860, 

ZE.  7850  3803  model  2  attachment;  TY 
Anschluß  für  Typ  3944  ;  MT.  7772,  ZE.  2872 
dial  terminal  feature;  TY 
Anschluß  für  Typ  545  (Modell  3  oder  4);  MT. 

2772,  ZE.  3950  545  attachment;  TY 
Anschluß  für  Typ  5496  /  MT.  3735,  ZE.  3950 
5496  attachment;  TY 

Anschluß  für  Typ  5496  Modell  001  ;  MT. 

2772,  ZE.  3970  5496  model  1  attachment;  TY 

Anschluß  für  Typ  729/05/06  ;  MT.  7711,  ZE. 

7145  729/05/06  attachment;  TY 
Anschluß  für  Universaltypensatz  Typ 
1403  ;  MT.  3138,  ZE.  8637  universal  charac¬ 
ter  set  adapter;  TY 

Anschluß  für  Unterbrechungspunkte  / 

MT.  1801,  ZE.  5710;  MT.  1826,  ZE.  5710 

process  interrupt  adapter;  TY 
Anschluß  für  Vergleichstemperaturmes¬ 
sung  ;  MT.  5012,  ZE.  7830;  MT.  5014,  ZE. 
7830  temperature  reference  attachment;  TY 
Anschluß  für  vierte  Steuerung  für  Lauf¬ 
werk  ;  MT.  2816,  ZE.  2286  fourth  control 
for  base  drives;  TY 

Anschluß  für  Waage  ;  MT.  3663,  ZE.  6671 
scale  adapter;  TY 

Anschluß  für  Wählverkehr  ;  MT.  2740, 
Mod.  01,  ZE.  3255  dial  up;  TY 
Anschluß  für  Zeilendrucker  (Typ  4973); 
MT.  4953,  ZE.  5630;  MT.  4955,  ZE.  5630; 
MT.  4959,  ZE.  5630  line  printer  attachment; 
TY 

Anschluß  für  zusätzliche  Laufwerke  ; 

MT.  2816,  ZE.  1055  additional  drive  adapter; 

TY 

Anschluß  für  zusätzliche  Typen  2365 

MT.  2067,  ZE.  6310  2nd  wall  section  attach¬ 
ment;  TY 

Anschluß  für  zusätzlichen  Typ  2846  /  MT. 

2067,  ZE.  1102  additional  2846  attachment; 

TY 

Anschluß  für  zwei  Magnetleser  ;  MT. 

3646,  ZE.  6351  magnetic  reader  attachment 

(two);  TY 

Anschluß  für  Zweikanalschalter  /  MT. 

2803,  Mod.  1,  ZE.  6148  remote  switch  attach¬ 
ment;  TY 

Anschluß  für  zweiten  Plattenspeicher 
5445  ;  MT.  5410,  ZE.  3902;  MT.  5415,  ZE. 
3903  second  5445  disk  attachment;  TY 
Anschluß  für  zweiten  Rechner  ;  MT.  2715, 
ZE.  8110  two-processor  switch;  TY 
Anschluß  für  zweiten  Typ  50  ;  MT.  2772, 
ZE.  3941  50  attachment  second;  TY 
Anschluß  für  zweites  Magnetplatten¬ 
laufwerk  L;  MT.  5406,  ZE.  6378  second 
disk  attachment;  TY  -  2.;  MT.  5410,  ZE.  6378 
second  5444  disk  attachment;  TY 
Anschluß  für  zweites  schnelles  Laufwerk 


Anschluß  für  Zweitkonsole 
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Anschluß,  gemischter 


Typ  5444  ,  MT.  5410,  ZE.  4502  higher  per¬ 
formance  second  5444  disk  attachment;  TY 
Anschluß  für  Zweitkonsole  Typ  3056  / 

MT.  3158,  ZE.  7820  3056  remote  console  at¬ 
tachment;  TY 

Anschluß  für  1.  Drucker  ;  MT.  1051,  Mod. 

1,  ZE.  4408;  MT.  1051,  Mod.  2,  ZE.  4408; 
MT.  1051,  Mod.  NI,  ZE.  4409  first  printer  at¬ 
tachment;  TY 

Anschluß  für  1.  Leser  bzw.  Eingabe¬ 
steuerung  /  MT.  1051,  ZE.  441 1  first  reader 
attachment  (model  1,  2  or  NI);  TY 
Anschluß  für  1.  Locher  bzw.  Ausgabe¬ 
steuerung  ;  MT.  1051,  ZE.  4410  first  punch 
attachment  (model  1,  2  or  NI);  TY 
Anschluß  für  1403  ;  MT.  2025,  ZE.  4590  inte¬ 
grated  1403  attachment;  TY 
Anschluß  für  1803  ,  MT.  1801,  ZE.  3703;  MT. 

1802,  ZE.  3703  1803  adapter;  TY 
Anschluß  für  2.  Drucker  ;  MT.  1051,  ZE. 

6381  second  printer  attachment;  TY 
Anschluß  für  2.  Laufwerk  Typ  5444  /.,  MT. 
5408,  ZE.  6378  second  disk  attachment;  TY  - 

2. ;  MT.  5415,  ZE.  6378  second  5444  attach¬ 
ment;  TY 

Anschluß  für  2.  Leser  ;  MT.  1051,  ZE.  6384 
second  reader  attachment;  TY 
Anschluß  für  2.  Locher  ,  MT.  1051,  ZE.  6383 
second  punch  attachment;  TY 
Anschluß  für  2.  Typ  2816  /.  (an  1.  Steuerein¬ 
heit);  MT.  2816,  ZE.  6392  second  2816  at¬ 
tachment-first  control;  TY  -  2.  (an  2.  Steuer¬ 
einheit);  MT.  2816,  ZE.  6393  second  2816  at¬ 
tachment-second  control;  TY 
Anschluß  für  2.  Typ  3666  ;  MT.  3663,  Mod. 
1,  ZE.  1762  2nd  checkout  scanner  adapter; 
TY 

Anschluß  für  2.  Typ  3666,  3667  ;  MT.  3663, 

Mod.  1,  ZE.  1764  2nd  checkout  scanner 
adapter  type  2;  TY 

Anschluß  für  2. Modem  (für  Synchronda- 
ten-Anscliluß  Typ  1  und  2);  MT.  2701,  ZE. 
3462;  MT.  270  f,  ZE.  2901;  MT.  2715,  Mod.  2, 
ZE.  3460;  MT.  2025,  ZE.  3461  dual  communi¬ 
cation  interface;  TY 

Anschluß  für  2311  ;  MT.  2025,  Mod.  1,  ZE. 

4598  integrated  2311  attachment;  TY 
Anschluß  für  2540  ;  MT  2025,  Mod  1,  ZE. 

4595  integrated  2540  attachment;  TY 
Anschluß  für  2560  /  MT.  2025,  Mod.  Al,  ZE. 

4596  integrated  2560  attachment;  TY 
Anschluß  für  2790  /  MT.  1826,  ZE.  7570 

1800/2790  adapter;  TY 

Anschluß  für  3.  Steuerung  /  MT.  2816,  ZE. 

2285  third  control  for  base  drives;  TY 
Anschluß  für  4  Leitungen,  BSC-*  ;  MT. 

4953,  ZE.  2094;  MT.  4955,  ZE.  2094;  MT. 
4959,  ZE.  2094  binary  synchronous  commu¬ 
nication  4  line  adapter;  TY 

Anschluß  für  4  Leitungen,  Start/Stop-*  ; 

MT.  4953,  ZE.  2092;  MT.  4955,  ZE.  2092; 
MT.  4959,  ZE.  2092  asynchronous  communi¬ 
cation  4  line  adapter;  TY 

Anschluß  Kontaktabfrage,  Einschub  *  / 


MT.  3753,  ZE.  2501  contact  sensing  exten¬ 
sion  module;  TY 

Anschluß  Kontaktbetätigung,  Einschub  *; 

MT.  3753,  ZE.  2521  contact  operating  ex¬ 
tension  module;  TY 

Anschluß  lokale  Ringleitung  ;  MT.  3631, 
ZE.  4780;  MT.  3632,  ZE.  4780  loop  adapter; 
TY 

Anschluß  Register  ;  MT.  3752,  ZE.  2850  reg¬ 
ister  attachment;  TY 

Anschluß  Sprachausgabe,  Einschub  Da¬ 
tenleitung/*  ;  MT.  3753,  ZE.  3201  da- 
ta/ARL  module;  TY 

Anschluß  Typ  1  für  Rückgeldgeber  ;  MT. 

3663,  ZE.  1811  coin  dispenser  adapter  type  1; 
TY 

Anschluß  Typ  2502  ;  MT.  3777,  ZE.  8002 

2502  card  reader  attachment;  TY 
Anschluß  Typ  3210  Modell  002  /  MT.  3145, 
ZE.  7845;  MT.  3155,  ZE.  7845  3210  model  2 
adapter;  TY 

Anschluß  Typ  3277  /  MT.  3791,  ZE.  7911; 
MT.  3791,  ZE.  7912;  MT.  3791,  ZE.  7913; 
MT.  3791,  ZE.  7914  3277  attachment;  TY 

Anschluß  Typ  3760,  zusätzlicher  *  ;  MT. 

3791,  ZE.  7922  additional  device  attachment 
type  I;  TY 

Anschluß  Typ  3782/3521  ;  MT.  3776,  ZE. 
8150;  MT.  3777,  Mod.  002,  ZE.  8150  3782/ 
3521  card  punch  attachment;  TY 

Anschluß  Typ  3792  /  MT.  3791,  ZE.  7900 
3792  attachment;  TY 

Anschluß  Typ  3793  ;  MT.  3791,  ZE.  7901; 
MT.  3791,  ZE.  7902;  MT.  3791,  ZE.  7903; 
MT.  3792,  ZE.  7901  3793  attachment;  TY 

Anschluß  von  Fühlern  und  Gebern,  Ty¬ 
pen  und  Einrichtungen  zum  *  (Pro¬ 
zeß-  E/A)  sensor  I/O  units  and  features;  S/I 
Anschluß  von  kundeneigenen  Geräten, 
Einrichtungen  zum  *;  Anschlußeinrich¬ 
tungen  für  den  Benutzer  user  access  fea¬ 
tures;  S/1 

Anschluß  2.  Haupteinheit  ;  MT.  3350,  ZE. 

1320  primary  controller  adapter;  TY 
Anschluß  2.  Kanal  ;  MT.  2701,  ZE.  1860  sec¬ 
ond  channel  interface;  TY 
Anschluß,  BSC-*  5.  m.  T;  MT.  2025,  ZE. 
7552;  MT.  2025,  ZE.  7551  synchronous  data 
adapter;  TY  -  2.;  MT.  2020,  Mod.  2,  ZE. 
2720;  MT.  2020,  Mod.  4,  ZE.  2720;  MT.  2020, 
Mod.  5,  ZE.  2074;  MT.  5320,  ZE.  2074;  MT. 
5406,  ZE.  2074  BSCA;  binary  synchronous 
communications  adapter;  TY 
Anschluß,  Datenstation  mit  BSC-*  ;  MT. 

3741,  Mod.  2  data  station;  TY 
Anschluß,  DFV-*  s.  m.  1.;  MT.  3274,  Mod. 
C01,  ZE.  6302  common  communications 
adapter;  TY  -  2.  (mit  Taktgeber);  MT.  3276, 
ZE.  6301  communications  feature  with  busi¬ 
ness  machine  clock;  TY  -  3.  (ohne  Taktge¬ 
ber);  MT.  3276,  ZE.  6302  communications 
feature  without  business  machine  clock;  TY 
Anschluß,  E/A-*  5.  m.  terminal  control;  DV 
Anschluß,  gemischter  *  ;  MT.  0024,  Mod. 


Anschluß,  Hochleistungs-DFV- 
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Anschlußgruppe  Start/Stop 


05,  ZE.  4702;  MT.  0024,  Mod.  06,  ZE.  4702; 
MT.  0026,  Mod.  05,  ZE.  4702;  MT.  0026, 
Mod.  06,  ZE.  4702  intermix  s.;  TY 

Anschluß,  Hochleistungs-DFV-*  5.  m.; 

MT.  3274,  Mod.  C01,  ZE.  6303  high  perfor¬ 
mance  communications  adapter;  TY 
Anschluß,  Kabel  für  Start/Stop-*  ;  MT. 

4953,  ZE.  2056;  MT.  4955,  ZE.  2056;  MT. 
4959,  ZE.  2056  asynchronous  local  attach¬ 
ment  communication  cable  (for  No. 
1610/2092);  TY 

Anschluß,  programmierbare  Datensta¬ 
tion  mit  BSC-*  ;  MT.  3741,  Mod.  4  pro¬ 
grammable  work  station;  TY 
Anschluß,  SDLC-*  5.  m.;  MT.  5320,  ZE.  6301 
synchronous  data  link  control  communica¬ 
tions;  TY 

Anschluß,  Synchrondaten-*  s.  m.  1.;  MT. 

1131,  ZE.  7690  synchronous  communication 
adapter;  TY  -  2.;  MT.  2701,  ZE.  2899;  MT. 
2701,  ZE.  7696  synchronous  data  adapter; 
TY 

Anschluß,  zusätzlicher  *  attachment  5.;  TA 
Anschluß,  2302-*  5.  m.;  MT.  2841,  ZE.  7950 
2302  attachment;  TY 

Anschluß,  2303- *  5.  m.;  MT.  2841,  ZE.  8077; 
MT.  2020,  ZE.  8083;  MT.  2020,  ZE.  8084; 
MT.  2020,  ZE.  8085  2303  attachment;  TY 
Anschluß,  2321 -*  5.  m.;  MT.  2841,  ZE.  8079 
2321  attachment;  TY 

Anschlußadresse  5.  f.  (Plattenspeicher) 

chaining  address;  SO 

Anschlußadressenwähler  5.  m.  (IBM  Sy¬ 
stem  1710)  TAS;  terminal  address  selector; 
PC 

Anschlußangabe  s.  f.  close  option;  PLI 
Anschlußauftrag  5.  m.  repeat  order;  TV 
Anschlußbasis  für  Drucker  1403  ;  MT. 

5415,  ZE.  4160  1403  basic  attachment  con¬ 
trol;  TY 

Anschlußbasis,  WT- Fernschreib-*  5.  /., 

MT.  2703,  ZE.  7876  telegraph  attachment; 
TY 

Anschlußbefehlen,  Folge  von  *  linking  se¬ 
quence;  DV 

Anschlußblock  s.  m.  1.  terminal  s.,  terminal 
block  (IBM  System  1800  and  1710);  DEF. 
Any  device  capable  of  sending  and/or  receiv¬ 
ing  information  over  a  communication  chan¬ 
nel.;  PC  -  2.;  MT.  1072,  ZE.  4663  I/O  switch¬ 
ing  module;  TY 

Anschlußblock  für  Impulsdauer  (Span¬ 
nung);  MT.  1073,  Mod.  02,  ZE.  4682  voltage 
input  terminations;  TY 

Anschlußblock  für  Impulsgeber  (Kontakt); 
MT.  1073,  Mod.  02,  ZE.  4681  contact  input 
terminations;  TY 

Anschlußblock,  Analogausgabe-*  5.  m.; 

MT.  1856  analog  output  terminal;  TY 
Anschlußblock,  Multiplexer  und  *  ;  MT. 

1851  multiplexer  terminal;  TY 
Anschlußblock,  Thermoelemente-*  5.  m. 
thermocouple  terminal  block  (IBM  System 
1800);  PC 


Anschlußbuchse  s.  f.  receptacle  s.;  TA 
Anschlußeinheit  5.  f.  1 .;  MT.  1 133  multiplex 
control  enclosure;  TY  -  2.;  MT.  1072  termi¬ 
nal  multiplexer;  TY  -  2.;  MT.  3646  scanner 
control  unit;  TY 

Anschlußeinheit  für  Einbaumodem  /  MT. 

271 1  line  adapter  unit;  TY 
Anschlußeinheit  für  Impulseingänge  / 
MT.  1073,  Mod.  02  counter  terminal;  TY 
Anschlußeinheit,  Fernschreib-*  s.  f;  MT. 

3945  telegraph  line  termination;  TY 
Anschlußeinrichtung  für  den  Benutzer  us¬ 
er  attachment  feature;  S/1 
Anschlußeinrichtungen  für  den  Benut¬ 
zer;  Einrichtungen  zum  Anschluß  von 
kundeneigenen  Geräten  user  access  fea¬ 
tures;  S/1 

Anschlußeinrichtungen  für  den  Techni¬ 
ker,  Bedienungs-  und  *  CE/operator  pan¬ 
el  and  adapter;  A  W 

Anschlußelemente  5.  pl.  (für  System/7); 
MT.  5029  attachment  accessories  (for  svs- 
tem/7);  TY 

Anschlußerweiterung  s.  f.  /./MT.  5320,  ZE. 
5733;  MT.  5406,  ZE.  5732;  MT.  5408,  ZE. 

5732;  MT.  5410,  ZE.  5732;  MT.  5410,  ZE. 

5733;  MT.  5410,  ZE.  5734;  MT.  5410,  ZE. 

5735;  MT.  5415,  ZE.  5733;  MT.  5415,  ZE. 

5734;  MT.  5415,  ZE.  5735  processing  unit  ex¬ 
pansion;  TY  -  2.;  MT.  2365,  ZE.  1315;  MT. 
2365,  ZE.  1316;  MT.  2365,  ZE.  1317;  MT. 
2365,  ZE.  1318  additional  wall  section;  TY  - 
2.;  MT.  2841,  ZE.  1024  additional  storage; 
TY  -  4.;  MT.  2840,  ZE.  3352  display  multi¬ 
plexer;  TY  -  5.;  MT.  1131,  ZE.  3854  expan¬ 
sion  adapter;  TY  -  6.;  MT.  2701,  ZE.  3855  ex¬ 
pansion  feature;  TY  -  7.;  MT.  2848,  ZE.  3857; 
MT.  2848,  ZE.  3858;  MT.  2848,  ZE.  3859; 
MT.  2848,  ZE.  3868  expansion  unit;  TY  -  8.; 
MT.  1073,  ZE.  7936  terminal  extension;  TY  - 
9.;  MT.  2772,  ZE.  3830  expanded  I/O  capa¬ 
bility;  TY  -  10.;  MT.  3271,  ZE.  3250;  MT. 
3272,  ZE.  3250  device  adapter;  TY  -  11.;  MT. 
3274,  Typ  Al,  ZE.  6901;  MT.  3274,  Typ  A2, 
ZE.  6902;  MT.  3274,  Typ  A3,  ZE.  6903;  MT. 
3274,  Typ  Bl,  ZE.  7802;  MT.  3274,  Typ  B2, 
ZE.  7803;  MT.  3274,  Typ  B3,  ZE.  7804;  MT. 
3274,  Typ  B4,  ZE.  7805;  MT.  3276,  ZE.  3255; 
MT.  3276,  ZE.  3256;  MT.  3276,  ZE.  3257  ter¬ 
minal  adapter;  TY 

Anschlußerweiterung  Abfrageplätze 

MT.  3752,  ZE.  5451  desk  attachment  expan¬ 
sion;  TY 

Anschlußerweiterung  für  2365  ;  MT.  2065, 
ZE.  1305;  MT.  2065,  ZE.  1306;  MT.  2065,  ZE. 
1307;  MT.  2065,  ZE.  1308  additional  storage 
attachment;  TY 

Anschlußgruppe  BSC  /  MT.  2703,  ZE.  2902 
synchronous  line  set;  TY 
Anschlußgruppe  für  IBM  3945-11  (Doppel¬ 
strom);  MT.  2703,  ZE.  2831  world  trade  tele¬ 
graph  double  current  line  set;  TY 
Anschlußgruppe  Start/Stop  (für  Modem 


Anschlußgruppe  WT-  Fernschreiber 
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anstehende  Unterbrechung 


oder  2711);  MT.  2703,  ZE.  2912  data  line  set; 
TY 

Anschlußgruppe  WT-Fernschreiber  (Ein¬ 
fachstrom);  MT.  2703,  ZE.  2829  world  trade 
telegraph  single  current  line  set;  TY 
Anschlußgruppe,  Verbindungssatz-*  5.  /.; 

MT.  3752,  ZE.  4650  junctor  group;  TY 

Anschlußgruppenerweiterung  5.  /.  1.  (für 
Modem  oder  2711);  MT.  2703,  ZE.  2913  data 
line  set  expander;  TY  -  2.;  MT.  2703,  ZE. 
2830  world  trade  telegraph  single  current  line 
set  expander;  TY  -  3.;  MT.  2703,  ZE.  2832 
world  trade  telegraph  double  current  line  set 
expander;  TY 

Anschlußimpedanz,  ZF-*  5.  /.  (einer  Misch¬ 
diode);  DEF.  Impedanz,  welche  die  Diode  für 
die  Zwischenfrequenz  bei  gegebener  Hochfre¬ 
quenzleistung  darstellt.;  DIN  41853  Bl.  10  1F 
terminal  impedance;  HD 
Anschlußkarte  s.  f.  1.  (Prozeß-  E/A-)  termi¬ 
nator  card;  (sensor  I/O);  S/1  -  2.  attachment 
feature;  S/7,  PC 

Anschlußkarte  für  AE/R  (mit  Vergleichstem¬ 
peraturmessung);  MT.  5029,  ZE.  1114  AI/MR 
RBT/filter;  TY 

Anschlußkarte  für  AE/S  (mit  Vergleichstem¬ 
peraturmessung);  MT.  5029,  ZE.  1 123  AI/MS 
RBT/non-polarized  filter;  TY 
Anschlußkarte  für  AE/S  Filter  bipolar  / 

MT.  5029,  ZE.  1121  Al/MS  non-polarized  fil- 
!  ter;  TY 

Anschlußkarte  für  AE/S  Filter  unipolar  / 

MT.  5029,  ZE.  1124  AI/MS  polarized  filter; 
TY 

Anschlußkarte  für  AE/S  mit  Schutzwi¬ 
derstand  ;  MT.  5029,  ZE.  1 122  Al/MS  con¬ 
nector;  TY 

Anschlußkarte  für  Analogeingabe  /  MT. 

5029,  ZE.  1 1 10  AI  custom;  TY 

Anschlußkarte  für  Analogeingabe/R  mit 
Filter  ;  MT.  5029,  ZE.  1113  AI/MR  filter; 
TY 

Anschlußkarte  für  Digitalausgabe  7./.MT. 
5029,  ZE.  3410  DO  connector;  TY  -  2.;  MT. 
5029,  ZE.  3430  DO  custom;  TY 
Anschlußkarte  für  Digitaleingabe  MT. 

5029,  ZE.  3280  non-isolated  DI  contact 
sense;  TY  -  2.;  MT.  5029,  ZE.  3282  DI  cus¬ 
tom;  TY 

Anschlußkarte  für  Kontaktabfrage  ;  MT. 

5029,  ZE.  3281  DI  contact  sense;  TY 

Anschlußkarte  für  Spannungsabfrage  ; 

MT.  5029,  ZE.  3283  DI  voltage  sense;  TY 

Anschlußkarte  mit  Prüfspannungen  ;  MT. 

5029,  ZE.  1 184  voltage  check  card;  TY 
Anschlußleitung  5.  /.  access  line;  customer 
line;  DEF.  A  line  that  continuously  connects 
a  remote  station  to  a  switching  center  (ex¬ 
change).  A  telephone  number  is  associated 
with  the  access  line.;  DFV,  DÜ 
Anschlußmöglichkeiten  5.  pi.  communica¬ 
tion  potential;  DV 

Anschlußmöglichkeiten  für  UR-Maschi- 

nen  unit  record  capability;  HA,  UR 


Anschlußmöglichkeiten,  mit  mehreren  * 
multidropped;  S/1 

Anschlußnummer  s.  f.  port  5.;  A  PL 
Anschlußplatz,  E/A-*  5.  m.;  Kartenplatz  5. 
m.  1.  feature  location;  S/1  -  2.  position  s.; 
I/O  attachment  card  position;  S/1 
Anschlußprozessor  .s.  m.;  MT.  3052;  MT. 

3602  attached  processing  unit;  TY 
Anschlußpunkt  5.  m.  1.  point  s.;  PC  -; 

Klemmpunkt  5.  m.  2.  binding  post;  TA 
Anschlußpunkt  für  Thermoelement  ther¬ 
mocouple  point;  PC 

Anschlußrahmen- Erweiterung  für  Zu¬ 
satzregister  ;  MT.  3752,  ZE.  2853  service 
rack  expansion;  TY 

Anschlußroutine  s.  /./Ausgangsroutine  5. 

/.  exit  routine;  VS,  OS 

Anschlußteil  für  4  Laufwerke  ;  MT.  2313 

disk  storage;  TY 

Anschlußuntergruppe,  Verbindungssät¬ 
ze-*  5.  /.;  MT.  3752,  ZE.  4651  junctor  half 
group;  TY 

Anschlußvoraussetzung  für  D  1200  SOI  ; 

MT.  2772,  ZE.  2981  switched  network  attach¬ 
ment;  TY 

Anschlußvoraussetzung  für  Postmodern 
D  1200  SOI  ;  MT.  2780,  ZE.  2980  modem  at¬ 
tachment;  TY 

Anschlußwerte  s.  pi.  power  requirements; 

TV 

Anschriftfeld  5.  n.;  DEF.  Die  für  die  An¬ 
schrift  des  Empfängers  vorgesehene  Fläche  ei¬ 
nes  Vordrucks,  address  field;  DEF.  Part  of 
form  intended  for  name  and  address  of  recipi¬ 
ent.;  VG 

ansenken  v/t  1 .  (mit  Kopf)  counterbore  v/t; 
TA  -2.  (mit  Splitsenker)  countersink  v/t;  TA 

Ansicht,  teilweise  geschnittene  *; 

Schnittdarstellung  5.  /.  cutaway  view;  TA 
Ansprechempfindlichkeit,  Reduzierung 
der  *  desensitization  s.;  TA 
Ansprechschwelle  s.  f.  operating  threshold; 
DV 

Ansprechspannung  s.f.  pick-up  voltage;  DV 
Ansprechwert  5.  m.  1.  input  resolution;  PC  - 
2.  resolution  sensitivity;  PC 

Ansprechzeit  s.  f.  1 .  (eines  Relais)  pick  time; 
DV  -  2.;  Relaisansprechzeit;  Anlaufzeit  5.  /. 
response  time;  relay  response  time;  DV,  PC 

Anspruch  5.  m.  claim  s.;  BH 

Ansprungziel  5.  //./Sprungziel  5.  n.  transfer 
target;  DV 

anstehende  Anforderung  pending  level;  S/1 
anstehende  Ein-/Ausgabe  ;  DEF.  Die  Be¬ 
dingung,  die  die  Erzeugung  des  Attention-Sta¬ 
tus  bei  Lokalbetrieb  bzw.  die  die  Antwort  auf 
Sendeaufruf  bei  Fernbetrieb  auslöst.  I/O 
pending;  DEF.  The  condition  that  results  in 
generation  of  the  attention  status  in  a  locally 
attached  display  station  and  results  in  a  re¬ 
sponse  to  a  polling  operation.;  OS 
anstehende  Unterbrechung  interruption 
pending;  DV 


Ansteuergeschwindigkeit 
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Antworteneinheit 


Ansteuergeschwindigkeit  5.  /.  search 

speed;  TV 

Ansteuerungsprüfung  5.  /.  selection  check; 

DV 

Anstieg  5.  m.; Abhub  5.  m.  rise  s.;  TA 
Anstieg  der  Vorräte  buildup  inventory;  BH 
Anstiegszeit  s.  f.  1.  rise  time;  DV  -  2.  (bei  ei¬ 
nem  Schalttransistor );  DEF.  Intervall  zwi¬ 
schen  den  beiden  Zeitpunkten,  in  denen  die 
sich  ändernde  Ausgangsgröße  (Strom  bzw. 
Spannung)  des  Transistors  zwei  festgelegte 
Werte  durchläuft,  wenn  er  vom  gesperrten  in 
den  leitenden  Zustand  geschaltet  und  allein 
dadurch  die  Änderung  der  Ausgangsgröße  ver¬ 
ursacht  wird.;  DIN  41854  rise  time;  TR 
Anstiegszeit  eines  Impulses  ;  DEF.  Die 
Spanne  zwischen  den  beiden  Zeitpunkten,  in 
denen  die  Augenblickswerte  des  Impulses  das 
erste  Mal  10%  und  90%  des  Höchstwertes  an¬ 
nehmen,  sofern  nicht  die  Impulsform  zu  einer 
anderen  Festlegung  zwingt.;  DIN  45021  pulse 
rise  time;  MODT 
anstoßen,  leicht  *  nudge  v/t;  TA 
anteilsmäßig  zu  verrechnende  Gemein¬ 
kosten  prorated  expense;  BH 
Antilogarithmus  s.  m.  antilogarithm  s.;  MA 
Antivalenz  s.  f.  nonequivalence  s.;  DV 
Antivalenzglied  5.  n.  1.  anticoincidence  ele¬ 
ment;  DV  -  2.  exclusive-OR  element;  exclu- 
sive-OR  gate;  DEF.  A  logic  element  that  per¬ 
forms  the  Boolean  operation  of  non-equiva¬ 
lence.;  ISO  2382/1 1 1  1976-05-01;  HA  -  3. 
nonequivalence  element;  DEF.  A  logic  ele¬ 
ment  whose  action  represents  the  Boolean  con¬ 
nective  exclusive  OR.;  HA 
Antrag  s.  m.  application  s.,  BH 
Antrieb  m.  drive  s.;  HA,  KL 
Antrieb,  direkter  *  direct  drive;  DV 
Antrieb,  schrittweiser  *  incremental  drive; 
TA 

Antriebsachse  5.  /.  cycle  shaft;  TV 
Antriebseinheit  5.  /.  drive  5.  (IBM  5444);  KL 
Antriebsgeräusch  5.  n.  drive  noise;  HA 
Antriebskette  s.  f.  drive  chain;  TA 
Antriebsmechanismus  5.  m.  drive  mecha¬ 
nism;  TV 

Antriebsrad  5.  n.  drive  gear;  HA 
Antriebsriemenscheibe  5.  /.  drive  pulley; 

HA 

Antriebsritzel  5.  n.;  Motorritzel  5.  n.  motor 

pulley;  TV 

Antriebsrolle  5.  /.,  Triebrolle  5.  f.  1.  capstan 
s.;  TA  -;Treibrolle  s.  f.  2.  drive  capstan;  TA 
-  3.  ( Farbbandführung  bei  IBM  5496)  drive 
roll;  KL 

Antriebsrolle,  Schwungmasse  der  *  drive 

capstan  flywheel;  TA 

Antriebsspindel  5.  f.  1.  spindle  5.;  HA  -  2. 

(IBM  5444)  drive  5.;  KL 
Antriebsverbindung  der  drehenden 
Nockenachse  operational  cam  shaft  drive 
connection;  TV 

Antriebswalze  s.  J.  power  roll;  TV 


Antriebswelle  5.  /.  1.  drive  shaft;  HA  -  2. 
power  roll;  TA 

Antwort  5.  /.  1 .  reply  s.;  BH  -  2.  answerback 
s.;  DEF.  The  response  of  a  terminal  to  remote 
control  signals.;  DFV  -  3.;  DEF.  Die  vom 
NCP  als  Antwort  auf  eine  Anforderung  gesen¬ 
deten  Informationen.  (Einige  Antworten  wer¬ 
den  jedoch  auf  Grund  von  bestimmten  Bedin¬ 
gungen  gesendet,  wie  zum  Beispiel  Fehlerstati¬ 
stiken).  response  5.;  DEF.  In  SDLC,  the  con-  1. 
trol  information  (in  the  C-field  of  the  link 
header)  sent  from  the  secondary  station  to  the 
primary  station.;  DEF.  The  unit  of  informa¬ 
tion  that  is  exchanged  between  VTAM  or  a 
VTAM  application  program  and  an  SNA  ter¬ 
minal  to  describe  how  a  message  arrived.; 
DFV,  ÜS,  VTAM  -;  Ausgabe  5.  f.  4.  re¬ 
sponse  s.;  DEF.  An  answer  to  an  inquiry.; 
IMS/  VS 

Antwort  auf  Leitungssteuerungssignal, 
negative  *  negative  bid  response;  DFV 

Antwort  bei  Dialogbetrieb  conversational 

reply;  KL 

Antwort  über  Sprachaufzeichnungsge- 
rät,  Kontaktabfrage  mit  *  ;  MT.  3751,  ZE. 

1701  contact  sensing  with  recorded  an¬ 
nouncement  to  extension;  TY 

Antwort,  Auto-*  f;  automatische  An¬ 
rufbeantwortung  automatic  answering; 

autoanswer  s.;  DFV,  DÜ 

Antwort,  bestimmte  *;  positive  Antwort 

definite  response;  DEF.  In  SNA,  a  form  of 
response  requested  in  the  request  header  for  a 
request  unit;  the  receiver  is  requested  to  return 
a  response  whether  positive  or  negative.  Con¬ 
trast  with  exception  response  and  no  re¬ 
sponse.;  VTAM 

Antwort,  erwartete  *  ( Operationsschlüssel ) 
aa;  anticipated  answer;  (operation  code); 
CW/1TS 

Antwort,  FME-*  s.  f.  FME  response;  VTAM 

Antwort,  positive  *;  bestimmte  Antwort 

definite  response;  DEF.  In  SNA,  a  form  of 
response  requested  in  the  request  header  for  a 
request  unit;  the  receiver  is  requested  to  return 
a  response  whether  positive  or  negative.  Con¬ 
trast  with  exception  response  and  no  re¬ 
sponse.;  VTAM 

Antwort,  RRN-*  s.  f.  RRN  response;  DEF.  In 
VTAM,  a  response  that  indicates  that  the 
node  sending  the  response  has  accepted  recov¬ 
ery  responsibility  for  the  associated  message.;  ' 
VTAM 

Antwort,  unerwartete  *  (Operationsschlüs¬ 
sel)  un;  unanticipated  answer;  (operation 
code);  CW/1TS 

Antwort,  verschlüsselte  *  coded  response 

message;  DFV 

Antwortcode  s.  m.  response  code;  CICS/VS 

Antworten,  abgelochte  *;  gelochte  Ant¬ 
worten  response  set;  CP 

Antworten,  gelochte  *;  abgelochte  Ant¬ 
worten  response  set;  CP 

Antworteneinheit  5.  f.  response  unit;  DEF. 


Antwortkarten 
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Anweisungen,  Handbuch  mit 


In  SNA,  the  request/response  unit  following  a 
response  header;  it  is  sent  in  response  to  a  re¬ 
quest  unit.;  VTAM 

Antwortkarten,  die  sich  auf  System  De¬ 
sign  beziehen  procedural  response  set;  CP 
Antwortkontrolle  5.  /.  answer  processing; 

CW/  ITS 

Antwortstatus  m.  answer  status;  CW/ITS 
Antwortzeit  5.  /.  response  time;  DEF.  The 
elapsed  time  between  the  generation  of  a  mes¬ 
sage  at  a  terminal  and  the  receipt  of  a  reply  in 
case  of  an  inquiry  or  receipt  of  message  by 
addressee.;  DV,  DFV 
Anwahl,  erfolglose  *  abandon  call;  HA 
Anwählen,  automatisches  *  autocalling  5.; 
KF 

Anwählen,  manuelles  *  manual  dialing;  KF 
anweisen  v/t;  zuweisen  v/t  assign  v/t;  TV 
Anweisung  s.  f.  1.  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable)  statement  5.;  AF,  APT  -  2.  statement 
s.;  DEF.  In  FORTRAN,  the  basic  unit  of  a 
program,  composed  of  a  line  or  lines  contain¬ 
ing  some  combination  of  names,  operators, 
constants,  or  words  whose  meaning  is  prede¬ 
fined  to  the  FORTRAN  compiler.  Statements 
fall  into  two  broad  classes:  executable  and 
nonexecutable.;  FO  -  3.  statement  s.;  DEF.  In 
COBOF,  a  syntactically  valid  combination  of 
words  and  symbols  written  in  the  procedure 
division.  A  statement  combines  COBOF  re¬ 
served  words  and  program-defined  operands.; 
CO  -  4.  statement  s.;  DEF.  A  basic  element  of 
a  PF/I  program  that  is  used  to  delimit  a  por¬ 
tion  of  the  program,  to  describe  names  used  in 
the  program,  or  to  specify  action  to  be  taken. 
A  statement  can  consist  of  a  condition  list,  a 
label  list,  a  statement  identifier,  and  a  state¬ 
ment  body  that  is  terminated  by  a  semicolon.; 
PF1  -  5.  statement  s.;  AS  -;  Anordnung  5.  /. 
6.  assignment  5.;  BH  -;  Richtlinie  5.  f.  7.  in¬ 
struction  5.;  BH  -  8.;  DEF.  Eine  in  einer  belie¬ 
bigen  Sprache  abgefaßte  Arbeitsvorschrift, 
die  im  gegebenen  Zusammenhang  wie  auch 
im  Sinne  der  benutzten  Sprache  abgeschlossen 
ist. 

Eine  Anweisung  heißt  bedingte  Anweisung, 
wenn  sie  eine  Vorschrift  zur  Prüfung  einer  Be¬ 
dingung  enthält.;  Anweisungen  können  nach 
Art  der  Arbeitsvorschriften  klassifiziert  wer¬ 
den.  Wichtige  Klassen  sind: 

Arithmetische  Anweisung 
Boolesche  Anweisung 
Verzweigungsanweisung 
Sprunganweisung 
Transportanweisung 
Eingabe-,  Ausgabeanweisung 
Eine  Anweisung  kann  Teile  enthalten,  die  An¬ 
weisungen  oder  Vereinbarungen  sind.;  DIN 
44300  statement  s.;  PSP 
Anweisung  für  berechneten  Sprung  com¬ 
puted  GO  TO  statement;  FO 
Anweisung  für  gesetzten  Sprung  assigned 
GO  TO  statement;  FO 


Anweisung  im  Quellenprogramm  source 
program  statement;  PFI 

Anweisung  mit  Speicherbezug  STORAGE 
statement;  PFI 

Anweisung  zur  Speichersteuerung  storage 
control  Statement;  PFI 

Anweisung,  ALTER-*  s.  f.  (im  AMS  Dienst¬ 
programm)  ALTER  statement;  VSAM 

Anweisung,  arithmetische  Wenn-*  arith¬ 
metic  if  statement;  FO 

Anweisung,  ausführbare  *  executable  state¬ 
ment;  DEF.  In  FORTRAN,  a  statement  that 
specifies  action  to  be  taken  by  the  program; 
for  example,  calculations  to  be  performed, 
conditions  to  be  tested,  flow  of  control  to  be 
altered.;  FO 

Anweisung,  bedingte  *  (vgl.  WENN- Anwei¬ 
sung);  (auch  als  syntaktische  Variable)  condi¬ 
tional  statement;  DEF.  In  COBOF,  a  State¬ 
ment  made  up  of  data  names,  and/or  literals, 
and/or  figurative  constants,  and/or  logical 
operators,  so  constructed  that  it  tests  a  truth 
value.  The  subsequent  action  of  the  object 
program  is  dependent  on  this  truth  value.; 
CO,  AF 

Anweisung,  boolesche  Wenn-*  logical  if 
statement;  FO 

Anweisung,  DD-*  /.;  Dateidefinitions¬ 
anweisung  s.  f.  data  definition  statement; 
DD-statement;  DEF.  A  job  control  statement 
that  describes  a  data  set  associated  with  a  par¬ 
ticular  job  step.;  OS 

Anweisung,  funktionsdefinierende  *  func¬ 
tion  defining  statement;  FO 

Anweisung,  letzte  *  (einer  Schleife)  terminal 

statement;  FO 

Anweisung,  nächste  auszuführende 

next  executable  statement;  CO 

Anweisung,  nicht  markierte  zusammen¬ 
gesetzte  *  (syntaktische  Variable)  unlabeled 
compound;  AF 

Anweisung,  nichtausführbare  *  nonexecut¬ 
able  statement;  DEF.  In  FORTRAN ,  a  State¬ 
ment  that  describes  the  use  or  extent  of  the 
program  unit,  the  characteristics  of  the  oper¬ 
ands,  editing  information,  statement  func¬ 
tions,  or  data  arrangement.;  FO 

Anweisung,  unbedingte  *  1.  (auch  als  syn¬ 
taktische  Variable)  unconditional  statement; 
AF  -  2.  imperative  statement;  instruction  s.; 
DEF.  A  statement  consisting  of  an  imperative 
verb  and  its  operands,  which  specifies  that  an 
action  be  taken,  unconditionally.  An  impera¬ 
tive  statement  may  consist  of  a  series  of  im¬ 
perative  statements.;  CO 

Anweisung,  vollständige  *  balanced  unit; 
PFI 

Anweisung,  WENN-*  s.  f.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable)  IF-statement;  AF,  CO 

Anweisung,  zusammengesetzte  *  (auch 
als  syntaktische  Variable)  compound  state¬ 
ment;  AF,  CO 

Anweisungen,  Handbuch  mit  *  instruction 
manual;  BH 


Anweisungen,  Layout- 
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Anzeige,  löschen  optische 


Anweisungen,  Layout-*  5.  pi.  layout-in¬ 
structions;  TV 

Anweisungen,  schreiben  ohne  generierte 

*  (Autorenbefehl)  type  nogen;  (author  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Anweisungsbezeichnung  /.  statement 
identifier;  KL 

Anweisungscode  m.  order  code;  CT 
Anweisungsfolge  5.  /.  order  sequence;  DV 
Anweisungsklammer  5.  f.  statement  brack¬ 
et;  AL 

Anweisungsmarke  s.  f  statement  label;  FO 
Anweisungsmarkenvariable  5.  /.  /  Mar¬ 
kenvariable  s.  f.  statement-label  variable; 
label  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  de¬ 
clared  with  the  LABEL  attribute  and  thus 
able  to  assume  as  its  value  a  label  constant.; 
PL1 

Anweisungsname  5.  m.  label  s.;  A  PL 
Anweisungsnummer  5.  /.  statement  num¬ 
ber;  DEF.  In  FORTRAN ,  a  number  of  from 
one  through  five  decimal  digits  placed  within 
columns  I  through  5  of  the  initial  line  of  a 
statement.  It  is  used  to  identify  a  statement 
uniquely,  for  the  purpose  of  transferring  con¬ 
trol,  defining  a  DO  loop  range,  or  referring  to 
a  FORMAT  statement.;  FO 
Anweisungsverbund  s.  m.;  Verbund  5.  m. 
group  5.;  PL  I 

Anweisungszeile  5.  /.  statement  line;  DEF. 

A  complete  BASIC  statement.;  B/3 
Anwendung  5.  f.  application  s.;  TA,  BH, 

VS  AM 

Anwendung,  charakteristische  Eigen¬ 
schaften  einer  *  application  features;  CP 
Anwendungen,  Fertigungsbereich-*  s.  pi; 

MT.  4953,  ZE.  9001;  MT.  4955,  ZE.  9001 
plant  floor  systems;  TY 

Anwendungen,  technisch-wissenschaft- 
liche  *  /  MT.  4953,  ZE.  9016;  MT.  4955,  ZE. 
9016  problem  solving;  TY 

Anwendungen,  Verbindung  von  *  applica¬ 
tion  combination;  CP 

Anwendungsabbild  s.  n.  customized  load  im¬ 
age;  DV 

Anwendungsbeschreibung  s.  f.  I.  applica¬ 
tion  description  manual;  CP  -  2.  application 
manual;  CP 

Anwendungsdesign,  Handbuch  für  Sy¬ 
stem-  und  *  system  application  design 
guide;  I  MS/ VS 

Anwendungsfragebogen  5.  m.  application 
questionnaire;  CP 

Anwendungsprogramm  5.  n.  application 

program;  DEF.  A  program  written  for  or  by  a 
user  that  applies  to  a  particular  application.; 
DEF.  In  data  communication,  a  program  used 
to  connect  and  communicate  with  terminals  in 
a  network,  enabling  users  to  perform  applica¬ 
tion-oriented  activities.;  DV,  DFV,  I  MS/ VS, 
AW 

Anwendungsprogrammbibliothek  s.  /.  ap¬ 
plications  program  library  (two  star  library); 
KL 


Anwendungsprozeduren,  Abschnitt  *  ap¬ 
plication  procedures  section;  CP 

Anwendungsunterstützung  s.  f.  FM;  func¬ 
tion  management;  DEF.  In  SNA,  the  layer  of 
functional  capability  between  the  application 
layer  and  the  transmission  subsystem.  It  in¬ 
cludes  data  flow  control  and  function  man¬ 
agement  data  (FMD)  services.;  DFV 
Anwesenheitskarte  s.  f.  attendance  card; 
DV 

Anwesenheitszeit  5.  /.  attendance  time;  DV 
Anwesenheitszeiterfassung,  Unterstüt¬ 
zung  *  ;  MT.  3751,  ZE.  2745  attendance  re¬ 
cording  support;  TY 

Anwesenheitszeiterfassungsgerät  5.  n.; 

MT.  3223  entry/exit  reporter;  TY 
Anzahl  der  Blöcke  (Kennsatz)  block  count; 

OS,  DOS,  TOS 

Anzahl  der  Dimensionen  dimensionality  s.; 

FO 

Anzahl  der  Druckstellen  (beim  Drucker) 

printer  size;  CP 

Anzahl  der  Extents  (Kennsatz)  extent  count; 

OS,  DOS 

Anzahl  der  verschobenen  Stellen  amount 

of  shift;  DV 

Anzahl  gleichzeitig  laufender  Sessionen, 
maximale  *  session  limit;  DFV,  ZM 

Anzahl  ITS-Benutzer  anzeigen  (ITS-Super 
visor-Befehl)  count  v/t;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Anzahl,  endliche  *  finite  number;  MA 
Anzahlattribut  s.  n.  number  attribute;  MS 
Anzahlung  5.  /.  I.  cash  deposit;  A  W  -;  Einla¬ 
ge  5.  /.,  Hinterlegung  5.  f.  2.  deposit  s.;  BH 
-  3.  down  payment;  BH 

Anzeige  5.  /.;  DIN  66001  display  s.;  DEF.  A 
visual  presentation  of  data.;  ISO;  SDP 

Anzeige  falsche  Satzlänge,  Unter¬ 
drückung  *  (Kennzeichen)  suppress  wrong 
length  record  indicator;  DV 
Anzeige  'gültiges  Feld'  valid-field  indicator; 

DV 

Anzeige  2265-2,  Anschluß  für  Optische  *  ; 

MT.  5406,  ZE.  7960  2265  display  station  mod¬ 
el  2  attachment;  TY 

Anzeige/Drucker,  Ausgabe  optische  *; 
AUSG  OPT  ANZ/DRUCK  write  crt  print¬ 
er;  KL 

Anzeige,  Anschluß  für  optische  *  ;  MT. 

2848,  Mod.  1,  ZE.  3355;  MT.  2848,  Mod.  2, 
ZE.  3356;  MT.  2848,  Mod.  3,  ZE.  3357;  MT. 
2848,  Mod.  21,  ZE.  3368;  MT.  2848,  Mod.  22, 
ZE.  3369  display  adapter;  TY 

Anzeige,  Ausgabe  optische  *;  AUSG. 

OPT  ANZ  write  CRT;  KL 
Anzeige,  binäre  *  binary  display;  HA 
Anzeige,  digitale  *  digital  display;  DV 
Anzeige,  formatisierte  *  formatted  display; 

DEF.  On  a  display  device,  a  display  in  which 
the  attributes  of  one  or  more  display  fields 
have  been  defined  by  the  user.;  DH 

Anzeige,  löschen  optische  *;  LÖSCH 

OPT  ANZ  clear  display  screen;  KL 


Anzeige,  Netz-  Ein-/Aus- 
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Anzeiger,  1 P- 


[  Anzeige,  Netz-  Ein-/Aus-*  power  on/off  in¬ 
dicator;  S/l 

Anzeige,  optische  *  /.;  MT.  2260;  MT.  2265, 
Mod.  01 ;  MT.  2265,  Mod.  02  display  station; 
TY  -  2.;  MT.  2250,  Mod.  01 ;  MT.  2250,  Mod. 
02;  MT.  2250,  Mod.  03  display  unit;  TY  -; 
CRT;  OPT  ANZ  3.  indicator  lamp;  KL 
Anzeige,  Steuereinheit  für  optische  *  ; 

MT.  2845  display  control;  TY 
Anzeige,  Tabulator  für  optische  *  ;  MT. 

2772,  ZE.  3250  display  format  control;  TY 
Anzeige,  unformatierte  *  unformatted  dis¬ 
play;  DEF.  On  a  display  device,  a  display  in 
which  no  display  field  has  been  defined  by 
the  user.;  DH 

Anzeigeanschluß  s.  m.;  MT.  1071,  ZE.  3345 

display  attachment;  TY 
Anzeigeanweisung  s.  f.  DISPLAY  state¬ 
ment;  CO 

Anzeigedatei  5.  /.  display  file;  KL 
Anzeigeeinheit,  optische  *  visual  display  de¬ 
vice;  HA 

Anzeigeeinrichtung  s.  f  indicator  5.;  TA 
Anzeigefeld  5.  n.  display  field;  DEF.  On  a  dis¬ 
play  device,  an  area  in  the  display  buffer,  and 
on  the  screen,  that  contains  a  set  of  characters 
manipulated  or  operated  upon  as  a  unit.;  DH 
Anzeigefeld  für  DFV  ;  MT.  4953,  Mod.  B00, 
ZE.  2000;  MT.  4953,  Mod.  D00,  ZE.  2000; 
MT.  4955,  ZE.  2000;  MT.  4959,  ZE.  2000 
communications  indicator  panel;  TY 
Anzeigeformat  5.  n.  display  format;  KL 
Anzeigelampe  5.  /.  indicator  light;  HA 
Anzeigelampe,  Indexregister-*  v.  /.  tag 
light;  HA 

Anzeigelampe,  Speicheradressen-*  5.  /. 

(IBM  5026)  address  light;  (console);  S/7,  PC 

Anzeigemaske  für  Funktionsauswahl  (bei 

IBM  3650)  function  selection  screen;  A  W 
anzeigen  v/t  I.  (Autorenbefehl)  show  v/t;  (au¬ 
thor  command);  CIV/ITS  -  2.  (auf  Bild¬ 
schirm)  display  v/t;  KL 

anzeigen  Plattenadresse  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl )  trace  v/t;  (supervisor  command); 
DEF.  To  record  a  series  of  events  as  they  oc¬ 
cur.;  CW/ITS 

anzeigen,  Anzahl  ITS-Benutzer  *  (ITS-Su- 
pervisor-Befehl)  count  v/t;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

anzeigen,  Kursdatei  *  (ITS-Supennsor-Be- 
fehl )  list  v/t;  (supervisor  command);  CW/ 
ITS 

anzeigen,  Kurse  *  (ITS-Supervisor-Befehl) 
courses;  (supervisor  command);  CW/ITS 
anzeigen,  LCB  *  (ITS-Supervisor-Befehl)  see 
LCB;  (supervisor  command);  CW/ITS 

anzeigen,  Leitungsstatus  *  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  line  status;  (supennsor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

anzeigen,  Platteninhalt  *  (ITS-Supenü- 
sor-Befehl)  see  disk;  (supervisor  command); 
CW/ITS 

anzeigen,  Rückantwortzeit  *  (ITS-Supervi¬ 


sor-Befehl)  rsp  time;  (supervisor  command); 
CW/ITS 

anzeigen,  Schülerdaten  *  (ITS-Supervi¬ 
sor-Befehl)  see  student;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

anzeigen,  Schülerstatistik  *  (ITS-Supervi¬ 
sor-Befehl)  regs/regsx;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Anzeiger  s.  m.  I.  indicator  s.;  DEF.  A  device 
that  may  be  set  into  a  prescribed  state,  usually 
according  to  the  result  of  a  previous  process  or 
on  the  occurrence  of  a  specified  condition  in 
the  equipment,  and  that  usually  gives  a  visual 
or  other  indication  of  the  existence  of  the  pre¬ 
scribed  state,  and  that  may  in  some  cases  be 
used  to  determine  the  selection  among  alterna¬ 
tive  processes. 

Example:  An  overflow  indicator.;  ISO 
2382/XI  1976-02-01;  DEF.  An  item  of  data 
that  may  be  interrogated  to  determine  whether 
a  particular  condition  has  been  satisfied  in 
the  execution  of  a  computer  program,  e.g.,  a 
switch  indicator,  an  overflow  indicator.;  HA, 
KL  -;  Markierung  s.  f.  2.  flag  s.;  OS,  DOS 
Anzeiger  'Beleg  unter  Lesekopf'  document 
under  read  head  indicator;  DH 
Anzeiger  'Erste  Seite';  1P-Anzeiger  5.  m. 
IP  indicator;  KL 

Anzeiger  für  Indexentwicklung  index 
development  indicator;  OS 
Anzeiger  für  modifizierte  Daten  MDT; 
modified  data  tag;  DV 

Anzeiger  'Kanal  in  Arbeit'  channel  busy  in¬ 
dicator;  DV 

Anzeiger  'Letzter  Satz';  LR-Anzeiger  5. 

m.  last  record  indicator;  KL 
Anzeiger,  bedingter  *;  bedingte  Bezugs¬ 
zahl  conditioning  indicator;  KL 
Anzeiger,  externer  *  external  switch;  CP 
Anzeiger,  LR-*  5.  m.;  Anzeiger  'Letzter 
Satz'  last  record  indicator;  KL 
Anzeiger,  Mehrplattendatei-*  5.  m.  multi¬ 
volume  indicator;  SP 

Anzeiger,  MR-*  5.  m.;  Vergleichsanzeiger 
s.  m.  matching  record  indicator;  MR  indica¬ 
tor;  KL 

Anzeiger,  Resultat- Negativ-*  5.  m.  re¬ 
sult-negative  indicator;  HA 
Anzeiger,  Resultat- Null-*  5.  m.  result-zero 
indicator;  SW 

Anzeiger,  Resultat- Positiv-*  5.  m.  re¬ 
sult-positive  indicator;  HA 
Anzeiger,  SESSIONC-*  s  m.  SESSIONC 

indicator;  DEF.  In  VTAM,  indicators  that 
can  be  sent  from  one  node  to  another  without 
using  SEND  or  RECEIVE  macro  instructions, 
e.g.,  SDT,  clear,  and  STSN.;  VTAM 

Anzeiger,  Start- Datenverkehr-*  5.  m.; 

SDT  SDT  indicator;  start-data-traffic  indi¬ 
cator;  DEF.  In  VTAM,  a  SESSIONC  indica¬ 
tor  sent  by  one  node  to  another  that  enables 
data  flow  between  them.;  VTAM 
Anzeiger,  IP-*  5.  m.;  Anzeiger  'Erste  Sei¬ 
te'  IP  indicator;  KL 
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Anzeigeröhre,  alphamerische  *  alphameric 

display  tube;  HA 

Anzeigeröhre,  alphanumerische  *  alphanu¬ 
merical  display  tube;  PC 
Anzeigetafel  s.  f.  1.  indicator  light  panel;  HA 
-  2.  indicator  panel;  HA 
Anzeigetastatur  s.  /.;  MT.  2798  guidance  dis¬ 
play  unit;  TY 

Anzeigetastatur  Typ  2798  1.  Gruppe,  An¬ 
schluß  für  *  /  MT.  2791,  ZE.  7990;  MT. 
2793,  ZE.  7990  2798  basic  attachment;  TY 
Anzeigetastatur  Typ  2798,  Anschluß  für  * 

(Erweiterungsgnippe);  MT.  2791,  ZE.  7991; 
MT.  2793,  ZE.  7991  2798  additional  attach¬ 
ment 

Anzeigeunterdrückung  5.  /.  display-bypass; 

IMS/  VS 

Anzugsmoment  5.  n.  starting  torque;  TA 
aperiodischer  Vorgang  acyclic  process;  DV 
APF-Einrichtung  s.  f.  APF;  authorized  pro¬ 
gram  facility;  DEF.  A  facility  that  permits 
the  identification  of  programs  that  are  au¬ 
thorized  to  use  restricted  functions.;  SW 
APL-Schreibmaschinentastatur  mit  66 
Tasten  ;  MT.  3277,  Mod.  2,  ZE.  4637  66-key 
EBCDIC  US  English  typewriter/APL  key¬ 
board;  TY 

APL-Schreibmaschinentastatur  mit  78 
Tasten  ;  MT.  3277,  Mod.  2,  ZE.  4638  78-key 
EBCDIC  US  English  typewriter/APL  key¬ 
board;  TY 

APL-Sitzung  5.  /.  APL  session;  APL 

APL-Steuerung  5.  /.;  MT.  3271,  ZE.  1066; 
MT.  3272,  ZE.  1066  data  analysis  -  APL  fea¬ 
ture;  TY 

APL-Unterstützung  5.  f.  (für  VS  APL);  MT. 
3135,  ZE.  1005;  MT.  3145,  ZE.  1005  APL  as¬ 
sist;  TY 

APL-Zeichengenerator  s.  m.;  MT.  3277, 
Mod.  2,  ZE.  1066;  MT.  3284,  Mod.  2,  ZE. 
1066;  MT.  3286,  Mod.  2,  ZE.  1066  data  analy¬ 
sis  -  APL  feature;  TY 

APL-Zeichensatz  5.  m.  L;  MT.  3767,  ZE. 
1291  alternate  character  set;  TY  -  2.;  MT. 
3287,  ZE.  1066  data  analysis  -  APL  feature; 
TY 

Apostroph  s.  m.  7.  apostrophe  s. ;  PL1  -  2.  sin¬ 
gle  quotation  mark;  PL1 
APPL1D- Routine  5.  /.  APPLID  routine; 

VTAM 

äquivalente  Ausgangskapazität  (einer  Bi¬ 
närschaltung);  DEF.  Diskrete  Kapazität,  die 
gegenüber  einem  Pegelübergang  einer  binären 
elektrischen  Größe  die  gleiche  flankenformen¬ 
de  Wirkung  hat,  wie  die  kapazitive  Kompo¬ 
nente  des  (an  die  Stelle  der  diskreten  Kapazi¬ 
tät  gesetzten)  Ausgangs  einer  binären  Schal¬ 
tung.;  DIN  41859  Bl.  10  equivalent  output  ca¬ 
pacitance  (of  a  binary  circuit);  ED 
äquivalente  Eingangsdrift  /  DEF.  Die  Ände- 
rung  des  Eingangsruhestromes  bzw.  der  Ein¬ 
gangsruhespannung,  die  erforderlich  ist,  um 
eine  Änderung  des  Ausgangsruhestromes  bzw. 
der  Ausgangsruhespannung  zu  kompensieren, 


welche  durch  eine  Änderung  der  Versorgungs¬ 
spannung,  der  Zeit,  der  Temperatur  oder  an¬ 
derer  Umweltsbedingungen  hervorgerufen 
wird.;  DIN  41860  equivalent  input  volt¬ 
age/current  drift;  LIV 

äquivalente  Eingangskapazität  (einer  Bi¬ 
närschaltung);  DEF.  Diskrete  Kapazität,  die 
gegenüber  einem  Pegelübergang  einer  binären 
elektrischen  Größe  die  gleiche  flankenformen¬ 
de  Wirkung  hat,  wie  die  kapazitive  Kompo¬ 
nente  des  (an  die  Stelle  der  diskreten  Kapazi¬ 
tät  gesetzten)  Eingangs  einer  binären  Schal¬ 
tung.;  DIN  41859  Bl.  10  equivalent  input  ca¬ 
pacitance  (of  a  binary  circuit);  ED 
äquivalente  Eingangsrauschspannung 
DEF.  Rauschspannung  einer  idealen  Ersatz¬ 
spannungsquelle,  die  mit  den  Eingangsan¬ 
schlüssen  des  Verstärkers  und  dessen  ein¬ 
gangsseitiger  Belastung  in  Reihe  liegt  und  das 
Rauschen  des  sonst  rauschfrei  gedachten  Ver¬ 
stärkers  beschreibt.;  DIN  41860 equivalent  in¬ 
put  noise  voltage;  LIV 

äquivalente  Rauschspannung  ;  DEE. 

Rauschspannung  einer  idealen  Ersatzspan¬ 
nungsquelle,  die  mit  einer  rauschfreien  Ersatz¬ 
impedanz  in  Reihe  liegt,  und  die  das  Rau¬ 
schen  der  Diode  beschreibt.;  DIN  41853 
equivalent  noise  voltage;  HD 
äquivalenter  Ausgangswiderstand  (einer 
Binärschaltung);  DEF.  Diskreter  Widerstand, 
der  gegenüber  einem  Pegelübergang  einer  bi¬ 
nären  elektrischen  Größe  die  gleiche  flanken¬ 
formende  Wirkung  hat,  wie  die  ohmsche 
Komponente  des  (an  die  Stelle  des  diskreten 
Widerstands  gesetzten)  Ausgangs  einer  binä¬ 
ren  Schaltung.;  DIN  41859  Bl.  10  equivalent 
output  resistance;  ED 

äquivalenter  Eingangsrauschstrom  /  DEF. 
Rauschstrom  einer  idealen  Ersatzstromquelle , 
die  zu  den  Eingangsanschlüssen  des  Verstär¬ 
kers  und  dessen  eingangsseitiger  Belastung 
parallel  liegt  und  das  Rauschen  des  sonst 
rauschfrei  gedachten  Verstärkers  beschreibt.; 
DIN  41860  equivalent  input  noise  current; 
LIV 

äquivalenter  Eingangswiderstand  (einer 
Binärschaltung);  DEF.  Diskreter  Widerstand, 
der  gegenüber  einem  Pegelübergang  einer  bi¬ 
nären  elektrischen  Größe  die  gleiche  flanken¬ 
formende  Wirkung  hat,  wie  die  ohmsche 
Komponente  des  (an  die  Stelle  des  diskreten 
Widerstands  gesetzten)  Eingangs  einer  binä¬ 
ren  Schaltung. ;  DIN  41859  Bl.  10  equivalent 
input  resistance  (of  a  binary  circuit);  ED 
äquivalenter  Rauschstrom  ;  DEF.  Rausch¬ 
strom  einer  idealen  Ersatzstromquelle,  zu  der 
eine  rauschfreie  Ersatzimpedanz  parallel 
liegt,  und  die  das  Rauschen  der  Diode  be¬ 
schreibt.;  DIN  41853  equivalent  noise  cur¬ 
rent;  HD 

Äquivalenzanweisung  5.  /.  equivalence 

Statement;  EO 

Äquivalenzglied  5.  n.  equivalence  element; 

HA 
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Äquivalenzschaltung  5.  /.  equality  circuit; 
equality  unit;  HA 

Arbeit  s.  /.;  A  1.  (Kontaktseite  eines  Selektors) 
T;  transferred  adj. ;  UR  -  2.  (menschliche)  la¬ 
bor  s.;  BH 

Arbeit  an  der  Operator-Konsole,  Unter¬ 
stützungsprogramm  für  die  *  process  op¬ 
erator  console  support  program;  SW 
Arbeit',  Anzeiger  'Kanal  in  *  channel  busy 
indicator;  DV 

Arbeit,  Ende  der  *;  Jobende  s.  n.  EOJ;  end 
of  job;  SO 

Arbeit,  in  *  busy  adj.;  HA 
Arbeit,  keine  *  no  assignment;  TV 
Arbeit,  zeitabhängige  *  time-dependent  work 
load;  DV 

Arbeiten  mit  mehrfacher  Wortlänge  I. 
multiple  length  working;  DV  -  2.  muiti- 
ple-length  arithmetic;  DV 
Arbeiten  mit  115  V  operate  at  115  V;  TV 
Arbeiten,  Zeit  für  geplante  technische 
scheduled  engineering  time;  DV 
arbeitende  Rechenanlage  active  computer; 
DV 

Arbeitsablauf  5.  m.  flow  of  work;  TV,  BH 
Arbeitsablauf  plan  s.  m.  flow  chart;  flowchart 

s.;  TV.  BH 

Arbeitsauftragsnummer  5.  /. ,  Jobnummer 

5.  f.  JOBNO;  job  number;  CP 
Arbeitsausfallrate  s.  f.  (pro  Arbeitnehmer  in¬ 
folge  Krankheit)  morbidity  rate;  BH 
Arbeitsband  s.  n.  scratch  tape;  HA 
Arbeitsbelastung  5.  /.  workload  5.,  BH 
Arbeitsbelastung,  Reserve  der  *  workload 
buffer;  BH 

Arbeitsbereich  5.  m.  1.  scratch  area;  DV  -  2. 
work  area;  DV  -  3.  (auf  externen  Speicher) 
work  file;  workfile  s.;  DEE.  A  file  used  to 
provide  storage  space  for  data  that  is  needed 
only  for  the  duration  of  a  job.;  SO  -  4.  work¬ 
ing  area;  SO  -  5.  work  space;  APL,  S/1  -  6. 
working  set;  D  V 

Arbeitsbereich  der  Ausgangsspannung  ; 

DEF.  Derjenige  Bereich  der  Ausgangsspan¬ 
nung,  in  dem  bestimmte  Eigenschaften  und  ei¬ 
ne  vorgeschriebene  Arbeitsweise  des  Verstär¬ 
kers  sichergestellt  sind.;  DIN  41860  output 

voltage  range;  LIV 

Arbeitsbereich  der  Eingangsspannung  ; 

DEF.  Derjenige  Bereich  der  Eingangsspan¬ 
nung,  in  dem  bestimmte  Eigenschaften  und  ei¬ 
ne  vorgeschriebene  Arbeitsweise  des  Verstär¬ 
kers  sichergestellt  sind.;  DIN  41860  input 

voltage  range;  LIV 

Arbeitsbereich  des  Ausgangsstromes  ; 

DEF.  Derjenige  Bereich  des  Ausgangsstromes, 
in  dem  bestimmte  Eigenschaften  und  eine  vor¬ 
geschriebene  Arbeitsweise  des  Verstärkers  si¬ 
chergestellt  sind.;  DIN  41860  output  current 
range;  LIV 

Arbeitsbereich  des  Eingangsstromes 

DEF.  Derjenige  Bereich  des  Eingangstromes, 
in  dem  bestimmte  Eigenschaften  und  eine  vor¬ 
geschriebene  Arbeitsweise  des  Verstärkers  si¬ 


chergestellt  sind.;  DIN  41860  input  current 
range;  LIV 

Arbeitsbereich  für  eine  Unterbrechungs¬ 
ebene  level  work  area;  PC 
Arbeitsbereich,  entfernen  *  drop  work¬ 
space;  APL 

Arbeitsbereich,  leerer  *  clear  workspace; 

APL 

Arbeitsbereich,  löschen  *  clear  v/t;  APL 
Arbeitsbereich,  Spur  im  *  work-area  track; 

SO 

Arbeitsbereichsdatei,  Scheduler-*  5.  /. 

SWADS;  scheduler  work  area  data  set;  DEF. 

In  OS/VS1,  a  data  set  on  auxiliary  storage 
that  contains  most  of  the  job  management 
control  blocks  (such  as  the  JCT,  JFCB,  SCT, 
and  SIOT).  There  is  one  scheduler  work  area 
data  set  for  each  initiator,  unless  the  initiator 
has  a  scheduler  work  area  associated  with  it.; 
OS 

Arbeitsbereichsidentifikation  s.  J.  work 
space  identification;  APL 
Arbeitsbericht,  technischer  *  1.  call  report; 

TA  -  2.  incident  report;  TA 
Arbeitsbewertung  5.  /.,  Arbeitsplatzbe¬ 
wertung  s.  f.  1 .  job  evaluation;  TV,  BH  -  2. 
job  rating;  BH 

Arbeitsdatei  s.  f.  1.;  DEF.  Eine  Datei,  deren 
Existenz  spätestens  mit  dem  Ende  jener  Auf¬ 
tragsabwicklung  endet,  aus  der  heraus  sie  ge¬ 
schaffen  wurde.;  Arbeitsdateien  werden  im 
allgemeinen  so  eingerichtet,  daß  ein  Zugriff 
auf  sie  aus  anderen  Auftragsabwicklungen 
heraus  nicht  möglich  ist.;  DIN  66200  workfile 
5.,  work  file;  temporary  file;  DEE.  In  sorting, 
an  intermediate  file  used  for  temporary  stor¬ 
age  of  data  between  phases.;  AUF  -  2.  work 
file;  workfile  5.;  DEF.  An  area  of  the  system 
work  area  on  a  disk  that  is  specified  in  an 
EDIT  command  to  contain  a  program  or  data 
file  as  it  is  entered  or  as  it  is  being  modified.; 
B/3 

Arbeitseinheit  s.  f.  work  unit;  DEF.  In 
TCAM,  the  amount  of  data  transferred  from 
the  message  control  program  (MCP)  to  an  ap¬ 
plication  program  by  a  single  GET  or  READ 
macro  instruction,  or  transferred  from  an  ap¬ 
plication  program  to  the  MCP  by  a  single 
PUT  or  WRITE  macro  instruction.  A  work 
unit  may  be  a  message  or  a  record  (or,  for 
QT AM-compatible  application  programs,  a 
segment).;  DEV,  ZM 
Arbeitselement  5.  n.  work  item;  DV 
Arbeitsflußdiagramm  5.  n.  operation  flow 
chart;  TV,  BH 

Arbeitsfolge  5.  /.;  Arbeitsgang  5.  m.;  Rei¬ 
henfolge  5.  /.  operating  sequence;  TV 
Arbeitsfolgen  5.  pi;  Umläufe  5.  pi.  routings 

5.  pi;  BH 

Arbeitsfolgenplan  5.  m.  operation  record; 

TV,  BH  ' 

Arbeitsgang  5.  m.;  Durchlauf  5.  m.  1.  pass 

5.;  DEE.  One  cycle  of  processing  a  body  of 
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data.;  ANSI;  DV -;  Arbeitsfolge  /.;  Rei¬ 
henfolge  /.  2.  operating  sequence;  TV 
Arbeitsgerät  5.  n.;  Hilfsmittel  5.  pi  tools  5. 

pi;  BH 

Arbeitsgruppe  5.  /.  team  5.;  BH 
Arbeitskontakt  5.  m.  1.  normally  open  con¬ 
tact;  TA  -  2.  normally-open  contact;  UR 
Arbeitskosten  5.  pi  labor  costs;  A  W 
Arbeitskräfte  s.  pi;  Manpower  5.  /.  (Pro¬ 
dukt  aus  Zahl  der  Arbeitskräfte  und  Arbeits¬ 
zeit)  manpower  5.;  DV 

Arbeitskräfte,  Umschlag  der  *  labor  turn¬ 
over;  BH 

Arbeitslastverteilung,  dynamische  *  ; 

DEF.  Anpassung  der  Betriebsmittelzuteilung 
an  das  Anforderungsverhalten  von  Aufgaben. 
dynamic  load  balancing;  VS 
Arbeitsleistung  5.  f;  Produktion  s.  f  1.  out¬ 
put  s.;  TV,  BH  -  2.  power  5.;  TV 
Arbeitsliste  5.  /.  operating  list;  BH 
Arbeitsmatrix  f.  (einer  Folgeschaltung); 
DEF.  Eine  Tabelle,  in  der  für  jede  Eingangs¬ 
konfiguration  die  möglichen  Ausgangskonfi¬ 
gurationen  angegeben  sind,  und  aus  der  für 
den  Übergang  von  jeder  einzelnen  Eingangs¬ 
konfiguration  zu  irgendeiner  anderen  Ein¬ 
gangskonfiguration  die  sich  dann  ergebende 
Ausgangskonfiguration  direkt  abgelesen  wer¬ 
den  kann.;  DIN  41859  Bl.  1  function  matrix; 
function  sequential  matrix  (for  a  sequential 
circuit);  ED 

Arbeitspapiere  5.  /  /  Arbeitsunterlagen  5. 

pi  working  paper;  BH 
Arbeitsplaner  5.  m.  scheduler  s.;  OS 
Arbeitsplanung  5.  /.;  Zeitplanung  5.  f.  1. 

scheduling  s.;  OS,  DV  -  2.  manufacturing  en¬ 
gineering;  BH 

Arbeitsplanung  nach  Endtermin;  Zeit¬ 
punktüberwachung  5.  /.  deadline  sched¬ 
uling;  VS 

Arbeitsplatte  s.  f.  I.  work  disk;  DEF.  A  disk 
used  in  the  day-to-day  operations  of  the  com¬ 
puter  system.;  B/3  -  2.  working  pack;  CP 
Arbeitsplatz  5.  m.  work  station;  VTAM 
Arbeitsplatzbewertung  s.  f;  Arbeitsbe¬ 
wertung  /  job  evaluation;  TV,  BH 
Arbeitsplätze  der  Abfragestelle,  gezielte 
Zuteilung  von  Verbindungen  an  be¬ 
stimmte  *  ;  MT.  3751,  ZE.  1005  allocation 
of  calls  to  operators;  TY 
Arbeitsprogramm  5.  //./  Problempro¬ 

gramm  5.  n.  problem  program;  DEF.  Anv 
program  that  is  executed  when  the  central  pro¬ 
cessing  unit  is  in  the  problem  state;  that  is, 
any  program  that  does  not  contain  privileged 
instructions.  This  includes  IBM-distributed 
programs,  such  as  language  translators  and 
service  programs,  as  well  as  programs  written 
by  a  user. ;  OS,  D  V 

Arbeitsprogramme  s.  pi.  operational  envi¬ 
ronment;  DEF.  The  collection  of  IBM-sup- 
plied  controller  data  and  user  programs,  plus 
lists,  tables,  control  blocks,  and  files  that  re¬ 
side  in  a  subsystem  controller  and  that  control 


its  operation.;  DEF.  A  summation  of  all  of 
the  IBM-supplied  basic  functions  and  the  user 
programs  that  can  be  executed  by  the  store 
controller  to  enable  the  devices  in  the  system 
to  perform  specific  operations. 

Arbeitspuffer  s.  m.  scratch  pad;  DV 
Arbeitspunkt  5.  m.  1.;  DEF.  Die  arithmeti¬ 
schen  Mittelwerte  von  Spannung  und  Strom, 
die  sich  einstellen,  wenn  außer  den  Gleich¬ 
spannungen  bzw.  Gleichströmen  auch  Wech¬ 
selspannungen  bzw.  Wechselströme  vorhan¬ 
den  sind.;  DIN  41855  working  point;  HAB  - 
2.;  DEF.  Die  zeitlich  linearen  Mittelwerte  von 
Spannung  und  Strom,  die  sich  einstellen, 
wenn  außer  den  Gleichspannungen  bzw. 
Gleichströmen  auch  Wechselspannungen  bzw. 
Wechselströme  vorhanden  sind.;  DIN  41853 
operating  point;  HD  -  3.;  DEE.  Die  zeitlich  li¬ 
nearen  Mittelwerte  von  Spannung  und  Strom, 
die  sich  einstellen,  wenn  außer  der  Gleich¬ 
spannung  bzw.  dem  Gleichstrom  auch  eine 
Wechselspannung  bzw.  ein  Wechselstrom  vor¬ 
handen  ist.;  Bei  genügend  kleiner  Aussteue¬ 
rung  oder  bei  kleinen  in  der  Tunneldiode  ent¬ 
stehenden  nichtlinearen  Verzerrungen  sind 
praktisch  meistens  Arbeitspunkt  und  Ruhe¬ 
punkt  gleich.;  DIN  41856  operating  point; 
working  point;  TD  -  4.;  DEF.  Die  zeitlich  li¬ 
nearen  Mittelwerte  von  Spannung  und  Strom, 
die  sich  einstellen,  wenn  außer  den  Gleich¬ 
spannungen  bzw.  Gleichströmen  auch  Wech¬ 
selspannungen  bzw.  Wechselströme  vorhan¬ 
den  sind.;  DIN  41854  working  point;  TR 
Arbeitsseitenmenge  5.  /.;  DEF.  Im  OS/VS, 
die  Menge  der  aktiven  Seilen  eines  Jobs. 
working  set;  DEF.  The  set  of  a  user’s  pages 
that  must  be  active  in  order  to  avoid  excessive 
paging.;  OS,  VS 

Arbeitsseminar  n.  workshop  s.;  AW 
Arbeitssitzung  5.  f  working  session;  A  W 
Arbeitsspannung  5.  /.;  Betriebsspannung 

s.  f.  operating  voltage;  DV 
Arbeitsspeicher  m.  process  word  (IBM 

609);  UR 

Arbeitsspeicher,  Kapitel  *  WORK¬ 
ING-STORAGE  SECTION;  DEF.  In  CO¬ 
BOL,  a  section  name  (and  the  section  itself) 
in  the  data  division.  The  section  describes  rec¬ 
ords  and  noncontiguous  data  items  that  are 
not  part  of  external  files,  but  are  developed 
and  processed  internally.  It  also  defines  data 
items  whose  values  are  assigned  in  the  source 
program.;  CO 

Arbeitsspiel  n.;  Lastspiel  5.  n.;  DEF.  Eine 
wiederholbare  Folge  von  funktionsbedingten 
Beanspruchungen.;  DIN  40042  operational 
cycle;  ZVE 

Arbeitsspur  5.  /.  work  track;  SO 
Arbeitsstapel  5.  m.  work  stack;  DEF.  A  list 
that  is  constructed  and  maintained  so  that  the 
next  information  to  be  retrieved  is  the  most 
recently  stored  information  in  the  list,  that  is, 
a  last-in-first-out  (LIFO)  or  pushdown  list.; 
DEF.  An  area  of  unprotected  main  storage  a  I- 
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located  to  each  task  and  used  by  the  programs 
executed  by  that  task.;  S/1 

Arbeitsstation  5.  /.  work  station;  VS 
Arbeitsstudie  s.  f.  operation  analysis;  BH 
Arbeitsstunde  5.  /.  man-hour  s.;  DV 
Arbeitsstunde,  Ausstoß  pro  *  man-hour 
output;  BH 

Arbeitsstunden  s.  pi.  actual  hours;  TA 
Arbeitsstunden,  tatsächliche  *  actual 

hours;  TV,  BH 

Arbeitstabelle  s.  f.  (einer  Digitalschaltung); 
DEF.  Eine  Tabelle,  die  die  notwendigen  oder 
möglichen  Beziehungen  zwischen  den  Werten 
der  digitalen  elektrischen  Größen  an  den  Ein¬ 
gängen  und  Ausgängen  einer  Digitalschaltung 
zeigt.;  DIN  41859  Bl.  1  function  table  (for  a 
digital  circuit);  ED 

Arbeitstage  s.  pi.  (die  Anzahl  von  Tagen  im 
Jahr,  an  denen  produktiv  gearbeitet  wird) 
stream  days;  BH 

Arbeitstage  je  Woche  days  in  work  week; 

AW 

Arbeitstask  5.  /.  problem  task;  OS 

Arbeitsteil  s.  m.  (z.  B.  im  Realen  Speicher  er¬ 
forderlicher  Programm  teil)  working  set;  DEF. 
The  amount  of  real  storage  required  for  pag¬ 
ing  in  order  to  avoid  a  thrashing  condition.; 
VS 

Arbeitstisch  s.  m.  (des  Systems)  counter  s.; 
HA 

Arbeitstisch,  vergrößerter  *  MT.  0029, 
ZE.  6065;  MT.  0059,  ZE.  6065;  MT.  0129,  ZE. 
6065;  MT.  3742,  ZE.  6065  reading  board  ex¬ 
tension;  TY  -  2.;  MT.  0024,  Mod.  01,  ZE. 
6070;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE.  6070;  MT. 
0024,  Mod.  07,  ZE.  6070;  MT.  0024,  Mod.  08, 
ZE.  6070;  MT.  0024,  Mod.  21,  ZE.  6070;  MT. 
0026,  Mod.  01,  ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  02, 
ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  07,  ZE.  6070;  MT. 
0026,  Mod.  08,  ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  21, 
ZE.  6070;  MT.  0056,  ZE.  6070;  MT.  0834,  ZE. 
6070;  MT.  0836,  ZE.  6070  large  reading 
board;  TY 

arbeitsunfähig,  dauernd  *  invalid  adj. ;  BH 
Arbeitsunterlagen  5.  pi;  Arbeitspapiere  5. 

pi.  working  paper;  BH 

Arbeitsvereinfachung  5.  /.  work  simplifica¬ 
tion;  BH 

Arbeitsvorbereitung  5.  /.  operations  schedul¬ 
ing;  A  W,  BH 

Arbeitsvorschlag  5.  m.  operational  work-flow 
proposal;  TV 

Arbeitsweise  s.  f.  1.  operating  characteristic; 

DV  -  2.  operating  principles;  DV 
Arbeitsweisen,  Betrieb  mit  mehreren  * 
multi-mode  operation;  DV 
Arbeitszeit  s.  f.  working  hours;  TV,  BH 
Arbeitszeit,  gleitende  *  /.  staggered  work 
time;  AW  -  2.  variable  working  hours;  TV 
Arbeitszeit,  normale  *  standard  time;  AW 
Arbeitszeit,  reguläre  *  regular  scheduled 
working  hour;  A  W 

Arbeitszylinder  5.  m.  work  cylinder;  SO 


Archivnummer,  Plattenstapel-*  s.  f.  pack 
serial  number;  SO 

Arcuscosekans  s.  m.  arc-cosecant;  MA 
Arcuscosinus  5.  m.  arc-cosine;  MA 
Arcuscotangens  s.  m.  arc-cotangent;  MA 
Arcussekans  s.  m.  arc-secant;  MA 
Arcussinus  s.  m.  arc-sine;  MA 
Arcustangens  5.  m.  arc-tangent;  MA 
Argument  5.  //./Aktualparameter  v.  m.  ar¬ 
gument  5.;  DEF.  An  independent  variable.; 

I  SO/ D  IS  2382/11;  DEF.  Any  value  of  an  in¬ 
dependent  variable. 

Example:  Independent  data  such  as  a  search 
kev;  a  number  identifying  the  location  of  the 
desired  item  in  a  table.;  ISO/DIS  2382/11; 
DEF.  In  PL/I,  an  expression  in  an  argument 
list  as  part  of  a  procedure  reference.;  PL1, 
A  PL 

Argument  Null  zero  argument;  DV 
Argumentbyte  s.  n.  argument  byte;  DV 
Argumentliste  5.  /.  argument  list;  DEF.  In 
PL/I,  a  parenthesized  list  of  one  or  more  ar¬ 
guments,  separated  by  commas,  following  an 
entry-name  constant,  an  entry-name  variable, 
a  generic  name,  or  built-in  function  name. 
The  list  is  passed  to  the  parameters  of  the  en¬ 
try  point.;  PL1 

Arithmetik  5.  /.  arithmetic  s.;  AL 
arithmetisch  adj.  arithmetic  adj.;  AL,  PL 
arithmetische  Anordnung;  Anordnung 
arithmetischer  Daten  (arithmetisches  An¬ 
ordnungsschema)  arithmetic  array;  DEF.  An 
arrangement  of  arithmetic  data  items  in  one 
or  two  dimensions.;  B/3 
arithmetische  Daten  arithmetic  data;  DEF. 
In  PL/I,  data  has  the  characteristics  of  base, 
scale,  mode,  and  precision.  It  includes  coded 
arithmetic  data,  pictured  numeric  character 
data,  and  pictured  numeric  bit  data.;  PL1 
arithmetische  Formel  arithmetic  formula 
(see  “formula“);  B/3 

arithmetische  Konstante  arithmetic  con¬ 
stant;  DEF.  A  numeric  value  that  is  a  se¬ 
quence  of  digits  that  may  be  preceded  by  a 
sign,  may  contain  a  decimal  point  and  an  ex¬ 
ponent.  This  value  is  not  changed  during  the 
operations  of  a  program  execution.  An  arith¬ 
metic  constant  can  be  expressed  as  any  num¬ 
ber  of  digits,  but  is  truncated  to  contain  from 
1  to  7  significant  digits  in  short  precision  or 
from  1  to  15  significant  digits  in  long  preci¬ 
sion.  An  exponent,  when  used,  contains  1  or  2 
digits.;  B/3 

arithmetische  Operation;  Rechenopera¬ 
tion  s.  f.  1.  arithmetic  operation;  DEE.  An 
operation  that  follows  the  rules  of  arithmetic.; 
ISO/ D IS  2763;  DV-  2.  arithmetic  operation; 
CO 

arithmetische  Reihe  AP;  arithmetic  progres¬ 
sion;  MA 

arithmetische  Stellenverschiebung  arith¬ 
metic  shift;  DEF.  A  shift,  applied  to  the  rep¬ 
resentation  of  a  number  in  a  fixed  radix  nu¬ 
meration  system  and  in  a  fixed-point  repre- 
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sentation  system,  in  which  only  the  characters 
representing  the  fixed  point  part  of  the  num¬ 
ber  are  moved. 

Note:  An  arithmetic  shift  is  usually  equivalent 
to  multiplying  the  number  by  a  positive  or  a 
negative  integral  power  of  the  radix,  except 
for  the  effect  of  any  rounding. 

Compare  the  logical  shift  with  the  arithmetic 
shift,  especially  in  the  case  of  floating-point 
representation.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DV 
arithmetische  Variable  arithmetic  variable; 
DEF.  An  alphabetic  character  (A  through 
Z,ö,ii,ä)  referred  to  as  a  simple-arithmetic 
variable,  or  an  alphabetic  character  followed 
by  a  number  (0  through  9).  Arithmetic  vari¬ 
ables  are  assigned  a  value  of  zero  at  the  be¬ 
ginning  of  program  execution  and  can  be 
changed  during  the  calculations  of  a  pro¬ 
gram.;  B/3 

arithmetische  Variable,  einfache  *  simple 

arithmetic  variable  (see  “arithmetic  vari¬ 
able“);  B/3 

arithmetische  Wenn-Anweisung  arithmet¬ 
ic  if  statement;  FO 

arithmetische  Zuweisungsanweisung  ar¬ 
ithmetic  assignment  statement;  FO 

arithmetischen  Anordnung,  Name  der  * 

arithmetic  array  name;  DEF.  An  alphabetic 
character,  A  through  Z,ö,ä,and  ii,  that  can  be 
followed  by  subscripts  that  specify  the  loca¬ 
tion  of  an  array  element.;  B/3 
arithmetischer  Ausdruck  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable)  arithmetic  expression;  DEF. 
ln  COBOL,  a  statement  containing  any  com¬ 
bination  of  data  names,  numeric  literals,  and 
figurative  constants,  joined  together  by  one  or 
more  arithmetic  operators  in  such  a  wav  that 
the  statement  as  a  whole  can  be  reduced  to  a 
single  numeric  value.;  DEF.  An  arithmetic 
constant,  variable,  array  variable,  or  for¬ 
mula.;  CO,  AL,  FO,  B/3 
arithmetischer  Ausdruck,  einfacher  * 
(syntaktische  Variable)  simple  arithmetic  ex¬ 
pression;  AL,  FO,  CO 

arithmetischer  Daten,  Anordnung  *; 
arithmetische  Anordnung  (arithmetisches 
Anordnungsschema)  arithmetic  array;  DEF. 
An  arrangement  of  arithmetic  data  items  in 
one  or  two  dimensions.;  B/3 
arithmetischer  Elementarausdruck  arith¬ 
metic  element;  FO 

arithmetischer  Faktor;  Faktor  5.  m.  factor 

5.;  DEF.  In  a  multiplication  operation,  any  of 
the  numbers  or  quantities  that  are  the  oper¬ 
ands.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  FO 

arithmetischer  Operator  1.  (syntaktische  Va¬ 
riable)  arithmetic  operator;  AL  -  2.  arithme¬ 
tic  operator;  DEF.  In  COBOL  and  FOR¬ 
TRAN,  a  symbol  that  directs  the  system  to 
perform  an  arithmetic  operation. 


Meaning 

Symbol 

Addition 

+ 

Subtraction 

_ 

Multiplication 

* 

Division 

/ 

Exponentiation 

** 

CO,  FO 

arithmetischer  Primärausdruck  arithmetic 

primary;  DEF.  An  irreducible  arithmetic  unit; 
a  single  constant,  variable,  array  element, 
function  reference,  or  arithmetic  expression 
enclosed  in  parentheses.;  FO 

arithmetisches  Mittel  arithmetic  mean;  MA 
arithmetisches  Unterprogramm  arithmetic 
subroutine;  DV 

ARRAY  s.  n.  [Wortsymbol  (gesprochen  als 
'Feld')];  Feld  5.  n.  ARRAY  s.;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  an  ordered  set  of  data  items  identi¬ 
fied  by  a  single  name.;  AL,  FO 

Arretierhebel  für  Zeilenschaltung  index 

detent  lever;  TV 

Arretierstange  5.  /.;  Schubstange  .s.  /  in¬ 
terposer  5.,  TV 
Art  5.  f.  kind  s.;  AL 

Art  der  Datenstation  terminal  type;  A  PL 

Art  des  Laufes  type  of  run;  CP 

Art,  Nachtschaltung  besonderer  *  ;  MT. 

3751,  Typ  1,  ZE.  6601 ;  MT.  3751,  Typ  II,  ZE. 
6602  special  night  service;  TY 

Artikel  5.  m.  item  s.;  AW 

Artikel  im  Sonderangebot  flash  item;  A  W 

Artikel,  kostenloser  *;  Werbegeschenk  5. 

//.  give  away  article;  TV,  BH 
Artikel,  leicht  gängiger  *  high  volume  prod¬ 
uct;  A  W 

Artikel,  Preisfestlegung  für  *  pricing  of 
merchandise;  A  W 

Artikel,  weniger  gängiger  *  low  volume 
product;  A  W 

Artikelanalyse  5.  /.;  Artikelstatistik  5.  /. 

item  analysis;  CP 

Artikelbestandskonten  s.  pi  stock  bal¬ 
ances;  CP 

Artikelbetrag,  zusätzlicher  *;  zusätzlicher 
Warenbetrag  extended  item  price;  CP 
Artikelbewegung  s.  f.  item  transaction 

record  (cash  sales);  CP 

Artikelbezeichnung  5.  /.  ITDSC;  item  de¬ 
scription;  CP 

Artikeleinstandswert  5.  m.  item  cost;  CP 
Artikelgruppenbezeichnung  s.  /  ICDES; 

item  class  description;  CP 
Artikelgruppenschlüssel  5.  m.  ITCLC;  item 

class  code;  CP 

Artikelgruppensummen,  Kunden-/*  <>.  pi. 

customer/item  class  summary;  CP 
Artikelgruppensummensatz  5.  m.  item 
class  sales  summary  record;  CP 
Artikelkarte  s.  f.  1.  commodity  card;  TA  -  2. 
item  card;  TV 

Artikelnummer  s.f  1.  ITNBR;  item  number; 

CP -2.  product  number;  TV 
Artikelpreis  5.  m.  item  amount;  A  W 
Artikelstammsatz  5.  m.  item  master  record; 

CP 

Artikelstatistik  5.  /.;  Artikelanalyse  5.  /. 

item  analysis;  CP 
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Artikelsuchsatz,  Kunden-  und  *  customer 
and  item  finder  record;  CP 
Artikelsummen,  Kunden-/*  5.  pl.  custom¬ 
er/item  summary;  CP 

Artikelsummensatz  5.  m.  item  sales  summa¬ 
ry  record;  CP 

Artikelzeile  &  f;  Position  s.  f.  I.  line  item; 
A  W  -  2.  product  line;  TV 

ASCil-Code  5  m.  (amerikanischer  Stan¬ 
dard-Code  für  Informationsaustausch)  AS¬ 
CII;  American  Standard  code  for  information 
interchange;  DEF.  The  standard  code,  using 
a  coded  character  set  consisting  of  7-bit  coded 
characters  (8  bits  including  parity  check),  used 
for  information  interchange  among  data  pro¬ 
cessing  systems,  data  communication  systems, 
and  associated  equipment.  The  ASCII  set  con¬ 
sists  of  control  characters  and  graphic  charac¬ 
ters.;  ANSI;  DV 

Assembler  5.  m.  (Programmname)  assembler 
s.;  assembly  program;  DEF.  A  computer  pro¬ 
gram  used  to  assemble.;  ISO;  OS 

Assembler-Steuerbefehl  5.  m.;  Assem¬ 
bler-Steuerungsinstruktion  5.  /.  program 
control  instruction;  AS 

Assembler-Steuerungsinstruktion  s.  f; 
Assembler-Steuerbefehl  s.  m.  program 
control  instruction;  AS 
Assemblers,  Kartensatz  des  *  assembler 

deck;  AS 

Assemblerumwandlung  5.  f.  (die  alle  not¬ 
wendigen  Teile  für  die  Ausführung  enthält) 
full  assembly;  (System/7);  PC 
Assemblierer  s.  m.;  DEF.  Ein  Übersetzer,  der 
in  einer  maschinenorientierten  Programmier¬ 
sprache  abgefaßte  Quellanweisungen  in  Ziel¬ 
anweisungen  der  zugehörigen  Maschinenspra¬ 
che  umwandelt  (assembliert).;  DIN  44300  as¬ 
sembler  5.;  SPR 

Assemblierer  mit  einem  Durchlauf  one 

pass-assembler;  4A 

assoziativer  Speicher  associative  memory; 

DV 

assoziatives  Gesetz  associative  law;  MA 
Assoziativregister  s.  n.  associative  array  reg¬ 
ister;  SP 

Assoziativspeicher  5.  m.;  DEF.  Ein  Speicher, 
dessen  Speicherelemente  durch  Angabe  ihres 
Inhalts  oder  eines  Teils  davon  aufrufbar 
sind.;  DIN  44300  associative  storage;  asso¬ 
ciative  memory;  DEF.  A  storage  device  whose 
storage  locations  are  identified  by  their  con¬ 
tents,  or  by  part  of  their  contents  rather  than 
by  their  names  or  positions.;  SP 
asymmetrische  Störspannung  common 
mode  noise  voltage;  PC 
asymmetrische  Störspannungsdämp¬ 

fung  common  mode  noise  voltage  rejection; 
PC 

asymmetrische  Störspannungsunter¬ 

drückung  common  mode  noise  voltage  re¬ 
jection;  PC 

asymmetrischer  Fehlerbereich  1.  bias  s.; 
DV  -  2.  range  of  unbalanced  error;  DV 


asymmetrisches  Störspannungsverhält¬ 
nis  common  mode  noise  voltage  rejection; 

PC 

asymptotische  Entwicklung  asymptotic  ex¬ 
pansion;  MA 

asynchron  adj.  asynchronous  adj.;  DEF. 
Without  regular  time  relationship;  unexpected 
or  unpredictable  with  respect  to  the  execution 
of  a  program’s  instructions.;  AL,  PL  I,  OS 

Asynchronbetrieb  s.  m.  asynchronous  work¬ 
ing;  OS 

asynchrone  Anforderung  asynchronous  re¬ 
quest;  DEF.  A  request  that  causes  control  to 
be  returned  to  a  VTAM  application  program 
as  soon  as  possible  after  the  request  has  been 
accepted  by  VTAM.  When  the  operation  is 
completed,  VTAM,  as  specified  by  the  pro¬ 
gram,  either  schedules  an  RPL  exit  routine,  or 
posts  an  ECB.  A  request  is  made  asyncronous 
by  setting  the  ASY  option  code  in  its  request 
parameter  list.  Contrast  with  synchronous  re¬ 
quest.;  VTAM 

asynchrone  Nachricht  asynchronous-flow 
message;  asynchronous  flow  message; 
VTAM 

asynchrone  Operation  asynchronous  opera¬ 
tion;  DEF.  In  PL/ 1,  the  overlap  of  an  in¬ 
put/output  operation  with  the  execution  of 
statements  or  the  concurrent  execution  of  pro¬ 
cedures  using  multiple  flows  of  control  for 
different  tasks.;  PL1 ,  VTAM 

asynchrone  Transaktionsverarbeitung 
ATP;  asynchronous  transaction  processing 
facility;  A  W 

asynchrone  Übertragung  /  DEF.  Eine  Über¬ 
tragungsart,  bei  der  die  Binärzeichen  einer 
Übertragungszeichenfolge  in  einem  festen 
Zeitraster  liegen  und  bei  der  für  diese  Über¬ 
tragungszeichenfolge  zwischen  den  Datensta¬ 
tionen  Synchronismus  besteht.  Die  Binärzei¬ 
chen  verschiedener  Übertragungszeichenfol¬ 
gen  müssen  nicht  im  gleichen  Zeitraster  lie¬ 
gen.;  DIN  44302  asynchronous  transmission; 
anisochronous  transmission;  DEF.  A  mode 
of  data  transmission  such  that  the  time  of  oc¬ 
curence  of  the  start  of  each  character,  or 
block  of  characters,  is  arbitrary:  once  started, 
the  time  of  occurrence  of  each  signal  repre¬ 
senting  a  bit  within  the  character,  or  block, 
has  the  same  relationship  to  significant  in¬ 
stants  of  a  fixed  time-frame.;  ISO-E;  DEF. 
Transmission  in  which  each  information  char¬ 
acter  is  individually  synchronized  (usually  by 
the  use  of  start  elements  and  stop  elements).; 
DEF.  A  transmission  process  such  that  be¬ 
tween  any  two  significant  instants  in  the  same 
group  (block  or  character)  there  is  always  an 
integral  number  of  unit  intervals.  Between  two 
significant  intervals  located  in  different 
groups  there  is  not  always  an  integral  number 
of  unit  intervals.;  ISO  1745;  DFV,  DÜ 

asynchrone  Verarbeitung  asynchronous  op¬ 
eration;  VTAM 

asynchroner  Ausgang  deferred  exit;  DEF. 
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The  passing  of  control  to  a  subroutine  at  a 
time  determined  by  an  asynchronous  event  ra¬ 
ther  than  at  a  predictable  time.;  OS 
asynchroner  Eingang  deferred  entry;  DEF. 
An  entry  into  a  subroutine  that  occurs  as  a  re¬ 
sult  of  a  deferred  exit  from  the  program  that 
passed  control  to  it.;  OS 
Asynchronrechner  5.  m.  asynchronous  com¬ 
puter;  DEF.  A  computer  in  which  each  event 
or  the  performance  of  each  operation  starts  as 
a  result  of  a  signal  generated  by  the  comple¬ 
tion  of  the  previous  event  or  operation,  or  on 
the  availability  of  the  parts  of  the  computer 
required  for  the  next  event  or  operation.; 
ISO/DIS  2382/1;  DV 

Asynchronübertragung  5.  /.;  MT.  1231,  ZE. 

1264  asynchronous  mode;  TY 
at-Zeichen;  a;  zu  (bei  Preisangaben)  at  sign; 
@;  DV 

Attrappe  5.  f.  dummy  s.;  DEF.  Pertaining  to 
the  characteristic  of  having  the  appearance  of 
a  specified  thing  but  not  having  the  capacity 
to  function  as  such.;  ANSI;  SL 
Attribut  s.  n.  attribute  5.  (see  “data-file  attri¬ 
bute“);  DEF.  In  PL/I,  a  descriptive  property 
associated  with  a  name  or  expression  to  de¬ 
scribe  a  characteristic  of  items  that  the  name 
may  represent,  or  a  descriptive  property  used 
to  describe  a  characteristic  of  the  result  of 
evaluation  of  an  expression.;  DEF.  A  charac¬ 
teristic;  for  example,  attributes  of  data  may 
include  record  length,  record  format,  data  set 
name,  associated  device  type  and  volume 
identification,  use,  and  creation  date.;  AS, 
PLI,  OS,  AL,  B/3 

Attribut  für  den  Gültigkeitsbereich  scope 
attribute;  PLI 

Attribut,  Gleichartig-*  n.  LIKE  attribute; 

PLI 

Attribut,  impliziertes  *  implied  attribute; 

PLI 

Attribut,  vorgegebenes  *  DEFAULT  attri¬ 
bute;  PLI 

Attributzeichen  s.  n.  attribute  character;  DD 
Ätzgeschwindigkeit  /.  etching  rate;  SL 
Ätzlösung  5.  f.  1.  etch  s.;  SL  -  2.  etching  solu¬ 
tion;  SL 

Ätzung  s.  f.  etching  5./  TA 

auf  dem  neuesten  Stand  halten;  fort¬ 
schreiben  v/t;  auf  den  neuesten  Stand 
bringen  keep  up-to-date;  CP 
auf  den  neuesten  Stand  bringen;  fort¬ 
schreiben  v/t;  auf  dem  neuesten  Stand 
halten  keep  up-to-date;  CP 
Aufarbeitung  s.  f;  Nacharbeitung  5.  f.  I. 

rework  s.;  BH  -  2.  reconditioning  s.;  TV,  BH 
Aufbau  5.  m.  I.  (eines  Kanals)  architecture  s.; 
(of  a  channel);  DV -;  Entwurf  s.  m.  2.  design 
layout;  DH  -  3.  layout  s.;  DV 
Aufbau  der  Kanäle  channel  design;  DV 
Aufbau,  physischer  *  physical  structure;  CO 
auf  bereiten  v/t  I.  ( zum  Drucken)  edit  v/t; 
DEF.  To  prepare  data  for  a  later  operation. 
Editing  may  include  the  rearrangement  or  the 


addition  of  data,  the  deletion  of  unwanted 
data,  format  control,  code  conversion,  and  the 
application  of  standard  processes  such  as  zero 
suppression.;  ISO;  DV  -  2.  (Operationsschlüs¬ 
sel)  ed;  edit  v/t;  (operation  code);  CIV/ITS 
auf  bereitetes  Datenfeld;  druckauf  berei¬ 
tetes  Datenfeld;  druckauf  bereitetes 
Feld;  auf  bereitetes  Feld  edited  item;  CO 
auf  bereitetes  Feld;  druckauf  bereitetes 
Datenfeld;  auf  bereitetes  Datenfeld; 
druckauf  bereitetes  Feld  edited  item;  CO 
Aufbereitung  s.  f;  Druckaufbereitung  5.  /. 
editing  5.,  CO 

Aufbereitungsmodus  5.  m. ;  Ediermodus  5. 

m.  edit  mode;  DEF.  ln  systems  with  time 
sharing,  an  entry  mode  in  which  a  user  may 
issue  subcommands  to  enter,  modify,  delete, 
or  rearrange  data.;  DFV,  OS,  BA 

Aufbereitungsschlüssel  5.  m.  1.  (Instruk¬ 
tion)  edit  s.;  DV  -  2.  edit  code;  KL 
Aufbereitungssymbol  5.  n. ;  Druckaufbe¬ 
reitungssymbol  5.  n.  editing  symbol;  CO 
Aufbereitungszeichen  s.  n.  I.  editing  char¬ 
acter;  PLI  -;  Druckaufbereitungszeichen 
s.  n.  2.  editing  character;  CO 
Aufbewahrungszeitraum  5.  m.  file  retention 
period;  SO 

Aufdruck  5.  m.;  Druck  m.  imprint  s.;  TV 
aufeinanderfolgenden  auf  steigenden 

Adressen  und  Tabellenkettung,  Adres¬ 
sierung  mit  *  chained  sequential  address¬ 
ing;  PC 

aufeinanderfolgenden  auf  steigenden 

Adressen,  Adressierung  mit  *  sequential 

addressing  (IBM  System  1800);  PC 

Aufforderungsnachricht  s.  f.  go-ahead  pat¬ 
tem;  DFV,  ÜS 

Aufforderungsverzögerung  5.  /.  invitation 

delay;  DEF.  In  TCAM,  a  period  of  time,  dur¬ 
ing  which  outgoing  messages  are  sent  to  non- 
switched  polled  stations.  This  delay  is  ob¬ 
served  for  all  such  stations  on  a  line  when  the 
end  of  the  invitation  list  for  that  line  is 
reached.;  DFV,  ÜS 

auffüllen  v/t  pad  v/t;  DEF.  To  fill  a  block 
with  dummy  data,  usually  zeros  or  blanks.; 
KL 

Auffüllen  s.  n.  (mit  Zeichen)  padding  s.;  DEF. 
A  technique  that  incorporates  fillers  in  data.; 
ISO;  DEF.  In  PL/I,  one  or  more  characters 
or  bits  concatenated  to  the  right  of  a  string  to 
extend  the  string  to  a  required  length.  For 
character  strings,  padding  is  with  blanks;  for 
bit  strings,  with  zeros.;  DV,  CO,  PL1 
Aufgabe  5.  f.  1.  responsibility  s.;  DV  -  2.  task 
s.;  OS 

Aufgabe,  sekundäre  *  subtask  5.;  OS 
aufgabenorientierte  Außenstation  job  ori¬ 
ented  terminal;  DEF.  A  terminal  designed  for 
a  particular  application.;  OS 

aufgabenorientierte  Datenstation  job  ori¬ 
ented  terminal;  DEF.  A  terminal  specially  de¬ 
signed  to  receive  source  data  in  an  environ¬ 
ment  associated  with  the  job  to  be  performed, 
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and  capable  of  transmission  to  and  from  the 
system  of  which  it  is  a  part.;  DFV 

Aufgabenwert  5.  m.  desired  value;  PC 
auf  gelaufen  adj.  year-to-date;  BH 
aufgelaufene  Jahresverkaufsmenge  1.  sa¬ 
les  quantity  year-to-date  this  year;  CP  -  2. 
SQYD;  sales  quantity  year-to-date;  CP 
aufgelaufene  Jahresverkaufsmenge  des 
vergangenen  Jahres  sales  quantity  year- 
to-date  last  year;  CP 

auf  gelaufenen  Jahresverkaufserlöse, 

Differenz  der  *  sales  amount  year-to-date 
difference;  CP 

aufgelaufenen  Jahresverkaufserlöse, 

Differenzprozentsatz  der  *  sales  amount 
year-to-date  percentage  change;  CP 
aufgelaufener  Bruttogewinn  des  laufen¬ 
den  Jahres  1.  gross  profit  year-to-date;  CP 
-  2.  gross  profit  year-to-date  this  year;  CP 
aufgelaufener  Bruttogewinn  des  vergan¬ 
genen  Jahres  gross  profit  year-to-date  last 
year;  CP 

aufgelaufener  Fehler;  akkumulierter  Feh¬ 
ler  accumulated  error;  DV 
aufgelaufener  Jahresverkaufserlös  1.  sa¬ 
les  amount  year-to-date  this  year;  CP  -  2. 
SAYTD;  sales  amount  year-to-date;  CP 
aufgelaufener  Jahresverkaufserlös  des 
vergangenen  Jahres  sales  amount  year-to- 
date  last  year;  CP 

aufgerauht  adj.;  zerfurcht  adj.  pitted  adj.; 
TA 

auf  gerufene  Prozedur  invoked  procedure; 

DEF.  In  PL/I,  a  procedure  that  has  been  acti¬ 
vated  at  one  of  its  entry  points.;  PL1 

aufgerufenes  Programm  called  program; 

CO 

aufgestellte  Datenstation,  entfernt  *  re¬ 
mote  terminal;  DEF.  A  terminal  attached  to 
a  system  through  a  data  link.;  DEF.  In  tele¬ 
phony,  a  terminal  attached  through  a  trunk  or 
tieline.;  DFV 

aufgewachsene  Schicht  deposit  s.;  SL 
Aufhängen  s.  n.  (in  einer  Schleife)  hang-up; 
DEF.  An  unexplained  machine  stop  (slang).; 
DV 

aufheben  v/t;  freigeben  v/t  relinquish  v/t; 
DEF.  In  MSS,  to  free  space  on  a  staging 
drive;  this  may  cause  data  to  be  destaged.; 
VSAM,  OS/VS,  MSS 

Aufkleber  5.  m.  I.  adhesive  label;  HA  -  2. 
sticker  s.;  TV 

Aufklebezettel  5.  m.  sticker  s.;  HA 
Aufladung,  statische  *  static  charge;  S/3 

Auflage  5.  f;  DEF.  Alle  zur  gleichen  Zeit  her¬ 
gestellten  Exemplare,  edition  s.;  DEF.  Num¬ 
ber  of  copies  printed  at  one  time,  when  text 
has  been  revised,  or  partly  or  entirely  reset,  or 
when  the  format  has  been  changed.;  VG 
Auflagedruck  5.  m.  contact  pressure;  TA 
Auflagenhöhe  s.  f;  DEF.  Anzahl  der  zu  einer 
bestimmten  Zeit  gedruckten  gleichen  Vor¬ 
drucke.  issue  5.;  DEF.  Number  of  equal  forms 
printed  at  one  time.;  VG 


Auflageplatte  5.  /.  planishing  plate;  HA 
auf  listen  v/t  list  v/t;  DEF.  To  print  or  other¬ 
wise  display  items  of  data  that  meet  specified 
criteria.;  TA 

Auflistung  nach  Kostenhöhe  cost  sequence 

list;  A  W 

Auflösung  5.  /.  resolution  s.;  PC 
Auflösung  des  Analogsignals  analog  signal 
resolution;  PC 

Auflösung,  erhöhte  *  ;  MT.  1071,  ZE.  1263 
ADC  extended  resolution;  TY 
Auflösungsvermögen  5.  n.  resolution  s.; 

DEF.  In  computer  graphics,  the  smallest  dis¬ 
tance  between  two  display  elements  that  al¬ 
lows  them  to  be  visually  detected  as  distinct 
elements.;  1SO-E;  DH 

Auflösungszeit  s.  f.  (einer  digitalen  Schal¬ 
tung);  DEF.  Die  Zeitspanne,  nach  der  das 
Einnehmen  eines  bestimmten  Pegels  (L  bzw. 
H)  an  einem  Eingang  wiederholt  wird.;  DIN 
41859  Bl.  10  resolution  time  (of  a  digital  cir¬ 
cuit);  ED 

Aufnahme,  Rollenzuführung  und  *  ,  MT. 

1054,  ZE.  6120  center  roll  feed  and  take-up 
reels;  TY 

Aufnahmeanzeige,  optische  *  voice  level 
indicator;  TV 

Aufnahmedorn  5.  m.  arbor  s.;  TA 
Aufnahmegerät  s.  n.  (Diktat)  recorder  s.;  TV 
Auf  nehmen  s.  n.  record  position;  TV 

aufrechnen  v/t  1.;  DEF.  Rechenvorgang,  bei 
dem  mehrere  zu  einem  Vorgang  gehörende  Po¬ 
sten  addiert  oder  addiert  und  subtrahiert  wer¬ 
den.;  DIN  9760  Bl.  2  accumulate  v/i/t;  BDT 
-;  ausgleichen  v/t  2.  compensate  v/t;  BH 
aufreihen  v/t  ravel  v/t;  APL 
Aufruf  s.  m.  1.  call  s.;  cue  s.;  DEF.  The  action 
of  bringing  a  computer  program,  a  routine,  or 
a  subroutine  into  effect,  usually  by  specifying 
the  entry  conditions  and  jumping  to  an  entry 
point.;  ISO;  DEF.  In  data  communications, 
the  action  performed  by  the  calling  party,  or 
the  operations  necessary  in  making  a  call,  or 
the  effective  use  made  of  a  connection  be¬ 
tween  two  stations.;  ANSI;  AL,  FO  -  2.  invo¬ 
cation  5.;  DEF.  In  PL/1,  the  activation  of  a 
procedure.;  PL1  -  3.  invitation  s.;  DEF.  The 
process  in  which  a  computer  makes  contact 
with  a  terminal  in  order  to  give  the  terminal 
the  opportunity  to  transmit  a  message  if  it  has 
one  ready;  forms  of  invitation  include  polling 
and  enabling.;  DFV 

Aufruf  einer  eingebauten  Funktion  built-in 

function  reference;  PL1 
Aufruf  von  zusammenhängenden  Größen 

connected  reference;  DEF.  In  PL/ 1,  o  refer¬ 
ence  to  connected  storage;  it  must  be  appa¬ 
rent,  prior  to  execution  of  the  program,  that 
the  storage  is  connected.;  PL  I 
Aufruf  zusammenhängender  Speicher 
connected  storage;  DEF.  In  PL/I,  internal 
storage  of  an  uninterrupted  linear  sequence  of 
items  that  can  be  referred  to  by  a  single 
name.;  PL1 
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Auf  ruf  an  Weisung  5.  /.  CALL  statement;  FO, 

CO,  PLI 

Aufrufbetrieb  5.  m.  L;  DEF.  Das  NCP  ruft  a) 
alle  Datenstationen  in  einer  Mehrpunktver¬ 
bindung  oder  b)  eine  Datenstation  mit  mehre¬ 
ren  Komponenten  an  einer  Punkt-zu-Punkt 
Leitung  auf,  um  Daten  zu  empfangen  bzw.  zu 
senden,  service  seeking;  service-seeking;  poll¬ 
ing/selecting;  DEF.  The  process  by  which 
the  network  control  program  interrogates  tele¬ 
processing  devices  on  a  start-stop  or  BSC  mul¬ 
tipoint  line  for  requests  to  send  data  or  for 
readiness  to  receive  data.;  DFV,  ÜS  -  2.;  DEF. 
Ein  Steuerungsverfahren,  bei  dem  in  einem 
Datennetz  die  jeweilige  Sendestation  oder 
Empfangsstation  durch  eine  Leitstation  fest¬ 
gelegt  und  der  Betriebsablauf  gesteuert  und 
überwacht  wird.;  DIN  44302  polling/select- 
ing;  polling/selecting  mode;  service  seeking; 
DFV 

Aufrufbetrieb,  automatischer  *  /  MT.  2702, 
ZE.  1319  auto  poll;  TY 

aufrufen  v/t  1.  invoke  v/t;  DEF.  In  PL/I,  to 
activate  a  procedure  at  one  of  its  entry 
points.;  PL1  -  2.  (zum  Empfangen)  contact 
v/t;  DFV  -  3.  (zum  Senden)  invite  v/t;  DFV  - 
4.  poll  v/t;  DEF.  Interrogation  of  devices  for 
purposes  such  as  to  avoid  contention,  to  deter¬ 
mine  operational  status,  or  to  determine 
readiness  to  send  or  receive  data.;  ANSI ;  DFV 
abrufen  v/t  5.  call  v/t;  DEF.  In  computer 
programming,  to  execute  a  call.;  ISO;  KL 
aufrufen.  Format  *  (Operationsschlüssel)  st; 

set  format;  (operation  code);  CW/ITS 
auf  rufende  Prozedur  invoking  procedure; 
PLI 

auf  rufender  Block  invoking  block;  DEF.  In 
PL/I,  a  block  containing  a  statement  that  ac¬ 
tivates  a  procedure.;  PL1 

auf  rufendes  Programm  calling  program; 

CO 

Aufruffolge  von  Unterprogrammen  calling 

sequence;  DEF.  An  arrangement  of  instruc¬ 
tions  and  in  some  cases  of  data  also,  that  is 
necessary  to  perform  a  call.;  ISO;  DV 
Aufruf  liste  s.  f.  1.  polling  list;  DEF.  A  list 
that  specifies  the  sequence  in  which  stations 
are  to  be  polled.;  DFV  -  2.  invitation  list; 
DEF.  A  sequence  of  polling  characters  or 
identification  sequences  associated  with  the 
stations  on  line;  the  order  in  which  the  charac¬ 
ters  are  specified  determines  the  order  in 
which  the  stations  are  invited  to  enter  a  mes¬ 
sage.;  DFV,  ZM 

Aufrufliste,  sich  zyklisch  wiederholende 

*  wraparound  polling  list;  CICS 
Aufrufmakro  5.  n.  access  macro;  S/7,  PC 
Aufruf  pause  /.;  DEF.  Ein  vom  Anwender 

spezifiziertes  Intervall  zwischen  negativen 
Antworten  auf  wiederholte  Sendeaufrufe,  ser¬ 
vice  seeking  pause;  service-seeking  pause; 
DEF.  In  the  network  control  program,  a 
user-specified  interval  between  successive  at¬ 
tempts  at  service-seeking  on  a  line  when  all 


teleprocessing  devices  on  the  line  are  respond¬ 
ing  negatively  to  polling.  The  pause  can  be 
used  to  reduce  the  overhead  associated  with 
polling.;  DFV 

Aufruf  stelle  s.  f.  point  of  invocation;  DEF.  In 
PL/I,  the  point  in  the  invoking  block  at  which 
the  procedure  reference  to  the  invoked  proce¬ 
dure  appears.;  PL1 

Aufruftabelle  j.  /.;  DEF.  Eine  Adreß/iste  a) 
aller  Datenstationen  an  einer  Mehrpunktlei¬ 
tung  oder  b)  einer  Datenstation  mit  mehreren 
Komponenten  an  einer  Punkt-zu-Punkt  Lei¬ 
tung  in  der  Reihenfolge,  in  der  sie  vom  NCP 
auf  gerufen  werden  sollen,  service  order  table; 
DEF.  In  the  network  control  program,  the  list 
of  teleprocessing  devices  on  a  multipoint  line 
(or  point-to-point  line  where  the  terminal  has 
multiple  components)  in  the  order  in  which 
they  are  to  be  serviced  by  the  network  control 
program.;  DFV,  ZM 

Aufrufwiederholung  s.  f  bid  retry;  DFV 
aufrunden  v/t  1.  half-adjust  v/t;  DEF.  To 
round  by  one-half  of  the  maximum  value  of 
the  number  base  of  the  counter.;  ANSI;  TA, 
CP  -  2.  ceiling  v/t;  A  PL 
Auf  rundung  5.  /.  1.  (bei  IBM  604)  half  correc¬ 
tion;  UR  -  2.  adjustment  s.;  CP 
Auf  rundungstaste  s.f;  DEF.  Bedienteil,  mit 
dem  das  absolute  Aufrunden  voreingestellt 
oder  bewirkt  wird.;  DIN  9760  Bl.  2  rounding 
up  key;  BDT 

Auf  schalten  für  Nebenstellen  ;  MT.  3751, 

ZE.  8601  authorized  intrusion;  TY 
Aufschlag  5.  m.  1.  mark-up;  BH  -  2.  (für  Bear¬ 
beitung);  Zuschlag  5.  m.;  Spanne  5.  /. 

mark-up  s.,  service  charge;  TV,  BH 

Aufschlag  für  Bearbeitung  service  charge; 
BH 

Aufschlaggeschwindigkeit  5.  /.,  Ge¬ 

schwindigkeit  5.  /.  velocity  5.;  TV 
Aufschlagstärkeregler  s.  m.  1.  impression 
indicator;  TV-  2.  impression  control;  TV  -  3. 
impression  control  mechanism;  TV 
Aufschlagstärkeregulierung,  automati¬ 
sche  *  automatic  velocity  control;  TV 
aufschlüsseln  v/t;  zuteilen  v/t;  aufteilen 
v/t  apportion  v/t;  TV,  BH 
Aufschlüsselung  5.  /.  breakdown  5./  BH 
aufsetzen  v/t  schedule  v/t;  VTAM 
Aufsetzpunkt  j.  m.  re-run  point;  DEF.  That 
location,  in  the  sequence  of  instructions  in  a 
computer  program,  at  which  all  information 
pertinent  to  the  renaming  of  the  program  is 
a  vai  table. ;  A  NS  I;  CO,  S  W 
Aufsetzpunktklausel  5.  /.  RE-RUN  clause; 
CO 

Aufsetzzeit  5.  f.  (Plattenspeicher)  setup  time; 
set-up  time;  DV 

Aufsichtsführung  und  Kontrolle  supervi¬ 
sion  s.;  BH 

aufspalten  v/t;  splitten  v/t  split  v/i/t;  DV 
Aufspulrolle  v.  f.  1.  take-up  reel;  A  W  -  2. 
take-up  roll;  HA 

Aufspulvorrichtung  5.  /  L;  MT.  1018,  ZE. 
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7801  take-up;  TY  -  2.;  MT.  2671,  ZE.  7812 

take-up  option;  TY 

aufsteigend  v/i  p.pr.  ASCENDING  v/i  p.pr.; 
CO 

aufsteigend,  Sortierindex  bilden  *  grade 

up;  A PL 

aufsteigende  Reihenfolge  ascending  order; 

ascending  sequence;  DV 
aufsteigende  Sortierfolge  ascending  se¬ 
quence;  CO 

aufsteigenden  Adressen  und  Tabellen¬ 
kettung,  Adressierung  mit  aufeinan¬ 
derfolgenden  *  chained  sequential  address¬ 
ing;  PC 

aufsteigenden  Adressen,  Adressierung 
mit  aufeinanderfolgenden  *  sequential 
addressing  (IBM  System  1800);  PC 
aufsteigender  Sortierbegriff;  aufsteigen¬ 
der  Sortierschlüssel  ASCENDING  KEY; 
CO 

aufsteigender  Sortierschlüssel;  aufstei¬ 
gender  Sortierbegriff  ASCENDING  KEY; 

CO 

Aufstellung  s.  f.  1 .  (z.  B.  Kosten)  breakdown 
s. ;  DV  -  2.  schedule  s.;  A  IV-  3.  (von  Maschi¬ 
nen)  installation  5.,  BH 

Aufstellung  über  Auftragseingänge,  mo¬ 
natliche  *  monthly  sales  summary;  BH 
Aufstellungsfläche  5.  /.  floor  space;  TA 
Aufstellungsprovision  5.  f.  installation  com¬ 
mission;  TV,  BH 

Aufstellungsterminplan  s.  m.  installation 

schedule;  BH 

Aufstellungsweise  s.  f.  layout  s.;  TA 
Aufsteilzeit  5.  /.,  Vorbereitungszeit  s.  f.  (z. 

B.  um  eine  Maschine  einsatzbereit  zu  machen) 

make  ready  time;  setup  time;  TV,  BH 
auf  stufen  v/t  scan  v/t;  A  PL 
Auf suchanweisung  5.  /.;  Suchanweisung 

5.  /.  SEEK  statement;  CO 
aufsuchen  v/7  seek  v/t;  BE 
Aufsuchen  s.  n.  search  s.;  DEF.  The  examina¬ 
tion  of  a  set  of  items  for  one  or  more  having  a 
given  property.;  ISO  2382/ VI  1974-12-15;  DV 
aufteilbare  Fixkosten,  nicht  *  joint  fixed 
costs;  BH 

aufteilen  v/t;  zuteilen  v/t;  auf  schlüsseln 

v/t  apportion  v/t;  TV,  BH 

Aufteilung  5.  /.;  Anordnung  s.  f.  1.  arrange¬ 
ment  5.;  DV  -;  Umlage  5.  /.  2.  apportion¬ 
ment  s.;  BH 

Auftrag  5.  m.  order  s.;  BH 

Aufträge  bei  DCS,  wiederkehrende  *  repe¬ 
titive  service;  BH 

Aufträge,  rückständige  *  back-orders  5.  pi; 

TA 

Aufträgen,  interne  Annullierung  von  *  in¬ 
ternal  cancellation;  BH 

Auftraggeber  5.  m.;  DEF.  Instanz  in  der  Um¬ 
welt  eines  Rechensystems,  mit  der  für  dieses 
eine  Auftragsbindung  entstehen  kann.;  DIN 
66200  job  submitter;  AUF 

Auftraggeberkennzeichen  s.  n.;  DEF .  Ein 

Kennzeichen  zur  eindeutigen  Unterscheidung 


von  Auftraggebern  gegenüber  dem  Rechensy¬ 
stem.;  DIN  66200  job  submitter  identifica¬ 
tion;  AUF 

Auftragsabsicht,  Vorliegen  einer  festen  * 
letter  of  intent;  BH 

Auftragsabwicklung  5.  /.  L;  DEF.  Die  zum 
Erbringen  einer  bestimmten  Auftragsleistung 
im  Rechensytem  ablaufenden  Vorgänge.;  Bei 
mehreren  gleichzeitigen  Auftragsabwicklun¬ 
gen  können  Vorgänge  ablaufen,  die  sich  nicht 
nur  einer  einzelnen  Auftragsabwicklung  zu¬ 
ordnen  lassen.;  DIN  66200  job  run;  AUE  -  2. 
order  processing;  TV,  BH 

Auftragsanweisung  5.  /.;  DEF.  Anweisung 
in  einer  Sprache,  die  für  die  Kommunikation 
zwischen  einem  Rechensystem  und  seinen 
Auftraggebern  vereinbart  ist  und  der  Beschrei¬ 
bung  von  Auftragsleistungen  durch  Auftrag¬ 
geber  dient.;  DIN  66200  job  description; 
AUE 

Auftragsauskunftprogramm  5.  n.  order  re¬ 
port  program;  SW 

Auftragsaustausch  s.  m.  displacement  s.; 

BH 

Auftragsauswahl,  Programm  für  die  *  or¬ 
der  selection  program;  SW 

Auftragsbearbeitung  s.  f.  purchase  order 

processing;  A  W 

Auftragsbearbeitungsbuch  s.  n.  order  pro¬ 
cessing  register;  CP 

Auftragsbeginn  .v.  m.;  DEF.  Ein  bestimmtes 
Ereignis,  mit  dem  in  der  Folge  einer  Auftrags¬ 
erteilung  verabredungsgemäß  eine  Auftrags¬ 
bindung  entsteht.;  DIN  66200  job  begin; 
AUF 

Auftragsbegleitdokument  s.  //./  DEF.  Ein 
Speicher,  in  dem  Angaben  über  den  Stand  der 
Auftragsabwicklung  zusammengefaßt  sind, 
die  für  die  Steuerung  des  Betriebsgeschehens 
benötigt  werden.;  Das  Auftragsbegleitdoku¬ 
ment  kann  auch  die  Auftragsanweisung  oder 
Teile  der  Auftragsanweisung  enthalten  sowie 
statistische  Daten,  die  zum  Beobachten  und 
Überwachen  des  Betriebsgeschehens  benötigt 
werden.;  DIN  66200  job  control  document; 
AUF 

Auftragsbestätigung  5.  /.  order  acknowl¬ 
edgement;  CP 

Auftragsbestätigung,  Datum  der 

OACDT;  order  acknowledge  date;  CP 

auftragsbezogen  produzieren  produce  to 
order;  A  W 

Auftragsbindung  5.  /.;  DEF.  Verpflichtung 
eines  Rechensystems  gegenüber  einer  Instanz 
in  seiner  Umwelt  zum  Erbringen  einer  be¬ 
stimmten  Datenverarbeitungsleistung.;  DIN 
66200  job  commitment;  AUF 

Auftragsdatei,  Programm  für  die  Aktuali¬ 
sierung  der  benutzereigenen  *  update  or¬ 
ders  program;  SW 

Auftragsdurchführung  5.  /.;  DEF.  Die  Vor¬ 
gänge  der  Auftragsabwicklung,  die  nicht  zum 
Ein-  oder  Ausschleusen  gehören.;  DIN  66200 
job  execution;  AUE 


Auftragseingänge 
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Auftragseingänge,  monatliche  Aufstell¬ 
ung  über  *  monthly  sales  summary;  BH 

Auftragseingangsliste  s.f.  1.  billing  balance 
run;  CP  -  2.  customer  order  control  list;  CP 

Auftragsende  s.  n.;  DEF.  Ein  bestimmtes  Er¬ 
eignis,  mit  dem  für  das  Rechensystem  eine 
Auftragsleistung  als  erbracht  gilt  und  mit  dem 
verabredungsgemäß  die  entsprechende  Auf¬ 
tragsbindung  endet.;  DIN  66200  job  end; 
AUF 

Auftragserfassung  5.  /  order  entry;  A  W,  CP 

Auftragsergebnis  5.  n.;  DEF.  Der  Teil  des 
Auftragsgesamtergebnisses,  der  ausgegeben 
wird.;  DIN  66200  job  output;  AUE 

Auftragserteilung  5.  f;  DEF.  Eingabe  einer 
Auftragsanweisung  in  einen  dafür  vorgesehe¬ 
nen  Eingangskanal. ;  DIN  66200  job  submis¬ 
sion;  A  UE 

Auftragsfreigabekopie  des  RSDP  approval 

to  order  copy;  TV 

Auftragsgesamtergebnis  5.  n.;  DEF.  Ge¬ 
samtheit  der  Nachrichten  oder  Daten,  die  im 
Verlauf  der  Auftragsabwicklung  ausgegeben 
oder  der  Datenverwaltung  zur  Bewahrung  in 
Ablagedateien  übergeben  werden.;  DIN  66200 
job  result;  AUF 

Auftragskennzeichen  5.  n.;  DEF.  Ein  Kenn¬ 
zeichen  zur  eindeutigen  Unterscheidung 
gleichzeitig  bestehender  Auftragsbindungen.; 
Die  Eindeutigkeit  des  Auftragskennzeichens 
sollte  vom  Rechensystem  garantiert  werden. 
Dies  kann  dadurch  geschehen,  daß  es  ganz 
oder  teilweise  vom  Rechensystem  selbst  verge¬ 
ben  wird.;  DIN  66200  job  identification; 
AUE 

Auftragskostenrechnung  5.  /..  Zuschlags¬ 
kalkulation  /.;  Einzelfertigungsko¬ 
stenrechnung  s.  f.  job  costing;  order  cost¬ 
ing;  BH 

Auftragskostensammelblatt  5.  n.  job  cost 
sheet;  BH 

Auftragsleistung  5.  f;  DEF.  Datenverarbei¬ 
tungsleistung,  deren  Erbringen  der  Gegen¬ 
stand  einer  Auftragsbindung  ist.;  DIN  66200 

job  subject;  A  UF 

Auftragsnummer  5.  /.  ONRCU;  order  num¬ 
ber;  CP 

Auftragsrückstand  5.  m.  backlog  5.;  DEF. 
Open  orders;  the  aggregate  of  unfilled  orders 
placed  on  the  plants  for  manufacture.;  BH 

Auftragsstaueiement  n.;  DEF.  Eine  einge¬ 
schleuste  Auftragsanweisung  im  Auftragsstau¬ 
raum.;  DIN  66200  let  in  entry;  AUF 

Auftragsstauraum  5.  m.;  DEF.  Der  Speicher 
zur  Aufnahme  der  eingeschleusten  Auftrags¬ 
anweisungen.;  DIN  66200  let  in  area;  AUF 

Auftragsverteilung  5.  f.  order  distribution; 

A  W 

Auftragszuteilungssystem  n.  order  allo¬ 
cation  system;  SW 

Aufwand  5.  m.  1.  overhead  5.;  OS  -  2.  effort  s.; 
TA  -;  Abzug  s.  m.  2.  deduction  s.;  BH  -; 
Ausgabe  s.  f  4.  expenditure  5./  TV,  BH  -; 


rechnungsmäßiger  Aufwand  5.  (z.  B.  Ab¬ 
schreibungen)  noncash  expense;  BH 
Aufwand  für  manuelle  Durchführung  cler¬ 
ical  effort;  A  W 

Aufwand  gebucht,  in  den  *;  ausgebucht 

adj.  expensed  adj.;  BH 

Aufwand,  aktivierungspflichtiger  *  capital 

expenditure;  TV,  BH 

Aufwand,  erfolgswirksamer  *  revenue  ex¬ 
penditure;  BH 

Aufwand,  rechnungsmäßiger  *;  Aufwand 

m.  (z.  B.  Abschreibungen)  noncash  ex¬ 
pense;  BH 

Aufwand,  Reparaturen  nach  *  per-call  serv¬ 
ice;  TV 

Aufwand,  unnützer  *  (von  dem  kein  weiterer 
Nutzen  erwartet  werden  kann)  expired  cost; 
BH 

Aufwands-  und  Ertragsvorschau  profit 

and  loss  forecast;  BH 

Aufwandsentschädigung  s.f;  Zuschuß  5. 
nt.;  Rabatt  5.  m.  allowance  s.;  DEF.  An  ac¬ 
count  which  reflects  lost  usefulness  generativ 
related  to  depreciation  expense  or  provision, 
uncollectible  accounts  receivable,  etc.;  BH 
aufwärts,  Bild  *  rollup;  KL 
aufwärtsgerichteter  Pfeil  up-arrow;  B/3 
aufweiten  v/t  expand  v/t;  DFV,  ÜS 
Aufwendung  5.  /.  expense  5.;  BH 
Aufwendungen,  sonstige  *  other  deduc¬ 
tions;  BH 

Aufwertung  s.  f. ;  Neubewertung  5.  /.  reval¬ 
uation  s.;  BH 

Aufwickelgeschwindigkeit  5.  /.  take-up 

speed;  DV 

Aufwickelrolle  5.  /.,  Aufwickelspule  5.  f. 

take-up  reel;  HA 

Aufwickelspule  5.  f;  Aufwickelrolle  /. 

take-up  reel;  HA 

aufzeichnen,  Prüfpunktdaten  *  checkpoint 

v/t;  SW 

Aufzeichnung  5.  /.;  Notation  5.  f.  I.  nota¬ 
tion  s.;  DEF.  A  set  of  symbols,  and  the  rules 
for  their  use,  for  the  representation  of  data.; 
ISO  2282/V  1974-12-15;  DV  -;  Ablauf  auf - 
Zeichnung  5.  f.  2.  history  s.;  DV 
Aufzeichnung,  Ende  der  *  /  DIN  66003  EM; 
end  of  medium;  DEF.  A  control  character 
that  may  be  used  to  identify  the  physical  end 
of  the  data  medium,  the  end  of  the  used  por¬ 
tion  of  the  medium,  or  the  end  of  the  wanted 
portion  of  the  data  recorded  on  the  medium  • 
ISO;  CT 

Aufzeichnung,  magnetische  *  magnetic  re¬ 
cording;  DEF.  A  technique  of  storing  data  by 
selectively  magnetizing  portions  of  a  mag¬ 
netizable  material.;  ISO  2382/XH  1976-12- 
16;  DV 

Aufzeichnungen  über  Bareinnahmen  und 
-ausgaben  cash  basis;  BH 
Aufzeichnungsdichte  5.  f.  storage  density; 

DV 

Aufzeichnungsdichte  1600/6250  BPI  ,  MT. 

3420,  ZE.  6425  6250/1600  density;  TY 


Aufzeichnungsdichte  6250  BPI 
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Aufzeichnungsdichte  6250  BPI  ,  MT.  3420, 
ZE.  6420  6250  density;  TY 
Aufzeichnungsoberfläche  5.  /.  recording 

surface;  SP 

Aufzeichnungsparameter  setzen  ( ITS-Su - 
pervisor-Befehl)  set  TR;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Aufzeichnungsverfahren  s.  n.;  DIN  66207 

mode  of  recording;  SP 
Aufzug  s.  m.  elevator  s.;  S/3 
Aufzugsbalken  5.  m.;  Rückführschwinge 

s.  f.  restoring  bail;  TV 
Auge  s.  n.;  Lötauge  5.  n.  land  s.;  SL 
Augenblicksfrequenz  5.  f;  DBF.  Die  Ände- 
rungsgeschwindigkeit  des  Phasenwinkels  einer 
winkelmodulierten  Schwingung,  dividiert 
durch  2  .;  DIN  45021  instantaneous  frequen¬ 
cy;  MODT 

Ausbeute  s.  f.  yield  s.;  SL,  TV 

Ausbildung  befindliche  Mitarbeiter,  in 

trainees  s.  pi;  BH 

Ausblendsignal  s.  n.  (zur  Vermeidung  von 
Übergangsfehlern)  guard  signal;  DV 
Ausdehnung  5.  f;  Umfang  5.  m.;  Abgren¬ 
zung  s.  f.  (einer  Produktionsanlage  samt  ih¬ 
rer  Ausrüstung)  battery  limits;  BH 
Ausdehnung,  einstellbare  *  adjustable  ex¬ 
tent;  DEF.  In  PL/I,  a  bound  (of  an  array), 
length  (of  a  string),  or  size  (of  an  area)  that 
may  be  different  for  different  generations  of 
the  associated  variable.  Adjustable  bounds, 
lengths,  and  sizes  are  specified  as  expressions 
or  asterisks  (or  by  REFER  options  for  based 
variables),  which  are  evaluated  separately  for 
each  generation.  They  cannot  be  used  for  stat¬ 
ic  variables.;  PL1 

Ausdehnungsrate  s.  f;  Bewertungsrate  s. 

f.  extension  rate;  BH 

Ausdruck  s.  m.  (auch  als  syntaktische  Varia¬ 
ble)  expression  s.;  DEF.  A  source-language 
combination  of  one  or  more  operations.; 
DEF.  In  assembler  programming,  one  or  more 
operations  represented  by  a  combination  of 
terms  and  paired  parentheses.;  DEF.  A  con¬ 
figuration  of  signs.;  ANSI;  DEF.  A  notation, 
within  a  program,  that  represents  a  value:  a 
constant  or  a  reference  appearing  alone,  or 
combinations  of  constants  and/or  references 
with  operators.;  AL,  FO,  PL1,  CO,  AS,  DV, 
APL 

Ausdruck  für  eine  Voraussetzung  predi¬ 
cate  expression;  PLI 

Ausdruck,  absoluter  *  absolute  expression; 

AS 

Ausdruck,  arithmetischer  *  (auch  als  syn¬ 
taktische  Variable)  arithmetic  expression; 
DEF.  In  COBOL,  a  statement  containing  any 
combination  of  data  names,  numeric  literals, 
and  figurative  constants,  joined  together  by 
one  or  more  arithmetic  operators  in  such  a 
way  that  the  statement  as  a  whole  can  be  re¬ 
duced  to  a  single  numeric  value.;  DEF.  An  ar¬ 
ithmetic  constant,  variable,  array  variable,  or 
formula.;  CO,  AL,  FO,  B/3 


Ausdruck,  bedingter  *  (z.  B.  boolescher  Aus¬ 
druck);  Bedingungsausdruck  5.  m.;  (DIN 
66028);  (IBM)  conditional  expression;  CO 
Ausdruck,  boolescher  *  1.  (auch  als  syntak¬ 
tische  Variable)  Boolean  expression;  AL,  FO, 
CO  -  2.  logical  expression;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  a  combination  of  logical  primaries 
and  logical  operators.;  FO 
Ausdruck,  einfacher  *  1.  primitive  expres¬ 
sion;  PL1  -  2.  simple  expression;  term  s.;  AS 
Ausdruck,  einfacher  absoluter  *  simple  ab¬ 
solute  expression;  AS 

Ausdruck,  einfacher  arithmetischer  * 

(syntaktische  Variable)  simple  arithmetic  ex¬ 
pression;  AL,  FO,  CO 

Ausdruck,  einfacher  boolescher  *  (auch  als 
syntaktische  Variable)  simple  Boolean;  AL 
Ausdruck,  komplexer  verschieblicher  * 

complex  relocatable  expression;  MS 
Ausdruck,  latenter  *  latent  expression;  ALP 
Ausdruck,  REFER-*  m.  REFER  expres¬ 
sion;  DEF.  In  PL/I,  the  expression  preceding 
the  keyword  REFER,  from  which  an  original 
bound,  length,  or  size  is  taken  when  a  based 
variable  containing  a  REFER  option  is  allo¬ 
cated,  either  by  an  ALLOCATE  or  LOCATE 
statement.;  PLI 

Ausdruck,  skalarer  *  scalar  expression;  PLI 
Ausdruck,  unbestimmter  *  indeterminate 
form;  MA 

Ausdruck,  verschieblicher  *  relocatable  ex¬ 
pression;  DEF.  In  assembler  programming, 
an  assembly-time  expression  whose  value  is 
affected  by  program  relocation.  A  relocatable 
expression  can  represent  a  relocatable  ad¬ 
dress.;  AS 

Ausdruck,  vordefinierter  *  predefined 

phrase;  I  MS/ VS 

Ausdruck,  zusammengesetzter  *  com¬ 
pound  expression;  AS 

Ausdruck,  zusammengesetzter  ver¬ 
schieblicher  *  complex  relocatable  expres¬ 
sion;  DEF.  In  assembler  programming,  a  relo¬ 
catable  expression  that  contains  two  or  more 
unpaired  relocatable  terms  or  an  unpaired  re¬ 
locatable  term  preceded  by  a  minus  sign,  after 
all  unary  operators  have  been  resolved.  A 
complex  relocatable  expression  is  not  fully 
evaluated  until  program  fetch  time.;  AS 
Ausdrücke,  Behandlung  gleichwertiger  * 
commoning  of  expressions;  PLI 
Ausdrücke,  zusammengesetzte  *  arith¬ 
metic  combination  of  terms;  AS 
Ausdrucken,  Programm  für  das  Disket¬ 
ten-*  diskette  to  printer  dump;  S/1 
Ausdrucken,  Programm  für  das  Haupt¬ 
speicher-*;  Speicherinhalt-auf-  Drucker- 
Ausdruckprogramm  storage  to  printer 
dump;  S/1 

Ausdrucken,  Programm  für  das  Platten¬ 
speicher-*  disk  to  printer  dump;  S/1 
ausdrückliche  Garantie  express  warranty; 

AW 

Ausdruckprogramm,  Speicherinhalt-auf- 


Ausdruckzeit 


48  Ausfallwahrscheinlichkeit,  temporäre 


Drucker-*;  Programm  für  das  Haupt¬ 
speicher-Ausdrucken  storage  to  printer 
dump;  S/1 

Ausdruckzeit  s.  f.  type-out  time;  DFV 
auseinandergezogen  gezeichnet  exploded 

view;  TA 

Ausfall  s.  m.  1.  outage  .s.,  DV  -  2.  breakdown 

s.;  TA  -  3.;  DEF.  Verletzung  mindestens  eines 
Ausfallkriteriums  bei  einer  zu  Beanspru¬ 
chungsbeginn  als  fehlerfrei  angesehenen  Be¬ 
trachtungseinheit.;  Der  Ausfall  einer  Betrach¬ 
tungseinheit  ist  nicht  zwingend  ein  Ausfall  der 
übergeordneten  Betrachtungseinheit.  Anderer¬ 
seits  muß  dabei  auch  nicht  unbedingt  ein  Aus¬ 
fall  untergeordneter  Betrachtungseinheiten 
v  or!  i  egen. 

Für  Zuverlässigkeitsangaben  werden  Ausfälle 
nicht  gewertet,  die  bei  unzulässiger  Beanspru¬ 
chung  auf  treten.  Das  gilt  auch  für  Folgeaus¬ 
fälle.;  DIN  40042  failure  s.;  malfunction  s.; 
DEF.  The  termination  of  the  capability  of  a 
functional  unit  to  perform  its  required  func¬ 
tion.  A  failure  is  the  effect  of  a  fault.;  ISO; 
ZVE 

Ausfall,  systematischer  *  ,  DEE.  Ausfälle 
von  Betrachtungseinheiten,  die  eine  Änderung 
der  Ausfallrate  bewirken.;  Diese  Ausfälle 
kommen  durch  die  bestimmende  Wirkung  ei¬ 
nes  Ausfällmechanismus  zustande.;  DIN 
40042  systematic  failure;  ZVE 
Ausfallabstand,  mittlerer  *  ;  DEF.  Kehrwert 
der  Ausfallrate  einer  Betrachtungseinheit. ; 
DIN  40042  MTBF;  mean  time  between  fail¬ 
ures;  DEF.  For  a  stated  period  in  the  life  of  a 
function  unit,  the  mean  value  of  the  lengths 
of  time  between  consecutive  failures  under 
stated  conditions.;  ISO;  ZVE 
Ausfalldauer  s.J.;  DEF.  Zeitspanne  vom  Aus¬ 
fallzeitpunkt  einer  Betrachtungseinheit  bis  zur 
Wiederherstellung  der  Einsatzbereitschaft. ; 
DIN  40042  down  time;  ZVE 
Ausfallhäufigkeit  s.f;  DEE.  Absolutwert  der 
Differenz  der  relativen  Bestände.;  DIN  40042 
failure  frequency;  ZVE 

Ausfallhäufigkeit,  temporäre  *  ;  DEF. 
Komplement  zu  eins  des  Quotienten  aus  dem 
Bestand  am  Ende  zum  Bestand  am  Anfang  ei¬ 
nes  Zeitintervalls. ;  DIN  40042  temporary  fail¬ 
ure  frequency;  ZVE 

Ausfallhäufigkeitsdichte  s.f;  DEF.  Quoti¬ 
ent  aus  Ausfallhäufigkeit  zum  Zeitintervall.; 
DIN  40042  failure  density;  ZVE 
Ausfallhäufigkeitsverteilung  5.  f;  Aus¬ 
fallverteilung  s.  f;  DEF.  Zusammenhang 
zwischen  Ausfallhäufigkeit  und  Zeit.;  DIN 
40042  failure-frequency  distribution;  ZVE 
Ausfallhilfe-  und  Fehlerkontrollpro- 
gramm;  Fehlerbehebungshilfen  5.  pk; 
Fehlerkorrektureinrichtung  s.  f.  RMS; 
recovery  management  support;  DEF.  The  fa¬ 
cilities  that  gather  information  about  hard¬ 
ware  reliability  and  allow  retry  of  operations 
that  fail  because  of  CPU,  I/O  device,  or 
channel  errors.;  SW 


Ausfallkriterien  s.  pi.;  DEF.  Grenzbedingun- 
gen  für  die  Zulässigkeit  der  nach  Beanspru¬ 
chungsbeginn  durch  Änderungen  entstehenden 
Abweichungen  von  Merkmalswerten  einer  Be¬ 
trachtungseinheit.  Diese  Bedingungen  bezie¬ 
hen  sich  auf  das  Ausmaß  und  bei  nicht  blei¬ 
benden  Änderungen  auch  auf  die  Zeitdauer.; 
DIN  40042  failure  criteria;  ZVE 

Ausfallquote  s.  f;  DEE.  Quotient  aus  tempo¬ 
rärer  Ausfallhäufigkeit  zum  Zeitintervall.; 
DIN  40042  failure  quota;  ZVE 

Ausfallrate  /.;  DEF.  Negativer  Wert  der  Ab¬ 
leitung  der  zum  vorgegebenen  Zeitpunkt  dif¬ 
ferenzierbaren,  zur  Basis  e  logarithmierten 
Funktion  der  Überlebenswahrscheinlichkeits- 
Verteilung.;  DIN  40042  failure  rate;  ZVE 

Ausfallsatz  5.  m.;  Ausfallsummenhäufig¬ 
keit  s.  f;  DEF.  Summe  der  Ausfallhäufigkei¬ 
ten  bis  zu  einem  vorgegebenen  Zeitpunkt.; 
DIN  40042  cumulative  failure  frequency; 
ZVE 

Ausfallsummenhäufigkeit  5.  /.;  Ausfall¬ 
satz  s.  m.;  DEE.  Summe  der  Ausfallhäufig¬ 
keiten  bis  zu  einem  vorgegebenen  Zeitpunkt.; 
DIN  40042  cumulative  failure  frequency; 

ZVE 

Ausfallsummenverteilung  5.  /.,  DEF.  Zu¬ 
sammenhang  zwischen  Ausfallsatz  und  Zeit.; 
DIN  40042  distribution  of  cumulative  failure 
frequency;  ZVE 

Ausfallverteilung  5.  /.;  Ausfallhäufig¬ 
keitsverteilung  s.  f.  I.;  DEF.  Zusammen¬ 
hang  zwischen  Ausfallhäufigkeit  und  Zeit.; 
DIN  40042  failure-frequency  distribution; 
ZVE  -;  Ausfallwahrscheinlichkeitsdich¬ 
teverteilung  5.  f.  2.;  DEF.  Zusammenhang 
zwischen  Ausfall  Wahrscheinlichkeitsdichte 

und  Zeit.;  DIN  40042  failure-density  distri¬ 
bution;  ZVE 

Ausfallvorhersage  s.  f.  prediction  of  failure; 

DV 

Ausfallwahrscheinlichkeit  s.  f;  DEF. 
Wahrscheinlichkeit  einer  Betrachtungseinheit 
des  Anfangsbestandes,  bis  zu  einem  vorgege¬ 
benen  Zeitpunkt  auszufallen.;  DIN  40042 
probability  of  failure;  ZVE 
Ausfallwahrscheinlichkeit,  bedingte  *; 
temporäre  Ausfallwahrscheinlichkeit 
DEF.  Wahrscheinlichkeit  einer  Betrachlungs¬ 
einheit  eines  Bestandes,  im  anschließenden 
Zeitintervall  auszufallen.;  DIN  40042  condi¬ 
tional  probability  of  failure;  ZVE 
Ausfallwahrscheinlichkeit,  inkrementale  *; 
DEF.  Auf  ein  Zeitintervall  bezogene 
W ahrscheinlichkeit  einer  Betrachtungseinheit 
des  Anfangsbestandes,  dort  auszufallen.; 
DIN  40042  incremental  probability  of  fail¬ 
ure;  ZVE 

Ausfallwahrscheinlichkeit,  temporäre  *; 
bedingte  Ausfallwahrscheinlichkeit 

DEb .  Wahrscheinlichkeit  einer  Betrachtungs¬ 
einheil  eines  Bestandes,  im  anschließenden 
Zeitintervall  auszufallen.;  DIN  40042  condi¬ 
tional  probability  of  failure;  ZVE 


Ausfallwahrscheinlichkeitsdichte 
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Ausfallwahrscheinlichkeitsdichte  5.  /.; 

DEF.  Quotient  aus  inkrementaler  Ausfall- 
wahrscheinlichkeit  zum  Zeitintervall.;  Bei 
kontinuierlicher  Betrachtungsweise  tritt  an  die 
Stelle  des  Quotienten  der  Differentialquo¬ 
tient.;  DIN  40042  failure  probability  density; 
ZVE 

Ausfallwahrscheinlichkeitsdichtevertei¬ 
lung  s.  f;  Ausfallverteilung  5.  /.;  DEF. 
Zusammenhang  zwischen  Ausfallwahrschein¬ 
lichkeitsdichte  und  Zeit.;  DIN  40042  fail¬ 
ure-density  distribution;  ZVE 
Ausfallwahrscheinlichkeitsverteilung  5. 
f;  DEF.  Zusammenhang  zwischen  Ausfall- 
wahrscheinlichkeit  und  Zeit.;  DIN  40042  fail¬ 
ure-probability;  ZVE 

Ausfallzeit  s.f.  I .  downtime  5.;  DEE.  The  time 
interval  during  which  a  functional  unit  is  in¬ 
operable  due  to  a  fault.;  ANSI;  DV  -  2.  fault 

time;  DV 

Ausfallzeitpunkt  s.  m. ;  DEF.  Zeitpunkt,  in 
dem  die  Betrachtungseinheit  ausfällt.;  DIN 
40042  instant  of  failure;  ZVE 
Ausfiltern  s.  11.  (elektronisch)  gating  s.;  TA 
ausfransen  v/i/t  fringe  v/t;  TA 
ausführbare  Anweisung  executable  state¬ 
ment;  DEF.  In  FORTRAN,  a  statement  that 
specifies  action  to  be  taken  by  the  program; 
for  example,  calculations  to  be  performed, 
conditions  to  be  tested,  flow  of  control  to  be 
altered.;  FO 

ausführbare  Einheit  executable  unit;  PEI 
ausführbare  Form;  Ausführungsform  s.f. 

execute  form;  VTAM 

ausführbare  logische  Einheit,  sofort  *  im¬ 
mediate  logical  unit;  OS 
ausführbarer  Programme,  Bibliothek  * 

core  image  library  (IBM  Svstem/360);  OS, 
BOS,  DOS 

ausführbares  Programm  executable  pro¬ 
gram;  DEF.  A  program  that  can  be  used  as  a 
self-contained  procedure.  It  consists  of  a  main 
program  and,  optionally,  one  or  more  subpro¬ 
grams  or  non-EORTRAN-defined  external 
procedures,  or  both.;  FO 
Ausführen  einer  Hilfsfunktion  ;  DIN  66001 
auxiliary  operation;  DEF.  An  offline  opera¬ 
tion  performed  by  equipment  not  under  con¬ 
trol  of  the  central  processing  unit.;  ANSI; 
SDP 

Ausführen,  Umwandeln  und  *  LOAD-and- 

GO;  DEF.  An  operating  technique  in  which 
there  are  no  stops  between  the  loading  and  ex¬ 
ecution  phases  of  a  program,  and  which  may 
include  assembling  or  compiling.;  ANSI;  DV 

Ausführung  5.  /.,  Verarbeitung  s.  f.  1.  exe¬ 
cution  5.;  A  PL  -  2.  execution  5.  (see  “program 
execution “);  DEF.  The  process  of  carrying 
out  the  instructions  of  a  computer  program  by 
a  central  processing  unit.;  ISO;  B/3  -; 
Durchführung  5.  f.  3.  implementation  5./ 
DV  -;  Konstruktion  s.  f.  4.  design  s.;  TV 
Ausführungsanweisung  5.  f.  executable 
statement;  DEF.  A  BASIC  statement  that 


causes  a  step  of  a  BASIC  program  to  be  per¬ 
formed  during  program  execution.;  B/3 

Ausführungsbefehl  5.  m.  executive  instruc¬ 
tion;  DV 

Ausführungsbestimmung  5.  /.  performance 
specification;  DV 

Ausführungsform  5. /.;  ausführbare  Form 

execute  form;  VTAM 

Ausführungsmodus  5.  m.  execution  mode; 

A  PL 

Ausführungsphase  s.  f.  execution  phase;  DV 
Ausführungsroutine  5.  /.  action  module; 

I  MS/ VS  ' 

Ausführungsunterbrechung  5.  /.  function 
interruption;  A  PL 

Ausführungszeit  s.  f;  Programmausfüh- 
rungszeit  s.  f.  1.  object  time;  DEF.  The 
time  during  which  an  object  program  is  exe¬ 
cuted.;  DV,  CO  -  2.  E-time;  execution  time; 

DEE.  The  time  during  which  an  instruction  is 
decoded  and  performed.;  DV  -  3.  execution 
time;  DEF.  In  COBOL,  the  time  at  which  an 
object  program  performs  the  instructions 
coded  in  the  procedure  division,  using  the 
data  provided.;  CO  -;  verstrichene  Zeit  4. 
(die  für  einen  Auftrag  angewandte  gesamte 
Arbeitszeit)  e lapsed  time;  BH 

Ausführungszeit  der  Befehle,  durch¬ 
schnittliche  *  average  instruction  execution 
time;  S/1 

Ausführungszeit-Feldgruppe  5.  /.  execu¬ 
tion  time  array;  KL 

Ausführungszeittabelle  5.  /.  execution  time 
table;  KL 

Ausführungszyklus  5.  m.  (eines  Befehls)  exe¬ 
cution  cycle;  (of  an  instruction);  DV 

AUSG  DRUCK;  Ausgabe  Drucker  write 
printer;  KL 

AUSG  OPT  ANZ/DRUCK;  Ausgabe  opti¬ 
sche  Anzeige/Drucker  write  crt  printer; 

KL 

AUSG.  OPT  ANZ;  Ausgabe  optische  An¬ 
zeige  write  CRT;  KL 

Ausgabe  5.  f.  1.  output  s.;  DEE.  Pertaining  to 
a  device,  process,  or  channel  involved  in  an 
output  process,  or  to  the  data  or  states  in¬ 
volved.;  ANSI;  DEF.  One,  or  a  sequence  of, 
output  states.;  ANSI;  AL,  PL1  -  2.  output  s.; 

DEF.  Data  that  has  been  processed  by  the  cal¬ 
culations  of  a  program  execution.;  B/3,  TV  -; 
Antwort  5.  f.  3.  response  s.;  DEF.  An  an¬ 
swer  to  an  inquiry.;  I  MS/VS  -;  Aufwand  5. 
m.  4.  expenditure  s.;  TV,  BH 

Ausgabe  auf  Anfrage  ask  type;  / MS/ VS 
Ausgabe  Drucker;  AUSG  DRUCK  write 
printer;  KL 

Ausgabe  einer  Liste,  vor  der  *  BEFORE 
REPORTING;  CO 

Ausgabe  ohne  Anfrage  non-ask  type; 

IMS/  VS 

Ausgabe  optische  Anzeige;  AUSG.  OPT 
ANZ  write  CRT;  KL 

Ausgabe  optische  Anzeige/Drucker; 


Ausgabe  Wochentag 
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ausgabegleiche  Kosten 


AUSG  OPT  ANZ/DRUCK  write  crt  print¬ 
er;  KL 

Ausgabe  Wochentag  /  MT.  1034,  ZE.  3200 
day-of-week  read-in;  TT 

Ausgabe-Unterbrechungsanforderung, 

Ein-/*  s.  f.  I/O  interrupt  request;  S/1 
Ausgabe,  anstehende  Ein-/*  /  DEF.  Die  Be¬ 
dingung,  die  die  Erzeugung  des  Attention-Sta¬ 
tus  bei  Lokalbetrieb  bzw.  die  die  Antwort  auf 
Sendeaufruf  bei  Fernbetrieb  auslöst.  I/O 
pending;  DEF.  The  condition  that  results  in 
generation  of  the  attention  status  in  a  locally 
attached  display  station  and  results  in  a  re¬ 
sponse  to  a  polling  operation.;  OS 
Ausgabe,  bereitgestellte  *  scheduled  out¬ 
put;  DEF.  In  VTAM,  a  type  of  output  request 
that  is  completed  (as  far  as  the  application 
program  is  concerned)  when  its  output  data 
area  is  free.  Contrast  with  responded  output.; 
VTAM 

Ausgabe,  digitale  Ein-  /*  ;  MT.  3641,  ZE. 

3251  digital  input/digital  output;  TY 
Ausgabe,  indizierte  Ein-/*  indexed  I-O;  CO 
Ausgabe,  Kapitel  Ein-/*  INPUT-OUTPUT 

SECTION;  DEF.  The  section  of  the  Environ¬ 
ment  Division  that  names  the  files  and  the  ex¬ 
ternal  media  required  by  an  object  program, 
and  which  provides  information  required  for 
transmission  and  handling  of  data  during  exe¬ 
cution  of  the  object  program.;  ISO  R  1989; 
CO 

Ausgabe,  Löschen  nach  *  (Eintragung  in 
den  Ausgabebestimmungen)  blank  after;  KL 
Ausgabe,  manuelle  Ein-/*  ;  MT.  3644,  ZE. 
4905  manual  I/O;  TY 

Ausgabe,  Modul  für  Prozeß-Ein/*  ;  MT. 

5012  multifunction  module;  TY 
Ausgabe,  relative  Ein-/*  relative  1-0;  CO 
Ausgabe,  sequentielle  Ein-/*  sequential 
l-O;  CO 

Ausgabeangabe,  Ein-/*  s.f  1-0  phrase;  CO 
Ausgabeanschluß  Typ  1  und  2,  Ein-/*  ; 

MT.  2701,  ZE.  4640;  MT.  2701,  ZE.  4648 

IBM  terminal  adapter  type  1  and  type  2;  TY 
Ausgabeanschluß  Typ  3,  Ein-/*  ;  MT.  2701, 
ZE.  4656;  MT.  2701,  ZE.  4657  IBM  terminal 
adapter  type  3;  TY 

Ausgabeanschluß,  Ein-/*  5.  m.;  MT.  3741, 
ZE.  3265;  MT.  3741,  ZE.  3266  I/O  adapter; 
TY 

Ausgabeanschluß,  Ein/*  5.  m.;  MT.  0129, 
ZE.  7503  card  input/output  attachment;  TY 
Ausgabeanweisung,  Ein-*  5.  /.  input-output 

statement;  CO 

Ausgabeanweisung,  Ein-/*  s.  /.  input/out¬ 
put  statement;  FO 

Ausgabeanweisung,  ergänzende  Ein-/* 
auxiliary  input/output  statement;  FO 
Ausgabeanzeige  s.f  output  indicator;  CP 
Ausgabebasis,  Analog-Ein-/*  5.  /.,  MT. 

5012,  ZE.  1221  analog  basic;  TY 
Ausgabebereich  'Beschriften'  (IBM  5496) 
print-out  area;  KL 


Ausgabebereich  'Lochen'  (IBM  5496) 
punch-out  area;  KL 

Ausgabebestimmungen  5.  pl.  1.  output 
specifications;  CP  -  2.  output-format  specifi¬ 
cations;  KL 

ausgabebetont,  ein-/*  adj.  DISPLAY  adj.; 

usage  is  display;  CO 

Ausgabebuchsen,  zusätzliche  Eingabe- 

und  *  1.  (primär);  MT.  6405,  ZE.  1045;  MT. 
6420,  ZE.  1045  additional  primary  printer  en¬ 
try/exit  hubs;  TY  -  2.  (MK-Schreibwerk); 
MT.  6420,  ZE.  1048  additional  ledger  printer 
entry/exit  hubs;  TY 

Ausgabedatei  5.  f.  1.  output  file;  CO,  DV -  2. 
output  data  set;  DV 

Ausgabedaiei  für  einen  Datenstrom  put 

file;  PL1 

Ausgabedatei,  Ein-/*  5.  /.  1-0  file;  CO 
Ausgabedatenträger  5.  m.  output  medium; 

CO 

Ausgabedruckererweiterung  5.  /.;  MT. 

1801,  ZE.  5487;  MT.  1802,  ZE.  5487  output 
printer  expander;  TY 

Ausgabeeinheit  s.  /.;  DEE.  Eine  Funktions¬ 
einheit  innerhalb  eines  digitalen  Rechensy¬ 
stems,  mit  der  das  System  Daten,  z.  B.  Re¬ 
chenergebnisse,  nach  außen  hin  abgibt.;  DIN 
44300  output  unit;  output  device;  DEF.  A  de¬ 
vice  in  a  data  processing  system  by  which  data 
can  be  received  from  the  system.;  ISO 
2382/XI  1 976-02-0 1;  FA  DR 
Ausgabeeinheit,  Disketten-Ein/*  5.  /.;MT. 

3540  diskette  input/output  unit;  TY 
Ausgabeeinheit,  Ein-/*  s.  f.  input-output 
unit;  input-output  device;  DEF.  A  device  in  a 
data  processing  system  by  which  data  may  be 
entered  into  the  system,  received  from  the  sys- 
tem,  or  both.;  ISO  2382/XI  1976-02-01;  CO 
Ausgabefach  s.  n.  exit  pocket;  TV 
Ausgabefach,  Haltegriff  am  *  exit  pocket 
handle;  TV 

Ausgabefelder,  definiere  keine  *  remove  all 
output  fields;  CP 

Ausgabefolge  f;  Ausgabezeichenfolge 

5.  /.  put  string;  PL1 

Ausgabefolgenummer  5.  /.  output  sequence 
number;  DV 

Ausgabegerät  5.  n.;  DEF.  In  einer  Ausgabe¬ 
einheit  eine  Baueinheit,  durch  die  Daten  aus 
einer  Rechenanlage  ausgegeben  werden  kön¬ 
nen.;  DIN  44300  output  device;  DEF.  A  me¬ 
chanical  or  electronic  device,  such  as  the  print¬ 
er  or  the  display  unit,  that  is  used  to  list  the 
results  of  a  program  execution.;  KADR 
Ausgabegeschwindigkeit  5.  /.;  DEF.  Die 
Anzahl  von  digitalen  Daten,  die  im  Dauerbe¬ 
trieb  am  Ausgang  der  Digitalausgabe  bereitge¬ 
stellt  bzw.  an  der  Analogausgabe  umgesetzt 
werden  kann,  je  Zeiteinheit.;  Als  Kennwert 
wird  meistens  der  Maximalwert  angegeben.; 
DIN  66201  output  rate;  PC 
ausgabegleiche  Kosten  (pagatorische) 
cash-outlay  cost;  BH 


Ausgabekanal 
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Ausgang,  symmetrischer 


Ausgabekanal,  Eingabe-/*  s.  m.;  MT.  2020, 
ZE.  4658  input/output  channel;  TY 
Ausgabekanals,  Kabel  des  Ein-/*  I/O 

channel  cable;  S/I 

Ausgabekapazität  5.  /.;  DEF.  Größte  Zif¬ 
fernstellenzahl,  die  bei  der  Ausgabe  möglich 
ist.;  DIN  9760  Bl.  2  output  capacity;  BDT 

Ausgabekennsatz  5.  m.  output  label;  SO 
Ausgabeliste,  Ein-/*  5.  f.  1.  input/output 
list;  FO  -  2.  I/O  list;  DEF.  A  list  of  variables 
in  an  I/O  statement,  specifying  the  storage  lo¬ 
cations  into  which  data  is  to  be  read  or  from 
which  data  is  to  be  written.;  FO 
Ausgabelocher  5.  m.;  MT.  0545  output 
punch;  TY 

Ausgabemodul,  Digitalein-/*  s.  m.;  MT. 

5013  digital  input/output  module;  TY 
Ausgabemodus  5.  m.  output  mode;  CO 
ausgaben,  Aufzeichnungen  über  Barein¬ 
nahmen  und  -*  cash  basis;  BH 
Ausgaben,  Saldo  aus  Einnahmen  und  * 
cash  flow;  TV,  BH 

Ausgabenachricht,  Beschreibung  der 
message  output  description;  / MS/ VS 
Ausgabenplan,  Einnahmenplan  und  *  cash 

budget;  TV,  BH 

Ausgabeoperation,  übertragungsunab¬ 
hängige  Ein/*  (z.  B.  Bandrückspulen) 
free-running  operation;  DV 
ausgabeorientiertes  Rechenbestim¬ 

mungsblatt  report  calculations  form;  CP 
Ausgaberegister,  Eingabe-/*  5.  n.  IOR;  in¬ 
put-output  register;  HA 
Ausgaberoutinen,  Eingabe-/*  5.  pi  in¬ 
put/output  support  package;  DV 
Ausgabeschablone  5.  /.  edit  mask;  CP 
Ausgabeschreibmaschine  5.  /.;  MT.  0867 
output  typewriter;  TY 

Ausgabeschreibmaschine,  Anschluß  für 

Ein-/*  ;  MT.  5410,  ZE.  4110  5471  print¬ 
er-keyboard  attachment;  TY 
Ausgabeschreibmaschine,  Ein-/*  s.f;  MT. 

5471  printer-keyboard;  TY 
Ausgabestation,  Kassetten- Ein-/*  s.  /. 

cartridge  access  station;  VS  AM,  OS  /VS,  HA 
Ausgabestauelement  5.  n.;  DEF.  Ein  im 
Ausgabestauraum  lagernder  Teil  eines  Auf¬ 
tragsergebnisses,  der  beim  Ausschleusen  als 
Einheit  behandelt  wird.;  DIN  66200  let  out 
entry;  AUF 

Ausgabestauraum  5.  m.;  DEF.  Der  Speicher 
zum  Lagern  von  Auftragsergebnissen  vor  ih¬ 
rem  Ausschleusen.;  DIN  66200  let  out  area; 
AUF 

Ausgabesteuerkarte  5.  /.  output  option 

card;  DV 

Ausgabesteuerung,  Ein-/*;  Steuerung 
der  E/A  I.  control  of  I/O;  S/l  -  2.  1-0 
control;  DEF.  The  name,  and  the  header,  for 
an  environment  division  paragraph  in  which 
object  program  requirements  for  specific  in¬ 
put/output  techniques  are  specified.  These 
techniques  include  rerun  checkpoints,  sharing 


of  same  areas  by  several  data  files,  and  multi¬ 
ple  file  storage  on  a  single  tape  device.;  CO 

Ausgabesteuerung,  Eingabe/*  5.  /.;  MT. 

2020,  ZE.  7081;  MT.  5406,  ZE.  7081;  MT. 
5408,  ZE.  7081;  MT.  5410,  ZE.  7081;  MT. 
5415,  ZE.  7081  serial  I/O  channel;  TY 
Ausgabesteuerungssystem,  Eingabe-/*  5. 

n.  IOCS;  input/output  control  system;  DV 
Ausgabeverteiler  s.  m.;  DEF.  Die  Funktions¬ 
einheit  eines  Prozeßrechensystems,  die  die  In¬ 
formation  eines  Ausgabekanals  zyklisch  oder 
frei  adressierbar  auf  mehrere  Kanäle  verteilt.; 
DIN  66201  output  multiplexer;  PC 
Ausgabewarteschlange  s.  f.  (für  Dateien) 
output  work  queue;  DEF.  A  queue  of  control 
information  describing  system  output  data 
sets,  that  specifies  to  an  output  writer  the  lo¬ 
cation  and  disposition  of  system  output.;  OS 
Ausgabewerk-Statuswort,  Ein-/*  5.  n.  (Sy¬ 
stem/7)  direct  control  channel  status  word; 
PST 

Ausgabewerk,  Ein-/*  5.  n.  ( DIN  44300  Nr. 

107)  input/output  facility;  FADR 
Ausgabezeichenfolge  5.  /.;  Ausgabefolge 

s.  f.  put  string;  PEI 

Ausgabezustand,  Ein-/*  s.  m.  1-0  status; 

CO 

Ausgang  5.  m.  1.  (eines  Programms)  exit  s.; 
DEF.  Any  instruction  in  a  computer  program, 
in  a  routine  or  in  a  subroutine  after  the  execu¬ 
tion  of  which  control  is  no  longer  exercised  by 
that  computer  program,  that  routine,  or  that 
subroutine.;  ISO;  DV,  AL  -  2.  (einer  Digital¬ 
schaltung);  DEF.  Anschlußpaar,  dem  digitale 
elektrische  Ausgangsgrößen  entnommen  wer¬ 
den.;  DIN  41859  Bl.  I  output  s.  (of  a  digital 
circuit);  ED  -  3.;  DEF.  Anschlußpaar,  dem  im 
Betrieb  ein  Ausgangssignal  entnommen  wird.; 
DIN  41855  output  s.;  HAB  -  4.;  DEF.  An¬ 
schlußpaar,  dem  ein  Ausgangssignal  entnom¬ 
men  wird.;  DIN  41860  output  5.;  DEF.  Infor¬ 
mation  retrieved  from  a  machine,  usually  af¬ 
ter  some  processing.;  ISO  2382;  LIV 
Ausgang,  asynchroner  *  deferred  exit; 
DEF.  The  passing  of  control  to  a  subroutine 
at  a  time  determined  by  an  asynchronous 
event  rather  than  at  a  predictable  time.;  OS 
Ausgang,  Einssignal  am  *  one  output;  DV 
Ausgang,  nicht  potentialbezogener  *  (z:  B. 
einer  Mikroschaltung);  DEF.  Ausgang,  dessen 
Potentiale  nicht  auf  ein  festes  Potential  (Be¬ 
zugspotential)  bezogen  sind.;  DIN  41855, 
41860  output  not  referred  to  a  potential; 
HAB,  LIV 

Ausgang,  potentialbezogener  *  (z.  B.  einer 
Mikroschaltung);  DEF.  Ausgang,  dessen  Po¬ 
tentiale  auf  ein  festes  Potential  (Bezugspoten¬ 
tial)  bezogen  sind.;  DIN  41855,  41860  output 
referred  to  a  potential;  HAB,  LIV 
Ausgang,  symmetrischer  *;  Gegentakt¬ 
ausgang  s.  m.;  DEF.  Ausgangspaar  mit  ei¬ 
nem  gemeinsamen  Anschluß  für  zwei  gleich¬ 
große,  jedoch  gegenphasige  Ausgangssignale.; 
DIN  41860  push  pull  output;  LIV 
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Ausgang,  Verbindung  Eingang-*  coupling 

control;  UR 

Ausgangs-Standardrauschfaktor  s.  in.; 
Ausgangs-Standardrauschzahl  5.  /.  (ei¬ 
ner  Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  Ausgangsrauschleistung  der  Diode  (bei 
Anpassung)  bei  der  Zwischenfrequenz,  wobei 
die  Diode  aus  einem  Oszillator  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  gespeist  wird  zu 

(2)  der  Rauschleistung,  die  der  Ersatzwider¬ 
stand  der  Diode  bei  der  Bezugstemperatur  290 
K  liefert.;  DIN  41853  BL  10  output  standard 
noise  figure;  output  standard  noise  factor  (of 
a  mixer  diode);  HD 

Ausgangs-Standardrauschzahl  5.  f;  Aus- 
gangs-Standardrauschfaktor  .s.  m.  (einer 
Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  von 

( 1)  der  Ausgangsrauschleistung  der  Diode  (bei 
Anpassung)  bei  der  Zwischenfrequenz,  wobei 
die  Diode  aus  einem  Oszillator  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  gespeist  wird  zu 

(2)  der  Rauschleistung,  die  der  Ersatzwider¬ 
stand  der  Diode  bei  der  Bezugstemperatur  290 
K  liefert.;  DIN  41853  BL  10  output  standard 
noise  figure;  output  standard  noise  factor  (of 
a  mixer  diode);  HD 

Ausgangsadmittanz,  Kurzschluß-*  5.  /. 

(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Aus¬ 
gang  gemessene  Admit  tanz  bei  wechselstrom¬ 
mäßig  kurzgeschlossenem  Eingang.;  DIN 
41854,  41855.  short-circuit  output  admit¬ 
tance;  small-signal  short-circuit  output  ad¬ 
mittance;  TR,  HAB 

Ausgangsadmittanz,  Leerlauf-*  5.  f  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang 
gemessene  Admit  tanz  bei  wechselstrommäßig 
leerlaufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855 

open-circuit  output  admittance;  small-signal 
open-circuit  output  admittance;  TR,  HAB 
Ausgangsanschluß  5.  m.  output  terminal; 

HA 

Ausgangsbelastbarkeit  5.  /.;  statische 
Ausgangsbelastbarkeit  (einer  Digital¬ 
schaltung  mit  bipolaren  Transistoren);  DEF. 
Faktor,  der  das  Verhältnis  des  maximalen 
Ausgangsstromes  für  einen  Ausgangsanschluß 
einer  Digitalschaltung  zum  Eingangsstrom  ei¬ 
ner  besonderen  Schaltung  abgibt,  die  als  Be¬ 
zugslast  gewählt  wird.;  DIN  41859  BL  1  out¬ 
put  loading  capability  (of  a  bipolar  device); 
ED 

Ausgangsbelastbarkeit,  statische  *;  Aus¬ 
gangsbelastbarkeit  5  f.  (einer  Digital¬ 
schaltung  mit  bipolaren  Transistoren);  DEF. 
Faktor,  der  das  Verhältnis  des  maximalen 
Ausgangsstromes  für  einen  Ausgangsanschluß 
einer  Digitalschaltung  zum  Eingangsstrom  ei¬ 
ner  besonderen  Schaltung  abgibt,  die  als  Be¬ 
zugslast  gewählt  wird.;  DIN  41859  BL  1  out¬ 
put  loading  capability  (of  a  bipolar  device); 
ED 

Ausgangsbuchse  s.  f.  exit  hub;  UR 
Ausgangsgruppe  5.  /.  outgoing  group;  DEE. 
Under  TCAM,  that  portion  of  the  message 


handler  that  is  designed  to  handle  messages 
being  sent  from  the  message  control  program 
to  any  of  the  lines,  line  groups,  or  application 
programs.  Contrast  with  incoming  group.; 
DFV 

Ausgangsimpedanz  5.  /.  1.  output  circuit  im¬ 
pedance;  HA  -  2.  (eines  Hallgenerators); 
DEF.  Impedanz  zwischen  den  Hallanschlüs¬ 
sen  unter  festgelegten  Bedingungen.;  DIN 
41863  output  impedance  (of  a  Hall  genera¬ 
tor);  HEB  -  3.;  DEF.  Impedanz  (des  Verstär¬ 
kers)  zwischen  den  Ausgangsanschlüssen  (in¬ 
nerhalb  des  für  diese  Ausgangsanschlüsse  de¬ 
finierten  Arbeitsbereiches  der  Ausgangsspan¬ 
nung  bzw.  des  Ausgangsstromes).;  DIN  41860 
output  impedance;  LIV 
Ausgangsimpedanz,  Differenz-*  5.  /., 

DEF.  Die  Ausgangsimpedanz  zwischen  den 
beiden  Anschlüssen  eines  Differenz-Ausgan¬ 
ges,  die  nicht  auf  Bezugspotential  Hegen.; 
DIN  41860  differential-mode  output  imped¬ 
ance;  LIV 

Ausgangsimpedanz,  Eintakt-*  s.  f;  Ein¬ 
zel-Ausgangsimpedanz  5.  /.;  DEF.  Die 
Ausgangsimpedanz  zwischen  einem  Einzel- 
Ausgangsanschluß  und  dem  auf  Bezugspoten¬ 
tial  liegenden  Ausgangsanschluß.;  DIN  41860 
single-ended  output  impedance;  LIV 
Ausgangsimpedanz,  Einzel-*  5.  f;  Ein¬ 
takt-Ausgangsimpedanz  5.  f;  DEF.  Die 
Ausgangsimpedanz  zwischen  einem  Einzel- 
Ausgangsanschluß  und  dem  auf  Bezugspoten¬ 
tial  liegenden  Ausgangsanschluß.;  DIN  41860 
single-ended  output  impedance;  LIV 
Ausgangsimpedanz,  Leerlauf-*  5.  f.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang 
gemessene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
leerlaufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855 
open-circuit  output  impedance;  small-signal 
open-circuit  output  impedance;  TR,  HAB 
Ausgangskabel- Reservierung,  E/A- Ka¬ 
nal-*  (Kabel  von  Prozessor- Mod  ul  zum  1. 
E/A-Erweiterungsmodul  Typ  4959,  wenn  kein 
Notstrom-Umschaltungsmodul  Typ  4999  be¬ 
nötigt  wird.);  MT.  4955,  ZE.  9900  channel  ex¬ 
it  cable  reservation;  TY 
Ausgangskanal  5.  m.;  DEF.  Ein  Kanal  zum 
Übermitteln  von  Nachrichten  aus  dem  Re¬ 
chensystem  an  die  Umwelt.;  DIN  66200  out¬ 
put  channel;  DEF.  A  channel  for  conveying 
data  from  a  device  or  logic  element.;  ANSI; 
AUF 

Ausgangskapazität,  äquivalente  *  (einer 
Binärschaltung);  DEF.  Diskrete  Kapazität, 
die  gegenüber  einem  Pegelübergang  einer  bi¬ 
nären  elektrischen  Größe  die  gleiche  flanken¬ 
formende  Wirkung  hat,  wie  die  kapazitive 
Komponente  des  (an  die  Stelle  der  diskreten 
Kapazität  gesetzten)  Ausgangs  einer  binären 
Schaltung. ;  DIN  41859  Bl.  10  equivalent  out¬ 
put  capacitance  (of  a  binary  circuit);  ED 
Ausgangskonfiguration  5.  f.  (bei  einer  Digi¬ 
talschaltung);  DEF.  Die  Kombination  der  in 
einem  bestimmten  Augenblick  an  den  Aus- 
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gangsanschlüssen  auf  tretenden  L-Pegel  und 
H-Pegek;  DIN  41859  Bl.  1  output  configura¬ 
tion;  output  pattern  (for  a  digital  circuit);  ED 
Ausgangskonfiguration,  metastabile  * 

(bei  einer  Folgeschaltung);  DEF.  Ausgangs¬ 
konfiguration,  die  nach  einer  sie  auslösenden 
Anregung  nur  für  eine  begrenzte  Zeitdauer  be¬ 
stehen  bleibt.;  DIN  41859  Bl.  1  metastable 
output  configuration  (of  a  sequential  circuit); 
ED 

Ausgangskonfiguration,  pseudostabile  * 

(bei  einer  Folgeschaltung);  DEF.  Ausgangs¬ 
konfiguration,  die  nicht  bestehen  bleibt,  nach¬ 
dem 

a)  die  sie  auslösende  Anregung  durch  eine 
Eingangskonfiguration  ersetzt  worden  ist,  die 
keine  auslösende  Anregung  bildet,  oder 

b)  andere  Anregungen,  die  sie  aufrecht  erhal¬ 
ten  haben,  durch  eine  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildende  Eingangskonfiguration  ersetzt 
worden  sind.;  DIN  41859  Bl.  1  pseudo-stable 
output  configuration  (of  a  sequential  circuit); 
ED 

Ausgangskonfiguration,  stabile  *  (bei  einer 
Folgeschaltung);  DEF.  Ausgangskonfigura¬ 
tion,  die 

a)  in  Abwesenheit  einer  auslösenden  Anre¬ 
gung  vorhanden  ist  und  bleibt,  oder 

b)  bestehen  bleibt,  nachdem  die  sie  auslösende 
Anregung  durch  eine  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildende  Eingangskonfiguration  ersetzt 

!  worden  ist,  oder 

c)  bestehen  bleibt,  nachdem  irgend  eine  ande- 
|  re  Anregung,  die  sie  aufrecht  erhalten  haben 

könnte,  durch  eine  Eingangskonfiguration  er- 
:  setzt  worden  ist,  die  keine  auslösende  Anre¬ 

gung  bildet.;  DIN  41859  Bl.  1  stable  output 
configuration  (of  a  sequential  circuit);  ED 
Ausgangsliste  s.  f.  EXLST;  exit  list;  DEF.  In 
VTAM,  a  control  block  that  contains  the  ad¬ 
dress  of  routines  that  receive  control  when 
specified  events  occur  during  execution;  for 
example,  routines  that  handle  logon  process¬ 
ing  or  I/O  errors.;  VTAM 
Ausgangslistenroutine  5.  /'.  exit  list  routine; 
VTAM 

Ausgangsroutine  s.  /.;  Anschlußroutine  5. 

f  I.  exit  routine;  VS,  OS  -  2.  exit-routine; 

VTAM 

Ausgangsroutine  für  die  Abrechnung; 
Abrechnungsausgangsroutine  5.  /.  ac¬ 
counting  exit-routine;  DEF.  An  installa¬ 
tion-coded  routine  invoked  by  VTAM  to  col¬ 
led  statistics  for  each  connection  and  discon¬ 
nection  request.;  VTAM 
Ausgangsroutine,  RPL-*  5.  /.  RPL  exit-rou¬ 
tine;  DEF.  A  routine  indicated  by  an  RPL, 
that  is  to  be  scheduled  by  VTAM  when  the  re¬ 
quest  for  which  the  RPL  is  being  used  has 
been  processed.;  VTAM 

Ausgangsruhespannung  /.;  DEF.  Aus¬ 
gangsgleichspannung  im  Ruhepunkt.;  DIN 
41860  quiescent  output  voltage;  LIV 

Ausgangsruhestrom  5.  m. ;  DEF.  Ausgangs¬ 


gleichstrom  in i  Ruhepunkt.;  DIN  41860  qui¬ 
escent  output  current;  LIV 

Ausgangssituation  5.  f.  (  bei  Investitions¬ 
überlegungen)  base  case;  BH 

Ausgangsspannung,  Arbeitsbereich  der  *  ; 
DEF.  Derjenige  Bereich  der  Ausgangsspan¬ 
nung,  in  dem  bestimmte  Eigenschaften  und  ei¬ 
ne  vorgeschriebene  Arbeitsweise  des  Verstär¬ 
kers  sichergestellt  sind.;  DIN  41860  output 
voltage  range;  LIV 

Ausgangsspannung,  größte  Flanken¬ 
steilheit  der  *  ;  DEF.  Die  größte  auf  tretende 
Änderungsgeschwindigkeit  der  infolge  einer 
sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  der  Ein¬ 
gangssignalgröße  sich  ändernden  Ausgangs¬ 
spannung.;  DIN  41860  maximum  rate  of 
change  of  the  output  voltage;  LIV 

Ausgangsspannung,  höchste  zulässige 
Schwingungsbreite  für  die  *  ;  DEF.  Die¬ 
jenige  Summe  der  Beträge  der  Scheitelwerte 
einander  entgegengesetzter  Halbwellen  der 
Ausgangswechselspannung,  die  gerade  noch 
zulässig  ist,  ohne  daß  nichtlineare  Verzerrun¬ 
gen  bestimmter  (festzulegender)  Höhe  über¬ 
schritten  werden,  wenn  die  Ausgangsruhe¬ 
spannung  auf  einen  bestimmten  Bezugswerl 
eingestellt  ist.;  DIN  41860  maximum  output 
voltage  swing;  LI  V 

Ausgangsspannung,  mittlere  Flanken¬ 
steilheit  der  *  /  DEF.  Für  eine  sprungförmi¬ 
ge  Änderung  des  Wertes  der  Eingangssignal¬ 
größe  der  Quotient  aus  einer  bestimmten  (fest¬ 
zulegenden)  großen  Änderung  der  Ausgangs¬ 
spannung  einerseits,  und  der  Zeitspanne,  in 
der  diese  Ausgangsspannungsänderung  vor 
sich  geht,  andererseits.;  DIN  41860  average 
rate  of  change  of  the  output  voltage;  LIV 

Ausgangsspannung,  mittlerer  Tempera¬ 
turkoeffizient  der  *  ;  DEF.  Arithmetischer 
Mittelwert  der  prozentualen  Änderung  der 
Ausgangsspannung,  dividiert  durch  die  Tem¬ 
peraturänderung  in  einem  bestimmten  Tempe¬ 
raturbereich  und  für  bestimmte  Werte  des 
Steuerstromes  und  magnetischer  Induktion.; 
DIN  41863  mean  temperature  coefficient  of 
output  voltage;  HEB 

Ausgangsstellung  5.  f;  Grundstellung  5.  /. 

home  s.;  TA 

Ausgangsstellung  bringen,  in  *;  rückstel¬ 
len  v/t  restore  v/t;  TV 

Ausgangsstromes,  Arbeitsbereich  des  *  ; 

DEF.  Derjenige  Bereich  des  Ausgangsstromes, 
in  dem  bestimmte  Eigenschaften  und  eine  vor¬ 
geschriebene  Arbeitsweise  des  Verstärkers  si¬ 
chergestellt  sind.;  DIN  41860  output  current 
range;  LIV 

Ausgangswert  Null  setzen,  auf  *  initialize 

to  zero;  DV 

Ausgangswiderstand,  äquivalenter  *  (ei¬ 
ner  Binärschaltung);  DEF.  Diskreter  Wider¬ 
stand,  der  gegenüber  einem  Pegelübergang  ei¬ 
ner  binären  elektrischen  Größe  die  gleiche 
flankenformende  Wirkung  hat,  wie  die  ohm¬ 
sche  Komponente  des  (an  die  Stelle  des  dis- 
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sehen  Komponente  des  (an  die  Stelle  des  dis¬ 
kreten  Widerstands  gesetzten )  Ausgangs  einer 
binären  Schaltung.;  DIN  41859  Bl.  10  equiva¬ 
lent  output  resistance;  ED 
Ausgangszufallszahl  5.  /.  random  link;  ran¬ 
dom  seed;  A PL 

ausgeben  v/t;  DEF.  Nachrichten  über  einen 
Ausgangskanal  an  die  Umwelt  übermitteln.; 
Das  Ausgeben  ist  eine  Tätigkeit,  die  im  Re¬ 
chensystem  ausgeübt  wird.;  DIN  66200  out¬ 
put  v/t;  A  UF 

ausgeben,  Feldinhalt  *  (Operationsschlüssel) 
pt;  put  field;  (operation  code);  CW/ITS 

ausgebliebene  E/A-Unterbrechungen, 
Prüf  routine  für  *  MIC;  missing  interrup¬ 
tion  checker;  OS 

ausgebucht  adj.;  in  den  Aufwand  gebucht 

expensed  adj.;  BH 

ausgeglichener  Posten,  Liste  *  paid  item 
proof;  CP 

ausgelagerten  Kurs  zurückladen  (auf  Plat¬ 
te);  (ITS-Supervisor-Befehl)  course  on;  (su¬ 
pervisor  command);  CW/ITS 

ausgerichtet  adj.  aligned  adj.;  PL1 
ausgerichtet,  nicht  *  out  of  line;  TA 
ausgeschaltet  adj.  OFF  status;  CO,  DV 
ausgeschlossen,  Flattersatz  links  *  flush 

left;  TV 

ausgeschlossen,  Flattersatz  rechts  *  flush 
right;  TV 

Ausgesetztsein  5.  n.;  Risiko  5.  n.  exposure 

s.;  BH 

ausgesparter  Teil;  Unterbrechung  s.  /.  re¬ 
cess  s.;  TA 

ausgewählte  E/A-Karte  limited  I/O  card; 

S/1 

ausgewählter  Lesestation,  Beleg  unter  * 

document  under  selected  read  station;  DH 
Ausgleich,  Regelstrecke  mit  *  self  regulat¬ 
ing  process;  PC 

ausgleichen  v/t;  aufrechnen  v/t  compen¬ 
sate  v/t;  BH 

ausgleichende  Zeichenerkennung;  aus¬ 
gleichende  Zeichenerkennungslogik 
compensated  character  recognition;  DH 
ausgleichende  Zeichenerkennungslogik; 
ausgleichende  Zeichenerkennung  com¬ 
pensated  character  recognition;  DH 
Ausgleicher  m.  compensator  5.;  TV 
Ausgleichhebel  5.  m.  balance  lever;  TV 
Ausgleichsgewicht  5.  n.  balance  weight;  TA 
Ausgleichspunkt  s.  m.  break  point;  break¬ 
even  point;  TA 

Ausgleichsrechnung,  Summen-/*  5.  /.; 

MT.  1255,  ZE.  1470  balance  list;  TY 
Aushilfspersonal  5.  n.  temporary  personnel; 
BH 

Aushilfssystem  //.;  Wartesystem  5.  n. 

stand-by-system  s.;  BH 
auskuppeln  v/i/t  disengage  v/i/t;  DV 

Auslage  /.;  Auslegen  5.  n.  spreading  s.; 

AW 

auslagerbar,  nicht  *  non-pageable;  VS,  OS 

auslagern  v/t  1.  (seitenweise);  DEF.  Seiten 


vom  Hauptspeicher  in  den  Seitenspeicher 
bringen,  page  out  v/t;  DEF.  To  transfer  pages 
from  main  storage  to  external  storage.;  OS, 
VS  -;  auswälzen  v/t  2.;  DEE.  Im  OS/VS2, 
die  Arbeitsseitenmenge  eines  Adrejiraums  aus¬ 
lagern.  swap  out  v/t;  OS,  VS 
Auslagern  5.  n.  swap-out  5.;  DEE.  In  systems 
with  time  sharing,  the  process  of  writing  a  ter¬ 
minal  job's  main  storage  image  from  main 
storage  to  auxiliary  storage.;  DEF.  Under 
OS/VS2  with  TSO,  the  process  of  writing  the 
active  pages  of  a  job  from  real  storage  to  ex¬ 
ternal  page  storage. ;  VS 

auslagern,  Kurs  von  Platte  auf  Band  * 

(von  Platte);  (ITS-Supervisor-Befehl)  course 
off;  (supervisor  command);  CW/ITS 

Auslagerung  5.  /.  page-out  5.;  DEF.  In  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  the  process 
of  transferring  a  page  from  real  storage  to  ex¬ 
ternal  page  storage. ;  OS,  VS 

Auslagerungsbereich  5.  m.  (A  PL)  swapping 

area;  DV 

Auslastung  /.  usage  ,  DV 
Auslastungs-  und  Fehlerstatistik  us-  .< 

age/error  recording;  SW 
Auslastungsplan  5.  m.  machine  loading 

schedule;  DV 

Auslauf  bringen,  zum  *  eject  v/t;  TA 
auslaufen  v/i  (lassen)  run  v/i/t;  (out);  DV 
auslegen  v//,  entwerfen  v/t  design  v/t;  DV 
Auslegen  5.  //.,  Auslage  /.  spreading  s.; 

AW 

Ausleiher  s.  m.  lender  s.  /  BH 
Auslese-Erlaubnis-Bit  read-only  bit;  S/1 
Auslesekontrolle  5.  /.  read-out  control;  DV 
Auslesung  Wochentag  ,  MT.  1032,  ZE.  3219 
day-of-week  read-out;  TY 
Auslesung/Löschung,  fortlaufende  * 

MT.  1078,  ZE.  6051  consecutive  read/reset; 
TY 

Auslesung,  Uhrzeit  für  *  clock  read-out  con¬ 
trol;  HA 

Auslöseeinheit  5.  /.,  MT.  1083  remote  con¬ 
trol;  TY 

Auslösehebel,  Vorschub-*  a.  m.  (bei  IBM 

3780)  carriage  release  lever;  HA 
auslösen  v/t;  erregen  v/t  1.  (durch  Impulse)  ] 
impulse  v/t;  to  be  impulsed;  DV  -  2.  release 
v/t;  DE-,  trennen  v/t  3.;( z.  B.  die  Leitungs¬ 
verbindung)  disconnect  v/t;  release  v/t; 
DEF.  In  data  communication,  to  disengage 
the  apparatus  used  in  a  connection  and  to  re¬ 
store  it  to  its  ready  condition  when  not  in 
use.;(e. g.  the  line);  DFV,  DÜ 
Auslösetaste  s.  f.  release  bar;  TA 
Auslösewelle  s.  f.  torque  bar;  TV 
Auslösewert  5.  /?/.,  Schwellwert  5.  /?/.  trig¬ 
ger  level;  C  ICS /VS 

Ausnahmebedingung  s.  f  1.;  DEF.  Bei  Da¬ 
tenübermittlung  ein  Zustand,  in  dem  die 
Übermittlungsvorschrift  nicht  eingehalten 
wird,  exception  condition;  DFV,  ÜS  -  2.  ex¬ 
ception  5.;  DEF.  An  abnormal  condition  such 
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as  an  I/O  error  encountered  in  processing  a 
file.;  VS  AM,  OS/ VS 

Ausnahmebedingung  bei  einer  privile¬ 
gierten  Operation  privileged  operation  ex¬ 
ception;  DV 

Ausnahmebedingungen,  Unterbrechung 

für  *  (während  Befehlsausführung)  soft  ex¬ 
ception  trap;  S/1 

Ausnahmebedingungsantwort  s.  f.  excep¬ 
tional  response;  DEF.  In  SNA,  a  response  re¬ 
quested  in  the  RH  for  a  request  unit;  the  re¬ 
ceiver  is  requested  to  return  a  response  only  if 
it  is  negative.  Contrast  with  definite  response, 
no  response.;  VTAM,  DFV 

Ausnahmebedingungsausgang  5.  m.  ex¬ 
ception  exit;  VS  AM,  OS/ VS 

Ausnahmebedingungsnachricht  5.  /.  ex¬ 
ception  message;  DEF.  In  communicating 
with  a  logical  unit,  a  message  that  indicates 
an  unusual  condition  such  as  a  sequence  num¬ 
ber  being  skipped.  When  VTAM  detects  such 
a  condition,  it  notifies  the  VTAM  application 
program.  VTAM  and/or  the  VTAM  applica¬ 
tion  program  provides  sense  information 
which  is  included  in  the  response  that  is  sent 
to  the  logical  unit.;  VTAM 

Ausnahmefall,  Eingriff  im  *  management  by 
exception;  DV 

ausnutzen,  vielfach  *  multiplex  v/i/t;  DEF. 
To  interleave  or  simultaneously  transmit  two 
or  more  messages  on  a  single  channel.;  ANSI; 
DV 

Ausrichten  der  Karten  in  der  Maschine 

card  registration;  TA 

Ausrichten  des  Formulars  form  alignment; 

DV 

Ausrichtführung  5.  /.  aligner  guide;  HA 

Ausrichtrollen  5.  pl.  (bei  IBM  1418  und  1428) 

alignment  rollers;  DH 

Ausrichtstation  s.  f  aligner  station;  HA 

Ausrichtung  s.  f.  1.  alignment  s.;  CO,  PF1  -2. 
detenting  s.;  TV 

Ausrichtung  auf  Bytegrenze  byte  boundary 
alignment;  DV 

Ausrichtung,  stellengerechte  *  after  point 
alignment;  DV 

Ausrichtungsklausel  5.  /.  SYNCHRO¬ 

NIZED  clause;  CO 

Ausrufezeichen  s.  n.  exclamation  point;  DV 

Ausrüstungsbeschreibung  /.  design  fea¬ 
ture;  S/1 

Ausrüstungsschlüssel  s.  m.  feature  no.;  fea¬ 
ture  number;  DV 

Aussagefunktion  5.  /.  propositional  func¬ 
tion;  MA 

ausschalten  v/t  disable  v/t;  PL1 

Ausschaltkontakt  5.  m.  column  cutout  con¬ 
tact;  TA 

Ausschaltverlustenergie  5.  /.;  DEF.  Die 
während  eines  Ausschaltvorganges  im  Thyri¬ 
stor  umgesetzte  elektrische  Energie.;  DIN 
41786  energy  dissipation  during  turn-off 
time;  TH 

Ausschaltverlustleistung  5.  f.  1.;  DEF. 


Während  des  Übergangs  vom  Durchlaßzu¬ 
stand  in  den  Sperrzustand  in  der  Diode  in 
Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung.;  DIN  41781  turn-off  loss;  GDL  -  2.; 
DEF.  Die  während  eines  Ausschaltvorganges 
im  Thyristor  umgesetzte  mittlere  elektrische 
Leistung.;  DIN  41786  turn-off  loss;  TH 
Ausschaltverlustleistungsspitze  5.  /., 

DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  der  wäh¬ 
rend  eines  Ausschaltvorganges  im  Thyristor 
umgesetzten  elektrischen  Leistung.;  DIN 
41786  peak  value  of  turn-off  loss;  TH 
Ausschleusen  5.  n.;  DEF.  Das  Aufbereiten 
und  Ausgeben  von  Auftragsergebnissen,  die 
zuvor  in  einem  besonderen  Speicher  lagern.; 
DIN  66200  let  out;  A  UF 
ausschließen  v/t  justify  v/t;  TV 
ausschließlich  zugeordnete  Einheit  dedi¬ 
cated  device;  DEF.  A  device  that  cannot  be 
shared  among  users.;  DV 
Ausschließzone  5.  /.  hot  zone;  DEF.  A  desig¬ 
nated  area  in  which  a  carrier  return  replaces  a 
space  or  hyphen  code.;  ISO  2382;  TV 
Ausschlußzeile  s.  f  (Sortier-/ Mischpro- 
gramm)  omit  line;  KL 

Ausschnitt  s.  m.;  Einschnitt  s.  m.;  Ölloch  5. 

n.  notch  s.;  TV 

Außenabspulung  5.  f;  MT.  2671,  ZE.  7580 

supply  option;  TY 

Außendienstes,  Kosten  des  technischen 
*  customer  engineering  expense;  BH 
Außendienstes,  Verrechnungspreis  des 
technischen  *  recovery  rate;  BH 
Außendienstkosten  5.  pl.  field  expense;  TV, 
BH 

Außendiensttechniker  5.  m.  CE;  customer 

engineer;  DEF.  An  individual  who  provides 
field  services  for  IBM  products,  e.g.,  field 
maintenance  of  IBM  hardware.;  DV 

Außenkoppelgruppe  5.  /.;  MT.  3752,  ZE. 

3950  external  network  group;  TY 
Außenkoppelgruppe,  Abtastmatrix  für  *  ; 

MT.  3753,  ZE.  3851  external  scanning  sub¬ 
group;  TY 

Außenkoppelgruppe,  erweiterte  *  /  MT. 

2752,  ZE.  2764  external  line  increase  network 
group;  TY 

Außenkoppelgruppe,  erweiterte  Abtast¬ 
matrix  für  *  ;  MT.  3753,  ZE.  2769  external 
line  increase  scanning  subgroup;  TY 
Außenkoppelgruppe,  Erweiterung  *  ;  MT. 
3752,  ZE.  2885  high  traffic  external  network 
group;  TY 

Außenleiter  5.  m.;  Phasenleiter  s.  m.  phase 
conductor;  HA 

Außenstände,  vergangene  *;  offene  Be¬ 
träge  vergangener  Perioden  customer 
past  due;  CP 

Außenstation,  aufgabenorientierte  *  job 

oriented  terminal;  DEF.  A  terminal  designed 
for  a  particular  application.;  OS 

Außenstelle  5.  f.  1.  remote  location;  AW  -  2. 

remote  installation;  DFV 
Außenwiderstand  5.  m.  1.  (Impedanz)  load 
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impedance;  HA  -  2.  (ohmsch)  load  resistor; 
HA 

Außenwinkel  5.  m.  exterior  angle;  MA 

außerbetriebliches  System  (System  außer¬ 
halb  eines  Werksgeländes )  out-plant  system; 
DFV 

Außerborddatei  5.  /.  outboard  file;  DV 

äußere  Makroinstruktion  outer  macro  in¬ 
struction;  DEF.  In  assembler  programming,  a 
macro  instruction  that  is  specified  in  open 
code.  Contrast  with  inner  macro  instruction.; 
MS,  AS 

äußere  remanente  Restspannung  ,  DEF. 
Anted  der  Restspannung,  der  ohne  Felderre¬ 
gerstrom  von  der  remanenten  magnetischen 
Induktion  im  Kern  der  Magnetspule  verur¬ 
sacht  wird.;  DIN  41863  external  remanent  re¬ 
sidual  voltage;  HEB 

äußere  Umstände,  Verlustzeit  durch  *  ex¬ 
ternal  delays;  DEF.  Time  lost  due  Jo  circum¬ 
stances  beyond  the  control  of  the  operator  or 
maintenance  engineer,  e.g.,  failure  of  external 
power  source. ;  A  NSI;  D  V 

äußerer  Rückkopplung,  Spannungsver¬ 
stärkung  mit  *  ;  DIN  41860  closed  loop 
voltage  amplification;  LIV 

äußerer  Wärmewiderstand  /.;  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  der  Differenz  zwischen  der  Gehäuse¬ 
temperatur  und  der  Temperatur  an  einer  fest¬ 
gelegten  Stelle  des  Kühlmittels,  der  Montage¬ 
einrichtung  oder  der  weiteren  Umgebung  ei¬ 
nerseits,  und  der  im  Feldeffekttransistor  auf¬ 
tretenden  konstanten  Verlustleistung  anderer¬ 
seits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  vorausge¬ 
setzt,  daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der 
gesamte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  geht.;  DIN  41858  external  ther¬ 
mal  resistance;  thermal  resistance  case  to 
ambient;  FE  -  2.;  DEF.  Quotient  aus  der  Dif¬ 
ferenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur  und 
der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle 
des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder 
der  weiteren  Umgebung  einerseits  und  der  in 
der  Diode  auftretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewi¬ 
derstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung  ent¬ 
sprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41853, 
41781  external  thermal  resistance;  HD,  GDL 
-  3.;  DEE.  Quotient  aus  der  Differenz  zwi¬ 
schen  der  Gehäusetemperatur  und  der  Tempe¬ 
ratur  an  einer  festgelegten  Stelle  des  Kühlmit¬ 
tels,  der  Montageeinrichtung  oder  der  weite¬ 
ren  Umgebung  einerseits  und  der  im  Halblei¬ 
terbauelement  (oder  der  Mikroschaltung)  auf¬ 
tretenden  konstanten  Verlustleistung  anderer¬ 
seits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  vorausge¬ 
setzt,  daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der 
gesamte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41862  external 
thermal  resistance;  thermal  resistance  case 
to  ambient;  HL  -  4.;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur 
und  der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stel¬ 


le  des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung 
oder  der  weiteren  Umgebung  einerseits  und 
der  in  der  Tunneldiode  auftretenden  konstan¬ 
ten  Verlustleistung  andererseits  im  stationären 
Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen 
Wärmewiderstand  der  gesamte,  der  Verlustlei¬ 
stung  entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41856  external  thermal  resistance;  thermal 
resistance  case  to  ambient;  TD  -  5.;  DEF. 
Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  Ge¬ 
häusetemperatur  und  der  Temperatur  an  einer 
festgelegten  Stelle  des  Kühlmittels,  der  Mon¬ 
tageeinrichtung  oder  der  weiteren  Umgebung 
einerseits  und  der  im  Thyristor  auftretenden 
konstanten  Verlustleistung  andererseits  im 
stationären  Fall.;  DIN  41786  external  ther¬ 
mal  resistance;  thermal  resistance  case  to 
ambient;  TH  -  6.;  DEF.  Quotient  aus  der  Dif¬ 
ferenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur  und 
der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle 
des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung  oder 
der  weiteren  Umgebung  einerseits  und  der  im 
Transistor  auftretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewi¬ 
derstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung  ent¬ 
sprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41854 
external  thermal  resistance;  thermal  resis¬ 
tance  case  to  ambient;  TR 
äußeres  Produkt  bilden  outer  product;  APL 
Aussetzliste,  Programm  zum  Drucken 
der  *  print  picking  ships  program;  SW 
ausspeichern  v/t  1.  roll  out;  DEE.  To  trans¬ 
fer  data  or  one  or  more  computer  programs 
from  main  storage  to  auxiliary  storage  for  the 
purpose  of  freeing  main  storage  for  another 
use.;  ANSI;  OS  -  2.  destage  v/t;  DEE.  In 
MSS,  to  move  data  from  a  staging  drive  to  a 
mass  storage  volume.;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 
Ausstattung  5.  /.;  Einrichtung  5.  /.  fitting 
up;  BH 

Aussteuerfach  5.  //.;  Aussteuerungsfach 

5.  n.  select  stacker;  HA 

aussteuern  v/t;  aussteuern  in  Ablagefach  se¬ 
lect  v/t;  to  select  to  stacker;  DV 

Aussteuern,  Mischen  mit  *  match  merge; 

SO 

Aussteuerungsfach  5.  n.;  Aussteuerfach 
5.  n.  select  stacker;  HA 
Ausstoß  s.  m.  thruput  s.;  throughput  s.;  TV 
Ausstoß  pro  Arbeitsstunde  man-hour  out¬ 
put;  BH 

ausstoßen  v/t;  auswerfen  v/t  eject  v/t; 
DEE.  A  machine  capability  to  release  the  me¬ 
dia.;  ISO  2382;  TA 

Austausch  5.  m.  replacement  s.;  BH 
Austausch  von  Informationen  information 

exchange;  BH 

Austauschdiskette  5.  f.  (Grundausstattung) 

basic  exchange  diskette;  HA 
austauschen  v/t;  umwälzen  v/t;  DEF.  Im 
OS/VS2,  die  Arbeitsseitenmengen  von  Adreß- 
räumen  austauschen.  swap  v/t;  OS 
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Austauschfeld  s.  n.  exclusive  OR  field;  TA 
Austauschpufferung  s.  f.  exchange  buffer¬ 
ing  (IBM  System/360);  DEF.  A  technique  us¬ 
ing  data  chaining  to  avoid  moving  data  in 
main  storage,  in  which  control  of  buffer  seg¬ 
ments  and  user  program  work  areas  is  passed 
between  data  management  and  the  user  pro¬ 
gram.;  OS 

ausüben  v/t;  die  Option  ausüben  exercise  v/t; 

exercise  an  option;  TV,  BH 
Auswahl  s.  f.  selection  5.;  DEF.  Addressing  a 
terminal  or  a  component  on  a  selective  calling 
circuit.;  DFV 

Auswahl  Lesemodus  ( bei  IBM  1418  und 
1428)  select  read  status;  DH 
Auswahl  Lesestation  1.  (bei  IBM  1418  und 
1428)  read  station  select;  DH  -  2.  (bei  IBM 
1418  und  1428)  select  read  station;  DH 
Auswahl  und  Kontrollaufteilung  control 
splits;  UR 

Auswahl-  und  Kontrollaufteilung  ,  MT. 

0088,  Mod.  01,  ZE.  7421 ;  MT.  0088,  Mod.  02, 
ZE.  7421 ;  MT.  0088,  Mod.  03,  ZE.  7421 ;  MT. 
0088,  Mod.  01,  ZE.  7422;  MT.  0088,  Mod.  02, 
ZE.  7422;  MT.  0088,  Mod.  01,  ZE.  7423  split 
control  unit;  TY 

Auswahl-  und  Kontrollmagnetaufteilung  ; 

MT.  0077,  ZE.  7465  split  selector  and  se¬ 
quence  units;  TY 

Auswahl,  dynamische  *;  dynamische  Ab¬ 
fertigung  ;  DEF.  Die  Auswahl  und  Ingang¬ 
setzung  einer  Task  zur  Benutzung  eines  Pro¬ 
zessors  unter  Anpassung  der  Abfertigungs¬ 
prioritäten.  dynamic  dispatching;  DEF.  In 
OS/VS2  and  VM/370,  a  facility  that  assigns 
priorities  to  tasks  within  an  automatic  priority 
group  to  provide  optimum  use  of  CPU  and 
I/O  resources.;  OS 

Auswahl,  heuristische  *;  heuristische 
Abfertigung  ;  DEF.  Im  OS/VS2,  eine  dyna¬ 
mische  Abfertigung,  heuristic  dispatching; 

I  OS 

;  Auswahlachse  5.  /.;  Siebachse  5.  /.  filter 

!  shaft;  TV 

I  Auswahlantworten,  Frage  mit  *  multiple 

choice  question;  CW/ITS 
Auswahlaxiom  5.  n.  axiom  of  choice;  MA 
auswählbar  adj.  generic  adj.;  PLI 

auswählbar,  mit  Lichtstift  *  (auf  dem  Bild¬ 
schirm)  detectable  adj.;  DH 
auswählbare  Funktion  generic  function; 

PLI 

auswählbare  Sonderzeichen  für  Schrift¬ 
köpfe,  Programm  für  *  single  element 
character  substitution  program;  TV 
auswählbarer  Name  generic  name;  DEF.  In 
PL/ 1,  the  name  of  a  family  of  entry  names.  A 
reference  to  the  name  is  replaced  by  the  par¬ 
ticular  entry  name  whose  parameter  descrip¬ 
tors  match  the  attributes  of  the  arguments  in 
the  argument  list  at  the  point  of  invocation.; 
PL1 

Auswählbarkeitsattribut  5.  n.  GENERIC  at¬ 
tribute;  PL1 


Auswahlbedingung  5.  /.  dispatchable  condi¬ 
tion;  OS 

Auswahlbeschreibung  5.  /.  generic  descrip¬ 
tion;  PL1 

Auswahldatenattribut  5.  n.  generic  data  at¬ 
tribute;  PL1 

Auswähleinheit  5.  f.  analyzer  unit;  HA 
Auswahleinrichtung  s.  /.;  MT.  0101,  ZE. 

6390  sample  selection  feature;  TY 
Auswahlelement  s.  n.  generic  element;  PL1 
auswählen  v/t;  abfertigen  v/t;  DEF.  Eine 
Task  zur  Benutzung  eines  Prozesses  auswäh¬ 
len  und  in  Gang  setzen,  dispatch  v/t;  DEF. 
To  place  into  execution.;  OS 
auswählen,  Zufallszahl  *  roll;  APL 
Auswähler,  Erstkarten  X-*  L;  MT.  0077, 
ZE.  6675  additional  X  selector;  TY  -  2.;  MT. 
0077,  ZE.  6675  X-selector;  TY 
Auswähler,  X-*  5.  m.;  MT.  0087,  ZE.  6681  se¬ 
lector  x;  TY 

Auswähler,  Zweitkarten  X-*  L;  MT.  0077, 

ZE.  6676  additional  X  selector;  TY  -  2.;  MT. 
0077,  ZE.  6676  X-selector;  TY 

Auswähler,  1-stelliger  X-*  /  MT.  0087,  ZE. 

6681  X-selector;  TY 

Auswahlfeld  5.  n.;  DEF.  Linienrechteck  zum 
Einträgen  eines  Auswahlzeichens,  check  box; 
DEF.  Small  square  intended  for  check  mark; 
VG 

Auswahlgenauigkeit  s.  f.  generic  precision; 

PLI 

Auswahlgeschwindigkeit  s.  f.  sampling 

rate;  S/l 

Auswahlhebel,  Zeilenschalt-*  5.  m.;  Ver¬ 
stellhebel  .v.  m.  index  selecting  level;  TV 
Auswahlklinke  5.  /.  selector  latch;  TV 
Auswahlmöglichkeiten,  DFV-*  s.  pi  com¬ 
munications  options;  S/1 
Auswahlpriorität  5.  /.,  Auswahlvorrang  5. 
m.  1.  dispatching  priority;  OS  -  2.  selection 
priority;  IMS/ VS 

Auswahlprüfung  5.  /.  selection  check;  DEE. 

A  check  that  verifies  the  choice  of  devices, 
such  as  registers,  in  the  execution  of  an  in¬ 
struction.;  ANSI;  DV 

Auswahlschalter  für  fortlaufende  Beleg¬ 
numerierung  serial  numbering  switch;  HA 
Auswahlstation  5.  /.;  Wartestation  5.  /. 

(IBM  5424)  wait  station;  KL 
Auswahlstift  s.  m.  selector  pen;  DEE.  In 
computer  graphics,  a  stylus  that  detects  or 
projects  light  within  the  aiming  symbol  on  a 
display  surface.;  DFV,  DH 
Auswahlvorrang  s.  m.;  Auswahlpriorität  5. 

/.  dispatching  priority;  OS 
Auswahlzeicfyen  5.  //.;  DEF.  Zeichen,  vor¬ 
zugsweise  der  Buchstabe  “x“,  zum  Kennzeich¬ 
nen  der  Auswahlfelder,  check  mark;  DEF. 
Symbol,  preferably  an  “x“,  used  for  marking 
in  check  boxes.;  VG 

auswälzen  v/t;  auslagern  v/t;  DEF.  Im 
OS/VS2,  die  Arbeitsseitenmenge  eines  A  dreß¬ 
rau  ms  auslagern,  swap  out  v/t;  OS,  VS 
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auswechselbare  Diskette  removable  dis¬ 
kette;  S/1 

auswechselbare  flexible  Diskette  remov¬ 
able  flexible  diskette;  S/l 

auswechselbare  Kartenzuführung  1.  (für 
51-spaltige  Karten);  MT.  0082,  ZE.  4091 ;  MT. 
0421,  ZE.  4091;  MT.  0424,  ZE.  4091;  MT. 
0444,  ZE.  4091;  MT.  0521,  ZE.  4091;  MT. 
0523,  ZE.  4091  interchangeable  feed;  TY  -  2. 
(für  60-spahige  Karten);  MT.  0082,  ZE.  4092; 
MT.  0421,  ZE.  4092;  MT.  0424,  ZE.  4092; 
MT.  0444,  ZE.  4092;  MT.  0521,  ZE.  4092; 
MT.  0523,  ZE.  4092  interchangeable  feed;  TY 
-  3.  (für  66-spaltige  Karten);  MT.  0082,  ZE. 
4093;  MT.  0421,  ZE.  4093;  MT.  0424,  ZE. 
4093;  MT.  0444,  ZE.  4093;  MT.  0521,  ZE. 
4093;  MT.  0523,  ZE.  4093  interchangeable 
feed;  TY  -  4.  (in  Erstkarteneinheit  für 

51/60/ 66-spaltige  Karten);  MT.  0087,  ZE. 
4101;  MT.  0087,  ZE.  4102;  MT.  0087,  ZE. 
4103  interchangeable  feed;  TY  -  5.  (in  Zweit¬ 
karteneinheit  für  51/60/66-spaltige  Karten); 
MT.  0087,  ZE.  4107;  MT.  0087,  ZE.  4108; 
MT.  0087,  ZE.  4109  interchangeable  feed;  TY 
auswechselbare  Kartenzuführung  für  51 
und  80-spaltige  Karten;  MT.  3505,  ZE. 
3921  51/80-column  interchangeable  read 

feed;  TY 

auswechselbare  Kartenzuführungen;  MT. 

0514,  ZE.  4141;  MT.  0514,  ZE.  4142;  MT. 

0514,  ZE.  4143;  MT.  0519,  ZE.  4141;  MT. 

0519,  ZE.  4142;  MT.  0519,  ZE.  4143  inter¬ 

changeable  feeds;  TY 

auswechselbare  Kassette;  auswechsel¬ 
bare  Platte  removable  cartridge;  KL 
auswechselbare  Kettenführung,  Halte¬ 
rung  für  *;  MT.  1403,  ZE.  4740;  MT.  1404, 
ZE.  4740  interchangeable  chain  cartridge 
adapter;  TY 

auswechselbare  Magnetplatte  removable 

disk;  DEF.  A  disk  that  can  be  mounted  on 
and  removed  from  either  drive  1  or  drive  2.; 
B/3 

auswechselbare  Platte;  auswechselbare 
Kassette  1.  removable  cartridge;  KL-  2.  re¬ 
movable  disk;  KL 

auswechselbare  Typenstange  demount¬ 
able  type  bar;  HA 

auswechselbare  Typenstangen  1.  (nume¬ 
risch);  MT.  0421,  ZE.  3241;  MT.  0421,  ZE. 
3242;  MT.  0424,  ZE.  3241;  MT.  0424,  ZE. 
3242;  MT.  0444,  ZE.  3241;  MT.  0444,  ZE. 
3242  demountable  type  bars  (numerical);  TY  - 
2.;  MT.  0421,  ZE.  3243;  MT.  0421,  ZE.  3244; 
MT.  0424,  ZE.  3243;  MT.  0424,  ZE.  3244; 
MT.  0444,  ZE.  3243;  MT.  0444,  ZE.  3244  de¬ 
mountable  type  bars  (alphabetic);  TY 
auswechselbaren  Druckstab,  Halterung 
für  *;  MT.  1443,  ZE.  6401;  MT.  1443,  ZE. 
6402;  MT.  1445,  ZE.  6401;  MT.  1445,  ZE. 
6402;  MT.  2780,  ZE.  6400  selective  character 
set;  TY 

auswechselbarer  Kettenführung,  zusätz¬ 
liche  Druckkette  mit  *;  MT.  5203,  ZE. 


Ausweisspalte 


4730  additional  interchangeable  chain  car¬ 
tridge;  TY 

Ausweichbetrieb  s.  m.;  Ausweichverfah¬ 
ren  s.  n.  backup  s.;  DEF.  A  condition  in 
which  the  store  loops  in  a  supermarket  that 
has  an  inoperative  store  controller  are  con-  | 
trolled  by  a  3651  Store  Controller  (Mode!  60) 
in  another  supermarket.  This  allows  customer 
checkout  to  continue.;  A  W,  DFV 
Ausweichdatenpfad,  Wiederholung  über 
*  APR;  alternate  path  retry;  DV 
ausweichen  v/t;  sichern  v/t  back  up  v/t;  DV 
Ausweichen  auf  Wählleitung  (bei  Ausfall 
der  Standleitung);  alternativ  über  Wähl¬ 
leitung  SNBU;  switched  network  backup; 
DEF.  An  optional  facility  that  allows  a  user 
to  specify,  for  certain  types  of  stations,  a 
switched  line  to  be  used  as  an  alternate  path 
(backup)  if  the  primary  line  becomes  unavail¬ 
able  or  unusable.;  DFV 

Ausweich  verfahren  s.  n.  E  backup  process¬ 
ing;  DV -;  Ausweichbetrieb  s.  m.  2.  back¬ 
up  s.;  DEF.  A  condition  in  which  the  store 
loops  in  a  supermarket  that  has  an  inoperative 
store  controller  are  controlled  by  a  3651  Store 
Controller  (Model  60)  in  another  supermarket. 
This  allows  customer  checkout  to  continue.; 

A  W,  DFV 

Ausweis  s.  m.;  Ausweiskarte  s.  f. ;  Aus¬ 
weismarke  s.  f.  badge  s.;  TA 

Ausweiskarte  s.  f. ;  Ausweismarke  s.  f.; 

Ausweis  s.  m.  badge  s. ;  TA 
Ausweisleser  s.  m.  1.;  MT.  3767,  ZE.  4930 
magnetic  stripe  reader;  TY  -  2.;  MT.  1035 
badge  reader;  TY  -  3.;  MT.  3275,  ZE.  4600; 
MT.  3277,  ZE.  4600;  MT.  3735,  ZE.  4600; 

MT.  3741,  ZE.  5450;  MT.  3771,  ZE.  5450; 

MT.  3773,  ZE.  5450;  MT.  3774,  ZE.  5450; 

MT.  3775,  ZE.  5450  operator  identification 

card  reader;  TY  -  4.;  MT.  3776,  ZE.  5450; 
MT.  3777,  ZE.  5450  operator  ID  reader;  TY  - 
5  ;  MT.  3641,  ZE.  5801  numeric  punched  hole 
badge  reader;  TY 

Ausweisleser  Typ  1035,  Anschluß  für  *  1.; 

MT.  2791,  ZE.  8030  1035  badge  reader  at¬ 
tachment;  TY  - 2.;  MT.  1031,  ZE.  7961  1035 
attachment;  TY 

Ausweisleser  Typ  1035,  Steuerung  für  *; 

MT.  1031,  ZE.  7962  1035  control;  TY 

Ausweisleser,  Anschluß  für  Karten-  und 

*;  MT.  3641,  ZE.  5781  punched  card/ 
punched  badge  adapter;  TY 
Ausweisleseranschiuß  s.  m.;  MT.  3276,  ZE. 

4999;  MT.  3278,  ZE.  4999  magnetic  reader 
control;  TY 

Ausweislesung  s.  f.  badge  read-out;  DFV 
Ausweislesung,  unabhängige  *;  MT.  0357, 
Mod.  6,  ZE.  1450;  MT.  0357,  Mod.  26,  ZE.  I 
1450  badge  read-out;  TY 
Ausweislocher  s.  m.;  MT.  0013  badge  punch; 
TY 

Ausweismarke  s.  f.;  Ausweiskarte  s.  f.; 

Ausweis  s.  m.  badge  s. ;  TA 
Ausweisspalte  s.  f.  badge  column;  DFV 


Ausweistrichter 
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Ausweistrichter  s.  m.  badge  receiver  throat; 
badge  slot;  DFV 

Ausweisübertragung,  Karte/*  s.  f.  card- 
badge  transaction;  DFV 
auswerfen  v/t;  ausstoßen  v/t  eject  v/t; 
DEF.  A  machine  capability  to  release  the  me¬ 
dia.;  ISO  2382;  FA 

Auswerfen  s.  n.;  MT.  6425,  ZE.  4915  magnetic 
ledger  card  eject;  TY 

Auswerfer,  Papiereinzieher  und  *;  DEF. 
Bedienteil  zum  Einziehen  angelegter  Papiere 
in  den  Papierträger  und  zum  Auswerfen  einge- 
zogener  Papiere  aus  dem  Papierträger.;  DIN 
9760  Bl.  2  paper  tractor/rejector;  BDT 
Auswertelogik  s.  f.  scoring  logic  (1230);  DH 
auswerten  v/t  evaluate  v/t;  DV,  PLI 
Auswertung  s.  f. ;  Bewertung  s.  f.  1.  evalua¬ 
tion  s. ;  BH  -  2.  report  s.;  CP 
Auswertung  nach  Formel,  Zähler  für  *; 

MT.  1230,  ZE.  2398  formula  counter;  TY 
Auswertung  von  Ergebnis-,  Abfühl-  oder 
Lesesignalen,  Schaltung  für  *  analyzer 
s.;  TA  ' 

Auswertung,  laufende  *;  periodische 
Auswertung  periodic  reporting;  CP 
Auswertung,  periodische  *;  laufende 
Auswertung  periodic  reporting;  CP 
Auswertung,  Speicher  für  die  *  score  stor¬ 
age;  HA 

Auswertung,  zusätzliche  *  supplementary 
report;  CP 

Auswertungsformular  s.  n.  1.  answer  sheet; 

DH  -  2.  scoring  sheet;  DV 
Auswirkung  s.  f.  impact  s. ;  BH 
Auswirkung  auf  Folgejahre  going  rate;  BH 
Auswuchtstück  s.  n.;  DIN  66205  balance 
weight;  HA 

Auswurf  s.  m.  (einer  Karte)  ejection  s. ;  TV 
Auszeichner  s.  m.;  MT.  3657  ticket  unit;  TY 
auszuführende  Anweisung,  nächste  * 
next  executable  statement;  CO 
auszuführender  Satz,  nächster  *  next  exe¬ 
cutable  sentence;  CO 

Auszug  s.  m.;  Bericht  s.  m.  statement  s.;  BH 

Auto-Anrufbeantwortungsmodus  s.  m.; 
Modus  Automatische  Anrufbeantwor¬ 
tung  auto-answer  mode;  DFV,  US 
Auto-Antwort  s.  f. ;  automatische  Anruf¬ 
beantwortung  automatic  answering;  auto¬ 
answer  s. ;  DFV,  DÜ 

Automation/Textverarbeitung,  Büro-*  (ei¬ 
ne  S/1  -Anwendung);  MT.  4953,  ZE.  9020; 
MT.  4955,  ZE.  9020  offices  automation;  TY 
Automation,  andere  Industrie-*;  MT.  4953, 
ZE.  9010;  MT.  4955,  ZE.  9010  other  industri¬ 
al  automation;  TY 

Automation,  Sicherheit,  Gebäude-*;  MT. 

4953,  ZE.  9006;  MT.  4955,  ZE.  9006  facilities 
management  and  security;  TY 
automationsgerechter  Vordruck;  Beleg¬ 
lesevordruck  s.  m.;  DEF.  Im  EDV-Bereich 
für  Datenausgabe  und  Dateneingabe  geeigne¬ 
ter  Vordruck,  turn-around  form;  DEF.  A 
form  produced  by  an  A  DP  System  intended 


for  future  reentry,  possibly  with  added  data, 
via  OCR.;  VG 

automatisch  gesteuerte  Formularablage; 

(als  Name  und  Einrichtung)  self-adjusting 
power  stacker;  DV 

automatische  Anmeldung  automatic  logon; 

DEF.  In  systems  with  VT  AM,  a  request  for 
connection  to  a  specified  application  pro¬ 
gram,  generated  by  VTAM  (rather  than  by  the 
terminal  itself)  when  the  terminal  becomes 
available  for  connection  and  the  application 
program  has  opened  its  ACB  and  issued  SET- 
LOGON  (OPTCD  =  START).  Automatic  log¬ 
on  is  specified  by  the  installation  during 
VTAM  definition.;  VTAM 
automatische  Anpassung  der  Formular¬ 
stärke  (als  Name  und  Einrichtung)  automat¬ 
ic  forms-thickness  adjustment;  DV 
automatische  Anruf beantwortung;  Au¬ 
to-Antwort  s.  f.  automatic  answering;  auto¬ 
answer  s. ;  DFV,  DÜ 

automatische  Anrufbeantwortung,  Mo¬ 
dus  *;  Auto- Anruf beantwortungsmo- 

dus  s.  m.  auto-answer  mode;  DFV,  ÜS 
automatische  Anruf  beantwortungsein- 
richtung;  AAE  AAE;  automatic  answering 
equipment;  auto-answer  equipment;  auto  an¬ 
swer;  DEF.  A  machine  feature  that  allows  a 
transmission  control  unit  or  a  station  to  auto¬ 
matically  respond  to  a  call  that  it  receives  over 
a  switched  line.;  DFV,  DÜ,  HW 
automatische  Anschaltung;  MT.  3976, 
Mod.  02,  ZE.  2877;  MT.  3976,  Mod.  03,  ZE. 
2878  unattended  operation;  TY 
automatische  Aufschlagstärkeregulie¬ 
rung  automatic  velocity  control;  TV 
automatische  Beantwortung  und  Unter¬ 
brechung;  MT.  3780,  ZE.  7651  switched 
network  control;  TY 

automatische  Bereichsauswahl  1.  (bei 

IBM  5014)  automatic  gain  selection;  DV-  2. 
automatic  gain  control;  S/7,  PC 
automatische  Betriebseinstellung  des 
Leitungsnetzes  auto-network  shutdown; 

DEF.  An  optional  network  control  program 
procedure  for  self-initiated  system  closedown 
when  the  operator  requests  it  through  the 
370X  panel,  when  the  channel  between  the 
host  processor  and  the  communication  con¬ 
troller  fails,  or  when  the  data  link  between  the 
local  and  the  remote  communication  control¬ 
ler  fails.;  DFV,  ZM 

automatische  Dateneingabe;  DEF.  Durch 
Programmablauf  gesteuerte  Dateneingabe  aus 
maschinenlesbaren  Datenträgern  und/oder 
aus  Zusatzgeräten.;  DIN  9760  Bl.  2  automat¬ 
ic  data  input;  BDT 

automatische  Datenträgererkennung 

AVR;  automatic  volume  recognition;  DEF.  A 
feature  that  allows  the  operator  to  mount  la¬ 
beled  volumes  on  available  I/O  devices  before 
the  volumes  are  needed  by  a  job  step.;  OS 

automatische  Datenverarbeitung  ADP; 

automatic  data  processing;  DEF.  Data  pro- 


automatische  Einfädeiung 
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cessing  largely  performed  by  automatic 
means.;  ISO;  DEF.  The  branch  of  science  and 
technology  concerned  with  methods  and  tech¬ 
niques  relating  to  data  processing  largely  per¬ 
formed  by  automatic  means.;  ISO;  TV 
automatische  Einfädeiung  auto-threading; 
DV 

automatische  Fehlerbeseitigung  bei  Ein¬ 
heitfehler  device  error  recovery;  OS 
automatische  Füllzeichenerstellung;  MT. 

1 05 1 ,  ZE.  1 287  auto  fill  character  generation ; 
TY 

automatische  Funktion;  DEF.  Maschinen¬ 
funktion,  die  sich  ohne  Mitwirkung  des  Ma¬ 
schinenbedieners  durch  den  Programmablauf 
gesteuert  vollzieht.;  DIN  9760  Bl.  2 automatic 
function;  BDT 

automatische  Kartenauslösung  stacker  au- 
to-feed;  DV 

automatische  Kartenzuführung;  MT.  6422 
automatic  ledger  feed;  TY 
automatische  Kasseneinheit;  MT.  3614 
consumer  transaction  facility;  TY 
automatische  Leerspaltenprüfung  auto¬ 
matic  blank  column  verification;  HA 
automatische  Leitungstrennung;  MT. 

2740,  ZE.  2948  automatic  disconnect;  TY 
automatische  Prioritätsgruppe  APG;  auto¬ 
matic  priority  group;  DV 
automatische  Programmsystem- Erstel¬ 
lung;  automatisches  Erstellen  des  Pro¬ 
grammsystems  automatic  system  build; 
S/1 

automatische  Programmunterbrechung 

interrupt  s.  ( IBM  System/360  and  1800);  DV 

automatische  Prüfung;  Selbstprüfung  s. 

f.  built-in  check;  automatic  check;  DEF.  A 
check  performed  by  equipment  built  in  specif¬ 
ically  for  checking  purposes.;  ANSI;  DV 

automatische  Rückstellung  self-resetting; 

DV 

automatische  Rücktaste;  MT.  6405,  ZE. 
1323;  MT.  6420,  ZE.  1323  auto  repeat  back¬ 
space;  TY 

automatische  Rufbeantwortung  auto  an¬ 
swering;  KL 

automatische  Speichervermittlung  auto¬ 
matic  message  switching  center;  DEF.  A  cen¬ 
ter  in  which  messages  are  automatically 
routed  according  to  information  in  them.; 
DFV 

automatische  Taste  repeat  key;  DEF.  A 

“live“  typewriter  key  which  will  continue  to 
operate  as  long  as  the  key  is  actuated.;  ISO 
2382;  TA 

automatische  Umschaltung  1.;  MT.  3975, 

ZE.  2821  automatic  control  box;  TY  -  2.;  MT. 
2780,  ZE.  1350  automatic  turnaround;  TY- 3. 
(auf  Großbuchstaben)  automatic  upshift;  HA 
automatische  Vorschubeinrichtung  auto¬ 
matic  carriage;  DEF.  A  control  mechanism 
for  a  typewriter  or  other  listing  device  that  can 
automatically  control  the  feeding,  spacing, 


skipping,  and  ejecting  of  paper  or  preprinted 
forms.;  ANSI;  HA 

automatische  Wiederanlaufroutine  nach 
Spannungsausfall  (System/7)  automatic 
recovery  program;  PC 

automatische  Zeilenwahl  1.  selective  line 

printing  (IBM  557);  DV  -  2.;  MT.  0548,  Mod. 
02,  ZE.  5001  automatic  printing  line  selective 
feature;  TY 

automatischem  Formularvorschub,  Wa¬ 
gen  mit  *;  MT.  0614,  ZE.  1721;  MT.  0614, 
ZE.  1722;  MT.  0866,  ZE.  1721 ;  MT.  0866,  ZE.  j 
1722  automatic  form  feeding  carriage;  auto¬ 
matic  carriage;  TY 

automatischer  Auf  ruf  betrieb;  MT.  2702,  j 
ZE.  1319  auto  poll;  TY 

automatischer  dynamischer  Speicher¬ 
typ;  automatischer  Speicher;  automa¬ 
tischer  Speichertyp  automatic  storage; 

PLI 

automatischer  Farbbandumschalter  und 
Zeilentransportauswahl;  MT.  1051,  ZE. 
1295  automatic  ribbon  shift  and  line  feed  se¬ 
lect;  TY 

automatischer  Formularvorschub;  MT. 

1052,  ZE.  4452;  MT.  1053,  ZE.  4452  forms 
feed  control;  TY 

automatischer  Funktionstest  automatic 

self  check;  A  W 

automatischer  Gliedsatz  automatic  mem¬ 
ber;  CO 

automatischer  Löschung  des  Stanzfeh¬ 
lers,  Korrekturmöglichkeit  mit  *;  MT. 

6455,  ZE.  1285  8-channel  automatic  delete; 
TY 

automatischer  Netzabschluß  automatic 
network  shutdown;  DV 

automatischer  Seitenübergang;  MT.  6405, 
ZE.  4767;  MT.  6420,  ZE.  4767  journal  over¬ 
flow;  TY 

automatischer  Sendeaufruf;  DEF.  Übertra¬ 
gungssteuerung  beim  Sendeaufruf  als  Teil  des 
Aufrufbetriebs,  wobei  die  negativen  Rückmel¬ 
dungen  der  Trabantenstationen  die  Leitsta¬ 
tion  nicht  unterbrechen,  auto-poll;  DEF.  Pol- 
ling  in  data  link  control  that  handles  the  nega-  j 
live  responses  of  tributary  stations  without  in¬ 
terrupting  the  operation  of  the  control  sta-  : 
don.;  DEF.  A  machine  feature  of  a  transmis-  \ 
sion  control  unit  that  permits  it  to  handle  neg-  j 
ative  responses  to  polling  without  interrupting 
the  central  processing  unit.;  DFV 

automatischer  Speicher;  automatischer 
dynamischer  Speichertyp;  automati¬ 
scher  Speichertyp  automatic  storage;  PLI 

automatischer  Speichertyp;  automati¬ 
scher  Speicher;  automatischer  dyna¬ 
mischer  Speichertyp  automatic  storage; 
PLI 

automatischer  Verbindungsaufbau  (Wähl-  \ 
netz)  auto-call;  DEF.  A  machine  feature  that 
allows  a  transmission  control  unit  or  a  station 
to  initiate  a  call  automatically  over  a  switched 
line.;  DFV,  DÜ 
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automatischer  Vorschub  automatic  car¬ 
riage;  HA 

automatischer  Wiederanlauf  automatic  re¬ 
start;  DEF.  A  restart  that  takes  place  daring 
the  current  run,  that  is,  without  resubmitting 
the  job.  An  automatic  restart  can  occur  within 
a  job  step  or  at  the  beginning  of  a  job  step.; 
S/7,  PC 

automatischer  Zuführung,  Kartenlocher 

mit  *  (Lochkarte)  automatic-feed  punch; 

DEF.  A  keypunch  that  automatically  moves 
punch  cards  from  a  card  hopper,  along  a  card 
path  and  to  a  card  stacker.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  HA 

automatischer  9-lmpuls;  Dauerimpuls  9 

hot  9;  TA 

automatisches  Anwählen  autocalling  s.; 

KL 

automatisches  Blockende;  MT.  1051,  ZE. 
1313;  MT.  1052,  ZE.  1313;  MT.  2740,  ZE. 
1313  automatic  EOB;  TY 
automatisches  Einfädeln  self-threading; 

AW 

automatisches  Erstellen  des  Programm¬ 
systems;  automatische  Programmsy¬ 
stem-Erstellung  automatic  system  build; 

S/1 

automatisches  Fenster  (bei  2401)  power 
window;  DV 

automatisches  Herausschreiben  be¬ 
stimmter  Bedingungen  log  out  v/t;  TA 
automatisches  Schreiben  power  typing;  TV 
automatisches  Setzen  automatic  composi¬ 
tion;  TV 

automatisches  Springen  automatic  skip¬ 
ping;  TV 

automatisches  Streifenlöschen  automatic 

tape  delete;  DFV 
automatisches  Systemprüfprogramm  au¬ 
tomatic  system  checkout  program;  DEF.  A 

standalone  program  used  for  system  diagno¬ 
sis.;  DV 

automatisches  Zeilenschalten  automatic 
line  spacing;  TV 
automatisierte  Kurseingabe  (über  Lochkar¬ 


ten,  im  Gegensatz  zu  Eingabe  über  die  Daten¬ 
station);  ( ITS-Supervisor-Befehl )  auto  insert; 
(supervisor  command);  CW/ITS 
Autor  s.  m.  '  (Paragraph  der  IDENTIFICA¬ 
TION  DIVISION)  AUTHOR  s.;  CO 
autoregressive  Folge  autoregressive  series; 


MA 

Autorenadresse  hinzufügen  (ITS-Supervi- 
sor-Befeld)  ADD  XXXAUT;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Autorenadresse  löschen  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  remove  XXXAUT;  (supervisor 
command);  CW/ITS 

Autorenbefehle  s.  pi.  author  commands 

=  Autorenmodus 
=  Kommentare  abrufen 
=  löschen 
=  generieren 
=  Schülermodus 
=  einfügen  nach 
=  laden 
=  senden 
=  schieben 
=  ersetzen 
=  anzeigen 
—  abmelden 
=  anmelden 
=  schreiben 

=  schreiben  ohne  generierte 


author 
comments 
delete 
generate 
go  to 

insert  after 

load 

log 

move 

replace 

show 

sign  off 

sign  on 

type 

type  nogen 


A  nwpisunven 


CW/ITS 

Autorenmodus  s.  m.  1.  (CW/ITS  Autorenbe¬ 
fehl)  author  s.;  (author  command);  CW/ITS - 
2.  author  mode;  CW/ITS 

autorisierter  Pfad  authorized  path;  DEF.  In 
OS/VS2,  a  facility  that  enables  an  authorized 
VTAM  application  program  to  specify  that  a 
given  SEND,  RECEIVE,  or  RESETSR  macro 
instruction  be  executed  in  a  faster  manner 
than  is  usual.;  VTAM 

Autorisierungsprüfroutine  s.  f.;  Berechti¬ 
gungsprüfroutine  s.  f.  authorization  rou¬ 
tine;  SW 

axiales  Spiel  end  play;  DV 

Axiom  s.  n.  axiom  s.;  MA 


I 


B 


B-Adreßregister  s.  n.  B-address-register;  HA 
B-Bereich  s.  m.  area  B;  CO 
B- Hilfsadreßregister  s.  n.  B-auxiliary-regis- 

ter;  HA 

B-und  F-Gespräch  appraisal  and  counseling; 

BH 

B-Zeichensatz,  OCR-*  s.  m.  (3800)  OCR-B; 
DEF.  Character  sets  that  are  designed  for  op¬ 
tica!  character  recognition  use.;  SW 
Back  Control,  Feed  *  (rückgekoppeltes  Rege¬ 
lungssystem)  feed  back  control;  PC 
back-Schreibpriifung,  Read-*  s.  f.  read- 
back  checking;  DV 

Background  s.  m.  (DOS)  background  s. ;  DEF. 
In  multiprogramming,  the  conditions  under 
which  low-priority  programs  are  executed.; 
DEF.  Under  TSO,  the  conditions  under  which 
jobs  submitted  through  the  SUBMIT  com¬ 
mand  or  SYS  IN  are  executed.  One  job  step  at 
a  time  is  assigned  to  a  region  of  main  storage 
and  remains  in  main  storage  to  completion.; 
DV 

Backward-Diode  s.  f. ;  Unitunneldiode  s.  f. ; 

DEF.  Tunneldiode,  deren  Gipfelstrom  und 
Talstrom  etwa  gleich  groji  sind.;  DIN  41855 

unitunnel  diode;  backward  diode;  HAB 

Bahn  s.  f. ;  DEF.  Kontinuierliches  Band  aus  Pa¬ 
pier.  sheet  s. ;  DEF.  The  continuous  web  of 
paper  or  board  during  manufacture  or  conver¬ 
sion.;  ISO/R  135  Nr.  66;  VG 

Balkendiagramm  s.  n.  bar  graph;  bar  chart; 

DV 

Bananenstecker  s.  m.  banana  jack;  banana 
plug;  TA 

Band  s.  n.  1.  reel  s.;  CO  -  2.  tape  s.;  HA,  TV-  3. 
brace  s.;  TA  Energieband  s.  n.  4.;  DEF. 
Bereich  von  dicht  beieinanderliegenden  Ener¬ 
gietermen  im  Kristall,  die  von  Elektronen  be¬ 
setzt  werden  können.;  DIN  41852  energy 
band;  band  s. ;  HLT 

Band  auslagern,  Kurs  von  Platte  auf  * 

(von  Platte);  (ITS-Supervisor-Befehl)  course 
off;  (supervisor  command);  CW/ITS 

Band  mit  Prüfung  auf  gerade  Einerbitzahl 

even  parity  tape;  HA 

Band,  verbotenes  *;  DEF.  Energiebereich 
zwischen  zwei  Energiebändern,  der  im  stö¬ 
rungsfreien  Kristall  keine  von  Elektronen  sta¬ 
tionär  besetzbaren  Energieniveaus  enthält, 
insbesondere  der  Energiebereich  zwischen  der 
unteren  Grenze  des  Leitungsbandes  und  der 
oberen  Grenze  des  Valenzbandes.;  DIN  41852 
forbidden  band;  energy  gap;  HLT 
Band,  verdichtetes  *  compressed  tape;  DV 
Bandabstand  s.  m.;  DEF.  Energiedifferenz 
zwischen  zwei  Bändern  (d.h.  zwischen  unterer 
Grenze  des  Bandes  höherer  Energie  und  obe¬ 
rer  Grenze  des  Bandes  niedrigerer  Energie), 


insbesondere  zwischen  Leitungsband  und  Va-  j 
lenzband.;  DIN  41852  energy  gap;  HLT 

Bandanfangskennsatz  s.  m.  beginning  reel 

label;  CO 

Bandanfangsmarke  s.  f. ;  DIN  66010  begin- 
ning-of-tape  marker;  beginning-of-tape 
mark;  DEF.  A  mark  on  a  magnetic  rape  used 
to  indicate  the  beginning  of  the  permissible  re- 
cording  area,  for  example,  a  photo-reflective 
strip,  a  transparent  section  of  tape.;  ISO;  i 
MBl 

Bandanlauf  s.  m.  tape  start;  DV 
Bandbetrieb,  gemischter  *;  MT.  2816,  ZE. 

7803  tape  drive  intermix;  TY 

Bandblock  s.  m.;  DEF.  Eine  zusammenhän¬ 
gende  Folge  von  Bandsprossen.;  DIN  660 JO  ! 

tape  block;  MB1,  SO 

Bandbreite  s.  f. ;  DEF.  Differenz  aus  oberer 
und  unterer  Grenzfrequenz.;  DIN  41860 
bandwidth  s. ;  DEF.  The  difference,  expressed 
in  hertz,  between  the  two  limiting  frequencies 
of  a  band.;  LIV 

Banddatenbestand  s.  m.  tape  file;  SO 
Bandende  s.  n.  END  OF  REEL;  CO 
Bandendekennsatz  s.  m.  ending  reel  label; 

CO 

Bandendemarke  s.  f.;  DIN  66010  EOT;  end- 
of-tape  mark;  end-of-tape  marker;  DEF.  A 
mark  on  a  magnetic  tape  used  to  indicate  the  I 
end  of  the  permissible  recording  area;  for  ex¬ 
ample,  a  photo-reflective  strip,  a  transparent 
section  of  tape,  a  particular  bit  pattern.; 
ANSI;  MBl 

Bändern  mischen.  Text  aus  zwei  *  merge 

edit;  TV 

Bändern,  Datei  auf  mehreren  *  multi-reel 

file;  CO,  SO 

Bandes,  Schräglauf  des  *  tape  skew;  DV 
Bandfehler  s.  m.  tape  error;  DV 

Bandfehlstelle  s.  f. ;  DEF.  Ein  zusammenhän-  f 
gender  Bereich  von  fehlerhaften  Spurelemen¬ 
ten,  welcher  sich  über  mehrere  Spuren  er¬ 
strecken  kann.;  DIN  66010  bad  spot;  MBl  ; 
DV 

Bandfilter  s.  n.;  Bandpaß  s.  m.  band-pass  fil¬ 
ter;  DV 

Bandgeschwindigkeit  s.  f.;  DEF.  Die  Ge-  jj* 

schwindigkeit,  mit  der  das  Magnetband  beim 
Schreiben  oder  Lesen  über  die  Magnetköpfe  1 
bewegt  wird.;  DIN  66010  tape  speed;  MBl 

Bandkennzeichnung  s.  f.;  MT.  3747,  ZE. 

7900  tape  label;  TY 

Bandkern  s.  m.  (auf  Spulenkörper)  bobbin 
core;  HA 

Bandlaufwerk  s.  n.  tape  drive;  tape  transport; 
tape  deck;  DEF.  A  device  that  moves  tape  : 
past  a  head.;  ANSI;  HA 


Bandmarke 


63 


Basis-  Reststrom 


Bandmarke  s.  f.;  DEF.  Ein  Bandblock  zur  Ab¬ 
grenzung  von  Informationen  auf  dem  Ma¬ 
gnetband.;  DIN  66010  tape  mark;  MBl 
Bandpaß  s.  m.;  Bandfilter  s.  n.  band-pass  fil¬ 
ter;  DV 

Bandrolle  s.  f.  tape  reel;  HA 
Bandrolle,  Ende  der  *  EOR;  end  of  reel;  SO 
Bandrücksetzen  s.  n.  backspace  s DV 
Bandspeicher  s.  m.  tape  store;  HA 

Bandsprosse  s.  f. ;  DEF.  Die  Gesamtheit  aller 
Spurelemente  eines  Magnetbandes,  die  gleich¬ 
zeitig  beschrieben  oder  gleichzeitig  gelesen 
werden  können.;  DIN  66010  row  s. ;  frame  s. ; 
DEF.  That  portion  of  a  tape,  on  a  line  perpen¬ 
dicular  to  the  reference  edge,  on  which  all  bi¬ 
nary  characters  may  be  either  recorded  or 
sensed  simultaneously.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  MBl 
Bandspule  s.  f.  spool  s.;  HA 
Bandsteuereinheit  s.  f.;  MT.  2803;  MT.  2804; 

MT.  3803  tape  control;  TY 
Bandsteuereinheit,  Magnetbandeinheit 
und  *;  MT.  2403;  MT.  2404;  MT.  2415;  MT. 
341 1  magnetic  tape  unit  and  control;  TY 
Bandtransportsteuereinheit  s.  f.  prolay  s. ; 
TA 

Bandumschaltung,  variable  *;  MT.  2816 

switching  unit;  TY 

Bandumsetzer,  Karte-/*  s.  m.  card-to-tape 
converter;  HA 

Bandversion  s.  f.  (eines  Programms)  tape  op¬ 
tion;  DV 

Bank  s.  f.  bank  s. ;  DEF.  In  data  communica¬ 
tion,  an  aggregation  of  similar  devices  ( trans¬ 
formers,  lamps,  etc.)  connected  to  each  other 
and  used  in  cooperation.;  DEF.  In  automatic 
switching,  a  bank  is  an  assemblage  of  fixed 
contacts  used  to  establish  electrical  connec¬ 
tions.;  TA 

Bankeinlagen  s.  pi.;  Festgelder  s.  pi.  time 

deposits;  BH 

Banken  s.  pi.;  Sparkassen  s.  pi.  banking  s. ; 

AW 

Bankscheck  s.  m.  bank  check;  A  W 
Barabstimmung  s.  f.  register  cash  balance; 

AW 

Barauslagen  s.  pi.  out-of-pocket  costs;  BH 
Bareinnahmen  und  -ausgaben,  Aufzeich¬ 
nungen  über  *  cash  basis;  BH 
Bargeld  s.  n.  cash  s. ;  BH 
Bargeschäft  s.  n.;  Kassaverkauf  s.  m.; 
Kassageschäft  s.  n.;  Barverkauf  s.  m. 
cash  sale;  CP 

Barmitteln,  Erwirtschaftung  von  *  (die 
dem  Unternehmen  auf  dem  Wege  über  die 
Verkaufserlöse  wieder  zufließenden  Abschrei¬ 
bungen)  cash  generation;  BH 
Barumsatz  s.  m.  net  cash;  A  W 
Barverkauf  s.  m.;  Kassaverkauf  s.  m.;  Kas¬ 
sageschäft  s.  n.;  Bargeschäft  s.  n.  cash 
sale;  CP 

Barzufluß  s.  m.;  Geldstrom  s.  m.;  Mittelzu¬ 
fluß  s.  m.  cash  flow;  BH 
Base  s.  f.;  Lauge  s.  f.  base  s. ;  SL 


Basic  Mapping-Unterstützung  s.  f.  BMS; 

basic  mapping  support;  DH 
basierendes  Informationssystem,  auf 
Datenstationen  *  terminal-based  informa¬ 
tion  system;  A  W 

Basiss,  f.  1.  (eines  Zahlensystems);  Grundzahl 
s.  f.  base  s. ;  DEF.  In  the  numeration  system 
commonly  used  in  scientific  papers,  the  num¬ 
ber  that  is  raised  to  the  power  denoted  by  the 
exponent  and  then  multiplied  by  the  mantissa 
to  determine  the  real  number  represented. 
Example:  The  number  6.25  in  the  expression 
2.7  x  6.25 15  =  42.187  5.;  ISO  2382/ V 
1974-12-15;  DV Darstellungsbasis  s.  f.  2. 
base  s. ;  DEF.  The  number  system  in  terms  of 
which  an  arithmetic  value  is  represented.;  PL1 
-;  Zahldarstellungsbasis  s.  f.  3.  radix  fac¬ 
tor;  PEI  -  4.;  DEF.  Häufig  verwendete  Abkür¬ 
zung  für  Basisanschluß,  Basiselektrode  oder 
Basiszone.;  Das  Wort  “Basis“  allein  sollte  als 
Abkürzung  für  diese  Begriffe  nur  dann  be¬ 
nutzt  werden,  wenn  Mißverständnisse  ausge¬ 
schlossen  sind.;  DIN  41854  base  s. ;  TR 
Basis  der  bestmöglichen  Leistung  und 
unter  den  günstigsten  Bedingungen, 
Standardkosten  auf  *  perfection  standard 
cost;  BH 

Basis  der  Durchschnittskosten  früherer 
Abrechnungszeiträume,  Standardta¬ 
sten  auf  *  normal  standard  cost;  BH 
Basis  der  Einzelkosten,  Gemeinkosten¬ 
zuschlagssatz  auf  *  prime  cost  burden 
rate;  BH 

Basis  der  Produktion,  Abschreibung  auf  * 
production  method  of  depreciation;  TV,  BH 
Basis  e,  logarithmieren  zur  *  natural  loga¬ 
rithm;  A  PL 

Basis  e,  potenzieren  zur  *  exponential;  APL 
Basis  für  BSC-Zusatzeinrichtungen;  MT. 

2025,  ZE.  4581  ICA  subfeature  base;  TY 
Basis  2;  Modulo  2  modulo  2;  DV 
Basis-DFV-Zugriffsmethode  s.  f.; 
BTAM-Zugriffsmethode  s.  f.  BTAM;  ba¬ 
sic  telecommunications  access  method;  DEF. 
An  access  method  that  permits  read/write 
communications  with  remote  devices.;  DFV, 
ZM 

Basis- Direktzugriffsmethode  s.  f.  BDAM; 

basic  direct  access  method;  DV,  ZM 
Basis-Metalldruckband  s.  n.  1.  (48-er  Zei¬ 
chensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2767  basic 
print  belt  (48  characters);  TY  -  2.  (64-er  Zei¬ 
chensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2768  basic 
print  belt  (64  characters);  TY  -  3.  (96-er  Zei¬ 
chensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2799  basic 
print  belt  (96  characters);  TY 
Basis-Programmerstellungshilfe  s.  f. 
BPPF;  basic  program  preparation  facility 
program;  S/1 

Basis- Reststrom,  Kollektor-*  s.  m.;  Kol¬ 
lektor- Reststrom  s.  m.;  DEF.  Gleichstrom 
über  den  Kollektorübergang,  der  bei  einer  be¬ 
stimmten  Sperrspannung  zwischen  Kollektor 
und  Basis  dann  vorhanden  ist,  wenn  kein 
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Emitterstrom  fließt.;  DIN  41854  collec¬ 
tor-base  cut-off  current;  TR 
Basis-Spannung,  Kollektor-*  s.  f.;  DEF. 

Spannung  zwischen  Kollektoranschluß  und 
Basisanschluß.;  DIN  41854  collector-base 
voltage;  TR 

Basis-Speicher  s.  m.  basic  storage;  S/1 
Basis-Zonenübergang,  Kollektor-*  s.  m. 

(bei  Transistoren  mit  drei  Zonen);  Kollek¬ 
torübergang  s.  m.;  DEF.  P N-Übergang  zwi¬ 
schen  Basiszone  und  Kollektorzone.;  DIN 
41854  collector  junction;  TR 
Basis-Zugriffsmethode  s.  f.  1.  basic  access 
method;  DEF.  Any  access  method  in  which 
each  input/output  statement  causes  a  corre¬ 
sponding  machine  input/output  operation  to 
occur.;  SO.  OS  -  2.  basic  access  technique; 
D  V,  ZM 

Basis,  BSC-*  s.  f . ;  MT.  2703,  ZE.  7703;  MT. 
2703,  ZE.  7704;  MT.  2703,  ZE.  7706  synchro¬ 
nous  base;  TY 

Basis,  Zahlendarstellung  mit  fester  *  E 

fixed-base  representation;  fixed-base  notation; 
DE-  2.  fixed-radix  notation;  fixed-radix  rep¬ 
resentation;  DEF.  A  positional  representation 
in  which  the  significances  of  successive  digit 
positions  are  successive  integral  powers  of  a 
single  radix;  when  the  radix  is  positive,  per¬ 
missible  values  of  each  digit  range  from  zero 
to  one  less  than  the  radix,  and  negative  inte¬ 
gral  powers  of  the  radix  are  used  to  represent 
fractions.  The  radix  point  does  not  remain 
fixed  with  respect  to  one  end  of  the  numer¬ 
als.;  ANSI;  DV 

Basisadresse  s.  f.;  Grundadresse  s.  f. ;  Be¬ 
zugsadresse  s.  f.  base  address;  DEF.  A  nu¬ 
meric  value  that  is  used  as  a  reference  in  the 
calculation  of  addresses  in  the  execution  of  a 
computer  program.;  ISO;  DEF.  A  given  ad¬ 
dress  from  which  an  absolute  address  is  de¬ 
rived  by  combination  with  a  relative  address.; 
ANSI;  DV 

Basisanschluß  s.  m. ;  DEF.  Von  außen  zu¬ 
gängliche,  für  das  elektrische  Anschließen  an 
die  Basiszone  vorgesehene  Stelle  oder  “Klem¬ 
me“.;  DIN  41854  base  terminal;  TR 
Basisbahnwiderstand  s.  m.;  DEF.  Wider¬ 
stand  zwischen  dem  Basisanschluß  und  einem 
inneren  unzugänglichen  Basispunkt,  der  durch 
eine  Ersatzschaltung  definiert  ist.;  DIN  41854 
extrinsic  base  resistance;  TR 
Basisbetrieb  s.  m.;  BC-Modus  s.  m.;  DEF. 
Die  Betriebsart  eines  IBM  Systems/370,  bei 
der  die  Funktionen  eines  IBM  Systems/360 
sowie  einige  (demgegenüber  zusätzliche) 
Funktionen  eines  IBM  Systems/370  wie  neue 
Maschinenbefehle  betriebsbereit  sind.  Siehe 
auch  “erweiterter  Betrieb “.  basic  control 
mode;  BC  mode;  DEF.  A  mode  in  which  the 
features  of  an  IBM  System/360  computing 
system  and  additional  IBM  System/370  fea¬ 
tures,  such  as  new  machine  instructions,  are 
operational  on  an  IBM  System/370  comput¬ 


ing  system.  See  also  extended  control  (EC) 
mode.;  BA 

Basisbetriebssystem  s.  n.;  BBS  BOS;  basic 
operating  system;  OS 

Basisbezeichner  s.  m.  base  identifier;  PL1 

Basiscluster  s.  m.  base  cluster;  DEF.  In  sys- 
tems  with  VS  AM,  a  key-sequenced  or  entry-se¬ 
quenced  file  over  which  one  or  more  alternate 
indexes  are  built.;  VS  AM,  OS 

Basisdienstprogramme  s.  pi.  basic  utilities; 

DV 

Basiselektrode  s.  f. ;  DEF.  Galvanische  Ver¬ 
bindung  zwischen  der  Basiszone  und  der  Zu¬ 
leitung  zum  Basisanschluß.;  DIN  41854  base 
electrode;  TR 

Basiselement  s.  n.  base  element;  PLI 
Basisergänzung,  Hilfskoppelfeld-*  s.  f.; 

MT.  3753,  ZE.  6401  service  expansion  base; 
TY 

Basiserweiterung  Hilfskoppelfeld;  MT. 

3752,  ZE.  3700  expanded  service  base;  TY 
Basisgewicht  s.  n.  (3800)  basis  weight;  DEF. 

The  weight  in  pounds  of  a  ream  (500  sheets) 
of  paper  cut  to  a  given  standard  size  for  that 
grade:  25x38  inches  for  book  papers,  17x22 
inches  for  bond,  and  other  sizes  for  other 
grades.  The  basis  weight  of  continuous  forms  j 
for  computer  output  is  based  on  the  size  for 
bond  papers.;  UR 

Basismodus  s.  m.  basic-mode;  DEF.  In 
VTAM,  the  facilities  (including  the  macro  in¬ 
structions  needed  to  use  them)  that  enable  the 
application  program  to  communicate  with 
BSC  and  start-stop  terminals,  including  the  lo¬ 
cally  attached  3270  Information  Display  Sys¬ 
tem.  READ,  WRITE,  SOLICIT,  RESET, 
DO,  and  EDO  macro  instructions  are  ba¬ 
sic-mode  macro  instructions.;  VTAM 
Basisprogrammierunterstützung  s.  f. ; 
BPU  basic  programming  support;  DEF.  A 
group  of  independent  programs  designed  pri¬ 
marily  for  8K  and  16K  card  and  tape  configu¬ 
rations.  It  provides  an  input/output  control 
system  and  facilities  for  compiling,  loading, 
system  maintenance,  and  macro  handling.  \ 
The  user  builds  a  control  program  to  suit  his 
own  processing  requirements.;  DV 
Basisregister  s.  n.  base  register;  HA 
Basisregisterkennzeichnung  s.  f.  base  reg¬ 
ister  designator;  DV 
Basissatz  s.  m.  base  record;  SO 
Basisschaltung  s.  f. ;  DEF.  Transistor-Grund- 
schaltung,  bei  der  der  Basisanschluß  als  für 
den  Eingangskreis  und  den  Ausgangskreis  ge¬ 
meinsame  Klemme  benutzt  wird  und  bei  det 
der  Emitteranschluß  die  Eingangsklemme  und 
der  Kollektoranschluß  die  Ausgangsklemme 
ist.;  DIN  41854  common  base;  TR 
Basissteuerung  für  Zeilendrucker;  MT. 
3115,  ZE.  4653  integrated  3203/5203  printer 
prerequisite;  TY 

Basisstrom  s.  m.;  DEF.  Über  den  Basisan¬ 
schluß  fließender  Strom.;  DIN  41854  base 
current;  TR 
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Basisübertragungseinheit  s.  f.  BTU;  basic 
transmission  unit;  HA 
Basiszehn  s.  f.  TEN;  AL 
Basiszeit  s.  f. ;  Basiszeitraum  s.  m.  ( Zeitab¬ 
schnitte,  die  in  Indexrechnungen  gleich  100 
gesetzt  sind)  base  period;  BH 
Basiszeitraum  s.  m.;  Basiszeit  s.  f.  (Zeitab¬ 
schnitte,  die  in  Indexrechnungen  gleich  WO 
gesetzt  sind)  base  period;  BH 
Basiszone  s.  f. ;  DEF.  Halbleiterzone  im  Tran¬ 
sistor,  die  für  den  Transport  injizierter  Mino¬ 
ritätsladungsträger  vorgesehen  ist.;  Gewöhn¬ 
lich  liegt  die  Basiszone  zwischen  dem  Emit¬ 
terübergang  und  dem  Kollektorübergang.; 
DIN  41854  base  region;  TR 
Basiszylinder  s.  m.  base  cylinder;  SO 
Batch- Recovery,  Mid-*  mid-batch  recovery; 
DEF.  In  TCAM,  recovery  from  permanent 
text  errors  encountered  in  any  block  of  data 
following  the  first  block  in  a  multiblock  mes¬ 
sage  (including  logical  messages).;  DFV 
Bau  s.  m.  construction  s. ;  BH 
Bauabrechnung  und  Rechnungsschrei¬ 
bung,  PACIFIC*  PACIFIC-work  measure¬ 
ment  and  billing;  SIV 

Baubeginn  anfallende  Kosten,  vor  *  pre¬ 
construction  expenses;  BH 

Baud  s.  n.  1.  (Bit  pro  Sekunde)  baud  s. ;  DEF.  A 
unit  of  signaling  speed  equal  to  the  number  of 
discrete  conditions  or  signal  events  per  second. 
For  example,  one  baud  equals  one  half  dot  cy¬ 
cle  per  second  in  Morse  code,  one  bit  per  sec¬ 
ond  in  a  train  of  binary  signals,  and  one  3-bit 
value  per  second  in  a  train  of  signals  each  of 
which  can  assume  one  of  eight  different 
states.;  ANSI;  PC,  DFV  -  2.;  DEF.  Maßeinheit 
für  die  Schrittgeschwindigkeit :  1  /Sekunde.; 
Der  Schritt  ist  der  vereinbarte  kürzeste  Ab¬ 
stand  zwischen  aufeinanderfolgenden  Über¬ 
gängen  des  Signalzustandes.  Bei  binärer 
Übertragung  ist  die  Schrittgeschwindigkeit 
(Baud)  gleich  der  Übertragungsgeschwindig¬ 
keit  (bit/s),  baud  s. ;  DEF.  The  unit  of  the 
modulation  rate.  It  corresponds  to  a  rate  of 
one  unit  interval  per  second.;  A  unit  interval 
is  defined  by  the  shortest  nominal  time  be¬ 
tween  successive  single  conditions.;  DEF.  In 
asynchronous  transmission,  the  unit  of  modu¬ 
lation  rate  corresponding  to  one  unit  interval 
per  second,  i.e.,  if  the  duration  of  the  unit  in¬ 
terval  is  20  milliseconds,  the  modulation  rate 
is  50  baud.;  ANSI;  DFV 
Baudot- Code  s.  m.  (Fernschreibcode)  Baudot 
code;  DEF.  A  code  for  the  transmission  of 
data  in  which  five  equal-length  bits  represent 
one  character.  This  code  is  used  in  some  DC 
teletypewriter  machines  where  one  start  ele¬ 
ment  and  one  stop  element  are  added.  De¬ 
pending  on  the  system,  the  stop  element  may 
be  1,  1 .42,  or 2  unit  inten’als  in  duration.;  PC, 
DFV 

Baueinheit  s.  f. ;  DEF.  Ein  nach  Aufbau  oder 
Zusammensetzung  abgrenzbares  materielles 
Gebilde.;  Ein  System  von  Baueinheiten  kann 


in  einem  gegebenen  Zusammenhang  wieder 
als  eine  Baueinheit  aufgefaßt  werden.  Der 
Baueinheit  können  eine  oder  mehrere  Funk¬ 
tionseinheiten  entsprechen. 

Empfohlen  wird,  bei  Benennung  bestimmter 
Baueinheiten  in  Zusammensetzungen  vor¬ 
zugsweise  zu  gebrauchen  (in  absteigender 
Rangfolge): 

-anlage,  -gerät,  -teil.;  DIN  44300  physical 
unit;  KADR 

Baueinheit,  elektronische  *  electronics 
package;  TV 

Bauelement  s.  n.  1.  (elektr.)  device  s. ;  DEF.  A 
mechanical,  electrical,  or  electronic  contriv¬ 
ance  with  a  specific  purpose.;  SL  -  2.  compo¬ 
nent  s. ;  DV,  VS  AM 

Bauelement,  Halleffekt-*  s.  n.;  DEF.  Bau¬ 
element,  dessen  Wirkungsweise  auf  dem  Hall¬ 
effekt  beruht.;  DIN  41863  Hall  effect  device; 
HEB 

Bauelement,  integriertes  *  integrated  de¬ 
vice;  SL 

Bauelement,  technisches  *  technical  com¬ 
ponent;  TV 

Baugelände,  eine  Fabrikanlage  auf  einem 
neu  erschlossenen  *  grass-roots  plant;  BH 

Baugruppe  s.  f.  assembly  s. ;  TA 

Baugruppenrahmen  s.  m.  modular  chassis; 

TV 

Baukastenprinzip  s.  n.  1.  building  block  con¬ 
cept;  DV  -  2.  modular  concept;  DV 

Baukostenindex  s.  m.  construction  cost  in¬ 
dex;  BH 

Baustein  s.  m.;  Modul  s.  m.  1.  module  s. ; 

DEF.  A  packaged  functional  hardware  unit 
designed  for  use  with  other  components.; 
ANSI;  HA,  SL  -;  Einrichtung  s.  f.;  Vor¬ 
richtung  s.  f.;  Hilfsmittel  s.  n.;  Zusatz  s. 

m.  2.  device  s. ;  S/7,  PC 

Baustein,  RC-*  s.  m.  R/C  module;  SL 

Bauteil,  diskretes  *  discrete  component;  SL 

Bauteile,  strukturelle  *  structural  compo¬ 
nents;  TV 

Bauunternehmer  s.  m.;  Lieferant  s.  m.  con¬ 
tractor  s. ;  TV,  BH 

BBS;  Basisbetriebssystem  s.  n.  BOS;  basic 
operating  system;  OS 

BC-Modus  s.  m.;  Basisbetrieb  s.  m.;  DEF. 

Die  Betriebsart  eines  IBM  Systems/370,  bei 
der  die  Funktionen  eines  IBM  Systems/360 
sowie  einige  (demgegenüber  zusätzliche) 
Funktionen  eines  IBM  Systems/370  wie  neue 
Maschinenbefehle  betriebsbereit  sind.  Siehe 
auch  “erweiterter  Betrieb“,  basic  control 
mode;  BC  mode;  DEF.  A  mode  in  which  the 
features  of  an  IBM  System/360  computing 
system  and  additional  IBM  System/370  fea¬ 
tures,  such  as  new  machine  instructions,  are 
operational  on  an  IBM  System/370  comput¬ 
ing  system.  See  also  extended  control  (EC) 
mode.;  BA 

BCD-Code  1,  Lesen  *;  MT.  3881,  ZE.  1471 
BCD  read;  TY 

BCD-Code,  erweiterter  8-Bit-IBM-*; 
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EBCDIC-Code  s.  m.  EBCDIC;  extended  bi¬ 
nary  coded-decimal  interchange  code;  DEF. 

A  coded  character  set  consisting  of  8-bit  coded 
characters.;  ANSI;  DV 

BCD-Darstellung  s.  f. ;  binärcodierte  Dezi¬ 
maldarstellung;  binär  codierte  dezima¬ 
le  Zahlendarstellung  BCD;  binary  coded 
decimal  representation;  binary-coded  deci¬ 
mal  notation;  binary  coded  decimal  code; 
DEF.  A  binary-coded  notation  in  which  each 
of  the  decimal  digits  is  represented  by  a  bina¬ 
ry  numeral,  e.g.,  in  binary-coded  decimal  no¬ 
tation  that  uses  the  weights  8-4-2-1,  the  num¬ 
ber  “ twenty  three“  is  represented  by  0010 
0011  (compare  its  representation  Will  in  the 
pure  binary  numeration  system).;  ISO;  DV 
BCD-Feldanfangssteuermarke  s.  f.  leading 
BCD  field  mark;  DV 

BCD- Umwandlung  s.  f.;  MT  7909,  ZE.  1471 

BCD  translation;  TY 

beabsichtigte  Datenbankverarbeitung  da¬ 
ta  base  processing  intent;  I  MS/ VS 

Beanspruchung  s.  f. ;  DEF.  Die  Gesamtheit 
oder  eine  Teilgesamtheit  der  Einwirkungen, 
denen  eine  Betrachtungseinheit  in  einem  Zeit¬ 
punkt  ausgesetzt  ist.;  Eine  Beanspruchung 
muß  sich  nicht  notwendigerweise  im  ungün¬ 
stigen  Sinne  auf  die  Zuverlässigkeit  auswir¬ 
ken.;  DIN  40042  stress  s. ;  ZVE 
Beanspruchung,  funktionsbedingte  *; 
DEF.  Beanspruchung,  der  eine  Betrachtungs¬ 
einheit  nur  durch  die  Ausübung  ihrer  Funk¬ 
tion  ausgesetzt  ist.;  DIN  40042  functional 
stress;  ZVE 

Beanspruchung,  umgebungsbedingte  *; 

DEF.  Beanspruchung,  der  eine  Betrachtungs¬ 
einheit  nur  durch  die  Umgebungsbedingungen 
ausgesetzt  ist.;  DIN  40042  environmental 
stress;  ZVE 

Beanspruchungsbeginn  s.  m.;  DEF.  Zeit¬ 
punkt,  in  dem  eine  Beanspruchungsart  ein¬ 
setzt.;  DIN  40042  beginning  of  stress;  ZVE 
Beanspruchungszyklus  s.  m.;  DEF.  Eine 
wiederholbare  Folge  von  Beanspruchungen.; 
DIN  40042  stress  cycle;  ZVE 
beantworten,  Bedienerführungsnach¬ 
richten  *  respond  to  prompts;  DFV 
Beantwortung  und  Unterbrechung,  auto¬ 
matische  *  1.;  MT.  2780,  ZE.  1340  automat¬ 
ic  answering;  TY  -  2.;  MT.  3780,  ZE.  7651 
switched  network  control;  TY 
Beantwortungszeit  s.  f.  response  time;  DEF. 
The  elapsed  time  between  the  end  of  an  in¬ 
quiry  or  demand  on  a  data  processing  system 
and  the  beginning  of  the  response,  e.g.,  the 
length  of  time  between  the  end  of  an  inquiry 
and  the  display  of  the  first  character  of  the  re¬ 
sponse  at  a  user  terminal.;  ISO;  DFV,  Ü S 
bearbeiten  v/t  (allgemein);  DIN  66001  pro¬ 
cess  v/t;  SDP 

Bearbeitung,  Aufschlag  für  *  service 
charge;  BH 

Bearbeitung,  in  *  in  process;  TA 
Bearbeitung,  sequentielle  *  stacked  job  pro¬ 


cessing;  DEF.  A  technique  that  permits  multi¬ 
ple  job  definitions  to  be  grouped  (stacked)  for 
presentation  to  the  system,  which  automati¬ 
cally  recognizes  the  jobs,  one  after  the  other. 
More  advanced  systems  allow  job  definitions 
to  be  added  to  the  group  (stack)  at  any  time 
and  from  any  source,  and  also  honor  priori¬ 
ties.;  OS 

Bearbeitungsnummer  s.  f. ;  Nummer  des 
Durchlaufs;  Nummer  des  Verarbei¬ 
tungsstapels  BCHNR;  batch  number; 

DEF.  In  the  IBM  3881  Optica!  Mark  Reader 
and  the  IBM  3886  Optica!  Character  Reader 
Model  1 ,  a  number  printed  on  a  document  by 
the  serial  numbering  feature.;  CP 

Beauftragter  s.  m.;  Vertreter  s.  m.  represen¬ 
tative  s. ;  A  W 

Bedampfen  s.  n.  evaporation  s. ;  SL 

Bedampfungsschiffchen  s.  n.  evaporation 
boat;  SL 

Bediener  s.  m.;  Maschinenbediener  s.  m. 

operator  s. ;  DEF.  A  person  who  operates  a 
machine.;  ANSI;  DV 

Bediener  einer  Gruppenleiterstation  su¬ 
pervisor  terminal  operator;  DV 
Bediener  eingeleiteter  Abbruch,  vom  *  op¬ 
erator  initiated  termination;  DV 
Bediener- Eingabefeld  s.  n.  (ungeschützt)  op¬ 
erator  input  field;  (unprotected);  S/1 
Bedieneranweisungen  s.  pi.  program  run 
sheet;  KL 

Bedienerdatenstation  s.  f. ;  Bedienersta¬ 
tion  s.  f.  operator  terminal  (CICS);  CICS, 
DFV 

Bedienereingriff  s.  m.  operator  intervention; 

S/1 

Bedienerführung  s.  f.  1.  operational  guid¬ 
ance;  AW  -  2.  operator  guidance;  DV  -  3. 
prompting  s. ;  DEF.  A  function  that  helps  a 
terminal  user  by  requesting  him  to  supply  op¬ 
erands  necessary  to  continue  processing.;  DFV 
Bedienerführung,  Leitanzeige  für  *  opera¬ 
tor  guidance  panel;  A  W 
Bedienerführung,  Nachricht  zur  *  operator 
guidance  message;  DV 

Bedienerführungsnachricht  s.  f.  prompt 

message;  DFV 

Bedienerführungsnachrichten  beantwor¬ 
ten  respond  to  prompts;  DFV 
Bedienerkonsole  s.  f.  control  panel;  A  W 
Bedienerkonsolen,  geräteunabhängiges 
Systemprogramm  für  *;  geräteunab-  j 
hängiges  Hilfsprogramm  für  Konsol- 
bildschirm  und  Statusanzeige  DIDOCS; 
device  independent  display  operator  console 
support  and  status  display;  SW 
Bedienernachricht  s.  f.  operator  message; 
DEF.  A  message  from  the  operating  system  or 
a  problem  program  directing  the  operator  to 
perform  a  specific  function,  such  as  mounting 
a  tape  reel,  or  informing  him  of  specific  con¬ 
ditions  within  the  system,  such  as  an  error 
condition.;  DFV 
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bedienerorientiertes  System  operator  ori¬ 
ented  system;  S/1 

Bedienerstation  s.  f. ;  Bedienerdatensta¬ 
tion  s.  f.  1.  operator  terminal  (CICS);  CICS, 
DFV -  2.;  MT.  5028  operator  station;  TY 

Bedienerstation,  primäre  *  primary  opera¬ 
tor  control  station;  DEF.  Under  TCAM,  the 
operator  control  station  that  can  receive  an  er¬ 
ror  recovery  procedure  message,  send  operator 
:i  commands,  and  receive  related  responses.; 
DFV 

Bedienersteuerung  s.  f. ;  MT.  3211,  ZE.  5450 
OCR  print  package;  TY 

Bedienertastatur  s.  f.  console  keyboard;  KL 

Bedienteil  s.  n.;  DEF.  Maschinenteil,  das  von 
Hand  betätigt  werden  kann,  z.  B.  Taste,  He¬ 
bei,  Schieber,  Drehknopf,  Druckknopf, 
Griff.;  DIN  9760  Bl.  2  operating  feature; 
BDT 

Bedienungs-  und  Anschlußeinrichtungen 
für  den  Techniker  CE/operator  panel  and 
adapter;  A  W 

Bedienungsanleitung  s.  f.  1.  operations 
guide;  KL  -  2.  instruction  booklet;  TV 

Bedienungsanweisung  s.  f.  operating  in¬ 
structions;  DV 

Bedienungseinrichtung  s.  f.  (beim  Drucker) 

operator  control;  S/1 

Bedienungsfehler  s.  m.  operating  error;  DV 

Bedienungsfeld  s.  n.;  DEF.  In  einer  Rechen¬ 
anlage  eine  Baueinheit,  die  es  dem  Bedie¬ 
nungspersonal  erlaubt,  den  Betrieb  zu  überwa¬ 
chen  und  zu  beeinflussen.;  Beispiele  für  sol¬ 
che  Eingriffe  sind  Ureingabe  von  Program¬ 
men,  Überwachungen  von  Alarmeinrichtun¬ 
gen,  Ein-,  Aus-  und  Umschalten  der  Rechen¬ 
anlage  oder  ihrer  Teile.;  Für  das  technische 

i  Personal  gibt  es  gelegentlich  ein  eigenes 
“Wartungsfeld“.;  DIN  44300  operator  control 
panel;  DEF.  A  functional  unit  that  contains 
switches  used  to  control  a  data  processing  sys¬ 
tem  or  part  of  it  and  that  may  contain  indica¬ 
tors  giving  information  on  the  functioning  of 
the  system.;  ISO  2 382 /XI  1976-02-01;  KADR 
Bedienungsfläche,  Wartungs-  und  *  ser¬ 
vice  clearance;  S/3 

Bedienungsfolgetabelle  s.  f.  service  order 
table;  VTAM 

Bedienungskonsole  s.  f.  1.  (IBM  Sys¬ 
tem/360 )  operator  control  panel;  control 
panel;  DEF.  A  part  of  a  computer  console 
that  contains  manual  controls.;  ANSI;  HA  - 
2.  operator  console;  DEF.  A  functional  unit 
containing  devices  that  are  used  for  communi¬ 
cations  between  a  computer  operator  and  a 
data  processing  system.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01;  HA 

Bedienungskonsole,  zusätzliche  *;  MT. 

2150  console  s. ;  TY 

i  Bedienungspersonal,  Umgebung  ohne 

unattended  environment;  S/1 
Bedienungssteuerpult,  1.  *;  MT.  2150,  ZE. 
5475;  MT.  2150,  ZE.  5485;  MT.  2250,  ZE. 


5475;  MT.  2250,  ZE.  5485  first  operator  con¬ 
trol  panel;  TY 

Bedienungssteuerpult,  2.  *;  MT.  2150,  ZE. 
5476;  MT.  2150,  ZE.  5486;  MT.  2250,  ZE. 
5476;  MT.  2250,  ZE.  5486  second  operator 
control  panel;  TY 

Bedienungstafel  s.  f.  1.  (IBM  5424,  5486, 
5496)  operator  panel;  operator’s  panel;  KL  - 
2.  operator  control  panel;  KL 
bedingt  adj.  conditional  ad j. ;  AL 
bedingte  Anweisung  (vgl.  WENN- Anwei¬ 
sung);  (auch  als  syntaktische  Variable)  condi¬ 
tional  statement;  DEF.  In  COBOL,  a  state¬ 
ment  made  up  of  data  names,  and/or  literals, 
and/or  figurative  constants,  and/or  logical 
operators,  so  constructed  that  it  tests  a  truth 
value.  The  subsequent  action  of  the  object 
program  is  dependent  on  this  truth  value.; 
CO,  AL 

bedingte  Ausfallwahrscheinlichkeit;  tem¬ 
poräre  Ausfallwahrscheinlichkeit;  DEF. 
Wahrscheinlichkeit  einer  Betrachtungseinheit 
eines  Bestandes,  im  anschließenden  Zeitinter¬ 
vall  auszufallen.;  DIN  40042  conditional 
probability  of  failure;  ZVE 
bedingte  Bezugszahl;  bedingter  Anzeiger 
conditioning  indicator;  KL 
bedingte  Entropie;  mittlerer  bedingter  In¬ 
formationsgehalt;  DIN  44301  conditional 
entropy;  mean  conditional  information  con¬ 
tent;  average  conditional  information  con¬ 
tent;  DEF.  The  mean  of  the  measure  of  infor¬ 
mation  conveyed  by  the  occurrence  of  any  one 
of  a  finite  set  of  mutually  exclusive  and  joint¬ 
ly  exhaustive  events  of  definite  conditional 
probabilities,  given  the  occurrence  of  the 
events  of  another  set  of  mutually  exclusive 
events.;  ISO/D  IS  2382/XVI ;  IT 
bedingte  Operation  conditional  operation; 
TA 

bedingte  Überlebenswahrscheinlichkeit; 
temporäre  Überlebenswahrscheinlich¬ 
keit;  DEF.  Komplement  zu  eins  der  temporä¬ 
ren  Ausfallwahrscheinlichkeit.;  DIN  40042 
conditional  probability  of  survival;  ZVE 
bedingte  Umwandlung  conditional  assem¬ 
bly;  DEF.  An  assembler  facility  for  altering 
at  pre-assembly  time  the  content  and  sequence 
of  source  statements  that  are  to  be  assem¬ 
bled.;  MS 

bedingte  Verzweigung  conditional  branch; 

DEF.  A  transfer  of  program  execution  control 
out  of  the  normal  sequence  of  operations  that 
results  after  testing  for  specified  conditions  in 
GO  TO  and  IF  statements.;  B/3,  DV 

bedingter  Anzeiger;  bedingte  Bezugszahl 
conditioning  indicator;  KL 

bedingter  Ausdruck  (z.  B.  boolescher  Aus¬ 
druck);  Bedingungsausdruck  s.  m.;  (DIN 
66028);  (IBM)  conditional  expression;  CO 
bedingter  Informationsgehalt;  DIN  44301 

conditional  information  content;  DEF.  A 

measure  of  information  conveyed  by  the  oc¬ 
currence  of  an  event  of  definite  conditional 
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probability,  given  the  occurrence  of  another 
event.;  ISO/DIS  2382/XVl;  IT 

bedingter  Informationsgehalt,  mittlerer  *; 
bedingte  Entropie;  DIN  44301  condi¬ 
tional  entropy;  mean  conditional  informa¬ 
tion  content;  average  conditional  informa¬ 
tion  content;  DEF.  The  mean  of  the  measure 
of  information  conveyed  by  the  occurrence  of 
any  one  of  a  f  inite  set  of  mutually  exclusive 
and  jointly  exhaustive  events  of  definite  con¬ 
ditional  probabilities,  given  the  occurrence  of 
the  events  of  another  set  of  mutually  exclusive 
events.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 
bedingter  Operand;  DEF.  Ein  Operand  einer 
NCP  Generierungsmakroinstruktion,  der  in 
Abhängigkeit  von  anderen  Operanden  codiert 
wird,  conditional  operand;  DFV 
bedingter  Programmstop;  bedingter  Stop 
breakpoint  s. ;  DEF.  A  place  in  a  computer 
program,  usually  specified  by  an  instruction, 
where  its  execution  may  be  interrupted  by  ex¬ 
ternal  intervention  or  bv  a  monitor  program.; 
ISO;  DV 

bedingter  Stop;  bedingter  Programmstop 

1.  breakpoint  s. ;  DEF.  A  place  in  a  computer 
program,  usually  specified  by  an  instruction, 
where  its  execution  may  be  interrupted  by  ex¬ 
ternal  intervention  or  by  a  monitor  program.  ; 
ISO;  DV  -  2.  conditional  stop;  KL 
Bedingung  s.  f.  1.  ( auch  als  syntaktische  Varia¬ 
ble)  IF-clause;  AL  -  2.  condition  s.;  DEF.  In 
COBOL,  a  simple  conditional  expression:  re¬ 
lation  condition,  class  condition,  condi¬ 
tion-name  condition,  sign  condition,  switch 
status  condition,  NOT  condition.;  CO  -  3. 
condition  s. ;  BH,  PL1 

Bedingung  abgebrochene  Meldung  mes¬ 
sage  aborted  condition;  DV 
Bedingung  Einheitenausnahme  unit  excep¬ 
tion  condition;  DV 

Bedingung,  abnormale  *  abnormal  condi¬ 
tion;  CICS 

Bedingung,  Angabe  der  *  while  option;  PLl 
Bedingung,  Bedingungsnamen-*  s.  f.  con¬ 
dition-name  condition;  DEF.  In  COBOL,  a 
statement  that  the  value  of  a  conditional  vari¬ 
able  is  one  of  a  set  (or  range)  of  values  of  a 
data  item  identified  by  a  condition  name.  The 
statement  may  be  true  or  false.;  CO 
Bedingung,  durch  den  Programmierer  be¬ 
nannte  *  programmer-named  condition; 
PLI 

Bedingung,  einfache  *  simple  condition; 

DEF.  In  COBOL,  an  expression  that  can  have 
two  values,  and  causes  the  object  program  to 
select  between  alternate  paths  of  control,  de¬ 
pending  on  the  value  found.  The  expression 
can  be  either  true  or  false.;  CO 
Bedingung,  Instruktion  Verzweigen  bei  * 
branch-on-condition  instruction; 

Bedingung,  komplexe  *  complex  condition; 
CO 

Bedingung,  Nicht-*  s.  f.  NOT  condition;  CO 
Bedingung,  ON-*  s.  f.  on-condition;  DEF.  An 


occurrence,  within  a  PL/I  task,  that  could 
cause  a  program  interruption.  It  may  be  the 
detection  of  an  unexpected  error  or  of  an  oc¬ 
currence  that  is  expected,  but  at  an  unpredict¬ 
able  time.;  PLl 

Bedingung,  richtig-/falsch-*  true/false 

clause;  DV 

Bedingung,  Stall-*  s.  f.  stall  condition;  AW 
Bedingung,  verneinte  einfache  *  negated 
simple  condition;  CO 

Bedingung,  verneinte  zusammengesetzte 

*  negated  combined  condition;  CO 
Bedingung,  Zählfeld-  0-*  zero-count  condi¬ 
tion;  PST 

Bedingung,  zusammengesetzte  *  1.  com¬ 
pound  condition;  DEF.  In  COBOL,  a  state¬ 
ment  that  tests  two  or  more  relational  expres¬ 
sions.  It  may  be  true  or  false.;  CO  -  2.  com¬ 
bined  condition;  CO 

Bedingungen,  Standardkosten  auf  Basis 
der  bestmöglichen  Leistung  und  unter 
den  günstigsten  *  perfection  standard 

cost;  BH 

Bedingungsausdruck  s.  m.  (DIN  66028);  be¬ 
dingter  Ausdruck;  (z.  B.  boolescher  Aus¬ 
druck);  (IBM)  conditional  expression;  CO 

Bedingungsfunktion  s.  f.;  eingebaute  Be¬ 
dingungsfunktion  CONDITION  function; 
CONDITION  builtin  function;  CONDI¬ 
TION  built-in  function;  PLl 
Bedingungsfunktion,  eingebaute  *;  Be¬ 
dingungsfunktion  s.  f.  CONDITION  func¬ 
tion;  CONDITION  builtin  function;  CON¬ 
DITION  built-in  function;  PLl 
Bedingungsinstruktion  s.  f.  conditional  as¬ 
sembler  instruction;  MS 
Bedingungsliste  s.  f.  condition  list;  DEF.  In 
PL/ 1,  a  list  of  one  or  more  condition  pre¬ 
fixes.;  PLl 

Bedingungsname  s.  m.  condition  name; 

DEF.  In  COBOL,  the  name  assigned  to  a  spe¬ 
cific  value,  set  of  values,  or  range  of  values, 
that  a  data  item  may  assume.;  DEF.  In  PL/I, 
a  language  keyword  (or  CONDITION  fol¬ 
lowed  by  a  parenthesized  programmer-defined 
name)  that  denotes  an  on-condition  that 
might  arise  within  a  task.;  CO,  PLl 
Bedingungsname,  bejahender  *  positive 
condition  name;  PLl 

Bedingungsname,  verneinender  *  negative 
condition  name;  PLl 

Bedingungsnamen -Bedingung  s.  f.  condi¬ 
tion-name  condition;  DEF.  In  COBOL,  a 
statement  that  the  value  of  a  conditional  vari¬ 
able  is  one  of  a  set  (or  range)  of  values  of  a 
data  item  identified  by  a  condition  name.  The 
statement  may  be  tme  or  false.;  CO 
Bedingungsschlüssel  s.  m.  1.  condition 
code;  DEF.  A  code  that  reflects  the  result  of  a 
previous  input/output,  arithmetic,  or  logical 
operation.;  DV- 2.  condition  code  bit;  PST 
Bedingungsvariable  s.  f.  conditional  vari¬ 
able;  DEF.  In  COBOL,  a  data  item  that  can 
assume  more  than  one  value;  one  or  more  of 
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the  values  it  assumes  has  a  condition  name  as¬ 
signed  to  it.;  CO 

beeinflußbare  Kosten,  nicht  *  1.  noncon- 
trollable  cost;  TV,  BH  -  2.  uncontrollable  ex¬ 
pense;  BH 

beeinflußbare  Maschinenzeit  controlled 
machine  time;  BH 
beenden  v/t  terminate  v/i/t;  PL1 

beenden,  Sitzung  *  sign  off;  A  PL 
Beendigung  s.  f.  (eines  Blocks)  termination  s. ; 

(of  a  block);  DEF.  In  PL/I,  cessation  of  exe¬ 
cution  of  a  block,  and  the  return  of  control  to 
the  activating  block  by  means  of  a  RETURN 
or  END  statement,  or  the  transfer  of  control 
to  the  activating  block  or  to  some  other  active 
block  by  means  of  a  GO  TO  statement.;  PL1 
Beendigungsangabe  s.  f.  UNTIL  phrase;  CO 
Beendigungscode  s.  m.  completion  code; 

I  MS/ VS  ' 

Befehl  s.  m.;  Instruktion  s.  f.  1.  instruction  s.; 
procedural  statement;  DEF.  In  a  program¬ 
ming  language,  a  meaningful  expression  that 
specifies  one  operation  and  identifies  its  oper¬ 
ands,  if  any.;  ISO;  DV  -  2.  CMND;  com¬ 
mand  s.;  DEF.  Loosely,  a  mathematical  or 
logic  operator.;  ANSI;  DEF.  A  request  from  a 
terminal  for  the  performance  of  an  operation 
or  the  execution  of  a  particular  program.; 
ANSI;  DEF.  Loosely,  an  instruction  in  ma¬ 
chine  language.;  DFV,  DV  -  3.;  DEF.  Eine 
Anweisung,  die  sich  in  der  benutzten  Sprache 
nicht  mehr  in  Teile  zerlegen  läßt,  die  selbst 
Anweisungen  sind.;  DIN  44300  instruction  s.; 
PSP 

Befehl-Steuerblock  s.  m.  CCB;  command 
control  block;  DV 

Befehl-Zeichenfolge,  ESCAPE-*  s.  f.  es¬ 
cape  command  sequence;  DV 

Befehl,  DFV-*  s.  m.;  DEF.  Ein  NCP-Befeld 
für  die  Leistungssteigerung,  teleprocessing 
command;  DFV 

Befehl,  erweiterter  symbolischer  *  ex¬ 
tended  mnemonic;  S/7,  PC 

Befehl,  Log-*  s.  m.  log  command;  CW/1TS 

Befehl,  logischer  *;  logische  Instruktion 

logic  instruction;  DEF.  An  instruction  that 
executes  an  operation  that  is  defined  in  sym¬ 
bolic  logic,  such  as  AND,  OR,  NOR.;  ANSI; 
DV 

Befehl,  Mehradreß-*  s.  m.;  Mehradreß-In- 
struktion  s.  f.  multi-address  instruction; 
multiple  address  instruction;  DEF.  An  in¬ 
struction  that  contains  more  than  one  address 
part.;  ANSI;  D  V 

Befehl,  symbolischer  *;  symbolische  In¬ 
struktion  symbolic  instruction;  DV 

Befehl,  vorrangiger  *  supervisory  command; 

DFV,  US 

Befehle,  bevorrechtigte  *  privileged  instruc¬ 
tions;  S/I 

Befehle,  durchschnittliche  Ausführungs¬ 
zeit  der  *  average  instruction  execution 
time;  S/1 

Befehlsanzeiger,  Richtungswechsel-*  s. 


m.  change-direction-command  indicator; 

DEF.  In  VTAM,  an  indicator  that  specifies 
that  the  sender  has  finished  sending  and  is 
prepared  to  receive.;  VTAM 

Befehlsausführung  s.  f.  command  execution; 

SW 

Befehlscode  s.  m.  operation  code;  instruction 
code;  DEF.  A  code  used  to  represent  the  oper¬ 
ations  of  a  computer.;  ISO;  DV 

Befehlsfolge  s.  f.;  Instruktionsfolge  s.  f.  se¬ 
quence  of  commands;  sequence  of  instruc¬ 
tions;  DV 

Befehlskettung  s.  f.  (für  Kanal)  command 
chaining;  DV 

Befehlskettung  für  Kanal  (Kennzeichen) 

chain  command  flag;  DV 

Befehlsliste  s.  f.;  DEF.  Die  Darstellung  eines 
Befehlsvorrats  mit  Beschreibung  der  zugehöri¬ 
gen  Funktionen  und  mit  Angaben  über  die 
Operandenteile.;  DIN  44300  instruction  list; 
PSP 

Befehlsprozessor  s.  m.  command  processor; 

DEF.  A  problem  program  executed  to  perform 
an  operation  specified  by  a  command.;  OS 
Befehlsregister  s.  n.;  DEF.  In  einem  Leitwerk 
ein  Speicherelement,  aus  dem  der  gerade  aus¬ 
zuführende  Befehl  gewonnen  wird.;  Die  ver¬ 
schiedenen  Teile  eines  Befehlswortes  (z.B 
Operationsteil,  Operandenteil)  werden  oft 
auch  getrennt  gespeichert.;  DIN  44300  in¬ 
struction  register;  DEF.  A  register  that  is 
used  to  hold  an  instruction  for  interpretation.; 
ISO;  SP 

Befehlsrückgabe  s.  f.;  Befehlsverweige¬ 
rung  s.  f. ;  Befehlsrückweisung  s.  f. 
CMDR;  command  reject;  SW 
Befehlsrückweisung  s.  f.;  Befehlsverwei¬ 
gerung  s.  f.;  Befehlsrückgabe  s.  f. 
CMDR;  command  reject;  SW 
Befehlsteuersprache  s.  f.  (System/7)  CCL; 

command  control  language;  PSP 
Befehlsverweigerung  s.  f.;  Befehlsrückga¬ 
be  s.  f. ;  Befehlsrückweisung  s.  f.  CMDR; 
command  reject;  SW 

Befehlsvorrat  s.  m.;  Instruktionsvorrat  s. 

m.  1.  instruction  repertoire;  instruction  set; 

DEF.  A  complete  set  of  the  operators  of  the 
statements  of  a  computer  programming  lan¬ 
guage,  together  with  a  description  of  the  types 
and  meanings  that  can  be  attributed  to  their 
operands.;  ANSI;  DV  -  2.;  DEF.  Die  Menge 
der  zulässigen  Befehle  einer  bestimmten  ma¬ 
schinenorientierten  Programmiersprache. ; 
DIN  44300  instruction  set;  DEF.  The  set  of 
the  instructions  of  a  computer,  of  a  program¬ 
ming  language,  or  of  the  programming  lan¬ 
guages  in  a  programming  system.;  ISO;  PSP, 
S/1 

Befehlsvorrats,  Grundausrüstung  des 
basic  instruction  set;  HA 
Befehlswiederholung  s.  f.  command  retry; 

DV,  OS 

Befehlswort  s.  n.;  DEF.  Ein  Wort,  das  von  ei¬ 
ner  digitalen  Rechenanlage  als  ein  Befehl  in- 
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terpretiert  wird.;  Ein  Befehlswort  kann  mehr 
als  ein  Maschinenwort  umfassen,  oder  es 
können  mehrere  Befehlswörter  in  einem  Ma¬ 
schinenwort  enthalten  sein.;  DIN  44300  in¬ 
struction  word;  DEF.  A  word  that  represents 
an  instruction.;  ISO;  BSTR 
Befehlszähler  s.  m.;  DEF.  In  einem  Leitwerk 
ein  Speicherelement,  aus  dem  die  Adresse  des 
nächsten  auszuführenden  Befehls  gewonnen 
wird.;  DIN  44300  instruction  counter;  SP 
Befehlszeile  s.  f.  command  line;  DEF.  A  com¬ 
plete  system  or  utility  command  as  it  is  en¬ 
tered  through  the  keyboard  or  the  data  record¬ 
er.;  B/3 

befestigen  v/t;  montieren  v/t  mount  v/t; 
TA 

befestigt  an;  befestigt  auf  mounted  on;  TV 
befestigt  auf;  befestigt  an  mounted  on;  TV 
befindliche  Maschinen,  unterwegs  *  float 

s.;  BH 

befreundete  Zahlen  amicable  numbers;  MA 

BEGIN  s  m.  [Wortsymbol  (gesprochen  als  ’Be¬ 
ginn1)]  BEGIN  s AL 

Beginn  der  Quotientbildung  quotient  start; 

DV 

Beginnanweisung  s.  f.  BEGIN  statement; 

PL1 

Beginnblock  s.  m.;  Block  s  m.  BEGIN  block; 

DEF.  In  PL/ 1,  a  collection  of  statements 
headed  by  a  BEGIN  statement  and  ended 
by  an  END  statement  that  is  a  part  of  a  pro¬ 
gram  that  delimits  the  scope  of  names  and 
that  is  activated  by  normal  sequential  flow  of 
control,  including  any  branch  resulting  from  a 
GO  TO  statement.;  PLI 

begrenzen  v/t;  festhalten  v/t  retain  v/t;  TV 
begrenzende  Wortmarke  defining  word 
mark;  DV 

Begrenzer  s.  m.;  Begrenzungssymbol  s.  n. 

1.  (auch  als  syntaktische  Variable)  delimiter 
s.;  separator  s.;  punctuation  symbol;  DEF.  A 
flag  that  separates  and  organizes  items  of  da¬ 
ta.;  ANSI;  AL  -  2.  delimiter  s. ;  DEF.  All  oper¬ 
ators,  comments,  and  the  following  charac¬ 
ters:  percent,  parentheses,  comma,  period, 
semicolon,  assignment  symbol,  and  blank; 
they  define  the  limits  of  identifiers,  constants, 
picture  specifications,  iSUBs,  and  keywords.; 
PLI,  CO  -  3.  clipper  s. ;  TA 
Begrenzer,  Nicht-*  s.  m.  nondelimiters.;  PLI 
Begrenzerdiode  s.  f.;  DEF.  Halbleiterdiode, 
die  vorzugsweise  für  die  Ausnutzung  der  Ab¬ 
nahme  der  Impedanz  mit  der  Zunahme  der  an 
der  Diode  liegenden  (Vorwärts-  bzw.  Rück¬ 
wärts-)  Spannung  zum  Zweck  einer  Begren¬ 
zung  der  Spannung  an  einer  parallel  zur  Di¬ 
ode  liegenden  Belastung  vorgesehen  ist.;  DIN 
41855  limiter  diode;  HAB 
Begrenzerschaltung  s.  f.  clipping  circuit;  TA 
Begrenzerzusatz  s.  m.  delimiter  phrase;  CO 
Begrenzung  der  Drehmomentnabe,  Muf¬ 
fe  zur  *  torque  limiter  hub  sleeve;  TV 
Begrenzung  für  negativen  Sendeaufruf 
negative  polling  limit;  DEF.  For  a  start-stop 


or  BSC  terminal,  the  maximum  number  of 
consecutive  negative  responses  to  polling  that 
the  communication  controller  accepts  before 
suspending  polling  operations.;  VTAM 

Begrenzungsausdruck  s.  m.  extent  expres¬ 
sion;  PLI 

Begrenzungsblech  s.  n.;  Halter  s.  m.;  Be¬ 
grenzungsscheibe  s.  f.  retainer  s.;  TV 

Begrenzungslinie  s.  f.;  DEF.  Vorhandene 
oder  gedachte  Linie,  die  ein  Feld  im  Vordruck 
abgrenzt,  border  line;  DEF.  Drawn,  typed  or 
printed  rule  also  imaginary  line  limiting  an 
area  in  a  form.;  VG 

Begrenzungsmakro  s.  n.  delimiter  macro  in¬ 
struction;  DEV,  ZM 

Begrenzungsmakroinstruktion,  Generie- 
rungs-*  s.  f. ;  DEF.  Eine  NCP-Generierungs- 
makroinstruktion,  die  das  Ende  des  Eingabe¬ 
stroms  bei  der  NCP-Generierung  bestimmt. 

generation  delimiter  macro;  DEV 

Begrenzungsnabe,  Drehmoment-*  s.  f. 
torque  limiter  hub;  TV 

Begrenzungsscheibe  s.  f.;  Halter  s.  m.;  Be¬ 
grenzungsblech  s.  n.  retainer  s.;  TV 

Begrenzungssymbol  s.  n.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable);  Begrenzer  s.  m.  delimiter  s.; 
separator  s. ;  punctuation  symbol;  DEF.  A 
flag  that  separates  and  organizes  items  of  da¬ 
ta.;  ANSI;  AL 

Begrenzungszeichen  s.  n.  delimiter  charac¬ 
ter;  CIV/ ITS 

Begrenzungszuordnung  s.  f.  boundary  align¬ 
ment;  DEF.  The  positioning  in  main  storage 
°f  a  fixed-length  field,  such  as  a  halfword  or 
doubleword,  on  an  integral  boundary  for  that 
unit  of  information.;  AS 

Begrenzungszusatz  s.  m.  delimited  phrase; 
CO 

Begriffserklärung  s.  f  ;  Glossar  s.  n.  glossary 

s.;  CP 

Behälter  s.  m.  container  s. ;  TA 

Behälters,  Boden  des  *;  DIN  66205  bottom 

cover;  HA 

Behandlung  gleichwertiger  Ausdrücke 

commoning  of  expressions;  PLI 

Beharrungszustand  s.  m.  steady  state  condi¬ 
tion;  PC 

behebbarer  Fehler,  nicht  *;  nicht  umgeh¬ 
barer  Fehler  unrecoverable  error;  S/l 

Behörden  s.  pl.  ( als  Geschäftsbereich)  govern¬ 
ments  s.  pl.;  A  W 

Behörden  vertrag  s.  m.  government  contract; 

BH 

behördlich  adj.  governmental  adj.;  A  W 

beibehaiten,  Vorzeichen  *  conjugate  v/t; 

A  PL 

beidseitige  Datenübermittlung;  DEF.  Da¬ 
tenübermittlung  über  einen  Übermittlungsab¬ 
schnitt  gleichzeitig  in  beiden  Richtungen.; 
DIN  44302  both-way  communication;  two- 
way  simultaneous  communication;  DEF.  A 
mode  oj  data  communication  such  that  infor¬ 
mation  is  transferred  simultaneously  in  both 
directions.;  ISO-E;  DEV,  ÜS 
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Beilage  s.  f. ;  Anlage  s.  f.  enclosure  s.;  BH 
Beisatz  s.  m.  (Platte);  Nachsatz  s.  m.; 
(Band/Platte)  trailer  s.;  trailer  record;  DEF. 
A  record  which  follows  one  or  more  records 
and  contains  data  related  to  those  records.; 
SO 

Beisatzbegriff  s.  m.  minor  control  field;  SO 
Beisatzblockbereich  s.  m.  (Platte)  trailer-file 
block;  SO 

bejahender  Bedingungsname  positive  con¬ 
dition  name;  PL1 

Bekleidungsindustrie  s.  f. ;  Konfektions¬ 
hersteller  s.  m.  garment  manufacturer;  A  W 

Belag  s.  m.  layer  s.;  TA 

Belastbarkeit  s.  f.  1.  load-carrying  ability;  DV 

-  2.  power  rating;  DV 

Belastung  s.  f.  1.  load  s.;  TA  Handlungs¬ 
kosten  s.  pi.  2.  burden  s. ;  DEF.  Costs  of 
manufacture  or  production  not  directly  identi¬ 
fiable  with  a  specific  product;  factory  over¬ 
head,  indirect  costs  or  apportioned  costs  are 
examples.;  BH  Lastschrift  s.  f.  3.  debit 
note;  BH 

Belastungsanzeige  s.  f.  debit  memo;  TV,  BH 
Belastungsfaktor  s.  m.  load  factor;  DV 
Belastungssumme  s.  f.  load  sum;  DV 
Belastungswiderstand  s.  m.  1.  (Impedanz) 
load  impedance;  HA  -  2.  (ohmsch)  load  resis¬ 
tor;  HA 

Belastungswiderstand,  optimaler  *;  DEF. 
Belastungswidersland,  der  den  geringsten  Li¬ 
nearitätsfehler  hervorruft.;  DIN  41863  opti¬ 
mum  load  resistance  (for  linearity);  HEB 
Beleg  s.  m.  1.  record  s. ;  BH  Buchungsun¬ 
terlage  s.  f.  2.  voucher  s. ;  BH,  TV 
Beleg  unter  ausgewählter  Lesestation 
document  under  selected  read  station;  DH 
Beleg-Spreizen  s.  n.  1.  (bis  4  Lochkarten); 
MT.  1232,  ZE.  5262  multiple  spread  card;  TY 

-  2.;  MT.  1232,  ZE.  8580  unit  record  card;  TY 
Beleg,  durchlaufender  *  moving  form;  DH 
Beleg,  einfacher  *  single-part  form;  A  W 
Belegablage  s.  f.  document  distribution;  DH 
Belegablagesteuerung  s.  f.  (bei  IBM  1418 

und  1428)  stacker  select;  DH 
Belegabriß  s.  m.  (z.  B.  bei  der  Bekleidungsin¬ 
dustrie  der  Teilbeleg,  der  zur  Abrechnung  ver¬ 
wendet  wird.)  stub  s. ;  DH 
Belegabstandsfehler  s.  m.  document  spacing 
error;  DH 

Beleganstoßstange  s.  f.  jam  sense  bar;  DH 
Beleganstoßwarnsignal  s.  n.  jam  anticipa¬ 
tion  signal;  DH 

Belegbeschädigung  s.  f.  document  mutila¬ 
tion;  DH 

Belegblock  s.  m.  pad  of  forms;  DH 
Belege,  Druckstation  für  *;  MT.  3663,  ZE. 

3451  document  insert;  TY 
Belegen,  Abstand  zwischen  zwei  *  docu¬ 
ment  spacing;  DH 

Belegen,  Durchlaufgeschwindigkeit  von  * 

document  speed;  DH 

belegen,  Übertragungsleitung  *  (Schnitt¬ 


stellenleitung  Nr.  S21);  DIN  66020  call  re¬ 
quest  (Interface  line  No.  202);  HA,  DÜ 

Belegentwurfsformular  s.  n.  document  de¬ 
sign;  DH 

Belegfolgeprüfung  s.  f.  document-position 

checking;  DH 

Belegkennzeichnung,  Zeilen-/*  s.  f.;  MT. 

3886,  ZE.  4720  line  marking;  TY 

Beleglaufrichtung  s.  f.  form  movement;  DH 
Belegleser  s.  m.;  Markierungsleser  s.  m. 

optical  mark  reader;  mark  reader;  DH 
Belegleser,  optischer  *  1.  optical  scanner; 

DEF.  A  scanner  that  uses  light  for  examining 
patterns.;  ISO  2382/XI  1976-02-01;  TV  -  2.; 
MT.  3886  optical  character  reader;  TY 
Beleglesevordruck  s.  m.  1.  OCR-form;  opti¬ 
cal  character  reader  form;  DH  automa¬ 
tionsgerechter  Vordruck  2.;  DEF.  Im 
EDV-Bereich  für  Datenausgabe  und  Daten¬ 
eingabe  geeigneter  Vordruck,  turn-around 
form;  DEF.  A  form  produced  by  an  A DP  Sys¬ 
tem  intended  for  future  reentry,  possibly  with 
added  data,  via  OCR.;  VG 
Belegnumerierung/lndossiereinrichtung 
s.  f. ;  MT.  3890,  ZE.  4666  item  numbering/en- 
dorsing;  TY 

Belegnumerierung,  Auswahlschalter  für 
fortlaufende  *  serial  numbering  switch;  HA 
Belegnumerierung,  fortlaufende  *;  MT. 

1287,  ZE.  6550;  MT.  1287,  Mod.  05,  ZE.  6555; 
MT.  1288,  ZE.  6550;  MT.  3881,  ZE.  6451; 
MT.  3886,  ZE.  6450  serial  numbering;  TY 

Belegnumerierung,  Karte  für  fortlaufen¬ 
de  *  serial  number  card;  HA 
Belegnummer  s.  f.  1.  BNKNO;  bank  number; 
CP  -;  Eingangsbelegnummer  s.  f.  2. 
RRPTN;  receiving  report  number;  CP 
Belegplatte  s.  f.  document  platform;  DH 
Belegsatz  s.  m.  form  set;  DH 
Belegschablone  s.  f.  document  inspection 
gauge;  DH 

Belegsortierleser  s.  m.  optical  character 
reader  (reader);  DEF.  An  information  pro¬ 
cessing  device  which  accepts  prepared  forms 
and  converts  data  there  onto  some  computer 
input  medium.;  DEF.  A  machine  capable  of 
identifying  and/or  recording  characters 
through  the  use  of  reflected  light.;  ISO  2382; 
VG 

belegt,  Übertragungsleitung  *  (Schnittstel¬ 
lenleitung  Nr.  M21);  DIN  66020  data  line  oc¬ 
cupied  (interface  line  No.  203);  HA,  DÜ 
Belegung  von  Resourcen  contention  for  re¬ 
sources;  I  MS/ VS 

Belegungsdichte  eines  Datenbestandes 

file  packing;  DV 

Belegungskennsatz  s.  m.  space  allocation  la¬ 
bel;  KL 

Belegungstabelle  s.  f.  availability  table;  SO 
Belegungszeichen  s.  n.  availability  indicator; 

SO 

Belegvorderkante  s.  f.  leading  edge;  DH 
Belegzähler  s.  m.;  MT.  3881,  ZE.  3450  docu¬ 
ment  counter;  TY 
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Belegzufuhr,  bereit  für  Start  *  (bei  IBM 

1418  und  1 428 )  ready  to  engage;  DH 

Belegzufuhr,  fortlaufende  *  continuous 

feeding;  DH 

Belegzufuhr,  Start  *  (Instruktion)  engage-in¬ 
struction;  DH 

Belegzufuhr,  Stop  *  (Instruktion  bei  IBM 
1418  und  1428)  disengage-instruction;  DH 
Belegzufuhr,  unterbrochene  *  discontinu¬ 
ous  feeding;  DH 
belichten  v/t  expose  v/t;  DV 
Belichtung  s.  f.;  DEF.  Vorgang,  bei  dem  die 
strahlungsempfindliche  Schicht  des  Kopierpa¬ 
piers  oder  des  Zwischenbildträgers  einer 
Strahlung  ausgesetzt  wird.;  DIN  9780  expos¬ 
ing  s.;  DEF.  The  action  of  submitting  any 
sensitized  material  to  radiation,  normally 
light  or  heat,  which  will  act  upon  it  to  form  an 
image,  or  a  latent  image.;  ISO;  BKG 
Belichtungregelungseinrichtung  s.  f.;  DIN 
9780  exposure  control;  DEF.  A  control  for 
regulating  the  amount  of  radiation  applied  to 
the  sensitized  material  so  affecting  the  light¬ 
ness  or  darkness  of  the  image.;  ISO;  BKG 
Belichtungslampe  s.  f.;  DEF.  Gliih-Leucht- 
stoff-  oder  Halogenlampe  zur  Erzeugung  ei¬ 
nes  Bildes  auf  einer  elektrisch  geladenen  foto¬ 
leitfähigen  Oberfläche,  oder  eines  Zwischen¬ 
bildträgers.;  DIN  9780  tungsten-halogen 
lamp;  DEF.  A  high-performance  lamp  utiliz¬ 
ing  the  halogen  cycle  to  inhibit  migration  of 
tungsten  from  the  filament  to  the  envelope, 
thereby  providing  an  improved  consistency  of 
light  output  over  the  conventional  tungsten  fil¬ 
ament  lamp.;  ISO;  BKG 
beliebige  E/A- Karte  any  I/O  card;  S/1 
beliebiger  Stellenzahl,  Multiplikation  mit 
*  arbitrary-precision  multiplication;  DV 
beliebiger  Wert  arbitrary  value;  AS 
Belüftungssystem  s.  n.  ventilation  system; 
AW 

Bemerkung  s.  f.  1.  (erläuternder  Text);  COM¬ 
MENT;  Wortsymbol  (gesprochen  als  ’Bemer¬ 
kung’)  COMMENT  s. ;  AL  -  2.  comment  s. ; 
computer  program  annotation;  DEF.  A  de¬ 
scription,  reference,  or  explanation,  added  to 
or  interspersed  among  the  statements  of  the 
source  language,  that  has  no  effect  in  the  tar¬ 
get  language.;  ISO;  DV-  3.;  DIN  66001  anno¬ 
tation  s.;  comment  s. ;  DEF.  An  added  de¬ 
scriptive  comment  or  explanatory  note.; 
ANSI;  SDP 

Bemerkungskonvention  s.  f.  comment  con¬ 
vention;  AL 

benachbarter  Kanal  adjacent  channel;  TA 
benannt  adj.  named  adj.;  PL1 
benannte  Bedingung,  durch  den  Pro¬ 
grammierer  *  programmer-named  condi¬ 
tion;  PLI 

benannte  Konstante  named  constant;  CO 
benannte  Zahl  1.  concrete  number;  MA  -  2. 

denominate  number;  MA 
benannter  gemeinsamer  Speicherbe¬ 
reich;  benannter  Speicherbereich  la¬ 


beled  common  block;  labelled  common 
block;  PO 

benannter  Speicherbereich;  benannter 
gemeinsamer  Speicherbereich  1.  labeled 

common  block;  labelled  common  block;  PO  - 
2.  labeled  common;  DEF.  In  LORTRAN,  a 
named  common  block.;  PO 

benennen,  neu  *;  umbenennen  v/t  rename 

v/t;  KL 

benutzbare  Fläche  net  usable;  BH 
benutzen,  gemeinsam  *  share  v/t;  DV 
Benutzer  s.  m.  1.  user  s. ;  DEF.  Anyone  who  re¬ 
quires  the  services  of  a  computing  system.; 
DV  -  2.;  DEF.  Eine  Person  in  der  Rolle  eines 
Auftraggebers.;  DIN  66200  user  s. ;  AUL 
Benutzer  anzeigen,  Anzahl  ITS-*  (ITS-Su- 
pervisor-Befehl)  count  v/t;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Benutzer,  Anschlußeinrichtung  für  den  * 
user  attachment  feature;  S/1 
Benutzer,  Anschlußeinrichtungen  für  den  *; 
Einrichtungen  zum  Anschluß  von  kun¬ 
deneigenen  Geräten  user  access  features; 
S/1 

Benutzeranzahl  s.  f.  user  load;  APL 
Benutzerbibliothek  s.  f.  user  library;  KL 
Benutzerdatum  s.  n.  user  date;  KL 
benutzereigenen  Auftragsdatei,  Pro¬ 
gramm  für  die  Aktualisierung  der  *  up¬ 
date  orders  program;  SW 
benutzergesteuerter  Speicher;  gesteuer¬ 
ter  Speicher;  benutzergesteuerter 
Speichertyp;  gesteuerter  Speichertyp 
controlled  storage;  PLI 
benutzergesteuerter  Speichertyp;  ge¬ 
steuerter  Speicher;  benutzergesteuer¬ 
ter  Speicher;  gesteuerter  Speichertyp 
controlled  storage;  PLI 
Benutzerhandbuch  s.  n.  user’s  guide;  CP 
Benutzeridentifikation  s.  f. ;  Benutzer¬ 
kennzeichen  s.  n.;  Benutzerkennung  s.  f. 
user  identification;  user  identity;  SO,  APL 
Benutzeridentifikation  eingeben  sign  on; 
APL 

Benutzerkatalog-Verbindungseintragung 

s.  f.  user  catalog  connector;  VS  AM 

Benutzerkennsatz  s.  m.  user  label;  CO 
Benutzerkennung  s.  f. ;  Benutzerkennzei¬ 
chen  s.  n.;  Benutzeridentifikation  s.  f. 

user  identification;  user  identity;  SO,  APL 
Benutzerkennzeichen  s.  n.;  Benutzerken¬ 
nung  s.  f.;  Benutzeridentifikation  s.  f.  1. 

user  identification;  user  identity;  SO,  APL- 

2.;  DEF.  Das  Auftraggeberkennzeichen  eines 
Benutzers.;  DIN  66200  user  identification; 
AUP 

Benutzermerkmaldatei  s.  f.  UADS;  user  at¬ 
tribute  data  set;  DEF.  Under  TSO,  a  parti¬ 
tioned  data  set  with  a  member  for  each  au¬ 
thorized  user.  Each  member  contains  the  ap¬ 
propriate  passwords,  user  identifications,  ac¬ 
count  numbers,  LOGON  procedure  names, 
and  user  characteristics  that  define  the  user 
profile. ;  SO 
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Benutzernachricht  s.  f.  information  message; 
DFV 

Benutzerprozedur  s.  f.  use  procedure;  CO 
Benutzers,  Blockbehandlungsroutine  des  *; 

DEF.  Eine  bei  der  NCP  Generierung  vom 
Anwender  angegebene  Blockbehandlungsrou¬ 
tine,  die  im  NCP  integriert  wird.  UBHR;  user 
block  handling  routine;  DEF.  In  the  network 
control  program,  a  block  handling  routine 
coded  by  a  user  and  added  to  the  network  con¬ 
trol  program  during  program  generation.; 
DFV 

Benutzerstation  s.  f.;  DEF.  Eine  Funktions¬ 
einheit  innerhalb  eines  Rechensystems  mit  de¬ 
ren  Hilfe  einem  Benutzer  direkter  Informa¬ 
tionsaustausch  mit  dem  Rechensystem  mög¬ 
lich  ist.;  Benutzerstationen  werden  oft  über 
größere  Entfernungen  (Platzbuchungsanla¬ 
gen,  Bankbetrieb)  mit  dem  zugehörigen  Re¬ 
chensystem  verbunden,  ln  diesen  Fällen 
kann  die  Benutzerstation  eine  Datenstation 
nach  DIN  44302  sein. ;  DIN  44300  user  termi¬ 
nal;  terminal  s. ;  DEF.  An  input-output  unit 
by  which  a  user  communicates  with  a  data 
processing  system.;  ISO  2382/XI  1976-02-01 ; 
FA  DR 

Benutzervereinbarung  s.  f.  USE  declarative; 

CO 

Benutzerzeit  s.  f.  up-time;  uptime  s. ;  oper¬ 
ating  time;  D  V 

benutzte  Betriebsmittel,  gemeinsam  *  re¬ 
source  pool;  shared  resource;  DEF.  A  virtu¬ 
al-storage  area  that  is  used  to  share  I/O  buff¬ 
ers,  I/O-related  control  blocks,  and  channel 
programs  among  VS  AM  data  sets.  A  resource 
pool  is  local  or  global  (VS2  only);  that  is,  it 
serves  tasks  in  one  partition  or  address  space 
or  tasks  in  all  address  spaces  in  the  system.; 
VS  AM,  OS 

benutzte  Mehrfachsteuereinheit,  ge¬ 

meinsam  *  shared  multi-device  control 
unit;  HA,  OS 

benutzte  Systemeinrichtungen,  gemein¬ 
sam  *  shared  facilities;  DV 
benutzter  Direktzugriffsspeicher,  ge¬ 

meinsam  *  shared  direct  access  storage  de¬ 
vice;  SP 

benutzter  Kanal,  gemeinsam  *;  geteilter 
Kanal  shared  channel;  FA  DR 
benutzter  Kanal,  nicht  gemeinsam  *;  un¬ 
geteilter  Kanal  non-shared  channel;  DV 
Benutzung  der  Datenstation,  Lernzeit  oh¬ 
ne  *  off-terminal  study  time;  CW/ITS 
Benutzungsanweisung  s.  f.  USE  statement; 
CO 

Benutzungszähler  s.  m.  1.  usage  meter;  HA  - 
2.  billable  time  meter;  AW,  DV 
Benutzungszeit  s.  f.  1.  billable  time;  AW  -  2. 
meter  time;  DV 

Berater  s.  m.  consultant  s .;  AW 
berechenbar,  nicht  *  ( vom  Typ)  noncomputa- 
tional  type;  PLI 

berechneten  Sprung,  Anweisung  für 

computed  GO  TO  statement;  FO 


Berechnung  der  wirtschaftlichen  Bestell¬ 
menge,  Formel  zur  *  EOQ  calculations; 

CP 

Berechnung,  einmalige  *  one  time  charge; 

TV 

Berechnung,  Plazierungsart  nach  *  calcu¬ 
lation  location  mode;  CO 
Berechnungsschlüssel  s.  m.;  Kalkula¬ 
tionsschlüsse!  s.  m.  calculation  key;  CO 
Berechtigungsausgangsroutine  s.  f.  autho¬ 
rization  exit-routine;  DEF.  An  installa¬ 
tion-coded  routine  that  is  invoked  by  VTAM 
for  each  connection  and  disconnection  request 
to  determine  whether  the  request  should  be 
processed.;  VTAM 

Berechtigungscode  s.  m.  (Schlüssel)  authori¬ 
ty  s.;  CW/ITS 

Berechtigungsprüfroutine  s.  f. ;  Autorisie- 
rungsprüfroutine  s.  f.  authorization  rou¬ 
tine;  SW 

Berechtigungsprüfung  negativ  -  Aktion; 

MT.  3751,  ZE.  2735  invalid  access  action;  TY 
Berechtigungsprüfung  positiv  -  Aktion; 

MT.  3751,  ZE.  2734  valid  access  action;  TY 
Berechtigungsumschaltung  einer  Neben¬ 
stelle,  zeitweilige  *;  MT.  3751,  ZE.  2749 
identity  checking  expander;  TY 
Bereich  s.  m.  1.  area  s. ;  DV,  CO  -;  Speicher¬ 
bereich  s.  m.  2.  area  s. ;  DEF.  In  PL/I,  a  de¬ 
clared  portion  of  contiguous  internal  storage 
identified  by  an  area  variable  and  reseiwed, 
on  allocation,  for  the  allocation  of  based  vari¬ 
ables.;  PL1  -  3.  range  s.;  DV  -  4.  (auf  Ran- 
dom-Speichern)  extent  s. ;  DEF.  The  physical 
locations  on  input/output  devices  occupied 
by,  or  reserved  for,  a  particular  data  set.;  SO 
-;  Fläche  s.  f. ;  Gebiet  s.  n.  5.  area  s. ;  BH 
Bereich  des  negativen  differentiellen 
Leitwertes;  DEF.  Derjenige  Teil  einer  Tun- 
neldioden-Kennlinie,  der  zwischen  Gipfel¬ 
punkt  und  Talpunkt  liegt.;  DIN  41856  nega¬ 
tive  differential  conductance  region;  TD 
Bereich  einer  Variablen  range  of  a  variable; 
MA 

Bereich  für  ein  Warteschlangenelement 

QEA;  queue  element  area;  DV 
Bereich-Klausel,  Gleicher-*  s.  f. ;  Glei¬ 
cher- Speicherbereich -Klausel  s.  f. 

SAME  AREA  clause;  CO 
Bereich/D,  Verstärker  für  5- Volt-*;  MT. 

5014,  ZE.  1212  amplifier  high-level/D;  TY 
Bereich/R,  Verstärker  für  5- Volt-*;  MT. 

5012,  ZE.  1210;  MT.  5013,  ZE.  21 10  amplifier 
high  level  B;  TY 

Bereich/S,  Verstärker  für  5- Volt-*;  MT. 

5012,  ZE.  1211;  MT.  5014,  ZE.  1211  amplifier 
high  level  C;  TY 
Bereich,  A-*  s.  m.  area  A;  CO 
Bereich,  B-*  s.  m.  area  B;  CO 
Bereich,  CRA-*  s.  m.;  Katalog- Wiederher¬ 
stellungsbereich  s.  m.  CRA;  catalog  recov¬ 
ery  area;  DEF.  An  entry-sequenced  data  set 
that  exists  on  each  volume  owned  by  a  recov¬ 
erable  catalog,  including  the  volume  on  which 
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the  catalog  resides.  The  CRA  contains  copies 
of  the  catalog’s  records,  and  can  be  used  to  re¬ 
cover  a  damaged  catalog.;  VS  AM 

Bereich,  Datei-E/A-*  s.  m.  FIOA;  file  in¬ 
put/output  area;  SO 

Bereich,  dynamischer  *;  DEF.  Im  OS  and 
OS/VS,  der  für  die  Zuteilung  an  Auftrags¬ 
durchführungen  verfügbare  Teil  des  Haupt¬ 
speichers  oder  virtuellen  Speichers. 
Anmerkung:  Der  dynamische  Bereich  wird  in 
Partitionen  oder  Regionen  auf  ge  teilt. 

Siehe  “nichtdynamischer  Bereich“  =  nondy¬ 
namic  area,  dynamic  area;  DEF.  In  the  Sys¬ 
tem/360  Operating  System,  that  portion  of 
main  storage  that  is  subdivided  into  regions  or 
partitions  for  use  by  programs  that  perform 
job  steps  and  system  tasks.  The  dynamic  area 
is  all  storage  between  the  supervisor  queue  ar¬ 
ea  and  the  link  pack  area.;  DEF.  In  OS/VS, 
the  portion  of  virtual  storage  that  is  divided 
into  regions  or  partitions  that  are  assigned  to 
job  steps  and  system  tasks.;  OS 
Bereich,  E/A-*  s.  m.  I/O  area;  SO 
Bereich,  H-*  s.  m.;  oberer  Wertebereich 
(einer  binären  elektrischen  Gröjie);  DEF.  Der¬ 
jenige  der  beiden  Wertebereiche  (Pegelberei¬ 
che)  einer  binären  elektrischen  Gröjie,  der  nä¬ 
her  bei  plus  Unendlich  liegt.;  DIN  41859  Bl.  1 
H-range;  high  range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal);  ED 
Bereich,  Jobpack-*  s.  m.  JPA;  job  pack  ar¬ 
ea;  DEF.  An  area  that  contains  modules  that 
are  not  in  the  link  pack  area  but  are  needed 
for  the  execution  of  jobs.;  I  MS/ VS 
Bereich,  L-*  s.  m.;  unterer  Wertebereich 
(einer  binären  elektrischen  Gröjie);  DEF.  Der¬ 
jenige  der  beiden  Wertebereiche  (Pegelberei¬ 
che)  einer  binären  elektrischen  Gröjie,  der  nä¬ 
her  bei  minus  Unendlich  liegt.;  DIN  41859  Bl.  1 
L-range;  low  range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal);  ED 
Bereich,  Linkpack-*  s.  m.  linkpack;  IMS/VS 
Bereich,  lokaler  SQA-*;  DEF.  Im  OS,  ein 
Speicherbereich  zur  Aufnahme  von  Steuer- 
lind  Kontrolldaten  für  einen  in  Ausführung 
begriffenen  Job.  LSQA;  local  system  queue 
area;  DEF.  In  OS/VS2,  one  or  more  segments 
associated  with  each  virtual  storage  region 
that  contain  job-related  system  control 
blocks.;  OS 

Bereich,  LPA-*  s.  m. ;  DEF.  Im  OS,  ein  Spei¬ 
cherbereich  zur  Aufnahme  von  jederzeit  wie¬ 
derverwendbaren  (reenterable)  Programmen 
zur  Verwendung  durch  das  System  und  für 
Jobs.  LPA;  link  pack  area;  DEF.  In  OS/VS2, 
an  area  of  virtual  storage  containing  reenter¬ 
able  routines  that  are  loaded  at  IPL  time  and 
can  be  used  concurrently  by  all  tasks  in  the 
system.;  OS 

Bereich,  nichtdynamischer  *;  DEF.  Im  OS 

und  OS/ VS,  der  vom  Betriebssystem  verwen¬ 
dete  Teil  des  Hauptspeichers  oder  virtuellen 
Speichers,  der  nicht  für  Auftragsdurchführun¬ 
gen  zur  Verfügung  steht. 


Anmerkung:  Siehe  dynamischer  Bereich  = 
dynamic  area  (Antonym),  nondynamic  area; 
OS,  VS 

Bereich,  P-*  s.  m.  (Proportionalbereich)  pro¬ 
portional  band;  PC 

Bereich,  SQA-*  s.  m.;  DEF.  Im  OS,  ein  Spei¬ 
cherbereich  zur  Aufnahme  von  Steuer-  und 
Kontrolldaten  für  das  Gesamtsystem,  system 
queue  area;  DEF.  In  OS/ 360,  a  main  storage 
area  reserved  for  control  blocks  and  tables 
maintained  by  the  control  program.;  DEF.  In 
OS/VS,  an  area  of  virtual  storage  reserved 
for  system-related  control  blocks.  It  contains 
fixed  pages  and  is  assigned  protection  key  ze¬ 
ro.;  OS 

Bereich,  unbenannter  *;  unbenannter  ge¬ 
meinsamer  Speicherbereich  blank  com¬ 
mon;  DEF.  In  FORTRAN,  an  unlabeled  (un¬ 
named)  common  block.;  FO 
Bereich,  Zwischenspeicher-E/A-*  s.  m. 
TSIOA;  temporary  storage  input/output  ar¬ 
ea;  SO 

Bereiche,  Analogeingabe-Verstärker  für 
mehrere  *;  MT.  4982,  ZE.  1070  amplifier 
multirange;  TY 

Bereiche,  doppelte  E/A-*  dual  I/O  areas; 
KL 

Bereichsanfang  s.  m.;  Bereichsbeginn  s.  m. 

BOE;  beginning  of  extent;  SO 
Bereichsangabe  s.  f.  in  option;  PLI 
Bereichsauswahl,  ADU-*  s.  f.  ADC  range 

selection;  PC 

Bereichsauswahl,  automatische  *  1.  (bei 
IBM  5014)  automatic  gain  selection;  DV -  2. 
automatic  gain  control;  S/7,  PC 
Bereichsbedingung  s.  f.  area  condition;  PLI 
Bereichsbeginn  s.  m.;  Bereichsanfang  s.  m. 

BOE;  beginning  of  extent;  SO 
Bereichsbezeichnung  s.  f.  area  identifica¬ 
tion;  SO 

Bereichsdatenanweisung  s.  f. ;  Speicher¬ 
bereichsdatenanweisung  s.  f.  block  data 

statement;  EO 

Bereichsdatenunterprogramm  s.  n.;  Spei¬ 
cher-Bereichsdatenunterprogramm  s.  n. 
block  data  subprogram;  FO 
Bereichsdatenunterprogramm,  Spei¬ 
cher-*  s.  n.;  Bereichsdatenunterpro¬ 
gramm  s.  n.  block  data  subprogram;  FO 
Bereichsdefinition  s.  f.  area  definition;  DV 
Bereichsdefinitionen  s.  pi.  area-definition 
Statements;  DV 

Bereichsende  s.  n.  EOE;  end  of  extent;  SO, 

ZM 

Bereichsname  s.  m.;  Speicherbereichsna¬ 
me  s.  m.  1.  block  name;  FO  -  2.  area  name; 
CO 

Bereichsüberschreitung  s.  f.  (bei  IBM  5014) 

overload  s. ;  D  V 

Bereichsumschaltung  s.  f.;  DEF.  Automati¬ 
sche  Umschaltung,  z.  B.  bei  der  Analogeinga¬ 
be,  von  einem  Eingangsspannungsbereich  auf 
einen  anderen,  automatic  range  switching; 
PC 
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Bereichsvariable  s.  f.  area  variable;  DEF.  In 
PL/I,  a  variable  with  the  AREA  attribute;  its 
values  may  only  be  areas.;  PL  I 

Bereichswertes,  Einstellung  des  höch¬ 
sten  *  full  scale  calibration;  S/1 
Bereichszuordnung,  sekundäre  *  (Kenn¬ 
satz)  secondary  allocation;  OS 
bereinigen,  Programmfehler  *  debug  v/t; 
SW 

bereit  adj.  ready  adj.;  KL 

bereit  für  Start  Belegzufuhr  ( bei  IBM  1418 
und  1428)  ready  to  engage;  DH 
bereit,  Empfänger  *  RR;  receive  ready;  DFV, 
DÜ 

bereit,  Tastatur  *;  TAST  BEREIT  KEYBD 

READY;  keyboard  ready;  KL 
bereitgestellte  Ausgabe  scheduled  output; 

DEF.  In  VTAM,  a  type  of  output  request  that 
is  completed  (as  far  as  the  application  pro¬ 
gram  is  concerned)  when  its  output  data  area 
is  free.  Contrast  with  responded  output.; 
VTAM 

Bereitschaft  s.  f.;  Ersatz  s.  m.  standby  s.; 

DEF.  A  condition  of  equipment  that  will  per¬ 
mit  complete  resumption  of  stable  operation 
within  a  short  span  of  time.;  DFV 

Bereitschaftsanzeige  s.  f. ;  DIN  9780  ready 
indicator;  DEF.  A  visual  indicator  showing 
that  the  machine  is  ready  to  start  copying.; 
ISO;  BKG 

Bereitschaftskosten  s.  pi.  (Fixkosten)  stand¬ 
by  costs;  BH 

Bereitschaftssystem  s.  n.  stand-by  system; 
HA 

bereitstehende  Task  ready  task;  OS 
bereitstellen  v/t;  reservieren  v/t  1.  (von 

Platz)  acquire  v/t;  VSAM,  OS/VS -;  einpla¬ 
nen  v/t  2.  schedule  v/t;  DV 
BERG  2x12  Buchsen  BERG-2xl2-connector; 
S/1 

BERG  2x20  Buchsen  BERG-2x20-connector; 

S/1 

BERG  2x8  Buchsen  BERG-2x8-connector; 

S/1 

BERG- Crimp- Werkzeug  BERG-crimp  tool; 

S/1 

Bericht  s.  m.  1.  report  s.;  BH,  CP-;  Auszug  s. 
m.  2.  statement  s.;  BH  -  3.  listing  s .  ;  CP 

Bericht  über  die  wichtigsten  Ereignisse 
highlight  report;  BH 

Bericht  über  Produktionsverzögerungen; 
Verlustzeitmeldung  s.  f.  report  of  manu¬ 
facturing  delays;  BH 

Bericht  über  Umsatzverlust  lost  revenue  re¬ 
port;  BH 

Berichterstellung  s.  f.  report  preparation;  DV 
berichtige  und  wiederhole  den  Lauf  bis  er 
in  Ordnung  ist  correct  and  rerun  until  cor¬ 
rect;  CP 

berichtigen  v/t;  fortschreiben  v/t  upgrade 

v/t;  OS 

berichtigen,  übernehmen  und  eintragen 

correct  and  hand  file;  CP 


berichtigter  Bruttoauftragseingang  ad¬ 
justed  gross  sales;  BH 

berichtigter  Bruttoumsatz  adjusted  gross 
income;  BH 

Berichtigung  s.  f. ;  Angleichung  s.  f. ;  Ab¬ 
stimmung  s.  f.  1.  adjustment  s. ;  BH,  CP -; 
Änderung  s.  f.  2.  amendment  s.;  BH 
Berichtigungen,  Endsumme  der  *  grand  to¬ 
tal  of  adjustments;  CP 

Berichtigungsmenge  s.  f. ;  bestellte  Men¬ 
ge  quantity  adjusted;  CP 
Berichtigungsprogramm,  Ersatzspuren-* 
s.  n.  alternate  track  rebuild  program;  KL 
Berichtigungsvormerkung  s.  f.  upgrade  set; 
OS 

Berichtsblätter,  finanzielle  *  measurement 
reports;  BH 

Berichtsmuster  s.  n.  1.  report  sample;  CP  -  2. 
sample  report;  CP 

Berichtswege,  funktionelle  *;  sachliche 
Berichtswege  functional  guidance;  AW 
Berichtswege,  sachliche  *;  funktionelle 
Berichtswege  functional  guidance;  AW 
Berichtszeile  s.  f.  report  line;  CP 
Beruhigungszeit  s.  f.  (des  Verstärkers)  set¬ 
tling  time  amplifier;  S/7,  PC 
Berührungspunkt  s.  m.  point  of  contact;  DV 
Berührungsspannung,  Sperrschicht-*  s.  f. ; 
Durchgreif  Spannung  s.  f.;  DEF.  Derjenige 
Wert  der  Gleichspannung  zwischen  Kollektor 
und  Basis,  bei  dessen  Überschreiten  die  Zu¬ 
nahme  der  Leerlaufgleichspannung  zwischen 
Emitter  und  Basis  nahezu  linear  mit  der  Kol¬ 
lektor-Basis-Spannung  erfolgt.;  Bei  dieser 
Spannung  dehnt  sich  die  Kollektorsperr¬ 
schicht  durch  die  Basiszone  hindurch  bis  zur 
Emitter-Sperrschicht  aus.;  DIN  41854  punch- 
through  voltage;  penetration  voltage;  reach- 
through  voltage;  TR 

beschädigen  v/t;  verstümmeln  v/t  mutilate 

v/t;  TA 

Beschädigung  s.  f.  damage  s.;  HA 
Beschaffung  s.  f.  procurement  s. ;  BH 
Beschäftigungsabweichung  s.  f.  volume 

variance;  BH 

Beschäftigungsgrad  s.  m.  level  of  output; 

TV 

beschichten  v/t  (z.  B.  Plastikausweise)  lami¬ 
nate  v/i/t;  DFV 

beschichtete  Seite;  Schichtseite  s.  f. ;  DIN 

66010  oxide  side;  MBI 

Beschichtung  s.  f.  1.  coating  s. ;  TA  -  2.;  DEF. 
Gesamtheit  aller  auf  einen  Träger  aufge¬ 
brachten  Schichten  (DIN  19060).;  DIN  9780 
emulsion  s.;  DEF.  A  suspension  of  light-sensi¬ 
tive  silver  compounds,  usually  in  gelatine  or 
similar  material  which,  when  coated  on  a 
base,  form  a  sensitized  material.;  ISO;  BKG 
beschleunigter  Schreibkopfrücklauf;  MT. 
1052,  ZE.  1006;  MT.  1053,  ZE.  1006  acceler¬ 
ated  carrier  return;  TY 
Beschleunigung  s.  f.  velocity  s. ;  TA 
Beschleunigungsbegrenzer  s.  m.  accelera¬ 
tion  limiter;  774 


Beschleunigungszeit 
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Beschleunigungszeit  s.  f.  (Anlaufzeit)  accel¬ 
eration  time;  DEF.  The  part  of  access  time  re¬ 
quired  to  bring  an  auxiliary  storage  device, 
typically  a  tape  drive,  to  the  speed  at  which 
data  can  be  read  or  written.;  SO 
beschränkte  Variable  bounded  variable;  MA 
Beschreiber  s.  m.  descriptor  s. ;  DEF.  In  infor¬ 
mation  retrieval,  a  word  used  to  categorize  or 
index  information.;  ANSI;  PLI 
Beschreibung  s.  f.  description  s.;  CO,  PLI 
Beschreibung  der  Ausgabenachricht  mes¬ 
sage  output  description;  / MS/ VS 
Beschreibung  der  Eingabenachricht  mes¬ 
sage  input  description;  / MS /VS 
Beschreibung  indizierter  Daten  dimen¬ 
sioned  data  description;  PLI 
Beschreibung  strukturierter  Daten  struc¬ 
ture  data  description;  PLI 
Beschreibung,  technische  *  physical  de¬ 
scription;  S/I 

Beschreibungscode  s.  m.  descriptor  code; 

DEF.  Under  Multiple  Console  Support,  a 
code  that  indicates  the  means  of  message  pre¬ 
sentation  and  message  deletion  on  display  de¬ 
vices.;  DV 

beschrifteter  Anhänger  (z.  B.  an  Plattenkas¬ 
sette)  labeled  tag;  DV 

Beschriftung,  deutsche  *  german  language; 

S/7,  PC 

Beschriftungseinheit,  Magnetband-*  s.  f. ; 

MT.  0050  IBM  50  magnetic  data  inscriber; 

TY 

Beschriftungseinrichtung  s.  f.  1.  (mit  2 
Schreibköpfen);  MT.  2560,  Mod.  Al,  ZE. 
1575  card  print;  TY  -  2.  (Erweiterung  auf  4 
Schreibköpfe);  MT.  2560,  Mod.  Al,  ZE.  1576 
card  print;  TY  -  3.  (Erweiterung  auf  6 
Schreibköpfe);  MT.  2560,  Mod.  Al,  ZE.  1577 
card  print;  TY  -  4.;  MT.  2596,  ZE.  1510  card 
print;  TY 

Beschriftungseinrichtung  für  Typ  3525, 
Steuerung  für  *;  MT.  3125,  ZE.  4693  3525 
card  print  control;  TY 

Beschriftungseinrichtung  im  Typ  2560, 
Steuerung  für  *;  MT.  3115,  ZE.  4674;  MT. 
3125,  ZE.  4674  2560  card  print  control;  TY 
Beschriftungseinrichtung,  Steuerung  für 
*;  MT.  2020,  ZE.  1580;  MT.  2025,  ZE.  1580; 
MT.  5415,  ZE.  1580  card  print  control;  TY 
Beschriftungsroutine  s.  f.  annotation  rou¬ 
tine;  DV 

Beschwerdebrief  s.  m.  complaint  letter;  TV 
Besitzwechsel  s.  m.;  Kundenwechsel  s.  m. 

notes  receivable;  BH 

besondere  Technik;  Fachtechnik  s.  f.  spe¬ 
cial  engineering;  BH 

besonderer  Art,  Nachtschaltung  *;  MT. 

3751,  Typ  I,  ZE.  660 1 ;  MT.  375 1 ,  Typ  II,  ZE. 
6602  special  night  service;  TY 
Bestand  s.  m.;  Ablage  s.  f.  1.  file  s.;  BH  -; 
Vorrat  s.  m.;  Warenbestand  s.  m.  2.  inven¬ 
tory  s. ;  BH  -  3.;  DEF.  Anzahl  von  Betrach¬ 
tungseinheiten  des  Anfangsbestandes,  die  zu 


einem  Zeitpunkt  nicht  ausgefallen  sind.;  DIN 
40042  survivals  s. ;  ZVE 

Bestand,  eingabesequentieller  *;  Datei  in 
Zugangsfolge;  eingabesequentielle  Da¬ 
tei  1.  entry-sequenced  file;  DEF.  In  DOS/ 
VS,  a  VS  AM  file  whose  records  are  loaded 
without  respect  to  their  contents  and  whose 
relative  byte  addresses  cannot  change.  Records 
are  retrieved  and  stored  by  addressed  ac¬ 
cess,  and  new  records  are  added  at  the  end  of 
file.;  VSAM,  DOS-;  Datei  in  Zugangsfol¬ 
ge;  eingabesequentielle  Datei  2.  ESDS; 
entry-sequenced  data  set;  DEF.  In  OS/VS 
with  VSAM,  a  data  set  whose  records  are 
loaded  without  respect  to  their  contents,  and 
whose  relative  byte  addresses  cannot  change. 
Records  are  retrieved  and  stored  by  addressed 
access,  and  new  records  are  added  at  the  end 
of  the  data  set.;  VSAM,  OS 
Bestand,  eiserner  *  base  stock;  TV 
Bestand,  relativer  *;  DEF.  Quotient  aus  Be¬ 
stand  zu  Anfangsbestand.;  DIN  40042  rela¬ 
tive  survivals;  ZVE 

Bestand,  Zwischenbereich  für  *  holding 

area;  SO 

Beständeeinheitswert  s.  m.  inventory  unit 

value;  TV,  BH 

Bestandsänderungsprogramm  s.  n.  expand 
inventory  program;  SW 
Bestandsdaten  s.  pi.  1.  inventory  data;  SO  - 
2.  current  inventory  status;  CP 

Bestandsführung  s.  f.  1.  (Zugänge,  Abgänge, 
Umorganisation)  maintenance  s. ;  SO  -  2.  in¬ 
ventory  management;  AW 

Bestandsfunktion  s.  f. ;  DEF.  Zusammenhang 
zwischen  relativem  Bestand  und  Zeit.;  DIN 
40042  survival  function;  ZVE 
Bestandskarte  s.  f.  balance  card;  DV 
Bestandskartei  s.  f.  inventory  file;  SO 
Bestandskartei,  laufende  *  perpetual  inven¬ 
tory  file;  SO 

Bestandskontrolle  s.  f.  inventory  control; 

AW 

Bestandsverdichtungsprogramm  s.  n.  con¬ 
dense  inventory  program;  SW 
Bestandsverlust  s.  m.;  Schwund  s.  m.  in¬ 
ventory  shrinkage;  BH 

Bestandsverwaltung  s.  f.  inventory  manage¬ 
ment;  A  W 

Bestandswesen  s.  n.  inventory  management; 

AW 

Bestandteile  s.  pi.  ingredients  s.  pl.;  BH 
Bestandteile  einer  Rechenanlage;  Eisen¬ 
waren  s.  pl.  hardware  s. ;  BH 
Bestätigung  s.  f.;  Genehmigung  s.  f.;  Billi¬ 
gung  s.  f.;  Zustimmung  s.  f.;  Bewilligung 
s.  f. ;  Gutheißung  s.  f.  1.  approval  s. ;  BH 
Quittung  s.  f.  2.  acknowledgement  s.;  KL  -  3. 

( 2790-Steuerung )  acknowledge  s.;  (2790-con- 
trol);  S/7,  PC 

Bestätigung,  nicht-folgegebundene  * 

NSA;  non-sequenced  acknowledgement; 

DEV,  ÜS 


Bestätigungsrahmen 
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Bestätigungsrahmen  s.  m.  confirm  frame; 

DFV,  ÜS 

Bestellbestand  s.  m.  QTYOO;  quantity  on 
order;  CP 

Bestelldatum  des  Kunden  CUSOD;  cus¬ 
tomer  purchase  order  date;  CP 
Bestellmenge,  Formel  zur  Berechnung 
der  wirtschaftlichen  *  EOQ  calculations; 

CP 

Bestellmenge,  wirtschaftliche  *  economic 
order  quantity;  ECORQ;  EOQ;  CP 
Bestellnummer  s.  f.  purchase  order  number; 

TV,  CP 

Bestellnummer  des  Kunden  CUSPO;  cus¬ 
tomer  purchase  order  number;  CP 
bestellte  Menge;  Berichtigungsmenge  s. 

f.  1.  quantity  adjusted;  CP  -  2.  QTYOR; 
quantity  ordered;  CP 

bestelltes  Material  material  on  order;  BH 
Bestellung  s.  f.;  Kaufauftrag  -Sr-m.  purchase 
order;  BH 

Bestellung,  feste  *  firm  order;  BH 
Bestellungen  s.  pl  ;  Anforderungen  s.  pl.  re¬ 
quirements  s.  pl.;  BH 

Bestellwesen  s.  n.  purchase  order  processing; 

AW 

bestimme  das  Ablagefach  specify  stacker 
selection;  CP 

bestimmen  v/i/t;  festsetzen  v/t  fix  v/i/t; 

TA 

Bestimmen  einer  Kurve,  empirisches 
curve  fitting;  MA 

bestimmen,  mengenmäßig  *  quantify  v/t; 

DV 

bestimmt  adj.;  angewiesen  adj.  assigned 
adj.;  BH 

bestimmt  zu;  konstruiert  zu  designed  to; 

TV 

bestimmte  Antwort;  positive  Antwort 

definite  response;  DEF.  In  SNA,  a  form  oj 
response  requested  in  the  request  header  for  a 
request  unit;  the  receiver  is  requested  to  return 
a  response  whether  positive  or  negative.  Con¬ 
trast  with  exception  response  and  no  re¬ 
sponse.;  VTAM 

bestimmte  Arbeitsplätze  der  Abfrage¬ 
stelle,  gezielte  Zuteilung  von  Verbin¬ 
dungen  an  *;  MT.  3751,  ZE.  1005  allocation 
of  calls  to  operators;  TY 
bestimmter  Prozentsatz  für  Gewinn,  ver¬ 
traglich  vereinbarte  Preisgestaltung: 
Selbstkosten  plus  ein  *  cost-plus  con¬ 
tract;  BH 

bestimmtes  Integral  definite  integral;  MA 

Bestimmung  s.  f.  1.  (Programmierung)  state¬ 
ment  s.;  DEF.  In  a  programming  language,  a 
meaningful  expression  that  may  describe  or 
specify  operation  and  is  complete  in  the  con¬ 
text  of  that  programming  language.;  ISO;  CP 
-  2.  destination  s. ;  I MS/ VS 
Bestimmung  der  Listenbilder,  Leitfaden 
zur  *  report  design  guidebook;  CP 
Bestimmungen  s.  pl.  specifications  s.  pl.;  CP 
Bestimmungsblatt  für  Dateiübersetzung 


und  andere  Sortierfolge  translation  and 
alternate  collating  sequence  coding  sheet; 
KL 

Bestimmungsblatt,  Sortier-/Mischpro- 
gramm-*  s.  n.  sequence  specifications; 
sort/collate  specifications;  KL 

Bestimmungsfeld  s.  n.  destination  field; 

DEF.  A  field  in  a  message  header  that  con¬ 
tains  the  destination  code;  DFV,  KL 

Bestimmungskarte  s.  f.  1.  definition  card; 

DV  -  2.  specification  card;  DV 
Bestimmungsort  s.  m.  destination  s. ;  DEF. 
In  data  communication,  any  point  or  loca¬ 
tion,  e.g.  a  node,  a  station,  or  a  terminal,  to 
which  data  is  sent.;  DFV,  I  MS/ VS,  CO 
Bestimmungsorttabelle  s.  f.  destination  ta¬ 
ble;  CO 

Bestimmungsortwarteschlange  s.  f.  desti¬ 
nation  queue;  DEF.  A  queue  on  which  mes¬ 
sages  bound  for  a  particular  destination  are 
placed  after  being  processed  by  the  incoming 
group  of  the  message  handler.;  DFV 
Bestimmungsortzähler  s.  m.  destination 
count;  CO 

Bestimmungsstation  s.  f.  destination  sta¬ 
tion;  DEF.  A  station  to  which  a  message  is  di¬ 
rected.;  DFV 

bestmöglichen  Leistung  und  unter  den 
günstigsten  Bedingungen,  Standardko¬ 
sten  auf  Basis  der  *  perfection  standard 

cost;  BH 

Bestückung  s.  f.  population  s. ;  TA 
Bestzeitprogrammierung  s.  f.  minimum-ac¬ 
cess  programming;  DV 
Besuchshäufigkeit  s.  f.  call  frequency;  TA 
Betätigungsschaltstück  s.  n.  actuator  s.;  TA 
Betrachtungseinheit  s.  f. ;  DEF.  Objekt  einer 
Zuverlässigkeitsangabe.;  Gebräuchliche  Be¬ 
trachtungseinheiten  sind  z.  B.  System,  Anla¬ 
ge,  Gerät,  Gruppe,  Teil,  Element.  Eine  allge¬ 
mein  gültige  Bestimmung  derartiger  Begriffe 
ist  nicht  möglich.  Wenn  die  Betrachtung  vom 
Gesichtspunkt  der  Funktion  ausgeht,  kann 
sich  eine  andere  Abgrenzung  ergeben  als  im 
Fall  der  Betrachtung  nach  Konstruktionsge¬ 
sichtspunkten.  Unter  Funktion  wird  hier  die 
Auswirkung  der  charakteristischen  Eigen¬ 
schaften  eines  technischen  Erzeugnisses  bei 
der  Erfüllung  eines  vorgesehenen  Verwen¬ 
dungszwecks  verstanden.  Für  die  meisten 
Fälle  der  Zuverlässigkeitsbetrachtung  gelten 
die  Definitionen  für  System,  Anlage,  Gerät 
und  Element.;  DIN  40042  item  s.;  ZVE 
Betrag,  eingezahlter  *  amount  tendered; 
AW 

Betrag,  laufender  *  CURAM;  current 
amount;  CP 

Betrag,  negativer  *  negative  amount;  TV, 

BH 

Betrag,  offener  *  1.  open-to-buy  amount;  A  W 
-  2.  AMDUE;  amount  due;  CP 
Betrag,  skontierfähiger  *  AMSDC;  amount 
subject  to  cash  discount;  CP 


Betrag,  valutierter  offener 
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Betrag,  valutierter  offener  *  dated  amount 

due;  CP 

Beträge  vergangener  Perioden,  offene  *; 
vergangene  Außenstände  customer  past 

due;  CP 

Beträge,  Endsumme  aller  gutgeschriebe¬ 
nen  *  grand  total  of  credited  amounts;  CP 
Beträge,  Endsumme  der  fälligen  *  (Außen¬ 
stände)  grand  total  of  amounts  due;  CP 
Beträge,  von  WTC  gebuchte  *  New  York 
entries;  BH 

Betragsfeld  s.  n.  amount  field;  TV,  BH 
betreffend,  nicht  den  Fabrikbereich  * 

non-manufacturing;  BH 
betreiben,  parallel  *  parallel  v/t;  DEF.  Per¬ 
taining  to  the  concurrent  or  simultaneous  op¬ 
eration  of  two  or  more  devices  or  to  the  con¬ 
current  performance  of  two  or  more  activities 
in  a  single  device.;  ANSI;  DV 
Betrieb  s.  m.;  Werk  s.  n.  plant  s. ;  DEF.  As 
used  by  common  carriers,  the  physical  facili¬ 
ties,  such  as  switching  equipment,  service  de¬ 
partment,  central  office  personnel,  and  cable. 
The  term  is  generally  used  with  the  modifiers 
inside,  outside.;  TA 
Betrieb  Empfang  receive  run;  DFV 
Betrieb  mit  mehreren  Arbeitsweisen  mul¬ 
ti-mode  operation;  DV 

Betrieb  mittlerer  Größe;  mittlerer  Ab¬ 
schluß;  mittlerer  Betrieb  medium  ac¬ 
count;  A  W 

Betrieb  Senden  (bei  IBM  System/ 360-20) 
send  run;  DFV 

Betrieb,  außer  *  out  of  order;  TA 
Betrieb,  geschlossener  *  closed  shop;  DEF. 
Pertaining  to  the  operation  of  a  computer  fa¬ 
cility  in  which  most  productive  problem  pro¬ 
gramming  is  performed  by  a  group  of  pro¬ 
gramming  specialists  rather  than  by  the  prob¬ 
lem  originators.  The  use  of  the  computer  itself 
may  also  be  described  as  dosed  shop  if  full¬ 
time  trained  operators,  rather  than  user/pro¬ 
grammers,  serve  as  the  operators.;  ANSI;  DV 
Betrieb,  manueller  *  manual  operation; 
DEF.  Processing  of  data  in  a  system  by  direct 
manual  techniques.;  DV 
Betrieb,  mittlerer  *;  mittlerer  Abschluß; 
Betrieb  mittlerer  Größe  medium  account; 
AW 

Betrieb,  offener  *  open  shop;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  the  operation  of  a  computer  facility  in 
which  most  productive  problem  programming 
is  performed  by  the  problem  originator  rather 
than  by  a  group  of  programming  specialists. 
The  use  of  the  computer  itself  may  also  be  de¬ 
scribed  as  open  shop  if  the  user/programmer 
also  serves  as  the  operator.;  ANSI;  DV 
Betrieb,  programmabhängiger  *  (bei  IBM 
1419)  program-sort  mode;  DV 
Betrieb,  schrittweiser  *;  DEF.  Eine  Be¬ 
triebsart  zum  Lesen  eines  Lochstreifens,  bei 
der  dieser  auf  jeder  Sprosse  angehalten  wird.; 
DIN  66218  step-by-step  operation;  SP 
Betrieb,  serieller  *;  DEF.  Eine  Funktionsein¬ 


heit  bearbeitet  mehrere  Aufgaben,  eine  nach 
der  anderen.;  DIN  44300  serial  mode;  BA 

Betrieb,  teilweise  programmabhängiger  * 

sort  mode  (IBM  1419);  DV 

betriebliche  Leistungsfähigkeit  operating 

efficiency;  BH 

Betriebs-Leistungsverstärkung  s.  f.;  DEF. 

Verhältnis  der  an  die  Last  abgegebenen  Si¬ 
gnal-Wirkleistung  zu  der  vom  eingangseitigen 
Signalgenerator  maximal  abgebbaren  Signal¬ 
wirkleistung.;  DIN  41860  transducer  power 
gain;  LIV 

Betriebsablauf  s.  m.  inplant  flow;  interplant 

flow;  TV 

Betriebsabrechnungsbogen  s.  m.  1.  expense 
distribution  sheet;  BH  -  2.  master  summary 
sheet;  BH 

Betriebsanweisung  s.  f.;  DEF.  Eine  Anwei¬ 
sung  in  der  Betriebssprache.;  DIN  44300  di¬ 
rective  s. ;  SPR 

Betriebsart  s.  f.  1.  mode  s.;  DV  -  2.  (Schalter 
am  System/7)  rate  control;  DV 

Betriebsart  "  Sendung  an  alle  ";  Nach¬ 
richtenverbreitungsmodus  s.  m.  broad¬ 
cast  mode;  DEV,  BA 

Betriebsart  manuelles  Warten  manual  wait 

state;  BA 

Betriebsart,  dynamische  *;  DEF.  Als  dyna¬ 
misch  wird  in  diesem  Zusammenhang  alles  be¬ 
zeichnet,  bei  dem  innerhalb  eines  Ablaufs  ei¬ 
ne  Reihe  von  Alternativen  gegeben  sind,  die 
während  des  Programmablaufs  vom  Pro¬ 
gramm  selbst  ausgewählt  werden,  dynamic 
mode;  OS,  BA,  PC 

Betriebsart,  erweiterte  graphische  *;  MT. 

2250,  Mod.  1,  ZE.  4485  graphic  design;  TY 
Betriebsart,  statische  *;  DEF.  Als  statisch 
wird  in  diesem  Zusammenhang  alles  bezeich¬ 
net,  was  durch  ein  Programm  ein  für  allemal 
festgelegt  wird  und  immer  nach  dieser  Festle¬ 
gung  abläuft.  static  operation  mode;  DV,  PC 
Betriebsartenschalter  s.  m.  mode  switch; 
KL 

Betriebsartregister  s.  n.  (beim  Zeitgeber) 
mode  register;  (at  timer);  S/1 
Betriebsartschalter  s.  m.  E  (System/7)  rate 
control  switch;  HA  -  2.  (Drucken,  Warten, 
Blattanfang)  state  switch;  (print,  wait,  top  of 
forms);  S/1 

Betriebsausgabe  s.  f.  business  deduction  (ex¬ 
pense);  BH 

betriebsbereit  machen  ready  v/t;  DV 
betriebsbereit,  Datenendeinrichtungen  * 

data  terminal  ready;  DV 
betriebsbereit,  DE-Einrichtung  *  (Schnitt¬ 
stellenleitung  Nr.  SI. 2);  DIN  66020  data  ter¬ 
minal  ready  (interface  line  No.  108/2);  HA 
DÜ 

Betriebsbereitschaft  s.  f.  (Schnittstellenlei¬ 
tung  Nr.  Ml);  DIN  66020  data  set  ready  (in¬ 
terface  line  No.  107);  HA,  DÜ 

Betriebsbereitschaft,  Kosten  der  *  standby 
operating  cost;  BH 

Betriebsbuchhaltung  s.  f.  1.  cost  accounting; 
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BH  Kalkulationsabteilung  s.  f.  2.  cost 
department;  BH  -  3.  factory  accounting;  BH 
Betriebsdatenstation  s.  f.;  MT.  3641  report¬ 
ing  terminal;  TY 

Betriebseinstellung  des  Leitungsnetzes, 
automatische  *  auto-network  shutdown; 

DEF.  An  optional  network  control  program 

1  procedure  for  self-initiated  system  closedown 
when  the  operator  requests  it  through  the 
370X  panel,  when  the  channel  between  the 
host  processor  and  the  communication  con¬ 
troller  fails,  or  when  the  data  link  between  the 
local  and  the  remote  communication  control¬ 
ler  Jails.;  DFV,  ZM 

Betriebserde  s.  f.  (Schnittstellenleitung  Nr. 
E2);  DIN  66020  signal  ground;  common  re¬ 
turn  (interface  line  No.  102);  HA,  DÜ 

Betriebsergebnis  s.  n.  1.  operating  income; 
BH  -;  Betriebsgewinn  s.  m.  2.  operating 
profit;  operating  income;  BH  -  3.  operating 
results;  results  from  operations;  BH 
Betriebsergebnisrechnung  s.  f.  operating 
statement;  BH 

betriebsfähig  machen;  (z.  B.  die  Leitung) 
enable  v/t;  (e.g.  the  line);  DFV,  ÜS 

Betriebsfreigabeschalter  Ein/Aus  en¬ 
able/disable  switch;  HA 
Betriebsfrequenz  s.  f.  operating  frequency; 

DV 

Betriebsgemeinkosten  s.  pi.  factory  indirect 

expense;  BH 

Betriebsgewinn  s.  m.;  unverteilter  Gewinn 
1.  earned  surplus;  TV,  BH  -;  Betriebser¬ 
gebnis  s.  n.  2.  operating  profit;  operating  in¬ 
come;  BH 

Betriebsgröße,  optimale  *;  optimale  Grö¬ 
ße  optimal  size;  BH 

Betriebskapital,  Verhältnis  von  Nettoum¬ 
satz  zu  *  working  capital  turnover;  BH 
Betriebskosten  s.  pl.  1.  cost  of  operation; 
TV,  BH  -  2.  operating  cost;  operating  ex¬ 
pense;  BH  -  3.  operationals;  BH 
Betriebsleiter  s.  m.  works  manager;  TA 
Betriebsmaximum  s.  n.;  Höchstleistungs¬ 
grenze  s.  f. ;  Höchstkapazität  s.  f.  maxi¬ 
mum  capacity;  TV,  BH 

Betriebsmittel  s.  n.  1.  resource  s.;  DEF.  Any 
facility  of  the  computing  system  or  operating 
system  required  by  a  job  or  task,  and  in¬ 
cluding  main  storage,  input/output  devices, 
the  central  processing  unit,  data  sets,  and  con¬ 
trol  or  processing  programs.;  VS  AM,  OS  -  2.; 
DEF.  In  einem  Rechensystem  Objekte,  die 
von  Funktionseinheiten  in  wechselndem  Aus- 
maß  belegt  werden  und  deren  grundsätzlich 
beschränkte  Verfügbarkeit  zu  Belegungskon¬ 
flikten  führen  kann,  die  im  Prinzip  durch  Ver¬ 
mehren  oder  Vergrößern  des  zu  belegenden 
Objekts  vermeidbar  wären.;  Betriebsmittel 
können  selbst  wieder  als  Funktionseinheiten 
betrachtet  werden.  Sie  bilden  dann  die  be¬ 
triebliche  Grundlage  für  die  Funktionsein¬ 
heiten  des  Rechensystems. 

Typische  Betriebsmittel  sind  z.  B.  Prozesso¬ 


ren  für  Auftragsabwicklungen,  Speicher  für 
Stauräume,  periphere  Einheiten  für  Ein¬ 
gangs-  und  Ausgangskanäle;  dagegen  sind  so¬ 
wohl  Druckerpapier  oder  Lochkarten  als 
auch  Dateiinhalte  oder  Nachrichten  keine 
Betriebsmittel.;  DIN  66200  facilities  s.  pl. ; 
AUF 

Betriebsmittel,  gemeinsam  benutzte  *  re¬ 
source  pool;  shared  resource;  DEF.  A  virtu¬ 
al-storage  area  that  is  used  to  share  I/O  buff¬ 
ers,  I/O-related  control  blocks,  and  channel 
programs  among  VS  AM  data  sets.  A  resource 
poo!  is  local  or  global  (VS2  only);  that  is,  it 
serves  tasks  in  one  partition  or  address  space 
or  tasks  in  all  address  spaces  in  the  svstem.; 
VS  AM,  OS 

Betriebsmittel,  Steuerung  der  *  manage¬ 
ment  of  plant-wide  facilities;  A  W,  BH 
Betriebsoptimum  s.  n.;  Kapazitätsopti¬ 
mum  s.  n.  1.  ideal  capacity;  BH  -  2.  practical 
capacity;  BH 

Betriebsplanung  s.  f.  industrial  engineering; 

BH 

Betriebsrat  s.  m.  works  council;  TV 
Betriebsschloß  s.  n.;  Schlüsselschalter  s. 
m.;  abschließbarer  Netzschalter  1.  key 

lock;  DFV,  HIV  -  2.;  MT.  3771,  ZE.  4650; 
MT.  3773,  ZE.  4650;  MT.  3774,  ZE.  4650; 
MT.  3775,  ZE.  4650;  MT.  3776,  ZE.  4650; 
MT.  3777,  ZE.  4650  keylock  s.;  TY  -  3.;  MT. 
3275,  ZE.  6340;  MT.  3276,  ZE.  6340;  MT. 
3277,  ZE.  6340;  MT.  3278,  ZE.  6340;  MT. 
3760,  Mod.  001,  ZE.  6350;  MT.  3767,  ZE. 
6660;  MT.  3791,  ZE.  6350;  MT.  3792,  ZE. 
6350  security  keylock;  TY  -  4.;  MT.  3704,  ZE. 
8510;  MT.  3705,  ZE.  8510  unit  protection;  TY 
Betriebsspannung  s.  f. ;  Arbeitsspannung 
s.  f.  operating  voltage;  DV 
Betriebssprache  s.  f. ;  DEF.  Eine  Sprache  zur 
Verständigung  zwischen  Benutzer  und  Be¬ 
triebssystem.;  Beachte,  daß  die  Betriebsspra¬ 
che  nicht  die  Sprache  ist,  in  der  das  Betriebs¬ 
system  abgefaßt  ist.;  DIN  44300  operating 
language;  SPR 

Betriebsstoffe  s.  pl.  1.  factory  supplies;  BH  - 
2.  operating  supplies;  BH 
Betriebsstrom  s.  m.  1.  drive  current;  DV  -  2. 
operating  current;  DV  -;  eingeprägter 
Strom  3.  current  loop;  S/I 
Betriebsstundenzähler  s.  m.  meter  panel; 
KL 

Betriebssystem  s.  n.;  OS  1.  OS;  operating 

system;  DEF.  Software  which  controls  the  ex¬ 
ecution  of  computer  programs  and  which  may 
provide  scheduling,  debugging,  input/output 
control,  accounting,  compilation,  storage  as¬ 
signment,  data  management,  and  related  ser¬ 
vices.;  ANSI;  OS  -  2.;  DEF.  Die  Programme  ei¬ 
nes  digitalen  Rechensystems,  die  zusammen 
mit  den  Eigenschaften  der  Rechenanlage  die 
Grundlage  der  möglichen  Betriebsarten  des  di¬ 
gitalen  Rechensystems  bilden  und  insbesonde¬ 
re  die  Abwicklung  von  Programmen  steuern 
und  überwachen.;  DIN  44300  operating  sys- 
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tern;  DEF.  Software  for  controlling  the  execu¬ 
tion  of  computer  programs  and  that  may  pro¬ 
vide  scheduling,  debugging,  input/output  con¬ 
trol,  accounting,  compilation,  storage  alloca¬ 
tion,  data  management,  and  related  services.; 
ISO  2382/1  1974-12-15;  SPR 
Betriebssystem,  technisch -wissen¬ 

schaftliches  *  Basic  Interchange  System; 
BIS;  KL 

Betriebssystems,  partielle  Sperrung  des 
*;  anhängige  Verriegelung  suspend  lock; 

DEF.  A  lock  that  prevents  requestors  from 
doing  work  on  a  CPU  but  allows  the  CPU  to 
continue  doing  other  work.  Contrast  with  spin 
lock.;  VS 

Betriebssystems,  Sperrung  des  gesam¬ 
ten  *;  kreisende  Verriegelung  spin  lock; 

DEF.  A  lock  that  prevents  a  CPU  from  doing 
work  until  the  lock  is  cleared.  Contrast  with 
suspend  lock.;  VS 

Betriebstemperaturbereich  s.  m.  1.;  DEF. 
Bereich  der  Kühlmitteltemperatur,  innerhalb 
dessen  die  Diode  betrieben  werden  darf.;  DIN 
41781  working  temperature  range;  CDU  -  2.; 
DEF.  Umgebungstemperaturbereich,  in  dem 
ein  Halleffekt-Bauelement  mit  dem  empfohle¬ 
nen  Steuerstrom  bei  bestimmter  magnetischer 
Induktion  betrieben  werden  kann.;  DIN 
41863  working  temperature  range;  operating 
temperature  range;  HEB  -  3.;  DEF.  Bereich 
der  Umgebungs-,  Kühlmittel-  oder  Gehäuse¬ 
temperaturen,  innerhalb  dessen  ein  Halblei¬ 
terbauelement  oder  eine  Mikroschaltung  elek¬ 
trisch  beansprucht  werden  darf.;  DIN  41862 
working  temperature  range;  HL  -  4.;  DEF. 
Bereich  der  Umgebungs-,  Kühlmittel-  oder  Ge¬ 
häusetemperaturen,  innerhalb  dessen  ein  Thy¬ 
ristor  elektrisch  beansprucht  werden  darf.; 
DIN  41786  working  temperature  range;  TH 
Betriebsüberwachung  bei  festgeschalte¬ 
ten  Verbindungen;  DIN  66019  no  activity 
timer  for  non-switched  lines;  DFV,  US 
Betriebsüberwachung  bei  Wählverbin¬ 
dungen;  DIN  66019  no  activity  timer  for 
switched  lines;  DFV,  ÜS 
betriebsunfähig  machen;  (z.  B.  die  Leitung) 
disable  v/t;  (e.g.  the  line);  DFV,  ÜS 
Betriebsunterbrechungsanfrage  s.  f. ;  DIN 
66019  reverse  interrupt;  DEF.  In  System/32, 
a  method  of  sending  data  records  from  one 
BSC  system  to  another  station  before  receiv¬ 
ing  an  end-of-file  indication  from  the  other 
station.;  DFV,  ÜS,  KL 

Betriebsunterbrechungsbekanntgabe  s.  f. ; 

DIN  66019  block  abort;  DFV,  ÜS 
Betriebszeit  s.  f.  1.  attended  time;  DV  -  2.; 

DEF.  Jede  Zeitspanne,  während  der  eine  Be¬ 
trachtungseinheit  neben  umgebungsbedingter 
auch  funktionsbedingter  Beanspruchung  un¬ 
terliegt.  Auch  die  Summe  solcher  Zeitspannen 
wird  Betriebszeit  genannt.;  Die  Summe  von 
Betriebszeiten  mehrerer  gleichartiger  Be¬ 
trachtungseinheiten  wird  häufig  akkumulier¬ 


te  Betriebszeit  genannt.;  DIN  40042  operat¬ 
ing  time;  DEF.  That  part  of  available  time 
during  which  the  hardware  is  operating  and  is 
assumed  to  be  yielding  correct  result.  It  in¬ 
cludes  program  development  time,  makeup 
time,  and  miscellaneous  time.;  ANSI;  ZVE 
Betriebszeitzähler  s.  m.  running-time  meter; 
HA 

Betriebszustandes,  Abschluß  des  akti¬ 
ven  *;  Abschluß  s.  m.;  Abschluß  des 
Datenbetriebs;  Abschluß  des  aktiven 
Leitungsbetriebs  closedown  s. ;  DEF.  The 

orderly  deactivation  of  a  device,  program,  or 
system.;  DV,  DFV 

Betriebszuverlässigkeit  s.  f. ;  DEF.  Zuverläs¬ 
sigkeitsangaben,  die  für  die  Betriebszeit  gel¬ 
ten.;  DIN  40042  operational  reliability;  ZVE 
bevorrechtigte  Befehle  privileged  instruc¬ 
tions;  S/1 

bewegen,  sich  *  v/i;  fließen  v/i  flow  v/i/t; 
TA 

bewegliche  Zentrierskala  sliding  centering 

scale;  TV 

beweglicher  Ladungsträger;  Ladungsträ¬ 
ger  s.  m.;  beweglicher  Träger;  Träger  s. 

m.;  DEF.  Im  Halbleiter:  bewegliche  Elektro¬ 
nen  und  Defektelektronen  (“ beweglich “  im 
Sinne  des  Ladungstransportes,  d.h.  eines  Stro¬ 
mes  durch  den  Halbleiterkörper).;  DIN  41852 

charge  carrier;  carrier  s. ;  HLT 
beweglicher  Träger;  Ladungsträger  s.  m.; 
beweglicher  Ladungsträger;  Träger  s. 

m.;  DEF.  Im  Halbleiter:  bewegliche  Elektro¬ 
nen  und  Defektelektronen  (“ beweglich “  im 
Sinne  des  Ladungstransportes,  d.h.  eines  Stro¬ 
mes  durch  den  Halbleiterkörper).;  DIN  41852 

charge  carrier;  carrier  s. ;  HLT 
Beweglichkeit  s.  f. ;  Ladungsträgerbeweg¬ 
lichkeit  s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus  der  Driftge¬ 
schwindigkeit  der  Ladungsträger  und  der  elek¬ 
trischen  Feldstärke  im  Halbleiter,  wenn  keine 
Diffusion  stattfindet  und  kein  Temperaturge¬ 
fälle  vorhanden  ist.;  DIN  41852  charge  carri¬ 
er  mobility;  mobility  s. ;  HLT 
bewegt  adj.  active  adj.;  CP 
Bewegung  s.  f.  transaction  s .;  DV 
Bewegung  des  Zugriffskamms  access  mo¬ 
tion;  SP 

Bewegung,  Datum  der  *  TRMDT;  transac¬ 
tion  date;  CP 

Bewegung,  verlorene  *  lost  motion;  TA 
Bewegungen,  Fortschreiben  der  *  transac¬ 
tions  balancing  routines;  CP 
Bewegungsdatei  s.  f.  transaction  file;  DEF. 

A  file  containing  relatively  transient  data 
that,  for  a  given  application,  is  processed  to¬ 
gether  with  the  appropriate  master  file.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15;  KL 

Bewegungshäufigkeit  s.  f.  activity  rate;  ac¬ 
tivity  ratio;  DEF.  The  ratio  of  the  number  of 
records  in  a  file  that  are  in  use  to  the  total 
number  of  records  in  that  file.;  DV 

Bewegungsliste  s.  f.  transaction  register;  CP 
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Bewegungsmenge  s.  f.  transaction  quantity; 

CP 

Bewegungssatz  s.  m.  1.  transaction  record; 

SW-  2.  (Debitorenbuchhaltung)  journal  entry 
record;  CP 

Bewegungsschlüssel  s.  m.  TNXCD;  trans¬ 
action  type  code;  CP 

Bewegungsstudie  s.  f.  1.  motion  study;  TV, 

BH  -  2.  motion  analysis  (motion  study);  TV, 
BH 

Bewegungszählung  s.  f.  activity  count;  DV 
Beweis,  deduktiver  *  deductive  proof;  MA 
bewerten  v/t  rate  v/t;  DV 
Bewertung  s.  f. ;  Auswertung  s.  f.  evaluation 

s.;  BH 

Bewertung  der  Rechnung  zu  Einstands¬ 
preisen  ( Bruttogewinnermittlung )  costing 
the  invoice;  CP 

Bewertung  des  Vertriebsplanes  marketing 
plan  evaluation;  BH 

Bewertung  zu  Durchschnittspreisen  aver¬ 
age  cost  method;  CP 

Bewertung  zu  festen  Verrechnungsprei¬ 
sen  standard  cost  method;  CP 
Bewertung  zum  Wiederbeschaffungs¬ 
preis  last  cost  method;  CP 
Bewertungsrate  s.  f. ;  Ausdehnungsrate  s. 
f.  extension  rate;  BH 

Bewertungsziffer  s.  f.  severity  code;  DEF.  A 

code  assigned  to  an  error  detected  in  a  source 
module.;  MS 

Bewilligung  s.  f. ;  Genehmigung  s.  f. ;  Be¬ 
stätigung  s.  f. ;  Billigung  s.  f. ;  Zustim¬ 
mung  s.  f. ;  Gutheißung  s.  f.  approval  s. ; 

BH 

bezahlte  Freizeit  time  off  with  pay;  A  W 
bezeichnen  v/t;  kennzeichnen  v/t  1.  label 

v/t;  DV  -  2.  signify  v/t;  DV 
Bezeichner  s.  m.  1 .  designator  s. ;  AL  -  2.  iden¬ 
tifier  s. ;  DEF.  In  COBOL,  a  data  name, 
unique  in  itself,  or  made  unique  by  the  syntac¬ 
tically  correct  combination  of  qualifiers,  sub¬ 
scripts,  and/or  indexes.;  CO,  AL,  PLI 
Bezeichnerbereich  s.  m.  (einer  Vorgabean¬ 
weisung)  range  s. ;  (of  a  default  specification); 
DEF.  In  PL/I,  a  set  of  identifiers,  constants, 
and/or  parameter  descriptors  to  which  the  at¬ 
tributes  in  a  default  specification  of  a  DE¬ 
FAULT  statement  apply.;  PLI 
Bezeichnerbereichs,  Spezifikation  des  * 
range  specification;  PLI 
bezeichnet  als  designated  as;  TV 
Bezeichnung  je  verkaufte  Mengeneinheit 
QSDUN;  quantity  sold-unit  description;  CP 
beziehen,  Antwortkarten,  die  sich  auf 
System  Design  *  procedural  response  set; 
CP 

Beziehungsanzeiger,  Feldsatz-*  s.  m.  field 
record  relation  indicator;  KL 
Bezirksnummer  s.  f.  DSTCD;  district  code; 

CP 

bezogene  Genauigkeit  calibrated  accuracy; 

PC,  DFV 

Bezug  s.  m.;  DEF.  Verbundmerkmale  im 


Schriftwechsel,  reference  s.;  DEF.  Item  in¬ 
tended  for  identification  in  subsequent  con¬ 
tact  with  originator.;  VG 
Bezugnahme  s.  f.  reference  s. ;  DEF.  In  PL/I, 
the  appearance  of  a  name,  except  in  a  context 
that  causes  explicit  declaration.;  PLI,  FO 
Bezugnahme,  mehrdeutige  *  ambiguous 
reference;  DEF.  In  PL/I,  a  reference  that  is 
not  sufficiently  qualified  to  identify  one  and 
only  one  name  known  at  the  point  of  refer¬ 
ence.;  PLI 

Bezugnahme,  nicht  indizierte  *  unsub- 

scripted  reference;  PLI 

Bezugnahme,  Pseudovariablen-*  s.  f. 

pseudo-variable  reference;  PLI 
Bezugnahme,  unmittelbare  *  basic  refer¬ 
ence;  PLI 

Bezugsadresse  s.  f. ;  Grundadresse  s.  f. ; 
Basisadresse  s.  f.  1.  base  address;  DEF.  A 
numeric  value  that  is  used  as  a  reference  in 
the  calculation  of  addresses  in  the  execution 
of  a  computer  program.;  ISO;  DEF.  A  given 
address  from  which  an  absolute  address  is  de¬ 
rived  by  combination  with  a  relative  address.; 
ANSI;  DV  -  2.  reference  address;  DV 
Bezugsangabe  s.  f.  refer  option;  PLI 
Bezugsband  s.  n.  1.  standard  tape;  HA  -  2.; 
DEF.  Ein  Magnetband  mit  bekannten  Eigen¬ 
schaften,  das  zum  Vergleich  verschiedener 
Bänder  und  zum  Einstellen  von  Magnetband¬ 
geräten  benutzt  wird.;  DIN  66010  reference 
tape;  MBI 

Bezugsfrequenz  s.  f.  reference  frequency;  DV 
Bezugskante  s.  f.  1.;  DIN  66008  document 
reference  edge;  DEF.  In  character  recogni¬ 
tion,  a  specified  document  edge  with  respect 
to  which  the  alignment  of  characters  is  de¬ 
fined.;  ANSI;  DH  -  2.  reference  edge;  DEF. 
That  edge  of  a  data  carrier  used  to  establish 
specifications  or  measurements  in  or  on  the 
data  carrier.;  ISO  2382/XII  1976-12-16;  DV - 
3.  (Lochstreifen);  DEF.  Diejenige  Längskante 
des  Lochstreifens,  die  mit  der  Taktspur  drei 
Informationsspuren  einschließt.;  DIN  66218 
reference  edge;  SP  -  4.;  DEF.  Die  linke  Kante 
des  Magnetbandes,  wenn  man  in  Vorlaufrich¬ 
tung  auf  dessen  beschichtete  Seite  (Schichtsei¬ 
te,  oxide  side)  bückt.;  DIN  66010  reference 
edge;  MBI  -  5.  datum  line;  basic  line;  TV-  6.; 
DEF.  Anlagekante  für  Belegleservordrucke 
parallel  zur  Kodierzeile,  reference  edge;  DEF. 
That  edge  of  a  form  used  to  align  reading 
lines  parallel  to  the  scanning.;  VG 
Bezugspegel,  gemeinsamer  *  reference  to  a 
common;  S/1 

Bezugspunkt,  Schreibverfahren  ohne 
Rückkehr  zum  *  NRZ;  non-return-to-refer- 
ence  recording;  non-return-to-zero  record¬ 
ing;  DEF.  The  magnetic  recording  of  binary 
digits  such  that  the  patterns  of  magnetization 
used  to  represent  ZEROS  and  ONES  occupy 
the  whole  storage  cell,  with  no  part  of  the  cell 
magnetized  to  the  reference  condition.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  DV 
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Bezugsregister  s.  n.  base  register  (IBM  Sys¬ 
tem/360);  HA 

Bezugsschlüssel  s.  m.  key  of  reference;  CO 
Bezugsspannungsquelle,  Präzisions-*  s. 

f.;  MT.  1856,  ZE.  5527;  MT.  1856,  ZE.  5528 

precision  voltage  reference;  TY 
Bezugssprache  s.  f.  reference  language;  AL 

Bezugstemperatur  s.  f.  (für  Angaben  in  Da¬ 
tenblättern);  DEF.  Temperatur,  auf  die  die 
Typenwerte,  Nennwerte,  Kennwerte  und 
Grenzwerte  eines  Halbleiterbauelementes  oder 
einer  Mikrosehaltung  bezogen  sind.;  Die  Be¬ 
zugstemperatur  kann  eine  Kühlmitteltempe¬ 
ratur,  eine  Umgebungstemperatur  oder  eine 
Gehäusetemperatur  sein.;  DIN  41862  refer¬ 
ence  temperature;  HL 
Bezugszahl  s.  f.  (01  -  99)  indicator  s.;  KL 
Bezugszahl  der  Kartenart  card-type  result¬ 
ing  indicator;  KL 

Bezugszahl/Satz;  Satzbezugszahl  s.  f.  rec¬ 
ord  identifying  indicator;  KL 
Bezugszahl,  bedingte  *;  bedingter  Anzei¬ 
ger  conditioning  indicator;  KL 

Bibliothek  s.  f.  1.  library  s. ;  DEF.  A  set  of  re¬ 
lated  files. 

Example;  In  stock  control,  a  set  of  inventory 
control  files  may  form  a  library  of  data.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15;  CO,  APL  -  2.  library  s.; 
DEF.  An  area  of  a  disk  that  is  reserved  for 
saving  program  and  data  files  for  future  use.; 
B/3 

Bibliothek  ausführbarer  Programme  core 

image  library  (IBM  System/360);  OS,  BOS, 
DOS 

Bibliothek  der  Modellanweisungen  model 
statement  library;  CP 

Bibliothek  für  Lademoduln  core  image  li¬ 
brary  (IBM  System/360);  OS,  BOS 
Bibliothek  für  Objektmoduln  relocatable  li¬ 
brary  (IBM  System/360);  OS,  BOS 

Bibliothek  für  Quellenmoduln;  DEF.  Im 
DOS,  eine  Bibliothek  von  Quellen(pro- 
grammjmoduln.  source  statement  library; 
DEF.  Under  DOS  and  TOS,  a  collection  of 
books  (such  as  macro  definitions)  cataloged 
onto  the  system  by  the  librarian.;  OS,  DOS, 
TOS 

Bibliothek  für  verschiebliche  Programme 

relocatable  library  ( IBM  System/360);  OS, 
BOS 

Bibliothek  symbolischer  Programme; 
Quellenbibliothek  s.  f.  source  statement  li¬ 
brary;  OS 

Bibliothek,  gemeinsame  *  pooled  library 

(one  star  library);  KL 

Bibliothek,  Link-*  s.  f.  link  library;  DEF.  A 

partitioned  data  set  from  which  load  modules 
are  fetched  when  they  are  referred  to  in  exe¬ 
cute  (EXEC)  statements  and  in  ATTACH, 
LINK,  LOAD,  and  transfer  control  (XCTL) 
macro  instructions.;  SW 
Bibliothek,  öffentliche  *  public  library;  SW 
Bibliothek,  residente  SVC-*;  residente 


Supervisoraufrufbibliothek  resident  su¬ 
pervisor  call  library;  OS 
Bibliothek,  SSS-*  s.  f  ;  Subsystem-Infor¬ 
mationsbibliothek  s.  f.  subsystem  informa¬ 
tion  library;  A  W 

Bibliothek,  übertragen  in  *;  ÜBERTR  IN 

BIBL  save  v/t;  KL 

Bibliothekführungsprogramm  s.  n.  librari¬ 
an  s. ;  SW 

Bibliothekseinheit  s.  f.;  MT.  3851  MSF; 
mass  storage  facility;  DEF.  The  component 
of  a  3850  Mass  Storage  System  that  contains 
the  storage  media  and  the  facilities  for  access¬ 
ing  the  media.;  TY 

Bibliotheksführungsprogramm  s.  n.  library 
maintenance  program;  KL 
Bibliotheksname  s.  m.  library  name;  DEF. 

The  name  of  a  member  of  a  data  set  contain¬ 
ing  COBOL  entries,  used  with  the  COPY  and 
BASIS  statements.;  CO 

Bibliothekstext  s.  m.  library  text;  CO 
bidirektionaler  Transistor;  Zweirich- 
tungs-Transistor  s.  m.;  DEF.  Transistor, 
der  im  wesentlichen  die  gleichen  elektrischen 
Eigenschaften  hat,  wenn  die  normalerweise 
mit  Emitter  und  Kollektor  bezeichneten  An¬ 
schlüsse  vertauscht  werden.;  DIN  41855  bidi¬ 
rectional  transistor;  HAB 
biegsame  Klaue  flexo  claw;  TA 
Bilanz  s.  f.  balance  sheet;  TV,  BH 
Bilanzblatt  s.  n.  balance  sheet;  BH 
Bild  s.  n.  display  image;  DEF.  In  computer 
graphics,  a  collection  of  display  elements  or 
display  groups  that  are  visually  represented  to¬ 
gether  at  any  one  time  on  a  display  surface.; 
ISO-E;  DH 

Bild  abwärts  rolldown;  KL 
Bild  aufwärts  rollup;  KL 
Bild  Stop  rollstop;  KL 

bilden  v/t  1.  (Kontrollsummen)  ACC;  accumu¬ 
late  v/i/t;  (a  hash  total);  DEF.  To  enter  the 
result  of  an  operation  in  an  accumulator.; 
DV-2.  build  v/t;  KL 

bilden  absteigend,  Sortierindex  *  grade 
down;  APL 

bilden  aufsteigend,  Sortierindex  *  grade 

up;  APL 

bilden,  Absolutbetrag  *  magnitude;  APL 
bilden,  äußeres  Produkt  *  outer  product; 

APL 

bilden,  Binomialkoeffizient  *  binomial; 

APL 

bilden,  Fakultät  *  factorial;  APL 

bilden,  Indexvektor  *  index  generator;  APL 

bilden,  inneres  Produkt  *  inner  product; 

APL 

bilden,  Kehrwert  *  reciprocal;  APL 
bilden,  Kreisfunktion  *  geometric;  APL 
bilden.  Rest  *  residue;  APL 
Bildfeld  s.  n.  film  frame;  recording  area;  DEF. 

In  micrographics,  that  area  of  microfilm  ex¬ 
posed  during  each  exposure,  whether  or  not 
this  area  is  filled  by  an  image.;  ANSI;  DH 

Bildfenster  s.  n.  film  gate;  DH 
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Bildfunk  s.  m.;  Bildtelegraphie  s.  f.  FAX; 

facsimile  s.;  DEF.  A  system  for  the  transmis¬ 
sion  of  images.  The  image  is  scanned  at  the 
transmitter,  reconstructed  at  the  receiving  sta¬ 
tion,  and  duplicated  on  some  form  of  paper.; 
DFV 

bildlich  dargestellt  pictured;  PL1 
bildlich  dargestellte  Zahl  pictured  numeric; 

PL1 

bildlich  dargestellte  Zeichenfolge  pictured 

character;  PL1 

[Bildröhre  s.  f.  cathode  ray  tube;  CRT;  DEF.  A 
parameter  that  is  used  in  system  and  utility 
commands  when  the  display  unit  is  being 
specified  as  the  system  output  device.;  B/3 
Bildschirm  s.  m.  F  screen  s.;  DEF.  The  display 
surface  of  a  display  device.;  PI  A  -  2.  tube 
face;  HA  -  3.  display  unit;  DH,  HA  -  4.  dis¬ 
play  screen;  S/1  -  5.  cathode  ray  tube;  KL 
Bildschirm  löschen  (Operationsschlüssel)  de; 

display  erase;  (operation  code);  CW/ITS 
Bildschirm,  formatierter  *  (in  Felder  aufge¬ 
teilt)  formatted  screen;  (divided  into  fields); 
S/1 

Bildschirm,  formatisierter  *  field-oriented 

terminal;  CW/ITS 

Bildschirm,  Sprache  Deutsch  für  Tasta¬ 
tur/*;  MT.  4979,  ZE.  2957  German  language 
for  keyboard/display;  TY 
Bildschirmanzeige  s.  f.  display  image  dis¬ 
play;  DH 

Bildschirmausgabe,  Format  der  *  device 
output  format;  IMS/VS 
Bildschirmbediener  s.  m.  display  operator; 
DH 

Bildschirmblättern  s.  n.  paging  s.;  IMS/VS 
Bildschirmeingabe,  Format  der  *  device  in¬ 
put  format;  / MS/ VS 

Bildschirmformat  s.  n.  1.  map  s. ;  DH  -  2. 

screen  image;  C ICS/ VS 
Bildschirmfunktion  s.  f.  local  function;  S/1 
Bildschirmhelligkeit,  Einstellung  der  *  ad¬ 
justment  of  display  intensity;  S/1 
Bildtelegraphie  s.  f. ;  Bildfunk  s.  m.  FAX; 
facsimile  s. ;  DEF.  A  system  for  the  transmis¬ 
sion  of  images.  The  image  is  scanned  at  the 
transmitter,  reconstructed  at  the  receiving  sta¬ 
tion,  and  duplicated  on  some  form  of  paper.; 
DFV 

Bildübertragung  s.  f. ;  DEF.  Vorgang,  bei  dem 
der  Vorlageninhalt  entweder  im  Kontakt  bzw. 
optisch  auf  Papier  oder  einen  Zwischenbild¬ 
träger  sowie  elektrostatisch  oder  durch  Wärme 
vom  Zwischenbildträger  auf  Papier  übertra¬ 
gen  wird.;  DIN  9780  copy  cycle;  DEF.  A  com¬ 
plete  process  of  the  machine  from  the  expo¬ 
sure  of  the  original  delivery  of  the  copy.;  ISO; 
BKG 

Bildübertragungsbereich  s.  m.;  DEF.  Über¬ 
tragungsbereich  im  Bürokopiergerät,  in  dem 
vom  Vorlageninhalt  durch  Strahlung  und/ 
oder  Ladungsübertragung  auf  Bildempfangs¬ 
material  ein  sichtbares  oder  latentes  Bild  er¬ 
zeugt  wird.;  DIN  9780  copy  scanning  area; 


DEF.  In  a  document  copying  machine  em¬ 
ploying  a  projection  exposure  system,  that 
part  of  the  machine  in  which  the  copy  materi¬ 
al  is  exposed  to  receive  an  image  o  f  the  origi¬ 
nal.;  ISO;  BKG 

Bildübertragungsgenauigkeit  s.  f. ;  DIN 

9780  register  s. ;  DEF.  The  accurate  position¬ 
ing  of  the  image  of  the  original  on  the  copy 
material.;  ISO;  BKG 

Bildung  eines  positiven  Restes,  Division 
mit  *  restoring  division;  DV 
Bildung  von  Prioritätswarteschlangen  pri¬ 
ority  queuing;  SW 

Bildzeile  s.  f.  display  line;  character  row;  DEF. 
On  a  display  device,  the  series  of  character  lo¬ 
cations  that  constitute  a  horizontal  line  on  the 
display  surface.;  B/3 

Billigung  s.  f. ;  Genehmigung  s.  f. ;  Bestäti¬ 
gung  s.  f. ;  Zustimmung  s.  f. ;  Bewilligung 
s.  f. ;  Gutheißung  s.  f.  approval  s.;  BH 

binär  adj.;  DEF.  Genau  zweier  Werte  fähig;  die 
Eigenschaft  bezeichnend,  eines  von  zwei  Bi¬ 
närzeichen  als  Wert  anzunehmen.;  Der  Aus¬ 
druck  “logisch“  an  Stelle  von  “binär“  ist  als 
mißverständlich  zu  vermeiden.  “Binär“  ist 
nicht  gleichbedeutend  mit  “dual“.;  DIN 
44300  binary  adj.;  DEF.  Pertaining  to  a  selec¬ 
tion,  choice,  or  condition  that  has  two  possi¬ 
ble  values  or  states.;  ISO;  DEF.  Characterized 
by  a  selection,  choice  or  condition  that  has 
two  possible  different  values  or  states.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  DEF.  Of  a  fixed  radix 
numeration  system,  having  a  radix  of  two.; 
ISO  2382/11  1976-05-15;  ID,  DV 
binär  codierte  Adresse  binary-coded  ad¬ 
dress;  DV 

binär  codierte  dezimale  Zahlendarstel¬ 
lung;  BCD-Darstellung  s.  f. ;  binärco¬ 
dierte  Dezimaldarstellung  BCD;  binary 
coded  decimal  representation;  binary-coded 
decimal  notation;  binary  coded  decimal 
code;  DEF.  A  binary-coded  notation  in  which 
each  of  the  decimal  digits  is  represented  by  a 
binary  numeral,  e.g.,  in  binary-coded  decimal 
notation  that  uses  the  weights  8-4-2- 1,  the 
number  “ twenty  three “  is  represented  by  0010 
0011  (compare  its  representation  Will  in  the 
pure  binary  numeration  system).;  ISO;  DV 
binär  verschlüsselte  Dezimalziffer  bina¬ 
ry-coded  decimal  digit;  DV 
Binär-Dezimal-Umwandlung  s.  f.  bina- 
ry-to-decimal  conversion;  DEF.  Conversion 
of  a  binary  number  to  the  equivalent  decimal 
number,  that  is,  a  base  two  number  to  a  base 
ten  number.;  DV 

binär-synchrone  Übertragungssteuerung 
BSC;  binary  synchronous  communications; 

DFV,  ÜS 

Binär-Umsetzung,  Dezimal-*  s.  f.  deci- 
mal-to-binary  conversion;  DV 
binär,  Festkomma  *  fixed  point  binary;  AS 
binär,  Halbwort  Festkomma  *  half-word 
fixed-point  binary;  AS 
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binär,  Wort  Festkomma  *  full-word  fixed- 
point  binary;  AS 

Binärcode  s.  m.;  DEF.  Ein  Code,  bei  dem  je¬ 
des  Zeichen  der  Bildmenge  ein  Wort  aus  Bi¬ 
närzeichen  ist  (Binärwort).;  Sofern  jedes 
Wort  aus  n  Binärzeichen  besteht,  heißt  es 
auch  n-Bit-Zeichen. ;  DIN  44300  binary  code; 
DEF.  A  code  that  makes  use  of  exactly  two 
distinct  characters,  usually  0  and  L;  ANSI; 
ID,  DV 

Binärcode  für  Dezimalziffern;  DEF.  Eine 
Vorschrift  für  die  Zuordnung  von  Dezimalzif¬ 
fern  zu  Binärwörtern.;  DIN  44300  binary 
coded  decimal  code;  BCD-code;  ZD,  DV 
binärcodierte  Dezimaldarstellung ; 

BCD-Darstellung  s.  f. ;  binär  codierte 
dezimale  Zahlendarstellung  BCD;  binary 
coded  decimal  representation;  binary-coded 
decimal  notation;  binary  coded  decimal 
code;  DEF.  A  binary-coded  notation  in  which 
each  of  the  decimal  digits  is  represented  by  a 
binary  numeral,  e.g.,  in  binary-coded  decimal 
notation  that  uses  the  weights  8-4-2-I,  the 
number  “ twenty  three “  is  represented  by  0010 
0011  (compare  its  representation  10111  in  the 
pure  binary  numeration  system).;  ISO;  DV 
binärcodiertes  Dezimalsystem  BCD;  bina¬ 
ry-coded  decimal  system;  DV 
binäre  Anzeige  binary  display;  HA 
binäre  elektrische  Größe;  DEF.  Eine  digita¬ 
le  elektrische  Größe  mit  nur  zwei  möglichen 
Wertebereichen. 

Jeder  Wertebereich  kann  durch  einen  einzigen 
Wert  gekennzeichnet  oder  dargestellt  werden, 
z.  B.  durch  den  betreffenden  Nennwert. 
Ebenso  wie  die  digitale  elektrische  Größe  un¬ 
ter  bestimmten  Voraussetzungen  auch  als 
(elektrisches)  digitales  Signal  bezeichnet  wer¬ 
den  kann,  darf  ganz  entsprechend  die  binäre 
elektrische  Größe  auch  (elektrisches)  binäres 
Signal  genannt  werden.;  DIN  41859  Bl.  1  bi¬ 
nary  electrical  quantity;  binary  electrical  sig¬ 
nal;  ED 

binäre  Verzögerungsschaltung;  DEF.  Eine 
binäre  Folgeschaltung,  bei  der  die  Änderun¬ 
gen  der  binären  elektrischen  Größen  am  Aus¬ 
gang  bzw.  an  den  Ausgängen  um  eine  vorgese¬ 
hene  Zeit  gegen  die  entsprechenden  Änderun¬ 
gen  der  binären  elektrischen  Größen  auf  der 
Eingangsseite  verzögert  werden.;  DIN  41859 
Bi  1  binary  delay  circuit;  ED 
binärer  Fehlererkennungscode;  DEF.  Ein 
Binärcode,  bei  dem  die  Zeichen  der  Bildmen¬ 
ge  voneinander  mindestens  den  Hamming-Ab- 
stand  2  haben.;  DIN  44300  binary  error  de¬ 
tecting  code;  ID 

binärer  Fehlerkorrekturcode;  DEF.  Ein  Bi¬ 
närcode,  bei  dem  die  Zeichen  der  Bildmenge 
voneinander  mindestens  den  Hamming- Ab¬ 
stand  3  haben.;  DIN  44300  binary  error  cor¬ 
recting  code;  ID 

binärer  Operationsschlüssel,  interner  *  in¬ 
ternal  binary  operation  code;  45 
binäres  Schieben;  logische  Verschiebung 


logical  shift;  logic  shift;  DEF.  A  shift  that 
equally  affects  all  the  characters  of  a  comput¬ 
er  word.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  TA 
binäres  Suchen;  dichotomische  Suche; 
eliminierende  Suche  dichotomizing 
search;  binary  search;  DEF.  A  search  in 
which  an  ordered  set  of  items  is  partitioned 
into  two  parts,  one  of  which  is  rejected,  the 
process  being  repeated  on  the  accepted  part 
until  the  search  is  completed.;  ISO;  SO 
Binärinverter  s.  m.;  Inverter  s.  m.;  DEF.  Bi¬ 
närschaltung  mit  einem  Eingang  und  einem 
Ausgang,  bei  der  ein  L-Pegel  der  binären  elek¬ 
trischen  Größe  am  Eingang  einen  H-Pegel  am 
Ausgang  hervorruft  und  umgekehrt.;  DIN 
41859  Bl  1  binary  inverter  circuit;  ED 
Binärkanal  s.  m.;  DEF.  Ein  diskreter  Kanal 
mit  einem  binären  Zeichenvorrat  am  Eingang 
und  am  Ausgang.;  DIN  44301  binary  chan¬ 
nel;  IT 

Binärkanal,  symmetrischer  *;  DEF.  Ein  Bi¬ 
närkanal  ohne  Nachwirkung,  bei  dem  beide 
Binärzeichen  mit  der  gleichen  bedingten 
Wahrscheinlichkeit  verfälscht  werden.;  DIN 
44301  binary  symmetric  channel;  DEF.  A 
channel  that  is  designed  to  convey  messages 
consisting  of  binary  characters  and  that  has 
the  property  that  the  conditional  probabilities 
of  changing  any  one  character  to  the  other 
character  are  equal.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 
Binärkomma  s.  n.  binary  point;  DV 
Binäroperation  s.  f.  binary  arithmetic  opera¬ 
tion  ;  binary  operation  (The  term  binary  oper¬ 
ation  is  deprecated  to  avoid  confusion  with 
dyadic  operation  and  with  Boolean  opera¬ 
tion.);  DEF.  An  arithmetic  operation  in  which 
the  operands  and  the  result  are  represented  in 
the  pure  binary  numeration  system.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  DV 
Binärschaltung  s.  f.;  DEF.  Eine  Digitalschal¬ 
tung,  die  dafür  bestimmt  ist,  mit  binären  elek¬ 
trischen  Größen  zu  arbeiten.;  DIN  41859  Bl  1 
binary  circuit;  ED 

Binärsignal  s.  n.;  Zweipunktsignal  s.  n.; 

DEF.  Ein  Signal  dessen  Signalparameter  eine 
Nachricht  oder  Daten  darstellt,  die  nur  aus  Bi¬ 
närzeichen  besteht  bzw.  bestehen.;  DIN  44300 

binary  signal;  ID 

Binärsystem  s.  n.  binary  system;  DV 

Binärzahl  s.  f.  (Oberbegriff);  Dualzahl  s.  f.; 
(bei  Basis  2)  binary  number;  DEF.  Loosely,  a 
binary  numeral;  ÄNSI;  DV 
Binärzahl  mit  Vorzeichen,  ganzzahlige  * 
signed  binary  integer;  S/l 
Binärzähler  s.  m.  binary  counter;  HA 
Binärzeichen  s.  n.  1.  bit  s.;  PLI  -  2.;  DEF.  Je¬ 
des  der  Zeichen  aus  einem  Zeichenvorrat  von 
zwei  Zeichen;  Als  Binärzeichen  können  be¬ 
liebige  Zeichen  benutzt  werden,  z.  B.  O  und 
L;  wenn  keine  Verwechslung  mit  Ziffern  zu 
befürchten  ist,  auch  0  und  1.  Auch  Ja  und 
Nein,  Wahr  und  Falsch,  12  V  und  2  V  kön¬ 
nen  Paare  von  Binärzeichen  sein.;  DIN 
44300  binary  element;  DEF.  A  constituent 
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element  of  data  that  takes  either  of  two  values 
or  states.  The  term  bit,  originally  the  abbrevi¬ 
ation  for  the  term  binary  digit,  is  misused  in 
the  sense  of  binary  element  or  in  the  sense  of 
Shannon.;  ISO;  ID 

Binärzeichenfolge  s.  f.  bit-string;  DEF.  A 

string  consisting  solely  of  bits.;  ISO;  PLI 

Binärzeichenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Bi¬ 
närzeichenfunktion  BIT  function;  BIT 
builtin  function;  BIT  built-in  function;  PLI 
Binärzeichenfunktion,  eingebaute  *;  Bi¬ 
närzeichenfunktion  s.  f.  BIT  function;  BIT 
builtin  function;  BIT  built-in  function;  PLI 
Binärzeichenoperator  s.  m.  bit-string  opera¬ 
tor;  DEF.  In  PL/I,  the  logical  operators ~\ 
(not),  &  (and),  and  I  (or).;  PLI 
Binärziffer  s.  f.  (zweiwertige  Informationsein¬ 
heit)  binary  digit;  bit  s. ;  DEF.  Either  of  the 
digits  0  and  1  when  it  is  used  in  the  pure  bina¬ 
ry  numeration  system.;  ISO  2382/1 V  1974-12- 
15;  DV 

binden  v/t;  festeinspeichern  v/t  bind  v/t; 
VS  AM,  OS/ VS 

Bindestrich  s.  m.  hyphen  s. ;  CO 
Binomialkoeffizient  s.  m.  binomial  coeffi¬ 
cient;  MA 

Binomialkoeffizient  bilden  binomial;  A  PL 
binomischer  Lehrsatz  binomial  theorem; 

MA 

bipolar,  Anschlußkarte  für  AE/S  Filter  *; 

MT.  5029,  ZE.  1121  AI/MS  non-polärized  fil¬ 
ter;  TY 

bipolar,  Kondensator  10  Mikrofarad  *; 

MT.  5029,  ZE.  1570  capacitor  non-polarized 
10  microfarad;  TY 

bipolarer  Sperrschichttransistor;  Flä¬ 
chentransistor  s.  m.;  DEF.  Bipolarer  Tran¬ 
sistor  aus  einem  Einkristall  mit  einer  Basiszo¬ 
ne  und  zwei  oder  mehr  flächen  haften  Zonen¬ 
übergängen  (PN,  PI,  NI).;  DIN  41855  junc¬ 
tion  transistor;  HAB 

bipolarer  Transistor;  DEF.  Transistor,  an 
dessen  Leitungsmechanismus  beide  Arten  von 
Ladungsträgern  (Elektronen  und  Defektelek¬ 
tronen)  beteiligt  sind.;  DIN  41855  bipolar 

transistor;  HAB 

biquadratische  Gleichung  biquadratic  equa¬ 
tion;  MA 

biquinär  adj.  biquinary  adj.;  DV 
BISAM  BISAM;  basic  indexed  sequential  ac¬ 
cess  method;  DEF.  An  access  method  used  in 
one  form  to  directly  retrieve  or  update  particu¬ 
lar  blocks  of  a  data  set  on  a  direct  access  de¬ 
vice,  using  an  index  to  locate  the  data  set.  The 
index  is  stored  in  direct  access  storage  along 
with  the  data  set.  Other  forms  of  this  method 
can  be  used  to  store  or  retrieve,  in  a  continu¬ 
ous  sequence,  blocks  of  the  same  data  set.; 
ZM 

Bisbestimmungen,  Von/*  s.  pi.  from/to  def¬ 
initions;  CP 

bistabile  Kippschaltung  I.Art;  DEF.  Bista¬ 
bile  Schaltung,  für  die  bei  jeder  der  beiden 
stabilen  Ausgangskonfigurationen  immer  nur 


eine  einzige  geeignete  auslösende  Anregung 
erforderlich  ist,  um  die  andere  stabile  Aus¬ 
gangskonfiguration  hervorzurufen,  und  bei 
der  es  neben  den  beiden  stabilen  Ausgangs¬ 
konfigurationen  noch  pseudostabile  und/oder 
metastabile  Ausgangskonfigurationen  gibt.; 
DIN  41859  Bl.  I  bistable  circuit,  class  1;  ED 

bistabile  Kippschaltung  2. Art;  DEF.  Bista¬ 
bile  Schaltung,  für  die  bei  jeder  der  beiden 
stabilen  Ausgangskonfigurationen  immer  nur 
eine  einzige  geeignete  auslösende  Anregung 
erforderlich  ist,  um  die  andere  Ausgangskon¬ 
figuration  zu  bekommen,  und  bei  der  es  weder 
pseudostabile  noch  metastabile  Ausgangskon¬ 
figurationen  gibt.;  DIN  41859  Bl.  I  bistable 
circuit,  class  2;  ED 

bistabile  Schaltung;  DEF.  Folgeschaltung 
mit  zwei,  und  nur  zwei,  stabilen  Ausgangs¬ 
konfigurationen.;  DIN  41859  Bl.  1  bistable 
circuit;  bistable  trigger  circuit;  flip-flop; 

DEF.  A  trigger  circuit  that  has  two  stable 
states.;  ISO;  ED,  HA 

Bit  s.  n.  1.;  DEF.  Kurzform  für  Binärzeichen; 
auch  für  Dualziffer,  wenn  es  auf  den  Unter¬ 
schied  nicht  ankommt  (das  Bit,  die  Bits).; 
DIN  44300;  DEF.  Sondereinheit  für  die  An¬ 
zahl  der  Binärentscheidungen  (Kurzzeichen 
bit).;  Alle  logarithmisch  definierten  Größen 
der  Informationstheorie,  wie  Entscheidungs¬ 
gehalt,  Informationsgehalt,  Redundanz  usw., 
erhält  man  in  bit,  wenn  der  Logarithmus  zur 
Basis  Zwei  genommen  wird  (1  bit,  2  bit,  ...).; 
DIN  44300  bit  s. ;  ID,  PLI  -  2.;  DIN  44300  bit 
s. ;  binary  digit;  DEF.  In  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system,  either  of  the  digits  0  and  L; 
ISO;  ID,  PLI,  CO 

Bit-Code,  8-*  s.  m.;  MT.  5496,  ZE.  3666  8-bit 
read/punch;  TY 

Bit-IBM-BCD-Code,  erweiterter  8-*; 
EBCDIC-Code  s.  m.  EBCDIC;  extended  bi¬ 
nary  coded-decimal  interchange  code;  DEF. 

A  coded  character  set  consisting  of  8-bit  coded 
characters.;  ANSI;  DV 

Bit-Modus,  7-*  s.  m.  (ohne  Wortmarke)  7-bit 
mode;  SO 

Bit- Modus,  8-*  s.  m.  (mit  Wortmarke)  8-bit 
mode;  SO 

Bit-Schreibsperren-Erweiterung,  7-*  s.  f. ; 

MT.  2365,  ZE.  7123  7-bit  storage  protect;  TY 

Bit-Verzögerungsglied,  Ein-*  s.  n.  digit  de¬ 
lay;  digit  delay  element;  HA 

bit/s;  DEF.  Ma/Jeinlieit  für  die  Übertragungs¬ 
geschwindigkeit.;  Die  Übertragungsgeschwin¬ 
digkeit  gibt  die  Anzahl  der  je  Zeiteinheit 
übertragenen  Binärentscheidungen  an.  Sie  ist 
von  der  Schrittgeschwindigkeit  und  der  An¬ 
zahl  der  festgelegten  Signalzustände  abhän¬ 
gig.  Bei  binärer  Übertragung  ist  die  Schrittge¬ 
schwindigkeit  (Baud)  gleich  der  Übertra¬ 
gungsgeschwindigkeit  (bit/s),  bit/s;  bits  per 
second;  bps;  DEF.  In  serial  transmission,  the 
instantaneous  bit  speed  with  which  a  device  or 
channel  transmits  a  character.;  DV,  DFV 

Bit,  Auslese-Erlaubnis-*  read-only  bit;  S/1 
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Bit,  werthöheres  *  high  order  bit;  high-order 
bit;  DV 

Bit,  wertniedrigstes  *  low-order  bit;  DV 
Bitanzeigelampe  s.  f.  bit  display  light;  HA 
Bitbündelübertragung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Da¬ 
tenübertragung  mit  periodischen  Unterbre¬ 
chungen  bei  der  Serienübergabe  an  der 
Schnittstelle.;  Bei  dieser  Übertragungsart  ar¬ 
beiten  die  Datenendeinrichtungen  gegenüber 
einem  Datennetz  mit  unterschiedlichen 
Übertragungsgeschwindigkeiten.;  DIN  44302 
burst  transmission;  DEF.  A  method  of  oper¬ 
ating  a  data  network  by  interrupting,  at  inter¬ 
vals,  the  transmission  of  data.;  The  method 
enables  communication  between  a  data  ter¬ 
minal  equipment  and  a  data  network  oper¬ 
ating  at  dissimilar  data  signalling  rates.; 
ISO-E;  DFV,  DÜ 

Bitdichte  s.  f. ;  DEF.  Die  Anzahl  der  Spurele¬ 
mente  auf  einer  bestimmten  Länge  der  Spur.; 
DIN  66010  bit  density;  recording  density; 
DEF.  A  measure  of  the  number  of  bits  re¬ 
corded  per  unit  of  length  or  area.;  MBI,  HA 
Bitebene  s.  f.  digit  plane;  HA 
Bitflußwechsel  s.  m.;  DIN  66010  bit  flux 
transition;  MBI 

Bitkombination  s.  f.  bit  configuration;  DV 

Bitlängenangabe  s.  f.  (Angabe  über  die  An¬ 
zahl  von  Bits)  bit  length  specification;  HA 
Bitmuster  s.  n.  bit  pattern;  DV 
bitparallel  adj.  (alle  Bits  eines  Zeichens  werden 
gleichzeitig  übertragen)  parallel  by  bit;  DFV 
Bitposition  mit  höchster  Wertigkeit  in  ei¬ 
nem  Speicherwort;  Stelle  eines  Spei¬ 
cherfeldes  mit  höchster  Wertigkeit 
high-order  storage  position;  DV 
Bits,  Impulszähler,  16  *;  MT.  1801,  ZE. 
5867;  MT.  1826,  ZE.  5867;  MT.  1827,  ZE. 
5867  pulse  counter-16-bits;  TY 
Bits,  Impulszähler,  8  *;  MT.  1801,  ZE.  5862; 
MT.  1826,  ZE.  5862;  MT.  1827,  ZE.  5862 
pulse  counter-8-bit;  TY 
bitseriell  adj.  1.  (alle  Bits  eines  Zeichens  wer¬ 
den  nacheinander  übertragen)  serial  by  bit; 
DV  -  2.  (Datenübertragung)  serially-by-bit; 
(data  transfer);  DV 
Bitstruktur  s.  f.  bit  pattern;  AS 
Bitverarbeitung  s.  f.  bit  manipulation; 
CI  CS/ VS 

Bitversatz  s.  m.;  DEF.  Der  tatsächliche  oder 
scheinbare  örtliche  Abstand  (parallel  zur  Be¬ 
zugskante)  zweier  Spurelemente  einer  Band¬ 
sprosse.;  DIN  66010  skew  s. ;  MBI 
Bitversatz,  dynamischer  *;  DEF.  Der  von 
Bandsprosse  zu  Bandsprosse  veränderliche 
Anteil  des  Bitversatzes.  Je  nachdem,  ob  dieser 
Bitversatz  ein  tatsächlicher  Bitversatz  oder  ein 
scheinbarer  Bitversatz  ist,  wird  unterschieden: 
tatsächlicher  dynamischer  Bitversatz  und 
scheinbarer  dynamischer  Bitversatz.;  DIN 
66010  dynamic  skew;  MBI 
Bitversatz,  statischer  *;  DEF.  Das  arithme¬ 
tische  Mittel  des  Bitversatzes  über  eine  be¬ 
stimmte  Anzahl  von  Bandsprossen.  Je  nach¬ 


dem,  ob  dieser  Bitversatz  ein  tatsächlicher  Bit¬ 
versatz  oder  ein  scheinbarer  Bitversatz  ist, 
wird  unterschieden :  tatsächlicher  statischer 
Bitversatz  und  scheinbarer  statischer  Bitver¬ 
satz.;  DIN  66010  static  skew;  MBI 
Bitzahl,  gerade  *;  gerade  Parität  even  pari¬ 
ty;  PSY 

Bitzahl,  ungerade  *  odd  parity;  DV 

Blank  s.  n.  shift  s. ;  KL 
Blankoauftrag  s.  m.  blank  order;  BH 

Blatt  s.  n.;  DEF.  Benennung  für  Papier  und 
Karton  im  ungefalzten  Zustand,  kleiner  als 
A3.;  DEF.  Für  Formale,  die  im  ungefalzten 
Zustand  A  3  und  größer  sind,  sowie  für  alle 
Formale  im  gefalzten  Zustand  wird  im  allge¬ 
meinen  die  Benennung  Bogen  verwandt,  sheet 
s.;  DEF.  Piece  of  paper  or  board,  generally  of 
rectangular  shape.;  ISO/R  135  Nr.  66;  VG 
Blatt  eines  Vordrucksatzes  ply  s.;  DEF. 

The  original  or  any  copy  of  a  form.;  VG 
Blattanfang  s.  m.  top  of  forms;  S/1 
Blattformular  s.  n.  paper  form;  HA 
Blattmagazin  s.  n.;  DIN  9780  paper  cassette; 
DEF.  A  container  holding  a  quantity  of  copy  \ 
paper  that  can  be  fed  directly  into  the  ma-  I 
chine.;  ISO;  BKG 

Blattschreiber  s.  m.  1.  page  printer;  page-at- 
a-time  printer;  DEF.  A  device  that  prints  one  \ 
page  at  a  time,  e.g.,  xerographic  printer,  cath¬ 
ode  ray  tube  printer,  film  printer.;  ANSI;  HA 

-  2.  page  teleprinter;  HA 

Blech  s.  n.;  Anode  s.  f.;  Platte  s.  f.  plate  s.; 

TA 

Blechabdeckung,  glatte  *  plain  sheet  metal 

cover  panel;  S/1 

bleibende  Regelabweichung  1.  offset  s. ;  PC 

-  2.  steady-state  error;  PC  -  3.  sustained  devi¬ 
ation;  PC 

Bleisatz  s.  m.;  Heißsatz  s.  m.  hot  type;  TV 

Blende  s.  f.  diaphragm  s. ;  TA 

blendfreie  Blocktastatur  non-glaring  block 

keyboard;  TV 

Blick,  flüchtiger  *  glimpse  s. ;  TA 
Blickkontrolle  s.  f.;  Sichtprüfung  s.  f.  (Loch¬ 
karten)  peek-a-boo;  DV 

Blindbefehl  s.  m.;  Scheinbefehl  s.  m.  dum¬ 
my  instruction;  DEF.  An  item  of  data  in  the 
form  of  an  instruction  that  is  inserted  in  a  set 
of  instruction,  but  is  not  intended  to  be  exe¬ 
cuted.;  ISO;  DV 

Blindfeld  s.  n.  dummy  field;  TV 
Blindinstruktion  s.  f.  dummy  instruction;  TA 
Blindleistung  s.  f.  reactive  power;  DV 
Blindschreiben  s.  n.  touch  typing;  TV 
Blindsicherung  s.  f.  dummy  fuse;  HA 
Blindwiderstand  s.  m.  reactance  s.;  TA 
Blindwiderstand,  induktiver  *  inductive  re¬ 
actance;  TA 

Blinklicht  s.  n.  flashlight;  TA 

Block  s.  m.  1.  block  s. ;  DEF.  A  string  of  rec¬ 
ords,  a  string  of  words,  or  a  character  string 
formed  for  technical  or  logic  reasons  to  be 
treated  as  an  entity.;  ISO;  CO,  AL  -;  Be¬ 
ginnblock  s.  m.  2.  BEGIN  block;  DEF.  In 
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PL/I,  a  collection  of  statements  headed  by  a 
BEGIN  statement  and  ended  by  an  END 
statement  that  is  a  part  of  a  program  that  de¬ 
limits  the  scope  of  names  and  that  is  activated 
by  normal  sequential  flow  of  control,  includ¬ 
ing  any  branch  resulting  from  a  GO  TO  state¬ 
ment.;  PL  I  -  3.  block  s. ;  DEF.  In  PL/ 1,  a  be- 

!gin  block  or  a  procedure  block.;  PLI  -  4.; 
DEF.  An  einer  Seite  mechanisch  zu  einer  grö¬ 
ßeren  Einheit  zusammengefügte  Anzahl  von 

I  Einzelvordrucken  oder  Vordrucksätzen,  pad 
s. ;  DEF.  Sheets  of  paper  fastened  together  at 
one  and  in  a  block  to  permit  removal  of  one 
or  more  sheets  without  disturbing  the  remain- 
lj  ing  sheets.;  VG 

Block  für  Thermoelemente;  MT.  1072,  ZE. 

7940  thermocouple  block;  TY 
Block  im  Hauptsatzbereich  master-file 
block;  SO 

Block,  alphanumerische  Tastatur  mit  nu¬ 
merischem  *;  MT.  2260,  ZE.  4765  alpha¬ 
meric-numeric  inset  keyboard;  TY 
Block,  aufrufender  *  invoking  block;  DEF. 
<!  In  PL/I,  a  block  containing  a  Statement  that 

El  activates  a  procedure.;  PLI 

i  Block,  DÜ  -*  s.  m.;  Datenübertragungs¬ 
block  s.  m.;  DEF.  Eine  begrenzte  Menge  digi¬ 
taler  Daten,  die  zum  Zweck  gesicherter  Daten- 
I  Übertragung  als  Einheit  behandelt  wird.  Die 

I  Größe  der  Menge  kann  von  Fall  zu  Fall  ver¬ 
schieden  sein.;  DIN  44302  data  transmission 
block;  block  s. ;  DEF.  A  sequence  of  charac- 

Iters  of  fixed  or  variable  length  which  may  be 
a  subdivision  of  a  message  formed  for  the 
purpose  of  meeting  transmission  require¬ 
ments.;  ISO  1745;  DFV,  DU 
Block,  nicht  markierter  *  (syntaktische  Va¬ 
riable)  unlabeled  block;  AL 
Block,  numerischer  *  (nur  Modell  POL  P02, 
P03);  MT.  3773,  ZE.  4660;  MT.  3774,  ZE. 
4660;  MT.  3775,  ZE.  4660  numeric  keypad; 
TY 

Block,  PROCEDURE  *  s  m  PROCEDURE 

block;  PLI 

i Blockabbruch  s.  m.;  DEF.  Die  Anweisung,  ei¬ 
ne  übertragene  Folge  von  Zeichen  nicht  auszu¬ 
werten.;  DIN  44302  abort  s.;  DFV,  ÜS 

Blockadresse  s.  f.  block  address;  SO 
Blockanzahl  s.  f.  block  count;  SO 
Blockbearbeitungsgruppen,  Tabelle  der  * 

block  handler  set  resolution  table;  VT  AM 
Blockbearbeitungsmakro  s.  n.;  Blockbe¬ 
handlungsmakroinstruktion  s.  f. ;  Block- 
behandlungsmakro  s.  n.;  DEF.  Eine  der 
NCP  Generierungsmakroinstruktionen,  die 
die  zusätzlichen  Aufbereitungsfunktionen  im 
NCP  bestimmt,  block  handling  macro;  DFV, 
ZM 

Blockbearbeitungsprogramm  s.  n.  block 
handler  set;  DFV,  ZM 

Blockbearbeitungsroutine  s.  f. ;  Blockbe¬ 
handlungsroutine  s.  f. ;  DEF.  Eine  Routine, 
welche  die  Blöcke  während  der  NCP- Ausfüh¬ 
rung  aufbereitet.  Ein  typisches  Beispiel  ist  das 


Hinzu  fügen  von  Datum  und  Zeit.  BHR; 
block  handling  routine;  DEF.  A  routine  that 
performs  a  single  processing  function  for  a 
block  control  unit  passing  through  the  net¬ 
work  control  program;  e.g.  inserting  the  date 
and  time  of  day  in  a  block.;  DFV,  ZM 

Blockbehandlungsgruppen,  Zuordnungs¬ 
tabelle  für  *  block  handler  set  association 
table;  VTAM 

Blockbehandlungsmakro  s.  n.;  Blockbe¬ 
handlungsmakroinstruktion  s.  f. ;  Block- 
bearbeitungsmakro  s.  n.;  DEF.  Eine  der 
NCP  Generierungsmakroinstruktionen,  die 
die  zusätzlichen  Aufbereitungsfunktionen  im 
NCP  bestimmt,  block  handling  macro;  DFV, 
ZM 

Blockbehandlungsmakroinstruktion  s.  f. ; 
Blockbehandlungsmakro  s.  n.;  Blockbe¬ 
arbeitungsmakro  s.  n.;  DEF.  Eine  der  NCP 
Generierungsmakroinstruktionen,  die  die  zu¬ 
sätzlichen  Aufbereitungsfunktionen  im  NCP 
bestimmt,  block  handling  macro;  DFV,  ZM 

Blockbehandlungsprogramm  s.  n.  (IBM 
370X);  DEF.  Mehrere  Blockbehand/ungsrouti- 
nen,  die  an  bestimmten  Stellen  des  NCP  se¬ 
quentiell  ausgeführt  werden  und  die  Aufberei¬ 
tung  des  Datenblocks  ermöglichen.  BH;  block 
handler;  DEF.  A  group  of  block  handling 
routines  that  are  executed  sequentially  to  pro¬ 
cess  a  block  control  unit  at  a  specified  point 
in  its  path  through  the  network  control  pro¬ 
gram.;  DFV,  ZM 

Blockbehandlungsroutine  s.  f. ;  Blockbear¬ 
beitungsroutine  s.  f. ;  DEF.  Eine  Routine, 
welche  die  Blöcke  während  der  NCP- Ausfüh¬ 
rung  auf  bereitet.  Ein  typisches  Beispiel  ist  das 
Hinzu  fügen  von  Datum  und  Zeit.  BHR; 
block  handling  routine;  DEF.  A  routine  that 
performs  a  single  processing  function  for  a 
block  control  unit  passing  through  the  net¬ 
work  control  program;  e.g.  inserting  the  date 
and  time  of  day  in  a  block.;  DFV,  ZM 

Blockbehandlungsroutine  des  Benutzers; 
DEF.  Eine  bei  der  NCP  Generierung  vom  An¬ 
wender  angegebene  Blockbehandlungsroutine, 
die  im  NCP  integriert  wird.  UBHR;  user 
block  handling  routine;  DEF.  In  the  network 
control  program,  a  block  handling  routine 
coded  by  a  user  and  added  to  the  network  con¬ 
trol  program  during  program  generation.; 
DFV 

Blockbehandlungsroutinen,  Satz  von  * 

BH  set;  block  handler  set;  DEF.  A  group  of 
up  to  three  block  handlers.  A  BH  set  may  be 
associated  with  one  or  more  teleprocessing  de¬ 
vices.;  DFV,  ZM 

Blockbetrieb  s.  m.;  Burstmodus  s.  m.;  DEF. 
Eine  Betriebsart  eines  Kanals,  bei  der  Daten 
blockweise  zwischen  dem  Hauptspeicher  und 
jeweils  einer  peripheren  Einheit  übertragen 
werden,  burst  mode;  DEF.  A  means  of  trans¬ 
ferring  data  as  a  continuous  block  on  a  chan¬ 
nel  to  or  from  a  particular  I/O  device.;  BA 

Blockdiagramm  s.  n.  block  diagram;  DEF.  A 
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diagram  of  a  system,  of  an  instrument  or  of  a 
computer,  in  which  the  principal  parts  are  rep¬ 
resented  by  suitably  annotated  geometrical 
figures  to  show  both  the  basic  functions  of  the 
parts  and  the  functional  relationships  between 
them.;  ISO  2382/1  1974-12-15;  DV 
Blockdiagrammen,  Entwerfen  von  *  block 
diagramming;  DV 

Blockdiagrammsymbol  Entscheidung  de¬ 
cision  box;  DV 

Blöcke,  Anzahl  der  *  (Kennsatz)  block  count; 

OS,  DOS,  TOS 

blocken  v/t  block  v/t;  SO 
Blocken  s.  n.;  Verdichten  s.  n.;  Komprimie¬ 
ren  s.  n.  blocking  s. ;  DEF.  Combining  two  or 
more  records  into  one  block.;  DV,  DFV,  ZM 
Blocken/Formatisieren;  MT.  3747,  ZE.  1480 
blocking  reformatting;  TY 
Blockende,  automatisches  *;  MT.  1051, 
ZE.  1313;  MT.  1052,  ZE.  1313;  MT.  2740,  ZE. 
1313  automatic  EOB;  TY 
Blockes,  Kopfanweisung  eines  *  block 
heading  statement;  DEF.  In  PL/I,  the  PRO¬ 
CEDURE  or  BEGIN  statement  that  heads  a 
block  of  statements.;  PL1 
Blockgültigkeitsprüfung  s.  f. ;  MT.  3751,  ZE. 

2748  valid  block  checking  expander;  TY 
blockieren  v/i;  festfahren  v/i;  zum  Still¬ 
stand  kommen  stall  v/i;  AW 
Blockierimpuls  s.  m.  inhibit  pulse;  DV 
Blockiersignal  s.  n.  inhibiting  signal;  DEF.  A 
signal  that  prevents  the  occurrence  of  an 
event.;  ISO  2382/1 1 1  1976-05-01;  DV 
blockintern  adj.;  intern  adj.  (zu)  internal 
adj.;  (to);  DEF.  All  of  the  text  contained  in  a 
block  except  that  text  contained  in  another 
block.  Thus  the  text  of  an  internal  block  (ex¬ 
cept  for  its  entry  names)  is  not  interna!  to  the 
containing  block.  Note:  An  entry  name  of  a 
block  is  not  contained  in  that  block.;  PL1 
Blockkopf  s.  m.  block  head;  AL 
Blockladen  s.  n.  block  loading;  DEF.  Bringing 
the  control  sections  of  a  load  module  into  ad¬ 
joining  positions  of  main  storage.;  OS 
Blocklänge  s.  f.  1.  block  length;  DEF.  The 
number  of  records,  words,  or  characters  in  a 
block.;  ISO;  SO  -  2.  block  size;  IMS/VS 
Blocklänge,  variable  *;  MT.  1034,  ZE.  8695 
variable  record  length;  TY 
Blocklängenklausel  s.  f.  BLOCK  CON¬ 
TAINS  clause;  CO 

Blockmultiplexkanal  s.  m.  1.;  DEF.  Ein  Ka¬ 
nal,  der  Blockmultiplexbetrieb  zuläßt. 
Anmerkung:  Im  IBM  System/370  kann  der 
Blockmultiplexkanal  auch  im  Blockbetrieb  ar¬ 
beiten.  block  multiplexer  channel;  DEF.  A 
multiplexer  channel  that  interleaves  blocks  of 
data.;  HA  -  2.  block  multiplex  channel;  DV  - 
3.;  MT.  2880;  MT.  3135,  ZE.  1421;  MT.  3155, 
ZE.  1433;  MT.  3155,  ZE.  1434;  MT.  3155,  ZE. 
1435;  MT.  3158,  ZE.  1433;  MT.  3158,  ZE. 
1434;  MT.  3158,  ZE.  1435  block  multiplexer 
channel;  TY 

Blockmultiplexkanal  für  Selektorkanäle;  I 
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MT.  3145,  ZE.  1421  block  multiplexer  chan¬ 
nel  for  all  selector  channels;  TY 

Blockmultiplexmodus  s.  m.;  DEF.  Eine  Be¬ 
triebsart  eines  Kanals,  bei  der  Daten  block-  \ 
weise  verzahnt  zwischen  dem  Hauptspeicher  I 
und  (mehreren  gleichzeitig  aktiven)  peripheren 
Einheiten  übertragen  werden,  block  multiplex  i 
mode;  DEF.  A  mode  of  operation  of  a  chan¬ 
nel,  that  provides  for  the  interleaving  of  J 
bursts  of  data  transferred  to  or  from  peripher-  \ 
al  devices.;  BA 

Blockmultiplexunterkanäle,  zusätzliche 

*;  MT.  3145,  ZE.  1450;  MT.  3148,  ZE.  1450  ; 

additional  block  multiplexer  subchannels; 

TY 

Blockpräfix  s.  n.  block  prefix;  DEF.  An  op-  ! 

tional,  variable  length  field  that  may  precede 
unblocked  records  or  blocks  of  records  re-  | 
corded  in  ASCII  on  magnetic  tapes.;  DV 

Blockprüfung  s.  f.  1.  LRC;  longitudinal  re¬ 
dundancy  check;  DEF.  A  system  of  error  con¬ 
trol  based  on  the  formation  of  a  block  check  j 
following  preset  rules.  The  check  formation  jj 
ride  is  applied  in  the  same  manner  to  each 
character.  In  the  IBM  1050,  the  LRC  is  ere-  "I 
ated  by  forming  a  parity  check  on  each  bit  po-  J 
sition  of  all  the  characters  in  the  block  (for  j 
example,  the  first  bit  of  the  LRC  character 
creates  odd  parity  among  the  one-bit  positions  \ 
of  the  characters  in  the  block).;  DV  -  2.;  DEF.  E 
Eine  Fehlerüberwachung,  bei  der  die  Einhai-  \ 
lung  bestimmter  Regeln  für  die  Bildung  von 
Datenübertragungsblöcken  geprüft  wird.; 
DIN  44302  block  check;  DEF.  That  part  of 
the  error  control  procedure  used  for  determin¬ 
ing  that  a  data  block  is  structured  according 
to  given  rides.;  ISO-E;  DEF.  A  system  of  er-  • 
ror  control  based  on  the  check  that  some  pre-  ! 
set  rules  for  the  formation  of  blocks  are  ob- 
served. ;  ISO  1745;  DFV,  ÜS 

Blockprüfung,  zyklische  *;  DEF.  Ein  Ver¬ 
fahren  zur  Blockprüfung,  bei  dem  die  Binär-  j 
Zeichen  eines  zu  sichernden  Dateniibertra-  \ 
gungsblockes  als  Koeffizienten  eines  Poly¬ 
noms  verwendet  werden,  das  durch  ein  verein-  < 
hartes  sogenanntes  Generatorpolynom  Modu-  j 
lo-2  dividiert  wird.  Der  nach  der  Division  ver¬ 
bleibende  Rest  wird  als  Blockprüfzeichenfolge 
unmittelbar  im  Anschluß' an  die  zu  sichernde 
Bitfolge  übertragen.  Die  so  entstandene  Folge 
von  Zeichen  ist  stets  ein  ganzzahliges  Vielfa- 
e  h  es  des  Generatorpolynoms.  Bei  fehlerfreier  \ 
Übertragung  muß  daher  eine  Modulo-2-Divi-  j 
sion  der  empfangenen  Folge  von  Zeichen  ! 
durch  das  Generatorpolynom  ohne  Rest  auf¬ 
gehen.  Bleibt  nach  dieser  Division  ein  Rest,  so 
bedeutet  dies,  daß  ein  Fehler  aufgetreten  ist.; 
DIN  44302  CRC;  cyclic  redundancy  check; 
DEF.  A  system  of  error  checking  performed  at 
both  the  sending  and  receiving  station  after  a 
block  check  character  has  been  accumulated.; 
DFV,  ÜS 

Blockprüfzeichen  s.  n.  In  der  englischen  Lite¬ 
ratur  wird  mitunter  “ block  check  character“ 
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(BCC)  anstelle  von  “block  check  sequence“ 
(BSC)  geschrieben.  Folglich  kann  auch 
“Blockprüfzeichen  “  statt  “ Blockprüfzeichen - 
folge“  angegeben  sein.;  DEF.  Ein  dem  Daten¬ 
übertragungsblock  zugefügtes  n-Bit-Zeichen, 
das  bei  der  Übermittlung  codegebundener  Zei¬ 
chenfolgen  zum  Erkennen  von  Fehlern  dient. 
Bei  der  Bildung  des  Blockprüfzeichens  werden 
Verfahren  entsprechend  der  Bestimmung  von 
Paritätsbits  angewendet.;  DIN  44302  BCC; 
block  check  character;  DEF.  In  longitudinal 
redundancy  checking  and  cyclic  redundancy 
checking,  a  character  that  is  transmitted  by 
the  sender  after  each  message  block  and  is 
compared  with  a  block-check  character  com¬ 
puted  by  the  receiver  to  determine  if  the  trans¬ 
mission  was  successful.;  DFV,  ÜS 
Blockprüfzeichenfolge  s.  f. ;  DEF.  Eine  dem 
Datenübertragungsblock  zugefügte  Binärzei¬ 
chenfolge,  die  bei  codetransparenter  Über¬ 
mittlung  zum  Erkennen  von  Fehlern  dient.  Bei 
der  Bildung  der  Blockprüfzeichenfolge  wird 
das  Verfahren  der  zyklischen  Blockprüfung 
angewendet.;  In  der  englischen  Literatur 
wird  mitunter  “block  check  character“  (BCC) 
anstelle  von  “block  check  sequence“  (BCS) 
geschrieben.  Folglich  kann  auch  “Blockprüf¬ 
zeichen“  statt  “Blockprüfzeichenfolge“  ange¬ 
geben  sein.;  DIN  44302  BCS;  block  check  se¬ 
quence;  DFV,  ÜS 

Blocks,  Ende  des  *  1.  EOB;  end  of  block;  SO 
-;  Ende  des  Übertragungsblocks  2.;  DIN 

66003  ETB;  end-of-transmission  block;  end- 
of-block;  CT 

Blockschachtelung  s.  f.  block  nesting;  PLI 
Blockschaltbild  s.  n.  block  diagram;  DV 
Blockschaltbild  einer  SLT-Karte  card 

page;  TA 

Blockschrift  s.  f.  handprinting  s. ;  DH 
Blocktastatur,  blendfreie  *  non-glaring 
block  keyboard;  TV 

blocküberspannender  Satz;  Spannsatz  s. 
m.;  Cl-überspannender  Datensatz 

spanned  record;  DEF.  A  logical  record  whose 
length  exceeds  control  interval  length,  and  as 
a  result,  crosses  or  spans  one  or  more  control 
!  interval  boundaries  within  a  single  control 
area.;  DEF.  A  logical  record  that  is  stored  in 
two  or  more  physical  records.;  SO 
Blockübertragung  s.  f.  block  transfer;  DEF. 
The  process  initiated  by  a  single  action,  of 
transferring  one  or  more  blocks  of  data.;  ISO; 
SO 

Blockungsfaktor  s.  m.  blocking  factor;  DEF. 
The  number  of  logical  records  combined  into 
one  physical  record  or  block.;  SO 

blockweise  Übertragung;  MT.  2780,  ZE. 

5010  multiple  record  transmission;  TY 
Blockzwischenprüfung  s.  f.  ITB;  intermedi¬ 
ate  block  checking;  KL 
Blockzwischenprüfung  eines  transparen¬ 
ten  Textes  XITB;  transparent  intermediate 
block;  KL 


Blockzwischenprüfungszeichen,  ITB  *  s. 

n.  1TB;  intermediate  block  character;  KL 
Blockzwischenraum  s.  m.;  DEF.  Der  Zwi¬ 
schenraum  zwischen  zwei  Bandblöcken.;  DIN 
66010  interblock  gap;  DEF.  The  space  be¬ 
tween  two  consecutive  blocks  on  a  data  medi¬ 
um.;  ISO;  MB  I,  DV 

Boden  s.  m.  1.  bottom  s. ;  HA  Land  s.  n.; 

Grundstücke  s.  pi.  2.  land  s. ;  BH 
Boden  des  Behälters;  DIN  66205  bottom 

cover;  HA 

Bodenplatte  s.  f.  bottom  cover;  HA 
Bodenwanne  s.  f.  bottom  case;  TV 
Bogen  s.  m.  arc  s. ;  MA 

Bogenendanzeiger  s.  m.  page  end  indicator; 

TV 

Bohrmaschine  s.  f.  drill  s. ;  TA 
Bonus/Malus- Vereinbarung  s.  f. ;  DEF.  Ver¬ 
einbarung  eines  Bonus  für  den  Fall  vorzeitiger 
Fertigstellung  der  vertraglichen  Leistungen 
und  einer  Vertragsstrafe  für  den  Fall  der  Ver¬ 
zögerung.  bonus-penalty  contract;  BH 
BOOLEAN  adj.  [Wortsymbol  (gesprochen  als 
’boolesch’)];  boolesch  adj.  BOOLEAN  adj.; 
DEF.  Pertaining  to  the  processes  used  in  the 
algebra  formulated  by  George  Boole.;  ANSI; 
DEF.  Pertaining  to  the  operations  of  formal 
logic.;  ANSI;  AL,  FO,  A  PL 
boolesch  adj.;  BOOLEAN  adj.  1.  [Wortsym¬ 
bol  (gesprochen  als  ’boolesch’)]  BOOLEAN 
adj. ;  DEF.  Pertaining  to  the  processes  used  in 
the  algebra  formulated  by  George  Boole.; 
ANSI;  DEF.  Pertaining  to  the  operations  of 
formal  logic.;  ANSI;  AL,  FO,  A  PL  -  2.  logi¬ 
cal  adj.;  FO  -  3.;  DEF.  Binär,  überdies  darauf 
hinweisend,  daß  über  binären  Schaltvariablen 
Schaltfunktionen  der  Booleschen  Algebra  aus¬ 
geführt  werden.;  In  diesem  Zusammenhang 
heißt  es  also  “boolesche  Schaltvariable“  und 
“boolesche  Verknüpfungen“.  Der  Ausdruck 
“logisch“  an  Stelle  von  “boolesch“  ist  als  miß¬ 
verständlich  zu  vermeiden.;  DIN  44300  bool¬ 
ean  adj.;  SWK 

boolesch  negieren  not;  APL 
boolesche  Algebra  Boolean  algebra;  AL 
boolesche  Funktion;  eingebaute  boole¬ 
sche  Funktion  BOOL  function;  BOOL 
builtin  function;  BOOL  built-in  function; 
PL1 

boolesche  Funktion,  eingebaute  *;  boole¬ 
sche  Funktion  BOOL  function;  BOOL 
builtin  function;  BOOL  built-in  function; 

PL  I 

boolesche  Komplementierung;  Negation 

s.  f.  1.  Boolean  complementation;  AL  -;  Ne¬ 
gation  s.  f.  2.  negation  s.;  NOT-operation; 

DEF.  The  monadic  Boolean  operation  whose 
result  has  the  Boolean  value  opposite  to  that 
of  the  operand.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DV 
boolesche  Operation  Boolean  operation; 
DEF.  Any  operation  in  which  each  of  the  op¬ 
erands  and  the  result  take  one  of  two  values.; 
ISO  2382/11  1976-05-15;  DEF.  An  operation 
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that  follows  the  rules  of  Boolean  algebra.; 
ISO  2382/11  J  976-05-1 5;  AL 

boolesche  Variable  Boolean  variable;  AL, 

FO 

boolesche  Wenn-Anweisung  logical  if 
statement;  FO 

boolescher  Ausdruck  1.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable)  Boolean  expression;  AL,  FO, 
CO  -  2.  logical  expression;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  a  combination  of  logical  primaries 
and  logical  operators.;  FO 
boolescher  Ausdruck,  einfacher  *  (auch  als 
syntaktische  Variable)  simple  Boolean;  AL 
boolescher  Elementarausdruck  logical  ele- 
ment;  FO 

boolescher  Faktor  1.  ( syntaktische  Variable) 

Boolean  factor;  AL,  FO  -  2.  logical  factor; 
FO 

boolescher  Operator  1.  Boolean  operator; 

DEF.  An  operator  each  of  whose  operands 
and  whose  result  take  one  of  two  values.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  AL,  FO,  CO  -  2.  logical 
operator;  DEF.  A  COBOL  word  that  defines 
the  logical  connections  between  relational  op¬ 
erators.  The  three  logical  operators  and  their 
meanings  are:  OR  (logical  inclusive  -  either  or 
both),  AND  (logical  connective  -  both),  and 
NOT  (logical  negation).;  CO  -  3.  logical  con¬ 
nective;  logical  connector;  CO 
Boolescher  Operator  (auch  als  syntaktische 
Variable)  logical  operator;  DEF.  In  PL/I,  the 
bit-string  operators  ~1  (not),  &  (and),  and  I 
(or).;  DEF.  In  FORTRAN ,  any  of  the  set  of 
three  operators  .NOT.,  .AND.,  OR.,;  PLI, 
FO,  AL 

boolescher  Primärausdruck  E  (syntaktische 
Variable)  Boolean  primary;  AL,  FO- 2.  logi¬ 
cal  primary;  DEF.  In  FORTRAN,  an  ineduc¬ 
able  logical  unit:  a  logical  constant,  logical 
variable,  logical  array  element,  logical  func¬ 
tion  reference,  relational  expression,  or  logi¬ 
cal  expression  enclosed  in  parentheses,  having 
the  value  true  or  false.;  FO 
boolescher  Sekundärausdruck  (syntakti¬ 
sche  Variable)  Boolean  secondary;  AL,  FO 
boolescher  Teil  (syntaktische  Variable)  Bool¬ 
ean  part;  AL 

boolescher  Term  1.  (syntaktische  Variable) 

Boolean  term;  AL,  FO  -  2.  logical  term;  FO 
boolescher  Wert  E  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable);  Wahrheitswert  s.  m.  logical  value; 
AL,  CO  -  2.  logical  value;  CO 
boolesches  Datenfeld  Boolean  data  item; 
CO 

boolesches  Format  (syntaktische  Variable) 

Boolean  format;  AL 

boolesches  Literal  Boolean  literal;  CO 
boolesches  Zeichen  Boolean  character;  CO 
Bordkabel  s.  n.  crossover  connector;  SL 
börsengängige  Wertpapiere  marketable  se¬ 
curities;  BH 

börsengängige  Wertpapiere,  nicht  * 

non-marketable  securities;  BH 
BPAM  BPAM;  basic  partitioned  access  meth¬ 


od;  DEF.  An  access  method  that  can  be  ap¬ 
plied  to  create  program  libraries,  in  direct  ac¬ 
cess  storage,  for  convenient  storage  and  re-  j 
trieval  of  programs.;  ZM 

BPI  und  7- Kanal- Lesen/Schreiben,  Steue¬ 
rung  für  800  *  (800  BPI);  MT.  2415,  ZE.  | 
7135;  MT.  2803,  ZE.  7135;  MT.  2804,  ZE.  j 
7136  seven  and  nine  track  compatibility  (800 

BPI  NRZ1);  TY 

BPU;  Basisprogrammierunterstützung  s. 

f.  basic  programming  support;  DEF.  A  group 
of  independent  programs  designed  primarily  j 
for  8K  and  16K  card  and  tape  configurations,  : 
It  provides  an  input/output  control  system 
and  facilities  for  compiling,  loading,  system  \ 
maintenance,  and  macro  handling.  The  user 
builds  a  control  program  to  suit  his  own  pro-  ( 
cessing  requirements.;  DV 
brachliegendes  Kapital;  ungenutztes  Ka¬ 
pital  dead  capital;  TV,  BH 
Branchen  allgemein  general  industries;  TV, 
BH 

Branchenposition  s.  f.  industrial  position; 

BH 

Branchenquotenziele  s.  pi.  industry  quota 

objectives;  BH 

Branchenschlüssel  s.  m.  industry  code; 

DEF.  A  code  that  identifies  a  particular  in¬ 
dustry  subsystem,  e.g.,  the  3790  Communica¬ 
tion  System.;  DFV 

Branchenvorausschau  s.  f.  industry  fore¬ 
casting;  BH 

Branchenvorausschau  nach  Produkten 

industry  forecasting  by  product;  BH 
Brandgefahr  s.  f.  fire  hazard;  TA 
Brauchbarkeitsdauer  s.  E;  DEF.  Zeitspanne, 
während  der  bei  gegebenem  Verlauf  der  Bean¬ 
spruchung  und  Einhaltung  der  Wartungsvor¬ 
schriften  die  festgelegten  Grenzwerte  von  Zu¬ 
verlässigkeits-Kenngrößen  in  der  Gesamtheit 
der  Betrachtungseinheiten  gleicher  Art  einge¬ 
halten  werden.;  DIN  40042  life  utility;  ZVE 
Brechkontakt  s.  m.;  Öffner  s.  m.  (Kontakt) 
break  contact;  TA 

Brechzeit  eines  Kontaktes  break  time;  TA 

7  1 

Breitband  s.  n.  broadband  s. ;  wideband  s. ; 

DEF.  A  communication  channel  having  a 
bandwidth  greater  than  a  voice-grade  channel, 
and  therefore  capable  of  higher-speed  data 
transmission.;  DFV,  DÜ 

Breitbandleitung  s.  f.  broadband  line;  wide¬ 
band  line;  DFV,  DÜ 

Breite,  Rahmen  für  Moduln  halber  *;  MT. 

4953,  ZE.  4540;  MT.  4955,  ZE.  4540  rack 
mounting  fixture;  TY 

Breite,  Vorschubeinrichtung  von  22"  * 

(nicht  22“  Vertikalvorschub)  22  inch  car¬ 
riage;  BZ 3 

Breitwagenmaschine  s.  f.  long  carriage  type¬ 
writer;  TA 

Bremsriemen  s.  m.  restraint  belt;  HA 
Brennpunkt  s.  m.  focus  s.;  DH 
Brief,  offen-gesagt-*  speaking  up  letter;  TV 
Brief  endsperre  s.  f.  letter  end  lockout;  TV 
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Briefumschlag  s.  m.  envelope  s.;  TV 
Briefumschlagklappe  s.  f.  envelope  flap;  TV 
Briggscher  Logarithmus;  dekadischer 
Logarithmus  Briggs’  logarithm;  Briggsian 
logarithm;  MA 

bringen,  auf  den  neuesten  Stand  *;  fort¬ 
schreiben  v/t  1.  update  v/l;  DEF.  To  modi¬ 
fy  a  master  file  with  current  in  formation  ac¬ 
cording  to  a  specified  procedure.;  SO,  IMS/ 

VS,  CO  fortschreiben  v/t;  auf  dem 
neuesten  Stand  halten  2.  keep  up-to-date; 

CP 

bringen,  auf  den  neusten  Stand  *  up-date 

v/t;  BH 

bringen,  durch  Ersetzen  auf  den  neue¬ 
sten  Stand  *  update-in-place  mode;  DV 
bringen,  in  Ausgangsstellung  *;  rückstel¬ 
len  v/t  restore  v/t;  TV 

bringen,  in  eine  Folge  *;  ordnen  v/t;  sor¬ 
tieren  v/t  sequence  v/t;  DEF.  To  place  items 
in  an  arrangement  in  accordance  with  the  or¬ 
der  of  the  natural  numbers. 

Note:  Methods  or  procedures  may  be  specified 
for  mapping  other  natural  linear  orders  onto 
the  natural  numbers;  then,  by  extension,  se¬ 
quencing  mar  be,  for  example,  alphabetic  or 
chronological.;  ISO  2382/ VI  1974-12-15 ;  KL 
bringen,  in  Grundstellung  *  reset  v/t;  re¬ 
store  v/t  (of  a  storage  device);  DEF.  To  put 
all  or  part  of  a  data  processing  device  back 
into  a  prescribed  state.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  DV 

bringen,  zum  Auslauf  *  eject  v/t;  TA 
Bruch  s.  m.  1.  fraction  s. ;  AS  -;  Riß  s.  m.; 

Sprung  s.  m.  2.  crack  s. ;  TA 
Bruch,  echter  *  proper  fraction;  MA 
Bruch,  gemeiner  *;  gewöhnlicher  Bruch 
common  fraction;  vulgar  fraction;  MA 
Bruch,  gewöhnlicher  *  1.  simple  fraction; 
DV-\  gemeiner  Bruch  2.  common  fraction; 
vulgar  fraction;  MA 

Bruch,  rationaler  *  rational  fraction;  MA 
Bruch,  unechter  *  improper  fraction;  MA 
Bruch,  vereinfachter  *  simplified  fraction; 

MA 

Brüche,  ungleichnamige  *  unlike  fractions; 

MA 

Bruchrechnungszähler  s.  m.  1.;  MT.  0421, 
ZE.  2580;  MT.  0444,  ZE.  2580  fractions-per 
fractional  counter  position;  TY  -  2.;  MT. 
0444,  ZE.  2580  counters  fractions  per  frac¬ 
tional  counter  position;  TY 
Bruchstrich  s.  m.  fraction  bar;  MA 
Bruchteil  s.  m.  fractional  part;  DV 
Brückenschaltung  s.  f.  bridge  circuit;  TV 
Brummfrequenz  s.  f.  hum  frequency;  DV 
Brummspannung  s.  f.  E  ripple  voltage;  DV-; 

Welligkeit  s.  f.  2.  ripple  s. ;  TA 
brutto  zu  erwartende  Rückgaben  gross  to 
be  removed;  BH 

Bruttoauftragseingang  s.  m.  gross  sales;  BH 
Bruttoauftragseingang,  berichtigter  *  ad¬ 
justed  gross  sales;  BH 
Bruttobetrag  s.  m.  gross  amount;  A  W 


Bruttoeinkommen  s.  n.;  Umsatz  s.  m.  gross 
income;  TV,  BH 

Bruttoerlös  s.  m.;  Bruttoumsatz  s.  m.  1. 
gross  income;  BH  -;  Bruttoverkaufswert 

s.  m.  2.  gross  sales;  CP 

Bruttoertrag  s.  in.;  Rohertrag  s.  m.  gross 
profit;  BH 

Bruttofeld  s.  n.  gross  field;  TV,  BH 
Bruttogewinn  s.  m.;  Rohgewinn  s.  m.  gross 
profit;  TV,  BH 

Bruttogewinn  des  laufenden  Jahres,  auf¬ 
gelaufener  *  E  gross  profit  year-to-date;  CP 
-  2.  gross  profit  year-to-date  this  year;  CP 
Bruttogewinn  des  laufenden  Monats 
GPFTM;  gross  profit  this  month;  CP 
Bruttogewinn  des  vergangenen  Jahres, 
aufgelaufener  *  gross  profit  year-to-date 
last  year;  CP 

Bruttogewinnprozentsatz  des  laufenden 
Jahres  percentage  of  gross  profit  this  year; 

CP 

Bruttogewinnprozentsatz  des  laufenden 
Monats  percentage  of  gross  profit  this 
month;  CP 

Bruttolohn  s.  m.  gross  earnings;  AW 
Bruttopreis  s.  m.  gross  price;  BH 
Bruttoumsatz  s.  m.;  Bruttoerlös  s.  m.  gross 
income;  BH 

Bruttoumsatz,  berichtigter  *  adjusted  gross 
income;  BH 

Bruttoverkaufswert  s.  m.;  Bruttoerlös  s. 

m.  gross  sales;  CP 

BSAM  BSAM;  basic  sequential  access  meth¬ 
od;  DEF.  An  access  method  for  storing  or  re¬ 
trieving  data  blocks  in  a  continuous  sequence, 
using  either  a  sequential  access  or  a  direct  ac¬ 
cess  device. ;  ZM 

BSC-Anschluß  s.  m.  E;  MT.  2025,  ZE.  7552; 
MT.  2025,  ZE.  7551  synchronous  data  adapt¬ 
er;  TY  -  2.;  MT.  2020,  Mod.  2,  ZE.  2720;  MT. 
2020,  Mod.  4,  ZE.  2720;  MT.  2020,  Mod.  5, 
ZE.  2074;  MT.  5320,  ZE.  2074;  MT.  5406,  ZE. 
2074  BSCA;  binary  synchronous  communi¬ 
cations  adapter;  TY 

BSC-Anschluß  für  4  Leitungen;  MT.  4953, 
ZE.  2094;  MT.  4955,  ZE.  2094;  MT.  4959,  ZE. 
2094  binary  synchronous  communication  4 
line  adapter;  TY 

BSC-Anschluß,  Datenstation  mit  *;  MT. 

3741,  Mod.  2  data  station;  TY 

BSC-Anschluß,  programmierbare  Daten¬ 
station  mit  *;  MT.  3741,  Mod.  4  programm¬ 
able  work  Station;  TY 

BSC-Basis  s.  f.;  MT.  2703,  ZE.  7703;  MT. 
2703,  ZE.  7704;  MT.  2703,  ZE.  7706  synchro¬ 
nous  base;  TY 

BSC-Datenübertragung  s.  f.  1.  binary  syn¬ 
chronous  data  transfers;  KL  -  2.  BSC;  binary 
synchronous  communications;  KL 

BSC-Einrichtung  s.  f.;  MT.  3115,  ZE.  7100; 
MT.  3125,  ZE.  7100  synchronous  line  group; 
TY 

BSC-Leitungsanschluß  mit  Taktgeber 

(Pos.  BSC  1-4);  MT.  3115,  ZE.  7141;  MT. 
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3115,  ZE.  7142;  MT.  3115,  ZE.  7143;  MT. 

3115,  ZE.  7144;  MT.  3125,  ZE.  7141;  MT. 

3125,  ZE.  7142;  MT.  3125,  ZE.  7143;  MT. 

3125,  ZE.  7144  synchronous  line  medium 
speed  with  clock  (line  position  Sl-4);  TY 
BSC- Leitungsanschluß  ohne  Taktgeber  1. 
(Pos.  BSC  104);  MT.  3115,  ZE.  7151;  MT. 

3115,  ZE.  7152;  MT.  3115,  ZE.  7153;  MT. 

3115,  ZE.  7154;  MT.  3125,  ZE.  7151;  MT. 

3125,  ZE.  7152;  MT.  3125,  ZE.  7153;  MT. 

3125,  ZE.  7154  synchronous  line  medium 
speed  (line  position  1-4);  TY  -  2.;  MT.  3125, 
ZE.  7131;  MT.  3125,  ZE.  7132  low  load  syn¬ 
chronous  line;  TY 

BSC-Modus,  Mehrpunktverbindung  *; 

MT.  3771,  ZE.  1462;  MT.  3773,  ZE.  1462; 
MT.  3774,  ZE.  1462;  MT.  3775,  ZE.  1462; 
MT.  3777,  ZE.  1462  BSC  multipoint;  TY 

BSC-Modus,  Punkt-zu- Punkt-  Verbin¬ 
dung  *;  MT.  3771,  ZE.  1461;  MT.  3773,  ZE. 
1461;  MT.  3774,  ZE.  1461;  MT.  3775,  ZE. 
1461;  MT.  3776,  ZE.  1461;  MT.  3777,  ZE. 

1461  point-to-point  BSC;  TY 
BSC-Programmierung  s.  f.  BSC  program¬ 
ming;  KL 

BSC-Steuerung  s.  f.  1.;  MT.  2703,  ZE.  7715; 
MT.  2703,  ZE.  7716;  MT.  2703,  ZE.  7717  syn¬ 
chronous  terminal  control;  TY  -  2.;  MT. 
5010,  ZE.  2074;  MT.  5408,  ZE.  2074;  MT. 
5415,  ZE.  2074  binary  synchronous  communi¬ 
cations  adapter;  TY 

BSC-Steuerung  für  eine  Leitung;  MT. 

4953,  ZE.  2074;  MT.  4955,  ZE.  2074;  MT. 
4959,  ZE.  2074  binary  synchronous  commu¬ 
nication  single  line  control;  TY 

BSC-Steuerung  für  eine  Leitung  No.  2074, 
entfernte  IPL-Quelle  ist  *;  MT.  4953,  ZE. 
9154;  MT.  4955,  ZE.  9154;  MT.  4959,  ZE. 
9154  remote  IPL  is  BSC  single  line  control 
No.  2074;  TY 

BSC-Steuerung  für  eine  48000  bit/s-Lei- 
tung;  MT.  4953,  ZE.  2075;  MT.  4955,  ZE. 
2075;  MT.  4959,  ZE.  2075  binary  synchro¬ 
nous  communication  single  line  control/high 

speed;  TY 

BSC-Steuerung  für  8  Leitungen;  MT.  4953, 
ZE.  2093;  MT.  4955,  ZE.  2093;  MT.  4959,  ZE. 
2093  binary  synchronous  communication  8 
line  control;  TY 

BSC-Steuerungsbasis  s.  f.;  MT.  2703,  ZE. 

7702  synchronous  attachment;  TY 
BSC-Zusatzeinrichtungen,  Basis  für  *; 

MT.  2025,  ZE.  4581  ICA  subfeature  base;  TY 
BSC-48000  bit/s  -  V.  35.  Kabel  für  *;  MT 

4953,  ZE.  2060;  MT.  4955,  ZE.  2060;  MT. 
4959,  ZE.  2060  BSC  V35/high  speed  DDN 
cable;  TY 

BSC-48000  bit/s  Steuerung  für  eine  Lei¬ 
tung  No.  2075,  entfernte  IPL-Quelle  ist 

*;  MT.  4953,  ZE.  9155;  MT.  4955,  ZE.  9155; 
MT.  4959,  ZE.  9155  remote  IPL  is  BSC  sin- 
gle/HS  line  control  No.  2075;  TY 

BSC-48000  bit/s,  Kabel  für  *;  MT.  4953,  ZE. 


2058;  MT.  4955,  ZE.  2058;  MT.  4959,  ZE. 
2058  BSC-high  speed  cable;  TY 
BSCA;  MT.  3751,  Typ  A,  ZE.  1450;  MT.  3751, 
Typ  B,  ZE.  1451  binary  synchronous  commu¬ 
nication  adapter;  TY 

BSCA-Eröffnungsfehler  s.  m.  BSCA  setup 
error;  DFV 

BTAM-Zugriffsmethode  s.  f.;  Basis- 
DFV-Zugriffsmethode  s.  f.  BTAM;  basic 
telecommunications  acces  method;  DEF.  An 

access  method  that  permits  read/write  com¬ 
munications  with  remote  devices.;  DFV,  ZM 

BTAM-Zugriffsmethode  s.  f.;  Ba- 
sis-DFV-Zugriffsmethode  s.  f.  BTAM; 
basic  telecommunications  access  method; 

DEF.  An  access  method  that  permits  read/ 
write  communications  with  remote  devices.; 
DFV,  ZM 

Buch  s.  n.  book  s. ;  DEF.  A  group  of  source 
statements  written  in  the  assembler  or  CO¬ 
BOL  language.;  DV 

Buchertaste  s.  f. ;  DEF.  Bedienteil,  dessen  Be¬ 
tätigung  auf  dem  Papier  kenntlich  macht,  von 
welchem  Bediener  eine  Buchung  durchgeführt 
wird.;  DIN  9760  Bi  2  working  key;  BDT 
Buchführung  s.  f.  accounting  s. ;  BH 
Buchführungsleitfaden  s.  rn . ;  Buchfüh¬ 
rungsrichtlinien  s.  pi.  accounting  guide¬ 
lines;  BH 

Buchführungsrichtlinien  s.  pl.;  Buchfüh-  | 
rungsleitfaden  s.  m.  accounting  guidelines; 

BH 

Buchführungssystem  s.  n.  accounting  sys¬ 
tem;  BH 

Buchhaltung  s.  f. ;  Abrechnung  s.  f.  1.  ac¬ 
counting  s. ;  AW,  BH  -;  Buchhaltungsab¬ 
teilung  s.  f.  2.  accounting  department;  BH 
Buchhaltung,  offene- Posten-*;  offe¬ 
ne- Posten- Methode  open  item  method; 
CP 

Buchhaltungsabteilung  s.  f. ;  Buchhaltung 

s.  f.  accounting  department;  BH 
Buchkopiergerät  s.  n.  (Bürokopiergerät  für 
buchförmige  Vorlagen);  DEF.  Bürokopierge¬ 
rät,  bei  dem  die  Vorlagen  in  gebundener  Form 
(z.  B.  Bücher,  Hefte)  und  als  einzelne  Blätter 
zugeführt  werden  können.;  DIN  9780  book 
copying;  DEF.  The  making  of  a  copy  or  co¬ 
pies  from  a  book  original.;  ISO;  BKG 
Buchse  s.  f.  1.  bushing  s.;  TA,  TV-;  Nabe  s.  f. 

2.  hub  s.;  TA,  UR,  TV 
Buchsen,  AMP  26-polige 
AMP- 26-pin-connector;  S/1 
Buchsen,  AMP-160-polige  *  AMP 
160-pin-connector;  S/1 

Buchsen,  BERG  2x12  *  BERG-2xl 2-connec¬ 
tor;  S/1 

Buchsen,  BERG  2x20  *  BERG-2x20-connec- 

tor;  S/1 

Buchsen,  BERG  2x8  *  BERG-2x8-connector; 

S/1 

Buchsen,  CONTINENTAL-2x26  *  CONTI- 

NENTAL-2x26-connector;  TY 

Buchstabe  s.  m.  1.  (auch  als  syntaktische  Va- 
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riable)  letter  s. ;  DEF.  A  graphic  character 
\  that,  when  used  alone  or  combined  with  oth¬ 
ers,  primarily  represents,  in  a  written  lan¬ 
guage,  one  or  more  sound  elements  of  a  spo¬ 
ken  language, but  excluding  diacritical  marks 
used  alone  and  punctuation  marks.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15;  AL,  PL1  -  2.  alphabetic 
character;  DV 

Buchstaben,  automatische  Umschaltung 
im  5-Kanal  oder  von  Ziffern  auf  *;  MT. 

6455,  ZE.  4412  5-channel  automatic  figure 
and  letter  shift;  TY 

Buchstaben,  Datum  in  *  1.  ALFDT;  alpha 
date;  CP  -  2.  alphabetic  date;  CP 
Buchstabengleichung  s.  f.  literal  equation; 

MA 

Buchstabenreihe  s.  f.  (syntaktische  Variable) 

letter  string;  AL 

Buchstabentaste  s.  f.  alphabet  key;  HA 
Buchstabenzwischenraum  s.  m.  interletter 

spacing;  TV 

Buchung  s.  f.  entry  s. ;  BH 

Buchung,  laufende  Nummer  der  *;  Jour¬ 
nalnummer  s.  f. ;  laufende  Buchungs¬ 
nummer  JNLNO;  journal  number;  CP 
Buchungen  s.  pi.  journal  entries;  CP 
Buchungsdatum  s.  n.;  Eingangsdatum  s.  n. 

DTENT;  date  of  entry;  CP 
Buchungskarte  s.  f.  posting  card;  DV 
Buchungskontrollen  s.  pi.  audit  trails;  DV 
Buchungsnummer,  laufende  *;  laufende 
Nummer  der  Buchung;  Journalnummer 
s.  f.  JNLNO;  journal  number;  CP 
Buchungsschlüssel,  OP-*  s.  m.  RECEN;  re¬ 
ceivable  entry  code;  CP 
Buchungstext  s.  m.  DSENT;  entry  descrip¬ 
tion;  CP 

Buchungstransparentpapier  s.  n.;  DEF. 

Aus  meistens  hochausgemahlenen  Zellstoffen 
hergestelltes  durchscheinendes  Papier  in  den 
Flächengewichten  40  bis  80  g/qm.  Die  Trans¬ 
parenz  muß  so  sein,  daß  die  auf  der  Rückseite 
aufgebrachte  Schrift  auf  der  Vorderseite  les¬ 
bar  ist.  Die  Glätte  ist  besonders  gleichmäßig 
und  niedriger  als  beim  Transparentzeichenpa¬ 
pier  .  translucent  paper;  DEF.  Semitranspar¬ 
ent  paper  permitting  diffused  transmission  of 
light;  an  object  can  be  distinguished  through 
the  paper  only  when  in  direct  contact.;  VG 
Buchungsunterlage  s.  f. ;  Beleg  s.  m.  vouch¬ 
er  s.;  BH,  TV 

Buchwert  s.  m.  book  value;  BH,  TV 

Buchwert,  Netto-*  s  m.  net  book  value;  BH 

Budget  s.  n.  budget  s.;  TV,  BH 
Budget-Soll  s.  n.;  Budgetanforderung  s.  f. 

budget  request;  TV,  BH 
Budget,  flexibles  *  (an  das  jeweilige  Volumen 
anpassungsfähig)  flexible  budget;  variable 
budget;  BH 

Budget,  Kostenabweichung  gegenüber 

dem  *  cost  variation;  BH 

Budget,  starres  *  (volumenabhängig)  fixed 
budget;  TV,  BH 


Budget,  veränderliches  *  1.  moving  budget; 

BH  -  2.  sliding  budget;  BH 
Budget,  vorläufiges  *  tentative  budget;  BH 
Budgetabweichung  s.  f.  budget  variance; 

budget  variation;  TV,  BH 
Budgetanforderung  s.  f. ;  Budget-Soil  s.  n. 

budget  request;  TV,  BH 
Budgetkontrolle  s.  f.;  Finanzkontrolle  s.  f. 

budgetary  control;  TV,  BH 
Budgetüberschreitung  s.  f.  over  budget;  TV, 
BH 

Budgetunterschreitung  s.  f.  under  budget; 
BH 

Bügel  s.  m.;  Joch  s.  n.  yoke  s. ;  TV 

bündeln  v/t;  fokussieren  v/t;  sammeln  v/t 

( Licht)  focus  v/i/t;  DH 

Bundes-  oder  Landesebene,  Regierungs¬ 
geschäfte  auf  *  federal  government;  A  W 
Bündigkeitsklausel  s.  f.  JUSTIFIED  clause; 

CO 

Bürgschaft  s.  f. ;  Sicherheit  s.  f.  guarantee  s. ; 

BH 

Büro- Automation/Textverarbeitung  (eine 
S/l -Anwendung);  MT.  4953,  ZE.  9020;  MT. 
4955,  ZE.  9020  offices  automation;  TY 
Büroausstattung  und  sonstige  Einrich¬ 
tung  furniture  and  fixtures;  BH 
Bürofotokopiergerät  s.  n. ;  DEF.  Biirokopier- 
geräte,  in  dem  Papier  mit  einer  im  sichtbaren 
Strahlungsbereich  lichtempfindlichen  silber¬ 
halogenidhaltigen  Schicht  belichtet  und  mit 
Hilfe  von  Chemikalien  entwickelt  wird.;  DIN 
9780  silver  machine;  DEF.  A  document  copy¬ 
ing  machine  using  the  silver  process.;  ISO; 
BKG 

Büroklammer  s.  f.  bulldog  clip;  TV 
Bürokopiergerät  s.  n.;  DEF.  Gerät,  das  zum 
Kopieren  von  vornehmlich  im  Bürobereich  an¬ 
fallenden  Schriftstücken  u.ä.  dient.;  DIN 
9780  document  copying  machine;  DEF.  A 
machine  using  an  original  document  in  order 
to  make  one  or  more  copies  on  paper  or  other 
material  without  affecting  the  original.;  ISO; 
BKG 

Bürokopiergerät,  elektrostatisches  *; 

DEF.  Bürokopiergerät,  das  die  Eigenschaften 
der  elektrostatischen  Aufladung  von  Foto- 
halbleiterscliichten  nutzt,  indem  ein  Bild 
durch  Einwirkung  von  Licht  auf  eine  elek¬ 
trisch  geladene  JotoleitJähige  Oberfläche 
( Schicht )  erzeugt  wird.;  DIN  9780  electrostat¬ 
ic  machine;  DEF.  A  document  copying  ma¬ 
chine  using  the  electrostatic  process.;  ISO; 
BKG 

Bürolichtpausgerät  s.  n.;  DEF.  Biirokopierge- 
rät,  bei  dem  im  Durchlicht-Verfahren  auf  im 
ultravioletten  Bereich  lichtempfindliches,  dia- 
zobeschichtetes  Papier,  das  auch  Kupplungs¬ 
komponenten  für  die  Entwicklung  enthalten 
kann,  belichtet  wird. 

Normalerweise  erhält  man  von  einem  Positiv 
ein  Positiv  oder  von  einem  Negativ  ein  Nega¬ 
tiv.  Es  gibt  Trocken,  Feucht-  und  Wärme-Ent¬ 
wicklungsverfahren.;  DIN  9780  diazo  ma- 
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chine;  DEF.  A  document  copying  machine  us¬ 
ing  the  diazo  process.;  ISO;  BKG 

Büromaschinenhändler  s.  m.  office  products 

dealer;  TV 

büroorientiert  adj.  office-oriented;  DV 
Bürsten,  dritte  *  third  reading;  UR 
Bürsten,  zweite  *  second  reading;  UR 
Bürstendraht  s.  m.  brush  strand;  TA 
Burstmodus  s.  m.;  Blockbetrieb  s.  m.;  DEF. 
Betriebsart  eines  Kanals,  bei  der  Daten  block¬ 
weise  zwischen  dem  Hauptspeicher  und  je¬ 
weils  einer  peripheren  Einheit  übertragen 
werden,  burst  mode;  DEF.  A  means  of  trans¬ 
ferring  data  as  a  continuous  block  on  a  chan¬ 
nel  to  or  from  a  particular  I/O  device.;  BA 
Byte  s.  n.  byte  s.;  DEF.  A  binary  character  op¬ 
erated  upon  as  a  unit  and  usually  shorter  than 
a  computer  word.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15 ; 
DEF.  In  System/3,  System/360  and  Sys¬ 
tem/370,  a  sequence  of  eight  adjacent  binary 
digits  that  are  operated  upon  as  a  unit  and 
that  constitute  the  smallest  addressable  unit  in 
the  system.;  DV 

Byte- Modus  s.  m.  (früher  "Multiplex-Mo¬ 
dus“)  byte  mode;  DV 

Byte-Multiplexkanal  s.  m.;  MT.  3115,  ZE. 
5248;  MT.  3125,  ZE.  5248  multiplexer  chan¬ 
nel;  TY 

Byte-Multiplexkanal,  schneller  *;  MT. 

3115,  Mod.  XX2,  ZE.  5249  extended  byte 
multiplexer  channel;  TY 

Byte-Operation  s.  f.  (für  variable  Feldlänge) 
VFL  byte  operation;  (variable  field  length); 
S/1 

byte-orientierter  Operand  (keine  Wortgren¬ 
ze);  (MB)  byte-oriented  operand;  DV 

Byte-Programmspeichererweiterung  s.  f. ; 

MT.  3773,  ZE.  6800;  MT.  3773,  ZE.  6801; 
MT.  3774,  ZE.  6800;  MT.  3774,  ZE.  6801; 


MT.  3774,  ZE.  6802;  MT.  3774,  ZE.  6803; 
MT.  3775,  ZE.  6800;  MT.  3775,  ZE.  6801; 
MT.  3775,  ZE.  6802;  MT.  3775,  ZE.  6803  stor¬ 
age  increment;  TY 

Byteadresse,  relative  *  1.  RBA;  relative  byte 

address;  DEF.  In  systems  with  VS  AM,  the 
displacement  of  a  data  record  or  a  control  in¬ 
terval  from  the  beginning  of  the  storage  space 
allocated  to  the  data  set  or  file  to  which  it  be¬ 
longs.;  SO,  VS  -  2.  RBA;  relative  byte  ad¬ 
dress;  DEF.  The  displacement  of  a  data  rec¬ 
ord  or  a  control  interval  from  the  beginning 
of  the  data  set  to  which  it  belongs;  indepen¬ 
dent  of  the  manner  in  which  the  data  set  is 
stored.;  VS  AM 

Bytegrenze  s.  f.  byte  boundary;  DV 

Bytegrenze,  Ausrichtung  auf  *  byte  bound¬ 
ary  alignment;  DV 

Byteindex  s.  m.;  DEF.  Im  IBM  System/370 
die  Nummer  eines  Bytes  in  der  Seite. 
Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  der  Bytein¬ 
dex  aus  der  virtuellen  in  die  reale  Adresse 
übernommen,  byte  index;  DEF.  In  IBM  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems  that  part  of 
an  address  needed  to  refer  to  a  byte  in  a 
page.;  SO,  VS 

Bytemultiplexbetrieb  s.  m.;  DEF.  Eine  Be¬ 
triebsart  des  Bytemultiplexkanals,  bei  der  Da¬ 
ten  byteweise  verzahnt  zwischen  dem  Haupt¬ 
speicher  und  (mehreren  gleichzeitig  aktiven) 
Ein-/ Ausgabeeinheiten  übertragen  werden. 
byte  mode;  multiplex  mode;  byte  multiplex 
mode;  DEF.  A  means  of  transferring  records 
to  or  from  low-speed  I/O  devices  on  the  multi¬ 
plexer  channel,  by  interleaving  bytes  of  data. 
The  multiplexer  channel  sustains  simulta¬ 
neous  I/O  operations  on  several  subchannels.; 
BA 
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Call-Instruktion  s.  f.  (Befehl  zum  Übergang 
auf  ein  Unterprogramm)  call-instruction;  DV 
Call-Makroinstruktion  s.  f.  call-instruction; 
DV 

Carlo-Methode,  Monte-*  s.  f.  1.  Monte  Car¬ 
lo  method;  DEF.  A  method  of  obtaining  an 
approximate  solution  to  a  numeric  problem  by 
the  use  of  random  numbers. 

Examples: 

1  A  procedure  using  a  random  number  se¬ 
quence  to  calculate  an  integral. 

2  The  random  walk  method.;  ISO  2282/1 
1974-12-15 ;  DV  -  2.  random-walk  method; 
DEF.  In  operations  research ,  a  variance-re¬ 
ducing  method  of  problem  analysis  in  which 
experimentation  with  probabilistic  variables  is 
traced  to  determine  results  of  a  significant  na¬ 
ture.;  ANSI;  DV 

CCITT  V-24,  Schnittstelle  *;  MT.  3601,  ZE. 
3701;  MT.  3614,  ZE.  3701;  MT.  3791,  ZE. 
3701;  MT.  3792,  ZE.  3701;  MT.  3601,  ZE. 
3701;  MT.  3602,  ZE.  3701  CCITT  interface; 
TY 

CCITT  V24  Schnittstelle  Ringleitung;  MT. 

3731,  ZE.  3703;  MT.  3732,  ZE.  3703  EIA/ 
CCITT  interface  -  data  link;  TY 
CCITT  V24-Schnittstelle;  MT.  3731,  ZE. 
3701;  MT.  3732,  ZE.  3701  EIA/CCITT  inter¬ 
face  -  host;  TY 

CCITT  V24-Schnittstelle  Datenstation; 

MT.  3791,  ZE.  3703  data  link  CCITT  inter¬ 
face;  TY 

CCW- Kette  s.  f.  command  word  sequence; 

DV 

CCW-Umsetzung  s.  f.  CCW-translation; 

DEF.  See  channel  program  translation  =  Ka¬ 
nalprogrammumsetzung.  ;  FA  DR 

Celsius,  Grad  *  centigrade;  TA 
Centbeträge,  ungerade  *  odd  cents;  TV 
Charakter  der  oberen  Umschaltstellung; 
Schriftzeichen  der  oberen  Umschalt¬ 
stellung  upper  case  character;  TV 
Charakteristik  s.  f.  1.  characteristic  s. ;  DEF. 
In  a  floating-point  representation,  the  numer¬ 
al  that  represents  the  exponent.;  ISO;  DEF.  A 
distinctive  property  of  an  individual,  docu¬ 
ment,  item,  etc.;  DV  -  2.  exponent  inequality; 
TA 

charakteristische  Eigenschaften  einer 
Anwendung  application  features;  CP 
charakteristische  Kenndaten  characteris¬ 
tics  s.  pi. ;  VTAM 

charakteristischen  Matrix,  Inverse  der 

resolvent  of  a  matrix;  MA 
Chip  s.  m.;  Mikrobaustein  s.  m.;  Mikro- 
schaltung  s.  f.  (auf  Halbleiterplättchen) 
chip  s. ;  DEF.  In  microcircuitry,  a  single  de¬ 


vice,  either  a  transistor  or  a  diode,  that  has 
been  cut  from  a  larger  wafer  of  silicon.;  SL 

Cl-überspannender  Datensatz;  block- 
überspannender  Satz;  Spannsatz  s.  m. 

spanned  record;  DEF.  A  logical  record  whose 
length  exceeds  control  interval  length ,  and  as 
a  result,  crosses,  or  spans,  one  or  more  control 
interval  boundaries  within  a  single  control  ar¬ 
ea.;  DEF.  A  logical  record  that  is  stored  in 
two  or  more  physical  records.;  SO 
CID-Programm  s.  n.  CID;  DV 
Cluster-Eintragung  s.  f.  cluster  entry;  DEF. 
A  catalog  entry  that  contains  information 
about  a  key-sequenced  or  entry-sequenced 
VS  AM  duster:  ownership,  cluster  attributes, 
and  the  cluster’s  passwords  and  protection  at¬ 
tributes.  A  key-sequenced  duster  entry  points 
to  a  data  entry  and  an  index  entry.  An  en- 
trv-sequenced  cluster  entry  points  to  a  data  en¬ 
try.;  VS  AM 

Cluster,  Alternativindex-*  s.  m.;  Alterna¬ 
tivindex- Datenmenge  s.  f.  1.  alternate-in¬ 
dex  cluster;  OS  -  2.  alternate  index  cluster; 
DEF.  The  data  and  index  components  of  an 
alternate  index.;  VS  AM 
Clustersteuereinheit,  SDLC-*  s.  f.  SDLC 
cluster  controller;  DEF.  A  cluster  control  unit 
fora  teleprocessing  subsystem.;  VTAM 
cm-Röhre,  13-*  5-inch  tube;  DV 
COBOL-Quellprogramm  s.  n.  COBOL 
source  program;  CO 

COBOL-Quellsprache  s.  f.  COBOL  source 

language;  CO 

COBOL-Wort  s.  n.  COBOL  word;  CO 
COBOL-Zeichen  s.  n.  COBOL  character; 

DEF.  Any  of  the  51  valid  characters  in  the 
COBOL  character  set. ;  CO 

COBOL-Zeichenvorrat  s.  m.  COBOL  char¬ 
acter  set;  CO 

COBOL-Zielprogramm  s.  n.  COBOL  object 
program;  CO 

Code  s.  m.  ( auch  als  syntaktische  Variable); 
DEF.  Eine  Vorschrift  für  die  eindeutige  Zu¬ 
ordnung  (Codierung)  der  Zeichen  eines  Zei¬ 
chenvorrats  zu  denjenigen  eines  anderen  Zei¬ 
chenvorrats  (Bildmenge).;  Die  Zuordnung 
braucht  nicht  umkehrbar  eindeutig  zu  sein.; 
Auch  wenn  mit  Code  oftmals  nur  der  als 
Bildmenge  auftretende  Zeichenvorrat  be¬ 
zeichnet  wird,  ist  die  Auffassung  “Ergebnis 
einer  Zuordnung  Zeichenvorrat  A  zu  Zei¬ 
chenvorrat  B  nach  Vorschrift“  unterlegt.;  Die 
Zeichen  der  Bildmenge  können  selbst  Wörter 
aus  Elementen  eines  anderen  Zeichenvorrats 
sein.;  DIN  44300  code  s. ;  DEF.  A  set  of  un- 
ambigously  rules  specifying  the  manner  in 
which  data  may  be  represented  in  a  discrete 
form.;  ISO;  DEF.  A  set  of  items,  such  as  ab- 
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breviations,  representing  the  members  of  an¬ 
other  set.;  ANSI;  ID,  AL,  DV 

Code  mit  Mindest-Hammingabstand  min¬ 
imum  distance  code;  DEF.  A  binary  code  in 
which  the  signal  distance  does  not  fall  below  a 
specified  minimum  value.;  ANSI;  DV 

Code  1,  Lesen  BCD-*;  MT.  3881,  ZE.  1471 
BCD  read;  TY 

code-ungebundene  Übertragung;  trans¬ 
parente  Übertragung  transparent  trans¬ 
mission;  DFV 

Code,  alphamerischer  *;  alphanumeri¬ 
scher  Code  alphameric  code;  alphanumeric 

code;  DEF.  A  code  whose  code  set  consists  of 
letters,  digits,  and  associated  special  charac¬ 
ters.;  ANSI;  DV 

Code,  alphanumerischer  *;  alphameri¬ 
scher  Code  alphameric  code;  alphanumeric 

code;  DEF.  A  code  whose  code  set  consists  of 
letters,  digits,  and  associated  special  charac¬ 
ters.;  ANSI;  DV 

Code,  ASCII  *  s  m.  (amerikanischer  Stan¬ 
dard-Code  für  Informationsaustausch)  AS¬ 
CII;  American  standard  code  for  information 
interchange;  DEF.  The  standard  code,  using 
a  coded  character  set  consisting  of  7-bit  coded 
characters  (8  bits  including  parity  check),  used 
for  information  interchange  among  data  pro¬ 
cessing  systems,  data  communication  systems, 
and  associated  equipment.  The  ASCII  set  con¬ 
sists  of  control  characters  and  graphic  charac¬ 
ters.;  ANSI;  DV 

Code,  Baudot-*  s.  m.  (Fernschreibcode)  Bau¬ 
dot  code;  DEF.  A  code  for  the  transmission 
of  data  in  which  five  equal-length  bits  repre¬ 
sent  one  character.  This  code  is  used  in  some 
DC  teletypewriter  machines  where  one  start 
element  and  one  stop  element  are  added.  De¬ 
pending  on  the  system,  the  stop  element  may 
be  1 ,  1 .42,  or  2  unit  intervals  in  duration.;  PC, 
DFV 

Code,  EBCDIC-*  s.  m.;  erweiterter  8-Bit- 
IBM-BCD-Code  1  EBCDIC;  extended  bi¬ 
nary  coded-decimal  interchange  code;  DEF. 

A  coded  character  set  consisting  of  8-bit  coded 
characters.;  ANSI;  DV  -  2.  EBCDIC  code; 
KL 

Code,  erweiterter  8-Bit-IBM-BCD-*; 
EBCDIC-Code  s.  m  EBCDIC;  extended  bi¬ 
nary  coded-decimal  interchange  code;  DEF. 
A  coded  character  set  consisting  of  8-bit  coded 
characters.;  ANSI;  DV 

Code,  Line  *  (1050)  line  code;  CW/ITS 

Code,  mnemonischer  *  mnemonic  code;  DV 

Code,  selbstkorrigierender  *  error-correct¬ 
ing  code;  DEF.  A  code  in  which  each  accept¬ 
able  expression  conforms  to  specific  rules  of 
construction  that  also  define  one  or  more 
equivalent  non-acceptable  expressions,  so  that 
if  certain  errors  occur  in  an  acceptable  expres¬ 
sion,  the  result  will  be  one  of  its  equivalents, 
and  thus  the  error  can  be  corrected.;  ANSI; 
DV 

Code,  selbstprüfender  *  error-detecting 
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code;  self-checking  code;  DEF.  A  code  in 
which  each  expression  conforms  to  specific  ru¬ 
les  of  construction,  so  that  if  certain  errors  oc¬ 
cur  in  an  expression,  the  resulting  expression 
will  not  conform  to  the  rules  of  construction, 
and  thus  the  presence  of  the  errors  is  detect¬ 
ed.;  ANSI;  DV 

Code,  Stibitz-*  s.  m.;  3-Überschußcode  s. 

m.  excess-three  code;  DEF.  The  binary  coded  \ 
decimal  notation  in  which  each  decimal  digit 
n  is  represented  by  the  binary  numeral  that 
represents  (n  +  3).;  ISO;  DV 

Code,  USASCII-*  s.  m.  USASC1I  code;  KL 
Code,  zweierlei  *;  MT.  2701,  ZE.  3455  dual 
code;  TY 

Code,  8-Bit-*  s.  m.;  MT.  5496,  ZE.  3666  8-bit 
read/punch;  TY 

Codeartklausel  s.  f.  code-set  clause;  CO 

Codeelement  s.  n.;  DEF.  Ein  Binärzeichen  ei¬ 
nes  Binärcode.;  DIN  66218  code  element; 
DEF.  The  representation  of  an  item  of  data 
established  by  a  code  or  the  representation  of  j 
a  character  established  by  a  coded  character  ' 
set. 

1)  ORY  as  the  representation  of  Paris  (Orly) 
in  the  code  for  three-letter  identification  for  ' 
airports. 

2)  The  seven  binary  characters  representing  \ 
the  delete  character  in  the  ISO  7-bit  coded 
character  set.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  SP 

codegebundene  Übertragung;  nicht¬ 
transparente  Übertragung  non-trans¬ 
parent  transmission;  DFV 
codegebundener  Modus;  Nicht-Transpa- 
renz-Modus  s.  m.  non-transparent  mode; 
DFV 

Codeklausel  s.  f.  CODE  clause;  CO 
Codeschema  s.  n.  code  pattern;  TV 
codetransparente  Datenübermittlung ; 

DEF.  Ein  Verfahren  zum  Übermitteln  einer  j 
beliebigen  Folge  von  Binärzeichen,  z.  B.  Zei-  \ 
chenfolgen  beliebiger  Codes.;  DIN  44302 
code-transparent  data  communication;  DEF. 

A  mode  of  data  communication  that  uses  a 
bit-oriented  link  protocol  that  does  not  depend 
on  the  bit  sequence  structure  used  by  the  data  I 
source.;  ISO-E;  DFV,  ÜS 
codetransparente  Übertragung  code-trans¬ 
parent  transmission;  DEF.  A  transmission 
process  which  is  capable  of  handling  any 
character  set  or  binary  arrangement.;  ISO 
1745;  DFV,  DÜ 

Codeübersetzer  s.  m.  code  translator;  HA 
Codeübersetzung  s.  f.  code  translation;  DV 

Codeumschaltung  s.  f. ;  DIN  66003  ESC;  es¬ 
cape  s. ;  DEF.  A  code  extension  character 
used,  in  some  cases,  with  one  or  more  succeed¬ 
ing  characters  to  indicate  by  some  convention 
or  agreement  that  the  coded  representations 
following  the  character  or  the  group  of  char¬ 
acters  are  to  be  interpreted  according  to  a  dif-  \ 
ferent  code  or  according  to  a  different  coded 
character  set.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  CT 
Codeumsetzer  s.  m.;  DEF.  Ein  Umsetzer,  in 
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dem  den  Zeichen  eines  Code  A  Zeichen  eines 
Code  B  zugeordnet  werden.;  Als  Codeumset¬ 
zer  kann  ein  Schaltwerk  dienen.;  DIN  44300 

code  translator;  code-translator;  FA  DR 
Codeumsetzer,  optischer  *  optical  encoder; 

HA 

Codeumwandler  s.  m.  code  translator;  HA 
Codeumwandlung  s.  f.  code  translation;  HA 
codeunabhängige  Datenübermittlung; 

DEF.  Ein  Verfahren  zum  Übermitteln  von 
Zeichenfolgen  beliebiger  Codes  gleicher  BF 
närzeichenzahi;  DIN  44302  code-inde- 
pendent  data  communication;  DEF.  A  mode 
of  data  communication  that  uses  a  charac¬ 
ter-oriented  link  protocol  that  does  not  depend 
on  the  character  set  or  code  used  by  the  data 
source.;  ISO-E;  DFV,  ÜS 
codieren  v/t  code  v/t;  DEF.  To  represent  data 
or  a  computer  program  in  a  symbolic  form 
that  can  be  accepted  by  a  data  processor.; 
ISO;  DEF.  To  write  a  routine.;  ANSI;  DV 
Codierer  s.  m.;  DEF.  Ein  Codeumsetzer  mit 
mehreren  Eingängen  und  Ausgängen,  bei  dem 
immer  nur  einem  Eingang  ein  Signal  zuge¬ 
führt  wird  und  bei  dem  jedes  dieser  Eingangs¬ 
signale  eine  spezifische  Kombination  von 
Ausgangssignalen  zur  Folge  hat.;  DIN  44300 
coder  s. ;  FADR 

Codierer,  Magnetstreifenleser/*  s.  m.;  MT. 

3604,  ZE.  4905  magnetic  stripe  encoder-read¬ 
er;  TY 

Codiermaschine  s.  f. ;  MT.  1206  document  in- 
scriber;  TY 

Codierstation,  magnetische  *  magnetic  en¬ 
code  station;  A  W 

codierte  Adresse,  binär  *  binary-coded  ad¬ 
dress;  DV 

codierte  dezimale  Zahlendarstellung,  bi¬ 
när  *;  BCD-Darstellung  s.  f . ;  binärco¬ 
dierte  Dezimaldarstellung  BCD;  binary 
coded  decimal  representation;  binary-coded 
decimal  notation;  binary  coded  decimal 
code;  DEF.  A  binary-coded  notation  in  which 
each  of  the  decimal  digits  is  represented  by  a 
binary  numeral,  e.g.,  in  binary-coded  decimal 
notation  that  uses  the  weights  8-4-2-1,  the 
number  “twenty  three“  is  represented  by  0010 
0011  (compare  its  representation  Will  in  the 
pure  binary  numeration  system).;  ISO;  DV 
Codierung,  alphabetische  *  alphabetic  cod¬ 
ing;  DEF.  Coding  in  a  code  whose  code  set 
consists  only  of  letters  and  associated  special 
characters.;  ANSI;  DV 

Codierung,  NRZI-*  s.  f.  non-return-to-zero 
change-on-ones  recording;  NRZI;  non-re- 
turn-to-zero  inverted  recording  (deprecated); 
non-return-to-zero  recording;  (deprecated); 
DEF.  N on-return-to-ref erence  recording  bina¬ 
ry  digits  such  that  the  ones  are  represented  by 
a  change  in  the  condition  of  magnetization, 
and  the  zeros  are  represented  by  the  absence 
of  a  change.  This  method  is  called  (mark)  re¬ 
cording  because  only  the  one  or  mark  signals 
are  explicitly  recorded.;  DD 


Codierung,  symbolische  *  symbolic  coding; 

DEF.  The  preparation  of  routines  and  com¬ 
puter  programs  in  a  symbolic  language.; 
ANSI;  DV 

Codierzeile,  variable  *  expanded  code  line; 

HA 

COMMENT  Wortsymbol  (gesprochen  als  ’Be¬ 
merkung’);  Bemerkung  s.  f. ;  (erläuternder 
Text)  COMMENT  s .;  AL 
Compare-Relais  s.  n.  compare  relay;  TA 
Compiler  s.  m.  (Programmname);  Übersetzer 
s.  m.  compiler  s. ;  DEF.  A  program  that  com¬ 
piles.;  ANSI;  DV,  CO 

Composer  s.  m.;  Setzmaschine  s.  f. 

(TV-Produkt)  composer  s. ;  BH 
Composerschriftlayout,  Lokalisierungs¬ 
hilfe  für  *  font  layout  locator;  TV 
Composersystem  s.  n.  magnetic  tape  selec- 
tric  composer;  TV 

Computer  s.  m.;  Datenverarbeitungsanla¬ 
ge  s.  f. ;  elektronische  Rechenanlage; 
Rechner  s.  m.  computer  s. ;  DEF.  A  data  pro¬ 
cessor  that  can  perform  substantial  computa¬ 
tion,  including  numerous  arithmetic  opera¬ 
tions  or  logic  operations,  without  intervention 
by  a  human  operator  during  a  run.;  ISO 
2382/1  1974-12-15;  HA 

Computeranwendung  s.  f.  computer  applica¬ 
tion;  DV 

Computerausnutzung  s.  f.  computer  utiliza¬ 
tion;  DV 

Computerformat,  im  *;  maschinenlesbar 
adj.  machine  readable;  DV,  MMS 
computergesteuerte  Programmierhilfe 
ACS;  application  customizer  service;  CP 
computergesteuerte  Programmierhilfe, 
Steuerprogramm  für  die  *  customizer  s. ; 
CP 

computergesteuerten  Programmierhilfe, 
Unterlagen  der  *  customizer  output;  CP 
Computerkonzept,  fortschrittliches  *  ad¬ 
vanced  computer  concept;  DV 
computerunterstützter  Unterricht;  CUU 
CAI;  computer  assisted  instruction;  CW/ 
ITS 

Computerunterstützung  s.  f.  computer  aid; 

DV 

CONTI  NENTAL-2x26  Buchsen  CONTI- 
NENTAL-2x26-connector;  TY 

Control,  Feed  Back  *  (rückgekoppeltes  Rege¬ 
lungssystem)  feed  back  control;  PC 
Control,  Feed  Forward  *  (Vorwärtsregelung) ; 

(Steuerungssystem)  feed  forward  control;  PC 
Corona  s.  f.;  Corotron  s.  n.;  DEF.  Einrichtung 
zur  Erzeugung  einer  Ionenwolke  (Corona) 
zwecks  Anbringung  oder  Entfernung  einer 
elektrostatischen  Ladung.  Es  gibt  z.  B.  La¬ 
dung-Corona,  Entladungs-Corona,  Übertra¬ 
gungs-Corona.;  DIN  9780  corona  unit;  charg¬ 
er  unit;  DEF.  A  unit  containing  elements 
energized  from  a  high  voltage  source  to  pro¬ 
duce  an  electrically  charged  field.;  ISO;  BKG 
Corotron  s.  n.;  Corona  s.  f.;  DEF.  Einrichtung 
zur  Erzeugung  einer  Ionenwolke  (Corona) 
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zwecks  Anbringung  oder  Entfernung  einer 
elektrostatischen  Ladung.  Es  gibt  z.  B.  La¬ 
dung-Corona,  Entladungs-Corona,  Übertra¬ 
gungs-Corona.;  DIN  9780  corona  unit;  charg¬ 
er  unit;  DEF.  A  unit  containing  elements 
energized  from  a  high  voltage  source  to  pro¬ 
duce  an  electrically  charged  field.;  ISO;  BKG 
Corporation,  IBM-*  (betreffend)  domestic  s.; 
BH 

C RA- Bereich  s.  m.;  Katalog-Wiederher¬ 
stellungsbereich  s.  m.  CRA;  catalog  recov¬ 
ery  area;  DEF.  An  entry-sequenced  data  set 
that  exists  on  each  volume  owned  by  a  recov¬ 
erable  catalog,  including  the  volume  on  which 
the  catalog  resides.  The  CRA  contains  copies 
of  the  catalog’s  records,  and  can  be  used  to  re¬ 
cover  a  damaged  catalog.;  VS  AM 
CRC- Prüfung  s.  f. ;  DEF.  Prüfung  eines  Band¬ 
blocks  unter  Verwendung  eines  modifizierten 
zyklischen  Codes.;  DIN  66010  CRC;  cyclic 
redundancy  check;  MBI 
CRC-Prüfzeichen  s.  n.  ( Plattenkassette );  DIN 
66205,  DIN  66207  cyclic  redundancy  check; 
SP 

Crimp- Werkzeug,  AMP-*  AMP-crimp  tool; 

S/l 

Crimp- Werkzeug,  BERG-*  BERG-crimp 
tool;  S/l 


Crimplock- Heftung  s.  f. ;  DEF.  Leicht  lösbare 
Verbindung  von  Endlosbahnen  durch  Einprä¬ 
gung  oder  Verzahnung  in  Krallenform,  crimp¬ 
lock  s. ;  crimp  s. ;  DEF.  Temporary  joining  of 
continuous  webs  of  paper  and  carbon  by 
die-cutting  and  pressing  parts  of  the  first  and 
last  webs  through  all.;  VG 

CRJE;  Stapelferneingabe  im  Dialogbe¬ 
trieb;  DEF.  Ein  Untersystem  im  OS/370,  das 
im  Dialogbetrieb  die  Vorbereitung,  Übergabe 
und  Auswertung  von  Jobs  für  die  Stapelverar¬ 
beitung  ermöglicht,  conversational  remote 
job  entry;  CRJE;  VS 

CRT;  optische  Anzeige;  OPT  AIMZ  indica¬ 
tor  lamp;  KL 

CSMT;  Übergangsspeicher  für  die 
Hauptdatenstation  transient  data  master 
terminal  destination;  DFV 

CSTL;  Übergangsspeicher  für  das  Proto¬ 
koll  der  Datenstation  CSTL;  terminal  log 
destination;  DFV 

CUU;  computerunterstützter  Unterricht 

CAI;  computer  assisted  instruction;  CW/ 

ITS 

CW-Daten/Steuerfelder  s.  pi.  course  facili¬ 
ties;  CW/ 1  TS 

Cycle-Stealing-Verfahren  s.  n.  cycle  steal¬ 
ing;  DV 


D 


D-Einfluß  s.  m.  (differenzierend  w  irkend)  de¬ 
rivative  action;  rate  action;  PC 
D,  Dezimalexponent  *  double  precision  ex¬ 
ponent;  FO 

DA- Hauptbefehl  s.  m.  (DA-Zeilen)  DA-head- 
er;  /4A 

DA-Kopfbefehl  s.  m.  (DA -Zeilen)  DA-header; 
AS 

Dachschräge  s.  f. ;  DEF.  Eine  Verzerrung  ei¬ 
nes  Rechteckimpulses,  gekennzeichnet  durch 
einen  Anstieg  oder  Abfall  des  Impulsdaches.;, 
DIN  45021  pulse  tilt;  MODT 
Dämpfer  s.  m.  damper  s. ;  TV 
Dampfphase,  Wachstum  aus  der  *  vapor 
growth;  SL 

Dämpfung  s.  f.  1.  loss  s. ;  DV  -  2.  attenuation 
s. ;  DEF.  Decrease  in  magnitude  of  current, 
voltage,  or  power  of  a  signal  in  transmission 
between  points.  May  be  expressed  in  decibels 
or  nepers. ;  PC,  S/1 
dann  adv.  then  adv.;  PLI 
dargestellt,  bildlich  *  pictured;  PLI 
dargestellte  Zahl,  bildlich  *  pictured  numer¬ 
ic;  PLI 

dargestellte  Zeichenfolge,  bildlich  *  pic¬ 
tured  character;  PLI 

Darlehen  s.  n. ;  Kredit  s.  m. ;  Anleihe  s.  f.  loan 

s.;  BH 

darstellende  Geometrie  projective  geome¬ 
try;  MA 

Darstellung  zur  Ermittlung  der  Gewinn¬ 
schwelle,  graphische  *  break-even  chart; 
BH 

Darstellung,  analoge  *  analogue  representa¬ 
tion;  PC 

Darstellung,  BCD-*  s.  f. ;  binärcodierte  De¬ 
zimaldarstellung;  binär  codierte  dezi¬ 
male  Zahlendarstellung  BCD;  binary 
coded  decimal  representation ;  binary-coded  dec¬ 
imal  notation;  binary  coded  decimal  code; 
DEF.  A  binary-coded  notation  in  which  each 
of  the  decimal  digits  is  represented  by  a  bina¬ 
ry  numeral,  e.g.,  in  binary-coded  decimal  no¬ 
tation  that  uses  the  weights  8-4-2-1,  the  num¬ 
ber  “twenty  three“  is  represented  by  0010 
0011  (compare  its  representation  Will  in  the 
pure  binary  numeration  system).;  ISO;  DV 
Darstellung,  digitale  *  digital  representa¬ 
tion;  DEF.  A  discrete  representation  of  a 
quantized  value  of  variable,  i.e.,  the  represen¬ 
tation  of  a  number  of  digits,  perhaps  with 
special  characters  and  the  space  character.; 
ISO;  DV 

Darstellung,  externe  *  external  representa¬ 
tion;  LO 

Darstellung,  interne  *  internal  representa¬ 
tion;  FO,  CO 


Darstellung,  kanonische  *  canonical  repre¬ 
sentation;  A  PL 

Darstellung,  maschinengebundene  *  hard¬ 
ware  representation;  AL 

Darstellung,  Methoden  der  graphischen  * 

graphical  methods;  TV,  BH 
Darstellung,  sedezimale  *;  DIN  66205 

hexadecimal  notation;  SP,  DD 
Darstellungsbasis  s.  f. ;  Basis  s.  f.  base  s. ; 

DEF.  The  number  system  in  terms  of  which 
an  arithmetic  value  is  represented.;  PL1 

DAT- Einrichtung  s.  f. ;  dynamische  Adreß¬ 
umsetzungseinrichtung;  DEF.  Eine  phy¬ 
sische  Einrichtung,  die  den  Vorgang  der  dyna¬ 
mischen  Adreßumsetzung  bewirkt. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  werden  da¬ 
bei  Adreßumsetzpuffer,  Segment-  und  Seiten¬ 
tabellen  benutzt,  dynamic  address  translation 
feature;  DAT-feature;  DEF.  A  hardware  fea¬ 
ture  that  performs  dynamic  address  transla¬ 
tion.;  SP,  VS 

Data-Management  s.  n.;  Datenmanage¬ 
ment  s.  n.  data  management;  DEF.  A  gener¬ 
al  term  that  collectively  describes  those  func¬ 
tions  of  the  control  program  that  provide  ac¬ 
cess  to  data  sets,  enforce  data  storage  conven¬ 
tions,  and  regulate  the  use  of  input/output  de¬ 
vices.;  OS 

Datei  s.  f.  1.  data  set;  DEF.  The  major  unit  of 
data  storage  and  retrieval  in  the  operating  sys¬ 
tem,  consisting  of  a  collection  of  data  in  one 
of  several  prescribed  arrangements  and  de¬ 
scribed  by  control  information  to  which  the 
system  has  access.;  OS  -  2.  data  file;  DEF.  A 
collection  of  data  items.;  B/3,  CO,  DV  -  3. 
file  s. ;  DEF.  Either  a  program  or  a  collection 
of  data.;  B/3,  BH,  PL1  -  4.  file  s.;  DEF.  A  set 
of  related  records  treated  as  a  unit.  Example: 
In  stock  control,  a  file  could  consist  of  a  set 
of  invoices.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15 ; 
VS  AM,  DV 

Datei  ablegen  oder  vernichten  file  or  de¬ 
stroy;  CP 

Datei  auf  mehreren  Bändern  multi-reel  file; 

CO,  SO 

Datei  auf  mehreren  Einheiten  multi-unit 

file;  CO,  SO 

Datei  für  hinauszurollende  Transaktionen 

transaction  rollout  data  set;  OS 
Datei  in  Schlüsselfolge  KSDS;  key-se¬ 
quenced  data  set;  key-sequenced  file;  DEF.  A 

VS  AM  data  set  whose  records  are  loaded  in 
key  sequence  and  controlled  by  an  index.  Rec¬ 
ords  are  retrieved  and  stored  by  keyed  access 
or  by  addressed  access,  and  new  records  are 
inserted  in  key  sequence  by  means  of  distrib¬ 
uted  free  space.  Relative  byte  addresses  oj 
records  can  change,  because  of  control  inter- 


Datei  in  Zugangsfolge 


100 


Dateianfangskennsatz 


val  or  control  area  splits.;  VS  AM,  OS,  DOS, 
SO,  VS 

Datei  in  Zugangsfolge;  eingabesequenti¬ 
eller  Bestand;  eingabesequentielle  Da¬ 
tei  1.  entry-sequenced  file;  DEF.  In  DOS/ 
VS,  a  VS  AM  file  whose  records  are  loaded 
without  respect  to  their  contents  and  whose 
relative  byte  addresses  cannot  change.  Rec¬ 
ords  are  retrieved  and  stored  by  addressed  ac¬ 
cess,  and  new  records  are  added  at  the  end  of 
file.;  VS  AM,  DOS  -;  eingabesequentieller 
Bestand;  eingabesequentielle  Datei  2. 
ESDS;  entry-sequenced  data  set;  DEF.  In 
OS/  VS  with  VS  AM,  a  data  set  whose  records 
are  loaded  without  respect  to  their  contents, 
and  whose  relative  byte  addresses  cannot 
change.  Records  are  retrieved  and  stored  by 
addressed  access,  and  new  records  are  added 
at  the  end  of  the  data  set.;  VS  AM,  OS 

Datei  mit  einem  Stern  one  star  file  name; 
KL 

Datei  mit  relativer  Satznumerierung;  re¬ 
lative  Satzfolgedatei  relative-record  file; 
RRDS;  relative  record  data  set;  DEF.  A 
VS  AM  file  whose  records  are  loaded  into 
fixed-length  slots  and  represented  by  the  rela¬ 
tive-record  numbers  of  the  slots  they  occupy.; 
VS  AM 

Datei  mit  zwei  Sternen  two  star  file  name; 

KL 

Datei  ohne  Kennsätze  unlabeled  file;  SO 

Datei-E/A-Bereich  s.  m.  FIOA;  file  in¬ 
put/output  area;  SO 

Datei,  Durchsuchen  der  gesamten  *  full 

file  search;  / MS/ VS 

Datei,  eingabesequentielle  *;  Datei  in  Zu¬ 
gangsfolge;  eingabesequentieller  Be¬ 
stand  1.  entry-sequenced  file;  DEF.  In 
DOS/ VS,  a  VS  AM  file  whose  records  are 
loaded  without  respect  to  their  contents  and 
whose  relative  byte  addresses  cannot  change. 
Records  are  retrieved  and  stored  by  addressed 
access,  and  new  records  are  added  at  the  end 
of  file.;  VS  AM,  DOS  -;  Datei  in  Zugangs¬ 
folge;  eingabesequentieller  Bestand  2. 
ESDS;  entry-sequenced  data  set;  DEF.  In 
OS/VS  with  VSAM,  a  data  set  whose  records 
are  loaded  without  respect  to  their  contents, 
and  whose  relative  byte  addresses  cannot 
change.  Records  are  retrieved  and  stored  by 
addressed  access,  and  new  records  are  added 
at  the  end  of  the  data  set.;  VSAM,  OS 

Datei,  eröffnete  *  open  data  file;  DEF.  A 
keyboard-generated  or  a  permanent  disk  file 
that  has  been  specified  in  an  ALLOCATE 
command  and  that  has  been  referenced  by  a 
GET,  MAT  GET,  PUT,  MAT  PUT,  or  RE¬ 
SET  statement  in  a  BASIC  program.  The  file 
remains  open  until  program  execution  is  com¬ 
plete,  until  closed  by  a  CLOSE  statement,  or 
until  modified  if  the  associated  program  has 
been  suspended.;  B/3 

Datei,  gekettete  *  chained  file;  DEF.  In  Sys- 
tem/32,  an  input,  output,  or  update  disk  file 


that  uses  the  chain  operation  code  to  read  rec¬ 
ords  randomly  or  to  load  a  direct  file.;  KL 

Datei,  gerettete  *;  gesicherte  Datei  saved 

file;  DEF.  A  BASIC  program  file  or  a  data 
file  that  has  been  saved  in  a  library  on  a 
disk.;  B/3 

Datei,  geschützte  *  protected  file;  DV 
Datei,  gesicherte  *;  gerettete  Datei  saved 

file;  DEF.  A  BASIC  program  file  or  a  data 
file  that  has  been  saved  in  a  library  on  a 
disk.;  B/3 

Datei,  Glied  einer  *  data  set  member;  VTAM 
Datei,  indizierte  *  indexed  file;  CO 
Datei,  Intrapartition-*  s.  f.  intrapartition  da¬ 
ta  set;  OS 

Datei,  katalogisierte  *  cataloged  data  set; 

DEF.  A  data  set  that  is  represented  in  an  in¬ 
dex  or  hierarchy  of  indexes,  in  the  system  cat¬ 
alog;  the  indexes  provide  the  means  for  locat¬ 
ing  the  data  set.;  OS 

Datei,  nicht-VSAM-*  non-VSAM  data  set; 

VSAM,  OS /VS,  SO 

Datei,  Nummer  der  *  file  serial  number;  SO 
Datei,  Nummer  des  1.  oder  einzigen  Da¬ 
tenträgers  einer  *  (Kennsatz)  data  set  seri¬ 
al  number;  OS 

Datei,  permanente  *  permanent  file;  KL 
Datei,  Positionieren  einer  *  (auf  einen  Satz) 
positioning  a  file;  PLI 
Datei,  relative  *  relative  file;  CO 
Datei,  sequentielle  *;  externe  Übergangs¬ 
datei  E  extra  partition  data  set;  CICS/VS - 
2.  sequential  file;  CO 

Datei,  temporäre  *  temporary  file;  DEF.  A 
file  that  can  be  erased  or  overwritten  when  it 
is  no  longer  needed.;  KL 

Datei,  transportfähige  *  portable  file; 

VSAM 

Datei,  über  Tastatur  eingegebene  *  key- 
board-generated  file;  B/3 
Datei,  ungeschützte  *  scratch  file;  DEF.  A 

file  used  as  a  work  area.;  KL 

Datei,  untergliederte  *  PDS;  partitioned  da¬ 
ta  set;  DEF.  In  OS/ 360  and  OS/ VS,  a  data 
set  in  direct  access  storage  that  is  divided  into 
partitions,  called  members,  each  of  which  can 
contain  a  program  or  part  of  a  program.  Each 
partitioned  data  set  contains  a  directory  (or 
index)  that  the  control  program  can  use  to  lo¬ 
cate  a  program  in  the  library.;  OS 
Datei,  vom  Programm  generierte  *  pro¬ 
gram-generated  file;  B/3 
Datei,  wiederverwendbare  *  reusable  file; 
DEF.  A  VSAM  file  that  can  be  defined  to  be 
reused  as  a  work  file,  regardless  of  its  old  con¬ 
tents.;  VSAM 

Dateiabschlußanweisung  s.  f.  1.  endfile 
statement;  FO-;  Abschlußanweisung  s.  f. 
2.  CLOSE  statement;  CO,  PL1 
Dateiänderung  s.  f.  file  change;  DV 
Dateianfang,  logischer  *;  logischer  An¬ 
fang  logical  beginning;  CO 
Dateianfangskennsatz  s.  m.  beginning  file 
label;  CO 
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Dateianzeiger  s.  m.  (Kennsatz)  data  set  indi¬ 
cator;  OS,  DOS 

Dateiarbeitsbereich  s.  m.  FWA;  file  work  ar¬ 
ea;  SO 

Dateiattribut  s.  n.  data  file  attribute;  DEF.  A 

characteristic  of  a  data  file,  such  as:  associ¬ 
ated  input/output  device  (permanent  or  tem¬ 
porary),  arithmetic  precision,  or  space.;  B/3 

Dateiausdruck  s.  m.  file  expression;  DEF.  In 

PL/I,  an  expression  whose  evaluation  yields  a 
file  name.;  PL1 

Dateiauswahlklausel  s.  f.  SELECT  clause; 

CO 

Dateibearbeitungstyp  s.  m.  file  type;  PL1 
Dateibeschreibung  s.  f.  file  description; 

DEF.  In  COBOL  an  entry  in  the  file  section 
of  the  data  division  that  provides  information 
about  the  identification  and  physical  structure 
of  a  file.;  CO 

Dateibeschreibungsattribut  s.  n.  file  de¬ 
scription  attribute;  PL1 

\  Dateibeschreibungsblock  s.  m.;  Datei¬ 
steuerblock  s.  m.  DSCB;  data  set  control 
block;  DEF.  A  data  set  label  for  a  data  set  in 
direct  access  storage.;  DFV,  ZM 

Dateibestimmungen  s.  pi.  file  type  specifica¬ 
tions;  CP 

Dateibibliotheksbereich  s.  m.  file  library  ar¬ 
ea;  DEF.  An  area  of  a  disk  that  is  designated 
in  a  utility  command  to  contain  user,  one-star, 
and  two-star  libraries.;  B/3 

Dateidaten-Eintastprogramm  s.  n.  key¬ 
board  data  entry  program;  KDE-program; 

KL 

Dateidefinitionsanweisung  s.  f.;  DD-An- 
weisung  s.  f.  data  definition  statement; 
DD-statement;  DEF.  A  job  control  statement 
that  describes  a  data  set  associated  with  a  par¬ 
ticular  job  step.;  OS 

Dateidefinitionsname  s.  m.;  DD-Name  s. 

m.  DD-name;  data  definition  name;  OS 
Dateien,  Kapitel  *  FILE  SECTION;  DEF.  In 
COBOL,  a  section  of  the  data  division  that 
contains  descriptions  of  all  externally  stored 
data  (or  files)  used  in  a  program.  Such  infor¬ 
mation  is  given  in  one  or  more  file  description 
entries.;  CO 

Dateien,  verkettete  *  concatenated  data 

sets;  DEF.  A  group  of  logically  connected  da¬ 
ta  sets  that  are  treated  as  one  data  set  for  the 
duration  of  a  job  step.;  OS 

Dateiende  s.  n.  1.  END  OF  FILE;  CO,  PL1  - 
2.  ENDFILE;  PL1 

Dateiendekennsatz  s.  m.  1.  end  of  file  label; 

CO  -  2.  ending  file  label;  CO 
Dateiendkarte  s.  f.  end-of-file  card;  KL 
Dateienlöschprogramm  s.  n.  file  delete  pro¬ 
gram;  KL 

Dateierklärung  s.  f.  file  description  entry;  CO 
Dateieröffnungsanweisung  s.  f.;  Eröff¬ 
nungsanweisung  s.  f.  OPEN  statement; 

CO,  PL1 

Dateierstellung  s.  f.  file  creation;  DV 
Dateifehlerfunktion  s.  f.;  eingebaute  Da¬ 


teifehlerfunktion  ONFILE  function;  ON- 
FILE  builtin  function;  ONFILE  built-in 
function;  PL1 

Dateifehlerfunktion,  eingebaute  *;  Datei¬ 
fehlerfunktion  s.  f.  ONFILE  function;  ON¬ 
FILE  builtin  function;  ONFILE  built-in 
function;  PL1 

Dateifolgenummer  s.  f.  1.  data  set  sequence 
number;  OS  -  2.  file  sequence  number;  SO 
Dateiführung  s.  f. ;  MT.  3735,  ZE.  4001  file 
storage  capability;  TY 

Dateigeneration  s.  f.  generation  data  set; 

DEF.  One  generation  of  a  generation  data 
group.;  VS  AM,  OS/ VS,  OS 

Dateigenerationen,  Gruppe  von  *  GDG; 

generation  data  group;  DEF.  A  collection  of 
data  sets  that  are  kept  in  chronological  order; 
each  data  set  is  called  a  generation  data  set.; 
OS 

Dateigenerationszeigereintragung,  Ein- 
traqunq  für  *  generation  index  pointer  en¬ 
try;  VS  AM 

Dateigrenzenklausel  s.  f.  (zur  Festlegung  von 
Dateigrenzen  auf  Direktzugriffsspeichern) 

FILE-LIMIT  clause;  CO 
Dateigruppe  s.  f.  cluster  s.;  SW 
Dateikennsatz  s.  m.  1.  file  label;  CO  -  2. 
DSL;  data  set  label;  DEF.  A  collection  of  in¬ 
formation  that  describes  the  attributes  of  a 
data  set  and  is  normally  stored  on  the  same 
volume  as  the  data  set. 

A  general  term  for  data  set  control  blocks  and 
tape  data  set  labels.;  OS 
Dateikennsatzblock  s.  m.  (auf  Random-Spei- 
cher)  DSCB;  data  set  control  block;  DEF.  A 
data  set  label  for  a  data  set  in  direct  access 
storage.;  OS 

Dateikennsätze',  Programm  'Listen  Da¬ 
tenträger  und  *  file  and  volume  label  dis¬ 
play  program;  KL 

Dateikennsatznummer  s.  f.  (Kennsatz)  file 
label  number;  OS,  DOS,  TOS 
Dateikennzeichen  s.  n.  1.  (Kennsatz)  file  ID; 
file  identifier;  OS,  DOS,  TOS  -  2.  file  mark; 
OS 

Dateiklausel  s.  f.  FILE  clause;  CO 
Dateikonstante  s.  f.  file  constant;  DEF.  In 
PL/I,  a  name  declared  for  a  file  and  for 
which  a  complete  set  of  file  attributes  exists 
during  the  time  that  the  file  is  open.;  PL  I 
Dateilage  s.  f.  location  s. ;  DEF.  Any  place  in 
which  data  may  be  stored.;  ANSI;  KL 
Dateimaske,  Löschen  der  *;  Löschen  der 
Schreibmaske  file  mask  reset;  SW 
Dateiname  s.  m.  1.  file  name;  DEF.  A  name 
assigned  to  a  set  of  input  data  or  output  data. 
In  COBOL,  a  file  name  must  include  at  least 
one  alphabetic  character.;  CO,  DOS  -  2. 
(Kennsatz)  data  set  name;  DEF.  The  term  or 
phrase  used  to  identify  a  data  set.;  OS  -  3.  file 
identification;  SO  -  4.  file  name;  DEF.  A 
name  assigned  to  a  program  or  a  data  file 
that  is  used  to  reference  that  file.  A  file  name 
consists  of  from  one  to  eight  alphabetic 
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and/or  numeric  characters  and  must  begin 
with  an  alphabetic  character.  When  preceded 
with  one  or  two  asterisks,  a  file  name  refer¬ 
ences  a  one-star  or  two-stcir  library  file,  re¬ 
spectively.;  B/3 

Dateiname,  externer  *;  externer  Name  ti¬ 
tle  s.;  PL1 

Dateinummer  s.  f.  data  set  reference  number; 

DEF.  A  constant  or  variable  in  an  input/out¬ 
put  statement,  which  specifies  the  data  set 
which  is  to  be  operated  upon.;  FO 

Dateiorganisation  s.  f.  file  organization;  CO 
Dateiorganisation,  gestreute  *  direct  orga¬ 
nization;  KL 

Dateiorganisation,  indexierte  *  indexed  or¬ 
ganization;  KL 

Dateiorganisation,  indexsequentielle  * 

(IBM  System/360)  index  sequential  organi¬ 
zation;  KL 

Dateiorganisation,  sequentielle  *  sequen¬ 
tial  organization;  KL 

Dateischutz  s.  m.  1.  (Kennsatz)  file  security; 
OS  -  2.  file  protection;  SO 

Dateischutz,  Kennwort-*  s.  m.  password 
protection;  OS 

Dateisicherungskopie  s.  f. ;  Datensiche¬ 
rungskopie  s.  f. ;  Reservekopie  s.  f.  back¬ 
up  copy;  DEF.  A  copy  of  a  file  or  data  set 
that  is  kept  for  reference  in  case  the  original 
file  or  data  set  is  destroyed.;  VS  AM,  OS /VS 
Dateispeicherungsform  s.  f.  E  ( Kennsatz ) 
data  set  organization;  DEF.  The  arrangement 
of  information  in  a  data  set;  for  example,  se¬ 
quential  organization  or  partitioned  organiza¬ 
tion.;  OS-  2.  (Kennsatz)  file  type;  DOS 
Dateisperrfrist  s.  f.;  Sperrperiode  s.  f.  file 
retention  period;  SO 

Dateisteuerblock  s.  m.;  DCB  E  DCB;  data 

control  block;  DEF.  A  control  block  used  by 
access  routines  in  storing  and  retrieving  data.; 

OS  Dateibeschreibungsblock  s.  m.  2. 

DSCB;  data  set  control  block;  DEF.  A  data 
set  label  for  a  data  set  in  direct  access  stor¬ 
age.;  DFV,  ZM 

Dateisteuerung  s.  f.  FILE-CONTROL;  DEF. 
In  COBOL,  the  name  and  header  of  an  envi¬ 
ronment  division  paragraph  in  which  the  data 
files  for  a  given  source  program  are  named 
and  assigned  to  specific  input/output  de¬ 
vices.;  CO 

Dateitabelle  s.  f.  FCT;  file  control  table;  DV, 

C  ICS/ VS 

Dateiträger  s.  m.  file  medium;  CO 

Dateityp  s.  m.  file  type;  DEF.  BASIC  program 
or  data.;  B/3 

Dateiübersetzung  und  andere  Sortierfol¬ 
ge,  Bestimmungsblatt  für  *  translation 
and  alternate  collating  sequence  coding 
sheet;  KL 

Dateiübersetzung,  Tabelle  zur  *  file  trans¬ 
lation  table;  KL 

Dateivariable  s.  f.  file  variable;  DEF.  In 

PL/ 1,  a  variable  to  which  file  constants  can 
be  assigned;  it  must  have  both  the  attributes 


FILE  and  VARIABLE.  No  file-name  attrib¬ 
utes,  other  than  FILE,  can  be  specified  for  a 
file-name  variable.;  PL1 

Dateiverwaltung  s.  f.;  Datenbankverwal¬ 
tung  s.  f.  file  control  program;  CICS 
Dateiverzeichnis  s.  n.  (Kennsatz)  data  file  di¬ 
rectory;  OS 

Dateiwartung  s.  f.  file  maintenance;  KL 
Dateizeigereintragung  s.  f.  data  set  pointer 

entry;  OS 

Dateizeile  s.  f.  E  data-file  line;  DEF.  A  single 
line  of  a  data  file  as  it  is  entered  or  as  it  ap¬ 
pears  when  the  data  file  is  listed.;  B/3  -  2.  file 
line;  DEF.  A  line  of  a  program  or  a  data  file 
as  it  is  entered  or  appears  when  a  program  or 
data  file  is  listed.;  B/3 

Dateizugriff  s.  m.;  Zugriffsart  s.  f.  file  ac¬ 
cess;  PL1 

Dateizuordnung  s.  f.  file  description  specifi¬ 
cation;  KL 

Dateizuordnung  und  Druckzeilenbestim¬ 
mungen,  erweiterte  *  extension  and  line 
counter  specifications;  KL 

Daten  s.  pi.;  DEF.  Zeichen  oder  kontinuierliche 
Funktionen,  die  zum  Zweck  der  Verarbeitung 
Information  auf  Grund  bekannter  oder  unter¬ 
stellter  Abmachungen  darstellen.;  DIN  44300 
data  s.  pi.;  DEF.  A  representation  of  facts, 
concepts,  or  instructions  in  a  formalized  man¬ 
ner  suitable  for  communication,  interpreta¬ 
tion,  or  processing  by  humans  or  automatic 
means.;  ISO;  ID,  PLI,  APL 
Daten  MF-Empfänger,  alphanumerischer 
Einschub  *;  MT.  3753,  ZE.  2854  alphameric 
data  collection  module;  TY 
Daten  MF-Empfänger,  Einschubrahmen 
*;  MT.  3753,  Mod.  02,  ZE.  3252  data  collec¬ 
tion  expansion;  TY 

Daten  MF-Empfänger,  extern-numeri¬ 
scher  Einschub  *;  MT.  3753,  ZE.  2855  re¬ 
mote  numeric  data  collection  module;  TY 
Daten  MF-Empfänger,  intern-numeri¬ 
scher  Einschub  *;  MT.  3753,  ZE.  3251  lo¬ 
cal  numeric  data  collection  module;  TY 
Daten-Einfügungsarbeitsbereich  s.  m.  data 
insert  work  area;  OS/ VS 
Daten-Suchen  s.  n.;  MT.  1311,  ZE.  6396  scan 
disk;  TY 

Daten/Steuerfelder,  CW-*  s.  pi.  course  fa¬ 
cilities;  CW/ITS 

Daten,  analoge  *;  DEF.  Daten,  die  nur  aus 
kontinuierlichen  Funktionen  bestehen.;  DIN 
44300  analog  data;  ID 

Daten,  Anordnung  arithmetischer  *; 
arithmetische  Anordnung  (arithmetisches 
Anordnungsschema)  arithmetic  array;  DEF. 
An  arrangement  of  arithmetic  data  items  in 
one  or  two  dimensions.;  B/3 
Daten,  Anzeiger  für  modifizierte  *  MDT; 
modified  data  tag;  DV 

Daten,  arithmetische  *  arithmetic  data; 

DEF.  In  PL/I,  data  has  the  characteristics  of 
base,  scale,  mode,  and  precision.  It  includes 
coded  arithmetic  data,  pictured  numeric  char- 
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acter  data,  and  pictured  numeric  bit  data.; 
PLI 

Daten,  Beschreibung  indizierter  *  dimen¬ 
sioned  data  description;  PLI 

Daten,  Beschreibung  strukturierter  * 

1  structure  data  description;  PLI 

Daten,  digitale  *;  DEF.  Daten,  die  nur  aus 
Zeichen  bestehen.;  DIN  44300  digital  data; 
discrete  data;  DEF.  Data  represented  by  dig¬ 
its,  perhaps  with  special  characters  and  the 
space  characters.;  ISO;  ID,  DV 
Daten,  Lesen  modifizierter  *  read-modified 
operation;  DV 

Daten,  numerische  *  numeric  data;  APL 
Daten,  technische  *  engineering  data;  TA 
Daten,  verschlüsselte  *  coded  data;  PL1 
Datenabfrage  s.  f.  data  inquiry;  DV,  DFV 
Datenablauf  plan  s.  m.;  Programmablauf  - 
plan  s.  m.  system  design  flowchart;  CP 
Datenabruf  signal  s.  n.  polling  signal;  DFV 
Datenadressierung,  indirekte  *;  MT.  2860, 
ZE.  1861 ;  MT.  2860,  ZE.  1862;  MT.  2860,  ZE. 
1863;  MT.  2870,  ZE.  1861 ;  MT.  2880,  Mod.  1, 
ZE.  1861;  MT.  2880,  Mod.  2,  ZE.  1862  chan¬ 
nel  indirect  data  addressing;  TY 
Datenadreßkettung  s.  f.  data  chaining;  TA 
Datenadreßliste,  indirekte  *  IDAL;  indirect 
data  address  list;  VS 

Datenadreßwort,  indirektes  *  IDAW;  indi¬ 
rect  data  address  word;  VS 
Datenattribut  s.  n.  DATA  attribute;  DEF.  A 

characteristic  of  a  unit  of  data  such  as  length, 
value,  or  method  of  representation.;  ANSI; 
PL1 

Datenaustausch  s.  m.  1.  data  interchange; 
TA  -  2.  data  communication;  DEF.  The  trans¬ 
mission  of  data  from  one  point  to  another.; 
DV,  DFV -;  Datenübertragung  s.  f.  3.  data 
communication;  CW/ITS 
Datenaustauschbarkeit  s.  f.  portability  s. ; 
DEF.  The  ability  to  use  data  sets  or  files  with 
different  operating  systems.  Volumes  whose 
data  sets  or  files  are  cataloged  in  a  user  cata¬ 
log  can  be  demounted  from  storage  devices  of 
one  system,  moved  to  another  system,  and 
mounted  on  storage  devices  of  that  system.; 
VS  AM,  OS /VS 

Datenaustauschdienstprogramm  s.  n. 
DIU;  data  interchange  utility;  data  inter¬ 
change  utility  program;  KL 
Datenbank  s.  f.  data  base;  I  MS/ VS 
Datenbank  für  Dialogverarbeitung  inter¬ 
mediate  data  base;  l MS/ VS 
Datenbank- Pufferbereich  s.  m.  data  base 
i  buffer-pool;  I  MS/ VS 
Datenbankeinrichtungen  s.  pi.  data  base  fa- 
I  cilities;  DV 

i  Datenbankpuffer  s.  m.  data  base  buffer; 

I  I  MS/ VS 

{  Datenbankpufferung  s.  f.  data  base  buffer¬ 
ing;  I  MS/ VS 

j  Datenbanktabelle  s.  f.  FCT;  file  control  ta¬ 
ble;  CICS 


Datenbankverarbeitung,  beabsichtigte  * 

data  base  processing  intent;  I  MS/ VS 
Datenbankverwaltung  s.  f.  1.  data  base 
management;  CICS  -;  Dateiverwaltung  s. 
f.  2.  file  control  program;  CICS 
Datenbasis  s.  f.  data  base;  DEF.  A  set  of  da¬ 
ta,  part  of  the  whole  of  another  set  of  data, 
and  consisting  of  at  least  one  file,  that  is  suf¬ 
ficient  for  a  given  purpose  or  for  a  given  data 
processing  system.;  ISO;  CP 
Datenbasis,  geprüfte  *  verified  data  base; 
CP 

Datenbereich  s.  m.  1.  data  area;  CO,  KL  -  2. 
data  space;  DEF.  A  storage  area  defined  in 
the  volume  table  of  contents  of  a  direct-access 
volume  for  the  exclusive  use  of  VS  AM  to  store 
files,  indexes,  and  catalogs.;  VS  AM,  OS 
Datenbestand  s.  m.  1.  data  file;  DEF.  A  col¬ 
lection  of  related  data  records  organized  in  a 
specific  manner.  For  example,  a  payroll  file 
(one  record  for  each  employee,  showing  his 
rate  of  pay,  deductions,  etc.)  or  an  inventory 
file  (one  record  for  each  inventory  item,  show¬ 
ing  the  cost,  selling  price,  number  in  stock, 
etc.).;  DV-  2.  file  s.;  TV 
Datenbestand,  wiederverwendbarer  *  re¬ 
usable  data  set;  VS  AM 

Datenbestandes,  Belegungsdichte  eines 
*  file  packing;  DV 

Datenbestandsschutz  s.  m.  data  set  securi¬ 
ty;  DV 

Datenbetriebs,  Abschluß  des  *;  Ab¬ 
schluß  s.  m.;  Abschluß  des  aktiven  Be¬ 
triebszustandes;  Abschluß  des  aktiven 
Leitungsbetriebs  closedown  s.;  DEF.  The 

orderly  deactivation  of  a  device,  program,  or 
system.;  DV,  DFV 

Datenbibliothek  s.  f.  data  library;  DEF.  A 

collection  of  related  files,  e.g.,  in  stock  con¬ 
trol,  a  collection  of  inventory  control  files.; 
ISO;  CP 

Datenbitumsetzer  s.  m.  data-bit-converter; 

DFV 

Datenblock  s.  m.  (Plattenkassette);  DEF.  Der 
Datenblock  ist  der  Teil  eines  Sektors,  in  dem 
Daten  gespeichert  werden.;  DIN  66207  D;  da¬ 
ta  block;  SP 

Datendatei,  neue  *  new  KDE  file;  KL 
Datendefinition  s.  f.  data  definition;  DEF.  A 

program  statement  that  describes  the  features 
of,  specifies  relationships  of,  or  establishes 
context  of  data.;  ANSI;  CP 

Datendurchlauf  s.  m.;  Durchlauf  s.  m. 
throughput  s.;  DV 

Dateneingabe  und  -ausgabe,  direkte  *; 

MT.  7904,  ZE.  1080;  MT.  7904,  ZE.  1081  di¬ 
rect  data  adapter;  TY 
Dateneingabe/Datensammelsysteme, 
Tastatur/*;  MT.  4953,  ZE.  9018;  MT.  4955, 
ZE.  9018  key  data  entry;  TY 
Dateneingabe,  automatische  *;  DEF. 
Durch  Programmablauf  gesteuerte  Datenein¬ 
gabe  aus  maschinenlesbaren  Datenträgern 
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und/oder  aus  Zusatzgeräten.;  DIN  9760  Bl.  2 

automatic  data  input;  BDT 
Dateneingabe,  manuelle  *  MDI;  manual 
data  input;  DV 

Dateneingabeeinheit  s.  f. ;  MT.  2795;  MT. 

2796;  MT.  2797  data  entry  unit;  TY 
Dateneingabesystem  s.  n.  data  entry  sys¬ 
tem;  DES;  KL 

Dateneinheit  s.  f.  data  unit;  DFV,  DÜ 
Datenelement  s.  n.  1.  elementary  item;  DEF. 

In  COBOL,  a  data  item  that  cannot  logically 
he  subdivided. ;  CO  -  2.  data  element;  CO 
Datenende  s.  n.  EOD;  end-of-data;  SO 
Datenendeinrichtung  s.  f. ;  DEE;  DEF.  Eine 
Einrichtung,  die  aus  einer  Fernbetriebseinheit 
und  einer  oder  mehreren  der  folgenden  Ein¬ 
heiten  besteht:  Eingabewerk,  Ausgabewerk, 
Rechenwerk,  Leitwerk,  Speicher  und  gegebe¬ 
nenfalls  Fehlerschutzeinheit. 

Die  Fernbetriebseinheit  steuert  die  Datenüber¬ 
mittlung  von  der  Datenquelle  oder  zu  der  Da¬ 
tensenke  entsprechend  einer  Übermittlungs¬ 
vorschrift.;  DIN  44302  DTE;  data  terminal 
equipment;  DEF.  The  functional  unit  of  a  da¬ 
ta  station  that  serves  as  a  data  source  or  a  da¬ 
ta  sink  and  provides  for  the  data  communica¬ 
tion  control  function  to  be  performed  in  ac¬ 
cordance  with  link  protocol.;  ISO-E;  DEF.  A 
data  source,  a  data  sink,  or  both.;  ANSI; 
DFV,  ÜS 

Datenendeinrichtungen  s.  pi.;  MT.  3751,  ZE. 

7841  teleconnection;  TY 
Datenendeinrichtungen  betriebsbereit  da¬ 
ta  terminal  ready;  DV 

Datenereigniskontrollblock  s.  m.  DECB; 

data  event  control  block;  OS 
Datenerfassung  s.  f.  1.  data  collection;  DEF. 
The  act  of  bringing  data  from  one  or  more 
points  to  a  central  point.;  DV  -  2.  data  acqui¬ 
sition;  DEF.  The  process  of  identifying,  isolat¬ 
ing,  and  gathering  source  data  to  be  centrally 
processed.;  PC  -  3.  data  entry;  DV,  DFV 
Datenerfassung  am  Entstehungsort  local 
source  recording;  DEV 

Datenerfassung  auf  Platte,  lokale  *;  MT. 

3751,  ZE.  4760  local  data  collection  and  stor¬ 
ing;  TY 

Datenerfassung  über  externe  Verbindun¬ 
gen;  MT.  3751,  ZE.  6150  remote  data  collec¬ 
tion  and  storing;  TY 

Datenerfassung,  dezentrale  *;  dezentrale 
Datenerfassungsinstallation  decentral¬ 
ized  transcription  environment;  DFV 
Datenerfassungs-  und  Fernverarbei¬ 
tungscenter;  DEF  data  entry  and  telepro¬ 
cessing  center;  DE  and  TP  center;  DFV,  ZM 
Datenerfassungsinstallation,  dezentrale 
*;  dezentrale  Datenerfassung  decentral¬ 
ized  transcription  environment;  DFV 
Datenerfassungsstation  s.  f.  data  collection 
terminal;  data  collection  station;  DEF.  A 
user  terminal  primarily  for  the  insertion  of 
data  into  a  data  processing  system.;  ISO/DIS 
2382  XI;  DFV 


Datenerfassungsstation,  optische  *;  MT. 

2760  optical  image  unit;  TY 
Datenerfassungssystem  s.  n.  data  logger; 

PC 

Datenerfassungstastatur  s.  f.;  Eingabeta¬ 
statur  s.  f.  1.  data-entry  keyboard;  HA  -  2. 
data  entry  keyboard;  / MS/ VS,  VTAM  -  3.; 
MT.  3276,  ZE.  4622;  MT.  3278,  ZE.  4622  75- 
key  data  entry  keyboard;  TY  -  4.  (Locher); 
MT.  3276,  ZE.  4623;  MT.  3278,  ZE.  4623  75- 
key  data  entry  keyboard  with  keypunch  lay¬ 
out;  TY 

Datenerfassungstastatur  mit  66  Tasten 

(Locheranordnung);  MT.  3275,  ZE.  4631 ;  MT. 
3275,  ZE.  4636;  MT.  3277,  ZE.  4631;  MT. 
3277,  ZE.  4636  66-key  EBCDIC  data  entry 
keyboard  (with  keypunch  layout);  TY 
Datenerklärung  s.  f.  data  description  entry; 
DEF.  In  COBOL,  an  entry  in  the  data  divi¬ 
sion  that  is  used  to  describe  the  characteristics 
of  a  data  item.  It  consists  of  a  level  number, 
followed  by  an  optional  data  name,  followed 
by  data  clauses  that  fully  describe  the  format 
the  data  will  take.  An  elementary  data  de-  j 
scription  entry  (or  item)  cannot  logically  be  J 
subdivided  further.  A  group  data  description 
entry  (or  item)  is  made  of  a  number  of  related 
group  and/or  elementary  items.;  CO 
Datenerweiterungsblock  s.  m.  DEB;  data 
extent  block;  DEF.  An  extension  of  the  data 
control  block  that  contains  information  about 
the  physical  status  of  the  data  set  being  pro¬ 
cessed.;  DV 

Datenfehler  im  Kanal  channel  data  check; 

DV 

Datenfeld  s.  n.  1.  data  item;  DEF.  In  COBOL, 
a  unit  of  recorded  information  that  can  be 
identified  by  a  symbolic  name  or  by  a  combi-  j 
nation  of  names  and  subscripts.  Elementary 
data  items  cannot  logically  be  subdivided.  A 
group  data  item  is  made  up  of  logically  re¬ 
lated  group  and/or  elementary  items  and  can 
be  a  logical  group  within  a  record  or  can  itself 
be  a  complete  record.;  CO  - ;  Feld  s.  n.  2.  item 
s.;  CO -;  Feld  s.  n.  3.  data  field;  PLI 
Datenfeld-Trennzeichen  s.  n.;  Trennzei¬ 
chen  s.  n.  field  separator;  FO 
Datenfeld,  auf  bereitetes  *;  druckauf  be¬ 
reitetes  Datenfeld;  druckauf  bereitetes 
Feld;  auf  bereitetes  Feld  edited  item;  CO 
Datenfeld,  boolesches  *  Boolean  data  item; 
CO 

Datenfeld,  druckauf  bereitetes  *;  auf  be¬ 
reitetes  Datenfeld;  druckauf  bereitetes 
Feld;  auf  bereitetes  Feld  edited  item;  CO 
Datenfeld,  geschütztes  *  protected  data 
field;  S/l 

Datenfeld,  nichtnumerisches  *;  nichtnu¬ 
merisches  Feld  nonnumeric  item;  CO 
Datenfeld,  numerisches  *;  numerisches 
Feld  1.  numeric  item;  DEF.  In  COBOL,  an 
item  whose  description  restricts  its  contents  to 
a  value  represented  by  characters  from  the 
digits  0  through  9.  The  item  may  also  contain 
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a  leading  or  trailing  operational  sign  repre¬ 
sented  either  as  an  overpunch  or  as  a  separate 
character.;  CO  -  2.  (Gleitkomma  mit  einfacher 
Genauigkeit)  single  precision  numeric  field; 
KL  -  3.  (Gleitkomma  mit  doppelter  Genauig¬ 
keit)  double  precision  numeric  field;  KL 

Datenfeld,  Spezialindex-*  s.  n.;  Spezialin¬ 
dexfeld  s.  n.;  Indexdatenfeld  s.  n.;  Index¬ 
feld  s.  n.  index  data  item;  DEF.  ln  COBOL, 
a  data  item  in  which  the  contents  of  an  index 
can  be  stored  without  conversion  to  subscript 
|  form.;  CO 

Datenfeld,  strukturabhängiges  *;  struk¬ 
turabhängiges  Feld  contiguous  item; 

DEF.  In  COBOL,  consecutive  elementary  or 
group  items  in  the  data  division  that  have  a 
definite  relationship  with  each  other.;  CO 

Datenfeld,  strukturunabhängiges  *; 
strukturunabhängiges  Feld  noncontigu- 

Ious  item;  DEF.  In  COBOL,  a  data  item  in 
the  working-storage  section  of  the  data  divi¬ 
sion  which  bears  no  relationship  with  other 
data  items.;  CO 

Datenfeld,  unbenanntes  *;  unbenanntes 
Feld  filler  item;  filler  s.;  CO 
Datenfeldbeschreibung  s.  f.  field  descriptor; 

FO 

Datenfeldbeschreibung,  einfache  *  basic 
field  descriptor;  FO 

Datenfeldern,  Datenübertragung  von  * 

(mit  mehreren  Bytes)  multiple  data  transfers; 
S/l 

Datenfeldlänge  s.  f.  field  width;  FO 
Datenfernsprecher  s.  m.;  MT.  3221  numeric 
multi-function  device;  TY 
Datenfernübertragung  s.  f.  telecommunica¬ 
tion  s. ;  DEF.  The  transmission  of  signals  over 
long  distances  ,  such  as  by  telegraph,  radio,  or 
television.;  ISO;  DFV 

Datenfernübertragungs-Zugriffsmethode, 
virtuelle  *;  VTAM;  virtuelle  DFV-Zu- 
griffsmethode  VTAM;  virtual  telecommu¬ 
nications  access  method;  DEF.  A  set  of  pro¬ 
grams  that  control  communication  between 
terminals  and  application  programs  running 
under  DOS/VS,  OS/VSI,  and  OS/VS2.; 
DFV,  ZM,  VTAM 

Datenfernübertragungsmodus  s.  m.  com¬ 
municate  mode;  DV 

Datenfernübertragungsnetz  s.  n.  telecom¬ 
munication  networks;  KL 
Datenfernverarbeitung  s.  f.  1.  remote  data 

processing;  DFV -;  DFV  2.;  DEF.  Datenver¬ 
arbeitung  durch  Benutzen  von  Datenverarbei¬ 
tungsanlagen  und  fernmeldetechnischen  Dien¬ 
sten  für  die  Datenübermittlung.;  DIN  44302 
TP;  teleprocessing  s. ;  DEF.  Data  processing 
by  means  of  a  combination  of  computers  and 
data  communication  facilities.;  ISO-E;  DEF. 
The  processing  of  data  that  is  received  from 
or  sent  to  remote  locations  by  way  of  data 
links.;  DFV 

Datenfernverarbeitung  und  -Steuerung, 


GSD-*;  MT.  4953,  ZE.  9002;  MT.  4955,  ZE. 
9002  GSD  communication  controller;  TY 

Datenfernverarbeitung  1.  Leitungsan¬ 
schluß,  Direktanschluß  für  *;  MT.  3125, 
ZE.  4640;  MT.  3135,  ZE.  4640;  MT.  3138,  ZE. 
4640  integrated  communications  adapter;  TY 

Datenfernverarbeitung,  Anschluß  für  *; 
MT.  3747,  ZE.  1660  communications  adapt¬ 
er;  TY 

Datenfernverarbeitung,  Direktanschluß 

für  *  1.;  MT.  2025,  ZE.  4580  integrated  com¬ 
munications  attachment;  TY  -  2.;  MT.  3115, 
ZE.  4640;  MT.  3125,  ZE.  4640;  MT.  5408,  ZE. 
4645  integrated  communications  adapter;  TY 

Datenfernverarbeitung,  Einrichtungen 
für  *  communication  features;  S/1 

Datenfernverarbeitung,  Lochkartenein¬ 
heit  für  *;  MT.  1013  card  transmission  ter¬ 
minal;  TY 

Datenfernverarbeitung,  Magnetbandein¬ 
heit  für  *;  MT.  7702  magnetic  tape  trans¬ 
mission  terminal;  TY 

Datenfernverarbeitungs-Netzwerk  s.  n.; 
DFV-Netzwerk  s.  n.  telecommunication 
network;  DEF.  In  a  telecommunication 
tem,  the  combination  of  all  terminals  and  oth¬ 
er  telecommunication  devices  and  the  data 
links  that  connect  them.;  VTAM 

Datenfernverarbeitungs-Steuereinheit  s. 
f. ;  DEF.  Eine  Steuereinheit,  die  das  Binde¬ 
glied  zwischen  den  Leitungen  und  dem  Zen¬ 
tralrechner  bildet.  Die  Daten  werden  im  Mul- 
tiplexv erfahren  über  einen  einzelnen  Kanal 
zur  Zentraleinheit  übertragen.  In  dieser  Steu¬ 
ereinheit  kann  kein  Programm  gespeichert 
oder  ausgeführt  werden  (im  Gegensatz  zur 
Datenfernverarbeitungs-Steuereinheit).  TCU ; 
transmission  control  unit;  telecommunica¬ 
tion  control  unit;  DEF.  A  communication 
control  unit  whose  operations  are  controlled 
solely  by  programmed  instructions  from  the 
computing  system  to  which  the  unit  is  at¬ 
tached;  no  program  is  stored  or  executed  in 
the  unit.;  DEV 

Datenfernverarbeitungsnetz  s.  n.;  DFV- 
Netz  s.  n.  teleprocessing  network;  VTAM, 
DFV 

Datenfernverarbeitungsprogramm  s.  n.; 
DFV-Programm  s.  n.  teleprocessing  pro¬ 
gram;  VTAM 

Datenfernverarbeitungsstation  verbun¬ 
den  distant  station  connected;  HA 

Datenfernverarbeitungssystem  s.  n.  1.  da¬ 
ta  communication  system;  DFV -;  DFV-  Sy¬ 
stem  s.  n.  2.  telecommunication  system; 
DEF.  In  a  teleprocessing  system,  those  devices 
and  functions  concerned  with  the  transmis¬ 
sion  of  data  between  the  central  processing 
system  and  the  remotely  located  users.  In 
VTAM,  the  telecommunication  system  in¬ 
cludes  the  host  CPU,  application  programs  us¬ 
ing  VTAM,  the  telecommunication  network, 
and  the  channels  that  link  the  host  CPU  and 
the  network.;  VTAM 
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Datenfluß  s.  m.;  DEF.  Die  Folge  zusammenge¬ 
höriger  Vorgänge  an  Daten  und  Datenträ¬ 
gern.;  DIN  44300  data  flow;  PST 

Datenfluß  Leser-Rechner,  direkter  *;  MT. 

6454,  ZE.  3511  duplicate  s.;  TY 
Datenfluß  vom  Rechner  zum  Locher,  di¬ 
rekter  *;  MT.  6426,  ZE.  5883;  MT.  6455,  ZE. 
5883  punch  direct  from  memory;  TY 
Datenflusses,  Steuerung  des  *  DFC;  data 
flow  control;  DEF.  In  SNA,  a  set  of  protocols 
and  control  functions  within  function  man¬ 
agement  used  to  assist  in  controlling  the  flow 
of  requests  and  responses  within  a  session. 
Contrast  with  function  management  data 
(FMD)  services.;  DFV 

Datenflußplan  s.  m.  1.  data  flowchart;  data 
flow  diagram;  DEF.  A  flowchart  that  repre¬ 
sents  the  path  of  data  in  the  solving  of  a  prob¬ 
lem,  and  that  defines  the  major  phases  of  the 
processing  as  well  as  the  various  data  media 
used.;  ISO  2382/1  1974-12-15;  DE  -  2.;  DEF. 
Die  Darstellung  des  Datenflusses ,  die  im  we¬ 
sentlichen  aus  Sinnbildern  mit  zugehörigem 
Text  und  orientierten  Verbindungslinien  be¬ 
steht.;  DIN  44300  data  flowchart;  PST 
Datenformat  s.  n.  data  format;  S/7,  PC 
Datenformatelement  s.  n.  data  format  item; 
DEF.  In  PL/I,  a  specification  used  in  edit-di¬ 
rected  transmission  to  describe  the  representa¬ 
tion  of  a  data  item  in  the  system.;  PL1 
datengesteuert  adj.  data-directed  adj.;  PL1 
datengesteuerte  Übertragung  data-di¬ 
rected  transmission;  DEF.  In  PL/1,  the  type 
of  stream-oriented  transmission  in  which  data 
is  transmitted  as  a  group,  comprising  one  or 
more  items  separated  by  commas,  terminated 
by  a  semicolon,  where  each  is  of  the  form 
name  =  constant 

The  name  can  be  qualified  and/or  sub¬ 
scripted.;  PL1 

Datengrenze  s.  f.  data  boundary;  DV 

Datengröße  s.  f.  data  item;  DEF.  In  PL/I,  a 
single  unit  of  data;  it  is  synonymous  with  ele¬ 
ment.;  PL1 

Datengruppe  s.  f.  1.  group  item;  DEF.  In  CO¬ 
BOL,  a  data  item  made  up  of  a  series  of  logi¬ 
cally  related  elementary  items.  It  can  be  part 
of  a  record  or  a  complete  record.;  CO-;  Feld¬ 
gruppe  s.  f.  2.  array  s.;  DEF.  An  arrange¬ 
ment  of  elements  in  one  or  more  dimensions.; 

ANSI;  KL 

Datengruppenstufe  s.  f. ;  Gruppenstufe  s. 

f.  group  level;  CO 

Datengruppierung  s.  f.  data  aggregate;  DEF. 
In  PL/I,  a  logical  collection  of  two  or  more 
data  items  that  can  be  referred  to  either  col¬ 
lectively  or  individually;  an  array  or  struc¬ 
ture.;  PL1 

Datenintegrität  s.  f.  data  integrity;  integrity 

s. ;  DEF.  Preservation  of  data  or  programs  for 
their  intended  purpose.;  VSAM,  OS/VS 
Datenkanal  s.  m.  1.;  MT.  1801,  ZE.  3222;  MT. 
1802,  ZE.  3222;  MT.  7904;  MT.  7907;  MT. 
7909  data  channel;  TY  -  2.;  MT.  1801,  ZE. 


3220;  MT.  1802,  ZE.  3220  data  channel  ex¬ 
pander;  TY 

Datenkanalanschluß  s.  m.  data  channel 

adapter;  DV 

Datenkanalanschluß  für  Analogeingabe; 

MT.  1801,  ZE.  1233;  MT.  1802,  ZE.  1233; 
MT.  1801,  ZE.  1234;  MT.  1802,  ZE.  1234; 
MT.  1826,  ZE.  1234;  MT.  1826,  ZE.  1233  ana¬ 
log  input  data  channel  adapter;  TY 

Datenkanalanschluß  für  Digital-  und 
Analogausgabe;  MT.  1801,  ZE.  3290;  MT. 
1802,  ZE.  3290  digital  and  analog  output  data 
channel  adapter;  TY 

Datenkanalanschluß  für  Digitaleingabe; 

MT.  1801,  ZE.  3291 ;  MT.  1802,  ZE.  3291  digi¬ 
tal  input  data  channel  adapter;  TY 
Datenkanalauswahl  s.  f. ;  MT.  7907,  ZE. 
3224;  MT.  7909,  ZE.  3224  data  channel 
switch;  TY 

Datenkarte  s.  f.  data  card;  CW/1TS 

Datenketten,  geschlossene  *  bursts  of 

bytes;  DV 

Datenkettung  s.  f.  1.  (Kennzeichen)  chain  da¬ 
ta  flag;  DV  -  2.  data  chaining;  SO 
Datenklausel  s.  f.  data  clause;  CO 
Datenkomponente  s.  f.  1.  data  level;  DV  -  2. 

data  component;  VSAM 
Datenkomponenteneintragung  s.  f.  data 
entry;  DEF.  Preservation  of  data  or  programs 
for  their  intended  purpose.  The  safety  of  data 
from  inadvertent  destruction  or  alteration.; 
VSAM 

Datenkonvertierung  s.  f.  conversion  of  data; 

CO 

Datenkonzentrator  s.  m.;  Konzentrator  s. 

m.;  DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Bilden  eines 
Vielfachen  mit  reduzierter  Übertragungsge¬ 
schwindigkeit  beim  Übertragen  der  zusam¬ 
mengefaßten  Datensignale.;  Diese  Reduzie¬ 
rung  wird  z.  B.  durch  Verringerung  der  Re¬ 
dundanz  erreicht.  Dabei  werden  mehrere  un¬ 
abhängige  Folgen  von  Datensignalen  zu  ei¬ 
ner  gemeinsamen  Folge  zusammengefaßt 
bzw.  wieder  aufgespeichert.;  DIN  44302  data 
concentrator;  concentrator  s. ;  DEF.  In  data 
transmission,  a  functional  unit  that  permits  a 
common  transmission  medium  to  serve  more 
data  sources  than  there  are  channels  currently 
available  within  the  transmission  medium.; 
ISO-E;  DEF.  Any  device  that  either  combines 
multiple  incoming  messages  into  a  single  mes¬ 
sage  (concentration),  or  extracts  individual 
messages  from  data  sent  in  a  single  transmis¬ 
sion  sequence  ( deconcentration ).;  DFV 
Datenlänge  s.  f.  data  length  count;  DV 
Datenleitung/Anschluß  Sprachausgabe, 
Einschub  *;  MT.  3753,  ZE.  3201  data/ARU 
module;  TY 

Datenliste  s.  f.  data  list;  DEF.  In  PL/I,  a  pa¬ 
renthesized  list  of  expressions  or  repetitive 
specifications,  separated  by  commas,  used  in 
a  stream-oriented  input  or  output  specifica¬ 
tion  that  represents  storage  locations  to  which 
data  items  are  to  be  assigned  during  input  or 
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values  which  are  to  be  obtained  for  output.; 

|  PL1 

Datenmanagement  s.  n.;  Data- Manage¬ 
ment  s.  n.  data  management;  DEF.  A  gener¬ 
al  term  that  collectively  describes  those  func¬ 
tions  of  the  control  program  that  provide  ac¬ 
cess  to  data  sets,  enforce  data  storage  conven¬ 
tions,  and  regulate  the  use  of  input/output  de- 
I  vices.;  OS 

Datenmenge  s.  f.  1.  data  set;  PL1  -  2.  cluster 
|  s. ;  OS 

Datenmenge,  Alternativindex-*  s.  f. ;  Al- 
ternativindex-Cluster  s.  m.  alternate-in¬ 
dex  cluster;  OS 

Datenmenge,  geordnete  *  data  set;  DEF.  A 

collection  of  data  external  to  the  program.; 
DV 

Datenmodul  s.  m.;  MT.  3348  data  module;  TY 

Datenmultiplexer  s.  m.;  Datenmultiplexor 
s.  m.;  Multiplexer  s.  m.;  Multiplexor  s.  m.; 

DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Bilden  eines  Viel¬ 
fachen,  wobei  mehrere  unabhängige  Folgen 
von  Datensignalen  zu  einer  gemeinsamen  Fol¬ 
ge  zusammengefaßt  bzw.  wieder  aufgefächert 
werden.;  DIN  44302  data  multiplexer;  data 
multiplexor;  multiplexor  s. ;  multiplexer  s. ; 
DEF.  ln  data  transmission,  a  functional  unit 
that  permits  two  or  more  data  sources  to  share 
a  common  transmission  medium  such  that 
each  data  source  has  its  own  independent 
channel.;  ISO-E;  DFV,  DÜ 

Datenmultiplexor  s.  m.;  Datenmultiplexer 
s.  m.;  Multiplexer  s.  m.;  Multiplexor  s.  m.; 
DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Bilden  eines  Viel- 

1  fachen,  wobei  mehrere  unabhängige  Folgen 
von  Datensignalen  zu  einer  gemeinsamen  Fol- 
|  ge  zusammengefaßt  bzw.  wieder  aufgefächert 
werden.;  DIN  44302  data  multiplexer;  data 
multiplexor;  multiplexor  s. ;  multiplexer  s. ; 
DEF.  In  data  transmission,  a  functional  unit 
that  permits  two  or  more  data  sources  to  share 
a  common  transmission  medium  such  that 
each  data  source  has  its  own  independent 
channel.;  ISO-E;  DFV,  DÜ 
i  Datenname  s.  m.  data  name;  DEF.  In  CO¬ 
BOL,  a  name  assigned  by  the  programmer  to 
a  data  item  in  a  program.  It  must  contain  at 
least  one  alphabetic  character.;  CO 
Datenname,  gekennzeichneter  *  qualified 
data-name;  CO 

Datenname,  indizierter  *;  spezialindizier¬ 
ter  Datenname  1.  indexed  data  name; 

DEF.  An  identifier  that  is  composed  of  a  da¬ 
ta-name,  followed  by  one  or  more  in¬ 
dex-names  enclosed  in  parenthesis.;  ISO  R 
1989;  CO  normal  indizierter  Datenna¬ 
me  2.  subscripted  data-name;  CO 
Datenname,  normal  indizierter  *;  indizier¬ 
ter  Datenname  subscripted  data-name;  CO 
Datenname,  spezialindizierter  *;  indizier¬ 
ter  Datenname  indexed  data  name;  DEF. 
An  identifier  that  is  composed  of  a  da¬ 
ta-name,  followed  by  one  or  more  in¬ 


dex-names  enclosed  in  parenthesis.;  ISO  R 
1989;  CO 

Datennetz  s.  n.;  DEF.  Die  Gesamtheit  der  Ein¬ 
richtungen,  mit  denen  Datenverbindungen 
zwischen  DE-Einrichtungen  hergestellt  wer¬ 
den.;  Die  Datenverbindungen  können  über 
Vermittlungsstellen  geführt  sein,  in  denen 
die  Datensignale  entweder  direkt  oder  über 
Zwischenspeicher  weitergeleitet  werden.; 
DIN  44302  data  network;  DEF.  The  assembly 
of  functional  units  that  establishes  data  cir¬ 
cuits  between  data  terminal  equipments.; 
ISO-E;  DEF.  The  interconnection  of  a  num¬ 
ber  of  locations  via  communication  facilities, 
such  as  telephone  or  telegraph  lines,  or  micro- 
wave,  for  the  purpose  of  transmitting  or  re¬ 
ceiving  data.;  DEV,  Dl J 

Datenpaket  s.  n.;  DEF.  Eine  vom  Datennetz 
vorgeschriebene  Menge  von  Daten,  die  als 
Einheit  behandelt  wird  und  Steuerbefehle  zur 
Übermittlung  enthält.;  DIN  44302  packet  s. ; 
DEF.  A  group  of  data  and  a  control  bit  se¬ 
quence,  in  a  specified  format,  transferred  as 
an  entity  determined  by  the  process  of  trans¬ 
mission.;  ISO-E;  DFV 

Datenpaket-Übermitteln  s.  n.  packet-mode 

operation;  DEF.  The  transfer  of  data  by 
means  of  addressed  packets  whereby  the  chan¬ 
nel  is  occupied  for  the  duration  of  transmis¬ 
sion  of  the  packet  only;  the  channel  is  then 
available  for  the  transfer  of  other  packets.; 
ISO-E;  DFV 

Datenpflege  s.  f.  data  maintenance;  DV 

Datenquelle  s.  f. ;  DEF.  Der  Ted  einer  DEE, 
der  Daten  an  einen  Übermiltlungsabschnitt 
liefern  kann.;  DIN  44302  data  source;  DEF. 
That  part  of  a  data  terminal  equipment  that 
enters  data  into  a  data  link.;  ISO-E;  DEF.  In 
data  communication,  a  device  capable  of  orig¬ 
inating  data  signals  for  a  transmission  device. 
It  may  also  accept  error  control  signals.  Con¬ 
trast  with  data  sink.;  ANSI;  DFV,  ÜS 

Datenregister  s.  n.  data  cartridge;  DEF.  The 
storage  medium  of  the  mass  storage  system, 
consisting  of  a  container  with  magnetic  media 
wound  around  a  spool  inside  it.  All  data  car+ 
tridges  within  the  mass  storage  facility  are  on¬ 
line.;  DFV 

Datensammelns,  n.  1.  (ohne  Verarbeitung  der 
Werte)  data  logging;  DEF.  The  recording  of 
data  about  events  that  occur  in  time  se¬ 
quence.;  ANSI;  PC  -  2.  data  collection;  DEF. 
A  data  communication  application  in  which 
data  from  several  locations  is  accumulated  at 
one  location  (in  a  queue  or  on  a  file)  before 
processing.;  DEV 

Datensammelsysteme,  Tastatur/Daten¬ 
eingabe/*;  MT.  4953,  ZE.  9018;  MT.  4955, 
ZE.  9018  key  data  entry;  TY 

Datensatz  s.  m.  1.  (im  Gegensatz  zu  Block)  da¬ 
ta  record;  CO-\  Satz  s.  m.  2.  record  s. ;  DEF. 
A  set  of  related  data  or  words  treated  as  a 
unit. 

In  stock  control,  each  invoice  could  constitute 
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one  record.;  ISO  DIS  2382/1 V;  SO  -  3.  data 
record;  DEF.  In  VS  AM,  a  collection  of  items 
of  information  from  the  standpoint  of  its  use 
in  an  application,  as  the  user  supplies  it; 
VS  AM  stores  it,  physically  separate  from  its 
associated  control  information,  in  a  control 
interval.;  VSAM -  4.  data  record;  DEF.  In  the 
IBM  3886  Optical  Character  Reader,  the  stan¬ 
dard  or  image  mode  data  (1  to  30  bytes)  that 
the  3886  provides  to  the  user  along  with  a 
header  record.;  DH 

Datensatz,  aktueller  *;  aktueller  Satz  cur¬ 
rent  record;  CO 

Datensatz,  Cl-überspannender  *;  block- 
überspannender  Satz;  Spannsatz  s.  m. 

spanned  record;  DEF.  A  logical  record  whose 
length  exceeds  control  interval  length,  and  as 
a  result,  crosses,  or  spans,  one  or  more  control 
interval  boundaries  within  a  single  control  ar¬ 
ea.;  DEF.  A  logical  record  that  is  stored  in 
two  or  more  physical  records.;  SO 

Datensatz,  formatfreier  *  unformatted  rec¬ 
ord;  DEF.  In  FORTRAN,  a  record  for  which 
no  FORMAT  statement  exists,  and  which  is 
transmitted  with  a  one-to-one  correspondence 
between  internal  storage  locations  and  exter¬ 
nal  positions  in  the  record.;  FO 

Datensatz,  formatgebundener  *  formatted 
record;  DEF.  In  FORTRAN ,  a  record  which 
is  transmitted  with  the  use  of  a  FORMAT 
statement.;  FO 

Datensatz,  logisch  nächster  *;  logisch 
nächster  Satz  next  record;  CO 

Datensatz,  relativer  *  relative  record;  VSAM 

Datensatzbereich  s.  m.;  Satzbereich  s.  m. 

record  area;  CO 

Datensatzbereich- Klausel,  Gleicher-*  s.  f . ; 
Gleicher-Satzbereich-Klausel  s.  f.  SAME 
RECORD  AREA  clause;  CO 

Datensatzbeschreibung  s.  f. ;  Satzbe¬ 
schreibung  s.  f.  record  description;  DEF.  In 
COBOL,  the  total  set  of  data  description  en¬ 
tries  associated  with  a  particular  logical  rec¬ 
ord.;  CO 

Datensatzerklärung  s.  f.  E  data  record  de¬ 
scription  entry;  CO-;  Satzerklärung  s.  f.  2. 
record  description  entry;  CO 

Datensatzklausel  s.  f.  (zur  Festlegung  von 
Datensatznamen)  DATA  RECORD  clause; 
CO 

Datensatzlängenklausel  s.  f. ;  Satzlängen¬ 
klausel  s.  f.  RECORD  CONTAINS  clause; 

CO 

Datensatzname  s.  m.  E  data  record  name; 

CO  - ;  Satzname  s.  m.  2.  record  name;  DEF. 
In  COBOL,  a  data  name  that  identifies  a  log¬ 
ical  record.;  CO 

Datensatznummer,  relative  *  relative  rec¬ 
ord  number;  DEF.  A  number  that  identifies 
not  only  the  slot,  or  data  space,  in  a  relative 
record  data  set  but  also  the  record  occupying 
the  slot.  Used  as  the  key  for  keyed  access  to  a 
relative  record  data  set.;  VSAM 


Datensatzschlüssel  s.  m.;  Satzschlüssel  s. 

m.  RECORD  KEY;  CO 
Datensatzschlüssel,  primärer  *;  primärer 
Satzschlüssel  prime  record  key;  CO 
Datensatzschlüssel,  sekundärer  *;  se¬ 
kundärer  Satzschlüssel  alternate  record 
key;  CO 

Datensektor  s.  m.  (Magnetplatte);  DEF.  Jeder 
Datensektor  ist  in  eine  Sektorkennzeichnung 
und  einen  Datenblock  auf  geteilt.;  DIN  66207 

data  sector;  SP 

Datensenke  s.  f. ;  DEF.  Der  Teil  einer  DEE, 
der  Daten  von  einem  Übermittlungsabschnitt 
auf  nehmen  kann.;  DIN  44302  data  sink; 
DEF.  That  part  of  a  data  terminal  equipment 
that  receives  data  from  a  data  link.;  ISO-E; 
DEF.  In  data  communication,  a  device  capa-  S 
ble  of  accepting  data  signals  from  a  transmis¬ 
sion  device.  It  may  also  check  these  signals 
and  originate  error  control  signals.  Contrast 
with  data  source.;  ANSI;  DFV,  ÜS 
Datensicherheit  s.  f.  E  data  integrity;  DV  - 
2.;  DEF.  Die  technisch/ organisatorische  Auf¬ 
gabe,  Dateien  und  Datenverarbeitung  zu  si¬ 
chern  gegen  Verfälschung,  Zerstörung/Unter¬ 
brechung  und  Datenpreisgabe,  data  security; 
security  s. ;  DEF.  Prevention  of  access  to  or 
use  of  data  or  programs  without  authoriza¬ 
tion.  As  used  in  this  publication,  the  safety  of 
data  from  unauthorized  use,  theft,  or  pur¬ 
poseful  destruction.;  DV,  OS,  VSAM 
Datensicherungskopie  s.  f. ;  Dateisiche¬ 
rungskopie  s.  f. ;  Reservekopie  s.  f.  back¬ 
up  copy;  DEF.  A  copy  of  a  file  or  data  set 
that  is  kept  for  reference  in  case  the  original 
file  or  data  set  is  destroyed.;  VSAM,  OS/ VS 
Datensicherungsplatte  s.  f.  backup  disk; 
DEF.  A  copy  of  another  disk  that  is  periodi¬ 
cally  updated  as  the  data  on  the  original  disk 
is  changed  through  normal  usage.;  B/3 
Datensicherungsverfahren  s.  n.  backup 
processing;  OS/ VS 

Datensichtgerät  s.  n.  E;  MT.  3275;  MT. 
3277;  MT.  3278;  MT.  4979  display  station; 
TY  -  2.;  MT.  3774,  ZE.  3250;  MT.  3775,  ZE. 
3250  display  s.;  TY-  3.;  MT.  3777,  Mod.  002, 
ZE.  1601  console  display;  TY 
Datensichtgerät,  Anschluß  für  *  (Typ 
4979);  MT.  4953,  ZE.  3585;  MT.  4955,  ZE. 
3585;  MT.  4959,  ZE.  3585  4979  display  sta¬ 
tion  attachment;  TY 

Datensichtgeräte  und  Drucker,  periphere 
Speicher,  *  DP  I/O;  S/l 
Datensichtstation  s.  f.  1.  (Einzel-  oder  Grup¬ 
penstation);  MT.  3276  control  unit  display 
station;  TY  -  2.;  MT.  3642  keyboard  display; 
TY 

Datensignal  s.  n.;  DEF.  Ein  Signal,  das  digita¬ 
le  Daten  repräsentiert.;  DIN  44302  data  sig¬ 
nal;  DFV,  DÜ 

Datenspeicher  s.  m.;  MT.  3886,  ZE.  3210  ad¬ 
ditional  data  storage;  TY 
Datenspezifikation  s.  f.  data  specification; 

DEF.  In  PL/ 1,  the  portion  of  a  stream-ori- 
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ented  data  transmission  statement  that  speci¬ 
fies  the  mode  of  transmission  (DATA,  LIST, 
or  EDIT)  and  includes  the  data  list  (or  lists) 
and,  for  edit-directed  mode,  the  format  list 
(or  lists).;  PL  I 

Datenstapelung  s.  f.  data  stacking;  S/1 
Datenstation  s.  f.  1.  terminal  s. ;  terminal  sta¬ 
tion;  terminal  unit;  DEF.  A  device  which  can 
send  and/or  receive  information.;  ISO  2382; 
DEV,  CO,  A  PL  -  2.;  MT.  2740;  MT.  2741; 
MT.  3767;  MT.  3771;  MT.  3773;  MT.  3774; 
MT.  3775;  MT.  3776;  MT.  3777  communica¬ 
tion  terminal;  TY  -  3.;  MT.  2780  data  trans¬ 
mission  terminal;  7T-4.;  DEF.  Eine  Einrich¬ 
tung,  die  aus  DEE  und  DÜE  besteht.;  ln  Son¬ 
derfällen  besteht  die  Datenstation  aus  einer 

IDEE  und  aus  einer  Anschalteinheit  an  der 
Übertragungsleitung.;  DIN  44302  data  sta¬ 
tion;  terminal  installation;  DEF.  The  set  of 
functional  units  that  consists  of  the  data  ter¬ 
minal  equipment  and  the  data  circuit-termi¬ 
nating  equipment,  and  their  common  inter- 
|  face.;  ISO-E;  DEV-  5.;  MT.  3741,  Mod.  1  da¬ 
ta  station;  TY  -  6.;  MT.  3793  keyboard  print¬ 
er;  TY  -  7.;  MT.  3760  dual  key  entry  station; 
TY 

Datenstation  für  Wählverkehr  dial-up  ter¬ 
minal;  dial-up  data  station;  DEF.  A  terminal 
on  a  switched  line.;  DFV 
Datenstation  mit  BSC-Anschluß;  MT. 

3741,  Mod.  2  data  station;  TY 
Datenstation  mit  BSC-Anschluß,  pro¬ 
grammierbare  *;  MT.  3741,  Mod.  4  pro¬ 
grammable  work  Station;  TY 
Datenstation  mit  Taktgeber  1200  bit/s, 
Leitungsanschluß  *;  MT.  3791,  ZE.  3210 
data  link  attachment  with  business  machine 
clock;  TY 

Datenstation  ohne  Taktgeber  bis  4800 
bit/s,  Leitungsanschluß  *;  MT.  3791,  ZE. 
3211  data  link  attachment  without  business 
machine  clock;  TY 

Datenstation  1200  bps/s,  Einbaumodem 

*;  MT.  3791,  ZE.  4781  non-switched  1200  bps 
integrated  modem;  TY 

Datenstation  360/370;  MT.  3780  data  com¬ 
munications  terminal;  TY 

Datenstation-Steuerung/RJE,  Dialog-*; 

MT.  4953,  ZE.  9013;  MT.  4955,  ZE.  9013  in¬ 
teractive  terminal/RJE  systems;  TY 
Datenstation-Steuerung,  Mehrfunktions- 
*;  MT.  4953,  ZE.  9014;  MT.  4955,  ZE.  9014 
multifunction  terminal  systems;  TY 
Datenstation,  aktive  *  active  station;  DEF. 
A  station  that  is  currently  eligible  for  entering 
or  accepting  messages.  Contrast  with  inactive 
station.;  DFV 

Datenstation,  alphanumerische  *;  MT. 

3225  control  unit;  TY 

Datenstation,  Anmeldung  durch  die  *  ter¬ 
minal-initiated  logon  (request);  VTAM 
Datenstation,  annehmende  *  accepting  sta¬ 
tion;  DEF.  In  systems  with  TCAM,  a  destina¬ 


tion  station  that  accepts  a  message.;  DFV, 
ZM 

Datenstation,  Art  der  *  terminal  type;  APL 
Datenstation,  aufgabenorientierte  *  job 

oriented  terminal;  DEF.  A  terminal  specially 
designed  to  receive  source  data  in  an  environ¬ 
ment  associated  with  the  job  to  be  performed, 
and  capable  of  transmission  to  and  from  the 
system  of  which  it  is  a  part.;  DFV 
Datenstation,  CCITT  V24-Schnittstelle  *; 
MT.  3791,  ZE.  3703  data  link  CCITT  inter¬ 
face;  TY 

Datenstation,  Direktanschluß  für  *;  MT. 

5406,  ZE.  4765;  MT.  5410,  ZE.  4765;  MT. 
5415,  ZE.  4765  local  communications  adapt¬ 
er;  TY 

Datenstation,  entfernt  aufgestellte  *  re¬ 
mote  terminal;  DEF.  A  terminal  attached  to 
a  system  through  a  data  link.;  DEF.  In  tele¬ 
phony,  a  terminal  attached  through  a  trunk  or 
tieline.;  DFV 

Datenstation,  entfernt  stehende  *  remote 

station;  DEF.  Data  terminal  equipment  for 
communicating  with  a  data  processing  system 
through  a  data  link.;  ANSI;  DEF.  Contrast 
with  local  station.;  C20- 1699-4;  DFV 

Datenstation,  gepufferte  *  buffered  termi¬ 
nal;  DFV,  ZM 

Datenstation,  inaktive  *  inactive  station; 

DEF.  A  station  that  is  currently  ineligible  for 
entering  or  accepting  messages.  Contrast  with 
active  station.;  DFV 

Datenstation,  Leitungsanschluß  *  1.;  MT. 

3632,  ZE.  3211  data  link  adapter;  TY  -  2.; 
MT.  3631,  ZE.  321 1  terminal  communication 
adapter;  TY 

Datenstation,  Lernzeit  ohne  Benutzung 
der  *  off-terminal  study  time;  CW/ITS 
Datenstation,  logisch  verbundene  *  logi¬ 
cal  connection  terminal;  DEF.  In  VTAM,  for 
a  network  control  program  in  network  control 
mode,  a  description  of  a  terminal  (provided 
by  a  TERMINAL  statement)  to  be  used  for  a 
dial-in  terminal  that  cannot  be  identified.; 
VTAM 

Datenstation,  logische  *  logical  terminal; 

IMS/  VS 

Datenstation,  nicht  verbundene  *  uncon¬ 
nected  terminal;  VTAM 
Datenstation,  nicht-SDLC-*  non-SDLC 
terminal;  VTAM 

Datenstation,  programmierbare  *  1.;  MT. 

3741,  Mod.  3  programmable  work  station; 
TY  -  2.;  MT.  3735  programmable  buffered 
terminal;  TY 

Datenstation,  stapelverarbeitende  *  batch 
terminal;  DFV 

Datenstation,  Übergangsspeicher  für  das 
Protokoll  der  *;  CSTL  CSTL;  terminal  log 

destination;  DFV 

Datenstationen  basierendes  Informa¬ 
tionssystem,  auf  *  terminal-based  infor¬ 
mation  system;  A  W 
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Datenstationen,  Gruppe  von  logischen  * 

pool  of  logical  terminals;  / MS/ VS 

Datenstationen,  Untergruppe  von  logi¬ 
schen  *  subpool  of  logical  terminals; 

l  MS/ VS 

Datenstationenverwaltung  s.  f.  telecommu¬ 
nications  facility;  I MS/ VS 
Datenstations-Ein-/Ausgabebereich  s.  m.; 
Terminal-E/A-Bereich  s.  m.  TlOA;  termi¬ 
nal  input/output  area;  DFV 
Datenstations- Job- 1 D ;  Datenstations- Job- 
identifikation  s.  f.  TJID;  terminal  job  iden¬ 
tification;  DEF.  Under  TSO,  a  two-byte  iden¬ 
tification  assigned  to  each  terminal  job.; 
DFV,  ZM 

Datenstations-Jobidentifikation  s.  f.;  Da¬ 
tenstations- Job-1  D  TJID;  terminal  job 

identification;  DEF.  Under  TSO,  a  two-byte 
identification  assigned  to  each  terminal  job.; 
DFV,  ZM 

Datenstationskennung  s.  f. ;  symbolische 
Datenstationskennung  source  s. ;  CO 
Datenstationskennung,  symbolische  *; 

Datenstationskennung  s.  f.  source  s. ;  CO 
Datenstationskomponente  s.  f.  terminal 
component;  DEF.  A  separately-addressable 
part  of  a  terminal  that  performs  an  input  or 
output  function.;  VTAM 
Datenstationsleitungen,  Eingabebereich 
für  *  terminal  line  input  area;  DFV 
Datenstationstabelle  s.  f. ;  Terminaltabelle 
s.  f.  1.  terminal  table;  DEF.  An  ordered  col¬ 
lection  of  information  that  identifies  each 
line,  station,  component,  or  application  pro¬ 
gram  from  which  a  message  can  originate  ot¬ 
to  which  a  message  can  be  sent.;  DFV  -  2. 
TLT;  terminal  list  table;  DFV Terminal¬ 
tabelle  s.  f.  3.  TCT;  terminal  control  table; 
DFV,  CICS 

Datenstationstest,  abhängiger  *;  on- 
line-Terminaltest- Steuerprogramm  s. 

n.;  DEF.  Der  abhängige  Datenstationstest 
stellt  Anforderungen  zur  Verfügung,  die  an 
der  entfernten  Einheit  entweder  vom  System¬ 
operator  oder  vom  Datenstationsbenutzer  ein¬ 
geleitet  werden.  OLTEP;  online  test  execu¬ 
tive  program;  online  terminal  testing;  DEF. 
A  facility  that  schedules  and  controls  activi¬ 
ties  on  the  online  test  system  (OLTS)  and  pro¬ 
vides  communication  with  the  operator.  This 
program  is  part  of  a  set  of  programs  that  can 
be  used  to  test  I/O  devices,  control  units,  and 
channels  concurrently  with  the  execution  of 
programs.;  DFV 

Datensteuerung  s.  f. ;  Leitungssteuerung 

s.  f.  data  link  control;  KL 
Datenstrom  s.  m.  stream  s. ;  data  stream; 

DEF.  In  PL/I,  data  being  transferred  from  ot¬ 
to  a  data  set  by  stream-oriented  transmission, 
as  a  continuous  stream  of  data  elements  in 
character  form.;  PL1 

Datenstrom,  Ausgabedatei  für  einen  *  put 

file;  PLI 


Datenstrom,  Eingabedatei  für  einen  *  get 

file;  PLI 

Datenstrom,  Leseanweisung  für  einen  * 

GET  statement;  PLI 

Datenstrom,  Schreibanweisung  für  einen 

*  PET  statement;  PLI 

Datensuchen  s.  n.  (Zusatz)  file  scan  function; 

HA 

Datensuchen,  Steuerung  für  *;  MT.  2841, 
ZE.  4385  file  scan;  TT 
Datentaste  s.  f.  (IBM  5496)  data  key;  KL 
Datenteil  s.  m  DATA  DIVISION;  DEF.  One 
of  the  four  main  component  parts  of  a  CO¬ 
BOL  program.  The  data  division  describes  the 
files  to  be  used  in  the  program  and  the  records 
contained  within  the  files.  It  also  describes 
any  internal  working-storage  records  that  will 
be  needed.;  CO 

Datenträger  s.  m.  1.  storage  medium;  CO  -  2. 
recording  medium;  DV -  3.;  DEF.  Ein  Mittel, 
auf  dem  Daten  auf  bewahrt  werden  können.; 
Beispiele  sind  Lochkarten,  Magnetbänder, 
Papier  für  Druckausgabe.;  DIN  44300  data 
medium;  DEF.  The  material  in  or  on  which  a 
specific  physical  variable  may  represent  data.; 
ISO;  DEF.  The  physical  quantity  which  may 
be  varied  to  represent  data.;  ISO;  ID  -  4.  (ge¬ 
steuert  vom  Leitwerk  der  Datenverarbeitungs¬ 
anlage);  DIN  66001  online  storage;  DEF. 
Storage  under  the  control  of  the  central  pro¬ 
cessing  unit.;  ANSI;  SDP  -  5.  volume  s.;  DEF. 
That  portion  of  a  single  unit  of  storage  which 
is  accessible  to  a  single  read/write  mecha¬ 
nism,  for  example,  a  drum,  a  disk  pack,  or  part 
of  a  disk  storage  module.;  DEF.  A  recording 
medium  that  is  mounted  and  demounted  as  a 
unit,  for  example,  a  reel  of  magnetic  tape,  a 
disk  pack,  a  data  cell.;  I  MS/VS,  DV 
Datenträger  löschen  (Gesamtlöschung)  vol¬ 
ume  cleanup;  DEF.  The  process  of  deleting 
all  VS  AM  data  spaces  from  a  volume  and  re¬ 
moving  a  VSAM  catalog’s  ownership  of  the 
volume,  even  though  the  volume  contains 
VSAM  data  records.;  VSAM 
Datenträger  und  Dateikennsätze',  Pro¬ 
gramm  'Listen  *  file  and  volume  label  dis¬ 
play  program;  KL 

Datenträger,  Inventarsteuerung  virtueller  * 

virtual  volume  inventory  control;  VSAM,  OS/ 
VS,  MSS 

Datenträger,  Kandidaten-*  s.  m.  candidate 

volume;  VSAM 

Datenträger,  logischer  *  logical  value;  DEF. 

A  portion  of  a  physical  volume  which  is 
viewed  by  the  system  as  a  volume.;  S/1 

Datenträger,  MS-*  s.  m.;  Massenspei¬ 
cherdatenträger  s.  m.  mass  storage  vol¬ 
ume;  DEF.  In  MSS,  a  direct  access  storage 
volume  residing  on  two  associated  data  car¬ 
tridges.;  VSAM,  OS/ VS,  MSS 
Datenträger,  Verzeichnis  transienter  * 
transient  volume  list;  VSAM,  OS/ VS 
Datenträger,  virtueller  *  virtual  volume; 
DEF.  In  MSS,  the  data  from  a  mass  storage 


Datenträger,  vorher  zugeordnete 


111 


Datenübermittlung,  Speicher- 


volmne  while  it  is  located  on  a  staging  drive.; 
VS  AM,  MSS 

Datenträger,  vorher  zugeordnete  *  preallo¬ 
cated  volumes;  l MS/ VS 

Datenträger,  Wiederherstellungs-*  s.  m. 

recovery  volume;  DEF.  In  systems  with 
VS  AM,  the  volume  whose  catalog  recovery  ar¬ 
ea  is  used  for  recovery;  it  is  the  first  index  vol¬ 
ume  if  the  cluster  is  a  key-sequenced  file;  oth¬ 
erwise  it  is  the  first  data  volume.;  VS  AM 
Datenträgereintragung  s.  f.  volume  entry; 
DEF.  A  catalog  entry  that  describes  a  volume 
owned  by  the  catalog.  All  VS  AM  data  spaces 
on  the  volume  are  described  in  the  volume  en¬ 
try.;  VS  AM 

Datenträgerende  s.  n.;  Teildateiende  s.  n. 

EOV;  end  of  volume;  SO 

Datenträgererkennung,  automatische  * 

AVR;  automatic  volume  recognition;  DEF.  A 
feature  that  allows  the  operator  to  mount  la¬ 
beled  volumes  on  available  I/O  devices  before 
the  volumes  are  needed  by  a  job  step.;  OS 
Datenträgerfolgenummer  s.  f.  (Kennsatz) 
volume  'Sequence  number;  DOS,  OS 
Datenträgergruppe  s.  f.  volume  group;  DEF. 
See  mass  storage  volume  group,  default  mass 
storage  volume  group.;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 
Datenträgerindex- Kontrolleintragung  s.  f. 
volume  index  control  entry;  DEF.  The  vol¬ 
ume  index  control  entry  contains  information 
about  the  entire  catalog  and  the  volume  index. 
It  is  always  the  first  entry  in  the  catalog.  It  is 
22  bytes  long  and  contains  eight  fields.;  OS 
Datenträgerinhaltsverzeichnis  s.  n.  1. 
VTOC;  volume  table  of  contents;  DEF.  A  ta¬ 
ble  associated  with  a  direct  access  volume, 
which  describes  each  data  set  on  the  volume.; 
OS  -  2.  volume  table  of  contents;  VTOC; 
DEF.  A  table  that  contains  the  names  and 
track  addresses  of  the  system  files  that  are 
contained  on  a  disk.  Every  initialized  disk 
contains  a  volume  table  of  contents.  The  sys¬ 
tem  file  names  that  can  be  contained  in  this 
table  can  be:  WORKAREA,  SYSTEM, 
HELPTEXT,  LIBRARY,  or  PTF.  These 
names  are  placed  in  and  removed  from  VTOC 
as  the  system  files  are  placed  on  or  deleted 
from  a  disk.;  B/3 

Datenträgerkennsatz  s.  m.  1.  volume  label; 

SO  -  2.  volume  ID  label;  DV 
Datenträgerkennsatznummer  s.  f.  (Kenn¬ 
satz)  volume  label  number;  OS,  DOS,  TOS 

Datenträgerkontrollblock-Zeigereintra- 
gung  s.  f.  volume  control  block  pointer  en¬ 
try;  DEF.  The  volume  control  block  pointer 
entry  is  used  instead  of  a  data  set  pointer  en¬ 
try  when  the  data  set  resides  on  more  than 
five  volumes.  This  entry  points  to  a  volume 
control  block,  which,  in  turn,  describes  the  da¬ 
ta  set.  The  entry  is  14  bytes  long.;  OS 
Datenträgermontage,  Job  ohne  *  (Füller) 
non-set-up  padding;  OS 
Datenträgernummer  s.  f.  (Kennsatz)  volume 
serial  number;  OS,  DOS,  TOS 


Datenträgers  einer  Datei,  Mummer  des  1. 
oder  einzigen  *  1.  (Kennsatz)  data  set  serial 
number;  OS  -  2.  (Kennsatz)  file  serial  num¬ 
ber;  DOS,  TOS 

Datenträgerschutz  s.  m.  (Kennsatz)  volume 
security;  OS,  DOS,  TOS 
Datentyp  s.  m.  data  type;  DEF.  The  mathe¬ 
matical  properties  and  internal  representation 
of  data  and  functions.  The  four  basic  types 
are  integer,  real,  complex,  and  logical.;  FO 
Datentypist  s.  m.  punch  operator;  DV 
Datentypistin  s.  f.  punch  operator;  DV 
Datenüberlauf  s.  m.  data  overrun;  SP,  S/7 
Datenübermittlung  s.  f. ;  DEF.  Übermitteln 
von  Daten  einer  Datenquelle  an  eine  Daten¬ 
senke  über  einen  oder  mehrere  Übermittlungs¬ 
abschnitte  entsprechend  einer  Übermittlungs¬ 
vorschrift.;  DIN  44302  data  communication; 
DEF.  Data  transfer  between  data  source  and 
data  sink  via  one  or  more  data  links  according 
to  a  link  protocol.;  ISO-E;  DEF.  The  trans¬ 
mission,  reception,  and  validation  of  data.; 
ANSI;  DEV 

Datenübermittlung,  beidseitige  *;  DEF. 
Datenübermittlung  über  einen  Übermittlungs¬ 
abschnitt  gleichzeitig  in  beiden  Richtungen.; 
DIN  44302  both-way  communication;  two- 
way  simultaneous  communication;  DEF.  A 
mode  of  data  communication  such  that  infor¬ 
mation  is  transferred  simultaneously  in  both 
directions.;  ISO-E;  DFV,  ÜS 
Datenübermittlung,  codetransparente  *; 
DEF.  Ein  Verfahren  zum  Übermitteln  einer 
beliebigen  Folge  von  Binärzeichen,  z.  B.  Zei¬ 
chenfolgen  beliebiger  Codes.;  DIN  44302 
code-transparent  data  communication;  DEF. 
A  mode  of  data  communication  that  uses  a 
bit-oriented  link  protocol  that  does  not  depend 
on  the  bit  sequence  structure  used  by  the  data 
source.;  ISO-E;  DFV,  ÜS 
Datenübermittlung,  codeunabhängige  *; 
DEF.  Ein  Verfahren  zum  Übermitteln  von 
Zeichenfolgen  beliebiger  Codes  gleicher  Bi¬ 
närzeichenzahl.;  DIN  44302  code-inde¬ 
pendent  data  communication;  DEF.  A  mode 
of  data  communication  that  uses  a  charac¬ 
ter-oriented  link  protocol  that  does  not  depend 
on  the  character  set  or  code  used  by  the  data 
source.;  ISO-E;  DFV,  ÜS 
Datenübermittlung,  einseitige  *;  DEF.  Da¬ 
tenübermittlung  über  einen  Übermittlungsab¬ 
schnitt  in  einer  vorbestimmten  Richtung.; 
DIN  44302  one-way  communication;  DEF.  A 
mode  of  data  communication  such  that  infor¬ 
mation  is  transferred  in  one  pre-assigned  di¬ 
rection.;  ISO-E;  DEV,  ÜS 
Datenübermittlung,  Speicher-*  s.  f. ;  DEF. 
Eine  abschnittsweise  Datenübermittlung  mit 
Zwischenspeicherung  vor  der  Weitergabe.; 
DIN  44302  store  and  forward  operation; 
DEF.  A  mode  of  operation  of  a  data  network 
in  which  data  are  stored  enroute  for  sub¬ 
sequent  transmission  to  the  destination.  ; 
ISO-E;  DFV 
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Datenübermittlung,  wechselseitige  *; 

DEF.  Datenübermittlung  über  einen  Über¬ 
mittlungsabschnitt  abwechselnd  in  beiden 
Richtungen.;  DIN  44302  either-way  commu¬ 
nication;  two-way  alternate  communication; 
DEF.  A  mode  of  data  communication  such 
that  information  is  transferred  in  both  direc¬ 
tions  one  direction  at  a  time.;  ISO-E;  DFV, 
ÜS 

Datenübermittlungsabschnitt  s.  m.;  Über¬ 
mittlungsabschnitt  s.  m.;  DEF.  Die  Ge¬ 
samtheit  von  zwei  Fernbetriebseinheiten,  Da¬ 
tenübertragungseinrichtungen  und  Verbin¬ 
dungsnetz,  die  nach  einer  vereinbarten  Über- 
mittlungsvorschrift  arbeitet  und  den  Aus¬ 
tausch  von  Informationen  zwischen  zwei  Da¬ 
tenendeinrichtungen  ermöglicht.;  DIN  44302 
data  link;  DEF.  The  assembly  of  parts  of  two 
data  terminal  equipments  that  are  controlled 
by  a  link  protocol,  together  with  the  intercon¬ 
necting  data  circuit,  that  enables  data  to  be 
transferred  from  a  data  source  to  a  data 
sink.;  ISO-E;  DEF.  The  communication  chan¬ 
nel,  modem,  and  communication  controls  of 
all  stations  connected  to  the  communication 
channel,  used  in  the  transmission  of  informa¬ 
tion  between  two  or  more  stations.;  DEF.  The 
physical  connection  and  the  connection  proto¬ 
cols  between  the  host  and  communication  con¬ 
troller  nodes  via  the  host  data  channel.;  DEF. 
Contrast  with  communication  line.;  DFV,  ÜS 

Datenübermittlungsabschnitts,  Wieder¬ 
herstellung  auf  der  Ebene  des  *  data  link 
level  recovery;  link  level  recovery;  DFV,  ÜS 

Datenübermittlungseinheit  s.  f.;  MT.  1001 
data  transmission  terminal;  TY 

Datenübermittlungssystem  s.  n.;  DEF.  Ein 
oder  mehrere  Übermittlungsabschnitte  mit 
den  zugeordneten  Datenquellen  und  Daten¬ 
senken.  Die  Übermittlungsvorschriften  der 
Übermittlungsabschnitte  können  jeweils  un¬ 
terschiedlich  festgelegt  sein.;  DIN  44302  data 
communication  system;  DFV,  ÜS 

Datenübertragung  s.  f.  1.  data  transfer; 
DEF.  In  data  communication,  the  sending  of 
data  from  a  data  source  and  the  receiving  of 
the  data  at  a  data  sink. 

Note:  Data  transfer  implies  acceptance  of  the 
data  at  a  receiver,  “ data  transmission“  does 
not.;  DV  -  2.;  DEF.  Übertragen  von  Daten 
zwischen  Datenendeinrichtungen  über  Daten¬ 
verbindungen.  Die  Datenstruktur  an  den 
Übergabestellen  der  Datenendeinrichtungen 
ist  identisch.;  DIN  44302  data  transmission; 
DEF.  The  conveying  of  data  from  one  place 
for  reception  elsewhere  by  signals  over  a  chan¬ 
nel.;  ISO-E;  DFV,  DÜ,  PL  I  -  3.;  DIN  66001 
communication  link;  data  link;  SDP-;  Da¬ 
tenaustausch  s.  m.  4.  data  communication; 
CW/ITS  K 

Datenübertragung  von  Datenfeldern  (mit 
mehreren  Bytes)  multiple  data  transfers;  S/1 

Datenübertragung,  BSC-*  s.  f.  1.  binary  syn¬ 


chronous  data  transfers;  KL-  2.  BSC;  binary 
synchronous  communications;  KL 

Datenübertragung,  Fernmeldeleitung  für 
langsame  *  low  speed  line;  DFV 

Datenübertragung,  Station  für  *  da- 
ta-phone;  DEF.  Both  a  service  mark  and  a 
trade  mark  of  AT&T  and  the  Bel!  System.  As 
a  service  mark  it  indicates  the  transmission  of 
data  over  the  telephone  network.  As  a  trade¬ 
mark  it  identifies  the  communications  equip¬ 
ment  furnished  by  the  Bell  System  for  data 
communications  services.;  DFV 

Datenübertragungsanschluß  zur  Zentrale 
host  communications  adapter;  AW 

Datenübertragungsblock  s.  rn.;  DÜ-Block 
s.  m.;  DEF.  Eine  begrenzte  Menge  digitaler 
Daten,  die  zum  Zweck  gesicherter  Datenüber¬ 
tragung  als  Einheit  behandelt  wird.  Die  Gröjle 
der  Menge  kann  von  Fall  zu  Fall  verschieden 
sein.;  DIN  44302  data  transmission  block; 
block  s. ;  DEF.  A  sequence  of  characters  of 
fixed  or  variable  length  which  may  be  a  subdi¬ 
vision  of  a  message  formed  for  the  purpose  of 
meeting  transmission  requirements.;  ISO 
1745;  DFV,  DÜ 

Datenübertragungseinheit  s.  f.  1.;  MT.  771 1 

data  communication  unit;  TY  -  2.;  DEF.  Eine 
logische  Dateneinheit  der  Datenübertragung 
zwischen  dem  NCP  und  den  Datenstationen 
des  DFV-Netzes,  wie  z.  B.  ein  Block,  eine 
Nachricht,  eine  Übertragung,  unit  of  data 
transfer;  DFV 

Datenübertragungseinrichtung  s.  f.  1.  com¬ 
munications  device;  AW DÜE;  DÜ-Ein- 

richtung  s.  f.  2.;  DEF.  Eine  Einrichtung,  die 
aus  folgenden  Einheiten  bestehen  kann:  Si¬ 
gnalumsetzer,  Ansclmlteinheit  und  gegebenen¬ 
falls  Fehlerschutzeinheit  und  Synchronisier¬ 
einheit.  Jede  dieser  Einheiten  kann  bestehen 
aus:  Sendeteil,  Empfangsteil  und  Schaltteil. 
Der  Signalumsetzer  (signal  converter)  bringt 
a)  die  von  der  DEF  angelieferten  Datensigna¬ 
le  in  eine  für  die  Übertragung  geeignete  Form 
und/oder  b)  die  von  der  Übertragungsleitung 
empfangenen  Datensignale  in  die  für  die 
Schnittstelle  vorgeschriebene  Form.;  1st  zum 
Verbindungsaufbau  eine  automatische  Wähl¬ 
einrichtung  vorhanden,  so  ist  diese  Teil  der 
DÜE.;  DIN  44302  DCE;  data  circuit-termi¬ 
nating  equipment;  DEF.  The  functional  unit 
oj  a  data  station  that  establishes,  maintains, 
and  releases  a  connection  and  provides  those 
functions  necessary  for  any  code  or  signal 
conversion  between  the  data  terminal  equip¬ 
ment  and  the  data  transmission  line.;  ISO-E • 
DFV,  DÜ 

Datenübertragungsgeschwindigkeit  s.  f. 

data  rate;  S/1 

Datenübertragungskontrolleinheit  s.  f. ; 

MT.  2702;  MT.  2703  transmission  control; 
TY 

Datenübertragungsrahmen  s.  m.;  Rahmen 
s.  m.;  DÜ-Rahmen  s.  m.  data  transmission 
rate;  frame  s.;  DEF.  ln  SDLC,  the  vehicle  for 
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every  command,  every  response,  and  all  infor¬ 
mation  that  is  transmitted  using  SDLC  proce¬ 
dures.  Each  frame  begins  and  ends  with  a 
flag.;  DFV,  Ü S 

Datenübertragungssteuereinheit  s.  f.  mul¬ 
tiplexor  s. ;  multiplexer  s. ;  DFV 
Datenübertragungssteuerung  s.  f. ;  Über¬ 
tragungssteuerung  s.  f.  1.  DLC;  data  link 

control;  DEF.  In  SNA,  one  of  the  constituent 
parts  of  the  transmission  subsystem,  and  one 
of  two  constituent  parts  of  the  common  net¬ 
work.  It  initiates,  controls,  checks,  and  termi¬ 
nates  the  data  transfer  over  a  data  link  be¬ 
tween  two  nodes.  Two  distinct  DLCs  are  de¬ 
fined  in  SNA:  the  DLC  for  the  System/370 
data  channel,  and  SDLC  for  serial-by-bit  da¬ 
ta  links.;  DFV -;  Übertragungssteuerung 
s.  f.  2.;  DEF.  Steuerungsverfahren  der  DEE, 
die  Steuerbefehle  und  Rückmeldungen  festle¬ 
gen,  um  einen  Datenübermittlungsabschnitt 
zu  bestimmen  bzw.  aufzulösen  und  den  Da¬ 
tenaustausch  zwischen  der  Datenquelle  und 
der  Datensenke  nach  dem  Betriebsverfahren, 
z.  B.  Aufrufbetrieb,  Konkurrenzbetrieb,  Dia¬ 
logbetrieb,  Stapelbetrieb  usw.,  durchzufüh¬ 
ren.  DLC;  data  link  control;  line  control; 
DEF.  Procedures  of  the  DTE  which  specify 
the  supervisory  signals  for  establishment/ter¬ 
mination  of  a  data  link  and  the  control  of  the 
data  transfer  between  a  data  source  and  a  da¬ 
ta  sink  according  to  the  mode  of  operation, 
such  as  contention  (mode),  polling/selecting 
(mode),  conversational  (mode).;  DEF.  The 
noninformation  exchanges  that  set  up,  con¬ 
trol,  check,  and  terminate  the  information  ex- 
change(s)  between  two  stations  on  a  data 
link.;  DFV,  Ü S 

Datenübertragungsumschaltung  s.  f. ;  DIN 

66003  DLE;  data  link  escape;  data  link  es¬ 
cape  character;  DEF.  A  transmission  control 
character  that  changes  the  meaning  of  a  lim¬ 
ited  number  of  contiguous  following  charac¬ 
ters  or  coded  representations  and  that  is  used 
exclusively  to  provide  supplementary  trans¬ 
mission  control  characters.;  ISO  2382/1 V 
1974-12-15;  CT 

Datenübertragungsweg  s.  m.  (Hauptverbin- 
dung  zwischen  Prozessor/Speicher  und 
E/A-Geräten)  data  bus;  HA,  S/1 
Datenübertragungszeit  s.  f.  data  time;  DV 
Datenumformer,  Locher  mit  *;  MT.  0024, 
Mod.  05;  MT.  0024,  Mod.  06  card  punch;  TY 
Datenumformer,  Schreiblocher  mit  *; 
MT.  0026,  Mod.  05;  MT.  0026,  Mod.  06  print¬ 
ing  card  punch;  TY 

Datenumsetzer  s.  m.  data  translator;  DFV 
Datenumsetzung  s.  f.  1.  data  conversion; 

DEF.  The  process  of  changing  data  from  one 
form  of  representation  to  another.;  DV,  TV - 
2.;  MT.  2415,  ZE.  3228  data  conversion;  TY 

Datenumsetzung,  Steuerung  für  *;  MT. 

2020,  ZE.  3228;  MT.  2803,  ZE.  3228;  MT. 
2804,  ZE.  3236  data  conversion;  TY 
Datenursprung  s.  m.  data  origination;  DEF. 


The  translation  of  information  from  its  origi¬ 
nal  form  into  a  machine-readable  form  or  di¬ 
rectly  into  electrical  signals.;  DFV 

Datenverarbeitung  s.  f.  data  processing;  in¬ 
formation  processing;  DEF.  The  execution  of 
a  systematic  sequence  of  operations  per¬ 
formed  upon  data,  e.g.,  handling,  merging, 
sorting,  computing.;  ISO;  DV,  TA,  TV 

Datenverarbeitung,  automatische  *  ADP; 
automatic  data  processing;  DEF.  Data  pro¬ 
cessing  largely  performed  by  automatic 
means.;  ISO;  DEF.  The  branch  of  science  and 
technology  concerned  with  methods  and  tech¬ 
niques  relating  to  data  processing  largely  per¬ 
formed  by  automatic  means.;  ISO;  TV 

Datenverarbeitungsanlage  s.  f. ;  Computer 
s.  m.;  elektronische  Rechenanlage; 
Rechner  s.  m.  1.  computer  s. ;  DEF.  A  data 
processor  that  can  perform  substantial  compu¬ 
tation,  including  numerous  arithmetic  opera¬ 
tions  or  logic  operations,  without  intervention 
by  a  human  operator  during  a  run.;  ISO 
2382/1  1974-12-15 ;  HA  -;  Rechenanlage  s. 
f.  2.;  DEF.  Die  Gesamtheit  der  Baueinheiten, 
aus  denen  ein  Rechensystem  auf  gebaut  ist.; 
DIN  44300  computer  s. ;  KADR 

Datenverarbeitungsanlage,  digitale  *;  di¬ 
gitale  Rechenanlage;  DEF.  Die  Gesamt¬ 
heit  der  Baueinheiten,  aus  denen  ein  digitales 
Rechensystem  auf  gebaut  ist.;  DIN  44300  Nr. 
130  digital  computer;  DEF.  A  computer  in 
which  discrete  representation  of  data  is  main¬ 
ly  used.;  ISO;  KADR 

Datenverarbeitungsanlage,  Echtzeitda¬ 
tenerfassung  in  Verbindung  mit  *;  MT. 

3751,  ZE.  6001  real  time  data  collection  to 
DP  system;  TY 

Datenverarbeitungsanlage,  Einleitung  ei¬ 
nes  Verbindungaufbaues  durch  *;  MT. 

3751,  ZE.  1350  autoconnection  s.;  TY 

Datenverarbeitungsanlage,  Kontakt¬ 
steuerung  durch  *;  MT.  3751,  ZE.  1651 
contact  monitoring  under  DP  system  con¬ 
trol;  TY 

Datenverarbeitungsanlage,  programm¬ 
gesteuerte  *  program  controlled  computer 

(digital);  HA 

Datenverarbeitungsanlage,  speicherpro¬ 
grammierte  *;  speicherprogrammierte 
Rechenanlage  (digitale  Datenverarbeitungs¬ 
anlage)  stored  program  computer;  (digital 
Computer);  DEF.  A  computer,  controlled  by 
internally  stored  instructions,  that  can  syn- 
thetize  and  store  instructions,  and  subsequent¬ 
ly  execute  these  instructions.;  ISO  2382/1 
1974-12-15;  HA 

Datenverarbeitungsanlage,  Verarbeitung 
abhängig  von  der  *;  Verarbeitung  ange¬ 
schlossen  an  das  übrige  System  on-line 

processing;  DV 

Datenverarbeitungsanlage,  Verarbeitung 
unabhängig  von  der  *;  Verarbeitung  ge¬ 
trennt  vom  übrigen  System  off-line  pro¬ 
cessing;  DV 
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Datenverarbeitungsanlagen  über  Sprach- 
auf zeichnungsgerät,  Sprachmitteilung 

von  *;  MT.  3751,  ZE.  6102  recorded  an¬ 
nouncement  to  extension  under  DP  system 
control;  TY 

Datenverarbeitungsanlagen  über  Sprach- 
ausgabeeinheit,  Sprachmitteilung  von 

*;  MT.  3751,  ZE.  1301  ARU  announcement 
to  extension  under  DP  system  control;  TY 
Datenverarbeitungssystem  s.  n.  1.  data 
processing  system;  information  processing 
system;  DEF.  A  network  of  machine  compo¬ 
nents  capable  of  accepting  in  formation,  pro¬ 
cessing  it  according  to  a  plan,  and  producing 
the  desired  results.;  HA  -;  Rechensystem  s. 
n.  2.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit  zur  Verar¬ 
beitung  von  Daten,  nämlich  zur  Durchfüh¬ 
rung  mathematischer,  umformender,  übertra¬ 
gender  und  speichernder  Operationen.;  DIN 
44300  data  processing  system;  DEF.  A  collec¬ 
tion  of  units  of  equipment,  methods  and  pro¬ 
cedures,  and  perhaps  men,  that  is  organized  to 
accomplish  a  specified  set  of  data  processing 
functions.;  ISO  2382/1  1 974-1 2-1 5;  FA  DR 
Datenverarbeitungssystem,  digitales  *; 
digitales  Rechensystem;  DEF.  Ein  Re¬ 
chensystem,  das,  als  Funktionseinheit  be¬ 
trachtet,  ein  Schaltwerk  ist.;  Ein  digitales  Re¬ 
chensystem  kann  also  nur  digitale  Daten  ver¬ 
arbeiten.;  DIN  44300  digital  data  processing 
system;  FA  DR 

Datenverbindung  s.  f.  1.;  DEF.  Die  Gesamt¬ 
heit  von  DÜ-Einrichtungen  und  Übertragungs¬ 
leitung,  die  im  Richtungs-,  Wechsel-,  oder  Ge¬ 
genbetrieb  die  Übertragung  von  Datensigna¬ 
len  ermöglicht.;  DIN  44302  data  circuit; 
DEF.  A  means  of  two-way  transmission  be¬ 
tween  two  data  terminal  equipments.;  ISO-E; 
DFV,  DÜ  -  2.;  DEF.  Die  Gesamtheit  von 
DÜ-Einrichtnngen  und  Übertragungsleitung, 
die  in  einer  bestimmten  Betriebsart  die  Über¬ 
tragung  von  Datensignalen  ermöglicht.;  Be¬ 
triebsarten  an  der  Schnittstelle  sind: 

Sende-  oder  Empfangsbetrieb 
Wechselbetrieb 

Gegenbetrieb;  DIN  44302  data  connection; 
VA 

Datenverbund  s.  m.  aggregate  s. ;  PLI 
Datenverbundsausdruck  s.  m.  aggregate  ex¬ 
pression;  DEF.  In  PL/I,  an  array  expression 
or  a  structure  expression.;  PL1 
Datenverdichtung  s.  f.  data  reduction;  DEF. 
The  transformation  of  raw  data  into  a  more 
useful  form,  for  example,  smoothing  to  re¬ 
duce  noise.;  ANSI;  PC 

Datenverkehr-Anzeiger,  Start-*  s.  m.; 
SDT  SDT  indicator;  start-data-traffic  indi¬ 
cator;  DEF.  In  VTAM,  a  SESSIONC  indica¬ 
tor  sent  by  one  node  to  another  that  enables 
data  flow  between  them.;  VTAM 
Datenverlust  s.  m.  data  overrun;  DV 
Datenverwaltung  s.  f. ;  DEF.  Instanz  eines 
Rechensystems  zur  Einrichtung,  Verwaltung 
und  Auflösung  von  Dateien  sowie  zur  Entge¬ 


gennahme  und  Herausgabe  von  Daten,  die  da¬ 
rin  auf  bewahrt  werden.;  DIN  66200  data 
management;  DEF.  The  function  of  control¬ 
ling  the  acquisition,  analysis,  storage,  retriev¬ 
al,  and  distribution  of  data.;  ANSI;  DEF.  In 
an  operating  system,  the  computer  programs  I 
that  provide  access  to  data,  perform  or  moni¬ 
tor  storage  of  data,  and  control  input/output 
devices.;  ANSI;  AUF 

Datenverwaltungsfunktion  s.  f.  data  man¬ 
agement  service;  OS 

Daten  Verzeichnis  s.  n.  data  dictionary;  SW 
Datenweg  s.  m.  data  path;  DV 
Datenwort  s.  n.  data  word;  S/7,  PC 
Datenzellensperre  s.  f.  data  cell  mount  inter¬ 
lock;  HA 

Datenzugriff  über  zwei  E/A- Kanäle  cross¬ 
channel  switching;  TA 

dato,  diesjährige  Einkünfte  bis  *  year-to- 
date  earnings;  A  W 

Datum  s.  n.  1.  data  item;  DEF.  A  single  unit  of 
information,  such  as  an  arithmetic  value  or  a 
character  string,  that  is  used  by  the  calcula¬ 
tions  of  a  program.;  B/3  -  2.  date  s. ;  CP  -  3. 

SMTDT;  statement  date;  CP 
Datum  der  Auftragsbestätigung  OACDT; 

order  acknowledge  date;  CP 
Datum  der  Bewegung  TRMDT;  transaction 

date;  CP 

Datum  der  laufenden  Periode  CURDT; 

current  period  date;  CP 
Datum  der  letzten  Zahlung;  letztes  Zah¬ 
lungsdatum  DLTPM;  date  of  last  payment; 

CP 

Datum  des  letzten  Abgangs;  letztes  Ab¬ 
gangsdatum  DOFLT ;  date  of  last  issue; 

CP 

Datum  des  letzten  Zugangs;  letztes  Zu¬ 
gangsdatum  DTRCT;  date  of  last  receipt; 

CP 

Datum  in  Buchstaben  1.  ALFDT;  alpha 
date;  CP  -  2.  alphabetic  date;  CP 
Datumsfeld  s.  n.  date  field;  TV 
Datumsfunktion  s.  f.;  Tagesdatumsfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Tagesdatumsfunk¬ 
tion;  eingebaute  Datumsfunktion  DATE 
function;  DATE  builtin  function;  DATE 
built-in  function;  PL! 

Datumsfunktion,  eingebaute  *;  Tagesda¬ 
tumsfunktion  s.  f.;  Datumsfunktion  s.  f.; 
eingebaute  Tagesdatumsfunktion 
DATE  function;  DATE  builtin  function; 
DATE  built-in  function;  PLI 
Datumskarte  s.  f.  date  card;  DV 
DAU;  Digital-Analogumsetzer  s.  m.  1. 
DAC;  digital  to  analog  converter;  PC  -dy¬ 
namische  Adreßumsetzung  2.;  DEF. 
(Vorgang:)  Die  Zuordnung  einer  realen  Adres¬ 
se  (Hauptspeicheradresse)  zu  einer  virtuellen 
Adresse  während  der  Interpretierung  eines 
Maschinenbefehls. 

(Baueinheit:)  Eine  physische  Einrichtung,  die 
mit  Hilfe  von  Segment-  und  Seitentabellen 
den  Vorgang  der  dynamischen  Adreßumset- 
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zung  bewirkt.  DAT;  dynamic  address  transla¬ 
tion;  DEF.  ln  Systeni/370  virtual  storage  sys¬ 
tems,  the  change  of  a  virtual  storage  address 
to  a  real  storage  address  during  execution  of 
an  instruction.;  VS 

Dauer  eines  eingeräumten  Kundenkre¬ 
dits,  durchschnittliche  *;  Kreditgewäh¬ 
rungszeitraum  s.  m.  collection  period;  BH 
Dauer-Kontaktgabeeinheit  s.  f. ;  MT.  1073 
latching  contact  operate  -model  1;  TY 
Dauerfestigkeit  s.  f.  fatigue  life;  TA 
Dauerfunktion  s.  f.  continuous  function;  re¬ 
peat  function;  TV 

Dauerfunktionstaste  s.  f.  typamatic  key;  TV 

Dauergleichstrom  s.  m.  1.;  DEF.  Ein  für  aus- 
i  >  sehließliche  Belastung  mit  Gleichstrom,  der 
U  keine  überlagerten  Wechselanteile  enthält, 

I  dauernd  zulässiger  Wert  des  Vorwärtsstro¬ 
mes.;  DIN  41781  continuous  direct  forward 
current;  continuous  forward  current;  GDL  - 
2.;  DEF.  Zeitlich  konstanter  Durchlaßstrom.; 
DIN  41786  continuous  on-state  current;  di¬ 
rect  on-state  current;  TH 
Dauergrenzstrom  s.  m.  1.;  DEF.  Der  höchste 
dauernd  zulässige  Vorwärtsstrom-M ittelwert 

Ibei  einer  bestimmten  Gehäusetemperatur  oder 
bestimmten  Kühlbedingungen,  bei  einer  be¬ 
stimmten  Frequenz  und  einem  vorgegebenen 
Stromverlauf.;  DIN  41781  maximum  rated 
1  mean  forward  current;  GDL  -  2.;  DEF. 

Höchstzulässiger  Wert  des  Durchlaß- 

jb  strom-Mittelwertes.;  DIN  41786  limiting  val¬ 

ue  of  mean  on-state  current;  TH 
Dauerimpuls  9;  automatischer  9-lmpuls 
hot  9;  TA 

Dauerlochstreifen  s.  m.;  DEF.  Ein  Lochstrei¬ 
fen,  an  den  für  eine  lange  Gebrauchstauglich¬ 
keit  höhere  Anforderungen  gestellt  werden, 
als  in  DIN  672Ö  Blatt  2  festgelegt  sind.;  DIN 
66218  high  durability  tape;  SP 
dauernd  arbeitsunfähig  invalid  adj.;  BH 
Dauerschuldzinsen  s.  pi.  interest  on  perma- 

Inent  debts;  BH 
Dauerton  s.  m.  steady  tone;  DFV 
Dauerumschaltung  s.  f. ;  DIN  66003  SO; 
shift-out;  shift-out  character;  DEF.  A  code 
extension  character  that  substitutes  for  the 
graphic  characters  of  the  standard  character 
set  an  alternative  set  of  graphic  characters 
upon  which  agreement  has  been  reached  or 
that  has  been  designated  using  code  extension 
procedures.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  CT 
Dauerversuch  s.  m.  permanent  test;  TV 
dazwischenschreiben  v/t;  durchsetzen 
v/t  intersperse  v/t;  TA 

DBP  1200  SOI,  Anschluß  *;  MT.  5408,  ZE. 
2836;  MT.  5415,  ZE.  2836;  MT.  5415,  ZE. 
2856  D  1200  S  switched  service;  TY 
DCB;  Dateisteuerblock  s.  m.  DCB;  data 
control  block;  DEF.  A  control  block  used  by 
access  routines  in  storing  and  retrieving  data.; 
OS 

DCS,  wiederkehrende  Aufträge  bei  *  repe¬ 
titive  service;  BH 


DD-Anweisung  s.  f.;  Dateidefinitionsan¬ 
weisung  s.  f.  data  definition  statement; 
DD-statement;  DEF.  A  job  control  statement 
that  describes  a  data  set  associated  with  a  par¬ 
ticular  job  step.;  OS 

DD-Name  s.  m.;  Dateidefinitionsname  s. 
m.  DD-name;  data  definition  name;  OS 

DE-Einrichtung  betriebsbereit  ( Schnittstel¬ 
lenleitung  Nr.  SI  .2);  DIN  66020  data  termi¬ 
nal  ready  (interface  line  No.  108/2);  HA,  DÜ 
Dead- letter- Warteschlange  s.  f.  dead-letter 

queue;  DEF.  Under  TCAM,  a  queue  contain¬ 
ing  messages  that  could  not  be  placed  in  the 
appropriate  destination  queue  for  a  terminal 
or  application  program.;  DFV 

Deaktivieranweisung  s.  f.  DISABLE  state¬ 
ment;  CO 

deaktivieren  v/t  1.  monadic  format;  APL-  2. 
disable  v/t;  S/1 

deaktiviert  adj.;  inaktiviert  adj.  deactivated 

adj.;  DEF.  In  PL/I,  the  state  in  which  a  pre¬ 
processor  variable  or  entry  name  is  said  to  be 
when  its  value  cannot  replace  the  correspond¬ 
ing  identifier  in  source  program  text.;  PL1 
Deaktivierung  s.  f.  closedown  s. ;  VTAM 
Deaktivierung  von  Partitionen  partition  de¬ 
activation;  OS 

Debetzeichen  s.  n.  debit  sign;  PL1 
Debitoren  s.  pi.  accounts  receivable;  DV, 

C1CS 

Debitorenbewegungsdatei  s.  f.  A/R  journal 

entry  file;  CP 

Debitorenbewegungssatz  s.  m.  (Buchungs¬ 
satz)  A/R  journal  entry;  CP 
Debitorenbuch  s.  n.;  Debitorenjournal  s.  n. 

accounts  receivable  transactions  register;  CP 
Debitorenbuchhaltung  s.  f.  accounts  receiv¬ 
able;  CP 

Debitorenbuchhaltung,  Methoden  der  * 

accounts  receivable  transaction  method;  CP 

Debitorenbuchungen  s.  pi.;  Zahlungsein¬ 
gangsbuchungen  s.  pi.  accounts  receivable 

entries;  CP 

Debitorenjournal  s.  n.;  Debitorenbuch  s.  n. 

1.  accounts  receivable  transactions  register; 
CP  -  2.  control  listing  of  debit  and  credit 
transactions;  CP 

Debitorenkarte  s.  f. ;  Kontokorrent  s.  n.  ac¬ 
counts  receivable  ledger;  TV,  BH 
Debitorenkarten  s.  pi.  account  balance;  CP 

Debitorenkontoauszug  s.  m.  A/R  state¬ 
ment;  CP 

Debitorensaldo  s.  m.;  offener  Saldo  bal¬ 
ance  due;  CP 

Debitorensaldosatz  s.  f.  balance  due  record; 

CP 

DEBUG  (Operationsschlüssel;  Funktion  :  Test¬ 
hilfe)  DEBUG;  KL 

Deckel  s.  m.  1.  top  cover;  HA  Klappe  s.  f.  2. 
lid  s.;  TA  -  3.  cover  s.;  HA 

deckende  Farbe;  opake  Farbe  opaque  ink; 

DH 

Deckungsbeitrag  s.  m.;  Materialfluß  s.  m.; 
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Erfolgsbeitrag  s.  m.  contribution  margin; 
profit  contribution;  BH 

Decodierer  s.  m.;  DEF.  Ein  Codeumsetzer  mit 
mehreren  Eingängen  und  Ausgängen,  bei  dem 
für  jede  spezifische  Kombination  von  Ein¬ 
gangssignalen  immer  nur  je  ein  bestimmter 
Ausgang  ein  Signal  abgibt.;  DIN  44300  de¬ 
coder  s. ;  DEF.  A  device  that  decodes  data.; 
ISO;  DEF.  A  device  that  has  a  number  of  in¬ 
put  lines  of  which  any  number  may  carry  sig¬ 
nals  and  a  number  of  output  lines  of  which 
not  more  than  one  may  carry  a  signal,  there 
being  a  one-to-one  correspondence  between 
the  outputs  and  the  combinations  of  the  input 
signals.;  ANSI;  FA  DR 
deduktiver  Beweis  deductive  proof;  MA 
DEE;  Datenendeinrichtung  s.  f.;  DEF.  Eine 
Einrichtung,  die  aus  einer  Fernbetriebseinheit 
und  einer  oder  mehreren  der  folgenden  Ein¬ 
heiten  besteht:  Eingabewerk,  Ausgabewerk, 
Rechenwerk,  Leitwerk,  Speicher,  und  gegebe¬ 
nenfalls  Fehlerschutzeinheit. 

Die  Fernbetriebseinheit  steuert  die  Datenüber¬ 
mittlung  von  der  Datenquelle  oder  zu  der  Da¬ 
tensenke  entsprechend  einer  Übermittlungs¬ 
vorschrift.;  DIN  44302  DTE;  data  terminal 
equipment;  DEF.  The  functional  unit  of  a  da¬ 
ta  station  that  serves  as  a  data  source  or  a  da¬ 
ta  sink  and  provides  for  the  data  communica¬ 
tion  control  function  to  be  performed  in  ac¬ 
cordance  with  link  protocol.;  ISO-E;  DEF.  A 
data  source,  a  data  sink,  or  both.;  ANSI; 
DFV,  ÜS 

Deemphasis  s.  f. ;  DEF.  Ein  zur  Preemphasis 
komplementärer  Vorgang  am  Ausgang  eines 
Übertragungssystems.;  DIN  45021  de-empha- 
sis  s. ;  MODE 

DEF;  Datenerfassungs-  und  Fernverar¬ 
beitungscenter  data  entry  and  teleproces¬ 
sing  center;  DE  and  TP  center;  DFV,  ZM 
defekte  Spur  defective  track;  S/7,  PC 
Defektelektron  s.  n.;  Loch  s.  n.;  DEF.  Feh¬ 
lendes  Elektron  in  der  Gesamtheit  der  Valenz¬ 
elektronen,  das  wie  eine  bewegliche  positive 
Elementarladung  wirkt.;  DIN  41852  hole  s.; 
mobile  hole;  HLT 

Defektleitung  s.  f.;  P-Leitung  s.  f.;  Löcher¬ 
leitung  s.  f.;  Mangelleitung  s.  f.  (veraltet); 
DEF.  Ladungstransport  in  einem  Halbleiter 
durch  Defektelektronen.;  DIN  41852  hole 
conduction;  P-type  conduction;  HLT 
definiere  keine  Ausgabefelder  remove  all 
output  fields;  CP 

Definieren,  überlagerndes  *  overlay  defin¬ 
ing;  PLI 

definiert,  eindeutig  *  uniquely  defined;  DV 
definierte  Funktion;  Programm  s.  n.  de¬ 
fined  function;  A PL 

Definition  der  Rechenfelder  definition  of 

work  areas;  CP 

Definition,  VTAM-*  s.  f.  VTAM  definition; 

DEF.  The  process  of  defining  the  teleprocess¬ 
ing  network  to  VTAM  and  modifying 
IBM-defined  VTAM  characteristics  to  suit  the 


needs  of  the  installation.  VTAM  definition  is  j 
implemented  by  the  installation  with  defini-  ' 
tion  statements  and  macro  instructions  that 
are  stored  in  a  special  data  set  or  file.;  VTAM  \ 

Definitionsanweisung  s.  f.  definition  state¬ 
ment;  DEF.  In  VTAM,  the  means  of  describ¬ 
ing  an  element  of  the  telecommunication  sys-  j 
tern.;  VTAM 

Definitionsbibliothek,  VTAM-*  s.  f.  VTAM 

definition  library;  DEF.  The  DOS/VS  files 
or  OS/VS  data  sets  that  contain  the  VTAM  { 
definition  statements  and  VTAM  start  op- 
tions  filed  during  VTAM  definition.;  VTAM 

Definitionsfeld,  Kontrollintervall-*  s.  n. 

(Steuerfeld  im  CI)  CIDF;  control  interval 
definition  field;  VS  AM 

Definitionsinstruktion  s.  f.  definition  in¬ 
struction;  AS 

Definitionsmodus  s.  m.  definition  mode; 

A  PL 

Definitionstabelle,  Systemelemente-*  s.  f. 

RDT;  resource  definition  table;  DEF.  In 

VTAM,  a  table  that  describes  the  characteris-  | 
tics  of  each  node  available  to  VTAM  and  as¬ 
sociates  each  node  with  an  address.;  DFV 

defiziente  Zahl  defective  number;  deficient 
number;  MA 

degressive  Abschreibung;  Sonderab¬ 
schreibung  s.  f.  1.  special  depreciation;  BH 
-  2.  declining-balance  method;  reducing-bal- 
ance  method  (of  depreciation);  BH 
degressive  AFA  reducing  balance  method; 
BH 

Dehnung  s.  f. ;  Amplitudenexpansion  s.  f. ; 
Dynamikexpansion  s.  f.;  DEF.  Ein  Vor¬ 
gang,  bei  dem  die  Verstärkung  des  Signals  ab-  j 
hängig  von  der  Signalstärke  verändert  wird, 
wobei  die  Verstärkung  für  das  große  Signal 
größer  ist  als  für  kleine.;  DIN  45021  expan¬ 
sion  s.;  MO  DT 

Dehnungsmesser  s.  m.  strain  gauge;  HA 
deionisiertes  Wasser  deionized  water;  SL 
dekadischer  Logarithmus;  Briggscher 
Logarithmus  Briggs’  logarithm;  Briggsian 
logarithm;  MA 

dekorative  Abdeckplatte  decorative  cover 
panel;  S/1 

Dekrement  s.  n.  decrement  s. ;  DEF.  The 
quantity  by  which  a  variable  is  decreased.; 
DEF.  In  some  computers,  a  specific  part  of  an 
instruction  word.;  DEF.  To  decrease  the  value 
of  a  number.;  DV 

Delta- Rauschen  s.  n.  (Magnetkernspeicher) 

delta  noise;  DV 

Demo;  Vorführung  s.  f.  demonstration  s.; 

AW 

Demodulation  s.  f.;  DEF.  Der  Vorgang  der 
Rückgewinnung  der  modulierenden  Schwin-  I 
gung.;  DIN  45021  demodulation  s. ;  DEF.  The 
process  of  retrieving  intelligence  (data)  from  a 
modulated  carrier  wave;  the  reverse  of  modu¬ 
lation.;  MODT 

Demontage  s.  f. ;  Abbau  s.  m.  dismantlement 

s. ;  BH 
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demontieren  v/t  demount  v/t;  DEF.  To  re¬ 
move  a  volume  from  a  tape  unit  or  a  direct  ac- 
|  cess  device.;  DV 

Design  beziehen,  Antwortkarten,  die 
sich  auf  System  *  procedural  response  set; 
CP 


Designdatei  s.  f.  design  file;  CP 

Detektordiode  s.  f.;  DEF.  Halbleiterdiode,  die 
für  die  Demodulation  einer  modulierten  Trä¬ 
gerschwingung  vorgesehen  ist.;  DIN  41855  de¬ 
tector  diode;  HAB 

Determinante  s.  f.  determinant  s.;  MA 
Determinante,  schiefsymmetrische  * 
skew-symmetric  determinant;  MA 
Deutsch  für  Programmierer-Konsole  No. 
5650,  Sprache  *;  MT.  4953,  ZE.  0129;  MT. 
4955,  ZE.  0129  German  language  for  pro¬ 
grammer’s  console  No.5650;  TY 
Deutsch  für  Tastatur/Bildschirm,  Spra¬ 
che  *;  MT.  4979,  ZE.  2957  German  language 
for  keyboard/display;  TY 
Deutsch,  Metalldruckband  *;  MT.  4973, 
ZE.  2957  print  belt  language  group  German; 
TY 


Deutsch,  Sprache  *;  MT.  4953,  ZE.  2929; 
MT.  4955,  ZE.  2929;  MT.  4959,  ZE.  2929; 

MT.  4962,  ZE.  2929;  MT.  4964,  ZE.  2929; 

MT.  4973,  ZE.  2929;  MT.  4974,  ZE.  2929; 

MT.  4979,  ZE.  2929;  MT.  4997,  ZE.  2929; 

MT.  4999,  ZE.  2929  nomenclature  German; 
TY 

deutsche  Beschriftung  German  language; 


I' 


dezentrale  Datenerfassung;  dezentrale 
Datenerfassungsinstallation  decentral¬ 
ized  transcription  environment;  DFV 

dezentrale  Datenerfassungsinstallation; 
dezentrale  Datenerfassung  decentralized 
transcription  environment;  DFV 

dezimal  adj.  decimal  adj.;  DEF.  Characterized 
by  a  selection,  choice  or  condition  that  has  ten 
possible  different  values  or  states.;  ISO/DIS 
2382  II;  DEF.  Of  a  fixed  radix  numeration 
system,  having  a  radix  of  ten.;  ISO/DIS  2382 


II;  PL  l 


Dezimal-Binär-Umsetzung  s.  f.  deci- 
mal-to-binary  conversion;  DV 
Dezimal-Umwandlung,  Binär-*  s.  f.  bina- 

ry-to-decimal  conversion;  DEF.  Conversion 
of  a  binary  number  to  the  equivalent  decimal 
number,  that  is,  a  base  two  number  to  a  base 
ten  number.;  DV 

Dezimalbruch  s.  m.  (syntaktische  Variable) 

decimal  fraction;  AL 

Dezimalbruch,  endlicher  *  terminating  deci¬ 
mal;  MA 

Dezimalbruch,  periodischer  *  recurring 

decimal;  MA 

Dezimalbruch,  unendlicher  periodischer  * 

recurring  decimal  fraction;  repeating  deci¬ 
mal;  MA 

Dezimalbruchteilformat  s.  n.  (syntaktische 
Variable)  decimal  fraction  format;  AL 
Dezimaldarstellung,  binärcodierte  *; 


BCD-Darstellung  s.  f. ;  binär  codierte 
dezimale  Zahlendarstellung  BCD;  binary 
coded  decimal  representation;  binary-coded 
decimal  notation;  binary  coded  decimal 
code;  DEF.  A  binary-coded  notation  in  which 
each  of  the  decimal  digits  is  represented  by  a 
binary  numeral,  e.g.,  in  binary-coded  decimal 
notation  that  uses  the  weights  8-4-2-1,  the 
number  “twenty  three “  is  represented  by  0010 
0011  (compare  its  representation  Will  in  the 
pure  binary  numeration  system).;  ISO;  DV 

dezimale  Maskendaten  decimal  picture  da¬ 
ta;  DEF.  In  PL/ 1,  arithmetic  picture  data 
specified  by  picture  specifications  containing 
the  following  type  of  picture  specification 
characters: 

Decimal  digit  characters 

The  virtual  point  picture  character 

Zero-suppression  characters 

Sign  and  currency  symbol  characters 

Insertion  characters 

Commercial  characters 

Exponent  characters; 

PLI 

dezimale  Zahlendarstellung,  binär  codier¬ 
te  *;  BCD-Darstellung  s.  f.;  binärcodier¬ 
te  Dezimaldarstellung  BCD;  binary  coded 
decimal  representation;  binary-coded  deci¬ 
mal  notation;  binary  coded  decimal  code; 
DEF.  A  binary-coded  notation  in  which  each 
of  the  decimal  digits  is  represented  by  a  bina¬ 
ry  numeral,  e.g.,  in  binary-coded  decimal  no¬ 
tation  that  uses  the  weights  8-4-2- 1,  the  num¬ 
ber  “twenty  three“  is  represented  by  0010 
0011  (compare  its  representation  Will  in  the 
pure  binary  numeration  system).;  ISO;  DV 

Dezimalexponent  D  double  precision  expo¬ 
nent;  FO 

Dezimalexponent  E  decimal  exponent;  FO, 

CO,  AS 

Dezimalfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dezi¬ 
malfunktion  DECIMAL  function;  DECI¬ 
MAL  builtin  function;  DECIMAL  built-in 
function;  PLI 

Dezimalfunktion,  eingebaute  *;  Dezimal¬ 
funktion  s.  f.  DECIMAL  function;  DECI¬ 
MAL  builtin  function;  DECIMAL  built-in 
function;  PLI 

Dezimalkomma  s.  n.  E  decimal  point;  DV 

Komma  s.  n.  2.  radix  point;  DEF.  In  a  repre¬ 
sentation  of  a  number  expressed  in  a  radix 
numeration  system,  the  location  of  the  separa¬ 
tion  of  the  characters  associated  with  the  inte¬ 
gral  part  from  those  associated  with  the  frac¬ 
tional  part.;  ISO  2382/V  1974-12-15;  DV 

Dezimalkommaausrichtung  s.  f.  decimal 
alignment;  KL 

Dezimalpunkt  s.  m.  1.  DECIMAL  POINT; 

DEF.  The  radix  point  in  the  decimal  numera¬ 
tion  system.  The  decimal  point  may  be  repre¬ 
sented,  according  to  various  conventions,  bv  a 
comma,  by  a  period,  or  by  a  point  at  the  mid¬ 
height  of  the  digits.;  ISO;  CO,  AL,  FO,  PLI  - 
2.  point  s. ;  CO 
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Dezimalpunktausrichtung  s.  f.  decimal 
point  alignment;  CO 

Dezimalpunktersetzungsklausel  s.  f.  DEC¬ 
IMAL-POINT  IS  COMMA  clause;  CO 

Dezimalpunktkonstante  s.  f.  basic  real  con¬ 
stant;  DEF.  In  FORTRAN ,  a  siring  of  deci¬ 
mal  digits  containing  a  decimal  point.;  FO 
Dezimairechnung  s.  f.;  MT.  2030,  ZE.  3237; 

MT.  2040,  ZE.  3237  decimal  arithmetic;  TY 
Dezimalschreibweise  s.  f.  decimal  notation; 
DEF.  A  notation  that  uses  ten  different  char¬ 
acters,  usually  the  decimal  digits.;  ISO 
2382 /V  1974-12-15;  DV 
Dezimalstelle  s.  f.  1.  decimal  digit;  DEF.  In 
decimal  notation,  or  in  the  decimal  numera¬ 
tion  system,  one  of  the  digits  0  to  9.;  ISO; 
DV,  CO  -  2.  decimal  place;  DV  -  3.  decimal 
point;  AW  -  4.  decimal  position;  CP 
Dezimalsystem,  binärcodiertes  *  BCD;  bi¬ 
nary-coded  decimal  system;  DV 
Dezimalwert  s.  m.  decimal  value;  AS 
Dezimalzahl  s.  f.  (auch  als  syntaktische  Varia¬ 
ble)  decimal  number;  AL,  DV 
Dezimalzahlenformat  s.  n.  (syntaktische  Va¬ 
riable)  decimal  number  format;  AL 
Dezimalziffer  s.  f.  decimal  digit;  DEF.  Any 
one  of  the  digits  0,  1,  2,  3,  4,  5,  6,  7,  8  and  9 
when  it  is  used  in  the  decimal  numeration  sys¬ 
tem.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  CO,  DV 
Dezimalziffer,  binär  verschlüsselte  *  bina¬ 
ry-coded  decimal  digit;  DV 
Dezimalziffern  s.  pi.  decimal  numerics;  DV 
Dezimalziffern,  Binärcode  für*;  DEF.  Eine 
Vorschrift  für  die  Zuordnung  von  Dezimalzif¬ 
fern  zu  Binärwörtern.;  DIN  44300  binary 
coded  decimal  code;  BCD-code;  ZD,  DV 
DFV;  Datenfernverarbeitung  s.  f. ;  DEF. 
Datenverarbeitung  durch  Benutzen  von  Daten¬ 
verarbeitungsanlagen  und  fernmeldetechni¬ 
schen  Diensten  für  die  Datenübermittlung.; 
DIN  44302  TP;  teleprocessing  s. ;  DEF.  Data 
processing  by  means  of  a  combination  of 
computers  and  data  communication  facili¬ 
ties.;  ISO-E;  DEF.  The  processing  of  data 
that  is  received  from  or  sent  to  remote  loca¬ 
tions  by  way  of  data  links.;  DFV 
DFV  ohne  Modem,  Anschluß  für  *;  MT. 
5408,  ZE.  3601;  MT.  5410,  ZE.  3601;  MT. 
5415,  ZE.  3601;  MT.  5415,  ZE.  3602  EIA/ 
CCITT  local  attachment;  TY 
DFV-Anschluß  s.  m.  E;  MT.  3274,  Mod.  C01, 
ZE.  6302  common  communications  adapter; 
TY  -  2.  (mit  Taktgeber );  MT.  3276,  ZE.  6301 
communications  feature  with  business  ma¬ 
chine  clock;  TY  -  3.  (ohne  Taktgeber);  MT. 
3276,  ZE.  6302  communications  feature  with¬ 
out  business  machine  clock;  TY 
DFV-Anschluß,  Hochleistungs-*  s.  m.; 
MT.  3274,  Mod.  C01,  ZE.  6303  high  perfor¬ 
mance  communications  adapter;  TY 
DFV-Auswahlmöglichkeiten  s.  pi.  commu¬ 
nications  options;  S/1 

DFV-Befehl  s.  m.;  DER  Ein  NCP-Befehl  für 


die  Leitungssteuerung,  teleprocessing  com¬ 
mand;  DFV 

DFV-Erweiterung  s.  f.;  MT.  3115,  ZE.  4641; 
MT.  3125,  ZE.  4641  integrated  communica¬ 
tions  adapter  extension;  TY 

DFV-IMetz  s.  n.;  Datenfernverarbeitungs¬ 
netz  s.  n.  teleprocessing  network;  VTAM, 
DFV 

DFV- Netzwerk  s.  n.  1.;  DEF.  Alle  Datensta¬ 
tionen,  die  von  einer  DFV-Zugriffsmethode 
bzw.  vom  NCP  (in  der  IBM  3705)  gesteuert 
sind,  und  die  Leitungen,  welche  diese  mit  der 
DTV-Steuereinheit  verbinden,  teleprocessing 
network;  DFV  -;  Datenfernverarbei¬ 
tungs-Netzwerk  s.  n.  2.  telecommunica¬ 
tion  network;  DEF.  In  a  telecommunication 
system,  the  combination  of  all  terminals  and 
other  telecommunication  devices  and  the  data 
links  that  connect  them.;  VTAM 

DFV-Programm  s.  n.;  Datenfernverarbei¬ 
tungsprogramm  s.  n.  teleprocessing  pro¬ 
gram;  VTAM 

DFV-Steuereinheit  s.  f.  1.  communication 
control  unit;  DEF.  A  communication  device 
that  controls  the  transmission  of  data  over 
lines  in  a  telecommunication  network.  Commu¬ 
nication  control  units  include  transmission 
control  units  and  communication  controllers.; 
DFV,  HW  -  2.  (bei  370X)  communication 
controller;  controller  s. ;  DEF.  A  type  of  com¬ 
munication  control  unit  whose  operations  are 
controlled  by  a  program  stored  and  executed 
in  the  unit.  Examples  are  the  IBM  3704  and 
3705  Communication  Controllers.;  DFV,  HW 
-  3.;  MT.  3704;  MT.  3705  communications 
controller;  TY 

DFV-Subsystem  s.  n.;  DEF.  Der  Ted  eines 
DFV-Systems,  der  bestimmt  ist,  Daten  über 
Leitungen  zu  übertragen.  Ein  Subsystem  be¬ 
steht  aus  den  Datenstationen,  den  Modems, 
den  Leitungen  und  den  DEV-Steuereinheiten. 
teleprocessing  subsystem;  DEV 

DFV-System  s.  n.;  Datenfernverarbei¬ 
tungssystem  s.  n.  1.  telecommunication 
system;  DEF.  In  a  teleprocessing  system, 
those  devices  and  functions  concerned  with  the 
transmission  of  data  between  the  central  pro¬ 
cessing  system  and  the  remotely  located  users. 
In  VTAM,  the  telecommunication  system  in¬ 
cludes  the  host  CPU,  application  programs  us¬ 
ing  VTAM,  the  telecommunication  network, 
and  the  channels  that  link  the  host  CPU  and 
the  network.;  VTAM  -  2.  teleprocessing  sys¬ 
tem;  DEF.  The  devices  and  functions  of  a  da¬ 
ta  processing  system  that  enable  users  at  re¬ 
mote  locations  to  access  the  data  processing 
capabilities  of  a  centrally  located  computer.  A 
teleprocessing  system  has  two  major  func¬ 
tions;  the  transmission  of  data  between  the 
central  computer  and  the  remote  locations  and 
the  actual  processing  of  the  data  in  the  central 
computer.;  VTAM 

DFV-Untersystem  s.  n.  teleprocessing  sub¬ 
system;  DEF.  In  VTAM,  a  secondary  or  sub- 
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DF  V-Verbindungen 
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ordinate  network  (and  set  of  programs)  that  is 
part  of  a  larger  teleprocessing  system;  for  ex¬ 
ample,  the  combination  consisting  of  an 
SDLC  cluster  controller,  its  stored  program, 
and  its  attached  input/output  devices.; 
VTAM 

DFV-Verbindungen,  Formen  der  *  types  of 
data  links;  S/1 

DFV-Zugriffsmethode  s.  f. ;  TCAM  TCAM; 
telecommunications  access  method;  DEF.  A 
method  used  to  transfer  data  between  main 
storage  and  remote  or  local  terminals.  Appli- 
Ij  cation  programs  use  either  GET  and  PUT  or 


READ  and  WRITE  macro  instructions  to  re¬ 
quest  the  transfer  of  data,  which  is  performed 
by  a  message  control  program.  The  message 

I!  control  program  synchronizes  the  transfer, 
thus  eliminating  delays  for  terminal  in¬ 
put/output  operations.;  DEV,  ZM 
DFV-Zugriffsmethode,  Basis-*  s.  f. ; 

BTAM-Zugriffsmethode  s.  f.  BTAM;  ba- 
|  sic  telecommunications  access  method;  DEF. 
An  access  method  that  permits  read/write 
communications  with  remote  devices.;  DFV, 


ZM 

DFV-Zugriffsmethode,  virtuelle  *;  VTAM; 
virtuelle  Datenfernübertragungs-Zu- 
griffsmethode  VTAM;  virtual  telecommu¬ 
nications  access  method;  DEF.  A  set  of  pro¬ 
grams  that  control  communication  between 
terminals  and  application  programs  running 
under  DOS/  VS,  OS/ VS  I,  and  OS/VS2.; 
DFV,  ZM,  VTAM 
DFV,  Anzeigefeld  für  *;  MT.  4953,  Mod. 
BOO,  ZE.  2000;  MT.  4953,  Mod.  D00,  ZE. 
2000;  MT.  4955,  ZE.  2000;  MT.  4959,  ZE. 
2000  communications  indicator  panel;  TY 
DFV,  Stromversorgung  für  *;  MT.  4953, 
Mod.  D00,  ZE.  2010;  MT.  4953,  Mod.  B00, 
ZE.  2010;  MT.  4955,  ZE.  2010;  MT.  4959,  ZE. 
2010  communications  power  (12  V);  TY 
DI/DO,  verriegelte  *  latching  DI/DO;  S/1 
Diac;  Zweirichtungs-Thyristordiode  s.  f. ; 
DEF.  Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der 
zwei  Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im  we- 
■  sent  liehen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN 
i  41855  bidirectional  diode  thyristor;  HAB 
Diagnose  s.  f.  diagnostic  s. ;  S/l 
Diagnose  und  Wartung,  Dienstprogramm 
zur  *  diagnostic  and  maintenance  utility; 
SW 

Diagnostik  s.  f.  diagnostic  s. ;  DEF.  Pertaining 
to  the  detection  and  isolation  of  a  malfunc¬ 
tion  or  mistake.;  ANSI;  CP 

Diagnostikbefehl  s.  m.  diagnostic  command; 

S/7,  PC 


Diagnostikkennzeichen  s.  n.  diagnostic 

flag;  DV 

Diagnostikleitfaden  s.  m.  problem  recovery 
procedure;  problem  determination  proce¬ 
dure;  DV 

(Diagnoseprogramm  s.  n.  1.  diagnostic  pro- 

I  gram;  DEF.  A  computer  program  that  recog¬ 
nizes,  locates,  and  explains  either  a  fault  in 
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equipment  or  a  mistake  in  a  computer  pro¬ 
gram.;  ISO;  DV-  2.  diagnostic  routine;  DEF. 
A  program  that  facilitates  computer  mainte¬ 
nance  by  detection  and  isolation  of  malfunc¬ 
tions  or  mistakes.;  DV 

Diagnostikverfahren  s.  n.  diagnostic  proce¬ 
dure;  DV 

diagonal  spiegeln  monadic  transpose;  APL 
Dialog-Datenstation-Steuerung/RJE; 

MT.  4953,  ZE.  9013;  MT.  4955,  ZE.  9013  in¬ 
teractive  terminal/RJE  systems;  TY 

Dialogbetrieb  s.  m.;  DEF.  Ein  Betrieb  eines 
Rechensystems,  bei  dem  zur  Abwicklung  einer 
Aufgabe  Wechsel  zwischen  dem  Stellen  von 
Teilaufgaben  und  den  Antworten  darauf 
stattfinden  können.;  DIN  44300  conversa¬ 
tional  mode;  DEF.  A  mode  of  operation  of  a 
data  processing  system  in  which  the  user  of  a 
terminal  carries  on  a  dialogue  with  the  com¬ 
puter  such  that  each  unit  of  input  entered  by 
the  user  elicits  a  prompt  response  from  the 
computer.;  ANSI;  DFV 

Dialogbetrieb,  Antwort  bei  *  conversational 

reply;  KL 

Dialogbetrieb,  im  *;  interaktiv  adj.  interac¬ 
tive  adj.;  DEF.  Pertaining  to  an  application  in 
which  each  entry  calls  forth  a  response  from  a 
system  or  program,  as  in  an  inquiry  system  or 
an  airline  reservation  system.  An  interactive 
system  may  also  be  conversational,  implying  a 
continuous  dialog  between  the  user  and  the 
system.;  DFV,  A  W 

Dialogbetrieb,  Jobfernverarbeitung  im  * 

CRJE;  conversational  remote  job  entry; 

DEF.  An  operating  system  facility  for  enter¬ 
ing  job  control  language  statements  from  a  re¬ 
mote  terminal,  and  causing  the  scheduling 
and  execution  of  the  jobs  described  in  the 
statements.  The  terminal  user  is  prompted  for 
missing  operands  or  corrections. ;  DFV 

Dialogbetrieb,  Stapelferneingabe  im  *; 
CRJE;  DEF.  Ein  Untersystem  im  OS/370, 
das  im  Dialogbetrieb  die  Vorbereitung,  Über¬ 
gabe  und  Auswertung  von  Jobs  für  die  Stapel¬ 
verarbeitung  ermöglicht,  conversational  re¬ 
mote  job  entry;  CRJE;  VS 

Dialogbetriebsart  s.  f. ;  Interaktivbetriebs¬ 
art  s.  f. ;  DEF.  Eine  Betriebsart  eines  Daten¬ 
verarbeitungssystems,  bei  der  zur  Abwicklung 
einer  Aufgabe  Wechsel  zwischen  dem  Steden 
von  Teilaufgaben  und  den  Antworten  darauf 
statt  finden  können.  Vergl.  DIN  44300.  con¬ 
versational  mode;  interactive  mode;  time 
sharing;  DEF.  A  mode  of  operation  of  a  data 
processing  system  in  which  a  sequence  of  al¬ 
ternating  entries  and  responses  between  a  user 
and  the  system  takes  place  in  a  manner  simi¬ 
lar  to  a  conversation  between  two  persons. 
ISO-draft  10.22.M.;  BA,  OS 

Dialogdatenstation  s.  f.  interactive  terminal; 
AW 

Dialogdienstprogramm  s.  n.  conversational 
utility  program;  KL 


Dialogeinheit 
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Dialogeinheit,  optische  *;  MT.  3604  key¬ 
board/display;  TY 

Dialogfähigkeit  s.  f.  interactive  facility;  A  W 
Dialogjobsteuersprache  s.  f.  conversational 

OCL;  KL 

Dialogmodus  s.  m.;  MT.  2772,  ZE.  1910  con¬ 
versational  mode;  TY 

Dialogmodus,  Schreiboperation  im  *; 
Dialogschreiboperation  s.  f.  conversation¬ 
al  write  operation;  DEF.  In  VT  AM,  an  opera¬ 
tion  wherein  data  is  first  sent  to  a  local  termi¬ 
nal  and  data  is  then  read  from  that  terminal.; 
VTAM 

Dialogprogrammierung  s.  f. ;  Interaktiv¬ 
programmierung  s.  f.;  DEF.  Programmer¬ 
stellung  im  Dialogbetrieb,  conversational 
mode  programming;  BA 
Dialogschreiboperation  s.  f. ;  Schreibope¬ 
ration  im  Dialogmodus  conversational 
write  operation;  DEF.  In  VTAM,  an  opera¬ 
tion  wherein  data  is  first  sent  to  a  local  termi¬ 
nal  and  data  is  then  read  from  that  terminal.; 
VTAM 

Dialogstation  s.  f.  conversational  terminal; 

DFV 

Dialogverarbeitung  s.  f.  conversational  pro¬ 
cessing;  I  MS/ VS 

Dialogverarbeitung,  Datenbank  für  *  in¬ 
termediate  data  base;  / MS/ VS 

Diazo-Emuision  s.  f.  (UV-lichtempfindliche 
Schicht)  diazo  emulsion;  DH 
Diazokopie  s.  f. ;  DEF.  Kopie  einer  transparen¬ 
ten  Vorlage  auf  Diazopapier  oder  Diazofilm.; 
DIN  9780  diazo  process;  DEF.  A  process  in 
which  the  copy  results  from  the  effect  of  radi¬ 
ation,  particularly  ultraviolet  light,  on  diazo- 
nium  sensitized  material.;  ISO;  BKG 
dichotomische  Suche;  binäres  Suchen; 
eliminierende  Suche  dichotomizing 
search;  binary  search;  DEF.  A  search  in 
which  an  ordered  set  of  items  is  partitioned 
into  two  parts,  one  of  which  is  rejected,  the 
process  being  repeated  on  the  accepted  part 
until  the  search  is  completed.;  ISO;  SO 
Dichte  s.  f.  density  s. ;  DV 
Dichtung  s.  f.  seal  s.;  TA 
Dichtungsmanschette  s.  f.  gasket  s. ;  HA 
Dichtungsmittel  s.  n.  sealant  s. ;  TA 
Dichtungsring  s.  m.  1.  gasket  s.;  HA 
Scheibe  s.  f. ;  Unterlegscheibe  s.  f.;  Dich¬ 
tungsscheibe  s.  f.  2.  washer  s. ;  TV 
Dichtungsscheibe  s.  f. ;  Scheibe  s.  f. ;  Un¬ 
terlegscheibe  s.  f. ;  Dichtungsring  s.  m. 
washer  s. ;  TV 

Dickfilmschaltung,  integrierte  *;  inte¬ 
grierte  Dickschichtschaltung;  DIN 
■41857  Nr.  3  thick  film  integrated  circuit; 

MIK 

Dickschichtschaltung,  integrierte  *  1.; 

DEF.  Schichtschaltung,  bei  der  die  Schichten 
vorzugsweise  im  Siebdruckverfahren  auf  kera¬ 
mischen  Trägern  aufgebracht  und  anschlie¬ 
ßend  bei  erhöhten  Temperaturen  eingebrannt 
werden.;  DIN  41855  thick  film  integrated  cir¬ 


cuit;  HAB  integrierte  Dickfilmschal¬ 
tung  2.;  DIN  41857  Nr.  3  thick  film  inte¬ 
grated  circuit;  MIK 

Didot- Punkt  s.  m.  (typographischer  Punkt); 
DEF.  Einheit  des  typographischen  Maßsy¬ 
stems  nach  Didot;  1  Punkt  (p)  =  0,376  065 
mm.  Didot  point;  DEF.  Unit  in  the  European 
typographical  measuring  system,  the 
Didot-system  2660  points  (p)  =  211  8/12  cice- 
ro  =  1000,333  mm,  1  p  =  1/12  cicero  = 
0,376  065  mm.;  VG 

die  nicht  unmittelbar  der  Produktion  die¬ 
nenden  Einrichtungen  nonprocess  equip¬ 
ment;  BH 

dienenden  Einrichtungen,  die  nicht  un¬ 
mittelbar  der  Produktion  *  nonprocess 
equipment;  BH 

Dienstauftrag  s.  rn.;  Dienstleistungsauf¬ 
trag  s.  m.  service  order;  AW 
Dienstfunktion  s.  f.  service  function;  DV 
Dienstleistung  s.  f.  business  service;  AW 
Dienstleistungen,  öffentliche  *  public  utili¬ 
ties;  A  W 

Dienstleistungsauftrag  s.  m.;  Dienstauf¬ 
trag  s.  m.  service  order;  A  W 
Dienstprogramm  s.  n.  1.  service  program; 
DV-  2.  service  routine;  utility  routine;  utility 
program;  DEF.  A  routine  in  general  support 
of  the  operation  of  a  computer,  for  example, 
an  input/output,  diagnostic,  tracing,  or  moni¬ 
toring  routine.;  ANSI;  DV,  KL  -  3.  utility  s.; 
S/1 

Dienstprogramm  zur  Diagnose  und  War¬ 
tung  diagnostic  and  maintenance  utility; 

SW 

Dienstprogramm,  VSAM-*  s.  n.  AMS;  ac¬ 
cess  method  services;  DEF.  A  multifunction 
utility  program  that  defines  VS  AM  data  sets 
(or  files)  and  allocates  space  for  them,  con¬ 
verts  indexed  sequential  data  sets  to  key-se- 
quenced  data  sets  with  indexes,  modifies  data 
set  attributes  in  the  catalog,  facilitates  data 
set  portability  between  operating  systems, 
creates  backup  copies  of  data  sets  and  in¬ 
dexes,  helps  make  inaccessible  data  sets  acces¬ 
sible,  and  lists  data  set  records  and  catalog  en¬ 
tries.;  VS  AM,  OS 

Dienstprogramme,  Systemtabelle  für  * 

system  service  table;  OS 

diesjährige  Einkünfte  bis  dato  year-to-date 

earnings;  A  W 

Differential  s.  n.  (einer  Funktion)  differential 

s.;  (of  a  function);  MA 

Differentialflügel  s.  m.  differential  link;  TA 
Differentialgleichung  s.  f.  differential  equa¬ 
tion;  MA 

Differentialgleichung,  exakte  *  exact  dif¬ 
ferential  equation;  MA 

Differentialgleichung,  gewöhnliche  *  ordi¬ 
nary  differential  equation;  MA 
Differentialmultiplexer  in  Halbleitertech¬ 
nik  differential  solid-state  multiplexer;  HA 
Differentialquotient  s.  m.  differential  quo¬ 
tient;  MA 
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Differentialquotient,  zweiter  *  second  de¬ 
rivative;  MA 

Differentialrechnung  s.  f.  differential  calcu¬ 
lus;  MA 

Differentialverstärker  s.  m.  1.  floating  dif¬ 
ferential  amplifier;  PC  -  2.;  MT.  1851,  ZE. 
3246  differential  amplifier;  TY 
Differentiation,  implizite  *  implicit  differen- 
i  tiation;  MA 

Differentiationszeichen  s.  n.  differentiation 

j  sign;  DV 

Differentiator  s.  m.;  differenzierendes 
Netzwerk;  DEF.  Eine  Einrichtung ,  deren 

I  Ausgangssignal  die  zeitliche  Ableitung  des 
Eingangssignals  ist.;  DIN  45021  differentia¬ 
tor  s.;  differentiating  circuit;  differentiating 
network;  MO  DT 

differentiellen  Leitwertes,  Bereich  des 
negativen  *;  DEF.  Derjenige  Teil  einer  Tun- 
neldioden-Kennlinie,  der  zwischen  Gipfel¬ 
punkt  und  Talpunkt  liegt.;  DIN  41856  nega¬ 
tive  differential  conductance  region;  TD 
differentieller  Widerstand;  DEF.  Der  Wi¬ 
derstand,  der  sich  aus  der  Neigung  der  Tan¬ 
gente  an  die  Strom/Spannungskennlinie  in 
dem  Punkt  ergibt,  der  dem  über  die  Diode 
fließenden  Gleichstrom  bzw.  der  an  der  Diode 
i'  liegenden  Gleichspannung  entspricht.;  DIN 
i  41853  differential  resistance;  HD 
Differenz  der  aufgelaufenen  Jahresver¬ 
kaufserlöse  sales  amount  year-to-date  dif¬ 
ference;  CP 

Differenz  der  Monatsverkaufserlöse  sales 
amount  this  month  difference;  CP 
i  Differenz-Ausgangsimpedanz  s.  f. ;  DEF. 

Die  Ausgangsimpedanz  zwischen  den  beiden 
[  Anschlüssen  eines  Differenz- Ausganges,  die 
nicht  auf  Bezugspotential  Hegen.;  DIN  41860 

differential-mode  output  impedance;  LIV 
V  Differenz-Eingangsimpedanz  s.  f.;  DEF. 

Die  Eingangsimpedanz  zwischen  den  beiden 
Anschlüssen  eines  Differenzeinganges,  die 

II  nicht  auf  Bezugspotential  liegen.;  DIN  41860 

I  differential-mode  input  impedance;  LIV 
Differenz-Signal-Eingangsspannung  s.  f. ; 

DEF.  Die  Differenz  der  beiden  Eingangssi- 
I  gnalspannungen  am  Differenzeingang.;  DIN 
41860  differential  input  voltage;  LIV 
Differenz-Spannungsverstärkung  s.  f.  (ei¬ 
nes  Verstärkers  mit  Differenz-Eingang);  DEF. 
Das  Verhältnis  der  Beträge  von  Signal-Aus- 
I  gangsspannung  und  der  Differenz-Signal-Ein- 
gangsspannung  unter  bestimmten  Bedingun- 
j  gen.;  DIN  41860  differential-mode  voltage 
amplification  (of  a  differential  input  linear 
amplifier);  LIV 

Differenzausgang  s.  m.;  DEF.  Ausgangspaar 
mit  einem  gemeinsamen  Anschluß  für  zwei 
Ausgangssignale. ;  DIN  41860  differential 
output;  LIV 

Differenzeingang  s.  m.;  DEF.  Eingangspaar 
für  zwei  Eingangssignale,  deren  Differenz  im 
Verstärker  gebildet  wird.;  DIN  41860  differ- 
ential  input;  LIV,  S/l 


Differenzeingang,  Analogeingabe  mit  * 
differential  analog  input  point;  PC 
Differenzengleichung  s.  f.  difference  equa¬ 
tion;  MA 

differenzierendes  Netzwerk;  Differentia¬ 
tor  s.  m.;  DEF.  Eine  Einrichtung,  deren  Aus¬ 
gangssigna/  die  zeitliche  Ableitung  des  Ein¬ 
gangssignals  ist.;  DIN  45021  differentiator  s. ; 
differentiating  circuit;  differentiating  net¬ 
work;  MODT 

Differenzierschaltung  s.  f.  1.  differentiating 
circuit;  differentiator  circuit;  HA  -  2.  differ¬ 
entiator  s. ;  DEF.  A  device  whose  output  func¬ 
tion  is  proportional  to  the  derivative  of  the  in¬ 
put  function  with  respect  to  one  or  more  vari¬ 
ables,  for  example,  a  resistance-capacitance 
network  used  to  select  the  leading  and  trailing 
edges  of  a  pulse  signal.;  ANSI;  HA 
differenzierter  Akkordsatz  differential 
piece  work;  BH 

Differenzprozentsatz  der  aufgelaufenen 
Jahresverkaufserlöse  sales  amount  year- 
to-date  percentage  change;  CP 
Differenzprozentsatz  der  Monatsver¬ 
kaufserlöse  sales  amount  this  month  per¬ 
centage  change;  CP 

Differenzspannungseingang,  echter  *  1. 

(Analogeingabe)  flying  capacitor-method  of 
isolation;  S/1  -  2.  true  differential  input;  S/1 
diffundieren  v/i/t  diffuse  v/i/t;  TA 
diffundierter  Transistor;  DEF.  Flächentran¬ 
sistor,  dessen  Zonen  folge  ganz  oder  teilweise 
durch  Diffusion  von  Fremdatomen  hergestellt 
wird.;  DIN  41855  diffused  transistor;  HAB 
diffundierter  Übergang;  diffundierter  Zo¬ 
nenübergang;  DEF.  Störstellenübergang, 
der  durch  Diffusion  eines  Fremdstoffes  inner¬ 
halb  eines  Halbleiter-Kristalles  gebildet  wird.; 
DIN  41852  diffused  junction;  HLT 
diffundierter  Zonenübergang;  diffundier¬ 
ter  Übergang;  DEF.  Störstellenübergang, 
der  durch  Diffusion  eines  Fremdstoffes  inner¬ 
halb  eines  Halbleiter-Kristalles  gebildet  wird.; 
DIN  41852  diffused  junction;  HLT 
Diffusion  s.  f. ;  DEF.  Strömung  von  Teilchen, 
die  ausschließlich  durch  ein  Dichtegefälle  ver¬ 
ursacht  wird.;  DIN  41852  diffusion  s. ;  HLT 
Diffusion,  geschlossene  *  closed  tube  diffu¬ 
sion;  SL 

Diffusion,  offene  *  open  tube  diffusion;  SL 
Diffusionskoeffizient  s.  m.;  DEF.  Quotient 
aus  der  Diffusionsstromdichte  von  Teilchen 
und  deren  Dichtegefälle.;  DIN  41852  diffu¬ 
sion  coefficient;  HLT 

Diffusionskonstante  s.  f.  diffusion  constant; 

SL 

Diffusionslänge  s.  f. ;  DEF.  Weglänge,  nach 
deren  Durchlaufen  die  Dichte  eines  stationä¬ 
ren  Diffusionsstromes  infolge  von  Rekombi¬ 
nationen  auf  den  Bruchteil  1/e  abgenommen 
hat.  Dies  bezieht  sich  auf  ebene  Trägerbewe¬ 
gungen  unendlicher  Ausdehnung  und  auf  den 
Fall  hinreichend  kleiner  Dichteänderungen.; 
DIN  41852  diffusion  length;  HLT 
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Diffusionsofen  s.  m.  diffusion  furnace;  diffu¬ 
sion  oven;  SL 

Diffusionspumpe  s.  f.  diffusion  pump;  SL 
Diffusionsspannung  s.  f. ;  DEF.  Unterschied 
des  elektrostatischen  Potentials  zwischen  zwei 
Halbleiterzonen  verschiedener  Ladungsträger¬ 
dichten  bzw.  verschiedener  Störstellenarten 
und  Störstellendichten,  der  im  stromlosen  Zu¬ 
stand  durch  eine  Doppelschicht  von  räumlich 
festen,  d.h.  nicht  beweglichen,  Ladungen  ent¬ 
steht.;  DIN  41852  diffusion  potential;  HLT 
Diffusionsstoff  s.  m.  diffusant  s. ;  SL 
Diffusionstiefe  s.  f.  diffusion  depth;  SL 
Diffusionsverfahren  s.  n.  1.;  DEF.  Kontakt¬ 
kopierverfahren,  bei  dem  silberhalogenidbe¬ 
schichtete  Papiere,  zusammen  mit  Vorlagen, 
belichtet  und  anschließend  mit  Flüssigkeiten 
in  Berührung  gebracht  werden.  Diese  Flüssig¬ 
keiten  veranlassen  die  Silberhalogenidteilchen 
zur  Wanderung  (Diffusion)  in  das  Papier,  das 
die  Kopie  der  Vorlage  werden  soll.;  DIN  9780 
silver  process;  DEF.  A  process  in  which  the 
copy  results  from  the  effect  of  radiation,  par¬ 
ticularly  light,  on  silver  sensitized  material.; 
ISO;  BKG  -  2.;  DIN  9780  photochemical  pro¬ 
cess;  DEF.  A  process  in  which  the  copy  results 
from  the  effect  of  radiation,  particularly 
light,  on  chemically  sensitized  material.;  ISO; 
BKG  -  3.;  DIN  9780  diffusion  transfer  pro¬ 
cess;  chemical  transfer  process;  DEF.  A  vari¬ 
ant  of  the  silver  process  in  which  the  diffusion 
or  transfer  of  chemicals  from  a  specially  pre¬ 
pared  negative  master  to  sensitized  materia! 
produces  a  positive  copy.;  ISO;  BKG  -  4.  (Ko¬ 
pierverfahren)  diffusion  transfer;  TV 
Digital-  und  Analogausgabe,  Datenkanal¬ 
anschluß  für  *;  MT.  1801,  ZE.  3290;  MT. 
1802,  ZE.  3290  digital  and  analog  output  data 
channel  adapter;  TV 

Digital-  und  Analogausgabebasis  s.  f. ;  MT. 

1827,  ZE.  3289  digital  and  analog  output  bas¬ 
ic;  TV 

Digital-Analogumsetzer  s.  m.;  DAU  1. 

DAC;  digital  to  analog  converter;  PC  -  2.; 
MT.  1856,  Mod.  01,  ZE.  3251;  MT.  1856, 
Mod.  02,  ZE.  3252;  MT.  1856,  Mod.  03,  ZE. 
3253;  MT.  1856,  Mod.  04,  ZE.  3254  digital  an¬ 
alog  converter;  TV  -  3.;  DEF.  Eine  Funktions¬ 
einheit,  die  ein  digitales  Eingangssignal  in  ein 
analoges  Ausgangssignal  umsetzt.;  DIN  66201 
digital-analog  converter;  PC 
Digital-E/A-Stromversorgung  s.  f. ;  MT. 

3707,  ZE.  5502  digital  I/O  power  supply;  TV 
Digital-Ein-/Ausgabe,  integrierte  *;  MT. 
4953,  ZE.  1560;  MT.  4955,  ZE.  1560;  MT. 
4959,  ZE.  1560  nonisolated  integrated  digital 
input/output;  TV 

Digital-Registerausgabe  s.  f. ;  MT.  1801,  ZE. 

6125;  MT.  1826,  ZE.  6125;  MT.  1827,  ZE. 
6125  register  output;  TV 

digital,  analog  und  *;  hybrid  adj.  hybrid 
adj.;  PC 

Digitalanzeige  s.  f.  DID;  digital  information 

display;  HA 


Digitalausgabe  s.  f.  1.  digital  output;  PC-:  j 
Digitalausgabeeinheit  s.  f.  2.;  DEF.  Die  J 

Funktionseinheit  eines  Prozeßrechensystems 
zur  Ausgabe  digitaler  Signale.;  DIN  66201 

digital  output  unit;  digital  output;  PC 
Digitalausgabe-Gruppe  s.  f.  (einseitig  geer-  i 
det);  MT.  4982,  ZE.  3535  nonisolated  digital 
output;  TV 

Digitalausgabe,  Anschluß  für  *;  MT.  1801, 

ZE.  3295;  MT.  1826.  ZE.  3295;  MT.  1827,  ZE. 

3295  digital  output  adapter;  TV 
Digitalausgabe,  Anschlußkarte  für  *  1.;  i 

MT.  5029,  ZE.  3410  DO  connector;  TV  -  2.; 
MT.  5029,  ZE.  3430  DO  custom;  TV 
Digitalausgabe,  Steuerung  für  *;  MT. 
1801,  ZE.  3296;  MT.  1826,  ZE.  3296;  MT. 
1827,  ZE.  3296  digital  output  control;  TV 
Digitalausgabeeinheit  s.  f. ;  Digitalausga¬ 
be  s.  f. ;  DEF.  Die  Funktionseinheit  eines  Pro¬ 
zeßrechensystems  zur  Ausgabe  digitaler  Signa¬ 
le.;  DIN  66201  digital  output  unit;  digital 
output;  PC 

Digitalausgabegruppe  s.  f.  1.  digital  output 

circuit  group;  PC  -  2.;  MT.  3707,  Mod.  1,  ZE.  , 
3340;  MT.  3707,  Mod.  2,  ZE.  3345;  MT.  3707,  j 
Mod.  3,  ZE.  3350  digital  output;  TV 

Digitalausgabegruppe  für  kleine  Lei¬ 
stung;  MT.  5012,  ZE.  3421;  MT.  5013,  ZE. 
3421  DO  low  power  group;  TV 
Digitalausgabegruppe  für  mittlere  Lei¬ 
stung;  MT.  5012,  ZE.  3422  DO  medium 
power  group;  TV 

Digitalausgabegruppe  mit  Relais;  MT. 

5012,  ZE.  3420;  MT.  5013,  ZE.  3420  DO  con¬ 
tact  group;  TV 

Digitalausgabegruppe  mittlerer  Leistung; 

MT.  5012,  ZE.  3424;  MT.  5013,  ZE.  3424  | 

non-isolated  DO  medium  power;  TV 
Digitalausgabesteuerung  s.  f. ;  MT.  5012, 
ZE.  3296;  MT.  5012,  ZE.  3296;  MT.  5013,  ZE. 

3296  digital  output  control;  TV 
Digitalbildröhre  s.  f.  digital  information  dis¬ 
play  tube;  HA 

Digitalbildschirmdarstellung  s.  f.  digital  in¬ 
formation  display;  DID;  digital  display;  DD; 

HA 

digitale  Anzeige  digital  display;  DV 
digitale  Darstellung  digital  representation; 

DEF.  A  discrete  representation  of  a  quantized 
value  of  variable,  i.e.,  the  representation  of  a 
number  of  digits,  perhaps  with  special  charac¬ 
ters  and  the  space  character.;  ISO;  DV 
digitale  Daten;  DEF.  Daten,  die  nur  aus  Zei¬ 
chen  bestehen.;  DIN  44300  digital  data;  dis¬ 
crete  data;  DEF.  Data  represented  bv  digits, 
perhaps  with  special  characters  and  the  space 
characters.;  ISO;  ID,  DV 
digitale  Datenverarbeitungsanlage;  digi¬ 
tale  Rechenanlage;  DEF  Die  Gesamtheit 
der  Baueinheiten,  aus  denen  ein  digitales  Re¬ 
chensystem  aufgebaut  ist.;  DIN  44300  Nr. 
130  digital  computer;  DEF.  A  computer  in 
which  discrete  representation  of  data  is  main¬ 
ly  used.;  ISO;  KADR 


digitale  Ein-/Ausgabe 
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digitale  Ein-  /Ausgabe;  MT.  3641,  ZE.  3251 
digital  input/digital  output;  TY 
digitale  elektrische  Größe;  DEF.  Eine  elek¬ 
trische  Größe  mit  einer  endlichen  Anzahl  von 
einander  nicht  überlappenden  Werteberei¬ 
chen.;  DIN  41859  Bl.  1  digital  electrical 
quantity;  digital  electrical  signal;  ED 
digitale  Rechenanlage;  digitale  Daten¬ 
verarbeitungsanlage;  DEF.  Die  Gesamt¬ 
heit  der  Baueinheiten,  aus  denen  ein  digitales 
Rechensystem  aufgebaut  ist.;  DIN  44300  Nr. 
130  digital  computer;  DEF.  A  computer  in 
which  discrete  representation  of  data  is  main¬ 
ly  used.;  ISO;  KADR 

digitale  Regelung,  direkte  *;  DEF.  Digitale 
Rechnerregelung,  bei  der  das  Prozeßrechensy- 
stem  unmittelbar  auf  die  Stellglieder  ein¬ 
wirkt.;  Im  allgemeinen  ersetzt  das  Prozeßre¬ 
chensystem  mehrere  Regler.;  DIN  66201 
DDC;  direct  digital  control;  PC 
digitale  Uhr;  MT.  1032  digital  time  unit;  TY 
digitale  Uhr,  Anschluß  für  *;  MT.  1034,  ZE. 

3266  digital  time  read-in;  TY 
Digitalein -/Ausgabemodul  s.  m.;  MT.  5013 
digital  input/output  module;  TY 
Digitaleingabe  s.  f.  1.  digital  input;  PC  -  2.; 
DEF.  Die  Eingabe  von  digitalen  Daten  in  das 
Prozeßrechensystem,  digital  input;  PC 
Digita!eingabe-/Programmunterbrechungs- 
gruppe  1.  (einseitig  geerdet);  MT.  4982,  ZE. 
3525  nonisolated  digital  input/process  inter¬ 
rupt;  TY  -2.  (16  Punkte  isoliert);  MT.  4982, 
ZE.  3530  isolated  digital  input/process  inter¬ 
rupt;  TY 

Digitaleingabe,  Anschlußkarte  für  *  1.; 

MT.  5029,  ZE.  3280  non-isolated  Dl  contact 
sense;  TY  -  2.;  MT.  5029,  ZE.  3282  Dl  cus¬ 
tom;  TY 

Digitaleingabe,  Datenkanalanschluß  für 

*;  MT.  1801,  ZE.  3291;  MT.  1802,  ZE.  3291 

digital  input  data  channel  adapter;  TY 
Digitaleingabe,  Durchschaltzeit  bei  *  re¬ 
sponse  time  for  digital  input;  S/l 

Digitaleingabebasis  s.  f. ;  MT.  1827,  ZE.  3284 

digital  input  basic;  TY 

Digitaleingabeeinheit  s.  f. ;  DEF.  Die  Funk¬ 
tionseinheit  eines  Prozeßrechensystems,  mit 
der  digitale  Daten  von  außen  zugeführt  wer¬ 
den.;  Die  Eingabe  digitaler  Daten  kann  ge¬ 
puffert  oder  ungepuffert,  mit  Vorrangunter¬ 
brechung  oder  ohne  Vorrangunterbrechung, 
bit-.  Zeichen-  oder  wortweise,  parallel  oder  se¬ 
riell  erfolgen.;  DIN  66201  digital  input  unit; 
PC 

Digitaleingabegruppe  s.  f.  1.;  MT.  5012,  ZE. 
3292;  MT.  5013,  ZE.  3292  non-isolated  digital 
input;  TY  -  2.;  MT.  5012,  ZE.  3289;  MT. 
5013,  ZE.  3289  digital  input  group;  TY  -  3.; 
MT.  3707,  Mod.  1,  ZE.  3230;  MT.  3707,  Mod. 
2,  ZE.  3235  digital  input;  TY 
Digitaleingabesteuerung  s.  f. ;  MT.  5012, 
ZE.  3284;  MT.  5013,  ZE.  3284  digital  input 
control;  TY 


Digitaleinheit,  Analog-/*  s.  f.;  MT.  3644  au¬ 
tomatic  data  unit;  TY 

Digitalempfänger  s.  m.  1  DDR;  digital  data 

receiver;  PC  -  2.  digital  transducer;  PC 
digitales  Datenverarbeitungssystem;  di¬ 
gitales  Rechensystem;  DEF.  Ein  Rechen¬ 
system,  das,  als  Funktionseinheit  betrachtet, 
ein  Schaltwerk  ist.;  Ein  digitales  Rechensy¬ 
stem  kann  also  nur  digitale  Daten  verarbei¬ 
ten.;  DIN  44300  digital  data  processing  sys¬ 
tem;  FA  DR 

digitales  Kontrollprogramm,  direktes  *  di¬ 
rect  digital  control  program;  SW 

digitales  Kundengerät,  Anschluß  für  *; 

MT.  2791,  ZE.  3330  digital  device  read-in;  TY 
digitales  Rechensystem;  digitales  Daten¬ 
verarbeitungssystem;  DEF.  Ein  Rechen¬ 
system,  das,  als  Funktionseinheit  betrachtet, 
ein  Schaltwerk  ist.;  Ein  digitales  Rechensy¬ 
stem  kann  also  nur  digitale  Daten  verarbei¬ 
ten.;  DIN  44300  digital  data  processing  sys¬ 
tem;  FA  DR 

digitales  Signal  1.  digital  signal;  DEF.  A  dis¬ 
crete  or  discontinuous  signal;  one  whose  vari¬ 
ous  states  are  discrete  intervals  apart.;  DV  - 
2.;  DEF.  Ein  Signal,  dessen  Signalparameter 
eine  Nachricht  oder  Daten  darstellt,  die  nur 
aus  Zeichen  besteht  bzw.  bestehen.;  Dabei 
entspricht  bestimmten  Wertebereichen  des 
Signalparameters  jeweils  ein  Zeichen.;  DIN 
44300,  DIN  41859  BL  1  digital  signal;  dis¬ 
crete  signal;  ID,  ED 

Digitalgeber  s.  m.;  Digitalsender  s.  m. 

DDT;  digital  data  transmitter;  PC 
digitalisieren  v/t  digitize  v/t;  DEF.  To  ex¬ 
press  or  represent  in  a  digital  form  data  that 
are  not  discrete  data,  e.g.,  to  obtain  a  digital 
representation  of  the  magnitude  of  a  physical 
quantity  from  an  analog  representation  of 
that  magnitude.;  ISO;  DV 
Digitalkathodenstrahlröhre  s.  f.  digital  in¬ 
formation  display  tube;  HA 
Digitalrechner,  Parallel-*  s.  m.  parallel  digi¬ 
tal  computer;  HA 

Digitalregisterausgabe  s.  f.  digital  register 
output;  PC 

Digitalschaltung  s.  f.;  DEF.  Eine  Schaltung, 
die  dafür  bestimmt  ist,  mit  digitalen  elektri¬ 
schen  Größen  am  Eingang  bzw.  an  den  Ein¬ 
gängen  und  am  Ausgang  bzw.  an  den  Ausgän¬ 
gen  zu  arbeiten.;  DIN  41859  BL  1  digital  cir¬ 
cuit;  ED 

Digitalsender  s.  m.;  Digitalgeber  s.  m. 

DDT;  digital  data  transmitter;  PC 
Digitalumsetzer  s.  m.  DDCE;  digital  data 
conversion  equipment;  HA,  PC 

Digitalumsetzer,  Analog-*  s.  m.  1.;  MT. 

1801,  ZE.  1231;  MT.  1801,  ZE.  1232;  MT. 

1802,  ZE.  1231;  MT.  1802,  ZE.  1232;  MT. 

1826,  ZE.  1231;  MT.  1826,  ZE.  1232;  MT. 

1827,  ZE.  1231;  MT.  1827,  ZE.  1232  ana¬ 

log-digital  converter;  TY  -;  ADU  2.;  MT. 
1071,  ZE.  1262;  MT.  1071,  ZE.  2996  A  DC; 
analog-to-digital  converter;  TY  -  3.;  DEF.  Ei- 


Diktathinweisstreifen 
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ne  Funktionseinheit,  die  ein  analoges  Ein¬ 
gangssignal  in  ein  digitales  Ausgangssignal 
umsetzt.;  DIN  66201  analog-digital  convert¬ 
er;  PC 

Diktathinweisstreifen  s.  m.  index  tab;  TV 
Diktathinweisstreifen,  Rahmen  für  *  in¬ 
dex  tab  holder;  TV 
Diktatmappe  s.  f.  portfolio  s.;  TV 
Diktierender  s.  m.  dictating  person  (function); 
TV 

Diktiersystem,  Mikrofon-*  s.  n.;  Mikro¬ 
fon-Textansagesystem  s.  n.  remote  mi¬ 
crophone  system;  TV 

Diktiertaste  s.  f.  dictate  bar;  TV 
Dilatation  s.  f.  (Dehnung)  dilatation  s. ;  MA 
Dimension  s.  f.  1.  dimension  s. ;  AL,  PLI,  APL 
-  2.  dimensionality  s.;  DEF.  In  PL/I,  the 
number  of  bound  specifications  in  an  array 
declaration.;  PL1 

Dimension  zeigen  shape  v/t;  APL 
Dimensionen,  Anzahl  der  *  dimensionality 

s.;  FO 

Dimensionsanhang  s.  m.  dimension  suffix; 

PL1 

Dimensionsattribut  s.  n.  DIMENSION  attri¬ 
bute;  PL1 

Dimensionsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Di¬ 
mensionsfunktion  DIM  function;  DIM 
builtin  function;  DIM  built-in  function;  PL1 
Dimensionsfunktion,  eingebaute  *;  Di¬ 
mensionsfunktion  s.  f.  DIM  function; 
DIM  builtin  function;  DIM  built-in  func¬ 
tion;  PL1 

DIN  A  4  Langformattaste  letter/legal  size 
button;  TV 

Diode  s.  f. ;  DEF.  Kurzbenennung  für  “Halblei¬ 
terdiode",  die  verwendet  werden  kann,  wenn 
eine  Verwechslung  mit  “ Röhrendiode “  ausge¬ 
schlossen  ist.;  DIN  41855  diode  s.;  DEF.  An 
electronic  device  used  to  permit  current  flow 
in  one  direction  and  to  inhibit  current  flow  in 
the  other.;  HAB 

Diode,  Backward-*  s.  f. ;  Unitunneldiode  s. 

f. ;  DEF.  Tunneldiode,  deren  Gipfelstrom  und 
Talstrom  etwa  gleich  groß  sind.;  DIN  41855 
unitunnel  diode;  backward  diode;  HAB 
Diode,  lichtaussendende  *  LED;  light  emit¬ 
ting  diode;  DEF.  A  visual  display  by  which 
characters  are  formed  when  matrix  dots  are 
excited  by  an  electric  current.;  ISO  2382;  SL 
Diode,  Schottky-*  s.  f. ;  DEF.  Halbleiterdiode 
mit  einem  Metall-Halbleiter-Übergang,  der  ei¬ 
ne  Sperrschicht  bildet  und  deshalb  eine  asym¬ 
metrische  Strom-Spannungskennlinie  hat.; 
DIN  41855  Schottky  barrier  diode;  HAB 
Diode,  Temperatur  der  *;  DEF.  Im  Betrieb 
sind  die  Temperaturen  im  Halbleiterkörper 
und  die  seiner  Anschlüsse  voneinander  ver¬ 
schieden.  Auch  innerhalb  der  Sperrschicht 
und  der  Bahngebiete  treten  Temperaturgefälle 
auf.  Wegen  der  kleinen  thermischen  Zeitkon¬ 
stanten  können  außerdem  zeitliche  Schwan¬ 
kungen  der  Temperaturen  innerhalb  einer  Pe¬ 


riodendauer  auf  treten.;  DIN  41781  diode 
temperature;  GDL 

diophantische  Gleichung  diophantine  equa¬ 
tion;  MA 

direkt  angeschlossener  Direktzugriffs¬ 
speicher  (Magnetplattenspeicher)  integrated 
direct  access  storage  facility;  DV 

direkt  saldierende  Zählerstelle  net  balance 
counter  position;  UR 

direkt  saldierender  Zähler  net  balance 
counter;  UR 

direkt  zurechenbare  Kosten  direct  expense; 
BH 

direkt  zuzurechnende  Stunden  direct 

hours;  BH 

Direkt-Signal-Steuerung  s.  f.;  MT.  2025, 
ZE.  3274;  MT.  2030,  ZE.  3274;  MT.  2040,  ZE.  t 
3274;  MT.  2050,  ZE.  3274;  MT.  2065,  ZE.  1 

3274;  MT.  2067,  ZE.  3274;  MT.  3052,  ZE.  -J 

3274;  MT.  3135,  ZE.  3274;  MT.  3138,  ZE. 

3274;  MT.  3145,  ZE.  3274;  MT.  3148,  ZE.  1 

3274;  MT.  3155,  ZE.  3274;  MT.  3158,  ZE.  | 

3274  direct  control;  TY 
Direkt-Signal-Steuerung,  Isolationsein¬ 
richtung  für  *;  MT.  2030,  ZE.  4630;  MT.  I 

2040,  ZE.  4630;  MT.  2050,  ZE.  4630;  MT. 

2065,  ZE.  4630;  MT.  2067,  ZE.  4630;  MT. 

2075,  ZE.  4630  direct  control  isolation;  TY 
Direkt-Signalsteuerung,  erweiterte  *; 
MT.  2067,  ZE.  3800  extended  direct  control; 
TY 

Direktanschluß  s.  m.  (für  externe  Einheiten) 

integrated  file  adapter;  DEF.  An  integrated 
adapter  that  allows  connection  of  multiple 
disk  storage  devices  to  a  processing  unit.;  DV 

Direktanschluß  für  Datenfernverarbei¬ 
tung  1.;  MT.  2025,  ZE.  4580  integrated  com¬ 
munications  attachment;  TY  -  2.;  MT.  3115, 
ZE.  4640;  MT.  3125,  ZE.  4640;  MT.  5408,  ZE. 
4645  integrated  communications  adapter;  TY 
Direktanschluß  für  Datenfernverarbei¬ 
tung  1.  Leitungsanschluß;  MT.  3125,  ZE. 
4640 ;  MT.  3135,  ZE.  4640;  MT.  3138,  ZE. 
4640  integrated  communications  adapter;  TT 
Direktanschluß  für  Datenstation;  MT. 
5406,  ZE.  4765;  MT.  5410,  ZE.  4765;  MT. 
5415,  ZE.  4765  local  communications  adapt¬ 
er;  TY 

Direktanschluß  für  Typ  1052;  MT.  2022, 

ZE.  4690  integrated  1052  attachment;  TY 
Direktanschluß  für  Typ  1403  1.  (Modell  002, 
007,  N01);  MT.  3135,  ZE.  4670  integrated 
printer  adapter  basic  control;  TY  -  2.  (Modell 
002,  007,  Nl);  MT.  3138,  ZE.  4670  integrated 
1403  printer  adapter  basic  control;  TY 
Direktanschluß  für  Typ  1403-N1;  MT. 
3125,  ZE.  4668  integrated  1403-N1  printer  at¬ 
tachment;  TY 

Direktanschluß  für  Typ  1403-007;  MT. 

3125,  ZE.  4667  integrated  1403  model  7  print¬ 
er  attachment;  TY 

Direktanschluß  für  Typ  1403-2;  MT.  3125, 

ZE.  4662  integrated  1403-2  printer  attach¬ 
ment;  TY 
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Direktanschluß  für  Typ  2319 

|  - - - — - - 

Direktanschluß  für  Typ  2319  Modell  A01 

1.;  MT.  3135,  ZE.  4650  2319  integrated  file 
adapter;  TY  -  2.;  MT.  3145,  ZE.  4650  inte¬ 
grated  file  adapter;  TY 

Direktanschluß  für  Typ  2560;  MT.  3115, 

ZE.  4670  integrated  2560  attachment;  TY 
Direktanschluß  für  Typ  2560-A01;  MT. 

3125,  ZE.  4670  integrated  2560  Al  attach- 
1  ment;  TY 

Direktanschluß  für  Typ  3203  1.;  MT.  3115, 
ZE.  4650;  MT.  3125,  ZE.  4650  integrated  3203 
printer  attachment;  TY  -  2.;  MT.  3138,  Mod. 
004,  ZE.  8075;  MT.  3138,  Mod.  004,  ZE.  8076; 
MT.  3148,  Mod.  004,  ZE.  8075;  MT.  3148, 
Mod.  004,  ZE.  8076  integrated  3203-4  printer 
attachment;  TY 

Direktanschluß  für  Typ  3213;  MT.  3168, 

ZE.  7850  3213  native  printer  attachment;  TY 
Direktanschluß  für  Typ  3330/3340/3344; 

MT.  3138,  ZE.  4655  3330/3340  series  inte¬ 
grated  file  adapter;  TY 

Direktanschluß  für  Typ  3333/3340  Modell 
A02;  MT.  3135,  ZE.  4655  3333/3340  series 
integrated  file  adapter;  TY 
Direktanschluß  für  Typ  3504;  MT.  3125, 

ZE.  4680  integrated  3504  card  reader  attach¬ 
ment;  TY 

Direktanschluß  für  Typ  3525;  MT.  3125, 

ZE.  4685  integrated  3525  card  punch  attach¬ 
ment;  TY 

Direktanschluß  für  Typ  5203  Modell  3; 

MT.  3115,  ZE.  4690  integrated  5203  model  3 
printer  attachment;  TY 
Direktanschluß  für  Typ  5213  Modell  1; 
MT.  3115,  ZE.  4692  integrated  5213  printer 
model  1  attachment;  TY 
Direktanschluß  für  Typ  5213-001;  MT. 
3125,  ZE.  4692  integrated  5213-1  console 
printer  attachment;  TY 
Direktanschluß  für  Typ  5425;  MT.  3115, 
ZE.  4695;  MT.  3125,  ZE.  4695  integrated  5425 
attachment;  TY 

Direktanschluß  für  Typen  3411/3410;  MT. 

3115,  ZE.  4675;  MT.  3125,  ZE.  4675  3411 

magnetic  tape  adapter;  TY 
Direktanschluß  für  Typen  3411/3410/3803; 

MT.  3115,  ZE.  4675  magnetic  tape  adapter; 
TY 

Direktanschluß  Typ  2319  und  Typ 
3333/3340  Modell  A02,  Verträglichkeits¬ 
einrichtung  für  *;  MT.  3135,  ZE.  4645  IFA 
conversion;  TY 

Direktdaten  s.  pi.  immediate  data;  DV 
direkte  Adressierung  direct  addressing; 

DEF.  A  method  of  addressing  in  which  the 
address  part  of  an  instruction  contains  a  di¬ 
rect  address.;  ISO ;  DV 

direkte  Dateneingabe  und  -ausgabe;  MT. 

7904,  ZE.  1080;  MT.  7904,  ZE.  1081  direct  da¬ 
ta  adapter;  TY 

direkte  digitale  Regelung;  DEF.  Digitale 
Rechnerregelung,  bei  der  das  Prozeßrechensy- 
stem  unmittelbar  auf  die  Stellglieder  ein¬ 
wirkt.;  Im  allgemeinen  ersetzt  das  Prozeßre¬ 


chensystem  mehrere  Regler.;  DIN  66201 

DDC;  direct  digital  control;  PC 
direkte  Kostenzuordnung  job  costing;  BH 
direkte  Programmsteuerung  direct  pro¬ 
gram  control;  S/1 

direkten  Zugriffs,  Methode  des  *  DAM; 

direct  access  method  (IBM  Srstem/360 
DASD);  OS 

direkter  Antrieb  direct  drive;  DV 
direkter  Datenfluß  Leser-Rechner;  MT. 

6454,  ZE.  351 1  duplicate  s. ;  TY 
direkter  Datenfluß  vom  Rechner  zum  Lo¬ 
cher;  MT.  6426,  ZE.  5883;  MT.  6455,  ZE. 
5883  punch  direct  from  memory;  TY 
direkter  Speicherzugriff  cycle  steal;  DMA; 

direct  memory  access;  S/1 
direkter  Zugriff  (zu  beliebigen  Bereichen)  ran¬ 
dom  access;  direct  access;  DEF.  Pertaining 
to  the  process  of  obtaining  data  from,  or  plac¬ 
ing  data  into,  storage  where  the  time  required 
for  such  access  is  independent  of  the  location 
of  the  data  most  recently  obtained  or  placed 
in  storage.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  a  stor¬ 
age  device  in  which  the  access  time  is  effec¬ 
tively  independent  of  the  location  of  the  da¬ 
ta.;' AN  SI;  SO 

direktes  digitales  Kontrollprogramm  di¬ 
rect  digital  control  program;  SJV 

direktes  elektrostatisches  Verfahren; 
Elektrografie  s.  f.;  DEF.  Elektrofotografi- 
sches  Kopierverfahren,  das  mit  fotoleitfähig 
beschichtetem  Papier  arbeitet,  z.  B.  Zinkoxid¬ 
papier.;  DIN  9780  direct  electrostatic  pro¬ 
cess;  DEF.  An  electrostatic  process  in  which 
photo-conductive  copying  materia!  is  used,  the 
copy  resulting  from  the  effect  of  light  on  an 
electrical  charge  given  to  the  materia!.;  ISO; 
BKG 

direktes  Suchen;  MT.  1311,  ZE.  3281;  MT. 
1311,  ZE.  3282;  MT.  1311,  ZE.  3283  direct 
seek;  TY 

Direktkontrolle,  Kopplung  mit  *  direct  con¬ 
trol  connection;  TA 

Direktlochen  s.  n.;  MT.  0129,  ZE.  3215  direct 
punch  control;  TY 

Direktoperand  s.  m.  immediate  operand;  DV 
Direktruf  netz,  öffentliches  *;  Fern¬ 

sprechstromwege  s.  pi.  common-carrier 
leased  network;  DFV 

Direktsatz  s.  m.;  Schreibsatz  s.  m.  direct 
impression;  TV 

Direktspeicherformat  s.  n.  immedi- 
ate-to-storage  format;  DV 
Direktsteuerung  s.  f.  direct-control;  DEF.  In 
VT  AM,  pertaining  to  an  application  program 
and  a  terminal  that  must  be  active  and  con¬ 
nected  to  each  other  before  communication  is 
possible.;  VTAM 

Direktwert  s.  m.  self-defining  value;  AS 
Direktzugriff  s.  m.  direct  access;  random  ac¬ 
cess  (deprecated);  DEF.  The  facility  to  obtain 
data  from  a  storage  device,  or  to  enter  data 
into  a  storage  device  in  such  a  way  that  the 
process  depends  only  on  the  location  of  that 
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data  and  not  on  a  reference  to  data  previously 
accessed.;  ISO  Sect.  12;  DEF.  Contrast  with 
sequential  access.;  ZM 

Direktzugriff  mit  Adressen  addressed  direct 

access;  DEF.  In  systems  with  VS  AM,  the  re¬ 
trieval  or  storage  of  a  data  record  identified 
by  its  relative  byte  address,  independent  of 
the  record’s  location  relative  to  the  previously 
retrieved  or  stored  record.;  VS  AM 
Direktzugriff  mit  Schlüssel  keyed  direct  ac¬ 
cess;  DEF.  In  VSAM,  the  retrieval  or  storage 
of  a  data  record  by  use  of  either  an  index  that 
relates  the  record’s  key  to  its  relative  location 
in  the  file,  or  data  set,  or  a  relative-record 
number,  independent  of  the  record’s  location 
relative  to  the  previously  retrieved  or  stored 
record.;  VSAM 

Direktzugriffsdatei  s.  f.;  Massenspeicher¬ 
datei  s.  f.  1.  mass  storage  file;  DEF.  A  collec¬ 
tion  of  records  assigned  to  a  mass  storage  de¬ 
vice.;  CO,  SO  -  2.  direct  access  data  set 
(KSDS  =  key-sequenced  data  set);  ZM 
Direktzugriffsmethode,  Basis-*  s.  f. 

BDAM;  basic  direct  access  method;  DV,  ZM 
Direktzugriffsspeicher,  direkt  ange¬ 
schlossener  *  (Magnetplattenspeicher)  inte¬ 
grated  direct  access  storage  facility;  DV 
Direktzugriffsspeicher,  gemeinsam  be¬ 
nutzter  *  shared  direct  access  storage  de¬ 
vice;  SP 

Direktzugriffsspeicher,  Platzverwaltung 

für  *  DADSM;  direct  access  device  space 
management;  OS 

Disable,  EOI-*  (Zusatzeinrichtung  bei  7770) 

end  of  inquiry  disable;  DV 

Disjunktion  s.  f. ;  ODER-Verknüpfung  s.  f. 

OR-operation;  disjunction  s. ;  INCLU- 
SIVE-OR  operation;  logical  add;  DEF.  The 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  0  if  and  only  if  each  operand  has 
the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976-05- 
15;  D  V 

Disjunktionssymbol  s.  n.;  ODER-Symbol 

s.  n.  OR  symbol;  PL1 

Diskette  auf  Platte,  Duplizierprogramm 
für  *  diskette  to  disk  copy;  S/1 
Diskette- Programm,  Speicherinhalt-  auf-*; 
Programm  für  die  Übernahme  des 
Hauptspeicherinhalts  auf  Diskette 
storage  to  diskette  dump;  S/1 
Diskette,  Anschluß  für  *;  MT.  4953,  ZE 
3581;  MT.  4955,  ZE.  3581;  MT.  4959,  ZE. 
3581  4964  diskette  unit  attachment;  TY 
Diskette,  auswechselbare  *  removable  dis¬ 
kette;  S/1 

Diskette,  auswechselbare  flexible  *  re¬ 
movable  flexible  diskette;  S/1 
Diskette,  Duplizierprogramm  für  Platten¬ 
speicher  auf  *  disk  to  diskette  copy;  S/1  ' 
Diskette,  Programm  für  die  Übernahme 
des  Hauptspeicherinhalts  auf  *;  Spei- 
cherinhalt-auf  -  Diskette-  Programm  stor¬ 
age  to  diskette  dump;  S/1 


Disketten-Ausdrucken,  Programm  für 
das  *  diskette  to  printer  dump;  S/1 
Disketten-Ein/Ausgabeeinheit  s.  f.;  MT. 

3540  diskette  input/output  unit;  TY 
Disketten-lnitialisierungsprogramm  s.  n. 

diskette  initialization;  S/1 
Disketten-Modul  s.  m.;  MT.  4964,  Mod.  001 
diskette  unit;  TY 

Disketten-Modul,  Plattenspeicher/*  s.  m. 

1.;  MT.  4962,  Mod.  002  disk/diskette  storage 
unit;  TY  -  2.  (mil  8  festen  Köpfen);  MT.  4962, 
Mod.  02F  disk/diskette  storage  unit  (with  8 
fixed  heads);  TY 

Disketten-Vorsatz-Löschprogramm  1  de¬ 
lete  diskette  hdr  1 ;  S/1 
Disketten-Vorsatz-Schreibprogramm  1 
create  diskette  HDR  1;  S/1 
Diskettenänderungsprogramm  s.  n.  dis¬ 
kette  patch;  S/1 

Diskettenanschluß  No.  3581,  erste 
IPL- Quelle  ist  *;  MT.  4953,  ZE.  9136;  MT. 
4955,  ZE.  9136;  MT.  4959,  ZE.  9136  primary 

IPL  is  diskette  No.  3581;  TY 

Diskettenladeprogramm  s.  n.  (IPL)  diskette 
IPL  bootstrap;  S/1 

Diskettenspeichereinheit  s.  f.;  MT.  3776, 
ZE.  4901 ;  MT.  3776,  ZE.  4902;  MT.  3777,  ZE. 
4901;  MT.  3777,  ZE.  4902  diskette  storage; 
TY 

Diskettenspeichereinheit,  1.  *;  MT.  3774, 
ZE.  4901;  MT.  3775,  ZE.  4901  first  diskette 
storage;  TY 

Diskettenspeichereinheit,  2.  *;  MT.  3774, 
ZE.  4902;  MT.  3775,  ZE.  4902  second  diskette 
storage;  TY 

Diskontierung  s.  f.;  Abzinsung  s.  f.  dis¬ 
counting  s. ;  BH 

diskreter  Kanal;  DEF.  Ein  Nachrichtenkanal, 
der  an  seinem  Eingang  Zeichen  aufnehmen 
und  an  seinem  Ausgang  entsprechende  Zei¬ 
chen  desselben  oder  eines  anderen  Zeichenvor¬ 
rats  abgeben  kann.;  DIN  44301  discrete 
channel;  IT 

diskretes  Bauteil  discrete  component;  SL 
Diskriminante  s.  f.  discriminant  s.;  MA 

Diskriminator  s.  m.  (bei  Frequenz-  oder  Pha¬ 
senmodulation);  DEF.  Eine  Einrichtung,  in 
der  aus  Frequenz-  oder  Phasenänderungen 
A  mpli  tudenänderungen  gewonnen  werden. ; 
DIN  45021  discriminator  s.;  frequency  dis¬ 
criminator;  MODT 

Dispatcher  s.  m.;  DEF.  Eine  Systemroutine, 
die  eine  Task  zur  Benutzung  eines  Prozessors 
auswählt  und  in  Gang  setzt,  dispatcher  s. ;  OS 
Dispatcher,  Task-*  s.  m.  (Programm)  task 
dispatcher;  OS 

Disposition  s.  f.  scheduling  s.;  BH 
Disposition,  Lagerbestandsführung  und  * 
inventory  accounting  and  management;  CP 
Dispositionsstufenverwaltung  s.  f.  low  lev¬ 
el  code/continuity  checking;  Fl 
Dispositionsunterlagen  s.  pi.  inventory  anal¬ 
ysis;  CP 

Distanz  s.  f.;  DEF.  Im  IBM  System/370  eine 
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zu  einer  Basisadresse  relative  Byteadresse,  dis¬ 
placement  s.;  DEF.  The  distance  from  the  be¬ 
ginning  of  a  record ,  block,  or  segment  to  the 
beginning  of  a  particular  field.;  FADR,  VS 

divergente  Reihe  divergent  series;  MA 

divide  (gesprochen  als  'dividiert  durch’)  divide; 
(/);  AL 

dividieren  v/t  ( Operationsschlüssel )  dv;  divide 
v/t;  (operation  code);  CW/ITS,  A  PL 

Division  durch  Null  zerodivide;  PLI 
Division  mit  Bildung  eines  positiven  Re¬ 
stes  restoring  division;  DV 
Division,  abgekürzte  *  short  division;  MA 
Division,  Multiplikation  und  *;  MT.  0421, 
ZE.  2974  multiplication  and  division;  TY 
Divisionsanweisung  s.  f.  DIVIDE  State¬ 
ment;  CO 

Divisionsfunktion  s.  f.;  eingebaute  Divi¬ 
sionsfunktion  DIVIDE  function;  DIVIDE 
builtin  function;  DIVIDE  built-in  function; 

PL1 

Divisionsfunktion,  eingebaute  *;  Divi¬ 
sionsfunktion  s.  f.  DIVIDE  function;  DI¬ 
VIDE  builtin  function;  DIVIDE  built-in 
function;  PL1 

Divisionsrest  s.  m.;  Rest  s.  m.  1.  REMAIN¬ 
DER  s.;  CO  -  2.;  DEF.  Durch  den  Divisions¬ 
ablauf  mathematisch  und/oder  maschinenbe¬ 
dingter  Rest,  der  im  Ergebnis  von  der  Maschi¬ 
ne  nicht  berücksichtigt  wird,  aber  ausgegeben 
werden  kann.;  DIN  9760  Bl.  2  division  re¬ 
mainder;  BDT 

Divisionszeichen  s.  n.  divide  symbol;  PLI 
DLE-Zeichen,  transparentes  *  XDLE;  data 
DLE  in  transparent  mode;  KL 

DO  [Wo  rtsvmbol  (gesprochen  als  führe  aus’)] 
DO;  AL 

Docht  s.  m.  wick  s. ;  TA 

Dokumentardatei  s.  f.  history  data  set;  VS 
Dokumentation  s.  f. ;  Programmunterla¬ 
gen  s.  pi.  documentation  s. ;  DEF.  A  collec¬ 
tion  of  documents  on  a  given  subject.;  ISO; 
CP 

Dokumentationsdatei  s.  f.  documentation 
file;  CP 

Dokumentieren  s.  n.  documenting  s. ;  KL 
Dollarzeichen  s.  n.  dollar  sign;  PL1 
Dollarzeichen,  gleitendes  *  floating  dollar; 

DV 

Domäne  s.  f. ;  DEF.  Eine  Domäne  ist  ein  Ted 
eines  Netzwerks  und  besteht  aus  Zentralein¬ 
heiten),  DFV-Steuereinheit(en)  und  Datensta¬ 
tionen.  Die  Kontrolle  und  Steuerung  des  Netz¬ 
werks  und  der  Sitzungen  (Session)  erfolgt 
durch  eine  DFV-Zugriffsmethode  VT  AM  oder 
TCAM.  domain  s.;  VT  AM 
Domänenrechner  s.  m.;  Hauptrechner  s. 
m.;  DEF.  CPU  einer  Einzeldomäne,  die  diese 
Domäne  mittels  VT  AM  oder  TCAM  kontrol¬ 
liert.  host  CPU;  VT  AM 
Donator  s.  m.;  DEF.  Störstelle  (atomarer  Git¬ 
terfehler  oder  Fremdatom),  die  durch  Abgabe 
eines  Elektrons  vom  neutralen  in  den  positiv 
geladenen  (bzw.  durch  Aufnahme  eines  Elek¬ 


trons  vom  positiv  geladenen  in  den  neutralen) 
Zustand  übergehen  kann.;  DIN  41852  donor 
s.;  HLT 

dopen  v/t;  dotieren  v/t;  DEF.  Einbau  von 
Fremdatomen  in  einen  Halbleiter  zwecks  Ver¬ 
änderung  seiner  elektrischen  Eigenschaften.; 
DIN  41852  dope  v/t;  HLT 

Doppel- Pufferregister,  Analogausgabe-* 

s.  n.;  MT.  1856,  ZE.  1508  buffer  register-dou¬ 
ble  13-bit;  TY 

Doppelanschluß  s.  m.;  MT.  365E  ZE.  2901 

dual  communications  adapter;  TY 
Doppelboden  s.  m.  1.  false  floor;  DV  -  2. 
raised  floor;  S/3 

Doppelbruch  s.  m.  complex  fraction;  com¬ 
pound  fraction;  MA 

Doppelimpulsschreibverfahren  s.  n.  dou¬ 
ble-pulse  recording;  DEF.  The  magnetic  re¬ 
cording  of  bits  such  that  each  storage  cel!  is 
composed  of  two  regions  magnetized  in  oppo¬ 
site  polarity  with  unmagnetized  regions  on 
each  end.  A  zero  may  be  represented  by  a  cell 
composed  of  a  negative  region  followed  by  a 
positive  region,  and  a  one  by  a  positive  region 
followed  bv  a  negative  region,  or  vice  versa.; 
ANSI;  DV 

Doppelloch-  und  Leerspaltenkontrolle; 

MT.  0108,  ZE.  3435;  MT.  0421,  ZE.  3435; 
MT.  0514,  ZE.  3435;  MT.  0519,  ZE.  3435; 
MT.  0521,  ZE.  3435;  MT.  0523,  ZE.  3435; 
MT.  0609,  ZE.  3435;  MT.  1282,  ZE.  3435  dou¬ 
ble  punch  and  blank  column  detection;  TY 
Doppellochsucheinrichtung  s.  f.  double 
punch  detection  device;  UR 
doppeln  v/t  reproduce  v/t;  duplicate  v/t; 
DEF.  To  copy  from  a  source  to  a  destination 
that  has  the  same  physical  form  as  the 
source.;  ISO  2382/ VI  1974-12-15;  UR 
doppelpoliger  Umschalter;  MT.  0077,  ZE. 
7630;  MT.  0088,  ZE.  7630;  MT.  0188,  ZE. 
7630;  MT.  0407,  ZE.  7630;  MT.  0421,  ZE. 
7630;  MT.  0424,  ZE.  7630;  MT.  0447,  ZE. 
7630;  MT.  0513,  ZE.  7630;  MT.  0514,  ZE. 
7630;  MT.  0519,  ZE.  7630;  MT.  0521,  ZE. 
7630;  MT.  0523,  ZE.  7630;  MT.  0548,  ZE. 
7630;  MT.  0602,  ZE.  7630  toggle  switch;  TY 
Doppelpuffer  s.  m.;  MT.  3767,  ZE.  1481  buff¬ 
er  with  edit;  TY 

Doppelpunkt  s.  m.  colon  s.  (:);  AL,  PL1 

Doppelstation  s.  f.  double  station;  DFV 
Doppelsteuerung,  interne  *;  MT.  3158,  ZE. 
4650;  MT.  3168,  ZE.  4650  integrated  storage 
control;  TY 

Doppelstrich  s.  m.  (nach  DIN  5008);  Gleich¬ 
heitszeichen  s.  n.  equals;  equality  sign; 

(=);  FO,  TV 

Doppelstromanschluß  s.  m.  (nur  für  Modell 
11);  MT.  3945,  ZE.  2824;  MT.  3945,  ZE.  2827 
line  adapter  for  double  current  lines;  TY 
doppelte  Anschlagbreite  double  space;  TA 
doppelte  E/A-Bereiche  dual  I/O  areas;  KL 
doppelte  Formularvorschubeinrichtung; 
MT.  3775,  ZE.  3551  dual  independent  forms 
feed;  TY 
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doppelte  Genauigkeit  double  precision; 

DEF.  Characterized  by  the  use  of  two  com¬ 
puter  words  to  represent  a  number  in  accor¬ 
dance  with  the  required  precision.;  ISO 
2382/11  1976-05-01;  DV 

doppelte  Speicherkapazität  double  density; 

TA 

doppelte  Wagenlaufschiene  dual  rail;  TV 
doppelten  Lochbandvorschub,  Steuerung 

für  *;  MT.  2020,  ZE.  3480  dual  feed  carriage 
control;  TT 

doppelter  Formularvorschub  1.  dual  feed 

tractor;  KL  -  2.;  MT.  3618,  ZE.  3550  dual  in¬ 
dependent  forms  feed;  TY -  3.;  MT.  5203,  ZE. 
3475  dual  feed  carriage;  TY 

doppelter  Formularvorschub,  Steuerung 

*;  MT.  5408,  ZE.  3480;  MT.  5410,  ZE.  3480 

dual  feed  carriage  control;  TY 

doppelter  Lochbandvorschub;  MT.  2203, 
ZE.  3475  dual  feed  carriage;  TY 
doppelter  Zeilentransport  double  space;  DV 
doppeltes  Feld;  Duplizierfeld  s.  n.  duplicate 
field;  SO 

doppeltes  Integral  double  integral;  MA 
Doppelverhältnis  s.  n.  cross  ratio;  MA 

Doppelwort  s.  n.;  DEF.  Im  IBM  System/370 
ein  als  Einheit  adressierbares  doppeltes  Wort. 
Anmerkung:  Siehe  Vollwort  =  fullword.  dou¬ 
bl  e  word;  FA  DR,  DV 

Doppelwortbegrenzung  s.  f.  double-word 

boundary;  DV 

DOS- Verträglichkeit  unter  OS;  MT.  3052, 
ZE.  5450;  MT.  3155,  ZE.  5450;  MT.  3158,  ZE. 
5450  OS/DOS  compatibility;  TY 
DOS-Verträglichkeit,  1401/1440/1460  ver¬ 
schiebliche  *;  MT.  2040,  ZE.  4462  1401/ 
1440/1460  relocatable  DOS  compatibility; 
TY 

DOS-Verträglichkeit,  1401/1 440/1 460- *  s. 

f.;  MT.  2025,  ZE.  4470;  MT.  2040,  ZE.  4460 
1401/1440/1460  DOS  compatibility;  TY 

DOS/370;  DEF.  Ein  Betriebssystem  für  den 
Mehrprogrammbetrieb  auf  kleineren  und 
mittleren  Datenverarbeitungsanlagen  des  Sy¬ 
stems  IBM/370  mit  virtuellem  Speicher. 
DOS/370;  VS 

dosieren  v/t  (Nachrichtenmenge)  pace  v/t; 
VT  AM 

dotieren  v/t;  dopen  v/t;  DEF.  Einbau  von 
Fremdatomen  in  einen  Halbleiter  zwecks  Ver¬ 
änderung  seiner  elektrischen  Eigenschaften.; 
DIN  41852  dope  v/t;  HLT 
dotiert,  hoch  *  highly  doped;  SL 
Dotierung  s.  f.  doping  s.;  SL 
Dotierungsniveau  s.  n.  doping  level;  SL 
Dotierungsstoff  s.  m.  dopant  s.;  SL 
drahtlose  Übertragung  wireless  transmis¬ 
sion;  DFV,  DÜ 

Drahtung,  gesonderte  *  discrete  wiring;  TA 
Drahtwickelanschluß  s.  m.  wire  wrap  con¬ 
nection;  TA 

Drain  s.  m.;  DEF.  Häufig  verwendete  Abkür¬ 
zung  für  “Drainanschluß“,  “ Drainelektrode “ 
oder  “Drainzone“.;  Das  Wort  “Drain“  allein 


sollte  als  Abkürzung  für  diese  Begriffe  nur 
dann  benutzt  werden,  wenn  Mißverständnis¬ 
se  ausgeschlossen  sind.;  DIN  41858  drain  s. ; 
FE 

Drain-Sourcespannung  s.  f. ;  DEF.  Span¬ 
nung  zwischen  Drainanschluß  und  Sourcean¬ 
schluß.;  DIN  41858  drain-source  voltage;  FE 
Drainanschluß  s.  m.;  DEF.  Von  außen  zu¬ 
gängliche,  für  das  elektrische  Anschließen  an 
die  Drainzone  vorgesehene  Stelle  oder  “Klem¬ 
me“.;  DIN  41858  drain  terminal;  FE 
Drainelektrode  s.  f. ;  DEF.  Galvanische  Ver¬ 
bindung  zwischen  der  Drainzone  und  der  Zu¬ 
leitung  zum  Drainanschluß.;  DIN  41858  drain 
electrode;  FE 

Drainreststrom  s.  m.;  DEF.  Drainstrom  für 
eine  vorgegebene,  den  Kanal  weitgehend  sper¬ 
rende  Gate-Sourcespannung.;  DIN  41858 
drain  cut-off  current;  FE 
Drainschaltung  s.  f. ;  DEF.  Feldeffekttransi¬ 
stor-Grundschaltung,  bei  der  der  Drainan¬ 
schluß  als  für  den  Eingangskreis  und  den  Aus¬ 
gangskreis  gemeinsame  Klemme  benutzt  wird 
und  bei  der  der  Gateanschluß  die  Eingangs¬ 
klemme  und  der  Sourceanschluß  die  Aus¬ 
gangsklemme  ist.;  DIN  41858  common  drain; 
FE 

Drainspannung,  Gate-*  s.  f. ;  DEF.  Spannung 
zwischen  Gateanschluß  und  Drainanschluß.; 
DIN  41858  gate-drain  voltage;  FE 
Drainstrom  s.  m.;  DEF.  Strom,  der  über  den 
Drainanschluß  fließt.;  DIN  41858  drain  cur¬ 
rent;  FE 

Drainzone  s.  f.  (eines  Feldeffekttransistors); 
DEF.  Zone,  in  welche  die  den  Strom  im  lei¬ 
tenden  Kanal  bildenden  Majoritätsladungs¬ 
träger  aus  dem  Kanal  zu  fließen.;  DIN  41858 

drain  region;  FE 
Drehachse  s.  f.  cycle  shaft;  TV 
Drehbewegung  entgegen  dem  Uhrzeiger¬ 
sinn  counterclockwise;  TA 
Drehbewegung  im  Uhrzeigersinn  clock¬ 
wise  adj.;  TA 

drehen  v/t  pivot  v/i/t;  TV 

drehen,  konisch  *;  zuspitzen  v/t;  verjün¬ 
gen  v/t  taper  v/t;  TA 

drehende  Nockenachse  operational  cam 

shaft;  TV 

drehenden  Nockenachse,  Antriebsver¬ 
bindung  der  *  operational  cam  shaft  drive 
connection;  TV 

drehendes  Kupplungsrad  cycle  clutch  pul¬ 
ley;  TV 

Drehfeder  s.  f.  torsion  spring;  TV 
Drehmechanismus  s.  m.  rotate  mechanism; 

TV 

Drehmoment  s.  m.  torque  s.;  TV 
Drehmoment-Begrenzungsnabe  s.  f. 
torque  limiter  hub;  TV 

Drehmomentnabe,  Muffe  zur  Begren¬ 
zung  der  *  torque  limiter  hub  sleeve;  TV 
Drehpositionsbestimmung  s.  f.  rotational 

position  sensing;  RPS;  DV 
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Drehpunkt  s.  m.  1.  fulcrum  s.;  DK-;  Zapfen 
s.  m.  2.  pivot  s. ;  TV 
Drehschalter  s.  m.  rotary  switch;  HA 
Drehschalter  zur  Fehlersteuerung;  Prüf¬ 
schalter  s.  m.  check  control  switch;  S/7,  PC 
Drehstrom  s.  m.  three-phase  current;  DV 
Drehstromnetz  in  Dreieckschaltung  delta 
connected  mains;  TA 
Drehung  s.  f.;  Torsion  s.  f.  torsion  s.;  TA 
Drehvorgang  s.  m.  cycle  operation;  TV 
Drehwinkelabfühlung  s.  f. ;  Drehwinkeler¬ 
kennung  s.  f.  RPS;  rotational  position 
sensing;  FA  DR 

Drehwinkelerkennung  s.  f. ;  Drehwinkel¬ 
abfühlung  s.  f.  RPS;  rotational  position 

sensing;  FA  DR 

Drehzahl  s.  f. ;  DIN  66205  rotation  speed;  SP, 
DV 

Drehzapfen  s.  m.  pivot  s.;  TA 
Drei-Finger-Anschlagsystem  s.  n.  three- 
finger  touch  system;  DV 
Dreiadreßbefehl  s.  m.  three-address  instruc¬ 
tion;  DEF.  An  instruction  that  contains  three 
address  parts. ;  ISO;  D  V 
Dreiecks,  Schnittpunkt  der  Höhen  eines  * 
orthocenter  s. ;  MA 

Dreieckschaltung  s.  f.  delta  connection;  TA 
Dreieckschaltung,  Drehstromnetz  in  * 

delta  connected  mains;  TA 
Dreierleertaste  s.  f.  three  unit  space  bar;  TV 
dreifache  Genauigkeit  triple  precision; 

DEF.  Characterized  by  the  use  of  three  com¬ 
puter  words  to  represent  a  number  in  accor¬ 
dance  with  the  required  precision.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  DV 
Driftausfall  s.  m.;  DEF.  Ausfall  bei  statistisch 
gesetzmäßigem  Änderungsverhalten,  so  daß 
sich  der  Ausfallzeitpunkt  vorhersehen  läßt.; 
DIN  40042  degradation  failure;  ZVE 
Driftbeweglichkeit  s.  f.  (Aus  Laufzeitmessun¬ 
gen  an  Ladungsträgern);  DIN  41852  drift  mo¬ 
bility;  HLT 

Driftfeld,  inneres  *  E;  DEF.  Elektrisches  Feld 
in  einem  Halbleiter,  das  durch  nichthomogene 
!  Dotierung  mit  Störstellenatomen  oder  durch 
starke  Injektion  von  Minoritätsträgern  ent¬ 
steht.;  DIN  41852  internal  drift-field;  HLT  - 
2.;  DEF.  Elektrisches  Feld  in  der  Basiszone, 
das  durch  nichthomogene  Dotierung  mit  Stör¬ 
stellenatomen  oder  durch  starke  Injektionen 
von  Minoritätsträgern  entsteht.;  DIN  41854 
internal  drift-field;  TR 

Driftgeschwindigkeit  s.  f.;  DEF.  Mittlere 
Wanderungsgeschwindigkeit  eines  Kollektivs 
von  Teilchen  in  einer  bestimmten  Richtung 
unter  dem  Einfluß  eines  Kraftfeldes.;  DIN 
41852  drift  velocity;  HLT 
Drifttransistor  s.  m.;  DEF.  Transistor,  bei 
dem  die  Leitfähigkeit  in  der  Basiszone  vom 
Emitterübergang  zum  Kollektorübergang  ste¬ 
tig  abnimmt.;  DIN  41855  graded-base  tran¬ 
sistor;  HAB 

Dringlichkeitsstufe  s.  f. ;  Prioritätsstufe  s. 

f.  precedence  rating;  DV 


dritte  Bürsten  third  reading;  UR 
dritte  Wurzel  1.  third  root;  DV- ;  Kubikwur¬ 
zel  s.  f.  2.  cubic  root;  MA 
dritten  Grades,  Gleichung  *;  kubische 
Gleichung  cubic  equation;  MA 
dritter  Ordnung,  Kurve  *  cubic  curve;  MA 
Drossel  s.  f.  reactor  s. ;  TA 
Drossel,  vormagnetisierte  *  saturable  reac¬ 
tor;  TA 

Druck  s.  m.  E  pressure  s.;  TA  Aufdruck  s. 
m.  2.  imprint  s. ;  TV 

DRUCK;  Drucker  s  m.  (Matrixdincker) 
printer  s. ;  DEF.  A  device  which  produces  hard 
copy  from  recorded  media.;  ISO  2382;  KL 

DRUCK  ZEILE;  drucken  letzte  Zeile  TAB; 

syntax  tabulator;  KL 
Druckabzug  s.  m.  print  draft;  TV 
druckauf  bereitetes  Datenfeld;  auf  berei¬ 
tetes  Datenfeld;  druckauf  bereitetes 
Feld;  auf  bereitetes  Feld  edited  item;  CO 
druckauf  bereitetes  Feld;  druckauf  berei¬ 
tetes  Datenfeld;  auf  bereitetes  Daten¬ 
feld;  auf  bereitetes  Feld  edited  item;  CO 
Druckaufbereitung  s.  f. ;  Aufbereitung  s.  f. 

E  editing  s. ;  CO  -  2.  report  spacing;  CP 
Druckaufbereitungssymbol  s.  n.;  Aufbe¬ 
reitungssymbol  s.  n.  editing  symbol;  CO 
Druckaufbereitungszeichen  s.  n.;  Aufbe¬ 
reitungszeichen  s.  n.  editing  character;  CO 
Druckaufbereitungszeichen,  alphanume¬ 
risches  *  alphanumeric  edited  character; 
DEF.  A  character  within  an  alphanumeric 
character  string  that  contains  at  least  one  B  or 
O.;  CO 

Druckaufbereitungszeichen,  numeri¬ 
sches  *  numeric  edited  character;  DEF.  In 
COBOL,  a  numeric  character  which  is  in  such 
a  form  that  it  may  be  used  in  a  printed  out¬ 
put.  It  may  consist  of  characters  such  as  the 
external  decimal  digits  0  through  9,  the  deci¬ 
mal  point,  commas,  and  the  dollar  sign.;  CO 
Druckausgabe,  Programm  mit  *  re¬ 
port-producing  program;  CP 
Druckband,  zusätzliches  *;  MT.  3717,  ZE. 
5910;  MT.  3717,  ZE.  5911  additional  print 
belt;  TY 

druckbare  Zeichen  printer  graphics;  DV 
Druckbreite  s.  f.  print  span;  DV 
Druckdezimalpunkt  s.  m.  actual  decimal 
point;  DEF.  In  COBOL,  the  physical  repre¬ 
sentation,  using  either  of  the  decimal  point 
characters  (.  or  ,),  of  the  decimal  point  posi¬ 
tion  in  a  data  item.  When  specified,  it  will  ap¬ 
pear  in  a  printed  report,  and  it  requires  an  ac¬ 
tual  space  in  storage.;  CO 
Druckelement  s.  n.  print  head;  KL 
Druckelementrücklauf,  Symbol  *  return  s. ; 
KL 

drucken  v/t  (siehe  DIN  16514  Abs.  2.);  DEF. 
Abbilden  einer  Druckform  auf  Papier  durch 
Farbübertragung  mittels  Druck,  print  v/t; 
DEF.  To  produce  subject  matter  by  transfer¬ 
ring  ink  from  a  type  composition  or  other 
printing  form  to  paper  or  other  materia!.;  VG 
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Drucken  der  Aussetzliste,  Programm 
zum  *  print  picking  ships  program;  SIV 
drucken  letzte  Zeile;  DRUCK  ZEILE  TAB; 
syntax  tabulator;  KL 

Drucken  von  Kleinbuchstaben  lower  case 
printing;  DV 

Drucken  vorwärts  single  direction  print;  KL 
Drucken  vorwärts  und  rückwärts  bidirec¬ 
tional  print;  KL 

Drucken,  einzeiliges  *  single-space  printing; 

DV 

Drucken,  lösche  nach  dem  *  blank  after 
print;  CP 

Drucken,  numerisches  *;  MT.  1403,  ZE. 

5381  numerical  print  feature;  TY 
druckend,  in  beiden  Richtungen  *  bidirec¬ 
tional  printing;  S/1 

Drucker  s.  m.  1.;  MT.  1053;  MT.  1132;  MT. 

1403;  MT.  1404,  Mod.  02;  MT.  1443;  MT. 

2203;  MT.  2213;  MT.  2222;  MT.  3203;  MT. 

3284;  MT.  3286;  MT.  3287;  MT.  3713;  MT. 

3715;  MT.  3717;  MT.  5203;  MT.  5213;  MT. 

0716;  MT.  1033  printer  s.;  TY  -;  DRUCK  2. 
(Matrixdrucker)  printer  s.;  DEF.  A  device 
which  produces  hard  copy  from  recorded  me¬ 
dia.;  ISO  2382;  KL 

Drucker  mit  fliegendem  Abdruck  hit-on- 
the-fly  printer;  on-the-fly  printer;  HA 
Drucker  Typ  1053,  Anschluß  für  *;  MT. 

2791,  ZE.  8050;  MT.  2793,  ZE.  8050  1053 
printer  attachment;  TY 

Drucker  Typ  3784,  Anschluß  für  *;  MT. 

3651,  ZE.  8154  3784  adapter;  TY 

Drucker  und  Kurvenzeichner,  Anschluß 

für  *;  MT.  1801,  ZE.  4431;  MT.  1802,  ZE. 
4431  1443/1627  adapter;  TY 
Drucker  und  Tastatur;  MT.  1052;  MT.  1816 
printer-keyboard;  TY 

Drucker  vorwärts  und  rückwärts  bidirec¬ 
tional  printer;  reverse  printer;  DEF.  A  device 
capable  of  printing  in  more  than  one  direc¬ 
tion.;  ISO  2382;  KL 

Drucker  1053,  Anschluß  für  *;  MT.  1801, 
ZE.  7925;  MT.  1802,  ZE.  7925;  MT.  2848,  ZE. 
7927;  MT.  2848,  ZE.  7928;  MT.  2848,  ZE. 
7938  1053  adapter;  TY 

Drucker  1403,  Anschluß  für  *;  MT.  5410, 
Mod.  2,  ZE.  4140;  MT.  5410,  Mod.  NI,  ZE. 
4150;  MT.  5415,  Mod.  5,  ZE.  4135;  MT.  5415, 
Mod.  2,  ZE.  4140;  MT.  5415,  Mod.  NI,  ZE. 
4150  1403  printer  attachment;  TY 
Drucker  1403,  Anschlußbasis  für  *;  MT. 
5415,  ZE.  4160  1403  basic  attachment  con¬ 
trol;  TY 

Drucker  1403,  Steuerung  für  *  1.  (Modell  2 
oder  N01 );  MT.  3135,  ZE.  4672;  MT.  3138, 
ZE.  4672  integrated  1403  printer  model  2/NI 
attachment;  TY  -  2.;  MT.  3135,  ZE.  4677; 
MT.  3138,  ZE.  4677  integrated  1403  printer 
model  7  attachment;  TY 
Drucker  1443,  Steuerung  für  *;  MT.  1801, 
ZE.  4432;  MT.  1802,  ZE.  4432  1443  control; 
TY 

Drucker  2222,  Anschluß  für  *;  MT.  5406, 


Mod.  01,  ZE.  7951;  MT.  5406,  Mod.  02,  ZE. 
7952  2222  printer  attachment;  TY 

Drucker  3284  Modell  1,  Anschluß  für  *; 

MT.  5415,  ZE.  7901  3284  attachment;  TY 

Drucker  3713/3715,  Anschluß  für  *;  MT. 

3741,  ZE.  8111  matrix  printer  attachment; 

TY 

Drucker  5203,  Anschluß  für  *;  MT.  5408, 
Mod.  01,  ZE.  3970;  MT.  5408,  Mod.  02,  ZE. 
3971;  MT.  5408,  Mod.  03,  ZE.  3972;  MT. 
5410,  Mod.  01,  ZE.  3970;  MT.  5410,  Mod.  02, 
ZE.  3971 ;  MT.  5410,  Mod.  03,  ZE.  3972  5203 
printer  attachment;  TT 
Drucker  5213,  Anschluß  für  *  1.;  MT.  5406, 
Mod.  01,  ZE.  3901;  MT.  5406,  Mod.  02,  ZE. 
3902;  MT.  5406,  Mod.  03,  ZE.  3903  5213 
printer  attachment;  TY  -  2.  (115  Zeichen/S.); 
MT.  5406,  Mod.  3,  ZE.  3960  5213-3  enhanced 
print  rate  attachment;  TY 
Drucker- Ausdruckprogrammm,  Spei- 
cherinhalt-auf-*;  Programm  für  das 
Hauptspeicher-Ausdrucken  storage  to 
printer  dump;  S/1 

Drucker- Formatsteuerung  s.  f.;  MT.  0024, 
Mod.  007,  ZE.  2778;  MT.  0024,  Mod.  008,  ZE. 
2778;  MT.  0026,  Mod.  007,  ZE.  2778;  MT. 
0026,  Mod.  008,  ZE.  2778  format  control;  TY 
Drucker-Stahlband,  zusätzliches  *  1. 

(48-er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE. 
2867  additional  print  belt  (48  characters);  TY 
-  2.  (64-er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT.  4973, 
ZE.  2868  additional  print  belt  (64  characters); 
TY  -  3.  (96-er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT. 
4973,  ZE.  2899  additional  print  belt  (96  char¬ 
acters);  TY 

Drucker-Steuereinheit  s.  f. ;  MT.  0377  print 
control  unit;  TY 

Drucker,  Anschluß  für  *;  MT.  3275,  ZE. 

5550  printer  adapter;  TY 
Drucker,  Anschluß  für  1 .  *;  MT.  1051,  Mod. 
1,  ZE.  4408;  MT.  1051,  Mod.  2,  ZE.  4408; 
MT.  1051,  Mod.  N 1,  ZE.  4409  first  printer  at¬ 
tachment;  TY 

Drucker,  Anschluß  für  2.  *;  MT.  1051,  ZE. 

6381  second  printer  attachment;  TY 
Drucker,  Ausgabe  *;  AUSG  DRUCK  write 
printer;  KL 

Drucker,  Ausgabe  optische  Anzeige/*; 
AUSG  OPT  AIMZ/DRUCK  write  crt  print¬ 
er;  KL 

Drucker,  mechanischer  *  impact  printer; 
DEF.  A  printer  that  mechanically  strikes  the 
paper  through  an  inked  ribbon.;  UR 

Drucker,  periphere  Speicher,  Datensicht¬ 
geräte  und  *  DP  I/O;  S/l 
Drucker,  Steuereinheit  für  *;  MT.  5421 
printer  control  unit;  TY 
Drucker,  Steuerung  für  3.  *;  MT.  2821,  ZE. 

7945  third  printer  control;  TY 
Druckeranschluß  s.  m.  1.;  MT.  1031,  ZE. 
1279  1033  printer  attachment;  TY  -  2.;  MT. 
1071,  ZE.  5561  printer  attachment;  TY 
Druckeranschluß  Typ  3784;  MT.  3774,  ZE. 
8155  3784  printer  attachment;  TY 


Druckerblockierung 


131 


Druckstellen  zusätzlich 


Druckerblockierung  s.  f.  printer  hang;  DV 
Druckerkandidat  s.  m.  printer  candidate; 

IMS/  VS 

Druckersperre  aus  (IBM  1050)  restore  s. ;  PC 
Druckersteuerzeichen  s.  n.  (3800)  print  con¬ 
trol  character;  DEF.  A  control  character  for 
print  operations  such  as  line  spacing,  page 
ejection,  or  carriage  return.;  SW 
Druckfeld  s.  n.  list  field;  CP 
Druckfixierung  s.  f. ;  DEF.  Vorgang,  bei  dem 
ein  loses  Pulverbild  auf  einem  Papier  einem 

IPreßwalzenpaar  zugeführt  wird,  wo  es  unter 
Preßdruck  mit  dem  Papier  eine  innige  Verbin¬ 
dung  eingeht.;  DIN  9780  pressure  bending; 
DEF.  The  action  in  the  electrostatic  process  of 
causing  the  image  substance  to  be  retained  on 
the  base  material  by  pressure.;  ISO;  BKG 
Druckflasche  s.  f. ;  Stahlflasche  s.  f.  (für 
Gase  etc.)  pressure  tank;  SL 
Druckform  s.  f.  (siehe  DIN  16514  Abs.  2.); 
DEF.  Mittel  zum  Bedrucken  von  Papier,  z.  B. 
Satz,  Platte,  Zylinder,  printing  form;  DEF. 
Type  composition  locked  in  a  chase,  ready  for 
1  printing.;  VG 

Druckgang  s.  m.  printing  cycle;  DV 
Druckgeschwindigkeit  s.  f.  1.  (15  Zeichen/s 
mit  64-Zeichensatz);  MT.  3610,  ZE.  6900; 
MT.  3611,  ZE.  6900;  MT.  3612,  ZE.  6900  15 
cps  with  64  character  set;  TY  -  2.  (bis  zu  30 
Zeichen/s  mit  96-Zeichensatz);  MT.  3610,  ZE. 
6901;  MT.  3611,  ZE.  6901;  MT.  3612,  ZE. 
6901  up  to  30  cps  with  96-character  set;  TY 
Druckglied  s.  n.  print  member;  HA 
Druckkette  s.  f.  1.  print  chain;  HA  -  2.  print 
train;  HA  -  3.  print  chain/train;  DEF.  The 
|  revolving  chain  or  train  in  which  the  type 
slugs  of  an  impact  printer  are  carried.;  UR 
Druckkette  mit  auswechselbarer  Ketten¬ 
führung,  zusätzliche  *;  MT.  5203,  ZE. 
4730  additional  interchangeable  chain  car¬ 
tridge;  TY 

Druckkettenabbild  s.  n.  chain  image;  KL 
Druckkettenabbildbereich  s.  m.  chain-im¬ 
age  area;  KL 

\  Druckkettenführung  s.  f.  print-chain  car- 

jj  tridge;  HA 

Druckknopf  s.  m.;  Drucktaste  s.  f.  pushbut¬ 
ton  s. ;  HA 

Druckkontrastsignal  s.  n.  PCS;  print  con¬ 
trast  signal;  DEF.  In  optical  character  recog¬ 
nition,  a  measure  of  the  contrast  between  a 
printed  character  and  the  paper  on  which  the 
character  is  printed.;  ANSI;  DV 
Druckkontrastzahl  s.  f. ;  DIN  66008  Bl.  2 
print  contrast  signal;  DH 
Druckkontrollanzeiger  s.  m.  print  control  in¬ 
dicator;  CP 

Druckleiste  s.  f.  print  group;  CO 
Druckluftschalter  s.  m.  air  pressure  switch; 

TA 

Druckmagnet  s.  m.  platen  magnet;  TA 
Druckposition  s.  f. ;  Druckzone  s.  f. ;  DEF. 

Die  um  die  zugestandenen  Toleranzen  erwei¬ 


terte  Fläche  der  Codierzeilen,  print  position 
(including  clear  area);  DH 

Druckposition,  Einstellen  der  *  positioning 
the  printelement;  KL 

Druckprogramm  für  Rezepturen  formula 
writing  program;  AW 

Druckprogramm,  Dump-*  s.  n.  dump  utili¬ 
ty;  C1CS 

Druckprogramm,  Platten-Duplizier/*  s.  n. 

disk  copy/dump  program;  KL 
Druckprüfung  s.  f.  print  check;  DV 
Druckpuffer  s.  m.  print  buffer;  HA 
Druckpuffererweiterung  s.  f. ;  MT.  3287,  ZE. 

3880  extended  print  buffer;  TY 
Druckring  s.  m.  grip  ring;  TV 
Druckringbegrenzungsscheibe  s.  f.  grip 
ring  retainer;  TV 

Drucksachen  s.  pi.  publishing  s .;  AW 
Druckschlüssel  s.  m.  print  code;  CP 

Druckspeicher  s.  m.;  MT.  1443,  ZE.  5585; 
MT.  1445,  ZE.  5585  print  storage;  TY 

Druckspeicher,  Drucksteuerung  und  *; 

MT.  1443,  ZE.  5567;  MT.  1443,  ZE.  5568; 
MT.  1443,  ZE.  5569  printer  control;  TY 
Druckstab  s.  m.  typebar  s. ;  print  bar  s. ;  DEF. 
A  linear  type  element  containing  all  printable 
symbols.;  HA 

Druckstab,  Halterung  für  auswechselba¬ 
ren  *;  MT.  1443,  ZE.  6401;  MT.  1443,  ZE. 
6402;  MT.  1445,  ZE.  6401;  MT.  1445,  ZE. 
6402;  MT.  2780,  ZE.  6400  selective  character 
set;  TY 

Druckstabhandrad  s.  n.  (bei  IBM  3780)  type¬ 
bar  insertion  wheel;  HA 
Druckstabwählschalter  s.  m.  typebar  selec¬ 
tion  switch;  HA 

Druckstation  s.  f.  1.  print  station;  DEF.  In 

the  3650  Retail  Store  System,  one  of  three 
printing  positions  of  the  printer  in  the  3653 
Point  of  Sale  Terminal.  Each  print  position  is 
for  printing  a  different  type  of  document: 
cash  receipt,  transaction  journal,  or  sales 
check.;  AW  -  2.  (3800)  transfer  station;  DEF. 
The  location  where  the  toned  image  on  the 
photoconductor  is  transferred  to  the  paper.; 
SW 

Druckstation  für  Belege;  MT.  3663,  ZE. 

3451  document  insert;  TY 
Druckstelle  s.  f.  print  position;  CP 
Druckstelle,  letzte  *  end  print  position;  CP 

Druckstellen  s.  pi.;  MT.  1443,  ZE.  5558;  MT. 
1443,  ZE.  5559;  MT.  2203,  ZE.  5558;  MT. 
5203,  ZE.  5558;  MT.  5203,  ZE.  5559;  MT. 
5203,  ZE.  5560;  MT.  3780,  ZE.  5701  print  po¬ 
sitions;  TY 

Druckstellen  zusätzlich,  18  *;  MT.  3111, 
ZE.  5554;  MT.  3211,  ZE.  5554;  MT.  3811,  ZE. 
5553  18  additional  print  positions;  TY 
Druckstellen  zusätzlich,  24  *  1.;  MT.  1443, 
Mod.  nl,  ZE.  5558;  MT.  1443,  Mod.  01,  ZE. 
5559;  MT.  1443,  Mod.  02,  ZE.  5559;  MT. 
2203,  ZE.  5558;  MT.  5203,  ZE.  5558  24  addi¬ 
tional  print  positions;  TY  -  2.;  MT.  2772,  ZE. 
3860  expanded  print  line;  TY 
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Druckstellen,  Anzahl  der  *  (beim  Drucker) 

printer  size;  CP 

Druckstellen,  zusätzliche  *  1.  (Zusatz)  addi¬ 
tional  print  control  feature;  HA,  DV  -  2.; 
MT.  3780,  ZE.  5701  additional  print  posi¬ 
tions;  TY 

Druckstellen,  12  zusätzliche  *;  MT.  5203, 
ZE.  5559  12  additional  print  positions;  TY 
Druckstellen,  36  zusätzliche  *;  MT.  5203, 
ZE.  5560  36  additional  print  positions;  TY 
Druckstellenanzeiger  s.  m.  print  position  in¬ 
dicator;  HA 

Druckstellenerweiterung  s.  f.;  MT.  3618, 

ZE.  3860  expanded  print  line;  TY 
Drucksteuerung  s.  f.  1.;  MT.  0358,  ZE.  2777 
printing  control;  TY  -  2.;  DEF.  Gesteuerte 
Ein-  und  Ausschaltung  des  Druckwerks.  Die 
Drucksteuerung  kann  manuell  oder  automa¬ 
tisch  bewirkt  werden.;  DIN  9760  Bl.  2  print 
control;  BDT 

Drucksteuerung  und  Druckspeicher;  MT. 

1443,  ZE.  5567;  MT.  1443,  ZE.  5568;  MT. 
1443,  ZE.  5569  printer  control;  TY 
Drucksymbol  s.  n.;  DEF.  Gedrucktes  Bild¬ 
oder  Schriftzeichen  zur  Erklärung  einer  Ma¬ 
schinenfunktion.;  DIN  9760  Bl.  2  print  sym¬ 
bol;  BDT 

Drucksymbole,  mögliche  *  printer  graph¬ 
ics;  DV 

Drucksystem  s.  n.;  MT.  3800  printer  s.;  TY 
Drucktaste  s.  f.;  Druckknopf  s.  m.  1.  push¬ 
button  s. ;  HA  -;  Taste  s.  f.  2.  push  button; 

DFV,  HA 

Drucktaste  mit  Rastung;  selbstarretie¬ 
rende  Taste  locking  type  of  button;  HA 
Drucktastensteuerung  s.  f.  finger-tip  setup 

control;  HA 

Drucküberlauf  s.  m.  printer  overrun;  DV 
Druckunterbindung  s.  f. ;  DEF.  Manuelle 
oder  automatische  Ansteuerung  des  Nicht- 
druckens.;  DIN  9760  Bi  2  print  suppression; 
BDT 

Druckvermerk  s.  m.  (siehe  DIN  16514  Abs. 
3.);  DEF.  Vordruck-Kurzbezeichnung  für  Be¬ 
stellung,  Lagerhaltung  und  Verbrauch  durch 
offene  oder  verschlüsselte  Angaben,  in  der  Re¬ 
gel  am  Vordruckfuß.  form  designation;  DEF. 
Identification  of  a  form  by  means  of  letter¬ 
ing,  numbering,  dating,  etc.,  for  purposes  of 
reference  and  control.;  VG 
Druckwerk  s.  n.  printing  mechanism;  TV 
Druckwiederholung  s.  f.  multiple-print 
images;  KL 

Druckzeile  s.  f.  print  line;  DEF.  A  single  line 
of  information  that  is  printed  by  the  printer.; 
B/3 

Druckzeilenbestimmungen,  erweiterte 
Dateizuordnung  und  *  extension  and  line 
counter  specifications;  KL 

Druckzeilenlänge  s.  f.  print  line;  IMS/VS 
Druckzone  s.  f.  1.;  DIN  66008  printing  area; 

DH  -  2.  (eine  ganze  Zeile)  print  band;  DH  -; 
Druckposition  s.  f.  3.;  DEF.  Die  urn  die  zu- 
gestandenen  Toleranzen  erweiterte  Fläche  der 


Codierzeilen,  print  position  (including  clear 
area);  DH 

Druckzonenabstand,  vertikaler  *;  DEF. 
Abstand  der  beiden  einander  zugewandten 
Seiten  zweier  untereinanderstehender  Druck¬ 
zonen.;  DIN  66008  Bk  3  line  separation;  DH 
Druckzyklus  s.  m.  printing  cycle;  DV 
DSS-Einrichtung  s.  f.  DSS;  dynamic  support 
system;  DEF.  An  interactive  debugging  facili¬ 
ty  that  allows  authorized  maintenance  person¬ 
nel  to  monitor  and  analyze  events  and  alter 
data.;  OS 

DTF-Makro  s.  n.  file  definition  macro;  MS 
DTF-Makroinstruktion  s.  f.  DTF;  define  the 
file  macro  instruction;  BE 

DÜ-Block  s  m.;  Datenübertragungsblock 

s.  m. ;  DEF.  Eine  begrenzte  Menge  digitaler 
Daten,  die  zum  Zweck  gesicherter  Datenüber¬ 
tragung  als  Einheit  behandelt  wird.  Die  Größe 
der  Menge  kann  von  Fall  zu  Fall  verschieden 
sein.;  DIN  44302  data  transmission  block; 
block  s. ;  DEF.  A  sequence  of  characters  of 
fixed  or  variable  length  which  may  be  a  subdi¬ 
vision  of  a  message  formed  for  the  purpose  of 
meeting  transmission  requirements.;  ISO 
1745;  DFV,  DÜ 

DÜ- Einrichtung  s.  f. ;  DÜE;  Datenübertra¬ 
gungseinrichtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrich¬ 
tung,  die  aus  folgenden  Einheiten  bestehen 
kann:  Signalumsetzer,  Anschalteinheit  und 
gegebenenfalls  Fehlerschutzeinheit  und  Syn¬ 
chronisiereinheit.  Jede  dieser  Einheiten  kann 
bestehen  aus:  Sendeteil,  Empfangsteil  und 
Schaltteil.  Der  Signalumsetzer  (signal  convert¬ 
er)  bringt  a)  die  von  der  DEE  angelieferten 
Datensignale  in  eine  für  die  Übertragung  ge¬ 
eignete  Form  und/oder  b)  die  von  der  Über¬ 
tragungsleitung  empfangenen  Datensignale  in 
die  für  die  Schnittstelle  vorgeschriebene 
Form.;  Ist  zum  Verbindungsaufbau  eine  au¬ 
tomatische  Wähleinrichtung  vorhanden,  so 
ist  diese  Teil  der  DÜE.;  DIN  44302  DCE;  da¬ 
ta  circuit-terminating  equipment;  DEF.  The 
functional  unit  of  a  data  station  that  estab¬ 
lishes,  maintains,  and  releases  a  connection 
and  provides  those  functions  necessary  for 
any  code  or  signal  conversion  between  the  da¬ 
ta  terminal  equipment  and  the  data  transmis¬ 
sion  line.;  ISO-E;  DFV,  DÜ 
DÜ-Einrichtung,  Empfangsschrittakt  von 
der  *  (Schnittstellenleitung  Nr.  T4);  DIN 
66020  receiver  signal  element  timing  (inter¬ 
face  line  No.  115);  HA,  DÜ 
DÜ-Einrichtung,  Sendeschrittakt  zur  * 
(Schnittstellenleitung  Nr.  TI);  DIN  66020 
transmitter  signal  element  timing  (interface 
line  No.  113);  HA,  DÜ 

DÜ-Rahmen  s.  m.;  Rahmen  s.  m. ;  Daten¬ 
übertragungsrahmen  s.  m.  data  transmis¬ 
sion  rate;  frame  s.;  DEF.  In  SDLC,  the  vehi¬ 
cle  for  every  command,  every  response,  and 
all  information  that  is  transmitted  using 
SDLC  procedures.  Each  frame  begins  and 
ends  with  a  flag.;  DFV,  US 


dual 
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dual  adj.  binary  adj.;  PLI 
Dual-Spektral-Verfahren  s.  n.;  DEF.  Wär¬ 
mekopien'  erfahren,  bei  dem  dev  Zwischen - 
bildträger  mit  fotoempfindlicher  Beschich¬ 
tung,  der  mit  der  Vorlage  in  Kontakt  ist,  be¬ 
lichtet  wird.  Die  Entwicklung  der  Kopie  ge¬ 
schieht  durch  Wärmeeinwirkung  auf  den  Zwi¬ 
schenbildträger,  bei  der  die  belichtete  Be¬ 
schichtung  mit  der  Beschichtung  auf  dem  Ko¬ 
pierpapier  in  Berührung  kommt. 

Die  Kopierpapierbeschichtung  ist  ein  Bestand¬ 
teil  des  wärme-reagierenden  chemischen  Sy¬ 
stems.  Die  Wärme  transferiert  die  aktiven 
Chemikalien  von  der  Intermediate-Beschich¬ 
tung  auf  die  Kopierpapierbeschichtung,  wo 

Idie  fortdauernde  Wärmeeinwirkung  diese 
Reaktion  abschließt  und  das  Abbild  entsteht.; 
DIN  9780  dual  spectrum  process;  DEF.  A 
variation  of  the  thermographic  process  in 
which  an  intermediate  master  is  first  made  us¬ 
ing  visible  light  before  the  final  copy  is  pre¬ 
pared.;  ISO;  BKG 

Dualeingabe  s.  f.  column  binary  read;  HA 
Dualfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Dualfunk¬ 
tion  BINARY  function;  BINARY  builtin 
function;  BINARY  built-in  function;  PL1 

Dualfunktion,  eingebaute  *;  Dualfunktion 
s.  f.  BINARY  function;  BINARY  builtin 
function;  BINARY  built-in  function;  PLI 

Dualkarte  s.  f.  binary  card;  DEF.  A  card  con¬ 
taining  data  in  column  binary  or  row  binary 
form.;  ANSI;  DV 

Dualkartenverarbeitung  s.  f. ;  MT.  1442, 
Mod.  N02,  ZE.  1532;  MT.  1442,  Mod.  02,  ZE. 
1531;  MT.  1442,  Mod.  01,  ZE.  1531;  MT. 
250 1 ,  Mod.  B 1 ,  ZE.  1531;  MT.  250 1 ,  Mod.  B2, 
ZE.  1531;  MT.  2520,  Mod.  Bl,  ZE.  1531;  MT. 
2520,  Mod.  B2,  ZE.  1531;  MT.  2520,  Mod.  B3, 
ZE.  1531  card  image;  TY 
Dualzahl  s.  f.  (bei  Basis  2);  Binärzahl  s.  f. ; 
(Oberbegriff)  binary  number;  DEF.  Loosely, 
a  binary  numeral.;  ANSI;  DV 
Dualzahl,  ganze  *  binary  integer;  DV 
DÜE;  DEF.  Eine  Einrichtung,  die  aus  folgen¬ 
den  Einheiten  bestehen  kann:  Signalumsetzer, 
Anschalteinheit  und  gegebenenfalls  Fehler- 
scluitzeinheit  und  Synchronisiereinheit.  Jede 
dieser  Einheiten  kann  bestehen  aus:  Sendeteil, 
Empfangsteil  und  Schaltteil.  Der  Signalum¬ 
setzer  (signal  converter)  bringt  a)  die  von  der 
DEE  angelieferten  Datensignale  in  eine  für 
die  Übertragung  geeignete  Form  und/oder  b) 
die  von  der  Übertragungsleitung  empfangenen 
Datensignale  in  die  für  die  Schnittstelle  vorge¬ 
schriebene  Form.;  Ist  zum  Verbindungsauf¬ 
bau  eine  automatische  Wähleinrichtung  vor¬ 
handen,  so  ist  diese  Teil  der  DÜE.;  DIN 
44302;  Datenübertragungseinrichtung  s. 
f. ;  DÜ-Einrichtung  s.  f.  DCE;  data  cir¬ 
cuit-terminating  equipment;  DEF.  The  func¬ 
tional  unit  of  a  data  station  that  establishes, 
maintains,  and  releases  a  connection  and  pro¬ 
vides  those  functions  necessary  for  any  code 
or  signal  conversion  between  the  data  terminal 


equipment  and  the  data  transmission  line.; 
ISO-E;  DFV,  DÜ 

Dump-Druckprogramm  s.  n.  dump  utility; 

CICS 

dunkel  tasten  blank  v/t;  DH 

Dünndruck  s.  m.  lightface  s. ;  DV 

Dünnfilmschaltung,  integrierte  *;  inte¬ 
grierte  Dünnschichtschaltung;  DIN 

41857  Nr.  3  thin  film  integrated  circuit;  MIK 

Dünnfilmtransistor  s.  m.;  Dünnschicht- 
Feldeffekttransistor  s.  m.;  Dünn¬ 
schichttransistor  s.  m.;  TF-FET;  DEF. 
Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  dessen  strom- 
führender  Kanal  in  einer  dünnen  Halbleiter¬ 
schicht  auf  isolierender  Unterlage  gebildet 
wird.;  DIN  41858,  41855  insulated-gate  thin- 
film  field  effect  transistor;  thin  film  transis¬ 
tor;  FE,  HAB 

Dünnschicht- Feldeffekttransistor  s.  m.; 
Dünnschichttransistor  s.  m.;  Dünnfilm¬ 
transistor  s.  m.;  TF-FET;  DEF.  Isolier¬ 
schicht-Feldeffekttransistor,  dessen  stromfüh¬ 
render  Kanal  in  einer  dünnen  Halbleiter¬ 
schicht  auf  isolierender  Unterlage  gebildet 
wird.;  DIN  41858,  41855  insulated-gate  thin- 
film  field  effect  transistor;  thin  film  transis¬ 
tor;  EE,  HAB 

Dünnschichtschaltung,  integrierte  *  1.; 

DEF.  Schichtschaltung,  bei  der  die  Schichten 
vorzugsweise  mit  Vakuumverfahren  auf  Glas 
oder  Keramik  als  Trägermaterial  aufgebracht 
werden.;  DIN  41855  thin  film  integrated  cir¬ 
cuit;  HAB  -;  integrierte  Dünnfilmschal¬ 
tung  2.;  DIN  41857  Nr.  3  thin  film  inte¬ 
grated  circuit;  MIK 

Dünnschichttransistor  s.  m.;  Dünnschicht- 
Feldeffekttransistor  s.  m.;  Dünnfilm¬ 
transistor  s.  m.;  TF-FET;  DEF.  Isolier¬ 
schicht-Feldeffekttransistor,  dessen  stromfüh¬ 
render  Kanal  in  einer  dünnen  Halbleiter¬ 
schicht  auf  isolierender  Unterlage  gebildet 
wird.;  DIN  41858,  41855  insulated-gate  thin- 
film  field  effect  transistor;  thin  film  tran¬ 
sistor;  FE,  HAB 

Dünnschichttransistors,  Substrat  eines 

*;  DEF.  Isolator,  der  die  Feldeffekttransi¬ 
stor-Elektroden,  die  Gateisolierschicht  und  die 
dünne  Halbleiterschicht  trägt.;  DIN  41858 
substrate  of  a  thin-film  transistor;  FE 

Duplexkanal  s.  m.  (Simultanübertragung  in 
beiden  Richtungen  gleichzeitig)  duplex  chan¬ 
nel;  DEF.  A  channel  providing  simultaneous 
transmission  in  both  directions.;  DFV 

Duplikatbereich,  Katalog-*  s.  m.  catalog  re¬ 
covery  area;  DEF.  An  entry-sequenced  data 
set  that  exists  on  each  volume  owned  by  a  re¬ 
coverable  catalog,  including  the  catalog  itself. 
The  CRA  contains  self-describing  records  that 
are  duplicates  of  catalog  records  that  describe 
the  volume.;  VS  AM 

Duplizier-  und  Übersetzungsprogramm 
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Duplizier/Druckprogramm,  Platten-*  s.  n. 

disk  copy/dump  program;  KL 
duplizieren,  Platte  *  (Programm)  copy  disk; 

DV 

Duplizierfeld  s.  n.;  doppeltes  Feld  duplicate 
field;  SO 

Dupliziermodus  s.  m.  duplicate  mode;  DFV 
Duplizierprogramm  für  Diskette  auf  Plat¬ 
te  diskette  to  disk  copy;  S/1 

Duplizierprogramm  für  Plattenspeicher 
auf  Diskette  disk  to  diskette  copy;  S/1 
Dupliziertaste  s,  f.  duplicate  key;  TV 
Duplizierung,  zusätzliche  *;  MT.  0024, 
Mod.  01,  ZE.  1350;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE. 
1350;  MT.  0026,  Mod.  01,  ZE.  1350;  MT. 
0026,  Mod.  02,  ZE.  1350;  MT.  0029,  ZE.  1350; 
MT.  0046,  ZE.  1350;  MT.  0047,  ZE.  1350; 
MT.  0526,  ZE.  1350  auxiliary  duplication;  TY 
durch  den  Programmierer  benannte  Be¬ 
dingung  programmer-named  condition;  PL1 
durch  Störspannungen  gefährdete  Um¬ 
gebung  noise  environments;  S/1 
Durchbiegen  s.  n.  (von  Halbleiterplättchen) 
dishing  s. ;  (of  semiconductor  wafers);  SL 
Durchbruch  s.  m. ;  elektrischer  Durch¬ 
bruch;  DEF.  Erster  Durchbruch :  Erschei¬ 
nung,  deren  Beginn  als  Übergang  von  einem 
Zustand  hohen  differentiellen  Widerstandes 
zu  einem  Zustand  wesentlich  niedrigeren  dif¬ 
ferentiellen  Widerstandes  bei  wachsender 
Größe  des  einen  PN- Übergangs  in  Rückwärts¬ 
richtung  durchfließenden  Stromes  (Sperrstro¬ 
mes)  beobachtet  wird. 

Zweiter  Durchbruch:  Abnahme  der  Spannung 
an  einem  PN-Übergang  auf  einen  kleinen 
Wert  bei  einem  bestimmten  Strom  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  im  Gebiet  des  Lawinendurch¬ 
bruchs.;  DIN  41852  breakdown  s. ;  HLT 
Durchbruch,  elektrischer  *;  Durchbruch  s. 
m. ;  DEF.  Erster  Durchbruch:  Erscheinung, 
deren  Beginn  als  Übergang  von  einem  Zu¬ 
stand  hohen  differentiellen  Widerstandes  zu 
einem  Zustand  wesentlich  niedrigeren  diffe¬ 
rentiellen  Widerstandes  bei  wachsender  Größe 
des  einen  PN-Übergangs  in  Rückwärtsrich¬ 
tung  durchfließenden  Stromes  (Sperrstromes) 
beobachtet  wird. 

Zweiter  Durchbruch:  Abnahme  der  Spannung 
an  einem  PN-Übergang  auf  einen  kleinen 
Wert  bei  einem  bestimmten  Strom  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  im  Gebiet  des  Lawinendurch¬ 
bruchs.;  DIN  41852  breakdown  s.;  HLT 
Durchbruch,  thermischer  *;  thermische 
Instabilität;  DEF.  Unbegrenztes  Anwachsen 
der  inneren  Ersatztemperatur  bzw.  der  Sperr¬ 
schichttemperatur  infolge  Abhängigkeit  der 
Verlustleistung  von  der  Temperatur.;  DIN 
41862  thermal  breakdown;  HL 
Durchbruchsbereich  s.  m.;  DEF.  Bereich  der 
Ströme  bzw.  Spannungen,  in  dem  der  Effekt 
des  Zenerdurchbruchs  oder  des  Lawinen¬ 
durchbruchs  auftritt.;  DIN  41781,  41853 
breakdown  region;  GDL,  HD 
Durchbruchspannung  s.  f.  E;  DEF.  Span¬ 


nung,  bei  welcher  der  einen  PN-Übergang  in 
Rückwärtsrichtung  durchfließende  Strom  ei¬ 
nen  bestimmten  Wert  überschreitet. ;  DIN 
41855  breakdown  voltage;  HAB  -  2.;  DEF. 
Spannung  in  Rückwärtsrichtung,  bei  der  der 
Strom  einen  bestimmten  Wert  überschreitet.; 
DIN  41853  breakdown  voltage;  HD  -  3. ;  DEF. 
Spannung ,  bei  der  der  einen  PN-Übergang  in 
Rückwärtsrichtung  durchfließende  Strom 
(Sperrstrom)  einen  bestimmten  Wert  über¬ 
schreitet.;  DIN  41852  breakdown  voltage; 
HLT  -  4.  (bei  einem  rückwärts  sperrenden 
Thyristor);  DEF.  In  Rückwärtsrichtung  die 
Sperrspannung,  bei  der  der  Sperrstrom  größer 
wird  als  ein  bestimmter  Wert.;  DIN  41786  re¬ 
verse  breakdown  voltage  (of  a  reverse  block¬ 
ing  thyristor);  TH 

Durchbruchsspannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung 
im  Durchbruchsbereich;  bei  Angaben  in  Da¬ 
tenblättern  gewöhnlich  die  Spannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  bei  der  der  Strom  einen  be¬ 
stimmten  Wert  überschreitet.;  DIN  41781 
breakdown  voltage;  GDL,  SL 
Durchflußleistung  s.  f.  (Jobzahl  pro  Zeit) 
throughput  s. ;  DEF.  A  measure  of  system  ef¬ 
ficiency;  the  rate  at  which  work  can  be  han¬ 
dled  by  a  system.;  DV 

Durchflutungsempfindlichkeit  s.  f.  (eines 
Hallmultiplikators);  DEF.  Quotient  aus  der 
Hallspannung  einerseits  und  dem  Produkt  aus 
dem  Steuerstrom,  dem  Strom  durch  die  Ma¬ 
gnetspule  und  ihrer  Windungszahl  anderer¬ 
seits.;  DIN  41863  magnetomotive  force  sensi¬ 
tivity  (of  a  Had  multiplier);  HEB 
Durchführbarkeit,  Untersuchung  der  *; 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung  s.  f. 
feasibility  study;  TV,  BH 
durchführen  v/t  perform  v/t;  PLI 
Durchführung  s.  f . ;  Ausführung  s.  f.  1.  im¬ 
plementation  s.;  DV  -;  Verfolgung  s.  f.  2. 
prosecution  s. ;  BH 

Durchführung,  Aufwand  für  manuelle  * 

clerical  effort;  A  W 

Durchgangsfilter  für  niedrige  Frequenzen 

E  low  pass  filter;  S/l  -  2.  low  pass  input  fil¬ 
ter;  S/1 

Durchgangsloch,  galvanisiertes  *  plated 
thru-hole;  SL 

durchgehendes  Kohlepapier;  DEF.  Kohle¬ 
papier  in  der  ganzen  Breite  der  Papierbahn. 
full  width  carbon;  DEF.  Carbon  paper  inter¬ 
leaved  in  continuous  forms  having  the  same 
width  as  the  paper  web.;  VG 
durchgeschlagene  Sicherung  blown  fuse; 
TA 

Durchgreifspannung  s.  f.;  Sperrschicht- 
Berührungsspannung  s.  f. ;  DEF.  Derjenige 
Wert  der  Gleichspannung  zwischen  Kollektor 
und  Basis,  bei  dessen  Überschreiten  die  Zu¬ 
nahme  der  Leerlaufgleichspannung  zwischen 
Emitter  und  Basis  nahezu  linear  mit  der  Kol¬ 
lektor-Basis-Spannung  erfolgt.;  Bei  dieser 
Spannung  dehnt  sich  die  Kollektorsperr¬ 
schicht  durch  die  Basiszone  hindurch  bis  zur 
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Emitter-Sperrschicht  aus.;  DIN  41854  punch- 
through  voltage;  penetration  voltage;  reach- 
through  voltage;  TR 

Durchlaßbereich  s.  m.  1.  band-pass;  DV  -  2. 

pass-band;  DV  -  3.;  DEF.  Bereich  der  Ströme 
bzw.  Spannungen,  die  einen  Durchlaßzustand 
ergeben.;  DIN  41781  conducting  state  region; 
GDL  -  4.;  DEF.  Bereich  der  Gleichströme 
bzw.  Gleichspannungen,  die  einen  Durchlaß¬ 
zustand  ergeben.;  DIN  41853,  41855  conduct¬ 
ing  state  region;  HD,  HAB 
Durchlässigkeit,  magnetische  *  permeabil¬ 
ity  s.;  TA 

Durchlaßkennlinie  s.  f.  F;  DEF.  Derjenige 
Abschnitt  der  Strom-Spannungskennlinie,  der 
dem  Durchlaßzustand  entspricht.;  DIN  41781 
\  conducting  state  voltage-current  characteris¬ 
tic;  GDL  -  2.;  DEF.  Der  Abschnitt  der 
Haupt- (Strom  / Spannungs-)  Kennlinie,  der 

dem  Durchlaßzustand  entspricht.;  DIN  41786 
on-state  characteristic;  TH 
Durchlaßspannung  s.  f.  1.;  DEF.  Die  im 
Durchlaßzustand  zwischen  den  Anschlüssen 
auf  tretende  Spannung.;  DIN  41781  conduct¬ 
ing  state  voltage;  GDL  -  2.;  DEF.  Die  im 
Durchlaßzustand  zwischen  den  Anschlüssen 
der  Diode  auf  tretende  Spannung.;  Der  Be¬ 
griff  “Durchlaßzustand“  ist  möglichst  nur 
dann  anzuwenden,  wenn  damit  ausdrücklich 
auf  die  bei  der  betreffenden  Spannung  vor¬ 
handene  Durchlaßeigenschaft  der  Diode  hin¬ 
gewiesen  werden  soll.;  DIN  41853  forward 
voltage;  HD  -  3.;  DEF.  Die  im  Durchlaßzu¬ 
stand  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auf  tretende  Spannung.;  DIN  41786 
on-state  voltage;  TH 

Durchlaßspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung;  Rückwärts-Durchlaßspannung  s. 

f.  (negative  Durchlaßspannung  bei  rückwärts 
leitenden  Thyristoren);  DEF.  Im  Durchlaßzu¬ 
stand  in  Rückwärtsrichtung  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  eines  rückwärts  leitenden 
Thyristors  auftretende  Spannung.;  DIN  41786 
j  reverse  conducting  voltage;  TH 
Durchlaßspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsdurchlaßspannung  s.  f.  (positive 
Durchlaßspannung  bei  Thyristoren  mit  nur  ei¬ 
ner  Schaltrichtung);  DEF.  Die  im  Durchlaßzu¬ 
stand  an  den  Hauptanschlüssen  liegende 
Spannung  in  Vorwärtsrichtung.;  DIN  41786 
forward  on-state  voltage;  TH 
Durchlaßspannung,  Rückwärts-*  s.  f. ; 
Durchlaßspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung  (negative  Durchlaßspannung  bei  rück¬ 
wärts  leitenden  Thyristoren);  DEF.  Im  Durch¬ 
laßzustand  in  Rückwärtsrichtung  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  eines  rückwärts  leiten¬ 
den  Thyristors  auf  tretende  Spannung.;  DIN 
41786  reverse  conducting  voltage;  TH 
Durchlaßstrom  s.  m.  1.;  DEF.  Der  im  Durch¬ 
laßzustand  durch  die  Diode  fließende  Strom.; 
DIN  41781  conducting  state  current;  GDL  - 
2.;  DEF.  Der  im  Durchlaßzustand  über  die  Di¬ 
ode  fließende  Strom.;  Der  Begriff  “Durchlaß¬ 


strom“  ist  möglichst  nur  dann  anzuwenden, 
wenn  damit  ausdrücklich  auf  die  bei  dem  be¬ 
treffenden  Strom  vorhandene  Durchlaßei¬ 
genschaft  der  Diode  hingewiesen  werden 
soll.;  DIN  41853  forward  current;  HD,  SL  - 
3.;  DEF.  Der  im  Durchlaßzustand  fließende 
Hauptstrom. ;  DIN  41786  on-state  current; 
TH 

Durchlaßstrom  in  Rückwärtsrichtung; 
Rückwärts- Durchlaßstrom  s.  m.  (negati¬ 
ver  Durchlaßstrom  bei  rückwärts  leitenden 
Thyristoren);  DEF.  Der  im  Durchlaßzustand 
in  Rückwärtsrichtung  über  die  Hauptan¬ 
schlüsse  eines  rückwärts  leitenden  Thyristors 
fließende  Strom.;  DIN  41786  reverse  con¬ 
ducting  current;  TH 

Durchlaßstrom  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsdurchlaßstrom  s.  m.  (positiver 
Durchlaßstrom  bei  Thyristoren  mit  nur  einer 
Schaltrichtung);  DEF.  Der  im  Durchlaßzu¬ 
stand  in  Vorwärtsrichtung  über  die  Hauptan¬ 
schlüsse  eines  rückwärts  sperrenden  oder  eines 
rückwärts  leitenden  Thyristors  fließende 
Strom.;  DIN  41786  forward  on-state  current; 
TH 

Durchlaßstrom- Effektivwert  s.  m.;  DEF. 
Quadratischer  Mittelwert  des  Durchlaßstroms 
über  eine  volle  Periode.;  DIN  41786  r.m.s. 
on-state  current;  TH 

Durchlaßstrom-Mittelwert  s.  m.;  DEF. 

Arithmetischer  Mittelwert  des  Durchlaßstroms 
über  eine  volle  Periode.;  DIN  41786  mean 
on-state  current;  TH 

Durchlaßstrom,  Rückwärts-*  s.  m.; 
Durchlaßstrom  in  Rückwärtsrichtung 

(negativer  Durchlaßstrom  bei  rückwärts  leiten¬ 
den  Thyristoren);  DEF.  Der  im  Durchlaßzu¬ 
stand  in  Rückwärtsrichtung  über  die  Haupt¬ 
anschlüsse  eines  rückwärts  leitenden  Thyri¬ 
stors  fließende  Strom.;  DIN  41786  reverse 
conducting  current;  TH 

Durchlaßverlustleistung  s.  f.  1.;  DEF.  Wäh¬ 
rend  des  Durchlaßzustandes  in  der  Diode  in 
Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung.;  DIN  41781  conducting  state  power 
loss;  GDL  -  2.;  DEF.  Die  zwischen  den  beiden 
Hauptanschlüssen  im  Innern  des  Thyristors  in 
Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung,  wenn  nur  der  Durchlaßzustand  betrach¬ 
tet  wird.;  DIN  41786  on-state  power  loss;  TH 

Durchlaßverlustleistung,  mittlere  *  1.; 

DEF.  Der  arithmetische  Mittelwert  des  Pro¬ 
duktes  der  Augenblickswerte  von  Durchlaß¬ 
spannung  und  Durchlaßstrom,  genommen 
über  eine  volle  Periode.;  DIN  41781  mean 
conducting  state  power  loss;  GDL  -  2.;  DEF. 
Arithmetischer  Mittelwert  des  Produktes  aus 
Durchlaßspannung  und  Durchlaßstrom,  über 
eine  volle  Periode.;  DIN  41786  mean  on-state 
power  loss;  TH 

Durchlaßverzögerungszeit  s.  f. ;  DEF.  Zeit, 
die  der  Strom  oder  die  Spannung  benötigt,  um 
einen  bestimmten  festgelegten  Wert  zu  errei¬ 
chen,  wenn  sprungförmig  von  der  Spannung 
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Null  oder  von  einer  bestimmten  Sperrspan¬ 
nung  auf  eine  bestimmte  Durchlaßspannung 
oder  auf  einen  bestimmten  Durchlaßstrom 
umgeschaltet  wird.;  DIN  41781,  41853  for¬ 
ward  recovery  time;  GDL,  HD 

Durchlaßwiderstand  s.  m.  1.;  DEF.  Quotient 
von  Durchlaßspannung  und  zugehörigem 
Durchlaßstrom.;  Der  Durchlaßwiderstand  ist 
identisch  mit  dem  Gleichstromwiderstand 
vorwärts  im  Durchlaßbereich.;  DIN  41853 
forward  d.c.  resistance;  HD  -  2.;  DEF.  Der 
Quotient  aus  Durchlaßspannung  und  zugehö¬ 
rigem  Durchlaßstrom.;  DIN  41786  on-state 
resistance;  TH 

Durchlaßwiderstand  in  Rückwärtsrich¬ 
tung  ;  Rückwärts- Durchlaßwiderstand 

s.  m.;  DEF.  Quotient  aus  Durchlaßspannung 
in  Rückwärtsrichtung  und  zugehörigem 
Durchlaßstrom  (nur  bei  rückwärts  leitenden 
Thyristoren).;  DIN  41786  reverse  conducting 
resistance;  TH 

Durchlaßwiderstand,  Rückwärts-*  s.  m.; 
Durchlaßwiderstand  in  Rückwärtsrich¬ 
tung;  DEF.  Quotient  aus  Durchlaßspannung 
in  Rückwärtsrichtung  und  zugehörigem 
Durchlaßstrom  (nur  bei  rückwärts  leitenden 
Thyristoren).;  DIN  41786  reverse  conducting 
resistance;  TH 

Durchlaßzustand  s.  m.  1.;  DEF.  Betriebszu¬ 
stand  bei  einem  Arbeitspunkt  (oder  in  einem 
Arbeitspunktebereich),  in  dem  der  Gleich¬ 
stromwiderstand  klein  ist  (gegenüber  dem  Wi¬ 
derstand  im  Sperrzustand).;  DIN  41781  con¬ 
ducting  state;  forward  conducting  state; 
GDL  -  2.;  DEF.  Stationärer  Betriebszustand 
bei  einem  Arbeitspunkt  oder  in  einem  Arbeits¬ 
punktebereich,  in  dem  der  Gleichstromwider¬ 
stand  klein  ist.  (gegenüber  dem  Widerstand 
im  Sperrzustand).;  DIN  41853  conducting 
state;  HD  -  3.;  DEF.  Betriebszustand  bei  ei¬ 
nem  Arbeitspunkt  oder  in  einem  Arbeitspunk¬ 
tebereich,  in  dem  der  Gleichstromwiderstand 
klein  ist  (gegenüber  dem  Widerstand  im 
Sperrzustand).;  DIN  41786,  41855  on-state; 
conducting  state;  TH,  HAB 

Durchlaßzustand  in  Rückwärtsrichtung; 
Rückwärts-Durchlaßzustand  s.  m.;  DIN 
41786  reverse  conducting  state;  TH 

Durchlaßzustand,  Rückwärts-*  s.  m.; 
Durchlaßzustand  in  Rückwärtsrich¬ 
tung;  DIN  41786  reverse  conducting  state; 
TH 

Durchlauf  s.  m. ;  Arbeitsgang  s.  m.  1 .  pass  s. ; 

DEF.  One  cycle  of  processing  a  body  of  data.; 
ANSI;  DV -  2.  run  s. ;  DEF.  A  single,  continu¬ 
ous  performance  of  a  computer  program  or 
routine.;  ANSI;  DV-;  Datendurchlauf  s.  m. 

3.  throughput  s. ;  DV 

Durchlauf,  Assemblierer  mit  einem  *  one 

pass-assembler;  AS 

Durchlaufanweisung  s.  f.  PERFORM  state¬ 
ment;  CO 

Durchlaufbetrieb  s.  m.;  DEF.  Eine  Betriebs¬ 
art  zum  Lesen  eines  Lochstreifens,  bei  der 


beim  Anhalten  und  erneuten  Starten  die  Be¬ 
dingungen  des  schrittweisen  Betriebs  und  des 
Start-Stopp-Betriebes  nicht  erfüllt  werden.; 
DIN  66218  free  running;  SP 
Durchläufen,  Mischen  in  zwei  *  two-pass 
merge;  SO 

durchlaufender  Beleg  moving  form;  DH 
Durchlaufgeschwindigkeit  von  Belegen 

document  speed;  DH 

Durchlaufs,  Nummer  des  *;  Bearbei¬ 
tungsnummer  s.  f. ;  Nummer  des  Verar¬ 
beitungsstapels  BCHNR;  batch  number; 

DEF.  ln  the  IBM  3881  Optical  Mark  Reader 
and  the  IBM  3886  Optica!  Character  Reader 
Model  1,  a  number  printed  on  a  document  by 
the  serial  numbering  feature.;  CP 
Durchlauftaste  s.  f.  overriding  key;  TV 
Durchlaufzeit  s.  f.  throughput  time;  DV 
Durchleuchtungskopie  s.  f.;  DEF.  Mit 
Durchlicht  hergestellte  Kopie  von  einer  einsei¬ 
tig  beschriebenen  transparenten  (durchsichtig 
oder  durchscheinend)  Vorlage.  Der  Kopiervor¬ 
gang  kann  optisch  oder  im  Kontakt  erfolgen.; 
DIN  9780  translucency  s. ;  DEF.  A  master  or 
copy  on  material  which  transmits  light  dif¬ 
fusely.;  ISO;  BKG 

Durchleuchtungsverfahren  s.  n.;  DEF.  Kon- 
taktkopierverfahren,  bei  dem  durch  eine  ein¬ 
seitige,  beschriebene  Vorlage  hindurch  belich¬ 
tet  wird.;  DIN  9780  transmission  s.;  DEF.  A 
method  of  contact  copying,  in  which  the  mas¬ 
ter  lies  between  the  source  of  radiation  and 
the  sensitized  materia l  so  that  the  radiation 
has  to  pass  through  the  master.;  ISO;  BKG 
durchmustern  v/t;  abtasten  v/t  scan  v/t; 
DEF.  To  examine  sequentially  part  by  part.; 
ANSI;  DV 

Durchsatz  s.  m.;  DEF.  Maß  für  die  Leistungs¬ 
fähigkeit  eines  DV-Systems.  throughput  s.; 
DEF.  A  measure  of  the  amount  of  work  per¬ 
formed  by  a  computing  system  over  a  given 
period  of  time,  e.g.,  jobs  per  day.;  ANSI;  DV 
Durchschaltung,  Vierdraht-*  s.  f.;  MT. 
3751,  ZE.  2882  four-wire  switching  control; 
TY 

Durchschaltzeit  s.  f.;  DEF.  Die  Differenz 
zwischen  Zündzeit  und  Zündverzug. ;  DIN 
41786  gate  controlled  rise  time;  TH 

Durchschaltzeit  bei  Digitaleingabe  re¬ 
sponse  time  for  digital  input;  S/l 
Durchschaltzeit  eines  Signals  response 
time  for  signals;  S/1 

Durchschlagnumerierung  s.  f. ;  DEF.  Nume¬ 
rierung  von  Durchschreibsätzen  im  Durch¬ 
schlagverfahren.  crush  numbering;  crash 
numbering;  DEF.  Application  of  number 
(characters)  to  all  copies  of  a  set  of  forms  in 
one  operation  by  printing  when  the  copyren¬ 
dering  medium  is  present  in  the  set  of  forms.; 
VG 

Durchschnitt  s.  m.  average  s. ;  BH 

durchschnittliche  Ausführungszeit  der 
Befehle  average  instruction  execution  time; 

S/1 
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durchschnittliche  Dauer  eines  einge¬ 
räumten  Kundenkredits;  Kreditgewäh¬ 
rungszeitraum  s.  m.  collection  period;  BH 
durchschnittliche  Zugriffsverzögerung 
durch  Umdrehung  average  rotational  delay 
or  latency;  S/1 

Durchschnittskosten  früherer  Abrech¬ 
nungszeiträume,  Standardkosten  auf 
Basis  der  *  normal  standard  cost;  BH 
Durchschnittskostenrechnung  s.  f.;  Voll¬ 
kostenrechnung  s.  f. ;  Verbandskosten¬ 
rechnung  s.  f.  absorption  costing;  BH 
Durchschnittspreisen,  Bewertung  zu  *  av¬ 
erage  cost  method;  CP 

Durchschreibesatz  s.  m.;  DEF.  Zum  Durch¬ 
schreiben  zusammengefügte  Vordrucke,  ein¬ 
schließlich  Durchschreibemittel  set  s. ;  copying 
set;  DEF.  Forms  joined  for  making  copies.; 
DEF.  An  individual  document  which  com¬ 
prises  one  or  more  layers  of  paper  (parts).  In 
certain  instances  the  maring-up  will  include 
copy-producing  materia!.;  VG 
Durchschuß  s.  m.  leading  s. ;  TV 
I  Durchschußwähler  s.  m.  leading  dial;  TV 
durchsetzen  v/t;  dazwischenschreiben 
v/t  intersperse  v/t;  TA 

durchsetzten  Hauptkarten,  Folgestanzen 

mit  *  interspersed  gang  punching;  DV 
durchsetzten  Hauptkarten,  Schnellstan¬ 
zen  mit  *  master  card  gang  punching;  DV 
durchsichtige  Abdeckung  canopy  s. ;  HA 
Durchsuchanweisung  s.  f. ;  Suchanwei¬ 
sung  s.  f.  SEARCH  statement;  CO 
durchsuchen  v/t;  abtasten  v/t  scan  v/t; 
DEF.  Rapid  review  of  a  document.  For  re¬ 
lated  information,  see  “search“.;  ISO  2382; 
DH 

Durchsuchen  der  gesamten  Datei  full  file 

search;  / MS/ VS 

Durchsuchen,  erneutes  *;  erneutes  Abta¬ 
sten  rescanning  s. ;  DV 

Durchwahl-Amtsübertragung,  Einschub 

*;  MT.  3753,  ZE.  2725;  MT.  3753,  ZE.  2726; 
MT.  3753,  ZE.  2773;  MT.  3753,  ZE.  2774; 
MT.  3753,  ZE.  2775;  MT.  3753,  ZE.  2776; 
MT.  3753,  ZE.  2777;  MT.  3753,  ZE.  2778; 
MT.  3753,  ZE.  2779;  MT.  3753,  ZE.  2786; 
MT.  3753,  ZE.  2787;  MT.  3753,  ZE.  2788; 
MT.  3753,  ZE.  2856;  MT.  3753,  ZE.  3302; 
MT.  3753,  ZE.  3303;  MT.  3753,  ZE.  3304; 
MT.  3753,  ZE.  3305;  MT.  3753,  ZE.  3306; 
MT.  3753,  ZE.  3402;  MT.  3753,  ZE.  3403; 
MT.  3753,  ZE.  3404  DID  trunk  module;  TY 
Durchwahl,  Einschub  Amtsübertragung 
ohne  *;  MT.  3753,  ZE.  2702;  MT.  3753,  ZE. 
2703;  MT.  3753,  ZE.  2704;  MT.  3753,  ZE. 
2705;  MT.  3753,  ZE.  2706;  MT.  3753,  ZE. 
2707;  MT.  3753,  ZE.  2708;  MT.  3753,  ZE. 
2709;  MT.  3753,  ZE.  2710;  MT.  3753,  ZE. 
2711;  MT.  3753,  ZE.  2715;  MT.  3753,  ZE. 
2716;  MT.  3753,  ZE.  2717;  MT.  3753,  ZE. 
2718;  MT.  3753,  ZE.  2719;  MT.  3753,  ZE. 
2862;  MT.  3753,  ZE.  5351;  MT.  3753,  ZE. 
5352;  MT.  3753,  ZE.  5361;  MT.  3753,  ZE. 


5363;  MT.  3753,  ZE.  5371;  MT.  3753,  ZE. 
5381;  MT.  3753,  ZE.  5382  non-DID  trunk 
module;  TY 

Düse  s.  f.  nozzle  s. ;  TA 

Dutzendzähler  s.  pl. ;  MT.  0447,  ZE.  2621; 
MT.  0447,  ZE.  2622  twelfths  counters;  TY 

DV- Miete,  Umrechnungsfaktor  *  rental 
billing  rate;  BH 

dyadische  Operation  dyadic  operation; 

DEF.  An  operation  on  two  and  only  two  oper¬ 
ands. 

The  term  binary  operation  is  deprecated  to 
avoid  confusion  with  binary  arithmetic  opera¬ 
tion  and  with  Boolean  operation.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  DV 

Dynamikexpansion  s.  f. ;  Dehnung  s.  f. ; 
Amplitudenexpansion  s.  f. ;  DEF.  Ein  Vor¬ 
gang,  bei  dem  die  Verstärkung  des  Signals  ab¬ 
hängig  von  der  Signalstärke  verändert  wird, 
wobei  die  Verstärkung  für  das  große  Signal 
größer  ist  als  für  kleine.;  DIN  45021  expan¬ 
sion  s. ;  MODT 

Dynamikkompression  s.  f. ;  Kompression 
s.  f. ;  Dynamikpressung  s.  f. ;  Amplitu¬ 
denkompression  s.  f.;  Amplitudenpres¬ 
sung  s.  f. ;  DEF.  Ein  Vorgang,  bei  dem  die 
Verstärkung  abhängig  von  der  Signalstärke 
verändert  wird,  wobei  die  Verstärkung  für 
kleine  Signale  größer  ist  als  für  große.;  DIN 
45021  compression  s. ;  MODT 

Dynamikpressung  s.  f. ;  Kompression  s.  f. ; 
Dynamikkompression  s.  f. ;  Amplituden¬ 
kompression  s.  f. ;  Amplitudenpressung 
s.  f. ;  DEF.  Ein  Vorgang,  bei  dem  die  Verstär¬ 
kung  abhängig  von  der  Signalstärke  verändert 
wird,  wobei  die  Verstärkung  für  kleine  Signa¬ 
le  größer  ist  als  für  große.;  DIN  45021  com¬ 
pression  s. ;  MODT 

dynamisch  adj.  1.;  DEF.  Während  der  Pro¬ 
grammausführung  ausgeführt,  dynamic  adj.; 
DEF.  Occurring  at  the  time  of  execution.;  DV 
-  2.  DYNAMIC  adj.;  CO 

dynamisch  umfassen  encompass  dynamical¬ 
ly;  PL1 

dynamische  Abfertigung;  dynamische 
Auswahl;  DEF.  Die  Auswahl  und  Ingang¬ 
setzung  einer  Task  zur  Benutzung  eines  Pro¬ 
zessors  unter  Anpassung  der  Abfertigungs¬ 
prioritäten.  dynamic  dispatching;  DEF.  In 
OS/VS2  and  VM/370,  a  facility  that  assigns 
priorities  to  tasks  within  an  automatic  priority 
group  to  provide  optimum  use  of  CPU  and 
I/O  resources.;  OS 

dynamische  Adreßrechnung,  erweiterte  *; 

MT.  2067,  ZE.  3862  extended  dynamic  ad¬ 
dress  translation;  TY 

dynamische  Adreßumsetzung;  DAU; 

DEF.  (Vorgang:)  Die  Zuordnung  einer  realen 
Adresse  (Hauptspeicheradresse)  zu  einer  virtu¬ 
ellen  Adresse  während  der  Interpretierung  ei¬ 
nes  Maschinenbefehls. 

(Baueinheit:)  Eine  physische  Einrichtung,  die 
mit  Hilfe  von  Segment-  und  Seitentabellen 
den  Vorgang  der  dynamischen  Adreßumset- 


dyn.  Adreßumsetzungseinrichtung 


138 


dynamischer  Bitversatz 


zung  bewirkt.  DAT;  dynamic  address  transla¬ 
tion;  DEF.  ln  System/370  virtual  storage  sys¬ 
tems,  the  change  of  a  virtual  storage  address 
to  a  real  storage  address  during  execution  of 
an  instruction.;  VS 

dynamische  Adreßumsetzungseinrich¬ 
tung;  DAT- Einrichtung  s.  f.;  DEF.  Eine 
physische  Einrichtung,  die  den  Vorgang  der 
dynamischen  Adreßumsetzung  bewirkt. 
Anmerkung:  Im  IBM  System/370  werden  da¬ 
bei  Adreßumsetzpuffer,  Segment-  und  Seiten¬ 
tabellen  benutzt,  dynamic  address  translation 
feature;  DAT-feature;  DEF.  A  hardware  fea¬ 
ture  that  performs  dynamic  address  transla¬ 
tion.;  SP,  VS 

dynamische  Arbeitslastverteilung;  DEF. 
Anpassung  der  Betriebsmittelzuteilung  an  das 
An  forderungsverhalten  von  Aufgaben,  dy¬ 
namic  load  balancing;  VS 

dynamische  Auswahl;  dynamische  Ab¬ 
fertigung;  DEF.  Die  Auswahl  und  Ingang¬ 
setzung  einer  Task  zur  Benutzung  eines  Pro¬ 
zessors  unter  Anpassung  der  Abfertigungs¬ 
prioritäten.  dynamic  dispatching;  DEF.  In 
OS/VS2  and  VM/370,  a  facility  that  assigns 
priorities  to  tasks  within  an  automatic  priority 
group  to  provide  optimum  use  of  CPU  and 
I/O  resources.;  OS 

dynamische  Betriebsart;  DEF.  Als  dyna¬ 
misch  wird  in  diesem  Zusammenhang  alles  be¬ 
zeichnet,  bei  dem  innerhalb  eines  Ablaufs  ei¬ 
ne  Reihe  von  Alternativen  gegeben  sind,  die 
während  des  Programmablaufs  vom  Pro¬ 
gramm  selbst  ausgewählt  werden,  dynamic 
mode;  OS,  BA,  PC 

dynamische  Einheitenrekonfiguration 

DDR;  dynamic  device  reconfiguration;  DEF. 

A  facility  that  allows  a  demountable  volume 
to  be  moved,  and  repositioned  if  necessary, 
without  abnormally  terminating  the  job  or  re¬ 
peating  the  initial  program  load  procedure.; 
OS 

dynamische  Feldgruppe  dynamic  array;  KL 

dynamische  Geschäftslage  dynamic  busi¬ 
ness  environment;  A  W 

dynamische  Lastverteilung;  DEF.  Dynami¬ 
sches  Verfahren  zur  gleichmäßigen  Verteilung 
der  Arbeitslast  auf  die  Systemkomponenten. 
dynamic  load  balancing;  OS 

dynamische  Programmierung  dynamic  pro¬ 
gramming;  DEF.  In  operations  research,  a 
procedure  for  optimization  of  a  multistage 
problem  solution  wherein  a  number  of  deci¬ 
sions  are  available  at  each  stage  of  the  pro¬ 
cess.;  ANSI;  A  W 

dynamische  Programmstruktur  dynamic 
program  structure;  DV 

dynamische  Programmverschiebung  dy¬ 
namic  program  relocation;  DV 

dynamische  Prozeßoptimierung;  DEF. 
Prozeßoptimierung  von  Übergangsvorgängen. ; 
Ein  Beispiel  ist  der  Übergang  von  einem  Be¬ 
harrungszustand  in  einen  anderen.;  DIN 
66201  dynamic  process  optimization;  PC 


dynamische  Pufferung;  DEF.  Eine  Eingabe¬ 
operalion  mit  einem  während  der  Programm¬ 
ausführung  zugeordneten  Speicherbereich,  dy¬ 
namic  buffering;  DV 

dynamische  Pufferzuordnung  dynamic 
buffer  allocation;  dynamic  buffering;  DEF. 
Allocating  storage  for  buffers  as  they  are 
needed  for  incoming  data  during  program 
execution.;  DV,  DFV 

dynamische  Speicherplatzzuordnung  dy¬ 
namic  storage  allocation;  DEF.  A  storage  al¬ 
location  technique  in  which  the  storage  as¬ 
signed  to  computer  programs  and  data  is  de¬ 
termined  by  criteria  applied  at  the  moment  of 
need. ;  ISO;  SO 

dynamische  Speicherung  dynamic  storage; 

DV 

dynamische  Steuerfunktion;  DEF.  Eine 
NCP-Funktion,  die  durch  eine  Steueranforde¬ 
rung  von  der  DFV-Zugriffsmethode  ausgelöst 
wird,  dynamic  control  function;  DEF.  One  of 
the  network  control  program  functions  initi¬ 
ated  by  a  control  command  from  the  host  ac¬ 
cess  method.  Dynamic  control  functions  in¬ 
clude  activating  and  deactivating  communica¬ 
tion  lines,  requesting  the  status  of  a  communi¬ 
cation  line,  and  switching  channel  adapters.; 
DFV 

dynamische  Verschiebung;  DEF.  Die  Ver¬ 
schiebung  eines  Programms  oder  Programm¬ 
teils  im  Adreßraum,  nachdem  die  Programm¬ 
ausführung  begonnen  hat.  dynamic  reloca¬ 
tion;  DEF.  The  process  of  relocating  a  pro¬ 
gram  or  part  of  a  program  in  an  address  space 
after  program  execution  has  begun.;  DEF.  A 
process  that  assigns  new  absolute  adresses  to  a 
program  during  execution  so  that  it  may  be 
executed  from  a  different  area  of  main  stor¬ 
age.;  ANSI;  OS 

dynamischer  Bereich;  DEF.  Im  OS  und 
OS/VS,  der  für  die  Zuteilung  an  Auftrags¬ 
durchführungen  verfügbare  Teil  des  Haupt¬ 
speichers  oder  virtuellen  Speichers. 

Anmerkung:  Der  dynamische  Bereich  wird  in 
Partitionen  oder  Regionen  auf  ge  teilt. 

Siehe  "nichtdynamischer  Bereich"  =  nondy-  \ 
namic  area,  dynamic  area;  DEF.  In  the  Sys¬ 
tem/360  Operating  System,  that  portion  of 
main  storage  that  is  subdivided  into  regions  or 
partitions  for  use  by  programs  that  perform 
job  steps  and  system  tasks.  The  dynamic  area 
is  all  storage  between  the  supervisor  queue  ar¬ 
ea  and  the  link  pack  area.;  DEF.  In  OS/ VS, 
the  portion  of  virtual  storage  that  is  divided 
into  regions  or  partitions  that  are  assigned  to 
job  steps  and  system  tasks. ;  OS 

dynamischer  Bitversatz;  DEF.  Der  von 
Bandsprosse  zu  Bandsprosse  veränderliche 
Anteil  des  Bitversatzes.  Je  nachdem,  ob  dieser 
Bitversatz  ein  tatsächlicher  Bitversatz  oder  ein 
scheinbarer  Bitversatz  ist,  wird  unterschieden : 
tatsächlicher  dynamischer  Bitversatz  und 
scheinbarer  dynamischer  Bitversatz.;  DIN 
66010  dynamic  skew;  MBI 
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dynamischer  Schräglauf  dynamic  skew;  DV 
dynamischer  Speicher  dynamic  storage; 

DEF.  A  device  storing  data  in  a  manner  that 
permits  the  data  to  move  or  vary  with  time 
such  that  the  specified  data  are  not  always 
available  for  recovery.  Magnetic  drum  and 
disk  storage  are  dynamic  non-volatile  storage. 
An  acoustic  delay  line  is  a  dynamic  volatile 
storage.;  ANSI;  HA 

dynamischer  Speichertyp,  automatischer  *; 
automatischer  Speicher;  automati¬ 
scher  Speichertyp  automatic  storage;  PLI 
dynamischer  Zugriff  dynamic  access;  CO 
dynamischer  Zweikanalschalter;  MT. 
3800,  ZE.  8171  dynamic  two  channel  switch; 
TY 


dynamisches  Abfühlen;  dynamisches 
Lesen  flight  sensing;  DV 
dynamisches  Abschließen;  dynamisches 
Schließen  dynamic  close;  DV 
dynamisches  Eröffnen  dynamic  open;  DV 
dynamisches  Eröffnen  und  Abschließen 
(von  Dateien)  dynamic  open/close;  CICS 
dynamisches  Lesen;  dynamisches  Ab¬ 
fühlen  flight  sensing;  DV 
dynamisches  Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Pro¬ 
zeßmodell,  das  die  Übergangsvorgänge  in  der 
Darstellung  eines  Prozesses  einschließt.;  DIN 
66201  dynamic  process  model;  PC 
dynamisches  Schließen;  dynamisches 
Abschließen  dynamic  close;  DV 
dynamisches  Unterstützungssystem  dy¬ 
namic  support  system;  SPV 


E/A  ST;  E/A-Steuerung  s.  f. ;  serieller 
Ein-/Ausgabekanal  SIOC;  serial  in¬ 
put/output  channel;  KL 
E/A- Anschluß  s.  m.  terminal  control;  DV 
E/A-Anschlußplatz  s.  m.;  Kartenplatz  s.  m. 
1.  feature  location;  S/1  -  2.  position  s. ;  I/O 
attachment  card  position;  S/1 
E/A-Bereich  s.  m.  I/O  area;  SO 
E/A-Bereich,  Zwischenspeicher-*  s.  m. 
TSIOA;  temporary  storage  input/output  ar¬ 
ea;  SO 

E/A-Bereiche,  doppelte  *  dual  I/O  areas; 

KL 

E/A- Einheit  s.  f.  (an  einer  Datenendeinrich- 
tung)  component  s. ;  DFV 
E/A-Einheit,  A-Adresse  der  *  input  output 
modifier;  DV 

E/A-Einheit,  Fehler  in  der  *  equipment  error 

(IBM  System/360);  DV 

E/A-Einheit,  System-*  s.  f.  peripheral  de¬ 
vice;  S/1 

E/A-Einheiten,  Gehäuse  für  *;  MT.  5024 

I/O  attachment  enclosure;  TY 
E/A- Erweiterungs-Modul  s.  m.;  MT.  4959, 
Mod.  A00  Input/output  expansion  unit;  TY 
E/A-Erweiterungsmodul,  Zuordnung  der 
E/A-Karten  im  Prozessor-  und  *  I/O  fea¬ 
ture  location  assignment;  S/l 
E/A- Kana!  -Ausgangskabel- Reservierung 
(Kabel  von  Prozessor-Modul  zum  1.  E/A-Er- 
weiterungsmodul  Typ  4959,  wenn  kein  Not- 
strom-Umschaltungsmodul  Typ  4999  benötigt 
wird.);  MT.  4955,  ZE.  9900  channel  exit  cable 
reservation;  TY 

E/A- Kanalerweiterung  s.  f. ;  MT.  4953,  ZE. 
1565;  MT.  4955,  ZE.  1565;  MT.  4959,  ZE. 
1565  channel  repower;  TY 

E/A-Kanals,  Leistung  des  *  I/O  channel  ca¬ 
pability;  S/1 

E/A-Karte,  ausgewählte  *  limited  I/O  card; 

S/1 

E/A-Karte,  beliebige  *  any  I/O  card;  S/1 
E/A-Karten  im  Prozessor-  und  E/A-Er¬ 
weiterungsmodul,  Zuordnung  der  *  I/O 

feature  location  assignment;  S/l 
E/A-Lampe  s.  f.  I/O  attention  light;  KL 
E/A- Modul- Erkennungswort  s.  n.  (bei  Sy- 
stem/7)  I/O  module  identification  word;  DV 
E/A-Modul,  Anschluß  für  Prozeß-*;  MT. 
4953,  ZE.  6305;  MT.  4955,  ZE.  6305;  MT. 
4959,  ZE.  6305  sensor  input/output  unit  at¬ 
tachment;  TY 

E/A-Modul,  Prozeß-*  s.  m.;  MT.  4982  sensor 
input/output  unit;  TY 

E/A-Steuerung  s.  f.;  E/A  ST;  serieller 
Ein-/Ausgabekanal  SIOC;  serial  in¬ 
put/output  channel;  KL 


E/A-Stromversorgung,  Digital-*  s.  f.;  MT. 

3707,  ZE.  5502  digital  I/O  power  supply;  TY 
E/A-Supervisor  s.  m.  I/O  supervisor;  OS 
E/A-Umschalterweiterung  s.  f.;  MT.  3058, 
ZE.  4600;  MT.  3068,  ZE.  4600  I/O  assign¬ 
ment  switch  expansion;  TY 
E/A-Unterbrechungen,  Prüfroutine  für 
ausgebliebene  *  MIC;  missing  interrup¬ 
tion  checker;  OS 

E/A-Zuordnung,  symbolische  *  symbolic 

I/O  assignment;  DEF.  A  means  by  which  a 
problem  program  can  refer  to  an  I/O  device 
by  a  specific  I/O  symbolic  name.  Before  the 
program  is  executed,  a  device  is  assigned  to 
the  symbolic  name.;  DV 
E/A,  Steuerung  der  *;  Ein-/Ausgabe- 
steuerung  control  of  I/O;  S/l 
EBCDIC-Code  s.  m.;  erweiterter  S-Bit- 
IBM-BCD-Code  1.  EBCDIC;  extended  bi¬ 
nary  coded-decimal  interchange  code;  DEF. 
A  coded  character  set  consisting  of  8-bit  coded 
characters.;  ANSI;  DV  -  2.  EBCDIC  code; 
KL 

EBCDIC-Transparenzmodus  s.  m.;  MT. 

2772,  ZE.  3650;  MT.  2780,  ZE.  8030;  MT. 
3780,  ZE.  3601  EBCDIC  transparency;  TY 
EBCDIC-Zeichen  s.  n.  EBCDIC  character; 
DEF.  Any  one  of  the  symbols  included  in 
the  eight-bit  EBCDIC  (Extended  Binary- 
Coded-Decimal  Interchange  Code)  set.  All 
51  COBOL  characters  are  included.;  CO 
eben  adj.;  plan  adj.  plane  adj.;  TA 
eben  mit  flush  adj.;  TA 
Ebene  s.  f.  level  s. ;  DV 
Ebene  des  Datenübermittlungsab¬ 
schnitts,  Wiederherstellung  auf  der  * 
data  link  level  recovery;  link  level  recovery; 
DFV,  ÜS 

ebene  Geometrie  1.  plane  geometry;  MA  -; 
zweidimensionale  Geometrie  2.  two-di¬ 
mensional  geometry;  MA 
ebene  Koordinaten  plane  coordinates;  MA 
ebene  Kurve  plane  curve;  MA 
Ebene  verlassen,  Statussteuerbefehl  * 
level  exit  instruction;  PLEX  instruction;  BE 
Ebene  zu  Ebene,  Umschaltung  von  *  level 
switching;  DV 

Ebene,  geneigte  *  oblique  plane;  MA 
Ebene,  Masse-*  s.  f.  ground  plane;  SL 
Ebene,  Umschaltung  von  Ebene  zu  *  level 

switching;  DV 

Ebene,  verfügbare  Register  pro  *  registers 
supplied  on  a  per-level  basis;  S/l 
Ebenenposition  s.  f.  (bei  System/7)  sublevel 
s.;  DV 

Ebenenstatusregister  s.  n.  level  status  regis¬ 
ter;  S/l 

EC-Modus  s.  m.;  DEF.  Die  Betriebsart  eines 
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IBM  Systems/370,  bei  der  alle  seine  Funktio¬ 
nen  einschließlich  der  dynamischen  Adreßum¬ 
setzung  betriebsbereit  sind.  Siehe  auch  “ Ba¬ 
sisbetrieb “.  extended  control  mode;  EC 
mode;  DEF.  A  mode  in  which  all  the  features 
of  an  IBM  System/370  computing  system,  in¬ 
cluding  dynamic  address  translation,  are  oper¬ 
ational.  See  also  basic  control  (BC)  mode.; 
BA 

Echoprüfung  s.  f.  echo  check;  DEF.  A  method 
of  checking  the  accuracy  of  transmission  of 
data  in  which  the  received  data  are  returned 
to  the  sending  end  for  comparison  with  the 
original  data.;  ANSI;  DV 
echte  Addition  true  add;  DV 
echte  Adresse;  tatsächliche  Adresse  E 
actual  address;  DV -;  wirkliche  Adresse  2. 
real  address;  DEF.  The  actual  physical  ad¬ 
dress  in  main  storage.;  DV 
echte  Einheitadresse  physical  unit  address; 
DV 

echte  Zahl  true  figure;  TA 

echter  Bruch  proper  fraction;  MA 

echter  Differenzspannungseingang  E 

(Analogeingabe)  flying  capacitor-method  of 
isolation;  S/1  -  2.  true  differential  input;  S/1 
echtes  Potential  real  potential;  AW 

Echtzeit  s.  f.  real  time;  DEF.  Pertaining  to  the 
actual  time  during  which  a  physical  process 
transpires.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  the  per¬ 
formance  of  a  computation  during  the  actual 
time  that  the  related  physical  process  tran¬ 
spires  in  order  that  results  of  the  computation 
can  be  used  in  guiding  the  physical  process.; 
ANSI;  DV 

Echtzeit-Managementdienste  s.  pE  real¬ 
time  management  function;  CICS 
Echtzeitdatenerfassung  in  Verbindung 
mit  Datenverarbeitungsanlage;  MT. 

375  E  ZE.  6001  real  time  data  collection  to 
DP  system;  TY 

Echtzeitkontaktüberwachung,  Puffer  für  *; 

MT.  3751,  ZE.  6000  real  time  contact  mon¬ 
itoring  expander;  TY 

Eckenabschnitt  s.  m.  (Lochkarte)  corner  cut; 

DEF.  A  corner  removed  from  a  card  for  orien¬ 
tation  purposes.;  HA 

Eckenabschnitt,  Impuls  bei  *;  MT.  0834, 
ZE.  2310;  MT.  0836,  ZE.  2310  corner  cut  rec¬ 
ognition;  TY 

Eckenseparator  s.  m.;  DEF.  Einrichtung  zum 
Vereinzeln  des  auszulegenden  Papiers.;  DIN 
9780  corner  separator;  DEF.  A  device  that 
rests  on  the  leading  corners  of  the  paper  on 
the  paper  stack  to  facilitate  the  separation  of 
successive  sheets.;  ISO;  BKG 
eckige  Klammer  bracket  s. ;  CO,  AL 
eckige  Klammer  auf  opening  bracket;  DV 
eckige  Klammer  zu  closing  bracket;  DV 
edieren  v/t;  überarbeiten  v/t  edit  v/t  (the 
work  file);  B/3 

Ediermodus  s.  m.;  Aufbereitungsmodus  s. 

m.  edit  mode;  DEF.  In  systems  with  time 
sharing,  an  entry  mode  in  which  a  user  may 


issue  subcommands  to  enter,  modify,  delete, 
or  rearrange  data.;  DFV,  OS,  BA 
Editor,  Linkage  *  s.  m.  (Programm)  linkage 
editor;  DEF.  A  utility  routine  that  creates  a 
loadable  computer  program  by  computing  in¬ 
dependently  translated  computer  program 
modules  and  by  resolving  cross  references 
among  the  modules.;  ANSI;  OS 
Effekt,  lichtelektrischer  *;  Photoeffekt  s. 
m.;  photoelektrischer  Effekt;  DEF. 
Wechselwirkung  zwischen  Strahlung  und  Ma¬ 
terie,  bei  der  durch  Photonenabsorption  be¬ 
wegliche  Ladungsträger  erzeugt  werden.;  DIN 
41852  photo-electric  effect;  HLT 
Effekt,  photoelektrischer  *;  Photoeffekt 
s.  m.;  lichtelektrischer  Effekt;  DEF. 
Wechselwirkung  zwischen  Strahlung  und  Ma¬ 
terie,  bei  der  durch  Photonenabsorption  be¬ 
wegliche  Ladungsträger  erzeugt  werden.;  DIN 
41852  photo-electric  effect;  HLT 
effektive  Adresse  effective  address;  DEF. 
The  contents  of  the  address  part  of  an  effec¬ 
tive  instruction.;  ISO;  DEF.  The  address  that 
is  derived  by  applying  any  specified  indexing 
or  indirect  addressing  rules  to  the  specified 
address  and  that  is  actually  used  to  identify 
the  current  operand.;  ANSI;  DV 
effektive  Masse;  DEF.  Rechengröße,  die  da¬ 
zu  dient,  die  Bewegung  der  Elektronen  im  Kri¬ 
stall  zu  beschreiben.;  DIN  41852  effective 
mass;  HLT 

effektive  Speicheradresse  core  storage  ef¬ 
fective  address;  AS 

effektiven  Adresse,  Erzeugen  der  *  effec¬ 
tive  address  generation;  S/7,  PC 
Effektivkosten  s.  pl.;  Ist- Kosten  s.  pi.  actu¬ 
al  cost;  TV,  BH 

Effektivwert  s.  m.  1.  root  mean  square;  DV  - 
2.  RMS  value  (root  mean  square);  PC 
Effektivwert,  Durchlaßstrom-*  s.  m.;  DEF. 
Quadratischer  Mittelwert  des  Durchlaßstroms 
über  eine  volle  Periode.;  DIN  41786  r.m.s. 
on-state  current;  TH 

Effektivwert,  Vorwärtsstrom-*  s.  m.;  DEF. 
Quadratischer  Mittelwert  des  Vorwärtsstro¬ 
mes  über  eine  volle  Periode.;  DIN  41781 
r.m.s.  forward  current;  GDL 
Effektivzins  s.  m.  current  return;  BH 
eher  adv.;  früher  adv.  prior  adv.;  BH 
Eichaufsichtsbehörde  s.  f.  gauging  authori¬ 
ty;  TV 

Eichsignal  s.  n.  calibrator  signal;  TA 

Eichung  s.  f.  calibration  s. ;  TV 

eigen,  vom  Typ  lokal  oder  *  (syntaktische 

Variable)  local  or  own  type;  AL 
eigener  Fabrikate  bei  Neugeschäft, 
Rückkauf  *  trade-in  s. ;  BH 

Eigenfeld  s.  n.;  DEF.  Vom  Steuerstrom  durch 
den  Steuerstromkreis  erzeugtes  magnetisches 
Feld.;  DIN  41863  self  field;  HEB 

Eigenhalbleiter  s.  m.;  I-Halbleiter  s.  m.; 

DEF.  Halbleiter! Kristall)  von  nahezu  idealer 
und  reiner  Beschaffenheit,  in  dem  die  Dichten 
der  Elektronen  und  Defektelektronen  im  Fall 
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des  thermischen  Gleichgewichtes  nahezu 
gleich  sind.;  Der  Zustand  gleicher  Ladungs¬ 
trägerdichten  kann  auch  bei  gleichen  Stör¬ 
stellendichten  erreicht  werden.  Man  spricht 
dann  von  einem  “Kompensations-Halblei¬ 
ter“.;  DIN  41852  intrinsic  semiconductor;  I- 
type  semiconductor;  HLT 
Eigenherstellung  oder  Kauf  make  vs.  buy; 
BH 

Eigenkapital,  Verhältnis  der  Aktiva  zum  * 

equity  ratio;  TV,  BH 

Eigenleitung  s.  f. ;  DEF.  Ladungstransport  (im 
Halbleiter),  an  dem  Elektronen  und  Defekt¬ 
elektronen  mit  gleicher  Dichte  beteiligt  sind. 
(Gegensatz:  Störstellenleitung.);  DIN  41852 

intrinsic  conduction;  HLT 
eigenrelative  Adresse  differential  address; 

DV 

Eigenresonanzfrequenz  s.  f.;  DEF.  Diejenige 
Frequenz,  bei  der  der  Imaginärteil  der  an  den 
Anschlüssen  wirksamen  Diodenadmittanz 
Null  wird.;  DIN  41856  self-resonant  frequen¬ 
cy;  TD 

Eigenschaften  s.  pi.  characteristics  s.  pl.;  S/l 

Eigenschaften  einer  Anwendung,  cha¬ 
rakteristische  *  application  features;  CP 
Eigenschaften,  spezielle  *  (als  SRL-Titel) 
functional  characteristics;  DV 
eigentliche  Zeichenreihe  (syntaktische  Va¬ 
riable)  proper  string;  AL 
Eigentum  s.  n.;  Vermögensmasse  s.  f.  es¬ 
tate  s.;  BH 

Eigentümername  s.  m.  (Kennsatz)  owner 
name;  OS,  DOS,  TOS 
Eigenwert  s.  m.  eigenvalue  s. ;  MA 
Eignungsprüfung  s.  f.  aptitude  test;  DV 
eilig  adj.  rush  adj.;  TV 
Eilnachricht  s.  f.  prompting  message;  DV 
Eilsatz  s.  m.  prompting  record;  DV 
Ein-  /Ausgabe,  digitale  *;  MT.  3641,  ZE. 

3251  digital  input/digital  output;  TY 
Ein-/Aus- Anzeige,  Netz-  *  power  on/off  in¬ 
dicator;  S/l 

Ein-/Ausgabe  s.  f.  input/output;  DEF.  Per¬ 
taining  to  a  device,  process  or  channel  in¬ 
volved  in  an  input  process  and  in  an  output 
process,  concurrently  or  not. 

In  the  English  language,  the  phrase  “ in¬ 
put-output “  may  be  used  in  place  of  “in¬ 
put-output  data“,  “input-output  signals“,  “in¬ 
put-output  terminal“ ,  etc.,  when  such  usage  is 
dear  in  a  given  context.;  ISO/DIS  2382  VI  ■ 
PL1 

Ein-/Ausgabe- Unterbrechungsanforde¬ 
rung  s.  f.  I/O  interrupt  request;  S/l 
Ein-/Ausgabe,  anstehende  *;  DEF.  Die  Be¬ 
dingung,  die  die  Erzeugung  des  Attention-Sta¬ 
tus  bei  Lokalbetrieb  bzw.  die  die  Antwort  auf 
Sendeaufruf  bei  Fernbetrieb  auslöst.  I/O 
pending;  DEF.  The  condition  that  results  in 
generation  of  the  attention  status  in  a  locally 
attached  display  station  and  results  in  a  re¬ 
sponse  to  a  polling  operation.;  OS 
Ein-/Ausgabe,  indizierte  *  indexed  I-O;  CO 


Ein-/Ausgabe,  integrierte  Digital-*;  MT. 

4953,  ZE.  1560;  MT.  4955,  ZE.  1560;  MT. 
4959,  ZE.  1560  nonisolated  integrated  digital 
input/output;  TY 

Ein-/Ausgabe,  Kapitel  *  INPUT-OUTPUT 

SECTION;  DEF.  The  section  of  the  Environ¬ 
ment  Division  that  names  the  files  and  the  ex¬ 
ternal  media  required  by  an  object  program, 
and  which  provides  information  required  for 
transmission  and  handling  of  data  during  exe¬ 
cution  of  the  object  program.;  ISO  R  1989; 
CO 

Ein-/Ausgabe,  manuelle  *;  MT.  3644,  ZE. 

4905  manual  I/O;  TY 
Ein-/Ausgabe,  relative  *  relative  I-O;  CO 
Ein-/Ausgabe,  sequentielle  *  sequential 

I-O;  CO 

Ein-/Ausgabe,  Strom-*  s.  f.  stream  in¬ 
put/output;  PL1 

Ein -/Ausgabeangabe  s.  f.  I-O  phrase;  CO 
Ein-/Ausgabeanschluß  s.  m.;  MT.  3741,  ZE. 

3265;  MT.  3741,  ZE.  3266  I/O  adapter;  TY 
Ein-/Ausgabeanschluß  Typ  1  und  2;  MT. 

2701,  ZE.  4640;  MT.  2701,  ZE.  4648  IBM  ter¬ 
minal  adapter  type  1  and  type  2;  TY 
Ein-/Ausgabeanschluß  Typ  3;  MT.  2701, 
ZE.  4656;  MT.  2701,  ZE.  4657  IBM  terminal 
adapter  type  3;  TY 

Ein-/Ausgabeanschluß- Platz  s.  m.  slot  s.; 

S/l 

Ein-/Ausgabeanweisung  s.  f.  input/output 

statement;  FO 

Ein-/Ausgabeanweisung,  ergänzende  * 
auxiliary  input/output  statement;  FO 
Ein-/Ausgabebasis,  Analog  *  s.  f.;  MT. 

5012,  ZE.  1221  analog  basic;  TY 
Ein-/Ausgabebedingung  s.  f.  input/output 
condition;  PL1 

Ein-/Ausgabebereich,  Datenstations-*  s. 
m.;  Terminal- E/A- Bereich  s.  m.  TIOA; 
terminal  input/output  area;  DFV 
ein-/ausgabebetont  adj.  DISPLAY  adj.;  us¬ 
age  is  display;  CO 

Ein-/ Ausgabedatei  s.  f.  I-O  file;  CO 
Ein-/Ausgabeeinheit  s.  f.  input-output  unit; 
input-output  device;  DEF.  A  device  in  a  data 
processing  system  by  which  data  may  be 
entered  into  the  system,  received  from  the  sys¬ 
tem,  or  both.;  ISO  2382/XI  1976-02-01;  CO 
Ein-/Ausgabeeinheit,  System-  *  I/O  and 
system  support  unit;  S/l 
Ein-/ Ausgabekanal,  serieller  *;  E/A  ST; 
E/A-Steuerung  s.  f.  SIOC;  serial  in¬ 
put/output  channel;  KL 
Ein-/Ausgabekanals,  Kabel  des  *  I/O 
channel  cable;  S/l 

Ein-/Ausgabeliste  s.  f.  1.  input/output  list; 

FO  -  2.  I/O  list;  DEF.  A  list  of  variables  in  an 
I/O  statement,  specifying  the  storage  loca¬ 
tions  into  which  data  is  to  be  read  or  from 
which  data  is  to  be  written.;  FO 

Ein-/Ausgabeschreibmaschine  s.  f.;  MT. 

5471  printer-keyboard;  TY 
Ein-/Ausgabeschreibmaschine,  An- 
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Schluß  für  *;  MT.  5410,  ZE.  4110  5471 
printer-keyboard  attachment;  TY 
Ein-/Ausgabestation,  Kassetten-*  s.  f.  car¬ 
tridge  access  station;  VS  AM,  OS/ VS,  HA 
Ein-/Ausgabesteuerung;  Steuerung  der 
E/A  1.  control  of  I/O;  S/l  -  2.  1-0  con¬ 
trol;  DEF.  The  name,  and  (he  header,  for  an 
environment  division  paragraph  in  which  ob¬ 
ject  program  requirements  for  specific  in¬ 
put/output  techniques  are  specified.  These 
techniques  include  rerun  checkpoints,  sharing 
of  same  areas  by  several  data  files,  and  multi¬ 
ple  file  storage  on  a  single  tape  device.;  CO 
Ein-/Ausgabewerk  s.  n.  (DIN  44300  Nr.  107) 
input/output  facility;  FADR 
E  in -/AusgabewerU- Status  wort  s.  n.  (Sr- 
stem/7)  direct  control  channel  status  word; 
PST 

Ein-/Ausgabezustand  s.  m.  1-0  status;  CO 
Ein -/Ausschalter,  Netz-  *  power  on/off 

switch;  S/1 

Ein-Ausgabeanweisung  s.  f.  input-output 

statement;  CO 

Ein-Bit-Verzögerungsglied  s.  n.  digit  delay; 

digit  delay  element;  HA 
Ein-Grundstellung,  Netz  *  power  on  reset; 

HA 

Ein/Aus-Schalter  s.  m.  on/off  switch;  TV 
Ein/Aus,  Betriebsfreigabeschalter  *  en¬ 
able/disable  switch;  HA 
Ein/Ausgabe,  Modul  für  Prozeß-*;  MT. 

5012  multifunction  module;  TY 
Ein/Ausgabeanschluß  s.  m.;  MT.  0129,  ZE. 

7503  card  input/output  attachment;  TY 
Ein/Ausgabeeinheit,  Disketten-*  s.  f. ;  MT. 

3540  diskette  input/output  unit;  TY 
Ein/Ausgabeoperation,  übertragungsun¬ 
abhängige  *  (z.  B.  Bandrückspulen) 

free-running  operation;  DV 
Ein/Ausgabeunterstützung  s.  f.  DP  I/O 
support;  S/1 

Einadreßbefehl  s.  m.  one-address  instruction; 
single-address  instruction;  DEF.  An  instruc¬ 
tion  that  contains  one  address  part.;  ISO;  DV 
Einbadentwicklung  s.  f. ;  Fixierentwick¬ 
lung  s.  f. ;  DEF.  Entwicklung  und  Fixieren  in 
einem  kombinierten  Bad  zusammengefaßt. 
Die  Fixierentwicklung  wird  bei  der  Diffu¬ 
sionsübertragung  angewendet.;  DIN  9780  wet 
process  development;  DEF.  A  developing  pro¬ 
cess  employing  a  liquid  developer.;  ISO;  BKG 
Einbau  im  Werk  factory  installation;  TA 
Einbau  in  andere  Systeme,  TPP/OEM  *; 
MT.  4953,  ZE.  9021;  MT.  4955,  ZE.  9021 
third  party  participant  sales 
Einbaubasis  s.  f. ;  MT.  3705,  ZE.  1301;  MT. 
3705,  ZE.  1302  attachment  base;  DEF.  A 
3705  Communications  Controller  hardware 
feature  that  provides  the  controls  to  the  cen¬ 
tral  control  unit  for  the  3705  adapters.;  TY 
Einbaumodem  s.  m.  1.  (600/1200  bit/s);  M  l  . 
3275,  ZE.  5500  line  adapter;  TY  -  2.;  MT. 
3792,  ZE.  5400  IBM  leased  line  adapter;  TY  - 
3.;  MT.  5408,  ZE.  4781;  MT.  5410,  ZE.  4781; 


MT.  5415,  ZE.  4781  1200  bps  integrated  mo¬ 
dem;  TY  -  4.  (für  1343,5  oder  600  bit/s);  MT. 
3115,  ZE.  4743;  MT.  3125,  ZE.  4743  IBM 
leased  line  adapter;  TY  -  5.;  MT.  3707,  ZE. 
1520  communications  line  interface;  TY-6.; 
MT.  3276,  ZE.  5500  non-switched  1200  bps 
integrated  modem;  TY 

Einbaumodem  Datenstation  1200  bps/s; 

MT.  3791,  ZE.  4781  non-switched  1200  bps 
integrated  modem;  TY 

Einbaumodem  für  Mehrpunktverbin¬ 
dung;  MT.  3780,  ZE.  5602  leased  line  multi¬ 
point;  TY 

Einbaumodem  für  Punkt-zu-Punkt-Ver- 
bindung;  MT.  3780,  ZE.  5600  leased  line 
point-to-point;  TY 

Einbaumodem  für  unbeschränkte  Entfer¬ 
nung;  MT.  5010,  ZE.  4751;  MT.  5010,  ZE. 
4752  line  adapter  leased  line;  TY 
Einbaumodem  für  1200  bit/s;  MT.  3115,  ZE. 
4781;  MT.  3125,  ZE.  4781  IBM  1200  bps  line 
adapter;  TY 

Einbaumodem  Host  1200  bit/s;  MT.  3791, 

ZE.  5500  non-switched  1200  bps  integrated 
modem;  TY 

Einbaumodem  mit  unbeschränkter  Ent¬ 
fernung;  MT.  5010,  ZE.  5500  IBM  1200  bps 
integrated  non-switched  modern;  TY 

Einbaumodem  Typ  2  (bis  13  km);  MT.  5010, 
ZE.  4750  line  adapter  limited  distance  type 
2B;  TY 

Einbaumodem  1200  bit/s  1.;  MT.  2701,  ZE. 
4781  IBM  1200  bps  integrated  modem 
leased;  TY  -  2.;  MT.  5320,  ZE.  5500;  MT. 
5320,  ZE.  5501  IBM  1200  bps  integrated  mo¬ 
dem;  TY 

Einbaumodem  1200  bit/s  für  Ringleitung; 

MT.  3601,  ZE.  8001;  MT.  3602,  ZE.  8001; 
MT.  3604,  ZE.  8001;  MT.  3614,  ZE.  8001 

1200-bps  loop  integrated  modem;  TY 
Einbaumodem  1200  bit/s  mit  Sende-  und 
Empfangsunterbrechung;  MT.  3767,  ZE. 

5505  1200-bps  integrated  modem/interrupt; 

TY 

Einbaumodem  1200  bit/s,  IBM-*;  MT.  3775, 
ZE.  5500;  MT.  3601,  ZE.  5500;  MT.  3602,  ZE. 
5500;  MT.  3614,  ZE.  5500;  MT.  3735,  ZE. 

5500;  MT.  3741,  ZE.  5500;  MT.  3747,  ZE. 

5500;  MT.  3767,  ZE.  5500;  MT.  3771,  ZE. 

5500;  MT.  3773,  ZE.  5500;  MT.  3774,  ZE. 

5500  1200-bps  integrated  modem;  TY 
Einbaumodem  2400  bit/s  1.  (Punkt-zu- 
Punkt-Verbindung);  MT.  3774,  ZE.  5600;  MT. 

3775,  ZE.  5600;  MT.  3776,  ZE.  5600  non- 
switched  point-to-point  2400-bps  integrated 
modem;  TY  -  2.  (Mehrpunktverbindung);  MT. 
3774,  ZE.  5602;  MT.  3775,  ZE.  5602;  MT. 

3776,  ZE.  5602  non-switched  multipoint 
2400-bps  integrated  modem;  TY  -  3.;  MT. 
5320,  ZE.  5600;  MT.  5320,  ZE.  5602  IBM 
2400  bps  integrated  modem;  TY 

Einbaumodem  2400  bit/s  Mehrpunktbe¬ 
trieb,  IBM-*;  MT.  3735,  ZE.  5602  multi¬ 
point  2400  bps  integrated  modem;  TY 
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Einbaumodem  2400  bit/s  Punkt- 
zu- Punktbetrieb,  IBM-*;  MT.  3735,  ZE. 
5600  point-to-point  2400-BPS  integrated 
modem;  TY 

Einbaumodem  4800  bit/s  1.  (Punkt-zu-Punkt- 
Verbindung);  MT.  3776,  ZE.  5700  non- 
switched  point-to-point  4800  bps  integrated 
modem;  TY-2.  (Mehrpunktverbindung) /  MT. 
3776,  ZE.  5702  non-switched  multipoint  4800 
bps  integrated  modem;  TY 
Einbaumodem  600  bit/s  für  Ringleitung; 
MT.  3601,  ZE.  5450;  MT.  3604,  ZE.  5450; 
MT.  3614,  ZE.  5450  600-bps  duplex  inte¬ 
grated  modem;  TY 


Einbaumodem,  Anschlußeinheit  für  *; 

MT.  271 1  line  adapter  unit;  TY 


Einbaumodem, 

IBM-*  s.  m.;  MT 

,  2741,  ZE. 

4643;  IBM-Privatleitungsanschluß 

s.  m.; 

MT. 

1031, 

ZE. 

4647;  MT. 

1034, 

ZE. 

4647; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4647;  MT. 

1051, 

ZE. 

4691; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4692;  MT. 

1051, 

ZE. 

4693; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4694;  MT. 

1051, 

ZE. 

4790; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4639;  MT. 

1061, 

ZE. 

4641; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4642;  MT. 

1061, 

ZE. 

4643; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4644;  MT. 

1061, 

ZE. 

4647; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4691;  MT. 

1061, 

ZE. 

4692; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4693;  MT. 

1061, 

ZE. 

4694; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4790;  MT. 

1071, 

ZE. 

4792; 

MT. 

2701, 

ZE. 

4636;  MT. 

2701, 

ZE. 

4637; 

MT. 

2702, 

ZE. 

4612;  MT. 

2702, 

ZE. 

4613; 

MT. 

2702, 

ZE. 

4634;  MT. 

2702, 

ZE. 

4635; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4639;  MT. 

2711, 

ZE. 

4641; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4642;  MT. 

2711, 

ZE. 

4643; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4644;  MT. 

2711, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4790;  MT. 

2711, 

ZE. 

4691; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4692;  MT. 

2711, 

ZE. 

4693; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4694;  MT. 

2740, 

ZE. 

4634; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4639;  MT. 

2740, 

ZE. 

4641; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4642;  MT. 

2740, 

ZE. 

4643; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4644;  MT. 

2740, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4691;  MT. 

2740, 

ZE. 

4692; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4693;  MT. 

2740, 

ZE. 

4694; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4790;  MT. 

2741, 

ZE. 

4634; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4635;  MT. 

2741, 

ZE. 

4639; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4641;  MT. 

2741, 

ZE. 

4642; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4644;  MT. 

2741, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4691;  MT. 

2741, 

ZE. 

4692; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4693;  MT. 

2741, 

ZE. 

4790; 

MT.  2741,  ZE.  4694  IBM  line  adapter; 

TY 

Einbaumodembasis  s.  f.  1. 

;  MT. 

5408,  ZE. 

5201: 

;  MT. 

5410,  ZE.  5201 

;  MT. 

5410,  ZE. 

5202: 

;  MT. 

5415,  ZE.  5201 

;  MT. 

5415,  ZE. 

5202 

modem  base;  TY  -  2. 

;  MT. 

2701 

1,  ZE. 

4708  IBM  line  adapter  base;  TY 
Einbaumodemgruppe  1A,  IBM-*;  MT. 

2703,  ZE.  4686  IBM  line  set  1A;  TY 
Einbaumodemgruppe  IB,  IBM-*;  MT. 

2703,  ZE.  4687  IBM  line  set  IB;  TY 
Einbaumodemgruppe  2,  IBM-*;  MT.  2703, 
ZE.  4688  IBM  line  set  2;  TY 
Einbaumodems,  Einsteckrahmen  für  *; 
MT.  3115,  ZE.  4793;  MT.  3125,  ZE.  4793  line 
adapter  base  3;  TY 


Einbrennstation  s.  f.  fuser  station  (3800);  TV, 

TA,  HA 

eindeutig  definiert  uniquely  defined;  DV 
eindeutige  Funktion  1.  one-valued  function; 

MA  -  2.  single  valued  function;  MA 
eindeutiger  Name  unique  name;  PL1 
Eindringtiefe  s.  f.  penetration  depth;  SL 

eindrucken  v/t;  DEF.  Vordrucke  nachträglich 
mit  Sondereindrucken  versehen,  preprint  v/t 
(preprinted  symbols);  DEF.  Graphic  material 
entered  on  a  form  prior  to  a  subsequent  en¬ 
try,  including  material  entered  by  a  previous 
pass  either  through  the  same  or  a  different 
imprinter.;  DEF.  To  insert  printing  sub¬ 
sequently  to  print  supplementary  data  after 
completion  of  the  forms.;  VG 
Eindruckvorrichtung  s.  f. ;  DEF.  Gerät  für 
nachträgliche  Sondereindrucke  im  Vordruck. 
imprinter  s. ;  DEF.  Any  device  used  to  pro¬ 
duce  or  impress  marks  or  patterns  on  a  sur¬ 
face,  e.g.,  printing  presses,  typewriters,  pens, 
cash  registers,  bookkeeping  machines,  and 
pressure  devices  such  as  those  used  with  credit 
cards  and  address  plates.;  ANSI;  VG 
Einer-Komplement  s.  n.  ones  complement; 
complement-on-one;  DEF.  The  diminished 
radix  complement  in  the  pure  binary  numera¬ 
tion  system.;  ISO  2382/V  1974-12-15;  DV 
Einerbitzahl,  Band  mit  Prüfung  auf  gera¬ 
de  *  even  parity  tape;  HA 
Einerstelle  s.  f.  units  position;  DV 
einfach  adj.  1.  simple  adj.;  AL,  PLI  -;  einzeln 
adj.  2.  single  adj.;  TV 
einfach  überlagernd  simply  defined;  PL1 
Einfach-Jobsteuerung  s.  f.  single  job  sched¬ 
uling;  OS 

Einfachadresse  s.  f.  (Nachricht  für  einen 
Empfänger)  single  address  message;  DEF.  A 
message  which  is  to  be  delivered  to  only  one 
destination.;  DFV 

Einfachanweisung  s.  f.  simple  statement; 

PL1 

einfache  arithmetische  Variable  simple 
arithmetic  variable  (see  “arithmetic  vari¬ 
able“);  B/3 

einfache  Bedingung  simple  condition;  DEF. 

In  COBOL,  an  expression  that  can  have  two 
values,  and  causes  the  object  program  to  select 
between  alternate  paths  of  control,  depending 
on  the  value  found.  The  expression  can  be  ei¬ 
ther  true  or  false.;  CO 

einfache  Bedingung,  verneinte  *  negated 
simple  condition;  CO 

einfache  Datenfeldbeschreibung  basic 
field  descriptor;  FO 

einfache  Genauigkeit  single  precision;  DEF. 

Characterized  by  the  use  of  one  computer 
word  to  represent  a  number  in  accordance 
with  the  required  precision.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DV 

einfache  Gruppe  ( von  Formatangaben)  basic 
group;  FO 

einfache  Liste  ( Ein-/ Ausgabe)  simple  list;  FO 
einfache  Schreibdichte  single  density;  DV 


einfache  sequentielle  Jobbearbeitung  145 


Eingabe-/Ausgaberegister 


einfache  sequentielle  Jobbearbeitung  ba¬ 
sic  stacked  job  processing;  OS 

einfache  Variable  ( syntaktische  Variable) 

simple  variable;  AL 

einfache  Wartung  serviceability  s. ;  DV 
einfache  Zeichendichte  1600  BPI  1.;  MT. 

3410,  ZE.  3211;  MT.  3411,  ZE.  3211  single 
density  tape  unit;  TY  -  2.;  MT.  3420,  ZE. 
6631  single  density;  TY 

einfacher  absoluter  Ausdruck  simple  abso¬ 
lute  expression;  4.S 

einfacher  arithmetischer  Ausdruck  (syn¬ 
taktische  Variable)  simple  arithmetic  expres¬ 
sion;  AL,  FO,  CO 

einfacher  Ausdruck  1.  primitive  expression; 

PLI  -  2.  simple  expression;  term  s. ;  AS 
einfacher  Beleg  single-part  form;  A  W 
einfacher  boolescher  Ausdruck  (auch  als 
syntaktische  Variable)  simple  Boolean;  AL 
einfacher  Genauigkeit,  Gleitkommakon¬ 
stante  *  1.  short  precision  floating-point 
constant;  AS  -  2.  single-precision  float¬ 
ing-point  constant;  DV 

einfacher  Name  simple  name;  DEF.  The 
rightmost  component  of  a  qualified  name.  For 
example,  ’apple’  is  the  simple  name  in 
’tree. fruit. apple’.;  OS,  PL1 

einfacher  Verbund  noniterative  group;  PL1 
einfacher  Zeilentransport  single  space;  DV 
einfacher  Zielausdruck  (syntaktische  Varia¬ 
ble)  simple  designational  expression;  AL 
Einfachpapier  s.  n.  single-ply  output  paper; 
TV 

Einfachparameter  s.  m.  simple  parameter; 

DEF.  In  PL/I,  a  parameter  for  which  no  stor¬ 
age-class  attribute  is  specified;  it  may  repre¬ 
sent  an  argument  of  any  storage  class,  but 
only  the  current  generation  of  a  controlled  ar¬ 
gument.;  PL1 

Einfachsteuereinheit  s.  f.  single  device  con¬ 
trol  unit;  HA 

Einfachstromanschluß  s.  m.  (nur  für  Modell 
12);  MT.  3945,  ZE.  2823  line  adapter  for  sin¬ 
gle  current  lines;  TY 

Einfädeln,  automatisches  *  self-threading; 

AW 

Einfädelung,  automatische  *  au¬ 
to-threading;  DV 

einfarbiges  Farbband  monochrome  ribbon; 

TV 

Einfluß,  D-*  s  m.  (differenzierend  wirkend) 

derivative  action;  rate  action;  PC 
einfügen  v/t  1.  (Zeichen)  insert  v/t;  DEF.  A 
machine  function  which  allows  for  the  intro¬ 
duction  of  new  materials  within  previously  re¬ 
corded  text.;  ISO  2382;  TV  -  2.  (von  Da¬ 
ten/ Befehlen)  patch  v/t;  S/1 
einfügen  nach  (Autorenbefehl)  insert  after; 

(author  command);  CW/ITS 
Einfügen  von  Nullen;  Nulleneinsteuerung 
s.  f.  zero  insertion;  DFV,  ÜS 
Einfügung,  feste  *  fixed  insertion;  CO 
Einfügung,  gleitende  *  floating  insertion; 
CO 


Einfügungsanweisung  s.  f.  include  state¬ 
ment;  DV 

Einfügungsarbeitsbereich  s.  m.  insert 
work-area;  OS/ VS 

Einfügungsarbeitsbereich,  Daten-*  s.  m. 

data  insert  work  area;  OS/VS 

Einfügungsleistungsverstärkung  s.  f. ; 

DEF.  Verhältnis  der  an  die  Last  abgegebenen 
Signal-Wirkleistung  zu  der  Wirkleistung,  die 
ohne  Zwischenschaltung  des  Verstärkers  vom 
eingangsseitigen  Signalgenerator  an  die  Last 
abgegeben  würde.;  DIN  41860  insertion  pow¬ 
er  gain;  LIV 

Einfügungsmaskenzeichen  s.  n.  insertion 

picture  character;  DEF.  In  PL/I,  a  picture 
specification  character  that  is  inserted  in  the 
indicated  position,  on  assignment  of  the  asso¬ 
ciated  data  to  a  character  string.  When  used 
in  a  P  format  item  for  input,  an  insertion 
character  serves  as  a  checking  picture  charac¬ 
ter.;  PL1 

Einfügungszeichen  s.  n.  insertion  character; 

CO,  PL1 

Einfügungszeile  s.  f.  (Sortier-/ Mischpro- 
gramm)  include  line;  KL 
Einfuhr  s.  f.  import  s. ;  BH 
Einführung  s.  f.  implementation  s.;  BH 
Einführung  eines  Produktes,  stufenweise 
*  (Verkauf)  managed  entry  strategy;  TV 
EING  I;  Eingabe  I  enter  +;  KL 
EING  -;  Eingabe  -  enter  -;  KL 
Eingabe  s.  f.  1.  input  s. ;  input  channel;  input 
data;  input  process;  input  unit;  DEF.  One  or 
a  sequence  of  input  states.;  ANSI;  DEF.  Per¬ 
taining  to  a  device,  process,  or  channel  in¬ 
volved  in  an  input  process,  or  to  the  data  or 
states  involved  in  an  input  process.  In  the  En¬ 
glish  language,  the  adjective  “input“  may  be 
used  in  place  of  “ input  data“,  “ input  signal“, 
“input  terminal“,  etc.,  when  such  usage  is 
dear  in  a  given  context.;  ISO;  AL,  PL  1  -  2. 
input  s. ;  DEF.  Information,  such  as  data, 
commands,  and  statements,  that  is  used  by 
computer  operations.;  B/3,  BH 
Eingabe  +  ;  EING  4-  enter  +;  KL 
Eingabe  -;  EING  -  enter  -;  KL 
Eingabe  abrufen  (Operationsschlüssel)  ep;  en¬ 
ter  and  proceed;  (operation  code);  CW/ITS 
Eingabe  über  die  Tastatur  manual  keyboard 
entry;  DV 

Eingabe  von  Einkaufsbestellungen  pur¬ 
chase  order  entry;  A  W 

Eingabe-  und  Ausgabebuchsen,  zusätzli¬ 
che  *  1.  (primär);  MT.  6405,  ZE.  1045;  MT. 
6420,  ZE.  1045  additional  primary  printer  en¬ 
try/exit  hubs;  TY  -  2.  (MK-Schreibwerk); 
MT.  6420,  ZE.  1048  additional  ledger  printer 
entry/exit  hubs;  TY 

Eingabe-  und  Fehlerprotokoll  input  and  er¬ 
ror  listing;  CP 

Eingabe-/Ausgabekanal  s.  m.;  MT.  2020, 
ZE.  4658  input/output  channel;  TY 
Eingabe-/Ausgaberegister  s.  n.  IOR;  in¬ 
put-output  register;  HA 
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Eingabe-/Ausgaberoutinen  s.  pi.  input/out¬ 
put  support  package;  DV 
Eingabe-/Ausgabesteuerungssystem  s.  n. 

IOCS;  input/output  control  system;  DV 
Eingabe/Ausgabe,  numerische  *  evaluated 
input/output;  APL 

Eingabe/Ausgabe,  satzweise  *  record  in¬ 
put/output;  PL1 

Eingabe/Ausgabesteuerung  s.  f. ;  MT.  2020, 
ZE.  7081 ;  MT.  5406,  ZE.  7081 ;  MT.  5408,  ZE. 
7081;  MT.  5410,  ZE.  7081;  MT.  5415,  ZE. 
7081  serial  I/O  channel;  TY 

Eingabe,  Feld  für  rechtsbündige  *; 
rechtsbündig  einzugebendes  Feld 

right-adjust  field  (IBM  3741);  PST 

Eingabe,  manuelle  *;  MT.  0372  manual  en¬ 
try;  TY 

Eingabe,  Uhrzeit-*  s.  f.;  MT.  0360  clock  read¬ 
out  control;  TY 

Eingabeanforderung  s.  f.  input  request; 

VT  AM 

Eingabeanschluß,  IML-*  s.  m.;  MT.  3653, 
ZE.  4632  IML-read  adapter;  TY 
Eingabeart  s.  f. ;  Eröffnungsart  s.  f.  input 

mode;  CO 

Eingabebereich  s.  m.  input  area;  input  block; 

DEF.  An  area  of  storage  reserved  for  input.; 
ANSI;  DV 

Eingabebereich  für  Datenstationsleitun¬ 
gen  terminal  line  input  area;  DFV 
Eingabebereich,  Übergangsspeicher-*  s. 

m.  TDIA;  transient  data  input  area;  SO 
Eingabebestimmung  s.  f.  input  specifica¬ 
tion;  KL 

Eingabeblatt  für  Jobsteueranweisungen 

operators  OCL  guide  form  nr.;  KL 
Eingabedatei  s.  f.  I.  input  file;  CO  -  2.  input 

data  set;  DV 

Eingabedatei  für  einen  Datenstrom  get 

file;  PLI 

Eingabedaten  s.  pi.  input  data;  DEF.  Data 
being  received  or  to  be  received  into  a  data 
processing  system  or  into  any  part  of  it.;  ISO 
2382/VI  1974-12-15 ;  DEF.  Information 

entered  into  a  receiving  unit  for  processing.; 
ISO  2382;  DV 

Eingabedatenkanal  s.  m.  digital  input  chan¬ 
nel;  PC 

Eingabedatenträgers,  m.  input  medium;  CO 
Eingabeeinheit  s.  f.;  DEF.  Eine  Funktionsein¬ 
heit  innerhalb  eines  digitalen  Rechensystems, 
mit  der  das  System  Daten  von  außen  her  auf¬ 
nimmt.;  DIN  44300  input  unit;  input  device; 
DEF.  A  device  in  a  data  processing  system  by 
which  data  can  be  entered  into  the  system  ; 
ISO  2 382/ XI  1976-02-01;  FA  DR,  HA  ' 
Eingabeeinheiten,  Anschluß  für  *  E;  MT. 
2791,  ZE.  8296;  MT.  2793,  ZE.  8296  2795/ 
2796/2797  additional  attachment;  TY  -  2.; 
MT.  2791,  ZE.  8295  2795/2796/2797  basic  at¬ 
tachment;  TY 

Eingabefeld  s.  n.  input  field;  DEF.  In  comput¬ 
er  graphics,  an  unprotected  field  on  a  display 


surface  in  which  data  can  be  entered,  modi¬ 
fied,  or  erased. ;  DH 

Eingabefeld,  Bediener-*  s.  n.  (ungeschützt) 
operator  input  field;  (unprotected);  S/1 
Eingabefolgenummer  s.  f.  input  sequence 
number;  DV 

Eingabeformat,  ohne  *  free  form;  KL 
Eingabeformat,  Tabellen  in  wechselndem  * 

alternating  tables;  KL 

Eingabeformat,  Wartung  von  Quellenda¬ 
ten  ohne  *  maintain  free-form  source  state¬ 
ments;  KL 

Eingabeformatauswahl  s.  f.  select  format 
number;  KL 

Eingabeformaten  für  Quellendaten,  Er¬ 
stellung  von  *  creating  format  descriptions 
of  KSE  source  statements;  KL 
Eingabeformaten  für  Quellendaten,  War¬ 
tung  von  *  maintaining  format  descriptions 
of  KSE  source  statements;  KL 
Eingabeformatierung  s.  f.  input  formatting; 
C  ICS/ VS 

Eingabeformatname  s.  m.  format  entry 

name;  KL 

Eingabegerät  s.  n.  1.  input  device;  input  unit; 

DEF.  A  mechanical  device,  such  as  the  con¬ 
sole  keyboard  and  the  data  recorder,  that  is 
used  to  enter  information  into  the  computer 
for  use  during  computer  operations.;  B/3  -  2.; 
DEF.  In  einer  Eingabeeinheit  eine  Bauein¬ 
heit,  durch  die  Daten  in  eine  Rechenanlage 
eingegeben  werden  können.;  DI N  44300  input 
device;  KADR 

Eingabegeschwindigkeit  s.  f.;  DEF.  Die  An¬ 
zahl  digitaler  Daten,  die  im  Dauerbetrieb 
über  die  Analog-  oder  Digitaleingabe  im 
Hauptspeicher  bereitgestellt  werden  kann,  je 
Zeiteinheit.;  Diese  Bestimmung  berücksich¬ 
tigt  nicht,  ob  die  bei  Dauerbetrieb  der  Ana¬ 
log-  oder  Digitaleingabe  bereitgestellten  Da¬ 
ten  im  Rechensystem  tatsächlich  verarbeitet 
werden  können.  Als  Kennwert  wird  meistens 
der  Maximalwert  angegeben.;  DIN  66201  in¬ 
put  rate;  PC 

Eingabekapazität  s.  f.;  DEF.  Größte  Ziffern¬ 
stellenzahl,  die  bei  einer  Eingabe  möglich  ist.; 
DIN  9760  Bl.  2  input  capacity;  BDT 

Eingabekarte  s.  f.  input  card;  DV 
Eingabekennsatz  s.  m.  input  label;  DV 
Eingabekontrolle  s.  f. ;  DEF.  Prüfung  eingege¬ 
bener,  noch  nicht  verarbeiteter  Daten.;  DIN 
9760  Bl.  2  input  control;  BDT 
Eingabekontrolle,  visuelle  *;  DEF.  Eingabe¬ 
kontrolle  durch  visuelle  Prüfung  vor  manuel¬ 
ler  Auslösung  des  Programmablaufs.;  DIN 
9760  Bl.  2  visual  input  control;  BDT 
Eingabelampe  s.  f.  1.  field-light  indicator;  KL 
-  2.  field  indicators  light;  KL 
Eingabeleser/Interpret  input  reader/inter¬ 
preter;  SO 

Eingabemedium  s.  n.  input  medium;  DV 
Eingabenachricht,  Beschreibung  der  * 
message  input  description;  IMS/VS 
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Eingabeoperation  s.  f.  1.  alter  operation;  DV 
-  2.  input  operation;  VTAM 
Eingabeprüfung  s.  f.;  MT.  1031,  ZE.  4654  in¬ 
put  edit  level;  TY 

Eingabeprüfung,  zusätzliche  *;  MT.  1031, 

ZE.  4654  additional  input  edit  levels;  TY 

Eingabepuffer  s.  m.  input  buffer;  HA 
Eingabesammler  s.  m.;  DEF.  Die  Funktions- 
I  ei n heit  eines  Prozeßrechensystems,  die  die  In¬ 

formation  von  mehreren  Eingabekanälen  zy¬ 
klisch  oder  frei  adressierbar  in  einem  Kanal 
sammelt.;  DIN  66201  input  multiplexer; 
scanner  s. ;  PC 

eingabesequentielle  Datei;  Datei  in  Zu¬ 
gangsfolge;  eingabesequentieller  Be¬ 
stand  1.  entry-sequenced  file;  DEF.  In 
DOS/  VS,  a  VS  AM  file  whose  records  are 
loaded  without  respect  to  their  contents  and 
whose  relative  byte  addresses  cannot  change. 
Records  are  retrieved  and  stored  by  addressed 
;  access,  and  new  records  are  added  at  the  end  of 
file.;  VSAM,  DOS-;  Datei  in  Zugangsfol¬ 
ge;  eingabesequentieller  Bestand  2. 
ESDS;  entry-sequenced  data  set;  DEF.  In 
OS/ VS  with  VSAM,  a  data  set  whose  e  co  ids 
are  loaded  without  respect  to  their  contents, 
and  whose  relative  byte  addresses  cannot 
change.  Records  are  retrieved  and  stored  by 
addressed  access,  and  new  records  are  added 
at  the  end  of  the  data  set.;  VSAM,  OS 
eingabesequentieller  Bestand;  Datei  in 
Zugangsfolge;  eingabesequentielle  Da¬ 
tei  1.  entry-sequenced  file;  DEF.  In  DOS/ 
VS,  a  VSAM  file  whose  records  are  loaded 
without  respect  to  their  contents  and  whose 
relative  byte  addresses  cannot  change.  Rec¬ 
ords  are  retrieved  and  stored  by  addressed  ac¬ 
cess,  and  new  records  are  added  at  the  end  of 
file.;  VSAM,  DOS-;  Datei  in  Zugangsfol¬ 
ge;  eingabesequentielle  Datei  2.  ESDS; 
entry-sequenced  data  set;  DEF.  In  OS/VS 
with  VSAM,  a  data  set  whose  records  are 
loaded  without  respect  to  their  contents,  and 
whose  relative  byte  addresses  cannot  change. 
Records  are  retrieved  and  stored  by  addressed 
access,  and  new  records  are  added  at  the  end 
of  the  data  set.;  VSAM,  OS 
Eingabespeicher  s.  m.  1.  input  factor  storage 
(IBM  604);  UR  -  2.  (IBM  3741)  current  rec¬ 
ord  buffer;  SP 

Eingabesperre  bei  Lokalverarbeitung; 

MT.  1051,  ZE.  4606;  MT.  1052,  ZE.  4606 

home  loop  input  component  interlock;  TY 
Eingabestation  s.  f.;  MT.  0357;  MT.  1031  in- 
>  put  station;  TY 

Eingabesteuereinheit  s.  f. ;  MT.  0358  input 
control  unit;  TY 

Eingabesteuerung  s.  f. ;  MT.  0834,  ZE.  3730; 

MT.  0836,  ZE.  3730  program  emitters;  TY 
Eingabetastatur  s.  f.  1.  (Modell  10);  MT.  5475 

data  entry  keyboard;  TY  -;  Datenerfas¬ 
sungstastatur  s.  f.  2.  data-entry  keyboard; 

HA 

Eingabetastatur  5475,  Anschluß  für  *;  MT. 


5410,  ZE.  4120  5475  data  entry  keyboard  at¬ 
tachment;  TY 

Eingabetastatur,  alphanumerische  *;  MT. 

2260,  ZE.  4766  alphameric  keyboard;  TY 
Eingabetastatur,  numerische  *  1.;  MT. 

2260,  ZE.  4767  numeric  keyboard;  TY  -  2.; 
MT.  2260,  ZE.  4767  alphameric  keyboard; 
TY 

Eingabetaste  s.  f.  enter  key;  1MS/VS 
Eingabeverriegelung,  numerische  *;  MT. 

3275,  ZE.  4690;  MT.  3276,  ZE.  4690;  MT. 
3277,  ZE.  4690;  MT.  3278,  ZE.  4690  keyboard 
numeric  lock;  TY 

Eingabevorgang  s.  m.  transaction  s. ;  PC 
Eingabevorgangsgruppe  s.  f. ;  Vorgangs¬ 
gruppe  s.  f.  transaction  group;  DV,  PC 
Eingabewarteschlange  s.  f.  1.  (für  Dateien) 
input  work  queue;  input  job  queue;  (job 
scheduler);  DEF.  A  queue  of  summary  infor¬ 
mation  of  job  control  statements  maintained 
by  the  job  scheduler,  from  which  it  selects  the 
jobs  and  job  steps  to  be  processed.;  OS  -  2.  in¬ 
put  queue;  input  work  queue;  SO 
Eingabezeichenfolge  s.  f.  get  string;  PL1 
Eingabeziel  s.  n.  input  target;  PLI 
Eingang  s.  m.  1.  (z.  B.  in  ein  Unterprogramm) 
entry  s. ;  DV,  PLI  -;  Eintragung  s.  f.  2.  entry 
s.;  DEF.  Any  descriptive  set  of  consecutive 
clauses  terminated  by  a  period  and  written  in 
the  Identification  Division,  Environment  Di¬ 
vision,  or  Data  Division  of  a  COBOL  Source 
Program.;  ISO  R  1989;  CO  -  3.  ( einer  Digital¬ 
schaltung);  DEF.  Anschlußpaar,  dem  digitale 
elektrische  Eingangsgrößen  zugeführt  wer¬ 
den.;  DIN  41859  BL  I  input  s.  (of  a  digital 
circuit);  ED-  4.;  DEF.  Anschlußpaar,  dem  im 
Betrieb  ein  Eingangssignal  zugeführt  wird.; 
DIN  41855  input  s.;  HAB  -  5.;  DEF.  An- 
schlußpaar,  dem  ein  Eingangssignal  zugeführt 
wird.;  DIN  41860  input  s. ;  LIV 
Eingang  für  positive  und  negative  Signale 
bipolar  input;  PC 

Eingang  für  positive  und  negative  Span¬ 
nungen  bipolar  input;  PC 
Eingang  nur  für  eine  Spannungsrichtung 
unipolar  input;  PC 

Eingang-Ausgang,  Verbindung  *  coupling 

control;  UR 

Eingang,  asynchroner  *  deferred  entry; 

DEF.  An  entry  into  a  subroutine  that  occurs 
as  a  result  of  a  deferred  exit  from  the  pro¬ 
gram  that  passed  control  to  it.;  OS 

Eingang,  nicht  potentialbezogener  *; 

DEF.  Eingang,  dessen  Potentiale  nicht  auf  ein 
festes  Potential  ( Bezugspotential )  bezogen 
sind.;  DIN  41860  input  not  referred  to  a  po¬ 
tential;  LIV 

Eingang,  potentialbezogener  *;  DEF.  Ein¬ 
gang,  dessen  Potentiale  auf  ein  festes  Potenti¬ 
al  ( Bezugspotential )  bezogen  sind.;  DIN 
41860  input  referred  to  a  potential;  LIV 
Eingang,  symmetrischer  *;  Gegentakt¬ 
eingang  s.  m.;  DEF.  Eingangspaar  mit  ei¬ 
nem  gemeinsamen  Anschluß  für  zwei  gleich- 
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große,  jedoch  gegenphasige  Eingangssignale.; 
DIN  41860  push  pull  input;  LIV 
Eingänge,  2  *;  MT.  0358,  ZE.  2776  T  network 
features;  TY 

Eingänge,  4  *;  MT.  0358,  ZE.  2775  X  network 
feature;  TY 

Eingangs-Offset-Spannung  s.  f.;  Ein¬ 
gangsfehlspannung  s.  f.;  DEF.  Diejenige 
Gleichspannung,  die  an  einen  Eingang  eines 
Verstärkers  angelegt  werden  muß,  damit  die 
Ausgangsspannung  oder  der  Ausgangsstrom 
den  Wert  des  Ruhepunktes  annimmt.;  DIN 
41860  input  offset  voltage;  LIV 
Eingangs-Offset-Strom  s.  m.;  Eingangs¬ 
fehlstrom  s.  m.;  DEF.  Der  Eingangsgleich¬ 
strom,  der  erforderlich  ist,  damit  die  Aus¬ 
gangsspannung  oder  der  Ausgangsstrom  den 
Wert  des  Ruhepunktes  annimmt.;  DIN  41860 
input  offset  current;  LIV 
Eingangsadmittanz,  Kurzschluß-*  s.  f.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang 
gemessene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854 
short-circuit  input  admittance;  small-signal 
short-circuit  input  admittance;  TR 
Eingangsanschluß  s.  m.  ( einer  Digitalschal¬ 
tung,  deren  Eingänge  einen  gemeinsamen  An¬ 
schluß  haben);  DEF.  Anschluß,  über  den  eine 
digitale  elektrische  Eingangsgröße  eine  Ände¬ 
rung  der  Ausgangskonfiguration  der  Schal¬ 
tung  veranlassen  kann,  und  zwar  entweder  a) 
direkt,  oder  b)  indirekt,  durch  Modifikation 
der  Art  und  Weise  in  der  die  Schaltung  auf  di¬ 
gitale  elektrische  Größen  an  anderen  An¬ 
schlüssen  reagiert.;  DIN  41859  Bl.  1  input  ter¬ 
minal  (of  a  digital  circuit  having  several  in¬ 
puts  with  one  common  terminal);  ED 
Eingangsausdruck  s.  m.  entry  expression; 
DEF.  In  PL/I,  an  expression  whose  evalua¬ 
tion  yields  an  entry  value.;  PL1 
Eingangsbelegnummer  s.  f. ;  Belegnum- 
mer  s.  f.  RRPTN;  receiving  report  number; 
CP 

Eingangsdatum  s.  n.;  Buchungsdatum  s.  n. 

DTENT;  date  of  entry;  CP 

Eingangsdrift,  äquivalente  *;  DEF.  Die  Än¬ 
derung  des  Eingangsruhestromes  bzw.  der 
Eingangsruhespannung,  die  erforderlich  ist, 
um  eine  Änderung  des  Ausgangsruhestromes 
bzw.  der  Ausgangsruhespannung  zu  kompen¬ 
sieren,  welche  durch  eine  Änderung  der  Ver¬ 
sorgungsspannung,  der  Zeit,  der  Temperatur 
oder  anderer  Umweltsbedingungen  hervorge¬ 
rufen  wird.;  DIN  41860  equivalent  input  volt¬ 
age/current  drift;  LIV 

Eingangseigenschaften  s.  pi.  entry  informa¬ 
tion;  PL1 

Eingangsfehlspannung  s.  f. ;  Eingangs- 
Offset-Spannung  s.  f . ;  DEF.  Diejenige 
Gleichspannung,  die  an  einen  Eingang  eines 
Verstärkers  angelegt  werden  muß,  damit 
die  Ausgangsspannung  oder  der  Ausgangs¬ 
strom  den  Wert  des  Ruhepunktes  annimmt.; 
DIN  41860  input  offset  voltage;  LIV 


Eingangsfehlspannung,  mittlere  Zeitkon¬ 
stante  der  *;  DEF.  Diejenige  Zeitspanne, 
die  nach  einer  sprunghaften  Temperaturände¬ 
rung  (unter  bestimmten  Bedingungen)  vergeht, 
bis  der  Betrag  der  Änderung  der  Eingangs¬ 
fehlspannung  einen  bestimmten  (festzulegen¬ 
den)  Wert  erreicht.;  DIN  41860  mean  time  co¬ 
efficient  of  input  offset  voltage;  LIV 

Eingangsfehlspannung,  mittlerer  Tempe¬ 
raturkoeffizient  der  *;  DEF.  Der  (Diffe- 
renzen-jQuotient  aus  der  Änderung  der  Ein¬ 
gangsfehlspannung  einerseits  und  derjenigen 
Temperaturänderung,  welche  die  Änderung 
der  Eingangsfehlspannung  hervorruft,  ande¬ 
rerseits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbedingun¬ 
gen  konstant  gehalten  werden.;  DIN  41860 
mean  temperature  coefficient  of  input  offset 
voltage;  LIV 

Eingangsfehlstrom  s.  m.;  Eingangs-Off¬ 
set-Strom  s.  m.;  DEF.  Der  Eingangsgleich¬ 
strom,  der  erforderlich  ist,  damit  die  Aus¬ 
gangsspannung  oder  der  Ausgangsstrom  den 
Wert  des  Ruhepunktes  annimmt.;  DIN  41860 
input  offset  current;  LIV 

Eingangsfehlstroms,  mittlere  Zeitkon¬ 
stante  des  *;  DEF.  Diejenige  Zeitspanne, 
die  nach  einer  sprunghaften  Temperaturände¬ 
rung  (unter  bestimmten  Bedingungen)  vergeht, 
bis  der  Betrag  der  Änderung  des  Eingangs¬ 
fehlstroms  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wert  erreicht.;  DIN  41860  mean  time  coeffi¬ 
cient  of  input  offset  current;  LIV 

Eingangsfehlstroms,  mittlerer  Tempera¬ 
turkoeffizient  des  *;  DEF.  Der  ( Differen - 
zen-)Quotient  aus  der  Änderung  des  Eingangs¬ 
fehlstroms  einerseits  und  derjenigen  Tempera¬ 
turänderung,  welche  die  Änderung  des  Ein¬ 
gangsfehlstroms  hervorruft,  andererseits,  wo¬ 
bei  alle  anderen  Betriebsbedingungen  kon¬ 
stant  gehalten  werden.;  DIN  4 1860  mean  tem¬ 
perature  coefficient  of  input  offset  current; 
LIV 

Eingangsfolge  s.  f. ;  Eingangsordnung  s.  f. 

entry  sequence;  DEF.  In  DOS/ VS  with 
VS  AM,  the  order  in  which  data  records  are 
physically  arranged  (according  to  ascending 
relative  byte  addresses)  on  a  direct  access  vol¬ 
ume,  without  respect  to  a  key  field  in  the  rec¬ 
ords.;  DEF.  In  OS /VS  with  VSAM,  the  or¬ 
der  in  which  data  records  are  physically  ar¬ 
ranged  in  auxiliary  storage,  without  respect  to 
their  contents.;  OS,  VS,  DOS 

Eingangsgruppe  s.  f.  incoming  group;  DEF. 
Under  TCAM,  that  portion  of  a  message  han¬ 
dler  that  is  designed  to  handle  messages  arriv¬ 
ing  for  the  message  control  program.  Contrast 
with  outgoing  group.;  DEV 

Eingangsimpedanz  s.  f. ;  Eingangswider¬ 
stand  s.  m.  1.  input  impedance;  PC  -  2.  (ei¬ 
nes  Hallgenerators);  DEF.  Impedanz  zwi¬ 
schen  den  Steueranschlüssen  unter  festgeleg¬ 
ten  Bedingungen. ;  DIN  41863  input  imped¬ 
ance  (of  a  Hallgenerator);  HEB  -  3.;  DEF. 
Impedanz  (des  Verstärkers)  zwischen  den  Ein- 
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Eingangsimpedanz,  Differenz 


gangsanschliissen  (innerhalb  des  für  diese 
Eingangsanschlüsse  definierten  A  rbeitsberei- 
ches  der  Eingangsspannung  bzw.  des  Ein - 
gangsstronies).;  DIN  41860  input  impedance; 

:  UV 

Eingangsimpedanz,  Differenz-*  s.  f.;  DEF. 
Die  Eingangsimpedanz  zwischen  den  beiden 
Anschlüssen  eines  Differenzeinganges,  die 
i  nicht  auf  Bezugspotential  liegen.;  DIN  41860 
differential-mode  input  impedance;  LIV 
Eingangsimpedanz,  Eintakt-*  s.  f.;  Ein¬ 
zel-Eingangsimpedanz  s.  f.;  DEF.  Die 
1  Eingangsimpedanz  zwischen  einem  Ein- 
!  zel-Eingangsanschluß  und  dem  auf  Bezugspo¬ 
tential  liegenden  Eingangsanschluß.;  DIN 
41860  single-ended  input  impedance;  LIV 
Eingangsimpedanz,  Einzel-*  s.  f . ;  Ein- 
takt-Eingangsimpedanz  s.  f.;  DEF.  Die 
Eingangsimpedanz  zwischen  einem  Ein¬ 
zel-Eingangsanschluß  und  dem  auf  Bezugspo¬ 
tential  liegenden  Eingangsanschluß.;  DIN 
41860  single-ended  input  impedance;  LIV 
Eingangsimpedanz,  Gleichtakt-*  s.  f.; 
DEF.  Die  Eingangsimpedanz  zwischen  zwei 
miteinander  verbundenen  Differenz-Eingangs¬ 
anschlüssen  und  dem  auf  Bezugspotential  lie¬ 
genden  Eingangsanschluß.;  DIN  41860  com¬ 
mon-mode  input  impedance;  LIV 
Eingangsimpedanz,  Kurzschluß-*  s.  f.  (bei 
|  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang 
I  gemessene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
:  kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 

!■  41855  short-circuit  input  impedance; 

small-signal  short-circuit  input  impedance; 
TR,  HAB 

Eingangsimpedanz,  Leerlauf-*  s.  f.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang 
gemessene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
leerlaufendem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855 
open-circuit  input  impedance;  small-signal 
open-circuit  input  impedance;  TR,  HAB 
Eingangskanal  s.  m.;  DEF.  Ein  Kanal  zum 
Obermitteln  von  Nachrichten  aus  der  Umwelt 
an  das  Rechensystem.;  DIN  66200  input 
channel;  DEF.  A  channel  for  impressing  a 
state  on  a  device  or  logic  element.;  ANSI; 
AUF 

Eingangskapazität,  äquivalente  *  (einer  Bi¬ 
närschaltung);  DEF.  Diskrete  Kapazität,  die 
gegenüber  einem  Pegelübergang  einer  binären 
elektrischen  Größe  die  gleiche  flankenformen¬ 
de  Wirkung  hat,  wie  die  kapazitive  Kompo¬ 
nente  des  (an  die  Stelle  der  diskreten  Kapazi¬ 
tät  gesetzten)  Eingangs  einer  binären  Schal¬ 
tung.;  DIN  41859  Bl.  10  equivalent  input  ca¬ 
pacitance  (of  a  binary  circuit);  ED 
Eingangskapazität,  Kurzschluß-*  s.  f. ; 
DEF.  Kapazität  zwischen  Gate-  und  Source¬ 
anschluß  bei  einer  vorgegebenen  Gatespan¬ 
nung  und  einer  bestimmten  Frequenz  und  ei¬ 
nem  Wechselstromkurzschluß  zwischen  Drain- 
und  Sourceanschluß.;  DIN  41858  input  ca¬ 
pacitance  ( short  circuit  output);  FE 
Eingangskonfiguration  s.  f.  (bei  einer  Digi- 
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talschaltung);  DEF.  Die  Kombination  der  in 
einem  bestimmten  Augenblick  an  den  Ein¬ 
gangsanschlüssen  anliegenden  L-Pegel  und 
H-Pegel.;  DIN  41859  Bl.  1  input  configura¬ 
tion;  input  pattern  (for  a  digital  circuit);  ED 
Eingangskonstante  s.  f.  entry  constant; 

DEF.  In  PL/I,  an  entry  name.;  PL1 
Eingangslastfaktor  s.  m.;  statischer  Ein¬ 
gangslastfaktor  (einer  Digitalschaltung  mit 
bipolaren  Transistoren);  DEF.  Faktor,  der  das 
Verhältnis  des  Eingangstromes  für  einen  Ein¬ 
gangsanschluß  einer  Digitalschaltung  zum 
Eingangsstrom  einer  besonderen  Schaltung 
angibt,  die  als  Bezugslast  gewählt  wird.;  DIN 

41859  Bl.  1  input  loading  factor  (of  a  bipolar 
device);  ED 

Eingangslastfaktor,  statischer  *;  Ein¬ 
gangslastfaktor  s.  m.  (einer  Digitalschal¬ 
tung  mit  bipolaren  Transistoren);  DEF.  Fak¬ 
tor,  der  das  Verhältnis  des  Eingangstromes 
für  einen  Eingangsanschluß  einer  Digital¬ 
schaltung  zum  Eingangsstrom  einer  besonde¬ 
ren  Schaltung  angibt,  die  als  Bezugslast  ge¬ 
wählt  wird.;  DIN  41859  Bl.  1  input  loading 
factor  (of  a  bipolar  device);  ED 
Eingangsname  s.  m.  E  entry  name;  DEF.  In 
PL/I,  an  identifier  that  is  explicitly  or  con¬ 
textually  declared  to  have  the  ENTRY  attrib¬ 
ute  (unless  the  VARIABLE  attribute  is  given) 
or  has  an  implied  ENTR  Y  attribute;  the  value 
of  an  entry  variable.;  PL1,  CO  -  2.  entry 
name;  DEF.  A  programmer-specified  name 
that  establishes  an  entry  point  in  a  COBOL 
subprogram.;  CO 

Eingangsordnung  s.  f. ;  Eingangsfolge  s.  f. 

entry  sequence;  DEF.  In  DOS/VS  with 
VS  AM,  the  order  in  which  data  records  are 
physically  arranged  (according  to  ascending 
relative  byte  addresses)  on  a  direct  access  vol¬ 
ume,  without  respect  to  a  key  field  in  the  rec - 
cords.;  DEF.  In  OS/  VS  with  VS  AM,  the  or¬ 
der  in  which  data  records  are  physically  ar¬ 
ranged  in  auxiliary  storage,  without  respect  to 
their  contents.;  OS,  VS,  DOS 
Eingangsrauschspannung,  äquivalente  *; 
DEF.  Rauschspannung  einer  idealen  Ersatz¬ 
spannungsquelle,  die  mit  den  Eingangsan¬ 
schlüssen  des  Verstärkers  und  dessen  ein¬ 
gangsseitiger  Belastung  in  Reihe  liegt  und  das 
Rauschen  des  sonst  rauschfrei  gedachten  Ver¬ 
stärkers  beschreibt.;  DIN  41860  equivalent  in¬ 
put  noise  voltage;  LIV 

Eingangsrauschstrom,  äquivalenter  *; 

DEF.  Rauschstrom  einer  idealen  Ersatzstrom¬ 
quelle,  die  zu  den  Eingangsanschlüssen  des 
Verstärkers  und  dessen  eingangsseitiger  Bela¬ 
stung  parallel  liegt  und  das  Rauschen  des 
sonst  rauschfrei  gedachten  Verstärkers  be¬ 
schreibt.;  DIN  41860  equivalent  input  noise 
current;  LIV 

Eingangsruhespannung  s.  f. ;  DEF.  Ein¬ 
gangsgleichspannung  im  Ruhepunkt.;  DIN 

41860  quiescent  input  voltage;  LIV 
Eingangsruhestrom  s.  m.;  DEF.  Eingangs- 
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gleichstrom  im  Ruhepunkt.;  DIN  41860  qui¬ 
escent  input  current;  bias  current;  LIV 
Eingangsruheströmen,  Mittelwert  von  *; 

DEF.  Der  arithmetische  Mittelwert  der  Ruhe¬ 
ströme  bestimmter  Eingangsanschlüsse.;  DIN 
41860  average  bias  current;  LIV 
Eingangsspannung,  Arbeitsbereich  der  *; 

DEF.  Derjenige  Bereich  der  Eingangsspan¬ 
nung,  in  dem  bestimmte  Eigenschaften  und  ei¬ 
ne  vorgeschriebene  Arbeitsweise  des  Verstär¬ 
kers  sichergestellt  sind.;  DIN  41860  input 

voltage  range;  LIV 

Eingangsspannung,  Differenz-Signal-*  s. 

f. ;  DEF.  Die  Differenz  der  beiden  Eingangssi¬ 
gnalspannungen  am  Differenzeingang.;  DIN 
41860  differential  input  voltage;  LIV 
Eingangsspannung,  Gleichtakt-Signal-*  s. 
f. ;  DEF.  Die  Spannung  zwischen  den  -  gegebe¬ 
nenfalls  über  gleichgroße  Widerstände  -  mit¬ 
einander  verbundenen  Anschlüssen  des  Diffe¬ 
renzeingangs  und  einem  auf  einem  festen  Po¬ 
tential  (Bezugspotential)  liegenden  Anschluß.; 
DIN  41860 common-mode  input  voltage;  LIV 
Eingangsspannungsbereich  s.  m.  input 
voltage  range;  TA 

Eingangsspannungsbereich,  Gleichtakt- 
Signal-*  s.  m.;  DEF.  Derjenige  Bereich  für 
die  Gleichtakt-Signal-Eingangsspannung,  in 
dem  die  vorgeschriebene  Arbeitsweise  des  Ver¬ 
stärkers  sichergestellt  ist.;  DIN  41860  com- 
mon-mode  input  voltage  range;  LIV 
Eingangsstelle  s.  f.  entry  point;  DEF.  In 
PL/I,  a  point  in  a  procedure  at  which  it  may 
be  invoked.;  PL1 

Eingangsstrom  s.  m.  1.  bias  current;  S/1  -  2. 
input  bias  current;  S/1 

Eingangsstromes,  Arbeitsbereich  des  *; 

DEF.  Derjenige  Bereich  des  Eingangstromes, 
in  dem  bestimmte  Eigenschaften  und  eine  vor¬ 
geschriebene  Arbeitsweise  des  Verstärkers  si¬ 
chergestellt  sind.;  DIN  41860  input  current 
range;  LIV 

Eingangsvariable  s.  f.  entry  variable;  DEF.  In 

PL/I,  a  variable  that  can  represent  entry  val¬ 
ues.  It  must  have  both  the  ENTRY  and 
VARIABLE  attributes.;  PL1 
Eingangswert  s.  m.  entry  value;  DEF.  In 
PL/I,  the  entry  point  represented  by  an  entry 
constant;  the  value  includes  activation  infor¬ 
mation  that  is  associated  with  the  entry  con¬ 
stant.;  PL1 

Eingangswiderstand  s.  m.;  Eingangsimpe¬ 
danz  s.  f.  input  impedance;  PC 
Eingangswiderstand,  äquivalenter  *  (einer 
Binärschaltung);  DEF.  Diskreter  Widerstand, 
der  gegenüber  einem  Pegelübergang  einer  bi¬ 
nären  elektrischen  Größe  die  gleiche  flanken¬ 
formende  Wirkung  hat,  wie  die  ohmsche 
Komponente  des  (an  die  Stelle  des  diskreten 
Widerstands  gesetzten)  Eingangs  einer  binä¬ 
ren  Schaltung.;  DIN  41859  Bl.  10  equivalent 
input  resistance  (of  a  binary  circuit);  ED 
eingebaute  Abschneidefunktion;  Ab¬ 
schneidefunktion  s.  f.  TRUNC  function; 


TRUNC  builtin  function;  TRUNC  built-in 
function;  PL1 

eingebaute  Additionsfunktion;  Addi¬ 
tionsfunktion  s.  f.  ADD  function;  ADD 
builtin  function;  ADD  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Adreßfunktion;  Adreßfunk- 
tion  s.  f.  ADDR  function;  ADDR  builtin 
function;  ADDR  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Bedingungsfunktion;  Bedin¬ 
gungsfunktion  s.  f.  CONDITION  func¬ 
tion;  CONDITION  builtin  function;  CON¬ 
DITION  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Binärzeichenfunktion;  Binär¬ 
zeichenfunktion  s.  f.  BIT  function;  BIT 
builtin  function;  BIT  built-in  function;  PL1 
eingebaute  boolesche  Funktion;  boole¬ 
sche  Funktion  BOOL  function;  BOOL 
builtin  function;  BOOL  built-in  function; 
PL1 

eingebaute  Dateifehlerfunktion;  Datei¬ 
fehlerfunktion  s.  f.  ONFILE  function;  ON- 
FILE  builtin  function;  ONFILE  built-in 
function;  PL1 

eingebaute  Datumsfunktion;  Tagesda¬ 
tumsfunktion  s.  f. ;  Datumsfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  Tagesdatumsfunktion  DATE 
function;  DATE  builtin  function;  DATE 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Dezimalfunktion;  Dezimal¬ 
funktion  s.  f.  DECIMAL  function;  DECI¬ 
MAL  builtin  function;  DECIMAL  built-in 
function;  PL1 

eingebaute  Dimensionsfunktion;  Dimen¬ 
sionsfunktion  s.  f.  DIM  function;  DIM 
builtin  function;  DIM  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Divisionsfunktion;  Divisions¬ 
funktion  s.  f.  DIVIDE  function;  DIVIDE 
builtin  function;  DIVIDE  built-in  function; 
PL1 

eingebaute  Dualfunktion;  Dualfunktion  s. 
f.  BINARY  function;  BINARY  builtin  func¬ 
tion;  BINARY  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Entierfunktion;  nächstuntere 
Ganzzahlfunktion;  Entierfunktion  s.  f. ; 
eingebaute  nächstuntere  Ganzzahl¬ 
funktion  FLOOR  function;  FLOOR  builtin 
function;  FLOOR  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Fehleranzahlfunktion;  Fehler¬ 
anzahlfunktion  s.  f.  ONCOLNT  function; 
ONCOLNT  builtin  function;  ONCOLNT 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Fehlercodefunktion;  Fehler¬ 
codefunktion  s.  f.  ONCODE  function; 
ONCODE  builtin  function;  ONCODE 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Festpunktefunktion;  Fest¬ 
punktefunktion  s.  f.  fixed  function;  fixed 
builtin  function;  fixed  built-in  function;  PL  I 
eingebaute  Folgenanfangsfunktion;  Fol¬ 
genanfangsfunktion  s.  f.  BEFORE  func¬ 
tion;  BEFORE  builtin  function;  BEFORE 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Folgenendefunktion;  Folgen¬ 
endefunktion  s.  f.  AFTER  function;  AF- 
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TER  builtin  function;  AFTER  built-in  func¬ 
tion;  PLI 

eingebaute  Folgenfunktion;  Zeichenfol¬ 
genfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichen¬ 
folgenfunktion;  Folgenfunktion  s.  f. 
STRING  function;  STRING  builtin  func¬ 
tion;  STRING  built-in  function;  PLI 
eingebaute  Folgenumkehrfunktion;  Fol¬ 
genumkehrfunktion  s.  f.  REVERSE  func¬ 
tion;  REVERSE  builtin  function;  REVERSE 
built-in  function;  PLI 

eingebaute  Funktion  built-in  function;  DEF. 
A  function  that  is  supplied  by  a  language.; 
PL1 

eingebaute  Genauigkeitsfunktion;  Ge¬ 
nauigkeitsfunktion  s.  f.  PRECISION 
function;  PRECISION  builtin  function; 
PRECISION  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Gleitpunktfunktion;  Gleit¬ 
punktfunktion  s.  f.  FLOAT  function; 
FLOAT  builtin  function ;  FLOAT  built-in 
function;  PL1 

eingebaute  Gültigkeitsfunktion;  Gültig¬ 
keitsfunktion  s.  f.  VALID  function;  VAL¬ 
ID  builtin  function;  VALID  built-in  func¬ 
tion;  PL1 

eingebaute  Höchstwertfunktion;  Höchst¬ 
wertfunktion  s.  f.  HIGH  function;  HIGH 
builtin  function;  HIGH  built-in  function; 

PL1 

eingebaute  Imaginärteilfunktion;  Imagi¬ 
närteilfunktion  s.  f.  IMAG  function; 
IMAG  builtin  function;  IMAG  built-in  func¬ 
tion;  PL  I 

eingebaute  Indexfunktion;  Indexfunktion 
s.  f.  INDEX  function;  INDEX  builtin  func¬ 
tion;  INDEX  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Interndarstellungsfunktion; 
Interndarstellungsfunktion  s.  f.  LNSPEC 
function;  UNSPEC  builtin  function;  LN¬ 
SPEC  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Komplexfunktion;  Komplex¬ 
funktion  s.  f.  COMPLEX  function;  COM¬ 
PLEX  builtin  function;  COMPLEX  built-in 
function;  PL1 

eingebaute  Kon  jugiert-Komplex- Funk¬ 

tion;  Konjugiert-Komplex-Funktion  s.  f. 
CONJG  function;  CONJG  builtin  function; 
CONJG  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Längenfunktion;  Längen¬ 
funktion  s.  f.  LENGTH  function;  LENGTH 
builtin  function;  LENGTH  built-in  function; 
PL1 

eingebaute  Leerbereichsfunktion;  Leer¬ 
bereichsfunktion  s.  f.  EMPTY  function; 
EMPTY  builtin  function;  EMPTY  built-in 
function;  PL1 

eingebaute  Leerzeigerfunktion;  Leerzei¬ 
gerfunktion  s.  f.  NULL  function;  NULL 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Logarithmusfunktion;  Loga¬ 
rithmusfunktion  s.  f.  LOG  function;  LOG 
builtin  function;  LOG  built-in  function;  PL1 
eingebaute  logische  Produktfunktion;  lo¬ 


gische  Produktfunktion  EVERY  func¬ 
tion;  EVERY  builtin  function;  EVERY 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Maximumfunktion;  Maxi¬ 
mumfunktion  s.  f.  MAX  function;  MAX 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Minimumfunktion;  Mini¬ 
mumfunktion  s.  f.  MIN  function;  MIN 
builtin  function;  MIN  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Modulofunktion;  Modulo- 
funktion  s.  f.  MOD  function;  MOD  builtin 
function;  MOD  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Multiplikationsfunktion ; 

Multiplikationsfunktion  s.  f.  MULTIPLY 
function;  MULTIPLY  builtin  function; 
MULTIPLY  built-in  function;  PL1 
eingebaute  nächstobere  Ganzzahlfunk¬ 
tion;  nächstobere  Ganzzahlfunktion 
CEIL  function;  CEIL  builtin  function;  CEIL 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  nächstuntere  Ganzzahlfunk¬ 
tion;  nächstuntere  Ganzzahlfunktion; 
Entierfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Entier- 
funktion  FLOOR  function;  FLOOR  builtin 
function;  FLOOR  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Namensfehlerfunktion;  Na¬ 
mensfehlerfunktion  s.  f.  ONFIELD  func¬ 
tion;  ONFIELD  builtin  function;  ONFIELD 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Niedrigstwertfunktion;  Nied- 
rigstwertfunktion  s.  f.  LOW  function; 
LOW  builtin  function;  LOW  built-in  func¬ 
tion;  PL1 

eingebaute  Obere-Grenze- Funktion; 

Obere-Grenze-Funktion  HBOUND  func¬ 
tion;  HBOUND  builtin  function;  HBOUND 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Produktfunktion;  Produkt¬ 
funktion  s.  f.  PROD  function;  PROD  built- 
in  function;  PROD  built-in  function;  PL  I 
eingebaute  Prozedurbezeichnerfunktion ; 
Prozedurbezeichnerfunktion  s.  f.  ON- 
LOC  function;  ONLOC  builtin  function; 
ONLOC  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Prüffunktion;  Prüffunktion  s. 
f.  VERIFY  function;  VERIFY  builtin  func¬ 
tion;  VERIFY  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Quadratwurzelfunktion ; 
Quadratwurzelfunktion  s.  f.  SQRT  func¬ 
tion;  SQRT  builtin  function;  SQRT  built-in 
function;  PL1 

eingebaute  Quellenfehlerfunktion;  Quel¬ 
lenfehlerfunktion  s.  f.  ONSOURCE  func¬ 
tion;  ONSOURCE  builtin  function;  ON¬ 
SOURCE  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Realteilfunktion;  Realteil¬ 
funktion  s.  f.  REAL  function;  REAL  builtin 
function;  REAL  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Relativzeigerfunktion;  Rela¬ 
tivzeigerfunktion  s.  f.  OFFSET  function; 
OFFSET  builtin  function;  OFFSET  built-in 
function;  PL1 

eingebaute  Rundungsfunktion;  Run¬ 
dungsfunktion  s.  f.  ROUND  function; 
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ROUND  builtin  function;  ROUND  built-in 
function;  PLI 

eingebaute  Schlüsselfehlerfunktion; 
Schlüsselfehlerfunktion  s.  f.  ONKEY 
function;  ONKEY  builtin  function;  ONKEY 
built-in  function;  PLI 

eingebaute  Seitennummerfunktion;  Sei¬ 
tennummerfunktion  s.  f.  PAGENO  func¬ 
tion;  PAGENO  builtin  function;  PAGENO 
built-in  function;  PLI 

eingebaute  Skalarproduktfunktion;  Ska¬ 
larproduktfunktion  s.  f.  DOT  function; 
DOT  builtin  function;  DOT  built-in  func¬ 
tion;  PLI 

eingebaute  Sortierfolgenfunktion;  Sor¬ 
tierfolgenfunktion  s.  f.  COLLATE  func¬ 
tion;  COLLATE  builtin  function;  COLLATE 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Subtraktionsfunktion;  Sub¬ 
traktionsfunktion  s.  f.  SUBTRACT  func¬ 
tion;  SUBTRACT  builtin  function;  SUB¬ 
TRACT  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Summenfunktion;  Summen¬ 
funktion  s.  f.  SUM  function;  SUM  builtin 
function;  SUM  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Tagesdatumsfunktion;  Ta¬ 
gesdatumsfunktion  s.  f. ;  Datumsfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Datumsfunktion 
DATE  function;  DATE  builtin  function; 
DATE  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Tageszeitfunktion;  Tages¬ 
zeitfunktion  s.  f.  TIME  function;  TIME 
builtin  function;  TIME  built-in  function; 
PL1 

eingebaute  Teilfolgenfunktion;  Zeichen¬ 
teilfolgenfunktion  s.  f.;  eingebaute  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion;  Teilfolgen¬ 
funktion  s.  f.  SUBSTR  function;  SUBSTR 
builtin  function;  SUBSTR  built-in  function; 
PLI 

eingebaute  Übersetzerfunktion;  Überset¬ 
zerfunktion  s.  f.  TRANSLATE  function; 
TRANSLATE  builtin  function;  TRANS¬ 
LATE  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Untere-Grenze-Funktion;  Un- 
tere-Grenze-Funktion  LBOUND  func¬ 
tion;  LBOUND  builtin  function;  LBOUND 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Vervielfachungsfunktion ; 
Vervielfachungsfunktion  s.  f.  COPY 
function;  COPY  builtin  function;  COPY 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Vorgabeanweisung  LAN¬ 
GUAGE  DEFAULT  statement;  PL1 
eingebaute  Vorzeichenfunktion;  Vorzei¬ 
chenfunktion  s.  f.  SIGN  function;  SIGN 
builtin  function;  SIGN  built-in  function; 
PL1 

eingebaute  Zehner- Logarithmusfunk¬ 
tion;  Zehner-Logarithmusfunktion  s.  f. 
LOG  10  function;  LOGIC)  builtin  function; 
LOG  10  built-in  function;  PL] 
eingebaute  Zeichenfehlerfunktion;  Zei¬ 
chenfehlerfunktion  s.  f.  ONCHAR  func¬ 


tion;  ONCHAR  builtin  function;  ONCHAR 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Zeichenfolgenfunktion;  Zei¬ 
chenfolgenfunktion  s.  f. ;  Folgenfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Folgenfunktion 
STRING  function;  STRING  builtin  func¬ 
tion;  STRING  built-in  function;  PL 1 
eingebaute  Zeichenfunktion;  Zeichen¬ 
funktion  s.  f.  CHARACTER  function; 
CHARACTER  builtin  function;  CHARAC¬ 
TER  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Zeichenteilfolgenfunktion ; 
Zeichenteilfolgenfunktion  s.  f. ;  Teilfol¬ 
genfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Teilfolgen¬ 
funktion  SUBSTR  function;  SUBSTR  built- 
in  function;  SUBSTR  built-in  function;  PL1 
eingebaute  Zeigerfunktion;  Zeigerfunk¬ 
tion  s.  f.  POINTER  function;  POINTER 
builtin  function;  POINTER  built-in  func¬ 
tion;  PLJ 

eingebaute  Zeilennummerfunktion;  Zei¬ 
lennummerfunktion  s.  f.  LINENO  func¬ 
tion;  LINENO  builtin  function;  LINENO 
built-in  function;  PL1 

eingebaute  Zerlegungsfunktion;  Zerle¬ 
gungsfunktion  s.  f.  DECAT  function;  DE¬ 
CAT  builtin  function;  DECAT  built-in  func¬ 
tion;  PL1 

eingebaute  Zuordnungsanzahlfunktion; 
Zuordnungsanzahlfunktion  s.  f.  ALLO¬ 
CATION  function;  ALLOCATION  builtin 
function;  ALLOCATION  built-in  function; 

PLI 

eingebaute  Zweier- Logarithmusfunk¬ 
tion;  Zweier-Logarithmusfunktion  s.  f. 
LOG2  function;  LOG2  builtin  function; 
LOG2  built-in  function;  PL] 
eingebauten  Funktion,  Aufruf  einer  * 
built-in  function  reference;  PL] 
eingebauter  Speicher;  MT.  2250,  Mod.  1, 
ZE.  1498;  MT.  2250,  Mod.  1,  ZE.  1499  buffer 
s.;  TY 

eingeben  v/t  1.;  DEF.  Nachrichten  über  einem 
Eingangskanal  an  das  Rechensystem  übermit¬ 
teln.;  Das  Eingeben  ist  eine  Tätigkeit,  die  in 
der  Umwelt  ausgeübt  wird.;  DIN  66200  input 
v/t;  AUF -2.  (Daten)  enter  v/t;  DEF.  To 
place  on  the  line  a  message  to  be  transmitted 
from  a  terminal  to  the  computer.  Contrast 
with  accept.;  DFV -3.  key  in  v/t;  TV 
eingeben  von  Hand;  DIN  66001  manual  in¬ 
put;  DEF.  The  entry  of  data  by  hand  into  a 
device.;  ANSI ;  SDP 

eingeben,  Benutzeridentifikation  *  sign 

on;  A  PL 

eingeben,  Kommunikationsmodus  *  enter 

communicate  mode;  DFV,  BA 
eingebetteter  Operator;  Operator  s.  m.  in¬ 
fix  operator;  DEF.  An  operator  that  appears 
between  two  operands.;  PLI 

eingegebene  Datei,  über  Tastatur  *  key¬ 
board-generated  file;  B/3 
eingehende  Nachricht  incoming  message; 
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DEF.  A  message  transmitted  from  a  station  to 
the  computer.;  TA 

eingehender  Ruf;  gerufene  ...  dial-in;  DFV 
eingelagertes  Material,  gesamtes  *  mate¬ 
rial  on  hand;  BH 

eingelassen  adj.  (in  das  Gehäuse)  recessed 
adj.;  (into  cover);  HA 

eingeleiteter  Abbruch,  vom  Bediener  *  op¬ 
erator  initiated  termination;  DV 
eingeprägten  Strom  0-20  MA,  Wider¬ 
stand  für  *;  MT.  5029,  ZE.  1670  current  re¬ 
sistor  4-20  ma;  TY 

eingeprägten  Strom  0-50  MA,  Wider¬ 
stand  für  *;  MT.  5029,  ZE.  1671  current  re¬ 
sistor  10-50  ma;  TY 

eingeprägter  Strom;  Betriebsstrom  s.  m. 

current  loop;  S/1 

eingeräumten  Kundenkredits,  durch¬ 
schnittliche  Dauer  eines  *;  Kreditge¬ 
währungszeitraum  s.  in.  collection  period; 

BH 

eingereichter  Plan,  zur  Genehmigung  *  re¬ 
quested  plan;  BH 

eingeschaltet  adj.  1  ON  status;  CO.  DV-  2. 
enabled  adj.;  DEF.  In  PL/I,  that  state  in 
which  a  particular  on-condition  will  result  in  a 
program  interrupt.;  PL  I 

eingezahlter  Betrag  amount  tendered;  AW 
eingreifen  von  Hand;  Operation  von 
Hand;  DIN  66001  manual  operation;  SDP 
Eingriff  s.  m.  1.  mesh  s. ;  TA  -;  Übertretung  s. 

f.  2.  infringement  s. ;  BH 
Eingriff  im  Ausnahmefall  management  by 
exception;  DV 

Einheit  s.  f.  1.  UNIT  s.;  DEF.  A  module  of 
mass  storage  dimensions  of  which  are  deter¬ 
mined  by  each  implementor.;  ISO  R  1989; 

CO,  PLI  Maschineneinheit  s.  f.  2.  unit 

s. ;  DEF.  A  device  having  a  special  function.; 
ANSI;  TV 

Einheit,  A-Adresse  der  E/A-*  input  output 

modifier;  DV 

Einheit,  Anschluß  an  1600  BPI-*;  MT.  2401, 
Mod.  1,  ZE.  5121;  MT.  2401,  Mod.  2,  ZE. 
5  1 2 1 ;  MT.  240 1 ,  Mod.  3,  ZE.  5 1 2 1  mode  com¬ 
patibility;  TY 

Einheit,  ausführbare  *  executable  unit;  PLI 
Einheit,  ausschließlich  zugeordnete  *  ded¬ 
icated  device;  DEF.  A  device  that  cannot  be 
shared  among  users.;  DV 
Einheit,  E/A-*  s.  f.  (an  einer  Datenendeinrich- 
tung)  component  s. ;  DFV 
Einheit,  Einstandspreis  je  *  1  unit  cost;  CP 
-  2.  CSTUN;  cost  per  unit;  CP 
Einheit,  Fehler  an  der  *  (Einheitenprüfung) 
unit  check;  D  V 

Einheit,  Fehler  in  der  E/A-*  equipment  error 
(IBM  System/360);  DV 
Einheit,  Kosten  pro  *  unit  cost;  TV,  BH 
Einheit,  Leitungsumschaltung  für  dritte 

*;  MT.  2715,  ZE.  4751  line  transfer  switch 
third  unit;  TY 

Einheit,  logische  *  logical  unit;  DEF.  In 
VTAM,  the  combination  of  programming  and 


hardware  of  a  teleprocessing  subsystem  that 
comprises  a  terminal.;  DEF.  In  SNA,  one  of 
three  types  of  network  addressable  units 
(NAUs).  It  is  the  port  through  which  an  end 
user  accesses  function  management  in  order  to 
communicate  with  another  end  user.  It  is  also 
the  port  through  which  the  end  user  accesses 
the  services  provided  by  the  system  services 
control  point  (SSCP).  It  must  be  capable  of 
supporting  at  least  two  sessions  -  one  with  the 
SSCP,  and  one  with  another  logical  unit.  It 
may  be  capable  of  supporting  many  sessions 
with  other  logical  units.;  VTAM,  DFV 
Einheit,  natürliche  *  NAT;  natural  unit  (of 
information  content);  DEF.  A  unit  of  loga¬ 
rithmic  measure  of  information  expressed  as 
a  Napierian  logarithm.;  ISO/DIS  2382/XVI; 
IT 

Einheit,  periphere  *;  DEF.  Eine  Funktions¬ 
einheit  innerhalb  eines  digitalen  Rechensy¬ 
stems,  die  nicht  zur  Zentraleinheit  gehört.; 
DIN  44300  peripheral  unit;  peripheral  equip¬ 
ment;  DEF.  In  a  data  processing  system,  any 
equipment,  distinct  from  the  central  process¬ 
ing  unit,  which  may  provide  the  system  with 
outside  communication  or  additional  facili¬ 
ties.;  ISO  2382/1  1974-12-15;  HA,  FA  DR 
Einheit,  physische  *  PU;  physical  unit; 
DEF.  In  SNA,  one  of  three  types  of  network 
addressable  units;  a  PU  is  associated  with 
each  node  that  has  been  defined  to  a  system 
services  control  point  (SSCP).  A  PU  controls 
the  resources  local  to  its  associated  node.  The 
SSCP  establishes  a  session  with  the  physical 
unit  as  part  of  the  bring-up  process.;  DFV 
Einheit,  Preis  je  *  unit  price;  CP 
Einheit,  sofort  ausführbare  logische  *  im¬ 
mediate  logical  unit;  OS 
Einheit,  symbolische  Adresse  der  *  sym¬ 
bolic  unit  address;  DV 

Einheit,  System-E/A-*  s.  f.  peripheral  de¬ 
vice;  S/1 

Einheit,  UR-*  s.  f.  (z.  B.  Lochkartenmaschi¬ 
nen,  Drucker);  UR-Gerät  s.  n.;  (Gerdt  mit 
einheitlichem  Satzformat  oder  konventionelle 
Einheiten)  unit  record  device;  DV,  HA 

Einheit,  virtuelle  *  virtual  unit;  VS  AM, 

OS/  VS 

Einheitadresse,  echte  *  physical  unit  ad¬ 
dress;  DV 

Einheiten,  Datei  auf  mehreren  *  multi-unit 

file;  CO,  SO 

Einheiten,  Gehäuse  für  E/A-*;  MT.  5024 

I/O  attachment  enclosure;  TY 
Einheiten,  Reihenfolge  der  logischen  * 

UDO;  logical  device  order;  DEF.  In  VTAM, 
a  set  of  parameters  that  speci  fy  a  data-trans- 
fer  or  data-control  operation  to  local  3270  In¬ 
formation  Display  Systems  and  certain  kinds 
of  start  /stop  or  BSC  terminals.;  VTAM 
Einheiten,  Warteschlange  verfügbarer  * 
available  unit  queue;  DEF.  Under  TCAM,  a 
queue  in  main  storage  to  which  all  buffer 
units  are  assigned  initially  (that  is,  prior  to  as- 
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signment  to  TCAM  lines  and  application  pro¬ 
grams  requiring  buffers).;  DFV,  ZM 

einheitenabhängig  adj.  device-dependent 

adj.;  DEF.  In  VTAM,  pertaining  to  an  appli¬ 
cation  program  that  is  responsible  for  control¬ 
ling  the  terminal  to  w  hich  it  is  connected.  The 
application  program  is  not  responsible  for 
controlling  the  use  of  the  line  by  which  the 
terminal  is  attached.;  VTAM 
Einheitenanschaltschlüssel  s.  m.  1  (Text- 
modus)  component  recognition  code;  DFV  - 
2.  (Steuermodus)  component  select  code; 
DFV 

Einheitenanschaltung  bei  Fernverarbei¬ 
tung  line  component  recognition;  DFV 
Einheitenanschaltung  bei  Lokalverarbei¬ 
tung;  MT.  1051,  ZE.  4605  home  component 
recognition;  TT 

Einheitenausnahme  s.  f.  unit  exception;  DV 
Einheitenausnahme,  Bedingung  *  unit  ex¬ 
ception  condition;  DV 

Einheitenauswahl  s.  f.  1.  unit  selection;  DV  - 

2.;  MT.  3780,  ZE.  1601  component  selection; 
TY 

Einheitenauswahlzeichen  s.  n.  component 

select  character;  DV 

Einheitenblock,  physischer  *  PUB;  physi¬ 
cal  unit  block  (IBM  System/360);  OS,  BOS 
Einheitencode  s.  m.  device  code;  OS 
Einheitende  s.  n.  end  of  unit;  DV,  CO 
Einheitenende  s.  n.  1.  (Bedingung)  DE;  device 
end;  (condition);  OS  -  2.  ( Bedingung )  inter¬ 
cept-check;  (condition);  OS 
Einheitenfehler  s.  m.  unit  check;  DV 
Einheitenfreigabe  s.  f.  device  release;  DV 
Einheitengröße  s.  f.  ( Kennsatz )  device  size; 
OS,  DOS 

Einheitenkennziffer  s.  f.  (bei  IBM  1311  u.  a.) 

modifier  s. ;  SO 

Einheitenklassen,  abhängig  von  *  de¬ 
vice-class  sensitive;  IMS/ VS 
Einheitenkonstante  s.  f.  (Kennsatz)  device 
constant;  OS,  DOS 

Einheitenprüfung  s.  f.  unit  check;  DV 
Einheitenrekonfiguration,  dynamische  * 

DDR;  dynamic  device  reconfiguration;  DEF. 
A  facility  that  allow's  a  demountable  volume 
to  be  moved,  and  repositioned  if  necessary, 
without  abnormally  terminating  the  job  or  re¬ 
peating  the  initial  program  load  procedure.; 
OS 

Einheitenreservierung  s.  f.  device  reserve; 

DV 

Einheitenschlüssel  s.  m.  UCW;  unit  control 

word;  DV 

Einheitenstatuswort  s.  n.;  Gerätestatus¬ 
wort  s.  n.  DSW;  device  status  word;  OS,  S/7 

Einheitensteuerzeichen  s.  n.  (siehe  D  C.)  de¬ 
vice  control  character;  DEF.  A  control  char¬ 
acter  used  for  the  control  of  ancillary  devices 
associated  with  a  data  processing  system  or  a 
data  communication  system,  for  example  for 
switching  such  devices  “on“  or  “off“.;  iSO 
2382/1 V  1974-12-15;  DV,  DFV 


Einheitenunabhängigkeit  s.  f.  device  inde¬ 
pendence;  OS 

Einheitenzuordnung  s.  f.  device  allocation; 

device  assignment;  OS 

Einheitenzuordnungsschalter  s.  m.  compo¬ 
nent  assignment  switch;  HA 
Einheitfehler,  automatische  Fehlerbesei¬ 
tigung  bei  *  device  error  recovery;  OS 
einheitliches  Ablagesystem  uniform  filing 
system;  BH 

Einheitsdyade  s.  f.  idemfactor  s. ;  MA 
einheitsgerechten  Adressen,  Platten¬ 
speicher  mit  *  natural  pack;  SO 
Einheitspreis  s.  m.  1.  unit  price;  AW -;  Ver¬ 
rechnungspreis  s.  m.  2.  price  standard; 
TV,  BH  -  3.  Standard  price;  TV,  BH 
Einkartengruppen  s.  pi.  single-card  groups; 
DV 

Einkauf  s.  m.;  Kauf  s.  m.  purchase  s. ;  BH 

Einkaufsbestellungen,  Eingabe  von  *  pur¬ 
chase  order  entry;  A  W 
Einkaufsbudget  s.  n.  purchase  budget;  BH 
Einkommen  s.  n.;  Einnahmen  s.  pl.  1.  reve¬ 
nue  s. ;  BH -;  Gewinn  s.  m.;  Umsatz  s.  m.  2. 
income  s. ;  TV,  BH 

Einkommen  und  Ertrag,  Steuern  vom  *  in¬ 
come  taxes;  BH 

Einkommen,  zeitlich  verlagertes  *  deferred 

income;  BH 

Einkünfte  bis  dato,  diesjährige  *  year-to- 
date  earnings;  A  W 
einkuppeln  v/i/t  clutch  v/ i/t;  TA 
Einlage  s.  f.  1.  insert  s. ;  TV,  DFV -;  Hinterle¬ 
gung  s.  f  ;  Anzahlung  s.  f.  2.  deposit  s.;  BH 
Einlagenabrechnung  s.  f.;  laufende  Kon¬ 
tenabrechnung  demand  deposit  account¬ 
ing;  BH 

einlagern  v/t;  seitenweise  einlagern  1.; 

DEF.  Seiten  vom  Seitenspeicher  in  den 
Hauptspeicher  bringen,  page  in  v/t;  DEF.  To 
transfer  pages  from  external  page  storage  to 
main  storage.;  OS,  VS  -;  einwälzen  v/t  2.; 
DEF.  Im  OS/VS2,  die  Arbeitsseitenmenge  ei¬ 
nes  Adreßraums  einlagern,  swap  in  v/t;  OS 
VS 

Einlagern  s.  n.  swap-in  s.;  DEF.  ln  systems 
with  time  sharing,  the  process  of  reading  a  ter¬ 
minal  job’s  main  storage  image  from  auxilia¬ 
ry  storage  into  main  storage.;  DEF.  Under 
OS/VS2  with  TSO,  the  process  of  reading 
pages  of  a  job  from  external  page  storage  into 
real  storage.;  VS 

einlagern,  seitenweise  *;  einlagern  v/t; 
DEF.  Seiten  vom  Seitenspeicher  in  den 
Hauptspeicher  bringen,  page  in  v/t;  DEF.  To 
transfer  pages  from  external  page  storage  to 
main  storage.;  OS,  VS 

Einlagerung  s.  f.  page-in;  DEF.  In  System/370 
virtual  storage  systems,  the  process  of  trans¬ 
ferring  a  page  from  external  page  storage  to 
real  storage. ;  OS,  VS 

Einlagevorrichtung  s.  f.;  MT.  3614,  ZE.  3322 
depository  s. ;  TY 
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einlegen  v/t  (stoßweise;  z.  B.  Karten)  pack 

feed;  TV 

einleitende  Adreßselektion  initial  selec¬ 
tion;  DV 

einleitendes  Programmladen  1.  IPL;  initial 

program  loading;  DEF.  The  procedure  that 
causes  the  initial  part  of  an  operating  system 
or  other  program  to  be  loaded  such  that  the 
program  can  then  proceed  under  its  own  con¬ 
trol.;  ANSI ;  DV-;  Initialprogrammladen  s. 
n.  2.;  DEF.  Einleitendes  Laden  eines  An¬ 
fangsprogramms,  das  das  Datenverarbeitungs¬ 
system  befähigt,  (andere)  Programme  zu  la¬ 
den.  initial  program  load;  DEF.  The  process 
by  which  a  configuration  image  is  loaded  into 
storage  at  the  beginning  of  a  work  day  or  af¬ 
ter  a  system  malfunction.;  OS  -  3.  initial  pro¬ 
gram  load;  IPL;  DEF.  The  procedure  that 
starts  the  system  program  operations  so  that 
system/3  BASIC  can  be  used.;  B/3 
Einleitung  eines  Verbindungaufbaues 
durch  Datenverarbeitungsanlage;  MT. 
3751,  ZE.  1350  autoconnection  s.;  TY 
Einlesesteuerung  s.  f. ;  MT.  0129,  Mod.  001, 
ZE.  8705;  MT.  0129,  Mod.  003,  ZE.  8705  veri¬ 
fy  read  control;  TY 

einmalige  Berechnung  one  time  charge;  TV 
einmalige  Gebühr  single  use  charge;  TV,  BH 
einmalige  Produktionskosten  sunk  costs; 
BH 

einmalige  Zahlung  single  use  charge;  BH 
einmaliger  Kettenfehler  single  burst  error; 

DV 

Einmalkohlepapier  s.  n.  one  time  carbon  pa¬ 
per;  TV 

Einnahme  s.  f.  income  s. ;  BH 

Einnahmen  s.  pl.;  Einkommen  s.  n.  revenue 

s.;  BH 

Einnahmen  und  Ausgaben,  Saldo  aus  * 

cash  flow;  TV,  BH 

Einnahmenplan  und  Ausgabenplan  cash 

budget;  TV,  BH 

einplanen  v/t;  bereitstellen  v/t  schedule 

v/t;  DV 

einpolig  geerdeter  Verstärker  single  ended 
amplifier;  PC 

Einpunktbetrieb  s.  m.  burst  mode;  HA 
Einquetschgefahr  s.  f.  pinch  hazard;  TA 

Einraststrom  s.  m.;  DEF.  Der  kleinste  Durch¬ 
laßstrom  (in  Schaltrichtung),  bei  dem  der  Thy¬ 
ristor  unmittelbar  nach  dem  Zünden  und  dem 
Abklingen  des  Zündimpulses  noch  im  Durch¬ 
laßzustand  bleibt.;  DIN  41786  latching  cur¬ 
rent;  TH 

einreihen  v/t  (in  eine  Warleschlange)  queue 
v/t;  DEF.  To  arrange  in,  or  form,  a  queue.; 
DV 

Einreihen  s.  n.;  Einstellen  s.  n.  (in  eine  War¬ 
teschlange)  enqueuing  s. ;  OS 
Einrichtanweisung  s.  f.  LOCATE  statement; 
PLI 

Einrichtezeit  s.  f. ;  Anlaufzeit  s.  f. ;  Umstel¬ 
lungszeit  s.  f.  setup  time;  set-up  time;  set¬ 
ting  up  time;  DEF.  The  time  required  by  an 


operator  to  prepare  a  computing  system  to 
perform  a  job  or  job  step.;  BH 

Einrichtung  s.  f.  1.  feature  s. ;  TA,  TV-;  Aus¬ 
stattung  s.  f.  2.  fitting  up;  BH  -;  Vorrich¬ 
tung  s.  f. ;  Baustein  s.  m.;  Hilfsmittel  s.  n.; 
Zusatz  s.  m.  3.  device  s.;  S/7,  PC 

Einrichtung  betriebsbereit,  DE-*  (Schnitt¬ 
stellenleitung  Nr.  S1 .2);  DIN  66020  data  ter¬ 
minal  ready  (interface  line  No.  108/2);  HA, 
DÜ 

Einrichtung  zur  Errechnung  eines  nicht 
erkennbaren  Zeichens;  MT.  1282,  ZE. 
7065  self-checking  number  field  correction; 

TY 

Einrichtung,  APF-*  s.  f.  APF;  authorized  pro¬ 
gram  facility;  DEF.  A  facility  that  permits 
the  identification  of  programs  that  are  au¬ 
thorized  to  use  restricted  functions.;  SW 

Einrichtung,  BSC  *  s.  f.;  MT.  3115,  ZE.  7100; 
MT.  3125,  ZE.  7100  synchronous  line  group; 
TY 

Einrichtung,  DAT-*  s.  f. ;  dynamische 
Adreßumsetzungseinrichtung;  DEF.  Ei¬ 
ne  physische  Einrichtung,  die  den  Vorgang 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  bewirkt. 
Anmerkung:  Im  IBM  System/370  werden  da¬ 
bei  Adreßumsetzpuffer,  Segment-  und  Seiten¬ 
tabellen  benutzt,  dynamic  address  translation 
feature;  DAT-feature;  DEF.  A  hardware  fea¬ 
ture  that  performs  dynamic  address  transla¬ 
tion.;  SP,  VS 

Einrichtung,  DSS-*  s.  f.  DSS;  dynamic  sup¬ 
port  system;  DEF.  An  interactive  debugging 
facility  that  allows  authorized  maintenance 
personnel  to  monitor  and  analyze  events  and 
alter  data.;  OS 

Einrichtung,  DÜ-*  s.  f. ;  DÜE;  Datenüber¬ 
tragungseinrichtung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Ein¬ 
richtung,  die  aus  folgenden  Einheiten  beste¬ 
hen  kann:  Signalumsetzer,  Anschalteinheit 
und  gegebenenfalls  Fehlerschutzeinheit  und 
Synchronisiereinheit.  Jede  dieser  Einheiten 
kann  bestehen  aus:  Sendeteil,  Empfangsteil 
und  Schalt  teil.  Der  Signalumsetzer  (signal 
converter)  bringt  a)  die  von  der  DEE  angelie¬ 
ferten  Datensignale  in  eine  für  die  Übertra¬ 
gung  geeignete  Form  und/oder  b)  die  von  der 
Übertragungsleitung  empfangenen  Datensi¬ 
gnale  in  die  für  die  Schnittstelle  vorgeschrie¬ 
bene  Form.;  1st  zum  Verbindungsaufbau  eine 
automatische  Wähleinrichtung  vorhanden, 
so  ist  diese  Teil  der  DÜE.;  DIN  44302  DCE; 
data  circuit-terminating  equipment;  DEF. 
The  functional  unit  of  a  data  station  that  es¬ 
tablishes,  maintains,  and  releases  a  connec¬ 
tion  and  provides  those  functions  necessary 
for  any  code  or  signal  conversion  between  the 
data  terminal  equipment  and  the  data  trans¬ 
mission  line.;  ISO-E;  DFV,  DÜ 

Einrichtung,  Empfangsschrittakt  von  der 
DÜ-*  ( Schnittstellenleitung  Nr.  T4);  DIN 
66020  receiver  signal  element  timing  (inter¬ 
face  line  No.  115);  HA,  DÜ 

Einrichtung,  GTF-*  s.  f.  1.;  DEF.  Testhilfe  zur 
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Verfolgung  und  Auswertung  von  Programmer¬ 
eignissen  und  zur  Überwachung  von  Pro¬ 
grammabläufen.  general  trace  facility;  OS 
GTF-Subsystem  s.  n.  2.  GTF;  generalized 
trace  facility;  DEF.  An  optional  OS/VS  ser¬ 
vice  program  that  records  significant  system 
events  (such  as  supervisor  calls  and  start  I/O 
operations)  for  the  purpose  of  problem  deter¬ 
mination.;  OS 

Einrichtung,  MP-*  s.  f. ;  MT.  3066,  ZE.  5050; 
MT.  3067,  ZE.  5050  multiprocessing  s. ;  TY 

Einrichtung,  Scheck-Zahlungsavis-*  s.  f. ; 

MT.  0826,  ZE.  1930  check  remittance  fea¬ 
ture;  TY 

Einrichtung,  Sendeschrittakt  zur  DÜ-* 

(Schnittstellenleitung  Nr.  TI);  DIN  66020 

transmitter  signal  element  timing  (interface 
line  No.  113);  HA,  DÜ 

Einrichtung,  TSO-*  s.  f.;  DEF.  Ein  Bestand¬ 
teil  des  OS/VS2  für  Dialogbetrieb,  time  shar¬ 
ing  option;  DEF.  An  option  of  MVT  and 
OS/VS2  that  provides  conversational  time 
sharing  from  remote  terminals.;  OS 
Einrichtungen  für  Datenfernverarbeitung 
communication  features;  S/1 
Einrichtungen  zum  Anschluß  von  Fühlern 
und  Gebern,  Typen  und  *  (Prozeß-E/A) 
sensor  I/O  units  and  features;  S/l 
Einrichtungen  zum  Anschluß  von  kun¬ 
deneigenen  Geräten;  Anschiußeinrich- 
tungen  für  den  Benutzer  user  access  fea¬ 
tures;  S/1 

Einrichtungen  zum  Nutzen  der  Allge¬ 
meinheit,  öffentliche  *  (z.  B.  Abfallverwer¬ 
tung)  civil  plan;  BH 

Einrichtungen,  die  nicht  unmittelbar  der 
Produktion  dienenden  *  nonprocess 
equipment;  BH 

Eins- Frequenz  s.  f. ;  Einsverstärkungsfre¬ 
quenz  s.  f. ;  DEF’.  Frequenz,  bei  der  die  Ver¬ 
stärkung  den  Wert  1  annimmt.;  DIN  41860 

frequency  of  unity  amplification;  LIV 
Einsatz  s.  m.  insert  s.;  TV 
einsatzbereiter  Zustand  operating  condi¬ 
tion;  TV 

Einschachtelung  s.  f.;  Verschachtelung  s. 

f.  nesting  s. ;  D  V 

einschalfen  v/t  enable  v/t;  PL1 
einschalten,  hohe  Übertragungsge- 
schvyindigkeit  *  (Schnittstellenleitung  Nr. 
S4);  DIN  66020  data  signalling  rate  selector 
(interface  line  No.  Ill);  HA,  DÜ 
einschalten,  Sendeteil  *  (Schnittstellenlei¬ 
tung  Nr.  S2);  DIN  66020  request  to  send  (in¬ 
terface  line  No.  105);  DÜ 
Einschalthebel  s.  m.;  Schalthebel  s.  m. 
switch  lever;  TV 

Einschaltverlustenergie  s.  f. ;  DEF.  Die  wäh¬ 
rend  eines  Einschaltvorganges  im  Thyristor 
umgesetzte  elektrische  Energie.;  DIN  41786 
energy  dissipation  during  turn-on  time;  TH 
Einschaltverlustleistung  s.  f.  1.;  DEF.  Wäh¬ 
rend  des  Übergangs  vom  Sperrzustand  in  den 
Durchlaßzustand  in  der  Diode  in  Wärmelei¬ 


stung  umgesetzte  elektrische  Leistung.;  DIN 
41781  turn-on  loss;  GDL-  2.;  DEF.  Die  wäh¬ 
rend  eines  Einschaltvorgangs  im  Thyristor 
umgesetzte  mittlere  elektrische  Leistung.; 
DIN  41786  turn-on  loss;  TH 
Einschaltverlustleistungsspitze  s.  f. ;  DEF. 
Der  höchste  Augenblickswert  der  während  ei¬ 
nes  Einschaltvorganges  im  Thyristor  umge¬ 
setzten  elektrischen  Leistung.;  DIN  41786 
peak  value  of  turn-on  loss;  TH 
Einschiebung  s.  f.  (syntaktische  Variable)  in¬ 
sertion  s. ;  AL 

Einschiebungsfolge  s.  f.  (syntaktische  Varia¬ 
ble)  insertion  sequence;  AL 
Einschleusen  s.  n.;  DEF.  Das  Entgegenneh¬ 
men  von  Auftragsanweisungen  aus  Eingangs¬ 
kanälen  und  ihre  Bearbeitung  bis  zur  Ablage 
in  einem  besonderen  Speicher,  wobei  nur  sol¬ 
che  Transformationen  zidässig  sind,  die  es  ge¬ 
statten,  aus  einer  in  diesem  Speicher  abgeleg¬ 
ten  Auftragsmtweisung  eine  der  ursprüngli¬ 
chen  für  das  Einschleusen  gleichwertige  Auf¬ 
tragsanweisung  zu  rekonstruieren.;  Zulässige 
Transformationen  sind  nur  einfache,  wenig 
aufwendige  Transformationen  wie  z.  B.  das 
Übersetzen  in  eine  andere  Darstellungsform 
oder  das  Ersetzen  eines  Prozedurnamens 
durch  die  bezeichnete  vorgespeicherte  Proze¬ 
dur.;  DIN  66200  let  in;  AUF 
einschließen  v/t;  enthalten  v/t  include  v/t; 
BH 

Einschnitt  s.  m.;  Ausschnitt  s.  m.;  Ölloch  s. 

n.  notch  s. ;  TV 

Einschub  s.  m.  1.  rack  adapter;  S/l  -  2.  drawer 

s.  (5022);  S/7,  PC 

Einschub  Amtsübertragung  ohne  Durch¬ 
wahl;  MT.  3753,  ZE.  2702;  MT.  3753,  ZE. 
2703;  MT.  3753,  ZE.  2704;  MT.  3753,  ZE. 

2705;  MT.  3753,  ZE.  2706;  MT.  3753,  ZE. 

2707;  MT.  3753,  ZE.  2708;  MT.  3753,  ZE. 

2709;  MT.  3753,  ZE.  2710;  MT.  3753,  ZE. 

2711;  MT.  3753,  ZE.  2715;  MT.  3753,  ZE. 

2716;  MT.  3753,  ZE.  2717;  MT.  3753,  ZE. 

2718;  MT.  3753,  ZE.  2719;  MT.  3753,  ZE. 

2862;  MT.  3753,  ZE.  5351;  MT.  3753,  ZE. 

5352;  MT.  3753,  ZE.  5361;  MT.  3753,  ZE. 

5363;  MT.  3753,  ZE.  5371;  MT.  3753,  ZE. 

5381;  MT.  3753,  ZE.  5382  non-DID  trunk 
module;  TY 

Einschub  Anschluß  DEE;  MT  3753,  ZE. 

8001  transmission  extension  module;  TY 
Einschub  Anschluß  Kontaktabfrage;  MT 

3753,  ZE.  2501  contact  sensing  extension 
module;  TY 

Einschub  Anschluß  Kontaktbetätigung; 

MT.  3753,  ZE.  2521  contact  operating  exten¬ 
sion  module;  TY 

Einschub  Daten  MF-Empfänger,  alpha¬ 
numerischer  *;  MT.  3753,  ZE.  2854  alpha¬ 
meric  data  collection  module;  TY 
Einschub  Daten  MF-Empfänger,  ex¬ 
tern-numerischer  *;  MT  3753,  ZE.  2855 
remote  numeric  data  collection  module;  TY 
Einschub  Daten  MF-Empfänger,  in- 
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tern-numerischer  *;  MT.  3753,  ZE.  3251 
local  numeric  data  collection  module;  TY 
Einschub  Datenleitung/Anschluß  Sprach- 
ausgabe;  MT.  3753,  ZE.  3201  data/ARU 
module;  TY 

Einschub  Durchwahl- Amtsübertragung; 

MT.  3753,  ZE.  2725;  MT.  3753,  ZE.  2726; 

MT.  3753,  ZE.  2773;  MT.  3753,  ZE.  2774; 

MT.  3753,  ZE.  2775;  MT.  3753,  ZE.  2776; 

MT.  3753,  ZE.  2777;  MT.  3753,  ZE.  2778; 

MT.  3753,  ZE.  2779;  MT.  3753,  ZE.  2786; 

MT.  3753,  ZE.  2787;  MT.  3753,  ZE.  2788; 

MT.  3753,  ZE.  2856;  MT.  3753,  ZE.  3302; 

MT.  3753,  ZE.  3303;  MT.  3753,  ZE.  3304; 

MT.  3753,  ZE.  3305;  MT.  3753,  ZE.  3306; 

MT.  3753,  ZE.  3402;  MT.  3753,  ZE.  3403; 

MT.  3753,  ZE.  3404  DID  trunk  module;  TY 
Einschub  Konferenzschaltung;  MT.  3753, 
ZE.  1200  add-on  third  party  module;  TY 
Einschub  Kurzansageanschluß;  MT.  3753, 
ZE.  6050  recorded  announcement  module; 
TY 

Einschub  Querleitungsübertragung;  MT. 

3753,  ZE.  2891;  MT.  3753,  ZE.  2892;  MT. 

3753,  ZE.  2893;  MT.  3753,  ZE.  2894;  MT. 

3753,  ZE.  2895  tie  line  module;  TY 
Einschub  Querübertragung;  MT.  3753,  ZE. 
2723;  MT.  3753,  ZE.  2724;  MT.  3753,  ZE. 

2985;  MT.  3753,  ZE.  2986;  MT.  3753,  ZE. 

7851;  MT.  3753,  ZE.  7852;  MT.  3753,  ZE. 

7854;  MT.  3753,  ZE.  7855;  MT.  3753,  ZE. 

7864;  MT.  3753,  ZE.  7865;  MT.  3753,  ZE. 

7874;  MT.  3753,  ZE.  7881;  MT.  3753,  ZE. 

7882  tie  line  module;  TY 
Einschub  Teilnehmerschaltung;  MT.  3753, 
Typ  I,  ZE.  6201 ;  MT.  3753.  Typ  2,  ZE.  6202; 
MT.  3753,  Typ  3,  ZE.  6203;  MT.  3753,  Typ 
5-1,  ZE.  2857;  MT.  3753,  Typ  5-2,  ZE.  2858; 
MT.  3753,  Typ  6.  ZE.  2868  regular  extension 
module;  TY 

Einschub  Verbindungssätze;  MT.  3752,  ZE. 

6901;  MT.  3752,  ZE.  6902  junctor  module; 
TY 

Einschubrahmen  s.  m.;  MT.  3753,  ZE.  4750 

line  rack;  TY 

Einschubrahmen  Daten  MF-Empfänger; 

MT.  3753,  Mod.  02,  ZE.  3252  data  collection 
expansion;  TY 

Einschubrahmen  für  Amtsübertragung, 
erweiterter  *;  MT.  3753,  ZE.  2768  external 
line  increase  rack;  TY 

Einschubrahmen  für  Teilnehmerschaltun¬ 
gen,  erweiterter  *;  MT.  3753,  ZE.  2765 
line  increase  rack;  TY 

Einschwingzeit,  schnelle  *  fast  settling 

time;  S/l 

Einsegmentnachricht  s.  f.  single  segment 

message;  IMS/VS 

Einseitenband-Modulation  s.  f. ;  EM;  DEF. 
Amplitudenmodulation,  bei  der  ein  Seiten¬ 
band  und  gegebenenfalls  die  Trägerschwin¬ 
gung  unterdrückt  werden.;  Der  Vorgang  der 
Einseitenband-Modulation  mit  Unter¬ 
drückung  der  Trägerschwingung  wird  auch 


als  Frequenzumsetzung  bezeichnet.;  DIN 
45021  single-sideband  modulation;  SS;  SSB; 
MODT 

einseitige  Datenübermittlung;  DEF.  Da¬ 
tenübermittlung  über  einen  Ubermittlungsab- 
schnitt  in  einer  vorbestimmten  Richtung.; 
DIN  44302  one-way  communication;  DEF.  A 
mode  of  data  communication  such  that  in  for¬ 
mation  is  transferred  in  one  pre-assigned  di¬ 
rection.;  ISO-E;  DFV,  ÜS 
einsetzende  Verzinsung,  sofort  *;  fort¬ 
laufende  Verzinsung;  tageweise  Ver¬ 
zinsung  (im  Gegensatz  zur  vierteljährlichen 
oder  jährlichen  Verzinsung)  continuous  com¬ 
pounding;  continuous  interest;  BH 
Einsfrequenz  s  f. ;  Frequenz  bei  Stromver¬ 
stärkung  1;  DEF.  Frequenz,  bei  der  der  Be¬ 
trag  der  Kurzschlußstromverstärkung  in  Emit¬ 
terschaltung  auf  den  Wert  I  gesunken  ist.; 
DIN  41S54  frequency  of  unity;  current  trans¬ 
fer  ratio;  TR 

Einspalten-Monatsschreibung  und  Sum¬ 
menlochung;  MT.  0421,  ZE.  7180;  MT. 
0424,  ZE.  7180;  MT.  0444,  ZE.  7180  sin¬ 
gle-column  month  listing  and  summary 
punching;  TY 

Einsparung  s.  f  saving  s. ;  BH,  TV 
einspeichern  v/t  I.  roll  in;  DEF.  To  restore  in 
main  storage,  data  or  one  or  more  computer 
programs  that  were  previous!)  rolled  out.; 
ANSI;  OS  -  2.  stage  v/t;  DEF.  In  MSS,  to 
move  data  from  a  data  cartridge  to  a  staging 
drive.;  VS  AM.  OS /VS,  MSS 
Einsprungbedingungen  s.  pi.  (in  Unterpro¬ 
gramm)  entry  conditions;  DEF.  The  condi¬ 
tions  to  be  specified  on  entering  a  computer 
program,  a  routine,  or  a  subroutine.  For  ex¬ 
ample,  the  address  of  those  locations  from 
which  the  program,  routine,  or  subroutine  will 
take  its  operands  and  of  those  locations  with 
which  its  entry  points  and  exits  will  be 
linked.;  ISO;  DEF.  The  initial  data  and  con¬ 
trol  conditions  to  be  satisfied  for  successful 
execution  of  a  given  routine.;  ANSI;  DV 
Einssignal  am  Ausgang  one  output;  DV 
Einstandspreis  s.  m.  1.  CSTPC;  cost  price; 
CP  -  2.  landed  costs;  TV,  BH  -  3.  cost  of 
goods  purchased;  BH 

Einstandspreis  je  Einheit  1.  unit  cost;  CP  - 
2.  CSTUN;  cost  per  unit;  CP 
Einstandspreisen,  Bewertung  der  Rech¬ 
nung  zu  *  (Bruttogewinnermittlung)  costing 
the  invoice;  CP 

Einstandspreisen,  Lagerwert  zu 

CSTAM;  cost  amount;  CP 

Einstandspreisen,  Rechnungswert  zu  *  1 

INCST;  invoice  cost  amount;  CP  -  2.  invoice 
total  cost;  CP 

Einstandswert  s.  m.  CSTEX;  cost  extension; 

CP 

Einstandswert  je  Posten  line  item  cost;  CP 
Einsteckrahmen  für  Einbaumodems;  MT. 

3115,  ZE.  4793;  MT.  3125,  ZE.  4793  line 
adapter  base  3;  TY 
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einstellbar  adj.  adjustable  adj.;  PLI 
einstellbare  Ausdehnung  adjustable  extent; 

DEF.  In  PL/I,  a  bound  (of  an  array),  length 
(of  a  string),  or  size  (of  an  area)  that  may  be 
different  for  different  generations  of  the  as¬ 
sociated  variable.  Adjustable  bounds,  lengths, 
and  sizes  are  specified  as  expressions  or  aster¬ 
isks  (or  by  REFER  options  for  based  vari¬ 
ables),  which  are  evaluated  separately  for 
each  generation.  They  cannot  be  used  for  stat¬ 
ic  variables.;  PL  I 

einstellen  v/t;  justieren  v/t  adjust  v/t;  DV 
Einstellen  s.  n.;  Einreihen  s.  n.  (in  eine  War¬ 
teschlange)  enqueuing  s. ;  OS 

Einstellen  der  Druckposition  positioning 
the  printelement;  KL 

Einstellen  von  Hauptspeicheranforderun¬ 
gen  in  Warteschlangen  storage  request 
enqueuing;  OS 

einstellen,  auf  bestimmte  Zeit  *  time  v/t 

TA 

einstellen,  Sektor  *  set  sector;  SP 
Einstellgenauigkeit  s.  f.  setting  accuracy;  DV 
einstellig  adj.  monadic  adj.;  APL 
einstelliges  Addierwerk  one-digit  adder; 

HA 

Einstellkosten  s.  pi.  hiring  expenses;  BH 
Einstellsteuerung  s.  f.  positioning  control; 

DV 

Einstellung  s.  f.  1.  set-up;  TA  -  2.  setting  s.; 
DH  -  3.  adjustment  s. ;  S/l 

Einstellung  der  Bildschirmhelligkeit  ad¬ 
justment  of  display  intensity;  S/I 
Einstellung  der  Formulardicke  copy  control 
dial;  S/1 

Einstellung  des  höchsten  Bereichswertes 
full  scale  calibration;  S/1 

Einstellung  von  Mitarbeitern  hiring  s.;  BH 
Einsverstärkungsfrequenz  s.  f. ;  Eins-Fre- 
quenz  s.  f. ;  DEF.  Frequenz,  bei  der  die  Ver¬ 
stärkung  den  Wert  1  annimmt.;  DIN  41860 
frequency  of  unity  amplification;  LIV 
Einszustand  s.  m.  (binär)  one  state;  DV 
Eintakt-Ausgangsimpedanz  s.  f. ;  Ein- 
zel-Ausgangsimpedanz  s.  f. ;  DEF.  Die 
Ausgangsimpedanz  zwischen  einem  Einzel- 
Ausgangsanschluß  und  dem  auf  Bezugspoten¬ 
tial  liegenden  Ausgangsanschluß.;  DIN  41860 
single-ended  output  impedance;  LIV 
Eintakt-Eingangsimpedanz  s.  f. ;  Ein¬ 
zel-Eingangsimpedanz  s.  f.;  DEF.  Die 
Eingangsimpedanz  zwischen  einem  Ein- 
zel-Eingangscmschluß  und  dem  auf  Bezugspo¬ 
tential  liegenden  Eingangsanschluß.;  DIN 
41860  single-ended  input  impedance;  LIV 
Eintaktausgang  s.  m.;  Einzelausgang  s.  m.; 
DEF.  Ausgang,  bei  dem  einer  der  Anschlüsse 
ein  festes  Potential  (Bezugspotential)  hat.; 
DIN  41860  single  ended  output;  LIV 
Eintakteingang  s.  m.;  Einzeleingang  s.  m.; 
DEF.  Eingang,  bei  dem  einer  der  Anschlüsse 
ein  festes  Potential  (Bezugspotential)  hat.; 
DIN  41860  single  ended  input;  LIV 


Eintastbereich  s.  m.  (IBM  5496)  key  entry  ar¬ 
ea;  KL 

eintasten  v/t  keyboard  v/t;  key  v/t;  TV 

Eintasten  wiederholen  retype  v/t;  DFV 
Eintastprogramm,  Dateidaten-*  s.  n.  key¬ 
board  data  entry  program;  KDE-program; 

KL 

Eintastprogramm,  Systemdaten-*  s.  n. 

keyboard  source  entry  program;  KSE;  KL 
Eintastzeit  s.  f.  type-in  time;  DFV 

einteilen  v/t  (eine  Spur)  format  v/t;  (to  format 
a  track);  SO 

Eintrag  in  die  Verteilerliste  distribution  en¬ 
try;  DEF.  In  TCAM,  an  entry  in  the  terminal 
table  associated  with  a  distribution  list.;  DFV, 
ZM 

eintragen  v/t;  registrieren  v/t  register  v/t; 
CW/ITS 

eintragen,  berichtigen,  übernehmen  und  * 

correct  and  hand  file;  CP 
Eintragung  s.  f.  E  entry  s.;  DV-;  Anmeldung 
s.  f.  2.  (z.  B.  zu  einem  Kursus)  enrollment  s. ; 
AW-;  Eingang  s.  m.  3.  entry  s. ;  DEF.  Any 
descriptive  set  of  consecutive  clauses  termi¬ 
nated  by  a  period  and  written  in  the  Identifi¬ 
cation  Division,  Environment  Division,  or  Da¬ 
ta  Division  of  a  COBOL  Source  Program.; 
ISO  R  1989;  CO  -  4.;  DEF.  Die  Beschriftung 
eines  Vordrucks,  entry  s.;  DEF.  Any  recording 
in  a  document.;  VG 

Eintragung  für  Dateigenerationszeiger¬ 
eintragung  generation  index  pointer  entry; 

VS  AM 

Eintragung  für  ein  freies  Kontrollintervall 

free-control-interval  entry;  DEF.  In  a  se- 
quence-set  index  record,  a  vertical  pointer  that 
gives  the  location  of  a  free  control  interval  in 
the  control  area  governed  by  the  record  • 
VS  AM 

Eintragung  im  Index  index  entry;  OS,  DOS 
Eintragung,  Cluster-*  s.  f.  cluster  entry; 

DEF.  A  catalog  entry  that  contains  informa¬ 
tion  about  a  key-sequenced  or  entry-sequenced 
VS  AM  cluster:  ownership,  duster  attributes, 
and  the  cluster’s  passwords  and  protection  at¬ 
tributes.  A  key-sequenced  duster  entry  points 
to  a  data  entry  and  an  index  entry.  An  en¬ 
try-sequenced  cluster  entry  points  to  a  data  en¬ 
try.;  VS  AM 

Eintragung,  permanente  *  permanent  entry; 

KL 

Eintragungsname  s.  m.  E  subject  of  entry; 

DEF.  In  COBOL,  a  data  name  or  reserved 
word  that  appears  immediately  after  a  level 
indicator  or  level  number  in  a  data  division 
entry.  It  serves  to  reference  the  entry.;  CO  -  2. 
entry  name;  VS  AM 

Eintragungsname,  generischer  *  generic 

entry  name;  VS  AM 

Eintragungstyp  s.  m.  entry-type;  VS  AM 
eintreten  lassen  raise  v/t;  PL1 
Eintrittsanweisung  s.  f.  ENTER  statement; 

CO 

einwälzen  v/t;  einlagern  v/t;  DEF.  Im 
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0S/VS2,  die  Arbeitsseitenmenge  eines  Adreß- 
raums  einlagern,  swap  in  v/t;  OS,  1/S 

Einwilligung  s.  f. ;  Unterzeichnen  s.  n.  sub¬ 
scription  s. ;  BH 

Einzahnkupplungsscheibe  s.  f.  one-tooth 
ratchet;  TA 

einzeiliges  Drucken  single-space  printing; 

DV 

Einzel-Ausgangsimpedanz  s.  f. ;  Ein¬ 
takt-Ausgangsimpedanz  s.  f. ;  DEF.  Die 

Ausgangsimpedanz  zwischen  einem  Einzel- 
Ausgangsanschluß  und  dem  auf  Bezugspoten¬ 
tial  liegenden  Ausgangsanschluß.;  DIN  41860 

single-ended  output  impedance;  LIV 
Einzel-Eingangsimpedanz  s.  f. ;  Ein¬ 
takt-Eingangsimpedanz  s.  f.;  DEF.  Die 
Eingangsimpedanz  zwischen  einem  Ein¬ 
zel-Eingangsanschluß  und  dem  auf  Bezugspo¬ 
tential  liegenden  Eingangsanschluß.;  DIN 
41860  single-ended  input  impedance;  LIV 
Einzelanweisung  s.  f.  SINGLE  statement; 
PLI 

Einzelausgang  s.  m.;  Eintaktausgang  s.  m.; 

DEF.  Ausgang,  hei  dem  einer  der  Anschlüsse 
ein  festes  Potential  (Bezugspotential)  hat.; 
DIN  41860  single  ended  output;  LIV 
Einzelauslesung/-Iöschung  s.  f. ;  MT.  1078, 
ZE.  6050  selective  read/reset;  TY 
Einzelbericht,  Summen/*  s.  m.  summa¬ 
ry/detail  analysis;  CP 

Einzelbitbefehle  s.  pl.  single  bit  manipula¬ 
tion;  S/1 

Einzelblatt  s.  n.;  Einzelvordruck  s.  m.;  DEF. 
Vom  Hersteller  als  Einzelblatt  im  Endformat 
gelieferter  Vordruck,  cut  sheet  form;  DEF.  A 
form  which  is  provided  in  individual  sheets  by 
the  form  manufacturer.;  VG 
Einzelblattablage  s.  f. ;  MT.  3800,  ZE.  1490 
burster-trimmer-stacker;  TY 
Einzeldomänennetzwerk  s.  m.  single  do¬ 
main  network;  VTAM 

Einzeleingang  s.  m.;  Eintakteingang  s.  m.; 

DEF.  Eingang,  bei  dem  einer  der  Anschlüsse 
ein  festes  Potential  (Bezugspotential)  hat.; 
DIN  41860  single  ended  input;  LIV 
Einzelement  s.  n.  identity  element;  A  PL 
Einzelfertigung  s.  f.  job  production;  BH 
Einzelfertigungskostenrechnung  s.  f. ; 
Auftragskostenrechnung  s.  f.;  Zu¬ 
schlagskalkulation  s.  f.  job  costing;  order 
costing;  BH 

Einzelformular  s.  n.  cut  form;  DEF.  A  single 
form,  not  connected  to  other  forms.  The  form 
may  have  more  than  one  part;  that  is,  it  may 
have  an  original  and  one  or  more  copies.;  HA, 
DV 

Einzelformularzuführung  s.  f.  1.  (an  Stelle 
des  Standard  LBV’s);  MT.  0421,  ZE.  2703; 
MT.  0444,  ZE.  2703  bill  feed  (to  replace  tape 
controlled  carriage);  TY  -  2.  (in  Verbindung 
mit  Standard  LBV);  MT.  0421,  ZE.  2704;  MT. 
0444,  ZE.  2704  bill  feed  (in  conjunction  with 
tape  controlled  carriage);  TY 


Einzelgang  s.  m.  1.  detail  printing;  DV-  2.  sin¬ 
gle  cycle;  SO 

Einzelgang  mit  Verarbeitung  single  cycle 

process;  SO 

Einzelgang  ohne  Verarbeitung  single  cycle 
non-process;  SO 

Einzelhandel  s.  m.  retail  s .;  AW 
Einzelhandels-Informationssystem  s.  n. 

retail  management  system;  A  W 
Einzelkarte  s.  f.  (Rechnungsschreibung)  detail 
card;  trailer  card;  DV 

Einzelkartenzuführung  s.  f.  1.  (51-steUige 

Karten);  MT.  1056,  ZE.  4004  51 -column  card 
feed;  TY  -  2.  single  card  feeding;  TV 
Einzelkosten  s.  pl.  1.  direct  cost;  TV,  BH  -  2. 
(Fertigungsmaterial  und  -lohn)  prime  cost; 
prime  s. ;  BH 

Einzelkosten,  Gemeinkostenzuschlags¬ 
satz  auf  Basis  der  *  prime  cost  burden 
rate;  BH 

Einzelmodus  s.  m.  specific  mode;  DEF.  In 
VTAM,  an  operation  that  establishes  a  con¬ 
nection  with  a  specific  terminal  from  which  a 
logon  request  has  been  received  and  that  ob¬ 
tains  data  from  that  terminal.;  VTAM 
Einzelmodus,  fortgesetzter  *  continue-spe- 
cific  mode;  CS-mode;  DEF.  In  VTAM,  a 
state  into  which  a  terminal  is  placed  that  al¬ 
lows  its  input  to  satisfy  only  input  requests  is¬ 
sued  in  the  specific  mode.;  VTAM 
einzeln  adj.;  einfach  adj.  single  adj.;  TV 
einzeln  angeben  itemize  v/t;  TA 
Einzelpfad  s.  m.  single  thread;  VTAM 
Einzelpostenkarte  s.  f.  detail  card;  DV 
Einzelpreiserrechnung  s.  f.  unit  price  calcu¬ 
lation;  CP 

Einzelschritt  s.  m.  instruction  step;  PST 
Einzelschrittbetrieb  s.  m.  1.  one-shot  opera¬ 
tion;  DV  -  2.  step-by-step  operation;  sin¬ 
gle-step  operation;  DEF.  A  mode  of  oper¬ 
ating  a  computer  in  which  a  single  computer 
instruction  or  part  of  a  computer  instruction  is 
executed  in  response  to  an  external  signal.; 
ISO;  DV 

Einzelstation  s.  f.  1.  stand-alone  device;  HA, 
DV  -  2.  single  station;  single  terminal;  DEF. 
A  machine  providing  one  drive  mechanism  for 
processing  text.;  ISO  2382;  DFV 
Einzeltabelle  s.  f.  single  table;  KL 
Einzelverarbeitung  s.  f.  single  tasking;  DV 
Einzelvordruck  s.  m.;  Einzelblatt  s.  n.;  DEF. 
Vom  Hersteller  als  Einzelblatt  im  Endformat 
gelieferter  Vordruck,  cut  sheet  form;  DEF.  A 
form  which  is  provided  in  individual  sheets  by 
the  form  manufacturer.;  VG 
Einzug  befindliche  Schecks,  im  *  float  s.; 
BH 

einzugebendes  Feld,  rechtsbündig  *;  Feld 
für  rechtsbündige  Eingabe  right-adjust 
field  (IBM  3741);  PST 

Einzugsschacht  s.  m.;  DEF.  Vorrichtung  zum 
Einzug  von  Blättern  oder  Karten  in  Büroma¬ 
schinen.  chute  s. ;  DEF.  Device  for  feeding  pa¬ 
per  or  cards  into  printers  or  tabulators.;  VG 
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Eisenwaren  s.  pl.;  Bestandteile  einer  Re¬ 
chenanlage  hardware  s. ;  BH 
eiserner  Bestand  base  stock;  TV 
EK-Magazin  s.  n.;  Erstkartenmagazin  s.  n. 

(IBM  5424)  primary  hopper;  KL 
EKR  je  Type,  Leistungsbericht  der  Abtei¬ 
lung  *  plant  unit  cost  report;  BH 
elastisch  adj.  I  elastic  adj.;  TA  nachge¬ 
bend  adj.  2.  resilient  adj.;  TA 
Elastizität  der  Nachfrage  elasticity  of  de¬ 
mand;  BH 

Elastizität  des  Angebots  elasticity  of  sup¬ 
ply;  BH 

elektrische  Ersatzschaltung  (eines  Halblei¬ 
terbauelements);  DEF.  Darstellung  der  elektri¬ 
schen  Wirkungsweise  eines  Halbleiterbauele¬ 
ments  mit  Hilfe  einer  aus  einfachen  idealen 
Schaltungselementen  bestehenden  Schaltung. ; 
DIN  41855  equivalent  circuit  (of  a  semicon¬ 
ductor  device);  HAB 

elektrische  Größe,  binäre  *;  DEF.  Eine  di¬ 
gitale  elektrische  Größe  mit  nur  zwei  mögli¬ 
chen  Wertebereichen. 

Jeder  Wertebereich  kann  durch  einen  einzigen 
Wert  gekennzeichnet  oder  dargestellt  werden, 
z.  B  durch  den  betreffenden  Nennwert. 
Ebenso  wie  die  digitale  elektrische  Größe  un¬ 
ter  bestimmten  Voraussetzungen  auch  als 
( elektrisches )  digitales  Signal  bezeichnet  wer¬ 
den  kann,  darf  ganz  entsprechend  die  binäre 
elektrische  Größe  auch  (elektrisches)  binäres 
Signal  genannt  werden.;  DIN  41859  Bl.  1  bi¬ 
nary  electrical  quantity;  binary  electrical  sig¬ 
nal;  ED 

elektrische  Größe,  digitale  *;  DEF.  Eine 
elektrische  Größe  mit  einer  endlichen  Anzahl 
von  einander  nicht  überlappenden  Werteberei¬ 
chen.;  DIN  41859  Bl.  1  digital  electrical 
quantity;  digital  electrical  signal;  ED 
elektrische  Prüfung  und  Qualitätskon¬ 
trolle;  MT.  4953,  ZE.  9007;  MT.  4955,  ZE. 
9007  electrical  test  and  inspection;  TY 
elektrischer  Durchbruch;  Durchbruch  s. 
m.;  DEF.  Erster  Durchbruch:  Erscheinung, 
deren  Beginn  als  Übergang  von  einem  Zu¬ 
stand  hohen  differentiellen  Widerstandes  zu 
einem  Zustand  wesentlich  niedrigeren  diffe¬ 
rentiellen  Widerstandes  bei  wachsender  Größe 
des  einen  PN-Übergangs  in  Rückwärtsrich¬ 
tung  durchfließenden  Stromes  (Sperrstromes) 
beobachtet  wird. 

Zweiter  Durchbruch:  Abnahme  der  Spannung 
an  einem  PN-Übergang  auf  einen  kleinen 
Wert  bei  einem  bestimmten  Strom  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  im  Gebiet  des  Lawinendurch¬ 
bruchs.;  DIN  41852  breakdown  s. ;  HLT 
elektrischer  Schmelzofen  electrical  fur¬ 
nace;  S/3 

Elektrisierungsgefahr  s.  f.  shock  hazard;  TA 
Elektrizität,  statische  *  static  electricity;  TA 

Elektrode  s.  f.;  DEF.  Galvanische  Verbindung 
zwischen  einer  Halbleiterzone  und  der  Zulei¬ 
tung  zu  dem  betreffenden  Anschluß.;  DIN 
41855  electrode  s.;  HAB 


elektrofotograf  isches  Kopierverfahren ; 
elektrostatisches  Verfahren;  DEF.  Ko¬ 
pierverfahren,  bei  dem  fotoleitfähige  Schich¬ 
ten  (z.  B.  Selen,  Zinkoxid)  elektrostatisch  auf¬ 
geladen  (z.  B.  durch  Coronaentladung,  Induk¬ 
tion)  und  dann  bildmäßig  (z.  B.  durch  opti¬ 
sche  Abbildung)  belichtet  werden.  An  den 
durch  die  Belichtung  leitfähig  gewordenen 
Stellen  fließen  die  Ladungen  ab,  an  den  unbe¬ 
lichteten  bleiben  sie  erhalten.  Es  entsteht  ein 
latentes  Bild,  das  aus  einer  Verteilung  elektro¬ 
statischer  Ladungen  besteht. 

Das  latente  Bild  wird  mit  einem,  meist  aus  an¬ 
gefärbten  Kunstharzpartikeln  bestehendem 
Pulver  (Toner)  entwickelt,  das  an  den  unbe¬ 
lichteten,  also  noch  aufgeladenen  Stellen  haf¬ 
tet.  Das  dadurch  entstehende  Staubbild  wird, 
je  nach  Verfahren,  entweder  auf  normales, 
ebenfalls  statisch  aufgeladenes  Papier  durch 
elektrostatische  Anziehung  übertragen  oder 
auf  Zinkoxidpapier  z.  B.  durch  Wärme  fi¬ 
xiert.  Auf  dem  normalen  Papier  wird  das  Bi  Id 
nach  der  Übertragung  festgeschmolzen.;  DIN 
9780  electrostatic  process;  DEF.  A  process  in 
which  the  copy  results,  directly  or  indirectly, 
from  the  eff  ect  of  light  on  electrically  charged 
material.;  ISO;  BKG 

Elektrografie  s.  f. ;  direktes  elektrostati¬ 
sches  Verfahren;  DEF.  Elektro  fotografi¬ 
sches  Kopierverfahren,  das  mit  fotoleit  fähig 
beschichtetem  Papier  arbeitet,  z.  B.  Zinkoxid¬ 
papier.;  DIN  9780  direct  electrostatic  pro¬ 
cess;  DEF.  An  electrostatic  process  in  which 
photo-conductive  copying  material  is  used,  the 
copy  resulting  from  the  effect  of  light  on  an 
electrical  charge  given  to  the  material.;  ISO; 
BKG 

Elektrographitstift  s.  m.  conductive  pencil; 

TA 

Elektroinstallation  s.  f.  electric  power  envi¬ 
ronment;  S/3 

Elektron  s.  n.;  DIN  41852  electron  s.;  HLT 

Elektronenleitung  s.  f.;  Überschußleitung 
s.  f. ;  N- Leitung  s.  f. ;  DEF.  Ladungstransport 
in  einem  Halbleiter  durch  Leitungselektro¬ 
nen.;  DIN  41852  excess  conduction;  N-type 
conduction;  electron  conduction;  HLT 

Elektronenstrahl  s.  m.  cathode  ray;  HA 

Elektronenstrahl,  unsichtbarer  *  blanked 
beam;  HA,  DV 

elektronische  Baueinheit  electronics  pack¬ 
age;  TV 

elektronische  Impulseinsteuerung;  MT. 

0604,  ZE.  3641;  MT.  0604,  ZE.  3642  digit 
emitter;  TY 

elektronische  Impulssteuerung  electronic 
digit  emitter;  HA 

elektronische  Rechenanlage;  Computers, 
m.;  Datenverarbeitungsanlage  s.  f. ; 
Rechner  s.  m.  1.  computer  s. ;  DEF.  A  data 
processor  that  can  perf  orm  substantial  compu¬ 
tation,  including  numerous  arithmetic  opera¬ 
tions  or  logic  operations,  without  intervention 
by  a  human  operator  during  a  run.;  ISO 
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2382/1  1974-12-15 ;  HA  -  2.  electronic  com¬ 
puter;  HA 

elektronische  Stromkreise  electronic  cir¬ 
cuitry;  SL 

elektronische  Tastensperre;  DEF.  Vor¬ 
gang,  bei  dem  Bedienteile  abhängig  vom  Pro¬ 
grammablauf  zwar  betätigt,  aber  die  zugehö¬ 
rigen  Funktionen  nicht  wirksam  werden.;  DIN 
9760  Bl.  2  electronic  key  locking;  BDT 
elektronische  Zeichenabtastung  electronic 
character  sensing;  DH 

elektronischem  Rechenteil,  Tabellierma¬ 
schine  mit  *;  MT.  0407;  MT.  0421;  MT. 
0444;  MT.  0447  computing  accounting  ma¬ 
chine;  TY 

elektronischer  Rechenlocher  electronic 
calculating  punch;  HA 
elektronischer  Schalter  latch  s. ;  HA 
elektrostatische  Entladung,  hohe  *  high 

voltage  static  discharge;  HA 
elektrostatischer  Speicher  electrostatic 

storage;  DEF.  A  storage  device  that  uses  elec¬ 
trically  charged  areas  on  a  dielectric  surface 
layer.)  ISO;  HA 

elektrostatisches  Bürokopiergerät;  DEF. 
Bürokopiergerät,  das  die  Eigenschaften  der 
elektrostatischen  Aufladung  von  Fotohalblei¬ 
terschichten  nutzt,  indem  ein  Bild  durch  Ein¬ 
wirkung  von  Licht  auf  eine  elektrisch  gelade¬ 
ne  fotoleit  fähige  Oberfläche  (Schicht)  erzeugt 
wird.;  DIN  9780  electrostatic  machine;  DEF. 
A  document  copying  machine  using  the  elec¬ 
trostatic  process.;  ISO;  BKG 
elektrostatisches  Verfahren;  elektrofo- 
tografisches  Kopierverfahren;  DEF.  Ko¬ 
pierverfahren,  bei  dem  fotoleitfähige  Schich¬ 
ten  (z.  B.  Selen,  Zinkoxid)  elektrostatisch  auf¬ 
geladen  (z.  B.  durch  Coronaentladung,  Induk¬ 
tion)  und  dann  bildmäßig  (z.  B.  durch  opti¬ 
sche  Abbildung)  belichtet  werden.  An  den 
durch  die  Belichtung  leitfähig  gewordenen 
Stellen  fließen  die  Ladungen  ab,  an  den  unbe¬ 
lichteten  bleiben  sie  erhalten.  Es  entsteht  ein 
latentes  Bild,  das  aus  einer  Verteilung  elektro¬ 
statischer  Ladungen  besteht. 

Das  latente  Bild  wird  mit  einem,  meist  aus  un¬ 
gefärbten  Kunstharzpartikeln  bestehendem 
Pulver  (Toner)  entwickelt,  das  an  den  unbe¬ 
lichteten,  also  noch  aufgeladenen  Stellen  ha  f¬ 
tet.  Das  dadurch  entstehende  Staubbild  wird, 
je  nach  Verfahren,  entweder  auf  normales, 
ebenfalls  statisch  aufgeladenes  Papier  durch 
elektrostatische  Anziehung  übertragen  oder 
auf  Zinkoxidpapier  z.  B.  durch  Wärme  fi¬ 
xiert.  Auf  dem  normalen  Papier  wird  das  Bild 
nach  der  Übertragung  festgeschmolzen.;  DIN 
9780  electrostatic  process;  DEF.  A  process  in 
which  the  copy  results,  directly  or  indirectly, 
from  the  effect  of  light  on  electrically  charged 
material.;  ISO;  BKG 

elektrostatisches  Verfahren,  direktes  *; 
Elektrografie  s.  f. ;  DEF.  Elektrofotografi- 
sches  Kopierverfahren,  das  mit  fotoleit  fähig 
beschichtetem  Papier  arbeitet,  z.  B.  Zinkoxid¬ 


papier.;  DIN  9780  direct  electrostatic  pro¬ 
cess;  DEF.  An  electrostatic  process  in  which 
photo-conductive  copying  material  is  used,  the 
copy  resulting  from  the  effect  of  light  on  an 
electrical  charge  given  to  the  material.;  ISO; 
BKG 

elektrostatisches  Verfahren,  indirektes  *; 

DEF.  Elektrofotografisches  Kopierverfahren, 
das  mit  fotoleitfähig  beschichtetem  Zwi¬ 
schenbildträger  (Trommel,  Band,  Platte)  ar¬ 
beitet,  von  dem  das  Toner-  bzw.  Ladungsbild 
auf  normales  bzw.  dielektrisches  Papier  über¬ 
tragen  wird.;  DIN  9780  indirect  electrostatic 
process;  DEF.  An  electrostatic  process  in 
which  the  image  is  formed  within  the  machine 
by  light  acting  on  electrically  charged  materi¬ 
al,  the  image  being  subsequently  transferred 
to  the  unsensitized  copying  material.;  ISO; 
BKG 

Element  s.  n.  1.  element  s. ;  DEF.  In  PL/1,  a 
single  item  of  data  as  opposed  to  a  collection 
of  data  items  such  as  an  array;  a  scalar  item.; 
PL  1  -  2.  element  s. ;  APL  -  3.  slot  s. ;  OS  -  4. ; 
DEF.  Ein  durch  eine  NCP  Generierungsma¬ 
kroinstruktion  bestimmter  Teil  des  DFV-Net- 
zes,  wie:  Leitungsgruppen,  Leitungen,  Daten¬ 
stationen  und  Komponenten,  element  s.  (of  a 
set);  DEF.  An  object,  entity  or  concept  having 
the  properties  that  define  a  set.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DFV -  5.;  DEF.  Unterste  Betrach¬ 
tungseinheit,  die  für  die  Zuverlässigkeitsun¬ 
tersuchungen  als  unteilbar  aufgefaßt  wird  (im 
allgemeinen  Eunktionselement,  Verbindungs¬ 
element,  Schaltelement,  Bauelement  usw.).; 
DIN  40042  component  s. ;  element  s. ;  ZVE, 
APL 

Element,  logisches  *  logic  element;  DEF.  A 

device  that  performs  an  elementary  logic  oper¬ 
ation.;  ISO  2382/ III  1976-05-01 ;  DV 

Elementarausdruck,  arithmetischer  *  ar¬ 
ithmetic  element;  FO 

Elementarausdruck,  boolescher  *  logical 

element;  FO 

elementare  kombinatorische  Schaltung; 

DEF.  Binäre  kombinatorische  Schaltung  mit 
nur  einem  Ausgang,  die  den  in  der  Arbeitsta¬ 
belle  nur  einmal  vorkommenden  Wert  der 
Ausgangsgröße  dann  und  nur  dann  annimmt, 
wenn  die  Werte  aller  Eingangsgrößen  entwe¬ 
der  im  H-Bereich  oder  im  L-Bereich  liegen.; 
DIN  41859  Bl.  1  elementary  combinatorial 
circuit;  ED 

elementare  Stufe  elementary  level;  CO 
Elementarfunktion  s.  f.  primitive  function; 

APL 

Elementausdruck  s.  m.  element  expression; 

DEF.  In  PL/1,  an  expression  whose  evalua¬ 
tion  yields  an  element  value.;  PL1 
Elementeintragung  s.  f.  element  entry;  DEF. 
In  a  parameter  list  of  GENCB,  MODCB, 
SHOWCB,  or  TESTCB,  an  entry  that  identi¬ 
fies  the  keyword  type  and  gives  the  informa¬ 
tion  you  want  to  generate,  modify,  display,  or 
test.)  VS  AM 
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Elementen,  Vierpol-Ersatzschaltung  mit 

4  *;  DEF.  Ersatzschallungen  des  allgemeinen 
Vierpols,  die  entweder  aus  2  komplexen  ge¬ 
steuerten  Quellen  und  2  Impedanzen  (oder 
Admittanzen)  bestehen  oder  aus  einer  kom¬ 
plexen  gesteuerten  Quelle  und  3  Impedanzen 
(oder  Admittanzen).;  DIN  41855  four-pole 
equivalent  circuit  with  4  elements;  HAB 
Elementnummer  s.  f.;  Tabellenelement¬ 
nummer  s.  f.  occurrence  number;  CO 
Elementübertragung  s.  f.  elementary  move; 
CO 

Elementvariable  s.  f.  element  variable;  DEF. 
In  PL/ 1,  a  i  'ariable  that  represents  an  ele¬ 
ment;  a  scalar  variable.;  PL1 
Elimination  s.  f.  (12-11/0-9)  column  split; 

DEF.  The  capability  of  a  card  processing  de¬ 
vice  to  read  or  punch  two  parts  of  a  card  col¬ 
umn  independently.;  ISO;  UR 
Elimination,  X-*  s.  f.;  MT.  0548,  ZE.  7405 

split  column  relay;  TY 

Elimination,  4-stellige  *;  MT  0513,  ZE. 
2050;  MT.  0514,  ZE.  2050;  MT.  0519,  ZE. 
2050;  MT.  0523,  ZE.  2050;  MT.  0526,  ZE. 
2050  column  splits  for  summary  punching  of 

“X“s;  TY 

eliminierende  Suche;  binäres  Suchen;  di- 
chotomische  Suche  dichotomizing 

search;  binary  search;  DEF.  A  search  in 
which  an  ordered  set  of  items  is  partitioned 
into  two  parts,  one  of  which  is  rejected,  the 
process  being  repeated  on  the  accepted  part 
until  the  search  is  completed.;  ISO;  SO 
ELSE  adv.  [Wortsymbol  (gesprochen  als 
’sonst’)]  ELSE  adv.;  AL 

EM;  Einseitenband-Modulation  s.  f.;  DEF. 
Amplitudenmodulation,  bei  der  ein  Seiten¬ 
band  und  gegebenenfalls  die  Trägerschwin¬ 
gung  unterdrückt  werden.;  Der  Vorgang  der 
Einseitenband-Modulation  mit  Unter¬ 
drückung  der  Trägerschwingung  wird  auch 
als  Frequenzumsetzung  bezeichnet.;  DIN 
45021  single-sideband  modulation;  SS;  SSB; 
MO  DT 

Emitter  s.  m.  1.  (beim  Transistor)  emitter  s. ; 
SL  -  2.;  DEF.  Häufig  verwendete  A  bkürzung 
für  Emitteranschluß,  Emitterelektrode  oder 
Emitterzone.;  Das  Wort  “Emitter“  allein  soll¬ 
te  als  Abkürzung  für  diese  Begriffe  nur  dann 
benutzt  werden,  wenn  Mißverständnisse  aus¬ 
geschlossen  sind.;  DIN  41854  emitter  s.;  TR 
Emitter- Reststrom,  Kollektor-*  s.  m.; 
DEF.  Gleichstrom  durch  den  Transistor,  der 
dann  vorhanden  ist,  wenn  kein  Basisstrom 
fließt  und  wenn  zwischen  Kollektor  und  Emit¬ 
ter  eine  Gleichspannung  bestimmter  Größe 
und  der  Polarität  angelegt  wird,  bei  der  der 
Kollektorübergang  in  Rückwärtsrichtung  vor¬ 
gespannt  ist.;  DIN  41854  collector-emitter 
cut-off  current;  TR 

Emitter-Spannung,  Kollektor-*  s.  f.;  DEF. 

Spannung  zwischen  Kollektoranschluß  und 
Emitteranschluß.;  DIN  41854  collector-emit¬ 
ter-voltage;  TR 


Emitteranschluß  s.  m.;  DEF.  Von  außen  zu¬ 
gängliche,  für  das  elektrische  Anschließen  an 
die  Emitterzone  vorgesehene  Stelle  oder 
"Klemme“.;  DIN  41854  emitter  terminal;  TR 
Emitterbahnwiderstand  s.  m.;  DEF.  Wider¬ 
stand  zwischen  dem  Emitteranschluß  und  ei¬ 
nem  inneren  unzugänglichen  Emitterpunkt, 
der  durch  eine  Ersatzschaltung  definiert  ist.; 
DIN  41854  emitter  series  resistance;  TR 
Emitterbasisreststrom  s.  m.;  Emitterrest¬ 
strom  s.  m.;  DEF.  Gleichstrom  über  den 
Emitterübergang,  der  bei  einer  bestimmten 
Sperrspannung  zwischen  Emitter  und  Basis 
dann  vorhanden  ist,  wenn  kein  Kollektor¬ 
strom  fließt.;  DIN  41854  emitter-base  cut-off 
current;  TR 

Emitterbasisspannung  s.  f.;  DEF.  Spannung 
zwischen  Emitteranschluß  und  Basisan¬ 
schluß.;  DIN  41854  emitter  base  voltage;  TR 
Emitterbasiszonenübergang  s.  m.;  Emit¬ 
terübergang  s.  m.;  DEF.  PN-Übergang  zwi¬ 
schen  Emitterzone  und  Basiszone. ;  DIN 
41854  emitter  junction;  TR 
Emitterelektrode  s.  f.;  DEF.  Galvanische  Ver¬ 
bindung  zwischen  der  Emitterzone  und  der 
Zuleitung  zum  Emitteranschluß.;  Kontakt  oh¬ 
ne  Gleichrichterwirkung.;  DIN  41854  emit¬ 
ter  electrode;  TR 

Emitterreststrom  s.  m.;  Emitterbasisrest¬ 
strom  s.  m.;  DEF.  Gleichstrom  über  den 
Emitterübergang,  der  bei  einer  bestimmten 
Sperrspannung  zwischen  Emitter  und  Basis 
dann  vorhanden  ist,  wenn  kein  Kollektor¬ 
strom  fließt.;  DIN  41854  emitter-base  cut-off 
current;  TR 

Emitterschaltung  s.  f.;  DEF.  Transis¬ 
tor-Grundschaltung,  bei  der  der  Emitteran¬ 
schluß  als  für  den  Eingangskreis  und  den  Aus¬ 
gangskreis  gemeinsame  Klemme  benutzt  wird 
und  bei  der  der  Basisanschluß  die  Eingangs¬ 
klemme  und  der  Kollektoranschluß  die  Aus¬ 
gangsklemme  ist.;  DIN  41854  common  emit¬ 
ter;  TR 

Emittersperrschicht  s.  f.;  DEF.  Sperrschicht 
zwischen  Emitterzone  und  Basiszone.;  DIN 
41854  emitter  depletion  layer;  emitter  junc¬ 
tion;  TR 

Emittersperrschichtkapazität  s.  f.;  DEF. 

Kapazität,  die  auf  Ladungsänderungen  bei 
Änderungen  der  an  der  Emittersperrschicht 
liegenden  Spannung  beruht.  Es  werden  die  in 
der  Sperrschicht  nicht  neutralisierten  La¬ 
dungsmengen  geändert.;  DIN  41854  emitter 
depletion  layer  capacitance;  TR 
Emitterstrom  s.  m.;  DEF.  Über  den  Emitter¬ 
anschluß  fließender  Strom.;  DIN  41854  emit¬ 
ter  current;  TR 

Emitterübergang  s.  m.;  Emitterbasiszo¬ 
nenübergang  s.  m.;  DEF.  PN-Übergang 
zwischen  Emitterzone  und  Basiszone.;  DIN 
41854  emitter  junction;  TR 

Emitterzone  s.  f.;  DEF.  Halbleiterzone  zwi¬ 
schen  Emitterelektrode  und  Emitterübergang.; 
DIN  41854  emitter  region;  TR 
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EMK,  Gegen-*  negative  surge;  TA 

Empfang  s.  m.  1.;  auf  Empfang  geschaltet  sein 
receive  mode;  to  be  in  a  receive  mode;  DFV - 
2.  reception  s. ;  KL 

Empfang,  Betrieb  *  receive  run;  DFV 
Empfang,  ungültiger  *;  DEF.  Der  Empfang 
von  Daten  in  einem  Übertragungsformat,  das 
festgelegten  Regeln  nicht  entspricht.;  DIN 
44302  invalid  reception;  DEF.  A  sequence  of 
bits  or  characters  that  has  not  been  recognized 
in  accordance  with  given  rules.;  DFV,  ÜS 
empfangen  v/t  receive  v/t;  DEF.  In  system 
with  TCAM,  to  obtain  a  message  transmitted 
from  a  terminal  to  the  computer,  from  a  line.; 
KL 

Empfangen,  Entfernungserweiterung  *; 

MT.  2715,  ZE.  3874;  MT.  2791,  ZE.  3874; 
MT.  2793,  ZE.  3874  extended  distance  repeat¬ 
er  receive;  TY 

Empfänger  bereit  RR;  receive  ready;  DFV, 
DÜ 

Empfänger-Signalumsetzer  s.  m.;  MT.  3975 

demodulator  s. ;  TY 

Empfänger,  alphanumerischer  Einschub 
Daten  MF-*;  MT.  3753,  ZE.  2854  alphamer¬ 
ic  data  collection  module;  TY 
Empfänger,  Einschubrahmen  Daten 

MF-*;  MT.  3753,  Mod.  02,  ZE.  3252  data  col¬ 
lection  expansion;  TY 

Empfänger,  extern-numerischer  Ein¬ 

schub  Daten  MF-*;  MT.  3753,  ZE.  2855  re¬ 
mote  numeric  data  collection  module;  TY 
Empfänger,  intern-numerischer  Einschub 
Daten  MF-*;  MT.  3753,  ZE.  3251  local  nu¬ 
meric  data  collection  module;  TY 
Empfangsanweisung  s.  f.  RECEIVE  state¬ 
ment;  CO 

Empfangsaufruf  s.  m.;  DEF.  Der  Aufruf  an 
eine  Datenstation,  Daten  zu  empfangen.; 
DIN  44302  selecting  s. ;  addressing  s.;  DEF. 
The  process  of  inviting  one  or  more  data  sta¬ 
tions  to  receive.;  ISO-E;  DFV,  ÜS 
Empfangsaufruf,  Sammel-*  s.  m.;  DIN 
66019  group  selection  with  reply;  DFV,  ÜS 
Empfangsaufrufzeichen  s.  n.  addressing 
character;  selecting  character;  DEF.  Identi¬ 
fying  characters  sent  by  the  computer  over  a 
line  that  cause  a  particular  station  (or  compo¬ 
nent)  to  accept  a  message  sent  by  the  comput¬ 
er.;  DFV,  ÜS,  KL 

Empfangsbetrieb  s.  m.  (Betriebsart);  DEF. 
Ein  Richtungsbetrieb,  bei  dem  an  der  Schnitt¬ 
stelle  Daten  nur  von  der  Datenübertragungs¬ 
einrichtung  der  Datenendeinrichtung  zuge¬ 
führt  werden.;  DIN  44302  receive  mode;  DFV 
Empfangsdaten  s.  pl.  ( Schnittstellenleitung 
Nr.  D2);  DIN  66020  received  data  (interface 
line  No.  104);  HA,  DÜ 

Empfangsmodus  s.  m.  receive  mode;  DEF. 
In  System/ 32,  a  mode  in  which  the  BSC 
adapter  identifies  synchronization  characters 
and  stores  data  characters  in  main  storage.; 
DFV 

Empfangsschnellaufruf,  Gruppen-*  s.  m.; 


DIN  66019  group  selection  with  fast  select; 

DFV,  ÜS 

Empfangsschrittakt  von  der  DÜ-Einrich- 
tung  (Schnittstellenleitung  Nr.  T4);  DIN 
66020  receiver  signal  element  timing  (inter¬ 
face  line  No.  115);  HA,  DÜ 
Empfangssignalpegel  s.  m.  (Schnittstellenlei¬ 
tung  Nr.  M5);  DIN  66020  data  channel  re¬ 
ceived  line  signal  detector  ( interface  line  No. 
109);  HA,  DÜ 

Empfangsstation  s.  f.  1.  receiving  terminal; 

DFV-  2.;  DEF.  Eine  Datenstation  zu  der  Zeit, 
zu  der  sie  aufgefordert  ist,  für  sie  bestimmte 
Daten  zu  empfangen,  und  nachdem  sie  ihre 
Betriebsbereitschaft  hierzu  gemeldet  hat.; 
DIN  44302  slave  station;  DEF.  A  data  station 
that  is  selected  by  a  master  station  to  receive 
data.;  ISO-E;  DFV,  ÜS 

Empfangssteuerung  s.  f. ;  MT.  1034,  ZE. 

7963  1035  receive  control;  TY 
Empfangsüberwachung  s.  f.;  DIN  66019re- 
ceive  timer;  DFV,  ÜS 

Empfangsunterbrechung  s.  f.  1.  receive  in¬ 
terruption;  break  s.;  DEF.  The  interruption 
of  a  transmission  to  a  terminal  by  a  higher 
priority  transmission  from  the  terminal.;  DFV 
-  2.;  MT.  1051,  ZE.  6100;  MT.  2741,  ZE.  4708 
receive  interrupt;  TY 

Empfangsunterbrechung,  Einbaumodem 
1200  bit/s  mit  Sende-  und  *;  MT.  3767, 
ZE.  5505  1200-bps  integrated  modem/inter- 
rupt;  TY 

Empfangsunterbrechung,  Sende-  und  *; 

MT.  2702,  ZE.  8022;  MT.  2703,  ZE.  8200  ter¬ 
minal  interrupt  (type  I);  TY 
Empfehlung  s.  f.  recommendation  s. ;  BH 
Empfindlichkeit  s.  f.  sensitivity  s.;  PC 
Empfindlichkeit  gegen  Versorgungsspan¬ 
nungsänderungen;  DEF.  Betrag  des  Ver¬ 
hältnisses  der  Änderung  der  Eingangsfehl¬ 
spannung  zur  zugehörigen  Änderung  der  Ver¬ 
sorgungsspannung.;  DIN  41860  supply  volt¬ 
age  sensitivity;  LIV 

Empfindlichkeit,  magnetische  *;  DEF. 
Quotient  aus  Hallspannung  und  magnetischer 
Induktion  für  einen  gegebenen  Wert  des  Steu¬ 
erstromes.;  DIN  41863  magnetic  sensitivity; 
HEB 

empirische  Prozeßerkennung;  DEF.  Eine 
Prozeßerkennung  durch  Erfahrung  auf  Grund 
von  Beobachtungen.;  DIN  66201  empirical 
process  identification;  PC 

empirisches  Bestimmen  einer  Kurve  curve 
fitting;  MA 

empirisches  Ermittlungsverfahren  tri- 
al-and-error  method;  DV 
empirisches  Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Pro¬ 
zeßmodell,  das  durch  empirische  Prozeßerken¬ 
nung  gewonnen  wurde.;  DIN  66201  empirical 
process  model;  PC 

Emulation  s.  f.  emulation  s. ;  DEF.  The  use  of 
programming  techniques  and  special  machine 
features  to  permit  a  computing  system  to  exe- 
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cute  programs  written  for  another  system.; 
DV 

Emulation  auf  2560,  2540-*;  MT.  2025,  ZE. 

7800  2540  emulation  control;  TY 
Emulationsmodus  s.  m.  emulation  mode; 

DEF.  The  function  of  a  network  control  pro¬ 
gram  that  enables  it  to  perform  activities 
equivalent  to  those  performed  by  a  transmis¬ 
sion  control  unit.;  VTAM 
Emulationsprogrammierung,  angeglie¬ 
derte  Erweiterung  für  *;  PEP-Erweite- 
rung  s.  f.  partitioned  emulation  program¬ 
ming  extension;  PEP-extension;  VT  AM 
Emulator  s.  m.  E  ( Instruktionsnachbildungs¬ 
einrichtung)  emulator  s.;  HA  -  2.;  DEF.  Eine 
Funktionseinheit,  realisiert  durch  Programm- 
bausteine  und  Baueinheiten,  die  Eigenschaf¬ 
ten  einer  Rechenanlage  A  auf  einer  Rechen¬ 
anlage  B  derart  nachbildet,  daß  Programme 
für  A  auf  B  laufen  ( emuliert  werden)  können, 
wobei  die  Daten  für  A  von  B  akzeptiert  wer¬ 
den  und  die  gleichen  Ergebnisse  wie  auf  A  er¬ 
zielt  werden.;  Bei  Aufwärtskompatibilität 
braucht  ein  Emulator  nicht  notwendig  zu  in¬ 
terpretieren.;  DIN  44300 emulator  s.;  DEF.  A 
device  or  computer  program  that  emulates.; 
ANSI;  SPR 

Emulsion,  Diazo-*  s.  f.  (UV-lichtempfindliche 
Schicht)  diazo  emulsion;  DH 

Enable/Disable-Schalter  für  2.  Kanal;  MT. 

2701,  ZE.  6301  second  channel  enable/dis¬ 
able  switch;  TY 

END  [Wortsymbol  (gesprochen  als  ’Ende’)] 
END  s. ;  AL 

Ende  der  Arbeit;  Jobende  s.  n.  EOJ;  end  of 
job;  SO 

Ende  der  Aufzeichnung;  DIN  66003  EM; 
end  of  medium;  DEF.  A  control  character 
that  may  be  used  to  identify  the  physical  end 
of  the  data  medium,  the  end  of  the  used  por¬ 
tion  of  the  medium,  or  the  end  of  the  wanted 
portion  of  the  data  recorded  on  the  medium.; 
ISO;  CT 

Ende  der  Bandrolle  EOR;  end  of  reel;  SO 
Ende  der  Nachricht  EOM;  end  of  message; 

DEF.  The  specific  character  or  sequence  of 
characters  which  indicates  the  termination  of 
a  message  or  record.;  SO 

Ende  der  Prozedurvereinbarungen;  Ende 
der  Vereinbarungen  END  DECLARA¬ 
TIVES;  CO 

Ende  der  Sätze  (Nachsatzkennwort)  EOR; 
end  of  records;  SO 

Ende  der  Übertragung;  DIN  66003  EOT; 
end  of  transmission;  DEF.  A  transmission 
control  character  used  to  indicate  the  conclu¬ 
sion  of  a  transmission,  which  may  have  in¬ 
cluded  one  or  more  texts  and  any  associated 
message  headings.;  ISO;  DFV 
Ende  der  Vereinbarungen;  Ende  der  Pro¬ 
zedurvereinbarungen  END  DECLARA¬ 
TIVES;  CO 

Ende  des  Blocks  1.  EOB;  end  of  block;  SO-; 
Ende  des  Übertragungsblocks  2.;  DIN 


66003  ETB;  end-of-transmission  block;  end- 
of-block;  CT 

Ende  des  Prozedurteils  end  of  procedure  di¬ 
vision;  CO 

Ende  des  Textes;  DIN  66003  ETX;  end-of- 

text;  CT 

Ende  des  transparenten  Textes  XETX; 

transparent  end  of  text;  KL 
Ende  des  transparenten  Übertragungs¬ 
blocks  XETB;  transparent  end  of  transmis¬ 
sion  block;  KL 

Ende  des  Übertragungsblocks;  DIN 
66003;  Ende  des  Blocks  ETB; 
end-of-transmission  block;  end-of-block;  CT 
Ende  einer  Abfühlbürste,  kurzes  *  heel  of 
reading  brush;  TA 

Ende  Lernelement  (Operationsschlüssel)  ea; 

end  of  answer;  (operation  code);  CW/ITS 
Ende  PT  (Operationsschlüssel)  pe;  put  end; 
(operation  code);  CW/ITS 

Ende,  abnormales  *  (Bedingung)  XCE;  ab¬ 
normal  end ;  (condition);  OS 
Ende,  linksbündiges  *  high  order  end;  CO 
Ende,  Makro-*  s.  n.  (Operationsschlüssel)  e m; 

macro-end;  (operation  code);  CW/ITS 
Ende,  Merkmal  *  end  mark;  DV 
Ende,  rechtsbündiges  *  low  order  end;  CO 
Ende,  Schlüsselkomprimierung  am  *  (von 
rechts  nach  links)  rear  compression;  DEF. 
The  elimination,  from  a  key,  of  characters  to 
the  right  of  the  first  character  that  is  unequal 
to  the  corresponding  character  in  the  follow¬ 
ing  key. ;  VS  A  M 

Endeanweisung  s.  f.  END  statement;  PEI 
Endebedingung  s.  f.  at  end  condition;  CO 
Endezusatz  s.  m.  AT  END  phrase;  CO 
endgültiger  fester  Kostenvoranschlag 
firm  estimate;  BH 

Endklammer  s.  f.  end  bracket;  VTAM 
Endknotenpunkt  s.  m.  ending  node;  DEV 
Endkontrollsummenfeld  s.  n.  final  accumu¬ 
lator;  KL 

endliche  Anzahl  finite  number;  MA 
endliche  Reihe  finite  series;  MA 
endliche  Zahl  finite  integer;  MA 
endlicher  Dezimalbruch  terminating  deci¬ 
mal;  MA 

Endlosbahn,  Schräglaufen  einer  *;  DEF. 

Standabweichung  durch  Verzug  des  Papiers  in 
der  Bearbeitungsmaschine,  skew  s.;  DEF.  Any 
rotational  departure  from  defined  character 
or  line  location.;  VG 

Endlosformular  s.  n.  continuous  form;  HA 
Endlosformulare  s.  pi.  continuous  forms;  S/I 
Endlosformulare  mit  Führungslochrand 

continuous  pin-feed  forms;  HA 

Endlosvordrucke  s.  pi.  (vgl.  DIN  9771  -  Pa¬ 
piere  für  Endlosvordrucke);  DEF.  In  Zick¬ 
zackfaltungen  oder  Rollen  form  fortlaufend 
Kopf  an  Fuß  hergestellte  Vordrucke,  continu¬ 
ous  forms;  continuous  stationery;  DEF.  Sin¬ 
gle  or  multipart  forms  printed  one  after  the 
other  on  a  continuous  strip  of  paper  which 
can  be  fed  automatically  through  the  machine 
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on  which  they  ore  processed;  they  may  he  sep¬ 
arated  by  perforation  and  they  may  he  mar¬ 
ginally  punched  for  use  on  pinfeeding  de¬ 
vices.;  VG 

Endlosvordrucke  mit  Führungslochrand 

feed  holed  forms;  sprocket-punched  statio¬ 
nery;  DEF.  Continuous  forms  with  feed  holes 
punched  in  one  or  both  margins.;  VG 

Endlosvordrucke,  fächerartig  gefaltete  * 

fanfold  stationery;  VG 

Endlosvordrucke,  zickzackgefaltete  *  in¬ 
terfold  stationery;  VG 

Endlosvordruckpapier  s.  n.;  DEF.  Bedruckte 
Papierhahn  ein-  oder  mehrfach,  web  s.;  DEF. 
Continuous  forms  of  one  or  more  layers  and 
comprising  a  number  of  sets.;  VG 
Endmontage  s.  f.  final  assembly;  DV 
Endparameter  s.  m.  (einer  Schleife )  terminal 
parameter;  FO 

Endspalte  s.  f.  end  column;  AS 
Endsumme  s.  f.  E  total  s. ;  A  W -  2.  final  total; 

TV.  BH 

Endsumme  aller  gutgeschriebenen  Beträ¬ 
ge  grand  total  of  credited  amounts;  CP 
Endsumme  aller  Skontobeträge  grand  to¬ 
tal  of  cash  discount;  CP 
Endsumme  aller  Zahlungseingänge  grand 
total  of  amounts  received;  CP 
Endsumme  der  alten  Salden  grand  total  of 
previous  balances;  CP 

Endsumme  der  Berichtigungen  grand  total 
of  adjustments;  CP 

Endsumme  der  fälligen  Beträge  (Außen¬ 
stände)  grand  total  of  amounts  due;  CP 
Endsumme  der  Rechnungsbeträge  grand 
total  of  invoice  amounts;  CP 
Endsumme  der  Zahlungen  grand  total  of 
payments;  CP 

Endsummenschalter  s.  m.  total  switch;  TV 
Endtermin  s.  m.;  Fertigstellungstermin  s. 

m.  finish  date;  A  W 

Endtermin,  Arbeitsplanung  nach  *;  Zeit¬ 
punktüberwachung  s.  f.  deadline  sched¬ 
uling;  VS 

Endwert  s.  m.  accumulated  value;  DV 
Endzeile  s.  f.  end  line;  FO 

energieabhängiger  Speicher  volatile  stor¬ 
age;  DEF.  A  storage  device  whose  contents 
are  lost  when  power  is  removed.;  ISO 
2 382/ XII  1976-12-16;  DEF.  Recorded  content 
which  is  lost  when  electrical  power  is  inter¬ 
rupted.;  ISO  2382;  HA 

Energieband  s.  n.;  Band  s.  n.;  DEF.  Bereich 
von  dicht  beieinanderliegenden  Energietermen 
im  Kristall,  die  von  Elektronen  besetzt  werden 
können.;  DIN  41852  energy  band;  band  s.; 
HLT 

Energieeinsparung  s.  f. ;  MT.  4953,  ZE.  9003; 

MT.  4955,  ZE.  9003  energy  conservation;  TY 
Energieintegral  s.  n.  energy  integral;  MA 
Energieniveau  s.  n.;  Energieterm  s.  m.; 
Term  s.  m.;  DEF.  Energiewert,  den  Elektro¬ 
nen  innerhalb  eines  Atonies  oder  eines  Atom- 


verbandes  annehmen  können.;  DIN  41852  en¬ 
ergy  term;  term  s. ;  HLT 
Energieterm  s.  m.;  Term  s.  m.;  Energieni¬ 
veau  s.  n.;  DEF.  Energiewert,  den  Elektronen 
innerhalb  eines  Atonies  oder  eines  Atomver- 
bandes  annehmen  können.;  DIN  41852  ener¬ 
gy  term;  term  s. ;  HLT 

Englisch,  Metalldruckband  *;  MT.  4973, 

ZE.  2956  print  belt  language  group  English; 
TY 

Engpaß  s.  m.  bottleneck  s. ;  TA,  TV 

entarteter  Kegelschnitt  degenerate  conic; 

MA 

Entdämpfungsfrequenz  s.  f. ;  DEF.  Diejenige 
Frequenz,  bei  der  der  Real  teil  der  an  den  An¬ 
schlüssen  wirksamen  Diodenadmittanz  Null 
wird.;  DIN  41856  resistive  cut-off  frequency; 
TD 

entfernen  v/t  drop  v/t;  A  PL 

entfernen  Arbeitsbereich  drop  workspace; 

A  PL 

entfernen,  aus  dem  Katalog  *;  entkatalo- 
gisieren  v/t  uncatalog  v/t;  OS 

entfernt  adj.  remote  adj.;  TA,  DV 
entfernt  aufgestellte  Datenstation  remote 

terminal;  DEF.  A  terminal  attached  to  a  sys¬ 
tem  through  a  data  link.;  DEF.  In  telephony, 
a  terminal  attached  through  a  trunk  or  tie¬ 
line.;  DEV 

entfernt  Netz  aus;  MT.  3704,  ZE.  6250;  MT. 
3705,  ZE.  6250  remote  power  off;  TY 

entfernt  stehende  Datenstation  remote 

station;  DEF.  Data  terminal  equipment  for 
communicating  with  a  data  processing  system 
through  a  data  link.;  ANSI;  DEF.  Contrast 
with  local  station.;  C20-1 699-4 ;  DFV 

entfernt  stehenden  IBM  370X,  NCP  der  * 

remote  NCP;  DFV 

entfernt,  NCP-*  NCP-R;  VTAM 
entfernt,  NCP-lokal/*  NCP-LR;  VTAM 
entfernt,  Netz  *  power  remote;  DFV 
entfernt,  PEP-lokal/*  PEP-LR;  VTAM 
entfernte  IPL-Quelle  äst  BSC-Steuerung 
für  eine  Leitung  No.  2074;  MT.  4953,  ZE. 
9154;  MT.  4955,  ZE.  9154;  MT.  4959,  ZE. 
9154  remote  IPL  is  BSC  single  line  control 
No.  2074;  TY 

entfernte  IPL-Quelle  ist  BSC-48000  bit/s 
Steuerung  für  eine  Leitung  No.  2075; 

MT.  4953,  ZE.  9155;  MT.  4955,  ZE.  9155;  MT. 
4959,  ZE.  9155  remote  IPL  is  BSC  single/HS 
line  control  No.  2075;  TY 

entfernte  Umgebung  remote  environment; 

DFV 

entfernter  Programmlader;  MT.  3704,  ZE. 
6260;  MT.  3705,  ZE.  6260;  MT.  3705,  ZE. 
6261  remote  program  loader;  TY 
Entfernung,  Einbaumodem  für  unbe¬ 
schränkte  * ;  MT.  50 1 0,  ZE.  4751;  MT.  50 1 0, 
ZE.  4752  line  adapter  leased  line;  TY 
Entfernung,  Einbaumodem  mit  unbe¬ 
schränkter  *;  MT.  5010,  ZE.  5500  IBM 
1200  bps  integrated  non-switched  modern; 
TY 
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Entfernungserweiterung  Empfangen ; 

MT.  2715,  ZE.  3874;  MT.  2791,  ZE.  3874; 
MT.  2793,  ZE.  3874  extended  distance  repeat¬ 
er  receive;  TY 

Entfernungserweiterung  Senden;  MT. 

2715,  ZE.  3875;  MT.  2791,  ZE.  3875;  MT. 
2793,  ZE.  3875  extended  distance  repeater 
send;  TY 

entgangener  Gewinn  lost  profits;  TV,  BH 

entgraten  v/t  debur  v/t;  TA 

enthalten  v/t;  einschließen  v/t  include  v/t; 

BH 

enthaltener  Text  contained  text;  DEF.  In 
PL/I,  all  text  in  a  procedure  (including  nested 
procedures)  except  its  entry  names  and  condi¬ 
tion  prefixes  of  the  PROCEDURE  statement: 
all  text  in  a  begin  block  except  labels  and  con¬ 
dition  prefixes  of  the  BEGIN  statement  that 
heads  the  block.  Internal  blocks  are  contained 
in  the  external  procedure.;  PL1 
Entierfunktion  s.  f.;  nächstuntere  Ganz¬ 
zahlfunktion;  eingebaute  nächstuntere 
Ganzzahlfunktion;  eingebaute  Entier¬ 
funktion  FLOOR  function;  FLOOR  builtin 
function;  FLOOR  built-in  function;  PL1 
Entierfunktion,  eingebaute  *;  nächstun¬ 
tere  Ganzzahlfunktion;  Entierfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  nächstuntere  Ganz¬ 
zahlfunktion  FLOOR  function;  FLOOR 
builtin  function;  FLOOR  built-in  function; 
PLI 

entkatalogisieren  v/t;  aus  dem  Katalog 
entfernen  uncatalog  v/t;  OS 
entkommen  v/i  escape  v/i/t;  TA 
Entkopplungsschalter  s.  m.  isolating  cir¬ 
cuit;  TA 

entladen  v/t  1.  unload  v/t;  DV sichern  v/t 

2.  (einer  Datei)  export  v/t;  (a  data  set); 
VS  AM 

Entladen  s.  n.;  DEF.  Der  Vorgang,  an  dessen 
Ende  das  Magnetband  aus  dem  Magnetband¬ 
laufwerk  entnommen  werden  kann.;  DIN 
660 10  unloading  s.;  MBI 
Entladeverzug  s.  m.  (bei  einem  Schalttransi¬ 
stor);  Speicherzeit  s.  f.;  DEF.  Zeitintervall 
zwischen  dem  Beginn  der  Änderung  der  Ein¬ 
gangsgröße  und  dem  Beginn  der  Änderung  der 
durch  die  Ladungsträger  erzeugten  Ausgangs¬ 
größe  (Strom  bzw.  Spannung)  des  Transistors, 
wenn  er  vom  leitenden  in  den  gesperrten  Zu¬ 
stand  geschaltet  wird.;  DIN  41854  carrier 
storage  time;  TR 
Entladung  s.  f.  discharge  s. ;  TA 
Entladung,  hohe  elektrostatische  *  high 
voltage  static  discharge;  HA 
Entnahme  s.  f.  withdrawal  s.;  AW 
entnehmen  v/t  take  v/t;  A PL 
Entropie  s.  f. ;  mittlerer  Informationsge¬ 
halt;  DIN  44301  entropy  s. ;  mean  informa¬ 
tion  content;  average  information  content; 
DEF.  The  mean  value  of  the  measure  of  in¬ 
formation  conveyed  by  the  occurrence  of  any 
one  of  a  finite  number  of  mutually  exclusive 


and  jointly  exhaustive  events  of  definite  prob¬ 
abilities.;'  ISO/ DIS  2 3 82 /XVI;  IT 

Entropie,  bedingte  *;  mittlerer  bedingter 
Informationsgehalt;  DIN  44301  condi¬ 
tional  entropy;  mean  conditional  informa¬ 
tion  content;  average  conditional  informa¬ 
tion  content;  DEF.  The  mean  of  the  measure 
of  information  conveyed  by  the  occurrence  of 
any  one  of  a  finite  set  of  mutually  exclusive 
and  jointly  exhaustive  events  of  definite  con¬ 
ditional  probabilities,  given  the  occurrence  of 
the  events  of  another  set  of  mutually  exclusive 
events.;  ISO/ DIS  2382/XV1;  IT 
Entschädigung  s.  f.;  Abfindung  s.  f.  indem¬ 
nity  s. ;  BH 

Entscheidung,  Blockdiagrammsymbol  * 

decision  box;  DV 

Entscheidung,  logische  *  decision  instruc¬ 
tion;  DV 

Entscheidungen,  Fällen  von  *  deci¬ 
sion-making;  A  W 

Entscheidungsbefehl  s.  m.  decision  instruc¬ 
tion;  branch  instruction;  DEF.  An  instruc¬ 
tion  that  effects  the  selection  of  a  branch  of 
program,  for  example,  a  conditional  jump  in¬ 
struction.;  ANSI;  DV 

Entscheidungsgehalt  s.  m.;  DIN  44301  deci¬ 
sion  content;  DEF.  A  logarithmic  measure  of 
the  number  of  decisions  needed  to  select  a  giv¬ 
en  event  among  a  finite  number  of  mutually 
exclusive  events.;  ISO/ DIS  2382/XVI;  IT 
Entscheidungstabelle,  Systemelement-* 
s.  f. ;  Systemelement- Gliederungstabel¬ 
le  s.  f.  resource  resolution  table;  VTAM 
entschlüsseln  v/t  decode  v/t;  APL 
Entschlüsselungsmatrix  s.  f.  decoder  ma¬ 
trix;  HA 

entserialisieren  v/t  deserialize  v/t  (binary  in¬ 
formation);  DEF.  To  change  from  seri- 
al-by-bit  to  parallel-by-byte.  Contrast  with  se¬ 
rialize  =  serialisieren.;  DFV 

entsprechende  Winkel  corresponding  an¬ 
gles;  MA 

Entsprechung  s.  f.  correspondence  s.;  PLI 
entstehende  Gemeinkosten,  im  Produk¬ 
tionsbereich  *  overhead  operating  of  plant; 

BH 

Entstehungsort,  Datenerfassung  am  *  lo¬ 
cal  source  recording;  DFV 
entwerfen  v/t;  auslegen  v/t  design  v/t;  DV 
Entwerfen  von  Blockdiagrammen  block 
diagramming;  DV 

Entwertung  durch  technischen  Fort¬ 
schritt  obsolescence  s.;  TV,  BH 
Entwickler  s.  m.  1.  (photographisch)  develop¬ 
er;  (photographic);  SL  -  2.  developer  s.;  DEF. 

A  solution  or  material  used  to  make  visible 
the  latent  image.;  ISO;  BKG 
Entwicklerbehälter  s.  m.;  DIN  9780  develop¬ 
er  tank;  DEF.  The  reservoir  that  contains  the 
liquid  developer.;  ISO;  BKG 
Entwicklerwanne  s.  f.;  DIN  9780  developing 
trough;  DEF.  A  shallow  tray  supplied  with  li¬ 
quid  developer  through  which  the  copy  materi- 
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al  is  passed  during  the  development  process.; 
ISO;  BKG 

Entwicklung  s.  f. ;  DEF.  Behandlungsprozeß 
zur  Sichtbarmachung  des  in  der  strahlungs¬ 
empfindlichen  Schicht  entstandenen  unsicht¬ 
baren  (latenten)  Bildes  mit  Hilfe  physikali¬ 
scher  und  chemischer  Methoden.;  DIN  9780 
processing  s.;  developing  s. ;  DEF.  The  treat¬ 
ment  of  sensitized  material  after  exposure  so 
as  to  reveal  and  to  retain  the  image.;  ISO; 
DEF.  The  process  of  making  visible  the  latent 
image.;  ISO;  BKG 

Entwicklung,  asymptotische  *  asymptotic 
expansion;  MA 

Entwicklung,  Forschung  und  *  research 
and  development;  R  +  D;  DV 
Entwicklungskosten  s.  pi.  development  cost; 
BH 

Entwicklungsstation  s.  f.  film  processor; 

film  processor  station;  DH 
Entwurf  s.  m.;  Aufbau  s.  m.  1.  design  layout; 

DH  Planung  s.  f.  2.  design  s.;  BH  Ak¬ 
zept  s.  n.;  Tratte  s.  f.  3.  draft  s.;  BH  -  4.  lay¬ 
out  s.;  TV-;  technische  Zeichnung;  Kon¬ 
struktionszeichnung  s.  f.  5.  ( die  von  den 

Ingenieuren  vor  Baubeginn  anzufertigenden 
Zeichnungen  und  Pläne)  engineering  design; 
TV,  BH 

Entwurfsblatt  für  Plattendatei  disk  file  lay¬ 
out  chart;  KL 

Entwurfsblatt  für  Vordrucke;  DEF.  Blatt 
mit  Gitterlinien  und  Skalen  entsprechend  den 
Bewegungsschritten  der  Büromaschinen  als 
Hilfe  bei  der  Vordruckgestaltung,  construc¬ 
tion  sheet  for  forms  (layout  chart);  DEF.  A 
sheet,  provided  with  vertical  and  horizontal 
lines,  scales,  etc.,  so  arranged  as  to  fit  the 
spacings  of  office  machines  and  intended  to 
be  used  as  an  aid  in  designing  forms.;  VG 
Entwurfsrichtlinie  s.  f.  design  objective;  S/1 
Entwurfszuverlässigkeit  s.  f. ;  DEF.  Auf¬ 
grund  des  Entwurfs  und  der  verwendeten  Teile 
unter  Ausschaltung  von  Fertigungsfehlern 
durch  Rechnung  ermittelte  Zuverlässigkeitsan¬ 
gaben.;  DIN  40042  inherent  reliability;  ZVE 
Entzerrer  s.  m.  repeater  s. ;  HA 
Entzerrer,  Punkt-zu-Punkt-*  s.  m.;  MT. 
3842,  ZE.  6101;  MT.  3872,  ZE.  6101;  MT. 
3872,  ZE.  6102  point-to-point;  TY 
EOl-Disable  (Zusatzeinrichtung  bei  7770)  end 
of  inquiry  disable;  DV 

Epilog  s.  m.  epiloque  s. ;  DEF.  In  PL/I,  those 
processes  that  occur  automatically  at  the  ter¬ 
mination  of  a  block  or  task.;  PL1 

epitaktischer  Transistor;  epitaxischer 
Transistor;  DEF.  Transistor,  der  mindestens 
eine  Schicht  enthält,  die  nach  dem  Verfahren 
der  Epitaxie  hergestellt  wurde.;  DIN  41855 
epitaxial  transistor;  HAB 
Epitaxie  s.  f.  epitaxy  s. ;  SL 
epitaxischer  Transistor;  epitaktischer 
Transistor;  DEF.  Transistor,  der  mindestens 
eine  Schicht  enthält,  die  nach  dem  Verfahren 


der  Epitaxie  hergestellt  wurde.;  DIN  41855 

epitaxial  transistor;  HAB 

epitrochoidale  Kurve  epitrochoidal  curve; 

MA 

Epoxydharz-Glasfaserhartgewebe  s.  n.  ep¬ 
oxy  glass  laminate;  SL 
Erdung  s.  f.  grounding  s.;  S/3 
Erdungspunkt  s.  m.  ground  point;  HA 
Erdungsstift  s.  m.  ground  pin;  HA 
Ereignis  s.  n.  event  s. ;  DEF.  An  occurrence  of 
significance  to  a  task;  typically,  the  comple¬ 
tion  of  an  asynchronous  operation,  such  as  an 
input/output  operation.;  DEF.  In  PL/I,  an 
activity  in  a  program  whose  status  and  com¬ 
pletion  can  be  determined  from  an  associated 
event  variable.;  PL1,  DV 
Ereignis,  festgehaltenes  *  posted  event;  OS 
Ereignis,  wichtiges  *  highlight  s.;  BH 
ereignisgesteuert  adj.  event-driven  adj.;  PC 
Ereignisname  s.  m.  (kurz  für  Ereignisvaria¬ 
blenname)  event  name;  DEF.  The  identifier 
used  to  refer  to  an  event  variable.;  PL1 
Ereignisprüf punktsatz  s.  m.  incident  record; 
DV 

Ereignisse,  Bericht  über  die  wichtigsten  * 
highlight  report;  BH 

Ereignissteuerblock  s.  m.  ECB;  event  con¬ 
trol  block;  DEF.  A  control  block  used  to  rep¬ 
resent  the  status  of  an  event.;  OS 
Ereignisvariable  s.  f.  event  variable;  DEF.  In 
PL/1,  a  variable  with  the  EVENT  attribute, 
which  may  be  associated  with  an  event;  its 
value  indicates  whether  the  action  has  been 
completed  and  the  status  of  the  completion.; 
PL1 

Ereigniswahrscheinlichkeit  s.  f.  probability 

of  occurrence;  MA 

erfaßte  Kosten,  nicht  *;  unterstellte  Ko¬ 
sten  imputed  cost;  BH 
Erfassungszeitraum  s.  m.  recorded  time;  TV 

erfolglos,  Wahl  *  (Schnittstellenleitung  Nr. 
M23);  DIN  66020  abandon  call  (interface  line 
No.  205);  DÜ 

erfolglose  Anwahl  abandon  call;  HA 

Erfolgsbeitrag  s.  m.;  Materialfluß  s.  m.; 
Deckungsbeitrag  s.  m.  contribution  mar¬ 
gin;  profit  contribution;  BH 
Erfolgsplanung,  langfristige  *  long-range 
profit-planning;  TV,  BH 
Erfolgsrate  s.  f.;  Leistungsrate  s.  f.  yield  s. ; 
BH 

erfolgswirksamer  Aufwand  revenue  expen¬ 
diture;  BH 

erforderliche  Maschinenausrüstung  ma¬ 
chine  requirements;  DV 
erforderliches  Programm  required  pro¬ 
gram;  CP 

Erfordernis  s.  n.;  Anforderung  s.  f.  require¬ 
ment  s. ;  CP 

Erfüllungsrate  s.  f. ;  Leistungsrate  s.  f. 

achievement  rate;  BH 
ergänzen  v/t  complement  v/t;  DV 
ergänzen,  prüfen  und  *  audit  and  code;  CP 
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ergänzende  Ein-/Ausgabeanweisung  aux¬ 
iliary  input/output  statement;  FO 
Ergänzung  s.  f.  1.  attribute  s. ;  DV  -  2.  (In- 
put/Output  Control  Command  des  IBM  Sy¬ 
stems  1130)  modifier  s.;  DV-,  Anhang  s.  m. 
3.  appendix  s. ;  BH 

Ergänzung  Sicherheitsberechtigungsprü¬ 
fung;  MT.  3751,  ZE.  2845  access  action  ex¬ 
pander;  TY 

Ergänzung,  Hilfskoppelfeld-*  s.  f. ;  MT. 

3753,  ZE.  6501;  MT.  3753,  ZE.  6502  service 
expansion;  TY 

Ergänzungsangabe  s.  f. ;  Angabe  s.  f.  option 

s. ;  DEF.  A  specification  in  a  statement  that 
may  be  used  to  influence  the  execution  or  in¬ 
terpretation  of  the  statement.;  PL1 

Ergänzungsimpuls  s.  m.  additional  impulse; 

DV 

Ergänzungsmaschine  s.  f.  1.  auxiliary  ma¬ 
chine;  DV  -  2.  hook-up  machine;  HA 
Ergänzungsspeicher  s.  m.;  DEF.  Jeder  Ted 
des  Zentralspeichers,  der  nicht  Hauptspeicher 
ist.;  DIN  44300  auxiliary  storage;  KADR 
Ergänzungswinkel  s.  m.  conjugate  angle; 
MA 

Ergebnis  s.  n.  result  s.;  DEF.  An  entity  pro¬ 
duced  by  the  performance  of  an  operation.; 
1  SO/ D IS  2382  II;  PL  I 

Ergebnis  ungleich  Null  non-zero  result;  DV 
Ergebnis-,  Abfühl-  oder  Lesesignalen, 
Schaltung  für  Auswertung  von  *  analyz¬ 
er  s.;  TA 

Ergebnisanzeiger  s.  m.  result-event  indica¬ 
tor;  HA 

Ergebnisbeschreiber  s.  m.  returns  descrip¬ 
tor;  PLI 

Ergebnisbezugszahl  s.  f.  1.  calculation  re¬ 
sulting  indicator;  KL  -  2.  resulting  indicator; 

DEF.  In  System/32,  an  indicator  that  signi¬ 
fies  that  the  result  of  a  calculation  is  plus,  mi¬ 
nus,  or  zero;  or  that  a  field  is  greater  than, 
less  than,  or  equal  to  another  field.;  KL 

Ergebnisfeld  s.  n.;  Resultatfeld  s.  n.  result 

field;  DV 

Ergibtsymbol  s.  n.  (gesprochen  als  'ergibt  sich 
aus’)  colon  equal;  (:  =  );  AL 

Ergiebigkeit  s.  f. ;  Produktivität  s.  f.  produc¬ 
tivity  s.;  BH 

Ergodentheorie  s.  f.  ergodic  theory;  MA 
erheben,  zur  Funktion  *  1.  fix  function;  A PL 
-  2.  function  establishment;  APL 
erhöht  genau,  reell  *  double  precision;  FO 

Erhöhung  s.  f. ;  Höcker  s.  m.  1.  lobe  s. ;  TA  -  2. 
increase  s. ;  BH 

Erholzeit  s.  f. ;  DEF.  Die  Zeitspanne  vom  Ende 
einer,  eine  vorgegebene  Übersteuerung  verur¬ 
sachenden  sprunghaften  Änderung  des  Wertes 
der  Eingangssignalgröße,  bis  zu  dem  Zeit¬ 
punkt,  bei  dem  die  Ausgangssignalgröße  wie¬ 
der  durchläuft.;  DIN  41860  recovery  time; 
LIV 

Erinnerungsposten  s.  m.  memorandum  item; 

BH 

erkennbaren  Zeichens,  Einrichtung  zur 


Errechnung  eines  nicht  *;  MT.  1282,  ZE. 
7065  self-checking  number  field  correction; 

TY 

Erkennung  und  Speicherung  von  Kon¬ 
taktstatusänderungen;  MT.  3751,  ZE. 

1705  contact  status  change  detection  and 
storing;  TY 

Erkennung  von  Markierungen  mark  recog¬ 
nition;  DH 

Erkennungsteil  s.  m  IDENTIFICATION  DI¬ 
VISION;  DEF.  One  of  the  four  main  parts  of 
a  COBOL  program.  The  identification  divi¬ 
sion  identifies  the  source  program  and  the  ob¬ 
ject  program  and,  in  addition,  may  include 
such  documentgJJon  as  the  author’s  name,  the 
installation  where  written,  and  the  date  writ¬ 
ten.;  CO 

Erkennungswort,  E/A-Modul-*  s.  n.  (bei 

Svstem/7)  I/O  module  identification  word; 

DV 

Erklärung  s.  f.  1.  description  entry;  CO  -  2. 
declaration  s. ;  DV 

Erklärung,  alternative  *;  Aliaserklärung  s. 

f.  alias  description  entry;  CO 
erlaubte  Plätze  für  Moduln  im  Gehäuse 
module  location  restrictions;  S/1 
Erläuterung  s.  f.  consideration  s.;  KL 
Erledigung,  telephonische  *;  spezielle 
Technikerdisposition  call-dispatch;  BH 
Erlöse,  sonstige  *  other  income;  BH 
Ermittlung  der  Gewinnschwelle,  graphi¬ 
sche  Darstellung  zur  *  break-even  chart; 
BH 

Ermittlungsverfahren,  empirisches  *  tri- 
al-and-error  method;  DV 

Erneuerungsbedarf  s.  m.;  Ersatzbedarf  s. 

m.  replacement  demand;  BH 
erneutes  Abtasten;  erneutes  Durchsu¬ 
chen  rescanning  s .;  DV 

erneutes  Durchsuchen;  erneutes  Abta¬ 
sten  rescanning  s. ;  DV 

eröffnen  v/t  (eine  Datei)  open  v/t;  OS 

Eröffnen  und  Abschließen,  dynamisches  * 

(von  Da teien)  dynamic  open/close;  CICS 
Eröffnen,  dynamisches  *  dynamic  open;  DV 
eröffnet  adj.  open  adj.;  IMS/VS 
eröffnete  Datei  open  data  file;  DEF.  A  key¬ 
board-generated  or  a  permanent  disk  file  that 
has  been  specified  in  an  ALLOCATE  com¬ 
mand  and  that  has  been  referenced  by  a  GET, 
MAT  GET,  PUT,  MAT  PUT,  or  RESET 
statement  in  a  BASIC  program.  The  file  re¬ 
mains  open  until  program  execution  is  com¬ 
plete,  until  dosed  by  a  CLOSE  statement,  or 
until  modified  if  the  associated  program  has 
been  suspended.;  B/3 
Eröffnung  s.  f.  opening  s. ;  HA 
Eröffnung,  implizite  *  s.  f.  implicit  opening; 
DEF.  In  PL/I,  the  opening  of  a  file  as  the  re¬ 
sult  of  an  input  or  output  statement  other 
than  the  OPEN  statement.;  PL1 
Eröffnungsangabe  s.  f.  open  option;  PL  I 
Eröffnungsanweisung  s.  f.;  Dateieröff- 
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nungsanweisung  s.  f.  OPEN  statement; 

CO,  PLI 

Eröffnungsart  s.  f. ;  Eingabeart  s.  f.  input 

mode;  CO 

Eröffnungsart  erweitern  extend  mode;  CO 
Eröffnungsfehler,  BSCA-*  s.  m.  BSCA  set¬ 
up  error;  DFV 

Eröffnungsprozedur  s.  f.  sign-on  procedure; 

DV 

Eröffnungszustand  s.  m.  open  mode;  CO 
errechnete  Adresse  generated  address;  syn¬ 
thetic  address;  DEF.  An  address  that  has 
been  formed  as  a  result  during  the  execution 
of  a  computer  program.;  ISO;  DV 
Errechnung  eines  nicht  erkennbaren  Zei¬ 
chens,  Einrichtung  zur  *;  MT.  1282,  ZE. 
7065  self-checking  number  field  correction; 
TY 

erregen  v/t  1.  energize  v/t;  DV auslösen 

v/t  2.  (durch  Impulse)  impulse  v/t;  to  be  im¬ 
pulsed;  DV  -  3.  (Steuerapparat)  pick  v/i/t; 
(up);  DV 

Erregerspule  s.  f. ;  Erregerwicklung  s.  f. 

pick  coil;  TA 

Erregerspule-Ableitseite  s.  f.  pick  common; 

TA 

Erregerwicklung  s.  f. ;  Erregerspule  s.  f.  1. 

pick  coil;  TA  -  2.  operating  coil;  UR 
Erregung  s.  f.  excitation  s. ;  TA,  UR 
Errichtung  s.  f.  construction  s. ;  BH 
Ersatz  s.  m.;  Bereitschaft  s.  f.  1.  standby  s. ; 

DEF.  A  condition  of  equipment  that  will  per¬ 
mit  complete  resumption  of  stable  operation 
within  a  short  span  of  time.;  DFV  -  2.  com¬ 
pensation  s.;  DV  -;  Umtausch  s.  m.  3.  re¬ 
placement  s. ;  TV 

Ersatzbedarf  s.  m.;  Erneuerungsbedarf  s. 

m.  replacement  demand;  BH 
Ersatzdatei  s.  f. ;  Sicherungsdatei  s.  f.  back¬ 
up  file;  DEF.  A  copy  that  can  be  used  to  re¬ 
construct  a  damaged  file.;  VS  AM,  OS/ VS 

Ersatzgerät  s.  n.;  Ersatzmaschinen  s.  pi. 
standby  equipment;  TA 

Ersatzinvestition  s.  f.  replacement  s'.;  TV,  BH 
Ersatzleerzeichen  s.  n.  substitute  blank;  DV 

Ersatzleitung  s.  f.  (einer  festgeschalteten  Lei¬ 
tung  zwischen  zwei  Durchgangsknoten)  alter¬ 
nate  trunk  line;  DFV,  DÜ 
Ersatzleitweg  s.  m.  alternate  routing;  DEF.  A 
secondary  or  backup  communications  path 
that  is  used  if  normal  routing  is  not  possible.; 
DFV 

ersatzlose  Kündigung;  Kündigung  s.  f.  dis¬ 
continuance  s. ;  TV,  BH 
Ersatzmaschinen  s.  pi.;  Ersatzgerät  s.  n. 
standby  equipment;  TA 

Ersatzschaltung  s.  f. ;  DIN  41856  equivalent 
circuit;  TD 

Ersatzschaltung  mit  4  Elementen,  Vier¬ 
pol-*;  DEF.  Ersatzschaltungen  des  allgemei¬ 
nen  Vierpols,  die  entweder  aus  2  komplexen 
gesteuerten  Quellen  und  2  Impedanzen  (oder 
Admittanzen)  bestehen  oder  aus  einer  kom¬ 
plexen  gesteuerten  Quelle  und  3  Impedanzen 


(oder  Admittanzen).;  DIN  41855  four-pole 
equivalent  circuit  with  4  elements;  HAB 
Ersatzschaltung,  elektrische  *  (eines  Halb¬ 
leiterbauelements);  DEF.  Darstellung  der 
elektrischen  Wirkungsweise  eines  Halbleiter¬ 
bauelements  mit  Hilfe  einer  aus  einfachen 
idealen  Schaltungselementen  bestehenden 
Schaltung.;  DIN  41855  equivalent  circuit  (of 
a  semiconductor  device);  HAB 
Ersatzschaltung,  thermische  *  1.;  DEF. 
Netzwerk  aus  Wärmewiderständen,  Wärme¬ 
kapazitäten  und  Wärmestromquellen,  das  zur 
Darstellung  der  thermischen  Verhältnisse  bzw. 
zur  Beschreibung  des  Temperaturverhaltens 
einer  Diode  bei  elektrischer  Belastung  geeig¬ 
net  ist  und  das  für  Temperaturberechnungen 
verwendet  werden  kann.;  DIN  41781  equiva¬ 
lent  thermal  network;  GDL  -  2.;  DEF.  Netz¬ 
werk  aus  Wärmewiderständen,  Wärmekapazi¬ 
täten  und  Wärmestromquellen,  das  zur  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  bzw.  zur 
Beschreibung  des  Temperaturverhaltens  eines 
Halbleiterbauelementes  (oder  einer  integrier¬ 
ten  Mikroschaltung)  bei  elektrischer  Bela¬ 
stung  geeignet  ist  und  das  für  Temperaturbe¬ 
rechnungen  verwendet  werden  kann.;  DIN 
41862  equivalent  thermal  network;  HL 
Ersatzschaltung,  Vierpol-*  s.  f. ;  DEF.  Fin¬ 
den  Transistor  als  Vierpol  sind  sämtliche  mög¬ 
lichen  Ersatzschaltungen  des  allgemeinen 
Vierpols  verwendbar. ;  DIN  41854  four-pole 
equivalent  circuit;  TR 

Ersatzschaltungen,  Feldeffekttransi¬ 
stor-*  s.  pl.;  DEF.  Für  begrenzte  Frequenzbe¬ 
reiche  lassen  sich  Ersatzschaltungen  aufstel¬ 
len,  die  ganz  oder  zum  größten  Teil  aus  fre¬ 
quenzunabhängigen  Schaltungselementen  zu¬ 
sammengesetzt  sind.;  DIN  41858  field-effect 
transistor  equivalent  circuits;  FE 
Ersatzschaltungen,  Vierpol-*  s.  pl.;  DEF. 
Für  den  Feldeffekttransistor  als  Vierpol  sind 
sämtliche  möglichen  Ersatzschaltungen  des 
allgemeinen  Vierpols  verwendbar.;  DIN  41858 
four-pole  equivalent  circuits;  FE 
Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f.;  Sperr¬ 
schichttemperatur  s.  f.  E;  DEF.  Tempera¬ 
turwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  In¬ 
nern  einer  Gleichrichterdiode  zugeschrieben 
wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärme¬ 
quelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elektri¬ 
schen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  DIN  41781  virtual  junction  tempera¬ 
ture;  equivalent  junction  temperature;  GDL 
-;  innere  Ersatztemperatur  2.;  DEF.  Tem¬ 
peraturwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im 
Innern  der  Diode  zugeschrieben  wird,  in  dem 
eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer 
vereinfachten  Darstellung  der  thermischen 
Verhältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlu¬ 
sten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.; 
Wenn  Mißverständnisse  ausgeschlossen  sind, 
kann  an  Stelle  von  “Ersatzsperrschichttempe¬ 
ratur“  der  Ausdruck  “Sperrschichttempera- 
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tur“  und  an  Stelle  von  “innere  Ersatztempe¬ 
ratur“  die  kürzere  Bezeichnung  “Ersatztem¬ 
peratur“  verwendet  werden.;  DIN  41853 
equivalent  junction  temperature;  virtual 
junction  temperature;  internal  equivalent 
temperature;  HD  -  3.;  DEF.  Siehe  innere  Er- 
satztemperatur.;  DIN  41862  virtual  junction 
temperature;  equivalent  junction  tempera¬ 
ture;  DEF.  See  virtual  temperature.;  HL  -; 
innere  Ersatztemperatur  4. ;  DEF.  Tempe¬ 
raturwert ,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  In¬ 
nern  der  Tunneldiode  zugeschrieben  wird ,  in 
dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  ei¬ 
ner  vereinfachten  Darstellung  der  thermischen 
Verhältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlu¬ 
sten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41856  virtual  junction  temperature;  virtual 
temperature;  TD-;  innere  Ersatztempera¬ 
tur  5.  (Siehe  auch  DIN  41862);  DEF.  Tempe- 
raturwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  In¬ 
nern  des  Thyristors  zugeschrieben  wird,  in 
dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  ei¬ 
ner  vereinfachten  Darstellung  der  thermischen 
Verhältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlu¬ 
sten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41786  virtual  temperature;  internal  equiva¬ 
lent  temperature;  TH -;  innere  Ersatztem¬ 
peratur  6.;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem 
Gebiet  oder  Punkt  im  Innern  des  Transistors 
zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte) 
Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  DIN  41854  internal  equiv¬ 
alent  temperature;  internal  virtual  tempera¬ 
ture;  equivalent  junction  temperature;  virtu¬ 
al  junction  temperature;  TR 

Ersatzspur  s.  f.  alternate  track;  DEF.  On  a  di¬ 
rect  access  device,  a  track  designated  to  con¬ 
tain  data  in  place  of  a  defective  primary 
track. ;  SO 

Ersatzspuren- Berichtigungsprogramm  s. 

n.  alternate  track  rebuild  program;  KL 
Ersatzspuren-Zuordnungsprogramm  s.  n. 
alternate  track  assignment  program;  KL 

Ersatzstück  s.  n.;  Ersatzteil  s.  n.  spare  part; 
BH 

Ersatzteil  s.  n.;  Ersatzstück  s.  n.  spare  part; 
BH 

Ersatztemperatur,  innere  *  1.;  DEF.  Tempe¬ 
raturwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  In¬ 
nern  des  Feldeffekttransistors  zugeschrieben 
wird,  in  dem  eine  ( gedachte )  Ersatzwärme¬ 
quelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elektri¬ 
schen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  'Wenn  Mißverständnisse  ausgeschlos¬ 
sen  sind,  kann  anstelle  von  “innere  Ersatz¬ 
temperatur“  die  kürzere  Bezeichnung  “Er¬ 
satztemperatur“  verwendet  werden.;  DIN 
41858  virtual  temperature;  internal  equiva¬ 
lent  temperature;  FE  -  2.;  DEF.  Temperatur- 
wert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern 
einer  Gleichrichterdiode  zugeschrieben  wird, 


in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in 
einer  vereinfachten  Darstellung  der  thermi¬ 
schen  Verhältnisse  die  von  den  elektrischen 
Verlusten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.; 
(Siehe  auch  DIN  41862);  DIN  41781  virtual 
temperature;  internal  eqivalent  temperature; 
GDL  -;  Ersatzsperrschichttemperatur  s. 
f.  3.;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet 
oder  Punkt  im  Innern  der  Diode  zugeschrie¬ 
ben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwär¬ 
mequelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung 
der  thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elek¬ 
trischen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  Wenn  Mißverständnisse  ausgeschlos¬ 
sen  sind,  kann  an  Stelle  von  “Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur“  der  Ausdruck  “Sperr¬ 
schichttemperatur“  und  an  Stelle  von  “innere 
Ersatztemperatur“  die  kürzere  Bezeichnung 
“Ersatztemperatur“  verwendet  werden.;  DIN 
41853  equivalent  junction  temperature;  vir¬ 
tual  junction  temperature;  internal  equiva¬ 
lent  temperature;  HD  -  4.;  DEF.  Temperatur¬ 
wert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern 
eines  Halbleiterbauelementes  (oder  einer  inte¬ 
grierten  Mikroschaltung)  zugeschrieben  wird, 
in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in 
einer  vereinfachten  Darstellung  der  thermi¬ 
schen  Verhältnisse  die  von  den  elektrischen 
Verlusten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.; 
Die  innere  Ersatztemperatur  bzw.  Ersatz¬ 
sperrschichttemperatur  ist  nicht  notwendig 
die  höchste  Temperatur  im  Halbleiterbauele¬ 
ment.;  Mit  Hilfe  des  oberen  Grenzwertes  der 
inneren  Ersatztemperatur  und  des  den  Kenn¬ 
daten  zu  entnehmenden,  der  Betriebsart  ent¬ 
sprechenden  Wärmewiderstandes  kann  die 
zulässige  Verlustleistung  berechnet  werden.; 
Wenn  der  Temperaturwert  einer  bestimmten 
Sperrschicht  zugeschrieben  wird  oder  Ver¬ 
lustleistung  nur  in  einer  bestimmten  Sperr¬ 
schicht  auftritt,  kann  anstelle  der  Benennung 
“innere  Ersatztemperatur“  auch  das  Wort 
“Ersatzsperrschichttemperatur“  benutzt  wer¬ 
den.;  Wenn  Mißverständnisse  ausgeschlossen 
sind,  kann  anstelle  von  “innere  Ersatztempe¬ 
ratur“  die  kürzere  Benennung  “Ersatztempe¬ 
ratur“  und  anstelle  von  “Ersatzsperrschicht¬ 
temperatur“  der  Ausdruck  “Sperrschichttem¬ 
peratur“  verwendet  werden.;  Auf  der  Grund¬ 
lage  der  vereinfachten  Darstellung  der  ther¬ 
mischen  Verhältnisse  kann  die  innere  Ersatz¬ 
temperatur  mit  Hilfe  temperaturempfindli¬ 
cher  Kenngrößen  des  Halbleiterbauelemen¬ 
tes  gemessen  werden.;  DIN  41862  virtual 
temperature;  internal  equivalent  tempera¬ 
ture;  HL  -;  Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur  s.  f.  5.;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem 
Gebiet  oder  Punkt  im  Innern  der  Tunneldiode 
zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte) 
Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  DIN  41856  virtual  junc¬ 
tion  temperature;  virtual  temperature;  TD -; 
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Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f.  6. 

(Siehe  auch  DIN  41862);  DEF.  Temperatur- 
wert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern 
des  Thyristors  zugeschrieben  wird,  in  dem  ei¬ 
ne  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer  ver¬ 
einfachten  Darstellung  der  thermischen  Ver¬ 
hältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlusten 
herriihrende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41786  virtual  temperature;  internal  equiva¬ 
lent  temperature;  TH  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur  s.  f.  7.;  DEF.  Tempera¬ 
turwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  In¬ 
nern  des  Transistors  zugeschrieben  wird,  in 
dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  ei¬ 
ner  vereinfachten  Darstellung  der  thermischen 
Verhältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlu¬ 
sten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41854  internal  equivalent  temperature;  inter¬ 
nal  virtual  temperature;  equivalent  junction 
temperature;  virtual  junction  temperature; 
TR 

Ersatzverbindung  s.  f.;  DEF.  Eine  NCP-Mög- 
lichkeit,  auch  Wiederholung  auf  anderer  Lei¬ 
tung  genannt,  Ersatzstationen  zu  definieren, 
die  angesprochen  werden  sollen,  wenn  die  ur¬ 
sprünglichen  Datenstationen  wegen  unkorri¬ 
gierbarer  Fehler  nicht  verfügbar  sind.  APR; 
alternate  path  retry;  DFV 

Ersatzwiderstand  s.  m.;  Vorwärts- Ersatz¬ 
widerstand  s.  m.  1.;  DEF.  Der  Widerstand, 
der  sich  aus  der  Steigung  einer  Geraden  er¬ 
gibt,  welche  den  interessierenden  Teil  der  Vor¬ 
wärtskennlinie  ersetzt.;  DIN  41853,  41781 
slope  resistance;  forward  slope  resistance; 
HD,  GDL  -2.;  DEF.  Der  Widerstand,  der  sich 
bei  Ersatz  der  Durchlaßkennlinie  durch  eine 
Gerade  aus  deren  Steigung  ergibt.;  DIN  41786 
on-state  slope  resistance;  TH 

Ersatzwiderstand,  Vorwärts-*  s.  m.;  Er¬ 
satzwiderstand  s.  m.;  DEF.  Der  Wider¬ 
stand,  der  sich  aus  der  Steigung  einer  Geraden 
ergibt,  welche  den  interessierenden  Teil  der 
Vorwärtskennlinie  ersetzt.;  DIN  41853,41 781 
slope  resistance;  forward  slope  resistance; 
HD,  GDL 

Ersatzzeichen  s.  n.  don’t  care  character; 

CW/ITS 

Ersatzzylinder  s.  m.  alternate  cylinder  (5022); 
S/7,  PC 

erschlossenen  Baugelände,  eine  Fabrik¬ 
anlage  auf  einem  neu  *  grass-roots  plant; 
BH  ' 

ersetzen  v/t  1.;  (Y  durch  X  ersetzen)  substi¬ 
tute  v/i/t;  (to  substitute  X  for  Y);  DV  -  2. 

( Autorenbefehl )  replace  v/t;  (author  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Ersetzen  auf  den  neuesten  Stand  brin¬ 
gen,  durch  *  update-in-place  mode;  DV 

ersetzen,  Satz  *;  Satzaustausch  s.  m.  rec¬ 
ord  replacement;  DEF.  An  enhancement  of 
the  REPRO  command  which  allows  the  user 
to  merge  two  data  sets  and,  when  duplicate  rec¬ 
ords  are  found  (that  is,  the  key  values  of  two 
records  are  equal)  the  data  record  from  the 


source  data  set  replaces  the  data  record  in  the 
target  data  set.;  VS  AM 

Ersetzung,  gleitende  *  floating  replacement; 

CO 

Ersetzungsangabe  s.  f.  REPLACING 

phrase;  CO 

Ersetzungszeichen  s.  n.  replacement  charac¬ 
ter;  CO 

Erstauflage  s.  f.  edition  s. ;  DEF.  Copies  form¬ 
ing  the  original  issue  known  as  “first  edi¬ 
tion“;  also  subsequent  editions.  Cf.  impres¬ 
sion.;  VG 

Erstbelegung  s.  f.  initialization  s.;  PL1 
Erstbelegungselement  s.  n.  initial  element; 

PL1 

erste  Abfühlstation  first  reading;  UR 
erste  IPL-Quelle  ist  Diskettenanschluß 
No.  3581;  MT.  4953,  ZE.  9136;  MT.  4955, 
ZE.  9136;  MT.  4959,  ZE.  9136  primary  IPL  is 
diskette  No.  3581;  TY 

erste  IPL-Quelle  ist  Fernschreiberan¬ 
schluß  No.  7850;  MT.  4953,  ZE.  9146;  MT. 
4955,  ZE.  9146;  MT.  4959,  ZE.  9146  primary 
IPL  is  TTY  attachment  No.  7850;  TY 
erste  IPL-Quelle  ist  Plattenanschluß  No. 
3580;  MT.  4953,  ZE.  9133;  MT.  4955,  ZE. 
9133;  MT.  4959,  ZE.  9 1 33  primary  IPL  is  disk 
attachment  No.  3580;  TY 
erste  Lesestation  (photoelektrisch)  first  read¬ 
ing;  HA 

erstellen  v/t  1.  establish  v/i/t;  TA  -  2.  load 
v/t;  KL 

Erstellen  des  Programmsystems,  auto¬ 
matisches  *;  automatische  Programm¬ 
system-Erstellung  automatic  system 
build;  S/1 

Erstellen  von  Kontrollsummen  auf  der 
Addiermaschine  control  clerk-control 

tapes;  CP 

erstellen,  Hauptspeicherauszug  *  (ITS-Su- 
pervisor-Befehl)  dump  HF;  (supervisor  com¬ 
mand);  C  W/1  TS,  OS 

erstellt,  erstmalig  *  initially  created;  CO 
Erstellung  von  Eingabeformaten  für 
Quellendaten  creating  format  descriptions 
of  KSE  source  statements;  KL 
Erstellung  von  Quellendaten  creating 
source  statements;  KL 

Erstellung,  automatische  Programmsy¬ 
stem-*;  automatisches  Erstellen  des 
Programmsystems  automatic  system 
build;  S/1 

Erstellung,  Versionsnummer  einer  * 

(Kennsatz)  version  number  of  generation; 
OS,  DOS 

Erstellungsarbeitsbereich,  Index-*  s.  m. 

index  create  work  area;  OS/ VS 
Erstellungsdatum  s.  n.  (Kennsatz)  creation 
date;  DEF.  In  System/32,  the  job  date  at  the 
time  a  file  is  created  The  creation  date  is 
stored  as  an  attribute  in  the  volume  table  of 
contents  entry  for  the  file.;  OS,  DOS,  KL 
Erstellungsnummer  s.  f.  (Kennsatz)  genera¬ 
tion  number;  OS,  DOS,  TOS 
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erster  Extent  (Kennsalz)  first  extent;  OS, 

DOS 

erster  Speicher  (32  Stellen);  MT.  0407,  Mod. 
E08,  ZE.  7483;  MT.  0407,  ZE.  7483;  MT. 
0447,  ZE.  7483  storage  s.  (32  positions);  TY 
erstes  Gehäuse  (enthält  Prozessor);  MT. 

4997,  ZE.  9197  first  rack;  TY 
Erstkarte  s.  f.  i.  primary  s. ;  SO  -  2.  (Mischer) 
primary  card;  UP. 

Erstkarten  X-Auswähler  E;  MT.  0077,  ZE. 

6675  additional  X  selector;  TY  -  2.;  MT. 
0077,  ZE.  6675  X-selector;  TY 

Erstkarten,  paarige  *  matching  primary 

cards;  SO 

Erstkartenauslauf  s.  m.  non-process  runout 
primary;  DV 

Erstkartenbürste  s.  f.  (Mischer)  primary 
brush;  UR 

Erstkartenbürsten  s.  pi.  primary  read;  UR 
Erstkartendatei  s.  f.  primary  file;  DEF.  In 
RPG  II,  the  file  that  controls  the  order  in 
which  records  are  selected  for  processing.;  SO 
Erstkartenmagazin  s.  Yi.  E  primary  feed;  HA 
-  2.  primary  s.;  CP  -  3.  (IBM  5424);  EK-Ma- 
gazin  s.  n.  primary  hopper;  KL 
Erstkartenzuführung  s.  f.  feed  1 ;  CP 
Erstkopiezeit  s.  f.;  DIN  9780  first  copy-out 
time;  DEF.  The  time  required  between  initi¬ 
ating  the  start  of  the  copying  process  until  the 
first  copy  is  received  in  the  delivery  tray.; 
ISO;  BKG 

erstmalig  erstellt  initially  created;  CO 
Ertrag  s.  m.;  Rendite  s.  f.  yield  s.;  TV,  BH 

Ertrag,  realisierter  *  income  earned;  BH 
Ertrag,  Steuern  vom  Einkommen  und  *  in¬ 
come  taxes;  BH 

Ertragskraft  s.  f.  earning  power;  BH 
Ertragsvorschau  s.  f.  earning  forecast;  TV, 
BH 

Ertragsvorschau,  Aufwands-  und  *  profit 

and  loss  forecast;  BH 

erwartende  Rückgaben,  brutto  zu  *  gross 
to  be  removed;  BH 

erwartet,  Falschantwort  *  (Operations¬ 
schlüssel)  wa;  wrong  answer;  (operation 
code);  CW/ ITS 

erwartet,  Richtigantwort  -  *  (Operations¬ 
schlüssel)  ca;  correct  answer;  (operation 
code);  CW/ITS 

erwartete  Antwort  (Operationsschlüssel)  aa; 
anticipated  answer;  (operation  code);  CW/ 
ITS 

Erwartung  s.  f. ;  Vorausschau  s.  E  outlook  s.; 

BH 

erweitern,  Eröffnungsart  *  extend  mode; 

CO 

erweiterte  Abtastmatrix  für  Außenkop¬ 
pelgruppe;  MT.  3753,  ZE.  2769  external 
line  increase  scanning  subgroup;  TY 
erweiterte  Abtastmatrix  für  Teilnehmer¬ 
koppelgruppe;  MT.  3753,  ZE.  2766  exten¬ 
sion  increase  scanning  group;  TY 
erweiterte  alphanumerische  Tastatur; 


MT.  3643,  ZE.  4774  expanded  alphameric 
keyboard;  TY 

erweiterte  Außenkoppelgruppe;  MT.  2752, 

ZE.  2764  external  line  increase  network 
group;  TY 

erweiterte  Dateizuordnung  und  Druck¬ 
zeilenbestimmungen  extension  and  line 
counter  specifications;  KL 
erweiterte  Direkt-Signalsteuerung;  MT. 

2067,  ZE.  3800  extended  direct  control;  TY 

erweiterte  dynamische  Adreßrechnung; 

MT.  2067,  ZE.  3862  extended  dynamic  ad¬ 
dress  translation;  TY 

erweiterte  Feldunterdrückung;  MT.  1282, 

ZE.  3833  expanded  field  suppression;  TY 

erweiterte  Funktionen;  MT.  3614,  ZE.  3895 
expanded  function  feature;  TY 
erweiterte  Gleitkommagenauigkeit;  MT. 

3052,  ZE.  3700;  MT.  3158,  ZE.  3700  extended 
precision  floating  point;  TY 

erweiterte  Gleitkommarechnung;  MT. 

3155,  ZE.  3700  extended  precision  floating 
point;  TY 

erweiterte  Identifikation;  MT.  2772,  ZE. 

6310  security  identification;  TY 
erweiterte  Kühlung;  MT.  3704,  ZE.  3620; 
MT.  3705,  ZE.  3620  extended  environment; 
TY 

erweiterte  Matrix  augmented  matrix;  MA 
erweiterte  Positionsanzeigerfunktion ; 

MT.  2848,  ZE.  3901  extended  cursor  control; 
TY 

erweiterte  SDLC- Übertragungseinrich¬ 
tung  mit  Taktgeber;  MT.  3601,  ZE.  4501; 
MT.  3602,  ZE.  4501  SDLC  communications 
feature  with  business  machine  clocking;  TY 
erweiterte  SDLC-Übertragungseinrich- 
tung  ohne  Taktgeber;  MT.  3601,  ZE. 
4502;  MT.  3602,  ZE.  4502  SDLC  communica¬ 
tions  feature  without  business  machine 
clocking;  TY 

erweiterte  sequentielle  Jobbearbeitung 

advanced  stacked  job  processing;  OS 
erweiterte  Stromversorgung;  MT.  5026, 
ZE.  7401  storage  power  addition;  TY 
erweiterte  Systemsteuerung  1.  SCP-exten- 

sions;  DV-  2.;  DEF.  Steuerungseinrichtung  in 
Prozessoren  des  IBM  Systems/370  mit  virtuel¬ 
lem  Speicher.  EC;  extended  control;  VS 
erweiterte  Tastatur;  MT.  3653,  ZE.  4990 
modifiable  keyboard;  TY 
erweiterte  Teilnehmerkoppelgruppe;  MT. 
3752,  ZE.  2763  extension  increase  network 
group;  TY 

erweiterte  Zugriffsmethode  queued  access 
method;  queued  access  technique;  DEF.  Any 
access  method  that  synchronizes  the  transfer 
of  data  between  the  computer  program  using 
the  access  method  and  input/output  devices, 
thereby  minimizing  delays  for  input/output 
operations.;  ANSI;  OS 

erweiterter  Amtsbereich  extended  area  ser¬ 
vice;  DEF.  A  telephone  exchange  service, 
without  toll  charges,  that  extends  over  an  area 
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u  here  there  is  a  community  of  interest  in  re¬ 
turn  for  a  somewhat  higher  exchange  service 
rate.;  DFV 

erweiterter  Einschubrahmen  für  Amts¬ 
übertragung;  MT.  3753,  ZE.  2768  external 
line  increase  rack;  TY 

erweiterter  Einschubrahmen  für  Teilneh¬ 
merschaltungen;  MT.  3753,  ZE.  2765  line 

increase  rack;  TY 

erweiterter  Farbtuchantrieb;  MT.  1403, 

ZE.  1376  auxiliary  ribbon  feeding  feature; 

TY 

erweiterter  Funktionsspeicher;  MT.  3274, 

ZE.  3622  16K  extended  function  store;  TY 
erweiterter  Mantissenlänge,  Gleitkom¬ 
makonstanten  mit  *  long-precision  float¬ 
ing-point  constants;  DV 

erweiterter  Schleifenbereich  extended 
range  of  a  DO  statement;  DEF.  In  FORTRAN, 

those  statements  that  are  executed  between 
the  transfer  out  of  the  innermost  DO  of  a 
completely  nested  group  of  DO  statements 
and  the  transfer  back  into  the  range  of  the  in¬ 
nermost  DO.;  FO 

erweiterter  symbolischer  Befehl  extended 

mnemonic;  S/7,  PC 

erweiterter  8-Bit-IBM-BCD-Code;  EBC- 
DlC-Code  s.  m.  EBCDIC;  extended  binary 
coded-decimal  interchange  code;  DEF.  A 

coded  character  set  consisting  of  8-bit  coded 
characters.;  ANSI;  DV 

erweitertes  Interface;  MT.  2880,  ZE.  7850; 
MT.  2880,  ZE.  7851;  MT.  3838,  ZE.  7850  two 
byte  interface;  TY 

erweitertes  Lesen;  MT.  1056,  Mod.  1,  ZE. 

3861  extended  character  reading;  TY 
erweitertes  Lochen;  MT.  1057,  Mod.  1,  ZE. 

3860  extended  character  punching;  TY 
Erweiterung  s.  f.  1.  expansion  s. ;  DV  -  2.  ex¬ 
pander  s.;  PC  -  3.  extender  s. ;  PC  -  4.;  MT. 
2711,  ZE.  4794  line  adapter  module;  TY  -  5.; 
MT.  3704,  ZE.  3600  expansion  feature;  TY 
Erweiterung  auf  128  Multiplexunterkanä- 
le;  MT.  3135,  ZE.  3906;  MT.  3138,  ZE.  3906 
additional  multiplexer  128  subchannels;  TY 
Erweiterung  auf  256  Multiplexunterkanä- 
le;  MT.  3135,  ZE.  3907;  MT.  3138,  ZE.  3907 
additional  multiplexer  256  subchannels;  TY 
Erweiterung  auf  64  Multiplexunterkanäle; 
MT.  3135,  ZE.  3905  additional  multiplexer  64 
subchannels;  TY 

Erweiterung  Außenkoppelgruppe;  MT. 

3752,  ZE.  2885  high  traffic  external  network 
group;  TY 

Erweiterung  der  Fernübertragung;  MT. 

3741,  ZE.  1680  expanded  communication; 
TY 

Erweiterung  der  Geschwindigkeit;  MT. 

2740,  ZE.  7106  speed  base-600  bps;  TY 

Erweiterung  des  Magnetplatten-Mikro- 
programmspeichers  1.;  MT.  3168,  ZE. 
2150  ISC  control  store  extension;  TY  -  2.; 
MT.  3148,  ZE.  2150;  M.T.  3158,  ZE.  2150; 


MT.  3345,  ZE.  2150;  MT.  3830,  ZE.  2150  con¬ 
trol  store  extension;  TY 

Erweiterung  für  Emulationsprogrammie¬ 
rung,  angegliederte  *;  PEP-Erweite- 
rung  s.  f.  partitioned  emulation  program¬ 
ming  extension;  PEP-extension;  VT  AM 
Erweiterung  für  Zusatzregister,  An¬ 
schlußrahmen-*;  MT.  3752,  ZE.  2853  ser¬ 
vice  rack  expansion;  TY 
Erweiterung  für  4.  Steuerung;  MT.  2816, 
ZE.  4455  fourth  control  attachment;  TY 
Erweiterung  Hilfskoppelfeld;  MT.  3753, 
ZE.  2902  high  traffic  service  expansion;  TY 
Erweiterung  Pufferspeicher;  MT.  7711,  ZE. 
3821;  MT.  7711,  ZE.  3822;  MT.  7711,  ZE. 
3823;  MT.  7711,  ZE.  3824  expanded  core 
buffer;  TY 

Erweiterung  Richtungskoppelfeld;  MT. 

3753,  ZE.  2886  high  traffic  external  line  ex¬ 
pansion;  TY 

Erweiterung,  Abrufprogramm-*  s.  f. ;  MT. 

1081,  ZE.  6373;  MT.  1081,  ZE.  6374  scan  pro¬ 
gram  extension;  TY 

Erweiterung,  Analogeingabe/R-*  s.  f.;  MT. 

5014,  ZE.  1250  analog  input  expander  B;  TY 
Erweiterung,  DFV-*  s  f.;  MT  3115,  ZE 
4641 ;  MT.  3125,  ZE.  4641  integrated  commu¬ 
nications  adapter  extension;  TY 
Erweiterung,  NCP-*  s.  f. ;  PEP  PEP;  parti¬ 
tioned  emulation  programming;  DEF.  A  fea¬ 
ture  of  the  network  control  program,  versions 
2,  3,  and  4,  that  allows  a  local  3704  or  3705 
controller  to  operate  as  an  IBM  2701 ,  2702,  or 
2703  control  unit  (or  any  combination  of  the 
three)  for  certain  data  links,  while  performing 
network  control  functions  for  other  links  in 
the  teleprocessing  network.;  DFV,  ZM 
Erweiterung,  PEP-*  s.  f. ;  angegliederte  Er¬ 
weiterung  für  Emulationsprogrammie¬ 
rung  partitioned  emulation  programming 
extension;  PEP-extension;  VTAM 
Erweiterung,  7-Bit-Schreibsperren-*  s.  f. ; 

MT.  2365,  ZE.  7123  7-bit  storage  protect;  TY 
Erweiterungs-Modul,  E/A-*  s.  m.;  MT. 
4959,  Mod.  A00  Input/output  expansion 
unit;  TY 

Erweiterungsbasis  s.  f. ;  MT.  2702,  ZE.  3853 

expansion  base;  TY 

Erweiterungsbereich,  Task-*  s.  m.  TXA; 

task  extension  area;  SO 
Erweiterungseinrichtung  s.  f. ;  MT.  1275, 
ZE.  2925;  MT.  1419,  ZE.  3800  expanded  cap¬ 
ability;  TY 

Erweiterungsmodul,  Zuordnung  der 
E/A-Karten  im  Prozessor-  und  E/A-* 

I/O  feature  location  assignment;  S/l 
Erweiterungsrahmen  s.  f.  1.;  MT.  2701,  ZE. 
3815  expanded  capability;  TY  -  2.;  MT.  31 15, 
Mod.  XX2,  ZE.  3860  expansion  base;  TY  -  3.; 
MT.  3601,  ZE.  6501 ;  MT.  3602,  ZE.  6501  stor¬ 
age  expansion  feature;  TY 
Erweiterungsrahmen,  Steuerspeicher-*  s. 
m.;  MT.  3791,  ZE.  1590;  MT.  3791,  ZE.  1591 
control  storage  expansion;  TY 
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Erweiterungsschaltung  s.  f.;  DEF.  Schal¬ 
tung,  die  zur  Erweiterung  der  Funktion  einer 
Digitalschaltung  über  spezielle  Anschlüsse  be¬ 
stimmt  ist.;  DIN  41859  Bl.  1  expander  cir¬ 
cuit;  ED 

Erweiterungsschrank  s.  m.;  MT.  3753,  Mod. 
01,  ZE.  5001;  MT.  3753,  Mod.  02,  ZE.  5002 
line  expansion;  TY 

Erwirtschaftung  von  Barmitteln  ( die  dem 

Unternehmen  auf  dem  Wege  über  die  Ver¬ 
kaufserlöse  wieder  zufließenden  Abschreibun¬ 
gen)  cash  generation;  BH 

Erzeugen  der  effektiven  Adresse  effective 
address  generation;  S/7,  PC 
Erzeugende  s.  f.  generatrix  s. ;  MA 
Erzeugnisprüfung  s.  f.  product  test;  BH 
Erzeugnisse,  Kosten  der  verkauften  *  cost 
of  goods  sold;  cost  of  sales;  BH 
Erzeugnisvertrieb  s.  m.  product  marketing; 
AW 

erzeugter  Jobs,  Verarbeitung  intern  * 

IJP;  internal  job  processing;  DV 
Erzeugungsanweisung  s.  f.  GENERATE 
statement;  CO 

erzielbarer  Gewinn  profitability  s.;  TV 
erzwungene  Unterbrechung  RVI;  reverse 
interrupt;  KL 

ESCAPE-Befehl-Zeichenfolge  s.  f.  escape 
command  sequence;  DV 
et-Zeichen  s.  n.;  Ampersand  s.  n.  ampersand 

s.  (&);  MS 

Etikett  s.  n.  1.  ticket  s.;  AW-  2.;  DEF.  Auf  ei¬ 
nem  größeren  Gegenstand  zum  Kennzeichnen 
angebrachter  Zettel,  tag  s.;  DEF.  Label  at¬ 
tached  by  sticking,  glueing,  stringing,  button¬ 
ing,  etc.;  VG 

Etikett,  mehrteiliges  *;  DEF.  Durch  Perfora¬ 
tion  in  mehrere  Teile  trennbares  Etikett,  mul¬ 
tiple  tag;  DEF.  Several  identical  or  nearly 
identical  tags  separated  by  perforation.;  VG 

Etiketten- Ablagekassette  s.  f.  ticket  bin; 

AW 

Etikettendruck  für  Regalauszeichnung; 

MT.  3663,  ZE.  6226  receipt  station  half 
space;  TV 

Etikettenherstellung  s.  f.  ticket  production; 

AW 

Etikettenzufuhrkassette  s.  f.  ticket  stacker; 

AW 

Eventualfall  s.  m.  contingency  s.;  DEF.  A  con¬ 
tingency  is  defined  as  an  existing  condition, 
situation,  or  set  of  circumstances  involving 
uncertainty  as  to  possible  gain  or  loss  to  an 
enterprise  (gem.  AICPA).;  BH 
Evolute  s.  f.  evolute  s. ;  MA 
Evolvente  s.  f.  involute  s. ;  MA 
exakte  Differentialgleichung  exact  differ¬ 
ential  equation;  MA 

EXCEPT  (Operationsschlüssel;  Funktion:  ge¬ 
steuerte  Ausgabe)  EXCEPT;  KL 
EXECUTIVE/7  (Betriebssystem  des  Svstems/7 
für  Echt  zeit-  und  Stapelverarbeitung)  EXEC¬ 
UTIVE/7;  PC 

Exemplar  s.  n.;  DEF.  Einzelnes  Stück  einer 


Auflage  copy  s. ;  DEF.  Single  specimen  of  a 
book,  form  etc. ;  VG 

Exemplarnummer  s.  f.;  DEF.  Kennzeichnung 
eines  Vordrucks  mit  einer  Nummer  aus  einer 
Reihe  gleicher  Vordrucke  mit  fortlaufenden 
Nummern,  document  number;  DEF.  Serial 
number  identifying  an  individual  document 
within  a  series  of  documents  having  a  com¬ 
mon  denominator.;  VG 
Existenz  prüfen  member  of;  A  PL 
exklusive  Segmente  exclusive  segments; 
DEF.  Segments  in  the  same  region  of  an  over¬ 
lay  program,  neither  of  which  is  in  the  path  of 
the  other.  They  cannot  be  in  main  storage  si¬ 
multaneously.;  OS 

Exklusivmodus  s.  m.  exclusive  status; 

/  MS/  VS 

expandieren  v/t  expand  v/t;  A  PL 
explizite  Adresse  explicit  address;  absolute 

address;  DV 

explizite  Funktion  explicit  function;  MA 
explizite  Länge  explicit  length;  AS 
explizite  Vereinbarung  explicit  declaration; 

DEF.  In  PL/I,  the  appearance  of  an  identifi¬ 
er  in  a  DECLARE  statement,  as  a  label  pre¬ 
fix,  or  in  a  parameter  list.;  PL  I 
Exponent  s.  m.  exponent  s. ;  DEF.  In  a  float¬ 
ing-point  representation,  the  numeral  that  de¬ 
notes  the  power  to  which  the  implicit  float¬ 
ing-point  base  is  raised  before  being  multi¬ 
plied  by  the  fixed-point  part  to  determine  the 
real  number  represented.;  ISO  2382/ V 
1974-12-15;  DEF.  A  number,  indicating  how 
many  times  another  number  (the  base)  is  to  be 
repeated  as  a  factor.  Positive  exponents  de¬ 
note  multiplication,  negative  exponents  de¬ 
note  division,  fractional  exponents  denote  a 
root  of  a  quantity.  In  COBOL,  exponentia¬ 
tion  is  indicated  with  the  symbol  **  followed 
by  the  exponent.;  CO,  DV,  PL1 
Exponent,  gebrochener  *  fractional  expo¬ 
nent;  MA 

Exponentenfaktor  s.  m.  exponent  modifier; 

AS 

Exponentenformat  s.  n.  (syntaktische  Varia¬ 
ble)  exponent  part  format;  AL 

Exponentenüberlauf  s.  m.  exponent  over¬ 
flow;  DV 

Exponentenunterlauf  s.  m.  exponent  under¬ 
flow;  DV 

Exponentenzeichen  s.  n.  exponent  charac¬ 
ter;  DEF.  In  PL/I,  the  following  picture  spec¬ 
ification  characters: 

1)  K  and  E,  which  are  used  in  floating-point 
picture  specifications  to  indicate  the  begin¬ 
ning  of  the  exponent  field. 

2)  F,  the  scaling  factor  character,  specified 
with  an  integer  constant  which  indicates  the 
number  of  decimal  positions  the  decimal 
point  is  to  be  moved  from  its  assumed  posi¬ 
tion  to  the  right  (if  the  constant  is  positive)  or 
to  the  left  (if  the  constant  is  negative).;  PL1 

Exponentialgleichung  s.  f.  exponential  equa¬ 
tion;  MA 


Exponentiation 


175 


Externname 


Exponentiation  s.  f.  (gesprochen  als  ’poten¬ 
ziert  mit’)  exponentiation  s. ;  AL 

Exponentiationsoperator  s.  m.  power  opera¬ 
tor;  PLI 

Extent  s.  m.  extent  s.;  DEF.  A  continuous 
space  on  a  direct  access  storage  volume  occu¬ 
pied  by  or  reserved  for  a  particular  data  set, 
data  space,  or  file;  VSAM 

Extent,  erster  *  (Kennsatz)  first  extent;  OS, 

DOS 

Extentfolgenummer  s.  f.  (Kennsatz)  extent 
sequence  number;  OS,  DOS 
Extents,  Anzahl  der  *  (Kennsatz)  extent 

count;  OS,  DOS 

Extenttypanzeiger  s.  m.  (Kennsatz)  extent 
type  indicator;  OS,  DOS 
extern  adj.  (zu)  external  adj.;  (to);  PL1 
extern-numerischer  Einschub  Daten 
MF-Empfänger;  MT.  3753,  ZE.  2855  re¬ 
mote  numeric  data  collection  module;  TY 
Externanweisung  s.  f.  external  statement; 
FO 

externe  Darstellung  external  representation; 

FO 

externe  Funktion  external  function;  DEF.  In 
FORTRAN,  a  function  whose  definition  is 
external  to  the  program  unit  which  refers  to 
it.;  FO 

externe  Geschwindigkeitswahl;  MT.  1073, 

Mod.  03,  ZE.  3864  external  output  control; 
TY 

externe  Leitungen,  Stromversorgungs¬ 
einheit  für  *;  MT.  3753,  ZE.  8048;  MT. 
3753,  ZE.  8060  external  line  power  supply; 
TY 

externe  Modemschnittstelle;  MT.  3274, 

Mod.  C01,  ZE.  3701  external  modem  inter¬ 
face;  TY 

externe  Referenz  EXTRN;  external  refer¬ 
ence;  DEF.  A  reference  to  a  symbol  defined 
in  another  module.;  OS 

externe  Seite;  Externseite  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Seite  im  Seitenspeicher,  external  page;  VS, 
OS 

externe  Sortierung  external  sort;  DEF.  A 

sort  that  requires  the  use  of  auxiliary  storage 
because  the  set  of  items  to  be  sorted  cannot  be 
held  in  the  available  internal  storage  at  one 
time.;  ANSI;  DEF.  A  sort  program,  or  a  sort 
phase  of  a  multipass  sort,  that  merges  strings 
of  items,  using  auxiliary  storage,  until  one 
string  is  formed.;  ANSI;  DEF.  When  building 
an  alternate  index,  the  sorting  of  the  alternate 
keys  into  ascending  sequence  by  using  work 
files.;  ANSI;  VSAM 

externe  Standardfunktion  basic  external 
function;  FO 

externe  Subroutine  external  subroutine;  FO 
externe  Synchronisation  external  synchro¬ 
nization;  S/1 

externe  Übergangsdatei;  sequentielle 
Datei  extra  partition  data  set;  C1CS/VS 
externe  Unterbrechungssignale;  MT.  3115, 


ZE.  3898;  MT.  3125,  ZE.  3898  external  sig¬ 
nals;  TY 

externe  Verbindungen,  Datenerfassung 
über  *;  MT.  3751,  ZE.  6150  remote  data  col¬ 
lection  and  storing;  TY 
externer  Anzeiger  external  switch;  CP 
externer  Dateiname;  externer  IMame  title 
s.;  PLI 

externer  Modemanschluß  mit  Taktgeber; 

MT.  3767,  ZE.  3719  EIA/CC1TT  interface 
with  clock;  TY 

externer  Modemanschluß  ohne  Taktge¬ 
ber;  MT.  3767,  ZE.  3718  EIA/CCITT  inter¬ 
face  no  clock;  TY 

externer  IMame;  externer  Dateiname  title 

s.;  PLI 

externer  Schalter  external  switch;  CO,  CP 
externer  Seiten,  Tabelle  *  XPT;  external 

page  table;  DEF.  In  OS/VS2  and  VM/370, 
an  extension  of  a  page  table  that  identifies 
the  location  on  external  page  storage  of  each 
page  in  that  table.;  VS,  OS 
externer  Seitenspeicher  external  page  stor¬ 
age;  DEF.  In  System/370  virtual  storage  sys¬ 
tems,  the  portion  of  auxiliary  storage  that  is 
used  to  contain  pages.;  VS 
externer  Speicher  1.  external  storage;  DEF. 
A  storage  device  outside  the  computer  which 
can  store  information  in  a  form  acceptable  to 
the  computer ,  for  example,  cards  and  tapes.; 
HA  -  2.;  DEF.  Jeder  Speicher,  der  nicht  inter¬ 
ner  Speicher  ist.;  Wenn  ein  Speicher  räum¬ 
lich  extern  zur  Zentraleinheit  angeordnet  ist, 
wird  er  oft  auch  als  “peripherer  Speicher“  be¬ 
zeichnet.  Externe  und  interne  Speicher  sind 
Begriffe,  die  ihre  genaue  Bedeutung  erst 
durch  den  Standpunkt  des  Betrachters  erhal¬ 
ten.  external  storage;  DEF.  Storage  that  is 
accessible  by  a  computer  only  through  in¬ 
put/output  channels.  (ISO  12.Ö1.09);  FA  DR, 
SP 

externer  Vordruck;  DEF.  Vordrucke  für  zwi¬ 
schenbetrieblichen  Geschäftsverkehr,  external 
document;  DEF.  Document  intended  for  use 
outside  premises  or  organization  of  origina¬ 
tor.;  VG 

externes  Symbol  external  symbol;  DEF.  A 

control  section  name,  entry  point  name,  or  ex¬ 
ternal  reference  that  is  defined  or  referred  to 
in  a  particular  module.;  DEF.  In  assembler 
programming,  an  ordinary  symbol  that  repre¬ 
sents  an  external  reference.;  DEF.  A  symbol 
contained  in  the  external  symbol  dictionary.; 
AS 

externes  Symbol  Verzeichnis  ESD;  external 

symbol  dictionary;  DEF.  Control  information 
associated  with  an  object  or  load  module  that 
identifies  the  external  symbols  in  the  module.; 
OS 

Externname  s.  m.  external  name;  DEF.  In 
PL/I,  a  name  (with  the  EXTERNAL  attrib¬ 
ute)  whose  scope  is  not  necessarily  confined 
only  to  one  block  and  its  contained  blocks.; 
PL1 
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Externprozedur  s.  f.  external  procedure; 

DEF.  A  procedure  that  is  not  contained  in  any 
other  procedure.;  DEF.  In  FORTRAN,  a  pro¬ 
cedure  subprogram  or  a  procedure  defined  by 
means  other  than  FORTRAN  statements.; 
PLI,  FO 

Externseite  s.  f. ;  externe  Seite;  DEF.  Eine 
Seite  im  Seitenspeicher,  external  page;  FS, 
OS 

Externseitenrahmen  s.  m.;  Seitenfach  s.  n.; 

DEF.  Ein  Abschnitt  im  (externen)  Seitenspei¬ 
cher  zur  Auf  nähme  einer  Seite,  page  slot;  slot 
s. ;  DEF.  In  OS/VS,  a  continuous  area  on  a 


paging  device  in  which  a  page  can  be  stored.; 
SP,  VS 

Externseitenrahmenadresse  s.  f.;  DEF.  Die 

Adresse  einer  Seite  im  Seitenspeicher,  exter¬ 
nal  page  address;  DEF.  An  address  that  iden¬ 
tifies  the  location  of  a  page  in  a  paye  data 
set.;  OS,  VS 

Externvereinbarung  s.  f.  (über)  external  dec¬ 
laration;  (for);  DEF.  An  explicit  or  contextu¬ 
al  declaration  of  the  EXTERNAL  attribute 
for  an  identifier.  Such  an  identifier  is  known 
in  all  other  blocks  for  which  such  a  declara¬ 
tion  exists.;  PL  I 
extra  adj.  spare  adj.;  TA 


F-Gespräch,  B-und  *  appraisal  and  counsel¬ 
ing;  BH 

Fabrik  s.  f.  plant  s. ;  BH 

Fabrikanlage  auf  einem  neu  erschlosse¬ 
nen  Baugelände,  eine  *  grass-roots  plant; 
BH 

Fabrikate  bei  Neugeschäft,  Rückkauf  ei¬ 
gener  *  trade-in  s.;  BH 
Fabrikation  s.  f. ;  Herstellung  s.  f. ;  Produk¬ 
tion  s.  f.  manufacturing  s. ;  BH 
Fabrikationskonto  s.  n.;  Halbfabrikate¬ 
konto  s.  n.  1.  goods  in  process  account;  BH  - 
2.  process  account;  BH 

Fabrikationskosten  s.  pi.  manufacturing 

costs;  BH 

Fabrikbereich  betreffend,  nicht  den  * 
non-manufacturing;  BH 
Fabriknummer  s.  f.  plant  number;  TV 
Fachabteilungen/Niederlassungen  von 
Firmen,  Rechner  für  *;  MT.  4953,  ZE. 
9015;  MT.  4955,  ZE.  9015  departmental  busi¬ 
ness  processing;  TY 

Fachauswahlprüfung  s.  f.  sort  compare  test; 

DV 

Fachauswahlstation  s.  f.  selector  station; 

HA 

fächerartig  gefaltete  Endlosvordrucke 
fanfold  stationery;  VG 

Fachkapazität,  erhöhte  *;  MT.  3886,  ZE. 

4520  additional  hopper  and  stacker  capacity; 

TY 

Fachtechnik  s.  f. ;  besondere  Technik  spe¬ 
cial  engineering;  BH 

Fachzähleinrichtung  s.  f.  (mit  14  5-stelligen 
Additionszählern);  MT.  0082,  ZE.  1520;  MT. 
0083,  ZE.  1520  card  counting  unit;  TY 

Faden,  roter  *;  Leitlinie  s.  f. ;  Fertigungsli¬ 
nie  s.  f.  pilot  line  s. ;  BH 
Fadenkreuz  s.  n.  cross-hairs;  HA 
Fähigkeit  s.  f. ;  Kenntnis  s.  f. ;  Qualifikation 

s.  f.  skill  s. ;  AW 

Faktors,  m.  1.  (auch  als  syntaktische  Variable) 

factor  s.;  AL  -;  arithmetischer  Faktor  2. 

factor  s.;  DEF.  ln  a  multiplication  operation, 
any  of  the  numbers  or  quantities  that  are  the 
operands.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  FO  -  3. 

modifier  s. ;  AS 

Faktor,  arithmetischer  *;  Faktor  s.  m.  fac¬ 
tor  s.;  DEF.  In  a  multiplication  operation, 
any  of  the  numbers  or  quantities  that  are  the 
operands.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  FO 
Faktor,  boolescher  *  1.  (syntaktische  Varia¬ 
ble)  Boolean  factor;  AL,  FO  -  2.  logical  fac¬ 
tor;  FO 

Faktor,  Penalty-*  s.  m.  (Energieversorgung) 

penalty  factor;  A  W 

Faktoren  zerlegbar,  in  *  factorable  adj.;  MA 


Faktorenspeicher  s.  m.  1.  factor  storage 
(IBM  604);  UR  -  2.  read  word  (IBM  609);  UR 

faktorisierbar  adj.  factorable  adj.;  MA 
Fakturierung  s.  f. ;  Rechnungserstellung  s. 
f.  1.  billing  s. ;  BH -;  Rechnungsschreiben 
s.  n.  2.  invoicing  s. ;  CP 
Fakultät  bilden  factorial;  A  PL 
Fakultät,  n  *  s.  f.  factorial  n;  MA 
Fakultätschreibweise  s.  f.  factorial  nota¬ 
tion;  MA 

Fail  s.  m.;  Umstand  s.  m.  event  s. ;  BH 

Fällen  von  Entscheidungen  decision-mak¬ 
ing;  A  W 

fallende  Funktion  decreasing  function;  MA 
fälligen  Beträge,  Endsumme  der  *  (Außen¬ 
stände)  grand  total  of  amounts  due;  CP 
Fälligkeitsdatum  s.  n.  1.  due  date;  BH  -  2. 

AGDTE;  aging  date;  CP 
Fälligkeitsliste  s.  f.  aged  trial  balance;  CP 
Fälligkeitsperiodensatz  s.  m.  aging  period 
dates  record;  CP 

Fälligkeitsprüfung  s.  f. ;  Fälligkeitsroutine 

s.  f.  aging  routine;  CP 

Fälligkeitsroutine  s.  f. ;  Fälligkeitsprüfung 

s.  f.  aging  routine;  CP 
Fallstudie  s.  f.  case  study;  A  W 

falsch  adj.;  unrichtig  adj.  1.  false  adj.;  BH  - 
2.  false  adj.;  CW/ ITS 

falsch-Bedingung,  richtig-/*  true/false 

clause;  DV 

Falschantwort  erwartet  (Operationsschlüs¬ 
sel)  wa;  wrong  answer;  (operation  code); 
CW/  ITS 

Falschantwort,  Rückkehrpunkt  bei  *  RE; 
wrong  answer  return  point;  WA-return  point; 

CW/1TS 

falsche  Länge  IL;  incorrect  length;  SW 
falsche  Satzlänge  wrong-length  record;  DV 
falsche  Satzlänge,  Unterdrückung  Anzei¬ 
ge  *  (Kennzeichen)  suppress  wrong  length 
record  indicator;  DV 

falsches  Instruktionsformat  format  error; 

DV 

FALSE  adj.  [Wortsymbol  (gesprochen  als 
’falsch’)]  FALSE  adj'.;  AL 
Falten  s.  n.  folding  s. ;  MA 
Faltkartenzuführung  s.  f. ;  MT.  0513,  ZE. 
4075;  MT.  0514,  ZE.  4075;  MT.  0519,  ZE. 
4075  folded  stub  card  feed;  TY 
Falttabelle  s.  f. ;  gefaltete  Tabelle  folded  ta¬ 
ble;  DV 

Fangstelle  s.  f. ;  Zeithaftstelle  s.  f. ;  Haft¬ 
stelle  s.  f. ;  DEF.  Störstelle,  die  infolge  ihrer 
Energietermlage  und  ihres  Besetzungszustan¬ 
des  einen  Ladungsträger  (Elektron  oder  De¬ 
fektelektron)  lokal  zu  binden  imstande  ist.; 
Zeithaftstellen  können  einen  Ladungsträger 
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für  eine  gewisse  Zeit  festhalten.;  DIN  41852 
trap  s. ;  HLT 

Farbabgabe  s.  f.  ink  offset;  TV 
Farbband  s.  n.  ribbon  s.;  HA,  TV 
Farbband-Rückspulhebel  s.  m.  ribbon  re¬ 
wind  lever;  TV 

Farbband,  einfarbiges  *  monochrome  rib¬ 
bon;  TV 

Farbband,  zweifarbiges  *  bichrome  ribbon; 

TV 

Farbbandeinfärbung  s.  f.  (selbsttätige)  ribbon 

inking  device;  DV 

Farbbandeinfärbung,  selbsttätige  *;  MT. 

0447,  ZE.  6175  ribbon  inking;  TY 

Farbbandendmarkierung  s.  f.  ribbon  end 
marking;  TV 

Farbbandfreigabe  s.  f.  1.  ribbon  feed-roll  re¬ 
lease  knob;  S/1  -  2.  ribbon  feed-roll  release; 

S/1 

Farbbandführung  s.  f.;  Farbbandgabel  s.  f. 

ribbon  lift  guide;  TV 

Farbbandführung,  untere  *;  untere  Füh¬ 
rung  (IBM  5496)  lower  guide;  KL 
Farbbandgabel  s.  f.  1.  ribbon  guide;  TA  -; 
Farbbandführung  s.  f.  2.  ribbon  lift  guide; 

TV 

Farbbandhub  s.  m.  ribbon  lift;  TV 
Farbbandhub-Steuerstange  s.  f.  ribbon  lift 
control  link;  TV 

Farbbandhubeinrichtung  s.  f.  ribbon  lift  me¬ 
chanism;  TV 

Farbbandkassette  s.  f.  (IBM  5496)  ribbon 
cartridge;  KL 

Farbbandladehebel  s.  m.  ribbon  load  lever; 

TV 

Farbbandschalter  s.  m.  ribbon  position  key; 

TV 

Farbbandspule  s.  f.  cartridge  s. ;  TV 
Farbbandstellen,  unbeschichtete  *  areas 
void  of  ink;  TV 

Farbbandtransport  s.  m.  ribbon  feed;  TV, 

DV 

Farbbandtransport,  Umschalthebel  für 

den  *  ribbon  feed  detent  lever;  TV 
Farbbandumschalter  und  Zeilentrans¬ 
portauswahl,  automatischer  *;  MT. 

1051,  ZE.  1295  automatic  ribbon  shift  and 
line  feed  select;  TY 

Farbbandumschalthebel  s.  m.  1.  ribbon-re¬ 
versing  arm;  HA  -  2.  ribbon  reverse  lever;  TV 
Farbbandumschaltung  s.  f.  1.  ribbon  shift; 

DV,  TV-  2.  ribbon  reverse;  TV 
Farbbandumschaltung  für  Typ  1053  Mo¬ 
dell  1 ;  MT.  2772,  ZE.  7925  1053  ribbon  shift; 
TY 

Farbbandwechsel  s.  m.  ribbon  replacement; 

DV 

Farbbandzoneneinsteller  s.  m.  ribbon  zone 

selector;  TV 

Farbbeständigkeit  s.  f.  ink  stability;  DH 
Farbe,  deckende  *;  opake  Farbe  opaque 
ink;  DH 

Farbe,  lasierende  *  transparent  ink;  DH 


Farbe,  opake  *;  deckende  Farbe  opaque 
ink;  DH 

Färberei  s.  f.  dyehouse  s. ;  A  W 

Färbereiablauf  s.  m.  dye  cycle;  A  W 
Färbereiprozeßsteuerung  s.  f.  batch  dye 

control ;  A  W,  PC 

Farbfläche  s.  f.  (siehe  DIN  16515  Bl.  I);  Feld 
mit  abweichender  Farbtönung;  (farbiges 
Feld)  field  shading;  DEF.  Field  (strip  or  col¬ 
umn)  printed  in  contrasting  shade.;  VG 
farbfreie  Stelle  (innerhalb  eines  Zeichens) 
void  s. ;  DEF.  ln  character  recognition,  the  in¬ 
advertent  absence  of  ink  within  a  character 
outline.;  ANSI;  DH 

Farbintensität  s.  f.  ink  saturation  density;  TV 
Farbkissen  s.  n.  inking  pad;  TV 

Farbküche  s.  f.  (in  Färberei)  drug  room;  A  W 
Farbrezeptur  s.  f.  color  matching;  A  W 

Farbspritzer  s.  m.  (außerhalb  eines  Zeichens) 
splatter  s.;  DH 

Farbsteuerung  s.  f.;  MT.  0866,  ZE.  1975;  MT. 

0866,  ZE.  1976  color  control;  TY 
Farbstoff  s.  m.  dye  s. ;  dyestuff  s. ;  A  W 
Farbstoffauswahl  s.  f.  dye  selection;  AW 
Farbstoffträger  s.  m.  pigment  carrier;  TV, 
BH 

Farbtönung,  Feld  mit  abweichender  *  (far¬ 
biges  Feld);  Farbfläche  s.  f.;  (siehe  DIN 
16515  Bi  1)  field  shading;  DEF.  Field  (strip 
or  column)  printed  in  contrasting  shade.;  VG 

Farbtuchantrieb,  erweiterter  *;  MT.  1403, 

ZE.  1376  auxiliary  ribbon  feeding  feature; 

TY 

Farbzusammensetzung  s.  f.  (bei  Farbbän¬ 
dern)  ink  formulation;  TV 
Farrington  7B-Schrift,  Lesen  *;  MT.  1287, 
ZE.  3945  Farrington  7B  font;  TY 
Farrington  7B-Schrift,  Lesestation  für  *; 
MT.  1282,  ZE.  3950;  MT.  1282,  ZE.  3952  Far¬ 
rington  7B  font  recognition;  TY 
Faser  s.  f. ;  Faserstoff  s.  m.  1 .  fibre  s. ;  fiber  s. ; 

TA  -;  Kartenstaub  s.  m.  2.  lint  s.;  TA 
faserfrei  ad  j.  lintfree  adj.;  TA 
Faserstoff  s.  m.;  Faser  s.  f.  fibre  s.;  fiber  s.; 
TA 

Fassung  s.  f.  socket  s. ;  HA 

Faustregel  s.  f.  rule-of-thumb;  DV 
Federclip  s.  in.;  Idealscheibe  s.  f.  spring 

clip;  TV 

Federdraht  s.  m.;  Klavierdraht  s.  m.  music 

wire;  TA 

Federdruck  stehend,  unter  *  spring-loaded; 

DV 

Federhaken  s.  m.  spring-hook;  TA 
Federkupplung  s.  f.  spring  clutch;  TV 
Federwaage  s.  f.  fish  scale;  774 

Feed  Back  Control  (nickgekoppeltes  Rege¬ 
lungssystem)  feed  back  control;  PC 
Feed  Forward  Control  (Vorwärtsregelung); 

_  (Steuerungssystem)  feed  forward  control;  PC 
FEFO  (  Warteschlangen  Verwaltungsmethode  ); 
FEFO;  first-ended/first-out;  DEF.  A  queuing 
scheme  whereby  messages  on  a  destination 
queue  are  sent  to  the  destination  on  a  first- 
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ended,  first-out  basis  within  priority  groups. 
That  is,  higher-priority  messages  are  sent  be¬ 
fore  lower-priority  messages;  when  two  messa¬ 
ges  on  a  queue  have  equal  priority,  the  one 
whose  final  segment  arrived  at  the  queue  ear¬ 
liest  is  sent  first.;  DFV,  ZM 
Fehlanpassung  s.  f.  mismatch  s. ;  DV 
Fehlbedingung,  Segment  *;  Fehlseg- 
mentbedingung  s.  f.  segment  translation 
exception;  DEF.  In  System/370  virtual  stor¬ 
age  systems,  a  program  interruption  that  oc¬ 
curs  when  a  virtual  address  cannot  be  trans¬ 
lated  by  the  hardware  because  the  invalid  bit 
in  the  segment  table  entry  for  that  address  is 
set.  Synonymous  with  program  interruption 
code  16.;  VS 

Fehlen  s.  n.;  Abwesenheit  s.  f.  absence  s.; 

TA 

Fehlers,  m.  1.  errors.;  TV,  DFV-  2.;  DEF.  Un¬ 
zulässige  Abweichung  eines  Merkmals.;  DIN 
40042  defect  s. ;  ZVE 

Fehler  an  der  Einheit  (Einheitenprüfung)  unit 

check;  DV 

Fehler  in  der  E/A- Einheit  equipment  error 

(IBM  System/360);  D  V 

Fehler  suchen  debug  v/t;  troubleshoot  v/t; 
DEF.  To  detect,  to  trace,  and  to  eliminate 
mistakes  in  computer  programs  or  in  other 
software.;  ISO  2382/ VI I;  DV 

Fehler,  akkumulierter  *;  auf  gelaufener 
Fehler  accumulated  error;  DV 
Fehler,  auf  gelaufener  *;  akkumulierter 
Fehler  accumulated  error;  DV 
Fehler,  Leitungsfreigabe  nach  *;  MT.  1051, 
ZE.  4796  line  correction  release;  TY 
Fehler,  logischer  *  logical  error;  VTAM 
Fehler,  mitgeschleppter  *  inherited  error; 
DEF.  An  error  carried  forward  from  a  previ¬ 
ous  step  in  a  sequential  process.;  ANSI;  DV 
Fehler,  mitlaufender  *  propagated  error;  DV 
Fehler,  mittlerer  *  mean  deviation;  DV 
Fehler,  nicht  behebbarer  *;  nicht  umgeh¬ 
barer  Fehler  unrecoverable  error;  S/l 
Fehler,  nicht  korrigierbarer  *  unrecoverable 
error;  DEF.  An  error  that  results  in  abnormal 
termination  of  a  program.;  DV 
Fehler,  nicht  umgehbarer  *;  nicht  beheb¬ 
barer  Fehler  unrecoverable  error;  S/l 
Fehler,  statistischer  *  random  error;  DV 
Fehler,  systematischer  *  bias  s. ;  DEF.  The 
amount  by  which  the  average  of  a  set  of  val¬ 
ues  departs  from  a  reference  value.;  ANSI; 
DEF.  A  systematic  deviation  oj  a  value  from 
a  reference  value.;  ISO;  DV 
Fehler,  wahrscheinlicher  *  probable  devia¬ 
tion;  MA 

Fehler,  wiederholt  auftretender  *  repetitive 
error;  DV 

Fehleranzahlfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Fehleranzahlfunktion  ONCOUNT  func¬ 
tion;  ONCOUNT  builtin  function;  ON¬ 
COUNT  built-in  function;  PL1 
Fehleranzahlfunktion,  eingebaute  *;  Feh¬ 
leranzahlfunktion  s.  f.  ONCOUNT  func¬ 


tion;  ONCOUNT  builtin  function;  ON¬ 
COUNT  built-in  function;  PL1 
Fehleranzeigeeinrichtung  s.  f.  error  reten¬ 
tion  device;  TA 

Fehleranzeiger  s.  m.  error  indicator;  DV 
Fehleraufzeichnung  s.  f.  error  notification; 

DV 

Fehlerbedingung  s.  f.  1.  condition  s. ;  PL1  -  2. 
error  condition;  DEF.  The  state  that  results 
from  an  attempt  to  execute  instructions  in  a 
computer  program  that  are  invalid  or  that  op¬ 
erate  on  invalid  data.;  S/7,  PC 
Fehlerbehebungsanforderung  s.  f.  request 
recovery;  VTAM 

Fehlerbehebungshilfen  s.  pi.;  Ausfallhilfe- 
und  Fehlerkontrollprogramm;  Fehler¬ 
korrektureinrichtung  s.  f.  RMS;  recovery 
management  support;  DEF.  The  facilities 
that  gather  information  about  hardware  reli¬ 
ability  and  allow  retry  of  operations  that  fail 
because  of  CPU,  I/O  device,  or  channel  er¬ 
rors.  ;  S  W 

Fehlerbereich  s.  in.  range  of  error;  DEF.  The 
difference  between  the  highest  and  the  lowest 
error  values.;  ANSI;  DV 

Fehlerbereich,  asymmetrischer  *  1.  bias  s.; 

DV-  2.  range  of  unbalanced  error;  DV 
Fehlerbereich,  symmetrischer  *  range  of 
balanced  error;  DV 

Fehlerbericht  s.  m.  trouble  report;  TA 
Fehlerbeseitigung  s.  f.  1.  debugging  s.;  DEF. 
Detecting,  locating,  and  correcting  mistakes 
from  a  program.;  B/3  -;  Fehlerkorrektur¬ 
einrichtung  s.  f. ;  Fehlerkorrekturpro¬ 
gramm  s.  n.  2.  recovery  management;  OS 
Fehlerbeseitigung  bei  Einheitfehler,  auto¬ 
matische  *  device  error  recovery;  OS 
Fehlercode  s.  m.  error  code;  CT 
Fehlercodefunktion  s.  f. ;  eingebaute  Feh¬ 
lercodefunktion  ONCODE  function;  ON- 
CODE  builtin  function;  ONCODE  built-in 
function;  PLI 

Fehlercodefunktion,  eingebaute  *;  Feh¬ 
lercodefunktion  s.  f.  ONCODE  function; 
ONCODE  builtin  function;  ONCODE 
built-in  function;  PLI 

Fehlererfassung  s.  f.  error  logging;  S/7,  PC 
Fehlererfassungsblatt  s.  n.  error  log  sheet; 

KL 

Fehlererkennungscode  s.  m.;  DEF.  Ein 

Code,  bei  dem  die  Zeichen  nach  solchen  Ge¬ 
setzen  gebildet  werden,  die  es  ermöglichen, 
durch  Störungen  verursachte  Abweichungen 
von  diesen  Gesetzen  zu  erkennen.;  Solche 
Codes  gehören  zu  den  redundanten  Codes. 

Es  ist  möglich,  daß  durch  Störungen  aus  ei¬ 
nem  Zeichen  ein  anderes  entsteht,  das  diesen 
Gesetzen  genügt  und  deshalb  nicht  als  feh¬ 
lerhaft  erkannt  wird.;  DIN  44300  error  de¬ 
tecting  code;  self-checking  code;  DEF.  A 
code  in  which  each  expression  conforms  to 
specific  rules  of  construction,  so  that  if  cer¬ 
tain  errors  occur  in  an  expression  the  resulting 
expression  will  not  conform  to  the  rides  of 
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construction  and,  thus,  the  presence  of  the  er¬ 
rors  is  detected.;  ANSI;  ID 

Fehlererkennungscode,  binärer  *;  DEF. 

Ein  Binärcode,  bei  dem  die  Zeichen  der  Bild¬ 
menge  voneinander  mindestens  den  Ham- 
ming-Abstand  2  haben.;  DIN  44300  binary 
error  detecting  code;  ID 
Fehlerfunktion  s.  f.  ERF;  error  function;  SL 
Fehierfunktion,  komplementäre  *  ERFC; 

error  function  complement;  SL 
Fehlergrenze  s.  f.  error  limit;  DV 
fehlerhafte  Funktion;  Störung  s.  f.  mal¬ 
function  s. ;  failure  s. ;  DEF.  The  effect  of  a 
fault.;  ANSI;  DV 

fehlerhafte  Operation  malfunction  s. ;  TV 
Fehlerhäufigkeit  s.  f.  error  rate;  DEF  A  mea¬ 
sure  of  quality  of  circuit  or  system;  the  num¬ 
ber  of  erroneous  bits  or  characters  in  a  sam¬ 
ple,  frequently  taken  per  100,000  characters.; 
DV 

Fehlerkennzeichen  s.  n.  error  flag;  DV 
Fehlerkontrollprogramm,  Ausfallhilf  e- 
und  *;  Fehlerbehebungshilfen  s.  pi.; 
Fehlerkorrektureinrichtung  s.  f.  RMS;  re¬ 
covery  management  support;  DEF.  The  facil¬ 
ities  that  gather  information  about  hardware 
reliability  and  allow  retry  of  operations  that 
fail  because  of  CPU,  I/O  device,  or  channel 
errors. ;  S  W 

Fehlerkorrektur  s.  f.  1.;  MT.  1018,  ZE.  3800 
error  correction;  TY -  2.  error  recovery;  S/7, 
PC,  OS/ VS 

Fehlerkorrektur  bei  Fernverarbeitung; 

MT.  1051,  ZE.  4795  line  correction;  TY 
Fehlerkorrektur  bei  Lokalverarbeitung; 

MT.  1051,  ZE.  4607  home  correction;  TY 
Fehlerkorrektur  im  Lokaldatenkanal,  ma¬ 
nuelle  *  home  correction;  DFV 

Fehlerkorrektur  über  Tastatur;  MT.  2772, 

ZE.  4690  keyboard  correction;  TY 
Fehlerkorrekturcode  s.  m.  1.;  DEF.  Ein  Feh¬ 
lererkennungscode,  bei  dem  eine  Teilmenge 
der  gestörten  Zeichen  auf  Grund  der  Bil¬ 
dungsgesetze  (ohne  Rückfrage)  korrigiert  wer¬ 
den  kann.;  DIN  44300  error  correcting  code; 
DEF.  A  code  in  which  each  acceptable  expres¬ 
sion  conforms  to  specific  rides  of  construction 
that  also  define  one  or  more  equivalent 
non-acceptable  expressions,  so  that  if  certain 
errors  occur  in  an  acceptable  expression  the 
result  will  be  one  of  its  equivalents  and  thus 
the  error  can  be  corrected.;  ANSI;  DD  -  2.  er¬ 
ror  correction  code;  DV 
Fehlerkorrekturcode,  binärer  *;  DEF.  Ein 
Binärcode,  bei  dem  die  Zeichen  der  Bildmen¬ 
ge  voneinander  mindestens  den  Hamming-Ab- 
stand  3  haben.;  DIN  44300  binary  error  cor¬ 
recting  code;  ID 

Fehlerkorrektureinrichtung  s.  f. ;  Ausfall¬ 
hilfe-  und  Fehlerkontrollprogramm; 
Fehlerbehebungshilfen  s.  pl.  1.  RMS;  re¬ 
covery  management  support;  DEF.  The  facil¬ 
ities  that  gather  information  about  hardware 
reliability  and  allow  retry  of  operations  that 


fail  because  of  CPU,  I/O  device,  or  channel 
errors.;  S  W Fehlerbeseitigung  s.  f.;  Feh¬ 
lerkorrekturprogramm  s.  n.  2.  recovery 
management;  OS 

Fehlerkorrekturprogramm  s.  n.;  Fehlerbe¬ 
seitigung  s.  f. ;  Fehlerkorrektureinrich¬ 
tung  s.  f.  recovery  management;  OS 
Fehlerkorrekturtabelle  s.  f.  SRT;  system  re¬ 
covery  table;  CICS/VS 

Fehlern,  Wiederanlaufverfahren  nach  * 

( IBM  5486)  error  restart  procedure;  KL 
Fehlernachricht  s.  f.  error  message;  DEF.  An 
indication  that  an  error  has  been  detected.; 
ANSI;  DV 

Fehlerprotokoll,  Eingabe-  und  *  input  and 
error  listing;  CP 

Fehlerprozedur  s  f.  ERROR  PROCEDURE; 

CO 

Fehlerprüfcode  s.  m.  error-checking  code; 

DV 

Fehlerprüfung  s.  f.  error  checking;  DV 
Fehlerprüfung  und  -korrektur  error  check¬ 
ing  and  correction;  ECC;  DV 

Fehlersammelbereich,  allgemeiner  *  com¬ 
mon  error  bucket;  CICS 

Fehlerschutz  s.  m.;  Übertragungsfehler¬ 
überwachung  s.  f. ;  Fehlerüberwachung 
s.  f.;  Übertragungsfehlerschutz  s.  m.; 

DEF.  Ein  Verfahren,  aufgetretene  Feliler  fest- 
zustellen  und  ihre  Auswirkungen  zu  verhin¬ 
dern.;  DIN  44302  error  control;  error  control 
procedure;  error  control  protection;  DEF.  In 
data  communication,  that  part  of  the  Unk  pro¬ 
tocol  controlling  the  detection,  and  possibly 
the  correction,  of  transmission  errors.;  ISO-E; 
DFV,  US 

Fehlerschutzeinheit  s.  f.;  DEF.  Eine  Einrich¬ 
tung  zum  Erkennen  und  gegebenen  falls  Besei¬ 
tigen  von  Feldern,  die  während  der  Übertra¬ 
gung  entstanden  sind.;  DIN  44302  error  con¬ 
trol  unit;  DFV,  DÜ 
Fehlersignal  s.  n.  error  signal;  DV 
Fehlerstatistik,  Ausiastungs-  und  *  us¬ 
age/error  recording;  SW 
Fehlerstatistikkarte  s.  f.  environmental  re¬ 
cording  card;  KL 

Fehlerstatistikroutine  s.  f.  SDR;  statistical 

data  recorder;  DEF.  Under  DOS,  a  feature 
that  records  the  cumulative  error  status  of  an 
I/O  device  on  the  system  recorder  file.;  DOS 

Fehlersteuerung  s.  f.  check  control;  DV 
Fehlersteuerung,  Drehschalter  zur  *; 
Prüfschalter  s.  m.  check  control  switch; 

S/7,  PC 

Fehlersuche  s.  f.  1  trouble  shooting;  TA  -  2. 

error  debugging;  S/7,  PC 
Fehlerüberwachung  s.  f.;  Übertragungs¬ 
fehlerüberwachung  s.  f.;  Übertragungs¬ 
fehlerschutz  s.  m.;  Fehlerschutz  s.  m.; 
DEF.  Ein  Verfahren,  aufgetretene  Fehler  fest¬ 
zustellen  und  ihre  Auswirkungen  zu  verhin¬ 
dern.;  DIN  44302  error  control  ;  error  control 
procedure;  error  control  protection;  DEF.  In 
data  communication,  that  part  of  the  link  pro- 
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tocol  controlling  the  detection,  and  possibly 
the  correction,  of  transmission  errors.;  ISO-E; 
DFV,  ÜS 

Fehlerverriegelung  s.  f.  error  lock;  DEF.  In 
VTAM,  a  condition  in  which  communication 
with  a  local  terminal  is  suspended.;  DEF.  In 
the  network  control  program  (for  BSC  and 
start-stop  devices),  the  condition  of  a  device 
following  an  error.  No  further  commands  can 
be  processed  for  the  device  until  a  control 
command  with  a  reset  modifier  is  issued.; 
DFV 

Fehlerwiederholung,  Prüfung  auf  *;  MT. 

0065,  ZE.  7570;  MT.  0066,  ZE.  7570  succes¬ 
sive-card  checking;  TY 

Fehlordnung  s.  f. ;  DEF.  Abweichung  von  der 
idealen  Anordnung  der  Atome  im  Kristall.; 
DIN  41852  imperfection  s.;  UFT 
Fehlsegmentbedingung  s.  f. ;  Segment 
Fehlbedingung  segment  translation  excep¬ 
tion;  DEF.  In  System/370  virtual  storage  sys¬ 
tems,  a  program  interruption  that  occurs  when 
a  virtual  address  cannot  be  translated  by  the 
hardware  because  the  invalid  bit  in  the  seg¬ 
ment  table  entry  for  that  address  is  set.  Syn¬ 
onymous  with  program  interruption  code  16.; 

VS 

Fehlseitenbedingung  s.  f. ;  DEF.  Die  Feststel¬ 
lung,  daß  eine  zur  Verarbeitung  benötigte  Sei¬ 
te  sich  augenblicklich  nicht  im  realen  Speicher 
befindet,  page  fault;  DEF.  The  condition  that 
a  page  required  for  processing  is  not  in  real 
storage.;  SP,  VS 

Fehlseitenbedingung,  unwirksame  *; 

DEF.  Eine  Fehlseitenbedingung,  die  auftritt, 
wenn  E/A-  und  externe  Unterbrechungen  un¬ 
wirksam  sind,  disabled  page  fault;  DEF.  A 
page  fault  that  occurs  when  I/O  and  external 
interrupts  are  disallowed  by  the  CPU.;  OS, 
VS 

Fehlseitenunterbrechung  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Unterbrechung  aufgrund  einer  Fehlseitenbe¬ 
dingung.  page  fault  interrupt;  missing  page 

interrupt;  DEF.  In  IBM  system/370  virtual 
storage  systems,  a  program  interrupt  that  oc¬ 
curs  when  a  page  that  is  marked  “ not  in  real 
storage“  is  referred  to  by  an  instruction.;  SP, 
VS 

Fehlstelle  s.  f.  (auf  Zeichenträger);  DEF.  Als 
Fehlstellen  werden  Flächenelemente  bezeich¬ 
net,  die  innerhalb  der  minimalen  Zeichenkon¬ 
tur  liegen  und  deutlich  heller  als  ihre  Umge¬ 
bung  sind.;  DIN  66008  Bl.  2  void  s. ;  DH 
Fehlzeit  s.  f. ;  Abwesenheit  s.  f.  time  off; 
AW 

fein  verzahnen  serrate  v/t;  TA 
Feinausrichtung  s.  f.  fine  detenting;  TV 
Feineinstellung  s.  f.  fine  adjustment;  S/l 
Feineinstellung,  horizontale  *  horizontal 
fine  adjustment  knob;  S/1 
Feinstelleinrichtung  s.  f.  vernier  s. ;  HA 
Feld  s.  n.;  ARRAY  s.  n.  E  [Wo  rtsymbol  (ge¬ 
sprochen  als  ’Feld’)]  ARRAY  s. ;  DEF.  In 
FORTRAN,  an  ordered  set  of  data  items 


identified  by  a  single  name.;  AL,  FO  Da¬ 
tenfeld  s.  n.  2.  item  s. ;  CO-\  Datenfeld  s.  n. 
3.  data  field;  PEI  -  4.  field  s.  (of  a  picture 
specification);  DEF.  In  PF/I,  any  charac¬ 
ter-string  picture  specification  or  that  portion 
(or  all)  of  a  numeric  character  or  numeric  bit 
picture  specification  that  describes  a  fixed- 
point  number.;  PLI  -  5.  field  s.  (in  the  data 
stream);  DEF.  In  PF/I,  that  portion  of  the 
data  stream  whose  width,  in  number  of  char¬ 
acters,  is  defined  by  a  single  data  or  spacing 
format  item.;  PF1  Stufe  s.  f. ;  Steg  s.  m.  6. 
land  s. ;  TA  -  7.;  DEF.  Von  vorhandenen  oder 
gedachten  Pinien  begrenzter  Teil  eines  Vor¬ 
drucks.  field  s.;  DEF.  Fraction  of  form  lim¬ 
ited  by  rules  or  imaginary  border  lines.;  VG, 
BH  -  8.  field  s. ;  DEF.  In  a  record,  a  specified 
area  used  for  a  particular  category  of  data.  A 
group  of  card  columns  in  which  a  wage  rate  is 
'recorded.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  VS  AM 

Feld  an  Feld  Programmierung  field  by  field 
programming;  TV 

Feld  für  Problembezeichnung  identifica¬ 
tion  field;  AS 

Feld  für  rechtsbündige  Eingabe;  rechts¬ 
bündig  einzugebendes  Feld  right-adjust 
field  (IBM  3741);  PST 

Feld  lesen  (Operationsschlüssel)  gt;  get  field; 
(operation  code);  CW/ITS 

Feld  mit  abweichender  Farbtönung  (farbi¬ 
ges  Feld);  Farbfläche  s.  f. ;  (siehe  DIN  16515 
Bl.  1)  field  shading;  DEF.  Field  (strip  or  col¬ 
umn)  printed  in  contrasting  shade.;  VG 

Feld  mit  Programmunterbrechung,  licht¬ 
stiftempfindliches  *  immediate  detectable 
field;  IMS/ VS 

Feld- Namenkarte  s.  f. ;  Feldkarte  s.  f.  field 

card;  CW/ITS 

Feld/Operation  (Eingabelampen  S/3  Modell 

6)  field/operation;  KL 

Feld',  Anzeige  'gültiges  *  valid-field  indica¬ 
tor;  DV 

Feld,  auf  bereitetes  *;  druckauf  bereitetes 
Datenfeld;  aufbereitetes  Datenfeld; 
druckauf  bereitetes  Feld  edited  item;  CO 

Feld,  doppeltes  *;  Duplizierfeld  s.  n.  dupli¬ 
cate  field;  SO 

Feld,  druckauf  bereitetes  *;  druckauf  be¬ 
reitetes  Datenfeld;  auf  bereitetes  Da¬ 
tenfeld;  auf  bereitetes  Feld  edited  item; 

CO 

Feld,  manuelles  *  manual  field;  SP 

Feld,  nichtnumerisches  *;  nichtnumeri¬ 
sches  Datenfeld  nonnumeric  item;  CO 

Feld,  numerisches  *;  numerisches  Daten¬ 
feld  numeric  item;  DEF.  In  COBOF,  an  item 
whose  description  restricts  its  contents  to  a 
value  represented  by  characters  from  the  dig¬ 
its  0  through  9.  The  item  may  also  contain  a 
leading  or  trailing  operational  sign  repre¬ 
sented  either  as  an  overpunch  or  as  a  separate 
character.;  CO 

Feld,  rechtsbündig  einzugebendes  *;  Feld 
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für  rechtsbündige  Eingabe  right-adjust 
field  (IBM  3741);  PST 

Feld,  strukturabhängiges  *;  strukturab¬ 
hängiges  Datenfeld  contiguous  item; 

DEF.  In  COBOL,  consecutive  elementary  or 
group  items  in  the  data  division  that  have  a 
definite  relationship  with  each  other.;  CO 

Feld,  strukturunabhängiges  *;  struktur¬ 
unabhängiges  Datenfeld  noncontiguous 

item;  DEF.  In  COBOL,  a  data  item  in  the 
working-storage  section  of  the  data  division 
which  bears  no  relationship  with  other  data 
items.;  CO 

Feld,  unbenanntes  *;  unbenanntes  Da¬ 
tenfeld  filler  item;  filler  s. ;  CO 
Feld,  ungeschütztes  *  unprotected  field; 

DEF.  On  a  display  device,  a  display  field  in 
which  the  user  can  enter,  modify,  or  erase  da¬ 
ta  from  the  keyboard.;  DH 
Feldanfangscode  s.  m.;  DEF.  Das  Zeichen, 
welches  im  Programm  dazu  benutzt  wird,  um 
den  Beginn  des  Feldes  zu  kennzeichnen.  Das 
Zeichen  definiert  auch  den  Umschaltungssta¬ 
tus  und  die  Art  des  Feldes,  wie  z.  B.  R  für  ein 
rechtsbündiges  Feld,  S  für  ein  Sprung-Feld 
usw.  begin  field  code;  DEF.  The  letter  used  in 
a  program  to  make  the  beginning  of  a  data 
field.  The  letter  also  defines  the  shift  and  the 
type  of  field,  such  as  R  for  a  right  adjust 
field,  S  for  a  skip  field,  etc. ;  CT 
Feldanfangssteuermarke,  BCD-*  s.  f.  lead¬ 
ing  BCD  field  mark;  DV 
Feldansteuerung  s.  f.  class  selection;  DV 
Feldausgabe,  Sortierung  mit  *  tag  along 
sort;  DEF.  In  System/32,  a  type  of  sort  that 
arranges  records  by  a  specified  control  field 
and  includes  other  specified  data  fields  in  the 
output.;  KL 

Feldauswahl  s.  f.  field  selection;  UR 
Feldauswahl-Selektor  s.  m.;  MT.  0834,  ZE. 
445 1 ;  MT.  0836,  ZE.  445 1  format  selector  lev¬ 
els;  TY 

Feldauswahlangabe  s.  f.  CORRESPOND¬ 
ING  phrase;  CO 

Feldbestimmung  s.  f.  field  definition;  DV 
Feldbestimmungen,  Satz-  und  *  field  defi¬ 
nitions  forms;  CP 

Feldbestimmungsblatt,  Karten/Satz-  und 

*  record  and  field  definitions  form;  CP 
Feldbezugszahl  s.  f.  field  indicator;  KL 
Feldbreite  auf  der  Lochkarte,  variable  *; 

MT.  0634,  ZE.  8670;  MT.  0635,  ZE.  8670; 
MT.  0636,  ZE.  8670;  MT.  0637,  ZE.  8670  vari¬ 
able  card  field  size;  TY 
Feldbreite  3  Stellen;  MT.  0630,  ZE.  7938; 
MT.  0634,  ZE.  7938;  MT.  0636,  ZE.  7938 
three  digit  field  width;  TY 
Feldeffekttransistor  s.  m.;  FET;  DEF.  Uni¬ 
polartransistor,  bei  dem  der  Strom  in  einem 
leitenden  Kanal  im  wesentlichen  durch  ein 
elektrisches  Feld  gesteuert  wird,  das  durch  ei¬ 
ne  -  über  eine  Steuerelektrode  angelegte  - 
Spannung  entsteht.;  DIN  41855  field  effect 
transistor;  HAB 


Feldeffekttransistor  mit  isolierter  Steu¬ 
erelektrode;  Isolierschicht- Feldeffekt¬ 
transistor  s.  m.;  IG-FET;  DEF.  Feldeffekt¬ 
transistor,  in  dem  das  Steuerfeld  mittels  einer 
vom  Kanal  elektrisch  isolierten  Elektrode  er¬ 
zeugt  wird.  Das  Steuerfeld  beeinflußt  Leitfä¬ 
higkeit  und  Querschnitt  des  stromführenden 
Kanals.;  DIN  41858,  41855  insulated-gate 
field-effect  transistor;  FE,  HAB 
Feldeffekttransistor  mit  Metall- Ni¬ 
trid -Halbleiterauf  bau;  MNS-Transistor 
s.  m.;  MNS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feld¬ 
effekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Nitridschicht  vom  Kristall  isoliert  ist.; 
DIN  41855,  41858  metal-nitride  semiconduc¬ 
tor  field  effect  transistor;  HAB,  FE 
Feldeffekttransistor  mit  Metall-Oxid- 
Halbleiteraufbau;  MOS-Transistor  s. 
m.;  MOS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feld¬ 
effekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Oxidschicht  des  Halbleitermaterials  vom 
Kristall  isoliert  ist.;  DIN  41858,  41855  metal- 
oxide  semiconductor  field-effect  transistor; 
FE,  HAB 

Feldeffekttransistor  mit  PN -Übergang; 
Sperrschicht-Feldeffekttransistor  s.  m.; 
PN-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der  eine 
oder  mehrere  Gatezonen  besitzt,  die  einen 
oder  mehrere  PN-Übergänge  mit  dem  Kanal 
bilden.;  DIN  41858,  41855  junction-gate 
field-effect  transistor;  FE,  HAB 
Feldeffekttransistor-Ersatzschaltungen 
s.  pl.;  DEF.  Für  begrenzte  Frequenzbereiche 
lassen  sich  Ersatzschaltungen  aufstellen,  die 
ganz  oder  zum  größten  Teil  aus  frequenzunab¬ 
hängigen  Schaltungselementen  zusammenge¬ 
setzt  sind.;  DIN  41858  field-effect  transistor 
equivalent  circuits;  FE 

Feldeffekttransistor,  Anreicherungs- Iso¬ 
lierschicht-*  s.  m.;  Anreicherungs- 
IG-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  der  bei  der  Gatespannung  Null 
praktisch  keine  Leitfähigkeit  besitzt  und  der 
durch  Anlegen  einer  Gatespannung  geeigneter 
Polarität  von  einem  Schwellenwert  ab  leitend 
wird  (nur  durch  Anreicherungsbetrieb  mög¬ 
lich).;  DIN  41855,  41858  enhancement  type 
field-effect  transistor;  HAB,  FE 
Feldeffekttransistor,  Dünnschicht-*  s.  m.; 
Dünnschichttransistor  s.  m.;  Dünnfilm¬ 
transistor  s.  m.;  TF-FET;  DEF.  Isolier-  l 
schicht-Feldeffekttransistor,  dessen  stromfüh¬ 
render  Kana)  in  einer  dünnen  Halbleiter¬ 
schicht  auf  isolierender  Unterlage  gebildet 
wird.;  DIN  41858,  41855  insulated-gate  thin- 
film  field  effect  transistor;  thin  film  transis¬ 
tor;  FE,  HAB 

Feldeffekttransistor,  Isolierschicht-*  s. 
m.;  Feldeffekttransistor  mit  isolierter 
Steuerelektrode;  IG-FET;  DEF.  Feldef¬ 
fekttransistor,  in  dem  das  Steuerfeld  mittels 
einer  vom  Kanal  elektrisch  isolierten  Elektro¬ 
de  erzeugt  wird.  Das  Steuerfeld  beeinflußt 
Leitfähigkeit  und  Querschnitt  des  stromfüh- 
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renden  Kanals.;  DIN  41858,  41855  insu- 
lated-gate  field-effect  transistor;  FE,  FlAB 
Feldeffekttransistor,  Metall-Gate-*  s.  m.; 
MES-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  des¬ 
sen  Gate  ans  einem  Schottky-Kontakt  be¬ 
steht.;  DIN  41855  metal  gate  field-effect 
transistor;  HAB 

Feldeffekttransistor,  N -Kanal-*  s.  m.; 
N-Kanal-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor, 
der  einen  N-leitenden  Kanal  besitzt.  (Die  Ma- 
joritätsladungsträger  sind  Elektronen).;  DIN 
41855,  DIN  41858  N-channel  field-effect 
transistor;  HAB,  FE 

Feldeffekttransistor,  P-Kanal-*  s.  m.; 
P-Kanal-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor, 
der  einen  P-leitenden  Kanal  besitzt.  (Die  Ma¬ 
joritätsladungsträger  sind  Löcher).;  DIN 
41855,  41858  P-channel  field-effect  transis¬ 
tor;  HAB,  FE 

Feldeffekttransistor,  Sperrschicht-*  s.  m.; 
Feldeffekttransistor  mit  PN -Übergang; 
PN-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der  eine 
oder  mehrere  Gatezonen  besitzt,  die  einen 
oder  mehrere  PN-Übergänge  mit  dem  Kanal 
bilden.;  DIN  41858,  41855  junction-gate 
field-effect  transistor;  FE,  HAB 
Feldeffekttransistor,  Verarmungs-Iso- 
lierschicht-*  s.  m. ;  Verarmungs-IG-FET; 
DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  der 
bei  der  Gatespannung  Null  eine  beträchtliche 
Leitfähigkeit  aufweist  und  dessen  Leitwert 
entsprechend  der  Polarität  mit  der  Gatespan¬ 
nung  zunimmt  (Anreicherungsbetrieb)  oder 
abnimmt  (Verarmungsbetrieb).;  DIN  41855, 
41858  depletion  type  field-effect  transistor; 
HAB,  FE 

Feldeffekttransistortetrode  s.  f.  1.;  DEF. 
Feldeffekttransistor  mit  vier  Anschlüssen  (zur 
Sourcezone,  zur  Drainzone  und  zu  zwei  von¬ 
einander  unabhängigen  Gatezonen  bzw.  Gate¬ 
elektroden).; 'Nenn  keine  Verwechslung  mög¬ 
lich  ist,  kann  die  Abkürzung  Feldeffekttetro¬ 
de  gebraucht  werden.;  DIN  41858  tetrode 
field-effect  transistor;  FE  -  2.;  DEF.  Feldef¬ 
fekttransistor  mit  vier  Anschlüssen  (zur 
Sourcezone,  zur  Drainzone  und  zwei  vonein¬ 
ander  unabhängigen  Gatezonen).;  DIN  41855 
tetrode  field-effect  transistor;  HAB 
Feldeffekttransistortriode  s.  f.  1.;  DEF. 
Feldeffekttransistor  mit  drei  Anschlüssen  (zur 
Sourcezone,  zur  Drainzone  und  zur  Gatezone 
bzw.  zur  Gateelektrode).;  Wenn  keine  Ver¬ 
wechslung  möglich  ist,  kann  die  Abkürzung 
Feldeffekttriode  gebraucht  werden. 

Die  Bezeichnung  Triode  bezieht  sich  nur  aul 
die  drei  genannten  Anschlüsse.  Ein  Substrat¬ 
anschluß  kann  zusätzlich  vorhanden  sein.; 
DIN  41858  triode  field-effect  transistor;  FE  - 
2.;  DEF.  Feldeffekttransistor  mit  drei  An¬ 
schlüssen  (zur  Sourcezone,  zur  Drainzone  und 
zur  Gatezone).;  DIN  41855  triode  field-effect 
transistor;  HAB 

Feldes,  Intensivanzeige  eines  *  field  dis¬ 
play  intensity;  DH 


Feldes,  Vertriebskosten  des  *  field  sales 
expense;  BH 

Feldfortsetzungscode  s.  m.  continue  field 

code;  CT 

Feldgruppe  s.  f.;  Datengruppe  s.  f.  array  s.; 

DEF.  Att  arrangement  of  elements  in  one  or 
more  dimensions.;  ANSI;  KL 

Feldgruppe,  Ausführungszeit-*  s.  f.  execu¬ 
tion  time  array;  KL 

Feldgruppe,  dynamische  *  dynamic  array; 

KL 

Feldgruppe,  Umwandlungszeit-*  s.  f.  com¬ 
pile  time  array;  KL 

Feldgruppe,  verkürzte  *  short  array;  KL 
Feldgruppe,  volle  *  full  array;  KL 
Feldgruppenelement  s.  n.;  Feldgruppen- 
feld  s.  n.  array  element;  KL 

Feldgruppenfeld  s.  n;  Feldgruppenele- 
ment  s.  n.  array  element;  KL 
Feldinhalt  ausgeben  (Operationsschlüssel) 
pt;  put  field;  (operation  code);  CW/ITS 
Feldkarte  s.  f.;  Feld-Namenkarte  s.  f.  field 
card;  CW/ITS 
Feldlänge  s.  f.  field  size;  CP 
Feldliste  s.  f.  (syntaktische  Variable)  array  list; 
AL 

Feldmarke  s.  f.  field  mark;  DH 

Feldname  s.  m.  1.  (syntaktische  Variable)  ar¬ 
ray  identifier;  AL  -  2.  field  name;  CP 
Feldnamenerklärung  s.  f.  data  dictionary; 

CP 

Feldprüfung  für  Identifikationsdaten; 

MT.  1230,  ZE.  4609  ID  field  checking;  TY 

Feldsatz- Beziehungsanzeiger  s.  m.  field 
record  relation  indicator;  KL 
Feldschlüssel  s.  m.  field  code;  AS 

Feldsegment  s.  n.  (syntaktische  Variable)  ar¬ 
ray  segment;  AL 

Feldsprung,  schneller  *;  MT.  0024,  Mod.  01, 
ZE.  4595;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE.  4595;  MT. 
0026,  Mod.  01,  ZE.  4595;  MT.  0026,  Mod.  02, 
ZE.  4595;  MT.  0026,  Mod.  21,  ZE.  4595;  MT. 
0029,  ZE.  4595;  MT.  0056,  ZE.  4595;  MT. 
0059,  ZE.  4595;  MT.  1056,  ZE.  4595  high 
speed  skip;  TY 

Feldstärke  s.  f.  (el.  Strom)  field  intensity  ;  HA 

Feldstärke,  magnetische  *  magnetic  field 

strength;  DV 

Feldsteuerung,  wechselweise  *;  MT.  1282, 
ZE.  1250  alternate  field  control;  TY 
Feldsumme  s.  f.  field  total;  DV 
Feldsumme,  systemabhängige  *  online 
field  total;  DV 

Feldsumme,  systemunabhängige  *  offline 
field  total;  DV 

Feldteilung  s.  f.;  MT.  1219,  ZE.  7440;  MT. 

1419,  ZE.  7440  split  field;  TY 
Feldtyp  s.  m.  field  type;  AS 
Feldunterdrückung,  erweiterte  *;  MT 

1282,  ZE.  3833  expanded  field  suppression; 
TY 

Feldvereinbarung  s.  f.  (syntaktische  Variable) 

array  declaration;  AL 
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Fenster,  automatisches  *  (bei  2401)  power 

window;  DV 

Ferien  s.  pl.;  Urlaub  s.  m.  vacation  s. ;  BH 

Fermi-Funktion  s.  f.;  DEF.  Die  Fermi-Funk- 
tion  gibt  die  Besetzungswahrscheinlichkeil 
von  Energietermen  (z.  B.  in  einem  Halbleiter) 
mit  Elektronen  im  thermodynamischen 
Gleichgewicht  an.  In  ihr  bezeichnet  das  Fer¬ 
mi- Niveau  denjenigen  Energieterm,  dessen  Be¬ 
setzungswahrscheinlichkeit  den  Wert  1/2  hat. 
Im  Grenz  fall  beliebig  tiefer  Temperatur 
springt  die  Fermi-Funktion  beim  Fermi- Ni¬ 
veau  vom  Wert  1  auf  den  Wert  0  derart,  daß 
Energieterme  oberhalb  des  Fermi-Niveaus  un¬ 
besetzt,  unterhalb  des  Fermi-Niveaus  voll  be¬ 
setzt  sind.;  DIN  41852  Fermi  function;  HFT 
Fermi-IMiveau  s.  n.;  DIN  41852  Fermi  level; 
HFT 

Fern-  remote  adj.;  DEF.  In  data  communica¬ 
tion,  pertaining  to  devices  that  are  connected 
to  a  data  processing  system  through  a  data 
link.;  DV 

Fernanschluß  s.  m.;  MT.  5408,  ZE.  6202  me¬ 
dium  speed  synchronous  line;  TY 
Fernanschluß,  Steuereinheit  mit  *  (Daten¬ 
sichtgeräte  und  Drucker);  MT.  3271  control 
unit  (remote  attachment);  TY 
Fernanzeige  s.  f.  remote  indication;  DV 
Fernbedienungsschalter  s.  m.  (nur  Modell 
A2);  MT.  3350,  ZE.  6148  remote  switch  at¬ 
tachment;  TY 

Fernbetriebsmodus  s.  m.  communicate 

mode;  DFV,  BA 

Ferndatenkanal  s.  m.  line  data  channel;  DFV 
Ferndatenregister  s.  n  line  register;  DFV 
Ferndatensteuereinheit  s.  f. ;  MT.  2701  data 
adapter  unit;  TY 

Ferngespräche,  Fernsprechleitung  für  * 
toll  telephone  line;  DFV 
Fernleitung  s.  f.  trunk  line;  DEF.  A  communi¬ 
cation  line  that  links  a  private  communication 
system  to  the  public  switched  network.;  DFV 
Fernleitung,  alternative  *;  alternative 
Hauptleitung;  alternative  Querverbin¬ 
dungsleitung  alternate  trunk  line;  DFV 
ÜS 

Fernleitungsanschluß  s.  m.;  MT.  1093,  ZE. 

3239  data  set  attachment;  TY 
Fernlocher  s.  m.  I.;  MT.  0065  card  unit;  TY  - 
2.  data  transceiver;  UR 

Fernmeldeleitung  s.  f.  1.  communication 
line;  DEF.  The  portion  of  a  circuit  external  to 
the  apparatus  consisting  of  the  conductors 
connecting  a  telegraph  or  telephone  set  to  the 
exchange  or  connecting  two  exchanges. ; 
ANSI;  DFV  -  2.  transmission  line;  DFV 
Fernmeldeleitung  für  große  Übertra¬ 
gungsgeschwindigkeit  high  speed  line; 
DFV 

Fernmeldeleitung  für  langsame  Daten¬ 
übertragung  low  speed  line;  DFV 
Fernmeldeleitungsanschluß  s.  m.;  MT. 

1031,  ZE.  2068;  MT.  1034,  ZE.  2068  common 
carrier  adapter;  TY 


Fernmeßeingang  s.  m.  telemetry  input;  PC 
Fernmeßregister  s.  n.  telemetry  register;  PC  \ 
Fernmessung  s.  f.  telemetering  s. ;  TV 
Fernmodus  s.  m.  line  mode;  DFV,  BA 
Fernrechnen  s.  n.  remote  computing;  DV 
Fernringleitungen  s.  pl.  remote  loop;  AW 
Fernringleitungsanschluß  s.  m.;  MT.  3651,! 

ZE.  6111  remote  loop  adapter;  TY 
Fernschalteranschluß  s.  m.;  MT.  3158,  ZE. 
6148;  MT.  3800,  ZE.  6148  remote  switch  at¬ 
tachment;  TY 

Fernschreib...  WT  TELE-...;  world  trade  tele¬ 
graph;  DFV 

Fernschreib-Anschlußbasis,  WT-*  jSr  f.  ;| 

MT.  2703,  ZE.  7876  telegraph  attachment;  j 
TY 

Fernschreib-Anschlußeinheit  s.  f.;  MT. 

3945  telegraph  line  termination;  TY 
Fernschreib-Steuerungsbasis,  WT-*  s.  f. ;| 

MT.  2703,  ZE.  7905  telegraph  terminal  con¬ 
trol  base;  TY 

Fernschreibanschluß  s.  m.;  MT.  2702,  ZE. 

2799  world  trade  telegraph  line  adapter;  TY 
Fernschreibanschluß,  WT-*  s.  m.  1.  (Dop-l 

pelstrom);  MT.  2701,  ZE.  2794  world  trade 
telegraph  adapter;  TY  -  2.  (Einfachstrombe-l 
trieb);  MT.  2701,  ZE.  2829;  MT.  2702,  ZE.  j 
2829  world  trade  telegraph  single  current 
adapter;  world  trade  telegraph  single  current 
line  adapter;  TY  -  3.  (Doppelstrombetrieb); 
MT.  2702,  ZE.  2831  world  trade  telegraph 
double  current  line  adapter;  TY 
Fernschreiber  s.  m.  1.  teleprinter  s.;  DEF. 
Equipment  used  in  a  printing  telegraph  sys¬ 
tem.;  DFV  -  2.  teletypewriter  s. ;  DEF.  Generic 
term  referring  to  the  basic  equipment  made  by  ! 
Teletype  Corporation  and  to  teleprinter  equip-  i 
ment.;  DFV 

Fernschreiber,  Anschluß  für  *;  MT.  4953, 
ZE.  7850;  MT.  4955,  ZE.  7850;  MT.  4959,  ZE.  1 
7850  teletypewriter  adapter;  TY 
Fernschreiber,  Anschlußgruppe  WT-* 
(Einfachstrom);  MT.  2703,  ZE.  2829  world 
trade  telegraph  single  current  line  set;  TY 
Fernschreiber,  Geschwindigkeitswahl  für 
WT-*;  MT.  2703,  ZE.  2834;  MT.  2703,  ZE. 
4876;  MT.  2703,  ZE.  2835  world  trade  tele¬ 
graph  line  speed  options;  TY 
Fernschreiber,  Kabel  für  *  1.;  MT.  4955,  ZE. 
2055  teletypewriter  adapter  cable;  TY  -  2.  (di¬ 
rekt  an  No.  7850);  MT.  4953,  ZE.  2055;  MT. 
4959,  ZE.  2055  teletypewriter  cable  (to  No 
7850);  TY 

Fernschreiberanschluß  IMo.  7850,  erste 

IPL-Quelle  ist  *;  MT.  4953,  ZE.  9146;  MT. 
4955,  ZE.  9146;  MT.  4959,  ZE.  9146  primary 
IPL  is  TTY  attachment  No.  7850;  TY 

Fernschreiberanschlußpaar  s.  n.;  MT.  3115 
ZE.  7881;  MT.  3125,  ZE.  7881;  MT.  3125,  Ze’ 
7882  telegraph  line  pair;  TY 
Fernschreibers,  Kabel  von  Kundenan¬ 
schlußleiste  zum  Anschluß  eines  *; 
MT.  4953,  ZE.  2059;  MT.  4955,  ZE.  2059; 
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MT.  4959,  ZE.  2059  teletypewriter  customer 
access  panel  cable;  TY 
Fernschreibleitung  s.  f.  TTY-line;  DFV 
Fernschreibnetz,  privates  *  private  tele¬ 
graph  network;  DFV 

Fernschreibsteuerung,  WT-*  s.  f. ;  MT. 

2702,  ZE.  2795;  MT.  2703,  ZE.  2795  world 
trade  telegraph  terminal  control;  TY 
Fernsehanlage,  interne  *  closed  circuit  TV; 

AW 

Fernsprechamt  s.  n.  telephone  exchange; 

DFV 

Fernsprechleitung  für  Ferngespräche  toll 

telephone  line;  DFV 

Fernsprechnetz  s.  n.  common  carrier  ex¬ 
change;  public  network;  KL 
Fernsprechnetz  fester  Identifikation,  An¬ 
schluß  an  öffentliches  *;  MT.  3275,  ZE. 
3440  dial  s.;  TY 

Fernsprechnetz,  öffentliches  *  1.  (Wähllei¬ 
tung)  dial  communications  lines;  DFV,  TA  - 
2.  common-carrier  switched  network;  DFV 
Fernsprechnetz,  privates  *  1.  private  line 
network;  DFV-  2.  private  telephone  network; 
DFV 

Fernsprechstrom  weg  s.  m.;  Mietleitung  s. 

f.;  HfD-Leitung  s.  f.  leased  facility;  DFV 
Fernsprechstromwege  s.  pi.;  öffentliches 
Direktrufnetz  common-carrier  leased  net¬ 
work;  DFV 

Fernsprechvermittlung,  private  *  PAX; 
private  automatic  exchange;  DEF.  A  dial 
telephone  exchange  that  provides  private  tele¬ 
phone  service  to  an  organization  and  that 
does  not  allow  calls  to  be  transmitted  to  or 
from  the  public  telephone  network.;  DFV 
Fernsteuereinrichtung  s.  f.  remote  control 
equipment;  PC 

Fernsteuerung  s.  f.  remote  control;  PC 
Fernübertragung  s.  f.  long  range  transmis¬ 
sion;  TV 

Fernübertragung,  Erweiterung  der  *;  MT 

3741,  ZE.  1680  expanded  communication; 
TY  ’ 

Fernübertragung,  Programmierung  für 
telecommunications  programming;  KL 
Fernübertragung,  Unterstützung  für 
telecommunications  support;  KL 
Fernverarbeitung  s.  f.  line  loop  operation; 
DFV 

Fernverarbeitung,  Einheitenanschaltung 

bei  *  line  component  recognition;  DFV 
Fernverarbeitung,  Fehlerkorrektur  bei  *; 

MT.  1051,  ZE.  4795  line  correction;  TY 
Fernverarbeitungscenter,  Datenerfas- 
sungs-  und  *;  DEF  data  entry  and  telepro¬ 
cessing  center;  DE  and  1  P  center;  DFV,  ZM 
Ferritkern  s.  m.  ferrite  core;  HA 
ferromagnetisch  adj.  ferromagnetic  adj.;  DV 
Fertigerzeugnis  s.  n.  finished  goods  product; 
BH 

Fertigerzeugniskonto  s.  n.  finished  goods 
account;  BLI 


Fertigstellungstermin  s.  m.;  Endtermin  s. 

m.  finish  date;  A  W 

Fertigung  s.  f. ;  Produktion  s.  f.  production  s. ; 

TA 

Fertigungsauftrag  s.  m.  cut  requirement; 

AW 

Fertigungsauftragsbestand,  offener 

open  order  file;  A  W 

Fertigungsbereich-Anwendungen  s.  pi.; 

MT.  4953,  ZE.  9001;  MT.  4955,  ZE.  9001 

plant  floor  systems;  TY 
Fertigungsgemeinkosten  s.  pi.  1.  factory  ex¬ 
pense  (overhead);  BH  -  2.  indirect  product 
cost;  BH  -  3.  manufacturing  expense  (facto¬ 
ry,  indirect  expense,  overhead);  BH 
Fertigungsgemeinkosten,  verrechnete  ; 
verrechnete  Gemeinkosten;  verrechne¬ 
te  Kosten  1.  applied  cost;  indirect  cost;  BH 
-  2.  indirect  product  cost  applied;  BH 

Fertigungsgemeinkostenüberdeckung  s. 

f.  overapplied  indirect  product  cost;  BH 
Fertigungskontrolle  s.  f.;  Fertigungsüber¬ 
wachung  s.  f.  production  control;  TV,  BH 
Fertigungskosten  s.  pi.;  Verarbeitungsko¬ 
sten  s.  pi.  1.  conversion  cost;  processing 
cost;  BH  -  2.  finished  cost;  BH  -  3.  (in  der  Re¬ 
gel  bezogen  auf  ein  Jahr)  operating  costs; 
TV,  BH 

Fertigungskostenstelle  s.  f.  productive  bur¬ 
den  center;  BH 

Fertigungslinie  s.  f. ;  Leitlinie  s.  f. ;  roter  Fa¬ 
den  pilot  line  s.;  BH 

Fertigungslohn  s.  m.  1.  direct  labor;  BH  -  2. 
manufacturing  labor;  operating  labor;  BH  - 
3.  productive  labor;  BH 
Fertigungsmaterial  s.  n.  direct  material;  BH 
Fertigungsperiode  s.  f.  operating  period;  BH 
Fertigungsplan  s.  m.  1.  production  plan;  TV  - 
2.  production  schedule;  TV 
Fertigungsplanung  s.  f.  production  planning; 
A  W,  TV,  BH 

Fertigungsstätten  s.  pi  production  facilities; 

BH 

Fertigungsstelle  s.  f. ;  Kostenstelle  s.  f.  1. 
production  center;  BH  -  2.  production  depart¬ 
ment;  TV,  BH 

Fertigungssteuerung  s.  f.  1  production  con¬ 
trol;  HA,  AW,  BH  -  2.  manufacturing  con¬ 
trol;  AW-  3.  production  planning;  TV,  BH 
Fertigungstechnik  s.  f.  product  engineering; 

AW 

Fertigungsüberwachung  s.  f. ;  Fertigungs¬ 
kontrolle  s.  f.  production  control;  TV,  BH 
Fertigungsvereinfachung  s.  f.;  Vereinfa¬ 
chung  s.  f.;  Produktvereinfachung  s.  f.  (z. 

B.  durch  Typenbeschränkung)  product  simpli¬ 
fication;  BH 

Fertigungszeit,  Soll-*  s.  f.  standard  labor 

time;  BH 

Fertigware  s.  f.  finished  stock;  BH 

fest  montierte  Kassette  fixed  cartridge;  KL 

fest  montierte  Platte;  feste  Platte  fixed 

disk;  DEF.  A  circular,  non-removable  mag- 
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netic  medium  for  recording  information.;  ISO 
2382;  KL 

fest  verdrahtete  Stellenversetzung  ohne 
Rundung;  MT.  0630,  ZE.  2046;  MT.  0631, 
ZE.  2046;  MT.  0634,  ZE.  2046;  MT.  0635,  ZE. 
2046;  MT.  0636,  ZE.  2046;  MT.  0637,  ZE. 
2046  permanent  column  shift  without  round¬ 
off;  TY 

feste  Bestellung  firm  order;  BH 
feste  Einfügung  fixed  insertion;  CO 
feste  Form  Makroinstruktion  positional 
macro  instruction;  MS 

feste  Platte;  fest  montierte  Platte  fixed 

disk;  DEF.  A  circular,  non-removable  mag¬ 
netic  medium  for  recording  information.;  ISO 
2382;  KL 

feste  Zeileneinstellung  fixed  line  posting; 

DV 

festeinspeichern  v/t;  binden  v/t  bind  v/t; 
VS  AM,  OS /VS 

festen  Verrechnungspreisen,  Bewertung 

zu  *  standard  cost  method;  CP 

fester  Basis,  Zahlendarstellung  mit  *  1. 

fixed-base  representation;  fixed-base  notation; 
DV-  2.  fixed-radix  notation;  fixed-radix  rep¬ 
resentation;  DEF.  A  positional  representation 
in  which  the  significances  of  successive  digit 
positions  are  successive  integral  powers  of  a 
single  radix;  when  the  radix  is  positive,  per¬ 
missible  values  oj  each  digit  range  from  zero 
to  one  less  than  the  radix,  and  negative  inte¬ 
gral  powers  of  the  radix  are  used  to  represent 
fractions.  The  radix  point  does  not  remain 
fixed  with  respect  to  one  end  of  the  nume¬ 
rals.;  ANSI;  DV 

fester  Grundbedarf  basic  fixed  requirement; 

AW 

fester  Kostenvoranschlag,  endgültiger  * 

firm  estimate;  BH 

fester  Platz  (eindeutig  adressierbar)  discrete 
location;  DV 

fester  Preisobergrenze,  Vertrag  mit  * 

guaranteed-maximum  contract;  BH 
fester  Zusatzbedarf  optional  fixed  require¬ 
ment;  A  W 

festes  Zeitelement  (Zeitstudien)  constant  el¬ 
ement;  BH 

festfahren  v/i;  blockieren  v/i;  zum  Still¬ 
stand  kommen  stall  v/i;  A  W 
festgehaltenes  Ereignis  posted  event;  OS 
Festgelder  s.  pi.;  Bankeinlagen  s.  pi.  time 

deposits;  BH 

festgelegte  Fortsetzung  continue-specific; 

VT  AM 

festgelegter  Zeitfaktor  (  bei  Leistungslohn¬ 
system)  recorded  time  value;  BH 

festgeschaltete  Leitung;  Standverbin- 
dung  s.  f.  1.;  DEF.  Eine  festgeschaltete  Über¬ 
tragungsleitung  zwischen  zwei  Datenstatio¬ 
nen.;  DIN  44302  dedicated  line;  dedicated 
connection;  leased  line;  non-switched  line; 
private  line;  DEF.  A  mode  of  operating  a  da¬ 
ta  link  in  which  a  data  circuit  is  established, 
without  the  use  o  f  switching  facilities,  for  the 


exclusive  use  of  two  or  more  data  stations., 
ISO-E;  DEV,  DÜ-2.  leased  line;  KL 

festgeschaltete  Leitung,  Punkt-zu- 
Punkt-*  point-to-point  non-switched  con¬ 
nection;  S/I 

festgeschaltete  Mehrpunktverbindung 
multipoint  s.;  leased  line;  KL 
festgeschaltete  Punkt-zu- Punkt- Leitung 
point-to-point  leased  line;  KL 
festgeschalteten  Verbindungen,  Be¬ 
triebsüberwachung  bei  *;  DIN  66019  no 
activity  timer  for  non-switched  lines;  DEV,  ] 

us 

festhalten  v/t;  begrenzen  v/t  retain  v/t>  TV 
Festkomma  s.  n.  fixed  point;  DEF.  Pertaining 
to  a  numeration  system  in  which  the  position 
of  the  point  is  fixed  with  respect  to  one  end  of  \ 
the  numerals,  according  to  some  convention.;) 
ANSI;  DV 

Festkomma  binär  fixed  point  binary;  AS 
Festkomma  binär,  Halbwort  *  half-word 
fixed-poind  binary;  AS 

Festkomma  binär,  Wort  *  full-word  fixed- 
point  binary;  AS 

Festkommaarithmetik  s.  f.  fixed  point  arith- 

me  tic ;  DV 

Festkommadarstellung  s.  f.  fixed-point  rep-  i 

resentation;  DEF.  A  positional  representation 
in  which  each  number  is  represented  by  a  sin¬ 
gle  set  of  digits,  the  position  of  the  radix 
point  being  fixed  with  respect  to  one  end  of 
the  set,  according  to  some  convention.;  ANSI; 
DV 

Festkommakonstante  s.  f.  fixed-point  con¬ 
stant;  DV 

Festkommarechnung  s.  f.  fixed-point  com¬ 
putation;  DV 

Festkommavariable  s.  f.  fixed-point  vari¬ 
able;  DV 

Festkommawert  s.  m.  fixed-point  value;  DV  1 
Festkommawortlänge  s.  f  fixed-point  word 

length;  DV 

Festkommazahl  s.  f.  fixed-point  number;  DV 

Festköpfe  s.  pi.;  MT.  3791,  Mod.  1A,  ZE. 
3220;  Ml.  3791,  ZE.  3221  additional  disk 
heads;  TY 

Festkopfspuren,  zusätzliche  *;  MT.  3602, 
Mod.  A01,  ZE.  1010;  MT.  3602,  Mod.  B01, 
ZE.  1011;  MT.  3632,  Mod.  A01,  ZE.  1010; 
MT.  3632,  Mod.  B01,  ZE.  1011  additional 
disk  heads;  TY 

Festkörper  s.  m.  solid  state;  HA 
Festlegung  der  Preise;  Preisfestlegung  s. 
f. ;  Preisbestimmung  s.  f.  price  determina¬ 
tion;  CP 

Festpunkt  s.  m.  fixed  point;  PLI 
Festpunktefunktion  s.  f.;  eingebaute 
Festpunktefunktion  fixed  function;  fixed 
builtin  function;  fixed  built-in  function;  PL  I 
Festpunktefunktion,  eingebaute  *;  Fest¬ 
punktefunktion  s.  f.  fixed  function;  fixed 
builtin  function;  fixed  built-in  function;  PL1 
Festpunktrechnung  s.  f. ;  DEF.  Die  Verknüp¬ 
fung  von  Zahlen  in  Radixschreibweise  durch 
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ein  Verfahren,  das  den  Radixpunkt  an  einem 
festen  Platz  relativ  zum  Zahlenanfang  oder 
Zahlenende  unterstellt.;  DIN  44300 

fixed-point  computation;  ZD 
Festpunktüberlaufbedingung  s.  f.  fixed 
i  overflow  condition;  PLI 

:  festsetzen  v/t;  bestimmen  v/i/t  fix  v/i/t; 
TA 

Festsetzung  der  Lohnsätze  (mittels  Arbeits- 
i  bewertung,  Zeit  und  Bewegungsstudium)  rate 
setting;  BH 

Festspeicher  s.  m.  1.  (Speicher,  der  nur  gele¬ 
sen  und  nicht  beschrieben  werden  kann);  un- 
a  löschbarer  Speicher  nonerasable  storage; 

fixed  storage;  permanent  storage;  read-only 
i  storage;  (IBM  System/360);  DEF.  A  storage 
I  device  that  stores  data  not  alterable  by  com- 
l  puter  instructions,  for  example,  magnetic  core 
storage  with  a  lockout  feature,  or  photograph¬ 
ic  disk.;  ANSI;  HA  Hardware-Puffer  s. 
m.  2.  hardware  buffer;  DV  -  3.;  DEF.  Ein 
Speicher,  dessen  Inhalt  betriebsmäßig  nur  ge¬ 
lesen  werden  kann.;  Zum  Ändern  seines  In- 
f  halts  sind  besondere  Maßnahmen,  wie  Aus¬ 
wechseln  des  Datenträgers  oder  Verdrah¬ 
tungsänderungen,  notwendig.;  DIN  44300 
;j  ROS;  read-only  storage;  fixed  storage;  DEF. 
A  storage  device  whose  contents  cannot  be 
modified,  except  by  a  particular  user,  or  when 
operating  under  particular  conditions;  for  ex¬ 
ample,  a  storage  device  in  which  writing  is 
prevented  by  a  lockout.;  ISO;  SP 
Festspeicherinstruktion  s.  f.  read-only  in¬ 
ti  struction;  DV 

feststehende  Papierführung  stationary  pa¬ 
per  carrier;  TV 

Feststeller  s.  m.  shift  lock;  TV 
Feststellhebel  s.  m.;  Sperrhebel  s.  m.  detent 
arm;  TA 

Feststellknauf  s.  m.;  Feststellknopf  s.  m. 

locking  knob;  HA 

Feststellknopf  s.  m.;  Feststellknauf  s.  m. 

locking  knob;  HA 

|i  festverdrahtete  Gleitkommaeinrichtung 

automatic  floating-point  feature;  HA 

Festwerteingabe  s.  f.  (über  Hilfstrommel); 
j  MT.  0834,  ZE.  1335;  MT.  0836,  ZE.  1335  aux- 
i  iliarydrum;  TY 

Festwerteinstellung  s.  f. ;  MT.  2740,  ZE. 

4510  header  control;  TY 
Festwertreglung  s.  f.  1.  control  with  fixed  set 
point;  PC  -  2.  regulation  s. ;  DEF.  Compensa¬ 
tion  for  changes  in  loss  as  the  cable’s  tempera¬ 
ture  varies.  Its  purpose  is  to  adjust  equaliza¬ 
tion  so  that  the  flat  frequency  response  is 
maintained  as  the  temperature  changes.;  PC 
Festwertspeicher  s.  m.  read-only  storage; 
HA 

FET;  Feldeffekttransistor  s.  m.;  DEF.  Uni¬ 
polartransistor,  bei  dem  der  Strom  in  einem 
leitenden  Kanal  im  wesentlichen  durch  ein 
elektrisches  Feld  gesteuert  wird,  das  durch  ei¬ 
ne  -  über  eine  Steuerelektrode  angelegte.  - 


Spannung  entsteht.;  DIN  41855  field  effect 
transistor;  HAB 

FET,  Anreicherungs-IG-*;  Anreiche¬ 
rungs  -  Isolierschicht  -  Feldeffekttransi  - 
stör  s.  m.;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  der  bei  der  Gatespannung  Null 
praktisch  keine  Leitfähigkeit  besitzt  und  der 
durch  Anlegen  einer  Gatespannung  geeigneter 
Polarität  von  einem  Schwellenwert  ab  leitend 
wird  (nur  durch  Anreicherungsbetrieb  mög¬ 
lich).;  DIN  41855,  41858  enhancement  type 
field-effect  transistor;  HAB,  FE 
FET,  IG-*;  Feldeffekttransistor  mit  iso¬ 
lierter  Steuerelektrode;  Isolier¬ 
schicht-Feldeffekttransistor  s.  m.;  DEF. 
Feldeffekttransistor,  in  dem  das  Steuerfeld 
mittels  einer  vom  Kanal  elektrisch  isolierten 
Elektrode  erzeugt  wird.  Das  Steuerfeld  beein¬ 
flußt  Feilfähigkeit  und  Querschnitt  des  strom- 
führenden  Kanals.;  DIN  41858,  41855  insu- 
lated-gate  field-effect  transistor;  FE,  HAB 
FET,  MES-*;  Metall-Gate- Feldeffekt¬ 
transistor  s.  m.;  DEF.  Feldeffekttransistor, 
dessen  Gate  aus  einem  Schottky-Kontakt  be¬ 
steht.;  DIN  41855  metal  gate  field-effect 
transistor;  HAB 

FET,  MNS-*;  Feldeffekttransistor  mit 
Metall-Nitrid-Halbleiteraufbau;  MNS- 
Transistor  s.  m.;  DEF.  Isolierschicht- 
Feldeffekttransistor,  dessen  Steuerelektrode 
durch  eine  Nitridschicht  vom  Kristall  isoliert 
ist.;  DIN  41855,  41858  metal-nitride  semi¬ 
conductor  field  effect  transistor;  HAB,  FE 
FET,  MOS-*;  Feldeffekttransistor  mit 
Metall-Oxid- Halbleiteraufbau;  MOS- 
Transistor  s.  m.;  DEF.  Isolierschicht- 
Feldeffekttransistor,  dessen  Steuerelektrode 
durch  eine  Oxidschicht  des  Halbleiter¬ 
materials  vom  Kristall  isoliert  ist.;  DIN 
41858,  41855  metal-oxide  semiconductor 

field-effect  transistor;  FE,  HAB 
FET,  N-Kanal-*;  N-Kanal-Feldeffekttran- 
sistor  s.  m.;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der 
einen  N-leitenden  Kanal  besitzt.  (Die  Majori¬ 
tätsladungsträger  sind  Elektronen).;  DIN 
41855,  DIN  41858  N-channel  field-effect 
transistor;  HAB ,  FE 

FET,  P-Kanal-*;  P-Kanal-Feldeffekttran- 
sistor  s.  m.;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der 
einen  P-leitenden  Kanal  besitzt.  (Die  Majori¬ 
tätsladungsträger  sind  Löcher).;  DIN  41855, 
41858  P-channel  field-effect  transistor; 
HAB,  FE 

FET,  PN-*;  Feldeffekttransistor  mit 
PN -Übergang;  Sperrschicht- Feldef¬ 
fekttransistor  s.  m.;  DEF.  Feldeffekttransi¬ 
stor,  der  eine  oder  mehrere  Gatezonen  besitzt, 
die  einen  oder  mehrere  PN-Übergänge  mit 
dem  Kanal  bilden.;  DIN  41858,  41855  junc¬ 
tion-gate  field-effect  transistor;  FE,  HAB 
FET,  TF-*;  Dünnschicht-Feldeffekttran¬ 
sistor  s.  m.;  Dünnschichttransistor  s.  m.; 
Dünnfilmtransistor  s.  m.;  DEF.  Isolier¬ 
schicht-Feldeffekttransistor,  dessen  stromfüh- 
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render  Kanal  in  einer  dünnen  Halbleiter¬ 
schicht  auf  isolierender  Unterlage  gebildet 
wird.;  DIN  41858,  41855  insulated-gate  thin- 
film  field  effect  transistor;  thin  film  transis¬ 
tor;  FE,  HAB 

FET,  Verarmungs-IG-*;  Verarmungs-lso- 
lierschicht-Feldeffekttransistor  s.  m.; 

DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  der 
bei  der  Gatespannung  Null  eine  beträchtliche 
Leitfähigkeit  auf  weist  und  dessen  Leitwert 
entsprechend  der  Polarität  mit  der  Gatespan¬ 
nung  zunimmt  (Anreicherungsbetrieb)  oder 
abnimmt  ( Verarmungsbetrieb ).;  DIN  41855, 
41858  depletion  type  field-effect  transistor; 
HAB,  LE 

fett  adj.  bold  adj.;  TV 

Fettdruck  s.  m.  boldface  s. ;  DV 
fette  Schrift;  halbfette  Schrift  1.  bold 
type;  DV,  TV  halbfette  Schrift  2. 

(Schriftart)  boldface  s. ;  TV 
Fettpresse  s.  f. ;  Schmierpresse  s.  f.  grease 

gun;  TA 

Fettpreßschmiernippel  s.  m.  alemite  fitting; 

TA 

Feuchtentwicklung  s.  f. ;  Halbfeuchtent¬ 
wicklung  s.  f. ;  DEF.  In  der  mit  Einkompo¬ 
nentenmaterial  arbeitenden  Diazotypie  ge¬ 
bräuchliche  Bezeichnung  für  die  Entwicklung 
mit  flüssigen  Entwicklern.;  DIN  9780  semi- 
dry  process;  DEF.  A  method  of  processing  di- 
azonium  sensitized  material  in  which  the  cou¬ 
pler  is  applied  in  liquid  form  to  the  exposed 
material  to  produce  the  image  which  may  then 
need  to  be  dried  before  being  suitable  for 
use.;  ISO;  BKG 

Feuchtigkeit  s.  f.  humidity  s. ;  TA 
Feuchtigkeitsausgleich  s.  m.  moisture  bal¬ 
ance;  DV 

Feuchtigkeitsgehalt  s.  m.  moisture  content; 

DV 

Feuchtkugeltemperatur  s.  f.  wet  bulb  tem¬ 
perature;  HA 

feuersicher  adj.  fireproof  adj.;  TA 
Fifo-Verfahren  s.  n.  (Lagerbestandsführung) 
fifo  costing;  (first  in,  first  out);  CP 
Figur  s.  f.  pattern  s. ;  TA 
Figur,  symmetrische  *  symmetric  figure; 
MA 

figurative  Konstante  figurative  constant; 

DEF.  In  COBOL,  a  reserved  word  that  repre¬ 
sents  a  numeric  value,  a  character,  or  a  string 
of  repeated  values  or  characters.  The  word 
can  be  written  in  a  COBOL  program  to  repre¬ 
sent  the  values  or  characters  without  being  de¬ 
fined  in  the  data  division.;  CO 
Figuren,  ähnliche  *  homothetic  figures;  MA 
Figuren,  kongruente  *  congruent  figures; 
MA 

Film,  nicht  perforierter  *  unsprocketed  film; 

DH 

Film,  perforierter  *  sprocketed  film;  DH 
Filmlochkarte  s.  f.  aperture  card;  DH 

Filter  s.  m.  I.;  MT.  0407,  Mod.  A01,  ZE.  4405; 
MT.  0407,  Mod.  A02,  ZE.  4405;  MT.  0407, 


Mod.  A03,  ZE.  4405;  MT.  0407,  Mod.  E08,  : 
ZE.  4405;  MT.  0407,  Mod.  XA1,  ZE.  4405;  t 
MT.  0407,  Mod.  XA2,  ZE.  4405;  MT.  0407,  I 
Mod.  XA3,  ZE.  4405  filter  s.;  TY  Filter¬ 
schaltung  s.  f.  2.  filter  s. ;  DEF.  A  device  ; 
that  separates  data,  signals,  or  material  in  ac- 1 
cordance  with  specified  criteria.;  ANSI;  UR, 
HA  -  3.  (je  Gruppe  von  10  Stellen,  maximal  2  j 
Gruppen);  MT.  0407,  Mod.  A01,  ZE.  4405;! 
MT.  0407,  Mod.  A02,  ZE.  4405;  MT.  0407, 
Mod.  A03,  ZE.  4405;  MT.  0407,  Mod.  XAlJ 
ZE.  4405;  MT.  0407,  Mod.  XA02,  ZE.  4405;  j 
MT.  0407,  Mod.  XA03,  ZE.  4405;  MT.  0407,  : 
Mod.  XE08,  ZE.  4405;  MT.  0447,  Mod.  A02,l 
ZE.  4405;  MT.  0447,  Mod.  XA2,  ZE.  4405;? 
MT.  0447,  Mod.  F01,  ZE.  4405;  MT.  0447, 4 
Mod.  F02,  ZE.  4405;  MT.  0447,  Mod.  U01,  ! 
ZE.  4405;  MT.  0447,  Mod.  U02,  ZE.  4405  ad¬ 
ditional  filters;  TY 

Filter  bipolar,  Anschlußkarte  für  AE/S  *; 

MT.  5029,  ZE.  1121  AI/MS  non-polarized  fil¬ 
ter;  TY 

Filter  unipolar,  Anschlußkarte  für  AE/S*; 

MT.  5029,  ZE.  1124  AI/MS  polarized  fil-i 
ter;  TY 

Filter-Anpassungsglied  s.  n.;  MT.  1851,  ZE. 
3597  filter  element;  TY 

Filter,  Anschlußkarte  für  Analogeinga-  ! 
be/R  mit  *;  MT.  5029,  ZE.  1 1 13  AI/MR  fil¬ 
ter;  TY 

Filterschaltung  s.  f.;  Filter  s.  n.  filter  s.;  DEF. 

A  device  that  separates  data,  signals,  or  mate¬ 
rial  in  accordance  with  specified  criteria.;  ' 
ANSI;  UR,  HA 

Finanzanalyse  s.  f.  financial  analysis;  AW 
Finanzbrief  s.  m.  financial  letter;  BH 
Finanzen  s.  pi.  finance  s.;  AW,  BH 
finanzielle  Berichtsblätter  measurement  re¬ 
ports;  BH 

Finanzierungsgesellschaft  s.  f.  finance 

company;  A  W 

Finanzierungsplan  s.  m.  financing  plan;  TV, 

BH 

Finanzkontrolle  s.  f.;  Budgetkontrolle  s.  f. 

budgetary  control;  TV,  BH 
Finanzlage  s.  f.  financial  condition;  financial 
position;  BH 

Finanzplan,  kurzfristiger  *  financial  budget; 

BH 

Finanzplanung  und  Analyse  budget  and 

management  department;  TV,  BH 
Finanzstatus  s.  m.  statement  of  financial  con¬ 
dition;  BH 

Finanzwesen  s.  n.  finance  s.;  BH 
Finger-Anschlagsystem,  Drei-*  s.  n. 

three-finger  touch  system;  DV 
Firmen,  Rechner  für  Fachabteilun¬ 
gen/Niederlassungen  von  *;  MT.  4953, 
ZE.  9015;  MT.  4955,  ZE.  9015  departmental 
business  processing;  TY 
Firmentafel  s.  f.;  MT.  3614,  ZE.  9401;  MT. 

3614,  ZE.  9402  logo  panel;  TY 
fixe  Kosten  1.  fixed  expense;  BH  -  2.  unavoid¬ 
able  cost;  fixed  cost;  BH 
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fixieren  v/t  1.  (phot.)  fix  v/i/t;  DH  -  2.;  DEF. 
Eine  Seite  als  nicht  auslagerbar  markieren. 
fix  v/i/t;  VS.  OS 

Fixierentwicklung  s.  f.;  Einbadentwick¬ 
lung  s.  f.;  DEF.  Entwicklung  und  Fixieren  in 
einem  kombinierten  Bad  zusammengefaßt. 
Die  Eixierentwicklung  wird  bei  der  Diffu¬ 
sionsübertragung  angewendet.;  DIN  9780  wet 
process  development;  DEF.  A  developing  pro¬ 
cess  employing  a  liquid  developer.;  ISO;  BKG 
Fixiermittel  s.  n.  etch  s.;  TV 
fixierte  Seite  fixed  page;  DEF.  In  System/370 
virtual  storage  systems,  a  page  in  real  storage 
that  is  not  to  be  paged  out.;  VS 
Fixierung  s.  f. ;  DEF.  Verfahren  zum  Haltbar- 
machen  eines  entwickelten  Bildes.;  DIN  9780 
fixing  s.;  DEF.  The  action  in  the  silver  process 
of  converting  any  silver  salts  not  acted  upon 
by  exposure  and  development  so  that  they 
may  be  later  removed  by  washing  after  which 
the  copy  is  permanently  insensitive  to  light.; 
ISO;  BKG 

Fixkosten,  nicht  aufteilbare  *  joint  fixed 

costs;  BH 

Fixpunkt  s.  m.  benchmark  s. ;  DEF.  A  point  of 
reference  from  which  measurements  can  be 
made.;  DV 

Fläche  s.  f.;  Gebiet  s.  n.;  Bereich  s.  m  area 

s .  ;  BH 

Fläche,  abwickelbare  *  developable  surface; 

MA 

Fläche,  benutzbare  *  net  usable;  BH 
Fläche,  zylindrische  *  cylindrical  surface; 

MA 

Flächendiode  s.  f. ;  DEF.  Halbleiterdiode  aus 
einem  Einkristall  mit  zwei  oder  mehr  Zonen 
verschiedenen  Leistungstyps  und  flächenhaf¬ 
ten  Übergängen  (PN,  PI,  NI)  zwischen  den 
Zonen.;  DIN  41855  junction  diode;  HAB 
Flächenintegral  s.  n.  surface  integral;  MA 
Flächenmustererkennung  s.  f.  pattern  de¬ 
tection;  DH 

Flächentransistor  s.  m.;  bipolarer  Sperr¬ 
schichttransistor;  DEF.  Bipolarer  Transi¬ 
stor  aus  einem  Einkristall  mit  einer  Basiszone 
und  zwei  oder  mehr  flächenhaften  Zonen¬ 
übergängen  (PN,  PI,  NI).;  DIN  41855  junc¬ 
tion  transistor;  HAB 
Flachkabel  s.  n.  flat  cable;  S/7,  PC,  SL 
Flachzange  s.  f.  1.  flat  pliers;  1A  Justier¬ 
zange  s.  f.  2.  long  nose  pliers;  TA 
flackern  v/i  glitch  v/i;  HA 
Flammpunkt  s.  m.  flash-point;  TA 
Flankenabfallzeit  s.  f.;  DEF.  Bei  einer  sprung¬ 
förmigen  Änderung  des  Wertes  einer  Ein¬ 
gangsgröße  die  Zeitspanne  zwischen  Beginn 
und  Ende  der  durch  den  Sprung  hervorgerufe¬ 
nen  Änderung  der  Ausgangsgröße.;  DIN 
41855,  41860  fall  time;  HAB,  LIV 
Flankenanstiegszeit  s.  f.  1.;  DEF.  Bei  einer 
sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  einer 
Eingangsgröße  die  Zeitspanne  zwischen  Be 
ginn  und  Ende  der  durch  den  Sprung  hervor¬ 
gerufenen  Änderung  der  Ausgangsgröße.; 


DIN  41855  rise  time;  HAB  -  2.;  DIN  41860 
rise  time;  LIV 
Flankensteilheit  der  Ausgangsspannung, 
größte  *;  DEF.  Die  größte  auftretende  Än¬ 
derungsgeschwindigkeit  der  infolge  einer 
sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  der  Ein¬ 
gangssignalgröße  sich  ändernden  Ausgangs¬ 
spannung.;  DIN  41860  maximum  rate  of 
change  of  the  output  voltage;  LIV 
Flankensteilheit  der  Ausgangsspannung, 
mittlere*;  DEF.  Für  eine  sprungförmige  Än¬ 
derung  des  Wertes  der  Eingangssignalgröße 
der  Quotient  aus  einer  bestimmten  (festzule¬ 
genden)  großen  Änderung  der  Ausgangsspan¬ 
nung  einerseits,  und  der  Zeitspanne,  in  der 
diese  Ausgangsspannungsänderung  vor  sich 
geht,  andererseits.;  DIN  41860  average  rate  of 
change  of  the  output  voltage;  LIV 
Flankenzeit  s.  f.  1.;  DEF.  Bei  einer  sprungför¬ 
migen  Änderung  des  Wertes  einer  Eingangs¬ 
größe  die  Zeitspanne  zwischen  Beginn  und 
Ende  der  durch  den  Sprung  hervorgerufenen 
Änderung  der  Ausgangsgröße.;  DIN  41855 
slope  time;  HAB  -  2.;  DEF.  Bei  einer  sprung¬ 
förmigen  Änderung  des  Wertes  der  Eingangs¬ 
signalgröße  die  Zeitspanne  vom  Endpunktzeit¬ 
punkt  der  Verzögerungszeit  bis  zu  dem  Zeit¬ 
punkt,  bei  dem  der  infolge  des  Sprunges  sich 
ändernde  Wert  der  Ausgangssignalgröße  einen 
bestimmten  ( festzulegenden )  Wert  in  der  Nä¬ 
he  seines  Endwertes  das  erste  Mal  durch¬ 
läuft.;  DIN  41860  slope  time;  LIV 
Flansch  s.  m  flange  s. ;  HA 
flattern  v/i  flutter  v/i/t;  TA 
Flattersatz  links  ausgeschlossen  flush 
left;  TV 

Flattersatz  linksbündig  flush  left  composi¬ 
tion;  TV 

Flattersatz  rechts  ausgeschlossen  flush 
right;  TV 

Fleck  s.  m.  stain  s. ;  TA 

Flecken  s.  m.  (auf  Zeichenträger);  DEF.  Als 
Flecken  werden  Flächenelemente  bezeichnet, 
die  außerhalb  der  maximalen  Zeichenkontur, 
jedoch  innerhalb  der  Weißzone  liegen  und 
deutlich  dunkler  als  ihre  Umgebung  sind.; 
DIN  66008  Bl.  2  spot  s.;  DH 
Fleckkarbon  s.  n.;  DEF.  Teilkarbonisierung 
einzelner  Zonen  der  Vordruckrückseite,  spot 
carbon;  clear  area  carbon;  DEF.  Carbon  pa¬ 
per  or  form  with  pressure  transferable  layers 
in  certain  areas  only.;  VG 
flexible  Diskette,  auswechselbare  *  re¬ 
movable  flexible  diskette;  S/1 
flexible  Heftung;  DEF.  Verbindung  von  End¬ 
losformularen,  die  eine  geringfügige  Verschie¬ 
bung  der  Bahnen  zueinander  zuläßt.;  DEF. 
Verbindung  von  Endlosbahnen,  die  eine  ge¬ 
ringfügige  Verschiebung  der  Bahnen  zueinan¬ 
der  zuläßt,  flexible  fastening;  DEF.  Method 
for  temporary  fastening  of  continuous  form, 
keeping  paper  and  carbon  firmly  in  place  al¬ 
lowing  for  dislocation  of  web  while  adjusting 
to  feeding  movements.;  VG 
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flexibles  Budget  (an  das  jeweilige  Volumen 
anpassungsfähig)  flexible  budget;  variable 
budget;  BH 

flexibles  Symbol  variable  symbol;  DEF.  In 
assembler  programming,  a  symbol  used  in 
macro  and  conditional  assembly  processing 
that  can  assume  any  of  a  given  set  of  values.; 
MS,  AS 

flexibles  Systemsymbol  system  variable 

symbol;  DEF.  In  assembler  programming,  a 
variable  symbol  that  does  not  have  to  be  de¬ 
clared  because  the  assembler  assigns  them 
read-only  values.;  MS,  AS 

Fliegenaugenkamera  s.  f.  fly’s  eye  camera; 

SL 

fliegendem  Abdruck,  Drucker  mit  *  hit-on- 
the-fly  printer;  on-the-fly  printer;  HA 
fließen  v/i  flow  v/i/t;  TA 
Flip- Flop- Register  s.  n.  flip-flop  register;  HA 
Flip- Flop-Speicherung  s.  f.  flip-flop  storage; 
HA 

Flip-Flop,  monostabiles  *;  monostabile 
Kippschaltung  monostable  flip-flop;  HA 
Flipflop  s.  n.  E  flipflop  s. ;  flip-flop;  toggle  s. ; 

DEF.  A  circuit  or  device  containing  active  ele¬ 
ments,  capable  of  assuming  either  one  of  two 
stable  states  at  a  given  time.;  ANSI;  HA  -  2.; 
DEF.  Ein  Speicherglied  mit  zwei  stabilen  Zu¬ 
ständen,  das  aus  jedem  der  beiden  Zustände 
durch  eine  geeignete  Ansteuerung  in  den  ande¬ 
ren  Zustand  übergeht  (bistabiles  Kippglied).; 
DIN  44300  flipflop  s.;  SWK 
Flop-Register,  Flip-*  s.  n.  flip-flop  register; 
HA 

Flop-Speicherung,  Flip-*  s.  f.  flip-flop  stor¬ 
age;  HA 

Flop,  monostabiles  Flip-*;  monostabile 
Kippschaltung  monostable  flip-flop;  HA 
flüchtiger  Blick  glimpse  s. ;  TA 
Flush-Abschluß;  DEF.  Ein  Abschluß  des 
TCAM-MCP,  bei  dem  der  Eingangsnachrich¬ 
tenverkehr  unterbrochen  wird;  vor  dem  end¬ 
gültigen  Abschluß  werden  die  Ausgangsnach¬ 
richten,  die  in  Warleschlangen  gestellt  wer¬ 
den,  zu  ihren  Bestimmungsorten  gesendet. 
Diese  Form  des  Abschlusses  wird  als 
“flush- Abschluß"  bezeichnet,  da  noch  nicht 
gesendete  Nachrichten  aus  den  Warteschlan¬ 
gen  herausgebracht  werden,  flush  closedown; 
DEF.  A  closedown  of  the  TCAM  message 
control  program  during  which  incoming  mes¬ 
sage  traffic  is  suspended  and  queued  outgoing 
messages  are  sent  to  their  destinations  before 
closedown  is  completed.  This  form  of  termi¬ 
nation  is  known  as  a  flush  closedown  because 
unsent  messages  are  flushed  fron}  the  message 
queues.;  DFV 

Fluß,  magnetischer  *  flux  s.;  TA 
Flußdiagramm  s.  n.  flow  chart;  flow  diagram; 
llowchart  s. ;  DEF.  A  graphical  representation 
of  the  definition,  analysis,  or  method  of  solu¬ 
tion  of  a  problem,  in  which  symbols  are  used 
to  represent  operations,  data,  flow,  equip¬ 
ment,  etc.;  ISO  2382/1  1974-12-15;  DV 


Flußempfindlichkeit  s.  f.  (eines  Hallgenera¬ 
tors  mit  ferromagnetischer  Einkapselung); 
DEF.  Quotient  aus  der  Hallspannung  einer¬ 
seits  und  dem  Produkt  aus  Steuerstrom  und 
dem  den  Hallgenerator  senkrecht  zum  Hall¬ 
plättchen  durchsetzenden  magnetischen  Fluß  ■. 
andererseits.;  DIN  41863  flux  sensitivity  (of  a  1 
Hall  generator  in  ferromagnetic  encapsula¬ 
tion);  HEB 

flüssige  Luft  liquid  air;  SL 
flüssige  Mittel  liquid  assets;  TV 
flüssiger  Sauerstoff  liquid  oxygen;  SL 
flüssiger  Stickstoff  liquid  nitrogen;  SL 
Flüssigtoner  s.  m.;  Naßtoner  s.  m.;  DIN 
9780  dispersant  s.;  DEF.  A  non-conductive  li-  I 
quid  used  in  some  electrostatic  processes  to  f 
hold  in  suspension  the  toner  particles  and  to  i 
act  as  a  dilutant  for  the  toner  concentrate.;  ! 
ISO;  BKG 

Flußlinie  s.  f. ;  DIN  66001  flow  line;  SDP 
Flußmittel  s.  n.  (beim  Löten)i\ux  s.;  TA 
Flußwechseldichte  s.  f.  1.  density  of  flux 

changes;  DV  -  2.;  DEF.  Die  Anzahl  der  Ma¬ 
gnetisierungswechsel  auf  einer  bestimmten 
Länge  der  Spur.;  DIN  66010  density  of  flux 
transitions;  MB  I  -  3.  (bei  Magnetbändern);  j 
DIN  66011  packing  density;  DEF.  The  num¬ 
ber  of  storage  cells  per  unit  length,  unit  area, 
or  unit  volume;  for  example,  the  number  of 
bits  per  inch  stored  on  a  magnetic  tape  track 
or  magnetic  drum  track.;  ISO  2382/XI1 
1976-12-16;  SP 

FM;  Frequenzmodulation  s.  f.;  DEF.  Win¬ 
kelmodulation  einer  Trägerschwingung,  bei 
der  die  Augenblicksfrequenz  der  modulierten 
Schwingung  von  der  Frequenz  der  unmodu-  j 
Herten  Trägerschwingung  um  einen  Betrag  ab-  I 
weicht,  der  proportional  dem  Augenblickswert 
der  modulierenden  Schwingung  ist.;  DIN 
45021  FM;  frequency  modulation;  MODT 
F  ME- Antwort  s.  f.  FME  response;  VT  AM 
fokussieren  v/t;  bündeln  v/t;  sammeln  v/t 
(Licht)  focus  v/i/t;  DH 

Folge  s.  f.  1.  sequence  s.;  CO  Zeichenfolge 
s.  f.  2.  STRING  s.;  DEF.  A  linear  series  of 
entities  such  as  characters  or  physical  ele¬ 
ments.;  ISO/ D IS  2 382/1 V  1974-12-15;  CO, 
AL,  PL1  -  3.  (z.  B.  von  Spezifikationen,  Sym¬ 
bolen,  Verarbeitungsanweisunven)  string  s  ■ 
DV,  PL1  ^ 

Folge  bringen,  in  eine  *;  ordnen  v/t;  sor¬ 
tieren  v/t  sequence  v/t;  DEF.  To  place  items  s 
in  an  arrangement  in  accordance  with  the  or¬ 
der  of  the  natural  numbers. 

Note:  Methods  or  procedures  may  be  specified 
for  mapping  other  natural  linear  orders  onto 
the  natural  numbers;  then,  by  extension,  se¬ 
quencing  may  be,  for  example,  alphabetic  or 
_  chronological.;  ISO  2382/VI  1974-12-15;  KL 
Folge  von  Anschlußbefehlen  linking  se¬ 
quence;  DV 

Folge-Gehäuse  s.  n.  (enthält  keinen  Prozes¬ 
sor);  MT.  4997,  ZE.  9198  subsequent  rack; 

TY 
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Folge,  absteigende  *  descending  sequence; 

TA 

Folge,  autoregressive  *  autoregressive  se¬ 
ries;  MA 

Folge,  RVI-*  s.  f.  RVI-sequence;  IMS/VS 

Folge,  Typ  der  *;  Typ  der  Zeichenfolge 

string  type;  PLI 

Folgeadresse  s.  f.  sequence  link;  DV 
Folgeadreßfeld,  Mischen  ohne  *  (Platte) 
stripped  merge;  SO 

Folgeausfall  s.  m.;  DEF.  Ausfall  einer  Be¬ 
trachtungseinheit  bei  unzulässiger  Beanspru- 
chung,  die  durch  den  Ausfall  einer  anderen 
Betrachtungseinheit  verursacht  wird.;  DIN 
40042  secondary  failure;  ZVE 
Folgebereich  s.  m.  overflow  area;  OS,  DOS, 
KL 

Folgebereich,  Satz  im  unabhängigen  *  in¬ 
dependent  overflow  record;  OS,  DOS 
Folgediagramm  s.  n.  sequence  chart;  DV 
Folgefeld,  Problem/*  s.  n.  identification-se¬ 
quence  field;  AS 

folgegebundene  Bestätigung,  nicht-* 

NSA;  non-sequenced  acknowledgement; 

DFV,  ÜS 

folgegebundene  Information  sequenced  in¬ 
formation;  DFV,  ÜS 

folgegebundene  Information,  nicht-* 

NSI;  non-sequenced  information;  DFV,  ÜS 
folgegebundener  Rahmen,  nicht-*  non-se¬ 
quenced  frame;  NS-frame;  DFV,  ÜS 
folgegebundenes  Format  sequenced  for¬ 
mat;  DFV,  ÜS 

folgegebundenes  Format,  nicht-*  non-se¬ 
quenced  format;  DFV,  ÜS 
Folgegruppe  s.  f.  sequence  set;  OS 
Folge jahre,  Auswirkung  auf  *  going  rate; 
BH 

Folgekarte  s.  f.  trailer  card;  DEF.  A  card  that 
contains  information  related  to  the  data  on 
the  preceding  cards.;  ANSI;  DV 

Folgekarten  s.  pi.  continuation  cards;  DV 
Folgekartenbeschriftung  s.  f.  1.;  MT.  0548, 
ZE.  5002  master  card  controlled  report  print¬ 
ing;  multiple  card  controlled  report  printing; 

TY-  2.;  MT.  0557,  Mod.  1,  ZE.  6130  repetitive 
printing;  TY 

Folgekontrolle  s.  f.;  Folgeprüfung  s.  f.  1.  se¬ 
quence  control;  sequence  check;  DV,  KL-  2.; 
MT.  0108,  ZE.  7121;  MT.  0108,  ZE.  7122  se¬ 
quence  checking;  TY 

Folgekontrolle.  Addierwerk  und  *;  MT. 

1219,  ZE.  3610;  MT.  1419,  ZE.  3610  electron¬ 
ic  accumulator  and  sequence  checking;  TY 
Folgeleistenklausel  s.  f.  NEXT  GROUP 
clause;  CO 

Folgemeldung  s.  f.;  Meldung  der  2.  Stufe 

second  level  message;  DEF.  In  Svstem/32, 
between  one  and  five  lines  of  information 
that  further  describe  a  first  level  message.  The 
second  level  message  is  displayed  when  enter 
is  pressed  after  a  first  level  message  is  dis¬ 
played.  Second  level  messages  are  retrieved 


from  a  library  load  member  designated  as  the 
second  level  message  member.;  OS,  KL 

Folgen  Pseudovariable;  Zeichenfolgen 
Pseudovariable  string  pseudo-variable; 

PL  I 

Folgen  überlagernd;  Zeichenfolgen  über¬ 
lagernd  string  overlay  defined;  PL1 
Folgen -oder- Masken-Symbol  string-or- 

picture  symbol;  PL  I 

Folgenanfangsfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Folgenanfangsfunktion  BEFORE  func¬ 
tion;  BEFORE  builtin  function;  BEFORE 
built-in  function;  PL1 

Folgenanfangsfunktion,  eingebaute  *; 
Folgenanfangsfunktion  s.  f.  BEFORE 
function;  BEFORE  builtin  function;  BE¬ 
FORE  built-in  function;  PL1 
Folgenendefunktion  s.  f. ;  eingebaute  Fol¬ 
genendefunktion  AFTER  function;  AF¬ 
TER  builtin  function;  AFTER  built-in  func¬ 
tion;  PL1 

Folgenendefunktion,  eingebaute  *;  Fol¬ 
genendefunktion  s.  f.  AFTER  function; 
AFTER  builtin  function;  AFTER  built-in 
function;  PL1 

Folgenfunktion  s.  f.;  Zeichenfolgenfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichenfolgen¬ 
funktion;  eingebaute  Folgenfunktion 
STRING  function;  STRING  builtin  func¬ 
tion;  STRING  built-in  function;  PLI 
Folgenfunktion,  eingebaute  *;  Zeichen¬ 
folgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zei¬ 
chenfolgenfunktion;  Folgenfunktion  s. 
f.  STRING  function;  STRING  builtin  func¬ 
tion;  STRING  built-in  function;  PLI 
Folgengrenzenbedingung  s.  f.;  Grenzenbe¬ 
dingung  s.  f.  string  range;  PLI 
Folgenkonstante  mit  Wiederholung  repli¬ 
cated  string  constant;  PLI 
Folgenlängenbedingung  s.  f.;  Längenbe¬ 
dingung  s.  f.  string  size;  PLI 
Folgenumkehrfunktion  s.  f.;  eingebaute 
Folgenumkehrfunktion  REVERSE  func¬ 
tion;  REVERSE  builtin  function;  REVERSE 
built-in  function;  PLI 

Folgenumkehrfunktion,  eingebaute  *; 
Folgenumkehrfunktion  s.  f.  REVERSE 
function;  REVERSE  builtin  function;  RE¬ 
VERSE  built-in  function;  PLI 
Folgenummer  s.  f.  1.  sequence  number;  CO - 
2.  sequence  number;  DEF.  A  numerical  value 
assigned  by  VTAM  to  each  message  ex¬ 
changed  between  two  nodes.  The  value  (one 
for  messages  sent  from  the  application  pro¬ 
gram  to  the  logical  unit,  another  for  messages 
sent  from  the  logical  unit  to  the  application 
program)  increases  by  one  for  each  successive 
message  transmitted  unless  reset  by  the  appli¬ 
cation  program  with  an  STSN  indicator.; 
DFV-  3.  post  number;  DV 
Folgenummeranzeiger  s.  m.  set-and-test-se- 
quence-number  indicator;  STSN  indicator; 
DEF.  In  VTAM,  a  set  of  SESSIONC  indica- 
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tors  sent  by  one  node  to  another  to  establish 
the  proper  sequence  number.;  VTAM 
Folgeoperator  s.  m.  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable)  sequential  operator;  AL 
Folgeprogrammsatzangabe  s.  f. ;  Folge¬ 
satzangabe  s.  f.  next-sentence  phrase;  CO 
Folgeprüfung  s.  f. ;  Folgekontrolle  s.  f.  1.  se¬ 
quence  control;  sequence  check;  DV,  KL  -  2. 
sequence  checking;  DEF.  The  process  of  veri¬ 
fying  the  order  of  a  set  of  records  relative  to 
some  field's  collating  sequence.;  DEF.  An 
RPG  II  function  that  checks  the  sequence  of 
record  in  input ,  update ,  or  combined  files 
used  as  primary  or  secondary  files.;  VS  AM, 
OS/ VS,  KL 

Folgeregler  s.  m.  E  follower  controller;  PC  - 
2.  servo  follower;  PC 

Folgereglung  s.  f.  E  cascade  action  control; 

PC  -  2.  servo-control;  PC 
Folgesatz  s.  m.  overflow  record;  DEF.  On  an 

indirectly  addressed  file,  a  record  whose  key 
is  randomized  to  the  address  of  a  full  track  ot¬ 
to  the  address  of  a  home  record. ;  OS,  DOS, 
SO 

Folgesatzangabe  s.  f. ;  Folgeprogramm¬ 
satzangabe  s.  f.  next-sentence  phrase;  CO 
Folgesatzsuchfeld  s.  n.  next  record  field;  SO 
Folgeschaltung  s.  f. ;  sequentielle  Schal¬ 
tung;  DEF.  Eine  Digitalschaltung,  in  der  es 
für  mindestens  eine  Eingangskonfiguration 
mehr  als  eine  Ausgangskonfiguration  gibt. 
Diese  Ausgangskonfigurationen  werden  durch 
die  vorhergehenden  elektrischen  Vorgänge  be¬ 
stimmt  ( Speichereff  ekle ,  Verzögerung,  usw.).; 
DIN  41859  Bl.  1  sequential  circuit;  ED 
Folgeseitenklausel  s.  f.  NEXT-PAGE  clause; 
CO 

Folgespalte  s.  f.  continue  column;  AS 
Folgespur  s.  f.  overflow  track;  OS,  DOS 
folgestanzen  v/t  gangpunch  v/t;  DEF.  To 
punch  identical  hole  patterns  into  each  punch 
card  of  a  card  deck.;  I  SO/ D  IS  2382  XII;  D  V 
Folgestanzen  mit  durchsetzten  Haupt¬ 
karten  interspersed  gang  punching;  DV 
Folgesteuerung  s.  E  E  sequential  control; 
DEF.  A  mode  of  computer  operation  in  which 
instructions  are  executed  in  an  implicitly  de¬ 
fined  sequence  until  a  different  sequence  is 
explicitly  initiated  by  a  jump  instruction.; 
ISO  2382/1  1974-12-15;  UR  -  2.;  DEF.  Die 
Funktion  der  Fernbetriebseinheit,  wenn  sie 
die  untergeordnete  Steuerung  im  Übermitt¬ 
lungsabschnitt  ausführt,  indem  sie  Meldungen 
über  die  Ausführung  von  Befehlen  sendet.; 
DIN  44302  secondary  s. ;  DFV,  ÜS 
Folgesteuerungsmechanismus  s.  m.  servo¬ 
mechanism  s. ;  DEF.  A  feedback  control 
tem  in  which  at  least  one  oj  the  system  signals 
represents  mechanical  motion.;  ANSI;  DEF. 
An  automatic  device  that  uses  feedback  to 
govern  the  physical  position  of  an  element.; 
ANSI;  DEF.  Any  feedback  control  system.; 
ANSI;  PC 


Folgesteuerungssystem  s.  n.  servo  system; 

PC 

Folgestufe  s.  f. ;  Indexfolgestufe  s.  f.  se¬ 
quence  set;  DEF.  In  systems  with  VS  AM,  the 
lowest  level  of  the  index  of  a  key-sequenced 
data  set  or  file;  it  gives  the  locations  of  the 
control  intervals  in  the  data  set  or  file.  The  se-  j 
quence  set  and  the  index  set  together  comprise 
the  index.;  VS  AM 

Folgesymbol  s.  n.  sequence  symbol;  DEF.  In 
assembler  programming,  a  symbol  used  as  a 
branching  label  for  conditional  assembly  in¬ 
structions.  It  consists  of  a  period,  followed  by 
one  to  seven  alphameric  characters,  the  first 
of  which  must  be  alphabetic.;  MS,  AS 
Folgeverarbeitung  s.  f.  sequential  schedul¬ 
ing;  SO 

Folgezeile  s.  f.  continuation  line;  DV,  FO 

Folie  s.  f.  master  s. ;  TV 

Folienfixierer  s.  m.  foil  fixative  solution;  TV 

FOR  prep.  [Wortsymbol  (gesprochen  als  für’)] 
FOR  prep.;  AL 

FORCE  (Operationsschlüssel;  Funktion:  gesteu¬ 
erte  Eingabe)  FORCE;  KL 
Forderungen  s.  pi.  accounts  receivable;  TV, 
BH 

Forderungen,  zweifelhafte  *  doubtful  ac¬ 
counts;  BH 

Forderungsumschlagziffer  s.  f.  collection 

ratio;  receivables  turnover;  BH 
Foreground  s.  m.  foreground  s. ;  DEF.  In  mul¬ 
tiprogramming,  the  environment  in  which 
high-priority  programs  are  executed.;  DEF. 
Under  TSO,  the  environment  in  which  pro¬ 
grams  are  swapped  in  and  out  of  main  storage 
to  allow  CPU  time  to  be  shared  among  termi¬ 
nal  users.  All  command  processor  programs 
are  executed  in  the  foreground.;  DV 
Form  Makro,  gemischte  *  mixed  mode  mac¬ 
ro  instruction;  MS 

Form  Makroinstruktion,  feste  *  positional 
macro  instruction;  MS 

Form,  ausführbare  *;  Ausführungsform  s. 

f.  execute  form;  VTAM 
Form,  generierte  *  generate  form;  VTAM 
Form,  gepackte  *  (zwei  Dezimalziffern  in  1 
Byte)  packed  mode;  (IBM  System/360);  DV 
Form,  ungepackte  *  unpacked  format;  DV 
formale  Logik  formal  logic;  DEF.  The  study 
of  the  structure  and  forms  of  valid  argument 
without  regard  to  the  meaning  of  the  terms  in 
the  argument.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DV 
Formalparameter  s.  m.  E  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable)  formal  parameter;  AL  -  2. 
dummy  argument;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
variable  within  a  FUNCTION  or  SUBROU¬ 
TINE  statement,  or  statement  function  defini¬ 
tion,  with  which  actual  arguments  from  the 
calling  program  or  function  reference  are  as¬ 
sociated.;  FO -;  Parameter  s.  m.  3.  parame¬ 
ter  s.;  PL1 

Formalparameterliste  s.  f.  (syntaktische  Va¬ 
riable)  formal  parameter  list;  AL 
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Formalparameterteil  s.  m.  (syntaktische  Va¬ 
riable)  formal  parameter  part;  AL 
Format  s.  n.  1.  format  s. ;  DEF.  Arrangement  or 
layout  of  text.;  ISO  2382;  CO  -  2.  (eines  Da¬ 
tenfeldes)  format  s. ;  DEF.  The  arrangement 
or  layout  of  data  on  a  data  medium.;  ISO; 
PL1 

Format  auf  rufen  (Operationsschlüssel)  st;  set 
format;  (operation  code);  CW/ITS 

Format  der  Bildschirmausgabe  device  out¬ 
put  format;  IMS/VS 

Format  der  Bildschirmeingabe  device  input 
format;  IMS/VS 

Format  für  natürliche  Zahlen  (syntaktische 

Variable)  unsigned  integer  format;  AL 

Format,  abweichendes  *  odd  size;  TV 
Format,  boolesches  *  (syntaktische  Variable) 
Boolean  format;  AL 

Format,  folgegebundenes  *  sequenced  for¬ 
mat;  DFV,  ÜS 

Format,  internes  *  internal  format;  CO 
Format,  nicht-folgegebundenes  *  non-se- 
quenced  format;  DFV,  ÜS 
Format,  positionsgebundenes  *;  stellen¬ 
gebundenes  Format  positional  format; 
CI  CS /VS 

Format,  Record-*  s.  n.;  MT.  3774,  ZE.  6010; 

MT.  3775,  ZE.  6010  record  format;  TY 
Format,  RS-*  s.  n.  (Register-Speicher);  (IBM 
System/360)  RS-format;  DV 
Format,  RX-*  s.  n.  ( Register-Speicher  indi¬ 
ziert)  RX-format;  DV 

Format,  SI-*  s.  n.  (Direktdatenspeicher) 
Sl-format;  (storage  immediate);  DV 
Format,  SS-*  s.  n.  (Speicher-Speicher);  (IBM 
System/360)  SS-format;  DV 

Format,  stellengebundenes  *;  positions¬ 
gebundenes  Format  positional  format; 

CI  CS/ VS 

Format,  ungepacktes  *  (IBM  System/360) 

zoned  format;  DV 

Format,  verschiebliches  *  relocatable  for¬ 
mat;  DEF.  In  assembler  programming,  an  as¬ 
sembly-time  expression  whose  value  is  af¬ 
fected  by  program  relocation.  A  relocatable 
expression  can  represent  a  relocatable  ad¬ 
dress.;  AS 

Formatangabe  s.  f.  format  specification;  FO 
Formatanweisung  s.  f.  format  statement;  FO 
Formatart  s.  f.  format  record  type;  KL 
Formatbeschreibung  s.  f.  1.  format  notation; 

CO  -  2.  format  description;  KL 
Formatbreite  s.  f. ;  DEF.  Abstand  zwischen  der 
linken  und  rechten  Kante  des  Vordrucks. 
length  of  form;  DEF.  The  dimension  of  one 
form  measured  at  right  angles  to  the  form 
length.  The  distance  between  the  two  edges  of 
a  form  measured  along  a  nominal  data  line  at 
the  time  the  form  is  ready  to  be  fed  to  the  ma¬ 
chine.;  VG 

Formatbreite,  Formulartraktor  mit  vari¬ 
abler  *;  MT.  3287,  ZE.  8700;  MT.  3767 ,'ZE. 
8700;  MT.  3771,  ZE.  8700;  MT.  3773,  ZE. 


8700;  MT.  3774,  ZE.  8700  variable  width 
forms  tractor;  TY 

Formatdatei  s.  f.  format  file;  CW/ITS 
Formate,  A-*  s.  pl.;  DEF.  Rechteckige  End  for¬ 
mate  der  Hauptreihe  A  nach  DIN  476  und 
ISO/216.;  DEF.  Hierin  sind  die  bevorzugten 
Endformate  für  Vordrucke  enthalten.  A-sizes 
s.  pl.;  DEF.  Series  of  paper  sizes  in  which  the 
lon%  side  -  short  side  ratio  is  2:1  =  1414  : 
WOO.  Cf.  ISO-sizes.;  VG 
Formate,  ISO-*  s.  pl.;  DEF.  Rechteckige  End- 
formate  nach  ISO/R  216  für  Schreib-  und 
Druckpapiere  und  nach  ISÖ/R  269  für  Brief- 
hiillen  und  Taschen.  ISO-sizes  s.  pl.;  DEF. 
Paper  sizes  recommended  in  ISO/R  216 
trimmed  sizes  of  writing  paper  and  certain 
classes  of  printed  matter,  and  ISO/R  269, 
sizes  of  correspondence,  envelopes  and 
pockets.;  VG 

Formateingabeeinheit  s.  f.  format  entry 
unit;  KL 

Formateinzelangabe  s.  f.  (syntaktische  Varia¬ 
ble)  format  item;  AL 

formatfreie  Leseanweisung  unformatted 

read  statement;  FO 

formatfreie  Schreibanweisung  unformat¬ 
ted  write  statement;  FO 
formatfreier  Datensatz  unformatted  record; 

DEF.  In  FORTRAN,  a  record  for  which  no 
FORMAT  statement  exists,  and  which  is 
transmitted  with  a  one-to-one  correspondence 
between  internal  storage  locations  and  exter¬ 
nal  positions  in  the  record.;  FO 
formatgebundene  Leseanweisung  format¬ 
ted  read  statement;  FO 

formatgebundene  Schreibanweisung  for¬ 
matted  write  statement;  FO 

formatgebundener  Datensatz  formatted 

record;  DEF.  In  FORTRAN ,  a  record  which 
is  transmitted  with  the  use  of  a  FORMAT 
statement.;  FO 

formatgesteuert  adj.  edit-directed  adj.;  PLI 
Formatgröße  s.  f.  format  item;  DEF.  In 
PL/I,  a  specification  used  in  edit-directed 
transmission  to  describe  the  representation  of 
a  data  item  in  the  stream  (data  format  item) 
or  to  specify  positioning  of  a  data  item  within 
the  stream  (control  format  item).;  PLI 
formatieren  v/t  1.  dyadic  format;  APL-  \  for- 
matisieren  v/t  2.  format  v/t;  DV 
formatierter  Bildschirm  (in  Felder  aufge¬ 
teilt)  formatted  screen;  (divided  into  fields); 
S/1 

Formatierungsroutine  s.  f.  online  message 
editor;  IMS/VS 

Formatinstruktion  s.  f. ;  DEF.  Die  Qualität 
und  Anordnung  betreffenden  Instruktionen. 

format  instruction;  TV 

formatisieren  v/t;  formatieren  v/t  format 

v/t;  DV 

Formatisieren,  Blocken/*;  MT.  3747,  ZE. 

1480  blocking  reformatting;  TY 
formatisierte  Anzeige  formatted  display; 

DEF.  On  a  display  device,  a  display  in  which 
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the  attributes  oj  one  or  more  display  fields 
have  been  defined  by  the  user. ;  DH 

formatisierter  Bildschirm  field-oriented  ter¬ 
minal;  CW/ITS 

formatisierter  Speicherauszug;  DEF.  Ein 

Speicherauszug,  in  dem  bestimmte  NCP  Steu¬ 
erblöcke  gedruckt  und  kenntlich  gemacht  wer¬ 
den.  formatted  dump;  DEF.  A  dump  in  which 
certain  data  areas  are  isolated  and  identified.; 
DFV 

Formatkarte  s.  f.  format  card;  CW/ITS 
Formatkennzeichen  s.  n.  (Kennsatz)  format 
identifier;  OS,  DOS 

Formatkontrolle  s.  f.  format  control;  DV 

Formatliste  s.  f.  format  list;  DEF.  In  PL/I,  a 
parenthesized  list  of  format  items  required  for 
an  edit-directed  data  specification.;  PLI 

Formatprimärausdruck  s.  m.  (syntaktische 
Variable)  format  primary;  AL 
Formatsekundärausdruck  s.  m.  (syntakti¬ 
sche  Variable)  format  secondary;  AL 
Formatsteuerblock-Pufferbereich  s.  m. 

format  control  block  pool;  IMS/VS 
Formatsteuerung,  Drucker-*  s.  f.;  MT 
0024,  Mod.  007,  ZE.  2778;  MT.  0024,  Mod. 
008,  ZE.  2778;  MT.  0026,  Mod.  007,  ZE.  2778; 
MT.  0026,  Mod.  008,  ZE.  2778  format  con¬ 
trol;  TY 

Formatsteuerung,  vertikale  *;  MT.  6405, 

ZE.  8713  vertical  format  control;  TY 
Formatsteuerzeichen  s.  n.;  DIN  66003  FE; 
format  effector;  layout  character;  DEF.  The 

format  effector  character.;  ANSI;  DEF.  Any 
control  character  used  to  control  the  position¬ 
ing  of  printed,  displayed,  or  recorded  data.; 
ISO;  CT 

Formatumwandler  s.  m.  format  compiler; 

CW/ITS 

Formatvereinbarung  s.  f.  image  statement; 

DEF.  A  BASIC  statement  associated  with 
PRINT  and  MAT  PRINT  statements  and 
used  to  format  the  information  being  printed 
by  PRINT  and  MAT  PRINT  statements.; 
B/3 

Formatzeichenreihe  s.  f.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable)  format  string;  AL 
Formatzeichensatz  s.  m.  (3800)  format  s.; 

DEF.  Character  sets  that  provide  graphics 
such  as  lines,  corners,  and  intersections  in  dif¬ 
ferent  line  weights,  which  can  be  used,  for  ex¬ 
ample,  to  print  lined  columns  or  boxes  around 
data.;  SW 

Formel  s.  f.  formula  s.;  DEF.  A  series  of  arith¬ 
metic  operations  that,  when  evaluated,  result 
in  a  single  numeric  value.;  B/3 

Formel  zur  Berechnung  der  wirtschaft¬ 
lichen  Bestellmenge  EOQ  calculations; 

CP 

Formel,  arithmetische  *  arithmetic  formula 

(see  “formula“);  B/3 

Formel,  Zähler  für  Auswertung  nach  *; 

MT.  1230,  ZE.  2398  formula  counter;  TY 
Formelfunktion  s.  f.  statement  function; 

DEF.  In  FORTRAN ,  a  function  defined  by  a 


function  definition  within  the  program  unit  in 
which  it  is  referred  to.;  FO 

Formen  der  DFV-Verbindungen  types  of 
data  links;  S/1 
Formular  s.  n.  form  s.;  TV 
Formular,  randgelochtes  *  edge-punched 

form;  S/1 

Formularablage  s.  f. ;  MT.  3610,  ZE.  4450; 
MT.  3612,  ZE.  4450;  MT.  3618,  ZE.  4450 

forms  stand;  TY 

Formularablage,  automatisch  gesteuerte*; 

(als  Name  und  Einrichtung)  self-adjusting 
power  stacker;  DV 

Formularandruckhebel  s.  m.  document  pres¬ 
sure  lever;  HA 

Formulardicke,  Einstellung  der  *  copy  con¬ 
trol  dial;  S/1 

Formulardrucker  s.  m.;  MT.  3610  document 
and  journal  printer;  TY 
Formulardrucker,  Sparbuch-  und  *;  MT. 

3611  passbook  printer;  TY 
Formufareinführung  s.  f. ;  MT.  2740,  ZE. 
3401;  MT.  2740,  ZE.  3402  document  inser¬ 
tion;  TY 

Formularentwurfsblatt  s.  n.  1.  spacing 
chart;  HA  -  2.  printer  spacing  chart;  KL 
Formularführung  s.  f.  1.  forms  guide;  HA  -  2. 
paper  guide;  HA 

Formularklebeeinrichtung  s.  f.  (3800)  splic¬ 
er  s.;  DEF.  A  flat  platform  located  ahead  of 
the  transfer  carriage  tractors,  that  has  tractor 
drive  pins  that  may  be  raised  to  properly  regis¬ 
ter  and  splice  the  last  sheet  of  paper  to  the 
first  sheet  in  a  new  box.;  UR 
Formulars,  Ausrichten  des  *  form  align¬ 
ment;  DV 

Formularständer  s.  m.;  MT.  4973,  Mod.  001, 
ZE.  4450;  MT.  4974,  ZE.  4450  forms  stand; 
TY,  DFV 

Formularstärke,  automatische  Anpas¬ 
sung  der  *  (als  Name  und  Einrichtung)  auto¬ 
matic  forms-thickness  adjustment;  DV 
Formularsteuerung,  vertikale  *;  MT.  3767, 

ZE.  8731  vertical  forms  control;  TY 
Formularsteuerungspuffer  s.  m.  forms  con¬ 
trol  buffer  (3800);  DEF.  A  buffer  that  is  used 
to  store  vertical  formatting  information  for 
printing,  each  position  corresponding  to  a  line 
on  the  form;  the  FCB  is  part  of  the  3811 
Printer  Control  Unit,  which  serves  as  an  inter¬ 
face  between  the  system  and  a  3211  Printer  • 
DV,  SW,  HA 

Formularsteuerungspuffermodul  s.  m. 

(3800)  forms  control  buffer  module;  DEF.  A 
program  module  created  in  SYS1.IMAGELIB 
and  loaded  into  the  forms  control  buffer 
when  specified  with  the  FCB  keyword.;  SW 

Formulartraktor  s.  m.  forms  tractor;  DFV 

HW 

Formulartraktor  mit  variabler  Format¬ 
breite;  MT.  3287,  ZE.  8700;  MT.  3767  ZE 
8700;  MT.  3771,  ZE.  8700;  MT.  3773,  ZE. 
8700;  MT.  3774,  ZE.  8700  variable  width 
forms  tractor;  TY 
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Formularvordruck  s.  m.  forms  overlay  (3800); 

UR,  HA 

Formularvorschub  s.  m.  1.  form  feeding;  DV 
-  2.;  DIN  66003  FF;  form  feed;  form  feed 

character;  DEF.  A  format  effector  that  cau¬ 
ses  the  print  or  display  position  to  move  to  the 
predetermined  first  line  on  the  next  form,  the 
next  page,  or  the  equivalent.;  ISO/DIS  2382 
IV;  CT -  3.  carriage  skip;  KL 
Formularvorschub,  automatischer  *;  MT. 
1052,  ZE.  4452;  MT.  1053,  ZE.  4452  forms 
feed  control;  TY 

Formularvorschub,  doppelter  *  1.  dual  feed 

tractor;  KL  -  2.;  MT.  3618,  ZE.  3550  dual  in¬ 
dependent  forms  feed;  TY-  3.;  MT.  5203,  ZE. 
3475  dual  feed  carriage;  TY 

Formularvorschub,  Steuerung  doppelter 

*;  MT.  5408,  ZE.  3480;  MT.  5410,  ZE.  3480 

dual  feed  carriage  control;  TY 
Formularvorschub,  Steuerung  für  *;  MT. 

1051,  ZE.  8715  vertical  forms  control;  TY 
Formularvorschub,  Wagen  mit  automati¬ 
schem  *;  MT.  0614,  ZE.  1721;  MT.  0614, 
ZE.  1722;  MT.  0866,  ZE.  1721 ;  MT.  0866,  ZE. 
1722  automatic  form  feeding  carriage;  auto¬ 
matic  carriage;  TY 

Formularvorschubeinrichtung  s.  f. ;  Vor¬ 
schubeinrichtung  am  Matrixdrucker 

forms  tractor  unit  (special  feature);  (IBM 
4974);  S/1 

Formularvorschubeinrichtung,  doppelte* ; 

MT.  3775,  ZE.  3551  dual  independent 
forms  feed;  TY 

Formularvorschubknopf  s.  m.  (bei  IBM 

3780)  forms  advance  knob;  HA 
Formularzuführung  und  Ablage  1.;  MT. 

3735,  ZE.  4450  forms  stacker;  TY  -  2.;  MT. 
1053,  Mod.  1,  ZE.  4462  forms  stand  stacker; 
TY 

Formularzuführung,  vordere  *;  MT.  3776, 

ZE.  3951  front  feed;  TY 
Forschung  und  Entwicklung  research  and 
development;  R  +  D;  DV 
fortgesetzte  Zeile  continued  line;  CO 
fortgesetzter  Einzelmodus  continue-specif- 
ic  mode;  CS-mode;  DEF.  In  VTAM,  a  state 
into  which  a  terminal  is  placed  that  allows  its 
input  to  satisfy  only  input  requests  issued  in 
the  specific  mode.;  VTAM 
fortgesetzter  Gesamtmodus  continue-any 
mode;  CA-mode;  DEF.  In  VTAM,  a  state 
into  which  a  terminal  is  placed  that  allows  its 
input  to  satisfy  an  input  request  issued  in  the 
any-mode.  While  this  state  exists,  input  from 
the  terminal  can  also  satisfy  input  requests  is¬ 
sued  in  the  specific-mode.  Contrast  with  con- 
tinue-specific  mode.;  VTAM 
fortlaufend  adj.  contiguous  adj.;  DV 
fortlaufend  innerhalb  von  Grenzen,  lo¬ 
gisch  *  sequentially  within  limits;  KL 
fortlaufend  nach  Schlüssel,  logisch 
(Satzschlüssel)  sequentially  by  key;  KL 
fortlaufend,  starr  *  (bei  IBM  1311,  2311  Plat¬ 
te)  sequential  adj.;  DEF.  Pertaining  to  the  oc¬ 


currence  of  events  in  time  sequence,  with  no 
simultaneity  or  overlap.;  ISO  2382/1 1 1 
1976-05-01 ;  SO 

fortlaufende  Auslesung/Löschung;  MT. 

1078,  ZE.  6051  consecutive  read/reset;  TY 

fortlaufende  Belegnumerierung,  Aus¬ 
wahlschalter  für  *  serial  numbering 

switch;  HA 

fortlaufende  Belegnumerierung,  Karte 
für  *  serial  number  card;  HA 
fortlaufende  Belegzufuhr  continuous  feed¬ 
ing;  DH 

fortlaufende  Nummern;  DEF.  Nicht  unter¬ 
brochene  Zahlenreihe  zur  Kennzeichnung  ei¬ 
ner  Reihenfolge,  consecutive  numbers;  DEF. 
Unbroken  sequence  of  numbers.;  VG 
fortlaufende  Nummernkontrolle;  MT. 
0421,  ZE.  2225;  MT.  0424,  ZE.  2225;  MT. 
0444,  ZE.  2225  consecutive  number  control 
device;  TY 

fortlaufende  Speicherungsform,  logisch 
*;  Indexsystem  s.  n.  ISFMS;  index  sequen¬ 
tial  file  management  system  (IBM  Sys¬ 
tem/360  DASD);  OS 

fortlaufende  Speicherungsorganisation, 
logisch  *  control  sequential  organization; 

SO 

fortlaufende  Speicherungsorganisation, 
starr  *  sequential  organization;  SO 
fortlaufende  Verarbeitung,  logisch  *  1. 
control  sequential  processing;  SO  -  2.  se¬ 
quential  processing;  KL 
fortlaufende  Verarbeitung,  starr  *  sequen¬ 
tial  processing;  SO 

fortlaufende  Verzinsung;  sofort  einset¬ 
zende  Verzinsung;  tageweise  Verzin¬ 
sung  (im  Gegensatz  zur  vierteljährlichen  oder 
jährlicheji  Verzinsung)  continuous  com¬ 
pounding;  continuous  interest;  BH 
fortlaufende  Zählung  serial  count;  DV 
fortschreiben  v/t;  auf  den  neuesten 
Stand  bringen  1.  update  v/t;  DEF.  To  mod¬ 
ify  a  master  file  with  current  information  ac¬ 
cording  to  a  specified  procedure.;  SO,  IMS/ 
VS,  CO  -;  berichtigen  v/t  2.  upgrade  v/t; 
OS  -;  auf  den  neuesten  Stand  bringen; 
auf  dem  neuesten  Stand  halten  3.  keep 
up-to-date;  CP-  4.  (Statistikdatei)  update  v/t; 
(ITS-supervisor  command);  CW/ITS 
Fortschreiben  der  Bewegungen  transac¬ 
tions  balancing  routines;  CP 
fortschreiben,  Schülerdatei  *  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  UPD;  (supervisor  command); 
CW/ITS 

Fortschreibung  s.  f.  file  maintenance;  DEF. 
The  activity  of  keeping  a  file  up  to  date  by 
adding,  changing,  or  deleting  data.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15;  SO 

Fortschreibungsdatei  s.  f.  update  tile;  KL 
Fortschritt,  Entwertung  durch  techni¬ 
schen  *  obsolescence  s. ;  TV,  BH 

fortschrittliches  Computerkonzept  ad¬ 
vanced  computer  concept;  DV 

fortsetzen  v/t  (Operationsschlüssel  =  3  Leer- 
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Zeichen)  continue  v/t;  (operation  code);  CW/ 
ITS 

fortsetzen  PT  (Operationsschliissel)  pc;  put 
continue;  ( operation  code);  CW/ITS 

fortsetzen,  sichern/*  (Programm)  save/re- 

store;  DFV 

Fortsetzung  Makroaufruf  (Operations¬ 
schlüssel)  continue  macro  call;  cc;  continue 
call;  (operation  code);  CW/ITS 
Fortsetzung,  festgelegte  *  continue-specif- 

ic;  VTAM 

Fortsetzungsklammer  s.  f.  continue  brack¬ 
et;  VTAM 

Fortsetzungsstart  s.  m.  continuation  restart; 

DFV 

Fortsetzungswiederanlauf  s.  m.  continua¬ 
tion  restart;  DEF.  A  restart  of  the  TCAM 
message  control  program  (MCP)  following  its 
termination  because  of  system  failure.  The 
TCAM  checkpoint/restart  facility  restores  the 
MCP  environment  as  nearly  as  possible  to  its 
condition  before  failure.  Contrast  with  cold 
restart,  warm  restart.;  DFV 
Fortsetzungszeile  s.  f.  continuation  line; 
CO,  KL 

Forward  Control,  Feed  *  (Vorwärtsregelung); 

(Steuerungssystem)  feed  forward  control;  PC 
Fotokopierverfahren  s.  n.  1.;  DEF.  Kontakt- 
kopierv erfahren,  bei  dem  durch  Belichten  ei¬ 
nes  auf  fotografischem  Wege  erhaltenen  Ne¬ 
gativs  im  Kontakt  mit  einem  Kopierpapier  die 
originalgetreue  Kopie  einer  Vorlage  hergestellt 
werden  kann.;  DIN  9780  photocopying  pro¬ 
cess;  DEF.  A  copying  process  which  is  depen¬ 
dent  upon  light  radiation.;  ISO;  BKG  -  2.; 
DIN  9780  direct  positive  process;  DEF.  A 
variant  oj  the  silver  process  in  which  a  posi¬ 
tive  copy  is  produced  by  direct  exposure  and 
subsequent  processing.;  ISO;  BKG  -  3.;  DIN 
9780  negative-positive  process;  DEF.  A  vari¬ 
ant  of  the  silver  process  in  which  a  positive 
image  is  obtained  by  primary  development  of 
a  latent  image  made  by  printing  from  a  nega¬ 
tive.;  ISO;  BKG 

Fotolack  s  m.  photoresist  s. ;  SL 
Fotolithographie  s.  f.  photolithography  s .  ;  SL 
Fotomaske  s.  f.  photomask  s.;  SL 
Fotoplatte  s.  f. ;  Photoplatte  s.  f.  photoplate 
s.;  plate  s. ;  SL 

Fotosatz  s.  m.  photo  composition;  TV 

Fotovorlage  s.  f.  (für  Fliegenaugenkamera) 

artwork  s. ;  SL 

Fotozelle  s.  f.  light  cell;  HA 
Fotozelle  mit  Sekundärverstärker  photo¬ 
multiplier  s.  (tube);  HA 

Fotozelle,  Steuermarken-*  s.  f.  timing  mark 

sensing  cell;  DH 

Fracht/Postgebühren  s.  pi.  FPRTE; 

freight/postage  amount;  CP 
Fracht/Postgebührenschlüssel  s.  m. 

FPCDE;  freight/postage  code;  CP 
Frachtbriefabrechnung  s.  f.  waybill  account¬ 
ing;  BH 

Frage  s.  f.  1.  / Operationsschliissel)  qu;  question 


s. ;  (operation  code);  CW/ITS  -  2.  prompt  s. ; 
KL 

Frage  mit  Auswahlantworten  multiple 
choice  question;  CW/ITS 
Fragebogen  s.  m.  questionnaire  s.;  DH 
Fragestatus  s.  m.  question  status;  CW/ITS 
Fragezeichen  s.  n.  question  mark;  DV 
Fragment,  Objektmodul-*  s.  n.  link-edit 
stub;  PL1 

frei  vergebbare  Unterbrechungsebene 

preemptive  interrupt  level;  S/1 
frei  wählbare  Verarbeitung  random  pro¬ 
cessing;  DEF.  The  treatment  of  data  without 
respect  to  its  location  in  external  storage,  and 
in  an  arbitrary  sequence  governed  by  the  input 
against  which  it  is  to  be  processed.;  SO 
freie  Kapazität  spare  capacity;  TV 
freier  Parameter  arbitrary  parameter;  AL 
freier  Platz  free  space;  VSAM 
freier  Platz,  verteilter  *  distributed  free 
space;  DEF.  In  systems  with  VSAM,  space  re¬ 
served  within  the  control  intervals  of  a  key-se¬ 
quenced  data  set  or  file  for  inserting  new  rec¬ 
ords  into  the  data  set  or  file  in  key  sequence; 
also,  whole  control  intervals  reserved  in  a  con¬ 
trol  area  for  the  same  purpose.;  VS,  VSAM 
freier  Speicher  working  area;  APL 
freier  Wettbewerb;  vollkommene  Kon¬ 
kurrenz  free  competition;  TV,  BH 
Freigabe  s.  f.  1.  (aus  der  Warteschlange)  de¬ 
queuing  s.;  OS Version  s.  f.  2.  release  s 
DV 

Freigabe  von  Steuertasten  allowing  com¬ 
mand  keys  to  be  pressed;  KL 
Freigabeanweisung  s.  f.  1.  RELEASE  state¬ 
ment;  PLI,  CO  -;  Speicherfreigabean¬ 
weisung  s.  f.  2.  FREE  statement;  PL1 
Freigabesignal  s.  n.  enabling  signal;  DEF.  A 
signal  that  permits  the  occurrence  of  an 
event.;  ANSI;  DV 

Freigabetaste  s.  f.  enter  key;  DFV 

freigeben  v/t  1.  (ITS-Supervisor-Befehl)  free 
v/t;  (supervisor  command);  CW/ITS auf- 
heben  v/t  2.  relinquish  v/t;  DEF.  In  MSS, 
to  free  space  on  a  staging  drive;  this  may 
cause  data  to  be  destaged.;  VSAM,  OS/ VS 
MSS 

freigeben,  vorzeitig  *  spinn  off;  VSAM 
Freilaufkupplung  s.  f.  overrunning  clutch; 

TA 

Freileitung  s.  f.  open-wire  line;  DEF.  A  pole 
line  in  which  the  conductors  are  principally  in 
the  form  of  bare,  uninsulated  wire.  Ceramic, 
glass, oi  plastic  insulators  are  used  to  physical¬ 
ly  attach  the  bare  wire  to  the  telephone  poles. 
Short  circuits  between  the  individual  conduc¬ 
tors  are  avoided  by  appropriate  spacing.;  DFV 
Freiwerdezeit  s.  f.;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwi¬ 
schen  dem  Nulldurchgang  des  abkommutie- 
renden  Haupt  Stroms  und  dem  Nulldurchgang 
einer  wiederkehrenden  Sperrspannung  be¬ 
stimmter  Höhe,  die  der  Thyristor  verträgt,  oh¬ 
ne  in  den  Durchlaßzustand  zu  kippen.;  DIN 
4 1 786  circuit  commutated  recovery  time;  TH 
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Freizeit  s.  f. ;  Urlaub  s.  m.  vacation  time;  AW 
Freizeit,  bezahlte  *  time  off  with  pay;  A  W 
Freizeit,  unbezahlte  *  time  off  without  pay; 

AW 

Fremdatom  s.  n.;  DEF.  Im  Halbleiter  befindli¬ 
ches  gitterfremdes  Atom.;  DIN  41852  impuri¬ 
ty  s. ;  foreign  atom;  HLT 

Fremdfabrikaten,  Hersteller  von  *  other 
equipment  manufacturer;  OEM;  TV 
Fremdsprachenausgleicher  s.  m.  multi  lin¬ 
gual  package;  TV 

Frequenz  bei  Stromverstärkung  1 ;  Eins¬ 
frequenz  s.  f. ;  DEF.  Frequenz,  bei  der  der 
Betrag  der  Kurzschlußstromverstärkung  in 
Emitterschaltung  auf  den  Wert  1  gesunken 
ist.;  DIN  41854  frequency  of  unity;  current 
transfer  ratio;  TR 

Frequenz  des  Tonbereichs  audio-range  fre¬ 
quency;  DFV 

Frequenz,  Eins-*  s.  f.;  Einsverstärkungs¬ 
frequenz  s.  f. ;  DEF.  Frequenz,  bei  der  die 
Verstärkung  den  Wert  1  annimmt.;  DIN 
41860  frequency  of  unity  amplification;  LIV 
Frequenzen,  Durchgangsfilter  für  niedri¬ 
ge  *  1.  low  pass  filter;  S/l  -  2.  low  pass  input 
filter;  S/1 

Frequenzgang  s.  m.  frequency  response;  PC 
Frequenzgemisch  s.  n.  composite  signal;  TA 
Frequenzgenerator  s.  m.  frequency  genera¬ 
tor;  HA 

Frequenzhub  s.  m.;  DEF.  Der  größte  Unter¬ 
schied  zwischen  der  Augenblicksfrequenz  der 
modulierten  Schwingung  und  der  Frequenz 
der  unmodulierten  Trägerschwingung.;  DIN 
45021  frequency  deviation;  MODT 
Frequenzkompensation,  geschaltete 
switched  frequency  compensation;  S/1 
Frequenzmodulation  s.  f.  1.  frequency  modu¬ 
lation;  DEF.  Variation  of  a  carrier  frequency 
in  accordance  with  an  information  signal., 
DFV- ;  FM  2.;  DEF.  Winkelmodulation  einer 
Trägerschwingung,  bei  der  die  Augenblicks¬ 
frequenz  der  modulierten  Schwingung  von  der 
Frequenz  der  unmodulierten  Trägerschwin¬ 
gung  um  einen  Betrag  abweicht,  der  propor¬ 
tional  dem  Augenblickswert  der  modulieren¬ 
den  Schwingung  ist.;  DIN  45021  FM;  fre¬ 
quency  modulation;  MODT 
frequenzmultiplex  adj.;  DEF.  Ein  Verfahren 
zur  Übertragung  mehrerer  Signale  über  einen 
gemeinsamen  Weg,  wobei  für  die  einzelnen 
Signale  verschiedene  Frequenzbänder  benutzt 
werden.;  DIN  45021  frequency-division  mul¬ 
tiplex;  MODT 

Frequenzteiler  s.  m.  frequency  divider;  HA 
Frequenzteilerdiode  s.  f.;  Frequenzverviel¬ 
facherdiode  s.  f. ;  DEF.  Kapazitätsdiode,  die 
unter  Ausnutzung  der  nichtlinearen  Abhängig¬ 
keit  ihrer  Kapazität  von  der  anliegenden 
Spannung  als  Frequenzvervielfacher  odei  als 
Frequenzteiler  bei  Frequenzen  zu  verwenden 
ist.;  DIN  41855  harmonic  generator  diode; 
subharmonic  generator  diode;  HAB 


Frequenzumformer  s.  m.;  Frequenzwand¬ 
ler  s.  m.  frequency  converter;  HA 
Frequenzverschiebung  s.  f.  Irequency  drift; 

DV 

Frequenzvervielfacherdiode  s.  f. ;  Fre- 
quenzteilerdiode  s.  f. ;  DEF.  Kapazitätsdi¬ 
ode,  die  unter  Ausnutzung  der  nichtlinearen 
Abhängigkeit  ihrer  Kapazität  von  der  anlie¬ 
genden  Spannung  als  Frequenzvervielfacher 
oder  als  Frequenzteiler  bei  Frequenzen  zu  ver¬ 
wenden  ist.;  DIN  41855  harmonic  generator 
diode;  subharmonic  generator  diode;  HAB 
Frequenzwandler  s.  m.;  Frequenzumfor¬ 
mer  s.  m.  frequency  converter;  HA 
Frequenzzähler  s.  m.  (z.  B.  in  Impulsen  pro 
Sekunde)  frequency  counter;  HA 
Friktionsanleger  s.  m.;  Reibanleger  s.  m.; 
DEF.  Anleger,  dessen  Transportwirkung  auf 
der  Reibung  zwischen  Mitnehmer  und  Papier 
beruht.;  DIN  9780  friction  feeder;  DEF.  A 
device  that  separates  by  friction  successive 
sheets  of  paper  from  the  paper  stack  and 
feeds  them  into  the  machine.;  ISO;  BKG 
Friktionsantrieb  s.  m.  friction  drive;  HA 
Friktionsfeder  s.  f.  friction  spring;  HA 
Friktionskupplung  s.  f.  friction  clutch;  HA 
Frist  s.  f. ;  Termin  s.  m  ;  Stichtag  s.  m.  dead¬ 
line  s.;  TA,  TV 

Frühausfall  s.  m.;  DEF.  Ausfälle,  die  rechne¬ 
risch  eine  Abnahme  der  Ausfallrate  mit  der 
Zeit  ab  Beanspruchungsbeginn  ergeben.;  DIN 
40042  early  failure;  ZVE 
früher  adv.;  eher  adv.  prior  adv.;  BH 
FS-Steuerung  s.  f. ;  MT.  2702,  ZE.  7935  termi¬ 
nal  control  expansion;  TY 
Fühler  und  Geber,  Übersicht  über  *  sensor 
I/O  summary;  S/l 

Fühlern  und  Gebern,  Typen  und  Einrich¬ 
tungen  zum  Anschluß  von  *  (Pro¬ 
zeß-E/A)  sensor  I/O  units  and  features;  S/l 
führende  Null  leading  zero;  left-hand  zero; 

DEF.  In  a  positional  notation,  a  zero  in  a 
more  significant  digit  place  than  the  digit 
place  of  the  most  significant  nonzero  digit  of 
a  numeral.;  ANSI;  DV,  CO 
führende  Nullen  ( Taste  bei  IBM  1219/1419) 
high-order  zeros;  DV 

führende  Nullen-  und  Leerstellenauswahl 

(nur  für  Modell  003  und  023);  MT.  1255,  ZE. 
4520;  MT.  1270,  ZE.  2780  high-order  zero 
and  blank  selection;  TY 
führender  Nullen,  Prüfung  *  automatic  left 
zero  verification;  DV 

Führung  s.  f.;  Anleitung  s.  f.  guide  s.;  KL 
Führung,  untere  *  (IBM  5496);  untere 
Farbbandführung  lower  guide;  KL 
Führungsgröße  s.  f.  1.  command  s.;  DEF.  A 
control  signal.;  ANSI;  PC  -  2.  reference  in¬ 
put;  PC 

Führungskamm  s.  m.  guide  comb;  TV 
Führungskammträger  s.  m.  guide  comb  sup¬ 
port;  TV 

Führungsklappe  s.  f.  guide  plate;  HA 
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Führungskraft  s.  f. ;  leitender  Angestellter 

executive  s. ;  A  W 

Führungskraft  mit  Personalverantwor¬ 
tung  manager  s.;  BH 

Führungsloch  s.  n.  guide  hole;  D V 
Führungslöcher  s.  pl.  (siehe  DIN  6721);  DEF. 
Reihe  von  Löchern  parallel  der  Kante  einer 
Papierbahn,  in  die  der  Mechanismus  für  den 
Papieriransport  der  Büromaschine  eingreift. 
feed  holes;  guiding  holes;  sprocket  holes; 
DEF.  Holes  for  feeding  continuous  forms 
through  processing  devices.;  VG 
Führungslochrand  s.  m.;  DEF.  Seitlicher 
Rand  einer  Papierbahn  mit  Führungslöchern, 
der  innerhalb  oder  außerhalb  der  Endbreite 
liegt,  feed  margin;  DEF.  Margin  with  feed 
holes.;  VG 

Führungslochrand,  Endlosformulare  mit  * 

continuous  pin-feed  forms;  HA 
Führungslochrand,  Endlosvordrucke  mit 

*  feed  holed  forms;  sprocket-punched  statio¬ 
nery;  DEF.  Continuous  forms  with  feed  holes 
punched  in  one  or  both  margins.;  VG 
Führungslochungen  s.  pl.  feed  holes;  DEF. 
Holes  punched  in  a  paper  tape  to  enable  it  to 
be  driven  by  a  sprocket  wheel.;  DV 
Führungsmaß  s.  n.  (Lochstreifen);  DEF.  Der 
Abstand  des  Mittelpunktes  jedes  beliebigen 
Taktloches  von  der  Bezugskante.;  DIN  66218 
feed  track  positioning;  SP 
Führungspunkte  s.  pl  leader  points;  TV 
Führungsrand  s.  m.  guide  edge;  reference 
edge;  DV 

Führungsregler  s.  m.  master  controller;  PC 
Führungsrolle  s.  f.  1.  feed  roll;  TV  -  2.  feed 
roller;  TV 

Führungsrolle,  obere  *  (für  Farbband  bei 

IBM  5496)  upper  guide  roll;  KL 
Führungsstutzen  s.  m.  guide  stud;  TV 
Führungszeichen  s.  n.  guidance  character 

(2791);  S/7,  PC 

Füllbytes  s.  pl.  slack  bytes;  DEF.  In  COBOL, 
bytes  inserted  between  data  items  or  records 
to  ensure  correct  alignment  of  some  numeric 
items.  Slack  bytes  contain  no  meaningful  da¬ 
ta.  In  some  cases,  they  are  inserted  by  the 
compiler;  in  others,  it  is  the  responsibility  of 
the  programmer  to  insert  them.  The  ’synchro¬ 
nized  clause  instructs  the  compiler  to  insert 
slack  bytes  when  they  are  needed  for  proper 
alignment.  Slack  bytes  between  records  are  in¬ 
serted  by  the  programmer.;  CO 
Füllfeld  s.  n.  (Standardname  für  nicht  an¬ 
sprechbare  Datenfelder)  FILLER  s.;  CO 
Füllzeichen  s.  n.  1.  fill  character;  DEF.  A 
character  used  to  occupy  an  area  on  a  hu¬ 
man-readable  medium;  for  example,  in  a 
business  form  or  a  legal  document,  dashes  or 
asterisks  used  to  fill  out  a  field  to  ensure  that 
nothing  is  added  to  the  field  once  the  form  or 
document  has  been  issued.;  DEF.  A  character 
used  to  fill  a  field  in  storage.;  DV  -  2.;  DEF. 
Ein  Zeichen,  das  zum  Auf  füllen  dient,  wenn 
ein  Datenübertragungsblock  bestimmter  Län¬ 


ge  erforderlich  ist  und  die  Zeichen  im  Kopf 
und/oder  Text  hierzu  nicht  ausreichen.;  DIN 
44302  filler  s. ;  DEF.  A  character  that  is  used 
as  a  time  or  space  fill  when  a  block  of  a  speci¬ 
fied  size  is  required  and  there  are  insufficient 
heading  and/or  text  characters  for  this  pur¬ 
pose.;  ISO  1745;  DFV,  ÜS 
Füllzeichenerstellung,  automatische  *; 
MT.  1051,  ZE.  1287  auto  fill  character  gener¬ 
ation;  TY 

Füllziffer  s.  f.  gap  digit;  DV 
Fundamentalsatz  der  Algebra  fundamental 

theorem  of  algebra;  MA 
Funkenlöschung  s.  f.  arc  suppression;  TV 
Funktion  s.  f. ;  Funktionsbezeichner  s.  m.  1. 

(auch  als  syntaktische  Variable)  function  des¬ 
ignator;  AL  -  2.  function  s.;  DEF.  A  mathe¬ 
matical  entity  whose  value,  i.e.  the  value  of 
the  dependent  variable,  depends  in  a  specified 
manner  on  the  values  of  one  or  more  indepen¬ 
dent  variables,  not  more  than  one  value  o  f  the 
dependent  variable  corresponding  to  each  per¬ 
missible  combination  of  values  from  the  re¬ 
spective  ranges  of  the  independent  variables.; 
ISO  2382/11  1976-05-15;  FO,  A  PL  -  3.  func¬ 
tion  s. ;  DEF.  In  PL/I,  a  function  procedure 
(programmer-specified  or  built-in);  a  proce¬ 
dure  that  is  invoked  by  the  appearance  of  one 
of  its  entry  names  in  a  function  reference  and 
which  returns  a  value  to  the  point  of  refer¬ 
ence.;  PL  I  -  4.  function  s.;  DEF.  In  data  com¬ 
munication,  a  machine  action  such  as  carriage 
return  on  line  feed.;  ANSI 
Funktion  erheben,  zur  *  1  fix  function;  APL 
-  2.  function  establishment;  APL 
Funktion  setzen,  außer  *  cripple  v/t;  TA 
Funktion,  algebraische  *  algebraic  function; 
MA 

Funktion,  analytische  *  analytic  function; 

MA 

Funktion,  Aufruf  einer  eingebauten  * 

built-in  function  reference;  PL1 
Funktion,  auswählbare  *  generic  function* 

PL1 

Funktion,  automatische  *;  DEF.  Maschi¬ 
nenfunktion,  die  sich  ohne  Mitwirkung  des 
Maschinenbedieners  durch  den  Programmab- 
lauf  gesteuert  vollzieht.;  DIN  9760  Bl.  2  auto¬ 
matic  function;  BDT 

Funktion,  boolesche  *;  eingebaute  boole¬ 
sche  Funktion  BOOL  function;  BOOL 
builtin  function;  BOOL  built-in  function* 

PL1 

Funktion,  definierte  *;  Programm  s.  n.  de¬ 
fined  function;  APL 

Funktion,  eindeutige  *  1.  one-valued  func¬ 
tion;  MA  -  2.  single  valued  function;  MA 
Funktion,  eingebaute  *  built-in  function; 

DEF.  A  Junction  that  is  supplied  b\>  a  lan¬ 
guage.;  PL  I 

Funktion,  eingebaute  boolesche  *;  boole¬ 
sche  Funktion  BOOL  function;  BOOL 
builtin  function;  BOOL  built-in  function* 

PL1 
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Funktion,  eingebaute  Konjugiert-Kom- 
plex-*;  Konjugiert- Komplex-Funktion  s. 
f.  CONJG  function;  CONJG  builtin  func¬ 
tion;  CONJG  built-in  function;  PLI 
Funktion,  eingebaute  Obere-Grenze-*; 
Obere-Grenze-Funktion  HBOUND  func¬ 
tion;  HBOUND  builtin  function;  HBOUND 
built-in  function;  PLI 

Funktion,  eingebaute  Untere-Grenze-*; 
Untere-Grenze-Funktion  LBOUND  func¬ 
tion;  LBOUND  builtin  function;  LBOUND 
built-in  function;  PLI 

Funktion,  explizite  *  explicit  function;  MA 
Funktion,  externe  *  external  function;  DEF. 
In  FORTRAN ,  a  function  whose  definition  is 
external  to  the  program  unit  which  refers  to 
it.;  FO 

Funktion,  fallende  *  decreasing  function; 

MA 

Funktion,  fehlerhafte  *;  Störung  s.  f.  mal¬ 
function  s.;  failure  s.;  DEF.  The  effect  of  a 
fault.;  ANSI;  DV 

Funktion,  Fermi-*  s.  f. ;  DEF.  Die  Fer- 
mi-Funktion  gibt  die  Besetzungswahrschein¬ 
lichkeit  von  Energietermen  (z.  B.  in  einem 
Halbleiter)  mit  Elektronen  im  thermodynami¬ 
schen  Gleichgewicht  an.  In  ihr  bezeichnet  das 
Fermi-Niveau  denjenigen  Energieterm,  dessen 
Besetzungswahrscheinlichkeit  den  Wert  1/2 
hat.  Im  Grenzfall  beliebig  tiefer  Temperatur 
springt  die  Fermi-Funktion  beim  Fermi-Ni¬ 
veau  vom  Wert  1  auf  den  Wert  0  derart,  daß 
Energieterme  oberhalb  des  Fermi-Niveaus  un¬ 
besetzt,  unterhalb  des  Fermi-Niveaus  voll  be¬ 
setzt  sind.;  DIN  41852  Fermi  function;  HLT 
Funktion,  gemischte  *  mixed  function;  APL 
Funktion,  globale  *  global  function;  APL 
Funktion,  halbstetige  *  semicontinuous 
function;  MA 

Funktion,  hängende  *  pendant  function; 

APL 

Funktion,  implizite  *  implicit  function;  MA 
Funktion,  Konjugiert-Komplex-*  s.  f.;  ein¬ 
gebaute  Konjugiert- Komplex- Funktion 
CONJG  function;  CONJG  builtin  function; 
CONJG  built-in  function;  PLI 
Funktion,  Kopfzeile  der  *  function  header; 
APL 

Funktion,  lokale  *  local  function;  APL 

Funktion,  manuelle  *;  DEF.  Maschinenfunk¬ 
tion,  die  durch  den  Maschinenbediener  auszu¬ 
lösen  oder  zu  bewirken  ist.;  DIN  9760  Bl.  2 

manual  function;  BDT 

Funktion,  Obere-Grenze-*;  eingebaute 
Obere-Grenze-Funktion  HBOUND  func¬ 
tion;  HBOUND  builtin  function;  HBOUND 
built-in  function;  PLI 

Funktion,  parabolische  *  parabolic  func¬ 
tion;  MA 

Funktion,  periodische  *  periodic  function; 

MA 

Funktion,  rationale  ganzzahlige  *  rational 
integral  function;  MA 


Funktion,  rekursive  *  recursive  function; 

APL 

Funktion,  Schwankung  einer  *  oscillation 
of  a  function;  MA 

Funktion,  steigende  *  increasing  function; 

MA 

Funktion,  stetige  *  continuous  function;  MA 
Funktion,  subadditive  *  subadditive  func¬ 
tion;  MA 

Funktion,  subharmonische  *  subharmonic 
function;  MA 

Funktion,  summierbare  *  summable  func¬ 
tion;  MA 

Funktion,  tesserale  harmonische  *  tesseral 
harmonic;  MA 

Funktion,  transzendente  *  transcendental 
function;  MA 

Funktion,  ungerade  *  odd  function;  MA 
Funktion,  unstetige  *  discontinuous  func¬ 
tion;  MA 

Funktion,  unterbrochene  *  halted  function; 

APL 

Funktion,  Untere-Grenze-*;  eingebaute 
Untere-Grenze-Funktion  LBOUND  func¬ 
tion;  LBOUND  builtin  function;  LBOUND 
built-in  function;  PL1 

Funktion,  verdeckte  *  locked  function;  APL 
Funktion,  verschwindende  *  vanishing 
function;  MA 

Funktion,  vieldeutige  *  many-valued  func¬ 
tion;  MA 

Funktion,  wartende  *  suspended  function; 

APL 

Funktion,  zonale  harmonische  *  zonal  har¬ 
monic;  MA 

Funktion,  zusammengesetzte  *  composite 

function;  MA,  APL 

funktionelle  Berichtswege;  sachliche  Be¬ 
richtswege  functional  guidance;  A  W 
funktionelle  Makroinstruktion  functional 
macro  instruction;  DV 

Funktionen,  erweiterte  *;  MT.  3614,  ZE. 

3895  expanded  function  feature;  TY 
Funktionsanweisung  s.  f.  function  state¬ 
ment;  FO 

Funktionsaufruf  s.  m.  1.  function  reference; 

DEF.  In  PL/I,  the  appearance  of  an  entry 
name  or  built-in  function  name  (or  an  entry 
variable)  in  an  expression.;  PLI  -;  Proze¬ 
dur-Funktionsaufruf  s.  m.  2.  procedure 
function  reference;  PLI  -  3.  function  re¬ 
quest;  DEF.  In  SNA,  a  unit  of  information 
sent  from  one  function  interpreter  to  its 
paired  function  interpreter  at  the  destination, 
which  interprets  the  request  and  manages  its 
execution.;  DFV -  4.  (Operationsschlüssel)  fn; 
function  s. ;  (operation  code);  CW/ITS 
Funktionsaufruf,  Prozedur-*  s.  m.;  Funk¬ 
tionsaufruf  s.  m.  procedure  function  refer¬ 
ence;  PLI 

Funktionsauswahl,  Anzeigemaske  für  * 

(bei  IBM  3650)  function  selection  screen; 
AW 

funktionsbedingte  Beanspruchung;  DEF. 
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Beanspruchung,  der  eine  Betrachtungseinheil 
nur  durch  die  Ausübung  ihrer  Funktion  ausge¬ 
setzt  ist.;  DIN  40042  functional  stress;  ZVE 
Funktionsbereitschaft  s.  f.  (Schnittstellenlei¬ 
tung  Nr.  M25);  DIN  66020  power  indication 
(interface  line  No.  213);  DÜ 
Funktionsbeschreibung  s.  f.  functional 
characteristics;  DV 

funktionsbeteiligte  Redundanz;  DEF.  Re¬ 
dundanz,  bei  der  die  zusätzlichen  technischen 
Mittel  nicht  nur  ständig  in  Betrieb,  sondern 
auch  an  der  vorgesehenen  Funktion  beteiligt 
sind.;  DIN  40042  functional  redundancy;  ac¬ 
tive  redundancy;  ZVE 

funktionsbeteiligte  Redundanz,  nicht-*; 

DEF.  Redundanz,  bei  der  die  zusätzlichen 
technischen  Mittel  erst  bei  Störung  bzw.  Aus¬ 
fall  die  vorgesehene  Funktion  übernehmen.; 
DIN  40042  non-functional  redundancy; 
stand-by  redundancy;  ZVE 
Funktionsbezeichner  s.  m.  1.  (auch  als  syn¬ 
taktische  Variable);  Funktion  s.  f.  function 
designator;  AL  -  2.  designator  character;  DD 
Funktionsbyte  s.  n.  function  byte;  DV 
Funktionscode  s.  m.  function  code;  TV 
Funktionscode  für  Tabulator  und  Wagen¬ 
rücklauf;  MT.  0634.  ZE.  5931;  MT.  0635, 
ZE.  593 1 ;  MT.  0636,  ZE.  593 1 ;  MT.  0637,  ZE. 
5931  punch  tab  and  carriage  return;  TY 
Funktionscodes  mit  Sprungunter¬ 

drückung,  Ablochen  von  *;  MT.  6426, 
ZE.  1035  non-skip  additional  code  punches; 
TY 

Funktionscodes  ohne  Sprungunter¬ 

drückung,  Ablochen  von  *;  MT.  6426, 

ZE.  1036  skip  additional  code  punches;  TY 
Funktionsdarstellung  s.  f. ;  Funktionsüber¬ 
sicht  s.  f.;  Funktionsschema  s.  n.  (Darstel¬ 
lung  funktioneller  Vorgänge  bzw.  eines  Ope¬ 
rationsablaufes)  function  chart;  TA 
funktionsdefinierende  Anweisung  func¬ 
tion  defining  statement;  FO 
Funktionsdefinition  s.  f.;  Programmierung 
s.  f.  function  definition;  A PL 
Funktionsdiagramm  s.  n.  action  chart;  DV 
Funktionseinheit  s.  f. ;  DEF.  Ein  nach  Aufga¬ 
be  oder  Wirkung  abgrenzbares  Gebilde.;  DIN 
44300  functional  unit;  FADR,  PC 
Funktionserweiterung  s.  f.l.;  MT.  3653,  ZE. 
4222  functional  expansion  s. ;  TY  -  2.;  MT. 
3747,  ZE.  3888  expanded  function;  TY  -  3.; 
MT.  3663,  ZE.  3880  expanded  capability;  TY 
-  4.;  MT.  3653,  Typ  1,  ZE.  4223;  MT.  3653, 
Typ  2,  ZE.  4224  functional  expansion  incre¬ 
ment;  TY 

funktionsfähig  adj.  operational  adj.;  AW 
Funktionslinie  s.  f.  action  line;  DV 


Funktionsname  s.  m.  function  name;  DEF. 
ln  COBOL,  a  name,  supplied  by  IBM,  that 
identifies  system  logical  units,  printer  and 
card  punch  control  characters,  and  report 
codes.  When  a  function  name  is  associated  with 
a  mnemonic  name  in  the  environment  divi¬ 
sion,  the  mnemonic  name  can  then  be  substi¬ 
tuted  in  any  format  in  which  substitution  is 
valid.;  CO 

Funktionsnetz  s.  n.  nomogram  s DV 
Funktionsprozedur  s.  f.  function  procedure; 

FO 

Funktionsprüfung  s.  f.  operation  checkout; 

DV 

Funktionsschema  s.  n.  1.  functional  sche¬ 
matic;  DV  -;  Funktionsübersicht  s.  f. ; 
Funktionsdarstellung  s.  f.  2.  (Darstellung 
funktioneller  Vorgänge  bzw.  eines  Operations¬ 
ablaufes)  function  chart;  TA 
Funktionsspeicher,  erweiterter  *;  MT. 
3274,  ZE.  3622  16K  extended  function  store; 
TY 

Funktionstabelle  s.  f.  function  table;  MA 
Funktionstastatur,  programmierbare  *; 

MT.  2250,  ZE.  5855  programmed  function 
keyboard;  TY 

Funktionstaste  s.  f.  1.  function  key;  DEF.  A 

specific  key  on  a  keyboard  (for  example,  CR, 
LF.LTRS,  FIGS,  etc.)  which,  when  operated, 
causes  a  receiving  device  to  perform  a  certain 
mechanical  function  so  that  a  message  will  be 
received  in  proper  form.;.  DV,  TV  -  2.;  DEF. 
Bedienteil,  mit  dem  eine  ihm  zugeordnete 
Funktion  eingestellt,  ausgelöst  oder  ausge¬ 
führt  wird.;  DIN  9760  Bl.  2  function  key; 
BDT 

Funktionstest,  automatischer  *  automatic 

seif  check;  A  W 

Funktionsübersicht  s.  f.;  Funktionsdar¬ 
stellung  s.  f.;  Funktionsschema  s.  n. 

(Darstellung  funktioneller  Vorgänge  bzw.  ei¬ 
nes  Operationsablaufes)  function  chart;  TA 
funktionsunfähig  adj.  inoperative  adj.;  DV 
Funktionsunterdrückung  s.  f.  function  sup¬ 
press;  TV 

Funktionsunterprogramm  s.  n.  function 

subprogram;  DEF.  An  external  function  de¬ 
fined  by  FORTRAN  statements  and  headed 
by  a  FUNCTION  statement.  It  returns  a  value 
to  the  calling  program  unit  at  the  point  of  ref¬ 
erence.;  FO 

Funktionszeichen  s.  n.  functional  character; 

DV 

Funktionszeit  s.  f.  action  period;  TA 
Funkwelle  s.  f. ;  Radiowelle  s.  f.  radio  wave; 

DFV,  DÜ 

Fußschalter  s.  m.  foot  control;  TV 
Fußverkleidung  s.  f.  kick  strip;  TA 


G 


G,  Selektorerregung  *  (Gang/sofort)  1-pick¬ 
up;  immediate-pickup;  UR 
Gabel  s.  f. ;  Telefongabel  s.  f.  cradle  s. ;  TA 
Gabelarm  s.  m.;  Gabelhebel  s.  m.  forked 
arm;  TA 

Gabelhebel  s.  m.;  Gabelarm  s.  m.  forked 

arm;  TA 

galvanisiertes  Durchgangsloch  plated 
thru-hole;  SL 

Gang,  toter  *;  Spiel  s.  n.  1.  lost  motion;  DV 
Spiel  s.  n.  2.  back-lash  s. ;  TA 
Gänge,  Steuerung  für  alle  *  all  steps  con¬ 
trol;  TA 

gängiger  Artikel,  leicht  *  high  volume  prod¬ 
uct;  A  W 

gängiger  Artikel,  weniger  *  low  volume 
product;  A  W 

gängiger  Lohnsatz  going  rate;  TV,  BH 

Gangrelais  s.  pl. ;  MT.  0421,  ZE.  2737;  MT. 

0444,  ZE.  2737  program  step  exits;  TY 
Gangverzögerung  s.  f.  cycle  delay;  UR 
Gangzähler  s.  m.  cycle  counter;  UR 
ganze  Dualzahl  binary  integer;  DV 
ganze  Zahl  1.  (auch  als  syntaktische  Variable) 
integer  s. ;  integer  number;  DEF.  One  of  the 
numbers  zero,  plus  one,  plus  two,  minus  two, 
...;  ISO  2382/11  1976-05-15;  AL,  CO,  PL  1-2. 
INTEGER  s.;  DEF.  In  COBOL,  a  numeric 
data  item  or  literal  that  does  not  include  any 
character  positions  to  the  right  of  the  decimal 
point,  actual  or  assumed.  Where  the  term  ’in¬ 
teger’  appears  in  formats,  ’integer’  must  not 
be  a  numeric  data  item.;  CO,  AL  -  3.  integral 
number;  MA 

ganze  Zahl  mit  Vorzeichen  signed  integer; 

PLI 

ganze  Zahl,  vorzeichenlose  *  (auch  als  syn¬ 
taktische  Variable)  unsigned  integer;  AL 
ganze  Zahlen  integers  s.  pl.;  DV 
Ganzzahlattribut  s.  n.  integer  attribute;  MS 
Ganzzahlfunktion,  eingebaute  nächst¬ 
obere  *;  nächstobere  Ganzzahlfunktion 
CEIL  function;  CEIL  builtin  function;  CEIL 
built-in  function;  PL1 

Ganzzahlfunktion,  eingebaute  nächstun¬ 
tere  *;  nächstuntere  Ganzzahlfunktion; 
Entierfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Entier- 
funktion  FLOOR  function;  FLOOR  builtin 
function;  FLOOR  built-in  function;  PL1 
Ganzzahlfunktion,  nächstobere  *;  einge¬ 
baute  nächstobere  Ganzzahlfunktion 
CEIL  function;  CEIL  builtin  function;  CEIL 
built-in  function;  PL1 

Ganzzahlfunktion,  nächstuntere  *;  En¬ 
tierfunktion  s.  f.;  eingebaute  nächstun¬ 
tere  Ganzzahlfunktion;  eingebaute  En¬ 
tierfunktion  FLOOR  function;  FLOOR 


builtin  function;  FLOOR  built-in  function; 

PL1 

ganzzahlig  adj.;  INTEGER  [Wortsymbol  (ge¬ 
sprochen  als  ’ganzzahlig’)]  INTEGER  adj.; 
AL,  FO 

ganzzahlig  machen  (durch  Weglassen  der  De¬ 
zimalstellen)  truncate  a  number  to  an  inte¬ 
ger;  DV 

ganzzahlige  Binärzahl  mit  Vorzeichen 
signed  binary  integer;  S/l 
ganzzahlige  Funktion,  rationale  *  rational 
integral  function;  MA 

ganzzahlige  Konstante  integer  constant; 

DEF.  A  string  of  decimal  digits  containing  no 
decimal  point.;  FO 

ganzzahlige  Vielfache  integral  multiples; 

DV 

ganzzahliger  Teil  1.  (syntaktische  Variable) 

integer  part;  AL  -  2.  integral  part;  DV 
ganzzahliger  Teiler  exact  submultiple;  KL 
ganzzahliges  Vielfaches  exact  multiple;  KL 
Garantie,  ausdrückliche  *  express  warranty; 

A  W 

Garantie,  stillschweigende  *  implied  war¬ 
ranty;  A  W 

Gasmischung  s.  f.  gas  mixture;  SL 
Gasreiniger  und  Trockner  purifier  s.;  puri- 
drier  s. ;  SL 

gastgebender  Rechner;  Wirtsrechner  s. 

m.  host  processor;  host  computer;  DEF.  The 
central  or  controlling  processing  unit  in  a  mul¬ 
tiple  processing  unit  configuration.;  PC 
Gastredner  s.  m.  guest  speaker;  A  W 
Gate  s.  n.;  DEF.  Häufig  verwendete  Abkürzung 
für  “ Gateanschluß “,  “Gateelektrode“  oder 
“Gatezone“.;  Das  Wort  “Gate“  allein  sollte 
als  Abkürzung  für  diese  Begriffe  nur  dann 
benutzt  werden,  wenn  Mißverständnisse  aus¬ 
geschlossen  sind.;  DIN  41858  gate  s.;  DEF.  A 
combinational  circuit  with  only  one  output 
channel.;  ISO  2382/1 1 1  1976-05-01;  FE 
Gate-Drainspannung  s.  f.;  DEF.  Spannung 
zwischen  Gateanschluß  und  Drainanschluß.; 
DIN  41858  gate-drain  voltage;  FE 
Gate- Feldeffekttransistor,  Metall-*  s.  m.; 
MES-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  des¬ 
sen  Gate  aus  einem  Schottky-Kontakt  be¬ 
steht.;  DIN  41855  metal  gate  field-effect 
transistor;  HAB 

Gate-Sourcespannung  s.  f. ;  DEF.  Spannung 
zwischen  Gateanschluß  und  Sourceanschluß.; 
DIN  41858  gate-source  voltage;  FE 
Gateanschluß  s.  m.;  DEF.  Von  außen  zugäng¬ 
liche,  für  das  elektrische  Anschließen  an  die 
Gateelektrode  vorgesehene  Stelle  oder  “Klem¬ 
me“.;  DIN  41858  gate  terminal;  FE 
Gateelektrode  s.  f.  1.  (eines  Feldeffekttransi¬ 
stors);  DEF.  Elektrode,  an  der  die  Steuerspan- 
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nuug  liegt  bzw.  wirksam  ist.;  DIN  41858  gate 
electrode;  FE  -  2.  (eines  Feldeffekttransistors 
mit  isolierter  Steuerelektrode);  DEF.  Isolierte 
Steuerelektrode,  deren  Potential  die  Leit¬ 
fähigkeit  des  Kanals  steuert.;  DIN  41858  gate 
electrode  (of  an  insulated-gate  field-effect 
transistor);  FE  -  3.  (eines  Feldeffekttransistors 
mit  PN-Übergang);  DEF.  Galvanische  Verbin¬ 
dung  zwischen  der  Gatez-one  und  der  Zulei¬ 
tung  zum  Gateanschluß.;  DIN  41858  gate 
electrode  (of  a  junction-gate  field-effect  tran¬ 
sistor);  FE 

Gateisolierschicht  s.  f.  (eines  Isolier¬ 
schicht-Feldeffekttransistors);  DEF.  Isolator, 
der  die  Gateelektrode  vom  Kanal  trennt.;  DIN 
41858  insulating  layer  (of  an  insulated-gate 
field-effect  transistor);  FE 

Gatereststrom  s.  m.  (eines  Sperrschicht-Feld¬ 
effekttransistors);  DEF.  Gategleichstrom  bei 
einem  Sperrschicht-Feldeffekttransistor,  des¬ 
sen  PN-Übergang  in  Rückwärtsrichtung  vorge¬ 
spannt  ist.;  DIN  41858  gate  cut-off  current 
(of  a  junction-gate  field-effect  transistor);  FE 

Gateschaltung  s.  f. ;  DEF.  Felde ffekttransi- 
stor-Grundschaltung,  bei  der  der  Gatean¬ 
schluß  als  für  den  Eingangskreis  und  den  Aus¬ 
gangskreis  gemeinsame  Klemme  benutzt  wird 
und  bei  der  der  Sourceanschluß  die  Eingangs¬ 
klemme  und  der  Drainanschluß  die  Ausgangs¬ 
klemme  ist.;  DIN  41858  common  gate;  FE 

Gatestrom  s.  m.;  DEF.  Strom,  der  über  den 
Gateanschluß  fließt.;  DIN  41858  gate  cur¬ 
rent;  FE 

Gatewiderstand  s.  m.;  DEF.  Gleichstromwi¬ 
derstand  zwischen  Gate-  und  Sourceanschluß 
bei  vorgegebenen  Gate-  und  Drainspannun¬ 
gen.;  DIN  41858  gate  resistance;  FE 

Gatezone  s.  f.  (eines  Feldeffekttransistors); 
DEF.  Zone  zwischen  Source  und  Drain,  in  der 
das  elektrische  Feld  der  Steuerspannung  wirk¬ 
sam  ist.;  DIN  41858  gate  region  (of  a  field-ef¬ 
fect  transistor);  FE 

Gattungsname  s.  m.  generic  name;  VS  AM, 

OS /VS 

Gattungsschlüssel  s.  m. ;  generischer 
Schlüssel  generic  key;  DEF.  In  systems 
with  VSAM,  a  leading  portion  of  a  key,  con¬ 
taining  characters  that  identify  those  records 
that  are  significant  for  a  certain  application. 
For  example,  it  might  be  desirable  to  retrieve 
all  records  whose  keys  begin  with  the  generic 
key  AB,  regardless  of  the  full  key  values.; 
VSAM,  OS /VS 

Gebäude  s.  pi.  buildings  s.  pi.;  BH 

Gebäude-Automation,  Sicherheit;  MT. 

4953,  ZE.  9006;  MT.  4955,  ZE.  9006  facilities 
management  and  security;  TY 

Gebäude,  Abschreibung  auf  *  building  de¬ 
preciation;  BH 

Gebäudekosten  s.  pi.  occupancy  expense;  BH 

Geber,  Übersicht  über  Fühler  und  *  sensor 
I/O  summary;  S/1 

Geberimpuls  s.  m.  emitter  pulse;  UR 

Gebern,  Typen  und  Einrichtungen  zum 


Anschluß  von  Fühlern  und  *  (Pro- 

zeß-E/A)  sensor  I/O  units  and  features;  S/l 

Gebiet  s.  n.;  Fläche  s.  f.;  Bereich  s.  m.  area 

s.;  BH 

Gebläse  s.  n.  fan  s. ;  HA 

gebräuchlich  adj.;  üblich  adj.  usual  adj.;  BH 
gebrauchsfertig  adj.  ready  for  use;  BH 
Gebrauchsgebühr,  monatliche  *  monthly 

usage  charge  (copier);  TV 

Gebrauchtmaschinen  s.  pi.  used  equipment; 

TV 

gebrochener  Exponent  fractional  exponent; 

MA 

gebucht,  in  den  Aufwand  *;  ausgebucht 

adj.  expensed  adj.;  BH 

gebuchte  Beträge,  von  WTC  *  New  York 

entries;  BH 

Gebühr  s.  f.  (für  Ferngespräche  bzw.  -Verbin¬ 
dungen)  toll  s. ;  DEF.  In  public  switched  sys¬ 
tems,  a  charge  for  a  connection  beyond  an  ex¬ 
change  boundary,  based  on  time  and  dis¬ 
tance.;  DFV 

Gebühr,  einmalige  *  single  use  charge;  TV, 

BH 

Gebührensatz  s.  m.  tariff  s.;  DEF.  The  pub¬ 
lished  rate  for  a  specific  unit  of  equipment, 
facility,  or  type  of  sen’ice  provided  by  a  com¬ 
munications  common  carrier.  Also,  the  vehicle 
by  which  the  regulating  agencies  approve  or 
disapprove  such  facilities  or  services.  Thus, 
the  tariff  becomes  a  contact  between  customer 
and  common  carrier.;  DFV 
gebundenes  Kapital  fixed  capital;  BH 
gedruckte  Maschinenausgabe  hard  copy; 
DEF.  In  computer  graphics,  a  human-read¬ 
able  permanent  copy  of  a  display  image  that 
can  be  separated  from  a  display  device,  for 
example,  a  display  image  that  is  recorded  on 
paper.;  ISO-E;  DH,  DV 
gedruckte  Schaltung  printed  circuit;  HA 
geeicht  adj.  gauged  adj.;  TV 
geerdeter  Verstärker,  einpolig  *  single  end¬ 
ed  amplifier;  PC 
Gefahr  s.  f.  hazard  s. ;  TA 
gefährdete  Umgebung,  durch  Störspan¬ 
nungen  *  noise  environments;  S/1 
Gefahrenquelle  s.  f.  safety  hazard;  TA 
gefaltete  Endlosvordrucke,  fächerartig  * 
fanfold  stationery;  VG 

gefaltete  Tabelle;  Falttabelle  s.  f.  folded  ta¬ 
ble;  DV 

gegebenen  Marktpreisen,  Wiederbe¬ 
schaffungskosten  zu  *  replacement  cost 
at  the  current  market  price;  CP 
Gegebenheiten,  wirtschaftliche  *  econom¬ 
ic  environment;  AW 

gegen  Versorgungsspannungsänderun¬ 
gen,  Empfindlichkeit  *;  DEF.  Betrag  des 
Verhältnisses  der  Änderung  der  Eingangsfehl¬ 
spannung  zur  zugehörigen  Änderung  der  Ver¬ 
sorgungsspannung.;  DIN  41860  supply  volt¬ 
age  sensitivity;  LIV 
Gegen-EMK  negative  surge;  TA 
Gegenangebot  s.  n.  counter  offer;  APL 
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Gegenbetrieb  s.  m.;  DEF.  Eine  Betriebsart, 
bei  der  an  der  Schnittstelle  gleichzeitig  Sende¬ 
betrieb  und  Empfangsbetrieb  stattfindet.; 
DIN  44302;  DEF.  Betriebsart  einer  Datenver¬ 
bindung,  bei  der  Daten  gleichzeitig  in  beiden 
Richtungen  übertragen  werden,  duplex  trans¬ 
mission;  DEF.  Data  transmission  over  a  data 
circuit  in  both  directions  at  the  same  time.; 
ISO-E;  DFV,  DÜ 

Gegenkopplung  s.  f.  1.  degenerative  feed¬ 
back;  TA  -  2.  inverse  feedback;  TA 
Gegenphase  s.  f.  F  anti-phase;  HA  -  2.  phase 
opposition;  DV 

gegenseitiges  Sperren  deadlock  s. ;  DEF. 
Unresolved  contention  for  the  use  of  a  re¬ 
source.;  1  MS/  VS 

Gegenstand  s.  m.;  Materie  s.  f.;  Stoff  s.  m. 

matter  s.;  TA 

Gegenstand,  löschen  *  erase  object;  APL 
gegenständliches  Prozeßmodell;  DEF. 
Ein  Prozeßmodell,  das  durch  gegenständliche 
Nachbildung  dargestellt  ist,  und  zwar  entwe¬ 
der  durch  gleiche  oder  andere  physikalische 
Größen.;  DIN  66201  physical  process  model; 
PC 

Gegenstation  s.  f.  secondary  station;  VT  AM 
Gegentaktausgang  s.  m.;  symmetrischer 
Ausgang;  DEF.  Ausgangspaar  mit  einem  ge¬ 
meinsamen  Anschluß  für  zwei  gleichgroße,  je¬ 
doch  gegenphasige  Ausgangssignale.;  DIN 
41860  push  pull  output;  LIV 
Gegentakteingang  s.  m.;  symmetrischer 
Eingang;  DEF.  Eingangspaar  mit  einem  ge¬ 
meinsamen  Anschluß  für  zwei  gleichgroße,  je¬ 
doch  gegenphasige  Eingangssignale.;  DIN 
41860  push  pull  input;  LIV 
gegenüber  dem  Budget,  Kostenabwei¬ 
chung  *  cost  variation;  BH 
Gegenwartswert  s.  m.;  Zeitwert  s.  m.  pres¬ 
ent  worth;  BH 
Gehalt  s.  n.  salary  s. ;  BH 

Gehaltsabrechnung,  Lohn-  und  *  1.  payroll 

accounting;  AW  -  2.  payroll  s. ;  CP 
Gehaltsscheck  s.  m.  (im  Lochkartenformat) 

payroll  card  check;  A  W 
Gehäuse  s.  n.;  Verkleidung  s.  f.  1.  shroud  s. ; 

TA  -  2.  cover  s. ;  HA  -  3.  (1.0  Meter  Höhe); 
MT.  4997,  Mod.  01  A;  MT.  4997,  Mod.  01 B 
rack  enclosure  (1.0  meter);  TY  -  4.  (1.8  Meter 
Höhe);  MT.  4997,  Mod.  02A;  MT.  4997,  Mod. 
02B  rack  enclosure  (1.8  meter);  TY  -  5.  covers 
s.  pi.;  TV  -  6.;  MT.  5026  enclosure  s.;  TY 
Gehäuse  einbaubar,  in  einem  Rahmen, 
Gestell,  *  rack  mountable;  S/1 
Gehäuse  für  E/A-Einheiten;  MT.  5024  I/O 
attachment  enclosure;  TY 
Gehäuse,  erlaubte  Plätze  für  Moduln  im  * 
module  location  restrictions;  S/1 
Gehäuse,  erstes  *  (enthält  Prozessor);  MT. 

4997,  ZE.  9197  first  rack;  TY 
Gehäuse,  Folge-*  s.  n.  (enthält  keinen  Prozes¬ 
sor);  MT.  4997,  ZE.  9198  subsequent  rack; 
TY 

Gehäusebreite,  halbe  *  half  rack  width;  S/l 


Gehäusebreite,  volle  *  full  rack  width;  S/l 
Gehäuseeinheit  s.  f. ;  MT.  1828  enclosure  s. ; 
TY 

Gehäuseeinheit,  Magnetplatten-*  s.  f.; 

MT.  5422  disk  enclosure;  TY 
Gehäuseoberteil  s.  n.  top  cover;  HA 
Gehäusesperrklinke  s.  f.  right/left  latch;  TV 
Gehäusetemperatur  s.  f.  1.;  DEF.  Tempera¬ 
tur  an  einer  festgelegten  Stelle  des  Feldeffekt¬ 
transistorgehäuses.;  DIN  41858  case  tempera¬ 
ture;  EE  -  2.;  DEF.  Die  Temperatur  an  einer 
festgelegten  Stelle  des  Gehäuses  der  Diode, 
dem  Bezugspunkt.;  DIN  41781  case  tempera¬ 
ture;  GDL  -  3.;  DEF.  Temperatur  an  einer 
festgelegten  Stelle  des  Diodengehäuses.;  DIN 
41853,  41856  case  temperature;  HD,  TD  -  4.; 
DEF.  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle 
des  Gehäuses  des  Halbleiterbauelementes 
(oder  der  Mikroschaltung).;  DIN  41862  case 
temperature;  HL  -  5.;  DEF.  Die  Temperatur 
an  einer  festgelegten  Stelle  des  Thyristorge¬ 
häuses.;  DIN  41786  case  temperature;  TH  - 
6.;  DEF.  Temperatur  an  einer  festgelegten 
Stelle  des  Transistorgehäuses.;  DIN  41854 
case  temperature;  TR 
Gehäuseunterteil  s.  n.  bottom  cover;  HA 
gekennzeichnet,  mehrfach  *  multi-tagged; 
DV 

gekennzeichnet,  nicht  *  untagged  adj.;  DV 
gekennzeichneter  Datenname  qualified  da- 

ta-name;  CO 

gekennzeichneter  Name  qualified  name; 

DEF.  In  PL/I,  a  hierarchial  sequence  of 
names  of  structure  members,  connected  by  peri¬ 
ods,  used  to  identify  a  component  of  a  struc¬ 
ture.  Any  of  the  names  mav  be  subscripted.; 
PL1 

gekennzeichneter  Name,  indizierter  *  sub¬ 
scripted  qualified  name;  PL1 
gekettete  Adressierung  chained  address¬ 
ing;  HA,  DV 

gekettete  Datei  chained  file;  DEF.  In  Sys¬ 
tem/32,  an  input,  output,  or  update  disk  file 
that  uses  the  chain  operation  code  to  read  rec¬ 
ords  randomly  or  to  load  a  direct  file.;  KL 

gekettete  Kanalprogramme  chained  sched¬ 
uling;  SW 

gekettete  Kundenrabatte  auf  die  Rech¬ 
nungssumme  chained  customer  discounts 
on  the  invoice  total;  CP 
gekettete  Übertragung  burst  mode;  S/l 
geklebte  Stücke  (bei  Papierrollen)  splices  s. 
pi.;  AW 

gekrümmt  adj.  curvilinear  adj.;  MA 
Geländeerschließungskosten  s.  pi.  site 
preparation  costs;  BH 

Geldbewegungen,  die  letzten  *  terminal 

cash  flows;  BH 

Geldentnahme,  Wechselgeldeinlage/*  s.  f. 

loan/withdrawal;  AW 

Geldentwertungsindex  s.  m.;  Inflationsin¬ 
dex  s.  m.  (Indexziffern  über  Kaufkraft, 
Geldwert)  inflation  index;  BH 
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Geldstrom  s.  m.;  Mittelzufluß  s.  m.;  Barzu¬ 
fluß  s.  m.  cash  flow;  BH 
Gelegenheitskosten  s.  pl.  (Kosten,  die  sich 
dadurch  vermeiden  lassen,  daß  man  sich  bei 
der  Wahl  zwischen  zwei  Möglichkeiten  fin¬ 
den  wirtschaftlichsten  Weg  entscheidet)  op¬ 
portunity  costs;  BH 

gelieferte  Menge  QTYSH;  quantity  shipped; 

CP 

gelochte  Antworten;  abgelochte  Ant¬ 
worten  response  set;  CP 
Geltungsbereich  s.  rn.;  Zuständigkeitsbe¬ 
reich  s.  m.;  Verkaufsbezirk  s.  m.  territory 

s.;  AW 

gemeiner  Bruch;  gewöhnlicher  Bruch 

common  fraction;  vulgar  fraction;  MA 
gemeiner  Logarithmus  common  logarithm; 

MA 

Gemeinkosten  s.  pl.  1.  overhead  expense;  BH 
-  2.  general  expense;  TV,  BH  -  3.  indirect 
cost;  TV,  BH -;  allgemeine  Kosten  4.  over¬ 
head  s.;  BH 

Gemeinkosten-Stundensatz  je  Kosten¬ 
bereich  departmental  overhead  costing  rate; 
BH 

Gemeinkosten-Verrechnungssatz  s.  m. 

burden  rate;  burden  absorption  rate;  TV,  BH 
Gemeinkosten- Verrechnungssatzbasis  s. 

f.  burden  base;  BH 

Gemeinkosten,  anteilsmäßig  zu  verrech¬ 
nende  *  prorated  expense;  BH 
Gemeinkosten,  im  Produktionsbereich 
entstehende  *  overhead  operating  of  plant; 

BH 

Gemeinkosten,  verrechnete  *  1.  burden  ab¬ 
sorbed  (applied);  TV,  BH  -;  verrechnete 
Fertigungsgemeinkosten ;  verrechnete 
Kosten  2.  applied  cost;  indirect  cost;  BH 
Gemeinkosten,  verschiedene  *  miscella¬ 
neous  expense;  TV,  BH 
Gemeinkostenabweichung  s.  f.  overhead 
variance;  BH 

Gemeinkostenbereich  s.  m.;  Kostenstelle 

s.  f.  burden  department;  TV,  BH 
Gemeinkostenbudget  s.  n.  1.  expense  bud¬ 
get;  BH  -  2.  indirect  cost  budget;  BH 
Gemeinkostenlohn  s.  m.  1.  indirect  labor; 
TV,  BH  Hilfslohn  s.  m.  2.  nonproductive 
labor;  indirect  labor;  BH 
Gemeinkostenlöhne  s.  pl.;  Hilfslöhne  s.  pl. 

unproductive  wages;  TV,  BH 
Gemeinkostenmaterial  s.  n.;  Hilfsmaterial 
s.  n.  1.  indirect  material;  BH -;  Hilfsmateri¬ 
al  s.  n.  2.  nonproductive  material;  indirect 
material;  BH 

Gemeinkostensatz  s.  m.  overhead  rate;  TV, 

BH 

Gemeinkostenstelle  s.  f. ;  allgemeine  Ko¬ 
stenstelle  general  burden  department;  TV, 

BH 

Gemeinkostenüberdeckung  s.  f.  1.  burden 

overabsorbed;  BH  -  2.  overabsorbed  over¬ 
head;  BH 

Gemeinkostenumlage  s.  f.  1.  apportionment 


of  indirect  cost;  TV,  BH  -  2.  overhead  distri¬ 
bution;  TV,  BH 

Gemeinkostenunterdeckung  s.  f.  burden 
underabsorbed;  BH 

Gemeinkostenzuschlag  für  Gesamtbe¬ 
trieb  plant-wide  burden  rate;  BH 
Gemeinkostenzuschlag,  Kostenstellen-* 
s.  m.  cost  center  burden  rate;  BH 
Gemeinkostenzuschlagssatz  auf  Basis 
der  Einzelkosten  prime  cost  burden  rate; 
BH 

gemeinsam  adj.  common  adj.;  TA,  PL1 
gemeinsam  benutzen  share  v/t;  DV 
gemeinsam  benutzte  Betriebsmittel  re¬ 
source  pool;  shared  resource;  DEF.  A  virtu¬ 
al-storage  area  that  is  used  to  share  I/O  buff¬ 
ers,  I/O-related  control  blocks,  and  channel 
programs  among  VS  AM  data  sets.  A  resource 
poo!  is  local  or  global  (VS2  only);  that  is,  it 
serves  tasks  in  one  partition  or  address  space 
or  tasks  in  all  address  spaces  in  the  system.; 
VS  AM,  OS 

gemeinsam  benutzte  Mehrfachsteuerein¬ 
heit  shared  multi-device  control  unit;  HA, 

OS 

gemeinsam  benutzte  Systemeinrichtun¬ 
gen  shared  facilities;  DV 
gemeinsam  benutzter  Direktzugriffsspei¬ 
cher  shared  direct  access  storage  device;  SP 
gemeinsam  benutzter  Kanal;  geteilter 
Kanal  shared  channel;  FA  DR 
gemeinsam  benutzter  Kanal,  nicht  *;  un¬ 
geteilter  Kanal  non-shared  channel;  DV 
gemeinsame  Abfrage;  MT.  2067,  ZE.  5495 
partitioning  sensing;  TY 
gemeinsame  Bibliothek  pooled  library  (one 
star  library);  KL 

gemeinsame  Hauptspeicherbenutzung; 

MT.  2050,  ZE.  7130  shared  processor  stor¬ 
age;  TY 

gemeinsame  Pufferverwaltung  auf  Parti¬ 
tions  oder  Adreßbereichsebene  LSR;  lo¬ 
cal  shared  resources;  DEF.  An  option  for 
sharing  I/O  buffers,  I/O-related  control 
blocks,  and  channel  programs  among  VS  AM 
data  sets  in  a  resource  pool  that  serves  one 
partition  or  address  space.;  VS  AM 
gemeinsame  Pufferverwaltung  auf  Sy¬ 
stemebene  GSR;  global  shared  resources; 
DEF.  An  option  for  sharing  I/O  buffers, 
I/O-related  control  blocks,  and  channel  pro¬ 
grams  among  VS  AM  data  set  in  a  resource 
pool  that  serves  all  address  spaces  in  the  sys¬ 
tem.;  VS  AM 

gemeinsame  Speicherbenutzung;  MT. 

2361,  ZE.  7131  shared  storage;  TY 

gemeinsame  Variable  shared  variable  ;  A  PL 

PSP 

gemeinsamen  Variablen,  Anbieten  einer  *; 
Angebot  einer  gemeinsamen  Variablen 
shared  variable  offer;  PSP 
gemeinsamen  Variablen,  Angebot  einer  *; 
Anbieten  einer  gemeinsamen  Variablen 
shared  variable  offer;  PSP 
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gemeinsamer  Bezugspegel  reference  to  a 
common;  S/1 

gemeinsamer  Informationsgehalt  joint  in¬ 
formation  content;  DEF.  A  measure  of  infor¬ 
mation  conveyed  by  the  occurrence  of  two 
events  of  definite  joint  probability.;  1SO/D1S 
2 382 /XVI;  IT 

gemeinsamer  Nenner,  kleinster  *  lowest 
common  denominator;  MA 
gemeinsamer  Programmabschnitt  com¬ 
mon  control  section;  AS 
gemeinsamer  Speicherbereich,  benann¬ 
ter  *;  benannter  Speicherbereich  labeled 
common  block;  labelled  common  block;  FO 
gemeinsamer  Speicherbereich,  unbe¬ 
nannter  *;  unbenannter  Bereich  blank 
common;  DEF.  In  FORTRAN,  an  unlabeled 
(unnamed)  common  block.;  FO 
gemeinsamer  Systembereich  CSA;  com¬ 
mon  system  area;  OS /VS 
gemeinsamer  Teiler  common  divisor;  MA 
gemeinsames  Kennsatzfeld  common  label 
item;  CO 

gemeinsames  Vielfaches  common  multi¬ 
ple;  MA 

Gemeinschaftsbetrieb  s.  m.;  DEF.  Ein  Be¬ 
trieb  eines  DV-Systems,  bei  dem  eine  Anzahl 
aus  einer  Menge  von  Benutzern  quasi  gleich¬ 
zeitig  im  interaktiven  Betrieb  Programme  aus¬ 
führen  läßt. 

Anmerkung:  Die  Benutzer  eines  Gemein¬ 
schaftssystems  sind  häufig  gegenüber  den  Be¬ 
nutzern  anderer  Datenfernverarbeitungssyste¬ 
me  im  Dialogbetrieb  besonders  privilegiert,  z. 
B.  durch  die  Möglichkeit,  Programme  als  Be¬ 
standteil  des  Systems  selbst  zu  entwickeln. 
time  sharing;  DEF.  A  method  of  using  a  com¬ 
puting  system  that  allows  a  number  of  users 
to  execute  programs  concurrently  and  to  inter¬ 
act  with  the  programs  during  execution.;  BA, 
OS 

Gemeinschaftssystem  s.  n.;  DEF.  Ein 
DV-System  für  Gemeinschaf  tsbetrieb. 
Anmerkung:  Siehe  auch  Teilnehmerrechensy¬ 
stem.  Ein  Gemeinschaftssystem  ist  in  der  Regel 
mit  Benutzerstationen  ausgerüstet,  time  shar¬ 
ing  system;  BA,  FA  DR 

Gemeinschaftswerbung  s.  f.  cooperative  ad¬ 
vertising;  TV,  BH 

Gemischtbasis-Schreibweise  s.  f.  (Zahlen¬ 
darstellung  mit  wechselnder  Basis)  mixed  ra¬ 
dix  numeration  system;  mixed-radix  nota¬ 
tion;  DEF.  A  radix  numeration  system  in 
which  the  digit  places  do  not  all  necessarily 
have  the  same  radix. 

Example:  The  numeration  system  in  which 
three  successive  digits  represent  hours,  tens  of 
minutes,  and  minutes;  taking  one  minute  as 
the  unit,  the  weights  of  the  three  digit  places 
are  60,  10  and  1  respectively;  the  radices  of 
the  second  and  third  digit  places  are  6  and  10 
respectively. 

A  comparable  numeration  system  that  used 
one  or  more  digits  to  represent  days  and  two 


digits  to  represent  hours  would  not  satisfy  the 
definition  of  any  radix  numeration  system, 
since  the  ratio  of  the  weights  of  the  “day“ 
and  the  “tens  of  hours“  digit  places  would  not 
be  an  integer.;  ISO  2382/ V  1974-12-15 ;  DV 
gemischte  Form  IVIakro  mixed  mode  macro 
instruction;  MS 

gemischte  Funktion  mixed  function;  APL 
gemischte  Zahl  mixed  number;  MA 
gemischter  Anschluß;  MT.  0024,  Mod.  05, 
ZE.  4702;  MT.  0024,  Mod.  06,  ZE.  4702;  MT. 
0026,  Mod.  05,  ZE.  4702;  MT.  0026,  Mod.  06, 
ZE.  4702  intermix  s. ;  TY 
gemischter  Bandbetrieb;  MT.  2816,  ZE. 

7803  tape  drive  intermix;  TY 
genau,  reell  erhöht  *  double  precision;  TO 
Genauigkeit  s.  f.  1.  accuracy  s. ;  DEF.  A  quali¬ 
ty  of  that  which  is  free  of  error.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DEF.  A  qualitative  assessment  of 
freedom  from  error,  a  high  assessment  corre¬ 
sponding  to  a  small  error.;  ISO;  DEF.  A 
quantitative  measure  of  the  magnitude  of  er¬ 
ror,  preferably  expressed  as  a  function  of  the 
relative  error,  a  high  value  of  this  measure 
corresponding  to  a  small  error.;  ISO;  DV  -  2. 
precision  s. ;  DEF.  The  value  range  of  an  ar¬ 
ithmetic  variable  expressed  as  the  total  num¬ 
ber  of  digits  allowed  and,  for  fixed-point  vari¬ 
ables,  the  assumed  location  of  the  decimal  (or 
binary)  point.;  DEF.  A  measure  of  the  ability 
to  distinguish  between  nearly  equal  values. 
Example:  Four-place  numerals  are  less  precise 
than  six-place  numerals;  nevertheless  a  prop¬ 
erly  computed  four-place  numeral  may  be 
more  accurate  than  an  improperly  computed 
six-place  numeral.;  ISO  2382/11  1976-05-15; 
PL1,  DV 

Genauigkeit,  bezogene  *  calibrated  accura¬ 
cy;  PC,  DFV 

Genauigkeit,  doppelte  *  double  precision; 

DEF.  Characterized  by  the  use  of  two  com¬ 
puter  words  to  represent  a  number  in  accord¬ 
ance  with  the  required  precision.;  ISO 

2382/11  1976-05-01;  DV 
Genauigkeit,  dreifache  *  triple  precision; 
DEF.  Characterized  by  the  use  of  three  com¬ 
puter  words  to  represent  a  number  in  accord¬ 
ance  with  the  required  precision.;  ISO 

2382/11  1976-05-15;  DV 
Genauigkeit,  einfache  *  single  precision; 
DEF.  Characterized  by  the  use  of  one  comput¬ 
er  word  to  represent  a  number  in  accordance 
with  the  required  precision.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DV 

Genauigkeit,  Gleitkommakonstante  ein¬ 
facher  *  1.  short  precision  floating-point 
constant;  AS  -  2.  single-precision  float¬ 
ing-point  constant;  DV 

Genauigkeit,  umgerechnete  *  converted 
precision;  PEI 

Genauigkeitsfestlegung  s.  f.  accuracy  rat¬ 
ing;  PC 

Genauigkeitsfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Genauigkeitsfunktion  PRECISION  func- 


Genauigkeitsfunktion,  eingebaute 


206 


Geradenabschnitt 


tion;  PRECISION  builtin  function;  PRECI¬ 
SION  built-in  function;  PLI 
Genauigkeitsfunktion,  eingebaute  *;  Ge¬ 
nauigkeitsfunktion  s.  f.  PRECISION 
lunction;  PRECISION  builtin  function; 
PRECISION  built-in  function;  PLI 
Genauigkeitsprüfung  s.  f.  accuracy  check; 
DFV 

Genauigkeitsverlust  s.  m.  lost  significance; 

DV 

genehmigter  Plan  approved  plan;  BH 
Genehmigung  s.  f. ;  Bestätigung  s.  f. ;  Billi¬ 
gung  s.  f. ;  Zustimmung  s.  f.;  Bewilligung 
s.  f. ;  Gutheißung  s.  f.  approval  s. ;  BH 
Genehmigung  eingereichter  Plan,  zur  *  re¬ 
quested  plan;  BH 

geneigt  adj.;  abschüssig  adj.  prone  adj.;  TA 
geneigte  Ebene  oblique  plane;  MA 
Generalgruppe  s.  f.  1.  superior  major;  SO  -  2.; 
MT.  0421,  ZE.  2759;  MT.  0444,  ZE.  2759  su¬ 
per  major  program  level;  TY 
Generalisator  s.  m.  universal  quantifier;  MA 
Generalüberholung  s.  f.  reconditioning  s. ; 
BH 

Generation  s.  f.  (logische)  generation  s. ;  PLI 
Generation,  aktuelle  *  current  generation; 

DEF.  In  PL/I,  that  generation  (of  an  auto¬ 
matic  or  controlled  variable)  currently  avail¬ 
able  bv  reference  to  the  name  of  the  variable 
PL1 

Generator  s.  m.  E  (erzeugendes  Programm) 
generator  s. ;  DEF.  A  controlling  routine  that 
performs  a  generating  function ,  for  example, 
report  generator,  I/O  generator.;  ANSI;  DV  - 
2.;  DEF.  Ein  Programm,  das  in  einer  be¬ 
stimmten  Programmiersprache  abgefaßte  Pro¬ 
gramme  oder  Folgen  von  Anweisungen  oder 
andere  Daten  erzeugt  (generiert).;  DIN  44300 
generator  s.;  SPR 

Generator,  RPG-*  s.  m.  RPG-compiler;  KL 

generieren  v/t  generate  v/t;  DEF.  To  produce 
a  computer  program  by  selection  of  subsets 
from  skeletal  code  under  the  control  of  pa¬ 
rameters.;  ANSI;  DV 

generierte  Anweisungen,  schreiben  oh¬ 
ne  *  (Autorenbefehl)  type  nogen;  (author 
command);  CW/ITS 

generierte  Datei,  vom  Programm  *  pro¬ 
gram-generated  file;  B/3 
generierte  Form  generate  form;  VTAM 
Generierung  s.  f.  generation  s.;  DEF.  In  mi¬ 
crographics,  a  measure  of  the  remoteness  of 
the  copy  from  the  original  material,  the  first 
microfilm  representation  being  the  first  gener¬ 
ation  microfilm.;  ANSI;  CW/ITS 
Generierung,  IVICP-*  s.  f.  network  control 
program  generation;  NCP  generation;  DEF. 
The  process,  performed  in  a  central  processing 
unit,  of  assembling  and  link-editing  a  macro 
instruction  program  to  produce  a  network  con¬ 
trol  program.;  VTAM 

Generierungs-Begrenzungsmakroinstruk¬ 
tion  s.  f. ;  DEF.  Eine  NCP-Generierungsma- 
kroinstruktion,  die  das  Ende  des  Eingabe¬ 


stroms  bei  der  NCP-Generierung  bestimmt. 

generation  delimiter  macro;  DFV 
Generierungsprogramm,  IMCP-*  s.  n.  (Steu¬ 
erprogramm  der  IBM  3704)  network  control 
program  generation  procedure;  NCP  genera¬ 
tion  procedure;  DFV,  ZM 
Generierungssprache,  NCP-*  s.  f. ;  DEF.  Ei¬ 
ne  Gruppe  von  Makroinstruktionen  (mit  den 
zugehörigen  Operanden),  mit  denen  der  An¬ 
wender  die  Systemkonfiguration  und  die  Ver¬ 
arbeitungsparameter  des  DFV-Subsystems  be¬ 
schreibt.  NCP  generation  language;  DEV 
generischer  Eintragungsname  generic  en¬ 
try  name;  VS  AM 

generischer  Schlüssel;  Gattungsschlüs¬ 
sel  s.  m.  generic  key;  DEF.  In  systems  with 
VS  AM,  a  leading  portion  of  a  key,  containing 
characters  that  identify  those  records  that  are 
significant  for  a  certain  application.  For  ex¬ 
ample,  it  might  be  desirable  to  retrieve  all  rec¬ 
ords  whose  keys  begin  with  the  generic  key 
AB,  regardless  of  the  full  key  values.;  VS  AM, 
OS/VS 

Geometrie,  analytische  *  analytic  geometry; 

MA 

Geometrie,  darstellende  *  projective  geome¬ 
try;  MA 

Geometrie,  ebene  *  E  plane  geometry;  MA 
zweidimensionale  Geometrie  2.  two-di¬ 
mensional  geometry;  MA 
Geometrie,  zweidimensionale  *;  ebene 
Geometrie  two-dimensional  geometry;  MA 
geometrische  Reihe  geometric  series;  MA 
geometrischer  Ort  locus  s.;  MA 
geordnete  Datenmenge  data  set;  DEF.  A 
collection  of  data  external  to  the  program  • 
DV 

gepackte  Form  (zwei  Dezimalziffern  in  1 
Byte)  packed  mode;  (IBM  System/360);  DV 

gepackte  Kartenspalten,  Zähler  für  *;  MT. 

1034,  ZE.  5491  packed  card  column  counter; 
TY 

gepackte  Übertragung  packed  transmis¬ 
sion;  DFV,  DÜ 

geprüfte  Datenbasis  verified  data  base;  CP 
gepufferte  Datenstation  buffered  terminal; 

DFV,  ZM 

gepufferte  Nachrichtenverwaltung  mes¬ 
sage  buffering  facility;  DEF.  Facility  which 
allows  messages  to  overflow  and  backup  into 
a  disk  data  set;  the  messages  are  written  as 
the  I/O  queue  empties.;  S/1 
gerade  Bitzahl;  gerade  Parität  even  parity; 
PSY 

gerade  Einerbitzahl,  Band  mit  Prüfung 

auf  *  even  parity  tape;  HA 
gerade  Parität;  gerade  Bitzahl  even  parity 

PSY 

Gerade,  gerichtete  *  directed  line;  MA 
Gerade,  windschiefe  *  skew  line;  MA 
Geraden,  Spiegelung  an  einer  *  reflection 
in  a  line;  MA 

Geradenabschnitt  s.  m.  line  segment;  MA 
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geradzahlige  Adresse  even-numbered  ad¬ 
dress;  DV 

gerasterte  Kästchen  shaded  boxes;  CP 

Gerät  s.  n.;  DEF.  Technisches  Mittel  zur  Erfül¬ 
lung  einer  oder  mehrerer  vorgegebener  Funk¬ 
tionen,  das  untergeordnete  Betrachtungsein¬ 
heiten  mechanisch  und  elektrisch  zu  einer 
Konstruktionseinheit  zusammenfaßt.;  DIN 
40042  equipment  s. ;  device  s. ;  ZVE,  BH 
Gerät,  UR-*  s.  n.  (Gerät  mit  einheitlichem 
Satzformat  oder  konventionelle  Einheiten); 
UR-Einheit  s.  f. ;  (z.  B.  Lochkartenmaschi¬ 
nen,  Drucker)  unit  record  device;  DV,  HA 
Gerätebelastung  s.  f.  device  load;  DV 
Gerätefehler  s.  m.;  Geräteprüfung  s.  f. 
equipment  check;  DV 

Geräten,  Einrichtungen  zum  Anschluß 
von  kundeneigenen  *;  Anschlußein¬ 
richtungen  für  den  Benutzer  user  access 
features;  S/1 

Gerätenummer,  absolute  *  physical  unit 
number;  AL 

Gerätenummer,  symbolische  *  logical  unit 
number;  AL 

Geräteprüfung  s.  f. ;  Gerätefehler  s.  m. 

equipment  check;  DV 

Gerätestatuswort  s.  n.;  Einheitenstatus- 
wort  s.  n.  DSW;  device  status  word;  OS,  S/7 
Gerätesteuerzeichen  s.  n.;  DIN  66003  DC; 

device  control  character;  CT 
geräteunabhängiges  Hilfsprogramm  für 
Konsolbildschirm  und  Statusanzeige; 
geräteunabhängiges  Systemprogramm 
für  Bedienerkonsolen  DIDOCS;  device 
independent  display  operator  console  support 
and  status  display;  S W 

geräteunabhängiges  Systemprogramm 
für  Bedienerkonsolen;  geräteunabhän¬ 
giges  Hilfsprogramm  für  Konsolbild¬ 
schirm  und  Statusanzeige  DIDOCS;  de¬ 
vice  independent  display  operator  console 
support  and  status  display;  SJV 
Geräteunabhängigkeit  s.  f.  device  indepen¬ 
dence;  DEF.  The  ability  to  request  I/O  opera¬ 
tions  without  regard  for  the  characteristics  of 
specific  types  of  input/output  devices.;  OS 
Gerätezuweisung  s.  f.  hardware  assignment; 
CO 

Geräusch  s.  n.  sound  s. ;  TA 
Geräuschpegel  s.  m.  noise  level  (acoustic 
noise  level);  DV 

geräuschundurchlässig  adj.  soundproof 

adj.;  TA 

geregelte  Prozeßoptimierung;  DEF.  Pro¬ 
zeßoptimierung,  bei  der  nur  die  Ausgangsgrö¬ 
ßen  des  Prozesses  Eingabedaten  sind.  Das  Re¬ 
chensystem  berechnet  daraus  den  jeweiligen 
Wert  der  Zielfunktion  und  verstellt  nach  einer 
vorgegebenen  Strategie  die  Führungsgrößen 
so,  daß  der  Wert  der  Zielfunktion  sein  Opti¬ 
mum  annimmt.;  Eine  Kenntnis  der  Prozeßzu¬ 
sammenhänge  (Prozeßmodell)  ist  nicht  erfor¬ 
derlich.;  DIN  66201  feed  back  process  opti¬ 
mization;  PC 


gerettete  Datei;  gesicherte  Datei  saved 

file;  DEF.  A  BASIC  program  file  or  a  data 
file  that  has  been  saved  in  a  library  on  a 
disk.;  B/3 

gerichtete  Gerade  directed  line;  MA 
geringer  Stromverbrauch  low  power  drain; 

PC 

geringer  Umschlagsgeschwindigkeit, 
Waren  mit  *  slow  moving  goods;  BH 
geringere  Leuchtstärke  lower  light  intensi¬ 
ty;  S/1 

geringste  Stückkosten  minimum  unit  cost; 
TV,  BH 

Germanium  s.  n.  germanium  s. ;  SL 
gerufene  ...;  eingehender  Ruf  dial-in;  DFV 
gerufene  Station;  DEF.  Die  Datenstation,  zu 
der  die  Verbindung  von  der  rufenden  Station 
hergestellt  wird.;  DIN  44302  called  station; 
DEF.  A  data  station  to  which  a  data  circuit  is 
to  be  established  from  a  calling  station.; 
DFV,  DÜ 

gerufene  Station  angeschaltet  (Schnittstel¬ 
lenleitung  Nr.  M24);  DIN  66020  distant  sta¬ 
tion  connected  (interface  line  No.  204);  DÜ 

gesagt-Brief,  offen-*  speaking  up  letter;  TV 
gesagt,  offen  *  speak  up;  A  W 
Gesamtabweichung  der  Ist-Kosten  von 
den  Standardkosten  gross  variance;  BH 

Gesamtausfall  s.  m.;  DEF.  Ausfall  aller 
Funktionen  einer  Betrachtungseinheit.;  DIN 
40042  blackout  s. ;  ZVE 
Gesamtbetrag  s.  m.  total  amount;  A  W 
Gesamtbetrieb,  Gemeinkostenzuschlag 
für  *  plant-wide  burden  rate;  BH 
Gesamtbudget  s.  n.  1.  master  budget;  BH  -  2. 
over-all  budget;  BH 

Gesamteinfügungszeile  s.  f.  (Sortier-/ 

Mischprogramm)  include-all  line;  KL 
gesamten  Datei,  Durchsuchen  der  *  full 

file  search;  IMS/ VS 

gesamtes  eingelagertes  Material  material 

on  hand;  BH 

Gesamtkassenabstimmung  s.  f.  register  to¬ 
tal  balance;  A  W 

Gesamtmodifikationszeile  s.  f.  (Sor- 

tier-/ Mischprogramm)  force-all  line;  KL 
Gesamtmodus  s.  m.  any-mode;  DEF.  The 
form  of  READ  or  RECEIVE  operation  that 
obtains  data  from  any  single  terminal.; 
VTAM 

Gesamtmodus,  fortgesetzter  *  con- 

tinue-any  mode;  CA-mode;  DEF.  In  VTAM, 
a  state  into  which  a  terminal  is  placed  that  al¬ 
lows  its  input  to  satisfy  an  input  request  is¬ 
sued  in  the  any-mode.  While  this  state  exists, 
input  from  the  terminal  can  also  satisfy  input 
requests  issued  in  the  specific-mode.  Contrast 
with  continue-specific  mode.;  VTAM 
Gesamtrauschfaktor  s.  m.;  Gesamt- 
rauschzahl  s.  f.  (einer  Mischdiode);  DEF. 
Verhältnis  von 

(1)  der  von  einer  Mischschaltung  (die  die 
Mischdiode  enthält)  an  die  ausgangsseitige 
Belastung  gelieferte  Rauschleistung  zu 
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(2)  demjenigen  Teil  dieser  Rauschleistung,  der 
vom  Wärmerauschen  der  Impedanz  des 
HF-Signalgenerators  herrührt.;  DIN  41853  Bl. 

10  overall  noise  figure;  overall  noise  factor 

(of  a  mixer  diode);  HD 

Gesamtrauschzahl  s.  f. ;  Gesamtrausch¬ 
faktor  s.  m.  (einer  Mischdiode);  DEF.  Ver¬ 
hältnis  von 

( 1 )  der  von  einer  Mischschaltung  (die  die 
Mischdiode  enthält)  an  die  ausgangsseitige 
Belastung  gelieferte  Rauschleistung  zu 

(2)  dem  jenigen  Teil  dieser  Rauschleistung,  der 
vom  Wärmerauschen  der  Impedanz  des 
H F-Signalgenerators  herrührt.;  DIN  41853  Bl. 
10  overall  noise  figure;  overall  noise  factor 
(of  a  mixer  diode);  HD 

Gesamtreaktionszeit  s.  f. ;  DEF.  Die  Summe 
von  Verzögerungszeit,  Flankenzeit  und  Ab¬ 
klingzeit.;  DIN  41860  total  response  time; 
LIV 

Gesamtstrom  s.  m.  line  current;  TA 

Gesamtsumme  s.  f.  1.  sum  total;  DV  -  2. 
grand  total;  TV,  BH 

Gesamtsystems,  Planung  des  *  overall  sys¬ 
tem  planning;  DV 

Gesamtumsatz  s.  m.  total  balance;  A  W 

Gesamtumsatz,  negativer  *  1.  gross  minus; 

DEF.  In  the  3650  Retail  Store  System,  the  ac¬ 
cumulation,  during  a  sales  period,  of  all  nega¬ 
tive  amounts  (refunds,  allowances,  discounts, 
etc.)  entered  or  calculated  in  sales  transactions 
at  the  point  of  sale  terminal.  Contrast  with 
gross  plus  =  positiver  Gesamtumsatz.;  A  W  - 
2.  gross  minus  total;  A  W 

Gesamtumsatz,  positiver  *  1.  gross  plus; 
DEF.  In  the  3650  Retail  Store  System,  the  ac¬ 
cumulation,  during  a  sales  period,  of  all  posi¬ 
tive  amounts  (merchandise  prices,  taxes,  de¬ 
posit,  etc.)  entered  or  calculated  in  sales  trans¬ 
actions  at  the  point  of  sale  terminal.  Contrast 
with  gross  minus  =  negativer  Gesamtumsatz.; 
AW-  2.  gross  plus  total;  A  W 

Gesamtumsatzzähler,  negativer  *  gross 
minus  accumulator;  AW 

Gesamtumsatzzähler,  positiver  *  gross 
plus  accumulator;  A  W 

Gesamtverkaufsbild  s.  n.  over-all  sales  pic¬ 
ture;  TV,  BH 

Gesamtverlust  s.  m.;  Gesamtverlustlei¬ 
stung  s.  f. ;  DEF.  Gesamte,  ini  Transistor  in 
Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische  Lei¬ 
stung.;  DIN  41854  total  power  loss;  TR 

Gesamtverlustleistung  s.  f.  1.;  DEF.  Gesam¬ 
te,  im  Feldeffekttransistor  in  Wärmeleistung 
umgesetzte  elektrische  Leistung.;  DIN  41858 
total  power  loss;  FE  -  2.;  DIN  41853  total 
power  loss;  HD  -  3.;  DEF.  Gesamte,  im  Bau¬ 
element  in  Wärmeleistung  umgesetzte  elektri¬ 
sche  Leistung.;  DIN  41862  total  power  loss; 
HL-\  Gesamtverlust  s.  m.  4.;  DEF.  Gesam¬ 
te,  im  Transistor  in  Wärmeleistung  umgesetz¬ 
te  elektrische  Leistung.;  DIN  41854  total  pow¬ 
er  loss;  TR 

Gesamtwärmewiderstand  s.  m.;  DEF.  Sum¬ 


me  aus  innerem  und  äußerem  Wärmewider¬ 
stand.;  DIN  41781  total  thermal  resistance; 
GDL 

Gesamtwirkungsgrad  s.  m.  overall  operating 

efficiency;  DV 

Gesamtzeit  s.  f.  minutes  total;  TV,  BH 
gesättigt,  magnetisch  *  magnetized  to  satu¬ 
ration;  DV 

geschachtelt  ad  j.  nested  adj.;  CO,  PLI 

Geschäft  s.  n.;  Verhandlung  s.  f.  transaction 

s.;  BH 

Geschäftsanwendung  s.  f.  business  applica¬ 
tion;  A  W 

Geschäftslage,  dynamische  *  dynamic 
business  environment;  A  W 
Geschäftsleitung,  Mitglied  der  *;  Spit¬ 
zenführungskraft  s.  f.  top  executive;  A  W 
Geschäftsoperation  s.  f.  business  operation; 
A  W 

Geschäftsstelle  s.  f. ;  Niederlassung  s.  f. 

branch  office;  BH 

Geschäftsstellenleiter  s.  m.;  GS-Leiter  s. 

m.  branch  manager;  AW 
Geschäftsunternehmung,  simulierte  * 
simulated  business  enterprise;  AW 
Geschäftsvorgang  s.  m.  transaction  s. ;  DV 
Geschäftszweig  s.  m.  division  s. ;  BH 
geschaltete  Frequenzkompensation 

switched  frequency  compensation;  S/1 
geschätzte  Zeitreserve  time  reserve  esti¬ 
mated;  TV,  BH 

Geschenk  s.  n.;  Spende  s.  f.  donation  s.;  BH 
geschlossen,  normal  *  normally  closed;  TA 
geschlossene  Datenketten  bursts  of  bytes; 

DV 

geschlossene  Diffusion  closed  tube  diffu¬ 
sion;  SL 

geschlossener  Betrieb  closed  shop;  DEF. 

Pertaining  to  the  operation  of  a  computer  fa¬ 
cility  in  which  most  productive  problem  pro¬ 
gramming  is  performed  by  a  group  of  pro¬ 
gramming  specialists  rather  than  by  the  prob¬ 
lem  originators.  The  use  of  the  computer  itself 
may  also  be  described  as  closed  shop  if  full¬ 
time  trained  operators,  rather  than  user/pro¬ 
grammers,  serve  as  the  operators.;  ANSI;  DV 
geschlossener  Regelkreis  closed  loop;  PC 
geschlossener  Wirkungskreis  closed  loop; 
PC 

geschnittene  Ansicht,  teilweise  *; 

Schnittdarstellung  s.  f.  cutaway  view;  TA 
geschnittenen  Lochstreifen,  Speicher¬ 
vermittlung  mit  *  torn  tape  switching  cen¬ 
ter;  DEF.  A  location  where  operators  tear  off 
the  incoming  printed  and  punched  paper  tape 
and  transfer  it  manually  to  the  proper  outgo¬ 
ing  circuit.;  DFV 

geschützte  Datei  protected  file;  DV 
geschützte  Speicherplätze  isolated  loca¬ 
tions;  DV 

geschützter  Speicher  (gegen  Überschreiben ) 

protected  storage;  HA 

geschützter  Speicherbereich;  DEF.  Ein 

Bereich  eines  Speichers,  der  gegen  uner- 


geschützter  Speicherplatz 


209 


getrennt 


wünschtes  Lesen  und/oder  Überschreiben  ge¬ 
sperrt  ist.;  DIN  44300  protected  storage  area; 
SP 

geschützter  Speicherplatz  protected  loca¬ 
tion;  DEF.  A  storage  location  whose  contents 
are  protected  against  accidental  alteration, 
improper  alteration,  or  unauthorized  access.; 
ISO;  DV 

geschütztes  Datenfeld  protected  data  field; 

S/1 

geschweifte  Klammer  brace  s.;  CO 
geschweißte  Kanten  (bei  Nylonfarbband) 
sealed  edges;  TV 

Geschwindigkeit  s.  f. ;  Aufschlagge¬ 
schwindigkeit  s.  f.  velocity  s. ;  TV 
Geschwindigkeit,  Erweiterung  der  *;  MT. 

2740,  ZE.  7106  speed  base-600  bps;  TY 

Geschwindigkeit,  wahlweise  *;  MT.  1073, 
Mod.  03,  ZE.  8675  variable  output  speed;  TY 
Geschwindigkeiten,  verschiedene  *;  MT. 

2702,  ZE.  1065  additional  selective  speed;  TY 
Geschwindigkeitsänderung,  langsame  * 
long-term  speed  variation;  DV 
Geschwindigkeitserweiterung  s.  f.;  MT. 

2702,  ZE.  7387  speed  extension;  TY 
Geschwindigkeitsregler  s.  m.  1.  governor  s.; 

TA  -  2.  speed  control;  TV 
Geschwindigkeitswahl  s.  f.  (für  Start/Stop- 
betrieb);  MT.  2703,  ZE.  4878;  MT.  2703,  ZE. 
4879  line  speed  options;  TY 
Geschwindigkeitswahl  für  BSC;  MT.  2703, 
ZE.  7711;  MT.  2703,  ZE.  2933  synchronous 
line  speed  options;  TY 

Geschwindigkeitswahl  für  WT-Fern- 
schreiber;  MT.  2703,  ZE.  2834;  MT.  2703, 
ZE.  4876;  MT.  2703,  ZE.  2835  world  trade 
telegraph  line  speed  options;  TY 
Geschwindigkeitswahl,  externe  *;  MT. 
1073,  Mod.  03,  ZE.  3864  external  output  con¬ 
trol;  TY 

Gesetz  von  Angebot  und  Nachfrage  law  of 
supply  and  demand 

Gesetz,  assoziatives  *  associative  law;  MA 
Gesetz,  kommutatives  *  commutative  law; 

MA 

gesetzlich  adj.  legal  adj.;  BH 

gesetzten  Sprung,  Anweisung  für  *  as¬ 
signed  GO  TO  statement;  TO 

gesicherte  Datei;  gerettete  Datei  saved 

file;  DEF.  A  BASIC  program  file  or  a  data 
file  that  has  been  saved  in  a  library  on  a 
disk.;  B/3 

gesonderte  Drahtung  discrete  wiring;  TA 
gesperrter  Name  locked  name;  DEF.  In 
PL/I,  a  name  that  is  not  necessarily  available 
at  a  given  time  to  all  tasks  that  know  the 
name.;  PL1 

gesperrter  Satz  locked  record;  DEF.  In 
PL/I,  a  record  in  an  exclusive  direct  update 
file  that  is  available  to  only  one  task  at  a 
time.;  PL1 

gesperrter  Wert  inaccessible  value;  AL 
Gespräch,  B-und  F-*  appraisal  and  counsel¬ 
ing;  BH 


Gespräch,  vertrauliches  *  confidential  in¬ 
terview;  A  W 

gestapelt  adj.  stacked  adj.;  DV 

Gestell,  Gehäuse  einbaubar,  in  einem 
Rahmen,  *  rack  mountable;  S/1 
gesteuerte  Formularablage,  automatisch  *; 

(als  Name  und  Einrichtung)  self-adjusting 
power  stacker;  DV 

gesteuerte  Hammerauslösung;  MT.  0421, 
ZE.  2280;  MT.  0424,  ZE.  2280;  MT.  0444,  ZE. 
2280  controlled  hammer  trip  feature;  TY 
gesteuerte  Löschung  controlled-reset  spe¬ 
cial  feature;  DTV 

gesteuerte  Prozeßoptimierung;  DEF.  Pro¬ 
zeßoptimierung,  bei  der  nur  die  Eingangsgrö¬ 
ßen  des  Prozesses  Eingabedaten  sind.  Das  Re¬ 
chensystem  enthält  ein  Prozeßmodell  und  be¬ 
rechnet  nach  einer  vorgegebenen  Zielfunktion 
die  optimalen  Werte  der  Führungsgrößen.;  Ei¬ 
ne  Erfassung  der  Ausgangsgrößen  des  Pro¬ 
zesses  ist  nicht  erforderlich.;  DIN  66201  feed 
forward  process  optimization;  PC 
gesteuerte  Schreibstellen  transfer  print  en¬ 
try;  UR 

gesteuerte  Variable  controlled  variable; 

DEF.  In  PL/I,  a  variable  whose  allocation 
and  release  are  controlled  by  the  ALLOCA  TE 
and  FREE  statements,  with  access  to  the  cur¬ 
rent  generation  only.;  PL1 

gesteuerter  Parameter  controlled  parame¬ 
ter;  DEF.  In  PL/I,  a  parameter  for  which  the 
CONTROLLED  attribute  is  specified;  it  can 
be  associated  only  with  arguments  that  have 
the  CONTROLLED  attribute.;  PL1 
gesteuerter  Rücklauf  für  automatischen 
Wagen;  MT.  0866,  ZE.  1280;  MT.  0866,  ZE. 
1281  automatic  carriage  return;  TY 
gesteuerter  Speicher;  benutzergesteuer¬ 
ter  Speichertyp;  benutzergesteuerter 
Speicher;  gesteuerter  Speichertyp  con¬ 
trolled  storage;  PLI 

gesteuerter  Speichertyp;  gesteuerter 
Speicher;  benutzergesteuerter  Spei¬ 
chertyp;  benutzergesteuerter  Speicher 

controlled  storage;  PLI 

gesteuerter  Überlauf  1.  (Eintragung  in  den 
Ausgabebestimmungen)  fetch  overflow;  KL  - 
2.  revised  overflow;  KL 

gestörte  Reihenfolge  out  of  order;  TA 
gestreute  Dateiorganisation  direct  organi¬ 
zation;  KL 

gestreute  Speicherungsform  random  orga¬ 
nization;  SO 

gestreutes  Laden  scattered  load;  OS 
gestreutes  Lesen  scattered  read;  DV 
geteilte  Schreibwalze;  MT.  2740,  Mod.  02, 
ZE.  9600  split  friction  feed  platen;  TY 
geteilte  Walze;  MT.  0614,  ZE.  9673  split  plat¬ 
en;  TY 

geteilter  Kanal;  gemeinsam  benutzter 
Kanal  shared  channel;  EADR 
geteiltes  Kontrollfeld  split  control  field;  KL 
getrennt  vom  übrigen  System,  Verarbei¬ 
tung  *;  Verarbeitung  unabhängig  von 
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der  Datenverarbeitungsanlage  off-line 
processing;  DV 
Geviert  s.  n.  quad  s. ;  TV 
Gewalt,  höhere  *  force-majeure;  BH 
Gewebe  s.  n.  fabric  s. ;  TA 
Gewebefarbband  s.  n.  fabric  ribbon;  TV,  DV 
Gewicht  je  Posten  line  item  weight;  CP 
gewichtetes  Wiederauffinden  weighted  re¬ 
trieval;  CI  CS/ VS 

Gewindestift  s.  m.;  Stellschraube  s.  f.  set 

screw;  TA 

Gewinn  s.  m.  1.  net  income;  BH  Über¬ 
schuß  s.  m.  2.  surplus  s.;  BH  -  3.  capital 
gain;  TV,  BH  -  4.  profit  s. ;  TV,  BH  Um¬ 
satz  s.  m.;  Einkommen  s.  n.  5.  income  s. ; 

TV,  BH 

Gewinn  vor  Steuerabzug  net  profit  before 

taxes;  BH 

Gewinn  zu  Umsatz,  Verhältnis  von  *  profit 
to  volume  ratio;  P/V-ratio;  BH 
Gewinn-  und  Verlustrechnung  profit  and 

loss  statement;  TV 

Gewinn,  entgangener  *  lost  profits;  TV,  BH 
Gewinn,  erzielbarer  *  profitability  s.;  TV 
Gewinn,  realisierter  *  realized  revenue;  real¬ 
ized  profit;  TV,  BH 

Gewinn,  thesaurierter  *  I.  accumulated  in¬ 
come;  TV,  BH  -  2.  retained  income;  BH 
Gewinn,  unverteilter  *;  Betriebsgewinn  s. 

m.  earned  surplus;  TV,  BH 
Gewinn,  vertraglich  vereinbarte  Preisge¬ 
staltung:  Selbstkosten  plus  ein  be¬ 
stimmter  Prozentsatz  für  *  cost-plus  con¬ 
tract;  BH 

Gewinn,  zwischenbetrieblicher  *  intercom¬ 
pany  profit;  BH 

Gewinnkennzahl  s.  f.  profit  ratio;  BH 
Gewinnplanung  s.  f.  profit  planning;  BH 
Gewinnquelle  s.  f.  source  of  profit;  BH 
Gewinnschwelle  s.  f.  break-even  point;  TV, 

BH 

Gewinnschwelle,  graphische  Darstellung 
zur  Ermittlung  der  *  break-even  chart;  BH 
Gewinnspanne  s.  f.  1.  margin  of  profit;  BH 
Verkaufsumsatzrendite  s.  f.  2.  (Das  Ver¬ 
hältnis  des  Ja hresgewi twes  zum  Gesamtum¬ 
satz)  return  on  sales;  BH 
Gewinnverwendung  s.  f.  1.  appropriation  of 
net  income;  BH  -  2.  disposition  of  net  in¬ 
come;  disposition  of  net  profit;  disposition 
of  net  earning;  TV,  BH 
gewöhnliche  Differentialgleichung  ordi¬ 
nary  differential  equation;  MA 
gewöhnlicher  Bruch  1.  simple  fraction;  DV 
gemeiner  Bruch  2.  common  fraction; 
vulgar  fraction;  MA 
gewölbt  adj.  wapped  adj.;  TA 
Gewünschte  ankreuzen,  alles  *  indicate  all 
required;  CP 

gezeichnet,  auseinandergezogen  *  explod¬ 
ed  view;  TA 

gezielte  Zuteilung  von  Verbindungen  an 
bestimmte  Arbeitsplätze  der  Abfrage¬ 


stelle;  MT.  3751,  ZE.  1005  allocation  of 
calls  to  operators;  7T 

gezogener  Übergang;  gezogener  Zonen¬ 
übergang;  DEF.  Störstelleniibergang,  der 
durch  Ziehen  eines  Kristalls  aus  einer  Schmel¬ 
ze  erzeugt  wird.;  DIN  41852  grown  junction; 
HLT 

gezogener  Zonenübergang;  gezogener 
Übergang;  DEF.  Störstelleniibergang,  da¬ 
durch  Ziehen  eines  Kristalls  aus  einer  Schmel¬ 
ze  erzeugt  wird.;  DIN  41852  grown  junction; 
HLT 

Gipfel-Tal-Stromverhältnis  s.  n.;  DEF.  Das 
Verhältnis  vom  Gipfelstrom  zum  Talstrom.; 
DIN  41856  peak  to  valley  point  current  ratio; 

TD 

Gipfelpunkt  s.  m.;  Höckerpunkt  s.  m.;  DEF. 

Derjenige  Punkt  auf  der  Kennlinie,  für  den 
der  differentielle  Leitwert  bei  der  kleineren 
Spannung  (in  Vorwärtsrichtung)  Null  ist.; 
DIN  41856  peak  point;  TD 

Gipfelpunkt,  Spannung  am  projizierten  *; 

DEF.  Die  dem  projizierten  Gipfelpunkt  der 
Kennlinie  zugeordnete  Spannung.;  DIN  41856 

projected  peak  point  voltage;  TD 
Gipfelspannung  s.  f. ;  Höckerspannung  s. 

f. ;  DEF.  Die  dem  Gipfelpunkt  der  Kennlinie 
zugeordnete  Spannung.;  DIN  41856  peak 
point  voltage;  TD 

Gipfelstrom  s.  m.;  Höckerstrom  s.  m.;  DEF. 
Der  dem  Gipfelpunkt  der  Kennlinie  zugeord¬ 
nete  Strom.;  DIN  41856  peak  point  current; 
TD 

Gitterlücke  s.  f. ;  Lücke  s.  f. ;  DEF.  Unbesetz¬ 
ter  Platz  im  Kristallgitter,  Leerstelle.;  DIN 
41852  vacancy  s. ;  HLT 

Gittervorspannung  s.  f.  grid  bias;  TA 
Glasfaserhartgewebe,  Epoxydharz-*  s.  n. 

epoxy  glass  laminate;  SL 
Glasschablone  s.  f.  glassmaster  s. ;  SL 
glatt  adj.  smooth  adj.;  TA 

glatte  Blechabdeckung  plain  sheet  metal 

cover  panel;  S/1 

glätten  v/t  (elektr.)  filter  v/i/t;  TA 
GLEICH,  prüfen  auf  *  1.  equal  v/t;  A  PL  -  2. 

less  equal;  A  PL 

GLEICH,  Prüfen  auf  *  greater  equal;  APL 
Gleich,  Vergleichsergebnis  *  comparison 

equal;  SiV 

Gleichartig- Attribut  s.  n.  LIKE  attribute; 

PL  I 

gleiche  Karte,  Stanzen  in  *;  MT.  2540,  ZE. 

5890  punch  feed  read;  TY 
gleiche  Karte,  Steuerung  für  Stanzen  in  *; 
MT.  2025,  ZE.  5895;  MT.  2821,  ZE.  5895 
punch  feed  read  control;  TY 
gleicher  Höhe,  auf  *;  eben  mit  flush  adj.; 
TA 

Gleicher-Bereich-Klausel  s.  f. ;  Glei- 
cher- Speicherbereich -Klausel  s.  f. 
SAME  AREA  clause;  CO 
Gleicher-Datensatzbereich-Klausel  s.  f.; 
Gleicher- Satzbereich -Klausel  s.  f.  SAME 
RECORD  AREA  clause;  CO 
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Gleicher-Satzbereich-Klausel  s.  f. ;  Glei- 
cher-Datensatzbereich-Klausel  s.  f. 
SAME  RECORD  AREA  clause;  CO 
Gleicher-Speicherbereich-Klausel  s.  f. ; 
Gleicher-Bereich-Klausel  s.  f.  SAME 
AREA  clause;  CO 

gleichgerichtete  Spannung  rectified  volt¬ 
age;  DV 

gleichgestreut  adj.  homoscedastic  adj.;  MA 
Gleichgewicht  s.  n.  equilibrium  s. ;  TA,  TV 
Gleichheit  s.  f. ;  Übereinstimmung  s.  f. 

match  s DV 

Gleichheitszeichen  s.  n.;  Doppelstrich  s.  m. 

1.  (nach  DIN  5008)  equals;  equality  sign; 

(  =  );  FO,  TV  -  2.  equal  sign;  CO,  DV  -  3. 
equal  symbol;  PL1 

Gleichlauf,  in  *;  in  Phase;  synchron  adj.  in 
step;  TA 

Gleichlauf prüfung  s.  f.  synchronism  check; 
DH 

Gleichlaufprüfung,  Kontrollwort  für  die  * 

sync  check  word;  DH 

Gleichlaufprüfung,  Spalte  *  (Programmta¬ 
ste)  sync  check  card  column;  DH 
Gleichlaufsteuerung  s.  f.  clocking  s. ;  DEF. 
In  binary  synchronous  communication,  the 
use  of  clock  pulses  to  control  synchronization 
of  data  and  control  characters.;  TA 
gleichlautender  Informationsgehalt  equi¬ 
vocation  s. ;  DEF.  The  conditional  entropy  of 
the  occurrence  of  specific  messages  at  the 
message  source  given  the  occurrence  of  specif¬ 
ic  messages  at  a  message  sink  connected  to  the 
message  source  by  a  specified  channel.;  ISO/ 
DIS  2 382/ XVI;  IT 
gleichnamig  adj.  by-name  adj.;  PL1 
Gleichrichter  s.  m.  rectifier  s.;  TV 
Gleichrichterdiode  s.  f.;  Halbleiter-Gleich- 
richterdiode  s.  f. ;  DEF.  Eine  für  Gleichrich¬ 
tung  vorgesehene  Halbleiterdiode,  einschließ¬ 
lich  Gehäuse,  Anschlußeinrichtung  und  Kühl¬ 
zubehör,  falls  letzteres  fest  angebaut  ist.;  DIN 
41855,  41781,  41853  semiconductor  rectifier 
diode;  HAB,  GDL,  HD 

Gleichrichterdiode,  Halbleiter-*  s.  f. ; 
Gleichrichterdiode  s.  f. ;  DEF.  Eine  für 
Gleichrichtung  vorgesehene  Halbleiterdiode, 
einschließlich  Gehäuse,  A nschlußeinrichtung 
und  Kühlzubehör,  falls  letzteres  fest  angebaut 
ist.;  DIN  41855,  41781,  41853  semiconductor 
rectifier  diode;  HAB,  GDL,  HD 
Gleichrichtung  s.  f.  rectification  s .,  DV 
gleichschenklig  adj.  isosceles  adj.;  MA 
gleichseitige  Hyperbel  rectangular  hyperbo¬ 
la;  MA 

Gleichspannung,  Rückwärts-*  s.  f. ;  DEF. 
Gleichspannung  in  Rückwärtsrichtung,  die 
keine  überlagerten  Wechselanteile  enthält.; 
DIN  41781  continuous  direct  reverse  voltage; 
continuous  reverse  voltage;  GDL 
Gleichspannungsvorpolarisierung  s.  f.  dc 
bias;  direct  current  bias;  TV 
Gleichsperrspannung  s.  f. ;  DEF.  Zeitlich 
konstante  Spannung  an  den  Hauptanschlüs¬ 


sen  eines  Thyristors,  der  sich  im  Sperrzustand 
befindet.;  DIN  41786  continuous  off-state 
voltage;  direct  off-state  voltage;  TH 
Gleichsperrspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung  ;  Rückwärts- Gleichsperrspannung 
s.  f. ;  DEF.  Zeitlich  konstante  Spannung  an 
den  Hauptanschlüssen  eines  Thyristors,  der 
sich  im  Sperrzustand  in  Rückwärtsrichtung 
befindet.;  DIN  41786  continuous  reverse 
voltage;  direct  reverse  voltage;  TH 
Gleichsperrspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung;  Vorwärtsgleichsperrspannung  s. 
f. ;  DEF.  Zeitlich  konstante  Spannung  an  den 
Hauptanschlüssen  eines  Thyristors,  der  sich 
im  Sperrzustand  in  Vorwärtsrichtung  befin¬ 
det.;  DIN  41786  continuous  forward  off-state 
voltage;  direct  forward  off-state  voltage;  TH 
Gleichsperrspannung,  Rückwärts-*  s.  f. ; 
Gleichsperrspannung  in  Rückwärts¬ 
richtung;  DEF.  Zeitlich  konstante  Span¬ 
nung  an  den  Hauptanschlüssen  eines  Thyri¬ 
stors,  der  sich  im  Sperrzustand  in  Rückwärts¬ 
richtung  befindet.;  DIN  41786  continuous  re¬ 
verse  voltage;  direct  reverse  voltage;  TH 
Gleichstrom  s.  m.  direct  current;  DV 
Gleichstromverhältnis  s.  n.;  DEF.  Verhältnis 
zwischen  dem  Ausgangsgleichstrom  und  dem 
Eingangsgleichstrom  für  eine  bestimmte  Aus¬ 
gangsgleichspannung.  Beispiele:  Kollek¬ 

tor- Emitter-Gleichstromverhältnis,  Kollek- 
tor-Basis-Gleichstromverhältnis.;  DIN  41854 
static  value  of  the  forward  current  transfer 
ratio;  TR 

Gleichstromverhältnis,  inhärentes  *; 

DEF.  Differenz  zwischen  Kollektorgleich¬ 
strom  und  Kollektorreststrom  dividiert  durch 
die  Summe  von  Basisgleichstrom  und  Kollek¬ 
torreststrom  bei  einem  bestimmten  Wert  der 
Kollektor-Emitter-Gleichspannung.;  DIN 
41854  inherent  forward  current  transfer  ra¬ 
tio;  inherent  large-signal  forward  current 
transfer  ratio;  TR 

Gleichstromwiderstand  s.  m.;  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  der  an  der  Diode  liegenden  Gleich¬ 
spannung  und  dem  dazugehörigen  Gleich¬ 
strom.;  Man  kann  unterscheiden: 
Gleichstromwidersland  vorwärts  (im  Durch¬ 
laßbereich  identisch  mit  dem  Durchlaßwi¬ 
derstand) 

Gleichstromwiderstand  rückwärts  (im  Sperr¬ 
bereich  identisch  mit  dem  Sperrwiderstand).; 
DIN  41853  d.c.  resistance;  HD 
Gleichtakt-Eingangsimpedanz  s.  f. ;  DEF. 
Die  Eingangsimpedanz  zwischen  zwei  mitein¬ 
ander  verbundenen  Differenz-Eingangsan¬ 
schlüssen  und  dem  auf  Bezugspotential  liegen¬ 
den  Eingangsanschluß.;  DIN  41860  com¬ 
mon-mode  input  impedance;  L1V 
Gleichtakt-Signal- Eingangsspannung  s. 
f. ;  DEF.  Die  Spannung  zwischen  den  -  gegebe¬ 
nenfalls  über  gleichgroße  Widerstände  -  mit¬ 
einander  verbundenen  Anschlüssen  des  Diffe¬ 
renzeingangs  und  einem  auf  einem  festen  Po- 
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leutial  (Bezugspotential)  liegenden  Anschluß.; 
DIN  41860  common-mode  input  voltage;  LIV 
Gleichtakt  -  Signal  -  Eingangsspannungs¬ 
bereich  s.  m.;  DEF.  Derjenige  Bereich  für 
die  Gleiclitakt-Signal-Eingangsspannung,  in 
dem  die  vorgeschriebene  Arbeitsweise  des  Ver¬ 
stärkers  sichergestellt  ist.;  DIN  41860  com- 
mon-mode  input  voltage  range;  LIV 
Gleichtakt-Spannungsverstärkung  s.  f.  (ei¬ 
nes  Verstärkers  mit  Differenz-Eingang);  DEF. 
Das  Verhältnis  der  Beträge  von  Signal-Aus- 
gangsspan  nung  und  Gleichtakt-Signal- Ein¬ 
gangsspannung  unter  bestimmten  Bedingun¬ 
gen.;  DIN  41860  common-inode  voltage  am¬ 
plification  (of  a  differential  input  linear  am¬ 
plifier);  LIV 

Gleichtaktspannung  s.  f.  common-mode  volt¬ 
age;  S/1 

Gleichtaktspannungsunterdrückung  s.  f. ; 
Gleichtaktunterdrückung  s.  f.  (von  120 

db)  common-mode  rejection  ratio;  (of  120 

db);  S/1 

Gleichtaktunterdrückung  s.  f.  I.  common 

mode  voltage  rejection;  S/1  -  2.  common 
mode  voltage;  S/1  -;  Gleichtaktspan¬ 
nungsunterdrückung  s.  f.  3.  (von  120  db) 

common-mode  rejection  ratio;  (of  120  db); 
S/1  -  4.  (eines  Verstärkers  mit  Differenz-Ein¬ 
gang);  DEF.  Das  Verhältnis  von  Diffe¬ 
renz-Spannungsverstärkung  und  Gleich¬ 
takt-Spannungsverstärkung  unter  bestimmten, 
gleichen  Bedingungen.;  DIN  41860  com- 
mon-mode  rejection  ratio  (of  a  differential 
input  linear  amplifier);  LIV 
Gleichung  dritten  Grades;  kubische  Glei¬ 
chung  cubic  equation;  MA 
Gleichung,  biquadratische  *  biquadratic 
equation;  MA 

Gleichung,  diophantische  *  diophantine 

equation;  MA 

Gleichung,  homogene  *  homogeneous  equa¬ 
tion;  MA 

Gleichung,  identische  *  identical  equation; 

MA 

Gleichung,  kubische  *;  Gleichung  dritten 
Grades  cubic  equation;  MA 
Gleichung,  lineare  algebraische  *  linear  al¬ 
gebraic  equation;  MA 

Gleichung,  quadratische  *  quadratic  s. ;  MA 
Gleichung,  reduzierte  *  (nach  Abspalten  ei¬ 
nes  Linearfaktors)  depressed  equation;  MA 
Gleichung,  reduzierte  kubische  *  reduced 
cubic  equation;  MA 

Gleichung,  reziproke  *  reciprocal  equation; 

MA 

Gleichung,  Seite  einer  *  member  of  an  equa¬ 
tion;  MA 

Gleichung,  simultane  lineare  *  simulta¬ 
neous  linear  equation;  MA 
Gleichung,  unbestimmte  *  indeterminate 
equation;  MA 

Gleichungen,  simultane  *  simultaneous 

equations;  MA 


Gleichungsberechnung  s.  f.  equation  evalua¬ 
tion;  DV 

Gleichungssystem  s.  n.  system  of  equations; 

MA 

Gleichungssystem  lösen,  lineares  *  matrix 

divide;  A PL 

gleichwertig  adj.  equivalent  adj.;  BH 
gleichwertiger  Ausdrücke,  Behandlung  * 

commoning  of  expressions;  PLI 
gleichzeitig  adj.;  simultan  ad  j.  simultaneous 

adj.;  DEF.  Pertaining  to  the  occurrence  of  two 
or  more  events  at  the  same  instant  of  time.; 
ISO;  DV 

gleichzeitig  laufender  Sessionen,  maxi¬ 
male  Anzahl  *  session  limit;  DEV,  ZM 
GLEICHZEITIG  verknüpfen,  mit  NICHT  * 

nand;  A  PL 

gleichzeitige  Verarbeitung  in-line  process¬ 
ing;  DEF.  The  processing  of  data  in  random 
order,  not  subject  to  preliminary  editing  or 
sorting.;  SO 

gleichzeitigem  Trennen,  Mischen  mit  *; 

DIN  66001  collate  v/t;  DEF.  To  alter  the  ar¬ 
rangement  of  a  set  of  items  from  two  or  more 
ordered  subsets  to  one  or  more  other  subsets 
each  containing  a  number  of  items,  commonly 
one,  from  each  of  the  original  subsets  in  a 
specified  order  that  is  not  necessarily  the  or¬ 
der  of  any  of  the  original  subsets.;  ISO 
2382/VI  1974-12-15;  SDP 
gleichzeitiges  Lesen  und  Schreiben;  MT. 
2401,  ZE.  7160  simultaneous  read-while- 
write;  TY 

Gleichzeitigkeit  s.  f.  simultaneity  s. ;  DV 
gleitende  Arbeitszeit  I.  staggered  work  time; 

AW  -  2.  variable  working  hours;  TV 
gleitende  Einfügung  floating  insertion;  CO 
gleitende  Ersetzung  floating  replacement; 
CO 

gleitende  Hauptspeicheradressierung ; 

MT.  2067,  ZE.  4434  floating  storage  addres¬ 
sing;  TY 

gleitende  Zeichenfolge  drifting  string;  PL1 
gleitender  Preis;  Steigerungspreis  s.  m. 

(Betrag,  bis  zu  dem  der  Vertragspreis  wegen 
gestiegener  Löhne  usw.  erhöht  werden  kann) 

escalation  price;  BH 

gleitendes  Dollarzeichen  floating  dollar; 

DV 

gleitendes  Zeichen  drifting  character;  DV 
Gleitkomma  s.  n.  1.  floating  decimal;  DV-  2. 
floating  point;  DEF.  Pertaining  to  a  numera¬ 
tion  system  in  which  the  position  of  the  point 
does  not  remain  fixed  with  respect  to  one  end 
of  the  numerals.;  ANSI;  DV  -  3.;  MT.  2022, 
ZE.  4427;  MT.  2025,  ZE.  4427;  MT.  2030,  ZE. 
4427;  MT.  2040,  ZE.  4427  floating  point 
arithmetic;  TF-4.;  MT.  3135,  ZE.  3900  float¬ 
ing  point;  TY 

Gleitkomma-Mantissenlänge  s.  f.  float¬ 
ing-point  mantissa  length;  DV 
Gleitkommaarithmetik  s.  f.  floating-point 
arithmetic;  DV 

Gleitkommadarstellung  s.  f.  floating-point 
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representation;  DEF.  A  representation  of  a 
real  number  in  a  floating-point  representation 
system. 

Example:  A  floating-point  representation  of 
the  number  0.0001234  is: 

0. 1234  -  3 
where: 

0.1234  is  the  fixed-point  part 
-3  is  the  exponent. 

The  numerals  are  expressed  in  the  vari¬ 
able-point  decimal  numeration  system.;  ISO 
2382 /V  1974-12-15 ;  DV 

Gleitkommaeinrichtung  s.  f.  1.;  MT.  3115, 
ZE.  3900;  MT.  3145,  ZE.  3910;  MT.  4955,  ZE. 
3920  floating  point;  TY  -  2.  (mit  erweiterter 
Genauigkeit);  MT.  3 1 15,  ZE.  3910;  MT.  3125, 
ZE.  3910  floating  point  (including  extended 
precision  point);  TY 

Gleitkommaeinrichtung,  erweiterte  *; 

MT.  3135,  ZE.  3840  extended  precision  float¬ 
ing  point;  TY 

Gleitkommaeinrichtung,  festverdrahtete  * 

automatic  floating-point  feature;  HA 
Gleitkommagenauigkeit,  erweiterte  *; 
MT.  3052,  ZE.  3700;  MT.  3158,  ZE.  3700  ex¬ 
tended  precision  floating  point;  TY 
Gleitkommagültigkeit  s.  f.  (Programmaske) 
significance  mask;  DV 

Gleitkommakonstante  s.  f.  floating-point 

constant;  DV 

Gleitkommakonstante  einfacher  Genau¬ 
igkeit  1.  short  precision  floating-point  con¬ 
stant;  AS  -  2.  single-precision  floating-point 
constant;  DV 

Gleitkommakonstante  mit  kurzer  Man¬ 
tissenlänge  short  precision  floating-point 

constant;  DV 

Gleitkommakonstanten  mit  erweiterter 
Mantissenlänge  long-precision  float¬ 
ing-point  constants;  DV 
Gleitkommaliteral  s.  n.  floating-point  literal; 

DEF.  A  numeric  literal  whose  value  is  expres¬ 
sed  in  floating-point  notation  -  that  is,  as  a 
decimal  number  followed  by  an  exponent 
which  indicates  the  actual  placement  of  the 
decimal  point.;  CO 

Gleitkommaprogramm  s.  n.  floating-point 
routine;  DV 

Gleitkommarechnung  s.  f.  floating-point 
computation;  DV 

Gleitkommarechnung,  erweiterte  *;  MT. 

3155,  ZE.  3700  extended  precision  floating 
point;  TY 

Gleitkommaregister  s.  n.  1.  floating-point 

register;  DEF.  A  register  used  to  manipulate 
data  in  floating-point  representation.;  ISO; 

HA  -  2.  floating  register;  AS 

Gleitkommaunterlauf  s.  m.  floating-point 
underflow;  DV 

Gleitkommaunterprogramm  s.  n.  float¬ 
ing-point  subroutine;  DE 
Gleitkommazahl  s.  f.  floating-point  number; 

DV 

Gleitpunkt  s.  m.  floating-point;  PL1 


Gleitpunkt- Unterschreitungsbedingung  s. 
f. ;  Unterschreitungsbedingung  s.  f.  un¬ 
derflow  condition;  PL1 

Gleitpunktfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Gleit¬ 
punktfunktion  FLOAT  function;  FLOAT 
builtin  function;  FLOAT  built-in  function; 

PL1 

Gleitpunktfunktion,  eingebaute  *;  Gleit¬ 
punktfunktion  s.  f.  FLOAT  function;  FLO¬ 
AT  builtin  function;  FLOAT  built-in  func¬ 
tion;  PL1 

Gleitpunktrechnung  s.  f. ;  DEF.  Die  Verknüp¬ 
fung  von  Zahlen  in  Gleitpunktschreibweise.; 
DIN  44300  floating-point-computation; 
BSTR 

Gleitpunktschreibweise  s.  f. ;  DIN  44300 
floating-point  representation;  BSTR 
Gleitpunktüberlaufbedingung  s.  f. ;  Über¬ 
laufbedingung  s.  f.  overflow  condition;  PL1 

Gleitrollen  s.  pi.  (am  Gehäuseunterteil)  casters 
s.  pi.;  HA 

Gleitzeichen  s.  n.  drifting  character;  PL1 
Gleitzeit  s.  f  flextime  s.;  BH 
Glied  s.  n.  1.  (einer  untergliederten  Datei)  mem¬ 
ber  s. ;  element  s. ;  (of  a  partitioned  data  set); 

OS  Teil  einer  Schaltung;  Teil  eines 
Mechanismus  2.  member  s. ;  TA 
Glied  der  Kette  link  in  the  chain;  SO 
Glied  einer  Datei  data  set  member;  VTAM 
Glied,  kleinstes  *  least  term;  MA 
Glied,  NICHT-*  s.  n.  negater  s. ;  HA 
Glied,  NICHT-UND-*  s.  n  NAND  element; 
NOT-AND  element;  NAND  gate;  DEF.  A 
logic  element  that  performs  the  Boolean  oper¬ 
ation  of  non-junction.;  ISO  2382/111  1976-05- 
01;  HA 

Glied,  UND-*  s.  n.  1.  AND-circuit  s. ;  HA  -  2. 
AND-gate;  AND  element;  DEF.  A  logic  ele¬ 
ment  that  performs  the  boolean  operation  of 
conjunction.;  ISO;  HA 

Glieder,  Grenzwert  der  *  limit  of  the  values; 

DV 

Gliederdrucker  s.  m.  train  printer;  HA 
Gliederriemen  s.  m.  link  belt;  TA 
Gliederung  s.  f.  structuring  s. ;  DEF.  In  PL/I, 
the  makeup  of  a  structure,  in  terms  of  the 
number  of  members,  the  order  in  which  they 
appear,  their  attributes,  and  their  logical  lev¬ 
els  (but  not  necessarily  their  names  or  de¬ 
clared  level  numbers).;  PL1 
Gliederungstabelle,  Systemelement-*  s. 
f. ;  Systemelement-Entscheidungsta- 
belle  s.  f.  resource  resolution  table;  VTAM 
Gliedsatz,  automatischer  *  automatic  mem¬ 
ber;  CO 

Glimmer  s.  m.  mica  s. ;  TA 
global  adj.  non-local;  AL 
globale  Funktion  global  function;  A  PL 
globale  Variable  global  variable;  APL 

Glocke  s.  f.  bell  s. ;  TV 

Glossar  s.  n.;  Begriffserklärung  s.  f.  glossary 

s.;  CP 

glühen  v/i  anneal  v/t;  TA 
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GO  TO  [Wo  rtsvmbol  (gesprochen  als  'Sprung 
nach’)] GO  TO;  AL 

Gothic-Zeichensatz  s.  m.  (3800)  gothic  s. ; 

DEF.  Character  sets  (available  in  10-,  12-, 
and  15-pitch)  with  63  sans  serif  graphic  char¬ 
acters.  ;  S  W 

Grad  Celsius  centigrade;  TA 
Gradeinteilung  s.  f.  calibration  s. ;  TV 
Grades,  Gleichung  dritten  *;  kubische 
Gleichung  cubic  equation;  MA 
Gradient  s.  m.  gradient  s. ;  MA 
grafische  Produkte,  magnetische  und  * 
MGP;  magnetic  and  graphic  products;  TV 
graphische  Betriebsart,  erweiterte  *;  MT. 

2250,  Mod.  1,  ZE.  4485  graphic  design;  TY 
graphische  Darstellung  zur  Ermittlung 
der  Gewinnschwelle  break-even  chart; 
BH 

graphische  Programmierhilfen  GPS; 
graphic  programming  services;  DEF.  ln 
OS/360  and  OS/VS,  a  number  of  services 
provided  for  use  in  designing  and  executing 
programs  that  communicate  with  a  user  at  a 
display  station.;  OS 

graphische  Unterroutinen  GSP;  graphic 
subroutine  package;  OS 

graphischen  Darstellung,  Methoden  der  * 

graphical  methods;  TV,  BH 
graphischer  Jobprozessor  GJP;  graphic 

job  processor;  DEF.  A  program  that  elicits 
job  control  information  from  a  user  perform¬ 
ing  job  control  operations  at  a  display  station. 
It  interprets  the  information  entered  by  the 
user  and  converts  it  into  job  control  lan¬ 
guage.  ;  S  W 

graphischer  Satelliten-Jobprozessor 

SGJP;  satellite  graphic  job  processor;  DEF. 
A  program  that  elicits  job  control  information 
from  a  user  at  an  IBM  2250  Display  Unit  at¬ 
tached  to  an  IBM  1130  Computing  System, 
allowing  the  user  to  define  and  initiate  jobs  to 
be  processed  by  a  remote  IBM  Svstem/360 
computing  system.;  DH 
graphithaltige  Legierung  graphalloy  s. ;  TA 
Graphitstift  s.  m.  conductive  pencil;  HA 
Grat  s.  m.  burr  s. ;  TA 
Gravierung  s.  f.  gravure  s. ;  TV 
Gray-Verschlüsselung  s.  f.  ( bei  der  sich  von 
Wert  zu  Wert  jeweils  nur  ein  Bit  ändert)  gray 
code;  reflected  binary  code;  DEF.  A  binary 
code  in  which  sequential  numbers  are  repre¬ 
sented  by  binary  expressions,  each  of  which 
differs  from  the  preceding  expression  in  one 
place  only.;  ANSI;  PC 
greifen  v/i/t  grip  v/t;  TA 
Greiferfinger  s.  m.  gripper  finger;  TA 
Greiferrand  s.  m.;  DEF.  Rand  am  Vordruck, 
der  beim  Drucken  oder  Vervielfältigen  für  die 
Greifer  benötigt  wird,  gripper  margin;  DEF. 
A  margin  parallel  with  an  edge  of  a  sheet  of  a 
paper,  form,  etc.  providing  space  for  gripper 
in  printing  or  duplicating.;  VG 
Grenzbeanspruchung  s.  f. ;  DEF.  Diejenige 
Beanspruchung,  bei  der  die  Zuverlässigkeits- 


gröfie  einer  Betrachtungseinheit  den  vorgege¬ 
benen  Grenzwert  erreicht.;  DIN  40042  maxi¬ 
mum  limited  stress;  tolerated  stress;  ZVE 

Grenzbedingungen,  Prüfen  unter  *;  Rand¬ 
wertprüfung  s.  f.  marginal  checking;  TA 

Grenzbedingungen,  Test  unter  *  marginal 

testing;  TA 

Grenze  s.  f.  1.  bound  s.;  DEF.  In  PL/I,  the  up¬ 
per  or  lower  limit  of  an  array  dimension.;  AL, 
PL1  -  2.  boundary  s.;  DV 

Grenze-Funktion,  eingebaute  Obere-*; 
Obere-Grenze-Funktion  HBOUND  func¬ 
tion;  HBOUND  builtin  function;  HBOUND 
built-in  function;  PL1 

Grenze-Funktion,  eingebaute  Untere-*; 
Untere-Grenze-Funktion  LBOUND  func¬ 
tion;  LBOUND  builtin  function;  LBOUND 
built-in  function;  PL1 

Grenze-Funktion,  Obere-*;  eingebaute 
Obere-Grenze-Funktion  HBOUND  func¬ 
tion;  HBOUND  builtin  function;  HBOUND 
built-in  function;  PL1 

Grenze-Funktion,  Untere-*;  eingebaute 
Untere-Grenze-Funktion  LBOUND  func¬ 
tion;  LBOUND  builtin  function;  LBOUND 
built-in  function;  PL1 

Grenze,  integrale  *  integral  boundary;  DV 

Grenze,  obere  *  1.  (syntaktische  Variable)  up¬ 
per  bound;  AL,  CO  -  2.  upper  bound;  DEF. 
In  PL/ 1,  the  upper  limit  of  an  array  dimen¬ 
sion.;  PL1  -  3.  upper  bound;  upper  boundary; 
DV 

Grenze,  untere  *  1.  (auch  als  syntaktische 
Variable)  lower  bound;  DEF.  In  PL/I,  the 
lower  limit  of  an  array  dimension.;  PLI,  AL, 
CO  -  2.  greatest  lower  bound;  MA 

Grenzen  s.  pl.;  Indexgrenzen  s.  pi.  bound 
pair;  PLI 

Grenzen,  logisch  fortlaufend  innerhalb 
von  *  sequentially  within  limits;  KL 

Grenzen,  technische  *  engineering  con¬ 
straints;  DV 

Grenzen,  technologische  *  technology  limi¬ 
tations;  DV 

Grenzenanpassung  s.  f. ;  Indexgrenzenan¬ 
passung  s.  f.  adjust-bound-pairs;  PLI 

Grenzenbedingung  s.  f. ;  Folgengrenzenbe¬ 
dingung  s.  f.  string  range;  PLI 

Grenzenliste  s.  f.  (syntaktische  Variable) 

bound  pair  list;  AL 

Grenzenpaar  s.  n.  (syntaktische  Variable) 

bound  pair;  AL 

Grenzertrag  s.  m.  marginal  income;  BH 

Grenzertrag  des  Kapitals  marginal  efficien¬ 
cy  of  capital;  BH 

Grenzerzeugnis  s.  n.  marginal  product;  BH 

Grenzfrequenz  s.  f.;  DEF.  Diejenige  Frequenz, 
bei  der  der  Betrag  einer  gemessenen  Kenngrö¬ 
ße  um  einen  festgelegten  Faktor  kleiner  ist  als 
bei  einer  Bezugsfrequenz.;  DIN  41854,  41858, 
41860;  DIN  41855  cut-off  frequency;  HAB 
SL 

Grenzfrequenz,  obere  *;  DEF.  Höchste  Fre¬ 
quenz  des  Übertragungsbereiches,  bei  der  die 
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Verstärkung  um  einen  bestimmten  Wert  klei¬ 
ner  ist,  als  ein  festzulegender  Wert  innerhalb 
des  Übertragungsbereiches.;  DIN  41860  upper 
cut-off  frequency;  LIV 

Grenzfrequenz,  untere  *;  DEF.  Niedrigste 
Frequenz  des  Übertragungsbereiches,  bei  der 
die  Verstärkung  um  einen  bestimmten  Wert 
kleiner  ist  als  ein  festzulegender  Wert  inner¬ 
halb  des  Übertragungsbereiches.;  DIN  41860 
lower  cut-off  frequency;  LIV 
Grenzkosten  s.  pl.  1.  incremental  cost;  TV, 
BH  -  2.  differential  cost;  BH 
Grenzkostenrechnung  s.  f.;  Teilkosten¬ 
rechnung  s.  f.  1.  direct  costing;  TV,  BH  -  2. 
marginal  costing;  BH 
Grenznutzen  s.  m.  marginal  utility;  BH 
Grenznutzen,  abnehmender  *  diminishing 
utility;  BH 

Grenzproduktivität  s.  f.  marginal  productivi¬ 
ty;  BH 

Grenzstelle  s.  f. ;  DIN  66001  terminal  s. ;  inter¬ 
rupt  s.;  SDP 

Grenzstromkennlinie  s.  f. ;  DEF.  Graphische 
Darstellung  des  (nur  in  Störungsfällen  zulässi¬ 
gen)  Überstromes,  bei  dem  abgeschaltet  wer¬ 
den  muß,  damit  die  Gleiehrichterdiode  nicht 
zerstört  wird,  in  Abhängigkeit  von  der  Über¬ 
stromdauer.;  DIN  41781,  41786  limiting  over¬ 
load  characteristic;  GDL,  TH 
Grenzvorrang  s.  m.  limit  priority;  DEF.  In 
OS/VS2  and  MVT,  (and  under  MFT  with 
subtasking),  a  priority  specification  associ¬ 
ated  with  every  task  in  a  multitask  operation, 
representing  the  highest  dispatching  priority 
that  the  task  may  assign  to  itself  or  to  any  of 
its  sub  tasks.;  OS 

Grenzwert  s.  m.  1.  limit  value;  DV -  2.  (einer 
Funktion)  limit  s.;  (of  a  function);  MA 

Grenzwert  der  Glieder  limit  of  the  values; 

DV 

Grenzwert,  absoluter  *;  DEF.  Vom  Herstel¬ 
ler  eines  Halbleiterbauelementes  oder  einer  in¬ 
tegrierten  Mikroschaltung  festgelegter  Wert, 
der  nicht  überschritten  oder  unterschritten 
werden  darf,  je  nachdem,  ob  es  sich  bei  dem 
betreffenden  Grenzwert  um  den  zulässigen 
Höchstwert  oder  um  den  zulässigen  Mindest¬ 
wert  handelt.;  DIN  41855  absolute  limiting 
value;  HAB 

Grenzwert,  oberer  *  upper  limit;  DV 
Grenzwert,  unterer  *  lower  limit;  PC 
Grenzwertproblem  s.  n.;  Randwertpro¬ 
blem  s.  n.  boundary  value  problem;  MA 
Grenzwertprüfung  s.  f.  marginal  check;  mar¬ 
ginal  test;  DEF.  Maintenance  in  which  cer¬ 
tain  operating  conditions,  such  as  voltage  or 
frequency  supplies,  are  varied  about  their 
nominal  values  in  order  to  detect  and  locate 
components  with  incipient  defective  parts.; 
ISO;  D  V 

Grenzwertvergleicher  s.  m.  1.  limit  compa¬ 
rator;  PC  -  2.;  MT.  1801,  ZE.  2185;  MT.  1802, 
ZE.  2185;  MT.  1826,  ZE.  2185;  MT.  1827,  ZE. 
2185  comparator  s. ;  TY 


Grenzzahl,  nächstobere  *  ceiling  s.;  PL1 
Griffloch  s.  n.;  Griffvertiefung  s.  f.  finger  de¬ 
pression  slot;  HA 

Griffvertiefung  s.  f.;  Griffloch  s.  n.  finger  de¬ 
pression  slot;  HA 
grob  adj.  coarse  adj.;  TA 

grobe  Schätzung  order-of-magnitude  esti¬ 
mate;  BH 

Großauftrag  s.  m.  (bei  IBM  3650)  big  ticket; 
A  W 

Großaufträgen,  Verarbeitung  von  *; 
Großauftragsgeschäft  s.  n.  big  ticket 
merchandising;  A  W 

Großauftragsgeschäft  s.  n.;  Verarbeitung 
von  Großaufträgen  big  ticket  merchandis¬ 
ing;  A  W 

Großbuchstabe  s.  m.  upper  case  alphabetic 

character;  S/1 

Großbuchstaben,  Typenkopfhälfte  mit 

upper  case  hemisphere;  TV 
Großbuchstaben,  Umschaltstellung  von  *; 
Großschaltung  s.  f. ;  Zeichen  in  oberer 
Umschaltstellung  upper  case;  TV 
Größe  s.  f.  1.  quantity  s. ;  AL  -  2.  item  s. ;  DEF. 
An  element  of  a  set  of  data. 

Example:  A  file  may  consist  of  a  number  of 
items  such  as  records  which  in  turn  may  con¬ 
sist  of  other  items.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15; 
PL1  -  3.  size  s. ;  CP 

Größe  der  Matrix,  maximale  *  matrix  size 

limit;  DEF.  The  total  number  of  elements 
that  can  be  contained  in  an  array,  as  defined 
by  the  dimensions  specified  either  in  a  DIM 
statement  or  by  system  definition.;  B/3 

Größe  des  Reservespeichers;  Reserve¬ 
speichergröße  s.  f.  storage  cushion  size; 

CICS 

große  Mengen;  Menge  s.  f.  bulk  s. ;  DV 
große  SLT- Karte  large  card;  TA 
große  Übertragungsgeschwindigkeit, 
Fernmeldeleitung  für  *  high  speed  line; 

DFV 

Größe,  Betrieb  mittlerer  *;  mittlerer  Ab¬ 
schluß;  mittlerer  Betrieb  medium  ac¬ 
count;  A  W 

Größe,  binäre  elektrische  *;  DEF.  Eine  di¬ 
gitale  elektrische  Größe  mit  nur  zwei  mögli¬ 
chen  Wertebereichen. 

Jeder  Wertebereich  kann  durch  einen  einzigen 
Wert  gekennzeichnet  oder  dargestellt  werden, 
z.  B.  durch  den  betreffenden  Nennwert. 
Ebenso  wie  die  digitale  elektrische  Größe  un¬ 
ter  bestimmten  Voraussetzungen  auch  als 
(elektrisches)  digitales  Signal  bezeichnet  wer¬ 
den  kann,  darf  ganz  entsprechend  die  binäre 
elektrische  Größe  auch  (elektrisches)  binäres 
Signal  genannt  werden.;  DIN  41859  Bl.  1  bi¬ 
nary  electrical  quantity;  binary  electrical  sig¬ 
nal;  ED 

Größe,  digitale  elektrische  *;  DEF.  Eine 
elektrische  Größe  mit  einer  endlichen  Anzahl 
von  einander  nicht  überlappenden  Werteberei¬ 
chen.;  DIN  41859  Bi  1  digital  electrical 
quantity;  digital  electrical  signal;  ED 
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Größe,  numerische  ‘numerical  quantity;  MA 
Größe,  optimale  *;  optimale  Betriebsgrö¬ 
ße  optimal  size;  BH 

Größe,  physikalische  *  physical  quantity; 

DV 

Größe,  skalare  *  1.  scalar  quantity;  PLI  -  2. 
scalar  item;  DEF.  In  PL/I,  a  single  item  of 
data ;  an  element .;  PLI 

Größe,  überlagernde  *  defined  item;  DEF. 
In  PL/I,  a  variable  declared  to  represent  part 
of  all  of  the  same  storage  as  that  assigned  to 
another  variable  known  as  the  base  item.; 
PL  I 

Größe,  unbekannte  *;  Unbekannte  s.  f.  un¬ 
known  quantity;  MA 

Größen,  Aufruf  von  zusammenhängen¬ 
den  *  connected  reference;  DEF.  In  PL/I,  a 
reference  to  connected  storage;  it  must  be  ap¬ 
parent,  prior  to  execution  of  the  program,  that 
the  storage  is  connected.;  PLI 
Größen,  identische  *  identical  quantities; 
MA 

Größen,  umgekehrt  proportionale  *  in¬ 
versely  proportional  quantities;  MA 
Größendarstellung  mit  Vorzeichen  signed 
magnitude  form;  S/1 

Größenordnung,  System  mittlerer  *; 
mittleres  System  medium  system;  inter¬ 
mediate  system;  DV 

größer-als  Zeichen  greater  than  sign;  DV 
GRÖßER,  Prüfen  auf  *  greater  than;  A  PL 
größere  Anlage;  Komplex  s.  m.  (Anlage,  in 
der  nicht  nur  ein,  sondern  mehrere  Produkte 
hergestellt  werden  (z.  B.  chemische))  complex 
s.;  TV,  BH 

Größerzeichen  s.  n.  GREATER  THAN  sym¬ 
bol;  PLI 

Großhandel  s.  m.  wholesale  s. ;  A  W 
Großkernspeicher  s.  m.  1.  LCS;  large-capac- 

ity  storage;  HA  -  2.;  MT.  2361  core  storage; 
TY 

Großschaltung  s.  f. ;  Umschaltstellung 
von  Großbuchstaben;  Zeichen  in  obe¬ 
rer  Umschaltstellung  upper  case;  TV 
Großsignal  s.  n.  (Spannung  1-10  Volt)  high 
level;  (e.g.  voltage);  PC 
Großsignal-Analogeingabe,  normale 
(einseitig  geerdet)  high  level  low  speed  single 
ended  analog  input;  PC 
Großsignal-Analogeingabe,  schnelle 
(einseitig  geerdet)  high  level  high  speed  single 
ended  analog  input;  PC 
Großsignalverstärker  s.  m.  high  level  ampli¬ 
fier;  PC 

Großsystem  s.  n.  large  system;  DV 
größte  Flankensteilheit  der  Ausgangs¬ 
spannung;  DEF.  Die  größte  auftretende  Än¬ 
derungsgeschwindigkeit  der  infolge  einer 
sprungförmigen  Änderung  des  Wertes  der  Ein¬ 
gangssignalgröße  sich  ändernden  A  usgangs- 
spannung.;  DIN  41860  maximum  rate  of 
change  of  the  output  voltage;  LIV 
Großziffern-Schreibräder  s.  pi.;  MT.  0557, 
ZE.  8465  special  type  wheels;  TY 


großzügige  Schätzung  guesstimate  s. ;  BH 
Grundadresse  s.  f. ;  Basisadresse  s.  f. ;  Be¬ 
zugsadresse  s.  f.  base  address;  DEF.  A  nu¬ 
meric  value  that  is  used  as  a  reference  in  the 
calculation  of  addresses  in  the  execution  of  a 
computer  program.;  ISO;  DEF.  A  given  ad¬ 
dress  from  which  an  absolute  address  is  de¬ 
rived  by  combination  with  a  relative  address.; 
ANSI;  DV 

Grundanweisung  s.  f.  (auch  als  syntaktische 
Variable)  basic  statement;  AL 

Grundanweisung,  nicht  markierte  *  (syn¬ 
taktische  Variable)  unlabeled  basic  state¬ 
ment;  AL 

Grundausrüstung  s.  f.  basic  hardware;  DV 
Grundausrüstung  des  Befehlsvorrats  ba¬ 
sic  instruction  set;  HA 

Grundausstattung,  Register  *;  MT.  3752, 
ZE.  2851  register  base;  TY 
Grundbedarf,  fester  *  basic  fixed  require¬ 
ment;  A  W 

Grundbesitz  s.  m.;  Immobilien  s.  pi.  real  es¬ 
tate;  BH 

Grunddatenbeschreibung  s.  f.  item  data  de¬ 
scription;  PLI 

Grundelement  s.  n.  base  element;  DEF.  In 

PL/I,  the  name  of  a  structure  member  that  is 
not  a  minor  structure.;  PLI 

Grundfläche  s.  f.  floor  space;  TA 
Grundformat  s.  n.  basic  format;  AS 
Grundgeschwindigkeit  s.  f.  raw  speed;  DV 
Grundgröße  s.  f.  base  item;  DEF.  In  PL/I, 
the  automatic,  controlled,  or  static  variable  or 
the  parameter  upon  which  a  defined  variable 
is  defined.  The  name  may  be  qualified 
and/or  subscripted.;  PLI 
grundlegend  adj.  basic  adj.;  BH 
Grundlohn  s.  m.  base  pay;  A  W 
Grundlohnsatz  s.  m.  base  pay  rate;  A  W 
Grundmagnetisierung,  Rückkehr  zur  *; 
DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem, 
von  einem  Sättigungszustand  ausgehend  und 
zu  ihm  zurückkehrend,  eines  der  beiden  Bi¬ 
närzeichen  durch  die  entgegengesetzte  magne¬ 
tische  Sättigung  eines  Teils  eines  Spurele¬ 
ments  dargestellt  wird.;  DIN  66010  RB;  re¬ 
turn  to  bias;  MBl,  DV 

Grundmiete,  monatliche  *  monthly  avail¬ 
ability  charge  (copier);  TV 
Grundplatte  s.  f. ;  Halterrahmen  s.  m.; 

Hauptträger  s.  m.  power  frame;  TV 
Grundriß  s.  m.  floor  plan;  TA 
grundsätzliche  Annahmen  basic  assump¬ 
tions;  BH 

Grundschreibfeld  s.  n.  (Vordruckmodul); 
DEF.  Flächeneinheit  in  einem  Entwurfsblatt, 
gebildet  aus  einer  oder  mehreren  Teilungen 
und  Grundzeilenabständen,  basic  field;  basic 
square;  DEF.  Unit  of  space  in  a  construction 
sheet  equal  to  a  certain  number  of  basic 
height  spacings  by  a  certain  number  of  basic 
width  spacings.;  VG 

Grundstandardkosten  s.  pi.  1.  measure  stan- 
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dard  costs;  BH  -  2.  permanent  standard  cost; 
BH 

Grundstellung  s.  f.  1.  home  position;  DV  -  2. 
system  reset;  DV -;  Ausgangsstellung  s.  f. 

3.  home  s. ;  TA  -  4.  (Formularvorschub)  car¬ 
riage  restore;  KL  -  5.  home  row;  homerow  s. ; 

TV 

Grundstellung  bringen,  in  *  reset  v/t;  re¬ 
store  v/t  (of  a  storage  device);  DEF.  To  put 
all  or  part  of  a  data  processing  device  back 
into  a  prescribed  state.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  DV 

Grundstellung  ein;  GRUNDSTLLG  EIN 

system  reset  on;  KL 

Grundstellung,  Netz  Ein-*  power  on  reset; 

HA 

GRUNDSTLLG  EIN;  Grundstellung  ein 

system  reset  on;  KL 
Grundstrebe  s.  f.  base  tie  rod;  TV 
Grundstücke  s.  pi.;  Land  s.  n. ;  Boden  s.  m. 
land  s. ;  BH 

Grundsymbol  s.  n.  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable)  basic  symbol;  AL 
Grundzahl  s.  f.;  Basis  s.  f.  1.  (eines  Zahlensy¬ 
stems ,)base  s.;  DEF.  In  the  numeration  system 
commonly  used  in  scientific  papers,  the  num¬ 
ber  that  is  raised  to  the  power  denoted  by  the 
exponent  and  then  multiplied  by  the  mantissa 
to  determine  the  real  number  represented. 
Example:  The  number  6.25  in  the  expression 
2.7  x  6.25 u  =  42.187  5.;  ISO  2382/ V 
1974-12-15;  DV-  2.  basic  number;  MA 
Grundzeilenabstand  s.  m.  basic  line  dis¬ 
tance;  TV 

Grundzeitintervall  s.  n.  basic  timing  cycle; 

S/7,  PC 

Grundzeittaktgeber  s.  m.  basic  period  clock; 

S/7,  PC 

Gruppe  s.  f.  1.  group  s. ;  APL-  2.  group  s. ;  BH  - 
3.  set  s.;  DEF.  A  finite  or  infinite  number  of 
objects  of  any  kind,  of  entities,  or  of  con¬ 
cepts,  that  have  a  given  property  or  properties 
in  common.;  ISO  2382/11  1976-05-15 ;  VTAM 
Gruppe  A;  MT.  3741,  ZE.  4002;  MT.  3742,  ZE. 
4003;  MT.  3742,  ZE.  4004  feature  group  A; 
TY 

Gruppe  für  Zusatzeinrichtungen,  Abtast¬ 
matrix-*;  MT.  3753,  ZE.  3901  feature  scan¬ 
ning  group;  TY 

Gruppe  mit  2  Selektoren  (2-stellig);  MT. 
0834,  ZE.  6615;  MT.  0836,  ZE.  6615  latch  se¬ 
lector;  TY 

Gruppe  mit  4  Verzweigern;  MT.  0834,  ZE. 
3851 ;  MT.  0836,  ZE.  3851  additional  expand¬ 
er;  TY 

Gruppe  von  Dateigenerationen  GDG;  gen¬ 
eration  data  group;  DEF.  A  collection  of  data 
sets  that  are  kept  in  chronological  order;  each 
data  set  is  called  a  generation  data  set.;  OS 

Gruppe  von  logischen  Datenstationen 

pool  of  logical  terminals;  / MS/ VS 
Gruppe,  Anschluß  für  Anzeigetastatur 
Typ  2798  1.  *;  MT.  2791,  ZE.  7990;  MT. 
2793,  ZE.  7990  2798  basic  attachment;  TY 


Gruppe,  Digitalausgabe-*  s.  f.  (einseitig  ge¬ 
erdet);  MT.  4982,  ZE.  3535  nonisolated  digi¬ 
tal  output;  TY 

Gruppe,  einfache  *  (von  Formatangaben)  ba¬ 
sic  group;  FO 

Gruppe,  Multiplexer/D-*;  MT.  5014,  ZE. 

5245  multiplexer/MD  16;  TY 
Gruppe,  Multiplexer/R  *  s.  f. ;  MT.  5014,  ZE. 

5247  multiplexer/MR  16;  TY 
Gruppe,  Multiplexer/S-*  (für  16  Analogein¬ 
gabepunkte);  MT.  5014,  ZE.  5249  multiplex- 
er/lMS  16;  TY 

Gruppen-Empfangsschnellaufruf  s.  m.; 

DIN  66019  group  selection  with  fast  select; 
DFV,  ÜS 

Gruppenabstimmung  s.  f.  batch  control;  DV 
Gruppenadressierung  s.  f.  group  addressing; 

DEF.  The  capability  by  which  all  terminals 
on  a  multipoint  line  recognize  addressing 
characters,  but  only  one  of  the  terminals  re¬ 
sponds.;  DFV 

Gruppenakkordkarte  s.  f.  gang  job  card;  DV 
Gruppenanzeige  s.  f.  group  indication;  KL 
Gruppenanzeigeklausel  s.  f.  GROUP  INDI¬ 
CATE  clause;  CO 

Gruppenarbeit  s.  f.  teamwork  s.;  BH 
Gruppenarbeitskurs  s.  m.;  Gruppenar¬ 
beitsseminar  s.  n.  team  workshop;  A  W 
Gruppenarbeitsseminar  s.  n.;  Gruppenar¬ 
beitskurs  s.  m.  team  workshop;  A  W 
Gruppenbegriff  s.  m.  control  break  item;  CO 
Gruppenbegriff,  höchster  *  (logisch  höchster 
Gruppenbegriff  im  Listprogramm)  FINAL; 
CO 

Gruppencode  s.  m.  group  code;  DV 
Gruppendefinition,  löschen  *  dispersion  of 

a  group;  A  PL 

Gruppenempfangsaufruf  s.  m.  group  selec¬ 
tion;  DIN  66019;  DFV,  ÜS 
Gruppenfuß  s.  m.  CONTROL  FOOTING; 

CO 

Gruppenhierarchie  s.  f.  control  hierarchy; 

CO 

Gruppenkontrolle  s.  f.  1.  automatic  control; 

DV,  UR  -  2.  (für  alphabetischen  Vergleich); 
MT.  0557,  ZE.  1674;  MT.  0557,  ZE.  1675  card 
to  card  comparing;  TY  -  3.  (für  numerischen 
Vergleich);  MT.  0557,  ZE.  1659;  MT.  0557, 
ZE.  1660  card  to  card  comparing;  TY-  4.  (für 
Vergleich  von  Symbolzeichen);  MT.  0557,  ZE. 
1690;  MT.  0557,  ZE.  1705  card  to  card  com¬ 
paring;  TY 

Gruppenkontrolle  auf  Null  und  Symbol 

(Gruppe  mit  5  Stellen);  MT.  0407,  Mod.  A01, 
ZE.  8920;  MT.  0447,  ZE.  8920  zero  and  spe¬ 
cial  character  control;  TY 

Gruppenkontrolle,  zusätzliche  *  (Gruppe 
von  5  Stellen);  MT.  0407,  ZE.  2165;  MT.  0421, 
ZE.  2165;  MT.  0444,  ZE.  2165;  MT.  0447,  ZE. 
2165  additional  comparing  positions;  TY 
Gruppenkopf  s.  m.  CONTROL  HEADING; 
CO 

Gruppenlaufzeit  s.  f. ;  DEF.  Differentialquo¬ 
tient  aus  der  Phasenverschiebung  zwischen 
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Ausgangs -  und  Eingangssignal  und  der  Kreis¬ 
frequenz.;  DIN  41860  envelope  delay;  group 
delay  time;  LIV 

Gruppenleiste  s.  f.  control  group;  CO 
Gruppenleiterstation,  Bediener  einer  *  su¬ 
pervisor  terminal  operator;  DV 
Gruppenmarke  s.  f.  group  mark;  DEF.  A 
mark  that  identifies  the  beginning  or  end  of  a 
set  of  data,  which  could  include  words, 
blocks,  or  other  items.;  ANSI;  DV 
Gruppenstanzung  aus  Hauptkarten  1.; 
MT.  0024,  ZE.  4711;  MT.  0024,  ZE.  4712; 

MT.  0024,  ZE.  4714;  MT.  0026,  ZE.  4711; 

MT.  0026,  ZE.  4712;  MT.  0026,  ZE.  4714; 

MT.  0029,  ZE.  4720  interspersed  gangpunch; 
TT  -  2.;  MT.  0526,  ZE.  4711;  MT.  0526,  ZE. 
4712;  MT.  0526,  ZE.  4714  interspersed  gang¬ 
punch  feature;  TY 

Gruppensteuereinheit  s.  f.  cluster  control 

unit;  DEF.  A  device  that  can  control  the  in¬ 
put/output  operations  of  more  than  one  de¬ 
vice.  A  remote  duster  control  unit  can  be  at¬ 
tached  to  a  host  CPU  only  via  a  communica¬ 
tion  controller.  A  duster  control  unit  may  be 
controlled  by  a  program  stored  and  executed 
in  the  unit;  for  example,  the  IBM  3601  Fi¬ 
nance  Communication  Controller.  Or  it  may 
be  controlled  entirely  by  hardware;  for  exam¬ 
ple,  the  IBM  2972  Station  Control  Unit.; 
VTAM 

Gruppensteuerungsklausel  s.  f.  CONTROL 

clause;  CO 

Gruppenstufe  s.  f. ;  Datengruppenstufe  s. 

f.  1.  group  level;  CO  -  2.  control  level;  KL 
Gruppenstufenanzeiger  s.  m.  control  level 
indicator;  KL 

Gruppensucher  s.  m.  1.  card  matching  device; 

HA  -  2.;  MT.  0083,  ZE.  1545;  MT.  0083,  ZE. 
1546;  MT.  0083,  ZE.  1547  card  matching;  TY 
-  3.  group  detector;  UR 

Gruppensucher,  Standard-*  s.  m.;  MT. 

0082,  ZE.  1545;  MT.  0082,  ZE.  1546;  MT. 
0082,  ZE.  1547  card  matching;  TY 

Gruppentasten,  zusätzliche  6  *;  MT.  3663, 

ZE.  1059  additional  department  keys;  TY 
Gruppentrennzeichen  s.  n.;  DIN  66003  GS; 
group  separator;  DEF.  The  information  sepa¬ 
rator  intended  to  identify  a  logical  boundary 
between  items  called  groups.;  ANSI;  CT 
Gruppenverbindung  s.  f.  multipoint  circuit; 
DFV 

Gruppenvermittlung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE. 

4901  manager/secretary  service  expander; 

TY 

Gruppenvermittlung  Unterstützung,  er¬ 
weiterte  *;  MT.  3751,  ZE.  2832  call  assist¬ 
ance  support;  TY 

Gruppenvermittlung,  erweiterte  *;  MT. 

3751,  ZE.  2833  call  assistance  expander;  TY 

Gruppenverteiler  s.  m.;  Gruppenverzwei- 
ger  s.  m.  GDF;  group  distribution  frame; 

UR 

Gruppenverteilung  s.  f.  (auf  ein  Koaxialka¬ 
bel)  group  allocation;  DFV 


Gruppenverzweiger  s.  m.;  Gruppenvertei¬ 
ler  s.  m.  GDF;  group  distribution  frame;  UR 
Gruppenwechsel  s.  m.  1.  control  break;  CO, 

UR  -  2.  (einer  Lochkarte)  change  of  control; 
DV  -  3.  control  change;  UR 

Gruppenwechselstufe  s.  f.  control  break  lev¬ 
el;  CO 

Gruppenwiederholzahl  s.  f.  group  repeat 

count;  FO 

Gruppenzeile  s.  f.  total  line;  DV 
gruppieren,  Terme  *  grouping  terms;  MA 
Gruppierung  s.  f.  array  s .;  DV 
Gruppierwort  s.  n.  control  data  item;  CO 
Gruppierwortname  s.  m.  control  data  name; 
CO 

GS-Leiter  s.  m.;  Geschäftsstellenleiter  s. 

m.  branch  manager;  AW 
GSD-Datenfernverarbeitung  und  -Steue¬ 
rung;  MT.  4953,  ZE.  9002;  MT.  4955,  ZE. 
9002  GSD  communication  controller;  TY 

GTF- Einrichtung  s.  f.  1.;  DEF.  Testhilfe  zur 
Verfolgung  und  Auswertung  von  Programmer¬ 
eignissen  und  zur  Überwachung  von  Pro¬ 
grammabläufen.  general  trace  facility;  OS -; 
GTF-Subsystem  s.  n.  2.  GTF;  generalized 
trace  facility;  DEF.  An  optional  OS/VS  ser¬ 
vice  program  that  records  significant  system 
events  (such  as  supenhsor  calls  and  start  I/O 
operations)  for  the  purpose  of  problem  deter¬ 
mination.;  OS 

GTF-Subsystem  s.  n.;  GTF-Einrichtung  s. 

f.  GTF;  generalized  trace  facility;  DEF.  An 
optional  OS/VS  service  program  that  records 
significant  system  events  (such  as  supervisor 
calls  and  start  I/O  operations)  for  the  purpose 
of  problem  determination.;  OS 
gültige  Ziffer  significant  figure;  AL 
gültigen  Ziffern,  Nullen  vor  *  high  order  ze¬ 
ros;  TV 

gültiger  Verkaufspreis;  aktueller  Ver¬ 
kaufspreis  ASLPC;  actual  selling  price;  CP 
Gültigkeit  s.  f.  validity  s. ;  TA,  BH 
Gültigkeitsbereich  s.  m.  1.  scope  s.;  AL,  PLI 

-  2.  (eines  Bedingungsvorspanns)  scope  s. ;  (of 
a  condition  prefix);  DEF.  In  PL/1,  the  por¬ 
tion  of  a  program  throughout  which  a  particu¬ 
lar  condition  prefix  applies.;  PL1  -  3.  (einer 
Vereinbarung)  scope  s.;  (of  a  declaration); 
DEF.  In  PL/I,  the  portion  of  a  program 
throughout  which  a  particular  declaration  is  a 
source  of  attributes  for  a  particular  name.; 
PL!  -  4.  ( eines  Namens)  scope  s.;  (of  a  name); 
DEF.  In  PL/I,  the  portion  of  a  program 
throughout  which  the  meaning  of  a  particular 
name  does  not  change.;  PL1 
Gültigkeitsbereich,  Attribut  für  den  * 
scope  attribute;  PLI 

Gültigkeitsfehler  s.  m.  (ungültiges  Zeichen) 

validity  check  error;  validity  error;  DV 

Gültigkeitsfunktion  s.  f.;  eingebaute  Gül¬ 
tigkeitsfunktion  VALID  function;  VALID 
builtin  function;  VALID  built-in  function; 

PLI 

Gültigkeitsfunktion,  eingebaute  *;  Gül- 
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tigkeitsfunktion  s.  f.  VALID  function; 
VALID  builtin  function;  VALID  built-in 
function;  PLI 

Gültigkeitsprüfung  s.  f.  1.  validity  check; 

DEF.  A  check  that  a  code  group  is  actually  a 
character  of  the  particular  code  in  use.;  CO  - 

2.  validity  checking;  DV 

Gültigkeitsverlustmaske  s.  f.  significance 

mask;  DV 

gummiert  adj.  rubber  covered;  TV 
günstigsten  Bedingungen,  Standardko¬ 
sten  auf  Basis  der  bestmöglichen  Lei¬ 
stung  und  unter  den  *  perfection  standard 

cost;  BH 

Gußeisen  s.  n.  cast  iron;  TV 


Gußteil  s.  n.  casting  s. ;  TA 

gutgeschriebenen  Beträge,  Endsumme 
aller  *  grand  total  of  credited  amounts;  CP 
Gutheißung  s.  f . ;  Genehmigung  s.  f.;  Be¬ 
stätigung  s.  f.;  Billigung  s.  f. ;  Zustim¬ 
mung  s.  f. ;  Bewilligung  s.  f.  approval  s. ;  BH 
Gutschrift  s.  f.  credit  note;  BH 
Gutschrift  für  Maschinenaustausch  con¬ 
version  credit;  BH 

Gutschrift  für  zurückgekaufte  Maschi¬ 
nen  trade-in  allowance;  BH 
Gutschriftsanzeige  s.  f.  credit  memo;  TV, 

BH 

Gutschriftbetrag  s.  m.  TTLCR;  total  cred¬ 
ited  amount;  CP 


H 


H-AND  Schaltung/L-OR  Schaltung;  DEF. 
Elementare  kombinatorische  Schaltung  mit 
folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  H-AND  circuit/L-OR 
circuit;  ED 

H-Bereich  s.  m.;  oberer  Wertebereich  (ei¬ 
ner  binären  elektrischen  Größe);  DEF.  Derje¬ 
nige  der  beiden  Wertebereiche  (Pegelbereiche) 
einer  binären  elektrischen  Größe,  der  näher 
bei  plus  Unendlich  liegt.;  DIN  41859  BL  1  H- 
range;  high  range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal);  ED 
H-NAIMD  Schaltung/L-NOR  Schaltung; 
DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  i  H-NAND  cir- 

cuit/L-NOR  circuit;  ED 
H-IMOR  Schaltung,  L-NAND  Schal¬ 
tung/*;  DEF.  Elementare  kombinatorische 
Schaltung  mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  L-NAND  cir- 

cuit/H-NOR  circuit;  ED 
H-OR  Schaltung,  L-AND  Schaltung/*; 
DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  BL  1  L-AND  circuit/H-OR 
circuit;  ED 

H -Störabstand  s.  m.;  DEF.  Differenz  zwi¬ 
schen  der  unteren  Grenze  des  Ausgangs-H-Be- 
reichs  und  der  unteren  Grenze  des  Ein- 
gangs-H-Bereichs.;  DIN  41859  BL  1  H  noise 
margin;  ED 

Haarnadelfeder  s.  f.  hairpin  spring;  TA 
Haarnadelfeder,  Kippschalter-*  s.  f.  toggle 
hairpin  spring;  TV 

Haben  s.  n.  credit  s. ;  CP 
Habensätze  s.  pi.  credits  records;  CP 
Habenzinsen  s.  pi.  interest  earned;  BH 


Haftetikett  s.  n.;  Klebeetikett  s.  n.  self-ad- 
hering  label;  A  W 
Haftrelais  s.  n.  locking  relay;  HA 
Haftstelle  s.  f. ;  Zeithaftstelle  s.  f. ;  Fang¬ 
stelle  s.  f.  1.;  DEF.  Störstelle,  die  infolge  ih¬ 
rer  Energietermlage  und  ihres  Besetzungszu¬ 
standes  einen  Ladungsträger  (Elektron  oder 
Defektelektron)  lokal  zu  binden  imstande  ist.; 
Zeithaftstellen  können  einen  Ladungsträger 
für  eine  gewisse  Zeit  festhalten.;  DIN  41852 
trap  s.;  HLT -;  Reaktionshaftstelle  s.  f.  2.; 
DEF.  Störstelle,  die  infolge  ihrer  Energieterm¬ 
lage  und  ihres  Besetzungszustandes  einen  La¬ 
dungsträger  (Elektron  oder  Defektelektron) 
lokal  zu  binden  imstande  ist.;  Reaktionshaft¬ 
stellen  fördern  die  Erzeugung  und  Rekombi¬ 
nation  von  Ladungsträgerpaaren.;  DIN 
41852  deathnium  center;  HLT 
halbamtsberechtigte  Nebenstellen,  zeit¬ 
weilige  Umschaltung  von  vollamtsbe¬ 
rechtigten  in  *;  MT.  3751,  ZE.  7870  tempo¬ 
rary  barring  from  DOD;  TY 
halbautomatische  Speichervermittlung 
semiautomatic  switching  center;  DEF.  A  cen¬ 
ter  at  which  an  operator  routes  messages  ac¬ 
cording  to  information  contained  in  them.; 
DFV 

halbduplex  adj.  (Übertragung  in  beiden  Rich¬ 
tungen,  jedoch  nicht  gleichzeitig)  half  duplex; 
HD;  HDX;  DEF.  ln  data  communication, 
pertaining  to  an  alternate,  one  way  at  a  time, 
independent  transmission.;  ANSI;  DFV 
Halbduplexkanal  s.  m.  (jeweils  in  einer  Rich¬ 
tung)  half-duplex  channel;  DFV 
halbe  Gehäusebreite  half  rack  width;  S/1 
halber  Breite,  Rahmen  für  Moduln  *;  MT. 
4953,  ZE.  4540;  MT.  4955,  ZE.  4540  rack 
mounting  fixture;  TY 
halber  Mischgang  half  cycle;  DV 
Halbfabrikate  s.  pl. ;  Haibfertigerzeugnis- 
se  s.  pl.  goods  in  process;  YVIP;  work  in  pro¬ 
cess;  material  in  process;  TV,  BH 
Halbfabrikatekonto  s.  n.;  Fabrikations¬ 
konto  s.  n.  goods  in  process  account;  BH 
Halbfertigerzeugnisse  s.  pl.;  Halbfabrika¬ 
te  s.  pl.  goods  in  process;  WIP;  work  in  pro¬ 
cess;  material  in  process;  TV,  BH 
halbfett  adj.  medium  adj.;  TV 
halbfette  Schrift;  fette  Schrift  1.  bold 
type;  DV,  TV -\  fette  Schrift  2.  (Schriftart) 
boldface  s. ;  TV 

Halbfeuchtentwicklung  s.  f.;  Feuchtent¬ 
wicklung  s.  f.;  DEF.  ln  der  mit  Einkompo¬ 
nentenmaterial  arbeitenden  Diazotypie  ge¬ 
bräuchliche  Bezeichnung  für  die  Entwicklung 
mit  flüssigen  Entwicklern.;  DIN  9780  semi- 
dry  process;  DEF.  A  method  of  processing  di- 
azonium  sensitized  material  in  which  the  con- 
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pier  is  applied  in  liquid  form  to  the  exposed 
material  to  produce  the  image  which  may  then 
need  to  be  dried  before  being  suitable  for 
use.;  ISO;  BKG 

halbleitende  Verbindung;  DEF.  Verbindung 
aus  zwei  oder  mehr  verschiedenen  Atomarten 
in  festem  Verhältnis,  die  Halbleitereigen¬ 
schaften  besitzt.;  DIN  41852  intermetallic 
compound;  HLT 

Halbleiter  s.  m.  1.  solid  state;  HA  -  2.;  DEF. 
Werkstoff,  dessen  elektrische  Leitfähigkeit 
gewöhnlich  zwischen  den  Leitfähigkeitsberei¬ 
chen  für  Metalle  und  für  Isolatoren  liegt  und 
bei  dem  ein  Stromtransport  durch  positive  und 
negative  Ladungsträger  möglich  ist.;  DIN 
41852  semiconductor  s.;  HLT 

Halbleiter-Gleichrichterdiode  s.  f. ;  Gleich¬ 
richterdiode  s.  f.;  DEF.  Eine  für  Gleichrich¬ 
tung  vorgesehene  Halbleiterdiode,  einschließ¬ 
lich  Gehäuse,  Anschlußeinrichtung  und  Kühl¬ 
zubehör,  falls  letzteres  fest  angebaut  ist.;  DIN 
41855,  41781,  41853  semiconductor  rectifier 
diode;  HAB,  GDL,  HD 

Halbleiter- Kontaktgabegruppe  s.  f.  (16 

Bit/s);  MT.  1826,  ZE.  3612;  MT.  1827,  ZE. 
3612  electronic  contact  operate;  TY 

Halbleiter- Multiplexer/S  solid  state  multi¬ 
plexers ;  PC 

Halbleiter,  Analogeingabe-Multiplexer/*; 

MT.  4982,  ZE.  4950  multiplexer/solid  state 
(16  points);  TY 

Halbleiter,  I  -*  s.  m.;  Eigenhalbleiter  s.  m.; 

DEF.  Halbleiter(  Kristall)  von  nahezu  idealer 
und  reiner  Beschaffenheit,  in  dem  die  Dichten 
der  Elektronen  und  Defektelektronen  im  Fall 
des  thermischen  Gleichgewichtes  nahezu 
gleich  sind.;  Der  Zustand  gleicher  Ladungs¬ 
trägerdichten  kann  auch  bei  gleichen  Stör¬ 
stellendichten  erreicht  werden.  Man  spricht 
dann  von  einem  “Kompensations-Halblei¬ 
ter“.;  DIN  41852  intrinsic  semiconductor;  I- 
type  semiconductor;  HLT 

Halbleiter,  N-*  s.  m.;  DEF.  Halbleiter  mit 
Elektronenleitung  (Überschußleitung,  N-Lei¬ 
tung).;  DIN  41852  N-type semiconductor;  HLT 

Halbleiter,  P-*  s.  m.;  DEF.  Halbleiter  mit  De¬ 
fektelektronenleitung  ( Defektleitung,  Löcher¬ 
leitung,  P-Leitung).;  DIN  41852  P-type  semi¬ 
conductor;  HLT 

Halbleiteraufbau,  Feldeffekttransistor 

mit  Metall-Nitrid-*;  MNS-Transistor  s. 
m.;  MNS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Nitridschicht  vom  Kristall  isoliert  ist.; 
DIN  41855,  41858  metal-nitride  semiconduc¬ 
tor  field  effect  transistor;  HAB ,  FE 

Halbleiteraufbau,  Feldeffekttransistor 

mit  Metall-Oxid-*;  MOS-Transistor  s. 
m.;  MOS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Oxidschicht  des  Halbleitermaterials  vom 
Kristall  isoliert  ist.;  DIN  41858,  41855  met- 
al-oxide  semiconductor  field-effect  transis¬ 
tor;  FE,  HAB 


Halbleiterbauelement  s.  n.;  DEF.  Bauele¬ 
ment,  dessen  wesentliche  Eigenschaften  der 
Bewegung  von  Ladungsträgern  innerhalb  ei¬ 
nes  Halbleiters  zuzuschreiben  sind.;  DIN 
41855  semiconductor  device;  HAB 
Halbleiterdiode  s.  f.  1.  semi-conductor  diode; 
HA  -  2.;  DEF.  Halbleiterbauelement  mit  2 
Anschlüssen,  das  eine  asymmetrische 
Strom/Spannungskennlinie  besitzt.;  Wenn 
nicht  besondere  Angaben  gemacht  sind,  be¬ 
zeichnet  “Halbleiterdiode“  ein  Bauelement 
mit  einer  Strom/Spannungskennlinie,  die  für 
einen  einzelnen  PN-Übergang  charakteri¬ 
stisch  ist.;  DIN  41853,  41855.  semiconductor 
diode;  HD 

Halbleiterkontaktgabe  s.  f.  electronic  con¬ 
tact  operate;  PC 

Halbleitermultiplexer  s.  m.  (IBM  System 

1800)  solid-state  multiplexer;  PC,  HA 
Halbleiterschalter  s.  m.  (16  Bits);  MT.  1801, 
ZE.  3612  electronic  ’contact’  operate;  TY 

Halbleiterschaltergruppe  s.  f.  electronic 
contact  operate  group;  PC 
Halbleiterschaltung,  monolithische  inte¬ 
grierte  *;  DIN  41857  Nr.  3  semiconductor 
monolithic  integrated  circuit;  MIK 
Halbleitertechnik,  Differentialmultiplexer 
in  *  differential  solid-state  multiplexer;  HA 
Halbieiterverbindung  s.  f.  semiconductor 
compound;  SL 

Halbleiterzone  s.  f.;  Zone  s.  f.;  DEF.  Teilge¬ 
biet  eines  Halbleiterkristalls  mit  speziellen 
elektrischen  Eigenschaften,  insbesondere  Teil¬ 
gebiet  bestimmter  Störstellenart  und  Störstel¬ 
lendichte.;  DIN  41852,  41855  semiconductor 
region;  region  s. ;  zone  s. ;  HLT,  HAB 
halblogarithmische  Schreibweise  float¬ 
ing-point  representation;  DV 
Halbschritt  s.  m.  1.  half  cycle;  DV  -  2.  half 
space;  TV 

Halbschrittaste  s.  f.  half  space  key;  TV 
halbstetige  Funktion  semicontinuous  func¬ 
tion;  MA 

Halbtonvorlage  s.  f. ;  DIN  9780  continu¬ 
ous-tone  original;  full-tone  original;  DEF. 
An  original  in  which  the  subject  matter  or  its 
image  consists  of  solid  areas  of  actual  tonal 
gradation.;  ISO;  BKG 

Halbwort  s.  n.  1.  (2  Bytes)  half-word;  halfword 

s. ;  (IBM  System/360);  DEF.  A  contiguous  se¬ 
quence  of  bits  or  characters  that  comprises 
half  a  computer  word  and  is  capable  of  being 
addressed  as  a  unit.;  ANSI;  AS  -  2.  (bei  IBM 
1230)  segment  s. ;  DH  -  3.;  DEF.  Im  IBM  Sy¬ 
stem/370  ein  als  Einheit  adressierbares  halbes 
Wort. 

Anmerkung;  Siehe  Voll  wort,  halfword  s. ; 
FA  DR 

Halbwort  Festkomma  binär  half-word 
fixed-point  binary;  AS 

Halbwort,  Lochen  *;  MT.  1232,  ZE.  6405 
segmented  word;  TY 

Halbwortkonstante  s.  f.  half-word  constant; 

AS 
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Halbwortkonstante,  positive  *  half-word 

positive  constant;  AS 

Hallanschluß  s.  m.  (eines  Hallgenerators); 
DEF.  Anschlüsse,  zwischen  denen  die  Hall¬ 
spannung  auf  tritt.;  DIN  41863  Hall  terminal 
(of  a  Hall  generator);  HEB 

Halibeweglichkeit  s.  f. ;  DIN  41852  Hall  mo¬ 
bility;  HLT 

Halleffekt  s.  m.;  DEF.  Ablenkung  der  La¬ 
dungsträger  in  einem  vom  Strom  durchflosse¬ 
nen  Körper  unter  der  Wirkung  eines  zur 
Stromrichtung  senkrechten  Magnetfeldes.  Das 
der  Ablenkung  der  Ladungsträger  entspre¬ 
chende  elektrische  Zusatzfeld  verursacht  eine 
Drehung  der  Potentialflächen.  Es  steht  senk¬ 
recht  auf  Stromrichtung  und  Magnetfeld  und 
ist  der  Stromdichte  und  der  magnetischen  In¬ 
duktion  proportional.;  DIN  41852,  41863 
Hall  effect;  HEB,  HLT 
Halleffekt-Bauelement  s.  n.;  DEF.  Bauele¬ 
ment,  dessen  Wirkungsweise  auf  dem  Hallef¬ 
fekt  beruht.;  DIN  41863  Hall  effect  device; 
HEB 

Hallgenerator  s.  m.;  DEF.  Hallplättchen  mit 
Anschlüssen  und  gegebenenfalls  mit  magneti¬ 
scher  oder  unmagnetischer  Einkapselung.; 
DIN  41863  Hall  generator;  HEB 

Hallkoeffizient  s.  m.;  DIN  41863  Hall  coeffi¬ 
cient;  HEB 

Hailmessungen,  Teststück  für  *  (ähnliche 
Form  wie  Spinne)  Hall-spider;  SL 
Hallmodulator  s.  m.;  DEF.  Hallmultiplikator, 
der  besonders  für  Modulationszwecke  vorgese¬ 
hen  ist.;  DIN  41863  Hall  modulator;  HEB 
Hallmultiplikators,  m.;  DEF.  Halleffekt-Bau¬ 
element,  das  aus  einem  Hallgenerator  und  ei¬ 
ner  Magnetspule  besteht  und  dessen  Aus¬ 
gangsspannung  proportional  dem  Produkt  des 
Steuerstromes  durch  die  Magnetspule  ist.; 
DIN  41863  Hall  multiplier;  HEB 
Hallplättchen  s.  n.;  DEF.  Plättchen  aus  Halb¬ 
leitermaterial  zur  technischen  Ausnutzung  des 
Halleffektes.;  DIN  41863  Hall  plate;  HEB 
Hallplättchens,  mittlere  Temperatur  des  *; 
DEF.  Räumlicher  Mittelwert  der  Tempera¬ 
tur  des  Hallplättchens.;  DIN  41863  mean 
Hall  plate  temperature;  HEB 
Hallsonde  s.  f. ;  DEF.  Halleffekt-Bauelement, 
das  für  die  Messung  der  magnetischen  Induk¬ 
tion  vorgesehen  ist.;  DIN  41863  Hall  probe; 
HEB 

Hallspannung  s.  f. ;  DEF.  In  einem  Hallplätt¬ 
chen  aufgrund  des  Halleffektes  erzeugte 
Spannung.;  DIN  41863  Hall  voltage;  HEB 
Hallstromkreises,  induktive  Restfläche 
des  *;  DEF.  Induktiv  wirksamer  Teil  der  Flä¬ 
che  des  Stromkreises,  der  durch  die  Zufüh¬ 
rung  zu  den  Hallanschlüssen  und  den  Strom¬ 
pfad  durch  das  Hallplättchen  gebildet  wird.; 
DIN  41863  effective  induction  area  of  the 
output  loop;  HEB 

Hallwinkel  s.  m.;  DEF.  Durch  den  Halleffekt 
verursachter  Winke!  zwischen  dem  Vektor  der 


elektrischen  Feldstärke  und  dem  der  Steuer¬ 
stromdichte.;  DIN  41863  Hall  angle;  HEB 
Halt  s.  m.  halt  s. ;  CP 
Haltanzeiger  s.  m.  halt  indicator;  KL 
Haltbedingung  s.  f.  stop  condition;  DV 
Haltcode  s.  m.  halt  code;  KL 
Haltegriff  am  Ausgabefach  exit  pocket 
handle;  TV 

Halteklammer  s.  f.  retaining  clip;  TV 
halten,  auf  dem  neuesten  Stand  *;  fort¬ 
schreiben  v/t;  auf  den  neuesten  Stand 
bringen  keep  up-to-date;  CP 
Halter  s.  m.  E  fastener  s. ;  TA  -;  Begren¬ 
zungsblech  s.  n.;  Begrenzungsscheibe  s. 
f.  2.  retainer  s. ;  TV 

Halteregister  s.  n.  holding  register;  S/7,  PC 
Halteriegel  s.  m.;  Riegelhebel  s.  m.  check 

pawl;  TV 

Halterrahmen  s.  m.;  Grundplatte  s.  f.; 

Hauptträger  s.  m.  power  frame;  TV 
Halterung  für  auswechselbare  Ketten¬ 
führung;  MT.  1403,  ZE.  4740;  MT.  1404, 
ZE.  4740  interchangeable  chain  cartridge 
adapter;  TY 

Halterung  für  auswechselbaren  Druck¬ 
stab;  MT.  1443,  ZE.  6401;  MT.  1443,  ZE. 
6402;  MT.  1445,  ZE.  6401;  MT.  1445,  ZE. 
6402;  MT.  2780,  ZE.  6400  selective  character 
set;  TY 

Haltespeicher  s.  m.  hold  buffer;  SP 
Haltespule  s.  f.  hold  coil;  UR 
Haltestift  s.  m.  locating  pin;  TV 

Haltestrom  s.  m.;  DEF.  Der  kleinste  Durchlaß¬ 
strom  (in  Schaltrichtung),  bei  dem  der  Thyri¬ 
stor  noch  im  Durchlaßzustand  bleibt.;  DIN 
41786  holding  current;  TH 
Haltestromkreis  s.  m.  hold  circuit;  UR 
Haltezeit  s.  f.  (einer  digitalen  Schaltung);  • 
DEF.  Die  Zeitspanne,  um  die  eine  elektrische 
Größe  an  einem  bestimmten  Eingang  länger 
anliegt,  als  die  elektrische  Größe  an  einem  be¬ 
stimmten  anderen  Eingang.;  DIN  41859  Bl. 
10  hold  time  (of  a  digital  circuit);  ED 
Haltinstruktion  s.  f.  halt  instruction;  pause 
instruction;  DEF.  A  machine  instruction  that 
stops  the  execution  of  a  program.;  DV 
Hammer  s.  m.  1.  hammer  unit;  HA  -;  Schlä¬ 
ger  s.  m.;  Schlagbolzen  s.  m.  2.  striker  s.;  ! 
TV 

Hammerauslösung  s.  f.  hammer  trip  device; 

HA 

Hammerauslösung,  gesteuerte  *;  MT. 

0421,  ZE.  2280;  MT.  0424,  ZE.  2280;  MT. 
0444,  ZE.  2280  controlled  hammer  trip  fea¬ 
ture;  TY 

hämmern  v/t;  treiben  v/t  peen  v/t;  TA 
Hammerschlagregulierung  s.  f.;  MT.  0421, 
ZE.  4550;  MT.  0424,  ZE.  4550;  MT.  0444,  ZE. 
4550  hammer  spring  tension;  TY 

Hammersperre  s.  f.  (Tabelliermaschine)  ham- 

merlock  s.;  UR 

Hamming-Abstand  s.  m.;  DEF.  Bei  zwei, 
Stelle  für  Stelle  verglichenen  Wörtern  gleicher 
Länge  die  Anzahl  der  Stellen  unterschiedli-  ! 
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dien  Inhalts;  DIN  44300  signal  distance; 
hamming  distance;  DEF.  The  number  of  dig¬ 
it  positions  in  which  the  corresponding  digits 
of  two  binary  words  of  the  same  length  are 
different.;  ANSI;  ID 

Hammingabstand,  Code  mit  Mindest-* 
minimum  distance  code;  DEF.  A  binary  code 
in  which  the  signal  distance  does  not  fall  be¬ 
low  a  specified  minimum  value.;  ANSI;  DV 
Hand,  eingeben  von  *;  DIN  66001  manual 
input;  DEF.  The  entry  of  data  by  hand  into  a 
device.;  ANSI;  SDP 

Hand,  eingreifen  von  *;  Operation  von 
Hand;  DIN  66001  manual  operation;  SDP 
Hand,  Operation  von  *;  eingreifen  von 
Hand;  DIN  66001  manual  operation;  SDP 

Handapparat  s.  m.;  MT.  3221,  ZE.  2703  hand¬ 
set  s. ;  TY 

Handballentabulator  s.  m. palm  tabulation ;  774 

Handbuch  s.  n.  1.  reference  manual;  DV  -  2. 
manual  s. ;  BH 

Handbuch  für  System-  und  Anwen¬ 
dungsdesign  system  application  design 

guide;  IMS/VS 

Handbuch  mit  Anweisungen  instruction 
manual;  BH 

Handelsspanne  s.  f. ;  Vertriebsüberschuß 

s.  m.  merchandising  margin;  BH 
handhaben  v/t  handle  v/t;  TA 

Handlocher  s.  m.  (z.  B.  für  Lochstreifen)  man¬ 
ual  perforator;  perforator  s. ;  DEF.  A  device 
that  punches.;  UR 

Handlung,  nachfassende  *;  Verfolgung  s. 

f. ;  Terminverfolgung  s.  f.  follow-up  s. ;  BH 
Handlungskosten  s.  pi.;  Belastung  s.  f.  bur¬ 
den  s. ;  DEF.  Costs  of  manufacture  or  produc¬ 
tion  not  directly  identifiable  with  a  specific 
product;  factory  overhead,  indirect  costs  or 
apportioned  costs  are  examples.;  BH 
Handregelung  s.  f.  manual  control;  PC 
Handschrift,  Lesen  numerische  *;  MT. 
1287,  ZE.  5370;  MT.  1288,  ZE.  5370  numeric 
handwriting;  TY 

Handschrift,  numerische  *;  MT.  3886,  ZE. 

5360  NHP;  numeric  hand-printing;  TY 
Handsteuerung  s.  f.  manual  control;  DV 
Handvermittlung  s.  f.  manual  exchange; 

DEF.  An  exchange  where  calls  are  completed 
by  an  operator.;  DFV 

hängende  Funktion  pendant  function;  APL 
Hardware  s.  f.;  Maschinenausrüstung  s.  f. 

hardware  s. ;  DEF.  Physical  equipment  used  in 
data  processing,  as  opposed  to  computer  pro¬ 
grams,  procedures,  rules  and  associated  docu¬ 
mentation.;  ISO  2382/1  1974-12-15 ;  HA 

Hardware-Instruktionswiederholung  s.  f. 

hardware  instruction  retry;  DV 
Hardware- Puffer  s.  m.;  Festspeicher  s.  m. 
hardware  buffer;  DV 

Hardware-Zeichenerkennung  s.  f.;  MT. 

1287,  ZE.  4900  machine-printed  OCR  font; 
TY 

Hardware,  Verbindungs-*  s.  f.  interface 

hardware;  HA 


harmonische  Funktion,  tesserale  *  tesseral 
harmonic;  MA 

harmonische  Funktion,  zonale  *  zonal  har¬ 
monic;  MA 

harmonische  Reihe  harmonic  progression; 

MA 

Hart-PVC  s.  n.  rigid  vinyl;  HA 

härten  v/t  temper  v/t;  TA 

harter  Maschinenfehler  hard  machine 

check;  DV 

harter  Stop  hard  stop;  DEF.  An  immediate 
termination  of  operation  or  execution.;  DV 
harter  Wartestatus;  DEF.  Im  allgemeinen 
spricht  man  von  einem  Wartestatus  der  CPU, 
wenn  alle  Operationen  suspendiert  sind.  Eine 
Wiederaufnahme  des  Systems  aus  einem  War¬ 
testatus  (hard  wait)  erfordert  seitens  des  Be¬ 
nutzers  erneutes  IPL.  hard  wait  state;  DEF. 
ln  general,  a  wait  state  is  the  condition  of  a 
CPU  when  all  operations  are  suspended.  Sys¬ 
tem  recovery  from  a  hard  wait  state  requires 
that  the  user  performs  a  new  IPL  (initial  pro¬ 
gram  load )  procedure.;  OS,  DV 
Häufigkeitskurve  s.  f.  frequency  curve;  MA 
Häufigkeitsverteilung  s.  f.  frequency  distri¬ 
bution;  SO 

Haupt-  und  Nebenschreibmaschine, 
Schreibmaschinensystem  mit  *;  Tan¬ 
demschreibmaschine  s.  f.  master  slave 

system;  TV 

Haupt-Op-Schlüssel  s.  m.  major  op-code; 

CW/ITS 

Haupt-Spannungskennlinie  s.  f. ;  Haupt¬ 
kennlinie  s.  f.;  Haupt-Stromkennlinie  s. 

f. ;  DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhän¬ 
gigkeit  des  Hauptstromes  von  der  Hauptspan¬ 
nung,  gegebenenfalls  unter  bestimmten  Steue¬ 
rungsbedingungen.;  DIN  41786  principal 
characteristic;  principal  voltage  characteris¬ 
tic;  principle  current  characteristic;  TH 
Haupt-Stromkennlinie  s.  f.;  Hauptkennli- 
nie  s.  f. ;  Haupt-Spannungskennlinie  s.  f. ; 
DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhängig¬ 
keit  des  Hauptstromes  von  der  Hauptspan¬ 
nung,  gegebenenfalls  unter  bestimmten  Steue¬ 
rungsbedingungen.;  DIN  41786  principal 
characteristic;  principal  voltage  characteris¬ 
tic;  principle  current  characteristic;  TH 
Hauptadreßregister  s.  n.;  Speicheradreß¬ 
register  s.  n.  MAR;  memory  address  regis¬ 
ter;  HA 

Hauptanschluß  s.  m.;  DEF.  Die  beiden  An¬ 
schlüsse,  über  die  der  Hauptstrom  fließt.; 
DIN  41786  main  terminal;  TH 
Hauptbedienerstation  s.  f.  1.  master  station; 

CICS  -  2.  master  terminal;  CICS,  MMS 
Hauptbefehl,  DA-*  s.  m.  (DA-Zeilen) 
DA-header;  AS 

Hauptbereich  s.  m.  prime  area;  OS,  DOS 
Hauptbereich,  Satz  im  *  prime  record;  OS, 

DOS 

Hauptbuch  s.  n.;  Saldenliste  s.  f.  general 

ledger;  BH 

Hauptbüro  s.  n.  head  office;  BH 
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Hauptdatenstation,  Übergangsspeicher 
für  die  *;  CSMT  transient  data  master  ter¬ 
minal  destination;  DFV 
Haupteingang  s.  m.  primary  entry  point; 

DEF.  ln  PL/1,  the  entry  point  identified  by 
any  of  the  names  in  the  label  list  of  the  PRO¬ 
CEDURE  statement.;  PL1 

Haupteinheit,  Anschluß  2.  *;  MT.  3350,  ZE. 

1320  primary  controller  adapter;  TY 
Haupteinheit,  Magnetplattenspeicher-*  s. 

f. ;  MT.  3333  disk  storage  and  control;  TY 
Hauptfeld  s.  n.  major  field;  CP 
Hauptgruppen-Trennzeichen  s.  n.;  DIN 

66003  FS;  file  separator;  DEF.  The  informa¬ 
tion  separator  intended  to  identify  a  logical 
boundary  between  items  called  files.;  ANSI; 
CT 

Hauptgruppenbegriff  s.  m.  intermediate 
control  number;  SO 

Hauptgruppenkontrolle  s.  f.  (STAR  und 
UR)  intermediate  control;  SO 
Hauptgruppenkontrollfeld  s.  n.  intermedi¬ 
ate  control  field;  SO 

Hauptgruppentrennung  s.  f.  (STAR  und 

UR)  intermediate  control  change;  SO 
Hauptgruppenwechsei  s.  m.  intermediate 
control  break;  SO 

Hauptindex  s.  m.  master  index;  OS,  DOS 
Hauptkabel  s.  n.  main  cable;  TV 

Hauptkanal  s.  m. ;  DEF.  Der  Übertragungska¬ 
nal  einer  Datenverbindung,  der  für  die  Daten¬ 
übertragung  zwischen  Datenquelle  und  Daten¬ 
senke  verwendet  wird,  forward  channel;  DEF. 
That  channel  of  a  data  circuit  on  which  data 
may  be  transferred  from  the  data  source  to 
the  data  sink.;  ISO-E;  DFV,  DÜ 
Hauptkarten,  Folgestanzen  mit  durch¬ 
setzten  *  interspersed  gang  punching;  DV 
Hauptkarten,  Gruppenstanzung  aus  *  1.; 
MT.  0024,  ZE.  4711;  MT.  0024,  ZE.  4712; 
MT.  0024,  ZE.  4714;  MT.  0026,  ZE.  4711; 
MT.  0026,  ZE.  4712;  MT.  0026,  ZE.  4714; 
MT.  0029,  ZE.  4720  interspersed  gangpunch; 
TY  -  2.;  MT.  0526,  ZE.  4711;  MT.  0526,  ZE. 
4712;  MT.  0526,  ZE.  4714  interspersed  gang¬ 
punch  feature;  TY 

Hauptkarten,  Schnellstanzen  mit  durch¬ 
setzten  *  master  card  gang  punching;  DV 

Hauptkarteneinführung  s.  f.;  MT.  0024,  ZE. 
1535;  MT.  0026,  ZE.  1535;  MT.  0029,  ZE. 
1535;  MT.  0056,  ZE.  1535;  MT.  0526,  ZE. 
1535  card  insertion;  TY 
Hauptkartensatz  s.  m.  master  deck;  TA 
Hauptkatalog  s.  m.  VSAM  master  catalog; 
master  catalog;  DEF.  A  key-sequenced  data 
set  or  file  with  an  index  containing  extensive 
data  set  and  volume  information  that  VSAM 
requires  to  locate  data  sets  or  files,  to  allocate 
storage  space,  to  verify  the  authorization  of  a 
program  or  operator  to  gain  access  to  a  data 
set  or  file,  and  to  accumulate  usage  statistics 
for  data  sets  or  files.;  VSAM,  OS 
Hauptkennlinie  s.  f. ;  Haupt-Stromkennli- 
nie  s.  f. ;  Haupt-Spannungskennlinie  s.  f.; 


DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhängig¬ 
keit  des  Hauptstromes  von  der  Hauptspan¬ 
nung,  gegebenenfalls  unter  bestimmten  Steue- 
rungsbedingungen.;  DIN  41786  principal 

characteristic;  principal  voltage  characteris¬ 
tic;  principle  current  characteristic;  TH 
Hauptkennwort  s.  n.  master  password; 

VSAM,  OS/ VS 

Hauptknoten  s.  m.  major  node;  DEF.  In 
VTAM,  a  set  of  minor  nodes  that  can  be  acti¬ 
vated  or  deactivated  as  a  group.;  VTAM 
Hauptkontrollfeld  s.  n.  major  control  field; 

DEF.  The  most  significant  control  field  in  a 
record;  the  control  field  upon  which  sorting 
according  to  the  collating  sequence  is  first  at¬ 
tempted.;  SO,  CP 

Hauptkostenstelle  s.  f.  productive  depart¬ 
ment;  BH 

Hauptkupplung  s.  f.  cycle  clutch;  TV 
Hauptleitung,  alternative  *;  alternative 
Querverbindungsleitung ;  alternative 
Fernleitung  alternate  trunk  line;  DFV,  ÜS 
Hauptmaschine  s.  f.  master  machine;  HA 
Hauptnenner  s.  m.  common  denominator; 
MA 

Hauptprogramm  s.  n.  1.  main  program;  main 
routine;  mainline  program;  DEF.  A  program 
unit  not  containing  a  FUNCTION,  SUB¬ 
ROUTINE,  or  BLOCK  DATA  statement  and 
containing  at  least  one  executable  statement. 

A  main  program  is  required  for  program  exe¬ 
cution.;  DV,  FO  -  2.  main  program;  DEF. 
The  highest  level  COBOL  program  involved  in 
a  step.  (Programs  written  in  other  languages 
that  follow  COBOL  linkage  conventions  are 
considered  COBOL  programs  in  this  sense.);  \ 
CO 

Hauptprozeß  s.  m.  major  task;  DEF.  The  task 
that  has  control  at  the  outset  of  execution  of  a 
program.  It  exists  throughout  execution  of  the 
program.;  PL1 

Hauptrechner  s.  m.;  Domänenrechner  s. 

m.;  DEF.  CPU  einer  Einzeldomäne,  die  diese 
Domäne  mittels  VTAM  oder  TCAM  kontrol¬ 
liert.  host  CPU;  VTAM 

Hauptrechner-Verbindungsschalter  s.  m. 

host  attach  switch;  HA 

Hauptrichtung  s.  f.  (Strategie)  main  line; 

VTAM 

hauptsächlich  ad j. ;  vorrangig  adj.  major 
adj. ;  TA 

Hauptsatz  s.  m.  master  record;  SO 
Hauptsatzbereich,  Block  im  *  master-file 
block;  SO 

Hauptschalter  s.  m.  1.  main  switch;  HA  -  2. 
line  switch;  TA  -  3.  DIN  9780  mains 
switch;  DEF.  A  device  that  makes  and  breaks 
the  contact  between  a  machine  and  the  mains 
electricity  supply.;  ISO;  BKG 
Hauptschreibmaschinensystem  s.  n.  mas¬ 
ter  system;  TV 

Hauptspannung  s.  f.;  DEF.  Die  Spannung 
zwischen  den  Hauptanschlüssen.;  DIN  41786 

principal  voltage;  TH 
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Hauptspeicher  s.  m.  1.  (IBM  System/360) 
core  storage;  HA  -  2.;  MT.  2365;  MT.  2385; 
MT.  3360  processor  storage;  TY  -  3.  general 
storage  (IBM  604);  UR  -  4.;  DEF.  Der  Teil 
des  Zentralspeichers,  dessen  einzelne  Spei¬ 
cherzellen  durch  Maschinenadressen  aufgeru¬ 
fen  werden  können.;  Der  Ausdruck  “Arbeits¬ 
speicher“  ist  hierfür  als  mißverständlich  zu 
vermeiden.;  DIN  44300  main  storage;  DEF. 
Program-addressable  storage  from  which  in¬ 
structions  and  other  data  can  be  loaded  direct¬ 
ly  into  registers  for  subsequent  execution  or 
processing.;  ISO  2382/XII  1976-12-16; 

KADR 

Hauptspeicher-  und/oder  Steuereinheit; 

MT.  3345  storage  and  control  frame;  TY 
Hauptspeicher- Ausdrucken,  Programm 
für  das  *;  Speicherinhalt-auf- Drucker- 
Ausdruckprogramm  storage  to  printer 
dump;  S/I 

Hauptspeicher-Schreibsperre  s.  f. ;  MT. 

2022,  ZE.  7520;  MT.  2025,  ZE.  7520;  MT. 
2030,  ZE.  7520;  MT.  2040,  ZE.  7520  storage 
protection;  TY 

Hauptspeicher,  Zuordnung  für  erweiter¬ 
ten  *;  MT.  3068,  ZE.  3850  extended  storage 
attachment;  TY 

Hauptspeicheradressierung,  gleitende  *; 

MT.  2067,  ZE.  4434  floating  storage  addres¬ 
sing;  TY 

Hauptspeicheranforderungen  in  Warte¬ 
schlangen,  Einstellen  von  *  storage  re¬ 
quest  enqueuing;  OS 

Hauptspeicherauszug  erstellen  (ITS-Su- 
pervisor-Befehl)  dump  HF;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ ITS,  OS 

Hauptspeicherbelegungsfeld  s.  n.  storage 
accounting  area;  CI  CS 

Hauptspeicherbenutzung,  gemeinsame  *; 

MT.  2050,  ZE.  7130  shared  processor  stor¬ 
age;  TY 

Hauptspeichererweiterung  s.  f. ;  MT.  5320, 

ZE.  1005  additional  storage;  TY 
Hauptspeicherinhalts  auf  Diskette,  Pro¬ 
gramm  für  die  Übernahme  des  *;  Spei- 
cherinhalt-auf- Diskette- Programm 

storage  to  diskette  dump;  S/I 
Hauptspeicherpartition  s.  f. ;  Partition  s.  f. ; 
Partitionen  s.  pi.;  DEF.  Im  DOS  und  OS, 
bei  fester  Aufteilung  der  einer  Auftragsdurch-' 
fiihrung  zugewiesene  Teil  des  dynamischen 
Bereichs,  main  storage  partition;  partition  s.; 
DEF.  Under  MFT,  a  subdivision  of  the  dy¬ 
namic  area  that  is  allocated  to  a  job  step  or  a 
system  task.;  OS 

Hauptspeicherregion  s.  f.;  Region  s.  f.  re¬ 
gion  s.;  main  storage  region;  DEF.  Under 
MVT,  a  subdivision  of  the  dynamic  area  that 
is  allocated  to  a  job  step  or  system  task.;  OS 

hauptspeicherresident  adj.  core  resident; 

OS 

Hauptspeicherverwaltung  s.  f.  storage  con¬ 
trol  program;  CICS 


Hauptspeicherzuordnung  s.  f.  core  alloca¬ 
tion;  OS 

Hauptspur  s.  f.  prime  track;  OS,  DOS 

Hauptstation  s.  f.  1.;  MT.  1051,  ZE.  5050  mas¬ 
ter  station;  DEF.  A  unit  having  control  of  all 
other  terminals  on  a  multipoint  circuit  for 
purposes  of  polling  and/or  selection.;  TY  -  2. 
master  terminal;  I  MS/ VS 
Hauptstrom  s.  m.;  DEF.  Der  über  die  Haupt¬ 
anschlüsse  des  Thyristors  fließende  Strom.; 
DIN  41786  principal  current;  TH 
Hauptstruktur  s.  f.  major  structure;  DEF.  In 
PL/ 1,  a  structure  whose  name  is  declared  with 
level  number  1.;  PL1 

Haupttask  s.  f.  main  task;  DEF.  Under  DOS 
and  TOS,  the  main  program  within  a  parti¬ 
tion  in  a  multiprogramming  environment.;  OS 

Hauptteil  s.  m.  body  s.;  DV 

Hauptträger  s.  m.;  Halterrahmen  s.  m.; 

Grundplatte  s.  f.  power  frame;  TV 
Hauptverbindung  s.  f. ;  Sammelschiene  s. 

f.  bus  s. ;  bus  bar;  TA 

Hauptvermittlungsamt  s.  n.  central  office 

exchange;  DV,  DFV 

Hauptverwaltung  s.  f.  headquarters  s.  pi.; 
BH 

Hausadresse  s.  f.  home  address;  SO 
Hausdruckerei  s.  f.  in-plant  printer;  TV 
Haushaltsvoranschlag  s.  m.  budget  esti¬ 
mate;  TV,  BH 

Haussatz  s.  m.  home  record;  DEF.  The  first 
record  in  a  chain  of  records.;  SO 
Hebebühne  s.  f.  (bei  IBM  1219  und  1419) 

loading  platform;  DH 

Hebei  s.  m.;  Abfühlrad  s.  n.  follower  s. ;  TV 

Hebeplatte  s.  f.  (bei  IBM  1418  und  1428)  doc¬ 
ument  platform;  DH 

Hebeplattenauswahlschalter  s.  m.  (bei 

IBM  1219  und  1419)  platform  selector;  DH 
Hebeplattenkontrolle,  linke  *  (bei  IBM 

1219  und  1419)  left  lift  key;  DH 
Hebeplattenkontrolle,  rechte  *  right  lift 

key  (IBM  1219/1419);  DV 
Heftrand  s.  m.;  DEF.  Rand  des  Vordruckes, 
der  wegen  des  Abheftens  von  Aufdruck  und 
Beschriftung  freizuhalten  ist.  file  margin;  fil¬ 
ing  margin;  DEF.  Margin  of  form  or  docu¬ 
ment  intended  for  filing  holes  or  other  filing 
devices.;  VG 

Heftung,  Crimplock-*  s.  f. ;  DEF.  Leicht  lös¬ 
bare  Verbindung  von  Endlosbahnen  durch 
Einprägung  oder  Verzahnung  in  Krallenform. 
crimplock  s. ;  crimp  s. ;  DEF.  Temporary  join¬ 
ing  of  continuous  webs  of  paper  and  carbon 
by  die-cutting  and  pressing  parts  of  the  first 
and  last  webs  through  all.;  VG 
Heftung,  flexible  *;  DEF.  Verbindung  von 
Endlosformularen,  die  eine  geringfügige  Ver¬ 
schiebung  der  Bahnen  zueinander  zuläßt.; 
DEF.  Verbindung  von  Endlosbahnen,  die  eine 
geringfügige  Verschiebung  der  Bahnen  zuein¬ 
ander  zuläßt,  flexible  fastening;  DEF.  Meth¬ 
od  for  temporary  fastening  of  continuous 
form,  keeping  paper  and  carbon  firmly  in 


heißer 


226 


Hilfskoppelfeld,  Basiserweiterung 


place  allowing  for  dislocation  of  web  while 
adjusting  to  feeding  movements.;  VG 

heißer  Kurzschluß;  Masseschluß  der 
Plusleitung  hot  short;  TA 
Heißsatz  s.  m.;  Bleisatz  s.  m.  hot  type;  TV 
Heizfadenbruch  s.  m.  open  filament;  TA 
Helligkeit  s.  f.  1.  brightness  s. ;  DH  -  2.  intensi¬ 
ty  s. ;  S/l 

Helligkeitseinstellung  s.  f.  brightness  con¬ 
trol;  DH 

Helligkeitsmodulation  s.  f.  Z-axis  modula¬ 
tion;  DH 

Helligkeitsstufe  s.  f.  intensity  level;  DH 
HELP-Textdatei  s.  f.  HELP  text  file;  DEF. 

An  area  of  a  disk  that  contains  the  text  of  the 
HELP  reference  program.;  B/3 
Heraus-  und  Hineinholen,  wechselndes  * 

swapping  s. ;  DEF.  In  systems  with  time  shar¬ 
ing,  a  process  that  writes  a  job’s  main  storage 
image  to  auxiliary  storage,  and  reads  another 
job’s  main  storage  image  into  main  storage.; 
DEF.  Under  OS/VS2  with  TSO,  a  paging 
technique  that  writes  the  active  pages  of  a  job 
to  external  page  storage  and  reads  pages  of 
another  job  from  external  page  storage  into 
real  storage.;  DV 

Herausschreiben  bestimmter  Bedingun¬ 
gen,  automatisches  *  log  out  v/t;  TA 
heraustreten  v/i/t;  hervorstehen  v/i/t  pro¬ 
trude  v/i/t;  TA 

Herkunft  s.  f. ;  Quelle  s.  f. ;  Ursprung  s.  m. 

source  s. ;  TA 

Herkunft  und  Verwendung  source  and  ap¬ 
plication;  BH 

Herkunftsadresse,  logische  *  origination 
address  field;  DV 

Herkunftsangabe  s.  f.  FROM  option;  PL1 
Herkunftsfeld  s.  n.;  Sendefeld  s.  n.  source 

item;  CO 

Herkunftsklausel  s.  f.  SOURCE  clause;  CO 

Herkunftsort  s.  m.  origin  s. ;  DEF.  The  abso¬ 
lute  storage  address  of  the  beginning  of  a  pro¬ 
gram  or  block.;  DEF.  In  relative  coding,  the 
absolute  storage  address  to  which  addresses  in 
a  region  are  referenced. ;  D  V 
Hersteller  s.  m.  implementor  s. ;  CO 
Hersteller  von  Fremdfabrikaten  other 
equipment  manufacturer;  OEM;  TV 
Herstellerwort  s.  n.  implementor-name;  CO 
Herstellkosten  s.  pi.  1.  cost  s.;  BH  -  2.  cost 
prices;  TV,  BH 

Herstellung  s.  f. ;  Produktion  s.  f.;  Fabrika¬ 
tion  s.  f.  manufacturing  s.;  BH 
Herstellungskosten  s.  pi.  1.  production  cost; 
TV  -  2.  cost  s. ;  BH  -  3.  factory  cost  of  goods 
manufactured;  BH  -  4.  manufacturing  cost; 
factory  cost;  TV,  BH 

Herstellungskostenberichtigung  s.  f.  facto¬ 
ry  cost  adjustment;  BH 
hervorstehen  v/i/t;  heraustreten  v/i/t  pro¬ 
trude  v/i/t;  TA 

heuristisch  adj.  (methodisches  Probieren)  heu¬ 
ristic  ad j. ;  DEF.  Pertaining  to  exploratory 
methods  of  problem  solving  in  which  solutions 


are  discovered  by  evaluation  of  the  progress 
made  toward  the  final  result.;  DV 

heuristische  Abfertigung;  heuristische 
Auswahl;  DEF.  Im  OS/VS2,  eine  dynami¬ 
sche  Abfertigung,  heuristic  dispatching;  OS 
heuristische  Auswahl;  heuristische  Ab¬ 
fertigung;  DEF.  Im  OS/VS2,  eine  dynami¬ 
sche  Abfertigung,  heuristic  dispatching;  OS 
hexadezimal  adj.  (zur  Basis  16);  sedezimal 
adj.  hexadecimal  adj.;  sedecimal  adj.;  sexa¬ 
decimal  adj.;  DEF.  Characterized  by  a  selec¬ 
tion,  choice  or  condition  that  has  sixteen  pos¬ 
sible  different  values  or  states.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DEF.  Of  a  fixed  radix  numera¬ 
tion  system,  having  a  radix  of  sixteen.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  DV 
Hexadezimalsystem  s.  n.  hexadecimal  num¬ 
bering  system;  DV 

HfD- Leitung  s.  f. ;  Mietleitung  s.  f. ;  Fern- 
sprechstromweg  s.  m.  leased  facility;  DFV 
Hierarchie  s.  f.  hierarchy  s. ;  CO 

Hilfe  s.  f.  aid  s. ;  TA 

Hilfs-;  Hilfsgröße  s.  f.  1.  dummy  s. ;  PL1  -  2. 
auxiliary  adj.;  TA 

Hilfsabteilung,  allgemeine  *  (Reinigung,  In¬ 
standhaltung  usw.)  general  service  depart¬ 
ment;  BH 

Hilfsachse  s.  f.  timing  rod;  TA 
Hilfsadreßregister,  A-*  s.  n.  A-auxiliary-reg- 

ister;  HA 

Hilfsadreßregister,  B-*  s.  n.  B-auxiliary-reg- 

ister;  HA 

Hilfsargument  s.  n.  dummy  argument;  DEF. 
In  PL/I,  temporary  storage  that  is  created  au¬ 
tomatically  to  hold  the  value  of  an  argument 
that  is  a  constant,  an  operational  expression, 
a  variable  whose  attributes  differ  from  those 
specified  for  the  corresponding  parameter  in  a 
known  declaration,  or  an  argument  enclosed 
in  parentheses.;  PL1 

Hilfseinrichtungen  s.  pi.  auxiliary  facilities; 

TV,  BH 

Hilfsfunktion,  Ausführen  einer  *;  DIN 

66001  auxiliary  operation;  DEF.  An  offline 
operation  performed  by  equipment  not  under 
control  of  the  central  processing  unit.;  ANSI; 
SDP 

Hilfsgröße  s.  f. ;  Hilfs-  dummy  s. ;  PL1 

Hilfskanal  s.  m.;  DEF.  Der  Übertragungskanal 
einer  Datenverbindung,  der  Datensignale  ent¬ 
gegengesetzt  zum  Hauptkanal  überträgt. 
backward  channel;  DEF.  That  channel  of  a 
data  circuit  on  which  acknowledgements  or 
other  control  data  may  be  transferred  in  a  di¬ 
rection  opposite  to  that  of  its  associated  for¬ 
ward  channel.;  ISO-E;  DFV,  DÜ 
Hilfskoppelfeld- Basisergänzung  s.  f. ;  MT. 

3753,  ZE.  6401  service  expansion  base;  TY 
Hilfskoppelfeld-Ergänzung  s.  f.;  MT.  3753, 
ZE.  6501;  MT.  3753,  ZE.  6502  service  expan¬ 
sion;  TY 

Hilfskoppelfeld,  Basiserweiterung  *;  MT. 

3752,  ZE.  3700  expanded  service  base;  TY 


Hilfskoppelfeld,  Erweiterung 
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Hilfskoppelfeld,  Erweiterung  *;  MT.  3753, 

ZE.  2902  high  traffic  service  expansion;  TY 

Hilfskoppelfelderweiterung  s.  f.;  MT.  3752, 
ZE.  3701 ;  MT.  3752,  ZE.  3702  expanded  ser¬ 
vice;  TY 

Hilfskostenstelle  s.  f.  1.  indirect  department; 
BH allgemeine  Kostenstelle  2.  nonpro¬ 
ductive  department;  BH 
Hilfslohn  s.  m.  1.  indirekt  labor;  TV,  BH 
Gemeinkostenlohn  s.  m.  2.  nonproductive 
labor;  indirect  labor;  BH 
Hilfslöhne  s.  pi.;  Gemeinkostenlöhne  s.  pi. 

unproductive  wages;  TV,  BH 
Hilfsmaterial  s.  n.;  Gemeinkostenmaterial 
s.  n.  1.  indirect  material;  BH  Gemeinko¬ 
stenmaterial  s.  n.  2.  nonproductive  materi¬ 
al;  indirect  material;  BH 
Hilfsmittel  s.  n.;  Instrument  s.  n.;  Mittel  s. 
n.  1.  means  s.;  TV-;  Einrichtung  s.  f.;  Vor¬ 
richtung  s.  f.;  Baustein  s.  m. ;  Zusatz  s.  m. 
2.  device  s.;  S/7,  PC  -  3.  resources  s.  pi.;  AW 
-;  Arbeitsgerät  s.  n.  4.  tools  s.  pi.;  BH 
Hilfsplattenspeicher  s.  m.  console  file;  con¬ 
sole  file  disk;  DV 

Hilfsprogramm  für  Konsolbildschirm  und 
Statusanzeige,  geräteunabhängiges  *; 
geräteunabhängiges  Systemprogramm 
für  Bedienerkonsolen  DIDOCS;  device 
independent  display  operator  console  support 
and  status  display;  SW 

Hilfsprogramm,  selbstständiges  *  stand¬ 
alone  utility;  S/1 

Hilfsprogramm,  SIFT-*  s.  n.  sift  utility;  FO 
Hilfsprozessor  s.  m.  auxiliary  processor;  SW, 
A  PL 

Hilfsquellen  s.  pi.  resources  s.  pi.;  DV 
Hilfsselektors,  m.  1.  (5-stellig);  MT.  0407,  ZE. 
6525;  MT.  0447,  ZE.  6525  co-selector  s.;  TY  - 
2.  (4-stellig);  MT.  0421,  ZE.  2742;  MT.  0444, 
ZE.  2742  co-selector  s.  ( group  of  4  positions); 
TY 

Hilfsspeicher  s.  m.;  Zusatzspeicher  s.  m.  1. 

backing  storage;  DV  -  2.  auxiliary  storage; 
auxiliary  store  (British);  external  storage; 

DEF.  In  a  data  processing  system,  a  storage 
device  that  is  not  main  storage.;  ISO 
12.04.02;  DEF.  Storage  that  is  accessible  by  a 
computer  only  through  input-output  chan¬ 
nels.;  ISO  12.01.11;  DEF.  Storage  that  sup¬ 
plements  another  storage.;  ANSI;  DEF.  Data 
storage  other  than  main  storage;  for  example, 
storage  on  magnetic  tape  or  direct  access  de¬ 
vices.  ;  SP 

Hilfsspeicher,  nicht  adressierbarer  * 

bump-storage;  HA 

Hilfssteuerapparat  s.  m.  co-selector  s. ;  HA 
Hilfssteuerfunktion  s.  f.  auxiliary  control 
function;  HA 

Hilfstransportrolle  s.  f.  auxiliary  feed  roll; 

HA 

Hilfsvariable  s.  f.  dummy  variable;  PLI 
hinausschießen,  über  ein  Ziel  *;  über¬ 
steuern  v/t  overshoot  v/t;  TA 


hinauszurollende  Transaktionen,  Datei 

für  *  transaction  rollout  data  set;  OS 
Hineinholen,  wechselndes  Heraus-  und 

swapping  s. ;  DEF.  In  systems  with  time  shar¬ 
ing,  a  process  that  writes  a  job’s  main  storage 
image  to  auxiliary  storage,  and  reads  another 
job’s  main  storage  image  into  main  storage.; 
DEF.  Under  OS/VS2  with  TSO,  a  paging 
technique  that  writes  the  active  pages  of  a  job 
to  external  page  storage  and  reads  pages  of 
another  job  from  external  page  storage  into 
real  storage.;  DV 

hintere  Kante  trailing  edge;  DV 
hintere  Trägeraufhängung  rear  carrier  sup¬ 
port;  TV 

hintere  Transportrolle  rear  roll;  TV 
hintere  Transportrollen,  vordere  und 

front  and  rear  feed  roll  assembly;  TV 
Hintergrundprogramm  s.  n.  background  pro¬ 
gram;  DEF.  In  multiprogramming,  the  pro¬ 
gram  with  the  lowest  priority.  Background 
programs  are  executed  from  batched  or 
stacked  job  input.;  DEF.  Under  ISO,  a  pro¬ 
gram  executed  in  a  region  of  main  storage 
that  is  not  swapped.;  TA 
Hintergrundverarbeitung  s.  f. ;  DEF.  Die 
Ausführung  von  Programmen  niedrigerer 
Priorität,  solange  Programme  höherer  Priori¬ 
tät  die  Kapazität  verfügbarer  Betriebsmittel 
nicht  ausschöpfen. 

Anmerkung:  Die  Unterscheidung  von  Vorder¬ 
grund-  und  Hintergrundverarbeitung  beruht 
auf  einer  Klassifizierung  der  im  Mehrpro¬ 
grammbetrieb  gleichzeitig  aktiven  Auftrags¬ 
durchführungen  hinsichtlich  Anforderung  und 
Ausnutzung  von  Betriebsmitteln,  background 
processing;  DEF.  Execution  of  lower  priority 
computer  programs  when  higher  priority  pro¬ 
grams  are  not  using  the  system  resources. 
(ISO  10.35  m;  draft);  BA 
Hinterkante  s.  f.  trailing  edge;  DV 
Hinterlegung  s.  f.;  Einlage  s.  f. ;  Anzahlung 
s.  f.  deposit  s. ;  BH 

Hinweis  s.  m.  1 .  hint  s. ;  TA  -  2.  pointer  s. ;  TA 
Hinweisadresse  s.  f.  (Kennsatz)  pointer  s.; 

OS,  DOS 

Hinweisadresse  zum  letzten  Satz  (Kenn¬ 
satz)  last  record  pointer;  OS,  DOS 
Hinweise  s.  pl.;  Anregungen  s.  pl.  short 

cuts;  TV 

hinweisen  v/t  1.  pinpoint  v/t;  TA  -  2.  point 

out  v/t;  TA 

Hinweisleitung  s.  f. ;  MT.  3751,  ZE.  6350  ser¬ 
vice  to  unattended  extensions;  TY 

Hinweisschild  s.  n.;  Kennschild  s.  n.  label 

s.;  TA 

Hinweisspur  s.  f.  library  track;  SO 
hinzufügen,  Autorenadresse  *  (ITS-Super- 
visor-Befehl)  ADD  XXXAUT;  (supervisor 
command);  CW/ITS 

historische  Kosten,  auf  den  Tageswert 
umgerechnete  *  adjusted  historical  cost; 
BH 

hoch  dotiert  highly  doped;  SL 
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Hochdruck  s.  m.  letterpress  printing;  TV 
Hochgeschwindigkeits- Pufferspeicher  s. 
m.;  Hochgeschwindigkeitspuffer  s.  m. 

high  speed  buffer;  high  speed  buffer  storage; 

DV 

Hochgeschwindigkeitsmultiplikation  s.  f. ; 

MT.  3062,  ZE.  4525;  MT.  3066,  Mod.  1,  ZE. 
4520;  MT.  3066,  Mod.  2,  ZE.  4525;  MT.  3067, 
Mod.  001,  ZE.  4520;  MT.  3067,  Mod.  002,  ZE. 
4525;  MT.  3165,  ZE.  4520;  MT.  3168,  ZE. 
4525  high  speed  multiply;  TY 
Hochgeschwindigkeitspuffer  s.  m.;  Hoch¬ 
geschwindigkeits- Pufferspeicher  s.  m. 
high  speed  buffer;  high  speed  buffer  storage; 
DV 

Hochleistungs-DFV-Anschluß  s.  m.;  MT. 

3274,  Mod.  C01,  ZE.  6303  high  performance 
communications  adapter;  TY 
Hochleistungskanal  s.  m.  high  speed  chan¬ 
nel;  HA 

hochohmig  adj.  high  resistivity;  SL 
Höchstbestand  s.  m.  MAXBL;  maximum 
balance;  CP 

Höchstbetrag  s.  m. ;  maximaler  Kreditbe¬ 
trag  threshold  amount;  AW 
höchste  nicht  zündende  Steuerspan¬ 
nung;  DEF.  Höchste  Steuerspannung  ( eines 
einzelnen  Thyristors),  bei  der  noch  kein  Zün¬ 
den  des  Thyristors  eintritt.;  DIN  41786  gate 
non-trigger  voltage;  TH 
höchste  Schwingfrequenz;  DEF.  Höchste 
Frequenz,  bei  der  ein  Transistor  unter  be¬ 
stimmten  Bedingungen  noch  schwingen  kann.; 
DIN  41854  maximum  frequency  of  oscilla¬ 
tion;  TR 

höchste  Stelle  1.  high-order  position;  DEF. 

The  leftmost  position  in  a  string  of  charac¬ 
ters.;  CO  -  2.  (einer  Zahl)  high  order  position; 
TV 

höchste  zulässige  Schwingungsbreite  für 
die  Ausgangsspannung;  DEF.  Diejenige 
Summe  der  Beträge  der  Scheitelwerte  einan¬ 
der  entgegengesetzter  Halbwellen  der  Aus¬ 
gangswechselspannung,  die  gerade  noch  zuläs¬ 
sig  ist,  ohne  daß  nichtlineare  Verzerrungen  be¬ 
stimmter  (festzulegender)  Höhe  überschritten 
werden,  wenn  die  Ausgangsruhespannung  auf 
einen  bestimmten  Bezugswert  eingestellt  ist.; 
DIN  41860  maximum  output  voltage  swing; 
UV 

höchster  Gruppenbegriff  (logisch  höchster 
Gruppenbegriff  im  Listprogramm)  FINAL; 
CO 

höchster  nichtzündender  Steuerstrom; 

DEF.  Höchster  Steuerstrom  (eines  einzelnen 
Thyristors),  bei  dem  noch  kein  Zünden  des 
Thyristors  eintritt.;  DIN  41786  gate-non-trig- 
ger  current;  TH 

höchster  Wertigkeit  in  einem  Speicher¬ 
wort,  Bitposition  mit  *;  Stelle  eines 
Speicherfeldes  mit  höchster  Wertig¬ 
keit  high-order  storage  position;  DV 
höchster  Wertigkeit,  Stelle  eines  Spei¬ 
cherfeldes  mit  *;  Bitposition  mit  höch¬ 


ster  Wertigkeit  in  einem  Speicherwort 
high-order  storage  position;  DV 
Höchstkapazität  s.  f. ;  Höchstleistungs¬ 
grenze  s.  f. ;  Betriebsmaximum  s.  n.  maxi¬ 
mum  capacity;  TV,  BH 

Höchstleistung  s.  f.  maximum  performance; 

TV,  BH 

Höchstleistungsgrenze  s.  f. ;  Betriebsma¬ 
ximum  s.  n.;  Höchstkapazität  s.  f.  1.  max¬ 
imum  capacity;  TV,  BH  -  2.  peak  capacity; 
BH 

Höchstpreis  s.  m.  ceiling  price;  BH 
Höchstwert  s.  m.  HIGH-VALUE;  CO 
Höchstwertfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Höchstwertfunktion  HIGH  function; 
HIGH  builtin  function;  HIGH  built-in  func¬ 
tion;  PL1 

Höchstwertfunktion,  eingebaute  *; 
Höchstwertfunktion  s.  f.  HIGH  function; 
HIGH  builtin  function;  HIGH  built-in  func¬ 
tion;  PL1 

Hochzahl  s.  f.  exponent  s. ;  TV 
Höcker  s.  m.;  Erhöhung  s.  f.  lobe  s. ;  TA 
Höckerpunkt  s.  m.;  Gipfelpunkt  s.  m.  1.; 

DEF.  Derjenige  Punkt  auf  der  Kennlinie,  für 
den  der  differentielle  Leitwert  bei  der  kleine¬ 
ren  Spannung  (in  Vorwärtsrichtung)  Null  ist.; 
DIN  41856  peak  point;  TD  -;  projizierter 
Höckerpunkt  2.;  DEF.  Derjenige  Punkt  der 
Kennlinie,  für  den  der  Strom  bei  einer  größe¬ 
ren  Spannung  als  der  Talspannung  gleich  dem 
Gipfelstrom  ist.;  DIN  41856  projected  peak 
point;  TD 

Höckerpunkt,  projizierter*;  Höckerpunkt 

s.  m.;  DEF.  Derjenige  Punkt  der  Kennlinie, 
für  den  der  Strom  bei  einer  größeren  Span¬ 
nung  als  der  Talspannung  gleich  dem  Gipfel¬ 
strom  ist.;  DIN  41856  projected  peak  point; 
TD 

Höckerspannung  s.  f.;  Gipfelspannung  s. 

f. ;  DEF.  Die  dem  Gipfelpunkt  der  Kennlinie 
zugeordnete  Spannung.;  DIN  41856  peak 
point  voltage;  TD 

Höckerstrom  s.  m.;  Gipfelstrom  s.  m.;  DEF. 
Der  dem  Gipfelpunkt  der  Kennlinie  zugeord¬ 
nete  Strom.;  DIN  41856  peak  point  current; 
TD 

Höhe  s.  f.  altitude  s. ;  TA 
hohe  elektrostatische  Entladung  high  volt¬ 
age  static  discharge;  HA 
hohe  Übertragungsgeschwindigkeit  ein¬ 
schalten  (Schnittstellenleitung  Nr.  S4);  DIN 
66020  data  signalling  rate  selector  (interface 
line  No.  Ill);  HA,  DÜ 

Höhe,  auf  gleicher  *;  eben  mit  flush  adj.; 
TA 

Höhen  eines  Dreiecks,  Schnittpunkt  der  * 
orthocenter  s. ;  MA 
höhere  Gewalt  force-majeure;  BH 
höhere  Rechnungsarten  advanced  arithmet¬ 
ical  operations;  MA 

höheren  Übermittlungsstufe,  Wiederher¬ 
stellung  der  *  higher  level  recovery;  DFV 

Os 


hohl 


229 


Hystereseverluste 


hohl  adj.  hollow  adj.;  TA 

Hohlkern,  Solenoid  mit  *  air  core  solenoid; 

TA 

Hohlraum  s.  m.;  Vertiefung  s.  f.  well  s.;  HA 

Hollerith  Hollerith;  DEF.  Pertaining  to  a  par¬ 
ticular  type  of  code  or  punched  card  utilizing 
12  rows  per  column  and  usually  80  columns 
per  card.;  ANSI;  FO 

Holzgroßhandlungen,  Sondereinrichtung 

für  *;  MT.  0630,  ZE.  4891;  MT.  0631,  ZE. 
4892;  MT.  0634,  ZE.  4891;  MT.  0635,  ZE. 
4892;  MT.  0636,  ZE.  4891;  MT.  0637,  ZE. 
4892  lumber  billing;  TY 
homogene  Gleichung  homogeneous  equa¬ 
tion;  MA 

homogenes  Polynom  quantic  s.;  MA 
Homogenität  s.  f.  homogeneity  s.;  MA 
homolog  adj.  homologous  adj.;  MA 
homotop  adj.  homotopic  adj.;  DV 
Horizontalablenkung  s.  f.  horizontal  deflec¬ 
tion;  TA 

horizontale  Feineinstellung  horizontal  fine 

adjustment  knob;  S/1 
horizontale  Tabs  horizontal  tabs;  APL 
horizontaler  Zeiger  horizontal  pointer;  DEF. 

ln  VS  AM,  a  pointer  in  a  sequence-set  index 
record  that  gives  the  location  of  the  next  se¬ 
quence-set  index  record  in  the  sequence  set; 
used  for  keyed  sequential  access.;  VS  AM 
Horizontalrücklauf  s.  m.;  DEF.  Maschinelles 
Rückführen.;  DIN  9760  Bl.  2  horizontal  re¬ 
turn;  BDT 

Horizontalsteuerung  s.  f.  (syntaktische  Va¬ 
riable)  horizontal  control;  AL 
Horizontaltabulator  s.  m.;  DIN  66003  HT; 
horizontal  tabulation;  DEF.  A  format  effec¬ 
tor  that  causes  the  print  or  display  position  to 
move  forward  to  the  next  of  a  series  of  prede¬ 
termined  positions  along  the  same  line.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15;  CT 
Horizontaltabulieren  s.  n.;  DEF.  Tabulieren 
über  eine  Anzahl  von  Schreibschritten  in  einer 
Zeile.;  DIN  9760  Bl.  2  horizontal  tabulating; 
BDT 

Horizontalvorlauf  s.  m.;  DEF.  Relative  Bewe¬ 
gung  zwischen  Papierträger  und  Schreibstelle 
in  Schreibrichtung  parallel  zur  Schreibzeile  in 
eine  beliebige,  nicht  vorbestimmte  Position.; 
DIN  9760  Bl.  2  horizontal  transport;  BDT 
Host  mit  Taktgeber,  Leitungsanschluß  * 
(1200  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  63(H  SDLC  com¬ 
munication  with  business  machine  clock;  TY 
Host  ohne  Taktgeber  bis  9600  bit/s,  Lei¬ 


tungsanschluß  *  (bis  9.600  bit/s);  MT. 
3791,  ZE.  6303  SDLC  communication  fea¬ 
ture  without  business  machine  clock;  TY 

Host  ohne  Taktgeber,  Leitungsanschluß  * 

(bis  2400  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6302  SDLC 
communication  without  business  machine 
clock;  TY 

Host  1200  bit/s,  Einbaumodem  *;  MT. 

3791,  ZE.  5500  non-switched  1200  bps  inte¬ 
grated  modem;  TY 

Host,  Leitungsanschluß  *  (ohne  Taktgeber 
2400,  4800,  9600  bit/s);  MT.  3631,  ZE.  4502; 
MT.  3631,  ZE.  6301;  MT.  3631,  ZE.  6302; 
MT.  3632,  ZE.  4502;  MT.  3632,  ZE.  6301; 
MT.  3632,  ZE.  6302  SDLC/host  communica¬ 
tion  feature;  TY 

Hubverhältnis  s.  n.  (bei  Frequenzmodulation); 
DEF.  In  einem  mit  Frequenzmodulation  ar¬ 
beitenden  System  das  Verhältnis  des  vorgese¬ 
henen  größten  Frequenzhubes  zur  vorgesehe¬ 
nen  höchsten  Modulationsfrequenz.;  DIN 
45021  deviation  ratio;  MODT 
Hüllkurve  s.  f.  envelope  s. ;  MA 
Hülse  s.  f.  ferrule  s.;  TA 
Hutmutter  s.  f.  acorn  nut;  TA 
hybrid  adj.;  analog  und  digital  hybrid  adj.; 
PC 

Hybrid- Analogeingabe  s.  f.  (einseitig  geer¬ 
det)  hybrid  single  ended  analog  input;  (100v); 
PC 

Hybrideingabeanschlußblock  s.  m.  hybrid 
input  terminal;  HA 

Hybrideingabegruppe  s.  f.  hybrid  input 
matching  point;  HA 

Hybridrechner  s.  m.  (System  aus  Digital-  und 
Analogrechner  bestehend)  hybrid  computer; 
DEF.  A  computer  using  both  analog  represen¬ 
tations  and  discrete  representations  of  data.; 
ISO  2382/1  1974-12-15;  PC 
Hyperbel  s.  f.  hyperbola  s. ;  MA 
Hyperbel,  gleichseitige  *  rectangular  hyper¬ 
bola;  MA 

hyperbolisch  adj.  hyperbolic  adj.;  MA 
Hyperebene  s.  f.  hyperplane  s. ;  MA 
hypergeometrisch  adj.  hypergeometric  adj.; 
MA 

Hypertape  s.  n.  (eingetragenes  Warenzeichen) 

hypertape  s. ;  HA 

Hypotenuse  s.  f.  hypotenuse  s. ;  MA 
Hystereseschleife,  rechteckige  *  rectangu¬ 
lar  hysteresis  loop;  DV 

Hystereseverluste  s.  pi.  eddy  current  loss; 
DV 


I 


I-Halbleiter  s.  m.;  Eigenhalbleiter  s.  m.; 

DEF.  Halbleiter( Kristall)  von  nahezu  idealer 
und  reiner  Beschaffenheit,  in  dem  die  Dichten 
der  Elektronen  und  Defektelektronen  im  Fall 
des  thermischen  Gleichgewichtes  nahezu 
gleich  sind.;  Der  Zustand  gleicher  Ladungs¬ 
trägerdichten  kann  auch  bei  gleichen  Stör¬ 
stellendichten  erreicht  werden.  Man  spricht 
dann  von  einem  “Kompensations-Halblei¬ 
ter“.;  DIN  41852  intrinsic  semiconductor;  I- 
type  semiconductor;  HLT 
I-Regler  s.  m.  1.  (integral  wirkender  Regler) 
floating  action  controller;  PC  -  2.  (integral 
wirkender  Regler)  integral  action  controller; 
PC 

l/A;  Instruktionsausführungsphase  s.  f.  1/ 

EX;  instruction  execution;  DV 
IBM  3850,  Massenspeichersystem  *  IBM 

3850  Mass  Storage  System;  MSS;  mass  stor¬ 
age  system;  DEF.  A  system  that  extends  the 
virtual  storage  concept  to  direct  access  storage 
and  extends  a  user's  online  data  storage  ca¬ 
pacity  to  as  much  as  472  billion  characters  of 
information.;  VS  AM,  OS/  VS,  MSS 
IBM  3945-11,  Anschlußgruppe  für  *  (Dop¬ 
pelstrom);  MT.  2703,  ZE.  2831  world  trade 
telegraph  double  current  line  set;  TY 
IBM-Aktienkaufplan  s.  m.  IBM  Stock  Pur¬ 
chase  Plan;  BH 

IBM-BCD-Code,  erweiterter  8-Bit-*; 
EBCDIC-Code  s.  m.  EBCDIC;  extended  bi¬ 
nary  coded-decimal  interchange  code;  DEF. 

A  coded  character  set  consisting  of  8-bit  coded 
characters.;  ANSI;  DV 

IBM-Corporation  (betreffend)  domestic  s.; 

BH 


IBM-Einbaumodem  s.  m.; 

MT. 

2741 

,  ZE. 

4643;  IBM-Privatleitungsanschluß 

s.  m.; 

MT. 

1031, 

ZE. 

4647;  MT. 

1034, 

ZE. 

4647; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4647;  MT. 

1051, 

ZE. 

4691; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4692;  MT. 

1051, 

ZE. 

4693; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4694;  MT. 

1051, 

ZE. 

4790; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4639;  MT. 

1061, 

ZE. 

4641; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4642;  MT. 

1061, 

ZE. 

4643; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4644;  MT. 

1061, 

ZE. 

4647; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4691;  MT. 

1061, 

ZE. 

4692; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4693;  MT. 

1061, 

ZE. 

4694; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4790;  MT. 

1071, 

ZE. 

4792; 

MT. 

2701, 

ZE. 

4636;  MT. 

2701, 

ZE. 

4637; 

MT. 

2702, 

ZE. 

4612;  MT. 

2702, 

ZE. 

4613; 

MT. 

2702, 

ZE. 

4634;  MT. 

2702, 

ZE. 

4635; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4639;  MT. 

2711, 

ZE. 

4641; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4642;  MT. 

2711, 

ZE. 

4643; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4644;  MT. 

2711, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4790;  MT. 

2711, 

ZE. 

4691 ; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4692;  MT. 

2711, 

ZE. 

4693; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4694;  MT. 

2740, 

ZE. 

4634; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4639;  MT. 

2740, 

ZE. 

4641; 

MT.  2740,  ZE.  4642;  MT.  2740,  ZE.  4643; 
MT.  2740,  ZE.  4644;  MT.  2740,  ZE.  4647; 
MT.  2740,  ZE.  4691;  MT.  2740,  ZE.  4692; 
MT.  2740,  ZE.  4693;  MT.  2740,  ZE.  4694; 
MT.  2740,  ZE.  4790;  MT.  2741,  ZE.  4634; 
MT.  2741,  ZE.  4635;  MT.  2741,  ZE.  4639; 
MT.  2741,  ZE.  4641;  MT.  2741,  ZE.  4642; 
MT.  2741,  ZE.  4644;  MT.  2741,  ZE.  4647; 
MT.  2741,  ZE.  4691;  MT.  2741,  ZE.  4692; 
MT.  2741,  ZE.  4693;  MT.  2741,  ZE.  4790; 
MT.  2741,  ZE.  4694  IBM  line  adapter;  TY 
IBM-Einbaumodem  1200  bit/s;  MT.  3775, 
ZE.  5500;  MT.  3601,  ZE.  5500;  MT.  3602,  ZE. 
5500;  MT.  3614,  ZE.  5500;  MT.  3735,  ZE. 
5500;  MT.  3741,  ZE.  5500;  MT.  3747,  ZE. 
5500;  MT.  3767,  ZE.  5500;  MT.  3771,  ZE. 
5500;  MT.  3773,  ZE.  5500;  MT.  3774,  ZE. 
5500  1200-bps  integrated  modem;  TY 
IBM-Einbaumodem  2400  bit/s  Mehr- 
punktbetrieb;  MT.  3735,  ZE.  5602  multi¬ 
point  2400  bps  integrated  modem;  TY 
IBM-Einbaumodem  2400  bit/s  Punkt- 
zu-Punktbetrieb;  MT.  3735,  ZE.  5600 
point-to-point  2400-BPS  integrated  modem; 
TY 

IBM-Einbaumodemgruppe  1A;  MT.  2703, 
ZE.  4686  IBM  line  set  1A;  TY 
IBM-Einbaumodemgruppe  IB;  MT.  2703, 
ZE.  4687  IBM  line  set  IB;  TY 


IBM-Einbaumodemgruppe  2; 

ZE.  4688  IBM  line  set  2;  TY 

MT. 

2703, 

IBM-Privatleitungsanschluß  s. 

m.; 

MT. 

2741,  ZE.  4642;  IBM-Einbaumodem 

s.  m.; 

MT. 

1031, 

ZE. 

4647;  MT. 

1034, 

ZE. 

4647; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4647;  MT. 

1051, 

ZE. 

4691; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4692;  MT. 

1051, 

ZE. 

4693; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4694;  MT. 

1051, 

ZE. 

4790; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4639;  MT. 

1061, 

ZE. 

4641; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4642;  MT. 

1061, 

ZE. 

4643; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4644;  MT. 

1061, 

ZE. 

4647; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4691;  MT. 

1061, 

ZE. 

4692; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4693;  MT. 

1061, 

ZE. 

4694; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4790;  MT. 

1071, 

ZE. 

4792; 

MT. 

2701, 

ZE. 

4636;  MT. 

2701, 

ZE. 

4637; 

MT. 

2702, 

ZE. 

4612;  MT. 

2702, 

ZE. 

4613; 

MT. 

2702, 

ZE. 

4634;  MT. 

2702, 

ZE. 

4635; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4639;  MT. 

2711, 

ZE. 

4641; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4642;  MT. 

2711, 

ZE. 

4643; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4644;  MT. 

2711, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4790;  MT. 

2711, 

ZE. 

4691; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4692;  MT. 

2711, 

ZE. 

4693; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4694;  MT. 

2740, 

ZE. 

4634; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4639;  MT. 

2740, 

ZE. 

4641; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4642;  MT. 

2740, 

ZE. 

4643; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4644;  MT. 

2740, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4691;  MT. 

2740, 

ZE. 

4692; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4693;  MT. 

2740, 

ZE. 

4694; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4790;  MT. 

2741, 

ZE. 

4634; 

IBM-Sondersystem 
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Implikation 


MT.  2741,  ZE.  4635;  MT.  2741,  ZE.  4639; 

MT.  2741,  ZE.  4641;  MT.  2741,  ZE.  4643; 

MT.  2741,  ZE.  4644;  MT.  2741,  ZE.  4647; 

MT.  2741,  ZE.  4691;  MT.  2741,  ZE.  4692; 

MT.  2741,  ZE.  4693;  MT.  2741,  ZE.  4790; 

MT.  2741,  ZE.  4694  IBM  line  adapter;  TY 
IBM-Sondersystem  s.  n.  IBM  special  prod¬ 
uct;  MMS 

ICA;  interne  Vereinbarung  intercompany 

agreement;  TV 

ID-Regler  s.  m.  (integral  wirkender  Regler  mit 
D-Einfluß)  integral  plus  rate  action  control; 
PC 

ID,  Datenstations-Job-*;  Datensta¬ 
tions-Jobidentifikation  s.  f.  TJID;  termi¬ 
nal  job  identification;  DEF.  Under  TSO,  a 
two-byte  identification  assigned  to  each  termi¬ 
nal  job.;  DFV,  ZM 

Idealscheibe  s.  f.  1.  C-clip  s. ;  TV Federclip 
s.  m.  2.  spring  clip;  TV 
idempotent  adj.  idempotent  adj.;  MA 
Identifikation  s.  f.  1.  identification  s. ;  KL  -  2.; 
MT.  2772,  ZE.  4610  identification  s.;  TY  -; 
Identifizierung  s.  f.  3.  ID;  identity  s.; 
VTAM 

Identifikation,  Anschluß  an  öffentliches 
Fernsprechnetz  fester  *;  MT.  3275,  ZE. 
3440  dial  s.;  TY 

Identifikation,  erweiterte  *;  MT.  2772,  ZE. 

6310  security  identification;  TY 
Identifikationsdaten,  Feldprüfung  für  *; 

MT.  1230,  ZE.  4609  ID  field  checking;  TY 

Identifikationsprüfung  s.  f.  identification 
verification;  VTAM 

Identifikationstabelle,  Resource-*  s.  f. 

RSID;  resource  identification  table;  DEF.  In 
TCAM,  a  table  containing  the  identification 
of  the  resources  in  the  3704  or  3705  communi¬ 
cation  controller.  The  entries  are  variable 
names  associated  with  each  line,  terminal,  or 
line  group.;  DFV 

Identifikationszeichen  s.  n.  ID;  identifica¬ 
tion  character;  DEF.  Characters  sent  by  a 
station  on  a  switched  line  to  identify  the  sta¬ 
tion.  TWX,  BSC,  and  SDLC  stations  use  ID 
characters.;  DFV 

Identifizierung  s.  f.  1.;  DEF.  Ein  Zeichen  oder 
eine  Zeichenfolge,  die  von  einer  DEF  zur 
Identifizierung  ihrer  eigenen  Datenstation 
verwendet  werden.;  DIN  44302  ID;  identifier 
s. ;  DEF.  In  data  communication,  a  sequence 
of  bits  transmitted  by  a  data  terminal  equip¬ 
ment  (DTE)  that  identifies  the  data  station.; 
DFV,  ÜS  Identifikation  s.  f.  2.  ID;  identi¬ 
ty  s.;  VTAM 

identische  Gleichung  identical  equation; 

MA 

identische  Größen  identical  quantities;  MA 
IDR-Liste,  Wiedergabe  von  Moduln  und  * 
module  map  and  IDR  list;  DV 

IF  conj.  [Wortsymbol  (gesprochen  als  ’wenn’)] 
IF  conj.;  AE 

IG-FET ;  Feldeffekttransistor  mit  isolier¬ 
ter  Steuerelektrode;  Isolierschicht- 


Feldeffekttransistor  s.  m.;  DEF.  Feldef¬ 
fekttransistor,  in  dem  das  Steuerfeld  mittels 
einer  vom  Kanal  elektrisch  isolierten  Elektro¬ 
de  erzeugt  wird.  Das  Steuerfeld  beeinflußt 
Leitfähigkeit  und  Querschnitt  des  stromfüh¬ 
renden  Kanals.;  DIN  41858,  41855  insulated- 
gate  field-effect  transistor;  FE,  HAB 
IG-FET,  Anreicherungs-*;  Anreiche¬ 
rungs- Isolierschicht- Feldeffekttransi¬ 
stor  s.  m.;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  der  bei  der  Gatespannung  Null 
praktisch  keine  Leitfähigkeit  besitzt  und  der 
durch  Anlegen  einer  Gatespannung  geeigneter 
Polarität  von  einem  Schwellenwert  ab  leitend 
wird  (nur  durch  Anreicherungsbetrieb  mög¬ 
lich).;  DIN  41855,  41858  enhancement  type 
field-effect  transistor;  HAB,  FE 
IG-FET,  Verarmungs-*;  Verarmungs-Iso¬ 
lierschicht- Feldeffekttransistor  s.  m.; 
DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  der 
bei  der  Gatespannung  Null  eine  beträchtliche 
Leitfähigkeit  auf  weist  und  dessen  Leitwert 
entsprechend  der  Polarität  mit  der  Gatespan¬ 
nung  zunimmt  (Anreicherungsbetrieb)  oder 
abnimmt  (Verarmungsbetrieb).;  DIN  41855, 
41858  depletion  type  field-effect  transistor; 
HAB,  FE 

Ikosaeder  s.  n.  icosahedron  s. ;  MA 
imaginär  adj.  imaginary  adj.;  PLI 
imaginäre  Zahl  imaginary  number;  MA 
imaginäre  Zahl,  rein  *  pure  imaginary  num¬ 
ber;  MA 

Imaginärteil  s.  m.  (z.  B.  einer  Zahl)  imaginary 
part;  MA 

Imaginärteil- Pseudovariable  s.  f.  IMAG 
pseudo-variable;  PLI 

Imaginärteilfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Imaginärteilfunktion  IMAG  function; 
IMAG  builtin  function;  IMAG  built-in  func¬ 
tion;  PLI 

Imaginärteilfunktion,  eingebaute  *;  Ima¬ 
ginärteilfunktion  s.  f.  IMAG  function; 
IMAG  builtin  function;  IMAG  built-in  func¬ 
tion;  PLI 

IML-Eingabeanschluß  s.  m.;  MT.  3653,  ZE. 

4632  IML-read  adapter;  TY 
IML-Schreibanschluß  s.  m.;  MT.  3651,  ZE. 

4633  IML-write  adapter;  TY 
Immobilien  s.  pl.;  Grundbesitz  s.  m.  real  es¬ 
tate;  BH 

Impact  s.  n.  (Methode  für  wirtschaftliche  La¬ 
gerhaltung)  Impact  s. ;  (inventory  management 
program  and  control  techniques);  A  W 

Impedanz  s.  f. ;  Scheinwiderstand  s.  m.  im¬ 
pedance  s. ;  DEF.  The  combined  effect  of  re¬ 
sistance,  inductance,  and  capacitance  on  a 
signal  at  a  particular  frequency.;  TA 

Impedanzwandler  s.  m.  impedance  buffer; 

PC 

Implementierung  s.  f.  implementation  s. ;  DV, 

PL 1 

Implikation  s.  f.  (syntaktische  Variable)  impli¬ 
cation  s.;  IF-THEN  operation;  conditional 
implication;  conditional  operation;  DEF. 


implizierte 
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Impulsgeber,  Anschlußblock 


The  dyadic  Boolean  operation  whose  result 
has  the  Boolean  value  0  if  and  only  if  the  first 
operand  has  the  Boolean  value  0  and  the  sec¬ 
ond  has  the  Boolean  value  1.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  AL 

implizierte  Schleife  implied  DO;  DEF.  In 

FORTRAN ,  the  use  of  an  indexing  specifica¬ 
tion  similar  to  a  DO  statement  but  without 
specifying  the  word  DO  and  with  a  list  of  da¬ 
ta  elements,  rather  than  a  set  of  statements, 
as  its  range.;  FO 

impliziertes  Attribut  implied  attribute;  PL1 
implizit  adj.  implicit  adj.;  PL1 
implizite  Adresse  implied  address;  DV 
implizite  Differentiation  implicit  differentia¬ 
tion;  MA 

implizite  Eröffnung  s.  f.  implicit  opening; 
DEF.  In  PL/I,  the  opening  of  a  file  as  the  re¬ 
sult  of  an  input  or  output  statement  other 
than  the  OPEN  statement.;  PL1 

implizite  Funktion  implicit  function;  MA 
implizite  Länge  implied  length;  AS 
implizite  Schleife,  Spezifikation  für  * 
DO-implied  specification;  FO 
implizite  Typzuordnung  implied  associa¬ 
tion;  FO 

implizite  Vereinbarung  implicit  declaration; 

DEF.  In  PL/I,  the  establishment  of  an  identi¬ 
fier,  which  has  no  explicit  or  contextual  decla¬ 
ration,  as  a  name.  A  default  set  of  attributes 
is  assumed  for  the  identifier.;  PL1 

impliziter  Schleife,  Liste  mit  *  DO-implied 

list;  FO 

Impuls  s.  in.;  DEF.  Ein  einmaliger,  stoßartiger 
Vorgang  endlicher  Dauer.  Er  ist  durch  seine 
Form,  seine  Amplitude,  seine  Dauer  und  den 
Zeitpunkt  seines  Auftretens  gekennzeichnet.; 
DIN  45021  pulse  s. ;  impulse  s. ;  DEF.  A  varia¬ 
tion  in  the  value  of  a  magnitude,  short  in  rela¬ 
tion  to  the  time  schedule  of  interest,  the  final 
value  being  the  same  as  the  initial  value.;  ISO 
2382/1 1 1  1976-05-01;  MODT 
Impuls  bei  Eckenabschnitt;  MT.  0834,  ZE. 
2310;  MT.  0836,  ZE.  2310  corner  cut  recogni¬ 
tion;  TY 

Impuls,  automatischer  9-*;  Dauerimpuls 

9  hot  9;  TA 

Impuls,  schmaler  *  narrow  pulse;  DV 
Impulsabstand  s.  m.  pulse  cap;  TA 
Impulsamplitude  s.  f.  1.  pulse  amplitude;  DV 

-;  Pulsamplitude  s.  f.  2.;  DEF.  Der  Höchst¬ 
wert  eines  Impulses.  Bei  einem  Puls  die 
Höchstwerte  der  einzelnen  Impulse.;  DIN 
45021  pulse  amplitude;  MODT 
Impulsausgabegruppe  s.  f.  (16  Bits);  MT. 
1801,  ZE.  5863;  MT.  1826,  ZE.  5863;  MT. 
1827,  ZE.  5863  pulse  output;  TY 
Impulsdauer  s.  f. ;  DEF.  Die  Spanne  zwischen 
den  Zeitpunkten  auf  der  Vorder-  und  Rück¬ 
flanke  eines  Impulses,  in  denen  der  Augen¬ 
blickswert  50%  des  Höchstwertes  annimmt, 
sofern  nicht  eine  andere  Zahl  festgelegt  ist.; 
DIN  45021  pulse  duration;  MODT 
Impulsdauer,  Anschlußblock  für  *  (Span¬ 


nung);  MT.  1073,  Mod.  02,  ZE.  4682  voltage 
input  terminations;  TY 
Impulsdauerzähler  s.  m.  1.;  MT.  1078,  ZE. 
5868  pulse  duration;  TY  -  2.  pulse  duration 
counter;  S/1 

Impulseingänge,  Anschlußeinheit  für  *; 

MT.  1073,  Mod.  02  counter  terminal;  TY 
Impulseinsteuerung  s.  f.  electronic  emitter; 

UR 

Impulseinsteuerung,  elektronische  *;  MT. 

0604,  ZE.  3641;  MT.  0604,  ZE.  3642  digit 
emitter;  TY 

Impulsende,  Unterbrechung  am  *  end  in¬ 
terrupt  (end  of  pulse  duration);  S/1 

Impulses,  Abfallzeit  eines  *;  DEF.  Die 
Spanne  zwischen  den  beiden  Zeitpunkten,  in 
denen  die  Augenblickswerte  des  Impulses  das 
letzte  Mal  90%  und  10%  des  Höchstwertes  an¬ 
nehmen,  sofern  nicht  die  Impulsform  zu  einer 
anderen  Festlegung  zwingt.;  DIN  45021  pulse 
decay  time;  MODT 

Impulses,  Anstiegszeit  eines  *;  DEF.  Die 

Spanne  zwischen  den  beiden  Zeitpunkten,  in 
denen  die  Augenblickswerte  des  Impulses  das 
erste  Mal  10%  und  90%  des  Höchstwertes  an¬ 
nehmen,  sofern  nicht  die  Impulsform  zu  einer 
anderen  Festlegung  zwingt.;  DIN  45021  pulse 
rise  time;  MODT 

Impulses,  Spitzenleistung  eines  *;  DEF. 

Höchstwert  der  Augenblicksleistung  eines  Im¬ 
pulses,  im  allgemeinen  unter  Ausschluß  von 
Störspitzen.;  DIN  45021  peak  pulse  power; 
MODT 

Impulsflanke  s.  f.  1.  pulse  edge;  TA  -  2.  slope 

s.;  TA 

Impulsfolge  s.  f.  pulse  train;  DV 
Impulsfolgefrequenz  s.  f.  1.  pulse  recurrence 
rate;  pulse  repetition  rate;  DEF.  The  number 
of  pulses  per  unit  time.;  ANSI;  DV  -;  Puls¬ 
frequenz  s.  f.  2.;  DEF.  Der  Kehrwert  der  Pe¬ 
riodendauer  des  Pulses.;  DIN  45021  pulse 
repetition  frequency;  MODT 
Impulsformer  s.  m.;  Pulsformer  s.  m.;  DEF. 
Eine  Einrichtung  zur  Änderung  der  Form  ei¬ 
nes  Impulses,  Pulses.;  DIN  45021  pulse 
shaper;  MODT 

Impulsformung  s.  f. ;  Pulsformung  s.  f. ; 

DEF.  Absichtliche  Änderung  der  Impuls¬ 
form.;  DIN  45021  pulse  shaping;  MODT 
Impulsgabeeinheit  s.  f.;  MT.  1073,  Mod.  03 
digital-pulse  converter;  TY 
Impulsgebers,  m.  1.  (alphanumerisch)  charac¬ 
ter  emitter;  (IBM  407);  DEF.  An  electrome¬ 
chanical  device  which  emits  a  timed  pulse  or 
group  of  pulses  in  some  code.;  HA  -  2.;  MT. 
0101,  Mod.  02,  ZE.  3625  digit  emitter;  TY  - 
3.;  MT.  0548,  ZE.  3715;  MT.  0557,  ZE.  3715 
interpreter  emitter;  TY  -  4.;  MT.  0513,  ZE. 
3745;  MT.  0514,  ZE.  3745;  MT.  0519,  ZE. 
3745;  MT.  0523,  ZE.  3745  punch  emitter;  TY 
Impulsgeber,  Anschlußblock  für  *  (Kon¬ 
takt);  MT.  1073,  Mod.  02,  ZE.  4681  contact 
input  terminations;  TY 


Impulshöhenanalysator 
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Impulshöhenanalysator  s.  m.  pulse-height 

analyzer;  HA 

Impulsregenerierung  s.  f.;  Pulsregenerie¬ 
rung  s.  f. ;  DEF.  Der  Vorgang  der  Wiederher¬ 
stellung  der  ursprünglichen  Form,  der  Größen- 
und/oder  Zeitverhältnisse  eines  Impulses, 
Pulses.;  DIN  45021  pulse  regeneration; 
MO  DT 

Impulsschalter,  SOFORT-*  s.  m.;  MT.  0188, 

ZE.  4618  additional  immediate  latches;  TY 

Impulsserie  s.  f.;  DEF.  Eine  endliche  Folge 
von  Impulsen.;  DIN  45021  pulse  train;  pulse 
string;  DEF.  A  series  of  pulses  having  similar 
characteristics.;  ISO  2382/1 1 1  1976-05-01; 
MODT 

Impulsspeicher  s.  m.;  MT.  0077,  ZE.  3195; 
MT.  0087,  ZE.  3195  cycle  delay  unit;  TY 

Impulsspeicherung,  Unterdrückung  der  * 
cycle  delay  dropout;  UR 
Impulsspitze  s.  f.  pulse  pike;  DV 
Impulssteilheit  s.  f.  pulse  slope;  TA 
Impulssteuerung,  elektronische  *  electron¬ 
ic  digit  emitter;  HA 

Impulsübersicht  s.  f.  timing  chart;  UR 
Impulsverschachtelung  s.  f.  pulse  interleav¬ 
ing;  DV 

Impulswärmewiderstand  s.  m.;  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  der  maximalen  Zunahme  der  inneren 
Ersatztemperatur  bzw.  der  Ersatzsperrschicht¬ 
temperatur  und  dem  Spitzenwert  der  Verlust¬ 
leistung  (im  Halbleiterbauelement  oder  in  der 
Mikroschaltung),  verursacht  durch  einen  ein¬ 
maligen  Leistungsimpuls  vorgegebener  Form.; 
DIN  41862  thermal  impedance  for  one  single 
pulse;  HL 

Impulswiedergabe  im  Oszilloskop  curve  s.; 

TA 

Impulszähler  s.  m.;  MT.  1078  pulse  counter; 

TY 

Impulszähler,  Anschluß  für  *;  MT.  1801, 
ZE.  5861 ;  MT.  1826,  ZE.  5861 ;  MT.  1827,  ZE. 
5861  pulse  counter  adapter;  TY 
Impulszähler,  16  Bits;  MT.  1801,  ZE.  5867; 
MT.  1826,  ZE.  5867;  MT.  1827,  ZE.  5867 
pulse  counter-16-bits;  TY 
Impulszähler,  8  Bits;  MT.  1801,  ZE.  5862; 
MT.  1826,  ZE.  5862;  MT.  1827,  ZE.  5862 
pulse  counter-8-bit ;  TY 
Impulszählerkopplung  s.  f.  pulse  counter 
coupler  (IBM-System  1800);  PC 
in  Ausgangsstellung  bringen;  rückstellen 
v/t  restore  v/t;  TV 
in  Bearbeitung  in  process;  TA 
in  beiden  Richtungen  druckend  bidirec¬ 
tional  printing;  S/1 

in  den  Aufwand  gebucht;  ausgebucht  adj. 
expensed  adj.;  BH 

in  eine  Folge  bringen;  ordnen  v/t;  sortie¬ 
ren  v/t  sequence  v/t;  DEF.  To  place  items  in 
an  arrangement  in  accordance  with  the  order 
of  the  natural  numbers. 

Note:  Methods  or  procedures  may  be  specified 
for  mapping  other  natural  linear  orders  onto 
the  natural  numbers;  then,  by  extension,  se¬ 


quencing  may  be,  for  example,  alphabetic  or 
chronological.;  ISO  2382/ VI  1974-12-15;  KL 

in  einem  Rahmen,  Gestell,  Gehäuse  ein¬ 
baubar  rack  mountable;  S/l 
in  Gleichlauf;  in  Phase;  synchron  adj.  in 
step;  774 

in  Phase;  in  Gleichlauf;  synchron  adj.  in 
step;  TA 

in  Zahlung  genommene  TV- Maschinen 
OP-trade-in;  BH 

inaktiv  adj.  inactive  adj.;  DEF.  Pertaining  to  a 
node  that  is  neither  connected  to  nor  available 
for  connection  to  another  node.  Contrast  with 
active.;  VTAM 

inaktive  Datenstation  inactive  station;  DEF. 
A  station  that  is  currently  ineligible  for  enter¬ 
ing  or  accepting  messages.  Contrast  with  ac¬ 
tive  station.;  DFV 

inaktive  Leitung  inactive  line;  DEF.  A  com¬ 
munication  line  that  is  not  currently  available 
for  transmitting  data.;  DFV 
inaktiver  Rahmen  inactive  frame;  S/7,  PC 
inaktiviert  adj.;  deaktiviert  adj.  deactivated 
adj.;  DEF.  In  PL/I,  the  state  in  which  a  pre¬ 
processor  variable  or  entry  name  is  said  to  be 
when  its  value  cannot  replace  the  correspond¬ 
ing  identifier  in  source  program  text.;  PL1 
Index  s.  m.;  Spezialindex  s.  m.  1.  INDEX  s.; 
DEF.  A  computer  storage  position  or  register, 
the  contents  of  which  represent  the  identifica¬ 
tion  of  a  particular  element  in  a  table.;  ISO  R 
1989;  DEF.  In  computer  programming,  a  sub¬ 
script,  of  integer  value,  that  identifies  the  po¬ 
sition  of  an  item  of  data  with  respect  to  some 
other  item  of  data.;  ISO;  CO  -;  Normalin¬ 
dex  s.  m.  2.  subscript  s. ;  DEF.  In  COBOL,  an 
integer  or  a  variable  whose  value  refers  to  a 
particular  element  in  a  table.;  CO  -  3.  sub¬ 
script  s. ;  DEF.  In  PL/I,  an  element  expres¬ 
sion  that  specifies  a  position  within  a  dimen¬ 
sion  of  an  array.  A  subscript  can  also  be  an 
asterisk,  in  which  case  it  specifies  the  entire 
extent  of  the  dimension.;  PLI  -;  Subskript  s. 
n.  4.  subscript  s.;  DEF.  Subscripts  are  en¬ 
closed  in  parentheses  immediately  following 
an  array  variable  and  are  used  to  indicate  the 
locations  of  an  element  of  the  array.  Sub¬ 
scripts  can  be  expressed  as  arithmetic  con¬ 
stants,  arithmetic  variables,  or  arithmetic  for¬ 
mulas.;  B/3  -  5.  (Magnetplatte);  DEF.  Der  In¬ 
dex  ist  der  Punkt,  an  dem  Spuranfang  und 
Spurende  liegen.;  DIN  66207  index  s. ;  SP,  SO 
-  6.  index  s. ;  DEF.  In  VSAM,  an  ordered  col¬ 
lection  of  pairs,  each  consisting  of  a  key  and 
a  pointer,  used  by  VSAM  to  sequence  and  lo¬ 
cate  the  records  of  a  key-sequenced  data  set  or 
file;  organized  in  levels  of  index  records.; 
VSAM,  A  PL 

Index  zeigen  index  of;  A  PL 
Index-Erstellungsarbeitsbereich  s.  m.  in¬ 
dex  create  work  area;  OS/ VS 
Index-Manipulationsarbeitsbereich  s.  m. 

index  manipulation  work  area;  OS/ VS 
Index-Vorsatz,  RBA  im  *  base  RBA;  DEF. 


Index,  Eintragung 


234 


Indexsatz 


The  RBA  stored  in  the  header  of  an  index  rec¬ 
ord  that  is  used  to  calculate  the  RBAs  of  da¬ 
ta  or  index  control  intervals  governed  by  the 
index  record.;  VS  AM 

Index,  Eintragung  im  *  index  entry;  OS, 

DOS 

Indexanalysator  s.  m.  index  analyzer;  HA 

Indexanfang  s.  m.  index  origin;  APL 

Indexausdruck  s.  m.  ( syntaktische  Variable) 
subscript  expression;  AL,  DFV 

Indexdatenfeld  s.  n.;  Spezialindex- Daten¬ 
feld  s.  n.;  Spezialindexfeld  s.  n.;  Index¬ 
feld  s.  n.  index  data  item;  DEF.  In  COBOL, 
a  data  item  in  which  the  contents  of  an  index 
can  be  stored  without  conversion  to  subscript 
form.;  CO 

Indexeintragung  s.  f.  index  entry;  DEF.  In 

VSAM,  a  key  and  a  pointer  paired  together, 
where  the  key  is  the  highest  key  (in  com¬ 
pressed  form)  entered  in  an  index  record  in 
the  next  lower  index  level  or  contained  in  a 
data  record  in  a  control  interval;  the  pointer 
gives  the  location  of  that  index  record  or  con¬ 
trol  interval.;  VSAM 

Indexentwicklung,  Anzeiger  für  *  index  de¬ 
velopment  indicator;  OS 

Indexerkennung  s.  f.  (Plattenkassette);  DIN 
66207  index  detection;  SP 

Indexerstellung  s.  f.  index  build;  DEF.  The 

automatic  process  of  creating  an  alternate  in¬ 
dex  through  the  use  of  access  method  ser¬ 
vices.;  VSAM 

Indexfeld  s.  n.;  Spezialindex-Datenfeld  s. 
n.;  Spezialindexfeld  s.  n.;  Indexdatenfeld 

s.  n.  index  data  item;  DEF.  In  COBOL,  a  da¬ 
ta  item  in  which  the  contents  of  an  index  can 
be  stored  without  conversion  to  subscript 
form.;  CO 

Indexfolge  s.  f.  sequence  of  indices;  A  PL 

Indexfolgestufe  s.  f. ;  Folgestufe  s.  f.  se¬ 
quence  set;  DEF.  In  systems  with  VSAM,  the 
lowest  level  of  the  index  of  a  key-sequenced 
data  set  or  file;  it  gives  the  locations  of  the 
control  intervals  in  the  data  set  or  file.  The  se¬ 
quence  set  and  the  index  set  together  comprise 
the  index.;  VSAM 

Indexfortschreibung  s.  f.  index  upgrade; 

DEF.  The  process  of  reflecting  changes  made 
to  a  base  cluster  in  its  associated  alternate  in¬ 
dexes.;  VSAM 

Indexfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Indexfunk¬ 
tion  INDEX  function;  INDEX  builtin  func¬ 
tion;  INDEX  built-in  function;  PLl 

Indexfunktion,  eingebaute  *;  Indexfunk¬ 
tion  s.  f.  INDEX  function;  INDEX  builtin 
function;  INDEX  built-in  function;  PLl 

Indexgrenze  s.  f.  subscript  bound;  AL 

Indexgrenze,  veränderliche  *  adjustable  di¬ 
mension;  FO 

Indexgrenzen  s.  pi.;  Grenzen  s.  pi.  bound 

pair;  PLl 

Indexgrenzenangabe  s.  f.  (in  der  Matrixver¬ 
einbarung)  array  declarator  subscript;  FO 


Indexgrenzenanpassung  s.  f. ;  Grenzenan¬ 
passung  s.  f.  adjust-bound-pairs;  PLl 
Indexgrenzenbedingung  s.  f.  subscript  range 
condition;  PLl 

Indexgröße  s.  f.  subscript  quantity;  DEF.  In 
FORTRAN ,  a  component  of  a  subscript:  a 
positive  integer  constant,  integer  variable,  or 
expression  which  evaluates  to  a  positive  inte¬ 
ger  constant.  If  there  is  more  than  one  sub¬ 
script  quantity  in  a  subscript,  the  quantities 
must  be  separated  by  commas.;  FO 
Indexgruppe  s.  f.  index  set;  OS 
indexierte  Dateiorganisation  indexed  orga¬ 
nization;  KL 

Indeximpuls  s.  m.  index  pulse;  SP 
Indexklammer  s.  f.  subscript  bracket;  AL 
Indexkomponente  s.  f.  1.  index-level;  DV -  2. 

index  component;  VSAM 
Indexkontrolleintragung  s.  f.  index  control 
entry;  OS 

Indexliste  s.  f.  1.  (syntaktische  Variable)  sub¬ 
script  list;  DEF.  In  PL/I,  a  parenthesized  list 
of  one  or  more  subscripts,  one  for  each  di¬ 
mension  of  an  array,  which  together  uniquely 
identify  either  a  single  element  or  cross-sec¬ 
tion  of  the  array.;  AL,  FO,  PLl  -  2.  subscript 
s. ;  DEF.  In  FORTRAN,  a  subscript  quantity 
or  set  of  subscript  quantities,  enclosed  in  pa¬ 
rentheses  and  used  in  conjunction  with  an  ar¬ 
ray  name  to  identify  a  particular  array  ele¬ 
ment.;  FO 

Indexlistenwert  s.  m.  subscript  value;  FO 
Indexmenge  s.  f.;  Indexstufe  s.  f.  index  set; 

DEF.  In  VSAM,  the  set  of  index  levels  above 
the  sequence  set.  The  index  set  and  the  se¬ 
quence  set  together  make  up  the  index.; 
VSAM 

Indexname  s.  m.;  Spezialindexname  s.  m. 

index  name;  DEF.  A  word  with  at  least  one 
alphabetic  character  that  names  an  index  as¬ 
sociated  with  a  specific  table.;  ISO  R  1989; 
CO 

Indexposition  s.  f.  subscript  position;  AL 
Indexpunkt  s.  m.  1.  index  marker;  index 
point;  SO  -  2.  cycle  point;  TA 
Indexregister  s.  n.  1.  indexing  feature;  HA  - 

2.;  DEF.  Ein  Speicherelement,  das  vorwiegend 
zum  Modifizieren  von  Adressen,  zum  Durch¬ 
führen  von  Zähloperationen  an  Adressen  und 
zum  Einleiten  einer  Verzweigung  dient.;  DIN 
44300  index  register;  DEF.  A  register  whose 
contents  can  be  used  to  modify  an  operand 
address  during  the  execution  of  computer  in¬ 
structions;  it  can  also  be  used  as  a  counter. 

An  index  register  may  be  used  to  control  the 
execution  of  a  loop,  to  control  the  use  of  an 
array,  as  a  switch,  for  table  look  up,  or  as  a 
pointer.;  ISO  2382/XII  1976-12-16;  SP 
Indexregister-Anzeigelampe  s.  f.  tag  light; 
HA 

Indexsatz  s.  m.  index  record;  DEF.  In  VSAM, 
a  collection  of  index  entries  that  are  retrieved 
and  stored  as  a  group.;  VSAM 


Indexsatz,  Vorsatz 
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Indexsatz,  Vorsatz  im  *  index-record  head¬ 
er;  DEF.  In  an  index-record,  the  24-byte  field 
at  the  beginning  of  the  record  that  contains 
control  information  about  the  record.;  VSAM 

indexsequentielle  Dateiorganisation  (IBM 

System/360)  index  sequential  organization; 
KL 

indexsequentielle  Zugriffsmethode  ISAM; 

indexed  sequential  access  method;  OS 
Indexspur  s.  f.  index  track;  SO 

Indexstufe  s.  f.  1.  index  level;  DEF.  In 
VS  AM,  a  set  of  index  records  that  give  the  lo¬ 
cation  of  (1)  the  index  records  in  the  next  low¬ 
er  index  level  or  (2)  at  the  sequence-set  level, 
the  control  intervals  in  the  file  or  data  set  that 
it  controls.;  VSAM,  OS,  DOS Indexmen¬ 
ge  s.  f.  2.  index  set;  DEF.  In  VSAM,  the  set 
of  index  levels  above  the  sequence  set.  The  in¬ 
dex  set  and  the  sequence  set  together  make  up 
the  index.;  VSAM 

Indexsystem  s.  n.;  logisch  fortlaufende 
Speicherungsform  ISFMS;  index  sequen¬ 
tial  file  management  system  (IBM  Sys¬ 
tem/360  DASD);  OS 

indexüberlagernd  adj.  ISUB  defined;  PL1 
Indexvektor  bilden  index  generator;  A  PL 
Indexverbindungseintragung  s.  f.  index 
link  entry;  OS 

Indexwiederholung  s.  f. ;  Replikation  s.  f.  1. 

index  replication;  replication  s.;  DEF.  In 
VSAM,  the  use  of  an  entire  track  of  direct  ac¬ 
cess  storage  to  contain  as  many  copies  of  a 
single  index  record  as  possible;  replication  re¬ 
duces  rotational  delay.;  VSAM  -  2.  replica¬ 
tion  s. ;  index  replication;  DEF.  The  use  of  an 
entire  track  of  direct-access  storage  to  contain 
as  many  copies  of  a  single  index  record  as 
possible;  reduces  rotational  delay.;  VSAM 
Indexwort  s.  n.  index  word;  DEF.  An  index 
modifier  applied  to  the  address  part  of  a  com¬ 
puter  instruction.;  ISO;  DV 
Indexzeigereintragung  s.  f.  index  pointer  en¬ 
try;  OS 

Indexzeit  s.  f.  index  time;  S/7,  PC 
Indexzusatz  s.  m.;  Spezialindexzusatz  s.  m. 

INDEXED  BY  phrase;  CO 
Indexzwischenraum  s.  m.;  DIN  66205, 

66207  index  gap;  SP 

Indikatrix  s.  f.  ( Dupinscher  Kegelschnitt)  indi- 
catrix  s.;  MA 

indirekte  Adresse  indirect  address;  multilev¬ 
el  address;  DEF.  An  address  that  designates 
the  storage  location  of  an  item  of  data  to  be 
treated  as  the  address  of  an  operand,  but  not 
necessarily  as  its  direct  address.;  ISO;  DV 
indirekte  Adressierung  indirect  addressing; 
DEF.  A  method  of  addressing  in  which  the 
address  part  of  an  instruction  contains  an  in¬ 
direct  address.;  ANSI;  SO 
indirekte  Datenadreßliste  IDAL;  indirect 
data  address  list;  VS 

indirekte  Kosten  indirect  expense;  TV, 
BH 


indirektes  Datenadreßwort  IDAW;  indirect 
data  address  word;  VS 

indirektes  elektrostatisches  Verfahren; 

DEF.  Elektrofotografisches  Kopierverfahren, 
das  mit  fotoleitfähig  beschichtetem  Zwischen¬ 
bildträger  (Trommel,  Band,  Platte)  arbeitet, 
von  dem  das  Toner-  bzw.  Ladungsbild  auf 
normales  bzw.  dielektrisches  Papier  übertra¬ 
gen  wird.;  DIN  9780  indirect  electrostatic 
process;  DEF.  An  electrostatic  process  in 
which  the  image  is  formed  within  the  machine 
by  light  acting  on  electrically  charged  materi¬ 
al,  the  image  being  subsequently  transferred 
to  the  unsensitized  copying  material.;  ISO; 
BKG 

indizieren  v/t  1.  index  v/i/t;  DEF.  To  prepare 
an  ordered  reference  list  of  the  contents  of  a 
file  or  document,  together  with  keys  or  refer¬ 
ence  notations  for  identification  or  location 
of  those  contents.;  ANSI;  DEF.  To  move  a 
machine  part  to  a  predetermined  position,  or 
by  a  predetermined  amount,  on  a  quantized 
scale.;  ANSI;  DV,  CO  -  2.  indexing  v/t;  A  PL 
indizierte  Bezugnahme,  nicht  *  unsub- 
scripted  reference;  PL1 
indizierte  Datei  indexed  file;  CO 
indizierte  Ein-/Ausgabe  indexed  I-O;  CO 
indizierte  Organisation  indexed  organiza¬ 
tion;  CO 

indizierte  Variable  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable)  subscripted  variable;  AL 

indizierter  Daten,  Beschreibung  *  dimen¬ 
sioned  data  description;  PL1 
indizierter  Datenname;  spezialindizierter 
Datenname  1.  indexed  data  name;  DEF.  An 
identifier  that  is  composed  of  a  data-name, 
followed  by  one  or  more  index-names  en¬ 
closed  in  parenthesis.;  ISO  R  1989;  CO 
normal  indizierter  Datenname  2.  sub¬ 
scripted  data-name;  CO 
indizierter  Datenname,  normal  *;  indizier¬ 
ter  Datenname  subscripted  data-name;  CO 
indizierter  gekennzeichneter  Name  sub¬ 
scripted  qualified  name;  PL1 
indizierter  Name  subscripted  name;  PL1 
Indizierung  s.  f. ;  Spezialindizierung  s.  f.  1. 
indexing  s. ;  DEF.  A  technique  of  address 
modification  by  means  of  index  registers.; 
CO Normalindizierung  s.  f.  2.  subscript¬ 
ing  s.;  CO 

Indossiereinrichtung  s.  f.;  MT.  1275,  ZE. 
3791;  MT.  1419,  Mod.  1,  ZE.  3791  endorser 
s.;  TY 

Indossiereinrichtung,  Belegnumerie¬ 
rung/*  s.  f.;  MT.  3890,  ZE.  4666  item  num¬ 
bering/endorsing;  TY 

Indossierplatte  s.  f. ;  MT.  1275,  ZE.  3792; 

MT.  1419,  ZE.  3792  endorser  plate;  TY 
Indossierung,  wahlweise  *  selective  endors¬ 
ing;  DV 

Induktion  durch  Telegraphie  crossfire  s.; 

DEF.  Interfering  current  in  one  telegraph  or 
signaling  channel  resulting  from  telegraph  or 
signaling  currents  in  another  channel.;  DFV 
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Induktion,  magnetische  *  magnetic  flux 

density;  TA 

Induktion,  unvollständige  *  incomplete  in¬ 
duction;  MA 

induktionsempfindlichkeit  s.  f.  (eines  Hall¬ 
plättchens);  DEF.  Quotient  aus  der  Hallspan¬ 
nung  einerseits  und  dem  Produkt  aus  Steuer¬ 
strom  und  magnetischer  Induktion  anderer¬ 
seits.;  DIN  41863  induction  sensitivity  (of  a 
Hall  plate);  HEB 

induktionsfreier  Widerstand  noninductive 

resistor;  HA 

induktive  Restfläche  des  Hallstromkrei¬ 
ses;  DEF.  Induktiv  wirksamer  Teil  der  Flä¬ 
che  des  Stromkreises,  der  durch  die  Zufüh¬ 
rung  zu  den  Hallanschlüssen  und  den  Strom¬ 
pfad  durch  das  Hallplättchen  gebildet  wird.; 
DIN  41863  effective  induction  area  of  the 
output  loop;  HEB 

induktive  Restfläche  des  Steuerstrom¬ 
kreises;  DEF.  Induktiv  wirksamer  Teil  der 
Fläche  des  Stromkreises,  der  durch  die  Steuer¬ 
stromzuführungen  und  den  Strompfad  durch 
das  Hallplättchen  gebildet  wird.;  DIN  41863 
effective  induction  area  of  the  control  cur¬ 
rent  loop;  HEB 

induktiver  Blindwiderstand  inductive  reac¬ 
tance;  TA 

Industrie-Automation,  andere  *;  MT.  4953, 
ZE.  9010;  MT.  4955,  ZE.  9010  other  industri¬ 
al  automation;  TT 

Industrienorm  s.  f.  industry  standard;  DV 

induziert,  selbst  *  (Induktion)  self-induced; 

HA 

induzierte  Restspannung;  DEF.  Durch  ein 
veränderliches  Magnetfeld  in  dem  Stromkreis, 
der  aus  den  Zuleitungen  zu  den  Hallanschlüs¬ 
sen  und  dem  Strompfad  durch  das  Hallplätt¬ 
chen  besteht,  induzierte  EMK.;  DIN  41863 
inductive  residual  voltage;  HEB 

induzierte  Steuerspannung;  DEF.  Durch 
ein  veränderliches  Magnetfeld  in  den  Strom¬ 
kreis,  der  aus  den  Steuerstromzuleitungen  und 
dem  Strompfad  durch  das  Hallplättehen  be¬ 
steht,  induzierte  EMK.;  DIN  41863  induced 
control  voltage;  HEB 

ineinandergeschachtelte  Intervalle  nested 
intervals;  MA 

Infinitesimalrechnung  s.  f.  1.  calculus  s.; 
MA  -  2.  infinitesimal  analysis;  MA  -  3.  infini¬ 
tesimal  calculus;  MA 

Inflationsindex  s.  m.;  Geldentwertungsin¬ 
dex  s.  m.  (Indexziffern  über  Kaufkraft, 
Geldwert)  inflation  index;  BH 

Information,  folgegebundene  *  sequenced 
information;  DFV,  ÜS 

Information,  nicht-folgegebundene  * 

NSI;  non-sequenced  information;  DFV,  ÜS 

Information,  veränderliche  *  volatile  infor¬ 
mation;  DV 

Informationen  zur  Wiederholung  von  Ka¬ 
naloperationen  channel  retry  information; 

DV 


Informationen,  Austausch  von  *  informa¬ 
tion  exchange;  BH 

Informationen,  Wiederauffinden  von  *  in¬ 
formation  retrieval;  DEF.  The  action  of  re¬ 
covering  information  on  a  given  matter  from 
stored  data.;  ISO  2382/1  1974-12-15;  DEF. 
Methods  and  procedures  for  recovering  infor¬ 
mation  on  a  given  matter  from  stored  data.; 
ISO  2382/1  1974-12-15;  D  V 
Informationsaustausch  s.  m.;  Kommuni¬ 
kation  s.  f. ;  Nachrichtenverbindung  s.  f. 
communication  s. ;  DEF.  Transmission  of  in¬ 
telligence  between  points  of  origin  and  recep¬ 
tion  without  alteration  of  sequence  or  struc¬ 
ture  of  the  information  content.;  DV 
Informationsbelag,  mittlerer  *  (einer  Nach¬ 
richtenquelle);  DIN  44301  mean  entropy  per 
character;  mean  information  content  per 
character;  average  information  content  per 
character;  information  rate  per  character; 
DEF.  The  mean  per  character  of  the  entropy 
for  all  possible  messages  from  a  stationary 
message  source.;  ISO/DIS  2382/XVI ;  IT 
Informationsbibliothek,  Subsystem-*  s. 
f. ;  SSS-Bibliothek  s.  f.  subsystem  informa¬ 
tion  library;  A  W 

Informationsblatt  s.  n.;  Informationsbrief 
s.  m.;  Nachrichtenrundschreiben  s.  n. 

newsletter  s .;  AW 

Informationsbrief  s.  m.;  Informationsblatt 
s.  n. ;  Nachrichtenrundschreiben  s.  n. 

newsletter  s. ;  A  W 

Informationseinheit,  Pfad-*  s.  f.;  PIU; 
Verbindungselement  s.  n.  PIU;  path  in¬ 
formation  unit;  DEF.  In  SNA,  the  unit  of 
transmission  consisting  of  a  transmission 
header  (TH)  and  either  a  basic  information 
unit  (BIU)  or  a  BIU  segment.;  VTAM,  DFV 
Informationsfluß,  mittlerer  *  (einer  Nach¬ 
richtenquelle);  DIN  44301  average  informa¬ 
tion  rate;  information  rate;  ISO/DIS 
2382/XVI;  IT 

Informationsformat  s.  n.  information  for¬ 
mat;  I-format;  DFV,  ÜS 
Informationsgehalt  s.  m.;  DIN  44301  infor¬ 
mation  content;  DEF.  A  measure  of  informa¬ 
tion  conveyed  by  the  occurrence  of  an  event  of 
definite  probability.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 
Informationsgehalt,  bedingter  *;  DIN 
44301  conditional  information  content;  DEF. 
A  measure  of  information  conveyed  by  the  oc¬ 
currence  of  an  event  of  definite  conditional 
probability,  given  the  occurrence  of  another 
event.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 
Informationsgehalt,  gemeinsamer  *  joint 
information  content;  DEF.  A  measure  of  in¬ 
formation  conveyed  by  the  occurrence  of  two 
events  of  definite  joint  probability.;  ISO/DIS 
2382/XVI;  IT 

Informationsgehalt,  gleichlautender  * 

equivocation  s. ;  DEF.  The  conditional  en¬ 
tropy  of  the  occurrence  of  specific  messages  at 
the  message  source  given  the  occurrence  of 
specific  messages  at  a  message  sink  connected 
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to  the  message  source  hr  a  specified  channel.; 
ISO/DIS  2 382 /XVI;  I  T 

Informationsgehalt,  mittlerer  *;  Entropie 

s.  f. ;  DIN  44301  entropy  s. ;  mean  information 
content;  average  information  content;  DEF. 
The  mean  value  of  the  measure  of  informa¬ 
tion  conveyed  by  the  occurrence  of  any  one  of 
a  finite  number  of  mutually  exclusive  and 
jointly  exhaustive  events  of  definite  probabili¬ 
ties.;' ISO/DIS  2382/XVi;  IT 

Informationsgehalt,  mittlerer  bedingter  *; 
bedingte  Entropie;  DIN  44301  condi¬ 
tional  entropy;  mean  conditional  informa¬ 
tion  content;  average  conditional  informa¬ 
tion  content;  DEF.  The  mean  of  the  measure 
of  information  conveyed  by  the  occurrence  of 
any  one  of  a  finite  set  of  mutually  exclusive 
and  jointly  exhaustive  events  of  definite  con¬ 
ditional  probabilities,  given  the  occurrence  of 
the  events  of  another  set  of  mutually  exclusive 
events.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 

Informationsgehalt,  mittlerer  wechsel¬ 
seitiger  *;  Synentropie  s.  f. ;  mittlerer 
Transinformationsgehalt;  DIN  44301 
mean  transinformation;  mean  transinforma¬ 
tion  content;  average  transinformation;  aver¬ 
age  transinformation  content;  DEF.  The 
mean  of  the  transinformation  content  con¬ 
veyed  by  the  occurrence  of  any  one  of  a  finite 
number  of  mutually  exclusive  and  jointly  ex¬ 
haustive  events,  given  the  occurrence  of  the 
events  of  another  set  of  mutually  exclusive 
events.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 

Informationsgehalt,  wechselseitiger  *; 
Transinformationsgehalt  s.  m.;  DIN 
44301  transinformation  content;  transinfor¬ 
mation  s. ;  transferred  information;  trans¬ 
mitted  information;  mutual  information  con¬ 
tent;  mutual  information;  DEF.  The  differ¬ 
ence  between  the  information  content  con¬ 
veyed  by  the  occurrence  of  an  event  and  the 
conditional  information  content  conveyed  by 
the  occurrence  of  the  same  event,  given  the  oc¬ 
currence  of  another  event.;  ISO/DIS 
2382/XVI;  IT 

InformationsUarte,  RDLIIM-*  s.  f.  RDLIN- 

card  s ,  \  DV 

Informationsleitung  s.  f.  communication 

line;  TA 

Informationsloch  s.  n.  (Lochstreifen);  DEF. 
Ein  Loch  zur  Darstellung  eines  Binärzei¬ 
chens.;  DIN  66218  code  hole;  DEF.  The  in¬ 
formation  holes  in  perforated  tape,  as  op¬ 
posed  to  the  feed  or  other  holes.;  SP 

Informationsmaß  s.  n.  measure  of  informa¬ 
tion;  DEF.  A  suitable  function  of  the  fre¬ 
quency  of  occurrence  of  a  specified  event 
from  a  set  of  possible  events.;  ISO/DIS 
2382/XVI;  IT 

Informationsrahmen  s.  m.  information  fra¬ 
me;  I-frame;  DFV,  ÜS 

Informationsspur  s.  f.  F  information  track; 

DV  -  2.  (Lochstreifen);  DEF.  Eine  Spur  zur 


Aufnahme  der  Informationslöcher.;  DIN 
66218  data  track;  code  track;  SP 

Informationssystem,  auf  Datenstationen 
basierendes  *  terminal-based  information 

system ;  A  W 

Informationssystem,  Einzelhandels-*  s.  n. 

retail  management  system;  AW 
Informationstheorie  s.  f.  information  theory; 
communication  theory  (deprecated  in  this 
sense);  DEF.  The  branch  of  learning  con¬ 
cerned  with  the  study  of  measures  of  in  forma¬ 
tion  and  their  properties.;  ISO/DIS 
2382/XVI;  IT 

Informationstrennzeichen  s.  n.;  DIN  66003 

IS;  information  separators;  DEF.  Any  con¬ 
trol  character  used  to  delimit  like  units  of  da¬ 
ta  in  a  hierarchic  arrangement  of  data.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15;  CT 
Infrarotstrahlung  s.  f. ;  DEF.  Energie  in  Form 
elektromagnetischer  Wellen  im  Infrarotstrah¬ 
lungsbereich.  Die  Infrarotstrahlen  (Wärme¬ 
strahlen)  haben  eine  Wellenlänge  von  0,8  pm 
bis  1  mm.;  DIN  9780  infra-red;  DEF.  Invisi¬ 
ble  radiation  having  a  wavelength  longer  than 
760  nm.;  ISO;  BKG 

Ingenieurbereich,  Kosteneinsparungen 

im  *  engineering  economies;  BH 
Ingenieurgebühren  s.  pi.;  Ingenieurhono¬ 
rar  s.  n.  (Honorar  für  die  Inanspruchnahme 
von  Ingenieurleistungen)  engineering  fee;  BH 
Ingenieurhonorar  s.  n.;  Ingenieurgebühren 
s.  pi.  (Honorar  für  die  Inanspruchnahme  von 
Ingenieurleistungen)  engineering  fee;  BH 
Ingenieurkosten  s.  pi.  engineering  cost;  TV, 
BH 

Inhalt  sequentiell,  Suchen  *  search  on  se¬ 
quential  content;  BE 

Inhaltsverzeichnis  s.  n.  directory  s .;  AW 
inhärentes  Gleichstromverhältnis;  DEF. 

Differenz  zwischen  Kollektorgleichstrom  und 
Kollektorreststrom  dividiert  durch  die  Summe 
von  Basisgleichstrom  und  Kollektorreststrom 
bei  einem  bestimmten  Wert  der  Kollek- 
tor-Emitter-Gleichspannung. ;  DIN  41854  in¬ 
herent  forward  current  transfer  ratio;  inher¬ 
ent  large-signal  forward  current  transfer  ra¬ 
tio;  TR 

Inhibition  s.  f.  exclusion  s. ;  NOT-IF-THEN; 

DEF.  The  dyadic  boolean  operation  whose  re¬ 
sult  has  the  boolean  value  1  if  and  only  if  the 
first  operand  has  the  boolean  value  1  and  the 
second  has  the  boolean  value  0.;  ISO;  DEF.  A 
logic  operator  having  the  property  that  if  P  is 
a  statement  and  Q  is  a  statement,  then  P  ex¬ 
clusion  Q  is  true  if  P  is  true  and  Q  is  false, 
false  if  P  is  false,  and  false  if  both  statements 
are  true.  P  exclusion  Q  is  often  represented  by 
a  combination  of  ’and’  and  ’not’  symbols.; 
ANSI;  DV 

Initialisierung  s.  f.  1.  initialization  s.;  OS  -  2. 
initialization  s.;  DEF.  The  process  of  pre¬ 
paring  a  disk  for  use  by  formatting,  testing, 
and  labeling  it.;  B/3 

Initialisierung  von  Nachrichtenverarbei- 
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tungsprogrammen;  Nachrichtensteue¬ 
rung  s.  f.  message  scheduling;  I  MS/ VS 

Initialisierungsanweisung  s.  f.  initialize 

Statement;  CO 

Initialisierungsaufforderung  s.  f.  RQI;  re¬ 
quest  for  initialization;  DFV,  ÜS 

Initialisierungsblock,  Knoten-*  s.  m.; 
Netzknoten-Initialisierungsblock  s.  m. 

NIB;  node  initialization  block;  DEF.  In 

VT  AM,  a  control  block,  associated  with  a 
particular  node  that  contains  information 
used  by  the  VTAM  application  program  to 
identify  a  node  and  indicate  how  communica¬ 
tion  requests  directed  at  the  node  are  to  be  im¬ 
plemented.;  DFV,  VTAM 

Initialisierungsblock,  Netzknoten-*  s.  in.; 
Knoten-lnitialisierungsblock  s.  m.  NIB; 
node  initialization  block;  DEF.  In  VTAM,  a 
control  block,  associated  with  a  particular 
node  that  contains  information  used  by  the 
VTAM  application  program  to  identify  a 
node  and  indicate  how  communication  re¬ 
quests  directed  at  the  node  are  to  be  imple¬ 
mented.;  DFV,  VTAM 

Initialisierungsprogramm,  Disketten-*  s. 

n.  diskette  initialization;  S/1 

Initialisierungsprogramm,  Plattenspei¬ 
cher-*  s.  n.  disk  initialization;  S/1 

Initialprogrammladen  s.  n.;  einleitendes 
Programmladen;  DEF.  Einleitendes  Laden 
eines  Anfangsprogramms,  das  das  Datenver¬ 
arbeitungssystem  befähigt,  (andere)  Program¬ 
me  zu  laden,  initial  program  load;  DEF.  The 
process  by  which  a  configuration  image  is 
loaded  into  storage  a  the  beginning  of  a  work 
day  or  after  a  system  malfunction.;  OS 

Initialprogrammlader  s.  m.;  Anfangslader 
s.  m.;  DEF.  Ein  Ladeprogramm,  das  beim  Ini¬ 
tialprogrammladen  geladen  wird.  IPL;  initial 
program  loader;  DEF.  The  utility  routine  that 
loads  the  initial  part  of  a  computer  program, 
such  as  an  operating  system  or  other  computer 
program,  so  that  the  computer  program  can 
then  proceed  under  its  own  control.;  ISO;  OS 

Initiator  s.  m.  initiator  s.  (OS-system  task); 
DEF.  The  job  scheduler  function  that  selects 
jobs  and  job  steps  to  be  executed,  allocates  in¬ 
put/output  devices  for  them  and  places  them 
under  task  control.;  OS 

Injektion  s.  f. ;  Ladungsträgerinjektion  s.  f. ; 
Trägerinjektion  s.  f.;  DEF.  Erhöhung  der 
Dichte  der  Minoritätsträger  über  denjenigen 
Wert,  der  dem  thermischen  Gleichgewicht  ent¬ 
spricht,  insbesondere  durch  Einströmungen 
aus  Gebieten,  in  denen  die  betreffende  Trä¬ 
gersorte  eine  höhere  Dichte  hat  und  als  Majo¬ 
ritätsträger  auf  tritt.;  DIN  41852  charge  carri¬ 
er  injection;  injection  s.;  HLT 

Injektionsfolgespannung  s.  f.;  DEF.  Die  ab- 
klingende  Spannung,  die  nach  Unterbrechung 
eines  bestimmten  Durchlajlstromes  oder  Um¬ 
schaltung  auf  eine  Sperrbedingung  an  der  Di¬ 
ode  kurzzeitig  auf  tritt.;  DIN  41781  post  in¬ 
jection  voltage;  GDL 


inklusive  Segmente  inclusive  segments; 

DEF.  Segments  in  the  same  region  of  an  over¬ 
lay  program  that  are  in  the  same  path;  they 
can  be  in  main  storage  simultaneously.;  OS 

inklusive-ODER-Schaltung  s.  f.  logical 
OR-circuit;  HA 

inkommensurable  Zahlen  incommensurable 
numbers;  MA 

Inkreis  s.  m.  incircle  s. ;  MA 
Inkreismittelpunkt  s.  m.  incenter  s.;  MA 
Inkreisradius  s.  m.  apothem  s. ;  MA 

Inkrement  s.  n.  1.  increment  s. ;  DEF.  A  value 
used  to  alter  a  counter  or  register.;  DEF.  To 
alter  the  value  of  a  counter  or  register  by  a 
specified  value.;  DV-2.  increment  s. ;  DEF.  A 
numeric  value  that  is  added  to  or  subtracted 
from  the  original  value  of  the  arithmetic  vari¬ 
able  specified  in  FOR  and  NEXT  statements 
until  the  limit  specified  in  a  FOR  statement  is 
reached.  Also,  a  numeric  value  specified  in  a 
RENUMBER  command  that  is  used  to  in¬ 
crease  line  numbers.;  B/3 
inkrementale  Ausfallwahrscheinlichkeit; 
DEF.  Auf  ein  Zeitintervall  bezogene  Wahr¬ 
scheinlichkeit  einer  Betrachtungseinheit  des 
Anfangsbestandes,  dort  auszufallen.;  DIN 
40042  incremental  probability  of  failure; 
ZVE 

Innenabspulung  s.  f.;  MT.  2671,  ZE.  1842 

center  roll  feeding;  TY 

Innennutenschraube  s.  f. ;  Innensechs¬ 
kantschraube  s,  f.  alien  screw;  TA 
Innensechskantschraube  s.  f. ;  Innennu- 
tenschraube  s.  f.  alien  screw;  TA 
innerbetrieblich  adj.  1.  intra-company;  DV  - 
2.  interoffice  adj.;  TA 

innerbetrieblicher  Verrechnungspreis  in¬ 
tracompany  pricing;  BH 
innerbetriebliches  System  in-plant  system; 

in-house  system;  DEF.  A  system  whose  parts, 
including  terminals,  are  situated  at  one  loca¬ 
tion.;  DFV 

innerbetriebliches  Transportwesen  mate¬ 
rials  handling;  BH 

Innerborddatei  s.  f.  inboard  file;  DV 
innere  Ersatztemperatur  1.;  DEF.  Tempera¬ 
turwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  In¬ 
nern  des  Feldeffekttransistors  zugeschrieben 
wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärme¬ 
quelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elektri¬ 
schen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  Wenn  Mißverständnisse  ausgeschlos¬ 
sen  sind,  kann  anstelle  von  “innere  Ersatz¬ 
temperatur“  die  kürzere  Bezeichnung  “Er¬ 
satztemperatur“  verwendet  werden.;  DIN 
41858  virtual  temperature;  internal  equiva¬ 
lent  temperature;  FE  -  2.;  DEF.  Temperatur¬ 
wert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern 
einer  Gleichrichterdiode  zugeschrieben  wird, 
in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in 
einer  vereinfachten  Darstellung  der  thermi¬ 
schen  Verhältnisse  die  von  den  elektrischen 
Verlusten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.; 
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(Siehe  auch  DIN  41862);  DIN  41781  virtual 
temperature;  internal  eqivalent  temperature; 
GDL  Ersatzsperrschichttemperatur  s. 

f.  3.;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem  Gebiet 
oder  Punkt  im  Innern  der  Diode  zugeschrie¬ 
ben  wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwär¬ 
mequelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung 
der  thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elek¬ 
trischen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  'Wenn  Mißverständnisse  ausgeschlos¬ 
sen  sind,  kann  an  Stelle  von  “Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur“  der  Ausdruck  “Sperr¬ 
schichttemperatur“  und  an  Stelle  von  “innere 
Ersatztemperatur“  die  kürzere  Bezeichnung 
“Ersatztemperatur“  verwendet  werden.;  DIN 
41853  equivalent  junction  temperature;  vir¬ 
tual  junction  temperature;  internal  equiva¬ 
lent  temperature;  HD-  4.;  DEF.  Temperatur¬ 
wert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern 
eines  Halbleiterbauelementes  (oder  einer  inte¬ 
grierten  Mikroschaltung)  zugeschrieben  wird, 
in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in 
einer  vereinfachten  Darstellung  der  thermi¬ 
schen  Verhältnisse  die  von  den  elektrischen 
Verlusten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.; 
Die  innere  Ersatztemperatur  bzw.  Ersatz¬ 
sperrschichttemperatur  ist  nicht  notwendig 
die  höchste  Temperatur  im  Halbleiterbauele¬ 
ment.;  Mit  Hilfe  des  oberen  Grenzwertes  der 
inneren  Ersatztemperatur  und  des  den  Kenn¬ 
daten  zu  entnehmenden,  der  Betriebsart  ent¬ 
sprechenden  Wärmewiderstandes  kann  die 
zulässige  Verlustleistung  berechnet  werden.; 
Wenn  der  Temperaturwert  einer  bestimmten 
Sperrschicht  zugeschrieben  wird  oder  Ver¬ 
lustleistung  nur  in  einer  bestimmten  Sperr¬ 
schicht  auftritt,  kann  anstelle  der  Benennung 
“innere  Ersatztemperatur“  auch  das  Wort 
“Ersatzsperrschichttemperatur“  benutzt  wer¬ 
den.;  Wenn  Mißverständnisse  ausgeschlossen 
sind,  kann  anstelle  von  “innere  Ersatztempe¬ 
ratur“  die  kürzere  Benennung  “Ersatztempe¬ 
ratur“  und  anstelle  von  “Ersatzsperrschicht¬ 
temperatur“  der  Ausdruck  “Sperrschichttem¬ 
peratur“  verwendet  werden.;  Auf  der  Grund¬ 
lage  der  vereinfachten  Darstellung  der  ther¬ 
mischen  Verhältnisse  kann  die  innere  Ersatz¬ 
temperatur  mit  Hilfe  temperaturempfindli¬ 
cher  Kenngrößen  des  Halbleiterbauelemen¬ 
tes  gemessen  werden.;  DIN  41862  virtual 
temperature;  internal  equivalent  tempera¬ 
ture;  HL  -;  Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur  s.  f.  5.;  DEF.  Temperaturwert,  der  einem 
Gebiet  oder  Punkt  im  Innern  der  Tunneldiode 
zugeschrieben  wird,  in  dem  eine  (gedachte) 
Ersatzwärmequelle  in  einer  vereinfachten  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  die  von 
den  elektrischen  Verlusten  herrührende  Wär¬ 
meleistung  liefert.;  DIN  41856  virtual  junc¬ 
tion  temperature;  virtual  temperature;  TD  -; 
Ersatzsperrschichttemperatur  s.  f.  6. 
(Siehe  auch  DIN  41862);  DEF.  Temperatur¬ 
wert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  Innern 
des  Thyristors  zugeschrieben  wird,  in  dem  ei¬ 


ne  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  einer  ver¬ 
einfachten  Darstellung  der  thermischen  Ver¬ 
hältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlusten 
herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41786  virtual  temperature;  internal  equiva¬ 
lent  temperature;  TH  -;  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur  s.  f.  7.;  DEF.  Tempera¬ 
turwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  In¬ 
nern  des  Transistors  zugeschrieben  wird,  in 
dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärmequelle  in  ei¬ 
ner  vereinfachten  Darstellung  der  thermischen 
Verhältnisse  die  von  den  elektrischen  Verlu¬ 
sten  herrührende  Wärmeleistung  liefert.;  DIN 
41854  internal  equivalent  temperature;  inter¬ 
nal  virtual  temperature;  equivalent  junction 
temperature;  virtual  junction  temperature; 
TR 

innere  Leiterebene  inner  plane;  internal  pla¬ 
ne;  SL 

innere  Makroinstruktion  inner  macro  in¬ 
struction;  DEF.  A  macro  instruction  that  is 
nested  inside  a  macro  definition.  Contrast 
with  outer  macro  instruction.;  MS 

innere  remanente  Restspannung;  DEF. 
Anteil  der  Restspannung  bei  äußerem  Ma¬ 
gnetfeld  Null,  der  durch  die  remanente  ma¬ 
gnetische  Induktion  in  der  ferromagnetischen 
Einkapselung  des  Hallgenerators  verursacht 
wird.;  DIN  41863  internal  remanent  residual 
voltage;  HEB 

innerer  Wärmewiderstand  1.;  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  der  Differenz  zwischen  der  inneren 
Ersatztemperatur  und  der  Gehäusetemperatur 
einerseits,  und  der  im  Feldeffekttransistor 
auftretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Falk;  Es  wird  voraus¬ 
gesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewiderstand 
der  gesamte,  der  Verlustleistung  entsprechen¬ 
de  Wärmestrom  geht.;  DIN  41858  internal 
thermal  resistance;  FE  -  2.;  DEF.  Quotient 
aus  der  Differenz  zwischen  der  inneren  Er¬ 
satztemperatur  und  der  Gehäusetemperatur  ei¬ 
nerseits  und  der  in  der  Diode  auftretenden 
konstanten  Verlustleistung  andererseits  im 
stationären  Fall.;  DIN  41781  internal  ther¬ 
mal  resistance;  GDL  -  3.;  DEF.  Quotient  aus 
der  Differenz  zwischen  der  Ersatzsperrschicht¬ 
temperatur  und  der  Gehäusetemperatur  einer¬ 
seits  und  der  in  der  Diode  auftretenden  kon¬ 
stanten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Falk;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über 
diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte,  der 
Verlustleistung  entsprechende  Wärmestrom 
fließt.;  DIN  41853  internal  thermal  resis¬ 
tance;  HD  -  4.;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur 
und  der  Gehäusetemperatur  einerseits  und  der 
im  Halbleiterbauelement  (oder  der  Mikro¬ 
schaltung)  auf  tretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Falk;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41862  internal  thermal  resistance;  HL  -  5.; 
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Instruktionsfolge  für 


DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  Ersatzsperrschichttemperatur  und  der  Ge¬ 
häusetemperatur  einerseits  und  der  in  der 
Tunneldiode  auftretenden  konstanten  Verlust¬ 
leistung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41856  internal  thermal  resistance;  TD  -  6.; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  inneren  Ersatztemperatur  und  der  Gehäu¬ 
setemperatur  einerseits  und  der  im  Thyristor 
auftretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Fall.;  DIN  41786  inter¬ 
nal  thermal  resistance;  TH  -  7.;  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  der  Differenz  zwischen  der  inneren 
Ersatztemperatur  (bzw.  der  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur)  und  der  Gehäusetempera¬ 
tur  einerseits  und  der  im  Transistor  auf  treten¬ 
den  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41854  internal 
thermal  resistance;  TR 

inneres  Driftfeld  1.;  DEF.  Elektrisches  Feld  in 
einem  Halbleiter,  das  durch  nichthomogene 
Dotierung  mit  Störstellenatomen  oder  durch 
starke  Injektion  von  Minoritätsträgern  ent¬ 
steht.;  DIN  41852  internal  drift-field;  HLT- 
2.;  DEF.  Elektrisches  Feld  in  der  Basiszone, 
das  durch  nichthomogene  Dotierung  mit  Stör¬ 
stellenatomen  oder  durch  starke  Injektionen 
von  Minoritätsträgern  entsteht.;  DIN  41854 
internal  drift-field;  TR 

inneres  Produkt;  Skalarprodukt  s.  n.  inner 
product;  MA 

inneres  Produkt  bilden  inner  product;  A PL 
inneres  Teilverhältnis  internal  ratio;  MA 
innerhalb  des  Systems  intrasystem;  DV 
Input-Reader  s.  m.  input  reader  (OS  -  System 
task);  OS 

Instabilität,  thermische  *;  thermischer 
Durchbruch;  DEF.  Unbegrenztes  Anwach¬ 
sen  der  inneren  Ersatztemperatur  bzw.  der 
Sperrschichttemperatur  infolge  Abhängigkeit 
der  Verlustleistung  von  der  Temperatur.;  DIN 
41862  thermal  breakdown;  HL 
Installation  s.  f.  1.  (Paragraph  der  IDENTIFI¬ 
CATION  DIVISION)  INSTALLATION  s.; 
CO  -;  Montage  s.  f.  2.  installation  s. ;  TV, 
BH 

Installationsbestand  s.  m.  installation  inven¬ 
tory;  TV 

Installationsprüfung  s.  f.  1VP;  installation 

verification  procedure;  DEF.  A  program  that 
tests  whether  the  newly  installed  System  Con¬ 
trol  Program  is  operational  and  supports  the 
installation’s  machine  configuration.;  DV 

Installationsquoten-Zielsetzung  s.  f.  in- 
stallations-quota  objectives;  BH 
Instandhaltung  s.  f.  maintenance  s. ;  TV 
Instandhaltung,  unterlassene  *  deferred 

maintenance;  TV,  BH 


Instandsetzbarkeit  s.  f.;  DEF.  Bewertungs¬ 
größe  für  die  Eignung  einer  Betrachtungsein¬ 
heit  zur  Instandsetzung.;  DIN  40042  restor- 
ability  s.;ZK£ 

Instandsetzungen,  Kosten  für  Umbauten 

und  *  altering  and  reconditioning  expense; 
BH 

Instandsetzungsdauer  s.  f. ;  DEF.  Teil  der 
Ausfalldauer,  während  der  das  mit  der  In¬ 
standsetzung  beauftragte  Personal  an  ausge¬ 
fallenen  Einheiten  arbeitet.;  Von  den  mögli¬ 
chen  Unterbegriffen  der  Ausfalldauer  ist 
hier  nur  die  Instandsetzungsdauer  erwähnt.; 
DIN  40042  active  repair  time;  ZVE 
Instandsetzungsfreiheit  s.  f. ;  DEF.  Wahr¬ 
scheinlichkeit,  daß  eine  Betrachtungseinheit 
bei  gegebener  Überwachung  und  Instandhal¬ 
tung  keine  Instandsetzung  benötigt.;  DIN 
40042  freedom  from  repairs;  ZVE 
Instruktion  s.  f. ;  Befehl  s.  m.  1.  instruction  s. ; 
procedural  statement;  DEF.  In  a  program¬ 
ming  language,  a  meaningful  expression  that 
specifies  one  operation  and  identifies  its  oper¬ 
ands,  if  any.;  ISO;  DV  -  2.  instruction  s. ; 
statement  s. ;  DFV 

Instruktion  Verzweigen  bei  Bedingung 
branch-on-condition  instruction;  AS 
Instruktion,  adressenlose  *  addressless  in¬ 
struction;  TA 

Instruktion,  Call-*  s.  f.  (Befehl  zum  Übergang 
auf  ein  Unterprogramm)  call-instruction;  DV 
Instruktion,  logische  *;  logischer  Befehl 

logic  instruction;  DEF.  An  instruction  that 
executes  an  operation  that  is  defined  in  sym¬ 
bolic  logic,  such  as  AND,  OR,  NOR.;  ANSI; 
DV 

Instruktion,  Mehradreß-*  s.  f.;  Mehr- 
adreß- Befehl  s.  m.  multi-address  instruc¬ 
tion;  multiple  address  instruction;  DEF.  An 
instruction  that  contains  more  than  one  ad¬ 
dress  part. ;  A  NS  I;  D  V 

Instruktion,  privilegierte  *  privileged  in¬ 
struction;  DEF.  An  instruction  that  may  be 
used  only  by  a  supervisory  program.;  ISO;  DV 
Instruktion,  symbolische  *;  symbolischer 
Befehl  symbolic  instruction;  DV 
Instruktionen,  zusätzliche  *;  MT.  3145,  ZE. 

1001  advanced  control  program  support;  TY 
Instruktionsabruf  s.  m.  instruction  fetch;  DV 
Instruktionsadreßregister  s.  n.  1.  I-ad- 
dress-register;  HA  -  2.  instruction  counter 
(IBM  System  1130  and  IBM  System  1800); 
DEF.  A  counter  that  indicates  the  location  of 
the  next  computer  instruction  to  be  interpret¬ 
ed.;  ANSI;  HA 

Instruktionsanweisung  s.  f.  instruction 
statement;  DV 

Instruktionsausführungsphase  s.  f.;  I/A  1/ 
EX;  instruction  execution;  DV 
Instruktionsfolge  s.  f.;  Befehlsfolge  s.  f.  se¬ 
quence  of  commands;  sequence  of  instruc¬ 
tions;  DV 

Instruktionsfolge  für  Programmverbin¬ 
dung  linking  sequence;  DV 
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Instruktionsformat,  falsches  *  format  er¬ 
ror;  DV 

Instruktionsphase  s.  f.  instruction  cycle; 
I-cycle;  DV 

Instruktionsspeichermodul  s.  m.  (max. 9); 

MT.  3886,  ZE.  4610  additional  instruction 
storage;  TY 

Instruktionsvorrat  s.  m.;  Befehlsvorrat  s. 

m.  instruction  repertoire;  instruction  set; 

DEF.  A  complete  set  of  the  operators  of  the 
statements  of  a  computer  programming  lan¬ 
guage ,  together  with  a  description  of  the  types 
and  meanings  that  can  be  attributed  to  their 
operands.;  ANSI;  DV 

Instruktionswiederholung,  Hardware-*  s. 

f.  hardware  instruction  retry;  DV 
Instrument  s.  n.;  Hilfsmittel  s.  n.;  Mittel  s. 

n.  means  s. ;  TV 

Instrumentenmeßbereich  s.  m.  instrument 

range;  PC 

Instrumentierung  s.  f.  instrumentation  s.; 

AW 

INTEGER  [Wortsymbol  (gesprochen  als  ’ ganz¬ 
zahlig’ )];  ganzzahlig  adj.  INTEGER  adj.; 
AL,  FO 

Integral  s.  n.  integral  s.;  MA 

Integral,  bestimmtes  *  definite  integral; 

MA 

Integral,  doppeltes  *  double  integral;  MA 
Integral,  unbestimmtes  *  1.  antiderivative 
s. ;  MA  -  2.  improper  integral;  MA  -  3.  indefi¬ 
nite  integral;  MA 

Integral,  uneigentliches  *  improper  inte¬ 
gral;  MA 

integrale  Grenze  integral  boundary;  DV 
Integralgleichung  s.  f.  integral  equation;  MA 
Integralrechnung  s.  f.  integral  calculus;  MA 
Integralwert  s.  m.  integral  value;  DV 
Integralzeichen  s.  n.  integral  sign;  MA 
Integrand  s.  m.  integrand  s.;  MA 
Integration,  partielle  *  integration  by  parts; 
MA 

Integrationskonstante  s.  f.  1.  constant  of  in¬ 
tegration;  MA  -  2.  integration  constant;  MA 
Integrationsweg  s.  m.  path  of  integration; 

MA 

Integrator  s.  m.  1.  integrator  s. ;  MA  inte¬ 
grierendes  Netzwerk  2.;  DEF.  Eine  Ein¬ 
richtung,  deren  Ausgangssignal  das  Zeitinte¬ 
gral  ihres  Eingangssignals  ist.;  DIN  45021  in¬ 
tegrating  network;  integrating  circuit;  inte¬ 
grator  s.  MODT 

integrierendes  Netzwerk;  Integrator  s. 

m.;  DEF.  Eine  Einrichtung,  deren  Ausgangs¬ 
signal  das  Zeitintegral  ihres  Eingangssignals 
ist.;  DIN  45021  integrating  network;  inte¬ 
grating  circuit;  integrator  s. ;  MODT 

integrierte  Dickfilmschaltung;  integrierte 
Dickschichtschaltung;  DIN  41857  Nr.  3 
thick  film  integrated  circuit;  MIK 
integrierte  Dickschichtschaltung  1.;  DEF. 
Schichtschaltung,  bei  der  die  Schichten  vor¬ 
zugsweise  im  Siebdruckverfahren  auf  kerami¬ 
schen  Trägern  aufgebracht  und  anschließend 


bei  erhöhten  Temperaturen  eingebrannt  wer¬ 
den.;  DIN  41855  thick  film  integrated  cir¬ 
cuit;  HAB  integrierte  Dickfilmschal¬ 
tung  2.;  DIN  41857  Nr.  3  thick  film  inte¬ 
grated  circuit;  MIK 

integrierte  Digital-Ein-/Ausgabe;  MT. 

4953,  ZE.  1560;  MT.  4955,  ZE.  1560;  MT. 
4959,  ZE.  1560  nonisolated  integrated  digital 
input/output;  TY 

integrierte  Dünnfilmschaltung;  integrier¬ 
te  Dünnschichtschaltung;  DIN  41857  Nr. 

3  thin  film  integrated  circuit;  MIK 
integrierte  Dünnschichtschaltung  l.;DEF. 
Schichtschaltung,  bei  der  die  Schichten  vor¬ 
zugsweise  mit  Vakuumverfahren  auf  Glas 
oder  Keramik  als  Trägermaterial  aufgebracht 
werden.;  DIN  41855  thin  film  integrated  cir¬ 
cuit;  HAB  integrierte  Dünnfilmschal¬ 
tung  2.;  DIN  41857  Nr.  3  thin  film  inte¬ 
grated  circuit;  MIK 

integrierte  Halbleiterschaltung,  mono¬ 
lithische  *;  DIN  41857  Nr.  3  semiconductor 
monolithic  integrated  circuit;  MIK 

integrierte  Mikroschaltung;  DEF.  Mikro¬ 
schaltung,  bei  der  mehrere  Schaltungselemen¬ 
te  derart  untrennbar  zusammengebaut  und 
untereinander  elektrisch  verbunden  sind,  daß 
die  Schaltung  hinsichtlich  Datenblattanga¬ 
ben,  Pmfung,  Vertrieb,  Anwendung  und  In¬ 
standhaltung  als  unteilbar  gilt.;  DIN  41857 
integrated  micro-circuit;  MIK 
integrierte  Mikroschaltung,  monolithi¬ 
sche  *;  monolithische  integrierte 
Schaltung;  DEF.  Integrierte  Mikrosehal¬ 
tung,  bei  der  sich  die  für  die  Funktion  der 
Schaltung  wesentlichen  Teile  innerhalb  eines 
Einkristallplättchens  befinden.;  DIN  41855 
semiconductor  monolithic  integrated  circuit; 
HAB 

integrierte  Schaltung,  monolithische  *; 
monolithische  integrierte  Mikroschal¬ 
tung;  DEF.  Integrierte  Mikroschaltung,  bei 
der  sich  die  für  die  Funktion  der  Schaltung 
wesentlichen  Teile  innerhalb  eines  Einkristall¬ 
plättchens  befinden.;  DIN  41855  semiconduc¬ 
tor  monolithic  integrated  circuit;  HAB 
integrierte  Schaltung;  DEF.  Schaltung,  bei 
der  mehrere  Schaltungselemente  derart  un¬ 
trennbar  zusammengebaut  und  untereinander 
elektrisch  verbunden  sind,  daß  die  Schaltung 
hinsichtlich  Datenblattangaben,  Pmfung, 
Vertrieb,  Anwendung  und  Instandhaltung  als 
unteilbar  gilt.;  DIN  41855  integrated  circuit; 
DEF.  A  combination  of  interconnected  circuit 
elements  inseparably  associated  on  or  within 
a  continuous  substrate.;  HAB,  HA 
integrierte  Schichtschaltung;  DEF.  Inte¬ 
grierte  Schaltung,  bei  der  wesentliche  Teile 
der  Schaltung  (z.  B.  Leiterbahnen,  Widerstän¬ 
de,  Kondensatoren  und  Isolierungen)  aus  auf- 
getragenen  Schichten  auf  einem  Trägermateri¬ 
al  bestehen.;  DIN  41855  film  integrated  cir¬ 
cuit;  HAB 
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interne  Sortierung 


integrierte  Steuereinheit  integrated  control 
unit;  HA 

integrierten  Schaltkreise,  Technik  der  *  1. 

SLT;  solid-logic  technology;  DEF.  Miniatur¬ 
ized  modules  used  in  computers,  which  result 
in  faster  circuitry  because  of  reduced  distance 
for  current  to  travel.;  DV-2.  solid  state  logic; 
TV 

integrierter  Multichip  1.;  DEF.  Aus  mehreren 
Plättchen  bestehende  integrierte  Mikroschal¬ 
tung.;  DIN  41855  semiconductor  multi-chip 
integrated  circuit;  HAB  -  2.  (aus  mehreren 
Plättchen  bestehende  integrierte  Halbleiter¬ 
schaltung);  DIN  41857  Nr.  3  semiconductor 
multi-chip  integrated  circuit;  MIK 
integrierter  Schaltkreis  integrated  circuit; 
HA 

integrierter  Schaltkreis,  monolithischer  * 

monolithic  integrated  circuit;  DEF.  A  type  of 
integrated  circuit  wherein  the  substrate  is  an 
active  material,  such  as  the  semiconductor  sili¬ 
con.;  HA 

integriertes  Bauelement  integrated  device; 

SL 

Integrität  s.  f.;  Sicherheit  s.  f.  (Daten)  integ¬ 
rity  s. ;  (data);  VS  AM 

Integritätsbereich  s.  m.  integral  domain; 

MA 

Intensivanzeige  s.  f.  1.  intensified  display; 

DH  -  2.  (Zeile/Feld)  intensified  s. ;  (line/ 
field);  CW/ITS 

Intensivanzeige  eines  Feldes  field  display 
intensity;  DH 

interaktiv  adj.;  im  Dialogbetrieb  interactive 

adj.;  DEF.  Pertaining  to  an  application  in 
which  each  entry  calls  forth  a  response  from  a 
system  or  program,  as  in  an  inquiry  system  or 
an  airline  reservation  system.  An  interactive 
system  may  also  be  conversational,  implying  a 
continuous  dialog  between  the  user  and  the 
system.;  DFV,  A  W 

Interaktivbetriebsart  s.  f.;  Dialogbetriebs¬ 
art  s.  f. ;  DEF.  Eine  Betriebsart  eines  Daten¬ 
verarbeitungssystems,  bei  der  zur  Abwicklung 
einer  Aufgabe  Wechsel  zwischen  dem  Stellen 
von  Teilaufgaben  und  den  Antworten  darauf 
stattfinden  können.  Vergl.  DIN  44300.  con¬ 
versational  mode;  interactive  mode;  time 
sharing;  DEF.  A  mode  of  operation  of  a  data 
processing  system  in  which  a  sequence  of  al¬ 
ternating  entries  and  responses  between  a  user 
and  the  system  takes  place  in  a  manner  simi¬ 
lar  to  a  conversation  between  two  persons. 
ISO-draft  10.22.M.;  BA,  OS 
interaktiver  Testmonitor  interactive  debug; 
OS 

interaktives  Trainingssystem  interactive 
training  system;  CW/ITS 
Interaktivprogrammierung  s.  f. ;  Dialog¬ 
programmierung  s.  f.;  DER  Programmer¬ 
stellung  im  Dialogbetrieb,  conversational 
mode  programming;  BA 
Interessentenidentifizierung  s.  f. ;  Interes¬ 


sentenkennung  s.  f.  prospect  identifica¬ 
tion;  AW 

Interessentenkennung  s.  f. ;  Interessen¬ 
tenidentifizierung  s.  f.  prospect  identifica¬ 
tion;  A  W 

Interface  s.  n.  interface  s. ;  DEF.  A  shared 
boundary.  An  interface  might  be  a  hardware 
component  to  link  two  devices  or  it  might  be  a 
portion  of  storage  or  registers  accessed  by  two 
or  more  computer  programs.;  ANSI;  HA 
Interface- Programm,  ISAM-*  s.  n.; 
ISAM-Schnittstellenprogramm  s.  n. 
ISAM  interface  program;  ISAM  interface; 
DEF.  A  set  of  routines  that  allow  a  processing 
program  coded  to  use  ISAM  (indexed  sequen¬ 
tial  access  method)  to  gain  access  to  a  VS  AM 
key-sequenced  file  or  data  set.;  VSAM 
Interface-Prüfung  s.  f.  interface  control 
check;  DV 

Interface,  erweitertes  *;  MT.  2880,  ZE. 
7850;  MT.  2880,  ZE.  7851;  MT.  3838,  ZE. 
7850  two  byte  interface;  TY 
Interferenz  s.  f.  (u.a.  zeitliche  Beeinträchti¬ 
gung)  interference  s. ;  DV 
intern  adj.;  blockintern  adj.  (zu)  internal 
adj.;  (to);  DEF.  All  of  the  text  contained  in  a 
block  except  that  text  contained  in  another 
block.  Thus  the  text  of  an  interna!  block  (ex¬ 
cept  for  its  entry  names)  is  not  internal  to  the 
containing  block.  Note:  An  entry  name  of  a 
block  is  not  contained  in  that  block.;  PL1 
intern  erzeugter  Jobs,  Verarbeitung  * 
IJP;  internal  job  processing;  DV 
intern-numerischer  Einschub  Daten 
MF-Empfänger;  MT.  3753,  ZE.  3251  local 
numeric  data  collection  module;  TY 
internationale  Vertriebskosten  interna¬ 
tional  marketing  expenses;  BH 
Interndarstellungs-Pseudovariable  s.  f. 

UNSPEC  pseudo-variable;  PLI 
Interndarstellungsfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Interndarstellungsfunktion  UN¬ 
SPEC  function;  UNSPEC  builtin  function; 
UNSPEC  built-in  function;  PLI 
Interndarstellungsfunktion,  eingebaute  *; 
Interndarstellungsfunktion  s.  f.  UN¬ 
SPEC  function;  UNSPEC  builtin  function; 
UNSPEC  built-in  function;  PLI 
interne  Annullierung  von  Aufträgen  inter¬ 
nal  cancellation;  BH 

interne  Darstellung  internal  representation; 

FO,  CO 

interne  Fernsehanlage  closed  circuit  TV; 

A  W 

interne  Kontrolle  internal  control;  BH 
interne  Luftumwälzung;  MT.  3705,  ZE. 
4670;  MT.  3705,  ZE.  4671  internal  air  circu¬ 
lation;  TY 

interne  Prozedur  internal  procedure;  DEF.  A 
procedure  that  is  contained  within  a  block.; 
PL1 

interne  Sortierung  internal  sort;  DEF.  In 

VSAM,  when  building  an  alternate  index,  the 
sorting  of  the  alternate  keys  into  ascending  se- 
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quence  by  using  virtual  storage  obtained 
through  a  GETVIS.;  VS  AM 

interne  Standardfunktion  intrinsic  func¬ 
tion;  FO 

interne  Steuerung  für  Typen  3330/3340/ 
3344/3350;  MT.  3148,  ZE.  4660  integrated 
storage  control;  TY 

interne  Vereinbarung;  ICA  intercompany 
agreement;  TV 

interne  Zinsfußmethode;  Zinsen  s.  pi.; 
Kapitalrendite  s.  f.  rate  of  return  interest; 
BH 

internem  Taktgeber,  Leitungsanschluß 

mit  *;  MT.  3771,  ZE.  1482;  MT.  3773,  ZE. 
1482;  MT.  3774,  ZE.  1482;  MT.  3775,  ZE. 
1482  with  1200-bps  business  machine  clock¬ 
ing;  TY 

interner  binärer  Operationsschlüssel  in¬ 
ternal  binary  operation  code;  45 
interner  Name  internal  name;  DEF.  In  PL/I, 
a  name  that  is  not  known  outside  the  block  in 
which  it  is  declared.;  PL1 
interner  Speicher;  DEF.  Speicher  innerhalb 
einer  ausgewählten  Funktionseinheit. 
Anmerkung:  Wenn  als  diese  Funktionseinheit 
die  Zentraleinheit  festgelegt  wird,  überdeckt 
sieh  der  Begriff  in  der  Regel  mit  dem  Begriff 
“ Zentralspeicher “.  internal  storage;  DEF. 
Storage  that  is  accessible  by  a  computer  with¬ 
out  the  use  of  input-output  channels.;  ISO 
2382/XI1  1976-12-16;  FADR,  SP 
interner  Verrechnungspreis  intercompany 
billing  price;  TV,  BH 
internes  Format  internal  format;  CO 
Internformat  s.  n.  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable)  nonformat  s .;  AL 
Internspeicher  s.  m. ;  Speicher  s.  m.  memory 
s. ;  CO 

Internspeichergröße  s.  f.;  Speichergröße 
s.  f  MEMORY  SIZE;  CO 
Interpolation  s.  f.  interpolation  s. ;  MA 
Interpolation,  lineare  *  linear  interpolation; 

straight-line  interpolation;  MA 
Interpret,  Eingabeleser/*  input  reader/in¬ 
terpreter;  SO 

Interpreter  s.  m.  interpreter  s.  (OS-System 
task);  OS 

Interpretierer  s.  m. ;  DEF.  Ein  Programm,  das 
es  ermöglicht,  auf  einer  bestimmten  digitalen 
Rechenanlage  Anweisungen,  die  in  einer  von 
der  Maschinensprache  dieser  Anlage  verschie¬ 
denen  Sprache  abgefaßt  sind,  ausführen  (in¬ 
terpretieren)  zu  lassen.;  DIN  44300  interpret¬ 
er  s. ;  SPR 

Interpretierprogramm  s.  n.  interpreter  s.; 

DEF.  A  program  that  translates  and  executes 
each  source  language  expression  before  trans¬ 
lating  and  executing  the  next  one.;  ANSI; 
DEF.  A  program  element  which  handles  job 
control  language  statements.;  ANSI;  DEF.  A 
computer  program  used  to  interpret.;  ISO;  DV 
Interpunktion,  ständige  volle  *;  MT.  0630, 
ZE.  5507;  MT.  0631,  ZE.  5507;  MT.  0634,  ZE. 
5507;  MT.  0635,  ZE.  5507;  MT.  0636,  ZE. 


5507;  MT.  0637,  ZE.  5507  permanent  comma 
punctuation;  TY 

Interpunktionssymbol  s.  n.  punctuation 

symbol;  DV 

Intervalle,  ineinandergeschachtelte 

nested  intervals;  MA 

Intervallzeitgeber  s.  m.  1.;  DEF.  Eine  Ein¬ 
richtung,  die  eine  bestimmte  Zeit  abmißt,  in¬ 
terval  timer;  HA  -  2.  location-80-timer;  PST 
Intrapartition  s.  f.  intrapartition  s.;  OS, 

CI  CS /VS 

Intrapartition- Datei  s.  f.  intrapartition  data 

set;  OS 

Intrinsicdichte  s.  f. ;  Inversionsdichte  s.  f. ; 

DEF.  Ladungsträgerdichte  in  einem  Eigen¬ 
halbleiter  oder  an  derjenigen  Stelle  eines 
PN-Überganges  im  thermischen  Gleichge¬ 
wicht,  an  der  Elektronen-  und  Defektelektro¬ 
nendichte  gleich  sind.;  DIN  41852  inversion 
density;  HLT 

Inventardatei,  Massenspeicherdatenträ¬ 
ger-*  s.  f.  MSVI;  mass  storage  volume  inven¬ 
tory;  DEF.  A  data  set  that  describes  mass 
storage  volumes  and  mass  storage  volume 
groups.;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 
Inventarsteuerung  virtueller  Datenträger 
virtual  volume  inventory  control;  VS  AM, 
OS /VS,  MSS 

Inventur  s.  f.  inventory  s.;  BH 
Inventurabstimmliste  s.  f.  inventory  recon¬ 
ciliation  register;  CP 

Inventurvorbereitungsliste  s.  f.  physical  in¬ 
ventory  list;  CP 

Inventurzählkarten  s.  pi.  physical  inventory 

cards;  CP 

Inverse  der  charakteristischen  Matrix  re¬ 
solvent  of  a  matrix;  MA 

Inversion  s.  f. ;  DEF.  Übergang  von  N-  zu 
P-Leitung  oder  umgekehrt.;  DIN  41852  inver¬ 
sion  s. ;  HLT 

Inversionsdichte  s.  f.;  Intrinsicdichte  s.  f. ; 

DEF.  Ladungsträgerdichte  in  einem  Eigen¬ 
halbleiter  oder  an  derjenigen  Stelle  eines 
PN-Überganges  im  thermischen  Gleichge¬ 
wicht,  an  der  Elektronen-  und  Defektelektro¬ 
nendichte  gleich  sind.;  DIN  41852  inversion 
density;  HLT 

Inverter  s.  m.  1.  NOT-circuit;  HA  -;  Binärin¬ 
verter  s.  m.  2.;  DEF.  Binärschaltung  mit  ei¬ 
nem  Eingang  und  einem  Ausgang,  bei  der  ein 
L-Pegel  der  binären  elektrischen  Größe  am 
Eingang  einen  H-Pegel  am  Ausgang  hervor¬ 
ruft  und  umgekehrt.;  DIN  41859  Bl.  1  binary 
inverter  circuit;  ED 
invertieren  v/t  matrix  inversion;  A PL 
Investition,  Rendite  der  ursprünglichen  * 
return  on  original  investment;  BH 
Investitionen,  Rendite  der  durchschnittli¬ 
chen  *  return  on  average  investment;  BH 
Investitionsgüter  s.  pl.  industrial  goods;  TV, 
BH 

IOCS,  logisches  *  logical  IOCS  (IBM  Sys¬ 
tem/360);  DEF.  A  comprehensive  set  of  mac¬ 
ro  instruction  routines  provided  to  handle 
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creation,  retrieval,  and  maintenance  of  data 
files.;  OS,  BOS 

IOCS,  physisches  *  physical  IOCS  (IBM 
System/360);  DEF.  Supervisory  routines  that 
schedule  and  supervise  the  execution  of  chan¬ 
nel  programs.  Physical  IOCS  controls  the  ac¬ 
tual  transfer  of  records  between  external  stor¬ 
age  and  main  storage,  and  provides  I/O  de¬ 
vice  error  recovery.;  OS,  BOS 
lonenhalbleiter  s.  m.;  DIN  41852  ionic  semi¬ 
conductor;  HLT 

lonenleitung  s.  f. ;  DIN  41852  ionic  conduc¬ 
tion;  HLT 

IPL-Quelle  ist  BSC-Steuerung  für  eine 
Leitung  No.  2074,  entfernte  *;  MT.  4953, 
ZE.  9154;  MT.  4955,  ZE.  9154;  MT.  4959,  ZE. 
9154  remote  IPL  is  BSC  single  line  control 
No.  2074;  TY 

IPL-Quelle  ist  BSC-48000  bit/s  Steuerung 
für  eine  Leitung  No.  2075,  entfernte  *; 

MT.  4953,  ZE.  9155;  MT.  4955,  ZE.  9155;  MT. 
4959,  ZE.  9155  remote  IPL  is  BSC  single/HS 
line  control  No.  2075;  TY 
IPL-Quelle  ist  Diskettenanschluß  No. 
3581.  erste  *;  MT.  4953,  ZE.  9136;  MT. 
4955,  ZE.  9136;  MT.  4959,  ZE.  9136  primary 
IPL  is  diskette  No.  3581;  TY 
IPL-Quelle  ist  Fernschreiberanschluß 
No.  7850,  erste  *;  MT.  4953,  ZE.  9146;  MT. 
4955,  ZE.  9146;  MT.  4959,  ZE.  9146  primary 
IPL  is  TTY  attachment  No.  7850;  TY 
IPL-Quelle  ist  Plattenanschluß  No.  358  0, 
erste  *;  MT.  4953,  ZE.  9133;  MT.  4955,  ZE. 
9133;  MT.  4959,  ZE.  9133  primary  IPL  is  disk 
attachment  No.  3580;  TY 
irrationale  Zahl  1.  irrational  number;  DEF.  A 
real  number  that  is  not  a  rational  number.; 
ISO  2382/11 1976-05-15;  MA  -  2.  surd  s. ;  MA 
irreduzibel  adj.  irreducible  adj.;  DV 
Irreduzibiiität  s.  f.  irreducibility  s. ;  DV 
irreduzible  Wurzel  irreducible  radical;  MA 
Irrelevanz  s.  f.  irrelevance  s. ;  prevarication  s. ; 
spread  s.;  DEF.  The  conditional  entropy  of 
the  occurrence  of  specific  messages  at  a  mes¬ 
sage  sink  given  the  occurrences  of  specific 
messages  at  the  message  source  connected  to 
the  message  sink  by  a  specified  channel.; 
ISO/ D IS  2 3 82 /XVI;  IT 
ISAM-Interface-Programm  s.  n. ;  ISAM- 
Schnittstellenprogramm  s.  n.  ISAM  in¬ 
terface  program;  ISAM  interface;  DEF.  A 
set  of  routines  that  allow  a  processing  pro¬ 
gram  coded  to  use  ISAM  ( indexed  sequential 
access  method)  to  gain  access  to  a  VS  AM  key- 
sequenced  file  or  data  set.;  VS  AM 
ISAM-Schnittstellenprogramm  s.  n.; 
ISAM-Interface-Programm  s.  n.  ISAM 
interface  program;  ISAM  interface;  DEF.  A 
set  of  routines  that  allow  a  processing  pro¬ 
gram  coded  to  use  ISAM  (indexed  sequential 
access  method)  to  gain  access  to  a  VS  AM 
key-sequenced  file  or  data  set.;  VS  AM 
ISO-Formate  s.  pi.;  DEF.  Rechteckige  End- 
formate  nach  ISO/R  216  für  Schreib-  und 


Druckpapiere  und  nach  ISO/R  269  für  Brief - 
hüllen  und  Taschen.  ISO-sizes  s.  pl. ;  DEF. 
Paper  sizes  recommended  in  ISO/R  216 
trimmed  sizes  of  writing  paper  and  certain 
classes  of  printed  matter,  and  ISO/R  269, 
sizes  of  correspondence,  envelopes  and  pock¬ 
ets.;  VG 

Isohypsen  s.  pl.;  Schichtlinien  s.  pl.  contour 

lines;  A  W 

Isolationseinrichtung  s.  f.  1.  (Anschluß  für 
Typ  1052);  MT.  2040,  ZE.  4640;  MT.  2050, 
ZE.  4640;  MT.  2065,  ZE.  4640;  MT.  2067,  ZE. 
4640  1052  adapter  isolation;  TY  -  2.;  MT. 
1419,  ZE.  4700;  MT.  1442,  ZE.  4700;  MT. 
1443,  ZE.  4700;  MT.  1445,  Mod.  N01,  ZE. 
4700;  MT.  1826,  ZE.  4700;  MT.  1827,  ZE. 
4700;  MT.  2150,  ZE.  4700;  MT.  2250,  ZE. 
4700;  MT.  2415,  Mod.  01,  ZE.  4701;  MT. 
2415,  Mod.  02,  ZE.  4701 ;  MT.  2415,  Mod.  03, 
ZE.  4701;  MT.  2415,  Mod.  04,  ZE.  4703;  MT. 
2415,  Mod.  05,  ZE.  4703;  MT.  2415,  Mod.  06, 
ZE.  4703;  MT.  2501,  Mod.  Bl,  ZE.  4700;  MT. 
1231,  ZE.  4700;  MT.  2501,  Mod.  B2,  ZE. 
4700;  MT.  1285,  ZE.  4700;  MT.  2520,  Mod. 
Bl,  ZE.  4700;  MT.  1418,  ZE.  4700;  MT.  2701, 
ZE.  4700;  MT.  2803,  ZE.  4701 ;  MT.  2803,  ZE. 
4702;  MT.  2803,  ZE.  4703;  MT.  2804,  Mod. 
01,  ZE.  4704;  MT.  2804,  Mod.  02,  ZE.  4705; 
MT.  2820,  ZE.  4700;  MT.  2821,  ZE.  4701; 

MT.  2821,  ZE.  4702;  MT.  2821,  ZE.  4703; 

MT.  2821,  ZE.  4704;  MT.  2821,  ZE.  4705; 

MT.  2822,  ZE.  4700;  MT.  2841,  ZE.  4700; 

MT.  2844,  ZE.  4700;  MT.  2848,  ZE.  4700; 

MT.  7770,  ZE.  4700;  MT.  7772,  ZE.  4700  con¬ 
trol  unit  isolation;  TY  -  3.  (für  Modelle  1-3); 
MT.  2860,  Mod.  01,  ZE,  4611;  MT.  2860, 
Mod.  02,  ZE.  4612;  MT.  2860,  Mod.  03,  ZE. 
4613  isolation  2860  channel;  TY  -  4.;  MT. 
2860,  Mod.  01,  ZE.  461 1 ;  MT.  2860,  Mod.  02, 
ZE.  4612;  MT.  2860,  Mod.  03,  ZE.  4613  2860 
channel  isolation;  TY 

Isolationseinrichtung  für  Direkt-Si- 
gnal-Steuerung;  MT.  2030,  ZE.  4630;  MT. 
2040,  ZE.  4630;  MT.  2050,  ZE.  4630;  MT. 
2065,  ZE.  4630;  MT.  2067,  ZE.  4630;  MT. 
2075,  ZE.  4630  direct  control  isolation;  TY 
Isolationseinrichtung  für  Kanalverbin¬ 
dung;  MT.  2040,  ZE.  4621;  MT.  2030,  ZE. 
4620;  MT.  2040,  ZE.  4622;  MT.  2050,  ZE. 
4620;  MT.  2860,  ZE.  4621;  MT.  2860,  ZE. 
4622;  MT.  2860,  ZE.  4623  channel-to  channel 
adapter  isolation;  TY 

Isolationseinrichtung  für  Multiplexkanal; 

MT.  2030,  ZE.  4600;  MT.  2040,  ZE.  4600; 
MT.  2050,  ZE.  4600  multiplexer  channel  iso¬ 
lation;  TY 

Isolationseinrichtung  für  Selektorkanal; 

MT.  2030,  ZE.  4611;  MT.  2030,  ZE.  4612; 

MT.  2040,  ZE.  4611;  MT.  2040,  ZE.  4612; 

MT.  2050,  ZE.  4611;  MT.  2050,  ZE.  4612; 

MT.  2050,  ZE.  4613  selector  channel  isola¬ 

tion;  TY 

Isolationseinrichtung  für  Typ  2870;  MT. 
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2870,  ZE.  4600;  MT.  2870,  ZE.  4601  chan¬ 
nel-control  unit  isolation;  TY 
isolieren  v/i/t  insulate  v/t;  TA 
Isolierschicht-Feldeffekttransistor  s.  m.; 
Feldeffekttransistor  mit  isolierter 
Steuerelektrode;  IG-FET;  DEF.  Feldef¬ 
fekttransistor,  in  dem  das  Steuerfeld  mittels 
|l  einer  vom  Kanal  elektrisch  isolierten  Elektro¬ 
de  erzeugt  wird.  Das  Steuerfeld  beeinflußt 
Leitfähigkeit  und  Querschnitt  des  stromfüh¬ 
renden  Kanals.;  DIN  41858,  41855  insu- 
lated-gate  field-effect  transistor;  FE,  HAB 
Isolierschicht- Feldeffekttransistor,  An¬ 
reicherungs-*  s.  m.;  Anreicherungs- 
IG-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  der  bei  der  Gatespannung  Null 
praktisch  keine  Leitfähigkeit  besitzt  und  der 
durch  Anlegen  einer  Gatespannung  geeigneter 
Polarität  von  einem  Schwellenwert  ab  leitend 
wird  (nur  durch  Anreicherungsbetrieb  mög¬ 
lich).;  DIN  41855,  41858  enhancement  type 
field-effect  transistor;  HAB,  FE 
Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  Ver- 
armungs-*  s.  m.;  Verarmungs-IG-FET; 
DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  der 
bei  der  Gatespannung  Null  eine  beträchtliche 
Leitfähigkeit  aufweist  und  dessen  Leitwert 
entsprechend  der  Polarität  mit  der  Gatespan- 
;■!  nung  zunimmt  (Anreicherungsbetrieb)  oder 
abnimmt  (Verarmungsbetrieb).;  DIN  41855, 
41858  depletion  type  field-effect  transistor; 
i  HAB,  FE 

Isolierschlauch  s.  m.  spaghetti  s.;  TA 


isolierter  Punkt  acnode  s.;  isolated  point;  MA 
isolierter  Steuerelektrode,  Feldeffekt¬ 
transistor  mit  *;  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistors.  m.;  IG-FET;  DEF.  Feldef¬ 
fekttransistor,  in  dem  das  Steuerfeld  mittels 
einer  vom  Kanal  elektrisch  isolierten  Elektro¬ 
de  erzeugt  wird.  Das  Steuerfeld  beeinflußt 
Leitfähigkeit  und  Querschnitt  des  stromfüh¬ 
renden  Kanals.;  DIN  41858,  41855  insu- 
lated-gate  field-effect  transistor;  FE,  HAB 
Ist-Abweichung,  Plan-*  s.  f.  out-of-line  situ¬ 
ation;  BH 

Ist-Kosten  s.  pl.  1.  actual  costs;  BH Effek- 
tivkosten  s.  pl.  2.  actual  cost;  TV,  BH 

Ist- Kosten  der  Vergangenheit  historical 

costs;  BH 

Ist-Kosten  von  den  Standardkosten,  Ge¬ 
samtabweichung  der  *  gross  variance; 
BH 

Ist- Kostenrechnung  s.  f.  actual  cost  system; 

TV,  BH 

Ist-Wert  s.  m.  1.  actual  value;  DV -  2.  instan¬ 
taneous  value;  PC 

ITB  Blockzwischenprüfungszeichen  s.  n. 

ITB;  intermediate  block  character;  KL 
Iterationsindex  s.  m.  iteration  index;  DV 
Iterationsschleife  s.  f.  loop  iteration;  DV 
ITS-Benutzer  anzeigen,  Anzahl  *  (ITS-Su- 
pervisor-Befehl)  count  v/t;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

ITS-Supervisor-Modus  s.  m.  supervisor 

mode;  CW/ITS 


J 


Jahr,  Monatsbruttogewinn  vom  vergan¬ 
genen  *  gross  profit  this  month  last  year; 

CP 

Jahres,  aufgelaufene  Jahresverkaufs¬ 
menge  des  vergangenen  *  sales  quantity 
year-to-date  last  year;  CP 
Jahres,  aufgelaufener  Bruttogewinn  des 
laufenden  *  1.  gross  profit  year-to-date;  CP 
-  2.  gross  profit  year-to-date  this  year;  CP 
Jahres,  aufgelaufener  Bruttogewinn  des 
vergangenen  *  gross  profit  year-to-date  last 
year;  CP 

Jahres,  aufgelaufener  Jahresverkaufser¬ 
lös  des  vergangenen  *  sales  amount  year- 
to-date  last  year;  CP 

Jahres,  Bruttogewinnprozentsatz  des 
laufenden  *  percentage  of  gross  profit  this 

year;  CP 

Jahres,  Monatsverkaufserlös  des  ver¬ 
gangenen  *  sales  amount  this  month  last 

year;  CP 

Jahres,  Monatsverkaufsmenge  des  ver¬ 
gangenen  *  sales  quantity  this  month  last 

year;  CP 

Jahresanfang  bis  dato,  von  *  year-to-date; 

DV 

Jahresplan,  2-*  s.  m.  operating  plan;  BH 
Jahresverkaufserlös  des  vergangenen 
Jahres,  aufgelaufener  *  sales  amount 
year-to-date  last  year;  CP 
Jahresverkaufserlös,  aufgelaufener  *  1. 
sales  amount  year-to-date  this  year;  CP  -  2. 
SAYTD;  sales  amount  year-to-date;  CP 
Jahresverkaufserlöse,  Differenz  der  auf¬ 
gelaufenen  *  sales  amount  year-to-date  dif¬ 
ference;  CP 

Jahresverkaufserlöse,  Differenzprozent¬ 
satz  der  aufgelaufenen  *  sales  amount 
year-to-date  percentage  change;  CP 
Jahresverkaufsmenge  des  vergangenen 
Jahres,  aufgelaufene  *  sales  quantity 
year-to-date  last  year;  CP 
Jahresverkaufsmenge,  auf  gelaufene  *  1. 
sales  quantity  year-to-date  this  year;  CP  -  2. 
SQYD;  sales  quantity  year-to-date;  CP 
jährliche  Kosten  (die  im  Laufe  eines  Jahres 
anfallenden  Kosten)  annual  cost;  BH 
jährliche  Kosteneinsparung  (Differenz  zwi¬ 
schen  den  Kosten  zweier  Geschäftsjahre)  an¬ 
nual  saving;  BH 

jederzeit  verwendbares  Programm  reen¬ 
terable  program;  reentrant  program;  DEF.  A 

computer  program  that  may  be  entered  re¬ 
peatedly  and  may  be  entered  before  prior  exe¬ 
cutions  of  the  same  computer  program  have 
been  completed,  subject  to  the  requirement 
that  neither  its  external  program  parameters 
nor  any  instructions  are  modified  during  its 


execution.  A  reentrant  program  may  be  used 
by  more  than  one  computer  program  simulta¬ 
neously.;  ISO;  OS 

Job  ohne  Datenträgermontage  (Füller) 

non-set-up  padding;  OS 
Job-ID,  Datenstations-*;  Datensta¬ 
tione- Jobidentifikation  s.  f.  TJID;  termi¬ 
nal  job  identification;  DEF.  Under  TSO,  a 
two-byte  identification  assigned  to  each  termi¬ 
nal  job.;  DFV,  ZM 

Job-Scheduler  s.  m.  (Programm)  job  schedul¬ 
er;  DEF.  Under  OS/360,  the  part  of  the  con¬ 
trol  program  that  reads  and  interprets  job  def¬ 
initions,  schedules  the  jobs  for  processing,  ini¬ 
tiates  and  terminates  the  processing  of  jobs 
and  job  steps,  and  records  job  output  data.; 
OS 

Job-Step- Wiederanlauf  s.  m.;  DEF.  Im  OS 

ein  Wiederanlauf  am  Anfang  eines  Job  Steps. 
Anmerkung:  Siehe  auch  Prüf punktwiederan- 
lauf  =  checkpoint  restart,  step  restart;  job 
step  restart;  DEF.  A  restart  that  begins  at  the 
beginning  of  a  job  step.  The  restart  may  be 
automatic  or  deferred,  where  deferral  involves 
resubmitting  the  job.;  SW 
Jobabrechnung  s.  f.  job  accounting;  A  W 
Jobbearbeitung,  einfache  sequentielle  * 
basic  stacked  job  processing;  OS 
Jobbearbeitung,  erweiterte  sequentielle  * 
advanced  stacked  job  processing;  OS 
Jobbearbeitung,  sequentielle  *  sequential 
job  scheduling;  OS 

Jobbearbeitung,  Vorrang-*  s.  f.  priority  job 

scheduling;  OS 

Jobbeendigung  s.  f.  job  termination;  DV 
Jobbibliothek  s.  f.  job  library;  DEF.  A  set  of 

user-identified,  partitioned  data  sets  used  as 
the  primary  source  of  load  modules  for  a  giv¬ 
en  job.  OS 

Jobeingabe-Subsystem  s.  n.;  DEF.  Der  Teil 
des  Betriebssystems,  der  das  Einschleusen  und 
Ausschleusen  von  Jobs  übernimmt.  JES;  job 
entry  subsystem ;  DEF.  A  system  facility  for 
spooling,  job  queuing,  and  managing  I/O.; 
OS 

Jobeingabefluß  s.  m.  input  job  stream;  input 

stream;  DEF.  The  sequence  of  job  control 
statements  and  data  submitted  to  an  oper¬ 
ating  system  on  an  input  unit  especially  acti¬ 
vated  for  this  purpose  by  the  operator.;  OS 

Jobeingabestrom  s.  m.  job  input  stream;  in¬ 
put  stream;  SO 

Jobeinleitung  s.  f.  job  initiation;  DV 
Jobende  s.  n.;  Ende  der  Arbeit  1.  EOJ;  end 
of  job;  SO  -  2.  end  of  job;  KL 
Jobfernverarbeitung  s.  f.  RJE;  remote  job 

entry;  DEF.  Submission  of  jobs  through  an 
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input  unit  that  has  access  to  a  computer 
through  a  data  link.;  ISO;  DFV 

Jobfernverarbeitung  im  Dialogbetrieb 

CRJE;  conversational  remote  job  entry; 

DEF.  An  operating  system  facility  for  enter¬ 
ing  job  control  language  statements  from  a  re¬ 
mote  terminal,  and  causing  the  scheduling 
and  execution  of  the  jobs  described  in  the 
statements.  The  terminal  user  is  prompted  for 
missing  operands  or  corrections.;  DFV 
Jobfernverarbeitungs-Subsystem  s.  n. 

RES;  remote  entry  subsystem;  DFV 
Jobfluß  s.  m.  job  flow;  DV 
Jobidentifikation,  Datenstations-*  s.  f. ; 
Datenstatione -Job- ID  TJID;  terminal  job 
identification;  DEF.  Under  TSO,  a  two-byte 
identification  assigned  to  each  terminal  job.; 
DFV,  ZM 

Jobkatalog  s.  m.  job  catalog;  DEF.  In  DOS / 
VS2,  a  catalog  made  available  for  a  job  by 
means  of  the  filename  in  the  respective  DLBL 
job  control  statement.;  VS  AM 
Jobkontrollanweisung  s.  f.  job  control  state¬ 
ment;  DEF.  A  statement  in  a  job  that  is  used 
in  identifying  the  job  or  describing  its  require¬ 
ments  to  the  operating  system.;  ANSI;  OS 
Jobkontrolle  s.  f.  job  control;  DEF.  Under 
DOS  and  TOS,  a  program  that  is  called  into 
storage  to  prepare  each  job  or  job  step  to  be 
run.  Some  of  its  functions  are  to  assign  I/O 
devices  to  symbolic  names,  set  switches  for 
program  use,  log  (or  print)  job  control  state¬ 
ments,  and  fetch  the  first  phase  of  each  job 
step.;  OS,  BOS 

Jobkontrollsprache  s.  f.  JCL;  job  control 
language;  DEF.  A  problem-oriented  language 
designed  to  express  statements  in  a  job  that 
are  used  to  identify  the  job  or  describe  its  re¬ 
quirements  to  an  operating  system.;  ANSI; 
OS 

Jobmanagement  s.  n.  job  management; 

DEF.  The  collective  functions  of  job  schedul¬ 
ing  and  command  processing.;  OS 

Jobnummer  s.  f. ;  Arbeitsauftragsnummer 

s.  f.  JOBNO;  job  number;  CP 
Jobpack-Bereich  s.  m.  JPA;  job  pack  area; 

DEF.  An  area  that  contains  modules  that  are 
not  in  the  link  pack  area  but  are  needed  for 
the  execution  of  jobs.;  I  MS/ VS 
Jobprozessor,  graphischer  *  GJP;  graphic 

job  processor;  DEF.  A  program  that  elicits 
job  control  information  from  a  user  perform¬ 
ing  job  control  operations  at  a  display  station. 
It  interprets  the  information  entered  by  the 
user  and  converts  it  into  job  control  lan¬ 
guage.  ;  S  W 

Jobs,  Verarbeitung  intern  erzeugter  * 

IJP;  internal  job  processing;  DV 


Jobstep  s.  m.  job  step;  DEF.  The  execution  of 
a  computer  program  explicitly  identified  by  a 
job  control  statement.  A  job  may  specify  that 
several  job  steps  be  executed.;  ANSI;  DEF.  A 
unit  of  work  associated  with  one  processing 
program  or  one  cataloged  procedure  and  re¬ 
lated  data.  A  job  consists  of  one  or  more  job 
steps.;  OS 

Jobsteueranweisungen,  Eingabeblatt  für  * 

operators  OCL  guide  form.;  KL 
Jobsteuersprache  s.  f.  OCL;  operation  con¬ 
trol  language;  DEF.  A  programming  lan¬ 
guage  used  to  code  operation  control  state¬ 
ments.;  KL 

Jobsteuerung,  Einfach-*  s.  f.  single  job 

scheduling;  OS 

Jobsteuerung,  Vielfach-*  s.  f.  multi-job 

scheduling;  OS 

Jobstrom  s.  m.  job  stream;  KL 
Jobverarbeitung  im  Rechnernetz  NJP; 

network  job  processing;  OS 
Jobwarteschlange  s.  f.  E  job  queue;  input 
job  queue;  input  queue;  input  work  queue; 
DEF.  In  OS/360  and  OS /VS,  a  queue  (wait¬ 
ing  list)  of  job  definitions  in  direct  access  stor¬ 
age  assigned  to  a  job  class  and  arranged  in  or¬ 
der  of  assigned  priority.;  OS  -  2.  job  stream; 
I  MS/ VS 

Joch  s.  n.;  Bügel  s.  m.  yoke  s.;  TV 
Jocharm  s.  m.  yoke  arm;  TV 
Journal  s.  n.  1.  log  s. ;  IMS/VS  Protokoll  s. 
n.  2.  journal  s. ;  VTAM 

Journal,  verschließbares  *;  MT.  3663,  ZE. 

4660  journal  lock;  TY 
Journalband  s.  n.  log  tape;  IMS/ VS 
Journaldatei  s.  f.  detail  ledger  file;  CP 
Journaldrucker,  Sparbuch-  und  *;  MT. 

3612  passbook  and  document  printer;  TY 
Journalführung  unter  Verschluß;  MT. 
3610,  ZE.  4651;  MT.  3612,  ZE.  4651  journal 
takeup  with  locked  cover;  TY 
Journalnummer  s.  f.;  laufende  Nummer 
der  Buchung;  laufende  Buchungsnum¬ 
mer  JNLNO;  journal  number;  CP 
Journaltabelle  s.  f.  JCT;  journal  control  ta¬ 
ble;  C  ICS/ VS 

Journalverwaltung  s.  f.  data  base  logging; 

IMS/ VS 

Justage  s.  f.  adjustment  s.;  TA,  TV 
Justageknopf  s.  m.  (bei  IBM  3780)  adjust¬ 
ment  knob;  HA 

justieren  v/t;  einstellen  v/t  adjust  v/t;  DV 
Justierring  s.  m.  vernier  knob;  HA 
Justierschiene  s.  f.  aligner  bar;  HA 
Justierzange  s.  f. ;  Flachzange  s.  f.  long  nose 
pliers;  TA 


K 


Kabel  s.  n.  line  cord;  TV 
Kabel  des  Ein-/Ausgabekanals  I/O  chan¬ 
nel  cable;  S/1 

Kabel  für  BSC-48000  bit/s;  MT.  4953,  ZE. 
2058;  MT.  4955,  ZE.  2058;  MT.  4959,  ZE. 
2058  BSC-high  speed  cable;  TY 
Kabel  für  BSC-48000  bit/s  -  V.  35;  MT. 

4953,  ZE.  2060;  MT.  4955,  ZE.  2060;  MT. 
4959,  ZE.  2060  BSC  V35/high  speed  DDN 
cable;  TY 

Kabel  für  Fernschreiber  1.;  MT.  4955,  ZE. 

2055  teletypewriter  adapter  cable;  TY  -  2.  (di¬ 
rekt  an  No.  7850);  MT.  4953,  ZE.  2055;  MT. 
4959,  ZE.  2055  teletypewriter  cable  (to  No. 
7850);  TY 

Kabel  für  Start/Stop-Anschluß;  MT.  4953, 
ZE.  2056;  MT.  4955,  ZE.  2056;  MT.  4959,  ZE. 

2056  asynchronous  local  attachment  commu¬ 
nication  cable  (for  No.  1610/2092);  TY 

Kabel  von  Kundenanschlußleiste  an  Nr. 
1560;  MT.  4953,  ZE.  1593;  MT.  4955,  ZE. 
1593;  MT.  4959,  ZE.  1593  cable  from  custom¬ 
er  access  panel  to  integrated  DI/DO;  TY 
Kabel  von  Kundenanschlußleiste  an  Nr. 
5430;  MT.  4953,  ZE.  1594;  MT.  4955,  ZE. 
1594;  MT.  4959,  ZE.  1594  cable  from  custom¬ 
er  access  panel  to  customer  DPC  adapter; 
TY 

Kabel  von  Kundenanschlußleiste  zum 
Anschluß  eines  Fernschreibers;  MT. 

4953,  ZE.  2059;  MT.  4955,  ZE.  2059;  MT. 
4959,  ZE.  2059  teletypewriter  customer  ac¬ 
cess  panel  cable;  TY 
Kabel,  mehradriges  *  cord  s.;  HA 
Kabelendverschluß  s.  m.  cable  distribution 
head;  TA 

Kabelkanal  s.  m.;  Leitungsrohr  s.  n.  conduit 

s. ;  TA 

Kabelkarte  s.  f.  1.  cable  card;  cable  card  as¬ 
sembly;  SL  -  2.  printed  wiring  cable  card;  SL 
Kabelschelle  s.  f.  cordclip  s.;  TV 
Kabelschuh  s.  m.  spade  clip;  TA 
Kabelverlängerung  3  m  (für  Zeilendrucker); 
MT.  4973,  ZE.  5700  printer  attachment  cable 
increment;  TY 

Kabelverlängerung  3m  1.  (für  Datensichtge¬ 
rät);  MT.  4979,  ZE.  5740  display  station  at¬ 
tachment  cable  increment;  TY  -  2.  (für  Ma¬ 
trixdrucker);  MT.  4974,  ZE.  5720  printer  at¬ 
tachment  cable  increment;  TY 
kalibrieren  v/t  calibrate  v/t;  TA 
Kalkulationsabteilung  s.  f. ;  Betriebsbuch¬ 
haltung  s.  f.  1.  cost  department;  BH  -  2.  cost 
finding  division;  BH 

Kalkulationsschlüssel  s.  m.;  Berech¬ 
nungsschlüssel  s.  m.  calculation  key;  CO 
kalkulieren  v/t  calculate  v/t;  TV 


kalte  Lötstelle  1.  dry  solder  joint;  TA  -  2.  (bei 
IBM  5014)  cold  junction;  TA 
kalte  Lötverbindung  cold  joint;  TA 
Kaltsatz  s.  m.  cold  type;  TV 
Kaltstart  s.  m.  cold  restart;  DV,  DFV 
Kaltstartprogramm  s.  n.  cold  start  program; 
KL 

Kanal  s.  m.  (eines  Feldeffekttransistors);  DEF. 
Dünne  Halbleiterschicht  zwischen  Sourcezone 
und  Drainzone,  deren  Leitwert  durch  die 
Gatespannung  gesteuert  wird.;  DIN  41858 
channel  s.  (of  a  field-effect  transistor);  FE 
'Kanal  in  Arbeit',  Anzeiger  *  channel  busy 
indicator;  DV 

Kanal  oder  von  Ziffern  auf  Buchstaben, 
automatische  Umschaltung  im  5-*;  MT. 
6455,  ZE.  4412  5-channel  automatic  figure 
and  letter  shift;  TY 

"Kanal  verfügbar",  Unterbrechung  * 
channel  available  interrupt;  DV 
Kanal-Ausgangskabel- Reservierung,  E/A-* 

(Kabel  von  Prozessor-Modul  zum  1.  E/A - 
Erweiterungsmodul  Typ  4959,  wenn  kein 
Notstrom-Umschaltungsmodul  Typ  4999  be¬ 
nötigt  wird.);  MT.  4955,  ZE.  9900  channel  ex¬ 
it  cable  reservation;  TY 
Kanal- Feldeffekttransistor,  N-*  s.  m.; 
N-Kanal-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor, 
der  einen  N-leitenden  Kanal  besitzt.  (Die  Ma¬ 
joritätsladungsträger  sind  Elektronen).;  DIN 
41855,  DIN  41858  N-channel  field-effect 
transistor;  HAB,  FE 

Kanal- Feldeffekttransistor,  P-*  s.  m.; 
P-Kanal-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor, 
der  einen  P-leitenden  Kanal  besitzt.  (Die  Ma¬ 
joritätsladungsträger  sind  Löcher).;  DIN 
41855,  41858  P-channel  field-effect  transis¬ 
tor;  HAB,  FE 

Kanal-FET,  N-*;  N- Kanal- Feldeffekttran¬ 
sistor  s.  m.;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der 
einen  N-leitenden  Kanal  besitzt.  (Die  Majori¬ 
tätsladungsträger  sind  Elektronen).;  DIN 
41855,  DIN  41858  N-channel  field-effect 
transistor;  HAB,  FE 

Kanal-FET,  P-*;  P-Kanal-Feldeffekttran- 
sistor  s.  m. ;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der 
einen  P-leitenden  Kanal  besitzt.  (Die  Majori¬ 
tätsladungsträger  sind  Löcher).;  DIN  41855, 
41858  P-channel  field-effect  transistor; 
HAB,  FE 

Kanal-Lese-/Schreibkopf,  Steuerung  für 

7-*;  MT.  1802,  ZE.  7125  seven  track  compati¬ 
bility;  TY 

Kanal-Lesen/Schreiben  200/556/800  BPI, 

7-*;  MT.  3410,  ZE.  6550;  MT.  3411,  ZE.  6550 

seven  track  tape  unit;  TY 
Kanal-Lesen/Schreiben  800/556  bit/s,  7-*; 


Kanal-Lesen/Schreiben,  Steuerung 


249 


Kanalfehlerbehandlungsprogramm 


MT.  3420,  ZE.  6407;  MT.  3803,  ZE.  6408  se¬ 
ven  track;  TY 

Kanal-Lesen/Schreiben,  Steuerung  für 

7-*;  MT.  2020,  ZE.  7125;  MT.  2020,  ZE. 

7126;  MT.  2415,  ZE.  7125;  MT.  2415,  ZE. 

7127;  MT.  2803,  ZE.  7125;  MT.  2803,  ZE. 

7127;  MT.  2804,  ZE.  7126;  MT.  2804,  ZE. 

7128  seven  track  compatibility;  TY 
Kanal-Lesen/Schreiben,  Steuerung  für 
7-9-*;  MT.  2020,  ZE.  7135  seven  and  nine 
track  compatibility  (800  BPI  NRZI);  TY 
Kanal-Lesen/Schreiben,  Steuerung  für 
800  BPI  und  7-*  (800  BPI);  MT.  2415,  ZE. 
7135;  MT.  2803,  ZE.  7135;  MT.  2804,  ZE. 
7136  seven  and  nine  track  compatibility  (800 
BPI  NRZI);  TY 

Kanal- Lochstreifeneingabe,  5-*  s.  f. ;  MT. 

6454,  ZE.  4414  5-channel  paper  tape  input; 
TY 

Kanal-Multiplexer  s.  m.;  MT.  1133,  ZE.  1865 

channel  multiplexer;  TY 
Kanal-Scheduler  s.  m.  (Programm)  channel 
scheduler;  OS 

Kanal- Verträglichkeit,  9-  und  7-*;  MT. 

3803,  ZE.  6320  seven  track  NRZI;  TY 
Kanal- Wortpuff  er  s.  m.;  MT.  3145,  ZE.  8810 

word  buffer;  TY 

Kanal,  analoger  *;  Analogkanal  s.  m. 

(Nachrichten-  oder  Übertragungskanal)  ana¬ 
log  channel;  DEF.  A  channel  on  which  the  in¬ 
formation  transmitted  can  take  any  value  be¬ 
tween  the  limits  defined  by  the  channel. 
Voice-grade  channels  are  analog  channels.; 
PC 

Kanal,  Anschluß  2.  *;  MT  2701,  ZE.  1860 
second  channel  interface;  TY 

Kanal,  Befehlskettung  für  *  (Kennzeichen) 
chain  command  flag;  DV 
Kanal,  benachbarter  *  adjacent  channel;  TA 
Kanal,  Datenfehler  im  *  channel  data  check; 

DV 

Kanal,  diskreter  *;  DEF.  Ein  Nachrichtenka¬ 
nal,  der  an  seinem  Eingang  Zeichen  aufneh¬ 
men  und  an  seinem  Ausgang  entsprechende 
Zeichen  desselben  oder  eines  anderen  Zei¬ 
chenvorrats  abgeben  kann.;  DIN  44301  dis¬ 
crete  channel;  IT 

Kanal,  Enable/Disable-Schalter  für  2.  *; 
MT.  2701,  ZE.  6301  second  channel  en¬ 
able/disable  switch;  TY 
Kanal,  gemeinsam  benutzter  *;  geteilter 
Kanal  shared  channel;  FA  DR 
Kanal,  geteilter  *;  gemeinsam  benutzter 
Kanal  shared  channel;  FA  DR 
Kanal,  nicht  gemeinsam  benutzter  *;  un¬ 
geteilter  Kanal  non-shared  channel;  DV 
Kanal,  Steuerungsfehler  im  *  (Anzeige) 
channel  control  check;  DV 
Kanal,  ungeteilter  *  non-shared  channel;  DV 
Kanaladressierung,  veränderliche  *  float¬ 
ing  channel  addressing;  DFV 
Kanaladreßwort  s.  n.  CAW;  channel  address 
word;  DEF.  A  word  in  main  storage  that  spec¬ 


ifies  the  location  in  main  storage  at  which  a 
channel  program  begins.;  AS,  HA 

Kanalaktivität  s.  f.  channel  activity;  DV 

Kanalanschluß  s.  m.  1.;  MT.  1131,  ZE.  7490 
storage  access  channel;  TY  -  2.;  MT.  5022, 
ZE.  2664  disk  cycle  steal;  TY  -  3.;  MT.  3791, 
ZE.  1515  local  channel  attachment;  TY 

Kanalanschluß  an  System/370;  MT.  3411, 
ZE.  7360  system/370  models  135,  145,  155, 
158  control  attachment;  TY 
Kanalanschluß  Typ  1;  MT.  3704,  ZE.  1541; 
MT.  3705,  ZE.  1541  channel  adapter  type  1; 
TY 

Kanalanschluß  Typ  2;  MT  3705,  ZE  1542 
channel  adapter  type  2;  TY 
Kanalanschluß  Typ  3;  MT.  3705,  ZE.  1543 
channel  adapter  type  3;  TY 
Kanalanschluß  Typ  4;  MT.  3705,  ZE.  1544 
channel  adapter  type  4;  TY 
Kanalanschluß,  2.  *;  MT.  1133,  ZE.  7492 
storage  access  channel  II;  TY 
Kanalauf teiler  s.  m.  line  splitter;  DV 
Kanalauswahlmarkierung  s.  f.  channel  iden¬ 
tification  mark;  DV 

Kanalauswahlschalter  s.  m.  channel  selec¬ 
tion  switch;  HA 

Kanalbefehlswort  s.  n.  CCW;  channel  com¬ 
mand  word;  DEF.  A  doubleword  at  the  loca¬ 
tion  in  main  storage  specified  by  the  channel 
address  word.  One  or  more  CCWs  make  up 
the  channel  program  that  directs  channel  oper¬ 
ations.;  AS,  HA 

Kanaldatenfehler  s.  m.  (Anzeige)  channel  da¬ 
ta  check;  DV 

Kanäle,  Aufbau  der  *  channel  design;  DV 
Kanäle,  Datenzugriff  über  zwei  E/A-* 

crosschannel  switching;  TA 

Kanäle,  Unterteilung  eines  Übertra¬ 
gungskanals  in  mehrere  *  multiplexing  s. ; 

DEF.  The  division  of  a  transmission  facility 
into  two  or  more  channels  either  by  splitting 
the  frequency  band  transmitted  by  the  chan¬ 
nel  into  narrower  bands,  each  of  which  is  used 
to  constitute  a  distinct  channel  (frequency-di¬ 
vision  multiplexing),  or  by  allotting  this  com¬ 
mon  channel  to  several  different  information 
channels,  one  at  a  time  (time-division  multi¬ 
plexing).;  DFV 

Kanaleinheit  s.  f.  1.;  MT.  2860  selector  chan¬ 
nel;  TY  -  2.;  MT.  2870  multiplexer  channel; 
TY 

Kanalende  s.  n.  (Bedingung)  CE;  channel  end; 
(condition);  OS 

Kanalerweiterung  s.  f. ;  MT.  3165,  ZE.  3850; 
MT.  3168,  ZE.  3855;  MT.  3195,  ZE.  3851  ex¬ 
tended  channels;  TY 

Kanalerweiterung,  E/A-*  s.  f.;  MT.  4953, 
ZE.  1565;  MT.  4955,  ZE.  1565;  MT.  4959,  ZE. 
1565  channel  repower;  TY 
Kanalfehlerbehandlungsprogramm  s.  n. 

(CCH-Programm)  CCH;  channel-check  han¬ 
dler;  DEF.  In  System/370  and  under 
OS/360,  a  feature  that  records,  when  a  chan¬ 
nel  error  occurs,  information  about  the  error 
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and  issues  a  message  to  the  operator.  Under 
DOS  on  System/360,  a  similar  function  is 
performed  by  machine  check  recording  and  re¬ 
covery  (MCRR).;  OS,  DV 
Kanalfehlerbehandlungsroutine  s.  f.  CCH; 

channel  check  handler;  DV 
Kanalkapazität  s.  f.  (eines  Nachrichtenka¬ 
nals);  DEF.  Der  maximal  mögliche  Wert  des 
mittleren  Transinformationsflusses  bei  einem 
gegebenen  Nachrichtenkanal.;  Hierbei  sind 
alle  zulässigen  Nachrichtenquellen  zum  Ver¬ 
gleich  heranzuziehen.;  DIN  44301  channel 
capacity;  DEF.  The  measure  of  the  ability  of 
a  given  channel  subject  to  specific  constraints 
to  transmit  messages  from  a  specified  mes¬ 
sage  source  expressed  either  as  the  maximum 
possible  mean  transinformation  content  per 
character  or  as  the  maximum  possible  average 
transinformation  rate.;  ISO/DIS  2382/XVI; 
IT 

Kanaloperation,  Wiederholung  einer  * 
(software);  Wiederholung  von  Kanalope¬ 
rationen;  (hardware)  channel  retry;  DV 
Kanaloperationen,  Informationen  zur 
Wiederholung  von  *  channel  retry  infor¬ 
mation;  DV 

Kanaloperationen,  Wiederholung  von  * 
(hardware);  Wiederholung  einer  Kanal¬ 
operation;  (software)  channel  retry;  DV 
Kanalpfad  s.  m.  channel  path;  HA 

Kanalpriorität  s.  f. ;  MT.  3135,  ZE.  1501  chan¬ 
nel  priority;  TY 

Kanalprioritätsänderung  s.  f. ;  MT.  3138,  ZE. 
1501  channel  priority;  TY 

Kanalprogramm  s.  n.;  DEF.  Das  Kanalpro¬ 
gramm  besteht  aus  einem  oder  mehreren  Ka¬ 
nalbefehlswörtern,  die  nähere  Angaben  für 
die  auszuführenden  E/A-Operationen  enthal¬ 
ten  und  diese  steuern.  Gestartet  wird  das  erste 
Kanalbefehlswort  durch  eine  Start-E/A-In- 
stmktion.  channel  program;  DEF.  One  or 
more  channel  command  words  that  control  a 
specific  sequence  of  channel  operations.  Exe¬ 
cution  of  the  specific  sequence  is  initiated  by 
a  single  start  I/O  instruction.;  FA  DR,  DV 
Kanalprogramm,  verzweigen  in  *  TIC; 

transfer  in  channel;  FA  DR 
Kanalprogrammbfock  s.  m.  CPB;  channel 
program  block;  DEF.  A  TCAM  control  block 
that  contains  the  disk  channel  program  and 
other  information  pertinent  to  the  disk  I/O 
involved  in  the  transfer  of  data  between  buff¬ 
er  units  and  message  queues.;  DFV 
Kanalprogramme,  gekettete  *  chained 
scheduling;  SW 

Kanalprogrammumsetzung  s.  f.;  DEF.  Die 
Umsetzung  eines  Kanalprogramms  im  virtuel¬ 
len  Speicher  in  ein  Kanalprogramm  mit  realen 
Adressen,  channel  program  translation; 
DEF.  In  a  channel  program  for  a  virtual  stor¬ 
age  system,  replacement  by  software  of  virtu¬ 
al  storage  addresses  with  real  addresses.;  KS 
Kanals,  Leistung  des  E/A-*  I/O  channel  ca¬ 
pability;  S/I 


Kanalschalter,  Anschluß  für  *;  MT.  2314, 

ZE.  6148  remote  switch  attachment;  TY 
Kanalstatuswort  s.  n.  CSW;  channel  status 

word;  DEF.  A  doubleword  in  main  storage 
that  provides  information  about  the  termina¬ 
tion  of  input/output  operations.;  DV 

Kanalsteuereinheit  s.  f.;  MT.  2846  channel 

controller;  TY 

Kanalsteuerfehler  s.  m.  (Anzeige)  channel 
control  check;  DV 

Kanalsteuerung  s.  f.  (bei  2702,  2703)  inter¬ 
face  control;  DV 

Kanalsteuerung  für  Platte;  MT.  5010,  ZE. 
2662  cycle  steal  basic;  TY 

Kanalsteuerung  für  Typ  5024;  MT.  5010, 

ZE.  4115  5024  attachment;  TY 

Kanalverbindung  s.  f.;  MT.  2030,  ZE.  1850; 
MT.  2040,  ZE.  1850;  MT.  2050,  ZE.  1850; 
MT.  2860,  ZE.  1850;  MT.  3145,  ZE.  1850; 
MT.  3148,  ZE.  1850;  MT.  3155,  ZE.  1850; 
MT.  3158,  ZE.  1850  channel-to-channel 
adapter;  TY 

Kanal  Verbindung,  Isolationseinrichtung 

für  *;  MT.  2040,  ZE.  4621;  MT.  2030,  ZE. 
4620;  MT.  2040,  ZE.  4622;  MT.  2050,  ZE. 
4620;  MT.  2860,  ZE.  4621;  MT.  2860,  ZE. 
4622;  MT.  2860,  ZE.  4623  channel-to  channel 
adapter  isolation;  TY 

Kanalverträglichkeit,  9-*  s.  f. ;  MT.  3803,  ZE. 

5310  nine  track  NRZI;  TY 
Kanalwiderstand  s.  m.;  DEF.  Widerstand 
zwischen  Drain  und  Source.;  Man  kann  ver¬ 
schiedene  Kanalwiderstände  unterscheiden, 
z.  B.  den  differentiellen  Kanalwiderstand 
oder  den  statischen  Kanalwiderstand  (Ver¬ 
hältnis  von  Gleichspannung  zu  Gleich¬ 
strom).;  DIN  41858  channel  resistance;  FE 
Kanalzuordnung  s.  f.  channel  scheduling;  OS 
Kandidaten- Datenträger  s.  m.  candidate 
volume;  VS  AM 

kanonische  Darstellung  canonical  represen¬ 
tation;  A  PL 

Kante  s.  f.;  Rand  s.  m.  edge  s. ;  DV 

Kante  voraus,  obere  *  top-edge  first;  DV 
Kante,  abgeschrägte  *  bevelled  edge;  TA 
Kante,  hintere  *  trailing  edge;  DV 
Kanten,  geschweißte  *  (bei  Nylonfarbband) 
sealed  edges;  TV 

Kantenabstand  s.  m.;  DEF.  Abstand  jeder  be¬ 
liebigen  Kante  des  Zeichenträgers  von  der  zu¬ 
gewandten  Seite  einer  Druckzone.;  DIN 
66008  Bl.  3  margin  s. ;  DH 
Kapazität  s.  f.  1.  capacitance  s.;  TA  -  2.  capaci¬ 
ty  s.-TV 

Kapazität,  freie  *  spare  capacity;  TV 
Kapazität,  Kosten  ungenützter  *  (Kosten¬ 
abweichung  infolge  Nichtausnützung  der  Pro¬ 
duktionsmittel  im  geplanten  Umfang)  idle  ca¬ 
pacity  cost;  BH 

Kapazität,  überschüssige  *  excess  capacity; 
TV 

Kapazität,  unausgeschöpfte  *  capacity  re¬ 
serve;  BH 

Kapazität,  ungenutzte  *  idle  capacity;  TV 
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Kapazitäts-Variationsdiode  s.  f. ;  Kapazi¬ 
tätsdiode  s.  f. ;  DEF.  Halbleiterdiode,  deren 
(Gesamt-)Kapazität  in  bestimmter  Weise  von 
der  anliegenden  Spannung  abhängt  und  die 
für  Anwendungen  vorgesehen  ist,  bei  denen 
die  Abhängigkeit  der  Kapazität  von  der  Span¬ 
nung  ausgenutzt  wird.;  DIN  41855  variable 
capacitance  diode;  HAB 
Kapazitätsausweitung  s.  f.  1.  capacity  in¬ 
crease;  TV  -  2.  expansion  s. ;  TV 
Kapazitätsdiode  s.  f. ;  Kapazitäts- Varia- 
tionsdiode  s.  f.;  DEF.  Halbleiterdiode,  de¬ 
ren  (Gesamt-)Kapazität  in  bestimmter  Weise 
von  der  anliegenden  Spannung  abhängt  und 
die  für  Anwendungen  vorgesehen  ist,  bei  de¬ 
nen  die  Abhängigkeit  der  Kapazität  von  der 
Spannung  ausgenutzt  wird.;  DIN  41855  vari¬ 
able  capacitance  diode;  HAB 
Kapazitätsoptimum  s.  n. ;  Betriebsopti¬ 
mum  s.  n.  ideal  capacity;  BH 
Kapazitätsschalter  s.  m.;  MT.  0630,  ZE. 
3247;  MT.  0631,  ZE.  3247;  MT.  0634,  ZE. 
3247;  MT.  0635,  ZE.  3247;  MT.  0636,  ZE. 
3247;  MT.  0637,  ZE.  3247  digit  capacity 
switches;  TY 

Kapazitätsverminderung  s.  f.  capacity  de¬ 
crease;  TV 

Kapital,  brachliegendes  *;  ungenutztes 
Kapital  dead  capital;  TV,  BH 
Kapital,  gebundenes  *  fixed  capital;  BH 
Kapital,  ungenutztes  *;  brachliegendes 
Kapital  dead  capital;  TV,  BH 
Kapitalanlage,  vorübergehende  *  tempo¬ 
rary  investment;  BH 

Kapitalaufbau  s.  m.  capital  structure;  TV, 

BH 

Kapitalbedarf  s.  m.  capital  demand;  capital 
requirement;  TV,  BH 

Kapitalbedarfsberechnung  s.  f.  capital 

budgeting;  TV,  BH 

Kapitalbeschaffung,  Kosten  der  *  cost  of 
capital;  BH 

1  Kapitalflußrechnung  s.  f. ;  Mittelher- 
kunfts-  und  Verwendungsrechnung 

statement  of  changes  in  financial  position; 
BH 

kapitalisierte  Kosten;  aktivierte  Kosten; 

DEF.  Kapitalisierung  regelmäßig  wiederkeh¬ 
render  Leistungen,  capitalized  cost;  BH 
Kapitalisierung  s.  f.  capitalization  s.;  BH 
Kapitalmangel  s.  m.  lack  of  capital;  BH 
Kapitalquellen  s.  pi.  sources  of  capital;  BH 
Kapitalrendite  s.  f. ;  interne  Zinsfußme¬ 
thode;  Zinsen  s.  pi.  rate  of  return  interest; 
BH 

Kapitalrentabilität  s.  f.  capital  return;  BH 
Kapitalrückfluß  s.  m.  capital  recovery;  TV, 
BH 

Kapitals,  Grenzertrag  des  *  marginal  effi¬ 
ciency  of  capital;  BH 

Kapitalumschlag  s.  m.  capital  turnover;  BH 
Kapitalverzinsung  s.  f.  interest  on  principal; 

BH 

Kapitalzins  s.  m. ;  Rendite  s.  f.  (Verzinsung 


des  investierten  Kapitals)  rate  of  return  on  in¬ 
vestment;  BH 

Kapitel  s.  n.  SECTION  s.;  DEF.  In  COBOL,  a 
logically  related  sequence  of  one  or  more 
paragraphs.  A  section  must  always  be  named.; 
CO 

Kapitel  Arbeitsspeicher  WORKING-STOR¬ 
AGE  SECTION;  DEF.  In  COBOL,  a  section 
name  (and  the  section  itself)  in  the  data  divi¬ 
sion.  The  section  describes  records  and  non¬ 
contiguous  data  items  that  are  not  part  of  ex¬ 
ternal  files,  but  are  developed  and  processed 
internally.  It  also  defines  data  items  whose 
values  are  assigned  in  the  source  program.; 
CO 

Kapitel  Dateien  FILE  SECTION;  DEF.  In 
COBOL,  a  section  of  the  data  division  that 
contains  descriptions  of  all  externally  stored 
data  (or  files)  used  in  a  program.  Such  infor¬ 
mation  is  given  in  one  or  more  file  description 
entries.;  CO 

Kapitel  Ein-/Ausgabe  INPUT-OUTPUT 

SECTION;  DEF.  The  section  of  the  Environ¬ 
ment  Division  that  names  the  files  and  the  ex¬ 
ternal  media  required  by  an  object  program, 
and  which  provides  information  required  for 
transmission  and  handling  of  data  during  exe¬ 
cution  of  the  object  program.;  ISO  R  1989; 
CO 

Kapitel  Kommunikation  communication 

section;  CO 

Kapitel  Konfigurationen  CONFIGURA¬ 
TION  SECTION;  DEF  A  section  of  the  envi¬ 
ronment  division  of  a  COBOL  program.  It  de¬ 
scribes  the  overall  specification  of  computers.; 
CO 

Kapitel  Listen  REPORT  SECTION;  CO 
Kapitel  Testhilfe  debugging  section;  CO 
Kapitel  Verbindungen  LINKAGE  SEC¬ 
TION;  DEF.  In  COBOL,  a  section  of  the  da¬ 
ta  division  that  describes  data  made  available 
from  another  program.;  CO 
Kapitelname  s.  m.  section-name;  DEF.  In 
COBOL,  a  word  specified  by  the  programmer 
that  precedes  and  identifies  a  section  in  the 
procedure  division.;  CO 
Kapitelüberschrift  s.  f.  section  header;  DEF. 
In  COBOL,  a  combination  of  words  that  pre¬ 
cedes  and  identifies  each  section  in  the  envi¬ 
ronment,  data,  and  procedure  divisions.;  CO 
Kapsel  s.  f.  capsule  s. ;  SL 
Karbonfarbband  s.  n.;  DEF.  Mit  Farbe  be¬ 
schichteter,  bandförmiger  Farbträger  aus 
Kunststoff  oder  Papier  zur  Herstellung  einer 
reproduktionsfähigen  Vordruck-Reinschrift. 
crossfeed  carbon;  DEF.  Carbon  ribbon  fed 
sideways  across  a  printing  head.;  VG 
karbonisieren  v/t;  DEF.  Vordruckrückseite 
mit  wachshaltiger  Farbbeschichtung  versehen; 
dadurch  wird  das  Einlegen  von  Kohlepapier  in 
Vordrucksätze  entbehrlich,  carbonize  v/t; 
DEF.  To  coat  the  back  of  a  document  with  a 
pressure-transferable  pigment  layer,  thereby 
replacing  carbon  paper. 
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karbonisierter  Vordruck  carbonized  form; 
DEF.  Form  with  carbonized  back.;  VG 

KART  LO/PR  EIN/AUS;  Kartenlo¬ 
cher/Prüfer  ein/aus  data  recorder  on  line/ 
off  line;  KL 

Karte  s.  f.  1.  card  s.;  SL  -  2.  logic  card;  SL  -  3. 

printed  wiring  card;  SL  -  4.  small  card;  SL 
Karte  für  fortlaufende  Belegnumerierung 
serial  number  card;  HA 
Karte  für  wechselnde  Sortierfolge  alter¬ 
nate  collating  sequence  card;  KL 
Karte-/Bandumsetzer  s.  m.  card-to-tape 
converter;  HA 

Karte-/Lochstreifenumsetzer  s.  m.  card-to- 
tape  converter;  HA 

Karte/Ausweisübertragung  s.  f.  card-badge 
transaction;  DFV 

Karte,  ausgewählte  E/A-*  limited  I/O  card; 

S/l 

Karte,  beliebige  E/A-*  any  I/O  card;  S/l 
Karte,  Blockschaltbild  einer  SLT-*  card 

page;  TA 

Karte,  große  SLT-*  large  card;  TA 
Karte,  randgekerbte  *  edge-notched  card; 

DEF.  A  card  into  which  notches  representing 
data  are  punched  around  the  edges.;  ISO/ 
DIS  2382  XII;  HA 

Karte,  rechter  Rand  der  *  (für  Prüfkerbung 
vorgesehen)  trailing  edge;  KL 
Karte,  SMS-*  s.  f.  (standardisierte  Schaltkreis¬ 
gruppen  auf  Steckkarte)  SMS  card;  standard 
modular  system  card ;  HA 
Karte,  Stanzen  in  dieselbe  *  punch  feed 
read;  DV 

Karte,  Stanzen  in  gleiche  *;  MT.  2540,  ZE. 

5890  punch  feed  read;  TY 
Karte,  Steuerung  für  Stanzen  in  gleiche  *; 
MT.  2025,  ZE.  5895;  MT.  2821,  ZE.  5895 
punch  feed  read  control;  TY 
Karte,  Übertragungsart  *  card  mode;  DFV 
Karte,  vorgelochte  *  prepunched  card;  TV 
Karte,  vorhergehende  *  preceding  card;  TV 
Kartei  s.  f. ;  Kartendatei  s.  f.  card  file;  DV, 
CO 

Karteikarte  s.  f.  1.  ledger  card  s. ;  TV  -  2.; 
DEF.  Vordruck  aus  Karton  zum  Aufzeichnen 
von  Daten  in  Karteiform,  index  card;  DEF. 
Sheet  of  board  or  rigid  paper  of  appropriate 
quality  used  for  recording  data  in  filing  sys¬ 
tems.;  ISO/R  135;  VG 

Karteizuführung  s.  f.;  MT.  0083,  ZE  4015; 
MT.  0108,  ZE.  4015  file  feed;  TY 

Karteizuführung  in  der  Zweitkartenein¬ 
heit;  MT.  0088,  ZE.  4015;  MT.  0188,  ZE. 
4015  secondary  file  feed;  TY 
Karten  im  Prozessor-  und  E/A- Erweite¬ 
rungsmodul,  Zuordnung  der  E/A-*  I/O 
feature  location  assignment;  S/l 
Karten  in  der  Maschine,  Ausrichten  der  * 
card  registration;  TA 

Karten  nur  Modell  A002,  Lesen  51-  und 
80-spaltige  *;  MT.  3504,  ZE.  3921  51/80- 
column  interchangeable  read  feed;  TY 
Karten-  und  Ausweisleser,  Anschluß  für  *; 


MT.  3641,  ZE.  5781  punched  card/punched 
badge  adapter;  TY 

Karten/Satz-  und  Feldbestimmungsblatt 
record  and  field  definitions  form;  CP 
Karten,  auswechselbare  Kartenzufüh¬ 
rung  für  51  und  80-spaltige  *;  MT.  3505, 

ZE.  3921  51/80-  column  interchangeable 
read  feed;  TY 

Karten,  auswechselbare  Kartenzufüh¬ 
rung  für  51 -und  80-spaltige  *  1.  (in  der 

Zweitkarteneinheit);  MT.  0088,  ZE.  4030 

51-column  interchangeable  secondary  feed; 

TY  -  2.;  MT.  0108,  ZE.  4150  51-column  inter¬ 
changeable  feed;  TY 

Karten,  Kurzkartenzuführung  für  51-spal- 
tige  *;  MT.  1255,  ZE.  4380;  MT.  1419,  ZE. 
4380  51-column  card  sorting;  TY 

Karten,  Leitungsführung  auf  SLT-*  back 
artwork;  TA 

Karten,  Schief  laufen  der  *  card  skew;  TA 
Kartenablage  s.  f.  1.  card  ejection;  HA  -;  Ab¬ 
lagefach  s.  n.  2.  card  stacker;  stacker  s.; 
DEF.  The  part  of  a  card-processing  device 
that  receives  the  cards  after  they  have  been 
processed.;  ISO;  HA,  DV 
Kartenanschlag  s.  m.  card  aligner;  DV 
Kartenanschlagplatte  s.  f. ;  Kartenanstoß¬ 
platte  s.  f.  joggle  plate;  TA 
Kartenanschlußeinheit  s.  f.;  MT.  3782  card 
attachment  unit;  TY 

Kartenanstoß  s.  m. ;  Kartensalat  s.  m. 

(IBM-Slang)  car d  jam;  DV 

Kartenanstoßplatte  s.  f. ;  Kartenanschlag¬ 
platte  s.  f.  joggle  plate;  TA 
Kartenart  s.  f.  1.  card  code;  DV-;  Satzart  s.  f. 

2.  (Band,  Platte)  RCDCD;  record  code;  CP  - 

3.  card  type;  KL 

Kartenart,  Bezugszahl  der  *  card-type  re¬ 
sulting  indicator;  KL 

Kartenarten-Übersichtsblatt  s.  n.  card  mul¬ 
tiple  layout  form;  KL 

Kartenausgabe  s.  f.  punched  card  output;  TV 
Kartenauslauf  ohne  Verarbeitung  non-pro¬ 
cess  run  out;  DV 

Kartenauslösung,  automatische  *  stacker 
auto-feed;  DV 

Kartenausrichtung  s.  f.  card  cornering  posi¬ 
tion;  HA 

Kartenbahn  s.  f.  1.  card  feed;  HA  -  2.  card 

path;  DEF.  The  part  of  a  card-processing  de¬ 
vice  that  moves  and  guides  the  card  through 
the  device.;  ISO/DIS  2382  XII;  HA  -  3.  card 
line;  TA 

Kartenbeschriftung  s.  f.  1.;  MT.  3525,  ZE. 
1421  basic  card  print;  TY  -  2.;  MT.  3521,  ZE. 
1501  card  print;  TY 

Kartenbeschriftungssteuerung  für  Typ 
3525;  MT.  3505,  ZE.  8100  3525  card  print 
control;  TY 

Kartenbruch  s.  m.  card  jam;  DEF.  A  malfunc¬ 
tion  of  a  card-processing  device  in  which  cards 
become  jammed.;  ISO;  TA 

Kartendatei  s.  f.;  Kartei  s.  f.  card  file;  DV, 

CO 
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Kartendoppler  s.  m.;  MT.  0514  reproducing 
punch;  TY 

Kartendoppler  mit  Nummerndruck;  MT. 

0519  document  originating  machine;  TY 
Kartendoppler  mit  Zeichenlochung  mark 
sensing  reproducer;  UR 
Kartendurchlauf  s.  m.  pass  of  the  cards;  TV 
Karteneinheit  s.  f.;  MT.  2540  card  read 
punch;  TY 

'  Karteneinheit  1442,  Anschluß  für  *;  MT. 

1801,  ZE.  4430;  MT.  1802,  ZE.  4430  1442 
adapter;  TY 

Karteneinheit,  Steuerung  für  *;  MT.  1442, 

ZE.  1632  card  read  punch  adapter;  TY 

i  Kartenentwurfsblatt  s.  n.  card  layout  form; 

KL 

Kartenfolge,  Sortierfeld  für  *  intrarecord 

sequence  field;  DV 
Kartenformat  s.  n.  card  format;  DV 
I  Kartenführung  s.  f.  1.  card  bed;  DV  -  2.  card 
guide;  HA 

Kartenführungsblech  s.  n.  card  deflector; 

TA 

Kartengang  s.  m.  card  cycle;  HA 
Kartengang,  Summenübertragung  im  * 
card  cycle  total  transfer;  DV,  UR 
kartengesteuerter  Streifenlocher;  MT. 

0063  card-controlled  tape  punch;  TY 
Kartenhalter  s.  m.  clear  view  card  holder;  TV 
\  Kartenhalter  mit  Zeilenhöhenskala  line 
gage  card  holder;  TV 

;  Kartenhinterkante  s.  f.  (einer  Lochkarte)  card 
trailing  edge;  DV 

\  Kartenkennlochung  s.  f. ;  Kennlochung  s.  f. 
card  identification;  KL 
Kartenkontakt  s.  m.  card  contact;  SL 
i  Kartenlehre  s.  f.  card  gage;  HA 
Karteniese-/Stanzprüfung  s.  f.;  MT.  3521, 
ZE.  1521  card  read/punch  check;  TY 
!  Kartenleseeinrichtung  s.  f.;  MT.  6426,  ZE. 
1637  card  read  feature;  TY 
Kartenlesefehler  s.  m.  card  read  error;  DV 
Kartenleser  s.  m.  1.;  MT.  0641;  MT.  0645; 
MT.  1056;  MT.  1082;  MT.  2501;  MT.  3501; 
MT.  3504;  MT.  3505;  MT.  6428  card  reader; 
TY  -  2.;  MT.  3641,  ZE.  5802  80-column 
punched  card  reader;  TY 
Kartenleser  Typ  2501,  Anschluß  für  *;  MT. 
1131,  ZE.  8042;  MT.  2020,  ZE.  8090;  MT. 
5415,  ZE.  8090  2501  attachment;  TY 
|  Kartenleser  und  Stanzer,  Klarschrift-*; 
MT.  1282  optical  reader  card  punch;  TY 
Kartenleseranschluß  Typ  3501;  MT.  3771, 
ZE.  8050;  MT.  3774,  ZE.  8050;  MT.  3775,  ZE. 
8050;  MT.  3776,  ZE.  8050  3501  card  reader 
attachment;  TY 

i  Kartenleseranschluß  Typ  3782/2502;  MT. 

3774,  ZE.  8149;  MT.  3775,  ZE.  8149  3782/ 
2502  card  reader  attachment;  TY 

Kartenleserprogramm  s.  n.;  MT.  1056,  ZE. 

1640  card  reader  program;  TY 
Kartenlistprogramm  s.  n.  list  program;  card 
list  program;  KL 


Kartenloch-  und  Prüfprogramm  data  re¬ 
cording  and  verifying  program;  KL 

Kartenlocher  s.  m.;  MT.  0534;  MT.  1034;  MT. 
1057  card  punch;  TY 

Kartenlocher  mit  automatischer  Zufüh¬ 
rung  (Lochkarte)  automatic-feed  punch; 

DEF.  A  keypunch  that  automatically  moves 
punch  cards  from  a  card  hopper,  along  a  card 
path  and  to  a  card  stacker.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  HA 

Kartenlocher/Prüfer  System/3;  MT.  5496 

data  recorder;  TY 

Kartenlocher/Prüfer  ein/aus;  KART 
LO/PR  EIN/AUS  data  recorder  on  line/off 
line;  KL 

Kartenlocher,  Anschluß  für  *;  MT.  1051, 
ZE.  1635;  MT.  1230,  ZE.  1620  card  punch  at¬ 
tachment;  TY 

Kartenlocher,  streifengesteuerter  *;  MT. 

0046  tape  to  card  punch;  TY 
Kartenlochprogramm  s.  n.  data  recording 
program;  KL 

Kartenmagazin  s.  n.  1.  card  magazine;  HA  - 
2.  hopper  s. ;  feed  hopper;  read  hopper;  card 
hopper;  DEF.  A  device  that  holds  cards  and 
makes  them  available  to  a  card  feed  mecha¬ 
nism.;  ANSI;  HA 

Kartenmischer  s.  m.;  MT.  0077;  MT.  0088 
collator  s.;  TY 

Kartenmischer,  numerischer  *  1.  (mit 

22-steIligem  Vergleicher);  MT.  0088,  Mod.  01 
numerical  collator;  TY  -  2.  (mit  16-stelligem 
Vergleicher);  MT.  0088,  Mod.  02  numerical 
collator;  TY  -  3.  (mit  10-stelligem  Verglei¬ 
cher);  MT.  0088,  Mod.  03  numerical  collator; 
TY 

Kartenname  s.  m.;  Satzname  s.  m.  record 

name;  CP 

Kartenplatz  s.  m. ;  E/A-Anschlußplatz  s.  m. 

feature  location;  S/1 

Kartenprüfprogramm  s.  n.  verifying  pro¬ 
gram;  KL 

Kartensalat  s.  m.  (IBM-Slang);  Kartenan¬ 
stoß  s.  m.  card  jam;  DV 
Kartensatz  s.  m.  1.  deck  s. ;  deck  of  cards; 
card-deck  s.;  card  deck;  DEF.  A  group  of 
punched  cards.;  ISO;  DV-  2.  card  record;  CP 
Kartensatz  des  Assemblers  assembler 
deck;  AS 

Kartensatz,  Objektprogramm-*  s.  m.  ob¬ 
ject  deck;  object  program  deck;  DV 

Kartenselektoren  s.  pi.  (5-stellig);  MT.  0521, 
ZE.  6720  punch  selectors;  TY 
Kartensockel  s.  m.  1.  contact  housing;  SL  -  2. 
housing  shroud;  SL 

Kartenspalten,  Zähler  für  gepackte  *;  MT. 

1034,  ZE.  5491  packed  card  column  counter; 
TY 

Kartensperrklinke  s.  f.  card  detent  pawl;  TA 

Kartenstanzer  s.  m.  1.;  MT.  2520,  Mod.  A2; 
MT.  2520,  Mod.  A3;  MT.  2520,  Mod.  B2;  MT. 
2520,  Mod.  B3;  MT.  3521;  MT.  3525;  MT. 
3781  card  punch;  TY  -  2.;  MT.  1442,  Mod. 
n2;  MT.  1442,  Mod.  05  card  punch  models  5 
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and  N2;  TY  -  3.;  MT.  1442,  Mod.  05;  MT. 
1442,  Mod.  N2;  MT.  2520  card  read  punch; 
TY 

Kartenstanzeranschluß  Typ  3782/3521; 

MT.  3771,  ZE.  8150;  MT.  3774,  ZE.  8150; 
MT.  3775,  ZE.  8150  3782/3521  card  punch  at¬ 
tachment;  TY 

Kartenstapel  s.  m.  1.  pack  of  cards;  DV  -  2. 
stack  of  cards;  DV 

Kartenstaub  s.  m.;  Faser  s.  f.  lint  s. ;  TA 
Kartentransport  s.  m.  1.  card  feed;  HA  -; 
Kartentransportbahn  s.  f.  2.  (IBM  5496) 

transport  s. ;  KL 

Kartentransportbahn  s.  f. ;  Kartentrans¬ 
port  s.  m.  (IBM  5496)  transport  s. ;  KL 
Kartenübersicht  s.  f.;  Satzübersicht  s.  f. 

(Platte,  Band)  record  listing;  CP 
Kartenvorderkante  s.  f.  (einer  Lochkarte) 

card  leading  edge;  DV 

Kartenwölbung,  Zuführung  mit  *  buckle 

feed;  TA 

Kartenzähler  s.  m.  1.  card  counter;  DV  -  2.; 

MT.  0066,  ZE.  2370;  MT.  0188,  ZE.  2370  aux¬ 
iliary  card  counter;  TY 
Kartenzähler,  5-stelliger  *;  MT.  0065,  ZE. 
2370;  MT.  0066,  ZE.  2370;  MT.  0077,  ZE. 

2370;  MT.  0082,  ZE.  2370;  MT.  0407,  ZE. 

2370;  MT.  0421,  ZE.  2370;  MT.  0424,  ZE. 

2370;  MT.  0444,  ZE.  2370;  MT.  0447,  ZE. 

2370;  MT.  0513,  ZE.  2370;  MT.  0514,  ZE. 

2370;  MT.  0519,  ZE.  2370;  MT.  0521,  ZE. 

2370;  MT.  0523,  ZE.  2370;  MT.  0528,  ZE. 

2370;  MT.  0548,  ZE.  2370;  MT.  0557,  ZE. 

2370  auxiliary  card  counter;  TY 
Kartenzähler,  6-stelliger  *;  MT.  0083,  ZE. 
2370;  MT.  0084,  ZE.  2370;  MT.  0088,  ZE. 

2370;  MT.  0108,  ZE.  2370;  MT.  0188,  ZE. 

2370;  MT.  5486,  ZE.  2370  auxiliary  card 
counter;  TY 

Kartenzieher  s.  m.  card  puller;  SL 
Kartenzufuhr,  Unterbrechung  der  *;  MT. 

6426,  ZE.  6123;  MT.  6428,  ZE.  6123  register 
s.;  TY 

Kartenzuführung  s.  f.  1.  card  feed;  DEF.  The 
mechanism  that  moves  punch  cards  from  the 
card  hopper  to  the  card  path.;  ISO;  HA  -  2. 
card  feed  device;  HA 

Kartenzuführung  für  51  und  80-spaltige 
Karten,  auswechselbare  *;  MT.  3505,  ZE. 
3921  51/80-  column  interchangeable  read 
feed;  TY 

Kartenzuführung  für  51 -und  80-spaltige 
Karten,  auswechselbare  *  1.  (in  der 

Zweitkarteneinheit);  MT.  0088,  ZE.  4030 

51-column  interchangeable  secondary  feed; 

TY  -  2.;  MT.  0108,  ZE.  4150  51-column  inter¬ 
changeable  feed;  TY 

Kartenzuführung,  auswechselbare  *  1. 

(für  51-spaltige  Karten);  MT.  0082,  ZE.  4091 ; 
MT.  0421,  ZE.  4091;  MT.  0424,  ZE.  4091; 
MT.  0444,  ZE.  4091;  MT.  0521,  ZE.  4091; 
MT.  0523,  ZE.  4091  interchangeable  feed;  TY 
-  2.;  MT.  2540,  ZE.  4151  51-column  inter¬ 
changeable  read  feed;  TY  -  3.  (für  60-spaltige 


Karten);  MT.  0082,  ZE.  4092;  MT.  0421,  ZE. 
4092;  MT.  0424,  ZE.  4092;  MT.  0444,  ZE. 

4092;  MT.  0521,  ZE.  4092;  MT.  0523,  ZE. 

4092  interchangeable  feed;  TY  -  4.  (für 
66-spaltige  Karten);  MT.  0082,  ZE.  4093;  MT. 
0421,  ZE.  4093;  MT.  0424,  ZE.  4093;  MT. 

0444,  ZE.  4093;  MT.  0521,  ZE.  4093;  MT. 

0523,  ZE.  4093  interchangeable  feed;  TY  -  5. 
(in  Erstkarteneinheit  für  5 1/60/66-spaltige 
Karten);  MT.  0087,  ZE.  4101;  MT.  0087,  ZE. 
4102;  MT.  0087,  ZE.  4103  interchangeable 
feed;  TY  -  6.  (in  Zweitkarteneinheit  für 
5 1/60/66-spaltige  Karten);  MT.  0087,  ZE. 
4107;  MT.  0087,  ZE.  4108;  MT.  0087,  ZE. 
4109  interchangeable  feed;  TY 
Kartenzuführung,  automatische  *;  MT. 

6422  automatic  ledger  feed;  TY 
Kartenzuführung,  wahlweise  *;  MT.  0024, 
Mod.  01,  ZE.  4360;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE. 
4360;  MT.  0026,  Mod.  01,  ZE.  4360;  MT. 
0026,  Mod.  02,  ZE.  4360;  MT.  0027,  ZE.  4360; 
MT.  0029,  ZE.  4360;  MT.  0056,  ZE.  4360; 
MT.  0059,  ZE.  4360;  MT.  0129,  ZE.  3950  vari¬ 
able  length  feed;  TY 

Kartenzuführungen,  auswechselbare  *; 

MT.  0514,  ZE.  4141;  MT.  0514,  ZE.  4142; 
MT.  0514,  ZE.  4143;  MT.  0519,  ZE.  4141; 
MT.  0519,  ZE.  4142;  MT.  0519,  ZE.  4143  in¬ 
terchangeable  feeds;  TY 
Kartenzuführungssperre  s.  f.  feed  interlock; 
HA 

kartesische  Koordinaten  rectangular  Carte¬ 
sian  Coordinates;  MA 

Kaskadeneintrag  s.  m.  cascade  entry;  DEF. 

In  TCAM,  an  entry  in  the  terminal  table  asso¬ 
ciated  with  a  cascade  list.;  DFV,  ZM 
Kaskadenliste  s.  f.  cascade  list;  DEF.  In 
TCAM,  a  list  of  pointers  to  single,  group,  or 
process  entries.  A  message  is  queued  for  the 
valid  entry  in  the  list  with  the  fewest  messages 
queued  for  it.;  DFV,  ZM 
Kaskadenverbindung  s.  f.  cascade  connec¬ 
tion;  TA 

Kassageschäft  s.  n.;  Kassaverkauf  s.  m.; 
Barverkauf  s.  m.;  Bargeschäft  s.  n.  cash 

sale;  CP 

Kassaverkauf  s.  m.;  Kassageschäft  s.  n.; 
Barverkauf  s.  m.;  Bargeschäft  s.  n.  cash 

sale;  CP 

Kasse  s.  f.  1.;  MT.  3653  point  of  sale  terminal; 

TY-  2.;  MT.  3663  supermarket  terminal;  TY 
Kassenbon  s.  m.  1.  (IBM  3650)  cash  sale;  A  W 
-  2.  cash  receipt;  AW  -  3.  receipt  for  a  cash 
sale;  A  W 

Kasseneinheit,  automatische  *;  MT.  3614 
consumer  transaction  facility;  TY 
Kassenschublade  s.  f.  1.  (IBM  3650)  cash 
drawer;  AW  -  2.  till  s. ;  A  W 
Kassensumme  s.  f.  (IBM  3650)  terminal  to¬ 
tal;  AW 

Kassenversion,  modulare  *;  MT.  3663,  ZE. 
3425  distributed  station;  TY 

Kassette  s.  f.  (IBM  5444)  cartridge  s.;  KL 
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Kassette,  auswechselbare  *;  auswech¬ 
selbare  Platte  removable  cartridge;  KL 
Kassette,  fest  montierte  *  fixed  cartridge; 

KL 

Kassetten- Ein-/Ausgabestation  s.  f.  car¬ 
tridge  access  station;  VS  AM,  OS /VS,  HA 
Kassettenhalterung  s.  f.  (IBM  5496)  ribbon 
cartridge  mounting  bracket;  KL 
Kassettenzelle  s.  f.  cartridge  cell;  VS  AM, 
OS /VS,  HA 

Kassierer  s.  m.  cashier  s. ;  TV,  BH 
Kästchen,  gerasterte  *  shaded  boxes;  CP 
Katakana-Zeichensatz  s.  m.  (3800)  kataka- 
na  s. ;  DEF.  Character  sets  of  symbols  for 
writing  in  one  of  the  two  common  Japanese 
phonetic  alphabets.;  SIV 
Katalog  s.  m.  catalog  s. ;  DEF.  An  ordered  com¬ 
pilation  of  item  descriptions  and  sufficient  in¬ 
formation  to  afford  access  to  the  items.; 
ANSI;  DEF.  The  collection  of  all  data  set  in¬ 
dexes  that  are  used  by  the  control  program  to 
locate  a  volume  containing  a  specific  data 
set.;  OS,  VSAM 

Katalog  entfernen,  aus  dem  *;  entkatalo- 
gisieren  v/t  uncatalog  v/t;  OS 
Katalog  vollständig  löschen  catalog  clean¬ 
up;  DEF.  A  process  that  allows  to  delete  a  cat¬ 
alog  even  though  it  is  not  empty.  Catalog 
cleanup  is  a  function  of  the  DELETE  com¬ 
mand.;  VSAM 

Katalog-Duplikatbereich  s.  m.  catalog  re¬ 
covery  area;  DEF.  An  entry-sequenced  data 
set  that  exists  on  each  volume  owned  by  a  re¬ 
coverable  catalog,  including  the  catalog  itself. 
The  CRA  contains  self-describing  records  that 
are  duplicates  of  catalog  records  that  describe 
the  volume.;  VSAM 

Katalog-Wiederherstellungsbereich  s.  m.; 
CRA-Bereich  s.  m.  CRA;  catalog  recovery 
area;  DEF.  An  entry-sequenced  data  set  that 
exists  on  each  volume  owned  by  a  recoverable 
catalog,  including  the  volume  on  which  the 
catalog  resides.  The  CRA  contains  copies  of 
the  catalog’s  records,  and  can  be  used  to  re¬ 
cover  a  damaged  catalog.;  VSAM 
Katalog,  rekonstruierbarer  *;  wiederher¬ 
stellbarer  Katalog  recoverable  catalog; 
DEF.  A  VSAM  catalog  defined  with  the  re-  , 
coverable  attribute;  its  catalog  entries  are  du¬ 
plicated  into  catalog  recovery  areas  that  can 
be  used  to  recover  data  in  the  event  of  catalog 
failure.;  VSAM 

Katalog,  Step-*  s.  m.  step  catalog;  DEF.  A 
catalog  made  available  for  a  step  by  means  of 
the  STEPCAT  DD  statement.;  VSAM 
Katalog,  wiederherstellbarer  *;  rekon¬ 
struierbarer  Katalog  recoverable  catalog; 
DEF.  A  VSAM  catalog  defined  with  the  re¬ 
coverable  attribute;  its  catalog  entries  are  du-  1 
plicated  into  catalog  recovery  areas  that  can 
be  used  to  recover  data  in  the  event  of  catalog 
failure.;  VSAM 

Katalogdatenträger  s.  m.  (Datenträger  mit 
Teilkatalog)  control  volume;  DEF.  A  volume 


that  contains  one  or  more  indices  of  the  cata¬ 
log.;  OS 

Katalogeintrag  s.  m.  catalog  entry;  OS 
katalogisieren  v/t  catalog  v/t;  DEF.  To  in¬ 
clude  the  volume  identification  of  a  data  set 
in  the  catalog.;  DEF.  Under  DOS  and  TOS, 
to  enter  a  phase,  module,  or  book  into  one  of 
the  system  libraries. ;  OS 
katalogisierte  Datei  cataloged  data  set; 
DEF.  A  data  set  that  is  represented  in  an  in¬ 
dex  or  hierarchy  of  indexes,  in  the  system  cat¬ 
alog;  the  indexes  provide  the  means  for  locat¬ 
ing  the  data  set.;  OS 

katalogisiertes  Verfahren  cataloged  proce¬ 
dure;  DEF.  A  set  of  control  statements  that 
has  been  placed  in  a  library  and  can  be  re¬ 
trieved  by  name.;  OS 

Katalognummer  s.  f.  CLGNR;  catalog  num¬ 
ber;  CP 

Katalogsicherungskopie  s.  f.  catalog  backup 

copy;  OS 

Katalogverbindungseintrag  s.  m.  catalog 
connection  entry;  OS 

Katalogverbindungseintragung  s.  f.  catalog 

connector;  DEF.  A  catalog  entry,  called  ei¬ 
ther  a  user  catalog  entry  or  a  catalog  connec¬ 
tor  entry,  in  the  master  catalog  that  points  to 
a  user  catalog’s  volume  (that  is,  it  contains  the 
volume  serial  number  of  the  direct-access  vol¬ 
ume  that  contains  the  user  catalog.);  VSAM 
Katalogverwaltung  s.  f.  catalog  manage¬ 
ment;  OS 

Kategorie  s.  f. ;  Produktionsstufen  s.  pi.; 

Stufe  s.  f. ;  Klasse  s.  f.  bracket  s. ;  TV 
Kategorie  zeigen  name  classification;  A  PL 
Kathodenanschluß  s.  m.  1.;  DEF.  Der  An¬ 
schluß,  bei  dem  der  Vorwärtsstrom  aus  tritt.; 
DIN  41781  cathode  terminal;  GDL  -  2.;  DEF. 
Anschluß  (von  außen  zugängliche  Stelle  oder 
“Klemme“),  über  den  der  Vorwärtsstrom  aus 
der  Diode  in  den  äußeren  Stromkreis  fließt.; 
DIN  41853  cathode  terminal;  HD  -  3.;  DEF. 
Anschluß  (von  außen  zugängliche  Stelle  oder 
“Klemme),  über  den  der  Vonvärtsstrom  aus 
der  Tunneldiode  in  den  äußeren  Stromkreis 
fließt.;  DIN  41856  cathode  terminal;  TD  -  4. 
(bei  rückwärts  sperrenden  und  rückwärts  lei¬ 
tenden  Thyristoren);  DEF.  Hauptanschluß, 
bei  dem  der  Vorw^ärtsstrom  aus  dem  Thyristor 
austritt.;  Wenn  Mißverständnisse  ausge¬ 
schlossen  sind,  kann  an  Stelle  von  Kathoden¬ 
anschluß  die  Kurzbenennung  “Kathode“  ver¬ 
wendet  werden.;  DIN  41786  cathode  termi¬ 
nal  (of  reverse  blocking  and  reverse  conduct¬ 
ing  thyristors);  TH 

kathodenseitig  steuerbarer  Thyristor; 

DEF.  Thyristor,  bei  dem  der  Steueranschluß 
mit  der  der  Kathode  benachbarten  P-leitenden 
Halbleiterschicht  verbunden  ist,  und  der  nor¬ 
malerweise  durch  einen  positiven  Zündimpuls 
am  Steueranschluß  gegenüber  dem  Kathoden¬ 
anschluß  gezündet  wird.;  DIN  41786,  DIN 
41855  P-gate  thyristor;  TH,  HAB 
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Kathodenstrahl  s.  m.  1.  cathode  ray;  HA  -  2. 
CRT-beam  s.;  HA 

Kathodenstrahlröhre  s.  f.  1.  cathode  ray 

tube;  DEF.  A  vacuum  tube  visual  display  in 
which  a  beam  of  electrons  can  be  focused  to  a 
small  point  on  a  luminescent  screen  to  form 
alphanumeric  characters  or  symbols.;  ISO 
2382;  HA  -  2.  (zum  Abtasten)  flying  spot 
scanner;  DEF.  In  OCR,  a  device  employing  a 
moving  spot  of  light  to  scan  a  sample  space, 
the  intensity  of  the  transmitted  or  reflected 
light  being  sensed  by  a  photoelectric  trans¬ 
ducer.;  ANSI;  DEF.  In  computer  graphics,  a 
roster  scan  that  records  the  intensity  at  each 
addressable  point.;  ISO-E;  DH 
Kathodenstrahlspeicherröhre  s.  f.  cath¬ 
ode-ray  tube  store;  HA 
Kauf  s.  m.;  Einkauf  s.  m.  purchase  s. ;  BH 
Kauf,  Eigenherstellung  oder  *  make  vs. 
buy;  BH 

Kauf,  Miete  oder  *  lease  vs.  buy;  BH 
Kaufauftrag  s.  m.;  Bestellung  s.  f.  purchase 
order;  BH 

Kaufhausverwaltung  s.  f.  (IBM  3650)  store 
management;  AW 

kaufmännische  Systeme,  kleine  *;  MT. 

4953,  ZE.  9019;  MT.  4955,  ZE.  9019  small 
commercial  systems;  TY 
kaufmännisches  Rechnen;  DEF.  Maschi¬ 
nelles  Runden,  wobei  der  letzten  verbleiben¬ 
den  Dezimalstelle  eine  1  zugezählt  wird,  wenn 
die  werthöchste  abgeschnittene  Stelle  einen 
Wert  gleich  oder  größer  5  hat.;  DIN  9760  Bl.  2 
business  accounting;  BDT 
Kegel  s.  m.  cone  s. ;  MA 
Kegelrad  s.  n.  bevel  gear;  TA 
Kegelschnitt  s.  m.  conic  s. ;  conic  section;  MA 
Kegelschnitt,  entarteter  *  degenerate  conic; 
MA 

Kegelstumpf  s.  m.  1.  frustum  of  a  cone;  MA  - 
2.  truncated  cone;  MA 
Kehrwert  bilden  reciprocal;  A  PL 

Keilnut  s.  f.  keyway  s. ;  TA 
Keilriemen  s.  m.  V-belt;  HA 
kein  Zugriff  access  inoperable;  SO 
keine  Arbeit  no  assignment;  TV 
'keine  Operation'  1.  no  operation;  DV  -  2. 
(Leerbefehl)  no-op;  no-operation  instruction; 
DEF.  An  instruction  whose  execution  causes  a 
computer  to  do  nothing  other  than  to  proceed 
to  the  next  instruction  to  be  executed.;  ISO; 
DV 

Kellerspeicher  s.  m.  1.  nesting  store;  HA  -  2.; 

DEF.  Eine  Folge  gleichartiger  Speicherele¬ 
mente,  von  denen  nur  das  erste  auf  gerufen 
wird.  Bei  der  Eingabe  in  den  Kellerspeicher 
wird  der  Inhalt  jedes  Speicherelements  in  das 
nächstfolgende  übertragen  und  das  zu  spei¬ 
chernde  Wort  in  das  erste  Speicherelement  ge¬ 
schrieben.  Bei  der  Ausgabe  wird  der  Inhalt 
des  ersten  Speicherelements  gelesen  und  der 
Inhalt  jedes  übrigen  Speicherelements  an  das 
vorhergehende  übertragen.;  Oft  wird  nicht 
der  Inhalt  der  Speicherelemente  übertragen, 


sondern  die  Adresse  des  ersten  Speicherele¬ 
ments  bei  jedem  Zugriff  verändert.;  DIN 
44300  push-down  storage;  push-down  store; 

DEF.  A  storage  device  that  handles  data  in 
such  a  way  that  the  next  item  to  be  retrieved  is 
the  most  recently  stored  item  still  in  the  stor¬ 
age  device,  i.e.,  last-in-first-out  (LIFO).;  ISO; 
SP,  HA 

Kenndaten,  charakteristische  *  character¬ 
istics  s.  pi.;  VTAM 

Kennlinie  s.  f.  1.  characteristic  curve;  DV  -  2. 

steady-state  characteristic;  PC 
Kennlinienschar  s.  f.  family  of  characteristic 

curves;  MA 

Kennlochung  s.  f. ;  Kartenkennlochung  s.  f. 

card  identification;  KL 
Kennnummer  s.  f.  account  number;  DV 

Kennsatz  s.  m.  1.  LABEL  s.;  CO  -  2.  label  rec¬ 
ord;  CO  -  3.  identifying  label;  DV  -  4.  label 
s. ;  DEF.  One  or  more  characters,  within  or  at¬ 
tached  to  a  set  of  data,  that  contains  informa¬ 
tion  about  the  set,  including  its  identifica¬ 
tion.;  ISO;  SO  -  5.  header  s. ;  KL 
Kennsätze,  Datei  ohne  *  unlabeled  file;  SO 
Kennsatzfeld,  gemeinsames  *  common  la¬ 
bel  item;  CO 

Kennsatzinformationszylinder  s.  m.  label 
information  cylinder;  label  cylinder;  DEF. 

Under  DOS,  a  cylinder  of  the  system  resi¬ 
dence  file  that  stores  label  information  read 
from  job  control  statements  or  commands.; 
DOS 

Kennsatzkennzeichen  s.  n.  (Kennsatz)  label 

identifier;  OS,  DOS,  TOS 
Kennsatzklausel  s.  f.  (zur  Festlegung  von 
Kennsatznamen)  LABEL  RECORD  clause; 
CO 

Kennsatzname  s.  m.  label  name;  CO 
Kennsatzprüfung  s.  f.  (Platte)  header  label 

check;  SO 

Kennsatzsektor  s.  m.  label  sector;  SO 
Kennsatzspur  s.  f.  label  track;  SO 
Kennsatzwertklausel  s.  f.  VALUE  OF 

clause;  CO 

Kennschild  s.  n.;  Hinweisschild  s.  n.  label 

s.;  TA 

Kenntnis  s.  f. ;  Fähigkeit  s.  f. ;  Qualifikation 

s.  f.  skill  s A  W 

Kennummer  s.  f.  identification  number;  SO 

Kennwort  s.  n.  password  s. ;  DEF.  A  name  that 
is  used  to  define  and  to  reference  files  con¬ 
tained  in  a  user  library.  A  password  consists 
of  from  one  to  eight  alphabetic  and  numeric 
characters  and  must  begin  with  an  alphabetic 
character.;  B/3,  DV,  A  PL 
Kennwort  für  Lesen  read  password;  VS  AM 
Kennwort- Dateischutz  s.  m.  password  pro¬ 
tection;  OS 

Kennwort,  derzeit  gültiges  *  (bei  BASIC  : 
Plattenkennung)  current  password;  disk 
label;  DEF.  The  password  and  disk  label  that 
were  specified  in  a  LOGON  system  command 
and  that  are  being  used  by  the  system  to  refer¬ 
ence  and  save  files  in  a  library. ;  B/3 


Kennwort,  Kontrollintervall- 
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Kennwort,  Kontrollintervall-*  s.  n.;  Kon- 
trollintervall- Paßwort  s.  n.  control-inter¬ 
val  password;  control  password;  DV,  VS  AM 

Kennwort,  Update-*  s.  n.;  Update-Paß- 
wort  s.  n.  update  password;  DV 
Kennzahl  s.  f.  ratio  s.;  BH 
Kennzeichen  s.  n.  1.  flag  s. ;  mark  s. ;  sentinel 

s. ;  tag  s. ;  switch  indicator;  DEF.  A  symbol  or 
symbols  that  indicate  the  beginning  or  the  end 
of  a  field,  of  a  word,  of  an  item  or  of  a  set  of 
data  such  as  a  file,  a  record,  or  a  block  (flag 
deprecated  term  for  mark).;  ISO  2382/ IV 
1974-12-15 ;  DV  -  2.  reference  character;  CP 
Kennzeichenfeld  s.  n.  identifier  field;  SO 
Kennzeichenlochung  s.  f.;  MT.  0545,  ZE. 

5550  punch  81  indication;  TY 
kennzeichnen  v/t  1.  flag  v/t;  DV bezeich¬ 
nen  v/t  2.  label  v/t;  DV 
Kennzeichner  s.  m.  qualifier  s. ;  DEF.  In 
COBOL,  a  group  data  name  that  is  used  to  re¬ 
fer  to  a  non-unique  data  name  at  a  lower  level 
in  the  same  hierarchy,  or  a  section  name  at  a 
lower  level  in  the  same  hierarchy,  or  a  section 
name  that  is  used  to  refer  to  a  non-unique 
paragraph.  In  this  way,  the  data  name  or  the 
paragraph  name  can  be  made  unique.;  CO 
Kennzeichnerbindewort  s.  n.  qualifying  con¬ 
nective;  CO 

Kennzeichnung  s.  f.  1.  qualification  s. ;  CO, 

PLI  -  2.  (Satzadresse  Platte)  count  area;  SO  - 
3.  designation  s. ;  TA  -  4.  labeling  s. ;  DV  -  5. 
identifier  s. ;  DEF.  A  character  or  group  of 
characters  used  to  identify  or  name  an  item  of 
data  and  possibly  to  indicate  certain  proper¬ 
ties  of  that  data.;  ISO;  DV-  6.;  DEF.  Zur  nä¬ 
heren  Kennzeichnung  der  Dioden  kann  der 
verwendete  Halbleiterstoff  angegeben  werden, 
z.  B.  Germanium,  Silicium.  In  diesem  Fall  ge¬ 
nügt  dann  als  Benennung  für  die  Dioden  z.  B. 
Germaniumdioden,  Siliciumdioden  usw.;  DIN 
41781  designation  s.;  GDL 
Kennzeichnung  von  Summenkarten 
durch  (X)Lochung;  MT.  0634,  ZE.  7980; 
MT.  0635,  ZE.  7980;  MT.  0636,  ZE.  7980; 
MT.  0637,  ZE.  7980  total  ’X’  high  order;  TY 
Kennzeichnung,  vorangestellte  *  prefix  s.; 
TA 

Kennzeichnung,  Zeichengenerierungs¬ 
modul-*  s.  f.  (3800)  CGMID;  character  gen¬ 
eration  module  identifier;  DEF.  The  same  as 
character  set  identifier.;  SkV 

Kennzeichnung,  Zeichensatztabellen-*  s. 

f.  (3800)  table  reference  character;  DEF.  A 
numeric  character  (0,  1,  2,  or  3)  corresponding 
to  the  order  in  which  the  character  arrange¬ 
ment  table  names  have  been  specified  with  the 
CHARS  keyword.  It  is  used  for  selection  of  a 
character  arrangement  table  during  printing.; 
SW 

Kennzeichnungsanhänger  s.  m.  (am  Daten¬ 
träger)  identifier  tag;  HA 
Kennzeichnungsanschluß,  IMumerier- 
und/oder  *;  MT.  3886,  ZE.  5340  number¬ 
ing/marking  adapter;  TY 


Kennziffer  s.  f.  (eines  Logarithmus)  character¬ 
istic  s. ;  (of  a  logarithm);  DEF.  The  integer 
part,  which  may  be  positive  or  negative,  of  the 
representation  of  a  logarithm.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DEF.  In  a  floating-point  repre¬ 
sentation,  the  numeral  that  represents  the  ex¬ 
ponent  in  the  floating-point  representation. 
This  often  differs  from  the  exponent  in  the 
floating-point  representation  by  a  constant. 
For  example,  if  this  constant  were  50,  the 
floating-point  representation  would  be:  0.1234 
47.;  ISO  2382/V  1974-12-15;  MA 

Kerbe  s.  f.  nick  s.;  notch  s.;  TA 

Kernspeicheranschluß,  erweiterter  *;  MT. 
7907,  ZE.  1018  additional  core  storage  at¬ 
tachment;  TY 

Kernspeichereinheit  s.  f.;  MT.  1803  core 
storage  unit;  TY 

Kernspeichermatrix  s.  f.  1.  core  array;  HA  - 
2.  core  matrix;  HA 

Kernspeicherprotokoll  s.  n.  storage  snap¬ 
shot;  DV 

Kernspeicherteilauszug  s.  m.  storage  snap¬ 
shot;  DV 

Kernziffernausscheidung,  Anschluß  für 
Querverbindungsleitung  mit  *;  MT. 

3751,  ZE.  7901  tie  line  direction  and  prefix 
expander;  TY 

Kette  s.  f.  string  s. ;  DEF.  A  connected  sequence 
of  characters  or  bits  that  is  treated  as  a  single 
data  item.;  HA 

Kette,  CCW-*  s.  f.  command  word  sequence; 

DV 

Kette,  Glied  der  *  link  in  the  chain;  SO 

Kette,  logische  *;  Operationspfad  s.  m.; 

DEF.  Logische  Verknüpfung  von  Vorgängen, 
die  zur  vorgesehenen  Funktion  einer  Betrach¬ 
tungseinheit  notwendig  und  hinreichend  ist.; 
DIN  40042  operation  path;  ZVE 

Kette,  RPL-*  s.  f.  RPL-string;  DEF.  A  set  of 
chained  RPLs  (the  set  may  contain  one  or 
more  RPLs)  used  to  gain  access  to  a  VS  AM 
data  set  by  action  macros  (GET,  PUT,  etc). 
Two  or  more  RPL  strings  may  be  used  for 
concurrent  direct  or  sequential  requests  made 
from  a  processing  program  or  its  subtasks.; 
VS  AM 

ketten  v/t  1.  concatenate  v/t;  SO  -  2.  append 
v/t;  DV 

Kettenbruch  s.  m.  continued  fraction;  MA 

Kettendrucker  s.  m.  chain  printer;  DEF.  An 
impact  printer  in  which  the  type  slugs  are  car¬ 
ried  by  the  links  of  a  revolving  chain.;  ISO; 
HA 

Kettenende-Stillegungsanzeiger  s.  m.  qui- 
esce-at-end-of-chain  indicator;  DEF.  In 
VTAM,  an  indicator  sent  by  one  node  to  an¬ 
other  indicating  that  the  other  node  should 
stop  transmitting  synchronous-flow  messages 
after  it  has  sent  the  last  record  of  the  chain 
being  transmitted.;  VTAM 

Kettenfehler,  einmaliger  *  single  burst  er¬ 
ror;  DV 

Kettenführung,  Halterung  für  auswech- 


Kettenführung,  zusätzliche 
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selbare  *;  MT.  1403,  ZE.  4740;  MT.  1404, 
ZE.  4740  interchangeable  chain  cartridge 
adapter;  TY 

Kettenführung,  zusätzliche  Druckkette 
mit  auswechselbarer  *;  MT.  5203,  ZE. 
4730  additional  interchangeable  chain  car¬ 
tridge;  TY 

kettengesteuerte  Stachelradwalze  vertical 

format  control  feature  (pin  feed  platen);  TV 

Kettenlinie  s.  f.  catenary  curve;  MA 
Kettfeld  s.  n.  chaining  field;  KL 
Kettungsfehler  s.  m.  chaining  check;  HA, 

SW 

KHz;  Kilohertz  s.  n.  KC;  kilocycle  s. ;  DV 
Kilohertz  s.  n.;  KHz  KC;  kilocycle  s. ;  DV 
Kilometergeld  s.  n.  1.  mileage  allowance;  BH 
-  2.  mileage  expenses;  TV,  BH 
kippen  v/t;  klappen  v/t  1.  flip  v/i/t;  774 
klappen  v/t;  zusammenklappen  v/t  2.  tilt 
v/t;  TV,  TA 

Kipphebel  s.  m.;  Kippschalter  s.  m.  toggle  s.; 

TV 

Kipphebelbefestigungsplatten  s.  pi.  rear 

carriage;  TA 

Kippring  s.  m.;  Klappring  s.  m.  tilt  ring;  TV 
Kippschalter  s.  m.  1.  toggle  switch;  HA,  TA - 
2.  rocker  switch;  KL  -;  Kipphebel  s.  m.  3. 
toggle  s. ;  TV 

Kippschalter- Haarnadelfeder  s.  f.  toggle 
hairpin  spring;  TV 

Kippschaltung  l.Art,  bistabile  *;  DER  Bi¬ 
stabile  Schaltung,  für  die  bei  jeder  der  beiden 
stabilen  Ausgangskonfigurationen  immer  nur 
eine  einzige  geeignete  auslösende  Anregung 
erforderlich  ist,  um  die  andere  stabile  Aus¬ 
gangskonfiguration  hervorzurufen,  und  bei 
der  es  neben  den  beiden  stabilen  Ausgangs¬ 
konfigurationen  noch  pseudostabile  und/oder 
metastabile  Ausgangskonfigurationen  gibt.; 
DIN  41859  Bl.  1  bistable  circuit,  class  1;  ED 
Kippschaltung  2. Art,  bistabile  *;  DEF.  Bi¬ 
stabile  Schaltung,  für  die  bei  jeder  der  beiden 
stabilen  Ausgangskonfigurationen  immer  nur 
eine  einzige  geeignete  auslösende  Anregung 
erforderlich  ist,  um  die  andere  Ausgangskon¬ 
figuration  zu  bekommen,  und  bei  der  es  weder 
pseudostabile  noch  metastabile  Ausgangskon¬ 
figurationen  gibt.;  DIN  41859  Bl.  1  bistable 
circuit,  class  2;  ED 

Kippschaltung,  monostabile  *;  monosta¬ 
biles  Flip-Flop  1.  monostable  flip-flop;  HA 
-  2.  one-shot  multivibrator;  HA 

Kippspannung  s.  f. ;  DEF.  Hauptspannung 
beim  Kippunkt.;  DIN  41786  breakover  volt¬ 
age;  TH 

Kippstrom  s.  m.;  DEF.  Hauptstrom  beim 
Kippunkt.;  DIN  41786  breakover  current; 
TH 

Kippunkt  s.  m.;  DEF.  Punkt  der  Hauptkennli¬ 
nie  in  Schaltrichtung,  an  dem  der  differentiel¬ 
le  Widerstand  gleich  Null  ist,  und  an  dem  die 
Hauptspannung  einen  Höchstwert  erreicht.; 
DIN  41786  breakover  point;  TH 


Klammer  s.  f.  (auch  als  syntaktische  Variable) 
bracket  s .;  AL 

Klammer  auf  (runde)  left  parenthesis;  FO, 

MA 

Klammer  auf,  eckige  *  opening  bracket;  DV 
Klammer  zu  (runde)  right  parenthesis;  FO 
Klammer  zu,  eckige  *  closing  bracket;  DV 
Klammer,  eckige  *  bracket  s.;  CO,  AL 
Klammer,  geschweifte  *  brace  s.;  CO 
Klammer,  öffnende  *  left  parenthesis;  PLI 
Klammer,  runde  *  parenthesis  ();  AL,  DV 
Klammer,  schließende  *  right  parenthesis; 
PLI 

Klammerausdruck  s.  m.  1.  parenthesized  ex¬ 
pression;  PLI  -  2.  subexpression  s. ;  DEF.  An 
arithmetic  expression  enclosed  in  parentheses 
that  may  be  enclosed  within  one  or  more  other 
sets  of  parentheses  in  other  expressions.;  B/3 
Klammerbereich  s.  m.  bracket  s. ;  DEF.  In 
VTAM,  an  exchange  of  one  or  more  messages 
between  an  application  program  and  a  logical 
unit  that  accomplishes  some  task  defined  by 
the  user  as  uninterruptable.;  VTAM 
Klammern,  Kommunikation  mit  *  bracket 
communication;  DEF.  In  VTAM,  a  method 
of  communication  in  which  a  node  does  not 
begin  a  new  bracket  until  the  current  bracket 
has  been  completed.;  VTAM 
Klappband  s.  n.  tilt  tape;  TV 
Klappe  s.  f. ;  Deckel  s.  m.  1.  lid  s. ;  TA  -  2.  cov¬ 
er  s. ;  HA 

klappen  v/t;  kippen  v/t  1.  flip  v/i/t;  TA  -; 

kippen  v/t;  zusammenklappen  v/t  2.  tilt 

v/t;  TV,  TA 

Klappring  s.  m.;  Kippring  s.  m.  tilt  ring;  TV 
Klappringschalter  s.  m.  tilt  ring  spacer;  TV 
Klappsektor,  Rohr  am  *  (Achse)  tilt  sector 

tube;  TV 

Klarschrift-Kartenleser  und  Stanzer;  MT. 

1282  optical  reader  card  punch;  TY 
Klarschriftlesers,  m.  1.;  MT.  1413;  MT.  1418 
alphameric  optical  reader;  TY  -  2.;  MT.  1418 
optical  character  reader;  TY 

Klarschriftsortierleser  s.  m  ;  MT.  1270;  MT 
1275  optical  reader  sorter;  TY 
Klarschriftstreifenleser,  optischer  *;  MT 
1285  optical  reader;  TY 
Klasse  s.  f.  1.  class  s. ;  CO  -;  Produktions¬ 
stufen  s.  pi.;  Stufe  s.  f.;  Kategorie  s.  f.  2. 
bracket  s.;  TV 

Klasse  1 -Programme,  Wartungspro¬ 
gramm  für  *  maintenance  program;  KL 
Klassenbedingung  s.  f.  class  condition;  DEF. 
In  COBOL,  a  statement  that  the  content  of  an 
item  is  wholly  alphabetic  or  wholly  numeric. 
It  may  be  true  or  false.;  CO 
Klassenunterricht  s.  m.  classroom  lecture; 
AW 

Klaue,  biegsame  *  flexo  claw;  TA 

Klausel  s.  f.  clause  s.;  DEF.  In  COBOL,  a  set 
of  consecutive  words  whose  purpose  is  to  spec¬ 
ify  an  attribute  of  an  entry.  There  are  three 
types  of  clauses:  data,  environment,  and  file  • 
CO 


Klausel,  Gleicher-Bereich- 
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Klausel,  Gleicher-Bereich-*  s.  f.;  Glei- 
cher-Speicherbereich-Kiausel  s.  f. 
SAME  AREA  clause;  CO 
Klausel,  Gleicher-Datensatzbereich-*  s.  f. ; 
Gleicher-Satzbereich-Kiausei  s.  f.  SAME 
RECORD  AREA  clause;  CO 
Klausel,  Gleicher-Satzbereich-*  s.  f. ;  Glei- 
cher-Datensatzbereich-Klausel  s.  f. 
SAME  RECORD  AREA  clause;  CO 
Klausel,  Gleicher-Speicherbereich-*  s.  f. ; 
Gleicher-Bereich-Klausel  s.  f.  SAME 
AREA  clause;  CO 

Klausel,  Leer-bei-Null-*  BLANK  WHEN 
ZERO  clause;  CO 

Klausel,  WENN-*  s.  f.  IF-clause;  PLI 

Klavierdraht  s.  m.;  Federdraht  s.  m.  music 
wire;  TA 

Klebeblech  s.  n.  armature  residual;  TA 
Klebeetikett  s.  n.;  Haftetikett  s.  n.  self-ad¬ 
hering  label;  A  W 
Klebestreifen  s.  m.  splicer  s. ;  TV 
Klebstift  s.  m.  armature  residual;  TA 
Klebstreifen  s.  m.  glue  strip;  AW 
Kleidungsstück  s.  n.  garment  s A  W 
klein  bis  mittelgroß  ( Betriebe )  small-to-medi- 
um  size;  TV 

Kleinbuchstabe  s.  m.  lower  case  character;  TA 

Kleinbuchstaben,  Drucken  von  *  lower 
case  printing;  DV 

Kleinbuchstaben,  Typenkopfhälfte  mit  * 
lower  case  hemisphere;  TV 
Kleinbuchstaben,  Umschaltstellung  für  *; 
Zeichen  in  unterer  Umschaltstellung 

lower  case;  TV 

kleine  kaufmännische  Systeme;  MT.  4953, 
ZE.  9019;  MT.  4955,  ZE.  9019  small  commer¬ 
cial  systems;  TY 

kleiner  werden;  abf allen  v/i  descend  v/i/t; 

TA 

kleiner  Zähler,  zu  *  short  count;  DV 
kleiner-als-Zeichen  less  than  sign;  DV 
KLEINER,  prüfen  auf  *  less  than;  APL 
Kleinerzeichen  s.  n.  LESS  THAN  symbol; 

PLI 

Kleinsignal  s.  n.  ( Spannung  bis  500  Millivolt) 
low  level;  (e.g.  voltage);  PC 

Kleinsignal-Analogeingabe,  normale  * 

(Differentialeingang)  low  level  low  speed  dif¬ 
ferential  analog  input;  PC 
Kleinsignal-Kurzschlußstromverstärkung 
s.  f.;  Kurzschlußstromverstärkung  s.  f.; 
Stromverstärkungsfaktor  s.  m.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis  des 
Ausgangswechselstromes  zum  Eingangswech¬ 
selstrom  bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlos¬ 
senem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855  short-cir¬ 
cuit  forward  current  transfer  ratio;  small-sig¬ 
nal  short-circuit  forward  current  transfer  ra¬ 
tio;  TR,  HAB 

Kleinsignalkapazität  s.  f. ;  DEF.  Kapazität, 
die  bei  einem  festgelegten  Arbeitspunkt  zwi¬ 
schen  den  Anschlüssen  der  Diode  (bei  kleiner 
Aussteuerung)  gemessen  wird.;  DIN  41853 

small  signal  capacitance;  HD 


Kleinsignalverstärker  s.  m.  low  level  amplifi¬ 
er;  low-level  amplifier;  PC 
Kleinsignalwiderstand  s.  m.;  DEF.  Wider¬ 
stand,  der  bei  einem  festgelegten  Arbeitspunkt 
zwischen  den  Anschlüssen  der  Diode  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung)  gemessen  wird.;  DIN  41853 
small  signal  resistance;  HD 
kleinsten  Quadrate,  Methode  der  *  meth¬ 
od  of  least  squares;  MA 
kleinster  gemeinsamer  Nenner  lowest  com¬ 
mon  denominator;  MA 
kleinstes  Glied  least  term;  MA 
Kleinsystem  s.  n.  basic  system;  DV 
Klemmenspannung  s.  f.  applied  voltage;  TA 
Klemmpunkt  s.  m. ;  Anschlußpunkt  s.  m.  1. 

binding  post;  TA  -  2.  post  s.;  TA 
Klemmring,  oberer  *;  DIN  66205  top  clamp¬ 
ing  ring;  HA 

Klemmring,  unterer  *;  DIN  66205  bottom 
clamping  ring;  HA 

Klimaanlage  s.  f.  air  conditioning  device;  S/3 
Klingel  s.  f.;  DIN  66003  BEL;  bell  s.;  CT 
Klinke  s.  f. ;  Sperrklinke  s.  f.  pawl  s. ;  TA 
Klöppel  s.  m.  bell  clapper;  TV 

Kluft  s.  f.  gap  s.;  DV 

Knackgeräuscheunterdrücker  s.  m.  inter¬ 
ference  suppressing  device;  TV 
knapp  adj.;  passend  adj.  snug  adj.;  TA 

Knick  s.  m. ;  Schleife  s.  f.  kink  s. ;  TA 
Kniehebel  s.  m.;  Winkelhebel  s.  m.  bell 

crank;  TA 

Knopflochmikrophon  s.  n.  lapel  micro¬ 
phone;  TV 

Knoten  s.  m.;  Netzknoten  s.  m.;  DEF.  Dies 
ist  ein  Punkt  in  einem  Netzwerk,  der  dem 
DFV-Zugriffsprogramm  mit  symbolischem 
Namen  bekannt  ist.  So  ist  beispielsweise  ein 
Host  node  eine  CPU  mit  VT  AM  oder  TCAM 
und  Anwendungsprogrammen,  ein  Local  node 
entspricht  einer  IBM  3705-11  lokal,  ein  Re¬ 
mote  node  einer  IBM  3705-11  entfernt  und  ein 
Cluster  bzw.  Terminal  node  kann  eine  IBM 
3790,  3770  oder  3270  etc.  sein,  node  s. ;  DEF. 
In  a  data  network,  a  point  where  one  or  more 
functional  units  interconnect  data  transmis¬ 
sion  lines.;  ISO  9;  DEF.  In  VTAM,  a  point  in 
a  telecommunication  system  defined  by  a 
symbolic  name.;  DEF.  In  SNA,  a  junction 
point  in  a  network,  represented  by  a  physical 
unit.  A  node  contains  network  addressable 
units.;  DFV,  VTAM 

Knoten- Initialisierungsblock  s.  m.;  Netz- 
knoten-lnitialisierungsblock  s.  m.  NIB; 
node  initialization  block;  DEF.  In  VTAM,  a 
control  block,  associated  with  a  particular 
node  that  contains  information  used  by  the 
VTAM  application  program  to  identify  a 
node  and  indicate  how  communication  re¬ 
quests  directed  at  the  node  are  to  be  imple¬ 
mented.;  DFV,  VTAM 

Knotenname  s.  m.  node  name;  DEF.  In 
VTAM,  the  symbolic  name  assigned  to  a  spe¬ 
cific  major  or  minor  node  during  network  def¬ 
inition.;  VTAM 
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Knotenpunkt  s.  m.  (einer  Kune)  node  s. ;  (of  a 
cune);  MA 

Knotenpunktgleichung  s.  f.  nodal  equation; 

MA 

Koaxialkabel  s.  n.  coaxial  cable;  DEF.  A  ca¬ 
ble  consisting  of  one  conductor ,  usually  a 
small  copper  tube  or  wire,  within  and  insulat¬ 
ed  from  another  conductor  of  larger  diameter, 
usually  copper  tubing  or  copper  braid.;  PC, 
DFV 

Koeffizient,  negativer  *  minus  coefficient; 

MA 

Koeffizient,  unbestimmter  *  undetermined 
coefficient;  MA 

Kohlebandaufwickler  s.  m.  carbon  ribbon 

winder;  TV 

Kohlebandführung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2710; 
MT.  0421,  ZE.  2711;  MT.  0444,  ZE.  2710  car¬ 
bon  ribbon  feed  device;  TY 
Kohlefarbband  s.  n.  carbon  ribbon;  TA 
Kohlepapier  s.  n.;  DEF.  Karbonrohpapier  mit 
wachshaltiger  Farbbeschichtung,  die  sich 
durch  Druckeinwirkung  auf  ein  anderes  Pa¬ 
pier  übertragen  läßt,  carbon  paper;  DEF.  Pa¬ 
per  coated  with  a  pressure-transferable  pig¬ 
ment  layer;  it  will,  when  subjected  to  pressure 
such  as  writing,  typing  -  or  printing,  produce 
copies  on  interleaved  copy  paper.;  VG 
Kohlepapier,  durchgehendes  *;  DEF.  Koh¬ 
lepapier  in  der  ganzen  Breite  der  Papierbahn. 
full  width  carbon;  DEF.  Carbon  paper  inter¬ 
leaved  in  continuous  forms  having  the  same 
width  as  the  paper  web.;  VG 
Kohlepapier,  streifengefärbtes  *;  DEF. 
Kohlepapierbahn,  streifenförmig  beschichtet, 
parallel  zur  Maschinenrichtung,  strip  carbon; 
DEF.  Partially  coded  carbon  sheet  in  which 
the  uncarbonized  portion  runs  parallel  to  the 
direction  of  manufacture.;  VG 
Kohlepapier,  teilgefärbtes  *;  DEF.  Kohle¬ 
papier  mit  ausgestanzten  oder  bei  der  Einfär¬ 
bung  ausgesparten  Flächen,  clear  area  car¬ 
bon;  DEF.  Carbon  paper  with  certain  areas 
left  uncoated  to  eliminate  the  transfer  of  in¬ 
formation  from  copy  below.;  VG 
Kohlepapier,  verkürztes  *;  DEF.  Kohlepa¬ 
pier,  schmaler  als  die  Papierbahn,  narrow  car¬ 
bon;  DEF.  Carbon  paper  with  a  width  smaller 
than  the  paper  web  with  which  it  is  inter¬ 
leaved;  used  in  continuous  forms.;  VG 
Koinzidenzschaltung  s.  f.  1.  logical  AND-cir- 
cuit;  HA  -;  UND-Schaltung  s.  f.  2.  coinci¬ 
dence  circuit;  TA 

Kollektor  s.  m.;  DEF.  Häufig  verwendete  Ab¬ 
kürzung  für  Kollektoranschluß,  Kollektorelek¬ 
trode  oder  Kollektorzone.;  Das  Wort  “Kollek¬ 
tor“  allein  sollte  für  diese  Begriffe  nur  dann 
benutzt  werden,  wenn  Mißverständnisse  aus¬ 
geschlossen  sind.;  DIN  41854  collector  s  • 
TR,  SL 

Kollektor- Basis- Reststrom  s.  m.;  Kollek¬ 
tor-Reststrom  s.  m.;  DEF.  Gleichstrom 
über  den  Kollektorübergang,  der  bei  einer  be¬ 
stimmten  Sperrspannung  zwischen  Kollektor 


und  Basis  dann  vorhanden  ist,  wenn  kein 
Emitterstrom  fließt.;  DIN  41854  collec¬ 
tor-base  cut-off  current;  TR 
Kollektor-Basis-Spannung  s.  f.;  DEF.  Span¬ 
nung  zwischen  Kollektoranschluß  und  Basis¬ 
anschluß.;  DIN  41854  collector-base  voltage; 
TR 

Kollektor- Basis-Zonenübergang  s.  m.  (bei 
Transistoren  mit  drei  Zonen);  Kollektor¬ 
übergang  s.  m. ;  DEF.  PN-Übergang  zwi¬ 
schen  Basiszone  und  Kollektorzone.;  DIN 
41854  collector  junction;  TR 
Kollektor- Emitter- Reststrom  s.  m.;  DEF. 
Gleichstrom  durch  den  Transistor,  der  dann 
vorhanden  ist,  wenn  kein  Basisstrom  fließt 
und  wenn  zwischen  Kollektor  und  Emitter  ei¬ 
ne  Gleichspannung  bestimmter  Größe  und  der 
Polarität  angelegt  wird,  bei  der  der  Kollektor¬ 
übergang  in  Rückwärtsrichtung  vorgespannt 
ist.;  DIN  41854  collector-emitter  cut-off  cur¬ 
rent;  TR 

Kollektor-Emitter-Spannung  s.  f. ;  DEF. 

Spannung  zwischen  Kollektoranschluß  und 
Emitteranschluß.;  DIN  41854  collector-emit- 
ter-voltage;  TR 

Kollektor- Reststrom  s.  m.;  Kollektor- Ba¬ 
sis- Reststrom  s.  m.;  DEF.  Gleichstrom 
über  den  Kollektorübergang,  der  bei  einer  be¬ 
stimmten  Sperrspannung  zwischen  Kollektor 
und  Basis  dann  vorhanden  ist,  wenn  kein 
Emitterstrom  fließt.;  DIN  41854  collec¬ 
tor-base  cut-off  current;  TR 
Kollektor-Sperrschichttemperatur  s.  f.; 
DEF.  Wert  der  Temperatur  der  Kollek¬ 
tor-Sperrschicht,  der  innerhalb  dieser  Sperr¬ 
schicht  als  räumlich  konstant  angenommen 
wird.;  DIN  41854  collector  junction  tempera¬ 
ture;  TR 

Kollektoranschluß  s.  m.;  DEF.  Von  außen 
zugängliche,  für  das  elektrische  Anschließen 
an  die  Kollektorzone  vorgesehene  Stelle  oder 
Klemme  .;  DIN  41854  collector  terminal; 
TR 

Kollektorbahnwiderstand  s.  m.;  DEF.  Wi-  \ 
derstand  zwischen  dem  Kollektoranschluß  und 
einem  inneren  unzugänglichen  Kollektor¬ 
punkt,  der  durch  eine  Ersatzschaltung  defi-  \ 
niert  ist.;  DIN  41854  collector  series  resis¬ 
tance;  TR 

Kollektorelektrode  s.  f.;  DEF.  Galvanische 
Verbindung  zwischen  der  Kollektorzone  und 
der  Zuleitung  zum  Kollektoranschluß.;  Kon¬ 
takt  ohne  Gleichrichterwirkung.;  DIN  41854 
collector  electrode;  TR 

Kollektorschaltung  s.  f.;  DEF.  Transi¬ 
stor-Grundschaltung,  bei  der  der  Kollektoran¬ 
schluß  als  für  den  Eingangskreis  und  den  Aus¬ 
gangskreis  gemeinsame  Klemme  benutzt  wird 
und  bei  der  der  Basisanschluß  die  Eingangs¬ 
klemme  und  der  Emitteranschluß  die  Aus¬ 
gangsklemme  ist.;  DIN  41854  common  col¬ 
lector;  TR 

Kollektorsperrschicht  s.  f.;  DEF.  Sperr¬ 
schicht  zwischen  Kollektorzone  und  Basiszo- 
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ne.;  DIN  41854  collector  depletion  layer;  col¬ 
lector  junction;  TR 

Kollektorsperrschichtkapazität  s.  f. ;  DEF. 
Kapazität,  die  auf  Ladungsänderungen  bei 
Änderungen  der  an  der  Kollektorsperrschicht 
liegenden  Spannung  beruht.  Es  werden  die  in 
der  Sperrschicht  nicht  neutralisierten  La¬ 
dungsmengen  geändert.;  DIN  41854  collector 
depletion  layer  capacitance;  TR 
Kollektorstrom  s.  m. ;  DEF.  Über  den  Kollek¬ 
toranschluß  fließender  Strom.;  DIN  41854 
collector  current;  TR 

Kollektorübergang  s.  m.;  Kollektor-Ba- 
sis-Zonenübergang  s.  m.  (bei  Transistoren 
mit  drei  Zonen);  DEF.  PN-Übergang  zwischen 
Basiszone  und  Kollektorzone.;  DIN  41854 

collector  junction;  TR 

Kollektorzone  s.  f.;  DEF.  Halbleiterzone  zwi¬ 
schen  Kollektorelektrode  und  Kollektorüber¬ 
gang.;  DIN  41854  collector  region;  TR 
Kollineation  s.  f.  collineation  s.;  MA 
Kolonnensprung  s.  m.;  DEF.  Horizontaltabu - 
lation  in  die  nächste  Zahlenkolonne.;  DIN 
9760  Bl.  2  column  skip;  BDT 
Kolophoniumlötzinn  s.  n.  resin  solder;  TA 
Kombikonsole  s.  f.;  kombinierte  Konsole 
composite  console;  DEF.  A  console  consist¬ 
ing  of  two  different  physical  devices  that  are 
considered  as  one  unit.  One  device  is  used  for 
input  and  the  other  for  output,  such  as  a  read¬ 
er  and  printer.;  FA  DR 
Kombinationsbuchse  s.  f.  bus  hub;  HA 
Kombinationsschieber  s.  m.  permutation 
bar;  TA 

Kombinatorik  s.  f.  theory  of  combination; 

MA 

kombinatorische  Schaltung;  DEF.  Eine  Di¬ 
gitalschaltung,  in  der  es  für  jede  Eingangs¬ 
konfiguration  jeweils  eine  und  nur  eine  Aus¬ 
gangskonfiguration  gibt.;  DIN  41859  Bl.  1 
combinatorial  circuit;  ED 
kombinatorische  Schaltung,  elementare  *; 
DEF.  Binäre  kombinatorische  Schaltung 
mit  nur  einem  Ausgang,  die  den  in  der  Ar¬ 
beitstabelle  nur  einmal  vorkommenden  Wert 
der  Ausgangsgröße  dann  und  nur  dann  an¬ 
nimmt,  wenn  die  Werte  aller  Eingangsgrößen 
entweder  im  H-Bereich  oder  im  L-Bereich  lie¬ 
gen.;  DIN  41859  Bl.  1  elementary  combinato¬ 
rial  circuit;  ED 

kombinierte  Konsole;  Kombikonsole  s.  f. 

composite  console;  DEF.  A  console  consist¬ 
ing  of  two  different  physical  devices  that  are 
considered  as  one  unit.  One  device  is  used  for 
input  and  the  other  for  output,  such  as  a  read¬ 
er  and  printer.;  FADR 

Komma  s.  n.  1.  comma  s.;  AL,  FO,  CO,  PL1 
Dezimalkomma  s.  n.  2.  radix  point;  DEF. 
In  a  representation  of  a  number  expressed  in 
a  radix  numeration  system,  the  location  of  the 
separation  of  the  characters  associated  with 
the  integral  part  from  those  associated  with 
the  fractional  part.;  ISO  2382/V  1974-12-15; 
DV 


Komma  einer  Zahl,  Stellen  hinter  dem  * 

fractional  part;  DV 

Kommaeinstellung  s.  f.  point  setting;  DV 
Kommastellung  s.  f.  point  position;  DV 
Kommaüberlaufkontrolle  s.  f.  floating-point 

trap;  DV 

Kommaunterdrückung  s.  f.  comma  suppres¬ 
sion;  AL 

Kommaverschiebung  s.  f.  point  shifting;  DV 
kommen,  zum  Stillstand  *;  festfahren 
v/i;  blockieren  v/i  stall  v/i;  AW 
Kommentar  s.  m.  1.  comment-entry  s. ;  com¬ 
mentary  s. ;  CO  -  2.  NOTE  sentence;  CO  -  3. 
comment  s.;  PLI 

Kommentar  in  Rechenbestimmungen  cal¬ 
culations  commentary;  CP 
Kommentare  abrufen  (Autorenbefehl)  com¬ 
ments  s.  pl. ;  (author  command);  CW/ITS 
Kommentarzeile  s.  f.  comment  line;  FO,  CO 
kommerzielles  & -Zeichen;  UND-Zeichen 
s.  n.  ampersand  s.;DV 

kommerzielles  Zeichen  commercial  charac¬ 
ter;  DEF.  In  PL/I,  the  following  picture  spec¬ 
ification  characters: 

1)  CR  (credit) 

2)  DB  (debit) 

3)  T,  I,  and  R,  the  overpunched-sign  charac¬ 
ters,  which  indicate  that  the  associated  posi¬ 
tion  in  the  data  item  contains  or  may  contain 
a  digit  with  an  overpunched  sign  and  that  this 
overpunched  sign  is  to  be  considered  in  the 
character  string  value  of  the  data  item.;  PL1 

Kommunikation  s.  f. ;  Informationsaus¬ 
tausch  s.  m.;  Nachrichtenverbindung  s. 
f.  1.  communication  s. ;  DEF.  Transmission  of 
intelligence  between  points  of  origin  and  re¬ 
ception  without  alteration  of  sequence  or 
structure  of  the  information  content.;  DV  -  2. 
communication  s. ;  CO 

Kommunikation  mit  Klammern  bracket 

communication;  DEF.  In  VTAM,  a  method 
of  communication  in  which  a  node  does  not 
begin  a  new  bracket  until  the  current  bracket 
has  been  completed.;  VTAM 

Kommunikation  mit  Richtungswechsel 

change-direction  communication;  VTAM 

Kommunikation  mit  Stillegung  quiesce 
communication;  QE-indicator;  DEF.  In 

VTAM,  a  method  of  communicating  in  one 
direction  at  a  time.  Using  this  method,  either 
node  can  assume  the  exclusive  right  to  send 
synchronous-flow  messages  by  getting  the  oth¬ 
er  node  to  agree  not  to  send  such  messages. 
When  the  quiescing  node  wants  to  receive,  it 
can  release  the  other  node  from  its  quiesced 
state,  allowing  that  node  to  send.;  VTAM 
Kommunikation,  Kapitel  *  communication 
section;  CO 

Kommunikationseinheit  s.  f.  communica¬ 
tion  device;  VTAM 

Kommunikationserklärung  s.  f.  communi¬ 
cation  description  entry;  CO 
Kommunikationsgerät  s.  n.  communication 

device;  CO 
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Kommunikationsidentifikation  s.  f.  CID; 
communication  identifier;  DEF.  A  VT  AM 
equivalent  for  a  terminal’s  symbolic  name  ; 
VTAM 

Kommunikationskonzept  s.  n.  SNA;  sys¬ 
tems  network  architecture;  DEF.  The  total 
description  of  the  logical  structure,  formats, 
protocols,  and  operational  sequences  for 
transmitting  information  units  through  the 
communication  system.  Communication  .vr.v- 
tem  functions  are  separated  into  three  discrete 
areas:  the  application  layer,  the  function 
management  layer,  and  the  transmission  sub¬ 
system  layer.  The  structure  of  SNA  allows  the 
ultimate  origins  and  destinations  of  informa¬ 
tion  -  that  is,  the  end  users  -  to  be  independent 
of,  and  unaffected  by,  the  specific  communi¬ 
cation-system  services  and  facilities  used  for 
information  exchange.;  DFV 
Kommunikationsmodus  eingeben  enter 
communicate  mode;  DFV,  BA 
Kommunikationstheorie  s.  f.  communica¬ 
tion  theory;  DEF.  The  mathematical  disci¬ 
pline  dealing  with  the  probabilistic  features  of 
the  transmission  of  data  in  the  presence  of 
noise  and  other  disturbances  such  as  intersym¬ 
bol  interference.;  ISO/D  IS  2382/XVI;  IT 
kommutatives  Gesetz  commutative  law; 
MA 

Kompandierung  s.  f. ;  DEF.  Ein  Vorgang,  bei 
dem  der  (Amplituden-  oder  Dynamik-)Kom- 
pression  oder  Pressung  eine  entsprechende  Ex¬ 
pansion  oder  Dehnung  folgt.;  DIN  45021 
companding  s.;  MODT 
Kompensation  s.  f.  compensation  s. ;  SL 
Kompensationshalbleiter  s.  m.;  DEF.  Siehe 
Eigenhalbleiter;  DIN  41852  compensated 
semiconductor;  DEF.  See  intrinsic  semicon¬ 
ductor;  HLT 

Kompilation  s.  f.  compilation  s.;  DEF.  The 

process  of  translating  program  statements  into 
a  form  that  can  be  interpreted  by  the  process¬ 
ing  unit,  as  well  as  checking  whether  the  steps 
of  a  program  can  be  carried  out  as  entered.; 
B/3 

Kompilierens,  während  des  *  at  compile 

time;  CO 

Kompilierer  s.  m.;  DEF.  Ein  Übersetzer,  der  in 
einer  problemorientierten  Programmierspra¬ 
che  abgefaßte  Quellanweisungen  in  Zielan¬ 
weisungen  einer  maschinenorientierten  Pro¬ 
grammiersprache  umwandelt  (kompiliert).; 
DIN  44j00  Compiler  s. ;  compiling  program; 
DEF.  A  compiler  program  used  to  compile  : 
ISO;  SPR 

Kompilierer,  RPG-*  s.  m.  RPG-compiler;  KL 
Kompiliereranweisung  s.  f.  compiler  direct¬ 
ing  statement;  DEF.  In  COBOL,  a  statement 
which  causes  the  compiler  to  take  a  specific 
action  at  compile  time,  rather  than  causing 
the  object  program  to  take  a  particular  action 
at  execution  time.;  CO 

Kompilierungsanlage  s.  f. ;  Kompilierungs¬ 
rechenanlage  s.  f.  SOURCE-COMPUTER; 


DEF.  In  COBOL,  the  name  of  an  environ¬ 
ment  division  paragraph.  In  it,  the  computer 
upon  which  the  source  program  will  be  com¬ 
piled  is  described.;  CO 

Kompilierungsdatum  s.  n.  (Paragraph  der 
IDENTIFICATION  DIVISION)  DATE- 
COMPILED;  CO 

Kompilierungsrechenanlage  s.  f.;  Kompi¬ 
lierungsanlage  s.  f.  SOURCE-COMPUT¬ 
ER;  DEF.  In  COBOL,  the  name  of  an  envi¬ 
ronment  division  paragraph.  In  it,  the  com¬ 
puter  upon  which  the  source  program  will  be 
compiled  is  described.;  CO 
Kompilierzeit  s.  f.  compile  time;  DEF.  The 
time  at  which  a  COBOL  source  program  is 
translated,  by  a  COBOL  compiler,  to  a 
COBOL  object  program.;  ISO  R  1989;  CO 
Komplement  s.  n.  complement  s. ;  DEF.  In  a 
fixed  radix  numeration  system,  a  number  that 
can  be  derived  from  a  given  number  by  opera¬ 
tions  that  include  subtracting  each  digit  of  the 
digital  representation  of  the  given  number 
from  the  corresponding  digit  of  the  digital 
representation  of  a  specified  number.;  ISO 
2382/V  1974-12-15 ;  DEF.  A  number  that  can 
be  derived  from  a  specified  number  by  sub¬ 
tracting  it  from  a  second  specified  number. 
For  example,  in  radix  notation,  the  specified 
number  may  be  a  given  power  of  the  radix  or 
one  less  than  a  given  power  of  the  radix.  The 
negative  of  a  number  is  often  represented  by 
its  complement.;  DV 

Komplement,  Einer-*  s.  n.  ones  complement; 
complement-on-one;  DEF.  The  diminished 
radix  complement  in  the  pure  binary  numera¬ 
tion  system.;  ISO  2382/V  1974-12-15;  DV 
Komplement,  Zweier-*  s.  n.  two’s  comple¬ 
ment;  complement-on-two;  twos-comple- 
ment;  DEF.  The  radix  complement  in  the 
pure  binary  numeration  system.;  ISO  2382/V 
1974-12-15;  DV,  PS Y 

Komplementärdarstellung  s.  f.  complement 
representation;  DV 

komplementäre  Addition  complement  add* 

DV 

komplementäre  Fehlerfunktion  ERFC;  er¬ 
ror  function  complement;  SL 
Komplementierung,  boolesche  *;  Nega¬ 
tion  s.  f.  1.  Boolean  complementation;  AL-; 
Negation  s.  f.  2.  negation  s. ;  NOT-opera- 
tion;  DEF.  The  monadic  Boolean  operation 
whose  result  has  the  Boolean  value  opposite  to 
that  of  the  operand.;  ISO  2382/11  1976-05- 
15;  DV 

Komplementwinkel  s.  m.  complementary  an¬ 
gle  ;  MA 

komplex  adj.  complex  adj.;  FO,  PL1 
Komplex  s.  m.;  größere  Anlage  (Anlage,  in 
der  nicht  nur  ein,  sondern  mehrere  Produkte 
hergestellt  werden  (z.  B.  chemische))  complex 
s.;  TV,  BH 

Komplex-Funktion,  eingebaute  Konju¬ 
giert-*;  Konjugiert- Komplex- Funktion 


Komplex- Funktion,  Konjugiert- 
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s.  f.  CONJG  function;  CONJG  builtin  func¬ 
tion;  CONJG  built-in  function;  PLI 
Komplex-Funktion,  Konjugiert-*  s.  f.;  ein¬ 
gebaute  Konjugiert-  Komplex-  Funktion 
CONJG  function;  CONJG  builtin  function; 
CONJG  built-in  function;  PLI 
komplexe  Bedingung  complex  condition; 
CO 

komplexe  Konstante  complex  constant; 

DEF.  An  ordered  pair  of  real  constants  sepa¬ 
rated  by  a  comma  and  enclosed  in  parenthe¬ 
ses.  The  first  real  constant  represents  the  real 
part  of  the  complex  number;  the  second  repre¬ 
sents  the  imaginary  part.;  FO 
komplexe  Zahl  complex  number;  DEF.  A 
number  consisting  of  an  ordered  pair  of  real 
numbers,  expressible  in  the  form  a  +  bi,  where 
a  and  b  are  real  numbers  and  i  squared  equals 
minus  one.;  ISO;  MA 

komplexe  Zahl,  konjugiert  *  conjugate  com¬ 
plex  number;  MA 

komplexer  verschieblicher  Ausdruck  com¬ 
plex  relocatable  expression;  MS 
Komplexfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Kom¬ 
plexfunktion  COMPLEX  function;  COM¬ 
PLEX  builtin  function;  COMPLEX  built-in 
function;  PL1 

Komplexfunktion,  eingebaute  *;  Kom¬ 
plexfunktion  s.  f.  COMPLEX  function; 
COMPLEX  builtin  function;  COMPLEX 
built-in  function;  PL1 

Komponente  s.  f.  component  s.;  DEF.  A  part 
of  a  computer,  such  as  the  data  recorder,  the 
printer,  or  the  display  unit.;  DEF.  The  data 
portion  or,  for  a  key-sequenced  cluster,  alter¬ 
nate  index,  or  VSAM  catalog,  the  index  por¬ 
tion  or  a  VSAM  object.  The  components  of  an 
object  are  usually  referred  to  as  the  object’s 
data  component  and  index  component.;  DEF. 
A  named,  cataloged  collection  of  stored  re¬ 
cords.  A  component,  the  lowest  member  of  the 
hierarchy  of  data  structures  that  can  be  cata¬ 
loged,  contains  no  named  subsets.;  B/3, 
VSAM,  DFV 

Komponentenschlüssel  s.  m.  component 

code;  DV,  MMS 

Komponentmaschine  s.  f.  hook-up  machine; 

HA 

Kompression  s.  f. ;  Dynamikkompression 
s.  f. ;  Dynamikpressung  s.  f. ;  Amplitu¬ 
denkompression  s.  f. ;  Amplitudenpres¬ 
sung  s.  f. ;  DEF.  Ein  Vorgang,  bei  dem  die 
Verstärkung  abhängig  von  der  Signalstärke 
verändert  wird,  wobei  die  Verstärkung  für 
kleine  Signale  größer  ist  als  für  große.;  DIN 
45021  compression  s.;  MODT 
komprimieren  v/t  compress  v/t;  A  PL 
Komprimieren  s.  n.;  Blocken  s.  n.;  Verdich¬ 
ten  s.  n.  blocking  s. ;  DEF.  Combining  two  or 
more  records  into  one  block.;  DV,  DFV,  ZM 
Komprimierung  s.  f.  (Schlüsselkomprimie¬ 
rung)  compression  s. ;  VSAM 
Kondensator  s.  m.  capacitor  s.;  TV 
Kondensator  10  Mikrofarad  bipolar;  MT. 


5029,  ZE.  1570  capacitor  non-polarized  10 
microfarad;  7T 

Kondensator,  variabler  *  variac  s. ;  TA 
Kondensatorspeicher  s.  m.  capacitor  store; 

DEF.  A  storage  device  that  uses  the  capacitive 
properties  of  certain  materials.;  ISO;  HA 

Konfektionshersteller  s.  m.;  Bekleidungs¬ 
industrie  s.  f.  garment  manufacturer;  AW 
Konferenzschaltung,  Einschub  *;  MT. 

3753,  ZE.  1200  add-on  third  party  module; 

TY 

Konfiguration  s.  f. ;  Systemübersicht  s.  f. 

configuration  s. ;  DEF.  In  systems  network  ar¬ 
chitecture,  the  group  of  links,  nodes,  machine 
features,  devices,  and  programs  that  make  up 
a  data  processing  system,  a  network,  or  a 
communication  system.;  DV 
Konfigurationen,  Kapitel  *  CONFIGURA¬ 
TION  SECTION;  DEF.  A  section  of  the  envi¬ 
ronment  division  of  a  COBOL  program.  It  de¬ 
scribes  the  overall  specification  of  computers.; 
CO 

Konfigurationskontrolleinheit  s.  f.;  MT. 

2167  configuration  unit;  TY 
Konfigurationsmakro  s.  n.  configuration 

macro;  S/7,  PC 

Konfigurationsroutinen  s.  pi.  configuration 

services;  DEF.  In  SNA,  one  of  the  types  of 
network  services  in  the  system  services  control 
point;  they  activate,  deactivate,  and  maintain 
the  status  of  physical  units,  logical  units,  and 
data  links.  Configuration  services  also  start 
up,  shut  down,  and  restart  network  elements.; 
DFV 

Konfigurationssatz  s.  m.  configuration  rec¬ 
ord;  DEF.  A  record  of  the  components  and 
component  sizes  or  types  that  comprise  the 
computer  system.  This  record  is  normally 
placed  on  the  fixed  disk  on  drive  1  during  a 
system  generation  by  using  a  CONFIGURE 
command.;  B/3 

Konfigurationssteuerpult  s.  n.;  MT.  2065, 

ZE.  1505  multiprocessor  features;  TY 
Konfigurationssteuerung  s.  f.  1.;  MT.  3058 
multisystem  unit;  TY  -  2.  (Modell  168  MP); 
MT.  3068  multisystem  communication  unit; 

TY 

Konfigurationssteuerung,  Anschluß  an  *; 

MT.  2820,  ZE.  6148;  MT.  2835,  ZE.  6148; 

MT.  2835,  ZE.  6149;  MT.  3168,  ZE.  6148; 

MT.  3333,  ZE.  6148;  MT.  3340,  ZE.  6148; 

MT.  3803,  ZE.  6148;  MT.  3830,  ZE.  6148; 

MT.  3851,  ZE.  6148;  MT.  3851,  ZE.  6149; 

MT.  3851,  ZE.  6150;  MT.  3851,  ZE.  6151  re¬ 
mote  switch  attachment;  TY 
Konfigurationssteuerung,  zusätzlicher 
Anschluß  an  *  (bei  MP-Systemen);  MT. 
3830,  ZE.  6149  additional  remote  switch  at¬ 
tachment;  TY 

Konfigurationsvoraussetzungen  s.  f.  con¬ 
figuration  requirement;  S/1 
Konfigurationswiederanlauf  s.  m.  configu¬ 
ration  restart;  VTAM 

kongruente  Figuren  congruent  figures;  MA 


konisch 
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konisch  drehen;  zuspitzen  v/t;  verjüngen 

v/t  taper  v/t;  TA 

konjugiert  komplexe  Zahl  conjugate  com¬ 
plex  number;  MA 

Konjugiert-Komplex-Funktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Konjugiert-  Komplex-  Funktion 

CONJG  function;  CONJG  builtin  function; 
CONJG  built-in  function;  PLI 
Konjugiert-Komplex-Funktion,  einge¬ 
baute  *;  Konjugiert-Komplex-Funktion 
s.  f.  CONJG  function;  CONJG  builtin  func¬ 
tion;  CONJG  built-in  function;  PLI 
Konjunktion  s.  f. ;  UND-Verknüpfung  s.  f. 
AND-operation;  AL 

Konjunktionssymbol  s.  n.;  UND-Symbol  s. 

n.  AND  symbol;  PLI 
Konkurrenz  s.  f.  competition  s. ;  BH 
Konkurrenz,  vollkommene  *;  freier  Wett¬ 
bewerb  1.  free  competition;  TV,  BH  -  2.  per¬ 
fect  competition;  BH  -  3.  pure  competition; 
BH 

Konkurrenzbetrieb  s.  m.  1.;  DEF.  Ein  Steue¬ 
rungsverfahren,  bei  dem  mehrere  Datenstatio¬ 
nen  eines  Datennetzes  die  Möglichkeit  haben, 
Datensignale  unaufgefordert  auszusenden.; 
DIN  44302  contention  mode;  DEF.  A  mode 
of  data  communication  in  which  a  data  sta¬ 
tion  can  start  transmissions  on  its  own  initia¬ 
tive.;  DFV,  DÜ  -  2.  contention  s. ;  KL 
Konkurrenzsituation  s.  f.  contention  s. ;  DEF. 
A  condition  arising  when  two  or  more  data 
stations  attempt  to  transmit  at  the  same  time 
over  a  shared  channel,  or  in  either-way  com¬ 
munication,  when  two  data  stations  attempt 
to  transmit  at  the  same  time. 

Note:  By  extension,  contention  can  arise  in  a 
computer  that  can  deal  with  only  one  data 
source  at  a  time.;  ISO-E;  DEF.  Unregulated 
bidding  for  a  line  by  multiple  users.;  DEF. 
Under  TCAM,  any  point-to-point  line  config¬ 
uration  in  which  the  station  on  the  line  does 
not  use  polling  or  addressing  characters.; 
DFV,  DÜ 

Konsolanzeigefeld  s.  n.  console  display  area; 

HA 

Konsolbildschirm  und  Statusanzeige,  ge¬ 
räteunabhängiges  Hilfsprogramm  für  *; 
geräteunabhängiges  Systemprogramm 
für  Bedienerkonsolen  DIDOCS;  device 
independent  display  operator  console  support 
and  status  display;  SJV 
Konsoldatei  s.  f.  console  file;  KL 
Konsoldatenpuffer  s.  m.  console  data  buffer; 
S/1 

Konsoldrucker  s.  m. ;  MT.  3213  printer  s.;  TY 
Konsoldrucker  und  Tastatur;  MT.  3210; 

MT.  3215  console  printer-keyboard;  TY 
Konsole  s.  f.  1.  console  s.;  DEF.  A  part  of  a 
computer  used  for  communication  between 
the  operator  or  maintenance  engineer  and  the 
computer.;  ANSI;  DEF.  The  housing  for  the 
control  mechanisms  of  document  preparation 
equipment.;  ISO  2382;  HA  -  2.  panel  s. ;  HA  - 
3.  system  control  panel;  HA  -  4.  bracket  s. ; 


TV-;  Rahmen  s.  m.;  Platine  s.  f.  5.  frame 

s.;  TV 

Konsole  No.  5650,  Sprache  Deutsch  für 
Programmierer-*;  MT.  4953,  ZE.  0129; 
MT.  4955,  ZE.  0129  German  language  for 
programmer’s  console  No.5650;  TY 

Konsole,  kombinierte  *;  Kombikonsole  s. 

f.  composite  console;  DEF.  A  console  consist¬ 
ing  of  two  different  physical  devices  that  are 
considered  as  one  unit.  One  device  is  used  for 
input  and  the  other  for  output,  such  as  a  read¬ 
er  and  printer.;  FADR 

Konsole,  Programmierer-*  s.  f.;  MT.  4953, 
ZE.  5650;  MT.  4955,  ZE.  5650;  MT.  4959,  ZE. 
5650  programmer  console;  TY 

Konsole,  Unterstützungsprogramm  für 
die  Arbeit  an  der  Operator-*  process  op¬ 
erator  console  support  program;  SW 

Konsoleinheit  s.  f.  1.  (für  System/370  Modell 
165);  MT.  3066,  Mod.  001  model  1  system 
console;  TY  -  2.  (für  System/370  Modell 
168);  MT.  3066,  Mod.  002  model  2  system 
console;  TY 

Konsolnachrichtenspeicher  s.  m.;  MT. 

3777,  Mod.  002,  ZE.  1602  console  display 
spooling;  TY 

Konsolschreibmaschine  s.  f.;  MT.  2152 
printer-keyboard;  TY 

Konsoltastatur  s.  f.  console  keyboard;  B/3 

Konstante  s.  f.  1.  constant  s. ;  DEF.  A  fixed 
and  unvarying  quantity.  The  four  classes  of 
constants  specify  numbers  (numerical  con¬ 
stants),  truth  values  (logical  constants),  literal 
data  (literal  constants),  and  hexadecimal  data 
(hexadecimal  constants).;  FO,  APL  -  2.  con¬ 
stant  s. ;  DEF.  A  fixed  or  invariable  value  or 
data  item.;  PLI  -  3.  constant  s. ;  DEF.  An 
arithmetic  or  character  data  item  that  is  not 
changed  during  the  calculations  of  a  pro¬ 
gram.;  B/3,  APL 

Konstante,  arithmetische  *  arithmetic  con¬ 
stant;  DEF.  A  numeric  value  that  is  a  se¬ 
quence  of  digits  that  may  be  preceded  by  a 
sign,  may  contain  a  decimal  point  and  an  ex¬ 
ponent.  This  value  is  not  changed  during  the 
operations  of  a  program  execution.  An  arith¬ 
metic  constant  can  be  expressed  as  any  num¬ 
ber  of  digits,  but  is  truncated  to  contain  from 
1  to  7  significant  digits  in  short  precision  or 
from  1  to  15  significant  digits  in  long  preci¬ 
sion.  An  exponent,  when  used,  contains  1  or  2 
digits.;  B/3 

Konstante,  benannte  *  named  constant;  CO 

Konstante,  figurative  *  figurative  constant; 

DEF.  In  COBOL,  a  reserved  word  that  repre¬ 
sents  a  numeric  value,  a  character,  or  a  string 
of  repeated  values  or  characters.  The  word 
can  be  written  in  a  COBOL  program  to  repre¬ 
sent  the  values  or  characters  without  being  de¬ 
fined  in  the  data  division.;  CO 

Konstante,  ganzzahlige  *  integer  constant; 
DEF.  A  string  of  decimal  digits  containing  no 
decimal  point.;  FO 

Konstante,  komplexe  *  complex  constant; 


Konstante,  reale 
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DEF.  An  ordered  pair  of  real  constants  sepa¬ 
rated  by  a  comma  and  enclosed  in  parenthe¬ 
ses.  The  first  real  constant  represents  the  real 
part  of  the  complex  number;  the  second  repre¬ 
sents  the  imaginary  part.;  FO 
Konstante,  reale  *  real  constant;  DEF.  A 
string  of  decimal  digits  which  must  have  ei¬ 
ther  a  decimal  point  or  a  decimal  exponent, 
and  may  have  both.;  FO 
Konstante,  wesentliche  *  essential  con¬ 
stant;  MA 

Konstanten,  konzentrierte  *  lumped  con¬ 
stants;  DV 

konstruiert  zu;  bestimmt  zu  designed  to; 

TV 

Konstruktion  s.  f.;  Ausführung  s.  f.  design 

s.;  TV 

Konstruktionsänderung  s.  f.  engineering 

change;  DV 

\  Konstruktionsplan  s.  m.  engineering  design; 

TV 

Konstruktionsstand  s.  m.  engineering  level; 

DV 

Konstruktionszeichnung  s.  f. ;  technische 
Zeichnung;  Entwurf  s.  m.  ( die  von  den  In¬ 
genieuren  vor  Baubeginn  anzufertigenden 
Zeichnungen  und  Pläne)  engineering  design; 
TV,  BH 

Konsumentenwerbung  s.  f.  consumer  adver¬ 
tising;  BH 

Kontakt  s.  m.  contact  point;  TA 
Kontakt,  Unterbrechungsgruppe,  *  (16 
Bits);  MT.  1801,  ZE.  5715;  MT.  1826,  ZE. 
5715  process  interrupt-contact;  TY 
Kontaktabfrage  s.  f.  contact  sense;  PC 
Kontaktabfrage  mit  Antwort  über 
Sprachaufzeichnungsgerät;  MT.  3751, 
ZE.  1701  contact  sensing  with  recorded  an¬ 
nouncement  to  extension;  TY 
Kontaktabfrage  und  Kontaktbetätigung; 
MT.  3751,  ZE.  1700  contact  sensing  and  op¬ 
erating;  TY 

Kontaktabfrage,  Anschlußkarte  für  *; 

MT.  5029,  ZE.  3281  DI  contact  sense;  TY 

Kontaktabfrage,  Einschub  Anschluß  *; 

MT.  3753,  ZE.  2501  contact  sensing  exten¬ 
sion  module;  TY 

Kontaktabfragegruppe  s.  f.  1.  DIC;  contact 
digital  input  group;  PC  -  2.;  MT.  1801,  ZE. 
3285;  MT.  1826,  ZE.  3285;  MT.  1827,  ZE. 
3285  digital  input-contact;  TY 
Kontaktabhub  s.  m.  contact  rise;  TA 
Kontaktanschluß  s.  m.  contact  terminal;  TA 
Kontaktbetätigung  s.  f.  (durch  Rechner)  con¬ 
tact  operate;  PC 

Kontaktbetätigung,  Einschub  Anschluß  *; 

MT.  3753,  ZE.  2521  contact  operating  ex¬ 
tension  module;  TY 

Kontaktbetätigung,  Kontaktabfrage  und  *; 

MT.  3751,  ZE.  1700  contact  sensing  and  oper¬ 
ating;  TY 

Kontaktbetätigungspunkte  s.  pi.  1.  (bei 
IBM  1073);  (kurzzeitige  Kontaktgabe)  mo¬ 
mentary  contact  operate;  PC  -  2.;  MT.  1073, 


Mod.  01,  ZE.  4781  latching  contact  operate 
points;  TY 

Kontaktbürste  s.  f.  (im  Impulsgeber)  emitter 
brush;  UR 

Kontaktdauer  s.  f.  duration  s.;  TA 
Kontaktdraht  s.  m.  contact  wire;  TA 
Kontaktdruck  s.  m.  contact  pressure;  TA 
Kontaktes,  Brechzeit  eines  *  break  time; 

TA 

Kontaktes,  Prellen  eines  *  1.  contact  bounc¬ 
ing;  TA  -  2.  contact  rebound;  TA 
Kontaktes,  Schließzeit  eines  *  make  time; 

TA 

Kontaktfeder  s.  f.  contact  strap;  TA 
Kontaktfeile  s.  f.  burnishing  tool;  TA 
Kontaktgabeeinheit,  Dauer-*  s.  f. ;  MT. 

1073  latching  contact  operate  -model  1;  TY 

Kontaktgabegruppe,  Halbleiter-*  s.  f.  (16 

Bit/s);  MT.  1826,  ZE.  3612;  MT.  1827,  ZE. 
3612  electronic  contact  operate;  TY 
Kontaktgabekanal,  kurzzeitiger  *  momen¬ 
tary  contact  operate  channel;  PC 

Kontaktgeber  s.  pi;  MT.  2791,  ZE.  3690;  MT. 

2793,  ZE.  3690  external  alarm  contacts;  TY 
Kontaktkopierverfahren  s.  n.;  DEF.  Kopier- 
verfahren,  bei  dem  ein  Kopierpapier  mit 
strahlungsempfindlicher  Schicht  mit  der  Vor¬ 
lage  in  eine  enge  Verbindung  (Kontakt)  ge¬ 
bracht  und  belichtet  wird,  so  daß  auf  dem  Ko¬ 
pierpapier  eine  leserichtige  oder  spiegelbildli¬ 
che  Abbildung  entsteht.;  DIN  9780  contact  s. ; 
DEF.  A  method  of  making  a  copy,  in  which 
the  sensitized  material  and  the  master  are  in 
contact.;  ISO;  BKG 

Kontaktleiste  s.  f. ;  Kontaktschiene  s.  f. 

contact  bar;  TA 

Kontaktschiene  s.  f. ;  Kontaktleiste  s.  f. 

contact  bar;  774 

Kontaktstanzung  s.  f.;  DEF.  Stanzung  im 
Vordruck  zur  Vorschubsteuerung,  sensing 
holes;  DEF.  Holes  punched  in  form,  used  for 
mechanical,  electrical  or  optical  sensing.;  VG 

Kontaktstatusänderungen,  Erkennung 
und  Speicherung  von  *;  MT.  3751,  ZE. 
1705  contact  status  change  detection  and 
storing;  TY 

Kontaktsteuerung  durch  Datenverarbei¬ 
tungsanlage;  MT.  3751,  ZE.  1651  contact 
monitoring  under  DP  system  control;  TY 
Kontaktsteuerung  durch  Nebenstellen¬ 
teilnehmer;  MT.  3751,  ZE.  1650  contact 
monitoring  under  user  control;  TY 
Kontaktsteuerung,  zeitabhängige  *;  MT. 

3751,  ZE.  2846  contact  status  checking;  TY 
Kontaktstift  s.  m.;  Stift  s.  m.  contact  pin; 
pin  s. ;  SL 

Kontaktstütze  s.  f.  contact  support;  TA 
Kontaktverstärkung  s.  f.  contact  stiffener; 

TA 

Kontaktwalze  s.  f.  contact  roll;  TA 
Kontaktwiderstand  s.  m.  contact  resistivity; 
contact  resistance;  SL 

Kontaktzunge  s.  f.  prong  s.;  TA 
Kontenabrechnung,  laufende  *;  Einlagen- 


Kontenabstimmung 


266 


Kontrollintervall- Definitionsfeld 


abrechnung  s.  f.  demand  deposit  account¬ 
ing;  BH 

Kontenabstimmung  s.  f.  reconciliation  s. ; 

BH 

Kontenblatt  s.  n.  accounting  form;  DV 
Kontenfolge  s.  f.  account  sequence;  AW 
Kontengliederung  s.  f.  account  classifica¬ 
tion;  BH 

Kontenhauptgruppe  s.  f.  major  code;  BH 
Kontenkarte  s.  f.  account  card;  DV 
Kontenplan  s.  m.;  Kontenrahmen  s.  m. 

chart  of  accounts;  BH 

Kontenrahmen  s.  m. ;  Kontenplan  s.  m. 

chart  of  accounts;  BH 
Kontenüberziehung  s.  f.  overdraft  s.;  BH 
Kontenuntergruppe  s.  f.  minor  code;  BH 
Kontenzuführung  s.  f.  ledger  card  device;  KL 
Kontinuität  s.  f.  continuity  s. ;  DV 
Konto  s.  n.  account  s. ;  DEF.  A  formal  record 
of  a  particular  type  of  transaction  expressed 
in  monetary  units  and  kept  in  a  ledger.;  BH 
Kontoauszug  s.  m.  statement  s. ;  TV,  BH 
Kontoauszugsschlüssel  s.  m.  SMTCD; 
statement  code;  CP 

Kontokarteneinrichtung  s.  f.  ledger  card 
unit;  ledger  card  device;  KL 
Kontokartenzuführung  s.  f.  ledger  card  feed 

chute;  KL 

Kontokorrent  s.  n. ;  Debitorenkarte  s.  f.  ac¬ 
counts  receivable  ledger;  TV,  BH 
Kontonummer  s.  f.  account  number;  DV 

Kontrast  s.  m.  contrast  s.;  DEF.  In  optical 
character  recognition,  the  difference  between 
color  or  shading  of  the  printed  material  on  a 
document  and  the  background  on  which  it  is 
printed.;  ANSI;  DH,  S/1 
Kontrasteinstellung  s.  f.  contrast  control; 
DH 

Kontrollabgabe,  Zeitintervall  maximaler  * 

system  partition/region  exit  time  interval; 

CICS 

Kontrollaufteilung,  Auswahl  und  *  control 

splits;  UR 

Kontrollaufteilung,  Auswahl-  und  *;  MT. 

0088,  Mod.  01,  ZE.  7421 ;  MT.  0088,  Mod.  02, 
ZE.  7421;  MT.  0088,  Mod.  03,  ZE.  7421;  MT. 
0088,  Mod.  01,  ZE.  7422;  MT.  0088,  Mod.  02, 
ZE.  7422;  MT.  0088,  Mod.  01,  ZE.  7423  split 
control  unit;  TY 

Kontrollbeleg  s.  m.  control  document;  DH 
Kontrollbereich  s.  m.  CA;  control  area;  DEF. 

In  systems  with  VSAM,  a  group  of  control  in¬ 
tervals  used  as  a  unit  for  formatting  a  data  set 
before  adding  records  to  it.  Also,  in  a  key-se¬ 
quenced  data  set,  the  set  of  control  intervals 
pointed  to  by  a  sequence-set  index  record; 
used  by  VSAM  for  distributing  free  space  and 
for  placing  a  sequence-set  index  record  adja¬ 
cent  to  its  data.;  VSAM,  VS 
Kontrollbereich,  Task-*  s.  m.  TCA;  task 
control  area;  OS 

Kontrollbereichsplit  s.  m.  control-area  split; 

DEF.  In  systems  with  VSAM,  the  movement 
of  the  contents  of  some  of  the  control  inter¬ 


vals  in  a  control  area  to  a  newly  created  con¬ 
trol  area,  to  facilitate  the  insertion  or 
lengthening  of  a  data  record  when  there  are 
no  remaining  free  control  inteixals  in  the  orig¬ 
inal  control  area.;  VSAM 
Kontrolldatenträger  s.  m.  control  volume; 
DEF.  A  volume  that  contains  one  or  more  in¬ 
dexes  of  the  catalog.;  VSAM 
Kontrolle  s.  f. ;  Prüfung  s.  f.  check  s. ;  DEF.  A 
process  for  determining  accuracy.;  ANSI ;  BH 
Kontrolle,  Aufsichtsführung  und  *  supervi¬ 
sion  s. ;  BH 

Kontrolle,  interne  *  internal  control;  BH 
Kontrolle,  Modulo-N-*  s.  f.;  Modu¬ 
lo- IM- Prüfung  s.  f.  residue  check;  modulo  N 

check;  DEF.  A  validation  check  in  which  an 
operand  is  divided  by  a  number  to  generate  a 
remainder  that  is  then  used  for  checking.; 
ANSI;  DV 

Kontrolleintragung,  Datenträgerindex-*  s. 

f.  volume  index  control  entry;  DEF.  The  vol¬ 
ume  index  control  entry  contains  information 
about  the  entire  catalog  and  the  volume  index. 
It  is  always  the  first  entry  in  the  catalog.  It  is 
22  bytes  long  and  contains  eight  fields.;  OS 
Kontrollesestation  s.  f. ;  DEF.  Eine  zusätzli¬ 
che  Leseeinrichtung  in  einem  Streifenlocher 
oder  Lochstreifen-Leser  zur  Kontrolle  des  vor¬ 
ausgegangenen  Lochens  bzw.  Lesens.;  DIN 
66218  test  reader;  SP 

Kontrollfeld  s.  n.  (Ordnungsbegriff)  control 
field;  DEF.  A  field  in  a  record  that  identifies 
the  relationship  of  the  record  to  other  records 
(such  as  a  part  number  in  an  inventory  rec¬ 
ord).  Control  fields  determine  when  certain 
operations  are  to  be  performed.;  SO 
Kontrollfeld- Modifikationszeile  s.  f.  (Sor¬ 
tier-/ Mischprogramm)  forced  control  field 
line;  KL 

Kontrollfeld,  geteiltes  *  split  control  field; 

KL 

Kontrollfeld,  modifiziertes  *  (Sortier-Misch- 
programm)  forced  control  field;  DEF.  In  Sy¬ 
stem/32,  a  one-position  control  field  that  re¬ 
sults  from  replacing  the  value  or  adding  a 
value.;  KL 

Kontrollfeldkarte  s.  f.  field  card;  CP 
Kontrollgründen,  aus  *  audit  trail  purposes; 

CP 

kontrollierbare  Kosten  controllable  cost; 

TV,  BH 

Kontrollintervall  s.  m.  Cl;  control  interval; 

DEF.  A  fixed-length  area  of  direct  access  stor¬ 
age  in  which  VSAM  stores  records  and  distrib¬ 
utes  free  space.  Also,  in  a  key-sequenced  data 
set  or  file,  the  set  of  records  pointed  to  by  an 
entry  in  the  sequence-set  index  record.  It  is  the 
unit  of  information  that  VSAM  transmits  to 
or  from  direct  access  storage.  A  control  inter¬ 
val  always  comprises  an  integral  number  of 
physical  records.;  VSAM,  OS 
Kontrollintervall-Definitionsfeld  s.  n. 
(Steuerfeld  im  CI)  CIDF;  control  interval 
definition  field;  VSAM 
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Kontrollintervall- Kennwort  s.  n.;  Kontroll¬ 
intervall- Paßwort  s.  n.  control-interval 
password;  control  password;  DV,  VSAM 

Kontrollintervall- Paßwort  s.  n.;  Kontroll- 
intervall- Kennwort  s.  n.  control  interval 
password;  control  password;  DV,  VS  AM 

Kontrollintervall,  Eintragung  für  ein 
freies  *  free-control-interval  entry;  DEF.  In 
a  sequence-set  index  record,  a  vertical  pointer 
that  gives  the  location  of  a  free  control  inter¬ 
val  in  the  control  area  governed  by  the  rec¬ 
ord.;  VS  AM 

Kontrollintervallsplit  s.  m.  control  interval 

split;  DEF.  The  movement  of  some  of  the 
stored  records  in  a  control  interval  to  a  free 
control  interval,  to  facilitate  the  insertion  or 
lengthening  of  a  record  that  does  not  fit  in  the 
original  control  interval.;  VSAM 
Kontrollintervallzugriff  s.  m.  control  interval 
access;  DEF.  The  retrieval  or  storage  of  the 
contents  of  a  control  interval.;  VSAM 
Kontrollmagnetaufteilung,  Auswahl-  und  *; 
MT.  0077,  ZE.  7465  split  selector  and  se¬ 
quence  units;  TY 

Kontrollmaschine  s.  f. ;  MT.  0108  card  prov¬ 
ing  machine;  TY 

Kontrollochung  X-81  1.;  MT.  0834,  ZE.  8831; 
MT.  0836,  ZE.  8831  X-81  punching;  TY  -  2. 
X-81  punching  (IBM  870);  UR 
Kontrollprogramm  s.  n.  executive  routine; 

supervisory  routine;  DEF.  A  routine  that  con¬ 
trols  the  execution  of  other  routines.;  ANSI; 
DV 

Kontrollprogramm,  direktes  digitales  *  di¬ 
rect  digital  control  program;  SIV 
Kontrollpunkt  s.  m.  checkpoint  s.;  BH 
Kontrollsatz  für  Rücknahme  der  Transak¬ 
tionsaktivitäten  transaction  backout  con¬ 
trol  record;  CICS 

Kontrollsatzdatei  s.  f.  validate  file;  CP 
Kontrollschreibmaschine  s.  f.;  MT.  3757 
printer/keyboard;  TY 

Kontrollspeichererweiterung  s.  f.;  MT. 

3838,  ZE.  1551  arithmetic  element  control 
storage  additional;  TY 

Kontrollspeichererweiterung  4K  für  Ma¬ 
gnetplattendirektanschluß;  MT.  3125, 

ZE.  4210  4K  DASF  control  storage  exten¬ 
sion;  TY 

Kontrollspeichererweiterung  8K;  MT. 

3125,  ZE.  4105  8K  control  storage  extension; 
TY 

Kontrollspeichererweiterung,  1.  *;  MT. 

3125,  ZE.  4101  4K  control  storage  incre¬ 
ments;  TY 

Kontrollspeichererweiterung,  2.  *;  MT. 

3115,  ZE.  4102;  MT.  3125,  ZE.  4102  4K  con¬ 
trol  storage  increments;  TY 
Kontrollstation  s.  f.  (bei  IBM  1230)  double 
sheet  detection;  DH 

Kontrollstreifen  s.  m.  (einer  Addiermaschine) 

control  tape;  TV 

Kontrollsumme  s.  f.  1.  checksum  s.;  DV  -  2. 
hash  total;  control  total;  DEF.  The  result  ob¬ 


tained  by  applying  an  algorithm  to  a  set  of 
data  for  checking  purposes,  e.g.,  a  summation 
obtained  by  treating  data  items  as  numbers.; 
ANSI;  SO -;  Nummernkreis  s.  m.  3.  check¬ 
point  s.;  CP 

Kontrollsummen  auf  der  Addiermaschi¬ 
ne,  Erstellen  von  *  control  clerk-control 

tapes;  CP 

Kontrollsummen,  abstimmen  mit  den  * 

balance  to  controls;  CP 
Kontrollsummenfeld  s.  n.  1.  hash  total  field; 

SO  -  2.  accumulator  s. ;  KL 
Kontrollvorschriften  s.  pi.  audit  trail  pur¬ 
poses;  CP 

Kontrollwort  für  die  Gleichlaufprüfung 

sync  check  word;  DH 

Konvergenz,  absolute  *  absolute  conver¬ 
gence;  MA 

Konvergenz,  schwache  *  weak  convergence; 

MA 

Konvergenz,  ungleichmäßige  *  nonuni¬ 
form  convergence;  MA 

Konvergenzradius  s.  m.  radius  of  conver¬ 
gence;  MA 

Konvertierung  s.  f.  conversion  s. ;  DEF.  The 

process  of  changing  from  one  form  of  repre¬ 
sentation  to  another;  e.g.,  to  change  from  dec¬ 
imal  representation  to  binary  representation.; 
PLI,  DV 

Konvertierungscode  s.  m.  conversion  code; 

FO 

Konzentrator  s.  rn.;  Datenkonzentrator  s. 

m.;  DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Bilden  eines 
Vielfachen  mit  reduzierter  Übertragungsge¬ 
schwindigkeit  beim  Übertragen  der  zusam¬ 
mengefaßten  Datensignale.;  Diese  Reduzie¬ 
rung  wird  z.  B.  durch  Verringerung  der  Re¬ 
dundanz  erreicht.  Dabei  werden  mehrere  un¬ 
abhängige  Folgen  von  Datensignalen  zu  ei¬ 
ner  gemeinsamen  Folge  zusammengefaßt 
bzw.  wieder  aufgespeichert.;  DIN  44302  data 
concentrator;  concentrator  s. ;  DEF.  In  data 
transmission,  a  functional  unit  that  permits  a 
common  transmission  medium  to  serve  more 
data  sources  than  there  are  channels  currently 
available  within  the  transmission  medium.; 
ISO-E;  DEF.  Any  device  that  either  combines 
multiple  incoming  messages  into  a  single  mes¬ 
sage  (concentration),  or  extracts  individual 
messages  from  data  sent  in  a  single  transmis¬ 
sion  sequence  ( deconcentration ).;  DFV 
Konzentratoren  und  Multiplexoren;  MT. 
4953,  ZE.  9011;  MT.  4955,  ZE.  9011  commu¬ 
nication  concentrators  and  multiplexers;  TY 
konzentrierte  Konstanten  lumped  con¬ 
stants;  DV 

konzentrierte  Nachrichten  concentrated 

messages;  DEF.  Incoming  messages  from  a 
group  of  terminals  directed  to  a  remote  device 
that  combined  them  into  a  single  physical 
message  for  forwarding  to  the  central  proces¬ 
sing  unit  (CPU).  Or,  conversely,  a  single  phys¬ 
ical  message  made  up  of  a  group  of  messages 
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for  a  group  of  terminals  that  is  sent  by  the 
CPU  to  a  remote  device  for  deconcentration.; 
DFV 

Konzernabschluß  s.  m.  consolidated  ac¬ 
counts;  BH 

Konzernverwaltung  s.  f. ;  konzernweites 
Management  company-wide  management; 

AW 

konzernweites  Management;  Konzern¬ 
verwaltung  s.  f.  company-wide  manage¬ 
ment;  A  W 

Koordinate  s.  f.  1.  axis  s.;  A  PL  -  2.  coordinate 

s.;  A  PL 

Koordinaten,  ebene  *  plane  coordinates; 

MA 

Koordinaten,  kartesische  *  rectangular 
Cartesian  coordinates;  MA 
Koordinaten,  orthogonale  *  orthogonal  co¬ 
ordinates;  MA 

Koordinatenebene  s.  f.  coordinate  plane; 

MA 

Koordinatennetz  s.  n.  1.  coordinate  frame; 
MA  -  2.  grid  s.;  DEF.  In  OCR,  two  mutually 
orthogonal  sets  of  parallel  lines  used  for  speci¬ 
fying  or  measuring  character  images.;  ANSI; 
PC 

Koordinatenschalter  s.  m.  crossbar  switch; 

DEF.  A  relay-operated  device  that  makes  a 
connection  between  one  line  in  each  of  two 
sets  of  lines.  The  two  sets  are  physically  ar¬ 
ranged  along  adjacent  sides  of  a  matrix  of 
contracts  or  switch  points.;  HA 
Koordinatentransformation  s.  f.  transfor¬ 
mation  of  coordinates;  MA 
Koordinatenwandler  s.  m.  (polar  in  x,y)  an¬ 
gle  component  solver;  DV 
koordinierte  Werbung,  zentrale  *  coordi¬ 
nated  advertising;  TV,  BH 
Kopf  s.  m.  heading  s.;  DEF.  A  sequence  of 
characters  preceding  the  text  of  a  message.  It 
enables  the  receiving  station  to  handle  the 
text(s).;  ISO  1745;  DFV,  ÜS 
Kopfanweisung  s.  f.  (z.  B.  DO-Anweisung) 
heading  statement;  DV 

Kopfanweisung  eines  Blockes  block  head¬ 
ing  statement;  DEF.  In  PL/I,  the  PROCE¬ 
DURE  or  BEGIN  statement  that  heads  a 
block  of  statements.;  PL1 
Kopfbefehl,  DA-*  s.  m.  (DA-Zeilen) 
DA-header;  AS 

Kopf  bit  s.  n.  headbit  s. ;  S/7,  PC 

Kopfes,  Anfang  des  *;  DIN  66003  SOH; 
start  of  heading;  CT 

Kopfsenker  s.  m.;  Zylindersenker  s.  m. 

counterbore  s.;  LA 

Kopftext  s.  m.;  DEF.  Text  im  Kopf  einer  Spal¬ 
te  zur  Kennzeichnung  der  darunter  einzutra¬ 
genden  Angaben,  heading  s. ;  captions  s.  pl.; 
DEF.  Printed  text  at  the  head  of  a  column  etc. 
indicating  type  of  entry.  Cf.  guiding  word.; 
VG 

Kopfvereinbarung  s.  f.  (z.  B.  BEGIN-Verein- 
barung)  heading  statement;  DV 
Kopfzeile  s.  f.  header  line;  AW 


Kopfzeile  der  Funktion  function  header; 

A  PL 

Kopie  s.  f. ;  DEF.  Exemplar,  hergestellt  als 
Durchschlag,  im  Kopierverfahren,  als  Abzug 
(Wiedergabe  It.  DIN  9780  -  Vervielfältigung). 
copy  s. ;  DEF.  A  duplicate  produced  by  some 
method  of  reproduction.;  VG 
Kopiemodifikationsmodul,  Text-/*  s.  m. 
(3800)  copy  modification  module;  DEF.  A 
program  module  created  in  SYS1  .IMAGELIB 
and  used  for  copy  modification  by  specifying 
the  name  of  the  module  with  the  MODIFY 
keyword.;  SW 

Kopien  s.  pl. ;  DEF.  Kopien  sind  nach  folgen¬ 
den  Kopierverfahren  von  einer  Vorlage  herge¬ 
stellte  Wiedergaben  auf  Papier:  Elektrostati¬ 
sche  Kopierverfahren,  Fotokopierverfahren, 
Lichtpausverfahren,  Thermokopierver fahren. 
Je  nach  Material  können  Kopien  auch  Druck¬ 
formen  und/oder  Projektionsvorlagen  sein. 
Als  obere  Grenze  des  Formats  der  Wiedergabe 
gilt  in  der  Regel  A  3.;  DIN  9780  copy  s.;  print 
s.;  DEF.  A  product  of  a  document  copying 
process. 

In  Drawing  Offices,  the  term  ’print’  is  the  pre¬ 
ferred  term.;  ISO;  BKG 
Kopienablage  s.  f. ;  DEF.  Einrichtung  zur  Auf¬ 
nahme  des  Papiers  nach  Durchlauf  durch  das 
Kopiergerät.;  DIN  9780  delivery  tray;  receiv¬ 
ing  tray;  DEF.  The  tray  or  platform  that  sup¬ 
ports  the  finished  copies.;  ISO;  BKG 
Kopienausgabe  s.  f. ;  DEF.  Vorgang  bei  dem 
das  Papier  nach  dem  Kopieren  selbsttätig  in 
eine  Papierablageeinrichtung  transportiert 
wird  (DIN  9775).;  DIN  9780  delivery  rollers; 
DEF.  Components  that  transport  the  finished 
copies  to  the  delivery  tray.;  ISO;  BKG 
Kopienauswerfer  s.  m.  paper  kicker;  TV 
Kopienkontrolle  s.  f. ;  DIN  9780  sheet  detec¬ 
tor;  DEF.  A  device  to  sense  the  presence  of 
paper  during  the  feeding  process.;  ISO;  BKG 
Kopiensortiereinrichtung  s.  f.;  DIN  9780 
sorter  s.;  DEF.  A  device  that  sorts  copies  from 
an  original  set  into  copy  sets  or  sorts  copies 
from  a  single  original  into  a  number  of  sets.; 
ISO;  BKG 

Kopienvorwähler  s.  m.  1.;  DIN  9780  copy  se¬ 
lector;  DEF.  A  control  for  selecting  the  num¬ 
ber  of  copies  to  be  produced  from  one  origi¬ 
nal.;  ISO;  BKG  -  2.  (vgl.  DIN  9780)  copy  se¬ 
lector;  TV 

Kopienvorwahlzähler  s.  m.;  Kopienzähler 

s.  m.;  DEF.  Einrichtung  oder  Zusatzeinrich¬ 
tung,  mit  der  eine  Anzahl  Kopien  voreinge¬ 
stellt  werden  kann  und  die  nach  Erreichen  der 
Auflagenzahl  den  Kopiervorgang  beendet 
(DIN  9775).;  DIN  9780  copy  counter;  DEF. 
A  pre-selecting  device  that  determines  the 
number  of  copies  to  be  produced  or  a  totaliz¬ 
ing  device  that  indicates  the  number  of  copies 
that  have  been  produced.;  ISO;  BKG 
Kopienzähler  s.  m.;  Kopienvorwahlzähler 
s.  m. ;  DEF.  Einrichtung  oder  Zusatzeinrich¬ 
tung,  mit  der  eine  Anzahl  Kopien  voreilige- 
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stellt  werden  kann  und  die  nach  Erreichen  der 
Auflagenzahl  den  Kopiervorgang  beendet 
(DIN  9775).;  DIN  9780  copy  counter;  DEF. 
A  pre-selecting  device  that  determines  the 
number  of  copies  to  be  produced  or  a  totaliz¬ 
ing  device  that  indicates  the  number  of  copies 
that  have  been  produced.;  ISO;  BKG 
Kopierangabe  s.  f.  copy  option;  PL1 
Kopieranweisung  s.  f.  COPY  statement;  CO 
Kopierbefehl-Steuerzeichen  s.  n.  CCC; 

copy  control  character;  DD 
Kopiereffekt  s.  m.;  DEF.  Die  Ursache  einer 
ungewollten  Aufzeichnung,  die  in  einem 
Bandteil  durch  das  Magnetfeld  eines  anderen 
Bandteils  entstanden  ist.;  DIN  66010  print 
through;  DEF.  An  undesired  transfer  of  a  re¬ 
corded  signal  from  one  part  to  another  part  of 
a  recording  medium  when  these  parts  are 
brought  into  contact.;  ISO  2382/XII  1976-12- 
16;  MB1,  DV 

Kopiereinheit  s.  f. ;  MT.  2285  display  copier; 

TY 

Kopiereinheit  Typ  2285,  Anschluß  für  *; 

MT.  2250,  ZE.  3250  display  copier  attach¬ 
ment;  TY 

kopieren  v/t  1.  (Gegenstand,  Arbeitsbereich) 
copy  v/t;  (object,  workspace);  A PL  -  2.  (Kurs¬ 
material);  (ITS-Supervisor -Befehl)  copy  v/t; 
(supervisor  command);  DEF.  To  read  data 
from  a  source,  leaving  the  source  data  un¬ 
changed,  and  to  write  the  same  data  elsewhere 
in  a  physical  form  that  may  differ  from  that 
of  the  source,  e.g.,  to  copy  a  deck  of  punched 
cards  onto  a  magnetic  tape.  The  degree  of 
editing  that  may  be  carried  out  at  the  same 
time  depends  upon  the  circumstances  in  which 
the  copying  is  performed  (shortened).;  ISO; 
CW/ITS 

kopieren  ohne  löschen  protected  copy;  A  PL 

Kopierfunktion  s.  f. ;  MT.  3271,  ZE.  1550  copy 
s.;  TY 

Kopierleistung  s.  f.;  DIN  9780  copying  speed; 

DEF.  The  rate  of  delivery  of  successive  copies 
from  the  same  original  after  production  of  the 
first  copy.;  ISO;  BKG 
Kopieroperation  s.  f.  copy  operation;  DV 
Kopierpapier  s.  n. ;  DIN  9780  sensitized  mate¬ 
rial;  DEF.  Treated  material  used  for  docu¬ 
ment  copying  which  reacts  to  radiation  partic¬ 
ularly  light  or  heat.;  ISO;  BKG 
Kopierverfahren  s.  n.;  DEF.  Verfahren,  bei 
dem  von  einer  Vorlage  eine  vorlagengetreue 
Kopie  in  gleichem  oder  verändertem  Maßstab 
hergestellt  werden  kann.;  DIN  9780  document 
copying  process;  DEF.  The  making  of  a  copy 
or  copies  of  an  original  document  by  means 
of  a  document  copying  machine.;  ISO;  BKG 
Kopierverfahren,  elektrofotografisches  *; 
elektrostatisches  Verfahren;  DEF. 
Kopierverfahren,  bei  dem  fotoleitfähige 
Schichten  (z.  B.  Selen,  Zinkoxid)  elektrosta¬ 
tisch  auf  geladen  (z.  B.  durch  Coronaentla¬ 
dung,  Induktion)  und  dann  bildmäßig  (z.  B. 
durch  optische  Abbildung)  belichtet  werden. 


An  den  durch  die  Belichtung  leitfähig  gewor¬ 
denen  Stellen  fließen  die  Ladungen  ab,  an 
den  unbelichteten  bleiben  sie  erhalten.  Es  ent¬ 
steht  ein  latentes  Bild,  das  aus  einer  Vertei¬ 
lung  elektrostatischer  Ladungen  besteht. 

Das  latente  Bild  wird  mit  einem,  meist  aus  an¬ 
gefärbten  Kunstharzpartikeln  bestehendem 
Pulver  (Toner)  entwickelt,  das  an  den  unbe¬ 
lichteten,  also  noch  aufgeladenen  Stellen  haf¬ 
tet.  Das  dadurch  entstehende  Staubbild  wird, 
je  nach  Verfahren,  entweder  auf  normales, 
ebenfalls  statisch  aufgeladenes  Papier  durch 
elektrostatische  Anziehung  übertragen  oder 
auf  Zinkoxidpapier  z.  B.  durch  Wärme  fi¬ 
xiert.  Auf  dem  normalen  Papier  wird  das  Bild 
nach  der  Übertragung  festgeschmolzen.;  DIN 
9780  electrostatic  process;  DEF.  A  process  in 
which  the  copy  results,  directly  or  indirectly, 
from  the  effect  of  light  on  electrically  charged 
material.;  ISO;  BKG 

Kopiervorgang,  optischer  *;  DEF.  Büroko¬ 
piergeräte,  bei  dem  der  Inhalt  der  Vorlage  mit 
einem  optischen  System  übertragen  wird,  wo¬ 
bei  die  Abbildungsgröße  annähernd  gleich, 
verkleinert  oder  vergrößert  sein  kann.;  DIN 
9780  projection  s. ;  DEF.  A  method  of  making 
a  copy  in  which  the  image  of  the  original  is 
projected  by  way  of  an  optical  system  on  to 
the  sensitized  material.;  ISO;  BKG 
Koppelgruppe  für  Zusatzeinrichtungen; 
MT.  3752,  ZE.  4150  feature  network  group; 
TY 

Koppelnetzwerk,  Anschluß  für  erweiter¬ 
tes  *;  MT.  3751,  ZE.  3840  expanded  network 
interface;  TY 

Koppelnetzwerkerweiterung  s.  f.;  MT. 

3752,  ZE.  3601;  MT.  3752,  ZE.  3602;  MT. 
3752,  ZE.  3603  expanded  network;  TY 
Koppler,  akustischer  *;  DEF.  Eine  Funk¬ 
tionseinheit  einer  DÜ,  die  den  Handapparat 
eines  Telefonapparates  benutzt,  um  die  Kopp¬ 
lung  zur  Übertragungsleitung  mittels  akusti¬ 
scher  Schwingungen  herzustellen.;  DIN  44 
302  acoustic  coupler;  interface  s. ;  DEF.  A 
type  of  data  communication  equipment  that 
permits  use  of  a  telephone  handset  as  a  con¬ 
nection  to  a  telephone  network  for  data  trans¬ 
mission  by  means  of  sound  transducers.; 
ISO-E;  DEF.  A  device  that  interfaces  one 
communicating  unit  with  another.;  ISO  2382; 
DFV 

Kopplung  mit  Direktkontrolle  direct  con¬ 
trol  connection;  TA 

Kopplungsdämpfung,  Oszillator-*  s.  f.  (ei¬ 
ner  Mischschaltung);  DEF.  Verhältnis  zwi¬ 
schen  der  von  der  Mischschaltung  aufgenom¬ 
menen  Oszillatorleistung  und  dem  am  Signal¬ 
eingang  der  Mischschaltung  an  die  Quellenim¬ 
pedanz  abgegebenen  Anteil.;  DIN  41853  Bl. 
10  isolation  s.;  HD 
Körner  s.  m.  center  punch;  TA 
Korona  s.  f.  corona  s. ;  TV 
körperlich  adj.;  wirklich  adj.  physical  adj.; 
TA 
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körperschaftlich  adj.  corporate  adj.;  BH 
Körperschaftsteuer,  Rückstellung  für  * 

accrued  income  taxes;  BH 
KORR;  Korrektur  s.  f.  erase  s. ;  KL 
Korrektor  s.  m.  proof  reader;  TV 
Korrektur  s.  f.  1.  patch  s.;  DV  KORR  2. 

erase  s. ;  KL  -  3.  correction  s. ;  backspace 
strikeover;  editing  s. ;  DEF.  A  process  for 
changing  recorded  information.;  ISO  2382; 
TV 

korrektur,  Fehlerprüfung  und  -*  error 
checking  and  correction;  ECC;  DV 
Korrekturband  s.  n.  correction  tape;  TV 

Korrekturblatts,  n.  (Textseite)  hard  copy;  TV 
Korrekturlesen  s.  n.  proofreading  s.;  TV 
Korrekturmöglichkeit  mit  automatischer 
Löschung  des  Stanzfehlers;  MT.  6455, 

ZE.  1285  8-channel  automatic  delete;  TY 

Korrekturtaste  s.  f.  1.;  MT.  0024,  Mod.  01, 
ZE.  1509;  MT.  0026,  Mod.  02,  ZE.  1509  card 
correction;  TY  -  2.  (IBM  5496;  Beschriftung: 
KORR)  error  reset  key;  KL  -  3.  (Korr)  erase 
s.;  KL 

korrigierbarer  Fehler,  nicht  *  unrecoverable 

error;  DEF.  An  error  that  results  in  abnormal 
termination  of  a  program.;  DV 
korrigieren  v/t  1.  (Programm  im  Kernspeicher) 
patch  v/t;  DEF.  To  modify  a  routine  in  a 
rough  or  expedient  way.;  ANSI;  DV  -  2. 
debug  v/t;  DV 

Kosekans  s.  m.  cosecant  s.;  MA 
Kosinus  s.  m.  cosine  s.;  MA 

Kosinusfunktion  s.  f.  cosine  function;  MA 
Kosinussatz  s.  m.  law  of  cosine;  MA 
Kosten  der  Betriebsbereitschaft  standby 
operating  cost;  BH 

Kosten  der  Kapitalbeschaffung  cost  of 
capital;  BH 

Kosten  der  Vergangenheit,  1st-*  historical 

costs;  BH 

Kosten  der  verkauften  Erzeugnisse  cost  of 
goods  sold;  cost  of  sales;  BH 
Kosten  des  technischen  Außendienstes 
customer  engineering  expense;  BH 
Kosten  für  Umbauten  und  Instandset¬ 
zungen  altering  and  reconditioning  ex¬ 
pense;  BH 

Kosten  pro  Einheit  unit  cost;  TV,  BH 
Kosten  ungenützter  Kapazität  (Kostenab¬ 
weichung  infolge  Nichtausnützung  der  Pro¬ 
duktionsmittel  im  geplanten  Umfang)  idle  ca¬ 
pacity  cost;  BH 

Kosten  von  den  Standardkosten,  Ge¬ 
samtabweichung  der  Ist-*  gross  vari¬ 
ance;  BH 

Kosten- Leistungsverhältnis  s.  n.  cost-to- 
performance  ratio;  A  W 
Kosten,  abschreibbare  *  depreciable  cost; 

TV,  BH 

Kosten,  aktivierte  *;  kapitalisierte  Ko¬ 
sten;  DEF.  Kapitalisienmg  regelmäßig  wie¬ 
derkehrender  Leistungen,  capitalized  cost; 
BH 


Kosten,  allgemeine  *  1.  general  expense;  BH 
-;  Gemeinkosten  s.  pl.  2.  overhead  s. ;  BH 
Kosten,  auf  den  Tageswert  umgerechne¬ 
te  historische  *  adjusted  historical  cost; 
BH 

Kosten,  ausgabegleiche  *  (pagatorische) 

cash-outlay  cost;  BH 

Kosten,  direkt  zurechenbare  *  direct  ex¬ 
pense;  BH 

Kosten,  fixe  *  1.  fixed  expense;  BH  -  2.  un¬ 
avoidable  cost;  fixed  cost;  BH 
Kosten,  indirekte  *  indirekt  expense;  TV, 
BH 

Kosten,  indirekte  *  s.  pl.  indirect  expense; 

TV,  BH 

Kosten,  1st-*  s.  pl.  1.  actual  costs;  BH Ef- 
fektivkosten  s.  pl.  2.  actual  cost;  TV,  BH 
Kosten,  jährliche  *  (die  im  Laufe  eines  Jah¬ 
res  anfallenden  Kosten)  annual  cost;  BH 
Kosten,  kapitalisierte  *;  aktivierte  Ko¬ 
sten;  DEF.  Kapitalisierung  regelmäßig  wie¬ 
derkehrender  Leistungen,  capitalized  cost; 
BH 

Kosten,  kontrollierbare  *  controllable  cost; 

TV,  BH 

Kosten,  nicht  beeinflußbare  *  1.  noncon- 
trollable  cost;  TV,  BH  -  2.  uncontrollable  ex¬ 
pense;  BH 

Kosten,  nicht  erfaßte  *;  unterstellte  Ko¬ 
sten  imputed  cost;  BH 
Kosten,  teil  variable  *  semivariable  cost;  BH 
Kosten,  unterstellte  *;  nicht  erfaßte  Ko¬ 
sten  imputed  cost;  BH 
Kosten,  variable  *  variable  cost;  TV,  BH 
Kosten,  vermeidbare  *  escapable  cost;  BH 
Kosten,  verrechnete  *;  verrechnete  Ferti¬ 
gungsgemeinkosten;  verrechnete  Ge¬ 
meinkosten  applied  cost;  indirect  cost;  BH 
Kosten,  vor  Baubeginn  anfallende  *  pre¬ 
construction  expenses;  BH 
Kosten,  vorkalkulierte  *  predetermined 
cost;  BH 

Kosten,  zeitabhängige  *  (Fixkosten)  time 

costs;  BH 

Kostenabweichung  gegenüber  dem  Bud¬ 
get  cost  variation;  BH 

Kostenaufteilung  s.  f.;  Kostenverteilung  s. 

f.  cost  distribution;  TV,  BH 
Kostenbereich,  Gemeinkosten- Stunden¬ 
satz  je  *  departmental  overhead  costing 
rate;  BH 

Kostenbewußtsein  s.  n.  cost  consciousness; 

TV,  BH 

Kostencode  s.  m.  cost  code;  BH 
Kostendeckung  s.  f.  cost  recovery;  TV,  BH 
Kosteneinsparung  s.  f  ;  Wirtschaftlichkeit 

s.  f.  1 .  economy  s.;  AW- 2.  saving  s. ;  TV,  BH - 
3.  cost  saving;  TV,  BH 

Kosteneinsparung,  jährliche  *  (Differenz 
zwischen  den  Kosten  zweier  Geschäftsjahre ) 
annual  saving;  BH 

Kosteneinsparungen  im  Ingenieurbereich 

engineering  economies;  BH 
Kostenerfassung  s.  f.  cost  finding;  TV,  BH 
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Kostenermittlung  s.  f.  costing  s.;  TV,  BH 

Kostenfreigabe  außerhalb  des  Planes  re¬ 
lief;  BH 

Kostenhöhe,  Auflistung  nach  *  cost  se¬ 
quence  list;  A  W 

Kostenkontrolle  s.  f.  cost  control;  TV,  BH 
kostenloser  Artikel;  Werbegeschenk  s.  n. 

give  away  article;  TV,  BH 
Kostenrechnung  für  Serien-  oder  Mas¬ 
senfertigung  process  costing;  process  cost 
system;  BH 

Kostenrechnung  nach  Verantwortungs¬ 
bereichen  responsibility  costing;  BH 
Kostenrechnung,  1st-*  s.  f.  actual  cost  sys¬ 
tem;  TV,  BH 

Kostenrechtfertigung  s.  f.  cost  justification; 

AW 

Kostensenkung  s.  f.  cost  reduction;  TV,  BH 
Kostenspielraum  s.  m.  cost  latitude;  A  W 
Kostenstelle  s.  f. ;  Gemeinkostenbereich  s. 
m.  1.  burden  department;  TV,  BH  -  2.  cost 
center;  TV,  BH  Fertigungsstelle  s.  f.  3. 
production  center;  BH 

Kostenstelle,  allgemeine  *;  Gemeinko¬ 
stenstelle  s.  f.  1.  general  burden  depart¬ 
ment;  TV,  BH  Hilfskostenstelle  s.  f.  2. 
nonproductive  department;  BH 
Kostenstellen-Gemeinkostenzuschlag  s. 

m.  cost  center  burden  rate;  BH 
Kostenstellengliederung  s.  f.  departmentali¬ 
zation  s. ;  TV,  BH 

Kostenträgererfolgsrechnung  s.  f.  com¬ 
modity  income  statement;  BH 
!  Kostenträgerrechnung  s.  f.  job  order  cost 
system;  BH 

Kostenübertragung  s.  f. ;  Weiterbelastung 

s.  f.  transfer  s. ;  BH 

Kostenumlage  s.  f.  allocation  of  costs;  TV, 
BH 

Kostenverteilung  s.  f. ;  Kostenaufteilung  s. 

f.  cost  distribution;  TV,  BH 
Kostenvoranschlag  s.  m.  cost  estimate;  BH 
Kostenvoranschlag,  endgültiger  fester  * 
firm  estimate;  BH 

Kostenvorgabe  s.  f. ;  Kostenziel  s.  n.  cost 
objectives;  BH 

Kostenwert  s.  m.  cost  value;  BH 
Kostenziel  s.  n.;  Kostenvorgabe  s.  f.  cost 
objectives;  BH 

Kostenzuordnung,  direkte  *  job  costing; 
BH 

Kotangens  s.  m.  cotangent  s. ;  MA 
Kotangente  s.  f.  cotangent  s.;  MA 
Kraft  setzen,  außer  *  override  v/t;  KL 
Kraftbegrenzer  s.  m.  torque  limiter;  TV 
Krankschreibung  s.  f.  sick  leave;  A  W 
Kredit  s.  m. ;  Darlehen  s.  n. ;  Anleihe  s.  f.  loan 
s. ;  BH 

Kreditabfrage  s.  f.  credit  inquiry;  BH 
Kreditausfall  s.  m.  credit  loss;  BH 
Kreditausweitung  s.  f.;  Kreditverlänge¬ 
rung  s.  f.  extension  of  credit;  BH 
Kreditbearbeitung  s.  f.  credit  management; 
AW 


Kreditbedarf  s.  m.  borrowing  needs;  BH 
Kreditbetrag,  maximaler  *;  Höchstbetrag 
s.  m.  threshold  amount;  AW 
Kreditbüro  s.  n.  credit  office;  AW 
Kredite,  langfristige  *  long-term  indebted¬ 
ness;  BH 

Kreditgewährungszeitraum  s.  m.;  durch¬ 
schnittliche  Dauer  eines  eingeräumten 
Kundenkredits  collection  period;  BH 
Kreditkarte  s.  f.  bank  credit  card;  A  W 
Kreditkauf  s.  m.  credit  sale;  A  W,  BH 
Kreditkosten  s.  pi.  borrowing  cost;  BH 
Kreditlimit  s.  n.  1.  restrictive  credit  file  check; 
AW  -  2.  CRLAM;  credit  limit;  credit  limit 
amount;  CP 

Kreditlimitschlüssel  s.  m.  CRLCD;  credit 
limit  code;  CP 

Kreditobergrenze  s.  f.  credit  limit  (line);  BH 
Kreditoren  s.  pi.  accounts  payable;  DV,  BH 
Kreditorenbuchhaltung  s.  f.  accounts  pay¬ 
able;  CP,  BH 

Kreditprüfung  s.  f. ;  Kreditüberprüfung  s.  f. 

credit  authorization;  AW 
Kreditprüfung,  negative  *  negative  credit 
authorization;  AW 

Kreditprüfung,  restriktive  *  restrictive  cred¬ 
it  authorization;  A  W 

Kreditprüfung,  zentrale  positive  *  host 
positive  credit  authorization;  AW 
Kreditüberprüfung  s.  f. ;  Kreditprüfung  s.  f. 

credit  authorization;  AW 
Kreditverkauf  s.  m.  credit  sale;  BH 
Kreditverkäufe  s.  pl.;  Verkäufe  auf  Ziel 
charge  sales;  BH 

Kreditverlängerung  s.  f. ;  Kreditauswei¬ 
tung  s.  f.  extension  of  credit;  BH 
Kreditverweigerung  s.  f.  negative  credit  file 

check;  A  W 

Kreditwürdigkeit  s.  f.  credit  standing;  BH 
Kreditzeichen  s.  n.  credit  sign;  PLI 
Kreditzusage  s.  f.  credit  acceptance;  BH 
Kreis,  umbeschriebener  *;  Umkreis  s.  m. 

circumscribed  circle;  MA 
Kreisausschnitt  s.  m.  sector  of  a  circle;  MA 
kreisende  Verriegelung;  Sperrung  des 
gesamten  Betriebssystems  spin  lock; 

DEF.  A  lock  that  prevents  a  CPU  from  doing 
work  until  the  lock  is  cleared.  Contrast  with 
suspend  lock.;  VS 

Kreisfunktion  bilden  geometric;  A  PL 
Kreiskegel  s.  m.  circular  cone;  MA 
Kreislauf,  abgeschlossener  Kühlluft-*; 
MT.  5026,  ZE.  4621;  MT.  5026,  ZE.  4622  in¬ 
ternal  air  isolation;  TY 
Kreisnummer  s.  f.  RGNCD;  region  code;  CP 
Kreispunkt  s.  m.  umbilical  point;  MA 
Kreisteilungsgleichung  s.  f.  cyclotomic 
equation;  MA 

Kreuz  möglich,  nur  ein  *  mark  one  only;  CP 
kreuzen  v/i/t;  schneiden  v/t  intersect  v/i/t; 
TA 

Kreuzmodulation  s.  f.  intermodulation  s. ;  DV 
Kreuzung  von  Leitungen  junction  s.;  TA 
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Kristallorientierung  s.  f.  crystal  orientation; 

SL 

Kristallziehapparatur  s.  f.  crystal  puller;  SL 
Kristallziehen  s.  n.  crystal  pulling;  SL 
kritische  Spannungssteilheit;  DEF.  Der 

größte  Wert  der  Spannungsanstiegsgeschwin¬ 
digkeit  in  Schaltrichtung,  bei  dem  der  Thyri¬ 
stor  ohne  Steuerimpuls  noch  nicht  vom  sper¬ 
renden  in  den  leitenden  Zustand  umschaltet.; 
DIN  41786  critical  rate  of  rise  of  off-state 
voltage;  TH 

kritische  Stromsteilheit;  DEF.  Die  höchste 
Stromanstiegsgeschwindigkeit  beim  Durch¬ 
schalten,  die  der  Thyristor  ohne  bleibende  Be¬ 
einträchtigung  seiner  Eigenschaften  verträgt.; 
DIN  41786  critical  rate-of-rise  of  on-state 
current;  TH 

kritische  Temperatur;  DEF.  Die  (Er- 
satz-)Sperrschichttemperatur,  bei  der  die  Null¬ 
kippspannung  auf  den  Wert  der  höchsten  zu¬ 
lässigen  periodischen  Spitzensperrspannung 
gesunken  ist.;  DIN  41786  critical  tempera¬ 
ture;  TH 

Krokodilsklemme  s.  f.  alligator  clip;  TA 
Krümmungsradius  s.  m.  radius  of  curvature; 

MA 

Kubikwurzel  s.  f.  1.  cube  root;  MA  dritte 
Wurzel  2.  cubic  root;  MA 
kubische  Gleichung;  Gleichung  dritten 
Grades  cubic  equation;  MA 
kubische  Gleichung,  reduzierte  *  reduced 
cubic  equation;  MA 

kubische  Resolvente  resolvent  cubic;  MA 
Kugelcharakteristik,  Mikrofon  mit  *  all  di¬ 
rectional  microphone;  TV 
kugelförmiges  Verbindungsgelenk  ball 
joint;  TV 

Kugelfunktion  s.  f.  spherical  function;  MA 
Kugelhaltering  s.  m.  ball  retainer  s. ;  TA 
Kugelkette  s.  f.  bead  chain;  HA 
Kugelkoordinaten  s.  pi.  spherical  coordi¬ 
nates;  MA 

Kugelkopf  s.  m.;  Schreibkopf  s.  m.  (compo¬ 
ser)  typehead  s. ;  element  s. ;  TV 
Kugelkopfdruckelement  s.  n.  spherical  print 
element;  DV 

Kugelkopf rücklauf  s.  m.  carrier  return; 

DEF.  On  a  SELECTRIC  device,  an  operation 
that  prepares  the  next  character  to  be  printed 
at  the  first  position  on  the  next  line.;  HA,  TV 

Kugelkopfschreibmaschine  s.  f.  (Modell  72) 
IBM  SELECTRIC  typewriter;  DV 
Kugellager  s.  n.  ball  bearing;  TV 
Kugelschreiber  s.  m.  ball  point  pen;  ball¬ 
point-pen;  TV,  DV 

Kugelschreibkopf  s.  m.;  Schreibkopf  s.  m. 

(Schreibmaschine)  print  element;  single 
printing  element;  HA 

Kugelsockel,  oberer  *  upper  ball  socket;  TV 
Kugelvolumen  s.  n.  volume  of  a  sphere;  MA 
Kugelzone  s.  f.  zone  s. ;  MA 
Kühleinheit  s.  f.  (Modell  195);  MT.  3086  cool¬ 
ant  distribution  unit;  TY 
Kühleinheit,  Stromversorgungs-  und  * 


(Modell  165);  MT.  3067,  Mod.  001 ;  MT.  3067, 
Mod.  002;  MT.  3067,  Mod.  003  model  1  pow¬ 
er  and  coolant  distribution  unit;  TY 
Kühlluft- Kreislauf,  abgeschlossener  *; 
MT.  5026,  ZE.  4621;  MT.  5026,  ZE.  4622  in¬ 
ternal  air  isolation;  TY 
Kühlmitteltemperatur  s.  f.  1.;  DEF.  Die 
Temperatur  des  Kühlmittels,  mit  der  es  der 
Diode  oder  ihrem  Kühlkörper  im  Betrieb  zu¬ 
strömt.;  DIN  41781  temperature  of  cooling 
medium;  GDL  -  2.;  DEF.  Temperatur  des 
Kühlmittels,  mit  der  es  dem  Halbleiterbauele¬ 
ment  (oder  der  Mikroschaltung)  oder  seinem 
Kühlkörper  im  Betrieb  zuströmt.;  DIN  41862 
temperature  of  cooling  medium;  HL  -  3.; 
DEF.  Die  Temperatur  des  Kühlmittels,  mit 
der  es  dem  Thyristor  oder  seinem  Kühlkörper 
im  Betrieb  zuströmt.;  DIN  41786  temperature 
of  cooling  medium;  TH 
Kühlprofil  s.  n.  heat  sink;  TA 
Kühlung,  erweiterte  *;  MT.  3704,  ZE.  3620; 
MT.  3705,  ZE.  3620  extended  environment; 
TY 

Kulanzgründe  s.  pi.  good  will  reasons;  BH 
Kulminationspunkt  s.  m.  culminating  point; 

TV 

Kunden-  und  Artikelsuchsatz  customer 
and  item  finder  record;  CP 
Kunden-/Artikelgruppensummen  s.  pl. 

customer/item  class  summary;  CP 
Kunden-/Artikelsummen  s.  pl.  custom¬ 
er/item  summary;  CP 

Kunden,  Bestelldatum  des  *  CUSOD;  cus¬ 
tomer  purchase  order  date;  CP 
Kunden,  Bestellnummer  des  *  CUSPO; 

customer  purchase  order  number;  CP 
Kunden,  laufende  Zahlungen  der  *  current 
payments  by  customer;  CP 
Kunden,  Preis-/Rabattschlüssel  des  * 
customer  price/percentage  code;  CP 
Kunden,  verlorene  *  (Storno  des  Auftrages) 
lost-cancelled;  BH 

Kundenabrechnung  s.  f. ;  Kundenbuchfüh¬ 
rung  s.  f.  customer  accounting;  BH 
Kundenanpassung  s.  f.  customization  s. ;  DV 
Kundenanpassungsglied  s.  n.;  MT.  1851, 
ZE.  3596  custom  element;  TY 
Kundenanschlußleiste  s.  f.;  MT.  4953,  ZE. 
1590;  MT.  4955,  ZE.  1590;  MT.  4959,  ZE. 
1590  C.A.P.;  customer  access  panel;  TY 
Kundenanschlußleiste  an  Nr.  1560,  Kabel 
von  *;  MT.  4953,  ZE.  1593;  MT.  4955,  ZE. 
1593;  MT.  4959,  ZE.  1593  cable  from  custom¬ 
er  access  panel  to  integrated  DI/DO;  TY 
Kundenanschlußleiste  an  Nr.  5430,  Kabel 
von  *;  MT.  4953,  ZE.  1594;  MT.  4955,  ZE. 
1594;  MT.  4959,  ZE.  1594  cable  from  custom¬ 
er  access  panel  to  customer  DPC  adapter; 
TY 

Kundenanschlußleiste  zum  Anschluß  ei¬ 
nes  Fernschreibers,  Kabel  von  *;  MT. 

4953,  ZE.  2059;  MT.  4955,  ZE.  2059;  MT. 
4959,  ZE.  2059  teletypewriter  customer  ac¬ 
cess  panel  cable;  TY 
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Kundenart  s.  f.  customer  identity;  SO 
Kundenbuchführung  s.  f. ;  Kundenabrech¬ 
nung  s.  f.  customer  accounting;  BH 
Kundenbuchhaltung  s.  f.  accounts  receiv¬ 
able;  AW,  BH 

Kundendienst  s.  m.  customer  service;  TA 
kundeneigen  adj.  customer-owned;  TV 
kundeneigenen  Geräten,  Einrichtungen 
zum  Anschluß  von  *;  Anschlußeinrich¬ 
tungen  für  den  Benutzer  user  access  fea¬ 
tures;  S/1 

Kundengerät,  Anschluß  für  digitales  *; 

MT.  2791,  ZE.  3330  digital  device  read-in;  TY 

Kundengeräte,  Anschluß  für  *;  MT.  4953, 
ZE.  5430;  MT.  4955,  ZE.  5430;  MT.  4959,  ZE. 
5430  customer  direct  program  control  adapt¬ 
er;  TY 

Kundengruppe  s.  f.  CUSCL;  customer  class; 

CP 

kundenindividuell  adj.  customized  adj.;  DV 
Kundenkonto  s.  n.  customer  account;  CP 
Kundenkredits,  durchschnittliche  Dauer 
eines  eingeräumten  *;  Kreditgewäh¬ 
rungszeitraum  s.  m.  collection  period;  BH 
Kundenleitkarte  s.  f.  customer  master  card; 
SO 

Kundenname  s.  m.  CUSNM;  customer  name; 

CP 

Kundennamenssatz  s.  m.  customer  name 

record;  CP 

Kundennummer  s.  f.  CUSNR;  customer 
number;  CP 

Kundennummerfeld  s.  n.  customer  number 
field;  TV 

Kundenrabatte  auf  die  Rechnungssum¬ 
me,  gekettete  *  chained  customer  dis¬ 
counts  on  the  invoice  total;  CP 
Kundenstamm  s.  m.  customer  master;  CP 
Kundensummensatz,  Vertreter/*  s.  m. 

salesman/customer  summary  record;  CP 
Kundentest  s.  m.  customer  testing;  BH 
Kundenverfügbarkeit  s.  f.  customer  avail¬ 
ability;  771 

Kundenwechsel  s.  m.;  Besitzwechsel  s.  m. 

notes  receivable;  BH 

Kündigung  s.  f.  1.  cancellation  s. ;  TA  -;  er¬ 
satzlose  Kündigung  2.  discontinuance  s. ; 

TV,  BH 

Kündigung,  ersatzlose  *;  Kündigung  s.  f. 

discontinuance  s.;  TV,  BH 
Kunststoff  s.  m.  1.  composition  material;  TA 
-  2.  plastic  s.;  TA  -  3.  plastic  material;  HA 

Kunststoff bindemittel  s.  n.  plastic  binder; 

HA 

Kuppelprodukt  s.  n.  1.  by-product  s.;  TV  -  2. 

joint  product;  BH 
Kupplung  s.  f.  clutch  s.;  TV 
Kupplung,  lose  *  loose  coupling;  DV 

Kupplungsgrad  s.  m.  (abfragen)  degree  of 
coupling;  A  PL 

Kupplungsklinke  s.  f.  clutch  pawl;  TV,  TA 
Kupplungsknopf,  manueller  *  ( bei  IBM 
3780)  manual  clutch  knob;  HA 
Kupplungskomponente  s.  f.;  DIN  9780  cou¬ 


pler  s. ;  DEF.  A  chemical  compound  which  re¬ 
acts  with  another  compound  to  form  a  dye.; 
ISO;  BKG 

Kupplungsrad,  drehendes  *  cycle  clutch 
pulley;  TV 

Kupplungsscheibennabe  s.  f.  clutch  plate 
hub;  TV 

Kupplungsverriegelungs-Zahnrad  s.  n.  cy¬ 
cle  clutch  check  ratchet;  TV 
Kurbel  s.  f.  crank  s. ;  771 

Kurs  andrucken  (von  Band);  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  print  v/t;  ( supervisor  command); 
CW/ITS 

Kurs  löschen  (ITS-Supervisor-Bef ehl)  delete 
course;  (supervisor  command);  CW/ITS 

Kurs  von  Platte  auf  Band  auslagern  (von 
Platte);  (ITS-Supervisor-Bef ehl)  course  off; 
(supervisor  command);  CW/ITS 
Kurs  zurückladen,  ausgelagerten  *  (auf 
Platte);  (ITS-Supervisor-Bef ehl)  course  on; 
(supervisor  command);  CW/ITS 
Kursablauf  s.  m.  course  flow;  CW/ITS 
Kursabschnitt  s.  m. ;  Abschnitt  s.  m.  course 
segment;  CW/ITS 

Kursdatei  anzeigen  (ITS-Supervisor-Bef ehl) 
list  v/t;  ( supervisor  command);  CW/ITS 

Kursdatenbestand  s.  m.  course  file;  CW/ 

ITS 

Kurse  anzeigen  (ITS-Supervisor-Befehl) 
courses;  ( supervisor  command);  CW/ITS 

Kurseingabe,  automatisierte  *  (über  Loch¬ 
karten,  im  Gegensatz  zu  Eingabe  über  die  Da¬ 
tenstation);  (ITS-Supervisor-Befehl)  auto  in¬ 
sert;  (supervisor  command);  CW/ITS 
Kursgewinn  s.  m.  exchange  profit;  exchange 
gain;  BH 

Kursinhalt  s.  m.  course  content;  A  W 

kursiv  adj.  (Schriftartbezeichnung)  italic  adj.; 
TV 

Kursive  s.  f.;  Schrägschrift  s.  f.;  Kursiv¬ 
schrift  s.  f.  (siehe  DIN  16514  Abs.3.);  DEF. 
Schrift,  bei  der  die  Grundstriche  der  Zeichen 
von  der  Senkrechten  abweichend  schräg  ge¬ 
neigt  sind,  italic  s. ;  DEF.  Type  face  sloping  to 
the  right.;  VG 

Kursivschrift  s.  f.  (siehe  DIN  16514  Abs.3.); 
Schrägschrift  s.  f.;  Kursive  s.  f. ;  DEF. 
Schrift,  bei  der  die  Grundstriche  der  Zeichen 
von  der  Senkrechten  abweichend  schräg  ge¬ 
neigt  sind,  italic  s.;  DEF.  Type  face  sloping  to 
the  right.;  VG 

Kursmaterial  s.  n.  course  material;  CW/ITS 
Kursnamen  löschen  (ITS-Supervisor-Befehl) 
remove  course;  (supervisor  command);  CW/ 
ITS 

Kursnamen  registrieren  (ITS-Supervisor-Be¬ 
fehl)  register  course;  (supervisor  command); 
CW/ITS 

Kursnotierung  s.  f. ;  Preisangabe  s.  f.  quota¬ 
tion  s.;  BH 

Kursparameter  s.  m.;  Parameter  s.  m. 

course  parameter;  CW/ITS 
Kursrahmen  s.  m.  course  frame  work;  CW/ 

ITS 
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Kursrechner  s.  m.  course-line  computer;  HA 
Kursstrukturprogramm  s.  n.  course  struc¬ 
turing  feature;  CW/ITS 
Kursusbeschreibung  s.  f. ;  Lehrgangsbe¬ 
schreibung  s.  f.  course  description;  AW 
Kursverlust  s.  m.  exchange  loss;  BH 
Kursziel  s.  n.  course  objective;  AW 
Kurve  s.  f.  curve  s. ;  MA 
Kurve  dritter  Ordnung  cubic  curve;  MA 
Kurve,  ebene  *  plane  curve;  MA 
Kurve,  empirisches  Bestimmen  einer  * 
curve  fitting;  MA 

Kurve,  epitrochoidale  *  epitrochoidal  curve; 

MA 

Kurven,  Schnittpunkt  von  *  intersection  of 

curves;  MA 

Kurvenleser  s.  m.;  DEF.  Ein  Eingabegerät 
zum  Umsetzen  von  Kurven  in  Signale.;  DIN 
44300  curve  follower;  DEF.  An  input  unit 
that  reads  data  represented  bv  a  curve.;  ISO; 
KADR 

Kurvenschar  s.  f.  family  of  curves;  MA 

Kurvenschreiber  s.  m.;  DEF.  Ein  Ausgabege¬ 
rät  zum  Zeichnen  von  Kurven  oder  Einzel¬ 
punkten.;  DIN  44300  plotter  s.;  DEF.  An  out¬ 
put  unit  that  presents  data  in  the  form  of  a 
two-dimensional  graphic  representation.;  ISO 
2 382 /XI  1976-02-01;  KADR 
Kurven  Verfolger  s.  m.  curve  tracer;  HA 
Kurvenverfolgungslogik  s.  f.  curve  follower 
logic;  DH 

Kurvenverfolgungsverfahren  s.  n.  curve 
follower  logic;  DH 

Kurvenzeichner  s.  m.  1.  curve  plotter;  HA  -  2. 

plotter  s.  ;  HA  -  3.;  MT.  1627  plotter  s. ;  TY 
Kurvenzeichner,  Anschluß  für  *;  MT. 

1131,  ZE.  7187;  MT.  1131,  ZE.  7189  1627  at¬ 
tachment;  TY 

Kurvenzeichner,  Anschluß  für  Drucker 

und  *;  MT.  1801,  ZE.  4431;  MT.  1802,  ZE. 
4431  1443/1627  adapter;  TY 

Kurvenzeichner,  Steuerung  für  *;  MT. 

1801,  ZE.  7188;  MT.  1802,  ZE.  7188  1627 
control;  TY 

Kurvenzug  s.  m.  curvature  s. ;  TA 
Kurzansage  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  6101  recorded 
announcement  to  external  party;  TY 
Kurzansageanschluß,  Einschub  *;  MT. 
3753,  ZE.  6050  recorded  announcement  mod¬ 
ule;  TY 

Kurzdarstellung  s.  f.  abstract  s. ;  DEF.  A  short 
form  or  summary  of  a  document.;  DV 

kurzer  Mantissenlänge,  Gleitkommakon¬ 
stante  mit  *  short  precision  floating-point 
constant;  DV 

kurzfristige  liquidierbare  Vermögenstei¬ 
le;  Liquiditätsstärke  s.  f.;  Liquiditäts¬ 
grad  s.  m.  liquid  strength;  BH 
kurzfristige  Schulden  floating  debt;  TV,  BH 
kurzfristige  Verbindlichkeiten  current  lia¬ 
bilities;  BH 

kurzfristige  Vermietung  temporary  lease 

(peakload  use);  TV,  BH 


kurzfristige  Vermögenswerte  chart  of  as¬ 
set  (ledger);  TV,  BH 

kurzfristigen  Aktiven  zu  den  kurzfristi¬ 
gen  Passiven,  Verhältnis  der  *;  Liquidi¬ 
tätsgrad  s.  m.  working  capital  ratio 
kurzfristigen  Passiven,  Verhältnis  der 
kurzfristigen  Aktiven  zu  den  *;  Liquidi¬ 
tätsgrad  s.  m.  working  capital  ratio 
kurzfristiger  Finanzplan  financial  budget; 
BH 

kurzfristiger  Plan  short-range  plan;  BH 
kurzfristiger  Verbindlichkeiten,  Umlauf¬ 
vermögen  abzüglich  *  net  current  assets  - 
working  capital;  TV,  BH 
Kurzkartenleser,  alphanumerischer  *; 

MT.  3225,  ZE.  2720  22-column  reader;  TY 
Kurzkartenzuführung  s.  f. ;  MT.  1056,  ZE. 

4006  short  card  pack  feed;  TY 
Kurzkartenzuführung  für  51 -spaltige  Kar¬ 
ten;  MT.  1255,  ZE.  4380;  MT.  1419,  ZE. 
4380  51-column  card  sorting;  TY 
Kurzschluß  s.  m.  1.  short  circuit;  DV  -  2. 
short  s.;  TA 

Kurzschluß-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang 
gemessene  Admit  tanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Eingang.;  DIN  41854, 
41855.  short-circuit  output  admittance; 
small-signal  short-circuit  output  admittance; 
TR,  HAB 

Kurzschluß- Eingangsadmittanz  s.  f.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang 
gemessene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854 
short-circuit  input  admittance;  small-signal 
short-circuit  input  admittance;  TR 
Kurzschluß-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang 
gemessene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 
41855  short-circuit  input  impedance; 
small-signal  short-circuit  input  impedance; 
TR,  HAB 

Kurzschluß-Eingangskapazität  s.  f.;  DEF. 
Kapazität  zwischen  Gate-  und  Sourceanschluß 
bei  einer  vorgegebenen  Gatespannung  und  ei¬ 
ner  bestimmten  Frequenz  und  einem  Wechsel¬ 
stromkurzschluß  zwischen  Drain-  und  Source¬ 
anschluß.;  DIN  41858  input  capacitance 
( short  circuit  output);  FE 

Kurzschluß-Stromempfindlichkeit  s.  f.  (ei¬ 
ner  Detektordiode);  DEF.  Quotient  aus  (1) 
dem  gleichgerichteten  Strom  der  Diode  und 
(2)  der  aufgenommenen  HF-Leistung  bei 
Kurzschlußbetrieb.;  DIN  41853  Bk  10 
short-circuit  current  sensitivity;  HD 
Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  rück¬ 
wärts  (bei  kleiner  Aussteuerung);  Re- 
mittanz  s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus  dem  Ein¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Ausgang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Eingang.; 
DIN  41854  short-circuit  reverse  transfer  ad- 
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mittance;  small-signal  short-circuit  reverse 
transfer  admittance;  TR 
Kurzschluß-Übertragungsadmittanz  vor¬ 
wärts;  Transmittanz  s.  f.  1.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41855  short-circuit  forward  transfer; 
small-signal  short-circuit  forward  transfer; 
HAB  -  2.  ( bei  kleiner  Aussteuerung);  Trans¬ 
mittanz  s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41854  short-circuit  forward  transfer  ad¬ 
mittance;  small-signal  short-circuit  forward 
transfer  admittance;  TR 
Kurzschluß,  heißer  *;  Masseschluß  der 
Plusleitung  hot  short;  TA 
Kurzschlußbrücke  s.  f.  jumper  s. ;  TA 
Kurzschlußpatrone  s.  f.  dummy  fuse;  TA 
Kurzschlußstromverstärkung  s.  f.  1.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis  des 
Ausgangswechselstromes  zum  Eingangswech¬ 
selstrom  bei  wechselstrommäßig  kurzgeschlos¬ 
senem  Ausgang.;  DIN  41855  short-circuit 
forward  current  transfer  ratio;  small-signal 
short-circuit  forward  current  transfer  ratio; 
HAB  -  2. ;  DEF.  Verhältnis  der  Beträge  von  Si¬ 
gnal-Ausgangsstrom  und  Signal-Eingangs¬ 
strom  bei  für  das  Signal  kurzgeschlossenen 
Ausgangsanschlüssen.;  DIN  41860  current 


amplification,  output  short-circuited  to  a.c.; 
L/E-;  Kleinsignal-Kurzschlußstromver¬ 
stärkung  s.  f. ;  Stromverstärkungsfaktor 

s.  m.  3.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Ver¬ 
hältnis  des  Ausgangswechselstromes  zum  Ein- 
gangswechselstrom  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 

41855  short-circuit  forward  current  transfer 
ratio;  small-signal  short-circuit  forward  cur¬ 
rent  transfer  ratio;  TR,  HAB 
Kurzschlußstromverstärkung,  Kleinsi¬ 
gnal-*  s.  f.;  Kurzschlußstromverstär¬ 
kung  s.  f. ;  Stromverstärkungsfaktor  s. 
m.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhält¬ 
nis  des  Ausgangswechselstromes  zum  Ein¬ 
gangswechselstrom  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854, 
41855  short-circuit  forward  current  transfer 
ratio;  small-signal  short-circuit  forward  cur¬ 
rent  transfer  ratio;  TR,  HAB 
Kurztextdruck  s.  m.;  DEF.  Vorgang,  bei  dem 
Kurztexte  gedruckt  werden.;  DIN  9760  Bl.  2 
abstract  printing;  BDT 

kurzzeitiger  Kontaktgabekanal  momentary 
contact  operate  channel;  PC 
Kurzzeitlagerung  s.  f.  short-term  storage; 

AW 

Kybernetik  s.  f.  cybernetics  s.  pi.;  DEF.  The 
branch  of  learning  that  brings  together  theo¬ 
ries  and  studies  on  communication  and  con¬ 
trol  in  living  organisms  and  in  machines.;  ISO 
2382/1  1974-12-15;  DV 


L-AIMD  Schaltung/H-OR  Schaltung;  DEF. 
Elementare  kombinatorische  Schaltung  mit 
folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-ßereich 
liegt.;  DIN  41859  Bi  1  L-AND  circuit/H-OR 
circuit;  ED 

L-Bereich  s.  m.;  unterer  Wertebereich  (ei¬ 
ner  binären  elektrischen  Größe);  DEF.  Derje¬ 
nige  der  beiden  Wertebereiche  (Pegelbereiche) 
einer  binären  elektrischen  Größe,  der  näher 
bei  minus  Unendlich  liegt.;  DIN  41859  Bl.  1 
L-range;  low  range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal);  ED 
L-Modus  s.  m.  locate  mode;  DEF.  A  way  of 
providing  data  by  pointing  to  its  location  in¬ 
stead  of  moving  it.;  OS 

L-IMAND  Scha!tung/H-NOR  Schaltung; 

DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  L-NAND  cir- 
cuit/H-NOR  circuit;  ED 
L-IMOR  Schaltung,  H-NAND  Schal¬ 
tung/*;  DEF.  Elementare  kombinatorische 
Schaltung  mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  H-NAND  cir- 
cuit/L-NOR  circuit;  ED 
L-OR  Schaltung,  H-AND  Schaltung/*; 
DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  H-AND  circuit/L-OR 
circuit;  ED 

L-Störabstand  s.  m.;  DEF.  Differenz  zwi¬ 
schen  der  oberen  Grenze  des  Eingangs-L-Be- 
reichs  und  der  oberen  Grenze  des  Aus- 
gangs-L-Bereichs.;  DIN  41859  Bl.  1  L-noise 
margin;  ED 

LABEL  [Wortsymbol  gesprochen  als  ’Marke’)]; 
Marke  s.  f. ;  (auch  als  syntaktische  Variable) 


LABEL  s. ;  DEF.  In  computer  programming, 
an  identifier  of  an  instruction.;  ISO;  AL 
Laboranwendung,  analytische  *;  MT. 
4953,  ZE.  9009;  MT.  4955,  ZE.  9009  analyti¬ 
cal  laboratory  system;  TY 
Ladeadresse  s.  f.  load  point;  DV 
Ladebibliothek  s.  f. ;  DEF.  Im  OS,  eine  Biblio¬ 
thek  von  Lade(programm)modu/n.  load  mod¬ 
ule  library;  DEF.  A  partitioned  data  set  that 
is  used  to  store  and  retrieve  load  modules.; 
SW 

Ladegerät  s.  n.  charger  s. ;  S/1 
Lademodul  s.  m.  load  module  (IBM  Sys¬ 
tem/360);  DEF.  The  output  of  the  linkage  ed¬ 
itor;  a  program  in  a  format  suitable  for  load¬ 
ing  into  main  storage  for  execution.;  OS 
Lademodulbibliothek,  VTAM-*  s.  f.  VTAM 
load  module  library;  DEF.  The  library  con¬ 
taining  the  VTAM  load  modules  in  OS/ VS  or 
VTAM  phase  in  DOS/ VS.;  VTAM 
Lademoduln,  Bibliothek  für  *  core  image  li¬ 
brary  (IBM  System/360);  OS,  BOS 
laden  v/t  1.  (Arbeitsbereich)  load  v/t;  (work¬ 
space);  APL  -  2.  (Operationsschlüssel) ;  (Auto¬ 
renbefehl)  Id;  load  v/t;  (author  command); 
CW/ITS -  3.  load  v/t;  DEF.  In  programming, 
to  enter  data  into  storage  or  working  regis¬ 
ters.;  ISO;  KL  -;  zurückladen  v/t  4.  (eine 
Datei)  import  v/t;  VSAM 
Laden  s.  n.  1.  (mit  Wortmarke)  load  mode; 
DEF.  In  some  variable-word-length  comput¬ 
ers,  data  transmission  such  that  certain  delim¬ 
iters  are  moved  with  the  data.  (Contrast  with 
“move  mode“);  ANSI;  DV  -  2.;  DEF.  Das 
Einziehen  und  Transportieren  des  eingelegten 
Magnetbandes  bis  zur  Bandanfangsmarke. ; 
DIN  66010  loading  s. ;  MBI 
Laden,  gestreutes  *  scattered  load;  OS 
Laden,  Schalter  Muster  *  (bei  IBM  1230) 
master  load  switch ;  DH 
Laden,  vorheriges  *  preload  s.  ;  IMS/ VS 
Ladeprogramm  s.  n.  load  module;  IMS/ VS 
Ladeprogramm  für  absolute  Programme 
absolute-program  loader;  DV 
Ladeprogramm  für  verschiebliche  Pro¬ 
gramme  relocatable-program  loader;  AS 
Ladeprogramm,  Plattenspeicher-*  s.  n. 

(1PL)  IPL  bootstrap/loader  disk;  S/l 
Ladeprogramm,  Startroutine  ins  *  boot¬ 
strap  routine;  DV 

Ladeprogramm,  verschiebendes  *  relocat¬ 
ing  loader;  DEF.  A  loader  that  adjusts  ad¬ 
dresses,  relative  to  the  assembled  origin,  by  the 
relocation  factor.;  ANSI;  DEF.  In  DOS/ VS, 
an  optional  feature  of  the  supervisor  that 
modifies  addresses  of  a  phase,  if  necessary, 
and  loads  it  at  execution  time  into  a  partition 
selected  by  the  user.;  DV 
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Ladepunkt  s.  m.  load  point;  DEF.  The  begin¬ 
ning  of  the  recording  area  on  a  reel  of  mag¬ 
netic  tape.;  DV 

Lader  s.  m.  loader  s. ;  DEF.  A  routine,  common¬ 
ly  a  computer  program,  that  reads  data  into 
main  storage.;  ANSI;  DV 

Lader  für  absolute  Programme  abso¬ 
lute-program  loader;  AS 
Ladetaste  für  Streifen;  MT.  1131,  ZE.  3624 
1134  loader;  TY 

Ladungskonzentration  s.  f.  carrier  concen¬ 
tration;  SL 

Ladungsträger  s.  m.  1.  (z.  B.  Elektronen)  car¬ 
rier  s.;  (e.g.  electrons);  SL  -;  beweglicher 
Ladungsträger;  beweglicher  Träger; 
Träger  s.  m.  2.;  DEF.  Im  Halbleiter:  bewegli¬ 
che  Elektronen  und  Defektelektronen  (“be¬ 
weglich“  im  Sinne  des  Ladungstransportes, 
d.h.  eines  Stromes  durch  den  Halbleiterkör¬ 
per).;  DIN  41852  charge  carrier;  carrier  s.; 
HLT 

Ladungsträger,  beweglicher  *;  Ladungs¬ 
träger  s.  m.;  beweglicher  Träger;  Träger 

s.  m.;  DEF.  Im  Halbleiter:  bewegliche  Elek¬ 
tronen  und  Defektelektronen  (“beweglich“  im 
Sinne  des  Ladungstransportes,  d.h.  eines  Stro¬ 
mes  durch  den  Halbleiterkörper).;  DIN  41852 
charge  carrier;  carrier  s. ;  HLT 
Ladungsträgerbeweglichkeit  s.  f. ;  Beweg¬ 
lichkeit  s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus  der  Driftge¬ 
schwindigkeit  der  Ladungsträger  und  der  elek¬ 
trischen  Feldstärke  im  Halbleiter,  wenn  keine 
Diffusion  stattfindet  und  kein  Temperaturge¬ 
fälle  vorhanden  ist.;  DIN  41852  charge  carri¬ 
er  mobility;  mobility  s. ;  HLT 
Ladungsträgerdiffusion  s.  f. ;  Trägerdiffu¬ 
sion  s.  f.;  DEF.  Ladungstransport  infolge 
Dichtegefälle  der  Ladungsträger  (siehe  “Dif¬ 
fusion“)  ohne  Wirkung  eines  elektrischen  Fel¬ 
des  und  eines  Temperaturgefälles.;  DIN 
41852  charge  carrier  diffusion;  HLT 
Ladungsträgerinjektion  s.  f.;  Trägerinjek¬ 
tion  s.  f. ;  Injektion  s.  f.;  DEF.  Erhöhung  der 
Dichte  der  Minoritätsträger  über  denjenigen 
Wert,  der  dem  thermischen  Gleichgewicht  ent¬ 
spricht,  insbesondere  durch  Einströmungen 
aus  Gebieten,  in  denen  die  betreffende  Trä¬ 
gersorte  eine  höhere  Dichte  hat  und  als  Majo¬ 
ritätsträger  auf  tritt.;  DIN  41852  charge  carri¬ 
er  injection;  injection  s.;  HLT 
Lage  des  Schlüssels  1.  (Kennsatz)  key  loca¬ 
tion;  DOS  -  2.  (Kennsatz)  relative  key  posi¬ 
tion;  OS 

Lagenhöhe  s.  f.  spreading  height;  AW 
Lagenschnittzettel  s.  m.  1.  fill-in  cut;  DV-; 
Legeanweisung  s.  f. ;  Schnittzettel  s.  m. 

2.  cutting  schedule;  AW 
Lager  s.  n.  1.  stock  s.;  BH  -  ;  Lagerung  s.  f.  2. 
bearing  s.;  TV 

Lager-  und  Verkaufsabrechnung  sales  and 
distribution  accounting;  CP 
Lager,  selbstschmierendes  *  oilite  bearing; 

TA 


Lagerauflösung  s.  f. ;  Abbau  der  Vorräte 
inventory  liquidation;  TV,  BH 
Lagerbestand  s.  m.  QTYOH;  quantity  on 
hand;  CP 

Lagerbestand,  verfügbarer  *  months’  sup¬ 
ply  on  hand;  CP 

Lagerbestandsaufstellung  s.  f.  stock-status 
report;  DV 

Lagerbestandsführung  s.  f.  1.  stock  count¬ 
ing;  AW  -  2.  inventory  accounting;  CP 
Lagerbestandsführung  und  Disposition 
inventory  accounting  and  management;  CP 
Lagerbestandsliste  s.  f.  stock  status  report; 
CP 

Lagerbewegung  s.  f.  stock  movement;  BH 

Lagerbewegungen  s.  pi.  (bewegte  Artikel)  in¬ 
ventory  activities;  CP 

Lagerbewegungsdaten,  aktuelle  *  to-date 
inventory  activity;  CP 

Lagerbewegungssatz  s.  m.;  Lagerzu¬ 
gangssatz  s.  m.  stock  transactions  record; 

CP 

Lagerbewertung  s.  f.  inventory  costing;  CP 
Lagerdauer  s.  f.  month  in  stock;  BH 
Lagerfähigkeit  s.  f.  shelf  life;  TA,  TV 
Lagerhaus  s.  n.  warehouse  s.;  BH 
Lagerhaussteuerung  s.  f.  warehousing  s.; 
AW 

Lagerschale  s.  f.  bushing  s. ;  TV 
Lagerstift  s.  m.  pivot  pin;  TA 
Lagerumschlag  s.  m.  inventory  turnover;  TV, 

BH 

Lagerung  s.  f.  1.  storage  s.;  AW Lager  s.  n. 
2.  bearing  s. ;  TV 

Lagerungstemperatur  s.  f. ;  Transporttem¬ 
peratur  s.  f.  1.;  DEF.  Temperatur,  bei  der  ein 
Feldeffekttransistor,  der  keiner  elektrischen 
Beanspruchung  unterworfen  ist,  gelagert  oder 
transportiert  wird.;  DIN  41858  storage  tem¬ 
perature;  FE  -;  Transporttemperatur  s.  f. 
2.;  DEF.  Temperatur,  bei  der  eine  Diode,  die 
keiner  elektrischen  Beanspruchung  unterwor¬ 
fen  ist,  gelagert  oder  transportiert  wird.;  DIN 
41853  storage  temperature;  HD  Trans¬ 
porttemperatur  s.  f.  3.;  DEF.  Temperatur, 
bei  der  ein  Bauelement  (oder  eine  Mikroschal¬ 
tung),  das  (die)  keiner  elektrischen  Beanspru¬ 
chung  unterworfen  ist,  gelagert  oder  transpor¬ 
tiert  wird.;  DIN  41862  storage  temperature; 
HL  Transporttemperatur  s.  f.  4.;  DEF. 
Temperatur,  bei  der  eine  Tunneldiode,  die 
keiner  elektrischen  Beanspruchung  unterwor¬ 
fen  ist,  gelagert  oder  transportiert  wird.;  DIN 
41856  storage  temperature;  TD  -;  Trans¬ 
porttemperatur  s.  f.  5.;  DEF.  Temperatur, 
bei  der  ein  Transistor,  der  keiner  elektrischen 
Beanspruchung  unterworfen  ist,  gelagert  oder 
transportiert  wird.;  DIN  41854  storage  tem¬ 
perature;  TR 

Lagerungstemperaturbereich  s.  m.  1.; 

DEF.  Temperaturbereich,  innerhalb  dessen 
die  Diode  ohne  elektrische  Beanspruchung  ge¬ 
lagert  oder  transportiert  werden  darf.;  DIN 
41781  storage  temperature  range;  GDL  -  2.; 
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DEF.  Temperaturbereich,  innerhalb  dessen 
ein  Halbleiterbauelement  oder  eine  Mikro¬ 
schaltung  ohne  elektrische  Beanspruchung  ge¬ 
lagert  oder  transportiert  werden  darf.;  DIN 
41862  storage  temperature  range;  HL  -  3.; 
DEF.  Temperaturbereich,  innerhalb  dessen 
ein  Thyristor  ohne  elektrische  Beanspruchung 
gelagert  oder  transportiert  werden  darf.;  DIN 
41786  storage  temperature  range;  TH 
Lagerwert  zu  Einstandspreisen  CSTAM; 
cost  amount;  CP 

Lagerzugang  s.  m.;  Menge  s.  f.;  Zugangs¬ 
menge  s.  f.  QRCAD;  quantity  received;  CP 
Lagerzugangsliste  s.  f.  E  inventory  balance 
run;  CP  -  2.  stock  receipts  register;  CP 
Lagerzugangssatz  s.  m.;  Lagerbewe¬ 
gungssatz  s.  m.  stock  transactions  record; 
CP 

Lamelle  s.  f.  shim  s. ;  TV 

Lampe  s.  f.  1.  light  s.;  DFV,  DV,  HA  -  2.;  MT. 

803,  ZE.  4610  illuminating  lamp;  TY 
Lampe,  E/A-*  s.  f.  I/O  attention  light;  KL 
Lampenanzeigeeinheit  s.  f.;  MT.  1074  binary 
display;  TY 

Land  s.  n.;  Boden  s.  m.;  Grundstücke  s  pl. 

land  s.;  BH 

Landesebene,  Regierungsgeschäfte  auf 
Bundes-  oder  *  federal  government;  A  W 
Landnummer  s.  f.  TERRN;  territory  number; 

CP 

Länge  s.  f.  size  s. ;  CP 

Länge  des  Netzanschlußkabels,  normale  * 

normal  power  cord  length;  S/l 
Länge  Null,  Zeichenfolge  von  der  *  null 

string;  DEF.  A  string  containing  no  entity.; 
ISO  2382/1 V  1974-12-15;  PL1 

Länge,  explizite  *  explicit  length;  AS 
Länge,  falsche  *  IL;  incorrect  length;  S W 
Länge,  implizite  *  implied  length;  AS 
Länge,  Satz  fester  *  fixed-length  record; 

DEF.  A  record  having  the  same  length  as  all 
other  records  with  which  it  is  logically  or 
physically  associated.  Contrast  with  vari¬ 
able-length  record. ;  SO 

Länge,  Satz  variabler  *  variable  length  rec¬ 
ord;  variable-length  record;  DEF.  A  record 
having  a  length  independent  of  the  length  of 
other  records  with  which  it  is  logical  ly  or 
physically  associated.;  DEF.  Pertaining  to  a 
file  in  which  the  records  are  not  uniform  in 
length.;  ANSI;  SO 

Länge,  von  fester  *  nonvarying;  PL1 
Länge,  von  veränderbarer  *  varying;  PL1 
Längenangabe  s.  f.  length  specification; 

DEF.  An  indication,  by  the  use  of  the  form 
*s,  of  the  number  of  storage  locations  (bytes) 
to  be  occupied  by  a  variable  or  array  ele¬ 
ment.;  FO 

Längenanzeige,  Unterdrückung  der  *  SLI; 

suppress  length  indicator;  DV 
Längenattribut  s.  n.  length  attribute;  AS 
Längenbedingung  s.  f. ;  Folgenlängenbe¬ 
dingung  s.  f.  string  size;  PL1 


Längenfehleranzeige  s.  f.  incorrect  length 
indication;  DV 

Längenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Längen¬ 
funktion  LENGTH  function;  LENGTH 
builtin  function;  LENGTH  built-in  function; 

PL1 

Längenfunktion,  eingebaute  *;  Längen¬ 
funktion  s.  f.  LENGTH  function;  LENGTH 
builtin  function;  LENGTH  built-in  function; 

PL1 

Längenkontrolle  s.  f.;  DEF.  Kontrolle  der 
Länge  eines  Endlosvordrucks  durch  Vergleich 
einer  Endlosvordruckbahn  mit  einem  geeigne¬ 
ten  Maßslab.  paper  throw;  DEF.  Number  of 
lengths  of  a  continuous  form  left  intact.  Gen¬ 
erally  used  to  measure  a  small  deviation  in 
length  of  form.;  VG 

Längenschlüssel  s.  m.  length  code;  length 
modifier;  AS 

Langformattaste,  DIN  A4  *  letter/legal  size 
button;  TV 

langfristige  Erfolgsplanung  long-range  pro¬ 
fit-planning;  TV,  BH 

langfristige  Kredite  long-term  indebtedness; 

BH 

langfristige  Verbindlichkeit  fixed  liability; 

longterm  liability;  BH 
langfristiger  Plan  long  range  plan;  BH 
länglich  adj.  oblong  adj.;  TA 
Langloch  s.  n.  elongated  hole;  TA,  DV 
langsame  Datenübertragung,  Fernmelde¬ 
leitung  für  *  low  speed  line;  DFV 
langsame  Geschwindigkeitsänderung 
long-term  speed  variation;  DV 
Langschrift  s.  f.  longhand;  TV 
Längsfeld  s.  n.  longitudinal  magnetic  field; 
DV- 

Längsperforation,  Teil-*  s.  f.;  DEF.  Längs¬ 
perforation,  die  sich  nicht  über  den  ganzen 
Vordruck  erstreckt,  skipping  perforation; 
DEF.  Perforation  which  does  not  cover  the 
whole  length  of  a  form.;  VG 
Längsprüfung  s.  f.;  Longitudinalprüfung  s. 
f.  1.  LRC;  longitudinal  redundancy  check; 
DV  -  2.;  DEF.  Prüfung  einer  Anzahl  aufein¬ 
anderfolgender  Binärzeichen  (Bits)  einer  Spur 
auf  gerade  oder  ungerade  Anzahl  von  Eins- 
Bits.;  DIN  66010  LRC;  longitudinal  redun¬ 
dancy  check;  DEF.  On  a  tape  where  each 
character  is  represented  in  a  lateral  row  of 
bits,  a  character  used  for  checking  the  parity 
of  each  track  in  the  longitudinal  direction. 
Such  a  character  is  usually  the  last  character- 
recorded  in  each  block  and  is  used  in  some 
magnetic  recording  systems  to  reestablish  the 
initial  recording  status.;  ANSI;  MB1 
Längsrichtung  s.  f. ;  Maschinenrichtung  s. 
f.;  Laufrichtung  s.  f.;  DEF.  Arbeitsrichtung 
der  Papiermaschine,  die  im  allgemeinen  die 
bevorzugte  Faserrichtung  im  Papier  ist.  ma¬ 
chine  direction;  DEF.  Dimension  of  paper  or 
board  parallel  to  flow  direction  of  material  on 
paper  machines;  cross  direction  dimension  of 


Langzeitlagerung 


279 


Laufwerken,  Umschaltung 


paper  or  board  at  right  angles  to  machine  di¬ 
rection.;  ISO/R  66;  VG 

Langzeitlagerung  s.  f.  long-term  storage;  A  W 

läppen  v/t  lap  v/i/t;  SL 

Läppmaschine  s.  f.  lapping  machine;  SL 
Lärmquelle  s.  f.  noise  source;  DV 
Laser  s.  m.  (Lichtverstärkung  durch  induzierte 
Strahlungsemission)  laser  s. ;  (light  amplifica¬ 
tion  by  stimulated  emission  of  radiation);  SL 
lasierende  Farbe  transparent  ink;  DH 
lassen,  eintreten  *  raise  v/t;  PL l 
Lastausgleich  s.  m.  load  balancing;  DV 
Lastschrift  s.  f.;  Belastung  s.  f.  debit  note; 
BH 

Lastschwankungen  s.  pi.  load  changes;  DV 
Lastspiel  s.  n.;  Arbeitsspiel  s.  n.;  DEF.  Eine 
wiederholbare  Folge  von  funktionsbedingten 
Beanspruchungen.;  DIN  40042  operational 
cycle;  ZVE 

Lastverteilung,  dynamische  *;  DEF.  Dyna¬ 
misches  Verfahren  zur  gleichmäßigen  Vertei¬ 
lung  der  Arbeitslast  auf  die  Systemkomponen¬ 
ten.  dynamic  load  balancing;  OS 
latenter  Ausdruck  latent  expression;  ALP 
Lattenkiste  s.  f.  crate  s. ;  TA 
Lauf  s.  m.  run  s. ;  DEF.  A  single  performance  of 
one  or  more  jobs.;  ISO;  DV 
Lauf  bis  er  in  Ordnung  ist,  berichtige  und 
wiederhole  den  *  correct  and  rerun  until 
correct;  CP 

Laufangabe  s.  f.  (auch  als  syntaktische  Varia¬ 
ble)  FOR-clause;  AL 

Laufanweisung  s.  f.  (auch  als  syntaktische 
Variable)  FOR-statement;  AL 
Laufbereitschaft  s.  f.  ready  state;  DV 
laufende  Auswertung;  periodische  Aus¬ 
wertung  periodic  reporting;  CP 
laufende  Bestandskartei  perpetual  invento¬ 
ry  file;  SO 

laufende  Buchungsnummer;  laufende 
Nummer  der  Buchung;  Journalnummer 

s.  f.  JNLNO;  journal  number;  CP 
laufende  Kontenabrechnung;  Einlagen¬ 
abrechnung  s.  f.  demand  deposit  account¬ 
ing;  BH 

laufende  Numerierung;  MT.  0514,  ZE.  2240; 
MT.  0519,  ZE.  2240  consecutive  number 
gangpunching  and  checking;  TY 
laufende  Nummer  der  Buchung;  Journal¬ 
nummer  s.  f. ;  laufende  Buchungsnum¬ 
mer  JNLNO;  journal  number;  CP 
laufende  Summe  running  total;  DV 
laufende  Zahlungen  der  Kunden  current 
payments  by  customer;  CP 
laufende  Zeile  current  line;  DV 
laufenden  Jahres,  aufgelaufener  Brutto¬ 
gewinn  des  *  1.  gross  profit  year-to-date; 
CP  -  2.  gross  profit  year-to-date  this  year;  CP 
laufenden  Jahres,  Bruttogewinnprozent¬ 
satz  des  *  percentage  of  gross  profit  this 
year;  CP 

laufenden  Monats,  Bruttogewinn  des  * 
GPFTM;  gross  profit  this  month;  CP 
laufenden  Monats,  Bruttogewinnpro¬ 


zentsatz  des  *  percentage  of  gross  profit 
this  month;  CP 

laufenden  Nummer,  Stanzen  einer  *;  MT. 

1282,  ZE.  7090  serial  number  punching;  TY 

laufenden  Periode,  Datum  der  *  CURDT; 

current  period  date;  CP 
laufender  Betrag  CURAM;  current  amount; 

CP 

laufender  Sessionen,  maximale  Anzahl 
gleichzeitig  *  session  limit;  DFV,  ZM 
Läufer  s.  m. ;  Rotor  s.  m.  rotor  s.;  TV 
Laufes,  Art  des  *  type  of  run;  CP 
Lauf  liste  s.  f.  (auch  als  syntaktische  Variable) 
FOR-list;  AL 

Lauflistenelement  s.  n.  (syntaktische  Varia¬ 
ble)  FORlist  element;  AL 
Laufrichtung  s.  f. ;  Maschinenrichtung  s.  f. ; 
Längsrichtung  s.  f.;  DEF.  Arbeitsrichtung 
der  Papiermaschine,  die  im  allgemeinen  die 
bevorzugte  Faserrichtung  im  Papier  ist.  ma¬ 
chine  direction;  DEF.  Dimension  of  paper  or 
board  parallel  to  flow  direction  of  materia!  on 
paper  machines;  cross  direction  dimension  of 
paper  or  board  at  right  angles  to  machine  di¬ 
rection.;  ISO/R  66;  VG 
Laufrolle  s.  f.  belt  roller;  TV 
Laufschiene  s.  f.  runner  s. ;  HA 
Lauf  Spezifikation  s.  f.  do  specification;  PL1 
Lauf  status  s.  m.  running  state;  DV 
Lauf  variable  s.  f.  1.  controlled  variable;  AL- 
2.  control  variable;  DEF.  In  PL/ 1,  a  variable 
used  to  control  the  iterative  execution  of  a 
group.;  FO,  PL1 

Laufvariable,  Schleifenverbund  mit  *  con¬ 
trolled  group;  PLI 

Laufwerk  s.  n.  1.  drive  s. ;  HA  -  2.  (Magnetbän¬ 
der/ -platten)  module  s. ;  SP 

Laufwerk  Typ  5444,  Anschluß  für  erstes 
schnelles  *;  MT.  5410,  ZE.  4501  higher  per¬ 
formance  first  5444  disk  attachment;  TY 
Laufwerk  Typ  5444,  Anschluß  für  zweites 
schnelles  *;  MT.  5410,  ZE.  4502  higher  per¬ 
formance  second  5444  disk  attachment;  TY 
Laufwerk  Typ  5444,  Anschluß  für  2.  *  1.; 
MT.  5408,  ZE.  6378  second  disk  attachment; 
TY  -  2.;  MT.  5415,  ZE.  6378  second  5444  at¬ 
tachment;  TY 

Laufwerk,  Anschluß  für  vierte  Steuerung 

für  *;  MT.  2816,  ZE.  2286  fourth  control  for 
base  drives;  TY 

Laufwerke,  Adressierung  für  16  *;  MT. 

2803,  ZE.  7185  16  drive  addressing;  TY 

Laufwerke,  Anschluß  für  zusätzliche  *; 

MT.  2816,  ZE.  1055  additional  drive  adapter; 

TY 

Laufwerke,  Anschlußteil  für  4  *;  MT.  2313 

disk  storage;  TY 

Laufwerke,  Steuerteil  für  8  *;  MT.  2312 

disk  storage;  TY 

Laufwerke,  Steuerung  zusätzlicher  *;  MT. 

1133,  ZE.  3201;  MT.  1133,  ZE.  3202;  MT. 
1133,  ZE.  3203;  MT.  1133,  ZE.  3204  disk  con¬ 
trol;  TY 

Laufwerken,  Umschaltung  von  4  zusätz- 
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liehen  *  1.;  MT.  2816,  ZE.  1050  additional 
drives  for  basic  switch;  TY -  2.  (für  3.  Steue¬ 
rung);  MT.  2816,  ZE.  1051  additional  drives 
for  third  control;  TY  -  3.  (für  4.  Steuerung  ); 
MT.  2816,  ZE.  1052  additional  drives  for 
fourth  control;  TY 

Laufwerkschubtade  s.  f.  module  drawer;  HA 
Laufwerksgruppe,  Zwischenspeicher-*  s. 

f.  staging  drive  group;  DEF.  In  MSS,  a  col¬ 
lection  of  staging  drives  for  space  manage¬ 
ment  and  recovery.  It  is  created  by  the  user 
with  the  mass  storage  control  table  create  pro¬ 
gram.;  VS  AM,  OS/  VS,  MSS 
Laufwerkstrang  Umschaltung;  MT.  3333, 
ZE.  8150;  MT.  3340,  ZE.  8150  string  switch; 
TY 

Laufwerkumschaltung,  Anschluß  für  *; 

MT.  3830,  ZE.  8151;  MT.  3830,  ZE.  8152; 
MT.  3830,  ZE.  8153  string  switch  attach¬ 
ment;  TY 

Laufzeit  s.  f.  1.  propagation  time;  DV -  2.  run¬ 
ning  time;  run  duration;  DEF.  The  elapsed 
time  taken  for  the  execution  of  a  computer 
program.;  ISO;  DV  -  3.  (einer  Binärschal¬ 
tung);  DEF.  Zeitspanne  zwischen  dem  Bezugs¬ 
punkt  der  Flanke  der  ( elektrischen )  Eingangs¬ 
größe  und  dem  Bezugspunkt  der  entsprechen¬ 
den  Flanke  der  (elektrischen)  Ausgangsgröße 
einer  Binärschaltung  bei  deren  Betrieb  in  ei¬ 
ner  Kette  gleicher  Binärschaltungen.;  DIN 
41859  Bl.  10  propagation  time  (of  a  binary 
circuit);  ED 

Laufzeitregister  s.  n.  (dynamisches  Register ) 

delay-line  register;  HA 

Laufzeitspeicher  s.  m.  1.  delay-line  memory; 
HA  -  2.  delay-line  storage;  HA 

Laufzeitverzögerung  s.  f.  propagation  delay; 

DEF.  The  time  necessary  for  a  signal  to  travel 
from  one  point  on  a  circuit  to  another.;  DFV 
DÜ 

Lauge  s.  f.;  Base  s.  f.  base  s.;  SL 

Lautstärkeregelung  s.  f.  volume  control; 

DFV 

Lautstärkeregler  s.  m.  volume  control;  DEF. 

A  device  used  to  vary  the  intensity  of  the 
sound  signals  during  playback.;  ISO  54  1  976; 
TV 

Lawinendurchbruch  s.  m.;  DEF.  Durch¬ 
bruch,  der  durch  Trägervervielfachung  in  ei¬ 
nem  Halbleiter  unter  der  Wirkung  eines  star¬ 
ken  elektrischen  Feldes  verursacht  wird.;  DIN 
41852  avalanche  breakdown;  HLT 
Lawinendurchbruchspannung  s.  f.;  DEF. 
Durchbruchspannung,  bei  der  der  Lawinen¬ 
durchbruch  eintritt.;  DIN  41852,  41855  ava¬ 
lanche  voltage;  HAB,  HLT 
Lawinengleichrichterdiode  s.  f.  1.;  DEF. 
Gleichrichterdiode,  deren  Durchbruchsspan¬ 
nung  oberhalb  eines  bestimmten  Wertes  liegt 
und  die  im  Durchbruchsbereich  (in  Rück¬ 
wärtsrichtung)  mit  nichtperiodischen  Verlust¬ 
leistungsimpulsen  begrenzter  Dauer  belastet 
werden  darf.;  DIN  41781,  41855  avalanche 
rectifier  diode;  GDL,  HAB  -  2.  (mit  einge¬ 


grenztem  Durchbruchsbereich) ;  DEF.  Gleich¬ 
richterdiode,  deren  Durchbruchsspannung 
zwischen  zwei  bestimmten  (festgelegten)  Wer¬ 
ten  liegt  und  die  periodisch  im  Durchbruchs¬ 
bereich  (in  Rückwärtsrichtung)  betrieben  wer¬ 
den  darf.;  DIN  41781 ,  41855  controlled  ava¬ 
lanche  rectifier  diode;  GDL,  HAB 
Layout-Anweisungen  s.  pi.  layout-instruc¬ 
tions;  TV 

LCB  anzeigen  (ITS-Supennsor-Befehl)  see 
LCB;  (supervisor  command);  CW/ITS 
LE;  Lehreinheit  s.  f.  topic  s.;  CW/ITS 
Leasing-Maschine  s.  f.  machine  on  lease;  TV 

Lebensdauer  s.  f.  1.  (von  Ladungsträgern); 
DEF.  Zeitspanne,  in  der  ein  Dichteiiberschuß 
der  Minoritätsladungsträger  infolge  von  Re¬ 
kombinationen  auf  den  Bruchteil  1/e  ab¬ 
nimmt.  Dies  bezieht  sich  auf  homogene  Ver¬ 
hältnisse  bei  unendlicher  Ausdehnung  und 
auf  den  Fall  hinreichend  kleiner  Dichteände¬ 
rungen.;  DIN  41852  lifetime  s.;  HLT  -  2.; 
DEF.  Für  die  einzelne  nicht-instandsetzbare 
Betrachtungseinheit  beobachtete  Zeitspanne 
vom  Beanspruchungsbeginn  bis  zum  Ausfall¬ 
zeitpunkt.;  DIN  40042  life  s. ;  longevity  s.; 
ZVE 

Lebensdauer,  mittlere  *;  DEF.  Mittelwert 
der  Lebensdauern  gleicher  Betrachtungsein¬ 
heiten.;  DIN  40042  mean  life;  ZVE 
Lebensdauer,  wirtschaftliche  *  economic 
life;  BH 

Lebensdauer,  zentrale  *;  DEF.  Zentralwert 
der  Lebensdauern  einer  Anzahl  gleicher  Be¬ 
trachtungseinheiten.;  DIN  40042  median  life; 
ZVE 

Lebensdauertest  s.  m.  life  test;  SL 
Lebenserwartung  s.  f.  life  expectation;  TA 
Lebenshaltungskosten  s.  pi.  cost  of  living; 

TV,  BH 

Leck  s.  n.  leak  s.;  TA 

Leckstrom  s.  m.  leakage  current;  DV 

Leer....  null....;  PL1 

Leer-bei- Null -Klausel  BLANK  WHEN  ZE¬ 
RO  clause;  CO 

Leeradresse  s.  f.  blank  address;  DV 

Leeranweisung  s.  f.  1.  (auch  als  syntaktische 
Variable)  dummy  statement;  AL-  2.  continue 
statement;  FO  -  3.  EXIT  statement;  CO  -  4. 
null  statement;  DEF.  A  job  control  statement 
used  to  mark  the  end  of  a  job’s  control  state¬ 
ments  and  data.;  PL1 

Leerbereichsfunktion,  eingebaute  *;  Leer¬ 
bereichsfunktion  s.  f.  EMPTY  function; 
EMPTY  builtin  funktion;  EMPTY  built-in 
function;  PLI 

Leerbereichsfunktion,  eingebaute  *; 
Leerbereichsfunktion  s.  f.  EMPTY  func¬ 
tion;  EMPTY  builtin  function;  EMPTY 
built-in  function;  PLI 

Leerbereichszuordnung  s.  f.  space  alloca¬ 
tion;  OS /VS,  SO,  VS  AM,  OS 
leere  Strukturgröße  empty  array;  A  PL 
leere  Zeichenreihe  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable)  empty  s .;  AL 
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leerer  Arbeitsbereich  clear  workspace;  APL 
leerer  Rahmen  idle  frame;  S/7,  PC 
leerer  Vektor  empty  vector;  APL 
Leerlauf-Ausgangsadmittanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  ge¬ 
messene  Admittanz  bei  wechselstrommäßig 
leerlaufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855 
open-circuit  output  admittance;  small-signal 
open-circuit  output  admittance;  TR,  HAB 
Leerlauf-Ausgangsimpedanz  s.  f.  (bei  klei¬ 
ner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Ausgang  ge¬ 
messene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
leerlaufendem  Eingang.;  DIN  41854,  41855 
open-circuit  output  impedance;  small-signal 
open-circuit  output  impedance;  TR,  HAB 
Leerlauf-Eingangsimpedanz  s.  f.  (bei  klei- 

Iner  Aussteuerung);  DEF.  Die  am  Eingang  ge¬ 
messene  Impedanz  bei  wechselstrommäßig 
leerlaufendem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855 
open-circuit  input  impedance;  small-signal 
open-circuit  input  impedance;  TR,  HAB 
Leerlauf-Spannungsrückwirkung  s.  f.  (bei 
kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis  der 
Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an  den 
Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854,  41855  value  of  the  open-circuit 
reverse  voltage  transfer  ratio;  small-signal 
value  of  the  open-circuit  reverse  voltage 
transfer  ratio;  TR,  HAB 
Leerlaufeinheiten-Steuerzeichen  s.  n.  idle 
device  control  character;  DFV 
leerlaufen  v/i  idle  v/i/t;  TA 
Leerlauf  gang  s.  m.  idling  cycle;  DV 
Leerlaufgleichspannung  s.  f. ;  Schwebe¬ 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Gleichspannung  zwi¬ 
schen  einem  nicht  angeschlossenen  Anschluß 
und  einem  Bezugsanschluß,  wenn  zwischen  ei¬ 
nem  der  anderen  Anschlüsse  und  dem  Bezugs¬ 
anschluß  eine  bestimmte  Gleichspannung  an¬ 
gelegt  wird.;  DIN  41854  floating  voltage;  TR 
Leerlauf  Spannung  s.  f.  open-circuit  voltage; 
DV 

Leerlaufspannungsverstärkung  s.  f. ;  DEF. 

Verhältnis  der  Beträge  von  Signal- Ausgangs¬ 
spannung  und  Signal-Eingangsspannung  bei 
fehlender  Ausgangsbelastung  für  das  Signal.; 
DIN  41860  voltage  amplification  output 
open-circuited  to  a.c.;  LIV 
Leerlauf  Status  s.  m.  idle  state;  DFV,  ÜS 
Leerlauf  ström  s.  m.  idle  current;  DV 
Leerlaufzeit  s.  f.  idle  time;  DEF.  Operable 
time  during  which  a  functional  unit  is  not  op¬ 
erated.  Contrast  with  operating  time.;  ISO; 
DV,  TV 

Leerspalte  s.  f.  blank  column;  space  s. ;  DV 
Leerspaltenkontrolle,  Doppelloch-  und  *; 

MT.  0108,  ZE.  3435;  MT.  0421,  ZE.  3435; 

MT.  0514,  ZE.  3435;  MT.  0519,  ZE.  3435; 

MT.  0521,  ZE.  3435;  MT.  0523,  ZE.  3435; 

MT.  0609,  ZE.  3435;  MT.  1282,  ZE.  3435  dou¬ 
ble  punch  and  blank  column  detection;  TY 
Leerspaltenprüfung  s.  f.  space  check;  DV 


Leerspaltenprüfung,  automatische  *  auto¬ 
matic  blank  column  verification;  HA 
Leerspaltensucher  s.  m.  blank  column  detec¬ 
tion  device;  TA 

Leerspaltenübertragung  s.  f. ;  MT.  0024, 
Mod.  05,  ZE.  7244;  MT.  0024,  Mod.  06,  ZE. 
7244;  MT.  0026,  Mod.  05,  ZE.  7244;  MT. 
0026,  Mod.  06,  ZE.  7244  space  code  genera¬ 
tion;  TY 

Leerstelle  s.  f.  1.  blank  space;  blank  s.;  DEF. 
A  part  of  a  medium  in  which  no  characters 
are  recorded.;  ANSI;  DV  -  2.  vacancy  s. ;  SL 

Leerstellenauswahl,  führende  Nullen- 

und  *  (nur  für  Modell  003  und  023);  MT. 
1255,  ZE.  4520;  MT.  1270,  ZE.  2780  high-or- 
der  zero  and  blank  selection;  TY 
Leerstellenhinzufügung  s.  f.  space  expan¬ 
sion;  SW 

Leerstellenunterdrückung  s.  f.  1.;  MT.  2772, 

ZE.  6555  space  compress/expand;  TY  -  2. 
space  compression;  SW 
Leerstellenzeichen  s.  n.  space  s. ;  DEF.  An 
impulse  which,  in  a  neutral  circuit,  causes  the 
loop  to  open  or  causes  absence  of  signal, 
while  in  a  polar  circuit  it  causes  the  loop  cur¬ 
rent  to  flow  in  a  direction  opposite  to  that  for 
a  mark  impulse.  A  space  impulse  is  equivalent 
to  a  binary  0.;  DV 

Leertaste  s.  f.  1.  space  key;  DV  -  2.  space  bar; 

HA,  TV-  3.  spacebar  s. ;  TV 
Leertasten-Schrittschaltsperre  s.  f.  space 
to  print  interlock;  TV 
Leertastenschaft  s.  m.  space  stem;  TV 
Leerübertragung  s.  f.  blank  transfer;  DV 
Leerzeichen  s.  n.  1.  SPACE  s.  (  reserved 
COBOL  word);  CO  -  2.  blank  s. ;  blank  char¬ 
acter;  space  character;  DEF.  A  normally 
non-printing  graphic  character  used  to  sepa¬ 
rate  words.  The  space  character  is  also  a  for¬ 
mat  effector  which  controls  the  movement  of 
the  printing  or  display  position,  one  position 
forward.  The  space  character  may  also  be 
considered  in  the  hierarchy  of  information 
separators.;  ANSI;  DEF.  A  code  character  to 
denote  the  presence  of  no  information  rather 
than  the  absence  of  information.  In  Baudot 
code,  it  is  composed  of  all  spacing  pulses.  In 
paper  tape,  it  is  represented  by  a  feed  hole 
without  intelligence  holes.;  DV,  PL  -  3.  space 
s. ;  DEF.  One  or  more  blank  characters.; 
ANSI;  AL  -  4.  (Zweck:  beim  Wagenrücklauf 
der  Schreibmaschine  wird  das  Drucken  unter¬ 
drückt)  idle  character;  DEF.  A  character 
transmitted  on  a  communication  line  that 
does  not  print  or  punch  at  the  output  compo¬ 
nent  of  the  accepting  terminal.;  DFV 
Leerzeicheneinfügung  s.  f.  idle  insertion; 
DFV,  ÜS 

Leerzeichenformat  s.  n.  space  format;  PL1 
Leerzeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Leer- 
zeigerfunktion  NULL  function;  NULL 
built-in  function;  PL1 

Leerzeigerfunktion,  eingebaute  *;  Leer- 
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zeigerfunktion  s.  f.  NULL  function;  NULL 
built-in  function;  PLI 

Leerzeigerwert  s.  m.  null  locator  value;  DEF. 
In  PL/I,  a  special  locator  value  that  cannot 
identify  any  location  in  internal  storage;  it 
gives  a  positive  indication  that  a  locator  vari¬ 
able  does  not  currently  identify  any  genera¬ 
tion  of  data.;  PL1 

Leerzeile  s.  f. ;  DEF.  Nicht  beschriftete  Zeile 
zur  Unterteilung  des  Textes,  space  line;  DEF. 
A  space  corresponding  to  an  omitted  line. 

Legeanweisung  s.  f. ;  Lagenschnittzettel  s. 
m.;  Schnittzettel  s.  m.  cutting  schedule; 

AW 

legierter  Transistor;  DEF.  Transistor,  der 
durch  Einlegieren  von  Donator-  oder  Akzep¬ 
tormaterial  in  einem  Halbleiterkristall  ent¬ 
steht.;  DIN  41855  alloyed  transistor;  HAB 
legierter  Übergang;  legierter  Zonenüber¬ 
gang;  DEF.  Störstellenübergang,  der  durch 
Anlegieren  eines  Stoffes  oder  mehrerer  Stoffe 
an  einen  Halbleiterkristall  gewonnen  wird.; 
DIN  41852  alloyed  junction;  HLT 
legierter  Zonenübergang;  legierter  Über¬ 
gang;  DEF.  Störstellenübergang,  der  durch 
Anlegieren  eines  Stoffes  oder  mehrerer  Stoffe 
an  einen  Halbleiterkristall  gewonnen  wird.; 
DIN  41852  alloyed  junction;  HLT 
Legierung,  graphithaltige  *  graphalloy  s.; 
TA 

Lehre  s.  f.  gage  s. ;  TA 

Lehreinheit  s.  f.;  LE  topic  s.;  CW/ITS 
Lehrer  s.  m.  instructor  s. ;  CW/ITS 
Lehrgangsbeschreibung  s.  f.;  Kursusbe¬ 
schreibung  s.  f.  course  description;  AW 
Lehrmaschine  s.  f.  teaching  machine;  HA 
Lehrmaterial  s.  n.  1.  teach  unit;  CW/ITS  -  2. 
tutorial  s.;  CW/ITS 

Lehrmethode  s.  f.  instructional  method;  AW 

Lehrsatz  s.  m.  theorem  s. ;  MA 

Lehrsatz,  binomischer  *  binomial  theorem; 

MA 

leicht  anstoßen  nudge  v/t;  TA 

leicht  gängiger  Artikel  high  volume  product; 

AW 

Leihmaschinen  s.  pi.  machines  on  loan;  TV 
Leiste  s.  f.  report  group;  CO 
Leistenerklärung  s.  f.  report  group  descrip¬ 
tion  entry;  CO 

Leistentyp  s.  m.  report  group  type;  CO 
Leistentypklausel  s.  f.  TYPE  clause;  CO 

Leistung  s.  f.  performance  s.;  DEF.  Together 
with  facility,  one  of  the  two  major  factors  on 
which  the  total  productivity  of  a  system  de¬ 
pends.  Performance  is  largely  determined  by  a 
combination  of  three  other  factors:  through¬ 
put,  response  time,  and  availability.;  DV,  BH 
Leistung  des  E/A-Kanals  I/O  channel  capa¬ 
bility;  S/1 

Leistung  und  unter  den  günstigsten  Be¬ 
dingungen,  Standardkosten  auf  Basis 
der  bestmöglichen  *  perfection  standard 

cost;  BH 

Leistung,  Digitalausgabegruppe  für  klei¬ 


ne  *;  MT.  5012,  ZE.  3421;  MT.  5013,  ZE. 
3421  DO  low  power  group;  TY 

Leistung,  Digitalausgabegruppe  für  mitt¬ 
lere  *;  MT.  5012,  ZE.  3422  DO  medium  pow¬ 
er  group;  TY 

Leistung,  Digitalausgabegruppe  mittle¬ 
rer*;  MT.  5012,  ZE.  3424;  MT.  5013,  ZE. 
3424  non-isolated  DO  medium  power;  TY 
Leistung,  tatsächliche  *  efficiency  s.;  TV, 
BH 

Leistungsabgabe  s.  f.  output  s.;  TV 
Leistungsangabe  s.  f.  performance  specifica¬ 
tion;  CICS 

Leistungsaufnahme  s.  f.  power  drain;  DV 
Leistungsbericht  der  Abteilung  EKR  je 
Type  plant  unit  cost  report;  BH 
Leistungsdissipation  s.  f.  (in  Wärme  umge¬ 
setzte  Leistung)  power  dissipation ;  TA 
Leistungsentlohnung  s.  f.  incentive  wage; 
BH 

Leistungsfähigkeit  s.  f.  1.  internal  perfor¬ 
mance;  S/l  -  2.;  DEF.  Bewertungsgrößen  für 
die  Erwartung,  daß  ein  System  im  gegebenen 
Zustand  seinen  Zweck  erfüllt.;  DIN  40042  ca¬ 
pability  s.;  ZVE 

Leistungsfähigkeit,  betriebliche  *  oper¬ 
ating  efficiency;  BH 

Leistungsfaktor  s.  m.  power  factor;  DV 
Leistungsfaktoren  s.  pi.  resources  s.  pl.;  DV 
Leistungsgrad  s.  m.  1.  performance  level;  DV 
-  2.  level  of  efficiency;  BH  -  3.  performance 
efficiency;  BH 

Leistungsgradabweichung  s.  f.;  Lei¬ 
stungsgradüberschreitung  s.  f.  1.  off- 
standard  performance;  BH  -;  Mengenab¬ 
weichung  s.  f.  2.  physical  variance;  efficien¬ 
cy  variance;  BH 

Leistungsgradstandard  s.  m.  performance 
standard;  BH 

Leistungsgradüberschreitung  s.  f.;  Lei- 
stungsgradabweichung  s.  f.  off-standard 
performance;  BH 

Leistungslohn  s.  m.  incentive  wage;  BH 
Leistungsniveau  s.  n.  performance  s. ;  DV 
Leistungsrate  s.  f. ;  Erfüllungsrate  s.  f.  1. 

achievement  rate;  BH -;  Erfolgsrate  s.  f.  2. 
yield  s.;  BH 

Leistungsstufe  s.  f.  performance  level;  DV, 

BH 

Leistungsverhältnis,  Kosten-*  s.  n. 

cost-to-performance  ratio;  AW 
Leistungsvermögen  s.  n.  capacity  s.;  BH,  TV 
Leistungsverstärkung  s.  f.;  Wirklei¬ 
stungsverstärkung  s.  f.;  DEF.  Verhältnis 
der  an  die  Last  abgegebenen  Signal-Wirklei¬ 
stung  zu  der  vom  eingangsseitigen  Signalgene¬ 
rator  an  den  Verstärker  abgegebenen  Si¬ 
gnal-Wirkleistung.;  DIN  41860  power  gain; 
LIV 

Leistungsverstärkung,  Betriebs-*  s.  f.; 

DEF.  Verhältnis  der  an  die  Last  abgegebenen 
Signal-Wirkleistung  zu  der  vom  eingangseiti¬ 
gen  Signalgenerator  maximal  abgebbaren  Si- 
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gnalwirkleistung.;  DIN  41860  transducer 
power  gain;  LIV 

Leistungsverstärkung,  maximal  verfüg¬ 
bare  *;  DEF.  Verhältnis  der  an  die  ausgangs¬ 
seitige  Last  abgegebenen  Signal-Wirkleistung 
und  der  vom  eingangsseitigen  Signalgenerator 
an  den  Verstärker  abgegebenen  Signal-Wirk¬ 
leistung  bei  eingangs-  und  ausgangsseitiger 
Anpassung.;  DIN  41860  maximum  available 
power  gain;  LIV 

Leistungsverstärkung,  verfügbare  *; 

DEF.  Verhältnis  der  vom  Verstärker  maximal 
abgebbaren  Signal-Wirkleistung  zu  der  vom 
eingangsseitigen  Signalgenerator  an  den  Ver¬ 
stärker  abgegebenen  Signal-Wirkleistung.; 
DIN  41860  available  power  gain;  LIV 
Leistungszulage  s.  f. ;  Anreiz  s.  m.  (für  Ma¬ 
nager)  incentive  s. ;  BH 

Leitanzeige  für  Bedienerführung  operator 
guidance  panel;  AW 

Leitbediener  s.  m.  administrative  operator; 

DFV 

Leitbedienerstation  s.  f.  operator  control  sta¬ 
tion;  DEF.  Under  TCAM,  any  station  that  is 
eligible  to  enter  operator  commands.;  DFV 
Leitbefehl  s.  m.  routing  directive;  DV 
Leitbeleg,  Lesen  *;  MT.  1231,  ZE.  5045;  MT. 

1232,  ZE.  5045  master  mark;  TY 
Leitblech  s.  n. ;  Papierleitblech  s.  n.  deflector 
s.;  TV 

leiten  v/t;  anführen  v/t  lead  v/t;  TA 
leitende  Thyristordiode,  rückwärts  *; 

DEF.  Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  in 
der  Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist  und 
in  dieser  Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der 
des  Durchlaßzustandes  in  Vorwärtsrichtung 
ähnlich  ist.;  DIN  41855,  41786  reverse  con¬ 
ducting  diode  thyristor;  HAB,  TH 
leitende  Thyristortriode,  rückwärts  *; 
DEF.  Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  in 
der  Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist  und 
in  dieser  Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der 
des  Durchlaßzustandes  in  Vom'ärtsrichtung 
ähnlich  ist.;  DIN  41855,  41786  reverse  con¬ 
ducting  triode  thyristor;  HAB,  TH 
leitender  Angestellter;  Führungskraft  s.  f. 
executive  s. ;  A  W 

Leiter,  GS-*  s.  m.;  Geschäftsstellenleiter  s. 

m.  branch  manager;  AW 
Leiterebene,  innere  *  inner  plane;  internal 
plane;  SL 

Leitetikett  s.  n.  batch  identification  ticket; 

AW 

Leitfaden  zur  Bestimmung  der  Listenbil¬ 
der  report  design  guidebook;  CP 
leitfähige  Tinte  electrographic  ink;  HA 
Leitfähigkeit  s.  f.  conductivity  s.;  SL 

Leitkarte  s.  f.  1.  master  card;  DV-  2.  (sort/ col¬ 
late);  Vorlauf  karte  s.  f.  header  card;  DEF. 
A  card  that  contains  information  related  to 
the  data  in  cards  that  follow.;  ANSI;  CP 

Leitkarten-Sortiereinrichtung  s.  f.  group 
sorting  device;  UR 


Leitkartenanweisungen  s.  pi.  header  card 
requirements;  CP 

Leitkartensortierung  s.  f.;  MT.  0082,  ZE. 
4501;  MT.  0083,  ZE.  4501;  MT.  0082,  ZE. 

4502;  MT.  0083,  ZE.  4502;  MT.  0083,  ZE. 

4503;  MT.  0083,  ZE.  4504  group  sorting;  TY 
Leitleuchten  s.  pi.  back-lit  operator  panel; 
AW 

Leitlinie  s.  f.  1.  (eines  Kegelschnittes)  directrix 
s.;  (of  a  conic);  MA  -;  roter  Faden;  Ferti¬ 
gungslinie  s.  f.  2.  pilot  line  s. ;  BH 
Leitprozedur  s.  f.  control  procedure;  AL 

Leitselektor  s.  m.  1.  (2-steIlig);  MT.  0407,  ZE. 
6660;  MT.  0424,  ZE.  6660;  MT.  0447,  ZE. 

6660;  MT.  0521,  ZE.  6660;  MT.  0602,  ZE. 

6660  pilot  selector;  TY  -  2.  (10-stellig);  MT. 
0421,  ZE.  2741 ;  MT.  0444,  ZE.  2741  pilot  se¬ 
lectors  (group  of  10  positions);  TY 
Leitstation  s.  f.  1.;  MT.  2791;  MT.  2793  area 
station;  TY  -  2.;  DEF.  Die  Datenstation,  wel¬ 
che  die  jeweilige  Sendestation  festlegt  und  die 
Datenübermittlung  steuert  und  übenvacht,  z. 
B.  durch  Sendeaufrufe  und  Empfangsaufrufe 
sowie  Wiederherstellung. ;  DIN  44302  control 
station;  DEF.  In  a  multipoint  or  a  point  to 
point  connection,  that  data  station  which 
nominates  the  master  station  and  supervises 
polling,  selecting,  interrogating  and  recovery 
procedures.;  ISO-E;  DEF.  A  station  that  can 
poll  or  address  tributary  stations.;  DFV,  ÜS  - 
3.  central  station;  control  station;  KL  -  4.; 
MT.  3874,  ZE.  5100  multipoint  control;  TY 
Leitsteuerung  s.  f. ;  DEF.  Die  Funktion  der 
Fernbetriebseinheit,  wenn  sie  die  übergeordne¬ 
te  Steuemng  im  Übermittlungsabschnitt 
durchführt,  indem  sie  Befehle  sendet 

-  zum  Auf-  und  Abbau  des  Übermittlungsab¬ 
schnitts 

-  zur  Organisation  des  Datenflusses 

-  zur  Beseitigung  von  Ablaufunterbrechun¬ 
gen.;  DIN  44302  primary  s. ;  DFV,  ÜS 

Leitung  s.  f.  1.  physical  line;  DFV-  2.  pipeline 
s.;  BH  -;  Übertragungsleitung  s.  f.  3.; 
DEF.  Ein  Übertragungsmedium,  das  Daten¬ 
stationen  miteinander  verbindet.;  DIN  44302 
communication  line;  line  s. ;  DEF.  Any  physi¬ 
cal  link,  such  as  a  wire  or  a  telephone  circuit, 
that  connects  one  or  more  remote  terminals  to 
a  communication  control  unit,  or  connects  one 
communication  control  unit  with  another. 
Contrast  with  data  link.;  DEF.  The  portion  of 
a  circuit  external  to  the  apparatus  consisting 
of  the  conductors  connecting  a  telegraph  or 
telephone  set  to  the  exchange  or  connecting 
two  exchanges.;  DEF.  The  group  of  conduc¬ 
tors  on  the  same  overhead  route  or  in  the  same 
cable.;  ISO-E;  DFV 

Leitung  abhängen  (ITS-Supervisor-Befehl) 
line  off;  (supervisor  command);  CW/ITS 

Leitung  angeschlossen,  an  die  *  associated 
with  the  line;  DFV 

Leitung  für  abgehende  Rufe  dial-out  line; 

VT  AM 


Leitung  für  ankommende 
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Leitung  für  ankommende  Rufe  dial-in  line; 

VT  AM 

Leitung  No.  2074,  entfernte  IPL-Quelle  ist 
BSC-Steuerung  für  eine  *;  MT.  4953,  ZE. 
9154;  MT.  4955,  ZE.  9154;  MT.  4959,  ZE. 
9154  remote  IPL  is  BSC  single  line  control 
No.  2074;  TY 

Leitung  No.  2075,  entfernte  IPL-Quelle  ist 
BSC-48000  bit/s  Steuerung  für  eine  *; 

MT.  4953,  ZE.  9155;  MT.  4955,  ZE.  9155;  MT. 
4959,  ZE.  9155  remote  IPL  is  BSC  single/HS 
line  control  No.  2075;  TY 
Leitung  unter  Spannung  live  wire;  TA 
Leitung,  aktive  *  active  line;  DEF.  A  commu¬ 
nication  line  that  is  currently  available  for 
transmission  of  data.;  DFV 
Leitung,  BSC-Steuerung  für  eine  *;  MT. 
4953,  ZE.  2074;  MT.  4955,  ZE.  2074;  MT. 
4959,  ZE.  2074  binary  synchronous  commu¬ 
nication  single  line  control;  TY 
Leitung,  BSC-Steuerung  für  eine  48000 
bit/s-*;  MT.  4953,  ZE.  2075;  MT.  4955,  ZE. 
2075;  MT.  4959,  ZE.  2075  binary  synchro¬ 
nous  communication  single  line  control/high 
speed;  TY 

Leitung,  festgeschaltete  *;  Standverbin¬ 
dung  s.  f.  1.;  DEF.  Eine  festgeschaltete  Über¬ 
tragungsleitung  zwischen  zwei  Datenstatio¬ 
nen.;  DIN  44302  dedicated  line;  dedicated 
connection;  leased  line;  non-switched  line; 
private  line;  DEF.  A  mode  of  operating  a  da¬ 
ta  link  in  which  a  data  circuit  is  established, 
without  the  use  of  switching  facilities,  for  the 
exclusive  use  of  two  or  more  data  stations.; 
ISO-E;  DFV,  DÜ  -  2.  leased  line;  KL 
Leitung,  festgeschaltete  Punkt-zu- 
Punkt-*  point-to-point  leased  line;  KL 
Leitung,  HfD-*  s.  f. ;  Mietleitung  s.  f. ;  Fern- 
sprechstromweg  s.  m.  leased  facility;  DFV 
Leitung,  inaktive  *  inactive  line;  DEF.  A 
communication  line  that  is  not  currently  avail¬ 
able  for  transmitting  data.;  DFV 
Leitung,  N-*  s.  f.;  Überschußleitung  s.  f.; 
Elektronenleitung  s.  f.;  DEF.  Ladungs¬ 
transport  in  einem  Halbleiter  durch  Leitungs¬ 
elektronen.;  DIN  41852  excess  conduction; 
N-type  conduction;  electron  conduction; 
HLT 

Leitung,  P-*  s.  f.;  Defektleitung  s.  f.;  Lö¬ 
cherleitung  s.  f.;  Mangelleitung  s.  f.  (ver¬ 
altet);  DEF.  Ladungstransport  in  einem  Halb¬ 
leiter  durch  Defektelektronen.;  DIN  41852 
hole  conduction;  P-type  conduction;  HLT 
Leitung,  Punkt-zu- Punkt-*  s.  f.  point-to- 
point  line;  DEF.  A  data  link  that  connects  a 
single  remote  station  to  the  computer;  it  may 
be  either  switched  or  nonswitched.;  DFV 
Leitung,  Punkt-zu- Punkt-festgeschalte- 
te  *  point-to-point  non-switched  connection; 
S/1 

Leitung,  SDLC-Steuerung  für  eine  *;  MT. 

4953,  ZE.  2090;  MT.  4955,  ZE.  2090;  MT. 
4959,  ZE.  2090  SDLC  single  line  control;  TY 

Leitung,  Start/Stop-Steuerung  für  eine  *; 


MT.  4953,  ZE.  1610;  MT.  4955,  ZE.  1610; 
MT.  4959,  ZE.  1610  asynchronous  communi¬ 
cation  single  line  control;  TY 
Leitung,  verlustlose  *  zero-loss  circuit;  HA 
Leitungen,  Anschluß  an  öffentliche  *  1.; 
MT.  0068,  ZE.  3260  digital  data  set  feature; 
TY  -  2.;  MT.  0068,  ZE.  3299;  MT.  0068,  ZE. 
3300  digital  subset  feature;  TY 
Leitungen,  BSC-Anschluß  für  4  *;  MT. 
4953,  ZE.  2094;  MT.  4955,  ZE.  2094;  MT. 
4959,  ZE.  2094  binary  synchronous  commu¬ 
nication  4  line  adapter;  TY 
Leitungen,  BSC-Steuerung  für  8  *;  MT. 
4953,  ZE.  2093;  MT.  4955,  ZE.  2093;  MT. 
4959,  ZE.  2093  binary  synchronous  commu¬ 
nication  8  line  control;  TY 
Leitungen,  Kreuzung  von  *  junction  s.;  TA 
Leitungen,  Start/Stop- Anschluß  für  4  *; 
MT.  4953,  ZE.  2092;  MT.  4955,  ZE.  2092; 
MT.  4959,  ZE.  2092  asynchronous  communi¬ 
cation  4  line  adapter;  TY 
Leitungen,  Start/Stop-Steuerung  für  8  *; 
MT.  4953,  ZE.  2091;  MT.  4955,  ZE.  2091; 
MT.  4959,  ZE.  2091  asynchronous  communi¬ 
cation  8  line  control;  TY 
Leitungen,  Stromversorgungseinheit  für 
externe  *;  MT.  3753,  ZE.  8048;  MT.  3753, 
ZE.  8060  external  line  power  supply;  TY 
Leitungen,  zusätzliche  *  added  wires;  DV 
Leitungsabschluß  s.  m.  line  termination; 
DFV,  DÜ 

Leitungsanschaltung  s.  f.  line-up;  DV 
Leitungsanschluß  s.  m.  1.;  MT.  2702,  ZE. 
2911  data  set  line  adapter;  TY  -  2.  line  set; 
communication  line  adapter;  DFV,  HW -  3.; 
MT.  3138,  ZE.  4724;  MT.  3138,  ZE.  4725; 

MT.  3138,  ZE.  4726;  MT.  3138,  ZE.  4727; 

MT.  3138,  ZE.  4728;  MT.  3135,  ZE.  4722; 

MT.  3135,  ZE.  4723;  MT.  3135,  ZE.  4724; 

MT.  3135,  ZE.  4725;  MT.  3135,  ZE.  4726; 

MT.  3135,  ZE.  4727;  MT.  3135,  ZE.  4728; 

MT.  3138,  ZE.  4722;  MT.  3138,  ZE.  4723  ad¬ 
ditional  lines;  TY  -  4.;  MT.  3704,  Typ  1  A,  ZE. 
4711;  MT.  3704,  Typ  IB,  ZE.  4712;  MT.  3704, 
Typ  1C,  ZE.  4713;  MT.  3704,  Typ  ID,  ZE. 
4714;  MT.  3704,  Typ  IF,  ZE.  4716;  MT.  3704, 
Typ  1G,  ZE.  4717;  MT.  3704,  Typ  1H,  ZE. 
4718;  MT.  3704,  Typ  IK,  ZE.  2944;  MT.  3704, 
Typ  2A,  ZE.  4721;  MT.  3704,  Typ  3 A,  ZE. 
4731 ;  MT.  3704,  Typ  3B,  ZE.  4732;  MT.  3704, 
Typ  4 A,  ZE.  4741;  MT.  3704,  Typ  4B,  ZE. 
4742;  MT.  3704,  Typ  4C,  ZE.  4743;  MT.  3704, 
Typ  1L,  ZE.  4751;  MT.  3704,  Typ  1M,  ZE. 
4752;  MT.  3704,  Typ  IX,  ZE.  4754;  MT.  3704, 
Typ  1Y,  ZE.  4755;  MT.  3704,  Typ  8A,  ZE. 
4781;  MT.  3704,  Typ  10A,  ZE.  4784;  MT. 

3704,  Typ  8C,  ZE.  4785;  MT.  3705,  Typ  1A, 
ZE.  4711;  MT.  3705,  Typ  IB,  ZE.  4712;  MT. 

3705,  Typ  1C,  ZE.  4713;  MT.  3705,  Typ  ID, 
ZE.  4714;  MT.  3705,  Typ  IF,  ZE.  4716;  MT. 
3705,  Typ  1G,  ZE.  4717;  MT.  3705,  Typ  1H, 
ZE.  4718;  MT.  3705,  Typ  IK,  ZE.  2944;  MT. 
3705,  Typ  2A,  ZE.  4721;  MT.  3705,  ZE.  4725' 
MT.  3705,  ZE.  4726;  MT.  3705,  Typ  3 A,  ZE 


Leitungsanschluß  Datenstation 


285 


Leitungsgruppe 


4731 ;  MT.  3705,  Typ  3B,  ZE.  4732;  MT.  3705, 
Typ  4A,  ZE.  4741;  MT.  3705,  Typ  4B,  ZE. 
4742;  MT.  3705,  Typ  4C,  ZE.  4743;  MT.  3705, 
Typ  5A,  ZE.  4751;  MT.  3705,  Typ  5B,  ZE. 
4752;  MT.  3705,  Typ  8A,  ZE.  4781 ;  MT.  3705, 
Typ  10A,  ZE.  4784;  MT.  3705,  Typ  1 1 A,  ZE. 
4754;  MT.  3705,  Typ  11B,  ZE.  4755;  MT. 
3705,  Typ  12A,  ZE.  4785  line  set;  TY  -  5.; 
MT.  1826,  ZE.  7551  line  adapter;  TY 
Leitungsanschluß  Datenstation  1.;  MT. 
3632,  ZE.  3211  data  link  adapter;  TY  -  2.; 
MT.  3631,  ZE.  3211  terminal  communication 
adapter;  TY 

Leitungsanschluß  Datenstation  mit  Takt¬ 
geber  1200  bit/s;  MT.  3791,  ZE.  3210  data 
link  attachment  with  business  machine 
clock;  TY 

Leitungsanschluß  Datenstation  ohne 
Taktgeber  bis  4800  bit/s;  MT.  3791,  ZE. 
3211  data  link  attachment  without  business 
machine  clock;  TY 

Leitungsanschluß  Host  (ohne  Taktgeber 
2400,  4800,  9600  bit/s);  MT.  3631,  ZE.  4502; 
MT.  3631,  ZE.  6301;  MT.  3631,  ZE.  6302; 
MT.  3632,  ZE.  4502;  MT.  3632,  ZE.  6301; 
MT.  3632,  ZE.  6302  SDLC/host  communica¬ 
tion  feature;  TY 

Leitungsanschluß  Host  mit  Taktgeber 

(1200  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6301  SDLC  com¬ 
munication  with  business  machine  clock;  TY 
Leitungsanschluß  Host  ohne  Taktgeber 
(bis  2400  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6302  SDLC 
communication  without  business  machine 
clock;  TY 

Leitungsanschluß  Host  ohne  Taktgeber 
bis  9600  bit/s  (bis  9.600  bit/s);  MT.  3791, 
ZE.  6303  SDLC  communication  feature  with¬ 
out  business  machine  clock;  TY 
Leitungsanschluß  mit  internem  Taktge¬ 
ber;  MT.  3771,  ZE.  1482;  MT.  3773,  ZE. 
1482;  MT.  3774,  ZE.  1482;  MT.  3775,  ZE. 
1482  with  1200-bps  business  machine  clock¬ 
ing;  TY 

Leitungsanschluß  mit  Taktgeber;  MT. 

3792,  ZE.  1081  asynchronous  communication 
control;  TY 

Leitungsanschluß  mit  Taktgeber,  BSC-* 

(Pos.  BSC  1-4);  MT.  3115,  ZE.  7141;  MT. 

3115,  ZE.  7142;  MT.  3115,  ZE.  7143;  MT. 

3115,  ZE.  7144;  MT.  3125,  ZE.  7141;  MT. 

3125,  ZE.  7142;  MT.  3125,  ZE.  7143;  MT. 

3125,  ZE.  7144  synchronous  line  medium 
speed  with  clock  (line  position  SI-4);  TY 
Leitungsanschluß  ohne  Taktgeber  1.;  MT. 
3771,  ZE.  1481;  MT.  3773,  ZE.  1481;  MT. 

3774,  ZE.  1481;  MT.  3775,  ZE.  1481;  MT. 

3776,  ZE.  1481  without  business  machine 
clocking;  TY  -  2.;  MT.  3277,  ZE.  1481  com¬ 
munication  driver  without  business  machine 
clocking;  TY 

Leitungsanschluß  ohne  Taktgeber, 
BSC-*  1.  (Pos.  BSC  104);  MT.  3115,  ZE. 
7151;  MT.  3115,  ZE.  7152;  MT.  3115,  ZE. 

7153;  MT.  3115,  ZE.  7154;  MT.  3125,  ZE. 


7151;  MT.  3125,  ZE.  7152;  MT.  3125,  ZE. 
7153;  MT.  3125,  ZE.  7154  synchronous  line 
medium  speed  (line  position  1-4);  TY  -  2.; 
MT.  3125,  ZE.  7131;  MT.  3125,  ZE.  7132  low 

load  synchronous  line;  TY 
Leitungsanschluß  600  bit/s,  Start/Stop-*; 

MT.  3115,  ZE.  1231  medium- speed  asynchro¬ 
nous  line;  TY 

Leitungsanschluß,  Direktanschluß  für 
Datenfernverarbeitung  1.  *;  MT.  3125, 
ZE.  4640;  MT.  3135,  ZE.  4640;  MT.  3138,  ZE. 
4640  integrated  communications  adapter;  TY 

Leitungsanschluß,  Start-/Stop-*  (600  bit/ 
s);  MT.  3125,  ZE.  1231;  MT.  3125,  ZE.  1232 

medium  speed  asynchronous  line;  TY 
Leitungsanschlußbasis  s.  f.  1.;  MT.  3792, 

ZE.  1021  adapter  base;  TY  -  2.;  MT.  3704, 
Typ  Al,  ZE.  4700;  MT.  3704,  Typ  1,  ZE. 
4701;  MT.  3704,  Typ  2,  ZE.  4702;  MT.  3704, 
Typ  3,  ZE.  4703;  MT.  3704,  Typ  4,  ZE.  4704; 
MT.  3704,  Typ  8,  ZE.  4708;  MT.  3704,  Typ  10, 
ZE.  5000;  MT.  3705,  Typ  1,  ZE.  4701;  MT. 
3705,  Typ  2,  ZE.  4702;  MT.  3705,  Typ  3,  ZE. 
4703;  MT.  3705,  Typ  4,  ZE.  4704;  MT.  3705, 
Typ  5,  ZE.  4705;  MT.  3705,  Typ  8,  ZE.  4708; 
MT.  3705,  Typ  10,  ZE.  5000;  MT.  3705,  Typ 
12,  ZE.  5002;  MT.  3705,  Typ  11,  ZE.  5001 
LIB;  line  interface  base;  TY 
Leitungsanschlußpaar  bis  134,5  bit/s, 
Start/Stop-*;  MT.  3115,  ZE.  1241;  MT. 
3 1 25,  ZE.  1 24 1 ;  MT.  3 1 25,  ZE.  1 242  low  speed 
asynchronous  line  pair;  TY 
Leitungsband  s.  n.;  DER  Teilweise  gefülltes 
Energieband. 

Elektronen,  deren  Energiezustände  in  diesem 
Band  liegen,  tragen  zur  elektrischen  Leitfä¬ 
higkeit  bei,  sind  also  in  diesem  Sinne  "beweg¬ 
lich“  (Leitungselektronen).;  DIN  41852  con¬ 
duction  band;  HLT 

Leitungsbelegung  s.  f.  line  occupancy;  DFV 
Leitungsbetriebs,  Abschluß  des  aktiven  *; 
Abschluß  s.  m.;  Abschluß  des  Daten¬ 
betriebs;  Abschluß  des  aktiven  Be¬ 
triebszustandes  closedown  s. ;  DEF.  The 
orderly  deactivation  of  a  device,  program,  or 
system.;  DV,  DFV 

Leitungsdämpfung  s.  f.  line  loss;  PC 
Leitungsdatenbereich  s.  m.  LDA;  line  data 

area;  CW/ITS 

Leitungseinheit  s.  f. ;  MT.  3753  line  unit;  TY 

Leitungselektron  s.  n.;  DEF.  Elektron,  dessen 
Energie  im  Bereich  des  Leitungsbandes  liegt 
und  das  daher  unter  der  Wirkung  einer  elek¬ 
trischen  Feldstärke  Bewegungsenergie  aufneh¬ 
men  kann  und  so  zur  elektrischen  Leitung  bei¬ 
trägt.;  DIN  41852  conduction  electron;  HLT 
Leitungserweiterung  s.  f.  1.;  MT.  2702,  ZE. 
7955  line  expansion;  TY  -  2.;  MT.  2703,  ZE. 
1440  base  expansion;  TY 
Leitungsfreigabe  nach  Fehler;  MT.  1051, 
ZE.  4796  line  correction  release;  TY 
Leitungsführung  auf  SLT-Karten  back  art¬ 
work;  TA 

Leitungsgruppe  s.  f.  line  group;  DEF.  One  or 


Leitungsgruppe,  logische 
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more  communication  lines  of  the  same  type, 
that  can  be  activated  and  deactivated  as  a 
unit.;  DFV,  ZM 

Leitungsgruppe,  logische  *;  DEF.  Eine  vom 
Anwender  bestimmte  Leitungsgruppe,  welche 
eventuell  aus  Leitungen  mit  verschiedenen  Ei¬ 
genschaften  besteht.  Eine  logische  Leitungs¬ 
gruppe  ermöglicht  es,  mehrere  Leitungen  in  ei¬ 
ner  Anforderung  der  DLV-Zugriffsmethode 
zu  spezifizieren.  LLG;  logical  line  group; 
DEF.  Any  collection  of  data  links  specified 
by  a  user  as  a  group  at  generation  of  the  net¬ 
work  control  program.;  DFV,  ZM 

Leitungsgruppendatei  s.  f.  line  group  data 
set;  DFV,  ZM 

Leitungskreis,  abgehender  *  outgoing  line 
circuit;  HA 

Leitungslampe  s.  f. ;  Senderechtanforde¬ 
rungslampe  s.  f.  bid  light;  DFV,  HA 

Leitungsmuster  s.  n.  conductor  pattern;  SL 

Leitungsnetzes,  automatische  Betriebs¬ 
einstellung  des  *  auto-network  shutdown; 
DEF.  An  optional  network  control  program 
procedure  for  self-initiated  system  closedown 
when  the  operator  requests  it  through  the 
370X  panel,  when  the  channel  between  the 
host  processor  and  the  communication  con¬ 
troller  fails,  or  when  the  data  link  between  the 
local  and  the  remote  communication  control¬ 
ler  fails.;  DFV,  ZM 

Leitungsnummer,  relative  *  relative  line 

number;  DEF.  A  number  assigned  by  the  user 
to  a  communication  line  of  a  line  group  at 
system  generation.;  DFV 

Leitungsprotokoll  s.  n.  line  trace;  DEF.  In 

TCAM,  a  table  that  provides  a  sequential  rec¬ 
ord  in  main  storage  of  the  I/O  interruptions 
occurring  on  a  specified  line.;  DEF.  In  the 
network  control  program,  an  optional  func¬ 
tion  that  logs  online  diagnostic  information. 
Tracing  is  limited  to  only  one  line  at  a  time.; 
DV 

Leitungsprozedur  s.  f.  protocol  s.;  line  con¬ 
trol  discipline;  line  discipline;  line  control 
architecture;  DEF.  In  SNA,  the  sequencing 
rules  for  requests  and  responses  by  which  net¬ 
work  addressable  units  in  a  communication 
network  coordinate  and  control  data  transfer 
operations  and  other  operations.;  DEF.  A 
specification  of  methods  whereby  data  com¬ 
munication  over  a  data  link  is  performed  in 
terms  of  particular  transmission  codes,  trans¬ 
mission  mode,  control  procedures  and  recov¬ 
ery  procedures.;  ISO-E;  DEV,  ÜS 

Leitungsrohr  s.  n.;  Kabelkanal  s.  m.  conduit 
s.;  TA 

Leitungsstatus  anzeigen  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  line  status;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Leitungssteuerart  s.  f.  line-control  disci¬ 
pline;  VTAM 

Leitungssteuerblock  s.  m.  E  LCB;  line  con¬ 
trol  block;  DEF.  A  storage  area  containing 
control  information  required  for  scheduling 


and  managing  line  operations.  One  LCB  is 
maintained  for  each  line  in  the  data  commu¬ 
nication  system.;  DFV  -  2.  LCB;  line  control 
block;  CW/ITS 

Leitungssteuerblock,  Pseudo-*  s.  m. 

PLCB;  pseudo-line  control  block;  DEF.  In 

the  3704  and  3705  Communication  Control¬ 
lers,  a  modified  line  control  block  that  does 
not  correspond  to  a  physical  line  on  a  one-for- 
one  basis  but  logically  represents  a  function 
of  TCAM  such  as  message  handling,  receiv¬ 
ing,  or  sending.;  DFV 

Leitungssteuerung  s.  f.  1.;  DEF.  Eine  IBM 
3705  Hardwareeinrichtung,  welche  die  Ver¬ 
bindung  zwischen  den  Leitungsanschlüssen 
und  dem  Leitungssteuerteil  der  DFV-Steuer- 
einheit  steuert.  Diese  Leitungssteuerung  stellt 
fest,  wann  die  Leitungen  bedient  werden  müs¬ 
sen.  communication  scanner;  DEF.  A  com¬ 
munication  controller  hardware  unit  that  pro¬ 
vides  the  connection  between  line  interface 
bases  and  the  central  control  unit.  The  com¬ 
munication  scanner  monitors  communication 
lines  and  local/remote  data  links  for  seri’ice 
requests.;  DFV,  HA  -  2.  line  control;  DEF. 
The  scheme  of  operating  procedures  and  con¬ 
trol  signals  by  which  a  telecommunication  sys¬ 
tem  is  controlled.;  DEF.  A  machine  capability 
to  operate  by  line.;  ISO  2382;  DFV,  ÜS 
Datensteuerung  s.  f.  3.  data  link  control; 
KL 

Leitungssteuerung  Typ  1;  MT.  3704,  ZE. 
1641;  MT.  3705,  ZE.  1641  communication 
scanner  type  1 ;  TY 

Leitungssteuerung  Typ  2;  MT.  3704,  ZE. 
1642;  MT.  3705,  ZE.  1642  communication 
scanner  type  2;  TY 

Leitungssteuerung  Typ  3;  MT.  3705,  ZE. 
1643  communication  scanner  type  3;  TY 

Leitungssteuerung,  Signal  für  *  received 
line  bid;  DFV 

Leitungssteuerung,  Speicher-  und  *  com¬ 
mon  controls  and  storage  section;  DV 

Leitungssteuerung,  Zeichen  für  *  data  link 
control  characters;  KL 

Leitungssteuerungsprozedur  s.  f.  line-con¬ 
trol  discipline;  VTAM 

Leitungssteuerungssignal  s.  n.  line-control 

signal;  DFV 

Leitungssteuerungssignal,  negative  Ant¬ 
wort  auf  *  negative  bid  response;  DFV 

Leitungssteuerzeichen  s.  n.  1.  line  control 

signal;  DFV  -  2.;  DEF.  Besondere  Zeichen, 
welche  die  Datenübertragung  steuern.  Durch 
diese  Zeichen  werden  zum  Beispiel  der  Beginn 
und  das  Ende  einer  Übertragung  gekennzeich¬ 
net.  Sie  steuern  die  Übertragungsprüfung  und 
zeigen  an,  ob  eine  Datenstation  sende-  oder 
empfangsbereit  ist.  line  control  character; 
DFV,  ÜS 

Leitungstaste  s.  f.;  Senderechtanforde¬ 
rungstaste  s.  f.  bid  key;  DFV,  HA 

Leitungstrennung,  automatische  *;  MT. 

2740,  ZE.  2948  automatic  disconnect;  TY 


Leitungsumschalter 
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Leitungsumschalter,  manueller  *;  MT. 

2715,  ZE.  4750  line  transfer  switch;  TY 

Leitungsumschaltung  s.  f.;  MT.  1034,  ZE. 
4835  line  transfer;  TY 

Leitungsumschaltung  für  dritte  Einheit; 

MT.  2715,  ZE.  4751  line  transfer  switch  third 
unit;  TY 

Leitungsunterbrechung  s.  f.  disconnection 

s.;  CW/ITS 

Leitungsvermitteln  s.  n.;  DEF.  Ein  Vermitt¬ 
lungsvorgang,  der  eine  Datenverbindung  zwi¬ 
schen  zwei  oder  mehr  Datenendeinrichtungen 
auf  baut  (Durchschal  tebetrieb). ;  DIN  44  302 
circuit  switching;  line  switching;  DEF.  A 
process  that,  on  demand,  connects  two  or 
more  data  terminal  equipments  and  permits 
the  exclusive  use  of  a  data  circuit  between 
them  until  the  connection  is  released.;  ISO-E; 
DFV,  DÜ 

leitungsvermittelte  Verbindung  circuit 

switched  connection;  DEF.  A  connection  that 
is  established  on  demand  between  two  or  more 
data  stations  allowing  the  exclusive  use  of  a 
data  circuit  until  the  connection  is  released.; 
ISO-E;  DFV,  DÜ 

Leitungszeitsperre  s.  f.  line  time  out;  DV 
Leitweg  s.  m.  1.  routing  s. ;  DEF.  The  assign¬ 
ment  of  the  communications  path  by  which  a 
message  will  reach  its  destination.;  DFV  -  2.; 
DEF.  Die  ausgewählte  Verbindung  zwischen 
Datenstationen.;  DIN  44302  route  s.;  DEF. 
The  selected  way  between  the  master  station 
and  the  slave  station  for  the  purpose  of  data 
transfer.;  DFV,  HW 

Leitweganzeiger  s.  m.  routing  indicator; 

DEF.  An  address,  or  group  of  characters,  in 
the  header  of  a  message  defining  the  final  cir¬ 
cuit  or  terminal  to  which  the  message  has  to 
be  delivered.;  DV 

Leitwegcode  s.  m.  routing  code;  DEF.  In  da¬ 
ta  communication,  a  combination  of  one  or 
more  digits  used  to  route  a  call  to  a  prede¬ 
termined  area.;  DEF.  A  code  assigned  to  an 
operator  message  and  used,  in  systems  with 
multiple  console  support  (MCS),  to  route  the 
message  to  the  proper  console.;  DFV 
Leitweglenkung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE.  2884  al¬ 
ternative  tie  line  routing;  TY 
Leitwerk  s.  n. ;  Rechenwerk  s.  n.  1.  ALU;  ar¬ 
ithmetic  and  logical  unit;  HA  -  2.  control 
unit;  instruction  control  unit;  DEF.  In  a  cen¬ 
tral  processing  unit,  the  part  that  retrieves  in¬ 
structions  in  proper  sequence,  interprets  each 
instruction,  and  applies  the  proper  signals  to 
the  arithmetic  and  logic  unit  and  other  parts 
in  accordance  with  this  interpretation.;  ISO 
2382/XI  1976-02-01;  DEF.  A  device  that  con¬ 
trols  input/output  operations  at  one  or  more 
devices.;  HA  -  3.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit 
innerhalb  eines  digitalen  Rechensystems, 

-  die  die  Reihenfolge  steuert,  in  der  die  Befeh¬ 
le  eines  Programms  ausgeführt  werden, 

-  die  diese  Befehle  entschlüsselt  und  dabei  ge¬ 
gebenenfalls  modifiziert  und 


-  die  die  für  ihre  Ausführung  erforderlichen 
digitalen  Signale  abgibt.;  Die  Befehle  kön¬ 
nen  in  einem  gesonderten  Befehlsrechen¬ 
werk  oder  auch  im  allgemeinen  Rechenwerk 
modifiziert  werden.;  DIN  44300  control  unit; 
FA  DR 

Leitwertes,  Bereich  des  negativen  diffe¬ 
rentiellen  *;  DEF.  Derjenige  Teil  einer  Tun- 
neldioden-Kennlinie,  der  zwischen  Gipfel¬ 
punkt  und  Talpunkt  liegt.;  DIN  41856  nega¬ 
tive  differential  conductance  region;  TD 
Leitwort  s.  n.  1.  keyword  s.;  CP  -  2.;  DEF. 
Kleingedruckte  Kennzeichnung  in  der  oberen 
linken  Ecke  eines  Schreibfeldes,  guiding 
word;  directing  word;  DEF.  Printed  text  in 
small  print  inserted  in  the  upper  left  corner  of 
a  box  or  a  strip  indicating  the  statement  to  be 
entered. 

(In  the  United  States  of  America,  the  term 
caption  may  be  used  to  signify  both  “guiding 
word“  and  “heading“.);  VG 

Leitzentrale  s.  f.  1.  (IBM  3650)  store  con¬ 
troller;  subsystem  controller;  DEF.  In  the 
3650  Retain  Store  System  and  the  3660  Super¬ 
market  Store  System,  the  primary  link  be¬ 
tween  terminals  attached  to  it  and  the  host 
processor.;  AW  -  2.;  MT.  3651  store  control¬ 
ler;  TY  -  3.;  MT.  3791  controller  s.;  TY  -  4.; 
MT.  3631,  Mod.  A01;  MT.  3631,  Mod.  B01; 
MT.  3632,  Mod.  A01;  MT.  3632,  Mod.  B01 
plant  communication  controller;  TY 
leporellogefalzt  adj.  fanfold  adj.;  DV 
Lernabschnitt  s.  m.  session  s. ;  CW/ITS 
Lernelements,  n.  1.  (Frage  +  Antworten)  an¬ 
swer  set;  CW/ITS  -  2.  question  group;  CW/ 
ITS 

Lernelement,  Ende  *  (Operationsschlüssel) 
ea;  end  of  answer;  (operation  code);  CW/ITS 

Lernfaktor  s.  m.  learning  factor;  BH 
Lernhilfe  s.  f . ;  LH  hint  s.;  CW/ITS 
Lernkurve  s.  f.  learning  curve;  BH 
Lernzeit  ohne  Benutzung  der  Datensta¬ 
tion  off-terminal  study  time;  CW/ITS 
Lernziel  s.  n.  objective  s. ;  CW/ITS 
lesbare  Markierung,  optisch  *  photo  sens¬ 
ing  mark;  DH 

Lesbarkeit  s.  f.  print  registration;  S/1 
Lese-/Schreibkopf,  Steuerung  für  7-Ka- 
nal-*;  MT.  1802,  ZE.  7125  seven  track  com¬ 
patibility;  TY 

Lese-/Schreibkopf,  Steuerung  für 

7-Spur-*  7-track  compatibility;  HA 
Lese-/Schreibkopf,  Steuerung  für 

9-Spur-*  9-track  compatibility;  HA 
Lese-/Schreibkopf,  7-Spur-*  s.  m.  7-track 
heads;  HA 

Lese-/Schreibkopf,  9-Spur-*  s.  m.  9-track 

head;  HA 

Lese- R PL  read-only  RPL 
Leseanforderung  s.  f.  read  request;  VT  AM 
Leseanweisung  s.  f.  1.  READ  statement;  CO, 

FO,  PLI  -  2.  (Operationsschlüssel)  rd;  reading 
assignment;  (operation  code);  CW/ITS 


Leseanweisung  für 
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Leseanweisung  für  einen  Datenstrom 

GET  statement;  PLI 

Leseanweisung,  formatfreie  *  unformatted 
read  statement;  FO 

Leseanweisung,  formatgebundene  *  for¬ 
matted  read  statement;  FO 
lesebereit  adj.  ready  to  read;  DH 

Leseeinrichtung  s.  f.  1.;  MT.  1012,  ZE.  6000 
read  feature;  TY  -  2.;  MT.  3525,  ZE.  1533 
card  read;  TY 

Leseeinrichtung,  Anschluß  für  Typ  3525 

mit  *;  MT.  3505,  ZE.  8105  3525  read  punch 
adapter;  TY 

Leseempfindlichkeit,  variierbare  *  vary 

sensing;  DV 

Lesekennwort  s.  n. ;  Lesepaßwort  s.  n.  read 

password;  DV 

Lesekopf  s.  m.;  DEF.  Ein  Magnetkopf,  der 
zum  Lesen  dient.;  DIN  66010  read  head; 
DEF.  A  magnetic  head  capable  of  reading 
only.;  ISO;  MBI 

Lesekopf',  Anzeiger  'Beleg  unter  *  docu¬ 
ment  under  read  head  indicator;  DH 
Lesekopf,  Schreib-/*  s.  m.  (IBM  5444)  read/ 
write  head;  DEF.  A  magnetic  head  capable  of 
reading  and  writing.;  ISO;  KL 
Lesekopf abdeckplatte.  Schreib-/*  s.  f.  (bei 
IBM  1219  und  1419)  head  platform;  DH 
Lesemodus,  Auswahl  *  (bei  IBM  1418  und 
1428)  select  read  status;  DH 
lesen  v/t  1.  (photoelektrisch)  read  v/t;  ISO 
2382/VI  1974-12-15;  DEF.  To  obtain  data 
from  a  storage  device,  from  a  data  medium, 
or  from  another  source.;  DV  -  2.  (ein  Pro¬ 
gramm)  fetch  v/t;  DV 

Lesen  s.  n.  1.  reading  s.  ;  DEF.  The  obtaining 
of  data  from  a  storage  device,  from  a  data 
medium,  or  from  another  source.;  ISO 
2382/VI  1974-12-15;  DV  -  2.;  MT.  0545,  ZE. 
6105  read-in  device;  TY  -  3.;  DEF.  Das  Um¬ 
setzen  der  in  Form  von  Lochkombinationen 
gespeicherten  Daten  in  eine  andere  Signal¬ 
form.;  DIN  66218  reading  s.;  SP  -  4.;  DEF. 
Das  Rückwandeln  der  in  magnetischer  Form 
gespeicherten  Signale  in  elektrische.;  DIN 
66010  reading  s. ;  MBI 

Lesen  BCD-Code  1;  MT.  3881,  ZE.  1471 
BCD  read;  TY 

Lesen  Farrington  7B-Schrift;  MT.  1287, 

ZE.  3945  Farrington  7B  font;  TY 
Lesen  Leitbeleg;  MT.  1231,  ZE.  5045;  MT. 

1232,  ZE.  5045  master  mark;  TY 
Lesen  Lochstreifenkarten;  MT.  1054,  Mod. 

1,  ZE.  3570  edge-punch  read;  TY 
Lesen  Markierungen  1.;  MT.  1287,  ZE.  5479; 
MT.  1288,  ZE.  5479  optical  mark  reading;  TY 
-  2.;  MT.  1270,  ZE.  2900  mark  read;  TY 
Lesen  modifizierter  Daten  read-modified 
operation;  DV 

Lesen  NOF-Schrift;  MT.  1285,  ZE.  5300; 
MT.  1287,  ZE.  5300  NCR  optical  type  font; 
TY 

Lesen  numerische  Handschrift;  MT.  1287, 


ZE.  5370;  MT.  1288,  ZE.  5370  numeric  hand¬ 
writing;  TY 

Lesen  und  Schreiben,  gleichzeitiges  *; 

MT.  2401,  ZE.  7160  simultaneous  read-while- 
write;  TY 

Lesen  zusätzlicher  Sonderzeichen;  MT. 

1287,  ZE.  3850;  MT.  1288,  ZE.  3850  expanded 
symbol  set;  TY 

Lesen  1428  und  OCR-A  Schrift;  MT.  1287, 

ZE.  4470  1428  and  OCR-A;  TY 

Lesen  51-  und  80-spaltige  Karten  nur  Mo¬ 
dell  A002;  MT.  3504,  ZE.  3921  51/80-  col¬ 
umn  interchangeable  read  feed;  TY 
Lesen  51 /80-spaltige  Lochkarten;  MT. 

2502,  ZE.  4650  51/80  column  interchange¬ 
able  feed;  TY 

Lesen  66/80-spaltige  Lochkarten;  MT. 

2502,  ZE.  4651  66/80  column  interchange¬ 
able  feed;  TY 

Lesen/Schreiben  200/556/800  BPI,  7-Ka- 
nal-*;  MT.  3410,  ZE.  6550;  MT.  3411,  ZE. 
6550  seven  track  tape  unit;  TY 
Lesen/Schreiben  800/556  bit/s,  7-Kanal-‘; 

MT.  3420,  ZE.  6407;  MT.  3803,  ZE.  6408  sev¬ 
en  track;  TY 

Lesen/Schreiben,  Steuerung  für  *  (800 

BPI);  MT.  2020,  ZE.  5320;  MT.  2415,  ZE. 
5320;  MT.  2804,  ZE.  5321  nine  track  compat¬ 
ibility  (800  BPI  NRZI);  TY 

Lesen/Schreiben,  Steuerung  für  7-Ka- 
nal-*;  MT.  2020,  ZE.  7125;  MT.  2020,  ZE. 

7126;  MT.  2415,  ZE.  7125;  MT.  2415,  ZE. 

7127;  MT.  2803,  ZE.  7125;  MT.  2803,  ZE. 

7127;  MT.  2804,  ZE.  7126;  MT.  2804,  ZE. 

7128  seven  track  compatibility;  TY 
Lesen/Schreiben,  Steuerung  für  7-9-Ka- 
nal-*;  MT.  2020,  ZE.  7135  seven  and  nine 
track  compatibility  (800  BPI  NRZI);  TY 
Lesen/Schreiben,  Steuerung  für  800  BPI 
und  7- Kanal-*  (800  BPI);  MT.  2415,  ZE. 
7135;  MT.  2803,  ZE.  7135;  MT.  2804,  ZE. 
7136  seven  and  nine  track  compatibility  (800 
BPI  NRZI);  TY 

Lesen,  dynamisches  *;  dynamisches  Ab¬ 
fühlen  flight  sensing;  DV 
Lesen,  erweitertes  *;  MT.  1056,  Mod.  1.  ZE. 

3861  extended  character  reading;  TY 
lesen,  Feld  *  (Operationsschlüssel)  gt;  get 
field;  (operation  code);  CW/ITS 
Lesen,  gestreutes  *  scattered  read;  DV 
Lesen,  Kennwort  für  *  read  password; 
VS  AM 

Lesen,  löschendes  *  destructive  reading;  de¬ 
structive  readout;  DV 

Lesen,  nichtlöschendes  *  nondestructive 
reading;  nondestructive  readout;  nondestruc¬ 
tive  read;  DEF.  Reading  that  does  not  erase 
the  data  in  the  source  location.;  ISO;  DV 
Lesen,  nur  *;  MT.  6420,  ZE.  6042  read/record 
to  posting  line;  TY 

lesen,  rückwärts  *  read  backward;  DV 
Lesen,  spätes  *  (bei  IBM  1418  und  1428)  late 
read;  DH 

lesen,  Statistikdatei  *  (ITS-Supenisor-Be- 


Lesen,  Testabfrage- 
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fehl)  merge  HF;  (supervisor  command);  CW/ 
ITS 

Lesen,  Testabfrage-*  test  request  read;  DV 
lesen,  11 /12er  Steuerlöcher  *;  MT.  6426, 
ZE.  4578;  MT.  6428,  ZE.  4578  high  order 
11/12  reading;  TY 

Leseoperation  s.  f.  read  operation;  VT  AM 
Lesepaßwort  s.  n.;  Lesekennwort  s.  n.  read 
password;  DV 

Leseprüfung  s.  f.  read  check;  DV 
Leseprüfung,  vollständige  *  full  read  back 
check;  DV 

Leser  s.  m.  reader  s. ;  DEF.  A  device  which  con¬ 
verts  coded  information  on  the  recording  me¬ 
dium  into  a  machine-usable  form.;  ISO  2382; 
TV 

Leser  bzw.  Eingabesteuerung,  Anschluß 

für  1.  *;  MT.  1051,  ZE.  4411  first  reader  at¬ 
tachment  (model  1,  2  or  NI);  TY 
Leser  Springen;  MT.  6454,  ZE.  6056  reader 
skip;  TY 

Leser  Stop;  MT.  1051,  ZE.  6060  reader 
stop-prefix  J ;  TY 

Leser-Rechner,  direkter  Datenfluß  *;  MT. 

6454,  ZE.  351 1  duplicate  s.;  TY 
Leser,  Anschluß  für  2.  *;  MT.  1051,  ZE. 

6384  second  reader  attachment;  TY 
Leserprogrammkarte  s.  f.  reader  program 

card;  TV 

Lesersteuerung  s.  f.;  MT.  2826,  ZE.  6101; 
MT.  2826,  ZE.  6102  reader  adapter;  TY 

Lesesignalen,  Schaltung  für  Auswertung 
von  Ergebnis-,  Abfühl-  oder  *  analyzer  s.; 

TA 

Lesespannung  s.  f.  sense  signal  (core  stor¬ 
age);  D  V 

Lesespannungsamplitude,  mittlere  *  (bei 

Magnetbändern);  DIN  66011  average  peak 
output;  SP 

Lesesperre  s.  f. ;  Zugriffssperre  s.  f.  fetch 

protection;  DEF.  A  storage  protection  feature 
that  determines  right  of  access  to  main  stor¬ 
age  by  matching  a  protection  key,  associated 
with  a  fetch  reference  to  main  storage,  with  a 
storage  key,  associated  with  each  block  of 
main  storage.;  SIV 

Lesestanzer  s.  m.;  MT.  1442,  Mod.  01;  MT. 

1442,  Mod.  02;  MT.  1442,  Mod.  Nl;  MT. 

1442,  Mod.  06;  MT.  1442,  Mod.  07;  MT. 

2520,  Mod.  Al;  MT.  2520,  Mod.  Bl;  MT. 

2596  card  read  punch;  TY 
Lesestation  s.  f.  1.  reading  station;  read  sta¬ 
tion;  DEF.  The  location  in  a  reader  where  the 
data  on  a  data  carrier  is  read.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  HA  -  2.  (IBM  5486  und  5496) 
read  station;  KL  -  3.;  MT.  3666;  MT.  3667 
checkout  scanner;  TY 

Lesestation  für  Farrington  7B-Schrift; 

MT.  1282,  ZE.  3950;  MT.  1282,  ZE.  3952  Far¬ 
rington  7B  font  recognition;  TY 
Lesestation,  Auswahl  *  1.  (bei  IBM  1418 
und  1428)  read  station  select;  DH  -  2.  (bei 
IBM  1418  und  1428)  select  read  station;  DH 


Lesestation,  Beleg  unter  ausgewählter  * 

document  under  selected  read  station;  DH 
Lesestation,  erste  *  (photoelektrisch)  first 
reading;  HA 

Lesestation,  Schreib-/*  s.  f.  DRD;  data  re¬ 
cording  device;  DEF.  In  MSS,  the  unit  in  the 
mass  storage  facility  that  reads  and  writes  da¬ 
ta  on  the  cartridge  media.;  VS  AM,  OS/ VS, 
MSS 

Lesestation,  Verriegelung  an  der  *  read 
head  latch;  HA 

Lesestation,  zusätzliche  *;  MT.  1418,  ZE. 
6045;  MT.  1418,  ZE.  6046  additional  read  sta¬ 
tion;  TY 

Lesesteuerung,  Schreib-/*  s.  f.  data  record¬ 
ing  control;  DEF.  In  MSS,  the  component  of 
the  mass  storage  facility  that  starts  and  stops 
data  recording  devices,  encodes  and  decodes, 
and  assists  with  error  recovery.;  VS  AM, 
OS/VS,  MSS 

Lesestift  s.  m.  1 .  (bei  IBM  3650)  wand  s. ;  A  W- 
2.;  MT.  3653,  ZE.  4944  magnetic  wand  read¬ 
er;  TY 

Lesestift  für  Magnetetiketten  magnetic 
wand  reader;  A  W 

Lesestift  für  magnetcodierte  Wareneti¬ 
ketten  (bei  IBM  3650)  wand  reader  special 
feature;  A  W 

letter-Warteschlange,  Dead-*  s.  f.  dead-let- 

ter  queue;  DEF.  Under  TCAM,  a  queue  con¬ 
taining  messages  that  could  not  be  placed  in 
the  appropriate  destination  queue  for  a  termi¬ 
nal  or  application  program.;  DFV 

letzte  Anweisung  (einer  Schleife)  terminal 
Statement;  FO 

letzte  Druckstelle  end  print  position;  CP 
letzte  Position;  letzte  Stelle  (im  Ausgabe¬ 
bereich)  end  position;  CP 
letzte  Stelle  (im  Ausgabebereich);  letzte  Po¬ 
sition  end  position;  CP 
letzte  Zeile,  drucken  *;  DRUCK  ZEILE 
TAB;  syntax  tabulator;  KL 
letzten  Abgangs,  Datum  des  *;  letztes 
Abgangsdatum  DOFLT;  date  of  last  issue; 
CP 

letzten  Zahlung,  Datum  der  *;  letztes 
Zahlungsdatum  DLTPM;  date  of  last 
payment;  CP 

letzten  Zugangs,  Datum  des  *;  letztes 
Zugangsdatum  DTRCT;  date  of  last  re¬ 
ceipt;  CP 

'Letzter  Satz',  Anzeiger  *;  LR-Anzeiger  s. 

m.  last  record  indicator;  KL 
letztes  Abgangsdatum;  Datum  des  letz¬ 
ten  Abgangs  DOFLT;  date  of  last  issue; 

CP 

letztes  Zahlungsdatum;  Datum  der  letz¬ 
ten  Zahlung  DLTPMi;  date  of  last  payment; 

CP 

letztes  Zugangsdatum;  Datum  des  letz¬ 
ten  Zugangs  DTRCT;  date  of  last  receipt; 

CP 

Leuchtfleck  s.  m.;  Lichtpunkt  s.  m.  lumi¬ 
nous  spot;  DH 


Leuchtstärke,  geringere 
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Leuchtstärke,  geringere  *  lower  light  inten¬ 
sity;  S/l 

Level,  Release-*  s.  m.  release  level;  KL 

LH;  Lernhilfe  s.  f.  hint  s.;  CW/ITS 

Librarian  s.  m.  (Bibliothekverwaltungspro¬ 
gramm)  librarian  s.;  DEF.  Under  DOS  and 
TOS,  the  set  of  programs  that  maintains,  ser¬ 
vices,  and  organizes  the  system  and  private  li¬ 
braries.;  OS 

lichtaussendende  Diode  LED;  light  emit¬ 
ting  diode;  DEF.  A  visual  display  by  which 
characters  are  formed  when  matrix  dots  are 
excited  by  an  electric  current.;  ISO  2382;  SL 

Lichtaussendung  s.  f. ;  Lichtemission  s.  f. 
light  output;  SL 

Lichtdurchlässigkeit  s.  f. ;  Opazität  s.  f. 

opacity  s.;  DH 

lichtelektrischer  Effekt;  Photoeffekt  s. 
m.;  photoelektrischer  Effekt;  DEF. 

Wechselwirkung  zwischen  Strahlung  und  Ma¬ 
terie,  bei  der  durch  Photonenabsorption  be¬ 
wegliche  Ladungsträger  erzeugt  werden.;  DIN 
41852  photo-electric  effect;  HLT 

Lichtemission  s.  f. ;  Lichtaussendung  s.  f. 
light  output;  SL 

lichtempfindlich  adj.  photo  sensitive;  TA 

Lichtpausverfahren  s.  n.  1.  diazo  process; 

DH  -  2.;  DEF.  Durchleuchtungsverfahren,  bei 
dem  eine  lichtdurchlässige  Vorlage  im  Kon¬ 
takt  mit  einem,  mit  lichtempfindlichen  Diazo¬ 
verbindungen  getränkten  Kopierpapier  (Licht¬ 
pauspapier)  belichtet  wird.  An  den  belichteten 
Stellen  zersetzen  sich  die  Diazoverbindungen. 
Die  nicht  belichteten  (also  untersetzten)  Stel¬ 
len  werden  durch  die  anschließende  Entwick¬ 
lung  (z.  B.  mit  Ammoniakdämpfen)  sichtbar 
gemacht.;  DIN  9780  ammonia  process;  DEF. 
A  method  of  processing  diazonium  sensitized 
material  in  which  the  coupler  is  contained  in 
the  sensitized  material  and  ammonia  gas  is 
used  to  develop  the  image.;  ISO;  BKG  -  3.; 
DIN  9780  pressure  diazo;  DEF.  A  method  of 
processing  diazonium  sensitized  material  in 
which  a  very  small  quantity  of  a  liquid  cou¬ 
pler  is  applied  under  pressure  to  the  exposed 
material  so  as  to  produce  an  almost  dry  print.; 
ISO;  BKG 

Lichtpunkt  s.  m.;  Leuchtfleck  s.  m.  lumi¬ 
nous  spot;  DH 

Lichtsatz  s.  m.  photo  composition;  TV 

Lichtschalter  für  Tonerbehälter  toner  cart¬ 
ridge  light  knob;  TV 

Lichtschwelle  s.  f.  light  threshold;  DH 

Lichtstift  s.  m.  1.;  MT.  2250,  ZE.  4785  light 
pen;  TY -  2.  selector  pen;  HA  -  3.  light  pen; 
light  gun;  selector  pen;  DEF.  In  computer 
graphics,  a  photosensitive  stylus  used  to  iden¬ 
tify  display  elements  or  to  detect  the  light  gen¬ 
erated  within  an  aiming  symbol.;  DEF.  An  ex¬ 
ternal  tool  which  provides  cursor  control  for  a 
video  display  system.;  ISO  2382;  DFV,  DH  - 
4.;  MT.  3275,  ZE.  6350;  MT.  3276,  ZE.  6350; 
MT.  3277,  ZE.  6350;  MT.  3278,  ZE.  6350  se¬ 
lector  light  pen;  TY 


Lichtstift  auswählbar,  mit  *  (auf  dem  Bild¬ 
schirm)  detectable  adj.;  DH 
Lichtstiftauswahl  s.  f.  selector  pen  detect; 

DH 

Lichtstifteingabe  s.  f.  1.  light  pen  detection; 
light  pen  detect;  DEF.  In  computer  graphics, 
the  sensing  by  a  light  pen  of  light  generated 
on  a  cathode  ray  tube.  Light  pen  detection 
can  provide  an  interruption.;  ISO-E;  DH  -  2. 
detectable  adj.;  CW/ITS 
lichtstiftempfindliches  Feld  mit  Pro¬ 
grammunterbrechung  immediate  detect¬ 
able  field;  / MS/ VS 

Lieferant  s.  m.  1.  supplier  s. ;  BH  -;  Bauunter¬ 
nehmer  s.  m.  2.  contractor  s.;  TV,  BH 
Lieferantenbuchhaltung  s.  f.  accounts  pay¬ 
able  ;  A  W,  BH 

Lieferantennummer  s.  f.  VNDNR;  vendor 
number;  CP 

Lieferdatum  s.  n.  1.  date  shipped;  AW  -  2. 
DELDT;  delivery  date;  CP 

Lieferform  s.  f. ;  DEF.  Ausführung  eines 
Druckerzeugnisses  wie  es  vom  Hersteller  gelie¬ 
fert  wird,  format  s.;  DEF.  General  layout, 
style  and  size  of  printed  matter.;  VG 
liefern  v/t;  zur  Verfügung  stellen  provide 
v/ i/t;  TV 

Line  Code  (1 050)  line  code;  CW/ITS 

lineare  Abschreibungsmethode  flat  rate 

method;  BH 

lineare  algebraische  Gleichung  linear  alge¬ 
braic  equation;  MA 

lineare  Gleichung,  simultane  *  simulta¬ 
neous  linear  equation;  MA 
lineare  Interpolation  linear  interpolation; 

straight-line  interpolation;  MA 
lineare  Optimalisierung;  lineare  Program¬ 
mierung  linear  optimization;  LP;  linear 
programming;  DEF.  In  operations  research,  a 
procedure  for  locating  the  maximum  or  mini¬ 
mum  of  a  linear  function  of  variables  that  are 
subject  to  linear  constraints.;  ISO;  A  W 
lineare  Programmierung;  lineare  Optima¬ 
lisierung  linear  optimization;  LP;  linear 
programming;  DEF.  In  operations  research,  a 
procedure  for  locating  the  maximum  or  mini¬ 
mum  of  a  linear  function  of  variables  that  are 
subject  to  linear  constraints.;  ISO;  A  W 
lineares  Gleichungssystem  lösen  matrix 
divide;  A  PL 

Linearitätsfehler  s.  m.;  DEF.  Abweichung  der 
tatsächlichen  Kennlinie  eines  Hallgenerators 
von  der  linearen  Näherung.;  DIN  41863  lin¬ 
earity  error;  HEB 

Linearmotor  s.  m.  voice  coil  motor;  TA 

Linie  s.  f.  rule  s.;  line  s.;  DEF.  A  line  on  a 
form.;  ISO;  VG 

Linie,  logarithmische  *;  logarithmische 
Spirale  logistic  spiral;  MA 
Linierkopf  s.  m.  ruling  font;  TV 
Link-Bibliothek  s.  f.  link  library;  DEF.  A  par¬ 
titioned  data  set  from  which  load  modules  are 
fetched  when  they  are  referred  to  in  execute 
(EXEC)  statements  and  in  ATTACH,  LINK, 
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LOAD ,  and  transfer  control  (XCTL)  macro 
instructions.;  SW 

Linkage  Editor  s.  m.  (Programm)  linkage  edi¬ 
tor;  DEF.  A  utility  routine  that  creates  a  load¬ 
able  computer  program  by  computing  inde¬ 
pendently  translated  computer  program  mod¬ 
ules  and  by  resolving  cross  references  among 
the  modules.;  ANSI;  OS 
linke  Hebeplattenkontrolle  (bei  IBM  1219 
und  141 9)  left  lift  key;  DH 
linke  Seite  (syntaktische  Variable)  left  part; 
AL 

linke  Umschalttaste  (IBM  5496)  upper  shift 

key;  KL 

linken  Seite,  Liste  der  *  (syntaktische  Varia¬ 
ble)  left  part  list;  AL 

linkender  Programmstummel,  zu  *  link-ed- 
it  stub;  OS 

Linkpack- Bereich  s.  m.  linkpack;  IMS/ VS 
links  ausgeschlossen,  Flattersatz  *  flush 

left;  TV 

links  nach  rechts,  strenge  Reihenfolge 
von  *  strict  left-right  order;  CP 

links,  Zuführung  *  (bei  IBM  1219  und  1419) 

left  feed;  DH 

linksbündig  adj.  1.  left-justified;  left  justi¬ 
fied;  DV,  FO  -  2.  left  adjusted;  VT  AM 

linksbündig,  Flattersatz  *  flush  left  compo¬ 
sition;  TV 

linksbündiges  Ende  high  order  end;  CO 
Linsenschraube  s.  f.  fillister-head  screw;  TA 
liquide  Mittel  cash  s. ;  TV,  BH 
liquidierbare  Vermögensteile,  kurzfristi¬ 
ge  *;  Liquiditätsstärke  s.  f. ;  Liquiditäts¬ 
grad  s.  m.  liquid  strength;  BH 
Liquiditätsgrad  s.  m.;  kurzfristige  liqui¬ 
dierbare  Vermögensteile;  Liquiditäts¬ 
stärke  s.  f.  1.  liquid  strength;  BH  -  2.  current 
ratio;  BH  -;  Verhältnis  der  kurzfristigen 
Aktiven  zu  den  kurzfristigen  Passiven 
3.  working  capital  ratio 

Liquiditätsstärke  s.  f.;  kurzfristige  liqui¬ 
dierbare  Vermögensteile;  Liquiditäts¬ 
grad  s.  m.  liquid  strength;  BH 
Liquiditätsvoranschlag  s.  m.  cash  forecast; 

TV,  BH 

LIST;  listen  v/t  list  v/t;  KL 
Liste  s.  f.  1.  report  s. ;  CO,  KL  -  2.  list  s. ;  DEF. 
An  ordered  set  of  items.;  AL,  CO,  FO  -  3.  list¬ 
ing  s.;  DEF.  A  printout,  usually  prepared  by  a 
language  translator,  that  lists  the  source  lan¬ 
guage  statements  and  contents  of  a  program.; 
CP 

Liste  aktiver  Seitenrahmen  in-use  page 

queue;  VS,  OS 

Liste  ausgeglichener  Posten  paid  item 
proof;  CP 

Liste  der  Anforderungsparameter  RPL; 

request  parameter  list;  C ICS/ VS 
Liste  der  linken  Seite  (syntaktische  Variable) 
left  part  list;  AL 

Liste  mit  impliziter  Schleife  DO-implied 

list;  FO 


Liste  offener  Posten  nach  Alter  aged  trial 

balance;  TV,  BH 

Liste  verfügbarer  Seitenrahmen  1.;  DEF. 

Eine  Liste  von  Seitenrahmen,  die  für  die  Zu¬ 
ordnung  zu  einer  Task  jeweils  verfügbar  sind. 
available  frame  queue;  DEF.  A  set  of  frames 
that  are  ready  for  reassignment.;  OS,  SO  -  2. 

APQ;  available  page  queue;  available  page 
frame  queue;  VS,  OS 

Liste,  einfache  *  (Ein-ZAusgabe)  simple  list; 

FO 

Liste,  NIB-*  s.  f.  node  initialization  block  list; 
NIB-list;  VTAM 

Liste,  vor  der  Ausgabe  einer  *  BEFORE 
REPORTING;  CO 

Liste,  Wiedergabe  von  Moduln  und  IDR-* 
module  map  and  IDR  list;  DV 
listen  v/t;  LIST  list  v/t;  KL 
Listen,  Kapitel  *  REPORT  SECTION;  CO 
Listenabschlußanweisung  s.  f. ;  Ab¬ 
schlußanweisung  s.  f.  TERMINATE  state¬ 
ment;  CO 

Listenanfangsanweisung  s.  f.  INITIATE 
statement;  CO 

Listenbearbeitung  s.  f.  list  processing;  DEF. 
A  method  of  processing  data  in  the  form  of 
lists. 

Chained  lists  are  usually  used  so  that  the  or¬ 
der  of  the  items  can  be  changed  without  alter¬ 
ing  their  physical  locations.;  1SO/DIS  2382 
IV;  DV 

Listenbildbestimmungen  s.  pi.  report  speci¬ 
fications;  CP 

Listenbildbestimmungsblatt  s.  n.  report 
specifications  form;  CP 
Listenbilder,  Leitfaden  zur  Bestimmung 
der  *  report  design  guidebook;  CP 
Listendatei  s.  f.  report  file;  CO 
Listendrucksatz,  logischer  *  report  writer 
logical  record;  CO 

Listenelement  s.  n.  report  group  elementary 
item;  CO 

Listenerklärung  s.  f.  report  description  entry; 

CO 

Listenformat  s.  n.  report  format;  CO 
Listenfuß  s.  m  REPORT  FOOTING;  CO 
listengesteuert  adj.  list-directed  adj.;  PL1 
Listengruppe  s.  f.  report  group  group  item; 

CO  ' 

Listenkopf  s.  m  REPORT  HEADING;  CO 
Listenname  s.  m.  report-name;  CO 
Listennamenerklärung  s.  f.  report-name  de¬ 
scription  entry;  CO 

Listennamenklausel  s.  f.  REPORT  clause; 

CO 

Listenpreis  s.  m.  LSTPC;  list  price;  CP 
Listenprozedur  s.  f.  list  procedure;  AL 
Listenschreibung  s.  f.  listing  s .;  DV 
Listensteuerbefehle  s.  pi.  listing  control  in¬ 
structions;  AS 

Listenzeile  s.  f.  report  line;  CO 
Listenzeilenzähler  s.  m.;  Zeilenzähler  s.  m. 

LINE-COUNTER;  CO,  DV 
Listgang  s.  m.  list  cycle;  DV 
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Listprogramm  s.  n.  report  writer;  CO 
Listprogrammgenerator  s.  m.  1.  LPG;  list 

program  generator;  DV  -  2.  (IBM  System 
1400)  RPG;  report  program  generator;  DV 
Listprogrammsteuersystem  s.  n.  RWCS; 
report  writer  control  system;  CO 

Literal  s.  n.  1.  literal  s. ;  DEF.  A  character  string 
whose  value  is  implicit  in  the  characters  them¬ 
selves.  The  numeric  literal  7  expresses  the  val¬ 
ue  7,  and  the  nonnumeric  literal  “CHARAC¬ 
TERS“  expresses  the  value  CHARACTERS.; 
CO  -  2.  literal  s. ;  DEF.  In  a  source  program, 
an  explicit  representation  of  the  value  of  an 
item,  which  value  must  be  unaltered  during 
any  translation  of  the  source  program,  e.g., 
the  word  “FAIL“  in  the  instruction:  “If  X  = 
0  print  “FAIL““.;  ISO;  DV 
Literal,  alphamerisches  *;  alphanumeri¬ 
sches  Literal  alphameric  literal;  alphanu¬ 
meric  literal;  DV 

Literal,  alphanumerisches  *;  alphameri¬ 
sches  Literal  alphameric  literal;  alphanu¬ 
meric  literal;  DV 

Literal,  boolesches  *  Boolean  literal;  CO 
Literal,  nichtnumerisches  *  nonnumeric  lit¬ 
eral;  DEF.  A  character  string  bounded  by 
quotation  marks,  which  means  literally  itself. 
For  example,  “ CHARACTER “  is  the  literal 
for  and  means  CHARACTER.  The  string  of 
characters  may  include  any  characters  in  the 
computer’s  set,  with  the  exception  of  the 
quotation  mark.;  CO 

Literal,  numerisches  *  numeric  literal;  DEF. 
A  numeric  character  or  string  of  characters 
whose  value  is  implicit  in  the  characters  them¬ 
selves.  Thus,  777  is  the  literal  as  well  as  the 
value  of  the  number  777.;  CO 
Literalbereich  s.  m.  literal  pool;  DEF.  An  ar¬ 
ea  of  storage  into  which  an  assembler  assem¬ 
bles  the  values  of  the  literals  specified  in  a 
source  program.;  AS 

Literalkonstante  s.  f.  literal  constant;  DEF. 

In  FORTRAN,  a  string  of  alphameric  and/or 
special  characters  enclosed  in  quotation  marks 
or  preceded  by  a  wH  specification.;  FO 

Lizenzgebühren  s.  pi.  royalties  s.  pi.;  BH 
Lizenzprogramm  s.  n.  LP;  license  program; 

DV 

Loch  s.  n.  1.  (Defektelektron)  hole  s. ;  (defect 
electron);  SL  Defektelektron  s.  n.  2.; 
DEF.  Fehlendes  Elektron  in  der  Gesamtheit 
der  Valenzelektronen,  das  wie  eine  bewegliche 
positive  Elementarladung  wirkt.;  DIN  41852 
hole  s.;  mobile  hole;  HLT 
Lochband  s.  n.  (Formularsteuerung)  printer 
carriage  tape;  HA 

lochbandgesteuerter  Vorschub  tape-con- 

trolled  carriage;  DEF.  An  automatic  pa¬ 
per-feeding  carriage  controlled  by  a  punched 
paper  tape. ;  HA 

Lochbandkanal  s.  m.;  MT.  2203,  ZE.  7815 

tape  channel;  7T 

Lochbandlocher  s.  m.  (Vorschubband)  perfo¬ 
rator  s.;  DEF.  A  device  that  punches.;  UR 


Lochbandvorschub  s.  m.  tape  controlled  car¬ 
riage;  DEF.  An  automatic  paper-feeding  car¬ 
riage  controlled  by  a  punched  paper  tape.;  D  V 

Lochbandvorschub,  doppelter  *;  MT.  2203, 
ZE.  3475  dual  feed  carriage;  TY 
Lochbandvorschub,  Steuerung  für  dop¬ 
pelten  *;  MT.  2020,  ZE.  3480  dual  feed  car¬ 
riage  control;  TY 

Lochbandvorschub,  zweifacher  *;  MT. 

0421,  ZE.  2713;  MT.  0444,  ZE.  2713  dual  feed 
carriage  only;  TY 

Lochbereich  s.  m.  (Lochkarte)  punch  area; 
KL 

lochen  v/t;  stanzen  v/t  punch  v/t;  TV 
Lochen  s.  n.  1.  serial  punching;  DV-  2.;  DEF. 
Das  Auf  zeichnen  von  Daten  in  Form  von 
Lochkombinationen.;  DIN  66218  punching 
s.;  SP 

Lochen  Halbwort;  MT.  1232,  ZE.  6405  seg¬ 
mented  word;  TY 

Lochen  Lochstreifenkarten;  MT.  1055, 
Mod.  1,  ZE.  3571  edge-punching;  TY 
lochen  und  prüfen  data  record  and  data  veri¬ 
fy;  CP 

'Lochen',  Ausgabebereich  *  (IBM  5496) 
punch-out  area;  KL 

Lochen,  erweitertes  *;  MT.  1057,  Mod.  1, 
ZE.  3860  extended  character  punching;  TY 
lochen,  Stammdaten  *  punch  master  infor¬ 
mation;  CP 

Lochen,  unabhängiges  *;  MT.  0834,  ZE. 
1630;  MT.  0836,  ZE.  1630  card  punch  isola¬ 
tion;  TY 

lochen,  zweimal  *  double  punch;  TA 
lochen,  1t /12er  Steuerlöcher  *;  MT.  6426, 

ZE.  4577  high  order  11/12  punching;  TY 

Locher  s.  m.  1.;  MT.  0029,  Mod.  Bll;  MT 
0029,  Mod.  Al 2;  MT.  0029,  Mod.  B12;  MT. 

0024,  Mod.  01;  MT.  0024,  Mod.  02;  MT 

0024,  Mod.  07;  MT.  0024,  Mod.  08;  MT. 

0026,  Mod.  01;  MT.  0026,  Mod.  02;  MT 

0026,  Mod.  07;  MT.  0026,  Mod.  08;  MT. 

0029,  Mod.  All  card  punch;  TY  -  2.  key¬ 

punch  s.;  keyboard  punch;  DEF.  A  key¬ 
board-actuated  punch  that  punches  holes  in  a 
data  carrier.;  ISO;  UR  -  3.  punch  s.;  DEF.  A 
device  for  making  holes  in  a  data  carrier.; 
ISO  2 382 /XI I  1976-12-16;  DEF.  A  device 
which  creates  a  machine-readable  pattern  of 
holes  in  the  recording  medium.;  ISO  2382- 
HA 

Locher  bzw.  Ausgabesteuerung,  An¬ 
schluß  für  1.  *;  MT.  1051,  ZE.  4410  first 
punch  attachment  (model  1,  2  or  NI);  TY 
Locher  mit  Datenumformer;  MT.  0024, 
Mod.  05;  MT.  0024,  Mod.  06  card  punch;  TY 
Locher  mit  Tastatur  key  punch;  TV 
Locher/Prüfer  5496-1,  129,  Anschluß  für  *; 
MT.  5406,  ZE.  3210  data  recorder  attach¬ 
ment;  TY 

Locher,  Anschluß  für  *  (129/Modell  002, 
5496/ Modell  001);  MT.  3741,  ZE.  3200  data 
recorder  attachment;  TY 
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Locher,  Anschluß  für  2.  *;  MT.  1051,  ZE. 

6383  second  punch  attachment;  TY 
Locher,  direkter  Datenfluß  vom  Rechner 
zum  *;  MT.  6426,  ZE.  5883;  MT.  6455,  ZE. 
5883  punch  direct  from  memory;  TY 
Locherfunktion  s.  f.  punch  function;  TV 
Locherhandbuch  s.  n.  keypunch  manual;  CP 
Löcherleitung  s.  f.;  Defektleitung  s.  f.; 
P-Leitung  s.  f.;  Mangelleitung  s.  f.  (veral¬ 
tet);  DEF.  Ladungstransport  in  einem  Halb¬ 
leiter  durch  Defektelektronen.;  DIN  41852 
hole  conduction;  P-type  conduction;  HLT 
Locherumschalteinheit  s.  f.;  MT.  0373 
punch  switch;  TY 

Locherumschalteinheit,  Steuerung  für  *; 

MT.  0024,  Mod.  007,  ZE.  5930;  MT.  0024, 
Mod.  008,  ZE.  5930;  MT.  0026,  Mod.  007,  ZE. 
5930;  MT.  0026,  Mod.  008,  ZE.  5930  punch 
switch  control;  TY 

\  Lochfeldsteuerung  s.  f.  field  selection;  UR 
Lochkarte  s.  f.  1.  punched  card;  punch  card; 
card  s.;  DEF.  A  card  punched  with  hole  pat¬ 
terns.;  ISO  2382/XII  1976-12-16;  DEF.  A 
card  before  being  punched.;  ANSI;  HA  -  2. 
unit  record;  DEF.  A  record  containing  one 
complete  record;  a  punched  card.;  HA  -  3.; 
DEF.  Aus  geeignetem  Papier  (Lochkartenkar¬ 
ton)  hergestellte  Karte,  die  zur  Verarbeitung 
mit  Informationsaufzeichnungen ,  insbesonde¬ 
re  Lochungen,  einem  Aufdruck  oder  auch 
Kombinationen  aus  diesen  versehen  sein 
kann,  punched  card;  DEF.  Card  made  of 
cardboard  on  which  information  is  stored  in 
the  form  holes  punched  in  determined  posi¬ 
tions.;  VG 

Lochkarte,  96-spaltige  *  punched  96-column 

card;  KL 

Lochkarten,  Lesen  51/80-spaltige  *;  MT. 

2502,  ZE.  4650  51/80  column  interchange¬ 
able  feed;  TY 

Lochkarten,  Lesen  66/80-spaltige  *;  MT. 

2502,  ZE.  4651  66/80  column  interchange¬ 
able  feed;  TY 

Lochkartencode  s.  m.  card  code;  DEF.  The 

combinations  of  punched  holes  that  represent 
characters  (for  example  letters,  digits)  in  a 
punched  card.;  DV 

I  Lochkarteneinheit  für  Datenfernverarbei¬ 
tung;  MT.  1013  card  transmission  terminal; 

TY 

!  Lochkartenfeld  s.  n. ;  DEF.  Gruppe  von  Loch- 
spalten  oder  Markierungsspalten,  die  zum 
Auf  zeichnen  definierter  Daten  bestimmt  sind. 
card  field;  DEF.  Group  of  card  columns  with 
predetermined  capacity  to  receive  informa¬ 
tion.;  VG,  DV 

Lochkartenkarton  s.  m.  cardboard  s. ;  BH 
Lochkartenleser  s.  m.;  MT.  2502  card  reader; 

TY 

Lochkartenmaschine  s.  f.  (elektromechanisch 
gesteuerte  Informationsverarbeitungsmaschi¬ 
ne)  unit  record  machine;  HA 
Lochkartenspalte  s.  f.  1.;  DEF.  Vertikale 
Spalte  der  Lochkarte,  die  für  die  Aufzeich¬ 


nung  eines  Zeichens  in  Form  einer  Lochkom¬ 
bination  vorgesehen  ist.  card  column;  DEF.  A 
line  of  punch  positions  parallel  to  the  shorter 
edge  of  a  punch  card.;  ISO;  DEF.  Column  in 
punch  card  into  which  information  is  entered 
by  punching.;  DV,  VG  -;  Spalte  s.  f.  2.  col¬ 
umn  s.;  DEF.  A  vertical  arrangement  of  char¬ 
acters  or  other  expressions.;  ANSI;  DEF. 
Loosely,  a  digit  place.;  ANSI;  DV,  TO,  PL1, 
CO 

Lochkartenumsetzer,  Magnetband-*  s.  m. 

magnetic-tape-to-punched-card  converter ; 

HA 

Lochkartenvorderseite  s.  f.  card  face;  DV 
Lochkombination  s.  f.  1.  punch  combination; 

DV  -  2.  (Lochstreifen);  DEF.  Eine  Kombina¬ 
tion  von  Informationslöchern  in  einer  Sprosse 
zur  Darstellung  eines  Zeichens.;  DIN  66218 

pattern  of  holes;  SP 

Lochprüfer  s.  m.;  MT.  0056  verifier  s.;  DEF.  A 
device  that  checks  the  correctness  of  tran¬ 
scribed  data,  usually  by  comparing  with  a  sec¬ 
ond  transcription  of  the  same  data  or  by  com¬ 
paring  a  retranscription  with  the  original  da¬ 
ta.;  ISO  2382. /XI;  TY 

Lochschriftübersetzen  s.  n.  interpreting  s.; 

DEF.  Printing  on  paper  tape  or  cards  the 
meaning  of  the  holes  punched  on  the  same 
tape  or  cards. ;  A  NS  I;  CP 

Lochschriftübersetzer  s.  m.  1.;  MT.  0557  al¬ 
phabetic  interpreter;  TY  -  2.;  MT.  0548  inter¬ 
preter  s. ;  DEF.  A  device  that  prints  on  a 
punched  card  the  characters  corresponding  to 
hole  patterns  punched  in  the  card.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  TY 
Lochschriftübersetzung  s.  f. ;  MT.  0129,  ZE. 
4601  interpret  s. ;  TY 

Lochschriftübersetzung,  Schreiblocher 

mit  *;  MT.  0026,  Mod.  21  interpreting  card 
punch;  TY 

Lochschriftübersetzung,  Schreiblocher 
mit  erweiterter  Tastatur  und  *;  MT. 

0029,  Mod.  C22  interpreting  card  punch;  TY 
Lochspaltenreihe  s.  f.  (96-spaltige  Karte)  tier 
s.;  KL 

Lochstation  s.  f.  (IBM  5496,  5424)  punch  sta¬ 
tion;  KL 

Lochstelle  s.  f.  punch  position;  code  position; 
punching  position;  DEF.  A  defined  location 
on  a  data  carrier  where  a  hole  may  be 
punched  to  record  data.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  KL 

Lochstreifen  s.  m.  1.  (ungelocht)  paper  tape; 

DEF.  A  strip  of  paper  (fan  fold  or  roll)  on 
which  machine-readable  holes  can  be 
punched.;  ISO  2382;  HA,  CO,  TV  -  2. 
punched  paper  tape;  HA,  CO,  TV  -  3.  (mit 
voll  durchgestanzten  Lochungen)  chad  tape; 
DFV -  4.;  DEF.  Ein  Datenträger  in  Form  eines 
Streifens,  bei  dem  die  Daten  durch  Lochkom¬ 
binationen  dargestellt  werden.;  DIN  66218 
punched  tape;  tape  s. ;  perforated  tape;  DEF. 
A  tape  punched  with  hole  patterns.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  SP 


Lochstreifen,  Speichervermittlung 


294 


Logarithmusfunktion,  Zweier- 


Lochstreifen,  Speichervermittlung  mit 
geschnittenen  *  torn  tape  switching  cen¬ 
ter;  DEF.  A  location  where  operators  tear  off 
the  incoming  printed  and  punched  paper  tape 
and  transfer  it  manually  to  the  proper  outgo¬ 
ing  circuit.;  DFV 

Lochstreifen,  8-Spur-*  s.  m.  8-track  tape; 

DFV 

Lochstreifenabfühler  s.  m.;  MT.  1011  paper 
tape  reader;  TY 

Lochstreifeneingabe,  5-Kanal-*  s.  f.;  MT. 

6454,  ZE.  4414  5-channel  paper  tape  input; 
TY 

Lochstreifeneinheiten,  Anschluß  für  *; 

MT.  1801,  ZE.  7926;  MT.  1802,  ZE.  7926 

1054/1055  adapter;  TY 

Lochstreifeneinheiten,  Steuereinheit  für 

*;  MT.  2826  paper  tape  control;  TY 
Lochstreifenformular  s.  n.  chad  edge- 
punched  document;  DFV 
Lochstreifenformulare  s.  pi.  1.;  MT.  6454, 
ZE.  5995  read  edge-punched  documents;  TY  - 
2.;  MT.  6455,  ZE.  3570  edge  punch  docu¬ 
ments;  TY 

Lochstreifenkarte  s.  f.;  DER  Ein  kartenför¬ 
miger  Datenträger,  auf  den  die  Daten  in  glei¬ 
cher  Weise  wie  auf  einen  Lochstreifen  aufge¬ 
zeichnet  werden,  wobei  eine  Längskante  der 
Karte  als  Bezugskante  dient.;  DIN  66218 
edge-punched  card;  DEF.  A  card  that  is 
punched  with  hole  patterns  in  tracks  along  the 
edges.  Usually  the  hole  patterns  are  in  punch 
tape  code.;  ISO/DIS  2382  XII;  DEF.  A  card 
in  which  machine-readable  holes  are  punched 
along  one  edge.;  ISO  2382;  SP,  HA 
Lochstreifenkarten,  Lesen  *;  MT.  1054, 
Mod.  1,  ZE.  3570  edge-punch  read;  TY 
Lochstreifenkarten,  Lochen  *;  MT.  1055, 
Mod.  1,  ZE.  3571  edge-punching;  TY 
Lochstreifenleser  s.  m.  1.;  MT.  1017;  MT. 
2671  paper  tape  reader;  TY  -  2.;  DER  Vor¬ 
richtung  zum  Lesen  von  Lochstreifen.;  DIN 
66218  punched  tape  reader;  DEF.  A  device 
that  reads  or  senses  the  hole  patterns  in  a 
punched  tape,  transforming  the  data  from  the 
hole  patterns  to  electrical  signals.;  ISO;  SP 
Lochstreifenleser,  Steuereinheit  für  *; 

MT.  2822  paper  tape  reader  control;  TY 
Lochstreifenlocher  s.  m.  (manuell)  tape  per¬ 
forator;  HA 

Lochstreifenrolle  s.  f.;  DEF.  Ungelochter 
Lochstreifen,  der  auf  einen  Rollenkern  aufge¬ 
wickelt  ist.;  DIN  66218  roll  of  unpunched 
tape;  SP 

Lochstreifenschleife  s.  f.;  DEF.  Ein  Loch¬ 
streifen,  bei  dem  Anfang  und  Ende  so  zusam¬ 
mengefaßt  sind,  daß  eine  Schleife  entstanden 
ist  und  dadurch  die  enthaltene  Information 
periodisch  gelesen  werden  kann.;  DIN  66218 
punched  tape  loop;  SP 

Lochstreifenspule  s.  f. ;  DEF.  Wickelkörper 
mit  einem  oder  zwei  seitlichen  Begrenzungs¬ 
flanschen  zur  Aufnahme  einer  Lochstreifen¬ 


rolle  oder  eines  Lochstreifenwickels.;  DIN 
66218  take-up  reel;  SP 

Lochstreifenstanzer  s.  m.  1.  (manuell)  tape 
perforator;  DFV  -  2.  (automatisch)  tape  re¬ 
perforator;  DFV  -  3.;  MT.  1018  paper  tape 
punch;  TY  -  4.;  MT.  1012  tape  punch;  TY 

Lochstreifenstanzer,  Anschluß  für  *;  MT. 

3751,  ZE.  5501  paper  tape  punch  adapter;  TY 

Lochstreifenumsetzer,  Karte-/*  s.  m.  card- 
to-tape  converter;  HA 

Lochstreifenwickel  s.  m.;  DEF.  Auf  gewickel¬ 
ter,  gelochter  Lochstreifen  mit  oder  ohne  Rol¬ 
lenkern.;  DIN  6621 8  roll  of  punched  tape  ;SP 
Lochversatz  s.  m.  (Lochstreifen);  DEF.  Ab¬ 
weichung  des  Mittelpunktes  eines  Informa¬ 
tionsloches  von  der  Sprosse  in  Spurrichtung.; 
DIN  66218  code  hole  misalignment;  SP 
Lochvorlage  s.  f.;  Ablochbeleg  s.  m.  (allge¬ 
mein)  coding  sheet;  DV 
Lochzahlfehler  s.  m.  hole  count  check;  TA 
Lochzahlprüfung  s.  f.  hole  count  check;  DV, 
TA 

locker  werden;  sich  lösen  work  loose;  TA 
Log-Befehl  s.  m.  log  command;  CW/ITS 
Logarithmand  s.  m.  inverse  logarithm;  MA 
logarithmieren  v/t  logarithm  v/t;  A PL 
logarithmieren  zur  Basis  e  natural  loga¬ 
rithm;  A  PL 

logarithmische  Linie;  logarithmische  Spi¬ 
rale  logistic  spiral;  MA 
logarithmische  Spirale  1.  logarithmic  spiral; 
MA  -;  logarithmische  Linie  2.  logistic  spi¬ 
ral;  MA 

Logarithmus  s.  m.  logarithm  s.;  MA 
Logarithmus,  Briggscher  *;  dekadischer 
Logarithmus  Briggs’  logarithm;  Briggsian 
logarithm;  MA 

Logarithmus,  dekadischer  *;  Briggscher 
Logarithmus  Briggs’  logarithm;  Briggsian 
logarithm;  MA 

Logarithmus,  gemeiner  *  common  loga¬ 
rithm  ;  MA 

Logarithmus,  natürlicher  *  natural  loga¬ 
rithm;  MA 

Logarithmusfunktion  s.  f.;  eingebaute  Lo¬ 
garithmusfunktion  LOG  function;  LOG 
builtin  function;  LOG  built-in  function;  PLI 
Logarithmusfunktion,  eingebaute  *;  Lo¬ 
garithmusfunktion  s.  f.  LOG  function; 
LOG  builtin  function;  LOG  built-in  func¬ 
tion;  PLI 

Logarithmusfunktion,  eingebaute  Zeh¬ 
ner-*;  Zehner-Logarithmusfunktion  s.  f. 
LOG  10  function;  LOG  10  builtin  function; 
LOG  10  built-in  function;  PLI 
Logarithmusfunktion,  eingebaute  Zwei¬ 
er-*;  Zweier-Logarithmusfunktion  s.  f. 
LOG2  function;  LOG2  builtin  function; 
LOG2  built-in  function;  PLI 
Logarithmusfunktion,  Zehner-*  s.  f.;  ein¬ 
gebaute  Zehner-Logarithmusfunktion 
LOG10  function;  LOG10  builtin  function; 
LOG  10  built-in  function;  PLI 
Logarithmusfunktion,  Zweier-*  s.  f.;  ein- 
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gebaute  Zweier-Logarithmusfunktion 
LOG2  function;  LOG2  builtin  function; 
LOG2  built-in  function;  PLI 

Logbuch  s.  n.  log  s.;  DV,  BH 

Logik,  formale  *  formal  logic;  DEF.  The 

study  of  the  structure  and  forms  of  valid  argu¬ 
ment  without  regard  to  the  meaning  of  the 
terms  in  the  argument.;  ISO  2382/11  1976-05- 
15;  DV 

logisch  abgehängte  Station  intercepted  sta¬ 
tion;  DEF.  Under  TCAM,  a  station  to  which 
no  messages  may  be  sent.  An  intercepted  sta¬ 
tion  can  enter  messages  but  only  messages 
sent  to  that  station  are  stopped.;  DFV 
logisch  fortlaufend  innerhalb  von  Gren¬ 
zen  sequentially  within  limits;  KL 
logisch  fortlaufend  nach  Schlüssel  (Satz¬ 
schlüssel)  sequentially  by  key;  KL 
logisch  fortlaufende  Speicherungsform; 
Indexsystem  s.  n.  ISFMS;  index  sequential 
file  management  system  (IBM  System/ 360 
DASD);  OS 

logisch  fortlaufende  Speicherungsorga¬ 
nisation  control  sequential  organization; 

SO 

logisch  fortlaufende  Verarbeitung  1.  con¬ 
trol  sequential  processing;  SO  -  2.  sequential 
processing;  KL 

logisch  nächster  Datensatz;  logisch 
nächster  Satz  next  record;  CO 
logisch  nächster  Satz;  logisch  nächster 
Datensatz  next  record;  CO 
logisch  verbundene  Datenstation  logical 
connection  terminal;  DEF.  In  VT  AM,  for  a 
network  control  program  in  network  control 
mode,  a  description  of  a  terminal  (provided 
by  a  TERMINAL  statement)  to  be  used  for  a 
dial-in  terminal  that  cannot  be  identified.; 
VTAM 

logische  Adresse  logical  address;  DEF.  The 

calculated  effective  address  of  an  operand 
formed  by  B  +  X+D.;  DV 

logische  Datenstation  logical  terminal; 

I  MS/ VS 

logische  Einheit  logical  unit;  DEF.  In 
VTAM,  the  combination  of  programming  and 
hardware  of  a  teleprocessing  subsystem  that 
comprises  a  terminal.;  DEF.  In  SNA,  one  of 
three  types  of  network  addressable  units 
(NAUs).  It  is  the  port  through  which  an  end 
user  accesses  function  management  in  order  to 
communicate  with  another  end  user.  It  is  also 
the  port  through  which  the  end  user  accesses 
the  services  provided  by  the  system  senices 
control  point  (SSCP).  It  must  be  capable  of 
supporting  at  least  two  sessions-one  with  the 
SSCP,  and  one  with  another  logical  unit.  It 
may  be  capable  of  supporting  many  sessions 
with  other  logical  units.;  VTAM,  DFV 
logische  Einheit,  sofort  ausführbare  *  im¬ 
mediate  logical  unit;  OS 
logische  Entscheidung  decision  instruction; 
DV 


logische  Herkunftsadresse  origination  ad¬ 
dress  field;  DV 

logische  Instruktion;  logischer  Befehl  log¬ 
ic  instruction;  DEF.  An  instruction  that  exe¬ 
cutes  an  operation  that  is  defined  in  symbolic 
logic,  such  as  AND,  OR,  NÖR.;  ANSI;  DV 
logische  Kette;  Operationspfad  s.  m.; 
DEF.  Logische  Verknüpfung  von  Vorgängen, 
die  zur  vorgesehenen  Funktion  einer  Betrach¬ 
tungseinheit  notwendig  und  hinreichend  ist.; 
DIN  40042  operation  path;  ZVE 
logische  Leitungsgruppe;  DEF.  Eine  vom 
Anwender  bestimmte  Leitungsgnippe,  welche 
eventuell  aus  Leitungen  mit  verschiedenen  Ei¬ 
genschaften  besteht.  Eine  logische  Leitungs¬ 
gruppe  ermöglicht  es,  mehrere  Leitungen  in  ei¬ 
ner  Anforderung  der  DFV-Zugriff smethode 
zu  spezifizieren.  LLG;  logical  line  group; 
DEF.  Any  collection  of  data  links  specified 
by  a  user  as  a  group  at  generation  of  the  net¬ 
work  control  program.;  DFV,  ZM 
logische  Produktfunktion;  eingebaute  lo¬ 
gische  Produktfunktion  EVERY  func¬ 
tion;  EVERY  builtin  function;  EVERY 
built-in  function;  PL1 

logische  Produktfunktion,  eingebaute  *; 
logische  Produktfunktion  EVERY  func¬ 
tion;  EVERY  builtin  function;  EVERY 
built-in  function;  PL1 
logische  Seite  logical  page;  CO 
logische  Stufe  logical  level  (of  a  structure 
member);  DEF.  In  PL/I,  the  depth  indicated 
by  a  level  number  when  all  level  numbers  are 
in  direct  sequence,  that  is,  when  the  increment 
between  successive  level  numbers  is  one.;  PL1 
logische  Verbindung  session  s.;  DFV,  ZM 
logische  Verknüpfung  logical  relationship; 
SW 

logische  Verschiebung;  binäres  Schieben 

logical  shift;  logic  shift;  DEF.  A  shift  that 
equally  affects  all  the  characters  of  a  comput¬ 
er  word.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  TA 

logische  Zieladresse  DAF;  destination  ad¬ 
dress  field;  DEF.  In  SNA,  a  field  in  a  trans¬ 
mission  header  that  contains  the  network  ad¬ 
dress  or  local  address  (depending  on  the  TH 
format)  of  the  destination  involved  in  the  ses¬ 
sion  to  which  a  transmission  applies.  Contrast 
with  origin  address  field.;  DFV 
logischen  Datenstationen,  Gruppe  von  * 
pool  of  logical  terminals;  I  MS/ VS 
logischen  Datenstationen,  Untergruppe 
von  *  subpool  of  logical  terminals;  I  MS/ VS 
logischen  Einheiten,  Reihenfolge  der  * 
LDO;  logical  device  order;  DEF.  In  VTAM, 
a  set  of  parameters  that  specify  a  data-trans- 
fer  or  data-control  operation  to  local  3270  In¬ 
formation  Display  Systems  and  certain  kinds 
of  start/ stop  or  BSC  terminals.;  VTAM 
logischer  Anfang;  logischer  Dateianfang 
logical  beginning;  CO 

logischer  Befehl;  logische  Instruktion  log¬ 
ic  instruction;  DEF.  An  instruction  that  exe- 
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cutes  an  operation  that  is  defined  in  symbolic 
logic,  such  as  AND,  OR,  NOR.;  ANSI;  DV 

logischer  Dateianfang;  logischer  Anfang 

logical  beginning;  CO 

logischer  Datenträger  logical  value;  DEF.  A 

portion  of  a  physical  volume  which  is  viewed 
by  the  system  as  a  volume.;  S/1 

logischer  Fehler  logical  error;  VTAM 
logischer  Listendrucksatz  report  writer  log¬ 
ical  record;  CO 

logischer  Modul  logic  module;  PST 
logischer  Satz  1.  (im  Gegensatz  zum  Block) 
logical  record;  DEF.  In  COBOL,  the  most  in¬ 
clusive  data  item,  identified  by  a  level-01  en¬ 
try.  It  consists  of  one  or  more  related  data 
items.;  CO  -  2.  logical  record;  DEF.  A  record 
independent  of  its  physical  environment.  Por¬ 
tions  of  the  same  logical  record  may  be  lo¬ 
cated  in  different  physical  records,  or  several 
logical  records  or  parts  of  logical  records  may 
be  located  in  one  physical  record.;  ANSI;  OS 
logisches  Element  logic  element;  DEF.  A  de¬ 
vice  that  performs  an  elementary  logic  opera¬ 
tion.;  ISO  2382/11 1  1 976-05-01 ;  D  V 
logisches  IOCS  logical  IOCS  (IBM  Sys¬ 
tem/360);  DEF.  A  comprehensive  set  of  mac¬ 
ro  instruction  routines  provided  to  handle 
creation,  retrieval,  and  maintenance  of  data 
files.;  OS,  BOS 

logisches  NICHT-Zeichen  logical  NOT 

sign;  DV 

logisches  ODER-Zeichen  logical  OR;  DV 
Logotype  s.  f. ;  DEF.  Drucktype  mit  mehreren 
Schriftzeichen,  logotype  s.;  DEF.  The  physi¬ 
cal  body  of  a  group  of  characters  used  for 
printing  often  used  to  identify  a  corporation, 
company,  product,  etc.;  VG 
Lohn  s.  m.  1.  wage  s .  ■  BH  -  2.  payroll  s.;  KL 
Lohn-  und  Gehaltsabrechnung  1.  payroll 
accounting;  AW  -  2.  payroll  s CP 
Lohnabrechnung  s.  f.;  Lohnbuchhaltung  s. 

f.  payroll  accounting;  BH 
Lohnbuchhaltung  s.  f.;  Lohnabrechnung  s. 

f.  payroll  accounting;  BH 
Lohnerhöhung  s.  f.  increase  of  wages;  TV 
BH 

Lohngemeinkosten  s.  pi.  payroll-overhead; 

TV,  BH 

Lohnsatz,  gängiger  *  going  rate;  TV,  BH 
Lohnsätze,  Festsetzung  der  *  (mittels  Ar¬ 
beitsbewertung,  Zeit  und  Bewegungsstudium) 
rate  setting;  BH 

Lohnstundensatz  s.  m.  1.  direct  labor  hour 
rate;  BH  -  2.  labor  rate;  BH 
Lohnverteilung  s.  f.  payroll  labor  distribu¬ 
tion;  A  W 

lokal  adj.  local  adj.;  DV,  AL 

Lokal  ...  home;  DFV 

lokal  oder  eigen,  vom  Typ  *  (syntaktische 
Variable)  local  or  own  type;  AL 
lokal/entfernt,  NCP-*  NCP-LR;  VTAM 
lokal/entfernt,  PEP-*  PEP-LR;  VTAM 
lokal,  IMCP-*  NCP-L;  VTAM 
lokal,  Netz  *  power  local;  DFV 


lokal,  PEP-*  PEP-L;  VTAM 
Lokalanschluß  s.  m.;  MT.  5408,  ZE.  4802 
2400  bps  local  interface;  TY 
Lokalanschluß  1;  MT.  5408,  ZE.  4801  8000 
bps  local  interface;  TY 

Lokaldatenkanal  s.  m.  home  data  channel; 

DFV 

Lokaldatenkanal,  manuelle  Fehlerkorrek¬ 
tur  im  *  home  correction;  DFV 
Lokaldatenregister  s.  n.  home  register;  DFV 
lokale  Datenerfassung  auf  Platte;  MT. 

3751,  ZE.  4760  local  data  collection  and  stor¬ 
ing;  TY 

lokale  Funktion  local  function;  APL 
lokale  Ringleitung,  Anschluß  *;  MT.  3631, 
ZE.  4780;  MT.  3632,  ZE.  4780  loop  adapter; 
TY 

lokale  Ringleitungen  local  loop;  AW 
lokale  Variable  local  variable;  APL 
lokalen  IBM  370X,  NCP  der  *  local  NCP; 

DFV,  ZM 

lokaler  SQA- Bereich;  DEF.  I  in  OS,  ein  Spei¬ 
cherbereich  zur  Aufnahme  von  Steuer-  und 
Kontrolldaten  für  einen  in  Ausführung  begrif¬ 
fenen  Job.  LSQA;  local  system  queue  area; 
DEF.  In  OS/VS2,  one  or  more  segments  asso¬ 
ciated  with  each  virtual  storage  region  that 
contain  job-related  system  control  blocks.;  OS 
Lokalisierungshilfe  für  Composerschrift¬ 
layout  font  layout  locator;  TV 
Lokalmodus  s.  m.  home  mode;  DV,  BA 
Lokalringleitungsanschluß  s.  m.  1.  local 
loop  adapter;  AW  -  2.;  MT.  3651,  ZE.  4890 
9600  bps  loop  adapter;  TY 
Lokal  Verarbeitung  s.  f.  1.  home-loop  opera¬ 
tion;  DFV  -  2.  home  loop  operation;  DV 
Lokalverarbeitung,  Eingabesperre  bei  *; 
MT.  1051,  ZE.  4606;  MT.  1052,  ZE.  4606 
home  loop  input  component  interlock;  TY 
Lokal  Verarbeitung,  Einheitenanschaltung 
bei  *;  MT.  1051,  ZE.  4605  home  component 
recognition;  TY 

Lokalverarbeitung,  Fehlerkorrektur  bei  *; 

MT.  1051,  ZE.  4607  home  correction;  TY 

Longitudinalprüfung  s.  f. ;  Längsprüfung  s. 

f.  LRC;  longitudinal  redundancy  check;  DV 
LÖSCH  OPT  ANZ;  löschen  optische  An¬ 
zeige  clear  display  screen;  KL 
Löschanweisung  s.  f.  DELETE  statement; 
PLI,  CO 

Löschanzeiger  s.  m.  clear  indicator;  DEF.  In 
VTAM,  a  SESSIONC  indicator  sent  by  one 
node  to  another  that  prevents  the  exchange  of 
messages  and  responses.;  VTAM 
löschbar  adj.  purgeable  adj.;  DV 
Löschbarkeit  s.  f.  (bei  Magnetbändern);  DIN 
6601 1  ease  of  erasure;  SP 
Löschbefehl  s.  m.  reset  instruction;  TV 
lösche  nach  dem  Drucken  blank  after 
print;  CP 

lösche  nach  dem  Stanzen  blank  after 
punch;  CP 

löschen  v/t  1.  blank  v/t;  DV  -  2.  erase  v/t; 
DEF.  To  remove  data  from  a  data  medium, 
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leaving  the  medium  available  for  recording 
new  data.;  ISO;  DV,  VS  AM  -  3.  restore  v/t; 
DV-  4.  (auf  Null)  zero  v/t;  (  =  to  set  to  zero); 
DV-  5.  expunge  v/t;  APL  -  6.  (z.  B.  eine  Da¬ 
tei)  scratch  v/t;  DEF.  To  erase  data  on  a  vol¬ 
ume  or  delete  its  identification  so  that  it  can 
be  used  for  another  purpose.;  SP  -  7.  zero  v/t 
(out);  DV  -  8.;  DIN  66003  DEL;  delete  v/t; 
CT  -  9.  delete  v/t;  clear  v/t;  DEF.  N on-em¬ 
bedded  command  which  permits  removal  of 
previously  recorded  information  from  record¬ 
ing  media.;  ISO  2382;  DEF.  To  cause  one  or 
more  storage  locations  to  be  in  a  prescribed 
state,  usually  that  corresponding  to  zero  or 
that  corresponding  to  the  space  character.; 
ISO;  DV,  KL-  10.  (Autorenbefehl)  delete  v/t; 
( author  command);  CW/ITS  -  11.  remove 
v/t;  CW/ITS-  12.  reset  v/t;  TV 
Löschen  s.  n.;  DEF.  Das  Entfernen  der  aufge¬ 
zeichneten  magnetischen  Signale  und  Herstel¬ 
len  eines  unmagnetischen  oder  definiert  vor¬ 
magnetisierten  Zustandes  in  der  Magnet¬ 
schicht  des  Magnetbandes.;  DIN  66010  eras¬ 
ing  s.;  MBI 

LÖSCHEN  (Steueranweisung)  DELETE;  KL, 
TV 

löschen  Arbeitsbereich  clear  v/t;  APL 
Löschen  der  Dateimaske;  Löschen  der 
Schreibmaske  file  mask  reset;  SW 
Löschen  der  Schreibmaske;  Löschen  der 
Dateimaske  file  mask  reset;  SW 
Löschen  eines  Speichers,  programmier¬ 
tes  *;  MT.  0630,  ZE.  5858;  MT.  0634,  ZE. 
5858;  MT.  0635,  ZE.  5858;  MT.  0636,  ZE. 
5858;  MT.  0637,  ZE.  5858  programmed  reset 
of  storage;  TY 

löschen  Gegenstand  erase  object;  APL 
löschen  Gruppendefinition  dispersion  of  a 

group;  APL 

Löschen  nach  Ausgabe  (Eintragung  in  den 
Ausgabebestimmungen)  blank  after;  KL 
löschen  optische  Anzeige;  LÖSCH  OPT 
ANZ  clear  display  screen;  KL 
löschen,  Autorenadresse  *  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  remove  XXXAUT;  (supervisor 
command);  CW/ITS 

löschen,  Bildschirm  *  (Operationsschlüssel) 
de;  display  erase;  (operation  code);  CW/ITS 

löschen,  Datenträger  *  (Gesamtlöschung) 
volume  cleanup;  DEF.  The  process  of  de¬ 
leting  all  VS  AM  data  spaces  from  a  volume 
and  removing  a  VSAM  catalog’s  ownership  of 
the  volume,  even  though  the  volume  contains 
VSAM  data  records.;  VSAM 
löschen,  Katalog  vollständig  *  catalog 
cleanup;  DEF.  A  process  that  allows  to  delete 
a  catalog  even  though  it  is  not  empty.  Catalog 
cleanup  is  a  function  of  the  DELETE  com¬ 
mand.;  VSAM 

löschen,  kopieren  ohne  *  protected  copy; 

APL 

löschen,  Kurs  *  (ITS-Supervisor-Befehl)  de¬ 
lete  course;  (supervisor  command);  CW/ITS 
löschen,  Kursnamen  *  (ITS-Supeiwisor-Be- 


fehl)  remove  course;  (supervisor  command); 
CW/ITS 

löschen,  Prüfanzeige  *  (Taste)  check  reset; 
HA 

löschen,  Schülernummer  *  (ITS-Supervi¬ 
sor-Befehl)  remove  student;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Löschen,  Steuerung  *;  MT.  0357,  Mod.  25, 
ZE.  2791 ;  MT.  0357,  Mod.  26,  ZE.  2791 ;  MT. 
0357,  Mod.  05,  ZE.  2287;  MT.  0357,  Mod.  06, 
ZE.  2287;  MT.  1031,  ZE.  2290  controlled  re¬ 
set;  TY 

löschen,  Unterdatei  *  (ITS-Supenisor-Be- 
fehl)  delete  subfile;  (supervisor  command); 
CW/ITS 

löschendes  Lesen  destructive  reading;  de¬ 
structive  readout;  DV 

löschendes  Positionsanzeigesymbol, 
Anschluß  für  nicht  *;  MT.  2848,  ZE.  5341 ; 
MT.  2848,  ZE.  5340  non-destructive  cursor 
adapter;  TY 

löschendes  Positionsanzeigesymbol;  MT. 

2845,  ZE.  3301  destructive  cursor;  TY 
Löschfeld  s.  n.  clear  field;  TV 
Löschkopf  s.  m. ;  DEF.  Ein  Magnetkopf,  der 
zum  Löschen  dient.;  DIN  66010  erase  head; 
DEF.  A  device  on  a  magnetic  tape  drive  whose 
sole  function  is  to  erase  previous  information 
before  new  information  is  written.;  MBI,  HA 
Löschmagnet  s.  m.  erase  magnet;  TV 
Löschprogramm  1,  Disketten- Vorsatz-* 
delete  diskette  hdr  1 ;  S/I 
Löschschalter  s.  m.  acknowledge  switch; 
DFV 

Löschstatus  s.  m.  purge  status;  DV 
Löschsymbol  s.  n. ;  Löschzeichen  s.  n.  erase 
symbol;  DH 

Löschtaste  s.  f.  1.  erase  key;  KL  -  2.  rekey 
key;  TV 

Löschung  des  Stanzfehlers,  Korrektur¬ 
möglichkeit  mit  automatischer  *;  MT. 

6455,  ZE.  1285  8-channel  automatic  delete; 
TY 

löschung,  Einzelauslesung/-*  s.  f. ;  MT. 

1078,  ZE.  6050  selective  read/reset;  TY 
Löschung,  gesteuerte  *  controlled-reset  spe¬ 
cial  feature;  DFV 

Löschzeichen  s.  n.;  Löschsymbol  s.  n.  1. 
erase  symbol;  DH  -;  Zeichenunter¬ 
drückungszeichen  s.  n.  2.  character  dele¬ 
tion  character;  DEF.  A  character  within  a 
line  of  terminal  input  specifying  that  it  and 
the  immediately  preceding  character  are  to  be 
removed  from  the  line.;  DD 
Löschzeit  s.  f.  (beim  Abschalt-Thyristor); 
DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen  dem  Beginn  ei¬ 
nes  sprungförmigen  Steuerstromimpulses 
(Steuerlöschimpulses)  und  dem  Ansteigen  der 
Spannung  zwischen  den  Hauptanschlüssen 
des  Thyristors  auf  einen  vorgegebenen  Wert 
nahe  der  Endspannung.  Sie  setzt  sich  aus 
Löschverzug  und  Abschaltzeit  zusammen.; 
DIN  41786  gate  controlled  turn-off  time;  TH 
lose  Kupplung  loose  coupling;  DV 
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lösen,  lineares  Gleichungssystem  *  matrix 
divide;  A PL 

lösen,  sich  *;  locker  werden  work  loose; 

TA 

Lösetaste  des  akustischen  Positionsfin¬ 
ders  position  selector  release  button;  TV 
Losgröße,  wirtschaftliche  *  economic  lot 

size;  BH 

Lösungsmittel  s.  n.  1.  (chem.)  solvent  s. ;  SL  - 
2.  detergent  s. ;  TA 

Lösungsvorschlag  s.  m.;  Verfahren  s.  n.  ap¬ 
proach  s.;  BH 

Lötanschluß  s.  m.  contact  tab;  tab  s. ;  wire  ter¬ 
minating  tab;  SL 

Lötauge  s.  n. ;  Auge  s.  n.  land  s. ;  SL 
Lötaugenmuster  s.  n.  land  pattern;  SL 
Lötbuchse  s.  f.  solder  tap;  S/1 
Lötkolben  s.  m.  1.  electric  iron;  TA  -  2.  solder¬ 
ing  iron;  TA 

Lötpistole  s.  f.  soldering  gun;  TA 
Lötstelle,  kalte  *  1.  dry  solder  joint;  TA  -  2. 

(bei  IBM  5014)  cold  junction;  TA 
Lötverbindung,  kalte  *  cold  joint;  TA 
Lötzinn  s.  n.  solder  s.;  TA 
Loxodrome  s.  f.  1.  loxodromic  spiral;  MA  -  2. 
rhumb  line;  MA 

LPA-Bereich  s.  m.;  DEF.  Im  OS,  ein  Speicher¬ 
bereich  zur  Aufnahme  von  jederzeit  wiederver¬ 
wendbaren  (reenterable)  Programmen  zur  Ver¬ 
wendung  durch  das  System  und  für  Jobs. 
LPA;  link  pack  area;  DEF.  ln  OS/VS2,  an 
area  of  virtual  storage  containing  reenterable 
routines  that  are  loaded  at  IPL  time  and  can 
be  used  concurrently  by  all  tasks  in  the  sys¬ 
tem.  ;  OS 

LR-Anzeiger  s.  m  ;  Anzeiger  'Letzter  Satz' 

last  record  indicator;  KL 

LRU  (am  längsten  nicht  benutzt)  LRU;  least  re¬ 
cently  used;  DEF.  In  MSS,  an  algorithm  that 


determines  the  order  in  which  active  staged 
pages  must  be  destaged.  The  algorithm  en¬ 
sures  that  the  staging  drive  group  will  always 
have  the  amount  of  allocatable  space  defined 
by  the  space  manager. ;  VS,  MSS 
LRU-Regel  s.  f  ;  DEF.  Eine  Auswahlregel,  wel¬ 
che  aus  einer  Reihe  von  Objekten  dasjenige 
auswählt,  das  die  längste  Zeit  nicht  benutzt 
worden  ist. 

Anmerkung:  Sie  kann  z.  B.  von  einem  Seiten¬ 
ersetzungsalgorithmus  angewendet  werden,  in 
dem  derjenige  Seitenrahmen  für  die  Über¬ 
schreibung  ausgewählt  wird,  auf  den  die  läng¬ 
ste  Zeit  nicht  zugegriffen  worden  ist.  LRU- 
rule;  least  recently  used  rule;  OS,  VS 
Lücke  s.  f.;  Spalt  s.  m.  1.  gap  s.;  TA  -;  Man¬ 
gel  s.  m.  2.  lag  s.;  BH -;  Gitterlücke  s.  f.  3.; 
DEF.  Unbesetzter  Platz  im  Kristallgitter, 
Leerstelle.;  DIN  41852  vacancy  s. ;  HLT 
Luft,  flüssige  *  liquid  air;  SL 
Luftauslaßtaste  s.  f.  (bei  IBM  1219  und  1419) 
active  platform  exhaust  key;  DH 
Luftaustrittsöffnung  s.  f.;  DIN  66205  air 
opening;  HA 

Luftfeuchtigkeit  s.  f.  humidity  s. ;  S/3 
Luftfeuchtigkeit,  relative  *  relative  humidi¬ 
ty;  DV 

Luftfilter  s.  m.  1.;  DIN  66205  sieve  s. ;  air  fil¬ 
ter;  HA  -  2.  air  filter;  HA 
Luftlager  s.  n.;  Luftpolster  s.  n.  (Plattenspei¬ 
cher)  air  bearing;  TA 
Luftloch  s.  n.  air  duct;  TV 
Luftpolster  s.  n. ;  Luftlager  s.  n.  (Plattenspei¬ 
cher)  air  bearing;  TA 
Luftschlitz  s.  m.  air  duct;  TA 
Luftumwälzung,  interne  *;  MT.  3705,  ZE. 
4670;  MT.  3705,  ZE.  4671  internal  air  circu¬ 
lation;  TY 

Luftverunreinigung  s.  f.  air  pollution;  S/3 


M 


M-Speicher,  25  numerische  *;  MT.  6420, 

ZE.  8060  25  ledger  numeric  words;  TY 
machen,  betriebsbereit  *  ready  y/t;  DV 
machen,  betriebsfähig  *;  (z.  B.  die  Leitung) 
enable  v/t;  (e.g.  the  line);  DFV,  ÜS 
machen,  betriebsunfähig  *;  (z.  B.  die  Lei¬ 
tung)  disable  v/t;  (e.g.  the  line);  DFV,  ÜS 
machen,  ganzzahlig  *  (durch  Weglassen  der 
Dezimalstellen )  truncate  a  number  to  an  inte¬ 
ger;  DV 

Mädchen  für  alles  maid-of-all-work;  TV 
MAG  PL;  Magnetplatteneinheit  s.  f.  disk 

drive;  KL 

MAG  PL  WAHL  AUSW  FEST;  Magnet¬ 
plattenwahl  s.  f.  (auswechselbar/fest)  disk 
select;  (removable/ fixed) ;  KL 
Magazin,  EK-*  s.  n. ;  Erstkartenmagazin  s. 

n.  (IBM  5424)  primary  hopper;  KL 
Magazin,  ZK-*  s.  n.;  Zweitkartenmagazin 

s.  n.  (IBM  5424)  secondary  hopper;  KL 
Magazinprüfung  s.  f.  (Kontrollampe  bei  IBM 
!  5486)  hopper  check;  KL 

Magazinstütze  s.  f.  hopper  guide  post;  TA 

mager  adj.  light  adj.;  TV 
Magnetband  s.  n.  1.  (Warenzeichen)  MYLAR; 
DEF.  A  DuPont  trademark  for  polyester  film, 
often  used  as  a  base  for  magnetically  coated 
or  perforated  information  media.;  HA  -  2.; 
DEF.  Ein  Datenträger  in  Form  eines  Bandes, 
bei  dem  eine  oder  mehrere  magnetisierbare 
Schichten  auf  einem  nichtmagnetisierbaren 
Träger  aufgebracht  sind  und  bei  dem  die  In¬ 
formation  durch  Magnetisierung  aufgezeich¬ 
net  wird.;  DIN  66010  magnetic  tape;  tape  s.; 
DEF.  A  tape  with  a  magnetizable  surface  lay¬ 
er  on  which  data  can  be  stored  by  magnetic  re¬ 
cording.;  ISO  2 382 /XI I  1976-12-16;  DEF.  A 
coated  plastic  tape  for  recording  informa¬ 
tion.;  ISO  2382;  MBI,  HA,  TV 
Magnetband  für  Tonaufzeichnung  audio 
tape;  DV 

Magnetband-Beschriftungseinheit  s.  f. ; 

MT.  0050  IBM  50  magnetic  data  inscriber; 
TY 

Magnetband- Lochkartenumsetzer  s.  m. 

magnetic-tape-to-punched-card  converter ; 

HA 

Magnetbandeinheit  s.  f.;  MT.  2401;  MT. 
2402;  MT.  2420;  MT.  3410;  MT.  3420  mag¬ 
netic  tape  unit;  TY 

Magnetbandeinheit  für  Datenfernverar¬ 
beitung;  MT.  7702  magnetic  tape  transmis¬ 
sion  terminal;  TY 

Magnetbandeinheit  und  Bandsteuerein¬ 
heit;  MT.  2403;  MT.  2404;  MT.  2415;  MT. 
3411  magnetic  tape  unit  and  control;  TY 

Magnetbandeinheit,  Anschluß  für  *;  MT. 


3751,  ZE.  4850  magnetic  tape  unit  adapter; 

TY 

Magnetbandeinheiten  3411,  Anschluß  für  *; 

MT.  5410,  ZE.  7951;  MT.  5415,  ZE.  7951 
3411  magnetic  tape  attachment;  TY 
Magnetbandgerät  s.  n. ;  DEF.  Ein  Magnet¬ 
bandlaufwerk  mit  Magnetköpfen  und  mit  der 
zugehörigen  elektrischen  Ausrüstung.;  DIN 
66010  magnetic  tape  unit;  DEF.  A  device 
containing  a  tape  drive,  magnetic  heads,  and 
associated  controls.;  ISO;  MBI 
Magnetbandkartenumsetzer  s.  m.  magnet- 
ic-tape-to-card  converter;  HA 
Magnetbandkassette  s.  f.  (bei  IBM  50  und 
IBM  2495)  cartridge  s.;  HA 
Magnetbandlaufwerk  s.  n.;  DEF.  Der  Teil 
des  Magnetbandgerätes,  der  zum  Bewegen 
und  Führen  des  Magnetbandes  dient.;  DIN 
66010  tape  drive;  tape  transport;  tape  deck; 
DEF.  A  mechanism  for  controlling  the  move¬ 
ment  of  magnetic  tape.  This  mechanism  is 
commonly  used  to  move  magnetic  tape  past  a 
read  head  or  write  head  or  to  allow  automatic 
rewinding.;  ISO;  MBI 

Magnetbandleseeinheit  s.  f. ;  MT.  2495  tape 
cartridge  reader;  TY 

Magnetbandsteuerung  s.  f.  1.  (9  Kanal  1600 
BPI-Schreiben);  MT.  3747,  ZE.  7880  write 
only  tape  control;  TY  -  2.  (Lesen/Schreiben); 
MT.  3747,  ZE.  7885;  MT.  3747,  ZE.  7890; 
MT.  3747,  ZE.  7895  read/write  tape  control; 
TY 

Magnetbandtransport  s.  m.  magnetic  tape 
transport;  DV 

Magnetbelegdrucker  s.  m. ;  MT.  3642,  Mod. 

001 ;  MT.  3642,  Mod.  002  encoder  printer;  TY 
Magnetbildband  s.  n.;  Videoband  s.  n.  video 
tape;  HA 

Magneteinheit  s.  f.  magnet  assembly;  TV 
Magnetetiketten,  Lesestift  für  *  magnetic 
wand  reader;  A  W 

Magnetfeld  Null,  Restspannung  bei  *; 

DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüssen  bei 
Magnetfeld  Null,  wenn  ein  Steuerstrom 
fließt.;  DIN  41863  residual  voltage  for  zero 
magnetic  field;  zero-field  residual  voltage; 
HEB 

Magnetfilm  s.  m.  (Speicher)  magnetic  film; 

(storage);  HA 

magnetisch  adj.  magnetic  adj.;  BH 
magnetisch  gesättigt  magnetized  to  satura¬ 
tion;  DV 

magnetische  Aufzeichnung  magnetic  re¬ 
cording;  DEF.  A  technique  of  storing  data  by 
selectively  magnetizing  portions  of  a  magne¬ 
tizable  material.;  ISO  2382/XII  1976-12-16; 
DV 


magnetische  Codierstation 
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magnetische  Codierstation  magnetic  en¬ 
code  station;  A  W 

magnetische  Durchlässigkeit  permeability 

s.;  TA 

magnetische  Empfindlichkeit;  DEF.  Quoti¬ 
ent  aus  Hallspannung  und  magnetischer  In¬ 
duktion  für  einen  gegebenen  Wert  des  Steuer¬ 
stromes.;  DIN  41863  magnetic  sensitivity; 
HEB 

magnetische  Feldstärke  magnetic  field 

strength;  DV 

magnetische  Induktion  magnetic  flux  densi¬ 
ty;  TA 

magnetische  Prüfstation  magnetic  verifica¬ 
tion  station;  A  W 

magnetische  und  grafische  Produkte 

MGP;  magnetic  and  graphic  products;  TV 
magnetischer  Fluß  flux  s.;  TA 
Magnetkarte  s.  f.  magnetic  card;  DEF.  A  card 
with  a  magnetizable  surface  layer  on  which 
data  can  be  stored  by  magnetic  recording.; 
ISO;  DEF.  A  coated  plastic  card  for  recording 
information.;  ISO  2382;  HA 
Magnetkartenleser  s.  m.;  MT.  3225,  ZE. 

2721  magnetic  stripe  card  reader;  TY 
Magnetkartenschreiber  s.  m.  magnetic  card 
selectric  typewriter;  TV 
Magnetkern  s.  m.  1.  (Speicher)  core  s  .  \  HA-  2. 
ferrite  core;  HA 

Magnetkernspeicher  s.  m.  magnetic  core 

storage;  core  storage;  DEF.  A  magnetic  stor¬ 
age  in  which  data  are  stored  by  the  selective 
polarization  of  magnetic  cores.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  HA 

Magnetkernspeicherworte  s.  pi.;  MT.  6405, 
ZE.  5071 ;  MT.  6420,  ZE.  5071 ;  MT.  6405,  ZE. 
5072;  MT.  6420,  ZE.  5072  memory  10  words; 
TY 

magnetcodierte  Warenetiketten,  Lese¬ 
stift  für  *  (bei  IBM  3650)  wand  reader  spe¬ 
cial  feature;  A  W 

Magnetkonten  s.  pl.;  MT.  6425,  ZE.  4918 
magnetic  ledger  card  feature  (6-inch);  TY 

Magnetkonteneinheit  s.  f . ;  MT.  6425  mag¬ 
netic  ledger  unit;  TY 

Magnetkopf  s.  m. ;  DEF.  Eine  elektromagne¬ 
tische  oder  magnetische  Anordnung  zum 
Schreiben,  Lesen  oder  Löschen  auf  einer  oder 
mehreren  Spuren.;  DIN  66010  magnetic 
head;  head  s.;  DEF.  An  electromagnet  that 
can  perform  one  or  more  functions  of  read¬ 
ing,  writing,  and  erasing  data  on  a  magnetic 
data  medium.;  ISO  2382/XII  1976-12-16- 
MBI 

Magnetkupplung  s.  f.  magnetic  clutch;  HA 
Magnetleser,  Anschluß  für  *  1.;  MT  3643, 
ZE.  4910  magnetic  attachment;  TY  -  2.;  MT. 
3641,  ZE.  4910  magnetic  reader  attachment; 
TY 

Magnetleser,  Anschluß  für  zwei  *;  MT. 

3646,  ZE.  6351  magnetic  reader  attachment 

(two);  TY 

Magnetlocher  s.  m.;  MT.  0011  card  punch; 

TY 


Magnetplatte  s.  f.  1.  magnetic  disk;  disk  s.; 

DEF.  A  flat  circular  plate  with  a  magnetiz-  j 
able  surface  layer  on  which  data  can  be  stored  ! 
by  magnetic  recording.;  ISO;  HA  -  2.;  DIN  j 
66205  recording  disk;  HA  -  3.  disk  s.;  DEF.  A 
thin  round  metal  plate  that  is  coated  with 
magnetic  material.  Information  can  be  re-  ' 
corded  in  concentric  tracks  on  both  sides  of 
the  disk  in  the  form  of  magnetized  spots.;  ! 
B/3 

Magnetplatte,  auswechselbare  *  remov¬ 
able  disk;  DEF.  A  disk  that  can  be  mounted 
on  and  removed  from  either  drive  1  or  drive 
2.;  B/3 

Magnetplatten-Gehäuseeinheit  s.  f. ;  MT. 

5422  disk  enclosure;  TY 

Magnetplatten- Mikroprogrammspei¬ 
chers,  Erweiterung  des  *  1.;  MT.  3168, 
ZE.  2150  ISC  control  store  extension;  TY  - 
2.;  MT.  3148,  ZE.  2150;  MT.  3158,  ZE.  2150; 
MT.  3345,  ZE.  2150;  MT.  3830,  ZE.  2150  con¬ 
trol  store  extension;  TY 
Magnetplattendirektanschluß  s.  m.  (nur 
Modell  XX2);  MT.  3115,  ZE.  4210  4K  DASF 
control  storage  extension;  TY 
Magnetplattendirektanschluß,  Kontroll- 
speichererweiterung  4K  für  *;  MT.  3125, 
ZE.  4210  4K  DASF  control  storage  exten¬ 
sion;  TY 

Magnetplatteneinheit  s.  f.  1.;  MT.  1311;  MT. 
2311;  MT.  5444  disk  storage  drive;  TY  -; 
MAG  PL  2.  disk  drive;  KL 
Magnetpiatteneinheiten,  Verträglichkeit 

für  *;  MT.  2025,  ZE.  4466  disk  storage  oper¬ 
ations;  TY 

Magnetplattengehäuse  s.  n.  disk  pack  cov¬ 
er;  HA 

Magnetplatteninstallation  s.  f.  disk  pack  in¬ 
stallation;  HA 

Magnetplattenlaufwerk  s.  n.  disk  drive; 

DEF.  A  mechanism  for  moving  a  disk  pack  or 
a  magnetic  disk  and  controlling  its  move¬ 
ments.;  ISO;  B/3 

Magnetplattenlaufwerk,  Anschluß  für 
zweites  *  1.;  MT.  5406,  ZE.  6378  second 
disk  attachment;  TY  -  2.;  MT.  5410,  ZE.  6378  ' 
second  5444  disk  attachment;  TY 
Magnetplattenort  s.  m.  disk  location;  DEF. 
The  physical  location  of  a  disk  on  a  disk 
drive;  either  the  removable  or  fixed  location 
on  drive  1  (R1  or  LI),  or  the  removable  or 
fixed  location  on  drive  2  (R2  or  L2).;  B/3 
Magnetplattenspeicher  s.  m.  1.  magnetic 
disk  storage;  disk  storage;  DEF.  A  magnetic 
storage  in  which  data  are  stored  bv  magnetic 
recording  on  the  flat  surfaces  of  one  or  more 
disks  that  rotate  in  use.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  HA  -  2.;  MT.  2302;  MT.  2318; 
MT.  2319;  MT.  3330  disk  storage;  TY  -  3  • 
MT.  3340;  MT.  3344;  MT.  3350  direct  access 
storage;  TY-  4.;  MT.  5445  disk  storage  drive; 

TY 

Magnetplattenspeicher- Haupteinheit  s.  f.; 

MT.  3333  disk  storage  and  control;  TY 
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Magnetplattenspeicher,  Steuereinheit 

für  *;  MT.  3830  storage  control;  TY 
Magnetplattenwahl  s.  f. ;  MAG  PL  WAHL 
AU  SW  FEST  (auswechselbar/fest)  disk  se¬ 
lect;  (removable/fixed);  KL 
Magnetschriftdrucker  s.  m.  1.  magnetic 
character  printer;  HA  -  2.;  MT.  1445  printer 
I  s.;  TY 

Magnetschriftdrucker,  Anschluß  für  *; 

MT.  1445,  ZE.  5561  printer  attachment;  TY 
Magnetschriftleser  s.  m.;  MT.  1419  magnet¬ 
ic  character  reader;  TY 

Magnetschriftsortierer  s.  m.;  MT.  1219 

reader  sorter;  TY 

Magnetschriftsortierleser  s.  m.  1.;  MT. 

3890  document  processor;  TY  -  2.;  MT.  1255 
magnetic  character  reader;  TY 
Magnetschriftverfahren  s.  n.  MICR;  mag¬ 
netic  ink  character  recognition;  DEF.  Char¬ 
acter  recognition  of  characters  printed  with 
ink  that  contains  particles  of  magnetic  materi¬ 
al.  ;  ISO  2382/XII  1 976-12-16;  DH 
Magnetspur  s.  f.  magnetic  track;  track  s. ; 
DEF.  A  track  on  the  surface  laver  of  a  mag¬ 
netic  storage.;  ISO  2382/XII  1976-12-16;  DV 
Magnetstreifen  s.  m.  magnetic  strip;  magnet¬ 
ic  stripe;  DEF.  A  strip  of  magnetic  material 
on  which  data,  usually  identification  infor¬ 
mation,  can  be  recorded  and  from  which  the 
data  can  be  read.;  HA 

Magnetstreifenleser  s.  m.;  MT.  3604,  ZE. 
4901;  MT.  3604,  ZE.  4903  magnetic  stripe 
reader;  TY 

Magnetstreifenleser/Codierer  s.  m.;  MT. 

3604,  ZE.  4905  magnetic  stripe  encoder-read¬ 
er;  TY 

Magnetstreifenspeicher  s.  m.;  MT.  2321  da¬ 
ta  cell  drive;  TY 

Magnettinte  s.  f.  magnetic  ink;  DEF.  An  ink 
that  contains  particles  of  a  magnetic  sub¬ 
stance  whose  presence  can  be  detected  by 
magnetic  sensors.;  ANSI;  HA 
Magnettrommelspeicher  s.  m.  1.  magnetic 
drum  storage;  drum  storage;  DEF.  A  mag¬ 
netic  storage  in  which  data  are  stored  by  mag¬ 
netic  recording  on  the  curved  surface  of  a  cyl¬ 
inder  that  rotates  in  use.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  HA  -  2.;  MT.  2301;  MT.  2303 
drum  storage;  TY 

Magnetverstärker  s.  m.  magnetic  amplifier; 

PC 

Mahnen  zu  verschiedenen  Terminen  cycle 
statement  writing;  TV 
Mahngebühren  s.  pi.  late  charges;  CP 
Mahngebühren,  Zinsen/*  s.  pi.  CILCA;  cur¬ 
rent  interest/late  charge  amount;  CP 
Mahngebührenschlüssel,  Zins-/*  s.  m. 

ILCCD;  interest/late  charge  code;  CP 
Mahnlauf  s.  m.;  Mahnungen  schreiben 
dunning  notice  run;  CP 
Mahnschlüssel  s.  m.  late  charges  code;  CP 
Mahnung  s.  f.  delinquency  notice;  CP 
Mahnungen  schreiben;  Mahnlauf  s.  m. 
dunning  notice  run;  CP 


Majoritätsträger  s.  m.;  DEF.  Diejenige  La¬ 
dungsträgerart,  deren  Dichte  in  einem  Halb¬ 
leiter  bzw.  in  einer  Halbleiterzone  größer  ist 
als  die  Hälfte  der  gesamten  Trägerdichte.; 
DIN  41852  majority  carrier;  HLT 
Maklergeschäft  s.  n.  brokerage  s. ;  AW 
Makro- Ende  s.  n.  (Operationsschlüssel)  em; 

macro-end;  (operation  code);  CW/ITS 
Makro- Wenn  s.  n.  (Operationsschlüssel)  if; 

macro-if;  (operation  code);  CW/ITS 
Makro,  DTF-*  s.  n.  file  definition  macro;  MS 
Makro,  gemischte  Form  *  mixed  mode  mac¬ 
ro  instruction;  MS 

Makroanfang  s.  m.  (Operationsschlüssel)  ma; 

macro-start;  CW/ITS 

Makroanfanganweisung  s.  f.  macro-defini- 
tion-header;  MS 

Makroauflösung  s.  f.  macro  expansion;  mac¬ 
ro  generation;  DEF.  The  sequence  of  state¬ 
ments  that  result  from  a  macro  generation  op¬ 
eration.;  DEF.  An  operation  in  which  an  as¬ 
sembler  produces  a  sequence  of  assembler  lan¬ 
guage  statements  by  processing  a  macro  defi¬ 
nition  called  by  a  macro  instruction.  Macro 
generation  takes  place  at  pre-assembly  time.; 
VTAM 

Makroaufruf  s.  m.  1.  macro  calling  state¬ 
ment;  CW/ITS-  2.  (Operationsschlüssel)  cm; 
call  macro;  CW/ITS 

Makroaufruf,  Fortsetzung  *  (Operations¬ 
schlüssel)  continue  macro  call;  cc;  continue 

call;  (operation  code);  CW/ITS 

Makrobefehl  s.  m.;  Makroinstruktion  s.  f. 

macro  instruction;  macro  call;  DEF.  An  in- 

struction  in  a  source  language  that  is  to  be  re¬ 
placed  by  a  defined  sequence  of  instructions 
in  the  same  source  language.  The  macroin¬ 
struction  may  also  specify  values  for  parame¬ 
ters  in  the  instructions  that  are  to  replace  it.; 
ISO;  DV 

Makrobibliothek  s.  f.  macro  library  (IBM 
System/360);  DEF.  A  library  of  macro  defini¬ 
tions  used  during  macro  expansion.;  OS,  BOS 

Makroendeanweisung  s.  f.  macro-defini¬ 
tion-trailer;  MS 

Makroinstruktion  s.  f. ;  Makrobefehl  s.  m. 

1.  macro  instruction;  macro  call;  DEF.  An 

instruction  in  a  source  language  that  is  to  be 
replaced  by  a  defined  sequence  of  instructions 
in  the  same  source  language.  The  macroin¬ 
struction  may  also  specify  values  for  parame¬ 
ters  in  the  instructions  that  are  to  replace  it.; 
ISO;  DV  -  2.  macro  s.;  MS 
Makroinstruktion,  äußere  *  outer  macro  in¬ 
struction;  DEF.  In  assembler  programming,  a 
macro  instruction  that  is  specified  in  open 
code.  Contrast  with  inner  macro  instruction.; 
MS,  AS 

Makroinstruktion,  Call-*  s.  f.  call-instruc¬ 
tion;  DV 

Makroinstruktion,  DTF-*  s.  f.  DTF;  define 
the  file  macro  instruction;  BE 
Makroinstruktion,  feste  Form  *  positional 
macro  instruction;  MS 
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Makroinstruktion,  funktionelle  *  function¬ 
al  macro  instruction;  DV 
Makroinstruktion,  innere  *  inner  macro  in¬ 
struction;  DEF.  A  macro  instruction  that  is 
nested  inside  a  macro  definition.  Contrast 
with  outer  macro  instruction.;  MS 
Makroinstruktion,  Modell  *  macro-instruc¬ 
tion  prototype;  MS 

Makroinstruktion,  Schlüsselwort  *  key¬ 
word  macro  instruction;  MS 
Makrophase  s.  f.  macro  phase;  MS 
Makroplanung  s.  f. ;  Makrovorausschau  s. 

f.  macro-forecast  s. ;  BH 
Makroschalter  s.  m.  (Autocoder)  temporary 
switch;  DV 

Makrovorausschau  s.  f.;  Makroplanung  s. 

f.  macro-forecast  s. ;  BH 
Malteserantrieb  s.  m.  Geneva  drive;  HA 
Malteserantriebsrad  s.  n.  Geneva  gear;  TA 
Maltesermechanismus  s.  m.  Geneva  drive 
mechanism;  TA 

Maltesernocken  s.  pi.  Geneva  cam;  TA 
Malteserrad  s.  n.  Geneva  wheel;  TA 

Malus- Vereinbarung,  Bonus/*  s.  f.;  DEF. 

Vereinbarung  eines  Bonus  für  den  Fall  vorzei¬ 
tiger  Fertigstellung  der  vertraglichen  Leistun¬ 
gen  und  einer  Vertragsstrafe  für  den  Fall  der 
Verzögerung,  bonus-penalty  contract;  BH 
Management,  Data-*  s.  n.;  Datenmanage¬ 
ment  s.  n.  data  management;  DEF.  A  gener¬ 
al  term  that  collectively  describes  those  func¬ 
tions  of  the  control  program  that  provide  ac¬ 
cess  to  data  sets,  enforce  data  storage  conven¬ 
tions,  and  regulate  the  use  of  input/output  de¬ 
vices.;  OS 

Management,  konzernweites  *;  Konzern¬ 
verwaltung  s.  f.  company-wide  manage¬ 
ment;  A  W 

Management,  Task-*  s.  n.  task  manage¬ 
ment;  DEF.  Those  functions  of  the  control 
program  that  regulate  the  use  by  tasks  of  the 
central  processing  unit  and  other  resources, 
except  for  input/output  devices.;  OS 
Managementdienste,  Echtzeit-*  s.  pi.  real¬ 
time  management  function;  CICS 
Mangel  s.  m.;  Lücke  s.  f.  1.  lag  s.;  BH-  2.  defi¬ 
ciency  s. ;  TV 

Mangelleitung  s.  f.  (veraltet);  Defektleitung 
s.  f.;  P- Leitung  s.  f.;  Löcherleitung  s.  f.; 

DEF.  Ladungstransport  in  einem  Halbleiter 
durch  Defektelektronen.;  DIN  41852  hole 
conduction;  P-type  conduction;  HLT 
Manipulation  s.  f.  manipulation  s.;  VTAM 
Manipulationsarbeitsbereich,  Index-*  s. 

m.  index  manipulation  work  area;  OS/ VS 
Manpower  s.  f.;  Arbeitskräfte  s.  pi.  (Pro¬ 
dukt  aus  Zahl  der  Arbeitskräfte  und  Arbeits¬ 
zeit)  manpower  s ,  \  DV 

Manschette  s.  f.  magnetic  belt;  DEF.  A  re¬ 
cording  medium  in  the  form  of  a  continuous 
flexible  band  on  which  recordings  can  be 
made  on  one  side  only.;  ISO;  TV 

Manschettenlöser  s.  m.  belt  release  lever; 

TV 


I  Mantelfläche  s.  f.  lateral  area;  MA 

Mantisse  s.  f.  1.  mantissa  s.  (of  a  logarithm); 
DEF.  The  non-negative  fractional  part  of  the 
representation  of  a  logarithm.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DV  -  2.  fraction  s.;  AS  -  3.  fixed- 
point  part;  mantissa  s.  (in  a  floating-point 
representation);  DEF.  In  a  floating-point  rep¬ 
resentation,  the  numeral  that  is  multiplied  by 
the  exponentiated  implicit  floating-point  base 
to  determine  the  real  number  represented.; 
ISO  2382/V  1974-12-15;  MA  -  4.  (einer  Gleit¬ 
kommazahl)  fraction  s. ;  S/1 
Mantissenlänge,  Gleitkomma-*  s.  f.  float¬ 
ing-point  mantissa  length;  DV 
Mantissenlänge,  Gleitkommakonstante 
mit  kurzer  *  short  precision  floating-point 
constant;  DV 

Mantissenlänge,  Gleitkommakonstanten 
mit  erweiterter  *  long-precision  float¬ 
ing-point  constants;  DV 
Mantissenlänge,  variable  *  variable-length 

mantissa;  DV 

manuelle  Dateneingabe  MDI;  manual  data 
input;  DV 

manuelle  Durchführung,  Aufwand  für  * 

clerical  effort;  A  W 

manuelle  Ein-/Ausgabe;  MT.  3644,  ZE. 
4905  manual  I/O;  TY 

manuelle  Eingabe;  MT.  0372  manual  entry; 

TY 

manuelle  Fehlerkorrektur  im  Lokaldaten¬ 
kanal  home  correction;  DFV 

manuelle  Funktion;  DEF.  Maschinenfunk¬ 
tion,  die  durch  den  Maschinenbediener  auszu¬ 
lösen  oder  zu  bewirken  ist.;  DIN  9760  Bl.  2 

manual  function;  BDT 

manuelle  Rufbeantwortung  manual  an¬ 
swering;  KL 

manuelle  Umschaltung;  MT.  3975,  ZE.  2820 
manual  control  box;  TY 
manuelle  Zählerauslösung;  MT.  2793,  ZE. 

8710  visual  readout;  TY 
manueller  Betrieb  manual  operation;  DEF. 

Processing  of  data  in  a  system  by  direct  man¬ 
ual  techniques.;  DV 

manueller  Kupplungsknopf  (bei  IBM  3780) 
manual  clutch  knob;  HA 
manueller  Leitungsumschalter;  MT.  2715, 
ZE.  4750  line  transfer  switch;  TY 
manueller  Zuführungsknopf  (bei  IBM  1418 
und  1428)  manual  feed  knob;  DH 
manuelles  Anwählen  manual  dialing;  KL 
manuelles  Feld  manual  field;  SP 
manuelles  Warten,  Betriebsart  *  manual 
wait  state;  BA 

Manuskript  s.  n. ;  DEF.  Textvorlage  für  den 
anzufertigenden  Satz.;  DIN  16514,  Abs.  3 
manuscript  s. ;  DEF.  Book  or  paper  written  bv 
hand  or  typewriter. ;  VG 

Mapping-Unterstützung,  Basic  *  s.  f. 

BMS;  basic  mapping  support;  DH 

Marke  s.  f.  1.  (auch  als  syntaktische  Variable); 
LABEL;  [Wortsymbol  gesprochen  als  Mar¬ 
ke  )]  LABEL  s. ;  DEF.  In  computer  program- 
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ming,  an  identifier  of  an  instruction.;  ISO; 
AL  -  2.  label  s. ;  DEF.  In  PL/I,  a  name  used 
to  identify  a  statement  other  than  a  PROCE¬ 
DURE  or  ENTRY  statement;  a  statement  la¬ 
bel.;  PL1  -  3.  (Operationsschlüssel)  lb;  label 
|  s. ;  (operation  code);  CW/ITS 
Markenausdruck  s.  m.  label  expression; 
DEF.  In  PL/I,  an  expression  whose  evalua¬ 
tion  yields  a  label  value.;  PL1 
Markenkonstante  s.  f.  label  constant;  state¬ 
ment-label  constant;  DEF.  In  PL/I,  an  un- 
'  subscripted  name  that  appears  prefixed  to  any 
statement  other  than  a  PROCEDURE  or  EN¬ 
TRY  statement.;  PL1 

Markenliste  s.  f.  1.  label  list  (of  a  label  vari¬ 
able  declaration);  DEF.  In  PL/I,  a  parenthe¬ 
sized  list  of  one  or  more  statement-label  con¬ 
stants  immediately  following  the  keyword  LA¬ 
BEL  to  specify  the  range  of  values  that  the  de¬ 
clared  variable  may  have;  names  in  the  list  are 
separated  by  commas.  When  specified  for  a 

(label  array,  it  indicates  that  each  element  or 
the  array  may  assume  any  of  the  values 
listed.;  PL1  -  2.  label  list  (of  a  statement); 
DEF.  In  PL/I,  all  of  the  label  prefixes  of  a 
statement.;  PL1 

Markenvariable  s.  f.;  Anweisungsmarken¬ 
variable  s.  f.  statement-label  variable;  label 
variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable  declared 
with  the  LABEL  attribute  and  thus  able  to  as¬ 
sume  as  its  value  a  label  constant.;  PL1 
Markenvorspann  s.  m.  label  prefix;  DEF.  In 
PL/I,  a  label  prefixed  to  a  statement.;  PL1 
markieren  v/t  flag  v/t;  DV 
Markierimpuls  s.  m.  1.  marker  pulse;  DV-  2. 
mark  pulse;  TA 

markiert,  nicht  *  unlabeled  adj.;  AL 
markierte  Grundanweisung,  nicht  *  (syn¬ 
taktische  Variable)  unlabeled  basic  state¬ 
ment;  AL 

markierte  zusammengesetzte  Anwei¬ 
sung,  nicht  *  (syntaktische  Variable)  unla- 
beled  compound;  AL 

markierter  Block,  nicht  *  (syntaktische  Va¬ 
riable)  unlabeled  block;  AL 
Markierung  s.  f. ;  Anzeiger  s.  m.  1.  flag  s. ; 

OS,  DOS  -  2.  (Plattenkassette);  DEF.  Dieses 
Byte  hat  den  Zweck,  defekte  Spuren  oder 
Ausweichspuren  zu  kennzeichnen. ;  DIN 
66207  flag  s.;  SP 

|  Markierung,  optisch  lesbare  *  photo  sens¬ 
ing  mark;  DH 

Markierung,  schräge  *  slanted  mark;  DV 
Markierungen,  Erkennung  von  *  mark  rec¬ 
ognition;  DH 

Markierungen,  Lesen  *  1.;  MT.  1287,  ZE. 

5479;  MT.  1288,  ZE.  5479  optical  mark  read¬ 
ing;  TY  -  2.;  MT.  1270,  ZE.  2900  mark  read; 
TY 

Markierungen,  Unterscheidung  von  * 
mark  discrimination;  DH 
Markierungsbeleg  s.  m.  mark  read  form;  DH 
Markierungsbyte  s.  n.  flag  byte;  DV 


Markierungshilfslinie  s.  f.  mark  placement 

guide;  DH 

Markierungsintensität  s.  f.  mark  density; 
DH 

Markierungsleseeinrichtung  s.  f.;  MT. 

2502,  ZE.  5450;  MT.  2772,  ZE.  5450;  MT. 
3782,  ZE.  5455  optical  mark  read;  TY 
Markierungslesen,  optisches  *;  MT.  3504, 
ZE.  5450;  MT.  3505,  ZE.  5450  optical  mark 
read;  TY 

Markierungsleser  s.  m.  1.;  MT.  1231;  MT. 
1232  optical  mark  page  reader;  TY  -  2.;  MT. 
1230  optical  mark  scoring  reader;  7T-;  Be¬ 
legleser  s.  m.  3.  optical  mark  reader;  mark 
reader;  DH 

Markierungsleser  Typ  1231,  Anschluß  für  *; 

MT.  1131,  ZE.  8034  1231  attachment;  TY 

Markierungsleser,  optischer  *;  MT.  3881 

optical  mark  reader;  TY 
Markierungslesestation  s.  f.  1.;  MT.  1418, 
ZE.  4950;  MT.  1418,  ZE.  4951  mark  reading 
station;  TY  -  2.;  MT.  1282,  ZE.  5480;  MT. 
1282,  ZE.  5481;  MT.  1282,  ZE.  5482;  MT. 
1282,  ZE.  5483;  MT.  1282,  ZE.  5484  optical 
mark  reading;  TY 

Markierungsstelle  s.  f.  response  position; 
DH 

Marksensingverfahren  s.  n.  (Zeichenlochver¬ 
fahren)  marksensing  method;  UR 
Markt,  potentieller  *;  Absatzmöglichkei¬ 
ten  s.  pl.  potential  market;  AW 
Marktanalyse  s.  f.  market  analysis;  TV,  BH 
Marktanteil  s.  m.  1.  market  coverage;  BH  -; 
Marktdurchdringung  s.  f.  2.  market  pene¬ 
tration;  BH 

Marktbericht  s.  m.  market  report;  BH 
Marktdurchdringung  s.  f.;  Marktanteil  s. 

m.  market  penetration;  BH 
Marktentwicklung  s.  f.  market  development; 

TV,  BH 

Marktforschung  s.  f.  market  research;  TV, 
BH 

Marktpreisen,  Wiederbeschaffungsko¬ 
sten  zu  gegebenen  *  replacement  cost  at 
the  current  market  price;  CP 
Marktvorausschau  s.  f.  market  projection; 

BH 

Maschine  s.  f.  equipment  s.;  BH 
Maschine,  Ausrichten  der  Karten  in  der  * 

card  registration;  TA 

Maschine,  Leasing-*  s.  f.  machine  on  lease; 

TV 

Maschine,  virtuelle  *;  DEF.  Eine  für  den  Be¬ 
nutzer  scheinbar  (virtuell)  vorhandene  Daten¬ 
verarbeitungsanlage. 

Anmerkung:  Die  virtuelle  Maschine  besteht 
aus  einem  virtuellen  Speicher,  virtuellen 
Ein/ Ausgabeeinheiten  und  einem  virtuellen 
Bedienungsfeld.  Diese  Einrichtungen  werden 
in  einem  (realen)  Datenverarbeitungssystem 
simuliert,  virtual  machine;  virtual  computing 
system;  DEF.  A  functional  simulation  of  a 
computer  and  its  associated  devices.;  DEF.  In 
VM/370,  a  functional  equivalent  of  an  IBM 
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System/370  computing  system.  Each  virtual 
machine  is  controlled  by  a  suitable  operating 
system.  VM/370  controls  the  concurrent  exe¬ 
cution  of  multiple  virtual  machines  on  a  sin¬ 
gle  System/ 3  70. ;  VS 

maschinelle  optische  Zeichenerkennung 

OCR;  Optical  Character  Recognition;  DEF. 

An  information  processing  technology  dealing 
with  the  conversion  of  imprinted  data  into  an¬ 
other  medium,  generally  for  computer  input, 
by  processing  light  reflected  from,  or  trans¬ 
mitted  through  characters  which  usually  can 
be  used  for  human  reading.;  VG 
maschinelle  Sprachübersetzung  mechani¬ 
cal  translation;  DV 

maschinelle  Steuerberechnung  automatic 
tax  calculation;  A  W 

maschinelles  Runden;  DEF.  Eine  Dezimal¬ 
zahl  wird  ersetzt  durch  eine  gleiche  Dezimal¬ 
zahl  mit  weniger  Dezimalstellen,  wobei  der 
letzten  verbleibenden  Dezimalstelle  in  Abhän¬ 
gigkeit  von  den  abgeschnittenen  eine  zuge¬ 
zählt  wird  oder  nicht.;  DIN  9760  Bl.  2  auto¬ 
matic  rounding  off;  BDT 
Maschinen,  Anschlußmöglichkeiten  für 
UR-*  unit  record  capability;  HA,  UR 
Maschinen,  Gutschrift  für  zurückgekauf¬ 
te  *  trade-in  allowance;  BH 
Maschinen,  in  Zahlung  genommene  TV-* 
OP-trade-in;  BH 

Maschinen,  periphere  *  peripheral  equip¬ 
ment;  TA 

Maschinen,  Rückläufe  von  *;  Rückgaben 

s.  pi.  returns  s.  pl. ;  BH 

Maschinen,  Umsatz  für  Wartung  ver¬ 
kaufter  *  service  sold  revenue;  BH 
Maschinen,  unterwegs  befindliche  *  float 

s.;  BH 

Maschinenadresse  s.  f.;  DEF.  Eine  Adresse 
zur  Kennzeichnung  einer  Speicherzelle.;  DIN 
44300  machine  address;  BSTR 

Maschinenausfall  s.  m.  machine  failure;  DV 
Maschinenausgabe,  gedruckte  *  hard 

copy;  DEF.  In  computer  graphics,  a  hu¬ 
man-readable  permanent  copy  of  a  display 
image  that  can  be  separated  from  a  display 
device,  for  example,  a  display  image  that  is 
recorded  on  paper.;  ISO-E;  DH,  DV 
Maschinenausrüstung  s.  f.;  Hardware  s.  f. 
hardware  s. ;  DEF.  Physical  equipment  used  in 
data  processing,  as  opposed  to  computer  pro¬ 
grams,  procedures,  rules  and  associated  docu¬ 
mentation.;  ISO  2382/1  1974-12-15;  HA 
Maschinenausrüstung,  erforderliche  * 
machine  requirements;  DV 
Maschinenaustausch,  Gutschrift  für  * 
conversion  credit;  BH 

Maschinenbediener  s.  m.;  Bediener  s.  m. 

operator  s.;  DEF.  A  person  who  operates  a 
machine.;  ANSI;  DV 

Maschinenbefehl  s.  m.;  Maschinenin¬ 
struktion  s.  f.  machine  instruction;  comput¬ 
er  instruction;  DEF.  An  instruction  that  can 
be  recognized  by  the  central  processing  unit  of 


the  computer  for  which  it  is  designed.;  ISO; 
DV 

Maschinenbefehlscode  s.  m.  machine  in¬ 
struction  code;  DV 

Maschinenbuchhaltung  s.  f.  machine  ac¬ 
counting;  DV 

Maschinencode  s.  m.  machine  code;  comput¬ 
er  instruction  code;  DEF.  An  operation  code 
that  a  machine  is  designed  to  recognize.; 
ANSI;  DV 

Maschinencode,  Programmieren  im  *  ab¬ 
solute  programming;  DV 
Maschineneinheit  s.  f. ;  Einheit  s.  f.  unit  s.; 

DEF.  A  device  having  a  special  function.; 
ANSI;  TV 

Maschineneinrichtungen,  Ablauf  von 
Monitorfunktionen  in  den  *  hardware 
monitoring;  DV 

Maschinenerweiterung  s.  f.  1.;  MT.  3741, 
ZE.  3891;  MT.  3741,  ZE.  3892  3713  expan¬ 
sion;  TY -  2.;  MT.  3741,  ZE.  8120;  MT.  3741, 
ZE.  8121  3715  expansion;  TY  -  3.;  MT.  3741, 
ZE.  8122;  MT.  3741,  ZE.  8123  3717  expan¬ 
sion;  TY 

Maschinenfehler  s.  m.  hardware  malfunc¬ 
tion;  DV 

Maschinenfehler,  harter  *  hard  machine 

check;  DV 

Maschinenfehler,  weicher  *  soft  machine 
check;  DV 

Maschinenfehlerbehandlung  s.  f.; 
MCH- Programm  s.  n.  MCH;  machine 
check  handler;  DEF.  A  feature  that  analyses 
errors  and  attempts  recovery  by  retrying  the 
failing  instruction,  if  possible.  If  retry  is  un¬ 
successful,  it  attempts  to  correct  the  malfunc¬ 
tion  or  to  isolate  the  affected  task.;  DV 
Maschinenfunktion  s.  f.;  DEF.  Aufgabe,  die 
eine  Maschine  oder  eine  Gruppe  zusammenge¬ 
höriger  Maschinenteile  durchzuführen  hat.; 
DIN  9760  BL  2  machine  function;  BDT 
maschinengebundene  Darstellung  hard¬ 
ware  representation;  AL 
maschinengeschriebenes  Schriftstück 
typescript  s.;  DEF.  Typewritten  document.; 
VG 

maschineninaktive  Vordruckfarbe;  DEF. 

Vordruckfarbe,  die  in  dem  spezifischen  spek¬ 
tralen  Arbeitsbereich  der  Lesemaschine  das 
aufgestrahlte  Licht  reflektiert,  reflective  ink 
for  OCR-reader;  DH 

Maschineninstruktion  s.  f.;  Maschinenbe¬ 
fehl  s.  m.  machine  instruction;  computer  in¬ 
struction;  DEF.  An  instruction  that  can  be 
recognized  by  the  central  processing  unit  of 
the  computer  for  which  it  is  designed.;  ISO 
DV 

maschineninterner  Schalter  latch  s.;  HA 
Maschinenkostensatz  s.  m.;  Platzkosten¬ 
satz  s.  m.  machine  burden  unit;  BH 
Maschinenlauf,  wiederholter  *  rerun  s.; 

DEF.  A  repeat  of  a  machine  run  from  its  be¬ 
ginning,  usually  made  desirable  or  necessary 
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by  a  false  start,  by  an  interruption,  or  by  a 
change.;  DV 

maschinenlesbar  adj.  machine  readable;  DV, 

MMS 

Maschinenmodus  s.  m.  machine  mode;  CT 

Maschinennummer  s.  f.  machine  serial  num¬ 
ber;  DV 

maschinenorientierte  Programmierspra¬ 
che;  DEF.  Eine  Programmiersprache,  deren 
Anweisungen  die  gleiche  oder  eine  ähnliche 
Struktur  wie  die  Befehle  einer  bestimmten  di¬ 
gitalen  Rechenanlage  haben.;  DIN  44300 
computer-oriented  language;  machine-ori¬ 
ented  language;  DEF.  A  programming  lan¬ 
guage  that  reflects  the  structure  of  a  given 
computer  or  that  of  a  given  class  of  comput¬ 
ers.;  ISO;  PSP 

Maschinenprogramm  s.  n. ;  DEF.  Ein  in  ei¬ 
ner  Maschinensprache  abgefaßtes  Programm.; 
DIN  44300  machine  program;  PSP 

Maschinenprogrammbibliothek  s.  f. ;  Ob¬ 
jektbibliothek  s.  f.  object  library  program; 

KL 

Maschinenprüfbedingung  s.  f.  machine 

check;  DEF.  An  error  condition  caused  by  an 
equipment  malfunction.;  DV 

Maschinenrichtung  s.  f. ;  Laufrichtung  s.  f. ; 
Längsrichtung  s.  f.;  DEF.  Arbeitsrichtung 
der  Papiermaschine,  die  im  allgemeinen  die 
bevorzugte  Faserrichtung  im  Papier  ist.  ma¬ 
chine  direction;  DEF.  Dimension  of  paper  or 
board  parallel  to  flow  direction  of  materia!  on 
paper  machines;  cross  direction  dimension  of 
paper  or  board  at  right  angles  to  machine  di¬ 
rection.;  ISO/R  66;  VG 

Maschinenschaiter  s.  m.;  Schalter  s.  m. 
hardware  switch;  CO 

maschinenspezifische  Sortierfolge  native 
collating  sequence;  CO 

maschinenspezifischer  Zeichenvorrat  na¬ 
tive  character  set;  CO 

Maschinensprache  s.  f. ;  DEF.  Eine  maschi¬ 
nenorientierte  Programmiersprache,  die  zum 
Abfassen  von  Arbeitsvorschriften  nur  Befehle 
zuläßt,  und  zwar  solche,  die  Befehlswörter  ei¬ 
ner  bestimmten  digitalen  Rechenanlage  sind.; 
DIN  44300  machine  language;  computer  lan¬ 
guage;  DEF.  A  language  that  is  used  directly 
by  a  machine.;  ANSI;  PSP 

Maschinenstatus  s.  m.  machine  status;  DV, 
CT 

Maschinenstillstandszeit  s.  f.  1.  machine 
down  time;  TV,  BH  -  2.  machine  idle  time; 
BH 

Maschinenstörung  s.  f.  machine  malfunc¬ 
tion;  DV 

Maschinenstundensatz  s.  m.  machine-hour 
rstc  *  BH 

I  Maschinenteil  s.  m.  ENVIRONMENT  DIVI¬ 
SION;  DEF.  One  of  the  four  main  compo¬ 
nent  parts  of  a  COBOL  program.  The  envi¬ 
ronment  division  describes  the  computers 
upon  which  the  source  program  is  compiled 
and  those  on  which  the  object  program  is  exe¬ 


cuted,  and  provides  a  linkage  between  the  log¬ 
ical  concept  of  files  and  their  records,  and  the 
physical  aspects  of  the  devices  on  which  files 
are  stored.;  CO 

Maschinenteilklausel  s.  f.  environment 

clause;  CO 

Maschinenwort  s.  n.  machine  word;  comput¬ 
er  word;  DEF.  A  word  stored  in  one  computer 
location  and  capable  of  being  treated  as  a 
unit.;  ISO  2382/IV  1974-12-15;  DV 

Maschinenzeit  s.  f.  machine  time;  DV 
Maschinenzeit,  beeinflußbare  *  controlled 
machine  time;  BH 

Maschinenzyklus  s.  m.  machine  cycle;  DV, 
KL 

maschineschreiben  v/i;  DEF.  Maschinelles 
Aneinanderreihen  von  Schriftzeichen  auf  Pa¬ 
pier.  type  v/i;  DEF.  To  use  a  typewriter.;  VG 
Maser  s.  m.  (Mikrowellenverstärkung  durch  in¬ 
duzierte  Strahlungsemission )  maser  s.;  (micro- 
wave  amplification  by  stimulated  emission  of 
radiation);  SL 

Maske  s.  f.  1.  picture  s.;  DEF.  In  a  program¬ 
ming  language,  a  description  of  a  character 
string  in  which  each  position  has  associated 
with  it  a  symbol  representing  the  properties  of 
the  character  that  may  occupy  it,  e.g.,  in 
COBOL,  9999  is  used  as  a  picture  of  any 
4-digit  numeric  word.;  ISO/DIS  2382/VII; 
CO,  PL  -  2.  (IBM  System  1400)  mask  s. ;  DEF. 
A  pattern  of  characters  that  is  used  to  control 
the  retention  or  elimination  of  portions  of  an¬ 
other  pattern  of  characters.;  ISO  2382/ VI 
1974-12-15;  DEF.  A  filter.;  ANSI;  DV  -  3.; 
DEF.  Lichtdurchlässige  Schablone  (Film,  Fo¬ 
lie  oder  Papier)  die  selbst  Texte  trägt  und/ 
oder  Textstellen  in  Vorlagen  abdeckt. 

Dient  zur  Veränderung  von  Vorlageninhal¬ 
ten.;  DIN  9780  overlay  s.;  DEF.  A'  device  for 
adding  to  or  masking  details  from  an  original 
so  that  these  are  incorporated  into  or  deleted 
from  the  copies.;  ISO;  BKG 
Maske,  übergeordnete  *  summary  mask; 
S/1 

Masken-Symbol,  Folgen-oder-*  string-or- 
picture  symbol;  PL1 

Maskenanweisung  s.  f.  mask  statement;  BE 
Maskenbit  s.  n.  mask  bit;  DV 
Maskendaten,  dezimale  *  decimal  picture 

data;  DEF.  In  PL/I,  arithmetic  picture  data 
specified  by  picture  specifications  containing 
the  following  type  of  picture  specification 
characters: 

Decimal  digit  characters 

The  virtual  point  picture  character 

Zero-suppression  characters 

Sign  and  currency  symbol  characters 

Insertion  characters 

Commercial  characters 

Exponent  characters; 

PL1 

Maskenexponent  s.  m.  PIC  exponent;  PL1 
Maskenklausel  s.  f.  PICTURE  clause;  CO 
Maskenmantisse  s.  f.  PIC  mantissa;  PL1 
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Maskenregister  s.  n.  1.  IMR;  interruption 

mask  register;  DV-  2.  (Unterbrechungsebene) 
mask  register;  (interrupt  level);  S/1 

Maskenskalierfaktor  s.  m.  picture  scale  fac¬ 
tor;  PL1 

Maskenspezifikation  s.  f.  picture  specifica¬ 
tion;  DEF.  In  PL/I,  a  character-by-character 
description  of  the  composition  and  character¬ 
istics  of  binary  picture  data,  decimal  picture 
data,  and  character-string  picture  data.;  PL1 
Maskenspezifikationszeichen  s.  n.  picture 
specification  character;  DEF.  In  PL/ 1,  any 
of  the  characters  that  can  be  used  in  a  picture 
specification.;  PL1 

Maskentastatur  s.  f.  1.  matrix  keyboard; 

DFV  -  2.;  MT.  1092;  MT.  1093  programmed 
keyboard;  TY 

Maskenzeichen  s.  n.  picture  character;  CO, 

PL1 

Maskenzeichen  für  einen  virtuellen 
Punkt  virtual  point  picture  character;  DEF. 

In  PL/I,  the  picture  specification  character  V, 
which  is  used  in  picture  specifications  to  indi¬ 
cate  the  position  of  an  assumed  decimal  or  bi¬ 
nary  point.;  PL1 

Maskenzeichenkette  s.  f.  picture  string;  CO 
Maskierung  von  Unterbrechungen  disal¬ 
lowing  of  interruptions;  DV 

Maß  s.  n.;  Maßnahme  s.  f.  measure  s.;  TA 
Masse-Ebene  s.  f.  ground  plane;  SL 

Masse,  effektive  *;  DEF.  Rechengröße,  die 
dazu  dient,  die  Bewegung  der  Elektronen  im 
Kristall  zu  beschreiben.;  DIN  41852  effective 
mass;  HLT 

Maßeinteilung,  Papier  mit  *  scaled  paper; 

HA 

Maßeinteilung,  Papier  ohne  *  non-scale  pa¬ 
per;  HA 

Maßeinteilung,  Zeichenpapier  mit  *  1. 

chart  paper  (IBM  System  1130);  DV  -  2. 

graph  paper;  HA 

Massenfertigung,  Kostenrechnung  für 
Serien-  oder  *  process  costing;  process  cost 
system;  BH 

Massenproduktion  s.  f.  mass  production; 

TV,  BH 

Massenspeicher  s.  m.  mass  storage;  DEF. 

Storage  having  very  large  storage  capacity.; 
ISO  2 382 /XI I  1976-12-16;  CO,  SP 

Massenspeicher,  Steuersystem  für  * 

MSCS;  mass  storage  control  system;  CO 
Massenspeicherdatei  s.  f.;  Direktzugriff s- 
datei  s.  f.  mass  storage  file;  DEF.  A  collec¬ 
tion  of  records  assigned  to  a  mass  storage  de¬ 
vice.;  CO,  SO 

Massenspeicherdatei-Segment  s.  n.  mass 
storage  file  segment;  DEF.  A  part  of  a  mass 
storage  file  whose  beginning  and  end  are  de¬ 
fined  by  the  file  limit  clause  in  the  environ¬ 
ment  division.;  CO 

Massenspeicherdatenträger  s.  m.;  MS- 
Datenträger  s.  m.  mass  storage  volume; 

DEF.  In  MSS,  a  direct  access  storage  volume 


residing  on  two  associated  data  cartridges.; 
VS  AM,  OS/ VS,  MSS 

Massenspeicherdatenträger- Inventarda¬ 
tei  s.  f.  MSVI;  mass  storage  volume  invento¬ 
ry;  DEF.  A  data  set  that  describes  mass  stor¬ 
age  volumes  and  mass  storage  volume  groups.; 
VS  AM,  OS /VS,  MSS 

Massenspeicherdatenträger-Steuerung  s. 

f.  MSVC;  mass  storage  volume  control; 

DEF.  A  collection  of  functions  that  reside  in 
the  mass  storage  system  communicator  and 
are  designed  to  assist  the  space  manager  in 
managing  mass  storage  volumes  and  mass 
storage  volume  groups.;  VS  AM,  OS/  VS,  MSS 
Massenspeichersteuerung  s.  f.;  MSS- 
Steuerung  s.  f.  MSC;  mass  storage 
control;  DEF.  In  MSS,  a  microprogrammed 
portion  of  the  mass  storage  facility  that 
passes  information  to  the  accessor  control, 
and  controls  data  and  space  on  staging 
drives.;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 
Massenspeichersystem  IBM  3850  IBM 
3850  Mass  Storage  System;  MSS;  mass  stor¬ 
age  system;  DEF.  A  system  that  extends  the 
virtual  storage  concept  to  direct  access  storage 
and  extends  a  user’s  online  data  storage  ca¬ 
pacity  to  as  much  as  472  billion  characters  of 
information.;  VSAM,  OS/VS,  MSS 
Massenzugang  s.  m.  mass  sequential  inser¬ 
tion;  DEF.  A  technique  VSAM  uses  forkeyed 
sequential  insertion  of  two  or  more  records  in 
sequence  into  a  collating  position  in  a  file,  or 
data  set;  mass  sequential  insertion  is  more  ef¬ 
ficient  than  inserting  each  record  individual¬ 
ly.;  VSAM 

Massesammelschiene  s.  f.  ground  bus;  TA 
Masseschteife  s.  f.  ground  loop;  TA 
Masseschluß  der  Plusleitung;  heißer 
Kurzschluß  hot  short;  TA 
Maßnahme  s.  f.;  Maß  s.  n.  measure  s.;  TA 
Maßstab  s.  m.  scale  s.;  TA 
Master-Scheduler  s.  m.  master  scheduler; 
DEF.  The  control  program  function  that  re¬ 
sponds  to  operator  commands,  initiates  ac¬ 
tions  requested  thereby,  and  returns  requested 
or  required  information.  Thus,  the  overriding 
medium  for  controlling  the  use  of  the  comput- 1 
ing  system. ;  OS 

Master-slave- Anordnung  s.  f.;  DEF.  Anord¬ 
nung  zweier  bistabiler  Schaltungen,  die  be¬ 
wirkt,  daß  die  eine  der  beiden,  die  slave  ge¬ 
nannt  wird,  die  Ausgangskonfiguration  der 
anderen  reproduziert,  die  deshalb  master 
heißt.;  Der  Übergang  der  Information  vom 
master-Teil  zum  slave-Teil  wird  durch  ein  ge¬ 
eignetes  Signal  veranlaßt.;  DIN  41859  Bl.  10 
master-slave  arrangement;  ED 
Material,  bestelltes  *  material  on  order;  BH 
Material,  gesamtes  eingelagertes  *  mate¬ 
rial  on  hand;  BH 

Material,  schallschluckendes  *  sound  ab¬ 
sorbing  material;  HA 

Material,  überschüssiges  *  excess  material; 
BH 
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Material,  überzähliges  *  surplus  material; 

TV,  BH 

Material,  veraltetes  *  obsolete  material;  TV 
Materialabrechnung  s.  f.  material  account¬ 
ing;  BH 

Materialbedarf  s.  m.  material  need;  material 
requirement;  BH 

Materialbudget  s.  n.  material  budget;  BH 
Materialermüdung  s.  f.  fatigue  s. ;  TA 
Materialfluß  s.  m.  1.  flow  of  material;  BH 
Deckungsbeitrag  s.  m. ;  Erfolgsbeitrag  s. 
m.  2.  contribution  margin;  profit  contribu¬ 
tion;  BH 

Materialgemeinkosten  s.  pi.;  Materialla¬ 
ger-  und  -transportkosten  material 
storing  and  handling  expense;  BH 
Materialgemeinkostenzuschlag  s.  m.  mate¬ 
rial  cost  burden  rate;  BH 
Materialkontrolle  s.  f.  material  control;  BH 
Materialkostenermittlung  s.  f.  material 
costing;  BH 

Materiallager-  und  -transportkosten; 
Materialgemeinkosten  s.  pi.  material 
storing  and  handling  expense;  BH 
Materialmengenabweichung  s.  f.  (gegen¬ 
über  Standard)  material  quantity  variance; 
BH 

Materialschlüssel  s.  m.  material  code;  DV 
Materialtransportzeit  s.  f. ;  Abwicklungs¬ 
zeit  s.  f.  (7m  Betrieb)  handling  time;  BH 
Materialverbrauch  s.  m.  consumption  of  ma¬ 
terial;  TV 

Materialverbrauchsabweichung  s.  f.  (ge¬ 
genüber  Standard)  material  usage  variance; 
BH 

Materialverbrauchsbogen  s.  m.  materi- 
als-consumed  sheet;  BH 
Materie  s.  f.;  Gegenstand  s.  m.;  Stoff  s.  m. 

matter  s. ;  TA 

Mathematik,  angewandte  *  applied  mathe¬ 
matics;  MA 

Mathematik,  reine  *  abstract  mathematics; 

MA 

mathematisches  Prozeßmodell;  DEF.  Ein 

Prozeßmodell,  das  durch  mathematische  Glei¬ 
chungen,  numerische  Tabellen,  Signalflußplä¬ 
ne  oder  auf  ähnliche  Weise  dargestellt  ist.; 
DIN  66201  mathematical  process  model;  PC 
Matrix  s.  f.  1.  matrix  s. ;  DEF.  A  rectangular  ar¬ 
ray  of  elements,  arranged  in  rows  and  col¬ 
umns,  that  may  be  manipulated  according  to 
the  rules  of  matrix  algebra.;  ISO  2382/1 V 
1974-12-15;  DEF.  In  computers,  a  logic  net¬ 
work  in  the  form  of  an  array  of  input  leads 
and  output  leads  with  logic  elements  connect¬ 
ed  at  some  of  their  intersections.;  ANSI; 
DEF.  By  extension,  an  array  of  any  number 
of  dimensions.;  ANSI;  DV-  2.  array  s. ;  DEF. 
In  PL/I,  a  named,  ordered  collection  of  data 
elements,  all  of  which  have  identical  attrib¬ 
utes.  An  array  has  dimensions  specified  by 
the  dimension  attribute,  and  its  individual  ele¬ 
ments  are  referred  to  by  subscripts.  An  array 
can  also  be  an  ordered  collection  of  identical 


structures.;  PL1  -  3.  matrix  s. ;  DEF.  An  ar¬ 
rangement  of  arithmetic  data  items  in  one  or 
two  dimensions.  Synonymous  with  arithmetic 
array.;  B/3 

Matrix,  erweiterte  *  augmented  matrix;  MA 
Matrix,  Inverse  der  charakteristischen  * 

resolvent  of  a  matrix;  MA 
Matrix,  maximale  Größe  der  *  matrix  size 

limit;  DEF.  The  total  number  of  elements 
that  can  be  contained  in  an  array,  as  defined 
by  the  dimensions  specified  either  in  a  DIM 
statement  or  by  system  definition.;  B/3 

Matrix,  nicht  zusammenhängende  *  inter¬ 
leaved  array;  DEF.  In  PL/1,  an  array  whose 
name  refers  to  non-connected  storage.;  PL1 

Matrix,  transformierte  *  transform  of  a  ma¬ 
trix;  MA 

Matrix,  transponierte  *  transpose  of  a  ma¬ 
trix;  MA 

Matrix,  unimodulare  *  unimodular  matrix; 

MA 

Matrix,  unitäre  *  unitary  matrix;  MA 
Matrixanweisung  s.  f.  dimension  statement; 

LO 

Matrixausdruck  s.  m.  array  expression;  DEF. 

In  PL/I,  an  expression  whose  evaluation 
yields  an  array  value.;  PL1 

Matrixdaten  s.  pi.  matrix  data;  BH 
Matrixdrucker  s.  m.  1.  wire  printer;  HA  -  2.; 

MT.  4974  printer  s. ;  TY 
Matrixdrucker,  Anschluß  für  *  (Typ  4974); 
MT.  4953,  ZE.  5620;  MT.  4955,  ZE.  5620; 
MT.  4959,  ZE.  5620  4974  printer  attachment; 
TY 

Matrixdrucker,  Vorschubeinrichtung  am  *; 
Formularvorschubeinrichtung  s.  f.  forms 

tractor  unit  (special  feature);  (IBM  4974); 
S/1 

Matrixelement  s.  n.  array  element;  DEF.  In 
FORTRAN,  a  data  item  in  an  array,  identi¬ 
fied  by  the  array  name  followed  by  a  sub¬ 
script  indicating  its  position  in  the  array.;  FO 
Matrixelement- Nachfolgerfunktion  s.  f. 

array  element  successor  function;  FO 
Matrixinversion  s.  f. ;  Matrizeninversion  s. 

f.  matrix  inversion;  MA 
Matrixname  s.  m.  1.  (in  der  Matrixvereinba¬ 
rung)  array  declarator  name;  FO  -  2.  (kurz 
für  Bereichsvariablenname)  array  name; 
DEF.  The  name  of  an  ordered  set  of  data 
items.;  PL1  -  3.  matrix  name;  DEF.  A  single 
alphabetic  character  (A  through  Z,ö,ä,and  ü) 
that  may  be  followed  by  the  matrix  dimen¬ 
sions  enclosed  in  parentheses.;  B/3 
Matrixspeicher  s.  m. ;  Matrizenspeicher  s. 
m.  1.  matrix  memory;  matrix  storage;  DEF. 
Storage,  the  elements  of  which  are  arranged 
such  that  access  to  any  location  requires  the 
use  of  two  or  more  coordinates,  for  example, 
cathode  ray  storage,  core  storage.;  ANSI;  HA 
-  2.;  DIN  66001  core  storage;  DEF.  A  mag¬ 
netic  storage  in  which  the  magnetic  medium 
consists  of  magnetic  cores.;  ANSI;  SDP 
Matrixvariable  s.  f.  array  variable;  PL1 
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Matrixvereinbarung  s.  f.  array  declarator; 

DEF.  In  FORTRAN,  the  part  of  a  statement 
which  describes  an  array  used  in  a  program 
unit.  It  indicates  the  name  of  the  array,  the 
number  of  dimensions  it  contains,  and  the 
size  of  each  dimension.  An  array  declarator 
may  appear  in  a  DIMENSION,  COMMON, 
or  explicit  specification  statement.;  FO 
Matrize  s.  f.  stencil  s. ;  TV 
Matrizen  s.  pi.  matrices  s.  pi.;  DV 
Matrizen,  Struktur  von  *  structure  of  ar¬ 
rays;  DEF.  In  PL/I,  a  structure  containing 
arrays  specified  by  declaring  individual  mem¬ 
ber  names  with  the  dimension  attribute.;  PL1 
Matrizeninversion  s.  f. ;  Matrixinversion  s. 

f.  matrix  inversion;  MA 
Matrizenrechnung  s.  f.  matrix  calculus;  MA 
Matrizenschreibweise  s.  f.  matrix  notation; 
DV 

Matrizenspalte  s.  f.  matrix  column;  MA 
Matrizenspeicher  s.  m.;  Matrixspeicher  s. 

m.  matrix  memory;  matrix  storage;  DEF. 

Storage,  the  elements  of  which  are  arranged 
such  that  access  to  any  location  requires  the 
use  of  two  or  more  coordinates,  for  example, 
cathode  ray  storage,  core  storage.;  ANSI;  HA 

Matrizenzeile  s.  f.  matrix  row;  DV 
maximal  verfügbare  Leistungsverstär¬ 
kung;  DEF.  Verhältnis  der  an  die  ausgangs¬ 
seitige  Last  abgegebenen  Signal-Wirkleistung 
und  der  vom  eingangsseitigen  Signalgenerator 
an  den  Verstärker  abgegebenen  Signal-Wirk¬ 
leistung  bei  eingangs-  und  ausgangsseitiger 
Anpassung.;  DIN  41860  maximum  available 
power  gain;  LIV 

Maximal-  und  Minimalwert  peak-to-peak 

value;  MA 

Maximalbestand  an  Vorräten  maximum  in¬ 
ventory;  TV,  BH 

maximale  Anzahl  gleichzeitig  laufender 
Sessionen  session  limit;  DFV,  ZM 
maximale  Größe  der  Matrix  matrix  size 

limit;  DEF.  The  total  number  of  elements 
that  can  be  contained  in  an  array,  as  defined 
by  the  dimensions  specified  either  in  a  DIM 
statement  or  by  system  definition.;  B/3 

maximale  Zeilenlänge;  DEF.  Größte  für  die 
Beschriftung  nutzbare  Breite  des  Papierträ¬ 
gers.;  DIN  9760  Bl.  2  maximum  line  limit; 
BDT 

maximaler  Kontrollabgabe,  Zeitintervall  * 

system  partition/region  exit  time  interval; 

CICS 

maximaler  Kreditbetrag;  Höchstbetrag  s. 
m.  threshold  amount;  AW 

Maximalgröße  der  Anordnung  array  size 

limit;  DEF.  The  total  number  of  elements 
that  can  be  contained  in  an  array  as  defined 
by  the  dimensions  specified  either  in  a  DIM 
statement  or  by  system  definition.;  B/3 

Maximallänge  s.  f.  maximum  length;  PL1 
maximieren  v/t  maximum;  A  PL 
Maximumfunktion  s.  f.;  eingebaute  Maxi¬ 


mumfunktion  MAX  function;  MAX 
built-in  function;  PL1 

Maximumfunktion,  eingebaute  *;  Maxi¬ 
mumfunktion  s.  f.  MAX  function;  MAX 
built-in  function;  PL1 

MCH-Programm  s.  n.;  Maschinenfehler¬ 
behandlung  s.  f.  MCH;  machine  check  han¬ 
dler;  DEF.  A  feature  that  analyses  errors  and 
attempts  recovery  by  retrying  the  failing  in¬ 
struction,  if  possible.  If  retry  is  unsuccessful, 
it  attempts  to  correct  the  malfunction  or  to 
isolate  the  affected  task.;  DV 
mechanische  Verbindung  mechanical  link¬ 
age;  DV 

mechanischer  Drucker  impact  printer; 

DEF.  A  printer  that  mechanically  strikes  the 
paper  through  an  inked  ribbon.;  UR 

mechanisches  Zählwerk  mechanical  count¬ 
er;  HA 

Mechanismus,  Teil  eines  *;  Glied  s.  n.;  Teil 
einer  Schaltung  member  s.;  TA 
Megahertz  s.  n. ;  MHz  (1.000.000  Hz)  megacy¬ 
cle  s.;  DV 

Mehradreß- Befehl  s.  m.;  Mehradreß-In- 
struktion  s.  f.  multi-address  instruction; 
multiple  address  instruction;  DEF.  An  in¬ 
struction  that  contains  more  than  one  address 
part.;  ANSI;  DV 

Mehradreß-Instruktion  s.  f. ;  Mehr- 
adreß-Befehl  s.  m.  multi-address  instruc¬ 
tion;  multiple  address  instruction;  DEF.  An 

instruction  that  contains  more  than  one  ad¬ 
dress  part.;  ANSI;  DV 

mehradriges  Kabel  cord  s. ;  HA 
Mehrarbeit  s.  f. ;  Sonderarbeiten  s.  pi.  (im 

Vertrag  nicht  vorgesehene  Sonderarbeiten) 

extra  work;  TV,  BH 

Mehrbandangabe  s.  f.  MULTIPLE-REEL 
phrase;  CO 

Mehrbänderdatei  s.  f.;  DEF.  Mehrere  Daten¬ 
träger  (Bänder/Platten)  umfassende  Datei. 

multivolume  file;  SP 

Mehrbereichverstärker  s.  m.  (bei  IBM  5014) 
multirange  amplifier;  DV 
Mehrbereichverstärker/D ;  MT.  5014,  ZE. 

1217  amplifier  multirange  D;  TY 
Mehrbereich verstärker/R;  MT.  5012,  ZE 
1215  amplifier  multirange  B;  TY 
Mehrbereichverstärker/S;  MT.  5012,  ZE. 
1216;  MT.  5014,  ZE.  1216  amplifier  multi¬ 
range  C;  TY 

Mehrdateiangabe  s.  f  MULTIPLE-FILE 

phrase;  CO 

Mehrdateienband  s.  n.  multifile  volume;  SP 

Mehrdateienverarbeitung  s.  f.  multifile  pro¬ 
cessing;  KL 

Mehrdateiträger  s.  m  multifile  volume;  SP 
Mehrdatenträgerdatei  s.  f.  multivolume  file; 
multi-volume  file;  multi  volume  data  set; 

DV,  KL 

mehrdeutige  Bezugnahme  ambiguous  ref¬ 
erence;  DEF.  In  PL/I,  a  reference  that  is  not 
sufficiently  qualified  to  identify  one  and  only 
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one  name  known  at  the  point  of  reference.; 
PL1 

Mehrdomänennetzwerk  s.  n.;  DEF.  Ein 

Mehrdomänennetzwerk  besteht  aus  zwei  oder 
mehr  Einzeldomänen,  die  untereinander  ver¬ 
bunden  sind,  multi  domain  network;  VT  AM 

Mehreinheitenangabe  s.  f.  MULTIPLE- 

UNIT  phrase;  CO 

mehrere  Amtsbündel;  MT.  3751,  ZE.  2942 
DOD  logical  direction  expander;  TY 

mehrere  Kanäle,  Unterteilung  eines 
Übertragungskanals  in  *  multiplexing  s.; 

DEF.  The  division  of  a  transmission  facility 
into  two  or  more  channels  either  by  splitting 
the  frequency  band  transmitted  by  the  chan¬ 
nel  into  narrower  bands,  each  of  which  is  used 
to  constitute  a  distinct  channel  (frequency-di¬ 
vision  multiplexing),  or  by  allotting  this  com¬ 
mon  channel  to  several  different  information 
channels,  one  at  a  time  (time-division  multi¬ 
plexing).;  DFV 

mehreren  Bändern,  Datei  auf  *  multi-reel 

file;  CO,  SO 

mehreren  Einheiten,  Datei  auf  *  multi-unit 

file;  CO,  SO 

mehreren  Stationen,  Übertragung  zwi¬ 
schen  *  1.  multidrop  transmission;  DFV-  2. 
multipoint  transmission;  DFV 
mehreren  Stationen,  Übertragungslei¬ 
tung  mit  *  1.  multidrop  circuit;  DFV  -  2. 
multipoint  circuit;  DFV 
mehrerer  Systeme,  Zusammenschluß  * 
multisystem  s. ;  HA 

mehrfach  gekennzeichnet  multi-tagged; 

DV 

Mehrfachabhörstation  s.  f.  multiple  listen¬ 
ing  station;  TV 

Mehrfachadressierung  s.  f.  1.  multiaddress¬ 
ing  s. ;  DV  -  2.  (Rundschreiben)  multiple  ad¬ 
dress  message;  DEF.  A  message  to  be  deliv¬ 
ered  to  more  than  one  destination.;  DFV 

Mehrfachanforderung  s.  f.  multiple  request¬ 
ing;  DV 

Mehrfachauswahl  s.  f.  multiple  choice;  CP 
Mehrfachbedienung  s.  f.;  MT.  3610,  ZE. 
6350;  MT.  3611,  ZE.  6350;  MT.  3612,  ZE. 
6350  shared  terminal;  TY 
Mehrfachbeleg  s.  m.  multi-part  form;  A  W 
Mehrfachdatenstation  s.  f. ;  Mehrfachsta¬ 
tion  s.  f. ;  DEF.  Eine  aus  einer  Steuereinheit 
und  mehreren  angeschlossenen  E/A-Einheiten 
bestehende  Datenstation,  cluster  s.;  cluster 
station;  clustered  terminal;  DEF.  A  station 
that  consists  of  a  control  unit  (cluster  control¬ 
ler)  and  the  terminals  attached  to  it.;  DFV 
Mehrfachdruck  s.  m.  overprintings.;  TV,  DV 
mehrfache  Vereinbarung  multiple  declara¬ 
tion;  DEF.  In  PL/I,  two  or  more  declarations 
of  the  same  identifier  internal  to  the  same 
block  without  different  qualifications,  or  two 
or  more  external  declarations  of  the  same 
identifier  with  different  attributes  in  the  same 
program.;  PL1 

Mehrfacheintastung  s.  f. ;  MT.  1092,  ZE. 


5247;  MT.  1093,  ZE.  5247  multiple  key  de¬ 
pression;  TY 

mehrfacher  Abschluß  multiple  closure;  PL1 
mehrfacher  Stellenzahl,  Rechnen  mit  * 
multiple-length  arithmetic;  MA 
mehrfacher  Wortlänge,  Arbeiten  mit  *  1. 
multiple  length  working;  DV  -  2.  multi¬ 
ple-length  arithmetic;  DV 
Mehrfachkennzeichnung  s.  f.  multi-tag  s. ; 
DV 

Mehrfachkonsolunterstützung  s.  f.  MCS; 
multiple  console  support;  DEF.  An  optional 
feature  of  MVT  and  OS/VS2  that  permits  se¬ 
lective  message  routing  to  up  to  32  operator’s 
consoles.;  OS,  VS,  OS/ VS 
Mehrfachkopie  s.  f.  multiple  copy;  TV 
Mehrfachlochung  s.  f.  1.  multiple  punching; 
DEF.  Punching  more  than  one  hole  in  the 
same  card  column  by  several  keystrokes,  usu¬ 
ally  in  order  to  extend  the  character  set  of  the 
punch.;  ISO  2382/XII  1976-12-16;  DV  -  2. 
multiple  punches;  DV 

Mehrfachmarkierung,  Schalter  *  (bei  IBM 
1230)  multi-mark  switch;  DH 
Mehrfachnetzknoten  s.  m.  clustered  node; 

DFV 

Mehrfachpapier  s.  n.  multiple-ply  output  pa¬ 
per;  TV 

Mehrfachsatz  s.  m.;  Vordrucksatz  s.  m. ; 

DEF.  Zum  Durchschreiben  zusammengefüg¬ 
ter  Vordrucke,  multipart  form;  DEF.  Any  set 
of  forms  joined  together.;  VG 

Mehrfachschnittstelle  s.  f.;  MT.  3872,  ZE. 
3901;  MT.  3874,  ZE.  3901;  MT.  3875,  ZE. 
3901  fan-out;  TY 

Mehrfachschnittstelle,  Modem-*  s.  f. ;  MT. 

3774,  ZE.  3901;  MT.  3775,  ZE.  3901;  MT. 
3776,  ZE.  3901;  MT.  3776,  ZE.  3902  modem 
fan-out;  TY 

Mehrfachspur  s.  f.  multi-track  s .;  DV 
Mehrfachstation  s.  f.;  Mehrfachdatensta¬ 
tion  s.  f. ;  DEF.  Eine  aus  einer  Steuereinheit 
und  mehreren  angeschlossenen  E/A-Einheiten 
bestehende  Datenstation,  cluster  s. ;  cluster 
station;  clustered  terminal;  DEF.  A  station 
that  consists  of  a  control  unit  (cluster  control¬ 
ler)  and  the  terminals  attached  to  it.;  DFV 
Mehrfachstecker  s.  m.  1.  multipoint  connec¬ 
tor;  HA  -  2.  multiple  connector;  UR 
Mehrfachsteuereinheit  s.  f.  1.  multi-device 
control  unit;  HA  -  2.;  MT.  3274  control  unit; 
TY 

Mehrfachsteuereinheit,  gemeinsam  be¬ 
nutzte  *  shared  multi-device  control  unit; 

HA,  OS 

Mehrfachübertragung  s.  f. ;  Mehrweg¬ 
übertragung  s.  f.  1.  multipath  transmission; 

DFV  -  2.;  MT.  1061,  ZE.  2938;  MT.  1061,  ZE. 
2939;  MT.  1062,  ZE.  2941  multiple  transac¬ 
tion;  TY 

Mehrf  unktions- Datenstation -Steuerung; 

MT.  4953,  ZE.  9014;  MT.  4955,  ZE.  9014  mul¬ 
tifunction  terminal  systems;  TY 
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Mehrfunktionsbelegleser  s.  m.;  MT.  1287 

optical  reader;  TY 

Mehrfunktionskarteneinheit  s.  f.  1.;  MT. 

5424;  MT.  5425  multifunction  card  unit;  TY  - 
2.;  MT.  2560  multifunction  card  machine; 

TY 

Mehrfunktionskarteneinheit  2560,  An¬ 
schluß  für  *;  MT.  5415,  ZE.  8100  2560  mul¬ 
tifunction  card  machine  attachment;  TY 
Mehrfunktionskarteneinheit  5424,  An¬ 
schluß  für  *;  MT.  5410,  Mod.  Al,  ZE.  4100; 
MT.  5410,  Mod.  A2,  ZE.  4101;  MT.  5415, 
Mod.  A01,  ZE.  4100;  MT.  5415,  Mod.  A02, 
ZE.  4101  multifunction  card  unit  attach¬ 
ment;  TY 

Mehrfunktionstaste  s.  f. ;  DEF.  Bedienteil, 
mit  dem  abhängig  vom  Programmablauf  au¬ 
tomatisch  eine  der  unterschiedlichen  Funktio¬ 
nen  ausgelöst  wird.;  DIN  9760  Bl.  2  multi¬ 
function  key;  BDT 

Mehrkanalanschluß  s.  m.;  MT.  2701,  ZE. 

5500  parallel  data  adapter;  TY 
Mehrkanalerweiterung  s.  f.;  MT.  2701,  ZE. 

5505  parallel  data  extension;  TY 
Mehrkanalzeitsperre  s.  f. ;  MT.  2701,  ZE. 

5501  parallel  data  timeout;  TY 
Mehrnachrichtenverarbeitung  s.  f.  multiple 

message  mode;  IMS/ VS 
Mehrpfadprogramm  s.  n.  multithread  pro¬ 
gram;  VT  AM 

Mehrphasenstrom  s.  m.  polyphase  current; 

DV 

Mehrplattendatei-Anzeiger  s.  m.  multivol¬ 
ume  indicator;  SP 

Mehrprogrammbetrieb  s.  m.;  DEF.  Ein  Be¬ 
trieb  eines  Rechensystems,  bei  dem  das  Be¬ 
triebssystem  für  den  Multiplexbetrieb  der 
Zentraleinheit(en)  sorgt.;  DIN  44300  multi¬ 
programming  mode;  BA 
Mehrprogrammsystem  s.  n.  MPS;  multi¬ 
programming  system;  DEF.  A  system  that 
can  process  two  or  more  programs  concurrent¬ 
ly  by  interleaving  their  execution.;  DV 
Mehrprozessorsystem  s.  n. ;  DEF.  Ein  digi¬ 
tales  Rechensystem,  bei  dem  ein  Zentralspei¬ 
cher  ganz  oder  teilweise  von  zwei  oder  mehr 
Prozessoren  gemeinsam  benutzt  wird,  deren 
jeder  über  mindestens  ein  Rechenwerk  und 
mindestens  ein  Leitwerk  allein  verfügt.;  DIN 
44300  multiprocessor  s.;  DEF.  A  computer  in¬ 
cluding  two  or  more  central  processing  units 
that  have  access  to  a  common  main  storage.; 
ISO  2382/1 1 1  1976-05-01;  FA  DR 
Mehrpunktanschluß  s.  m.;  MT.  3741,  ZE. 
1685  expanded  communications/multipoint 
data  link  control;  TY 

Mehrpunktbetrieb,  IBM- Einbaumodem 

2400  bit/s  *;  MT.  3735,  ZE.  5602  multipoint 
2400  bps  integrated  modem;  TY 
Mehrpunktentzerrer  s.  m.;  MT.  3842,  ZE. 
5101;  MT.  3872,  ZE.  5101;  MT.  3872,  ZE. 
5102;  MT.  3875,  ZE.  5101  multipoint  tribu¬ 
tary;  TY 

Mehrpunktleitung  s.  f.  multipoint  line;  mul¬ 


tidrop  line;  DEF.  A  line  or  circuit  intercon¬ 
necting  several  stations.;  VTAM 

Mehrpunktverbindung  s.  f.  1.;  DEF.  Eine 
Verbindung  zwischen  drei  oder  mehr  Daten¬ 
endeinrichtungen.  Die  Verbindung  kann  fest 
geschaltet  und/oder  über  Vermittlungsstellen 
geführt  sein.;  DIN  44302  multipoint  connec¬ 
tion;  multidrop  line;  DEF.  A  connection  es¬ 
tablished  between  three  or  more  data  sta¬ 
tions.  /The  connection  may  include  switching 
facilities.;  ISO  9;  DFV,  DÜ,  S/1  -  2.  multi¬ 
point  s. ;  multidrop  s. ;  KL,  S/1 
Mehrpunktverbindung  BSC-Modus;  MT. 
3771,  ZE.  1462;  MT.  3773,  ZE.  1462;  MT. 
3774,  ZE.  1462;  MT.  3775,  ZE.  1462;  MT. 
3777,  ZE.  1462  BSC  multipoint;  TY 
Mehrpunktverbindung,  Einbaumodem 
für*;  MT.  3780,  ZE.  5602  leased  line  multi¬ 
point;  TY 

Mehrpunktverbindung,  festgeschaltete  * 

multipoint  s. ;  leased  line;  KL 

Mehrrechnersystem  s.  n.;  DEF.  Ein  digitales 
Rechensystem,  bei  dem  eine  gemeinsame 
Funktionseinheit  zwei  oder  mehr  Zentralein¬ 
heiten  steuert,  deren  jede  über  mindestens  ei¬ 
nen  Prozessor  allein  verfügt.;  Die  steuernde 
Funktionseinheit  kann  ein  Programm  sein.; 
DIN  44300  multicomputer  system;  FA  DR 
Mehrsegmentnachricht  s.  f.  multiple  seg¬ 
ment  message;  I  MS/ VS 
Mehrspaltensucheinrichtung  s.  f.  multi¬ 
ple-column  control  feature;  HA 
Mehrspaltensucher  s.  m.  1.;  MT.  1219,  Mod. 
32,  ZE.  2779;  MT.  lfl9,  Mod.  31,  ZE.  5201; 
MT.  1270,  ZE.  2779;  MT.  1275,  ZE.  2779; 
MT.  1419,  Mod.  32,  ZE.  2779;  MT.  1419, 
Mod.  31,  ZE.  5201  multiple  column  control; 
TY  -  2.  (für  2x6  Stellen);  MT.  1275,  ZE.  2937 
dual  multiple  column  control;  TY 
Mehrspaltensucher,  10-stelliger  *;  MT. 
0082,  ZE.  5230;  MT.  0083,  ZE.  5230  multiple 
column  selector;  TY 
Mehrspurkopf  s.  m.  head  stack;  HA 
Mehrspuroperation  s.  f.  multiple  track  oper¬ 
ation;  DV 

mehrstellige  Zahl  multiple-digit  number; 

MA 

mehrstufige  Programmunterbrechung 
multilevel  interrupt;  PC 

Mehrsystembetrieb  s.  m.;  DEF.  Simultanbe¬ 
trieb  mehrerer,  hinsichtlich  virtueller  Konfigu¬ 
ration  und  Betriebssystem  auch  unterschiedli¬ 
cher  virtueller  Maschinen,  multiple  virtual 
machine  support;  VS 

mehrteiliges  Etikett;  DEF.  Durch  Perfora¬ 
tion  in  mehrere  Teile  trennbares  Etikett,  mul¬ 
tiple  tag;  DEF.  Several  identical  or  nearly 
identical  tags  separated  by  perforation.;  VG 

Mehrwegübertragung  s.  f.;  Mehrfach¬ 
übertragung  s.  f.  multipath  transmission; 

DFV 

Mehrwegübertragung,  Verzerrung  durch  * 
multipath  distortion;  DFV 
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Mehrwertsteuer  s.  f.  added  value  tax;  tax  on 
value  added;  BH 

Mehrzeicheneingabe  s.  f. ;  MT.  1071,  ZE. 

5185  multi-character  input;  TY 
Mehrzeilenformat  s.  n.  multi-line  format; 

DV 

Mehrzeilenschreibung  s.  f.  1.;  MT.  0421,  ZE. 
2731;  MT.-  0424,  ZE.  2731;  MT.  0444,  ZE. 
2731  multiple  line  printing  device;  TY  -  2.; 

MT.  0447,  ZE.  2772  multiple  line  read;  TY  - 
3.;  MT.  3525,  ZE.  5273  multiline  card  print; 
TY 

Mehrzeilenschreibung  im  Typ  3525, 
Steuerung  für  *;  MT.  3505,  ZE.  8101  3525 
multiline  print  control;  TY 
Mehrzweckband  s.  n.  general  purpose  rib¬ 
bon;  TV,  BH 

Meinungsforschung  s.  f. ;  Verbraucherfor¬ 
schung  s.  f.  consumer  opinion  test;  TV 
Meinungsübersicht  s.  f. ;  Meinungsunter¬ 
suchung  s.  f.;  Meinungsumfrage  s.  f. 

opinion  survey;  TV,  BH 
Meinungsumfrage  s.  f. ;  Meinungsüber¬ 
sicht  s.  f.;  Meinungsuntersuchung  s.  f. 

opinion  survey;  TV,  BH 
Meinungsuntersuchung  s.  f. ;  Meinungs¬ 
übersicht  s.  f.;  Meinungsumfrage  s.  f. 

opinion  survey;  TV,  BH 
Meldung  der  2.  Stufe;  Folgemeldung  s.  f. 

second  level  message;  DEF.  In  System/32, 
between  one  and  five  lines  of  information 
that  further  describe  a  first  level  message.  The 
second  level  message  is  displayed  when  enter 
is  pressed  after  a  first  level  message  is  dis¬ 
played.  Second  level  messages  are  retrieved 
from  a  library  load  member  designated  as  the 
second  level  message  member.;  OS,  KL 
Meldung,  Bedingung  abgebrochene  *  mes¬ 
sage  aborted  condition;  DV 
Membran  s.  f.  diaphragm  s.;  TA 
Menge  s.  f.;  große  Mengen  1.  bulk  s.;  DV-; 
Zugangsmenge  s.  f. ;  Lagerzugang  s.  m. 
2.  QRCAD;  quantity  received;  CP 
Menge,  bestellte  *;  Berichtigungsmenge 
s.  f.  1.  quantity  adjusted;  CP  -  2.  QTYOR; 
quantity  ordered;  CP 

Menge,  gelieferte  *  QTYSH;  quantity 
shipped;  CP 

Menge,  negative  *  minus  quantity;  A  W 
Menge,  unendliche  *  infinite  set;  MA 
Menge,  unzusammenhängende  *  discon¬ 
nected  set;  MA 

Mengen,  große  *;  Menge  s.  f.  bulk  s.;  DV 
Mengenabweichung  s.  f.  1.  volume  variance; 
BH  -  2.  quantity  variance;  TV-;  Leistungs¬ 
gradabweichung  s.  f.  3.  physical  variance; 
efficiency  variance;  BH 
Mengenangabe  Null  quantity  of  zero;  AW 
Mengenanzeige  s.  f.  1.;  DIN  9780  low  paper 
indicator;  DEF.  An  indicator  showing  that 
the  supply  of  copy  material  needs  to  be  re¬ 
plenished.;  ISO;  BKG  -  2.  (für  Zustand  z.  B. 
von  Toner);  DIN  9780  low  toner  indicator; 
DEF.  An  indicator  showing  that  the  supply  of 


toner  needs  to  be  replenished.;  BKG  -  3. ;  DIN 
9780  cleaning  web  indicator;  DEF.  An  indica¬ 
tor  showing  that  the  cleaning  web  needs  to  be 
replaced.;  ISO;  BKG 

Mengeneinheit  s.  f.  unit  of  measure;  CP 
Mengeneinheit,  Bezeichnung  je  verkauf¬ 
te  *  QSDUN ;  quantity  sold-unit  description; 

CP 

Mengenfeld  s.  n.  quantity  field;  TV 
mengengestückelte  Ziehkartei  denomi¬ 
nated  tub  file;  CP 
Mengenlehre  s.  f.  set  theory;  MA 
mengenmäßig  bestimmen  quantify  v/t;  DV 
Mengenstaffel  s.  f.  quantity  discount;  TV 
Mengenumrechnungsfaktor  s.  m.  QCONF; 

quantity  conversion  factor;  CP 
Mengenvorgabe  s.  f.  quantity  standard;  BH 
Merkmal  s.  n.  1.  label  s. ;  DEF.  One  or  more 
characters  used  to  identify  a  data  set  or  file  or 
volume.;  SO  -  2.  feature  s.;  TA 
Merkmal  Ende  end  mark;  DV 
Merkname  s.  m.  MNEMONIC-NAME;  DEF. 

A  programmer-supplied  word  associated  with 
a  specific  function  name  in  the  environment 
division  of  a  COBOL  program.  It  may  be 
written  in  place  of  the  function  name  in  any 
format  where  such  a  substitution  is  valid.;  CO 
MES-FET;  Metall-Gate- Feldeffekttransi¬ 
stor  s.  m.;  DEF.  Feldeffekttransistor,  dessen 
Gate  aus  einem  Schottky-Kontakt  besteht.; 
DIN  41855  metal  gate  field-effect  transistor; 
HAB 

Mesatransistor  s.  m.;  DEF.  Transistor,  bei 
dessen  Herstellung  die  Mesatechnik  angewen¬ 
det  wird.;  DIN  41855  mesa  transistor;  HAB 
Meßbereich  s.  m.  1.  range  s. ;  DEF.  The  set  of 
values  that  a  quantity  or  function  may  as¬ 
sume.;  ANSI;  DEF.  The  difference  between 
the  highest  and  lowest  value  that  a  quantity  or 
function  may  assume.;  ANSI;  DV  -  2.  mea¬ 
suring  range;  PC  -  3.  (Meßtechnik)  span  s.; 
DEF.  The  difference  between  the  highest  and 
the  lowest  values  that  a  quantity  or  function 
may  take.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  PC 
Meßfehler  s.  m.  detecting  element;  PC 
Meßfühler  s.  m.  1.  primary  element;  PC  -  2. 
sensor  s. ;  PC 

Meßglied  s.  n.  measuring  means;  PC 

Messinglinie  s.  f. ;  DEF.  Material  zum  Druck 
von  Linien  im  Handsatz,  rule  s. ;  DEF.  Slip  of 
metal  for  separating  headings,  columns,  etc. 
used  in  composing.;  VG 

Meßort  s.  m.;  Meßstelle  s.  f.  measuring 
point;  PC 

Meßschleife  s.  f.  loop  s.;  PC 
Meßstelle  s.  f.;  Meßort  s.  m.  measuring 
point;  PC 

Meßumformer  s.  m.  1.  measuring  transmit¬ 
ter;  PC-;  Meßwertumformer  s.  m.;  Meß¬ 
wertwandler  s.  m.  2.  transducer  s.;  DEF.  A 

device  for  converting  energy  from  one  form  to 
another.;  ANSI;  PC 

Messung  s.  f.  measurement  s.;  TA 
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Meßwertaufbereitung  s.  f.  signal  condition¬ 
ing;  PC 

Meßwertdrucker  s.  m.  data  logger;  TV 

Meßwertgeber  s.  m.  1.  sensor  s.;  DEF.  A  de¬ 
vice  that  converts  measurable  elements  of  a 
physical  process  into  data  meaningful  to  a 
computer .;  PC  -  2.  primary  element;  TV 

Meßwertgeber,  Verstärker  für  *  instru¬ 
mentation  amplifier;  S/1 
Meßwertübertragung  s.  f.  metering  intelli¬ 
gence  transmission;  TV 

Meßwertumformer  s.  m.;  Meßumformer 
s.  m.;  Meßwertwandler  s.  m.  transducer  s.; 

DEF.  A  device  for  converting  energy  from  one 
form  to  another.;  ANSI;  PC 

Meßwertwandler  s.  m.;  Meßumformer  s. 
m.;  Meßwertumformer  s.  m.  transducer 

s. ;  DEF.  A  device  for  converting  energy  from 
one  form  to  another. ;  A  NS I;  PC 

Metall-Gate-Feldeffekttransistor  s.  m.; 
MES-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  des¬ 
sen  Gate  aus  einem  Schottky-Kontakt  be¬ 
steht.;  DIN  41855  metal  gate  field-effect 
transistor;  HAB 

Metall- Nitrid -Halbleiteraufbau,  Feldef¬ 

fekttransistor  mit  *;  MNS-Transistor  s. 
m.;  MNS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Nitridschicht  vom  Kristall  isoliert  ist.; 
DIN  41855,  41858  metal-nitride  semiconduc¬ 
tor  field  effect  transistor;  HAB,  FE 
Metall -Oxid- Halbleiteraufbau,  Feldef¬ 
fekttransistor  mit  *;  MOS-Transistor  s. 
m.;  MOS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Oxidschicht  des  Halbleitermaterials  vom 
Kristall  isoliert  ist.;  DIN  41858,  41855  met- 
al-oxide  semiconductor  field-effect  transis¬ 
tor;  FE,  HAB 

Metallasche  s.  f.  metal  tab;  HA 
Metalldruckband  Deutsch;  MT.  4973,  ZE. 

2957  print  belt  language  group  German;  TY 
Metalldruckband  Englisch;  MT.  4973,  ZE. 

2956  print  belt  language  group  English;  TY 
Metalldruckband,  Basis-*  s.  n.  1.  (48-er  Zei¬ 
chensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2767  basic 
print  belt  (48  characters);  TY  -  2.  (64-er  Zei¬ 
chensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2768  basic 
print  belt  (64  characters);  TY  -  3.  (96-er  Zei¬ 
chensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2799  basic 
print  belt  (96  characters);  TY 
Metallfaden  s.  m.  metallic  filament;  TV 
metastabile  Ausgangskonfiguration  (bei 
einer  Folgeschaltung);  DEF.  Ausgangskonfi¬ 
guration,  die  nach  einer  sie  auslösenden  Anre¬ 
gung  nur  für  eine  begrenzte  Zeitdauer  beste¬ 
hen  bleibt.;  DIN  41859  Bl.  1  metastable  out¬ 
put  configuration  (of  a  sequential  circuit)- 
ED 

Methode  s.  f.  1.  approach  s.;  TA  -  2.  method  s 
BH 

Methode  der  kleinsten  Quadrate  method 

of  least  squares;  MA 

Methode  des  direkten  Zugriffs  DAM;  di¬ 


rect  access  method  (IBM  System/360 
DASD);  OS 

Methode,  Monte-Carlo-*  s.  f.  1.  Monte  Car¬ 
lo  method;  DEF.  A  method  of  obtaining  an 
approximate  solution  to  a  numeric  problem  by 
the  use  of  random  numbers. 

Examples: 

1  A  procedure  using  a  random  number  se¬ 
quence  to  calculate  an  integral. 

2  The  random  walk  method.;  ISO  2382/1 
1974-12-15 ;  DV  -  2.  random-walk  method; 
DEF.  In  operations  research,  a  variance-re¬ 
ducing  method  of  problem  analysis  in  which 
experimentation  with  probabilistic  variables  is 
traced  to  determine  results  of  a  significant  na¬ 
ture.;  ANSI;  DV 

Methode,  offene-Posten-*;  offene-Po- 
sten- Buchhaltung  open  item  method;  CP 
Methode,  Tag-*  s.  f. ;  Satzadreßmethode  s. 

f.  record  address  method;  tag-method;  CP 
Methoden  der  Debitorenbuchhaltung  ac¬ 
counts  receivable  transaction  method;  CP 
Methoden  der  graphischen  Darstellung 
graphical  methods;  TV,  BH 
Metteur  s.  m.  newspaper  supervisor;  TV 
MF-Empfänger,  alphanumerischer  Ein¬ 
schub  Daten  *;  MT.  3753,  ZE.  2854  alpha¬ 
meric  data  collection  module;  TY 
MF-Empfänger,  Einschubrahmen  Daten  *; 
MT.  3753,  Mod.  02,  ZE.  3252  data  collec¬ 
tion  expansion;  TY 

MF-Empfänger,  extern-numerischer  Ein¬ 
schub  Daten  *;  MT.  3753,  ZE.  2855  remote 
numeric  data  collection  module;  TY 
MF-Empfänger,  intern-numerischer  Ein¬ 
schub  Daten  *;  MT.  3753,  ZE.  3251  local 
numeric  data  collection  module;  TY 
MFKE-Sortier-/Mischprogramm  s.  n. 

MFCU  sort/ collate  program;  KL 
MHz;  Megahertz  s.  n.  ( 1.000.000  Hz)  mega¬ 
cycle  s .;  DV 

Mid-Batch-Recovery  mid-batch  recovery; 

DEF.  In  TCAM,  recovery  from  permanent 
text  errors  encountered  in  any  block  of  data 
following  the  first  block  in  a  multiblock  mes¬ 
sage  (including  logical  messages).;  DFV 

Mietabkommen  s.  n.  rental  agreement;  BH 

Miete  s.  f.  rent  s.;  BH 

Miete  in  Normalschicht  rental  regular;  BH 
Miete  oder  Kauf  lease  vs.  buy;  BH 
Miete,  Umrechnungsfaktor  DV-*  rental 
billing  rate;  BH 

Mieteinrichtung  s.  f.;  Mietgeräte  s.  pi. 

leasing  equipment;  TV,  BH 
Mietgeräte  s.  pi.;  Mieteinrichtung  s.  f. 

leasing  equipment;  TV,  BH 
Mietleitung  s.  f.  1.  leased  line;  DFV  -  2.  tie 
line;  DEF.  A  private-line  communications 
channel  of  the  type  provided  by  communica¬ 
tions  common  carriers  for  linking  two  or  more 
points  together.;  DFV-;  Fernsprechstrom- 
weg  s.  m.;  HfD- Leitung  s.  f.  3.  leased  facil¬ 
ity;  DFV 
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Mietleitungsnetz  s.  n.  leased  line  network; 

DFV 

Mietmaschine  s.  f.  rental  machine;  BH 
Mietmaschinen  s.  pl.  1.  rental  equipment;  TV 
-  2.  machines  in  rental  program;  TV 
Mietumsatz  s.  m.  1.  rental  revenue  s. ;  BH  -  2. 
rental  income;  BH 

Mikrobaustein  s.  m.;  Chip  s.  m.;  Mikro- 
schaltung  s.  f.  1.  (auf  Halbleiterplättchen) 
chip  s.;  DEF.  In  microcircuitry,  a  single  de¬ 
vice,  either  a  transistor  or  a  diode,  that  has 
been  cut  from  a  larger  wafer  of  silicon.;  SL  -; 
zusammengesetzte  Mikroschaltung  2.; 
DEF.  Mikroschaltung,  die  aus  mehreren  Bau¬ 
elementen  oder  integrierten  Schaltungen  oder 
Bauelementen  und  integrierten  Schaltungen 
besteht,  die  getrennt  voneinander  hergestellt 
und  die  vor  dem  Zusammenbau  einzeln  ge¬ 
prüft  werden  können.;  DIN  41857  micro  as¬ 
sembly;  MIK 

Mikrobefehl  s.  m.  micro  instruction;  DEF.  A 

basic  or  elementary  machine  instruction.;  DV 
Mikroelektronik  s.  f. ;  DEF.  Teilgebiet  der 
Technik,  das  Herstellung  und  Anwendung  von 
stark  miniaturisierten  elektrischen  Schaltun¬ 
gen  betrifft.;  DIN  41857  microelectronics  s.; 
MIK 

Mikrofarad  bipolar,  Kondensator  10  *; 

MT.  5029,  ZE.  1570  capacitor  non-polarized 
10  microfarad;  TY 

Mikrofilmeinrichtung  s.  f.;  MT.  3890,  ZE. 

5111  microfilming;  TY 

Mikrofilmlochkarte  s.  f.  aperture  card;  DEF. 
A  processable  card  of  Standard  dimensions  in¬ 
to  which  microfilm  frames  can  be  inserted.; 
ANSI;  BH 

Mikrofon  mit  Kugelcharakteristik  all  di¬ 
rectional  microphone;  TV 
Mikrofon-Diktiersystem  s.  n.;  Mikro- 
fon-Textansagesystem  s.  n.  remote  mi¬ 
crophone  system;  TV 

Mikrofon-Textansagesystem  s.  n.;  Mikro¬ 
fon-Diktiersystem  s.  n.  remote  micro¬ 
phone  system;  TV 

Mikrofongabel  s.  f.;  Mikrofonhalter  s.  m. 

microphone  rest;  TV 

Mikrofonhalter  s.  m.;  Mikrofongabel  s.  f. 

microphone  rest;  TV 

mikrominiaturisierte  Schaltung  micromin¬ 
iature  circuit;  DV 

Mikromodul  s.  m.  (Kleinstbaugruppe)  micro¬ 
module  s. ;  DV 

Mikroplanung  s.  f.;  Mikrovorausschau  s.  f. 

micro-forecast  s. ;  BH 

Mikroprogramm  s.  n.;  DEF.  Hardwareseitig 
vorhandenes  Steuerprogramm,  microprogram 
s.;  DEF.  A  sequence  of  elementary  instruc¬ 
tions  that  correspond  to  a  computer  operation, 
that  is  maintained  in  special  storage,  and 
whose  execution  is  initiated  by  the  introduc¬ 
tion  of  a  computer  instruction  into  an  instruc¬ 
tion  register  of  a  computer.;  ISO/DIS 
2382/VII;  DV 

Mikroprogrammierung  s.  f.  microprogram¬ 


ming  s. ;  DEF.  The  preparation  or  use  of  mi¬ 
croprograms.;  ISO;  DV 

Mikroprogrammplatte,  System-*  s.  f.  ini¬ 
tial  microprogram  disk;  DV 

Mikroprogrammschritten,  Wiederholung 
von  *  micro  instruction  retry;  DV 
Mikroprogrammspeichererweiterung  s.  f. 

1.;  MT.  3135,  ZE.  7861;  MT.  3135,  ZE.  7862 
12K  control  storage  increment;  TY  -  2.;  MT. 
3145,  ZE.  2152;  MT.  3148,  ZE.  2152;  MT. 
3158,  ZE.  2151;  MT.  3168,  ZE.  2151;  MT. 
3345,  ZE.  2152;  MT.  3830,  ZE.  2151  expanded 
control  store;  TY  -  3.;  MT.  3158,  ZE.  2152; 
MT.  3168,  ZE.  2152  ISC/SA  control  store  ad¬ 
ditional;  TY 

Mikroprogrammspeichers,  Erweiterung 
des  Magnetplatten-*  1.;  MT.  3168,  ZE. 
2150  ISC  control  store  extension;  TY  -  2.; 
MT.  3148,  ZE.  2150;  MT.  3158,  ZE.  2150; 
MT.  3345,  ZE.  2150;  MT.  3830,  ZE.  2150  con¬ 
trol  store  extension;  TY 
Mikroprozessor  s.  m.  microprocessor  s. ; 
DEF.  A  processing  unit,  or  part  of  a  proces¬ 
sing  unit,  that  consists  of  microcode.;  HA 
Mikroschaltung  s.  f.  1.  ( auf  Halbleiterplätt¬ 
chen);  Chip  s.  m.;  Mikrobaustein  s.  m.  chip 
s. ;  DEF.  In  microcircuitry,  a  single  device,  ei¬ 
ther  a  transistor  or  a  diode,  that  has  been  cut 
from  a  larger  wafer  of  silicon.;  SL  -  2.;  DEF. 
Schaltung  der  Mikroelektronik  mit  großer 
Dichte  von  Schaltungselementen  oder  Bauele¬ 
menten  oder  Schaltungselementen  und  Bau¬ 
elementen,  die  als  Einheit  angesehen  wird.; 
DIN  41857,  41855  microcircuit;  DEF.  A  com¬ 
bination  of  intraconnected  and  interconnected 
elements  inseparably  associated  on  or  within 
a  single  continuous  substrate  perform  an  elec¬ 
tronic  circuit  function.;  MIK,  HAB 
Mikroschaltung,  aus  Einzelbauelementen 
zusammengesetzte  *;  DIN  41857  Nr.  4 
discrete  component  micro  assembly;  MIK 
Mikroschaltung,  integrierte  *;  DEF.  Mikro¬ 
schaltung,  bei  der  mehrere  Schaltungselemen¬ 
te  derart  untrennbar  zusammengebaut  und 
untereinander  elektrisch  verbunden  sind,  daß 
die  Schaltung  hinsichtlich  Datenblattanga¬ 
ben,  Prüfung,  Vertrieb,  Anwendung  und  In¬ 
standhaltung  als  unteilbar  gilt.;  DIN  41857 
integrated  micro-circuit;  MIK 
Mikroschaitung,  monolithische  integrier¬ 
te  *;  monolithische  integrierte  Schal¬ 
tung;  DEF.  Integrierte  Mikroschaltung,  bei 
der  sich  die  für  die  Funktion  der  Schaltung 
wesentlichen  Teile  innerhalb  eines  Einkristall¬ 
plättchens  befinden.;  DIN  41855  semiconduc¬ 
tor  monolithic  integrated  circuit;  HAB 
Mikroschaltung,  zusammengesetzte  *; 
Mikrobaustein  s.  m.;  DEF.  Mikroschal¬ 
tung,  die  aus  mehreren  Bauelementen  oder  in¬ 
tegrierten  Schaltungen  oder  Bauelementen 
und  integrierten  Schaltungen  besteht,  die  ge¬ 
trennt  voneinander  hergestellt  und  die  vor  dem 
Zusammenbau  einzeln  gepriift  werden  kön¬ 
nen.;  DIN  41857  micro  assembly;  MIK 
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Mikrosekunde  s.  f.  (1/1.000.000  Sekunde)  mi¬ 
crosecond  s. ;  DEF.  One-millionth  of  a  sec¬ 
ond.;  DV 

Mikrovorausschau  s.  f. ;  Mikroplanung  s.  f. 

micro-forecast  s.;  BH 

Millisekunde  s.  f.  (1/1000  Sekunde)  millisec¬ 
ond  s. ;  DEF.  One-thousandth  of  a  second.; 
DV 

Mindest-Hammingabstand,  Code  mit  * 

minimum  distance  code;  DEF.  A  binary  code 
in  which  the  signal  distance  does  not  fad  be¬ 
low  a  specified  minimum  value.;  ANSI;  DV 

Mindestabnahmemenge  s.  f.  minimum  pur¬ 
chasing  quantity;  TV 

Mindestabschaltspannung  s.  f. ;  DEF.  Steu¬ 
erspannung  (eines  einzelnen  Thyristors),  die 
beim  Fließen  des  Mindestabschaltstroms  auf- 
tritt.;  DIN  41786  gate  turn-off  voltage;  TH 
Mindestabschaltstrom  s.  m.  (bei  einem  Ab¬ 
schaltthyristor);  DEF.  Bei  einem  bestimmten 
Durchlaßstrom  der  Mindestwert  des  Steuer¬ 
stroms  (eines  einzelnen  Thyristors),  der  das 
Umschalten  vom  Durchlaßzustand  in  den 
Sperrzustand  bewirkt.;  DIN  41786  gate  turn¬ 
off  current;  TH 

Mindestbestand  s.  m.  1.  minimum  inventory; 

DV-  2.  MINBL;  minimum  balance;  CP 
Mindestbestand  an  Vorräten  minimum  in¬ 
ventory;  TV,  BH 

Mindestreserve  s.  f.  minimum  reserve;  TV 
BH 

Miniaturisierung  s.  f.  miniaturization  s .;  DV 
Minimalwert,  Maximal-  und  *  peak-to-peak 

value;  MA 

minimieren  v/t  minimum;  APL 
Minimumfunktion  s.  f.;  eingebaute  Mini¬ 
mumfunktion  MIN  function;  MIN  builtin 
function;  MIN  built-in  function;  PLI 
Minimumfunktion,  eingebaute  *;  Mini¬ 
mumfunktion  s.  f.  MIN  function;  MIN 
builtin  function;  MIN  built-in  function;  PLI 
Minimumkapitalrendite  s.  f.  minimum  ac¬ 
ceptable  rate  of  return;  BH 
Minoritätsträger  s.  m.;  DER  Diejenige  La¬ 
dungsträgerart,  deren  Dichte  in  einem  Halb¬ 
leiter  bzw.  in  einer  Halbleiterzone  kleiner  ist 
als  die  Hälfte  der  gesamten  Trägerdichte.; 
DIN  41852  minority  carrier;  HLT 
Minuend  s.  m.  minuend  s.;  DEF.  In  a  subtrac¬ 
tion  operation,  the  number  or  quantity  from 
which  another  number  or  quantity  is  sub¬ 
tracted.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DV 
minus  prep,  (gesprochen  als  ’ minus’ )  minus 
prep.;  (-);  AL,  FO 

Minus-Plus-Taste  s.  f.;  MT.  0630,  ZE.  7561; 
MT.  0634,  ZE.  7561;  MT.  0636,  ZE.  7561; 
MT.  0638,  ZE.  7561  subtract/add  key;  TY 
Minus-Taste,  Plus-*  s.  f.;  MT.  0630,  ZE. 
1028;  MT.  0634,  ZE.  1028;  MT.  0636,  ZE. 
1028  add/subtract  key;  TY 
Minus-Taste,  Vorzeichen  *;  DEF.  Bedien¬ 
teil,  mit  dem  das  negative  Vorzeichen  für  eine 
Zahl  eingegeben  wird.;  DIN  9760  Bl.  2  mi¬ 
nus-sign  key;  BDT 


|  Minus-Zähler,  Plus-*  s.  m.  direct  subtract 
counter;  UR 

Minus,  Tab  *;  Tabulatorlöschhebel  s.  m.; 

Tabulatorlöscher  s.  m.  tab  clear  lever;  TV 
Minuseingabe  s.  f.  minus  entry;  AW 
Minuszeichen  s.  n.  (Vorzeichen)  preceding 
minus  sign;  DV 

Minute,  Anschläge  pro  *  characters  a  min¬ 
ute;  TV 

Mischanweisung  s.  f.  MERGE  statement; 

CO 

Mischbehälter  s.  m.  mix  tank;  A  W 

I  Mischdämpfung  s.  f.  (einer  Mischdiode); 
DEF.  Verhältnis  zwischen  der  am  Eingang  ei¬ 
ner  Mischschaltung  verfügbaren ■  Signallei¬ 
stung  und  der  am  Ausgang  verfügbaren  in  der 
Frequenz  umgesetzten  Leistung  unter  be¬ 
stimmten  Bedingungen.;  DIN  41853  Bl.  10 
conversion  loss;  HD 
Mischdatei  s.  f.  merge  file;  CO 
Mischdateierklärung  s.  f. ;  Sortiermisch¬ 
dateierklärung  s.  f.  sort-merge  file  descrip¬ 
tion  entry;  CO 

Mischdiode  s.  f. ;  DEF.  Halbleiterdiode,  die 
für  die  Umsetzung  der  Frequenz  einer  Schwin¬ 
gung  in  eine  andere  Frequenz  durch  Mischung 
mit  einer  Hilfsfrequenz  vorgesehen  ist.;  DIN 
41855  mixer  diode;  HAB 
mischen  v/t  1.  collate  v/t;  DEF.  To  merge  two 
or  more  similarly  ordered  sets  of  items  into 
one  ordered  set. ;  A  NS  I;  DV-  2.  merge  v/i/t ; 
DEF.  To  combine  the  items  of  two  or  more 
sets  that  are  each  in  the  same  given  order  into 
one  set  in  that  order.;  ISO  2382/VI  1974-12- 
15;  SO 

Mischen  s.  n.;  DIN  66001  merge  s. ;  constant 
data  entry;  DEF.  A  machine  function  which 
combines  on  command  and,  in  a  predeter¬ 
mined  sequence,  specific  information  from 
one  or  more  recording  media.;  ISO  2382;  SDP 
Mischen  in  zwei  Durchläufen  two-pass 
merge;  SO 

Mischen  mit  Aussteuern  match  merge;  SO 
Mischen  mit  gleichzeitigem  Trennen; 

DIN  66001  collate  v/t;  DEF.  To  alter  the  ar¬ 
rangement  of  a  set  of  items  from  two  or  more 
ordered  subsets  to  one  or  more  other  subsets 
each  containing  a  number  of  items,  commonly 
one,  from  each  of  the  original  subsets  in  a 
specified  order  that  is  not  necessarily  the  or¬ 
der  of  any  of  the  original  subsets.;  ISO 
2 382/ VI  1974-12-15;  SDP 
Mischen  ohne  Folgeadreßfeld  (Platte) 
stripped  merge;  SO 

Mischen  und  Umladen  relocated  merge;  SO 
mischen,  Text  aus  zwei  Bändern  *  merge 

edit;  TV 

Mischgang,  halber  *  half  cycle;  DV 

Mischprogramm-Bestimmungsblatt, 

Sortier-/*  s.  n.  sequence  specifications; 
sort/collate  specifications;  KL 

Mischprogramm,  MFKE-Sortier-/*  s.  n. 

MFCU  sort/ collate  program;  KL 


Mischprogramm,  Sortier- 
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Mischprogramm,  Sortier-/*  s.  n.  sort/col- 
late  program;  KL 

mit  mehreren  Anschlußmöglichkeiten 
multidropped;  S/l 

mit  NICHT  GLEICHZEITIG  verknüpfen 

nand;  A PL 

mit  ODER  verknüpfen  or;  APL 
mit  Pi  multiplizieren  pi  times;  APL 
mit  UND  verknüpfen  AND;  APL 
mit  WEDER  NOCH  verknüpfen  nor;  APL 
Mitarbeiter  s.  pi.  personnel  s.;  BH 
Mitarbeiter,  in  Ausbildung  befindliche  * 
trainees  s.  pl.;  BH 

Mitarbeiterausweis  s.  m.  employee  identifi¬ 
cation  badge;  A  W 

Mitarbeitern,  Einstellung  von  *  hiring  s.; 

BH 

Mitbewerber  s.  m.  competitor  s.;  AW 
mitgeschleppter  Fehler  inherited  error; 
DEF.  An  error  carried  forward  from  a  previ¬ 
ous  step  in  a  sequential  process.;  ANSI;  DV 

Mitglied  der  Geschäftsleitung;  Spitzen¬ 
führungskraft  s.  f.  top  executive;  AW 
Mitgliedschaft  s.  f.  membership  s. ;  BH 
mitlaufender  Fehler  propagated  error;  DV 
Mitte  eines  Steuerapparates  common  side 
of  a  selector;  UR 

Mitteanzapfung  s.  f.  center  tap;  TA 
Mittel  s.  n.;  Instrument  s.  n.;  Hilfsmittel  s. 

n.  means  s. ;  TV 

Mittel,  arithmetisches  *  arithmetic  mean; 

MA 

Mittel,  flüssige  *  liquid  assets;  TV 
Mittel,  liquide  *  cash  s.;  TV,  BH 
mittelgroß,  klein  bis  *  (Betriebe)  small-to- 

medium  size;  TV 

Mittelherkunfts-  und  Verwendungsrech¬ 
nung;  Kapitalflußrechnung  s.  f.  State¬ 
ment  of  changes  in  financial  position;  BH 
Mittellinie  s.  f.  axis  s.;  TA 

Mittelpunkt  s.  m.  1.  (eines  Kreises)  center  s. ; 
(of  a  circle);  DEF.  Positioning  of  a  character 
or  group  of  characters  an  equal  distance  from 
to  reference  points.;  ISO  2382;  MA  -  2.  (eines 
Ankreises)  excenter  s. ;  MA 
Mittelpunktswinkel  s.  m.;  Zentriwinkel  s. 
m.  central  angle;  MA 

Mittelverwendung  s.  f.  application  of  funds; 

BH 

Mittelwert  s.  m.  mean  value;  MA 
Mittelwert  von  Eingangsruheströmen; 

DEF.  Der  arithmetische  Mittelwert  der  Ruhe¬ 
ströme  bestimmter  Eingangsanschlüsse.;  DIN 
41860  average  bias  current;  LIV 

Mittelwert,  Durchlaßstrom-*  s.  m.;  DEF. 
Arithmetischer  Mittelwert  des  Durchlaßstroms 
über  eine  volle  Periode.;  DIN  41786  mean 
on-state  current;  TH 

Mittelwert,  quadratischer  *  root  mean 

square;  DV 

Mittelwert,  Vorwärtsstrom-*  s.  m.;  DEF. 
Arithmetischer  Mittelwert  des  Vorwärtsstroms 
über  eine  volle  Periode.;  DIN  41781  mean 
forward  current;  GDL 


Mittelwertsatz,  verallgemeinerter  *  ex¬ 
tended  mean  value  theorem;  MA 

Mittelzufluß  s.  m.;  Geldstrom  s.  m.;  Barzu¬ 
fluß  s.  m.  cash  flow;  BH 

mittlere  Durchlaßverlustleistung  E;  DEF. 
Der  arithmetische  Mittelwert  des  Produktes 
der  Augenblickswerte  von  Durchlaßspannung 
und  Durchlaßstrom,  genommen  über  eine  vol¬ 
le  Periode.;  DIN  41781  mean  conducting 
state  power  loss;  GDL  -  2.;  DEF.  Arithmeti¬ 
scher  Mittelwert  des  Produktes  aus  Durchlaß¬ 
spannung  und  Durchlaßstrom,  über  eine  volle 
Periode.;  DIN  41786  mean  on-state  power 
loss;  TH 

mittlere  Flankensteilheit  der  Ausgangs¬ 
spannung;  DEF.  Für  eine  sprungförmige 
Änderung  des  Wertes  der  Eingangssignalgröße 
der  Quotient  aus  einer  bestimmten  (festzule¬ 
genden)  großen  Änderung  der  Ausgangsspan¬ 
nung  einerseits,  und  der  Zeitspanne,  in  der 
diese  Ausgangsspannungsänderung  vor  sich 
geht,  andererseits.;  DIN  41860 average  rate  of 
change  of  the  output  voltage;  LIV 
mittlere  Lebensdauer;  DEF.  Mittelwert  der 
Lebensdauern  gleicher  Betrachtungseinhei¬ 
ten.;  DIN  40042  mean  life;  ZVE 
mittlere  Lesespannungsamplitude  (bei 
Magnetbändern);  DIN  66011  average  peak 
output;  SP 

mittlere  Rückwärtsverlustleistung  s.  f.; 

DEF.  Der  arithmetische  Mittelwert  des  Pro¬ 
duktes  der  Augenblickswerte  von  Rückwärts¬ 
spannung  und  Rückwärtsstrom,  genommen 
über  eine  volle  Periode.;  DIN  41781  mean  re¬ 
verse  power  dissipation;  GDL 
mittlere  Temperatur  des  Hallplättchens; 
DEF.  Räumlicher  Mittelwert  der  Temperatur 
des  Hallplättchens.;  DIN  41863  mean  Hall 
plate  temperature;  HEB 
mittlere  Vorwärtsverlustleistung  s.  f.; 
DEF.  Der  arithmetische  Mittelwert  des  Pro¬ 
duktes  der  Augenblickswerte  von  Vorwärts¬ 
spannung  und  Vom’ärtsstrom,  genommen 
über  eine  volle  Periode.;  DIN  41781  mean 
forward  power  loss;  GDL 
mittlere  Zeitkonstante  der  Eingangsfehl¬ 
spannung;  DEF.  Diejenige  Zeitspanne,  die 
nach  einer  sprunghaften  Temperaturänderung 
(unter  bestimmten  Bedingungen)  vergeht,  bis 
der  Betrag  der  Änderung  der  Eingangsfehl¬ 
spannung  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wert  erreicht.;  DIN  41860  mean  time  coeffi¬ 
cient  of  input  offset  voltage;  LIV 
mittlere  Zeitkonstante  des  Eingangsfehl¬ 
stroms;  DEF.  Diejenige  Zeitspanne,  die 
nach  einer  sprunghaften  Temperaturänderung 
(unter  bestimmten  Bedingungen)  vergeht,  bis 
der  Betrag  der  Änderung  des  Eingangsfehl¬ 
stroms  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wert  erreicht.;  DIN  41860  mean  time  coeffi¬ 
cient  of  input  offset  current;  LIV 
mittlerer  Abschluß;  mittlerer  Betrieb; 
Betrieb  mittlerer  Größe  medium  account; 
AW 
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mittlerer  Ausfallabstand;  DEF.  Kehrwert 
der  Ausfallrate  einer  Betrachtungseinheit.; 
DIN  40042  MTBF;  mean  time  between  fail¬ 
ures;  DEF.  For  a  stated  period  in  the  life  of  a 
function  unit,  the  mean  value  of  the  lengths 
of  time  between  consecutive  failures  under 
stated  conditions.;  ISO;  ZVE 
mittlerer  bedingter  Informationsgehalt; 
bedingte  Entropie;  DIN  44201  conditional 
entropy;  mean  conditional  information  con¬ 
tent;  average  conditional  information  con¬ 
tent;  DEF.  The  mean  of  the  measure  of  infor¬ 
mation  conveyed  by  the  occurrence  of  any  one 
of  a  finite  set  of  mutually  exclusive  and  joint¬ 
ly  exhaustive  events  of  definite  conditional 
probabilities,  given  the  occurrence  of  the 
events  of  another  set  of  mutually  exclusive 
events.;  ISO/ D IS  2 382 /XV I;  IT 
mittlerer  Betrieb;  mittlerer  Abschluß; 
Betrieb  mittlerer  Größe  medium  account; 
AW 

mittlerer  Fehler  mean  deviation;  DV 
mittlerer  Größe,  Betrieb  *;  mittlerer  Ab¬ 
schluß;  mittlerer  Betrieb  medium  ac¬ 
count;  A  W 

mittlerer  Größenordnung,  System  *; 
mittleres  System  medium  system;  inter¬ 
mediate  system;  DV 

mittlerer  Informationsbelag  (einer  Nach¬ 
richtenquelle);  DIN  44201  mean  entropy  per 
character;  mean  information  content  per 
character;  average  information  content  per 
character;  information  rate  per  character; 
DEF.  The  mean  per  character  of  the  entropy 
for  all  possible  messages  from  a  stationary 
message  source.;  ISO/D  IS  2382/XVI;  IT 
mittlerer  Informationsfluß  (einer  Nachrich¬ 
tenquelle);  DIN  44301  average  information 
rate;  information  rate;  ISO/DIS  2382/XVI; 
IT 

mittlerer  Informationsgehalt;  Entropie  s. 

f. ;  DIN  44301  entropy  s. ;  mean  information 
content;  average  information  content;  DEF. 
The  mean  value  of  the  measure  of  informa¬ 
tion  conveyed  by  the  occurrence  of  any  one  of 
a  finite  number  of  mutually  exclusive  and 
jointly  exhaustive  events  of  definite  probabili¬ 
ties.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 
mittlerer  Leistung,  Digitalausgabegruppe  *; 
MT.  5012,  ZE.  3424;  Mt.  5013,  ZE.  3424 
non-isolated  DO  medium  power;  TY 
mittlerer  Prozessor  intermediate  perfor¬ 
mance  processor;  S/1 

mittlerer  Temperaturkoeffizient  der  Aus¬ 
gangsspannung;  DEF.  Arithmetischer  Mit¬ 
telwert  der  prozentualen  Änderung  der  Aus¬ 
gangsspannung,  dividiert  durch  die  Tempera¬ 
turänderung  in  einem  bestimmten  Tempera¬ 
turbereich  und  für  bestimmte  Werte  des  Steu¬ 
erstromes  und  magnetischer  Induktion.;  DIN 
41863  mean  temperature  coefficient  of  out¬ 
put  voltage;  HEB 

mittlerer  Temperaturkoeffizient  der  Ein¬ 
gangsfehlspannung;  DEF.  Der  (Differen¬ 


zen-)Quotient  aus  der  Änderung  der  Eingangs¬ 
fehlspannung  einerseits  und  derjenigen  Tem¬ 
peraturänderung,  welche  die  Änderung  der 
Eingangsfehlspannung  hervorruft,  anderer¬ 
seits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbedingungen 
konstant  gehalten  werden.;  DIN  41860  mean 
temperature  coefficient  of  input  offset  volt¬ 
age;  LIV 

mittlerer  Temperaturkoeffizient  des  Ein¬ 
gangsfehlstroms;  DEF.  Der  (Differen- 
zen-)Quotient  aus  der  Änderung  des  Eingangs¬ 
fehlstroms  einerseits  und  derjenigen  Tempera¬ 
turänderung,  welche  die  Änderung  des  Ein¬ 
gangsfehlstroms  hervorruft,  andererseits,  wo¬ 
bei  alle  anderen  Betriebsbedingungen  kon¬ 
stant  gehalten  werden.;  DIN  41860  mean  tem¬ 
perature  coefficient  of  input  offset  current; 
LIV 

mittlerer  Transinformationsbelag  (einer 
Nachrichtenverbindung);  DIN  44301  average 
transinformation  content  per  character; 
mean  transinformation  content  per  charac¬ 
ter;  DEF.  The  mean  per  character  of  the 
mean  transinformation  content  for  all  possi¬ 
ble  messages  from  a  stationary  message 
source.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 
mittlerer  Transinformationsfluß  (einer 
Nachrichtenverbindung);  DIN  44301  average 
transinformation  rate;  transinformation 
rate;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 
mittlerer  Transinformationsgehalt;  mitt¬ 
lerer  wechselseitiger  Informationsge¬ 
halt;  Synentropie  s.  f.;  DIN  44301  mean 
transinformation;  mean  transinformation 
content;  average  transinformation;  average 
transinformation  content;  DEF.  The  mean  of 
the  transinformation  content  conveyed  by  the 
occurrence  of  any  one  of  a  finite  number  of 
mutually  exclusive  and  jointly  exhaustive 
events,  given  the  occurrence  of  the  events  of 
another  set  of  mutually  exclusive  events.; 
ISO/DIS  2382/XVI;  IT 
mittlerer  wechselseitiger  Informations¬ 
gehalt;  Synentropie  s.  f.;  mittlerer 
Transinformationsgehalt;  DIN  44301 
mean  transinformation;  mean  transinforma¬ 
tion  content;  average  transinformation;  aver¬ 
age  transinformation  content;  DEF.  The 
mean  of  the  transinformation  content  con¬ 
veyed  by  the  occurrence  of  any  one  of  a  finite 
number  of  mutually  exclusive  and  jointly  ex¬ 
haustive  events,  given  the  occurrence  of  the 
events  of  another  set  of  mutually  exclusive 
events.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 
mittleres  System;  System  mittlerer  Grö¬ 
ßenordnung  medium  system;  intermediate 
system;  DV 

Mitwirkung  s.  f.;  Teilnahme  s.  f.  participa¬ 
tion  s.;  BH 

mnemonisch  adj.  (Gedächtnishilfe)  mnemon¬ 
ic  adj.;  DEF.  Assisting  the  human  memory. 
For  example,  an  abbreviation  such  as  MPY 
for  ’multiply’  is  mnemonic.;  DV 

mnemonischer  Code  mnemonic  code;  DV 
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MNS-FET;  Feldeffekttransistor  mit  Me¬ 
tall- Nitrid- Halbleiteraufbau;  MNS- 

Transistor  s.  m.;  DEF.  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Nitridschicht  vom  Kristall  isoliert  ist.; 
DIN  41855,  41858  metal-nitride  semiconduc¬ 
tor  field  effect  transistor;  HAB,  FE 
Modell  s.  n.  model  s. ;  BH 
Modell  Makroinstruktion  macro-instruction 
prototype;  MS 

Modellanweisung  s.  f.  model  statement; 

DEF.  A  statement  in  the  body  of  a  macro  def¬ 
inition  or  in  open  code  from  which  an  assem¬ 
bler  language  statement  can  be  generated  at 
pre-assembly  time.  Values  can  be  substitited 
at  one  or  more  points  in  a  model  statement; 
one  or  more  identical  or  different  statements 
can  be  generated  from  the  same  model  state¬ 
ment  under  the  control  of  a  conditional  as¬ 
sembly  loop.;  MS 

Modellanweisungen,  Bibliothek  der 

model  statement  library;  CP 
Modellanwendung  s.  f.  model  application; 

CP 

Modem  s.  m.  1.  (Modulator  &  Demodulator) 
data-phone  modem;  DFV -  2.;  MT.  3872;  MT. 
3874;  MT.  3875;  MT.  3976;  MT.  3977  modem 
s.;  TY  -  3.  modem  s.;  DS;  data  set  (depre¬ 
cated);  DEF.  A  functional  unit  that  modu¬ 
lates  and  demodulates  signals.;  One  of  the 
functions  of  a  modem  is  to  enable  digital  da¬ 
ta  to  be  transmitted  over  analog  circuits.; 
ISO-E;  DFV,  DÜ 

Modem- Mehrfachschnittstelle  s.  f.;  MT. 

3774,  ZE.  3901;  MT.  3775,  ZE.  3901;  MT. 
3776,  ZE.  3901;  MT.  3776,  ZE.  3902  modem 
fan-out;  TY 

Modem,  Anschluß  für  *  1.  ( 3977  Modell  2); 
MT.  2772,  ZE.  2903  modem  attachment  (3977 
model  2);  TY  -  2.  (3976  Modell  3);  MT.  2772, 
ZE.  2983  modem  attachment  (3976  model  3 
teased  line);  TY 

Modem,  Anschluß  für  DFV  ohne  *;  MT. 

5408,  ZE.  3601;  MT.  5410,  ZE.  3601;  MT. 
5415,  ZE.  3601;  MT.  5415,  ZE.  3602  EIA/ 
CCITT  local  attachment;  TY 
Modem,  zweiter  *;  MT.  3872,  ZE.  6302  sec¬ 
ond  modem;  TY 

Modemanschluß  s.  m.  1.;  MT.  5010,  ZE.  2165 
common  carrier  adapter;  TY  -  2.;  MT.  5010, 
ZE.  4800;  MT.  5010,  ZE.  4805  line  interface; 
TY  -  3.  (für  Postmodern  D  1200  SAAE);  MT. 
2772,  ZE.  2982  modem  attachment  (3976 
model  3  switched  network);  TY  -  4.  (für  Typ 
3875);  MT.  2772,  ZE.  8040  modem  attach¬ 
ment;  TY  -  5.;  MT.  5320,  ZE.  3701  CCITT  in¬ 
terface;  TY  -  6.;  MT.  3707,  ZE.  1510  commu¬ 
nications  adapter;  TY 

Modemanschluß  mit  Taktgeber,  externer  *; 

MT.  3767,  ZE.  3719  EIA/CCITT  interface 
with  clock;  TY 

Modemanschluß  ohne  Taktgeber,  exter¬ 
ner  *;  MT.  3767,  ZE  3718  EIA/CCITT  inter¬ 
face  no  clock;  TY 


Modemanschluß,  externer  *;  MT.  3771, 
ZE.  3701 ;  MT.  3773,  ZE.  3701 ;  MT.  3774,  ZE. 
3701;  MT.  3775,  ZE.  3701;  MT.  3776,  ZE. 
3701;  MT.  3777,  ZE.  3701  CCITT  interface; 
TY 

Modemgrundeinheit  s.  f.  1.;  MT.  3704,  ZE. 
3500  duplex  data  attachment  base;  TY  -  2.; 
MT.  3704,  ZE.  5101 ;  MT.  3704,  ZE.  5103  mo¬ 
dern  attachment  base;  TY 

Modemkabel  s.  m. ;  MT.  4953,  ZE.  2057;  MT. 
4955,  ZE.  2057;  MT.  4959,  ZE.  2057  EIA  data¬ 
set  cable  (No.  1610/  2074/  2090/  2092/ 
2094);  TY 

Modemschnittstelle  s.  f.;  MT.  3276,  ZE. 

3701  external  modem  interface;  TY 
Modemschnittstelle,  externe  *;  MT.  3274, 

Mod.  C01,  ZE.  3701  external  modem  inter¬ 
face;  TY 

Modifikationszeile,  Kontrollfeld-*  s.  f. 

(Sortier-ZMischprogramm)  forced  control 
field  line;  KL 

modifizieren  v/t  1.  modify  v/t;  DEF.  To  alter 
a  part  of  an  instruction  or  routine.;  TA  -  2. 
(Sortier-/ Misch-Programm)  force  v/t;  KL 

modifizierte  Daten,  Anzeiger  für  *  MDT; 
modified  data  tag;  DV 

modifizierter  Daten,  Lesen  *  read-modified 
operation;  DV 

modifiziertes  Kontrollfeld  ( Sortier-ZMisch - 

Programm)  forced  control  field;  DEF.  In  Sys¬ 
tem/32,  a  one-position  control  field  that  re¬ 
sults  from  replacing  the  value  or  adding  a  val¬ 
ue.;  KL 

Modul  s.  m.  1.  module  s.;  CO Baustein  s.  m. 
2.  module  s.;  DEF.  A  packaged  functional 
hardware  unit  designed  for  use  with  other 
components. ;  ANSI;  HA,  SL  -;  Pro- 
grammodul  s.  m.  3.  module  s. ;  program 
module;  DEF.  A  program  unit  that  is  discrete 
and  identifiable  with  respect  to  compiling, 
combining  with  other  units,  and  loading;  for 
example,  the  input  to,  or  output  from,  an  as¬ 
sembler,  compiler,  linkage  editor,  or  executive 
routine.;  SJV 

Modul  für  Prozeß-Ein/Ausgabe;  MT.  5012 
multifunction  module;  TY 
Modul- Erkennungswort,  E/A-*  s.  n.  (bei 

System/7)  I/O  module  identification  word; 

DV 

Modul,  Anschluß  für  Prozeß-E/A-*;  MT. 

4953,  ZE.  6305;  MT.  4955,  ZE.  6305;  MT. 
4959,  ZE.  6305  sensor  input/output  unit  at¬ 
tachment;  TY 

Modul,  Disketten-*  s.  m.;  MT.  4964,  Mod. 

001  diskette  unit;  TY 

Modul,  E/A-Erweiterungs-*  s.  m.;  MT. 

4959,  Mod.  A00  Input/output  expansion 
unit;  TY 

Modul,  logischer  *  logic  module;  PST 
Modul,  Plattenspeicher/Disketten-*  s.  m. 

E;  MT.  4962,  Mod.  002  disk/diskette  storage 
unit;  TY-  2.  (mit  8  festen  Köpfen);  MT.  4962, 
Mod.  02F  disk/diskette  storage  unit  (with  8 
fixed  heads);  TY 
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Modul,  Prozeß-E/A-*  s.  m  ;  MT.  4982  sensor 
input/output  unit;  TY 

Modul,  Prozessor-*  s.  m.;  MT.  4953,  Mod. 
A00;  MT.  4953,  Mod.  B00;  MT.  4953,  Mod. 
C00;  MT.  4953,  Mod.  D00;  MT.  4955,  Mod. 
A00;  MT.  4955,  Mod.  B00;  MT.  4955,  Mod. 
C00;  MT.  4955,  Mod.  D00  processor  s. ;  TY 
Modul,  WCGM-*  s.  m.  (3800)  WCGM;  writ¬ 
able  character  generation  module;  DEF.  A 
64-position  portion  of  the  3800' s  character 
generation  storage  that  holds  the  scan  ele¬ 
ments  of  one  character  set.  There  are  two 
WCGMs  in  the  basic  3800,  and  optional 
added  storage  provides  two  more.;  SW 
modulare  Kassen  version;  MT.  3663,  ZE. 

3425  distributed  station;  TY 
modulares  Programmiersystem  für  Sy¬ 
stem/7;  MSP/7  (Assembler-Sprache  +  Ma¬ 
kros)  MSP/7;  modular  system  programs  for 
system/7;  PC 

Modulation  s.  f.;  DEF.  Der  Vorgang,  bei  dem 
ein  oder  mehrere  Merkmale  einer  Träger¬ 
schwingung  entsprechend  dem  Verlauf  einer 
modulierenden  Schwingung  verändert  wer¬ 
den.;  DIN  45021  modulation  s.;  DEF.  The 
process  by  which  some  characteristic  of  one 
wave  is  varied  in  accordance  with  another 
wave  or  signal.  This  technique  is  used  in  data 
sets  and  modems  to  make  business  machine 
signals  compatible  with  communications  facil¬ 
ities.;  MODT 

Modulation,  Einseitenband-*  s.  f.;  EM; 

DER  Amplitudenmodulation,  bei  der  ein  Sei¬ 
tenband  und  gegebenenfalls  die  Trägerschwin¬ 
gung  unterdrückt  werden.;  Der  Vorgang  der 
Einseitenband-Modulation  mit  Unter¬ 
drückung  der  Trägerschwingung  wird  auch 
als  Frequenzumsetzung  bezeichnet.;  DIN 
45021  single-sideband  modulation;  SS;  SSB; 
MODT 

Modulation,  Pulsamplituden-*  s.  f.;  PAM; 

DEF.  Amplitudenmodulation  eines  Trägerpul¬ 
ses.;  DIN  45021  PAM;  pulse-amplitude  mod¬ 
ulation;  MODT 

Modulation,  Pulsbreiten-*  s.  f.;  DIN  45021 
pulse-width  modulation;  MODT 

Modulation,  Pulscode-*  s.  f.;  PCM;  DEF. 

Eine  Form  der  Modulation,  die  auf  einem 
Pulscode  auf  gebaut  ist.;  DIN  45021  PCM; 
pulse-code  modulation;  DEF.  Transmission 
of  information  by  modulation  of  a  pulsed,  or 
intermittent,  carrier.  Pulse  width,  count, 
phase,  or  amplitude  may  be  the  varied  charac¬ 
teristic.;  MODT 

Modulation,  Pulsdauer-*  s.  f.;  PDM;  DEF. 
Eine  Form  der  Pulsmodulation,  bei  der  die 
Dauer  der  einzelnen  Impulse  verändert  wird.; 
Bezeichnungen  wie  Pulslängen-Modulation 
oder  Pulsbreiten-Modulation  sollten  vermie¬ 
den  werden. ;  DIN  45021  pulse-duration  mod¬ 
ulation;  MODT 

Modulation,  Pulslängen-*  s.  f.;  DIN  45021 
pulse-length  modulation;  MODT 
Modulation,  Pulsphasen-*  s.  f.;  PPM;  I 


DEF.  Eine  Form  der  Pulsmodulation,  bei  der 
die  Phase  der  Grundschwingung  des  Pulses 
oder  die  Zeit  des  Auftretens  der  Impulse  ver¬ 
ändert  wird.;  DIN  45021  PPM;  pulse-phase 
modulation;  pulse-position  modulation; 
MODT 

Modulation,  Pulswinkel-*  s.  f. ;  Puls¬ 
zeit-Modulation  s.  f.;  DEF.  Eine  Modula¬ 
tion,  bei  der  der  Zeitpunkt  des  Auftretens  von 
Merkmalen  eines  Trägerpulses  gegenüber  dem 
unmodulierten  Puls  verändert  wird.;  DIN 
45021  pulse-time  modulation;  MODT 
Modulation,  Pulszeit-*  s.  f.;  Pulswin¬ 
kel-Modulation  s.  f.;  DEF.  Eine  Modula¬ 
tion,  bei  der  der  Zeitpunkt  des  Auftretens  von 
Merkmalen  eines  Trägerpulses  gegenüber  dem 
unmodulierten  Puls  verändert  wird.;  DIN 
45021  pulse-time  modulation;  MODT 
Modulationsfrequenz  s.  f.;  DEF.  Die  Fre¬ 
quenz  der  modulierenden  Schwingung,  sofern 
diese  sinusförmig  ist.;  DIN  45021  modulation 
frequency;  MODT 

Modulationsgrad  s.  m.;  DEF.  Das  Verhältnis 
des  Betrages  der  größten  tatsächlichen  Verän¬ 
derung  zu  einem  Bezugswert  bei  einer  gegebe¬ 
nen  Modulationsart.;  DIN  45021  modulation 
factor;  MODT 

Modulationsindex  s.  m.  1.  deviation  ratio; 

TA  -  2.;  DEF.  Bei  einem  sinusförmig  fre¬ 
quenzmodulierten  Signal  das  Verhältnis  des 
Frequenzhubes  zur  Modulationsfrequenz. ; 
DIN  45021  modulation  index;  MODT 
Modulator  s.  m. ;  DEF.  Eine  Einrichtung,  mit 
der  der  Modulationsvorgang  vollzogen  wird.; 
DIN  45021  modulator  s.;  MODT 
modulierende  Schwingung;  DEF.  Eine 
Schwingung,  die  eine  ihrem  Verlauf  entspre¬ 
chende  Veränderung  von  Merkmalen  einer 
Trägerschwingung  bewirkt.;  DIN  45021  mod¬ 
ulating  wave;  MODT 

modulierte  Schwingung;  DEF.  Eine 
Schwingung,  bei  der  sich  ein  oder  mehrere 
Merkmale  entsprechend  dem  Verlauf  einer 
modulierenden  Schwingung  ändern.;  DIN 
45021  modulated  wave;  MODT 
Moduln  halber  Breite,  Rahmen  für  *;  MT. 
4953,  ZE.  4540;  MT.  4955,  ZE.  4540  rack 
mounting  fixture;  TY 

Moduln  im  Gehäuse,  erlaubte  Plätze  für  * 

module  location  restrictions;  S/1 
Moduln  und  IDR-Liste,  Wiedergabe  von  * 
module  map  and  IDR  list;  DV 
Modulo  2;  Basis  2  modulo  2;  DV 
Modulo- IM -Kontrolle  s.  f.;  Modulo-N-Prü- 
fung  s.  f.  residue  check;  modulo  N  check; 
DEF.  A  validation  check  in  which  an  operand 
is  divided  by  a  number  to  generate  a  remain¬ 
der  that  is  then  used  for  checking.;  ANSI;  DV 
Modulo-N-Prüfung  s.  f.;  Modulo-N-Kon- 
trolle  s.  f.  residue  check;  modulo  N  check; 
DEF.  A  validation  check  in  which  an  operand 
is  divided  by  a  number  to  generate  a  remain¬ 
der  that  is  then  used  for  checking.;  ANSI;  DV 
Modulo- IM -Zähler  s.  m.;  DEF.  Ein  Zähler,  bei 
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dem  die  Addition  modulo  N  verstanden  wird.; 
Ein  Modulo-N-Zähler  kehrt  nach  N  Schritten 
mit  der  Zähleinheit  1  in  seinen  ursprüngli¬ 
chen  Zustand  zurück.;  DIN  44300  modulo-n 
counter;  DEF.  A  counter  in  which  the  number 
represented  reverts  to  zero  in  the  sequence  of 
counting  after  reaching  a  maximum  value  of 
n-  1.;  ISO  2382 /XI  1976-02-01;  SWK 

Modulofunktion  s.  f.;  eingebaute  Modulo¬ 
funktion  MOD  function;  MOD  builtin 
function;  MOD  built-in  function;  PL1 

Modulofunktion,  eingebaute  *;  Modulo¬ 
funktion  s.  f.  MOD  function;  MOD  builtin 
function;  MOD  built-in  function;  PL1 

Modulplatz  s.  m.  module  location;  S/1 

Modus  s.  m.  1.  mode  s. ;  DEF.  A  method  of  op¬ 
eration,  for  example,  the  binary  mode,  the  in¬ 
terpretive  mode,  the  alphameric  mode,  etc.; 
DV-\  Zahlenmodus  s.  m.  2.  mode  s. ;  DEF. 
In  PL/I,  a  characteristic  of  arithmetic  data, 
real  or  complex.;  PL1  -  3.  mode  s.;  DEF.  The 
manner  in  which  records  of  a  file  are  accessed 
or  processed. ;  CO 

Modus  Automatische  Anrufbeantwor¬ 
tung;  Auto- Anruf  beantwortungsmo- 

dus  s.  m.  auto-answer  mode;  DFV,  US 

Modus,  BC-*  s.  m.;  Basisbetrieb  s.  m.;  DEF. 

Die  Betriebsart  eines  IBM  Systems/370,  bei 
der  die  Funktionen  eines  IBM  Systems/360 
sowie  einige  (demgegenüber  zusätzliche) 
Funktionen  eines  IBM  Systems/370  wie  neue 
Maschinenbefehle  betriebsbereit  sind.  Siehe 
auch  “erweiterter  Betrieb“,  basic  control 
mode;  BC  mode;  DEF.  A  mode  in  which  the 
features  of  an  IBM  System/360  computing 
system  and  additional  IBM  System/370  fea¬ 
tures,  such  as  new  machine  instructions,  are 
operational  on  an  IBM  System/370  comput¬ 
ing  system.  See  also  extended  control  (EC) 
mode.;  BA 

Modus,  Byte-*  s.  m.  (früher  “Multiplex-Mo¬ 
dus“)  byte  mode;  DV 

Modus,  codegebundener  *;  Nicht-Trans- 
parenz- Modus  s.  m.  non-transparent 
mode;  DFV 

Modus,  EC-*  s.  m. ;  DEF.  Die  Betriebsart  eines 
IBM  Systems/370,  bei  der  alle  seine  Funktio¬ 
nen  einschließlich  der  dynamischen  Adreßum¬ 
setzung  betriebsbereit  sind.  Siehe  auch  “Ba¬ 
sisbetrieb“.  extended  control  mode;  EC 
mode;  DEF.  A  mode  in  which  all  the  features 
of  an  IBM  System/370  computing  system,  in¬ 
cluding  dynamic  address  translation,  are  oper¬ 
ational.  See  also  basic  control  (BC)  mode.; 
BA 

Modus,  ITS-Supervisor-*  s.  m.  supervisor 

mode;  CW/ITS 

Modus,  L-*  s.  m.  locate  mode;  DEF.  A  way  of 
providing  data  by  pointing  to  its  location  in¬ 
stead  of  moving  it.;  OS 

Modus,  Mehrpunktverbindung  BSC-*; 

MT.  3771,  ZE.  1462;  MT.  3773,  ZE.  1462; 
MT.  3774,  ZE.  1462;  MT.  3775,  ZE.  1462; 
MT.  3777,  ZE.  1462  BSC  multipoint;  TY 


Modus,  Nicht-Transparenz-*  s.  m.;  code- 
gebundener  Modus  non-transparent 

mode;  DFV 

Modus,  Punkt-zu-Punkt-Verbindung 
BSC-*;  MT.  3771,  ZE.  1461;  MT.  3773,  ZE. 
1461;  MT.  3774,  ZE.  1461;  MT.  3775,  ZE. 
1461;  MT.  3776,  ZE.  1461;  MT.  3777,  ZE. 
1461  point-to-point  BSC;  TY 
Modus,  realer  *  real  mode;  DEF.  In  DOS/ 
VS,  the  mode  of  a  program  that  may  not  be 
paged.;  DOS,  VS 

Modus,  SDLC-*  s.  m.;  MT.  3771,  ZE.  1470; 
MT.  3773,  ZE.  1470;  MT.  3774,  ZE.  1470; 
MT.  3775,  ZE.  1470;  MT.  3777,  ZE.  1470 
SDLC;  TY 

Modus,  Transparenz-*  s.  m.;  MT.  2701,  ZE. 

8029  transparency  s. ;  TY 
Modus,  virtueller  *  virtual  mode;  DEF.  In 

DOS/VS,  the  mode  of  a  program  that  may  be 
paged.;  DOS,  VS 

Modus,  7-Bit-*  s.  m.  (ohne  Wortmarke)  7-bit 
mode;  SO 

Modus,  8- Bit-*  s.  m.  (mit  Wortmarke)  8-bit 
mode;  SO 

möglich  adj.;  potentiell  adj.  potential  adj.; 
AW,  BH 

mögliche  Drucksymbole  printer  graphics; 

DV 

Momentschalter  s.  m.  momentary  switch; 
DH 

monadische  Operation;  unäre  Operation 

monadic  operation;  unary  operation;  DEF. 
An  operation  on  one  and  only  one  operand. 
Example:  Negation.;  ISO  2382/11  1976-05- 
15;  MA 

monatliche  Aufstellung  über  Auftrags¬ 
eingänge  monthly  sales  summary;  BH 
monatliche  Gebrauchsgebühr  monthly  us¬ 
age  charge  (copier);  TV 
monatliche  Grundmiete  monthly  availability 
charge  (copier);  TV 

monatliche  Planzahlen  monthly  control  fig¬ 
ures;  BH 

Monats,  Bruttogewinn  des  laufenden 

GPFTM;  gross  profit  this  month;  CP 
Monats,  Bruttogewinnprozentsatz  des 
laufenden  *  percentage  of  gross  profit  this 
month;  CP 

Monatsbruttogewinn  vom  vergangenen 
Jahr  gross  profit  this  month  last  year;  CP 
Monatsschreibung  und  Summenlochung, 
Einspalten-*;  MT.  0421,  ZE.  7180;  MT. 
0424,  ZE.  7180;  MT.  0444,  ZE.  7180  sin¬ 
gle-column  month  listing  and  summary 
punching;  TY 

Monatsverkaufserlös  s.  m.  SLATM;  sales 
amount  this  month;  CP 
Monatsverkaufserlös  des  vergangenen 
Jahres  sales  amount  this  month  last  year; 

CP 

Monatsverkaufserlöse,  Differenz  der 
sales  amount  this  month  difference;  CP 
Monatsverkaufserlöse,  Differenzpro- 
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zentsatz  der  *  sales  amount  this  month 

percentage  change;  CP 

Monatsverkaufsmenge  s.  f.  1.  sales  quantity 
this  month  this  year;  CP  -  2.  SLQTM;  sales 
quantity  this  month;  CP 
Monatsverkaufsmenge  des  vergangenen 
Jahres  sales  quantity  this  month  last  year; 
CP 

Monitor  s.  m.  (Programmsteuersystem)  moni¬ 
tor  s. ;  DEF.  A  functional  unit  that  observes 
and  records  selected  activities  within  a  data 
processing  system  for  analysis. 

Note  -  Possible  uses  are  to  indicate  significant 
departure  from  the  norm,  or  to  determine  lev¬ 
els  of  utilization  of  particular  functional 
units.;  ISO  2382/XI  1976-02-01;  DV 
Monitor-Schlüsselschalter  s.  m.;  MT.  1031, 
ZE.  5140  monitor  key;  TY 
Monitoraufruf  s.  m.  monitor  call;  OS 
Monitorfunktionen  in  den  Maschinenein- 
richtungen,  Ablauf  von  *  hardware  moni¬ 
toring;  DV 

monolithisch  adj.  monolithic  adj.;  HA 
monolithische  integrierte  Halbleiter¬ 
schaltung;  DIN  41857  Nr.  3  semiconductor 
monolithic  integrated  circuit;  MIK 
monolithische  integrierte  Mikroschal¬ 
tung;  monolithische  integrierte  Schal¬ 
tung;  DEF.  Integrierte  Mikroschaltung,  bei 
der  sich  die  für  die  Funktion  der  Schaltung 
wesentlichen  Teile  innerhalb  eines  Einkrislall¬ 
plättchens  befinden.;  DIN  41855  semiconduc¬ 
tor  monolithic  integrated  circuit;  HAB 
monolithische  integrierte  Schaltung;  mo¬ 
nolithische  integrierte  Mikroschaltung; 
DEF.  Integrierte  Mikroschaltung,  bei  der  sich 
die  für  die  Funktion  der  Schaltung  wesentli¬ 
chen  Teile  innerhalb  eines  Einkristallplätt¬ 
chens  befinden.;  DIN  41855  semiconductor 
monolithic  integrated  circuit;  HAB 
monolithischer  integrierter  Schaltkreis 
monolithic  integrated  circuit;  DEF.  A  type  of 
integrated  circuit  wherein  the  substrate  is  an 
active  material,  such  as  the  semiconductor  sili¬ 
con.;  HA 

monolithischer  Speicher  monolithic  stor¬ 
age;  DEF.  Storage  made  up  of  monolithic  in¬ 
tegrated  circuits.;  HA 
monostabil  adj.  one-shot;  TA 
monostabile  Kippschaltung;  monostabi¬ 
les  Flip-Flop  1.  monostable  flip-flop;  HA  - 
2.  one-shot  multivibrator;  HA 
monostabile  Schaltung  1.  single  shot  cir¬ 
cuit;  TA  -  2.;  DEF.  Folgeschaltung  mit  einer, 
und  nur  einer  stabilen  Ausgangskonfigura¬ 
tion.;  Derartige  Schaltungen  können  eine 
metastabile  Ausgangskonfiguration  oder 
mehrere  metastabile  Ausgangskonfiguratio¬ 
nen  haben  oder  eine  pseudostabile  Ausgangs¬ 
konfiguration  oder  mehrere  solche  Konfigu¬ 
rationen  oder  schließlich  auch  metastabile 
und  pseudostabile  Ausgangskonfiguratio¬ 
nen.;  Der  Ausdruck  “monostabile  Schaltung“ 
wurde  bisher  meistens  nur  für  Schaltungen 


benutzt,  die  außer  der  stabilen  Ausgangskon¬ 
figuration  mindestens  eine  metastabile  Aus¬ 
gangskonfiguration  haben.;  DIN  41859  Bl.  1 
monostable  circuit;  monostable  trigger  cir¬ 
cuit;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  one  sta¬ 
ble  state  and  one  unstable  state. 

The  term  “flip-flop“  has  been  used  in  the 
U.S.A.  with  the  meaning  “ bistable  circuit “ 
and  in  the  United  Kingdom  with  the  meaning 
“monostabile  circuit“.  To  avoid  confusion,  it 
is  strongly  deprecated  with  any  meaning.;  ISO 
2382/1 II  1976-05-01;  ED 

monostabiler  Multivibrator  1.  monostable 
multivibrator;  HA  -  2.  one-shot  multivibra¬ 
tor;  HA 

monostabiles  Flip-Flop;  monostabile 
Kippschaltung  monostable  flip-flop;  HA 

Montage  s.  f.  1.  assembly  s. ;  TV,  TA  -;  Instal¬ 
lation  s.  f.  2.  installation  s. ;  TV,  BH 

Monte-Carlo- Methode  s.  f.  1.  Monte  Carlo 
method;  DEF.  A  method  of  obtaining  an  ap¬ 
proximate  solution  to  a  numeric  problem  by 
the  use  of  random  numbers. 

Examples: 

1  A  procedure  using  a  random  number  se¬ 
quence  to  calculate  an  integral. 

2  The  random  walk  method.;  ISO  2382/1 
1974-12-15;  DV  -  2.  random-walk  method; 
DEF.  In  operations  research,  a  variance-re¬ 
ducing  method  of  problem  analysis  in  which 
experimentation  with  probabilistic  variables  is 
traced  to  determine  results  of  a  significant  na¬ 
ture.;  ANSI;  DV 

montieren  v/t;  befestigen  v/t  mount  v/t; 
TA 

Montieren  s.  n.  (von  Datenträgern)  mounting 
s.;  OS 

MOS-FET;  Feldeffekttransistor  mit  Me- 
tall- Oxid -Halbleiteraufbau;  MOS-Tran¬ 
sistor  s.  m.;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  dessen  Steuerelektrode  durch  eine 
Oxidschicht  des  Halbleitermaterials  vom  Kri¬ 
stall  isoliert  ist.;  DIN  41858,  41855  met- 
al-oxide  semiconductor  field-effect  transis¬ 
tor;  FE,  HAB 

MOS-Transistor  s.  m.;  Feldeffekttransi¬ 
stor  mit  Metall- Oxid- Halbleiteraufbau; 
MOS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  dessen  Steuerelektrode  durch  eine 
Oxidschicht  des  Halbleitermaterials  vom  Kri¬ 
stall  isoliert  ist.;  DIN  41858,  41855  met- 
al-oxide  semiconductor  field-effect  transis¬ 
tor;  FE,  HAB 

Motorachse  s.  f.;  Rotorachse  s.  f.  rotor 

shaft;  TV 

motorbetriebene  Abdeckhaube  motorized 

cover;  DV 

Motorgenerator  s.  m.;  MT.  3165,  ZE.  2933; 
MT.  3165,  ZE.  2934  motor  generator  set;  TY 

Motorritzel  s.  n.;  Antriebsritzel  s.  n.  motor 

pulley;  TV 

MP;  multiplizieren  v/t  (Operationsschlüssel) 
mp;  multiply  v/i/t;  (operation  code);  CIV/ 
ITS 
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MP-Einrichtung  s.  f. ;  MT.  3066,  ZE.  5050; 
MT.  3067,  ZE.  5050  multiprocessing  s.;  TY 

MR-Anzeiger  s.  m.;  Vergleichsanzeiger  s. 
m.  matching  record  indicator;  MR  indicator; 

KL 

MS-Datenträger  s.  m.;  Massenspeicher¬ 
datenträger  s.  m.  mass  storage  volume; 

DEF.  In  MSS,  a  direct  access  storage  volume 
residing  on  two  associated  data  cartridges.; 
VS  AM,  OS/ VS,  MSS 

MSP/7;  modulares  Programmiersystem 
für  System/7  (Assembler-Sprache  +  Ma¬ 
kros)  MSP/7;  modular  system  programs  for 
system/7;  PC 

MSS-Steuerung  s.  f. ;  Massenspeicher¬ 
steuerung  s.  f.  MSC;  mass  storage  control; 

DEF.  In  MSS,  a  microprogrammed  portion  of 
the  mass  storage  facility  that  passes  informa¬ 
tion  to  the  accessor  control,  and  controls  data 
and  space  on  staging  drives.;  VS  AM,  OS/ VS, 
MSS 

MTA  MTA;  multiple  terminal  access;  DEF.  A 

feature  of  the  network  control  program  that 
permits  it  to  communicate  with  a  variety  of 
dissimilar,  commonly  used  start-stop  termi¬ 
nals  over  the  same  switched  network  connec¬ 
tion.;  VTAM 
Muffe  s.  f.  sleeve  s.;  TV 

Muffe  zur  Begrenzung  der  Drehmoment¬ 
nabe  torque  limiter  hub  sleeve;  TV 
Mühe  s.  f.  effort  s.;  774 

Multi-Task-Operation  s.  f.  multitask  opera¬ 
tion;  DEF.  Multiprogramming;  called  multi¬ 
task  operation  to  express  not  only  concurrent 
execution  of  two  or  more  programs,  but  also 
the  concurrent  execution  of  a  single  reenter¬ 
able  program  used  by  many  tasks.;  DV 
Multichip,  integrierter  *  1.;  DEF.  Aus  mehre¬ 
ren  Plättchen  bestehende  integrierte  Mikro¬ 
schaltung.;  DIN  41855  semiconductor  mul¬ 
ti-chip  integrated  circuit;  HAB  -  2.  (aus  meh¬ 
reren  Plättchen  bestehende  integrierte  Halblei¬ 
terschaltung);  DIN  41857  Nr.  3  semiconduc¬ 
tor  multi-chip  integrated  circuit;  MIK 
Multichip,  zusammengesetzter  *;  DEF. 
Aus  mehreren  Halbleiterplättchen  bestehende 
zusammengesetzte  Mikroschaltung.;  DIN 
41855  semiconductor  multi-chip  micro  as¬ 
sembly;  HAB 

Multiplexbetrieb  s.  m.;  DEF.  Betriebsart,  bei 
der  eine  Funktionseinheit  mehrere  Aufgaben, 
abwechselnd  in  Zeitabschnitten  verzahnt,  be¬ 
arbeitet.  DIN  44300.  multiplex  mode;  DFV, 
DÜ 

Multiplexer  s.  m.  1.  (Vielfachschalter)  multi¬ 
plexer  s.;  (IBM  System  1800);  PC-',  Daten¬ 
multiplexer  s.  m.;  Datenmultiplexor  s. 
m.;  Multiplexor  s.  m.  2.;  DEF.  Eine  Einrich¬ 
tung  zum  Bilden  eines  Vielfachen,  wobei  meh¬ 
rere  unabhängige  Folgen  von  Datensignalen 
zu  einer  gemeinsamen  Folge  zusammengefaßt 
bzw.  wieder  auf  gefächert  werden.;  DIN  44302 
data  multiplexer;  data  multiplexor;  multi¬ 
plexor  s.;  multiplexer  s.;  DEF.  In  data  trans¬ 


mission,  a  functional  unit  that  permits  two  or 
more  data  sources  to  share  a  common  trans¬ 
mission  medium  such  that  each  data  source 
has  its  own  independent  channel.;  1SO-E; 
DFV,  DÜ  -  3.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit, 
die  Nachrichten  von  Nachrichtenkanälen  ei¬ 
ner  Anzahl  an  Nachrichtenkanäle  anderer  An¬ 
zahl  übergibt.;  Z.  B.  kann  von  vielen  Nach¬ 
richtenkanälen  mit  geringem  Informations¬ 
fluß  an  einen  mit  hohem  Informationsfluß 
zeitlich  geschachtelt  übergeben  werden.; 
DIN  44300  multiplexer  s. ;  DEF.  A  device  ca¬ 
pable  of  interleaving  the  events  of  two  or 
more  activities  or  capable  of  distributing  the 
events  of  an  interleaved  sequence  to  the  re¬ 
spective  activities.;  ANSI;  FADR 
Multiplexer  und  Anschlußblock;  MT.  1851 
multiplexer  terminal;  TY 
Multiplexer/D-Gruppe;  MT.  5014,  ZE.  5245 
multiplexer/MD  16;  TY 
Multiplexer/Halbleiter,  Analogeingabe-*; 
MT.  4982,  ZE.  4950  multiplexer/solid  state 
(16  points);  TY 

Multiplexer/R;  MT.  1851,  ZE.  5252  multiplex¬ 
er^;  TY 

Multiplexer/R  Gruppe  s.  f. ;  MT.  5014,  ZE. 

5247  multiplexer/MR  16;  TY 
Multiplexer/R -Untergruppe;  MT.  5012,  ZE. 

5246  multiplexer/MR  4;  TY 
Multiplexer/R,  Steuerung  für  *;  MT.  1801, 
ZE.  5256;  MT.  1802,  ZE.  5256;  MT.  1826,  ZE. 
5256;  MT.  1827,  ZE.  5256  multiplexer/R  con¬ 
trol;  TY 

Multiplexer/R,  zusätzliche  Steuerung  für  *; 

MT.  1801,  ZE.  5257;  MT.  1802,  ZE.  5257; 
MT.  1826,  ZE.  5257;  MT.  1827,  ZE.  5257  ad¬ 
ditional  multiplexer/R  control;  TY 
Multiplexer/Relais,  Analogeingabe-*;  MT. 

4982,  ZE.  4940  multiplexer/reed  relay;  TY 
Multiplexer/S;  MT.  1851,  ZE.  5253  multiplex¬ 
er^;  TY 

Multiplexer/S- Gruppe  (für  16  Analogeinga¬ 
bepunkte);  MT.  5014,  ZE.  5249  multiplex¬ 
er/MS  16;  TY 

Multiplexer/S-Untergruppe  (für  4AE-Punk- 
te);  MT.  5012,  ZE.  5248  multiplexer/MS  4; 
TY 

Multiplexer/S,  Halbleiter-*  solid  state  mul- 
tiplexer/S;  PC 

Multiplexer/S,  Steuerung  für  *;  MT.  1801, 
ZE.  5258;  MT.  1802,  ZE.  5258;  MT.  1826,  ZE. 
5258;  MT.  1827,  ZE.  5258  multiplexer/S  con¬ 
trol;  TY 

Multiplexer,  Kanal-*  s.  m.;  MT.  1133,  ZE. 

1865  channel  multiplexer;  TY 
Multiplexerelements,  n. ;  MT.  1081,  ZE.  5254 
multiplexing  module;  TY 
Multiplexerüberlappung  s.  f.;  MT.  1801,  ZE. 
5259;  MT.  1802,  ZE.  5259;  MT.  1826,  Mod.  1, 
ZE.  5259  multiplexer  overlap;  TY 
Muitiplexkanal  s.  m.  1.  (Ein/ Ausgabekanal, 
der  mehrere  E/A-Einheiten  gleichzeitig  be¬ 
dient)  multiplexor  channel;  multiplexer 
channel;  DEF.  A  channel  designed  to  operate 
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with  a  number  of  I/O  devices  simultaneously. 
Several  // O  devices  can  transfer  records  at  the 
same  time  by  interleaving  items  of  data.;  HA 
-  2.  multiplex  channel;  HA  -  3.;  MT.  2870; 
MT.  2025,  ZE.  5248  multiplexer  channel;  TY 
Multiplexkanal,  Byte-*  s.  m.;  MT.  3115,  ZE. 
5248;  MT.  3125,  ZE.  5248  multiplexer  chan¬ 
nel;  TY 

Multiplexkanal,  Isolationseinrichtung  für  *; 

MT.  2030,,  ZE.  4600;  MT.  2040,  ZE.  4600; 
MT.  2050,  ZE.  4600  multiplexer  channel  iso¬ 
lation;  TY 

Multiplexkanal,  schneller  Byte-*;  MT. 

3115,  Mod.  XX2,  ZE.  5249  extended  byte 
multiplexer  channel;  TY 
Multiplexkanal,  2.  *;  MT.  3155,  ZE.  4990; 
MT.  3158,  ZE.  4990  second  byte  multiplexer 
channel;  TY 

Multiplexmodus  s.  m.  multiplex  mode  ( See 

interleaving);  DFV,  DÜ 

Multiplexor  s.  m.;  Datenmultiplexer  s.  m.; 
Datenmultiplexor  s.  m.;  Multiplexer  s. 

m.;  DEF.  Eine  Einrichtung  zum  Bilden  eines 
Vielfachen,  wobei  mehrere  unabhängige  Fol¬ 
gen  von  Datensignalen  zu  einer  gemeinsamen 
Folge  zusammengefaßt  bzw.  wieder  aufgefä¬ 
chert  werden.;  DIN  44302  data  multiplexer; 
data  multiplexor;  multiplexor  s.;  multiplexer 
s. ;  DEF.  In  data  transmission,  a  functional 
unit  that  permits  two  or  more  data  sources  to 
share  a  common  transmission  medium  such 
that  each  data  source  has  its  own  independent 
channel.;  ISO-E;  DFV,  DÜ 
Multiplexoren,  Konzentratoren  und  *; 
MT.  4953,  ZE.  9011;  MT.  4955,  ZE.  9011 
communication  concentrators  and  multi¬ 
plexers;  TY 

Multiplexunterkanäle  s.  pi.;  MT.  3145,  ZE. 
4951;  MT.  3145,  ZE.  4952;  MT.  3145,  ZE. 
4953;  MT.  3145,  ZE.  4954;  MT.  3148,  ZE. 
4953;  MT.  3148,  ZE.  4954  additional  multi¬ 
plexer  subchannels;  TY 
Multiplexunterkanäle,  Erweiterung  auf 
128  *;  MT.  3135,  ZE.  3906;  MT.  3138,  ZE. 

3906  additional  multiplexer  128  subchan¬ 
nels;  TY 

Multiplexunterkanäle,  Erweiterung  auf 

256  *;  MT.  3135,  ZE.  3907;  MT.  3138,  ZE. 

3907  additional  multiplexer  256  subchan¬ 
nels;  TY 

Multiplexunterkanäle,  Erweiterung  auf 

64  *;  MT.  3135,  ZE.  3905  additional  multi¬ 
plexer  64  subchannels;  TY 
Multiplexunterkanäle,  zusätzliche  *;  MT. 

2030,  ZE.  5250;  MT.  2050,  ZE.  5250  addition¬ 
al  multiplexer  subchannels;  TY 
Multiplikand  s.  m.  multiplicand  s.;  DEF.  In  a 
multiplication  operation,  the  factor  that  is 
mulplied  by  another  number  or  quantity.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  DV 
Multiplikation  s.  f.  (8x4  Stellen);  MT.  0407, 
Mod.  A01,  ZE.  5265;  MT.  0407,  Mod.  A02, 
ZE.  5265;  MT.  0407,  Mod.  A03,  ZE.  5265; 
MT.  0407,  Mod.  XA1,  ZE.  5265;  MT.  0407, 


Mod.  XA2,  ZE.  5265;  MT.  0407,  Mod.  XA3, 
ZE.  5265;  MT.  0447,  ZE.  5265  single  product 
multiplication;  TY 

Multiplikation  kombiniert  mit  RSV;  MT. 

0631,  ZE.  5283;  MT.  0630,  ZE.  5281;  MT. 

0630,  ZE.  5282;  MT.  0630,  ZE.  5283;  MT. 

0630,  ZE.  5284;  MT.  0630,  ZE.  5285;  MT. 

0631,  ZE.  5281;  MT.  0631,  ZE.  5282;  MT. 

0631,  ZE.  5284;  MT.  0631,  ZE.  5285;  MT. 

0634,  ZE.  5281;  MT.  0634,  ZE.  5282;  MT. 

0634,  ZE.  5283;  MT.  0634,  ZE.  5284;  MT. 

0634,  ZE.  5285;  MT.  0635,  ZE.  528  i;  MT. 

0635,  ZE.  5282;  MT.  0635,  ZE.  5283;  MT. 

0635,  ZE.  5284;  MT.  0635,  ZE.  5285;  MT. 

0636,  ZE.  5281;  MT.  0636,  ZE.  5282;  MT. 

0636,  ZE.  5283;  MT.  0636,  ZE.  5284;  MT. 

0636,  ZE.  5285;  MT.  0637,  ZE.  5281;  MT. 

0637,  ZE.  5282;  MT.  0637,  ZE.  5283;  MT. 

0637,  ZE.  5284;  MT.  0637,  ZE.  5285  multiply 
combined  with  ROCS;  TY 
Multiplikation  mit  beliebiger  Stellenzahl 
arbitrary-precision  multiplication;  DV 
Multiplikation  und  Division;  MT.  0421,  ZE. 

2974  multiplication  and  division;  TY 
Multiplikation,  erweiterte  *;  MT.  0407, 
Mod.  A02,  ZE.  5266;  MT.  0407,  Mod.  A03, 
ZE.  5266;  MT.  0407,  Mod.  A01,  ZE.  5266; 
MT.  0447,  ZE.  5266  double  product  multipli¬ 
cation;  TY 

Multiplikation,  negative  *  (Runden  und  Stel¬ 
lenversetzen);  MT.  0630,  ZE.  5311;  MT.  0631, 
ZE.  5311;  MT.  0634,  ZE.  5311;  MT.  0635,  ZE. 
5311;  MT.  0636,  ZE.  5311;  MT.  0637,  ZE. 
531 1  negative  multiplier/ROCS  function;  TY 
Multiplikation,  verkürzte  *;  MT.  0630,  ZE. 
1503;  MT.  0631,  ZE.  1503;  MT.  0634,  ZE. 

1503;  MT.  0635,  ZE.  1503;  MT.  0636,  ZE. 

1503;  MT.  0637,  ZE.  1503;  MT.  0638,  ZE. 

1503  buffer  as  multiplier;  TY 
Multiplikationsanweisung  s.  f.  MULTIPLY 
statement;  CO 

Multiplikationsfunktion  s.  f.;  eingebaute 
Multiplikationsfunktion  MULTIPLY 


function;  MULTIPLY  builtin  function; 
MULTIPLY  built-in  function;  PL1 
Multiplikationsfunktion,  eingebaute  *; 
Multiplikationsfunktion  s.  f.  MULTIPLY 
function;  MULTIPLY  builtin  function; 
MULTIPLY  built-in  function;  PL1 
Multiplikationsoperator  s.  m.  (auch  als  syn¬ 
taktische  Variable)  multiplying  operator;  AL 
Multiplikationszeichen  s.  n.  multiply  sym¬ 
bol;  PL1 

Multiplikator  s.  m.  multiplier  s.;  multiplier 

factor;  DEF.  In  a  multiplication  operation, 
the  factor  by  which  the  multiplicand  is  multi¬ 
plied.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DV 

multiplizieren  v/t  1.  times;  APL  -;  MP  2. 

(Operationsschlüssel)  my,  multiply  v/i/t;  (op¬ 
eration  code);  CW/ITS 

multiplizieren,  mit  Pi  *  pi  times;  APL 

multiply  (gesprochen  als  ’multipliziert  mit’) 
multiply  v/i/t;  (x);  AL 

Multiprogramming  s.  n.;  Programmver- 
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zahnung  s.  f.  ( IBM  System/360)  multipro¬ 
gramming  s.;  multiple  programming;  DEF. 
Pertaining  to  the  concurrent  execution  of  two 
or  more  programs  by  a  single  computer.; 
ANSI;  DV,  OS 

Multitasking  s.  n.  multitasking  s.;  DEF.  Per¬ 
taining  to  the  concurrent  execution  of  two  or 
more  tasks  by  a  computer.;  ANSI;  OS 

Multitasking-Supervisor  s.  m.  (Programm) 
multitasking  supervisor;  OS 

Multivibrator,  monostabiler  *  1.  monosta¬ 


ble  multivibrator;  HA  -  2.  one-shot  multivi¬ 
brator;  HA 

Mumetall  s.  n.  (magnetische  Abschirmung) 

mumetal  s. ;  HA 

Muster  s.  n.  (fotolith.)  pattern  s.;  (photolith.); 
SL 

Muster  Laden,  Schalter  *  (bei  IBM  1230) 
master  load  switch;  DH 
Mutter,  selbstsichernde  *  elastic  stop  nut; 

TA 

MZ-Zonensteuerung  s.  f.  advance  selector; 

HA,  DV 


N -Adreßbefehl  s.  m.  N-address  instruction; 

DV 

IM- Halbleiter  s.  m.;  DEF.  Halbleiter  mit  Elek¬ 
tronenleitung  (Überschußleitung,  N-Leitung).; 
DIN  41852  N-type  semiconductor;  HLT 
N-Kanal-Feldeffekttransistor  s.  m.;  N-Ka- 
nal-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der  ei¬ 
nen  N-leitenden  Kanal  besitzt.  (Die  Majori¬ 
tätsladungsträger  sind  Elektronen).;  DIN 
41855,  DIN  41858  N-channel  field-effect 
transistor;  HAB,  FE 

N-Kanal-FET ;  N-Kanal-Feldeffekttransi¬ 
stor  s.  m. ;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der  ei¬ 
nen  N-leitenden  Kanal  besitzt.  (Die  Majori¬ 
tätsladungsträger  sind  Elektronen).;  DIN 
41855,  DIN  41858  N-channel  field-effect 
transistor;  HAB,  FE 

N-Kontrolle,  Modulo-*  s.  f . ;  Modu- 
lo-N-Prüfung  s.  f.  residue  check;  modulo  N 

check;  DEF.  A  validation  check  in  which  an 
Operand  is  divided  by  a  number  to  generate  a 
remainder  that  is  then  used  for  checkins.; 
ANSI;  DV 

N-Leitung  s.  f.;  Überschußleitung  s.  f.; 
Elektronenleitung  s.  f.;  DEF.  Ladungs¬ 
transport  in  einem  Halbleiter  durch  Leitungs¬ 
elektronen.;  DIN  41852  excess  conduction; 
N-type  conduction;  electron  conduction; 
HLT 

N- Prüfung,  Modulo-*  s.  f. ;  Modu¬ 
lo- N- Kontrolle  s.  f.  residue  check;  modulo 

N  check;  DEF.  A  validation  check  in  which 
an  operand  is  divided  by  a  number  to  generate 
a  remainder  that  is  then  used  for  checking.; 
ANSI;  DV 

n-Typ  s.  m.  n-type  s. ;  SL 
Nabe  s.  f.  1.;  DIN  66205  hub  s. ;  HA  -;  Buchse 
s.  f.  2.  hub  s.;  TA,  UR,  TV 
nach  Null,  Rückkehr  *;  DEF.  Ein  binäres 
Schreibverfahren,  bei  dem,  vom  nichtmagneti- 
sierten  Zustand  ausgehend  und  zu  ihm  zu¬ 
rückkehrend,  die  beiden  Binärzeichen  durch 
die  entgegengesetzte  magnetische  Sättigung  je¬ 
weils  eines  Teils  der  Spurelemente  dargestellt 
werden.;  DIN  66010RZ;  return  to  zero;  MBI 
Nach-Vorschubangabe  s.  f.  AFTER  AD¬ 
VANCING  phrase;  CO 

Nachahmung  s.  f. ;  Nachbildung  s.  f.;  Si¬ 
mulation  s.  f.  simulation  s. ;  DEF.  The  repre¬ 
sentation  of  features  of  the  behavior  of  a 
physical  or  abstract  system  by  the  behavior  of 
another  system. 

Examples: 

1  The  representation  of  physical  phenomena 
by  means  of  operations  performed  by  a  com¬ 
puter. 

2  The  representation  of  operations  of  a  com¬ 


puter  by  those  of  another  computer.;  ISO 
2382/1  1974-12-15;  DV 

nacharbeiten  v/t  rework  v/t;  TA 
Nacharbeitung  s.  f.;  Aufarbeitung  s.  f.  re¬ 
work  s. ;  BH 

Nachbildung  s.  f.;  Nachahmung  s.  f.;  Si¬ 
mulation  s.  f.  simulation  s. ;  DEF.  The  repre¬ 
sentation  of  features  of  the  behavior  of  a 
physical  or  abstract  system  by  the  behavior  of 
another  system. 

Examples: 

1  The  representation  of  physical  phenomena 
by  means  of  operations  performed  by  a  com¬ 
puter. 

2  The  representation  of  operations  of  a  com¬ 
puter  by  those  of  another  computer.;  ISO 
2382/1  1974-12-15;  DV 

Nachdruck  s.  m. ;  Neudruck  s.  m.  reprint  s.; 

DEF.  Second  or  new  impression  of  any 
printed  matter.;  VG 

Nachdruck,  unveränderter  *  impression  s.; 

DEF.  Number  of  copies  printed  at  any  one 
time.  The  term  “impression“  should  be  used 
whenever  a  form  is  reprinted  or  reproduced 
from  the  same  composition  or  plate;  use  of 
the  term  “edition“  is  not  permissible  in  this 
case.  The  term  is  also  used  as  in  “carbon  im¬ 
pression“.;  VG 

Nachfakturierung  s.  f.  post  billing;  CP 
Nachfaßbesuch  s.  m.  follow-up  call;  TV 
nachfassende  Handlung;  Verfolgung  s.  f.; 

Terminverfolgung  s.  f.  follow-up  s.;  BH 
Nachfolger  s.  m.  successor  s. ;  AL 
Nachfolgerfunktion,  Matrixelement-*  s.  f. 

array  element  successor  function;  FO 
Nachfrage,  Elastizität  der  *  elasticity  of  de¬ 
mand;  BH 

Nachfrage,  Gesetz  von  Angebot  und  *  law 
of  supply  and  demand 

Nachfrage,  starre  *;  unelastische  Nach¬ 
frage  inelastic  demand;  TV,  BH 
Nachfrage,  steigende  *  growing  demand; 

TV,  BH 

Nachfrage,  unelastische  *;  starre  Nach¬ 
frage  inelastic  demand;  TV,  BH 
nachführen  v/t;  überarbeiten  v/t;  aktuali¬ 
sieren  v/t  update  v/t;  DV 
nachgebend  adj.;  elastisch  adj.  resilient 
adj. ;  TA 

nachgebende  Rückführung  elastic  feed¬ 
back;  PC 

nach  justieren  v/t  recalibrate  v/t;  HA 
Nachlaß  s.  m.;  Rabatt  s.  m.  rebate  s.;  BH 
nachlegen  v/t  (Papier)  replenish  v/t;  (forms)- 
DV 

Nachlistung  s.  f.  (Auflistung  nach  der  Um¬ 
wandlung)  post  assembly  listing;  DV 
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Nachnormalisierung  s.  f.  postnormalization 

s.;  DV 

Nachricht  s.  f.  1.  RU;  request/response  unit; 

DEF.  In  SNA,  the  basic  unit  of  information 
entering  and  exiting  the  transmission  subsys¬ 
tem.  It  may  contain  data,  acknowledgement 
of  data,  commands  that  control  the  flow  of 
data  through  the  network,  or  responses  to 
commands.;  DFV  -  2.;  DEF.  Zeichen  oder 
kontinuierliche  Funktionen,  die  zum  Zweck 
der  Weitergabe  Information  auf  Grund  be¬ 
kannter  oder  unterstellter  Abmachungen  dar¬ 
stellen.;  DIN  44300  message  s.  (in  informa¬ 
tion  theory);  DEF.  An  ordered  series  of  char¬ 
acters  intended  to  convey  information.;  ISO/ 
DIS  2382/XVI;  DEF.  An  arbitrary  amount  of 
information  whose  beginning  and  end  are  de¬ 
fined  or  implied.;  ANSI;  IT,  IMS/VS,  ID, 
APL,  CO  -  3.  message  s.  (in  data  communica¬ 
tion);  DEF.  An  entity  comprising  a  sequence 
of  characters  that  commonly  consists  of  three 
parts:  the  heading  containing  for  example  the 
destination  address  of  the  message;  the  text 
and  one  or  more  characters  used  for  control  or 
error  detection  purposes.;  ISO-E;  DEF.  In 
telecommunications,  a  combination  of  char¬ 
acters  and  symbols  transmitted  from  one 
point  to  another.;  DEF.  For  BSC  devices,  the 
data  unit  from  the  beginning  of  a  transmis¬ 
sion  to  the  first  ETX  character,  or  between 
two  ETX  characters.  For  s tart/stop  “mes¬ 
sage“  and  “ transmission “  have  the  same 
meaning.;  DEF.  A  group  of  characters  and 
control  bit  sequences  transferred  as  an  entity, 
from  a  data  source  to  a  data  sink,  where  the 
arrangement  of  the  characters  is  determined 
by  the  data  source.;  ISO  9;  DFV 

Nachricht  senden  (ITS-Supervisor-Befehl) 
send  v/t;  (supervisor  command);  DEF.  In  sys- 
tems  with  TCAM,  to  place  a  message  on  a  line 
for  transmission  from  the  computer  to  a  ter¬ 
minal.;  CW/ITS 

Nachricht  zur  Bedienerführung  operator 

guidance  message;  DV 

Nachricht,  abgehende  *  outgoing  message; 
DFV 

Nachricht,  AMS-*  s.  f.;  AM-Servicenach- 
richt  s.  f.  access  method  services  message; 
SW 

Nachricht,  asynchrone  *  asynchronous-flow 
message;  asynchronous  flow  message; 
VTAM 

Nachricht,  eingehende  *  incoming  message; 

DEF.  A  message  transmitted  from  a  station  to 
the  computer.;  TA 

Nachricht,  Ende  der  *  EOM;  end  of  mes¬ 
sage;  DEF.  The  specific  character  or  sequence 
of  characters  which  indicates  the  termination 
of  a  message  or  record.;  SO 

Nachricht,  nächste  *  message  advance; 

IMS/VS 

Nachricht,  synchrone  *  synchronous-flow 

message;  VTAM 


Nachrichten-Warteschlangendatei  s.  f. 

message  queues  data  set;  DFV 

Nachrichten,  konzentrierte  *  concentrated 

messages;  DEF.  Incoming  messages  from  a 
group  of  terminals  directed  to  a  remote  device 
that  combined  them  into  a  single  physical 
message  for  forwarding  to  the  central  proces¬ 
sing  unit  (CPU).  Or,  conversely,  a  single  phys¬ 
ical  message  made  up  of  a  group  of  messages 
for  a  group  of  terminals  that  is  sent  by  the 
CPU  to  a  remote  device  for  deconcentration. ; 
DFV 

Nachrichtenanzeigeeinheit  s.  f.  (CPU)  mes¬ 
sage  display  unit;  KL 

Nachrichtenanzeiger  s.  m.;  Nachrichten¬ 
endanzeiger  s.  m.  message  indicator;  CO 

Nachrichtenaufzeichnung  s.  f.  message  log¬ 
ging;  DFV 

Nachrichtenauslauf  s.  m.;  Stillegung  s.  f. ; 
Stillegung  der  Nachrichtenübertragung 

quiescing  s. ;  DEF.  In  a  VTAM  application 
program,  a  way  for  one  node  to  stop  another 
node  from  sending  synchronous-flow  mes¬ 
sages.;  VTAM 

Nachrichtenaustausch  s.  m.  telecommuni¬ 
cation  s. ;  DEF.  Data  transmission  between  a 
computing  system  and  remotely  located  de¬ 
vices  via  a  unit  that  performs  the  necessary 
format  conversion  and  controls  the  rate  of 
transmission.;  DFV 

Nachrichtenbedingung  s.  f.  MESSAGE  con¬ 
dition;  CO 

Nachrichtenbehandlungsroutine  s.  f.  MH; 

message  handler;  DEF.  Under  TCAM,  a  se¬ 
quence  of  user-specified  macro  instructions 
that  examine  and  process  control  information 
in  message  headers,  and  perform  functions 
necessary  to  prepare  message  segments  for 
forwarding  to  their  destinations.  One  message 
handler  is  required  for  each  line  group  having 
unique  message  handling  requirements.;  DFV 

Nachrichtenelement  s.  n.  BIU;  basic  infor¬ 
mation  unit;  DEF.  In  SNA,  the  unit  of  data 
and  control  information  that  is  passed  be¬ 
tween  connection  point  managers.  It  consists 
of  a  request/response  header  (RH)  followed 
by  a  request/response  unit  (RU).;  DFV 

Nachrichtenendanzeiger  s.  m.;  Nachrich¬ 
tenanzeiger  s.  m.  message  indicator;  CO 

Nachrichtenfehlersatz  s.  m.  message  error 
record;  DFV 

Nachrichtenformat  s.  n.  message  format;  KL 

Nachrichtenformulierung  s.  f.  message  for¬ 
mat  service;  IMS/VS 

Nachrichtengruppe  s.  f.  message  set; 

C  ICS /VS 

Nachrichtenkanal  s.  m.;  DEF.  Der  Teil  eines 
Nachrichtensystems,  der  an  seinem  Eingang 
Nachrichten  aufnehmen  und  an  seinem  Aus¬ 
gang  entsprechende  Nachrichten  abgeben 
kann.;  Ein  wesentliches  Merkmal  eines 
Nachrichtenkanals  sind  die  in  ihm  auftreten¬ 
den  Störungen.  Beim  diskreten  Kanal  wer¬ 
den  diese  beschrieben  durch  seine  bedingten 
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Wahrscheinlichkeiten  für  jede  endliche  Aus¬ 
gangsfolge  bei  gegebener  entsprechender 
Eingangsfolge. 

Wenn  jedes  Eingangszeichen  nur  ein  Aus¬ 
gangszeichen  beeinflußt,  heißt  der  Kanal 
nachwirkungsfrei  (englisch:  memoryless). 
Wenn  jedes  Eingangszeichen  mehrere  Aus¬ 
gangszeichen  beeinflußt,  hat  der  Kanal  eine 
Nachwirkung.;  DIN  44301  channel  s. ;  DEF. 
That  part  of  a  communication  system  that 
connects  the  message  source  with  the  message 
sink.;  In  information  theory  according  to 
Shannon  the  channel  can  be  characterized  by 
the  set  of  conditional  probabilities  of  occur¬ 
rence  of  all  the  messages  possibly  received  at 
the  message  sink  when  a  given  message  ema¬ 
nates  from  the  message  source.;  ISO/DIS 
2382/XVI;  IT 

Nachrichtenklasse  s.  f.  message  class; 

I  MS/ VS 

Nachrichtenmengendosierung  s.  f.;  Syn¬ 
chronisation  s.  f.  pacing  s.;  DEF.  In  data 
communication,  a  technique  by  which  a  re¬ 
ceiving  station  controls  the  rate  of  transmis¬ 
sion  of  a  sending  station  to  prevent  overrun.; 
DEF.  In  SNA,  a  mechanism  that  permits  a  re¬ 
ceiving  connection  point  (CP)  manager  to  con¬ 
trol  the  data  transfer  rate  (the  rate  at  which  it 
receives  request  units)  on  the  normal  flow.  It 
is  used  to  prevent  overloading  a  receiver  with 
unprocessed  requests  when  the  sender  can  gen¬ 
erate  requests  faster  than  either  the  receiver  or 
the  network  can  process  them.  When  a  CP 
manager  exists  within  a  path  (that  is,  at  the 
boundary  function)  between  two  CP  manag¬ 
ers,  pacing  can  occur  in  stages:  sending  CP 
manager  to  middle  CP  manager,  and  middle 
CP  manager  to  receiving  CP  manager.;  DEF. 
In  the  NCP,  a  means  for  limiting  the  number 
of  basic  information  units  (BIUs)  sent  to  a 
logical  unit  on  an  SDLC  link  until  the  logical 
unit  acknowledges  its  ability  to  receive  more 
BIUs.;  DFV,  VTAM 

Nachrichtennetz  s.  n.  communication  net¬ 
work;  DEF.  A  complex  of  data  communica¬ 
tion  equipment,  data  links,  and  channel  that 
connects  one  or  more  data  processing  sys¬ 
tems.;  DFV 

Nachrichtenpriorität  s.  f.  message  priority; 
DFV 

Nachrichtenquelle  s.  f.;  DEF.  Der  Teil  eines 
Nachrichtensystems,  dem  man  die  Entstehung 
der  Nachricht  zuschreibt.;  Eine  diskrete  sta¬ 
tionäre  Nachrichtenquelle  verfügt  über  einen 
Zeichenvorrat  mit  einer  endlichen  Anzahl 
von  Zeichentypen  (Buchstabentypen),  aus  de¬ 
nen  sie  eine  unendliche  Folge  von  Zeichen 
mit  Wiederholung  so  auswählt,  daß  ein  sta¬ 
tionärer  stochastischer  Prozeß  entsteht.  Hier¬ 
bei  ist  jeder  endlichen  Folge  von  Zeichen 
(Buchstaben)  eine  bestimmte  Wahrschein¬ 
lichkeit  zugeordnet.;  DIN  44301  message 
source;  information  source;  DEF.  That  part 
of  a  communication  system  from  which  mes¬ 


sages  are  considered  to  originate.;  ISO/DIS 
2382/XVI;  IT 

Nachrichtenquelle,  stationäre  *  stationary 
message  source;  stationary  information 
source;  DEF.  A  message  source  from  which 
each  message  has  a  probability  of  occurrence 
independent  of  the  time  of  its  occurrence.; 
ISO/DIS  2382/XVI;  IT 

Nachrichtenrundschreiben  s.  n.;  Informa¬ 
tionsbrief  s.  m. ;  Informationsblatt  s.  n. 
newsletter  s. ;  A  W 

Nachrichtensegment  s.  n.  message  segment; 

DV,  CO 

Nachrichtensenke  s.  f.;  DEF.  Der  Teil  eines 
Nachrichtensystems,  dem  man  die  Aufnahme 
der  Nachricht  zuschreibt.;  DIN  44301  mes¬ 
sage  sink;  DEF.  That  part  of  a  communica¬ 
tion  system  in  which  messages  are  considered 
to  be  received.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 

Nachrichtensteuerprogramm  s.  n.;  DEF. 
Programm  zur  Durchführung  des  Nachrich¬ 
tenaustausches  zwischen  Datenstationen. 
MCP;  message  control  program;  DEF.  A 
program  that  is  used  to  control  the  sending  or 
receiving  of  messages  to  or  from  remote  termi¬ 
nals.;  DFV,  ÜS 

Nachrichtensteuersystem  s.  n.  MCS;  mes¬ 
sage  control  system;  CO 

Nachrichtensteuerung  s.  f. ;  Initialisierung 
von  Nachrichtenverarbeitungsprogram¬ 
men  1.  message  scheduling;  I MS/ VS  -  2. 
(ITS-Supervisor-Befehl)  log  s. ;  (supervisor 
command);  CW/ITS 

Nachrichtenübergabe-Routinen  s.  pi.  PS; 

presentation  services;  DEF.  In  SNA,  a  com¬ 
ponent  of  function  management  within  a  logi¬ 
cal  unit  supporting  the  LU-LU  session.  It  sup¬ 
ports  both  application-program  end  users,  and 
specific  hardware  capabilities,  such  as  a  print¬ 
er/keyboard  used  by  terminal-operator  end 
users.  It  adapts  the  data  and  control  conven¬ 
tions  of  one  end  user  of  a  session  to  the  re¬ 
quirements  of  the  other  end  user  of  the  ses¬ 
sion.  It  makes  available  to  the  end  user  vari¬ 
ous  levels  of  presentation  function;  these  are; 
access  to  presentation  classes,  access  to  data 
flow  control,  or  access  directly  to  the  trans¬ 
mission  subsystem.;  DFV 

Nachrichtenübertragung,  Stillegung  der  *; 
Stillegung  s.  f.;  Nachrichtenverlauf  s. 
as  by  telegraph  or  telephone.;  ISO-E;  DEF. 
Transmission  of  information  by  electric  or  op¬ 
tical  means.;  ISO  2382;  DFV 

Nachrichtenübertragung,  Stillegung  der 
*;  Stillegung  s.  f.;  Nachrichtenauslauf  s. 
m.  quiescing  s.;  DEF.  In  a  VTAM  application 
program,  a  way  for  one  node  to  stop  another 
node  from  sending  synchronous-flow  mes¬ 
sages.;  VTAM 

Nachrichtenverarbeitung  s.  f.  information 

processing;  data  processing;  DEF.  The  sys- 
tematic  execution  of  operations  upon  data.; 
ISO  2382/1  1974-12-15;  DV 

Nachrichtenverarbeitungsprogramm  s.  n. 
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message  processing  program;  DEF.  A  pro¬ 
gram  that  processes  or  otherwise  responds  to 
messages  received  from  terminals.;  DV 

Nachrichtenverarbeitungsprogrammen, 
Initialisierung  von  *;  Nachrichten¬ 
steuerung  s.  f.  message  scheduling; 

IMS/VS  ' 

Nachrichtenverbindung  s.  f. ;  Kommunika¬ 
tion  s.  f. ;  Informationsaustausch  s.  m. 

communication  s. ;  DEF.  Transmission  of  in¬ 
telligence  between  points  of  origin  and  recep¬ 
tion  without  alteration  of  sequence  or  stmc- 
ture  of  the  information  content.;  DV 

Nachrichtenverbreitung  s.  f.  broadcasting 

s. ;  DEF.  The  simultaneous  dissemination  of 
information  to  a  number  of  stations.;  DFV, 
ÜS 

Nachrichtenverbreitungsmodus  s.  m. ;  Be¬ 
triebsart  "  Sendung  an  alle  "  broadcast 

mode;  DFV,  BA 

Nachrichtenvermitteln  s.  n.  message  switch¬ 
ing;  DEF.  The  process  of  routing  messages  by 
receiving,  storing  and  forwarding  complete 
messages  within  a  data  network.;  ISO  9; 
DEF.  A  telecommunications  application  in 
which  a  message  received  by  a  central  system 
from  one  terminal  is  sent  to  one  or  more  other 
terminals.;  DFV 

Nachrichtenvermittlung  s.  f.  message  rout¬ 
ing;  DEF.  The  process  of  selecting  the  correct 
circuit  path  for  a  message.;  DFV 

Nachrichtenverteilung  s.  f. ;  MT.  4953,  ZE. 

9004;  MT.  4955,  ZE.  9004  message  switching; 
DEF.  The  technique  of  receiving  a  message, 
storing  it  until  the  proper  outgoing  circuit  is 
available,  and  then  retransmitting  it.;  DFV 

Nachrichtenverwaltung,  gepufferte 
message  buffering  facility;  DEF.  Facility 
which  allows  messages  to  overflow  and  back¬ 
up  into  a  disk  data  set;  the  messages  are  writ¬ 
ten  as  the  I/O  queue  empties.;  S/1 

Nachrichtenvorsatz  s.  m.  RH;  request/re- 
sponse  header;  DEF.  In  SNA,  a  control  field, 
attached  to  a  request/response  unit  (RU),  that 
specifies  the  type  of  RU  being  transmitted/re¬ 
quest  or  response-and  contains  control  infor¬ 
mation  associated  with  that  RU.  It  is  used  by 
sending  and  receiving  connection  point  man¬ 
agers  to  coordinate  data  traffic  between  net¬ 
work  addressable  units.;  DFV 

Nachrichtenwartezeit  s.  f.  message  waiting 
time;  DFV 

Nachrichtenzähler  s.  m.  message  count;  CO 

Nachsatz  s.  m.  1.  trailer  label;  DEF.  A  file  or 
data  set  label  that  follows  the  data  records  on 
a  unit  of  recording  media.;  DV-  2.  trailer  s. ; 
magnetic  tape  trailer;  DEF.  The  portion  of 
magnetic  tape  that  follows  the  end-of-tape 
mark.;  ISO  2382/XII  1976-12-16;  SO  -  3. 
(Band/Platte);  Beisatz  s.  m.;  (Platte)  trailer 
s.;  trailer  record;  DEF.  A  record  which  fol¬ 
lows  one  or  more  records  and  contains  data 
related  to  those  records.;  SO 


Nachschlageinformation  s.  f.  reference  in¬ 
formation;  CP 

nächste  auszuführende  Anweisung  next 
executable  statement;  CO 
nächste  Nachricht  message  advance; 

I  MS/  VS 

Nachstellzeit  s.  f.  reset  time;  PC 
nächster  auszuführender  Satz  next  execut¬ 
able  sentence;  CO 

nächster  Datensatz,  logisch  *;  logisch 
nächster  Satz  next  record;  CO 
nächster  Satz,  logisch  *;  logisch  näch¬ 
ster  Datensatz  next  record;  CO 
nächstobere  Ganzzahlfunktion;  einge¬ 
baute  nächstobere  Ganzzahlfunktion 
CEIL  function;  CEIL  builtin  function;  CEIL 
built-in  function;  PL1 

nächstobere  Ganzzahlfunktion,  einge¬ 
baute  *;  nächstobere  Ganzzahlfunktion 
CEIL  function;  CEIL  builtin  function;  CEIL 
built-in  function;  PL1 
nächstobere  Grenzzahl  ceiling  s.;  PL1 
nächstuntere  Ganzzahlfunktion;  Entier- 
funktion  s.  f.;  eingebaute  nächstuntere 
Ganzzahlfunktion;  eingebaute  Entier- 
funktion  FLOOR  function;  FLOOR  builtin 
function;  FLOOR  built-in  function;  PL1 
nächstuntere  Ganzzahlfunktion,  einge¬ 
baute  *;  nächstuntere  Ganzzahlfunk¬ 
tion;  Entierfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Entierfunktion  FLOOR  function;  FLOOR 
builtin  function;  FLOOR  built-in  function; 
PL  I 

Nachtschaltung  besonderer  Art;  MT. 

3751,  Typ  I,  ZE.  6601;  MT.  3751,  Typ  II,  ZE. 
6602  special  night  service;  TY 

Näherung  s.  f.  approximation  s.;  DV 
Näherungsrechnung  s.  f.  approximate  com¬ 
putation;  MA 

Näherungswert  s.  m.  approximated  value; 

MA 

Name  s.  m.  1.  (auch  als  syntaktische  Variable) 
identifier  s. ;  AL  -  2.  name  s.;  symbolic  name; 

DEF.  In  FORTRAN,  a  string  of  from  one 
through  six  alphabetic  characters,  the  first  of 
which  must  be  alphabetic,  used  to  identify  a 
variable,  an  array,  a  function,  a  subroutine,  a 
common  block,  or  a  namelist.;  FO  -  3.  name 
s. ;  DEF.  In  COBOL,  a  word  composed  of  not 
more  than  30  characters,  which  defines  a 
COBOL  operand.;  CO 

Name  der  Anmeldemodustabelle  logon 
mode  table  name;  VTAM 

Name  der  Anordnung  von  Zeichen;  Zei- 
chenarrayname  s.  m.;  Name  einer  An¬ 
ordnung  von  Zeichendaten  character-ar¬ 
ray  name;  DEF.  An  alphabetic  character,  A 
through  Z,  ö,  ä,  and  ü  followed  by  a  dollar 
sign,  that  is  followed  by  a  dimension  or  a  sub¬ 
script  that  defines  the  size  of  the  array  or 
identifies  the  location  of  an  array  element.; 
B/3 

Name  der  arithmetischen  Anordnung 

arithmetic  array  name;  DEF.  An  alphabetic 
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character,  A  through  Z,ö,ä,and  it,  that  can  be 
followed  by  subscripts  that  specify  the  loca¬ 
tion  of  an  array  element.;  B/3 

Name  der  Warteschfange  queue  name;  CO 
Name  des  Spediteurs  TCONM;  transport 
company  name;  CP 

Name  einer  Anordnung  von  Zeichenda¬ 
ten;  Zeichenarrayname  s.  m.;  Name  der 
Anordnung  von  Zeichen  character-array 

name;  DEF.  An  alphabetic  character,  A 
through  Z,  ö,  ä,  and  ii  followed  by  a  dollar 
sign,  that  is  followed  by  a  dimension  or  a  sub¬ 
script  that  defines  the  size  of  the  array  or 
identifies  the  location  of  an  array  element.; 
B/3 

Name,  auswählbarer  *  generic  name;  DEF. 
In  PL/I,  the  name  of  a  family  of  entry 
names.  A  reference  to  the  name  is  replaced  by 
the  particular  entry  name  whose  parameter  de¬ 
scriptors  match  the  attributes  of  the  argu¬ 
ments  in  the  argument  list  at  the  point  of  in¬ 
vocation.;  PL1 

Name,  DD-*  s.  m.;  Dateidefinitionsname  s. 

m.  DD-name;  data  definition  name;  OS 
Name,  eindeutiger  *  unique  name;  PL1 
Name,  einfacher  *  simple  name;  DEF.  The 

rightmost  component  of  a  qualified  name.  For 
example,  ’apple’  is  the  simple  name  in 
’tree. fruit,  apple’.;  OS,  PL  I 

Name,  externer  *;  externer  Dateiname  ti¬ 
tle  s.;  PL1 

Name,  gekennzeichneter  *  qualified  name; 

DEF.  In  PL/I,  a  hierarchial  sequence  of 
names  of  structure  members,  connected  by  pe¬ 
riods,  used  to  identify  a  component  of  a  struc¬ 
ture.  Any  of  the  names  may  be  subscripted.; 
PL1 

Name,  gesperrter  *  locked  name;  DEF.  In 
PL/I,  a  name  that  is  not  necessarily  available 
at  a  given  time  to  all  tasks  that  know  the 
name.;  PL1 

Name,  indizierter  *  subscripted  name;  PL1 
Name,  indizierter  gekennzeichneter  *  sub¬ 
scripted  qualified  name;  PL1 
Name,  interner  *  internal  name;  DEF.  In 
PL/I,  a  name  that  is  not  known  outside  the 
block  in  which  it  is  declared.;  PL1 
Name,  qualifizierter  *  qualified  name;  DEF. 

A  data  name  explicitly  accompanied  by  speci¬ 
fication  of  the  class  to  which  it  belongs  in  a 
specified  classification  system.;  ISO;  OS 
Name,  Quelleneintragung  -  *  source  entry 
name;  KL 

Name,  reservierter  *  reserved  identifier;  AL 
Name,  Task-*  s.  m.  (kurz  für  Task-Variablen¬ 
name)  task  name;  DEF.  In  PL/I,  the  identifi¬ 
er  used  to  refer  to  a  task  variable.;  PL1 

Namen  zeigen  name  list;  APL 
Namenfeld  s.  n.  name  field;  AS 
Namenkarte,  Feld-*  s.  f . ;  Feldkarte  s.  f. 

field  card;  CW/ITS 

Namenliste  s.  f.  ( syntaktische  Variable)  identi¬ 
fier  list;  AL 

Namensaufruf  s.  m.  call  by  name;  AL 


Namensfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Namensfehlerfunktion  ONFIELD  func¬ 
tion;  ONFIELD  builtin  function;  ONFIELD 
built-in  function;  PL1 

Namensfehlerfunktion,  eingebaute  *; 
Namensfehlerfunktion  s.  f.  ONFIELD 
function;  ONFIELD  builtin  function;  ON¬ 
FIELD  built-in  function;  PL1 

NAND  Schaltung/H-NOR  Schaltung, 

L-*;  DEF.  Elementare  kombinatorische 

Schaltung  mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H- Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  L-NAND  cir- 

cuit/H-NOR  circuit;  ED 
NAND  Schaltung/L-NOR  Schaltung, 
H-*;  DEF.  Elementare  kombinatorische 

Schaltung  mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  H-NAND  cir- 

cuit/L-NOR  circuit;  ED 
NAND-Verknüpfung  s.  f.  NAND-operation; 
non-conjunction;  NOT-BOTH  operation; 
DEF.  The  dyadic  Boolean  operation  whose  re¬ 
sult  has  the  Boolean  value  0  if  and  only  if 
each  operand  has  the  Boolean  value  L;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  HA 
Nanosekunde  s.  f.  (1/1.000.000.000  Sekunde) 
nanosecond  s. ;  DEF.  One-thousand-millionth 
of  a  second.;  DV 
Nase  s.  f.  lug  s. ;  TA 

naßfestes  Papier;  DEF.  Papier  mit  im  nassen 
Zustand  erhöhter  mechanischer  Wiederstands¬ 
fähigkeit,  die  erzielt  wird  durch  Zusätze  bei 
der  Herstellung,  moisture  resistant  paper; 
DEF.  A  category  of  paper  developed  to  meet 
unusual  ambient  or  climatic  conditions,  such 
as  census  forms,  meter  reading  forms,  out-of- 
doors  imprinting  forms,  etc.;  VG 
Naßtoner  s.  m.;  Flüssigtoner  s.  m.;  DIN 
9780  dispersant  s. ;  DEF.  A  non-conductive  li¬ 
quid  used  in  some  electrostatic  processes  to 
hold  in  suspension  the  toner  particles  and  to 
act  as  a  dilutant  for  the  toner  concentrate  ■ 
ISO;  BKG 

natürliche  Einheit  NAT;  natural  unit  (of  in¬ 
formation  content);  DEF.  A  unit  of  logarith¬ 
mic  measure  of  information  expressed  as  a 
Napierian  logarithm.;  I  SO/ D  IS  2 382 /XVI  • 
IT 

natürliche  Zahlen,  Format  für  *  (syntakti¬ 
sche  Variable)  unsigned  integer  format;  AL 
natürlicher  Logarithmus  natural  logarithm; 

MA 

NCP;  Netzwerksteuerprogramm  der  IBM 
370X  NCP;  network  control  program;  DEF. 
A  program,  generated  by  the  user  from  a  li- 
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brary  of  IBM-supplied  modules,  that  controls 
the  operation  of  the  communication  con¬ 
troller.;  DFV,  ZM 

NCP  der  entfernt  stehenden  IBM  370X  re¬ 
mote  NCP;  DFV 

NCP  der  lokalen  IBM  370X  local  NCP; 

DFV,  ZM 

NCP-entfernt  NCP-R;  VTAM 
NCP- Erweiterung  s.  f. ;  PEP  PEP;  parti¬ 
tioned  emulation  programming;  DEF.  A  fea¬ 
ture  of  the  network  control  program,  versions 
2,  3,  and  4,  that  allows  a  local  3704  or  3705 
controller  to  operate  as  an  IBM  2701,  2702,  or 
2703  control  unit  (or  any  combination  of  the 
three)  for  certain  data  links,  while  performing 
network  control  functions  for  other  links  in 
the  teleprocessing  network.;  DFV,  ZM 
NCP-Generierung  s.  f.  network  control  pro¬ 
gram  generation;  NCP  generation;  DEF.  The 
process,  performed  in  a  central  processing 
unit,  of  assembling  and  link-editing  a  macro 
instruction  program  to  produce  a  network  con¬ 
trol  program.;  VTAM 

NCP-Generierungsprogramm  s.  n.  ( Steuer¬ 
programm  der  IBM  3704)  network  control 
program  generation  procedure;  NCP  genera¬ 
tion  procedure;  DFV,  ZM 
NCP-Generierungsprozedur  s.  f. ;  DEF.  Ei¬ 
ne  zweistufige  Prozedur,  die  den  NCP  Lade¬ 
modul  mit  Hilfe  der  NCP  Generierungsspra¬ 
che  erzeugt.  NCP  generation  procedure; 
DFV,  ZM 

NCP-Generierungssprache  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Gruppe  von  Makroinstruktionen  (mit  den  zu¬ 
gehörigen  Operanden),  mit  denen  der  Anwen¬ 
der  die  Systemkonfiguration  und  die  Verar¬ 
beitungsparameter  des  DFV-Subsystems  be¬ 
schreibt.  NCP  generation  language;  DFV 
NCP-lokal  NCP-L;  VTAM 
NCP-lokal/entfernt  NCP-LR;  VTAM 
Nebenachse  s.  f.  minor  axis;  MA 
Nebengeräusch  s.  n.;  Rauschen  s.  n.  1.  hiss¬ 
ing;  TA  -  2.  background  noise;  TV 
Nebenknoten  s.  f.  minor  node;  DEF.  In 
VTAM,  an  element  of  the  telecommunication 
network  that  can  be  activated  or  deactivated 
bv  the  VARY  command.;  VTAM 
Nebenkosten  s.  pi.  1.  initial  charges;  BH  -; 
Nebenkostenkarten  s.  pi.  2.  special 
charges;  CP  -  3.  initial  costs;  TV,  BH  -  4.  in¬ 
cidental  charges;  BH 

Nebenkostenbeschreibung  s.  f.  SCCRD; 

special  charge/credit  description;  CP 
Nebenkostenkarten  s.  pi.;  Nebenkosten  s. 

pi.  special  charges;  CP 

Nebenkostenschlüssel  s.  m.  SPCHC;  spe¬ 
cial  charge/credit  code;  CP 
Nebenmaschine  s.  f.  detail  machine;  HA 
Nebenprodukt  s.  n.  by-product  s.;  AW,  BH 
Nebenschlußwiderstand  s.  m.  bleeder  resis¬ 
tor;  TA 

Nebenschreibmaschine,  Schreibmaschi¬ 
nensystem  mit  Haupt-  und  *;  Tandem¬ 


schreibmaschine  s.  f.  master  slave  system; 

TV 

Nebenschreibmaschinensystem  s.  n.  slave 
system  s. ;  TV 

Nebenspeicher  s.  m.  (für  B  verwendbar);  MT. 
0630,  ZE.  6376;  MT.  0631,  ZE.  6376;  MT. 
0634,  ZE.  6376;  MT.  0635,  ZE.  6376;  MT. 
0636,  ZE.  6376;  MT.  0637,  ZE.  6376  secon¬ 
dary  storage  (in  B  time);  TY 
Nebensprechen  s.  n.  crosstalk  s. ;  DEF.  The 
unwanted  energy  transferred  from  one  circuit, 
called  the  disturbing  circuit,  to  another  cir¬ 
cuit,  called  the  disturbed  circuit.;  ANSI;  DFV 
Nebensprechpegel  s.  m.  crosstalk  volume; 
DFV 

Nebenstelle,  zeitweilige  Berechtigungs- 
umschaltung  einer  *;  MT.  3751,  ZE.  2749 
identity  checking  expander;  TY 
Nebenstellen,  Auf  schalten  für  *;  MT. 

3751,  ZE.  8601  authorized  intrusion;  TY 
Nebenstellen,  zeitweilige  Umschaltung 
von  vollamtsberechtigten  in  halbamts¬ 
berechtigte  *;  MT.  3751,  ZE.  7870  tempo¬ 
rary  barring  from  DOD;  TY 
Nebenstellenanlage  s.  f.  PABX;  private  au¬ 
tomatic  branch  exchange;  DEF.  A  private  au¬ 
tomatic  telephone  exchange  that  provides  for 
the  transmission  of  calls  to  and  from  the  pub¬ 
lic  telephone  network.;  DFV 
Nebenstellenteilnehmer,  Kontaktsteue¬ 
rung  durch  *;  MT.  3751,  ZE.  1650  contact 
monitoring  under  user  control;  TY 
Nebenwirkung  s.  f.  side  effect;  DV,  AL 
Negation  s.  f.;  boolesche  Komplementie¬ 
rung  1.  Boolean  complementation;  AL  -; 
boolesche  Komplementierung  2.  nega¬ 
tion  s.;  NOT-operation;  DEF.  The  monadic 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  opposite  to  that  of  the  operand.; 
ISO  2382/11  1976-05-15;  DV 
Negationszeichen  s.  n.  not  symbol;  PL1 
negativ  -  Aktion,  Berechtigungsprüfung 
*;  MT.  3751,  ZE.  2735  invalid  access  action; 
TY 

Negativ-Anzeiger,  Resultat-*  s.  m.  re¬ 
sult-negative  indicator;  HA 
negative  Antwort  auf  Leitungssteue¬ 
rungssignal  negative  bid  response;  DFV 
negative  Kreditprüfung  negative  credit  au¬ 
thorization;  A  W 

negative  Menge  minus  quantity;  AW 
negative  Multiplikation  (Runden  und  Stel¬ 
lenversetzen);  MT.  0630,  ZE.  5311;  MT.  0631, 
ZE.  5311;  MT.  0634,  ZE.  5311;  MT.  0635,  ZE. 
5311;  MT.  0636,  ZE.  5311;  MT.  0637,  ZE. 
5311  negative  multiplier/ROCS  function;  TY 
negative  periodische  Spitzensperrspan¬ 
nung;  periodische  Spitzensperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  peri¬ 
odische  Rückwärts-Spitzensperrspan- 
nung  (bei  rückwärts  sperrenden  Thyristoren); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  der  Sperr¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung,  die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tritt, 


negative  Rückmeldung 


330 


Nettoverkaufswert 


einschließlich  aller  periodischer,  aber  aus¬ 
schließlich  aller  nichtperiodischer  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  reverse  voltage;  TH 
negative  Rückmeldung;  DIN  66003  NAK; 
negative  acknowledge;  DEF.  A  transmission 
control  character  transmitted  by  a  station  as  a 
negative  response  to  the  station  with  which  the 
connection  has  been  set  up.;  ISO  2382/1 V 
1974-12-15;  CT 

negative  Signale,  Eingang  für  positive 
und  *  bipolar  input;  PC 
negative  Spannungen,  Eingang  für  positi¬ 
ve  und  *  bipolar  input;  PC 
negative  Sperrspannung  (bei  Zweirich- 
tungs-Thyristoren);  DEF.  Die  im  Sperrzu- 
stand  an  den  Hauptanschlüssen  liegende 
Spannung,  wenn  der  Haupt-(Sperr-)Strom  im 
Thyristor  vom  Hauptanschluß  2  zum  Haupt¬ 
anschluß  1  fließt.;  DIN  41786  negative  off- 
state  voltage  (of  bidirectional  thyristors);  TH 
negative  Stoßspitzenspannung;  Stoß¬ 
spitzenspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung;  Rückwärts-Stoßspitzenspannung 
s.  f.  (bei  rückwärts  sperrenden  Thyristoren); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  einer 
nichtperiodischen  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786 
non-repetitive  peak  reverse  voltage;  TH 
negative  Summe  negative  total;  TV,  BH 
negative  Zahl  negative  number;  TV,  BH 
negativen  differentiellen  Leitwertes,  Be¬ 
reich  des  *;  DEF.  Derjenige  Teil  einer  Tun- 
neldioden-Kennlinie,  der  zwischen  Gipfel¬ 
punkt  und  Talpunkt  liegt.;  DIN  41856  nega¬ 
tive  differential  conductance  region;  TD 
negativen  Sendeaufruf,  Begrenzung  für  * 
negative  polling  limit;  DEF.  For  a  start-stop 
or  BSC  terminal,  the  maximum  number  of 
consecutive  negative  responses  to  polling  that 
the  communication  controller  accepts  before 
suspending  polling  operations.;  VTAM 
negativer  Betrag  negative  amount;  TV,  BH 
negativer  Gesamtumsatz  E  gross  minus; 
DEF.  In  the  3650  Retail  Store  System,  the  ac¬ 
cumulation,  during  a  sales  period,  of  all  nega¬ 
tive  amounts  (refunds,  allowances,  discounts, 
etc.)  entered  or  calculated  in  sales  transactions 
at  the  point  of  sale  terminal.  Contrast  with 
gross  plus  =  positiver  Gesamtumsatz.;  AW  - 
2.  gross  minus  total;  A  W 
negativer  Gesamtumsatzzähler  gross  mi¬ 
nus  accumulator;  AW 

negativer  Koeffizient  minus  coefficient;  MA 
negativer  offener  Saldo  balance  due  minus; 

AW 

negativer  Sperrstrom  E  (bei  Zweirich- 
tungs-Thyristoren);  DEF.  Der  Hauptf Sperr-) 
Strom,  der  im  Thyristor  vom  Hauptanschluß 
2  zum  Hauptanschluß  1  fließt,  wenn  der  Thy¬ 
ristor  sich  im  Sperrzustand  befindet.;  DIN 
41786  negative  off-state  current  (of  bidirec¬ 


tional  thyristors);  TH  Sperrstrom  in 
Rückwärtsrichtung;  Rückwärts-Sperr- 
strom  s.  m.  2. ;  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in 
Rückwärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse 
eines  (rückwärts  sperrenden)  Thyristors  flie¬ 
ßende  Strom.;  DIN  41786  (bei  rückwärts  sper¬ 
renden  Thyristoren)  reverse  blocking  current; 
TH 

Negativtest/Stop;  MT.  063  E  ZE.  4764;  MT. 
0635,  ZE.  4764;  MT.  0637,  ZE.  4764  inventory 
updating  test;  TY 
negieren,  boolesch  *  not;  APL 
nehmen,  Stichprobe  *  deal  v/t;  APL 
Nenner  s.  m.  denominator  s. ;  MA 
Nenner,  kleinster  gemeinsamer  *  lowest 
common  denominator;  MA 
Nennlast  s.  f.  rated  load;  DV 
Nennspannung  s.  E  E  nominal  voltage;  DV  - 
2.  rated  voltage;  TA 

Nennsperrspannung  s.  E ;  DEF.  Vom  Herstel¬ 
ler  als  Richtwert  empfohlener  Scheitelwert  der 
(periodischen)  Rückwärtsspannung  (Sperr¬ 
spannung),  der  wegen  betriebsmäßig  auftre¬ 
tender  Überspannungen  nicht  überschritten 
werden  sollte.;  DIN  41781  recommended 
crest  working  reverse  voltage;  nominal  crest 
working  reverse  voltage;  GDL 
Nennstrom  s.  m.  E  rated  current;  DV  -  2.; 
DEF.  Vom  Hersteller  als  Richtwert  für  einfa¬ 
che  Anwendungen  empfohlener  Wert  des  Vor- 
wärtsstrom-Mittelwertes,  der  nicht  überschrit¬ 
ten  werden  sollte.;  DIN  41781  nominal  re¬ 
commended  value  of  mean  forward  current; 
nominal  value  of  mean  forward  current; 
GDL 

Nennwert  s.  m.;  DEF.  Wert  einer  Betriebsgrö¬ 
ße,  die  für  einen  zweckmäßigen  Einsatz  eines 
Halbleiterbauelementes  oder  einer  -baugruppe 
oder  einer  integrierten  Mikroschaltung  unter 
Berücksichtigung  bestimmter  Überlastbarkeit 
und  Betriebszuverlässigkeit  vom  Hersteller 
vorgegeben  wird  und  häufig  zur  Benennung 
dient.;  DIN  41855  nominal  value;  HAB 
Nennzuverlässigkeit  s.  E;  DEF.  Zuverlässig¬ 
keitsangabe  zum  Zweck  der  Klassifizierung 
für  eine  festgesetzte  Beanspruchung  und  fest¬ 
gesetzte  Ausfallkriterien.;  A\s  Beanspruchung 
kann  z.  B.  die  mittlere  Anwendungsbean¬ 
spruchung  festgesetzt  werden.;  DIN  40042 
nominal  reliability;  ZVE 
netto  adj.  net  adj.;  TA 
Netto- Buchwert  s.  m.  net  book  value;  BH 
Nettoauftragseingang  s.  m.  net  sales;  BH 
Nettopreis  s.  m.  net  price;  BH 
Nettosteuerbetrag  s.  m.  net  tax;  AW 
Nettoumsatz  s.  m.  net  cash;  AW 
Nettoumsatz  zu  Betriebskapital,  Verhält¬ 
nis  von  *  working  capital  turnover;  BH 
Nettoverdienst  s.  m.  net  earnings;  BH 
Nettoverkaufserlös  s.  m.  1.  ITNSA;  item  net 
sales  amount;  CP  -;  Nettoverkaufswert  s. 
m.  2.  net  sales  amount;  CP 
Nettoverkaufswert  s.  m.;  Nettoverkaufs¬ 
erlös  s.  m.  net  sales  amount;  CP 
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Nettowechselgeldeinlage  s.  f.  net  loan;  A  W 

Netz  s.  n.  1.  mains  s.  pl. ;  DV  -  2.  network  s. ; 
DEF.  A  series  of  points  interconnected  by 
communications  channels.;  DEF.  The  inter¬ 
connection  of  electrical  components.;  HA  -  3. 
net  s. ;  TA  -  4.  (der  DBP)  switched  network; 
KL 

Netz  aus,  entfernt  *;  MT.  3704,  ZE.  6250; 
MT.  3705,  ZE.  6250  remote  power  off;  TY 

Netz  Ein-Grundstellung  power  on  reset;  HA 
Netz  ein/aus  power  on/off;  KL 

I  Netz  entfernt  power  remote;  DFV 
Netz  lokal  power  local;  DFV 

Netz-  Ein-/Aus-Anzeige  power  on/off  indi¬ 
cator;  S/l 

Netz-  Ein-/Ausschalter  power  on/off 
switch;  S/l 

Netz,  DFV-*  s.  n.;  Datenfernverarbei¬ 
tungsnetz  s.  n.  teleprocessing  network; 

VT  AM,  DFV 

Netzabschluß,  automatischer  *  automatic 
network  shutdown;  DV 
Netzanschlußkabel  s.  n.  power  cord;  HA 
Netzanschlußkabels,  normale  Länge  des 

*  normal  power  cord  length;  S/l 
Netzausfall  s.  m.  power  outage;  DV 
Netzausfallüberwachung  s.  f.  1.  power  con¬ 
trol;  HA  -  2.;  MT.  5026,  ZE.  5731  power  fail¬ 
ure  detect;  TY 

Netzelement,  adressierbares  *  NAU;  net¬ 
work  addressable  unit;  DEF.  In  SNA,  a  logi¬ 
cal  unit,  a  physical  unit,  or  a  system  services 
control  point.  It  is  the  origin  or  the  destina¬ 
tion  of  information  transmitted  in  the  trans¬ 
mission  subsystem.  Each  NAU  has  a  network 
address  that  represents  it  to  the  transmission 
subsystem.  The  transmission  subsystem  and 
the  NAUs  collectively  constitute  the  communi¬ 
cation  system.;  DFV 
Netzfehler  s.  m.  power  failure;  TA 
Netzfunktionsbereitschaftsanzeiger  s.  m. 
power  indication;  HA 

Netzgerät  s.  n.;  Netzteil  s.  n.  power  pack; 

HA 

II  Netzgruppensteuerung  s.  f.;  MT.  3751,  ZE. 

2881  interlinked  system  control;  TY 
Netzkabel  s.  n.  1.  line  cord;  HA  -  2.  lead  s.; 
HA 

Netzknoten  s.  m.;  Knoten  s.  m.  1.;  DEF.  Dies 
ist  ein  Punkt  in  einem  Netzwerk,  der  dem 
DFV-Zugriffsprogramm  mit  symbolischem 
Namen  bekannt  ist.  So  ist  beispielsweise  ein 
Host  node  eine  CPU  mit  VTAM  oder  TCAM 
und  Anwendungsprogrammen,  ein  Local  node 
entspricht  einer  IBM  3705-11  lokal,  ein  Re¬ 
mote  node  einer  IBM  3705-11  entfernt  und  ein 
Cluster  bzw.  Terminal  node  kann  eine  IBM 
3790,  3770  oder  3270  etc.  sein,  node  s.;  DEF. 
In  a  data  network,  a  point  where  one  or  more 
functional  units  interconnect  data  transmis¬ 
sion  lines.;  ISO  9;  DEF.  In  VTAM,  a  point  in 
a  telecommunication  system  defined  by  a 
symbolic  name.;  DEF.  In  SNA,  a  junction 
point  in  a  network,  represented  by  a  physical 


unit.  A  node  contains  network  addressable 
units.;  DFV,  VTAM  -  2.  terminal  node;  DEF. 
In  SNA,  a  node  to  which  one  or  more  I/O  de¬ 
vices  can  be  attached  and  that  depends  on  the 
boundary  function  of  the  node  to  which  it  is 
attached  in  a  subarea  for  certain  rudimentary 
services.;  DFV 

Netzknoten-lnitialisierungsblock  s.  m.; 
Knoten- Initialisierungsblock  s.  m.  NIB; 
node  initialization  block;  DEF.  In  VTAM,  a 
control  block,  associated  with  a  particular 
node  that  contains  information  used  by  the 
VTAM  application  program  to  identify  a 
node  and  indicate  how  communication  re¬ 
quests  directed  at  the  node  are  to  be  imple¬ 
mented.;  DFV,  VTAM 

Netzkontrollampe  s.  f.  1.  on/off  light;  TV-  2. 
on  light;  TV 

Netzleitung  s.  f.  main  s.;  main  line;  TA 
Netzplandatei  s.  f.  network  file;  DFV 
Netzschalter  s.  m.  1.  power  switch;  HA  -  2. 
main  switch;  HA 

Netzschalter,  abschließbarer  *;  Betriebs¬ 
schloß  s.  n. ;  Schlüsselschalter  s.  m.  1. 

key  lock;  DFV,  HW -  2.;  MT.  2772,  ZE.  4695; 
MT.  3735,  ZE.  4695;  MT.  3780,  ZE.  4650; 
MT.  5320,  ZE.  4655  keylock  s.;  TY 
Netzschlüsselschalter  s.  m.  power  lock; 
DFV,  HW 

Netzspannung  s.  f.  line  voltage;  DV 
Netzspannungsregler  s.  m.  line  voltage  regu¬ 
lator;  HA 

Netzspannungsschwankungen  s.  pl.  1.  line 
voltage  fluctuations;  DV  -  2.  main  voltage 
fluctuations;  TV 

Netzstecker  s.  m.  power  plug;  HA 
Netzstörungen,  Warneinrichtung  bei  *; 

MT.  3066,  ZE.  5760;  MT.  3158,  ZE.  5760  pow¬ 
er  warning;  TY 

Netzstrom  s.  m.  current  supply;  TA 
Netzstromanschlußpunkt  s.  m.  line  binder 

post;  TA 

Netzstromeinschaltfolge  s.  f.  power  on  se¬ 
quence;  HA 

Netzstromsteckdose  s.  f.  (an  einer  Maschi¬ 
ne)  convenience  outlet;  TA 

Netzstromversorgung  s.  f.  1.  mains  supply; 
DV  -;  öffentliche  Stromversorgung  2. 

commercial  power  supply;  TA 
Netzteil  s.  n. ;  Netzgerät  s.  n.  1.  power  pack; 

HA  -  2.  power  s. ;  AW-  3.  power  supply;  A  W 
Netztransformator  s.  m.  power  transformer; 

HA 

Netzüberwachung  s.  f.  power  warning;  DV 
Netzwerk  s.  n.  network  s. ;  HA 

Netzwerk,  Datenfernverarbeitungs-*  s.  n.; 
DFV- Netzwerk  s.  n.  telecommunication 
network;  DEF.  In  a  telecommunication  sys¬ 
tem,  the  combination  of  all  terminals  and  oth¬ 
er  telecommunication  devices  and  the  data 
links  that  connect  them.;  VTAM 
Netzwerk,  DFV-*  s.  n.  1.;  DEF.  Alle  Daten¬ 
stationen,  die  von  einer  DFV-Zugriff smetho- 
de  bzw.  vom  NCP  (in  der  IBM  3705)  gesteuert 
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sind,  und  die  Leitungen,  welche  diese  mit  der 
DFV-Steuereinheit  verbinden,  teleprocessing 

network;  DFV  -;  Datenfernverarbei¬ 
tungs-Netzwerk  s.  n.  2.  telecommunica¬ 
tion  network;  DEF.  In  a  telecommunication 
system,  the  combination  of  all  terminals  and 
other  telecommunication  devices  and  the  data 
links  that  connect  them.;  VTAM 
Netzwerk,  differenzierendes  *;  Differen¬ 
tiator  s.  m.;  DEF.  Eine  Einrichtung,  deren 
Ausgangssignal  die  zeitliche  Ableitung  des 
Eingangssignals  ist.;  DIN  45021  differentia¬ 
tor  s. ;  differentiating  circuit;  differentiating 
network;  MO  DT 

Netzwerk,  integrierendes  *;  Integrator  s. 

m.;  DEF.  Eine  Einrichtung,  deren  Ausgangs¬ 
signal  das  Zeitintegral  ihres  Eingangssignals 
ist.;  DIN  45021  integrating  network;  inte¬ 
grating  circuit;  integrator  s.;  MODT 
Netzwerk,  physisches  *  common  network; 
DEF.  In  SNA,  the  network  consisting  of  path 
control  and  data  link  control  elements  that 
routes  and  moves  path  information  units  be¬ 
tween  anv  two  transmission  control  elements.; 
DFV,  DU 

Netzwerkabruf programm  s.  n.;  Netzwerk- 
anforderer  s.  m.;  Netzwerkaufrufpro¬ 
gramm  s.  n.  network  solicitor;  VTAM 
Netzwerkanalysator  s.  m.  1.  network  analyz¬ 
er;  DEF.  A  device  that  simulates  a  network 
such  as  an  electrical  supply  network.;  ANSI; 
HA  -  2.  network  calculator;  HA 
Netzwerkanforderer  s.  m.;  Netzwerkauf¬ 
rufprogramm  s.  n. ;  Netzwerkabruf  pro¬ 
gramm  s.  n.  network  solicitor;  VTAM 
Netzwerkaufruf  programm  s.  n.;  Netz¬ 
werkanforderer  s.  m.;  Netzwerkabruf - 
programm  s.  n.  network  solicitor;  VTAM 
Netzwerkbediener  s.  m.  network-operator; 
DEF.  The  person  responsible  for  controlling 
the  operation  of  a  telecommunication  net¬ 
work.;  VTAM 

Netzwerkbedieneranmeldung  s.  f.  network 

operator  logon;  DEF.  A  logon  request  issued 
in  behalf  of  a  terminal  from  the  network  op¬ 
erator  console  by  using  a  network  operator 
command.;  VTAM 

Netzwerkbedienerbefehl  s.  m.  network  op¬ 
erator  command;  DEF.  A  command  used  by 
the  network  operator  to  monitor  or  control  the 
telecommunication  network.;  VTAM 
Netzwerkbedienerkonsole  s.  f.  network  op¬ 
erator  console;  DEF.  A  system  console  from 
which  a  network  operator  controls  a  telecom¬ 
munication  system.;  VTAM 
Netzwerkdefinition  s.  f.  network  definition; 
DEF.  In  VTAM,  the  process  of  defining  the 
identities  and  characteristics  of  each  node  in 
the  telecommunication  system  and  the  ar¬ 
rangement  of  the  nodes  in  that  system.; 
VTAM 

Netzwerkeinheit  s.  f.;  MT.  3752  network 
unit;  TY 

Netzwerknachbildung  s.  f.  network  ana¬ 


logue;  network  analog;  DEF.  The  expression 
and  solution  of  mathematical  relationships 
between  variables  using  a  circuit  or  circuits  to 
represent  these  variables.;  ANSI;  DV 

Netzwerkskonfiguration  s.  f.  network  con¬ 
figuration;  VTAM 

Netzwerksteuermodus  s.  m.  network  con¬ 
trol  mode;  DEF.  The  functions  of  a  network 
control  program  that  enable  it  to  direct  a  com¬ 
munication  controller  to  perform  telecommu¬ 
nication  activities  such  as  polling,  device  ad¬ 
dressing,  dialing,  and  answering.;  VTAM 
Netzwerksteuerprogramm  der  IBM  370X; 
NCP  NCP;  network  control  program;  DEF. 
A  program,  generated  by  the  user  from  a  li¬ 
brary  of  IBM-supplied  modules,  that  controls 
the  operation  of  the  communication  con¬ 
troller.;  DFV,  ZM 

Netzwerksteuerung  s.  f.  NC;  network  con¬ 
trol;  DEF.  In  SNA,  a  transmission  control 
component  that  permits  logically  adjacent 
connection  point  managers  to  communicate 
through  the  common  network,  using  sessions 
established  for  other  purposes  and  thereby 
avoiding  special  session  establishment.;  DFV 
Netzwerkverwaltung  s.  f.  network  services; 
DEF.  In  SNA,  the  command  processors  with¬ 
in  the  system  services  control  point  that  man¬ 
age  the  nodes  and  links  that  comprise  the  net¬ 
work.  They  consist  of  network  operator,  con¬ 
figuration,  maintenance,  and  session  services. 
These  services  bring  up  the  network,  establish 
sessions,  and  manage  error  recovery  when  a 
physical  unit,  data  link,  or  logical  unit  has 
failed  and  caused  a  loss  of  contact.;  DFV 
neu  anordnen  (Funktion  des  Duplizier-  und 
Übersetzungsprogramms)  reformat  v/t;  (data 
etc.);  KL 

neu  benennen;  umbenennen  v/t  rename 

v/t;  KL 

neu  speichern  v/t  re-store  v/t;  DV 
Neubenennungsklausel  s.  f.  RENAMES 
clause;  CO 

Neubewertung  s.  f.;  Aufwertung  s.  f.  reval¬ 
uation  s. ;  BH 

Neudruck  s.  m. ;  Nachdruck  s.  m.  reprint  s.; 
DEF.  Second  or  new  impression  of  any 
printed  matter.;  VG 

neue  Aktien  blue  chips;  BH 

neue  Datendatei  new  KDE  file;  KL 

neue  Quelleneintragung  new  source  entry; 

KL 

neue  Zeile  NL;  new  line  character;  DEF.  A 
format  effector  that  causes  the  print  or  dis- 
play  position  to  move  to  the  first  position  on 
the  next  line.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  CT 
neuen  Adressen  versehen,  mit  *  (ein  Sym¬ 
bol)  revalue  v/t;  (a  symbol);  AS 
neuesten  Stand  bringen,  auf  den  *;  fort¬ 
schreiben  v/t  update  v/t;  DEF.  To  modify 
a  master  file  with  current  information  accord¬ 
ing  to  a  specified  procedure.;  SO,  IMS/ VS, 
CO 


neuesten  Stand 


333 


nicht- VS  AM-  Datei 


neuesten  Stand  bringen,  durch  Ersetzen 
auf  den  *  update-in-place  mode;  DV 
Neugeschäft,  Rückkauf  eigener  Fabrika¬ 
te  bei  *  trade-in  s. ;  BH 
Neunerkomplement  s.  n.  nines  complement; 
complement  on  nine;  DEF.  The  diminished 
radix  complement  in  the  decimal  numeration 
system.;  ISO  2382/V  1974-12-15;  DV 
neuste  Vorausschätzung  (beim  Operating 
Plan)  latest  estimate;  BH 
neusten  Stand  bringen,  auf  den  *  up-date 
v/t;  BH 

neutralisieren  v/t  (Druckfarbe)  saturate  v/t; 
DH 

NIB- Liste  s.  f.  node  initialization  block  list; 
NIB-list;  VTAM 

nicht  adressierbarer  Hilfsspeicher 

bump-storage;  HA 

nicht  angepaßt  (Meßtechnik)  unmatched 
adj.;  PC 

nicht  aufteilbare  Fixkosten  joint  fixed 

costs;  BH 

nicht  auslagerbar  non-pageable;  VS,  OS 
nicht  beeinflußbare  Kosten  1.  noncontrol- 
lable  cost;  TV,  BH  -  2.  uncontrollable  ex¬ 
pense;  BH 

nicht  behebbarer  Fehler;  nicht  umgehba¬ 
rer  Fehler  unrecoverable  error;  S/l 
nicht  berechenbar  (vom  Typ)  noncomputa- 
tional  type;  PLI 

nicht  börsengängige  Wertpapiere  non- 
marketable  securities;  BH 
nicht  den  Fabrikbereich  betreffend  non- 
manufacturing;  BH 

nicht  erfaßte  Kosten;  unterstellte  Ko¬ 
sten  imputed  cost;  BH 
nicht  gekennzeichnet  untagged  adj.;  DV 
NICHT  GLEICHZEITIG  verknüpfen,  mit  * 

nand;  A PL 

nicht  indizierte  Bezugnahme  unsubscripted 

reference;  PLI 

nicht  korrigierbarer  Fehler  unrecoverable 

error;  DEF.  An  error  that  results  in  abnormal 
termination  of  a  program.;  DV 

nicht  markiert  unlabeled  adj.;  AL 
nicht  markierte  Grundanweisung  (. syntak¬ 
tische  Variable)  unlabeled  basic  statement; 
AL 

nicht  markierte  zusammengesetzte  An¬ 
weisung  (syntaktische  Variable)  unlabeled 
compound;  AL 

nicht  markierter  Block  ( syntaktische  Varia¬ 
ble)  unlabeled  block;  AL 
nicht  normalisiert  unnormalized  adj.;  AS 
nicht  perforierter  Film  unsprocketed  film; 

DH 

nicht  potentialbezogener  Ausgang  (z.  B. 

einer  Mikroschaltung);  DEV.  Ausgang,  dessen 
Potentiale  nicht  auf  ein  festes  Potential  (Be¬ 
zugspotential)  bezogen  sind.;  DIN  41855, 
41860  output  not  referred  to  a  potential; 
HAB,  LIV 

nicht  potentialbezogener  Eingang;  DEF. 

Eingang,  dessen  Potentiale  nicht  auf  ein  fe¬ 


stes  Potential  (Bezugspotential)  bezogen  sind.; 

DIN  41860  input  not  referred  to  a  potential; 
LIV 

nicht  schreibmaschinengerecht  non-type- 
writer  adaptable;  TV 
nicht  standardisiert  non-standard;  CO 
nicht  umgehbarer  Fehler;  nicht  behebba¬ 
rer  Fehler  unrecoverable  error;  S/l 
nicht  umgelegte  Sozialkosten  unabsorbed 
burden  welfare  expense;  BH 
nicht  verrechnete  Unterdeckung  unab¬ 
sorbed  burden;  BH 

nicht  vorherbestimmbar  unpredictable  adj.; 
DV 

nicht  zur  Sprache  gehörendes  Zeichen  ex¬ 
tralingual  character;  PLI 

nicht  zusammenhängende  Matrix  inter¬ 
leaved  array;  DEF.  In  PL/I,  an  array  whose 
name  refers  to  non-connected  storage.;  PL1 
nicht  zusammenhängender  Speicher  non- 

connected  storage;  DEF.  In  PL/I,  separate 
locations  in  storage  that  contain  related  items 
of  data  that  can  be  referred  to  by  a  single 
name  but  that  are  separated  by  other  data 
items  not  referred  by  that  name.  Examples  are 
the  storage  referred  to  by  an  unsubscripted 
elementary  name  in  an  array  of  structures  or 
by  a  subscripted  name  referring  to  an  array 
cross  section  in  which  the  subscript  list  con¬ 
tains  an  asterisk  to  the  left  of  any  element  ex¬ 
pression.;  PL1 

nicht  zutreffend  false  adj.;  MS 
Nicht-Bedingung  s.  f.  NOT  condition;  CO 
Nicht-Begrenzer  s.  m.  nondelimiter  s. ;  PL1 
nicht-folgegebundene  Bestätigung  NSA; 

non-sequenced  acknowledgement;  DFV,  ÜS 
nicht-folgegebundene  Information  NSI; 

non-sequenced  information;  DFV,  ÜS 
nicht-folgegebundener  Rahmen  non-se¬ 
quenced  frame;  NS-frame;  DFV,  ÜS 
nicht-folgegebundenes  Format  non-se¬ 
quenced  format;  DFV,  ÜS 
nicht-funktionsbeteiligte  Redundanz;  DEF. 
Redundanz,  bei  der  die  zusätzlichen  techni¬ 
schen  Mittel  erst  bei  Störung  bzw.  Ausfall  die 
vorgesehene  Funktion  übernehmen.;  DIN 
40042  non-functional  redundancy;  stand-by 
redundancy;  ZVE 
NICHT-Glied  s.  n.  negater  s. ;  HA 
nicht-SDLC-Datenstation  non-SDLC  ter¬ 
minal;  VTAM 

nicht-transparente  Übertragung;  code¬ 
gebundene  Übertragung  non-transparent 
transmission;  DFV 

Nicht-Transparenz-Modus  s.  m.;  codege¬ 
bundener  Modus  non-transparent  mode; 

DFV 

NICHT- UND-Glied  s.  n.  NAND  element; 
NOT-AND  element;  NAND  gate;  DEF.  A 

logic  element  that  performs  the  Boolean  oper¬ 
ation  of  non-junction.;  ISO  2382/III 1976-05- 
01;  HA 

nicht- VSAM- Datei  non-VSAM  data  set; 

VS  AM,  OS/ VS,  SO 


Nicht- Wählleitungen 
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Niveau,  Fermi- 


Nicht-Wählleitungen  s.  pl.  (z.  B.  Fernsprech¬ 
stromweg,  HfD-Leitungen,  private  Leitungen) 

nonswitched  facility;  DFV 
NICHT-Zeichen,  logisches  *  logical  NOT 

sign;  DV 

nichtausführbare  Anweisung  nonexecut¬ 
able  statement;  DEF.  In  FORTRAN,  a  State¬ 
ment  that  describes  the  use  or  extent  of  the 
program  unit,  the  characteristics  of  the  oper¬ 
ands,  editing  information,  statement  func¬ 
tions,  or  data  arrangement.;  FO 
nichtausführbare  Vereinbarung  nonexecut¬ 
able  statement;  DEF.  A  BASIC  statement 
that  causes  no  action  during  program  execu¬ 
tion.;  B/3 

nichtausgerichtet  adj.  unaligned  adj.;  PL1 
nichtdynamischer  Bereich;  DEF.  Im  OS 

und  OS/ VS,  der  vom  Betriebssystem  verwen¬ 
dete  Teil  des  Hauptspeichers  oder  virtuellen 
Speichers,  der  nicht  für  Auftragsdurchführun¬ 
gen  zur  Verfügung  steht. 

Anmerkung:  Siehe  dynamischer  Bereich  = 
dynamic  area  (Antonym),  nondynamic  area; 
ÖS,  VS 

Nichterfüllung  s.  f.  nonperformance  s. ;  BH 
nichtindiziert  adj.  nonsubscripted  adj.;  DV 
Nichtleiter  s.  m.  nonconductor  s. ;  HA 
nichtlinear  adj.  nonlinear  adj.;  MA 
nichtlineare  Verzerrung  nonlinear  distor¬ 
tion;  MA 

nichtlöschendes  Lesen  nondestructive  read¬ 
ing;  nondestructive  readout;  nondestructive 
read;  DEF.  Reading  that  does  not  erase  the 
data  in  the  source  location.;  ISO;  DV 
nichtlöschendes  Positionsanzeigesym¬ 
bol;  MT.  2848,  ZE.  5340  non-destructive  cur¬ 
sor;  TY 

nichtnumerisch  adj.  nonnumeric  adj.;  CO 
nichtnumerisches  Datenfeld;  nichtnume¬ 
risches  Feld  nonnumeric  item;  CO 
nichtnumerisches  Feld;  nichtnumeri¬ 
sches  Datenfeld  nonnumeric  item;  CO 
nichtnumerisches  Literal  nonnumeric  liter¬ 
al;  DEF.  A  character  string  bounded  by 
quotation  marks,  which  means  literally  itself. 
For  example,  “CHARACTER“  is  the  literal 
for  and  means  CHARACTER.  The  string  of 
characters  may  include  any  characters  in  the 
computer’s  set,  with  the  exception  of  the 
quotation  mark.;  CO 

nichtnumerisches  Zeichen  non-numerical 

character;  DV 

nichtpolarisiertes  Schreibverfahren  mit 
Rückkehr  nach  Null;  NRZ-Schreibver- 
fahren  s.  n.  nonpolarized  return-to-zero  re¬ 
cording;  dipole  modulation;  DEF.  Re- 

turn-to-reference  recording  in  which  zeros  are 
represented  by  the  absence  of  magnetization, 
ones  are  represented  by  a  specified  condition 
of  magnetization,  and  the  reference  condition 
is  zero  magnetization.  The  specified  condition 
is  usually  saturation.  Conversely,  the  absence 
of  magnetization  can  be  used  to  represent 


ones,  and  the  magnetized  condition  to  repre¬ 
sent  zeros.;  ANSI;  DV 

Nichtsofortnachricht  s.  f.  non-response  mes¬ 
sage;  /  MS/  VS 

Nichtverkaufsmodus  s.  m.  non-sales  mode; 

DEF.  In  the  IBM  3650  Retail  Store  System, 
an  operating  state  of  the  point  of  sale  termi¬ 
nal  that  is  used  for  administrative  support 
functions  in  which  a  store’s  customers  are  not 
directly  involved,  such  as  data  maintenance  or 
inquiry,  or  totals  read  out  and  reset.;  A  W 
nichtzündender  Steuerstrom,  höchster  *; 
DEF.  Höchster  Steuerstrom  (eines  einzelnen 
Thyristors),  bei  dem  noch  kein  Zünden  des 
Thyristors  eintritt.;  DIN  41786  gate-non-trig- 
ger  current;  TH 

niedere  Stelle,  Übertrag  des  Überlaufs  in 

die  *  end-around  carry;  DEF.  The  action  of 
transferring  a  carry  digit  from  the  most  sig¬ 
nificant  digit  place  to  the  least  significant  dig¬ 
it  place.  An  end-around  carry  may  be  neces¬ 
sary  when  adding  two  negative  numbers  that 
are  represented  by  their  diminished  radix 
complements.;  ISO;  DV 
Niederfrequenz  s.  f.  low  frequency;  DV 
Niederlassung  s.  f.;  Geschäftsstelle  s.  f. 
branch  office;  BH 

Niederlassungen  von  Firmen,  Rechner 
für  Fachabteilungen/*;  MT.  4953,  ZE. 
9015;  MT.  4955,  ZE.  9015  departmental  busi¬ 
ness  processing;  TY 

Niederlassungsnummer  s.  f. ;  Niederlas¬ 
sungsschlüssel  s.  m.  BRCDE;  branch 

code;  CP 

Niederlassungsschlüssel  s.  m. ;  Niederlas¬ 
sungsnummer  s.  f.  BRCDE;  branch  code; 

CP 

niederohmig  adj.  low  resistivity;  SL 
niederohmiger  Verstärker  low-impedance 
amplifier;  PC 

Niederschlag  s.  m.  deposit  s. ;  SL 
niedrige  Frequenzen,  Durchgangsfilter 
für  *  low  pass  input  filter;  S/1 
niedriges  Angebot  low  bid  offer;  TV 
Niedrigstwert  s.  m.  LOW-VALUE;  CO 
Niedrigstwertfunktion  s.  f.;  eingebaute 
Niedrigstwertfunktion  LOW  function; 
LOW  builtin  function;  LOW  built-in  func¬ 
tion;  PLI 

Niedrigstwertfunktion,  eingebaute  *; 
Niedrigstwertfunktion  s.  f.  LOW  func¬ 
tion;  LOW  builtin  function;  LOW  built-in 
function;  PLI 

Niet  s.  m.  rivet  s. ;  TV 
nieten  v/t  rivet  v/t;  TA 
Nitrid-Halbleiteraufbau,  Feldeffekttran¬ 
sistor  mit  Metall-*;  MNS-Transistor  s. 
m.;  MNS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Nitridschicht  vom  Kristall  isoliert  ist.; 
DIN  41855,  41858  metal-nitride  semiconduc¬ 
tor  field  effect  transistor;  HAB,  FE 
Niveau,  Fermi-*  s.  n.;  DIN  41852  Fermi  level; 
HLT 


Niveauregler 
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Niveauregler  s.  m.  (bei  IBM  1219  und  1419) 

level  regulator;  DH 

NOCH  verknüpfen,  mit  WEDER  *  nor; 

A  PL 

NOCH -Schaltung,  WEDER-*  s.  f.  NOR-cir- 
cuit;  HA 

nochmalige  Übertragung  retransmission  s. ; 

DV 

nochmaliger  Test  retest  s. ;  BH 
Nocke  s.  f.  cam  s.;  TV 
Nockenachse  s.  f.  cam  shaft;  TV 
Nockenachse,  Antriebsverbindung  der 
drehenden  *  operational  cam  shaft  drive 
connection;  TV 

Nockenachse,  drehende  *  operational  cam 

shaft;  TV 

Nockenhebel  s.  m.  cam  lever;  TV 
NOF-Schrift,  Lesen  *;  MT.  1285,  ZE.  5300; 
MT.  1287,  ZE.  5300  NCR  optical  type  font; 
TY 

Nomogramm  s.  n.  nomogram  s. ;  DV 
NOR  Schaltung,  H-NAND  Schaltung/L-*; 

DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  H-NAND  cir- 
cuit/L-NOR  circuit;  ED 
NOR  Schaltung,  L-NAND  Schaltung/ 
H-*;  DEF.  Elementare  kombinatorische 
Schaltung  mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  L-NAND  cir- 
cuit/H-NOR  circuit;  ED 
NOR-Verknüpfung  s.  f.  NOR-operation; 
non-disjunction;  NEITHER-NOR  operation; 
DEF.  The  dyadic  Boolean  operation  whose  re¬ 
sult  has  the  Boolean  value  1  if  and  only  if 
each  operand  has  the  Boolean  value  ().;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  HA 
normal  geschlossen  normally  closed;  TA 
normal  indizierter  Datenname;  indizierter 
Datenname  subscripted  data-name;  CO 
Normalbeschäftigung  s.  f.  normal  capacity; 
BH 

Normalbrief  s.  m.  standard  letter;  TV 
normale  Arbeitszeit  standard  time;  AW 
normale  Großsignal-Analogeingabe  (ein¬ 
seitig  geerdefW^a  level  low  speed  single  end¬ 
ed  analog  input;  PC 

normale  Kleinsignal-Analogeingabe  (Dif¬ 
ferentialeingang)  low  level  low  speed  differen¬ 
tial  analog  input;  PC 

normale  Länge  des  Netzanschlußkabels 
normal  power  cord  length;  S/l 
normale  Schreibstellen  normal  print  entry; 

DV 


Normalen,  Abweichung  vom  *  out-of-line; 

BH 


normaler  Prozessor  entry  performance  pro¬ 
cessor;  S/1 

Normalformat  s.  n.  standard  size;  TV 
Normalindex  s.  m.;  Index  s.  m.  subscript  s.; 

DEF.  In  COBOL,  an  integer  or  a  variable 
whose  value  refers  to  a  particular  element  in  a 
table.;  CO 

Normalindizierung  s.  f. ;  Indizierung  s.  f. 

subscripting  s. ;  CO 

normalisiert,  nicht  *  unnormalized  adj.;  AS 
Normalisierungsfaktor  s.  m.  scaling  factor; 

DV 


Normalkapazität  s.  f.  standard  capacity;  BH 
Normalkostenrechnung  s.  f.  normal  cost 
system;  BH 

Normalschicht,  Miete  in  *  rental  regular; 

BH 

Normgestell,  19-Zoll  *  (Bauelement)  19  inch 
rack  enclosure;  PC 

Normierungsfaktor  s.  m.  scaling  factor;  DV 
Normung  s.  f.  standardization  s. ;  TV,  BH 
Notation  s.  f. ;  Aufzeichnung  s.  f.  notation  s. ; 

DEF.  A  set  of  symbols,  and  the  rules  for  their 
use,  for  the  representation  of  data.;  ISO 
2382/ V  1974-12-15;  DV 

Notationskonstante  s.  f.  notation  constant; 

PL1 

Notationskonvention  s.  f.  notation  conven¬ 
tion;  OS 

Notationsvariable  s.  f.  notation  variable; 

PL1 


Notizblockfunktion  s.  f.  scratch  pad  facility; 

C ICS /VS 

Notschalter  s.  m.  emergency  switch;  TV 

Notschaltererweiterung  s.  f.;  MT.  3155,  ZE. 
3625;  MT.  3158,  ZE.  3625  emergency  power 
off  panel  expansion;  TY 

Notschalterverbindung  s.  f.;  MT.  2022,  ZE. 
3621;  MT.  2022,  ZE.  3622;  MT.  2025,  ZE. 

3621;  MT.  2025,  ZE.  3622;  MT.  2030,  ZE. 

3621;  MT.  2030,  ZE.  3622;  MT.  2040,  ZE. 

3621;  MT.  2040,  ZE.  3622;  MT.  2050,  ZE. 

3621;  MT.  2050,  ZE.  3622;  MT.  2065,  ZE. 

3621;  MT.  2065,  ZE.  3622;  MT.  2067,  ZE. 

3621;  MT.  2067,  ZE.  3622;  MT.  2075,  ZE. 

3621;  MT.  2075,  ZE.  3622;  MT.  3135,  ZE. 

3621;  MT.  3135,  ZE.  3622;  MT.  3145,  ZE. 

3621;  MT.  3145,  ZE.  3622;  MT.  3148,  ZE. 

3621;  MT.  3148,  ZE.  3622;  MT.  3155,  ZE. 

3621;  MT.  3155,  ZE.  3622;  MT.  3158,  ZE. 

3621;  MT.  3158,  ZE.  3622;  MT.  3165,  ZE. 

3621;  MT.  3165,  ZE.  3622;  MT.  3166,  ZE. 

3623;  MT.  3168,  ZE.  3624  emergency  pow¬ 
er-off  control;  TY 

Notstrom-Umschaltungsmodul  s.  m.  (220  V 
Rechteck- Ausgang);  MT.  4999,  Mod.  002 
battery  backup  unit  (220  V  output);  TY 
N PIN -Transistor  s.  m.;  DEF.  Transistorart, 
bei  der  sich  zwischen  Basiszone  und  Kollek¬ 


torzone  eine  I-Halbleiterzone  befindet.;  DIN 
41855  NPIN  transistor;  HAB 

N RZ-Schreibverfahren  s.  n.;  nichtpolari- 
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siertes  Schreibverfahren  mit  Rückkehr 
nach  Null  nonpolarized  return-to-zero  re¬ 
cording;  dipole  modulation;  DEF.  Re- 

turn-to-reference  recording  in  which  zeros  are 
represented  by  the  absence  of  magnetization, 
ones  are  represented  by  a  specified  condition 
of  magnetization,  and  the  reference  condition 
is  zero  magnetization.  The  specified  condition 
is  usually  saturation.  Conversely,  the  absence 
of  magnetization  can  be  used  to  represent 
ones,  and  the  magnetized  condition  to  repre¬ 
sent  zeros.;  ANSI;  DV 

N  RZI -Codierung  s.  f.  non-return-to-zero 
change-on-ones  recording;  NRZI;  non-re¬ 
turn-to-zero  inverted  recording  (deprecated); 
non-return-to-zero  recording;  (deprecated); 
DEF.  N on-return-to-ref erence  recording  bina¬ 
ry  digits  such  that  the  ones  are  represented  by 
a  change  in  the  condition  of  magnetization, 
and  the  zeros  are  represented  by  the  absence 
of  a  change.  This  method  is  called  (mark)  re¬ 
cording  because  only  the  one  or  mark  signals 
are  explicitly  recorded.;  DD 

Nukleus  s.  m.  nucleus  s.;  DEF.  That  portion  of 
a  control  program  that  always  remains  in 
main  storage.;  OS 

Null  s.  f.  1.  ZERO  (in  data  processing);  DEF. 
The  number  that  when  added  to  or  subtracted 
from  any  other  number  does  not  alter  the  val¬ 
ue  of  that  other  number. 

Note:  Zero  may  have  different  representa¬ 
tions  in  computers  such  as  positively  or  nega¬ 
tively  signed  zero  (which  may  result  from  sub¬ 
tracting  a  signed  number  from  itself)  and 
floating-point  zero  (in  which  the  fixed  point 
part  is  zero  while  the  exponent  in  the  float¬ 
ing-point  representation  may  vary).;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  CO-,  Nullzeichen  s.  n. 
2.;  DIN  66003  NUL;  nil  s. ;  null  s. ;  null  char¬ 
acter;  DEF.  A  control  character  that  is  used 
to  accomplish  media-fill  or  time-fill  and  that 
may  be  inserted  into  or  removed  from  a  series 
of  characters  without  affecting  the  meaning 
of  the  series;  however,  the  Control  of  equip¬ 
ment  or  the  format  may  be  affected  by  this 
character.;  ISO  2 382/ IV 1974-12-15;  CT,  DD 

Null  setzen,  auf  *;  löschen  v/t  zero  v/t 
(out);  DV 

Null  setzen,  auf  Ausgangswert  *  initialize 

to  zero;  DV 

Null  und  Symbol,  Gruppenkontrolle  auf  * 

(Gruppe  mit  5  Stellen);  MT.  0407,  Mod.  A01, 
ZE.  8920;  MT.  0447,  ZE.  8920  zero  and  spe¬ 
cial  character  control;  TY 

Null-Anzeiger,  Resultat-*  s.  m.  result-zero 
indicator;  SfV 

Null-Klausel,  Leer-bei-*  BLANK  WHEN 
ZERO  clause;  CO 

Null,  Argument  *  zero  argument;  DV 

Null,  Division  durch  *  zerodivide;  PLI 

Null,  Ergebnis  ungleich  *  non-zero  result; 

DV 

Null,  führende  *  leading  zero;  left-hand  zero; 

DEF.  In  a  positional  notation,  a  zero  in  a 


more  significant  digit  place  than  the  digit 
place  of  the  most  significant  nonzero  digit  of 
a  numeral.;  ANSI;  DV,  CO 

Null,  Mengenangabe  *  quantity  of  zero;  A  W 
Null,  nichtpolarisiertes  Schreibverfahren 
mit  Rückkehr  nach  *;  NRZ-Schreibver- 
fahren  s.  n.  nonpolarized  return-to-zero  re¬ 
cording;  dipole  modulation;  DEF.  Re- 
turn-to-ref erence  recording  in  which  zeros  are 
represented  by  the  absence  of  magnetization, 
ones  are  represented  by  a  specified  condition 
of  magnetization,  and  the  reference  condition 
is  zero  magnetization.  The  specified  condition 
is  usually  saturation.  Conversely,  the  absence 
of  magnetization  can  be  used  to  represent 
ones,  and  the  magnetized  condition  to  repre¬ 
sent  zeros.;  ANSI;  DV 

Null,  polarisiertes  Schreibverfahren  mit 
Rückkehr  nach  *;  polarisiertes  RZ- 
Schreibverfahren  polarized  dipole  modula¬ 
tion  (deprecated);  polarized-return-to-zero- 
recording;  DEF.  Return  to-zero  re¬ 
cording  of  binary  digits  such  that  the  ZE¬ 
ROS  are  represented  by  magnetization  in  one 
sense  and  the  ONES  are  represented  by  mag¬ 
netization  in  the  opposite  sense.;  ISO 
2382/XI 1-1976-1 2-1 6;  DV 
Null,  Restspannung  bei  Magnetfeld  *; 
DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüssen  bei 
Magnetfeld  Null,  wenn  ein  Steuerstrom 
fließt.;  DIN  41863  residual  voltage  for  zero 
magnetic  field;  zero-field  residual  voltage; 
HEB 

Null,  Rückkehr  nach  *  1.  RZ;  return  to  zero; 

DV  -  2.;  DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren, 
bei  dem,  vom  nichtmagnetisierten  Zustand 
ausgehend  und  zu  ihm  zurückkehrend,  die 
beiden  Binärzeichen  durch  die  entgegengesetz¬ 
te  magnetische  Sättigung  jeweils  eines  Teils 
der  Spurelemente  dargestellt  werden.;  DIN 
66010  RZ;  return  to  zero;  MB  I 
Null,  Zeichenfolge  von  der  Länge  *  null 
string;  DEF.  A  string  containing  no  entity.; 
ISO  2382/1 V  1974-12-15;  PL1 
Nulladresse  s.  f.  zero  address;  DV 
Nulleinsteuerung  s.  f.  zero  fill;  zero  insert; 
DV 

Nullelimination  s.  f.;  MT.  0548,  ZE.  8905  zero 
elimination;  TY 

Nullen  vor  gültigen  Ziffern  high  order  ze¬ 
ros;  TV 

Nullen-  und  Leerstellenauswahl,  führen¬ 
de  *  (nur  für  Modell  003  und  023);  MT.  1255, 
ZE.  4520;  MT.  1270,  ZE.  2780  high-order  ze¬ 
ro  and  blank  selection;  TY 
Nullen,  Einfügen  von  *;  Nulleneinsteue¬ 
rung  s.  f.  zero  insertion;  DEV,  ÜS 
Nullen,  führende  *  (Taste  bei  IBM 
1219/1419)  high-order  zeros;  DV 
Nullen,  Prüfung  führender  *  automatic  left 
zero  verification;  DV 

Nulleneinsteuerung  s.  f.;  Einfügen  von 
Nullen  zero  insertion;  DFV,  ÜS 
Nullenunterdrückung  s.  f.  zero  suppression; 


Nullenunterdrückung 
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DEF.  The  elimination  from  a  numeral  of  ze¬ 
ros  that  have  no  significance  in  the  numeral. 
Note:  Zeros  that  have  no  significance  include 
those  to  the  left  of  the  non-zero  digits  in  the 
integral  part  of  a  numeral  and  those  to  the 
right  of  the  non-zero  digits  in  the  fractional 
part.;  ISO  2 382/ VI  1974-12-15;  CO,  AL,  PL1 
Nullenunterdrückung,  Abbildungszeichen 
für  *  zero  suppression  character;  DEF.  In 
PL/I,  the  picture  specification  characters  Z, 
Y,  and  *  which  are  used  to  suppress  zeros  in 
the  corresponding  digit  positions.;  PL1 
Nullknotenpunkt  s.  m.  zero  node;  DFV 
Nullkontrolle  s.  f.  E  zero  check;  DV -  2.;  DEF. 
Verfahren,  bei  dem  die  Richtigkeit  der  Einga¬ 
be  oder  Verrechnung  zueinander  in  Beziehung 
stehender  Daten  dadurch  geprüft  wird,  daß 
diese  so  miteinander  verrechnet  werden,  daß 
das  Ergebnis  dieser  Kontrolle  Null  wird.;  DIN 
9760  Bl.  2  zero  control;  BDT 
Nullkontrolle  durch  Querrechnen  cross¬ 
footing  balance  check;  DV 
Nullprüfung  s.  f.;  MT.  0521,  ZE.  8935;  MT. 

0604,  ZE.  8935  zero  test;  TY 
Nullpunktabweichung  s.  f.  null  drift;  PC 
Nullpunktkorrektur  s.  f.  (Analogeingabe)  ze¬ 
ro  correction;  (analog  input);  S/1 
Nullpunktverschiebung  s.  f.  1.  (Meßtechnik) 
drift  s. ;  PC  -  2.  (Meßinstrument)  zero  shift; 
PC 

Nullschreibung,  Startzeichen  für  *  signifi¬ 
cance-start  character;  DV 
Nullspanne  s.  f.  zero  float;  DV 
Nullspannungskorrektur  s.  f.  zero  calibra¬ 
tion;  S/1 

nulistellig  adj.  niladic  adj.;  APL 
Nulltest  s.  m.;  DEF.  Vorgang,  bei  dem  kontrol¬ 
liert  wird,  ob  Speicher  Daten  enthalten.;  DIN 
9760  Bl.  2  zero  test;  BDT 
Nullzeichen  s.  n.;  Null  s.  f.;  DIN  66003  NUL; 
nil  s.;  null  s. ;  null  character;  DEF.  A  control 
character  that  is  used  to  accomplish  media-fill 
or  time-fill  and  that  may  be  inserted  into  or 
removed  from  a  series  of  characters  without 
affecting  the  meaning  of  the  series;  however, 
the  control  of  equipment  or  the  format  may 
be  affected  by  this  character.;  ISO  2382/IV 
1974-12-15;  CT,  DD 

Nullzeichenunterdrückung  s.  f.  null  sup¬ 
pression;  DEF.  The  bypassing  of  all  null 
characters  in  order  to  reduce  the  amount  of 
data  to  be  transmitted.;  DV 
Nullzustand  s.  m.  (binär)  nought  state;  DV 
NUM;  numerieren  v/t  renumber  v/t;  KL 
Numerier-  und/oder  Kennzeichnungsan¬ 
schluß;  MT.  3886,  ZE.  5340  number¬ 
ing/marking  adapter;  TY 
numerieren  v/t;  NUM  renumber  v/t;  KL 
Numerierung,  laufende  *;  MT.  0514,  ZE. 
2240;  MT.  0519,  ZE.  2240  consecutive  num¬ 
ber  gangpunching  and  checking;  TY 
numerisch  adj.;  DEF.  Sich  auf  einen  Zeichen¬ 
vorrat  beziehend,  der  aus  Ziffern  und  Sonder¬ 
zeichen  zur  Darstellung  von  Zahlen  besteht.; 


DIN  44300  numeric  adj.;  numerical  adj.; 
DEF.  Pertaining  to  data  or  physical  quantities 
that  are  represented  by  numerals.;  ISO 
2382/1  1974-12-15;  ID,  CO 

numerisch,  Prüfung  auf  *  numeric  test;  CO 
numerische  Daten  numeric  data;  APL 
numerische  Eingabe/Ausgabe  evaluated 
input/output;  APL 

numerische  Eingabetastatur  1.;  MT.  2260, 

ZE.  4767  numeric  keyboard;  TY  -  2.;  MT. 
2260,  ZE.  4767  alphameric  keyboard;  TY 
numerische  Eingabeverriegelung;  MT. 

3275,  ZE.  4690;  MT.  3276,  ZE.  4690;  MT. 
3277,  ZE.  4690;  MT.  3278,  ZE.  4690  keyboard 
numeric  lock;  TY 

numerische  Größe  numerical  quantity;  MA 
numerische  Handschrift;  MT.  3886,  ZE. 

5360  NHP;  numeric  hand-printing;  TY 
numerische  Handschrift,  Lesen  *;  MT. 

1287,  ZE.  5370;  MT.  1288,  ZE.  5370  numeric 
handwriting;  TY 

numerische  M-Speicher,  25  *;  MT.  6420, 

ZE.  8060  25  ledger  numeric  words;  TY 
numerische  Position  numeral  position;  TV 
numerische  Tastenverriegelung;  MT. 

3663,  ZE.  5330  numeric  key  pad  lock;  TY 
numerischem  Block,  alphanumerische 
Tastatur  mit  *;  MT.  2260,  ZE.  4765  alpha¬ 
meric-numeric  inset  keyboard;  TY 

numerischer  Block  (nur  Modell  P01,  P02, 
P03);  MT.  3773,  ZE.  4660;  MT.  3774,  ZE. 
4660;  MT.  3775,  ZE.  4660  numeric  keypad; 
TY 

numerischer  Einschub  Daten  MF-Emp- 
fänger,  extern-*;  MT.  3753,  ZE.  2855  re¬ 
mote  numeric  data  collection  module;  TY 
numerischer  Einschub  Daten  MF-Emp- 
fänger,  intern-*;  MT.  3753,  ZE.  3251  local 
numeric  data  collection  module;  TY 
numerischer  Kartenmischer  1.  (mit  22-stel- 
ligem  Vergleicher);  MT.  0088,  Mod.  01  nu¬ 
merical  collator;  TY  -  2.  (mit  16-stelligem 
Vergleicher);  MT.  0088,  Mod.  02  numerical 
collator;  TY  -  3.  (mit  10-stelligem  Verglei¬ 
cher);  MT.  0088,  Mod.  03  numerical  collator; 
TY 

numerisches  Datenfeld;  numerisches 
Feld  1.  numeric  item;  DEF.  In  COBOL,  an 
item  whose  description  restricts  its  contents  to 
a  value  represented  by  characters  from  the 
digits  0  through  9.  The  item  may  also  contain 
a  leading  or  trailing  operational  sign  repre¬ 
sented  either  as  an  overpunch  or  as  a  separate 
character.;  CO  -  2.  (Gleitkomma  mit  einfacher 
Genauigkeit)  single  precision  numeric  field; 
KL  -  3.  (Gleitkomma  mit  doppelter  Genauig¬ 
keit)  double  precision  numeric  field;  KL 
numerisches  Druckaufbereitungszeichen 
numeric  edited  character;  DEF.  ln  COBOL, 
a  numeric  character  which  is  in  such  a  form 
that  it  may  be  used  in  a  printed  output.  It 
may  consist  of  characters  such  as  the  external 
decimal  digits  0  through  9,  the  decimal  point, 
commas,  and  the  dollar  sign.;  CO 


numerisches  Drucken 
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numerisches  Drucken;  MT.  1403,  ZE.  5381 
numerical  print  feature;  TY 
numerisches  Feld;  numerisches  Daten¬ 
feld  numeric  item;  DEF.  In  COBOL,  an  item 
whose  description  restricts  its  contents  to  a 
value  represented  by  characters  from  the  dig¬ 
its  0  through  9.  The  item  may  also  contain  a 
leading  or  trailing  operational  sign  repre¬ 
sented  either  as  an  overpunch  or  as  a  separate 
character.;  CO 

numerisches  Literal  numeric  literal;  DEF.  A 

numeric  character  or  string  of  characters 
whose  value  is  implicit  in  the  characters  them¬ 
selves.  Thus,  777  is  the  literal  as  well  as  the 
value  of  the  number  777.;  CO 

numerisches  Zeichen  numeric  character; 

DEF.  A  decimal  digit  (0  through  9).;  B/3 

Numerus  s.  m.  inverse  logarithm;  MA 
Nummer  der  Buchung,  laufende  *;  Jour¬ 
nalnummer  s.  f. ;  laufende  Buchungs¬ 
nummer  JNLNO;  journal  number;  CP 
Nummer  der  Datei  file  serial  number;  SO 
Nummer  des  Durchlaufs;  Bearbeitungs¬ 
nummer  s.  f. ;  Nummer  des  Verarbei¬ 
tungsstapels  BCHNR;  batch  number; 
DEF.  In  the  IBM  3881  Optical  Mark  Reader 
and  the  IBM  3886  Optical  Character  Reader 
Model  1,  a  number  printed  on  a  document  by 
the  serial  numbering  feature.;  CP 
Nummer  des  relativen  Satzes  relative-re- 
cord  number;  DEF.  In  VS  AM,  a  number  that 
identifies  the  slot,  or  data  space,  in  a  rela¬ 
tive-record  file  and  also  the  record  occupying 
the  slot.  Used  as  a  key  for  keyed  access  to  a 
relative-record  file.;  VS  AM 
Nummer  des  Verarbeitungsstapels;  Be¬ 
arbeitungsnummer  s.  f. ;  Nummer  des 
Durchlaufs  BCHNR;  batch  number;  DEF. 
In  the  IBM  3881  Optical  Mark  Reader  and 
the  IBM  3886  Optical  Character  Reader  Mod¬ 
el  1,  a  number  printed  on  a  document  by  the 
serial  numbering  feature.;  CP 
Nummer  des  1.  oder  einzigen  Datenträ¬ 
gers  einer  Datei  1.  (Kennsatz)  data  set  seri¬ 
al  number;  OS  -  2.  (Kennsatz)  file  serial  num¬ 
ber;  DOS,  TOS 

Nummer,  Stanzen  einer  laufenden  *;  MT. 

1282,  ZE.  7090  serial  number  punching;  TY 
Nummern,  fortlaufende  *;  DEF.  Nicht  un¬ 
terbrochene  Zahlenreihe  zur  Kennzeichnung 
einer  Reihenfolge,  consecutive  numbers; 
DEF.  Unbroken  sequence  of  numbers.;  VG 
Nummerndruck  s.  m.  1.  (rechts);  MT.  0519, 
ZE.  3761  special  end  printing;  TY  -  2.  end 
printing;  UR 

Nummerndruck,  Kartendoppler  mit  *; 

MT.  0519  document  originating  machine;  TY 
Nummernkontrolle,  fortlaufende  *;  MT. 

0421,  ZE.  2225;  MT.  0424,  ZE.  2225;  MT. 
0444,  ZE.  2225  consecutive  number  control 
device;  TY 


Nummernkreis  s.  m.  1.  control  number 
range;  SO-;  Kontrollsumme  s.  f.  2.  check¬ 
point  s. ;  CP 

Nummernprüfeinrichtung  s.  f.  self-checking 
number  feature;  HA 

Nummernprüflochung  s.  f.  ( IBM  5496;  bei 
Zusatzeinrichtung:  ’ Nummernpriifung’)  self¬ 
check  ’OK’  punch;  KL 

Nummernprüfung  s.  f.  1.  self  checking  num¬ 
ber;  DV  -  2.  (IBM  5496)  self-check  number 
verification;  KL 

Nummernprüfung  nach  10er-Verfahren; 

MT.  0024,  ZE.  7061 ;  MT.  0024,  Mod.  001,  ZE. 
7061;  MT.  0024,  Mod.  002,  ZE.  7061;  MT. 
0024,  Mod.  003,  ZE.  7061;  MT.  0024,  Mod. 
004,  ZE.  7061 ;  MT.  0024,  Mod.  005,  ZE.  7061 ; 
MT.  0024,  Mod.  006,  ZE.  7061 ;  MT.  0026,  ZE. 
7061;  MT.  0026,  Mod.  001,  ZE.  7061;  MT. 
0026,  Mod.  002,  ZE.  7061;  MT.  0026,  Mod. 
003,  ZE.  7061 ;  MT.  0026,  Mod.  004,  ZE.  7061 ; 
MT.  0026,  Mod.  005,  ZE.  7061;  MT.  0026, 
Mod.  006,  ZE.  7061;  MT.  0029,  ZE.  7061; 
MT.  0029,  Mod.  All,  ZE.  7061;  MT.  0029, 
Mod.  A 12,  ZE.  7061;  MT.  0029,  Mod.  A21, 
ZE.  7061;  MT.  0029,  Mod.  A22,  ZE.  7061; 
MT.  0050,  ZE.  7061;  MT.  0129,  ZE.  7061; 
MT.  0545,  ZE.  7061;  MT.  1219,  ZE.  7061; 
MT.  1275,  ZE.  7061;  MT.  1419,  ZE.  7061; 
MT.  5496,  ZE.  7061  self-checking  number  - 
modulus  10;  TY 

Nummernprüfung  nach  11  er- Verfahren; 

MT.  0024,  Mod.  01,  ZE.  7062;  MT.  0024, 
Mod.  02,  ZE.  7062;  MT.  0026,  Mod.  01,  ZE. 
7062;  MT.  0026,  Mod.  02,  ZE.  7062;  MT. 
0029,  ZE.  7062;  MT.  0029,  Mod.  All,  ZE. 
7062;  MT.  0029,  Mod.  A 12,  ZE.  7062;  MT. 
0029,  Mod.  A21,  ZE.  7062;  MT.  0029,  Mod. 
A22,  ZE.  7062;  MT.  0050,  ZE.  7062;  MT. 
0129,  ZE.  7062;  MT.  0545,  ZE.  7062;  MT. 
1219,  ZE.  7062;  MT.  1270,  ZE.  7062;  MT. 
1275,  ZE.  7062;  MT.  1419,  ZE.  7062;  MT. 
5496,  ZE.  7062  self-checking  number  -  modu¬ 
lus  11;  TY 

Nummernschalterwahl  s.  f.;  MT.  3751,  ZE. 

6250  rotary  set  attachment;  TY 
Nummernzeichen  s.  n.  number  sign;  DV 
nur  Lesen;  MT.  6420,  ZE.  6042  read/record  to 
posting  line;  TY 

Nut  s.  f.  1.  flute  s.;  TA  -;  Rinne  s.  f.  2.  groove 
s.;  TA  -;  Schlitz  s.  m.  3.  slot  s.;  TA 
nutzbare  Zeit  serviceable  time;  DV 
Nutzeffekt  s.  m.  efficiency  s. ;  HA 
Nutzen  s.  m.  utility  s. ;  BH 
Nutzen  der  Allgemeinheit,  öffentliche 
Einrichtungen  zum  *  (z.  B.  Abfallverwer¬ 
tung)  civil  plan ;  BH 

Nutzungsdauer  s.  f.  service  life;  TV,  BH 

Nutzungsdauer,  technische  *  physical  life; 

TV,  BH 

Nylongewebefarbband  s.  n.  nylon  fabric  rib¬ 
bon;  TV 


o 


oben  adj.  1.  top  adj.;  HA  obere  adj.  comp. 

2.  upper  adj.  comp.;  TV 
obere  adj.  comp.;  oben  adj.  upper  adj.  comp.; 
TV 

obere  Führungsrolle  (für  Farbband  bei  IBM 
5496)  upper  guide  roll;  KL 

obere  Grenze  1.  (syntaktische  Variable)  upper 
bound;  AL,  CO  -  2.  upper  bound;  DEF.  In 
PL/I,  the  upper  limit  of  an  array  dimension.; 

PL1  -  3.  upper  bound;  upper  boundary;  DV 
obere  Grenzfrequenz;  DEF.  Höchste  Fre¬ 
quenz  des  Übertragungsbereiches,  bei  der  die 
Verstärkung  um  einen  bestimmten  Wert  klei¬ 
ner  ist,  als  ein  festzulegender  Wert  innerhalb 
des  Übertragungsbereiches. ;  DIN  41860  upper 
cut-off  frequency;  LIV 
obere  Kante  voraus  top-edge  first;  DV 
Obere- Grenze- Funktion;  eingebaute 
Obere-Grenze-Funktion  HBOUND  func¬ 
tion;  HBOUND  builtin  function;  HBOUND 
built-in  function;  PLI 

Obere-Grenze-Funktion,  eingebaute  *; 
Obere-Grenze-Funktion  HBOUND  func¬ 
tion;  HBOUND  builtin  function;  HBOUND 
built-in  function;  PLI 
oberer  Grenzwert  upper  limit;  DV 
oberer  Klemmring;  DIN  66205  top  clamping 
ring;  HA 

oberer  Kugelsockel  upper  ball  socket;  TV 
oberer  Rand;  Oberkante  s.  f.  E  top  edge; 

DH  -  2.;  DEF.  Rand  am  Vordruckkopf,  top 
margin;  DEF.  Margin  along  the  top  edge  of  a 
form.;  VG 

oberer  Totpunkt  (bei  Nocken)  cam  drop-off 
point;  TA 

oberer  Wertebereich;  H- Bereich  s.  m.  (ei¬ 
ner  binären  elektrischen  Größe);  DEF.  Derje¬ 
nige  der  beiden  Wertebereiche  (Pegelbereiche) 
einer  binären  elektrischen  Größe,  der  näher 
bei  plus  Unendlich  liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  H- 
range;  high  range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal);  ED 
oberes  Zeichen  der  Tastenbeschriftung 
(IBM  5496)  upper  shift  character;  KL 
Oberfläche  s.  f.  surface  s. ;  TA 
Oberflächenbeschaffenheit  s.  f.  finish  s.; 
TV 

Oberflächenglätte  s.  f.  smoothness  s.;  HA 
Oberflächenintegral  s.  n.  surface  integral; 

MA 

Oberflächenrekombination  s.  f.;  DIN  41852 

surface  recombination;  HLT 

Oberflächenrekombinationsgeschwin¬ 
digkeit  s.  f. ;  DEF.  Anzahl  der  Rekombina¬ 
tionsakte  je  Zeit  und  Oberfläche,  dividiert 
durch  die  Dichte  der  Minoritätsträger  unmit¬ 
telbar  unter  dieser  Oberfläche.;  DIN  41852 
surface  recombination  velocity;  HLT 


Obergrenze  s.  f.  upper  limit;  OS,  DOS 
Oberkante  s.  f.;  oberer  Rand  top  edge;  DH 
Oberlänge  s.  f. ;  DEF.  Teil  eines  Schriftzei¬ 
chens,  der  über  die  Mittellänge  der  Kleinbuch¬ 
staben  nach  oben  hinausragt,  ascender  s. ; 
DEF.  Part  of  a  lower  case  alphabetic  charac¬ 
ter  that  extends  above  the  body  of  the  charac¬ 
ter.;  VG 

Oberseite  s.  f. ;  Oberteil  s.  n.  top  s.;  HA 
Oberstoff  s.  m.;  Schnitteil  s.  n.  piece  good; 

AW 

Oberteil  s.  n. ;  Oberseite  s.  f.  top  s.;  HA 
Oberwalzenführung  s.  f.  above  platen  device; 
HA 

Objekt  s.  n.  (ein  VS  AM  cluster)  object  s. ;  DEF. 
A  logical  entity  created  by  VS  AM,  such  as  a 
cluster  (VSAM  data  set)  and  its  components, 
an  alternate  index  and  its  components,  a 
VSAM  catalog  and  its  components,  a  path,  or 
a  VSAM  data  space.;  VSAM 
Objekt,  REFER-*  s.  n.  REFER  object;  DEF. 
In  PL/I,  the  unsubscripted  element  variable 
appearing  in  a  REFER  option  that  specifies  a 
current  bound,  length,  or  size  for  a  member  of 
a  based  structure.  It  must  be  a  member  of  the 
structure,  and  it  must  precede  the  member  de¬ 
clared  with  the  REFER  option.;  PL1 
Objektbibliothek  s.  f. ;  Maschinenpro¬ 
grammbibliothek  s.  f.  E  object  library  pro¬ 
gram;  KL  -  2.;  DEF.  Im  OS,  eine  Bibliothek 
von  Objekt(programm)moduln.  object  module 
library;  DEF.  A  partitioned  data  set  that  is 
used  to  store  and  retrieve  object  modules.;  SW 
-  3.;  DEF.  Im  DOS,  Bibliothek  von  Ob- 
jekt(programm)moduln.  relocatable  library; 
DEF.  Under  DOS  and  TOS,  a  library  of  relo¬ 
catable  object  modules  and  IOCS  modules  re¬ 
quired  by  various  compilers.  It  allows  the  user 
to  keep  frequently-used  modules  available  for 
combination  with  other  modules  without  re¬ 
compilation.;  SW 

Objektcode  s.  m.  object  code;  DEF.  Output 
from  a  compiler  or  assembler  which  is  itself 
executable  machine  code  or  is  suitable  for 
processing  to  produce  executable  machine 
code.;  ANSI;  DV 

Objektmodul  s.  m.  object  module  (IBM  Svs- 
tem/360);  DEF.  A  module  that  is  the  output 
of  an  assembler  or  compiler  and  is  input  to  a 
linkage  editor.;  ANSI;  OS,  BOS 

Objektmodul-Fragment  s.  n.  link-edit  stub; 

PL1 

Objektmoduln,  Bibliothek  für  *  relocatable 

library  (IBM  System/360);  OS,  BOS 

Objektplan  s.  m.  subjects  schedule 
Objektprogramm  s.  n.  object  program;  DEF. 
A  fully  compiled  or  assembled  program  that  is 
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readv  to  be  loaded  into  the  computer.;  ANSI; 
DV.'KL,  PL1 

Objektprogramm- Kartensatz  s.  m.  object 
deck;  object  program  deck;  DV 

Objektprogrammeinheit  s.  f.;  Programm¬ 
lauf  s.  m. ;  Programmeinheit  s.  f.;  Pro¬ 
grammsystem  s.  n.  run  unit;  DEF.  In 

COBOL,  a  set  of  one  or  more  object  programs 
that  function,  at  object  time,  as  a  unit  to  pro¬ 
vide  problem  solutions.;  CO 

OBR-Routine  s.  f.  OBR;  outboard  recorder; 

DEF.  Under  DOS,  a  feature  that  records  per¬ 
tinent  data  on  the  system  recorder  file  when 
an  unrecoverable  I/O  error  occurs.;  DOS 

OCR;  optische  Zeichenerkennung  OCR; 
optical  character  recognition;  DEF.  Charac¬ 
ter  recognition  that  uses  optical  means  to 
identify  graphic  characters.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  DV 

OCR-A-Zeichensatz  s.  m.  (3800)  OCR-A; 
DEF.  Character  sets  that  are  designed  for  op¬ 
tical  character  recognition  use.;  SW 

OCR-B-Zeichensatz  s.  m.  (3800)  OCR-B; 
DEF.  Character  sets  that  are  designed  for  op¬ 
tical  character  recognition  use.;  SW 

ODER  verknüpfen,  mit  *  or;  APL 
ODER-Schaltung  s.  f.  1.  logical  OR  circuit; 

HA  -  2.  OR-circuit;  HA 
ODER-Schaltung,  inklusive-*  s.  f.  logical 
OR-circuit;  HA 

ODER-Symbol  s.  n.;  Disjunktionssymbol 

s.  n.  OR  symbol;  PL1 

ODER-Verknüpfung  s.  f. ;  Disjunktion  s.  f. 

OR-operation;  disjunction  s. ;  INCLU- 
SIVE-OR  operation;  logical  add;  DEF.  The 

Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  0  if  and  only  if  each  operand  has 
the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976-05- 
15;  DV 

ODER-Zeichen,  logisches  *  logical  OR;  DV 
OEI-Zahlen  s.  pi.  OEI-figures  s.  pi. ;  BH 
OEM  Einbau  in  andere  Systeme,  TPP/*; 
MT.  4953,  ZE.  9021;  MT.  4955,  ZE.  9021 
third  party  participant  sales 
offen  gesagt  speak  up;  A  W 
offen-gesagt- Brief  speaking  up  letter;  TV 
offene  Beträge  vergangener  Perioden; 
vergangene  Außenstände  customer  past 
due;  CP 

offene  Diffusion  open  tube  diffusion;  SL 
offene  Postenzusammenstellung  trial  bal¬ 
ance;  TV,  BH 

offene  Zeichenreihe  (syntaktische  Variable) 

open  string;  AL 

offene- Posten- Buchhaltung;  offene- Po¬ 
sten-Methode  open  item  method;  CP 
offene- Posten- Methode;  offene- Posten  - 
Buchhaltung  open  item  method;  CP 
offene-Posten-Saldendatei;  OP-Salden  s. 

pi.  open  item  balance;  CP 
offener  Betrag  1.  open-to-buy  amount;  AW - 
2.  AMDUE;  amount  due;  CP 
offener  Betrag,  valutierter  *  dated  amount 
due;  CP 


offener  Betrieb  open  shop;  DEF.  Pertaining 
to  the  operation  of  a  computer  facility  in 
which  most  productive  problem  programming 
is  performed  by  the  problem  originator  rather 
than  by  a  group  of  programming  specialists. 
The  use  of  the  computer  itself  may  also  be  de¬ 
scribed  as  open  shop  if  the  user/programmer 
also  serves  as  the  operator.;  ANSI;  DV 
offener  Fertigungsauftragsbestand  open 
order  file;  A  W 

offener  Posten  open  item;  TV,  BH 
offener  Posten  nach  Alter,  Liste  *  aged  tri¬ 
al  balance;  TV,  BH 

offener  Regelkreis  open  loop;  PC 
offener  Saldo;  Debitorensaldo  s.  m.  1.  bal¬ 
ance  due;  CP  -  2.  current  balance;  TV,  BH 

offener  Wirkungskreis  open  loop;  PC 
offenes  Unterprogramm  open  subroutine; 

direct  insert  subroutine;  DEF.  A  subroutine 
of  which  a  replica  must  be  inserted  at  each 
place  in  a  computer  program  at  which  the  sub¬ 
routine  is  used.  (Contrast  with  ’closed  subrou¬ 
tine’);  ISO;  DV 

öffentliche  Bibliothek  public  library;  SW 
öffentliche  Dienstleistungen  public  utili¬ 
ties;  A  W 

öffentliche  Einrichtungen  zum  Nutzen 
der  Allgemeinheit  (z.  B.  Abfallverwertung) 
civil  plan;  BH 

öffentliche  Leitungen,  Anschluß  an  *; 

MT.  0068,  ZE.  3299;  MT.  0068,  ZE.  3300  digi¬ 
tal  subset  feature;  TY 

öffentliche  Stromversorgung;  Netz¬ 
stromversorgung  s.  f.  commercial  power 

supply;  TA 

öffentliches  Direktruf  netz;  Fernsprech¬ 
stromwege  s.  pi.  common-carrier  leased 
network;  DFV 

öffentliches  Fernsprechnetz  1.  (Wähllei¬ 
tung)  dial  communications  lines;  DFV,  TA  - 

2.  common-carrier  switched  network;  DFV 
öffentliches  Telefonnetz  dial-up  network; 

TA 

Öffentlichkeitsarbeit  s.  f.  external  affairs; 

TV 

offline  adj.;  DEF.  Nicht  online,  offline  adj.; 
DEF.  Pertaining  to  equipment  or  devices  not 
under  control  of  a  central  processing  unit.; 
ANSI;  DV 

öffnen  v/t  (die  Leitung)  open  v/t;  (the  line); 
DFV 

öffnende  Klammer  left  parenthesis;  PL1 

Öffner  s.  m.  (Kontakt);  Brechkontakt  s.  m. 
break  contact;  TA 

Öffnung  s.  f.  1.  louver  s.;  TA  -  2.  clear  s.;  DV  - 

3.  aperture  s. ;  TA 

Offset-Spannung,  Eingangs-*  s.  f.;  Ein- 
gangsfehlspannung  s.  f.;  DEF.  Diejenige 
Gleichspannung,  die  an  einen  Eingang  eines 
Verstärkers  angelegt  werden  muß,  damit  die 
Ausgangsspannung  oder  der  Ausgangsstrom 
den  Wert  des  Ruhepunktes  annimmt.;  DIN 
41860  input  offset  voltage;  LIV 
Offset-Strom,  Eingangs-*  s.  m.;  Ein- 


Offsetfolie 
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gangsfehlstrom  s.  m.;  DEF.  Der  Eingangs¬ 
gleichstrom,  der  erforderlich  ist,  damit  die 
Ausgangsspannung  oder  der  Ausgangsstrom 
den  Wert  des  Ruhepunktes  annimmt.;  DIN 
41860  input  offset  current;  LIV 
Offsetfolie  s.  f.  offset  master;  TV 
ohne  Eingabeformat  free  form;  KL 
ohne-Rückspulen-Angabe  NO  REWIND 
phrase;  CO 

oktal  adj.  (zur  Basis  8)  octal  adj.;  DEF.  Char¬ 
acterized  by  a  selection,  choice  or  condition 
that  has  eight  possible  different  values  or 
states.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DEF.  Of  a 
fixed  radix  numeration  system,  having  a  ra¬ 
dix  of  eight.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DV 
Oktalzahl  s.  f.  octal  number;  MA 
Oktalziffer  s.  f.  octal  digit;  FO 
Ölloch  s.  n. ;  Einschnitt  s.  m. ;  Ausschnitt  s. 

m.  notch  s.;  TV 

OLTT;  online  Terminaltest  OLTT;  on-line 
terminal  test;  DFV 

ON -Bedingung  s.  f.  on-condition;  DEF.  An 
occurrence,  within  a  PL/I  task,  that  could 
cause  a  program  interruption.  It  may  be  the 
detection  of  an  unexpected  error  or  of  an  oc¬ 
currence  that  is  expected,  but  at  an  unpredict¬ 
able  time.;  PL1 

online  adj.;  DEF.  Auf  Funktionseinheiten  oder 
Prozesse  bezogen,  die  in  Verbindung  mit  ei¬ 
nem  DV-System  stehen,  online  adj.;  DEF. 

I  Pertaining  to  equipment  or  devices  under  the 
direct  control  of  a  central  processing  unit.; 
ANSI;  DV 

j  online  Terminaltest;  OLTT  OLTT;  on-line 
I  terminal  test;  DFV 

online  Terminaltests,  Verantwortlicher 

für  *  TOTE;  terminal  online  test  executive; 

DEF.  In  TCAM,  the  facility  for  online  testing 
of  various  terminal  configurations.;  DFV 

Online-Statusanforderung  s.  f.  ROL;  re¬ 
quest  online  status;  DFV,  ÜS 

online-Terminaltest-Steuerprogramm  s. 

n. ;  abhängiger  Datenstationstest ;  DEF. 
Der  abhängige  Datenstationstest  stellt  Anfor¬ 
derungen  zur  Verfügung,  die  an  der  entfern¬ 
ten  Einheit  entweder  vom  Systemoperator 
oder  vom  Datenstationsbenutzer  eingeleitet 
werden.  OLTEP;  online  test  executive  pro¬ 
gram;  online  terminal  testing;  DEF.  A  facili¬ 
ty  that  schedules  and  controls  activities  on  the 
online  test  system  (OLTS)  and  provides  com¬ 
munication  with  the  operator.  This  program  is 
part  of  a  set  of  programs  that  can  be  used  to 
test  I/O  devices,  control  units,  and  channels 
concurrently  with  the  execution  of  programs.; 
DFV 

OP-Buchungsschlüssel  s.  m.  RECEN;  re¬ 
ceivable  entry  code;  CP 
OP-Register  s.  n.;  Operationsregister  s.  n. 
OP;  operation  register;  OP-register;  HA, 

DV 

OP-Salden  s.  pi.;  offene-Posten-Salden- 
datei  open  item  balance;  CP 


OP-Schlüssel  s.  m.;  Operationsschlüssel 

s.  m.  operations  code;  OP-code;  CW/ITS 
Op-Schlüssel,  Haupt-*  s.  m.  major  op-code; 

CW/ITS 

OP-Schlüssel,  Problem-*  s.  m.  problem 

op-code;  CW/ITS 

OP-Schlüssel,  Unter-*  s.  m.  minor  op-code; 

CW/ITS 

OP-Schlüsselergänzung  s.  f.  modifier  s.; 

CW/ITS 

opake  Farbe;  deckende  Farbe  opaque  ink; 

DH 

Opazität  s.  f. ;  Lichtdurchlässigkeit  s.  f. 

opacity  s. ;  DH 

Open- Routine  s.  f.  open  routine;  DV 

Operand  s.  m.  operand  s. ;  DEF.  That  which  is 
operated  upon.  An  operand  is  usually  identi¬ 
fied  by  an  address  part  of  an  instruction.; 
ANSI;  DV,  CO 

Operand,  bedingter  *;  DEF.  Ein  Operand  ei¬ 
ner  NCP  Generierungsmakroinstruktion,  der 
in  Abhängigkeit  von  anderen  Operanden  co¬ 
diert  wird,  conditional  operand;  DFV 
Operand,  byte-orientierter  *  (keine  Wort¬ 
grenze);  (MB)  byte-oriented  operand;  DV 
Operand,  positionsgebundener  *  positional 
operand;  DEF.  In  assembler  programming, 
an  operand  in  a  macro  instruction  that  assigns 
a  value  to  the  corresponding  positional  param¬ 
eter  declared  in  the  prototype  statement  of  the 
called  macro  definition.;  BSTR 
Operand,  unterteilter  *  operand  sublist;  MS 
Operandenteil  s.  m.;  DEF.  Der  Ted  eines  Be¬ 
fehlswortes,  der  für  Operanden  oder  Angaben 
zum  Auf  finden  von  Operanden  oder  Befehls¬ 
wörtern  vorgesehen  ist.;  Die  Zeichen  dieses 
Teils  müssen  nicht  in  aufeinanderfolgenden 
Stellen  stehen.;  DIN  44300  operand  part; 
DEF.  A  part  of  an  instruction  that  usually 
contains  only  an  explicit  specification  of  the 
operation  to  be  performed.  For  an  exception 
to  ’usually’,  see  implied  addressing.;  ISO; 
BSTR 

Operation  s.  f.  1.  operation  s.;  DEF.  A  well-de¬ 
fined  action  that,  when  applied  to  any  permis¬ 
sible  combination  of  known  entities,  produces 
a  new  entity. 

The  process  of  addition  in  arithmetic;  in  ad¬ 
ding  five  and  three  and  obtaining  eight,  the 
numbers  five  and  three  are  the  operands,  the 
number  eight  is  the  result,  and  the  plus  sign  is 
the  operator  indicating  that  the  operation  per¬ 
formed  is  addition.;  ISO  2382/11  1976-05-15; 
DV  -  2.  (allgemein);  DIN  66001  process  s. ; 
SDP 

Operation  von  Hand;  eingreifen  von 
Hand;  DIN  66001  manual  operation;  SDP 
Operation,  Abruf-*  s.  f.  solicit  operation; 

DEF.  In  VTAM,  the  process  of  obtaining  or 
attempting  to  obtain  data  from  a  local  BSC  or 
start-stop  terminal  or  from  a  3270  Informa¬ 
tion  Display  System  and  moving  that  data 
into  VTAM  buffers.;  VTAM 
Operation,  arithmetische  *;  Rechenope- 
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ration  s.  f.  1.  arithmetic  operation;  DEF.  An 
operation  that  follows  the  rules  of  arithmetic.; 
ISO/DIS  2763;  DV-2.  arithmetic  operation; 
CO 

Operation,  asynchrone  *  asynchronous  op¬ 
eration;  DEF.  In  PL/1,  the  overlap  of  an  in¬ 
put/output  operation  with  the  execution  of 
statements  or  the  concurrent  execution  of  pro¬ 
cedures  using  multiple  flows  of  control  for 
different  tasks.;  PLI,  VTAM 
Operation,  Ausnahmebedingung  bei  einer 
privilegierten  *  privileged  operation  excep¬ 
tion;  DV 

Operation,  bedingte  *  conditional  operation; 

TA 

Operation,  boolesche  *  Boolean  operation; 

DEF.  Any  operation  in  which  each  of  the  op¬ 
erands  and  the  result  take  one  of  two  values.; 
ISO  2382/11  1976-05-15;  DEF.  An  operation 
that  follows  the  rules  of  Boolean  algebra.; 
ISO  2382/11  1976-05-15;  AL 
Operation,  Byte-*  s.  f.  (für  variable  Feldlän¬ 
ge)  VFL  byte  operation;  (variable  field 
length);  S/1 

Operation,  dyadische  *  dyadic  operation; 

DEF.  An  operation  on  two  and  only  two  oper¬ 
ands. 

The  term  binary  operation  is  deprecated  to 
avoid  confusion  with  binary  arithmetic  opera¬ 
tion  and  with  Boolean  operation.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  DV 

Operation,  fehlerhafte  *  malfunction  s. ;  TV 
Operation,  Feld/*  (Eingabelampen  S/3  Mo- 
dell  6)  field/operation;  KL 
Operation',  'keine  *  1.  no  operation;  DV-2. 
(Leerbefehl)  no-op;  no-operation  instruction; 
DEF.  An  instruction  whose  execution  causes  a 
computer  to  do  nothing  other  than  to  proceed 
to  the  next  instruction  to  be  executed.;  ISO; 
DV 

Operation,  monadische  *;  unäre  Opera¬ 
tion  monadic  operation;  unary  operation; 

DEF.  An  operation  on  one  and  only  one  oper¬ 
and. 

Example:  Negation.;  ISO  2382/11  1976-05- 
15;  MA 

Operation,  Multi-Task-*  s.  f.  multitask  oper¬ 
ation;  DEF.  Multiprogramming;  called  multi¬ 
task  operation  to  express  not  only  concurrent 
execution  of  two  or  more  programs,  but  also 
the  concurrent  execution  of  a  single  reenter¬ 
able  program  used  by  many  tasks. ;  DV 
Operation,  synchrone  *  synchronous  opera¬ 
tion;  DEF.  In  VTAM,  a  connection,  commu¬ 
nication,  or  other  operation  in  which  VTAM, 
after  receiving  the  request  for  the  operation, 
does  not  return  control  to  the  program  until 
the  operation  is  completed.  Contrast  with 
asynchronous  operation.;  VTAM 
Operation,  unäre  *;  monadische  Opera¬ 
tion  monadic  operation;  unary  operation; 
DEF.  An  operation  on  one  and  only  one  oper¬ 
and. 


Example:  Negation.;  ISO  2382/11  1976-05- 
15;  MA 

Operationsausnahmebedingung  s.  f.  opera¬ 
tion  exception;  DV 

Operationscode  s.  m. ;  DEF.  Ein  Code  zur 
Darstellung  des  Operationsteils  von  Befehls¬ 
wörtern.;  DIN  44300  Nr.  054  operation  code; 
BSTR 

Operationsergänzung  s.  f.  1.  D-character; 

DV-2.  D-modifier;  DV  -  3.  (IBM  System 

1400)  digit  modifier;  DV 
Operationsfolge  s.  f.  sequence  of  operations; 

DV 

Operationspfad  s.  m.;  logische  Kette; 

DEF.  Logische  Verknüpfung  von  Vorgängen, 
die  zur  vorgesehenen  Funktion  einer  Betrach¬ 
tungseinheit  notwendig  und  hinreichend  ist.; 
DIN  40042  operation  path;  ZVE 

Operationsregister  s.  n.;  OP-Register  s.  n. 

OP;  operation  register;  OP-register;  HA, 

DV 

Operationsschlüssel  s.  m.  1.  operation  code; 
DV-2.  operation  codes 


*  =  continue 

= 

* 

=  fortsetzen 

aa  =  anticipated 

= 

aa 

=  erwartete  Ant¬ 

answer 

wort 

ab  =  alternate  aa 

= 

ab 

=  alternativ  aa 

ad  =  add 

= 

ad 

=  addieren 

br  —  branch 

- 

br 

=  verzweigen 

ca  =  correct  answer 

- 

ca 

=  Richtigant¬ 

wort  -  erwartet 

cb  =  alternate  ca 

= 

cb 

=  alternativ  ca 

cc  =  continue  (ma¬ 

= 

cc 

—  Fortsetzg  Ma¬ 

cro)  call 

kroaufruf 

cm  =  call  macro 

= 

cm 

=  Makro-Auf¬ 

ruf 

de  =  display  erase 

= 

de 

=  Bildschirm  lö¬ 

schen 

dv  —  divide 

= 

dv 

=  dividieren 

ea  =  end  of  answer 

= 

ea 

=  Ende  Lern¬ 

element 

ed  =  edit 

= 

ed 

=  aufbereiten 

em=  macro-end 

= 

em 

=  Makro-Ende 

ep  =  enter  and  pro¬ 

= 

ep 

=  Eingabe  ab  ru¬ 

ceed 

fen 

fn  =  function 

= 

fn 

=  Funktions¬ 

aufruf  . 

gt  =  get  field 

- 

gt 

=  Feld  lesen 

if  =  macro  if 

— 

if 

=  Makro-Wenn 

lb  =  label 

= 

lb 

=  Marke 

Id  =  load 

= 

Id 

=  laden 

ma=  macro-start 

= 

ma 

=  Makro- An¬ 

fang 

mp=  multiply 

= 

mp 

=  multiplizieren 

nx  =  no  match 

= 

nx 

=  keine  Über¬ 

einstimmung 

pa  =  pause 

= 

pa 

-  Pause 

pc  =  put  continue 

= 

pc 

=  fort  setzen  pt 

pe  =  put  end 

= 

pe 

=  Ende  pt 

pr  =  problem 

= 

pr 

=  Problem 

pt  =  put  field 

= 

pt 

=  Feld  schreiben 

qu  =  question 

= 

qu 

—  Frage 

rd  —  reading  assign¬ 

= 

rd 

=  Lese- Anwei¬ 

ment 

sung 
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sb  =  subtract 
st  =  set  format 

ty  =  type 
un  =  unanticipated 
answer 

wa  =  wrong  answer 


=  sb  =  subtrahieren 
=  st  =  Format  auf- 
rufen 

=  ty  =  schreiben 
=  un  =  unerwartete 
Antwort 

=  wa  =  Falschantwort 
-  erwartet 
alternativ  wa 


-  wb  = 


m- 


wb  =  alternate  wa 
Operationsschlüssel  s.  m.;  CW/ITS 

Operationsschlüssel,  interner  binärer 
ternal  binary  operation  code;  AS 
Operationsschlüssel,  symbolischer  *  mne¬ 
monic  operation  code;  DV 
Operationssteuerung  s.  f.  operation  control; 
DV 


Operationsteil  s.  m.;  DEF.  Der  Teil  eines  Be¬ 
fehlswortes,  der  die  auszuführende  Operation 
angibt.;  Die  Zeichen  dieses  Teils  müssen 
nicht  in  aufeinanderfolgenden  Stellen  ste¬ 
hen.;  DIN  44300  operation  part;  operator 
part;  BSTR 

Operationsverstärker  s.  m.  operational  am¬ 
plifier;  PC 

Operator  s.  m.;  eingebetteter  Operator  1. 

infix  operator;  DEF.  An  operator  that  ap¬ 
pears  between  two  operands.;  PL1  -  2.  opera¬ 
tor  s. ;  DEF.  A  symbol  in  an  arithmetic  expres¬ 
sion  that  specifies  an  arithmetic  calculation.; 
DEF.  A  symbol  that  represents  the  action  to 
be  performed  in  an  operation.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  B/3,  APL  -  3.  control  operator; 
DEF.  In  a  communication  system,  the  person 
who  performs  special  administrative,  control, 
and  testing  functions.;  DV 
Operator-Konsole,  Unterstützungspro¬ 
gramm  für  die  Arbeit  an  der  *  process  op¬ 
erator  console  support  program;  SW 
Operator,  arithmetischer  *  1.  (syntaktische 
Variable)  arithmetic  operator;  AL  -  2.  arith¬ 
metic  operator;  DEF.  In  COBOL  and  FOR¬ 
TRAN,  a  symbol  that  directs  the  system  to 
perform  an  arithmetic  operation. 


Meaning 

Symbol 

Addition 

+ 

Subtraction 

— 

Multiplication 

* 

Division 

/ 

Exponentiation 

** 

CO,  FO 

Operator,  Boolescher  *  1.  Boolean  operator; 

DEE.  An  operator  each  of  whose  operands 
and  whose  result  take  one  of  two  values.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  AL,  FO,  CO  -  2.  logical 
operator;  DEF.  A  COBOL  word  that  defines 
the  logical  connections  between  relational  op¬ 
erators.  The  three  logical  operators  and  their 
meanings  are:  OR  (logical  inclusive  -  either  or 
both),  AND  (logical  connective  -  both),  and 
NOT  (logical  negation).;  CO  -  3.  logical  con¬ 
nective;  logical  connector;  CO 


Operator,  Boolescher  *  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable)  logical  operator;  DEF.  In 
PL/I,  the  bit-string  operators  ~~\  (not),  & 
(and),  and  |  (or).;  DEF.  In  FORTRAN,  any 
of  the  set  of  three  operators  .NOT.,  .AND., 
.OR..;  PLI,  FO,  AL 

Operator,  eingebetteter  *;  Operator  s.  m. 

infix  operator;  DEF.  An  operator  that  ap¬ 
pears  between  two  operands.;  PL1 
Operator,  unärer  *  unary  operator;  DEF.  The 
arithmetic  operator  that  can  precede  a 
variable  or  a  left  parenthesis  in  an  arithmetic 
expression  and  which  has  the  effect  of  multi¬ 
plying  the  expression  by  -L;  ISO  R  1989;  CO 
Operatorbefehl  s.  m.  operator  command; 
DEF.  A  statement  to  the  control  program,  is¬ 
sued  via  a  console  device  or  control  terminal, 
that  causes  the  control  program  to  provide  re¬ 
quested  information,  alter  normal  operations, 
initiate  new  operations,  or  terminate  existing 
operations.;  OS 

operierend,  allein  *  stand-alone;  DEF.  Per¬ 
taining  to  operation  that  is  independent  of  an¬ 
other  device,  program,  or  system.;  DV 

OPT  ANZ;  optische  Anzeige;  CRT  indica¬ 
tor  lamp;  KL 

Optik  s.  f.  optics  s. ;  AW,  TV 

Optimalbeschäftigung  s.  f. ;  Optimalkapa¬ 
zität  s.  f.  practical  plant  capacity;  BH 
optimale  Betriebsgröße;  optimale  Größe 

optimal  size;  BH 

optimale  Größe;  optimale  Betriebsgröße 

optimal  size;  BH 

optimaler  Belastungswiderstand;  DEF. 
Belastungswiderstand,  der  den  geringsten  Li¬ 
nearitätsfehler  hervorruft.;  DIN  41863  opti¬ 
mum  load  resistance  (for  linearity);  HEB 
Optimalisierung,  lineare  *;  lineare  Pro¬ 
grammierung  linear  optimization;  LP;  lin¬ 
ear  programming;  DEF.  In  operations  re¬ 
search,  a  procedure  for  locating  the  maximum 
or  minimum  of  a  linear  function  of  variables 
that  are  subject  to  linear  constraints.;  ISO; 
AW 

Optimalkapazität  s.  f. ;  Optimalbeschäfti¬ 
gung  s.  f.  practical  plant  capacity;  BH 
Optimierer  s.  m.  optimizer  s. ;  DV 

Optionscode  s.  m.  (Kennsatz)  option  code; 
DOS 

Optionseinlage  s.  f.  option  deposit;  TV 
Optionsfeld  s.  n.  option  field;  DEF.  In 
TCAM,  a  storage  area  containing  data  re¬ 
lating  to  a  particular  station,  component,  line, 
or  application  program.  Certain  message  han¬ 
dler  routines  that  need  source-or  destina¬ 
tion-related  data  to  perform  their  functions 
have  access  to,  data  in  an  option  field. 
User-written  routines  also  have  access  to  data 
in  an  option  field.;  DFV 
optisch  lesbare  Markierung  photo  sensing 
mark;  DH 

optische  Abtastung  optical  scanning;  DH 
optische  Anzeige  1.;  MT.  2250,  Mod.  01; 
MT.  2250,  Mod.  02;  MT.  2250,  Mod.  03  dis- 
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play  unit;  7T-;  CRT;  OPT  ANZ  2.  indica¬ 
tor  lamp;  KL 

Optische  Anzeige  2265-2,  Anschluß  für  *; 

MT.  5406,  ZE.  7960  2265  display  station  mod¬ 
el  2  attachment;  TY 

optische  Anzeige/Drucker,  Ausgabe  *; 
AUSG  OPT  AIMZ/DRUCK  write  crt  print¬ 
er;  KL 

optische  Anzeige,  Anschluß  für  *;  MT. 

2848,  Mod.  1,  ZE.  3355;  MT.  2848,  Mod.  2, 
ZE.  3356;  MT.  2848,  Mod.  3,  ZE.  3357;  MT. 
2848,  Mod.  21,  ZE.  3368;  MT.  2848,  Mod.  22, 
ZE.  3369  display  adapter;  TY 

optische  Anzeige,  Ausgabe  *;  AUSG. 

OPT  ANZ  write  CRT;  KL 
optische  Anzeige,  löschen  *;  LÖSCH 
OPT  ANZ  clear  display  screen;  KL 
optische  Anzeige,  Steuereinheit  für  *; 

MT.  2845  display  control;  TY 
optische  Anzeige,  Tabulator  für  *;  MT. 

2772,  ZE.  3250  display  format  control;  TY 
optische  Anzeigeeinheit  visual  display  de¬ 
vice;  HA 

optische  Aufnahmeanzeige  voice  level  indi¬ 
cator;  TV 

optische  Datenerfassungsstation;  MT. 

2760  optical  image  unit;  TY 
optische  Dialogeinheit;  MT.  3604  key¬ 
board/display;  TY 

optische  Zeichenerkennung;  OCR  OCR; 
optical  character  recognition;  DEF.  Charac¬ 
ter  recognition  that  uses  optical  means  to 
identify  graphic  characters.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  DV 

optische  Zeichenerkennung,  maschinelle  * 

OCR;  Optical  Character  Recognition; 

DEF.  An  information  processing  technology 
dealing  with  the  conversion  of  imprinted  data 
into  another  medi  urn,  generally  for  computer 
input,  by  processing  light  reflected  from,  or 
transmitted  through  characters  which  usually 
can  be  used  for  human  reading.;  VG 
optischer  Belegleser  1.  optical  scanner; 
DEF.  A  scanner  that  uses  light  for  examining 
patterns.;  ISO  2382/XI  1976-Ö2-01;  TV  -  2.; 
MT.  3886  optical  character  reader;  TY 
optischer  Codeumsetzer  optical  encoder; 
HA 

optischer  Klarschriftstreifenleser;  MT. 

1285  optical  reader;  TY 
optischer  Kopiervorgang;  DEF.  Bürokopier¬ 
geräte,  bei  dem  der  Inhalt  der  Vorlage  mit  ei¬ 
nem  optischen  System  übertragen  wird,  wobei 
die  Abbildungsgröße  annähernd  gleich,  ver¬ 
kleinert  oder  vergrößert  sein  kann.;  DIN  9780 
projection  s. ;  DEF.  A  method  of  making  a 
copy  in  which  the  image  of  the  original  is  pro¬ 
jected  by  way  of  an  optical  system  on  to  the 
sensitized  material.;  ISO;  BKG 
optischer  Markierungsleser;  MT.  3881  op¬ 
tical  mark  reader;  TY 

optischer  Positionsfinder  index  position  in¬ 
dicator;  TV 

optisches  Markierungslesen;  MT.  3504, 


ZE.  5450;  MT.  3505,  ZE.  5450  optical  mark 
read;  TY 

OR  Schaltung,  H-AND  Schaltung/L-*; 

DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung  • 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be-  ; 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  H-AND  circuit/L-OR 
circuit;  ED 

OR  Schaltung,  L-AND  Schaltung/H-*; 

DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  L-AND  circuit/H-OR 
circuit;  ED 

Order  s.  f.  (IBM  System/360);  (Befehl  für  Kon- 
trolleinheit)  order  s.;  DEF.  A  specified  ar¬ 
rangement  used  in  ordering. 

Note:  In  contrast  to  a  sequence,  an  order  need 
not  be  linear.;  ISO  2382/VI  1974-12-15;  DV 
Ordinalzahl  s.  f.  ordinal  number;  MA 
Ordinate  s.  f.  ordinate  s. ;  MA 
ordnen  v/t;  in  eine  Folge  bringen;  sortie¬ 
ren  v/t  sequence  v/t;  DEF.  To  place  items  in 
an  arrangement  in  accordance  with  the  order 
of  the  natural  numbers. 

Note:  Methods  or  procedures  may  be  specified 
for  mapping  other  natural  linear  orders  onto 
the  natural  numbers;  then,  by  extension,  se- 
queueing  may  be,  for  example,  alphabetic  or 
chronological.;  ISO  2382/VI  1974-12-15;  KL 
Ordnung  s.  f.  level  s. ;  DV 
Ordnung  ist,  berichtige  und  wiederhole 
den  Lauf  bis  er  in  *  correct  and  rerun  until 
correct;  CP 

Ordnung,  Kurve  dritter  *  cubic  curve;  MA 
Ordnungsbegriff  s.  m.  1.  control  data;  SO  -  2. 
control  number;  SO 

Ordnungsbegriffsfeld  s.  n.  control  number 
field;  KL 

Organisation  s.  f.  ORGANIZATION  s.  (rela¬ 
tive,  sequential,  indexed);  CO 

Organisation,  indizierte  *  indexed  organiza¬ 
tion;  CO 

Organisation,  relative  *  relative  organiza¬ 
tion;  CO 

Organisation,  sequentielle  *  SEQUENTIAL 
organization;  CO 

orientierter  Operand,  byte-*  (keine  Wort¬ 
grenze);  (MB)  byte-oriented  operand;  DV 
Original  s.  n.  1.  hard  copy;  source  document; 
edited  copy;  draft  copy;  final  copy;  DEF. 
Handwritten,  typed,  printed  or  ma-  j 
chine-copied  material.;  ISO  2382;  TV  -  2.; 
DEF.  Erstes  Blatt  eines  Durchschreibesatzes. 
original  s. ;  DEF.  Document  being  the  first 
sheet  in  a  set  of  identical  forms.;  VG  -  3.; 
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DEF.  Durch  Kennzeichnung  zum  Original  er¬ 
klärte  Kopie,  original  s.;  DEF.  A  copy 
marked  “original“.;  VG 

Originalausfertigung  s.  f.;  DEF.  Von  Hand 
oder  mit  Schreibmaschine  ausgefüllter  einzel¬ 
ner  Vordruck,  original  s.;  DEF.  Single  docu¬ 
ment  produced  by  completing  a  form  by  hand 
or  typewriter.;  VG 

Originaldokument  s.  n.;  Urheleg  s.  m. 
source  document;  DV 

Ort,  geometrischer  *  locus  s.;  MA 

orthogonale  Koordinaten  orthogonal  coor¬ 
dinates;  MA 

Ortsgleichung  s.  f.  equation  of  the  locus;  MA 

OS;  Betriebssystem  s.  n.  OS;  operating  sys¬ 
tem;  DEF.  Software  which  controls  the  execu¬ 
tion  of  computer  programs  and  which  may 
provide  scheduling,  debugging,  input/output 
control,  accounting,  compilation,  storage  as¬ 
signment,  data  management,  and  related 
services.;  ANSI;  OS 

OS,  DOS-Verträglichkeit  unter  *;  MT. 

3052,  ZE.  5450;  MT.  3155,  ZE.  5450;  MT. 
3158,  ZE.  5450  OS/DOS  compatibility;  TY 

Öse  s.  f.  eyelet  s. ;  HA 

Oszillator  s.  m.  (Schwingungserzeuger)  oscilla¬ 
tor  s. ;  DV 

Oszillator-Kopplungsdämpfung  s.  f.  (einer 
Mischschaltung);  DEF.  Verhältnis  zwischen 
der  von  der  Mischschaltung  auf  genommenen 
Oszillatorleistung  und  dem  am  Signaleingang 


der  Mischschaltung  an  die  Quellenimpedanz 
abgegebenen  Anteil.;  DIN  41853  Bl.  10  isola¬ 
tion  s.;  HD 

Oszillograph  s.  m.  (Schwingungsschreiber)  os¬ 
cillograph  s.;  DV 

Oszilloskop  s.  n.  oscilloscope  s.;  scope  s. ; 
DEF.  An  instrument  for  displaying  the 
changes  in  a  varying  current  or  voltage.;  DV 

Oszilloskop,  Impulswiedergabe  im  *  curve 

s.;  TA 

out-of-service.  Status  *  out-of-service  con¬ 
dition;  DV 

Output  Writer  output  writer  (OS-System 
task);  DEF.  A  part  of  the  job  scheduler  that 
transcribes  specified  output  data  sets  onto  a 
system  output  device  independently  of  the 
program  that  produced  the  data  sets.;  OS 

OWN  adj.  [Wortsymbol  gesprochen  als  ’eigen’)] 
OWN  adj.;  AL  ' 

Oxid- Halbleiteraufbau,  Feldeffekttransi¬ 
stor  mit  Metall-*;  MOS-Transistor  s. 
m. ;  MOS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldef¬ 
fekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Oxidschicht  des  Halbleitermaterials  vom 
Kristall  isoliert  ist.;  DIN  41858,  41855  met- 
al-oxide  semiconductor  field-effect  transis¬ 
tor;  FE,  HAB 

Oxidschicht  s.  f.  oxide  layer;  SL 

Oxydation  s.  f.  oxidation  s. ;  SL 

Oxyddicke  s.  f.  oxide  thickness;  SL 

Oxydschicht  s.  f.  oxide  coating;  TA 


p 


P-Abweichung  s.  f.  proportional  offset;  PC 

P- Bereich  s.  m.  (Proportionalbereich)  propor¬ 
tional  band;  PC 

P-Halbleiter  s.  m.;  DEF.  Halbleiter  mit  De¬ 
fektelektronenleitung  (Defektleitung,  Löcher¬ 
leitung,  P-Leitung).;  DIN  41852  P-type  semi¬ 
conductor;  HLT 

P-Kanal-Feldeffekttransistor  s.  m.;  P-Ka- 
nal-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der  ei¬ 
nen  P-leitenden  Kanal  besitzt.  (Die  Majori¬ 
tätsladungsträger  sind  Löcher).;  DIN  41855, 
41858  P-channel  field-effect  transistor; 
HAB,  FE 

P-Kanal-FET;  P-Kanal-Feldeffekttransi¬ 
stor  s.  m.;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der  ei¬ 
nen  P-leitenden  Kanal  besitzt.  (Die  Majori¬ 
tätsladungsträger  sind  Löcher).;  DIN  41855, 
41858  P-channel  field-effect  transistor; 
HAB,  FE 

P-Leitung  s.  f. ;  Defektleitung  s.  f. ;  Löcher¬ 
leitung  s.  f.;  Mangelleitung  s.  f.  (veraltet); 
DEF.  Ladungstransport  in  einem  Halbleiter 
durch  Defektelektronen.;  DIN  41852  hole 
conduction;  P-type  conduction;  HLT 
P-N -Übergang  s.  m.  P-N-junction  s. ;  SL 
P-Regler  s.  m.  (proportional  wirkender  Regler) 
proportional  action  controller;  PC 
P-Typ  s.  m.  P-type  s.;  SL 
Paarbildung  s.  f. ;  DEF.  Bildung  eines  Paares 
von  beweglichen  Ladungsträgern  (Elektron 
und  Defektelektron),  z.  B.  durch  thermische 
Energie  oder  durch  Strahlungsenergie.;  DIN 
41852  pair  production;  pair  generation;  HLT 
paarig  adj.  1.  (RPG-Mischerfunktion)  matched 
ad j. ;  SO  -  2.  match  adj.;  CW/ITS 
paarige  Erstkarten  matching  primary  cards; 
SO 

paarige  Sätze  matching  records;  KL 
PACIFIC-Bauabrechnung  und  Rech¬ 
nungsschreibung  PACIFIC-work  measure¬ 
ment  and  billing;  SW 

packen  v/t  pack  v/t;  DEF.  To  store  data  in  a 
compact  form  in  a  storage  medium  by  taking 
advantage  of  known  characteristics  of  the  da¬ 
ta  and  of  the  storage  medium,  in  such  a  way 
that  the  original  form  of  the  data  can  be  re¬ 
covered. 

Example:  To  make  use  of  bit  or  byte  locations 
that  would  otherwise  go  unused.;  ISO 
2382/V1-1974-12-15 ;  PL1 
Packzettel  s.  m.  packing  slip;  CP 
PAD-Zeichen  s.  n.  pad  character;  DEF.  A 
character  introduced  to  use  up  time  or  space 
while  a  function  (usually  mechanical)  is  being 
accomplished  -  for  example,  carriage  return, 
form  eject,  etc. ;  D  V 

PAM;  Pulsamplituden-Modulation  s.  f. ; 

DEF.  Amplitudenmodulation  eines  Trägerpul¬ 


ses.;  DIN  45021  PAM;  pulse-amplitude  mod¬ 
ulation;  MODT 

Papier  mit  Maßeinteilung  scaled  paper;  HA 
Papier  ohne  Maßeinteilung  non-scale  pa¬ 
per;  HA 

Papier,  naßfestes  *;  DEF.  Papier  mit  im  nas¬ 
sen  Zustand  erhöhter  mechanischer  Wieder- 
standsfähigkeit,  die  erzielt  wird  durch  Zusät¬ 
ze  bei  der  Herstellung,  moisture  resistant  pa¬ 
per;  DEF.  A  category  of  paper  developed  to 
meet  unusual  ambient  or  climatic  conditions, 
such  as  census  forms,  meter  reading  forms, 
out-of-doors  imprinting  forms,  etc.;  VG 
Papierableiter  s.  m.  copy  guide;  TV 
Papierandruckrolle  s.  f.  paper  thrust  roller; 
TV 

Papierandruckrollen  s.  pi.  feed-roll  pressure; 

TV 

Papieranlage  s.  f.  1.  paper  table  gage;  TA  -  2. 
paper  guide;  TV 

Papierauflage  s.  f. ;  Papiertisch  s.  m.  paper 

table;  TV 

Papierausrichtung  s.  f.  1.  paper  advance 

knobs;  S/1  -  2.  paper  advance;  S/1 
Papierauswurf  s.  m.;  DEF.  Auswerfen  von 
Papier  aus  dem  Papierträger.;  DIN  9760  Bl.  2 

paper  ejection;  BDT 

Papierbahn,  unbedruckte  *  web  s. ;  DEF. 

Continuous  band  of  paper  or  board.;  VG 

Papierbandbeschriftung  s.  f.;  MT.  1403,  ZE. 
6410;  MT.  1403,  ZE.  6411;  MT.  1403,  ZE. 
6413;  MT.  1403,  ZE.  6420  selective  tape  list¬ 
ing  feature;  TY 

Papierbandbeschriftung,  Steuerung  für  * 

E;  MT.  2020,  ZE.  5575  printer  features  con¬ 
trol;  TY  -  2.;  MT.  2821,  ZE.  6412;  MT.  2821, 
ZE.  6425  selective  tape  listing  control;  TY 
Papierbeschaffenheit  s.  f.  grade  s.\  AW 
Papierbremse  s.  f.  paper  brake;  HA 
Papierdurchlaß  s.  m.  paper  passage;  TV 
Papierdurchlaßbreite  s.  f.  paper  capacity 
width;  TV 

Papiereinlage  s.  f.  paper  insert;  DFV 
Papiereinzieher  und  Auswerfer;  DEF.  Be¬ 
dienteil  zum  Einziehen  angelegter  Papiere  in 
den  Papierträger  und  zum  Auswerfen  eingezo- 
gener  Papiere  aus  dem  Papierträger.;  DIN 
9760  Bl.  2  paper  tractor/rejector;  BDT 
Papierende  s.  n.  end  of  forms;  S/1 
Papierendeschalter  s.  m.  end-of-forms 
switch;  S/1 

Papierfach  s.  n.  paper  storage  drawer;  TV 
Papierflächengewicht  s.  n.;  DEF.  Gewicht 
bezogen ,  auf  die  Flächeneinheit,  ausgedruckt 
in  g/m2.  paper  substance;  DEF.  The  weight 
°f  paper  or  board,  expressed  in  grams  per 
square  meter,  determined  under  standard  test 
conditions.;  ISO/R  135;  VG 
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Papierfreigabe  s.  f.  paper  release;  TA,  S/l 
Papierführung  s.  f.  paper  guide;  TV,  HA 
Papierführung,  feststehende  *  stationary 
paper  carrier;  TV 

Papierführungsblech  s.  n.  paper  deflector; 

TA 

Papierhaltebügel  s.  m.;  Papierhalter  s.  m. 

i  paper  bail;  TV,  TA 

Papierhalter  s.  m.;  Papierhaltebügel  s.  m. 

paper  bail;  TV,  TA 

1  Papierlängeneinstelleinrichtung  s.  f. ;  DIN 

1  9780  copy  length  selector;  DEF.  On  roll  fed 

machines,  a  means  of  pre-selecting  the  length 
■  of  copv  material  to  be  cut  from  the  roll.;  ISO; 
I  BKG 

Papierleitblech  s.  n.  1.  paper  deflector;  HA 
Leitblech  s.  n.  2.  deflector  s. ;  TV 

:  Papierlöser  s.  m.  1.;  DEF.  Bedienteil,  nach 
dessen  Betätigung  das  Papier  in  seiner  Füh¬ 
rung  unabhängig  von  der  Transporteinrich¬ 
tung  bewegt  werden  kann.;  DIN  9760  Bl.  2 

paper  release;  BDT  -  2.  paper  release  lever; 
TV,  S/1 

|i  Papierlösung  s.  f.  paper  release;  TV 

|i,  Papierrolle  s.  f.  1.;  DEF.  Mit  Hülse  aufgerollte 
Papierbahn,  reel  s. ;  VG  -  2.;  DEF.  Ohne  Hül¬ 
se  aufgerollte  Papierbahn,  roll  s. ;  reel  s.;  web 
s. ;  DEF.  Continuous  web  of  paper  or  board 
rolled  around  itself. ;  VG 
Papierrollenhalter  s.  m.;  DIN  9780  paper 
mandrel;  DEF.  The  spool  that  supports  copy 
material  supplied  in  roll  form.;  ISO;  BKG 
Papierrollenzuführung  s.  f.;  MT.  2213,  ZE. 

6200  roll  paper  feed;  TY 
Papierstapelbegrenzung  s.  f.  1.;  DEF.  Ein¬ 
richtung  mit  einstellbaren  oder  starren  Backen 
zum  Ausrichten  des  Papiers  in  der  Papieranla¬ 
ge  und  Papierablageeinrichtung  (DIN  9775).; 
DIN  9780  paper  side  guides;  DEF.  The  com¬ 
ponents  that  contact  the  sides  of  the  paper 
stack  to  maintain  it  in  position.;  ISO;  BKG  - 
2.;  DIN  9780  delivery  end  stop;  DEF.  A  de¬ 
vice  that  arrests  the  copies  in  the  delivery 
tray.;  ISO;  BKG  -  3.;  DIN  9780  delivery  side 
guides;  DEF.  Device  that  prevents  sideways 
movement  of  the  copies  in  the  delivery  tray.; 
ISO;  BKG 

Papierstütze  s.  f.  paper  sustainer;  TV 
Papiertisch  s.  m.;  Papierauflage  s.  f.  paper 
table;  TV 

Papierträgerwagen  s.  m.  paper  support  car¬ 
riage;  TV 

Papiertransport  s.  m.  paper  feed;  DV,  TV 

Papiervorschub  s.  m.;  DEF.  Vertikale  Rela¬ 
tivbewegung  zwischen  Papier  und  Schreibstel¬ 
le  um  einen  Zeilenschritt  oder  ein  Vielfaches 
davon,  paper  throw;  paper  skip;  DEF.  The 
movement  of  paper  through  a  printer  at  a 
speed  effectively  greater  than  that  of  individu¬ 
al  single  line  spacing.;  ISO  2382/XII-1976-12- 
16;  VG 

Papierzuführung  s.  f.  paper  feed;  DV 
Papierzuführung  und  Ablage  1.;  MT.  1051, 
ZE.  4450;  MT.  2152,  ZE.  4450;  MT.  2213,  ZE. 


4450;  MT.  3213,  ZE.  4450;  MT.  3713,  ZE. 
4450;  MT.  5213,  ZE.  4450  forms  stand  stack¬ 
er;  7T  -  2. ;  MT.  3284,  ZE.  4450;  MT.  3286, 
ZE.  4450  forms  feed  stacker;  TY  -  3.;  MT. 
3288,  ZE.  4450;  MT.  3715,  ZE.  4450;  MT. 
3717,  ZE.  4450;  MT.  5024,  ZE.  4450  forms 
stand;  TY 

Parabel  s.  f.  parabola  s. ;  MA 
Parabelbogen  s.  m.  parabolic  arc;  MA 
parabolische  Funktion  parabolic  function; 

MA 

Parachor  s.  m.  (Grenzwert  für  annehmbare 
Performance  bei  Anwendung  der  virtuellen 
Speichermethode)  parachor  s. ;  DV 
Paragraph  s.  m.  1.  paragraph  s.;  DEF.  A  set  of 
one  or  more  COBOL  sentences,  making  up  a 
logical  processing  entity,  and  preceded  by  a 
paragraph  name  or  a  paragraph  header.; 
DEF.  One  or  more  sentences  followed  by  the 
appropriate  program  instructions.;  ISO  2382; 
CO,  DV-;  Teil  s.  m. ;  Abschnitt  s.  m.  2.  sec¬ 
tion  s. ;  TV 

Paragraphenname  s.  m.  paragraph  name; 

DEF.  A  programmer-defined  word  that  identi¬ 
fies  and  precedes  a  paragraph.;  CO 

Paragraphenüberschrift  s.  f.  paragraph 

header;  DEF.  In  COBOL,  a  word  followed  by 
a  period  that  identifies  and  precedes  all  para¬ 
graphs  in  the  identification  division  and  envi¬ 
ronment  division.;  CO 

parallel  betreiben  parallel  v/t;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  the  concurrent  or  simultaneous  opera¬ 
tion  of  two  or  more  devices  or  to  the  concur¬ 
rent  performance  of  two  or  more  activities  in 
a  single  device.;  ANSI;  DV 
parallel  schalten  parallel  v/t;  DV 
parallel  spiegeln  reverse  v/t;  APL 
Parallel- Digitalrechner  s.  m.  parallel  digital 
computer;  HA 

Parallel-Serien-Umsetzer  s.  m.;  DEF.  Ein 
Umsetzer,  in  dem  parallel  dargestellte  digitale 
Daten  in  zeitlich  sequentiell  dargestellte  digi¬ 
tale  Daten  umgewandelt  werden.;  DIN  44300 
parallel-serial  converter;  dynamicizer  s. ;  seri¬ 
alizer  s. ;  DEF.  A  device  that  converts  a  space 
distribution  of  simultaneous  states  represent¬ 
ing  data  into  a  corresponding  time  sequence 
of  states.;  ISO  2382/XI  1976-02-01;  FA  DR 
Parallel-Umsetzer,  Serien-*  s.  m.;  DEF.  Ein 
Umsetzer,  in  dem  zeitlich  sequentiell  darge¬ 
stellte  digitale  Daten  in  parallel  dargestellte 
Daten  umgewandelt  werden.;  DIN  44300  seri¬ 
al-parallel  converter;  staticizer  s. ;  DEF.  A  de¬ 
vice  that  converts  a  time  sequence  of  states 
representing  data  into  a  corresponding  space 
distribution  of  simultaneous  states.;  ISO 
2382/XI  1976-02-01;  FA  DR 
Parallelarbeit  s.  f.  concurrent  operation; 
DEF.  A  processing  mode  in  which  two  or 
more  operations  are  performed  within  a  given 
interval  of  time.;  ISO  2382/11 1  1976-05-01 ; 
TA 

Parallelbetrieb  s.  m.  1.  (IBM  3777)  dual  data 
path;  BA  -  2.;  DEF.  Mehrere  Funktionseinhei- 
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ten  eines  Rechensystems  arbeiten  gleichzeitig 
an  mehreren  (unabhängigen)  Aufgaben  oder 
an  Teilaufgaben  derselben  Aufgabe.;  Die  ein¬ 
zelne  Funktionseinheit  arbeitet  dabei  entwe¬ 
der  im  Multiplexbetrieb  oder  im  seriellen  Be¬ 
trieb.;  DIN  44300  parallel  mode;  BA 
Parallelschaltung  s.  f.  parallel  connection; 
DFV 

Parallelübergabe  s.  f. ;  DEF.  Eine  Übergabe 
von  digitalen  Daten,  bei  der  die  Binärzeichen, 
aus  denen  sich  ein  n-Bit-Zeichen  zusammen¬ 
setzt,  über  n  Schnittstellenleitungen  gleichzei¬ 
tig  übertragen  werden.;  DIN  44302  parallel 
transmission;  DEF.  The  simultaneous  trans¬ 
mission  of  a  group  of  bits  constituting  a  char¬ 
acter  or  other  entity  of  data.;  Contrast  with 
serial  transmission.;  ISO-E;  DFV,  DÜ 
Parallelverarbeitung  s.  f. ;  MT.  5408,  ZE. 

3500;  MT.  5410,  ZE.  3500  dual  program;  TY 
Parameter  s.  m.  1.  parameter  s. ;  DEF.  A  vari¬ 
able  that  is  given  a  constant  value  for  a  speci¬ 
fied  application  and  that  may  denote  the  ap¬ 
plication.;  IS02382/II-1 976-05-1 5;  DEF.  A 
variable  that  is  given  a  constant  value  for  a 
specific  document  processing  program  instruc¬ 
tion.;  ISO  2382;  AL,  CO,  KL  -  2.  argument 
s. ;  DEF.  In  FORTRAN,  a  parameter  passed 
between  a  calling  program  and  a  subprogram 
or  statement  function.;  FO  -;  Formalpara¬ 
meter  s.  m.  3.  parameter  s. ;  PL1  -  4.  symbol¬ 
ic  parameter;  DEF.  In  assembler  program¬ 
ming,  a  variable  symbol  declared  in  the  proto¬ 
type  statement  of  a  macro  definition.  A  sym¬ 
bolic  parameter  is  usually  assigned  a  value 
from  the  corresponding  operand  in  the  macro 
instruction  that  calls  the  macro  definition.; 
DEF.  In  job  control  language,  a  symbol  pre¬ 
ceded  by  an  ampersand  that  represents  a  pa¬ 
rameter  or  the  value  assigned  to  a  parameter 
or  subparameter  in  a  cataloged  or  in-stream 
procedure.  Values  are  assigned  to  symbolic 
parameters  when  the  procedure  in  which  they 
appear  is  called.;  MS,  AS  -  5.  parameter  s.; 
DEF.  An  item  contained  in  commands  and 
statements  that  specifies  an  operation  to  be 
performed  or  type  of  data  that  is  used  in  pro¬ 
gram  calculations.;  B/3 -;  Kursparameter  s. 
m.  6.  course  parameter;  CW/ITS 
Parameter,  freier  *  arbitrary  parameter;  AL 
Parameter,  gesteuerter  *  controlled  param¬ 
eter;  DEF.  In  PL/I,  a  parameter  for  which 
the  CONTROLLED  attribute  is  specified;  it 
can  be  associated  only  with  arguments  that 
have  the  CONTROLLED  attribute.;  PL1 
Parameter,  positionsgebundener  *;  Posi¬ 
tionsparameter  s.  m.  positional  parameter; 
DEF.  A  parameter  that  must  appear  in  a  spec¬ 
ified  location,  relative  to  other  parameters.; 
SW 

Parameterbegrenzer  s.  m.  (syntaktische  Va¬ 
riable)  parameter  delimiter;  AL 
Parameterbeschreiber  s.  m.  parameter  de¬ 
scriptor;  DEF.  In  PL/I,  the  set  of  attributes 


specified  for  a  single  parameter  in  an  ENTR  Y 
attribute  specification.;  PL1 

Parameterbeschreibungsliste  s.  f.  parame¬ 
ter  descriptor  list;  DEF.  In  PL/I,  the  list  of 
all  parameter  descriptors  in  an  ENTR  Y  attrib¬ 
ute  specification.;  PL1 

Parametergleichung  s.  f.  parametric  equa¬ 
tion;  MA 

Parameterliste  s.  f.  parameter  list;  DEF. 
Used  by  GENCB,  MODCB,  SHOWCB,  and 
TESTCB,  a  list  of  addresses  and  entries  that 
define  the  request  and  give  the  information  re¬ 
quired  to  carry  it  out.;  VS  AM,  OS 
Parameterzuordnung  s.  f.  argument  associa¬ 
tion;  FO 

Parität,  gerade  *;  gerade  Bitzahl  even  pari¬ 
ty;  PSY 

Parität,  Prüfung  auf  ungerade  *  odd  parity 

check;  DV 

Parität,  ungerade  *  odd  parity;  DV 
Paritätsbit  s.  n.;  DEF.  Ein  einer  Binärzeichen¬ 
folge  zugeordnetes  Bit,  das  zum  Erkennen  von 
Fehlern  dient.  Es  ist  so  hinzugefügt,  daß  die 
Modulo-2-Summe  aller  in  der  Zeichenfolge 
als  Dualziffern  betrachteten  Bits  (einschließ¬ 
lich  des  Paritätsbits)  je  nach  Vorschrift  entwe¬ 
der  0  oder  1  ist.;  DIN  44302  parity  bit;  DEF. 
A  bit  associated  with  a  character  for  the  pur¬ 
pose  of  checking  the  absence  of  error  within 
that  character.  This  is  chosen  to  make  the 
modulo-two  sum  of  the  bits  (including  the  par¬ 
ity  bit)  in  the  character  a  “0“  or  a  “I“  as  re¬ 
quired.;  DEF.  A  check  bit  appended  to  an  ar¬ 
ray  of  binary  digits  to  make  the  sum  of  all  the 
binary  digits,  including  the  check  bit,  always 
odd  or  always  even.;  DV,  DFV 
Paritätsfehler  s.  m.  parity  error;  DV 
Paritätsprüfung  s.  f.  parity  check;  odd-even 
check;  DEF.  A  check  that  tests  whether  the 
number  of  ones  or  zeros  in  an  array  of  binary 
digits  is  odd  or  even.;  ANSI;  DEF.  A  method 
of  error  control  procedure  for  determining 
that  the  modulo-two  sum  of  the  bits  within  a 
data  unit  is  a  predetermined  value.;  DV,  DFV 
Partialbruch  s.  m.  partial  fraction;  MA 
partielle  Ableitung  partial  derivative;  MA 
partielle  Integration  integration  by  parts; 
MA 

partielle  Sperrung  des  Betriebssystems; 
anhängige  Verriegelung  suspend  lock; 

DEF.  A  lock  that  prevents  requestors  from 
doing  work  on  a  CPU  but  allows  the  CPU  to 
continue  doing  other  work.  Contrast  with  spin 
lock.;  VS 

Partienummer  s.  f.  lot  number;  AW 
Partikularisator  s.  m.  existential  quantifier; 

MA 

Partition  s.  f. ;  Hauptspeicherpartition  s.  f. ; 
Partitionen  s.  pi.  1.;  DEF.  Im  DOS  und  OS, 
bei  fester  Aufteilung  der  einer  Auftragsdurch¬ 
führung  zugewiesene  Teil  des  dynamischen 
Bereichs,  main  storage  partition;  partition  s.; 
DEF.  Under  MFT,  a  subdivision  of  the  dv- 
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j  namic  area  that  is  allocated  to  a  job  step  or  a 
system  task.;  OS  -  2.  partition  s. ;  DV 
Partition,  reale  *  real  partition;  DEF.  In 
DOS/VS,  a  division  of  the  real  address  area 
of  virtual  storage  that  may  be  allocated  for 
programs  that  are  not  to  be  paged,  or  pro¬ 
grams  that  contain  pages  that  are  to  be  fixed.; 
DOS,  VS 

Partition,  virtuelle  *;  DEF.  Im  DOS/ VS  und 
OS/VS,  eine  Partition  im  virtuellen  Speicher. 

virtual  storage  partition;  virtual  partition; 

DEF.  In  OS/VS1,  a  division  of  the  dynamic 
area  of  virtual  storage,  established  at  system 
generation.;  DEF.  In  DOS/VS,  a  division  of 
the  virtual  address  area  of  virtual  storage  that 
is  allocated  for  programs  that  may  be  paged.; 
OS,  VS 

Partition,  Wiederaktivierung  einer  *  parti¬ 
tion  reactivation;  OS 

Partitioned  Priority  Scheduler  (Programm) 
partitioned  priority  scheduler;  OS 
Partitionen  s.  pi;  Hauptspeicherpartition 
s.  f. ;  Partition  s.  f. ;  DEF.  Im  DOS  und  OS, 
bei  fester  Aufteilung  der  einer  Auftragsdurch¬ 
führung  zugewiesene  Teil  des  dynamischen 
Bereichs,  main  storage  partition;  partition  s. ; 
DEF.  Under  MFT,  a  subdivision  of  the  dy¬ 
namic  area  that  is  allocated  to  a  job  step  or  a 
system  task.;  OS 

Partitionen,  Deaktivierung  von  *  partition 
deactivation;  OS 

Partitions-  oder  Adreßbereichsebene,  ge¬ 
meinsame  Pufferverwaltung  auf  *  LSR; 

local  shared  resources;  DEF.  An  option  for 
sharing  I/O  buffers,  I/O-related  control 
blocks,  and  channel  programs  among  VS  AM 
data  sets  in  a  resource  poo!  that  serves  one 
partition  or  address  space.;  VS  AM 
Partner  s.  m.  processor  s.;  A  PL 
passend  adj.;  knapp  adj.  1.  snug  adj.;  TA  -  2. 
suitable  adj.;  TA 

Passermarke  s.  f. ;  DEF.  Gedrucktes  Zeichen 
als  Mittel  zur  Einhaltung  und  Kontrolle  der 
Standgenauigkeit,  register  mark;  DEF.  A 
printed  angle,  line,  cross  etc.  acting  as  a  start¬ 
ing  point  for  register  measurements.;  VG 
Paßgenauigkeit  s.  f. ;  DEF.  Übereinstimmung 
\  des  Aufdrucks  eines  Vordrucks/Vordrucksat¬ 
zes  mit  den  Gegebenheiten  der  Beschriftung. 
register  s. ;  DEF.  Alignment  of  printing  with 
respect  to  margins,  lines,  spacing,  etc.;  VG 
Passiven,  Verhältnis  der  kurzfristigen 
Aktiven  zu  den  kurzfristigen  *;  Liquidi¬ 
tätsgrad  s.  m.  working  capital  ratio 
Paßstift  s.  m.  dowel  pin;  TA 
Paßwort  s.  n.  password  s.;  DEF.  A  unique 
string  of  characters  that  a  program,  computer 
operator,  or  user  must  supply  to  meet  security 
requirements  before  gaining  access  to  data.; 
DEF.  In  systems  with  time  sharing,  a  one/o 
eight-character  symbol  that  the  user  may  be 
required  to  supply  at  the  time  he  logs  on  the 
system.  The  password  is  confidential,  as  op¬ 
posed  to  the  user  identification.;  DV 


Paßwort,  Kontrollintervali-*  s.  n.;  Kon- 
trollintervall- Kennwort  s.  n.  control-inter¬ 
val  password;  control  password;  DV,  VS  AM 
Paßwort,  Update-*  s.  n.;  Update-Kenn¬ 
wort  s.  n.  update  password;  DV 
Patientenabrechnung  s.  f.  patient  account¬ 
ing;  A  W 

Patrone  s.  f.  cartridge  s. ;  TV 
Patronensicherung  s.  f.  cartridge  fuse;  TA 
Pauschale  s.  f.;  Pauschalsumme  s.  f.  lump 

sum;  BH 

Pauschalsumme  s.  f.;  Pauschale  s.  f.  lump 

sum;  BH 

Pause  s.  f.  1.  pause  s.;  DEF.  A  temporary  inter¬ 
ruption  of  program  execution.;  B/3  -  2.  (Ope¬ 
rationsschlüssel)  pa;  pause  s. ;  (operation 
code);  CW/ITS 

Pause  und  Wiederholung  pause-retry;  DEF. 
A  network  control  program  option  that  allows 
a  user  to  specify  how  many  times  a  program 
should  try  to  retransmit  data  after  a  transmis¬ 
sion  error  occurs,  and  how  long  it  should  wait 
between  successive  attempts.;  DFV,  ZM 
Pauseanweisung  s.  f.  pause  statement;  FO 
PCB,  Alternativ-*  alternate  PCB;  IMS/VS 
PCM;  Pulscode- Modulation  s.  f. ;  DEF.  Ei¬ 
ne  Form  der  Modulation,  die  auf  einem  Puls¬ 
code  auf  gebaut  ist.;  DIN  45021  PCM;  pul- 
se-code  modulation;  DEF.  Transmission  of 
information  by  modulation  of  a  pulsed,  or  in¬ 
termittent,  carrier.  Pulse  width,  count,  phase, 
or  amplitude  may  be  the  varied  characteris¬ 
tic.;  MODT 

PD- Regler  s.  m.  (proportional  wirkender  Reg¬ 
ler  mit  differenzierend  wirkendem  Einfluß) 

proportional  plus  derivative  action  control¬ 
ler;  PC 

PDM;  Pulsdauer-Modulation  s.  f. ;  DEF.  Ei¬ 
ne  Form  der  Pulsmodulation,  bei  der  die  Dau¬ 
er  der  einzelnen  Impulse  verändert  wird. ;  Be¬ 
zeichnungen  wie  Pulslängen-Modulation 
oder  Pulsbreiten-Modulation  sollten  vermie¬ 
den  werden.;  DIN  45021  pulse-duration  mod¬ 
ulation;  MODT 

PE-Schlüssel  s.  m.;  Platteneinheits¬ 
schlüssel  s.  m.  alternate  code;  SO 

Pegel,  aktiver  *  (einer  digitalen  elektrischen 
Größe  an  einem  Eingang  einer  Folgeschal¬ 
tung);  DEF.  An  einem  Eingang  derjenige  Pe¬ 
gel  einer  digitalen  elektrischen  Größe,  dessen 
Einnahme  eine  Anregung  bedeutet.;  DIN 
41859  Bi  1  active  level  (of  a  digital  electrical 
quantity  to  a  sequential  circuit,  of  a  digital  in¬ 
put  signal  to  a  sequential  circuit);  ED 
Pegelübergang,  aktiver  *  (einer  digitalen 
elektrischen  Größe  an  einem  Eingang  einer 
Folgeschaltung);  DEF.  An  einem  Eingang  der¬ 
jenige  Übergang  einer  digitalen  elektrischen 
Größe  von  einem  Pegel  zu  einem  anderen  Pe¬ 
gel,  der  eine  Anregung  bedeutet.;  DIN  41859 
Bl.  1  active  transition  (of  a  digital  electrical 
quantity  to  a  sequential  circuit,  of  a  digital  in¬ 
put  signal  to  a  sequential  circuit);  ED 
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Penalty- Faktor  s.  m.  (Energieversorgung)  pen¬ 
alty  factor;  A  W 

Pensionsplan  s.  m.  pension  plan;  BH 
PEP;  N CP- Erweiterung  s.  f  PEP;  parti¬ 
tioned  emulation  programming;  DEF.  A  fea¬ 
ture  of  the  network  control  program,  versions 
2,  3,  and  4,  that  allows  a  local  3704  or  3705 
controller  to  operate  as  an  IBM  2701 ,  2702,  or 
2703  control  unit  (or  any  combination  of  the 
three)  for  certain  data  Jinks,  while  performing 
network  control  functions  for  other  links  in 
the  teleprocessing  network.;  DFV,  ZM 
PEP- Erweiterung  s.  f. ;  angegliederte  Er¬ 
weiterung  für  Emulationsprogrammie¬ 
rung  partitioned  emulation  programming 
extension;  PEP-extension;  VTAM 
PEP-lokal  PEP-L;  VTAM 
PEP-lokal/entfernt  PEP-LR;  VTAM 
perforierter  Film  sprocketed  film;  DH 
perforierter  Film,  nicht  *  unsprocketed  film; 
DH 

Periode  s.  f.  nonterminating  decimal;  MA 
Periode,  Datum  der  laufenden  *  CURDT; 

current  period  date;  CP 
Perioden,  offene  Beträge  vergangener  *; 
vergangene  Außenstände  customer  past 
due;  CP 

periodische  Auswertung;  laufende  Aus¬ 
wertung  periodic  reporting;  CP 
periodische  Funktion  periodic  function;  MA 
periodische  Rückwärts-Spitzensperrspan- 
nung;  periodische  Spitzensperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung;  negative 
periodische  Spitzensperrspannung  (bei 
rückwärts  sperrenden  Thyristoren);  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  ein¬ 
schließlich  aller  periodischer,  aber  ausschließ¬ 
lich  alter  nichtperiodischer  überlagerter  Spit¬ 
zen,  die  durch  Einschalt-  oder  Ubergangsvor¬ 
gänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  reverse  voltage;  TH 
periodische  Spitzen- Rückwärtsverlust¬ 
leistung  (bei  Lawinen-Gleichrichterdioden 
mit  eingegrenztem  Durchbruchsbereich); 
DEF.  Der  höchste  periodische  Spitzenwert  der 
Rückwärtsverlustleistung,  ausschließlich  aller 
nichtperiodisch  auftretenden  Verlustleistungs¬ 
spitzen.;  DIN  41781  repetitive  peak  reverse 
power  dissipation  (of  controlled  avalanche 
rectifier  diodes);  GDL 

periodische  Spitzensperrspannung  1.; 

DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  der  Rück¬ 
wärtsspannung  (Sperrspannung),  die  zwischen 
den  Anschlüssen  der  Gleichrichterdiode  auf¬ 
tritt,  einschließlich  aller  periodischer,  aber 
ausschließlich  aller  nichtperiodischer  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41781  re¬ 
petitive  peak  reverse  voltage;  maximum  re¬ 
current  reverse  voltage;  GDL  -  2.;  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 


stors  auftritt,  einschließlich  aller  periodischer, 
aber  ausschließlich  aller  nicht  periodischer 
überlagerter  Spitzen,  die  durch  Einsehalt¬ 
oder  Ubergangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN 
41786  repetitive  peak  off-state  voltage;  TH 
periodische  Spitzensperrspannung  in 
Rückwärtsrichtung;  periodische  Rück- 
wärts-Spitzensperrspannung;  negative 
periodische  Spitzensperrspannung  (bei 
rückwärts  sperrenden  Thyristoren);  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  der  Sperrspannung 
in  Rückwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  ein¬ 
schließlich  aller  periodischer,  aber  ausschließ¬ 
lich  aller  nichtperiodischer  überlagerter  Spit¬ 
zen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangsvor¬ 
gänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  reverse  voltage;  TH 
periodische  Spitzensperrspannung  in 
Vorwärtsrichtung;  periodische  Vor¬ 
wärtsspitzensperrspannung  ;  positive 
periodische  Spitzensperrspannung  (bei 
Thyristoren  mit  nur  einer  Sehaltrichtung); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  der  Sperr¬ 
spannung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt, 
einschließlich  aller  periodischer,  aber  aus¬ 
schließlich  aller  nichtperiodischer  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  forward  off-state  voltage;  TH 
periodische  Spitzensperrspannung,  ne¬ 
gative  *;  periodische  Spitzensperr¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung;  peri¬ 
odische  Rückwärts-Spitzensperrspan- 
nung  (bei  rückwärts  sperrenden  Thyristoren); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  der  Sperr¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung,  die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt, 
einschließlich  aller  periodischer,  aber  aus¬ 
schließlich  aller  nichtperiodischer  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  reverse  voltage;  TH 
periodische  Spitzensperrspannung,  posi¬ 
tive  *;  periodische  Spitzensperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung;  periodische 
Vorwärtsspitzensperrspannung  (bei 
Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  der  Sperr¬ 
spannung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt, 
einschließlich  aller  periodischer,  aber  aus¬ 
schließlich  aller  nichtperiodischer  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  forward  off-state  voltage;  TH 
periodische  Vorwärtsspitzensperrspan¬ 
nung;  periodische  Spitzensperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung;  positive  pe¬ 
riodische  Spitzensperrspannung  (bei 
Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  der  Sperr¬ 
spannung  in  Vonvärtsrichtung,  die  zwischen 
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den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tritt, 
einschließlich  aller  periodischer,  aber  aus¬ 
schließlich  aller  nichtperiodischer  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  forward  off-state  voltage;  TH 
periodischer  Dezimaibruch  recurring  deci¬ 
mal;  MA 

periodischer  Dezimalbruch,  unendlicher  * 

recurring  decimal  fraction;  repeating  deci¬ 
mal;  MA 

periodischer  Spitzenstrom;  DEF.  Spitzen¬ 
wert  des  periodisch  auf  tretenden  Vorwärts¬ 
stromes  (auch  bei  nicht  sinusförmigem  Strom¬ 
verlauf,  z.  B.  kapazitiver  Belastung).;  DIN 
41781  repetitive  peak  forward  current;  GDL 
periphere  Einheit;  DEF.  Eine  Funktionsein¬ 
heit  innerhalb  eines  digitalen  Rechensystems, 
die  nicht  zur  Zentraleinheit  gehört.;  DIN 
44300  peripheral  unit;  peripheral  equipment; 
DEF.  In  a  data  processing  system,  any  equip¬ 
ment,  distinct  from  the  central  processing 
unit,  which  may  provide  the  system  with  out¬ 
side  communication  or  additional  facilities.; 
ISO  2382/1  1974-12-15;  HA,  FADR 
periphere  Maschinen  peripheral  equipment; 
TA 

periphere  Speicher,  Datensichtgeräte 
und  Drucker  DP  I/O;  S/l 
peripherer  Speicher;  DEF.  Jeder  Speicher, 
der  nicht  Zentralspeicher  ist.  (DIN  44300, 
März  1972) 

Erläuterung:  Der  Begriff  deckt  sich  häufig 
mit  dem  Begriff  “externer  Speicher“,  periph¬ 
eral  storage;  FADR,  SP 
Peripherie  s.  f.  circumference  s. ;  MA 
Peripheriewinkel  s.  m.;  Umfangswinkel  s. 

m.  circumferential  angle;  MA 
perlen  v/i  ( von  Gas  durch  eine  Flüssigkeit) 
bubble  v/i/t;  SL 

permanente  Datei  permanent  file;  KL 
permanente  Eintragung  permanent  entry; 

KL 

permanentes  Segment  ( immer  im  Speicher 

befindlich)  permanent  segment;  CO 

Permutation,  zyklische  *  cyclic  permuta¬ 
tion;  MA 

Personal  s.  n.  personnel  s.;  BH 
Personalberichtswesen  s.  n.  personnel  re¬ 
porting;  A  W 

Personalbudget  s.  n.  manpower  budget;  TV, 

BH 

Personaleinsatz  s.  m.  manpower  manage¬ 
ment;  A  W 

Personalkündigung  s.  f.  separation  s.;  BH 
Personalplanung  s.  f.  manpower  scheduling; 

AW 

Personalverantwortung,  Führungskraft 

mit  *  manager  s. ;  BH 

Personalverwaltung  s.  f.  manpower  manage¬ 
ment;  A  W 

Personensuchanlage,  Anschluß  für  *  1.; 

MT.  3751,  ZE.  2837  expander  paging  attach¬ 
ment  Type  4;  TY -  2.;  MT.  3752,  Typ  1.1,  ZE. 


5491 ;  MT.  3752,  Typ  1.2,  ZE.  5492;  MT.  3752, 
Typ  3,  ZE.  5493;  MT.  3752,  Typ  4,  ZE.  5494 
paging  attachment;  TY 
persönlich  adj.  personal  adj.;  BH 
Pfad  s.  m.;  Zugriffspfad  s.  m.  path  s. ;  DEF. 
In  VS  AM,  a  named,  logical  entity  providing 
access  to  the  records  of  a  base  cluster  either 
directly  or  through  an  alternate  index.;  DEF. 
In  VTAM,  the  intervening  nodes  and  data 
links  connecting  a  terminal  and  an  applica¬ 
tion  program  in  the  host  CPU.;  DEF.  In  a  da¬ 
ta  network,  a  route  between  any  two  nodes.; 
ISO  2382;  VS  AM,  VTAM 
Pfad-Informationseinheit  s.  f. ;  PIU;  Ver¬ 
bindungselement  s.  n.  PIU;  path  informa¬ 
tion  unit;  DEF.  In  SNA,  the  unit  of  transmis¬ 
sion  consisting  of  a  transmission  header  (TH) 
and  either  a  basic  information  unit  (BIU)  or  a 
BIU  segment.;  VTAM,  DFV 
Pfad,  autorisierter  *  authorized  path;  DEF. 
In  OS/VS2,  a  facility  that  enables  an  author¬ 
ized  VTAM  application  program  to  specify 
that  a  given  SEND,  RECEIVE,  or  RESETSR 
macro  instruction  be  executed  in  a  faster  man¬ 
ner  than  is  usual.;  VTAM 
Pfadsteuerung  s.  f.  PC;  path  control;  DEF. 
In  SNA,  one  of  the  components  of  the  trans¬ 
mission  subsystem,  and  one  of  two  compo¬ 
nents  of  the  common  network.  It  is  responsi¬ 
ble  for  managing  the  sharing  of  data  link  re¬ 
sources  of  the  common  network  and  for  rout¬ 
ing  basic  information  units  (BIUs)  through  it. 
It  is  aware  of  the  location  of  NAUs  in  the  net¬ 
work  and  of  the  paths  between  them.  It  maps 
the  BIUs,  handled  by  transmission  control, 
into  path  information  units  (PI Us),  and  then 
into  basic  transmission  units  (BTUs)  that  are 
passed  between  path  control  and  data  link 
control.  The  unit  of  control  information  built 
by  the  sending  path  control  component  and 
interpreted  by  the  receiving  path  control  com¬ 
ponent  is  a  transmission  header  (TH).;  DFV 
Pfeil,  abwärtsgerichteter  *;  Abwärtspfeil 
s.  m.  down-arrow;  B/3 

Pfeil,  aufwärtsgerichteter  *  up-arrow;  B/3 
Pflege  s.  f.;  Wartung  s.  f.  maintenance  s.; 

DEF.  Those  activities  intended  to  keep  a  ma¬ 
chine  in,  or  restore  a  machine  to,  good  work¬ 
ing  order.;  ISO  14.2.1;  I  MS/ VS 

Pflicht  s.  f.  duty  s.;  BH 
PFM;  Pulsfrequenzmodulation  s.  f. ;  DEF. 
Eine  Form  der  Pulsmodulation,  bei  der  die 
Pulsfrequenz  verändert  wird.;  DIN  45021 

PFM;  pulse  frequency  modulation;  MODT 
Pforte  s.  f.;  Anschluß  s.  m.  port  s.;  DEF.  A 
functional  unit  of  a  node  through  which  data 
can  enter  or  leave  a  data  network.;  ISO  9; 
DEF.  In  data  communication,  that  part  of  a 
data  processor  which  is  dedicated  to  a  single 
data  channel  for  the  purpose  of  receiving  data 
from  or  transmitting  data  to  one  or  more  ex¬ 
ternal,  remote  devices.;  VTAM 
Phase  s.  f.  phase  s.;  DEF.  Under  DOS  and 
TOS,  the  smallest  complete  unit  that  can  be 
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referred  to  in  the  core  image  library.;  DEF.  A 
part  of  a  sort/merge  program;  e.g.,  sort 
phase,  merge  phase. ;  D  V 

Phase  einer  Schwingung  oder  Welle; 
Phasenwinkel  einer  Schwingung  oder 
Welle;  DEF.  Ein  Winkel,  der  das  zeitliche 
oder  räumliche  von  einem  gewählten  Bezugs¬ 
punkt  aus  gemessene  Fortschreiten  einer 
Schwingung  oder  Welle  kennzeichnet.;  DIN 
45021  phase  angle  of  a  sine  wave;  phase  of  a 
sine  wave;  MOOT 

Phase,  in  *;  in  Gleichlauf;  synchron  adj.  in 
step;  TA 

Phasenabweichung  s.  f.  phase  deviation;  DV 

Phasenbibliothek  s.  f.  (Im  DOS- VS);  DEF. 
Im  DOS,  die  Systembibliothek  von  Lade(pro- 
gramm)moduln.  core  image  library;  SW 
Phasendetektor  s.  m.  phase  detector;  HA 
Phasendiskriminator  s.  m.  phase  discrimina¬ 
tor;  HA 

Phaseneigenschaften  s.  pi.  phase  character¬ 
istics;  DV 

Phasenflußwechsel  s.  m. ;  DIN  66010  phase 
transition;  MBI 

Phasenhub  s.  m.;  DEF.  Der  größte  Unter¬ 
schied  zwischen  dem  Augenblicksphasenwin¬ 
kel  der  modulierten  Schwingung  und  dem 
Phasenwinkel  der  unmodulierten  Träger¬ 
schwingung.;  DIN  45021  phase  deviation; 
MO  DT 

Phasenlage  s.  f.  phasing  s. ;  DV 

Phasenlaufzeit  s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus  der 
Phasenverschiebung  zwischen  Ausgangs-  und 
Eingangssignal  und  der  Kreisfrequenz.;  DIN 
41860  phase  delay  time;  LIV 

Phasenleiter  s.  m.;  Außenleiter  s.  m.  phase 

conductor;  HA 

Phasenmodulation  s.  f.  1.  phase  encoding; 

DV PM  2.;  DEF.  Winkelmodulation  einer 
Trägerschwingung,  bei  der  der  Phasenwinkel 
der  modulierten  Schwingung  von  dem  der  Trä¬ 
gerschwingung  um  einen  Betrag  abweicht,  der 
proportional  dem  Augenblickswert  der  modu¬ 
lierenden  Schwingung  ist.;  DIN  45021  PM; 
phase  modulation;  DEF.  Angle  modulation  in 
which  the  angle  of  a  sinusoidal  carrier  is 
caused  to  vary  from  the  carrier  angle  by  an 
amount  proportional  to  the  instantaneous  val¬ 
ue  of  the  modulating  signal.;  MODT 
Phasenschalter  s.  m.  (Autocoder)  permanent 
switch;  DV 

Phasensicherheit  s.  f.  (gegen  Selbsterregung); 

DIN  41860  phase  margin;  LIV 
phasenstarr  adj.  phase-locked;  DV 
Phasenumkehr  s.  f.  phase  reversal;  DV 
Phasenumkehrschaltung  s.  f.  phase  inverter 
circuit;  HA 

Phasenverhalten  s.  n.  phase  characteristics; 

DV 

Phasenverschiebung  s.  f.  phase  shift;  DV 
Phasenverzerrung  s.  f.  phase  distortion;  DV 
Phasenwähler  s.  m.  (IBM  5486)  phase  bar; 
KL 

Phasenwinkel  s.  m.  phase  angle;  DV 


Phasenwinkel  einer  Schwingung  oder 
Welle;  Phase  einer  Schwingung  oder 
Welle;  DEF.  Ein  Winkel,  der  das  zeitliche 
oder  räumliche  von  einem  gewählten  Bezugs¬ 
punkt  aus  gemessene  Fortschreiten  einer 
Schwingung  oder  Welle  kennzeichnet.;  DIN 
45021  phase  angle  of  a  sine  wave;  phase  of  a 
sine  wave;  MODT 

phonetische  Umsetzung;  phonetische 
Umwandlung  phonetic  conversion; 

Cl  cs/ VS 

phonetische  Umwandlung;  phonetische 
Umsetzung  phonetic  conversion;  CICS/VS 
phonetische  Verschlüsselung  phonetic  en¬ 
coding;  CICS/VS 

phonetischer  Schlüssel  phonetic  key; 

CICS/VS 

Photoabfühler  s.  m.  photo  electric  reader;  TA 

Photodiode  s.  f.;  DEF.  Halbleiterdiode,  bei 
der  der  Sperrschichtphotoeffekt  ausgenutzt 
wird.;  In  der  Anwendung  kann  sowohl  die 
Änderung  des  Sperrstromes  als  auch  die  Er¬ 
zeugung  einer  Spannung  von  Bedeutung 
sein.;  DIN  41855  photo-diode;  HAB 
Photodruckplattenherstellung  s.  f.  photo- 
litho  processing  department;  TV 
Photoeffekt  s.  m. ;  photoelektrischer  Ef¬ 
fekt;  lichtelektrischer  Effekt;  DEF. 
Wechselwirkung  zwischen  Strahlung  und  Ma¬ 
terie,  bei  der  durch  Photonenabsorption  be¬ 
wegliche  Ladungsträger  erzeugt  werden.;  DIN 
41852  photo-electric  effect;  HLT 
Photoeffekt,  Sperrschicht-*  s.  m.;  DEF.  In¬ 
nerer  Photoeffekt,  der  in  einer  Sperrschicht 
(Halbleiter-Halbleiter  oder  Halbleiter-Metall 
oder  Metall-Elektrolyt)  erfolgt  oder  in  der  un¬ 
mittelbaren  Umgebung  einer  Sperrschicht.  Die 
durch  Lichteinfall  erzeugten,  aus  der  Umge¬ 
bung  in  die  Sperrschicht  eindiffundierten  oder 
in  der  Sperrschicht  entstandenen  Ladungsträ¬ 
gerpaare  werden  im  elektrischen  Feld  der 
Sperrschicht  getrennt.;  DIN  41852  photovol¬ 
taic  effect;  HLT 

photoelektrische  Abtastung;  Photozel¬ 
lenabtastung  s.  f.  photo-electric  scanning; 

TA 

photoelektrischer  Effekt;  Photoeffekt  s. 
m.;  lichtelektrischer  Effekt;  DEF.  Wech¬ 
selwirkung  zwischen  Strahlung  und  Materie, 
bei  der  durch  Photonenabsorption  bewegliche 
Ladungsträger  erzeugt  werden.;  DIN  41852 
photo-electric  effect;  HLT 
Photoelement  s.  n.;  DEF.  Andere  Benennung 
für  “Photodiode“,  wenn  diese  zum  Zweck  der 
Erzeugung  einer  vom  Lichtstrom  abhängigen 
elektrischen  Spannung  ausgenutzt  wird.;  DIN 
41855  photovoltaic  cell;  HAB 
Photokopie  s.  f.  photostat  copy;  DV 
Photoleitung  s.  f.;  DEF.  Innerer  Photoeffekt, 
bei  dem  der  Widerstand  des  Materials  geän¬ 
dert  wird.  Unter  der  Wirkung  einer  am  Mate¬ 
rial  anliegenden  Spannung  fließt  ein  vom 
Lichtstrom  abhängiger  elektrischer  Strom.; 
DIN  41852  photoconductive  effect;  HLT 
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Photoplatte  s.  f. ;  Fotoplatte  s.  f.  photoplate 

s. ;  plate  s.;  SL 

Photospannung  s.  f.;  DEF.  Spannung,  die 
durch  den  photoelektrischen  Effekt  hervorge¬ 
rufen  wird.  In  einem  Halbleiter  die  Span¬ 
nung,  die  durch  den  inneren  Photoeffekt  in  ei¬ 
nem  Gebiet  inhomogener  Störstellenvertei¬ 
lung,  insbesondere  in  einer  Sperrschicht,  ent¬ 
steht.;  DIN  41852  photoelectric  voltage;  HLT 
Phototransistor  s.  m. ;  DEF.  Transistor,  in 
dem  der  innere  photoelektrische  Effekt  ausge¬ 
nutzt  wird.;  DIN  41855  photo-transistor; 
HAB 

Photowiderstand  s.  m.;  DEF.  Halbleiterbau¬ 
element,  bei  dem  der  Effekt  der  Photoleitung 
ausgenutzt  wird.;  DIN  41855  photoconductive 
cell;  HAB 

Photozelle  s.  f.  1.  photocell  s. ;  HA  -  2.  photo¬ 
tube  s  .-HA  -  3.  (bei  IBM  1418,  1419  und 
1428)  PDS;  photo  document  sensor;  DH  -  4. 
solar  cell;  TA 

Photozellenabtastung  s.  f. ;  photoelektri¬ 
sche  Abtastung  photo-electric  scanning; 

TA 

physikalische  Größe  physical  quantity;  DV 
physische  Einheit  PU;  physical  unit;  DEF. 

In  SNA,  one  of  three  types  of  network  ad¬ 
dressable  units;  a  PU  is  associated  with  each 
node  that  has  been  defined  to  a  system  ser¬ 
vices  control  point  (SSCP).  A  PU  controls  the 
resources  local  to  its  associated  node.  The 
SSCP  establishes  a  session  with  the  physical 
unit  as  part  of  the  bring-up  process.;  DFV 
physische  Zugriffsebene  physical  access 
level;  DEF.  A  supervisor  interface  that  trans¬ 
fers  one  or  more  physical  records,  called  a 
block,  to  or  from  a  device,  through  execution 
of  WRITE  or  READ  functions.  A  block  may 
contain  all  or  part  of  one  or  more  logical  rec¬ 
ords.;  DEF.  Access  to  a  data  set  by  block, 
which  may  consists  of  one  or  more  physical 
records. ;  S/1 

physischer  Aufbau  physical  structure;  CO 
physischer  Einheitenblock  PUB;  physical 
unit  block  (IBM  System/360);  OS,  BOS 

physischer  Satz  physical  record;  DEF.  A  rec¬ 
ord  from  the  standpoint  of  the  manner  or 
form  in  which  it  is  stored,  retrieved,  and 
moved;  that  is,  one  that  is  defined  in  terms  of 
physical  qualities.  A  physical  record  may  con¬ 
tain  all  or  part  of  one  or  more  logical  rec¬ 
ords.;  VS  AM,  CO,  SO,  OS 
physisches  IOCS  physical  IOCS  (IBM  Sys¬ 
tem/360);  DEF.  Supervisory  routines  that 
schedule  and  supervise  the  execution  of  chan¬ 
nel  programs.  Physical  IOCS  controls  the  ac¬ 
tual  transfer  of  records  between  external  stor¬ 
age  and  main  storage,  and  provides  I/O  de¬ 
vice  error  recovery.;  OS,  BOS 
physisches  Netzwerk  common  network; 
DEF.  In  SNA,  the  network  consisting  of  path 
control  and  data  link  control  elements  that 
routes  and  moves  path  information  units  be¬ 


tween  any  two  transmission  control  elements.; 
DFV,  DU 

Pi  multiplizieren,  mit  *  pi  times;  A  PL 
PI-Regler  s.  m.  1.  proportional  and  floating 
action  controller;  PC  -  2.  proportional  plus 
reset  action  controller;  PC 

Pica  s.  n. ;  DEF.  Schriftgröße  für  Schreibma¬ 
schinen  und  Schreibwerke  für  den  Grundzei¬ 
lenabstand  von  4,23  mm  bzw.  1/6  Zoll  und 
für  die  Teilung  von  2,54  mm  bzw.  I/IO  Zoll. 
pica  s.  (printers  unit  of  measure);  DEF.  In  the 
typographical  field:  a  unit  of  measure  equal 
to  12  points;  the  name  of  a  size  of  type.; 
DEF.  In  the  typewriter  industry  1/10 “  pitch 
regardless  of  the  style  or  point  size  of  type; 
name  of  a  style  of  type  face.;  DEF.  Units  in 
the  English-American  typographical  measur¬ 
ing  system  996  pt.  =  83  picas  =  350  mm.  1 
pt.  —  1/12  pica  =  0,35141  mm.;  VG 
P1D  IBM  Program  Information  Department; 
PID;  DEF.  The  IBM  Program  Information 
Department  that  distributes  system  disk  car¬ 
tridges.;  B/3 

PID-Regfer  s.  m.  proportional  plus  floating 
plus  derivative  action  controller;  PC 

Pinzette  s.  f.  tweezers  s.  pi.;  SL,  TA 
PIU;  Pfad-Informationseinheit  s.  f.;  Ver¬ 
bindungselement  s.  n.  PIU;  path  informa¬ 
tion  unit;  DEF.  In  SNA,  the  unit  of  transmis¬ 
sion  consisting  of  a  transmission  header  (TH) 
and  either  a  basic  information  unit  (BIU)  or  a 
BIU  segment.;  VTAM,  DFV 
PL/I  PL/I;  DEF.  A  programming  language,  de¬ 
signed  for  use  in  a  wide  range  of  commercial 
and  scientific  computer  applications.;  ANSI; 
PL1 

plan  adj.;  eben  adj.  plane  adj.;  TA 
Plan  s.  m.  1.  schedule  s. ;  DV-  2.  budget  s. ;  BH 
Plan-lst-Abweichung  s.  f.  out-of-line  situa¬ 
tion;  BH 

Plan,  genehmigter  *  approved  plan;  BH 
Plan,  kurzfristiger  *  short-range  plan;  BH 
Plan,  langfristiger  *  long  range  plan;  BH 
Plan,  strategischer  *  strategic  plan;  BH 
Plan,  zur  Genehmigung  eingereichter  *  re¬ 
quested  plan;  BH 

Planansatz  s.  m.;  Ziel  s.  n.  target  s. ;  BH 
Planbesprechung  s.  f.  forecasting  confer¬ 
ence;  BH 

Planerläuterungen,  verbale  *  narrative  sup¬ 
port;  BH 

Planes,  Kostenfreigabe  außerhalb  des  * 

relief;  BH 

planmäßiger  Abschluß  orderly  closedown; 

DEF.  The  orderly  deactivation,  of  VTAM  and 
the  telecommunication  network.  An  orderly 
closedown  does  not  take  effect  until  all  appli¬ 
cation  programs  have  disconnected  from 
VTAM.  Until  then,  all  data  transfer  opera¬ 
tions  continue.;  VTAM 
Planmenge  s.  f.  schedule  quantity;  AW 
Planung  s.  f.;  Entwurf  s.  m.  1.  design  s.;  BH  - 
2.  planning  s. ;  BH 
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Planung  des  Gesamtsystems  overall  sys¬ 
tem  planning;  DV 

Planung  des  Warenbestandes  inventory 
planning;  BH 

Planungsabteilung  s.  f.  1.  budget  s.;  BH  -  2. 

forecasting  department;  TV,  BH 
Planungsrechnung  s.  f. ;  Vorschaurech¬ 
nung  s.  f.  budgetary  accounting;  TV,  BH 
Planungssystem  s.  n.  planning  system;  BH 
Planungssystem  des  Vertriebs  (für  Punk¬ 
te,  Umsatz,  Personal  und  Kosten )  pipe; 
(points,  income,  personnel,  expense);  BH 
Planungstechnik  s.  f.  operations  engineering; 
BH 

Planzahlen,  monatliche  *  monthly  control 

figures;  BH 

Plasticontrastfarbband  s.  n.  film  carbon  rib¬ 
bon;  TV 

Plastikausweis  s.  m.  plastic  identification 

badge;  DV 

Plastikfolie  s.  f.  plastic  sheet;  DV 
Plastikschablone  s.  f.  plastic  template;  S/3 
Platine  s.  f. ;  Rahmen  s.  m.;  Konsole  s.  f. 

frame  s. ;  TV 

Plättchen  s.  n.;  Scheibchen  s.  n.  wafer  s.;  SL 

Platte  s.  f.  1.  disk  s. ;  DEF.  A  physical  element 
of  disk  storage.;  HA  -;  Anode  s.  f.;  Blech  s. 
n.  2.  plate  s.;  TA 

Platte  auf  Band  auslagern,  Kurs  von  * 

(von  Platte);  (ITS-Supervisor-Befehl)  course 
off;  (supervisor  command);  CW/ITS 

Platte  duplizieren  (Programm)  copy  disk;  DV 
Platte,  auswechselbare  *;  auswechselba¬ 
re  Kassette  1.  removable  cartridge;  KL  -  2. 
removable  disk;  KL 

Platte,  Duplizierprogramm  für  Diskette 

auf  *  diskette  to  disk  copy;  S/1 
Platte,  fest  montierte  *;  feste  Platte  fixed 

disk;  DEF.  A  circular,  non-removable  mag¬ 
netic  medium  for  recording  information.;  ISO 
2382;  KL 

Platte,  feste  *;  fest  montierte  Platte  fixed 

disk;  DEF.  A  circular,  non-removable  mag¬ 
netic  medium  for  recording  information. ;  ISO 
2382;  KL 

Platte,  Kanalsteuerung  für  *;  MT.  5010, 
ZE.  2662  cycle  steal  basic;  TY 
Platte,  lokale  Datenerfassung  auf  *;  MT. 

3751,  ZE.  4760  local  data  collection  and  stor¬ 
ing;  TY 

Platte',  Programm  'Initialisieren  *  disk  ini¬ 
tialization  program;  KL 

Platte,  Schreiben  auf  *  (ITS-Supenisor-Be- 
fehl)  write  disk;  (supervisor  command);  CW/ 
ITS 

Platte,  zweite  *;  MT.  3741,  ZE.  6677  second 
disk;  TY 

Platten- Duplizier/Druckprogramm  s.  n. 

disk  copy/dump  program;  KL 
Plattenadresse  s.  f.  disk  address;  SO 
Plattenadresse,  anzeigen  *  (ITS-Supervi¬ 
sor-Befehl)  trace  v/t;  (supervisor  command); 
DEF.  To  record  a  series  of  events  as  they  oc¬ 
cur.;  CW/ITS 


Plattenadreßwort  s.  n.  DCF;  disk  control 
field;  SO 

Plattenanschluß  No.  3580,  erste  IPL- 
Quelle  ist  *;  MT.  4953,  ZE.  9133;  MT. 
4955,  ZE.  9133;  MT.  4959,  ZE.  9133  primary 
IPL  is  disk  attachment  No.  3580;  TY 
Plattenbetriebssystem  s.  n.  DOS;  disk  op¬ 
erating  system;  DEF.  A  disk  resident  pro¬ 
gramming  system  that  provides  operating  575- 
tem  capabilities  for  16K  and  larger  Sys¬ 
tem/360  and  System/370  computing  sys¬ 
tems.;  OS 

Plattendatei  s.  f.  disk  file;  DV,  SO 

Plattendatei,  Entwurfsblatt  für  *  disk  file 
layout  chart;  KL 

Platteneinheit  s.  f.  disk  drive;  HA 
Platteneinheitsschlüssel  s.  m.;  PE- 
Schlüssel  s.  m.  alternate  code;  SO 
Plattenfehler  s.  m.  disk  error;  SP 
Plattenfühler  s.  m.  file  sense;  S/7,  PC 
Platteninhalt  anzeigen  (ITS-Supervisor-Be- 
fehl)  see  disk;  (supervisor  command);  CW/ 
ITS 

Plattenkassette  s.  f.  (1130/1800);  MT.  2315; 

MT.  5440  disk  cartridge;  TY 
Plattenkennsatz  s.  m.;  Plattenkennung  s. 

f.  disk  label;  DEF.  An  identifying  label  that 
is  placed  on  a  disk  during  initialization  by  an 
INITIALIZE  utility  command  and  is  used  in 
subsequent  commands  when  referencing  files 
contained  on  the  disk.  A  disk  label  consists  of 
from  one  to  six  alphabetic  and/or  numeric 
characters.;  B/3 

Plattenkennung  s.  f. ;  Plattenkennsatz  s. 

m.  disk  label;  DEF.  An  identifying  label  that 
is  placed  on  a  disk  during  initialization  by  an 
INITIALIZE  utility  command  and  is  used  in 
subsequent  commands  when  referencing  files 
contained  on  the  disk.  A  disk  label  consists  of 
from  one  to  six  alphabetic  and/or  numeric 
characters.;  B/3 

Plattenoberfläche  s.  f.  disk  surface;  HA 
Plattenorganisationsprogramm  s.  n.  disk 
file  organization  routine;  SO 
Plattenprotokoll  s.  n.  (Programm)  disk  trace; 

DV 

Plattensatz-Übersichtsblatt  s.  n.  disk  lay¬ 
out  form;  KL 

Plattenscheibe  s.  f.  single  disk;  S/1 
Plattensektor  s.  m. ;  Sektor  s.  m.  (24  Sekto¬ 
ren  je  Spur)  sector  s.;  disk  unit;  (software); 
DEF.  A  portion  of  a  track  on  a  disk.  Each 
track  is  divided  into  24  equal  sectors.  Each 
sector  is  assigned  its  own  unique  address  that 
is  used  when  reading  or  writing  information 
on  a  track.;  DEF.  That  part  of  a  track  or 
band  on  a  magnetic  dmm,  a  magnetic  disk,  or 
a  disk  pack  that  can  be  accessed  by  the  mag¬ 
netic  heads  in  the  course  of  a  predetermined 
rotational  displacement  of  the  particular  de¬ 
vice.;  ISO;  B/3 

Plattensortierprogramm  s.  n.  disk  sort  pro¬ 
gram  ;  KL 

Plattenspeicher  s.  m.  1.  (mit  Laufwerk)  disk 
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drive;  HA  -  2.  disk  file;  HA  -  3.;  MT.  1810; 
MT.  2310  disk  storage;  TY  -  4.;  DIN  66001 

magnetic  disk;  SDP 

Plattenspeicher  auf  Diskette,  Duplizier¬ 
programm  für  *  disk  to  diskette  copy;  S/1 
Plattenspeicher  mit  einheitsgerechten 
Adressen  natural  pack;  SO 
Plattenspeicher  Typ  4962,  Anschluß  für  *; 
MT.  4953,  ZE.  3580;  MT.  4955,  ZE.  3580; 
MT.  4959,  ZE.  3580  4962  disk  storage  unit  at¬ 
tachment;  TY 

Plattenspeicher  5445,  Anschluß  für  er¬ 
sten  *;  MT.  5410,  ZE.  3901;  MT.  5415,  ZE. 
3901  first  5445  disk  attachment;  TY 
Plattenspeicher  5445,  Anschluß  für  zwei¬ 
ten  *;  MT.  5410,  ZE.  3902;  MT.  5415,  ZE. 
3903  second  5445  disk  attachment;  TY 
Plattenspeicher-Änderungsprogramm  s. 
n.  disk  patch;  S/1 

Plattenspeicher-Ausdrucken,  Programm 
für  das  *  disk  to  printer  dump;  S/1 
Plattenspeicher-lnitialisierungsprogramm 

s.  n.  disk  initialization;  S/1 
Plattenspeicher- Ladeprogramm  s.  n.  (I PL) 

IPL  bootstrap/loader  disk;  S/1 
Plattenspeicher/Disketten-Modul  s.  m.  1.; 

MT.  4962,  Mod.  002  disk/diskette  storage 
unit;  TY  -  2.  (mit  8  festen  Köpfen);  MT.  4962, 
Mod.  02F  disk/diskette  storage  unit  (with  8 
fixed  heads);  TY 

Plattenspeichermodul  s.  m.  1.  (mit  fest  ein¬ 
gebauter  Platte)  nonremovable  disk;  fixed 
disk;  S/1  -  2.  (9308160  Byte  Plattenspeicher); 
MT.  4962,  Mod.  001  disk  storage  unit;  TY  - 
3.  (9308160  Byte  Plattenspeicher  mit  8  festen 
Köpfen,  die  Zugriff  zu  122880  Bytes  ermögli¬ 
chen);  MT.  4962,  Mod.  01 F  disk  storage  unit; 
TY  -  4.;  MT.  5022  disk  storage  module;  TY 
Plattenspeicherorganisation  s.  f.  disk  file 
organization;  SO 

Plattenspeichersperre  s.  f.  disk  write  inhib¬ 
it;  TA 

Plattenspeicherübersicht  s.  f.  disk  storage 
layout  form;  KL 

Plattenspur  s.  f.  disk  track;  HA 
Plattenstaper  s.  m.;  Stapel  s.  m.  1.  pack  s. ; 
disk  pack;  HA  -  2.;  MT.  1316;  MT.  2316;  MT. 
3336  disk  pack;  DEF.  A  removable  assembly 

I  of  magnetic  disks.;  ISO;  TY 
Plattenstapel-Archivnummer  s.  f.  pack  se¬ 
rial  number;  SO 

Plattenstapelidentifizierung  s.  f. ;  Platten¬ 
stapelkennzeichnung  s.  f.  disk  pack  iden¬ 
tifier;  DV 

Plattenstapelkennzeichnung  s.  f. ;  Platten¬ 
stapelidentifizierung  s.  f.  disk  pack  identi¬ 
fier;  DV 

Plattensteuerungen,  zusätzlicher  An¬ 
schluß  für  *  (Modell  B01-B04);  MT.  3851, 
ZE.  4901;  MT.  3851,  ZE.  4902  mass  storage 
control  twin  port;  TY 

Plattenunterstützung  s,  f.  disk  support;  HA 
Plattenunterstützung  für  System/7 


DSS/7;  disk  support  system  for  system/7; 
PC 

Plattenwartezeit  s.  f.  disk  latency;  SP 
Plattenzugriffsarm  s.  m.  disk  access  arm;  ac¬ 
cess  arm;  DEF.  A  part  of  a  disk  storage  unit 
that  is  used  to  hold  one  or  more  reading  and 
writing  heads.;  ANSI;  HA 
Plattenzugriffsmechanismus  s.  m.  disk  ac¬ 
cess  mechanism;  HA 

Platz,  Ein-/Ausgabeanschluß-*  s.  m.  slot 

s. ;  S/1 

Platz,  fester  *  (eindeutig  adressierbar)  dis¬ 
crete  location;  DV 
Platz,  freier  *  free  space;  VS  AM 
Platz,  verteilter  freier  *  distributed  free 
space;  DEF.  In  systems  with  VS  AM,  space  re¬ 
served  within  the  control  intervals  of  a  key-se- 
quenced  data  set  or  file  for  inserting  new  rec¬ 
ords  into  the  data  set  or  file  in  key  sequence; 
also,  whole  control  intervals  reserved  in  a  con¬ 
trol  area  for  the  same  purpose.;  VS,  VS  AM 
Platzbedarf  s.  m.  space  requirement;  S/3 
Plätze  für  Moduln  im  Gehäuse,  erlaubte  * 
module  location  restrictions;  S/1 
Platzkostensatz  s.  m.;  Maschinenkosten¬ 
satz  s.  m.  machine  burden  unit;  BH 
Platzverwaltung  für  Direktzugriffsspei¬ 
cher  DADSM;  direct  access  device  space 
management;  OS 

Platzzuordnung,  primäre  *  primary  space  al¬ 
location;  DEF.  In  VS  AM,  an  area  of  direct 
access  storage  space  initially  allocated  to  a 
particular  data  set  or  file  when  the  data  set  or 
file  is  defined.;  VS  AM,  SO,  ZM,  OS 
Platzzuordnung,  sekundäre  *  secondary 
space  allocation;  DEF.  In  systems  with 
VS  AM,  an  area  of  direct  access  storage  space 
which  is  allocated  after  the  (primary)  space 
originally  allocated  has  been  exhausted.; 
VS  AM,  SO,  ZM,  OS 

Plausibilitätsprüfung  s.  f.  reasonableness 

check;  DH 

Plazierungsart  nach  Berechnung  calcula¬ 
tion  location  mode;  CO 
plötzlich  adj.;  unvorhergesehen  adj.  erratic 
adj.;  TA 

plötzliche  Amplitudenanhäufung  burst  s. ; 

DEF.  In  data  communication,  a  sequence  of 
signals  counted  as  one  unit  in  accordance  with 
some  specific  criterion  or  measure.;  ANSI; 
TA 

plus  prep,  (gesprochen  als  ’plus’)  plus  prep.; 
(+);AL,  FO 

plus  ein  bestimmter  Prozentsatz  für  Ge¬ 
winn,  vertraglich  vereinbarte  Preisge¬ 
staltung:  Selbstkosten  *  cost-plus  con¬ 
tract;  BH 

Plus-Minus-Taste  s.  f.;  MT.  0630,  ZE.  1028; 
MT.  0634,  ZE.  1028;  MT.  0636,  ZE.  1028 

add/subtract  key;  TY 

Plus-Minus-Zähler  s.  m.  direct  subtract 
counter;  UR 

Plus-Taste,  Minus-*  s.  f . ;  MT.  0630,  ZE. 
7561;  MT.  0634,  ZE.  7561;  MT.  0636,  ZE. 
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7561;  MT.  0638,  ZE.  7561  subtract/add  key; 
TY 

Plus,  Tab  *;  Tabulatorsetzhebel  s.  m.;  Ta¬ 
bulatorsetzer  s.  m.  tab  set  lever;  TV 
Plusleitung,  Masseschluß  der  *;  heißer 
Kurzschluß  hot  short;  TA 
Pluszeichen  s.  n.  (Vorzeichen)  preceding  plus 
sign;  DV 

PM;  Phasenmodulation  s.  f.;  DEF.  Winkel¬ 
modulation  einer  Trägerschwingung,  bei  der 
der  Phasenwinkel  der  modulierten  Schwin¬ 
gung  von  dem  der  Trägerschwingung  um  einen 
Betrag  abweicht,  der  proportional  dem  Augen¬ 
blickswert  der  modulierenden  Schwingung 
ist.;  DIN  45021  PM;  phase  modulation; 
DEF.  Angle  modulation  in  which  the  angle  of 
a  sinusoidal  carrier  is  caused  to  vary  from  the 
carrier  angle  by  an  amount  proportional  to 
the  instantaneous  value  of  the  modulating  sig¬ 
nal.;  MODT 

PIM-FET;  Feldeffekttransistor  mit 
PN-Übergang;  Sperrschicht-Feldef¬ 
fekttransistor  s.  m.;  DEF.  Feldeffekttransi¬ 
stor,  der  eine  oder  mehrere  Gatezonen  besitzt, 
die  einen  oder  mehrere  PN-Übergänge  mit 
dem  Kanal  bilden.;  DIN  41858,  41855  junc¬ 
tion-gate  field-effect  transistor;  FE,  HAB 
PN-Übergang  s.  m.;  DEF.  Übergang  zwischen 
einer  P-leitenden  und  einer  N-leitenden  Zone 
in  einem  Halbleiter.;  DIN  41852,  41855  PN 
junction;  HLT,  HAB 

PN-Übergang,  Feldeffekttransistor  mit  *; 
Sperrschicht- Feldeffekttransistor  s.  m.; 
PN-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der  eine 
oder  mehrere  Gatezonen  besitzt,  die  einen 
oder  mehrere  PN-Übergänge  mit  dem  Kanal 
bilden.;  DIN  41858,  41855  junction-gate 
field-effect  transistor;  FE,  HAB 
PNIP-Transistor  s.  m.;  DEF.  Transistorart, 
bei  der  sich  zwischen  Basiszone  und  Kollek¬ 
torzone  eine  I-Halbleiterzone  befindet.;  DIN 
41855  PNIP  transistor;  HAB 
Point  s.  m.;  Punkt  s.  m.;  DEF.  Einheit  des  ty¬ 
pographischen  Maßsystems,  vorzugsweise  im 
anglo amerikanischen  Bereich  1  Point  (pt.)  = 
0,35141  mm.  pt.;  point  s. ;  DEF.  Units  in  the 
English-American  typographical  measuring 
system  996  pt.  -  83  picas  -  350  mm,  1  pt.  = 
1/12  pica  =  0,35141  mm.;  VG 
polarisierte  Sperre  polarity  trap;  TA 
polarisiertes  RZ-Schreibverfahren;  pola¬ 
risiertes  Schreibverfahren  mit  Rück¬ 
kehr  nach  Null  polarized  dipole  modulation 
( deprecated);  polarized-return-to-zero-record- 
ing;  DEF.  Return  to-zero  recording  of  binary 
digits  such  that  the  ZEROS  are  represented  by- 
magnetization  in  one  sense  and  the  ONES  are 
represented  by  magnetization  in  the  opposite 
sense.;  ISO  2382/XII-1976-12-16;  DV 
polarisiertes  Schreibverfahren  mit  Rück¬ 
kehr  nach  Null;  polarisiertes  RZ- 
Schreibverfahren  polarized  dipole  mod¬ 
ulation  (deprecated);  polarized-return-to- 
zero-recording;  DEF.  Return  to-zero  record¬ 


ing  of  binary  digits  such  that  the  ZEROS 
are  represented  by  magnetization  in  one 
sense  and  the  ONES  are  represented  by  mag¬ 
netization  in  the  opposite  sense.;  ISO 
2382/XII-1976-12-16;  DV 
Polarnetz  s.  n.  polar  grid;  DV 
Policenabrechnung  s.  f.  policy  accounting; 
AW 

polieren  v/i/t  polish  v/i/t;  SL 
Polierpulver  s.  n.  abrasive  powder  s. ;  SL 
Polierschleifstein  s.  m.  flexstone  s.;  TA 
polige  Buchsen,  AMP  26-*  AMP- 
26-pin-connector;  S/1 

polige  Buchsen,  AMP-160-*  AMP-160- 
pin-connector;  S/1 

poliger  Stecker,  AMP  4-*  AMP-4-pin-con- 

nector;  S/1 

poliger  Stecker,  3-*;  MT.  5029,  ZE.  1240  3- 
pin  connector;  TY 

poliger  Stecker,  4-*;  MT.  5029,  ZE.  8185  4- 
pin  connector;  TY 

Politik  s.  f.;  Unternehmensgrundsatz  s.  m. 

policy  s. ;  BH 

Polynom  s.  n.  polynomial  s. ;  MA 
Polynom,  homogenes  *  quantic  s.;  MA 

Pool  s.  m.  pool  s. ;  OS 

Pool,  Puffer-*  s.  m.;  Puffervorrat  s.  m.  buff¬ 
er  pool;  DEF.  An  area  of  storage  in  which  all 
buffers  of  a  program  are  kept.;  DEF.  Under 
TCAM,  a  group  of  buffers  having  the  same 
size.  A  buffer  pool  is  established  at  initializa¬ 
tion  time  in  the  message  control  program;  the 
buffers  are  built  in  extents  chained  together.; 
VTAM 

Position  s.  f. ;  Stelle  s.  f.  1.  position  s. ;  PL1  -; 

Artikelzeile  s.  f.  2.  line  item;  AW 
Position,  letzte  *;  letzte  Stelle  (im  Ausga¬ 
bebereich)  end  position;  CP 
Position,  numerische  *  numeral  position; 
TV 

Positionieren  einer  Datei  (auf  einen  Satz) 
positioning  a  file;  PLI 

Positionsanzeigesymbol,  Anschluß  für 
nicht  löschendes  *;  MT.  2848,  ZE.  5341; 
MT.  2848,  ZE.  5340  non-destructive  cursor 
adapter;  TY 

Positionsanzeiger  s.  m.;  Positionsanzeige¬ 
symbol  s.  n.  1.  cursor  s.;  DEF.  An  indicator 
for  indexing  on  a  visual  display  unit.;  ISO 
2382;  DEF.  A  movable  spot  of  light  on  the 
screen  of  a  display  device,  usually  indicating 
where  the  next  character  will  be  entered.;  DH 
HA,  DFV,  KL  -  2.  repositioning  indicator; 
TV  -  3.  cursor  s. ;  S/1 

Positionsanzeigerfunktion  s.  f.;  MT.  2260, 
ZE.  3605;  MT.  2260,  ZE.  3606;  MT.  2260,  ZE. 
3607  extended  cursor  control  keyboard;  TY 
Positionsanzeigerfunktion,  erweiterte  *; 

MT.  2848,  ZE.  3901  extended  cursor  control; 
TY 

Positionsanzeigers,  Sprung  des  *;  Posi¬ 
tionsanzeigersprung  s.  m.  cursor  wrap; 

DH 
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Positionsanzeigersprung  s.  m.;  Sprung 
des  Positionsanzeigers  cursor  wrap;  DH 

Positionsanzeigertaste  s.  f.  cursor  control 

i  key;  DH 

Positionsanzeigesymbol  s.  n.;  Positions¬ 
anzeiger  s.  m.  cursor  s. ;  DEF.  An  indicator 
for  indexing  on  a  visual  display  unit.;  ISO 
2382;  DEF.  A  movable  spot  of  light  on  the 
screen  of  a  display  device,  usually  indicating 
where  the  next  character  will  be  entered.;  DH, 
HA,  DFV,  KL 

Positionsanzeigesymbol,  löschendes  *; 

MT.  2845,  ZE.  3301  destructive  cursor;  TY 

Positionsanzeigesymbol,  nichtlöschen- 

des  *;  MT.  2848,  ZE.  5340  non-destructive 
cursor;  TY 

Positionsbestimmung  s.  f.  (für  Modell  A02, 
BOI,  B02);  MT.  3340,  ZE.  6201;  MT.  3340, 
i  ZE.  6202  rotational  position  sensing;  TY 

Positionsfinder  s.  m.  repositioning  key;  TV 

Positionsfinder,  akustischer  *  index  posi¬ 
tion  selector;  TV 

Positionsfinder,  optischer  *  index  position 
indicator;  TV 

Positionsfinders,  Lösetaste  des  akusti¬ 
schen  *  position  selector  release  button;  TV 

positionsgebundener  Operand  positional 

operand;  DEF.  In  assembler  programming, 
an  operand  in  a  macro  instruction  that  assigns 
a  value  to  the  corresponding  positional  param¬ 
eter  declared  in  the  prototype  statement  of  the 
called  macro  definition.;  BSTR 
;  positionsgebundener  Parameter;  Posi¬ 
tionsparameter  s.  m.  positional  parameter; 
DEF.  A  parameter  that  must  appear  in  a  spec¬ 
ified  location,  relative  to  other  parameters.; 
SW 

\  positionsgebundenes  Format;  stellenge¬ 
bundenes  Format  positional  format; 

C  ICS /VS 

Positionsparameter  s.  m.;  positionsge¬ 
bundener  Parameter  positional  parame¬ 
ter;  DEF.  A  parameter  that  must  appear  in  a 
specified  location,  relative  to  other  parame¬ 
ters.  ;  SW 

!  positiv  -  Aktion,  Berechtigungsprüfung  *; 

MT.  3751,  ZE.  2734  valid  access  action;  TY 

Positiv-Anzeiger,  Resultat-*  s.  m.  re¬ 
sult-positive  indicator;  HA 

positive  Antwort;  bestimmte  Antwort 

definite  response;  DEF.  In  SNA,  a  form  of 
response  requested  in  the  request  header  for  a 
request  unit;  the  receiver  is  requested  to  return 
a  response  whether  positive  or  negative.  Con¬ 
trast  with  exception  response  and  no  re¬ 
sponse.;  VTAM 

positive  Halbwortkonstante  half-word  pos¬ 
itive  constant;  AS 

positive  Kreditprüfung,  zentrale  *  host 
positive  credit  authorization;  AW 

positive  periodische  Spitzensperrspan¬ 
nung;  periodische  Spitzensperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung;  periodische 
Vorwärtsspitzensperrspannung  (bei 


Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  der  Sperr¬ 
spannung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tritt, 
einschließlich  aller  periodischer,  aber  aus¬ 
schließlich  aller  nichtperiodischer  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  forward  off-state  voltage;  TH 
positive  Rückmeldung;  DIN  66003  ACK; 
acknowledge  s. ;  CT 

positive  Rückmeldung  0  ACK  0;  even  ac¬ 
knowledgment;  KL 

positive  Rückmeldung  1  ACK  1;  odd  ac¬ 
knowledgement;  KL 

positive  Sperrspannung  (bei  Zweirich- 
tungs-Thyristoren);  DEF.  Die  im  Sperrzu¬ 
stand  an  den  Hauptanschlüssen  liegende 
Spannung,  wenn  der  Haupt-(Sperr-)Strom  im 
Thyristor  vom  Hauptanschluß  1  zum  Haupt¬ 
anschluß  2  fließt.;  DIN  41786  positive  off- 
state  voltage  (of  bidirectional  thyristors);  TH 
positive  Stoßspitzenspannung;  Stoß¬ 
spitzenspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsstoßspitzenspannung  s.  f.  (bei 
Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  einer 
nichtperiodischen  Sperrspannung  in  Vorwärts¬ 
richtung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen 
des  Thyristors  auf  tritt.;  DIN  41786  non-re- 
petitive  peak  forward  off-state  voltage;  TH 
positive  und  negative  Signale,  Eingang 
für  *  bipolar  input;  PC 
positive  und  negative  Spannungen,  Ein¬ 
gang  für  *  bipolar  input;  PC 
positive  Wortkonstante  full-word  positive 
constant;  AS 

positiven  Restes,  Division  mit  Bildung  ei¬ 
nes  *  restoring  division;  DV 
positiver  Gesamtumsatz  1.  gross  plus; 

DEF.  In  the  3650  Retail  Store  System,  the  ac¬ 
cumulation,  during  a  sales  period,  of  all  posi¬ 
tive  amounts  (merchandise  prices,  taxes,  de¬ 
posit,  etc.)  entered  or  calculated  in  sales  trans¬ 
actions  at  the  point  of  sale  terminal.  Contrast 
with  gross  minus  =  negativer  Gesamtumsatz.; 
AW-  2.  gross  plus  total;  A  W 
positiver  Gesamtumsatzzähler  gross  plus 
accumulator;  AW 

positiver  offener  Saldo  balance  due  plus; 

AW 

positiver  Richtung,  Spannungssprung  in 

*  positive  transition;  S/1 

positiver  Sperrstrom  (bei  Zweirich- 
tungs-Thyristoren);  DEF.  Der  Haupt-(Sperr-) 
Strom,  der  im  Thyristor  vom  Hauptanschluß 
1  zum  Hauptanschluß  2  fließt,  wenn  der  Thy¬ 
ristor  sich  im  Sperrzustand  befindet.;  DIN 
41786  positive  off-state  current  (of  bidirec¬ 
tional  thyristors);  TH 

Positivkopie  s.  f.  1.;  DIN  9780  right-reading; 

DEF.  Having  the  parts  of  the  image  posi¬ 
tioned  as  in  the  original.;  ISO;  BKG  -  2.; 
DEF.  Kopie  einer  Vorlage,  die  in  den  Heilig- 
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keitswerten  der  Vorlage  entspricht.;  DIN  9780 
positive  s. ;  DEF.  A  copy  having  tonal  arrange¬ 
ments  as  on  the  original.;  ISO;  BKG 

Post  und  öffentliche  Verkehrsbetriebe 

communications  common  carrier;  DEF.  In 

the  USA  a  government-regulated  private  com¬ 
pany  that  furnishes  the  general  public  with 
telecommunication  service  facilities;  for  ex¬ 
ample,  a  telephone  or  telegraph  company.; 
DFV 

Postambel  s.  f. ;  DEF.  Bei  Aufzeichnung  der 
Informationen  mit  Richtungstaktschrift  die 
letzten  Bandsprossen  eines  Bandblocks  in  Vor¬ 
laufrichtung  des  Magnetbandes.  Sie  dienen 
zum  Synchronisieren  des  Lesens  entgegen  der 
Vorlaufrichtung.;  DIN  66010  postamble  s. ; 
DEF.  A  sequence  of  binary  characters  re¬ 
corded  at  the  end  of  each  block  on  phase-en¬ 
coded  magnetic  tape,  for  the  purpose  of  syn¬ 
chronization  when  reading  backward.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  MB  I 
Posten  nach  Alter,  Liste  offener  *  aged  tri¬ 
al  balance;  TV,  BH 

Posten-Buchhaltung,  offene-*;  offe- 
ne-Posten-Methode  open  item  method; 

CP 

Posten- Methode,  offene-*;  offene- Po¬ 
sten- Buchhaltung  open  item  method;  CP 
Posten-Saldendatei,  offene-*;  OP-Sal- 
den  s.  pi.  open  item  balance;  CP 
Posten,  Einstandswert  je  *  line  item  cost; 
CP 

Posten,  Gewicht  je  *  line  item  weight;  CP 
Posten,  Liste  ausgeglichener  *  paid  item 
proof;  CP 

Posten,  offener  *  open  item;  TV,  BH 
Posteneingang  s.  m.  list  entry;  DV 
Postenkarte  s.  f.  detail  card;  DV 
Postenleiste  s.  f.  DETAIL  report  group;  CO 
Postenschreibung  s.  f.  1.  detail  printing;  DV 
-  2.  normal  card  listing;  SO 
Postenschreibung,  Zählerausgang  für  * 
counter  list  exit;  UR 

Postenumdrucker  s.  m.;  MT.  0954  facsimile 
posting  machine;  TY 
Postenzeile  s.  f.  (RPG)  detail  line;  DV 
Postenzusammenstellung,  offene  *  trial 

balance;  TV,  BH 

Postgebühren,  Fracht/*  s.  pi.  FPRTE; 

freight/postage  amount;  CP 
Postgebührenschlüssel,  Fracht/*  s.  m. 

FPCDE;  freight/postage  code;  CP 
Postleitungen,  Signalumsetzer  für  *  com¬ 
mon  carrier  adapter  set;  DFV 
Postleitzahl  s.  f.  zip  code;  ZIPCD;  ZIPST; 
TV 

Postmodern  D  1200  SOI,  Anschlußvor¬ 
aussetzung  für  *;  MT.  2780,  ZE.  2980  mo¬ 
dem  attachment;  TY 

Postmodern,  Anschluß  für  *;  MT.  2772, 

ZE.  2898  modem  attachment;  TY 
Potential  s.  n.  potential  s. ;  AW,  BH 
Potential,  echtes  *  real  potential;  AW 
potentialbezogener  Ausgang  (z.  B.  einer 


Mikroschaltung);  DEF.  Ausgang,  dessen  Po¬ 
tentiale  auf  ein  festes  Potential  (Bezugspoten¬ 
tial)  bezogen  sind.;  DIN  41855,  41860  output 

referred  to  a  potential;  HAB,  L1V 
potentialbezogener  Ausgang,  nicht  *  (z.  B. 

einer  Mikroschaltung);  DEF.  Ausgang,  dessen 
Potentiale  nicht  auf  ein  festes  Potential  (Be¬ 
zugspotential)  bezogen  sind.;  DIN  41855, 
41860  output  not  referred  to  a  potential; 
HAB,  LIV 

potentialbezogener  Eingang;  DEF.  Ein¬ 
gang,  dessen  Potentiale  auf  ein  festes  Potenti¬ 
al  (Bezugspotential)  bezogen  sind.;  DIN 
41860  input  referred  to  a  potential;  LIV 
potentialbezogener  Eingang,  nicht  *; 
DEF.  Eingang,  dessen  Potentiale  nicht  auf  ein 
festes  Potential  (Bezugspotential)  bezogen 
sind.;  DIN  41860  input  not  referred  to  a  po¬ 
tential;  LIV 

Potentialerfassung  s.  f.  potential  inquest; 

TV 

potentiell  adj.;  möglich  adj.  potential  adj. ; 
AW,  BH 

potentieller  Markt;  Absatzmöglichkeiten 

s.  pl.  potential  market;  AW 
Potenz  s.  f.  power  s. ;  MA 
potenzieren  v/t  power;  A PL 
potenzieren  zur  Basis  e  exponential;  APL 
Potenzierung  s.  f.  exponentiation  s. ;  DV 
Potenzreihe  s.  f.  power  series;  MA 
PPM;  Pulsphasen-Modulation  s.  f.;  DEF. 
Eine  Form  der  Pulsmodulation,  bei  der  die 
Phase  der  Grundschwingung  des  Pulses  oder 
die  Zeit  des  Auftretens  der  Impulse  verändert 
wird.;  DIN  45021  PPM;  pulse-phase  modula¬ 
tion;  pulse-position  modulation;  MODT 
Präambel  s.  f. ;  DEF.  Bei  Aufzeichnung  der  In¬ 
formationen  mit  Richtungstaktschrift  die  er¬ 
sten  Bandsprossen  eines  Bandblocks  in  Vor¬ 
laufrichtung  des  Magnetbandes.  Sie  dienen 
zum  Synchronisieren  des  Lesens  in  Vorlauf¬ 
richtung.;  DIN  66010  preamble  s.;  DEF.  A  se¬ 
quence  of  binary  characters  recorded  at  the 
beginning  of  each  block  on  a  phase-encoded 
magnetic  tape  for  the  purpose  of  synchroniza¬ 
tion.;  ISO  2382/XII  1976-12-16;  MBI 
Praktikum  s.  n.  hands-on  training;  CW/ITS 
Prämie  s.  f.  bonus  s. ;  BH 
Prämie,  VV-*  s.  f.  suggestion  award;  AW 
Präzisions-Bezugsspannungsquelle  s.  f. ; 
MT.  1856,  ZE.  5527;  MT.  1856,  ZE.  5528  pre¬ 
cision  voltage  reference;  TY 
Präzisionsattribut  s.  n.  scaling  attribute;  MS 
Präzisionsfaktor  s.  m.  scale  modifier;  AS 
Präzisionsgerät  s.  n.  precision  device;  HA 
Preemphasis  s.  f. ;  DEF.  Hervorhebung  von 
Teilgebieten  des  Signalspektrums  am  Eingang 
eines  Übertragungssystems.;  DIN  45021 
pre-emphasis;  MODT 
Preis  s.  m.  price  s. ;  BH 
Preis  je  Einheit  unit  price;  CP 
Preis-/Rabattschlüssel  des  Kunden  cus¬ 
tomer  price/percentage  code;  CP 
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Preis/Rabattschlüssel  s.  m.  PCECD; 
price/percentage  code;  CP 

Preis,  gleitender  *;  Steigerungspreis  s.  m. 

(Betrag,  bis  zu  dem  der  Vertragspreis  wegen 
gestiegener  Löhne  usw.  erhöht  werden  kann) 

escalation  price;  BH 

Preis,  zusätzlicher  *  price  extension;  CP 
Preisabfrage  s.  f.  price  look-up;  A  W 
Preisangabe  s.  f.;  Kursnotierung  s.  f.  quota¬ 
tion  s. ;  BH 

Preisanzeigefeld  s.  n.  1.  (IBM  3650)  transac¬ 
tion  display;  DFV -  2.  (bei  IBM  3650)  display 
descriptor;  AW 

Preisauswahl  s.  f.;  MT.  0641,  Mod.  01,  ZE. 
6418;  MT.  0645,  Mod.  01,  ZE.  6418  selective 
pricing;  TY 

Preisbestimmung  s.  f.;  Festlegung  der 
Preise;  Preisfestlegung  s.  f.  price  deter¬ 
mination;  CP 

Preisbezugszahl  s.  f.  pricing  indicator;  CP 
Preisdaten  s.  pi.  price  and  cost;  CP 
Preise,  Festlegung  der  *;  Preisfestlegung 
s.  f.;  Preisbestimmung  s.  f.  price  determi¬ 
nation;  CP 

Preise,  Umrechnung  der  *;  Preisumrech¬ 
nung  s.  f.  price  conversion;  CP 
Preisermittlung  s.  f.  pricing  s.;  BH 

Preisfeld  s.  n.  1.  cost  field;  DV,  A  W -  2.  price 
field;  TV,  BH 

Preisfestlegung  s.  f. ;  Festlegung  der  Prei¬ 
se;  Preisbestimmung  s.  f.  price  determi¬ 
nation;  CP 

Preisfestlegung  für  Artikel  pricing  of  mer¬ 
chandise;  A  W 
Preisgestaltung:  Selbstkosten  plus  ein 
bestimmter  Prozentsatz  für  Gewinn, 
vertraglich  vereinbarte  *  cost-plus  con¬ 
tract;  BH 

I  Preisherabsetzung  s.  f.  1.  price  cut;  TV,  BH  - 
2.  price  reduction;  TV,  BH 
Preisniveau  s.  n.  price  level;  TV,  BH 
Preisobergrenze  s.  f.  price  ceiling;  BH 
Preisobergrenze,  Vertrag  mit  fester  * 
guaranteed-maximum  contract;  BH 
Preisrückgang  s.  m.  decline  in  price;  price 
decline;  BH 

Preisschwankung  s.  f.  1.  price  fluctuation; 

TV,  BH  -  2.  fluctuation  of  price;  BH 
Preisstabilität  s.  f.  price  stability;  BH 
Preissteigerung  s.  f.  price  advance;  BH 
Preistaste,  100/1000er  *  1.  (bei  Preisen  mit  4 
Stellen  nach  dem  Komma);  MT.  0630,  ZE. 
4444;  MT.  0631,  ZE.  4444;  MT.  0634,  ZE. 

4444;  MT.  0635,  ZE.  4444;  MT.  0636,  ZE. 

4444;  MT.  0637,  ZE.  4444  four  decimal  pric¬ 
ing  with  $/C-$/M;  TY  -  2.;  MT.  0630,  ZE. 
3425;  MT.  0631,  ZE.  3425;  MT.  0634,  ZE. 

3425;  MT.  0635,  ZE.  3425;  MT.  0636,  ZE. 

3425;  MT.  0637,  ZE.  3425  $/C  -  $/M;  TY 
Preisumrechnung  s.  f. ;  Umrechnung  der 
Preise  price  conversion;  CP 
Prellabstand  s.  m.  rebound  distance;  TV 
prellen  v/i  flutter  v/i/t;  TA 


Prellen  s.  n.  ( eines  Kontaktes  oder  Hebels) 

bouncing  s. ;  TA 

Prellen  eines  Kontaktes  1.  contact  bounc¬ 
ing;  TA  -  2.  contact  rebound;  TA 

Primärausdruck  s.  m.  1.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable)  primary  s.;  AL  -  2.  (arithmeti¬ 
scher)  primary  s. ;  FO 

Primärausdruck,  arithmetischer  *  arithme¬ 
tic  primary;  DEF.  An  irreducible  arithmetic 
unit;  a  single  constant,  variable,  array  ele¬ 
ment,  function  reference,  or  arithmetic  ex¬ 
pression  enclosed  in  parentheses.;  FO 
Primärausdruck,  boolescher  *  1.  (syntakti¬ 
sche  Variable)  Boolean  primary;  AL,  FO  -  2. 
logical  primary;  DEF.  In  FORTRAN,  an  ine¬ 
ducable  logical  unit:  a  logical  constant,  logi¬ 
cal  variable,  logical  array  element,  logical 
function  reference,  relational  expression,  or 
logical  expression  enclosed  in  parentheses, 
having  the  value  true  or  false.;  FO 
primäre  Bedienerstation  primary  operator 
control  station;  DEF.  Under  TCAM,  the  op¬ 
erator  control  station  that  can  receive  an  error 
recovery  procedure  message,  send  operator 
commands,  and  receive  related  responses.; 
DFV 

primäre  Platzzuordnung  primary  space  allo¬ 
cation;  DEF.  In  VS  AM,  an  area  of  direct  ac¬ 
cess  storage  space  initially  allocated  to  a  par¬ 
ticular  data  set  or  file  when  the  data  set  or  file 
is  defined.;  VS  AM,  SO,  ZM,  OS 
primärer  Datensatzschlüssel;  primärer 
Satzschlüssel  prime  record  key;  CO 
primärer  Satzschlüssel;  primärer  Daten¬ 
satzschlüssel  prime  record  key;  CO 
primärer  Supervisor  primary  supervisor;  OS 
primäres  Schlüsselwort  primary  keyword; 
DEF.  The  first  word  of  a  statement  or  a  com¬ 
mand  that  specifies  the  primary  function  of 
the  statement  or  command.;  B/3 
Primärindex  s.  m.  prime  index;  DEF.  In 
VSAM,  the  index  component  of  a  kev-se- 
quence  data  set  or  file  that  has  one  or  more  al¬ 
ternate  indexes.;  VSAM 

Primärschlüssel  s.  m.  1.  primary  key;  VSAM 
-  2.  prime  key;  VSAM 

Primärstation  s.  f.  1.  primary  station;  DEF.  A 
data  station  that  can  perform  the  primary 
function  but  not  the  secondary  function.; 
ISO-E;  DEF.  In  SNA,  the  station  on  an 
SDLC  data  link  that  is  responsible  for  the 
control  of  that  data  link.  There  must  be  only 
one  primary  station  on  a  data  link.  All  traffic 
over  the  data  link  is  between  the  primary  sta¬ 
tion  and  a  secondary  station.  Contrast  with 
secondary  station  =  Sekundärstation.;  DFV  - 
2.  primary  station;  S/1 

Primzahl  s.  f.  prime  s.;  prime  number;  prime 
integer;  MA 

Priorität  s.  f.  I.  priority  s.;  CO  -;  Vorrang  s. 
m.  2.  priority  s. ;  DEF.  A  rank  assigned  to  a 
task  that  determines  its  precedence  in  receiv¬ 
ing  system  resources.;  DV 

Prioritäten,  Verarbeitung  nach  *  priority 
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processing;  DEF.  A  method  of  operating  a 
computer  in  which  computer  programs  are 
processed  in  such  a  way  that  the  order  of  oper¬ 
ations  to  be  performed  is  fully  determined  by 
a  system  of  priorities.;  ANSI;  DV 
Prioritätenzuordnung  s.  f.;  Vorrangzuord¬ 
nung  s.  f.;  Zuordnung  der  Unterbre¬ 
chungsebenen  priority  assignment;  PC, 
OS 

Prioritätsanzeiger  s.  m.;  Vorranganzeiger 

s.  m.  priority  indicator;  DEF.  Group  of  char¬ 
acters  that  indicate  the  relative  urgency  of  a 
message  and  thus  its  order  of  transmission.; 
DFV 

Prioritätsgruppe,  automatische  *  APG; 

automatic  priority  group;  DV 
Prioritätslast  s.  f.  priority  load;  DV 
Prioritätsprogramm  s.  n.  foreground  pro¬ 
gram;  DEF.  In  multiprogramming,  a  high  pri¬ 
ority  program.;  DEF.  Under  TSO,  a  program 
executed  in  a  region  of  main  storage  that  has 
been  swapped-in.;  TA 

Prioritätsstufe  s.  f. ;  Dringlichkeitsstufe  s. 

f.  precedence  rating;  DV 
Prioritätswarteschlangen,  Bildung  von  * 
priority  queuing;  SIV 

Prioritätszahl  s.  f.  priority  number;  DEF.  In 
COBOL,  a  number,  ranging  in  value  from  0 
to  99,  which  classifies  source  program  sections 
in  the  procedure  division.;  CO 

Priority  Scheduler,  Advanced  *  advanced 
priority  scheduler;  OS 

Priority  Scheduler,  Partitioned  *  (Pro¬ 
gramm)  partitioned  priority  scheduler;  OS 
Priority-Scheduler  s.  m.  priority  scheduler; 

DEF.  A  form  of  job  scheduler  that  uses  input 
and  output  work  queues  to  improve  system 
performance.;  OS 

Privatbibliothek  s.  f.  private  library;  DEF.  A 

user-owned  library  that  is  separate  and  dis¬ 
tinct  from  the  system  library.;  OS 

private  Fernsprechvermittlung  PAX;  pri¬ 
vate  automatic  exchange;  DEF.  A  dial  tele¬ 
phone  exchange  that  provides  private  tele¬ 
phone  service  to  an  organization  and  that 
does  not  allow  calls  to  be  transmitted  to  or 
from  the  public  telephone  network.;  DFV 
private  Vermittlungsanlage  PBX;  private 
branch  exchange;  DEF.  A  manual  exchange 
connected  to  the  public  telephone  network  on 
the  user’s  premises  and  operated  by  an  atten¬ 
dant  supplied  by  the  user.;  DFV 
privates  Fernschreibnetz  private  telegraph 
network;  DFV 

privates  Fernsprechnetz  1.  private  line  net¬ 
work;  DFV  -  2.  private  telephone  network; 

DFV 

Privatleitung  s.  f.  1.  private  line;  DEF.  The 

channel  and  channel  equipment  furnished  to  a 
customer  as  a  unit  for  his  exclusive  use,  with¬ 
out  interexchange  switching  arrangements.; 

DFV-  2.  privately  owned  facility;  DFV 

Privatleitungsanschluß  s.  m.;  MT.  1071,  ZE. 
4792  line  adapter;  TY 


Privatleitungsanschluß,  IBM-*  s.  m.;  MT. 


2741. 

,  ZE.  4642; 

IBM- Einbaumodem 

s.  m.; 

MT. 

1031, 

ZE. 

4647;  MT. 

1034, 

ZE. 

4647; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4647;  MT. 

1051, 

ZE. 

4691; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4692;  MT. 

1051, 

ZE. 

4693; 

MT. 

1051, 

ZE. 

4694;  MT. 

1051, 

ZE. 

4790; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4639;  MT. 

1061, 

ZE. 

4641; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4642;  MT. 

1061, 

ZE. 

4643; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4644;  MT. 

1061, 

ZE. 

4647; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4691;  MT. 

1061, 

ZE. 

4692; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4693;  MT. 

1061, 

ZE. 

4694; 

MT. 

1061, 

ZE. 

4790;  MT. 

1071, 

ZE. 

4792; 

MT. 

2701, 

ZE. 

4636;  MT. 

2701, 

ZE. 

4637; 

MT. 

2702, 

ZE. 

4612;  MT. 

2702, 

ZE. 

4613; 

MT. 

2702, 

ZE. 

4634;  MT. 

2702, 

ZE. 

4635; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4639;  MT. 

2711, 

ZE. 

4641; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4642;  MT. 

2711, 

ZE. 

4643; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4644;  MT 

2711, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4790;  MT. 

2711, 

ZE. 

4691; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4692;  MT. 

2711, 

ZE. 

4693; 

MT. 

2711, 

ZE. 

4694;  MT. 

2740, 

ZE. 

4634; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4639;  MT. 

2740, 

ZE. 

4641; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4642;  MT. 

2740, 

ZE. 

4643; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4644;  MT. 

2740, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4691;  MT. 

2740, 

ZE. 

4692; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4693;  MT. 

2740, 

ZE. 

4694; 

MT. 

2740, 

ZE. 

4790;  MT. 

2741, 

ZE. 

4634; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4635;  MT. 

2741, 

ZE. 

4639; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4641;  MT. 

2741, 

ZE. 

4643; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4644;  MT. 

2741, 

ZE. 

4647; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4691;  MT. 

2741, 

ZE. 

4692; 

MT. 

2741, 

ZE. 

4693;  MT. 

2741, 

ZE. 

4790; 

MT.  2741,  ZE.  4694  IBM  line  adapter;  TY 
privilegierte  Instruktion  privileged  instruc¬ 
tion;  DEF.  An  instruction  that  may  be  used 
only  by  a  supervisory  program.;  ISO;  DV 
privilegierte  Unterbrechung  (System/7); 
DEF.  Unterbrechungen,  die  aus  jeder  Verar¬ 
beitungsebene  heraus  auftreten  und  eine  ge¬ 
meinsame  Serviceroutine  haben,  class  inter¬ 
rupt;  PC 

privilegierten  Operation,  Ausnahmebe¬ 
dingung  bei  einer  *  privileged  operation  ex¬ 
ception;  DV 

Probelauf  s.  m.  trial  run;  TV 
Probenleser  s.  m.;  MT.  1084  sampler  reader; 

TY 

Problem  s.  n.  (Operationsschlüssel)  pr;  prob¬ 
lem  s.;  (operation  code);  CW/ITS 

Problem-OP-Schlüssel  s.  m.  problem 

op-code;  CW/ITS 

Problem-Status  s.  m.  problem  status;  S/I 
Problem/Folgefeld  s.  n.  identification-se¬ 
quence  field;  AS 

Problembestimmung  s.  f.  problem  determi¬ 
nation;  DEF.  The  process  of  identifying  the 
source  of  a  problem;  e.g.,  a  program  compo¬ 
nent,  a  machine  failure,  data  communication 
facilities,  user  or  contractor-installed  pro¬ 
grams  or  equipment,  an  environment  failure 
such  as  a  power  loss,  or  a  user  error.;  DV 
Problembestimmungshilfe  s.  f.  PDAID; 
problem  determination  aid;  DEF.  A  program 
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that  traces  a  specified  event  when  it  occurs 
during  the  operation  of  a  program.;  DV 

Problembestimmungsverfahren  s.  n.  prob¬ 
lem  determination  procedure;  DEF.  A  pre¬ 
scribed  sequence  of  steps  taken  to  accomplish 
problem  determination.  Such  procedures  fre¬ 
quently  include  steps  aimed  at  recovery  from, 
or  circumvention  of  problem  conditions.;  TA 

Problembezeichnung,  Feld  für  *  identifica¬ 
tion  field;  AS 

Problemdaten  s.  pi.  problem  data;  DEF.  In 
PL/I,  string  or  arithmetic  data  that  is  pro¬ 
cessed  by  a  PL/ 1  program.;  PL1 

Problemfolgenummer  s.  f.  problem  sequence 
number;  CW/ITS 

problemorientierte  Programmiersprache; 

DEF.  Eine  Programmiersprache,  die  dazu 
dient,  Programme  aus  einem  bestimmten  An¬ 
wendungsbereich  unabhängig  von  einer  be¬ 
stimmten  digitalen  Rechenanlage  abzufassen, 
und  die  diesem  Anwendungsbereich  besonders 
angemessen  ist.;  Solche  Sprachen  sind  z.  B. 
ALGOL,  COBOL,  FORTRAN,  EXAPT. 
Benennungen  wie  anwendungsorientiert,  be¬ 
nutzungsorientiert,  verfahrensorientiert  im 
Sinne  von  problemorientiert  sind  aus  Grün¬ 
den  der  Einheitlichkeit  zu  vermeiden.;  DIN 
44300  problem-oriented  language;  DEF.  A 
programming  language  that  is  especially  suit¬ 
able  for  a  given  class  of  problems,  e.g.,  proce¬ 
dure-oriented  languages  such  as  FORTRAN, 
ALGOL;  simulation  languages  such  as  GPSS, 
SIMSCRIPT;  list  processing  languages  such 
as  LISP,  IPL-V;  information  retrieval  lan¬ 
guages.;  ISO;  ZD 

Problemprogramm  s.  n. ;  Arbeitspro¬ 
gramm  s.  n.  problem  program;  DEF.  Any 
program  that  is  executed  when  the  central  pro¬ 
cessing  unit  is  in  the  problem  state;  that  is, 
any  program  that  does  not  contain  privileged 
instructions.  This  includes  IBM-distributed 
programs,  such  as  language  translators  and 
service  programs,  as  well  as  programs  written 
by  a  user.;  OS,  DV, 

PROCEDURE  [Wortsymbol  (gesprochen  als 
’Prozedur’)];  Prozedur  s.  f.  PROCEDURE 
s. '  AL 

PROCEDURE -Block  s.  m.  PROCEDURE 
block;  PLI 

Produkt  s.  n.  1.;  DEF.  Ergebnis  einer  Multipli¬ 
kation.;  DIN  9760  Bl.  2  product  s.;  DEF.  The 
number  on  quantity  that  is  the  result  of  a  mul¬ 
tiplication  operation.;  ISO  2382/11  1976-05- 
15;  BDT -  2.  product  s. ;  DV 

Produkt  bilden,  äußeres  *  outer  product; 
A  PL 

Produkt  bilden,  inneres  *  inner  product; 

A  PL 

Produkt,  inneres  *;  Skalarprodukt  s.  n.  in¬ 
ner  product;  MA 

Produkt,  unendliches  *  infinite  product; 

MA 

Produkte,  magnetische  und  grafische  * 

MGP;  magnetic  and  graphic  products;  TV 


Produkte,  Produktvorschau  unveröffent¬ 
lichter  *  product  forecasting-unannounced; 

BH 

Produkte,  Produktvorschau  veröffent¬ 
lichter  *  product  forecasting-announced; 
BH 

Produkten,  Branchenvorausschau  nach  * 
industry  forecasting  by  product;  BH 
Produktes,  stufenweise  Einführung  eines  * 
(Verkauf)  managed  entry  strategy;  TV 
Produktfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Pro¬ 
duktfunktion  PROD  function;  PROD 
builtin  function;  PROD  built-in  function; 
PL1 

Produktfunktion,  eingebaute  *;  Produkt¬ 
funktion  s.  f.  PROD  function;  PROD  built- 
in  function;  PROD  built-in  function;  PL1 
Produktfunktion,  eingebaute  logische  *; 
logische  Produktfunktion  EVERY  func¬ 
tion;  EVERY  builtin  function;  EVERY 
built-in  function;  PL1 

Produktfunktion,  logische  *;  eingebaute 
logische  Produktfunktion  EVERY  func¬ 
tion;  EVERY  builtin  function;  EVERY 
built-in  function;  PL1 

Produktion  s.  f. ;  Fertigung  s.  f.  1.  production 
s.;  TA  -;  Herstellung  s.  f.;  Fabrikation  s.  f. 
2.  manufacturing  s.;  BH  -;  Arbeitsleistung 
s.  f.  3.  output  s.;  TV,  BH 
Produktion  dienenden  Einrichtungen,  die 
nicht  unmittelbar  der  *  nonprocess  equip¬ 
ment;  BH 

Produktion,  Abschreibung  auf  Basis  der  * 
production  method  of  depreciation;  TV,  BH 
Produktionsänderung  s.  f.  manufacturing 
modification;  AW 

Produktionsanlaufzeit  s.  f.  frozen  zone;  BH 
Produktionsbereich  entstehende  Ge¬ 
meinkosten,  im  *  overhead  operating  of 
plant;  BH 

Produktionsbericht  s.  m.  production  state¬ 
ment;  BH 

Produktionsfaktor  s.  m.  factor  of  produc¬ 
tion;  BH 

Produktionsforschung  s.  f.  manufacturing 

research;  BH 

Produktionskapazität  s.  f.  production  capac¬ 
ity;  TV,  BH 

Produktionskosten,  einmalige  *  sunk 

costs;  BH 

Produktionsmittelabweichung  s.  f.  facili¬ 
ties  mix  variance;  BH 

Produktionsplan  s.  m.  production  budget; 

BH 

Produktionsrückgang  s.  m.  setback  in  pro¬ 
duction;  BH 

Produktionsschlüssel  s.  m.  production  code; 

TV,  BH 

Produktionssteigerung  s.  f.  increased 
throughput;  AW 

Produktionsstufen  s.  pi. ;  Stufe  s.  f. ;  Klasse 
s.  f.;  Kategorie  s.  f.  bracket  s.;  TV 
Produktionsumfang  s.  m.  production  vol¬ 
ume;  TV,  BH 
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Produktionsverzögerungen,  Bericht  über  *; 
Verlustzeitmeldung  s.  f.  report  of  manu¬ 
facturing  delays;  BH 

Produktionszeit  s.  f.  manufacturing  time; 

BH 

Produktionsziel  s.  n.  production  target;  TV, 

BH 

Produktivität  s.  f.;  Ergiebigkeit  s.  f.  produc¬ 
tivity  s.;  BH 

Produktvereinfachung  s.  f.;  Fertigungs¬ 
vereinfachung  s.  f.;  Vereinfachung  s.  f. 

(z.  B.  durch  Typenbeschränkung)  product 
simplification;  BH 

Produktvorschau  unveröffentlichter  Pro¬ 
dukte  product  forecasting-unannounced; 

BH 

Produktvorschau  veröffentlichter  Pro¬ 
dukte  product  forecasting-announced;  BH 
produzieren,  auftragsbezogen  *  produce  to 
order;  A  W 

produzieren,  vorratsorientiert  *  produce  to 

stock;  A  W 

PROG  AUSF;  Programmausführung  s.  f. 

run  s.;  KL 

PROG  LADEN  EIN;  Programmladen  ein 

program  load  on;  KL 

PROG. START;  Programmstart  s.  m. 

PROG.START;  program  start;  KL 
Prognose  s.  f. ;  Voraussage  s.  f.  prediction  s.; 

AW 

Programm  s.  n.  1.  program  s. ;  computer  pro¬ 
gram;  DEF.  A  series  of  actions  designed  to 
achieve  a  certain  result.;  ISO ;  DEF.  Loosely, 
a  routine.;  ANSI;  DEF.  A  program  expressed 
in  a  form  suitable  for  execution  by  a  comput¬ 
er.;  ISO  2382/1  1974-12-15;  AL  -  2.  (Pro¬ 
grammteil)  routine  s. ;  DEF.  A  computer  pro¬ 
gram,  or  part  thereof,  that  may  have  some 
general  or  frequent  use.;  ISO  2382/1  1974-12- 
15;  DV  definierte  Funktion  3.  defined 
function;  APL  -  4.  program  s. ;  DEF.  A  series 
of  instructions  (BASIC  statements)  prepared 
in  a  step-by-step  sequence  to  achieve  a 
planned  result.;  B/3  -  5.;  DEF.  Eine  zur  Lö¬ 
sung  einer  Aufgabe  vollständige  Anweisung 
zusammen  mit  allen  erforderlichen  Vereinba¬ 
rungen.;  DIN  44300  program  s. ;  DEF.  A 
schedule  or  plan  that  specifies  actions  which 
may  or  may  not  be  taken.;  ISO  2382/1 
1974-12-15 ;  DEF.  A  set  of  actions/instruc¬ 
tions  which  a  machine  is  capable  of  interpret¬ 
ing  and  executing.;  ISO  2382;  PSP  Pro¬ 
grammprodukt  s.  n.  6.  (=  Oberbegriff  zu 
Lizenzprogramme  =  LPs,  Systemsteuerpro¬ 
gramme  =  SCP,  Sonderprogramme  ( Klasse 
I-IV  Programme)),  program  product;  DEF.  A 
licensed  program  that  performs  a  function  for 
the  user  and  usually  interacts  with  and  relies 
upon  system  control  programming  or  some 
other  IBM-provided  control  program.  A  pro¬ 
gram  product  contains  logic  related  to  the 
user’s  data  and  is  usable  or  adaptable  to  meet 
his  specific  requirements.;  DV 
Programm  für  auswählbare  Sonderzei¬ 


chen  für  Schriftköpfe  single  element 
character  substitution  program;  TV 
Programm  für  das  Disketten-Aus- 
drucken  diskette  to  printer  dump;  S/1 
Programm  für  das  Hauptspeicher-Aus¬ 
drucken;  Speicherinhalt-auf- Drucker- 
Ausdruckprogramm  storage  to  printer 
dump;  S/1 

Programm  für  das  Plattenspeicher-Aus¬ 
drucken  disk  to  printer  dump;  S/1 
Programm  für  die  Aktualisierung  der  be¬ 
nutzereigenen  Auftragsdatei  update  or¬ 
ders  program;  SW 

Programm  für  die  Auftragsauswahl  order 
selection  program;  SW 
Programm  für  die  Übernahme  des  Haupt¬ 
speicherinhalts  auf  Diskette;  Speicher¬ 
inhalt-auf- Diskette- Programm  storage 
to  diskette  dump;  S/1 

Programm  generierte  Datei,  vom  *  pro¬ 
gram-generated  file;  B/3 
Programm  'Initialisieren  Platte'  disk  ini¬ 
tialization  program;  KL 
Programm  'Listen  Datenträger  und  Da¬ 
teikennsätze'  file  and  volume  label  display 
program;  KL 

Programm  mit  Druckausgabe  report-pro¬ 
ducing  program;  CP 

Programm  zum  Drucken  der  Aussetzliste 
print  picking  ships  program;  SW 
Programm-Purge  program  purge;  DV 
Programm,  auf  gerufenes  *  called  program; 

CO 

Programm,  auf  rufendes  *  calling  program; 

CO 

Programm,  ausführbares  *  executable  pro¬ 
gram;  DEF.  A  program  that  can  be  used  as  a 
self-contained  procedure.  It  consists  of  a  main 
program  and,  optionally,  one  or  more  subpro¬ 
grams  or  non-FORTRAN-defined  external 
procedures,  or  both.;  FO 
Programm,  CID-*  s.  n.  CID;  DV 
Programm,  DFV-*  s.  n.;  Datenfernverar¬ 
beitungsprogramm  s.  n.  teleprocessing 
program;  VTAM 

Programm,  erforderliches  *  required  pro¬ 
gram;  CP 

Programm,  ISAM-Interface-*  s.  n.; 
ISAM-Schnittstellenprogramm  s.  n. 

ISAM  interface  program;  ISAM  interface; 

DEF.  A  set  of  routines  that  allow  a  processing 
program  coded  to  use  ISAM  (indexed  sequen¬ 
tial  access  method)  to  gain  access  to  a  VS  AM 
key-sequenced  file  or  data  set.;  VS  AM 
Programm,  jederzeit  verwendbares  *  re¬ 
enterable  program;  reentrant  program;  DEF. 
A  computer  program  that  may  be  entered  re¬ 
peatedly  and  may  be  entered  before  prior  exe¬ 
cutions  of  the  same  computer  program  have 
been  completed,  subject  to  the  requirement 
that  neither  its  external  program  parameters 
nor  any  instructions  are  modified  during  its 
execution.  A  reentrant  program  may  be  used 
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by  more  than  one  computer  program  simulta¬ 
neously.;  ISO;  OS 

Programm,  MCH-*  s.  n.;  Maschinenfeh¬ 
lerbehandlung  s.  f  MCH;  machine  check 
handler;  DEF.  A  feature  that  analyses  errors 
and  attempts  recovery  by  retrying  the  failing 
instruction,  if  possible.  If  retry  is  unsuccess¬ 
ful,  it  attempts  to  correct  the  malfunction  or 
to  isolate  the  affected  task.;  DV 
Programm,  selbstverschiebliches  *  self- 
relocatable  program;  SIV 
Programm,  Speicherinhalt-auf  -  Disket¬ 
te-*;  Programm  für  die  Übernahme  des 
Hauptspeicherinhalts  auf  Diskette  stor¬ 
age  to  diskette  dump;  S/1 
Programm,  symbolisches  *  symbolic  pro¬ 
gram;  DV 

Programm,  synergistisches  *;  zusam¬ 
menwirkendes  Programm  synergistic 
program ;  A  W 

Programm,  unverschiebliches  *  nonrelo- 
catable  program;  DV 

Programm,  verschiebliches  *  relocatable 

program;  DEF.  A  computer  program  that  is 
in  such  a  form  that  it  may  be  relocated.;  ISO; 
AS 

Programm,  vorläufiges  *  preliminary  pro¬ 
gram;  DV 

Programm,  zusammenwirkendes  *;  syn¬ 
ergistisches  Programm  synergistic  pro¬ 
gram;  A  W 

Programm,  zweifaches  *  1.  second  program 
level;  HA-  2.;  MT.  0024,  ZE.  1255;  MT.  0026, 
ZE.  1255;  MT.  0056,  ZE.  1255;  MT.  0526,  ZE. 
1255  alternate  program;  TY 
Programmabbruch  s.  m.;  Abbruch  s.  m.  ab¬ 
normal  termination;  CO 
programmabhängiger  Betrieb  (bei  IBM 
1419)  program-sort  mode;  DV 
programmabhängiger  Betrieb,  teilweise  * 
sort  mode  (IBM  1419);  DV 
Programmablauf  s.  m. ;  DEF.  Die  zeitlichen 
Beziehungen  zwischen  den  Teilvorgängen,  aus 
denen  sich  die  folgerichtige  Ausführung  eines 
Programms  zusammensetzt.;  DIN  44300  pro¬ 
gram  flow;  PST 

Programmablaufänderung  s.  f.  dynamic  se¬ 
quential  control;  DV 

Programmablaufplan  s.  m.;  Datenablauf¬ 
plan  s.  m.  1.  system  design  flowchart;  CP - 
2.;  DEF.  Die  Darstellung  der  Gesamtheit  aller 
beim  Programmablauf  möglichen  Wege.; 
DIN  44300  program  flowchart;  PSY 
Programmablaufschalter  s.  m.  path  switch; 
DFV 

Programmabruf  s.  m.  program  fetch;  DV 
Programmabruftaste  s.  f.  program  attention 

key;  HA 

Programmabschnitt  s.  m.;  Programmseg¬ 
ment  s.  n.  1.  CSECT;  control  section;  DEF. 
That  part  of  a  program  specified  by  the  pro¬ 
grammer  to  be  a  relocatable  unit,  all  elements 
of  which  are  to  be  loaded  into  adjoining  main 


storage  locations.;  AS,  OS  -  2.  program  sec¬ 
tion;  OS 

Programmabschnitt,  gemeinsamer  *  com¬ 
mon  control  section;  AS 
Programmaktion,  Taste  *  PA;  program  ac¬ 
tion  key;  CW/ITS 

Programmanzeiger  s.  m.  program  indicator; 

DV 

Programmaske  s.  f.  program  mask;  DV 
Programmausführung  s.  f.  1.  program  exe¬ 
cution;  DEF.  The  process  in  which  a  trans¬ 
lated  BASIC  program  performs  the  operations 
specified  in  BASIC  statements.;  B/3  -; 
PROG  AUSF  2.  run  s. ;  KL 
Programmausführung,  während  der  *  at 
object  time;  CO 

Programmausführung,  zur  Zeit  der  *  at  ob¬ 
ject  time;  DV 

Programmausführungsanlage  s.  f.;  Pro¬ 
grammausführungsrechenanlage  s.  f. 

OBJECT  COMPUTER;  DEF.  In  COBOL, 
the  name  of  an  environment  division  para¬ 
graph  in  which  the  computer  upon  which  the 
object  program  will  be  run  is  described.;  CO 

Programmausführungsrechenanlage  s.  f. ; 
Programmausführungsanlage  s.  f.  OB¬ 
JECT  COMPUTER;  DEF.  In  COBOL,  the 
name  of  an  environment  division  paragraph 
in  which  the  computer  upon  which  the  object 
program  will  be  run  is  described.;  CO 
Programmausführungszeit  s.  f. ;  Ausfüh¬ 
rungszeit  s.  f.  object  time;  DEF.  The  time 
during  which  an  object  program  is  executed.; 
DV,  CO 

Programmausrüstung  s.  f. ;  Software  s.  f. 

software  s. ;  DEF.  Computer  programs,  proce¬ 
dures,  rules,  and  any  associated  documenta¬ 
tion  concerned  with  the  operation  of  a  data 
processing  system.;  ISO  2382/1  1974-12-15; 
DEF.  Programs  which  permit  modifications 
or  changes  to  the  basic  capability  of  a  ma¬ 
chine.;  ISO  2382;  DV 

Programmauswahl  s.  f.  program  selection; 

DEF.  A  function  which  identifies  and  actu¬ 
ates  a  particular  program  for  operation.;  ISO 
2382;  TV 

Programmauswahltaste  s.  f.  (IBM  5496) 

program  level  key;  KL 

Programmautor  s.  m.  program  sponsor;  DV 

Programmbaustein  s.  m.;  DEF.  Ein  nach 
Aufbau  oder  Zusammensetzung  abgrenz  bares 
programmtechnisches  Gebilde.;  Ein  System 
von  Programmbausteinen  kann  in  einem  ge¬ 
gebenen  Zusammenhang  wieder  als  ein  Pro¬ 
grammbaustein  aufgefaßt  werden.  Dem  Pro¬ 
grammbaustein  können  eine  oder  mehrere 
Funktionseinheiten  entsprechen.;  DIN  44300 
program  unit;  PST 

Programmbereich  s.  m.  region  of  program; 

DV 

Programmbeschreibung  s.  f.  1.  program  def¬ 
inition;  CP  -  2.  program  description;  CP 
Programmbeschreibungslauf  s.  m.;  Pro- 
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grammdefinitionslauf  s.  m.  program  defi¬ 
nition  run;  CP 

Programmbezeichnung  s.  f.  program  identi¬ 
fication;  CO 

Programmbibliothek  s.  f.  program  library; 

DEF.  An  organized  collection  of  computer 
programs  that  are  sufficiently  documented  to 
allow  them  to  be  used  by  persons  other  than 
their  authors.;  ISO;  SfV 

Programmbibliothek  nicht  verschiebli¬ 
cher  Programme  pre-located  program  li¬ 
brary;  DOS 

Programmbildformat  s.  n.  reference  format; 

CO 

Programmdatei  s.  f.  program  file;  DEF.  A  se¬ 
ries  of  BASIC  statements  that  can  be  exe¬ 
cuted.;  B/3 

Programmdateizeile  s.  f.  program  file  line; 

DEF.  A  single  line  of  a  program;  a  BASIC 
statement.;  B/3 

Programmdefinitionslauf  s.  m.;  Pro- 
grammbeschreibungslauf  s.  m.  program 
definition  run;  CP 

Programme,  Bibliothek  ausführbarer  * 

core  image  library  (IBM  System/360);  OS, 
BOS,  DOS 

Programme,  Bibliothek  für  verschiebli¬ 
che  *  relocatable  library  (IBM  System/ 360); 
OS,  BOS 

Programme,  Bibliothek  symbolischer  *; 
Quellenbibliothek  s.  f.  source  statement  li¬ 
brary;  OS 

Programme,  Ladeprogramm  für  absolute  * 
absolute-program  loader;  DV 
Programme,  Ladeprogramm  für  ver¬ 
schiebliche  *  relocatable-program  loader; 

AS 

Programme,  Lader  für  absolute  *  abso¬ 
lute-program  loader;  AS 
Programme,  Programmbibliothek  nicht 
verschieblicher  *  pre-located  program  li¬ 
brary;  DOS 

Programme,  Sammelumwandlung  meh¬ 
rerer  *  batch  assembly;  DV 
Programme,  Wartungsprogramm  für 

Klasse-1-*  maintenance  program;  KL 
Programmebene  s.  f.  program  level  (in  dual 
programming);  KL 

Programmeinheit  s.  f.  1.  program  unit;  DEF. 
In  FORTRAN,  a  main  program  or  a  subpro¬ 
gram.;  FO-;  Programmlauf  s.  m.;  Objekt¬ 
programmeinheit  s.  f. ;  Programmsy¬ 
stem  s.  n.  2.  run  unit;  DEF.  In  COBOL,  a 
set  of  one  or  more  object  programs  that  func¬ 
tion,  at  object  time,  as  a  unit  to  provide  prob¬ 
lem  solutions.;  CO 

Programmeinrichtung  s.  f.  program  device; 

TV 

Programmelement  s.  n.  program  item;  AS 
Programmentwurfsrichtlinien  s.  pi.  pro¬ 
gram  product  design  objectives;  S/I 

Programmereignisregistrierung  s.  f.  PER; 

program  event  recording;  DEF.  A  hardware 
feature  used  to  assist  in  debugging  programs 


by  detecting  and  recording  program  events.; 
OS,  HA 

Programmerstellung  s.  f.  PP;  program  prep¬ 
aration;  S/1 

Programmerstellungshilfe  s.  f.  program 
preparation  facility;  S/1 
Programmerstellungshilfe,  Basis-*  s.  f. 
BPPF;  basic  program  preparation  facility 
program;  S/1 

Programmfehler  bereinigen  debug  v/t;  SIV 
Programmfehlersignal  s.  n.  program  check 

signal;  DV 

Programmfeld  s.  n.  control  field;  TV 
Programmfunktionstaste  s.  f.  1.  program 

function  key;  PF  key;  DEF.  A  key  on  the  key¬ 
board  of  a  display  device  that  passes  a  signal 
to  a  program  to  call  for  a  particular  program 
operation.;  HA  -  2.  PFK;  program  function 
key;  CW/ITS 

Programmgang  s.  m.  program  cycle;  DV 

Programmgänge  s.  pi.  1.;  MT.  0604,  ZE.  5830 
program  positions;  TY  -  2.;  MT.  0609,  ZE. 
5850  program  steps;  TY 
Programmgenerator  s.  m.  program  genera¬ 
tor;  DV 

Programmgeneratorsystem  s.  n.  (IBM  Sy- 

stem/360)  RPG;  report  program  generator; 

DV 

programmgesteuerte  Datenverarbei¬ 

tungsanlage  program  controlled  computer 

(digital);  HA 

programmgesteuerte  Unterbrechung 

PCI;  program-controlled  interruption;  DV 
Programmgruppenabschaltung  s.  f.;  MT. 

0604,  ZE.  4510  group  suppress;  TY 

Programmieranleitung  s.  f.  programmer’s 

guide;  KL 

programmierbare  Datenstation  1.;  MT. 

3741,  Mod.  3  programmable  work  station; 
TY  -  2.;  MT.  3735  programmable  buffered 
terminal;  TY 

programmierbare  Datenstation  mit 
BSC- Anschluß;  MT.  3741,  Mod.  4  pro¬ 
grammable  work  station;  TY 
programmierbare  Funktionstastatur;  MT. 

2250,  ZE.  5855  programmed  function  key¬ 
board;  TY 

programmierbare  Station  intelligent  remote 

station;  I  MS/ VS 

programmierbare  Steuereinheit;  MT. 

3601;  MT.  3602  finance  communication  con¬ 
troller;  TY 

programmierbares  RSV  1-5,  zusätzlich  *; 

MT.  0630,  ZE.  6270;  MT.  0631,  ZE.  6270; 
MT.  0634,  ZE.  6270;  MT.  0635,  ZE.  6270; 
MT.  0636,  ZE.  6270;  MT.  0637,  ZE.  6270  pro¬ 
grammable  ROCS  1-5;  TY 

Programmieren  im  Maschinencode  abso¬ 
lute  programming;  DV 

Programmieren  mit  absoluten  Adressen 
absolute  programming;  DV 
Programmieren  mit  relativen  Adressen 
relative  programming;  DV 
Programmierer  s.  m.  programmer  s.;  DEF.  A 


Programmierer  benannte 
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person  who  designs,  writes,  and  tests  computer 
programs.;  ANSI;  DV 

Programmierer  benannte  Bedingung, 
durch  den  *  programmer-named  condition; 

PLI 

Programmierer-Konsole  s.  f. ;  MT.  4953,  ZE. 
5650;  MT.  4955,  ZE.  5650;  MT.  4959,  ZE. 
5650  programmer  console;  TT 
Programmierer-Konsole  No.  5650,  Spra¬ 
che  Deutsch  für  *;  MT.  4953,  ZE.  0129; 
MT.  4955,  ZE.  0129  German  language  for 
programmer’s  console  No.5650;  TY 
Programmiererwort  s.  n.  user-defined  word; 
CO 

Programmierhilfe  s.  f.;  Programmierun¬ 
terlagen  s.  pi.  programming  aid;  CP 
Programmierhilfe,  computergesteuerte  * 
ACS;  application  customizer  service;  CP 
Programmierhilfe,  Steuerprogramm  für 
die  computergesteuerte  *  customizer  s. ; 
CP 

Programmierhilfe,  Unterlagen  der  com¬ 
putergesteuerten  *  customizer  output;  CP 
Programmierhilfen,  graphische  *  GPS; 
graphic  programming  services;  DEF.  ln 
OS/360  and  OS/VS,  a  number  of  services 
provided  for  use  in  designing  and  executing 
programs  that  communicate  with  a  user  at  a 
display  station.;  OS 

Programmiersprache  s.  f. ;  DEF.  Eine  zum 
Abfassen  von  Programmen  geschaffene  Spra¬ 
che.;  DIN  44300  programming  language; 
DEF.  An  artificial  language  established  for 
expressing  computer  programs.;  ISO;  PSP 
Programmiersprache,  maschinenorien¬ 
tierte  *;  DEF.  Eine  Programmiersprache,  de¬ 
ren  Anweisungen  die  gleiche  oder  eine  ähnli¬ 
che  Struktur  wie  die  Befehle  einer  bestimmten 
digitalen  Rechenanlage  haben.;  DIN  44300 
computer-oriented  language;  machine-ori¬ 
ented  language;  DEF.  A  programming  lan¬ 
guage  that  reflects  the  structure  of  a  given 
computer  or  that  of  a  given  class  of  comput¬ 
ers.;  ISO;  PSP 

Programmiersprache,  problemorientierte  *; 

DEF.  Eine  Programmiersprache,  die  dazu 
dient,  Programme  aus  einem  bestimmten  An¬ 
wendungsbereich  unabhängig  von  einer  be¬ 
stimmten  digitalen  Rechenanlage  abzufassen, 
und  die  diesem  Anwendungsbereich  besonders 
angemessen  ist.;  Solche  Sprachen  sind  z.  B. 
ALGOL,  COBOL,  FORTRAN,  EXAPT. 
Benennungen  wie  anwendungsorientiert,  be¬ 
nutzungsorientiert,  verfahrensorientiert  im 
Sinne  von  problemorientiert  sind  aus  Grün¬ 
den  der  Einheitlichkeit  zu  vermeiden.;  DIN 
44300  problem-oriented  language;  DEF.  A 
programming  language  that  is  especially  suit¬ 
able  for  a  given  class  of  problems,  e.g.,  proce¬ 
dure-oriented  languages  such  as  FORTRAN, 
ALGOL;  simulation  languages  such  as  GPSS, 
SIMSCRIPT;  list  processing  languages  such 
as  LISP,  IPL-V;  information  retrieval  lan¬ 
guages.;  ISO;  ZD 


Programmiersprache,  symbolische  *  sym¬ 
bolic  language;  DEF.  A  programming  lan¬ 
guage  that  expresses  addresses  and  operation 
codes  of  instructions  in  symbols  convenient  to 
humans  rather  than  in  machine  language.; 
ANSI;  DV 

Programmiersprache,  verfahrensorien¬ 
tierte  *  procedure-oriented  language;  proce¬ 
dural  language;  DEF.  A  problem-oriented 
language  that  facilitates  the  expression  of  a 
procedure  as  an  explicit  algorithm;  for  exam¬ 
ple,  FORTRAN,  ALGOL,  COBOL,  PL/L; 
ISO;  DV 

Programmiersprachenname  s.  m.;  Spra¬ 
chenname  s.  m.  language  name;  CO 

Programmiersystem  s.  n.;  DEF.  Eine  oder 
mehrere  Programmiersprachen  und  alle  Pro¬ 
gramme,  die  dazu  dienen,  in  diesen  Program¬ 
miersprachen  abgefaßte  Programme  für  eine 
bestimmte  digitale  Rechenanlage  ausführbar 
zu  machen.;  DIN  44300  programming  sys¬ 
tem;  DEF.  One  or  more  programming  lan¬ 
guages  and  the  necessary  software  for  using 
these  languages  with  partic  ular  automatic  da¬ 
ta  processing  equipment.;  ISO;  SPR 

Programmiersystem  für  System/7,  mo¬ 
dulares  *;  MSP/7  ( Assembler-Sprache  + 
Makros)  MSP/7;  modular  system  programs 
for  system/7;  PC 

Programmiersystem,  symbolisches  * 
symbolic  programming  system;  DV 

programmierte  Sperre  programmed  inter¬ 
lock;  DV 

programmierte  Unterweisung  programmed 
instructions;  TV 

programmiertes  Löschen  eines  Spei¬ 
chers;  MT.  0630,  ZE.  5858;  MT.  0634,  ZE. 
5858;  MT.  0635,  ZE.  5858;  MT.  0636,  ZE. 
5858;  MT.  0637,  ZE.  5858  programmed  reset 
of  storage;  TY 

Programmierung  s.  f.  1.  programming  s. ; 

DEF.  The  designing,  writing,  and  testing  of 
programs.;  ISO  2382/1  1974-12-15;  DV  -; 

Funktionsdefinition  s.  f.  2.  function  defini¬ 
tion;  A  PL 

Programmierung  für  Fernübertragung 
telecommunications  programming;  KL 

Programmierung,  BSC-*  s.  f.  BSC  program¬ 
ming;  KL 

Programmierung,  dynamische  *  dynamic 

programming;  DEF.  In  operations  research,  a 
procedure  for  optimization  of  a  multistage 
problem  solution  wherein  a  number  of  deci¬ 
sions  are  available  at  each  stage  of  the  pro¬ 
cess.;  ANSI;  A  W 

Programmierung,  Feld  an  Feld  *  field  by 
field  programming;  TV 

Programmierung,  lineare  *;  lineare  Opti- 
malisierung  linear  optimization;  LP;  linear 
programming;  DEF.  In  operations  research,  a 
procedure  for  locating  the  maximum  or  mini¬ 
mum  of  a  linear  function  of  variables  that  are 
subject  to  linear  constraints.;  ISO;  A  W 
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Programmierunterlage  s.  f.  reference  aid; 

CP 

Programmierunterlagen  s.  pl. ;  Program¬ 
mierhilfe  s.  f.  programming  aid;  CP 
Programmierunterstützung  s.  f.  program¬ 
ming  support;  D  V 

Programmimpuls  s.  m.  program  exit;  UR 
Programmimpulse,  4  *;  MT.  0046,  ZE.  4375 
field  definition  exits;  TY 
Programmimpulse,  6  *;  MT.  0047,  ZE.  4375 
field  definition  exits;  TY 
Programmisolation  s.  f.  program  isolation; 
/  MS/  VS 

Programmketten  s.  pl.  program  chaining; 

PST 

Programmkommunikation  s.  f.  inter-pro¬ 
gram  communication;  CO 
Programmkonsole  s.  f.  (IBM  System/360) 
operator  intervention  panel;  HA 
Programmladen  s.  n.  program  load  (see  “ini¬ 
tial  program  load“);  B/3 
Programmladen  ein;  PROG  LADEN  EIN 
program  load  on;  KL 

Programmladen,  einleitendes  *  1.  IPL;  ini¬ 
tial  program  loading;  DEF.  The  procedure 
that  causes  the  initial  part  of  an  operating 
system  or  other  program  to  be  loaded  such 
that  the  program  can  then  proceed  under  its 
own  control.;  ANSI;  DV  -;  Initialpro¬ 
grammladen  s.  n.  2.;  DEF.  Einleitendes  La¬ 
den  eines  Anfangsprogramms,  das  das  Daten¬ 
verarbeitungssystem  befähigt,  ( andere )  Pro¬ 
gramme  zu  laden,  initial  program  load;  DEF. 
The  process  by  which  a  configuration  image  is 
loaded  into  storage  at  the  beginning  of  a  work 
day  or  after  a  system  malfunction.;  ÖS -  3.  in¬ 
itial  program  load;  IPL;  DEF.  The  procedure 
that  starts  the  system  program  operations  so 
that  system/3  BASIC  can  be  used.;  B/3 
Programmlader,  entfernter  *;  MT.  3704, 
ZE.  6260;  MT.  3705,  ZE.  6260;  MT.  3705,  ZE. 
6261  remote  program  loader;  TY 
Programmlauf  s.  m.;  Objektprogrammein¬ 
heit  s.  f. ;  Programmeinheit  s.  f.;  Pro¬ 
grammsystem  s.  n.  run  unit;  DEF.  In 
COBOL,  a  set  of  one  or  more  object  programs 
that  function,  at  object  time,  as  a  unit  to  pro¬ 
vide  problem  solutions.;  CO 
Programmname  s.  m.  program-name;  DEF. 
In  COBOL,  a  word  in  the  identification  divi¬ 
sion  that  identifies  a  COBOL  program.;  CO 
Programmodul  s.  m.  1.  program  module;  OS 
-;  Modul  s.  m.  2.  module  s. ;  program  mod¬ 
ule;  DEF.  A  program  unit  that  is  discrete  and 
identifiable  with  respect  to  compiling,  com¬ 
bining  with  other  units,  and  loading;  for  ex¬ 
ample,  the  input  to,  or  output  from,  an  assem¬ 
bler,  compiler,  linkage  editor,  or  executive 
routine.;  S W 

programmorientierte  Routinen  pro¬ 
gram-oriented  routines;  DV 
Programmphase  s.  f.  (IBM  System/360)  pro¬ 
gram  phase;  OS 

Programmprodukt  s.  n.  (=  Oberbegriff  zu 


Lizenzprogramme  =  LPs,  Systemsteuerpro¬ 
gramme  =  SCP,  Sonderprogramme  (Klasse 
I-I V  Programme)).;  Programm  s.  n.  pro¬ 
gram  product;  DEF.  A  licensed  program  that 
performs  a  function  for  the  user  and  usually 
interacts  with  and  relies  upon  system  control 
programming  or  some  other  IBM-provided 
control  program.  A  program  product  contains 
logic  related  to  the  user’s  data  and  is  usable  or 
adaptable  to  meet  his  specific  requirements.; 
DV 

Programmresidenz  s.  f.  1.  program  resi¬ 
dence;  DV  -  2.  system  residence;  DV 

Programmrückkehranweisung  s.  f.  EXIT 
PROGRAM  statement;  CO 
Programmrumpf  s.  m.  program  body;  FO 
Programms,  Wiederanlauf  des  *  program 

restart;  DV 

Programmsatz  s.  m.;  Satz  s.  m.  sentence  s. ; 

DEF.  In  COBOL,  a  sequence  of  one  or  more 
statements,  the  last  ending  with  a  period  fol¬ 
lowed  by  a  space.;  CO 

Programmsatz,  unbedingter  *;  unbeding¬ 
ter  Satz  imperative  sentence;  CO 

Programmschalter  s.  m.  1.  (Umschalter) 
sense  switch;  DV  -  2.  (IBM  5496)  program 
switch;  KL 

Programmschema  s.  n.  coding  sheet;  coding 
form;  DV 

Programmschleife  s.  f.  program  loop;  DV 
Programmschritt  s.  m.  program  step;  DV 

Programmschritte  s.  pl.;  MT.  6405,  ZE.  5848; 
MT.  6405,  ZE.  5849;  MT.  6405,  ZE.  5850; 

MT.  6405,  ZE.  5851;  MT.  6405,  ZE.  5852; 

MT.  6405,  ZE.  5853;  MT.  6405,  ZE.  5854; 

MT.  6420,  ZE.  5850;  MT.  6420,  ZE.  5851; 

MT.  6420,  ZE.  5852;  MT.  6420,  ZE.  5853; 

MT.  6420,  ZE.  5854  program  steps;  TY 
Programmsegment  s.  n.;  Programmab¬ 
schnitt  s.  m.  1.  CSECT;  control  section; 
DEF.  That  part  of  a  program  specified  by  the 
programmer  to  be  a  relocatable  unit,  ail  ele¬ 
ments  of  which  are  to  be  loaded  into  adjoin¬ 
ing  main  storage  locations.;  AS,  OS  -  2.  pro¬ 
gram  segment  (IBM  System/360);  (overlay 
structure);  OS 

Programmselektor  s.  m.  (unit  record)  calcu¬ 
late  selector;  HA 

Programmspeicher  s.  m.  1.  program  storage; 
DV-  2.  program  level;  program  storage  level; 
KL 

Programmspeichererweiterung,  Byte-*  s. 

f.;  MT.  3773,  ZE.  6800;  MT.  3773,  ZE.  6801; 
MT.  3774,  ZE.  6800;  MT.  3774,  ZE.  6801; 

MT.  3774,  ZE.  6802;  MT.  3774,  ZE.  6803; 

MT.  3775,  ZE.  6800;  MT.  3775,  ZE.  6801; 

MT.  3775,  ZE.  6802;  MT.  3775,  ZE.  6803  stor¬ 
age  increment;  TY 

programmspezifische  Sortierfolgeklau¬ 
sel;  Sortierfolgeklausel  s.  f.  program  col¬ 
lating  sequence  clause;  CO 
Programmstart  s.  m.;  PROG. START 

PROG.START;  program  start;  KL 
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Programmstarttaste  s.  f.  1.  program  start 

key;  KL  -  2.  program  start;  KL 
Programmstatuswort  s.  n.  (IBM  Sy¬ 
stem/360)  PSW;  program  status  word;  DEF. 
i  A  doubleword  in  main  storage  used  to  control 
I  the  order  in  which  instructions  are  executed, 
and  to  hold  and  indicate  the  status  of  the 
computing  system  in  relation  to  a  particular 
program.;  DV 

Programmsteueranweisung  s.  f.  control 
statement;  KL 

Programmsteuercode  s.  m.  (IBM  5496)  pro¬ 
gram  control  code;  KL 

Programmsteuerkarte  s.  f.  (IBM  5496)  pro¬ 
gram  control  card;  KL 

Programmsteuerung  s.  f.  1.  automatic  se¬ 
quencing;  DV  -  2.  program  control;  DV 
Programmsteuerung  für  Ablagefächer; 

MT.  1275,  ZE.  2758;  MT.  1275,  ZE.  2759; 
MT.  1419,  ZE.  5739;  MT.  1419,  ZE.  5741  pro¬ 
gram  control  for  pocket  lights;  TY 
Programmsteuerung,  direkte  *  direct  pro¬ 
gram  control;  S/1 

Programmsteuerungsdaten  s.  pi.  program 
control  data;  DEF.  Data  used  in  a  PL/1  pro¬ 
gram  to  affect  the  execution  of  the  program, 
that  is,  any  data  that  is  not  string  or  arithme¬ 
tic  data.;  PL1 

Programmstop,  bedingter  *;  bedingter 
Stop  breakpoint  s. ;  DEF.  A  place  in  a  com¬ 
puter  program,  usually  specified  by  an  in¬ 
struction,  where  its  execution  may  be  inter¬ 
rupted  by  external  intervention  or  by  a  moni¬ 
tor  program.;  ISO;  DV 

Programmstreifen  s.  m.  program  belt  (tape); 

TV 

Programmstruktur,  dynamische  *  dynamic 
program  structure;  DV 
Programmstück  s.  n.  basic  block;  FO 
Programmstummel,  zu  linkender  *  link-ed¬ 
it  stub;  OS 

Programmsystem  s.  n.;  Programmlauf  s. 

m. ;  Objektprogrammeinheit  s.  f.;  Pro¬ 
grammeinheit  s.  f.  run  unit;  DEF.  In 

COBOL,  a  set  of  one  or  more  object  programs 
that  function,  at  object  time,  as  a  unit  to  pro¬ 
vide  problem  solutions.;  CO 

Programmsystem-Erstellung,  automati¬ 
sche  *;  automatisches  Erstellen  des 
Programmsystems  automatic  system 
build;  S/1 

Programmsystem- Prüfungsprogramm  s. 

n.  system  verification;  S/1 

Programmsystemprüfung  s.  f.  system  veri¬ 
fication;  S/1 

Programmsystems,  automatisches  Er¬ 
stellen  des  *;  automatische  Programm¬ 
system-Erstellung  automatic  system 

build;  S/1 

Programmtabelle  s.  f.  PPT;  processing  pro¬ 
gram  table;  CICS 

Programmteil  s.  m.  1.  program  part;  FO  -; 

Teil  s.  m.  2  DIVISION  s.;  CO 
Programmteilname  s.  m.;  Teilname  s.  m.  di¬ 


vision  name;  DEF.  The  name  of  one  of  the 
four  divisions  of  a  COBOL  program.;  CO 

Programmtext  s.  m.  program  text;  DV 
Programmtextverweis  s.  m.;  Textverweis 

s.  m.  text  pointer;  PL1 

Programmtrommel  s.  f.  program  drum;  HA 
Programmtrommel,  zusätzliche  *  (nur  Mo¬ 
dell  1  und  2);  MT.  0545,  ZE.  1350  auxiliary 
drum;  TY 

Programmüberschrift  s.  f.;  Teilüberschrift 

s.  f.  division  header;  DEF.  The  COBOL  words 
that  indicate  the  beginning  of  a  particular  di¬ 
vision  of  a  COBOL  program.  The  four  divi¬ 
sion  headers  are:  identification  division,  envi¬ 
ronment  division,  data  division,  and  proce¬ 
dure  division.;  CO 

Programmumschaltung  s.  f. ;  MT.  2030,  ZE. 

5856  programmed  mode  switch;  TY 
Programmumschaltung,  Zeilenbegren¬ 
zung-*  s.  f.  overflow  program  transfer;  UR 
Programmumschaltungscode  s.  m.  pro¬ 
gram  shift  code;  CT 

Programmunterbrechung  s.  f.  (durch  Pro¬ 
zeß)  process  interrupt;  PC 

Programmunterbrechung,  automatische 

*  interrupt  s.  (IBM  Svstem/360  and  1800); 
DV 

Programmunterbrechung,  lichtstiftemp¬ 
findliches  Feld  mit  *  immediate  detectable 
field;  I  MS/ VS 

Programmunterbrechung,  mehrstufige  * 
multilevel  interrupt;  PC 
Programmunterbrechungsebene  s.  f.  inter¬ 
rupt  level;  PC 

Programmunterbrechungsgruppe  s.  f.; 

MT.  5012,  ZE.  5710;  MT.  5013,  ZE.  5710  pro¬ 
cess  interrupt;  TY 

Programmunterbrechungsgruppe,  Digi¬ 
taleingabe-/*  1.  (einseitig  geerdet);  MT. 
4982,  ZE.  3525  nonisolated  digital  input/pro- 
cess  interrupt;  TY  -  2.  (16  Punkte  isoliert); 
MT.  4982,  ZE.  3530  isolated  digital  in¬ 
put/process  interrupt;  TY 
Programmunterbrechungssystem  s.  n.; 
DEF.  Die  Einrichtung  eines  Prozeßrechensy¬ 
stems,  die  bei  Eintreffen  eines  Unterbre¬ 
chungssignals  zunächst  die  Bedeutung  dieses 
Signals  prüft  und  dementsprechend  den  Pro¬ 
grammablauf  beeinflußt,  z.  B.  ein  gerade  lau¬ 
fendes  Programm  unterbricht  und  statt  dessen 
ein  augenblicklich  vorrangiges  anderes  Pro¬ 
gramm  startet,  process  interrupt;  PC 
Programmunterbrechungstaste  s.  f.  pro¬ 
gram  attention  key;  PA  key;  DEF.  On  a  dis¬ 
play  device  keyboard  a  key  that  produces  an 
interruption  to  solicit  program  action.;  HA 
Programmunterlagen  s.  pi.;  Dokumenta¬ 
tion  s.  f.  documentation  s.;  DEF.  A  collection 
of  documents  on  a  given  subject.;  ISO;  CP 
Programmunterstützung  s.  f.  program  sup¬ 
port;  KL,  S/1 

Programmverbindung,  Instruktionsfolge 

für  *  linking  sequence;  DV 
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Programmverbindung,  Richtlinien  der  * 

linkage  convention;  DV 

Programmverbindungssymbol  s.  n.  linkage 

symbol;  DV 

Programmverschiebung,  dynamische  * 
dynamic  program  relocation;  DV 
Programmverschiebungsbytes  s.  pi.  pro¬ 
gram  relocation  bytes;  KL 
Programmverwaltung  s.  f.  program  control 
program;  CICS 

Programmverweilzeit  s.  f.  program  resi¬ 
dence  time;  DV 

Programmverzahnung  s.  f. ;  Multipro¬ 
gramming  s.  n.  (IBM  System/360)  multi¬ 
programming  s.;  multiple  programming; 

DEF.  Pertaining  to  the  concurrent  execution 
of  two  or  more  programs  by  a  single  comput¬ 
er.;  ANSI;  DV,  OS 

Programmverzweiger  s.  m.;  MT.  0604,  ZE. 

5755  program  exit  expansion;  TY 
Programmwechsel  s.  m.  program  shift;  SJV 
Programmwiederholung  s.  f.  1.  repeat  s. 

(IBM  407);  DV  -  2.;  MT.  0604,  ZE.  5845  pro¬ 
gram  repeat;  TY 

Programmzugriffstaste  s.  f.  program  access 
key;  PA  key;  HA 

Programmzweig  s.  m.  branch  s.;  DEF.  A  set 
of  instructions  that  are  executed  between  two 
successive  branch  instructions.;  ANSI;  DV 

Programmzyklus  s.  m.;  Verarbeitungszy¬ 
klus  s.  m.  program  cycle;  KL 
Projektkostenkontrolle,  Vorausschät¬ 
zung  für  *  project  control  estimate;  BH 
Projektüberwachungsplan  s.  m.  project 
control  network;  A  W 

Projektüberwachungssystem  s.  n.  project 
control  system;  A  W 

projizierten  Gipfelpunkt,  Spannung  am  *; 

DEF.  Die  dem  projizierten  Gipfelpunkt  der 
Kennlinie  zugeordnete  Spannung.;  DIN  41856 
projected  peak  point  voltage;  TD 
projizierter  Höckerpunkt;  Höckerpunkt  s. 

m.  ;  DEF.  Derjenige  Punkt  der  Kennlinie,  fin¬ 
den  der  Strom  bei  einer  größeren  Spannung 
als  der  Talspannung  gleich  dem  Gipfelstrom 
ist.;  DIN  41856  projected  peak  point;  TD 

Prolog  s.  m.  prologue  s.;  DEF.  In  PL/I,  the 
processes  that  occur  automatically  on  block 
activation.;  PL1 

Promilletaste  s.  f.;  DEF.  Bedienteil,  mit  dem 
eine  Promillerechnung  einschließlich  komma¬ 
richtiger  Ausgabe  bewirkt  wird.;  DIN  9760  Bl. 

2  permille  key;  BDT 

proportionale  Größen,  umgekehrt  *  in¬ 
versely  proportional  quantities;  MA 
proportionaler  Schreibschritt  variable  let¬ 
ter  spacing;  TV 

Protokoll  s.  n.  1.  log  s.;  DV,  BH  Journal  s. 

n.  2.  journal  s.;  VT  AM 

Protokoll  der  Datenstation,  Übergangs¬ 
speicher  für  das  *;  CSTL  CSTL;  terminal 
log  destination;  DFV 

Protokolldrucken  s.  n.  load  audit  (IBM 
1311);  DV 


Protokolldrucker  s.  m.;  MT.  2772,  ZE.  7950 

transmit-receive  monitor  print;  TY 

Protokolleinheit  s.  f.  logging  device;  KL 

Protokollschreibung  s.  f.  auditing  s DV 

Protokolltabelle  s.  f. ;  DEF.  Ein  NCP-Bereich 
mit  den  Adressenverfolgungsdaten,  trace  ta¬ 
ble;  DEF.  A  storage  area  into  which  trace  in¬ 
formation  is  placed.;  DFV 

Protokolltypeintrag  s.  m.  logtype  entry;  DV 

Provision  s.  f.  commission  s. ;  BH 

Provisionsnachweis  s.  m.  sales  commission 
report;  CP 

Provisionssatz  s.  m.  (Karte)  sales  commis¬ 
sion  record;  CP 

Provisionsschlüssel  s.  m.  CTCDE;  commis¬ 
sion  type  code;  CP 

Prozedur  s.  f. ;  PROCEDURE  1.  [Wortsymbo! 
(gesprochen  als  ’Prozedur’)] PROCEDURE  s.; 
AL  -  2.  procedure  s.;  DEF.  In  PL/I,  a  collec¬ 
tion  of  statements,  headed  by  a  PROCE¬ 
DURE  statement  and  ended  by  an  END  state¬ 
ment,  that  is  a  part  of  a  program,  that  delim¬ 
its  the  scope  of  names,  and  that  is  activated 
by  a  reference  to  one  of  its  entry  names.;  PL 
Ablauf  s.  m.  3.  procedure  s. ;  BH  -  4.  PRO¬ 
CEDURE  s. ;  DEF.  One  or  more  logically  con¬ 
nected  paragraphs  or  sections  within  the  pro¬ 
cedure  division,  which  direct  the  computer  to 
perform  some  action  or  series  of  related  ac¬ 
tions.;  CO  -  5.;  DEF.  Ein  Programmbaustein, 
der  aus  einer  zur  Lösung  einer  Aufgabe  voll¬ 
ständigen  Anweisung  besteht,  aber  nicht  not¬ 
wendig  alle  Vereinbarungen  über  Namen  für 
Argumente  und  Ergebnisse  enthält. 

Die  Argumente  und  Ergebnisse,  über  deren 
Namen  in  der  Prozedur  nichts  vereinbart  wor¬ 
den  ist,  heißen  Prozedurparameter.;  Eine  Pro¬ 
zedur  kann  innerhalb  des  Gültigkeitsberei¬ 
ches  der  Prozedurvereinbarung  an  beliebiger 
Stelle  und  beliebig  oft  durch  Prozeduranwei¬ 
sungen  aufgerufen  werden. 

In  einigen,  insbesondere  maschinenorientier¬ 
ten  Programmiersprachen  werden  Prozedu¬ 
ren  auch  Unterprogramme  genannt.;  DIN 
44300  procedure  s.;  DEF.  A  description  of  a 
course  of  action  taken  for  a  specific  purpose.; 
ISO  2382/1  1974-12-15;  PSP 

Prozedur-Funktionsaufruf  s.  m.;  Funk¬ 
tionsaufruf  s.  m.  procedure  function  refer¬ 
ence;  PL1 

Prozedur,  aufgerufene  *  invoked  procedure; 

DEF.  In  PL/I,  a  procedure  that  has  been  acti¬ 
vated  at  one  of  its  entry  points.;  PL1 

Prozedur,  auf  ruf  ende  *  invoking  procedure; 

PLI 

Prozedur,  interne  *  internal  procedure;  DEF. 

A  procedure  that  is  contained  within  a  block  • 
PL1 

Prozedur,  rekursive  *  recursive  procedure; 

AL 

Prozeduranweisung  s.  f.  1.  (auch  als  syntak¬ 
tische  Variable)  procedure  statement;  AL, 
PL1  -  2.;  DEF.  Eine  Anweisung  zum  Aufruf 
einer  Prozedur  unter  Bereitstellung  aller  erfor- 
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i  derlichen  Angaben  über  die  Prozedurparame¬ 
ter;  DIN  44300  procedure  statement;  ZD 
Prozeduraufruf  s.  m.  procedure  reference; 
DEF.  In  PL/I,  an  entry  constant  or  variable 
or  a  built-in  function  name  followed  by  one 
I  or  more  argument  lists.  It  may  appear  in  a 
CALL  statement  or  CALL  option  or  as  a 
function  reference.;  PL1 
Prozedurbezeichnerfunktion  s.  f.;  einge¬ 
baute  Prozedurbezeichnerfunktion  ON- 
LOC  function;  ONLOC  builtin  function; 
ONLOC  built-in  function;  PL1 
Prozedurbezeichnerfunktion,  eingebaute  *; 
Prozedurbezeichnerfunktion  s.  f.  ON¬ 
LOC  function;  ONLOC  builtin  function; 
ONLOC  built-in  function;  PL1 
Prozedurbibliothek  s.  f.;  Prozedurenbiblio¬ 
thek  s.  f.  procedure  library;  DEF.  A  program 
library  in  direct  access  storage  containing  job 
definitions.  The  reader/interpreter  can  be  di¬ 
rected  to  read  and  interpret  a  particular  job 
definition  by  an  execute  statement  in  the  in¬ 
put  stream.;  SIV 

Prozedurenbibliothek  s.  f.;  Prozedurbiblio¬ 
thek  s.  f.  procedure  library;  DEF.  A  program 
library  in  direct  access  storage  containing  job 
.  definitions.  The  reader/interpreter  can  be  di¬ 
rected  to  read  and  interpret  a  particular  job 
definition  by  an  execute  statement  in  the  in¬ 
put  stream. ;  SW 

Prozedurkopf  s.  m.  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable)  procedure  heading;  AL 
Prozedurname  s.  m.  1.  (auch  als  syntaktische 
Variable)  procedure  identifier;  AL  -  2.  proce¬ 
dure-name;  DEF.  In  COBOL,  a  word  that 
precedes  and  identifies  a  procedure,  used  by 
the  programmer  to  transfer  control  from  one 
point  of  the  program  to  another.;  CO,  FO 
Prozedurrumpf  s.  m.  (auch  als  syntaktische 
Variable)  procedure  body;  AL,  PL1 
Prozedurteil  s.  m  PROCEDURE  DIVISION; 
DEF.  One  of  the  four  main  component  parts 
of  a  COBOL  program.  The  procedure  division 
contains  instructions  for  solving  a  problem. 
The  procedure  division  may  contain  impera¬ 
tive  statements,  conditional  statements,  para¬ 
graphs,  procedures,  and  sections.;  CO 
Prozedurteils,  Ende  des  *  end  of  procedure 
division;  CO 

Prozedurunterprogramm  s.  n.  procedure 

subprogram;  DEF.  A  function  or  subroutine 
subprogram.;  FO 

Prozedurvereinbarung  s.  f.  (auch  als  syntak¬ 
tische  Variable)  procedure  declaration;  AL 

Prozedurvereinbarungen  s.  pi.;  Vereinba¬ 
rungen  s.  pi.  DECLARATIVES;  DEF.  A  set 
of  one  or  more  compiler-directing  sections 
written  at  the  beginning  of  the  procedure  divi¬ 
sion  of  a  COBOL  program.  The  first  section 
is  preceded  by  the  header  DECLARATIVES. 
The  last  section  is  followed  by  the  header 
END  DECLARATIVES.;  CO 
Prozedurvereinbarungen,  Ende  der  *;  En¬ 


de  der  Vereinbarungen  END  DECLARA¬ 
TIVES;  CO 

Prozedurvereinbarungssatz  s.  m.;  Verein¬ 
barungssatz  s.  m.  declarative  sentence;  CO 
Prozentrechnen  s.  n.;  DEF.  Multiplizieren 
mit  dem  Prozentsatz  mit  anschließendem 
selbsttätigen  Dividieren  durch  100.;  DIN  9760 
Bl.  2  interest  accounting;  BDT 
Prozentsatz  für  Gewinn,  vertraglich  ver¬ 
einbarte  Preisgestaltung:  Selbstkosten 
plus  ein  bestimmter  *  cost-plus  contract; 
BH 

Prozentsatzrechenfeld  s.  n.  percentage  work 

area;  CP 

Prozentschreibung  s.  f.  (bei  Rabatt-  oder  Zu¬ 
schlagtasten);  MT.  0614,  ZE.  5516  %  print 
with  discount  markup;  TY 
Prozenttaste  s.  f. ;  DEF.  Bedienteil,  mit  dem 
Prozentrechnungen  oder  abhängig  vom  Pro¬ 
grammablauf  das  automatische  Prozentrech¬ 
nen  bewirkt  wird.;  DIN  9760  Bl.  2  percentage 
key;  BDT 

Prozentzeichen  s.  n.  1.  percent  mark;  DF  -  2. 
percent  sign;  DV 

Prozeß  s.  m.;  DEF.  Umformung  und/oder 
Transport  von  Materie,  Energie  und/oder  In¬ 
formation.;  Prozesse  können  deterministisch 
oder  stochastisch  ablaufen.;  DIN  66201  pro¬ 
cess  s. ;  DEF.  A  course  of  events  occurring  ac¬ 
cording  to  an  intended  purpose  of  effect.; 
ANSI;  PC 

Prozeß-E/A-Modul  s.  m.;  MT.  4982  sensor 
input/output  unit;  TY 

Prozeß-E/A-Modul,  Anschluß  für  *;  MT. 

4953,  ZE.  6305;  MT.  4955,  ZE.  6305;  MT. 
4959,  ZE.  6305  sensor  input/output  unit  at¬ 
tachment;  TY 

Prozeß-Ein/Ausgabe,  Modul  für  *;  MT. 

5012  multifunction  module;  TY 
Prozeß,  technischer  *;  DEF.  Ein  Prozeß, 
dessen  Zustandsgrößen  mit  technischen  Mit¬ 
teln  gemessen,  gesteuert  und/oder  geregelt 
werden  können.;  DIN  66201  technical  pro¬ 
cess;  PC 

Prozeßdaten  s.  pl. ;  DEF.  Daten  eines  Prozes¬ 
ses.  Die  Daten,  die  vom  Prozeß  zum  Prozeßre¬ 
chensystem  übertragen  oder  übergeben  wer¬ 
den,  sind  Eingabedaten  des  Prozeßrechensy¬ 
stems.  Die  Daten,  die  vom  Prozeßrechensy¬ 
stem  zum  Prozeß  übertragen  oder  übergeben 
werden,  sind  Ausgabedaten  des  Prozeßrechen¬ 
systems.;  DIN  66201  sensor-based  data;  PC 
Prozeßdaten-Steuereinheit  s.  f.;  MT.  1827 
data  control  unit;  TY 

Prozeßdatenanschlußeinheit  s.  f. ;  MT. 

1826  data  adapter  unit;  TY 
Prozeßdatenerfassungsstation  s.  f. ;  MT. 
3707  remote  data  acquisition  and  control  sta¬ 
tion;  TY 

Prozeßdatenübertragungssystem  s.  n. 

process  communication  system;  PC 
Prozeßdatenverarbeitung  s.  f.  1.  process 

control;  DEF.  Automatic  control  of  a  process, 
in  which  a  computer  is  used  for  the  regulation 
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of  usually  continuous  operations  or  pro¬ 
cesses.;  ANSI;  PC  -  2.  sensor-based  data  pro¬ 
cessing;  PC 

Prozeßdatenverarbeitungssystem  s.  n.  1. 
process  control  system;  PC  Prozeßrech¬ 
ner  s.  m.  2.  sensor-based  computer;  DEF.  A 

computer  designed  and  programmed  to  receive 
real-time  data  (analog  or  digital)  from  trans¬ 
ducers,  sensors,  and  other  data  sources  that 
monitor  a  physical  process.  The  computer 
may  also  generate  signals  to  elements  that 
control  the  process.  For  example,  the  comput¬ 
er  might  receive  data  from  a  gauge  or  flowme¬ 
ter,  compare  the  data  with  a  predetermined 
standard,  and  then  produce  a  signal  that  oper¬ 
ates  a  relay,  valve,  or  other  control  mechan¬ 
ism.;  PC 

Prozeßerkennung  s.  f.;  DEF.  Ermittlung  der 
Struktur  eines  Prozesses  und  der  Wirkungszu¬ 
sammenhänge  zwischen  seinen  Zustandsgrö¬ 
ßen;  DIN  66201  process  identification;  PC 

Prozeßerkennung,  analytische  *;  DEF.  Ei¬ 
ne  Prozeßerkennung  durch  Zurückführung 
auf  bekannte  Naturgesetze.;  DIN  66201  ana¬ 
lytical  process  identification;  PC 

Prozeßerkennung,  empirische  *;  DEF.  Ei¬ 
ne  Prozeßerkennung  durch  Erfahrung  auf 
Grund  von  Beobachtungen.;  DIN  66201  em¬ 
pirical  process  identification;  PC 

Prozeßgleichung  s.  f.  process  equation;  DV 

Prozeßmeldesignal  s.  n.  process  alert  signal; 
PC 

Prozeßmodell  s.  n.;  DEF.  Die  Beschreibung 
oder  Nachbildung  eines  Prozesses  auf  Grund 
des  Ergebnisses  einer  Prozeßerkennung.;  Das 
Prozeßmodell  muß  dabei  nicht  die  genaue 
Struktur  des  Prozesses  erfassen;  es  kann  auch 
nur  für  bestimmte  Wertebereiche  der  Zu¬ 
standsgrößen  in  hinreichender  Näherung 
Gültigkeit  haben. 

Prozeßmodelle  können  unterschieden  wer¬ 
den  nach: 

Gewinnung  (empirisches,  analytisches  Pro¬ 
zeßmodell), 

Darstellung  (mathematisches,  gegenständli¬ 
ches  Prozeßmodell), 

Zeitverhalten  (stationäres,  dynamisches  Pro¬ 
zeßmodell), 

Entwicklungsvermögen  (lernendes,  adaptives 
Prozeßmodell).;  DIN  66201  process  model; 
PC 

Prozeßmodell,  adaptives  *;  DEF.  Ein  Pro¬ 
zeßmodell,  das  auf  Grund  seiner  Beobachtung 
der  Zustandsgrößen  des  Prozesses  seine  Para¬ 
meter  ändert,  um  dadurch  den  Prozeß  genü¬ 
gend  genau  nachzubilden.;  DIN  66201  adap¬ 
tive  process  model;  PC 

Prozeßmodell,  analytisches  *;  DEF.  Ein 

Prozeßmodell,  das  durch  analytische  Prozeß¬ 
erkennung  gewonnen  wurde.;  DIN  66201  ana¬ 
lytical  process  model;  PC 

Prozeßmodell,  dynamisches  *;  DEF.  Ein 
Prozeßmodell,  das  die  Übergangsvorgänge  in 


der  Darstellung  eines  Prozesses  einschließt.; 
DIN  66201  dynamic  process  model;  PC 

Prozeßmodell,  empirisches  *;  DEF.  Ein 

Prozeßmodell,  das  durch  empirische  Prozeßer¬ 
kennung  gewonnen  wurde. ;  DIN  66201  empir¬ 
ical  process  model;  PC 

Prozeßmodell,  gegenständliches  *;  DEF. 

Ein  Prozeßmodell,  das  durch  gegenständliche 
Nachbildung  dargestellt  ist,  und  zwar  entwe¬ 
der  durch  gleiche  oder  andere  physikalische 
Größen.;  DIN  66201  physical  process  model; 
PC 

Prozeßmodell,  mathematisches  *;  DEF. 

Ein  Prozeßmodell,  das  durch  mathematische 
Gleichungen,  numerische  Tabellen,  Signal¬ 
flußpläne  oder  auf  ähnliche  Weise  dargestellt 
ist.;  DIN  66201  mathematical  process  model; 
PC 

Prozeßmodell,  stationäres  *;  DEF.  Ein 

Prozeßmodell,  das  den  stationären/quasista¬ 
tionären  Zustand  eines  Prozesses  im  betrach¬ 
teten  Zeitraum  darstellt.;  DIN  66201  steady 
state  process  model;  PC 
Prozeßoptimierung  s.  f. ;  DEF.  Führung  eines 
Prozesses  in  der  Weise,  daß  ein  durch  eine 
vorgegebene  Zielfunktion  definiertes  Opti¬ 
mum  des  Prozesses  erreicht  wird,  gegebenem 
falls  unter  Berücksichtigung  von  Nebenbedin¬ 
gungen.;  DIN  66201  process  optimization; 
PC 

Prozeßoptimierung,  dynamische  *;  DEF. 

Prozeßoptimierung  von  Übergangsvorgängen.; 
Ein  Beispiel  ist  der  Übergang  von  einem  Be¬ 
harrungszustand  in  einen  anderen.;  DIN 
66201  dynamic  process  optimization;  PC 
Prozeßoptimierung,  geregelte  *;  DEF.  Pro¬ 
zeßoptimierung,  bei  der  nur  die  Ausgangsgrö¬ 
ßen  des  Prozesses  Eingabedaten  sind.  Das  Re¬ 
chensystem  berechnet  daraus  den  jeweiligen 
Wert  der  Zielfunktion  und  verstellt  nach  einer 
vorgegebenen  Strategie  die  Führungsgrößen 
so,  daß  der  Wert  der  Zielfunklion  sein  Opti¬ 
mum  annimmt. ;  Eine  Kenntnis  der  Prozeßzu¬ 
sammenhänge  (Prozeßmodell)  ist  nicht  erfor¬ 
derlich.;  DIN  66201  feed  back  process  opti¬ 
mization;  PC 

Prozeßoptimierung,  gesteuerte  *;  DEF. 

Prozeßoptimierung,  bei  der  nur  die  Eingangs¬ 
größen  des  Prozesses  Eingabedaten  sind.  Das 
Rechensystem  enthält  ein  Prozeßmodell  und 
berechnet  nach  einer  vorgegebenen  Zielfunk¬ 
tion  die  optimalen  Werte  der  Führungsgrö¬ 
ßen.;  Eine  Erfassung  der  Ausgangsgrößen  des 
Prozesses  ist  nicht  erforderlich.;  DIN  66201 
feed  forward  process  optimization;  PC 
Prozeßoptimierung,  stationäre  *;  DEF. 
Prozeßoptimierung  des  Beharrungszustandes.; 
DIN  66201  steady  state  process  optimization; 
PC 

Prozessor  s.  m.  1.  processor  s.;  DEF.  In  PL/I, 
a  program  that  prepares  source  program  text 
(possible  preprocessed  text )  for  execution.; 
PL1  -  2.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit  inner¬ 
halb  eines  digitalen  Rechensystems,  die  Re- 
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chenwerk  und  Leitwerk  umfaßt.;  Ein  Prozes¬ 
sor  kann  also  mehr  als  Rechenwerk  und  Leit¬ 
werk  enthalten.  In  diesem  Fall  ist  es  notwen¬ 
dig,  die  anderen  Bestandteile  zu  nennen.; 
DIN  44300  processor  s. ;  data  processor; 
DEF.  A  device  capable  of  performing  data 
processing ,  such  as  a  desk  calculator,  a 
punched  card  machine,  or  a  computer.;  ISO 
2382/1  1974-12-15;  FADR 

Prozessor-  und  E/A-Erweiterungsmodul, 
Zuordnung  der  E/A- Karten  im  *  I/O  fea¬ 
ture  location  assignment;  S/l 

Prozessor-Modul  s.  m.;  MT.  4953,  Mod.  A00; 
MT.  4953,  Mod.  B00;  MT.  4953,  Mod.  C00; 
MT.  4953,  Mod.  D00;  MT.  4955,  Mod.  A00; 
MT.  4955,  Mod.  B00;  MT.  4955,  Mod.  C00; 
MT.  4955,  Mod.  D00  processor  s. ;  TY 

Prozessor-Statuswort  s.  n.  processor  status 
word  ;  S/1 

Prozessor,  mittlerer  *  intermediate  perfor¬ 
mance  processor;  S/1 

Prozessor,  normaler  *  entry  performance 

processor;  S/1 

Prozessorenanschluß  s.  m. ;  MT.  3067,  Mod. 

3,  ZE.  7901  3062  attached  processing  unit 
support;  TY 

Prozessormodul  s.  m. ;  MT.  5010  processor 
module;  TY 

Prozeßrechenanlage  s.  f. ;  Prozeßrechner 

s.  m.;  DEF.  Die  Gesamtheit  der  Baueinheiten, 
aus  denen  ein  direkt  gekoppeltes  Prozeßre¬ 
chensystem  auf  gebaut  ist.;  DIN  66201  pro¬ 
cess  computer;  PC 

i  Prozeßrechensystem  s.  n. ;  DEF.  Eine  Funk¬ 
tionseinheit  zur  prozeßgekoppelten  Verarbei¬ 
tung  von  Prozeßdaten,  nämlich  zur  Durchfüh¬ 
rung  boolescher,  arithmetischer,  vergleichen¬ 
der,  umformender,  übertragender  und  spei¬ 
chernder  Operationen.;  DIN  66201  process 
computing  system;  PC 

Prozeßrechner  s.  m.  1.  process  control  com¬ 
puter;  PC  -;  Prozeßdatenverarbeitungs¬ 
system  s.  n.  2.  sensor-based  computer; 

DEF.  A  computer  designed  and  programmed 
to  receive  real-time  data  (analog  or  digital) 
from  transducers,  sensors,  and  other  data 
sources  that  monitor  a  physical  process.  The 
computer  may  also  generate  signals  to  ele¬ 
ments  that  control  the  process.  For  example, 
the  computer  might  receive  data  from  a  gauge 
or  flowmeter,  compare  the  data  with  a  prede¬ 
termined  standard,  and  then  produce  a  signal 
that  operates  a  relay,  valve,  or  other  control 
mechanism.;  PC-;  Prozeßrechenanlage  s. 
f.  3.;  DEF.  Die  Gesamtheit  der  Baueinheiten, 
aus  denen  ein  direkt  gekoppeltes  Prozeßre¬ 
chensystem  auf  gebaut  ist.;  DIN  66201  pro¬ 
cess  computer;  PC 

Prozeßsimulation  s.  f. ;  DEF.  Anwendung  ei¬ 
nes  Prozeßmodells  als  Ersatz  für  einen  Pro¬ 
zeß.;  DIN  66201  process  simulation;  PC 

Prozeßsteuerung  s.  f.  1.  process  control; 

DEF.  Pertaining  to  systems  whose  purpose  is 


to  provide  automation  of  continuous  opera¬ 
tions.  This  is  contrasted  with  numerical  con¬ 
trol,  which  provides  automation  of  discrete 
operations.;  PC  -  2.;  MT.  4953,  ZE.  9008;  MT. 
4955,  ZE.  9008  process  control;  TY 
Prozeßüberwachung  s.  f.;  DEF.  Selbsttätiges 
Erfassen  und  Verarbeiten  von  Prozeßdaten 
zur  Überwachung  eines  Prozesses  und  Ausga¬ 
be  entsprechender  Meldungen.;  DIN  66201 
process  monitoring;  PC 
Prozeßvariable  s.  f. ;  Zustandsgröße  s.  f.; 
Zustandsvariable  s.  f. ;  Variable  s.  f.  pro¬ 
cess  variable;  PC 

Prüfanweisung  s.  f.  1.  EXAMINE  statement; 

CO  -  2.  inspect  statement;  CO 
Prüfanzeige  löschen  (Taste)  check  reset;  HA 
Prüfbedingung  s.  f.  sense  condition;  DV 
Prüfbericht  s.  m.  test  report;  TV 
Prüf  bit  s.  n.  1.  parity  bit;  DEF.  A  binary  digit 
appended  to  an  array  of  bits  to  make  the  sum 
of  all  the  bits  always  odd  or  always  even.; 
ANSI;  DV  -  2.  check  bit;  DEF.  A  binary 
check  digit,  for  example,  a  parity  bit.;  ANSI; 
HA 

Prüfbyte  s.  n.  1.  (CCB-Priifbyte)  cyclic-check 
byte;  DV  -  2.  sense  byte;  DV 
Prüfcode  s.  m.  verification  code;  PST 
Prüfeinrichtung  s.  f.  1.  checking  feature;  HA 
-  2.  test-outfit;  TV 
prüfen  v/t  sense  v/t;  DV 
prüfen  auf  GLEICH  1.  equal  v/t;  APT  -  2.  less 
equal;  A  PL 

Prüfen  auf  GLEICH  greater  equal;  APL 
Prüfen  auf  GRÖßER  greater  than;  APL 
prüfen  auf  KLEINER  less  than;  APL 
prüfen  auf  UNGLEICH  unequal  to;  APL 
prüfen  und  ergänzen  audit  and  code;  CP 
Prüfen  unter  Grenzbedingungen;  Rand¬ 
wertprüfung  s.  f.  marginal  checking;  TA 
prüfen,  Existenz  *  member  of;  APL 
prüfen,  lochen  und  *  data  record  and  data 
verify;  CP 

prüfen,  Statistikdatei  *  (ITS-Supervisor-Be- 
fehl)  check  HF;  (supervisor  command);  CW/ 
ITS 

prüfen,  Vorzeichen  *  signum;  APL 
Prüfer  s.  m.;  MT.  0059  card  verifier;  TY 
Prüfer  ein/aus,  Kartenlocher/*;  KART 
LO/PR  EIN/AUS  data  recorder  on  line/off 
line;  KL 

Prüfer  5496-1,  129,  Anschluß  für  Locher/*; 

MT.  5406,  ZE.  3210  data  recorder  attach¬ 
ment;  TY 

Prüfer,  Kartenlocher/*  System/3;  MT.  5496 
data  recorder;  TY 

Prüfer,  Schreiblocher/*  s.  m.;  MT.  0129  card 
data  recorder;  TY 

Prüffeld,  zu  übergehendes  *  verify  bypass 
field;  DH 

Prüffunktion  s.  f. ;  eingebaute  Prüffunk¬ 
tion  VERIFY  function;  VERIFY  builtin 
function;  VERIFY  built-in  function;  PL1 
Prüffunktion,  eingebaute  *;  Prüffunktion 
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s.  f.  VERIFY  function;  VERIFY  builtin  func¬ 
tion;  VERIFY  built-in  function;  PL1 

Prüfkartensatz  s.  m.  test  deck;  TA 

Prüf  kerbe  s.  f.  (IBM  5486)  verification  notch; 
KL 

Prüfkorrekturanschlagzähler  s.  m.  verify 
correction  keystroke  counter;  DV 

Prüflampe,  Steckdose  für  *  convenience 
outlet;  TA 

Prüf  liste  s.  f.  audit  trail;  CP 

Prüflochunterdrückung  s.  f.;  MT.  0024, 
Mod.  01,  ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE. 
7064;  MT.  0024,  Mod.  03,  ZE.  7064;  MT. 
0024,  Mod.  04,  ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  05, 
ZE.  7064;  MT.  0024,  Mod.  06,  ZE.  7064;  MT. 
0026,  Mod.  01,  ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  02, 
ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  03,  ZE.  7064;  MT. 
0026,  Mod.  04,  ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  05, 
ZE.  7064;  MT.  0026,  Mod.  06,  ZE.  7064 
self-checking  number  punch  elimination;  TY 

Prüfprogramm  s.  n.  1.  check  program;  DV  -  2. 
test  program;  DV 

Prüfprogramm,  Kartenloch-  und  *  data  re¬ 
cording  and  verifying  program;  KL 

Prüfpunkt  s.  m.  (Wiederstartmöglichkeit  für 
Programme);  DEF.  Eine  Stelle  im  Programm, 
wo  während  der  Programmausfühmng  eine 
ausreichende  Menge  von  Prüfpunktdaten  auf¬ 
gezeichnet  wird,  um  zu  einem  späteren  Zeit¬ 
punkt  an  dieser  Stelle  die  Programmausfüh¬ 
rung  wieder  aufnehmen  zu  können,  check¬ 
point  s. ;  DEF.  A  place  in  a  computer  program 
at  which  a  check  is  made  or  at  which  a  record¬ 
ing  of  data  is  made  for  restart  purposes.  ISO 
07.13.02;  SW,  DV,  CP 

Prüfpunkt/Wiederanlaufeinrichtung  s.  f. ; 

DEF.  Einrichtung  zum  Aufzeichnen  von  Prüf¬ 
punktdaten  und  für  den  Wiederanlauf,  check- 
point/restart  facility;  DEF.  A  facility  for  re¬ 
starting  execution  of  a  program  at  some  point 
other  than  at  the  beginning,  after  the  program 
was  terminated  due  to  a  program  or  system 
failure.  A  restart  can  begin  at  a  checkpoint  or 
from  the  beginning  of  a  job  step,  and  uses 
checkpoint  records  to  reinitialize  the  system.; 
SW 

Prüfpunkt,  Verkaufssummen-*  s.  m.  point 

of  sale  totals  checkpoint;  A  W 

Prüfpunktdatei  s.  f.;  DEF.  Eine  Datei  von 
Pmf punktsätzen,  checkpoint  data  set;  DEF. 
A  sequential  or  partitioned  data  set  contain¬ 
ing  a  collection  of  checkpoint  records.  If  a 
checkpoint  data  set  is  a  partitioned  data  set, 
each  checkpoint  entry  is  a  member.;  SW 

Prüfpunktdaten  aufzeichnen  checkpoint 
v/t;  SW 

Prüf punktroutine  s.  f. ;  DEF.  Eine  Systemrou¬ 
tine,  die  an  einem  Prüfpunkt  die  Prüfpunkt- 
sätze  zusammenstellt  und  aufzeichnet,  check¬ 
point  routine;  SW 

Prüfpunktsatz  s.  m.  checkpoint  record;  DEF. 
Record  that  contains  the  status  of  a  job  and 
the  system  at  the  time  the  records  are  written 
by  the  checkpoint  routine.  These  records  pro¬ 


vide  the  information  necessary  for  restarting  a 
job  without  having  to  return  to  the  beginning 
of  the  job.;  SW 

Prüfpunktsatz,  angeforderter  *  checkpoint 

request  record;  DEF.  Under  TCAM,  a  check¬ 
point  record  taken  as  a  result  of  the  execution 
of  a  CHECKREQ  macro  instruction  in  an  ap¬ 
plication  program;  the  record  contains  the  sta¬ 
tus  of  a  single  destination  queue  for  the  appli¬ 
cation  program.;  DFV 

Prüf punktwiederanlauf  s.  m. ;  DEF.  Im  OS, 

ein  Wiederanlauf  an  einem  Ptiif punkt  inner¬ 
halb  eines  Jobsteps. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Jobstep-Wiederan¬ 
lauf  =  step  restart,  checkpoint  restart;  DEF. 
The  process  of  resuming  a  job  at  a  checkpoint 
within  the  job  step  that  caused  abnormal  ter¬ 
mination.  The  restart  may  be  automatic  or  de¬ 
ferred,  where  deferred  restart  involves  resub¬ 
mitting  the  job.;  SW 

Prüfroutine  für  ausgebliebene  E/A-Un- 
terbrechungen  MIC;  missing  interruption 

checker;  OS 

Prüfschalter  s.  m.;  Drehschalter  zur  Feh¬ 
lersteuerung  check  control  switch;  S/7,  PC 
Prüfschnur  s.  f.  test  lead;  TA 
Prüfspannungen,  Anschlußkarte  mit  *; 

MT.  5029,  ZE.  1184  voltage  check  card;  TY 
Prüfstation,  magnetische  *  magnetic  verifi¬ 
cation  station;  AW 

Prüfung  s.  f. ;  Kontrolle  s.  f.  check  s.;  DEF.  A 
process  for  determining  accuracy.;  ANSI;  BH 

Prüfung  auf  alphabetisch  alphabetic  test; 

CO 

Prüfung  auf  Fehlerwiederholung;  MT. 

0065,  ZE.  7570;  MT.  0066,  ZE.  7570  succes¬ 
sive-card  checking;  TY 

Prüfung  auf  gerade  Einerbitzahl,  Band 
mit  *  even  parity  tape;  HA 
Prüfung  auf  numerisch  numeric  test;  CO 
Prüfung  auf  ungerade  Parität  odd  parity 

check;  DV 

Prüfung  führender  Nullen  automatic  left  ze¬ 
ro  verification;  DV 

Prüfung  und  Qualitätskontrolle,  elektri¬ 
sche  *;  MT.  4953,  ZE.  9007;  MT.  4955,  ZE. 
9007  electrical  test  and  inspection;  TY 
Prüfung,  automatische  *;  Selbstprüfung 

s.  f.  built-in  check;  automatic  check;  DEF.  A 
check  performed  by  equipment  built  in  specif¬ 
ically  for  checking  purposes.;  ANSI;  DV 
Prüfung,  CRC-*  s.  f. ;  DEF.  Prüfung  eines 
Bandblocks  unter  Verwendung  eines  modifi¬ 
zierten  zyklischen  Codes.;  DIN  66010  CRC; 
cyclic  redundancy  check;  MBI 
Prüfung,  Interface-*  s.  f.  interface  control 
check;  DV 

Prüfung,  Modulo-N-*  s.  f.;  Modu¬ 
lo- N- Kontrolle  s.  f.  residue  check;  modulo 

N  check;  DEF.  A  validation  check  in  which 
an  operand  is  divided  by  a  number  to  generate 
a  remainder  that  is  then  used  for  checking.; 
ANSI;  DV 

Prüfung,  zusätzliche  *;  MT.  0056,  ZE.  1380; 
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MT.  0059,  ZE.  1380  auxiliary  verification; 
TY 

Prüfungsbericht  s.  m.  audit  report;  BH 
Prüfungsgebühren  s.  pi.  audit  fees;  BH 
Prüfungsprogramm,  Programmsystem-* 

s.  n.  system  verification;  S/1 
Prüfverfahren  s.  n.  control  procedure;  CP 
Prüfwahlschalter  s.  m.  test-selector  switch; 

DFV 

Prüfwiederholung  s.  f.  (IBM  5496)  re verifica¬ 
tion  s. ;  KL 

Prüf  zahl  s.  f.  CHKNO;  check  number;  CP 
Prüfzeichen  s.  n.  check  character;  DEF.  A 
character  used  for  the  purpose  of  performing 
a  check.;  ANSI;  HA 

Prüfzeichen,  CRC-*  s.  n.  (Plattenkassette); 
DIN  66205,  DIN  66207  cyclic  redundancy 
check;  SP 

Prüfziffer  s.  f.  1.  check  digit;  DEF.  A  digit 
used  for  the  purpose  of  performing  a  check.; 
ANSI;  DV  -  2.  self-check  digit;  accounting 
check  digit;  DV 

Prüfziffer  11  modulus  11  self-check  field;  KL 
Prüfziffernfeld  s.  n.  (Feld  mit  Prüfziffern) 

self-check  field;  KL,  DV 
Prüfzifferngeber  s.  m.;  MT.  0024,  Mod.  01, 
ZE.  7063;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE.  7063;  MT. 
0026,  Mod.  01,  ZE.  7063;  MT.  0026,  Mod.  02, 
ZE.  7063;  MT.  0029,  ZE.  7063;  MT.  0545,  ZE. 
7063  self-checking  number  generator  modul¬ 
us  11;  TY 

Prüfziffernrechnung  s.  f.  1.;  MT.  1255,  ZE. 
7060  self-checking  number/improved  recog¬ 
nition;  TY  -  2.;  MT.  3751,  ZE.  2747  self 
checking  number;  TY 

Prüfzuverlässigkeit  s.  f. ;  DEF.  Zuverlässig¬ 
keitsangaben,  die  für  den  Prüffall  mit  einer 
festgesetzten  Beanspruchung  und  festgesetz¬ 
ten  Ausfallkriterien  gelten.;  Hier  ist  zwischen 
den  für  den  Prüffall  aufgestellten  Forderun¬ 
gen  (z.  B.  Soll-Zuverlässigkeit)  und  den  aus 
der  Prüfung  erhaltenen  Ergebnissen  (Ist-Zu¬ 
verlässigkeit)  zu  unterscheiden.;  DIN  40042 
test  reliability;  ZVE 

Pseudo-Leitungssteuerblock  s.  m.  PLCB; 
pseudo-line  control  block;  DEF.  In  the  3704 
and  3705  Communication  Controllers,  a  mod¬ 
ified  line  control  block  that  does  not  corre¬ 
spond  to  a  physical  line  on  a  one-for-one  basis 
but  logically  represents  a  function  of  TCAM 
such  as  message  handling,  receiving,  or  send¬ 
ing.;  DFV 

Pseudoabschnitt  s.  m.  dummy  section;  AS 
Pseudoanweisung  s.  f.  dummy  statement; 

DV 

Pseudodatei  s.  f.  dummy  data  set;  DEF.  A  da¬ 
ta  set  for  which  operations  such  as  disposition 
processing,  input/output  operations,  and  allo¬ 
cation  are  bypassed.;  OS 

Pseudodateneintragung  s.  f.  pseudo  data 

entry;  OS 

Pseudodezimale  s.  f.;  DEF.  Bei  einem  Binär¬ 
code  für  Dezimalziffern  jedes  Binärwort,  das 
keiner  der  Dezimalziffern  0  bis  9  zugeordnet 


ist.;  Die  Pseudodezimalen  gehören  nicht  zum 
Binärcode  für  Dezimalziffern. 

Zum  Beispiel  ist  beim  8-4-2- 1 -Code  LOLL  ei¬ 
ne  Pseudodezimale.;  DIN  44300  pseudo-deci¬ 
mal  digit;  ZD 

Pseudomakroinstruktion  s.  f.  pseudomacro 

s.;  DV 

Pseudosatz  s.  m.  dummy  record;  DV 
pseudostabile  Ausgangskonfiguration 

(bei  einer  Folgeschaltung);  DEF.  Ausgangs¬ 
konfiguration,  die  nicht  bestehen  bleibt,  nach¬ 
dem 

a)  die  sie  auslösende  Anregung  durch  eine 
Eingangskonfiguration  ersetzt  worden  ist,  die 
keine  auslösende  Anregung  bildet,  oder 

b)  andere  Anregungen,  die  sie  aufrecht  erhal¬ 
ten  haben,  durch  eine  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildende  Eingangskonfiguration  ersetzt 
worden  sind.;  DIN  41859  Bl.  1  pseudo-stable 
output  configuration  (of  a  sequential  circuit); 
ED 

Pseudosuchen  s.  n.  (Zylinder  00)  dummy 
seek;  DV 

Pseudotext  s.  m.  pseudo-text;  CO 
Pseudotextbegrenzer  s.  m.  pseudo-text  de¬ 
limiter;  CO 

Pseudovariable  s.  f.  pseudo-variable;  DEF.  In 
PL/I,  any  of  the  built-in  function  names  that 
can  be  used  to  specify  a  target  variable.;  PL1 

Pseudovariable,  Folgen  *;  Zeichenfolgen 
Pseudovariable  string  pseudo-variable; 

PL1 

Pseudovariable,  Imaginärteil-*  s.  f.  IMAG 
pseudo-variable;  PL1 

Pseudovariable,  Interndarstellungs-*  s.  f. 

UNSPEC  pseudo-variable;  PL1 
Pseudovariable,  Quellenfehler-*  s.  f.  ON- 
SOURCE  pseudo-variable;  PL1 
Pseudovariable,  Realteil-*  s.  f.  real  pseu¬ 
do-variable;  PL1 

Pseudovariable,  Seitennummer-*  s.  f. 

PAGENO  pseudo-variable;  PL1 
Pseudovariable,  Teilfolgen  *;  Zeichenteil¬ 
folgen  Pseudovariable  SUBSTR  pseu¬ 
do-variable;  PLI 

Pseudovariable,  Zeichenfehler-*  s.  f. 

ONCHAR  pseudo-variable;  PLI 
Pseudovariable,  Zeichenfolgen  *;  Folgen 
Pseudovariable  string  pseudo-variable; 

PLI 

Pseudovariable,  Zeichenteilfolgen  *;  Teil¬ 
folgen  Pseudovariable  SUBSTR  pseu¬ 
do-variable;  PLI 

Pseudovariablen- Bezugnahme  s.  f.  pseudo¬ 
variable  reference;  PLI 
Pseudozeiger  s.  m.  dummy  pointer;  OS 

PT,  Ende  *  (Operationsschlüssel)  pe;  put  end; 

(operation  code);  CW/ITS 
PT,  fortsetzen  *  (Operationsschlüssel)  pc;  put 
continue;  (operation  code);  CW/ITS 
PTF  PTF;  program  temporary  fix;  DEF.  A  tem¬ 
porary  solution  or  by-pass  of  a  problem  diag¬ 
nosed  by  IBM  field  engineering  as  the  result 
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of  a  defect  in  a  current  unaltered  release  of 
the  program.;  B/3 

Puffer  s.  m.  1.  buffer  s. ;  buffer  storage;  tempo¬ 
rary  store;  DEF.  An  isolating  circuit  used  to 
prevent  a  driven  circuit  from  influencing  the 
driving  circuit.;  ANSI;  DEF.  Capability  of  a 
machine  to  store,  temporarily  a  limited 
amount  of  information.;  ISO  2382;  HA,  TV, 
CO  -  2.  stack  s. ;  APL  -  3.;  DEF.  Ein  Speicher, 
der  Daten  vorübergehend  aufnimmt,  die  von 
einer  Funktionseinheit  zu  einer  anderen  über¬ 
tragen  werden.;  DIN  44300  buffer  s. ;  SP 

Puffer  für  Echtzeitkontaktüberwachung; 
MT.  3751,  ZE.  6000  real  time  contact  moni¬ 
toring  expander;  TY 

Puffer-Pool  s.  m.;  Puffervorrat  s.  m.  buffer 

pool;  DEF.  An  area  of  storage  in  which  all 
buffers  of  a  program  are  kept.;  DEF.  Under 
TCAM,  a  group  of  buffers  having  the  same 
size.  A  buffer  poo!  is  established  at  initializa¬ 
tion  time  in  the  message  control  program;  the 
buffers  are  built  in  extents  chained  together.; 
VTAM 

Puffer- Startparameter  s.  m.  buffer  start  pa¬ 
rameter;  VTAM 

Puffer,  Hardware-*  s.  m.;  Festspeicher  s. 
m.  hardware  buffer;  DV 

Pufferbegrenzung  s.  f. ;  Puffergrenzwert  s. 
m.  buffer  limit;  VTAM 

Pufferbereich,  Datenbank-*  s.  m.  data  base 
buffer-pool;  IMS/ VS 

Pufferbereich,  Formatsteuerblock-*  s.  m. 

format  control  block  pool;  IMS/VS 

Puffereinheit  s.  f.  buffer  unit;  DEF.  Under 
TCAM,  a  block  from  which  TCAM  buffers 
are  constructed.;  DFV 

Pufferempfang  s.  m.  1.;  MT.  2740,  ZE.  1499 
buffer  receive;  TY  -  2.  buffered  receive;  DFV 

Puffererweiterung  s.  f.  1.;  MT.  2740,  ZE. 
1495;  MT.  2740,  ZE.  1496;  MT.  2772,  ZE. 

1490;  MT.  3067,  Mod.  001,  ZE.  1432;  MT. 

3067,  Mod.  002,  ZE.  1435;  MT.  3165,  ZE. 

1432;  MT.  3168,  ZE.  1435;  MT.  3735,  ZE. 

1450  buffer  expansion;  TY  -  2.;  MT.  3767, 
ZE.  1482  buffer  with  edit;  TY  -  3.  (auf  512 
Bytes);  MT.  2772,  ZE.  1491  buffer  expansion; 
TY 

Pufferfreigabe  s.  f.  buffer  deallocation;  DFV, 
ZM 

Puffergrenzwert  s.  m.;  Pufferbegrenzung 
s.  f.  buffer  limit;  VTAM 

Puffern  der  Unterbrechungsanforderun¬ 
gen  interruption  request  stacking;  OS 

Pufferpräfix  s.  n.;  Puffervorsatz  s.  m.  buffer 
prefix;  DEF.  A  control  information  area 
within  each  buffer.  A  user  must  allow  space 
for  the  buffer  prefix  when  specifying  buffer 
size.;  DV,  DFV 

Pufferregister,  Analogausgabe-*  s.  n.  1. 
analog  output  buffer  register;  PC  -  2.;  MT. 
1856,  ZE.  1507  buffer  register-single  13-bit; 
TY 

Pufferregister,  Analogausgabe- Doppel-* 


s.  n.;  MT.  1856,  ZE.  1508  buffer  register-dou¬ 
ble  13-bit;  TY 

Puffersegment  s.  n.  buffer  segment  (IBM  i 

System/360);  OS 

Pufferspeicher  s.  m.  buffer  store;  buffer-stor¬ 
age;  DEF.  A  storage  device  that  is  used  to 
compensate  for  differences  in  the  rate  of  flow 
of  data  between  components  of  an  automatic  \ 
data  processing  system,  or  for  the  time  of  oc-  \ 
currence  of  events  in  the  components.;  ISO;  j 
HA 

Pufferspeicher,  Erweiterung  *;  MT.  7711, 
ZE.  3821;  MT.  7711,  ZE.  3822;  MT.  7711,  ZE. 
3823;  MT.  7711,  ZE.  3824  expanded  core 
buffer;  TY 

Pufferspeicher,  Hochgeschwindigkeits-* 
s.  m.;  Hochgeschwindigkeitspuffer  s.  m. 
high  speed  buffer;  high  speed  buffer  storage; 

DV 

Puffersteuerung,  Vorformat-*  s.  f.  prefor¬ 
mat  buffer  control;  OS/ VS 

Pufferstück  s.  n.  pad  s. ;  DEF.  A  device  which 
introduces  transmission  loss  into  a  circuit.  It 
may  be  inserted  to  introduce  loss  or  match  im¬ 
pedances.;  TA 

Pufferüberlauf  s.  m.  buffer  overrun;  DFV, 
ZM 

Pufferung,  dynamische  *;  DEF.  Eine  Einga¬ 
beoperation  mit  einem  während  der  Pro¬ 
grammausführung  zugeordneten  Speicherbe¬ 
reich.  dynamic  buffering;  DV 

Pufferverwaltung  auf  Partitions  oder 
Adreßbereichsebene,  gemeinsame  * 
LSR;  local  shared  resources;  DEF.  An  op¬ 
tion  for  sharing  I/O  buffers,  I/O-related  con¬ 
trol  blocks,  and  channel  programs  among 
VS  AM  data  sets  in  a  resource  pool  that  serves 
one  partition  or  address  space.;  VS  AM 

Pufferverwaltung  auf  Systemebene,  ge¬ 
meinsame  *  GSR;  global  shared  resources; 
DEF.  An  option  for  sharing  I/O  buffers, 
I/O-related  control  blocks,  and  channel  pro¬ 
grams  among  VS  AM  data  set  in  a  resource 
pool  that  serves  all  address  spaces  in  the  sys- 
tem.;  VS  AM 

Puffervorrat  s.  m.  1.  buffer  unit  pool;  DEF. 
Under  TCAM,  all  of  the  buffer  units  for  that 
system.;  DFV -;  Puffer-Pool  s.  m.  2.  buffer 
pool;  DEF.  An  area  of  storage  in  which  all 
buffers  of  a  program  are  kept.;  DEF.  Under 
TCAM,  a  group  of  buffers  having  the  same 
size.  A  buffer  pool  is  established  at  initializa¬ 
tion  time  in  the  message  control  program;  the 
buffers  are  built  in  extents  chained  together.; 
VTAM 

Puffervorsatz  s.  m.;  Pufferpräfix  s.  n.  buffer 

prefix;  DEF.  A  control  information  area 
within  each  buffer.  A  user  must  allow  space 
for  the  buffer  prefix  when  specifying  buffer 
size.  ;  DV,  DFV 

Pufferzuordnung  s.  f.  buffer  allocation;  DV, 

DFV 

Pufferzuordnung,  dynamische  *  dynamic 
buffer  allocation;  dynamic  buffering;  DEF. 
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Allocating  storage  for  buffers  as  they  are 
needed  for  incoming  data  during  program 
execution.;  DV,  DFV 

Pufferzuordnung,  statische  *  1.  static  buff¬ 
er  allocation;  static  buffering;  DEF.  Assign¬ 
ing  a  buffer  to  a  job,  program,  or  routing  at 
the  beginning  of  execution,  rather  than  at  the 
time  it  is  needed.;  DV  -  2.  static  buffer  alloca¬ 
tion;  static  buffering;  DEF.  In  data  commu¬ 
nication,  assigning  to  a  line,  before  transmis¬ 
sion  over  that  line,  all  of  the  buffers  to  con¬ 
tain  the  transmitted  data.  Once  transmission 
has  started,  no  more  buffers  are  available  to 
handle  the  data  involved  in  the  transmission.; 
DFV 

Pulsamplitude  s.  f. ;  Impulsamplitude  s.  f. ; 

DEF.  Der  Höchstwert  eines  Impulses.  Bei  ei¬ 
nem  Puls  die  Höchstwerte  der  einzelnen  Im¬ 
pulse.;  DIN  45021  pulse  amplitude;  MODT 

Pulsamplituden-Modulation  s.  f. ;  PAM; 

DEF.  Amplitudenmodulation  eines  Trägerpul¬ 
ses.;  DIN  45021  PAM;  pulse-amplitude  mod¬ 
ulation;  MODT 

Pulsbreiten-Modulation  s.  f. ;  DIN  45021 
pulse-width  modulation;  MODT 

Pulscode  s.  m.;  DIN  45021  pulse-code; 
MODT 

Pulscode-Modulation  s.  f. ;  PCM;  DEF.  Ei¬ 
ne  Form  der  Modulation,  die  auf  einem  Puls¬ 
code  aufgebaut  ist.;  DIN  45021  PCM; 
pulse-code  modulation;  DEF.  Transmission 
of  information  by  modulation  of  a  pulsed, 
or  intermittent,  carrier.  Pulse  width,  count, 
phase,  or  amplitude  may  be  the  varied  charac¬ 
teristic.;  MODT 

Pulsdauer-Modulation  s.  f. ;  PDM;  DEF.  Ei¬ 
ne  Form  der  Pulsmodulation,  bei  der  die  Dau¬ 
er  der  einzelnen  Impulse  verändert  wird.;  Be¬ 
zeichnungen  wie  Pulslängen-Modulation 
oder  Pulsbreiten-Modulation  sollten  vermie¬ 
den  werden.;  DIN  45021  pulse-duration  mod¬ 
ulation;  MODT 

Pulsformer  s.  m.;  Impulsformer  s.  m.;  DEF. 
Eine  Einrichtung  zur  Änderung  der  Form  ei¬ 
nes  Impulses,  Pulses.;  DIN  45021  pulse 
shaper;  MODT 

Pulsformung  s.  f.;  Impulsformung  s.  f.; 

DEF.  Absichtliche  Änderung  der  Impuls¬ 
form.;  DIN  45021  pulse  shaping;  MODT 

Pulsfrequenz  s.  f.;  Impulsfolgefrequenz  s. 

f. ;  DEF.  Der  Kehrwert  der  Periodendauer  des 
Pulses.;  DIN  45021  pulse  repetition  frequen¬ 
cy;  MODT 

Pulsfrequenzmodulation  s.  f. ;  PFM;  DEF. 
Eine  Form  der  Pulsmodulation,  bei  der  die 
Pulsfrequenz  verändert  wird.;  DIN  45021 
PFM;  pulse  frequency  modulation;  MODT 

Pulslängen-Modulation  s.  f.;  DIN  45021 
pulse-length  modulation;  MODT 

Pulsmodulation  s.  f.;  DEF.  Modulation  eines 
Trägerpulses.;  DIN  45021  pulse  modulation; 
MODT 

Pulsmodulation,  quantisierte  *;  DEF.  Puls¬ 
modulation,  bei  der  die  modulierende  Schwin¬ 


gung  quantisiert  ist.;  DIN  45021  quantized 
pulse  modulation;  MODT 
Pulsphasen-Modulation  s.  f. ;  PPM;  DEF. 
Eine  Form  der  Pulsmodulation,  bei  der  die 
Phase  der  Grundschwingung  des  Pulses  oder 
die  Zeit  des  Auftretens  der  Impulse  verändert 
wird.;  DIN  45021  PPM;  pulse-phase  modula¬ 
tion;  pulse-position  modulation;  MODT 
Pulsregenerierung  s.  f. ;  Impulsregenerie¬ 
rung  s.  f. ;  DEF.  Der  Vorgang  der  Wiederher¬ 
stellung  der  ursprünglichen  Form,  der  Größen- 
und/oder  Zeitverhältnisse  eines  Impulses, 
Pulses.;  DIN  45021  pulse  regeneration; 
MODT 

Pulswärmewiderstand  s.  m.;  DEF.  Quotient 
aus  der  Differenz  zwischen  der  maximal  vor¬ 
kommenden  inneren  Ersatztemperatur  und 
der  Temperatur  eines  äußeren  Bezugspunktes 
einerseits  und  der  Amplitude  von  rechteckför¬ 
migen  periodischen  Impulsen  der  Verlustlei¬ 
stung  im  Halbleiterbauelement  (oder  in  der 
Mikroschaltung)  andererseits.  (Bei  Vernach¬ 
lässigung  der  Einschaltvorgänge  und  bei  Ver¬ 
lustleistung  Null  in  den  Pausen  zwischen  den 
Impulsen.) 

Der  Pulswärmewiderstand  wird  zweckmäßig 
in  Abhängigkeit  von  der  Impulsdauer  mit  dem 
Tastverhältnis  (relative  Einschaltdauer)  als 
Parameter  angegeben.;  DIN  41862  thermal 
impedance  under  pulse  conditions;  HL 
Pulswinkel-Modulation  s.  f. ;  Pulszeit-Mo¬ 
dulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Modulation,  bei 
der  der  Zeitpunkt  des  Auftretens  von  Merk¬ 
malen  eines  Trägerpulses  gegenüber  dem  un~ 
modulierten  Puls  verändert  wird.;  DIN  45021 
pulse-time  modulation;  MODT 
Pulszeit-Modulation  s.  f. ;  Pulswinkel-Mo¬ 
dulation  s.  f. ;  DEF.  Eine  Modulation,  bei 
der  der  Zeitpunkt  des  Auftretens  von  Merk¬ 
malen  eines  Trägerpulses  gegenüber  dem  un- 
modulierten  Puls  verändert  wird.;  DIN  45021 
pulse-time  modulation;  MODT 
Pult  s.  n.  (IBM  5496)  desk  s.;  KL 
Punkt  s.  m.  1.  period  s. ;  CO,  PLI  -  2.  point  s.; 
BH  -;  Point  s.  m.  3.;  DEF.  Einheit  des  typo¬ 
graphischen  Maßsystems,  vorzugsweise  im  an- 
gloamerikanischen  Bereich  1  Point  (pt.)  = 
0,35141  mm.  pt.;  point  s. ;  DEF.  Units  in  the 
English- American  typographical  measuring 
system  996  pt.  =  83  picas  =  350  mm,  1  pt.  = 
1/12  pica  =  0,35141  mm.;  VG 
Punkt-Leitung,  Punkt-zu-*  s.  f.  point-to- 
point  line;  DEF.  A  data  link  that  connects  a 
single  remote  station  to  the  computer;  it  may 
be  either  switched  or  nonswitched.;  DFV 
Punkt-Verbindung,  Punkt-zu-*  s.  f.  1.; 
DEF.  Eine  Verbindung  zwischen  genau  zwei 
Datenstationen.  Die  Verbindung  kann  festge¬ 
schaltet  oder  über  Vermittlungsstellen  geführt 
sein.;  DIN  44302  point-to-point  connection; 
DEF.  A  connection  established  between  only 
two  data  stations. 

Note:  The  connection  may  include  switching 
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f utilities.;  ISO  9  1976-06-24;  DFV  -  2.;  MT. 
3874,  ZE.  6101  point-to-point;  TY 
Punkt-zu-Punkt-Entzerrer  s.  m.;  MT.  3842, 
ZE.  6101 ;  MT.  3872,  ZE.  6101 ;  MT.  3872,  ZE. 
6102  point-to-point;  TY 
Punkt-zu- Punkt-festgeschaltete  Leitung 
point-to-point  non-switched  connection;  S/l 
Punkt-zu-Punkt-Leitung  s.  f.  point-to-point 
line;  DEF.  A  data  link  that  connects  a  single 
remote  Station  to  the  computer;  it  may  be  ei¬ 
ther  switched  or  nonswitched.;  DFV 
Punkt-zu-Punkt-Leitung,  festgeschalte- 
te  *  point-to-point  leased  line;  KL 
Punkt-zu-Punkt- Verbindung  s.  f.  1.;  DEF. 
Eine  Verbindung  zwischen  genau  zwei  Daten¬ 
stationen.  Die  Verbindung  kann  festgeschaltet 
oder  über  Vermittlungsstellen  geführt  sein.; 
DIN  44302  point-to-point  connection;  DEF. 
A  connection  established  between  only  two 
data  stations. 

Note:  The  connection  may  include  switching 
facilities.;  ISO  9  1  976-06-24;  DFV  -  2.;  MT. 
3874,  ZE.  6101  point-to-point;  TY 

Punkt-zu- Punkt- Verbindung  BSC-Mo- 

dus;  MT.  3771,  ZE.  1461;  MT.  3773,  ZE. 
1461;  MT.  3774,  ZE.  1461;  MT.  3775,  ZE. 
1461;  MT.  3776,  ZE.  1461;  MT.  3777,  ZE. 
1461  point-to-point  BSC;  TY 
Punkt-zu -Punkt- Verbindung,  Einbaumo¬ 
dem  für  *;  MT.  3780,  ZE.  5600  leased  line 
point-to-point;  TY 

Punkt-zu -Punkt- Wählleitung  point-to- 
point  switched  connection;  S/1 


Punkt-zu- Punktbetrieb,  IBM-Einbaumo- 
dem  2400  bit/s  *;  MT.  3735,  ZE.  5600  point- 
to-point  2400-BPS  integrated  modem;  TY 

Punkt,  Didot-*  s.  m.  (typographischer  Punkt);  j 
DEF.  Einheit  des  typographischen  Maßsy-  ; 
stems  nach  Didot;  1  Punkt  (p)  =  0,376  065 
mm.  Didot  point;  DEF.  Unit  in  the  European 
typographical  measuring  system,  the 
Didot-system  2660  points  (p)  =  211  8/12  cice-  j 
ro  =  1000,333  mm,  1  p  =  1/12  cicero  = 
0,376  065  mm.;  VG 

Punkt,  isolierter  *  acnode  s.;  isolated  point; 

MA 

Punkt,  Maskenzeichen  für  einen  virtuel-  1 

len  *  virtual  point  picture  character;  DEF.  In 
PL/I,  the  picture  specification  character  V, 
which  is  used  in  picture  specifications  to  indi¬ 
cate  the  position  of  an  assumed  decimal  or  bi¬ 
nary  point.;  PL1 

Punkt,  singulärer  *  singular  point;  MA 
punktförmiges  Zeichnen  point  plotting;  DV 
punktgeleimte  Vordrucksätze;  DEF. 
Durch  Leimpunkte  oder  kurze  Leimstriche 
zum  Vordrucksatz  zusammengefügte  Einzel-  ( 
blätter/Endlosbahnen,  spot  glued  forms; 
DEF.  Sets  of  paper  and  carbon  fastened  to¬ 
gether  with  spots  of  glue.;  VG 
Punktkontakt  s.  m.;  Spitzenkontakt  s.  m.; 
DEF.  Kontakt  zwischen  einer  metallischen 
Spitze  und  einem  Halbleiterkristall,  point 
contact 

PVC,  Hart-*  s.  n.  rigid  vinyl;  HA 


Q 


QISAM  QISAM;  queued  indexed  sequential 
access  method;  DEF.  An  extended  version  of 
the  sequential  form  of  the  basic  indexed  se¬ 
quential  access  method  (BISAM).  When  this 
method  is  used ,  a  queue  is  formed  of  input 
!  data  blocks  that  are  awaiting  processing  or 
output  data  blocks  that  have  been  processed 
and  are  awaiting  transfer  to  auxiliary  storage 
or  to  an  output  device.;  ZM 
QSAM  QSAM;  queued  sequential  access 
method;  DEF.  An  extended  version  of  the  ba¬ 
sic  sequential  access  method  (BSAM).  When 
this  method  is  used,  a  queue  is  formed  of  in¬ 
put  data  blocks  that  are  awaiting  processing 
,i  or  output  data  blocks  that  have  been  pro¬ 
cessed  and  are  awaiting  transfer  to  auxiliary 
l,  storage  or  to  an  output  device.;  ZM 
Quadrate,  Methode  der  kleinsten  *  meth¬ 
od  of  least  squares;  MA 
quadratische  Gleichung  quadratic  s.;  MA 
quadratischer  Mittelwert  root  mean 
square;  DV 

Quadratwurzel  s.  f.  square  root;  DV 
Quadratwurzelfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Quadratwurzelfunktion  SQRT  function; 
SQRT  builtin  function;  SQRT  built-in  func¬ 
tion;  PL1 

Quadratwurzelfunktion,  eingebaute  *; 
Quadratwurzelfunktion  s.  f.  SQRT  func¬ 
tion;  SQRT  builtin  function;  SQRT  built-in 
function;  PL1 

Qualifikation  s.  f. ;  Fähigkeit  s.  f. ;  Kenntnis 

s.  f.  skill  s.;  AW 

Qualifikationsbegriff  s.  m. ;  Qualifika¬ 
tionsmerkmal  s.  n.  qualifier  s. ;  DEF.  All 
names  in  a  qualified  name  other  than  the 
rightmost,  which  is  called  the  simple  name.; 
OS 

Qualifikationsmerkmal  s.  n.;  Qualifika¬ 
tionsbegriff  s.  m.  qualifier  s.;  DEF.  All 
names  in  a  qualified  name  other  than  the 
rightmost,  which  is  called  the  simple  name.; 
OS 

qualifizierter  Name  qualified  name;  DEF.  A 
data  name  explicitly  accompanied  by  specifi¬ 
cation  of  the  class  to  which  it  belongs  in  a 
specified  classification  system.;  ISO;  OS 
Qualitätskontrolle,  elektrische  Prüfung 
und  *;  MT.  4953,  ZE.  9007;  MT.  4955,  ZE. 
9007  electrical  test  and  inspection;  TY 
quantisierte  Pulsmodulation;  DEF.  Puls- 
modulation,  bei  der  die  modulierende  Schwin¬ 
gung  quantisiert  ist.;  DIN  45021  quantized 
pulse  modulation;  MODT 
Quantisierung  s.  f.;  DEF.  Ein  Vorgang,  bei 
dem  der  Amplitudenbereich  einer  Schwingung 
in  eine  endliche  Anzahl  kleinerer  Teilbereiche 
unterteilt  wird,  von  denen  jeder  durch  einen 


einzigen  zugeordneten  (“quantisierten“)  Wert 
innerhalb  des  Teilbereiches  dargestellt  ist.; 
DIN  45021  quantization  s. ;  MODT 
Quantisierungsgeräusch  s.  n.;  DIN  45021 
quantization  noise;  MODT 
Quantisierungsverzerrung  s.  f. ;  DEF.  Die 
durch  den  Quantisiemngsvorgang  hervorgeru¬ 
fene  Verzerrung.;  DIN  45021  quantization 
distortion;  MODT 

Quartalschlüssel  s.  m.  QTRCD;  quarter 

code;  CP 

quaternäre  Zahl  quaternary  number;  MA 
Quecksilber  s.  n.  mercury  s. ;  TA 
quecksilberbenetztes  Relais  mercury-wet- 

ted  relay;  DEF.  A  device  that  uses  mercury  as 
the  relay  contact  closure  substance.;  PC 

Quecksilberkontakt  s.  m.  mercury  switch; 

TA 

Quecksilberkontaktrelais  s.  n.;  Quecksil¬ 
berrelais  s.  n.  mercury-contact  relay;  PC 
Quecksilberrelais  s.  n. ;  Quecksilberkon¬ 
taktrelais  s.  n.  mercury-contact  relay;  PC 
Quelle  s.  f. ;  Herkunft  s.  f. ;  Ursprung  s.  m. 
source  s. ;  TA 

Quellen-Unsymmetrie  s.  f.  unbalanced 

source;  S/1 

Quellenbibliothek  s.  f. ;  Quellenmodulbi¬ 
bliothek  s.  f.  1.;  DEF.  Im  OS,  Bibliothek  von 
Quellen(programm)moduln.  source  module  li¬ 
brary;  DEF.  A  partitioned  data  set  that  is 
used  to  store  and  retrieve  source  modules.;  OS 
Bibliothek  symbolischer  Programme 
2.  source  statement  library;  OS 
Quellendaten  s.  pi.  source  statements;  KL 
Quellendaten  ohne  Eingabeformat,  War¬ 
tung  von  *  maintain  free-form  source  state¬ 
ments;  KL 

Quellendaten,  Erstellung  von  *  creating 

source  statements;  KL 

Quellendaten,  Erstellung  von  Eingabefor¬ 
maten  für  *  creating  format  descriptions  of 
KSE  source  statements;  KL 
Quellendaten,  Wartung  von  *  maintain 

source  statements;  KL 

Quellendaten,  Wartung  von  Eingabefor¬ 
maten  für  *  maintaining  format  descrip¬ 
tions  of  KSE  source  statements;  KL 
Quelleneintragung  -  Name  source  entry 
name;  KL 

Quelleneintragung,  neue  *  new  source  en¬ 
try;  KL 

Quelleneintragungseinheit  s.  f.  source  entry 
unit;  KL 

Quellenfehler-Pseudovariable  s.  f.  ON- 
SOURCE  pseudo-variable;  PL1 
Quellenfehlerfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Quellenfehlerfunktion  ONSOURCE  func- 
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tion;  ONSOURCE  builtin  function;  ON- 
SOURCE  built-in  function;  PL1 
Quellenfehlerfunktion,  eingebaute  *; 
Quellenfehlerfunktion  s.  f.  ONSOURCE 
function;  ONSOURCE  builtin  function; 
ONSOURCE  built-in  function;  PL1 
Quellenimpedanz  s.  f.  source  impedance;  PC 
Quellenmaterial  s.  n.  source  material;  SL 
Quellenmodul  s.  m.  source  module;  DEF.  The 
source  statements  that  constitute  the  input  to 
a  language  translator  for  a  particular  transla¬ 
tion.;  OS,  BOS 

Quellenmodulbibliothek  s.  f. ;  Quellenbi¬ 
bliothek  s.  f. ;  DEF.  Im  OS,  Bibliothek  von 
Quellen(programm)moduln.  source  module  li¬ 
brary;  DEF.  A  partitioned  data  set  that  is 
used  to  store  and  retrieve  source  modules.;  OS 
Quellenmoduln,  Bibliothek  für  *;  DEF.  Im 
DOS,  eine  Bibliothek  von  Quellen(pro- 
gramm)moduln.  source  Statement  library; 
DEF.  Under  DOS  and  TOS,  a  collection  of 
books  (such  as  macro  definitions)  cataloged 
onto  the  system  by  the  librarian.;  OS,  DOS, 
TOS 

Quellenprogramm  s.  n.;  Ursprungspro¬ 
gramm  s.  n.  source  program;  DEF.  The  pro¬ 
gram  that  serves  as  input  to  the  compiler.  The 
source  program  may  contain  preprocessor 
statements.;  DEF.  A  computer  program  ex¬ 
pressed  in  a  source  language.;  ISO;  DV 
Quellenprogramm,  Anweisung  im  *  source 
program  statement;  PL1 
Quellenprogrammbibliothek  s.  f.  source  li¬ 
brary;  KL 

Quellenprogrammtext  s.  m.  source  program 

text;  PL  I 

Quellenschlüssel  s.  m.  source  key;  DEF.  In 

PL/I,  a  key  referred  to  in  a  record-oriented 
transmission  statement  that  identifies  a  par¬ 
ticular  record  within  a  direct-access  data  set. ; 
PL  I 

Quellentext  s.  m.;  Ursprungstext  s.  m. 

source  text  s. ;  PL1 

Quellprogramm  s.  n.  SOURCE  PROGRAM; 

CO 

Quellprogramm,  COBOL-*  s.  n.  COBOL 
source  program;  CO 

Quellsprache,  COBOL-*  s.  f.  COBOL  source 

language;  CO 

Querkapazität  s.  f. ;  Rest-Querkapazität  s. 

f. ;  DEF.  Die  zwischen  den  Anschlüssen  der 
Tunneldiode  vorhandene  Kapazität,  wenn  die 
innere  Verbindung  zum  PN-Übergang  unter¬ 
brochen  ist.;  DIN  41856  case  capacitance; 
TD 

Querkapazität,  Rest-*  s.  f.;  Querkapazität 

s.  f. ;  DEF.  Die  zwischen  den  Anschlüssen  der 
Tunneldiode  vorhandene  Kapazität,  wenn  die 
innere  Verbindung  zum  PN-Übergang  unter¬ 
brochen  ist.;  DIN  41856  case  capacitance; 
TD 

Querleitungen  s.  pl.;  MT.  3753,  Mod.  02,  ZE. 
2901  high  traffic  line  rack;  TY 

Querleitungsübertragung,  Einschub  *; 


MT.  3753,  ZE.  2891;  MT.  3753,  ZE.  2892;  j 
MT.  3753,  ZE.  2893;  MT.  3753,  ZE.  2894; 
MT.  3753,  ZE.  2895  tie  line  module;  TY 
Querperforation  s.  f. ;  DEF.  Perforation  paral-  j 
lei  zur  Schreibzeile,  cross  perforation;  DEF. 
Perforation  across  the  direction  of  paper 
web.;  VG 

Querperforation,  Teil-*  s.  f.;  DEF.  Querper¬ 
foration,  die  sich  nicht  über  den  ganzen  Vor-  j 
druck  erstreckt,  skipping  perforation;  jump 
perforation;  partial  perforation;  DEF.  Cross 
perforation  which  does  not  cover  the  whole 
width  of  a  form.;  VG 

Querprüfung  s.  f. ;  Vertikalprüfung  s.  f.  1. 

VRC;  vertical  redundancy  check;  DV  -  2.; 

DEF.  Prüfung  der  Binärzeichen  (Bits)  einer 
Bandsprosse  entweder  auf  gerade  oder  ungera-  \ 
de  Anzahl  von  Eins-Bits.;  DIN  66010  VRC; 
vertical  redundacy  check;  DEF.  An  odd  pari¬ 
ty  check  performed  on  each  character  of  a 
transmitted  block  of  ASCII-coded  data  as  the  i 
block  is  received.;  MBl 

Querrechnen  s.  n.  1.  crossfooting  s. ;  DV  -  2. 
cross  footing;  CP 

Querrechnen,  Nullkontrolle  durch  *  cross¬ 
footing  balance  check;  DV 
Querrechnung  s.  f.  crossfooting  s. ;  TA 

Querrichtung  s.  f. ;  DEF.  Richtung,  die  im 
rechten  Winkel  zur  Maschinenrichtung  liegt. 
cross  direction;  DEF.  The  dimension  of  pa¬ 
per  or  board  at  right  angles  to  machine  direc¬ 
tion.;  ISO/R  68;  VG 
Querschnitt  s.  m.  cross  section;  DV 
Quersummenkontrolle  s.  f.  parallel  balance; 
DV,  SO 

Querübertragung  s.  f.  (für  40  Zählerstellen);  j 
MT.  0421,  ZE.  2735;  MT.  0444,  ZE.  2735  pro¬ 
gram  cycles  total  transfer;  TY 

Querübertragung,  Einschub  *;  MT.  3753, 
ZE.  2723;  MT.  3753,  ZE.  2724;  MT.  3753,  ZE. 
2985;  MT.  3753,  ZE.  2986;  MT.  3753,  ZE. 

7851;  MT.  3753,  ZE.  7852;  MT.  3753,  ZE. 

7854;  MT.  3753,  ZE.  7855;  MT.  3753,  ZE.  i 

7864;  MT.  3753,  ZE.  7865;  MT.  3753,  ZE. 

7874;  MT.  3753,  ZE.  7881;  MT.  3753,  ZE.  : 

7882  tie  line  module;  TY 
Querverbindungsleitung  mit  Kennziffern¬ 
ausscheidung,  Anschluß  für  *;  MT. 
3751,  ZE.  7901  tie  line  direction  and  prefix 
expander;  TY 

Querverbindungsleitung,  alternative  *; 
alternative  Hauptleitung;  alternative 
Fernleitung  alternate  trunk  line;  DFV,  ÜS 
Querwiderstand  s.  m.;  Ableitwiderstand  s. 

m.  leak  resistor;  TA 
quetschen  v/t  pinch  v/t;  TA 
Quetschwalze  s.  f.;  DEF.  Walze  oder  Walzen¬ 
paar,  die  benutzt  werden,  um  überschüssige 
Flüssigkeit  von  der  Oberfläche  von  Filmen 
oder  Papieren  zu  entfernen  (Wörterbuch  der 
Reprografie).;  DIN  9780  squeegee  rollers; 
DEF.  Rollers  through  which  the  copy  material 
is  passed  following  development  to  remove 
surplus  fluid.;  ISO;  BKG 


Quibinärcode 
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Quibinärcode  s.  m.  quibinary  code;  DV 
Quick-Abschluß  s.  m.;  schneller  Ab¬ 
schluß  1.  quick  closedown;  DEF.  ln  VT  AM, 

a  closedown  in  which  current  data-transfer  op¬ 
erations  are  completed,  while  new  connection 
and  data-transfer  requests  are  canceled.  Con¬ 
trast  with  orderly  closedown.;  VTAM  -  2. 
quick  closedown;  DEF.  In  TCAM,  a  close¬ 
down  of  the  message  control  program  that  en¬ 
tails  stopping  message  traffic  on  each  line  as 
soon  as  any  messages  being  sent  or  received  at 
the  time  the  request  for  closedown  is  received 
are  transmitted.  Contrast  with  flush  close¬ 
down.;  DFV 

quinäre  Zahl  quinary  number;  MA 
Quittung  s.  f. ;  Verkaufsbeleg  s.  m.  1.  (IBM 


3650)  charge  sale;  AW  -  2.  sales  check;  A  W 
Bestätigung  s.  f.  3.  acknowledgement  s. ; 
KL 

Quittungsdruck  s.  m.  sales  check;  AW 

Quittungsdrucker  s.  m.;  MT.  3614,  ZE.  7900 
transaction  statement  printer;  TY 

Quotient  s.  m.;  DEF.  Ergebnis  einer  Division.; 
DIN  9760  Bl.  2  quotient  s. ;  DEF.  The  number 
or  quantity  that  is  the  value  of  the  dividend 
divided  by  the  value  of  the  divisor  and  that  is 
one  of  the  results  of  a  division  operation.; 
ISO  2382/11  1976-05-15;  BDT 

Quotientbildung,  Beginn  der  *  quotient 
start;  DV 

Quotientenkriterium  s.  n.  1.  generalized  ra¬ 
tio  test;  DV  -  2.  ratio  test;  MA 


R 


R;  Ruhe  s.  f.  (Kontaktseite  eines  Selektors)  N; 

normal  s.;  UR 

Rabatt  s.  m. ;  Nachlaß  s.  m.  1.  rebate  s. ;  BH 
Aufwandsentschädigung  s.  f. ;  Zuschuß 

s.  m.  2.  allowance  s. ;  DEF.  An  account  which 
reflects  lost  usefulness  generally  related  to  de¬ 
preciation  expense  or  provision,  uncollectible 
accounts  receivable,  etc.;  BH 

Rabatt-Zuschlag-Tasten  s.  pi.  (gebrochene 
Prozent);  MT.  0630,  ZE.  3319;  MT.  0634,  ZE. 
3319;  MT.  0636,  ZE.  3319  fractional  %  dis¬ 
count  markup  keys;  TY 
Rabattberechnung  s.  f.  discount  calculation; 
AW 

Rabattberechtigungsschlüssel  s.  m. 

DSALD;  discount-allowed  code;  CP 
Rabattbetrag,  verschlüsselter  *  DSCCO; 

coded  discount  amount;  CP 
Rabattkarte  s.  f.  discount  card;  TV 
Rabattmarkengeber,  Anschluß  für  *;  MT. 
3663,  ZE.  7311;  MT.  3663,  ZE.  7321  stamp 
dispenser  adapter;  TY 

Rabattmarkengeber,  zweiter  Anschluß 

für  *;  MT.  3663,  ZE.  7312;  MT.  3663,  ZE. 
7322  2nd  stamp  dispenser  adapter  type  1  and 

2;  TY 

Rabattschlüssel  s.  m.  DSCCD;  discount 
code;  CP 

Rabattschlüssel  des  Kunden,  Preis-/* 

customer  price/percentage  code;  CP 
Rabattschlüssel,  Preis/*  s.  m.  PCECD; 

price/percentage  code;  CP 
Rabattzuschlagtasten  s.  pi.  (volle  Prozent); 
MT.  0630,  ZE.  3320;  MT.  0634,  ZE.  3320; 
MT.  0636,  ZE.  3320  whole  %  discount  mark¬ 
up  keys;  TY 

Rad  s.  n.;  Scheibe  s.  f.  wheel  s. ;  TV 
Radialablage  s.  f.  radial  stacker;  HA 
Radierauflage  s.  f.  erasing  table;  TV 
Radikand  s.  m.  radical  s.;  radical  quantity; 

MA 

Radiowelle  s.  f. ;  Funkwelle  s.  f.  radio  wave; 

DFV,  DÜ 

Radix  s.  f.  radix  s.;  DEF.  Of  a  digit  place  in  a 
radix  numeration  system,  the  positive  integer 
by  which  the  weight  of  the  digit  place  is  multi¬ 
plied  to  obtain  the  weight  of  the  digit  place 
with  the  next  higher  weight. 

Examples;  1  In  the  decimal  numeration  sys¬ 
tem  the  radix  of  each  digit  place  is  10. 

2  In  a  biquinary  code  the  radix  of  each  fives 
position  is  2.;  ISO  2282/V  1974-12-15;  MA 
Radixpunkt  s.  m.;  DEF.  Bei  der  Radixschreib¬ 
weise  die  Grenze  zwischen  dem  ganzzahligen 
und  dem  gebrochenen  Teil  der  Zahl.;  Die 
Grenze  wird  häufig  durch  ein  bestimmtes 
Gliederungszeichen,  wie  Komma  oder 
Punkt,  markiert.  In  Programmiersprachen 


wird  überwiegend  der  Punkt  benutzt.;  DIN 
44300  radix  point;  ZD 

Radixschreibweise  s.  f.  1.  base  notation;  DV 

-  2.;  DEF.  Eine  Stellenschreibweise,  bei  wel¬ 
cher  der  Beitrag  jeder  Ziffer  als  Produkt  aus 
dem  Zahlenwert  der  Ziffer  und  der  der  Stelle 
entsprechenden  Potenz  einer  bestimmten 
Grundzahl  B,  der  Basis  der  Zahlendarstellung 
(radix  or  base  of  the  number  representation), 
gebildet  wird.;  Je  nach  dem  Zahlenwert  der 
Basis  B  spricht  man  von  einem  Dualsystem 
(B  =  2),  Oktalsystem  (B  =  8),  Dezimalsystem 
(B  =  1 0),  Duodezimalsystem  (B=12),  Sedezi¬ 
malsystem  (B  =  1 6). ;  DIN  44300  radix  nota¬ 
tion;  ZD 

Radizieren  s.  n. ;  Wurzelziehen  s.  n.  extrac¬ 
tion  of  a  root;  evolution  s. ;  MA 

Rahmen  s.  m.;  DÜ-Rahmen  s.  m.;  Daten¬ 
übertragungsrahmen  s.  m.  1.  data  trans¬ 
mission  rate;  frame  s.;  DEF.  In  SDLC,  the 
vehicle  for  every  command,  every  response, 
and  all  information  that  is  transmitted  using 
SDLC  procedures.  Each  frame  begins  and 
ends  with  a  flag.;  DFV,  ÜS -;  Konsole  s.  f.; 
Platine  s.  f.  2.  frame  s. ;  TV -;  Seitenrah¬ 
men  s.  m.  3.;  DEF.  Ein  Abschnitt  im  realen 
Speicher  zur  Aufnahme  einer  Seite,  page 
frame;  frame  s.;  DEF.  In  IBM  System/370 
virtual  storage  systems,  a  block  of  real  storage 
that  can  contain  a  page.;  SP,  VS  -  4.;  MT. 
6420,  ZE.  7947  third  electronic  panel;  TY 
Rahmen  für  Diktathinweisstreifen  index 
tab  holder;  TV 

Rahmen  für  Moduln  halber  Breite;  MT. 

4953,  ZE.  4540;  MT.  4955,  ZE.  4540  rack 
mounting  fixture;  TY 

Rahmen,  aktiver  *  active  frame  (2790-con¬ 
trol);  S/7,  PC 

Rahmen,  DÜ-*  s.  m.;  Rahmen  s.  m.;  Daten¬ 
übertragungsrahmen  s.  m.  data  transmis¬ 
sion  rate;  frame  s.;  DEF.  In  SDLC,  the  vehi¬ 
cle  for  every  command,  every  response,  and 
all  information  that  is  transmitted  using 
SDLC  procedures.  Each  frame  begins  and 
ends  with  a  flag.;  DFV,  ÜS 
Rahmen,  Gestell,  Gehäuse  einbaubar,  in 
einem  *  rack  mountable;  S/l 
Rahmen,  inaktiver  *  inactive  frame;  S/7,  PC 
Rahmen,  leerer  *  idle  frame;  S/7,  PC 
Rahmen,  nicht-folgegebundener  *  non-se- 
quenced  frame;  NS-frame;  DFV,  ÜS 
Rahmenadresse  s.  f.;  DEF.  Eine  natürliche 
Zahl,  die  die  Lage  eines  Rahmens  innerhalb 
einer  Gesamtheit  von  Rahmen  beschreibt. 
Anmerkung:  Die  Rahmenadresse  kann  zur 
fortlaufenden  Numerierung  der  Rahmen  eines 
Real-  oder  Seitenspeichers  dienen,  frame  ad¬ 
dress;  VS 
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Rahmenindex  s.  m.;  Rahmennummer  s.  f.; 

DEF.  Im  IBM  System/370  die  Nummer  eines 
Rahmens  im  Hauptspeicher. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  reale 
Adresse  aus  Rahmenindex  und  Byteindex  zu¬ 
sammengesetzt.  frame  index;  frame  number; 
DEF.  In  IBM  System/370  virtual  storage  sys¬ 
tems,  that  part  of  a  real  storage  address  need¬ 
ed  to  refer  to  a  frame.;  SO,  VS 
Rahmennummer  s.  f. ;  Rahmenindex  s.  m.; 
DEF.  Im  IBM  System/370  die  Nummer  eines 
Rahmens  im  Hauptspeicher. 

\  Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  reale 
Adresse  aus  Rahmenindex  und  Byteindex  zu¬ 
sammengesetzt.  frame  index;  frame  number; 
DEF.  In  IBM  System/370  virtual  storage  sys¬ 
tems,  that  part  of  a  real  storage  address  need¬ 
ed  to  refer  to  a  frame.;  SO,  VS 
Ramac  (eingetragenes  Warenzeichen )  RA- 
MAC;  random  access  method  of  accounting 
and  control;  DV 

Rand  s.  m.;  Kante  s.  f.  1.  edge  s. ;  DV  -  2.; 
Rand  einstellen  margin  s.;  to  set  margins;  DV 
-  3.;  DEF.  Freie  Fläche  zwischen  Papierkante 
und  Aufdruck  oder  Beschriftung,  margin  s. ; 
DEF.  Space  between  edge  of  paper  and 
printed  or  imaginary  borderline.;  VG 
Rand  der  Karte,  rechter  *  (für  Prüfkerbung 
vorgesehen)  trailing  edge;  KL 
Rand,  oberer  *;  Oberkante  s.  f.  1.  top  edge; 
DH  -  2.;  DEF.  Rand  am  Vordruckkopf,  top 
margin;  DEF.  Margin  along  the  top  edge  of  a 
form.;  VG 

Rand,  unterer  *;  Unterkante  s.  f.  1.  bottom 

edge;  DH  -  2.;  DEF.  Rand  am  Vordruckfuß. 

bottom  margin;  foot  margin;  DEF.  Margin 
along  the  lower  edge  of  a  form.;  VG 

Randanschlag,  verstellbarer  *;  MT.  3713, 

ZE.  1115  adjustable  margin  feature;  TY 
Randanzeiger  s.  m.  margin  indicator;  TV 
Randausgleich  s.  m.  margin  alignment;  TV 
Randbeschriftung  s.  f.  end  printing;  DV 
Randeinstellhebel  s.  m.;  Randstellhebel  s. 
m.  margin  set  lever;  HA 
I  randgekerbte  Karte  edge-notched  card; 
DEF.  A  card  into  which  notches  representing 
data  are  punched  around  the  edges.;  ISO/ 
DIS  2382  XII;  HA 

randgelochtes  Formular  edge-punched 
form;  S/1 

Randlochung  s.  f.  marginal  perforation;  DV 
Randlöser  s.  m.  margin  release;  TV 
Randomspeicher,  Steuerung  für  *;  MT. 

2020,  ZE.  7495;  MT.  2020,  ZE.  7496;  MT. 
2020,  ZE.  7497  storage  control;  TY 
Randsetz-Winkelhebel  s.  m.  margin  control 
bell  crank;  TA 

Randsetzer  s.  m.  1.  margin-set;  TV  -  2.  mar¬ 
gin  reset  key;  TV 

Randsteller  s.  m. ;  DEF.  Bedienteil,  mit  dem 
die  Begrenzung  der  zur  Schreibzeile  parallel 
relativen  Bewegung  zwischen  Papierträger  und 


Schreibstelle  am  Zeilenanfang  und  Zeilenen¬ 
de  eingestellt  wird.;  DIN  2108  margin  stop; 
TV 

Randstellerskala  s.  f.  margin  stop  scale;  TV 
Randstellhebel  s.  in.;  Randeinstellhebel  s. 

m.  margin  set  lever;  HA 
Randwertproblem  s.  n.;  Grenzwertpro¬ 
blem  s.  n.  boundary  value  problem;  MA 

Randwertprüfung  s.  f.;  Prüfen  unter 
Grenzbedingungen  marginal  checking;  TA 

Rang  s.  m.  rank  s.;  APL 
Rangfolge  s.  f.  rule  of  precedence;  AL 
Rangordnung  s.  f.  ranking  s.;  BH 

RAS  (englische  Abkürzung  für  erhöhte  Zuver¬ 
lässigkeit,  Verfügbarkeit  und  Wartbarkeit)  re¬ 
liability,  availability,  serviceability;  RAS;  DV 
Raster  s.  m.  graticule  s. ;  TA 
Rastern  s.  n.  screening  s. ;  DEF.  A  means  of 
imposing  a  regular  pattern  of  small  lines  or 
dots  on  to  the  image  of  the  original  used  dur¬ 
ing  the  exposure  o  f  a  continuous  tone  original 
to  create  a  half-tone  image.;  DIN  9780;  ISO; 
BKG 

Rasterpunkte,  Steuerung  und  Verbin¬ 
dung  zweier  *;  MT.  2250,  Mod.  1,  ZE.  1002 
absolute  vectors  and  control;  TY 
Rasterpunkte,  Verbindung  zweier  *;  MT. 

2250,  ZE.  1001  absolute  vectors;  TY 
Rastfeder  s.  f.  detent  spring;  HA 
Rasthebel  s.  m.;  Sperrhebel  s.  m.  detent  le¬ 
ver;  TA 

Rastrollenlösehebel  s.  m.  index  detent  lock¬ 
out  lever;  TV 

Rastung,  Drucktaste  mit  *;  selbstarretie¬ 
rende  Taste  locking  type  of  button;  HA 
rationale  ganzzahlige  Funktion  rational  in¬ 
tegral  function;  MA 

rationaler  Bruch  rational  fraction;  MA 
Ratschenschraubenzieher  s.  m.  ratchet 

screw  driver;  TA 
Raum  s.  m.  facility  s. ;  TV 
Raumerfordernisse  s.  pi.  space  requirement; 

S/3 

Raumgeometrie  s.  f.  solid  geometry;  MA 
Raumladungsgebiet  s.  n.;  DIN  41852  space 
charge  region 

Raumplanung  s.  f.  space  planning;  BH 
Raumtemperatur  s.  f. ;  Zimmertemperatur 
s.  f.  room  temperature;  SL 
Raumwinkel  s.  m.  solid  angle;  MA 
rauscharmer  Verstärker  low-noise  amplifi¬ 
er;  PC 

Rauschen  s.  n.  1.  signal  noise;  DV  -  2.  (Signa¬ 
le,  die  in  hoher  Frequenz  auf  treten)  grass  s. ; 
TA  -;  Nebengeräusch  s.  n.  3.  hissing;  TA  - 
4.  noise  s. ;  DEF.  Random  variations  of  one  or 
more  characteristics  of  any  entity,  such  as 
voltage,  current,  or  data.;  ANSI;  DEF.  A  ran¬ 
dom  signal  of  known  statistical  properties  of 
amplitude,  distribution,  and  spectral  density.; 
ANSI;  DFV 

Rauschen,  Delta-*  s.  n.  (Magnetkernspeicher) 

delta  noise;  DV 

Rauschfaktor  s.  m.;  Rauschzahl  s.  f.  1.; 


Rauschfaktor,  Standard- 
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DEF.  Verhältnis  der  vorn  Feldeffekttransistor 
an  den  ausgangsseitigen  Belastungswiderstand 
abgegebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen 
Teil  dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärme¬ 
rauschen  des  Innenwiderstandes  des  eingangs¬ 
seitigen  Signalgenerators  herrührt.;  DIN 
41858  noise  figure;  FE  Rauschzahl  s.  f. 
2.;  DEF.  Verhältnis  der  von  einem  Vierpol, 
der  z.  B.  aus  einem  als  Verstärker  betriebenem 
Halbleiterbauelement  oder  aus  einer  integrier¬ 
ten  (Verstärker-)  Schaltung  bestehen  kann,  an 
den  ausgangsseitigen  Belastungswiderstand 
abgegebenen  Rauschleistung,  zu  demjenigen 
Teil  dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärme¬ 
rauschen  des  Innenwiderstandes  des  eingangs¬ 
seitigen  Signalgenerators  herrührt.;  DIN 
41855  noise  figure;  noise  factor;  HAB  -  3.; 
DEF.  Verhältnis  der  vom  Verstärker  an  den 
ausgangsseitigen  Belastungswiderstand  abge¬ 
gebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil 
dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärmerau¬ 
schen  des  Innenwiderstandes  des  eingangssei¬ 
tigen  Signalgenerators  herrührt.;  DIN  41860 
noise  factor;  LIV  Rauschzahl  s.  f.  4.; 
DEF.  Verhältnis  der  vom  Transistor  an  den 
ausgangsseitigen  Belastungswiderstand  abge¬ 
gebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil 
dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärmerau¬ 
schen  des  Innenwiderstandes  des  eingangssei¬ 
tigen  Signalgenerators  herrührt.;  DIN  41854 
noise  figure;  TR 

Rauschfaktor,  Standard-*  s.  m.;  Stan¬ 
dard-Rauschzahl  s.  f.  1.;  DEF.  Verhältnis 
der  vom  Feldeffekttransistor  an  den  ausgangs¬ 
seitigen  Belastungswiderstand  abgegebenen 
Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be¬ 
zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41858  stan¬ 
dard  noise  figure;  standard  noise  factor;  FE 
Standard- Rauschzahl  s.  f.  2.;  DEF.  Ver¬ 
hältnis  der  von  einem  Vierpol,  der  z.  B.  aus  ei¬ 
nem  als  Verstärker  betriebenen  Halbleiterbau¬ 
element  oder  aus  einer  integrierten  (Verstär- 
ker-)Schaltung  bestehen  kann,  an  den  aus¬ 
gangsseitigen  Belastungswidersland  abgegebe¬ 
nen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be¬ 
zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41855  stan¬ 
dard  noise  figure;  standard  noise  factor; 
HAB  -  3.;  DEF.  Verhältnis  der  vom  Verstärker 
an  den  ausgangsseitigen  Belastungswidersland 
abgegebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen 
Teil  dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärme¬ 
rauschen  des  Innenwiderstandes  des  eingangs¬ 
seitigen  Signalgenerators  herrührt,  und  zwar 
für  den  Fall,  daß  dieser  Widerstand  die 
Rausch-Bezugstemperatur  290  K  hat.;  DIN 
41860  standard  noise  factor;  LIV 


Rauschleistung  s.  f.  noise  power;  DFV 

Rauschspannung,  äquivalente  *;  DEF. 

Rauschspannung  einer  idealen  Ersatzspan-  ! 
nungsquelle,  die  mit  einer  rauschfreien  Ersatz¬ 
impedanz  in  Reihe  liegt  und  die  das  Rau-  I 
sehen  der  Diode  beschreibt.;  DIN  41853 

equivalent  noise  voltage;  HD 

Rauschstrom,  äquivalenter  *;  DEF. 

Rauschstrom  einer  idealen  Ersatzstromquelle, 
zu  der  eine  rauschfreie  Ersatzimpedanz  paral¬ 
lel  liegt  und  die  das  Rauschen  der  Diode  be¬ 
schreibt.;  DIN  41853  equivalent  noise  cur¬ 
rent;  HD 

Rauschzahl  s.  f.;  Rauschfaktor  s.  m.  E; 

DEF.  Verhältnis  der  vom  Feldeffekttransistor  | 
an  den  ausgangsseitigen  Belastungswiderstand  ; 
abgegebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen 
Teil  dieser  Rauschleistung,  der  von i  Wärme-  ] 
rauschen  des  Innenwiderstandes  des  eingangs-  : 
seitigen  Signalgenerators  herriilirt.;  DIN 
41858  noise  figure;  FE  Rauschfaktor  s. 
m.  2.;  DEF.  Verhältnis  der  von  einem  Vierpol, 
der  z.  B.  aus  einem  als  Verstärker  betriebenem 
Halbleiterbauelement  oder  aus  einer  integrier¬ 
ten  (Verstärker-)  Schaltung  bestehen  kann,  an 
den  ausgangsseitigen  Belastungswiderstand 
abgegebenen  Rauschleistung,  zu  demjenigen 
Teil  dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärme¬ 
rauschen  des  Innenwiderslandes  des  eingangs¬ 
seitigen  Signalgenerators  herrührt.;  DIN 
41855  noise  figure;  noise  factor;  HAB  -  3.; 
DEF.  Verhältnis  der  vom  Verstärker  an  den 
ausgangsseitigen  Belastungswiderstand  abge¬ 
gebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil 
dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärmerau¬ 
schen  des  Innenwiderstandes  des  eingangssei¬ 
tigen  Signalgenerators  herrührt.;  DIN  41860 
noise  figure;  LIV Rauschfaktor  s.  m.  4.; 
DEF.  Verhältnis  der  vom  Transistor  an  den 
ausgangsseitigen  Belastungswiderstand  abge¬ 
gebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil 
dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärmerau¬ 
schen  des  Innenwiderstandes  des  eingangssei-  \ 
tigen  Signalgenerators  herrührt.;  DIN  41854 
noise  figure;  TR 

Rauschzahl,  Standard-*  s.  f.;  Stan¬ 
dard-Rauschfaktor  s.  m.  I  ;  DEF.  Verhält¬ 
nis  der  vom  Feldeffekttransistor  an  den  aus¬ 
gangsseitigen  Belastungswiderstand  abgegebe¬ 
nen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be¬ 
zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41858  Stan¬ 
dard  noise  figure;  standard  noise  factor;  FE 
Standard-Rauschfaktor  s.  m.  2.;  DEF. 
Verhältnis  der  von  einem  Vierpol,  der  z.  B. 
aus  einem  als  Verstärker  betriebenen  Halblei¬ 
terbauelement  oder  aus  einer  integrierten 
(Verstärker-)Schaltung  bestehen  kann,  an  den 
ausgangsseitigen  Belastungswiderstand  abge¬ 
gebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen  teil 
dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärmerau- 
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sehen  des  Innenwiderstandes  des  eingangssei¬ 
tigen  Signalgenerators  herrührt,  und  zwar  fin¬ 
den  Fall,  daß  dieser  Widerstand  die 
Rausch-Bezugstemperatur  290  K  hat.;  DIN 
41855  standard  noise  figure;  standard  noise 
factor;  HAB  -  3.;  DEF.  Verhältnis  der  vom 
Verstärker  an  den  ausgangsseitigen  Bela¬ 
stungswiderstand  abgegebenen  Rauschlei¬ 
stung  zu  demjenigen  Teil  dieser  Rauschlei¬ 
stung,  der  vom  Wärmerauschen  des  Innenwi¬ 
derstandes  des  eingangsseitigen  Signalgenera¬ 
tors  herriilirt,  und  zwar  für  den  Fall,  daß  die¬ 
ser  Widerstand  die  Rausch-Bezugstemperatur 
290  K  hat.;  DIN  41860  standard  noise  figure; 
LIV 

RBA  im  Index-Vorsatz  base  RBA;  DEF.  The 
RBA  stored  in  the  header  of  an  index  record 
that  is  used  to  calculate  the  RBAs  of  data  or 
index  control  intervals  governed  by  the  index 
record.;  VS  AM 

RC-Baustein  s.  m.  R/C  module;  SL 

RDLIN-Informationskarte  s.  f.  RDLIN-card 

s.;  DV 

Read-ahead-Warteschlange  s.  f.  read- 

ahead  queue;  DEF.  In  TCAM,  an  area  of 
main  storage  from  which  an  application  pro¬ 
gram  obtains  work  units  in  advance  of  their 
being  requested  by  the  application.;  DFV 

Read-back-Schreibprüfung  s.  f.  read-back 

checking;  DV 

Reader,  Input-*  s.  m.  input  reader  (OS  Sys¬ 
tem  task);  OS 

Reaktanz  s.  f.  reactance  s.;  DV 

Reaktionshaftstelle  s.  f. ;  Haftstelle  s.  f. ; 

DEF.  Störstelle,  die  infolge  ihrer  Energieterm¬ 
lage  und  ihres  Besetzungszustandes  einen  La¬ 
dungsträger  (Elektron  oder  Defektelektron) 
lokal  zu  binden  imstande  ist.;  Reaktionshaft¬ 
stellen  fördern  die  Erzeugung  und  Rekombi¬ 
nation  von  Ladungsträgerpaaren.;  DIN 
41852  deathnium  center;  HLT 

Reaktionskammer  s.  f.  reaction  chamber;  re¬ 
actor  s. ;  reaction  tube;  SL 

Reaktionszeit  s.  f. ;  DEF.  In  einer  Zentralein¬ 
heit  die  Zeitspanne  zwischen  dem  Ende  des 
Eintreffens  einer  Aufgabenstellung  und  dem 
Beginn  der  Bearbeitung.;  DIN  44300  reaction 
time;  BA 

REAL  adj.  [Wortsymbol  (gesprochen  als  ’re¬ 
ell’)];  reell  adj.  REAL  adj.;  AL,  PLI 

reale  Adresse;  DEF.  Eine  Adresse  im  realen 
Speicher,  real  address;  DEF.  The  address  of 
an  actual  storage  location  in  real  storage.; 
ANSI;  SP,  VS 

reale  Konstante  real  constant;  DEF.  A  string 
of  decimal  digits  which  must  have  either  a 
decimal  point  or  a  decimal  exponent,  and 
may  have  both.;  FO 

reale  Partition  real  partition;  DEF.  In  DOS/ 
VS,  a  division  of  the  real  address  area  of  vir¬ 
tual  storage  that  may  be  allocated  for  pro¬ 
grams  that  are  not  to  be  paged,  or  programs 
that  contain  pages  that  are  to  be  fixed.;  DOS, 
VS 


realer  Modus  real  mode;  DEF.  In  DOS/ VS, 
the  mode  of  a  program  that  may  not  be 
paged.;  DOS,  VS 

realer  Speicher;  Realspeicher  s.  m.;  DEF. 
Hauptspeicher. 

Anmerkung:  Die  Bezeichnung  “ Hauptspei¬ 
cher “  wird  vorzugsweise  bei  der  Beschreibung 
von  Anlagen,  “realer  Speicher“  dagegen  vor¬ 
zugsweise  dann  angewendet,  wenn  gegen  vir¬ 
tuellen  Speicher  und  Seitenspeicher  abge¬ 
grenzt  werden  soll,  real  storage;  DEF.  The 
execution  space  in  a  virtual  storage  system 
that  is  directly  controlled  by  a  central  process¬ 
ing  unit.;  ANSI ;  SP,  VS 
realisierter  Ertrag  income  earned;  BH 
realisierter  Gewinn  realized  revenue;  real¬ 
ized  profit;  TV,  BH 

Realseitenrahmentabelle  s.  f. ;  Seitenrah¬ 
mentabelle  s.  f. ;  DEF.  Ein  Verzeichnis  von 
Realrahmen,  das  deren  temporäre  Belegung 
mit  bestimmten  Seiten  wiedergibt,  page  frame 
table;  DEF.  In  System/370  virtual  storage 
systems,  a  table  that  contains  an  entry  for 
each  frame.  Each  frame  table  entry  describes 
how  the  frame  is  being  used.;  KS 
Realspeicher  s.  m.  1.  real  memory;  DV -;  rea¬ 
ler  Speicher  2.;  DEF.  Hauptspeicher. 
Anmerkung:  Die  Bezeichnung  “Hauptspei¬ 
cher“  wird  vorzugsweise  bei  der  Beschreibung 
von  Anlagen,  “realer  Speicher“  dagegen  vor¬ 
zugsweise  dann  angewendet,  wenn  gegen  vir¬ 
tuellen  Speicher  und  Seitenspeicher  abge¬ 
grenzt  werden  soll,  real  storage;  DEF.  The 
execution  space  in  a  virtual  storage  system 
that  is  directly  controlled  by  a  central  process¬ 
ing  unit.;  ANSI ;  SP,  VS 
Realspeicherverwaltung  s.  f.  real  memory 
management;  DV 

Realteil- Pseudovariable  s.  f.  real  pseu¬ 
do-variable;  PL1 

Realteilfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Realteil¬ 
funktion  REAL  function;  REAL  builtin 
function;  REAL  built-in  function;  PL1 
Realteilfunktion,  eingebaute  *;  Realteil¬ 
funktion  s.  f.  REAL  function;  REAL  builtin 
function;  REAL  built-in  function;  PL1 
Realzeitbetrieb  s.  m.;  DEF.  Ein  Betrieb  eines 
Rechensystems,  bei  dem  Programme  zur  Ver¬ 
arbeitung  anfallender  Daten  ständig  betriebs¬ 
bereit  sind  derart,  daß  die  Verarbeitungser¬ 
gebnisse  innerhalb  einer  vorgegebenen  Zeit¬ 
spanne  verfügbar  sind.  Die  Daten  können  je 
nach  Anwendungsfall  nach  einer  zeitlich  zu¬ 
fälligen  Verteilung  oder  zu  vorbestimmten 
Zeitpunkten  anfallen.;  DIN  44300  real  time 
processing;  real  time  operation;  DEF.  A 
mode  of  operation  of  a  data  processing  sys¬ 
tem  when  performing  realtime  jobs.;  ANSI; 
DEF.  The  manipulation  of  data  that  are  re¬ 
quired  or  generated  by  some  process  while  the 
process  is  in  operation;  usually  the  results  are 
used  to  influence  the  process,  and  perhaps  re¬ 
lated  processes,  while  it  is  occurring.;  ISO; 
BA 
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Rechenanlage  s.  f. ;  Datenverarbeitungs¬ 
anlage  s.  f. ;  DEF.  Die  Gesamtheit  der  Bau¬ 
einheiten,  aus  denen  ein  Rechensystem  aufge¬ 
baut  ist.;  DIN  44300  computer  s. ;  KADR 
Rechenanlage,  arbeitende  *  active  comput¬ 
er;  DV 

Rechenanlage,  Bestandteile  einer  *;  Ei¬ 
senwaren  s.  pi.  hardware  s. ;  BH 

Rechenanlage,  digitale  *;  digitale  Daten¬ 
verarbeitungsanlage;  DEF.  Die  Gesamt¬ 
heit  der  Baueinheiten,  aus  denen  ein  digitales 
Rechensystem  auf  gebaut  ist.;  DIN  44300  Nr. 
130  digital  computer;  DEF.  A  computer  in 
which  discrete  representation  of  data  is  main¬ 
ly  used.;  ISO;  KADR 

Rechenanlage,  elektronische  *;  Compu¬ 
ter  s.  m. ;  Datenverarbeitungsanlage  s.  f. ; 
Rechner  s.  m.  E  computer  s. ;  DEF.  A  data 
processor  that  can  perform  substantial  compu¬ 
tation,  including  numerous  arithmetic  opera¬ 
tions  or  logic  operations,  without  intervention 
by  a  human  operator  during  a  run.;  ISO 
2382/1  1974-12-15 ;  HA  -  2.  electronic  com¬ 
puter;  HA 

Rechenanlage,  speicherprogrammierte  *; 
speicherprogrammierte  Datenverarbei¬ 
tungsanlage  (digitale  Datenverarbeitungs¬ 
anlage)  stored  program  computer;  (digital 
computer);  DEF.  A  computer,  controlled  by 
internally  stored  instructions,  that  can  syn- 
thetize  and  store  instructions,  and  subsequent¬ 
ly  execute  these  instructions.;  ISO  2382/1 
1974-12-15;  HA 

Rechenanlagenbezeichnung  s.  f.  computer 

name;  CO 

Rechenanweisung  s.  f.  COMPUTE  state¬ 
ment;  CO 

Rechenbefehl  s.  m.  calculation  s. ;  TV 
Rechenbestimmungen  s.  pi.  calculation 

specifications;  KL 

Rechenbestimmungen,  Kommentar  in  * 
calculations  commentary;  CP 
Rechenbestimmungsblatt,  ausgabeorien¬ 
tiertes  *  report  calculations  form;  CP 
rechenbetont  adj.  COMPUTATIONAL  adj.; 
CO 

Rechendezimalpunkt  s.  m.  assumed  decimal 

point;  DEF.  In  COBOL,  a  decimal  point  posi¬ 
tion  that  does  not  involve  the  existence  of  an 
actual  character  in  a  data  item.  It  does  not  oc¬ 
cupy  an  actual  space  in  storage.;  CO 
Recheneinheit  s.  f.  calculator  s. ;  DEF.  A  data 
processor,  especially  suitable  for  performing 
arithmetic  operations,  that  requires  frequent 
intervention  by  a  human  operator. 

The  term  calculating  machine  is  defined  in 
the  office  machines  vocabulary.;  ISO  2382/1 
1974-12-15;  TV 

Recheneinheit,  zentrale  *;  MT.  2065;  MT. 

2067;  MT.  2075  processing  unit;  TY 
Rechenfeld  s.  n.  1.  computational  item;  CO  - 
2.  work  area;  CP 

Rechenfelder,  Definition  der  *  definition  of 
work  areas;  CP 


Rechengröße  s.  f.  operand  s.;  DEF.  An  entity 
on  which  an  operation  is  performed.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  DEF.  An  expression  to 
whose  value  an  operator  is  applied.;  DV 

Rechenlocher  s.  m.;  MT.  0602;  MT.  0602, 
Mod.  21;  MT.  0602,  Mod.  25  calculating  j 
punch;  TY 

Rechenlocher,  elektronischer  *  electronic 
calculating  punch;  HA 

Rechenoperation  s.  f. ;  arithmetische  Ope¬ 
ration  arithmetic  operation;  DEF.  An  opera-  I 
lion  that  follows  the  rules  of  arithmetic.; 
ISO/DIS  2763;  DV 

Rechenprobe  s.  f. ;  Rechenprüfung  s.  f. 

mathematical  check;  arithmetic  check;  DEF. 

A  programmed  check  that  uses  mathematical 
relationships.;  ANSI;  DV 

Rechenprüfung  s.  f. ;  Rechenprobe  s.  f. 
mathematical  check;  arithmetic  check;  DEF. 

A  programmed  check  that  uses  mathematical  \ 
relationships.;  ANSI;  DV 

Rechenstanzer  s.  m. ;  MT.  0609;  MT.  0609, 
Mod.  A01 ;  MT.  0609,  Mod.  A02  calculator  s. ; 
TY 

Rechensystem  s.  n. ;  Datenverarbeitungs¬ 
system  s.  n.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit 
zur  Verarbeitung  von  Daten,  nämlich  zur 
Durchführung  mathematischer,  umformen¬ 
der,  übertragender  und  speichernder  Operatio¬ 
nen.;  DIN  44300  data  processing  system; 
DEF.  A  collection  of  units  of  equipment, 
methods  and  procedures,  and  perhaps  men, 
that  is  organized  to  accomplish  a  specified  set 
of  data  processing  functions.;  ISO  2382/1 
1974-12-15;  FADR 

Rechensystem,  digitales  *;  digitales  Da¬ 
tenverarbeitungssystem;  DEF.  Ein  Re¬ 
chensystem,  das,  als  Funktionseinheit  be¬ 
trachtet,  ein  Schaltwerk  ist.;  Ein  digitales  Re¬ 
chensystem  kann  also  nur  digitale  Daten  ver¬ 
arbeiten.;  DIN  44300  digital  data  processing 
system;  FADR 

Rechenteil,  Tabelliermaschine  mit  elek¬ 
tronischem  *;  MT.  0407;  MT.  0421;  MT. 
0444;  MT.  0447  computing  accounting  ma¬ 
chine;  TY 

Rechenvorschrift  s.  f.  rule  for  computing  a 
numerical  value;  AL 

Rechenvorzeichen  s.  n.;  Vorzeichen  s.  n. 

operational  sign;  DEF.  An  algebraic  sign  as¬ 
sociated  with  a  numeric  data  item,  which  indi¬ 
cates  whether  the  item  is  positive  or  negative.;  i 
CO 

Rechenwerk  s.  n.;  Leitwerk  s.  n.  1.  ALU;  ar¬ 
ithmetic  and  logical  unit;  HA  -  2.  arithmetic 
element;  HA  -  3.  arithmetic  unit;  DEF.  A 
part  of  a  computer  that  performs  arithmetic 
operations  and  related  operations. 

The  term  “arithmetic  unit“  is  sometimes  used 
for  a  unit  that  performs  both  arithmetic  and 
logic  operations.;  ISO  2 382/ XI  1976-02-01; 
HA  -  4.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit  inner¬ 
halb  eines  digitalen  Rechensystems,  die  Re¬ 
chenoperationen  ausführt.;  Zu  den  Rechen- 
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Operationen  gehören  auch  Vergleichen,  Um¬ 
formen,  Verschieben,  Runden  usw.;  DIN 
44300  arithmetic  unit;  FA  DR 
Rechenzentrum  s.  n.  1.  computing  center; 
DV -  2.  data  processing  center;  DV -  3.  data 
center;  TA 

RECHIM  PRÜFG;  Rechnerprüfung  s.  f. 

PROC  CHECK;  process  check;  KL 
Rechnen  mit  mehrfacher  Stelienzahl  mul¬ 
tiple-length  arithmetic;  MA 
Rechnen  während  des  Schreibens;  MT. 

0630,  ZE.  1521;  MT.  0631,  ZE.  1522;  MT. 
0634,  ZE.  1521;  MT.  0635,  ZE.  1522;  MT. 
0636,  ZE.  1521 ;  MT.  0637,  ZE.  1522  calculate 
during  typing;  TY 

Rechnen,  absolut  *;  MT.  0609,  ZE.  1005  ab¬ 
solute  function;  TY 

Rechnen,  kaufmännisches  *;  DEF.  Maschi¬ 
nelles  Runden,  wobei  der  letzten  verbleiben¬ 
den  Dezimalstelle  eine  1  zugezählt  wird,  wenn 
die  werthöchste  abgeschnittene  Stelle  einen 
Wert  gleich  oder  größer  5  hat.;  DIN  9760  Bl.  2 
business  accounting;  BDT 
Rechner  s.  m.;  Computer  s.  m.;  Datenver¬ 
arbeitungsanlage  s.  f. ;  elektronische 
Rechenaniage  1.  computer  s. ;  DEF.  A  data 
processor  that  can  perform  substantial  compu¬ 
tation,  including  numerous  arithmetic  opera¬ 
tions  or  logic  operations,  without  intervention 
by  a  human  operator  during  a  run.;  ISO 
2382/1  1974-12-15;  HA-  2.;  MT.  0604  calcu¬ 
lating  punch;  calculating  unit;  TY 
Rechner  für  Fachabteilungen/Niederlas¬ 
sungen  von  Firmen;  MT.  4953,  ZE.  9015; 
MT.  4955,  ZE.  9015  departmental  business 
processing;  TY 

Rechner  zum  Locher,  direkter  Datenfluß 

vom  *;  MT.  6426,  ZE.  5883;  MT.  6455,  ZE. 
5883  punch  direct  from  memory;  TY 
Rechner,  andere  allgemein  verwendbare  *; 
MT.  4953,  ZE.  9017;  MT.  4955,  ZE.  9017 
other  general  purpose  systems;  TY 
Rechner,  Anschluß  für  zweiten  *;  MT. 

2715,  ZE.  8110  two-processor  switch;  TY 
Rechner,  direkter  Datenfluß  Leser-*;  MT. 

6454,  ZE.  3511  duplicate  s.;  TY 
Rechner,  gastgebender  *;  Wirtsrechner  s. 
m.  host  processor;  host  computer;  DEF.  The 
central  or  controlling  processing  unit  in  a  mul¬ 
tiple  processing  unit  configuration.;  PC 
Rechner,  selbständiger  *  stand-alone  com¬ 
puting  system;  DV 

Rechner,  zentraler  *  host  processor;  AW 
rechnerisch  adj.  arithmetical  adj.;  TV 
Rechnernetz,  Jobverarbeitung  im  *  NJP; 
network  job  processing;  OS 

Rechnerprüfung  s.  f. ;  RECHIM  PRÜFG 

PROC  CHECK;  process  check;  KL 
Rechnerregelung  s.  f. ;  DEF.  Anwendung  ei¬ 
nes  Prozeßrechensystems  zur  Regelung.;  DIN 
66201  computer  control;  PC 
Rechnersteuerung  s.  f. ;  DEF.  Anwendung  ei¬ 
nes  Prozeßrechensystems  zur  Steuerung.;  DIN 
66201  computer  control;  PC 


Rechnerzeitgeber  s.  m.;  DEF.  Eine  Einrich¬ 
tung,  die  Rechnerzeit  mißt.  CPU  timer;  DEF. 
A  System/370  hardware  feature  that  provides 
a  means  of  measuring  elapsed  CPU  time  and 
causes  an  interruption  when  a  previously  spec¬ 
ified  amount  of  time  has  elapsed.  The  CPU 
timer  is  decremented  when  the  CPU  is  execut¬ 
ing  instructions,  is  in  a  wait  state,  and  is  exe¬ 
cuting  program  loading  instructions,  but  not 
when  the  CPU  is  in  a  stopped  state.;  HA 
Rechnung  s.  f.  1.  bill  s.;  BH  -  2.  invoice  s.;  BH 
Rechnung  zu  Einstandspreisen,  Bewer¬ 
tung  der  *  (Bruttogewinnermittlung)  costing 
the  invoice;  CP 

Rechnungen  valutieren  future  aging;  CP 
Rechnungsabschnitt  s.  m.  fiscal  period;  BH 
Rechnungsarten,  höhere  *  advanced  arith¬ 
metical  operations;  MA 
Rechnungsausgangsbuch  s.  n.  invoice  reg¬ 
ister;  TV,  BH 

Rechnungsbetrag  s.  m.  INVAM;  invoice 
amount;  CP 

Rechnungsbeträge,  Endsumme  der  * 
grand  total  of  invoice  amounts;  CP 
Rechnungsbeträge,  Summe  der  *  all  in¬ 
voice  amounts;  CP 

Rechnungsbruttobetrag  s.  m.  invoice  to¬ 
tal-gross  sales  amount;  CP 
Rechnungsdatei  s.  f.  billing  file;  CP 
Rechnungsdaten,  verschiedene  *  miscella¬ 
neous  invoice  data;  CP 

Rechnungsdatum  s.  n.  INVDT;  invoice  date; 

CP 

Rechnungseingänge  s.  pi.  accounts  receiv¬ 
able;  AW,  BH 

Rechnungserstellung  s.  f. ;  Fakturierung  s. 

f.  billing  s.;  BH 

Rechnungsgewicht  s.  n.  invoice  to¬ 
tal-weight;  CP 

Rechnungsjahr  s.  n.  fiscal  year;  BH 
rechnungsmäßiger  Aufwand;  Aufwand  s. 

m.  (z.  B.  Abschreibungen)  noncash  expense; 
BH 

Rechnungsnummer  s.  f.  INVNR;  invoice 
number;  CP 

Rechnungsprüfung  s.  f.  1.  invoice  proces¬ 
sing;  AW-;  Revision  s.  f.  2.  audit  s. ;  BH 
Rechnungssätze,  verschiedene  *  miscella¬ 
neous  invoice  data  record;  CP 
Rechnungsschreiben  s.  n.;  Fakturierung  s. 
f.  invoicing  s. ;  CP 

Rechnungsschreibung  s.  f.  1.  invoice  proces¬ 
sing;  AW-2.  billing  s.;  CP,  BH 

Rechnungsschreibung,  PACIFIC-Bauab- 
rechnung  und  *  PACIFIC-work  measure¬ 
ment  and  billing;  SW 

Rechnungssumme,  gekettete  Kundenra¬ 
batte  auf  die  *  chained  customer  discounts 
on  the  invoice  total;  CP 
Rechnungssummenkarte  s.  f.  invoice  sum¬ 
mary  record;  CP 

Rechnungswert  zu  Einstandspreisen  1. 

INCST;  invoice  cost  amount;  CP  -  2.  invoice 
total  cost;  CP 


Rechnungswesen 


386 


Referenz 


Rechnungswesen,  allgemeines  *  general 
accounting;  BH 

rechte  Hebeplattenkontrolle  right  lift  key 

(IBM  1219/1419);  DV 

rechte  Umschalttaste  (IBM  5496)  lower 

shift  key;  KL 

Rechteck  s.  n.  rectangle  s. ;  DV 

rechteckig  adj.;  rechtwinklig  adj.  rectangu¬ 
lar  adj.;  DV 

rechteckige  Hystereseschleife  rectangular 

hysteresis  loop;  DV 

Rechteckigkeitsverhältnis  s.  n.  squareness 
ratio;  DV 

rechter  Rand  der  Karte  (für  Prüfkerbung 
vorgesehen)  trailing  edge;  KL 
rechts  ausgeschlossen,  Flattersatz  *  flush 
right;  TV 

rechts,  strenge  Reihenfolge  von  links 
nach  *  strict  left-right  order;  CP 
rechtsbündig  adj.  1.  right-aligned;  right-jus¬ 
tified;  DV,  FO  -  2.  rightmost  adj.;  DV 
rechtsbündig  einzugebendes  Feld;  Feld 
für  rechtsbündige  Eingabe  right-adjust 
field  (IBM  3741);  PST 

rechtsbündig  verschieben  (rechtsbündiges 
Verschieben  innerhalb  eines  Feldes)  right  ad¬ 
just;  KL 

rechtsbündige  Eingabe,  Feld  für  *; 
rechtsbündig  einzugebendes  Feld 
right-adjust  field  (IBM  3741);  PST 
rechtsbündiges  Ende  low  order  end;  CO 
Rechtsverschiebung  s.  f.  right-shift;  DV 
rechtwinklig  adj.;  rechteckig  adj.  rectangu¬ 
lar  adj.;  DV 

Record-Format  s.  n.;  MT.  3774,  ZE.  6010; 

MT.  3775,  ZE.  6010  record  format;  TY 
Recorder  s.  m.  (Eingabeeinheit)  recorder  s. ; 
TV 

Recovery,  Mid-Batch-*  mid-batch  recovery; 

DEF.  In  TCAM,  recovery  from  permanent 
text  errors  encountered  in  any  block  of  data 
following  the  first  block  in  a  multiblock  mes¬ 
sage  (including  logical  messages).;  DFV 

Redaktionsstab  s.  m.  editorial  staff;  TV 
Redefinierungsklausel  s.  f.  REDEFINES 

clause;  CO 

Redundanz  s.  f.  1.  (Weitschweifigkeit)  redun¬ 
dancy  s.;  DEF.  In  the  transmission  of  infor¬ 
mation,  that  fraction  of  the  gross  information 
content  of  a  message  which  can  be  eliminated 
without  loss  of  essential  information.;  DV  - 
2.;  Die  Differenz  von  Entscheidungsgehalt 
und  Entropie.;  DIN  44301  redundancy  s.; 
DEF.  In  information  theory,  the  amount  R  by 
which  the  decision  content  H0  exceeds  the  en¬ 
tropy  H;  in  mathematical  notation: 

R  =  H0  -  H 

Usually,  messages  can  be  represented  with 
fewer  characters  by  using  suitable  codes;  the 
redundancy  may  be  considered  as  a  measure 
of  the  decrease  of  length  of  the  messages  thus 
achieved.;  ISO;  IT  -  3.;  DEF.  Funktionsberei¬ 
tes  Vorhandensein  von  mehr  als  für  die  vorge¬ 


sehene  Funktion  notwendigen  technischen 
Mitteln.;  DIN  40042  redundancy  s. ;  ZVE 

Redundanz,  funktionsbeteiligte  *;  DEF. 

Redundanz,  bei  der  die  zusätzlichen  techni¬ 
schen  Mittel  nicht  nur  ständig  in  Betrieb,  son¬ 
dern  auch  an  der  vorgesehenen  Funktion  be¬ 
teiligt  sind.;  DIN  40042  functional  redundan¬ 
cy;  active  redundancy;  ZVE 
Redundanz,  nicht-funktionsbeteiligte  *; 
DEF.  Redundanz,  bei  der  die  zusätzlichen 
technischen  Mittel  erst  bei  Störung  bzw.  Aus¬ 
fall  die  vorgesehene  Funktion  übernehmen.; 
DIN  40042  non-functional  redundancy; 
stand-by  redundancy;  ZVE 
Redundanzprüfung  s.  f.  redundancy  check; 
DEF.  An  automatic  or  programmed  check 
based  on  the  systematic  insertion  of  compo¬ 
nents  or  characters  used  especially  for  check¬ 
ing  purposes.;  DV 

Redundanzprüfung,  vertikale  *  VRC;  verti¬ 
cal  redundancy  check;  DEF.  An  odd  parity 
check  performed  on  each  character  of  a  trans¬ 
mitted  block  of  ASCII-coded  data  as  the 
block  is  received.;  DFV,  ÜS 
reduzibel  adj  REDUCIBLE  adj.;  PL1 
reduzieren  v/t  reduction;  A  PL 
Reduzierkoeffizient,  thermischer  *  (für  die 
Verlustleistung);  DEF.  Quotient  aus  der  not¬ 
wendigen  Änderung  des  Grenzwertes  der  Ver¬ 
lustleistung  und  der  Änderung  der  Umge- 
bungs-  oder  der  Gehäusetemperatur  bei  Über¬ 
schreitung  einer  bestimmten  Umgebungs-  oder 
Gehäusetemperatur.;  DIN  41858,  41862, 

41854  thermal  derating  factor;  FE,  HL,  TR 
reduzierte  Gleichung  (nach  Abspalten  eines 
Linearfaktors)  depressed  equation;  MA 
reduzierte  kubische  Gleichung  reduced  cu¬ 
bic  equation;  MA 

Reduzierung  der  Ansprechempfindlich¬ 
keit  desensitization  s. ;  TA 

reell  adj.;  REAL  adj.  1.  [Wortsymbol  (gespro¬ 
chen  als  ’ reell’ J7REAL  adj.;  AÜ,  PLI  -2.  (ein¬ 
fachgenau)  real  adj.;  FO 
reell  erhöht  genau  double  precision;  FO 
reelle  Zahl  real  number;  DEF.  A  number  that 
may  be  represented  by  a  infinite  numeral  in  a 
fixed  radix  numeration  system.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  MA 

REFER-Ausdruck  s.  m.  REFER  expression; 

DEF.  In  PL/I,  the  expression  preceding  the 
keyword  REFER,  from  which  an  original 
bound,  length,  or  size  is  taken  when  a  based 
variable  containing  a  REFER  option  is  allo¬ 
cated,  either  by  an  ALLOCATE  or  LOCATE 
statement.;  PL1 

REFER-Objekt  s.  n.  REFER  object;  DEF.  In 

PL/I,  the  unsubscripted  element  variable  ap¬ 
pearing  in  a  REFER  option  that  specifies  a 
current  bound,  length,  or  size  for  a  member  of 
a  based  structure.  It  must  be  a  member  of  the 
structure,  and  it  must  precede  the  member  de¬ 
clared  with  the  REFER  option.;  PL1 
Referenz,  externe  *  EXTRN;  external  refer- 
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ence;  DEF.  A  reference  to  a  symbol  defined 
in  another  module.;  OS 

Referenzbit  s.  n.;  DEF.  Eine  Markierung,  die 
anzeigt,  ob  zu  einer  Seite  im  realen  Speicher 
zugegriffen  worden  ist. 

Anmerkung:  Referenz-  und  Änderungsbit  wer¬ 
den  vom  Seitenersetzungsalgorithmus  benutzt. 
reference  bit;  DEF.  In  System/ 370  virtual 
storage  systems,  a  bit  associated  with  a  page 
in  real  storage;  the  reference  bit  is  turned  ’on’ 
by  hardware  whenever  the  associated  page  in 
real  storage  is  referred  to  (read  or  stored  into). 
In  OS /VS  I  and  DOS/VS,  there  is  a  reference 
bit  in  the  storage  key  associated  with  each  2K 
storage  block.  In  0S/VS2  and  VM/370,  there 
is  a  reference  bit  in  each  of  two  storage  blocks 
associated  with  each  page  frame.;  SP,  VS 

Referenzdiode  s.  f. ;  Spannungsreferenzdi¬ 
ode  s.  f. ;  DEF.  Halbleiterdiode,  deren  Span¬ 
nung  innerhalb  enger  Grenzen  bleibt,  wenn  sie 
mit  einem  Strom  betrieben  wird,  der  in  einem 
ganz  bestimmten  verhältnismäßig  weiten  Be¬ 
reich  Hegen  kann.  Im  allgemeinen  wird  diese 
Spannung  als  Bezugsspannung  (Referenz¬ 
spannung)  benutzt.;  DIN  41855  voltage  refer¬ 
ence  diode;  HAB 

Reflektormarke  s.  f.  1.  reflective  spot;  DV, 
TA  -  2.  reflector  marker;  SP  -  3.;  DEF.  Eine 
selbstklebende  lichtreflektierende  Marke,  wel¬ 
che  auf  ein  Magnetband  aufgebracht  wird, 
um  entweder  den  Beginn  (Bandanfangsmarke, 
beginning-of-tape  marker)  oder  das  Ende 
(Bandendemarke,  end-of-tape  marker)  des 
Aufzeichnungsbereiches  anzuzeigen.;  DIN 
66010  reflective  marker;  MBI 

Reflexverfahren  s.  n.;  DEF.  Kontaktkopier¬ 
verfahren,  bei  dem  Licht-  oder  Wärmestrah¬ 
len  strahlungsempfindliches  Material  durch¬ 
dringen,  an  der  Vorlage  je  nach  Schwärzung 
verschieden  stark  reflektiert  wird  und  das 
strahlungsempfindliche  Material  an  der  Re- 
flektionsstelle  belichtet.;  DIN  9780  reflex  s. ; 
DEF.  A  method  of  contact  copying,  in  which 
the  sensitized  material  lies  between  the  source 
of  radiation  and  the  master.;  ISO;  BKG 

Regalauszeichnung,  Etikettendruck  für  *; 
MT.  3663,  ZE.  6226  receipt  station  half 
space;  TY 

Regel,  LRU-*  s  f.  ;  DEF.  Eine  Auswahlregel, 
welche  aus  einer  Reihe  von  Objekten  dasjeni¬ 
ge  auswählt,  das  die  längste  Zeit  nicht  benutzt 
worden  ist. 

Anmerkung:  Sie  kann  z.  B.  von  einem  Seiten¬ 
ersetzungsalgorithmus  angewendet  werden,  in 
dem  derjenige  Seitenrahmen  für  die  Über¬ 
schreibung  ausgewählt  wird,  auf  den  die  läng¬ 
ste  Zeit  nicht  zugegriffen  worden  ist.  LRU- 
rule;  least  recently  used  rule;  OS,  VS 

Regelabweichung  s.  f.  1.  actuating  signal; 
PC  -  2.  deviation  s.;  PC 

Regelabweichung,  bleibende  *  1.  offset  s.; 
PC  -  2.  steady-state  error;  PC  -  3.  sustained 
deviation;  PC 

Regelalgorithmus  s.  m.;  DEF.  Eine  Vor¬ 


schrift  zur  Berechnung  der  Werte  oder  mehre¬ 
rer  Stellgrößen  aus  den  Werten  einer  oder 
mehrerer  Regelabweichungen.;  DIN  66201 

control  algorithm;  PC 
Regelgerät  s.  n.  automatic  controller;  PC 
Regelgröße  s.  f.  controlled  variable;  PC 
Regelkreis  s.  m.  1.  control  loop;  PC  -  2.  feed¬ 
back  control  system ;  PC 
Regelkreis,  geschlossener  *  closed  loop; 
PC 

Regelkreis,  offener  *  open  loop;  PC 
Regelschleife  s.  f.  loop  s.;  PC 
Regelstrecke  s.  f.  1.  controlled  system;  PC - 
2.  process  s.;  DEF.  A  systematic  sequence  of 
operations  to  produce  a  specified  result.; 
ANSI;  PC 

Regelstrecke  mit  Ausgleich  self  regulating 

process;  PC 

Regelung,  direkte  digitale  *;  DEF.  Digitale 
Rechnerregelung,  bei  der  das  Prozeßrechensy¬ 
stem  unmittelbar  auf  die  Stellglieder  ein¬ 
wirkt.;  Im  allgemeinen  ersetzt  das  Prozeßre¬ 
chensystem  mehrere  Regler.;  DIN  66201 
DDC;  direct  digital  control;  PC 
Regelung,  selbsttätige  *  automatic  control; 
PC 

Regelzeit  s.  f.  recovery  time;  PC 

regenerieren  v/t  (Impulse)  reshape  v/t; 
(pulses);  UR 

Regierungsgeschäfte  auf  Bundes-  oder 
Landesebene  federal  government;  A  W 
Region  s.  f. ;  Hauptspeicherregion  s.  f.  re¬ 
gion  s.;  main  storage  region;  DEF.  Under 
MVT,  a  subdivision  of  the  dynamic  area  that 
is  allocated  to  a  job  step  or  system  task.;  OS 
Region,  virtuelle  *;  DEF.  Im  OS/VS,  eine 
Region  im  virtuellen  Speicher,  virtual  storage 
region;  virtual  region;  DEF.  In  OS/VS2,  a 
subdivision  of  the  dynamic  area  that  is  allo¬ 
cated  (in  segment-size  blocks)  to  a  job  step  or 
a  system  task. ;  OS,  VS 
Regionenklasse  s.  f.  region  class;  I  MS/VS 
Register  s.  n.  1.  (bei  IBM  1030)  portable  key¬ 
board;  HA  -  2.  register  s.;  DEF.  A  device  ca¬ 
pable  of  storing  a  specified  amount  of  data, 
such  as  one  word.;  ANSI;  HA  -  3.  (transpor¬ 
table  Zifferntastatur)  cartridge  s. ;  DFV  -  4. 
register  s. ;  DEF.  An  area  used  for  storing  and 
accumulating  values  used  by  desk  calculator 
operations.;  B/3  -  5.;  DEF.  Anordnung  von 
bistabilen  Schaltungen,  mit  deren  Hilfe  die 
Information  aufgenommen,  gespeichert  und 
wieder  abgegeben  werden  kann.;  Das  Register 
kann  Teil  eines  anderen  Speichers  sein  und 
hat  ein  bestimmtes  Speichervermögen.;  DIN 
41859  Bl.  10  register  s.;  DEF.  A  storage  de¬ 
vice,  having  a  specified  storage  capacity  such 
as  a  bit,  a  byte,  or  a  computer  word,  and  usu¬ 
ally  intended  for  a  special  purpose.;  ISO;  ED 
Register  Grundausstattung;  MT.  3752,  ZE. 
2851  register  base;  TY 

Register  pro  Ebene,  verfügbare  *  registers 
supplied  on  a  per-level  basis;  S/1 
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Register  Steuerung;  MT.  3751,  ZE.  2834 
register  control;  TY 
Register,  A-*  s.  n.  A-register;  HA 
Register,  Adreßschlüssel-*  s.  n.  address 
key  register;  S/1 

Register,  allgemeines  *  general  register; 

DEF.  A  register  used  for  operations  such  as 
binary  addition,  subtraction,  multiplication, 
and  division.  General  registers  are  used  prima¬ 
rily  to  compute  and  modify  addresses  in  a 
program.;  AS 

Register,  Anschluß  *;  MT.  3752,  ZE.  2850 
register  attachment;  TY 
Register,  Flip-Flop-*  s.  n.  flip-flop  register; 

HA 

Register,  OP-*  s.  n.;  Operationsregister  s. 

n.  OP;  operation  register;  OP-register;  HA, 

DV 

Register,  Sicherstellungsbereich  für  *  reg¬ 
ister  storage  area;  SO 

Registerausgabe,  Digital-*  s.  f.;  MT.  1801, 
ZE.  6125;  MT.  1826,  ZE.  6125;  MT.  1827,  ZE. 
6125  register  output;  TY 
Registererweiterung  s.  f.  1.;  MT.  3145,  ZE. 
6111;  MT.  3148,  ZE.  6111;  MT.  3158,  ZE. 
6111;  MT.  3168,  ZE.  6111;  MT.  3345,  ZE. 
6111;  MT.  3830,  ZE.  6111  register  expansion; 
TY  -  2.;  MT.  3830,  ZE.  2152  control  store  ad¬ 
ditional;  TY 

Registerleser  s.  m. ;  MT.  0374  cartridge  read¬ 
er;  TY 

Registriereinrichtung  s.  f.  logger  s.;  DEF.  A 
functional  unit  that  records  events  and  physi¬ 
cal  conditions,  usually  with  respect  to  time.; 
ISO;  PC 

registrieren  v/t;  eintragen  v/t  register  v/t; 
CW/ITS 

registrieren,  Kursnamen  *  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  register  course;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

registrieren,  Schülernummer  *  (ITS-Super- 
visor-Befehl)  register  student;  (supervisor 
command);  CW/ITS 
Registrierkasse  s.  f.  cash  register;  AW 
Registrierpapier  s.  n.  scaled  paper;  HA 
Regler  s.  m.  controller  s.;  PC 
Regler,  I-*  s.  m.  1.  (integral  wirkender  Regler) 
floating  action  controller;  PC  -  2.  (integral 
wirkender  Regler)  integral  action  controller; 
PC 

Regler,  ID-*  s.  m.  (integral  wirkender  Regler 
mit  D-Einfluß)  integral  plus  rate  action  con¬ 
trol;  PC 

Regler,  P-*  s.  m.  (proportional  wirkender  Reg¬ 
ler)  proportional  action  controller;  PC 
Regler,  PD-*  s.  m.  (proportional  wirkender 
Regler  mit  differenzierend  wirkendem  Ein¬ 
fluß)  proportional  plus  derivative  action  con¬ 
troller;  PC 

Regler,  PI-*  s.  m.  1.  proportional  and  floating 
action  controller;  PC  -  2.  proportional  plus 
reset  action  controller;  PC 
Regler,  PID-*  s.  m.  proportional  plus  floating 
plus  derivative  action  controller;  PC 


Regler,  stetiger  *  continuous  action  control¬ 
ler;  PC 

Reglung  s.  f.  closed  loop  control;  PC 
reguläre  Arbeitszeit  regular  scheduled  work¬ 
ing  hour;  A  W 
Reibahle  s.  f.  reamer  s. ;  TA 

Reibanleger  s.  m. ;  Friktionsanleger  s.  m.; 

DEF.  Anleger,  dessen  Transportwirkung  auf 
der  Reibung  zwischen  Mitnehmer  und  Papier 
beruht.;  DIN  9780  friction  feeder;  DEF.  A 
device  that  separates  by  friction  successive 
sheets  of  paper  from  the  paper  stack  and 
feeds  them  into  the  machine.;  ISO;  BKG 
Reibantrieb  s.  m.  pressure  feed  platen;  S/1 
reiben  v/i/t  ream  v/t;  TA 
Reihe  s.  f.  ( von  Ziffern)  string  s. ;  (of  digits); 
DV 

Reihe,  arithmetische  *  AP;  arithmetic  pro¬ 
gression;  MA 

Reihe,  divergente  *  divergent  series;  MA 
Reihe,  endliche  *  finite  series;  MA 
Reihe,  geometrische  *  geometric  series;  MA 
Reihe,  harmonische  *  harmonic  progres¬ 
sion;  MA 

Reihe,  Summe  der  unendlichen  *  sum  to 
infinity;  MA 

Reihe,  summierbare  *  summable  series;  MA 
Reihe,  unendliche  *  infinite  series;  MA 
Reihenempfangsaufruf  s.  m.;  DIN  66019  se¬ 
quential  selection;  DFV,  ÜS 
Reihenentwicklung  s.  f.  series  expansion; 
MA 

Reihenfolge  s.  f.  1.  sequence  s.;  DEF.  A  series 
of  items  that  have  been  sequenced.;  ISO 
2382/VI  1974-12-15;  CP  -;  Arbeitsgang  s. 

m. ;  Arbeitsfolge  s.  f.  2.  operating  sequence; 

TV 

Reihenfolge  der  logischen  Einheiten 

LDO;  logical  device  order;  DEF.  In  VTAM, 
a  set  of  parameters  that  specify  a  data-trans- 
fer  or  data-control  operation  to  local  3270  In¬ 
formation  Display  Systems  and  certain  kinds 
of  start/ stop  or  BSC  terminals.;  VTAM 
Reihenfolge  der  Speicherung,  Zugriff  in  * 
sequence  access;  SO 

Reihenfolge  der  Steueranweisungen 

OCL-sequence ;  KL 

Reihenfolge  von  links  nach  rechts,  stren¬ 
ge  *  strict  left-right  order;  CP 
Reihenfolge,  alphabetische  *  alphabetic  se¬ 
quence;  alphabetic  order;  DV 
Reihenfolge,  aufsteigende  *  ascending  or¬ 
der;  ascending  sequence;  DV 
Reihenfolge,  gestörte  *  out  of  order;  TA 
Reihenfolgeregel  s.  f.  precedence  rule;  CO 
Reihenresonanz  s.  f.  series  resonance;  DV 
Reihenschaltung  s.  f.;  Serienschaltung  s.  f. 
series  connection;  DV 

rein  imaginäre  Zahl  pure  imaginary  number; 

MA 

reine  Mathematik  abstract  mathematics; 

MA 

reiner  Saldo  net  balance;  A  W 
Reinertrag  s.  m.  net  proceeds;  BH 
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Reingewinn  s.  m.  1.  net  income;  TV,  BH  -  2. 
net  profit;  TV,  BH 

Reinigungsvlies  s.  n.;  DIN  9780  cleaning 
web;  DEF.  A  device  in  the  form  of  a  roll  of 
material  for  cleaning  a  photo  conductor.; 
ISO;  BKG 

Reinverlust  s.  m.  net  loss;  TV,  BH 
Reisekosten  s.  pi.  travel  expenses  s.  pi.;  TV, 
BH 

Reisezeitkosten  s.  pi.  travel  time  charge;  TV, 
BH 

reißen  v/i/t;  rütteln  v/i/t;  stoßen  v/i/t  jerk 
v/i/t;  TA 

Reißer  s.  m.;  DEF.  Maschine  zum  Vereinzeln 
von  Endlosvordrucken  in  der  Querperforation. 
burster  s. ;  DEF.  Machine  for  detachment  of 
forms  from  continuous  strips  at  the  tearline 
perforation.;  VG 
Reißnadel  s.  f.  scriber  s. ;  TA 
Rekombination  s.  f.;  DEF.  (Wiedervereini¬ 
gung  von  ( getrennten )  Teilchen,  insbesondere 
von  Ladungsträgern  entgegengesetzten  Vorzei¬ 
chens.;  DIN  41852  recombination  s.;  HLT 
Rekombinationskoeffizient  s.  m.;  DEF. 
Zahl  der  Rekombinationsakte  je  Zeit  und  Vo¬ 
lumen,  dividiert  durch  das  Produkt  aus  den 
beiden  Dichten  der  beteiligten  Trägerarten.; 
DIN  41852  recombination  rate;  HLT 
Rekomplementierung  s.  f.  recomplementing 
s.;  DV 

rekonstruierbarer  Katalog;  wiederher¬ 
stellbarer  Katalog  recoverable  catalog; 

DEF.  A  VSAM  catalog  defined  with  the  re¬ 
coverable  attribute;  its  catalog  entries  are  du¬ 
plicated  into  catalog  recovery  areas  that  can 
be  used  to  recover  data  in  the  event  of  catalog 
failure.;  VSAM 

Rekursion  s.  f.  recursion  s DV 
Rekursionsformel  s.  f.  recurrence  formula; 

DV 

rekursiv  adj.  recursive  adj.;  DEF.  Pertaining 
to  a  process  in  which  each  step  makes  use  of 
the  results  of  earlier  steps.;  DV,  PL1 

rekursive  Funktion  recursive  function;  APL 
rekursive  Prozedur  recursive  procedure;  AL 
Relais,  Analogeingabe- Multiplexer/*;  MT. 

4982,  ZE.  4940  multiplexer/reed  relay;  TY 
Relais,  Compare-*  s.  n.  compare  relay;  TA 
Relais,  Digitalausgabegruppe  mit  *;  MT. 

5012,  ZE.  3420;  MT.  5013,  ZE.  3420  DO  con¬ 
tact  group;  TY 

Relais,  quecksilberbenetztes  *  mercu- 

ry-wetted  relay;  DEF.  A  device  that  uses  mer¬ 
cury  as  the  relay  contact  closure  substance.; 
PC 

Relaismultiplexer/R  s.  m.  relay  multiplex- 

er/R;  PC 

Relaisrahmen  s.  m.  relay  gate;  TV 
relative  Adresse  relative  address;  displace¬ 
ment  s. ;  DEF.  An  address  expressed  as  a  dif¬ 
ference  with  respect  to  a  base  address.;  ISO; 
DV,  AS 

relative  Byteadresse  1.  RBA;  relative  byte 

address;  DEF.  In  systems  with  VSAM,  the 


displacement  of  a  data  record  or  a  control  in¬ 
terval  from  the  beginning  of  the  storage  space 
allocated  to  the  data  set  or  file  to  which  it  be¬ 
longs.;  SO,  VS  -  2.  RBA;  relative  byte  ad¬ 
dress;  DEF.  The  displacement  of  a  data  rec¬ 
ord  or  a  control  interval  from  the  beginning 
of  the  data  set  to  which  it  belongs;  indepen¬ 
dent  of  the  manner  in  which  the  data  set  is 
stored.;  VSAM 

relative  Datei  relative  file;  CO 

relative  Datensatznummer  relative  record 

number;  DEF.  A  number  that  identifies  not 
only  the  slot,  or  data  space,  in  a  relative  rec¬ 
ord  data  set  but  also  the  record  occupying  the 
slot.  Used  as  the  key  for  keyed  access  to  a  rel¬ 
ative  record  data  set.;  VSAM 
relative  Ein-/Ausgabe  relative  I-O;  CO 
relative  Leitungsnummer  relative  line  num¬ 
ber;  DEF.  A  number  assigned  by  the  user  to  a 
communication  line  of  a  line  group  at  system 
generation.;  DFV 

relative  Luftfeuchtigkeit  relative  humidity; 

DV 

relative  Organisation  relative  organization; 

CO 

relative  Satzfolgedatei;  Datei  mit  relati¬ 
ver  Satznumerierung  relative-record  file; 
RRDS;  relative  record  data  set;  DEF.  A 
VSAM  file  whose  records  are  loaded  into 
fixed-length  slots  and  represented  by  the  rela¬ 
tive-record  numbers  of  the  slots  they  occupv.; 
VSAM 

relative  Schlüsselangabe  relative  key 

phrase;  CO 

relativen  Adressen,  Programmieren  mit  * 

relative  programming;  DV 

relativen  Adressen,  Zuordnung  von  *  dis¬ 
placement  assignment;  DV 

relativen  Satzes,  Nummer  des  *  rela¬ 
tive-record  number;  DEF.  In  VSAM,  a  num¬ 
ber  that  identifies  the  slot,  or  data  space,  in  a 
relative-record  file  and  also  the  record  occupy¬ 
ing  the  slot.  Used  as  a  key  for  keyed  access  to 
a  relative-record  file.;  VSAM 
relativer  Bestand;  DEF.  Quotient  aus  Be¬ 
stand  zu  Anfangsbestand.;  DIN  40042  rela¬ 
tive  survivals;  ZVE 

relativer  Datensatz  relative  record;  VSAM 
relativer  Satznumerierung,  Datei  mit  *; 
relative  Satzfolgedatei  relative-record 
file;  RRDS;  relative  record  data  set;  DEF.  A 
VSAM  file  whose  records  are  loaded  into 
fixed-length  slots  and  represented  by  the  rela¬ 
tive-record  numbers  of  the  slots  they  occupy.; 
VSAM 

relativer  Schlüssel  relative  key;  CO 
relativer  Vektor  relative  vector;  incremental 

vector;  DEF.  A  directed  line  segment  whose 
starting  point  is  the  end  point  of  the  preceding 
display  element  and  whose  end  point  is  speci¬ 
fied  as  a  displacement  from  the  starting 
point.;  ISO-E;  DV 
Relativzeiger  s.  m.  offset  s.;  PL1 
Relativzeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Re- 
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lativzeigerfunktion  OFFSET  function; 
OFFSET  builtin  function;  OFFSET  built-in 
function;  PLI 

Relativzeigerfunktion,  eingebaute  *;  Re¬ 
lativzeigerfunktion  s.  f.  OFFSET  function; 
OFFSET  builtin  function;  OFFSET  built-in 
function;  PLI 

Relativzeigervariable  s.  f.  offset  variable; 

DEF.  In  PL/I,  a  locator  variable  with  the 
OFFSET  attribute,  whose  value  identifies  a 
location  in  storage,  relative  to  the  beginning 
of  an  area.;  PL1 

Relativzeitgeber  s.  m.  relative  time  clock; 

HA 

Release- Level  s.  m.  release  level;  KL 

remanente  Restspannung,  äußere  *;  DEF. 

Anteil  der  Restspannung,  der  ohne  Felderre¬ 
gerstrom  von  der  remanenten  magnetischen 
Induktion  im  Kern  der  Magnetspule  verur¬ 
sacht  wird.;  DIN  41863  external  remanent  re¬ 
sidual  voltage;  HEB 

remanente  Restspannung,  innere  *;  DEF. 
Anteil  der  Restspannung  bei  äußerem  Ma¬ 
gnetfeld  Null,  der  durch  die  remanente  ma¬ 
gnetische  Induktion  in  der  ferromagnetischen 
Einkapselung  des  Hallgenerators  verursacht 
wird.;  DIN  41863  internal  remanent  residual 
voltage;  HEB 

Remanenz  s.  f.  residual  induction;  DV 

Remission  s.  f.  reflectance  s.;  DH 

Remissionsgrad  s.  m.;  DEF.  Das  Verhältnis 
der  Strahldichte  einer  Oberfläche  zu  derjeni¬ 
gen  einer  vollkommen  mattweißen  Fläche  bei 
festgelegten  gleichen  Beleuchtungs-  und  Beob¬ 
achtungsbedingungen.  reflectance  s. ;  DEF. 
The  ratio  of  the  response  of  a  light  sensor  illu¬ 
minated  by  diffuse  reflection  from  paper  with 
and  infinite  pad  backing  compared  to  that 
when  the  paper  sample  is  replaced  by  a  perfect 
diffuse  reflector.;  VG 

Remittanz  s.  f. ;  Kurzschluß-Übertra- 
gungsadmittanz  rückwärts  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Quotient  aus  dem  Ein¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Ausgang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Eingang.; 
DIN  41854  short-circuit  reverse  transfer  ad¬ 
mittance;  small-signal  short-circuit  reverse 
transfer  admittance;  TR 

Rendite  s.  f.  1.  (tatsächliche)  effective  rate 
earned;  TV,  BH  -;  Ertrag  s.  m.  2.  yield  s.; 
TV,  BH  Kapitalzins  s.  m.  3.  (Verzinsung 
des  investierten  Kapitals)  rate  of  return  on  in¬ 
vestment;  BH 

Rendite  der  durchschnittlichen  Investi¬ 
tionen  return  on  average  investment;  BH 

Rendite  der  ursprünglichen  Investition  re¬ 
turn  on  original  investment;  BH 

Rentabilitätsberechnung  s.  f.  pencil  selling; 
TV 

Rentabilitätskennzahl  s.  f.  rate  of  return* 

BH 

reorganisieren  v/t  reassemble  v/t;  CW/ITS 


Reparatur  s.  f. ;  Wiederherstellung  s.  f.  re¬ 
pair  s.;  BH 

Reparaturen  nach  Aufwand  per-call  ser¬ 
vice;  TV 

reparieren  v/t  fix  v/i/t;  TA 

Replikation  s.  f. ;  Indexwiederholung  s.  f. 

index  replication;  replication  s. ;  DEF.  In 
VS  AM,  the  use  of  an  entire  track  of  direct  ac¬ 
cess  storage  to  contain  as  many  copies  of  a 
single  index  record  as  possible;  replication  re¬ 
duces  rotational  delay.;  VS  AM 
Repräsentativstatistik  s.  f.  sampling  s. ; 
DEF.  Obtaining  the  values  of  a  function  for 
regularly  or  irregularly  spaced  distinct  values 
of  an  independent  variable.;  ANSI;  DEF.  In 
statistics,  obtaining  a  sample  from  a  popula¬ 
tion.;  ANSI;  DV 

reproreifer  Satz  camera  ready  composition; 

TV 

Reserve  der  Arbeitsbelastung  workload 
buffer;  BH 

Reserveausrüstung  s.  f.  standby  equipment; 

TV,  BH 

Reservekapazität  s.  f.  reserve  capacity;  BH 
Reservekopie  s.  f. ;  Datensicherungskopie 
s.  f. ;  Dateisicherungskopie  s.  f.  backup 

copy;  DEF.  A  copy  of  a  file  or  data  set  that  is 
kept  for  reference  in  case  the  original  file  or 
data  set  is  destroyed.;  VS  AM,  OS/ VS 

Reserverechner  s.  m.  standby  computer;  HA 
Reservespeicher  s.  m.  cushion  s. ;  storage 
cushion;  OS,  CICS 

Reservespeichergröße  s.  f.;  Größe  des 
Reservespeichers  storage  cushion  size; 

CICS 

Reservespeichers,  Größe  des  *;  Reserve¬ 
speichergröße  s.  f.  storage  cushion  size; 

CICS 

reservieren  v/t  (von  Platz);  bereitstellen  v/t 

acquire  v/t;  VS  AM,  OS/ VS 
reservierter  Name  reserved  identifier;  AL 
reserviertes  Wort  reserved  word;  DEF.  A 

word  of  a  source  language  whose  meaning  is 
fixed  by  the  particular  ndes  of  that  language 
and  cannot  be  altered  for  the  convenience  of 
any  one  computer  program  expressed  in  the 
source  language;  computer  programs  ex¬ 
pressed  in  the  source  language  may  also  be 
prohibited  from  using  such  words  in  other 
contexts  in  the  computer  program.;  ISO/DIS 
2 382/ VI I;  CO,  SW 

Reservierungskontrolle  s.  f.  reservations 
control;  A  W 

residente  Supervisoraufrufbibliothek;  re¬ 
sidente  SVC- Bibliothek  resident  supervi¬ 
sor  call  library;  OS 

residente  SVC-Bibliothek;  residente  Su¬ 
pervisoraufrufbibliothek  resident  supervi¬ 
sor  call  library;  OS 

Resolvente,  kubische  *  resolvent  cubic;  MA 
Resource-ldentifikationstabelle  s.  f. 

RSID;  resource  identification  table;  DEF.  In 
TCAM,  a  table  containing  the  identification 
of  the  resources  in  the  3704  or  3705  communi- 
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cation  controller.  The  entries  are  variable 
names  associated  with  each  line,  terminal,  or 
line  group.;  DFV 

Resourcen,  Belegung  von  *  contention  for 

resources;  I MS/ VS 

Rest  s.  m.;  Divisionsrest  s.  m.  1.  REMAIN¬ 
DER  s. ;  CO  -  2.  remainder  s.;  DEF.  In  a  divi¬ 
sion  operation,  the  number  or  quantity  that  is 
the  undivided  part  of  the  dividend,  having  an 
absolute  value  less  than  the  absolute  value  of 
the  divisor,  and  that  is  one  of  the  results  of  a 
division  operation .;  ISO  2382/11  1976-05-15; 
MA 

Rest  bilden  residue;  A  PL 

Rest-Querkapazität  s.  f. ;  Querkapazität  s. 

f. ;  DEF.  Die  zwischen  den  Anschlüssen  der 
Tunneldiode  vorhandene  Kapazität,  wenn  die 
innere  Verbindung  zum  PN-Übergang  unter¬ 
brochen  ist.;  DIN  41856  case  capacitance; 
TD 

restaurieren  v/t;  wiederherstellen  v/t;  zu¬ 
rückstellen  v/t  restore  v/t;  VS  AM 

Restbuchwert  s.  m.  1.  depreciated  cost;  net 
book  value;  BH  -  2.  residual  cost;  BH 

Restes,  Division  mit  Bildung  eines  positi¬ 
ven  *  restoring  division;  DV 

Restfach  s.  n.  (z.  B.  Sortiermaschine)  reject 
pocket;  TA,  UR 

Restfläche  des  Hallstromkreises,  induk¬ 
tive  *;  DEF.  Induktiv  wirksamer  Teil  der 
Fläche  des  Stromkreises,  der  durch  die  Zufüh¬ 
rung  zu  den  Hallanschlüssen  und  den  Strom¬ 
pfad  durch  das  Hallplättchen  gebildet  wird.; 
DIN  41863  effective  induction  area  of  the 
output  loop;  HEB 

Restfläche  des  Steuerstromkreises,  in¬ 
duktive  *;  DEF.  lndukti  v  wirksamer  Teil  der 
Fläche  des  Stromkreises,  der  durch  die  Steuer¬ 
stromzuführungen  und  den  Strompfad  durch 
das  Hallplättchen  gebildet  wird.;  DIN  41863 
effective  induction  area  of  the  control  cur¬ 
rent  loop;  HEB 

Restglied  s.  n.  (einer  unendlichen  Reihe)  re¬ 
mainder  s. ;  (of  an  infinite  series);  MA 

Restmagnetismus  s.  m.  residual  magnetism; 

DV 

restriktive  Kreditprüfung  restrictive  credit 
authorization;  AW 

Restspannung  s.  f. ;  Sättigungsspannung 

s.  f. ;  DEF.  Restliche  Gleichspannung  zwischen 
Kollektoranschluß  und  Emitteranschluß  bei 
bestimmtem  Basisgleichstrom  und  bestimm¬ 
tem  Kollektorgleichstrom ,  wenn  der  Kollektor¬ 
gleichstrom  durch  den  äußeren  Stromkreis  be¬ 
grenzt  ist.;  DIN  41854  (veraltet)  saturation 
voltage;  TR 

Restspannung  bei  Magnetfeld  Null;  DEF. 
Spannung  an  den  Hallanschlüssen  bei  Ma¬ 
gnetfeld  Null,  wenn  ein  Steuerstrom  fließt.; 
DIN  41863  residual  voltage  for  zero  magnetic 
field;  zero-field  residual  voltage;  HEB 

Restspannung  bei  Steuerstrom  Null; 
DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüssen  (des 
Hallgenerators),  die  durch  ein  zeitlich  verän¬ 


derliches  Magnetfeld  hervorgerufen  wird, 
wenn  kein  Steuerstrom  vorhanden  ist.;  DIN 
41863  Hall  residual  voltage  for  zero  control 
current;  zero-control-current  residual  volt¬ 
age;  HEB 

Restspannung,  äußere  remanente  *;  DEF. 

Anteil  der  Restspannung,  der  ohne  Felderre¬ 
gerstrom  von  der  remanenten  magnetischen 
Induktion  im  Kern  der  Magnetspule  verur¬ 
sacht  wird.;  DIN  41863  external  remanent  re¬ 
sidual  voltage;  HEB 

Restspannung,  induzierte  *;  DEF.  Durch 
ein  veränderliches  Magnetfeld  in  dem  Strom¬ 
kreis,  der  aus  den  Zuleitungen  zu  den  Hallan¬ 
schlüssen  und  dem  Strompfad  durch  das  Hall¬ 
plättchen  besteht,  induzierte  EMK.;  DIN 
41863  inductive  residual  voltage;  HEB 

Restspannung,  innere  remanente  *;  DEF. 
Anteil  der  Restspannung  bei  äußerem  Ma¬ 
gnetfeld  Null,  der  durch  die  remanente  ma¬ 
gnetische  Induktion  in  der  ferromagnetischen 
Einkapselung  des  Hallgenerators  verursacht 
wird.;  DIN  41863  internal  remanent  residual 
voltage;  HEB 

Restspannung,  thermische  *;  DEF.  Anteil 
der  Restspannung  bei  Magnetfeld  Null,  der 
durch  einen  Temperaturgradienten  im  Hall¬ 
plättchen  hervorgerufen  wird.;  DIN  41863  ze¬ 
ro-field  thermal  residual  voltage;  HEB 

Restspannung,  Widerstands-*  s.  f.  (eines 
Halleffekt-Bauelementes);  DEF.  Anteil  der 
Restspannung  bei  Magnetfeld  Null,  der  der 
Spannung  an  den  Steueranschlüssen  propor¬ 
tional  ist.;  DIN  41863  zero-field  resistive  re¬ 
sidual  voltage;  HEB 

Reststrom,  Kollektor-*  s.  m.;  Kollek¬ 
tor- Basis- Reststrom  s.  m.;  DEF.  Gleich¬ 
strom  über  den  Kollektorübergang,  der  bei  ei¬ 
ner  bestimmten  Sperrspannung  zwischen  Kol¬ 
lektor  und  Basis  dann  vorhanden  ist,  wenn 
kein  Emitterstrom  fließt.;  DIN  41854  collec- 
tor-base  cut-off  current;  TR 

Reststrom,  Kollektor-Basis-*  s.  m.;  Kol¬ 
lektor-Reststrom  s.  m.;  DEF.  Gleichstrom 
über  den  Kollektonibergang,  der  bei  einer  be¬ 
stimmten  Sperrspannung  zwischen  Kollektor 
und  Basis  dann  vorhanden  ist,  wenn  kein 
Emitterstrom  fließt.;  DIN  41854  collec¬ 
tor-base  cut-off  current;  TR 

Reststrom,  Kollektor- Emitter-*  s.  m.; 
DEF.  Gleichstrom  durch  den  Transistor,  der 
dann  vorhanden  ist,  wenn  kein  Basisstrom 
fließt  und  wenn  zwischen  Kollektor  und  Emit¬ 
ter  eine  Gleichspannung  bestimmter  Größe 
und  der  Polarität  angelegt  wird,  bei  der  der 
Kollektorübergang  in  Rückwärtsrichtung  vor¬ 
gespannt  ist.;  DIN  41854  collector-emitter 
cut-off  current;  TR 

Restwiderstand  s.  m.;  Sättigungswider¬ 
stand  s.  m.;  DEF.  Widerstand  zwischen  Kol¬ 
lektoranschluß  und  Emitteranschluß  bei  fest¬ 
gelegtem  Basisgleichstrom  und  vorgeschriebe¬ 
nem  Kollektorgleichstrom,  wenn  der  Kollek¬ 
torgleichstrom  durch  den  äußeren  Stromkreis 
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begrenzt  ist.;  DIN  41854  (veraltet)  saturation 
resistance;  TR 

Resultante  s.  f.  1.  eliminant  s.;  MA  -  2.  resul¬ 
tant  s. ;  MA 

Resultat- Negativ- Anzeiger  s.  m.  result-neg¬ 
ative  indicator;  HA 

Resultat-Null-Anzeiger  s.  m.  result-zero  in¬ 
dicator;  SW 

Resultat-Positiv-Anzeiger  s.  m.  result-posi¬ 
tive  indicator;  HA 

Resultatdruck  s.  m.;  DEF.  Datenausgabe 
durch  Druck  des  Resultates  bei  gleichzeitigem 
Löschen.;  DIN  9760  Bl.  2  result  printing; 
BDT 

Resultatfeld  s.  n.;  Ergebnisfeld  s.  n.  result 
field;  DV 

Resultatspeicher  s.  m.  punch  word  (IBM 

609);  UR 

Retoure  s.  f.  return  s.;  TV 

Revision  s.  f.;  Rechnungsprüfung  s.  f.  audit 

s .  ;  BH 

Rezepturen,  Druckprogramm  für  *  for¬ 
mula  writing  program;  A  W 
Rezepturerrechnung  s.  f.  formulation  s.;  A  W 
reziproke  Gleichung  reciprocal  equation; 

MA 

Rhombuszeichen  s.  n.;  Suppenstern  s.  m. 

(IBM-Slang)  lozenge  s. ;  DV 
richtig -/falsch -Bedingung  true/false  clause; 

DV 

Richtigantwort  -  erwartet  (Operations¬ 
schlüssel)  ca;  correct  answer;  (operation 
code);  CW/ITS 

Richtigbefund  s.  m. ;  Anerkennung  s.  f.  ac¬ 
knowledgement  s. ;  BH 

Richtleistungswirkungsgrad  s.  m.;  Richt- 
wirkungsgrad  s.  m.;  DEF.  Verhältnis  der 
dem  Belastungswiderstand  zugeführten 
Gleichstromleistung,  die  von  einem  eine  sinus¬ 
förmige  Wechselspannung  liefernden  Genera¬ 
tor  herrührt,  zu  der  maximal  abgebbaren  Lei¬ 
stung  dieses  Generators,  wenn  die  Diode  unter 
festgelegten  Bedingungen  betrieben  wird.; 
DIN  41853  detector  power  efficiency;  avail¬ 
able  power;  HD 

Richtleiter  s.  m.  semi-conductor  diode;  HA 
Richtlinie  s.  f.  1.  guideline  s.;  BH  -;  Anwei¬ 
sung  s.  f.  2.  instruction  s. ;  BH 
Richtlinien  der  Programmverbindung  link¬ 
age  convention;  DV 
Richtpreis  s.  m.  standard  price;  TV 
Richtung,  Spannungssprung  in  positiver 
*  positive  transition;  S/1 
Richtungen  druckend,  in  beiden  *  bidirec¬ 
tional  printing;  S/1 

Richtungsbetrieb  s.  m.;  DEF.  Betriebsart  ei¬ 
ner  Datenverbindung,  die  nur  einen  Kanal  be¬ 
sitzt,  d.h.  nicht  mit  einem  weiteren  Kanal  in 
Gegenrichtung  ausgerüstet  ist.;  DEF.  Betriebs¬ 
art,  bei  der  an  der  Schnittstelle  nur  Sendebe¬ 
trieb  oder  nur  Empfangsbetrieb  durchgeführt 
wird.;  DIN  44302  simplex  transmission;  one¬ 
way  transmission;  DEF.  Data  transmission 


over  a  data  circuit  in  one  pre-assigned  direc¬ 
tion  only.;  ISO-E;  DFV,  DÜ 

Richtungskoppelfeld,  Erweiterung  *;  MT. 

3753,  ZE.  2886  high  traffic  external  line  ex¬ 
pansion;  TY 

Richtungskriterium  s.  n.  routing  criterion; 

DV 

Richtungsschrift  s.  f. ;  DEF.  Ein  binäres 
Schreibverfahren,  bei  dem  die  beiden  Binär¬ 
zeichen  durch  entgegengesetzte  magnetische 
Sättigung  der  Spurelemente  dargestellt  wer¬ 
den,  wobei  an  den  Grenzen  keine  Rückkehr  zu 
einem  Bezugszustand  erfolgt.;  DIN  66010 
NRZC;  NRZ;  non-return-to-zero;  non-re- 
turn-to-zero  change;  MBI 

Richtungstaktschrift  s.  f.  E  phase  modula¬ 
tion;  DV  -  2.;  DEF.  Ein  binäres  Schreibver¬ 
fahren,  bei  dem  jedes  Spurelement  in  zwei 
Teile  geteilt  ist,  die  in  einander  entgegenge¬ 
setztem  Sinne  magnetisch  gesättigt  sind,  wo¬ 
bei  jede  Richtung  des  Flußwechsels  (Bitfluß¬ 
wechsel,  bit  flux  transition)  einem  der  beiden 
Binärzeichen  fest  zugeordnet  ist.  Dabei  treten 
bei  aufeinanderfolgenden  gleichen  Binärzei¬ 
chen  zusätzliche  Flußwechsel  (Phasenfluß¬ 
wechsel,  phase  transition)  an  den  Grenzen  der 
Spurelemente  auf.;  DIN  66010  PE;  phase  en¬ 
coding;  phase  modulation  recording;  DEF.  A 
magnetic  recording  in  which  each  storage  cell 
is  divided  into  two  regions  which  are  magne¬ 
tized  in  opposite  senses;  the  sequence  of  these 
senses  indicates  whether  the  binary  character 
represented  is  ZEROS  or  ONES.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  MBI 

Richtungsumkehrung  s.  f.;  Umschaltung 
s.  f.  turnaround  s. ;  DFV,  DU 

Richtungsumkehrzeit  s.  f.;  Umschaltzeit  s. 
f.  turnaround  time;  DEF.  In  data  communi¬ 
cation,  the  actual  time  required  to  reverse  the 
direction  of  transmission  from  send  to  receive 
or  vice  versa  when  using  a  half -duplex  circuit. 
For  most  communications  facilities,  there  will 
be  time  required  by  line  propagation  and  line 
effects,  modem  timing,  and  machine  reaction. 
A  typical  time  is  200  milliseconds  on  a 
half-duplex  telephone  connection.;  DFV 
Richtungswechsel-Anforderungsanzei- 
ger  s.  m.  change-direction-request  indicator; 
DEF.  In  VTAM,  an  indicator  that  requests 
that  a  change-direction-command  indicator  be 
returned.;  VTAM 

Richtungswechsel-Befehlsanzeiger  s.  m. 

change-direction-command  indicator;  DEF. 
In  VTAM,  an  indicator  that  specifies  that  the 
sender  has  finished  sending  and  is  prepared  to 
receive.;  VTAM 

Richtungswechsel,  Kommunikation  mit  * 

change-direction  communication;  VTAM 

Richtwirkungsgrad  s.  m.;  Richtleistungs¬ 
wirkungsgrad  s.  m.;  DEF.  Verhältnis  der 
dem  Belastungswiderstand  zugeführten 
Gleichstromleistung,  die  von  einem  eine  sinus¬ 
förmige  Wechselspannung  liefernden  Genera¬ 
tor  herrührt,  zu  der  maximal  abgebbaren  Lei- 
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stung  dieses  Generators,  wenn  die  Diode  unter 
festgelegten  Bedingungen  betrieben  wird.; 
DIN  41853  detector  power  efficiency;  avail¬ 
able  power;  HD 

Riegelhebel  s.  m.;  Halteriegel  s.  m.  check 
pawl;  TV 

Riegelschwinge  s.  f.  latch  bail;  TV 
Riegelschwinge,  Abdeckplatte  der  *  latch 
•bail  plate;  TV 

Riemen  s.  m.  belt  s.;  TA,  TV 

Riemenantrieb  s.  m.  belt  drive;  HA 
Riemenscheibe  s.  f.  pulley  s.;  HA 
Riemenschutz  s.  m.  belt  guard;  HA 
Riemenspanner  s.  m.  belt  tensioner;  TA 

Ringleitung  s.  f.  loop  s. ;  DEF.  In  data  commu¬ 
nication,  an  electrical  path  connecting  a  sta¬ 
tion  and  a  channel.;  DFV 

Ringleitung,  Anschluß  lokale  *;  MT.  3631, 
ZE.  4780;  MT.  3632,  ZE.  4780  loop  adapter; 
TY 

Ringieitung,  CCITT  V24  Schnittstelle  *; 

MT.  3731,  ZE.  3703;  MT.  3732,  ZE.  3703 

EIA/CCITT  interface  -  data  link;  TY 
Ringleitung,  Einbaumodem  1200  bit/s  für  *; 

MT.  3601,  ZE.  8001;  MT.  3602,  ZE.  8001; 
MT.  3604,  ZE.  8001;  MT.  3614,  ZE.  8001 

1200-bps  loop  integrated  modem;  TY 
Ringleitung,  Einbaumodem  600  bit/s  für  *; 

MT.  3601,  ZE.  5450;  MT.  3604,  ZE.  5450; 
MT.  3614,  ZE.  5450  600-bps  duplex  inte¬ 
grated  modem;  TY 

Ringieitung,  Übertragungsgeschwindig¬ 
keit  an  *;  MT.  3275,  ZE.  7825  9600  bps 
transmission  speed  adapter;  TY 
Ringleitungen,  lokale  *  local  loop;  AW 
Ringleitungsanschluß,  lokaler  *  (2.400  bit/ 
s);  MT.  3651,  ZE.  4882  additional  local  loop 
adapter;  TY 

Ringleitungsanschluß,  lokaler  *  (2.400  bit/s); 

MT.  3651,  ZE.  4882  additional  local  loop 
adapter;  TY 

Ringleitungsanwendung  s.  f.  loop  applica¬ 
tion;  DFV 

Ringleitungsbasis  s.  f.;  MT.  3604,  Mod.  2, 
ZE.  4751  line  feature  base;  TY 

Ringleitungseinrichtung  s.  f.;  MT.  3614,  ZE. 

7820  terminal  loop;  TY 
Ringleitungseinrichtung,  zusätzliche  *; 

MT.  3601,  ZE.  4735  additional  loop;  TY 
Ringleitungsoperation  s.  f.  loop  operation; 

DFV,  ÜS 

Ringleitungssteuereinheit  s.  f.  1.  loop  con¬ 
troller;  DFV  -  2.;  MT.  3842;  MT.  3843  loop 
control  unit;  TY 

Ringschmied,  Schraube  mit  *  cup  point 

screw;  TA 

Rinne  s.  f.;  Nut  s.  f.  groove  s. ;  TA 

Risiko  s.  n.;  Ausgesetztsein  s.  n.  1.  exposure 

s. ;  BH  -  2.  risk  s. ;  TV,  BH 
Riß  s.  m.;  Bruch  s.  m.;  Sprung  s.  m.  crack  s. ; 
TA 

ritzen  v/t  scribe  v/t;  SL 

Rohertrag  s.  m.;  Bruttoertrag  s.  m.  gross 
profit;  BH 


Rohformat  s.  n. ;  DEF.  Format,  das  die  zum 
Verarbeiten  und  Beschneiden  auf  Endformat 
erforderlichen  größeren  Abmessungen  hat.  un- 
trimmed  size;  1SO/R  135  No.  109;  VG 

Rohgewinn  s.  m. ;  Bruttogewinn  s.  m.  gross 
profit;  TV,  BH 

Rohmaterial  s.  n.  raw  material;  BH 

Rohöl  s.  n.  crude  oil;  AW 

Rohr  s.  n.;  Röhre  s.  f. ;  Zylinder  s.  m.  tube  s. ; 

TV 

Rohr  am  Klappsektor  (Achse)  tilt  sector 

tube;  TV 

Röhre  s.  f.;  Rohr  s.  n.;  Zylinder  s.  m.  tube  s.; 

TV 

Röhre,  13-cm-‘  5-inch  tube;  DV 

Rohverlust  s.  m.  (Kosten  abzüglich  Erlös) 
gross  loss;  TV,  BH 

Rolle  s.  f. ;  Spule  s.  f.  reel  s. ;  DEF.  A  cylinder 
with  flanges  on  which  tape  may  be  wound.; 
ISO  2382/XII  1976-12-16;  HA  ' 
Rollenaufnahme  s.  f.;  MT.  1055,  ZE.  6121; 

MT.  6455,  ZE.  7779  take-up  reel;  TY 
Rollenaufnahme  und  Zuführung;  MT. 
6454,  ZE.  7775  take-up  and  center  roll  feed 
reels;  TY 

Rollenkern  s.  m. ;  DEF.  Rohrabschnitt,  auf 
den  ein  Lochstreifen  aufgewickelt  werden 
kann.;  DIN  66218  core  s. ;  SP 

Rollenlager  s.  n.  roller  bearing;  HA 
Rollenpapier  s.  n.  roll  paper;  AW 
Rollenpapierhalter  s.  m.  roll  paper  holder; 

HA 

Rollenzange  s.  f.  S-6  bar  bender;  TA 
Rollenzuführung  s.  f.  roll  input  station;  AW 
Rollenzuführung  und  Aufnahme;  MT. 

1054,  ZE.  6120  center  roll  feed  and  take-up 
reels;  TY 

Rollin,  Rollout/*  roll  out/ roll  in;  rollout/roll¬ 
in;  DEF.  An  optional  feature  of  the  MVT 
configuration  of  the  control  program  that  al¬ 
lows  the  temporary  reassignment  of  one  or 
more  main  storage  regions  from  one  job  step 
to  another.;  OS 

Rollout/Rollin  roll  out/roll  in;  rollout/rollin; 

DEF.  An  optional  feature  of  the  MVT  config¬ 
uration  of  the  control  program  that  allows  the 
temporary  reassignment  of  one  or  more  main 
storage  regions  from  one  job  step  to  another.; 
OS 

Rotation  einer  Vektorfunktion  curl  of  a 

vector  function;  MA 

Rotationsellipsoid,  abgeplattetes  *  oblate 
ellipsoid;  MA 

Rotationsellipsoid,  verlängertes  *  prolate 
ellipsoid  of  revolution;  MA 
Rotationstisch  s.  m.  spinning  table;  SL 
roter  Faden;  Leitlinie  s.  f. ;  Fertigungslinie 
s.  f.  pilot  line  s. ;  BH 
rotieren  v/t  rotate  v/t;  A  PL 
Rotor  s.  m.  1.  armature  s.;  TA  -;  Läufer  s.  m. 
2.  rotor  s.;  TV 

Rotorachse  s.  f.;  Motorachse  s.  f.  rotor 

shaft;  TV 

Routine  s.  f.  routine  s.;  DV 
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Routine,  APPLID-*  s.  f.  APPLID  routine; 

VTAM 

Routine,  OBR-*  s.  f.  OBR;  outboard  record¬ 
er;  DEF.  linder  DOS,  a  feature  that  records 
pertinent  data  on  the  system  recorder  file 
when  an  unrecoverable  I/O  error  occurs.; 
DOS 

Routine,  Open-*  s.  f.  open  routine;  DV 
Routinen,  Nachrichtenübergabe-*  s.  pi. 

PS;  presentation  services;  DEF.  In  SNA ,  a 
component  of  function  management  within  a 
logical  unit  supporting  the  LU-LU  session.  It 
supports  both  application-program  end  users, 
and  specific  hardware  capabilities,  such  as  a 
printer/keyboard  used  by  terminal-operator 
end  users.  It  adapts  the  data  and  control  con¬ 
ventions  of  one  end  user  of  a  session  to  the  re¬ 
quirements  of  the  other  end  user  of  the  ses¬ 
sion.  It  makes  available  to  the  end  user  vari¬ 
ous  levels  of  presentation  function;  these  are: 
access  to  presentation  classes,  access  to  data 
flow  control,  or  access  directly  to  the  trans¬ 
mission  subsystem.;  DFV 
Routinen,  programmorientierte  *  pro¬ 
gram-oriented  routines;  DV 
Routinename  s.  m.  routine-name;  CO 
RPG-Generator  s.  m.  RPG-compiler;  KL 
RPG-Kompilierer  s.  m.  RPG-compiler;  KL 
RPG-Umwandlungsprogramm  s.  n.  RPG- 
compiler;  KL 

RPL-Ausgangsroutine  s.  f.  RPL  exit-rou¬ 
tine;  DEF.  A  routine  indicated  by  an  RPL, 
that  is  to  be  scheduled  by  VTAM  when  the  re¬ 
quest  for  which  the  RPL  is  being  used  has 
been  processed.;  VTAM 

RPL-Kette  s.  f.  RPL-string;  DEF.  A  set  of 
chained  RPLs  ( the  set  may  contain  one  or 
more  RPLs)  used  to  gain  access  to  a  VS  AM 
data  set  by  action  macros  (GET,  PUT,  etc). 
Two  or  more  RPL  strings  may  be  used  for 
concurrent  direct  or  sequential  requests  made 
from  a  processing  program  or  its  subtasks.; 
VS  AM 

RPL-Veränderer  s.  m.  RPL-modifier;  VTAM 
RPL,  Lese-*  read-only  RPL 

RRN-Antwort  s.  f.  RRN  response;  DEF.  In 

VTAM,  a  response  that  indicates  that  the 
node  sending  the  response  has  accepted  recov¬ 
ery  responsibility  for  the  associated  message.; 
VTAM 

RS- Format  s.  n.  (Register-Speicher);  (IBM  Sy¬ 
stem/360)  RS-format ;  D  V 

RSDP,  Auftragsfreigabekopie  des  *  ap¬ 
proval  to  order  copy;  TV 

RSV  1-5,  zusätzlich  programmierbares  *; 

MT.  0630,  ZE.  6270;  MT.  0631,  ZE.  6270; 
MT.  0634,  ZE.  6270;  MT.  0635,  ZE.  6270; 
MT.  0636,  ZE.  6270;  MT.  0637,  ZE.  6270  pro¬ 
grammable  ROCS  1-5;  TY 
Rückantwortzeit  anzeigen  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  rsp  time;  (supervisor  command); 
CW/ITS 

Rückblende  s.  f.  1.  review  position;  TV-  2.  re¬ 
view  s. ;  TV 


rückbuchen  v/t;  zurücksetzen  v/t  (Daten) 
backout  v/t;  (data);  CICS 

Rückfrage  s.  f.  1.  prompt  s. ;  OS  -  2.  interroga¬ 
tion  s.;  DEF.  The  process  whereby  a  master 
station  requests  a  slave  station  to  identify  it¬ 
self  or  give  its  status.;  ISO-E;  DFV,  ÜS 
rückführbare  Änderung;  DEF.  Änderung, 
die  durch  eine  besondere  Maßnahme  (Rück¬ 
führungsbeanspruchung)  rückgängig  gemacht 
werden  kann.;  DIN  40042  restorable  change; 
ZVE 

rückführen  v/t;  DEF.  Relatives  Bewegen  zwi¬ 
schen  Papierträger  und  Schreibstelle  entgegen 
der  Schreibrichtung  parallel  zur  Schreibzeile 
in  eine  beliebige,  nicht  vorbestimmte  Posi¬ 
tion.;  DIN  9760  Bl.  2  return  v/t;  BDT 
Rückführschwinge  s.  f. ;  Aufzugsbalken  s. 

m.  restoring  bail;  TV 
Rückführung  s.  f.  feedback  s. ;  PC,  BH 
Rückführung,  nachgebende  *  elastic  feed¬ 
back;  PC 

Rückführung,  starre  *  rigid  feedback;  PC 
Rückführung,  verzögerte  *  delayed  feed¬ 
back;  PC 

Rückgabeanweisung  s.  f.  RETURN  state¬ 
ment;  CO 

Rückgaben  s.  pl. ;  Rückläufe  von  Maschi¬ 
nen  returns  s.  pl.;  BH 

Rückgaben,  brutto  zu  erwartende  *  gross 
to  be  removed;  BH 

Rückgabeprozedur  s.  f.  (der  SORT-Anwei- 
sung)  OUTPUT  PROCEDURE;  CO,  AL 
Rückgabewert  s.  m.  returned  value;  DEF.  In 
PL/I,  the  value  returned  by  a  function  proce¬ 
dure  to  the  point  of  invocation.;  PL1 
Rückgeldgeber,  Anschluß  Typ  1  für  *; 
MT.  3663,  ZE.  1811  coin  dispenser  adapter 
type  1 ;  TY 

Rückgeldgeber,  zweiter  Anschluß  für  *; 

MT.  3663,  ZE.  1812  2nd  coin  dispenser 
adapter  type  1;  TY 

Rückholfeder  s.  f.  restoring  spring;  TV 
Rückkauf  s.  m.  buy-back  s. ;  BH 
Rückkauf  eigener  Fabrikate  bei  Neuge¬ 
schäft  trade-in  s. ;  BH 

Rückkehr  nach  Null  1.  RZ;  return  to  zero; 

DV  -  2.;  DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren, 
bei  dem,  vom  nichtmagnetisierten  Zustand 
ausgehend  und  zu  ihm  zurückkehrend,  die 
beiden  Binärzeichen  durch  die  entgegengesetz¬ 
te  magnetische  Sättigung  jeweils  eines  Teils 
der  Spurelemente  dargestellt  werden.;  DIN 
66010  RZ;  return  to  zero;  MB  I 
Rückkehr  nach  Null,  nichtpolarisiertes 
Schreibverfahren  mit  *;  NRZ-Schreib- 
verfahren  s.  n.  nonpolarized  return-to-zero 
recording;  dipole  modulation;  DEF.  Return- 
to-reference  recording  in  which  zeros  are  re¬ 
presented  by  the  absence  of  magnetization, 
ones  are  represented  by  a  specified  condition 
of  magnetization,  and  the  reference  condition 
is  zero  magnetization.  The  specified  condition 
is  usually  saturation.  Conversely,  the  absence 
of  magnetization  can  be  used  to  represent 
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ones,  and  the  magnetized  condition  to  repre¬ 
sent  zeros.;  ANSI;  D  V 

Rückkehr  nach  Null,  polarisiertes 
Schreibverfahren  mit  *;  polarisiertes 
RZ-Schreibverfahren  polarized  dipole 
modulation  (deprecated);  polarized-return- 
to-zero-recording;  DEF.  Return  to-zero 
recording  of  binary  digits  such  that  the  ZE¬ 
ROS  are  represented  by  magnetization  in  one 
sense  and  the  ONES  are  represented  by  mag¬ 
netization  in  the  opposite  sense.;  ISO 
2382/XI 1-1976-1 2-1 6;  DV 
Rückkehr  zum  Bezugspunkt,  Schreibver¬ 
fahren  ohne  *  NRZ;  non-return-to-refer- 
ence  recording;  non-return-to-zero  record¬ 
ing;  DEF.  The  magnetic  recording  of  binary 
digits  such  that  the  patterns  of  magnetization 
used  to  represent  ZEROS  and  ONES  occupy 
the  whole  storage  cell,  with  no  part  of  the  cell 
magnetized  to  the  reference  condition.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  DV 
Rückkehr  zur  Grundmagnetisierung; 
DEF.  Ein  binäres  Schreibverfahren,  bei  dem, 
von  einem  Sättigungszustand  ausgehend  und 
zu  ihm  zurückkehrend,  eines  der  beiden  Bi¬ 
närzeichen  durch  die  entgegengesetzte  magne¬ 
tische  Sättigung  eines  Teils  eines  Spurele¬ 
ments  dargestellt  wird.;  DIN  66010  RB;  re¬ 
turn  to  bias;  MBl,  DV 

i  Rückkehradresse  s.  f. ;  Rücksprungadres¬ 
se  s.  f.  return  address;  DV 
Rückkehranweisung  s.  f.  RETURN  state¬ 
ment;  PLI 

Rückkehrcode  s.  m.  response  code;  CICS/VS 

Rückkehrpunkt  bei  Falschantwort  RE; 

wrong  answer  return  point;  WA-return  point; 

CW/ITS 

Rückkehrpunkt,  Sign-on-*  RT;  sign-on  re¬ 
turn  point;  CW/ITS 

Rückkopplung  s.  f.  feedback  s. ;  DEF.  The  re¬ 
turn  of  part  of  the  output  of  a  machine,  pro¬ 
cess,  or  system  to  the  computer  as  input  for 
another  phase,  especially  for  self-correcting  or 
control  purposes.;  PC 

Rückkopplung,  Spannungsverstärkung 
mit  äußerer  *;  DIN  41860  closed  loop  volt¬ 
age  amplification;  LIV 

Rücklage  für  unvorhersehbare  Verluste 

reserve  for  contingencies;  TV,  BH 
Rücklagen  s.  pi.  surplus  reserves;  BH 
Rücklauf  s.  m.  return  s.;  DV 
Rücklauf  für  automatischen  Wagen,  ge¬ 
steuerter  *;  MT.  0866,  ZE.  1280;  MT.  0866, 
ZE.  1281  automatic  carriage  return;  TY 
Rückläufe  von  Maschinen;  Rückgaben  s. 
pi.  returns  s.  pl. ;  BH 

Rücklauftaste  s.  f.  return  key;  CW/ITS 
Rücklaufzeit  s.  f.  ( CRT-Technik )  flyback 
time;  DV 

Rückmeldeaufruf,  wahlweiser  *  ORP;  op¬ 
tional  response  poll;  DEV,  ÜS 
Rückmeldung  s.  f.  1.  feedback  s.;  PC,  BH  -  2. 
echo  s. ;  TA  -  3.  acknowledgement  s. ;  DEF. 

The  transmission,  by  a  receiver,  of  acknowl¬ 


edge  characters  as  an  affirmative  response  to 
a  sender.;  DFV,  ÜS  -  4.  reply  s. ;  CW/ITS 

Rückmeldung  0,  positive  *  ACK  0;  even  ac¬ 
knowledgment;  KL 

Rückmeldung  1,  positive  *  ACK  1;  odd  ac¬ 
knowledgement;  KL 

Rückmeldung,  negative  *;  DIN  66003 

NAK;  negative  acknowledge;  DEF.  A  trans¬ 
mission  control  character  transmitted  by  a  sta¬ 
tion  as  a  negative  response  to  the  station  with 
which  the  connection  has  been  set  up.;  ISO 
2 382/1 V  1974-12-15;  CT 
Rückmeldung,  positive  *;  DIN  66003  ACK; 
acknowledge  s. ;  CT 

Rückmeldung,  vorrangige  *  supervisory  re¬ 
sponse;  DFV,  ÜS 

Rückmeldungsüberwachung  s.  f. ;  DIN 

66019  no  response  timer;  DFV,  ÜS 

Rücknahme  der  Transaktionsaktivitäten, 
Kontrollsatz  für  *  transaction  backout  con¬ 
trol  record;  CICS 

Rücknahmeanweisung  s.  f.  REVERT  state¬ 
ment;  PL1 

Rückprall  s.  m.  rebound  s. ;  TV,  TA 
Rückschaltbügel  s.  m.;  Rückwärtsschalt¬ 
bügel  s.  m.  reverse  switch  actuator;  HA 
Rückschaltung  s.  f. ;  DIN  66003  SI;  shift-in; 
shift-in  character;  DEF.  A  code  extension 
character,  used  to  terminate  a  series  of  char¬ 
acters  that  has  been  introduced  by  the  shift- 
out  character,  that  makes  effective  the  graph¬ 
ic  characters  of  the  standard  character  set.; 
ISO  2382/1 V  1974-12-15;  CT 
Rückschaltwerk  s.  n. ;  Rücktransportme¬ 
chanismus  s.  m.  back  space;  TA 
Rückschlag  s.  m.  back-lash  s. ;  TA 
Rückschlagklinke  s.  f. ;  Verriegelungsplat¬ 
te  s.  f.  keeper  s.;  TA 

Rückschreibanweisung  s.  f.  REWRITE 

statement;  PL1,  CO 

Rücksetzanweisung  s.  f.  backspace  state¬ 
ment;  FO 

rücksetzen  v/t  backspace  v/t;  DEF.  To  move 
a  data  carrier  backward  a  specified  distance. 
Examples:  To  move  a  punched  tape  back¬ 
wards  by  one  row;  to  move  a  magnetic  tape 
backwards  by  one  block.;  ISO;  DV 
Rücksetzen  s.  n.  1.;  DEF.  Das  Bewegen  des 
Lochstreifens  entgegen  der  Vorschubrichtung 
um  eine  oder  mehrere  Sprossen.;  DIN  66218 
backspacing  s. ;  SP  -  2.;  DEF.  Das  Transpor¬ 
tieren  des  Magnetbandes  um  eine  bestimmte 
Anzahl  von  Bandblöcken  entgegen  der  Vor¬ 
laufrichtung.;  DIN  66010  backspacing  s. ; 
MBl 

Rücksetzklausel  s.  f.  RESET  clause;  CO 
Rücksignal  s.  n.  echo  s.;  TA 

Rücksprung  s.  m.  ( Unterprogramm )  return  s. ; 
DEF.  Within  a  subroutine,  to  bind  a  variable 
in  the  computer  program  that  called  the  sub¬ 
routine.;  ISO;  DV 

Rücksprung,  erweiterter  *;  MT.  2740,  Mod. 
2,  ZE.  3600  edit  s.;  TY 
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Rücksprungadresse  s.  f. ;  Rückkehradres¬ 
se  s.  f.  return  address;  DV 
Rücksprunganweisung  s.  f.  return  state¬ 
ment;  FO 

Rücksprungregister  s.  n.  return  register; 

CW/ITS  ' 

Rücksprungstelle  s.  f.  re-entry  point;  DV 
Rückspulanweisung  s.  f.  rewind  statement; 

FO 

rückspulen  v/t  rewind  v/t;  DEF.  To  return  a 
magnetic  or  paper  tape  to  its  beginning.;  DV 
Rückspulen  s.  n.  1.;  DEF.  Das  Auf-  oder  Ab¬ 
wickeln  des  Lochstreifens  entgegen  der  Vor¬ 
schubrichtung  bis  zum  Lochstreifenanfang.; 
DIN  66218  rewinding  s. ;  SP  -  2.;  DEF.  Das 
Transportieren  des  Magnetbandes  bis  zur 
Bandanfangsmarke  entgegen  der  Vorlaufrich¬ 
tung.;  DIN  66010  rewinding  s.;  MBI 
Rückspulen-Angabe,  ohne-*  NO  REWIND 
phrase;  CO 

Rückspulgeschwindigkeit  s.  f.  rewind 

speed;  DV 

Rückspulhebel,  Farbband-*  s.  m.  ribbon  re¬ 
wind  lever;  TV 

Rückspulzeit  s.  f.  rewind  time;  DV 
Rückstand  s.  m.  1.  backlog  s. ;  TA,  BH  -  2. 

customer  backorder;  CP 
rückständige  Aufträge  back-orders  s.  pi.; 
TA 

Rückstandsführung  s.  f.  back-ordering;  CP 
Rückstandskennzeichen  s.  n.  backorder  in¬ 
dicator;  CP 

Rückstandsschlüssel  s.  m.  1.  CBKCD;  cus¬ 
tomer  backorder  code;  backorder  code;  CP  - 
2.  BCKCD;  item  back-order  code;  CP 
Rückstellarm  s.  m.  restoring  arm;  TV 
rückstellen  v/t;  in  Ausgangsstellung  brin¬ 
gen  restore  v/t;  TV 
Rückstelltaste  s.  f.  reset  button;  TV 
Rückstellung  für  Körperschaftsteuer  ac¬ 
crued  income  taxes;  BH 
Rückstellung,  automatische  *  self-reset¬ 
ting;  DV 

Rückstellungen,  sonstige  *  sundry  accru¬ 
als;  BH 

Rückstrom  s.  m.  back  circuit;  HA 
Rücktaste  s.  f.  1.  backspace  key;  CW/ITS  -  2. 

BKSP;  backspace  s. ;  TV,  KL 
Rücktaste,  automatische  *;  MT.  6405,  ZE. 
1323;  MT.  6420,  ZE.  1323  auto  repeat  back¬ 
space;  TY 

Rücktransportmechanismus  s.  m.;  Rück¬ 
schaltwerk  s.  n.  back  space;  TA 
Rückübertrag-s.  m.  1.  carry  back;  DV-  2.  elu¬ 
sive  one;  TA 

Rückvergütung  s.  f.  reimbursement  s.;  BH 
Rückwand  s.  f.  back-plate  s.;  TA 

rückwärts  adj.  (als  Zusatzoption  für  Band- 
riickwärtslesen)  REVERSED  adj.;  CO 
rückwärts  leitende  Thyristordiode;  DEF. 
Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  in  der 
Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist  und  in 
dieser  Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der 
des  Durchlaßzustandes  in  Vorwärtsrichtung 


ähnlich  ist.;  DIN  41855,  41786  reverse  con¬ 
ducting  diode  thyristor;  HAB,  TH 
rückwärts  leitende  Thyristortriode;  DEF. 
Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  in  der 
Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist  und  in 
dieser  Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der 
des  Durchlaßzustandes  in  Vorwärtsrichtung 
ähnlich  ist.;  DIN  41855,  41786  reverse  con¬ 
ducting  triode  thyristor;  FI  AB,  TH 
rückwärts  lesen  read  backward;  DV 
rückwärts  sperrende  Thyristordiode; 
DEF.  Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  in 
der  Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist, 
sondern  sperrt.;  DIN  41855,  41786  reverse 
blocking  diode  thyristor;  HAB,  TH 
rückwärts  sperrende  Thyristortriode; 
DEF.  Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  in 
der  Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist, 
sondern  sperrt.;  DIN  41855,  41786  reverse 
blocking  triode  thyristor;  HAB,  TH 
Rückwärts-Durchlaßspannung  s.  f.; 
Durchlaßspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung  (negative  Durchlaßspannung  bei  rück¬ 
wärts  leitenden  Thyristoren);  DEF.  Im  Durch¬ 
laßzustand  in  Rückwärtsrichtung  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  eines  rückwärts  leiten¬ 
den  Thyristors  auf  tretende  Spannung.;  DIN 
41 786  reverse  conducting  voltage;  TH 
Rückwärts-Durchlaßstrom  s.  m.;  Durch¬ 
laßstrom  in  Rückwärtsrichtung  (negati¬ 
ver  Durchlaßstrom  bei  rückwärts  leitenden 
Thyristoren);  DEF.  Der  im  Durchlaßzustand 
in  Rückwärtsrichtung  über  die  Hauptan¬ 
schlüsse  eines  rückwärts  leitenden  Thyristors 
fließende  Strom.;  DIN  41786  reverse  con¬ 
ducting  current;  TH 

Rückwärts- Durchlaßwiderstand  s.  m.; 
Durchlaßwiderstand  in  Rückwärtsrich¬ 
tung;  DEF.  Quotient  aus  Durchlaßspannung 
in  Rückwärtsrichtung  und  zugehörigem 
Durchlaßstrom  (nur  bei  rückwärts  leitenden 
Thyristoren).;  DIN  41786  reverse  conducting 
resistance;  TH 

Rückwärts-Durchlaßzustand  s.  m.; 
Durchlaßzustand  in  Rückwärtsrich¬ 
tung;  DIN  41786  reverse  conducting  state; 
TH 

Rückwärts-Gleichspannung  s.  f.;  DEF. 

Gleichspannung  in  Rückwärtsrichtung,  die 
keine  überlagerten  Wechselanteile  enthält.; 
DIN  41781  continuous  direct  reverse  voltage; 
continuous  reverse  voltage;  GDL 
Rückwärts-Gleichsperrspannung  s.  f. ; 
Gleichsperrspannung  in  Rückwärts¬ 
richtung;  DEF.  Zeitlich  konstante  Span¬ 
nung  an  den  Hauptanschlüssen  eines  Thyri¬ 
stors,  der  sich  im  Sperrzustand  in  Rückwärts¬ 
richtung  befindet.;  DIN  41786  continuous  re¬ 
verse  voltage;  direct  reverse  voltage;  TH 
Rückwärts-Scheitelsperrspannung  s.  f.; 
Scheitelsperrspannung  in  Rückwärts¬ 
richtung  (negative  Scheitelsperrspannung  bei 
rückwärts  sperrenden  Thyristoren);  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  (Scheitelwert)  der 
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Sperrspannung  in  Rückwärtsrichtung,  die  zwi¬ 
schen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors 
auf  tritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vorhan¬ 
dener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786  peak  working  reverse  voltage; 
crest  working  reverse  voltage;  TH 
Rückwärts-Sperrstrom  s.  m.;  Sperrstrom 
in  Rückwärtsrichtung;  negativer  Sperr¬ 
strom;  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in 
Rückwärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse 
eines  (rückwärts  sperrenden)  Thyristors  flie¬ 
ßende  Strom.;  DIN  41786  (bei  rückwärts  sper¬ 
renden  Thyristoren)  reverse  blocking  current; 
TH 

Rückwärts-Sperrwiderstand  s.  m.;  Sperr¬ 
widerstand  in  Rückwärtsrichtung; 

DEF.  Quotient  aus  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  und  zugehörigem  Sperrstrom 
(nur  bei  rückwärts  sperrenden  Thyristoren).; 
DIN  41786  reverse  blocking  resistance;  TH 

Rückwärts-Sperrzustand  s.  in.;  Sperrzu¬ 
stand  in  Rückwärtsrichtung;  DIN  41786 

reverse  blocking  state;  TH 
Rückwärts-Spitzensperrspannung,  peri¬ 
odische  *;  periodische  Spitzensperr¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung;  nega¬ 
tive  periodische  Spitzensperrspannung 
(bei  rückwärts  sperrenden  Thyristoren );  DEF. 
Der  höchste  Augenblickswert  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  ein¬ 
schließlich  aller  periodischer,  aber  ausschließ¬ 
lich  aller  nichtperiodischer  überlagerter  Spit¬ 
zen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangsvor¬ 
gänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  reverse  voltage;  TH 
Rückwärts-Stoßspitzenspannung  s.  f. ; 
Stoßspitzenspannung  in  Rückwärts¬ 
richtung;  negative  Stoßspitzenspan¬ 
nung  (bei  rückwärts  sperrenden  Thyristoren); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  einer 
nichtperiodischen  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786 
non-repetitive  peak  reverse  voltage;  TH 
rückwärts,  Drucken  vorwärts  und  *  bidi¬ 
rectional  print;  KL 

rückwärts,  Drucker  vorwärts  und  *  bidi¬ 
rectional  printer;  reverse  printer;  DEF.  A  de¬ 
vice  capable  of  printing  in  more  than  one  di¬ 
rection.;  ISO  2382;  KL 

rückwärts,  Kurzschluß-Übertragungsad- 
mittanz  *  (bei  kleiner  Aussteuerung);  Re- 
mittanz  s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus  dem  Ein¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Ausgang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Eingang.; 
DIN  41854  short-circuit  reverse  transfer  ad¬ 
mittance;  small-signal  short-circuit  reverse 
transfer  admittance;  TR 
Rückwärtskennlinie  s.  f.  1.;  DEF.  Graphi¬ 
sche  Darstellung  der  Abhängigkeit  des  Stro¬ 
mes  von  der  Spannung  zwischen  den  An¬ 


schlüssen,  und  zwar  für  die  Rückwärtsrich¬ 
tung.;  DIN  41781  reverse  voltage-current 
characteristic;  GDL  -  2.;  DEF.  Abschnitt  der 
Strom/Spannungskennlinie,  der  dem  Rück¬ 
wärtsstrom- Bereich  entspricht.;  DIN  41853  re¬ 
verse  voltage-current  characteristic;  HD 
Rückwärtslesen  s.  n.  reverse  reading;  DV 
Rückwärtslesen  und  Speichern;  MT.  7909, 
ZE.  5975  read  backward  character  assembly 
and  storage;  TY 

Rückwärtsoperation  s.  f. ;  Zugriffsopera¬ 
tion  s.  f.  access  reverse  operation;  DV 
Rückwärtsrichtung  s.  f.;  DEF.  Bei  einem 
PN-Übergang: 

Richtung  des  (im  konventionellen  Sinne  posi¬ 
tiven)  Stromes,  der  den  PN-Übergang  von  der 
N-Zone  zur  P-Zone  durchfließt. 

Bei  einer  gewöhnlichen  Diode: 

Stromrichtung,  in  der  die  Diode  den  größeren 
Widerstand  für  Gleichstrom  hat. 

Bei  einer  Tunneldiode: 

Stromrichtung,  bei  der  der  differentielle  Leit¬ 
wert  für  jeden  Stromwert  positiv  ist. 

Bei  einem  Thyristor  mit  nur  einer  Schaltrich¬ 
tung: 

die  der  Schaltrichtung  entgegengesetzte  Rich¬ 
tung  des  Stromes. 

Bei  einem  Feldeffekttransistor:  Bezugssinn 
(Bezugsrichtung)  für  die  Spannung  zwischen 
Gate  und  Source,  bei  dem  beim  Anwachsen 
dieser  Spannung  im  Bezugssinn  der  Betrag  des 
Drainstroms  abnimmt.;  DIN  41855  (vgl.  DIN 
41781,  41786,  41852,  41853,  41856,  4 1858)  re¬ 
verse  direction;  HAB 

Rückwärtsrichtung,  Durchlaßspannung 
in  *;  Rückwärts-Durchlaßspannung  s.  f. 

(negative  Durchlaßspannung  bei  rückwärts  lei¬ 
tenden  Thyristoren);  DEF.  Im  Durchlaßzu¬ 
stand  in  Rückwärtsrichtung  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  eines  rückwärts  leitenden 
Thyristors  auf  tretende  Spannung.;  DIN  41786 
reverse  conducting  voltage;  TH 
Rückwärtsrichtung,  Durchlaßstrom  in  *; 
Rückwärts-Durchlaßstrom  s.  m.  (negati¬ 
ver  Durchlaßstrom  bei  nickwärt s  leitenden 
Thyristoren);  DEF.  Der  im  Durchlaßzustand 
in  Rückwärtsrichtung  über  die  Hauptan¬ 
schlüsse  eines  rückwärts  leitenden  Thyristors 
fließende  Strom.;  DIN  41786  reverse  con¬ 
ducting  current;  TH 

Rückwärtsrichtung,  Durchlaßwiderstand 
in  *;  Rückwärts-Durchlaßwiderstand  s. 

m,;  DEF.  Quotient  aus  Durchlaßspannung  in 
Rückwärtsrichtung  und  zugehörigem  Durch¬ 
laßstrom  (nur  bei  rückwärts  leitenden  Thyri¬ 
storen).;  DIN  41786  reverse  conducting  resis¬ 
tance;  TH 

Rückwärtsrichtung,  Durchlaßzustand  in  *; 
Rückwärts-Durchlaßzustand  s.  m.;  DIN 

41786  reverse  conducting  state;  TH 
Rückwärtsrichtung,  Gleichsperrspan¬ 
nung  in  *;  Rückwärts-Gleichsperrspan- 
nung  s.  f. ;  DEF.  Zeitlich  konstante  Spannung 
an  den  Hauptanschlüssen  eines  Thyristors, 
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der  sich  im  Sperrzustand  in  Rückwärtsrich¬ 
tung  befindet.;  DIN  41786  continuous  re¬ 
verse  voltage;  direct  reverse  voltage;  TH 

Rückwärtsrichtung,  periodische  Spitzen¬ 
sperrspannung  in  *;  periodische  Rück- 
wärts-Spitzensperrspannung;  negative 
periodische  Spitzensperrspannung  (bei 
rückwärts  sperrenden  Thyristoren);  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  der  Sperrspannung 
in  Rückwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  ein¬ 
schließlich  aller  periodischer,  aber  ausschließ¬ 
lich  aller  nichtperiodischer  überlagerter  Spit¬ 
zen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangsvor¬ 
gänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  reverse  voltage;  TH 

Rückwärtsrichtung,  Scheitelsperrspan¬ 
nung  in  *;  Rückwärts-Scheitelsperr- 
spannung  s.  f.  (negative  Scheitelsperrspan¬ 
nung  bei  rückwärts  sperrenden  Thyristoren); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  (Scheitel¬ 
wert)  der  Sperrspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  et¬ 
wa  vorhandener  überlagerter  Spitzen,  die 
durch  Einschalt-  oder  Übergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41786  peak  working  reverse 
voltage;  crest  working  reverse  voltage;  TH 

Rückwärtsrichtung,  Sperrspannung  in  *; 
Rückwärtssperrspannung  s.  f.  (negative 
Sperrspannung  bei  rückwärts  sperrenden  Thy¬ 
ristoren);  DEF.  Im  Sperrzustand  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  zwischen  den  Hauptanschlüssen 
eines  rückwärts  sperrenden  Thyristors  auftre¬ 
tende  Spannung. ;  DIN  41786  reverse  block¬ 
ing  voltage;  TH 

Rückwärtsrichtung,  Sperrstrom  in  *; 
Rückwärts-Sperrstrom  s.  m.;  negativer 
Sperrstrom;  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in 
Rückwärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse 
eines  (rückwärts  sperrenden)  Thyristors  flie¬ 
ßende  Strom.;  DIN  41786  (bei  rückwärts  sper¬ 
renden  Thyristoren)  reverse  blocking  current; 
TH 

Rückwärtsrichtung,  Sperrwiderstand  in  *; 
Rückwärts-Sperrwiderstand  s.  m.;  DEF. 
Quotient  aus  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  und  zugehörigem  Sperrstrom 
(nur  bei  rückwärts  sperrenden  Thyristoren).; 
DIN  41786  reverse  blocking  resistance;  TH 

Rückwärtsrichtung,  Sperrzustand  in  *; 
Rückwärts-Sperrzustand  s.  m.;  DIN 
41786  reverse  blocking  state;  TH 

Rückwärtsrichtung,  Stoßspitzenspan¬ 
nung  in  *;  Rückwärts-Stoßspitzen- 
spannung  s.  E;  negative  Stoßspitzen¬ 
spannung  (bei  rückwärts  sperrenden  Thyri¬ 
storen);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  ei¬ 
ner  nichtperiodischen  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786 
non-repetitive  peak  reverse  voltage;  77/ 

Rückwärtsschaltbügel  s.  m.;  Rückschalt¬ 
bügel  s.  m.  reverse  switch  actuator;  HA 


Rückwärtsschritt  s.  m.  E;  DIN  66003  BS; 
backspace  s. ;  CT  -  2.;  DEF.  Das  Rücksetzen 
des  Lochstreifens  um  eine  Sprosse.;  DIN 
66218  back  step;  SP 

Rückwärtsspannung  s.  E  E;  DEF.  Spannung 
zwischen  den  Anschlüssen  der  Diode,  wenn 
durch  diese  der  Rückwärtsstrom  fließt.;  DIN 
41853  reverse  voltage;  HD  -  2.;  DEF.  An  die 
Anschlüsse  der  Tunneldiode  angelegte  Span¬ 
nung,  bei  der  ein  Rückwärtsstrom  fließt.;  DIN 
41856  reverse  voltage;  TD  -  3.;  DEF.  Die 
Hauptspannung  in  Rückwärtsrichtung  bei 
rückwärts  sperrenden  und  rückwärts  leitenden 
Thyristoren.;  DIN  41786  reverse  voltage;  TH 

Rückwärtssperrspannung  s.  E;  Sperr¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung  (nega¬ 
tive  Sperrspannung  bei  rückwärts  sperrenden 
Thyristoren);  DEF.  Im  Sperrzustand  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  zwischen  den  Hauptanschlüssen 
eines  rückwärts  sperrenden  Thyristors  auf  tre¬ 
tende  Spannung. ;  DIN  41786  reverse  block¬ 
ing  voltage;  TH 

Rückwärtsspitzensteuerspannung  s.  E; 

DEF.  Höchster  Augenblickswert  der  Riick- 
wärts-Steuerspannung  einschließlich  kurzzeiti¬ 
ger  Spitzenspannungen.;  DIN  41786  peak  re¬ 
verse  gate  voltage;  TH 

Rückwärtssteuerspannung  s.  f. ;  DEF.  Bei 

anodenseitig  steuerbaren  Thyristoren  eine  po¬ 
sitive,  bei  kathodenseitig  steuerbaren  eine  ne¬ 
gative  Steuerspannung.;  DIN  41786  reverse 
gate  voltage;  TH 

Rückwärtssteuerstrom  s.  m.;  DEF.  Steuer¬ 
strom,  der  bei  Rückwärts-S  teuerspan  nung 
fließt.;  DIN  41786  reverse  gate  current;  TH 

Rückwärtssteuerung  s.  E;  DEF.  Eine  Über¬ 
tragungssteuerung  durch  Übertragungssteuer¬ 
zeichenfolgen  von  der  Empfangsstation  zur 
Sendestation. ;  DIN  44302  backward  supervi¬ 
sion;  DEF.  The  use  of  supervisory  sequences 
sent  from  the  slave  to  the  master  station.;  ISO 
1745;  DFV,  ÜS 

Rückwärtsstrom  s.  m.  E;  DEF.  Strom,  der 
die  Tunneldiode  in  Rückwärtsrichtung  durch¬ 
fließt.;  DIN  41856  reverse  current;  TD  -  2.; 
DEF.  Der  Hauptstrom  in  Rückwärtsrichtung 
bei  rückwärts  sperrenden  und  rückwärts  lei¬ 
tenden  Thyristoren. ;  DIN  41786  reverse  cur¬ 
rent;  TH 

Rückwärtsverlustleistung  s.  E;  DEF.  Die 
durch  den  Rückwärtsstrom  bedingte  Verlust¬ 
leistung.;  DIN  41781  reverse  power  loss; 
GDL 

Rückwärtsverlustleistung,  mittlere  *  s.  E; 

DEF.  Der  arithmetische  Mittelwert  des  Pro¬ 
duktes  der  Augenblickswerte  von  Rückwärts¬ 
spannung  und  Rückwärtsstrom ,  genommen 
über  eine  volle  Periode.;  DIN  41781  mean  re¬ 
verse  power  dissipation;  GDL 

Rückwärtsverlustleistung,  periodische 
Spitzen-*  (bei  Lawmen-Gleichrichterdioden 
mit  eingegrenztem  Durchbruchsbereich); 
DEF.  Der  höchste  periodische  Spitzenwert  der 
Rückwärtsverlustleistung,  ausschließlich  aller 


Runden 


Rückwärtsverlustleistung 


nichtperiodisch  auf  tretenden  Verlustleistungs- 
spitzen.;  DIN  41781  repetitive  peak  reverse 
power  dissipation  (of  controlled  avalanche 
rectifier  diodes);  GDL 

Rückwärtsverlustleistung,  Stoß-*  s.  f.  (hei 
Lawinen-Gleichrichterdioden);  DEF.  Elektri¬ 
sche  Leistung,  die  in  der  Diode  während  ein¬ 
zelner  nichtperiodischer  Impulse  hei  Betrieb 
in  Rückwärtsrichtung  bis  in  den  Durchbruchs¬ 
bereich  hinein  in  Wärmeleistung  umgesetzt 
wird.;  DIN  41781  surge  non-repetitive  reverse 
power  dissipation;  surge  reverse  power  dissi¬ 
pation  (of  avalanche  rectifier  diodes);  GDL 
Rückweisungsfach  s.  n.  reject  pocket;  HA 
Rückweisungsrate  s.  f.  reject  rate;  Dll 
rückwirkend  adj.  retroactively  adj.;  TV 
Rückzahlungsplan  s.  m.  revolving  charge 
plan;  A  W 

Rückzugfeder  s.  f.  return  spring;  11 A 
Ruf,  abgehender  *;  rufende  ...  dial-out; 

DFV 

Ruf,  ankommender  *  ( Schnittstellenleitung 
Nr.  M3);  DIN  66020  calling  indicator  (inter¬ 
face  line  No.  125);  DÜ 

Ruf,  eingehender  *;  gerufene  ...  dial-in; 

DFV 

Rufanzeiger  s.  m.  calling  indicator;  HA 
Rufbeantwortung,  automatische  *  auto 

answering;  KL 

Rufbeantwortung,  manuelle  *  manual  an¬ 
swering;  KL 

Rufe,  Leitung  für  abgehende  *  dial-out 
line;  VTAM 

Rufe,  Leitung  für  ankommende  *  dial-in 

line;  VTAM 

rufende  ...;  abgehender  Ruf  dial-out;  DFV 
rufende  Station;  DEF.  Eine  Datenstation,  die 
den  Aufbau  einer  Verbindung  zu  einer  ande¬ 
ren  Datenstation  veranlaßt.;  DIN  44302  call¬ 
ing  station;  DEF.  A  data  station  that  initiates 
establishment  of  a  data  circuit  to  a  remote  da¬ 
ta  station.;  DFV,  DÜ 
Rufnummer  s.  f.  dial  number;  KL 
Rufnummerngeber  s.  m.  (Kurzwahl);  MT. 
3751,  ZE.  3860  external  abbreviated  dialing; 
TY 

Rufnummernplan,  erweiterter  *;  MT.  3751, 

ZE.  2883  expanded  numbering  plan;  TY 
Rufnummernwiederholung  s.  f. ;  MT.  3751, 

ZE.  3870  external  number  repetition  ex¬ 
pander;  TY 

Ruhe  s.  f. ;  R  (Kontaktseite  eines  Selektors)  IN; 

normal  s. ;  UR 

Ruhekontakt  s.  m.  normally-closed  contact; 

UR 

Ruhekontaktfeder  s.  f.  normal  strap;  LA 
Ruhelage  s.  f.  rest  position;  UR 
Ruhepunkt  s.  m.;  Ruhezustand  s.  m.  I.; 

DEF.  Der  Gleichstrombetriebszustand  bei 
Nichtvorhandensein  von  Wechselspannungen 
und  Wechselströmen.;  DIN  41855  quiescent 
point;  HAB  -  2.;  DEF.  Der  Gleichstrombe¬ 
triebszustand  bei  Nichtvorhandensein  von 
Wechselspannungen  und  Wechselströmen. ; 
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DIN  41853  quiescent  point;  HD  -  3.;  DEF. 
Gleichstrombetriebszustand  des  Verstärkers 
bei  fehlenden  Eingangssignalen.;  DIN  41860 
quiescent  point;  LIV -;  Ruhezustand  s.  m. 
4.;  DEF.  Der  Gleichstrombetriebszustand  bei 
Ni  cht  vorhanden  sei  n  von  Wechselspannung 
und  Wechselstrom.;  DIN  41856  quiescent 
point;  774-5.;  DEF.  Der  Gleichstrombetriebs¬ 
zustand  bei  Nichtvorhandensein  von  Wechsel¬ 
spannungen  und  Wechselströmen.;  Bei  genü¬ 
gend  Aussteuerung  oder  bei  kleinen  im  Tran¬ 
sistor  entstehenden  nichtlinearen  Verzerrun¬ 
gen  sind  praktisch  Arbeitspunkt  und  Ruhe¬ 
punkt  gleich.;  DIN  41854  quiescent  point; 
TR 

Ruhezeit  s.  f.  unattended  time;  DV 

Ruhezustand  s.  m.  1.  dormant  state;  DEF.  ln 
OS/ VS  and  VM/370,  a  state  in  which  the  ac¬ 
tive  pages  of  a  job  or  virtual  machine  have 
been  paged-out.;  OS  -;  Ruhepunkt  s.  m.  2.; 
DEF.  Der  Gleichstrombetriebszustand  bei 
Nichtvorhandensein  von  Wechselspannungen 
und  Wechselströmen.;  DIN  41855  quiescent 
point;  HAB  -;  Ruhepunkt  s.  m.  3.;  DEF. 
Der  Gleichstrombetriebszustand  bei  Nichtvor¬ 
handensein  von  Wechselspannung  und  Wech¬ 
selstrom.;  DIN  41856  quiescent  point;  TD 

Rumpfleiste  s.  f.  body  group;  CO 

runde  Klammer  parenthesis  ();  AL,  DV 

runden  v/t  round  off  v/t;  DEF.  To  round,  ad¬ 
justing  the  part  of  the  numeral  retained  by 
adding  I  to  the  least  significant  of  its  digits 
and  executing  any  necessary  carries,  if  and 
only  if  the  most  significant  of  the  digits  de¬ 
leted  was  equal  to  or  greater  than  half  the  ra¬ 
dix  of  its  digit  place. 

Example:  The  numerals  12.6375  and  15.0625, 
when  rounded  off  to  two  decimal  places,  be¬ 
come  12.64  and  15.06,  respectively.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  DEF.  To  round,  adjust¬ 
ing  the  part  of  the  numeral  retained  by  adding 
one  to  the  least  significant  of  its  digits  and 
executing  any  necessary  carries,  if: 

a)  the  most  significant  of  the  digits  deleted 
was  greater  than  half  the  radix  of  that  digit 
place; 

b)  the  most  significant  of  the  digits  deleted 
was  equal  to  half  the  radix  and  one  or  more 
of  the  following  digits  were  greater  than  zero; 

c)  the  most  significant  of  the  digits  deleted 
was  equal  to  half  the  radix,  all  the  following 
digits  were  equal  to  zero,  and  the  least  signifi¬ 
cant  of  the  digits  retained  was  odd. 

Example: 

The  numerals  12.6375  and  15.0625,  when 
rounded  off  to  three  decimal  places,  become 
12.638  and  15.062,  respectively.;  ISO  2382/1 1 
1976-05-15;  TV 

Runden,  maschinelles  *;  DEF.  Eine  Dezi¬ 
malzahl  wird  ersetzt  durch  eine  gleiche  Dezi¬ 
malzahl  mit  weniger  Dezimalstellen,  wobei 
der  letzten  verbleibenden  Dezintalstelle  in  Ab¬ 
hängigkeit  von  den  abgeschnittenen  eine  zuge- 
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zählt  wird  oder  nicht.;  DIN  9760  Bl.  2  auto¬ 
matic  rounding  off;  BDT 
Rundfunkentstörung  s.  f.  radio  interference; 

TA 

Rundschreibnachricht  s.  f.  multi-address 

message;  DFV 

Rundung,  programmierbare  Stellenver¬ 
setzung  ohne  *;  MT.  0630,  ZE.  2047;  MT. 
0631,  ZE.  2047;  MT.  0634,  ZE.  2047;  MT. 
0635,  ZE.  2047;  MT.  0636,  ZE.  2047;  MT. 
0637,  ZE.  2047  programmable  column  shift 
without  round  off ;  TY 

Rundungsangabe  s.  f.  ROUNDED  phrase; 

CO 

Rundungsfehler  s.  m.  rounding  error;  DEF. 
An  error  due  to  rounding.;  ISO  2382/11 
1 976-05-15;  DV 

Rundungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Run¬ 
dungsfunktion  ROUND  function; 
ROUND  builtin  function;  ROUND  built-in 
function;  PL1 

Rundungsfunktion,  eingebaute  *;  Run¬ 
dungsfunktion  s.  f.  ROUND  function; 


ROUND  builtin  function;  ROUND  built-in 
function;  PL1 

Rundungstaste  s.  f. ;  DEF.  Bedienteil,  mit 
dem  das  kaufmännische  Runden  voreinge¬ 
stellt  oder  bewirkt  wird.;  DIN  9760  Bl.  2 

rounding  key;  BDT 
Rüstzeit  s.  f.  set-up  time;  BH 
rütteln  v/i/t;  reißen  v/i/t;  stoßen  v/i/t  jerk 
v/i/t;  TA 

RVI-Folge  s.  f.  RVI-sequence;  IMS/VS 
RWO-Zähler  s.  m.  right-wrongs-omit  counter; 
DH 

RX- Format  s.  n.  (Register-Speicher  indiziert) 

RX-format;  DV 

RZ-Schreibverfahren,  polarisiertes  *;  po¬ 
larisiertes  Schreibverfahren  mit  Rück¬ 
kehr  nach  Null  polarized  dipole  modulation 
(deprecated);  polarized-return-to-zero-record- 
ing;  DEF.  Return  to-zero  recording  of  binary 
digits  such  that  the  ZEROS  are  represented  by 
magnetization  in  one  sense  and  the  ONES  are 
represented  bv  magnetization  in  the  opposite 
sense.;  ISO  2382/XII-1976-12-16;  DV 
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S,  Satzformat  *  S-mode  records;  DEF.  Rec¬ 
ords  that  span  physical  blocks.  Records  may 
be  fixed  or  variable  in  length.  Blocks  may 
contain  one  or  more  segments.  A  segment  may 
contain  one  record  or  a  portion  of  a  record. 
Each  segment  contains  a  segment-length  field 
and  a  control  field  indicating  whether  or  not 
it  is  the  first  and/or  last  or  an  intermediate 
segment  of  the  record.  Each  block  contains  a 
block-length  field.;  CO 

Sachkontonummer  s.  f.  GLACT;  general 
ledger  account  number;  CP 

sachliche  Berichtswege;  funktionelle  Be¬ 
richtswege  functional  guidance;  AW 

Sachversicherung  s.  f.  (Versicherung  gegen 
Vermögensverluste)  property  insurance;  BH 
Sachwörterverzeichnis  s.  n.  index  s. ;  DEF. 

A  list  of  the  contents  of  a  file  or  of  a  docu¬ 
ment,  together  with  keys  or  references  for  lo¬ 
cating  the  contents.;  ISO  2382/VI  1974-12- 
15;  CP 

Saisonabweichung  s.  f. ;  Saisonschwan¬ 
kungen  s.  pi.  seasonal  variation;  BH 
Saisonschwankungen  s.  pi.;  Saisonabwei¬ 
chung  s.  f.  seasonal  variation;  BH 
Salden,  Endsumme  der  alten  *  grand  total 
of  previous  balances;  CP 
Salden,  OP-*  s.  pi.;  offene-Posten-Sal- 
dendatei  open  item  balance;  CP 
Saldendatei,  offene- Posten-*;  OP-Sal- 
den  s.  pi.  open  item  balance;  CP 
Saldenkarte  s.  f.  balance  card;  DV 
Saldenliste  s.  f. ;  Hauptbuch  s.  n.  general 
ledger;  BH 

Saldenprüfung  s.  f.  balance  control;  DV 

Saldenselektor  s.  m.;  MT.  0604,  ZE.  6645; 

MT.  0521,  ZE.  6645  negative  balance  selec- 
j  tor;  TY 

Saldensteuerung  s.  f.  counter  balance  con¬ 
trol;  UR 

Saldieren  s.  n.;  DEF.  Vorgang  im  Rechnungs¬ 
wesen,  bei  dem  aus  beliebigen  Zahlen  durch 
Addieren  oder  Subtrahieren  eine  Summe  oder 
Differenz  (Saldo)  gebildet  wird.;  DIN  9760 

Bl.  2  balancing  s. ;  BDT 
Saldieren,  Schalter  *  total  accumulate 
switch;  DH 

saldierende  Zählerstelle,  direkt  *  net  bal¬ 
ance  counter  position;  UR 
saldierender  Zähler,  direkt  *  net  balance 
counter;  UR 

Saldierwerk  s.  n.;  MT.  1061,  ZE.  2934;  MT. 
1061,  ZE.  2935;  MT.  1061,  ZE.  2936;  MT. 
1061,  ZE.  2937  accumulator  s. ;  TY 
Saldo  s.  m.  balance  s.;  BH 

Saldo  aus  Einnahmen  und  Ausgaben  cash 
flow;  TV,  BH 

Saldo,  alter  *  PRBAL;  previous  balance;  CP 


Saldo,  negativer  offener  *  balance  due  mi¬ 
nus  ;  A  W 

Saldo,  offener  *;  Debitorensaldo  s.  m.  1. 

balance  due;  CP  -  2.  current  balance;  TV, 
BH 

Saldo,  positiver  offener  *  balance  due  plus; 

AW 

Saldo,  reiner  *  net  balance;  A  W 
Saldovortragsdatei  s.  f.  balance  forward  file; 

CP 

Saldovortragsmethode  s.  f.  balance  forward 
method;  CP 

Sammel-  und  Übertragungseinheit;  MT. 

3747  data  converter;  TY 
Sammel-Empfangsaufruf  s.  m.;  DIN  66019 

group  selection  with  reply;  DFV,  ÜS 
Sammelanschluß  s.  m.;  MT.  3751,  ZE.  3855 
extension  hunting  expander;  TY 
Sammelgang  s.  m.  1.  group  printing;  DV  -  2. 
non-list  cycle;  SO  -  3.  (Schaltbuchse  für  Sam¬ 
melgang)  list  off ;  UR 

Sammelganggeschwindigkeit  s.  f.  accumu¬ 
lating  speed;  HA 

Sammelkarte  s.  f.;  MT.  1034,  ZE.  5490 

packed  card;  TY 

sammeln  v/t;  bündeln  v/t;  fokussieren  v/t 
(Licht)  focus  v/i/t;  DH 
sammelndes  Schreiben  gathered  write;  SO 
Sammelnummer,  System  mit  *  rotary  sys¬ 
tem;  DFV 

Sammelschiene  s.  f.;  Hauptverbindung  s. 

f.  bus  s. ;  bus  bar;  TA 

Sammelumwandlung  mehrerer  Program¬ 
me  batch  assembly;  DV 

Sammler- Verteiler  s.  m.;  DEF.  Die  Funk¬ 
tionseinheit  eines  Prozeßrechensystems,  die 
die  Funktion  eines  Eingabesammlers  und  Aus¬ 
gabeverteilers  vereinigt.;  DIN  66201  I/O  mul¬ 
tiplexer;  PC 

Satelliten-Jobprozessor,  graphischer  * 

SGJP;  satellite  graphic  job  processor;  DEF. 
A  program  that  elicits  job  control  information 
from  a  user  at  an  IBM  2250  Display  Unit  at¬ 
tached  to  an  IBM  1130  Computing  System, 
allowing  the  user  to  define  and  initiate  jobs  to 
be  processed  by  a  remote  IBM  System/360 
computing  system.;  DH 

Satellitenrechner  s.  m.  1.  satellite  computer; 

DEF.  A  computer  that  is  under  the  control  of 
another  computer  and  performs  subsidiary  op¬ 
erations.;  DEF.  An  offline  auxiliary  comput¬ 
er.;  HA  -  2.  satellite  processor;  DV 

Sättigung,  Umschaltstromverhältnis  bei  *; 
Umschaltstromverhältnis  bei  Über¬ 
steuerung;  DEF.  Verhältnis  von  sprunghaft 
eingeprägtem  Kollektorstrom  zum  Mindest¬ 
wert  des  Basisstromes,  der  den  Transistor  im 
Übersteuerungsbereich  zu  halten  vermag.; 
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DIN  41854  transient  current  ratio  in  satura¬ 
tion;  TR 

Sättigungsspannung  s.  f.  1.;  DEF.  Restliche 
Gleichspannung  zwischen  Drain  und  Source 
bei  bestimmter  Gatespannung  und  bestimm¬ 
tem  Draingleichstrom,  wenn  der  Draingleich¬ 
strom  durch  den  äußeren  Stromkreis  begrenzt 
ist.;  DIN  41858  saturation  voltage;  FE 
Restspannung  s.  f.  2.;  DEF.  Restliche 
Gleichspannung  zwischen  Kollektoranschluß 
und  Emitteranschluß  bei  bestimmtem  Basis¬ 
gleichstrom  und  bestimmtem  Kollektorgleich¬ 
strom,  wenn  der  Kollektorgleichstrom  durch 
den  äußeren  Stromkreis  begrenzt  ist.;  DIN 
41854  (veraltet)  saturation  voltage;  TR 

Sättigungswiderstand  s.  m.;  Restwider¬ 
stand  s.  m.;  DEF.  Widerstand  zwischen  Kol¬ 
lektoranschluß  und  Emitteranschluß  bei  fest¬ 
gelegtem  Basisgleichstrom  und  vorgeschriebe¬ 
nem  Kollektorgleichstrom,  wenn  der  Kollek¬ 
torgleichstrom  durch  den  äußeren  Stromkreis 
begrenzt  ist.;  DIN  41854  (veraltet)  saturation 
resistance;  TR 

Satz  s.  m.;  Programmsatz  s.  m.  E  sentence 

s. ;  DEF.  In  COBOL,  a  sequence  of  one  or 
more  statements,  the  last  ending  with  a  period 
followed  by  a  space.;  CO  Datensatz  s.  m. 
2.  record  s. ;  DEF.  A  set  of  related  data  or 
words  treated  as  a  unit. 

In  stock  control,  each  invoice  could  constitute 
one  record.;  ISO  DIS  2382/IV;  SO  -  3.  record 
s.;  DEF.  In  VTAM ,  the  unit  of  data  transmis¬ 
sion  for  record-mode.  A  record  represents 
whatever  amount  of  data  the  transmitting 
node  chooses  to  send.;  DFV  -  4.  sentence  s. ; 
DEF.  A  sequence  of  words,  the  last  of  which 
ends  with  an  appropriate  punctuation  mark 
and  may  include  a  horizontal  return  or 
space(s).;  ISO  2382;  TV 

Satz  ersetzen;  Satzaustausch  s.  m.  record 
replacement;  DEF.  An  enhancement  of  the 
REPRO  command  which  allows  the  user  to 
merge  two  data  sets  and,  when  duplicate  rec¬ 
ords  are  found  (that  is,  the  key  values  of  two 
records  are  equal)  the  data  record  from  the 
source  data  set  replaces  the  data  record  in  the 
target  data  set.;  VS  AM 

Satz  fester  Länge  fixed-length  record;  DEF. 
A  record  having  the  same  length  as  all  other 
records  with  which  it  is  logically  or  physically 
associated.  Contrast  with  variable-length  rec¬ 
ord;  SO 

Satz  im  Hauptbereich  prime  record;  OS, 

DOS 

Satz  im  unabhängigen  Folgebereich  inde¬ 
pendent  overflow  record;  OS,  DOS 

Satz  variabler  Länge  variable  length  record; 
variable-length  record;  DEF.  A  record  having 
a  length  independent  of  the  length  of  other  rec¬ 
ords  with  which  it  is  logical  ly  or  physically 
associated.;  DEF.  Pertaining  to  a  file  in 
which  the  records  are  not  uniform  in  length.; 
ANSI;  SO 

Satz  von  Blockbehandlungsroutinen  BH 


set;  block  handler  set;  DEF.  A  group  of  up  to 
three  block  handlers.  A  BH  set  may  be  associ¬ 
ated  with  one  or  more  teleprocessing  devices.; 
DFV,  ZM 

Satz-  und  Feldbestimmungen  field  defini¬ 
tions  forms;  CP 

Satz-  und  Feldbestimmungsblatt,  Kar¬ 
ten/*  record  and  field  definitions  form;  CP 
Satz,  aktueller  *;  aktueller  Datensatz  cur¬ 
rent  record;  CO 

Satz',  Anzeiger  'Letzter  *;  LR- Anzeiger  s. 

m.  last  record  indicator;  KL 
Satz,  Bezugszahl/*;  Satzbezugszahl  s.  f. 

record  identifying  indicator;  KL 

Satz,  blocküberspannender  *;  Spannsatz 
s.  m.;  Cl-überspannender  Datensatz 

spanned  record;  DEF.  A  logical  record  whose 
length  exceeds  control  interval  length,  and  as 
a  result,  crosses,  or  spans,  one  or  more  control 
interval  boundaries  within  a  single  control  ar¬ 
ea.;  DEF.  A  logical  record  that  is  stored  in 
two  or  more  physical  records.;  SO 
Satz,  gesperrter  *  locked  record;  DEF.  In 
PL/I,  a  record  in  an  exclusive  direct  update 
file  that  is  available  to  only  one  task  at  a 
time.;  PL1 

Satz,  logisch  nächster  *;  logisch  näch¬ 
ster  Datensatz  next  record;  CO 
Satz,  logischer  *  F  (im  Gegensatz  zum  Block) 
logical  record;  DEF.  In  COBOL,  the  most  in¬ 
clusive  data  item,  identified  by  a  level-01  en-  \ 
try.  It  consists  of  one  or  more  related  data 
items.;  CO  -  2.  logical  record;  DEF.  A  record 
independent  of  its  physical  environment.  Por¬ 
tions  of  the  same  logical  record  may  be  lo-  j 
cated  in  different  physical  records,  or  several 
logical  records  or  parts  of  logical  records  may  | 
be  located  in  one  physical  record.;  ANSI;  OS 
Satz,  nächster  auszuführender  *  next  exe¬ 
cutable  sentence;  CO 

Satz,  physischer  *  physical  record;  DEF.  A 

record  from  the  standpoint  of  the  manner  or 
form  in  which  it  is  stored,  retrieved,  and 
moved;  that  is,  one  that  is  defined  in  terms  of 
physical  qualities.  A  physical  record  may  con¬ 
tain  all  or  part  of  one  or  more  logical  rec¬ 
ords.;  VS  AM,  CO,  SO,  OS 
Satz,  reproreifer  *  camera  ready  composi¬ 
tion;  TV 

Satz,  unbedingter  *;  unbedingter  Pro¬ 
grammsatz  imperative  sentence;  CO 
Satz,  Undefinierter  *  undefined  record;  DEF. 

A  record  having  an  unspecified  or  unknown 
length.;  DV 

Satzadresse  s.  f.  record  address;  SO 
Satzadresse,  Suchen  *  search  on  record  ad¬ 
dress;  BE 

Satzadreßmethode  s.  f.;  Tag-Methode  s.  f. 

record  address  method;  tag-method;  CP 
Satzanzahl  s.  f.  record  count;  SO 
Satzart  s.  f.;  Kartenart  s.  f.  (Band,  Platte) 
RCDCD;  record  code;  CP 

Satzart,  Übergehen  einer  *  deletions  by 

class;  SO 
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Satzartbestimmung  s.  f.  record  code  specifi¬ 
cation;  CP 

Satzartenkarte  s.  f.  include  card;  CP 
Satzaufbaufehler  s.  m.;  Syntaxfehler  s.  m. 

syntax  error;  DV 

Satzaustausch  s.  m.;  Satz  ersetzen  record 

replacement;  DEF.  An  enhancement  of  the 
REPRO  command  which  allows  the  user  to 
merge  two  data  sets  and ,  when  duplicate  rec¬ 
ords  are  found  (that  is,  the  key  values  of  two 
records  are  equal)  the  data  record  from  the 
source  data  set  replaces  the  data  record  in  the 
target  data  set.;  VS  AM 

Satzbereich  s.  m.;  Datensatzbereich  s.  m. 

record  area;  CO 

Satzbereich- Klausel,  Gleicher-*  s.  f.;  Glei- 
cher-Datensatzbereich-KlauseE  s.  f. 

SAME  RECORD  AREA  clause;  CO 
Satzbeschreibung  s.  f . ;  Datensatzbe¬ 
schreibung  s.  f.  1.  record  description;  DEF. 
j  In  COBOL,  the  total  set  of  data  description 
entries  associated  with  a  particular  logical  rec¬ 
ord.;  CO  -  2.  record  description  entry;  SO 
Satzbeschreibungsfeld  s.  n.  RDF;  record 
definition  field;  DEF.  A  3-byte  control-infor¬ 
mation  field  to  the  left  of  the  CIDF  that  gives 
the  length  of  a  record  in  the  control  interval  or 
the  number  of  consecutive  records  having  the 
same  length.;  VS  AM 

Satzbezugszahl  s.  f. ;  Bezugszahl/Satz  rec¬ 
ord  identifying  indicator;  KL 

Satzblock  s.  m.  record  block;  DEF.  In  the 

3790  Communication  System,  more  than  one 
record,  a  single  record,  or  a  portion  of  a  rec¬ 
ord  stored  in  one  sector  of  disk  storage  in  a 

3791  controller.;  SO 

Sätze,  Ende  der  *  ( Nachsatzkennwort )  EOR; 
end  of  records;  SO 

Sätze,  paarige  *  matching  records;  KL 

Satzeinfügen  s.  n.;  MT.  3741,  ZE.  6123;  MT. 
3742,  ZE.  6125;  MT.  3742,  ZE.  6126  record 
insert;  TY 

Sätzen,  die  bestimmte  Sortierbegriffe 
enthalten.  Übergehen  von  *  deletions  by 
control  data;  SO 

Satzerklärung  s.  f. ;  Datensatzerklärung  s. 

f.  record  description  entry;  CO 
Satzes,  Nummer  des  relativen  *  rela¬ 
tive-record  number;  DEF.  In  VS  AM,  a  num¬ 
ber  that  identifies  the  slot,  or  data  space,  in  a 
relative-record  file  and  also  the  record  occupy¬ 
ing  the  slot.  Used  as  a  key  for  keyed  access  to 
a  relative-record  file.;  VS  AM 
Satzfolge,  Sortierfeld  für  *  interrecord  se¬ 
quence  field;  D  V 

Satzfolgedatei,  relative  *;  Datei  mit  rela¬ 
tiver  Satznumerierung  relative-record 
file;  RRDS;  relative  record  data  set;  DEF.  A 

VS  AM  file  whose  records  are  loaded  into 
fixed-length  slots  and  represented  by  the  rela¬ 
tive-record  numbers  of  the  slots  they  occupy.; 
VS  AM 

Satzfolgenummer  s.  f.  RSN;  record  sequence 
number;  DFV,  ÜS 


Satzformat  s.  n.  (Kennsatz)  record  format; 
DOS 

Satzformat  S  S-mode  records;  DEF.  Records 
that  span  physical  blocks.  Records  may  be 
fixed  or  variable  in  length.  Blocks  may  con¬ 
tain  one  or  more  segments.  A  segment  may 
contain  one  record  or  a  portion  of  a  record. 
Each  segment  contains  a  segment-length  field 
and  a  control  field  indicating  whether  or  not 
it  is  the  first  and/or  last  or  an  intermediate 
segment  of  the  record.  Each  block  contains  a 
block-length  field. ;  CO 

Satzidentifizierungsfeld  s.  n.;  Satzkenn¬ 
zeichnungsfeld  s.  n.  record  identification 
field;  C ICS/ VS 

Satzkennzeichnung  s.  f.  identifier  s. ;  DEF.  A 
symbol  whose  purpose  is  to  identify,  indicate 
or  name  a  body  of  data.;  ANSI;  SO 

Satzkennzeichnungsfeld  s.  n.;  Satzidenti¬ 
fizierungsfeld  s.  n.  record  identification 
field;  C  ICS /VS 

Satzlänge  s.  f.  (Kennsatz)  record  length;  logi¬ 
cal  record  length;  DEF.  The  number  of  words 
or  characters  forming  a  record.;  ISO  2382/1 V 
1974-12-15;  DOS 

Satzlänge  128  Zeichen,  variable  *;  MT. 

3742,  ZE.  5455  128  character;  TY 

Satzlänge,  falsche  *  wrong-length  record; 

DV 

Satzlänge,  Unterdrückung  Anzeige  fal¬ 
sche  *  (Kennzeichen)  suppress  wrong  length 
record  indicator;  DV 

Satzlängenfeld  s.  n.  record  length  field;  SO 

Satzlängenklausel  s.  t. ;  Datensatzlängen¬ 
klausel  s.  f.  RECORD  CONTAINS  clause; 

CO 

Satzlücke  s.  f.  interrecord  gap;  DEF.  The 
space  between  two  consecutive  records  on  a 
data  medium.;  ISO  DIS  2382/XII;  TA 

Satzmarke  s.  f.  record  mark;  DV 

Satzname  s.  m.;  Datensatzname  s.  m.  1.  rec¬ 
ord  name;  DEF.  In  COBOL,  a  data  name 
that  identifies  a  logical  record.;  CO  -;  Kar¬ 
tenname  s.  m.  2.  record  name;  CP 

Satznumerierung,  Datei  mit  relativer  *; 
relative  Satzfolgedatei  relative-record 
file;  RRDS;  relative  record  data  set;  DEF.  A 
VS  AM  file  whose  records  are  loaded  into 
fixed-length  slots  and  represented  by  the  rela¬ 
tive-record  numbers  of  the  slots  they  occupy.; 
VS  AM 

Satznummer  s.  f.  1.  record  number;  SO,  KL  - 
2.  unique  identification  number;  SO 

Satzoverhead  s.  m.  (Kennsatz)  record  over¬ 
head;  OS 

Satzprüfung  s.  f.;  MT.  2740,  ZE.  61 14  record 
checking;  TY 

Satzschlüssel  s.  m.;  Datensatzschlüssel  s. 

m.  1.  RECORD  KEY;  CO  -  2.  record  key; 

DEF.  Control  by  which  recording  is  initiated.; 
ISO  2382;  KL 

Satzschlüssel,  primärer  *;  primärer  Da¬ 
tensatzschlüssel  prime  record  key;  CO 

Satzschlüssel,  sekundärer  *;  sekundärer 
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Datensatzschlüssel  alternate  record  key; 

CO 

Satzschutz  s.  m.  exclusive  control;  CICS 
Satzspiegel  s.  m.  (siehe  DIN  16514  Abs.  3.); 
DEF.  Für  den  Aufdruck  und  die  Beschriftung 
vorgesehene  Fläche  innerhalb  des  Vordruck¬ 
formats.  text  field;  DEF.  Field  in  a  form,  lim¬ 
ited  by  borderlines,  intended  for  text.;  VG 
Satzüherlauf  s.  m.  record  overflow;  SO 
Satzübersicht  s.  f. ;  Kartenübersicht  s.  f. 

(Platte,  Band)  record  listing;  CP 
Satzverwendungstabelle  s.  f.  record-pro¬ 
gram  cross-reference  table;  CP 
Satzwechsel  s.  m.  record  advance  (IBM 
3741);  SW 

satzweise  Eingabe/Ausgabe  record  in¬ 
put/output;  PL1 

satzweise  Übertragung  record  transmis¬ 
sion;  DV 

Satzzähler  s.  m.;  MT.  0050,  ZE.  6210  record 
counter;  TY 

Satzzeichen  s.  n.  1.  punctuation  character; 

DEF.  In  COBOL,  a  comma,  semicolon,  peri¬ 
od,  quotation  mark,  left  or  right  parenthesis, 
or  a  space.;  CO  -  2.  (Sonderzeichen)  punctua¬ 
tion  mark;  S/1 

Satzzeiger,  aktueller  *  current  record  point¬ 
er;  CO 

Satzzwischenraum  s.  m.  record  gap;  in¬ 
ter-record  gap;  interrecord  gap;  DEF.  An  ar¬ 
ea  on  a  data  medium  used  to  indicate  the  end 
of  block  or  record.;  ANSI;  DV 
Sauerstoff,  flüssiger  *  liquid  oxygen;  SL 
Saugnapf  s.  m.  suction  cup;  TV 
Säure  s.  f.  acid  s.;  SL 

Schablone  s.  f.  1.  (Edit-Operation)  control 
word;  DV  -  2.  (IBM  System/360)  mask  s. ;  DV 
-  3.  pattern  s.;  AS  -  4.  template  s. ;  TA  -  5.  edit 
word;  KL,  CP 

Schachtelung,  vollständige  *  (von  Schlei¬ 
fen)  completely  nested  nest;  FO 
Schaden  s.  m.  damage  s. ;  HA 
Schadenersatz  s.  m.  damages  s.  pi.;  BH 
schädlich  adj.;  störend  adj.  glitch  adj.;  DEF. 
A  perturbation  of  the  pulse  waveform  of  rela¬ 
tively  short  duration  and  of  uncertain  origin.; 
HA' 

Schalldämpfung  s.  f.  noise  reduction;  DV 
schallreflektierend  adj.  sound  reflecting;  DV 
schallschluckendes  Material  sound  absorb¬ 
ing  material;  HA 

Schallschluckhaube  s.  f.  acoustical  filter 

hood;  TV 

Schallschutz  s.  m.  sound  isolation;  DV 
Schaltanweisung  s.  f.  ALTER  statement;  CO 
Schaltbild  s.  n.;  Schaitschema  s.  n.  1.  wiring 
diagram;  DV  -  2.  circuit  diagram;  TV 

Schaltdiode  s.  f. ;  DEF.  Halbleiterdiode,  die 
vorzugsweise  für  rasches  Umschalten  von  ho¬ 
her  auf  niedrige  Impedanz  und  umgekehrt 
von  niedriger  auf  hohe  Impedanz  mit  Hilfe  ei¬ 
ner  geeigneten  Änderung  der  anliegenden 
Gleichspannung  vorgesehen  ist.;  DIN  41855 
Switching  diode;  HAB 


schalten,  parallel  *  parallel  v/t;  DV 
Schalter  s.  m.;  Maschinenschalter  s.  m.  1. 

hardware  switch;  CO  -  2.  switch  s. ;  DEF.  A 

device  or  programming  technique  for  making 
a  selection,  for  example,  a  toggle,  a  condition¬ 
al  jump.;  ANSI;  HA 

Schalter  an  der  Verkleidung  cover  switch; 

HA 

Schalter  für  2.  Kanal,  Enable/Disable-*; 

MT.  2701,  ZE.  6301  second  channel  en¬ 
able/disable  switch;  TY 

Schalter  Mehrfachmarkierung  (bei  IBM 

1230)  multi-mark  switch;  DH 
Schalter  Muster  Laden  (bei  IBM  1230)  mas¬ 
ter  load  switch;  DH 

Schalter  Saldieren  total  accumulate  switch; 

DH 

Schalter  Zähler  Steuermarken  timing  mark 

check  switch;  DH 

Schalter,  Ein/Aus-*  s.  m.  on/off  switch;  TV 
Schalter,  elektronischer  *  latch  s.;  HA 
Schalter,  externer  *  external  switch;  CO,  CP 
Schalter,  maschineninterner  *  latch  s.;  HA 
Schalter,  SDLC/BSC-*  s  m.;  MT  3771,  ZE. 
1460;  MT.  3773,  ZE.  1460;  MT.  3774,  ZE. 
1460;  MT.  3775,  ZE.  1460;  MT.  3776,  ZE. 
1460;  MT.  3777,  ZE.  1460  switched  control 
SDLC/BSC;  TY 

Schalter,  selbsthaltender  *  latch  s.;  HA 
Schalter,  tastenbetätigter  *  keybutton  op¬ 
erated  switch;  TV 

Schalter,  UND-*  s.  m.;  MT.  0188,  ZE.  7590 

additional  coincidence  switches;  TY 
Schaltereinheit  s.  f.  L;  MT.  1076  manual  bi¬ 
nary  input;  TY  -  2.;  MT.  1051,  ZE.  7660;  MT. 
1051,  ZE.  7661;  MT.  1051,  ZE.  7662  switch 
unit;  TY 

Schalterleiste  s.  f.  switch  panel  (IBM  1030); 
HA 

Schaltermaschine  s.  f.;  MT.  1062  teller  ter¬ 
minal;  TY 

Schalterzustandbedingung  s.  f.  switch-sta¬ 
tus  condition;  CO 

Schaltfunktion  s.  f.  1.  logic  function;  DV  -  2.; 

DEF.  Eine  Funktion,  bei  der  jede  Argu¬ 
ment-Variable  und  die  Funktion  selbst  nur 
endlich  viele  Werte  annehmen  können. 

Wird  eine  Schaltfunktion  mit  Hilfe  eines 
Operationssymbols  dargestellt,  spricht  man 
von  Verknüpfung.;  DIN  44300  switching 
function;  DEF.  A  function  that  has  only  a 
finite  number  of  possible  values  and  whose  in¬ 
dependent  variables  each  have  only  a  finite 
number  of  possible  values.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  SWK 

Schaltgeschwindigkeit  s.  f.  switching  speed; 

DV  " 

Schalthebel  s.  m.;  Einschalthebel  s.  m. 

switch  lever;  TV 
Schaltkarte  s.  f.  panel  s. ;  BH 
Schaltkreis,  integrierter  *  integrated  cir¬ 
cuit;  HA 

Schaltkreis,  monolithischer  integrierter  * 
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integrated  circuit  wherein  the  substrate  is  an 
active  material,  such  as  the  semiconductor  sili¬ 
con.;  HA 

Schaltkreise,  Technik  der  integrierten  *  1. 

SLT;  solid-logic  technology;  DEF.  Miniatur¬ 
ized  modules  used  in  computers,  which  result 
in  faster  circuitry  because  of  reduced  distance 
for  current  to  travel.;  DV-  2.  solid  state  logic; 
TV 

Schaltnetz  s.  n.  1.  combinatorial  circuit;  HA  - 

2.;  DEF.  Ein  Schaltwerk,  dessen  Wert  am 
Ausgang  zu  irgendeinem  Zeitpunkt  nur  vom 
Wert  am  Eingang  zu  diesem  Zeitpunkt  ab¬ 
hängt.;  Bei  einem  Schaltnetz  können  innere 
Zustände  von  außen  nicht  unterschieden 
werden.  Ein  Schaltnetz  enthält  keine  Spei¬ 
cherglieder.  Die  für  die  prinzipielle  Funktion 
unwesentlichen  Übergangs-  und  Verzöge¬ 
rungszeiten  bleiben  hier  außer  Betracht. 

Der  Ausdruck  ’Schaltkreis’  an  Stelle  von 
’Schaltnetz’  ist  als  mißverständlich  zu  ver¬ 
meiden.;  DIN  44300  combinational  circuit; 
DEF.  A  logic  device  whose  output  values,  at 
any  given  instant,  depend  only  upon  the  input 
values  at  that  time.  A  combinational  circuit  is 
a  special  case  of  a  sequential  circuit  that  does 
not  have  a  storage  capability.;  ISO;  SWK 
Schaltplan  s.  m.  circuit  layout;  DV 
Schaltplatte  s.  f.  control  panel;  jack  panel; 
plugboard  s.;  panel  s.;  DEF.  A  part  of  a  com¬ 
puter  console  that  contains  manual  controls.; 
ANSI;  UR 

Schaltplatte,  ungeschaltete  *  blank  panel; 

DV 

Schaltrad  s.  n.  ratchet  s. ;  TV 
Schaltschema  s.  n. ;  Schaltbild  s.  n.  wiring 
diagram;  DV 

Schalttafel  s.  f.  1.  patch  panel;  HA  -  2.;  MT. 
1057,  ZE.  5478;  MT.  1058,  ZE.  5478  operator 
panel;  TY 

Schalttafelzusatz  s.  m.;  MT.  7770,  ZE.  4679 

I/O  line  panel;  TY 
Schaltung  s.  f.  circuit  s. ;  TA 
Schaltung  für  Auswertung  von  Ergeb¬ 
nis-,  Abfühl-  oder  Lesesignalen  analyzer 

s. ;  TA 

Schaltung/H-NOR  Schaltung,  L-NAND  *; 

DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  L-NAND  cir- 
cuit/H-NOR  circuit;  ED 
Schaltung/H-OR  Schaltung,  L-AND  *; 
DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 


Hegt.;  DIN  41859  Bl.  1  L-AND  circuit/H-QR 
circuit;  ED 

Schaltung/L-NOR  Schaltung,  H-NAND  *; 

DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  BL  1  H-NAND  cir- 
cuit/L-NOR  circuit;  ED 
Schaltung/L-OR  Schaltung,  H-AND  *; 
DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  H-AND  circuit/L-OR 
circuit;  ED 

Schaltung,  bistabile  *;  DEF.  Folgeschaltung 
mit  zwei,  und  nur  zwei,  stabilen  Ausgangs¬ 
konfigurationen.;  DIN  41859  Bl.  1  bistable 
circuit;  bistable  trigger  circuit;  flip-flop; 

DEF.  A  trigger  circuit  that  has  two  stable 
states.;  ISO;  ED,  HA 

Schaltung,  elementare  kombinatorische  *; 

DEF.  Binäre  kombinatorische  Schaltung  mit 
nur  einem  Ausgang,  die  den  in  der  Ar¬ 
beitstabelle  nur  einmal  vorkommenden  Wert 
der  Ausgangsgröße  dann  und  nur  dann  an¬ 
nimmt,  wenn  die  Werte  aller  Eingangsgrößen 
entweder  im  H-Bereich  oder  im  L-Bereich  lie¬ 
gen.;  DIN  41859  Bl.  1  elementary  combinato¬ 
rial  circuit;  ED 

Schaltung,  gedruckte  *  printed  circuit;  HA 
Schaltung,  H-AND  Schaltung/L-OR  *; 

DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  A  usgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be¬ 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  H-AND  circuit/L-OR 
circuit;  ED 

Schaltung,  H-NAND  Schaltung/L-NOR  *; 

DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  H-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  L-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bl.  1  H-NAND  cir- 
cuit/L-NOR  circuit;  ED 
Schaltung,  inklusive-ODER-*  s.  f.  logical 
OR-circuit;  HA 

Schaltung,  integrierte  *;  DEF.  Schaltung, 
bei  der  mehrere  Schaltungselemente  derart  un¬ 
trennbar  zusammengebaut  und  untereinander 
elektrisch  verbunden  sind,  daß  die  Schaltung 
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monolithic  integrated  circuit;  DEF.  A  type  of 
hinsichtlich  Duicnblattangaben,  Prüfung, 
Vertrieb,  Anwendung  und  Instandhaltung  als 
unteilbar  gilt.;  DIN  41855  integrated  circuit; 
DEF.  A  combination  of  interconnected  circuit 
elements  inseparably  associated  on  or  within 
a  continuous  substrate .;  HAB,  HA 

Schaltung,  kombinatorische  *;  DEF.  Eine 
Digitalschaltung,  in  der  es  für  jede  Eingangs¬ 
konfiguration  jeweils  eine  und  nur  eine  Aus¬ 
gangskonfiguration  gibt.;  DIN  41859  Bk  1 
combinatorial  circuit;  ED 

Schaltung,  L-AIVID  Schaltung/H-OR  *; 
DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  L- Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  H-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  im  H-Bereich 
Hegt.;  DIN  41859  Bk  1  L-AND  circuit/H-OR 
circuit;  ED 

Schaltung,  L-NAND  Schaltung/H-NOR  *; 

DEF.  Elementare  kombinatorische  Schaltung 
mit  folgendem  Verhalten: 

Der  Ausgangspegel  ist  nur  dann  im  H-Bereich, 
wenn  alle  Eingangspegel  gleichzeitig  im  L-Be- 
reich  liegen. 

Der  Ausgangspegel  ist  im  L-Bereich,  wenn 
mindestens  ein  Eingangspegel  'im  H-Bereich 
liegt.;  DIN  41859  Bk  1  L-NAND  cir- 
cuit/H-NOR  circuit;  ED 

Schaltung,  mikrominiaturisierte  *  micro¬ 
miniature  circuit;  DV 

Sehe  itung,  monolithische  integrierte  *; 
monolithische  integrierte  Mikroschal¬ 
tung;  DEF.  Integrierte  Mikroschaltung,  bei 
der  sich  die  für  die  Funktion  der  Schaltung 
wesentlichen  Teile  innerhalb  eines  Einkristall¬ 
plättchens  befinden.;  DIN  41855  semiconduc¬ 
tor  monolithic  integrated  circuit;  HAB 

Schaltung,  monostabile  *  1.  single  shot  cir¬ 
cuit;  TA  -  2.;  DEF.  Folgeschaltung  mit  einer, 
und  nur  einer  stabilen  Ausgangskonfigura¬ 
tion.;  Derartige  Schaltungen  können  eine 
metastabile  Ausgangskonfiguration  oder 
mehrere  metastabile  Ausgangskonfiguratio¬ 
nen  haben  oder  eine  pseudostabile  Ausgangs¬ 
konfiguration  oder  mehrere  solche  Konfigu¬ 
rationen  oder  schließlich  auch  metastabile 
und  pseudostabile  Ausgangskonfiguratio¬ 
nen.;  Der  Ausdruck  “monostabile  Schaltung“ 
wurde  bisher  meistens  nur  für  Schaltungen 
benutzt,  die  außer  der  stabilen  Ausgangskon¬ 
figuration  mindestens  eine  metastabile  Aus¬ 
gangskonfiguration  haben.;  DIN  41859  Bk  1 
monostable  circuit;  monostable  trigger  cir¬ 
cuit;  DEF.  A  trigger  circuit  that  has  one  sta¬ 
ble  state  and  one  unstable  state. 

The  term  ‘ [flip-flop “  has  been  used  in  the 
U.S.A.  with  the  meaning  “bistable  circuit“ 
and  in  the  United  Kingdom  with  the  meaning 
“monostabile  circuit“.  To  avoid  confusion,  it 


is  strongly  deprecated  with  any  meaning.;  ISO 
2382/11 1  1976-05-01;  ED 

Schaltung,  ODER-*  s.  f.  1.  logical  OR  cir¬ 
cuit;  HA  -  2.  OR-circuit;  HA 

Schaltung,  sequentielle  *;  Folgeschal¬ 
tung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Digitalschaltung,  in  der 
es  für  mindestens  eine  Eingangskon  figuration 
mehr  als  eine  Ausgangskonfiguration  gibt. 
Diese  Ausgangskonfigurationen  werden  durch 
die  vorhergehenden  elektrischen  Vorgänge  be¬ 
stimmt  (Speichereffekte,  Verzögerung,  usw.).; 
DIN  41859  Bk  1  sequential  circuit;  ED 

Schaltung,  Teil  einer  *;  Glied  s.  n.;  Teil  ei¬ 
nes  Mechanismus  member  s. ;  TA 

Schaltung,  UND-*  s.  f.  1.  AND-circuit  s.;  HA 
-  2.  AND-gate;  HA  -  3.  logical  AND-circuit; 
HA  -;  Koinzidenzschaltung  s.  f.  4.  coinci¬ 
dence  circuit;  TA 

Schaltung,  WED  ER- NOCH-*  s  f  NOR-cir- 

cuit;  HA 

Schaltungselement  s.  n.;  DEF.  Grundbe¬ 
standteil  einer  elektrischen  Schaltung,  dessen 
Funktion  durch  eine  spezielle  elektrische  Ei¬ 
genschaft  oder  eine  Kombination  derartiger  j 
Eigenschaften  bestimmt  und  der  hinsichtlich 
dieser  Funktion  unteilbar  ist.;  DIN  41855  cir¬ 
cuit  element;  HAB 

Schaltvariable  s.  f. ;  DEF.  Eine  Variable,  die 
nur  endlich  viele  Werte  annehmen  kann.;  Die 
Menge  dieser  Werte  bildet  einen  Zeichenvor¬ 
rat.  Am  häufigsten  sind  binäre  Schaltvari¬ 
ablen.;  DIN  44300  switching  variable;  DEF. 

A  variable  that  may  take  only  a  finite  number 
of  possible  values  or  states. 

Example:  An  unspecified  character  of  a  char¬ 
acter  set.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  SWK 

Schaltverlustleistung  s.  f.  E;  DIN  41781 
switching  power  loss;  GDL  -  2.;  DEF.  Die 
während  eines  Umschaltvorgangs  im  Thyristor 
umgesetzte  mittlere  elektrische  Leistung;  sie  : 
setzt  sich  aus  Einschaltverlust  und  Ausschalt¬ 
verlust  zusammen.;  DIN  41786  switching 
losses;  TH 

Schaltvorlage  s.  f.  control  panel  hub  chart; 

UR 

Schaltwerk  s.  n.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit 
zum  Verarbeiten  von  Schaltvariablen,  wobei 
der  Wert  am  Ausgang  zu  einem  bestimmten 
Zeitpunkt  abhängt  von  den  Werten  am  Ein¬ 
gang  zu  diesem  und  endlich  vielen  vorange¬ 
gangenen  Zeitpunkten.;  DIN  44300  sequen¬ 
tial  circuit;  DEF.  A  logic  device  whose  output 
values,  at  a  given  instant,  depend  upon  its  in¬ 
put  values  and  internal  state  at  that  instant, 
and  whose  internal  state  depends  upon  the 
immediately  preceding  input  values  and  the 
preceding  interna!  state. 

Note:  A  sequential  circuit  can  assume  a  finite 
number  of  internal  states  and  may  therefore 
be  regarded,  from  an  abstract  point  of  view, 
as  a  finite  automaton.;  ISO  2382/1 1 1 
1976-05-01;  SWK 

Schaltzeiten  s.  pi.  circuit  speed;  DV 

Scharnier  s.  n.  hinge  s. ;  TA 


Schätzkostenrechnung 
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Schätzkostenrechnung  s.  f.  estimating-cost 

system;  BH 

Schätzung  s.  f.  estimate  s.;  BH,  TV 

Schätzung,  grobe  *  order-of-magnitude  esti¬ 
mate;  BH 

Schätzung,  großzügige  *  guesstimate  s.;  BH 
Schätzung,  überschlägige  *  study  estimate; 
BH 

Schaubild  s.  n.  flip  chart;  TA 
Scheck-Zahlungsavis-Einrichtung  s.  f.; 

MT.  0826,  ZE.  1930  check  remittance  fea¬ 
ture;  TY 

Scheckabrechnungsmaschine  s.  f.;  MT. 

0803  proof  machine;  TY 
Scheckeinlage  s.  f.  check  chute;  DV 
Scheckeinrichtung  s.  f.  (bei  IBM  824  und 
IBM  826)  check  device;  HA 
Schecks,  im  Einzug  befindliche  *  float  s  ■ 
BH 

Scheckschutz  s.  m.;  MT.  0557,  ZE.  1905;  MT. 
0630,  ZE.  1905;  MT.  0631,  ZE.  1905;  MT. 

0634,  ZE.  1905;  MT.  0635,  ZE.  1905;  MT. 

0636,  ZE.  1905;  MT.  0637,  ZE.  1905  check 

protection;  TY 

Schecksicherung  s.  f.  check  protect;  CO 
Scheckzuführung  s.  f.  check  feed;  HA 

Scheduler  s.  m.  (Steuerprogranvn)  scheduler 
s.;  DEF.  A  computer  program  designed  to  per¬ 
form  functions  such  as  scheduling,  initiation, 
and  termination  of  jobs.;  ANSI;  OS 
Scheduler-Arbeitsbereichsdatei  s.  f. 
SWADS;  scheduler  work  area  data  set;  DEF. 
In  OS/VS1,  a  data  set  on  auxiliary  storage 
that  contains  most  of  the  job  management 
control  blocks  (such  as  the  JCT,  JFCB,  SCT, 
and  SIOT).  There  is  one  scheduler  work  area 
data  set  for  each  initiator,  unless  the  initiator 
has  a  scheduler  work  area  associated  with  it.; 
OS 

Scheduler,  Advanced  Priority  *  advanced 
priority  scheduler;  OS 

Scheduler,  Job-*  s.  m.  (Programm)  job  sched¬ 
uler;  DEF.  Under  OS/360,  the  part  of  the 
control  program  that  reads  and  interprets  job 
definitions,  schedules  the  jobs  for  processing, 
initiates  and  terminates  the  processing  of  jobs 
and  job  steps,  and  records  job  output  data.; 
OS 

Scheduler,  Kanal-*  s.  m.  (Programm)  channel 
scheduler;  OS 

Scheduler,  Master-*  s.  m.  master  scheduler; 

DEF.  The  control  program  function  that  re¬ 
sponds  to  operator  commands,  initiates  ac¬ 
tions  requested  thereby,  and  returns  requested 
or  required  information.  Thus,  the  overriding 
medium  for  controlling  the  use  of  the  comput¬ 
ing  system.;  OS 

Scheduler,  Partitioned  Priority  *  (Pro¬ 
gramm)  partitioned  priority  scheduler;  OS 
Scheduler,  Priority-*  s.  m.  priority  schedul¬ 
er;  DEF.  A  form  of  job  scheduler  that  uses  in¬ 
put  and  output  work  queues  to  improve  system 
performance.;  OS 


Scheduler,  Sequential-*  s.  m.  sequential 

scheduler;  OS 

Scheibchen  s.  n.;  Plättchen  s.  n.  wafer  s.;  SL 
Scheibe  s.  f.  1.  shim  s.;  TA,  TV-;  Unterleg¬ 
scheibe  s.  f.;  Dichtungsscheibe  s.  f.; 
Dichtungsring  s.  m.  2.  washer  s.;  TV-;  Rad 
s.  n.  3.  wheel  s.;  TV 

Scheidewand  s.  f.;  Unterteilung  s.  f.  parti¬ 
tion  s.;  TA 

Scheinbefehl  s.  m.;  Blindbefehl  s.  m.  dum¬ 
my  instruction;  DEF.  An  item  of  data  in  the 
form  of  an  instruction  that  is  inserted  in  a  set 
of  instruction,  but  is  not  intended  to  be  exe¬ 
cuted.;  ISO;  DV 

Scheinvariable  s.  f.  dummy  variable;  APL 
Scheinwiderstand  s.  m.;  Impedanz  s.  f.  im¬ 
pedance  s. ;  DEF.  The  combined  effect  of  re¬ 
sistance,  inductance,  and  capacitance  on  a 
signal  at  a  particular  frequency.;  TA 
Scheitelpunkt  s.  m.  vertex  s. ;  MA 
Scheitelsperrspannung  s.  f.  1.;  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  (Scheitelwert)  der 
Rückwärtsspannung  (Sperrspannung),  die 
zwischen  den  Anschlüssen  der  Diode  auf  tritt, 
ohne  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  (pe¬ 
riodischer  und  nichtperiodischer)  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41781  peak 
working  reverse  voltage;  crest  working  re¬ 
verse  voltage;  GDL  -  2.;  DEF.  Der  höchste 
Augenblickswert  (Scheitelwert)  der  Sperrspan¬ 
nung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  et¬ 
wa  vorhandener  überlagerter  Spitzen,  die 
durch  Einschalt-  oder  Übergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41786  crest  working  off- 
state  voltage;  peak  working  off-state  voltage; 
TH 

Scheitelsperrspannung  in  Rückwärts¬ 
richtung;  Rückwärts-Scheitelsperr- 
spannung  s.  f.  (negative  Scheitelsperrspan¬ 
nung  bei  rückwärts  sperrenden  Thyristoren); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  (Scheitel¬ 
wert)  der  Sperrspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  et¬ 
wa  vorhandener  überlagerter  Spitzen,  die 
durch  Einschalt-  oder  Übergangsvorgänge  be¬ 
dingt  sind.;  DIN  41786  peak  working  reverse 
voltage;  crest  working  reverse  voltage;  TH 
Scheitelsperrspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung  ;  Vorwärtsscheitelsperrspannung 
s.  f.  (positive  Scheitelsperrspannung  bei  Thyri¬ 
storen  mit  nur  einer  Schaltrichtung);  DEF. 
Der  höchste  Augenblickswert  (Scheitelwert) 
der  Sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung,  die 
zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vor¬ 
handener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786  crest  working  off-state  forward 
voltage;  peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage;  peak 
working  forward  voltage;  TH 


Scheitelsperrspannung,  Rückwärts- 
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Scheitelsperrspannung,  Rückwärts-*  s.  f.; 
Scheitelsperrspannung  in  Rückwärts¬ 
richtung  (negative  Scheitelsperrspannung  bei 
rückwärts  sperrenden  Thyristoren);  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  (Scheitelwert)  der 
Sperrspannung  in  Rückwärtsrichtung,  die  zwi¬ 
schen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors 
auftritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vorhan¬ 
dener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786  peak  working  reverse  voltage; 
crest  working  reverse  voltage;  TH 
Schemabrief  s.  m. ;  DEF.  Auf  Briefbogen  vor¬ 
gedruckter  Text  zur  ergänzenden  Beschrif¬ 
tung.  stationery  s.;  DEF.  Forms  with  letter¬ 
heads.;  VG 

Schicht  s.  f.  1 .  layer  s. ;  SL,  TA  -;  Ablagerung 
s.  f.  2.  deposit  s. ;  TA  -  3.  shift  s. ;  TV,  BH 
Schicht,  aufgewachsene  *  deposit  s.;  SL 
Schichtarbeit  s.  f.  shift  work;  A  W 
Schichtband  s.  n.  ferrous  coated  tape;  HA 
schichten  v/i  laminate  v/i;  APL 
Schichtlinien  s.  pl.;  Isohypsen  s.  pi.  contour 
lines;  A  W 

Schichtschaltung,  integrierte  *;  DEF.  Inte¬ 
grierte  Schaltung,  bei  der  wesentliche  Teile 
der  Schaltung  (z.  B.  Leiterbahnen,  Widerstän¬ 
de,  Kondensatoren  und  Isolierungen)  aus  auf¬ 
getragenen  Schichten  auf  einem  Trägermateri¬ 
al  bestehen.;  DIN  41855  film  integrated  cir¬ 
cuit;  HAB 

Schichtseite  s.  f. ;  beschichtete  Seite;  DIN 

66010  oxide  side;  MB  I 

Schichtwiderstand  s.  m.  composition  resis¬ 
tor;  TA 

schieben  v/t;  versetzen  v/t;  verschieben 

v/t  1.  shift  v/t;  DV -  2.  (Autorenbefehl)  move 
v/t;  (author  command);  CW/ITS 
Schieben,  binäres  *;  logische  Verschie¬ 
bung  logical  shift;  logic  shift;  DEF.  A  shift 
that  equally  affects  all  the  characters  of  a 
computer  word.;  ISO  2382/11 1976-05-15 ;  TA 
Schieber  s.  m.  slide  s. ;  HA 
Schieberegister  s.  n. ;  DEF.  Register,  das  (mit 
Hilfe  eines  geeigneten  Steuersignals)  Informa¬ 
tionen  zwischen  aufeinanderfolgenden  bista¬ 
bilen  Schaltungen  übertragen  kann,  wobei  die 
Folge  der  Daten  erhalten  bleibt.;  DIN  41859 
Bl.  10  shift-register;  shift  register;  DEF.  A 
register  in  which  shifts  are  performed.;  ISO; 
ED,  DH 

Schiebespeicher  s.  m.  previous  record  buff¬ 
er;  SP 

Schieblehre  s.  f.  caliper  s.;  TA 
Schief  laufen  der  Karten  card  skew;  TA 
schiefsymmetrische  Determinante  skew- 
symmetric  determinant;  MA 
Schienenkontakt  s.  m.;  Schwingenkon¬ 
takt  s.  m.  bail  contact;  TA 
Schirmraster  s.  m.  screen  pattern;  DV 
Schlagbolzen  s.  m.;  Schläger  s.  m.;  Ham¬ 
mer  s.  m.  striker  s. ;  TV 
schlagen  v/i/t;  stoßen  v/i  jar  v/i;  TA 


Schläger  s.  m.;  Hammer  s.  m.;  Schlagbol¬ 
zen  s.  m.  striker  s.;  TV 

Schlagwort  s.  n.  1.  catchword  s.;  TV  -  2.  slo¬ 
gan  s. ;  TV 

Schlauch  s.  m.  hose  s.;  TA 
Schleife  s.  f.  1.  loop  s.;  DEF.  A  set  of  instruc¬ 
tions  that  may  be  executed  repeatedly  while  a 
certain  condition  prevails.;  ISO;  DV-;  Knick 
s.  m.  2.  kink  s.;  TA  -  3.;  DEF.  Ein  Paar  von 
Zusammenführung  und  Verzweigung  und  ein 
Paar  von  abgeschlossenen  Zweigen,  von  denen 
der  eine  von  der  Zusammenführung  zur  Ver¬ 
zweigung  und  der  andere  von  der  Verzweigung 
zurück  zur  Zusammenführung  führt.;  DIN  j 
44300  loop  s. ;  DEF.  A  sequence  of  program 
statements  that  is  executed  repeatedly  for  a 
specified  number  of  times.;  PST,  B/3  -  4.  DO 
loop;  DEF.  Repetitive  execution  of  the  same 
statement  or  statements  by  use  of  a  DO  state-  1 
ment.;  FO 

Schleife,  implizierte  *  implied  DO;  DEF.  In 

FORTRAN,  the  use  of  an  indexing  specif ica-  j 
tion  similar  to  a  DO  statement  but  without 
specifying  the  word  DO  and  with  a  list  of  da¬ 
ta  elements,  rather  than  a  set  of  statements,  ' 
as  its  range.;  FO 

Schleife,  Liste  mit  impliziter  *  DO-implied 

list;  FO 

Schleife,  Spezifikation  für  implizite  * 

DO-implied  specification;  FO 
schleifen  v/t  grind  v/i/t;  TA 
Schleifenanweisung  s.  f.  DO  statement;  FO 
Schleifenbereich  s.  m.  range  of  a  DO  state¬ 
ment;  DEF.  In  FORTRAN,  those  statements 
which  physically  follow  a  DO  statement,  up  to 
and  including  the  statement  specified  by  the 
DO  statement  as  being  the  last  to  be  executed 
in  the  DO  loop.;  FO 

Schleifenbereich,  erweiterter  *  extended 

range  of  a  DO  statement;  DEF.  In  FOR¬ 
TRAN,  those  statements  that  are  executed  be- 
tween  the  transfer  out  of  the  innermost  DO  of 
a  completely  nested  group  of  DO  statements 
and  the  transfer  back  into  the  range  of  the  in¬ 
nermost  DO.;  FO 

Schleifenindex  s.  m.  cycle  index;  DV 
Schleifenvariable  s.  f.  DO  variable;  DEF.  In 
FORTRAN,  a  variable,  specified  in  a  DO 
statement,  which  is  initialized  or  incremented 
prior  to  each  execution  of  the  statement  or 
statements  within  a  DO  loop.  It  is  used  to  con¬ 
trol  the  number  of  times  the  statements  within 
the  DO  loop  are  executed.;  FO 
Schleifenverbund  s.  m.  1.  iterative  group; 
PL1  -  2.  iterative  do-group;  DEF.  In  PL/I,  a 
do-group  whose  DO  statement  specifies  a  con¬ 
trol  variable  and/or  a  WHILE  option.;  PL1 
Schleifenverbund  mit  Laufvariable  con¬ 
trolled  group;  PL1 

Schleif enverstärkung  s.  f.  loop  gain;  DV 
Schleifstein  s.  m.  grinding  stone;  TA 
Schleusenspannung  s.  f.  1.;  DEF.  Der  Span¬ 
nungswert,  der  sich  bei  Ersatz  des  interessie¬ 
renden  Teils  der  Vorw’ärtskennlinie  durch  eine 
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Gerade  als  Abschnitt  auf  der  Spannungsachse 
ergibt.;  DIN  41781,  48853  threshold  voltage; 
GDL,  HD  -  2. ;  DEF.  Der  Spannungswert,  der 
sich  bei  Ersatz  der  Durchlaßkennlinie  durch 
eine  Gerade  als  Schnittpunkt  auf  der  Span¬ 
nungsachse  ergibt.;  DIN  41786  on-state 
threshold  voltage;  TH 
schließen  v/t;  (z.  B.  die  Übertragungsleitung) 
close  v/t;  (e.g.  the  line);  DFV 
Schließen,  dynamisches  *;  dynamisches 
Abschließen  dynamic  close;  DV 
schließende  Klammer  right  parenthesis; 
PLI 

Schließkontakt  s.  m.  make  contact;  TA 
Schließzeit  eines  Kontaktes  make  time; 

ft  TA 

Schlitz  s.  m.;  Nut  s.  f.  slot  s.;  TA 
Schlupf  s.  m.  1.  creep  s.;  TA  -  2.  slippage  s.; 
TA 

Schlußanzeiger  s.  m.;  Verfolgungsanzei¬ 
ger  s.  m.  chase  indicator;  DEF.  In  VT  AM, 
an  indicator  that  when  returned  to  its  origina¬ 
tor,  signifies  that  all  responses  have  trans- 
j  mit  ted.;  VTAM 

Schlüssel  s.  m.  1.  key  s. ;  DEF.  One  or  more 
characters,  within  a  set  of  data  that  contains 
information  about  the  set,  including  its  identi- 

I'  fication.;  ISO;  PL1,  SO  -  2.  key  s.  (IBM  Sys¬ 
tem/360  direct  access  storage  device);  SO  -  3. 
key  s.;  DEF.  In  COBOL,  one  or  more  data 
items,  the  contents  of  which  identify  the  type 
or  the  location  of  a  record,  or  the  ordering  of 
data.;  CO  -  4.  key  s. ;  DEF.  In  VSAM,  one  or 
more  consecutive  characters  taken  from  a  da¬ 
ta  record,  used  to  identify  the  record  and  es¬ 
tablish  its  order  with  respect  to  other  records.; 
'>|  VSAM 

Schlüssel,  Direktzugriff  mit  *  keyed  direct 

access;  DEF.  In  VSAM,  the  retrieval  or  stor¬ 
age  of  a  data  record  by  use  of  either  an  index 
that  relates  the  record’s  key  to  its  relative  loca¬ 
tion  in  the  file,  or  data  set,  or  a  relative-record 
number,  independent  of  the  record’s  location 
relative  to  the  previously  retrieved  or  stored  rec¬ 
ord.;  VSAM 

Schlüssel,  generischer  *;  Gattungs- 

»  Schlüssel  s.  m.  generic  key;  DEF.  In  sys¬ 
tems  with  VSAM,  a  leading  portion  of  a  key, 
ij;  containing  characters  that  identify  those  rec¬ 
ords  that  are  significant  for  a  certain  appli¬ 
cation.  For  example,  it  might  be  desirable  to 
retrieve  all  records  whose  keys  begin  with  the 
\  generic  key  AB,  regardless  of  the  full  key  val¬ 
ues.;  VSAM,  OS/ VS 

Schlüssel,  Haupt-Op-*  s.  m.  major  op-code; 

CW/ITS 

Schlüssel,  logisch  fortlaufend  nach  * 

(Satzschlüssel)  sequentially  by  key;  KL 

Schlüssel,  OP-*  s.  m.;  Operationsschlüs¬ 
sel  s.  m.  operations  code;  OP-code;  CW/ 

ITS 

Schlüssel,  PE-*  s.  m.;  Platteneinheits¬ 
schlüssel  s.  m.  alternate  code;  SO 


Schlüssel,  phonetischer  *  phonetic  key; 

CI  CS /VS 

Schlüssel,  Problem-OP-*  s.  m.  problem 

op-code;  CW/ITS 

Schlüssel,  relativer  *  relative  key;  CO 
Schlüssel,  Unter-OP-*  s.  m.  minor  op-code; 

CW/ITS 

Schlüsselablage  s.  f.  KEYTO  s.;  PLI 
Schlüsselangabe,  relative  *  relative  key 

phrase;  CO 

Schlüsselbereich  s.  m.  key  range;  DV 
Schlüsseldaten  schreiben  keypoint; 

CI  CS/ VS 

Schlüsseldatenprogramm  s.  n.  keypoint 

program;  CICS/VS 

Schlüsselergänzung,  OP-*  s.  f.  modifier  s.; 

CW/ITS 

Schlüsselfehlerbedingung  s.  f.  INVALID 

KEY  condition;  DEF.  In  COBOL,  a  condi¬ 
tion  that  may  arise  at  execution  time  in  which 
the  value  of  a  specific  key  associated  with  a 
mass  storage  file  does  not  result  in  a  correct 
reference  to  the  file,  REWRITE,  START, 
and  WRITE  statements  for  the  specific  error 
conditions  involved.;  CO 
Schlüsselfehlerfunktion  s.  f.;  eingebaute 
Schlüsselfehlerfunktion  ONKEY  func¬ 
tion;  ONKEY  builtin  function;  ONKEY 
built-in  function;  PL1 

Schlüsselfehlerfunktion,  eingebaute  *; 
Schlüsselfehlerfunktion  s.  f.  ONKEY 
function;  ONKEY  builtin  function;  ONKEY 
built-in  function;  PL1 

Schlüsselfeld  s.  n.  key  field;  DEF.  In  VSAM, 
a  field,  located  in  the  same  position  in  each 
record  of  a  file  or  data  set,  whose  content  is 
used  for  the  key  of  a  record.;  VSAM 
Schlüsselfolge  s.  f.  key  sequence;  DEF.  In 
VSAM,  the  collating  sequence  of  data  records 
as  determined  by  the  value  of  the  key  field  in 
each  of  the  data  records.  May  be  the  same  as, 
or  different  from,  the  entry  sequence  of  the 
records.;  VSAM 

Schlüsselfolge,  Datei  in  *  KSDS;  key-se¬ 
quenced  data  set;  key-sequenced  file;  DEF.  A 

VSAM  data  set  whose  records  are  loaded  in 
key  sequence  and  controlled  by  an  index.  Rec¬ 
ords  are  retrieved  and  stored  by  keyed  access 
or  by  addressed  access,  and  new  records  are 
inserted  in  key  sequence  by  means  of  distrib¬ 
uted  free  space.  Relative  byte  addresses  of  re¬ 
cords  can  change,  because  of  control  interval 
or  control  area  splits.;  VSAM,  OS,  DOS,  SO, 
VS 

Schlüsselfolge,  sequentieller  Zugriff  in  * 

keyed  sequential  access;  DEF.  In  VSAM,  the 
retrieval  or  storage  of  a  data  record  in  its  key 
or  relative-record  sequence,  relative  to  the  pre¬ 
viously  retrieved  or  stored  record.;  VSAM 

Schlüsselherkunft  s.  f.  KEYFROM  s.;  PL  I 
Schlüsselkennzeichnung  s.  f.  (Kennsatz) 

key  identification;  OS,  DOS 
Schlüsselkomprimierung  s.  f.  key  compres¬ 
sion;  DEF.  The  elimination  of  characters 
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from  the  front  and  the  back  of  a  key  that 
VSAM  does  not  need  to  distinguish  the  key 
from  the  preceding  or  following  key  in  an  in¬ 
dex  record;  key  compression  reduces  storage 
space  for  an  index.;  VSAM 
Schlüsselkomprimierung  am  Anfang  ( von 
links  nach  rechts)  front  compression;  DEF. 
The  elimination,  from  the  front  of  a  key,  of 
characters  that  are  the  same  as  the  characters 
in  the  front  of  the  preceding  key.;  VSAM 
Schlüsselkomprimierung  am  Ende  (von 
rechts  nach  links )  rear  compression;  DEF. 
The  elimination,  from  a  key,  of  characters  to 
the  right  of  the  first  character  that  is  unequal 
to  the  corresponding  character  in  the  follow¬ 
ing  key.;  VSAM 

Schlüssellänge  s.  f.  (Kennsatz)  key  length; 

OS,  DOS 

Schlüssels,  Lage  des  *  1.  (Kennsatz)  key  lo¬ 
cation;  DOS  -  2.  (Kennsatz)  relative  key  posi¬ 
tion;  OS 

Schlüsselschalter  s.  m.  1.;  MT.  3741,  ZE. 
4655  keylock  s.;  TY -  2.;  DEF.  Ein  Schalter  an 
Einrichtungen  des  Prozeßrechensystems,  der 
nur  mit  Hilfe  eines  Schlüssels  betätigt  werden 
kann.  Ein  solcher  Schalter  sperrt  z.  B.  alle  Ta¬ 
staturen  und  Schalter  und  unterbindet  da¬ 
durch  Verstellungen  am  System  und  unbefug¬ 
te  Ein-  und  Ausgabe  von  Informationen,  key 
lock;  PC  -;  Betriebsschloß  s.  n.;  ab¬ 
schließbarer  Netzschalter  3.  key  lock; 
DFV,  HIV 

Schlüsselschalter,  Abfrage-*  s.  m.;  MT. 

1031,  ZE.  4684  inquiry  key;  TY 
Schlüsselschalter,  Monitor-*  s.  m.;  MT. 

1031,  ZE.  5140  monitor  key;  TY 
Schlüsselweite  s.  f.  across  flats;  TA 
Schlüsselwort  s.  n.  1.  key  word;  DEF.  A  re¬ 
served  word  whose  use  is  essential  to  the 
meaning  and  structure  of  a  COBOL  state¬ 
ment.;  CO  -  2.  keyword  s. ;  DEF.  An  identifier 
that  is  part  of  the  language  and  which,  when 
used  in  the  proper  context,  has  a  specific 
meaning  to  the  compiler.;  DEF.  One  of  the 
significant  and  informative  words  in  a  title  or 
document  that  describe  the  content  of  that 
document.;  DEF.  One  of  the  predefined 
words  of  an  artificial  language.;  ANSI;  PL1, 
DV,  SO  -  3.  keyword  s. ;  DEF.  A  word  contain¬ 
ing  all  capital  letters  in  a  statement  or  a  com¬ 
mand  syntax  that  specifies  a  function  of  the 
statement  or  command.;  B/3  -  4.  password  s. ; 
DEF.  In  System/3,  a  security  feature  of  the 
communication  control  program,  that  re¬ 
quires  the  terminal  operator  to  enter  a  prede¬ 
termined  name  or  group  of  characters.  The 
CCP  must  accept  the  password  before  it  ac¬ 
cepts  any  input  or  provides  output.;  KL 
Schlüsselwort  Makroinstruktion  keyword 
macro  instruction;  MS 

Schlüsselwort,  primäres  *  primary  key¬ 
word;  DEF.  The  first  word  of  a  statement  or  a 
command  that  specifies  the  primary  function 
of  the  statement  or  command.;  B/3 


Schlüsselwort,  sekundäres  *  secondary 

keyword;  DEF.  An  optional  word  that  con¬ 
tains  all  capital  letters  in  a  statement  or  com¬ 
mand  syntax  description  that  follows  the  pri-  | 
mary  keyword,  when  used,  and  specifies 
further  action  to  be  performed  by  the  state-  I 
merit  or  command.;  B/3 
Schlußsatz  s.  m.  final  proposition;  TV 
schmaler  Impuls  narrow  pulse;  DV 
Schmelzofen,  elektrischer  *  electrical  fur¬ 
nace;  S/3 

Schmierpresse  s.  f.;  Fettpresse  s.  f.  grease 

gun;  TA 

Schmirgelleinen  s.  n.  emery  cloth;  TA 
Schmirgelpulver  s.  n.  emery  powder;  SL 
Schmirgelpulveremulsion  s.  f.  slurry  s.;  SL 
Schneideeinrichtung  s.  f. ;  DEF.  Mit  repro¬ 
graphischen  Geräten  gekoppelte  Vorrichtung 
zum  Teilen  längerer  Film-  oder  Papierrollen  in 
festgelegte  Abschnitte  (Formate  DIN  19060).;  j 
DIN  9780  guillotine  s. ;  DEF.  A  device,  to  cut 
a  predetermined  length  of  copy  material  from 
a  roll.;  ISO;  BKG 

schneiden  v/t;  kreuzen  v/i/t  intersect  v/i/t; 
TA 

Schnelldrucker  s.  m.;  MT.  321 1  printer  s. ;  TY 
Schnelldrucker,  Steuereinheit  für  *;  MT. 

3811  printer  control  unit;  TY 
schnelle  Einschwingzeit  fast  settling  time; 

S/1 

schnelle  Großsignal-Analogeingabe  (ein¬ 
seitig  geerdet)  high  level  high  speed  single 
ended  analog  input;  PC 
schnelle  Spannungsabfrage  high  speed 
voltage  sense  (digital  input);  PC 
schnelle  Spannungsabfragegruppe  high 
speed  digital  input  group;  PC 
schnellem  Zugriff,  Speicher  mit  *  high¬ 
speed  storage;  DV 

schneller  Abschluß;  Quick- Abschluß  s. 

m.  quick  closedown;  DEF.  In  VTAM,  a  close¬ 
down  in  which  current  data-transfer  opera -  j 
tions  are  completed,  while  new  connection 
and  data-transfer  requests  are  canceled.  Con¬ 
trast  with  orderly  closedown. ;  VTAM 
schneller  Byte-Multiplexkanal;  MT.  3115, 
Mod.  XX2,  ZE.  5249  extended  byte  multi¬ 
plexer  channel;  TY 

schneller  Zugriff;  MT.  3340,  ZE.  4301;  MT. 
3340,  ZE.  4302  fixed  head;  TY 

Schnellrecheneinheit,  technisch-wissen- 
schaftliche  *  high-speed  scientific  proces¬ 
sor;  HA 

Schnellrelais  s.  n.  high-speed  relay;  TA 
Schnellspeicher  s.  m.  quick-access  storage; 

zero-access  storage;  HA 
Schnellstanzen  mit  durchsetzten  Haupt¬ 
karten  master  card  gang  punching;  DV 
Schnellstanzer  s.  m.  automatic  gang  punch; 
HA 

Schnelltrennsatz  s.  m.;  DEF.  Vordrucksatz, 
dessen  einzelne  Vordruckblätter  durch  ruckar¬ 
tiges  Abreißen  der  Trennleiste  vereinzelt  wer¬ 
den.  Falls  Kohlepapier  verwendet  wird,  ver- 
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bleibt  es  an  der  Trennleiste,  snap  out  forms; 
stub-sets;  unit-sets;  DEF.  A  number  of  forms 
fastened  with  stitches,  glue  lines,  spot  glued 
points,  etc.  to  a  stub  which  they  can  be  de¬ 
tached  along  a  perforation.;  VG 
schnellverkäufliche  Waren  (Waren  mit  ho¬ 
her  Umschlagsgeschwindigkeit)  fast  moving 
goods;  BH 

Schnipsel  s.  m.  chip  s. ;  DV 
Schnipselableitblech  s.  n.  chip  deflector;  TA 
Schnipselkanal  s.  m.  1.  chip  chute;  TA  -  2. 
chip  tube;  TA 

Schnipselkasten  s.  m.  chip  box;  HA 
Schnipselschnecke  s.  f.  chip  screw;  TA 
Schnittansicht  s.  f.  sectional  view;  TA 
Schnittbildern,  Zusammenstellen  von  *; 
Schnittbildgestaltung  s.  f.  marker-making; 
AW 

Schnittbildgestaltung  s.  f.;  Zusammen¬ 
stellen  von  Schnittbildern  marker-mak¬ 
ing;  A  W 

Schnittdarstellung  s.  f. ;  teilweise  ge¬ 
schnittene  Ansicht  cutaway  view;  TA 
Schnitteil  s.  n.;  Oberstoff  s.  m.  piece  good; 

AW 

Schnittpunkt  s.  m.  1.  point  of  intersection; 
DV  -  2.  intersection  s.;  MA  -  3.  break  point; 
TA 

Schnittpunkt  der  Höhen  eines  Dreiecks 

orthocenter  s. ;  MA 

Schnittpunkt  der  Seitenhalbierenden  me¬ 
dian  point;  MA 

Schnittpunkt  von  Kurven  intersection  of 

curves;  MA 

Schnittstelle  s.  f.  1.  interface  s. ;  DEF.  A 
shared  boundary  defined  by  common  physical 
interconnection  characteristics,  signal  char¬ 
acteristics,  and  functional  characteristics  of 
the  interchange  circuits.;  ISO  9;  HA,  DFV, 
IMS/VS  -  2.;  DEF.  Die  Gesamtheit  der  Fest¬ 
legungen  a)  der  physikalischen  Eigenschaften 
der  Schnittstellenleitungen,  b)  der  auf  den 
Schnittstellenleitungen  ausgetauschten  Signa¬ 
le,  c)  der  Bedeutung  der  ausgetauschten  Signa¬ 
le.;  DIN  44302  data  transmission  interface; 
interface  s. ;  DEF.  In  data  communication,  a 
shared  boundary  defined  by  common  physical 
interconnecting  characteristics,  signal  charac¬ 
teristics  and  meanings  of  interchanged  sig¬ 
nals.;  ISO-E;  DFV,  DÜ 

Schnittstelle  CCITT  V-24;  MT.  3601,  ZE. 
3701;  MT.  3614,  ZE.  3701;  MT.  3791,  ZE. 
3701;  MT.  3792,  ZE.  3701;  MT.  3601,  ZE. 
3701;  MT.  3602,  ZE.  3701  CCITT  interface; 
TY 

Schnittstelle  Datenstation,  CCITT  V24-*; 

MT.  3791,  ZE.  3703  data  link  CCITT  inter¬ 
face;  TY 

Schnittstelle  Ringleitung,  CCITT  V24  *; 

MT.  3731,  ZE.  3703;  MT.  3732,  ZE.  3703 

EIA/CCITT  interface  -  data  link;  TY 
Schnittstelle,  CCITT  V24-*;  MT  3731,  ZE. 

3701;  MT.  3732,  ZE.  3701  EIA/CCITT  inter¬ 
face  -  host;  TY 


Schnittsteilenleitung  s.  f. ;  DEF.  Verbin¬ 
dungsleitung  zwischen  den  Einrichtungen  bei¬ 
derseits  der  Übergabestelle.;  DIN  44302  inter¬ 
change  circuit;  DFV,  DÜ 
Schnittstellenprogramm,  ISAM-*  s.  n.; 
ISAM-Interface-Programm  s.  n.  ISAM 
interface  program;  ISAM  interface;  DEF.  A 
set  of  routines  that  allow  a  processing  pro¬ 
gram  coded  to  use  ISAM  (indexed  sequential 
access  method)  to  gain  access  to  a  VS  AM 
key-sequenced  file  or  data  set.;  VS  AM 
Schnittstellensteuerfehler  s.  m.  interface 
control  check;  DV 

Schnittzettel  s.  m.;  Legeanweisung  s.  f. ; 
Lagenschnittzettel  s.  m.  cutting  schedule; 

AW 

Schottky- Diode  s.  f. ;  DEF.  Halbleiterdiode 
mit  einem  Metall-Halbleiter-Übergang,  der  ei¬ 
ne  Sperrschicht  bildet  und  deshalb  eine  asym¬ 
metrische  Strom-Spannungskennlinie  hat.; 
DIN  41855  Schottky  barrier  diode;  HAB 
schräge  Markierung  slanted  mark;  DV 
Schräglauf  s.  m.  skew  s. ;  DEF.  The  angular 
deviation  of  recorded  binary  characters  from 
a  line  perpendicular  to  the  reference  edge  of  a 
data  medium.;  ISO  2382/XII 1976-12-16;  TA 
Schräglauf  des  Bandes  tape  skew;  DV 
Schräglauf,  dynamischer  *  dynamic  skew; 
DV 

Schräglauf,  statischer  *  static  skew;  DV 
Schräglaufen  einer  Endlosbahn;  DEF. 

Standabweichung  durch  Verzug  des  Papiers  in 
der  Bearbeitungsmaschine,  skew  s. ;  DEF.  Any 
rotational  departure  from  defined  character 
or  line  location.;  VG 

Schrägschrift  s.  f.  1.  italics  s.  pi.;  DV Kur¬ 
sivschrift  s.  f.  2.  (siehe  DIN  16514  Abs.3.); 
Kursive  s.  f. ;  DEF.  Schrift,  bei  der  die 
Grundstriche  der  Zeichen  von  der  Senkrechten 
abweichend  schräg  geneigt  sind,  italic  s. ; 
DEF.  Type  face  sloping  to  the  right.;  VG 
Schrägstrich  s.  m.  1.  (links)  left  oblique;  DV  - 
2.  (/)  slash  s.;  DV,  FO,  CO,  PL1  -  3.  stroke  s. ; 
CO  -  4.  virgule  s. ;  CO 

Schranke,  Angabe  der  *  TO  option;  PL1 
Schraube  mit  Ringschmied  cup  point 

screw;  TA 

schraubenförmig  adj.  helical  adj.;  TA 
Schraubstock  s.  m.;  Spannungsvorrich¬ 
tung  s.  f.  vice  s.;  TA 

Schreib-/Lesekopf  s.  m.  ( IBM  5444)  read/ 
write  head;  DEF.  A  magnetic  head  capable  of 
reading  and  writing.;  ISO;  KL 
Schreib-/Lesekopfabdeckplatte  s.  f.  (bei 

IBM  1219  und  1419)  head  platform;  DH 
Schreib-/Lesestation  s.  f.  DRD;  data  re¬ 
cording  device;  DEF.  In  MSS,  the  unit  in  the 
mass  storage  facility  that  reads  and  writes  da¬ 
ta  on  the  cartridge  media.;  VS  AM,  OS/ VS, 
MSS 

Schreib-/Lesesteuerung  s.  f.  data  recording 

control;  DEF.  In  MSS,  the  component  of  the 
mass  storage  facility  that  starts  and  stops  da¬ 
ta  recording  devices,  encodes  and  decodes, 
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and  assists  with  error  recovery.;  VS  AM, 
OS/VS,  MSS 

Schreibachse  s.  f.  print  shaft;  TV 
Schreibachsenwischer  s.  m.  print  shaft 
wiper;  TV 

Schreibanforderung  s.  f.  write  request; 

VTAM 

Schreibanschluß  s.  m.  (für  IBM  24/26)  docu¬ 
ment  writing  feature;  UR 
Schreibanschluß,  IML-*  s.  m.;  MT.  3651, 
ZE.  4633  IML-write  adapter;  TY 
Schreibanweisung  s.  f.  WRITE  statement; 
CO,  FO,  PL1 

Schreibanweisung  für  einen  Datenstrom 

PUT  statement;  PLI 

Schreibanweisung,  formatfreie  *  unfor¬ 
matted  write  statement;  FO 
Schreibanweisung,  formatgebundene  * 
formatted  write  statement;  FO 
Schreibauslösung  s.  f.  print  escapement;  TV 
Schreibbefehl  s.  m.  write  command;  BE 
Schreibbefehlsteuerzeichen  s.  n.  WCC; 

write  control  character;  DD 
Schreibdatum  s.  n.  (Paragraph  der  IDENTI¬ 
FICATION  DIVISION)  DATE-WRITTEN; 
CO 

Schreibdichte  s.  f.  recording  density;  density 

s. ;  DEF.  The  number  of  bits  in  a  single  linear 
track  measured  per  unit  of  length  of  the  re¬ 
cording  medium.;  ANSI;  DV 

Schreibdichte,  einfache  *  1.  single  density; 

DV  -  2.;  MT.  3886,  ZE.  6490  single  density 
tape  adapter;  TY 

Schreibdichte,  verschiedene  *  1.;  MT. 

2401,  Mod.  4,  ZE.  3471;  MT.  2401,  Mod.  5, 
ZE.  3471;  MT.  2401,  Mod.  6,  ZE.  3471;  MT. 

2402,  Mod.  4,  ZE.  3472;  MT.  2402,  Mod.  5, 
ZE.  3472;  MT.  2402,  Mod.  6,  ZE.  3472;  MT. 

2403,  Mod.  4,  ZE.  3471;  MT.  2403,  Mod.  5, 
ZE.  3471;  MT.  2403,  Mod.  6,  ZE.  3471  dual 
density  800-1600  BPI;  TY  -  2.  (nur  für  Modell 
2);  MT.  3886,  Mod.  2,  ZE.  6485  dual  density 
tape  adapter;  TY 

Schreibdienstleiterin  s.  f.  typing  pool  super¬ 
visor;  TV 

schreiben  v/t  1.  write  v/i/t;  DEF.  To  make  a 
permanent  or  transient  recording  of  data  in  a 
storage  device  or  on  a  data  medium. 

Note:  In  the  English  language,  the  phrases  “to 
read  to“  and  “to  read  from“  are  often  distin¬ 
guished  from  the  phrases  “to  write  to“  and 
“to  write  from“  only  by  the  viewpoint  of  the 
description.  For  example,  the  transfer  of  a 
block  of  data  from  internal  storage  to  exter¬ 
nal  storage  may  be  called  “writing  to  the  ex¬ 
ternal  storage “  or  “reading  from  the  internal 
storage “,  or  both.;  ISO  2382/VI  1974-12-15 ; 
DV-  2.  (Operationsschlüssel)  ty;  type  v/t;  (op¬ 
eration  code);  CW/ITS  -  3.  type  v/t  (author 
and  supervisor  command);  CW/ITS  -  4.  write 
v/i/t;  DEF.  To  make  characters  one  by  one 
on  the  surface  of  a  paper  or  other  material.; 
VG 

Schreiben  s.  n.;  DEF.  Das  Aufzeichnen  der  Si¬ 


gnale  auf  das  Magnetband.;  DIN  66010  writ¬ 
ing  s.;  DEF.  The  action  of  making  a  perma¬ 
nent  or  transient  recording  of  data  in  a  stor¬ 
age  device  or  on  a  data  medium.;  ISO 
2382/VI  1974-12-15;  MB  I 
Schreiben  auf  Platte  (ITS-Supervisor-Befehl) 
write  disk;  (supervisor  command);  CW/ITS 
schreiben  ohne  generierte  Anweisungen 
(Autorenbefehl)  type  nogen;  (author  com-  j 
mand);  CW/ITS 

Schreiben  200/556/800  BPI,  7-Kanal-Le- 

sen/*;  MT.  3410,  ZE.  6550;  MT.  3411,  ZE. 
6550  seven  track  tape  unit;  TY 

Schreiben  800/556  bit/s,  7- Kanal- Lesen/*; 

MT.  3420,  ZE.  6407;  MT.  3803,  ZE.  6408 
seven  track;  TY 

Schreiben,  automatisches  *  power  typing; 

TV 

Schreiben,  gleichzeitiges  Lesen  und  *; 

MT.  2401,  ZE.  7160  simultaneous  read-while- 
write;  TY 

schreiben,  Mahnungen  *;  Mahnlauf  s.  m. 

dunning  notice  run;  CP 
Schreiben,  sammelndes  *  gathered  write; 

SO 

schreiben,  Schlüsseldaten  *  keypoint; 

CI  CS /VS 

Schreiben,  Steuerung  für  Lesen/*  (800 
BPI);  MT.  2020,  ZE.  5320;  MT.  2415,  ZE. 
5320;  MT.  2804,  ZE.  5321  nine  track  compat¬ 
ibility  (800  BPI  NRZI);  TY 
Schreiben,  Steuerung  für  7-Kanal-Le- 
sen/*;  MT.  2020,  ZE.  7125;  MT.  2020,  ZE. 

7126;  MT.  2415,  ZE.  7125;  MT.  2415,  ZE. 

7127;  MT.  2803,  ZE.  7125;  MT.  2803,  ZE. 

7127;  MT.  2804,  ZE.  7126;  MT.  2804,  ZE. 

7128  seven  track  compatibility;  TY 
Schreiben,  Steuerung  für  7-9-Kanal-Le- 
sen/*;  MT.  2020,  ZE.  7135  seven  and  nine 
track  compatibility  (800  BPI  NRZI);  TY 
Schreiben,  Steuerung  für  800  BPI  und 
7- Kanal- Lesen/*  (800  BPI);  MT.  2415,  ZE.  j 
7135;  MT.  2803,  ZE.  7135;  MT.  2804,  ZE. 
7136  seven  and  nine  track  compatibility  (800 
BPI  NRZI);  TY 

Schreibfeld  s.  n. ;  DEF.  Von  vorhandenen  oder 
gedachten  Linien  begrenztes,  für  Eintragun¬ 
gen  vorgesehenes  Feld,  box  s.;  DEF.  Portion 
of  a  strip  or  a  column  contained  within  border  j 
lines.;  VG 

Schreibfeldauswahl  s.  f.  class  selection;  UR 
Schreibfernlocher  s.  m.;  MT.  0066  printing 
card  unit;  TY 

Schreibgerät  s.  n.  logger  s.;  HA 
Schreibkopf  s.  m.;  Kugelschreibkopf  s.  m. 

1.  (Schreibmaschine)  print  element;  single 
printing  element;  HA  -  2.  recording  head; 

HA  -  3.;  DEF.  Ein  Magnetkopf,  der  zum 
Schreiben  dient.;  DIN  66010  write  head; 
DEF.  A  magnetic  head  capable  of  writing 
only.;  ISO  2382/X1I  1976-12-16;  MBI  -  4. 
(composer);  Kugelkopf  s.  m.  typehead  s.; 
element  s.;  TV 

Schreibkopf,  Steuerung  für  7-Kanal-Le- 


Schreibkopf,  Steuerung  für  7-Spur- 
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se-/*;  MT.  1802,  ZE.  7125  seven  track  com¬ 
patibility;  TY 

Schreibkopf,  Steuerung  für  7-Spur-Le- 
se-/*  7-track  compatibility;  HA 
Schreibkopf,  Steuerung  für  9-Spur- 
Lese-/*  9-track  compatibility;  HA 
Schreibkopf,  7-Spur-Lese-/*  s.  m.  7-track 
heads;  HA 

Schreibkopf,  9-Spur-Lese-/*  s.  m.  9-track 
head;  HA 

Schreibkopf rücklauf  s.  m.  carriage  return; 

DEF.  The  operation  that  prepares  for  the  next 
character  to  be  printed  or  displayed  at  the 
specified  first  position  on  the  same  line  ; 
ANSI;  HA 


Schreibkopfrücklauf,  beschleunigter  *; 

MT.  1052,  ZE.  1006;  MT.  1053,  ZE.  1006  ac¬ 
celerated  carrier  return;  TY 
Schreibkopf umschaltung  s.  f.;  MT.  1061, 
ZE.  2940;  MT.  1062,  ZE.  2942  upshift  -  down¬ 
shift;  TY 

Schreiblocher  s.  m.  1.;  MT.  0026,  Mod.  01; 
MT.  0026,  Mod.  02;  MT.  0026,  Mod.  05;  MT. 
0026,  Mod.  06;  MT.  0026,  Mod.  07;  MT. 

0026,  Mod.  08;  MT.  0026,  Mod.  21;  MT 

0029,  Mod.  A21 ;  MT.  0029,  Mod.  B21;  MT 
0029,  Mod.  A22;  MT.  0029,  Mod.  B22;  MT 
0029,  Mod.  C22;  MT.  0536;  MT.  6426  card 

punch;  TY  -  2.;  MT.  0026,  Mod.  01;  MT. 

0026,  Mod.  02;  MT.  0026,  Mod.  07;  MT. 
0026,  Mod.  08;  MT.  1058,  Mod.  01 ;  MT.  1058, 
Mod.  02;  MT.  1058,  Mod.  03  printing  card 
punch;  TY 

Schreiblocher  mit  Datenumformer;  MT. 

0026,  Mod.  05;  MT.  0026,  Mod.  06  printing 
card  punch;  TY 

Schreiblocher  mit  erweiterter  Tastatur 
und  Lochschriftübersetzung;  MT.  0029, 

j  Mod.  C22  interpreting  card  punch;  TY 
Schreiblocher  mit  Lochschriftüberset- 
I  zung;  MT.  0026,  Mod.  21  interpreting  card 
!  punch;  TY 

Schreiblocher/Prüfer  s.  m.;  MT.  0129  card 
data  recorder;  TY 

Schreiblocher,  streifengesteuerter  *;  MT. 
0047  tape  to  card  printing  punch;  TY 

Schreibmaschine  s.  f.  (mit  12“-Wagen);  MT. 
0614  typewriter  s. ;  TY 

Schreibmaschine  ohne  Sendetastatur; 

MT.  0866  non-transmitting  typewriter;  TY 
schreibmaschinengerecht,  nicht  *  non¬ 
typewriter  adaptable;  TV 
Schreibmaschinensystem  mit  Haupt- 
und  Nebenschreibmaschine;  Tandem¬ 
schreibmaschine  s.  f.  master  slave  system; 
TV 


Schreibmaschinentastatur  s.  f. ;  Tastatur 

s.  f.  1.  typewriter  keyboard;  KL,  TV  -  2.  (78 
Tasten);  MT.  3275,  ZE.  4633;  MT.  3277,  ZE. 
4633  78-key  EBCDIC  typewriter  keyboard; 
TY  -  3.;  MT.  3276,  ZE.  4621;  MT.  3278,  ZE. 

4621  75-key  typewriter  keyboard;  TY 
Schreibmaschinentastatur  mit  66  Tasten, 
APL-*;  MT.  3277,  Mod.  2,  ZE.  4637  66-key 


EBCDIC  US  English  typewriter/APL  key¬ 
board;  TY 

Schreibmaschinentastatur  mit  78  Tasten, 
APL-*;  MT.  3277,  Mod.  2,  ZE.  4638  78-key 
EBCDIC  US  English  typewriter/APL  key¬ 
board;  TY 

Schreibmaschinentastatur  66  Tasten; 

MT.  3275,  ZE.  4630;  MT.  3277,  ZE.  4630  66- 

key  EBCDIC  type-writer  keyboard;  TY 

Schreibmaske,  Löschen  der  *;  Löschen 
der  Dateimaske  file  mask  reset;  S W 

Schreibmöglichkeit  s.  f.  (für  8  Symbolzei¬ 
chen);  MT.  0557,  ZE.  7360  special  character 
printing;  TY 

Schreibmuffe  s.  f.  print  sleeve;  TV 

Schreiboperation  s.  f.  write  operation; 

VT  AM 

Schreiboperation  im  Dialogmodus;  Dia¬ 
logschreiboperation  s.  f.  conversational 
write  operation;  DEF.  In  VT  AM,  an  opera¬ 
tion  wherein  data  is  first  sent  to  a  local  termi¬ 
nal  and  data  is  then  read  from  that  terminal.; 
VTAM 

Schreibprogramm  1,  Disketten- Vorsatz-* 
create  diskette  HDR  1 ;  S/1 

Schreibprüfung,  Read-back-*  s.  f.  read- 
back  checking;  DV 

Schreibprüfungsbefehl  s.  m.  verify  com¬ 
mand;  DV 

Schreibpuffer  s.  m.;  MT.  6420,  ZE.  5335 
print-buffer-internal  speeds;  TY 

Schreibräder,  Großziffern-*  s.  pi.;  MT. 
0557,  ZE.  8465  special  type  wheels;  TY 

Schreibring  s.  m.  1.  file-protection  ring;  HA  - 
2.;  DEF.  Ein  Ring,  der  in  die  dafür  vorgesehe¬ 
ne  Nut  einer  Spule  eingesetzt  werden  kann 
und  in  einem  entsprechend  ausgerüsteten  Ma¬ 
gnetbandgerät  das  Ausschalten  der  Schreib¬ 
und  Löschsperre  bewirkt.;  DIN  66010 
write-enable  ring;  DEF.  A  device  that  is  in¬ 
stalled  in  a  tape  reel  to  permit  writing  on  the 
tape.  If  a  tape  is  mounted  without  the  ring  in 
position,  writing  cannot  occur;  the  file  is  pro¬ 
tected.;  MB  I,  HA 

Schreibsatz  s.  m.;  Direktsatz  s.  m.  direct 
impression;  TV 

Schreibschrift  s.  f.;  DEF.  In  Vordrucken  ne¬ 
ben  Kursivschrift  für  Mustereintragungen  ver¬ 
wendete  Schriftart,  hand  print;  DEF.  Manu¬ 
ally  drawn  characters  using  printing  shapes 
rather  than  cursive  script.;  VG 

Schreibschritt  s.  m.;  DEF.  Relative  Bewegung 
zwischen  Papierträger  und  Schreibstelle  paral¬ 
lel  zur  Schreibzeile  um  eine  Teilung,  basic 
width  spacing;  basic  width  unit;  basic  pitch; 
DEF.  Basic  unit  for  horizontal  movement  in 
office  machines  and  horizontal  division  of 
forms.;  VG 

Schreibschritt,  proportionaler  *  variable 
letter  spacing;  TV 

Schreibsicherung  s.  f.  1.  (für  Lochschrift¬ 
übersetzer)  accuracy  proof  device;  HA  -  2.; 
MT.  0557,  ZE.  5860  proof  feature;  TY 

Schreibsperre,  Hauptspeicher-*  s.  f. ;  MT. 


Schreibsperreanzeiger 
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2022,  ZE.  7520;  MT.  2025,  ZE.  7520;  MT. 
2030,  ZE.  7520;  MT.  2040,  ZE.  7520  storage 
protection;  TY 

Schreibsperreanzeiger  s.  m.  read-only  flag; 

DV 

Schreibsperren-Erweiterung,  7-Bit-*  s.  f. ; 

MT.  2365,  ZE.  7123  7-bit  storage  protect;  TY 

Schreibsperrenfehler  s.  m.  protection  check; 

DV 

Schreibstelle  s.  f. ;  DEF.  Stelle  in  der  Maschi¬ 
ne,  an  der  ein  Schriftzeichen  auf  das  Papier 
abgedruckt  werden  kann.;  DIN  9760  Bl.  2 

print  position;  BDT 

Schreibstellen  s.  pl. ;  MT.  2780,  ZE.  5820; 

MT.  2780,  ZE.  5821  print  line;  TY 
Schreibstellen,  gesteuerte  *  transfer  print 
entry;  UR 

Schreibstellen,  normale  *  normal  print  en¬ 
try;  DV 

Schreibstellen,  120  *;  MT  2780,  ZE.  5820 
print  line;  TY 

Schreibstellen,  144  *;  MT.  2780,  ZE.  5821 
print  line;  TY 

Schreibsteuerung  s.  f. ;  MT.  0557,  ZE.  5555 

print  entry  control;  TY 

Schreibstrom  s.  m.  ( bei  Magnetbändern); 
DIN  66011  recording  current;  SP 

Schreibsummenlocher  s.  m.;  MT.  0526 
printing  summary  punch;  TY 
schreibtischgroß  adj.  desk-sized;  TV 
Schreibunterdrückung  s.  f.  1.  print  sup¬ 
press;  DV  -  2.  no-print  device;  TV  -  3.;  MT. 
2741,  ZE.  5501  print  inhibit;  TY 
Schreibunterdrückung  während  Wagen¬ 
rücklauf;  Anschlagsperre  während 
Wagenrücklauf  carrier  return  print  inter¬ 
lock;  TV 

Schreibunterdrückungsmagnet  s.  m.  print 

suppression  magnet;  TA 

Schreibverfahren  s.  n.;  DEF.  Die  Art  und 
Weise,  wie  die  Information  durch  Magnetisie¬ 
rungszustände  oder  -Wechsel  dargestellt  wird. 
Ein  binäres  Schreibverfahren  ist  ein  Schreib¬ 
verfahren,  bei  dem  die  Information  in  binärer 
Form  dargestellt  wird.;  DIN  66010  recording 
mode;  MBI 

Schreibverfahren  mit  Rückkehr  nach 
Null,  nichtpolarisiertes  *;  NRZ- 
Schreibverfahren  s.  n.  nonpolarized  re- 
turn-to-zero  recording;  dipole  modulation; 

DEF.  Return-to-ref erence  recording  in  which 
zeros  are  represented  by  the  absence  of  mag¬ 
netization,  ones  are  represented  by  a  specified 
condition  of  magnetization,  and  the  reference 
condition  is  zero  magnetization.  The  specified 
condition  is  usually  saturation.  Conversely, 
the  absence  of  magnetization  can  be  used  to 
represent  ones,  and  the  magnetized  condition 
to  represent  zeros.;  ANSI;  DV 
Schreibverfahren  mit  Rückkehr  nach 
Null,  polarisiertes  *;  polarisiertes 
RZ-Schreibverfahren  polarized  dipole 
modulation  (deprecated);  polarized-re- 
turn-to-zero-recording;  DEF.  Return  to-zero 


recording  of  binary  digits  such  that  the  ZE¬ 
ROS  are  represented  by  magnetization  in  one 
sense  and  the  ONES  are  represented  by  mag¬ 
netization  in  the  opposite  sense.;  ISO 
2382/XII-1976-12-16;  DV 
Schreibverfahren  ohne  Rückkehr  zum 
Bezugspunkt  NRZ;  non-return-to-refer- 
ence  recording;  non-return-to-zero  recprd- 
ing;  DEF.  The  magnetic  recording  of  binary 
digits  such  that  the  patterns  of  magnetization 
used  to  represent  ZEROS  and  ONES  occupy 
the  whole  storage  cell,  with  no  part  of  the  cell 
magnetized  to  the  reference  condition. ;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  DV 
Schreibverfahren,  NRZ-*  s.  n.;  nichtpola¬ 
risiertes  Schreibverfahren  mit  Rück¬ 
kehr  nach  Null  nonpolarized  return-to-zero 
recording;  dipole  modulation;  DEF.  Re¬ 
turn-to-ref  erence  recording  in  which  zeros  are 
represented  by  the  absence  of  magnetization, 
ones  are  represented  by  a  specified  condition 
of  magnetization,  and  the  reference  condition 
is  zero  magnetization.  The  specified  condition 
is  usually  saturation.  Conversely,  the  absence 
of  magnetization  can  be  used  to  represent 
ones,  and  the  magnetized  condition  to  repre¬ 
sent  zeros.;  ANSI;  DV 

Schreibverfahren,  polarisiertes  RZ-*;  po¬ 
larisiertes  Schreibverfahren  mit  Rück¬ 
kehr  nach  Null  polarized  dipole  modulation 
(deprecated);  polarized-return-to-zero-record- 
ing;  DEF.  Return  to-zero  recording  of  binary 
digits  such  that  the  ZEROS  are  represented  by  jj 
magnetization  in  one  sense  and  the  ONES  are 
represented  by  magnetization  in  the  opposite 
sense.;  ISO  2382/XII-1976-12-16;  DV 
Schreibvorbereitung  s.  f.  preparations  for 
typing;  TV 

Schreibwagen  s.  m.;  Wagen  s.  m.  carriage 

s.;  TV 

Schreibwalze  s.  f.  platen  s. ;  TV 
Schreibwalze,  geteilte  *;  MT.  2740,  Mod. 

02,  ZE.  9600  split  friction  feed  platen;  TY 
Schreibwalzenachse  s.  f.  platen  shaft;  TA 
Schreibwalzenendstück  s.  n.  platen  end 
plug;  TV 

Schreibwalzenführungsplatte  s.  f.  platen 

guide  plate;  TA 

Schreibwalzenjochhebel  s.  m.  platen  con¬ 
trol  yoke;  TA 

Schreibweise,  Gemischtbasis-*  s.  f.  (Zah¬ 
lendarstellung  mit  wechselnder  Basis)  mixed 
radix  numeration  system;  mixed-radix  nota¬ 
tion;  DEF.  A  radix  numeration  system  in 
which  the  digit  places  do  not  all  necessarily 7 
have  the  same  radix. 

Example:  The  numeration  system  in  which 
three  successive  digits  represent  hours,  tens  of 
minutes,  and  minutes;  taking  one  minute  as 
the  unit,  the  weights  of  the  three  digit  places 
are  60,  10  and  1  respectively ;  the  radices  of 
the  second  and  third  digit  places  are  6  and  10 
respectively: 

A  comparable  numeration  system  that  used  \ 


Schreibweise,  halblogarithmische 
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one  or  more  digits  to  represent  days  and  two 
digits  to  represent  hours  would  not  satisfy  the 
definition  of  any  radix  numeration  system, 
since  the  ratio  of  the  weights  of  the  “day" 
and  the  “tens  of  hours  “  digit  places  would  not 
be  an  integer.;  ISO  2382/V  1974-12-15;  DV 
I  Schreibweise,  halblogarithmische  *  float¬ 
ing-point  representation;  DV 
Schreibweise,  Zehnerpotenz-*  s.  f. ;  in  Zeh- 
nerpotenz-Schreibweise  decimal  power  mode; 
in  the  decimal  power  mode;  DV 
Schreibwerk  ohne  Tastatur  keyboardless 
printer;  TV 

Schreibzeile  s.  f. ;  DEF.  Fläche  für  eine  Folge 
von  Schriftzeichen  auf  einer  Schriftlinie,  ty¬ 
ping  line;  DEF.  The  locus  of  character  spaces 
placed  on  any  nominal  data  entry  line  or 
OCR  reading  line.;  VG 
Schreibzeit  s.  f.  typing  hours;  TV 
Schrift,  fette  *;  halbfette  Schrift  1.  bold 
type;  DV,  TV  -;  halbfette  Schrift  2. 
(Schriftart)  boldface  s.;  TV 
Schrift,  halbfette  *;  fette  Schrift  1.  bold 
type;  DV,  TV-;  fette  Schrift  2.  (Schriftart) 
boldface  s. ;  TV 

Schrift,  Lesen  INI  OF-*;  MT  1285,  ZE.  5300; 

MT.  1287,  ZE.  5300  NCR  optical  type  font; 
TY 

Schrift,  Lesen  1428  und  OCR-A  *;  MT. 

1287,  ZE.  4470  1428  and  OCR-A;  TY 
Schriftart  s.  f.  1.  font  s.;  DEF.  A  family  or  as¬ 
sortment  of  characters  of  a  given  size  and 
style.;  ANSI;  DH  -  2.  type-font  s. ;  DEF.  A 
type  face  of  a  given  size,  for  example, 
10-point  Bodoni  Gothic.;  ANSI;  DV  -  3.  type- 
style  s.;  TV 

Schriftart  bei  installierten  Maschinen, 

I  Änderung  der  *;  MT.  0421,  ZE.  2764;  MT. 

■  0421,  ZE.  2765;  MT.  0421,  ZE.  2766  type-style 

change-complete  bank  of  type  bars;  TY 
Schriftausrichtung  s.  f.  aligning  s.;  TV 
Schriftbild  s.  n.;  Schriftzeichenbild  s.  n.; 
DEF.  Oberfläche  oder  Abdruck  einer  Type 
oder  Drucktype,  typeface;  DEF.  The  impres¬ 
sion  or  surface  of  a  type.;  ISO;  DEF.  A  set  of 
characters  for  printing  intended  to  be  used  in 
combination,  identifiable  by  their  design,  and 
usually  available  in  a  range  of  sizes.;  ISO  N 
<|  203  1975;  VG 

Schriftfamilie  s.  f.  typestyles  s.  pi.;  TV 
Schrift justage  s.  f.  character  alignment;  TV 

Schriftkennung  s.  f. ;  DEF.  Ein  Bandblock  am 
Anfang  des  Aufzeichnungsbereiches  eines 
Magnetbandes,  das  mit  Richtungstaktschrift 
beschrieben  ist,  zur  Kennzeichnung  dieses 
Schreibverfahrens.;  DIN  66010  identification 
burst;  MBI 

Schriftkopf  s.  m.  type  font;  DEF.  Type  of  a 
given  size  and  style,  for  example,  10-point  Bo- 
|  doni  Modern.;  ANSI;  TV 

Schriftköpfe,  Programm  für  auswählbare 
Sonderzeichen  für  *  single  element  char¬ 
acter  substitution  program;  TV 
Schriftlinie  s.  f.  1.  print  line;  TV  -  2.;  DEF. 


Gedachte  Linie,  auf  der  das  untere  Ende  von 
Groß-  und  Kleinbuchstaben  ohne  Unterlängen 
zu  ruhen  scheint,  base-line;  DEF.  Writing  line 
or  that  line  on  which  the  bottom  serifs  of  the 
capitals  and  lower  case  letters  such  as  x,  m, 
etc.,  appear  to  rest.;  VG  -  3.;  DEF.  Gedachte 
Linie,  auf  der  das  untere  Ende  von  Großbuch¬ 
staben  und  Kleinbuchstaben  ohne  Unterlän¬ 
gen  ruht.;  DIN  2108  writing  line;  DEF.  Imag¬ 
inary  or  dotted  line  indicating  location  of  en¬ 
try.;  VG 

Schriftstück  s.  n.  1.;  DIN  66001  document  s.; 
DEF.  A  unified  collection  of  information  per¬ 
taining  to  a  specific  subject  or  related  sub¬ 
jects.;  ISO  2382;  SDP  -  2.;  DEF.  Ausgefüllter 
Vordruck,  document  s. ;  DEF.  Form  when 
filled  in  (completed);  in  widest  sense:  any 
source  of  information  in  materia!  form  which 
can  be  used  for  study  or  certification.;  VG 

Schriftstück,  maschinengeschriebenes  * 
typescript  s. ;  DEF.  Typewritten  document.; 
VG 

Schriftzeichen  s.  n.;  Zeichen  s.  n.  1.  charac¬ 
ter  s. ;  DEF.  Any  graphic  symbol  capable  of 
being  printed.;  ISO  2382;  CO,  PL1  -  2.;  DEF. 
Buchstabe,  Satzzeichen,  Sonderzeichen,  Zif¬ 
fer.  character  s.  (sign);  DEF.  Letter,  numeral 
or  other  typographical  or  callographic  sign.; 
VG 

Schriftzeichen  der  oberen  Umschaltstel¬ 
lung;  Charakter  der  oberen  Umschalt¬ 
stellung  upper  case  character;  TV 

Schriftzeichenablenkspulen  s.  pi.  character 

yoke;  HA 

Schriftzeichenbild  s.  n.;  Schriftbild  s.  n.; 

DEF.  Oberfläche  oder  Abdruck  einer  Type 
oder  Drucktype,  typeface;  DEF.  The  impres¬ 
sion  or  surface  of  a  type.;  ISO;  DEF.  A  set  of 
characters  for  printing  intended  to  be  used  in 
combination,  identifiable  by  their  design,  and 
usually  available  in  a  range  of  sizes.;  ISO  N 
203  1975;  VG 

Schriftzeichenfolge  s.  f.  character  string; 

CO 

Schriftzeichengenerator  s.  m.;  MT.  2250, 

ZE.  1880  character  generator;  TY 

Schritt  s.  m. ;  DEF.  Ein  Signal  von  definierter 
Dauer,  dem  eindeutig  ein  Wertebereich  des  Si¬ 
gnalparameters  unter  endlich  vielen  vereinbar¬ 
ten  Wertebereichen,  bei  binärer  Übertragung 
unter  zwei  Wertebereichen,  dieses  Signalpara¬ 
meters  zugeordnet  ist. 

Der  Sollwert  der  Schrittdauer  ist  gleich  dem 
vereinbarten  kürzesten  Abstand  zwischen  auf¬ 
einanderfolgenden  Übergängen  des  Signalpa¬ 
rameters  von  einem  in  einen  anderen  Wertebe¬ 
reich.;  DIN  44302  signal  element;  DFV,  DÜ 

Schrittakt  s.  m.;  DEF.  Eine  Folge  von  äquidi¬ 
stanten  Zeitpunkten,  wobei  der  Abstand  zwei¬ 
er  aufeinanderfolgender  Zeitpunkte  gleich 
dem  Sollwert  der  Schrittdauer  ist.;  DIN  44302 
signal  element  timing;  DFV,  DÜ 

Schrittauslöser  s.  m.  escapement  trigger;  TV 
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Schritterweiterung  s.  f.  space  expander  le¬ 
ver;  TV 

Schrittgeschwindigkeit  s.  f.;  DEF.  Der 
Kehrwert  des  Sollwertes  der  Schrittdauer.  Ein¬ 
heit  der  Schrittgeschwindigkeit:  Baud  (1  Baud 
=  1/s).;  DIN  44302  modulation  rate;  DEF. 
The  reciprocal  of  the  measure  of  the  shortest 
nominal  time  interval  between  successive  sig¬ 
nificant  instants  of  the  modulated  signal.;  If 
this  measure  is  expressed  in  seconds,  the 
modulation  rate  is  given  in  baud.;  ISO  9; 
DFV,  DÜ 

Schrittpuls  s.  m.;  DEF.  Eine  periodische  Folge 
von  Impulsen,  die  in  geeigneter  Weise  den 
Schrittakt  kennzeichnet.;  DIN  44302  clock  s. ; 
DFV,  ÜS 

Schrittschaltklinke  s.  f.  escapement  pawl; 

TV 

Schrittschaltsperre,  Leertasten-*  s.  f. 

space  to  print  interlock;  TV 
Schrittschaltung  s.  f.  1.  escapement  s. ;  DEF. 

Relative  movement  by  one  increment  between 
the  paper  carrier  and  the  imprint  position.; 
ISO  2382;  TV  -  2.  pitch  escapement;  TV 

schrittweiser  Antrieb  incremental  drive;  TA 
schrittweiser  Betrieb;  DEF.  Eine  Betriebsart 
zum  Lesen  eines  Lochstreifens,  bei  der  dieser 
auf  jeder  Sprosse  angehalten  wird.;  DIN 
66218  step-by-step  operation;  SP 
Schrittweitenangabe  s.  f.  by-option  s.;  PLI 
Schrittweitenparameter  s.  m.  (einer  Schlei¬ 
fe)  incrementation  parameter;  FO 
Schrittzahl  pro  Zoll;  Steigung  s.  f. ;  Tei¬ 
lung  s.  f.  pitch  s. ;  TA 
Schrittzähler  s.  m.  step  counter;  HA 
Schrottwert  s.  m.  1.  salvage  value;  BH  -  2. 
junk  value;  TV,  BH 

Schubstange  s.  f. ;  Arretierstange  s.  f.  inter¬ 
poser  s.;  TV 

schubweise  verarbeiten  batch  v/t;  DV 
schubweise  Verarbeitung;  Stapelverar¬ 
beitung  s.  f. ;  stapelweise  Verarbeitung 

batch  processing;  DEF.  Processing  of  data 
accumulated  over  a  period  of  time.;  ANSI; 
DEF.  Pertaining  to  the  technique  of  executing 
a  set  of  programs  such  that  each  is  completed 
before  the  next  program  of  the  set  is  started.; 
ANSI;  DEF.  Loosely,  the  execution  of  pro¬ 
grams  serially.;  ANSI ;  DEF.  Pertaining  to  the 
sequential  input  of  computer  programs  or  da¬ 
ta.;  ANSI;  DEF.  In  realtime  systems  the  pro¬ 
cessing  of  related  transactions  that  have  been 
grouped  together.;  ANSI;  OS,  DV 
Schulden,  kurzfristige  *  floating  debt;  TV, 
BH 

Schuldner  s.  m.  debtor  s. ;  BH 
Schuldwechsel  s.  m.  notes  payable;  BH 
Schülerantwortenaufzeichnung  s.  f.  stu¬ 
dent  response  recording;  student  recording; 

CW/ITS 

Schülerantwortenband  s.  n.  student  record¬ 
ing  tape;  CW/ITS 

Schülerdatei  fortschreiben  (ITS-Supervi- 


sor-Befehl)  UPD;  ( supervisor  command); 
CW/ITS 

Schülerdaten  (Satz)  student  record;  CW/ITS 
Schülerdaten  ändern  (ITS-Supervisor-Be-  i 
fehl)  modify  student;  (supervisor  command); 
CW/ITS 

Schülerdaten  anzeigen  (ITS-Supervisor-Be- 
fehl)  see  student;  (supervisor  command); 
CW/ITS 

Schülerdatenfelder  ändern  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  write  student;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Schülermodus  s.  m.  1.  ( Autorenbefehl ;  Schü¬ 
lerbefehl)  go  to;  (author  command);  CW/ITS 
-  2.  student  mode;  CW/ITS 

Schülernummer  löschen  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  remove  student;  ( supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Schülernummer  registrieren  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  register  student;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Schülerstatistik  anzeigen  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  regs/regsx;  (supennsor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Schülerstatus  s.  m.  1.  (je  Kurs);  (ITS-Supervi- 
sor-Befehl)  student  status;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS-  2.  (je  Schüler);  (ITS-Super- 
visor-Befehl)  student  s. ;  (supervisor  com¬ 
mand);  CW/ITS 

Schülerverwaltung  s.  f.  student  administra¬ 
tion;  CW/ITS 

Schulnachlaß  s.  m.  educational  allowance; 

BH 

Schuppenstreifen  s.  m.  (Lochstreifen  mit  an-  j 
gestanzten  Lochungen)  chadless  tape;  DEF. 
Punched  tape  that  has  been  punched  in  such  a 
way  that  chad  is  not  formed.;  ISO;  DFV 

Schütz  s.  m.  contactor  s. ;  TA 
Schutzerde  s.  f.  ( Schnittstellenleitung  Nr.  El); 
DIN  66020  protective  ground;  protective 
earth  (interface  line  No.  101);  HA,  DÜ 

Schutzgehäuse  s.  n.  protective  cover;  HA 
Schutzleiter  s.  m.  grounding  conductor;  HA 
Schutzrecht  s.  n.  trademark  s. ;  TV 
Schutzschlüssel  s.  m.  security  code;  CW/ 

ITS 

Schutzsternschreibung  s.  f.  1.  asterisk  pro¬ 
tection  device;  HA,  DV  -  2.  check  protection 
device;  HA 

Schutzwiderstand,  Anschlußkarte  für 
AE/S  mit  *;  MT.  5029,  ZE.  1122  AI/MS 
connector;  TY 

Schutzziffer  s.  f.  guard  digit;  DV 
schwache  Konvergenz  weak  convergence; 

MA 

Schwankung  einer  Funktion  oscillation  of 
a  function;  MA 

Schwärzungsgrad  s.  m.  (Mikrofilmtechnik) 
density  s.;  DFV 

schwebende  Unterbrechung  pending  inter¬ 
ruption;  DV 

Schwebespannung  s.  f. ;  Leerlaufgleich- 
spannung  s.  f. ;  DEF.  Gleichspannung  zwi¬ 
schen  einem  nicht  angeschlossenen  Anschluß 
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und  einem  Bezugsanschluß,  wenn  zwischen  ei¬ 
nem  der  anderen  Anschlüsse  und  dem  Bezugs¬ 
anschluß  eine  bestimmte  Gleichspannung  an- 
§elegt  wird.;  DIN  41854  floating  voltage;  TR 

Schwebungsfrequenz  s.  f.  beat  frequency; 

TA 

Schweißtransformator  s.  m.  welding  trans¬ 
former;  HA 

Schwelle  s.  f.  threshold  s. ;  TA 

Schwelienspannung  s.  f.  (eines  Anreiche- 
rungs-FET);  DEF.  Diejenige  Gate-Source¬ 
spannung,  bei  welcher  der  Drainstrom  auf  ei¬ 
nen  vorgegebenen  niedrigen  Wert  angewach¬ 
sen  ist.;  DIN  41858  threshold  voltage  (of  an 
^  enhancement  type  field-effect  transistor);  FE 
Schwellwert  s.  m. ;  Auslösewert  s.  m.  trig¬ 
ger  level;  C  ICS /VS 

Schwellwertschalter  s.  m.  threshold  value 

switch;  TV 

Schwestergesellschaften,  Abkommen 
zwischen  *  intercompany  agreement;  BH 
Schwestergesellschaften,  Verrechnungs¬ 
preis  zwischen  *  intercompany  billing 
price;  BH 

Schwierigkeiten,  ohne  *;  glatt  adj.  smooth 
S  adj.;  TA 

Schwingenarm  s.  m.  bail  arm;  TA 
schwingendes  Teil  rocker  s.;  TV 
Schwingenkontakt  s.  m.;  Schienenkon¬ 
takt  s.  m.  bail  contact;  TA 

Schwingfrequenz,  höchste  *;  DEF.  Höch¬ 
ste  Frequenz,  bei  der  ein  Transistor  unter  be¬ 
stimmten  Bedingungen  noch  schwingen  kann.; 
DIN  41854  maximum  frequency  of  oscilla¬ 
tion;  TR 

Schwingung  oder  Welle,  Phase  einer  *; 
Phasenwinkel  einer  Schwingung  oder 
Welle;  DEF.  Ein  Winkel,  der  das  zeitliche 
oder  räumliche  von  einem  gewählten  Bezugs¬ 
punkt  aus  gemessene  Fortschreiten  einer 
!  Schwingung  oder  Welle  kennzeichnet. ;  DIN 
45021  phase  angle  of  a  sine  wave;  phase  of  a 
sine  wave;  MODT 

Schwingung  oder  Welle,  Phasenwinkel 
einer  *;  Phase  einer  Schwingung  oder 
Welle;  DEF.  Ein  Winkel,  der  das  zeitliche 
oder  räumliche  von  einem  gewählten  Bezugs¬ 
punkt  aus  gemessene  Fortschreiten  einer 
Schwingung  oder  Welle  kennzeichnet.;  DIN 
45021  phase  angle  of  a  sine  wave;  phase  of  a 
sine  wave;  MODT 

Schwingung,  modulierende  *;  DEF.  Eine 
Schwingung,  die  eine  ihrem  Verlauf  entspre¬ 
chende  Veränderung  von  Merkmalen  einer 
Trägerschwingung  bewirkt.;  DIN  45021  mod¬ 
ulating  wave;  MODT 

Schwingung,  modulierte  *;  DEF.  Eine 
Schwingung,  bei  der  sich  ein  oder  mehrere 
Merkmale  entsprechend  dem  Verlauf  einer 
modulierenden  Schwingung  ändern.;  DIN 
45021  modulated  wave;  MODT 
Schwingungsbreite  für  die  Ausgangs¬ 
spannung,  höchste  zulässige  *;  DEF. 
Diejenige  Summe  der  Beträge  der  Scheitelwer¬ 


te  einander  entgegengesetzter  Halbwellen  der 
Ausgangswechselspannung,  die  gerade  noch 
zulässig  ist,  ohne  daß  nichtlineare  Verzerrun¬ 
gen  bestimmter  (festzulegender)  Höhe  über¬ 
schritten  werden,  wenn  die  Ausgangsruhe¬ 
spannung  auf  einen  bestimmten  Bezugswert 
eingestellt  ist.;  DIN  41860  maximum  output 
voltage  swing;  LIV 

Schwund  s.  m.;  Bestandsverlust  s.  m.  in¬ 
ventory  shrinkage;  BH 

Schwungmasse  der  Antriebsrolle  drive 
capstan  flywheel;  774 
Schwungrad  s.  n.  flywheel  s.;  HA 

SDLC- Anschluß  s.  m.;  MT.  5320,  ZE.  6301 

synchronous  data  link  control  communica¬ 
tions;  TY 

SDLC-Clustersteuereinheit  s.  f.  SDLC  dus¬ 
ter  controller;  DEF.  A  cluster  control  unit  for 
a  teleprocessing  subsystem.;  VTAM 

SDLC- Datenstation,  nicht-*  non-SDLC 
terminal;  VTAM 

SDLC-Modus  s.  m.;  MT.  3771,  ZE.  1470;  MT 
3773,  ZE.  1470;  MT.  3774,  ZE.  1470;  MT. 
3775,  ZE.  1470;  MT.  3777,  ZE.  1470  SDLC; 
TY 

SDLC- Steuerung  für  eine  Leitung;  MT 

4953,  ZE.  2090;  MT.  4955,  ZE.  2090;  MT. 
4959,  ZE.  2090  SDLC  single  line  control;  TY 

SDLC-Übertragungseinrichtung  s.  f.  1. 

(mit  Taktgeber);  MT.  3601,  ZE.  6301;  MT. 
3602,  ZE.  6301;  MT.  3614,  ZE.  6301  SDLC 
communications  with  clocking;  TY  -  2.  (ohne 

Taktgeber);  MT.  3601,  ZE.  6302;  MT.  3602, 
ZE.  6302;  MT.  3614,  ZE.  6302  SDLC  commu¬ 
nications  without  clocking;  TY 

SDLC-Übertragungseinrichtung  mit  Takt¬ 
geber,  erweiterte  *;  MT.  3601,  ZE. 
4501 ;  MT.  3602,  ZE.  4501  SDLC  communica¬ 
tions  feature  with  business  machine  clock- 
^  ing;  TY 

SDLC-Übertragungseinrichtung  ohne 
Taktgeber,  erweiterte  *;  MT.  3601,  ZE. 
4502;  MT.  3602,  ZE.  4502  SDLC  communica¬ 
tions  feature  without  business  machine 
clocking;  TY 

SDLC/BSC-Schalter  s.  m.;  MT.  3771,  ZE 
1460;  MT.  3773,  ZE.  1460;  MT.  3774,  ZE. 
1460;  MT.  3775,  ZE.  1460;  MT.  3776,  ZE. 
1460;  MT.  3777,  ZE.  1460  switched  control 
SDLC/BSC;  TY 

SDLC/BSC- Umschalter  s.  m.  (nur  Modell 
001-004);  MT.  3276,  ZE.  6315  SDLC/BSC 
switch;  TY 

SDT;  Start- Daten  verkehr- Anzeiger  s.  m. 

SDT  indicator;  start-data-traffic  indicator; 

DEF.  In  VTAM,  a  SESSIONC  indicator  sent 
by  one  node  to  another  that  enables  data  flow 
between  them.;  VTAM 

sedezimal  adj.;  hexadezimal  adj.  (zur  Basis 

16)  hexadecimal  adj.;  sedecimal  adj.;  sexa¬ 
decimal  adj.;  DEF.  Characterized  by  a  selec¬ 
tion,  choice  or  condition  that  has  sixteen  pos¬ 
sible  different  values  or  states.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DEF.  Of  a  fixed  radi  x  numera- 
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tion  system,  having  a  radix  of  sixteen.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  DV 

sedezimale  Darstellung;  DIN  66205  hexa¬ 
decimal  notation;  SP,  DD 

Segment  s.  n.  1.  SEGMENT  s. ;  CO  -;  Ab¬ 
schnitt  s.  m.  2.  segment  s.  ;  DV  -  3.;  DEF. 
Ein  Teil  einer  zu  übertragenden  Nachricht. 
segment  s.;  DEF.  In  telecommunications,  a 
portion  of  a  message  that  can  be  contained  in 
a  buffer.;  DFV -  4.  (in  der  Programmierung); 
DEF.  Ein  in  sich  abgeschlossenes  Programm¬ 
stück,  das  ausgeführt  werden  kann,  ohne  daß 
sich  alle  Stücke  des  Programms  im  Zentral¬ 
speicher  befinden  müssen. 

Anmerkung:  Siehe  Überlagerung,  segment  s. 
(in  programming) ;  DEF.  A  self-contained  por¬ 
tion  of  a  computer  program  that  may  be  exe¬ 
cuted  without  the  entire  computer  program 
necessarily  being  maintained  in  the  internal 
storage  at  any  one  time.  ISO  7.12.05. 

Note:  see  overlay.;  PST  -  5.;  DEF.  Teil  einer 
Spur  der  Diskette,  segment  s.;  DEF.  A  part  of 
a  diskette  track.;  DEF.  In  a  3601  Finance 
Communication  Controller,  one  of  16  por¬ 
tions  into  which  the  programmable  storage  re¬ 
lated  to  a  3601  application  program  can  be  di¬ 
vided.  The  length  of  each  segment  is  specified 
by  the  user.;  SP  -  6.;  DEF.  Eine  Zusammen¬ 
fassung  aufeinanderfolgender  Bytes,  die  in  ei¬ 
nem  gegebenen  Zusammenhang  als  Einheit 
betrachtet  wird. 

Anmerkung:  Segmente  können  als  Einheit  der 
Zuteilung  von  virtuellem  Speicher  für  be¬ 
stimmte  Verwendungszwecke  dienen,  z.B.  für 
die  Aufnahme  von  Tabellen  oder  der  Pro¬ 
gramme  einer  Auftragsdurchführung.  Im 
IBM  System/370  enthalten  die  Segmente  auf¬ 
einanderfolgende  Seiten  und  haben  eine  (fe¬ 
ste)  Länge  von  64  k  oder  1024  k  Bytes,  seg¬ 
ment  s. ;  DEF.  In  IBM  System/370  virtual 
storage  systems,  a  continuous  area  of  virtual 
storage  that  is  allocated  to  a  job  or  system 
task. ;  SP,  VS 

Segment  Fehlbedingung;  Fehlsegment¬ 
bedingung  s.  f.  segment  translation  excep¬ 
tion;  DEF.  In  System/370  virtual  storage  yyv- 
tems,  a  program  interruption  that  occurs  when 
a  virtual  address  cannot  be  translated  by  the 
hardware  because  the  invalid  bit  in  the  seg¬ 
ment  table  entry  for  that  address  is  set.  Syn¬ 
onymous  with  program  interruption  code  16.; 
VS 

Segment,  Massenspeicherdatei-*  s.  n. 

mass  storage  file  segment;  DEF.  A  part  of  a 
mass  storage  file  whose  beginning  and  end  are 
defined  by  the  file  limit  clause  in  the  environ¬ 
ment  division.;  CO 

Segment,  permanentes  *  (immer  im  Spei¬ 
cher  befindlich)  permanent  segment;  CO 

Segment,  überlagerbares  *  overlayable  seg¬ 
ment;  CO 

Segment,  unabhängiges  *  independent  seg¬ 
ment;  CO 


Segmentabgrenzungsklausel  s.  f.  SEG¬ 
MENT-LIMIT  clause;  CO 

Segmente,  exklusive  *  exclusive  segments; 

DEF.  Segments  in  the  same  region  of  an  over¬ 
lay  program,  neither  of  which  is  in  the  path  of 
the  other.  They  cannot  be  in  main  storage  si¬ 
multaneously.;  OS 

Segmente,  inklusive  *  inclusive  segments; 

DEF.  Segments  in  the  same  region  of  an  over¬ 
lay  program  that  are  in  the  same  path;  they 
can  be  in  main  storage  simultaneously.;  OS 
Segmentgruppe  s.  f.  segment  set;  DV 
segmentieren  v/t;  DEF.  Ein  Programm  in 
Segmente  zerlegen,  segment  v/t;  DEF.  To  di¬ 
vide  a  computer  program  into  segments.  ISO 
7.12.06.;  PST 

Segmentierung  s.  f.  segmentation  s. ;  CO 
Segmentierungsregister  s.  n.  segmentation 

register;  S/1 

Segmentierungssteuerung  s.  f.  segmenta¬ 
tion  control;  CO 

Segmentindex  s.  m.;  Segmentnummer  s. 

f.;  DER  I m  IBM  System/370  die  Nummer 
des  Segments  im  virtuellen  Speicher.;  Im  IBM 
System/370  wird  bei  der  dynamischen 
Adreßumsetzung  die  virtuelle  Adresse  in 
Segment-Index,  Seitenindex  und  Byteindex 
zerlegt,  segment  index;  segment  number; 
DEF.  In  IBM  System/370  virtual  storage  sys- 
tems,  that  part  of  a  virtual  storage  address 
needed  to  refer  to  a  segment.;  SO,  VS 
Segmentmarke  s.  f.  segment  mark;  DV 
Segmentnummer  s.  f.;  Segmentindex  s.  m. 
1.;  DEF.  Im  IBM  System/370  die  Nummer 
des  Segments  im  virtuellen  Speicher.;  Im  IBM 
System/370  wird  bei  der  dynamischen 
Adreßumsetzung  die  virtuelle  Adresse  in 
Segment-Index,  Seitenindex  und  Byteindex 
zerlegt,  segment  index;  segment  number; 
DEF.  In  IBM  System/370  virtual  storage  sys¬ 
tems,  that  part  of  a  virtual  storage  address 
needed  to  refer  to  a  segment.;  SO,  VS  -  2.  seg¬ 
ment-number;  CO 

Segmenttabelle  s.  f.;  DEF.  In  IBM  Sy- 
stem/370  eine  Tabelle  zur  Beschreibung  der 
Segmente  im  virtuellen  Speicher  durch  Anga¬ 
be  der  Anfangsadresse,  Länge  und  Verfügbar¬ 
keit  der  zugehörigen  Seitentabellen.  SGT; 
segment  table;  DEF.  In  IBM  System/370  vir¬ 
tual  storage  systems,  a  table  used  in  dynamic 
address  translation  to  control  user  access  to 
virtual  storage  segments.  Each  entry  indicates 
the  length,  location,  and  availability  of  a  cor¬ 
responding  page  table.;  SO,  VS 
Segmenttabellen-Ursprungsregister  s.  n.; 
DEF.  Im  IBM  System/370  ein  Register,  das 
Anfangsadresse  und  Länge  der  gegenwärtig 
aktiven  Segmenttabelle  enthält,  segment  table 
origin  register;  SO,  VS 
Sehne  s.  f.  (geom.)  chord  s. ;  MA 
Seinszeichen  s.  n.  existential  quantifier;  MA 
Seite  s.  f. ;  DEF.  Die  Zusammenfassung  aufein¬ 
anderfolgender  Bytes,  die  als  Einheit  zwi- 
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sehen  Haupt-  und  Seitenspeicher  übertragen 
wird. 

Anmerkung:  Der  Begriff  ‘'Seite“  wird  nicht 
nur  zur  Bezeichnung  des  Inhalts  (Befehle  oder 
Daten)  eines  Seitenrahmens  oder  Seitenfa¬ 
ches,  sondern  auch  bei  der  Beschreibung  der 
Einteilung  des  virtuellen  Speichers  benutzt. 
Im  IBM  System/370  haben  die  Seiten  eine 
(feste)  Länge  von  2  K  oder  4  K  Bytes,  page  s. ; 
DEF.  A  block  of  instruction,  or  data,  or  both, 
that  can  be  located  in  main  storage  or  in  aux¬ 
iliary  storage.  Segmentation  and  loading  of 
these  blocks  is  automatically  controlled  by  a 
computer.;  ANSI;  SO,  VS,  CO 
Seite  einer  Gleichung  member  of  an  equa¬ 
tion;  MA 

Seite,  aktive  *;  DEF.  Die  Seite  in  einem  akti¬ 
ven  Seitenrahmen,  active  page;  DEF.  In 
OS/VS  and  VM/370,  a  page  in  real  storage 
that  can  be  addressed.;  VS,  OS 

Seite',  Anzeiger  'Erste  *;  IP-Anzeiger  s. 

m.  IP  indicator;  KL 

Seite,  beschichtete  *;  Schichtseite  s.  f.; 

DIN  66010  oxide  side;  MB  I 

Seite,  externe  *;  Externseite  s.  f.;  DEF.  Ei¬ 
ne  Seite  im  Seitenspeicher,  external  page;  VS 
OS 

Seite,  fixierte  *  fixed  page;  DEF.  In  Sys¬ 
tem/370  virtual  storage  systems,  a  page  in 
real  storage  that  is  not  to  be  paged  out.;  VS 
Seite,  linke  *  (syntaktische  Variable)  left  part; 
AL 

Seite,  Liste  der  linken  *  (syntaktische  Varia¬ 
ble)  left  part  list;  AL 
Seite,  logische  *  logical  page;  CO 
Seiten- Wartebedingung  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Wartebedingung  aufgrund  einer  Fehlseitenbe¬ 
dingung.  page  wait  condition;  OS,  VS 
Seiten,  Tabelle  externer  *  XPT;  external 
page  table;  DEF.  In  OS/VS2  and  VM/370, 
u  an  extension  of  a  page  table  that  identifies 
the  location  on  external  page  storage  of  each 
l  page  in  that  table.;  VS,  OS 
Seitenabruf methode  s.  f.;  DEF.  Eine  Metho- 
|  de  des  Seitenwechsels,  bei  der  eine  oder  meh¬ 
rere  Seiten  bei  Bedarf  bereitgestellt  werden. 
i  demand  paging;  DEF.  Transfer  of  a  page 
from  external  page  storage  to  real  storage  at 
j  the  time  it  is  needed  for  execution.;  OS,  VS 
Seitenadresse  s.  f. ;  DEF.  Die  Adresse  des  er¬ 
sten  Bytes  einer  Seite  ohne  den  Byteindex. 

I:  Anmerkung:  Je  nachdem,  ob  man  die  Seite  im 
virtuellen  oder  im  realen  Speicher  betrachtet, 
muß  man  zwischen  virtueller  oder  realer  Sei¬ 
tenadresse  unterscheiden,  page  address;  OS, 
VS 

Seitenanforderung  s.  f.;  DEF.  Anforderung 
auf  Einlagerung  einer  oder  mehrerer  Seiten. 

paging  demand;  OS,  VS 

Seitenaufbauklausel  s.  f.  LINAGE  clause; 

CO 

Seitenauslagerung  s.  f.  page-out  operation; 

OS,  VS 

Seitenband  s.  n.;  DEF.  Die  Frequenzbänder 


auf  beiden  Seiten  der  Trägerfrequenz,  in  wel¬ 
che  die  beim  Modulationsvorgang  entstehen¬ 
den  Teilschwingungen  fallen.  Die  Gesamtheit 
der  Teilschwingungen  in  diesen  Bändern.; 
DIN  45021  sideband  s. ;  DEF.  A  frequency 
band  above  and  below  the  carrier  frequency, 
produced  as  a  result  of  modulation.;  MODT 
Seitenbegrenzung  s.  f.  PAGE  LIMIT;  CO 
Seitenbegrenzungsklausel  s.  f.  PAGE  LIM¬ 
IT  clause;  CO 

Seitendatei  s.  f.;  DEF.  Im  IBM  System/370 
eine  Datei,  die  beim  Seitenwechsel  die  Seiten 
des  virtuellen  Speichers  aufnimmt  und/oder 
abgibt,  page  data  set;  paging  data  set;  OS, 
VS 

Seiteneinlagerung  s.  f.  page-in  operation; 

OS,  VS 

Seitenende  s.  n.  ENDPAGE;  PL1 

Seitenendeangabe  s.  f.  end-of-page  phrase; 

CO 

Seitenentzug  s.  m.;  Seitenrahmenentzug 

s.  m.  page  stealing;  DEF.  Taking  away  an  as¬ 
signed  page  frame  from  a  user  to  make  it 
available  for  another  purpose.;  VS 
Seitenersetzung  s.  f . ;  DEF.  Das  Überschrei¬ 
ben  eines  Seitenrahmens  mit  einer  Seite  aus 
dem  Seitenspeicher,  nachdem  ggfs,  die  darin 
befindliche  Seite  ausgelagert  wurde,  page  re¬ 
placement;  VS,  OS 

Seitenersetzungsalgorithmus  s.  m. ;  DEF. 
Ein  Algorithmus,  der  einen  Realrahmen  zum 
Überschreiben  der  darin  befindlichen  Seite 
auswählt. 

Bei  der  LRU-Regel  (längste  Nicht-Benutzung; 
LRU-rule;  least  recently  used)  wird  diejenige 
Seite  ausgewählt,  auf  die  am  längsten  nicht 
zugegriffen  worden  ist.;  DEF.  Vorschrift  zur 
Auswahl  von  Seitenrahmen  für  die  Seitener¬ 
setzung.  page  replacement  algorithm ;  VS,  OS 
Seitenfach  s.  n.;  Externseitenrahmen  s.  m.; 
DEF.  Ein  Abschnitt  im  (externen)  Seitenspei¬ 
cher  zur  Aufnahme  einer  Seite,  page  slot;  slot 
s. ;  DEF.  In  OS/VS,  a  continuous  area  on  a 
paging  device  in  which  a  page  can  be  stored.; 
SP,  VS 

Seitenfixierung  s.  f.  page  fixing;  page  lock¬ 
ing;  DEF.  In  System/370  virtual  storage  sys- 
tems,  marking  a  page  as  nonpageable  so  that 
it  remains  in  real  storage.;  OS,  VS 

Seitenfixierungseintragung  s.  f.  page  fix  en¬ 
try;  OS 

Seitenformat  s.  n.  page  format;  AL 

Seitenfrequenz  s.  f.;  DEF.  Frequenz  einer 
Teilschwingung  eines  Seitenbandes.;  DIN 
45021  side  frequency;  MODT 
Seitenfuß  s.  m.  PAGE  FOOTING;  CO 

Seitenhalbierenden,  Schnittpunkt  der  * 
median  point;  MA 
Seitenhöhe  s.  f.  slant  height;  MA 
Seitenindex  s.  m.;  Seitennummer  s.  f. ; 

DEF.  Im  IBM  System/370  die  Nummer  der 
Seite  im  Segment. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  virtuel- 
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le  Adresse  in  die  Bestandteile  Segmentindex, 
Seitenindex  und  Byteindex  zerlegt,  page  in¬ 
dex;  page  number;  DEF.  In  IBM  System/370 
virtual  storage  systems,  that  part  of  a  virtual 
storage  address  needed  to  refer  to  a  page.; 
SO,  VS 

Seitenkopf  s.  m.  1.  page  heading;  AL  -  2. 
PAGE  HEADING;  CO 

Seitenlängenangabe  s.  f.  pagesize  option; 

PL1 

Seitenleser  s.  m. ;  MT.  1288  optical  page  read¬ 
er;  TY 

Seitennummer  s.  f.  1.  page  number;  DEF.  In 
System/370  virtual  storage  systems,  the  part 
of  a  virtual  storage  address  needed  to  refer  to 
a  page.;  CO,  CP  Seitenindex  s.  m.  2.; 
DEF.  Im  IBM  System/370  die  Nummer  der 
Seite  im  Segment. 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  wird  bei 
der  dynamischen  Adreßumsetzung  die  virtuel¬ 
le  Adresse  in  die  Bestandteile  Segmentindex, 
Seitenindex  und  Byteindex  zerlegt,  page  in¬ 
dex;  page  number;  DEF.  In  IBM  System/370 
virtual  storage  systems,  that  part  of  a  virtual 
storage  address  needed  to  refer  to  a  page.; 

SO,  VS 

Seitennummer-Pseudovariable  s.  f.  PA- 
GEM)  pseudo-variable;  PL1 
Seitennummerfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Seitennummerfunktion  PAGENO  func¬ 
tion;  PAGENO  builtin  function;  PAGENO 
built-in  function;  PLI 

Seitennummerfunktion,  eingebaute  *; 
Seitennummerfunktion  s.  f.  PAGENO 
function;  PAGENO  builtin  function; 
PAGENO  built-in  function;  PLI 
Seitenrahmen  s.  m.;  Rahmen  s.  m.;  DEF. 
Ein  Abschnitt  im  realen  Speicher  zur  Aufnah¬ 
me  einer  Seite,  page  frame;  frame  s. ;  DEF.  In 
IBM  System/370  virtual  storage  systems,  a 
block  of  real  storage  that  can  contain  a  page.; 

SP,  VS 

Seitenrahmen,  aktiver  *;  DEF.  Ein  Seiten¬ 
rahmen,  dessen  Inhalt  gültig  ist.  active  page 
frame;  VS,  OS 

Seitenrahmen,  Liste  aktiver  *  in-use  page 

queue;  VS,  OS 

Seitenrahmen,  Liste  verfügbarer  *  1.; 

DEF.  Eine  Liste  von  Seitenrahmen,  die  für 
die  Zuordnung  zu  einer  Task  jeweils  verfüg¬ 
bar  sind.  available  frame  queue;  DEF.  A  set 
of  frames  that  are  ready  for  reassignment.; 

OS,  SO  -  2.  APQ;  available  page  queue; 
available  page  frame  queue;  VS,  OS 
Seitenrahmen,  verfügbarer  *;  DEF.  Ein 
Seitenrahmen,  dessen  Inhalt  ungültig  ist,  und 
der  für  die  Seitenersetzung  verfügbar  ist. 
available  page  frame;  VS,  OS 
Seitenrahmen,  Zähler  verfügbarer  *  avail¬ 
able  frame  count;  DEF.  In  OS/VS2  and 
VM/370,  a  count  of  page  frames  that  are  rea¬ 
dy  for  reassignment.;  OS,  SO 
Seitenrahmenentzug  s.  m.;  Seitenentzug 
s.  m.  page  stealing;  DEF.  Taking  away  an  as¬ 


signed  page  frame  from  a  user  to  make  it 
available  for  another  purpose.;  VS 
Seitenrahmentabelle  s.  f. ;  Realseitenrah¬ 
mentabelle  s.  f. ;  DEF.  Ein  Verzeichnis  von 
Realrahmen,  das  deren  temporäre  Belegung 
mit  bestimmten  Seiten  wiedergibt,  page  frame 
table;  DEF.  In  System/370  virtual  storage 
systems,  a  table  that  contains  an  entry  for 
each  frame.  Each  frame  table  entry  describes 
how  the  frame  is  being  used.;  VS 
Seitenrahmenvorrat  s.  m.;  Seitenvorrat  s. 
m.;  DEF.  Ein  Vorrat  an  Seitenrahmen,  die 
(ggfs,  nach  Auslagemng  ihres  jetzigen  Inhalts) 
Seiten  auf  nehmen  können,  page  pool;  DEF. 
In  DOS /VS,  the  set  of  page  frames  available 
for  pacing  virtual  mode  programs.;  OS,  VS, 
DOS  ^ 

Seitenreaktivierung  s.  f. ;  Seitenrückfor¬ 
derung  s.  f. ;  DEF.  Der  Vorgang,  die  Seite  in 
einem  inaktiven  Seitenrahmen  wieder  zu  akti¬ 
vieren.  page  reclamation;  DEF.  In  OS/VS 
and  VM/370,  the  process  of  making  address¬ 
able  the  contents  of  a  page  in  real  storage  that 
is  waiting  to  be  or  has  been  paged  out.  Page 
reclamation  can  occur  after  a  page  fault  or  af¬ 
ter  a  request  to  fix  or  load  a  page.;  OS,  VS 
Seitenrückforderung  s.  f. ;  Seitenreakti¬ 
vierung  s.  f. ;  DEF.  Der  Vorgang,  die  Seite  in 
einem  inaktiven  Seitenrahmen  wieder  zu  akti¬ 
vieren.  page  reclamation;  DEF.  In  OS/ VS 
and  VM/370,  the  process  of  making  address¬ 
able  the  contents  of  a  page  in  real  storage  that 
is  waiting  to  be  or  has  been  paged  out.  Page 
reclamation  can  occur  after  a  page  fault  or  af¬ 
ter  a  request  to  fix  or  load  a  page. ;  OS,  VS 
Seitenspeicher  s.  m.  page  buffer  storage;  SP 
Seitenspeicher,  externer  *  external  page 
storage;  DEF.  In  System/370  virtual  storage 
systems,  the  portion  of  auxiliary  storage  that 
is  used  to  contain  pages.;  VS 
Seitensteuerblock  s.  m.  PCB;  page  control 
block;  DEF.  In  OS/ VS,  a  control  block  that 
indicates  the  status  of  a  paging  request.;  VS, 
OS 

Seitensupervisor  s.  m. ;  DEF.  Diejenigen  Pro¬ 
gramme  des  Betriebssystems,  die  die  Verwal¬ 
tung  und  Verteilung  von  Seitenrahmen  und 
Seitenfächern  im  Haupt-  und  Seitenspeicher 
übernehmen  und  den  Seitenwechsel  durchfüh¬ 
ren.  page  supervisor;  paging  supervisor; 
DEF.  In  OS/ VS  and  VM/370,  a  part  of  the 
supervisor  that  allocates  and  releases  real  stor¬ 
age  space  (page  frames)  for  pages,  and  initi¬ 
ates  page-in  and  page-out  operations.;  OS,  VS 
Seitentabelle  s.  f. ;  DEF.  Im  IBM  System/370 
eine  Tabelle  zur  Beschreibung  der  Seiten  eines 
Segments.  Ein  Eintrag  enthält  die  reale  Sei¬ 
tenadresse  (Rahmenindex),  falls  die  adressier¬ 
te  Seite  im  Hauptspeicher  ist.  Andernfalls  ist 
das  Ungültigkeitsbit  gesetzt.  PGT;  page  table; 
DEF.  In  IBM  System/370  virtual  storage  sys¬ 
tems,  a  table  that  indicates  whether  a  page  is 
in  real  storage  and  correlates  virtual  addresses 
with  real  storage  addresses.;  SO,  VS 
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Seitenübergang,  automatischer  *;  MT. 

6405,  ZE.  4767;  MT.  6420,  ZE.  Al  61  journal 

overflow;  TY 

Seitenüberlauf  s.  m.  page  overflow;  CO 
Seiten  Verkleidung  s.  f.  end  cover;  HA 
Seitenvorrat  s.  m.;  Seitenrahmenvorrat  s. 

m.;  DEF.  Ein  Vorrat  an  Seitenrahmen,  die 
(ggfs,  nach  Auslagerung  ihres  jetzigen  Inhalts) 
Seiten  auf  nehmen  können,  page  pool;  DEF. 
In  DOS/VS,  the  set  of  page  frames  available 
for  paging  virtual  mode  programs.;  OS,  VS, 
DOS 

Seitenvorschubangabe  s.  f.  page  option; 

PLI 

Seitenwanderung  s.  f.;  DEF.  Das  systemati¬ 
sche  Umlagern  von  Seiten  zwischen  verschie¬ 
denen  Seitenspeichern  gemäß  der  Häufigkeit 
des  Seitenabrufs,  page  migration;  DEF.  In 
OS/VS2,  the  transfer  of  pages  from  a  prima¬ 
ry  paging  device  to  a  secondary  paging  device 
to  make  more  space  available  on  the  primary 
paging  device.;  OS,  VS 

Seitenwechsel  s.  m.;  DEF.  Der  Vorgang  des 
Umlagerns.  paging  s.;  page  turning;  DEF.  A 
time  sharing  technique  in  which  pages  are 
transferred  between  main  storage  and  auxilia¬ 
ry  storage.;  ANSI;  DEF.  In  System/370  virtu¬ 
al  storage  system,  the  process  of  transferring 
pages  between  real  storage  and  external  page 
storage.;  OS,  VS,  DV 

seitenwechselbar  adj.  pageable  adj.; 
I  MS/  VS 

seitenweise  einlagern;  einlagern  v/t;  DEF. 
Seiten  vom  Seitenspeicher  in  den  Hauptspei¬ 
cher  bringen,  page  in  v/t;  DEF.  To  transfer 
pages  from  external  page  storage  to  main  stor¬ 
age.;  OS,  VS 

Seitenzähler  s.  m.  PAGE  COUNTER;  CO 
seitliches  Spiel  lateral  play;  TA 
Sekans  s.  m.  (eines  Winkels)  secant  s.;  (of  an 
angle);  MA 

Sektor  s.  m.;  Plattensektor  s.  m.  1.  (24  Sek¬ 
toren  je  Spur)  sector  s.;  disk  unit;  (software); 
DEF.  A  portion  of  a  track  on  a  disk.  Each 
track  is  divided  into  24  equal  sectors.  Each 
sector  is  assigned  its  own  unique  address  that 
is  used  when  reading  or  writing  information 
on  a  track.;  DEF.  That  part  of  a  track  or 
band  on  a  magnetic  drum,  a  magnetic  disk,  or 
a  disk  pack  that  can  be  accessed  by  the  mag¬ 
netic  heads  in  the  course  of  a  predetermined 
rotational  displacement  of  the  particular  de¬ 
vice.;  ISO;  B/3  -  2.  (Magnetplatte);  DEF.  Ei¬ 
ne  Spur  ist  in  Sektoren  aufgeteilt.  Ein  Sektor 
kann  weiter  unterteilt  sein.  Die  Sektoradresse 
gibt  die  Lage  eines  Sektors  innerhalb  einer 
Spur  relativ  zum  Index  an.;  DIN  66207 sector 
s. ;  DEF.  On  the  3540  Diskette  I/O  Unit,  the 
portion  of  a  diskette  track  required  to  write 
one  physical  record. ;  SP 
Sektor  einstellen  set  sector;  SP 
Sektoradresse  s.  f.  sector  address;  DV 
Sektoranzahlüberlagerung  s.  f.  sector  count 
overlay;  DV 


Sektorkennzeichnung  s.  f.  1.  (Magnetplatte); 
DEF.  Die  Sektorkennzeichnung  enthält  die 
Angaben  über  Zustand  und  Lage  eines  Sek¬ 
tors  und  über  die  Länge  der  Sektoren.;  DIN 
66207  ID;  identifier  s.;  SP  -  2.  (Plattenstapel); 
DIN  66205  Ct;  count  s.;  SP 
Sektorplatte  s.  f. ;  DIN  66205  sector  disk;  HA 
Sekundärausdruck,  boolescher  *  (syntakti¬ 
sche  Variable)  Boolean  secondary;  AL,  FO 
sekundäre  Aufgabe  subtask  s.;  OS 
sekundäre  Bereichszuordnung  (Kennsatz) 
secondary  allocation;  OS 
sekundäre  Platzzuordnung  secondary  space 
allocation;  DEF.  In  systems  with  VS  AM,  an 
area  of  direct  access  storage  space  which  is  al¬ 
located  after  the  (primary)  space  originally  al¬ 
located  has  been  exhausted.;  VS  AM,  SO, 
ZM,  OS 

sekundärer  Datensatzschlüssel;  sekun¬ 
därer  Satzschlüssel  alternate  record  key; 
CO 

sekundärer  Satzschlüssei;  sekundärer 
Datensatzschlüssel  alternate  record  key; 
CO 

sekundäres  Schlüsselwort  secondary  key¬ 
word;  DEF.  An  optional  word  that  contains 
all  capital  letters  in  a  statement  or  command 
syntax  description  that  follows  the  primary 
keyword,  when  used,  and  specifies  further  ac¬ 
tion  to  be  performed  by  the  statement  or  com¬ 
mand.;  B/3 

Sekundärspeicher  s.  m.  secondary  storage; 
auxiliary  storage;  OS 

Sekundärstation  s.  f.  secondary  station; 

DEF.  A  data  station  that  can  perform  the  sec¬ 
ondary  function,  but  not  the  primary  func¬ 
tion.;  ISO-E;  DEF.  In  SNA,  any  station  on 
an  SDLC  data  link  that  is  not  the  primary 
station.  It  can  exchange  data  only  with  the 
primary  station;  there  is  no  data  traffic  from 
secondary  station  to  secondary  station.  Con¬ 
trast  with  primary  station.;  DFV,  KL 
Sekundärverstärker,  Fotozelle  mit  *  pho¬ 
tomultiplier  s.  (tube);  HA 
selbst  induziert  (Induktion)  self-induced;  HA 
selbstadjungierte  Transformation  self-ad¬ 
joint  transformation;  MA 
selbständiger  Rechner  stand-alone  comput¬ 
ing  system;  DV 

selbstarretierende  Taste;  Drucktaste  mit 
Rastung  locking  type  of  button;  HA 
selbsthaltender  Schalter  latch  s. ;  HA 
selbstkorrigierender  Code  error-correcting 

code;  DEF.  A  code  in  which  each  acceptable 
expression  conforms  to  specific  rides  of  con¬ 
struction  that  also  define  one  or  more  equiva¬ 
lent  non-acceptable  expressions,  so  that  if  cer¬ 
tain  errors  occur  in  an  acceptable  expression, 
the  result  will  be  one  of  its  equivalents,  and 
thus  the  error  can  be  corrected.;  ANSI;  DV 
Selbstkosten  des  Umsatzes  total  cost  of 
sales;  BH 

Selbstkosten  plus  ein  bestimmter  Pro¬ 
zentsatz  für  Gewinn,  vertraglich  ver- 
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einbarte  Preisgestaltung:  *  cost-plus  con¬ 
tract;  BH 

Selbstkostenpreis  s.  m.  cost  price;  TV,  BH 
selbstladend  adj.  self-loading;  DV 
selbstprüfender  Code  error-detecting  code; 
self-checking  code;  DEF.  A  code  in  which 
each  expression  conforms  to  specific  rules  of 
construction,  so  that  if  certain  errors  occur  in 
an  expression,  the  resulting  expression  will 
not  conform  to  the  niles  of  construction,  and 
thus  the  presence  of  the  errors  is  detected.; 
ANSI;  DV 

Selbstprüfung  s.  f. ;  automatische  Prüfung 

built-in  check;  automatic  check;  DEF.  A 
check  performed  by  equipment  built  in  specif¬ 
ically  for  checking  purposes.;  ANSI;  DV 

selbstschmierendes  Lager  oilite  bearing; 

TA 

selbstsichernde  Mutter  elastic  stop  nut;  TA 
selbstständig  adj.  stand-alone  adj.;  S/1 
selbstständiges  Hilfsprogramm  stand¬ 
alone  utility;  S/1 

selbsttätige  Regelung  automatic  control; 

PC 

selbstverschiebliches  Programm  self-relo¬ 
catable  program;  SW 

Selbstwählferndienst  s.  m.  DDD;  direct  dis¬ 
tance  dialing;  DEF.  A  telephone  exchange 
service  that  enables  the  telephone  user  to  call 
subscribers  outside  of  his  local  area  without 
operator  assistance.;  DFV 
Selbstwählvermittlung  s.  f.  dial  exchange; 
DEF.  An  exchange  where  all  subscribers  can 
originate  calls  by  dialing.;  DFV 
Selektionsferndiktiersystem  s.  n.  SRN;  se¬ 
lective  recorder  network;  TV 
Selektionsmehrfachabhörstation  s.  f.  se¬ 
lective  listening  station;  TV 
selektiver  Abruf  selective  calling;  DFV 
selektiver  Anruf  selective  calling;  DEF.  The 
ability  of  the  transmitting  station  to  specify 
which  of  several  stations  on  the  same  line  is  to 
receive  a  message.;  DFV 
Selektor  s.  m.  1.  (5-stellig);  MT.  0557,  ZE.  6825 
selector  s. ;  TY  -  2.  ( 2-stellig );  MT.  0046,  ZE. 
6780;  MT.  0047,  ZE.  6780;  MT.  0063,  ZE. 
6780  selector  s. ;  TY  -  3.  (1-stellig);  MT.  0046, 
Mod.  02,  ZE.  6795;  MT.  0047,  Mod.  02,  ZE. 
6795  selector  s. ;  TY  -  4.  selector  s. ;  DEF.  A 
device  for  directing  electrical  input  pulses  on¬ 
to  one  of  two  output  lines,  depending  upon 
the  presence  or  absence  of  a  predetermined  ac¬ 
companying  control  pulse.;  UR,  TV 
Selektor,  Feldauswahl-*  s.  m.;  MT.  0834, 
ZE.  4451 ;  MT.  0836,  ZE.  4451  format  selector 
levels;  TY 

Selektor,  10-stelliger  *;  MT.  0513,  ZE.  6510; 
MT.  0514,  ZE.  6510;  MT.  0519,  ZE.  6510; 
MT.  0523,  ZE.  6510;  MT.  0526,  ZE.  6510 
class  selector;  TY 

Selektor,  6-stelliger  *;  MT.  0188,  ZE.  6608 
impulse  selector;  TY 

Selektoren,  Gruppe  mit  2  *  (2-stellig);  MT. 


0834,  ZE.  6615;  MT.  0836,  ZE.  6615  latch  se¬ 
lector;  TY 

Selektoren,  Gruppe  von  20  *;  MT.  0108,  ZE. 
6810  selectors  s.  pi.;  TY 

Selektoren,  zusätzliche  *  1.;  MT.  6405,  ZE. 
1460;  MT.  6405,  ZE.  1461;  MT.  6405,  ZE. 
1462;  MT.  6405,  ZE.  1463;  MT.  6405,  ZE. 
1464  branching  selectors;  TY  -  2.;  MT.  6420, 
ZE.  1471 ;  MT.  6420,  ZE.  1472;  MT.  6420,  ZE. 
1473;  MT.  6420,  ZE.  1474  branching  selec¬ 
tors  and  command  keys;  TY 
Selektorenkarte  s.  f.  selector  card;  UR 
Selektorenübersicht  s.  f.  selectors  synopsis; 
TV 

Selektorerregung  G  (Gang/ sofort)  I-pickup; 

immediate-pickup;  UR 
Selektorerregung  X  X-pickup;  UR 
Selektorerregung  Z  (Ziffern)  digit-pickup; 
D-pickup;  UR 

Selektorkanal  s.  m.  1.;  DEF.  Ein  Kanal  für 
Blockbetrieb,  selector  channel;  DEF.  An  I/O 
channel  designed  to  operate  with  only  one 
I/O  device  at  a  time.  Once  the  I/O  device  is 
selected,  a  complete  record  is  transferred  one 
byte  at  a  time.;  HA  -  2.;  MT.  1826,  Mod.  02, 
ZE.  7710;  MT.  1826,  Mod.  03,  ZE.  7710;  MT. 
2025,  ZE.  6960;  MT.  2030,  ZE.  6960;  MT. 
2030,  ZE.  6961;  MT.  2040,  ZE.  6980;  MT. 
2040,  ZE.  6981;  MT.  2050,  ZE.  6980;  MT. 
2050,  ZE.  6981;  MT.  2050,  ZE.  6982;  MT. 
3135,  ZE.  6981;  MT.  3135,  ZE.  6982;  MT. 
3145,  ZE.  6982;  MT.  3145,  ZE.  6983;  MT. 
3145,  ZE.  6984  selector  channel;  TY  -  3.;  MT. 
3135,  ZE.  1425;  MT.  3135,  ZE.  1426;  MT. 
3145,  ZE.  1427;  MT.  3145,  ZE.  1428;  MT. 
3145,  ZE.  1429  block  multiplexer  channel; 
TY 

Selektorkanal,  Isolationseinrichtung  für  *; 

MT.  2030,  ZE.  4611;  MT.  2030,  ZE.  4612; 
MT.  2040,  ZE.  4611;  MT.  2040,  ZE.  4612; 
MT.  2050,  ZE.  4611;  MT.  2050,  ZE.  4612; 
MT.  2050,  ZE.  4613  selector  channel  isola¬ 
tion;  TY 

Selektorkanäle,  Blockmultiplexkanal  für  *; 

MT.  3145,  ZE.  1421  block  multiplexer 
channel  for  all  selector  channels;  TY 
Selektorunterkanal  s.  m.;  MT.  2870,  ZE. 
6990;  MT.  2870,  ZE.  6991;  MT.  2870,  ZE. 
6992;  MT.  2870,  ZE.  6993  selector  sub-chan¬ 
nel;  TY 

Selektorunterkanal,  dritter  *;  MT.  2870, 

ZE.  6992  third  selector-subchannel;  TY 

Selektorunterkanal,  erster  *;  MT.  2870, 
ZE.  6990  first  selector-subchannel;  TY 
Selektorunterkanal,  vierter  *;  MT.  2870, 
ZE.  6993  fourth  selector-subchannel;  TY 
Selektorunterkanal,  zweiter  *;  MT.  2870, 
ZE.  6991  second  selector-subchannel;  TY 
Semikolon  s.  n.;  Strichpunkt  s.  m.  (;')  semi¬ 
colon;  CO,  AL,  PL1 

Sende-  und  Empfangsunterbrechung; 

MT.  2702,  ZE.  8022;  MT.  2703,  ZE.  8200  ter¬ 
minal  interrupt  (type  I);  TY 
Sende-  und  Empfangsunterbrechung, 
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Einbaumodem  1200  bit/s  mit  *;  MT.  3767, 

ZE.  5505  1200-bps  integrated  modem/inter- 
rupt;  TY 

Sendeanforderung  s.  f.  request  to  send;  HA 
Sendeanweisung  s.  f.  SEND  statement;  CO 

Sendeaufruf  s.  m.;  DEF.  Der  Aufruf  an  eine 
Datenstation,  Daten  zu  senden.;  DIN  44302 
polling  s.;  DEF.  The  process  of  inviting  data 
stations  to  transmit,  one  at  a  time.;  1SO-E 
DFV,  ÜS,  KL 

Sendeaufruf,  automatischer  *;  DEF.  Über¬ 
tragungssteuerung  beim  Sendeaufruf  als  Teil 
des  Aufrufbetriebs,  wobei  die  negativen 
Rückmeldungen  der  Trabantenstationen  die 
Leitstation  nicht  unterbrechen,  auto-poll; 
DEF.  Polling  in  data  link  control  that  handles 
the  negative  responses  of  tributary  stations 
without  interrupting  the  operation  of  the  con¬ 
trol  station.;  DEF.  A  machine  feature  of  a 
transmission  control  unit  that  permits  it  to 
handle  negative  responses  to  polling  without 
interrupting  the  central  processing  unit.;  DFV 
Sendeaufruf,  Begrenzung  für  negativen  * 
negative  polling  limit;  DEF.  For  a  start-stop 
or  BSC  terminal,  the  maximum  number  of 
consecutive  negative  responses  to  polling  that 
the  communication  controller  accepts  before 
ijl  suspending  polling  operations.;  VTAM 
Sendeaufruf  Zeichen  s.  n.  polling  character; 
DEF.  A  set  of  characters  peculiar  to  a  termi¬ 
nal  and  the  polling  operation;  response  to 
these  characters  indicates  to  the  computer 
whether  the  terminal  has  a  message  to  enter.; 
DFV,  ÜS,  KL 

Sendebereitschaft  s.  f.  1.  ready  for  sending; 

DV  -  2.  (Schnittstellenleitung  Nr.  M2);  DIN 
66020  ready  for  sending  (interface  line  No. 
106);  HA,  DÜ 

Sendebuchse  s.  f.  output  hub;  UR 
Sendedaten  s.  pi.  (Schnittstellenleitung  Nr. 

I  Dl);  DIN  66020  transmitted  data  (interface 
i  line  No.  103);  HA,  DÜ 

Sendefeld  s.  n.;  Herkunftsfeld  s.  n.  source 

item;  CO 

Sendemodus  s.  m.  transmit  mode;  DFV 
senden  v/t;  übertragen  v/t;  übermitteln 

v/t  1.  transmit  v/t;  DEF.  To  send  data  from 
one  place  for  reception  elsewhere.;  ANSI; 

\  DFV  -  2.  (Autorenbefehl)  log  v/t;  (author 
command);  CW/ITS 

Senden,  Betrieb  *  (bei  IBM  System/360-20) 
j  send  run;  DFV 

Senden,  Entfernungserweiterung  *;  MT. 

2715,  ZE.  3875;  MT.  2791,  ZE.  3875;  MT. 
2793,  ZE.  3875  extended  distance  repeater 
i  send;  TY 

senden,  Nachricht  *  (ITS-Supervisor-Befehl) 
send  v/t;  (supervisor  command);  DEF.  In  sys- 
tems  with  TCAM,  to  place  a  message  on  a  line 
for  transmission  from  the  computer  to  a  ter¬ 
minal.;  CW/ITS 

Sender-Signalumsetzer  s.  m.  1.;  MT.  3944 
dial  terminal;  TY  -  2.;  MT.  3974  modulator 
s.;  TY 


Senderecht-Anforderungsanzeiger  s.  m. 

bid  indicator;  DEF.  In  VTAM,  an  indicator 
used  to  determine  if  a  new  bracket  can  be 
started.  The  node  receiving  the  bid  indicator 
sends  a  normal  response  if  a  new  bracket  can 
be  started  or  sends  an  exception  response  if  a 
new  bracket  cannot  be  started.;  VTAM 
Senderechtanforderung  s.  f.  bid  s.;  DEF.  In 
the  contention  form  of  invitation  or  selection, 
an  attempt  by  the  computer  or  a  station  to 
seize  control  of  a  line  so  that  it  can  transmit 
data.;  DFV,  ÜS 

Senderechtanforderungslampe  s.  f. ;  Lei¬ 
tungslampe  s.  f.  bid  light;  DFV,  HA 
Senderechtanforderungstaste  s.  f. ;  Lei¬ 
tungstaste  s.  f.  bid  key;  DFV,  HA 
Sendeschrittakt  zur  DÜ-Einrichtung 
(Schnittstellenleitung  Nr.  TI);  DIN  66020 
transmitter  signal  element  timing  (interface 
line  No.  113);  HA,  DÜ 

Sendestation  s.  f.  1.  transmitting  terminal; 

DFV-  2.;  DEF.  Eine  Datenstation  zu  der  Zeit, 
zu  der  sie  aufgefordert  ist,  Daten  auszusen¬ 
den.;  In  einem  Übermittlungsabschnitt  gibt 
es  nur  eine  Sendestation.;  DIN  44302  master 
station;  DEF.  That  data  station  that  has  ac¬ 
cepted  an  invitation  to  ensure  a  data  transfer 
to  one  or  more  slave  stations.;  At  a  given  in¬ 
stant  there  can  only  be  one  master  station  on 
a  data  link.;  ISO  9;  DFV,  ÜS 
Sendetastatur,  Schreibmaschine  ohne  *; 

MT.  0866  non-transmitting  typewriter;  TY 
Sendeteil  einschalten  (Schnittstellenleitung 
Nr.  S2);  DIN  66020  request  to  send  (interface 
line  No.  105);  DÜ 

Sendeunterbrechung  s.  f.  1.;  MT.  2702,  ZE. 
8055;  MT.  2703,  ZE.  8055  break  2741;  TY-  2. 
transmission  interruption;  reverse  break; 
DEF.  The  interruption  of  a  transmission  from 
a  terminal  by  a  higher  priority  transmission  to 
the  terminal.;  DFV  -  3.;  MT.  1051,  ZE.  7900; 
MT.  2741,  ZE.  7900  transmit  interrupt;  TY 
"Sendung  an  alle",  Betriebsart  *;  Nach¬ 
richtenverbreitungsmodus  s.  m.  broad¬ 
cast  mode;  DFV,  BA 

Senkrechte  s.  f.  1.;  Senkrechte  zu  einer  Flä¬ 
che  perpendicular  s. ;  perpendicular  to  a  sur¬ 
face;  MA  -;  Vertikale  s.  f.  2.  vertical  line; 
MA 

senkrechte  Verschiebung,  Taste  für  *  ver¬ 
tical  key;  HA 

Sensitivität  s.  f.  sensitivity  s. ;  IMS/ VS 
Separator  s.  m.  (Trennungszeichen)  separator 
s.;  PL1,  CO 

Sequential-Scheduler  s.  m.  sequential 

scheduler;  OS 

sequentiell,  Suchen  Inhalt  *  search  on  se¬ 
quential  content;  BE 

sequentielle  Adressierung  sequential  ad¬ 
dressing  (IBM  System  1800);  DFV,  SO 

sequentielle  Bearbeitung  stacked  job  pro¬ 
cessing;  DEF.  A  technique  that  permits  multi¬ 
ple  job  definitions  to  be  grouped  (stacked)  for 
presentation  to  the  system,  which  automati- 
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cally  recognizes  the  jobs,  one  after  the  other. 
More  advanced  systems  allow  job  definitions 
to  be  added  to  the  group  (stack)  at  any  time 
and  from  any  source,  and  also  honor  priori¬ 
ties.;  OS 

sequentielle  Datei;  externe  Übergangs¬ 
datei  1.  extra  partition  data  set;  CICS/VS  - 
2.  sequential  file;  CO 

sequentielle  Dateiorganisation  sequential 
organization;  KL 

sequentielle  Ein-/Ausgabe  sequential  I-O; 

CO 

sequentielle  Jobbearbeitung  sequential  job 

scheduling;  OS 

sequentielle  Jobbearbeitung,  einfache  * 
basic  stacked  job  processing;  OS 
sequentielle  Jobbearbeitung,  erweiterte  * 
advanced  stacked  job  processing;  OS 
sequentielle  Organisation  SEQUENTIAL 
organization;  CO 

sequentielle  Schaltung;  Folgeschaltung  s. 

f. ;  DEF.  Eine  Digitalschaltung,  in  der  es  für 
mindestens  eine  Eingangskonfiguration  mehr 
als  eine  Ausgangskonfiguration  gibt.  Diese 
Ausgangskonfigurationen  werden  durch  die 
vorhergehenden  elektrischen  Vorgänge  be¬ 
stimmt  (Speichereffekte,  Verzögerung,  usw.).; 
DIN  41859  Bl.  1  sequential  circuit;  ED 
sequentielle  Verarbeitung  sequential  pro¬ 
cessing;  DEF.  The  processing  of  records  in 
the  order  in  which  records  are  accessed.;  CO 
sequentieller  Zugriff  1.  sequential  access; 
DEF.  An  access  mode  in  which  a  logical  rec¬ 
ord  read  from,  or  written  to,  a  file  has  an  im¬ 
plicit  logical  predecessor  and  an  implicit  logi¬ 
cal  successor.  The  first  access  to  a  file  ac¬ 
cesses  a  record  that  has  no  implicit  logical  pre¬ 
decessor;  each  successive  access  refers  to  the 
implicit  logical  successor  of  the  previously  ac¬ 
cessed  logical  record.  The  predecessor/succes¬ 
sor  relationship  of  a  record  are  established 
when  the  record  is  written  to  a  file.;  ISO  R 
1989;  DEF.  The  facility  to  obtain  data  from  a 
storage  device  or  to  enter  data  into  a  storage 
device  in  such  a  way  that  the  process  depends 
on  the  location  of  that  data  and  on  a  refer¬ 
ence  to  data  previously  accessed.;  ISO;  CO, 
SO  -  2.  sequential  access;  serial  access; 
VS  AM 

sequentieller  Zugriff  in  Schlüsselfolge 

keyed  sequential  access;  DEF.  In  VS  AM,  the 
retrieval  or  storage  of  a  data  record  in  its  key 
or  relative-record  sequence,  relative  to  the  pre¬ 
viously  retrieved  or  stored  record.;  VS  AM 

sequentieller  Zugriff  mit  Adressen  ad¬ 
dressed  sequential  access;  DEF.  In  systems 
with  VSAM,  the  retrieval  or  storage  of  a  data 
record  in  its  entry  sequence  relative  to  the  pre¬ 
viously  retrieved  or  stored  record.;  VSAM 
Sequentiellrechner  s.  m.  sequential  comput¬ 
er;  DEF.  A  computer  in  which  events  occur  in 
time  sequence,  with  little  or  no  simultaneity  or 
overlap  of  events.;  ANSI;  HA 
Sequentiellrechner  mit  Sprungablauf  arbi¬ 


trary-sequence  computer;  DEF.  A  computer 
in  which  each  instruction  explicitly  determines 
the  storage  location  of  the  next  instruction  to 
be  executed.;  ISO  2382/1  1974-12-15 ;  DV 
SEREP  (Programm  für  Aufbereitung  und 
Druck  der  Systemumgebung)  system  environ¬ 
ment  recording  and  edit  program;  SEREP; 
DEF.  A  standalone  program  used  on  error 
conditions  to  edit  and  print  hardware  logout 
information  from  main  storage.;  DV 
serialisieren  v/t  serialize  v/t;  DEF.  In  data 
communication,  to  change  from  paral- 
lel-by-byte  to  serial-by-bit.  Contrast  with  dese¬ 
rialize  =  entserialisieren.;  DFV,  DU 
Serie  in  der  Fabrik,  Vorauskosten  einer  * 
preliminary  manufacturing  expenses;  BH 
seriell  adj.  serial  adj.;  DEF.  Pertaining  to  the 
sequential  performance  of  two  or  more  activi¬ 
ties  in  a  single  device.;  ISO  2 382/1 1 1  1976-05- 
01;  DEF.  Pertaining  to  the  time-sequencing  of  i 
two  or  more  processes.;  ANSI;  DEF.  Pertain-  \ 
ing  to  the  sequential  processing  of  the  individ¬ 
ual  parts  of  a  whole,  such  as  the  bits  of  a 
character  or  the  characters  of  a  word,  using 
the  same  facilities  for  successive  parts  .; 
ANSI;  DV 

serielle  Übertragung  serial  transfer;  DEF.  A 

transfer  of  data  in  which  elements  are  trans¬ 
ferred  in  succession  over  a  single  line.;  DV 
serieller  Betrieb;  DEF.  Eine  Funktionseinheit 
bearbeitet  mehrere  Aufgaben,  eine  nach  der 
anderen.;  DIN  44300  serial  mode;  BA 
serieller  Ein-/Ausgabekanal;  E/A  ST; 
E/A-Steuerung  s.  f.  SIOC;  serial  in¬ 
put/output  channel;  KL 
Serien-  oder  Massenfertigung,  Kosten¬ 
rechnung  für  *  process  costing;  process 
cost  system;  BH 

Serien-Parallel-Umsetzer  s.  m. ;  DEF.  Ein 
Umsetzer,  in  dem  zeitlich  sequentiell  darge¬ 
stellte  digitale  Daten  in  parallel  dargestellte 
Daten  umgewandelt  werden.;  DIN  44300  seri¬ 
al-parallel  converter;  staticizer  s. ;  DEF.  A  de¬ 
vice  that  converts  a  time  sequence  of  states 
representing  data  into  a  corresponding  space 
distribution  of  simultaneous  states.;  ISO 
2382 /XI  1976-02-01;  FA  DR 
Serien-Umsetzer,  Parallel-*  s.  m.;  DEF.  Ein 
Umsetzer,  in  deni  parallel  dargestellte  digitale 
Daten  in  zeitlich  sequentiell  dargestellte  digi- 
tale  Daten  umgewandelt  werden.;  DIN  44300 
parallel-serial  converter;  dynamicizer  s. ;  seri¬ 
alizer  s. ;  DEF.  A  device  that  converts  a  space 
distribution  of  simultaneous  states  represent-  = 
ing  data  into  a  corresponding  time  sequence 
of  states.;  ISO  2 382 /XI  1976-02-01;  FA  DR 
Serienbindesymbol  s.  n.  series  connective; 
CO 

Serieninduktivität  s.  f. ;  DEF.  Die  gesamte 
wirksame  innere  Serieninduktivität  unter  be¬ 
stimmten  Bedingungen.;  DIN  41856  series  in¬ 
ductance;  TD 

Seriennummerndruck,  zählabhängige 
Stanzung  und  *;  MT.  0513,  ZE.  2331;  MT. 
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0513,  ZE.  2332;  MT.  0514,  ZE.  2331;  MT. 
0514,  ZE.  2332;  MT.  0519,  ZE.  2331;  MT. 
0519,  ZE.  2332  count-controlled  punching 
and  serial-number  printing;  TY 

Serienschaltung  s.  f.;  Reihenschaltung  s.  f. 
series  connection;  DV 

Serienübergabe  s.  f.;  DEF.  Eine  Übergabe 
von  digitalen  Daten,  bei  der  die  Binärzeichen 
über  eine  Schnittstellenleitung  nacheinander 
übertragen  werden.;  DIN  44302  serial  trans¬ 
mission;  DEF.  The  sequential  transmission  of 
a  group  of  bits  constituting  a  character  or  oth¬ 
er  entity  of  data.;  ISO-E;  DEF.  In  data  com¬ 
munication,  transmission  at  successive  inter¬ 
vals  of  signal  elements  constituting  the  same 
telegraph  or  data  signal.  The  sequential  ele¬ 
ments  may  be  transmitted  with  or  without  in¬ 
terruption,  provided  that  they  are  not  trans¬ 
mitted  simultaneously.  For  example,  tele¬ 
graph  transmission  by  a  time  divided  chan¬ 
nel.;  ANSI;  DFV,  DU 

service.  Status  out-of-*  out-of-service  con¬ 
dition;  DV 

Service,  Subsystem  Support  *;  SSS  sub¬ 
system  support  service;  DEF.  A  set  of 
IBM-supplied  programs,  executed  in  the  host 
system,  that  provide  sendees  for  subsystems. 
The  services  include  such  things  as  creating 
and  updating  subsystem  libraries  (at  the  host 
system ),  processing  programs  and  controller 
data  to  be  used  by  the  subsystems,  and  trans¬ 
mitting  the  programs  and  controller  data  to 
communication  controllers  and  program-con¬ 
trolled  terminals.;  A  W 

Servicefunktion,  VSAM-*  s.  f.  VSAM  ser¬ 
vice;  OS 

Servicenachricht,  AM-*  s.  f.;  AMS- Nach¬ 
richt  s.  f.  access  method  services  message; 
SW 

Servomotor  s.  m.  servo  motor;  PC 

Servosystem  s.  n.  servo  system;  PC 

Session  s.  f. ;  Sitzung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Session 
ist  eine  logische  Verbindung  zwischen  zwei 
adressierbaren  Einheiten  im  Leitungsnetz,  um 
Daten  auszutauschen,  session  s. ;  DEF.  The 
period  of  time  during  which  a  user  of  a  termi¬ 
nal  can  communicate  with  an  interactive  vyv- 
tem;  usually,  the  elapsed  time  from  when  a 
terminal  user  logs  on  the  system  until  he  logs 
off  the  system.;  DEF.  In  SNA,  a  logical  con¬ 
nection,  established  between  two  network  ad¬ 
dressable  units  (NAUs)  to  allow  them  to  com¬ 
municate.  The  session  is  uniquely  identified 
by  a  pair  of  network  addresses,  identifying 
the  origin  and  destination  NAUs  of  any  trans¬ 
missions  exchanged  during  the  session.;  DEF. 
The  period  of  time  during  which  programs  or 
devices  can  communicate  with  each  other.; 
DFV 

SESSIONC- Anzeiger  s.  m  SESSIONC  indi¬ 
cator;  DEF.  In  VTAM,  indicators  that  can  be 
sent  from  one  node  to  another  without  using 
SEND  or  RECEIVE  macro  instructions,  e.g., 
SDT,  clear,  and  STSN.;  VTAM 


Sessionen,  maximale  Anzahl  gleichzeitig 
laufender  *  session  limit;  DFV,  ZM 
Sessionsbegrenzung  s.  f.  session  limit; 

DFV,  ZM 

Sessionsparameter  s.  m.  session  parameter; 

VTAM 

Set-Symbol  s.  n.  set  symbol;  DEF.  In  assem¬ 
bler  programming,  a  variable  symbol  used  to 
communicate  values  during  conditional  as¬ 
sembly  processing.;  MS,  AS 

Setzangabe  s.  f.  set  option;  PLl 
Setzanweisung  s.  f.  SET  statement;  CO 

setzen  v/t  (siehe  auch  DIN  16514  Abs.  2.); 
DEF.  Schriftzeichen  und  Linien  zusammen¬ 
stellen,  auch  auf  fotografischem  Wege,  com¬ 
pose  v/t;  DEF.  To  prepare  type  (hot  metal  -  or 
cold  type)  for  printing.;  VG 
setzen,  auf  Ausgangswert  Null  *  initialize 
to  zero;  DV 

setzen,  auf  Null  *;  löschen  v/t  zero  v/t 

(out);  DV 

setzen,  Aufzeichnungsparameter  * 

(ITS-Supervisor-Befehl)  set  TR;  (supervisor 
command);  CW/ITS 

setzen,  außer  Funktion  *  cripple  v/t;  TA 
setzen,  außer  Kraft  *  override  v/t;  KL 
Setzen,  automatisches  *  automatic  compo¬ 
sition;  TV 

setzen,  Zwischenraum  zwischen  Wör¬ 
tern  *  interword  spacing;  TV 
Setzmaschine  s.  f. ;  Composer  s.  m. 

(TV-Produkt)  composer  s. ;  BH 
Sl-Format  s.  n.  (Direktdatenspeicher)  SI-for- 
mat;  (storage  immediate);  DV 

Sicherheit  s.  f. ;  Bürgschaft  s.  f.  1.  guarantee 

s.;  BH  -;  Integrität  s.  f.  2.  (Daten)  integrity 
s.;  (data);  VSAM 

Sicherheit,  Gebäude-Automation,  *;  MT. 

4953,  ZE.  9006;  MT.  4955,  ZE.  9006  facilities 
management  and  security;  TY 

Sicherheitsberechtigungsprüfung  s.  f. ; 

MT.  3751,  ZE.  2720  access  control;  TY 

Sicherheitsberechtigungsprüfung,  Ergän¬ 
zung  *;  MT.  3751,  ZE.  2845  access  action 
expander;  TY 

Sicherheitscode  s.  m.  security  code;  AW 
Sicherheitskontakt  s.  m. ;  Verkleidungs¬ 
kontakt  s.  m.  cover  interlock  contact;  TA 
Sicherheitsschlüssel  s.  m.  1.;  MT.  0372, 
Mod.  01,  ZE.  7578;  MT.  0372,  Mod.  02,  ZE. 
7578;  MT.  0372,  Mod.  03,  ZE.  7578  supervi¬ 
sor  key;  TY  -  2.  security  identification;  DV 
Sicherheitszubehör  s.  n.;  MT.  3614,  ZE.  9571 
accessory  group;  TY 

sichern  v/t  1.  save  v/t;  OS,  VTAM -;  auswei- 
chen  v/t  2.  back  up  v/t;  DE-;  entladen  v/t 

3.  (einer  Datei)  export  v/t;  (a  data  set); 
VSAM 

sichern/f ortsetzen  (Programm)  save/restore; 
DFV 

sicherstellen  v/t  save  v/t;  DV 
Sicherstellungsbereich  s.  m.;  Sicherungs¬ 
bereich  s.  m.  save  area;  DEF.  An  area  of 
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main  storage  in  which  the  contents  of  registers 
are  saved.;  ANSI ;  VTAM,  OS 

Sicherstellungsbereich  für  Register  regis¬ 
ter  storage  area;  SO 

Sicherung  s.  f.  1.  fuse  s. ;  TA  -  2.  back-up  s. ; 
DV,  DFV 

Sicherung,  durchgeschlagene  *  blown 

fuse;  TA 

Sicherungsbereich  s.  m.;  Sicherstellungs¬ 
bereich  s.  m.  save  area;  DEF.  An  area  oj 
main  storage  in  which  the  contents  of  registers 
are  saved.;  ANSI;  VTAM,  OS 
Sicherungsdatei  s.  f. ;  Ersatzdatei  s.  f.  1. 
backup  file;  DEF.  A  copy  that  can  be  used  to 
reconstruct  a  damaged  file.;  VS  AM,  OS/ VS  - 
2.  backup  data  set;  back-up  data  set;  DEF.  A 
copy  that  can  be  used  to  replace  or  reconstruct 
a  damaged  data  set.;  VS  AM,  OS/ VS,  VS 
Sicherungsscheibe  s.  f.  1.  circlip  s. ;  TA  -  2. 
retaining  clip;  TA 

sichtbarer  Strahl  (elektron.  Strahl,  Licht¬ 
strahl)  unblanked  beam;  DH 
sichtbarer  Vektor  unblanked  vector;  DH 
Sichtgerät  s.  n.;  DEF.  Ein  Ausgabegerät  in  der 
Funktion,  dem  Benutzer  Daten  vorübergehend 
für  das  Auge  erkennbar  zu  machen.;  Beispiele 
sind  Bildschirmgeräte  und  Ziffernanzeiger.; 
DIN  44300  display  device;  DEF.  An  output 
unit  that  gives  a  visual  representation  of  data. 
Usually  the  data  are  displayed  temporarily; 
however,  arrangements  may  be  made  for  mak¬ 
ing  a  permanent  record.;  ISO  2382/XI 
1976-02-01 ;  DEF.  In  computer  graphics,  a  de¬ 
vice  capable  of  presenting  display  elements  on 
a  display  surface,  for  example,  a  cathode  ray 
tube,  plotter,  microfilm  viewer,  or  printer.; 
KADR 

Sichtkontrolle  s.  f. ;  DEF.  Visuelle  Kontrolle 
eingegebener  oder  ausgegebener  Daten  und 
der  Einstellung  von  Bedienteilen,  sowie  des 
Zustandes  von  Einrichtungen.;  DIN  9760  Bl. 

2  visual  control;  BDT 

Sichtprüfung  s.  f. ;  Blickkontrolle  s.  f.  1. 

( Lochkarten )  peek-a-boo;  DV  -  2.  (Lochkar¬ 
ten)  sight  check;  DEF.  A  check  performed  by 
sighting  through  the  holes  of  two  or  more 
aligned  punched  cards  toward  a  source  of 
light  to  verify  the  punching,  for  example,  to 
determine  if  a  hole  has  been  punched  in  a  cor¬ 
responding  punching  position  on  all  cards  in 
the  deck.;  ANSI;  DV  -  3.  visual  test;  TV 
Sieb  s.  n.  sieve  s. ;  HA 

Siebachse  s.  f. ;  Auswahlachse  s.  f.  filter 

shaft;  TV 

Siebdruck  s.  m.  screen  print;  TV 
SIFT-Hilfsprogramm  s.  n.  sift  utility;  FO 
Sign-on- Rückkehrpunkt  RT;  sign-on  return 

point;  CW/ITS 

Sign-on-Tabelle;  Anmeldetabelle  s.  f. 

SNT;  sign-on  table;  DV 

Signal  s.  n.  1.  signal  s. ;  DEF.  The  event  or  phe¬ 
nomenon  that  conveys  data  from  one  point  to 
another.;  ANSI;  DEF.  A  time  dependent  val¬ 
ue  attached  to  a  physical  phenomenon  and 


conveying  data.;  ANSI;  DV  Signalfre¬ 
quenz  s.  f.  2.  signal  tone;  DFV,  DÜ  -  3.; 
DEF.  Die  physikalische  Darstellung  von 
Nachrichten  oder  Daten.;  Bei  abstrakten  Be¬ 
trachtungen  kann  die  Bezugnahme  auf  eine 
bestimmte  physikalische  Größe  entfallen, 
falls  die  physikalische  Verwirklichung  nicht 
interessiert  oder  noch  nicht  festgelegt  ist.  In 
diesen  Fällen  kann  auch  die  mathematische 
Größe,  die  der  abstrakten  Betrachtung  zu¬ 
grunde  liegt,  Signal  genannt  werden.;  DIN 
44300  signal  s.;  ID  -  4.;  DEF.  Physikalischer 
Vorgang,  bei  dem  bestimmte  Kennwerte  oder 
Werteverläufe  einer  oder  mehrerer  Kenngrö¬ 
ßen  Nachrichten  oder  Daten  darstellen.;  DIN 

41859  Bl.  1  signal  s.;  DEF.  A  time-dependent 
value  attached  to  a  physical  phenomenon  and 
conveying  data.;  ISO;  ED 

Signal  für  Leitungssteuerung  received  line 
bid;  DFV 

Signal-Eingangsspannung,  Differenz-*  s. 

f.;  DEF.  Die  Differenz  der  beiden  Eingangssi¬ 
gnalspannungen  am  Differenzeingang.;  DIN 

41860  differential  input  voltage;  L1V 
Signal-Eingangsspannung,  Gleichtakt-*  s. 

f. ;  DEF.  Die  Spannung  zwischen  den  -  gegebe¬ 
nenfalls  über  gleichgroße  Widerstände  -  mit¬ 
einander  verbundenen  Anschlüssen  des  Diffe¬ 
renzeingangs  und  einem  auf  einem  festen  Po¬ 
tential  (Bezugspotential)  liegenden  Anschluß.; 
DIN  41860 common-mode  input  voltage;  LIV 
Signal-Eingangsspannungsbereich, 

Gleichtakt-*  s.  m.;  DEF.  Derjenige  Bereich 
für  die  Gleichtakt-Signal-Eingangsspannung, 
in  dem  die  vorgeschriebene  Arbeitsweise  des 
Verstärkers  sichergestellt  ist.;  DIN  41860 
common-mode  input  voltage  range;  LIV 
Signal-Steuerung,  Direkt-*  s.  f. ;  MT.  2025, 
ZE.  3274;  MT.  2030,  ZE.  3274;  MT.  2040,  ZE. 
3274;  MT.  2050,  ZE.  3274;  MT.  2065,  ZE. 

3274;  MT.  2067,  ZE.  3274;  MT.  3052,  ZE. 

3274;  MT.  3135,  ZE.  3274;  MT.  3138,  ZE. 

3274;  MT.  3145,  ZE.  3274;  MT.  3148,  ZE. 

3274;  MT.  3155,  ZE.  3274;  MT.  3158,  ZE. 

3274  direct  control;  TY 
Signal-Steuerung,  Isolationseinrichtung 
für  Direkt-*;  MT.  2030,  ZE.  4630;  MT. 
2040,  ZE.  4630;  MT.  2050,  ZE.  4630;  MT. 

2065,  ZE.  4630;  MT.  2067,  ZE.  4630;  MT. 

2075,  ZE.  4630  direct  control  isolation;  TY 
Signal,  akustisches  *  1.  audible  signal;  DFV 

-  2.;  MT.  1051,  ZE.  1307  audible  alarm;  TY 
Signal,  analoges  *;  DEF.  Ein  Signal,  dessen 

Signalparameter  eine  Nachricht  oder  Daten 
darstellt,  die  nur  aus  kontinuierlichen  Funk¬ 
tionen  besteht  bzw.  bestehen.;  DIN  44300  an¬ 
alog  signal;  ID 

Signal,  digitales  *  1.  digital  signal;  DEF.  A 
discrete  or  discontinuous  signal;  one  whose 
various  states  are  discrete  inteixals  apart.;  DV 

-  2.;  DEF.  Ein  Signal,  dessen  Signalparameter 
eine  Nachricht  oder  Daten  darstellt,  die  nur 
aus  Zeichen  besteht  bzw.  bestehen.;  Dabei 
entspricht  bestimmten  Wertebereichen  des 
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Signalparameters  jeweils  ein  Zeichen.;  DIN 
44300,  DIN  41859  BL  1  digital  signal;  dis¬ 
crete  signal;  ID,  ED 

Signal,  verstümmeltes  *  garbled  signal; 

DFV 

Signalabfallzeit  s.  f.  decay  time;  PC 

Signalausfall  s.  m.;  DEF.  Eine  durch  Schäden 
oder  Fremdkörper  auf  der  Magnetschicht  her¬ 
vorgerufene  Verringerung  der  Lesespannung 
derart,  daß  ein  Binärzeichen  nicht  erkannt 
wird.;  DIN  66010  drop  out;  DEF.  An  error  in 
the  storage  into  or  the  retrieval  from  a  mag¬ 
netic  storage  device,  revealed  by  a  failure  to 
read  a  binary  character. 

Drop-outs  are  usually  caused  by  defects  in  or 
the  presence  of  particles  on  the  magnetic  sur¬ 
face  layer.;  ISO  2382/XII  1976-12-16;  MBI 
Signaldiode  s.  f.;  DEF.  Diode,  die  dazu  ver¬ 
wendet  wird,  eine  in  einem  elektrischen  Signal 
enthaltene  Nachricht  zu  verarbeiten  oder  um¬ 
zuwandeln.  Das  Signal  ist  hierbei  eine  mit  der 
Zeit  sich  ändernde  Größe  und  hat  entweder 
analogen  oder  digitalen  Charakter.;  DIN 
41855,  41852  signal  diode;  HAB,  HLT 
Signale,  Eingang  für  positive  und  negati¬ 
ve  *  bipolar  input;  PC 
Signalebene  s.  f.  signal  plane;  SL 
Signalformung  s.  f.  signal  conditioning;  DFV 
Signalfrecjuenz  s.  f.;  Signal  s.  n.  signal  tone; 
DFV,  DÜ 

Signalinversion  s.  f.;  DEF.  Verstärkereigen¬ 
schaft,  die  bei  einer  Änderung  des  Momentan¬ 
wertes  des  Eingangssignals  eine  gegensinnige 
Änderung  des  Momentanwertes  des  Ausgangs¬ 
signals  bewirkt.;  DIN  41860  signal  inversion; 
LIV 

Signalparameter  s.  m.;  DEF.  Jede  derjenigen 
Kenngrößen  des  Signals,  deren  bestimmte 
Werte  oder  Werteverläufe  zur  Darstellung  der 
Nachrichten  oder  Daten  dienen.;  DIN  41859 

Bl.  1  signal  parameter;  ED 

Signals,  Durchschaltzeit  eines  *  response 
time  for  signals;  S/1 

Signalsteuerung,  erweiterte  Direkt-*; 

MT.  2067,  ZE.  3800  extended  direct  control; 
TY 

Signalumsetzer  s.  m.  1.  (Modem)  data  set; 
DEF.  A  device  which  performs  the  modula¬ 
tion/demodulation  and  control  functions  nec¬ 
essary  to  provide  compatibility  between  busi¬ 
ness  machines  and  communications  facilities.; 
HA  -  2.  digital  subset;  HA  -  3.  (Modem)  sub¬ 
set  s. ;  DEF.  A  modulation  and  demodulation 
device.;  DFV 

Signalumsetzer  für  Postleitungen  com¬ 
mon  carrier  adapter  set;  DFV 
Signalumsetzer,  Empfänger-*  s.  m.;  MT. 

3975  demodulator  s. ;  TY 
Signalumsetzer,  Sender-*  s.  m.  1.;  MT. 

3944  dial  terminal;  TY  -  2.;  MT.  3974  modu¬ 
lator  s.;  TY 

Signalumsetzer,  2.  *;  MT.  7711,  ZE.  3460 
dual  communication  interface;  TY 
Signalverzerrung  s.  f.  signal  distortion;  PC 


Signiereinrichtung  s.  f.  notching  device;  TA 
Signiermatrize  s.  f.  notching  die;  771 
signifikante  Ziffer  (gültige  Ziffern  mit  Aus¬ 
nahme  führender  Nullen)  significant  digit; 
DEF.  A  digit  that  is  needed  to  determine  the 
value  of  a  number  in  a  specified  precision. 
Significant  digits  are  the  digits  of  a  number 
that  begin  with  the  first  nonzero  digit  to  the 
left  and  that  end  with  the  last  nonzero  digit.; 
B/3,  DV 

Silbentrennung  s.  f.  hyphenation  s. ;  TV 
Silizium  s.  n.  silicon  s. ;  SL 
Siliziumkarbid  s.  n.  silicon  carbide;  SL 

Simplexkanal  s.  m.  (nur  eine  Richtung  mög¬ 
lich)  simplex  channel;  DFV 
Simulation  s.  f. ;  Nachahmung  s.  f. ;  Nach¬ 
bildung  s.  f.  simulation  s.;  DEF.  The  repre¬ 
sentation  of  features  of  the  behavior  of  a 
physical  or  abstract  system  by  the  behavior  of 
another  system. 

Examples: 

1  The  representation  of  physical  phenomena 
by  means  of  operations  performed  by  a  com¬ 
puter. 

2  The  representation  of  operations  of  a  com¬ 
puter  by  those  of  another  computer.;  ISO 
2382/1  1974-12-15;  DV 

Simulator  s.  m.  1.  (Instruktions-Naehbildungs- 
programm)  simulator  s.;  DEF.  A  device,  data 
processing  system,  or  computer  program  for 
representing  features  of  the  behavior  of  a 
physical  or  abstract  system.;  ISO  2382/1 
1974-12-15 ;  DV-  2.;  DEF.  Ein  Programm,  das 
die  Gesetze  eines  Prozesses  auf  einer  Rechen¬ 
anlage  nachbildet  und  damit  die  Anlage  als 
Modell  auf  fassen  läßt.;  DIN  44300  simulator 
s. ;  SPR 

Simulierer  s.  m.;  DEF.  Ein  Interpretieret',  bei 
dem  das  zu  interpretierende  Programm  in  ei¬ 
ner  maschinenorientierten  Programmierspra¬ 
che  abgefaßt  ist.;  DIN  44300  simulator  pro¬ 
gram;  PSY 

simulierte  Geschäftsunternehmung  simu¬ 
lated  business  enterprise;  AW 
simultan  adj.;  gleichzeitig  adj.  simultaneous 

adj.;  DEF.  Pertaining  to  the  occurrence  of  two 
or  more  events  at  the  same  instant  of  time.; 
ISO;  DV 

simultane  Gleichungen  simultaneous  equa¬ 
tions;  MA 

simultane  lineare  Gleichung  simultaneous 
linear  equation;  MA 

Simultanrechenanlage  s.  f. ;  Simultanrech¬ 
ner  s.  m.  simultaneous  computer;  DEF.  A 
computer  containing  separate  units  that  may 
each  perform  a  portion  of  an  entire  computa¬ 
tion  concurrently,  the  units  being  intercon¬ 
nected  in  a  way  determined  by  the  computa¬ 
tion;  at  different  times  in  a  run,  a  given  inter¬ 
connection  carries  signals  representing  differ¬ 
ent  values  of  the  same  variable. 

Example:  A  differential  analyzer.;  ISO 
2382/1  1974-12-15;  HA 

Simultanrechner  s.  m.;  Simultanrechen- 
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anlage  s.  f.  simultaneous  computer;  DEF.  A 

computer  containing  separate  units  that  may 
each  perform  a  portion  of  an  entire  computa¬ 
tion  concurrently,  the  units  being  intercon¬ 
nected  in  a  way  determined  by  the  computa¬ 
tion;  at  different  times  in  a  run,  a  given  inter¬ 
connection  carries  signals  representing  differ¬ 
ent  values  of  the  same  variable. 

Example:  A  differential  analyzer.;  ISO 
2382/1  1974-12-15;  HA 

Simultanverarbeitung  s.  f.  (gleichzeitige  Pro¬ 
blembearbeitung  durch  mehrere  Rechenwerke 
oder  Rechner)  multiprocessing  s.;  parallel 
processing;  DEF.  Simultaneous  execution  of 
two  or  more  sequences  of  instructions  by  a 
multiprocessor.;  DEF.  Pertaining  to  the  simul¬ 
taneous  execution  of  two  or  more  computer 
programs  or  sequences  of  instructions  by  a 
computer  or  computer  network.;  ANSI;  DV 
singulärer  Punkt  singular  point;  MA 
Sinterlager  s.  n.  babbit  bearing;  TV 
Sintern  s.  n.  sintering  s. ;  SL 
Sinus  s.  m.  sine  s. ;  MA 

Sinuskurve  s.  f.  1.  sine  curve;  MA  -  2.  sinus¬ 
oid  s. ;  MA 

Sitzung  s.  f. ;  Session  s.  f. ;  DEF.  Eine  Session 
ist  eine  logische  Verbindung  zwischen  zwei 
adressierbaren  Einheiten  im  Leitungsnetz,  um 
Daten  auszutauschen,  session  s.;  DEF.  The 
period  of  time  during  which  a  user  of  a  termi¬ 
nal  can  communicate  with  an  interactive  sys- 
tem;  usually,  the  elapsed  time  from  when  a 
terminal  user  logs  on  the  system  until  he  logs 
off  the  system.;  DEF.  In  SNA,  a  logical  con¬ 
nection,  established  between  two  network  ad¬ 
dressable  units  (NAUs)  to  allow  them  to  com¬ 
municate.  The  session  is  uniquely  identified 
by  a  pair  of  network  addresses,  identifying 
the  origin  and  destination  NA  Us  of  any  trans¬ 
missions  exchanged  during  the  session.;  DEF. 
The  period  of  time  during  which  programs  or 
devices  can  communicate  with  each  other.; 
DFV 

Sitzung  beenden  sign  off;  A  PL 
Sitzung,  APL-*  s.  f.  APL  session;  APL 
skalar  adj.  1.  scalar  adj.;  DEF.  A  quantity 
characterized  by  a  single  number.;  ISO;  PEI  - 
2.  scalar  adj.;  APL 

skalare  Größe  1.  scalar  quantity;  PL1  -  2.  sca¬ 
lar  item;  DEF.  In  PL/I,  a  single  item  of  da¬ 
ta;  an  element.;  PL1 

skalarer  Ausdruck  scalar  expression;  PL1 
Skalarfunktion  s.  f.  scalar  function;  APL 
Skalarprodukt  s.  n.  1.  scalar  product;  DV 
inneres  Produkt  2.  inner  product;  MA 
Skalarproduktfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Skalarproduktfunktion  DOT  function; 
DOT  builtin  function;  DOT  built-in  func¬ 
tion;  PL  I 

Skalarproduktfunktion,  eingebaute  *; 
Skalarproduktfunktion  s.  f.  DOT  func¬ 
tion;  DOT  builtin  function;  DOT  built-in 
function;  PL1 

Skaleneinstellung  s.  f.  scale  setting;  DV 


Skalenendwert  s.  m.  (bei  Meßinstrumenten) 
full  scale;  PC 

Skalenfaktor  s.  m.  1.  (auch  als  syntaktische 
Variable)  exponent  part;  AL,  CO  -  2.  scale 
factor;  scaling  factor;  DEF.  A  number  used 
as  a  multiplier  in  scaling.;  ISO/DIS  2382/11; 
DV 

Skalenfaktorangabe  s.  f.  scale  factor  desig¬ 
nator;  FO 

Skalenmeßbereich  s.  m.  scale  span;  PC 
Skalenstelle  s.  f.  scaling  position;  CO 
Skalierfaktor  s.  m.  scale  factor;  DEF.  In 

PL/I,  a  specification  of  the  number  of  frac¬ 
tional  digits  in  a  fixed-point  number.;  DEF. 
In  FORTRAN,  a  specification  in  a  FORMAT 
statement  whereby  the  location  of  the  decimal 
point  in  a  real  number  (and,  if  there  is  no  ex¬ 
ponent,  the  magnitude  of  the  number)  can  be 
changed.;  PL  I,  FO 
Skaliertyp  s.  m.  scale  type;  PL1 
Skalierung  s.  f.  scale  s.;  DEF.  A  system  of 
mathematical  notation:  fixed-point  or  float¬ 
ing-point  scale  of  an  arithmetic  value.;  PL1 
Skaliervariable  s.  f.  scalar  variable;  DEF.  In 
PL/I,  a  variable  that  can  represent  only  a  sin¬ 
gle  data  item;  an  element  variable.;  PL1 
skontierfähiger  Betrag  AMSDC;  amount 
subject  to  cash  discount;  CP 
Skonto  s.  m.  cash  discount;  CP 
Skontobetrag  s.  m.  CDSAM;  cash  discount 
amount;  CP 

Skontobeträge,  Endsumme  aller  *  grand 
total  of  cash  discount;  CP 
Skontoprozentsatz  s.  m.  cash  discount  per¬ 
centage;  cash-discount  percentage;  CP 
Skontoschlüssel  s.  m.  CDSCD;  cash  dis¬ 
count  code;  CP 

slave-Anordnung,  Master-*  s.  f.;  DEF.  An¬ 
ordnung  zweier  bistabiler  Schaltungen,  die  be¬ 
wirkt,  daß  die  eine  der  beiden,  die  slave  ge¬ 
nannt  wird,  die  Ausgangskonfiguration  der 
anderen  reproduziert,  die  deshalb  master 
heißt.;  Der  Übergang  der  Information  vom 
master-Teil  zum  slave-Teil  wird  durch  ein  ge¬ 
eignetes  Signal  veranlaßt.;  DIN  41859  Bl.  10 
master-slave  arrangement;  ED 
SLT-Karte,  Blockschaltbild  einer  *  card 
page;  TA 

SLT-Karte,  große  *  large  card;  TA 
SLT-Karten,  Leitungsführung  auf  *  back 
artwork;  TA 

SM I -Zeichen  s.  n.  (Eingabe-Beginn)  SMI; 

start  manual  input;  CW/ITS 
SMS-Karte  s.  f.  (standardisierte  Schaltkreis¬ 
gruppen  auf  Steckkarte)  SMS  card;  standard 
modular  system  card;  HA 
Sobaldangabe  s.  f.  WHEN  phrase;  CO 
Sockel  s.  m.  1.  socket  s. ;  HA  -  2.  (Transistor) 
header  s. ;  SL  -  3.  pedestal  s.;  TA 
sofort  ausführbare  logische  Einheit  imme¬ 
diate  logical  unit;  OS 

sofort  einsetzende  Verzinsung;  fortlau¬ 
fende  Verzinsung;  tageweise  Verzin¬ 
sung  (im  Gegensatz  zur  vierteljährlichen  oder 
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jährlichen  Verzinsung)  continuous  com¬ 
pounding;  continuous  interest;  BH 
SOFORT- Impulsschalter  s.  m.;  MT.  0188, 
ZE.  4618  additional  immediate  latches;  TY 
Sofortnachricht  s.  f.  response  message; 
/  MS/  VS 

Sofortstop  s.  m.  high  speed  stop;  DV 
Sofortverarbeitung  s.  f.  real-time  process¬ 
ing;  DV 

Sofortverarbeitungssystem  s.  n.  1.  real¬ 
time  system;  HA  -  2.  operational  system; 
DFV 

Sofortverbindung  s.  f.  (Sofortruf);  MT.  3751, 
ZE.  5320  non-dialed  connection;  TY 
Sofortvorschub  s.  m.  immediate  skip;  DV 
Software  s.  f. ;  Programmausrüstung  s.  f. 

software  s. ;  DEF.  Computer  programs,  proce¬ 
dures,  rules,  and  any  associated  documenta¬ 
tion  concerned  with  the  operation  of  a  data 
processing  system.;  ISO  2382/1  1974-12-15; 
DEF.  Programs  which  permit  modifications 
or  changes  to  the  basic  capability  of  a  ma¬ 
chine.;  ISO  2382;  DV 

Software-Zeichenerkennung  s.  f.  1.;  MT. 

1287,  ZE.  2987;  MT.  1288,  ZE.  2987  multi¬ 
font  preprocessor;  TY  -  2.  (für  Tvp  1287,  Mo¬ 
dell  005  Bzw.  Typ  1288);  MT.  3135,  ZE.  2989; 
MT.  3138,  ZE.  2989;  MT.  3145,  ZE.  2990; 
MT.  3148,  ZE.  2990;  MT.  3158,  ZE.  2990 
OCR  multifont;  TY 

Solenoid  mit  Hohlkern  air  core  solenoid;  TA 

Soil  s.  n.  debit  s. ;  CP 

Soll-Fertigungszeit  s.  f.  standard  labor  time; 
BH 

Soll,  Budget-*  s.  n. ;  Budgetanforderung  s. 

f.  budget  request;  TV,  BH 
Sollwert  s.  m.  1.  reference  input;  PC  -  2.  set 
point;  PC 

Sonde  s.  f.  probe  s.;  SL 

Sonderabschreibung  s.  f. ;  degressive  Ab¬ 
schreibung  1.  special  depreciation;  BH  -  2. 
extraordinary  depreciation;  TV,  BH 
Sonderangebot,  Artikel  im  *  flash  item; 

j  AW 

Sonderarbeiten  s.  pi.;  Mehrarbeit  s.  f.  (im 

Vertrag  nicht  vorgesehene  Sonderarbeiten) 

extra  work;  TV,  BH 

Sonderbelastung  s.  f.;  Sonderkosten  s.  pl. 

;  extra  charge;  TV,  BH 
Sondercodetaste  s.  f. ;  MT.  0050,  ZE.  7380 
special  code  key;  TY 

Sondereinrichtung  s.  f.  special  device  fea¬ 
ture;  TV 

Sondereinrichtung  für  Holzgroßhandlun¬ 
gen;  MT.  0630,  ZE.  4891;  MT.  0631,  ZE. 

4892;  MT.  0634,  ZE.  4891;  MT.  0635,  ZE. 

4892;  MT.  0636,  ZE.  4891;  MT.  0637,  ZE. 

4892  lumber  billing;  TY 
Sonderkosten  s.  pl.;  Sonderbelastung  s.  f. 
extra  charge;  TV,  BH 

Sondernamen  s.  pl.  SPECIAL-NAMES; 

DEF.  In  COBOL,  the  name  of  an  environ¬ 
ment  division  paragraph,  and  the  paragraph 
itself,  in  which  names  supplied  by  IBM  are  re¬ 


lated  to  mnemonic  names  specified  by  the 
programmer.  In  addition,  this  paragraph  can 
be  used  to  exchange  the  functions  of  the  com¬ 
ma  and  the  period,  or  to  specify  a  substitution 
character  for  the  currency  sign,  in  the  PIC¬ 
TURE  string.;  CO 

Sonderregister  s.  n.  special  register;  DEF.  In 

COBOL,  compiler-generated  storage  areas  pri¬ 
marily  used  to  store  information  produced 
with  the  use  of  specific  COBOL  features.;  CO 

Sondersystem,  IBM-*  s.  n.  IBM  special 
product;  MMS 

Sondertermin  s.  m.  special  dating;  AW 

Sondertypenfolge  s.  f.;  MT.  1403,  ZE.  5523 

preferred  character  set  feature;  TY 
Sonderverkäufe  s.  pl.  (IBM  3650)  flash  item 
totals;  A  W 

Sonderzeichen  s.  n.  1.  special  character; 

DEF.  A  character  that  belongs  to  the  follow¬ 
ing  set: 


Character 

Meaning 

+ 

plus  sign 

- 

minus  sign 

* 

asterisk 

/ 

stroke  (virgule,  slash) 

=r 

equal  sign 

$ 

y 

y 

currency  sign 

comma  (decimal  point) 

semicolon 

period  (decimal  point) 

quotation  mark 

( 

left  parenthesis 

) 

right  parenthesis 

> 

greater  than  symbol 

< 

less  than  symbol 

ISO  R  1989;  CO  -  2.  special  character; 
DEF.  A  graphic  character  in  a  character  set 
that  is  not  a  letter,  not  a  digit,  and  not  a  space 
character.;  ISO  2 382/1 V 1974-12-15;  DV,  FO, 
PL1 

Sonderzeichen  für  Schriftköpfe,  Pro¬ 
gramm  für  auswählbare  *  single  element 
character  substitution  program;  TV 
Sonderzeichen,  Lesen  zusätzlicher  *;  MT. 

1287,  ZE.  3850;  MT.  1288,  ZE.  3850  expanded 
symbol  set;  TY 

Sonderzeichenwort  s.  n.  special-character 

word;  CO 

sonst  adv.  ELSE  adv.;  CO 

sonstige  Aufwendungen  other  deductions; 
BH  ' 

sonstige  Erlöse  other  income;  BH 
sonstige  Rückstellungen  sundry  accruals; 
BH 

sonstige  Steuern  other  taxes;  BH 
Sortier-/Mischprogramm  s.  n.  sort/collate 
program;  KL 

Sortier-/ Mischprogramm -Bestimmungs¬ 
blatt  s.  n.  sequence  specifications;  sort/col¬ 
late  specifications;  KL 

Sortier-/Mischprogramm,  MFKE-*  s.  n. 

MFCU  sort/collate  program;  KL 
Sortieranweisung  s.  f.  SORT  statement;  CO 
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Sortierbegriff,  absteigender  *;  absteigen¬ 
der  Sortierschlüssel  descending  key;  CO 

Sortierbegriff,  aufsteigender  *;  auf  stei¬ 
gender  Sortierschlüssel  ASCENDING 
KEY;  CO 

Sortierbegriffe  enthalten.  Übergehen  von 
Sätzen,  die  bestimmte  *  deletions  by  con¬ 
trol  data;  SO 

Sortierdatei  s.  f.  sort  file;  CO 

Sortierdateierklärung  s.  f.  sort  file  descrip¬ 
tion  entry;  CO 

Sortiereinrichtung,  Leitkarten-*  s.  f.  group 

sorting  device;  UR 

sortieren  v/t  1.  sort  v/t;  DEF.  To  segregate 
items  into  groups  according  to  specified  crite¬ 
ria. 

Note:  Sorting  involves  ordering,  but  need  not 
involve  sequencing,  for  the  groups  may  be  ar¬ 
ranged  in  an  arbitrary  order.;  ISO  2382/VI 
1974-12-15 ;  SO-  2.;  DIN  66001  sort  v/t;  SDP 

in  eine  Folge  bringen;  ordnen  v/t  3.  se¬ 
quence  v/t;  DEF.  To  place  items  in  an  ar¬ 
rangement  in  accordance  with  the  order  of  the 
natural  numbers. 

Note:  Methods  or  procedures  may  be  specified 
for  mapping  other  natural  linear  orders  onto 
the  natural  numbers;  then,  by  extension,  se¬ 
quencing  may  be,  for  example,  alphabetic  or 
chronological.;  ISO  2382/ VI  1974-12-15;  KL 

Sortierfeld  s.  n.  control  field;  DEF.  A  field 
that  is  compared  with  other  fields  to  deter¬ 
mine  the  record  sequence  in  the  output  file.; 
DEF.  In  sorting  or  merging  records,  a  group 
of  contiguous  bits  in  a  control  word  used  in 
determining  sequence.;  SO 

Sortierfeld  für  Kartenfolge  intrarecord  se¬ 
quence  field;  DV 

Sortierfeld  für  Satzfolge  interrecord  se¬ 
quence  field;  DV 

Sortierfolge  s.  f.  1.  collating  sequence;  CO  -  2. 
(USA)  collating  sequence;  sequence  s. ;  DEF. 

A  specified  arrangement  used  in  sequencing.; 
ISO;  DEF.  An  ordering  assigned  to  a  set  of 
items,  such  that  any  two  sets  in  that  assigned 
order  can  be  collated.;  ANSI;  DV,  VS  AM  -  3. 
(britisch)  marshalling  sequence;  DV  -  4.  col¬ 
lating  sequence;  DEF.  The  order  assigned  to 
a  character  set,  such  that  two  or  more  data 
items  can  be  compared  and  arranged  in  that 
order.;  B/3 

Sortierfolge,  aufsteigende  *  ascending  se¬ 
quence;  CO 

Sortierfolge,  Bestimmungsblatt  für  Da¬ 
teiübersetzung  und  andere  *  translation 
and  alternate  collating  sequence  coding 
sheet;  KL 

Sortierfolge,  Karte  für  wechselnde  *  alter¬ 
nate  collating  sequence  card;  KL 

Sortierfolge,  maschinenspezifische  *  na¬ 
tive  collating  sequence;  CO 

Sortierfolge,  wechselnde  *  (Eintragung  in 
Dateizuordnung.  Sortier-/ Misch-Programm- 
Bestimmungsblatt)  alternate  collating  se¬ 
quence;  KL 


Sortierfolgeklausel  s.  f.;  programmspezi¬ 
fische  Sortierfolgeklausel  program  col¬ 
lating  sequence  clause;  CO 
Sortierfolgeklausel,  programmspezifi¬ 
sche  *;  Sortierfolgeklausel  s.  f.  program 
collating  sequence  clause;  CO 
Sortierfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Sortierfolgenfunktion  COLLATE  func¬ 
tion;  COLLATE  builtin  function;  COLLATE 
built-in  function;  PL1 

Sortierfolgenfunktion,  eingebaute  *;  Sor¬ 
tierfolgenfunktion  s.  f.  COLLATE  func¬ 
tion;  COLLATE  builtin  function;  COLLATE 
built-in  function;  PL1 

Sortierindex  bilden  absteigend  grade 

down;  A  PL 

Sortierindex  bilden  auf  steigend  grade  up; 

A  PL 

Sortiermaschine  s.  f.  1.  (System/3);  MT. 
5486  card  sorter;  TY  -  2.;  MT.  0082;  MT. 
0083;  MT.  0084  sorter  s.;  TY 

Sortiermaschine,  Ablagefach  einer  *  sort¬ 
er  pocket;  HA 

Sortiermischdateierklärung  s.  f. ;  Misch¬ 
dateierklärung  s.  f.  sort-merge  file  descrip¬ 
tion  entry;  CO 

Sortiernadel  s.  f.  needle  s. ;  sorting  needle; 

DEF.  A  probe  that  may  be  passed  through 
holes  or  notches  to  assist  in  sorting  or  select¬ 
ing  cards.;  ANSI;  HA 

Sortierregal  s.  n.  (IBM  5486)  card  rack;  KL 
Sortierschalter  s.  m.  (IBM  5486)  mode 
switch;  KL 

Sortierschiene  s.  f.  chute  blade;  HA 
Sortierschlüssel,  absteigender  *;  abstei¬ 
gender  Sortierbegriff  descending  key;  CO 
Sortierschlüssel,  aufsteigender  *;  auf¬ 
steigender  Sortierbegriff  ASCENDING 
KEY;  CO 

Sortierung  s.  f.  SORT;  DEF.  Rearrangement 
of  text  building  blocks  into  groups  according 
to  specific  instructions.;  ISO  2382;  CO 
Sortierung  mit  Adreßausgabe  tag  sort; 
DEF.  A  sort  in  which  addresses  of  records 
(tags),  and  not  the  records  themselves,  are 
moved  during  the  comparison  procedure.;  KL 
Sortierung  mit  Feldausgabe  tag  along  sort; 
DEF.  In  System/32,  a  type  of  sort  that  ar¬ 
ranges  records  by  a  specified  control  field  and 
includes  other  specified  data  fields  in  the  out¬ 
put.;  KL 

Sortierung,  externe  *  external  sort;  DEF.  A 

sort  that  requires  the  use  of  auxiliary  storage 
because  the  set  of  items  to  be  sorted  cannot  be 
held  in  the  available  internal  storage  at  one 
time.;  ANSI;  DEF.  A  sort  program,  or  a  sort 
phase  of  a  multipass  sort,  that  merges  strings 
of  items,  using  auxiliary  storage,  until  one 
string  is  formed.;  ANSI;  DEF.  When  building 
an  alternate  index,  the  sorting  of  the  alternate 
keys  into  ascending  sequence  bv  using  work 
files.;  ANSI;  VS  AM 

Sortierung,  interne  *  internal  sort;  DEF.  In 
VS  AM,  when  building  an  alternate  index,  the 
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sorting  of  the  alternate  keys  into  ascending  se¬ 
quence  by  using  virtual  storage  obtained 
through  a  GET  VIS.;  VS  AM 

Sortierunterdrückung  s.  f.;  MT.  0082,  ZE. 
7240;  MT.  0083,  ZE.  7240;  MT.  0084,  ZE. 
7240  sorting  suppression;  TY 
Sortierunterdrückung/Ziffernauswahl;  MT. 

5486,  ZE.  7245  sort  suppress/digit  select; 
TY 

Source  s.  f. ;  DEF.  Häufig  verwendete  Abkür¬ 
zung  für  “Sourceanschluß“,  “Sourceelektro¬ 
de“  oder  “Sourcezone“.;  Das  Wort  “Source“ 
allein  sollte  als  Abkürzung  für  diese  Begriffe 
nur  dann  benutzt  werden,  wenn  Mißver¬ 
ständnisse  ausgeschlossen  sind.;  DIN  41858 
source  s. ;  FE 

Sourceanschluß  s.  m.;  DEF.  Von  außen  zu¬ 
gängliche,  für  das  elektrische  Anschließen  an 
die  Sourcezone  vorgesehene  Stelle  oder 
“Klemme“.;  DIN  41858  source  terminal;  FE 
Sourceelektrode  s.  f.;  DEF.  Galvanische  Ver¬ 
bindung  zwischen  der  Sourcezone  und  der  Zu¬ 
leitung  zum  Sourceanschluß.;  DIN  41858 
source  electrode;  FE 

Sourceschaltung  s.  f.;  DEF.  Feldeffekttransi- 
:  stor-Grundschaltung,  bei  der  der  Sourcean¬ 

schluß  als  für  den  Eingangskreis  und  den  Aus¬ 
gangskreis  gemeinsame  Klemme  benutzt  wird 
und  bei  der  der  Gateanschluß  die  Eingangs¬ 
klemme  und  der  Drainanschluß  die  Ausgangs¬ 
klemme  ist.;  DIN  41858  common  source;  FE 
Sourcespannung,  Drain-*  s.  f. ;  DEF.  Span¬ 
nung  zwischen  Drainanschluß  und  Sourcean¬ 
schluß.;  DIN  41858  drain-source  voltage;  FE 
Sourcespannung,  Gate-*  s.  f.;  DEF.  Span¬ 
nung  zwischen  Gateanschluß  und  Sourcean¬ 
schluß.;  DIN  41858  gate-source  voltage;  FE 
Sourcestrom  s.  m.;  DEF.  Strom,  der  über  den 
Sourceanschluß  fließt.;  DIN  41858  source 
current;  FE 

Sourcezone  s.  f.  (eines  Feldeffekttransistors); 

DEF.  Zone,  aus  welcher  die  den  Strom  im  lei- 
I  tenden  Kanal  bildenden  Majoritätsladungs¬ 
träger  in  den  Kanal  hineinfließen.;  DIN 
41858  source  region;  EE 
Sozialabgaben  social  security  taxes;  BH 
Sozialaufwand  s.  m.;  Sozialleistungen  s. 
pi.  fringe  benefits;  BH 

Sozialfürsorgeabrechnung  s.  f.  welfare  ac¬ 
counting;  A  W 

Sozialkosten  s.  pi.  employee  welfare  expense; 
ij  BH 

Sozialkosten,  nicht  umgelegte  *  unab- 

sorbed  burden  welfare  expense;  BH 
Sozialleistung  s.  f.  welfare;  BH 
Sozialleistungen  s.  pl.;  Sozialaufwand  s. 

m.  fringe  benefits;  BH 
Spalt  s.  m.;  Lücke  s.  f.  gap  s. ;  TA 
Spalte  s.  f. ;  Lochkartenspalte  s.  f.  1.  column 

s.;  DEF.  A  vertical  arrangement  of  characters 
or  other  expressions.;  ANSI;  DEF.  Loosely,  a 
digit  place.;  ANSI;  DV,  FO,  PEI,  CO  -  2.; 
DER  Begrenztes  Feld  zum  Einträgen  von  Da¬ 
ten  in  vertikaler  Folge,  column  s.;  DEF.  Verti¬ 


cal  field  limited  by  border  lines,  within  which 
text  is  to  be  entered.;  VG 

Spalte  Gleichlaufprüfung  (Programmtaste) 

sync  check  card  column;  DH 
Spaltenanzeiger  s.  m.  column  indicator;  HA, 

TV 

Spaltenauswahlanzeige  s.  f.  (IBM  5486)  col¬ 
umn  select  indicator  window;  KL 
Spalteneinteilung  s.  f.  1.  card  format;  DV  - 

2.;  MT.  0513,  ZE.  6841;  MT.  0513,  ZE.  6842; 
MT.  0514,  ZE.  6841;  MT.  0514,  ZE.  6842; 

MT.  0519,  ZE.  6841;  MT.  0519,  ZE.  6842; 

MT.  0521,  ZE.  6841;  MT.  0521,  ZE.  6842; 

MT.  0523,  ZE.  6841;  MT.  0523,  ZE.  6842; 

MT.  0548,  ZE.  6841;  MT.  0548,  ZE.  6842; 

MT.  0557,  ZE.  6841 ;  MT.  0557,  ZE.  6842  split 
column  selector;  TY 

Spaltenklausel  s.  f.  COLUMN  clause;  CO 

Spaltensucher  s.  m.;  MT.  0029,  ZE.  1570  col¬ 
umn  locate;  TY 

Spaltenüberschrift  s.  f.  column  heading;  DV 
Spaltenverriegelung  s.  f.;  MT.  1031,  ZE. 

4652  individual  slide  lock;  TY 

Spaltenverteiler  s.  m.;  MT.  0101,  Mod.  02, 
ZE.  2035;  MT.  0108,  ZE.  2035  column  distrib¬ 
utor;  TY 

Spaltenwähler  s.  m.  (IBM  5486)  column  se¬ 
lector;  KL 

Spaltenwähiknopf  s.  m.  (IBM  5486)  column 

select  knob;  KL 

spaltige  Lochkarte,  96-*  punched  96-column 

card;  KL 

Spaltlagenstreuung  s.  f.  gap  scatter;  DV 
Spaltung  s.  f. ;  Teilung  s.  f.  splitting  s.;  BH 
Spanndrahtrelais  s.  n.  permissive  make  relay; 

TA 

Spanne  s.  f. ;  Aufschlag  s.  m.  (für  Bearbei¬ 
tung);  Zuschlag  s.  m.  mark-up  s. ;  service 
charge;  TV,  BH 
Spannfutter  s.  n.  chuck  s.;  TA 
Spannsatz  s.  m.;  blocküberspannender 
Satz;  Cl -überspannender  Datensatz 
spanned  record;  DEF.  A  logical  record  whose 
length  exceeds  control  interval  length,  and  as 
a  result,  crosses,  or  spans,  one  or  more  control 
interval  boundaries  within  a  single  control  ar¬ 
ea.;  DEF.  A  logical  record  that  is  stored  in 
two  or  more  physical  records. ;  SO 
Spannung  s.  f.  tension  s.;  TV 
Spannung  am  projizierten  Gipfelpunkt; 
DEF.  Die  dem  projizierten  Gipfelpunkt  der 
Kennlinie  zugeordnete  Spannung.;  DIN  41856 
projected  peak  point  voltage;  TD 
Spannung,  Eingangs-Offset-*  s.  f. ;  Ein¬ 
gangsfehlspannung  s.  f. ;  DEF.  Diejenige 
Gleichspannung,  die  an  einen  Eingang  eines 
Verstärkers  angelegt  werden  muß,  damit  die 
Ausgangsspannung  oder  der  Ausgangsstrom 
den  Wert  des  Ruhepunktes  annimmt.;  DIN 
41860  input  offset  voltage;  LIV 
Spannung,  gleichgerichtete  *  rectified  volt¬ 
age;  DV 

Spannung,  Kollektor-Basis-*  s.  f.;  DEF. 

Spannung  zwischen  Kollektoranschluß  und 
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Basisanschluß.;  DIN  41854  collector-base 
voltage;  TR 

Spannung,  Kollektor-Emitter-*  s.  f. ;  DEF. 

Spannung  zwischen  Kollektoranschluß  und 
Emitteranschluß.;  DIN  41854  collector-emit- 
ter-voltage;  TR 

Spannung,  Leitung  unter  *  live  wire;  TA 
Spannung,  Unterbrechungsgruppe,  *  (16 

Bits);  MT.  1801,  ZE.  5716;  MT.  1826,  ZE. 
5716  process  interrupt  -  voltage;  TY 

Spannungen,  Eingang  für  positive  und 
negative  *  bipolar  input;  PC 
Spannungsabfall  s.  m.  voltage  drop;  PC 
Spannungsabfrage  s.  f.  level  sense;  PC 
Spannungsabfrage,  Anschlußkarte  für  *; 

MT.  5029,  ZE.  3283  DI  voltage  sense;  TY 
Spannungsabfrage,  schnelle  *  1.  high 

speed  voltage  sense  (digital  input);  PC  -  2.; 
MT.  1801,  ZE.  3287;  MT.  1826,  ZE.  3287; 
MT.  1827,  ZE.  3287  digital  input-voltage 
(high  speed);  TY 

Spannungsabfragegruppe  s.  f.  1.  DIV;  volt¬ 
age  digital  input  group;  PC  -  2.;  MT.  1801, 
ZE.  3286;  MT.  1826,  ZE.  3286;  MT.  1827,  ZE. 
3286  digital  input-voltage;  TY 

Spannungsabfragegruppe,  schnelle  *  high 
speed  digital  input  group;  PC 
spannungsabhängiger  Widerstand  varistor 

s.;  TA 

Spannungsabweichungsfehler  s.  m.  offset 
voltage  error;  S/1 

Spannungsanpassungsglied  s.  n.  1.  (MPX/ 

R);  MT.  1851,  ZE.  3598  voItage/R  element; 
TY  -  2.  MPX/S;  MT.  1851,  ZE.  3599  volt- 
age/S  element;  TY 

Spannungsausfall,  automatische  Wie¬ 
deranlaufroutine  nach  *  ( System/7 )  auto¬ 
matic  recovery  program;  PC 
Spannungseinbruch  s.  m.  voltage  sag;  TA 
Spannungseingang  s.  m.  voltage  element; 
HA 

spannungsführende  Verbindung  (bei  IBM 

5014)  hot  junction;  TA 

Spannungskennlinie,  Haupt-*  s.  f. ;  Haupt¬ 
kennlinie  s.  f. ;  Haupt-Stromkennlinie  s. 

f. ;  DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhän¬ 
gigkeit  des  Hauptstromes  von  der  Hauptspan¬ 
nung,  gegebenenfalls  unter  bestimmten  Steue¬ 
rungsbedingungen.;  DIN  41786  principal 
characteristic;  principal  voltage  characteris¬ 
tic;  principle  current  characteristic;  TH 
Spannungskennlinie,  Strom/*  s.  f.;  DEF. 
Graphische  Darstellung  der  Abhängigkeit  des 
Stromes  von  der  an  die  Anschlüsse  angelegten 
Spannung.;  DIN  41853  voltage-current  char¬ 
acteristic;  HD 

Spannungskennlinie,  Tunneldioden- 
Strom/*  s.  f.;  Tunneldiodenkennlinie  s.  f. ; 

DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhängig¬ 
keit  des  Tunneldioden-Gleichstromes  von  der 
an  den  Anschlüssen  anliegenden  Gleichspan¬ 
nung.;  DIN  41856  current-voltage  character¬ 
istic  of  a  tunnel  diode;  TD 


Spannungslösehebel  s.  m.  (bei  IBM  1418 
und  1428)  tension  release  lever;  DH 

Spannungsreferenzdiode  s.  f.;  Referenzdi¬ 
ode  s.  f. ;  DEF.  Halbleiterdiode,  deren  Span¬ 
nung  innerhalb  enger  Grenzen  bleibt,  wenn  sie 
mit  einem  Strom  betrieben  wird,  der  in  einem 
ganz  bestimmten  verhältnismäßig  weiten  Be¬ 
reich  liegen  kann.  Im  allgemeinen  wird  diese 
Spannung  als  Bezugsspannung  (Referenz¬ 
spannung)  benutzt.;  DIN  41855  voltage  refer¬ 
ence  diode;  HAB 

Spannungsrichtung,  Eingang  nur  für  eine 
*  unipolar  input;  PC 

Spannungsrichtung,  nur  eine  *  single  po¬ 
larity;  PC 

Spannungsrichtverhältnis  s.  n.;  DEF.  Ver¬ 
hältnis  der  Gleichspannung  am  Belastungswi¬ 
derstand  und  des  Scheitelwertes  der  sinusför¬ 
migen  Eingangswechselspannung  bei  festge¬ 
legten  Schaltungsbedingungen.;  DIN  41853 
detector  voltage  efficiency;  HD 

Spannungsrückwirkung,  Leerlauf-*  s.  f. 
(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
der  Wechselspannung  am  Eingang  zu  der  an 
den  Ausgang  angelegten  Wechselspannung  bei 
wechselstrommäßig  leerlaufendem  Eingang.; 
DIN  41854,  41855  value  of  the  open-circuit 
reverse  voltage  transfer  ratio;  small-signal 
value  of  the  open-circuit  reverse  voltage 
transfer  ratio;  TR,  HAB 

Spannungssprung  in  positiver  Richtung 
positive  transition;  S/1 

Spannungsstabilisatordiode  s.  f. ;  Stabili¬ 
satordiode  s.  f. ;  DEF.  Diode,  deren  Span¬ 
nung  innerhalb  enger  Grenzen  bleibt,  wenn  sie 
mit  einem  in  einem  verhältnismäßig  weiten 
Bereich  veränderlichen  Strom  betrieben  wird. 
Im  allgemeinen  wird  diese  Spannung  als  sta¬ 
bilisierte  Spannung  verwendet.;  DIN  41855 
voltage  regulator  diode;  HAB 

Spannungssteilheit,  kritische  *;  DEF.  Der 
größte  Wert  der  Spannungsanstiegsgeschwin¬ 
digkeit  in  Schaltrichtung,  bei  dem  der  Thyri¬ 
stor  ohne  Steuerimpuls  noch  nicht  vom  sper¬ 
renden  in  den  leitenden  Zustand  umschaltet.; 
DIN  41786  critical  rate  of  rise  of  off-state 
voltage;  TH 

Spannungsteiler  s.  m.  bleeder  chain;  TA 

Spannungsverstärkung  s.  f.;  DEF.  Verhält¬ 
nis  der  Beträge  von  Signal- Ausgangsspannung 
und  Signal-Eingangsspannung.  Zu  unterschei¬ 
den  sind:  Spannungsverstärkung  ohne  äußere 
Rückkopplung.  (Open  loop  voltage  amplifica¬ 
tion)  Spannungsverstärkung  mit  äußerer 
Rückkopplung.  (Closed  loop  voltage  amplifi¬ 
cation).;  DIN  41860  voltage  amplification; 
LIV 

Spannungsverstärkung  mit  äußerer 
Rückkopplung;  DIN  41860  closed  loop 
voltage  amplification;  LIV 

Spannungsverstärkung,  Differenz-*  s.  f. 

( eines  Verstärkers  mit  Differenz-Eingang); 
DEF.  Das  Verhältnis  der  Beträge  von  Si¬ 
gnal- Ausgangsspannung  und  der  Differenz-Si- 
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g nal-Einga ngsspan n u ng  unter  bestimmten  Be¬ 
dingungen.;  DIN  41860  differential-mode 
voltage  amplification  (of  a  differential  input 
linear  amplifier);  LIV 

Spannungsverstärkung,  Gleichtakt-*  s.  f. 

(eines  Verstärkers  mit  Differenz-Eingang); 
DEF.  Das  Verhältnis  der  Beträge  von  Si- 
gnal-A  usgangsspannung  und  Gleichtakt-Si- 
gnal-Ei nga ngsspan nung  unter  bestimmten  Be¬ 
dingungen.;  DIN  41860  common-mode  volt¬ 
age  amplification  (of  a  differential  input  lin¬ 
ear  amplifier);  LIV 

Spannungsverteilung  s.  f.  potential  distribu¬ 
tion;  DV 

Spannungsverteilungseinheit  s.  f. ;  MT. 

3085  power  distribution  unit;  TY 
Spannungsvorrichtung  s.  f.;  Schraub¬ 
stock  s.  m.  vice  s. ;  TA 
Spannungswert  s.  m.  voltage  value;  HA 
Sparbuch-  und  Formulardrucker;  MT. 

3611  passbook  printer;  TY 
Sparbuch-  und  Journaldrucker;  MT.  3612 
passbook  and  document  printer;  TY 
Sparbuchdrucker  s.  m.  (IBM  3600)  passbook 
printer;  A  W 

Spargelder  s.  pi.  savings  s.  pi.;  AW 

Sparkassen  s.  pi.;  Banken  s.  pi.  banking  s.; 

AW 

spätes  Lesen  (bei  IBM  1418  und  1428)  late 
read;  DH 

Spediteurs,  Name  des  *  TCONM;  transport 
company  name;  CP 

Speicher  s.  m. ;  Internspeicher  s.  m.  1.  mem¬ 
ory  s. ;  CO  -  2.  memory  s. ;  storage  s. ;  working 
storage;  DEF.  Loosely,  any  device  that  can 
store  data.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  a  de¬ 
vice  into  which  data  can  be  entered,  in  which 
it  can  be  held,  and  from  which  it  can  be  re¬ 
trieved  at  a  later  time.;  ANSI;  DEF.  Electron¬ 
ic  circuitry  which  records,  edits,  outputs,  and 
I  stores  characters  and  codes.;  ISO  2382;  HA, 

;  PL1,  CO  -  3.  memory  device;  HA  -  4.  store  s. ; 
DEF.  To  place  data  into  a  storage  device.; 
ISO;  HA  -  5.  core  s.;  TA  -  6.;  MT.  1230,  ZE. 
7467  storage  s.;  TY  -  7.  (12-stellig);  MT.  0602, 
ZE.  7540;  MT.  0602,  Mod.  21,  ZE.  7540;  MT. 
0602,  Mod.  25,  ZE.  7540  storage  units;  TY - 
8.  (2x16  Stellen);  MT.  0421,  ZE.  7482;  MT. 
0444,  ZE.  7482  storage  feature;  TY  -  9.;  DEF. 
Eine  Funktionseinheit  innerhalb  eines  digita¬ 
len  Rechensystems,  die  digitale  Daten  auf¬ 
nimmt,  auf  bewahrt  und  abgibt. ;  Speicher  die¬ 
ser  Art  können  Digitalspeicher  genannt  wer¬ 
den,  wenn  sie  von  Analogspeichern  unter¬ 
schieden  werden  sollen.;  DIN  44300  storage 
s. ;  storage  device;  DEF.  A  functional  unit 
into  which  data  can  be  placed,  in  which  they 
can  be  retained,  and  from  which  they  can  be 
retrieved.;  ISO  2382/XII  1976-12rl6  ';  FADR 
Speicher  für  B  storage  group  at  B  time;  TV 
Speicher  für  die  Auswertung  score  storage; 
HA 

Speicher  mit  schnellem  Zugriff  high-speed 

storage;  DV 


Speicher  mit  Wortstruktur  word  structured 
store;  word-organized  store;  HA 
Speicher-  und  Adreßerweiterung;  MT. 

3651,  ZE.  1560  storage  expansion;  TY 
Speicher-  und  Leitungssteuerung  common 
controls  and  storage  section;  DV 
Speicher- Bereichsdatenunterprogramm 
s.  n.;  Bereichsdatenunterprogramm  s.  n. 
block  data  subprogram;  FO 
Speicher-Datenübermittlung  s.  f.;  DEF.  Ei¬ 
ne  abschnittsweise  Datenübermittlung  mit 
Zwischenspeicherung  vor  der  Weitergabe.; 
DIN  44302  store  and  forward  operation; 
DEF.  A  mode  of  operation  of  a  data  network 
in  which  data  are  stored  enroute  for  sub¬ 
sequent  transmission  to  the  destination.; 
ISO-E;  DFV 

Speicher-Steuereinheit  s.  f. ;  MT.  2835;  MT. 

2841  storage  control;  TY 
Speicher,  akustischer  *  acoustic  storage; 
acoustic  memory;  DEF.  A  storage  device  con¬ 
sisting  of  acoustic  delay  lines.;  ANSI;  HA, 
DV 

Speicher,  assoziativer  *  associative  memo¬ 
ry;  DV 

Speicher,  Aufruf  zusammenhängender  * 

connected  storage;  DEF.  In  PL/I,  internal 
storage  of  an  uninterrupted  linear  sequence  of 
items  that  can  be  referred  to  by  a  single 
name.;  PL1 

Speicher,  automatischer  *;  automati¬ 
scher  dynamischer  Speichertyp;  auto¬ 
matischer  Speichertyp  automatic  stor¬ 
age;  PLI 

Speicher,  Basis-*  s.  m.  basic  storage;  S/1 
Speicher,  benutzergesteuerter  *;  gesteu¬ 
erter  Speicher;  benutzergesteuerter 
Speichertyp;  gesteuerter  Speichertyp 

controlled  storage;  PLI 
Speicher,  Datensichtgeräte  und  Drucker, 
periphere  *  DP  I/O;  S/l 
Speicher,  dynamischer  *  dynamic  storage; 

DEF.  A  device  storing  data  in  a  manner  that 
permits  the  data  to  move  or  vary  with  time 
such  that  the  specified  data  are  not  always 
available  for  recovery.  Magnetic  drum  and 
disk  storage  are  dynamic  non-volatile  storage. 
An  acoustic  delay  line  is  a  dynamic  volatile 
storage.;  ANSI;  HA 

Speicher,  eingebauter  *;  MT.  2250,  Mod.  1, 
ZE.  1498;  MT.  2250,  Mod.  1,  ZE.  1499  buffer 
s.;  TY 

Speicher,  elektrostatischer  *  electrostatic 

storage;  DEF.  A  storage  device  that  uses  elec¬ 
trically  charged  areas  on  a  dielectric  surface 
layer.;  ISO;  HA 

Speicher,  energieabhängiger  *  volatile  stor¬ 
age;  DEF.  A  storage  device  whose  contents 
are  lost  when  power  is  removed.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  DEF.  Recorded  content 
which  is  lost  when  electrical  power  is  inter¬ 
rupted.;  ISO  2382;  HA 

Speicher,  erster  *  1.;  MT.  0407,  Mod.  E08, 
ZE.  7483  additional  storage  (storage  32  posi- 
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tion);  TY  -  2.  (32  Stellen);  MT.  0407,  Mod. 
E08,  ZE.  7483;  MT.  0407,  ZE.  7483;  MT. 
0447,  ZE.  7483  storage  s.  (32  positions);  TY 

Speicher,  externer  *  1.  external  storage; 

DEF.  A  storage  device  outside  the  computer 
which  can  store  in  formation  in  a  form  accept¬ 
able  to  the  computer,  for  example,  cards  and 
tapes.;  HA  -  2.;  DEF.  Jeder  Speicher,  der 
nicht  interner  Speicher  ist.;  Wenn  ein  Spei¬ 
cher  räumlich  extern  zur  Zentraleinheit  an¬ 
geordnet  ist,  wird  er  oft  auch  als  “peripherer 
Speicher“  bezeichnet.  Externe  und  interne 
Speicher  sind  Begriffe,  die  ihre  genaue  Be¬ 
deutung  erst  durch  den  Standpunkt  des  Be¬ 
trachters  erhalten,  external  storage;  DEF. 
Storage  that  is  accessible  by  a  computer  only 
through  input/output  channels.  (ISO 
12.01.09);  FA  DR,  SP 

Speicher,  freier  *  working  area;  A  PL 

Speicher,  geschützter  *  (gegen  Überschrei¬ 
ben)  protected  storage;  HA 

Speicher,  gesteuerter  *;  benutzergesteu¬ 
erter  Speichertyp;  benutzergesteuerter 
Speicher;  gesteuerter  Speichertyp  con¬ 
trolled  storage;  PLI 

Speicher,  interner  *;  DEF.  Speicher  inner¬ 
halb  einer  ausgewählten  Funktionseinheit. 
Anmerkung:  Wenn  als  diese  Funktionseinheit 
die  Zentraleinheit  festgelegt  wird,  überdeckt 
sich  der  Begriff  in  der  Regel  mit  dem  Begriff 
“Zentralspeicher“,  internal  storage;  DEF. 
Storage  that  is  accessible  by  a  computer  with¬ 
out  the  use  of  input-output  channels.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  FA  DR,  SP 

Speicher,  monolithischer  *  monolithic  stor¬ 
age;  DEF.  Storage  made  up  of  monolithic  in¬ 
tegrated  circuits.;  HA 

Speicher,  nicht  zusammenhängender  * 

nonconnected  storage;  DEF.  In  PL/I,  sepa¬ 
rate  locations  in  storage  that  contain  related 
items  of  data  that  can  be  referred  to  by  a  sin¬ 
gle  name  but  that  are  separated  by  other  data 
items  not  referred  by  that  name.  Examples  are 
the  storage  referred  to  by  an  unsubscripted 
elementary  name  in  an  array  of  structures  or 
by  a  subscripted  name  referring  to  an  array 
cross  section  in  which  the  subscript  list  con¬ 
tains  an  asterisk  to  the  left  of  any  element  ex¬ 
pression.;  PL1 

Speicher,  peripherer  *;  DEF.  Jeder  Speicher, 
der  nicht  Zentralspeicher  ist.  (DIN  44300, 
März  1972) 

Erläuterung:  Der  Begriff  deckt  sich  häufig 
mit  dem  Begriff  “externer  Speicher“,  periph¬ 
eral  storage;  FA  DR,  SP 

Speicher,  realer  *;  Realspeicher  s.  m.; 

DEF.  Hauptspeicher. 

Anmerkung:  Die  Bezeichnung  “Hauptspei¬ 
cher“  wird  vorzugsweise  bei  der  Beschreibung 
von  Anlagen,  “realer  Speicher“  dagegen  vor¬ 
zugsweise  dann  angewendet,  wenn  gegen  vir¬ 
tuellen  Speicher  und  Seitenspeicher  abge¬ 
grenzt  werden  soll,  real  storage;  DEF.  The 
execution  space  in  a  virtual  storage  system 


that  is  directly  controlled  by  a  central  process¬ 
ing  unit.;  ANSI;  SP,  VS 

Speicher,  statischer  *;  statischer  Spei¬ 
chertyp  static  storage;  DEF.  Storage  other 
than  dynamic  storage.;  ANSI;  PL1 

Speicher,  unlöschbarer  *;  Festspeicher  s. 

m.  (Speicher,  der  nur  gelesen  und  nicht  be¬ 
schrieben  werden  kann)  nonerasable  storage; 
fixed  storage;  permanent  storage;  read-only 
storage;  (IBM  System/360);  DEF.  A  storage 
device  that  stores  data  not  alterable  by  com¬ 
puter  instructions,  for  example,  magnetic  core 
storage  with  a  lockout  feature,  or  photograph¬ 
ic  disk.;  ANSI;  HA 

Speicher,  Vielfachregister  zum  *  (Befehl) 
multiple  register  to  storage;  S/1 
Speicher,  virtueller  *  1.  virtual  memory;  DV - 

2.;  DEF.  Ein  für  den  Benutzer  scheinbar  (vir¬ 
tuell)  vorhandener  Hauptspeicher. 

Anmerkung:  Der  virtuelle  Speicher  wird  phy¬ 
sisch  mit  Hilfe  der  dynamischen  Adreßumset¬ 
zung  auf  die  Hierarchie  abgebildet,  die  aus 
Hauptspeicher  und  einem  oder  mehreren  Sei¬ 
tenspeichern)  besteht.  Siehe  auch  Adreßraum 
bzw.  address  space,  virtual  storage;  DEF.  The 
set  of  storage  locations  that  may  be  regarded 
as  main  storage  by  the  user  of  a  computer  for 
which  mapping  into  the  actual  main  storage  is 
provided. 

Note:  The  size  of  virtual  storage  is  limited 
only  by  the  addressing  scheme  of  the  comput¬ 
er  rather  than  by  the  actual  number  of  main 
storage  locations  (ISO  7.20.09).;  SP,  VS 

Speicher,  wortorganisierter  *;  DEF.  Ein 

Speicher,  dessen  Speicherelemente  nur  in 
Gruppen  zugänglich  sind,  deren  Länge  und 
Einteilung  durch  den  technischen  Aufbau  be¬ 
stimmt  sind. 

Die  in  einer  solchen  Gruppe  gespeicherten  Zei¬ 
chen  bilden  ein  Maschinenwort  (machine 
word).;  DIN  44300  word  organized  storage  s. ; 
DEF.  A  storage  device  into  which  or  from 
which  data  can  be  entered  or  retrieved  only  in 
units  of  a  computer  word.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  SP 

Speicher,  zeigerbezogener  *;  zeigerbezo¬ 
gener  Speichertyp  based  storage;  PLI 
Speicher,  zugeordneter  *  allocated  storage; 

PLI 

Speicher,  Zuordnung  von  zeigerbezoge¬ 
nem  *  based  storage  allocation;  DEF.  In 

PL/I,  the  allocation  of  storage  for  based  vari¬ 
ables.;  PL1 

Speicher,  zusätzliche  *;  MT.  3747,  ZE. 
7690;  MT.  3747,  ZE.  7691;  MT.  3747,  ZE. 
7692  storage  s. ;  TY 

Speicher,  zusätzlicher  *  1.;  MT.  3601,  ZE. 
1005;  MT.  3601,  ZE.  1006;  MT.  3602,  ZE. 
1006;  MT.  3631,  ZE.  1006;  MT.  3632,  ZE. 
1006  additional  storage  feature;  TY  -  2.;  MT. 
0129,  ZE.  1201  auxiliary  storage;  TY 
Speicher,  zweiter  *;  MT.  0407,  Mod.  E08, 
ZE.  7484;  MT.  0447,  ZE.  7484  additional 
storage  (storage  32  positions);  TY 
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Speicher,  25  numerische  M-*;  MT.  6420, 

ZE.  8060  25  ledger  numeric  words;  TY 
Speicherabgabe  s.  f.  storage  out;  DV 
Speicherabzug  s.  m.  core-storage  dump; 

core-storage  print  out;  DV 
Speicheradresse,  effektive  *  core  storage 
effective  address;  AS 

Speicheradressen-Anzeigelampe  s.  f. 

(IBM  5026)  address  light;  (console);  S/7,  PC 

Speicheradreßregister  s.  n.;  Hauptadreß- 
I  register  s.  n.  MAR;  memory  address  regis¬ 
ter;  HA 

Speicherausdruck  s.  m.  storage  print  out; 

DV 

Speicherausdruckprogramm  s.  n.  storage 
print  program;  DV 

Speicherausnutzung  s.  f.  1.  storage  efficien¬ 
cy;  DV-  2.  storage  utilization;  DV 
Speicherauszug  s.  m.  dump  s. ;  S/I 
Speicherauszug,  formatisierter  *;  DEF. 
Ein  Speicherauszug,  in  dein  bestimmte  NCP 
Steuerblöcke  gedruckt  und  kenntlich  gemacht 
werden,  formatted  dump;  DEF.  A  dump  in 
which  certain  data  areas  are  isolated  and 
identified.;  DFV 

Speicherauszugsverwaltung  s.  f.  dump 
control  program;  CICS 
Speicherbelegung  s.  f.  storage  acquisition; 

DV 

Speicherbeiegungsfeld  s.  n.  user  storage  ar¬ 
ea;  SAA;  storage  accounting  area;  SO 
Speicherbelegungsnachweis  s.  m.  storage 
accounting;  A  W 

Speicherbelegungsplan  s.  m.  storage  assign¬ 
ment;  TV 

Speicherbenutzung,  gemeinsame  *;  MT. 

2361,  ZE.  7131  shared  storage;  TY 
Speicherbereich  s.  m.;  Bereich  s.  m.  1.  area 

s. ;  DEF.  In  PL/I,  a  declared  portion  of  con¬ 
tiguous  interna!  storage  identified  by  an  area 
variable  and  reserved,  on  allocation,  for  the 
allocation  of  based  variables.;  PLI  -  2.  stor¬ 
age  area;  DV 

Speicherbereich-Klausel,  Gleicher-*  s.  f. ; 
Gleicher-Bereich-Klausel  s.  f.  SAME 
AREA  clause;  CO 

Speicherbereich,  benannter  *;  benannter 
gemeinsamer  Speicherbereich  1.  labeled 
common  block;  labelled  common  block;  FO  - 
2.  labeled  common;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
named  common  block.;  FO 
Speicherbereich,  benannter  gemeinsa¬ 
mer  *;  benannter  Speicherbereich  la¬ 
beled  common  block;  labelled  common 
block;  FO 

Speicherbereich,  geschützter  *;  DEF.  Ein 

Bereich  eines  Speichers,  der  gegen  uner¬ 
wünschtes  Lesen  und/oder  Uberschreiben  ge¬ 
sperrt  ist.;  DIN  44200  protected  storage  area; 
SP 

Speicherbereich,  unbenannter  gemeinsa¬ 
mer  *;  unbenannter  Bereich  blank  com¬ 
mon;  DEF.  In  FORTRAN,  an  unlabeled  (un¬ 
named)  common  block.;  FO 


Speicherbereichsanweisung  s.  f.  common 
Statement;  FO 

Speicherbereichsdatenanweisung  s.  f.; 
Bereichsdatenanweisung  s.  f.  block  data 
statement;  FO 

Speicherbereichsname  s.  m.;  Bereichsna¬ 
me  s.  m.  block  name;  FO 
Speicherbeschreibungsfeld  s.  n.  SAA;  stor¬ 
age  accounting  area;  CICS/ VS 
Speicherbezug,  Anweisung  mit  *  STOR¬ 
AGE  statement;  PLI 

Speicherblock  s.  m.  1.  common  block;  DEF. 
In  FORTRAN ,  a  storage  area  that  may  be  re¬ 
ferred  to  by  a  calling  program  and  one  or 
more  subprograms.;  FO  -  2.  storage  block; 
DEF.  A  continuous  area  of  main  storage,  con¬ 
sisting  of  2048  bytes,  to  which  a  storage  key 
can  be  assigned.;  DEF.  In  OS/VS  I,  a  2K 
block  of  real  storage  to  which  a  storage  key 
can  be  assigned. ;  OS 

Speicherblock-Adreßumsetzer  s.  m.;  MT. 

4955,  ZE.  6335  storage  address  relocation 
translator;  TY 

Speicherdatenregister  s.  n.  storage  data  reg¬ 
ister;  DV 

Speicherebene  s.  f.  digit  plane;  HA 
Speichereinheit  s.  f.  1.  memory  device;  HA  - 

2.;  MT.  0609,  ZE.  7471  additional  storage; 
TY  -  3.  (2305)  fixed  head  storage  module;  DV 
-  4.;  MT.  2305  fixed  head  storage;  TY 
Speichereinheiten,  zusammenhängende  * 
contiguous  units  of  memory;  CO 
Speicherempfang  s.  m.  storage  in;  DV 
Speichererweiterung  s.  f.  1.;  MT.  0129,  ZE. 
3610;  MT.  1282,  ZE.  9145;  MT.  2365,  ZE. 
3846  expansion  feature;  TY  -  2.  (32  K);  MT. 
4953,  ZE.  6316;  MT.  4955,  ZE.  6326  storage 
addition;  TY-  3.  (16  K);  MT.  4953,  ZE.  6315; 
MT.  4955,  ZE.  6325  storage  addition;  TY  -  4.; 
MT.  3651,  ZE.  1559;  MT.  3651,  ZE.  1561; 
MT.  3651,  ZE.  1564;  MT.  3651,  ZE.  7680  stor¬ 
age  increment;  TY  -  5.;  MT.  3881,  ZE.  3801 
expanded  storage;  TY  -  6.;  MT.  2715,  ZE. 
3801  expanded  capability;  TY  -  7.;  MT.  3760, 
ZE.  7115  storage  extension;  TY 
Speichererweiterung  I;  MT.  3751,  ZE.  1901 
controller  expansion;  TY 
Speichererweiterung  II;  MT.  3751,  ZE.  2829 
controller  expansion  increment;  TY 
Speichererweiterung,  dritte  *;  MT.  3735, 
ZE.  1003  additional  customer  storage  (third 
increment);  TY 

Speichererweiterung,  erste  *;  MT.  3735, 

ZE.  1001  additional  customer  storage  (first 
increment);  TY 

Speichererweiterung,  zweite  *;  MT.  3735, 

ZE.  1002  additional  customer  storage  (second 
increment);  TY 

Speichererweiterung,  4K-*  s.  f. ;  MT.  3115, 

ZE.  4101  4K  control  storage  extension;  TY 

Speichererweiterung,  8K-*  s.  f. ;  MT.  3115, 

ZE.  4104  8K  control  storage  extension;  TY 

Speichererweiterungsrahmen  s.  m.;  MT. 
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3274,  ZE.  1801  control  storage  expansion; 
TY 

Speicherfeldes  mit  höchster  Wertigkeit, 
Stelle  eines  *;  Bitposition  mit  höchster 
Wertigkeit  in  einem  Speicherwort 
high-order  storage  position;  DV 
Speicherfragmentierung  s.  f.  storage  frag¬ 
mentation;  fragmentation  s. ;  SO 
Speicherfreigabe  s.  f.  storage  disposition; 
DV 

Speicherfreigabeanweisung  s.  f. ;  Freiga¬ 
beanweisung  s.  f.  FREE  statement;  PLI 
Speichergröße  s.  f. ;  Internspeichergröße 

s.  f.  1.  MEMORY  SIZE;  CO  Zeichen¬ 
speichergröße  s.  f.  2.  character  position; 

CO 

Speicherinhalt-auf  -  Diskette-  Programm ; 
Programm  für  die  Übernahme  des 
Hauptspeicherinhalts  auf  Diskette  stor¬ 
age  to  diskette  dump;  S/1 
Speicherinhalt-auf- Drucker- Ausdruck¬ 
programm;  Programm  für  das  Haupt¬ 
speicher-Ausdrucken  storage  to  printer 
dump;  S/1 

Speicherkapazität  s.  f.  storage  capacity;  ca¬ 
pacity  s. ;  DEF.  The  amount  of  data  that  can 
be  contained  in  a  storage  device  measured  in 
binary  digits,  bytes,  characters,  words  or  other 
units  of  data.;  ISO  2382/XII 1976-12-15 ;  DV 
Speicherkapazität,  doppelte  *  double  den¬ 
sity;  TA 

Speicherklasse  s.  f.  storage  class;  PL1 
Speicherklassenattribut  s.  n.  storage  class 
attribute;  PL1 

Speicherkopplung  s.  f. ;  MT.  6405,  ZE.  4840; 

MT.  6420,  ZE.  4840  link  memory;  TY 
Speichermedium  s.  n.  storage  medium;  stor¬ 
age  s. ;  DEF.  Various  types  and  kinds  of  mate¬ 
rials  used  for  recording  information.;  ISO 
2382;  DV 

speichern  v/t  1.  store  v/t;  DEF.  To  enter  data 
into  a  storage  device.;  ANSI;  DEF.  To  retain 
data  in  a  storage  device.;  ISO;  DV  -  2.  (Ar¬ 
beitsbereich)  save  v/t;  (workspace);  APL  -  3.; 
DEF.  Festhalten  von  Daten  in  einer  dafür  vor¬ 
gesehenen  Einrichtung  zur  späteren,  gegebe¬ 
nenfalls  wiederholten  Verarbeitung.;  DIN 
9760  Bl.  2  store  v/t;  BDT 
speichern  Status  store  status;  BE 
speichern  und  übermitteln  store  and  for¬ 
ward;  DFV 

speichern,  neu  *  v/t  re-store  v/t;  DV 
Speichern,  Rückwärtslesen  und  *;  MT. 
7909,  ZE.  5975  read  backward  character  as¬ 
sembly  and  storage;  TY 
Speichernutzung,  wirtschaftliche  *  stor¬ 
age  economy;  DV 

Speicherplatz  s.  m.  storage  location;  DV 
Speicherplatz,  geschützter  *  protected  lo¬ 
cation;  DEF.  A  storage  location  whose  con¬ 
tents  are  protected  against  accidental  altera¬ 
tion,  improper  alteration,  or  unauthorized  ac¬ 
cess.;  ISO;  DV 


Speicherplätze,  geschützte  *  isolated  loca¬ 
tions;  DV 

Speicherplätzen,  Zuteilung  von  *  storage 

allocation;  DEF.  The  assignment  of  storage 
areas  to  specified  data.;  ISO;  DV 

Speicherplatzzuordnung,  dynamische 

dynamic  storage  allocation;  DEF.  A  storage 
allocation  technique  in  which  the  storage  as¬ 
signed  to  computer  programs  and  data  is  de¬ 
termined  by  criteria  applied  at  the  moment  of 
need.;  ISO;  SO 

speicherprogrammierte  Datenverarbei¬ 
tungsanlage;  speicherprogrammierte 
Rechenanlage  (digitale  Datenverarbeitungs¬ 
anlage)  stored  program  computer;  (digital 
computer);  DEF.  A  computer,  controlled  by 
internally  stored  instructions,  that  can  syn- 
thetize  and  store  instructions,  and  subsequent¬ 
ly  execute  these  instructions.;  ISO  2382/1 
1974-12-15;  HA 

speicherprogrammierte  Rechenanlage; 
speicherprogrammierte  Datenverarbei¬ 
tungsanlage  (digitale  Datenverarbeitungs¬ 
anlage)  stored  program  computer;  (digital 
computer);  DEF.  A  computer,  controlled  by 
internally  stored  instructions,  that  can  syn- 
thetize  and  store  instructions,  and  subsequent¬ 
ly  execute  these  instructions.;  ISO  2382/1 
1974-12-15;  HA 

Speicherprüfung  s.  f.  storage  scan;  DV 

Speichers,  programmiertes  Löschen  ei¬ 
nes  *;  MT.  0630,  ZE.  5858;  MT.  0634,  ZE. 
5858;  MT.  0635,  ZE.  5858;  MT.  0636,  ZE. 
5858;  MT.  0637,  ZE.  5858  programmed  reset 
of  storage;  TY 

Speicherschutz  s.  m.  storage  protection;  S/1 

Speicherschutzbereich  s.  m.;  MT.  3052,  ZE. 
5552;  MT.  3158,  ZE.  5552  processor  attach; 

TY 

Speicherschutzschlüssel  s.  m.  protection 

key;  storage  protection  key;  DEF.  An  indica¬ 
tor  that  appears  in  the  current  program  status 
word  whenever  an  associated  task  has  control 
of  the  system;  this  indicator  must  match  the 
storage  keys  of  all  main  storage  blocks  that 
the  task  is  to  use.;  OS 

Speichersicherungsverfahren  s.  n.  control 

storage  save;  DV 

Speicherstelle  s.  f.  storage  location;  HA 

Speichersteuerung,  Anweisung  zur  *  stor¬ 
age  control  statement;  PL1 

Speichertyp,  automatischer  *;  automati¬ 
scher  Speicher;  automatischer  dyna¬ 
mischer  Speichertyp  automatic  storage; 
PLI 

Speichertyp,  automatischer  dynami¬ 
scher  *;  automatischer  Speicher;  auto¬ 
matischer  Speichertyp  automatic  stor¬ 
age;  PLI 

Speichertyp,  benutzergesteuerter  *;  ge¬ 
steuerter  Speicher;  benutzergesteuer¬ 
ter  Speicher;  gesteuerter  Speichertyp 
controlled  storage;  PLI 

Speichertyp,  gesteuerter  *;  gesteuerter 
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Speicher;  benutzergesteuerter  Spei¬ 
chertyp;  benutzergesteuerter  Speicher 

controlled  storage;  PLI 
Speichertyp,  statischer  *;  statischer 
Speicher  static  storage;  DEF.  Storage  other 
than  dynamic  storage.;  ANSI;  PL1 
Speichertyp,  zeigerbezogener  *;  zeiger¬ 
bezogener  Speicher  based  storage;  PLI 
Speicherung  s.  f.  storage  s. ;  DEF.  The  action 
of  placing  data  into  a  storage  device.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  DEF.  The  retention  of 
data  in  a  storage  device.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  DV 

Speicherung  von  Kont^ktstatusänderun- 
gen,  Erkennung  und  *;  MT.  3751,  ZE. 

1705  contact  status  change  detection  and 
storing;  TY 

Speicherung,  dynamische  *  dynamic  stor¬ 
age;  DV 

Speicherung,  Flip-Flop-*  s.  f.  flip-flop  stor¬ 
age  ;  HA 

Speicherung,  Zugriff  in  Reihenfolge  der  * 

sequence  access;  SO 

Speicherungsdichte  s.  f.  storage  density;  DV 
Speicherungsform,  gestreute  *  random  or¬ 
ganization;  SO 

Speicherungsform,  logisch  fortlaufende  *; 
Indexsystem  s.  n.  ISFMS;  index  sequen¬ 
tial  file  management  system  (IBM  Sys¬ 
tem/ 360  DASD);  OS 

Speicherungsorganisation,  logisch  fort¬ 
laufende  *  control  sequential  organization; 

SO 

Speicherungsorganisation,  starr  fortlau¬ 
fende  *  sequential  organization;  SO 
Speicherungsorganisation,  starrfortlau¬ 
fende  *  consecutive  organization;  SO 
Speicherungszeitraum  s.  m.  storage  period; 
DV 

Speichervermittlung  mit  geschnittenen 
Lochstreifen  torn  tape  switching  center; 

r  DEF.  A  location  where  operators  tear  off  the 
incoming  printed  and  punched  paper  tape  and 
transfer  it  manually  to  the  proper  outgoing 
circuit.;  DFV 

Speichervermittlung,  automatische  *  au¬ 
tomatic  message  switching  center;  DEF.  A 

center  in  which  messages  are  automatically 
routed  according  to  information  in  them.; 
DFV 

Speichervermittlung,  halbautomatische  * 

semiautomatic  switching  center;  DEF.  A  cen¬ 
ter  at  which  an  operator  routes  messages  ac¬ 
cording  to  information  contained  in  them.; 
DFV 

Speichervorrang  s.  m.  1.;  MT.  2860,  ZE.  4597 

high  speed  direct  access  storage  priority;  TY 
-  2.;  MT.  2820,  ZE.  7516  storage  priority;  TY 
Speicherwahltaste  s.  f.;  DIN  9760  BI.  2  stor¬ 
age  select  key;  BDT 

Speicherwort,  Bitposition  mit  höchster 
Wertigkeit  in  einem  *;  Stelle  eines 
Speicherfeldes  mit  höchster  Wertig¬ 
keit  high-order  storage  position;  DV 


Speicherzeit  s.  f.;  Entladeverzug  s.  m.  (bei 
einem  Schalttransistor);  DEF.  Zeitintervall 
zwischen  dem  Beginn  der  Änderung  der  Ein¬ 
gangsgröße  und  dem  Beginn  der  Änderung  der 
durch  die  Ladungsträger  erzeugten  Ausgangs¬ 
größe  (Strom  bzw.  Spannung)  des  Transistors, 
wenn  er  vom  leitenden  in  den  gesperrten  Zu¬ 
stand  geschaltet  wird.;  DIN  41854  carrier 
storage  time;  TR 

Speicherzelle  s.  f.  1.  storage  cell;  DEF.  One 
or  more  storage  elements  considered  as  a 
unit.;  ISO  2382/XII  1976-12-16;  HA  -  2.; 
DEF.  Bei  einem  wortorganisierten  Speicher  ei¬ 
ne  Gruppe  von  Speicherelementen ,  die  ein 
Maschinenwort  auf  nimmt.;  DIN  44300  stor¬ 
age  location;  KADR 

Speicherzugriff,  direkter  *  cycle  steal; 
DMA;  direct  memory  access;  S/1 

Speicherzuordnung  s.  f.;  Zuordnung  s.  f.  1. 

allocation  s. ;  DEF.  The  reservation  of  main 
storage  for  a  variable.;  DEF.  A  generation  of 
an  allocated  variable.;  PL1  -  2.  storage  as¬ 
signment;  DV 

Speicherzuordnungsanweisung  s.  f. ;  Zu¬ 
ordnungsanweisung  s.  f.  ALLOCATE 

statement;  PL1 

Speicherzuordnungszähler  s.  m.;  Zuord¬ 
nungszähler  s.  m.  storage  assignment 
counter;  DV 

Speicherzykluszeit  s.  f.  storage  cycle  time; 

SP 

Speiseleitung  s.  f.  feeder  s.;  TA 

Spektral- Verfahren,  Dual-*  s.  n.;  DEF. 

Wärmekopierverfahren,  bei  dem  der  Zwi¬ 
schenbildträger  mit  fotoempfindlicher  Be¬ 
schichtung,  der  mit  der  Vorlage  in  Kontakt 
ist,  belichtet  wird.  Die  Entwicklung  der  Kopie 
geschieht  durch  Wärmeeinwirkung  auf  den 
Zwischenbildträger,  bei  der  die  belichtete  Be¬ 
schichtung  mit  der  Beschichtung  auf  dem  Ko¬ 
pierpapier  in  Berührung  kommt. 

Die  Kopierpapierbeschichtung  ist  ein  Bestand¬ 
teil  des  wärme-reagierenden  chemischen  Sy¬ 
stems.  Die  Wärme  transferiert  die  aktiven 
Chemikalien  von  der  Intermediate-Beschich¬ 
tung  auf  die  Kopierpapierbeschichtung,  wo 
die  fortdauernde  Wärmeeinwirkung  diese 
Reaktion  abschließt  und  das  Abbild  entsteht.; 
DIN  9780  dual  spectrum  process;  DEF.  A 
variation  of  the  thermographic  process  in 
which  an  intermediate  master  is  first  made  us¬ 
ing  visible  light  before  the  final  copy  is  pre¬ 
pared.;  ISO;  BKG 

Spektrum  s.  n.  (einer  Matrix)  spectrum  s. ;  (of 
a  matrix);  MA 

Spende  s.  f. ;  Geschenk  s.  n.  donation  s. ;  BH 

Sperrangabe  s.  f.  LOCK  phrase;  CO 

Sperrbereich  s.  m.  1 . ;  DEF.  Bereich  der  Strö¬ 
me  bzw.  Spannungen,  die  einen  Sperrzustand 
ergeben.;  DIN  41781  blocking  state  region; 
GDL  -  2.;  DEF.  Bereich  der  Gleichströme 
bzw.  Gleichspannungen,  die  einen  Sperrzu¬ 
stand  ergeben.;  DIN  41855,  41853  blocking 
state  region;  HAB,  HD 
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Sperre,  polarisierte  *  polarity  trap;  TA 
Sperre,  programmierte  *  programmed  inter¬ 
lock;  DV  ' 

sperren  v/i/t;  verriegeln  v/i/t  interlock  v/ 

i/t;  DEF.  To  prevent  a  machine  or  device 
from  initiating  further  operations  until  the 
operation  in  process  is  completed.;  HA,  TA 

Sperren,  gegenseitiges  *  deadlock  s.;  DEF. 

Unresolved  contention  for  the  use  of  a  re¬ 
source.;  I  MS/  VS 

sperrende  Thyristordiode,  rückwärts  *; 

DEF.  Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  in 
der  Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist, 
sondern  sperrt.;  DIN  41855,  41786  reverse 
blocking  diode  thyristor;  HAB,  TH 

sperrende  Thyristortriode,  rückwärts  *; 

DEF.  Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  in 
der  Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist, 
sondern  sperrt.;  DIN  41855,  41786  reverse 
blocking  triode  thyristor;  HAB,  TH 
Sperrfrist  s.  f.  retention  period;  VS  AM, 
OS/  VS 

Sperrhebel  s.  m.;  Feststellhebel  s.  m.  1.  de¬ 
tent  arm;  TA  Rasthebel  s.  m.  2.  detent  le¬ 
ver;  TA 

Sperrichtung,  Widerstand  in  *  backward  re¬ 
sistance;  TA 

Sperrimpuls  s.  m.  disable  pulse;  DV 
Sperrinverter  s.  m.  blocking  inverter;  TA 

Sperrkennlinie  s.  f.  E;  DEF.  Derjenige  Ab¬ 
schnitt  der  Strom-Spannungskennlinie,  der 
dem  Sperrzustand  entspricht.;  DIN  41781 
blocking  state  voltage-current  characteristic; 
GDL  -  2.;  DEF.  Abschnitt  der  Haupt- 
(Strom/Spannungs-)Kennlinie,  der  dem  Sperr¬ 
zustand  entspricht.;  DIN  41786  off-state 
characteristic;  TH 

Sperrklinke  s.  f.  E  detent  pawl;  retaining 

pawl;  HA,  TV-;  Klinke  s.  f.  2.  pawl  s.;  TA 
Sperrkontakt  s.  m.  disabling  contact;  UR 
Sperrmodus  s.  m.  lock  mode;  DEF.  Under 
TCAM,  a  mode  in  which  the  connection  be¬ 
tween  a  terminal  and  an  application  program 
is  maintained  for  the  duration  of  a  message 
and  its  response.;  DFV 

Sperrperiode  s.  E;  Dateisperrfrist  s.  f.  file 
retention  period;  SO 

Sperrposition  s.  f.  disabled  position;  S/7,  PC 
Sperrscheibe  s.  f.  detent  wheel;  HA 

Sperrschicht  s.  f.  E;  DEF.  Ein  Gebiet  in  ei¬ 
nem  Halbleiter,  in  dem  die  Ladungsdichte  der 
beweglichen  Träger  kleiner  ist  als  die  resultie¬ 
rende  Ladungsdichte  der  Akzeptoren  und  Do¬ 
natoren  und  das  deshalb  elektrisch  nicht  neu¬ 
tral  ist.;  DIN  41855  depletion  layer;  HAB  - 
2.;  DEF.  Ein  Gebiet,  in  dem  die  Ladungsdich¬ 
te  der  beweglichen  Träger  kleiner  ist  als  die  re¬ 
sultierende  Ladungsdichte  der  Akzeptoren 
und  Donatoren  und  das  daher  elektrisch  nicht 
neutral  ist.;  DIN  41852  depletion  layer;  HLT 
Sperrschicht-Berührungsspannung  s.  f. ; 
Durchgreif  Spannung  s.  E;  DEF.  Derjenige 
Wert  der  Gleichspannung  zwischen  Kollektor 
und  Basis,  bei  dessen  Überschreiten  die  Zu¬ 


nahme  der  Leerlaufgleichspannung  zwischen 
Emitter  und  Basis  nahezu  linear  mit  der  Kol¬ 
lektor-Basis-Spannung  erfolgt.;  Bei  dieser 
Spannung  dehnt  sich  die  Kollektorsperr¬ 
schicht  durch  die  Basiszone  hindurch  bis  zur 
Emitter-Sperrschicht  aus.;  DIN  41854  punch- 
through  voltage;  penetration  voltage;  reach- 
through  voltage;  TR 

Sperrschicht- Feldeffekttransistor  s.  m.; 
Feldeffekttransistor  mit  PN-Übergang; 

PIM-FET ;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der  eine 
oder  mehrere  Gatezonen  besitzt,  die  einen 
oder  mehrere  PN-Übergänge  mit  dem  Kanal 
bilden.;  DIN  41858,  41855  junction-gate 
field-effect  transistor;  FE,  HAB 

Sperrschicht- Photoeffekt  s.  m.;  DEF.  Inne¬ 
rer  Photoeffekt,  der  in  einer  Sperrschicht 
(Halbleiter-Halbleiter  oder  Halbleiter-Metall 
oder  Metall-Elektrolyt)  erfolgt  oder  in  der  un¬ 
mittelbaren  Umgebung  einer  Sperrschicht.  Die 
durch  Lichteinfall  erzeugten,  aus  der  Umge¬ 
bung  in  die  Sperrschicht  eindiffundierten  oder 
in  der  Sperrschicht  entstandenen  Ladungsträ¬ 
gerpaare  werden  im  elektrischen  Feld  der 
Sperrschicht  getrennt.;  DIN  41852  photovol¬ 
taic  effect;  HLT 

Sperrschichtkapazität  s.  E;  DEF.  Kapazität, 
die  auf  Ladungsänderungen  bei  Änderungen 
der  an  der  Sperrschicht  liegenden  Spannung 
beruht.  Es  werden  die  in  der  Sperrschicht 
nicht  neutralisierten  Ladungen  geändert.; 
DIN  41852,  41855  depletion  layer  capaci¬ 
tance;  HAB,  HLT 

Sperrschichttemperatur  s.  E;  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur  s.  f.  E;  DEF.  Tempera¬ 
turwert,  der  einem  Gebiet  oder  Punkt  im  In¬ 
nern  einer  Gleichrichterdiode  zugeschrieben 
wird,  in  dem  eine  (gedachte)  Ersatzwärme¬ 
quelle  in  einer  vereinfachten  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  die  von  den  elektri¬ 
schen  Verlusten  herrührende  Wärmeleistung 
liefert.;  DIN  41781  virtual  junction  tempera¬ 
ture;  equivalent  junction  temperature;  GDL- 
2.;  DEF.  Wert  der  Temperatur  einer  Sperr¬ 
schicht,  der  innerhalb  dieser  Sperrschicht  als 
räumlich  konstant  angenommen  wird. ;  Außer 
für  die  dieser  Definition  entsprechenden 
Temperatur  wird  der  Ausdruck  “Sperr¬ 
schichttemperatur“  praktisch  häufig  -  wenn 
sich  dadurch  keine  Mißverständnisse  erge¬ 
ben  können  -  als  Kurzbenennung  für  “Er¬ 
satzsperrschichttemperatur“  benutzt.;  DIN 
41862,  41853,  41854  junction  temperature; 
HL,  HD,  TR 

Sperrschichttemperatur,  Kollektor-*  s.  E; 

DEF.  Wert  der  Temperatur  der  Kollek¬ 
tor-Sperrschicht,  der  innerhalb  dieser  Sperr¬ 
schicht  als  räumlich  konstant  angenommen 
wird.;  DIN  41854  collector  junction  tempera¬ 
ture;  TR 

Sperrschichttransistor,  bipolarer  *;  Flä¬ 
chentransistor  s.  m.;  DEF.  Bipolarer  Tran¬ 
sistor  aus  einem  Einkristall  mit  einer  Basiszo¬ 
ne  und  zwei  oder  mehr  flächenhaften  Zonen- 
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Übergängen  (PN,  PI,  NI).;  DIN  41855  junc- 
i  tion  transistor;  HAB 
Sperrschrift  s.  f.  space  expand;  TV 
Sperrschriftschalter  s.  m.  word  expander  le¬ 
ver;  TV 

Sperrschwingen  s.  n.  blocking  oscillator;  TA 
Sperrsignal  s.  n.  disabling  signal;  UR 

Sperrspannung  s.  f.  1.;  DER  Die  im  Sperrzu- 
stand  an  der  Diode  anliegende  Spannung.; 
DIN  41781  reverse  voltage;  GDL  -  2.;  DEF. 
j  Die  im  Sperrzustand  an  den  Anschlüssen  der 
Diode  anliegende  Spannung.;  Der  Begriff 
“Sperrspannung“  ist  möglichst  nur  dann  an¬ 
zuwenden,  wenn  damit  ausdrücklich  auf  die 
bei  der  betreffenden  Spannung  vorhandene 
Sperreigenschaft  der  Diode  hingewiesen  wer¬ 
den  soll;  DIN  41853,  41781  reverse  voltage; 
HD,  GDL  -  3.;  DEF.  Die  im  Sperrzustand 
zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auf  tretende  Spannung.;  DIN  41786  off- 
state  voltage;  TH 

Sperrspannung  in  Rückwärtsrichtung; 
Rückwärtssperrspannung  s.  f.  (negative 
Sperrspannung  bei  rückwärts  sperrenden  Thy¬ 
ristoren);  DEF.  Im  Sperrzustand  in  Rück¬ 
wärtsrichtung  zwischen  den  Hauptanschlüssen 
eines  rückwärts  sperrenden  Thyristors  auftre- 
;  tende  Spannung.;  DIN  41786  reverse  block¬ 
ing  voltage;  TH 

Sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung; 

Vorwärtssperrspannung  s.  f.  (positive 
i  Sperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur  einer 
Schaltrichtung);  DEF.  Die  im  Sperrzustand 
an  den  Hauptanschlüssen  liegende  Spannung 
in  Vorwärtsrichtung.;  DIN  41786  off-state 
voltage;  off-state  forward  voltage;  TH 
Sperrspannung,  negative  *  (bei  Zweirich- 
tungs-Thyristoren);  DEF.  Die  im  Sperrzu¬ 
stand  an  den  Hauptanschlüssen  liegende 
Spannung,  wenn  der  Haupt-(Sperr-)Strom  im 
Thyristor  vom  Hauptanschluß  2  zum  Haupt¬ 
anschluß  1  fließt.;  DIN  41786  negative  off- 
state  voltage  (of  bidirectional  thyristors);  TH 
Sperrspannung,  positive  *  (bei  Zweirich- 
\  tungs-Thyristoren);  DEF.  Die  im  Sperrzu- 
j  stand  an  den  Hauptanschlüssen  liegende 
Spannung,  wenn  der  Haupt-(Sperr-)Strom  im 
Thyristor  vom  Hauptanschluß  1  zum  Haupt¬ 
anschluß  2  fließt.;  DIN  41786  positive  off- 
state  voltage  (of  bidirectional  thyristors);  TH 
Sperrstrom  s.  m.  1.  reverse  current;  backward 
current;  SL  -  2.  inhibit  current;  TA  -  3.; 
DEF.  Der  im  Sperrzustand  durch  die  Diode 
fließende  Strom.;  DIN  41781  blocking  state 
current;  GDL  -  4.;  DEF.  Der  im  Sperrzustand 
durch  die  Diode  fließende  Strom.;  Der  Begriff 
“Sperrstrom“  ist  möglichst  nur  dann  anzu¬ 
wenden,  wenn  damit  ausdrücklich  auf  die  bei 
dem  betreffenden  Strom  vorhandene  Sperrei¬ 
genschaft  der  Diode  hingewiesen  werden 
soll.;  DIN  41853  reverse  current;  HD  -  5.; 
DEF.  Der  im  Sperrzustand  fließende  Haupt¬ 
strom.;  DIN  41786  off-state  current;  TH 
Sperrstrom  in  Rückwärtsrichtung;  Rück- 


wärts-Sperrstrom  s.  m.;  negativer 
Sperrstrom;  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in 
Rückwärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse 
eines  (rückwärts  sperrenden)  Thyristors  flie¬ 
ßende  Strom.;  DIN  41786  (bei  rückwärts  sper¬ 
renden  Thyristoren)  reverse  blocking  current; 
TH 

Sperrstrom  in  Vorwärtsrichtung;  Vor¬ 
wärtssperrstrom  s.  m.  (positiver  Sperr¬ 
strom  bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schalt¬ 
richtung);  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in  Vor¬ 
wärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse  eines 
(rückwärts  sperrenden  oder  rückwärts  leiten¬ 
den)  Thyristors  fließende  Strom.;  DIN  41786 
off-state  current;  off-state  forward  current; 
TH 

Sperrstrom,  negativer  *  1.  (bei  Zweirich- 
tungs-Thyristoren);  DEF.  Der  Hauptf Sperr-) 
Strom,  der  im  Thyristor  vom  Hauptanschluß 
2  zum  Hauptanschluß  1  fließt,  wenn  der  Thy¬ 
ristor  sich  im  Sperrzustand  befindet.;  DIN 
41786  negative  off-state  current  (of  bidirec¬ 
tional  thyristors);  TH  -;  Sperrstrom  in 
Rückwärtsrichtung;  Rückwärts-Sperr- 
strom  s.  m.  2. ;  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in 
Rückwärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse 
eines  (rückwärts  sperrenden)  Thyristors  flie¬ 
ßende  Strom.;  DIN  41786  (bei  rückwärts  sper¬ 
renden  Thyristoren)  reverse  blocking  current; 
TH 

Sperrstrom,  positiver  *  (bei  Zweirich- 
tungs-Thyristoren);  DEF.  Der  Hauptf  Sperr-) 
Strom,  der  im  Thyristor  vom  Hauptanschluß 
1  zum  Hauptanschluß  2  fließt,  wenn  der  Thy¬ 
ristor  sich  im  Sperrzustand  befindet.;  DIN 
41786  positive  off-state  current  (of  bidirec¬ 
tional  thyristors);  TH 

Sperrstrom,  Rückwärts-*  s.  m.;  Sperr¬ 
strom  in  Rückwärtsrichtung;  negativer 
Sperrstrom;  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in 
Rückwärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse 
eines  (rückwärts  sperrenden)  Thyristors  flie¬ 
ßende  Strom.;  DIN  41786  (bei  rückwärts  sper¬ 
renden  Thyristoren)  reverse  blocking  current; 
TH 

Sperrstrom,  stationärer  *;  DEF.  Der  unter 
stationären  Bedingungen  fließende  Rück¬ 
wärtsstrom,  ggf.  nach  Ablauf  der  Sperrverzö¬ 
gerungszeit.;  DIN  41853  resistive  reverse  cur¬ 
rent;  HD 

Sperrtaste  s.  f.  lock  key;  HA 

Sperrträgheit  s.  f. ;  DEF.  Verzögerung  des 
Überganges  von  einem  Durchlaßzustand  in  ei¬ 
nen  Sperrzustand,  die  durch  den  Abbau  der 
gespeicherten  Ladungsmenge  verursacht 
wird.;  DIN  41786  recovery  effect;  TH 

Sperrung  des  Betriebssystems,  partielle  *; 
anhängige  Verriegelung  suspend  lock; 
DEF.  A  lock  that  prevents  requestors  from 
doing  work  on  a  CPU  but  allows  the  CPU  to 
continue  doing  other  work.  Contrast  with  spin 
lock.;  VS 

Sperrung  des  gesamten  Betriebssy¬ 
stems;  kreisende  Verriegelung  spin 
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lock;  DEF.  A  lock  that  prevents  a  CPU  from 
doing  work  until  the  lock  is  cleared.  Contrast 
with  suspend  lock.;  VS 

Sperrung,  Vorspannung  bei  *  cutoff  bias; 

TA 

Sperrverlustleistung  s.  f.  1.;  DEF.  Während 
des  Sperrzustandes  in  der  Diode  in  Wärmelei¬ 
stung  umgesetzte  elektrische  Leistung.;  DIN 
41781  blocking  state  power  loss;  GDL  -  2.; 
DEF.  Die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  im 
Innern  des  Thyristors  umgesetzte  elektrische 
Leistung,  wenn  nur  der  Sperrzustand  betrach¬ 
tet  wird.;  DIN  41786  off-state  power  loss; 
blocking  state  power  loss  (of  a  reverse  block¬ 
ing  thyristor);  TH 

Sperrverzögerungsladung  s.  f.  1.;  DEF.  Der¬ 
jenige  Teil  der  die  Sperrverzögerung  verursa¬ 
chenden  Ladung  in  der  Diode,  der  über  die 
Anschlüsse  ausgeräumt  wird,  wenn  von  einem 
bestimmten  Durchlaßstrom  auf  eine  bestimm¬ 
te  Sperrbedingung  umgeschaitet  wird.;  DIN 
41781,  41853  recovered  charge;  GDL,  HD  - 
2.;  DEF.  Gesamtladung,  die  aus  einem  Thyri¬ 
stor  ab  fließt,  wenn  von  einem  anzugebenden 
Durchlaßstrom  auf  eine  anzugebende  Riick- 
wärts-Sperrbedingung  umgeschaltet  wird.; 
DIN  41786  recovered  charge;  TH 

Sperrverzögerungsstrom  s.  m.;  DEF.  Der 
Rückwärtsstrom,  der  während  der  Sperrverzö¬ 
gerungszeit  fließt.;  DIN  41853  reverse  recov¬ 
ery  current;  HD 

Sperrverzögerungszeit  s.  f.  1.;  DEF.  Zeit, 
die  der  Strom  oder  die  Spannung  benötigt,  um 
einen  bestimmten  festgelegten  Wert  zu  errei¬ 
chen,  wenn  sprungförmig  von  einem  bestimm¬ 
ten  Durchlaßzustand  auf  eine  bestimmte 
Sperrbedingung  umgeschaltet  wird.;  DIN 
41853,  41781  reverse  recovery  time;  HD, 
GDL  -  2.;  DEF.  Zeit,  die  Strom  oder  Span¬ 
nung  brauchen,  um  sich  nach  sprungförmigem 
Umschalten  von  einem  bestimmten  Durchlaß¬ 
strom  auf  eine  bestimmte  Rückwärts-Sperrbe- 
dingung  einzustellen.;  DIN  41786  reverse  re¬ 
covery  time;  TH 

Sperrwiderstand  s.  m.  1.  inverse  resistance; 

TA  -  2.;  DEF.  Quotient  von  Sperrspannung 
und  zugehörigem  Sperrstrom.;  Der  Sperrwi¬ 
derstand  ist  identisch  mit  dem  Gleichstrom¬ 
widerstand  rückwärts  im  Sperrbereich.;  DIN 
41853  reverse  d.c.  resistance;  HD  -  3.;  DEF. 
Der  Quotient  aus  Sperrspannung  und  zugehö¬ 
rigem  Sperrstrom.;  DIN  41786  off-state  resis¬ 
tance;  blocking  resistance;  TH 

Sperrwiderstand  in  Rückwärtsrichtung; 
Rückwärts-Sperrwiderstand  s.  m.;  DEF. 
Quotient  aus  Sperrspannung  in  Rückwärts¬ 
richtung  und  zugehörigem  Sperrstrom  (nur  bei 
rückwärts  sperrenden  Thyristoren).;  DIN 
41786  reverse  blocking  resistance;  TH 

Sperrwiderstand,  Rückwärts-*  s.  m.; 
Sperrwiderstand  in  Rückwärtsrich¬ 
tung;  DEF.  Quotient  aus  Sperrspannung  in 
Rückwärtsrichtung  und  zugehörigem  Sperr¬ 
strom  (nur  bei  rückwärts  sperrenden  Thyristo¬ 


ren).;  DIN  41786  reverse  blocking  resistance; 
TH 

Sperrzustand  s.  m.  1.;  DEF.  Betriebszustand 
bei  einem  Arbeitspunkt  (oder  in  einem  Ar¬ 
beitspunktebereich),  in  dem  der  Gleichstrom¬ 
widerstand  groß  ist  (gegenüber  dem  Wider¬ 
stand  im  Durchlaßzustand).;  DIN  41781 
blocking  state;  reverse  blocking  state;  GDL- 
2.;  DEF.  Stationärer  Betriebszustand  bei  ei¬ 
nem  Arbeitspunkt  oder  in  einem  Arbeitspunk-  J 
tebereich,  in  dem  der  Gleichstromwiderstand 
groß  ist.  (gegenüber  dem  Widerstand  im  ] 
Durchlaßzustand). ;  DIN  41853  blocking 
state;  HD  -  3.;  DEF.  Betriebszustand  bei  ei¬ 
nem  Arbeitspunkt  oder  in  einem  Arbeitspunk-  \ 
tebereich  (=  DIN  41786,  Arbeitsbereich  = 
DIN  41855),  in  dem  der  Gleichstromwider-  ! 
stand  groß  ist  (gegenüber  dem  Widerstand  im 
Durchlaßzustand).;  DIN  41786,  41855  off- 
state;  blocking  state;  TH,  HAB 
Sperrzustand  in  Rückwärtsrichtung; 
Rückwärts-Sperrzustand  s.  m.;  DIN 
41786  reverse  blocking  state;  TH 
Sperrzustand,  Rückwärts-*  s.  m.;  Sperr¬ 
zustand  in  Rückwärtsrichtung;  DIN 
41786  reverse  blocking  state;  TH 
Spezialindex  s.  m. ;  Index  s.  m.  INDEX  s.; 
DEF.  A  computer  storage  position  or  register, 
the  contents  of  which  represent  the  identifica¬ 
tion  of  a  particular  element  in  a  table.;  ISO  R 
1989;  DEF.  In  computer  programming,  a  sub¬ 
script,  of  integer  value,  that  identifies  the  po¬ 
sition  of  an  item  of  data  with  respect  to  some 
other  item  of  data.;  ISO;  CO 
Spezialindex-Datenfeld  s.  n. ;  Spezialin¬ 
dexfeld  s.  n.;  Indexdatenfeld  s.  n.;  Index¬ 
feld  s.  n.  index  data  item;  DEF.  In  COBOL, 
a  data  item  in  which  the  contents  of  an  index 
can  be  stored  without  conversion  to  subscript 
form.;  CO 

Spezialindexfeld  s.  n.;  Spezialindex- Da¬ 
tenfeld  s.  n.;  Indexdatenfeld  s.  n.;  Index¬ 
feld  s.  n.  index  data  item;  DEF.  In  COBOL, 
a  data  item  in  which  the  contents  of  an  index 
can  be  stored  without  conversion  to  subscript 
form.;  CO 

Spezialindexname  s.  m. ;  Indexname  s.  m. 

index  name;  DEF.  A  word  with  at  least  one 
alphabetic  character  that  names  an  index  as¬ 
sociated  with  a  specific  table.;  ISO  R  1989; 
CO 

Spezialindexzusatz  s.  m. ;  Indexzusatz  s.  m. 

INDEXED  BY  phrase;  CO 
spezialindizierter  Datenname;  indizierter 
Datenname  indexed  data  name;  DEF.  An 
identifier  that  is  composed  of  a  data-name, 
followed  by  one  or  more  index-names  en¬ 
closed  in  parenthesis.;  ISO  R  1989;  CO 
Spezialindizierung  s.  f. ;  Indizierung  s.  f.  in¬ 
dexing  s. ;  DEF.  A  technique  of  address  modi¬ 
fication  by  means  of  index  registers.;  CO 
Spezialkundenvertrag  bei  der  IBM  custom 
systems;  BH 

Spezialrechner  s.  m.  special-purpose  comput- 
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i  er;  DEF.  A  computer  that  is  designed  to  han¬ 
dle  a  restricted  class  of  problems.;  ANSI;  HA 
;  Spezialtypenräder  s.  pi.;  MT.  0519,  ZE.  8391 ; 
MT.  0519,  ZE.  8392;  MT.  0519,  ZE.  8393; 
MT.  0557,  ZE.  8391;  MT.  0557,  ZE.  8392; 
MT.  0557,  ZE.  8393  type  wheels  -  special  ar¬ 
rangement;  TY 

spezielle  Eigenschaften  ( als  SRL-Titel) 

functional  characteristics;  DV 
i  spezielle  Technikerdisposition;  telepho¬ 
nische  Erledigung  call-dispatch;  BH 
1  Spezifikation  s.  f.  specification  s.;  AL,  PLI 

l!  Spezifikation  des  Bezeichnerbereichs 

range  specification;  PLI 
Spezifikation  für  implizite  Schleife 

|  DO-implied  specification;  FO 
Spezifikationsanweisung  s.  f.  specification 

f  statement;  DEF.  In  FORTRAN,  one  of  the 
I  set  of  statements  which  provide  the  compiler 
with  information  about  the  data  used  in  the 
iM  source  program.  In  addition,  the  statement 
supplies  information  required  to  allocate  stor¬ 
age  for  this  data.;  FO 

Spezifikationselement  s.  n.  specifier  s.;  PL1 
Spezifikationsprozedur  s.  f.  descriptive  pro¬ 
cedure;  AL 

Spezifikationssymbol  s.  n.  specifier  s.;  DV 
Spezifikationsteil  s.  m.  (syntaktische  Varia¬ 
ble)  specification  part;  AL 

Spezifikationsunterprogramm  s.  n.  specifi¬ 
cation  subprogram;  DEF.  In  FORTRAN,  a 
f!  subprogram  headed  by  a  BLOCK  DATA 
»I  statement  and  used  to  initialize  variables  in 
t!  labeled  (named)  common  blocks.;  FO 
Spezifikator  s.  m.  (auch  als  syntaktische  Va- 
i 1  riable)  specificator  s. ;  AL 
Spezifizierer  s.  m.  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable)  specifier  s. ;  AL 

spiegeln,  diagonal  *  monadic  transpose; 

|!  A  PL 

spiegeln,  parallel  *  reverse  v/t;  APL 
Spiegelung  an  einer  Geraden  reflection  in  a 

l ;  line;  MA 

Spiel  s.  n.;  toter  Gang  1.  lost  motion;  DV 
toter  Gang  2.  back-lash  s. ;  TA 
Spiel  zwischen  Zahnrädern  backlash  s .,  DV 
Spiel,  axiales  *  end  play;  DV 
Spiel,  seitliches  *  lateral  play;  TA 
Spindel  s.  f.  1.  spindle  s.;  HA  -;  Welle  s.  f.  2. 

*  arbor  s.;  TV 

Spindelverriegelung  s.  f.  spindle  lock;  HA 
Spiralbohrer  s.  m.  drill  s. ;  TA 
Spirale,  logarithmische  *  1.  logarithmic  spi¬ 
ral;  MA  -;  logarithmische  Linie  2.  logistic 
Hj  spiral;  MA 

!  Spitze  s.  f.  1.  apex  s. ;  MA  -  2.  (einer  Kurve) 
cusp  s. ;  (of  a  curve);  MA 
Spitzen- Rückwärtsverlustleistung,  peri¬ 
odische  *  (bei  Lawinen-Gleichrichterdioden 
mit  eingegrenztem  Durchbmchsbereich); 
DEF.  Der  höchste  periodische  Spitzenwert  der 
Rückwärtsverlustleistung,  ausschließlich  aller 
nichtperiodisch  auftretenden  Verlustleistungs¬ 
spitzen.;  DIN  41781  repetitive  peak  reverse 


power  dissipation  (of  controlled  avalanche 
rectifier  diodes);  GDL 

Spitzenbedarf  s.  m.  peak  demand;  BH 
Spitzenbelastung  s.  f.  peak  load;  DV,  BH 
Spitzendiode  s.  f.;  DEF.  Halbleiterdiode  mit 
einem  Spitzen-  oder  Punktkontakt.;  DIN 
41855  point  contact  diode;  HAB 
Spitzenführungskraft  s.  f.;  Mitglied  der 
Geschäftsleitung  top  executive;  AW 
Spitzenkontakt  s.  m.;  Punktkontakt  s.  m.; 
DEF.  Kontakt  zwischen  einer  metallischen 
Spitze  und  einem  Halbleiterkristall,  point 
contact 

Spitzenleistung  eines  Impulses;  DEF. 

Höchstwert  der  Augenblicksleistung  eines  Im¬ 
pulses,  im  allgemeinen  unter  Ausschluß  von 
Störspitzen.;  DIN  45021  peak  pulse  power; 
MO  DT 

Spitzensperrspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung,  periodische  *;  periodische  Rück- 
wärts-Spitzensperrspannung;  negative 
periodische  Spitzensperrspannung  (bei 
rückwärts  sperrenden  Thyristoren);  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  der  Sperrspannung 
in  Rückwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  ein¬ 
schließlich  aller  periodischer,  aber  ausschließ¬ 
lich  aller  nichtperiodischer  überlagerter  Spit¬ 
zen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangsvor¬ 
gänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  reverse  voltage;  TH 
Spitzensperrspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung,  periodische  *;  periodische  Vor¬ 
wärtsspitzensperrspannung  ;  positive 
periodische  Spitzensperrspannung  (bei 
Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  der  Sperr¬ 
spannung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt, 
einschließlich  aller  periodischer,  aber  aus¬ 
schließlich  aller  nichtperiodischer  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  forward  off-state  voltage;  TH 
Spitzensperrspannung,  negative  peri¬ 
odische  *;  periodische  Spitzensperr¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung;  peri¬ 
odische  Rückwärts-Spitzensperrspan- 
nung  (bei  rückwärts  sperrenden  Thyristoren); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  der  Sperr¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung,  die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt, 
einschließlich  aller  periodischer,  aber  aus¬ 
schließlich  aller  nichtperiodischer  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  reverse  voltage;  TH 
Spitzensperrspannung,  periodische  *  1.; 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  der  Rück¬ 
wärtsspannung  (Sperrspannung),  die  zwischen 
den  Anschlüssen  der  Gleichrichterdiode  auf¬ 
tritt,  einschließlich  aller  periodischer,  aber 
ausschließlich  aller  nichtperiodischer  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über- 
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gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41781  re¬ 
petitive  peak  reverse  voltage;  maximum  re¬ 
current  reverse  voltage;  GDL  -  2.;  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  der  Sperrspannung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auf  tritt,  einschließlich  aller  periodischer, 
aber  ausschließlich  aller  nicht  periodischer 
überlagerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt¬ 
oder  Ubergangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN 
41786  repetitive  peak  off-state  voltage;  TH 
Spitzensperrspannung,  periodische  Rück¬ 
wärts-*;  periodische  Spitzensperr¬ 
spannung  in  Rückwärtsrichtung;  nega¬ 
tive  periodische  Spitzensperrspannung 
( bei  rückwärts  sperrenden  Thyristoren);  DEF. 
Der  höchste  Augenblickswert  der  Sperrspan¬ 
nung  in  Rückwärtsrichtung,  die  zwischen  den 
Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auftritt,  ein¬ 
schließlich  aller  periodischer,  aber  ausschließ¬ 
lich  aller  nichtperiodischer  überlagerter  Spit¬ 
zen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangsvor¬ 
gänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  reverse  voltage;  TH 
Spitzensperrspannung,  positive  peri¬ 
odische  *;  periodische  Spitzensperr¬ 
spannung  in  Vorwärtsrichtung;  peri¬ 
odische  Vorwärtsspitzensperrspan¬ 
nung  (bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schalt¬ 
richtung);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert 
der  Sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung,  die 
zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  einschließlich  aller  periodischer, 
aber  ausschließlich  aller  nichtperiodischer 
überlagerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt¬ 
oder  Übe^gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN 
41786  repetitive  peak  forward  off-state  volt¬ 
age;  TH 

Spitzenstrom,  periodischer  *;  DEF.  Spit¬ 
zen  wert  des  periodisch  auf  tretenden  Vorwärts¬ 
stromes  (auch  bei  nicht  sinusförmigem  Strom¬ 
verlauf,  z.  B.  kapazitiver  Belastung).;  DIN 
41781  repetitive  peak  forward  current;  GDL 
spitzer  Winkel  acute  angle;  MA 
Splint  s.  m.  cotter  pin;  TA 
splitten  v/t;  auf  spalten  v/t  1.  split  v/i/t;  DV 
-  2.;  DEF.  Aufteilung  der  Kapazität  eines 
Speichers  oder  ähnlicher  Einrichtungen  in 
voneinander  unabhängige  Teile.;  DIN  9760 
Bl.  2  split  v/i/t;  BDT 

SPOOL  s.  n.  (Programmsteuersystem  für  gleich¬ 
zeitiges  Arbeiten  der  Ein/ Ausgabe  während 
ein  anderes  rechenintensives  Programm  läuft) 
SPOOL  s. ;  (simultaneous  peripheral  opera¬ 
tions  on  line);  DV 

Spool-Verfahren  s.  n.  (zwischengespeicherte 
Ein-  und  Ausgabe);  DEF.  Verfahren  zur  Ein¬ 
gabe  von  Eingabedaten  und  deren  Zwischen¬ 
speicherung  im  Eingabestauraum  sowie  zum 
Zwischenspeichern  von  Auftragsergebnissen 
im  Ausgabestauraum  und  deren  Ausgabe. 
spool  s.;  OS 

Sprach-  und  Zeichenerkennung  speech- 
and-pattern-recognition;  DV 
Sprachanweisung  s.  f.  language  statement; 


DEF.  A  statement  that  is  coded  by  a  program¬ 
mer,  operator,  or  other  user  of  a  computing 
system,  to  convey  information  to  a  processing 
program  such  as  a  language  translator  or  ser¬ 
vice  program,  or  to  the  control  program.  A 
language  statement  may  request  that  an  oper¬ 
ation  be  performed  or  may  contain  data  that 
is  to  be  passed  to  the  processing  program.;  DV 
Sprachauf  zeichnungsgerät,  Kontaktab¬ 
frage  mit  Antwort  über  *;  MT.  3751,  ZE. 
1701  contact  sensing  with  recorded  an¬ 
nouncement  to  extension;  TY 
Sprachauf  zeichnungsgerät,  Sprachmit¬ 

teilung  von  Datenverarbeitungsanlagen 
über  *;  MT.  3751,  ZE.  6102  recorded  an¬ 
nouncement  to  extension  under  DP  system 
control;  TY 

Sprachausgabe  s.  f. ;  MT.  7770;  MT.  7772  au¬ 
dio  response  unit;  TY 

Sprachausgabe,  Einschub  Datenlei¬ 
tung/Anschluß  *;  MT.  3753,  ZE.  3201  da- 
ta/ARU  module;  TY 

Sprachausgabeeinheit  s.  f.  ARU;  audio  re¬ 
sponse  unit;  DEF.  An  output  device,  such  as 
the  IBM  7770  Audio  Response  Unit,  that  pro¬ 
vides  a  spoken  response  to  digital  inquiries 
from  a  telephone  or  other  device.  The  re¬ 
sponse  is  composed  from  a  prerecorded  vocab¬ 
ulary  of  words  and  can  be  transmitted  over 
communication  lines  to  the  location  from 
which  the  inquiry  originated.;  DFV,  DÜ 
Sprachausgabeeinheit,  Sprachmitteilung 
von  Datenverarbeitungsanlagen  über  *; 
MT.  3751,  ZE.  1301  ARU  announcement  to 
extension  under  DP  system  control;  TY 
Sprache  Deutsch;  MT.  4953,  ZE.  2929;  MT. 
4955,  ZE.  2929;  MT.  4959,  ZE.  2929;  MT. 

4962,  ZE.  2929;  MT.  4964,  ZE.  2929;  MT. 

4973,  ZE.  2929;  MT.  4974,  ZE.  2929;  MT. 

4979,  ZE.  2929;  MT.  4997,  ZE.  2929;  MT. 

4999,  ZE.  2929  nomenclature  German;  TY 
Sprache  Deutsch  für  Programmierer- 
Konsole  No.  5650;  MT.  4953,  ZE.  0129; 
MT.  4955,  ZE.  0129  German  language  for 
programmer’s  console  No.  5650;  TY 
Sprache  Deutsch  für  Tastatur/Bild¬ 
schirm;  MT.  4979,  ZE.  2957  German  lan¬ 
guage  for  keyboard/display;  TY 
Sprache  gehörendes  Zeichen,  nicht  zur  * 
extralingual  character;  PLI 
Sprache,  algorithmische  *;  ALGOL 
ALGOL;  algorithmic  language;  DEF.  An  ar¬ 
tificial  language  established  for  expressing  al¬ 
gorithms.;  ISO;  AL 

Sprache,  Zeichenvorrat  der  *  language 

character  set;  PL1 

Sprachenname  s.  m.;  Programmierspra¬ 
chenname  s.  m.  language  name;  CO 
Sprachleitung  s.  f.  audio  line;  DEF.  A 

switched  communication  line  attached  to  an 
audio  response  unit  such  as  the  IBM  7770 
model  3  Audio  Response  Unit.;  DFV,  DÜ 

Sprachmitteilung  von  Datenverarbei¬ 
tungsanlagen  über  Sprachaufzeich- 
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nungsgerät  1.;  MT.  3751,  ZE.  6102  recorded 
announcement  to  extension  under  DP  system 
control;  TY  -  2.;  MT.  3751,  ZE.  1301  ARU 
announcement  to  extension  under  DP  system 
control;  TY 

Sprachstation  s.  f.  audio  station;  audio  ter¬ 
minal;  DEF.  A  device  at  which  keyed  or 
dialed  data  is  entered  for  transmission  to  the 
computer;  an  associated  audio  response  unit 
produces  an  audible  response.;  DFV 
Sprachübersetzer  s.  m. ;  Übersetzer  s.  m.; 
DEF.  Ein  Programm,  das  in  einer  Program¬ 
miersprache  A  abgefaßte  Anweisungen  ohne 
Veränderung  der  Arbeitsvorschriften  in  An¬ 
weisungen  einer  Programmiersprache  B  (Ziel¬ 
sprache)  umwandelt  (übersetzt).  DIN  44300. 
translator  s. ;  language  translator;  DEF.  A 
computer  program  that  translates  from  one 
language  into  another  language  and  in  partic¬ 
ular  from  one  programming  language  into  an¬ 
other  programming  language.  ISO  07.03.03; 
SW 

Sprachübersetzung,  maschinelle  *  me¬ 
chanical  translation;  DV 

Sprecheinrichtung  s.  f. ;  MT.  3842,  ZE.  1051; 
MT.  3872,  ZE.  1051;  MT.  3872,  ZE.  1052; 
MT.  3874,  ZE.  1051;  MT.  3875,  ZE.  1051  al¬ 
ternate  voice;  TY 

Sprechverbindung  s.  f.  voice  communica¬ 
te  tion;  DFV 

Spreizen,  Beleg-*  s.  n.  1.  (bis  4  Lochkarten); 
MT.  1232,  ZE.  5262  multiple  spread  card;  TY 
-  2.;  MT.  1232,  ZE.  8580  unit  record  card;  TY 
Springeinrichtung  s.  f. ;  MT.  1442,  ZE.  5880 
punch  column  skip;  TY 
Springeinrichtung,  Tabulator-*  s.  f. ;  MT. 
0826,  Mod.  01,  ZE.  7800;  MT.  0826,  Mod.  02, 
ZE.  7800  tab  feature;  TY 
springen  v/t  1.  (Positionsanzeiger)  wrap  v/t; 
DH  -  2.  skip;  DEF.  To  ignore  one  or  more  in¬ 
structions  in  a  sequence  of  instructions.; 
ANSI;  TV 

Springen,  automatisches  *  automatic 
skipping;  TV 

Springen,  Leser  *;  MT.  6454,  ZE.  6056  reader 
skip;  TY 

'Springen',  Taste  *;  MT.  0634,  ZE.  7196; 
MT.  0635,  ZE.  7196;  MT.  0636,  ZE.  7196; 
MT.  0637,  ZE.  7196  skip  key;  TY 
Springsteuerung  s.  f.  skip  control;  HA 
Sprosse  s.  f. ;  DEF.  Eine  Senkrechte  zur  Be¬ 
zugskante,  auf  der  die  Informationslöcher  lie¬ 
gen  und  der  ein  Taktloch  zugeordnet  sein 
j  kann.;  DIN  66218  row  s.;  SP 
Sprung  s.  m.  1.  skip  s. ;  DEF.  A  machine  func¬ 
tion  which  allows  recorded  text  to  be  by¬ 
passed.;  ISO  2382;  DV -;  Sprunggröße  s.  f. 
2.  (einer  Funktion)  saltus  s. ;  (of  a  function); 
MA  -;  Bruch  s.  m.;  Riß  s.  m.  3.  crack  s. ;  TA 
Sprung  des  Positionsanzeigers;  Posi¬ 
tionsanzeigersprung  s.  m.  cursor  wrap; 
DH 

Sprung,  Anweisung  für  berechneten  * 

computed  GO  TO  statement;  FO 


Sprung,  Anweisung  für  gesetzten  *  as¬ 
signed  GO  TO  statement;  FO 

Sprung,  schneller  *;  MT.  0024,  Mod.  01,  ZE. 
4595;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE.  4595;  MT. 
0026,  Mod.  01,  ZE.  4595;  MT.  0026,  Mod.  02, 
ZE.  4595;  MT.  0026,  Mod.  21,  ZE.  4595;  MT. 
0029,  ZE.  4595;  MT.  0056,  ZE.  4595;  MT. 
0059,  ZE.  4595;  MT.  1056,  ZE.  4595  high 
speed  skip;  TY 

Sprung,  X-*  s.  m.  X-skip;  UR 

Sprungablauf,  Sequentiellrechner  mit  * 

arbitrary-sequence  computer;  DEF.  A  com¬ 
puter  in  which  each  instruction  explicitly  de¬ 
termines  the  storage  location  of  the  next  in¬ 
struction  to  be  executed.;  ISO  2382/1 
1974-12-15;  DV 

Sprunganweisung  s.  f.  (auch  als  syntaktische 
Variable)  GO  TO  statement;  AL,  FO,  CO, 
PL1 

Sprunganweisung,  unbedingte  *  uncondi¬ 
tional  GO-TO  statement;  FO 

Sprungausfall  s.  m.;  DEF.  Ausfall  bei  statis¬ 
tisch  nicht  gesetzmäßigem  Änderungsverhal¬ 
ten,  so  daß  sich  der  Ausfallzeitpunkt  im  allge¬ 
meinen  nicht  vorhersehen  läßt.;  Eine  statis¬ 
tisch  nicht  gesetzmäßige  Änderung  führt 
häufig  zu  einer  außerhalb  der  statistischen 
Verteilung  der  Merkmalswerte  der  jeweili¬ 
gen  Menge  von  Betrachtungseinheiten  lie¬ 
genden  Abweichung  (statistisch:  Ausreißer).; 
DIN  40042  sudden  failure;  ZVE 
Sprungfeld  s.  n.  skip  field;  DH 
Sprunggröße  s.  f. ;  Sprung  s.  m.  (einer  Funk¬ 
tion)  saltus  s.;  (of  a  function);  MA 
Sprungpriorität  s.  f.  limit  priority;  IMS/ VS 
Sprungsetzanweisung  s.  f.  GO  TO  assign¬ 
ment  statement;  FO 

Sprungunterdrückung,  Ablochen  von 

Funktionscodes  mit  *;  MT.  6426,  ZE. 

1035  non-skip  additional  code  punches;  TY 

Sprungunterdrückung,  Ablochen  von 

Funktionscodes  ohne  *;  MT.  6426,  ZE. 

1036  skip  additional  code  punches;  TY 
Sprungwert  s.  m.  limit  count;  I  MS/ VS 
Sprungziel  s.  n.;  Ansprungziel  s.  n.  transfer 

target;  DV 

Spule  s.  f. ;  Rolle  s.  f.  1.  reel  s. ;  DEF.  A  cylin¬ 
der  with  flanges  on  which  tape  may  be 
wound.;  ISO  2382/XI1  1976-12-16;  HA  -  2.; 
DEF.  Ein  Wickelkörper  mit  seitlichen  Begren¬ 
zungsflanschen.;  DIN  66010  spool  s. ;  reel  s. ; 
MBI 

Spulenkern  s.  m.  core  s. ;  HA,  TV 
Spur  s.  f.  1.  track  s. ;  DEF.  The  path  or  one  of 
the  set  of  paths,  parallel  to  the  reference  edge, 
on  a  data  medium  associated  with  a  single 
reading  or  writing  component  as  the  data  me¬ 
dium  moves  past  the  component.;  ISO 
2382/XII  1976-12-16;  DEF.  A  designated 
zone  on  a  magnetic  medium  on  which  data 
may  be  stored.;  ISO  2382;  DV  -  2.  (einer  Ma¬ 
trix)  spur  s. ;  (of  a  matrix);  MA  -  3.  track  s. ; 
DEF.  A  complete  circumference  of  a  disk  cyl¬ 
inder  that  is  used  to  write  data  on  or  read  da- 
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ta  from,  during  system  operations.  A  track 
contains  24  disk  units.;  B/3  -  4.;  DEF.  Der 
durch  die  Relativbewegung  parallel  zu  der  Be¬ 
zugskante  von  einer  Lochernadel  des  Streifen¬ 
lochers  überstrichene  Bereich  auf  dem  Loch¬ 
streifen.;  DIN  66218  track  s. ;  SP  -  5.;  DEF. 
Der  durch  die  Relativbewegung  parallel  zur 
Bezugskante  zwischen  einem  Polschuhpaar  ei¬ 
nes  Schreibkopfes  und  dem  Magnetband 
überstrichene  Bereich.;  DIN  66010  track  s. ; 
MBI 

Spur  im  Arbeitsbereich  work-area  track;  SO 
Spur-Lese-/Schreibkopf,  Steuerung  für 
7-*  7-track  compatibility;  HA 
Spur-Lese-/Schreibkopf,  Steuerung  für 
9-*  9-track  compatibility;  HA 
Spur-Lese-/Schreibkopf,  7-*  s.  m.  7-track 
heads;  HA 

Spur-Lese-/Schreibkopf,  9-*  s.  m.  9-track 

head;  HA 

Spur-Lochstreifen,  8-*  s.  m.  8-track  tape; 

DFV 

Spur,  defekte  *  defective  track;  S/7,  PC 
Spur,  volle  *;  MT.  1311,  ZE.  8011  track  rec¬ 
ord;  TY 

Spur,  7-*  s.  f.  seven-track  s.;  DV 
Spur,  9-*  s.  f.  nine-track  s. ;  DV 

Spurabstand  s.  m.  (Lochstreifen);  DEF.  Der 
Abstand  des  Mittelpunktes  jedes  beliebigen 
Informationsloches  von  der  Mittellinie  der 
Taktspur.;  DIN  66218  track  positioning;  SP 
Spuradresse  s.  f.  home  address  (IBM  Sys¬ 
tem/360  DASD);  DEF.  An  address  written  on 
a  direct  access  volume,  denoting  a  track’s  ad¬ 
dress  relative  to  the  beginning  of  the  volume.; 
OS 

Spuraufteilung  s.  f.  (Plattenkassette);  DIN 
66207  track  layout;  SP 

Spurbeschreibungssatz  s.  m.  track  descrip¬ 
tion  record;  SO 

Spurbreite  s.  f. ;  DEF.  Die  Breite  einer  Spur; 
sie  ist  gleich  der  Breite  der  Polschuhe  des 
Schreibkopfes,  gemessen  am  Spalt.;  DIN 
66010  track  width;  MBI 
Spurelement  s.  n.;  DEF.  Der  einem  Binärzei¬ 
chen  (Bit)  zugeordnete  Bereich  einer  Spur.; 
DIN  66010  track  element;  MBI 
Spureröffnung  s.  f.  track  initialization;  SO 
Spurkapazität  s.  f.  (Plattenkassette);  DIN 
66207  track  capacity;  SP 
Spurkennzeichnung  s.  f.  1.  (Magnetplatte); 
DEF.  Die  Spurkennzeichnung  enthält  die  An¬ 
gaben  über  Lage  und  Zustand  einer  Spur.; 
DIN  66207  TI;  track  identifier;  SP  -  2.  (Plat¬ 
tenstapel);  DIN  66205  Bl.  3  HA;  home  ad¬ 
dress;  SP 

Spurschutz  s.  m.  track  hold;  DEF.  A  facility 
that  protects  a  track  while  it  is  being  accessed. 
When  data  on  a  track  is  being  modified  by  a 
task  in  one  partition,  that  track  cannot  be  ac¬ 
cessed  at  the  same  time  by  a  task  or  subtask 
in  another  partition.;  DV 
Spurteilung  s.  f.  1.  (Lochstreifen);  DEF.  Ab¬ 
stand  der  Mittellinien  zweier  nebeneinander¬ 


liegender  Spuren.;  DIN  66218  track  spacing; 
SP  -  2.;  DEF.  Der  Abstand  zwischen  den  Mit¬ 
tellinien  zweier  benachbarter  Spuren.;  DIN 
66010  track  pitch;  DEF.  The  distance  be¬ 
tween  corresponding  points  of  adjacent 
tracks.;  ISO;  MBI,  SO 

Spurüberschreitung  s.  f.  track  overrun;  SO 

Spurverbindung  s.  f.;  MT.  2841,  ZE.  6118 

record  overflow;  TY 

SQA-Bereich  s.  m. ;  DEF.  Im  OS,  ein  Spei¬ 
cherbereich  zur  Aufnahme  von  Steuer-  und 
Kontrolldaten  für  das  Gesamtsystem,  system 
queue  area;  DEF.  In  OS/ 360,  a  main  storage 
area  reserved  for  control  blocks  and  tables 
maintained  by  the  control  program.;  DEF.  In 
OS/VS,  an  area  of  virtual  storage  reserved 
for  system-related  control  blocks.  It  contains 
fixed  pages  and  is  assigned  protection  key  ze¬ 
ro.;  OS 

SQA-Bereich,  lokaler  *;  DEF.  Im  OS,  ein 

Speicherbereich  zur  Aufnahme  von  Steuer- 
und  Kontrolldaten  für  einen  in  Ausführung 
begriffenen  Job.  LSQA;  local  system  queue 
area;  DEF.  In  OS/VS2,  one  or  more  segments 
associated  with  each  virtual  storage  region 
that  contain  job-related  system  control 
blocks.;  OS 

SS-Format  s.  n.  (Speicher-Speicher);  (IBM  Sy¬ 
stem/360)  SS-format;  DV 

SSS;  Subsystem  Support  Service  subsys¬ 
tem  support  service;  DEF.  A  set  of  IBM-sup¬ 
plied  programs,  executed  in  the  host  system, 
that  provide  sen'ices  for  subsystems.  The  ser¬ 
vices  include  such  things  as  creating  and  up¬ 
dating  subsystem  libraries  (at  the  host  sys- 
tem),  processing  programs  and  controller  data 
to  be  used  by  the  subsystems,  and  trans¬ 
mitting  the  programs  and  controller  data  to 
communication  controllers  and  program-con¬ 
trolled  terminals.;  A  W 

SSS- Bibliothek  s.  f. ;  Subsystem-Informa¬ 
tionsbibliothek  s.  f.  subsystem  information 
library;  A  W 

Stab  s.  m.;  Stange  s.  f.  rod  s. ;  TA 

Stabdrucker  s.  m.  1.  bar  printer;  DEF.  An  im¬ 
pact  printer  in  which  the  type  slugs  are  carried 
on  a  type  bar.;  ANSI;  HA  -  2.  bar  line  print¬ 
er;  TA 

stabile  Ausgangskonfiguration  (bei  einer 
Folgeschaltung);  DEF.  Ausgangskonfigura¬ 
tion,  die 

a)  in  Abwesenheit  einer  auslösenden  Anre¬ 
gung  vorhanden  ist  und  bleibt,  oder 

b)  bestehen  bleibt,  nachdem  die  sie  auslösende 
Anregung  durch  eine  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildende  Eingangskonfiguration  ersetzt 
worden  ist,  oder 

c)  bestehen  bleibt,  nachdem  irgend  eine  ande¬ 
re  Anregung,  die  sie  aufrecht  erhalten  haben 
könnte,  durch  eine  Eingangskonfiguration  er¬ 
setzt  worden  ist,  die  keine  auslösende  Anre¬ 
gung  bildet.;  DIN  41859  BI.  1  stable  output 
configuration  (of  a  sequential  circuit);  ED 

Stabilisatordiode  s.  f. ;  Spannungsstabili- 


Stabilisieren 
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1  satordiode  s.  f. ;  DEF.  Diode,  deren  Span¬ 
nung  innerhalb  enger  Grenzen  bleibt,  wenn  sie 
mit  einem  in  einem  verhältnismäßig  weiten 
Bereich  veränderlichen  Strom  betrieben  wird. 

Ilm  allgemeinen  wird  diese  Spannung  als  sta¬ 
bilisierte  Spannung  verwendet.;  DIN  41855 
voltage  regulator  diode;  HAB 

I  Stabilisieren  s.  n.;  Stabilisierung  s.  f. ;  DEF. 
Unterbrechen  des  chemischen  Entwicklungs¬ 
vorganges  ohne  Entfernen  der  Reaktionspro¬ 
dukte  ( DIN  19060).;  DIN  9780  stabilizing  s.; 
DEF.  The  action  in  some  silver  processes  of 
rendering  insert  any  silver  salts  not  acted  upon 

I  by  the  exposure  and  development,  making  the 
copy  relatively  insensitive  to  light.;  ISO;  BKG 
Stabilisierung  s.  f.;  Stabilisieren  s.  n.;  DEF. 
Unterbrechen  des  chemischen  Entwicklungs¬ 
vorganges  ohne  Entfernen  der  Reaktionspro¬ 
dukte  ( DIN  19060).;  DIN  9780  stabilizing  s. ; 
DEF.  The  action  in  some  silver  processes  of 
rendering  insert  any  silver  salts  not  acted  upon 
by  the  exposure  and  development,  making  the 
copy  relatively  insensitive  to  light.;  ISO;  BKG 
Stachelradaufsatz  s.  m.  above  platen  device; 
HA 

Stachelradwalze  s.  f.  pin  feed  platen;  DEF.  A 

cylindrical  platen  that  drives  the  paper  by 
means  of  integral  rings  of  pins  engaging  per¬ 
forated  holes,  rather  than  pressure.;  KL 

Stachelradwalze,  kettengesteuerte  *  ver¬ 
tical  format  control  feature  (pin  feed  platen); 
TV 

Stachelradwalzenführung  s.  f.  (Traktor); 
DEF.  Vorrichtung  in  Büromaschinen  zum 
Vorschub  von  Endlospapier  durch  Eingreifen 
von  Stiften  in  die  seitliche  Randlochung,  pin 
feed;  DEF.  Paper  transport  device  in  office 
machines,  the  paper  being  moved  by  pins  grip¬ 
ping  in  feed  holes  punched  along  the  paper 
edges.;  VG 

Stachelwalze  s.  f.  1.  pin  feed  drum;  HA  -  2.; 

MT.  0614,  ZE.  9506;  MT.  0614,  ZE.  9507; 

MT.  0614,  ZE.  9508;  MT.  0826,  ZE.  9506; 

MT.  0826,  ZE.  9507;  MT.  0826,  ZE.  9508; 

MT.  0866,  ZE.  9506;  MT.  0866,  ZE.  9507; 

MT.  0866,  ZE.  9508;  MT.  0867,  ZE.  9506; 

MT.  1033,  ZE.  9509;  MT.  1052,  ZE.  9509; 

MT.  1053,  ZE.  9509;  MT.  1816,  ZE.  9509; 

MT.  2213,  ZE.  9509;  MT.  2740,  ZE.  9509; 

MT.  2741,  ZE.  9509  pin  feed  platen;  pinfeed 
platen;  TY 

Stachelwalze  mit  Vorschubeinrichtung; 

MT.  1052,  ZE.  9510  pin  feed  platen  with 
forms  control;  TY 

Staffelpreise  s.  pi.  1.  graduated  prices;  TV, 
BH  -  2.  quantity  prices;  TV 
Staffelsumme  s.  f.  progressive  total;  SO 

Stahlband,  zusätzliches  Drucker-*  1. 

(48-er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE. 
2867  additional  print  belt  (48  characters);  TY 
-  2.  (64-er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT.  4973, 
ZE.  2868  additional  print  belt  (64  characters); 
TY  -  3.  (96-er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT. 


4973,  ZE.  2899  additional  print  belt  (96  char¬ 
acters);  TY 

Stahlflasche  s.  f. ;  Druckflasche  s.  f.  (für 

Gase  etc.)  pressure  tank;  SL 
Stall;  DEF.  Eine  Bedingung,  bei  der  alle  Trans¬ 
aktionen  mehr  Ressourcen  benötigen,  als  im 
System  (CICS/VS)  zur  Verfügung  stehen. 
Wenn  die  Stall-Bedingung  eintritt,  kann  keine 
Transaktion  die  Verarbeitung  bis  zur  Bedin¬ 
gung  fortführen,  wenn  nicht  vom  System  kor¬ 
rigierend  eingegriffen  wird,  um  in  irgendeiner 
Weise  die  benötigten  Ressourcen  freizugeben. 
stall  s. ;  DEF.  A  condition  whereby  all  tasks 
have  a  need  for  more  resources  than  the  sys¬ 
tem  (CICS/VS)  has  available.  When  the  stall 
condition  arises,  no  task  can  continue  to  com¬ 
pletion  unless  corrective  action  is  taken  by  the 
release  of  needed  resources.;  VS 
Stall-Bedingung  s.  f.  stall  condition;  AW 
Stamm  s.  m.  master  s. ;  KL 
Stammdatei  s.  f.  1.  master  file;  DEF.  A  file 
that  is  used  as  an  authority  in  a  given  job  and 
that  is  relatively  permanent,  even  though  its 
contents  may  change.;  ISO  2 382/1 V  1974-12- 
15;  SO,  KL  -;  Stammkartei  s.  f.  2.  master 
record  file;  SO 

Stammdateien,  Abfrage  von  *  master  file 
inquiry;  CP 

Stammdaten  lochen  punch  master  informa¬ 
tion;  CP 

Stammkapital  s.  n.  capital  stock;  BH 
Stammkarte  s.  f.  master  card;  DV 
Stammkartei  s.  f.;  Stammdatei  s.  f.  master 
record  file;  SO 

Stand  bringen,  auf  den  neuesten  *;  fort¬ 
schreiben  v/t  1.  update  v/t;  DEF.  To  modi¬ 
fy  a  master  file  with  current  information  ac¬ 
cording  to  a  specified  procedure.;  SO,  IMS/ 

VS,  CO  -;  fortschreiben  v/t;  auf  dem 
neuesten  Stand  halten  2.  keep  up-to-date; 

CP 

Stand  bringen,  auf  den  neusten  *  up-date 

v/t;  BH 

Stand  bringen,  durch  Ersetzen  auf  den 
neuesten  *  update-in-place  mode;  DV 
Stand  halten,  auf  dem  neuesten  *;  fort¬ 
schreiben  v/t;  auf  den  neuesten  Stand 
bringen  keep  up-to-date;  CP 
Standard...  s.  default...  s. ;  SW 
Standard-Gruppensucher  s.  m.;  MT.  0082, 
ZE.  1545;  MT.  0082,  ZE.  1546;  MT.  0082,  ZE. 
1547  card  matching;  TY 
Standard- Rauschfaktor  s.  m.;  Stan¬ 
dard-Rauschzahl  s.  f.  1.;  DEF.  Verhältnis 
der  vom  Feldeffekttransistor  an  den  ausgangs¬ 
seitigen  Belastungswiderstand  abgegebenen 
Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be¬ 
zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41858  Stan¬ 
dard  noise  figure;  standard  noise  factor;  EE 
-;  Standard- Rauschzahl  s.  f.  2.;  DEF.  Ver- 
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hältnis  der  von  einem  Vierpol,  der  z.  B.  aus  ei¬ 
nem  als  Verstärker  betriebenen  Halbleiterbau¬ 
element  oder  aus  einer  integrierten  (Verstär- 
ker-)Sehaltung  bestehen  kann,  an  den  aus¬ 
gangsseitigen  Belastungsw’iderstand  abgegebe¬ 
nen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be¬ 
zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41855  stan¬ 
dard  noise  figure;  Standard  noise  factor; 
HAB  -  3. ;  DEF.  Verhältnis  der  vom  Verstärker 
an  den  ausgangsseitigen  Belastungswiderstand 
abgegebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen 
Teil  dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärme¬ 
rauschen  des  Innenwiderstandes  des  eingangs¬ 
seitigen  Signalgenerators  herrührt,  und  zwar 
für  den  Fall,  daß  dieser  Widerstand  die 
Rausch-Bezugstemperatur  290  K  hat.;  DIN 
41860  standard  noise  factor;  LIV 

Standard- Rauschzahl  s.  f. ;  Standard- 
Rauschfaktor  s.  m.  1.;  DEF.  Verhältnis 
der  vom  Feldeffekttransistor  an  den  aus¬ 
gangsseitigen  Belastungswiderstand  abgegebe¬ 
nen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil  dieser 
Rauschleistung,  der  vom  Wärmerauschen  des 
Innenwiderstandes  des  eingangsseitigen  Si¬ 
gnalgenerators  herrührt,  und  zwar  für  den 
Fall,  daß  dieser  Widerstand  die  Rausch-Be¬ 
zugstemperatur  290  K  hat.;  DIN  41858  Stan¬ 
dard  noise  figure;  standard  noise  factor;  FE 
Standard-Rauschfaktor  s.  m.  2.;  DEF. 
Verhältnis  der  von  einem  Vierpol,  der  z.  B. 
aus  einem  als  Verstärker  betriebenen  Halblei¬ 
terbauelement  oder  aus  einer  integrierten 
(Verstärker-)Schaltung  bestehen  kann,  an  den 
ausgangsseitigen  Belastungswiderstand  abge¬ 
gebenen  Rauschleistung  zu  demjenigen  Teil 
dieser  Rauschleistung,  der  vom  Wärmerau¬ 
schen  des  Innenwiderstandes  des  eingangssei¬ 
tigen  Signalgenerators  herrührt,  und  zwar  fin¬ 
den  Fall,  daß  dieser  Widerstand  die 
Rausch-Bezugstemperatur  290  K  hat.;  DIN 
41855  standard  noise  figure;  standard  noise 
factor;  HAB  -  3.;  DEF.  Verhältnis  der  vom 
Verstärker  an  den  ausgangsseitigen  Bela¬ 
stungswiderstand  abgegebenen  Rauschlei¬ 
stung  zu  demjenigen  Teil  dieser  Rauschlei¬ 
stung,  der  vom  Wärmerauschen  des  Innenwi¬ 
derstandes  des  eingangsseitigen  Signalgenera¬ 
tors  herrührt,  und  zwar  für  den  Fall,  daß  die¬ 
ser  Widerstand  die  Rausch-Bezugstemperatur 
290  K  hat.;  DIN  41860  standard  noise  figure; 
LIV 

Standard,  Abweichung  vom  *  variation 
from  standard;  BH 

Standardabweichung  s.  f.  standard  devia¬ 
tion;  MA 

Standardannahme  bei  Unterlassungen  de¬ 
fault  option;  DEF.  The  implicit  option  that  is 
assumed  when  no  option  is  explicitly  stated.; 
ANSI;  SO 


Standardausführung  s.  f.  standard  option; 

DV 

Standardausgabegerät  s.  n.  standard  dis¬ 
play  device;  CO 

Standarddatei  s.  f.  standard  file;  DEF.  In 

PL/I,  a  file  assumed  by  the  processor  in  the 
absence  of  a  LITE  or  STRING  option  in  a 
GET  or  PUT  statement;  SYSIN  is  the  stan¬ 
dard  input  file  and  SYSPRINT  is  the  stan¬ 
dard  output  file.;  PEI 

Standarddatenformat  s.  n.  standard  data 

format;  DEF.  In  COBOL,  the  concept  of  ac¬ 
tual  physical  or  logical  record  size  in  storage. 
The  length  in  the  standard  data  format  is  ex¬ 
pressed  in  the  number  of  bytes  a  record  occu¬ 
pies  and  not  necessarily  the  number  of  charac¬ 
ters,  since  some  characters  take  up  one  full 
byte  of  storage  and  others  take  up  less.;  CO 
Standardeinrichtung  s.  f.  standard  feature; 
DV 

Standardfehlerprozedur-Angabe  s.  f. 

STANDARD  ERROR  PROCEDURE  phrase; 

CO 

Standardform  s.  f.  standard  form;  VTAM 
Standardformat  s.  n.  standard  format;  AL 
Standardfunktion  s.  f.  standard  function;  AL 
Standardfunktion,  externe  *  basic  external 
function;  FO 

Standardfunktion,  interne  *  intrinsic  func¬ 
tion;  FO 

Standardgemeinkosten  s.  pi.  standard  over¬ 
head;  BH 

Standardherstellmenge  s.  f.  standard  run 
quantity;  economic  lot  size;  BH 
standardisiert,  nicht  *  non-standard;  CO 
standardisierte  Zufallsvariable  normalized 

variate;  MA 

Standardkennsatz  s.  m.  standard  label;  CO 
Standardkosten  s.  pi.  predicted  cost;  stan¬ 
dard  cost;  scheduled  cost;  specification  cost; 
BH 

Standardkosten  auf  Basis  der  bestmögli¬ 
chen  Leistung  und  unter  den  günstig¬ 
sten  Bedingungen  perfection  standard 

cost;  BH 

Standardkosten  auf  Basis  der  Durch¬ 
schnittskosten  früherer  Abrechnungs¬ 
zeiträume  normal  standard  cost;  BH 
Standardkosten,  Gesamtabweichung  der 
Ist-Kosten  von  den  *  gross  variance;  BH 
Standardkostenrechnung  s.  f.  standard-cost 
system;  BH 

Standardmaterialpreis  s.  m.  standard  mate¬ 
rial  price;  BH 

Standardnachricht  s.  f.  common  message; 

CW/ITS 

Standardparameter  s.  m.  default  parameter; 

DV 

Standardrauschfaktor,  Ausgangs-*  s.  m.; 
Ausgangs-Standardrauschzahl  s.  f.  (ei¬ 
ner  Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  von 
(1)  der  Ausgangsrauschleistung  der  Diode  (bei 
Anpassung)  bei  der  Zwischenfrequenz,  wobei 
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die  Diode  aus  einem  Oszillator  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  gespeist  wird  zu 
(2)  der  Rauschleistung,  die  der  Ersatzwider¬ 
stand  der  Diode  bei  der  Bezugstemperatur  290 
K  liefert.;  DIN  41853  Bl.  10  output  standard 
noise  figure;  output  standard  noise  factor  (of 
a  mixer  diode);  HD 

Standardrauschzahl,  Ausgangs-*  s.  f.; 
Ausgangs-Standardrauschfaktor  s.  m. 

(einer  Mischdiode);  DEF.  Verhältnis  von 

(1)  der  Ausgangsrauschleistung  der  Diode  (bei 
Anpassung)  bei  der  Zwischenfrequenz,  wobei 
die  Diode  aus  einem  Oszillator  unter  bestimm¬ 
ten  Bedingungen  gespeist  wird  zu 

(2)  der  Rauschleistung,  die  der  Ersatzwider¬ 
stand  der  Diode  bei  der  Bezugstemperatur  290 
K  liefert.;  DIN  41853  Bl.  10  output  standard 
noise  figure;  output  standard  noise  factor  (of 
a  mixer  diode);  HD 

Standardspezifikation  s.  f.  default  specifica¬ 
tion;  CO 

Standardstunden  s.  pi.  (. Standardmaschinen 
und  -arbeitszeit  für  bestimmte  Operationen) 

normal  hours;  BH 

Standardsystemmaßnahme  s.  f.  standard 

system  action;  DEF.  In  PL/I,  action  speci¬ 
fied  by  the  language  to  be  taken  in  the  ab¬ 
sence  of  an  on-unit  for  an  on-condition.;  PL1 

Standardverrechnungssatz  s.  m.  standard 
absorption  rate;  BH 

Standardvorgabe  s.  f.  default  value;  DEF. 

The  choice  among  exclusive  alternatives  made 
by  the  system  when  no  explicit  choice  is  speci¬ 
fied  by  the  user.;  DV 

Standgenauigkeit  s.  f.;  DEF.  Einhaltung  der 
vorgegebenen  Maße  zwischen  Papierkanten 
und  Aufdruck  beim  Druck  der  Auflage,  regis¬ 
ter  measurement;  DEF.  Predetermined  dis¬ 
tance  between  paper  edge  and  horizontal  or 
vertical  line  (preferably  a  border  line)  to 
achieve  register  in  manufacturing  and  profess¬ 
ing  of  forms  and  documents.;  VG 

ständige  volle  Interpunktion;  MT.  0630, 
ZE.  5507;  MT.  0631,  ZE.  5507;  MT.  0634,  ZE. 
5507;  MT.  0635,  ZE.  5507;  MT.  0636,  ZE. 
5507;  MT.  0637,  ZE.  5507  permanent  comma 
punctuation;  TY 

Standkopiergerät  s.  n.;  DEF.  Biirokopierge- 
rät,  das  auf  Grund  seiner  Größe,  seines  Ge¬ 
wichts  und  seiner  technischen  Ausstattung  auf 
dem  Boden  oder  auf  einem  Unterbau  steht 
und  eine  ergonomisch  günstige  Arbeitshöhe 
hat.;  DIN  9780  console  machine;  DEF.  A 
free-standing  document  copying  machine.; 
ISO;  BKG 

Standortvergleich  s.  m.  plant  location  study; 
BH 

Standverbindung  s.  f.;  festgeschaltete 
Leitung;  DEF.  Eine  festgeschaltete  Übertra¬ 
gungsleitung  zwischen  zwei  Datenstationen.; 
DIN  44302  dedicated  line;  dedicated  connec¬ 
tion;  leased  line;  non-switched  line;  private 
line;  DEF.  A  mode  of  operating  a  data  link  in 
which  a  data  circuit  is  established,  without  the 


use  of  switching  facilities,  for  the  exclusive 
use  of  two  or  more  data  stations.;  ISO-E; 
DEV,  DÜ 

Stange  s.  f. ;  Stab  s.  m.  rod  s.;  TA 

stanzen  v/t;  lochen  v/t  punch  v/t;  TV 

Stanzen  s.  n.  (z.  B.  von  Chips)  dicing  s.;  SL 

Stanzen  einer  laufenden  Nummer;  MT. 

1282,  ZE.  7090  serial  number  punching;  TY 

Stanzen  in  dieselbe  Karte  punch  feed  read; 

DV 

Stanzen  in  gleiche  Karte;  MT.  2540,  ZE. 

5890  punch  feed  read;  TY 
Stanzen  in  gleiche  Karte,  Steuerung 
für*;  MT.  2025,  ZE.  5895;  MT.  2821,  ZE. 
5895  punch  feed  read  control;  TY 
Stanzen,  lösche  nach  dem  *  blank  after 
punch;  CP 

Stanzen,  versetztes  *  offset  gang  punching; 

DV 

Stanzen,  zählabhängiges  *  count  controlled 
punching;  UR 

Stanzer  s.  m.  1.;  MT.  0521  punching  unit;  TY  - 
2.  punch  s. ;  HA 

Stanzer,  Klarschrift-Kartenleser  und  *; 

MT.  1282  optical  reader  card  punch;  TY 
Stanzersteuerung  s.  f.;  MT.  2826,  ZE.  5801; 
MT.  2826,  ZE.  5802  punch  adapter;  TY 

Stanzfehlers,  Korrekturmöglichkeit  mit 
automatischer  Löschung  des  *;  MT. 

6455,  ZE.  1285  8-channel  automatic  delete; 
TY 

Stanzprüfung  s.  f. ;  MT.  2826,  ZE.  5820  punch 
checking;  TY 

Stanzprüfung,  Kartenlese-/*  s.  f.;  MT. 

3521,  ZE.  1521  card  read/punch  check;  TY 
Stanzrückstand  s.  m.;  DEF.  Abfallstück  beim 
Lochen  oder  Stanzen  von  Papier,  chad  s. ; 
DEF.  The  material  separated  from  a  data  car¬ 
rier  when  forming  a  hole.;  ISO;  VG,  DV 
Stanzspeicher  s.  m.  punch  storage;  HA 
Stanzstation  s.  f.  punching  station;  HA 
Stanzstempel  s.  m.  (IBM  5424)  punch  mag¬ 
net;  KL 

Stanzsteuerung,  unterteilte  *;  MT.  0513, 
ZE.  8801;  MT.  0513,  ZE.  8811;  MT.  0514,  ZE. 
8801;  MT.  0514,  ZE.  8811;  MT.  0519,  ZE. 
8801;  MT.  0519,  ZE.  8811;  MT.  0523,  ZE. 
8801  X-control  of  gang  punching;  TY 
Stanzung  und  Seriennummerndruck, 
zählabhängige  *;  MT.  0513,  ZE.  2331;  MT. 
0513,  ZE.  2332;  MT.  0514,  ZE.  2331;  MT. 
0514,  ZE.  2332;  MT.  0519,  ZE.  2331;  MT. 
0519,  ZE.  2332  count-controlled  punching 
and  serial-number  printing;  TY 
Stanzverzögerung  s.  f.;  MT.  0521,  ZE.  5875; 
MT.  0604,  ZE.  5875;  MT.  0609,  ZE.  5875 
punch  delay;  TY 

Stapel  s.  m. ;  Plattenstapel  s.  m.  1.  pack  s. ; 

disk  pack;  HA  -  2.  array  s.;  TA  -  3.  batch  s.; 
DEF.  An  accumulation  of  data  to  be  pro¬ 
cessed.;  TA 

Stapelbetrieb  s.  m.  1.  batch  mode;  DFV  -  2.; 

DEF.  Ein  Betrieb  eines  Rechensystems,  bei 
dem  eine  Aufgabe  aus  einer  Menge  von  Auf- 
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gaben  vollständig  gestellt  sein  muß,  bevor  mit 
ihrer  Abwicklung  begonnen  werden  kann.; 
DIN  44300  batch  processing;  DEF.  The  pro¬ 
cessing  of  data  or  the  accomplishment  of  jobs 
accumulated  in  advance  in  such  a  manner  that 
each  accumulation  thus  formed  is  processed 
or  accomplished  in  the  same  run.;  ISO;  BA 
Stapelferneingabe  im  Dialogbetrieb; 
CRJE;  DEF.  Ein  Untersystem  im  OS/370, 
das  im  Dialogbetrieb  die  Vorbereitung,  Über¬ 
gabe  und  Auswertung  von  Jobs  für  die  Stapel¬ 
verarbeitung  ermöglicht,  conversational  re¬ 
mote  job  entry;  CRJE;  VS 
stapeln  v/t  stack  v/t;  DV 
Stapelnumerierung  s.  f.;  MT.  1419,  ZE.  1445 
batch  numbering;  TY 

Stapelspeicher  s.  m.  1.  nesting  store;  HA  -  2. 
push-down  store;  HA 

Stapelsystem  s.  n.  batch  system;  IMS/ VS 
Stapelung  s.  f.  stacking  s.;  S/1 

stapelverarbeitende  Datenstation  batch 
terminal;  DFV 

Stapelverarbeitung  s.  f.;  schubweise  Ver¬ 
arbeitung;  stapelweise  Verarbeitung 

batch  processing;  DEF.  Processing  of  data 
accumulated  over  a  period  of  time.;  ANSI; 
DEF.  Pertaining  to  the  technique  of  executing 
a  set  of  programs  such  that  each  is  completed 
before  the  next  program  of  the  set  is  started.; 
ANSI;  DEF.  Loosely,  the  execution  of  pro¬ 
grams  serially.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  the 
sequential  input  of  computer  programs  or  da¬ 
ta.;  ANSI;  DEF.  In  realtime  systems  the  pro¬ 
cessing  of  related  transactions  that  have  been 
grouped  together.;  ANSI;  OS,  DV 
Stapel  Verkettung  s.  f.  1.  linkage  stacking; 

S/1  -  2.  link  stacking;  S/1 
stapelweise  Verarbeitung;  Stapelverar¬ 
beitung  s.  f. ;  schubweise  Verarbeitung 
batch  processing;  DEF.  Processing  of  data 
accumulated  over  a  period  of  time.;  ANSI; 
DEF.  Pertaining  to  the  technique  of  executing 
a  set  of  programs  such  that  each  is  completed 
before  the  next  program  of  the  set  is  started.; 
ANSI;  DEF.  Loosely,  the  execution  of  pro¬ 
grams  serially.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to  the 
sequential  input  of  computer  programs  or  da¬ 
ta.;  ANSI;  DEF.  In  realtime  systems  the  pro¬ 
cessing  of  related  transactions  that  have  been 
grouped  together.;  ANSI;  OS,  DV 
Stapelzufiihrstation  s.  f.  hopper  input  sta¬ 
tion;  A  W 

Starkstromsammelschiene  s.  f.  high-cur¬ 
rent  bus  bar;  HA 

starr  fortlaufend  (bei  IBM  1311,  2311  Platte) 
sequential  adj.;  DEF.  Pertaining  to  the  occur¬ 
rence  of  events  in  time  sequence,  with  no  si¬ 
multaneity  or  overlap.;  ISO  2382/1 II 1976-05- 
01;  SO 

starr  fortlaufende  Speicherungsorganisa¬ 
tion  sequential  organization;  SO 
starr  fortlaufende  Verarbeitung  sequential 

processing;  SO 


starre  Nachfrage;  unelastische  Nachfra¬ 
ge  inelastic  demand;  TV,  BH 
starre  Rückführung  rigid  feedback;  PC 
starres  Budget  (volumenabhängig)  fixed  bud¬ 
get;  TV,  BH 

starrfortlaufende  Speicherungsorganisa¬ 
tion  consecutive  organization;  SO 
starrfortlaufende  Verarbeitung  consecutive 

processing;  SO,  KL 

Start  Belegzufuhr  (Instruktion)  engage-in¬ 
struction;  DH 

Start  Belegzufuhr,  bereit  für  *  (bei  IBM 

1418  und  1428)  ready  to  engage;  DH 

Start  eines  transparenten  Textes  XSTX; 

transparent  start  of  text;  KL 
Start-/Stop- Leitungsanschluß  (600  bit/s); 
MT.  3125,  ZE.  1231;  MT.  3125,  ZE.  1232  me¬ 
dium  speed  asynchronous  line;  TY 
Start-/Stopeinrichtung  I;  MT.  2703,  ZE. 

7505  start-stop  base  I;  TY 
Start-/Stopeinrichtung  II;  MT.  2703,  ZE. 

7506  start-stop  base  II;  TY 
Start-/Stopsteuerung  s.  f.;  MT.  2702,  ZE. 

4615;  MT.  2702,  ZE.  4616;  MT.  2703,  ZE. 
4696;  MT.  2703,  ZE.  4697  IBM  terminal  con¬ 
trol;  TY 

Start-/Stopsteuerungsbasis  s.  f. ;  MT. 

2703,  ZE.  4619  IBM  terminal  control  base; 

TY 

Start-/Stopübertragung  s.  f.;  DEF.  Asyn¬ 
chrone  Übertragung,  bei  der  das  Zeitraster  für 
jedes  zu  übertragende  n-Bit-Zeichen  durch  ein 
Startbit  neu  festgelegt  wird.  Der  Empfangs¬ 
mechanismus  wird  mit  dem  Stopbit  in  die  Ru¬ 
hestellung  zurückgesetzt.;  DIN  44302  start- 
stop  transmission;  DEF.  Asynchronous  trans¬ 
mission  such  that  a  group  of  signals  represent¬ 
ing  a  character  is  preceded  by  a  start  element 
and  is  followed  by  a  stop  element.;  ISO-E; 
DFV,  DÜ 

Start-Datenverkehr-Anzeiger  s.  m.;  SDT 

SDT  indicator;  start-data-traffic  indicator; 

DEF.  In  VTAM,  a  SESSIONC  indicator  sent 
by  one  node  to  another  that  enables  data  flow 
between  them.;  VTAM 

Start-Stopbetrieb  s.  m.;  DEF.  Eine  Betriebs¬ 
art  zum  Lesen  eines  Lochstreifens,  bei  der  die¬ 
ser  nach  jeder  beliebigen  Sprosse  angehalten 
werden  kann,  ohne  daß  beim  erneuten  Starten 
die  Information  einer  Lochkombination  verlo¬ 
ren  geht.;  DIN  66218  stop  operation;  SP 
Start/Stop- Anschluß  für  4  Leitungen; 
MT.  4953,  ZE.  2092;  MT.  4955,  ZE.  2092; 
MT.  4959,  ZE.  2092  asynchronous  communi¬ 
cation  4  line  adapter;  TY 
S tart/Stop- Anschluß,  Kabel  für  *;  MT. 
4953,  ZE.  2056;  MT.  4955,  ZE.  2056;  MT. 
4959,  ZE.  2056  asynchronous  local  attach¬ 
ment  communication  cable  (for  No. 
1610/2092);  TY 

Start/Stop- Leitungsanschluß  600  bit/s; 

MT.  3115,  ZE.  1231  medium-  speed  asynchro¬ 
nous  line;  TY 
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134,5  bit/s;  MT.  3115,  ZE.  1241;  MT.  3125, 
ZE.  1241;  MT.  3125,  ZE.  1242  low  speed  asyn¬ 
chronous  line  pair;  TY 

Start/Stop-Steuerung  für  eine  Leitung; 

MT.  4953,  ZE.  1610;  MT.  4955,  ZE.  1610; 
MT.  4959,  ZE.  1610  asynchronous  communi¬ 
cation  single  line  control;  TY 
Start/Stop-Steuerung  für  8  Leitungen; 

(  MT.  4953,  ZE.  2091;  MT.  4955,  ZE.  2091; 
MT.  4959,  ZE.  2091  asynchronous  communi¬ 
cation  8  line  control;  TY 
Start/Stop,  Anschlußgruppe  *  (für  Modem 
oder  2711);  MT.  2703,  ZE.  2912  data  line  set; 
TY 

Start/Stop,  System-*;  SYST  START 

STOP  system  start  stop;  KL 
Start/Stopanschluß  s.  m.;  MT.  2025,  ZE. 

7401;  MT.  2025,  ZE.  7411  start/stop  data 
adapter  base;  TY 

Start/Stopanschlußerweiterung  s.  f. ;  MT. 

2025,  ZE.  7402;  MT.  2025,  ZE.  7403;  MT. 
2025,  ZE.  7412;  MT.  2025,  ZE.  7413  start/ 
stop  data  adapter  extension;  TY 

Start/Stopeinrichtung  s.  f.  1.;  MT.  3115,  ZE. 
1201 ;  MT.  3125,  ZE.  1202  asynchronous  line; 
TY  -  2.;  MT.  3115,  ZE.  1201  asynchronous 
line  group;  TY 

Start/Stopemulation  s.  f.;  MT.  3767,  ZE. 
7111;  MT.  3767,  ZE.  7112;  MT.  3767,  ZE. 
7113  start/stop  feature;  TY 
Start/Stopsteuerung  s.  f. ;  MT.  5010,  ZE. 
1610  asynchronous  communications  control; 
TY 

Startanweisung  s.  f.  START  statement;  CO 

Startbit  s.  n. ;  DEF.  Das  bei  der 
Start-Stop-Übertragung  jedem  zu  übertragen¬ 
den  n-Bit-Zeichen  vorangesetzte  Bit.;  DIN 
44302  start  bit;  DEF.  In  start-stop  transmis¬ 
sion,  a  bit  that  precedes  each  character  to  be 
transmitted.;  ISO-E;  DFV,  DÜ 
Startklammer  s.  f.  begin  bracket;  VTAM 
Startknopf  s.  m.  activate  button;  DFV 
Startparameter,  Puffer-*  s.  m.  buffer  start 
parameter;  VTAM 

Startroutine  ins  Ladeprogramm  bootstrap 
routine;  DV 

Startsignal  s.  n.  start  signal;  start  element; 

DEF.  A  signal  to  a  receiving  mechanism  to  get 
ready  to  receive  data  or  perform  a  function.; 
ANSI;  DEF.  In  start-stop  transmission,  a  sig¬ 
nal  transmitted  for  the  nominal  duration  of 
one  signal  element  indicating  the  beginning  of 
a  character.;  ISO-E;  DFV,  US 
Starttaste  s.  f.  1.;  DEF.  Bedienteil,  mit  dem 
der  voreingestellte  Arbeitsgang  ausgelöst 
wird.;  DIN  9780  start  control;  DEF.  A  device 
that  initiates  the  operation  of  the  machine.; 
ISO;  BKG  -  2.  startbar  s. ;  TV 
Starttermin  s.  m.  start  date;  AW 
Startweg  s.  m.  1.  start  distance;  DV-  2.;  DEF. 
Der  Weg  des  Magnetbandes,  der  während  der 
Startzeit  zurückgelegt  wird.;  DIN  66010  start 
distance;  MB  I 


Startzeichen  für  Nullschreibung  signifi¬ 
cance-start  character;  DV 
Startzeit  s.  f.  1.  start  time;  DV  -  2.;  DEF.  Die 
Zeit  vom  Startsignal  bis  zum  Erreichen  der 
(zum  Schreiben  oder  Lesen  erforderlichen 
gleichmäßigen)  Bandgeschwindigkeit.;  DIN 
66010  start  time;  MBI 

STAT  SYST;  Status  des  Systems  condi¬ 
tion  s. ;  KL 

Statementbezeichnung  s.  f.  statement  iden¬ 
tifier;  DEF.  The  PL/I  keyword  that  indicates 
the  purpose  of  the  statement.;  PL1 
Statementrumpf  s.  m.  statement  body;  DEF. 
In  PL/I,  that  part  of  a  statement  that  follows 
the  statement  identifier,  if  any,  and  is  termi¬ 
nated  by  the  semicolon;  it  includes  the  state¬ 
ment  options.;  PL1 
Statik  s.  f.  statics  s.  pi. ;  AW 
Station  angeschaltet,  gerufene  *  (Schnitt¬ 
stellenleitung  Nr.  M24);  DIN  66020  distant 
station  connected  (interface  line  No.  204); 
DÜ 

Station  für  Datenübertragung  data-phone; 

DEF.  Both  a  service  mark  and  a  trade  mark 
of  AT&T  and  the  Bell  System.  As  a  service 
mark  it  indicates  the  transmission  of  data 
over  the  telephone  network.  As  a  trademark  it 
identifies  the  communications  equipment  fur¬ 
nished  by  the  Bell  System  for  data  communi¬ 
cations  services.;  DFV 

Station,  gerufene  *;  DEF.  Die  Datenstation, 
zu  der  die  Verbindung  von  der  rufenden  Sta¬ 
tion  hergestellt  wird.;  DIN  44302  called  Sta¬ 
tion;  DEF.  A  data  station  to  which  a  data  cir¬ 
cuit  is  to  be  established  from  a  calling  sta¬ 
tion.;  DFV,  DÜ 

Station,  logisch  abgehängte  *  intercepted 

station;  DEF.  Under  TCAM,  a  station  to 
which  no  messages  may  be  sent.  An  inter¬ 
cepted  station  can  enter  messages  but  only 
messages  sent  to  that  station  are  stopped.; 
DFV 

Station,  programmierbare  *  intelligent  re¬ 
mote  station;  IMS/VS 

Station,  rufende  *;  DEF.  Eine  Datenstation, 
die  den  Aufbau  einer  Verbindung  zu  einer  an¬ 
deren  Datenstation  veranlaßt.;  DIN  44302 
calling  station;  DEF.  A  data  station  that  ini¬ 
tiates  establishment  of  a  data  circuit  to  a  re¬ 
mote  data  station.;  DFV,  DU 
stationäre  Nachrichtenquelle  stationary 
message  source;  stationary  information 
source;  DEF.  A  message  source  from  which 
each  message  has  a  probability  of  occurrence 
independent  of  the  time  of  its  occurrence.; 
ISO/DIS  2 382 /XVI;  IT 
stationäre  Prozeßoptimierung;  DEF.  Pro¬ 
zeßoptimierung  des  Beharrungszustandes.; 
DIN  66201  steady  state  process  optimization; 
PC 

stationärer  Sperrstrom;  DEF.  Der  unter  sta¬ 
tionären  Bedingungen  fließende  Rückwärts¬ 
strom,  ggf.  nach  Ablauf  der  Sperrverzöge- 
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rungszeit.;  DIN  41853  resistive  reverse  cur¬ 
rent;  HD 

stationärer  Wagen  non-moving  carriage;  TV 
stationäres  Prozeßmodell;  DEF.  Ein  Pro¬ 
zeßmodell,  das  den  stationären/quasistationä¬ 
ren  Zustand  eines  Prozesses  im  betrachteten 
Zeitraum  darstellt.;  DIN  66201  steady  state 
process  model;  PC 

Stationen,  Übertragung  zwischen  mehre¬ 
ren  *  1.  multidrop  transmission;  DFV  -  2. 
multipoint  transmission;  DFV 
Stationen,  Übertragung  zwischen  zwei  * 

point-to-point  transmission;  DEF.  Transmis¬ 
sion  of  data  directly  between  two  points  with¬ 
out  the  use  of  any  intermediate  terminal  or 
computer.;  DFV 

Stationen,  Übertragungsleitung  mit  meh¬ 
reren  *  1.  multidrop  circuit;  DFV-  2.  multi¬ 
point  circuit;  DFV 

Stationsaufforderung  s.  f.  1.;  DEF.  Der  Vor¬ 
gang,  bei  dem  die  Sendestation  eine  Emp¬ 
fangsstation  auffordert,  ihre  Identifizierung 
zu  senden  und  ihre  Empfangsbereitschaft  zu 
melden.;  DIN  44302  query  s. ;  DEF.  In  data 
communication,  the  process  by  which  a  mas¬ 
ter  station  asks  a  slave  station  to  identify  it¬ 
self  and  to  give  its  status.;  DFV,  DÜ -  2. ;  DIN 
66003  ENQ;  enquiry  s. ;  DEF.  A  transmission 
control  character  used  as  a  request  for  a  re¬ 
sponse  from  the  station  with  which  the  con¬ 
nection  has  been  set  up;  the  response  may  in¬ 
clude  station  identification,  the  type  of  equip¬ 
ment  in  service,  and  the  status  of  the  remote 
station.;  ISO;  CT 

Stationsauswahl  s.  f.  1.;  MT.  2020,  ZE.  7477; 
MT.  2701,  ZE.  7477;  MT.  2703,  ZE.  7473; 

MT.  5406,  ZE.  7477;  MT.  5408,  ZE.  7477; 

MT.  5410,  ZE.  7477;  MT.  5415,  ZE.  7477; 

MT.  5415,  ZE.  7487  station  selection;  7T-  2. 
station  control;  DFV  -  3.;  MT.  2772,  ZE. 
5010;  MT.  3735,  ZE.  5010;  MT.  3780,  ZE. 
5010  multipoint  data  link  control;  TY  -  4.; 
MT.  2780,  ZE.  5020  multipoint  line  control; 
TY 

Stationsbestimmung  s.  f.  (Einzeladressie- 
rung)  station  identification;  DFV 
Stationsidentifikation  s.  f. ;  MT.  3741,  ZE. 

7850  terminal  identification;  TY 
Stationsidentifizierung  s.  f.;  MT.  2780,  ZE. 

7850  terminal  identification;  TY 
Stationskontrolle  s.  f.;  MT.  2740,  ZE.  7479 
station  control;  TY 
statisch  adj.  static  adj.;  PL1 
statische  Aufladung  static  charge;  S/3 
statische  Ausgangsbelastbarkeit;  Aus¬ 
gangsbelastbarkeit  s.  f.  (einer  Digital¬ 
schaltung  mit  bipolaren  Transistoren);  DEF. 
Faktor,  der  das  Verhältnis  des  maximalen 
Ausgangsstromes  für  einen  Ausgangsanschluß 
einer  Digitalschaltung  zum  Eingangsstrom  ei¬ 
ner  besonderen  Schaltung  abgibt,  die  als  Be¬ 
zugslast  gewählt  wird.;  DIN  41859  Bl.  1  out¬ 
put  loading  capability  (of  a  bipolar  device); 
ED 


statische  Betriebsart;  DEF.  Als  statisch 
wird  in  diesem  Zusammenhang  alles  bezeich¬ 
net,  was  durch  ein  Programm  ein  für  allemal 
festgelegt  wird  und  immer  nach  dieser  Festle¬ 
gung  abläuft.  static  operation  mode;  DV,  PC 
statische  Elektrizität  static  electricity;  TA 
statische  Pufferzuordnung  1.  static  buffer 
allocation;  static  buffering;  DEF.  Assigning 
a  buffer  to  a  job,  program,  or  routing  at  the 
beginning  of  execution,  rather  than  at  the 
time  it  is  needed.;  DV-  2.  static  buffer  alloca¬ 
tion;  static  buffering;  DEF.  In  data  commu¬ 
nication,  assigning  to  a  line,  before  transmis¬ 
sion  over  that  line,  all  of  the  buffers  to  con¬ 
tain  the  transmitted  data.  Once  transmission 
has  started,  no  more  buffers  are  available  to 
handle  the  data  involved  in  the  transmission.; 
DFV 

statische  Verschiebung;  DEF.  Die  Verschie¬ 
bung  eines  Programms  oder  Programmstücks 
im  Adreßraum  vor  Beginn  der  Ausführung. 
static  relocation;  DEF.  The  process  of  relo¬ 
cating  a  program  or  part  of  a  program  in  an 
address  space  before  program  execution  be¬ 
gins.;  OS 

statischer  Bitversatz;  DEF.  Das  arithme¬ 
tische  Mittel  des  Bitversatzes  über  eine  be¬ 
stimmte  Anzahl  von  Bandsprossen.  Je  nach¬ 
dem,  ob  dieser  Bitversatz  ein  tatsächlicher  Bit¬ 
versatz  oder  ein  scheinbarer  Bitversatz  ist, 
wird  unterschieden:  tatsächlicher  statischer 
Bitversatz  und  scheinbarer  statischer  Bitver¬ 
satz.;  DIN  66010  static  skew;  MBI 
statischer  Eingangslastfaktor;  Eingangs¬ 
lastfaktor  s.  m.  (einer  Digitalschaltung  mit 
bipolaren  Transistoren);  DEF.  Faktor,  der  das 
Verhältnis  des  Eingangstromes  für  einen  Ein¬ 
gangsanschluß  einer  Digitalschaltung  zum 
Eingangsstrom  einer  besonderen  Schaltung 
angibt,  die  als  Bezugslast  gewählt  wird.;  DIN 
41859  Bl  1  input  loading  factor  (of  a  bipolar 
device);  ED 

statischer  Schräglauf  static  skew;  DV 
statischer  Speicher;  statischer  Speicher¬ 
typ  static  storage;  DEF.  Storage  other  than 
dynamic  storage.;  ANSI;  PL1 
statischer  Speichertyp;  statischer  Spei¬ 
cher  static  storage;  DEF.  Storage  other  than 
dynamic  storage.;  ANSI;  PL1 
Statistikband  s.  n.  local  log  (data  set);  CW/ 
ITS 

Statistikdatei  s.  f.  history  file;  CW/ITS 
Statistikdatei  lesen  (ITS-Supervisor-Befehl) 
merge  HF;  (supervisor  command);  CW/ITS 
Statistikdatei  prüfen  (ITS-Supei  wisor- Be¬ 

fehl)  check  HF;  (supervisor  command);  CW/ 
ITS 

Statistikdatei  verarbeiten  (ITS-Supervi¬ 
sor-Befehl)  regtape;  (supervisor  command); 
CW/ITS 

Statistikmaschine  s.  f.;  MT.  0101  electronic 
statistical  machine;  TY 
statistische  Zähler;  MT.  0129,  ZE.  5570  pro¬ 
duction  statistics;  TY 
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statistischer  Fehler  random  error;  DV 
Status  s.  m.  status  s. ;  OS 
Status  des  Systems;  STAT  SYST  condi¬ 
tion  s. ;  KL 

Status  out-of-service  out-of-service  condi¬ 
tion;  DV 

Status,  aktiver  *  active  state;  DFV,  ÜS 
Status,  Problem-*  s.  m.  problem  status;  S/1 
Status,  speichern  *  store  status;  BE 
Status,  Supervisor-*  s.  m.  supervisor  status; 
S/1 

Statusanforderung,  Online-*  s.  f.  ROL;  re¬ 
quest  online  status;  DFV,  ÜS 
Statusanzeige,  geräteunabhängiges 
Hilfsprogramm  für  Konsolbildschirm 
und  *;  geräteunabhängiges  Systempro¬ 
gramm  für  Bedienerkonsolen  DIDOCS; 
device  independent  display  operator  console 
support  and  status  display;  SJV 
Statusanzeiger  s.  m.  status  indicator;  APL 
Statusbit  s.  n.  status  bit;  KADR,  VS 
Statussteuerbefehl  Ebene  verlassen  level 
exit  instruction;  PLEX  instruction;  BE 
Statusveränderung  s.  f.  status  modifier;  DV 
Statusveränderungsbit  s.  n.  status  modifier 
bit;  DV 

Statuswort,  Ein-/Ausgabewerl<-*  s.  n.  (Sy¬ 
stem/7)  direct  control  channel  status  word; 

PST 

Statuswort,  Prozessor-*  s.  n.  processor  sta¬ 
tus  word;  S/1 

Statuszeile  s.  f.  status  line;  DH,  TV 
Staubdichtung  s.  f.  dust  seal;  FI  A 
staubsicher  adj.  dustproof  adj.;  HA 
Stealing-Verfahren,  Cycle-*  s.  n.  cycle 
stealing;  DV 

Stechwalze  s.  f. ;  Walzenstechknopf  s.  m. 
platen  variable 

Steckdose  s.  f.  1.  female  plug;  TA  -  2.  socket 
s.;  HA 

Steckdose  für  Prüflampe  convenience  out¬ 
let;  TA 

Steckeinheit  s.  f.  plug-in  unit;  DEF.  A 
self-contained  circuit  assembly.;  HA 
Stecker  s.  m.  1.  connector  s. ;  HA  -  2.  male 
plug;  TA 

Stecker,  AMP  4-poliger  *  AMP-4-pin-con- 

nector;  S/1 

Stecker,  3-poliger  *;  MT.  5029,  ZE.  1240  3- 
pin  connector;  TY 

Stecker,  4-poliger  *;  MT.  5029,  ZE.  8185  4- 
pin  connector;  TY 

Steckerbelegung  s.  f.  plug  arrangement;  TV 
Steckerbuchse  s.  f.  female  plug;  TA 
Steckerstift-Zieher,  AMP-*  AMP-extrac- 

tor;  S/1 

Steckkarten,  Anschluß  für  andere  *;  MT. 

4953,  ZE.  1595;  MT.  4955,  ZE.  1595;  MT. 
4959,  ZE.  1595  channel  socket  adapter;  TY 
Steckschlüssel  s.  m.  1.  box  spanner;  DV  -  2. 
socket  wrench;  TA 

Stecktabulator  s.  m.  plug  in  tabulator;  TV 

Steg  s.  m. ;  Stufe  s.  f. ;  Feld  s.  n.  land  s. ;  TA 


stehend,  in  Wechselbeziehung  zueinan¬ 
der  *  interrelated  adj.;  DV 
stehend,  unter  Federdruck  *  spring-loaded; 

DV 

stehende  Datenstation,  entfernt  *  remote 

station;  DEF.  Data  terminal  equipment  for 
communicating  with  a  data  processing  system 
through  a  data  link.;  ANSI;  DEF.  Contrast 
with  local  station.;  DFV 

stehenden  IBM  370X,  NCP  der  entfernt  * 

remote  NCP;  DFV 

Stehlverfahren,  Zyklen-*  s.  n.  cycle  steal¬ 
ing;  cycle  sharing;  DEF.  The  process  by 
which  a  device  utilizes  machine  cycles  of  an¬ 
other  device  or  processing  unit.;  DV,  OS 

steigende  Funktion  increasing  function;  MA 
steigende  Nachfrage  growing  demand;  TV, 

BH 

Steigerungspreis  s.  m.;  gleitender  Preis 

(Betrag,  bis  zu  dem  der  Vertragspreis  wegen 
gestiegener  Löhne  usw.  erhöht  werden  kann) 

escalation  price;  BH 

Steigung  s.  f.  1.  (einer  Kurve)  slope  s. ;  (of  a 
curve);  MA  -  2.  slope  s. ;  SL  -;  Schrittzahl 
pro  Zoll;  Teilung  s.  f.  3.  pitch  s.;  TA 
Stellbereich  s.  m.  operating  range  of  the  final 
control  element;  PC 

Stelle  s.  f.  1.  digit  s. ;  DV Position  s.  f.  2.  po¬ 
sition  s. ;  PL1  -  3.;  DEF.  Die  einem  Zeichen 
innerhalb  einer  Folge  von  Zeichen  zukommen¬ 
de  Lage.;  Insbesondere  die  örtliche  oder  zeit¬ 
liche  Lage  einer  Ziffer  innerhalb  einer  Zahl.; 
DIN  44300  position  s. ;  DEF.  In  a  string,  each 
location  that  may  be  occupied  by  a  character 
and  that  may  be  identified  by  a  serial  num¬ 
ber.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  DD 
Stelle  eines  Speicherfeldes  mit  höchster 
Wertigkeit;  Bitposition  mit  höchster 
Wertigkeit  in  einem  Speicherwort 
high-order  storage  position;  DV 
Stelle,  farbfreie  *  (innerhalb  eines  Zeichens) 
void  s.;  DEF.  In  character  recognition,  the  in¬ 
advertent  absence  of  ink  within  a  character 
outline.;  ANSI;  DH 

Stelle,  höchste  *  1.  high-order  position; 

DEF.  The  leftmost  position  in  a  string  of 
characters.;  CO  -  2.  (einer  Zahl)  high  order 
position;  TV 

Stelle,  letzte  *  (im  Ausgabebereich);  letzte 
Position  end  position;  CP 
Stelle,  Übertrag  des  Überlaufs  in  die  nie¬ 
dere  *  end-around  carry;  DEF.  The  action  of 
transferring  a  carry  digit  from  the  most  sig¬ 
nificant  digit  place  to  the  least  significant  dig¬ 
it  place.  An  end-around  carry  may  be  neces¬ 
sary  when  adding  two  negative  numbers  that 
are  represented  by  their  diminished  radix 
complements.;  ISO;  DV 
Stelle,  wertniedrigste  *  low-order  position; 
DEF.  The  rightmost  position  in  a  string  of 
characters. ;  DV 

Stellen  hinter  dem  Komma  einer  Zahl 
fractional  part;  DV 


Stellen,  Anzahl  der 
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Stellen,  Anzahl  der  verschobenen  * 

amount  of  shift;  DV 

Stellen,  Feldbreite  3  *;  MT.  0630,  ZE.  7938; 
MT.  0634,  ZE.  7938;  MT.  0636,  ZE.  7938 
three  digit  field  width;  TY 
stellen,  zur  Verfügung  *;  liefern  v/t  provide 

v/i/t;  TV 

Stellenauswahl  s.  f.  question  length;  DH 
stellengebundenes  Format;  positionsge¬ 
bundenes  Format  positional  format; 

CI  CS /VS 

Stellengemeinliosten  s.  pi.  departmental 
burden;  overhead  s.;  BH 
stellengerechte  Ausrichtung  after  point 
alignment;  DV 

Stellenimpuls  s.  m.  digit  pulse;  DV 
Stellenmaschine  s.  f.  variable  length  comput¬ 
er;  HA 

Stellenschreibweise  s.  f. ;  DEF.  Eine  Darstel¬ 
lungsart  für  Zahlen,  bei  welcher  der  Betrag  je¬ 
der  Ziffer  von  ihrer  Stelle  und  ihrem  Zahlen¬ 
wert  abhängt.;  Die  häufigste  Stellenschreib¬ 
weise  ist  die  Radixschreibweise. 

Ein  Beispiel  für  eine  andere  Stellenschreib¬ 
weise  ist  die  Angabe  einer  Zeitspanne  in  Ta¬ 
gen,  Stunden  und  Minuten.;  DIN  44300  posi¬ 
tional  notation;  positional  representation; 
DEF.  Any  numeration  system  in  which  a  real 
number  is  represented  by  an  ordered  set  of 
characters  in  such  a  way  that  the  value  con¬ 
tributed  by  a  character  depends  upon  its  posi¬ 
tion  as  well  as  upon  its  value.;  ISO  2382/V 
1974-12-15;  ZD 

Stellentaktzeit  s.  f. ;  Stellenzeit  s.  f.  digit  pe¬ 
riod;  digit  time;  DV 

Stellenüberschreitungsbedingung  s.  f. ; 
Ziffernstellen -Überschreitungsbedin¬ 
gung  s.  f.  size  condition;  PL1 
Stellenverschiebung  s.  f.  shift  s.;  DEF.  The 

movement  of  some  or  all  of  the  characters  of 
a  word  each  by  the  same  number  of  character 
places  in  the  direction  of  a  specified  end  of 
the  word.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DV 
Stellenverschiebung,  arithmetische  *  ar¬ 
ithmetic  shift;  DEF.  A  shift,  applied  to  the 
representation  of  a  number  in  a  fixed  radix 
numeration  system  and  in  a  fixed-point  repre¬ 
sentation  system,  in  which  only  the  characters 
representing  the  fixed  point  part  of  the  num¬ 
ber  are  moved. 

Note:  An  arithmetic  shift  is  usually  equivalent 
to  multiplying  the  number  by  a  positive  or  a 
negative  integral  power  of  the  radix,  except 
for  the  effect  of  any  rounding. 

Compare  the  logical  shift  with  the  arithmetic 
shift,  especially  in  the  case  of  floating-point 
representation.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DV 
Stellenversetzung  ohne  Rundung,  fest 
verdrahtete  *;  MT.  0630,  ZE.  2046;  MT. 

0631,  ZE.  2046;  MT.  0634,  ZE.  2046;  MT. 

0635,  ZE.  2046;  MT.  0636,  ZE.  2046;  MT. 

0637,  ZE.  2046  permanent  column  shift  with¬ 
out  round-off;  TY 

Stellenversetzung  ohne  Rundung,  pro¬ 


grammierbare  *;  MT.  0630,  ZE.  2047;  MT. 
0631,  ZE.  2047;  MT.  0634,  ZE.  2047;  MT. 
0635,  ZE.  2047;  MT.  0636,  ZE.  2047;  MT. 
0637,  ZE.  2047  programmable  column  shift 
without  round  off;  TY 

Stellenwahl  s.  f.  channel  control  (IBM  609); 
HA 

Stellenwert  s.  m.  1.  local  value;  MA  -  2.  place 
value;  MA 

Stellenwertebene  s.  f.  digit  plane;  HA 
Stellenwertschreibung  s.  f.  radix  notation; 
radix  numeration  system;  DEF.  A  positional 
representation  system  in  which  the  ratio  of  the 
weight  of  any  one  digit  place  to  the  weight  of 
the  digit  place  with  the  next  lower  weight  is  a 
positive  integer. 

Note:  The  permissible  values  of  the  character 
in  any  digit  place  range  from  zero  to  one  less 
than  the  radix  of  that  digit  place.;  ISO 
2382/V  1974-12-15;  DV 

Stellenzahl,  Multiplikation  mit  beliebi¬ 
ger  *  arbitrary-precision  multiplication;  DV 
Stellenzahl,  Rechnen  mit  mehrfacher  * 
multiple-length  arithmetic;  MA 

Stellenzeichen  s.  n.  (Edit-Operation);  (IBM 
System/360)  digit-select  character;  DV 

Stellenzeit  s.  f. ;  Stellentaktzeit  s.  f.  digit  pe¬ 
riod;  digit  time;  DV 

Stellgeschwindigkeit  s.  f.  floating  speed;  PC 
Stellglied  s.  n.  final  control  element;  PC 
Stellgröße  s.  f.  1.  controller  output;  PC  -  2. 

manipulated  variable;  PC 
Stellmotor  s.  m.  1.  motor  operator;  PC  -  2. 

servomotor  s. ;  PC 
Stellring  s.  m.  collar  s. ;  TV 
Stellschraube  s.  f.;  Gewindestift  s.  m.  set 
screw;  TA 

Stellungsgeber  s.  m.  position  encoder;  DV 
Stellwerk  s.  n.  positioner  s.;  PC 
Stempelkarte  s.  f.  1.  time  card;  DV-  2.  clock 
card;  DV 

Stempeluhr  s.  f.  attendance  recorder;  DV 
Stenoaufnahme  s.  f.  shorthand  dictation;  TV 
Stenogramm  s.  n.  shorthand  s.;  TV 

STEP  [Wortsymbol  (gesprochen  als  ’Schritt’)] 
STEP  s. ;  DEF.  One  operation  in  a  computer 
routine.;  ANSI;  AL 

Step- Katalog  s.  m.  step  catalog;  DEF.  A  cata¬ 
log  made  available  for  a  step  by  means  of  the 
STEPCAT  DD  statement.;  VS  AM 

Step-Wiederanlauf,  Job-*  s.  m.;  DEF.  Im 

OS  ein  Wiederanlauf  am  Anfang  eines  Job 
Steps. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Prüfpunktwiederan¬ 
lauf  =  checkpoint  restart,  step  restart;  job 
step  restart;  DEF.  A  restart  that  begins  at  the 
beginning  of  a  job  step.  The  restart  may  be 
automatic  or  deferred,  where  deferral  involves 
resubmitting  the  job.;  S  W 
Sterlingzähler  s.  m.;  MT.  0421,  ZE.  2752;  MT. 
0444,  ZE.  2752  sterling  currency  counters; 
TY 

Sterlingzusatz  s.  m.;  MT.  6405,  ZE.  2771; 
MT.  6420,  ZE.  2771  sterling  feature;  TY 
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Stern  s.  m.;  *  asterisk  s. ;  *;  CO,  DV,  FO,  PLI 

Stern,  Datei  mit  einem  *  one  star  file  name; 
KL 

Sternadresse  s.  f.  asterisk  address;  DV 
Sternen,  Datei  mit  zwei  *  two  star  file 
name;  KL 

Sternrad  s.  n.  star-wheel;  HA 

stetige  Funktion  continuous  function;  MA 

stetiger  Regler  continuous  action  controller; 

PC 

Stetigkeit  s.  f.  continuity  s. ;  MA 

Steuer  s.  f.;  Zoll  s.  m.  1.  customs  s.  pl. ;  BH  -  2. 
tax  s.;  TV 

Steuerabzug,  Gewinn  vor  *  net  profit  before 
taxes;  BH 

Steueranschluß  s.  m.  1.  (eines  Hallgenera¬ 
tors);  DEF.  Anschlüsse,  über  die  der  Steuer¬ 
strom  fließt.;  DIN  41863  control  current  ter¬ 
minal  (of  a  Hall  generator);  HEB  -  2.;  DEF. 
Anschluß,  über  den  ausschließlich  Steuerstrom 
fließt.;  DIN  41786  gate  terminal;  TH 
Steueranweisung  s.  f.  1.  control  record; 
DEF.  A  record  that  contains  data  used  to  ini¬ 
tiate,  modify,  or  stop  a  control  operation  or  to 
determine  the  manner  in  which  data  is  pro¬ 
cessed.;  DV  -  2.  control  statement;  DEF.  A 
statement  that  provides  the  system  with  infor¬ 
mation  about  the  job  being  run.;  DV,  KL  -  3. 
control  statement;  DEF.  In  FORTRAN,  any 
of  the  several  forms  of  GO  TO,  IF  and  DO 
statements,  or  the  PAUSE,  CONTINUE,  and 
STOP  statements,  used  to  alter  the  normally 
sequential  execution  of  FORTRAN  state¬ 
ments,  or  to  terminate  the  execution  of  the 
FORTRAN ;  FO  -  4.  OCL-statement;  DEF.  In 
System/32,  a  statement  that  identifies  the  job 
and  its  processing  requirements  to  the  control 
program.;  KL 

Steueranweisungen  für  den  Übersetzer 
processor-control  statements;  DV 
Steueranweisungen,  Reihenfolge  der  * 

OCL-sequence;  KL 

Steueranzeiger  s.  m.  control  indicator; 

VT  AM 

Steuerapparat  s.  m.;  Wähler  s.  m.  selector 

s.;  TV 

Steuerapparates,  Mitte  eines  *  common 
side  of  a  selector;  UR 

steuerbarer  Thyristor,  anodenseitig  *; 

DEF.  Thyristor,  bei  dem  der  Steueranschluß 
mit  der  der  Anode  benachbarten  N-leitenden 
Halbleiterschicht  verbunden  ist  und  der  nor¬ 
malerweise  durch  einen  gegenüber  dem  Ano¬ 
denanschluß  negativen  Zündimpuls  am  Steu¬ 
eranschluß  gezündet  wird.;  DIN  41855,  DIN 
41786  N-gate  thyristor;  HAB,  TH 
steuerbarer  Thyristor,  kathodenseitig  *; 
DEF.  Thyristor,  bei  dem  der  Steueranschluß 
mit  der  der  Kathode  benachbarten  P-leitenden 
Halbleiterschicht  verbunden  ist,  und  der  nor¬ 
malerweise  durch  einen  positiven  Zündimpuls 
am  Steueranschluß  gegenüber  dem  Kathoden¬ 
anschluß  gezündet  wird.;  DIN  41786,  DIN 
41855  P-gate  thyristor;  TH,  HAB 


Steuerbefehl  s.  m.  1.  (Kanal)  control  com¬ 
mand;  DV  -  2.  layout  instruction;  TV 

Steuerbefehl,  Assembler-*  s.  m.;  Assem¬ 
bler-Steuerungsinstruktion  s.  f.  program 
control  instruction;  AS 
Steuerberechnung  s.  f.  tax  accounting;  BH 
Steuerberechnung,  maschinelle  *  automat¬ 
ic  tax  calculation;  AW 

Steuerblock  s.  m.  control  block;  DEF.  A  stor¬ 
age  area  used  by  a  program  to  hold  control  in¬ 
formation.;  OS 

Steuerblock  der  Zugriffsmethode;  ACB 

access  method  control  block;  VTAM 
Steuerblock,  Befehl-*  s.  m.  CCB;  command 
control  block;  DV 

Steuerblock,  Task-*  s.  m.  1.  TCB;  task  con¬ 
trol  block;  DEF.  The  consolidation  of  control 
information  related  to  a  task.;  OS  -  2.  TCA; 
task  control  area;  OS 

Steuerblock,  Zugriffsmethoden-*  s.  m. 

ACB;  access  method  control  block;  DEF.  In 
VS  AM  and  VTAM,  a  control  block  that  links 
an  application  program  to  VS  AM  or  VTAM.; 
DFV,  ZM 

Steuerblockpuffer  s.  m.  control  block  buff¬ 
er;  I  MS/ VS 

Steuerbürste  s.  f.  control  brush;  UR 
Steuerbürsten,  X-*  s.  pl.  1.  control-X  read 

(IBM  557);  UR  -  2.  X-control  brushes;  UR 
Steuerbytes  s.  pl.  control  bytes;  DEF.  Bytes 
associated  with  a  physical  record  that  serve  to 
identify  the  record  and  indicate  its  length, 
blocking  factor,  etc.;  DV 
Steuereinheit  s.  f.  1.;  MT.  0834;  MT.  0836; 
MT.  1051;  MT.  1061;  MT.  2821  control  unit; 
TY  -  2. ;  MT.  23 14  direct  access  storage  facili¬ 
ty;  TY -  3. ;  MT.  2840,  Mod.  02;  MT.  2848  dis¬ 
play  control;  7T -  4. ;  MT.  1081  DAS  control; 
TY  -  5.;  MT.  1071  terminal  control;  TY  -  6.; 
MT.  2715  transmission  control  unit;  TY  -  1. 
(mit  Lokalanschluß);  MT.  3272  control  unit 
(local  attachment);  TY  -  8.;  MT.  3792  auxilia¬ 
ry  control  unit;  TY  -  9.;  MT.  2772  multi-pur¬ 
pose  control  unit;  TY  -  10.  controlling  termi¬ 
nal;  VTAM 

Steuereinheit  für  Drucker;  MT.  5421  print¬ 
er  control  unit;  TY 

Steuereinheit  für  Lochstreifeneinheiten; 

MT.  2826  paper  tape  control;  TY 
Steuereinheit  für  Lochstreifenleser;  MT. 

2822  paper  tape  reader  control;  TY 
Steuereinheit  für  Magnetplattenspei¬ 
cher;  MT.  3830  storage  control;  TY 
Steuereinheit  für  optische  Anzeige;  MT. 

2845  display  control;  TY 
Steuereinheit  für  Schnelldrucker;  MT. 

381 1  printer  control  unit;  TY 
Steuereinheit  für  Steuerpult  console  con¬ 
trol  unit;  HA 

Steuereinheit  mit  Fernanschluß  (Daten¬ 
sichtgeräte  und  Drucker);  MT.  3271  control 
unit  (remote  attachment);  TY 
Steuereinheit,  Datenfernverarbeitungs-* 

s.  f. ;  DEF.  Eine  Steuereinheit,  die  das  Binde- 


Steuereinheit,  DFV- 
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glied  zwischen  den  Leitungen  und  dem  Zen¬ 
tralrechner  bildet.  Die  Daten  werden  im  Mul- 
tiplexv erfahren  über  einen  einzelnen  Kanal 
zur  Zentraleinheit  übertragen.  In  dieser  Steu¬ 
ereinheit  kann  kein  Programm  gespeichert 
oder  ausgeführt  werden  (im  Gegensatz  zur 
Datenfernverarbeitungs-Steuereinheit).  TCU ; 
transmission  control  unit;  telecommunica¬ 
tion  control  unit;  DEF.  A  communication 
control  unit  whose  operations  are  controlled 
solely  by  programmed  instructions  from  the 
computing  system  to  which  the  unit  is  at¬ 
tached;  no  program  is  stored  or  executed  in 
the  unit.;  DFV 

Steuereinheit,  DFV-*  s.  f.  1.  communication 
control  unit;  DEF.  A  communication  device 
that  controls  the  transmission  of  data  over 
lines  in  a  telecommunication  network.  Com¬ 
munication  control  units  include  transmission 
control  units  and  communication  controllers.; 
DFV,  HIV  -  2.  ( bei  370X)  communication 
controller;  controller  s.;  DEF.  A  type  of  com¬ 
munication  control  unit  whose  operations  are 
controlled  by  a  program  stored  and  executed 
in  the  unit.  Examples  are  the  IBM  3704  and 
3705  Communication  Controllers.;  DFV,  HW 
-  3.;  MT.  3704;  MT.  3705  communications 
controller;  TY 

Steuereinheit,  Drucker-*  s.  f.;  MT.  0377 
print  control  unit;  TY 

Steuereinheit,  Hauptspeicher-  und/oder  *; 

MT.  3345  storage  and  control  frame;  TY 
Steuereinheit,  integrierte  *  integrated  con¬ 
trol  unit;  HA 

Steuereinheit,  programmierbare  *;  MT. 

3601;  MT.  3602  finance  communication  con¬ 
troller;  TY 

Steuereinheit,  Prozeßdaten-*  s.  f.;  MT. 

1827  data  control  unit;  TY 
Steuereinheit,  Speicher-*  s.  f.;  MT.  2835; 

MT.  2841  storage  control;  TY 
Steuereinheit,  Trommelspeicher-*  s.  f.; 

MT.  2820  storage  control;  TY 
Steuereinheit,  Umschalter  auf  andere  *; 

MT.  3278,  ZE.  1720  switch  control  unit;  TY 
Steuereinheit,  Verarbeitungs-  und  *;  MT. 

1801;  MT.  1802  processor  -  controller;  TY 
Steuereinheitende  s.  n.  control  unit  end;  DV 
Steuerelektrode,  Feldeffekttransistor  mit 
isolierter  *;  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor  s.  m.;  IG-FET;  DEF.  Feldeffekt¬ 
transistor,  in  dem  das  Steuerfeld  mittels  einer 
vom  Kanal  elektrisch  isolierten  Elektrode 
erzeugt  wird.  Das  Steuerfeld  beeinflußt  Leit¬ 
fähigkeit  und  Querschnitt  des  stromführen¬ 
den  Kanals.;  DIN  41858,  41855  insulated- 
gate  field-effect  transistor;  FE,  HAB 
Steuerfelder,  CW- Daten/*  s.  pi.  course  fa¬ 
cilities;  CW/1TS 

Steuerfluß  s.  m.  1.  control  sequence  flow; 

IMS/VS  -  2.  system  flow;  IMS/VS 
Steuerfreiheit  s.  f.  tax  exempt;  TV 
Steuerfunktion,  dynamische  *;  DEF.  Eine 
NCP-Funktion,  die  durch  eine  Steueranforde¬ 


rung  von  der  DFV-Zugriffsmethode  ausgelöst 
wird,  dynamic  control  function;  DEF.  One  of 
the  network  control  program  functions  initi¬ 
ated  by  a  control  command  from  the  host  ac¬ 
cess  method.  Dynamic  control  functions  in¬ 
clude  activating  and  deactivating  communica¬ 
tion  lines,  requesting  the  status  of  a  communi¬ 
cation  line,  and  switching  channel  adapters.; 
DFV 

Steuerfunktionen,  tageszeitabhängige  *; 
tageszeitabhängige  Steuerung  time  of 
day  control;  DV 

Steuerimpuls,  voller  *  (Magnetkernspeicher) 

full  drive  pulse;  DV 

Steuerkarte  s.  f.  1.  control  card;  DEF.  A 
punched  card  containing  input  data  or  param¬ 
eters  for  initializing  or  modifying  a  program.; 
DV,  AL,  KL  -  2.  pilot  card;  DV 
Steuerkreis,  allgemeiner  *  common  control; 
DV 

Steuerlöcher  lesen,  11/12er  *;  MT.  6426, 
ZE.  4578;  MT.  6428,  ZE.  4578  high  order 
11/12  reading;  TY 

Steuerlöcher  lochen,  11 /1 2er  *;  MT.  6426, 
ZE.  4577  high  order  11/12  punching;  TY 
Steuerlochspeicherstelle  für  Summen¬ 
stanzung  X-punch  storage  position;  UR 
Steuerlochung  s.  f.  (Lochkarte)  function 
hole;  designation  hole;  DV 
Steuermarke  s.  f.  timing  mark;  DH,  DV 
Steuermarken-Fotozelle  s.  f.  timing  mark 
sensing  cell;  DH 

Steuermarken,  Schalter  Zähler  *  timing 
mark  check  switch;  DH 
Steuermechanismus  s.  m.  control  mechan¬ 
ism;  TV 

Steuermodus  s.  m.  control  mode;  DEF.  The 
state  that  all  terminals  on  a  line  must  be  in  to 
allow  line  discipline,  line  control,  or  terminal 
selection  to  occur.;  DEF.  A  mode  in  which  a 
tributary  station  can  be  polled  or  adressed  by 
a  control  station.;  DFV 
Steuern  s.  pi.  taxes  s.  pi.;  BH 
Steuern  vom  Einkommen  und  Ertrag  in¬ 
come  taxes;  BH 

Steuern,  sonstige  *  other  taxes;  BH 
steuerpflichtig  adj.  taxable  adj.;  A  W 
Steuerprogramm  s.  n.  1.  application  custom¬ 
izer;  CP  -  2.  control  program;  DEF.  A  com¬ 
puter  program  designed  to  schedule  and  super¬ 
vise  the  execution  of  all  the  programs,  rou¬ 
tines,  and  subroutines  of  a  computing  .u’s- 
tem.;  ANSI;  KL 

Steuerprogramm  für  die  computerge¬ 
steuerte  Programmierhilfe  customizer  s  • 

CP 

Steuerprogramm,  online-Terminaltest-* 
s.  n.;  abhängiger  Datenstationstest; 

DEF.  Der  abhängige  Datenstationstest  stellt 
Anforderungen  zur  Verfügung,  die  an  der  ent¬ 
fernten  Einheit  entweder  vom  Systemoperator 
oder  vom  Datenstationsbenutzer  eingeleitet 
werden.  OLTEP;  online  test  executive  pro¬ 
gram;  online  terminal  testing;  DEF.  A  facili- 
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ty  that  schedules  and  controls  activities  on  the 
online  test  system  (OLTS)  and  provides  com¬ 
munication  with  the  operator.  This  program  is 
part  of  a  set  of  programs  that  can  be  used  to 
test  I/O  devices,  control  units,  and  channels 
concurrently  with  the  execution  of  programs.; 
DFV 

Steuerpult,  Steuereinheit  für  *  console 
control  unit;  HA 

Steuerpultabfrageeinheit  s.  f.  console  inqui¬ 
ry  station ;  HA 

Steuerspannung  s.  f.;  DEF.  Spannung  zwi- 

I  sehen  dem  Steueranschluß  und  dem  ihm  zuge¬ 
ordneten  Hauptanschluß.;  DIN  41786  gate 
voltage;  TH 

Steuerspannung,  höchste  nicht  zünden¬ 
de  *;  DEF.  Höchste  Steuerspannung  (eines 
einzelnen  Thyristors),  bei  der  noch  kein  Zün¬ 
den  des  Thyristors  eintritt.;  DIN  41786  gate 
non-trigger  voltage;  TH 
Steuerspannung,  induzierte  *;  DEF.  Durch 
ein  veränderliches  Magnetfeld  in  den  Strom¬ 
kreis,  der  aus  den  Steuerstromzuleitungen  und 
dem  Strompfad  durch  das  Hallplättchen  be¬ 
steht,  induzierte  EMK.;  DIN  41863  induced 
control  voltage;  HEB 

Steuerspannung,  Vorwärts-*  s.  f . ;  DEF. 
Bei  anodenseitig  steuerbaren  Thyristoren  eine 
negative,  bei  kathodenseitig  steuerbaren  eine 
positive  Steuerspannung.;  DIN  41786  forward 
gate  voltage;  TH 

Steuerspeicher  s.  m.  control  storage;  DEF.  A 

portion  of  storage  that  contains  microcode.; 
DV 

Steuerspeicher- Erweiterungsrahmen  s. 

m.;  MT.  3791,  ZE.  1590;  MT.  3791,  ZE.  1591 

control  storage  expansion;  TY 
Steuerspeichererweiterung  s.  f. ;  MT.  3791, 
ZE.  1602;  MT.  3791,  ZE.  1603;  MT.  3791,  ZE. 
1612;  MT.  3791,  ZE.  1613;  MT.  3792,  ZE. 
1622  control  storage  increment;  TY 
Steuerstange,  Farbbandhub-*  s.  f.  ribbon 
lift  control  link;  TV 

Steuerstatus  s.  m.;  DEF.  Zustand  einer  Da¬ 
tenstation  vor  Beginn  und  nach  der  Übertra¬ 
gungsphase  der  Datenübermittlung,  control 
state;  DEF.  The  state  of  a  data  station  on  a 
data  network  at  the  beginning  and  after  the 
data  phase  in  which  supervisory  signals  are 
exchanged.;  DFV,  ÜS 

Steuerstrom  s.  m.  1.  ( eines  Hallgenerators); 
DEF.  Strom  durch  das  Hallplättchen,  der  bei 
gleichzeitiger  Einwirkung  eines  magnetischen 
Feldes  eine  Hallspannung  erzeugt.;  DIN 
41863  control  current  (of  a  Hall  generator); 
HEB  -  2.;  DEF.  Der  über  den  Steueranschluß 
fließende  Strom.;  DIN  41786  gate  current; 
TH 

Steuerstrom  Null,  Restspannung  bei  *; 

DEF.  Spannung  an  den  Hallanschlüssen  (des 
Hallgenerators),  die  durch  ein  zeitlich  verän¬ 
derliches  Magnetfeld  hervorgerufen  wird, 
wenn  kein  Steuerstrom  vorhanden  ist.;  DIN 
41863  Hall  residual  voltage  for  zero  control 


current;  zero-control-current  residual  volt¬ 
age;  HEB 

Steuerstrom,  höchster  nichtzündender  *; 

DEF.  Höchster  Steuerstrom  (eines  einzelnen 
Thyristors),  bei  dem  noch  kein  Zünden  des 
Thyristors  eintritt.;  DIN  41786  gate-non-trig- 
ger  current;  TH 

Steuerstromempfindlichkeit  s.  f.;  DEF. 
Quotient  aus  Hallspannung  und  Steuerstrom 
für  einen  gegebenen  Wert  der  magnetischen 
Induktion.;  DIN  41863  control  current  sensi¬ 
tivity;  HEB 

Steuerstromkreises,  induktive  Restflä¬ 
che  des  *;  DEF.  Induktiv  wirksamer  Teil  der 
Fläche  des  Stromkreises,  der  durch  die  Steuer¬ 
stromzuführungen  und  den  Strompfad  durch 
das  Hallplättchen  gebildet  wird.;  DIN  41863 
effective  induction  area  of  the  control  cur¬ 
rent  loop;  HEB 

Steuersystem  für  Massenspeicher 

MSCS;  mass  storage  control  system;  CO 
Steuertabelle  s.  f.  control  dictionary;  DEF. 
The  external  symbol  dictionary  and  the  relo¬ 
cation  dictionary,  collectively,  of  an  object  or 
load  module.;  AS 

Steuertabelle,  Übergangsspeicher-*  s.  f. 

DCT;  destination  control  table;  CICS 
Steuertask  s.  f.  control  task;  OS 
Steuertaste  s.  f.  command  key;  DEF.  In  Sys¬ 
tem/32,  one  of  the  twelve  keys  in  the  top  row 
of  the  keyboard  (numeric,-,  and  =)  when 
pressed  immediately  after  the  CMD  key. 
Command  keys  control  system  functions  as 
well  as  the  execution  of  application  pro¬ 
grams.;  ANSI;  KL 

Steuertasten  9-16;  MT.  5406,  ZE.  1550  com¬ 
mon  keys;  TY 

Steuertasten,  Freigabe  von  *  allowing  com¬ 
mand  keys  to  be  pressed;  KL 
Steuertastenanzeiger  s.  m.;  Steuertasten¬ 
lampe  s.  f.  command  key  indicator;  KL 
Steuertastenlampe  s.  f. ;  Steuertastenan¬ 
zeiger  s.  m.  1.  command  key  indicator;  KL  - 
2.  command  key  light;  KL 
Steuertastenübersicht  s.  f.  command  key 
summary;  KL 

Steuerteil  für  8  Laufwerke;  MT.  2312  disk 

storage;  TY 

Steueruhr  s.  f. ;  MT.  0361  read-out  clock;  TY 
Steuerung  s.  f.;  Ablaufsteuerung  s.  f.  1. 

control  s. ;  PL1  -  2.  (2701)  transmission  inter¬ 
face  converter;  (XIC);  DV 
Steuerung  der  Betriebsmittel  management 
of  plant-wide  facilities;  AW,  BH 

Steuerung  der  E/A;  Ein-/Ausgabesteue- 
rung  control  of  I/O;  S/1 
Steuerung  des  Datenfiusses  DFC;  data 

flow  control;  DEF.  In  SNA,  a  set  of  protocols 
and  control  functions  within  function  man¬ 
agement  used  to  assist  in  controlling  the  flow 
of  requests  and  responses  within  a  session. 
Contrast  with  function  management  data 
(FMD)  services.;  DFV 

Steuerung  doppelter  Formularvorschub; 


Steuerung  für 
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MT.  5408,  ZE.  3480;  MT.  5410,  ZE.  3480  dual 

feed  carriage  control;  TY 
Steuerung  für  alle  Gänge  all  steps  control; 

TA 

Steuerung  für  Ausweisleser  Typ  1035; 

MT.  1031,  ZE.  7962  1035  control;  TY 

Steuerung  für  Beschriftungseinrichtung; 

MT.  2020,  ZE.  1580;  MT.  2025,  ZE.  1580; 
MT.  5415,  ZE.  1580  card  print  control;  TY 

Steuerung  für  Beschriftungseinrichtung 
für  Typ  3525;  MT.  3125,  ZE.  4693  3525  card 
print  control;  TY 

Steuerung  für  Beschriftungseinrichtung 
im  Typ  2560 ;  MT.  3 1 1 5,  ZE.  4674 ;  MT.  3 1 25, 
ZE.  4674  2560  card  print  control;  TY 
Steuerung  für  Datensuchen;  MT.  2841,  ZE. 
4385  file  scan;  TY 

Steuerung  für  Datenumsetzung;  MT. 

2020,  ZE.  3228;  MT.  2803,  ZE.  3228;  MT. 
2804,  ZE.  3236  data  conversion;  TY 

Steuerung  für  Digitalausgabe;  MT.  1801, 
ZE.  3296;  MT.  1826,  ZE.  3296;  MT.  1827,  ZE. 
3296  digital  output  control;  TY 
Steuerung  für  doppelten  Lochbandvor¬ 
schub;  MT.  2020,  ZE.  3480  dual  feed  car¬ 
riage  control;  TY 

Steuerung  für  Drucker  1403  1.  (Modell  2 
oder  N01);  MT.  3135,  ZE.  4672;  MT.  3138, 
ZE.  4672  integrated  1403  printer  model  2/NI 
attachment;  TY  -  2.;  MT.  3135,  ZE.  4677; 
MT.  3138,  ZE.  4677  integrated  1403  printer 
model  7  attachment;  TY 
Steuerung  für  Drucker  1443;  MT.  1801,  ZE. 

4432;  MT.  1802,  ZE.  4432  1443  control;  TY 
Steuerung  für  eine  Leitung  No.  2074,  ent¬ 
fernte  IPL-Quelle  ist  BSC-*;  MT.  4953, 
ZE.  9154;  MT.  4955,  ZE.  9154;  MT.  4959,  ZE. 
9154  remote  IPL  is  BSC  single  line  control 
No.  2074;  TY 

Steuerung  für  eine  Leitung  No.  2075,  ent¬ 
fernte  IPL-Quelle  ist  BSC-48000  bit/s  *; 

MT.  4953,  ZE.  9155;  MT.  4955,  ZE.  9155;  MT. 
4959,  ZE.  9155  remote  IPL  is  BSC  single/HS 
line  control  No.  2075;  TY 
Steuerung  für  eine  Leitung,  BSC-*;  MT. 
4953,  ZE.  2074;  MT.  4955,  ZE.  2074;  MT. 
4959,  ZE.  2074  binary  synchronous  commu¬ 
nication  single  line  control;  TY 
Steuerung  für  eine  Leitung,  SDLC-*;  MT. 
4953,  ZE.  2090;  MT.  4955,  ZE.  2090;  MT. 
4959,  ZE.  2090  SDLC  single  line  control;  TY 
Steuerung  für  eine  Leitung,  Start/Stop-*; 
MT.  4953,  ZE.  1610;  MT.  4955,  ZE.  1610; 
MT.  4959,  ZE.  1610  asynchronous  communi¬ 
cation  single  line  control;  TY 
Steuerung  für  eine  48000  bit/s- Leitung, 
BSC-*;  MT.  4953,  ZE.  2075;  MT.  4955,  ZE. 
2075;  MT.  4959,  ZE.  2075  binary  synchro¬ 
nous  communication  single  line  control/high 
speed;  TY 

Steuerung  für  Formularvorschub;  MT. 

1051,  ZE.  8715  vertical  forms  control;  TY 

Steuerung  für  Karteneinheit;  MT.  1442, 

ZE.  1632  card  read  punch  adapter;  TY 


Steuerung  für  Kurvenzeichner;  MT.  1801, 
ZE.  7188;  MT.  1802,  ZE.  7188  1627  control; 
TY 

Steuerung  für  Lesen/Schreiben  (800  BPI); 
MT.  2020,  ZE.  5320;  MT.  2415,  ZE.  5320; 
MT.  2804,  ZE.  5321  nine  track  compatibility 

(800  BPI  NRZI);  TY 

Steuerung  für  Locherumschalteinheit; 

MT.  0024,  Mod.  007,  ZE.  5930;  MT.  0024, 
Mod.  008,  ZE.  5930;  MT.  0026,  Mod.  007,  ZE. 
5930;  MT.  0026,  Mod.  008,  ZE.  5930  punch 

switch  control;  TY 

Steuerung  für  Mehrzeilenschreibung  im 
Typ  3525;  MT.  3505,  ZE.  8101  3525  multi- 
line  print  control;  TY 

Steuerung  für  Multiplexer/R;  MT.  1801, 
ZE.  5256;  MT.  1802,  ZE.  5256;  MT.  1826,  ZE. 
5256;  MT.  1827,  ZE.  5256  multiplexer/R  con¬ 
trol;  TY 

Steuerung  für  Multiplexer/R,  zusätzli¬ 
che  *;  MT.  1801,  ZE.  5257;  MT.  1802,  ZE. 
5257;  MT.  1826,  ZE.  5257;  MT.  1827,  ZE. 
5257  additional  multiplexer/R  control;  TY 
Steuerung  für  Multiplexer/S;  MT.  1801, 
ZE.  5258;  MT.  1802,  ZE.  5258;  MT.  1826,  ZE. 
5258;  MT.  1827,  ZE.  5258  multiplexer/S  con¬ 
trol;  TY 

Steuerung  für  Papierbandbeschriftung  1.; 

MT.  2020,  ZE.  5575  printer  features  control; 
TY  -  2.;  MT.  2821,  ZE.  6412;  MT.  2821,  ZE. 
6425  selective  tape  listing  control;  TY 

Steuerung  für  Randomspeicher;  MT.  2020, 
ZE.  7495;  MT.  2020,  ZE.  7496;  MT.  2020,  ZE. 
7497  storage  control;  TY 
Steuerung  für  Stanzen  in  gleiche  Karte; 
MT.  2025,  ZE.  5895;  MT.  2821,  ZE.  5895 
punch  feed  read  control;  TY 
Steuerung  für  Typ  1414/06  oder  7740;  MT. 

7904,  ZE.  1074  control  adapter;  TY 
Steuerung  für  Typ  2361;  MT.  2050,  ZE. 
8080;  MT.  2065,  ZE.  8080;  MT.  2075,  ZE. 
8080  2361  attachment;  TY 
Steuerung  für  Typ  3333/3340/3350,  interne  *; 
MT.  3145,  ZE.  4660  integrated  storage  con¬ 
trol;  TY 

Steuerung  für  Typen  3330/3340/3344/3350, 
interne  *;  MT.  3148,  ZE.  4660  integrated 
storage  control;  TY 

Steuerung  für  Universaltypensatz  1.;  MT. 

2020,  ZE.  8637;  MT.  2821,  ZE.  8637;  MT. 
2821,  ZE.  8638;  MT.  2821,  ZE.  8639;  MT. 
3135,  ZE.  8637  universal  character  set  adapt¬ 
er;  TY  -  2.;  MT.  2025,  ZE.  5100  multiple 
character  set  adapter;  TY  -  3.;  MT.  5203,  ZE. 
8639  universal  character  set  attachment;  TY 
Steuerung  für  Vergleicherstation;  MT. 
2821,  Mod.  4,  ZE.  5991  read-compare  adapt¬ 
er;  TY 

Steuerung  für  Zeitüberschreitung;  Zeit¬ 
sperrensteuerung  s.  f.  timeout  control; 

SW 

Steuerung  für  1414;  MT.  7904,  ZE.  1040  tape 
1414  adapter;  TY 

Steuerung  für  2-Zeilenschreibung;  MT. 


Steuerung  für  2540- 
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3505,  ZE.  8107  3525  two-line  print  control; 

TY 

Steuerung  für  2540-Verträglichkeit;  MT. 

2821,  ZE.  8065  2540  compatibility  attach¬ 
ment;  TY 

Steuerung  für  3.  Drucker;  MT.  2821,  ZE. 

7945  third  printer  control;  TY 
Steuerung  für  7-Kanal-Lese-/Schreib- 
!  köpf;  MT.  1802,  ZE.  7125  seven  track  com¬ 
patibility;  TY 

Steuerung  für  7-Kanal-Lesen/Schreiben; 

MT.  2020,  ZE.  7125;  MT.  2020,  ZE.  7126; 
MT.  2415,  ZE.  7125;  MT.  2415,  ZE.  7127; 
MT.  2803,  ZE.  7125;  MT.  2803,  ZE.  7127; 
MT.  2804,  ZE.  7126;  MT.  2804,  ZE.  7128  sev¬ 
en  track  compatibility;  TY 
Steuerung  für  7-Spur-Lese-/Schreibkopf 
7-track  compatibility;  HA 
Steuerung  für  7-9-Kanal-Lesen/Schrei- 
ben;  MT.  2020,  ZE.  7135  seven  and  nine 
track  compatibility  (800  BPI  NRZI);  TY 
Steuerung  für  8  Leitungen,  BSC-*;  MT. 
4953,  ZE.  2093;  MT.  4955,  ZE.  2093;  MT. 
4959,  ZE.  2093  binary  synchronous  commu¬ 
nication  8  line  control;  TY 
Steuerung  für  8  Leitungen,  Start/Stop-*; 
MT.  4953,  ZE.  2091;  MT.  4955,  ZE.  2091; 
MT.  4959,  ZE.  2091  asynchronous  communi¬ 
cation  8  line  control;  TY 
Steuerung  für  800  BPI  und  7-Kanal-Le- 
sen/Schreiben  (800  BPI);  MT.  2415,  ZE. 
7135;  MT.  2803,  ZE.  7135;  MT.  2804,  ZE. 
7136  seven  and  nine  track  compatibility  (800 
BPI  NRZI);  TY 

Steuerung  für  9-Spur-Lese-/Schreibkopf 
9-track  compatibility;  HA 
Steuerung  im  Wählleitungsbetrieb; 
Wählleitungssteuerung  s.  f.  switched  net¬ 
work  control;  DFV 

Steuerung  Löschen;  MT.  0357,  Mod.  25,  ZE. 
2791;  MT.  0357,  Mod.  26,  ZE.  2791;  MT. 
0357,  Mod.  05,  ZE.  2287;  MT.  0357,  Mod.  06, 
ZE.  2287;  MT.  1031,  ZE.  2290  controlled  re¬ 
set;  TY 

Steuerung  mit  teilweisem  Vorrang  parti¬ 
tioned  priority  scheduling;  OS 
Steuerung  mit  vollem  Vorrang  advanced 
priority  scheduling;  OS 
Steuerung  und  Verbindung  zweier  Ra¬ 
sterpunkte;  MT.  2250,  Mod.  1,  ZE.  1002 
absolute  vectors  and  control;  TY 
Steuerung  Universaltypensatz;  MT.  5408, 
ZE.  8642;  MT.  5410,  ZE.  8642  universal  char¬ 
acter  set  control;  TY 

Steuerung  zusätzlicher  Laufwerke;  MT. 

1133,  ZE.  3201;  MT.  1133,  ZE.  3202;  MT. 

1 133,  ZE.  3203 ;  MT.  1 133,  ZE.  3204  disk  con¬ 
trol;  TY 

Steuerung/RJE,  Dialog- Datenstation-*; 

MT.  4953,  ZE.  9013;  MT.  4955,  ZE.  9013  in¬ 
teractive  terminal/RJE  systems;  TY 

Steuerung,  Anschluß  für  3.  *;  MT.  2816, 

ZE.  2285  third  control  for  base  drives;  TY 

Steuerung,  APL-*  s.  f.;  MT.  3271,  ZE.  1066; 


MT.  3272,  ZE.  1066  data  analysis  -  APL  fea¬ 
ture;  TY 

Steuerung,  BSC-*  s.  f.  1.;  MT.  2703,  ZE. 
7715;  MT.  2703,  ZE.  7716;  MT.  2703,  ZE. 
7717  synchronous  terminal  control;  TY  -  2.; 
MT.  5010,  ZE.  2074;  MT.  5408,  ZE.  2074; 
MT.  5415,  ZE.  2074  binary  synchronous  com¬ 
munications  adapter;  TY 
Steuerung,  Direkt-Signal-*  s.  f.;  MT.  2025, 
ZE.  3274;  MT.  2030,  ZE.  3274;  MT.  2040,  ZE. 
3274;  MT.  2050,  ZE.  3274;  MT.  2065,  ZE. 

3274;  MT.  2067,  ZE.  3274;  MT.  3052,  ZE. 

3274;  MT.  3135,  ZE.  3274;  MT.  3138,  ZE. 

3274;  MT.  3145,  ZE.  3274;  MT.  3148,  ZE. 

3274;  MT.  3155,  ZE.  3274;  MT.  3158,  ZE. 

3274  direct  control;  TY 
Steuerung,  E/A-*  s.  f.;  E/A  ST;  serieller 
Ein-/Ausgabekanal  SIOC;  serial  in¬ 
put/output  channel;  KL 
Steuerung,  Erweiterung  für  4.  *;  MT.  2816, 
ZE.  4455  fourth  control  attachment;  TY 
Steuerung,  FS-*  s.  f.;  MT.  2702,  ZE.  7935  ter¬ 
minal  control  expansion;  TY 
Steuerung,  GSD- Datenfernverarbeitung 
und  -*;  MT.  4953,  ZE.  9002;  MT.  4955,  ZE. 
9002  GSD  communication  controller;  TY 
Steuerung,  Isolationseinrichtung  für  Di¬ 
rekt-Signal-*;  MT.  2030,  ZE.  4630;  MT. 
2040,  ZE.  4630;  MT.  2050,  ZE.  4630;  MT. 
2065,  ZE.  4630;  MT.  2067,  ZE.  4630;  MT. 
2075,  ZE.  4630  direct  control  isolation;  TY 
Steuerung,  Massenspeicherdatenträ¬ 
ger-*  s.  f.  MSVC;  mass  storage  volume  con¬ 
trol;  DEF.  A  collection  of  functions  that  re¬ 
side  in  the  mass  storage  system  communicator 
and  are  designed  to  assist  the  space  manager 
in  managing  mass  storage  volumes  and  mass 
storage  volume  groups.;  VS  AM,  OS/  VS,  MSS 
Steuerung,  Mehrf  unktions-  Datensta¬ 
tion-*;  MT.  4953,  ZE.  9014;  MT.  4955,  ZE. 
9014  multifunction  terminal  systems;  TY 
Steuerung,  MSS-*  s.  f. ;  Massenspeicher¬ 
steuerung  s.  f.  MSC;  mass  storage  control; 
DEF.  In  MSS,  a  microprogrammed  portion  of 
the  mass  storage  facility  that  passes  informa¬ 
tion  to  the  accessor  control,  and  controls  data 
and  space  on  staging  drives.;  VS  AM,  OS/ VS, 
MSS 

Steuerung,  Register  *;  MT.  3751,  ZE.  2834 
register  control;  TY 

Steuerung,  tageszeitabhängige  *;  tages¬ 
zeitabhängige  Steuerfunktionen  time  of 
day  control;  DV 

Steuerung,  Task-*  s.  f.  task  management; 

S/1 

Steuerung,  2790-*  s.  f.;  MT.  5012,  ZE.  8195; 
MT.  5013,  ZE.  8195  2790  control;  TY 

Steuerungsanweisung  s.  f.  procedure 
branching  statement;  DV,  BH 
Steuerungsbasis,  BSC-*  s.  f. ;  MT.  2703,  ZE. 

7702  synchronous  attachment;  TY 
Steuerungsbasis,  WT-Fernschreib-*  s.  f. ; 

MT.  2703,  ZE.  7905  telegraph  terminal  con¬ 
trol  base;  TY 
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Steuerungsfehler  im  Kanal  (Anzeige)  chan¬ 
nel  control  check;  DV 

Steuerungsformat  s.  n.  control  format;  PLI 
Steuerungsformatgröße  s.  f.  control  format 

item;  DEF.  In  PL/I,  a  specification  used  in 
edit-directed  transmission  to  specify  position¬ 
ing  of  a  data  item  within  the  stream  or 
printed  page.;  PL1 

Steuerungsinstruktion,  Assembler-*  s.  f . ; 
Assembler-Steuerbefehl  s.  m.  program 
control  instruction;  AS 
Steuerungskopf  s.  m.  (Platte)  servo  head; 

(disk);  S/I 

Steuerungsroutine  s.  f. ;  Zuteilerroutine  s. 

f.  dispatcher  s. ;  DEF.  The  routing  or  control¬ 
ling  routine  of  Subsystem  Support  Services. 
This  routine  provides  multitasking  and  con¬ 
trol  support,  on  a  priority  basis,  for  all  Sub¬ 
system  Support  Services  functions.;  VTAM 
Steuerverlustleistung  s.  f. ;  DEF.  Die  durch 
den  Steuerstrom  im  Thyristor  zwischen  dem 
Steueranschluß  und  dem  zugehörigen  Haupt¬ 
anschluß  umgesetzte  mittlere  elektrische  Lei¬ 
stung.;  DIN  41786  gate  power  loss;  TH 
Steuerzeichen  s.  n.  1.  control  character; 
DEF.  A  character  whose  occurrence  in  a  par¬ 
ticular  context  initiates,  modifies,  or  stops  a 
control  function.  A  control  character  may  be 
recorded  for  use  in  a  subsequent  action.  A 
control  character  is  not  a  graphic  character, 
but  may  have  a  graphic  representation  in 
some  circumstances.;  ISO  2382/1 V  1974-12- 
15;  DV  -  2.  terminal  control  characters;  A  PL 
Steuerzeichen,  Kopierbefehl-*  s.  n.  CCC; 

copy  control  character;  DD 
Steuerzeichen,  Leerlaufeinheiten-*  s.  n. 

idle  device  control  character;  DFV 
Steuerzentrale  s.  f.  SSCP;  system  services 
control  point;  DEF.  In  SNA,  a  network  ad¬ 
dressable  unit  that  provides  senuces  via  a  set 
of  command  processors  (network  services) 
supporting  physical  units  and  logical  units. 
The  SSCP  must  be  in  session  with  each  logical 
unit  and  each  physical  unit  for  which  it  pro¬ 
vides  services.  It  also  provides  services  for  the 
network  operators  or  administrators  who  con¬ 
trol  the  configuration.  The  SSCP  is  commonly 
located  at  a  host  node.;  DFV 
Stibitz-Code  s.  m.;  3-Überschußcode  s.  m. 
excess-three  code;  DEF.  The  binary  coded 
decimal  notation  in  which  each  decimal  digit 
n  is  represented  by  the  binary  numeral  that 
represents  (n  +  3).;  ISO;  DV 
Stichprobe  nehmen  deal  v/t;  A  PL 
Stichprobenfehler  s.  m.  sampling  error;  MA 
Stichtag  s.  m.;  Termin  s.  m.;  Frist  s.  f.  1. 
deadline  s.;  TA,  TV  -  2.  year-to-date;  BH  -  3. 
effective  date;  TV,  BH 
Stickstoff,  flüssiger  *  liquid  nitrogen;  SL 
Stift  s.  m.;  Kontaktstift  s.  m.  1.  contact  pin; 
pin  s. ;  SL  Zapfen  s.  m.;  Stutzen  s.  m.  2. 
stud  s.;  TV 

Stiftabfühlung  s.  f.  pin  sensing;  TA 
Stiftschlüssel  s.  m.  flute  wrench;  TA 


Stifttreiber  s.  m.  pin  punch;  TA 
stillegen  v/t  quiesce  v/t;  DEF.  To  bring  a  de¬ 
vice  or  a  system  to  a  halt  by  rejection  of  new 
request  for  work.;  OS 

Stillegung  s.  f. ;  Nachrichtenauslauf  s.  m. ; 
Stillegung  der  Nachrichtenübertragung 

quiescing  s. ;  DEF.  In  a  VTAM  application 
program,  a  way  for  one  node  to  stop  another 
node  from  sending  synchronous-flow  mes¬ 
sages.;  VTAM 

Stillegung  der  Nachrichtenübertragung; 
Stillegung  s.  f. ;  Nachrichtenauslauf  s.  m. 

quiescing  s. ;  DEF.  In  a  VTAM  application 
program,  a  way  for  one  node  to  stop  another 
node  from  sending  synchronous-flow  mes¬ 
sages.;  VTAM 

Stillegung,  Kommunikation  mit  *  quiesce 
communication;  QE-indicator;  DEF.  In 

VTAM,  a  method  of  communicating  in  one 
direction  at  a  time.  Using  this  method,  either 
node  can  assume  the  exclusive  right  to  send 
synchronous-flow  messages  by  getting  the  oth¬ 
er  node  to  agree  not  to  send  such  messages. 
When  the  quiescing  node  wants  to  receive,  it 
can  release  the  other  node  from  its  quiesced 
state,  allowing  that  node  to  send.;  VTAM 
Stillegungsanzeiger  s.  m.  1.  quiesce-com- 
pleted  indicator;  QC  indicator;  DEF.  In 
VTAM,  an  indicator  sent  by  a  node  indicating 
that  it  will  not  transmit  synchronous-flow 
messages  again  until  it  receives  a  RELQ  indi¬ 
cator  from  the  other  node.;  VTAM  -  2.  qui¬ 
esce  indicator;  VTAM 

Stillegungsanzeiger,  Kettenende-*  s.  m. 

quiesce-at-end-of-chain  indicator;  DEF.  In 
VTAM,  an  indicator  sent  by  one  node  to  an¬ 
other  indicating  that  the  other  node  should 
stop  transmitting  synchronous-flow  messages 
after  it  has  sent  the  last  record  of  the  chain 
being  transmitted.;  VTAM 
stillgelegt  adj.;  abgeschlossen  adj.;  abge¬ 
brochen  adj.  shut-down;  DV 
stillschweigende  Garantie  implied  warran¬ 
ty;  AW 

Stillstand  kommen,  zum  *;  festfahren 
v/i;  blockieren  v/i  stall  v/i;  A  W 
Stillstandskosten  s.  pl.  idle  plant  expenses; 
BH 

Stirnrad  s.  n.  spur  gear;  TA 

Stoff  s.  m.;  Gegenstand  s.  m.;  Materie  s.  f. 

matter  s.;  TA 

Stoffbreite  s.  f.  fabric-width;  A  W 

Stop  s.  m.  1.  halt  s. ;  KL  -  2.  stop  s. ;  KL 
Stop  Belegzufuhr  (Instruktion  bei  IBM  1418 
und  1428)  disengage-instruction;  DH 

Stop- Leitungsanschluß  600  bit/s,  Start/*; 

MT.  3115,  ZE.  1231  medium-  speed  asynchro¬ 
nous  line;  TY 

Stop-Leitungsanschluß,  Start-/*  (600  bit/ 
s);  MT.  3125,  ZE.  1231;  MT.  3125,  ZE.  1232 
medium  speed  asynchronous  line;  TY 
Stop-Leitungsanschlußpaar  bis  134,5 
bit/s,  Start/*;  MT.  3115,  ZE.  1241;  MT. 
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3125,  ZE.  1241 ;  MT.  3125,  ZE.  1242  low  speed 
asynchronous  line  pair;  TY 

Stop,  Anschlußgruppe  Start/*  (für  Modem 
oder  2711);  MT.  2703,  ZE.  2912  data  line  set; 
TY 

Stop,  bedingter  *;  bedingter  Programm¬ 
stop  1.  breakpoint  s.;  DEF.  A  place  in  a  com¬ 
puter  program,  usually  specified  by  an  in¬ 
struction,  where  its  execution  may  be  inter¬ 
rupted  by  external  intervention  or  by  a  moni¬ 
tor  program.;  ISO;  DV  -  2.  conditional  stop; 
KL 

Stop,  Bild  *  rollstop;  KL 
Stop,  harter  *  hard  stop;  DEF.  An  immediate 
termination  of  operation  or  execution.;  DV 
Stop,  Leser  *;  MT.  1051,  ZE.  6060  reader 
stop-prefix  J;  TY 

Stop,  Negativtest/*;  MT.  0631,  ZE.  4764; 
MT.  0635,  ZE.  4764;  MT.  0637,  ZE.  4764  in¬ 
ventory  updating  test;  TY 
Stop,  System-Start/*;  SYST  START 

STOP  system  start  stop;  KL 
Stop,  weicher  *  soft  stop;  DEF.  A  stop  in 
which  the  CPU  clock  continues  to  run.  Inter¬ 
rupts  and  timer  updates  are  handled  if  re¬ 
quested  and  the  MANUAL  indicator  is  on.; 
DV 

Stopanschluß,  Start/*  s.  m.;  MT.  2025,  ZE. 

7401;  MT.  2025,  ZE.  7411  start/stop  data 
adapter  base;  TY 

Stopanschlußerweiterung,  Start/*  s.  f. ; 

MT.  2025,  ZE.  7402;  MT.  2025,  ZE.  7403; 
MT.  2025,  ZE.  7412;  MT.  2025,  ZE.  7413 

start/stop  data  adapter  extension;  TY 
Stopanweisung  s.  f. ;  Stoppanweisung  s.  f. 

STOP  statement;  CO,  FO,  PL1 
Stopanzeiger  s.  m.  halt  indicator  light;  KL 
Stopbefeh!  s.  m.  breakpoint  instruction;  DV 
Stopbetrieb,  Start-*  s.  m.;  DEF.  Eine  Be¬ 
triebsart  zum  Lesen  eines  Lochstreifens,  bei 
der  dieser  nach  jeder  beliebigen  Sprosse  ange¬ 
halten  werden  kann,  ohne  daß  beim  erneuten 
Starten  die  Information  einer  Lochkombina¬ 
tion  verloren  geht.;  DIN  66218  stop  opera¬ 
tion;  SP 

Stopbit  s.  n.;  DEF.  Das  bei  der  Start-Stopiiber- 
tragung  jedem  zu  übertragenden  n-Bit-Zeichen 
nachgesetzte  Bit.;  DIN  44302  stop  bit;  DEF. 
In  start-stop  transmission,  a  bit  that  termi¬ 
nates  each  character  transmitted.;  ISO-E; 
DFV,  DÜ 

Stopeinrichtung  I,  Start-/*;  MT.  2703,  ZE. 

7505  start-stop  base  I;  TY 

Stopeinrichtung  II,  Start-/*;  MT.  2703,  ZE. 

7506  start-stop  base  II;  TY 
Stopeinrichtung,  Start/*  s.  f.  1.;  MT.  3115, 

ZE.  1201;  MT.  3125,  ZE.  1202  asynchronous 
line;  TY  -  2.;  MT.  3115,  ZE.  1201  asynchro¬ 
nous  line  group;  TY 

Stopemulation,  Start/*  s.  f. ;  MT.  3767,  ZE. 
7111;  MT.  3767,  ZE.  7112;  MT.  3767,  ZE. 

7113  start/stop  feature;  TY 

Stoplampe  s.  f.  (System/7)  stop  light;  HA 


Stoppanweisung  s.  f. ;  Stopanweisung  s.  f. 

STOP  statement;  CO,  FO,  PL1 
Stopptaste  s.  f.;  DIN  9780  stop  control;  DEF. 
A  device  that  stops  the  operation  of  the  ma¬ 
chine.;  ISO;  BKG 

Stoppzeit  s.  f. ;  DEF.  Die  Zeit  zwischen  Stopp¬ 
signal  und  Stillstand  des  Magnetbandes  am 
Magnetkopf.;  DIN  66010  stop  time;  MBI, 
DV 

Stoproutine  s.  f.  stop  sequence;  SIV 
Stopsignal  s.  n.  stop  signal;  stop  element; 

DEF.  A  signal  to  a  receiving  mechanism  to 
wait  for  the  next  signal.;  ANSI;  DEF.  In 
start-stop  transmission,  a  signal  transmitted, 
for  the  nominal  duration  of  one  or  two  signal 
elements,  immediately  after  a  character.; 
ISO-E;  DFV 

Stopstatus  s.  m.  stop  state;  DV,  BA 
Stopsteuerung,  Start-/*  s.  f. ;  MT.  2702,  ZE. 
4615;  MT.  2702,  ZE.  4616;  MT.  2703,  ZE. 
4696;  MT.  2703,  ZE.  4697  IBM  terminal  con¬ 
trol;  TY 

Stopsteuerung,  Start/*  s.  f. ;  MT.  5010,  ZE. 
1610  asynchronous  communications  control; 

TY 

Stopsteuerungsbasis,  Start-/*  s.  f. ;  MT. 

2703,  ZE.  4619  IBM  terminal  control  base; 

TY 

Stopiibertragung,  Start-/*  s.  f. ;  DEF.  Asyn¬ 
chrone  Übertragung,  bei  der  das  Zeitraster  für 
jedes  zu  übertragende  n-Bit-Zeichen  durch  ein 
Startbit  neu  festgelegt  wird.  Der  Empfangs¬ 
mechanismus  wird  mit  dem  Stopbit  in  die  Ru¬ 
hestellung  zurückgesetzt.;  DIN  44302  start- 
stop  transmission;  DEF.  Asynchronous  trans¬ 
mission  such  that  a  group  of  signals  represent¬ 
ing  a  character  is  preceded  by  a  start  element 
and  is  followed  by  a  stop  element.;  ISO-E; 
DFV,  DÜ 

Stopvektor  s.  m.  stop  vector;  A  PL 
Stopverzeichnis  s.  n.  halt  procedure;  KL 

Stopweg  s.  m.;  DEF.  Der  Weg  des  Magnet¬ 
bandes,  der  während  der  Stoppzeit  zurückge¬ 
legt  wird.;  DIN  66010  stop  distance;  MBI, 
DV 

Störabstand  s.  m.;  DEF.  Gröjle,  um  die  der 
Bereich  für  die  digitale  E i nga ngsgröß e  (Ein¬ 
gangsbereich)  in  Richtung  auf  das  Übergangs¬ 
gebiet  breiter  ist  als  der  Bereich  der  Ausgangs- 
größe  (Ausgangsbereich),  ohne  daß  der  Wert 
der  letzteren  den  zugeordneten  Pegelbereich 
verläßt.;  DIN  41859  Bl.  1  noise  margin;  ED 
Störabstand,  H-*  s.  m.;  DEF.  Differenz  zwi¬ 
schen  der  unteren  Grenze  des  Ausgangs-H-Be- 
reichs  und  der  unteren  Grenze  des  Ein- 
gangs-H-Bereichs.;  DIN  41859  Bl.  1  H  noise 
margin;  ED 

Störabstand,  L-*  s.  m.;  DEF.  Differenz  zwi¬ 
schen  der  oberen  Grenze  des  Eingangs-L-Be- 
reichs  und  der  oberen  Grenze  des  Aus- 
gangs-L-Bereichs.;  DIN  41859  Bl.  1  L-noise 
margin;  ED 

störend  adj.;  schädlich  adj.  glitch  adj.;  DEF. 
A  perturbation  of  the  pulse  waveform  of  rela- 
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lively  short  duration  and  of  uncertain  origin.; 
HA 

Störfrequenz  s.  f.  parasitic  frequency;  DV 
Störgeräusch  s.  n.  background  noise;  DV 
Störgröße  s.  f.  disturbance  s. ;  PC 
Störgrößenaufschaitung  s.  f.  distur¬ 
bance-feedforward;  PC 

Stornierung  s.  f.  ( eines  Auftrags)  cancellation 
s.;  TV,  BH 

Stornofeld  s.  n.  void  box;  DH 
Störpunkt  s.  m.  void  s.;  DH 
Störschwingung  s.  f.  parasitic  oscillation; 

DV 

Störsignal  s.  n. ;  DEF.  Eine  durch  Schäden 
oder  Fremdkörper  auf  der  Magnetschicht  her¬ 
vorgerufene  Veränderung  der  Lesespannung 
derart,  daß  ein  Binärzeichen  hinzugefügt  oder 
verändert  wird.;  DIN  66010  drop  in;  DEF.  An 
error  in  the  storage  into  or  the  retrieval  from  a 
magnetic  storage  device,  revealed  by  the  read¬ 
ing  of  a  binary  character  not  previously  re¬ 
corded. 

Drop-ins  are  usually  caused  by  deflects  in  or 
the  presence  of  particles  on  the  magnetic  sur¬ 
face  layer.;  ISO  2382/XII  1976-12-16;  MBI 

Störsignale  s.  pi.  1.  interfering  signals;  DV  - 

2.  (elektrische)  chatter  s. ;  TA 
Störspannung  s.  f.  1.  interfering  signals;  DV- 
2.  noise  voltage;  DFV 

Störspannung,  asymmetrische  *  common 
mode  noise  voltage;  PC 
Störspannung,  symmetrische  *  normal 
mode  noise  voltage;  PC 
Störspannungen  gefährdete  Umgebung, 
durch  *  noise  environments;  S/1 
Störspannungsdämpfung,  asymmetri¬ 
sche  *  common  mode  noise  voltage  rejec¬ 
tion;  PC 

Störspannungsdämpfung,  symmetrische  * 

normal  mode  noise  voltage  rejection;  PC 
Störspannungsunterdrückung,  asymme¬ 
trische  *  common  mode  noise  voltage  rejec¬ 
tion;  PC 

Störspannungsunterdrückung,  symme¬ 
trische  *  normal  mode  noise  voltage  rejec¬ 
tion;  PC 

Störspannungsverhalten  s.  n.  signal- 
to-noise  characteristic;  DV 
Störspannungsverhältnis,  asymmetri¬ 

sches  *  common  mode  noise  voltage  rejec¬ 
tion;  PC 

Störspannungsverhältnis,  symmetri¬ 
sches  *  normal  mode  noise  voltage  rejec¬ 
tion;  PC 

Störstelle  s.  f. ;  DEF.  Fehler  von  atomarer  Aus¬ 
dehnung  in  der  Struktur  eines  Halbleiterkri¬ 
stalls.;  DIN  41852  imperfection  s. ;  HLT 
Störsteilenhalbleiter  s.  m.;  DEF.  Halbleiter, 
dessen  Leitfähigkeit  vorwiegend  durch  die  von 
Störstellen  freigesetzten  Ladungsträger  her¬ 
vorgerufen  wird.;  DIN  41852  extrinsic  semi¬ 
conductor;  HLT 

Störstellenkompensation  s.  f. ;  DIN  41852 
impurity  compensation;  HLT 


Störstellenleitung  s.  f. ;  DEF.  Elektrische  Lei¬ 
tung  in  einem  Halbleiter,  die  durch  Freisetzen 
von  Ladungsträgern  aus  Störstellen  entsteht. 
(Gegensatz:  Eigenleitung).;  DIN  41852  ex¬ 
trinsic  conduction;  HLT 

Störstellenübergang  s.  m.;  DEF.  Übergangs¬ 
gebiet  zwischen  zwei  Halbleiterzonen,  in  dem 
sich  die  Art  und  die  Dichte  der  Störstellen  än¬ 
dern  oder  in  dem  sich  nur  die  Störstellendichte 
ändert.;  DIN  41852  junction  s. ;  HLT 

Störung  s.  f. ;  fehlerhafte  Funktion  1.  mal¬ 
function  s. ;  failure  s. ;  DEF.  The  effect  of  a 
fault.;  ANSI;  DV  - ;  Überlagerung  s.  f.  2.  in¬ 
terference  s. ;  TA  -  3.;  DEF.  Aussetzen  bzw. 
Beeinträchtigung  einer  Funktion.;  Durch  den 
Begriff  der  Störung  ist  noch  nichts  über  ihre 
Zulässigkeit  oder  ihre  Ursache  ausgesagt.;  Ei¬ 
ne  Störung  kann  auch  eine  vorübergehende 
Beeinträchtigung  einer  Funktion  sein.;  Aus 
der  Häufigkeit  von  Störungen  allein  lassen 
sich  keine  Zuverlässigkeitsangaben  ableiten.; 
DIN  40042  malfunction  s. ;  ZVE 

Störung  der  Vorspannung  bias  distortion; 
TA 

Störungen  s.  pl.  (in  beliebiger  Form)  noise  s. ; 
DEF.  Loosely,  any  disturbance  tending  to  in¬ 
terfere  with  the  normal  operation  of  a  device 
or  system.;  ANSI;  DFV 

Störungen  in  der  Zuführung  improper  feed- 

ing;  HA 

Störungsanzeiger  s.  m.  malfunction  indica¬ 
tor;  DV 

Störungsdauer  s.  f.;  DEF.  Dauer  des  Ausset¬ 
zens  bzw.  der  Beeinträchtigung  einer  Funk¬ 
tion.;  DIN  40042  malfunction  time;  ZVE 

Stoß-Rückwärtsverlustleistung  s.  f.  (bei 
Lawinen-Gleichrichterdioden);  DEF.  Elektri¬ 
sche  Leistung,  die  in  der  Diode  während  ein¬ 
zelner  nichtperiodischer  Impulse  bei  Betrieb 
in  Rückwärtsrichtung  bis  in  den  Durchbruchs¬ 
bereich  hinein  in  Wärmeleistung  umgesetzt 
wird.;  DIN  41781  surge  non-repetitive  reverse 
power  dissipation;  surge  reverse  power  dissi¬ 
pation  (of  avalanche  rectifier  diodes);  GDL 

Stößel  s.  m.;  Tauchanker  s.  m.  plunger  s.; 
TA 

Stößelnockenkontakt  s.  m.  plungertype  cam 
contact;  TA 

stoßen  v/i;  schlagen  v/i/t  1.  jar  v/i;  TA  -; 
reißen  v/i/t;  rütteln  v/i/t  2.  jerk  v/i/t;  TA 

Stoßspitzenspannung  s.  f.  1.;  DEF.  Der 
höchste  Augenblickswert  einer  nichtperiodi¬ 
schen  Rückwärtsspannung  (Sperrspannung), 
die  zwischen  den  Anschlüssen  der  Gleichrich¬ 
terdiode  auf  tritt.;  DIN  41781  non-repetitive 
peak  reverse  voltage;  peak  transient  reverse 
voltage;  GDL  -  2.;  DEF.  Der  höchste  Augen¬ 
blickswert  einer  nicht  periodischen  Sperrspan¬ 
nung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des 
Thyristors  auftritt.;  DIN  41786  non-repetitive 
peak  off-state  voltage;  TH 

Stoßspitzenspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung;  Rückwärts-Stoßspitzenspannung 
s.  f.;  negative  Stoßspitzenspannung 
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(bei  rückwärts  sperrenden  Thyristoren); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  einer 
nichtperiodischen  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786 
non-repetitive  peak  reverse  voltage;  TH 
Stoßspitzenspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung;  Vorwärtsstoßspitzenspannung  s. 
f. ;  positive  Stoßspitzenspannung  (bei 
Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  einer 
nichtperiodischen  Sperrspannung  in  Vorwärts¬ 
richtung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen 
des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786  non-re- 
petitive  peak  forward  off-state  voltage;  TH 
Stoßspitzenspannung,  negative  *;  Stoß¬ 
spitzenspannung  in  Rückwärtsrich¬ 
tung;  Rückwärts-Stoßspitzenspan- 
nung  s.  f.  (bei  rückwärts  sperrenden  Thyristo¬ 
ren);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  einer 
nichtperiodischen  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786 
non-repetitive  peak  reverse  voltage;  TH 
Stoßspitzenspannung,  positive  *;  Stoß¬ 
spitzenspannung  in  Vorwärtsrichtung; 
Vorwärtsstoßspitzenspannung  s.  f.  (bei 
Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  einer 
nichtperiodischen  Sperrspannung  in  Vorwärts¬ 
richtung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen 
des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786  non-re¬ 
petitive  peak  forward  off-state  voltage;  TH 
Stoßspitzenspannung,  Rückwärts-*  s.  f. ; 
Stoßspitzenspannung  in  Rückwärts¬ 
richtung;  negative  Stoßspitzenspan¬ 
nung  (bei  rückwärts  sperrenden  Thyristoren); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  einer 
nichtperiodischen  Sperrspannung  in  Rück¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786 
non-repetitive  peak  reverse  voltage;  TH 
Stoßstromgrenzwert  s.  m.  1.;  DEF.  Strom¬ 
impuls,  der  eine  Überschreitung  der  höchstzu¬ 
lässigen  Ersatzsperrschichttemperatur  be¬ 
wirkt,  der  jedoch  -  wie  vorausgesetzt  werden 
kann  -  nur  selten  vorkommt,  und  zwar  als  Fol¬ 
ge  von  außergewöhnlichen  Betriebsbedingun¬ 
gen  (z.  B.  Störungen),  die  während  der  gesam¬ 
ten  Zeit,  in  der  die  Gleichrichterdiode  übli¬ 
cherweise  einwandfrei  funktioniert,  nur  in  be¬ 
grenzter  Zahl  auf  treten.  Bei  Überschreiten  des 
Stoßstromgrenzwertes  ist  mit  Zerstörung  der 
Diode  zu  rechnen.;  DIN  41781  maximum 
rated  surge  forward  current;  GDL  -  2.;  DEF. 
Stromimpuls,  der  eine  Überschreitung  der 
höchstzulässigen  Ersatzsperrschichttemperatur 
bewirkt,  der  jedoch  -  wie  vorausgesetzt  werden 
kann  -  nur  selten  vorkommt,  und  zwar  als  Fol¬ 
ge  von  außergewöhnlichen  Betriebsbedingun¬ 
gen  (z.  B.  Störungen),  die  während  der  gesam¬ 
ten  Zeitspanne,  in  der  der  Thyristor  üblicher¬ 
weise  einwandfrei  funktioniert,  nur  in  be¬ 


grenzter  Zahl  auf  treten.;  DIN  41786  maxi¬ 
mum-rated  surge  on-state  current;  TH 

Strahl  s.  m.  (z.  B.  Lichtstrahl,  Elektronenstrahl) 
pencil  s.;  DV 

Strahl,  sichtbarer  *  (elektron.  Strahl,  Licht¬ 
strahl)  unblanked  beam;  DH 
Strahlablenksystem  s.  n.  beam  positioning 
system;  HA 

Strahlung  s.  f.  radiation  s.;  SL 
Strahlung,  UV-*  s.  f. ;  Ultraviolettstrah¬ 
lung  s.  f. ;  DEF.  Strahlung,  bei  der  die  Wel¬ 
lenlänge  der  monochromatischen  Komponen¬ 
ten  kleiner  als  die  der  noch  sichtbaren  Strah¬ 
lung  ist.  Als  Grenzen  der  Wellenbereiche  sind 
in  DIN  5031  Blatt  7  festgelegt: 

UV- A  315  nm  bis  380  nm 
UV-B  290  nm  bis  315  nm 
UV-C  100  nm  bis  280  nm;  DIN  9780  ultra-vi¬ 
olet  s. ;  DEF.  Invisible  radiation  having  a 
wavelength  less  than  390  nm.;  ISO;  BKG 
Strangumschaltung  s.  f.  1.  string  switch  fea¬ 
ture;  TA  -  2.  (nur  Modell  A2);  MT.  3350,  ZE. 
8150  string  switch;  TY 
Strategie  s.  f.  strategy  s. ;  BH 
strategischer  Plan  strategic  plan;  BH 
Strebe  s.  f. ;  Stütze  s.  f.  1.  brace  s.;  TA  Ab¬ 
standsstange  s.  f.  2.  tie  rod;  TV 
Streckenschalter  s.  m.  path  switch;  DFV, 
ZM 

Streichung  s.  f.  cancellation  s. ;  TA 

Streifen  s.  m.  1.  strip  s.;  HA  -  2.  tape  s. ;  HA  - 
3.;  DEF.  Schmales  Schreibfeld  in  horizontaler 
Ausdehnung,  strip  s. ;  DEF.  Horizontal  field 
with  border  lines  meant  for  special  entries.; 
VG 

Streifen,  Ladetaste  für  *;  MT.  1131,  ZE. 
3624  1134  loader;  TY 

Streifendoppler  s.  m.  tape  reproducer;  DEF. 
A  device  that  prepares  one  tape  from  another 
tape  by  copying  all  or  part  of  the  data  from 
the  tape  that  is  read.;  ISO;  HA 
Streifendrucker  s.  m.  (Zusatz  bei  IBM  1219 
und  1419)  mechanical  printing  unit;  DH 
streifengefärbtes  Kohlepapier;  DEF.  Koh¬ 
lepapierbahn,  streifenförmig  beschichtet,  par¬ 
allel  zur  Maschinenrichtung,  strip  carbon; 
DEF.  Partially  coded  carbon  sheet  in  which 
the  uncarbonized  portion  runs  parallel  to  the 
direction  of  manufacture.;  VG 
streifengesteuerter  Kartenlocher;  MT. 

0046  tape  to  card  punch;  TY 
streifengesteuerter  Schreiblocher;  MT. 

0047  tape  to  card  printing  punch;  TY 
Streifenleser  s.  m.;  MT.  1054;  MT.  1134;  MT. 

6454  paper  tape  reader;  TY 
Streifenlocher  s.  m.  1.;  MT.  1055;  MT.  6455 
paper  tape  punch;  TY  -  2.;  DEF.  Vorrichtung 
zum  Lochen  von  Lochstreifen.;  DIN  66218 
tape  punch;  DEF.  A  computer-actuated  punch 
that  punches  holes  in  punch  tape  or  punched 
tape.;  ISO;  SP-  3.  tape  punch  unit;  TV 
Streifenlocher  Typ  1055,  Anschluß  für  *; 
MT.  1 131,  ZE.  7923  1055  attachment;  TY 
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Streifenlocher,  kartengesteuerter  *;  MT. 

0063  card-controlled  tape  punch;  TY 
Streifenlöschen,  automatisches  *  auto¬ 
matic  tape  delete;  DFV 

Streifennachiauf  s.  m.;  DEF.  Derjenige  Teil 
eines  Lochstreifens  am  Lochstreifenende,  da¬ 
hinter  der  letzten  Lochkombination  eine  be¬ 
stimmte  Mindestanzahl  von  Taktlöchern  hat.; 
DIN  66218  trailer  s. ;  SP 
Streifenrolle  s.  f.  (fü  r  Addiermaschinen,  Regi¬ 
strierkassen,  Buchungsmaschinen)  journal 
roll;  DH 

Streifenvorspann  s.  m.;  DEF.  Derjenige  Teil 
des  Lochstreifens  am  Lochstreifenanfang,  da¬ 
vor  der  ersten  Lochkombination  eine  be¬ 
stimmte  Mindestanzahl  von  Taktlöchern  hat.; 
DIN  66218  leader  s. ;  magnetic  tape  leader; 
DEF.  The  portion  of  magnetic  tape  that  pre¬ 
cedes  the  beginning-of-tape  mark  and  that  is 
used  to  thread  the  tape.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  SP 

strenge  Reihenfolge  von  links  nach 
rechts  strict  left-right  order;  CP 

streuen  v/i/t  (Instruktion)  scatter  v/i/t;  DV 
Streuung  s.  f.  scatter  s .;  DV 
Strich  s.  m.  1.  (als  Überstreichung)  vinculum  s. ; 
DV-  2.  (auf  dem  Bildschirm)  bar  s. ;  DH 

Strichbreite  s.  f.;  DIN  66008  stroke  width; 
DH 

strichgeleimte  Vordrucksätze;  DEF. 

Durch  voll  ausgezogene  Leimlinien  zum  Vor¬ 
drucksatz  zusammengefügte  Einzelblät- 
ter/ Endlosbahnen,  line  glued  form;  DEF. 
Sets  of  forms  and  carbon  papers  fastened  to¬ 
gether  by  lines  of  glue.;  VG 
Strichplatte  s.  f.  reticle  s.;  HA 
Strichpunkt  s.  m.;  Semikolon  s.  n.  (;)  semi¬ 
colon;  CO,  AL,  PL1 

Strichstärke  s.  f.  1.  linewidth  s. ;  DH  -  2.  char¬ 
acter  stroke  width;  stroke  width;  DEF.  In 
character  recognition,  the  distance  measured 
perpendicularly  to  the  stroke  centerline  be¬ 
tween  the  two  stroke  edges.;  ANSI;  DH 
Strichvorlage  s.  f.  line  original;  DEF.  An 
original  with  no  tonal  gradation  but  consist¬ 
ing  of  lines  and/or  solids  only.;  DIN  9780; 
BKG 

STRING  [Wortsymbol  (gesprochen  als  ’ Zei¬ 
chenreihe  jj;  Zeichenreihe  s.  f.;  (auch  als 
syntaktische  Variable)  STRING  s.;  AL 
Strom  s.  m.  power  s. ;  A  W 

Strom  0-20  mA,  Widerstand  für  einge¬ 
prägten  *;  MT.  5029,  ZE.  1670  current  re¬ 
sistor  4-20  mA;  TY 

Strom  0-50  mA,  Widerstand  für  einge¬ 
prägten  *;  MT.  5029,  ZE  1671  current  re¬ 
sistor  10-50  mA;  TY 

Strom- Ein-/Ausgabe  s.  f.  stream  input/out¬ 
put;  PLI 

Strom/Spannungskennlinie  s.  f. ;  DEF. 
Graphische  Darstellung  der  Abhängigkeit  des 
Stromes  von  der  an  die  Anschlüsse  angelegten 
Spannung. ;  DIN  41853  voltage-current  char¬ 
acteristic;  HD 


Strom/Spannungskennlinie,  Tunneldi¬ 
oden-*  s.  f. ;  Tunneldiodenkennlinie  s.  f. ; 

DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhängig¬ 
keit  des  Tunneldioden-Gleichstromes  von  der 
an  den  Anschlüssen  anliegenden  Gleichspan¬ 
nung.;  DIN  41856  current-voltage  character¬ 
istic  of  a  tunnel  diode;  TD 
Strom,  Eingangs-Offset-*  s.  m.;  Ein- 
gangsfehlstrom  s.  m.;  DEF.  Der  Eingangs¬ 
gleichstrom,  der  erforderlich  ist,  damit  die 
Ausgangsspannung  oder  der  Ausgangsstrom 
den  Wert  des  Ruhepunktes  annimmt.;  DIN 
41860  input  offset  current;  L1V 
Strom,  eingeprägter  *;  Betriebsstrom  s. 
m.  current  loop;  S/l 

Stromanpassungsglied  s.  n.  1.  (Kleinsignal); 
MT.  1851,  ZE.  3594  current  element;  TY  -  2. 
(Großsignal);  MT.  1851,  ZE.  3595  current/HL 
element;  TY 

Stromart  s.  f.  (220  Volt  50  HZ  1  Phase  1.8  m 
Kabel);  MT.  4953,  ZE.  2813;  MT.  4955,  ZE. 
2813;  MT.  4959,  ZE.  2813;  MT.  4962,  ZE. 

2813;  MT.  4964,  ZE.  2813;  MT.  4973,  ZE. 

2813;  MT.  4974,  ZE.  2813;  MT.  4979,  ZE. 

2813;  MT.  4982,  ZE.  2813;  MT.  4997,  ZE. 

2813;  MT.  4999,  ZE.  2813  power  s.  (50  HZ 
220  VAC  1  PH  1.8  m  cord);  TY 
Stromausfall  s.  m.  power  failure;  DV,  HA 
Stromdichte  s.  f.  current  density;  DV 
Stromempfindlichkeit,  Kurzschluß-*  s.  f. 
(einer  Detektordiode);  DEF.  Quotient  aus  (1) 
dem  gleichgerichteten  Strom  der  Diode  und 
(2)  der  aufgenommenen  HF-Leistung  bei 
Kurzschlußbetrieb.;  DIN  41853  Bl.  10 
short-circuit  current  sensitivity;  HD 
Stromkennlinie,  Haupt-*  s.  f.;  Hauptkenn¬ 
linie  s.  f. ;  Haupt-Spannungskennlinie  s. 
f. ;  DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhän¬ 
gigkeit  des  Hauptstromes  von  der  Hauptspan¬ 
nung,  gegebenenfalls  unter  bestimmten  Steue¬ 
rungsbedingungen.;  DIN  41786  principal 
characteristic;  principal  voltage  characteris¬ 
tic;  principle  current  characteristic;  TH 
Stromkreis  s.  m.  circuit  s.;  DEF.  In  data  com¬ 
munication,  a  means  of  two-way  communica¬ 
tion  between  two  data  terminal  installations.; 
ANSI;  TA 

Stromkreis,  Unterbrechung  im  *  open  cir¬ 
cuit;  TA 

Stromkreise,  elektronische  *  electronic  cir¬ 
cuitry;  SL 

Stromsteilheit,  kritische  *;  DEF.  Die  höch¬ 
ste  Stromanstiegsgeschwindigkeit  beim  Durch¬ 
schalten,  die  der  Thyristor  ohne  bleibende  Be¬ 
einträchtigung  seiner  Eigenschaften  verträgt.; 
DIN  41786  critical  rate-of-rise  of  on-state 
current;  TH 

Stromverbrauch,  geringer  *  low  power 
drain;  PC 

Stromverhältnis,  Gipfel-Tal-*  s.  n.;  DEF. 
Das  Verhältnis  vom  Gipfelstrom  zum  Tal¬ 
strom.;  DIN  41856  peak  to  valley  point  cur¬ 
rent  ratio;  TD 
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Stromversorgung  s.  f.  1.  power  supply;  HA  - 
2.  electrical  requirement;  S/3 
Stromversorgung  für  DFV;  MT.  4953,  Mod. 
D00,  ZE.  2010;  MT.  4953,  Mod.  BOO,  ZE. 
2010;  MT.  4955,  ZE.  2010;  MT.  4959,  ZE. 
2010  communications  power  (12V);  TY 
Stromversorgung  für  Typ  1403/5425;  MT. 
3125,  ZE.  4505  1403  printer/5425  card  unit 
power  prerequisite;  TY 

Stromversorgung  für  Typ  5022;  MT.  5022, 

ZE.  4650  integral  power  supply;  TY 

Stromversorgung  für  Typ  5425;  MT.  3125, 

ZE.  4500  5425  card  unit  power  prerequisite; 
TY 


Stromversorgung,  Analogeingabe-*  s.  f.; 

MT.  3707,  ZE.  5503  analog  power  supply;  TY 

Stromversorgung,  Digital-E/A-*  s.  f.;  MT. 

3707,  ZE.  5502  digital  I/O  power  supply;  TY 
Stromversorgung,  erweiterte  *  1.;  MT. 

5026,  ZE.  7401  storage  power  addition;  TY  - 
2.;  MT.  5410,  ZE.  5501;  MT.  5415,  ZE.  5501; 
MT.  5415,  ZE.  5502  power  supply  expansion; 
TY 


Stromversorgung,  öffentliche  *;  Netz¬ 
stromversorgung  s.  f.  commercial  power 

supply;  TA 

Stromversorgung,  Wechselspannung-*  s 

f.;  MT.  1073,  ZE.  2861;  MT.  1073,  ZE.  2862 
MT.  1073,  ZE.  2863;  MT.  1073,  ZE.  2864 

MT.  1073,  ZE.  2865;  MT.  1073,  ZE.  8680 

MT.  1073,  ZE.  8684;  MT.  1073,  ZE.  8686 

MT.  1074,  ZE.  2861;  MT.  1074,  ZE.  2862 

MT.  1074,  ZE.  2863;  MT.  1074,  ZE.  2864 

MT.  1074,  ZE.  2865;  MT.  1074,  ZE.  8680 

MT.  1074,  ZE.  8684;  MT.  1074,  ZE.  8686 

MT.  1075,  ZE.  2861;  MT.  1075,  ZE.  2862 

MT.  1075,  ZE.  2863;  MT.  1075,  ZE.  2864 

MT.  1075,  ZE.  2865;  MT.  1075,  ZE.  8680; 

MT.  1075,  ZE.  8684;  MT.  1075,  ZE.  8686  AC 


power  supply;  TY 

Stromversorgung,  zusätzliche  *;  MT. 

3945,  ZE.  2822  additional  power  supply;  TY 

Stromversorgungs-  und  Kühleinheit  (Mo¬ 
dell  165);  MT.  3067,  Mod.  001;  MT.  3067, 
Mod.  002;  MT.  3067,  Mod.  003  model  1  pow¬ 
er  and  coolant  distribution  unit;  TY 
Stromversorgungseinheit  s.  f. ;  MT.  3046, 
Mod.  135;  MT.  3046,  Mod.  145;  MT.  3047, 


Mod.  145;  MT.  3080,  Mod.  195  power  unit; 
TY 


Stromversorgungseinheit  für  externe 
Leitungen;  MT.  3753,  ZE.  8048;  MT.  3753, 
ZE.  8060  external  line  power  supply;  TY 

Stromversorgungsnetz  s.  n.  power  supply; 

S/3 

Stromverstärkung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis  der 
Beträge  von  Signal- Ausgangsstrom  und  Si¬ 
gnal-Eingangsstrom.;  DIN  41860  current  am¬ 
plification;  LIV 

Stromverstärkung  1,  Frequenz  bei  *; 
Einsfrequenz  s.  f. ;  DEF.  Frequenz,  bei  der 
der  Betrag  der  Kurzschlußstromverstärkung  in 
Emitterschaltung  auf  den  Wert  1  gesunken 


ist.;  DIN  41854  frequency  of  unity;  current 
transfer  ratio;  TR 

Stromverstärkungsfaktor  s.  m.;  Kurz¬ 
schlußstromverstärkung  s.  f. ;  Kleinsi¬ 
gnal-Kurzschlußstromverstärkung  s.  f. 

(bei  kleiner  Aussteuerung);  DEF.  Verhältnis 
des  Ausgangswechselstromes  zum  Eingangs¬ 
wechselstrom  bei  wechselstrommäßig  kurzge¬ 
schlossenem  Ausgang.;  DIN  41854,  41855 

short-circuit  forward  current  transfer  ratio; 
small-signal  short-circuit  forward  current 
transfer  ratio;  TR,  HAB 

Stromverteilung  s.  f.;  MT.  2365,  ZE.  5518 

power  sequencing;  TY 

Struktur  s.  f.  structure  s.;  DEF.  In  PL/1,  a  hi¬ 
erarchical  set  of  names  that  refers  to  an  aggre¬ 
gate  of  data  items  that  may  have  different  at¬ 
tributes.;  PL1 

Struktur  von  Matrizen  structure  of  arrays; 

DEF.  In  PL/I,  a  structure  containing  arrays 
specified  by  declaring  individual  member 
names  with  the  dimension  attribute.;  PL1 

strukturabhängiges  Datenfeld;  struktur¬ 
abhängiges  Feld  contiguous  item;  DEF.  In 
COBOL,  consecutive  elementary  or  group 
items  in  the  data  division  that  have  a  definite 
relationship  with  each  other.;  CO 
strukturabhängiges  Feld;  strukturabhän¬ 
giges  Datenfeld  contiguous  item;  DEF.  In 
COBOL,  consecutive  elementary  or  group 
items  in  the  data  division  that  have  a  definite 
relationship  with  each  other.;  CO 
Strukturattribut  s.  n.  structure  attribute;  PL1 
Strukturausdruck  s.  m.  structure  expression; 
DEF.  In  PL/I,  an  expression  whose  evalua¬ 
tion  yields  a  structure  value.;  PL1 
strukturelle  Bauteile  structural  components; 
TV 

Strukturerkennung  s.  f.  pattern  recognition; 

DEF.  The  identification  of  shapes,  forms,  or 
configurations  bv  automatic  means.;  ANSI; 

DH 

Strukturglied  s.  n.  member  s. ;  structure  mem¬ 
ber;  DEF.  In  PL/I,  any  of  the  minor  struc¬ 
tures  of  elementary  names  in  a  structure.;  PL1 

Strukturgröße  s.  f.  array  s. ;  A  PL 
Strukturgröße,  leere  *  empty  array;  A  PL 
strukturieren  v/t  reshape  v/t;  A  PL 
strukturierter  Daten,  Beschreibung  * 
structure  data  description;  PL1 
Strukturmakro  s.  n.  structuring  macro;  CW/ 
ITS 

Strukturmatrix  s.  f.  array  of  structure;  DEF. 
In  PL/I,  an  ordered  collection  of  identical 
structures  specified  by  giving  the  dimension 
attribute  to  a  structure  name.;  PL1 
Strukturname  s.  m.  (kurz  für  Strukturvaria¬ 
blenname)  structure  name;  PL1 
strukturunabhängiges  Datenfeld;  struk¬ 
turunabhängiges  Feld  noncontiguous 
item;  DEF.  In  COBOL,  a  data  item  in  the 
working-storage  section  of  the  data  division 
which  bears  no  relationship  with  other  data 
items.;  CO 


strukturunabhängiges  Feld 
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strukturunabhängiges  Feld;  strukturun¬ 
abhängiges  Datenfeld  noncontiguous 

item;  DEF.  In  COBOL,  a  data  item  in  the 
working-storage  section  of  the  data  division 
which  bears  no  relationship  with  other  data 
items.;  CO 

Strukturvariable  s.  f.  structure  variable;  PL1 
Stücke,  geklebte  *  (bei  Papierrollen)  splices 
s.  pi.;  AW 

Stückkosten,  geringste  *  minimum  unit 

cost;  TV,  BH 

Stückliste  s.  f.  bill  of  material;  BH,  TV,  DV 
Stücklistenauflösung  s.  f.  bill  explosion; 

HA 

Stücklohnberechnung  s.  f. ;  Akkordbe¬ 
rechnung  s.  f.  piece-work  payroll  calcula¬ 
tion;  A  W 

Stückzeit  s.  f.  job  time;  BH 
Studienberater  s.  m.  monitor  s. ;  CW/ITS 
Stufe  s.  f.  1.  level  s. ;  DEF.  The  degree  of  subor¬ 
dination  of  an  item  in  a  hierarchic  arrange¬ 
ment.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  CO,  PL1 
Steg  s.  m.;  Feld  s.  n.  2.  land  s.;  TA  -  3.  level 
s. ;  BH Produktionsstufen  s.  pi.;  Klasse 
s.  f.;  Kategorie  s.  f.  4.  bracket  s.;  TV 
Stufe  eins.  Variable  der  *  level-one  variable; 
DEF.  In  PL/I,  a  major  structure  name;  any 
unsubscripted  variable  not  contained  within  a 
structure.;  PL1 

Stufe,  elementare  *  elementary  level;  CO 
Stufe,  logische  *  logical  level  (of  a  structure 
member);  DEF.  In  PL/I,  the  depth  indicated 
by  a  level  number  when  all  level  numbers  are 
in  direct  sequence,  that  is,  when  the  increment 
between  successive  level  numbers  is  one.;  PL1 
Stufe,  Meldung  der  2.  *;  Folgemeidung  s. 
f.  second  level  message;  DEF.  In  System/ 32, 
between  one  and  five  lines  of  information 
that  further  describe  a  first  level  message.  The 
second  level  message  is  displayed  when  enter 
is  pressed  after  a  first  level  message  is  dis¬ 
played.  Second  level  messages  are  retrieved 
from  a  library  load  member  designated  as  the 
second  level  message  member.;  OS,  KL 
Stufenaufbau  s.  m.  level  structure;  CO 
Stufenbezeichnung  s.  f.  level  indicator; 
DEF.  In  COBOL,  two  alphabetic  characters 
that  identify  a  specific  type  of  file,  or  the 
highest  position  in  a  hierarchy.  The  level  indi¬ 
cators  are:  FD,  SD,  R.D.;  CÖ 
Stufenkonzept  s.  n.  concept  of  levels;  CO 
Stufennummer  s.  f.  1.  level  number;  DEF.  In 
COBOL,  a  numeric  character  or  two-character 
set  that  identifies  the  properties  of  a  data  de¬ 
scription  entry.  Level  numbers  01  through  49 
define  group  items;  the  highest  level  is  identi¬ 
fied  as  01,  and  the  subordinate  data  items 
within  the  hierarchy  are  identified  with  level 
numbers  02  through  49.  Level  numbers  66,  77, 
and  88  identify  special  properties  of  a  data 
description  entry  in  the  data  division.;  CO  -  2. 
level  number;  DEF.  In  PL/I, an  unsigned  dec¬ 
imal  integer  constant  in  a  DECLARE  or  AL¬ 
LOCATE  statement  that  specifies  the  position 


of  a  name  in  the  hierarchy  of  a  structure.  It 
precedes  the  name  to  which  it  refers  and  is  se¬ 
parated  from  that  name  only  by  one  or  more 
blanks.  Level  numbers  appear  without  the 
names  in  a  parameter  descriptor  of  an  EN- 
TR  Y  attribute  specification.;  PLI,  VSAM 
stufenweise  adj.;  allmählich  adj.  gradual 
adj.;  TA 

stufenweise  Einführung  eines  Produktes 

(Verkauf)  managed  entry  strategy;  TV 
Stufenziehen  s.  n. ;  DER  Ziehprozeß  bei  der 
Kristallherstellung  mit  stufenweise  veränder¬ 
ten  Bedingungen  (Ziehgeschwindigkeit,  Tem¬ 
peratur),  so  daß  ein  Kristall  mit  abschnittwei¬ 
se  wechselndem  Leitungstyp  (N-Leitung, 
P-Leitung)  entsteht.;  DIN  41852  rate  growth; 
HLT 

stumpf  adj.  blunt  adj.;  TA 
Stumpf  s.  m.  frustum  s. ;  MA 
stumpfe  Verbindung  butt  connection;  TA 
stumpfer  Winkel  obtuse  angle;  MA 
Stunden,  direkt  zuzurechnende  *  direct 
hours;  BH 

Stundensatz  s.  m.  1.  hourly  charge;  BH  -  2. 
hourly  rate;  BH 

Stundensatz  je  Kostenbereich,  Gemein¬ 
kosten-*  departmental  overhead  costing 
rate;  BH 

Stundung  s.  f.  delay  s.;  BH 
Stütze  s.  f.;  Strebe  s.  f.  1.  brace  s.;  TA  -;  Trä¬ 
ger  s.  m.  2.  bracket  s.;  TA 

Stutzen  s.  m. ;  Stift  s.  m.;  Zapfen  s.  m.  stud 

s.;  TV 

subadditive  Funktion  subadditive  function; 

MA 

subharmonische  Funktion  subharmonic 
function;  MA 

Subnormale  s.  f.  subnormal  s.;  MA 
Subroutine  s.  f. ;  Unterprogramm  s.  n.  sub¬ 
program  s.;  subroutine  s.;  DEF.  A  routine 
that  can  be  part  of  another  routine.  A  pro¬ 
gram  unit  headed  by  a  FUNCTION,  SUB¬ 
ROUTINE,  or  BLOCK  DATA  statement.; 
ANSI;  DV,  FO 

Subroutine,  externe  *  external  subroutine; 

FO 

Subroutinen,  abrufbare  *  system  transients; 

KL 

Subroutinenanweisung  s.  f.  subroutine 
statement;  FO 

Subroutinenprozedur  s.  f.  subroutine  proce¬ 
dure;  FO 

Subroutinenunterprogramm  s.  n.  subrou¬ 
tine  subprogram;  DEF.  In  FORTRAN,  a  sub¬ 
routine  consisting  of  FORTRAN  statements, 
the  first  of  which  is  a  SUBROUTINE  state¬ 
ment.  It  optionally  returns  one  or  more  pa¬ 
rameters  to  the  calling  program  unit.;  FO 
Subskript  s.  n. ;  Index  s.  m.  subscript  s. ;  DEF. 
Subscripts  are  enclosed  in  parentheses  imme¬ 
diately  following  an  array  variable  and  are 
used  to  indicate  the  locations  of  an  element  of 
the  array.  Subscripts  can  be  expressed  as 
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arithmetic  constants,  arithmetic  variables,  or 
arithmetic  formulas.;  B/3 
Substitutionsmodus  s.  m.  substitute  mode; 

DEF.  A  transmittal  mode  used  with  exchange 
buffering  on  which  segments  are  pointed  to, 
and  exchanged  with,  user  work  areas.;  OS 
Substitutionszeichen  s.  n.;  DIN  66003  SUB; 
substitute  character;  DEF.  A  control  charac¬ 
ter  used  in  the  place  of  a  character  that  is  rec¬ 
ognized  to  be  invalid  or  in  error,  or  that  can¬ 
not  be  represented  on  a  given  device.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15;  CT 
Substrat  s.  n.  1.  (Trägerkristall)  substrate  s. ; 
(of  a  microcircuit);  DEF.  The  supporting  ma¬ 
terial  upon  which  or  within  which  an  integrat¬ 
ed  circuit  is  fabricated,  or  to  which  an  inte¬ 
grated  circuit  is  attached.;  SL  -  2.;  DIN  41858 
substrate  s.;  FE 

Substrat  eines  Dünnschichttransistors; 

DEF.  Isolator,  der  die  Feldeffekttransi¬ 
stor-Elektroden,  die  Gateisolierschicht  und  die 
dünne  Halbleiterschicht  trägt.;  DIN  41858 
substrate  of  a  thin-film  transistor;  FE 
Substratstrom  s.  m.  (eines  Isolierschicht-Feld¬ 
effekttransistors);  DEF.  Strom,  der  über  den 
Substratanschluß  fließt.;  DIN  41858  sub¬ 
strate  current  (of  an  insulated-gate  field-ef¬ 
fect  transistor);  FE 

Subsystem  s.  n. ;  DEF.  Ein  System,  das  Teil 
eines  übergeordneten  Systems  ist.  subsystem 
s.;  DV 

Subsystem  Support  Service;  SSS  subsys¬ 
tem  support  service;  DEF.  A  set  of  IBM-sup¬ 
plied  programs,  executed  in  the  host  system, 
that  provide  services  for  subsystems.  The  ser¬ 
vices  include  such  things  as  creating  and  up¬ 
dating  subsystem  libraries  (at  the  host  sys¬ 
tem),  processing  programs  and  controller  data 
to  be  used  by  the  subsystems,  and  trans¬ 
mitting  the  programs  and  controller  data  to 
communication  controllers  and  program-con¬ 
trolled  terminals.;  A  W 

Subsystem-Informationsbibliothek  s.  f. ; 
SSS- Bibliothek  s.  f.  subsystem  information 
library;  A  W 

Subsystem,  DFV-*  s.  n. ;  DEF.  Der  Teil  eines 
DFV-Systems,  der  bestimmt  ist,  Daten  über 
Leitungen  zu  übertragen.  Ein  Subsystem  be¬ 
steht  aus  den  Datenstationen,  den  Modems, 
den  Leitungen  und  den  DFV-Steuereinheiten. 
teleprocessing  subsystem;  DEV 
Subsystem,  GTF-*  s.  n.;  GTF-Einrichtung 
s.  f.  GTF;  generalized  trace  facility;  DEF.  An 
optional  OS/VS  service  program  that  records 
significant  system  events  (such  as  supervisor 
calls  and  start  I/O  operations)  for  the  purpose 
of  problem  determination.;  OS 
Subsystem,  Jobeingabe-*  s.  n.;  DEF.  Der 
Teil  des  Betriebssystems,  der  das  Einschleusen 
und  Ausschleusen  von  Jobs  übernimmt.  JES; 
job  entry  subsystem;  DEF.  A  system  facility 
for  spooling,  job  queuing,  and  managing 
I/O.;  OS 


Subsystem,  Jobfernverarbeitungs-*  s.  n. 

RES;  remote  entry  subsystem;  DFV 

Subtangente  s.  f.  subtangent  s. ;  MA 

Subtask  s.  f.  subtask  s. ;  DEF.  In  PL/1,  a  task 
that  is  attached  by  the  given  task  or  any  of 
the  tasks  in  a  direct  line  from  the  given  task  to 
the  last  attached  task.;  DEF.  A  task  that  is 
initiated  and  terminated  by  a  higher  order 
task.;  OS,  PL1 

Subtrahend  s.  m.  subtrahend  s. ;  DEF.  In  a 
subtraction  operation,  the  number  or  quantity 
subtracted  from  the  minuend.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DV 

Subtrahiereinrichtung,  Addier-/*  s.  f.  add¬ 
er-subtracter;  DEF.  A  device  that  acts  as  an 
adder  or  subtracter  depending  upon  the  con¬ 
trol  signal  received.;  The  adder-subtracter 
may  be  constructed  so  as  to  yield  the  sum  and 
the  difference  at  the  same  time.;  ISO;  HA 
subtrahieren  v/t  1.  minus;  APL  -  2.  (Opera¬ 
tionsschlüssel)  sb;  subtract  v/t;  (operation 
code);  CW/1TS 

Subtrahiertaste  s.  f. ;  DEF.  Bedienteil,  mit 
dem  das  Subtrahieren  bewirkt  wird.;  DIN 
9760  Bl.  2  subtract  key;  BDT 

Subtraktionsanweisung  s.  f.  SUBTRACT 
statement;  CO 

Subtraktionsfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Subtraktionsfunktion  SUBTRACT  func¬ 
tion;  SUBTRACT  builtin  function;  SUB¬ 
TRACT  built-in  function;  PL1 
Subtraktionsfunktion,  eingebaute  *; 
Subtraktionsfunktion  s.  f.  SUBTRACT 
function;  SUBTRACT  builtin  function; 
SUBTRACT  built-in  function;  PL1 
Subtraktionstaste  s.  f. ;  MT.  0630,  ZE.  3135; 
MT.  0631,  ZE.  3135;  MT.  0634,  ZE.  3135; 
MT.  0635,  ZE.  3135;  MT.  0636,  ZE.  3135; 
MT.  0637,  ZE.  3135  credit  key;  TY 
Suchanweisung  s.  f.;  Durchsuchanwei¬ 
sung  s.  f.  1.  SEARCH  statement;  CO  -; 
Aufsuchanweisung  s.  f.  2.  SEEK  state¬ 
ment;  CO 

Suchargument  s.  n.  search  argument;  DV 
Suchbefehl  s.  m.  1.  seek  command;  BE  -  2. 
seek  s. ;  BE 

Suchbegriff  s.  m.  search  word;  DEF.  In  RPG 
II,  data  used  to  find  a  match  in  a  table  or  ar¬ 
ray.  The  search  word  is  specified  in  the  lockup 
statement.;  KL 

Suche,  dichotomische  *;  binäres  Suchen; 
eliminierende  Suche  dichotomizing 

search;  binary  search;  DEF.  A  search  in 
which  an  ordered  set  of  items  is  partitioned 
into  two  parts,  one  of  which  is  rejected,  the 
process  being  repeated  on  the  accepted  part 
until  the  search  is  completed.;  ISO;  SO 
Suche,  eliminierende  *;  binäres  Suchen; 
dichotomische  Suche  dichotomizing 
search;  binary  search;  DEF.  A  search  in 
which  an  ordered  set  of  items  is  partitioned 
into  two  parts,  one  of  which  is  rejected,  the 
process  being  repeated  on  the  accepted  part 
until  the  search  is  completed.;  ISO;  SO 
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Suchen  s.  n.  (mit  unvollständigem  Schlüssel) 
browsing  s. ;  DV,  CICS 

Suchen  Inhalt  sequentiell  search  on  sequen¬ 
tial  content;  BE 

Suchen  Satzadresse  search  on  record  ad¬ 
dress;  BE 

Suchen,  binäres  *;  dichotomische  Suche; 
eliminierende  Suche  dichotomizing 
search;  binary  search;  DEF.  A  search  in 
which  an  ordered  set  of  items  is  partitioned 
into  two  parts,  one  of  which  is  rejected,  the 
process  being  repeated  on  the  accepted  part 
until  the  search  is  completed.;  ISO;  SO 

Suchen,  Daten-*  s.  n.;  MT.  1311,  ZE.  6396 
scan  disk;  TY 

Suchen,  direktes  * ;  MT.  1311,  ZE.  3281 ;  MT. 
1311,  ZE.  3282;  MT.  1311,  ZE.  3283  direct 
seek;  TY 

suchen,  Fehler  *  debug  v/t;  troubleshoot  v/t; 
DEF.  To  detect,  to  trace,  and  to  eliminate 
mistakes  in  computer  programs  or  in  other 
software.;  ISO  2382/ VI I;  DV 

Suchen,  überlapptes  *;  MT.  1311,  ZE.  6400 
seek  overlap;  TY 

Suchergebnisbereich  s.  m.  1 .  hold  area ;  KL  - 
2.  special  holding  area;  special  storage  area; 
KL 

Suchkarte  s.  f.  search  card;  DV 

Suchlauf  s.  m.  (durch  eine  Datei)  browsing  s. ; 
(of  a  data  set);  CICS /VS 

Suchmaske  s.  f.  search  control  word;  DV 

Suchoperation  s.  f.  seek  operation;  DV 

Suchoperation,  Verifizierung  der  *  seek 
verification;  DV 

Suchsteuerwort  s.  n.  search  control  word; 

DV 

Suchvorgang  s.  m.  search  process;  DV 

Suchzeichen  s.  n.;  DEF.  Das  Zeichen  in  einer 
Druckzone,  mit  dem  deren  Lage  bestimmt 
wird.;  DIN  66008  Bl.  4  line  finder  mark;  DH 

Suchzeit  s.  f. ;  DEF.  In  IBM  Plattenspeichersy- 
stemen  die  Zeit,  die  verstreicht,  bis  der  Zu¬ 
griffskamm  mit  den  Lese-/ Schreibköpfen  auf 
einen  bestimmten  Zylinder  eingestellt  ist.  seek 
time;  DEF.  The  time  that  is  needed  to  posi¬ 
tion  the  access  mechanism  of  a  direct  access 
storage  device  at  a  specified  position.;  KADR 

Summand  s.  m.  1.  (2.  Summand)  addend  s. ; 
DEF.  In  an  addition  operation,  a  number  or 
quantity  added  to  the  augend.;  ISO;  DV  -  2. 
(I.  Summand)  augend  s.;  DEF.  In  an  addition 
operation,  a  number  or  quantity  to  which 
numbers  or  quantities  are  added.;  ISO/DIS 
2763;  DV 

Summandenregister  s.  n.  addend  register; 

HA 

Summationsoperator  s.  m.  (auch  als  syntak¬ 
tische  Variable)  adding  operator;  AL 

Summe  s.  f.  down  total;  CP 

Summe  der  Rechnungsbeträge  all  invoice 
amounts;  CP 

Summe  der  unendlichen  Reihe  sum  to  in¬ 
finity;  MA 


Summe,  laufende  *  running  total;  DV 
Summe,  negative  *  negative  total;  TV,  BH 

Summen  s.  pi.  (12-stellige  Summen);  MT. 
0108,  ZE.  8031;  MT.  0108,  ZE.  8032;  MT. 
0108,  ZE.  8033  twelve  position  totals;  TY 

Summen  für  Abteilungsverkäufe  (IBM 
3650)  department  sales  totals;  A  W 
Summen-/Ausgleichsrechnung  s.  f. ;  MT. 

1255,  ZE.  1470  balance  list;  TY 
Summen/Einzelbericht  s.  m.  summary/de¬ 
tail  analysis;  CP 

Summenattribut  s.  n.  count  attribute;  MS 
Summenberechnungen  s.  pi. ;  Akkumula¬ 
tion  s.  f.  accumulator  calculations;  CP 

Summendruck  s.  m.;  DEF.  Datenausgabe 
durch  Druck  der  Summe  unter  gleichzeitigem 
Löschen.;  DIN  9760  Bl.  2  total  printing;  BDT 
Summenfehler  s.  m.  (Lochstreifen);  DEF.  Al¬ 
gebraische  Summe  der  Teilungsfehler  über  n 
Taktlöcher,  wobei  n  eine  zu  vereinbarende 
ganze  Zahl  über  2  ist.;  DIN  66218  accumu¬ 
lated  feed  hole  spacing  deviation;  SP 
Summenfeld  s.  n.  accumulator  s. ;  CP 
Summenfunktion  s.  f.;  eingebaute  Sum¬ 
menfunktion  SUM  function;  SUM  builtin 
function;  SUM  built-in  function;  PL1 
Summenfunktion,  eingebaute  *;  Sum¬ 
menfunktion  s.  f.  SUM  function;  SUM 
builtin  function;  SUM  built-in  function; 
PL1 

Summenkarte  s.  f.  summary  card;  DV 
Summenkarten  durch  (X)Lochung,  Kenn¬ 
zeichnung  von  *;  MT.  0634,  ZE.  7980;  MT. 
0635,  ZE.  7980;  MT.  0636,  ZE.  7980;  MT. 
0637,  ZE.  7980  total  ’X’  high  order;  TY 
Summenklausel  s.  f.  SUM  clause;  CO 
Summenkontrolle  s.  f. ;  Summenprobe  s.  f. 
summation  check;  DEF.  A  check  based  on 
the  formation  of  the  sum  of  the  digits  of  a  nu¬ 
meral.  The  sum  of  the  individual  digits  is  usu¬ 
ally  compared  with  a  previously  computed  val¬ 
ue.;  ANSI;  SO 

Summenprobe  s.  f. ;  Summenkontrolle  s.  f. 

summation  check;  DEF.  A  check  based  on 
the  formation  of  the  sum  of  the  digits  of  a  nu¬ 
meral.  The  sum  of  the  individual  digits  is  usu¬ 
ally  compared  with  a  previously  computed  val¬ 
ue.;  ANSI;  SO 

Summensatz  s.  m.  summary  record;  SfV 

Summenspeicher  s.  m.;  MT.  6405,  ZE.  3415 

distributive  memory;  TY 
Summenstanzen  s.  n.  summary  punching; 

DV 

Summenstanzer  s.  m.;  MT.  0523  gang  sum¬ 
mary  punch;  TY 

Summenstanzkabel,  verlängertes  *;  MT. 

0514,  ZE.  1500;  MT.  0519,  ZE.  1500;  MT. 
0523,  ZE.  1500;  MT.  0526,  ZE.  1500  cable  for 
summary  punches;  TY 

Summenstanzung,  Steuerlochspeicher¬ 
stelle  für  *  X-punch  storage  position;  HR 
Summenstatusbit  s.  n.  summary  status  bit; 

PST 
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Summenübertragung  im  Kartengang  card 
cycle  total  transfer;  DV,  UR 

1  Summenunterdrückung  bei  Einkarten¬ 
gruppen  1.  (für  die  ersten  11  Schreibstellen); 
MT.  0407,  ZE.  7152;  MT.  0447,  ZE.  7152  sin¬ 
gle  card  total  elimination;  TY  -  2.  (für  jede 
weitere  Gruppe  von  12  Schreibstellen);  MT. 
0407,  ZE.  7151;  MT.  0447,  ZE.  7151  single 
j  card  total  elimination;  TY 
Summenzähler  s.  m.  sum  counter;  CO 
Summenzeichen  s.  n.  1.  summation  sign;  DV 
-  2.  total  sign;  TV 
Summenzeile  s.  f.  total  line;  DV 
Summer  s.  m.  signal  buzzer;  DFV 
summierbare  Funktion  summable  function; 
MA 

summierbare  Reihe  summable  series;  MA 
Summierung  s.  f.  accumulation  s.;  DV 
Superpositionsprinzip  s.  n.  superposition 
principle;  MA 

Supervisor  s.  m.;  DEF.  Eine  Steuerroutine  mit 
bestimmten  Aufgaben,  supervisor  s. ;  supervi¬ 
sory  program;  supervisory  routine;  DEF.  The 
part  of  a  control  program  that  coordinates  the 
;  use  of  resources  and  maintains  the  flow  of 
CPU  operations.;  OS,  KL 
Supervisor-Modus,  ITS-*  s.  m.  supervisor 
mode;  CW/ITS 

Supervisor-Status  s.  m.  supervisor  status; 

!  s/i 

Supervisor,  E/A-*  s.  m.  I/O  supervisor;  OS 
Supervisor,  Multitasking-*  s.  m.  (Pro¬ 
gramm)  multitasking  supervisor;  OS 
Supervisor,  primärer  *  primary  supervisor; 

OS 

Supervisor,  Task  Switching  *  s.  m.  (Pro¬ 
gramm)  task  switching  supervisor;  OS 
Supervisoraufruf bibliothek,  residente  *; 
residente  SVC- Bibliothek  resident  super¬ 
visor  call  library;  OS 

Suppenstern  s.  m. ;  Rhombuszeichen  s.  n. 

(IBM-Slang)  lozenge  s.;  DV 

Supplementsehne  s.  f.  supplemental  chord; 

MA 

Supplementwinkel  s.  m.  supplementary  an¬ 
gle;  MA 

Support  Service,  Subsystem  *;  SSS  sub¬ 
system  support  service;  DEF.  A  set  of 
IBM-supplied  programs,  executed  in  the  host 
system,  that  provide  services  for  subsystems. 
The  services  include  such  things  as  creating 
and  updating  subsystem  libraries  (at  the  host 
system),  processing  programs  and  controller 
data  to  be  used  by  the  subsystems,  and  trans¬ 
mitting  the  programs  and  controller  data  to 
communication  controllers  and  program-con¬ 
trolled  terminals.;  A  W 

suspendieren  v/t  (eine  Task  zeitweilig  .../sus¬ 
pend  v/t;  (a  task);  C ICS/  VS 

Suspendierung  einer  Task  task  suspend; 

OS 

SVC-Bibliothek,  residente  *;  residente 
Supervisoraufrufbibliothek  resident  su¬ 
pervisor  call  library;  OS 


SWITCH  [Wortsymbol  (gesprochen  als  ’Vertei¬ 
ler’];  Verteiler  s.  m.  SWITCH  s.;  AL 
Switching  Supervisor,  Task  *  s.  m.  (Pro¬ 
gramm)  task  switching  supervisor;  OS 
Syllogismus  s.  m.  syllogism  s. ;  MA 
Symbol  s.  n.;  DEF.  Ein  Zeichen  oder  Wort, 
dem  eine  Bedeutung  beigemessen  wird.;  DIN 
44300  symbol  s. ;  DEF.  A  conventional  repre¬ 
sentation  of  a  concept  or  a  representation  of  a 
concept  upon  which  agreement  has  been 
reached.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  DD,  DV 
Symbol  Druckelementrücklauf  return  s.; 
KL 

Symbol,  absolutes  *  absolute  symbol;  AS 
symbol,  Anschluß  für  nicht  löschendes 
Positionsanzeige  *;  MT.  2848,  ZE.  5341; 
MT.  2848,  ZE.  5340  non-destructive  cursor 
adapter;  TY 

Symbol,  externes  *  external  symbol;  DEF.  A 
control  section  name,  entry  point  name,  or  ex¬ 
ternal  reference  that  is  defined  or  referred  to 
in  a  particular  module.;  DEF.  In  assembler 
programming,  an  ordinary  symbol  that  repre¬ 
sents  an  external  reference.;  DEF.  A  symbol 
contained  in  the  external  symbol  dictionary.; 
AS 

Symbol,  flexibles  *  variable  symbol;  DEF.  In 
assembler  programming,  a  symbol  used  in 
macro  and  conditional  assembly  processing 
that  can  assume  any  of  a  given  set  of  values.; 
MS,  AS 

Symbol,  Folgen-oder-Masken-*  string- 
or-picture  symbol;  PLl 

Symbol,  Gruppenkontrolle  auf  Null  und  * 

(Gruppe  mit  5  Stellen);  MT.  0407,  Mod.  A01, 
ZE.  8920;  MT.  0447,  ZE.  8920  zero  and  spe¬ 
cial  character  control;  TY 

Symbol,  ODER-*  s.  n.;  Disjunktionssym¬ 
bol  s.  n.  OR  symbol;  PLI 
Symbol,  Set-*  s.  n.  set  symbol;  DEF.  In  as¬ 
sembler  programming,  a  variable  symbol  used 
to  communicate  values  during  conditional  as¬ 
sembly  processing.;  MS,  AS 
Symbol,  UND-*  s.  n.;  Konjunktionssym¬ 
bol  s.  n.  AND  symbol;  PLl 
Symbol,  Undefiniertes  *  undefined  symbol; 
DV 

Symbol,  verschiebliches  *  relocatable  sym¬ 
bol;  DV 

Symboldruck  s.  m.;  DEF.  Vorgang,  bei  dem 
ein  der  Erklärung  der  Maschinenfunktion  die¬ 
nendes  Schrift-  oder  Bildzeichen  gedruckt 
wird.;  DIN  9760  Bk  2  symbol  printing;  BDT 
Symbole  s.  pl. ;  MT.  6405,  ZE.  7671 ;  MT.  6405, 
ZE.  7672;  MT.  6420,  ZE.  7671 ;  MT.  6420,  ZE. 
7672  symbol  group;  TY 
Symboleinrichtung  s.  f.  1.  (Gruppe  2  (9  Sym¬ 
bolzeichen,  ohne  “11“  und  “12“));  MT.  0407, 
Mod.  C01,  ZE.  7252;  MT.  0407,  Mod.  C02, 
ZE.  7252  special  character  feature;  TY  -  2. 
(Gruppe  1  (“11“  und  “12“));  MT.  0407,  Mod. 
C01,  ZE.  7251;  MT.  0407,  Mod.  C02,  ZE. 
7251  special  character  feature;  TY 
symbolische  Adresse  symbolic  address; 
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DEF.  An  address  expressed  in  a  form  conven¬ 
ient  for  computer  programming.;  ANSI ;  DV 

symbolische  Adresse  der  Einheit  symbolic 
unit  address;  DV 

symbolische  Codierung  symbolic  coding; 

DEF.  The  preparation  of  routines  and  com¬ 
puter  programs  in  a  symbolic  language.; 
ANSI;  DV 

symbolische  Datenstationskennung;  Da¬ 
tenstationskennung  s.  f.  source  s. ;  CO 
symbolische  E/A-Zuordnung  symbolic  I/O 

assignment;  DEF.  A  means  by  which  a  prob¬ 
lem  program  can  refer  to  an  I/O  device  by  a 
specific  I/O  symbolic  name.  Before  the  pro¬ 
gram  is  executed,  a  device  is  assigned  to  the 
symbolic  name.;  DV 

symbolische  Gerätenummer  logical  unit 
number;  AL 

symbolische  Instruktion;  symbolischer 
Befehl  symbolic  instruction;  DV 
symbolische  Programmiersprache  sym¬ 
bolic  language;  DEF.  A  programming  lan¬ 
guage  that  expresses  addresses  and  operation 
codes  of  instructions  in  symbols  convenient  to 
humans  rather  than  in  machine  language.; 
ANSI;  DV 

symbolischer  Befehl;  symbolische  In¬ 
struktion  symbolic  instruction;  DV 
symbolischer  Befehl,  erweiterter  *  ex¬ 
tended  mnemonic;  S/7,  PC 
symbolischer  Operationsschlüssel  mne¬ 
monic  operation  code;  DV 
symbolischer  Programme,  Bibliothek  *; 
Quellenbibliothek  s.  f.  source  statement  li¬ 
brary;  OS 

symbolisches  Programm  symbolic  pro¬ 
gram;  DV 

symbolisches  Programmiersystem  sym¬ 
bolic  programming  system;  DV 
Symboltabelle  s.  f.  symbol  table;  DV 

Symbolumformung  s.  f. ;  MT.  0421,  ZE. 
2748;  MT.  0444,  ZE.  2748  special  character 
print  feature;  TY 

Symbolverzeichnis,  externes  *  ESD;  exter¬ 
nal  symbol  dictionary;  DEF.  Control  infor¬ 
mation  associated  with  an  object  or  load  mod¬ 
ule  that  identifies  the  external  symbols  in  the 
module.;  OS 

Symmetrie  s.  f.  ( einer  Funktion)  symmetry  s. ; 
(of  a  function);  MA 

symmetrische  Figur  symmetric  figure;  MA 
symmetrische  Störspannung  normal  mode 

noise  voltage;  PC 

symmetrische  Störspannungsdämpfung 

normal  mode  noise  voltage  rejection;  PC 
symmetrische  Störspannungsunter¬ 
drückung  normal  mode  noise  voltage  rejec¬ 
tion;  PC 

symmetrischer  Ausgang;  Gegentaktaus¬ 
gang  s.  m.;  DEF.  Ausgangspaar  mit  einem 
gemeinsamen  Anschluß  für  zwei  gleichgroße, 
jedoch  gegenphasige  Ausgangssignale.;  DIN 
41860  push  pull  output;  LIV 
symmetrischer  Binärkanal;  DEF.  Ein  Bi¬ 


närkanal  ohne  Nachwirkung,  bei  dem  beide 
Binärzeichen  mit  der  gleichen  bedingten 
Wahrscheinlichkeit  verfälscht  werden.;  DIN 
44301  binary  symmetric  channel;  DEF.  A 
channel  that  is  designed  to  convey  messages 
consisting  of  binary  characters  and  that  has 
the  property  that  the  conditional  probabilities 
of  changing  any  one  character  to  the  other 
character  are  equal.;  ISO/DIS  2382/XVI ;  IT 

symmetrischer  Eingang;  Gegentaktein¬ 
gang  s.  m.;  DEF.  Eingangspaar  mit  einem  ge¬ 
meinsamen  Anschluß  für  zwei  gleichgroße,  je¬ 
doch  gegenphasige  Eingangssignale.;  DIN 
41860  push  pull  input;  LIV 

symmetrischer  Fehlerbereich  range  of  bal¬ 
anced  error;  DV 

symmetrisches  Störspannungsverhältnis 

normal  mode  noise  voltage  rejection;  PC 

synchron  adj.  1.  (Anzeigelampe)  character  in 
phase;  HA  -  2.  (zeitlich  aufeinander  abge¬ 
stimmt)  synchronous  adj.;  DEF.  Occurring 
with  a  regular  or  predictable  time  relation¬ 
ship.;  DV in  Gleichlauf;  in  Phase  3.  in 
step;  TA 

Synchrondaten -Anschluß  s.  m.  1.;  MT. 

1131,  ZE.  7690  synchronous  communication 
adapter;  TY  -  2.;  MT.  2701,  ZE.  2899;  MT. 
2701,  ZE.  7696  synchronous  data  adapter; 
TY 

synchrone  Anforderung  synchronous  re¬ 
quest;  DEF.  In  VTAM,  a  request  that  causes 
control  to  be  returned  to  a  VTAM  application 
program  only  after  the  requested  operation 
has  been  completed.  Contrast  with  asynchro¬ 
nous  request.;  VTAM 

synchrone  Nachricht  synchronous-flow  mes¬ 
sage;  VTAM 

synchrone  Operation  synchronous  opera¬ 
tion;  DEF.  In  VTAM,  a  connection,  commu¬ 
nication,  or  other  operation  in  which  VTAM, 
after  receiving  the  request  for  the  operation, 
does  not  return  control  to  the  program  until 
the  operation  is  completed.  Contrast  with 
asynchronous  operation.;  VTAM 

synchrone  Übertragung;  DEF.  Eine  Über¬ 
tragungsart,  bei  der  alle  Binärzeichen  in  ei¬ 
nem  festen  Zeitraster  liegen  und  zwischen  den 
Datenstationen  Synchronismus  besteht.;  Zur 
wirkungsvollen  Überwachung  des  Betriebs¬ 
ablaufs  wird  der  Synchronismus  durch  eine 
Synchronisierfolge  zu  Beginn  eines  DÜ- 
Blocks  erneut  festgelegt.;  DIN  44302  syn¬ 
chronous  transmission;  synchronous  data 
transmission;  isochronous  transmission; 
DEF.  A  mode  of  data  transmission  such  that 
the  time  of  occurrence  of  each  signal  repre¬ 
senting  a  bit  is  related  to  a  fixed  time-frame.; 
ISO-E;  DEF.  Data  transmission  in  which  the 
sending  and  receiving  instruments  are  oper¬ 
ating  continuously  at  substantially  the  same 
frequency  and  are  maintained,  by  means  of 
correction,  in  a  desired  phase  relationship.; 
DFV,  DÜ 

synchrone  Übertragungssteuerung  SDLC; 
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synchronous  data  link  control;  DEF. 

A  discipline  for  managing  synchronous,  trans¬ 
parent,  serial-by-bit  information  transfer  over 
a  communication  channel.  Transmission  ex¬ 
changes  may  be  duplex  or  half-duplex  over 
switched  or  nonswitched  data  links.  The  com¬ 
munication  channel  configuration  may  be 
point-to-point,  multipoint,  or  loop.;  DFV,  ÜS 
synchrone  Übertragungssteuerung,  bi¬ 
när-*  BSC;  binary  synchronous  communica¬ 
tions;  DFV,  ÜS 

synchrone  Verarbeitung  synchronous  oper¬ 
ation;  DV 

Synchronisation  s.  f. ;  Nachrichtenmen¬ 
gendosierung  s.  f.  pacing  s. ;  DEF.  In  data 
communication,  a  technique  by  which  a  re¬ 
ceiving  station  controls  the  rate  of  transmis¬ 
sion  of  a  sending  station  to  prevent  overrun.; 
DEF.  In  SNA,  a  mechanism  that  permits  a  re- 
j!  ceiving  connection  point  (CP)  manager  to  con¬ 
trol  the  data  transfer  rate  (the  rate  at  which  it 
receives  request  units)  on  the  normal  flow.  It 
is  used  to  prevent  overloading  a  receiver  with 
unprocessed  requests  when  the  sender  can  gen¬ 
erate  requests  faster  than  either  the  receiver  or 
the  network  can  process  them.  When  a  CP 
manager  exists  within  a  path  (that  is,  at  the 
boundary  function)  between  two  CP  manag¬ 
ers,  pacing  can  occur  in  stages:  sending  CP 
!  manager  to  middle  CP  manager,  and  middle 
CP  manager  to  receiving  CP  manager.;  DEF. 
In  the  NCP,  a  means  for  limiting  the  number 
of  basic  information  units  (BIUs)  sent  to  a 
logical  unit  on  an  SDLC  link  until  the  logical 
unit  acknowledges  its  abilitv  to  receive  more 
BIUs.;  DFV,  VTAM 

Synchronisation,  externe  *  external  syn¬ 
chronization;  S/1 

Synchronisationsbit  s.  n.;  Synchronisa¬ 
tionszeichen  s.  n.  flag  s. ;  flag  bit;  DFV,  ÜS 
Synchronisationsfüllzeichen  s.  n.;  Syn¬ 
chronisationsleerzeichen  s.  n.  SYN;  syn¬ 
chronous  idle  character;  DEF.  A  transmis- 
i  sion  control  character  used  by  synchronous 
data  transmission  systems  to  provide  a  signal 
from  which  synchronism  or  synchronous  cor¬ 
rection  may  be  achieved  between  data  termi¬ 
nal  equipment,  particularly  when  no  other 
character  is  being  transmitted.;  ISO;  DFV, 
ÜS 

Synchronisationsleerzeichen  s.  n.;  Syn¬ 
chronisationsfüllzeichen  s.  n.  SYN;  syn¬ 
chronous  idle  character;  DEF.  A  transmis¬ 
sion  control  character  used  by  synchronous 
data  transmission  systems  to  provide  a  signal 
from  which  synchronism  or  synchronous  cor¬ 
rection  may  be  achieved  between  data  termi¬ 
nal  equipment,  particularly  when  no  other 
character  is  being  transmitted.;  ISO;  DFV, 
ÜS 

Synchronisationszeichen  s.  n.  .1.  synchron¬ 
ous  idle  character;  SYN  character;  DD 
Synchronisationsbit  s.  n.  2.  flag  s. ;  flag 

bit;  DFV,  ÜS 


Synchronisiereinheit  s.  f. ;  DEF.  Eine  Ein¬ 
richtung,  die  dazu  dient,  den  Synchronismus 
zwischen  den  miteinander  verkehrenden  Da¬ 
tenstationen  herzustellen  und  während  des  Be¬ 
triebes  aufrechtzuerhalten. 

Unter  Synchronismus  wird  hier  verstanden, 
daß  die  Datenstationen  sowohl  den  gleichen 
Schrittakt  besitzen,  als  auch  hinsichtlich  des 
Beginns  von  Zeichen  und/oder  Datenübertra¬ 
gungsblöcken  in  definierter  Beziehung  zuein¬ 
ander  stehen.;  DIN  44302  timing  generator; 
DFV 

synchronisierter  Verstärker  lock-in  ampli¬ 
fier;  HA 

Synchronisierung  s.  f. ;  DIN  66003  SYN ;  syn¬ 
chronous  idle;  CT 

Synchronisierzeichen  im  Transparenz¬ 
modus  XSYN;  transparent  synchronous/ 
idle;  KL 

Synentropie  s.  f.;  mittlerer  wechselseiti¬ 
ger  Informationsgehalt;  mittlerer 
Transinformationsgehalt;  DIN  44301 
mean  transinformation;  mean  transinforma¬ 
tion  content;  average  transinformation;  aver¬ 
age  transinformation  content;  DEF.  The 
mean  of  the  transinformation  content  con¬ 
veyed  by  the  occurrence  of  any  one  of  a  finite 
number  of  mutually  exclusive  and  jointly  ex¬ 
haustive  events,  given  the  occurrence  of  the 
events  of  another  set  of  mutually  exclusive 
events.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 

synergistisches  Programm;  zusammen¬ 
wirkendes  Programm  synergistic  pro¬ 
gram  ;  A  W 

Synonym  s.  n.  1.  (Sätze  mit  gleicher  Adresse) 
synonym  s. ;  DEF.  In  an  indirectly  addressed 
file,  a  record  whose  key  randomizes  to  the 
address  of  a  home  record.;  DV  -  2.  duplicate 
address;  SO 

Syntax  s.  f.  1.  syntax  s. ;  DEF.  The  rules  gov¬ 
erning  the  structure  of  a  language.;  ANSI; 
DEF.  The  relationship  among  characters  or 
groups  of  characters,  independent  of  their 
meanings  or  the  manner  of  their  interpreta¬ 
tion  and  use.;  ISO;  DV  -  2.  syntax  s.;  DEF. 
The  specified  way  in  which  the  words  and 
characters  are  combined  in  program  statement 
tines,  in  data-file  lines,  and  in  command 
lines.;  B/3 

Syntaxbeschreibung  s.  f.  syntax  notation; 

DV 

Syntaxfehler  s.  m.;  Satzaufbaufehler  s.  m. 

syntax  error;  DV 

SYST  ABFR  EIN;  Systemabfrage  ein  in¬ 
quiry  request  on;  KL 

SYST  START  STOP;  System-Start/Stop 

system  start  stop;  KL 

System  s.  n.  1 .  system  s. ;  DEF.  A  term  used  to 
refer  to  the  programs  contained  in  the  system 
program  area.;  B/3  -  2.;  DEF.  Zusammenstel¬ 
lung  technisch-organisatorischer  Mittel  zur 
autonomen  Erfüllung  eines  Aufgabenkomple¬ 
xes.;  DIN  40042  system  s. ;  DEF.  In  data  pro¬ 
cessing,  a  collection  of  men,  machines,  and 
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methods  organized  to  accomplish  a  set  of  spe¬ 
cific  functions.;  ISO;  ZVE  -  3.;  DEF.  Ein  Sy¬ 
stem  im  Sinne  dieser  Norm  ist  eine  abgegrenz¬ 
te  Anordnung  von  aufeinander  einwirkenden 
Gebilden.  Solche  Gebilde  können  sowohl  Ge¬ 
genstände  als  auch  Denkmethoden  und  deren 
Ergebnisse  (z.  B.  Organisationsformen,  ma¬ 
thematische  Methoden,  Programmierspra¬ 
chen)  sein.  Diese  Anordnung  wird  durch  eine 
Hiillfläche  von  ihrer  Umgebung  abgegrenzt 
oder  abgegrenzt  gedacht.;  Durch  zweckmäßi¬ 
ges  Zusammenfügen  und  Unterteilen  von 
solchen  Systemen  können  größere  und  klei¬ 
nere  Systeme  entstehen.;  DIN  66201  system 
s.;  PC 

System  Design  beziehen,  Antwortkar¬ 
ten,  die  sich  auf  *  procedura!  response  set; 

CP 

System  mit  Sammelnummer  rotary  sys¬ 
tem;  DFV 

System  mittlerer  Größenordnung;  mitt¬ 
leres  System  medium  system;  intermediate 

system;  DV 

System  1130  und  /3-15,  Anschluß  an  *; 

MT.  2501,  ZE.  3630  2501  coupling;  TY 

System  1130,  Anschluß  an  *;  MT.  1442,  ZE. 

3630  1130/1442  coupling;  TY 
System-  Ein-/Ausgabeeinheit  I/O  and  sys¬ 
tem  support  unit;  S/1 

System-  und  Anwendungsdesign,  Hand¬ 
buch  für  *  system  application  design  guide; 

/  MS/  VS 

System-E/A-Einheit  s.  f.  peripheral  device; 

S/1 

System- Mikroprogrammplatte  s.  f.  initial 
microprogram  disk;  DV 
System-Start/Stop;  SYST  START  STOP 

system  start  stop;  KL 

System/3  Modell  6,  Anschluß  an  *;  MT. 

5496,  ZE.  7501  system/3  model  6  attachment; 
TY 

System/3,  Anschluß  an  *  1.;  MT.  1255,  ZE. 
6303  system/3  adapter;  TY  -  2.;  MT.  1270, 
ZE.  2727  system/3  attachment;  TY 
System/360  Modell  20-Verträglichkeit; 

MT.  2025,  ZE.  7600  S/360  model  20  mode; 
TY 

System/360  Modell  20,  Anschluß  an  *; 

MT.  1255,  ZE.  6320  system/360  model  20 
adapter;  TY 

System/360  und  /370,  Anschluß  an  *;  MT. 

1270,  ZE.  2809  system/360  attachment;  TY 

System/360-20- Verträglichkeit;  MT.  3115, 
ZE.  7520;  MT.  3125,  ZE.  7520  S/360  model 
20  compatibility;  TY 

System/360-20,  Anschluß  an  *  (Modellgrup¬ 
pe  5);  MT.  1270,  ZE.  2885  system/360-20  at¬ 
tachment;  TY 

System/360/370,  Anschluß  an  *;  MT.  1255, 
ZE.  6360  system/360/370  adapter;  TY 
System/360,  Anschluß  an  *;  MT.  1285,  ZE. 
7720;  MT.  1418,  ZE.  7720;  MT.  1419,  ZE. 
7720;  MT.  1419,  ZE.  7730;  MT.  1428,  ZE. 


7720;  MT.  1826,  ZE.  7720  system/360  adapt¬ 
er;  TY 

System/370,  Anschluß  an  *;  MT.  3890,  ZE. 

6370  system/370  attachment;  TY 

System/370,  Kanalanschluß  an  *;  MT. 

3411,  ZE.  7360  system/370  models  135,  145, 
155,  158  control  attachment;  TY 

System/3750,  Anschluß  an  *;  MT.  3411, 
ZE.  7201  3750  control  attachment;  TY 

System/7,  modulares  Programmiersy¬ 
stem  für  *;  MSP/7  (Assembler-Sprache  + 
Makros)  MSP/7;  modular  system  programs 
for  system/7;  PC 

System/7,  Plattenunterstützung  für  * 

DSS/7;  disk  support  system  for  system/7; 
PC 

System,  außerbetriebliches  *  (System  au¬ 
ßerhalb  eines  Werksgeländes)  out-plant  sys¬ 
tem;  DFV 

System,  bedienerorientiertes  *  operator 

oriented  system;  S/1 

System,  DFV-*  s.  n.;  Datenfernverarbei¬ 
tungssystem  s.  n.  1.  telecommunication 

system;  DEF.  In  a  teleprocessing  system, 
those  devices  and  functions  concerned  with 
the  transmission  of  data  between  the  central 
processing  system  and  the  remotely  located 
users.  In  VTAM,  the  telecommunication  sys¬ 
tem  includes  the  host  CPU,  application  pro¬ 
grams  using  VTAM,  the  telecommunication 
network,  and  the  channels  that  link  the  host 
CPU  and  the  network.;  VTAM  -  2.  teleprocess¬ 
ing  system;  DEF.  The  devices  and  functions 
of  a  data  processing  system  that  enable  users 
at  remote  locations  to  access  the  data  process¬ 
ing  capabilities  of  a  centrally  located  com¬ 
puter.  A  teleprocessing  system  has  two  major 
functions;  the  transmission  of  data  between 
the  central  computer  and  the  remote  locations 
and  the  actual  processing  of  the  data  in  the 
central  computer.;  VTAM 

System,  innerbetriebliches  *  in-plant  sys¬ 
tem;  in-house  system;  DEF.  A  system  whose 
parts,  including  terminals,  are  situated  at  one 
location.;  DFV 

System,  mittleres  *;  System  mittlerer 
Größenordnung  medium  system;  interme¬ 
diate  system;  DV 

System,  Verarbeitung  angeschlossen  an 
das  übrige  *;  Verarbeitung  abhängig 
von  der  Datenverarbeitungsanlage  on¬ 
line  processing;  DV 

System,  Verarbeitung  getrennt  vom  übri¬ 
gen  *;  Verarbeitung  unabhängig  von 
der  Datenverarbeitungsanlage  off-line 

processing;  DV 

System,  zentrales  *  host  system;  DEF.  A  da¬ 
ta  processing  system  that  is  used  to  prepare 
programs  and  the  operating  environments  for 
use  on  another  computer  or  controller.;  DEF. 
The  data-processing  system  to  which  a  com¬ 
munication  system  is  connected  and  with 
which  the  system  can  communicate.;  DFV 
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in- 


Systemabfrage  ein;  SYST  ABFR  EIN 

quiry  request  on;  KL 
systemabhängige  Feldsumme  online  field 
total;  DV 

Systemabschluß  s.  m.  1.  system  termina¬ 
tion;  DV,  CICS/VS  -  2.  close-down;  OS 

Systemarbeitsbereich  s.  tn.  system  work  ar¬ 
ea;  DEF.  An  area  on  a  disk  that  contains  the 

I  current  operations  of  the  work  file.  This  area 
begins  on  cylinder  4  and  is  6  cylinders  in  size. 
A  system  work  area  must  be  defined  on  both 
disks  on  drive  1  to  have  an  operable  System/ 3 
BASIC.;  B/3 

Systemarchitektur  s.  f.;  Systemaufbau  s. 

m.  system  design;  system  architecture;  S/1 
systematischer  Ausfall;  DEF.  Ausfälle  von 
Betrachtungseinheiten,  die  eine  Änderung  der 
Ausfallrate  bewirken.;  Diese  Ausfälle  kom¬ 
men  durch  die  bestimmende  Wirkung  eines 
Ausfallmechanismus  zustande.;  DIN  40042 
systematic  failure;  ZVE 
systematischer  Fehler  bias  s.;  DEF.  The 
amount  by  which  the  average  of  a  set  of  val¬ 
ues  departs  from  a  reference  value.;  ANSI; 
DEF.  A  systematic  deviation  of  a  value  from 
a  reference  value.;  ISO;  DV 
Systemaufbau  s.  m.;  Systemarchitektur  s. 

f.  system  design;  system  architecture;  S/1 
Systemaufruf  s.  m.  system  call;  DV 
Systemausgabeeinheit  s.  f.  system  output 
unit;  DEF.  An  output  device  shared  by  all 
jobs,  onto  which  specified  output  data  is  tran- 
bj:  scribed.;  OS 

Systemauslegung  s.  f. ;  Systemplanung  s. 

f. ;  DEF.  Planung  eines  Systems  zur  Realisie¬ 
rung  optimaler  Systemfunktionen  und  Sy¬ 
stemleistungen  (Durchsatz  und  Antwortzeiten) 

system  design;  DV 

Systembenachrichtigung  s.  f.  system  notifi¬ 
cation;  OS 

Systembenutzung  s.  f.  systems  usage;  BH 
Systemberater  s.  m.  systems  engineer;  AW 
Systemberatung  s.  f.  system  consultation; 

TV 

Systembereich,  allgemeiner  *  CSA;  coni- 
i  mon  system  area;  CICS/VS 

Systembereich,  gemeinsamer  *  CSA;  com¬ 
mon  system  area;  OS/ VS 

Systembetriebsmittel  s.  n.  system  resource; 

DEF.  Any  facility  of  the  computing  system 
that  may  be  allocated  to  a  task.;  DV 

Systembibliothek  s.  f.  system  library;  DEF. 
A  collection  of  data  sets  or  files  in  which  the 
various  parts  of  an  operating  system  are 
stored.;  OS,  MS 

Systemcode  s.  m.  (Kennsatz)  system  code; 
OS,  DOS,  TOS 

Systemdaten-Eintastprogramm  s.  n.  key¬ 
board  source  entry  program;  KSE;  KL 
Systemdatum  s.  n.  system  date;  KL 
Systemdienstprogramm  s.  n.  system  service 
program;  CICS 

Systeme,  kleine  kaufmännische  *;  MT. 


4953,  ZE.  9019;  MT.  4955,  ZE.  9019  small 
commercial  systems;  TY 

Systeme,  TPP/OEM  Einbau  in  andere  *; 

MT.  4953,  ZE.  9021;  MT.  4955,  ZE.  9021 

third  party  participant  sales 
Systeme,  Zusammenschluß  mehrerer  * 

multisystem  s. ;  HA 

Systemebene,  gemeinsame  Pufferver¬ 
waltung  auf  *  GSR;  global  shared  re¬ 
sources;  DEF.  An  option  for  sharing  I/O 
buffers,  I/O-related  control  blocks,  and  chan¬ 
nel  programs  among  VS  AM  data  set  in  a  re¬ 
source  pool  that  serves  all  address  spaces  in 
the  system.;  VS  AM 

Systemeingabeeinheit  s.  f.  system  input 

unit;  DEF.  A  device  specified  as  a  source  of 
an  input  job  stream.;  OS 

Systemeingabefluß  s.  m.  system  input 
stream;  OS 

Systemeinheit  s.  f. ;  MT.  5320  system  unit; 

TY 

Systemeinrichtungen,  gemeinsam  be¬ 
nutzte  *  shared  facilities;  DV 
Systemelement- Entscheidungstabelle  s. 
f. ;  Systemelement-Gliederungstabelle 

s.  f.  resource  resolution  table;  VTAM 
Systemelement-Gliederungstabetle  s.  f.; 
Systemelement- Entscheidungstabelle 

s.  f.  resource  resolution  table;  VTAM 
Systemelemente-Definitionstabelle  s.  f. 

RDT;  resource  definition  table;  DEF.  In 
VTAM,  a  table  that  describes  the  characteris¬ 
tics  of  each  node  available  to  VTAM  and  as¬ 
sociates  each  node  with  an  address.;  DEV 

Systemeröffnungsprogramm  s.  n.  1.  sys¬ 
tem  initialization  programming;  CP  -  2. 
(IBM  System/360)  initial  program  loader; 
DEF.  The  procedure  that  causes  the  initial 
part  of  an  operating  system  or  other  program 
to  be  loaded  such  that  the  program  can  then 
proceed  under  its  own  control.;  ANSI;  KL 
Systemfunktion  s.  f.  system  function;  APL 
Systemgenerierung  s.  f.  system  generation; 
DEF.  The  procedure  of  creating  an  operable 
System/3  BASIC  from  a  disk  containing  the 
system  program  area.;  B/3 
Systemgenerierungsprogramm  s.  n.  sys¬ 
tem  generation  program;  KL 
Systeminformation  s.  f.  i-beam  function; 
APL 

Systeminitialisierung  s.  f.  system  initializa¬ 
tion;  DV 

Systemintervall  s.  n.  system  interval;  DEF. 
In  TCAM,  a  user-specified  time  interval  dur¬ 
ing  which  polling  and  addressing  are  sus¬ 
pended  on  multipoint  lines  to  polled  stations. 
The  system  interval  minimizes  unproductive 
polling,  minimizes  CPU  meter  time,  and  syn¬ 
chronizes  polling  on  the  polled  lines  in  the  sys¬ 
tem.;  DEV 

Systemkatalog  s.  m.  system  catalog;  VS  AM, 
OS/ VS,  OS 

Systemkomponente  s.  f.  system  component; 

S/1 


Systemkonsole 
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Systemkonsole  s.  f.  1.  basic  console;  S/1  -  2. 

(IBM  5410)  system  console;  KL 
Systemkonsoltastatur  78  Tasten;  MT. 

3275,  ZE.  4632;  MT.  3277,  ZE.  4632  78-key 
operator  console  keyboard;  TY 
Systemmakroinstruktion  s.  f.  system  macro 

instruction;  DEF.  A  predefined  macro  in¬ 
struction  that  provides  access  to  operating  sys¬ 
tem  facilities.;  MS 

Systemmanagementroutine  s.  f. ;  System¬ 
verwaltungsfunktionen  s.  pi. ;  System- 
verwaltungsroutinen  s.  pi.  SMF;  system 
management  facilities;  DEF.  An  optional 
control  program  feature  of  OS/360  and 
OS/VS  that  provides  the  means  for  gathering 
and  recording  information  that  can  be  used  to 
evaluate  system  usage.;  OS 
Systemmaßnahme  s.  f.  system  action;  PL1 
Systemnamen  s.  pi.  system  names;  CO 
Systemoperation  s.  f.  systems  operation; 
l  MS/ VS 

Systemoptimierung  s.  f.  system  tuning; 

DEF.  The  process  of  adjusting  system  control 
variables  to  make  the  system  divide  its  re¬ 
sources  most  efficientlv  for  the  workload.; 
I  MS/ VS 

Systemordnung  s.  f.  system  arrangement; 

S/3 

Systemplanung  s.  f. ;  Systemauslegung  s. 

f. ;  DEF.  Planung  eines  Systems  zur  Realisie¬ 
rung  optimaler  Systemfunktionen  und  Sy- 
stemleistungen  (Durchsatz  und  Antwortzeiten) 
system  design;  DV 

Systemprogramm  für  Bedienerkonsolen, 
geräteunabhängiges  *;  geräteunabhän¬ 
giges  Hilfsprogramm  für  Konsolbild- 
schirm  und  Statusanzeige  DI  DOCS;  de¬ 
vice  independent  display  operator  console 
support  and  status  display;  SIV 
Systemprogrammbereich  s.  m.  system  pro¬ 
gram  area;  DEF.  A  collection  of  system  pro¬ 
grams  contained  on  a  disk  that  analyze  and 
perform  the  operations  specified  by  com¬ 
mands,  BASIC  statements,  and  command 
keys.;  B/3 

Systemprotokoll  s.  n.  SYSLOG;  system  log; 

DEF.  A  data  set  or  file  in  which  job-related 
information,  operational  data,  descriptions  of 
unusual  occurrences,  commands,  and  mes¬ 
sages  to  or  from  the  operator  may  be  stored.; 
DV 

Systemprüfprogramm,  automatisches  * 

automatic  system  checkout  program;  DEF.  A 

standalone  program  used  for  system  diagno¬ 
sis.;  DV 

Systemregister,  verfügbare  *  registers  sup¬ 
plied  on  a  per-system  basis;  S/1 
systemresident  adj.  system  resident;  OS 
Systemresidenz  s.  f.  system  residence;  OS 
Systemresidenzeinheit  s.  f.  system  resi¬ 
dence  device;  SP 

Systemresidenzstapel  s.  m.  system  resi¬ 
dence  pack;  SP 

Systems,  innerhalb  des  *  intrasystem;  DV 


Systems,  Status  des  *;  STAT  SYST  condi¬ 
tion  s. ;  KL 

Systems,  Überbeanspruchung  des  *  sys¬ 
tem  stall;  C1CS 

Systems,  Zentraleinheit  des  zentralen  * 

host  processor;  DEF.  In  a  VTAM  telecommu¬ 
nication  system,  the  processing  unit  in  which 
VTAM  resides.  Devices  attached  by  channels 
to  the  host  processor  are  said  to  be  local  de¬ 
vices.  Remote  devices  must  be  attached  to  the 
host  processor  via  a  local  communications 
controller.;  DFV 

Systemstabilität  s.  f. ;  Anpassungsfähig¬ 
keit  s.  f. ;  DEF.  Übergangswahrscheinlichkeit 
der  Zustände  eines  Systems  vom  Beginn  bis 
zum  Ende  eines  vorgegebenen  Zeitintervalls.; 
Wenn  mehrere  Grade  der  Funktionsfähig¬ 
keit  zu  unterscheiden  sind,  erhält  man  die 
Systemstabilität  als  Matrix,  deren  Elemente 
die  Übergangswahrscheinlichkeit  zwischen 
den  Graden  der  Funktionsfähigkeit  während 
der  für  die  Erfüllung  der  Aufgabe  vorgegebe¬ 
nen  Zeit  angeben.;  DIN  40042  dependability 
s.;  ZVE 

Systemstapel  s.  m.  (Programmsystemstapel) 
system  pack;  SO 

Systemstatusindex  s.  m.  system  status  in¬ 
dex;  DV 

Systemsteuerprogramm  s.  n.  SCP;  system 
control  program;  S/1 

Systemsteuerpult  s.  n.;  MT.  3060  system 
console;  TY 

Systemsteuertabelle  s.  f.  system  control  ta¬ 
ble;  DV,  C ICS/ VS 

Systemsteuerung  s.  f. ;  DEF.  Ein  der  Über¬ 
mittlungsvorschrift  übergeordnetes  Verfahren 
zur  Steuerung  des  Datenübermittlungssy¬ 
stems,  das  eingreift,  wenn  eine  Fernbetriebs¬ 
einheit  gestört  ist.;  DIN  44302  high  level  of 
control;  high  level;  DFV,  ÜS 

Systemsteuerung,  erweiterte  *  1.  SCP-ex- 
tensions;  DV  -  2.;  DEF.  Steuerungseinrich¬ 
tung  in  Prozessoren  des  IBM  Systems/370  mit 
virtuellem  Speicher.  EC;  extended  control; 
VS 

Systemsymbol,  flexibles  *  system  variable 

symbol;  DEF.  In  assembler  programming,  a 
variable  symbol  that  does  not  have  to  be  de¬ 
clared  because  the  assembler  assigns  them 
read-only  values.;  MS,  AS 

Systemtabelle  für  Dienstprogramme  sys¬ 
tem  service  table;  OS 

Systemtask  s.  f.  system  task;  DEF.  A  control 
program  function  that  is  performed  under  the 
control  of  a  task  control  block.;  OS 

Systemübersicht  s.  f. ;  Konfiguration  s.  f.  1. 

configuration  s. ;  DEF.  In  systems  network  ar¬ 
chitecture,  the  group  of  links,  nodes,  machine 
features,  devices,  and  programs  that  make  up 
a  data  processing  system,  a  network,  or  a 
communication  system.;  DV  -  2.  basic  system 
diagram;  S/1 

systemunabhängige  Feldsumme  offline 
field  total;  DV 
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Systemvariable  s.  f.  system  variable;  A PL 
Systemverwaltungsfunktionen  s.  pl.;  Sy¬ 
stemmanagementroutine  s.  f. ;  System- 
\  Verwaltungsroutinen  s.  pl.  SMF;  system 
management  facilities;  DEF.  An  optional 
control  program  feature  of  OS/360  and 
OS/VS  that  provides  the  means  for  gathering 
and  recording  information  that  can  be  used  to 
evaluate  system  usage.;  OS 
Systemverwaltungsprogramm  s.  n.  system 

!  service  program  (IBM  System/360);  OS,  BOS 
Systemverwaltungsroutinen  s.  pl.;  Sy¬ 
stemmanagementroutine  s.  f. ;  System¬ 
verwaltungsfunktionen  s.  pl.  SMF;  sys¬ 
tem  management  facilities;  DEF.  An  option¬ 
al  control  program  feature  of  OS/360  and 


OS/VS  that  provides  the  means  for  gathering 
and  recording  information  that  can  be  used  to 
evaluate  system  usage.;  OS 

Systemvorsorgeanweisung  s.  f.  ON-SYS¬ 
TEM  statement;  PL1 

Systemwirksamkeit  s.  f. ;  DEF.  Bewertungs¬ 
größe  für  die  Fähigkeit  eines  Systems,  denje¬ 
nigen  durch  den  Verwendungszweck  gegebe¬ 
nen  Anforderungen  zu  genügen,  die  an  das 
Verhalten  seiner  Eigenschaften  während  einer 
gegebenen  Zeitdauer  gestellt  sind.;  DIN  40042 
system  effectiveness;  ZVE 
Systemzusammenbruch,  Wiederanlauf 
nach  *  emergency  restart;  IMS/ VS 
Systemzustandsbefehl  s.  m.  parametric  in¬ 
struction;  S/1 


Tab  Minus;  Tabulatorlöschhebel  s.  m.;  Ta¬ 
bulatorlöscher  s.  m.  tab  clear  lever;  TV 
Tab  Plus;  Tabulatorsetzhebel  s.  m.;  Tabu¬ 
latorsetzer  s.  m.  tab  set  lever;  TV 

Tabelle  s.  f.  table  s. ;  DEF.  An  array  of  data 
each  item  of  which  may  be  unambiguously 
identified  by  means  of  one  or  more  argu¬ 
ments.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  DV 

Tabelle  der  Blockbearbeitungsgruppen 
block  handler  set  resolution  table;  VTAM 
Tabelle  externer  Seiten  XPT;  external  page 

table;  DEF.  In  OS/VS2  and  VM/370,  an  ex¬ 
tension  of  a  page  table  that  identifies  the  lo¬ 
cation  on  external  page  storage  of  each  page 
in  that  table.;  VS,  OS 

Tabelle  zur  Dateiübersetzung  file  transla¬ 
tion  table;  KL 

Tabelle,  gefaltete  *;  Falttabelle  s.  f.  folded 
table;  DV 

Tabelle,  Sign-on-*;  Anmeldetabelle  s.  f. 

SNT;  sign-on  table;  DV 
Tabelle,  Trace-*  s.  f.  TRT;  trace-table;  CICS 
Tabelle,  verkürzte  *  short  length  table;  short 

table;  KL 

Tabelle,  volle  *  full  table;  KL 

Tabellen  in  wechselndem  Eingabeformat 

alternating  tables;  KL 

Tabellen,  zusammengehörige  *  related  ta¬ 
bles;  KL 

Tabellenargument  s.  n.  table  argument;  DV 
Tabellenbearbeitung  s.  f.  table  handling;  CO 
Tabelleneintragung  s.  f.  table  entry;  table 

item;  KL 

Tabellenelement  s.  n.  table  element;  DEF.  In 
COBOL,  a  data  item  that  belongs  to  the  set  of 
repealed  items  comprising  a  table.  An  argu¬ 
ment  together  with  its  corresponding  functions 
makes  up  a  table  element.;  CO 
Tabellenelementnummer  s.  f. ;  Element¬ 
nummer  s.  f.  occurrence  number;  CO 
Tabellenfunktion  s.  f.  table  function;  DV 
Tabellenkettung,  Adressierung  mit 
aufeinanderfolgenden  aufsteigenden 
Adressen  und  *  chained  sequential  ad¬ 
dressing;  PC 

Tabellensatz  s.  m.  tabular  composition;  TV 
Tabellensuchbefehl  s.  m.  table  lookup  in¬ 
struction;  DEF.  An  instruction  that  initiates 
a  table  lookup.;  ISO;  DV 
Tabellensuchen  s.  n.  table  lookup;  DEF.  A 
procedure  for  obtaining  the  function  value 
corresponding  to  an  argument  from  a  table  of 
function  values.;  ANSI;  DV 
tabellieren  v/t  tab  v/t;  tabulate  v/t;  DEF.  To 
print  totals.;  ANSI;  UR 

Tabelliermaschine  s.  f.;  MT.  0421 ;  MT.  0424; 
MT.  0444;  MT.  0447  accounting  machine; 
TY 


Tabelliermaschine  mit  elektronischem 
Rechenteil;  MT.  0407;  MT.  0421;  MT. 
0444;  MT.  0447  computing  accounting  ma¬ 
chine;  TY 

Tabs,  horizontale  *  horizontal  tabs;  A PL 

Tabulator  s.  m.;  DEF.  Einrichtung  an  Büroma¬ 
schinen,  mit  der  eine  relative  Bewegung  zwi¬ 
schen  Papier  und  Schreibstelle  in  im  voraus 
bestimmte  Positionen  ermöglicht  wird,  tabula¬ 
tor  s. ;  DEF.  Mechanical  device  on  office  ma¬ 
chines  enabling  the  carriage  to  be  stopped  at 
pre-set  positions.;  HA 

Tabulator  für  optische  Anzeige;  MT.  2772, 

ZE.  3250  display  format  control;  TY 
Tabulator  und  Wagenrücklauf,  Funkti¬ 
onscode  für  *;  MT.  0634,  ZE.  5931;  MT. 
0635,  ZE.  5931;  MT.  0636,  ZE.  5931;  MT. 
0637,  ZE.  5931  punch  tab  and  carriage  re¬ 
turn;  TY 

Tabulator...  tab...;  PL1 
Tabulator-Springeinrichtung  s.  f.;  MT. 

0826,  Mod.  01,  ZE.  7800;  MT.  0826,  Mod.  02, 
ZE.  7800  tab  feature;  TY 

Tabulatorbremse  s.  f.;  Tabulatorge¬ 
schwindigkeitsregler  s.  m.  tab  governor; 

TV 

Tabulatorfunktion  s.  f.;  MT.  2845,  ZE.  7801 
tab  s.;  TY 

Tabulatorgeschwindigkeitsregler  s.  m.; 

Tabulatorbremse  s.  f.  tab  governor;  TV 
Tabulatorkupplung  s.  f.  tab  clutch;  TV 
Tabuiatorlöscher  s.  m.;  Tab  Minus;  Tabu¬ 
latorlöschhebel  s.  m.  tab  clear  lever;  TV 
Tabulatorlöschhebel  s.  m.;Tab  Minus;  Ta¬ 
bulatorlöscher  s.  m.  tab  clear  lever;  TV 
Tabulatorrücktaste  s.  f.  back  tab  key;  HA 
Tabulatorsetzer  s.  m.;  Tab  Plus;  Tabula- 
torsetzhebel  s.  m.  tab  set  lever;  TV 
Tabulatorsetzhebel  s.  m.;  Tab  Plus;  Tabu¬ 
latorsetzer  s.  m.  tab  set  lever;  TV 
Tabulatorstop  s.  m.  1.  tab  stop  position;  KL  - 
2.  tabulator  stop;  VG 
Tabulatortaste  s.  f.  tab  key;  TV 
Tabulatorunterdrückung  s.  f.  tab  suppress; 
TV 

fabulieren  v/t  1.  tabulate  v/t;  tab  v/t;  DEF. 
To  form  data  into  a  table.;  ANSI;  DV,  TV  - 
2.;  DEF.  Relatives  Bewegen  zwischen  Papier 
und  Schreibstelle  über  eine  Anzahl  von 
Schreib-  oder/und  Zeilenschritten  in  eine  vor¬ 
bestimmte  Position.;  DIN  9760  BI.  2  tabulate 
v/t;  DEF.  To  arrange  or  display  in  predeter¬ 
mined  horizontal  positions;  to  set  cut  in  syste¬ 
matic  grouping.;  ISO/TC  95/SC  9  N  152  ; 
BDT 

Tabuliertaste  s.  f . ;  DEF.  Bedien  teil,  mit  dem 
eine  relative  Bewegung  zwischen  Papier  und 
Schreibstelle  über  eine  im  voraus  bestimmte 
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Anzahl  von  Teilungen  oder  Zeilenabständen 
ausgelöst  wird.;  DIN  9760  Bl.  2  tabulate  key; 
tabulators .,  BDT 
Tafel  s.  f.  panel  s. ;  SL 

Tag- Methode  s.  f. ;  Satzadreßmethode  s.  f. 

record  address  method;  tag-method;  CP 
Tagesdatumsfunktion  s.  f. ;  Datumsfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Tagesdatumsfunk¬ 
tion;  eingebaute  Datumsfunktion  DATE 
function;  DATE  builtin  function;  DATE 
built-in  function;  PLI 

Tagesdatumsfunktion,  eingebaute  *;  Ta¬ 
gesdatumsfunktion  s.  f. ;  Datumsfunk¬ 
tion  s.  f. ;  eingebaute  Datumsfunktion 
DATE  function;  DATE  builtin  function; 
DATE  built-in  function;  PLI 
Tagesdurchschnitt  s.  m.  average  per  day;  TV 
Tageslohnsatz  s.  m.  daily  rate;  BH 
Tagespreis  s.  m.  current  price;  BH 
Tageswert  umgerechnete  historische 
Kosten,  auf  den  *  adjusted  historical  cost; 
BH 

tageszeitabhängige  Steuerfunktionen; 
tageszeitabhängige  Steuerung  time  of 
day  control;  DV 

tageszeitabhängige  Steuerung;  tages¬ 
zeitabhängige  Steuerfunktionen  time  of 
day  control;  DV 

ij  Tageszeitfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Tages¬ 
zeitfunktion  TIME  function;  TIME  builtin 
function;  TIME  built-in  function;  PLI 
Tageszeitfunktion,  eingebaute  *;  Tages¬ 
zeitfunktion  s.  f.  TIME  function;  TIME 
builtin  function;  TIME  built-in  function; 
PLI 

Tageszeituhr  s.  f. ;  DEF.  Eine  Einrichtung  zur 
Angabe  der  Zeit  und  des  Datums,  time-of-day 
clock;  TOD  clock;  HA 

tageweise  Verzinsung;  sofort  einsetzen¬ 
de  Verzinsung;  fortlaufende  Verzin¬ 
sung  (im  Gegensatz  zur  vierteljährlichen  oder 
jährlichen  Verzinsung)  continuous  com¬ 
pounding;  continuous  interest;  BH 
Taktabstand  s.  m.  1.;  DIN  66207  clock  peri¬ 
od;  SP  -  2.;  DIN  66205  clock  period  toler¬ 
ance;  SP,  DV 

Taktfrequenz  s.  f.  clock  frequency;  HA 
Taktgeber  s.  m.  1.  clock  generator;  HA  -  2. 

(für  Synchrondatenanschluß  Typ  II  600/1200 
Bit/s  umschaltbar);  MT.  2701,  ZE.  2973  600/ 
1200  selectable  synchronous  clock;  TY  -  3.; 
MT.  771 1,  ZE.  4704  internal  line  speed  clock; 
TY  -  4.;  MT.  2025,  ZE.  2858;  MT.  2025,  ZE. 
2859;  MT.  2701,  ZE.  2931;  MT.  2701,  ZE. 

7692;  MT.  2701,  ZE.  2932;  MT.  2701,  ZE. 

7693;  MT.  2715,  ZE.  7705;  MT.  2772,  ZE. 

7705;  MT.  2780,  ZE.  7705;  MT.  3735,  ZE. 

7705;  MT.  3741,  ZE.  7705;  MT.  3747,  ZE. 

7705;  MT.  3780,  ZE.  7705  synchronous  clock; 
TY  -  5.;  DEF.  Ein  Pulsgenerator  zur  Synchro¬ 
nisierung  von  Operationen.;  DIN  44300  C LK; 
clock  s.;  DEF.  A  device  that  generates  period¬ 
ic  signals  used  for  synchronization.;  ISO 
2382/XI  1976-02-01;  KADR,  HA  -  6.;  MT. 


2020,  ZE.  4703;  MT.  2701,  ZE.  4703;  MT. 
5010,  ZE.  4703;  MT.  5320,  ZE.  4703;  MT. 
5406,  ZE.  4703;  MT.  5408,  ZE.  4703;  MT. 
5415,  ZE.  4703;  MT.  5415,  ZE.  4703  internal 
clock;  TY  -  7.;  MT.  3704,  ZE.  4650;  MT. 
3705,  ZE.  4650  business  machine  clock;  TY 
Taktgeber  bis  4800  bit/s,  Leitungsan¬ 
schluß  Datenstation  ohne  *;  MT.  3791, 
ZE.  3211  data  link  attachment  without  busi¬ 
ness  machine  clock;  TY 
Taktgeber  bis  9600  bit/s,  Leitungsan¬ 
schluß  Host  ohne  *  (bis  9.600  bit/s);  MT. 

3791,  ZE.  6303  SDLC  communication  fea¬ 
ture  without  business  machine  clock;  TY 

Taktgeber  1200  bit/s;  MT.  3651,  ZE.  2858 
synchronous  clock  and  CCITT  interface;  TY 
Taktgeber  1200  bit/s,  Leitungsanschluß 
Datenstation  mit  *;  MT.  3791,  ZE.  3210 
data  link  attachment  with  business  machine 
clock;  TY 

Taktgeber  2400  bit/s;  MT.  3651,  ZE.  2863  di¬ 
rect  attachment  3704/3705;  TY 

Taktgeber,  BSC-Leitungsanschluß  mit  * 

(Pos.  BSC  1-4);  MT.  3115,  ZE.  7141;  MT. 
3115,  ZE.  7142;  MT.  3115,  ZE.  7143;  MT. 
3115,  ZE.  7144;  MT.  3125,  ZE.  7141;  MT. 
3125,  ZE.  7142;  MT.  3125,  ZE.  7143;  MT. 
3125,  ZE.  7144  synchronous  line  medium 
speed  with  clock  (line  position  SI-4);  TY 
Taktgeber,  BSC-Leitungsanschluß  ohne  * 
1.  (Pos.  BSC  104);  MT.  31 15,  ZE.  7151 ;  MT. 
3115,  ZE.  7152;  MT.  3115,  ZE.  7153;  MT. 
3115,  ZE.  7154;  MT.  3125,  ZE.  7151;  MT. 
3125,  ZE.  7152;  MT.  3125,  ZE.  7153;  MT. 
3125,  ZE.  7154  synchronous  line  medium 
speed  (line  position  1-4);  TY  -  2.;  MT.  3125, 
ZE.  7131;  MT.  3125,  ZE.  7132  low  load  syn¬ 
chronous  line;  TY 

Taktgeber,  erweiterte  SDLC-Übertra- 
gungseinrichtung  mit  *;  MT.  3601,  ZE. 
4501 ;  MT.  3602,  ZE.  4501  SDLC  communica¬ 
tions  feature  with  business  machine  clock¬ 
ing;  TY 

Taktgeber,  erweiterte  SDLC-Übertra- 
gungseinrichtung  ohne  *;  MT.  3601,  ZE. 
4502;  MT.  3602,  ZE.  4502  SDLC  communica¬ 
tions  feature  without  business  machine 
clocking;  TY 

Taktgeber,  externer  Modemanschluß 

mit  *;  MT.  3767,  ZE.  3719  EIA/CCITT  inter¬ 
face  with  clock;  TY 

Taktgeber,  externer  Modemanschluß  oh¬ 
ne  *;  MT.  3767,  ZE.  3718  EIA/CCITT  inter¬ 
face  no  clock;  TY 

Taktgeber,  Leitungsanschluß  Host  mit  * 

(1200  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6301  SDLC  com¬ 
munication  with  business  machine  clock;  TY 
Taktgeber,  Leitungsanschluß  Host  ohne  * 
(bis  2400  bit/s);  MT.  3791,  ZE.  6302  SDLC 
communication  without  business  machine 
clock;  TY 

Taktgeber,  Leitungsanschluß  mit  *;  MT. 

3792,  ZE.  1081  asynchronous  communication 
control;  TY 
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Taktgeber,  Leitungsanschluß  mit  inter¬ 
nem  *;  MT.  3771,  ZE.  1482;  MT.  3773,  ZE. 
1482;  MT.  3774,  ZE.  1482;  MT.  3775,  ZE. 
1482  with  1200-bps  business  machine  clock¬ 
ing;  TY 

Taktgeber,  Leitungsanschluß  ohne  *  1.; 

MT.  3771,  ZE.  1481;  MT.  3773,  ZE.  1481; 
MT.  3774,  ZE.  1481;  MT.  3775,  ZE.  1481; 
MT.  3776,  ZE.  1481  without  business  ma¬ 
chine  clocking;  TY  -  2.;  MT.  3277,  ZE.  1481 

communication  driver  without  business  ma¬ 
chine  clocking;  TY 

Taktgeber,  umschaltbarer  *;  MT.  2780,  ZE. 

2976  speed  selector  switch;  TY 
Taktloch  s.  n.  (Lochstreifen);  DEF.  Ein  Loch 
zur  Erkennung  einer  Sprosse,  das  auch  dem 
Transport  des  Lochstreifens  dienen  kann.; 
DIN  66218  feed  hole;  sprocket  hole;  DEF.  A 
hole  punched  in  a  data  carrier  to  enable  it  to 
be  positioned.;  ISO/D  IS  2382  XII;  SP 
Taktoperation  s.  f.  clock  operation;  DV 
Taktspur  s.  f.  1.  clock  track;  DEF.  A  track  on 
which  a  pattern  of  signals  is  recorded  to  pro¬ 
vide  a  timing  reference.;  ISO;  DV  -  2.  (Loch¬ 
streifen);  DEF.  Die  Spur  zur  Aufnahme  der 
Taktlöcher.;  DIN  66218  feed  track;  sprocket 
track;  DEF.  A  track  of  a  data  carrier  that 
contains  the  feed  holes.;  ISO/D1S  2382  XII; 
SP 

Tal-Stromverhältnis,  Gipfel-*  s.  n.;  DEF. 

Das  Verhältnis  vom  Gipfelstrom  zum  Tal¬ 
strom.;  DIN  41856  peak  to  valley  point  cur¬ 
rent  ratio;  TD 

Talon  s.  m.;  Abriß  s.  m.;  DEF.  Teil-  oder  Rest¬ 
abschnitt  eines  Vordrucks  für  interne  Vermer¬ 
ke.  (bei  Zinsscheinbogen:  Erneuerungsschein) 
talon  s. ;  DEF.  Certificate  attached  to  a  bond 
exchangeable  for  a  sheet  of  coupons.;  VG 
Talpunkt  s.  m.;  DEF.  Derjenige  Punkt  der 
Kennlinie,  für  den  der  differentielle  Leitwert 
bei  einer  Spannung  oberhalb  der  Gipfelspan¬ 
nung  Null  ist.;  DIN  41856  valley  point;  TD 
Talspannung  s.  f. ;  DEF.  Die  dem  Talpunkt  der 
Kennlinie  zugeordnete  Spannung.;  DIN  41856 
valley  point  voltage;  TD 
Talstrom  s.  m.;  DEF.  Der  dem  Talpunkt  der 
Kennlinie  zugeordnete  Strom.;  DIN  41856 
valley  point  current;  TD 
Tandemdateneingabeplatz  s.  in.;  MT.  3742 
dual  data  station;  TY 

Tandemschreibmaschine  s.  f. ;  Schreibma¬ 
schinensystem  mit  Haupt-  und  Neben¬ 
schreibmaschine  master  slave  system;  TV 
Tangens  s.  m.  tangent  s. ;  MA 
Tangente  s.  f.  tangent  s.;  MA 
tangential  adj.  tangential  adj.;  MA 
Tangentialbeschleunigung  s.  f.  tangential 
acceleration;  MA 

Tangentialebene  s.  f.  tangent  plane;  MA 
Taschenlocher  s.  m.  port-a-punch;  DEF.  An 
IBM  registered  trademark  for  portable  punch¬ 
ing  equipment.;  DV 

Task  s.  f.  task  s.;  DEF.  The  basic  unit  of  work 
from  the  standpoint  of  a  control  program.; 


ANSI;  DEF.  In  a  multiprogramming  or  multi¬ 
processing  environment,  a  computer  program, 
or  portion  thereof,  capable  of  being  specified 
to  the  control  program  as  a  unit  of  work. 
Tasks  compete  for  system  resources.;  ANSI; 
DEF.  In  PL/I,  the  execution  of  one  or  more 
procedures  by  a  single  flow  of  control.;  OS, 
PL1 

Task  Switching  Supervisor  s.  m.  (Pro¬ 
gramm)  task  switching  supervisor;  OS 
Task-Dispatcher  s.  m.  (Programm)  task  dis¬ 
patcher;  OS 

Task-Erweiterungsbereich  s.  m.  TXA;  task 
extension  area;  SO 

Task-Kontrollbereich  s.  m.  TCA;  task  con¬ 
trol  area;  OS 

Task-Management  s.  n.  task  management; 

DEF.  Those  functions  of  the  control  program 
that  regulate  the  use  by  tasks  of  the  central 
processing  unit  and  other  resources,  except  for 
input/output  devices.;  OS 
Task-Name  s.  m.  (kurz  für  Task-Variablenna- 
me)  task  name;  DEF.  In  PL/I,  the  identifier 
used  to  refer  to  a  task  variable.;  PL1 
Task-Operation,  Multi-*  s.  f.  multitask  oper¬ 
ation;  DEF.  Multiprogramming;  called  multi¬ 
task  operation  to  express  not  only  concurrent 
execution  of  two  or  more  programs,  but  also 
the  concurrent  execution  of  a  single  reenter¬ 
able  program  used  by  many  tasks.;  DV 
Task-Steuerblock  s.  m.  1.  TCB;  task  control 
block;  DEF.  The  consolidation  of  control  in¬ 
formation  related  to  a  task.;  OS  -  2.  TCA; 
task  control  area;  OS 

Task-Steuerung  s.  f.  task  management;  S/1 
Task- Variable  s.  f.  task  variable;  DEF.  In 

PL/I,  a  variable  with  the  TASK  attribute 
whose  value  gives  the  relative  priority  of  a 
task.;  PL  I 

Task- Verwaltung  s.  f.  task  control  program; 

CICS 

Task-Vorfahre  s.  m.  ancestral  task;  DEF.  In 
PL/I,  the  attaching  task  or  any  of  the  tasks  in 
a  direct  line  from  the  given  task  to,  and  in¬ 
cluding,  the  major  task.;  PL1 

Task-Zuteilung  s.  f.  task  dispatcher;  DEF.  In 
OS/ 360  and  OS/ VS,  the  control  program 
function  that  selects  from  the  task  queue  the 
task  is  to  have  control  of  the  central  process¬ 
ing  unit,  and  gives  control  to  the  task.;  OS 
Task,  aktive  *  active  task;  OS 
Task,  angeschlossene  *  attached  task;  PL1 
Task,  anschließende  *  attaching  task;  PL1 
Task,  bereitstehende  *  ready  task;  OS 
Task,  Suspendierung  einer  *  task  suspend; 
OS 

Task,  wartende  *  waiting  task;  OS 
TAST  BEREIT;  Tastatur  bereit  KEYBD 
READY;  keyboard  ready;  KL 

Tastatur  s.  f.  1.  keyboard  s.;  DEF.  A  device 
comprising  a  set  of  keys  whose  movement  by 
an  operator  controls  a  telegraphic  transmitter 
or  a  data  source  or  a  data  or  telegraphic  stor¬ 
age.;  ISO;  HA,  TV  Schreibmaschinen- 


Tastatur  bereit 


477 


tastengesteuert 


tastatur  s.  f.  2.  typewriter  keyboard;  KL,  TV 
-  3.;  MT.  3663,  ZE.  5470  optional  keyboard; 
TY  -  4.  (24  PF  Tasten);  MT.  3278,  ZE.  4627 

87-key  EBCDIC  typewriter  keyboard;  TY 
Tastatur  bereit;  TAST  BEREIT  KEYBD 
READY;  keyboard  ready;  KL 
Tastatur  eingegebene  Datei,  über  *  key¬ 
board-generated  file;  B/3 
Tastatur  mit  numerischem  Block,  alpha¬ 
numerische  *;  MT.  2260,  ZE.  4765  alpha¬ 
meric-numeric  inset  keyboard;  TY 
Tastatur  und  Lochschriftübersetzung, 
Schreiblocher  mit  erweiterter  *;  MT. 
0029,  Mod.  C22  interpreting  card  punch;  TY 
Tastatur  verriegeln  keyboard  lock;  S/l 
Tastatur/Bildschirm,  Sprache  Deutsch 
für  *;  MT.  4979,  ZE.  2957  German  language 
for  keyboard/display;  TY 
Tastatur/Dateneingabe/Datensammelsy- 
steme;  MT.  4953,  ZE.  9018;  MT.  4955,  ZE. 
9018  key  data  entry;  TY 
Tastatur,  alphanumerische  *  1.;  MT.  2250, 
ZE.  1245;  MT.  2265,  ZE.  4766;  MT.  3643,  ZE. 
4772  alphameric  keyboard;  TY  -  2.  alphabetic 
keyboard;  KL  -  3.;  MT.  3604,  ZE.  4662;  MT. 
3225,  ZE.  2719  alphanumeric  keyboard;  TY 
Tastatur,  Drucker  und  *;  MT.  1052;  MT. 

1816  printer-keyboard;  TY 
Tastatur,  Eingabe  über  die  *  manual  key¬ 
board  entry;  DV 

Tastatur,  erweiterte  *;  MT.  3653,  ZE.  4990 
modifiable  keyboard;  TY 
Tastatur,  erweiterte  alphanumerische  * 

1.;  MT.  3604,  ZE.  4664  expanded  alpha  key¬ 
board;  TY  -  2.;  MT.  3643,  ZE.  4774  expanded 
alphameric  keyboard;  TY 

Tastatur,  erweiterte  numerische  *;  MT. 

3604,  ZE.  4663  expanded  numeric  keyboard; 
TY 

Tastatur,  Fehlerkorrektur  über  *;  MT. 

2772,  ZE.  4690  keyboard  correction;  TY 

Tastatur,  Konsoldrucker  und  *;  MT.  3210; 

MT.  3215  console  printer-keyboard;  TY 

Tastatur,  Locher  mit  *  key  punch;  TV 
Tastatur,  numerische  *;  MT.  3604,  ZE.  4661 
numeric  keyboard;  TY 

Tastatur,  Schreibwerk  ohne  *  keyboardless 
printer;  TV 

Tastatur,  35  Tasten  *  (numerisch);  MT.  3641, 
ZE.  4652  35-key  keyboard;  TY 
Tastatur,  9270  Tasten  *  92(alphanumerisch); 
92MT.  3641,  ZE.  4653  9270-key  keyboard; 
92TY 

Tastaturabfrage  s.  f.  1.  keyboard  inquiry;  TA 
-  2.  keyboard  inquiry  method;  CP 
Tastaturänderung  s.  f.  keyboard  substitu¬ 
tion;  TV 

Tastaturdatei  s.  f.  keyboard  file;  KL 
Tastaturdrucker  s.  m.  keyboard  printer;  TV 
Tastaturstößel  s.  m.  keypusher  s.;  TV 
Taste  s.  f.;  Drucktaste  s.  f.  1.  push  button; 

DFV,  HA  -  2.  key  s.;  TV 
Taste  für  senkrechte  Verschiebung  verti¬ 
cal  key;  HA 


Taste  für  waagerechte  Verschiebung  hor¬ 
izontal  positioning  key;  HA 
Taste  Programmaktion  PA;  program  action 

key;  CW/ITS 

Taste  'Springen';  MT.  0634,  ZE.  7196;  MT. 
0635,  ZE.  7196;  MT.  0636,  ZE.  7196;  MT. 
0637,  ZE.  7196  skip  key;  TY 
Taste,  automatische  *  repeat  key;  DEF.  A 

“live“  typewriter  key  which  will  continue  to 
operate  as  long  as  the  key  is  actuated.;  ISO 
2382;  TA 

Taste,  Minus-Plus-*  s.  f.;  MT.  0630,  ZE. 
7561;  MT.  0634,  ZE.  7561;  MT.  0636,  ZE. 
7561;  MT.  0638,  ZE.  7561  subtract/add  key; 
TY 

Taste,  Plus-Minus-*  s.  f  ;  MT  0630,  ZE. 
1028;  MT.  0634,  ZE.  1028;  MT.  0636,  ZE. 
1028  add/subtract  key;  TY 
Taste,  selbstarretierende  *;  Drucktaste 
mit  Rastung  locking  type  of  button;  HA 
Taste,  Vorzeichen  Minus-*;  DEF.  Bedien¬ 
teil,  mit  dem  das  negative  Vorzeichen  für  eine 
Zahl  eingegeben  wird.;  DIN  9760  Bl.  2  mi¬ 
nus-sign  key;  BDT 

Tasten  Tastatur,  35  *  (numerisch);  MT.  3641, 
ZE.  4652  35-key  keyboard;  TY 
Tasten  Tastatur,  9270  *  92(alphanumerisch); 
92MT.  3641,  ZE.  4653  9270-key  keyboard; 
92TY 

Tasten,  APL-Schreibmaschinentastatur 

mit  66  *;  MT.  3277,  Mod.  2,  ZE.  4637  66-key 
EBCDIC  US  English  typewriter/APL  key¬ 
board;  TY 

Tasten,  APL-Schreibmaschinentastatur 

mit  78  *;  MT.  3277,  Mod.  2,  ZE.  4638  78-key 
EBCDIC  US  English  typewriter/APL  key¬ 
board;  TY 

Tasten,  Datenerfassungstastatur  mit  66  * 

(Locheranordnung);  MT.  3275,  ZE.  4631 ;  MT. 
3275,  ZE.  4636;  MT.  3277,  ZE.  4631;  MT. 
3277,  ZE.  4636  66-key  EBCDIC  data  entry 

keyboard  (with  keypunch  layout);  TY 

tasten,  dunkel  *  blank  v/t;  DH 
Tasten,  Rabatt-Zuschlag-*  s.  pi.  (gebroche¬ 
ne  Prozent);  MT.  0630,  ZE.  3319;  MT.  0634, 
ZE.  3319;  MT.  0636,  ZE.  3319  fractional  % 
discount  markup  keys;  TY 
Tasten,  Schreibmaschinentastatur  66  *; 
MT.  3275,  ZE.  4630;  MT.  3277,  ZE.  4630  66- 
key  EBCDIC  type-writer  keyboard;  TY 
Tasten,  Systemkonsoltastatur  78  *;  MT. 
3275,  ZE.  4632;  MT.  3277,  ZE.  4632  78-key 
operator  console  keyboard;  TY 
Tastenanschlag  s.  m.  1.  keystroke  s.;  DEF. 
Actuation  of  a  key  in  order  to  perform  or  re¬ 
lease  a  function.;  ISO  2382;  DV  -  2.  key 
touch;  DV  -  3.  key  stroke;  TV 
Tastenanschlagstärke  s.  f.  key  touch  force; 
TV 

Tastenbeschriftung,  oberes  Zeichen  der  * 

(IBM  5496)  upper  shift  character;  KL 

tastenbetätigter  Schalter  keybutton  oper¬ 
ated  switch;  TV 

tastengesteuert  adj.  key  driven;  DV 
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Tastenhebel  s.  m.  1.  key  lever;  TA,  TV  -  2. 
keylever  s.;  TV 

Tastenhebelachse  s.  f. ;  Achse  s.  f.  fulcrum 

rod  s.;  TV 

Tastenknopf  s.  m.  1.  keytop  s. ;  A  W  -  2. 

key-button;  TV,  TA 
Tastenreihe  s.  f.  key  bank;  HA 
Tastenschaftkontakt  s.  m.;  Tastenstiel¬ 
kontakt  s.  m.  stem  contact;  TA 
Tastensperre  s.  f.  keyboard  interlock;  TV 
Tastensperre,  elektronische  *;  DEF.  Vor¬ 
gang,  bei  dem  Bedienteile  abhängig  vom  Pro¬ 
grammablauf  zwar  betätigt,  aber  die  zugehö¬ 
rigen  Funktionen  nicht  wirksam  werden.;  DIN 
9760  Bl.  2  electronic  key  locking;  BDT 
Tastensperrung  s.  f. ;  DEF.  Maschinenfunk¬ 
tion,  die  bewirkt,  daß  Bedienteile  abhängig 
vom  Programmablauf  oder  Arbeitsgang  gegen 
Betätigung  gesperrt  werden .;  DIN  9760  Bl.  2 
key  locking;  BDT 

Tastensteuerung  s.  f.  (für  1,  2  und  3  Spei¬ 
cher);  MT.  0630,  ZE.  3292;  MT.  0630,  ZE. 

3293;  MT.  0630,  ZE.  3294;  MT.  0631,  ZE. 

3292;  MT.  0631,  ZE.  3293;  MT.  0631,  ZE. 

3294;  MT.  0634,  ZE.  3292;  MT.  0634,  ZE. 

3293;  MT.  0634,  ZE.  3294;  MT.  0635,  ZE. 

3292;  MT.  0635,  ZE.  3293;  MT.  0635,  ZE. 

3294;  MT.  0636,  ZE.  3292;  MT.  0636,  ZE. 

3293;  MT.  0636,  ZE.  3294;  MT.  0637,  ZE. 

3292;  MT.  0637,  ZE.  3293;  MT.  0637,  ZE. 

3294  key  control  (direct  add  to  storage);  TY 
Tastenstielkontakt  s.  m. ;  Tastenschaft¬ 
kontakt  s.  m.  stem  contact;  TA 
Tastensymbol  s.  n.;  DEF.  Auf  einem  Bedien¬ 
teil  angebrachtes  Bild-  oder  Schriftzeichen, 
das  die  durch  dieses  Bedienteil  auszulösende 
Funktion  kennzeichnet.;  DIN  9760  Bi  2  key 
symbol;  BDT 

Tastenverriegelung,  numerische  *;  MT. 

3663,  ZE.  5330  numeric  key  pad  lock;  TY 
Tastspeicherverstärker  s.  m.  sample  and 
hold  amplifier  (S&H);  PC 
Tastung  s.  f. ;  DEF.  Die  Bildung  von  Signalen 
(z.  B.  von  Telegraphiesignalen)  durch  Schal¬ 
ten  eines  Gleichstroms  oder  einer  Schwin¬ 
gung.;  DIN  45021  keying  s.;  DEF.  The  form¬ 
ing  of  signals,  such  as  those  employed  in  tele¬ 
graph  transmission,  by  the  interruption  of  a 
direct  current  or  modulation  of  a  carrier  be¬ 
tween  discrete  values  of  some  characteristics.; 
MODT 

Tastverhältnis  s.  n.;  DEF.  Das  Verhältnis  der 
Impulsdauer  zur  Periodendauer  eines  Pulses. 
Ist  der  Puls  moduliert,  so  bezieht  sich  das  Ver¬ 
hältnis  im  allgemeinen  auf  die  Mittelwerte.; 
DIN  45021  pulse  duty  factor;  MODT 
Tätigkeit  s.  f.  1.  verb  s.;  45-  2.  action  s.;  BH  - 
3.  activity  s. ;  TV,  BH 

Tätigkeitsnachweis  s.  m.  performance  rec¬ 
ord  ;  A  W 

tatsächliche  Adresse;  echte  Adresse  ac¬ 
tual  address;  DV 

tatsächliche  Arbeitsstunden  actual  hours; 

TV,  BH 


Tauchanker  s.  m.;  Stößel  s.  m.  plunger  s. ; 

TA 

Tauchlötung  s.  f.  dip-soldering;  TA 
TCAM;  DFV-Zugriffsmethode  s.  f  TCAM; 
telecommunications  access  method;  DEF.  A 

method  used  to  transfer  data  between  main 
storage  and  remote  or  local  terminals.  Appli¬ 
cation  programs  use  either  GET  and  PUT  or 
READ  and  WRITE  macro  instructions  to  re¬ 
quest  the  transfer  of  data,  which  is  performed 
by  a  message  control  program.  The  message 
control  program  synchronizes  the  transfer, 
thus  eliminating  delays  for  terminal  in¬ 
put/output  operations.;  DFV,  ZM 
Technik  der  integrierten  Schaltkreise  1. 
SLT;  solid-logic  technology;  DEF.  Miniatur¬ 
ized  modules  used  in  computers,  which  result 
in  faster  circuitry  because  of  reduced  distance 
for  current  to  travel.;  DV  -  2.  solid  state  logic; 
TV 

Technik,  besondere  *;  Fachtechnik  s.  f. 

special  engineering;  BH 
Techniker,  Bedienungs-  und  Anschluß¬ 
einrichtungen  für  den  *  CE/operator  pan¬ 
el  and  adapter;  A  W 

Technikerdisposition,  spezielle  *;  tele¬ 
phonische  Erledigung  call-dispatch;  BH 
Technikerkonsole  s.  f.  customer  engineering 
panel;  HA 

technisch-wissenschaftliche  Anwendun¬ 
gen;  MT.  4953,  ZE.  9016;  MT.  4955,  ZE. 
9016  problem  solving;  TY 

technisch-wissenschaftliche  Schnellre¬ 
cheneinheit  high-speed  scientific  proces¬ 
sor;  HA 

technisch-wissenschaftliches  Betriebs¬ 
system  Basic  Interchange  System;  BIS;  KL 
technische  Änderung  altering  s.;  BH 
technische  Angaben  operating  characteris¬ 
tics;  S/1 

technische  Arbeiten,  Zeit  für  geplante  * 
scheduled  engineering  time;  DV 
technische  Beschreibung  physical  descrip¬ 
tion;  S/1 

technische  Daten  engineering  data;  TA 
technische  Grenzen  engineering  con¬ 
straints;  DV 

technische  Nutzungsdauer  physical  life; 

TV,  BH 

technische  Unterstützung  technical  sup¬ 
port;  BH 

technische  Veralterung  obsolescence  s. ;  BH 
technische  Vertriebsunterstützung,  TV  * 

OP  sales  engineering;  TV 
technische  Zeichnung;  Entwurf  s.  m.; 
Konstruktionszeichnung  s.  f.  (die  von  den 
Ingenieuren  vor  Baubeginn  anzufertigenden 
Zeichnungen  und  Pläne)  engineering  design; 
TV,  BH 

technischen  Außendienstes,  Kosten  des  * 

customer  engineering  expense;  BH 

technischen  Fortschritt,  Entwertung 
durch  *  obsolescence  s. ;  TV,  BH 
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technischer  Arbeitsbericht  1.  call  report; 

TA  -  2.  incident  report;  TA 
i  technischer  Prozeß;  DEF.  Ein  Prozeß ,  des¬ 
sen  Zustandsgrößen  mit  technischen  Mitteln 
gemessen,  gesteuert  und/oder  geregelt  werden 
können.;  DIN  66201  technical  process;  PC 
technisches  Bauelement  technical  compo¬ 
nent;  TV 

(  Technologie  s.  f.  technology  s  ;  DE 
technologische  Grenzen  technology  limita¬ 
tions;  DV 

Teil  s.  n.  1.  part  s.;  BH Programmteil  s.  m. 
2.  DIVISION  s.;  CO Abschnitt  s.  m.;  Pa¬ 
ragraph  s.  m.  3.  section  s.;  TV 
Teil  einer  Schaltung;  Glied  s.  n.;  Teil  eines 
Mechanismus  member  s.;  774 
Teil  eines  Mechanismus;  Glied  s.  n.;  Teil 
einer  Schaltung  member  s. ;  TA 
Teil-Längsperforation  s.  f. ;  DEF.  Längsper¬ 
foration,  die  sich  nicht  über  den  ganzen  Vor¬ 
druck  erstreckt,  skipping  perforation;  DEF. 
Perforation  which  does  not  cover  the  whole 
length  of  a  form.;  VG 

Teil-Querperforation  s.  f. ;  DEF.  Querperfo¬ 
ration,  die  sich  nicht  über  den  ganzen  Vor¬ 
druck  erstreckt,  skipping  perforation;  jump 
perforation;  partial  perforation;  DEF.  Cross 
perforation  which  does  not  cover  the  whole 
width  of  a  form.;  VG 

Teil,  ausgesparter  *;  Unterbrechung  s.  f. 

recess  s. ;  771 

Teil,  boolescher  *  (syntaktische  Variable) 

Boolean  part;  AL 

Teil,  ganzzahliger  *  E  (syntaktische  Variable) 

integer  part;  AL  -  2.  integral  part;  DV 
Teil,  schwingendes  *  rocker  s.;  TV 
Teilantwortkontrolle  s.  f.  partial  answer  pro¬ 
cessing;  CW/ITS 

Teilausdruck  s.  m.  substring  notation;  MS 

Teilausfall  s.  m.;  DEF.  Ausfall  eines  Teiles  der 
Punktionen  einer  Betrachtungseinheit. ;  DIN 
40042  partial  failure;  ZVE 
Teilbereich  s.  m.  subpool  s. ;  DEF.  All  of  the 
storage  blocks  allocated  under  a  subpool  num¬ 
ber  for  a  particular  task.;  C ICS/ VS 
Teilbetriebszeit  s.  f. ;  DEF.  Betriebszeit,  wäh¬ 
rend  der  eine  Betrachtungseinheit  nur  einen 
Teil  der  in  der  jeweiligen  Anwendungsart  vor¬ 
gesehenen  Punktionen  ausübt.;  DIN  40042 
partial  operating  time;  ZVE 
Teildateiende  s.  n.;  Datenträgerende  s.  n. 

EOV;  end  of  volume;  SO 
Teilenummer  s.  f.  part  number;  BH 
Teiler,  ganzzahliger  *  exact  submultiple;  KL 
Teiler,  gemeinsamer  *  common  divisor;  MA 
Teilesatz  s.  m.  assembly  s. ;  HA 
Teilfeld  s.  n.  subfield  s.  (of  a  picture  specifica¬ 
tion);  DEF.  In  PL/I,  that  portion  of  a  picture 
specification  field  that  appears  before  or  after 
a  V picture  specification  character.;  PL1 
Teilfolge  s.  f.  substring  s. ;  PL1 
Teilfolgen  Pseudovariable;  Zeichenteil¬ 
folgen  Pseudovariable  SUBSTR  pseu¬ 
do-variable;  PL  I 


Teilfolgenfunktion  s.  f. ;  Zeichenteilfolgen¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeichenteilfol¬ 
genfunktion;  eingebaute  Teilfolgen¬ 
funktion  SUBSTR  function;  SUBSTR  built- 
in  function;  SUBSTR  built-in  function;  PLI 

Teilfolgenfunktion,  eingebaute  *;  Zei¬ 
chenteilfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Zeichenteilfolgenfunktion;  Teilfolgen¬ 
funktion  s.  f.  SUBSTR  function;  SUBSTR 
builtin  function;  SUBSTR  built-in  function; 
PLI 

teilgefärbtes  Kohlepapier;  DEF.  Kohlepa¬ 
pier  mit  ausgestanzten  oder  bei  der  Einfär¬ 
bung  ausgesparten  Flächen,  clear  area  car¬ 
bon;  DEF.  Carbon  paper  with  certain  areas 
left  uncoated  to  eliminate  the  transfer  of  in¬ 
formation  from  copy  below.;  VG 

Teilgruppen-Trennzeichen  s.  n.;  DIN  66003 
US;  unit  separator;  DEF.  The  information 
separator  intended  to  identify  a  logical 
boundary  between  units.;  ANSI;  CT 

Teilkostenrechnung  s.  f.;  Grenzkosten¬ 
rechnung  s.  f.  direct  costing;  TV,  BH 

Teilnahme  s.  f. ;  Mitwirkung  s.  f.  participa¬ 
tion  s. ;  BH 

Teilname  s.  m.;  Programmteilname  s.  m.  di¬ 
vision  name;  DEF.  The  name  of  one  of  the 
four  divisions  of  a  COBOL  program.;  CO 

Teilnehmerkoppelgruppe  s.  f.;  MT.  3752, 
ZE.  3850  extension  network  group;  TY 

Teilnehmerkoppelgruppe,  Abtastmatrix 
für  *;  MT.  3753,  ZE.  3801  extension  scan¬ 
ning  group;  TY 

Teilnehmerkoppelgruppe,  erweiterte  *; 

MT.  3752,  ZE.  2763  extension  increase  net¬ 
work  group;  TY 

Teilnehmerkoppelgruppe,  erweiterte  Ab¬ 
tastmatrix  für  *;  MT.  3753,  ZE.  2766  exten¬ 
sion  increase  scanning  group;  TY 

Teilnehmerrechensystem  s.  n.;  DEF.  Ein 

digitales  Rechensystem  mit  mehreren  ange¬ 
schlossenen  Benutzerstationen,  von  denen  aus 
Aufgaben  unabhängig  voneinander  abge¬ 
wickelt  werden  können. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Gemeinschaftssy¬ 
stem.  TSS;  time  sharing  system;  DEF.  A  pro¬ 
gramming  system  that  provides  users  with  con¬ 
versational  online  access  to  a  computing  vys- 
tem  with  one  or  more  processing  units  and  si¬ 
multaneously  process  batched  jobs.;  BA, 
FA  DR 

Teilnehmerschaltung,  Einschub  *;  MT. 

3753,  Typ  I,  ZE.  6201;  MT.  3753,  Typ  2,  ZE. 
6202;  MT.  3753,  Typ  3,  ZE.  6203;  MT.  3753, 
Typ  5-1,  ZE.  2857;  MT.  3753,  Typ  5-2,  ZE. 
2858;  MT.  3753,  Typ  6,  ZE.  2868  regular  ex¬ 
tension  module;  TY 

Teilnehmerschaltungen,  erweiterter  Ein¬ 
schubrahmen  für  *;  MT.  3753,  ZE.  2765 
line  increase  rack;  TY 

Teilsatz  s.  m.  subset  s.;  DEF.  A  set  each  ele¬ 
ment  of  which  is  an  element  of  a  specified 
other  set.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  SO 

Teilschlüssel  s.  m.  partial  key;  DV 
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Teilüberschrift  s.  f. ;  Programmüberschrift 

s.  f.  division  header;  DEF.  The  COBOL  words 
that  indicate  the  beginning  of  a  particular  di¬ 
vision  of  a  COBOL  program.  The  four  divi¬ 
sion  headers  are:  identification  division,  envi¬ 
ronment  division,  data  division,  and  proce¬ 
dure  division.;  CO 

Teilübertrag  s.  m.  partial  carry;  DEF.  In  par¬ 
allel  addition,  a  procedure  in  which  some  or 
all  of  the  carries  are  temporarily  stored  in¬ 
stead  of  being  immediately  transferred.;  ISO 
2382/XI-l 976-02-01 ;  DV 
Teilung  s.  f. ;  Schrittzahl  pro  Zoll;  Stei¬ 
gung  s.  f.  E  pitch  s. ;  TA  Spaltung  s.  f.  2. 
splitting  s. ;  BH  -  3.  (Lochstreifen);  DEF.  Der 
Abstand  der  senkrecht  zur  Bezugskante  liegen¬ 
den  Mittellinien  zweier  nebeneinanderliegen¬ 
der  Taktlöcher.;  DIN  66218  feed  hole  spac¬ 
ing;  SP 

Teilungsfehler  s.  m.  (Lochstreifen);  DEF.  Ab¬ 
weichung  vom  Nennmaß  der  Teilung.;  DIN 
66218  feed  hole  spacing  deviation;  SP 

Teilungsgruppe  s.  f.;  DEF.  Vorbestimmte  An¬ 
zahl  von  Schreibschritten,  um  eine  Einheit  zur 
Gestaltung  rationell  beschriftbarer  Vordrucke 
zu  schaffen,  pitch  group;  DEF.  A  certain 
number  of  pitches,  constituting  the  distance 
between  tabulator  stops,  etc.;  VG 
Teilungsselektor  s.  m.  (Programmselektor); 
MT.  0521,  ZE.  6481 ;  MT.  0604,  ZE.  6481  cal¬ 
culator  selector  split;  TY 
teilvariable  Kosten  semivariable  cost;  BH 
Teilverhältnis,  inneres  *  internal  ratio;  MA 
Teilwarteschlange  s.  f.  sub-queue;  CO 
teilweise  adj.  partial  adj.;  TA 
teilweise  geschnittene  Ansicht;  Schnitt¬ 
darstellung  s.  f.  cutaway  view;  TA 
teilweise  programmabhängiger  Betrieb 
sort  mode  (IBM  1419);  DV 
teilweisem  Vorrang,  Steuerung  mit  *  par¬ 
titioned  priority  scheduling;  OS 
Teilzahlung  s.  f.  partial  payment;  TV,  BH 
Teilzahlungsplan  s.  m.  installment  plan;  A  W 
Teilzahlungsverkäufe  s.  pi.  installment 
sales;  BH 

Telefon  s.  n.  voice  grade;  DEV 

Telefonanwendungen  s.  pl.;  MT.  4953,  ZE. 
9005;  MT.  4955,  ZE.  9005  telephone  switch¬ 
ing  PABX  control;  TY 
Telefongabel  s.  f. ;  Gabel  s.  f.  cradle  s.;  TA 
Telefonhörer  s.  m.  telephone  handset;  hand¬ 
set  s. ;  DFV 

Telefonleitung  s.  f.  voice-grade  channel; 

DEF.  A  channel  suitable  for  transmission  of 
speech,  digital  or  analog  data,  or  facsimile, 
generally  with  a  frequency  range  of  about  300 
to  3000  cycles  per  second.;  DFV 

Telefonnetz,  öffentliches  *  dial-up  network; 

TA 

Telefonnummer  s.  f.  PHNBR;  phone  num¬ 
ber;  CP 

Telefonsignaleinheit  s.  f.;  MT.  0068  tele¬ 
phone  signal  unit;  TY 


Telefonvermittlung  s.  f.;  Vermittlung  s.  f. 

exchange  s. ;  DFV 

Telegraphengeschwindigkeitswähler  s.  m. 

telegraph  speed  selector;  DFV 
Telegraphie,  Induktion  durch  *  crossfire  s. ; 

DEF.  Interfering  current  in  one  telegraph  or 
signaling  channel  resulting  from  telegraph  or 
signaling  currents  in  another  channel.;  DFV 
Telekopierer  s.  m.  graphic  transmitter;  TV 
telephonische  Erledigung;  spezielle 
Technikerdisposition  call-dispatch;  BH 
Telex  s.  n.  (deutsches  bzw.  europäisches  Fern¬ 
schreibwählnetz)  TEX;  telex;  DEF.  An  auto¬ 
matic  teleprinter  exchange  service  provided  by 
Western  Union,  similar  to  TWX  but  world¬ 
wide.  Only  Baudot  equipment  is  provided; 
business  machines  may  also  be  used.;  DFV 
Temperatur  der  Diode;  DEF.  Im  Betrieb 
sind  die  Temperaturen  im  Halbleiterkörper 
und  die  seiner  Anschlüsse  voneinander  ver¬ 
schieden.  Auch  innerhalb  der  Sperrschicht 
und  der  Bahngebiete  treten  Temperaturgefälle 
auf.  Wegen  der  kleinen  thermischen  Zeitkon¬ 
stanten  können  außerdem  zeitliche  Schwan¬ 
kungen  der  Temperaturen  innerhalb  einer  Pe¬ 
riodendauer  auf  treten.;  DIN  41781  diode 
temperature;  GDL 

Temperatur  des  Hallplättchens,  mittlere*; 

DEF.  Räumlicher  Mittelwert  der  Tempera¬ 
tur  des  Hallplättchens.;  DIN  41863  mean 
Hall  plate  temperature;  HEB 
Temperatur  im  Thyristor;  DIN  41786  thy¬ 
ristor  temperature;  TH 

Temperatur,  kritische  *;  DEF.  Die  (Er- 
satz-)Sperrschichttemperatur,  bei  der  die  Null¬ 
kippspannung  auf  den  Wert  der  höchsten  zu¬ 
lässigen  periodischen  Spitzensperrspannung 
gesunken  ist.;  DIN  41786  critical  tempera¬ 
ture;  TH 

Temperaturbereich  s.  m.  temperature  range; 

TV 

Temperaturkoeffizient  der  Ausgangs¬ 
spannung,  mittlerer  *;  DEF.  Arithmeti¬ 
scher  Mittelwert  der  prozentualen  Änderung 
der  Ausgangsspannung,  dividiert  durch  die 
Temperaturänderung  in  einem  bestimmten 
Temperaturbereich  und  für  bestimmte  Werte 
des  Steuerstromes  und  magnetischer  Induk¬ 
tion.;  DIN  41863  mean  temperature  coeffi¬ 
cient  of  output  voltage;  HEB 
Temperaturkoeffizient  der  Eingangsfehl¬ 
spannung,  mittlerer  *;  DEF.  Der  (Diffe- 
renzen-)Quotient  aus  der  Änderung  der  Ein¬ 
gangsfehlspannung  einerseits  und  derjenigen 
Temperaturänderung,  welche  die  Änderung 
der  Eingangsfehlspannung  hervorruft,  ande¬ 
rerseits,  wobei  alle  anderen  Betriebsbedingun¬ 
gen  konstant  gehalten  werden.;  DIN  41860 
mean  temperature  coefficient  of  input  offset 
voltage;  LIV 

Temperaturkoeffizient  des  Eingangsfehl¬ 
stroms,  mittlerer  *;  DEF.  Der  (Differen- 
zen-)Quotient  aus  der  Änderung  des  Eingangs¬ 
fehlstroms  einerseits  und  derjenigen  Tempera- 
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turänderung,  welche  die  Änderung  des  Ein¬ 
gangsfehlstroms  hervorruft,  andererseits,  wo¬ 
bei  alle  anderen  Betriebsbedingungen  kon¬ 
stant  gehalten  werden.;  DIN  41860  mean  tem¬ 
perature  coefficient  of  input  offset  current; 
LIV 

Temperaturspannung  s.  f . ;  DIN  41852  volt¬ 
age  equivalent  of  thermal  energy;  HLT 
Temperaturüberwachung  s.  f.  thermal 

warning;  HA 

temporäre  Ausfallhäufigkeit;  DEF.  Kom¬ 
plement  zu  eins  des  Quotienten  aus  dem  Be¬ 
stand  am  Ende  zum  Bestand  am  Anfang  eines 
Zeitintervalls.;  DIN  40042  temporary  failure 
frequency;  ZVE 

temporäre  Ausfallwahrscheinlichkeit; 
bedingte  Ausfallwahrscheinlichkeit; 

DEF.  Wahrscheinlichkeit  einer  Betrachtungs¬ 
einheit  eines  Bestandes,  im  anschließenden 
Zeitintervall  auszufallen.;  DIN  40042  condi¬ 
tional  probability  of  failure;  ZVE 
temporäre  Datei  temporary  file;  DEF.  A  file 
that  can  be  erased  or  overwritten  when  it  is  no 
longer  needed.;  KE 

temporäre  Überlebenswahrscheinlich¬ 
keit;  bedingte  Überlebenswahrschein¬ 
lichkeit;  DEF.  Komplement  zu  eins  der  tem¬ 
porären  Ausfallwahrscheinlichkeit.;  DIN 
40042  conditional  probability  of  survival; 
ZVE 

Tensor  s.  m.  tensor  s. ;  MA 
Tensoranalysis  s.  f.  tensor  analysis;  MA 

Term  s.  m.  1.  (auch  als  syntaktische  Variable) 
term  s.;  DEF.  The  smallest  part  of  an  expres¬ 
sion  that  can  be  assigned  a  value.;  AL  -  2. 
(arithmetischer)  term  s. ;  FO -;  Energieterm 
s.  m.;  Energieniveau  s.  n.  3.;  DEF.  Energie¬ 
wert,  den  Elektronen  innerhalb  eines  Atonies 
oder  eines  Atomverbandes  annehmen  kön¬ 
nen.;  DIN  41852  energy  term;  term  s. ;  HLT 
Term,  boolescher  *  1.  (syntaktische  Variable) 
Boolean  term;  AL,  FO  -  2.  logical  term;  FO 
Terme  gruppieren  grouping  terms;  MA 
Termin  s.  m. ;  Frist  s.  f. ;  Stichtag  s.  m.  dead¬ 
line  s. ;  TA,  TV 

Terminal-E/A-Bereich  s.  m.;  Datensta- 
tions-Ein-/Ausgabebereich  s.  m.  TIOA; 
terminal  input/output  area;  DEV 
Terminaltabelle  s.  f.;  Datenstationstabelle 

s.  f.  1.  terminal  table;  DEF.  An  ordered  col¬ 
lection  of  information  that  identifies  each 
line,  station,  component,  or  application  pro¬ 
gram  from  which  a  message  can  originate  or 
to  which  a  message  can  be  sent.;  DFV -;  Da¬ 
tenstationstabelle  s.  f.  2.  TCT;  terminal 
control  table;  DFV,  CICS 
Terminaltabelleneintrag  s.  m.  TCTTE;  ter¬ 
minal  control  table  terminal  entry;  OS 
Terminaltest-Steuerprogramm,  online-* 
s.  n.;  abhängiger  Datenstationstest; 
DEF.  Der  abhängige  Datenstationstest  stellt 
Anforderungen  zur  Verfügung,  die  an  der  ent¬ 
fernten  Einheit  entweder  vom  Systemoperator 
oder  vom  Datenstationsbenutzer  eingeleitet 


werden.  OLTEP;  online  test  executive  pro¬ 
gram;  online  terminal  testing;  DEF.  A  facili¬ 
ty  that  schedules  and  controls  activities  on  the 
online  test  system  (OLTS)  and  provides  com¬ 
munication  with  the  operator.  This  program  is 
part  of  a  set  of  programs  that  can  be  used  to 
test  I/O  devices,  control  units,  and  channels 
concurrently  with  the  execution  of  programs.; 
DFV 

Terminaltest,  online  *;  OLTT  OLTT;  on¬ 
line  terminal  test;  DFV 
Terminaltests,  Verantwortlicher  für  on¬ 
line  *  TOTE;  terminal  online  test  executive; 

DEF.  In  TCAM,  the  facility  for  online  testing 
of  various  terminal  configurations.;  DFV 

Terminalverwaltung  s.  f.  terminal  control 
program;  CICS 

Terminator  s.  m.  terminator  s.  (OS-System 
task);  DEF.  The  job  scheduling  function  that, 
at  completion  of  the  job,  supplies  control  in¬ 
formation  for  writing  job  output  on  a  system 
output  unit.;  OS 

Terminen,  Mahnen  zu  verschiedenen  *  cy¬ 
cle  statement  writing;  TV 
Terminplan  s.  m.  due-date  schedule;  BH 
Terminplanungsbericht  s.  m.  schedule  re¬ 
port;  A  W 

Terminverfolgung  s.  f. ;  nachfassende 
Handlung;  Verfolgung  s.  f.  follow-up  s. ; 

BH 

ternär  adj.  (3-wertig)  ternary  adj.;  DEF.  Char¬ 
acterized  by  a  selection,  choice  or  condition 
that  has  three  possible  different  values  or 
states.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DEF.  Of  a 
fixed  radix  numeration  system,  having  a  ra¬ 
dix  of  three.;  ISO  2382/1 1  1976-05-15;  DV 
tesserale  harmonische  Funktion  tesseral 
harmonic;  MA 

Test  unter  Grenzbedingungen  marginal 

testing;  TA 

Test,  nochmaliger  *  retest  s.;  BH 
Testabfrage-Lesen  test  request  read;  DV 

Testanforderung  s.  f. ;  DEF.  Eine  Nachricht 
von  einer  Datenstation  oder  Konsole,  durch 
welche  der  abhängige  Datenstationstest  für 
diese  oder  eine  andere  Einheit  angefordert 
wird.  Diese  Nachricht  wird  vom  NCP  an  die 
DFV-Zugriffsmethode  weitergeleitet,  test  re¬ 
quest  message;  DEV 

Testbefehl  s.  m.;  DEF.  Ein  NCP-Befehl,  der 
den  abhängigen  Datenstationstest  für  eine  be¬ 
stimmte  Datenstation  spezifiziert,  test  com¬ 
mand;  DFV 

testen  v/t  (Kursstatistik);  (ITS-Supervisor-Be- 
fehl)  test  v/t;  (supervisor  command);  CW/ 
ITS 

Testergebnis  s.  n.  grade  s. ;  score  s.;  CW/ITS 

Testhilfe  s.  f.  debugging  support;  S/7,  PC 
Testhilfe,  Kapitel  *  debugging  section;  CO 
Testhilfedatenfeld  s.  n.;  Testhilfefeld  s.  n. 
debug  item;  CO 

Testhilfefeld  s.  n.;  Testhilfedatenfeld  s.  n. 

debug  item;  CO 
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Testhilfezeile  s.  f.  debugging  line;  CO 
Testmonitor,  interaktiver  *  interactive  de¬ 
bug;  OS 

Testmuster  s.  n.  test  pattem  (IBM  Svs- 
tem/360-20);  D  V 

Testran  s.  n.  (Testprogramm  für  Assemblerpro¬ 
gramm)  test  translator;  DEF.  A  facility  that 
allows  various  debugging  procedures  to  be 
specified  in  assembler  language  programs.; 
OS 

Teststück  für  Hallmessungen  (ähnliche 
Form  wie  Spinne)  Hall-spider;  SL 

Testvektor  s.  m.  trace  vector;  A PL 
Testzentrum  s.  n.  test  center;  DV 
Tetraederwinkel  s.  m.  tetrahedral  angle;  MA 

Text  s.  m.  text  s.;  DEF.  In  ASCII  and  data 
communication,  a  sequence  of  characters 
treated  as  an  entity  if  preceded  and  termi¬ 
nated  by  one  STX  and  one  ETX  transmission 
control  character,  respectively.;  ANSI;  DEF. 
The  data  portion  of  a  telecommunications 
message.;  DEF.  The  main  body  of  written  or 
printed  information  other  than  graphics,  foot¬ 
note  and  the  like.;  ISO  2382;  DFV,  DÜ,  CO 
Text  aus  zwei  Bändern  mischen  merge 
edit;  TV 

Text-/Kopiemodifikationsmodu!  s.  m. 

(3800)  copy  modification  module;  DEF.  A 
program  module  created  in  SYS1  .IMAGELIB 
and  used  for  copy  modification  by  specifying 
the  name  of  the  module  with  the  MODIFY 
keyword. ;  S  W 

Text,  enthaltener  *  contained  text;  DEF.  In 
PL/I,  all  text  in  a  procedure  (including  nested 
procedures)  except  its  entry  names  and  condi¬ 
tion  prefixes  of  the  PROCEDURE  statement: 
all  text  in  a  begin  block  except  labels  and  con¬ 
dition  prefixes  of  the  BEGIN  statement  that 
heads  the  block.  Internal  blocks  are  contained 
in  the  external  procedure.;  PLI 
textabhängig  adj.  contextual  adj.;  PLI 
textabhängige  Vereinbarung  (Vereinbarung 
durch  den  Zusammenhang)  contextual  decla¬ 
ration;  DEF.  In  PL/I,  the  appearance  of  an 
identifier  that  has  not  been  explicitly  de¬ 
clared,  in  a  context  that  allows  the  association 
of  specific  attributes  with  the  identifier.;  PLI 
Textänderung  s.  f.  copy  modification;  UR 
Textansagesystem,  Mikrofon-*  s.  n.;  Mi¬ 
krofon- Diktiersystem  s.  n.  remote  micro¬ 
phone  system;  TV 

Textbaustein  s.  m.  specific  text  component; 

TV 

Textdatei,  HELP-*  s.  f.  HELP  text  file;  DEF. 

An  area  of  a  disk  that  contains  the  text  of  the 
HELP  reference  program.;  B/3 

Textdaten  s.  pi.  character  data;  APL 
Texteingabe/-ausgabe  s.  f.  character  in¬ 
put/output;  APL 

Textes,  Anfang  des  *;  DIN  66003  STX;  start 
of  text;  CT 

Textes,  Blockzwischenprüfung  eines 
transparenten  *  XITB;  transparent  inter¬ 
mediate  block;  KL 


Textes,  Ende  des  *;  DIN  66003  ETX ;  end-of- 

text;  CT 

Textes,  Ende  des  transparenten  *  XETX; 

transparent  end  of  text;  KL 
Textes,  Start  eines  transparenten  *  XSTX; 

transparent  start  of  text;  KL 
Textes,  zeitweilige  Verzögerung  des 
transparenten  *  XTTD;  transparent  TTD; 
KL 

Textfeld  s.  n.  description  field;  TV 

Textformat  s.  n.  (auch  als  syntaktische  Varia¬ 
ble)  title  format;  AL 

Textilindustrie  s.  f.  textile  industry;  A  W 

Textlücke  s.  f. ;  DEF.  Platz  für  ergänzende  Ein¬ 
tragungen  im  lfd.  Text,  blank  s. ;  DEF.  Space 
intended  for  entries.;  VG 

Textmodus  s.  m.  text  mode;  DFV 
Textmodus,  transparenter  *  transparent 

text  mode;  DEF.  A  mode  of  binary  synchro¬ 
nous  transmission  in  which  only  transmission 
control  characters  preceded  by  DLE  are  acted 
upon  as  line  control  characters.  All  other  bit 
patterns  that  happen  to  be  transmission  con¬ 
trol  characters  are  transmitted  as  data.;  DFV 
Textname  s.  m.  text-name  s. ;  CO 
Textverarbeitung  s.  f.  word  processing;  TV 
Textverarbeitung,  Büro-Automation/*  (ei¬ 
ne  S/1 -Anwendung);  MT.  4953,  ZE.  9020; 
MT.  4955,  ZE.  9020  offices  automation;  TY 
Textverweis  s.  m.;  Programmtextverweis 
s.  m.  text  pointer;  PLI 

Textverzögerung,  zeitweilige  *  TTD;  tem¬ 
porary  text  delay;  KL 
Textwort  s.  n.  text-word  s. ;  CO 
Textzeile  s.  f.  body  line;  TV 
TF-FET;  Dünnschicht-Feldeffekttransi¬ 
stor  s.  m.;  Dünnschichttransistor  s.  m. ; 
Dünnfilmtransistor  s.  m.;  DEF.  Isolier¬ 
schicht-Feldeffekttransistor,  dessen  stromfüh¬ 
render  Kanal  in  einer  dünnen  Halbleiter¬ 
schicht  auf  isolierender  Unterlage  gebildet 
wird.;  DIN  41858,  41855  insulated-gate  thin- 
film  field  effect  transistor;  thin  film  transis¬ 
tor;  FE,  HAB 

Thekenverkauf  s.  m.  over-the-counter  trans¬ 
actions;  CP 

THEN  conj.  [Wortsymbol  (gesprochen  als 
’dann’)] THEN  conj.;  AL 
thermische  Ersatzschaltung  1.;  DEF.  Netz¬ 
werk  aus  Wärmewiderständen,  Wärmekapazi¬ 
täten  und  Wärmestromquellen,  das  zur  Dar¬ 
stellung  der  thermischen  Verhältnisse  bzw.  zur 
Beschreibung  des  Temperaturverhaltens  einer 
Diode  bei  elektrischer  Belastung  geeignet  ist 
und  das  für  Temperaturberechnungen  verwen¬ 
det  werden  kann.;  DIN  41781  equivalent  ther¬ 
mal  network;  GDL  -  2.;  DEF.  Netzwerk  aus 
Wärmewiderständen,  Wärmekapazitäten  und 
Wärmestromquellen,  das  zur  Darstellung  der 
thermischen  Verhältnisse  bzw.  zur  Beschrei¬ 
bung  des  Temperaturverhaltens  eines  Halblei¬ 
terbauelementes  (oder  einer  integrierten  Mi¬ 
kroschaltung)  bei  elektrischer  Belastung  geeig¬ 
net  ist  und  das  für  Temperaturberechnungen 
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verwendet  werden  kann.;  DIN  41862  equiva¬ 
lent  thermal  network;  HL 
thermische  Instabilität;  thermischer 
Durchbruch;  DEF.  Unbegrenztes  Anwach¬ 
sen  der  inneren  Ersatztemperatur  bzw.  der 
Sperrschichttemperatur  infolge  Abhängigkeit 
der  Verlustleistung  von  der  Temperatur.;  DIN 
41862  thermal  breakdown;  HL 
thermische  Restspannung;  DEF.  Anteil  der 
Restspannung  bei  Magnetfeld  Null,  der  durch 
einen  Temperaturgradienten  im  Hallplättchen 
hervorgerufen  wird.;  DIN  41863  zero-field 
thermal  residual  voltage;  HEB 
thermischer  Durchbruch;  thermische  In¬ 
stabilität;  DEF.  Unbegrenztes  Anwachsen 
der  inneren  Ersatztemperatur  bzw.  der  Sperr¬ 
schichttemperatur  infolge  Abhängigkeit  der 
Verlustleistung  von  der  Temperatur.;  DIN 
41862  thermal  breakdown;  HL 
thermischer  Reduzierkoeffizient  (für  die 
Verlustleistung);  DEF.  Quotient  aus  der  not¬ 
wendigen  Änderung  des  Grenzwertes  der  Ver¬ 
lustleistung  und  der  Änderung  der  Umge- 
bungs-  oder  der  Gehäusetemperatur  bei  Über¬ 
schreitung  einer  bestimmten  Umgebungs-  oder 
Gehäusetemperatur.;  DIN  41858,  41862, 

41854  thermal  derating  factor;  FE,  HL,  TR 
thermischer  Widerstand;  Wärmewider¬ 
stand  s.  m.  1.;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur 
und  der  Temperatur  eines  festgelegten  äuße¬ 
ren  Bezugspunktes  einerseits,  und  der  im  Feld¬ 
effekttransistor  auf  tretenden  konstanten  Ver¬ 
lustleistung  andererseits  im  stationären  Fall.; 
Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wär¬ 
mewiderstand  der  gesamte,  der  Verlustlei¬ 
stung  entsprechende  Wärmestrom  geht. 

Der  Wärmewiderstand  setzt  sich  zusammen 
aus  dem  inneren  und  dem  äußeren  Wärme¬ 
widerstand.;  DIN  41858  thermal  resistance; 
FE  -;  Wärmewiderstand  s.  m.  2.;  DEF. 
Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  Er¬ 
satzsperrschichttemperatur  und  der  Tempera¬ 
tur  eines  festgelegten  äußeren  Bezugspunktes 
einerseits  und  der  in  der  Diode  auftretenden 
konstanten  Verlustleistung  andererseits  im 
stationären  Falk;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß 
über  diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte, 
der  Verlustleistung  entsprechende  Wärme¬ 
strom  fließt.;  DIN  41853  thermal  resistance; 
HD  -;  Wärmewiderstand  s.  m.  3.  (eines 
Halbleiterbauelementes  oder  einer  Mikro¬ 
schaltung);  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur  und 
der  Temperatur  eines  festgelegten  äußeren  Be¬ 
zugspunktes  einerseits  und  der  im  Halbleiter¬ 
bauelement  auftretenden  konstanten  Verlust¬ 
leistung  andererseits  im  stationären  Falk;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41862  thermal  resistance;  HL  -;  Wärmewi¬ 
derstand  s.  m.  4.  (in  einer  thermischen  Er¬ 
satzschaltung);  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 


renz  zwischen  der  Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur  und  der  Temperatur  eines  festgelegten  äu¬ 
ßeren  Bezugspunktes  einerseits  und  der  in  der 
Tunneldiode  auftretenden  konstanten  Verlust¬ 
leistung  andererseits  im  stationären  Falk;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41856  thermal  resistance  (in  an  equivalent 
thermal  network);  TD  -;  Wärmewider¬ 
stand  s.  m.  5.;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur 
(bzw.  der  Ersatzsperrschichttemperatur)  und 
der  Temperatur  eines  festgelegten  äußeren  Be¬ 
zugspunktes  einerseits  und  der  im  Transistor 
auftretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Falk;  DIN  41854  ther¬ 
mal  resistance;  TR 

Thermoelement  s.  n.  thermocouple  s. ;  PC 
Thermoelement,  Anschlußpunkt  für  * 
thermocouple  point;  PC 
Thermoelemente-Anschlußblock  s.  m. 

thermocouple  terminal  block  (IBM  System 
1800);  PC 

Thermoelemente,  Block  für  *;  MT.  1072, 

ZE.  7940  thermocouple  block;  TY 
Thermokompression  s.  f.  thermocompres- 
sion  s. ;  SL 

Thermokopiergerät  s.  n.;  DEF.  Biirokopier- 
gerät,  bei  dem  durch  Wärmeeinwirkung  auf 
beschichtetes  Papier  ein  sichtbares  Bild  ent¬ 
steht.;  DIN  9780  thermographic  machine; 
DEF.  A  document  copying  machine  using  the 
thermographic  process.;  ISO;  BKG 
thesaurierter  Gewinn  1.  accumulated  in¬ 
come;  TV,  BH  -  2.  retained  income;  BH 
Thyristor  s.  m.;  DEF.  Halbleiterbauelement 
mit  mindestens  3  Zonenübergängen  (von  de¬ 
nen  einer  auch  durch  einen  geeigneten  Me¬ 
tall-Halbleiterkontakt  ersetzt  sein  kann),  das 
von  einem  Sperrzustand  in  einen  Durchlaßzu¬ 
stand  (oder  umgekehrt)  umgeschaltet  werden 
kann.;  Die  Benennung  “Thyristor“  wird  als 
Oberbegriff  für  alle  Arten  von  Bauelemen¬ 
ten,  die  dieser  Definition  entsprechen,  be¬ 
nutzt.  Wenn  keine  Irrtümer  möglich  sind, 
wird  unter  “Thyristor“  speziell  die  rückwärts 
sperrende  Thyristortriode  verstanden.;  DIN 
41786,  41855  thyristor  s.;  TH,  HAB 
Thyristor,  anodenseitig  steuerbarer  *; 
DEF.  Thyristor,  bei  dem  der  Steueranschluß 
mit  der  der  Anode  benachbarten  N-leitenden 
Halbleiterschicht  verbunden  ist  und  der  nor¬ 
malerweise  durch  einen  gegenüber  dem  Ano¬ 
denanschluß  negativen  Zündimpuls  am  Steu¬ 
eranschluß  gezündet  wird.;  DIN  41855,  DIN 
41786  N-gate  thyristor;  HAB,  TH 
Thyristor,  kathodenseitig  steuerbarer  *; 
DEF.  Thyristor,  bei  dem  der  Steueranschluß 
mit  der  der  Kathode  benachbarten  P-leitenden 
Halbleiterschicht  verbunden  ist,  und  der  nor¬ 
malerweise  durch  einen  positiven  Zündimpuls 
am  Steueranschluß  gegenüber  dem  Kathoden- 


Thyristor,  Temperatur 


484 


Tottaste 


anschluß  gezündet  wird.;  DIN  41786,  DIN 
41855  P-gate  thyristor;  TH,  HAB 

Thyristor,  Temperatur  im  *;  DIN  41786  thy¬ 
ristor  temperature;  TH 

Thyristordiode  s.  f. ;  DIN  41855  diode  thyris¬ 
tor;  HAB 

Thyristordiode,  rückwärts  leitende  *; 

DEF.  Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  in 
der  Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist  und 
in  dieser  Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der 
des  Durchlaßzustandes  in  Vorwärtsrichtung 
ähnlich  ist.;  DIN  41855,  41786  reverse  con¬ 
ducting  diode  thyristor;  HAB,  TH 
Thyristordiode,  rückwärts  sperrende  *; 
DEF.  Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  in 
der  Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist, 
sondern  sperrt.;  DIN  41855,  41786  reverse 
blocking  diode  thyristor;  HAB,  TH 
Thyristordiode,  Zweirichtungs-*  s.  f.; 
Diac;  DEF.  Th  yristor  mit  zwei  Anschlüssen, 
der  zwei  Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im 
wesentlichen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.; 
DIN  41855  bidirectional  diode  thyristor; 
HAB 

Thyristortriode  s.  f. ;  DIN  41855  triode  thyris¬ 
tor;  HAB 

Thyristortriode,  rückwärts  leitende  *; 

DEF.  Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  in 
der  Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist  und 
in  dieser  Richtung  eine  Kennlinie  hat,  die  der 
des  Durchlaßzustandes  in  Vorwärtsrichtung 
ähnlich  ist.;  DIN  41855,  41786  reverse  con¬ 
ducting  triode  thyristor;  HAB,  TH 
Thyristortriode,  rückwärts  sperrende  *; 
DEF.  Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  in 
der  Rückwärtsrichtung  nicht  schaltbar  ist, 
sondern  sperrt.;  DIN  41855,  41786  reverse 
blocking  triode  thyristor;  HAB,  TH 
Thyristortriode,  Zweirichtungs-*  s.  f. ; 
Triac;  DEF.  Thy  ristor  mit  drei  Anschlüssen, 
der  zwei  Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im 
wesentlichen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.; 
DIN  41786,  41855  bidirectional  triode  thyris¬ 
tor;  Triac;  TH,  HAB 
Tiefdruck  s.  m.  gravure  print;  TV 
Tiefpaßfilter  s.  m.  low-pass  filter;  DFV 
Tinte,  leitfähige  *  electrographic  ink;  HA 
Tintenspritzdrucker  s.  m.  inkjet  printer;  TV 
Tippfehler  s.  m.  1.  keying  mistake;  DV  -  2. 
typing  error;  TV 

Tischkopiergerät  s.  n.;  DEF.  Biirokopierge- 
rät,  das  nach  Größe  und  Gewicht  auf  büroüb¬ 
liche  Tische  mit  Höhen  nach  DIN  4549  ge¬ 
stellt  werden  kann,  so  daß  eine  ergonomisch 
günstige  Arbeitshöhe  erreicht  werden  kann.; 
DIN  9780  desk-top  machine;  DEF.  A  docu¬ 
ment  copying  machine  designed  for  use  whilst 
standing  on  a  desk  or  similar  supporting  plat¬ 
form.;  ISO;  BKG 

Tischrechner  s.  m.  DECAL;  desk  calculator; 

KL 

Tischrechnerfunktionen  s.  pi.;  MT.  3767, 
ZE.  1572  calculate-scientific;  TY 
Tochtergesellschaft  s.  f.  subsidiary  s. ;  BH 


Toleranz  s.  f.  comparison  tolerance;  A  PL 
Toleranzprüfung  s.  f.  marginal  check;  DV 
Tonaufzeichnung,  Magnetband  für  *  audio 

tape;  DV 

Tonbereichs,  Frequenz  des  *  audio-range 

frequency;  DFV 

Tonblende  s.  f.  tone  control;  DEF.  A  device 
used  to  vary  the  relative  intensity  of  the  bass 
sounds  and  treble  sounds  during  playback.; 
ISO;  TV 

Toner  s.  m.  1.  (3800)  toner  s. ;  DEF.  A  thermo¬ 
plastic  material  impregnated  with  lampblack. 
Toner  adheres  to  the  exposed  areas  on  the 
photoconductor  during  the  developing  process 
and  is  then  transferred  to  the  paper  to  form 
the  developed  image  on  the  paper.;  TV,  UR  - 
2.;  DEF.  Farbabgebende  Komponente  in  elek- 
trophotographischen  Entwicklern,  deren  Ein¬ 
zelteilchen  elektrostatische  Ladungen  tragen.; 
DIN  9780  toner  s. ;  DEF.  Image-forming  ma¬ 
terial  used  in  certain  electrostatic  processes.; 
ISO;  BKG 

Tonerbehälter  s.  m.  1.;  DIN  9780  toner  tank; 

DEF.  A  developer  tank  used  in  a  wet  process 
development  electrostatic  machine.;  ISO; 
BKG  -  2.  toner  cartridge;  TV 
Tonerbehälter,  Lichtschalter  für  *  toner 
cartridge  light  knob;  TV 
Tonerdosiereinrichtung  s.  f.  1.  ( Menge  und 
Dichte  -  manuell);  DIN  9780  manual  toning 
control;  DEF.  A  device  that  enables  the  oper¬ 
ator  to  add  toner  manually  to  the  developing 
system  of  an  electrostatic  machine.;  ISO; 
BKG  -  2.  (Menge  und  Dichte  -  automatisch); 
DIN  9780  automatic  toning  control;  DEF. 
An  inbuilt  metering  device  to  regulate  the  sup¬ 
ply  of  toner  to  the  developing  system  of  an 
electrostatic  machine.;  ISO;  BKG 
Tonerkonzentration  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis 
zwischen  Toner  und  Träger.;  DIN  9780  toner 
concentrate;  DEF.  A  concentrated  solution 
used  in  some  electrostatic  processes  containing 
the  toner  particles.;  ISO;  BKG 
Tonerträger  s.  m.  (Dispersion);  DIN  9780  ton¬ 
er  carrier;  DEF.  Solid  elements  which  carry 
and  disperse  the  toner  when  this  is  used  in  a 
dry  powder  form.;  ISO;  BKG 
Tonfrequenz  s.  f.  audio  frequency;  DEF.  Fre¬ 
quencies  that  can  be  heard  by  the  human  ear 
(usually  15  cycles  to  20,000  cycles  per  sec¬ 
ond).;  DFV 

Tonfrequenz,  Ungleichheit  der  *  exponent 
inequality;  TA 

Tonmanschette  s.  f.  magnetic  belt;  TA 

Torsion  s.  f.  1.  ( einer  Kurve)  torsion  s. ;  (of  a 
curve);  MA  -;  Drehung  s.  f.  2.  torsion  s.;  774 
Torsionskurve  s.  f.  twisted  curve;  MA 

tot  adj.  (elektr.)  cold  adj.;  TA 

toter  Gang;  Spiel  s.  n.  1.  lost  motion;  DF-; 

Spiel  s.  n.  2.  back-lash  s. ;  TA 
Totpunkt,  oberer  *  (bei  Nocken)  cam  drop-off 
point;  TA 

Tottaste  s.  f.  dead  key;  non-escaping  key; 

DEF.  A  key  which  does  not  advance  to  the 
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next  character  position  when  actuated.;  ISO 
2382;  TV 

Totzeit  s.  f.  1.  dead  time;  PC-  2.  unavailability 

s. ;  TA 

TPP/OEM  Einbau  in  andere  Systeme; 

MT.  4953,  ZE.  9021;  MT.  4955,  ZE.  9021 
third  party  participant  sales 

Trabantenstation  s.  f.  1.;  DEF.  Jede  an  einer 
Mehrpunktverbindung  betriebene  Datensta¬ 
tion  mit  Ausnahme  der  Leitstation.;  DIN 
44302  tributary  station;  DEF.  In  a  multipoint 
connection,  any  data  station  other  than  the 
control  station.;  ISO-E;  DEF.  A  station  that 
can  be  polled  or  addressed  by  a  control  sta¬ 
tion.;  DFV,  ÜS,  KL  -  2.  secondary  station; 
S/1  -  3.;  MT.  3874,  ZE.  5101  multipoint  trib¬ 
utary;  TY 

Trace-Tabelle  s.  f.  TRT;  trace-table;  CICS 
Traceverwaltung  s.  f.  trace  control  program; 

CICS 

Tracing  s.  n.  (Programm  zur  schrittweisen  Pro¬ 
tokollierung  der  Ausführung  eines  Pro¬ 
gramms)  tracing  routine;  DEF.  A  routine  that 
provides  a  historical  record  of  specified  events 
in  the  execution  of  a  computer  program.; 
ANSI;  DV 

trade-in,  Umsatz  aus  *  trade-in  revenue;  BH 

träge  adj.  sluggish  adj.;  TA 
Träger  s.  m.;  Stütze  s.  f.  1.  bracket  s.;  TA 
Ladungsträger  s.  m.;  beweglicher  La¬ 
dungsträger;  beweglicher  Träger  2.; 

DEF.  Im  Halbleiter:  bewegliche  Elektronen 
und  Defektelektronen  (“ beweglich “  im  Sinne 
des  Ladungstransportes,  d.h.  eines  Stromes 
durch  den  Halbleiterkörper).;  DIN  41852 
charge  carrier;  carrier  s. ;  HLT  Träger¬ 
schwingung  s.  f.  3.;  DEF.  Eine  periodische 
Schwingung,  die  man  modulieren  kann.;  DIN 
45021  carrier  s. ;  DEF.  A  continuous  frequen¬ 
cy  capable  of  being  modulated  or  impressed 
with  a  second  (informative  carrying)  signal.; 
MODT 

Träger,  beweglicher  *;  Ladungsträger  s. 
m.;  beweglicher  Ladungsträger;  Träger 

s.  m.;  DEF.  Im  Halbleiter:  bewegliche  Elek¬ 
tronen  und  Defektelektronen  ("beweglich  im 
Sinne  des  Ladungstransportes,  d.h.  eines  Stro¬ 
mes  durch  den  Halbleiterkörper). ;  DIN  41852 

charge  carrier;  carrier  s.;  HLT 

Trägeraufhängung,  hintere  *  rear  carrier 
support;  TV 

Trägeraufhängung,  vordere  *  front  carrier 
support;  TV 

Trägerdiffusion  s.  f.;  Ladungsträgerdiffu¬ 
sion  s.  f.;  DEF.  Ladungstransport  infolge 
Dichtegefälle  der  Ladungsträger  (siehe  “ Dif¬ 
fusion “)  ohne  Wirkung  eines  elektrischen  Fel¬ 
des  und  eines  Temperaturgefälles.;  DIN 
41852  charge  carrier  diffusion;  HLT 
Trägerfrequenz  s.  f.  1  modulated  carrier; 
DFV,  DÜ  -  2.;  DEF.  Grundfrequenz  einer  pe¬ 
riodischen  Trägerschwingung.;  Die  Frequenz 
eines  Trägerpulses  wird  auch  Pulsfrequenz 


genannt.;  DIN  45021  carrier  frequency; 
MODT 

Trägerinjektion  s.  f.;  Ladungsträgerinjek¬ 
tion  s.  f. ;  Injektion  s.  f. ;  DEF.  Erhöhung  der 
Dichte  der  Minoritätsträger  über  denjenigen 
Wert,  der  dem  thermischen  Gleichgewicht  ent¬ 
spricht,  insbesondere  durch  Einströmungen 
aus  Gebieten,  in  denen  die  betreffende  Trä¬ 
gersorte  eine  höhere  Dichte  hat  und  als  Majo¬ 
ritätsträger  auf  tritt.;  DIN  41852  charge  carri¬ 
er  injection;  injection  s. ;  HLT 
Trägerpuls  s.  m.;  DEF.  Ein  Puls,  der  als  Trä¬ 
ger  benutzt  wird.;  DIN  45021  pulse  carrier; 
MODT 

Trägerrücklauf  s.  m.  carrier  return;  TV 
Trägerschuh  s.  m.  carrier  shoe;  TV 
Trägerschwingung  s.  f. ;  Träger  s.  m.;  DEF. 
Eine  periodische  Schwingung,  die  man  modu¬ 
lieren  kann.;  DIN  45021  carrier  s. ;  DEF.  A 
continuous  frequency  capable  of  being  modu¬ 
lated  or  impressed  with  a  second  (informative 
carrying)  signal.;  MODT 
Trägerschwingung,  Amplitude  einer  *; 
DEF.  Das  Maximum  der  Augenblickswerte 
der  Schwingung.;  DIN  45021  carrier  ampli¬ 
tude;  MODT 

Trägerteile  s.  pi.  carrier  assembly;  TV 
Trägheitsmoment  s.  n.  moment  of  inertia; 

AW 

Trainingssystem,  interaktives  *  interactive 

training  system;  CW/ITS 
Transaktion  s.  f.;  Vorgang  s.  m.  1.  transac¬ 
tion  s. ;  DEF.  In  systems  with  time  sharing,  an 
exchange  between  a  terminal  and  another  de¬ 
vice  that  accomplishes  a  particular  action  or 
result;  e.g.  the  entry  of  a  customer’s  deposit 
and  the  updating  of  the  customer’s  balance.; 
DFV  -  2.  transaction  s. ;  DEF.  In  batch  or  re¬ 
mote  batch  entry,  a  job  or  job  step.;  IMS/VS 
-  3.  transaction  s. ;  DEF.  In  industry  systems, 
the  process  of  recording  item  sales,  processing 
refunds,  recording  coupons,  handling  voids, 
verifying  checks  before  accepting  as  tender, 
and  arriving  at  the  amount  to  be  paid  by  or  to 
a  customer.  The  receipt  of  payment  for  mer¬ 
chandise  of  service  is  included  in  a  transac¬ 
tion.;  IMS/VS,  A  W 

Transaktionen,  Datei  für  hinauszurollen¬ 
de  *  transaction  rollout  data  set;  OS 
Transaktionsaktivitäten,  Kontrollsatz  für 
Rücknahme  der  *  transaction  backout  con¬ 
trol  record;  CICS 

Transaktionscode  s.  m.;  Transaktions¬ 
schlüssel  s.  m.  transaction  code;  transac¬ 
tion  identification;  CICS 
Transaktionsdatei  s.  f.  transaction  data  set; 

DEF.  In  the  3790  Communication  System,  the 
data  set  on  3791  disk  storage  in  which,  when 
designated  by  the  3790  program,  the  con¬ 
troller  stores  records  of  all  terminal  opera¬ 
tions.  These  records  can  later  be  used  for  re¬ 
run  operations.  Also  stored  in  this  data  set  are 
records  that  the  3790  program  has  designated 
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to  be  held  for  later  transmission  to  the  host 
system.;  DFV 

Transaktionsschlüssel  s.  m.;  Transak¬ 
tionscode  s.  m.  transaction  code;  transac¬ 
tion  identification;  CICS 
Transaktionstabelle  s.  f.  PCT;  program  con¬ 
trol  table;  OS,  CICS 

Transaktionsverarbeitung,  asynchrone  * 

ATP;  asynchronous  transaction  processing 
facility;  A  W 

Transfergeschwindigkeit  s.  f.;  DEF.  Die 
Anzahl  von  Bits,  Zeichen  oder  Datenübertra- 
gungsblöcken,  die  im  Mittel  je  Zeiteinheit 
zwischen  den  korrespondierenden  Datenend¬ 
einrichtungen  übertragen  und  (als  brauchbar) 
akzeptiert  werden.;  DIN  44302  data  transfer 
rate;  DEF.  In  data  communication,  the  aver¬ 
age  number  of  bits,  characters,  or  blocks  per 
unit  time  transferred  from  a  data  source  and 
received  by  a  data  sink.;  ISO-E;  DEF.  Con¬ 
trast  with  data  signalling  rate.;  DFV,  ÜS 
Transformation,  affine  *  affine  transforma¬ 
tion;  MA 

Transformation,  selbstadjungierte  * 
self-adjoint  transformation;  MA 
transformierte  Matrix  transform  of  a  ma¬ 
trix;  MA 

transienter  Datenträger,  Verzeichnis  * 

transient  volume  list;  VS  AM,  OS/ VS 
transienter  Wärmewiderstand;  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  der  am  Ende  einer  bestimmten  Zeit¬ 
spanne  erreichten  Änderung  der  Differenz 
zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur  und 
der  Temperatur  eines  festgelegten  äußeren  Be¬ 
zugspunktes  einerseits  und  einer  zu  Beginn 
dieser  Zeitspanne  auftretenden  sprungförmi¬ 
gen  Verlustleistungsünderung  (die  diese  Tem¬ 
peraturänderung  verursacht)  andererseits.  Un¬ 
mittelbar  vor  dieser  Zeitspanne  muß  die  Tem¬ 
peraturverteilung  zeitlich  konstant  gewesen 
sein.;  DIN  41781,  41862,  41786  transient 
thermal  impedance;  GDL,  HL,  TH 
Transinformationsbelag,  mittlerer  *  (einer 
Nachrichtenverbindung);  DIN  44301  average 
transinformation  content  per  character; 
mean  transinformation  content  per  charac¬ 
ter;  DEF.  The  mean  per  character  of  the 
mean  transinformation  content  for  all  possi¬ 
ble  messages  from  a  stationary  message 
source.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 
Transinformationsfluß,  mittlerer  *  (einer 
Nachrichtenverbindung);  DIN  44301  average 
transinformation  rate;  transinformation 
rate;  ISO/D  IS  2382/XVI;  IT 
Transinformationsgehalt  s.  m.;  wechsel¬ 
seitiger  Informationsgehalt;  DIN  44301 
transinformation  content;  transinformation 
s. ;  transferred  information;  transmitted  in¬ 
formation;  mutual  information  content;  mu¬ 
tual  information;  DEF.  The  difference  be¬ 
tween  the  information  content  conveyed  bv 
the  occurrence  of  an  event  and  the  conditional 
information  content  conveyed  by  the  occur¬ 


rence  of  the  same  event,  given  the  occurrence 
of  another  event.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 

Transinformationsgehalt,  mittlerer  *; 
mittlerer  wechselseitiger  Informa¬ 
tionsgehalt;  Synentropie  s.  f. ;  DIN  44301 
mean  transinformation;  mean  transinforma¬ 
tion  content;  average  transinformation;  aver¬ 
age  transinformation  content;  DEF.  The 
mean  of  the  transin  formation  content  con¬ 
veyed  by  the  occurrence  of  any  one  of  a  finite 
number  of  mutually  exclusive  and  jointly  ex¬ 
haustive  events,  given  the  occurrence  of  the 
events  of  another  set  of  mutually  exclusive 
events.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 
Transistor  s.  m.;  DEF.  Halbleiterbauelement, 
mit  dem  Leistungsverstärkung  erzielt  werden 
kann  und  das  drei  oder  mehr  Anschlüsse  hat.; 
DIN  41855  transistor  s. ;  DEF.  A  small  sol¬ 
id-state,  semiconducting  device,  ordinarily  us¬ 
ing  germanium,  that  performs  nearly  all  the 
functions  of  an  electronic  tube,  especially  am¬ 
plification.;  HAB 

Transistor,  bidirektionaler  *;  Zweirich- 
tungs-Transistor  s.  m.;  DEF.  Transistor, 
der  im  wesentlichen  die  gleichen  elektrischen 
Eigenschaften  hat,  wenn  die  normalerweise 
mit  Emitter  und  Kollektor  bezeichneten  An¬ 
schlüsse  vertauscht  werden.;  DIN  41855  bidi¬ 
rectional  transistor;  HAB 
Transistor,  bipolarer  *;  DEF.  Transistor,  an 
dessen  Leitungsmechanismus  beide  Arten  von 
Ladungsträgern  (Elektronen  und  Defektelek¬ 
tronen)  beteiligt  sind.;  DIN  41855  bipolar 
transistor;  HAB 

Transistor,  diffundierter  *;  DEF.  Flächen¬ 
transistor,  dessen  Zonenfolge  ganz  oder  teil¬ 
weise  durch  Diffusion  von  Fremdatomen  her¬ 
gestellt  wird.;  DIN  41855  diffused  transistor; 
HAB 

Transistor,  epitaktischer  *;  epitaxischer 
Transistor;  DEF.  Transistor ,  der  mindestens 
eine  Schicht  enthält,  die  nach  dem  Verfahren 
der  Epitaxie  hergestellt  wurde.;  DIN  41855 
epitaxial  transistor;  HAB 
Transistor,  epitaxischer  *;  epitaktischer 
Transistor;  DEF.  Transistor,  der  mindestens 
eine  Schicht  enthält,  die  nach  dem  Verfahren 
der  Epitaxie  hergestellt  wurde.;  DIN  41855 
epitaxial  transistor;  HAB 
Transistor,  legierter  *;  DEF.  Transistor,  da¬ 
durch  Einlegieren  von  Donator-  oder  Akzep¬ 
tormaterial  in  einem  Halbleiterkristall  ent¬ 
steht.;  DIN  41855  alloyed  transistor;  HAB 
Transistor,  MNS-*  s.  m.;  Feldeffekttransi¬ 
stor  mit  Metall-IMitrid-Halbleiterauf- 
bau;  MNS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feld¬ 
effekttransistor,  dessen  Steuerelektrode  durch 
eine  Nitridschicht  vom  Kristall  isoliert  ist.; 
DIN  41855,  41858  metal-nitride  semiconduc¬ 
tor  field  effect  transistor;  HAB,  FE 
Transistor,  MOS-*  s.  m.;  Feldeffekttransi¬ 
stor  mit  Metall- Oxid -Halbleiteraufbau; 
MOS-FET;  DEF.  Isolierschicht-Feldeffekt¬ 
transistor,  dessen  Steuerelektrode  durch  eine 
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Oxidschicht  des  Halbleitermaterials  vom  Kri¬ 
stall  isoliert  ist.;  DIN  41858,  41855  met- 
al-oxide  semiconductor  field-effect  transis¬ 
tor;  FE,  HAB 

Transistor,  NPIN-*  s.  m.;  DEF.  Transistorart, 
bei  der  sich  zwischen  Basiszone  und  Kollek¬ 
torzone  eine  I-Halbleiterzone  befindet.;  DIN 
41855  NPIN  transistor;  HAB 
Transistor,  PNIP-*  s.  m.;  DEF.  Transistorart, 
bei  der  sich  zwischen  Basiszone  und  Kollek¬ 
torzone  eine  I-Halbleiterzone  befindet.;  DIN 
41855  PNIP  transistor;  HAB 
Transistor,  Zweirichtungs-*  s.  m.;  bidirek¬ 
tionaler  Transistor;  DEF.  Transistor,  der 
im  wesentlichen  die  gleichen  elektrischen  Ei¬ 
genschaften  hat,  wenn  die  normalerweise  mit 
Emitter  und  Kollektor  bezeichneten  Anschlüs¬ 
se  vertauscht  werden.;  DIN  41855  bidirection¬ 
al  transistor;  HAB 

Transistorersatzschaltung  s.  f.;  DEF.  Für 

begrenzte  Frequenzbereiche  lassen  sich  Ersatz¬ 
schaltungen  auf  stellen,  die  ganz  oder  zum 
größten  Teil  aus  frequenzunabhängigen 
Schaltungselementen  zusammengesetzt  sind.; 
DIN  41854  transistor  equivalent  circuit;  TR 
j  Transistorregister  s.  n.  transistor  register; 
HA 

Transistortetrode  s.  f. ;  DEF.  Transistor  übli¬ 
cher  Bauart,  der  zwei  getrennte  Basiselektro¬ 
den  und  zwei  Basisanschlüsse  hat.;  DIN 
41855  tetrode  transistor;  HAB 
Transistortriode  s.  f. ;  DEF.  Transistor  mit 
den  drei  Anschlüssen  Emitteranschluß,  Basis¬ 
anschluß  und  Kollektoranschluß. ;  DIN  41855 
triode  transistor;  HAB 

Transitfrequenz  s.  f.;  DEF.  Produkt  aus  dem 
Betrag  der  Kurzschlußstromverstärkung  in 
Emitterschaltung  und  der  Meßfrequenz;  diese 
Frequenz  ist  in  einem  Bereich  zu  wählen,  in 
der  der  genannte  Verstärkungsbetrag  sich  an¬ 
nähernd  umgekehrt  proportional  zur  Frequenz 
ändert  (bei  steigender  Frequenz  Abnahme  der 
Verstärkung  um  ungefähr  6  dB/Oktave). ; 
DIN  41854  transition  frequency;  TR 
Transitknoten  s.  m.;  DEF.  Ein  Knoten,  der 
nur  zum  “Durchschleusen“  einer  Nachricht 
benutzt  wird,  heißt  Transitknoten,  intermedi¬ 
ate  node;  transit  node;  VT  AM 
Transmittanz  s.  f. ;  Kurzschluß-Übertra- 
gungsadmittanz  vorwärts  1.  (bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41855  short-circuit  forward  transfer; 
small-signal  short-circuit  forward  transfer; 
HAB  Kurzschluß- Übertragungsad- 

mittanz  vorwärts  2.  (bei  kleiner  Aussteue¬ 
rung);  DEF.  Quotient  aus  dem  Ausgangswech¬ 
selstrom  und  der  an  den  Eingang  angelegten 
Wechselspannung  bei  wechselstrommäßig 
kurzgeschlossenem  Ausgang.;  DIN  41854 
short-circuit  forward  transfer  admittance; 


small-signal  short-circuit  forward  transfer 
admittance;  TR 

transparente  Übertragung;  code-unge¬ 
bundene  Übertragung  transparent  trans¬ 
mission;  DFV 

transparente  Übertragung,  nicht-*;  code¬ 
gebundene  Übertragung  non-transparent 
transmission;  DFV 

transparenten  Textes,  Blockzwischen¬ 
prüfung  eines  *  XITB;  transparent  inter¬ 
mediate  block;  KL 

transparenten  Textes,  Ende  des  *  XETX; 

transparent  end  of  text;  KL 
transparenten  Textes,  Start  eines  *  XSTX; 

transparent  start  of  text;  KL 
transparenten  Textes,  zeitweilige  Verzö¬ 
gerung  des  *  XTTD;  transparent  TTD;  KL 
transparenten  Übertragungsblocks,  Ende 
des  *  XETB;  transparent  end  of  transmis¬ 
sion  block;  KL 

transparenter  Textmodus  transparent  text 

mode;  DEF.  A  mode  of  binary  synchronous 
transmission  in  which  only  transmission  con¬ 
trol  characters  preceded  by  DLE  are  acted 
upon  as  line  control  characters.  All  other  bit 
patterns  that  happen  to  be  transmission  con¬ 
trol  characters  are  transmitted  as  data.;  DFV 
transparentes  DLE-Zeichen  XDLE;  data 
DLE  in  transparent  mode;  KL 
Transparentkopie  s.  f.;  DEF.  Kopie  auf 
durchsichtigem  oder  durchscheinendem  Mate¬ 
rial,  die  im  Durchlicht  betrachtet  oder  zur 
Herstellung  von  Kopien,  besonders  im  Licht¬ 
pausverfahren,  verwendet  werden  kann.;  DIN 
9780  master  s. ;  intermediate  s. ;  DEF.  A  docu¬ 
ment  in  a  form  suitable  to  the  process  being 
used  from  which  copies  are  made.  In  some 
cases  it  is  the  original  but  in  others  it  may 
need  to  be  specially  prepared. 

In  Drawing  Offices,  the  term  ’intermediate’  is 
the  preferred  term.;  ISO;  BKG 
Transparentvorlage  s.  f.  1.;  DEF.  Vorlage 
auf  durchscheinendem  oder  durchsichtigem 
Material.;  DIN  9780  transparent  original; 
DEF.  An  original  through  which  sufficient 
light  or  other  radiation  can  pass  when  using 
the  transmission  process  to  produce  an  accept¬ 
able  copy.;  ISO;  BKG  -  2. ;  DIN  9780  transpa¬ 
rency  s. ;  DEF.  A  master  or  copy  on  material 
which  transmits  light  without  diffusion.;  ISO; 
BKG 

Transparentzeichenpapier  s.  n.;  DEF. 

Durch  Ausmahlung  der  Zellstoffe  oder  Ha¬ 
dern  hergestelltes,  nicht  präpariertes,  transpa¬ 
rentes  Papier  zur  Herstellung  pausbarer 
Zeichnungen,  tracing  paper;  vellum  s. ;  DEF. 
Paper  intended  for  tracing  and  reproducing.; 
VG 

Transparenz  s.  f.;  MT.  5406,  ZE.  7850;  MT. 
5408,  ZE.  7850;  MT.  5408,  ZE.  7851;  MT. 
5415,  ZE.  7850;  MT.  5415,  ZE.  7851  text 
transparency;  TY 

Transparenz-Modus  s.  m.;  MT.  2701,  ZE. 
8029  transparency  s. ;  TY 
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Transparenz-Modus,  Nicht-*  s.  m.;  code¬ 
gebundener  Modus  non-transparent 

mode;  DFV 

Transparenzfehler  s.  m.  transparency  check; 

DV 

Transparenzmodus  s.  m.  1.;  MT.  2020,  ZE. 
4100  full  transparent  text  mode;  TY  -  2. 
transparent  mode;  DFV 

Transparenzmodus,  Abbruch  im  *  XENQ; 

transparent  block  cancel;  KL 
Transparenzmodus,  EBCDIC-*  s.  m.;  MT. 

2772,  ZE.  3650;  MT.  2780,  ZE.  8030;  MT. 
3780,  ZE.  3601  EBCDIC  transparency;  TY 

Transparenzmodus,  Synchronisierzei¬ 
chen  im  *  XSYN;  transparent  synchro- 
nous/idle;  KL 

Transparenzsendemodus  s.  m.  trans- 
mit-transparent  mode;  DFV 
transponieren  v/t  dyadic  transpose;  A PL 
transponierte  Matrix  transpose  of  a  matrix; 

MA 

Transport  s.  m.  feed  s DV 
Transportband  s.  n.  conveyer  belt;  FA 
transportfähige  Datei  portable  file;  VS  AM 
Transportfehler  s.  m.;  Zuführungsfehler  s. 

m.  misfeed  s. ;  DV 

Transportklinke  s.  f.  1.  dog  s. ;  TA  -  2.  feed 
pawl;  TV 

transportkosten,  Materiallager-  und  -*; 
Materialgemeinkosten  s.  pi.  material 
storing  and  handling  expense;  BH 
Transportlochung  s.  f.  carrier  strip  perfora¬ 
tion;  UR 

Transportprüfung  s.  f.  feed  check;  DV 
Transportrolle,  hintere  *  rear  roll;  TV 
Transportrolle,  vordere  *  front  roll;  TV 
Transportrollen,  vordere  und  hintere  * 

front  and  rear  feed  roll  assembly;  TV 

Transporttemperatur  s.  f. ;  Lagerungstem¬ 
peratur  s.  f.  E;  DEF.  Temperatur ,  bei  derein 
Feldeffekttransistor,  der  keiner  elektrischen 
Beanspruchung  unterworfen  ist,  gelagert  oder 
transportiert  wird.;  DIN  41858  storage  tem¬ 
perature;  FE Lagerungstemperatur  s.  f. 
2.;  DEF.  Temperatur,  bei  der  eine  Diode,  die 
keiner  elektrischen  Beanspruchung  unterwor¬ 
fen  ist,  gelagert  oder  transportiert  wird.;  DIN 
41853  storage  temperature;  HD  -;  Lage¬ 
rungstemperatur  s.  f.  3.;  DEF.  Temperatur, 
bei  der  ein  Bauelement  (oder  eine  Mikroschal¬ 
tung),  das  (die)  keiner  elektrischen  Beanspru¬ 
chung  unterworfen  ist,  gelagert  oder  transpor¬ 
tiert  wird.;  DIN  41862  storage  temperature; 
HL-;  Lagerungstemperatur  s.  f.  4.;  DEF. 
Temperatur,  bei  der  eine  Tunneldiode,  die 
keiner  elektrischen  Beanspruchung  unterwor¬ 
fen  ist,  gelagert  oder  transportiert  wird. ;  DIN 
41856  storage  temperature;  TD  -;  Lage¬ 
rungstemperatur  s.  f.  5.;  DEF.  Temperatur, 
bei  der  ein  Transistor,  der  keiner  elektrischen 
Beanspruchung  unterworfen  ist,  gelagert  oder 
transportiert  wird.;  DIN  41854  storage  tem¬ 
perature;  TR 


Transportwesen  s.  n.  (als  Geschäftsbereich) 

transportation  s. ;  A  W 

Transportwesen,  innerbetriebliches  *  ma¬ 
terials  handling;  BH 

transzendente  Funktion  transcendental 
function;  MA 

transzendente  Zahl  transcendental  number; 

MA 

Tratte  s.  f. ;  Akzept  s.  n.;  Entwurf  s.  m.  draft 

s.;  BH 

treiben  v/t;  hämmern  v/t  peen  v/t;  TA 
Treiberimpuls  s.  m.  drive  pulse;  DV 
Treibriemen  s.  m.  drive  belt;  HA 
Treibrolle  s.  f. ;  Antriebsrolle  s.  f.  drive  cap¬ 
stan;  TA 

trennen  v/t;  auslösen  v/t;  (z.  B.  die  Lei¬ 
tungsverbindung)  disconnect  v/t;  release  v/t; 
DEF.  In  data  communication,  to  disengage 
the  apparatus  used  in  a  connection  and  to  re¬ 
store  it  to  its  ready  condition  when  not  in 
use.;(e. g.  the  line);  DFV,  DÜ 
Trennen  s.  n. ;  DIN  66001  extract  v/t;  SDP 
Trennen  A/N  (IBM  5486)  numeric  edit;  KL 
Trennen,  Mischen  mit  gleichzeitigem  *; 
DIN  66001  collate  v/t;  DEF.  To  alter  the  ar¬ 
rangement  of  a  set  of  items  from  two  or  more 
ordered  subsets  to  one  or  more  other  subsets 
each  containing  a  number  of  items,  commonly 
one,  from  each  of  the  original  subsets  in  a 
specified  order  that  is  not  necessarily  the  or¬ 
der  of  any  of  the  original  subsets.;  ISO 
2382/ VI  1974-12-15;  SDP 
Trennleiste  s.  f.;  DEF.  Randstreifen,  der  einen 
Block  oder  Schnelltrennsatz  bis  zum  Verein¬ 
zeln  zusammenhält,  stub  s. ;  DEF.  The  re¬ 
maining  part  of  a  pad  or  the  stapled  or  glued 
part  of  a  snap-out  form  set.;  VG 
Trennmarke  s.  f.  group  mark;  CP 
Trennriemen  s.  m.  separator  belt;  HA 
Trennstation  s.  f.  (bei  IBM  1418  und  1428) 
separator  station;  DH 

Trennstationschleuse  s.  f.  (bei  IBM  1219 

und  1419)  separator  throat;  DH 

Trennsymbol  s.  n.  1.  (auch  als  syntaktische 
Variable)  separator  s.;  AL,  CO  -  2.  separator 
s. ;  DEF.  A  comma,  semicolon,  or  character 
string  that  is  present  between  items  to  be 
printed  in  PRINT  and  MAT  PRINT  state¬ 
ments.  When  the  PRINT  statements  are  exe¬ 
cuted  the  separators  are  used  to  space  the 
printed  information  across  a  printed  line.; 
B/3 

Trennzeichen  s.  n.;  Datenfeld-Trennzei¬ 
chen  s.  n.  1.  field  separator;  FO  -  2. 
(Edit-Operation)  field-separator  character; 
DV Unterstrich  s.  m.  3.  break  character; 
PL1  -  4.  (siehe  ITB)  RS;  record  separator; 
record  separator  character;  DEF.  The  infor¬ 
mation  separator  intended  to  identify  a  logi¬ 
cal  boundary  between  records.;  ANSI;  KL 
Trennzeichen,  Datenfeld-*  s.  n.;  Trennzei¬ 
chen  s.  n.  field  separator;  FO 
Trennzeichen,  Hauptgruppen-*  s.  n.;  DIN 
66003  FS;  file  separator;  DEF.  The  in  forma- 
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tion  separator  intended  to  identify  a  logical 
boundary  between  items  called  files.;  ANSI- 
CT 

Trennzeichen,  Teilgruppen-*  s.  n.;  DIN 

66003  US;  unit  separator;  DEF.  The  infor¬ 
mation  separator  intended  to  identify  a  logi¬ 
cal  boundary  between  units.;  ANSI;  CT 

Trennzeichen,  Untergruppen-*  s.  n.;  DIN 

66003  RS;  record  separator;  CT 
Triac;  Zweirichtungs-Thyristortriode  s.  f.; 

DEF.  Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  zwei 
Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im  wesentli¬ 
chen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN 
41786,  41855  bidirectional  triode  thyristor; 
Triac;  TH,  HAB 

Triebrolle  s.  f. ;  Antriebsrolle  s.  f.  capstan  s. ; 

TA 

Trigger  s.  m.  (Speicher  für  1  Bit)  trigger  s.;  HA 
Triggerschaltung  s.  f.  flip-flop  circuit;  HA 
Triggerstatus  s.  m.  state  of  a  trigger;  DV 
Trockenelement  s.  n.  dry  cell;  TA 
Trockenentwicklung  s.  f. ;  DEF.  Verfahren, 
das  zur  Entwicklung  Gase,  Trockensubstan¬ 
zen  und/oder  Wärme  verwendet,  z.  B.  das 
zweikomponenten  Diazov erfahren,  bei  dem 
die  Entwicklung  ohne  Feuchtigkeit  mit  Am¬ 
moniakgas  durchgeführt  wird.;  DIN  9780  dry 
process  development;  DEF.  A  developing  pro¬ 
cess  employing  a  non-liquid  developer  such  as 
gas,  powder  or  radiation.;  ISO;  BKG 
Trockner,  Gasreiniger  und  *  purifier  s. ;  pu- 
ridrier  s. ;  SL 

Trocknungseinrichtung  s.  f.  (Trocknungs¬ 
walze);  DIN  9780  dryer  s. ;  DEF.  The  final 
part  of  the  wet  process  development  in  which 
heat  and/or  air  is  directed  upon  the  imaged 
material  to  evaporate  residual  liquid  develop¬ 
er.;  ISO;  BKG 

Trocknungsstation  s.  f.  air  drying  station; 

HA 

Trommel  s.  f.  drum  s.;  HA 
Trommelantrieb  s.  m.  (zuweilen  auch  ’Trom¬ 
meleinheit’)  drum  drive;  DEF.  A  mechanism 
for  moving  a  magnetic  drum  and  controlling 
its  movement.;  ISO;  HA 
Trommelspeicher  s.  m.  E  drum  store;  drum 
storage;  DEF.  A  storage  device  which  uses 
magnetic  recording  on  a  rotating  cylinder.  A 
type  of  addressable  storage  associated  with 
some  computers.;  HA  -  2.;  DIN  66001  mag¬ 
netic  drum;  drum  s. ;  DEF.  A  right  circular 
cylinder  with  a  magnetizable  surface  layer  on 
which  data  can  be  stored  by  magnetic  record¬ 
ing.;  ISO  2382/XII  1976-12-16;  SDP 
Trommelspeicher-Steuereinheit  s.  f. ;  MT. 

2820  storage  control;  TY 
TRUE  adj.  [Wortsymbol  (gesprochen  als 
’wahr’)] TRUE  adj.;  AL 

TSO- Einrichtung  s.  f. ;  DEF.  Ein  Bestandteil 
des  OS/VS2  für  Dialogbetrieb,  time  sharing 
option;  DEF.  An  option  of  MVT  and 
OS/VS2  that  provides  conversational  time 
sharing  from  remote  terminals.;  OS 
Tunneldiode  s.  f. ;  DEF.  Halbleiterdiode  mit  ei¬ 


nem  PN-Übergang,  in  dem  der  Tunneleffekt 
derart  in  Erscheinung  tritt,  daß  bei  Betrieb  in 
Vorwärtsrichtung  in  einem  gewissen  Bereich 
der  Stromspannungskennlinie  ein  negativer 
differentieller  Leitwert  vorhanden  ist.;  DIN 
41855  tunnel  diode;  HAB 
Tunneldioden-Strom/Spannungskennli- 
nie  s.  f . ;  Tunneldiodenkennlinie  s.  f.; 
DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhängig¬ 
keit  des  Tunneldioden-Gleichstromes  von  der 
an  den  Anschlüssen  anliegenden  Gleichspan¬ 
nung.;  DIN  41856  current-voltage  character¬ 
istic  of  a  tunnel  diode;  TD 
Tunneldiodenkennlinie  s.  f. ;  Tunneidi- 
oden-Strom/Spannungskennlinie  s.  f. ; 
DEF.  Graphische  Darstellung  der  Abhängig¬ 
keit  des  Tunneldioden-Gleichstromes  von  der 
an  den  Anschlüssen  anliegenden  Gleichspan¬ 
nung.;  DIN  41856  current-voltage  character¬ 
istic  of  a  tunnel  diode;  TD 
Tunneleffekt  s.  m.;  DEF.  Durchgang  eines  La¬ 
dungsträgers  durch  einen  Potentialwall.;  DIN 
41852  tunnel  effect;  HLT 
Tunnelung  s.  f. ;  Tunnelvorgang  s.  m.  (in  ei¬ 
nem  PN-Übergang);  DEF.  Stromleitung  durch 
einen  PN-Übergang,  die  auf  dem  Tunnelef¬ 
fekt  beruht.;  DIN  41852  tunnel  action;  HLT 
Tunnelvorgang  s.  m.  (in  einem  PN-Übergang); 
Tunnelung  s.  f. ;  DEF.  Stromleitung  durch  ei¬ 
nen  PN-Übergang,  die  auf  dem  Tunneleffekt 
beruht.;  DIN  41852  tunnel  action;  HLT 
Türschloß  s.  n.;  MT.  3773,  ZE.  3401;  MT. 

3774,  ZE.  3401;  MT.  3775,  ZE.  3401;  MT. 

3776,  ZE.  3401 ;  MT.  3777,  ZE.  3401  door  key¬ 
lock;  TY 

Türschlösser  s.  pl.;  MT.  3774,  ZE.  3402;  MT. 

3775,  ZE.  3402;  MT.  3776,  ZE.  3402;  MT. 

3777,  ZE.  3402  dual  door  keylock;  TY 

TV  technische  Vertriebsunterstützung 
OP  sales  engineering;  TV 
TV- Maschinen,  in  Zahlung  genommene  * 
OP-trade-in;  BH 

Typ  s.  m.  (auch  als  syntaktische  Variable)  type 
s.;  AL 

Typ  der  Folge;  Typ  der  Zeichenfolge 

string  type;  PLI 

Typ  der  Zeichenfolge;  Typ  der  Folge 

string  type;  PLI 

Typ  lokal  oder  eigen,  vom  *  (syntaktische 

Variable)  local  or  own  type;  AL 
Typ,  n-*  s.  m.  n-type  s.;  SL 
Typ,  P-*  s.  m.  P-type  s. ;  SL 
Typanweisung  s.  f.  type  statement;  LO 
Type  s.  f.  1.  slug  s.;  TA  -  2.;  DEF.  Erhaben  ge¬ 
fertigtes  Schriftzeichenbild,  mit  dem  dessen 
Abdruck  erzielt  wird,  type  s. ;  letter  type; 
DEF.  A  relief  stamp  of  metal,  cast  or  en¬ 
graved,  used  in  the  composition  of  printed 
matter.;  ISO  N  203  1975;  VG 
Typen  und  Einrichtungen  zum  Anschluß 
von  Fühlern  und  Gebern  (Prozeß-E/A) 
sensor  I/O  units  and  features;  S/l 
Typenanordnung  s.  f.  (Druckkette)  train  ar¬ 
rangement;  TV,  UR 
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Typenattribut  s.  n.  type  attribute;  MS 
Typenaufschlagstärke  s.  f.  type  impact  in¬ 
tensity;  TV 

Typenausrichtung  s.  f.  type  alignment;  TV 

Typenführung  s.  f.;  MT.  1416;  MT.  3216  in¬ 
terchangeable  train  cartridge;  TY 
Typenführung,  zusätzliche  *;  MT.  5203, 
ZE.  4740  additional  interchangeable  train 
cartridge;  TY 

Typenhebelsegments,  n.  typebar  basket;  TV 
Typenhebelsperre  s.  f.  typebar  lock;  TV 
Typenkopf  s.  m.;  Typenradeinheit  s.  f.  type- 

head  s. ;  TV 

Typenkopfhälfte  mit  Großbuchstaben  up¬ 
per  case  hemisphere;  TV 
Typenkopf  hälfte  mit  Kleinbuchstaben 

lower  case  hemisphere;  TV 
Typenkopfhalter  s.  m.  typehead  cover;  TV 

Typenliste  s.  f.  (syntaktische  Variable)  type 
list;  AL 

Typenrad  s.  n.  1.  print  wheel;  type  wheel; 

DEF.  A  rotating  disk  that  presents  characters 
at  a  single  print  position.;  ISO;  HA  -  2.  type 
wheel;  HA 

Typenraddrucker  s.  m.  wheel  printer;  HA 
Typenradeinheit  s.  f.;  Typenkopf  s.  m.  type- 

head  s. ;  TV 


Typenschild  s.  n.  identification  plate;  TV 
Typenstange  s.  f.  1.  type  bar;  print  bar;  DEF. 
A  bar,  usually  mounted  vertically  on  an  im¬ 
pact  printer,  that  holds  type  slugs.;  ISO;  HA  - 
2.  type  rod;  TV 

Typenstange,  auswechselbare  *  demount¬ 
able  type  bar;  HA 

Typenstangen,  auswechselbare  *  1.  (nu¬ 
merisch);  MT.  0421,  ZE.  3241 ;  MT.  0421,  ZE. 
3242:  MT.  0424,  ZE.  3241;  MT.  0424,  ZE. 
3242;  MT.  0444,  ZE.  3241;  MT.  0444,  ZE. 
3242  demountable  type  bars  (numerical);  TY  - 
2.;  MT.  0421,  ZE.  3243;  MT.  0421,  ZE.  3244; 
MT.  0424,  ZE.  3243;  MT.  0424,  ZE.  3244; 
MT.  0444,  ZE.  3243;  MT.  0444,  ZE.  3244  de¬ 
mountable  type  bars  (alphabetic);  TY 
Typenträger  s.  m.  1.  print  member;  HA  -  2. 
type  carrier;  TV 

Typomatiktaste  s.  f.  typamatic  key;  DEF.  A 
repeat-action  key.;  DFV,  DV 
Typvereinbarung  s.  f.  (syntaktische  Variable) 
type  declaration;  AL 

Typzuordnung  s.  f.  type  association;  FO 

Typzuordnung,  implizite  *  implied  associa¬ 
tion;  FO 


u 


überarbeiten  v/t;  edieren  v/t  1.  edit  v/t  (the 
work  file);  B/3 nachführen  v/t;  aktuali¬ 
sieren  v/t  2.  update  v/t;  Z)U 
Überbeanspruchung  des  Systems  system 
stall;  CICS 

Überbelastung  s.  f. ;  Überlastung  s.  f.  over¬ 
loading  s.;  DV 

Überbestand  s.  m.  (am  Lager)  excessive 
stock;  TV 

Überblick  s.  m.;  Zusammenfassung  s.  f. 

summary  s. ;  DV 

Überbrückungsgeschäft  s.  n.  1.  pending 

business;  BH  -  2.  temporary  pending;  BH 

Überbrückungsmaschine  s.  f.  relief  ma¬ 
chine;  TV 

Übereinstimmung  s.  f.  1.  match  s.;  PL1  -; 

Gleichheit  s.  f.  2.  match  s. ;  DV 
Übereinstimmung,  keine  *  (Operations¬ 
schlüssel)  nx;  no  match;  (operation  code); 
CW/  ITS 

überfällig  adj.  past  due;  CP 
überflüssig  adj.  redundant  adj.;  DV 
überführbar  adj.  promotable  adj.;  PLl 
Übergabeanweisung  s.  f.  (DIN  66028)  RE¬ 
LEASE  statement;  CO 

Übergabeprozedur  s.  f.  INPUT  PROCE¬ 
DURE;  CO,  AL 

Übergabestelle  s.  f.;  DEF.  Der  Ort,  an  dem 
die  Signale  auf  den  Schnittstellenleitungen  in 
definierter  Weise  übergeben  werden  und  an 
dem  die  Schnittstellenleitungen  z.  B.  mittels 
Steckverbindungen  zusammengeschaltet  sind.; 
DIN  44302  interchange  point;  DEF.  The 
point  at  the  interface  where  interchange  cir¬ 
cuit  signals  are  exchanged  between  the  equip¬ 
ments.;  DFV,  DÜ 

Übergang  s.  m.;  Zonenübergang  s.  m.  E; 

DEF.  Übergangsgebiet  zwischen  zwei  Halblei¬ 
terzonen  mit  verschiedenen  elektrischen  Ei¬ 
genschaften.;  DIN  41855,  41852  junction  s. ; 
HAB,  HLT -;  Zonenübergang  s.  m.  2.;  DIN 
41852  transition  region;  HLT 
Übergang,  diffundierter  *;  diffundierter 
Zonenübergang;  DEF.  Störstelleniiber- 
gang,  der  durch  Diffusion  eines  Fremdstoffes 
innerhalb  eines  Halbleiter-Kristalles  gebildet 
wird.;  DIN  41852  diffused  junction;  HLT 
Übergang,  Feldeffekttransistor  mit  PN-*; 
Sperrschicht-Feldeffekttransistor  s.  in.; 
PN-FET;  DEF.  Feldeffekttransistor,  der  eine 
oder  mehrere  Gatezonen  besitzt,  die  einen 
oder  mehrere  PN-Übergänge  mit  dem  Kanal 
bilden.;  DIN  41858,  41855  junction-gate 
field-effect  transistor;  FE,  HAB 
Übergang,  gezogener  *;  gezogener  Zo¬ 
nenübergang;  DEF.  Störstellenübergang, 
der  durch  Ziehen  eines  Kristalls  aus  einer 


Schmelze  erzeugt  wird.;  DIN  41852  grown 
junction;  HLT 

Übergang,  legierter  *;  legierter  Zonen¬ 
übergang;  DEF.  Störstellenübergang,  der 
durch  Anlegieren  eines  Stoffes  oder  mehrerer 
Stoffe  an  einen  Halbleiterkristall  gewonnen 
wird.;  DIN  41852  alloyed  junction;  HLT 
Übergang,  P-N-*  s.  m.  P-N-junction  s. ;  SL 
Übergang,  PN-*  s.  m.;  DEF.  Übergang  zwi¬ 
schen  einer  P-leitenden  und  einer  N-leitenden 
Zone  in  einem  Halbleiter.;  DIN  41852,  41855 
PN  junction;  HLT,  HAB 
Übergangsbereich  s.  m.  transient  area;  DEF. 
A  main  storage  area  used  for  temporary  stor¬ 
age  of  transient  routines,  such  as  nonresident 
SVC  or  error-handling  routines.  (IBM  Sys¬ 
tem/360);  (Supervisor);  OS 
Übergangsdatei,  externe  *;  sequentielle 
Datei  extra  partition  data  set;  CICS/ VS 
Übergangsfunktion  s.  f.  E  time  response;  PC 
-  2.  transient  response;  PC 
Übergangsgebiet  s.  n.  (zwischen  L-  und 
H-Bereich);  DEF.  Gebiet  für  die  Werte  der 
Eingangsgröße  einer  Binärschaltung,  in  dem 
keine  eindeutige  Zuordnung  zwischen  den 
Werten  der  Eingangsgröße  und  einem  der  bei¬ 
den  Ausgangswerte  gewährleistet  ist.;  DIN 
41859  Bl.  1  transition  range  (between  L  range 
and  H  range);  ED 

Übergangsspeicher  s.  m.  intrapartition  des¬ 
tination;  SP 

Übergangsspeicher  für  das  Protokoll  der 
Datenstation;  CSTL  CSTL;  terminal  log 
destination;  DFV 

Übergangsspeicher  für  die  Hauptdaten¬ 
station;  CSMT  transient  data  master  ter¬ 
minal  destination;  DFV 
Übergangsspeicher-Eingabebereich  s.  m. 

TDIA;  transient  data  input  area;  SO 
Übergangsspeicher-Steuertabelle  s.  f. 

DCT;  destination  control  table;  CICS 
Übergangsspeicherbereich  s.  m.  intraparti- 
tion  queue;  SO 

Übergangsspeichertabelle  s.  f.  DCT;  desti¬ 
nation  control  table;  DV,  DFV,  CICS/ VS 
Übergangsspeicherverwaltung  s  f.  E  tran¬ 
sient  data  management;  OS,  CICS  -  2.  tran¬ 
sient  data  control;  OS  -  3.  transient  data  con¬ 
trol  program;  CICS 

Übergangsstatus  s.  m.  transient  state;  DEF. 

In  data  communication,  the  condition  of  a 
Station  when  it  is  setting  up  to  transmit.; 
DFV,  ÜS 

Übergangsstelle  s.  E;  DIN  66001  connector 
s. ;  DEF.  A  flowchart  symbol  that  represents  a 
break  in  a  flowline,  the  same  flowline  being 
continued  elsewhere.;  ISO  2382/1  1974-12-15; 
SDP 
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Übergangswiderstand  s.  m.  contact  resis¬ 
tance;  TA 

Übergangszeit  s.  f.  1.  (einer  Binärschaltung); 
DEF.  Von  der  (elektrischen)  Ausgangsgröße 
für  den  Pegelübergang  benötigte  Zeitspanne 
zwischen  dem  Bezugspunkt  des  einen  Werte¬ 
bereichs  und  dem  Bezugspunkt  des  anderen 
Wertebereichs  bei  Ansteuerung  des  Eingangs 
über  ein  definiertes  Eingangsnetzwerk.;  DIN 
41859  Bl.  10  transition  time  (of  a  binary  cir¬ 
cuit);  ED  -  2.  (einer  Kapazitätsdiode);  DEF. 
Bei  einer  sprungförmigen  Änderung  der  Rück¬ 
wärtsspannung  die  Zeitspanne  zwischen  dem 
Zeitpunkt  des  Spannungssprunges  und  dem 
Zeitpunkt,  bei  dem  die  (Gesamt-)Kapazität 
der  Diode  einen  festgelegten  Wert  durchläuft, 
der  in  der  Nähe  des  Wertes  liegt,  den  die  Ka¬ 
pazität  am  Ende  der  durch  den  Spannungs¬ 
sprung  verursachten  Kapazitätsänderung  er¬ 
reicht.;  DIN  41853  Bl.  10  transition  time  (of 
a  variable  capacitance  diode);  HD 
Übergeh-Angabe  s.  f.  ignore  option;  PLI 
übergehen  v/t  E  bypass  v/t;  DE  -  2.  ignore 
v/t;  C  WZ  ITS 

Übergehen  einer  Satzart  deletions  by  dass; 

SO 

Übergehen  von  Sätzen,  die  bestimmte 
Sortierbegriffe  enthalten  deletions  by 
control  data;  SO 

übergehendes  Prüffeld,  zu  *  verify  bypass 
field;  DH 

übergeordnete  Maske  summary  mask;  S/1 
Übergruppenkontrolle  s.  f.  major  control; 

SO,  TA 

Übergruppenkontrollfeld  s.  n.  major  control 
field;  SO 

Übergruppentrennung  s.  f.  major  control 

change;  SO 

Übergruppenwechsel  s.  m.  major  control 
break;  SO 

überholen  v/t  E  (eine  Maschine)  overhaul  v/t; 

TA  -  2.  (z.  B.  ein  Gerät)  recondition  v/t;  HA 
Überhub  s.  m.  E  overtravel  s. ;  TA  -  2.  over¬ 
throw  s. ;  TV 

Überkapazität  s.  E  overcapacity  s. ;  BH 
überlagerbares  Segment  overlayable  seg¬ 
ment;  CO 

überlagern  v/t;  DEF.  Der  Vorgang  der  Überla¬ 
gerung.  overlay  v/t;  DEF.  In  the  execution  of 
a  computer  program,  to  load  a  segment  of  the 
computer  program  in  a  storage  area  hitherto 
occupied  by  parts  of  the  computer  program 
that  are  not  currently  needed.  ISO  7.12.08  ; 
SO,  OS 

überlagernd  adj.  defined  adj.;  PL1 
überlagernd,  einfach  *  simply  defined;  PEI 
überlagernd,  Folgen  *;  Zeichenfolgen 
überlagernd  string  overlay  defined;  PL1 
überlagernd,  Zeichenfolgen  *;  Folgen 
überlagernd  string  overlay  defined;  PL1 
überlagernde  Größe  defined  item;  DEF.  In 
PL/I,  a  variable  declared  to  represent  part  of 
all  of  the  same  storage  as  that  assigned  to  an¬ 
other  variable  known  as  the  base  item.;  PL1 


überlagerndes  Definieren  overlay  defining; 

PL i 

Überlagerung  s.  f.  E;  DEF.  Eine  Speicherbele¬ 
gungstechnik,  bei  der  Segmente  eines  Pro¬ 
gramms  während  dessen  Ausführung  in  den 
Zentralspeicher  geladen  werden,  wobei  andere 
Segmente  überschrieben  werden. 

Anmerkung:  Im  DOS/VS  werden  Segmente 
auch  Phasen  genannt,  overlay  s. ;  DEF.  The 
technique  of  repeatedly  using  the  same  areas 
of  internal  storage  during  different  stages  of 
a  program.;  SO,  OS Störung  s.  f.  2.  inter¬ 
ference  s. ;  TA 

Überlagerungsbaum  s.  m.  overlay  tree  (IBM 
System/360);  DEF.  A  graphic  representation 
showing  the  relationship  of  segments  of  an 
overlay  program  and  how  the  segments  are  ar¬ 
ranged  to  use  the  same  main  storage  area  at 
different  times.;  OS 

Überlagerungskarte  s.  f.  overlay  card;  HA 

Überlagerungssegment  s.  n.;  DEF.  Ein  Seg¬ 
ment  bei  der  Überlagerung.  Siehe  Segment  in 
der  Programmierung,  overlay  s. ;  overlay  seg¬ 
ment;  DEF.  In  a  computer  program,  a  seg¬ 
ment  that  is  not  permanently  maintained  in 
internal  storage.;  SO,  OS 

Überlandleitung  s.  f.  long-haul  land  line; 
DFV 

überlappen  v/t  E  interleave  v/t;  DV -  2.  over¬ 
lap  v/t;  DEF.  To  do  something  at  the  same 
time  that  something  else  is  being  done;  for  ex¬ 
ample,  to  perform  input/output  operations 
while  instructions  are  being  executed  by  the 
central  processing  unit.;  TV 

überlapptes  Suchen;  MT.  1311,  ZE.  6400 
seek  overlap;  TY 

Überlappung  s.  f.  overlap  s.;  DV,  CO 

Überlastung  s.  f.;  Überbelastung  s.  f.  1. 

overloading  s.;  DV  -  2.  thrashing  s.;  DEF.  In 

virtual  storage  systems,  a  condition  in  which 
the  system  can  do  little  useful  work  because 
of  excessive  paging.;  VS 

Überlauf  s.  m.  1.  overflow  s. ;  arithmetic  over¬ 
flow;  DEF.  That  portion  of  a  numeric  word 
expressing  the  result  of  an  arithmetic  opera¬ 
tion  by  which  its  word  length  exceeds  the  word 
length  provided  for  the  number  representa¬ 
tion.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DV,  CO,  AL- 
2.  overflow  s. ;  DEF.  The  portion  of  a  word  ex¬ 
pressing  the  result  of  an  operation  by  which 
its  word  length  exceeds  the  storage  capacity  of 
the  intended  storage  device.;  ISO  2382/11 
1976-05-15 

Überlauf,  gesteuerter  *  1.  (Eintragung  in  den 
Ausgabebestimmungen)  fetch  overflow;  KL  - 
2.  revised  overflow;  KL 

Überlaufangabe  s.  f.  SIZE  ERROR  phrase; 

CO 

Überlauf anzeiger  s.  m.  overflow  indicator; 

DEF.  An  indicator  that  signifies  when  the  last 
line  on  a  page  has  been  printed  or  passed.;  KL 

Überlaufbedingung  s.  f.;  Gleitpunktüber¬ 
laufbedingung  s.  f.  overflow  condition;  PL1 
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Überlauffuß  s.  m.  overflow  footing  report 
group;  CO 

Überlaufkopf  s.  m.  overflow  heading  report 
group;  CO 

Überlaufs  in  die  niedere  Stelle,  Übertrag 

des  *  end-around  carry;  DEF.  The  action  of 
transferring  a  carry  digit  from  the  most  sig¬ 
nificant  digit  place  to  the  least  significant  dig¬ 
it  place.  An  end-around  carry  may  be  neces¬ 
sary  when  adding  two  negative  numbers  that 
are  represented  by  their  diminished  radix 
complements.;  ISO;  DV 

Überlaufsatz  s.  m.  1.  non-home  record;  SO - 
2.  overflow  record;  SO 

Überlaufselektor  s.  m. ;  MT.  0609,  ZE.  6433 

adder  overflow  selector;  TY 

Überlebenswahrscheinlichkeit  s.  f.;  DEF. 
Komplement  zu  eins  der  Ausfallwahrschein¬ 
lichkeit.;  DIN  40042  probability  of  survival; 
ZVE 

Überlebenswahrscheinlichkeit,  bedingte  *; 
temporäre  Überlebenswahrscheinlich¬ 
keit;  DEF.  Komplement  zu  eins  der  tem¬ 
porären  Ausfallwahrscheinlichkeit.;  DIN 
40042  conditional  probability  of  survival; 
ZVE 

Überlebenswahrscheinlichkeit,  temporä¬ 
re  *;  bedingte  Überlebenswahrschein¬ 
lichkeit;  DEF.  Komplement  zu  eins  der  tem¬ 
porären  Ausfallwahrscheinlichkeit.;  DIN 
40042  conditional  probability  of  survival; 
ZVE 

Überlebenswahrscheinlichkeitsverteilung 

s.  f. ;  DEF.  Zusammenhang  zwischen  Über¬ 
lebenswahrscheinlichkeit  und  Zeit.;  Für  die 
Grundgesamtheit  ist  diese  Verteilung  die 
Lebensdauerverteilung.;  DIN  40042  surviv¬ 
al-probability  distribution;  ZVE 

Überlochen  s.  n.  1.  (Lochstreifen);  DEF.  Das 
Ungültigmachen  einer  Lochkombination 
durch  Lochen  in  allen  Spuren.;  DIN  66218 
deleting  s. ;  SP  -  2.  overpunch  v/t;  DEF.  To 
add  holes  in  a  card  column  or  in  a  tape  row 
that  already  contains  holes.;  ISO  2382/XI1- 
_  1976-12-16;  DV 

Überlochzeichen  s.  n.  overpunched  charac¬ 
ter;  PL1 

übermitteln  v/t;  senden  v/t;  übertragen 

v/t  transmit  v/t;  DEF.  To  send  data  from 
one  place  for  reception  elsewhere.;  ANSI; 
DLV 

Übermitteln,  Datenpaket-*  s.  n.  pack¬ 
et-mode  operation;  DEF.  The  transfer  of  da¬ 
ta  by  means  of  addressed  packets  whereby  the 
channel  is  occupied  for  the  duration  of  trans¬ 
mission  of  the  packet  only;  the  channel  is 
then  available  for  the  transfer  of  other  pack¬ 
ets.;  ISO-E;  DEV 

übermitteln,  speichern  und  *  store  and  for¬ 
ward;  DFV 

Übermittlungsabschnitt  s.  m. ;  Datenüber¬ 
mittlungsabschnitt  s.  m.;  DEF.  Die  Ge¬ 
samtheit  von  zwei  Fernbetriebseinheiten,  Da¬ 
tenübertragungseinrichtungen  und  Verbin¬ 


dungsnetz,  die  nach  einer  vereinbarten  Über¬ 
mittlungsvorschrift  arbeitet  und  den  Aus¬ 
tausch  von  Informationen  zwischen  zwei  Da¬ 
tenendeinrichtungen  ermöglicht.;  DIN  44202 
data  link;  DEF.  The  assembly  of  parts  of  two 
data  terminal  equipments  that  are  controlled 
by  a  link  protocol,  together  with  the  intercon¬ 
necting  data  circuit,  that  enables  data  to  be 
transferred  from  a  data  source  to  a  data 
sink.;  ISO-E;  DEF.  The  communication  chan¬ 
nel,  modem,  and  communication  controls  of 
all  stations  connected  to  the  communication 
channel,  used  in  the  transmission  of  informa¬ 
tion  between  two  or  more  stations.;  DEF.  The 
physical  connection  and  the  connection  proto¬ 
cols  between  the  host  and  communication  con¬ 
troller  nodes  via  the  host  data  channel.;  DEF. 
Contrast  with  communication  line.;  DFV,  ÜS 
Übermittlungskontrolle  s.  f . ;  MT.  2740, 
Mod.  01,  ZE.  8028  transmit  control;  TY 
Übermittlungsstufe,  Wiederherstellung 
der  höheren  *  higher  level  recovery;  DFV, 
ÜS 

Übermittlungsvorschrift  s.  f. ;  DEF.  Die  Ge¬ 
samtheit  von  Steuerungsverfahren  und  Be¬ 
triebsvorschriften,  nach  denen  die  Datenüber¬ 
mittlung  in  einem  Übermittlungsabschnitt 
erfolgt.  Hierdurch  werden  festgelegt: 
Code,  Übertragungsart,  Übertragungsrich¬ 
tung,  Übertragungsformat,  Verbindungsauf¬ 
bau,  Verbindungsauslösung,  Wiederherstellung 
usw.;  DIN  44302  link  protocol;  DEF.  A  set  of 
rules  for  data  communication  over  a  data  link 
in  terms  of  a  transmission  code,  a  transmis¬ 
sion  mode,  and  control  and  recovery  proce¬ 
dures.;  ISO-E;  DFV,  ÜS 
Übernahme  s.  f. ;  Annahme  s.  f.  assumption 
s.;  BH 

Übernahme  des  Hauptspeicherinhalts 
auf  Diskette,  Programm  für  die  *;  Spei- 
cherinhalt-auf- Diskette- Programm 

storage  to  diskette  dump;  S/1 
Übernahmebereitschaft,  Wählzeichen-*  s. 

f.  (Schnittstellenleitung  Nr.  M22);  DIN  66020 
present  next  digit  (interface  line  No.  210); 
HA,  DÜ 

übernehmen  und  eintragen,  berichtigen,  * 

correct  and  hand  file;  CP 
übernehmen,  Wählzeichen  *  (Schnittstellen¬ 
leitung  Nr.  S22);  DIN  66020  digit  present  (in¬ 
terface  line  No.  211);  HA,  DÜ 
Überprüfung  s.  f.  review  s. ;  CW/ITS 
überschlägige  Schätzung  study  estimate; 
BH 

Überschreiben  s.  n.  1.  overprinting  s. ;  TV-  2. 
overwrite  v/t;  DEF.  To  record  into  an  area  of 
storage  so  as  to  destroy  the  data  that  was  pre¬ 
viously  stored  there. ;  DV 

Überschreitungsbedingung,  Ziffernstel¬ 
len-*  s.  f. ;  Stellenüberschreitungsbedin¬ 
gung  s.  f.  size  condition;  PL1 
Überschuß  s.  m.;  Gewinn  s.  m.  surplus  s. ; 

BH 

Überschußcode,  3-*  s.  m.;  Stibitz-Code  s. 
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m.  excess-three  code;  DEF.  The  binary  coded 
decimal  notation  in  which  each  decimal  digit 
n  is  represented  by  the  binary  numeral  that 
represents  (n  +  3).;  ISO ;  DV 

Überschußcode,  50-*  s.  m.  excess-fifty  code; 

DV 

Überschußcode,  64-*  s.  m.  excess-sixty-four 
code;  DV 

überschüssige  Kapazität  excess  capacity; 

TV 

überschüssiges  Material  excess  material; 
BH 

Überschußleitung  s.  f.;  IM -Leitung  s.  f.; 
Elektronenleitung  s.  f. ;  DEF.  Ladungs¬ 
transport  in  einem  Halbleiter  durch  Leitungs¬ 
elektronen.;  DIN  41852  excess  conduction; 
N-type  conduction;  electron  conduction; 
HLT 

Überschwingfaktor  s.  m.;  DEF.  Quotient  aus 
der  größten  Abweichung  des  Ausgangsignal¬ 
wertes  vom  eingeschwungenen  Zustand  nach 
einer  spmnghaf ten  Änderung  des  Eingangssi¬ 
gnals  und  der  Differenz  der  Ausgangssignal¬ 
werte  vor  dem  Sprung  und  dem  Wert  im  einge¬ 
schwungenen  Zustand  nach  dem  Sprung.; 
DIN  41860  overshoot  factor;  LIV 

Übersetzen  s.  n.  1.  (von  Programmen)  compi¬ 
lation  s. ;  DV  -  2.  (Programme)  compile  v/t; 
DEF.  To  translate  a  computer  program  ex¬ 
pressed  in  a  problem-oriented  language  into  a 
computer-oriented  language.;  ISO;  DEF.  To 
prepare  a  machine  language  program  from  a 
computer  program  written  in  another  pro¬ 
gramming  language  by  making  use  of  the 
overall  logic  structure  of  the  program,  or  gen¬ 
erating  more  than  one  machine  instruction  for 
each  symbolic  statement,  or  both,  as  well  as 
performing  the  function  of  an  assembler.; 
ANSI;  DV 

Übersetzer  s.  m. ;  Compiler  s.  m.  1.  (Pro¬ 
grammname)  compiler  s. ;  DEF.  A  program 
that  compiles.;  ANSI;  DV,  CO  -  2.  (Pro¬ 
gramm)  processor  s.;  DEF.  In  software,  a 
computer  program  that  performs  functions 
such  as  compiling,  assembling,  translating  for 
a  specific  programming  language.;  ANSI;  DV 
-  3.  TLTR;  translator  s. ;  DEF.  A  routine  for 
changing  information  from  one  representa¬ 
tion  or  language  to  another.;  DV  -  4.  language 
translator;  DEF.  A  general  term  for  any  as¬ 
sembler,  compiler,  or  other  routine  that  ac¬ 
cepts  statements  in  one  language  and  produces 
equivalent  statements  in  another  language.; 
OS  -  5.;  DEF.  Ein  Programm,  das  in  einer 
Programmiersprache  A  (Quellsprache)  abge¬ 
faßte  Anweisungen  ohne  Veränderung  der  Ar¬ 
beitsvorschriften  in  Anweisungen  einer  Pro¬ 
grammiersprache  B  (Zielsprache)  umwandelt 
(übersetzt). 

Die  in  der  Quellsprache  abgefaßte  Anweisung 
wird  Quellanweisung  oder  Quellprogramm, 
die  in  der  Zielsprache  entstandene  Anweisung 
wird  Zielanweisung  bzw.  Zielprogramm  ge¬ 
nannt.;  DIN  44300  translator  s.;  translating 


program;  DEF.  A  computer  program  that 
translates  from  one  language  into  another  lan¬ 
guage  and  in  particular  from  one  program¬ 
ming  language  into  another  programming  lan¬ 
guage.;  ISO;  SPR  Sprachübersetzer  s. 
m.  6.;  DEF.  Ein  Programm,  das  in  einer  Pro¬ 
grammiersprache  A  abgefaßte  Anweisungen 
ohne  Veränderung  der  Arbeitsvorschriften  in 
Anweisungen  einer  Programmiersprache  B 
(Zielsprache)  umwandelt  (übersetzt).  DIN 
44300.  translator  s. ;  language  translator; 
DEF.  A  computer  program  that  translates 
from  one  language  into  another  language  and 
in  particular  from  one  programming  language 
into  another  programming  language.  ISO 
07.03.03;  SW 

Übersetzer,  ACL-*  s.  m.;  MT.  3741,  ZE.  1350 

application  control  language  translator;  TY 
Übersetzer,  Steueranweisungen  für  den  * 
processor-control  statements;  DV 
Übersetzerfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Übersetzerfunktion  TRANSLATE  func¬ 
tion;  TRANSLATE  builtin  function; 
TRANSLATE  built-in  function;  PL1 
Übersetzerfunktion,  eingebaute  *;  Über¬ 
setzerfunktion  s.  f.  TRANSLATE  function; 
TRANSLATE  builtin  function;  TRANS¬ 
LATE  built-in  function;  PL1 
Übersetzungsanweisung  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Anweisung  an  einen  Übersetzer.;  DIN  44300 
directive  s. ;  PSY 

Übersetzungsprogramm  s.  n.  translating 
routine;  DV 

Übersetzungsprogramm,  Duplizier-  und  * 

(96-spaltige  Karte)  reproduce  and  interpret 
program;  KL 

Übersetzungsstadium  s.  n.  compila¬ 
tion-stage;  PL1 

Übersetzungstabelle  s.  f.  1.  character  ar¬ 
rangement  table;  PSY -2.  (3800)  translate  ta¬ 
ble;  DEF.  That  256-byte  portion  of  the  char¬ 
acter  arrangement  table  that  translates  the  us¬ 
er’s  data  code  for  a  character  to  the  code  re¬ 
quired  by  the  3800’s  control  electronics.;  SW 
Übersicht  über  Fühler  und  Geber  sensor 
I/O  summary;  S/1 

Übersichtsarbeitsblatt  s.  n.  summary  work¬ 
sheet;  S/1 

Übersichtsblatt  s.  n.  general  chart;  TA 
Übersichtsblatt,  Kartenarten-*  s.  n.  card 
multiple  layout  form;  KL 
Übersichtsblatt,  Plattensatz-*  s.  n.  disk 
layout  form;  KL 

überspannender  Datensatz,  CI-*;  block- 
überspannender  Satz;  Spannsatz  s.  m. 

spanned  record;  DEF.  A  logical  record  whose 
length  exceeds  control  interval  length,  and  as 
a  result,  crosses,  or  spans,  one  or  more  control 
interval  boundaries  within  a  single  control  ar¬ 
ea.;  DEF.  A  logical  record  that  is  stored  in 
two  or  more  physical  records.;  SO 
Überspannungsschutz  s.  m.  over  voltage 
protection;  TA 

Überspringangabe  s.  f.  skip  option;  PL1 
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.. 

Uberspringbefehl  s.  m.  skip  instruction;  DV 
Überspringformat  s.  n.  skip  format;  PLI 
Übersprung  s.  m.  skip  s.;  AL 
übersteuern  v/t  overshoot  v/t;  TA 
Übersteuerung  s.  f.  (Verstärker)  overloading 
s.;  DV 

Übersteuerung,  Umschaltstromverhält¬ 
nis  bei  *;  Umschaltstromverhältnis  bei 
Sättigung;  DEF.  Verhältnis  von  sprunghaft 
eingeprägtem  Kollektorstrom  zum  Mindest¬ 
wert  des  Basisstromes,  der  den  Transistor  im 
Übersteuerungsbereich  zu  halten  vermag.; 
DIN  41854  transient  current  ratio  in  satura¬ 
tion;  TR 

Überstrom  s.  m.  1.;  DEF.  Strom,  der  ohne  zeit¬ 
liche  Begrenzung  zum  Überschreiten  der  höch¬ 
sten  zulässigen  Ersatzsperrschichttemperatur 
führen  würde.;  DIN  41781  overload  forward 
current;  GDL-  2.;  DEF.  Strom,  der  ohne  zeit¬ 
liche  Begrenzung  zum  Überschreiten  der 
höchstzulässigen  Ersatzsperrschichttemperatur 
führen  würde.;  DIN  41786  overload  on-state 
current;  TH 

Überstromfaktor  s.  m. ;  DEF.  Faktor,  um  den 
der  Überstrom  größer  ist  als  der  unter  den 
gleichen  Kühlbedingungen  dauernd  zulässige 
Strom.;  DIN  41786  overload  factor;  TH 
Überstromfaktorkennlinie  s.  f.;  DEF. 
Graphische  Darstellung  der  Abhängigkeit  des 
höchsten  betriebsmäßig  zulässigen  Wertes  des 
Überstromfaktors  von  der  Dauer  des  Über¬ 
stroms.;  DIN  41786  overload-factor  charac¬ 
teristic;  TH 

Überstromkennlinie  s.  f. ;  DEF.  Graphische 
Darstellung  der  Abhängigkeit  des  höchsten 
betriebsmäßig  zulässigen  Überstroms,  bei  dem 
die  Sperrfähigkeit  in  Schaltrichtung  noch  er¬ 
halten  bleibt,  von  der  Dauer  des  Überstroms.; 
DIN  41786  overload  characteristic;  TH 
Überstromverhalten  s.  n.;  DIN  41786  over¬ 
load  capability;  TH 

Überstundenbetrag  s.  m.  overtime  rate;  TV 
ÜBERTR  IN  BIBL;  übertragen  in  Biblio¬ 
thek  save  v/t;  KL 

Übertrag  s.  m.  carry  s. ;  carry  over;  DEF.  One 
or  more  digits,  produced  in  connection  with 
an  arithmetic  operation  on  one  digit  place  of 
two  or  more  numerals  in  positional  notation, 
that  are  forwarded  to  another  digit  place  for 
processing  there.';  ANSI;  DEF.  The  action  of 
transferring  a  carry  digit.;  ISO;  DEF.  Most 
commonly,  a  digit,  that  arises  when  the  sum 
or  product  of  two  or  more  digits  equals  or  ex¬ 
ceeds  the  radix  of  the  number  representation 
system.;  ANSI;  DEF.  Less  commonly,  a  bor¬ 
row.;  ANSI;  DEF.  The  command  directing 
that  a  carry  be  forwarded.;  ANSI;  DV 
Übertrag  des  Überlaufs  in  die  niedere 
Stelle  end-around  carry;  DEF.  The  action  of 
transferring  a  carry  digit  from  the  most  sig¬ 
nificant  digit  place  to  the  least  significant  dig¬ 
it  place.  An  end-around  carry  may  be  neces¬ 
sary  when  adding  two  negative  numbers  that 


are  represented  by  their  diminished  radix 
complements.;  ISO;  DV 

Übertraganzeiger  s.  m.  carry  indicator;  PSY 

Übertraganzeigerlampe  s.  f.  carry  light; 

S/7,  PC 

Übertragen  s.  n.  E  (ohne  Wortmarke)  move 
mode;  DEF.  In  some  variable-word-length 
computers,  data  transmission  is  such  that  cer¬ 
tain  delimiters  are  not  moved  with  the  data 
(Contrast  with  ’load  mode’);  ANSI;  DV  -  2. 
move  v/t;  OS  -;  senden  v/t;  übermitteln 
v/t  3.  transmit  v/t;  DEF.  To  send  data  from 
one  place  for  reception  elsewhere.;  ANSI; 
DFV 

übertragen  in  Bibliothek;  ÜBERTR  IN 

BIBL  save  v/t;  KL 

Übertragen  Zeichen  ( bei  IBM  1418  und 

1428)  read  in  move  mode;  DH 

Übertragung  s.  f.  E;  DEF.  Übernahme  von 
Daten  aus  einem  Speicher  in  andere  Spei¬ 
cher.;  DIN  9760  Bl.  2  transfer  s. ;  DEF.  A  ma¬ 
chine  function  which  moves  selected  portions 
of  recorded  text  from  one  recording  media  to 
another  during  the  editing  process.;  ISO  2382; 
BDT,  DV  -  2.  transmission  s.;  DEF.  In  data 
communication,  one  or  more  blocks  or  mes¬ 
sages.  For  BSC  and  start-stop  devices,  a  trans¬ 
mission  is  terminated  bv  an  EOT  character.; 
DFV,  PL1 

Übertragung  warten,  vor  *  WACK;  wait  be¬ 
fore  transmit;  KL 

Übertragung  zwischen  mehreren  Statio¬ 
nen  E  multidrop  transmission;  DFV  -  2. 
multipoint  transmission;  DFV 

Übertragung  zwischen  zwei  Stationen 

point-to-point  transmission;  DEF.  Transmis¬ 
sion  of  data  directly  between  two  points  with¬ 
out  the  use  of  any  intermediate  terminal  or 
computer.;  DFV 

Übertragung,  asynchrone  *;  DEF.  Eine 
Übertragungsart,  bei  der  die  Binärzeichen  ei¬ 
ner  Übertragungszeichenfolge  in  einem  festen 
Zeitraster  liegen  und  bei  der  für  diese  Über¬ 
tragungszeichenfolge  zwischen  den  Datensta¬ 
tionen  Synchronismus  besteht.  Die  Binärzei¬ 
chen  verschiedener  Übertragungszeichenfol¬ 
gen  müssen  nicht  im  gleichen  Zeitraster  lie¬ 
gen.;  DIN  44302  asynchronous  transmission; 
anisochronous  transmission;  DEF.  A  mode 
of  data  transmission  such  that  the  time  of  oc¬ 
curence  of  the  start  of  each  character,  or 
block  of  characters,  is  arbitrary:  once  started, 
the  time  of  occurrence  of  each  signal  repre¬ 
senting  a  bit  within  the  character,  or  block, 
has  the  same  relationship  to  significant  in¬ 
stants  of  a  fixed  time-frame.;  ISO-E;  DEF. 
Transmission  in  which  each  information  char¬ 
acter  is  individually  synchronized  (usually  by 
the  use  of  start  elements  and  stop  elements).; 
DEF.  A  transmission  process  such  that  be¬ 
tween  any  two  significant  instants  in  the  same 
group  (block  or  character)  there  is  always  an 
integral  number  of  unit  intervals.  Between  two 
significant  intervals  located  in  different 
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groups  there  is  not  always  an  integral  number 
of  unit  intervals.;  ISO  1745;  DFV,  DÜ 

Übertragung,  blockweise  *;  MT.  2780,  ZE. 
5010  multiple  record  transmission;  TY 

Übertragung,  code-ungebundene  *;  trans¬ 
parente  Übertragung  transparent  trans¬ 
mission;  DFV 

Übertragung,  codegebundene  *;  nicht¬ 
transparente  Übertragung  non-trans¬ 
parent  transmission;  DFV 

Übertragung,  codetransparente  *  code- 
transparent  transmission;  DEF.  A  trans¬ 
mission  process  which  is  capable  of  handling 
any  character  set  or  binary  arrangement.; 
ISO  1745;  DFV,  DÜ 

Übertragung,  datengesteuerte  *  data-di- 

rected  transmission;  DEF.  In  PL/I,  the  type 
of  stream-oriented  transmission  in  which  data 
is  transmitted  as  a  group,  comprising  one  or 
more  items  separated  by  commas,  terminated 
by  a  semicolon,  where  each  is  of  the  form 
name  =  constant 

The  name  can  be  qualified  and/or  sub¬ 
scripted.;  PL1 

Übertragung,  drahtlose  *  wireless  transmis¬ 
sion;  DFV,  DÜ 

Übertragung,  Ende  der  *;  DIN  66003  EOT; 
end  of  transmission;  DEF.  A  transmission 
control  character  used  to  indicate  the  conclu¬ 
sion  of  a  transmission,  which  may  have  in¬ 
cluded  one  or  more  texts  and  any  associated 
message  headings.;  ISO;  DFV 

Übertragung,  gekettete  *  burst  mode;  S/I 

Übertragung,  gepackte  *  packed  transmis¬ 
sion;  DFV,  DÜ 

Übertragung,  nicht-transparente  *;  code¬ 
gebundene  Übertragung  non-transparent 
transmission;  DFV 

Übertragung,  nochmalige  *  retransmission 

s.;  DV 

Übertragung,  satzweise  *  record  transmis¬ 
sion;  DV 

Übertragung,  serielle  *  serial  transfer;  DEF. 
A  transfer  of  data  in  which  elements  are 
transferred  in  succession  over  a  single  line.; 
DV 

Übertragung,  synchrone  *;  DEF.  Eine 
Ubertragungsart,  bei  der  alle  Binärzeichen  in 
einem  festen  Zeitraster  liegen  und  zwischen 
den  Datenstationen  Synchronismus  besteht.; 
Zur  wirkungsvollen  Überwachung  des  Be¬ 
triebsablaufs  wird  der  Synchronismus  durch 
eine  Synchronisierfolge  zu  Beginn  eines 
DÜ-Blocks  erneut  festgelegt.;  DIN  44302 
synchronous  transmission;  synchronous  data 
transmission;  isochronous  transmission; 
DEF.  A  mode  of  data  transmission  such  that 
the  time  of  occurrence  of  each  signal  repre¬ 
senting  a  bit  is  related  to  a  fixed  time-frame.; 
ISO-E;  DEF.  Data  transmission  in  which  the 
sending  and  receiving  instruments  are  oper¬ 
ating  continuously  at  substantially  the  same 
frequency  and  are  maintained,  by  means  of 


correction,  in  a  desired  phase  relationship.; 
DFV,  DÜ 

Übertragung,  transparente  *;  code-unge¬ 
bundene  Übertragung  transparent  trans¬ 
mission;  DFV 

Übertragungsadmittanz  rückwärts,  Kurz¬ 
schluß-*  ( bei  kleiner  Aussteuerung); 
Remittanz  s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus  dem  Ein¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Ausgang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Eingang.; 
DIN  41854  short-circuit  reverse  transfer  ad¬ 
mittance;  small-signal  short-circuit  reverse 
transfer  admittance;  TR 

Übertragungsadmittanz  vorwärts,  Kurz¬ 
schluß-*;  Transmittanz  s.  f.  1.  ( bei  kleiner 
Aussteuerung);  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41855  short-circuit  forward  transfer; 
small-signal  short-circuit  forward  transfer; 
HAB  -  2.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  Trans¬ 
mittanz  s.  f. ;  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41854  short-circuit  forward  transfer  ad¬ 
mittance;  small-signal  short-circuit  forward 
transfer  admittance;  TR 

Übertragungsanweisung  s.  f.  MOVE  state¬ 
ment;  CO 

Übertragungsart  s.  f.  mode  of  transmission; 

DV 

Übertragungsart  Karte  card  mode;  DFV 

Übertragungsbegrenzung  s.  f.;  DEF.  Die 

maximale  Anzahl  der  Übertragungen  während 
einer  Session  mit  einer  Datenstation  an  einer 
Mehrpunktleitung  oder  einer  Punkt-zu- 
Punkt-Leitung  mit  einer  Datenstation  mit 
mehreren  Komponenten,  bevor  das  NCP 
die  Session  beendet,  um  andere  Geräte  an 
dieser  Leitung  zu  bedienen,  transmission 
limit;  DEF.  In  the  network  control  program, 
the  maximum  number  of  transmission  that 
can  be  sent  to  or  received  from  a  start-stop  or 
BSC  device  during  a  session  on  a  multipoint 
tine  before  the  network  control  program  sus¬ 
pends  the  session  to  service  other  devices  on 
the  line.;  DFV 

Übertragungsblock  s.  m.  BLU;  basic  link 

unit;  DEF.  In  SNA,  the  unit  of  data  and  con¬ 
trol  information  transmitted  over  a  data  link 
by  data  link  control.  Synonymous  with  a 
frame  (SDLC),  channel  transfer  unit  (Svs- 
tem/370  data  channel).;  DFV 

Übertragungsblocks,  Ende  des  *;  DIN 
66003;  Ende  des  Blocks  ETB;  end- 
of-transmission  block;  end-of-block;  CT 

Übertragungsblocks,  Ende  des  transpa¬ 
renten  *  XETB;  transparent  end  of  trans¬ 
mission  block;  KL 

Übertragungscode  s.  m.;  DEF.  Der  für  eine 
Datenübertragung  über  DFV-Leitungen  be- 
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j  nutzte  Code,  transmission  code;  DEF.  A  code 
for  sending  information  over  communication 
j  lines.;  DFV 

Übertragungseinheit  s.  f.  1.  BTU;  basic 

transmission  unit;  DEF.  In  the  network  con¬ 
trol  program,  the  unit  of  exchange  between 
the  host  processor  and  the  communication 
controller.  It  consists  of  control  information 
and  may  also  include  data.  The  control  infor¬ 
mation  consists  of  a  basic  transmission  head¬ 
er  (BTH)  and  a  basic  device  unit  (BDU).  All 
data  transferred  between  the  CPU  and  the 
3705  communication  controller  is  preceded  by 
a  BTU.;  DEF.  In  SNA,  the  unit  of  data  and 
control  information  passed  between  path  con¬ 
trol  components.  The  BTU  can  consist  of  one 
or  more  path  information  units  (PI Us),  de¬ 
pending  on  whether  blocking  is  done  by  the 
;  path  control  that  builds  the  BTU.;  DFV  -  2.; 
MT.  3659  remote  communications  unit;  TY  - 
3.;  MT.  3669  store  communication  unit;  TY 
Übertragungseinheit,  Sammel-  und  *; 

MT.  3747  data  converter;  TY 
Übertragungseinrichtung  mit  Taktgeber, 
erweiterte  SDLC-*;  MT.  3601,  ZE.  4501; 
MT.  3602,  ZE.  4501  SDLC  communications 
feature  with  business  machine  clocking;  TY 
Übertragungseinrichtung  ohne  Taktge¬ 
ber,  erweiterte  SDLC-*;  MT  3601,  ZE. 
4502;  MT.  3602,  ZE.  4502  SDLC  communica¬ 
tions  feature  without  business  machine 
clocking;  TY 

Übertragungseinrichtung,  SDLC-*  s.  f.  1. 

(mit  Taktgeber);  MT.  3601,  ZE.  6301;  MT. 
3602,  ZE.  6301;  MT.  3614,  ZE.  6301  SDLC 
communications  with  clocking;  TY  -  2.  (ohne 
Taktgeber);  MT.  3601,  ZE.  6302;  MT.  3602, 
ZE.  6302;  MT.  3614,  ZE.  6302  SDLC  commu¬ 
nications  without  clocking;  TY 
Übertragungselement  s.  n.  basic  transmis¬ 
sion  unit;  DFV 

Übertragungsfehler  s.  m.  1.  line  transmis¬ 
sion  error;  DFV  -  2.;  DEF.  Empfangene  Zei¬ 
chen  oder  Zeichenfolgen,  die  den  gesendeten 
Zeichen  oder  Zeichenfolgen  nicht  entspre¬ 
chen.;  DIN  44302  error  s. ;  DEF.  A  discre¬ 
pancy  between  a  computed,  observed,  or 
measured  value  or  condition  and  the  true, 
specified  or  theoretically  correct  value  or  con- 
"  dition.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  DFV,  ÜS 
Übertragungsfehlerschutz  s.  m.;  Übertra¬ 
gungsfehlerüberwachung  s.  f. ;  Fehler¬ 
überwachung  s.  f. ;  Fehlerschutz  s.  m.; 
DEF.  Ein  Verfahren,  aufgetretene  Fehler  fest¬ 
zustellen  und  ihre  Auswirkungen  zu  verhin¬ 
dern.;  DIN  44302  error  control;  error  control 
procedure;  error  control  protection;  DEF.  In 
data  communication,  that  part  of  the  link  pro¬ 
tocol  controlling  the  detection,  and  possibly 
the  correction,  of  transmission  errors.;  ISO-E; 
DFV,  ÜS 

Übertragungsfehlerüberwachung  s.  f. ; 
Fehlerüberwachung  s.  f. ;  Übertragungs¬ 
fehlerschutz  s.  m.;  Fehlerschutz  s.  m.; 


DEF.  Ein  Verfahren,  aufgetretene  Fehler  fest¬ 
zustellen  und  ihre  Auswirkungen  zu  verhin¬ 
dern.;  DIN  44302  error  control;  error  control 
procedure;  error  control  protection;  DEF.  In 
data  communication,  that  part  of  the  link  pro¬ 
tocol  controlling  the  detection,  and  possibly 
the  correction,  of  transmission  errors.;  ISO-E; 
DFV,  ÜS 

Übertragungsfunktion  s.  f.  transfer  func¬ 
tion;  PC 

Übertragungsgeschwindigkeit  s.  f.  1  data 

rate;  DV  -  2.  (Bits/Sek.)  bit  rate;  DEF.  The 
speed  at  which  bits  are  transmitted,  usually 
expressed  in  bits  per  second.;  HA  -  3.;  DEF. 
Anzahl  der  je  Zeiteinheit  übertragenen  Binär¬ 
entscheidungen.  Einheit  der  Übertragungsge¬ 
schwindigkeit:  bit/s. 

Die  Übertragungsgeschwindigkeit  ist  abhän¬ 
gig  von  der  Schrittgeschwindigkeit  und  der 
Anzahl  der  vereinbarten  Wertebereiche  des  Si¬ 
gnalparameters.  Sind  z.  B.  zwei  Wertebereiche 
des  Signalparameters  vereinbart  (binäre  Über¬ 
tragung),  so  gilt  die  Gleichung 
Übertragungsgeschwindigkeit:bit/s  =  Schritt¬ 
geschwindigkeit/Baud.;  DIN  44302  data  sig¬ 
naling  rate;  transmission  speed;  DEF.  The 
rate  at  which  data  is  transmitted  or  received 
by  a  data  terminal  equipment. 

Note:  The  data  signaling  rate  is  expressed  as  a 
number  of  bits  per  second.;  ISO-E;  DEF.  In 
data  communication,  the  data  transmission 
capacity  of  a  set  of  parallel  channels.  The  da¬ 
ta  signaling  rate  is  expressed  in  bits  per  sec¬ 
ond.;  ANSI;  DFV,  DÜ,  DV 
Übertragungsgeschwindigkeit  an  Ring¬ 
leitung;  MT.  3275,  ZE.  7825  9600  bps  trans¬ 
mission  speed  adapter;  TY 
Übertragungsgeschwindigkeit  einschal¬ 
ten,  hohe  *  (Schnittstellenleitung  Nr.  S4); 
DIN  66020  data  signalling  rate  selector  (in¬ 
terface  line  No.  Ill);  HA,  DÜ 
Übertragungsgeschwindigkeit  1200  bit/s; 
MT.  3271,  ZE.  7820;  MT.  3275,  ZE.  7820 
1200-bps  transmission  speed;  TY 
Übertragungsgeschwindigkeit  4800/7200 
bit/s;  MT.  3271,  ZE.  7821;  MT.  3275,  ZE. 
7821  4800/7200  bps  transmission  speed;  TY 
Übertragungsgeschwindigkeit,  Fernmel¬ 
deleitung  für  große  *  high  speed  line; 
DFV 

Übertragungsgeschwindigkeit,  Umschal¬ 
ter  für  *;  MT.  5406,  ZE.  2834;  MT.  5408,  ZE. 
2834;  MT.  5410,  ZE.  2834;  MT.  5415,  ZE. 
2834;  MT.  5415,  ZE.  2854  switched  network 
rate  selection  switch;  TY 
Übertragungsgrad  s.  m.  pinion  gear;  TV 
Übertragungskanal  s.  m.;  DEF.  Das  Übertra¬ 
gungsmedium  bei  Richtungsbetrieb.;  DIN 
44302  channel  s. ;  DEF.  In  data  transmission, 
a  means  of  one-way  transmission  in  a  pre-as- 
signed  direction.;  ISO-E;  DFV,  DÜ 
Übertragungskanals  in  mehrere  Kanäle, 
Unterteilung  eines  *  multiplexing  s.;  DEF. 
The  division  of  a  transmission  facility  into 
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two  or  more  channels  either  by  splitting  the 
frequency  band  transmitted  by  the  channel  in¬ 
to  narrower  bands,  each  of  which  is  used  to 
constitute  a  distinct  channel  (frequency-divi¬ 
sion  multiplexing),  or  by  allotting  this  com¬ 
mon  channel  to  several  different  information 
channels,  one  at  a  time  (time-division  multi¬ 
plexing).;  DFV 

Übertragungskennlinie  s.  f.  (einer  Digital¬ 
schaltung);  DEF.  Abhängigkeit  des  Wertes 
der  digitalen  elektrischen  Größe  an  einem 
Ausgang  vom  Wert  der  digitalen  Größe  an  ei¬ 
nem  Eingang  bei  gegebenen  Werten  von  Ver¬ 
sorgungsspannung  bzw.  Versorgungsstrom, 
Temperatur,  Ausgangsbelastung  und  Werten 
der  digitalen  Größen  an  den  übrigen  Eingän¬ 
gen  und  Ausgängen. 

Als  digitale  elektrische  Größe  wird  meistens 
die  Spannung  verwendet.;  DIN  41859  Bl.  1 
transfer  characteristic  (of  a  digital  circuit); 
ED 

Übertragungskontrolle  s.  f. ;  Übertra¬ 
gungsprüfung  s.  f.  transfer  check;  DEF.  A 

check  on  the  accuracy  of  a  data  transfer.; 
ANSI;  DV 

Übertragungsleitung  s.  f.;  Leitung  s.  f.; 

DEF.  Ein  Übertragungsmedium,  das  Daten¬ 
stationen  miteinander  verbindet.;  DIN  44302 
communication  line;  line  s.;  DEF.  Any  physi¬ 
cal  link,  such  as  a  wire  or  a  telephone  circuit, 
that  connects  one  or  more  remote  terminals  to 
a  communication  control  unit,  or  connects  one 
communication  control  unit  with  another. 
Contrast  with  data  link.;  DEF.  The  portion  of 
a  circuit  external  to  the  apparatus  consisting 
of  the  conductors  connecting  a  telegraph  or 
telephone  set  to  the  exchange  or  connecting 
two  exchanges.;  DEF.  The  group  of  conduc¬ 
tors  on  the  same  overhead  route  or  in  the  same 
cable.;  ISO-E;  DFV 

Übertragungsleitung  belegen  (Schnittstel¬ 
lenleitung  Nr.  S21);  DIN  66020  call  request 
(interface  line  No.  202);  HA,  DÜ 

Übertragungsleitung  belegt  ( Schnittstellen¬ 
leitung  Nr.  M21);  DIN  66020  data  line  occu¬ 
pied  (interface  line  No.  203);  HA,  DÜ 

Übertragungsleitung  mit  mehreren  Sta¬ 
tionen  1.  multidrop  circuit;  DFV  -  2.  multi¬ 
point  circuit;  DFV 

Übertragungsleitzeichen  s.  n.  transmission 
control  character;  communication  control 
character;  DEF.  Any  control  character  used 
to  control  or  facilitate  transmission  of  data 
between  data  terminal  equipments.;  ISO 
2382/1 V  1974-12-15 ;  DEF.  Characters  used 
either  to  define  the  nature  of  the  information 
contained  in  a  sequence  of  data  characters  ot¬ 
to  convey  supervisory  instructions.  They  must 
not  be  transmitted  as  part  of  the  text  or  head- 
ing.;  ISO  1745  1975-02-01 ;  DV 

Übertragungsmodus  s.  m.  (M-Modus)  move 
mode;  DEF.  A  transmittal  mode  in  which  the 
record  to  be  processed  is  moved  into  a  user 
work  area.;  OS 


Übertragungsprüfung  s.  f. ;  Übertragungs¬ 
kontrolle  s.  f.  transfer  check;  DEF.  A  check 
on  the  accuracy  of  a  data  transfer.;  ANSI; 
DV 

Übertragungssatz  s.  m.  transmittal  record; 

DFV 

Übertragungsselektor  s.  m.  (bei  IBM  1030) 

transaction  control  selector;  DFV 

Übertragungssonderzeichen  "DASH"; 

MT.  1255,  ZE.  3215;  MT.  1419,  ZE.  3215  dash 
symbol  transmission;  TY 

Übertragungssteuereinheit  s.  f. ;  MT.  2792 

remote  communications  controller;  TY 

Übertragungssteuerung  s.  f.  1.  TC;  trans¬ 
mission  control;  DEF.  In  SNA,  one  of  three 
components  of  the  transmission  subsystem.  It 
has  three  subcomponents:  the  connection 
point  manager,  session  control,  and  network 
control  It  establishes,  controls,  and  termi¬ 
nates  sessions,  and  also  controls  the  flow  of 
information  into  and  out  of  the  common  net¬ 
work  for  a  session  between  network  address¬ 
able  units.  It  provides  access  to  the  transmis¬ 
sion  subsystem;  this  direct  access  is  used  by 
function  management  components.  A  trans¬ 
mission  control  element  exists  for  each  active 
session.;  DFV  -;  Datenübertragungs¬ 
steuerung  s.  f.  2.  DLC;  data  link  control; 
DEF.  In  SNA,  one  of  the  constituent  parts  of 
the  transmission  subsystem,  and  one  of  two 
constituent  parts  of  the  common  network.  It 
initiates,  controls,  checks,  and  terminates  the 
data  transfer  over  a  data  link  between  two 
nodes.  Two  distinct  DLCs  are  defined  in 
SNA;  the  DLC  for  the  System/370  data  chan¬ 
nel,  and  SDLC  for  serial-by-bit  data  links.; 
DFV  -;  Datenübertragungssteuerung  s. 
f.  3.;  DEF.  Steuerungsverfahren  der  DEE,  die 
Steuerbefehle  und  Rückmeldungen  festlegen, 
um  einen  Datenübermittlungsabschnitt  zu  be¬ 
stimmen  bzw.  aufzulösen  und  den  Datenaus¬ 
tausch  zwischen  der  Datenquelle  und  der  Da¬ 
tensenke  nach  dem  Betriebsverfahren,  z.  B. 
Auf  ruf  betrieb,  Konkurrenzbetrieb,  Dialogbe¬ 
trieb,  Stapelbetrieb  usw.,  durchzuführen. 
DLC;  data  link  control;  line  control;  DEF. 
Procedures  of  the  DTE  which  specify  the  su¬ 
pervisory  signals  for  establishment/termina¬ 
tion  of  a  data  link  and  the  control  of  the  data 
transfer  between  a  data  source  and  a  data 
sink  according  to  the  mode  of  operation,  such 
as  contention  (mode),  polling/selecting 
(mode),  conversational  (mode).;  DEF.  The 
noninformation  exchanges  that  set  up,  con¬ 
trol,  check,  and  terminate  the  information  ex- 
change(s)  between  two  stations  on  a  data 
link.;  DFV,  ÜS 

Übertragungssteuerung,  binär-synchro¬ 
ne  *  BSC;  binary  synchronous  communica¬ 
tions;  DFV,  ÜS 

Übertragungssteuerung,  synchrone 

SDLC;  synchronous  data  link  control;  DEF. 
A  discipline  for  managing  synchronous,  trans¬ 
parent,  serial-by-bit  information  transfer  over 
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a  communication  channel.  Transmission  ex¬ 
changes  may  he  duplex  or  half-duplex  over 
switched  or  nonswitched  data  links.  The  com¬ 
munication  channel  configuration  may  be 
..  point-to-point,  multipoint,  or  loop.;  DFV,  ÜS 
Übertragungssteuerzeichen  s.  n.;  DIN 
66003  TC;  transmission  control  character; 
CT 

Übertragungssteuerzeichenfolge  s.  f.; 
ÜSt-Zeichenfolge  s.  f.;  DEF.  Eine  be¬ 
stimmte  Folge  von  Übertragungssteuerzeichen 
und  gegebenenfalls  Schriftzeichen,  die  zur 
Steuerung  der  Datenübermittlung  dient.;  DIN 
44302  supervisory  sequence;  DEF.  A  se¬ 
quence  of  one  or  more  characters  used  for  da¬ 
ta  link  control  purposes.;  DFV,  ÜS 
übertragungsunabhängige  Ein/Ausgabe- 
operation  (z.  B.  Bandrückspulen)  free-run¬ 
ning  operation;  DV 

Übertragungsvorgang,  variabler  *  ( IBM 

2790)  variable  step  transaction;  (IBM  2790, 
MSP/7);  PC 

Übertragungsvorgang,  vordefinierter  * 

(IBM  2790)  fixed  step  transaction;  PC 
Übertragungsvorsatz  s.  m.  TH;  transmis¬ 
sion  header;  DEF.  In  SNA,  a  control  field  at¬ 
tached  to  a  basic  information  unit  (BIU)  or  to 
a  BIU  segment,  and  used  by  path  control.  It  is 
created  by  the  sending  path  control  compo¬ 
nent  and  interpreted  by  the  receiving  path  con¬ 
trol  component.;  DFV 

Übertragungsweg  s.  m.  bus  s.;  DEF.  One  or 

more  conductors  used  for  transmitting  signals 
or  power.;  ANSI;  HA 

Übertragungszeichenfolge  s.  f. ;  DEF.  Eine 
Folge  bestehend  aus  Text  und  gegebenenfalls 
Kopf  sowie  dazugehörigen  Steuerzeichen.; 
DIN  44302  information  message;  DFV,  ÜS 
Übertragungszeit  s.  f.  transfer  time;  DEF. 
The  time  interval  between  the  instant  at  which 
a  transfer  of  data  starts  and  the  instant  at 
which  the  transfer  is  completed.;  ISO 
.  2382/XII  1976-12-16;  DV 
Übertretung  s.  f. ;  Eingriff  s.  m.  infringement 
s.;  BH 

überwachen  v/t  1.  monitor  v/t;  DV  -  2.  police 

v/t;  DV 

Überwachungsdatenstation  s.  f.  supervisor 
terminal;  DFV,  AW,  CICS 
Überwachungsformat  s.  n.  supervisory  for¬ 
mat;  S-format;  DFV,  ÜS 
überzähliges  Material  surplus  material;  TV, 
BH 

Überzug  s.  m.  coating  s. ;  TA,  HA 

üblich  adj.;  gebräuchlich  adj.  usual  adj.;  BH 
UE;  Unterrichtseinheit  s.  f.  session  s. ;  CW/ 

ITS 

Uhr  s.  f.;  MT.  1826,  ZE.  7552  clock  s.;  TY 

Uhr,  Anschluß  für  digitale  *;  MT.  1034,  ZE. 

3266  digital  time  read-in;  TY 
Uhr,  digitale  *;  MT.  1032  digital  time  unit; 

TY 

Uhrzeigersinn,  Drehbewegung  entgegen 

dem  *  counter  clockwise;  TA 


Uhrzeigersinn,  Drehbewegung  im  *  clock¬ 
wise  adj.;  TA 

Uhrzeit  für  Auslesung  clock  read-out  con¬ 
trol;  HA 

Uhrzeit-Eingabe  s.  f . ;  MT.  0360  clock  read¬ 
out  control;  TY 

Uhrzeitauslösung  s.  f.;  MT.  0024,  Mod.  07, 
ZE.  1945;  MT.  0024,  Mod.  08,  ZE.  1945;  MT. 
0026,  Mod.  07,  ZE.  1945;  MT.  0026,  Mod.  08, 
ZE.  1945  clock  read-in;  TY 
Uhrzeitgeber  s.  m.  1.  real  time  clock;  HA  -  2. 
time  of  day  clock;  DEF.  A  System/370  hard¬ 
ware  feature  required  by  VM/370  which  is  in¬ 
cremented  at  least  once  every  microsecond, 
and  provides  a  consistent  measure  of  elapsed 
time  suitable  for  the  indication  of  date  and 
time.  The  TOD  clock  runs  regardless  of 
whether  the  CPU  is  in  naming,  wait,  or 
stopped  states.;  DV 

Uhrzeitselektor,  zusätzlicher  *;  MT.  1032, 

ZE.  1940  additional  clocking  period  on-off 
control;  TY 

Uhrzeitvergleicher  s.  m.;  DEF.  Eine  Einrich¬ 
tung,  die  anzeigt,  ob  eine  vorbestimmte  Tages¬ 
zeit  erreicht  ist.  clock  comparator;  DEF.  A 
System/370  hardware  feature  that  causes  an 
interruption  when  the  time-of-day  clock  has 
equaled  or  exceeded  a  specified  value.;  HA 
Uhrzeitvergleicher  und  Zeitgeber;  MT. 
3135,  ZE.  2001;  MT.  3145,  ZE.  2001  clock 
comparator  and  CPU  timer;  TY 
Ultraschallreinigen  s.  n.  ultrasonic  cleaning; 
SL 

Ultraschallstanze  s.  f.  ultrasonic  tool;  SL 
Ultraviolettstrahlung  s.  f. ;  UV-Strahlung  s. 

f. ;  DEF.  Strahlung,  bei  der  die  Wellenlänge 
der  monochromatischen  Komponenten  kleiner 
als  die  der  noch  sichtbaren  Strahlung  ist.  Als 
Grenzen  der  Wellenbereiche  sind  in  DIN  5031 
Blatt  7  festgelegt: 

UV- A  315  nm  bis  380  nm 
UV-B  290  nm  bis  315  nm 
UV-C  100  nm  bis  280  nm;  DIN  9780  ultra-vi¬ 
olet  s. ;  DEF.  Invisible  radiation  having  a 
wavelength  less  than  390  nm.;  ISO;  BKG 
Umbauten  und  Instandsetzungen,  Ko¬ 
sten  für  *  altering  and  reconditioning  ex¬ 
pense;  BH 

umbenennen  v/t;  neu  benennen  rename 

v/t;  KL 

Umbenennung  s.  f.  (Zuordnung  mehrerer 
Symbole  zu  einer  Maschinenadresse)  renam¬ 
ing  symbols;  AS 

umbeschriebener  Kreis;  Umkreis  s.  m.  cir¬ 
cumscribed  circle;  MA 
Umbruch  s.  m.  page  make-up;  TV 
Umbruchanweisung  s.  f.  composition  speci¬ 
fication;  TV 

umcodieren  v/t  transliterate  v/t;  DEF.  To 
convert  data  character  by  character.;  ISO 
2382/VI  1974-12-15;  DV 

Umdrehung  s.  f.  turn  s.;  HA 
Umdrehung,  durchschnittliche  Zugriffs- 
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Verzögerung  durch  *  average  rotational  de¬ 
lay  or  latency;  S/l 

Umdrehungsgeschwindigkeit  s.  f.  rotation¬ 
al  speed;  DV 

Umdrehungswartezeit  s.  f.  ( Verzögerung 
durch  Rotationszeit)  rotational  delay  time; 
DV 

Umdruckmarkierung  s.  f.  marking  device 

(IBM  954);  UR 

Umfang  s.  m.  1.  (eines  Körpers  mit  konstantem 
Querschnitt)  girth  s. ;  MA  -  2.  perimeter  s. ; 
MA  -  3.  size  s. ;  CP-;  Ausdehnung  s.  f. ;  Ab¬ 
grenzung  s.  f.  4.  (einer  Produktionsanlage 
samt  ihrer  Ausrüstung)  battery  limits;  BH 

Umfangswinkel  s.  m.;  Peripheriewinkel  s. 

m.  circumferential  angle;  MA 

umfassen,  dynamisch  *  encompass  dynami¬ 
cally;  PLI 

Umformer  s.  m.  (Frequenzumformer)  motor 
generator;  HA 

Umgebung  s.  f.  1.  environment  s.  (of  an  acti¬ 
vation);  DEF.  In  PL/I,  information  associ¬ 
ated  with  the  invocation  of  a  block  that  is 
used  in  the  interpretation  of  references,  within 
the  invoked  block,  to  data  declared  outside 
the  block.  This  information  includes  genera¬ 
tions  of  automatic  variables,  extents  of  de¬ 
fined  variables,  and  generations  of  parame¬ 
ters.;  PLI  -  2.  environment  s.  (of  a  label  con¬ 
stant);  DEF.  In  PL/I,  identity  of  the  particu¬ 
lar  activation  of  a  block  to  which  a  reference 
to  a  statement-label  constant  applies.  This  in¬ 
formation  is  determined  at  the  time  a  state¬ 
ment-label  constant  is  passed  as  an  argument 
or  is  assigned  to  a  statement-label  variable, 
and  it  is  passed  or  assigned  along  with  the 
constant.;  PLI  -;  Umwelt  s.  f. ;  Umweltein¬ 
flüsse  s.  pi.  3.  environment  s. ;  BH  -  4.;  DEF. 
Zusammenfassende  Bezeichnung  für  alle  Be¬ 
dingungen  und  Zustandsgrößen,  die  auf  Art 
und  Umfang  einer  Aufgabe  Einfluß  haben, 
(z.  B.  bei  Wiederinbetriebnahme  eines  Sy¬ 
stems  nach  Auftreten  eines  Fehlers)  environ¬ 
ment  s .;  DV 

Umgebung  ohne  Bedienungspersonal  un¬ 
attended  environment;  S/1 

Umgebung,  durch  Störspannungen  ge¬ 
fährdete  *  noise  environments;  S/1 

Umgebung,  entfernte  *  remote  environ¬ 
ment;  DFV 

Umgebungsaufzeichnung  s.  f.;  Umge¬ 
bungssatz  s.  m. ;  Umgebungsprotokoll  s. 

n.  environment  record;  DEF.  Under  TCAM , 
a  record  of  the  total  telecommunications  envi¬ 
ronment  at  a  given  time.;  DFV,  ZM 

Umgebungsaufzeichnungsdatei  s.  f.  envi¬ 
ronmental  recording  data  set;  DV 

umgebungsbedingte  Beanspruchung; 

DEF.  Beanspruchung,  der  eine  Betrachtungs¬ 
einheit  nur  durch  die  Umgebungsbedingungen 
ausgesetzt  ist.;  DIN  40042  environmental 
stress;  ZVE 

Umgebungsbedingung  s.  f . ;  DEF.  Zustand 
eines  der  Merkmale,  die  die  Umgebung  einer 


Betrachtungseinheit  kennzeichnen.;  Anmer¬ 
kung  1 :  Hierzu  gehören  Temperatur,  Feuch¬ 
te,  Druck,  Staub,  Vibration,  Beschleunigung 
usw. 

Anmerkung  2:  Um  Aussagen  über  die  Be¬ 
trachtungseinheit  unter  diesen  Bedingungen 
zu  machen,  muß  sich  ein  Gleichgewichtszu¬ 
stand  eingestellt  haben.;  DIN  40042  environ¬ 
mental  condition;  ZVE,  S/l 
Umgebungsprotokoll  s.  n.;  Umgebungs¬ 
satz  s.  m.;  Umgebungsaufzeichnung  s.  f. 
environment  record;  DEF.  Under  TCAM,  a 
record  of  the  total  telecommunications  envi¬ 
ronment  at  a  given  time.;  DFV,  ZM 
Umgebungssatz  s.  m.;  Umgebungsauf¬ 
zeichnung  s.  f. ;  Umgebungsprotokoll  s. 
n.  environment  record;  DEF.  Under  TCAM, 
a  record  of  the  total  telecommunications  envi¬ 
ronment  at  a  given  time.;  DFV,  ZM 
Umgebungstemperatur  s.  f.  1.;  DEF.  Bei 
merklicher  Eigenerwärmung  des  Feldeffekt¬ 
transistors: 

Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  der 
Umgebung  des  Feldeffekttransistors  im  statio¬ 
nären  Fall. 

Bei  unmerklicher  Eigenerwärmung  des  Feldef¬ 
fekttransistors: 

Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung  des 
Feldeffekttransistors.;  DIN  41858  ambient 
temperature;  FE  -  2.;  DEF.  Bei  merklicher  Ei¬ 
generwärmung  der  Diode: 

Temperatur  an  einer  festgelegten  Stelle  der 
Umgebung  der  Diode  im  stationären  Fall. 

Bei  unmerklicher  Eigenerwärmung  der  Diode: 
Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung  der 
Diode.;  DIN  41853  ambient  temperature; 
HD  -  3.;  DEF.  Bei  merklicher  Eigenerwär¬ 
mung  des  Halbleiterbauelementes  (oder  der 
Mikroschal  Jung):  Temperatur  an  einer  festge¬ 
legten  Stelle  der  Umgebung  des  Bauelementes 
im  stationären  Fall. 

Bei  unmerklicher  Eigenerwärmung  des  Halb¬ 
leiterbauelementes  (oder  der  Mikroschaltung): 
Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung  des 
Bauelementes.;  DIN  41862  ambient  tempera¬ 
ture;  HL  -  4.;  DEF.  Bei  merklicher  Eigener¬ 
wärmung  der  Tunneldiode:  Temperatur  an  ei¬ 
ner  festgelegten  Stelle  der  Umgebung  der  Tun¬ 
neldiode  im  stationären  Fall.  Bei  unmerkli¬ 
cher  Eigenerwärmung  der  Tunneldiode:  Tem¬ 
peratur  in  unmittelbarer  Umgebung  der  Tun¬ 
neldiode.;  DIN  41856  ambient  temperature; 
TD  -  5.;  DEF.  Bei  merklicher  Eigenerwär¬ 
mung  des  Transistors:  Temperatur  an  einer 
festgelegten  Stelle  der  Umgebung  des  Transi¬ 
stors  im  stationären  Fall. 

Bei  unmerklicher  Eigenerwärmung  des  Transi¬ 
stors:  Temperatur  in  unmittelbarer  Umgebung 
des  Transistors.;  DIN  41854  ambient  temper¬ 
ature;  TR 

umgehbarer  Fehler,  nicht  *;  nicht  beheb¬ 
barer  Fehler  unrecoverable  error;  S/l 
umgekehrt  proportionale  Größen  inversely 
proportional  quantities;  MA 


umgelegte  Sozialkosten,  nicht 
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umgelegte  Sozialkosten,  nicht  *  unab- 
sorbed  burden  welfare  expense;  BH 
umgerechnete  Genauigkeit  converted  preci¬ 
sion;  PLI 

umgerechnete  historische  Kosten,  auf 
den  Tageswert  *  adjusted  historical  cost; 
BH 

umkehrbare  Änderung;  DEF.  Änderung  ei¬ 
nes  Merkmalswertes,  die  einer  Einwirkung, 
d.h.  einem  Wert  einer  Einflußgröße  eindeutig 
zugeordnet  ist.;  DIN  40042  reversible  change; 
ZVE 

umkehren  v/t  inverse  v/t;  TA 

umkehren,  Vorzeichen  *  negative;  APL 
Umkehrfunktion  s.  f.  inverse  function;  MA 

Umkehrung  s.  f.  (einer  Reihe)  reversion  s. ;  (of 
a  series);  MA 

Umkehrzeit  s.  f.  reverse  time;  DV 
Umkreis  s.  m.  1.  circumcircle  s.;  MA  umbe¬ 
schriebener  Kreis  2.  circumscribed  circle; 
MA  -  3.  perimeter  s. ;  MA 
Umladen,  Mischen  und  *  relocated  merge; 
SO 

Umlage  s.  f.;  Zuteilung  s.  f.  1.  allocation  s.; 

DEF.  The  act  of  charging  an  item  of  revenue 
or  cost  or  expense  to  one  or  more  activities, 
operations  or  products  in  accordance  with  cost 
responsibilities,  benefits  received  or  other  rea¬ 
sonable  and  identifiable  bases.  Also  Appor¬ 
tion.;  BH  Aufteilung  s.  f.  2.  apportion¬ 
ment  s. ;  BH 

Umlagekosten  s.  pi.  (Schlüsselkosten)  joint 
cost;  BH 

umlagerbar  adj.  pageable  adj.;  OS,  VS 

V4mlagern  v/t  (einer  Seite,  seitenweise);  DEF. 
Die  Übertragung  von  Seiten  zwischen  dem 
Haupt-  und  Seitenspeicher,  page  v/t;  DEF. 
To  transfer  instructions,  data,  or  both,  be¬ 
tween  real  storage  and  external  page  storage.; 
OS,  VS 

Umläufe  s.  pi.;  Arbeitsfolgen  s.  pi.  routings 

s.  pi.;  BH 

Umlauf  Speicher  s.  m.  cyclic  store;  HA 
Umlaufvermögen  s.  n.  1.  current  assets;  BH  - 

2.  (abzüglich  kurzfristige  Verbindlichkeiten) 

capital  s.;  working  capital;  TV,  BH  -  3.  (Ver¬ 
mögenswert,  der  innerhalb  eines  Jahres  reali¬ 
sierbar  ist)  floating  asset;  current  asset;  BH 

Umlaufvermögen  abzüglich  kurzfristiger 
Verbindlichkeiten  net  current  assets  - 
working  capital;  TV,  BH 

umlegen  v/t;  zuordnen  v/t  (durch  Umlage) 
assign  v/t;  (by  allocation);  TV,  BH 

Umordnung  s.  f.  reordering  s. ;  PLI 
Umrechnen  auf  eine  Zufallszahl  randomiz¬ 
ing  s. ;  DEF.  A  technique  by  which  the  range 
of  keys  for  an  indirectly  addressed  file  is  re¬ 
duced  to  smaller  ranges  of  addresses  by  some 
method  of  computation  until  the  desired  ad¬ 
dress  is  found.;  SO 

Umrechnung  der  Preise;  Preisumrech¬ 
nung  s.  f.  price  conversion;  CP 
Umrechnungsfaktor  s.  m.  conversion  factor; 
BH 


Umrechnungsfaktor  DV-Miete  rental 
billing  rate;  BH 

Umrechnungsroutine  s.  f.  conversion  rou¬ 
tine;  SO 

Umsatz  s.  m.;  Bruttoeinkommen  s.  n.  1. 

gross  income;  TV,  BH  -  2.  revenue  s. ;  TV, 

BH -;  Gewinn  s.  m.;  Einkommen  s.  n.  3.  in¬ 
come  s. ;  TV,  BH 

Umsatz  aus  trade-in  trade-in  revenue;  BH 
Umsatz  aus  Verkäufen  outright  sales  reve¬ 
nue;  BH 

Umsatz  für  Wartung  verkaufter  Maschi¬ 
nen  service  sold  revenue;  BH 
Umsatz,  unbarer  *  net  non-cash;  A  W 
Umsatz,  Verhältnis  von  Gewinn  zu  *  profit 
to  volume  ratio;  P/V-ratio;  BH 
Umsatzanalyse  s.  f.  sales  analysis;  AW,  BH 
Umsatzdaten  s.  pi.;  Umsätze  s.  pi.  to-date 
sales  activity;  CP 

Umsätze  s.  pi.;  Umsatzdaten  s.  pi.  to-date 

sales  activity;  CP 

Umsatzes,  Selbstkosten  des  *  total  cost  of 
sales;  BH 

Umsatzkarte  s.  f.  accounting  detail  card;  DV 
Umsatzsteuer  s.  f.  turnover  tax;  BH 
Umsatzverlust  s.  m.  lost  revenue;  BH 
Umsatzverlust,  Bericht  über  *  lost  revenue 
report;  BH 

Umsatzvorschau  s.  f. ;  Verkaufsvorschau 

s.  f.  sales  projection;  BH 
Umsatzziffer  s.  f.  turnover  ratio;  BH 
umschaltbarer  Taktgeber;  MT.  2780,  ZE. 

2976  speed  selector  switch;  TY 
Umschaltcode  s.  m.  switch  code;  DEF.  A  pro¬ 
gram  instruction  which  provides  for  assem¬ 
bling  documents  within  the  processing  device 
from  multiple  sources.;  ISO  2382;  TV 
umschalten  v/t  (Schreibmaschine,  Locher) 
shift  v/t;  DV 

Umschalter  s.  m.  1.;  MT.  0407,  ZE.  7585;  MT. 
0421,  ZE.  7585;  MT.  0444,  ZE.  7585;  MT. 
0447,  ZE.  7585  alteration  switch;  TY  -  2.  shift 
key;  TV 

Umschalter  auf  andere  Steuereinheit; 

MT.  3278,  ZE.  1720  switch  control  unit;  TY 
Umschalter  für  Übertragungsgeschwin¬ 
digkeit;  MT.  5406,  ZE.  2834;  MT.  5408,  ZE. 
2834;  MT.  5410,  ZE.  2834;  MT.  5415,  ZE. 
2834;  MT.  5415,  ZE.  2854  switched  network 
rate  selection  switch;  TY 
Umschalter,  doppelpoliger  *;  MT.  0077, 
ZE.  7630;  MT.  0088,  ZE.  7630;  MT.  0188,  ZE. 
7630;  MT.  0407,  ZE.  7630;  MT.  0421,  ZE. 

7630;  MT.  0424,  ZE.  7630;  MT.  0447,  ZE. 

7630;  MT.  0513,  ZE.  7630;  MT.  0514,  ZE. 

7630;  MT.  0519,  ZE.  7630;  MT.  0521,  ZE. 

7630;  MT.  0523,  ZE.  7630;  MT.  0548,  ZE. 

7630;  MT.  0602,  ZE.  7630  toggle  switch;  TY 
Umschalter,  SDLC/BSC-*  s.  m.  (nur  Modell 
001-004);  MT.  3276,  ZE.  6315  SDLC/BSC 
switch;  TY 

Umschalterweiterung,  E/A-*  s.  f. ;  MT. 

3058,  ZE.  4600;  MT.  3068,  ZE.  4600  I/O  as¬ 
signment  switch  expansion;  TY 
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Umschaltfeststeller  s.  m.  shift  interlock;  TV 
Umschalthebel  für  den  Farbbandtrans¬ 
port  ribbon  feed  detent  lever;  TV 
Umschaltstellung  für  Kleinbuchstaben; 
Zeichen  in  unterer  Umschaltstellung 
lower  case;  TV 

Umschaltstellung  von  Großbuchstaben; 
Großschaltung  s.  f. ;  Zeichen  in  oberer 
Umschaltstellung  upper  case;  TV 
Umschaltstellung,  Charakter  der  oberen  *; 
Schriftzeichen  der  oberen  Umschalt¬ 
stellung  upper  case  character;  TV 
Umschaltstellung,  Schriftzeichen  der 
oberen  *;  Charakter  der  oberen  Um¬ 
schaltstellung  upper  case  character;  TV 
Umschaltstellung,  Zeichen  in  oberer  *; 
Großschaltung  s.  f. ;  Umschaltstellung 
von  Großbuchstaben  upper  case;  TV 
Umschaltstellung,  Zeichen  in  unterer  *; 
Umschaltstellung  für  Kleinbuchstaben 
lower  case;  TV 

Umschaltstromverhältnis  bei  Sättigung; 
Umschaltstromverhältnis  bei  Über¬ 
steuerung;  DEF.  Verhältnis  von  sprunghaft 
eingeprägtem  Kollektorstrom  zum  Mindest¬ 
wert  des  Basisstromes,  der  den  Transistor  im 
Übersteuerungsbereich  zu  halten  vermag.; 
DIN  41854  transient  current  ratio  in  satura¬ 
tion;  TR 

Umschaltstromverhältnis  bei  Übersteue¬ 
rung;  Umschaltstromverhältnis  bei 
Sättigung;  DEF.  Verhältnis  von  sprunghaft 
eingeprägtem  Kollektorstrom  zum  Mindest¬ 
wert  des  Basisstromes,  der  den  Transistor  im 
Übersteuerungsbereich  zu  halten  vermag .; 
DIN  41854  transient  current  ratio  in  satura¬ 
tion;  TR 

Umschalttaste  s.  f.  shift  key;  KL 
Umschalttaste,  linke  *  (IBM  5496)  upper 

shift  key;  KL 

Umschalttaste,  rechte  *  (IBM  5496)  lower 
shift  key;  KL 

Umschaltung  s.  f.  E;  MT.  6454,  ZE.  8648  up¬ 
per  case  -lower  case;  TY  Richtungsum¬ 
kehrung  s.  f.  2.  turnaround  s. ;  DFV,  DÜ  -  3. 
shift  s.;  TV 

Umschaltung  für  Typ  2067;  MT.  2365,  Mod. 

12,  ZE.  8036  2067  switching  feature;  TY 
Umschaltung  für  Typ  2846;  MT.  2365,  Mod. 
12,  ZE.  8088;  MT.  2365,  Mod.  12,  ZE.  8091 
2846  switching  feature;  TY 
Umschaltung  im  5-Kanal  oder  von  Ziffern 
auf  Buchstaben,  automatische  *;  MT. 
6455,  ZE.  4412  5-channel  automatic  figure 
and  letter  shift;  TY 

Umschaltung  von  Ebene  zu  Ebene  level 

switching;  DV 

Umschaltung  von  vollamtsberechtigten 
in  halbamtsberechtigte  Nebenstellen, 
zeitweilige  *;  MT.  3751,  ZE.  7870  tempo¬ 
rary  barring  from  DOD;  TY 
Umschaltung  von  4  zusätzlichen  Lauf¬ 
werken  1.;  MT.  2816,  ZE.  1050  additional 
drives  for  basic  switch;  TY  -  2.  (für  3.  Steue¬ 


rung);  MT.  2816,  ZE.  1051  additional  drives 
for  third  control;  TY  -  3.  (für  4.  Steuerung  ); 
MT.  2816,  ZE.  1052  additional  drives  for 
fourth  control;  TY 

Umschaltung,  automatische  *  1.;  MT. 

3975,  ZE.  2821  automatic  control  box;  TY  - 
2.;  MT.  2780,  ZE.  1350  automatic  turna¬ 
round;  TY  -  3.  (auf  Großbuchstaben)  auto¬ 
matic  upshift;  HA 

Umschaltung,  Laufwerkstrang  *;  MT. 

3333,  ZE.  8150;  MT.  3340,  ZE.  8150  string 
switch;  TY 

Umschaltung,  manuelle  *;  MT.  3975,  ZE. 

2820  manual  control  box;  TY 
Umschaltung,  2x  *;  MT.  3803,  ZE.  1792 
two-control  switch;  TY 

Umschaltung,  3x  *;  MT.  3803,  ZE.  1793 
three-control  switch;  TY 
Umschaltung,  4x  *;  MT.  3803,  ZE.  1794 
four-control  switch;  TY 
Umschaltungsmodul,  Notstrom-*  s.  m. 
(220  V  Rechteck-Ausgang);  MT.  4999,  Mod. 
002  battery  backup  unit  (220  V  output);  TY 
Umschaltzeit  s.  f.;  Richtungsumkehrzeit  s. 
f.  turnaround  time;  DEF.  In  data  communi¬ 
cation,  the  actual  time  required  to  reverse  the 
direction  of  transmission  from  send  to  receive 
or  vice  versa  when  using  a  half-duplex  circuit. 
For  most  communications  facilities,  there  will 
be  time  required  by  line  propagation  and  line 
effects,  modem  timing,  and  machine  reaction. 
A  typical  time  is  200  milliseconds  on  a 
half-duplex  telephone  connection.;  DFV 
Umschlag  der  Arbeitskräfte  labor  turn¬ 
over;  BH 

Umschlagsgeschwindigkeit  s.  f.  rate  of 
turnover;  TV 

Umschlagsgeschwindigkeit,  Waren  mit 
geringer  *  slow  moving  goods;  BH 
Umschlagshäufigkeit  s.  f.  turn  over  rate;  CP 
Umschlagshäufigkeit  der  Vorräte  turnover 
ratio;  inventory-turnover;  BH 
Umschlagzeit  s.  f. ;  Verweilzeit  s.  f.;  DEF. 
Die  Zeit  vom  Auftragsbeginn  bis  zur  Beendi¬ 
gung  der  Ausgabe  des  Auftragsergebnisses. 
Anmerkung:  Oft  wird  die  Grenze  zwischen  Sy¬ 
stem  und  Umwelt  (vergl.  Normentwurf  DIN 
66200)  so  weit  gezogen,  daß  die  Zeiten  für 
An-  bzw.  Ablieferung  von  Daten  beim  Benut¬ 
zer  in  die  Verweilzeit  eingeschlossen  ist.  turn¬ 
around  time;  DV 

umsetzen,  Zeichen  *  (3800)  folding;  SW 
Umsetzer  s.  m.  1.  translator  s. ;  DEF.  A  device 
that  converts  information  from  one  system  of 
representation  into  equivalent  information  in 
another  system  of  representation.  In  tele¬ 
phone  equipment,  it  is  the  device  that  converts 
dialed  digits  into  call-routing  information.; 
DV  -  2.;  DEF.  Eine  Funktionseinheit  zum  Än¬ 
dern  der  Darstellung  von  Daten.;  Die  Ände¬ 
rung  kann  sich  sowohl  auf  die  Codierung  als 
auch  auf  den  Datenträger  oder  die  zur  Dar¬ 
stellung  benutzte  physikalische  Größe  bezie¬ 
hen.;  DIN  44300  converter  s. ;  DEF.  A  ma- 
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chine  used  to  change  recorded  information 
from  one  recorded  medium  to  another.;  ISO 
2382;  DEF.  A  device  capable  of  converting 
impulses  from  one  mode  to  another,  such  as 
analog  to  digital,  or  parallel  to  serial,  or  from 
one  code  to  another.;  FADR 
Umsetzer,  Parallel-Serien-*  s.  m.;  DEF.  Ein 
Umsetzer,  in  dem  parallel  dargestellte  digitale 
Daten  in  zeitlich  sequentiell  dargestellte  digi¬ 
tale  Daten  umgewandelt  werden.;  DIN  44300 
parallel-serial  converter;  dynamicizer  s. ;  seri¬ 
alizer  s. ;  DEF.  A  device  that  converts  a  space 
distribution  of  simultaneous  states  represent¬ 
ing  data  into  a  corresponding  time  sequence 
of  states.;  ISO  2382/XI  1976-02-01;  FADR 
Umsetzer,  Serien-Parallel-*  s.  m.;  DEF.  Ein 
Umsetzer,  in  dem  zeitlich  sequentiell  darge¬ 
stellte  digitale  Daten  in  parallel  dargestellte 
Daten  umgewandelt  werden.;  DIN  44300  seri¬ 
al-parallel  converter;  staticizer  s. ;  DEF.  A  de¬ 
vice  that  converts  a  time  sequence  of  states 
representing  data  into  a  corresponding  space 
distribution  of  simultaneous  states.;  ISO 
2382/XI  1976-02-01;  FADR 
Umsetzgeschwindigkeit  s.  f.  ( bei  IBM  5014) 
scanning  speed;  DV 

Umsetzung  s.  f.  conversion  s. ;  DEF.  The  pro¬ 
cess  of  changing  from  one  method  of  data 
processing  to  another  or  from  one  data  pro¬ 
cessing  system  to  another.;  DEF.  The  process 
of  changing  from  one  form  of  representation 
to  another.;  DV 

Umsetzung,  CCW-*  s.  f.  CCW-translation; 
DEF.  See  channel  program  translation  =  Ka¬ 
nalprogrammumsetzung.  ;  FADR 

Umsetzung,  Dezimal-Binär-*  s.  f.  deci- 
mal-to-binary  conversion;  DV 
Umsetzung,  phonetische  *;  phonetische 
Umwandlung  phonetic  conversion; 

CI  CS/  VS 

Umsetzungsroutine,  Anmeldungs-*  s.  f. 

logon-interpret  routine;  DEF.  In  VT  AM,  an 

installation-coded  exit-routine  that  assists  in 
the  translation  of  an  argument  for  an  inter¬ 
pret  table.;  VTAM 

Umsetzungstabelle  s.  f.  interpret  table; 

DEF.  In  VTAM,  an  installation-defined  cor¬ 
relation  list  that  translates  an  argument  into  a 
string  of  eight  characters.  Interpret  tables  can 
be  used  to  translate  a  logon  message  into  the 
name  of  an  application  program  for  which  the 
logon  request  is  intended.;  VTAM 
Umsetzungszeit,  ADU-*  s.  f.  ADC  conver¬ 
sion  time;  PC 

Umsetzungszeit,  Analogausgabe-*  s.  f. 

analog  output  conversion  time;  PC 
Umstand  s.  m.;  Fall  s.  m.  event  s. ;  BH 
Umstände,  Verlustzeit  durch  äußere  *  ex¬ 
ternal  delays;  DEF.  Time  lost  due  to  circum¬ 
stances  beyond  the  control  of  the  operator  or 
maintenance  engineer,  e.g.,  failure  of  external 
power  source.;  ANSI;  DV 
Umstellungszeit  s.  f. ;  Anlaufzeit  s.  f. ;  Ein¬ 
richtezeit  s.  f.  setup  time;  set-up  time;  set¬ 


ting  up  time;  DEF.  The  time  required  by  an 
operator  to  prepare  a  computing  system  to 
perform  a  job  or  job  step.;  BH 

Umtausch  s.  m.;  Ersatz  s.  m.  replacement  s. ; 

TV 

umwälzen  v/t;  austauschen  v/t;  DEF.  Im 
OS/VS2,  die  Arbeitsseitenmengen  von  Adreß- 
räumen  austauschen.  swap  v/t;  OS 
Umwandeln  und  Ausführen  LOAD-and- 

GO;  DEF.  An  operating  technique  in  which 
there  are  no  stops  between  the  loading  and  ex¬ 
ecution  phases  of  a  program,  and  which  may 
include  assembling  or  compiling.;  ANSI;  DV 
Umwandlung  s.  f.  (vor  Lieferung)  displace¬ 
ment  s.;  TV 

Umwandlung,  BCD  *  s.  f  ;  MT  7909,  ZE. 

1471  BCD  translation;  TY 
Umwandlung,  bedingte  *  conditional  as¬ 
sembly;  DEF.  An  assembler  facility  for  alter¬ 
ing  at  pre-assembly  time  the  content  and  se¬ 
quence  of  source  statements  that  are  to  be  as¬ 
sembled.;  MS 

Umwandlung,  Binär-Dezimal-*  s.  f.  bina- 

ry-to-decimal  conversion;  DEF.  Conversion 
of  a  binary  number  to  the  equivalent  decimal 
number,  that  is,  a  base  two  number  to  a  base 
ten  number.;  DV 

Umwandlung,  phonetische  *;  phoneti¬ 
sche  Umsetzung  phonetic  conversion; 

Cl  cs /VS 

Umwandlungsfunktion  s.  f.  transfer  func¬ 
tion;  AL 

Umwandlungsliste  s.  f.  postlist  s .;  DV 
Umwandlungsprogramm,  RPG-*  s.  n. 

RPG-compiler;  KL 

Umwandlungszeit-Feldgruppe  s.  f.  compile 
time  array;  KL 

Umwandlungszeittabelle  s.  f.  compile  time 
table;  KL 

Umwelt  s.  f. ;  Umgebung  s.  f. ;  Umweltein¬ 
flüsse  s.  pi.  environment  s. ;  BH 
Umwelteinflüsse  s.  pl. ;  Umgebung  s.  f. ; 

Umwelt  s.  f.  environment  s. ;  BH 
Umweltkriterien  s.  pl.  environmental  consid¬ 
erations;  S/3 

unabhängig  von  der  Datenverarbeitungs¬ 
anlage,  Verarbeitung  *;  Verarbeitung 
getrennt  vom  übrigen  System  off-line 

processing;  DV 

unabhängige  Ausweislesung;  MT.  0357, 
Mod.  6,  ZE.  1450;  MT.  0357,  Mod.  26,  ZE. 
1450  badge  read-out;  TY 
unabhängige  Variable  independent  variable; 

MA 

unabhängigen  Folgebereich,  Satz  im  *  in¬ 
dependent  overflow  record;  OS,  DOS 
unabhängiges  Segment  independent  seg¬ 
ment;  CO 

unäre  Operation;  monadische  Operation 

monadic  operation;  unary  operation;  DEF. 

An  operation  on  one  and  only  one  operand. 
Example:  Negation.;  ISO  2382/11  1976-05- 
15;  MA 

unärer  Operator  unary  operator;  DEF.  The 
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arithmetic  operator  that  can  precede  a 
variable  or  a  left  parenthesis  in  an  arithmetic 
expression  and  which  has  the  effect  of  multi¬ 
plying  the  expression  by  -1.;  ISO  R  1989;  CO 

unausgeschöpfte  Kapazität  capacity  re¬ 
serve;  BH 

unbarer  Umsatz  net  non-cash;  AW 
unbedingt  adj.  unconditional  ad j. ;  PL1 
unbedingte  Anweisung  1.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable)  unconditional  Statement;  AL- 
2.  imperative  Statement;  instruction  s. ;  DEF. 
A  statement  consisting  of  an  imperative  verb 
and  its  operands,  which  specifies  that  an  ac¬ 
tion  be  taken,  unconditionally.  An  imperative 
statement  may  consist  of  a  series  of  impera¬ 
tive  statements.;  CO 

unbedingte  Sprunganweisung  uncondi¬ 
tional  GO-TO  statement;  FO 
unbedingte  Verzweigung  unconditional 
branch;  DEF.  A  direct  transfer  of  program 
execution  control  out  of  the  normal  sequence 
of  operations  as  specified  by  a  BASIC  GO 
TO  statement.;  B/3,  DV 
unbedingter  Programmsatz;  unbedingter 
Satz  imperative  sentence;  CO 
unbedingter  Satz;  unbedingter  Pro¬ 
grammsatz  imperative  sentence;  CO 
unbedruckte  Papierbahn  web  s. ;  DEF.  Con¬ 
tinuous  band  of  paper  or  board.;  VG 
Unbekannte  s.  f. ;  unbekannte  Größe  E  un¬ 
known  quantity;  MA  -  2.  unknown  term;  MA 
unbekannte  Größe;  Unbekannte  s.  f.  un¬ 
known  quantity;  MA 

unbenannter  Bereich;  unbenannter  ge¬ 
meinsamer  Speicherbereich  blank  com¬ 
mon;  DEF.  In  FORTRAN ,  an  unlabeled  (un¬ 
named)  common  block.;  FO 
unbenannter  gemeinsamer  Speicherbe¬ 
reich;  unbenannter  Bereich  blank  com¬ 
mon;  DEF.  In  FORTRAN,  an  unlabeled  (un¬ 
named)  common  block.;  FO 
unbenanntes  Datenfeld;  unbenanntes 
Feld  filler  item;  filier  s. ;  CO 
unbenanntes  Feld;  unbenanntes  Daten¬ 
feld  filler  item;  filier  s. ;  CO 
unbeschichtete  Farbbandstellen  areas  void 
of  ink;  TV 

unbeschränkter  Entfernung,  Einbaumo¬ 
dem  mit  *;  MT.  5010,  ZE.  5500  IBM  1200 
bps  integrated  non-switched  modem;  TY 
unbestimmt  adj.  undefined  adj.;  PLI 
unbestimmte  Gleichung  indeterminate 
equation;  MA 

unbestimmter  Ausdruck  indeterminate 
form;  MA 

unbestimmter  Koeffizient  undetermined 

coefficient;  MA 

unbestimmtes  Integral  1.  antiderivative  s.; 
MA  -  2.  improper  integral;  MA  -  3.  indefinite 
integral;  MA 

unbestimmtes  Zeichen  (bei  IBM  1418  und 
1428)  uncertainty  s. ;  DH 
unbewegt  adj.  inactive  adj.;  CP 


unbezahlte  Freizeit  time  off  without  pay; 

AW 

UND  verknüpfen,  mit  *  AND;  A PL 
UND-Glied  s.  n.  1.  AND-circuit  s. ;  HA  -  2. 
AND-gate;  AND  element;  DEF.  A  logic  ele¬ 
ment  that  performs  the  Boolean  operation 
of  conjunction.;  ISO;  HA 
UND-Glied,  NICHT-*  s.  n.  NAND  element; 
NOT-AND  element;  NAND  gate;  DEF.  A 
logic  element  that  performs  the  Boolean  oper¬ 
ation  of  non-junction.;  ISO  2382/11 1 1976-05- 
01;  HA 

UND-Schalter  s.  m.;  MT.  0188,  ZE.  7590  ad¬ 
ditional  coincidence  switches;  TY 
UND-Schaltung  s.  f.  1.  AND-circuit  s. ;  HA  - 
2.  AND-gate;  HA  -  3.  logical  AND-circuit; 

HA  -;  Koinzidenzschaltung  s.  f.  4.  coinci¬ 
dence  circuit;  TA 

UND-Symbol  s.  n. ;  Konjunktionssymbol  s. 

n.  AND  symbol;  PL1 

UND-Verknüpfung  s.  f. ;  Konjunktion  s.  f. 

AND-operation;  AL 

Und-Zeichen  s.  n.  (boolesche  Algebra) 

AND-operator;  AL 

UND-Zeichen  s.  n.;  kommerzielles  &-Zei- 
chen  ampersand  s. ;  DV 
Undefinierter  Satz  undefined  record;  DEF.  A 
record  having  an  unspecified  or  unknown 
length.;  DV 

Undefiniertes  Symbol  undefined  symbol; 

DV 

unechter  Bruch  improper  fraction;  MA 
uneigentliches  Integral  improper  integral; 

MA 

unelastische  Nachfrage;  starre  Nachfra¬ 
ge  inelastic  demand;  TV,  BH 
unendliche  Menge  infinite  set;  MA 
unendliche  Reihe  infinite  series;  MA 
unendlichen  Reihe,  Summe  der  *  sum  to 
infinity;  MA 

unendlicher  periodischer  Dezimalbruch 

recurring  decimal  fraction;  repeating  deci¬ 
mal;  MA 

unendliches  Produkt  infinite  product;  MA 
Unendlichkeit  s.  f.  infinity  s.;  MA 

unerwartete  Antwort  (Operationsschlüssel) 
un;  unanticipated  answer;  (operation  code); 
CW/ITS 

unfertig  adj.;  vorzeitig  adj.  premature  adj.; 
TA 

unformatisierte  Anzeige  unformatted  dis¬ 
play;  DEF.  On  a  display  device,  a  display  in 
which  no  display  field  has  been  defined  by 
the  user.;  DH 

ungebundene  Übertragung,  code-*; 
transparente  Übertragung  transparent 

transmission;  DFV 

ungenutzte  Kapazität  idle  capacity;  TV 
ungenützter  Kapazität,  Kosten  *  (Kosten¬ 
abweichung  infolge  Nichtausnützung  der  Pro¬ 
duktionsmittel  im  geplanten  Umfang)  idle  ca¬ 
pacity  cost;  BH 

ungenutztes  Kapital;  brachliegendes  Ka¬ 
pital  dead  capital;  TV,  BH 
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jungepackte  Form  unpacked  format;  DV 
ungepacktes  Format  (IBM  System/360) 
zoned  format;  D  V 
ungerade  Bitzahl  odd  parity;  DV 
[ungerade  Centbeträge  odd  cents;  TV 
ungerade  Funktion  odd  function;  MA 
ungerade  Parität  odd  parity;  DV 
ungerade  Parität,  Prüfung  auf  *  odd  parity 
check;  DV 

ungerade  Zahl  odd  number;  MA 
ungerade  Zahlen  odd  figures;  TV 
ungeschaltete  Schaltplatte  blank  panel; 

;  dv 

ungeschützte  Datei  scratch  file;  DEF.  A  file 
used  as  a  work  area.;  KL 

ungeschütztes  Feld  unprotected  field;  DEF. 

!  On  a  display  device,  a  display  field  in  which 
the  user  can  enter,  modify,  or  erase  data  from 
the  keyboard.;  DH 

ungeteilter  Kanal;  nicht  gemeinsam  be¬ 
nutzter  Kanal  non-shared  channel;  DV 
ungleich  Null,  Ergebnis  *  non-zero  result; 

:  DV 

UNGLEICH,  prüfen  auf  *  unequal  to;  APL 
Ungleich,  Vergleichsergebnis  *  comparison 
I  unequal;  SW 

Ungleichheit  der  Tonfrequenz  exponent  in- 
I  equality;  TA 

ungleichmäßige  Konvergenz  nonuniform 

convergence;  MA 

ungleichnamige  Brüche  unlike  fractions; 

|  MA 

Ungleichung  s.  f.  inequality  s.;  MA 

ungültig  adj.  E  invalid  adj.;  BH  -  2.;  DIN 
66003  CAN;  cancel  v/t;  CT 
[ungültiger  Empfang;  DEF.  Der  Empfang 
von  Daten  in  einem  Übertragungsformat,  das 
festgelegten  Regeln  nicht  entspricht.;  DIN 
44302  invalid  reception;  DEF.  A  sequence  of 
bits  or  characters  that  has  not  been  recognized 
in  accordance  with  given  rules.;  DFV,  ÜS 
Ungültigkeitsbit  s.  n.;  DEF.  Eine  Markierung 
in  den  Eintragungen  von  Segment-  und  Seiten- 
tabeilen,  ob  eine  Seitentabelle  bzw.  eine  Sei¬ 
tenrahmennummer  gültig  ist. 

Anmerkung:  Das  Auftreten  einer  “ungiil- 
ji  tig“-Anzeige  führt  zu  einer  Fehlseitenbedin¬ 
gung.  invalid  bit;  SP,  VS 
ungünstigerer  Alternativplan  fall  back 
i  plan;  BH 

\  unimodulare  Matrix  unimodular  matrix;  MA 

unipolar  adj.  (nur  für  eine  Spannungsrichtung) 
unipolar  adj.;  PC 

unipolar,  Anschlußkarte  für  AE/S  Fil¬ 
ter  *;  MT.  5029,  ZE.  1124  AI/MS  polarized 
filter;  TY 

Unipolartransistor  s.  m.;  DEF.  Transistor,  an 
dessen  Leitungsmechanismus  im  wesentlichen 
nur  eine  Art  von  Ladungsträgern  beteiligt  ist.; 
DIN  41855  unipolar  transistor;  HAB 

unitäre  Matrix  unitary  matrix;  MA 
Unitunneldiode  s.  f. ;  Backward-Diode  s.  f. ; 

DEF.  Tunneldiode,  deren  Gipfelstrom  und 


Talstrom  etwa  gleich  groß  sind.;  DIN  41855 

unitunnel  diode;  backward  diode;  HAB 
Universaleingang  s.  m.  universal  element; 

HA 

Universaltypensatz  s.  m.  1.;  MT.  1403,  ZE. 
8640;  MT.  1403,  ZE.  8641  universal  character 
set  feature;  TY  -  2.;  MT.  1403,  Mod.  2,  ZE. 
5110;  MT.  1403,  Mod.  NI,  ZE.  5111  multiple 
character  set  feature;  TY 
Universaitypensatz  Typ  1403,  Anschluß 
für  *;  MT.  3138,  ZE.  8637  universal  charac¬ 
ter  set  adapter;  TY 

Universaltypensatz,  Steuerung  *;  MT. 

5408,  ZE.  8642;  MT.  5410,  ZE.  8642  universal 
character  set  control;  TY 
Universaltypensatz,  Steuerung  für  *  1.; 

MT.  2020,  ZE.  8637;  MT.  2821,  ZE.  8637; 
MT.  2821,  ZE.  8638;  MT.  2821,  ZE.  8639; 
MT.  3135,  ZE.  8637  universal  character  set 
adapter;  TY  -  2.;  MT.  2025,  ZE.  5100  multiple 
character  set  adapter;  TY  -  3.;  MT.  5203,  ZE. 
8639  universal  character  set  attachment;  TY 
Universalzeichensatz  s.  m.  UCS;  universal 
character  set;  DEF.  A  feature  on  some  IBM 
impact  printers  that  permits  the  use  of  a  vari¬ 
ety  of  character  arrays.;  UR 
unlöschbarer  Speicher;  Festspeicher  s.  m. 
(Speicher,  der  nur  gelesen  und  nicht  beschrie¬ 
ben  werden  kann)  nonerasable  storage;  fixed 
storage;  permanent  storage;  read-only  stor¬ 
age;  (IBM  System/360);  DEF.  A  storage  de¬ 
vice  that  stores  data  not  alterable  by  computer 
instructions,  for  example,  magnetic  core  stor¬ 
age  with  a  lockout  feature,  or  photographic 
disk.;  ANSI;  HA 

unmittelbare  Bezugnahme  basic  reference; 

PL1 

unmittelbarer  Zugriff  immediate  access;  SO 
unnützer  Aufwand  (von  dem  kein  weiterer 
Nutzen  erwartet  werden  kann)  expired  cost; 
BH 

unpaarig  adj.  (RPG-Mischerfunktion)  un¬ 
matched  adj.;  DV 

unregelmäßig  adj.  erratic  adj.;  TA 
unrichtig  adj.;  falsch  adj.  false  adj.;  BH 

unsichtbarer  Elektronenstrahl  blanked 

beam;  HA,  DV 

unsichtbarer  Vektor  blanked  vector;  HA 
unstetige  Funktion  discontinuous  function; 

MA 

Unstetigkeit  s.  f.  discontinuity  s.;  MA 
Unstetigkeitsstelle  s.  f.  point  of  discontinu¬ 
ity;  MA 

Unstimmigkeit  s.  f.  inconsistency  s. ;  TA 
Unsymmetrie  s.  f.  unbalance  s. ;  S/l 
Unsymmetrie,  Quellen-*  s.  f.  unbalanced 

source;  S/1 

Unter-OP-Schlüssel  s.  m.  minor  op-code; 

CW/ITS 

Unterbereich  s.  m.  cross  section  (of  an  array); 
DEF.  In  PL/I,  the  elements  represented  by 
the  extent  of  at  least  one  dimension  (but  not 
all  dimensions)  of  an  array.  An  asterisk  in  the 
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place  of  a  subscript  in  an  array  reference  indi¬ 
cates  the  entire  extent  of  that  dimension.;  PL l 
Unterblock  s.  m.  1.  subblock  s. ;  DEF.  A  meth¬ 
od  of  handling  large  blocks  of  data  in  small 
segments,  where  a  subblock  is  a  user-defined 
number  of  buffers.;  DV-2.  subblock  s. ;  DEF. 
That  portion  of  a  BSC  message  terminated  by 
an  ITB  line-control  character.;  DFV 
Unterbrecheranweisung  s.  f.  SIGNAL  state¬ 
ment;  PL1 

Unterbrechung  s.  f.  E  interrupt  s.;  interrup¬ 
tion  s. ;  DEF.  To  stop  a  process  in  such  a  way 
that  it  can  be  resumed.;  ANSI;  DV,  PL1 

ausgesparter  Teil  2.  recess  s. ;  TA 
Unterbrechung  "  Kanal  verfügbar  ''  chan¬ 
nel  available  interrupt;  DV 
Unterbrechung  am  Impulsende  end  inter¬ 
rupt  (end  of  pulse  duration);  S/1 
Unterbrechung  der  Kartenzufuhr;  MT. 
6426,  ZE.  6123;  MT.  6428,  ZE.  6123  register 
s.;  TY 

Unterbrechung  für  Ausnahmebedingun¬ 
gen  (während  Befehlsausführung)  soft  excep¬ 
tion  trap;  S/1 

Unterbrechung  im  Stromkreis  open  cir¬ 
cuit;  TA 

Unterbrechung,  anstehende  *  interruption 
pending;  DV 

Unterbrechung,  automatische  Beantwor¬ 
tung  und  *  1.;  MT.  2780,  ZE.  1340  automat¬ 
ic  answering;  TY  -  2.;  MT.  3780,  ZE.  7651 

switched  network  control;  TY 

Unterbrechung,  erzwungene  *  RVI;  reverse 
interrupt;  KL 

Unterbrechung,  privilegierte  *  (System/7); 
DEF.  Unterbrechungen,  die  aus  jeder  Verar¬ 
beitungsebene  heraus  auf  treten  und  eine  ge¬ 
meinsame  Serviceroutine  haben,  class  inter¬ 
rupt;  PC 

Unterbrechung,  programmgesteuerte  * 
PCI;  program-controlled  interruption;  DV 
Unterbrechung,  schwebende  *  pending  in¬ 
terruption;  DV 

Unterbrechungen,  Maskierung  von  *  dis¬ 
allowing  of  interruptions;  DV 
Unterbrechungen,  Prüfroutine  für  ausge¬ 
bliebene  E/A-*  MIC;  missing  interruption 

checker;  OS 

Unterbrechungsanforderung  s.  f.  1.  inter¬ 
rupt  request;  S/1  -  2.  (5022)  data-service  in¬ 
terrupt  request;  S/7,  PC 
Unterbrechungsanforderung,  Ein-/Aus- 
gabe-*  s.  f.  I/O  interrupt  request;  S/1 
Unterbrechungsanforderungen,  Puffern 
der  *  interruption  request  stacking;  OS 
Unterbrechungsbedienung  s.  f.  interruption 
servicing;  PSY 

Unterbrechungsbedienungsprogramm  s. 

n.  interrupt  servicing  routine;  OS 
Unterbrechungsebene,  Arbeitsbereich 
für  eine  *  level  work  area;  PC 
Unterbrechungsebene,  frei  vergebbare  * 
preemptive  interrupt  level;  S/1 
Unterbrechungsebenen  s.  pi.;  MT.  1801,  ZE. 


4709;  MT.  1802,  ZE.  4709  interrupt  levels; 

TY 

Unterbrechungsebenen- Verzweigungs¬ 
tabelle  s.  f.  (System/7)  ILBT;  interrupt  level 
branch  table;  PC 

Unterbrechungsebenen,  Zuordnung  der  *; 
Prioritätenzuordnung  s.  f.;  Vorrangzu¬ 
ordnung  s.  f.  priority  assignment;  PC,  OS 

Unterbrechungsgruppe,  Kontakt  (16  Bits);  j 
MT.  1801,  ZE.  5715;  MT.  1826,  ZE.  5715 

process  interrupt-contact;  TY 
Unterbrechungsgruppe,  Spannung  (16 

Bits);  MT.  1801,  ZE.  5716;  MT.  1826,  ZE. 
5716  process  interrupt  -  voltage;  TY 
Unterbrechungspriorität  s.  f. ;  DEF.  Die  Un-  \ 

terbrechungspriorität  bestimmt  die  Reihenfol¬ 
ge,  in  welcher  die  durch  verschiedene  Leitun¬ 
gen  gleichzeitig  verursachten  Unterbrechungen 
bedient  werden,  interrupt  priority;  DFV 

Unterbrechungspunkte,  Anschluß  für  *; 

MT.  1801,  ZE.  5710;  MT.  1826,  ZE.  5710 
process  interrupt  adapter;  TY 
Unterbrechungssignal  s.  n.  1.;  MT.  2022, 
ZE.  3895;  MT.  2025,  ZE.  3895;  MT.  2030,  ZE. 
3895  external  interrupt;  TY  -  2.;  DEF.  Ein  Si¬ 
gnal,  das  über  einen  Unterbrecliungssignalein- 
gang  an  das  Unterbrechungssystem  geleitet 
wird  und  dort  eine  Programmunterbrechung 
auslöst,  interrupt  signal;  interruption  signal; 
PC 

Unterbrechungssignale,  externe  *;  MT. 

3115,  ZE.  3898;  MT.  3125,  ZE.  3898  external 
signals;  TY 

Unterbrechungsstatuswort  s.  n.  interrupt 
status  word;  OS 

Unterbrechungstaste  s.  f. ;  Abruftaste  s.  f. ; 

DEF.  Eine  Funktionstaste,  die  eine  Unterbre¬ 
chung  des  Programmablaufs  verursacht,  at¬ 
tention  key;  DEF.  A  function  key  that  causes 
an  interruption  of  program  execution.;  DV, 
DFV,  HA 

Unterbrechungsüberwachung  s.  f.  inter¬ 
ruption  supervision;  OS 
Unterbrechungsverteilung  s.  f.  fanning  s. ; 
interrupt  fanning;  PC 

unterbrochene  Belegzufuhr  discontinuous 

feeding;  DH 

unterbrochene  Funktion  halted  function; 

A  PL 

Unterdatei  löschen  (ITS-Supervisor-Befehl) 
delete  subfile;  (supervisor  command);  CW/ 
ITS 

Unterdeckung,  nicht  verrechnete  *  unab¬ 
sorbed  burden;  BH 

Unterdrückung  s.  f.  suppression  s. ;  CO 
Unterdrückung  Anzeige  falsche  Satzlän¬ 
ge  (Kennzeichen)  suppress  wrong  length 
record  indicator;  DV 

Unterdrückung  der  Impulsspeicherung 
cycle  delay  dropout;  UR 
Unterdrückung  der  Längenanzeige  SLI; 

suppress  length  indicator;  DV 
Unterdrückung  der  Wirkung  von  Versor¬ 
gungsspannungsänderungen;  DEF.  Der 
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Betrag  des  Verhältnisses  der  Änderung  der 
Versorgungsspannung  zu  der  durch  diese  Än¬ 
derung  hervorgerufenen  Änderung  der  Ein¬ 
gangsfehlspannung.;  DIN  41860  supply  volt¬ 
age  rejection  ratio;  LIV 
untere  Farbbandführung;  untere  Führung 
(IBM  5496)  lower  guide;  KL 
untere  Führung  (IBM  5496);  untere  Farb¬ 
bandführung  lower  guide;  KL 
untere  Grenze  1.  (auch  als  syntaktische  Vari¬ 
able )  lower  bound;  DEF.  In  PL/I,  the  lower 
limit  of  an  array  dimension.;  PLI,  AL,  CO  - 
2.  greatest  lower  bound;  MA 
untere  Grenzfrequenz;  DEF.  Niedrigste  Lre- 
quenz  des  Übertragungsbereiches,  bei  der  die 
Verstärkung  um  einen  bestimmten  Wert  klei¬ 
ner  ist  als  ein  festzulegender  Wert  innerhalb 
des  Übertragungsbereiches.;  DIN  41860  lower 
cut-off  frequency;  LIV 

Untere-Grenze-Funktion;  eingebaute  Un- 
tere-Grenze-Funktion  LBOUND  func¬ 
tion;  LBOUND  builtin  function;  LBOUND 
built-in  function;  PLI 

Untere-Grenze-Funktion,  eingebaute  *; 
Untere-Grenze-Funktion  LBOUND  func¬ 
tion;  LBOUND  builtin  function;  LBOUND 
built-in  function;  PLI 
unterer  Grenzwert  lower  limit;  PC 
unterer  Klemmring;  DIN  66205  bottom 
clamping  ring;  HA 

unterer  Rand;  Unterkante  s.  f.  1.  bottom 

edge;  DH  -  2.;  DEF.  Rand  am  Vordruckfuß. 
bottom  margin;  foot  margin;  DEF.  Margin 
along  the  lower  edge  of  a  form.;  VG 
unterer  Wertebereich;  L- Bereich  s.  m.  (ei¬ 
ner  binären  elektrischen  Größe);  DEF.  Derje¬ 
nige  der  beiden  Wertebereiche  (Pegelbereiche) 
einer  binären  elektrischen  Größe,  der  näher 
bei  minus  Unendlich  Hegt.;  DIN  41859  Bl.  1 
L-range;  low  range  (of  a  binary  electrica! 
quantity,  of  a  binary  signal);  ED 
Unterfeld  s.  n.  E  subfield  s. ;  AS  -  2.  minor 
field;  CP 

untergeordnet  adj.  slave...  s. ;  slave  output; 
TA 

untergeordnete  Zuordnung  subgeneration 

s.;  DEF.  In  PL/I,  the  portion  of  a  generation 
represented  by  a  qualified  and/or  subscripted 
reference.;  PL1 

untergliederte  Datei  PDS;  partitioned  data 

set;  DEF.  In  OS/360  and  OS/ VS,  a  data  set 
in  direct  access  storage  that  is  divided  into 
partitions,  called  members,  each  of  which  can 
contain  a  program  or  part  of  a  program.  Each 
partitioned  data  set  contains  a  directory  (or 
index)  that  the  control  program  can  use  to  lo¬ 
cate  a  program  in  the  library.;  OS 
Untergrenze  s.  f.  (Kennsatz)  lower  limit;  OS, 
DOS 

Untergrundfarbe  s.  f.  background  ink;  DEF. 
In  optical  character  recognition,  a  type  of  ink 
with  high  reflective  characteristics  that  is  not 
detected  by  the  scan  head,  and  thus  is  used 
for  print  location  guides,  logotypes,  instruc¬ 


tions,  and  any  other  desired  preprinting  that 
would  otherwise  interfere  with  reading.;  DH 

Untergrundfarben,  Verträglichkeit  mit  * 

background  ink  compatibility;  DH 
Untergruppe  für  Zusatzeinrichtungen, 
Abtastmatrix-*;  MT.  3753,  ZE.  3902  fea¬ 
ture  scanning  half-group;  TY 
Untergruppe  von  logischen  Datenstatio¬ 
nen  subpool  of  logical  terminals;  I  MS/ VS 
Untergruppe,  Multiplexer/R-*;  MT.  5012, 
ZE.  5246  multiplexer/MR  4;  TY 
Untergruppe,  Multiplexer/S-*  (für  4AE- 
Punkte);  MT.  5012,  ZE.  5248  multiplexer/MS 
4;  TY 

Untergruppen-Trennzeichen  s.  n.;  DIN 
66003  RS;  record  separator;  CT 
Untergruppenfeld  s.  n.;  Unterkontrollfeld 
s.  n.  minor  control  field;  CP 
Untergruppenkontrolle  s.  f.  minor  control; 
SO  ' 

Untergruppenkontrollfeld  s.  n.  minor  con¬ 
trol  field;  DEF.  Any  control  field  that  is  of 
less  significance  than  the  major  control  field 
in  a  sorting  operation.;  SO 

Untergruppentrennung  s.  f.  minor  control 

change;  SO 

Untergruppenwechsel  s.  m.  minor  control 
break;  SO 

Unterhaltbarkeit  s.  f. ;  Wartbarkeit  s.  f. ; 

DEF  Bewertungsgröße  für  die  Eignung  einer 
Betrachtungseinheit  zu  ihrer  Überwachung, 
Instandhaltung  und  Instandsetzung.;  DIN 
40042  maintainability  s.;  DEF.  The  ease  with 
which  maintenance  of  a  functional  unit  can 
be  performed  in  accordance  with  prescribed 
requirements.;  ISO;  ZVE 
Unterkanal  s.  m.  subchannel  s. ;  DEF.  The 
CPU  channel  facility  required  for  sustaining  a 
single  I/O  operation.;  HA 
Unterkanäle,  geteilte  *;  MT.  3135,  ZE.  1431; 
MT.  3138,  ZE.  1431  block  multiplexer  shared 
subchannels;  TY 

Unterkanäle,  zusätzliche  *;  MT.  2880,  ZE. 

3851;  MT.  2880,  ZE.  3852  extended  unit  con¬ 
trol  words;  TY 

Unterkante  s.  f. ;  unterer  Rand  bottom  edge; 
DH 

Unterkontrollfeld  s.  n.;  Untergruppenfeld 

s.  n.  minor  control  field;  CP 

Unterlagen  der  computergesteuerten 
Programmierhilfe  customizer  output;  CP 

Unterlänge  s.  f. ;  DEF.  Teil  eines  Schriftzei¬ 
chens,  der  unter  die  Schriftlinie  hinausragt. 
descender  s. ;  DEF.  Part  of  lower-case  alpha¬ 
betic  character  that  extends  below  the  baseline 
of  the  character.;  VG 

unterlassene  Instandhaltung  deferred 
maintenance;  TV,  BH 

Unterlassungen,  Standardannahme  bei  * 

default  option;  DEF.  The  implicit  option  that 
is  assumed  when  no  option  is  explicitly 
stated.;  ANSI;  SO 

Unterlastung  s.  f.;  DEF.  Verringerung  der  In¬ 
tensität  einer  Beanspruchung  mit  der  Absicht, 
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einen  Vorteil  an  anderer  Stelle  zu  erhalten,  z. 
B.  Verbesserung  der  Zuverlässigkeit.;  DIN 
40042  derating  s ZVE 

Unterlastungsgrad  s.  m.;  DEF.  Komplement 
zu  eins  des  Quotienten  aus  tatsächlicher  Bean¬ 
spruchung  zu  Grenzbeanspruchung.;  DIN 
40042  derating  factor;  ZVE 
Unterlauf  s.  m.  underflow  s. ;  arithmetic  under¬ 
flow;  DEF.  In  an  arithmetic  operation,  a  re¬ 
sult  whose  absolute  value  is  too  small  to  be 
represented  within  the  range  of  the  numera¬ 
tion  system  in  use. 

Examples: 

1  The  condition  existing,  particularly  when  a 
floating-point  representation  system  is  used, 
when  the  result  is  smaller  than  the  smallest 
non-zero  quantity  that  can  be  represented. 

2  The  result  may  underflow  because  of  the 
generation  of  a  negative  exponent  that  is  out¬ 
side  the  permissible  range.;  ISO  2382/11 
1976-05-15;  DV 

Unterlegplatte  s.  f. ;  Zwischenlage  s.  f.  shim 

s.;  TV 

Unterlegscheibe  s.  f.  E  shim  s.;  TV-;  Schei¬ 
be  s.  f.;  Dichtungsscheibe  s.  E;  Dich¬ 
tungsring  s.  m.  2.  washer  s. ;  TV 
Unterlieferant  s.  m.;  Zulieferant  s.  m.  sub¬ 
contractor  s. ;  BH 

Unterlochung  s.  f.  underpunch  s. ;  DV 
Untermenge  s.  f.  subset  s. ;  DEF.  A  set  con¬ 
tained  within  a  set.;  MA 
Unternehmensforschung  s.  f.  OR;  opera¬ 
tions  research;  operations  analysis;  DEF. 
The  design  of  models  for  complex  problems 
concerning  the  optimal  allocation  of  available 
resources,  and  the  application  of  mathemati¬ 
cal  methods  to  the  solution  of  those  prob¬ 
lems.;  ISO  2382/1  1974-12-15;  DV,  BH 
Unternehmensgrundsatz  s.  m.;  Politik  s.  f. 
policy  s. ;  BH 

Unternehmerrisiko  s.  n.  business  hazard; 

TV,  BH 

Unterprogramm  s.  n.  E  subroutine  s. ;  DEF. 

In  PL/I,  a  procedure  that  is  invoked  by  a 
CALL  statement  or  CALL  option.  A  subrou¬ 
tine  cannot  return  a  value  to  the  invoking 
block,  but  it  can  alter  the  value  of  variables.; 
PL1  Subroutine  s.  f.  2.  subprogram  s. ; 
subroutine  s. ;  DEF.  A  routine  that  can  be 
part  of  another  routine.  A  program  unit  head¬ 
ed  bv  a  FUNCTION,  SUBROUTINE,  or 
BLOCK  DATA  statement.;  ANSI;  DV,  FO  - 
3.  subroutine  s.;  DEF.  A  sequenced  set  of 
statements  that  may  be  used  in  one  or  more 
computer  programs  and  at  one  or  more  points 
in  a  computer  program.;  ISO;  B/3  -  4.  sub¬ 
program  s. ;  DEF.  A  program  that  is  invoked 
by  another  program.;  CO 
Unterprogramm,  abgeschlossenes  * 
closed  subroutine;  DEF.  A  subroutine  that 
can  be  stored  at  one  place  and  can  be  connect¬ 
ed  to  a  routine  by  linkages  at  one  or  more  lo¬ 
cations.  (Contrast  with  ’open  subroutine’  = 
offenes  Unterprogramm);  ANSI;  DV 


Unterprogramm,  arithmetisches  *  arith¬ 
metic  subroutine;  DV 

Unterprogramm,  offenes  *  open  subrou¬ 
tine;  direct  insert  subroutine;  DEF.  A  sub¬ 
routine  of  which  a  replica  must  be  inserted  at 
each  place  in  a  computer  program  at  which 
the  subroutine  is  used.  (Contrast  with  ’closed 
subroutine’);  ISO;  DV 

Unterprogramm,  verbundenes  *  linked 
subroutine;  DV 

Unterprogrammanweisung  s.  f.  subprogram 
statement;  FO 

Unterprogrammaufruf  s.  m.  subroutine  ref¬ 
erence;  PL1 

Unterprogrammbibliothek  s.  f.  subroutine 
library;  SW 

Unterprogrammen,  Aufruffolge  von  *  call¬ 
ing  sequence;  DEF.  An  arrangement  of  in¬ 
structions  and  in  some  cases  of  data  also,  that 
is  necessary  to  perform  a  call.;  ISO;  DV 

Unterprogrammprozedur  s.  f.  subroutine 
procedure;  DV 

Unterputzmontage  s.  f.  enclosed  wiring  in¬ 
stallation;  TV 

Unterricht,  computerunterstützter  *; 

CUU  CAI;  computer  assisted  instruction; 

CW/ITS 

Unterrichtseinheit  s.  E;  UE  1.  session  s. ; 

CW/ITS  -  2.  (am  Terminal)  terminal  session; 
CW/ITS 

Unterroutinen,  graphische  *  GSP;  graphic 
subroutine  package;  OS 
Unterscheidung  von  Markierungen  mark 
discrimination;  DH 

Unterschreitungsbedingung  s.  f. ;  Gleit- 
punkt-Unterschreitungsbedingung  s.  f. 
underflow  condition;  PL1 
Unterschreitungsbedingung,  Gleit¬ 

punkt-*  s.  E;  Unterschreitungsbedin¬ 
gung  s.  f.  underflow  condition;  PL  I 
unterstellte  Kosten;  nicht  erfaßte  Ko¬ 
sten  imputed  cost;  BH 
Unterstreichungsstrich  s.  m.;  Unterstrei¬ 
chungszeichen  s.  n.  underscore  s. ;  TV 
Unterstreichungszeichen  s.  n.  1.  underscore 
character;  DV  Unterstreichungsstrich 
s.  m.  2.  underscore  s. ;  TV 
Unterstrich  s.  m.;  Trennzeichen  s.  n.  break 
character;  PLI 

Unterstruktur  s.  E  minor  structure;  DEF.  In 
PL/I,  a  structure  that  is  contained  within  an¬ 
other  structure.  The  name  of  a  minor  structure 
is  declared  with  a  level  number  greater  than 
one.;  PL1 

Unterstützung  s.  f.  benefit  s AW 
Unterstützung  Anwesenheitszeiterfas¬ 
sung;  MT.  3751,  ZE.  2745  attendance  re¬ 
cording  support;  TV 

Unterstützung  für  Fernübertragung  tele¬ 
communications  support;  KL 
Unterstützung,  APL-*  s.  E  (für  VS  APE); 
MT.  3135,  ZE.  1005;  MT.  3145,  ZE.  1005  APL 
assist;  TY 

Unterstützung,  erweiterte  Gruppenver- 


Unterstützung,  technische 
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mittlung  *;  MT.  3751,  ZE.  2832  call  assist¬ 
ance  support;  TY 

Unterstützung,  technische  *  technical  sup¬ 
port;  BH 

Unterstützung,  VM/370-*  s.  f.;  MT.  3052, 
ZE.  8740;  MT.  3135,  ZE.  8740;  MT.  3145,  ZE. 
8740;  MT.  3158,  ZE.  8740  virtual  machine  as¬ 
sist;  TY 

Unterstützungsprogramm  für  die  Arbeit 
an  der  Operator-Konsole  process  opera¬ 
tor  console  support  program;  SW 

Unterstützungssystem,  dynamisches  * 

dynamic  support  system;  SW 
Untersuchung  s.  f.  review  s.;  BH 
Untersuchung  der  Durchführbarkeit; 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung  s.  f. 

feasibility  study;  TV,  BH 
Untersystem  s.  n.  1.  subsystem  s. ;  DEF.  A 
secondary  or  subordinate  system,  usually  ca¬ 
pable  of  operating  independently  of,  or  asyn¬ 
chronously  with,  a  controlling  system.;  DV, 
S/1  -  2.  subsystem  s. ;  S/1 
Untersystem,  Analog-*  s.  n.  analog  subsys¬ 
tem;  S/1 

Untersystem,  DFV-*  s.  n.  teleprocessing 

subsystem;  DEF.  In  VTAM,  a  secondary  or 
subordinate  network  (and  set  of  programs) 
that  is  part  of  a  larger  teleprocessing  system; 
for  example,  the  combination  consisting  of  an 
SDLC  cluster  controller,  its  stored  program, 
and  its  attached  input/output  devices.; 
VTAM 

Unterteil  s.  n.  bottom  s.;  HA 
unterteilte  Stanzsteuerung;  MT.  0513,  ZE. 
8801;  MT.  0513,  ZE.  8811;  MT.  0514,  ZE. 

8801;  MT.  0514,  ZE.  8811;  MT.  0519,  ZE. 

8801;  MT.  0519,  ZE.  8811;  MT.  0523,  ZE. 

8801  X-control  of  gang  punching;  TY 

unterteilter  Operand  operand  sublist;  MS 
Unterteilung  s.  f.;  Scheidewand  s.  f.  parti¬ 
tion  s. ;  TA 

Unterteilung  eines  Übertragungskanals 
in  mehrere  Kanäle  multiplexing  s. ;  DEF. 
The  division  of  a  transmission  facility  into 
two  or  more  channels  either  by  splitting  the 
frequency  band  transmitted  by  the  channel  in¬ 
to  narrower  bands,  each  of  which  is  used  to 
constitute  a  distinct  channel  (frequency-divi¬ 
sion  multiplexing),  or  by  allotting  this  com¬ 
mon  channel  to  several  different  information 
channels,  one  at  a  time  (time-division  multi¬ 
plexing).;  DFV 

Unterträger  s.  m.;  Zwischenträgerschwin¬ 
gung  s.  f.;  Unterträgerschwingung  s.  f.; 
Zwischenträger  s.  m.;  DEF.  Eine  als  modu¬ 
lierende  Schwingung  benutzte  (im  allgemeinen 
ebenfalls  modulierte)  Trägerschwingung.; 
DIN  45021  subcarrier  s. ;  MODT 
Unterträgerschwingung  s.  f. ;  Zwischen¬ 
trägerschwingung  s.  f. ;  Zwischenträger 
s.  m.;  Unterträger  s.  m.;  DEF.  Eine  als  mo¬ 
dulierende  Schwingung  benutzte  (im  allgemei¬ 
nen  ebenfalls  modulierte)  Trägerschwingung.; 
DIN  45021  subcarrier  s. ;  MODT 


unterwegs  befindliche  Maschinen  float  s.; 

BH 

Unterweisung,  programmierte  *  pro¬ 
grammed  instructions;  TV 

Unterzeichnen  s.  n.;  Einwilligung  s.  f.  sub¬ 
scription  s. ;  BH 
Unterzelle  s.  f.  subcell  s. ;  HA 

UNTIL  prep.  [Wortsymbol  (gesprochen  als 
’bis’)]  UNTIL  prep.;  AL 

unveränderter  Nachdruck  impression  s.; 

DEF.  Number  of  copies  printed  at  any  one 
time.  The  term  “impression“  should  be  used 
whenever  a  form  is  reprinted  or  reproduced 
from  the  same  composition  or  plate;  use  of 
the  term  “ edition “  is  not  permissible  in  this 
case.  The  term  is  also  used  as  in  “carbon  im¬ 
pression“.;  VG 

unveröffentlichter  Produkte,  Produkt¬ 
vorschau  *  product  forecasting-unan¬ 
nounced;  BH 

unverriegelt  adj.  unlatched  adj.;  S/1 
unverschiebliches  Programm  nonrelocat- 
able  program;  DV 

unverteilter  Gewinn;  Betriebsgewinn  s. 

m.  earned  surplus;  TV,  BH 
unvollständige  Induktion  incomplete  induc¬ 
tion;  MA 

unvorhergesehen  adj.;  plötzlich  adj.  erratic 
adj.;  TA 

unvorhersehbare  Verluste,  Rücklage  für  * 

reserve  for  contingencies;  TV,  BH 
unwirksame  Fehlseitenbedingung;  DEF. 

Eine  Fehlseitenbedingung,  die  auftritt,  wenn 
E/A-  und  externe  Unterbrechungen  unwirk¬ 
sam  sind,  disabled  page  fault;  DEF.  A  page 
fault  that  occurs  when  I/O  and  external  inter¬ 
rupts  are  disallowed  by  the  CPU.;  OS,  VS 
unzulässig  adj.  FAIL  adj.;  PL1 
unzusammenhängende  Menge  disconnect¬ 
ed  set;  MA 

Update-Kennwort  s.  n.;  Update-Paßwort 

s.  n.  update  password;  DV 
Update- Paßwort  s.  n.;  Update-Kennwort 

s.  n.  update  password;  DV 
UR-Einheit  s.  f.  (z.  B.  Lochkartenmaschinen, 
Drucker);  UR-Gerät  s.  n.;  (Gerät  mit  einheit¬ 
lichem  Satzformat  oder  konventionelle  Ein¬ 
heiten)  unit  record  device;  DV,  HA 
UR-Gerät  s.  n.  (Gerät  mit  einheitlichem  Satz¬ 
format  oder  konventionelle  Einheiten); 
UR-Einheit  s.  f. ;  (z.  B.  Lochkartenmaschi¬ 
nen,  Drucker)  unit  record  device;  DV,  HA 
UR- Maschinen,  Anschlußmöglichkeiten 
für  *  unit  record  capability;  HA,  UR 
Urbeleg  s.  m.;  Originaldokument  s.  n. 
source  document;  DV 

Urheberrecht  s.  n.;  Verlagsrecht  s.  n.  copy¬ 
right  s. ;  BH 

Urlaub  s.  m.;  Freizeit  s.  f.  1.  vacation  time; 

AW - ;  Ferien  s.  pl.  2.  vacation  s. ;  BH 
Urschriftverkehr  s.  m.  original  reply  proce¬ 
dure;  TV 

Ursprung  s.  m.;  Herkunft  s.  f. ;  Quelle  s.  f. 

source  s. ;  TA 


ursprüngliche 
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ursprüngliche  Anschaffungskosten  his¬ 
torical  costs;  BH 

ursprünglichen  Investition,  Rendite  der  * 

return  on  original  investment;  BH 

Ursprungsdaten  s.  pi.  raw  data;  DEF.  Data 
that  has  not  been  processed  or  reduced.;  DV 

Ursprungsfeld  s.  n.  source  field;  KL 

Ursprungskarte  s.  f.  source  card;  DV 

Ursprungskartensatz  s.  m.  source  deck;  DV 

Ursprungskosten  s.  pi.  (ursprüngliche  An- 
schaffungs-  oder  Herstellungskosten)  original 

cost;  BH 

Ursprungsprogramm  s.  n.;  Quellenpro¬ 
gramm  s.  n.  source  program;  DEF.  The  pro¬ 
gram  that  serves  as  input  to  the  compiler.  The 
source  program  may  contain  preprocessor 
statements.;  DEF.  A  computer  program  ex¬ 
pressed  in  a  source  language.;  ISO ;  DV 

Ursprungsregister,  Segmenttabellen-*  s. 
n.;  DEF.  Im  IBM  System/370  ein  Register, 
das  Anfangsadresse  und  Länge  der  gegenwär¬ 
tig  aktiven  Segmenttabelle  enthält,  segment 
table  origin  register;  SO,  VS 


Ursprungstext  s.  m.;  Quellentext  s.  in. 

source  text  s. ;  PL1 

USASCII-Code  s.  m.  USASCII  code;  KL 
ÜSt-Zeichenfolge  s.  f. ;  Übertragungs¬ 
steuerzeichenfolge  s.  f. ;  DEF.  Eine  be¬ 
stimmte  Folge  von  Übertragungssteuerzeichen 
und  gegebenenfalls  Schriftzeichen,  die  zur 
Steuerung  der  Datenübermittlung  dient.;  DIN 
44302  supervisory  sequence;  DEF.  A  se¬ 
quence  of  one  or  more  characters  used  for  da¬ 
ta  link  control  purposes.;  DFV,  ÜS 
UV-Strahlung  s.  f. ;  Ultraviolettstrahlung  s. 
f. ;  DEF.  Strahlung,  bei  der  die  Wellenlänge 
der  monochromatischen  Komponenten  kleiner 
als  die  der  noch  sichtbaren  Strahlung  ist.  Als 
Grenzen  der  Wellenbereiche  sind  in  DIN  5031 
Blatt  7  festgelegt: 

UV- A  315  nm  bis  380  nm 
UV-B  290  nm  bis  315  nm 
UV-C  100  nm  bis  280  nm;  DIN  9780  ultra-vi¬ 
olet  s. ;  DEF.  Invisible  radiation  having  a 
wavelength  less  than  390  nm.;  ISO;  BKG 


V 


V-24,  Schnittstelle  CCITT  *;  MT  3601,  ZE. 
3701;  MT.  3614,  ZE.  3701;  MT.  3791,  ZE. 
3701;  MT.  3792,  ZE.  3701;  MT.  3601,  ZE. 
3701;  MT.  3602,  ZE.  3701  CCITT  interface; 
TY 

Vakuumglocke  s.  f.  vacuum  bell  jar;  SL 
Vakuumkanal  s.  m.  vacuum  column;  HA 
Vakuumkopierrahmen  s.  m.;  Abdeckplat- 
te  s.  f.;  Vakuumrahmen  s.  m.;  DIN  9780 
vacuum  lid;  DEF.  A  type  of  platen  cover  per¬ 
mitting  creation  of  a  vacuum  by  manual  or 
powered  pumping  to  achieve  high  contact 
pressure  between  the  platen  cover  and  the  plat¬ 
en.;  ISO;  BKG 

Vakuummeßinstrument  s.  n.  vacuum 

gauge;  SL 

Vakuumrahmen  s.  m. ;  Abdeckplatte  s.  f. ; 
Vakuumkopierrahmen  s.  m.;  DIN  9780  va¬ 
cuum  lid;  DEF.  A  type  of  platen  cover  permit¬ 
ting  creation  of  a  vacuum  by  manual  or  pow¬ 
ered  pumping  to  achieve  high  contact  pressure 
between  the  platen  cover  and  the  platen.;  ISO; 
BKG 

Valenzband  s.  n. ;  DEF.  Oberstes,  bei  Annähe¬ 
rung  an  den  absoluten  Nullpunkt  der  Tempe¬ 
ratur  voll  besetztes  Energieband  eines  Halblei¬ 
ters.;  DIN  41852  valence  band;  HLT 
Valenzelektron  s.  n.;  DEF.  Äußeres  Elektron 
eines  Atoms,  das  die  chemische  Wertigkeit 
(Valenz)  bestimmt  und  im  homöopolar  gebun¬ 
denen  Kristall  für  die  Bindungskräfte  zwi¬ 
schen  den  Atomen  verantwortlich  ist.;  DIN 
41852  valence  electron;  HLT 
VALUE  [Wortsvmbol  (gesprochen  als  ’Wert’)]; 

Wert  s.  m.  VALUE  s.;  AL,  CO,  PLI 
valutieren,  Rechnungen  *  future  aging;  CP 
valutierter  offener  Betrag  dated  amount 
due;  CP 

Variable  s.  f.  1.  (auch  als  syntaktische  Variable) 
variable  s.;  DEF.  In  FORTRAN ,  a  data  item 
that  is  not  an  array  or  array  element,  identi¬ 
fied  by  a  symbol  ic  name.;  DEF.  An  entity 
whose  value  may  be  indeterminate,  or  indeter¬ 
minate  between  known  limits,  until  an  actual 
value  is  assigned  to  it  in  a  given  application.; 
ISO  2382/1 1  1976-05-15;  AL,  FO,  A  PL  -  2. 
variable  s.;  DEF.  In  PL/I,  a  named  entity 
that  is  used  to  refer  to  data  and  to  which  val¬ 
ues  can  be  assigned.  Its  attributes  remain  con¬ 
stant,  but  it  can  refer  to  different  values  at 
different  items.  Variables  fall  into  three  cate¬ 
gories,  applicable  to  any  data  type:  element, 
array,  and  structure.  Variables  may  be  sub¬ 
scripted  and/or  qualified  or  pointer  quali¬ 
fied.;  DEF.  An  arithmetic  or  character  data 
item  that  is  initially  zero  or  all  blanks,  respec¬ 
tively,  and  can  be  changed  during  the  calcula¬ 
tions  of  a  program  execution.;  PLI,  B/3  -; 


Zustandsgröße  s.  f. ;  Zustandsvariable  s. 
f. ;  Prozeßvariable  s.  f.  3.  process  variable; 
PC  -  4.  variable  s. ;  DEF.  A  data  item  whose 
value  may  be  changed  by  execution  of  the  ob¬ 
ject  program.  A  variable  used  in  an  arithmetic 
expression  must  be  a  numeric  elementary 
item.;  ISO  R  1989;  CO 

variable  Bandumschaltung;  MT.  2816 
switching  unit;  TY 

variable  Blocklänge;  MT.  1034,  ZE.  8695 

variable  record  length;  TY 
variable  Codierzeile  expanded  code  line;  HA 
Variable  der  Stufe  eins  level-one  variable; 

DEF.  In  PL/I,  a  major  structure  name;  any 
unsubscripted  variable  not  contained  within  a 
structure.;  PL1 

variable  Feldbreite  auf  der  Lochkarte; 

MT.  0634,  ZE.  8670;  MT.  0635,  ZE.  8670; 
MT.  0636,  ZE.  8670;  MT.  0637,  ZE.  8670  vari¬ 
able  card  field  size;  TY 
variable  Kosten  variable  cost;  TV,  BH 
variable  Mantissenlänge  variable-length 
mantissa;  DV 

variable  Satzlänge  128  Zeichen;  MT.  3742, 
ZE.  5455  128  character;  TY 
variable  Zeilenbegrenzung  (durch  Kanal  9) 
variable  length  overflow;  (IBM  407);  UR 
Variable,  abhängige  *  dependent  variable; 
MA 

Variable,  arithmetische  *  arithmetic  vari¬ 
able;  DEF.  An  alphabetic  character  (A  through 
Z,ö,ü,ä)  referred  to  as  a  simple-arithmetic 
variable,  or  an  alphabetic  character  followed 
by  a  number  (0  through  9).  Arithmetic  vari¬ 
ables  are  assigned  a  value  of  zero  at  the  be¬ 
ginning  of  program  execution  and  can  be 
changed  during  the  calculations  of  a  pro¬ 
gram.;  B/3 

Variable,  beschränkte  *  bounded  variable; 

MA 

Variable,  boolesche  *  Boolean  variable;  AL, 

FO 

Variable,  einfache  *  (syntaktische  Variable) 

simple  variable;  AL 

Variable,  einfache  arithmetische  *  simple 

arithmetic  variable  (see  “arithmetic  vari¬ 
able“);  B/3 

Variable,  gemeinsame  *  shared  variable; 

A  PL,  PSP 

Variable,  gesteuerte  *  controlled  variable; 

DEF.  In  PL/I,  a  variable  whose  allocation 
and  release  are  controlled  by  the  ALLOCATE 
and  FREE  statements,  with  access  to  the  cur¬ 
rent  generation  only.;  PLI 

Variable,  globale  *  global  variable;  A  PL 
Variable,  indizierte  *  (auch  als  syntaktische 
Variable)  subscripted  variable;  AL 

Variable,  lokale  *  local  variable;  APL 


Variable,  Task- 
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Variable,  Task-*  s.  f.  task  variable;  DEF.  In 
PL/I,  a  variable  with  the  TASK  attribute 
whose  value  gives  the  relative  priority  of  a 
task.;  PL1 

Variable,  unabhängige  *  independent  vari¬ 
able;  MA 

Variable,  verborgene  *  hidden  variable;  AL 
Variable,  zeigerbezogene  *  based  variable; 

DEF.  In  PL/I,  a  variable  whose  generations 
are  identified  by  locator  variables.  A  based 
variable  can  be  used  to  refer  to  values  of  vari¬ 
ables  of  any  storage  class;  it  can  also  be  allo¬ 
cated  and  freed  explicitly  by  use  of  the  AL¬ 
LOCATE  and  FREE  statements.;  PL1 
Variablen,  Anbieten  einer  gemeinsa¬ 
men  *;  Angebot  einer  gemeinsamen 
Variablen  shared  variable  offer;  PSP 
Variablen,  Angebot  einer  gemeinsa¬ 
men  *;  Anbieten  einer  gemeinsamen 
Variablen  shared  variable  offer;  PSP 
Variablen,  Bereich  einer  *  range  of  a  vari¬ 
able;  MA 

Variablengeneration  s.  f.  generation  s.  (of  a 

variable);  DEF.  In  PL/I,  the  allocation  of  a 
static  variable,  a  particular  allocation  of  a 
controlled  or  automatic  variable,  or  the  stor¬ 
age  indicated  by  a  particular  locator  qualifi¬ 
cation  of  a  based  variable  or  by  a  defined 
variable  or  a  parameter.;  PL  I 
Variablenname  s.  m.  (syntaktische  Variable) 
variable  identifier;  AL 

variabler  Formatbreite,  Formulartraktor 

mit  *;  MT.  3287,  ZE.  8700;  MT.  3767,  ZE. 
8700;  MT.  3771,  ZE.  8700;  MT.  3773,  ZE. 
8700;  MT.  3774,  ZE.  8700  variable  width 
forms  tractor;  TY 

variabler  Kondensator  variac  s.;  TA 
variabler  Länge,  Satz  *  variable  length  rec¬ 
ord;  variable-length  record;  DEF.  A  record 
having  a  length  independent  of  the  length  of 
other  records  with  which  it  is  logically  or 
physically  associated.;  DEF.  Pertaining  to  a 
file  in  which  the  records  are  not  uniform  in 
length.;  ANSI;  SO 

variabler  Übertragungsvorgang  (IBM 
2790)  variable  step  transaction;  (IBM  2790, 
MSP/7);  PC 

Variation  s.  f.  1.  (einer  Funktion)  variation  s.; 
(of  a  function);  MA  -  2.  (von  Parametern) 
variation  s. ;  (of  parameters);  MA 
Variationsdiode,  Kapazitäts-*  s.  f. ;  Kapa¬ 
zitätsdiode  s.  f.;  DEF.  Halbleiterdiode,  de¬ 
ren  (Gesamt-)Kapazität  in  bestimmter  Weise 
von  der  anliegenden  Spannung  abhängt  und 
die  für  Anwendungen  vorgesehen  ist,  bei  de¬ 
nen  die  Abhängigkeit  der  Kapazität  von  der 
Spannung  ausgenutzt  wird.;  DIN  41855  vari¬ 
able  capacitance  diode;  HAB 
Variationsrechnung  s.  f.  calculus  of  varia¬ 
tions;  DEF.  The  theory  of  maxima  and  mini¬ 
ma  of  definite  integrals  whose  integrand  is  a 
function  of  the  dependent  variables,  the  inde¬ 
pendent  variables,  and  their  derivatives.; 
ANSI;  MA 


variierbare  Leseempfindlichkeit  vary 
sensing;  DV 

Vektor  s.  m.  vector  s. ;  A  PL 

Vektor,  absoluter  *  absolute  vector;  DEF.  In 

computer  graphics,  directed  line  segment 
whose  end  points  are  specified  as  absolute  dis¬ 
placements  from  a  point  designated  as  the  ori¬ 
gin.;  ISO-E;  DV 

Vektor,  leerer  *  empty  vector;  A  PL 
Vektor,  relativer  *  relative  vector;  incremen¬ 
tal  vector;  DEF.  A  directed  line  segment 
whose  starting  point  is  the  end  point  of  the 
preceding  display  element  and  whose  end 
point  is  specified  as  a  displacement  from  the 
starting  point.;  ISO-E;  DV 
Vektor,  sichtbarer  *  unblanked  vector;  DH 
Vektor,  unsichtbarer  *  blanked  vector;  HA 
Vektoranalysis  s.  f.  vector  analysis;  MA 
Vektorenrechner  s.  m.;  MT.  3838  array  pro¬ 
cessor;  TY 

Vektorfeld,  wirbelfreies  *  irrotational  vec¬ 
tor  field;  MA 

Vektorfunktion,  Rotation  einer  *  curl  of  a 

vector  function;  MA 

Vektorkonstante  s.  f.  vector  constant;  APL 
Vektormultiplikation  s.  f.  multiplication  of 

vectors;  MA 
Ventil  s.  n.  valve  s. ;  SL 

verallgemeinerter  Mittelwertsatz  extended 
mean  value  theorem;  MA 
Veralterung,  technische  *  obsolescence  s. ; 

BH 

veraltetes  Material  obsolete  material;  TV 
veränderbarer  Länge,  von  *  varying;  PLI 
Veränderen  RPL-*  s.  m.  RPL-modifier; 

VT  AM 

veränderliche  Indexgrenze  adjustable  di¬ 
mension;  FO 

veränderliche  Information  volatile  informa¬ 
tion;  DV 

veränderliche  Kanaladressierung  floating 

channel  addressing;  DFV 

veränderliches  Budget  1.  moving  budget; 

BH  -  2.  sliding  budget;  BH 
verändern  v/t  update  v/t;  IMS/VS 

Veränderungen,  Zwischenbereich  für  * 

stacking  area;  D  V 

Veränderungsangabe  s.  f. ;  weitere  Verän¬ 
derungsangabe  1.  AFTER  phrase;  CO  -  2. 
VARYING  phrase;  CO 

Veränderungsangabe,  weitere  *;  Verän¬ 
derungsangabe  s.  f.  AFTER  phrase;  CO 
veranlagen  v/t;  abschätzen  v/t;  veran¬ 
schlagen  v/t  assess  v/t;  A  W 
Veranlassungsanzeiger  s.  m.;  Anforde¬ 
rungsanzeiger  s.  m.  prompting  indicator; 
VT  AM 

veranschlagen  v/t;  abschätzen  v/t;  veran¬ 
lagen  v/t  assess  v/t;  A  W 
Verantwortlicher  für  online  Terminaltests 

TOTE;  terminal  online  test  executive;  DEF. 
In  TCAM,  the  facility  for  online  testing  of 
various  terminal  configurations.;  DFV 

Verantwortung  s.  f.  responsibility  s DV 
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Verantwortungsbereichen,  Kostenrech¬ 
nung  nach  *  responsibility  costing;  BH 
verarbeiten,  schubweise  *  batch  v/t;  DV 
verarbeiten,  Statistikdatei  *  ( ITS-Supervi - 
sor-Befehl)  regtape;  ( supervisor  command); 
CW/1TS 

Verarbeitung  s.  f. ;  Ausführung  s.  f.  1.  execu¬ 
tion  s. ;  APL  -  2.  process  s. ;  DEF.  To  perform 
operations  on  data.;  ANSI;  DEF.  A  systemat¬ 
ic  sequence  of  operations  to  produce  a  speci¬ 
fied  result.;  ANSI;  CICS 
Verarbeitung  abhängig  von  der  Datenver¬ 
arbeitungsanlage;  Verarbeitung  ange¬ 
schlossen  an  das  übrige  System  on-line 
processing;  DV 

Verarbeitung  angeschlossen  an  das  übri¬ 
ge  System;  Verarbeitung  abhängig  von 
der  Datenverarbeitungsanlage  on-line 

processing;  DV 

Verarbeitung  getrennt  vom  übrigen  Sy¬ 
stem;  Verarbeitung  unabhängig  von 
der  Datenverarbeitungsanlage  off-line 

processing;  DV 

Verarbeitung  intern  erzeugter  Jobs  IJP; 
internal  job  processing;  DV 

Verarbeitung  nach  Prioritäten  priority  pro¬ 
cessing;  DEF.  A  method  of  operating  a  com¬ 
puter  in  which  computer  programs  are  pro¬ 
cessed  in  such  a  way  that  the  order  of  opera¬ 
tions  to  be  performed  is  fully  determined  by  a 
system  of  priorities.;  ANSI;  DV 
Verarbeitung  unabhängig  von  der  Daten¬ 
verarbeitungsanlage;  Verarbeitung  ge¬ 
trennt  vom  übrigen  System  off-line  pro¬ 
cessing;  DV 

Verarbeitung  von  Großaufträgen;  Groß¬ 
auftragsgeschäft  s.  n.  big  ticket  merchan¬ 
dising;  A  W 

Verarbeitung,  asynchrone  *  asynchronous 
operation;  VT  AM 

Verarbeitung,  Einzelgang  mit  *  single  cycle 
process;  SO 

Verarbeitung,  Einzelgang  ohne  *  single  cy¬ 
cle  non-process;  SO 

Verarbeitung,  frei  wählbare  *  random  pro¬ 
cessing;  DEF.  The  treatment  of  data  without 
respect  to  its  location  in  external  storage,  and 
in  an  arbitrary  sequence  governed  by  the  input 
against  which  it  is  to  be  processed.;  SO 
Verarbeitung,  gleichzeitige  *  in-line  pro¬ 
cessing;  DEF.  The  processing  of  data  in  ran¬ 
dom  order,  not  subject  to  preliminary  editing 
or  sorting.;  SO 

Verarbeitung,  Kartenauslauf  ohne 

non-process  run  out;  DV 
Verarbeitung,  logisch  fortlaufende  *  1. 

control  sequential  processing;  SO  -  2.  se¬ 
quential  processing;  KL 
Verarbeitung,  schubweise  *;  Stapelver¬ 
arbeitung  s.  f. ;  stapelweise  Verarbei¬ 
tung  batch  processing;  DEF.  Processing  of 
data  accumulated  over  a  period  of  time.; 
ANSI;  DEF.  Pertaining  to  the  technique  of 
executing  a  set  of  programs  such  that  each  is 


completed  before  the  next  program  of  the  set 
is  started.;  ANSI;  DEF.  Loosely,  the  execu¬ 
tion  of  programs  serially.;  ANSI;  DEF.  Per¬ 
taining  to  the  sequential  input  of  computer 
programs  or  data.;  ANSI;  DEF.  In  realtime 
systems  the  processing  of  related  transactions 
that  have  been  grouped  together.;  ANSI;  OS, 
DV 

Verarbeitung,  sequentielle  *  sequential  pro¬ 
cessing;  DEF.  The  processing  of  records  in 
the  order  in  which  records  are  accessed.;  CO 
Verarbeitung,  stapelweise  *;  Stapelver¬ 
arbeitung  s.  f. ;  schubweise  Verarbei¬ 
tung  batch  processing;  DEF.  Processing  of 
data  accumulated  over  a  period  of  time.; 
ANSI;  DEF.  Pertaining  to  the  technique  of 
executing  a  set  of  programs  such  that  each  is 
completed  before  the  next  program  of  the  set 
is  started.;  ANSI;  DEF.  Loosely,  the  execu¬ 
tion  of  programs  serially.;  ANSI;  DEF.  Per¬ 
taining  to  the  sequential  input  of  computer 
programs  or  data.;  ANSI;  DEF.  In  realtime 
systems  the  processing  of  related  transactions 
that  have  been  grouped  together.;  ANSI;  OS, 
DV 

Verarbeitung,  starr  fortlaufende  *  sequen¬ 
tial  processing;  SO 

Verarbeitung,  starrfortlaufende  *  consecu¬ 
tive  processing;  SO,  KL 
Verarbeitung,  synchrone  *  synchronous  op¬ 
eration;  DV 

Verarbeitung,  verzahnt  ablaufende  *  con¬ 
current  processing;  OS 

Verarbeitung,  wahlweise  *  random  process¬ 
ing;  KL 

Verarbeitung,  zeitlich  verzahnte  *  (mehre¬ 
rer  Programme)  time  sharing;  DEF.  Partici¬ 
pation  in  available  computer  time  by  multiple 
users,  via  terminals.  Characteristically,  the  re¬ 
sponse  time  is  such  that  the  computer  seems 
dedicated  to  each  user.;  DV 
Verarbeitungs-  und  Steuereinheit;  MT. 

1801;  MT.  1802  processor  -  controller;  TY 
Verarbeitungsart  s.  f.  PROCESSING 
MODE;  CO 

Verarbeitungsdatei  s.  f.  holding  file;  CP 
Verarbeitungsgeschwindigkeit  s.  f.  speed 
of  operation;  DV 

Verarbeitungshinweise  s.  pi.  processing  in¬ 
formation;  CP 

Verarbeitungskosten  s.  pi.;  Fertigungsko¬ 
sten  s.  pi.  conversion  cost;  processing  cost; 
BH 

Verarbeitungslimit  s.  n.  processing  limit; 

/  MS/  VS 

Verarbeitungsmöglichkeit  s.  f  ;  Wahlfunk¬ 
tion  s.  f.  processing  option;  CP 
Verarbeitungsoption  s.  f.  processing  option; 

I  MS/ VS 

Verarbeitungsprogramm  s.  n,  processing 

program;  DEF.  A  general  term  for  any  pro¬ 
gram  that  is  not  a  control  program.;  DV 

Verarbeitungsstapel  s.  m.  batch  file;  CP 
Verarbeitungsstapels,  Nummer  des  *; 
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Bearbeitungsnummer  s.  f. ;  Nummer  des 
Durchlaufs  BCHNR;  batch  number;  DEF. 
In  the  IBM  3881  Optica!  Mark  Reader  and 
the  IBM  3886  Optical  Character  Reader  Mod¬ 
el  I,  a  number  printed  on  a  document  by  the 
serial  numbering  feature.;  CP 
Verarbeitungsüberlappung  s.  f.  processing 
overlap;  DV 

Verarbeitungswarteschlange  s.  f.  process 
queue;  SW 

Verarbeitungszeit  s.  f.  processing  time;  CO 
Verarbeitungszyklus  s.  m.;  Programmzy¬ 
klus  s.  m.  program  cycle;  KL 

Verarmungs-IG-FET ;  Verarmungs-Iso¬ 
lierschicht- Feldeffekttransistor  s.  m.; 

DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  der 
bei  der  Gatespannung  Null  eine  beträchtliche 
Leitfähigkeit  aufweist  und  dessen  Leitwert 
entsprechend  der  Polarität  mit  der  Gatespan¬ 
nung  zunimmt  (Anreicherungsbetrieb)  oder 
abnimmt  (Verarmungsbetrieb).;  DIN  41855, 
41858  depletion  type  field-effect  transistor; 
HAB,  FE 

Verarmungs- Isolierschicht- Feldeffekt¬ 
transistor  s.  m.;  Verarmungs-IG-FET; 

DEF.  Isolierschicht-Feldeffekttransistor,  der 
bei  der  Gatespannung  Null  eine  beträchtliche 
Leitfähigkeit  aufweist  und  dessen  Leitwert 
entsprechend  der  Polarität  mit  der  Gatespan¬ 
nung  zunimmt  (Anreicherungsbetrieb)  oder 
abnimmt  (Verarmungsbetrieb). ;  DIN  41855, 
41858  depletion  type  field-effect  transistor; 
HAB,  FE 

Verarmungsbetrieb  s.  m.;  DEF.  Betriebsart 
eines  Feldeffekttransistors,  bei  welcher  der 
Drainstrom  abnimmt,  wenn  sich  die  Gate¬ 
spannung  von  Null  bis  zu  einem  bestimmten 
Wert  ändert.;  DIN  41858  depletion  mode  op¬ 
eration;  FE 

Verb  s.  n.  verb  s.;  DEF.  A  COBOL  reserved 
word  that  expresses  an  action  to  be  taken  by  a 
COBOL  compiler  or  an  object  program.;  CO 

verbale  Planerläuterungen  narrative  sup¬ 
port;  BH 

Verbandskostenrechnung  s.  f.;  Vollko¬ 
stenrechnung  s.  f. ;  Durchschnittsko¬ 
stenrechnung  s.  f.  absorption  costing;  BH 
verbesserte  Vorsteckeinrichtung;  MT. 

6420,  ZE.  3160  cut  form  feed;  TY 
Verbesserung  s.  f.  improvement  s. ;  BH 
Verbesserungsverfahren  s.  n.  corrective 
procedure;  AS 

Verbesserungsvorschlag  s.  m.  improvement 

suggestion;  TV 

verbinden  v/t;  zusammenfügen  v/t  1.  join 

v/t;  TA  -  2.  link  edit;  DEF.  To  create  a  load¬ 
able  computer  program  by  means  of  a  linkage 
editor.;  OS  -  3.  connect  v/t;  VTAM 

verbinden,  frei  *  v/t;  verspleißen  v/t  splice 

v/t;  TA 

Verbindlichkeit  s.  f.  I.  commitment  s. ;  BH  -  2. 
liability  s. ;  BH 

Verbindlichkeit,  langfristige  *  fixed  liabili¬ 
ty;  longterm  liability;  BH 


Verbindlichkeiten  s.  pi.  accounts  payable; 

BH,  CP 

Verbindlichkeiten,  kurzfristige  *  current  li¬ 
abilities;  BH 

Verbindlichkeiten,  Umlaufvermögen  ab¬ 
züglich  kurzfristiger  *  net  current  assets  - 
working  capital;  TV,  BH 
Verbindung  s.  f.  1.  linkage  s. ;  link  s. ;  DEF.  In 
computer  programming,  the  part  of  a  comput¬ 
er  program,  in  some  cases  a  single  instruction 
or  an  address,  that  passes  control  and  parame¬ 
ters  between  separate  portions  of  the  comput¬ 
er  program.;  ISO;  DV,  DEV,  DU  -  2.  joint  s. ; 
TA  -  3.  circuitry  s. ;  DFV  -  4.  connection  s. ; 
DEF.  In  VTAM,  in  response  to  a  request  from 
an  application  program,  the  linking  of  VTAM 
control  blocks  in  such  a  way  that  the  program 
can  communicate  with  a  particular  terminal. 
The  connection  process  includes  establishing 
and  preparing  the  network  path  between  the 
program  and  the  terminal.  Contrast  with 
queued  for  logon. ;  VTAM 
Verbindung  BSC-Modus,  Punkt-zu- 
Punkt-*;  MT.  3771,  ZE.  1461;  MT.  3773, 
ZE.  1461 ;  MT.  3774,  ZE.  1461 ;  MT.  3775,  ZE. 
1461;  MT.  3776,  ZE.  1461;  MT.  3777,  ZE. 
1461  point-to-point  BSC;  TY 
Verbindung  Eingang-Ausgang  coupling 
control;  UR 

Verbindung  mit  Datenverarbeitungsanla¬ 
ge,  Echtzeitdatenerfassung  in  *;  MT. 

3751,  ZE.  6001  real  time  data  collection  to 
DP  system;  TY 

Verbindung  Modell  D  an  Modell  C;  MT. 

5026,  ZE.  3715  DX  enclosure  attachment;  TY 

Verbindung  von  Anwendungen  application 
combination;  CP 

Verbindung  zweier  Rasterpunkte;  MT. 

2250,  ZE.  1001  absolute  vectors;  TY 

Verbindung  zweier  Rasterpunkte,  Steue¬ 
rung  und  *;  MT.  2250,  Mod.  1,  ZE.  1002  ab¬ 
solute  vectors  and  control;  TY 
Verbindung,  Einbaumodem  für  Punkt-zu- 
Punkt-*;  MT.  3780,  ZE.  5600  leased  line 
point-to-point;  TY 

Verbindung,  halbleitende  *;  DEF.  Verbin¬ 
dung  aus  zwei  oder  mehr  verschiedenen  Atom¬ 
arten  in  festem  Verhältnis,  die  Halbleiterei¬ 
genschaften  besitzt.;  DIN  41852  intermetallic 
compound;  HLT 

Verbindung,  leitungsvermittelte  *  circuit 

switched  connection;  DEF.  A  connection  that 
is  established  on  demand  between  two  or  more 
data  stations  allowing  the  exclusive  use  of  a 
data  circuit  until  the  connection  is  released.; 
ISO-E;  DFV,  DÜ 

Verbindung,  logische  *  session  s.;  DFV,  ZM 
Verbindung,  mechanische  *  mechanical 

linkage;  DV 

Verbindung,  Punkt-zu-Punkt-*  s.  f.  1.; 

DEF.  Eine  Verbindung  zwischen  genau  zwei 
Datenstationen.  Die  Verbindung  kann  festge¬ 
schaltet  oder  über  Vermittlungsstellen  geführt 
sein.;  DIN  44302  point-to-point  connection; 
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DEF.  A  connection  established  between  only 
two  data  stations. 

Note:  The  connection  may  include  switching 
facilities.;  ISO  9  1976-06-24;  DFV  -  2.;  MT. 
3874,  ZE.  6101  point-to-point;  TY 

Verbindung,  spannungsführende  *  (bei 

\  IBM  5014)  hot  junction;  TA 
Verbindung,  stumpfe  *  butt  connection;  TA 
Verbindung,  vorgemerkt  für  *  (Verbin¬ 
dungsvoranmeldung)  queued  for  connection; 
DEF.  In  VTAM,  the  state  of  a  terminal  that 
has  logged  on  to  an  application  program  but 
has  not  yet  been  accepted  by  that  application 
program.;  VTAM 

|  Verbindungaufbaues  durch  Datenverar¬ 
beitungsanlage,  Einleitung  eines  *;  MT. 

3751,  ZE.  1350  autoconnection  s.;  TY 

Verbindungen  an  bestimmte  Arbeitsplät¬ 
ze  der  Abfragestelle,  gezielte  Zuteilung 

|  von  *;  MT.  3751,  ZE.  1005  allocation  of  calls 
to  operators;  TY 

Verbindungen,  Betriebsüberwachung  bei 
festgeschalteten  *;  DIN  660 19  no  activity 
timer  for  non-switched  lines;  DFV,  0 S 
Verbindungen,  Datenerfassung  über  ex¬ 
terne  *;  MT.  3751,  ZE.  6150  remote  data  col¬ 
lection  and  storing;  TY 

;  Verbindungen,  Formen  der  DFV-*  types  of 
links*  S/l 

i  Verbindungen,  Kapitel  *  LINKAGE  SEC¬ 
TION  ;  DEF.  In  COBOL,  a  section  of  the  da¬ 
ta  division  that  describes  data  made  available 
from  another  program.;  CO 

I  Verbindungs-Hardware  s.  f.  interface  hard¬ 
ware;  HA 

Verbindungsabbruch,  zwingender  *  DISC; 
mandatory  disconnection;  KL 

j  Verbindungsanforderung,  vorgemerkte 

queued  connection  request;  VTAM 
Verbindungsaufbau,  automatischer 

(Wählnetz)  auto-call;  DEF.  A  machine  fea¬ 
ture  that  allows  a  transmission  control  unit  or 
a  station  to  initiate  a  call  automatically  over  a 
switched  line.;  DFV,  DC 

Verbindungsbrücke  s.  f.  program  cap;  TA 
Verbindungseintragung,  Benutzerkata¬ 
log-*  s.  f.  user  catalog  connector;  VSAM 
Verbindungselement  s.  n.;  PIU;  Pfad-ln- 
formationseinheit  s.  f.  PIU;  path  informa¬ 
tion  unit;  DEF.  In  SNA,  the  unit  of  transmis¬ 
sion  consisting  of  a  transmission  header  (TH) 
and  either  a  basic  information  unit  (BIU)  or  a 
BIU  segment.;  VTAM,  DFV 
Verbindungsgelenk,  kugelförmiges  *  ball 
joint;  TV 

Verbindungsgestänge  s.  n.;  Zwischenhe¬ 
bel  s.  m.  linkage  s. ;  TA 

l  Verbindungsglied  s.  n.  connecting  link;  DV 
Verbindungskabel  s.  n.  1.  connector  cable; 

HA  -  2.  interconnecting  cable;  HA 
Verbindungskabel,  zusätzliches  *;  MT. 

3945,  ZE.  2828  additional  junction  cord;  TY 
Verbindungsleitung  s.  f.  link  circuit;  HA 
Verbindungsnetz  s.  n.;  DEF.  Die  Gesamtheit 


der  Einrichtungen,  mit  denen  Verbindungen 
zwischen  Datenstationen  hergestellt  werden.; 
Die  Verbindungen  können  über  Vermitt¬ 
lungsstellen  geführt  sein,  die  eine  oder  meh¬ 
rere  Übertragungsleitungen  zeitweilig  zusam¬ 
menschalten.;  DIN  44302  network  s. ;  DEF. 
The  assembly  of  equipment  through  which 
connections  are  made  between  terminal  instal¬ 
lations.;  DEF.  In  data  communication,  a  con¬ 
figuration  in  which  two  or  more  terminal  in¬ 
stallations  are  connected.;  DFV,  DU 
Verbindungsroutine  s.  f.  interface  s.; 

I  MS/ VS 

Verbindungssackgasse  s.  f.  data  link  im¬ 
passe;  DFV 

Verbindungssatz- Anschlußgruppe  s.  f.; 

MT.  3752,  ZE.  4650  junctor  group;  TY 

Verbindungssätze- Anschlußuntergruppe 

s.  f. ;  MT.  3752,  ZE.  4651  junctor  half  group; 
TY 

Verbindungssätze,  Einschub  *;  MT.  3752, 
ZE.  6901;  MT.  3752,  ZE.  6902  junctor  mod¬ 
ule;  TY 

Verbindungsschalter,  Hauptrechner-*  s. 

m.  host  attach  switch;  HA 
Verbindungsstange  s.  f.  connecting  link;  TA 
Verbindungssteuerung  s.  f.  DLC;  data  link 

control;  DEF.  The  noninformation  exchanges 
that  set  up,  control,  check,  and  terminate  the 
information  exchange(s)  between  two  stations 
on  a  data  link.;  DEF.  In  SNA,  one  oj  the  con¬ 
stituent  parts  of  the  transmission  subsystem, 
and  one  of  two  constituent  parts  of  the  com¬ 
mon  network.  It  initiates,  controls,  checks, 
and  terminates  the  data  transfer  over  a  data 
link  between  two  nodes.  Two  distinct  DLCs 
are  defined  in  SNA :  the  DLC  for  the  Sys¬ 
tem/370  data  channel,  and  S DLC  for  seri¬ 
al-by-bit  data  links.;  DFV,  ÜS 
Verbindungsverwalter  s.  m.  connection 
point  manager;  CP  manager;  DEF.  In  SNA, 
one  of  the  three  components  of  transmission 
control;  it  provides  a  common  mechanism  by 
which  session  control,  network  control,  and 
network  addressable  units  communicate  with 
their  corresponding  elements  through  the  com¬ 
mon  network.  The  unit  oj  information  han¬ 
dled  by  the  connection  point  manager  is  a  re¬ 
quest/response  unit  ( RU ).  The  unit  of  control 
information  built  by  the  sending  connection 
point  manager  and  interpreted  by  the  receiv¬ 
ing  connection  point  manager  is  a  request/re¬ 
sponse  header  (RH).;  DFV 
Verbindungsweg  s.  m.  communication  path; 
DFV 

verborgene  Variable  hidden  variable;  AL 
verbotenes  Band;  DEF.  Energiebereich  zwi¬ 
schen  zwei  Energiebändern,  der  im  störungs¬ 
freien  Kristall  keine  von  Elektronen  stationär 
besetzbaren  Energieniveaus  enthält,  insbeson¬ 
dere  der  Energiebereich  zwischen  der  unteren 
Grenze  des  Leitungsbandes  und  der  oberen 
Grenze  des  Valenzbandes.;  DIN  41852  forbid¬ 
den  band;  energy  gap;  HLT 
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Verbrauch  s.  m.  expenditure  s. ;  BH 
Verbraucherausgaben  s.  pl.  consumer 

spending;  TV 

Verbrauchereinkommen  s.  n.  consumer  in¬ 
come;  TV 

Verbraucherforschung  s.  f.;  Meinungsfor¬ 
schung  s.  f.  consumer  opinion  test;  TV 

Verbund  s.  m.;  Anweisungsverbund  s.  m.  1. 

group  s.;  PLI  -  2.  DO-group;  DEF.  ln  PL/I,  a 
sequence  of  statements  headed  by  a  DO  state¬ 
ment  and  ended  by  its  corresponding  END 
statement,  used  for  control  purposes.;  PL1 

Verbund,  einfacher  *  noniterative  group; 

PL1 

Verbundanweisung  s.  f.  1.  compound  state¬ 
ment;  DEF.  A  statement  whose  statement 
body  contains  one  or  more  other  statements.; 
PL1  -  2.  DO  statement;  PL1 
verbunden,  Datenfernverarbeitungssta¬ 
tion  *  distant  station  connected;  HA 
verbundene  Datenstation,  logisch  *  logi¬ 
cal  connection  terminal;  DEF.  In  VTAM,  for 
a  network  control  program  in  network  control 
mode,  a  description  of  a  terminal  (provided 
by  a  TERMINAL  statement)  to  be  used  for  a 
dial-in  terminal  that  cannot  b'e  identified.; 
VTAM 

verbundene  Datenstation,  nicht  *  uncon¬ 
nected  terminal;  VTAM 
verbundenes  Unterprogramm  linked  sub¬ 
routine;  DV 

Verbundkarte  s.  f.  dual  card;  DV 
Verbundmotor  s.  m.  compound  motor;  TA 

Verbundschluß  s.  m.  (syntaktische  Variable) 

compound  tail;  AL 

Verbundsystem  s.  n.  distributed  system;  DV, 

PC 

verdeckte  Funktion  locked  function;  A  PL 
verdichten  v/t  1.  condense  v/t;  DV  -  2.  com¬ 
press  v/t;  DEV,  ÜS 

Verdichten  s.  n.;  Blocken  s.  n.;  Komprimie¬ 
ren  s.  n.  blocking  s. ;  DEF.  Combining  two  or 
more  records  into  one  block.;  DV,  DFV,  ZM 
verdichtetes  Band  compressed  tape;  DV 
Verdichtungsfaktor  s.  m.  packing  factor; 
DEF.  The  percentage  of  locations  on  a  file 
that  are  actually  used.;  SO 
Verdichtungsprogramm  s.  n.  1.  compressor 
program;  DV  -  2.  condensing  program;  DV 
verdienen  v/t  earn  v/t;  BH 
Verdienstspanne  s.  f.  profit  margin;  BH 
verdrahtete  Stellenversetzung  ohne  Run¬ 
dung,  fest  *;  MT.  0630,  ZE.  2046;  MT. 
0631,  ZE.  2046;  MT.  0634,  ZE.  2046;  MT. 
0635,  ZE.  2046;  MT.  0636,  ZE.  2046;  MT. 
0637,  ZE.  2046  permanent  column  shift  with¬ 
out  round-off;  TY 

Verdrahtung  s.  f.  1.  wiring  s.;  HA  -  2.  cabling 

s. ;  HA 

Verdrahtungsplan  s.  m.  wiring  diagram;  TV 
Verdünner  s.  m.;  Verdünnungslösung  s.  f. 
thinner  s. ;  SL 

Verdünnungslösung  s.  f.;  Verdünner  s.  m. 
thinner  s. ;  SL 


vereinbarte  Preisgestaltung:  Selbstko¬ 
sten  plus  ein  bestimmter  Prozentsatz 
für  Gewinn,  vertraglich  *  cost-plus  con¬ 
tract;  BH 

Vereinbarung  s.  f.  1.  (auch  als  syntaktische 
Variable)  declaration  s. ;  DEF.  In  PL/I,  the 
establishment  of  an  identifier  as  a  name  and 
the  construction  of  a  set  of  attributes  (partial 
or  complete)  for  it.  Also,  a  source  of  attri¬ 
butes  of  a  particular  name.;  AL,  PLI  -;  Ab¬ 
kommen  s.  n.;  Vertrag  s.  m.  2.  agreement 
s.;  BH  -  3.;  DEF.  Eine  Absprache  über  in  An¬ 
weisungen  auf  tretende  Sprachelemente. ;  Ver¬ 
einbarungen  können  Teile  von  Anweisungen 
(implizite  Vereinbarungen)  sein  oder  Anwei¬ 
sungen  enthalten. 

Beispiele  für  Vereinbarungen  sind: 
Namensvereinbarung 
Dimensionsvereinbarung 
Formatvereinbarung 

Prozedurvereinbarung.;  DIN  44300  declara¬ 
tion  s. ;  directive  s. ;  DEF.  In  a  programming 
language,  a  meaningful  expression  that  af¬ 
fects  the  interpretation  of  other  expressions  in 
that  language.;  ISO;  PSP 

Vereinbarung,  Bonus/Malus-*  s.  f.;  DEF. 
Vereinbarung  eines  Bonus  für  den  Fall  vorzei¬ 
tiger  Fertigstellung  der  vertraglichen  Leistun¬ 
gen  und  einer  Vertragsstrafe  für  den  Fall  der 
Verzögerung,  bonus-penalty  contract;  BH 

Vereinbarung,  explizite  *  explicit  declara¬ 
tion;  DEF.  In  PL/I,  the  appearance  of  an 
identifier  in  a  DECLARE  statement,  as  a  la¬ 
bel  prefix,  or  in  a  parameter  list.;  PL1 

Vereinbarung,  implizite  *  implicit  declara¬ 
tion;  DEF.  In  PL/I,  the  establishment  of  an 
identifier,  which  has  no  explicit  or  contextual 
declaration,  as  a  name.  A  default  set  of  at¬ 
tributes  is  assumed  for  the  identifier.;  PL1 

Vereinbarung,  interne  *;  ICA  intercompany 
agreement;  TV 

Vereinbarung,  mehrfache  *  multiple  decla¬ 
ration;  DEF.  In  PL/I,  two  or  more  declara¬ 
tions  of  the  same  identifier  internal  to  the 
same  block  without  different  qualifications, 
or  two  or  more  external  declarations  of  the 
same  identifier  with  different  attributes  in  the 
same  program.;  PL1 

Vereinbarung,  nichtausführbare  *  nonexe¬ 
cutable  statement;  DEF.  A  BASIC  statement 
that  causes  no  action  during  program  execu¬ 
tion.;  B/3 

Vereinbarung,  textabhängige  *  (Vereinba¬ 
rung  durch  den  Zusammenhang)  contextual 
declaration;  DEF.  In  PL/I,  the  appearance 
of  an  identifier  that  has  not  been  explicitly 
declared,  in  a  context  that  allows  the  associa¬ 
tion  of  specific  attributes  with  the  identifier  • 
PL1 

Vereinbarung,  Vorgabe-*  s.  f.  default  decla¬ 
ration;  PL1 

Vereinbarungen  s.  pl.;  Prozedurvereinba¬ 
rungen  s.  pl.  DECLARATIVES;  DEF.  A  set 

of  one  or  more  compiler-directing  sections 
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written  at  the  beginning  of  the  procedure  divi¬ 
sion  of  a  COBOL  program.  The  first  section 
is  preceded  by  the  header  DECLARATIVES. 
The  last  section  is  followed  by  the  header 
END  DECLARATIVES.;  CO 

Vereinbarungen,  Ende  der  *;  Ende  der 
Prozedurvereinbarungen  END  DECLAR¬ 
ATIVES;  CO 

Vereinbarungsanweisung  s.  f.  DECLARE 

Statement;  PLI 

Vereinbarungssatz  s.  m.;  Prozedurverein¬ 
barungssatz  s.  m.  declarative  sentence;  CO 

Vereinbarungssymbol  s.  n.  (auch  als  syntak¬ 
tische  Variable)  declarator  s.;  AL 

vereinfachter  Bruch  simplified  fraction;  MA 

Vereinfachung  s.  f.;  Fertigungsvereinfa¬ 
chung  s.  f.;  Produktvereinfachung  s.  f.  (z. 
B.  durch  Typenbeschränkung)  product  simpli¬ 
fication;  BH 

Verfahren  s.  n.  1.  procedure  s. ;  ANSI;  DEF. 
The  course  of  action  taken  for  the  solution  of 
a  problem.;  DV,  BH  Lösungsvorschlag 
s.  m.  2.  approach  s. ;  BH 

Verfahren,  Cycle-Stealing-*  s.  n.  cycle 
stealing;  DV 

Verfahren,  direktes  elektrostatisches  *; 
Elektrografie  s.  f. ;  DEF.  Elektro  fotografi¬ 
sches  Kopierverfahren,  das  mit  fotoleitfähig 
beschichtetem  Papier  arbeitet,  z.  B.  Zinkoxid¬ 
papier.;  DIN  9780  direct  electrostatic  pro¬ 
cess;  DEF.  An  electrostatic  process  in  which 
photo-conductive  copying  materia!  is  used,  the 
copy  resulting  from  the  effect  of  light  on  an 
electrical  charge  given  to  the  material.;  ISO; 
BKG 

Verfahren,  Dual-Spektral-*  s.  n.;  DEF. 
Wärme kopierve rfa Irren,  bei  dem  der  Zwi¬ 
schenbildträger  mit  fotoempfindlicher  Be¬ 
schichtung,  der  mit  der  Vorlage  in  Kontakt 
ist,  belichtet  wird.  Die  Entwicklung  der  Kopie 
geschieht  durch  Wärmeeinwirkung  auf  den 
Zwischenbildträger,  bei  der  die  belichtete  Be¬ 
schichtung  mit  der  Beschichtung  auf  dem  Ko¬ 
pierpapier  in  Berührung  kommt. 

Die  Kopierpapierbeschichtung  ist  ein  Bestand¬ 
teil  des  wärme-reagierenden  chemischen  Sy¬ 
stems.  Die  Wärme  transferiert  die  aktiven 
Chemikalien  von  der  Intermediate-Beschich¬ 
tung  auf  die  Kopierpapierbeschichtung,  wo 
die  fortdauernde  Wärmeeinwirkung  diese 
Reaktion  abschließt  und  das  Abbild  entsteht.; 
DIN  9780  dual  spectrum  process;  DEF.  A 
variation  of  the  thermographic  process  in 
which  an  intermediate  master  is  first  made  us¬ 
ing  visible  light  before  the  final  copy  is  pre¬ 
pared.;  ISO;  BKG 

Verfahren,  elektrostatisches  *;  elektro- 
fotografisches  Kopierverfahren;  DEF. 
Kopierverfahren,  bei  dem  fotoleitfähige 
Schichten  (z.  B.  Selen,  Zinkoxid)  elektrosta¬ 
tisch  aufgeladen  (z.  B.  durch.  Coronaentla¬ 
dung,  Induktion)  und  dann  bildmäßig  (z.  B. 
durch  optische  Abbildung)  belichtet  werden. 
An  den  durch  die  Belichtung  leitfähig  gewor¬ 


denen  Stellen  fließen  die  Ladungen  ab,  an 
den  unbelichteten  bleiben  sie  erhalten.  Es  ent¬ 
steht  ein  latentes  Bild,  das  aus  einer  Vertei¬ 
lung  elektrostatischer  Ladungen  besteht. 

Das  latente  Bild  wird  mit  einem,  meist  aus  an¬ 
gefärbten  Kunstharzpartikeln  bestehendem 
Pulver  (Toner)  entwickelt,  das  an  den  unbe¬ 
lichteten,  also  noch  aufgeladenen  Stellen  haf¬ 
tet.  Das  dadurch  entstehende  Staubbild  wird, 
je  nach  Verfahren,  entweder  auf  normales, 
ebenfalls  statisch  aufgeladenes  Papier  durch 
elektrostatische  Anziehung  übertragen  oder 
auf  Zinkoxidpapier  z.  B.  durch  Wärme  fi¬ 
xiert.  Auf  dem  normalen  Papier  wird  das  Bild 
nach  der  Übertragung  festgeschmolzen.;  DIN 
9780  electrostatic  process;  DEF.  A  process  in 
which  the  copy  results,  directly  or  indirectly, 
from  the  effect  of  light  on  electrically  charged 
material.;  ISO;  BKG 

Verfahren,  Fifo-*  s.  n.  (Lagerbestandsfüh¬ 
rung)  fifo  costing;  (first  in,  first  out);  CP 

Verfahren,  indirektes  elektrostatisches  *; 

DEF.  Elektro  fotografisches  Kopierverfah¬ 
ren,  das  mit  fotoleitfähig  beschichtetem  Zwi¬ 
schenbildträger  (Trommel,  Band,  Platte)  ar¬ 
beitet,  von  dem  das  Toner-  bzw.  Ladungsbild 
auf  normales  bzw.  dielektrisches  Papier  über¬ 
tragen  wird.;  DIN  9780  indirect  electrostatic 
process;  DEF.  An  electrostatic  process  in 
which  the  image  is  formed  within  the  machine 
by  light  acting  on  electrically  charged  materi¬ 
al,  the  image  being  subsequently  transferred 
to  the  unsensitized  copying  material.;  ISO; 
BKG 

Verfahren,  katalogisiertes  *  cataloged  pro¬ 
cedure;  DEF.  A  set  of  control  statements  that 
has  been  placed  in  a  library  and  can  be  re¬ 
trieved  by  name.;  OS 

Verfahren,  Spool-*  s.  n.  (zwischengespeicher¬ 
te  Ein-  und  Ausgabe);  DEF.  Verfahren  zur 
Eingabe  von  Eingabedaten  und  deren  Zwi¬ 
schenspeicherung  im  Eingabestauraum  sowie 
■  zum  Zwischenspeichern  von  Auftragsergebnis¬ 
sen  im  Ausgabestauraum  und  deren  Ausgabe. 
spool  s. ;  OS 

verfahrensorientierte  Programmierspra¬ 
che  procedure-oriented  language;  procedur¬ 
al  language;  DEF.  A  problem-oriented  lan¬ 
guage  that  facilitates  the  expression  of  a  pro¬ 
cedure  as  an  explicit  algorithm;  for  example, 
FORTRAN,  ALGOL,  COBOL,  PL/L;  ISO; 
DV 

Verfahrensprozessor  s.  m.  procedure  proces¬ 
sor;  PC 

verfallen  v/i  (Betrag)  forfeit  v/t;  TV,  BH 

Verfallsdatum  s.  n.  (Kennsatz)  expiration 
date;  DEF.  The  data  set  at  which  a  file  is  no 
longer  protected  from  automatic  deletion  by 
the  system.;  OS 

Verfolgung  s.  f.;  Durchführung  s.  f.  1  prose¬ 
cution  s.;  BH nachfassende  Handlung; 
Terminverfolgung  s.  f.  2.  follow-up  s. ;  BH 

Verfolgungsanzeiger  s.  m. ;  Schlußanzei¬ 
ger  s.  m.  chase  indicator;  DEF.  In  VTAM, 


verfügbar 


518 


Vergleichsausdruck 


an  indicator  that  when  returned  to  its  origina¬ 
tor,  signifies  that  all  responses  have  trans¬ 
mitted.;  VTAM 

verfügbar  ",  Unterbrechung  "  Kanal  * 

channel  available  interrupt;  DV 
verfügbar,  Zeichen  *  (bei  IBM  1418  und 

1428)  character  on  line;  DH 
verfügbare  Leistungsverstärkung;  DER 

Verhältnis  der  vom  Verstärker  maximal  ab- 
gebbaren  Signal-Wirkleistung  zu  der  vom  ein¬ 
gangsseitigen  Signalgenerator  an  den  Verstär¬ 
ker  abgegebenen  Signal-Wirkleistung.;  DIN 
41860  available  power  gain;  LIV 
verfügbare  Leistungsverstärkung,  maxi¬ 
mal  *;  DEF.  Verhältnis  der  an  die  ausgangs¬ 
seitige  Last  abgegebenen  Signal-Wirkleistung 
und  der  vom  eingangsseitigen  Signalgenerator 
an  den  Verstärker  abgegebenen  Signal-Wirk¬ 
leistung  bei  eingangs-  und  ausgangsseitiger 
Anpassung.;  DIN  41860  maximum  available 
power  gain;  LIV 

verfügbare  Register  pro  Ebene  registers 
supplied  on  a  per-level  basis;  S/1 

verfügbare  Systemregister  registers  sup¬ 
plied  on  a  per-system  basis;  S/1 

verfügbarer  Einheiten,  Warteschlange  * 

available  unit  queue;  DEF.  Under  TCAM,  a 
queue  in  main  storage  to  which  all  buffer 
units  are  assigned  initially  (that  is,  prior  to  as¬ 
signment  to  TCAM  lines  and  application  pro¬ 
grams  requiring  buffers).;  DFV,  ZM 
verfügbarer  Lagerbestand  months’  supply 
on  hand;  CP 

verfügbarer  Seitenrahmen;  DEF.  Ein  Sei¬ 
tenrahmen,  dessen  Inhalt  ungültig  ist,  und  der 
für  die  Seitenersetzung  verfügbar  ist.  avail¬ 
able  page  frame;  VS,  OS 
verfügbarer  Seitenrahmen,  Liste  *  1.; 
DEF.  Eine  Liste  von  Seitenrahmen,  die  für 
die  Zuordnung  zu  einer  Task  jeweils  verfüg¬ 
bar  sind,  available  frame  queue;  DEF.  A  set 
of  frames  that  are  ready  for  reassignment.; 
OS,  SO  -  2.  APQ;  available  page  queue; 
available  page  frame  queue;  VS,  OS 
verfügbarer  Seitenrahmen,  Zähler  *  avail¬ 
able  frame  count;  DEF.  In  OS/VS2  and 
VM/370,  a  count  of  page  frames  that  are  rea¬ 
dy  for  reassignment.;  OS,  SO 
Verfügbarkeit  s.  f. ;  DER  Wahrscheinlichkeit, 
ein  System  zu  einem  vorgegebenen  Zeitpunkt 
in  einem  funktionsfähigen  Zustand  anzu¬ 
treffen.;  Wenn  mehrere  Grade  der  Funk¬ 
tionsfähigkeit  zu  unterscheiden  sind,  erhält 
man  den  Verfügbarkeitsvektor,  dessen  Kom¬ 
ponenten  die  Verfügbarkeit  in  diesen  Graden 
angeben.;  DIN  40042  availability  s.;  DEF. 
The  degree  to  which  a  system  or  resource  is 
ready  when  needed  Jo  process  data. ;  ZVE 
I  MS/  VS,  BH 

Verfügbarkeitsanzeiger  s.  m.  availability  in¬ 
dicator;  DV 

Verfügbarkeitsstatus  s.  m  residence  status; 

OS 


Verfügbarkeitstabelle  s.  f.  availability  table; 

DV 

Verfügung  stellen,  zur  *;  liefern  v/t  provide 

v/i/t;  TV 

vergangene  Außenstände;  offene  Beträ¬ 
ge  vergangener  Perioden  customer  past 

due;  CP 

vergangene  oder  zukünftige  Zeiträume 
past  or  future  periods;  CP 
vergangenen  Jahr,  Monatsbruttogewinn 
vom  *  gross  profit  this  month  last  year;  CP 
vergangenen  Jahres,  aufgelaufene  Jah¬ 
resverkaufsmenge  des  *  sales  quantity 
year-to-date  last  year;  CP 
vergangenen  Jahres,  aufgelaufener  Brut¬ 
togewinn  des  *  gross  profit  year-to-date 
last  year;  CP 

vergangenen  Jahres,  aufgelaufener  Jah¬ 
resverkaufserlös  des  *  sales  amount  year- 
to-date  last  year;  CP 

vergangenen  Jahres,  Monatsverkaufser¬ 
lös  des  *  sales  amount  this  month  last  year; 

CP 

vergangenen  Jahres,  Monatsverkaufs¬ 
menge  des  *  sales  quantity  this  month  last 

year;  CP 

vergangener  Perioden,  offene  Beträge  *; 
vergangene  Außenstände  customer  past 

due;  CP 

Vergangenheit,  Ist-Kosten  der  *  historical 

costs;  BH 

Vergangenheitsdaten  s.  pi.  historical  data; 

BH 

vergebbar,  wahlweise  *  preemptive  adj.; 
S/l 

vergebbare  Unterbrechungsebene,  frei  * 

preemptive  interrupt  level;  S/1 
Verglasen  s.  n.  glassing  s. ;  SL 

Vergleich  s.  m.  1.  (auch  als  syntaktische  Varia¬ 
ble)  relation  s. ;  DEF.  In  assembler  program¬ 
ming,  the  comparison  of  two  expressions  to 
see  if  the  value  of  one  is  equal  to,  less  than,  or 
greater  than  the  value  of  the  other.;  AL,  AS  - 
2.  comparison  s.;  DEF.  The  process  of  exam¬ 
ining  two  or  more  items  for  identity,  similari¬ 
ty,  equality,  relative  magnitude,  or  for  order 
in  a  sequence.;  ANSI;  PL1 
vergleichen  v/t  match  v/t;  KL 
Vergleicher  s.  m.  comparator  s. ;  DEF.  A  de¬ 
vice  that  compares  two  items  of  data  and  indi¬ 
cates  the  result  of  that  comparison.;  ISO 
2382 /XI  1976-02-01;  HA 
Vergleicherbürste  s.  f.  comparing  brush;  UR 
Vergleicherstation  s.  f.;  MT.  1404,  ZE.  5990 
read  compare;  TY 

Vergleicherstation,  Steuerung  für  *;  MT. 

2821,  Mod.  4,  ZE.  5991  read  -compare  adapt¬ 
er;  TY 

Vergleichsanzeiger  s.  m.;  MR-Anzeiger  s. 
m.  matching  record  indicator;  MR  indicator; 

KL 

Vergleichsausdruck  s.  m.  relational  expres¬ 
sion;  DEF.  An  arithmetic  expression,  follow¬ 
ed  by  a  relational  operator,  followed  by  an 
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arithmetic  expression.  The  expression  has  the 
value  true  or  false.;  FO 

Vergleichsbedingung  s.  f.  relation  condition; 

DEF.  In  COBOL,  a  statement  that  the  value 
of  an  arithmetic  expression  or  data  item  has  a 
specific  relationship  to  another  arithmetic  ex¬ 
pression  or  data  item.  The  statement  max  he 
true  or  false.;  CO 

Vergleichsbedingung,  abgekürzte  zu¬ 
sammengesetzte  *  abbreviated  combined 
relation  condition;  CO 

Vergleichsergebnis  Gleich  comparison 
equal;  SW 

Vergleichsergebnis  Ungleich  comparison 
unequal;  SIV 

Vergleichsfeld  s.  n.  1.  match  field;  KL  -  2. 
matching  field;  KL 

Vergleichsinstruktionen,  zusätzliche  *; 

MT.  3135,  ZE.  1051;  MT.  3145,  ZE.  1051  con¬ 
ditional  swapping;  TY 

Vergleichslauf  s.  m.  benchmark  run;  TA 

Vergleichsoperator  s.  m.  1.  ( auch  als  syntak¬ 
tische  Variable)  relational  operator;  AL  -  2. 
relational  operator;  DEF.  Any  of  the  set  of 
operators  which  express  an  arithmetic  condi¬ 
tion  that  can  be  either  true  or  false.  The  oper¬ 
ators  are:  .GT.,  .GE.,  .LT.,  .LE.,  .EQ.,  .NE., 
and  are  defined  as  greater  than,  greater  than 
or  equal  to,  less  than,  less  than  or  equal  to, 
equal  to,  and  not  equal  to,  respectively.; 
FO-3.  relation  operator;  DEF.  A  reserved 
word,  or  a  group  of  reserved  words,  or  a  group 
of  reserved  words  and  relation  characters.  A 
relational  operator  plus  programmer-defined 
operands  make  up  a  relational  expression.; 
CO  -4.  comparision  operator;  DEF.  I  <  5  <, 
<  = ,  — I  = ,  = ,  >  =,  > ,  i  > . ;  PLl  -  5.  rela¬ 
tional  operator;  DEF.  A  symbol  used  in  a 
BASIC  IF  statement  to  test  whether  a  speci¬ 
fied  condition  exists.;  B/3 

Vergleichsschlüssel  s.  m.  match  code;  DV 

Vergleichsselektor  s.  m.  ( Selektor ,  der  durch 
zwei  gleiche  Impulse  erregt  werden  muß)  re¬ 
code  selector;  (IBM  101);  ÖR 

Vergleichsselektoren  s.  pl.  1.;  MT.  0101, 
Mod.  02,  ZE.  6765  recode  selectors;  TY  -  2.; 
MT.  0088,  ZE.  6765  additional  recode  selec¬ 
tors;  TY 

Vergleichsspeichern,  Wechselsteuerung 

bei  *;  MT.  0421,  ZE.  2141;  MT.  0421,  ZE. 
2142;  MT.  0424,  ZE.  2141;  MT.  0424,  ZE. 
2142;  MT.  0444,  ZE.  2141;  MT.  0444,  ZE. 
2142  high-low  passing  control  position;  TY 

Vergleichsspeichern,  Wechselsteuerung 
bei  5  weiteren  *  (zur  Einzelformularzufüh¬ 
rung);  MT.  0421,  ZE.  2142;  MT.  0444,  ZE. 
2142  five  additional  high-low  passing  control 
positions;  TY 

Vergleichsspeicherstelle  s.  f.;  MT.  0421, 
ZE.  2 1 3 1 ;  MT.  042 1 ,  ZE.  2 1 32 ;  MT.  0424,  ZE. 
2131;  MT.  0424,  ZE.  2132;  MT.  0444,  ZE. 
2131;  MT.  0444,  ZE.  2132  comparing  feature ; 
TY 

Vergleichstemperaturmessung, 


Schluß  für  *;  MT.  5012,  ZE.  7830;  MT. 
5014,  ZE.  7830  temperature  reference  attach¬ 
ment;  TY 

Vergleichswerten,  Analyse  mit  *  compara¬ 
tive  analysis;  CP 

Vergleichszeichen  s.  n.  relation  character; 

DEF.  In  COBOL,  a  character  that  expresses  a 
relationship  between  two  operands.  The  fol¬ 
lowing  are  COBOL  relation  characters: 


Character 

Meaning 

> 

Greater  than 

< 

Less  than 

= 

Equal  to 

CO 


vergrößern  v/i/t  magnify  v/i/t;  DEF.  In  com¬ 
puter  graphics,  to  increase  by  a  common  fac¬ 
tor  the  dimensions  of  a  display  image.;  TA 
vergrößerter  Arbeitstisch  1.;  MT.  0029,  ZE. 
6065;  MT.  0059,  ZE.  6065;  MT.  0129,  ZE. 
6065;  MT.  3742,  ZE.  6065  reading  board  ex¬ 
tension;  TY  -  2.;  MT.  0024,  Mod.  01,  ZE. 
6070;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE.  6070;  MT. 
0024,  Mod.  07,  ZE.  6070;  MT.  0024,  Mod.  08, 
ZE.  6070;  MT.  0024,  Mod.  21,  ZE.  6070;  MT. 
0026,  Mod.  01,  ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  02, 
ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  07,  ZE.  6070;  MT. 
0026,  Mod.  08,  ZE.  6070;  MT.  0026,  Mod.  21, 
ZE.  6070;  MT.  0056,  ZE.  6070;  MT.  0834,  ZE. 
6070;  MT.  0836,  ZE.  6070  large  reading 
board;  TY 

Verhältnis  s.  n.  ratio  s. ;  TV 

Verhältnis  der  Aktiva  zum  Eigenkapital 

equity  ratio;  TV,  BH 

Verhältnis  der  kurzfristigen  Aktiven  zu 
den  kurzfristigen  Passiven;  Liquidi¬ 
tätsgrad  s.  m.  working  capital  ratio 
Verhältnis  von  Gewinn  zu  Umsatz  profit 
to  volume  ratio;  P/V-ratio;  BH 
Verhältnis  von  Nettoumsatz  zu  Betriebs¬ 
kapital  working  capital  turnover;  BH 
Verhältnisänderung  s.  f.  ratio  change;  TV 
Verhältnisoperator  s.  m.  relational  operator; 
MS 

Verhältnisregelung  s.  f.  ratio  control;  PC 
Verhältnissteuerung  s.  f.  ratio  control;  PC 
Verhandlung  s.  f. ;  Geschäft  s.  n.  transaction 

s.;  BH 

verharzen  v/t  clog  v/t;  TA 

verhindern  v/t;  verhüten  v/t  1.  prevent  v/t; 

TA  -  2.  preempt  v/t;  S/1 
verhüten  v/t;  verhindern  v/t  prevent  v/t;  TA 
Verifizierung  der  Suchoperation  seek  veri¬ 
fication;  DV 

verjüngen  v/t;  konisch  drehen;  zuspitzen 

v/t  taper  v/t;  TA 

Verjüngung  s.  f.;  DIN  66205  taper  s.;  HA 
Verkabelung  s.  f.  cabling  s. ;  S/3,  HA 
Verkauf  s.  m.  sales  processing;  AW 
Verkäufe  s.  pl.  sales  s.  pl.;  BH 

Verkäufe  auf  Ziel;  Kreditverkäufe  s.  pl. 

charge  sales;  BH 

Verkäufe,  Zusammensetzung  der  *  sales 

mix;  BH 


An- 


Verkäufen,  Umsatz  aus 
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Verknüpfung,  ODER- 


Verkäufen,  Umsatz  aus  *  outright  sales  rev¬ 
enue;  BH 

Verkäufer  s.  m.  salesman  s. ;  BH 
Verkaufsabrechnung  s.  f.  sales  accounting; 

AW 

Verkaufsabrechnung,  Lager-  und  *  sales 
and  distribution  accounting;  CP 
Verkaufsanalyse  s.  f.  sales  analysis;  A  W,  BH 
Verkaufsbeleg  s.  m.  (IBM  3650);  Quittung 
s.  f.  charge  sale;  A  W 
Verkaufsbericht  s.  m.  sales  record;  BH 
Verkaufsbetrag  s.  m.  amount  of  the  sale; 
AW 

Verkaufsbezirk  s.  m.;  Geltungsbereich  s. 
m.;  Zuständigkeitsbereich  s.  m.  territory 

s.;  AW 

Verkaufserwartung  s.  f.  sales  expectancy; 

TV,  BH 

Verkaufsetage  s.  f.  selling  floor;  AW 
Verkaufsförderung  s.  f.  sales  promotion; 

TV,  BH 

Verkaufsgeschäft  s.  n.  selling  business;  A  W 
Verkaufshandbuch  s.  n.  sales  manual;  BH, 

TV 

Verkaufshinweis  s.  m.  1.  sales  short  cut;  TV 
-  2.  sales  lead;  TV 

Verkaufsperiode  s.  f.  sales  period;  A  W 
Verkaufsplan  s.  m.  sales  forecast;  BH 
Verkaufsplanung  s.  f.  sales  forecast;  AW 
Verkaufspreis  s.  m.  sales  price;  TV,  BH 
Verkaufspreis,  aktueller  *;  gültiger  Ver¬ 
kaufspreis  ASLPC;  actual  selling  price;  CP 
Verkaufspreis,  gültiger  *;  aktueller  Ver¬ 
kaufspreis  ASLPC;  actual  selling  price;  CP 
Verkaufsprovision  s.  f.  sales  commission; 
CP 

Verkaufsquotenziel  s.  n.  sales  quota  objec¬ 
tives;  BH 

Verkaufsslogan  s.  m.  (Schlüssel  zum  Ver¬ 
kauf)  key  sales  message;  TV 

Verkaufsstatistik  s.  f.  sales  analysis;  TV,  BH 
Verkaufssummen  s.  pi.  sales  summaries;  CP 
Verkaufssummen- Prüfpunkt  s.  m.  point  of 
sale  totals  checkpoint;  AW 
Verkaufsumsatz  s.  m.  gross  sales;  TV,  BH 
Verkaufsumsatzrendite  s.  f.;  Gewinn¬ 
spanne  s.  f.  ( Das  Verhältnis  des  Jahresgewin¬ 
nes  zum  Gesamtumsatz)  return  on  sales;  BH 
Verkaufsunterstützung  s.  f.  sales  support; 
AW 

Verkaufsvolumenabweichung  s.  f.  sales 
volume  variance;  BH 

Verkaufsvorgang  s.  m.  sales  transaction; 

AW 

Verkaufsvorgänge  s.  pi.  sales  processing; 

AW 

Verkaufsvorschau  s.  f.  1.  sales  forecast;  TV, 
BH Umsatzvorschau  s.  f.  2.  sales  projec¬ 
tion;  BH 

Verkaufswettbewerb  s.  m.  sales  contest; 

BH 

verkaufte  Mengeneinheit,  Bezeichnung 
je  *  QSDUN;  quantity  sold-unit  description; 

CP 


verkauften  Erzeugnisse,  Kosten  der  *  cost 
of  goods  sold;  cost  of  sales;  BH 

verkaufter  Maschinen,  Umsatz  für  War¬ 
tung  *  service  sold  revenue;  BH 

Verkehrsbetriebe,  Post  und  öffentliche 

communications  common  carrier;  DEF.  In 
the  USA  a  government-regulated  private  com¬ 
pany  that  furnishes  the  general  public  with 
telecommunication  service  facilities ;  for  ex¬ 
ample,  a  telephone  or  telegraph  company.; 
DFV 

verketten  v/t  1.  catenate  v/t;  A  PL  -  2.  link 

v/t;  S/1 

verkettete  Dateien  concatenated  data  sets; 

DEF.  A  group  of  logically  connected  data  sets 
that  are  treated  as  one  data  set  for  the  dura¬ 
tion  of  a  job  step.;  OS 

Verkettung  s.  f.  concatenation  s. ;  DEF.  In 
PL/I,  the  operation  that  joins  two  strings  in 
the  order  specified,  thus  forming  one  string 
whose  length  is  equal  to  the  sum  of  the  lengths 
of  the  two  strings.  It  is  specified  by  the  opera- 
tor  I  I .;  PL1 

Verkettungsadresse  s.  f.  chain  address;  OS 
Verkettungsanweisung  s.  f. ;  Zeichenfol¬ 
geverkettungsanweisung  s.  f.  STRING 

statement;  CO 

Verkleidung  s.  f. ;  Abdeckung  s.  f.  1.  cover  s. ; 
TA  -.;  Abdeckplatte  s.  f.  2.  cover  plate;  TA 
Gehäuse  s.  n.  3.  shroud  s. ;  TA 

Verkleidung,  Schalter  an  der  *  cover 
switch;  HA 

Verkleidungskontakt  s.  m.;  Sicherheits¬ 
kontakt  s.  m.  cover  interlock  contact;  TA 
Verkleidungsplatte,  vordere  *  front  panel 
(IBM  4962);  S/1 
Verklemmung  s.  f.  jam  s. ;  TA 
verknüpfen,  mit  NICHT  GLEICHZEITIG  * 
nand;  A PL 

verknüpfen,  mit  ODER  *  or;  APL 
verknüpfen,  mit  UND  *  AND;  APL 
verknüpfen,  mit  WEDER  NOCH  *  nor; 

APL 

Verknüpfung,  logische  *  logical  relation¬ 
ship;  SW 

Verknüpfung,  NAND-*  s.  f.  NAND-opera- 
tion;  non-conjunction;  NOT-BOTH  opera¬ 
tion;  DEF.  The  dyadic  Boolean  operation 
whose  result  has  the  Boolean  value  0  if  and 
only  if  each  operand  has  the  Boolean  value  L; 
ISO  2382/11  1976-05-15;  HA 
Verknüpfung,  NOR-*  s.  f.  NOR-operation; 
non-disjunction;  NEITHER-NOR  operation; 
DEF.  The  dyadic  Boolean  operation  whose  re¬ 
sult  has  the  Boolean  value  1  if  and  only  if 
each  operand  has  the  Boolean  value  0.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  HA 
Verknüpfung,  ODER-*  s.  f. ;  Disjunktion  s. 
f.  OR-operation;  disjunction  s.;  INCLU- 
SIVE-OR  operation;  logical  add;  DEF.  The 
Boolean  operation  whose  result  has  the  Bool¬ 
ean  value  0  if  and  only  if  each  operand  has 
the  Boolean  value  0.;  ISO  2382/11  1976-05- 
15;  DV 


Verknüpfung,  UND- 
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verneinender 


Verknüpfung,  UND  *  s.  f.;  Konjunktion  s. 

f.  AND-operation;  AL 

Verknüpfungsglied  s.  n.  1.  decision  element; 
HA  -  2.  logic  element;  HA  -  3.;  DEF.  Ein  Be¬ 
standteil  eines  Schaltwerks,  der  eine  Verknüp¬ 
fung  von  Schaltvariablen  bewirkt. 

Spezielle  Verknüpfungsglieder  sind:  NICHT- 
Glied  (NOT  element),  UND-Glied  (AND  ele¬ 
ment),  ODER-Glied  (OR  element),  NAND- 
Glied  (NAND  element),  NOR-Glied  (NOR 
element).;  Der  Ausdruck  ’Gatter’  ist  als  miß¬ 
verständlich  zu  vermeiden.;  DIN  44300 
Switching  element;  gate  s. ;  SWK 
verkürzte  Feldgruppe  short  array;  KL 
verkürzte  Multiplikation;  MT.  0630,  ZE. 
1503;  MT.  0631,  ZE.  1503;  MT.  0634,  ZE. 

1503;  MT.  0635,  ZE.  1503;  MT.  0636,  ZE. 

1503;  MT.  0637,  ZE.  1503;  MT.  0638,  ZE. 

1503  buffer  as  multiplier;  TY 
verkürzte  Tabelle  short  length  table;  short 
table;  KL 

verkürztes  Kohlepapier;  DEF.  Kohlepapier, 
schmaler  als  die  Papierbahn,  narrow  carbon; 
DEF.  Carbon  paper  with  a  width  smaller  than 
the  paper  web  with  which  it  is  interleaved; 
used  in  continuous  forms.;  VG 
verlagertes  Einkommen,  zeitlich  *  deferred 
income;  BH 

Verlagsrecht  s.  n.;  Urheberrecht  s.  n.  copy¬ 
right  s.;  BH 

Verlagswesen  s.  n.  publishing  s. ;  AW 
verlängertes  Rotationsellipsoid  prolate  el¬ 
lipsoid  of  revolution;  MA 
verlängertes  Summenstanzkabel;  MT. 

0514,  ZE.  1500;  MT.  0519,  ZE.  1500;  MT. 
0523,  ZE.  1500;  MT.  0526,  ZE.  1500  cable  for 
summary  punches;  TY 
Verläßlichkeit  s.  f.  reliability  s. ;  IMS/VS 
Verlauf  s.  m.  (siehe  DIN  16514);  DEF.  Bildli¬ 
che  Darstellung  oder  Färb  fläche,  deren  Kon¬ 
trast  zum  Untergrund  stufenlos  abnimmt,  vi¬ 
gnette  s. ;  DEF.  Picture  gradually  shading 
off;  VG 

verlieren  v/t;  ablassen  v/t  bleed  v/i/t;  TA 
verlorene  Bewegung  lost  motion;  TA 
verlorene  Kunden  (Storno  des  Auftrages) 
lost-cancelled;  BH 

Verlust  s.  m.  1.  loss  s.;  DV  -  2.  (bei  Veräuße¬ 
rung  von  Vermögensteilen)  capital  loss;  TV, 
BH 

Verluste,  Rücklage  für  unvorhersehbare  * 

reserve  for  contingencies;  TV,  BH 
Verlustleistung  s.  f.  1.  dissipation  s.;  DV  -  2. 
power  dissipation;  DV  -  3.;  DEF.  In  der  Di¬ 
ode  in  Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische 
Leistung.;  Wird  die  Diode  abwechselnd  in 
Vorwärtsrichtung  und  Rückwärtsrichtung  be¬ 
trieben,  dann  kann  unterschieden  werden 
zwischen  der  “Verlustleistung  in  Vorwärts¬ 
richtung“,  der  “Verlustleistung  in  Rückwärts¬ 
richtung“  und  ggf.  den  Verlustleistungen 
beim  Umschalten.  Die  Summe  dieser  Lei¬ 
stungen  ist  die  “Gesamtverlustleistung“.; 
DIN  41853,  41781  power  loss;  HD,  GDL  -  4. ; 


DEF.  Differenz  aus  gesamter,  dem  Verstärker 
zugeführter  Wirkleistung  und  der  an  die  Last 
abgegebenen  Wirkleistung.;  DIN  41860  power 
dissipation;  LIV  -  5.;  DEF.  In  der  Tunneldi¬ 
ode  in  Wärmeleistung  umgesetzte  elektrische 
Leistung.;  DIN  41856  total  power  loss;  TD 
verlustlose  Leitung  zero-loss  circuit;  HA 
Verlustrechnung,  Gewinn-  und  *  profit  and 
loss  statement;  TV 

Verlustzeit  s.  f.  1.  dead  time;  TV  -  2.  (durch 
Bedienung  mehrerer  Maschinen)  interference 
time;  BH 

Verlustzeit  durch  äußere  Umstände  exter¬ 
nal  delays;  DEF.  Time  lost  due  to  circum¬ 
stances  beyond  the  control  of  the  operator  or 
maintenance  engineer,  e.g.,  failure  of  external 
power  source.;  ANSI;  DV 
Verlustzeitmeldung  s.  f.;  Bericht  über  Pro¬ 
duktionsverzögerungen  report  of  manu¬ 
facturing  delays;  BH 

Vermaschung  s.  f.;  DEF.  Bereitstellung  von 
mehr  als  zur  vorgesehenen  Funktion  notwen¬ 
digen  Operationspfaden.;  Im  Sinn  der  Zuver¬ 
lässigkeit  kann  die  Vermaschung  notwendig 
sein.;  DIN  40042  intermeshing  s.;  ZVE 
Vermehrt-um- Angabe  UP  BY  phrase;  CO 
vermeidbare  Kosten  escapable  cost;  BH 
Vermessungsdaten  s.  pl.  surveving  data; 
AW 

Vermietung  s.  f.  (von  Überbrückungsmaschi¬ 
nen)  interim  lease;  TV,  BH 

Vermietung,  kurzfristige  *  temporary  lease 

(peakload  use);  TV,  BH 

Vermindert-um-Angabe  DOWN  BY 

phrase;  CO 

Verminderung  s.  f.  decrease  s.;  BH 

Vermittlung  s.  f. ;  Telefonvermittlung  s.  f. 

exchange  s.;  DFV 

Vermittlungsamt  s.  n.  switching  center; 

DEF.  A  location  that  terminates  multiple  cir¬ 
cuits,  and  is  capable  of  interconnecting  cir¬ 
cuits  or  transferring  traffic  between  circuits.; 
DFV 

Vermittlungsanlage,  private  *  PBX;  private 

branch  exchange;  DEF.  A  manual  exchange 
connected  to  the  public  telephone  network  on 
the  user’s  premises  and  operated  by  an  atten¬ 
dant  supplied  by  the  user.;  DFV 

Vermittlungsdienst  s.  m.  exchange  service; 

DEF.  A  service  permitting  interconnection  of 
any  two  customers’  stations.;  DFV 

Vermittlungsknoten  s.  m.  local  node;  VTAM 
Vermittlungsplatz  s.  m.;  MT.  3755  operator 
desk;  TY 

Vermögenslage  s.  f.  financial  status;  BH 
Vermögensmasse  s.  f. ;  Eigentum  s.  n.  es¬ 
tate  s. ;  BH 

Vermögensteile,  kurzfristige  liquidierba¬ 
re  *;  Liquiditätsstärke  s.  f. ;  Liquiditäts¬ 
grad  s.  m.  liquid  strength;  BH 
Vermögenswerte,  kurzfristige  *  chart  of 

asset  (ledger);  TV,  BH 

verneinender  Bedingungsname  negative 
condition  name;  PL1 


verneinte 
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verschiebliche  Programme 


verneinte  einfache  Bedingung  negated  sim¬ 
ple  condition;  CO 

verneinte  zusammengesetzte  Bedingung 

negated  combined  condition;  CO 
vernichten,  ahiegen  oder  *  history  file  or 

destroy;  CP 

vernichten,  Datei  ablegen  oder  *  file  or  de¬ 
stroy;  CP 

veröffentlichter  Produkte,  Produktvor¬ 
schau  *  product  forecasting-announced;  BH 
Veröffentlichung  s.  f.  publication  s.;  BH 
Veröffentlichungssprache  s.  f.  publication 

language;  AL 

Verpflichtung  s.  f.  commitment  s. ;  AW  BH 
verrechnende  Gemeinkosten,  anteilsmä¬ 
ßig  zu  *  prorated  expense;  BH 
verrechnete  Fertigungsgemeinkosten ; 

verrechnete  Gemeinkosten;  verrechne¬ 
te  Kosten  1.  applied  cost;  indirect  cost;  BH 
-  2.  indirect  product  cost  applied;  BH 
verrechnete  Gemeinkosten  1.  burden  ab¬ 
sorbed  (applied);  TV,  BH  -;  verrechnete 
Fertigungsgemeinkosten ;  verrechnete 
Kosten  2.  applied  cost;  indirect  cost;  BH 
verrechnete  Kosten;  verrechnete  Ferti¬ 
gungsgemeinkosten;  verrechnete  Ge¬ 
meinkosten  applied  cost;  indirect  cost;  BH 
verrechnete  Unterdeckung,  nicht  *  unab¬ 
sorbed  burden;  BH 

Verrechnungspreis  s.  m.;  Einheitspreis  s. 

m.  price  standard;  TV,  BH 
Verrechnungspreis  des  technischen  Au¬ 
ßendienstes  recovery  rate;  BH 
Verrechnungspreis  zwischen  Schwester¬ 
gesellschaften  intercompany  billing  price; 
BH 

Verrechnungspreis,  innerbetrieblicher  * 
intracompany  pricing;  BH 
Verrechnungspreis,  interner  *  intercompa¬ 
ny  billing  price;  TV,  BH 
Verrechnungspreisen,  Bewertung  zu  fe¬ 
sten  *  standard  cost  method;  CP 
Verrechnungssatz,  Gemeinkosten-*  s.  m. 

burden  rate;  burden  absorption  rate;  TV,  BH 
Verrechnungssatzbasis,  Gemeinkosten-* 
s.  f.  burden  base;  BH 

verriegeln  v/i/t;  sperren  v/i/t  1.  interlock  v/ 

i/t;  DEF.  To  prevent  a  machine  or  device 
from  initiating  further  operations  until  the 
operation  in  process  is  completed.;  HA,  TA  - 
2.  latch  v/t;  TA 

verriegeln,  Tastatur  *  keyboard  lock;  S/1 
verriegelt  adj.  latched  adj.;  S/1 
verriegelte  DI/DO  latching  DI/DO;  S/1 
Verriegelung  s.  f. ;  Verschluß  s.  m.  1.  inter¬ 
lock  s.;  TV-  2.  latch  s.;  TV 
Verriegelung  an  der  Lesestation  read  head 
latch;  HA 

Verriegelung,  anhängige  *;  partielle  Sper¬ 
rung  des  Betriebssystems  suspend  lock; 

DEF.  A  lock  that  prevents  requestors  from 
doing  work  on  a  CPU  but  allows  the  CPU  to 
continue  doing  other  work.  Contrast  with  spin 
lock.;  VS 


Verriegelung,  kreisende  *;  Sperrung  des 
gesamten  Betriebssystems  spin  lock; 

DEF.  A  lock  that  prevents  a  CPU  from  doing 
work  until  the  lock  is  cleared.  Contrast  with 
suspend  lock.;  VS 

Verriegelungsplatte  s.  f. ;  Rückschlagklin¬ 
ke  s.  f.  keeper  s. ;  TA 

Verriegelungsrelais  s.  n.  latch  relay;  TA 
Verriegelungsselektor  s.  m.  latch-type  selec¬ 
tor;  UR 

Verriegelungsstück  s.  n.;  DIN  66205  spindle 

lock;  HA 

verringern  v/t  lessen  v/i/t;  TA 
Versammlung  s.  f.  assembly  s. ;  BH 
Versand  s.  m.;  Verteilung  s.  f.  1.  distribution 
s. ;  BH  -  2.  shipping  s. ;  BH 
Versandanweisungen  s.  pi.  SHINS;  ship¬ 
ping  instructions;  CP 
Versandanzeige  s.  f.  shipping  notice;  CP 
Versandauftrag  s.  m.  shipping  order;  BH 
Versanddatum  s.  n.  SHPDT;  shipping  date; 
CP 

Versandkosten  s.  pi.  1.  distribution  expense; 

BH  -  2.  shipment  costs;  CP 
Versandkostenersparnis  s.  f.  dispatch  earn¬ 
ing;  BH 

Versandprogramm  s.  n.  shipping  program; 

SW 

Versandspesen  s.  pi.  shipping  charges;  TV 
Verschachtelung  s.  f. ;  Einschachtelung  s. 

f.  1.  nesting  s. ;  DV -  2.  stack  s. ;  S/1 
Verschiebeeinrichtung  s.  f.  shift  unit;  HA 
verschieben  v/t;  versetzen  v/t;  schieben 
v/t  1.  shift  v/t;  DV  -  2.;  DEF.  Ein  Programm 
oder  einen  Teil  eines  Programms  verschieben 
und  die  Adreßbeziige  so  anpassen,  daß  das 
Programm  nach  der  Verschiebung  ausgeführt 
werden  kann,  relocate  v/t;  DEF.  To  move  a 
computer  program  or  part  of  a  computer  pro¬ 
gram,  and  to  adjust  the  necessary  address  ref¬ 
erences  so  that  the  program  can  be  executed 
after  being  moved.  (ISO  7.12.03).;  SW 
verschieben,  rechtsbündig  *  (rechtsbündi¬ 
ges  Verschieben  innerhalb  eines  Feldes)  right 
adjust;  KL 

verschiebendes  Ladeprogramm  relocating 
loader;  DEF.  A  loader  that  adjusts  addresses, 
relative  to  the  assembled  origin,  by  the  reloca¬ 
tion  factor.;  ANSI;  DEF.  In  DOS/VS,  an  op¬ 
tional  feature  of  the  supervisor  that  modifies 
addresses  of  a  phase,  if  necessary,  and  loads 
it  at  execution  time  into  a  partition  selected 
by  the  user.;  DV 

Verschiebezähler  s.  m.  cycle  control  counter 

(IBM  1131);  HA 

verschiebliche  DOS-Verträglichkeit,  1401/ 
1440/1460  *;  MT.  2040,  ZE.  4462  1401/ 
1440/1460  relocatable  DOS  compatibility; 

TY 

verschiebliche  Programme,  Bibliothek 

für  *  relocatable  library  (IBM  System/ 360); 
OS,  BOS 

verschiebliche  Programme,  Ladepro- 


verschieblicher  Ausdruck 


523 


verschütten 


gramm  für  *  relocatable-program  loader: 

AS 

verschieblicher  Ausdruck  relocatable  ex¬ 
pression;  DEF.  In  assembler  programming, 
an  assembly-time  expression  whose  value  is 
affected  by  program  relocation.  A  relocatable 
expression  can  represent  a  relocatable  ad¬ 
dress.;  AS 

verschieblicher  Ausdruck,  komplexer  * 

complex  relocatable  expression;  MS 
verschieblicher  Ausdruck,  zusammenge¬ 
setzter  *  complex  relocatable  expression; 

DEF.  In  assembler  programming,  a  relocat¬ 
able  expression  that  contains  two  or  more  un¬ 
paired  relocatable  terms  or  an  unpaired  relo¬ 
catable  term  preceded  by  a  minus  sign,  after 
all  unary  operators  have  been  resolved.  A 
complex  relocatable  expression  is  not  fully 
evaluated  until  program  fetch  time.;  AS 
verschieblicher  Programme,  Programm¬ 
bibliothek  nicht  *  pre-Iocated  program  li¬ 
brary;  DOS 

verschiebliches  Format  relocatable  format; 

DEF.  In  assembler  programming,  an  assem¬ 
bly-time  expression  whose  value  is  affected  by 
program  relocation.  A  relocatable  expression 
can  represent  a  relocatable  address.;  AS 

verschiebliches  Programm  relocatable  pro¬ 
gram;  DEF.  A  computer  program  that  is  in 
such  a  form  that  it  mav  be  relocated.;  ISO; 
AS 

verschiebliches  Symbol  relocatable  symbol; 

DV 

Verschieblichkeit  s.  f.  relocatability  s.;  DV 
Verschiebung  s.  f.  relocation  s.;  DEF.  The 
modification  of  address  constants  to  compen¬ 
sate  for  a  change  in  origin  of  a  module,  pro¬ 
gram,  or  control  section.;  DV 
Verschiebung,  dynamische  *;  DEF.  Die 
Verschiebung  eines  Programms  oder  Pro¬ 
gramm  teils  im  Adreßraum,  nachdem  die  Pro¬ 
grammausführung  begonnen  hat.  dynamic  re¬ 
location;  DEF.  The  process  of  relocating  a 
program  or  part  of  a  program  in  an  address 
space  after  program  execution  has  begun.; 
DEF.  A  process  that  assigns  new  absolute  ad¬ 
dresses  to  a  program  during  execution  so  that  it 
may  be  executed  from  a  different  area  of 
main  storage.;  ANSI;  OS 
Verschiebung,  logische  *;  binäres  Schie¬ 
ben  logical  shift;  logic  shift;  DEF.  A  shift 
that  equally  affects  all  the  characters  of  a 
computer  word.;  ISO  2382/11  1976-05-15;  TA 
Verschiebung,  statische  *;  DEF.  Die  Ver¬ 
schiebung  eines  Programms  oder  Programm¬ 
stücks  im  Adreßraum  vor  Beginn  der  Ausfüh¬ 
rung.  static  relocation;  DEF.  The  process  of 
relocating  a  program  or  part  of  a  program  in 
an  address  space  before  program  execution 
begins.;  OS 

Verschiebung,  Taste  für  senkrechte  *  ver¬ 
tical  key;  HA 

Verschiebung,  Taste  für  waagerechte 

horizontal  positioning  key;  HA 


Verschiebungsadresse  s.  f.  relocation  ad¬ 
dress;  DV 

verschiedene  Gemeinkosten  miscellaneous 

expense;  TV,  BH 

verschiedene  Rechnungsdaten  miscella¬ 
neous  invoice  data;  CP 

verschiedene  Rechnungssätze  miscella¬ 
neous  invoice  data  record;  CP 
verschiedene  Schreibdichte  (nur  für  Mo¬ 
dell  2);  MT.  3886,  Mod.  2,  ZE.  6485  dual  den¬ 
sity  tape  adapter;  TY 

verschiedene  Zeichendichte  1.;  MT.  3803, 
Mod.  1,  ZE.  3551;  MT.  3881,  Mod.  2,  ZE. 
3550  dual  density;  TY  -  2.;  MT.  3410,  ZE. 
3221;  MT.  3411,  ZE.  3221  dual  density  tape 

unit;  TY 

verschiedene  Zeichendichte  1600/800  BPI; 

MT.  3420,  ZE.  3550  dual  density;  TY 
verschiedenes  adj.  miscellaneous  adj.;  TA 
Verschlechterung  s.  f.  deterioration  s.;  TA 
Verschleiß,  wirtschaftlicher  *  decline  in 
economic  usefulness;  BH 
Verschleißausfall  s.  m.;  DEF.  Ausfälle,  die 
rechnerisch  eine  ständig  ansteigende  Ausfall¬ 
rate  ergeben.;  DIN  40042  wearout  failure; 
ZVE 

verschließbares  Journal;  MT.  3663,  ZE. 

4660  journal  lock;  TY 

Verschluß  s.  m.  1.  shutter  s. ;  HA  -  2.  fastener 
s.;  TA  -;  Verriegelung  s.  f.  3.  interlock  s. ; 
TV 

Verschluß,  Journalführung  unter  *;  MT. 

3610,  ZE.  4651;  MT.  3612,  ZE.  4651  journal 

takeup  with  locked  cover;  TY 
verschlüsseln  v/t  encode  v/t;  APL 
verschlüsselte  Antwort  coded  response 

message;  DFV 

verschlüsselte  Daten  coded  data;  PLI 
verschlüsselte  Dezimalziffer,  binär  *  bina¬ 
ry-coded  decimal  digit;  DV 
verschlüsselter  Rabattbetrag  DSCCO; 

coded  discount  amount;  CP 
Verschlüsselung,  Gray-*  s.  f.  (bei  der  sich 
von  Wert  zu  Wert  jeweils  nur  ein  Bit  ändert) 
gray  code;  reflected  binary  code;  DEF.  A  bi¬ 
nary  code  in  which  sequential  numbers  are 
represented  by  binary  expressions,  each  of 
which  differs  from  the  preceding  expression 
in  one  place  only.;  ANSI;  PC 
Verschlüsselung,  phonetische  *  phonetic 
encoding;  C ICS/ VS 

Verschlußgriff  s.  m.  interlock  handle;  HA 
verschmiert  adj.;  verwischt  adj.  (Schrift¬ 
bild)  smudged  adj.;  TA 
Verschmutzer  s.  m.  contaminant  s. ;  HA 
Verschmutzung  s.  f.  contamination  s.;  HA, 
TA 

verschobenen  Stellen,  Anzahl  der  * 
amount  of  shift;  DV 

Verschrottungen  s.  pi.;  Anlagenabgänge  s. 

pi.  1.  retirements  s.  pi.;  BH  -  2.  scrappings  s. 
pi.;  BH 

verschütten  v/t  spill  v/t;  TA 


verschwindende 
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verschwindende  Funktion  vanishing  func¬ 
tion;  MA 

versehen,  mit  neuen  Adressen  *  (ein  Sym¬ 
bol)  revalue  v/t;  (a  symbol);  AS 
versetzen  v/t;  verschieben  v/t;  schieben 

v/t  shift  v/t;  DV 

versetzte  Ablage;  MT.  0513,  ZE.  5411;  MT. 
0513,  ZE.  5412;  MT.  0514,  ZE.  5411;  MT. 

0514,  ZE.  5412;  MT.  0514,  ZE.  5445;  MT. 

0519,  ZE.  5411;  MT.  0519,  ZE.  5412;  MT. 

0519,  ZE.  5445;  MT.  0521,  ZE.  5411;  MT. 

0523,  ZE.  5411  offset  stacking;  TY 
versetztes  Stanzen  offset  gang  punching; 
DV 

Versetzung  s.  f. ;  DIN  41852  dislocation  s. ; 
HLT 

Versicherung  s.  f.  insurance  s. ;  BH 
Version  s.  f.;  Freigabe  s.  f.  release  s.;  DV 
Versionsnummer  einer  Erstellung  (Kenn¬ 
satz)  version  number  of  generation;  OS,  DOS 

Versorgungsspannung  s.  f.;  DEF.  Span¬ 
nung,  die  zum  Betrieb  eines  Halbleiterbauele¬ 
mentes  oder  einer  integrierten  Mikroschaltung 
benötigt  wird.;  DIN  41855  supply  voltage; 
HAB 

Versorgungsspannungsänderungen, 
Empfindlichkeit  gegen  *;  DEF.  Betrag  des 
Verhältnisses  der  Änderung  der  Eingangsfehl¬ 
spannung  zur  zugehörigen  Änderung  der  Ver¬ 
sorgungsspannung.;  DIN  41860  supply  volt¬ 
age  sensitivity;  LIV 

Versorgungsspannungsänderungen,  Un¬ 
terdrückung  der  Wirkung  von  *;  DEF. 
Der  Betrag  des  Verhältnisses  der  Änderung 
der  Versorgungsspannung  zu  der  durch  diese 
Änderung  hervorgerufenen  Änderung  der  Ein¬ 
gangsfehlspannung.;  DIN  41860  supply  volt¬ 
age  rejection  ratio;  LIV 
Versorgungsstrom  s.  m.;  DEF.  Strom,  der 
zum  Betrieb  eines  Halbleiterbauelementes 
oder  einer  integrierten  Mikroschaltung  benö¬ 
tigt  wird.;  DIN  41855  supply  current;  HAB 
verspleißen  v/t  splice  v/t;  TA 
Verständigungsbereich  s.  m.  1.  communica¬ 
tion  area  (IBM  System/360);  OS,  BOS  -  2. 
communication  region;  OS 
verstärken  v/t;  anheben  v/t  boost  v/t;  TA 
Verstärker  s.  m.  1.  amplifier  s. ;  DEF.  A  device 
that,  by  enabling  a  received  wave  to  control  a 
local  source  of  power,  is  capable  of  delivering 
an  enlarged  reproduction  of  the  essential  char¬ 
acteristics  of  the  wave.;  PC  -  2.  (Bereichs¬ 
wahl);  MT.  1071,  ZE.  5960;  MT.  1081,  ZE. 
5960  range  select;  TY 

Verstärker  für  mehrere  Bereiche,  Analog¬ 
eingabe-*;  MT.  4982,  ZE.  1070  amplifier 
multirange;  TY 

Verstärker  für  Meßwertgeber  instrumenta¬ 
tion  amplifier;  S/1 

Verstärker  für  5-Volt-Bereich/D;  MT. 

5014,  ZE.  1212  amplifier  high-level/D;  TY 
Verstärker  für  5-Volt-Bereich/R;  MT. 

5012,  ZE.  1210;  MT.  5013,  ZE.  21 10  amplifier 
high  level  B;  TY 


Verstärker  für  5-VoIt-Bereich/S;  MT. 

5012,  ZE.  1211;  MT.  5014,  ZE.  1211  amplifier 
high  level  C;  TY 

Verstärker,  einpolig  geerdeter  *  single  end¬ 
ed  amplifier;  PC 

Verstärker,  niederohmiger  *  low-impedance 
amplifier;  PC 

Verstärker,  rauscharmer  *  low-noise  ampli¬ 
fier;  PC 

Verstärker,  synchronisierter  *  lock-in  am¬ 
plifier;  HA 

Verstärkereänstellung  s.  f.  gain  adjustment; 

TA 

Verstärkers,  Verstärkungsfaktor  eines 

gain  of  an  amplifier;  PC 
Verstärkerstation  s.  f.  repeater  s. ;  DEF.  A 

device  used  to  amplify  and/or  reshape  sig¬ 
nals.;  HA 

Verstärkung  s.  f.  1.  open-lop  gain;  DV  -  2. 
amplification  s. ;  TA 

Verstärkungsfaktor  s.  m.  amnlifier  gain;  TA 
Verstärkungsfaktor  eines  Verstärkers 
gain  of  an  amplifier;  PC 
Verstärkungsregelung  s.  f.  gain  control;  PC 
Verstärkungssicherheit  s.  f.  (gegen  Selbster¬ 
regung);  DIN  41860  gain  margin;  amplifica¬ 
tion  margin;  LIV 

Verstärkungsüberhöhung  s.  f. ;  DEF.  Derje¬ 
nige  Wert,  um  den  die  Verstärkung  größer  ist 
als  ein  bestimmter  (festzulegender)  Wert  der 
Verstärkung  innerhalb  des  Übertragungsberei¬ 
ches.;  DIN  41860  peaking  s. ;  LIV 
Verstellhebel  s.  m.;  Zeilenschalt-Aus- 
wahlhebel  s.  m.  index  selecting  level;  TV 
verstopfen  v/t  clog  v/t;  TA 
verstrichene  Zeit;  Ausführungszeit  s.  f. 
(die  für  einen  Auftrag  angewandte  gesamte 
Arbeitszeit)  e lapsed  time;  BH 
verstümmeln  v/t;  beschädigen  v/t  mutilate 
v/t;  TA 

verstümmeltes  Signal  garbled  signal;  DEV 
verstümmeltes  Zeichen  mutilated  charac¬ 
ter;  DV 

Versuchsmuster  s.  n.  dummy  s. ;  SL 
vertauschen  v/t  swap  v/t;  TA 
vertauschen,  zyklisch  *  cycle-shift;  DV 
Vertauschung,  zyklische  *  (I-Register)  ro¬ 
tate  register;  (IBM  System  1130  and  1800); 
DV 

Verteidigung  s.  f.  defense  s.;  BH 

Verteiler  s.  m. ;  SWITCH  1.  [Wortsymbol  (ge¬ 
sprochen  als  ’Verteiler’])  SWITCH  s. ;  AL  -2. 

distributor  s. ;  UR  -  3.  distribution  list;  TV 
Verteiler,  Sammler-*  s.  m. ;  DEF.  Die  Punk¬ 
tionseinheit  eines  Prozeßrechensystems,  die 
die  Punktion  eines  Eingabesammlers  und  Aus¬ 
gabeverteilers  vereinigt.;  DIN  66201  I/O  mul¬ 
tiplexer;  PC 

Verteilerbezeichner  s.  m.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable)  switch  designator;  AL 
Verteilerliste  s.  f.  1.  (syntaktische  Variable) 
switch  list;  AL  -  2.  distribution  list;  DEF.  In 
data  communication,  a  list  of  terminals,  each 
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of  which  is  to  receive  any  message  directed  to 
the  group.;  DFV,  ZM 

Verteilerliste,  Eintrag  in  die  *  distribution 

entry;  DER  In  TCAM,  an  entry  in  the  termi¬ 
nal  table  associated  with  a  distribution  list  • 
DFV,  ZM 

Verteilername  s.  m.  (syntaktische  Variable) 

switch  identifier;  AL 

Verteilerschrank  s.  m.;  Verteilertafel  s.  f. 
distribution  panel;  HA 

Verteilertafel  s.  f. ;  Verteilerschrank  s.  m. 
distribution  panel;  HA 

Verteilervereinbarung  s.  f.  (syntaktische  Va¬ 
riable)  switch  declaration;  AL 

verteilter  freier  Platz  distributed  free  space; 

DEF.  In  systems  with  VS  AM,  space  reserved 
within  the  control  intervals  of  a  key-sequenced 
data  set  or  file  for  inserting  new  records  into 
the  data  set  or  file  in  key  sequence;  also, 
whole  control  intetwals  reserved  in  a  control 
area  for  the  same  purpose.;  VS,  VS  AM 
Verteilung  s.  f. ;  Versand  s.  m.  distribution  s. ; 
BH 

Verteilung,  Wareneingang-  und  -*  receiving 
and  distributing  merchandize;  AW 
Verteilungsfunktion  s.  f.  distribution  func¬ 
tion;  MA 

Vertiefung  s.  f . ;  Hohlraum  s.  m.  well  s. ;  HA 
Vertikale  s.  f. ;  Senkrechte  s.  f.  vertical  line; 

MA 

vertikale  Formatsteuerung;  MT.  6405,  ZE. 

8713  vertical  format  control;  TY 
vertikale  Formularsteuerung;  MT.  3767, 

ZE.  8731  vertical  forms  control;  TY 
vertikale  Redundanzprüfung  VRC;  vertical 

redundancy  check;  DEF.  An  odd  parity  check 
performed  on  each  character  of  a  transmitted 
block  of  ASCII-coded  data  as  the  block  is  re¬ 
ceived.;  DFV,  ÜS 

vertikaler  Druckzonenabstand;  DEF.  Ab¬ 
stand  der  beiden  einander  zugewandten  Seiten 
zweier  untereinanderstehender  Druckzonen.; 
DIN  66008  Bl.  3  line  separation;  DH 
vertikaler  Zeiger  vertical  pointer;  DEF.  In 
systems  with  VS  AM,  a  pointer  in  an  index  rec¬ 
ord  of  a  given  level  that  gives  the  location  of 
an  index  record  in  the  next  lower  level  or  the 
location  of  a  control  interval  in  the  data  set  or 
file  controlled  by  the  index.;  VS  AM 
Vertikalfeineinstellung  s.  f.  vertical  vernier 
knob;  DV 

Vertikalprüfung  s.  f. ;  Querprüfung  s.  f. 

VRC;  vertical  redundancy  check;  DV 
Vertikalsteuerung  s.  f.  vertical  control;  AL 
Vertikaltabulator  s.  m.;  DIN  66003  VT;  verti¬ 
cal  tabulation;  vertical  tabulation  character; 

DEF.  A  format  effector  that  causes  the  print 
or  display  position  to  move  to  the  correspond¬ 
ing  position  on  the  next  of  a  series  of  prede¬ 
termined  lines.;  ISO  2 382/1 V  1974-12-15 ;  CT 
Vertikaltabulieren  s.  n.;  DEE.  Tabulieren 
über  eine  Anzahl  von  Zeilen.;  DIN  9760  Bl.  2 
vertical  tabulating;  BDT 


Vertrag  s.  m.;  Vereinbarung  s.  f. ;  Abkom¬ 
men  s.  n.  agreement  s. ;  BH 
Vertrag  mit  fester  Preisobergrenze  guar- 
anteed-maximum  contract;  BH 
verträglich  adj.  compatible  adj.;  DEF.  Per¬ 
taining  to  computers  on  which  the  same  com¬ 
puter  programs  can  be  run  without  appreci¬ 
able  alteration.;  TV,  PL1 
vertraglich  vereinbarte  Preisgestaltung: 
Selbstkosten  plus  ein  bestimmter  Pro¬ 
zentsatz  für  Gewinn  cost-plus  contract; 
BH 

Verträglichkeit  s.  f.  compatibility  s .;  DV 
Verträglichkeit  für  Magnetplatteneinhei- 
ten;  MT.  2025,  ZE.  4466  disk  storage  opera¬ 
tions;  TY 

Verträglichkeit  für  Typ  6422;  MT.  6425,  ZE. 

7186  6422  compatibility;  TY 
Verträglichkeit  mit  Untergrundfarben 
background  ink  compatibility;  DH 
Verträglichkeit  unter  OS,  DOS-*;  MT. 

3052,  ZE.  5450;  MT.  3155,  ZE.  5450;  MT. 
3158,  ZE.  5450  OS/DOS  compatibility;  TY 

Verträglichkeit,  Steuerung  für  2540-*;  MT. 

2821,  ZE.  8065  2540  compatibility  attach¬ 
ment;  TY 

Verträglichkeit,  System/360  Modell  20-*; 

MT.  2025,  ZE.  7600  S/360  model  20  mode; 
TY 

Verträglichkeit,  System/360-20-*;  MT. 

3115,  ZE.  7520;  MT.  3125,  ZE.  7520  S/360 

model  20  compatibility;  TY 
Verträglichkeit,  1052-*  s.  f.;  MT.  3115,  ZE. 
8005;  MT.  3125,  ZE.  8005  1052  compatibility; 
TY 

Verträglichkeit,  1400-*  s.  f.;  MT.  2025,  ZE. 

4440  1400  series  compatibility;  TY 
Verträglichkeit,  1401/1440-*  s.  f.;  MT.  2020, 
ZE.  3901  1401/1440  compatibility;  TY 
Verträglichkeit,  1401/1440/1460  verschieb¬ 
liche  DOS-*;  MT.  2040,  ZE.  4462  1401/ 
1440/1460  relocatable  DOS  compatibility; 
TY 

Verträglichkeit,  1401/1 440/1 460- *  s.  f.  1.  (für 
1442/1443-Operationen);  MT.  2030,  ZE.  4464 
1442/1443  attachment;  TY  -  2.  (für  Dualkar¬ 
tenverarbeitung);  MT.  2030,  ZE.  1990;  MT. 
2821,  ZE.  1990  column  binary;  TY  -  3.  (für 
Magnetbandeinheiten);  MT.  2030,  ZE.  4467; 
MT.  2030,  ZE.  4468  magnetic  tapes;  TY  -  4. 
(für  Steuerpult  und  Schreibmaschine);  MT. 
2030,  ZE.  4465  console  inquiry  station;  TY - 
5.  (für  1 402/1 403-Operationen);  MT.  2030, 
ZE.  4463  1402/1403  attachment;  TY-  6.;  MT; 
2030,  ZE.  4456  1401/1440/1460  basic  com¬ 
patibility;  TY  -  7.;  MT.  3115,  ZE.  4457;  MT. 
3125,  ZE.  4457;  MT.  3135,  ZE.  4457;  MT. 
3138,  ZE.  4457;  MT.  3145,  ZE.  4457;  MT. 
3148,  ZE.  4457  1401/1440/1460  compatibili¬ 
ty;  TY  -  8.  (für  Magnetplatteneinheiten);  MT. 
2030,  ZE.  4466  disk  storage  drive;  TY 
Verträglichkeit,  1401/1440/1460-DOS-*  s. 
f.;  MT.  2025,  ZE.  4470;  MT.  2040,  ZE.  4460 
1401/1440/1460  DOS  compatibility;  TY 
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Verträglichkeit,  1401/1440/1460-1410/7010-* 

s.  f.;  MT.  3052,  ZE.  3950;  MT.  3145,  ZE. 
4458;  MT.  3148,  ZE.  4458;  MT.  3155,  ZE. 
3950;  MT.  3158,  ZE.  3950  1401/1440/1460- 
1410/7010  compatibility;  TY 

Verträglichkeit,  1401/1460-*  s.  f.;  MT  2025, 
ZE.  4441;  MT.  2040,  ZE.  4457  1401/1460 
compatibility;  TY 

Verträglichkeit,  141Q/7010-*  s.  f.;  MT.  2040, 
ZE.  4478;  MT.  2050,  ZE.  4478  1410/7010 
compatibility;  TY 

Verträglichkeit,  1440-*  s.  f.;  MT.  2025,  ZE. 

4442  1440  compatibility;  TY 
Verträglichkeit,  1620-*  s.  f. ;  MT.  2030,  ZE. 

7190  1620  compatibility;  TY 
Verträglichkeit,  2020-*  s.  f.;  MT.  3135,  ZE. 
7520;  MT.  3138,  ZE.  7520  S/360  model  20 
compatibility;  TY 

Verträglichkeit,  2311-1/3330-*  s.  f.;  MT. 

3125,  ZE.  8040  2311-1/3330  series  compati¬ 
bility;  TY 

Verträglichkeit,  2311-1/3340-*  s.  f. ;  MT. 

3115,  ZE.  8060;  MT.  3125,  ZE.  8060  2311-1/ 

3340  series  compatibility;  TY 
Verträglichkeit,  2314/3340-*  s.  f.  1.;  MT. 

3115,  ZE.  8070;  MT.  3125,  ZE.  8070;  MT. 
3135,  ZE.  8070  2314/3340  series  compatibili¬ 
ty;  TY  -  2.;  MT.  3138,  ZE.  8070  2314/3340 
compatibility  feature;  TY 
Verträglichkeit,  7040/44- 7090/94 -*  s.  f.;  MT 
2065,  ZE.  7119;  MT.  2067,  ZE.  7119  709/ 
7040/7044/7090/7094/7094  II  compatibility; 
TY 

Verträglichkeit,  7070/7074-*  s.  f.;  MT  2050, 
ZE.  7 1 1 7 ;  MT.  2065,  ZE.  7 1 1 7 ;  MT.  3052,  ZE. 
7117;  MT.  3066,  ZE.  7117;  MT.  3066,  ZE. 

7127;  MT.  3067,  Mod.  001,  ZE.  7117;  MT. 

3067,  Mod.  002,  ZE.  7127;  MT.  3155,  ZE. 

7117;  MT.  3158,  ZE.  7117;  MT.  3165,  ZE. 

71 17;  MT.  3168,  ZE.  7127  7070/7074  compat¬ 
ibility;  TY 

Verträglichkeit,  7080-*  s.  f. ;  MT.  3066,  ZE. 
7118;  MT.  3066,  ZE.  7128;  MT.  3067,  ZE. 
7118;  MT.  3067,  ZE.  7128;  MT.  3165,  ZE. 
7118;  MT.  3168,  ZE.  7128  7080  compatibility; 
TY 

Verträglichkeit,  709/7090/7094/7094  II-*; 

MT.  3066,  ZE.  7119;  MT.  3066,  ZE.  7129; 
MT.  3067,  ZE.  7119;  MT.  3067,  ZE.  7129; 
MT.  3165,  ZE.  7119;  MT.  3168,  ZE.  7129  709/ 
7090/7094/7094  II  compatibility;  TY 

Verträglichkeit,  9-  und  7-Kanal-*;  MT. 

3803,  ZE.  6320  seven  track  NRZI;  TY 

Verträglichkeitseinrichtung  für  Direktan¬ 
schluß  Typ  2319  und  Typ  3333/3340  Mo¬ 
dell  A02;  MT.  3135,  ZE.  4645  IFA  conver¬ 
sion;  TY 

Vertragsbedingungen  s.  pl.  terms  and  condi¬ 
tions;  BH 

Vertragspreis  s.  m.  firm  price;  TV,  BH 
vertrauliches  Gespräch  confidential  inter¬ 
view  ;  A  W 

Vertraulichkeit  s.  f.  privacy  s.;  IMS/VS 


Vertreter  s.  m.;  Beauftragter  s.  m.  1.  repre¬ 
sentative  s. ;  AW -  2.  salesman  s.;  CP 
Vertreter/Kundensummensatz  s.  m.  sales¬ 
man/customer  summary  record;  CP 
Vertretername  s.  m.  SLSNM;  salesman  na¬ 
me;  CP 

Vertreternamenssatz  s.  m.  salesman  name 

record;  CP 

Vertreternummer  s.  f.  SLSNR;  salesman 
number;  CP 

Vertrieb  s.  m.  marketing  s. ;  AW,  BH 
Vertriebs,  Planungssystem  des  *  (für 
Punkte,  Umsatz,  Personal  und  Kosten )  pipe; 
(points,  income,  personnel,  expense);  BH 

Vertriebsbeauftragter  s.  m.  1.  sales  repre¬ 
sentative;  A  W  -  2.  salesman  s. ;  AW,  BH 
Vertriebsfreigabe  s.  f.  announcement  s DV 
Vertriebsfunktionen  s.  pl.  marketing  func¬ 
tions;  TV,  BH 

Vertriebskosten  s.  pl.  marketing  expense; 
sales  expense;  TV,  BH 

Vertriebskosten  des  Feldes  field  sales  ex¬ 
pense;  BH 

Vertriebskosten,  internationale  *  interna¬ 
tional  marketing  expenses;  BH 
Vertriebsleiter  s.  m.  1.  marketing  manager; 

AW-  2.  sales  manager;  BH 
Vertriebsmethode  s.  f.  marketing  approach; 
AW 

Vertriebsmittel  s.  n.  marketing  tool;  AW 
Vertriebsplan  s.  m.  marketing  plan;  BH 
Vertriebsplanes,  Bewertung  des  *  market¬ 
ing  plan  evaluation;  BH 
Vertriebsschulung  s.  f.  marketing  training; 
AW 

Vertriebsstrategie  s.  f.  marketing  strategy; 

AW 

Vertriebsüberschuß  s.  m.;  Handelsspanne 
s.  f.  merchandising  margin;  BH 
Vertriebsunterstützung,  TV  technische  * 
OP  sales  engineering;  TV 
Verunreinigungsatom  s.  n.  impurity  atom; 
SL 

Vervielfachungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Vervielfachungsfunktion  COPY  func¬ 
tion;  COPY  builtin  function;  COPY  built-in 
function;  PL1 

Vervielfachungsfunktion,  eingebaute  *; 
Vervielfachungsfunktion  s.  f.  COPY 
function;  COPY  builtin  function;  COPY 
built-in  function;  PL1 

Vervielfältiger  s.  m.;  DEF.  Gerät  zum  Herstel¬ 
len  von  Vervielfältigungen  mittels  Matrize. 

duplicator  s. ;  copier  duplicator  (IBM  Copier 
III);  DEF.  A  copying  machine  using  a  dupli¬ 
cating  master  as  an  intermediate.;  VG 

Vervielfältigungsmatrize  s.  f.  stencil  s. ;  DV 
Verwaltung  s.  f.  administration  s.;  BH 
Verwaltung,  Task-*  s.  f.  task  control  pro¬ 
gram;  CICS 

Verwaltungsarbeit  s.  f.  clerical  work;  BH 
Verwaltungsfunktion  s.  f.  1.  administrative 
support  function;  AW  -  2.  housekeeping 
function;  S/7,  PC,  SO 
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Verwaltungsgemeinkosten  s.  pi.  commer¬ 
cial  expense;  BH 

Verwaltungskosten  s.  pl.  administrative  ex¬ 
pense;  TV,  BH 

Verweilzeit  s.  f.  1.  (Zeit  von  Programmabgabe 
bis  zur  Auslieferung  des  Ergebnisses)  turn¬ 
around  time;  DEF.  The  elapsed  time  between 
submission  of  a  job  and  the  return  of  com¬ 
plete  results.;  ISO;  DEF.  The  actual  time  re¬ 
quired  to  reverse  the  direction  of  transmission 
from  send  to  receive  or  vice  versa  when  using 
a  half-duplex  circuit.  For  most  communica¬ 
tions  facilities,  there  will  be  time  required  by 
line  propagation  and  line  effects,  modem  tim¬ 
ing,  and  machine  reaction.  A  typical  time  is 
200  milliseconds  on  a  half-duplex  telephone 
connection.;  DV  -;  Umschlagzeit  s.  f.  2.; 
DEF.  Die  Zeit  vom  Auftragsbeginn  bis  zur 
Beendigung  der  Ausgabe  des  Auftragsergeb¬ 
nisses. 

Anmerkung:  Oft  wird  die  Grenze  zwischen  Sy¬ 
stem  und  Umwelt  (vergl.  Normentwurf  DIN 
66200)  so  weit  gezogen,  daji  die  Zeiten  für 
An-  bzw.  Ablieferung  von  Daten  beim  Benut¬ 
zer  in  die  Verweilzeit  eingeschlossen  ist.  turn¬ 
around  time;  DV  -  3.  (auf  realer  Platte  des 
MSS)  retention  period;  (on  real  disk); 
VS  AM,  MSS 

Verweisformat  s.  n.  remote  format;  PL1 

Verweisformatgröße  s.  f.  remote  format 

item;  DEF.  In  PL/I,  the  letter  R  specified  in 
a  format  list  together  with  the  label  of  a  sepa¬ 
rate  FORMAT  statement.;  PL1 

verwendbar,  jederzeit  *  reentrant  adj.;  reen¬ 
terable  adj.;  DEF.  The  attribute  of  a  program 
or  routine  that  allows  the  same  copy  of  the 
program  or  routine  to  be  used  concurrently  by 
two  or  more  tasks.;  DV 

verwendbares  Programm,  jederzeit  *  re¬ 
enterable  program;  reentrant  program;  DEF. 
A  computer  program  that  may  be  entered  re¬ 
peatedly  and  may  be  entered  before  prior  exe¬ 
cutions  of  the  same  computer  program  have 
been  completed,  subject  to  the  requirement 
that  neither  its  external  program  parameters 
nor  any  instructions  are  modified  during  its 
execution.  A  reentrant  program  may  be  used 
by  more  than  one  computer  program  simulta¬ 
neously.;  ISO;  OS 

Verwendung  s.  f.  E  application  s. ;  BH  -  2.  us¬ 
age  s. ;  BH 

Verwendung,  allgemeine  *  general  usage; 
CP 

Verwendung,  Herkunft  und  *  source  and 
application;  BH 

Verwendungsangabe  s.  f  USING  phrase; 

CO 

Verwendungsbericht  s.  m.;  Verwendungs¬ 
tabelle  s.  f. ;  Verwendungsliste  s.  f.  cross 
reference;  CP 

Verwendungskennzeichen  s.  n.;  Verwen¬ 
dungsnachweis  s.  m.  cross  reference  char¬ 
acter;  CP 


Verwendungsklausel  s.  f.  USAGE  clause; 

CO 

Verwendungsliste  s.  f. ;  Verwendungsta¬ 
belle  s.  f.;  Verwendungsbericht  s.  m. 

cross  reference;  CP 

Verwendungsnachweis  s.  m.;  Verwen¬ 
dungskennzeichen  s.  n.  cross  reference 
character;  CP 

Verwendungsrechnung,  Mittelherkunfts¬ 
und  *;  Kapitalflußrechnung  s.  f.  state¬ 
ment  of  changes  in  financial  position;  BH 
Verwendungstabelle  s.  E;  Verwendungsli¬ 
ste  s.  f. ;  Verwendungsbericht  s.  m.  cross 
reference;  CP 

Verwerfung  s.  f.  warpage  s.;  HA 
Verwirklichung  s.  f.  performance  s.;  BH 
verwischt  adj.;  verschmiert  adj.  (Schrift¬ 
bild)  smudged  adj.;  TA 

verzahnen  v/t  E  interleave  v/t;  DEF.  To  ar¬ 
range  parts  of  one  sequence  of  things  or 
events  so  that  they  alternate  with  parts  of  one 
or  more  other  sequences  of  things  or  events 
and  so  that  each  sequence  retains  its  identity.; 
ANSI;  DV  -  2.  interleave  v/t;  DEF.  To  ar¬ 
range  parts  of  one  sequence  of  things  or 
events  so  that  they  alternate  with  parts  of  one 
or  more  other  sequences  of  the  same  nature 
and  so  that  each  sequence  retains  its  identity.; 
DV 

verzahnen,  fein  *  serrate  v/t;  TA 
Verzahnen,  zeitliches  *;  zeitliche  Verzah¬ 
nung  time  sharing;  DEF.  A  mode  of  opera¬ 
tion  that  provides  for  the  interleaving  of  two 
or  more  processes  in  one  functional  unit.; 
Time  sharing  is  sometimes  used  synonymous¬ 
ly  with  time  slicing.  (ISO  draft  10.20.M);  DV 
verzahnt  ablaufende  Verarbeitung  concur¬ 
rent  processing;  OS 

verzahnte  Verarbeitung,  zeitlich  *  (mehre¬ 
rer  Programme)  time  sharing;  DEF.  Partici¬ 
pation  in  available  computer  time  by  multiple 
users,  via  terminals.  Characteristically,  the  re¬ 
sponse  time  is  such  that  the  computer  seems 
dedicated  to  each  user.;  DV 
Verzahnung,  zeitliche  *;  zeitliches  Ver¬ 
zahnen  time  sharing;  DEF.  A  mode  of  oper¬ 
ation  that  provides  for  the  interleaving  of  two 
or  more  processes  in  one  functional  unit.; 
Time  sharing  is  sometimes  used  synonymous¬ 
ly  with  time  slicing.  (ISO  draft  10.20. M);  DV 
Verzeichnis  s.  n.  1.  dictionary  s. ;  OS  -  2.  direc¬ 
tory  s.;  DEF.  A  table  of  identifiers  and  refer¬ 
ences  to  the  corresponding  items  of  data.; 
ISO;  OS,  PLI 

Verzeichnis  transienter  Datenträger  tran¬ 
sient  volume  list;  VS  AM,  OS/  VS 

Verzeichniseintrag  s.  m.  directory  entry;  PLI 
Verzerrung  s.  f.  1.  glitch  s.;  HA  -  2.  distortion 

s. ;  DEF.  The  unwanted  change  in  waveform 
that  occurs  between  two  points  in  a  transmis¬ 
sion  system.;  DH 

Verzerrung  durch  Mehrwegübertragung 
multipath  distortion;  DFV 


Verzerrung,  nichtlineare 
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Verzweigern,  Gruppe  von  20 


Verzerrung,  nichtlineare  *  nonlinear  distor¬ 
tion;  MA 

Verzerrungstensor  s.  m.  strain  tensor;  MA 
Verzinsung,  fortlaufende  *;  sofort  einset¬ 
zende  Verzinsung;  tageweise  Verzin¬ 
sung  (im  Gegensatz  zur  vierteljährlichen  oder 
jährlichen  Verzinsung)  continuous  com¬ 
pounding;  continuous  interest;  BH 
Verzinsung,  sofort  einsetzende  *;  fort¬ 
laufende  Verzinsung;  tageweise  Ver¬ 
zinsung  (im  Gegensatz  zur  vierteljährlichen 
oder  jährlichen  Verzinsung)  continuous  com¬ 
pounding;  continuous  interest;  BH 
Verzinsung,  tageweise  *;  sofort  einset¬ 
zende  Verzinsung;  fortlaufende  Verzin¬ 
sung  (im  Gegensatz  zur  vierteljährlichen  oder 
jährlichen  Verzinsung)  continuous  com¬ 

pounding;  continuous  interest;  BH 
verzögern  v/t  delay  v/t;  A  PL 
verzögerte  Rückführung  delayed  feedback; 
PC 

Verzögerung  s.  f.  1.  deceleration  s. ;  DV 

Zeitverlust  s.  m.  2.  delay  s. ;  DEF.  The 
amount  of  time  by  which  an  event  is  re¬ 
tarded.;  ANSI;  BH  -  3.  lag  s. ;  DEF.  The  delay 
between  two  events.;  ANSI;  BH  -  4.  slippage 
s.;  BH 

Verzögerung  des  transparenten  Textes, 
zeitweilige  *  XTTD;  transparent  TTD;  KL 
Verzögerung,  absolute  *  absolute  delay;  DV 
Verzögerung,  zeitliche  *  time  lag;  DV 
Verzögerungseinrichtung  s.  f.  timer  s. ;  DFV 
Verzögerungsglied,  Ein-Bit-*  s.  n.  digit  de¬ 
lay;  digit  delay  element;  HA 
Verzögerungsimpulsschalter  s.  m.;  MT. 

0188,  ZE.  3240  delay  latch;  TY 
Verzögerungsintervall  s.  n.  delay  time  inter¬ 
val;  DV 

Verzögerungsleitung  s.  f.  delay  line;  DEF.  A 
line  or  network  designed  to  introduce  a  de¬ 
sired  delay  in  the  transmission  of  a  signal.; 
ISO  2382/ II I  1976-05-01;  HA 
Verzögerungsleitung,  akustische  *  (Spei¬ 
chermedium);  akustische  Verzögerungs¬ 
strecke  acoustic  delay  line;  sonic  delay 
line;  DEF.  A  delay  line  whose  operation  is 
based  on  the  time  of  propagation  of  sound 
waves  in  a  given  data  medium.;  ANSI;  DV, 
HA 

Verzögerungsschaltung  s.  f.  delay  circuit; 

HA  ' 

Verzögerungsschaltung,  binäre  *;  DEF. 
Eine  binäre  Folgeschaltung,  bei  der  die  Ände¬ 
rungen  der  binären  elektrischen  Größen  am 
Ausgang  bzw.  an  den  Ausgängen  um  eine  vor¬ 
gesehene  Zeit  gegen  die  entsprechenden  Ände¬ 
rungen  der  binären  elektrischen  Größen  auf 
der  Eingangsseite  verzögert  werden.;  DIN 
41859  Bl.  1  binary  delay  circuit;  ED 
Verzögerungsspeicher  s.  m.  delay  line  buff¬ 
er;  HA 

Verzögerungsstrecke  s.  f.  delay  line;  DEF. 

A  sequential  logic  element  with  one  input 
channel  and  in  which  an  output  channel  state 


at  any  one  instant,  T,  is  the  same  as  the  input 
channel  state  at  the  instant  T-N,  where  N  is  a 
constant  interval  of  time  for  a  given  output 
channel,  for  example,  an  element  in  which  the 
input  sequence  undergoes  a  delay  of  N  time 
units.;  ANSI;  HA 

Verzögerungsstrecke,  akustische  *;  aku¬ 
stische  Verzögerungsleitung  (Speicher¬ 
medium)  acoustic  delay  line;  sonic  delay 

line;  DEF.  A  delay  line  whose  operation  is 
based  on  the  time  of  propagation  of  sound 
waves  in  a  given  data  medium.;  ANSI;  DV, 
HA 

Verzögerungszeit  s.  f.  1.  deceleration  time; 

DEF.  The  time  required  to  stop  a  tape  after 
reading  or  recording  the  last  piece  of  informa¬ 
tion  from  a  record  on  that  tape.;  DV  -  2.  (ei¬ 
ner  Binärschaltung);  DEF.  Zeitspanne  zwi¬ 
schen  dem  Bezugspunkt  der  Flanke  der  ( elek¬ 
trischen)  Eingangsgröße  und  dem  Bezugs¬ 
punkt  der  entsprechenden  Flanke  der  (elektri¬ 
schen)  Ausgangsgröße  bei  Ansteuerung  des 
Eingangs  über  ein  definiertes  Eingangsnetz¬ 
werk.;  DIN  41859  Bl.  10  delay  time  (of  a  bi¬ 
nary  circuit);  ED  -  3.;  DEF.  Zeitintervall  zwi¬ 
schen  dem  Beginn  der  Änderung  einer  Ein¬ 
gangsgröße  und  dem  Beginn  der  dadurch  her¬ 
vorgerufenen  Änderung  der  Ausgangsgröße.; 
DIN  41855  delay  time;  HAB  -  4.;  DEF.  Die 
Zeitspanne  vom  Zeitpunkt  einer  sprungförmi¬ 
gen  Änderung  des  Wertes  der  Eingangssignal¬ 
größe  bis  zu  dem  Zeitpunkt,  bei  dem  der  in¬ 
folge  dieses  Sprunges  sich  ändernde  Wert  der 
Ausgangssignalgröße  einen  bestimmten  (fest¬ 
zulegenden)  Wert  in  der  Nähe  seines  ur¬ 
sprünglichen  Wertes  durchläuft.;  DIN  41860 
delay  time;  LIV  -  5.  (bei  einem  Schalttransi¬ 
stor);  DEF.  Zeitintervall  zwischen  dem  Beginn 
der  Änderung  der  Eingangsgröße  und  dem  Be¬ 
ginn  der  Änderung  der  durch  die  Ladungsträ¬ 
ger  erzeugten  Ausgangsgröße  (Strom  bzw. 
Spannung)  des  Transistors,  wenn  er  vom  ge¬ 
sperrten  in  den  leitenden  Zustand  geschaltet 
wird.;  DIN  41854  delay  time;  TR 
Verzögerungszeitkonstante  s.  f.  time  con¬ 
stant  of  time  delay;  PC 
Verzugszinsen  s.  pi.  interest  for  default;  BH 
verzweigen  v/i  (Operationsschlüssel)  br; 

branch  v/i;  (operation  code);  CW/ITS,  APL 
Verzweigen  bei  Bedingung,  Instruktion  * 
branch-on-condition  instruction;  AS 
verzweigen  in  Kanalprogramm  TIC;  trans¬ 
fer  in  channel;  FADR 

Verzweiger  s.  m.  L;  MT.  0046,  ZE.  3390;  MT. 
0047,  ZE.  3390;  MT.  0063,  ZE.  3390  distribu¬ 
tors  s.  pi.  (filters);  TY  -  2.  filter  s.  DEF.  A  pro¬ 
gram  that  separates  data,  signals,  or  material 
in  accordance  with  specified  criteria.;  ANSI; 
UR 

Verzweigern,  Gruppe  mit  4  *;  MT.  0834, 
ZE.  3851;  MT.  0836,  ZE.  3851  additional  ex¬ 
pander;  TY 

Verzweigern,  Gruppe  von  20  *  (2-stellig); 
MT.  0108,  ZE.  4405  filter  s.;  TY 
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Verzweigung  s.  f.  1.  branch  s.;  DEF.  A  trans¬ 
fer  of  program-execution  control  out  of  the 
normal  sequence  of  operations.;  B/3  -  2.; 
DEF.  Eine  Stelle  im  Programmablaufplan,  an 
der  im  Programmablauf  einer  und  nur  einer 
von  mehreren  möglichen  Zweigen  eingeschla¬ 
gen  wird. 

Die  Benennung  wird  bei  der  Beschreibung  des 
Programmablaufes  auch  für  den  Vorgang  des 
Verzweigens,  d.  h.  die  Auswahl  eines  der  mög¬ 
lichen  Zweige,  benutzt.;  DIN  44300  branch  s. ; 
PST  -  3.;  DIN  66001  decision  s. ;  SDP 
Verzweigung,  bedingte  *  conditional 
branch;  DEF.  A  transfer  of  program  execu¬ 
tion  control  out  of  the  normal  sequence  of  op¬ 
erations  that  results  after  testing  for  specified 
conditions  in  GO  TO  and  IF  statements.; 
B/3,  DV 

Verzweigung,  unbedingte  *  unconditional 

branch;  DEF.  A  direct  transfer  of  program 
execution  control  out  of  the  normal  sequence 
of  operations  as  specified  by  a  BASIC  GO 
TO  statement.;  B/3,  DV 

Verzweigungsadresse  s.  f.  branch  address; 

DV 

Verzweigungsbefehl  s.  m.  branch  instruc¬ 
tion;  DV 

Verzweigungspunkt  s.  m.  branch  point; 
branchpoint  s. ;  DEF.  A  point  in  a  computer 
program  at  which  branching  occurs,  in  partic¬ 
ular  the  address  or  the  label  of  an  instruc¬ 
tion.;  ISO;  DEF.  A  place  in  a  routine  where  a 
branch  is  selected.;  ANSI;  DV 
Verzweigungssymbol  s.  n.  decision  symbol; 
DV 

Verzweigungstabelle,  Unterbrechungs¬ 
ebenen-*  s.  f.  (System/7)  ILBT;  interrupt 
level  branch  table;  PC 
vibrieren  v/i  flutter  v/i/t;  TA 
Videoband  s.  n.;  Magnetbildband  s.  n.  video 
tape;  HA 

vieldeutige  Funktion  many-valued  function; 

MA 

Vieleck  s.  n.  polygon  s. ;  MA 
vielfach  ausnutzen  multiplex  v/i/t;  DEF.  To 
interleave  or  simultaneously  transmit  two  or 
more  messages  on  a  single  channel.;  ANSI; 
DV 

Vielfach-Jobsteuerung  s.  f.  multi-job  sched¬ 
uling;  OS 

Vielfache,  ganzzahlige  *  integral  multiples; 

DV 

Vielfaches,  ganzzahliges  *  exact  multiple; 
KL 

Vielfaches,  gemeinsames  *  common  multi¬ 
ple;  MA 

Vielfachheit  s.  f.  ( einer  Wurzel)  multiplicity  s. ; 

(of  a  root);  MA 

Vielfachleitung  s.  f.  highway  s. ;  HA 
Vielfachlochtaste  s.  f. ;  MT.  0634,  ZE.  5261; 
MT.  0635,  ZE.  5261;  MT.  0636,  ZE.  5261; 
MT.  0637,  ZE.  5261  multiple  punch  key;  TY 
Vielfachregister  zum  Speicher  (Befehl) 
multiple  register  to  storage;  S/1 


Vielpunktbetrieb  s.  m.  multiplex  mode;  HA, 

DFV 

Vielseitigkeit  s.  f.  versatility  s.;  TV 
Vieradreßcode  s.  m.  four-address  code;  DV 
Vierdraht-Durchschaltung  s.  f. ;  MT.  3751, 

ZE.  2882  four-wire  switching  control;  TY 
Vierdrahtkanal  s.  m.  four-wire  channel;  HA 
Vierdrahtleitung  s.  f.  four-wire  circuit;  four- 
wire  line;  DEF.  A  communication  path  in 
which  four  wires  (two  for  each  direction  of 
transmission)  are  presented  to  the  station 
equipment.;  DFV,  DÜ 
Viereck  s.  n.  quadrilateral  s.;  MA 
Viererkabel  s.  n.  quad  s.;  DEF.  A  structural 
unit  employed  in  cable,  consisting  of  four  sep¬ 
arately  insulated  conductors  twisted  together.; 
HA 

Vierkanalschalter  s.  m.;  MT.  3851,  ZE.  8171; 
MT.  3851,  ZE.  8172  additional  two  channel 
switch;  TY 

Vierpol-Ersatzschaltung  s.  f.;  DEF.  Für  den 
Transistor  als  Vierpol  sind  sämtliche  mögli¬ 
chen  Ersatzschaltungen  des  allgemeinen  Vier¬ 
pols  verwendbar.;  DIN  41854  four-pole  equiv¬ 
alent  circuit;  TR 

Vierpol-Ersatzschaltung  mit  4  Elemen¬ 
ten;  DEF.  Ersatzschaltungen  des  allgemeinen 
Vierpols,  die  entweder  aus  2  komplexen  ge¬ 
steuerten  Quellen  und  2  Impedanzen  (oder 
Admittanzen)  bestehen  oder  aus  einer  kom¬ 
plexen  gesteuerten  Quelle  und  3  Impedanzen 
(oder  Admittanzen).;  DIN  41855  four-pole 
equivalent  circuit  with  4  elements;  HAB 
Vierpol-Ersatzschaltungen  s.  pi.;  DEF.  Für 
den  Feldeffekttransistor  als  Vierpol  sind 
sämtliche  möglichen  Ersatzschaltungen  des 
allgemeinen  Vierpols  verwendbar.;  DIN  41858 
four-pole  equivalent  circuits;  FE 
Vierschichtdiode  s.  f.  four  layer  diode;  SF 
Vignette  s.  f. ;  DEF.  Kleine  Verzierung  orna¬ 
mentaler  oder  bildlicher  Art.  vignette  s. ;  DEF. 
A  decorative  design,  illustration  etc.  used  on 
title  pages,  in  letterheads,  etc.;  VG 
virtuelle  Adresse  1.  virtual  address;  DV  -  2.; 
DEF.  Eine  Adresse  im  virtuellen  Speicher,  vir¬ 
tual  address;  logical  address  (deprecated); 
DEF.  The  address  of  a  notional  storage  loca¬ 
tion  in  a  virtual  memory.;  ISO  2382/ VI I 
1975-02-01;  VS,  SP 

virtuelle  Datenfernübertragungs-Zugriffs¬ 
methode;  VTAM;  virtuelle  DFV- 
Zugriffsmethode  VTAM;  virtual  tele¬ 
communications  access  method;  DEF.  A  set 
of  programs  that  control  communication 
between  terminals  and  application  programs 
naming  under  DOS/VS,  OS/VS1,  and 
OS/VS2 .;  DFV,  ZM,  VTAM 
virtuelle  DFV-Zugriffsmethode;  VTAM; 
virtuelle  Datenfernübertragungs-Zu- 
griffsmethode  VTAM;  virtual  telecommu¬ 
nications  access  method;  DEF.  A  set  of  pro¬ 
grams  that  control  communication  between 
terminals  and  application  programs  running 
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under  DOS/ VS,  OS/VS1,  and  OS/VS2.; 
DFV,  ZM,  VT  AM 

virtuelle  Einheit  virtual  unit;  VSAM,  OS/VS 

virtuelle  Maschine;  DEF.  Eine  für  den  Be¬ 
nutzer  scheinbar  (virtuell)  vorhandene  Daten¬ 
verarbeitungsanlage. 

Anmerkung:  Die  virtuelle  Maschine  besteht 
aus  einem  virtuellen  Speicher,  virtuellen 
Ein/ Ausgabeeinheiten  und  einem  virtuellen 
Bedienungsfeld.  Diese  Einrichtungen  werden 
in  einem  (realen)  Datenverarbeitungssystem 
simuliert,  virtual  machine;  virtual  computing 
system;  DEF.  A  functional  simulation  of  a 
computer  and  its  associated  devices.;  DEF.  In 
VM/370,  a  functional  equivalent  of  an  IBM 
System/370  computing  system.  Each  virtual 
machine  is  controlled  by  a  suitable  operating 
system.  VM/370  controls  the  concurrent  exe¬ 
cution  of  multiple  virtual  machines  on  a  sin¬ 
gle  System/370.;  VS 

virtuelle  Partition;  DEF.  Im  DOS/VS  und 
OS/VS,  eine  Partition  im  virtuellen  Speicher. 

virtual  storage  partition;  virtual  partition; 

DEF.  In  OS/VS1 ,  a  division  of  the  dynamic 
area  of  virtual  storage,  established  at  system 
generation.;  DEF.  In  DOS/VS,  a  division  of 
the  virtual  address  area  of  virtual  storage  that 
is  allocated  for  programs  that  may  be  paged.; 
OS,  VS 

virtuelle  Region;  DEF.  Im  OS/ VS,  eine  Re¬ 
gion  im  virtuellen  Speicher,  virtual  storage  re¬ 
gion;  virtual  region;  DEF.  In  OS/VS2,  a  sub¬ 
division  of  the  dynamic  area  that  is  allocated 
(in  segment-size  blocks)  to  a  job  step  or  a  sys¬ 
tem  task.;  OS,  VS 

virtuellen  Punkt,  Maskenzeichen  für  ei¬ 
nen  *  virtual  point  picture  character;  DEF. 
In  PL/I,  the  picture  specification  character  V, 
which  is  used  in  picture  specifications  to  indi¬ 
cate  the  position  of  an  assumed  decimal  or  bi¬ 
nary  point.;  PL1 

virtueller  Adreßraum  1.  virtual  address  area; 

DEF.  In  DOS/VS,  the  area  of  virtual  storage 
whose  addresses  are  greater  than  the  highest 
address  of  the  real  address  area.;  DOS/VS  - 
2.  virtual  space;  DV 

virtueller  Datenträger  virtual  volume;  DEF. 
In  MSS,  the  data  from  a  mass  storage  volume 
while  it  is  located  on  a  staging  drive.;  VSAM, 
MSS 

virtueller  Datenträger,  Inventarsteue¬ 
rung  *  virtual  volume  inventory  control; 

VSAM,  OS /VS,  MSS 

virtueller  Modus  virtual  mode;  DEF.  In 
DOS/ VS,  the  mode  of  a  program  that  may  be 
paged.;  DOS,  VS 

virtueller  Speicher  1.  virtual  memory;  DV  - 

2.;  DEF.  Ein  für  den  Benutzer  scheinbar  (vir¬ 
tuell)  vorhandener  Hauptspeicher. 

Anmerkung:  Der  virtuelle  Speicher  wird  phy¬ 
sisch  mit  Hilfe  der  dynamischen  Adreßumset¬ 
zung  auf  die  Hierarchie  abgebildet,  die  aus 
Hauptspeicher  und  einem  oder  mehreren  Sei¬ 
tenspeichern)  besteht.  Siehe  auch  Adreßraum 


bzw.  address  space,  virtual  storage;  DEF.  The 
set  of  storage  locations  that  may  be  regarded 
as  main  storage  by  the  user  of  a  computer  for 
which  mapping  into  the  actual  main  storage  is 
provided. 

Note:  The  size  of  virtual  storage  is  limited 
only  by  the  addressing  scheme  of  the  comput¬ 
er  rather  than  by  the  actual  number  of  main 
storage  locations  (ISO  7.20.09).;  SP,  VS 

visuelle  Eingabekontrolle;  DEF.  Eingabe¬ 
kontrolle  durch  visuelle  Prüfung  vor  manuel¬ 
ler  Auslösung  des  Programmablaufs.;  DIN 
9760  Bl.  2  visual  input  control;  BDT 
vollamtsberechtigten  in  halbamtsberech¬ 
tigte  Nebenstellen,  zeitweilige  Um¬ 
schaltung  von  *;  MT.  3751,  ZE.  7870  tem¬ 
porary  barring  from  DOD;  TY 
Vollbetriebszeit  s.  f.;  DEF.  Betriebszeit,  wäh¬ 
rend  der  eine  Betrachtungseinheit  alle  in  der 
jeweiligen  Anwendungsart  vorgesehenen 
Funktionen  ausübt.;  DIN  40042  full  operat¬ 
ing  time;  ZVE 

volle  Feldgruppe  full  array;  KL 
volle  Gehäusebreite  full  rack  width;  S/l 
volle  Interpunktion,  ständige  *;  MT.  0630, 
ZE.  5507;  MT.  0631,  ZE.  5507;  MT.  0634,  ZE. 
5507;  MT.  0635,  ZE.  5507;  MT.  0636,  ZE. 
5507;  MT.  0637,  ZE.  5507  permanent  comma 
punctuation;  TY 

volle  Spur;  MT.  1311,  ZE.  8011  track  record; 
TY 

volle  Tabelle  full  table;  KL 
Vollendungsstatus  s.  m.  completion  status; 
PLI 

voller  Steuerimpuls  (Magnetkernspeicher) 

full  drive  pulse;  DV 

vollkommene  Konkurrenz;  freier  Wettbe¬ 
werb  1.  free  competition;  TV,  BH  -  2.  per¬ 
fect  competition;  BH  -  3.  pure  competition; 
BH 

Vollkostenrechnung  s.  f. ;  Durchschnitts¬ 
kostenrechnung  s.  f. ;  Verbandskosten¬ 
rechnung  s.  f.  absorption  costing;  BH 
vollständige  Anweisung  balanced  unit;  PLI 
vollständige  Leseprüfung  full  read  back 
check;  DV 

vollständige  Schachtelung  (von  Schleifen) 

completely  nested  nest;  FO 
Vollwinkel  s.  m.  perigon  s. ;  MA 

Vollwort  s.  n.;  DEF.  Im  IBM  System/370  ein 
als  Einheit  adressierbares  Wort. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Halbwort,  Doppel¬ 
wort.  fullword;  FA  DR 

Volt-Bereich/D,  Verstärker  für  5-*;  MT. 

5014,  ZE.  1212  amplifier  high-level/D;  TY 

Volt-Bereich/R,  Verstärker  für  5-*;  MT. 

5012,  ZE.  1210;  MT.  5013,  ZE.  21 10  amplifier 
high  level  B;  TY 

Volt-Bereich/S,  Verstärker  für  5-*;  MT. 

5012,  ZE.  121 1 ;  MT.  5014,  ZE.  1211  amplifier 
high  level  C;  TY 

Volumelastizitätsmodul  s.  m.  bulk  modu¬ 
lus;  MA 
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Volumen  s.  n.  (eines  Körpers)  volume  s.;  (of  a 
solid);  MA 

von  fester  Länge  nonvarying;  PLI 

von  Jahresanfang  bis  dato  year-to-date; 

DV 

von  veränderbarer  Länge  varying;  PLI 
von  WTC  gebuchte  Beträge  New  York  en¬ 
tries;  BPI 

Von/Bisbestimmungen  s.  pi.  from/to  defini¬ 
tions;  CP 

vor  Baubeginn  anfallende  Kosten  precon¬ 
struction  expenses;  BH 
vor  Übertragung  warten  WACK;  wait  be¬ 
fore  transmit;  KL 

Vor-Vorschubangabe  s.  f.  BEFORE  AD¬ 
VANCING  phrase;  CO 
Vorabdisposition  s.  f.  pre-allocation  s.;  TV 

Vorabfühlung  s.  f.;  MT.  0557,  ZE.  5525 

pre-sensing;  TY 

Vorabübersetzer  s.  m.  preprocessor  s. ;  PLI 
vorangestellte  Kennzeichnung  prefix  s.; 

TA 

vorangestellte  Zeichen  leading  graphics; 

DEF.  From  one  to  seven  graphic  characters 
that  may  accompany  an  acknowledgement 
sent  to  or  from  a  BSC  terminal  in  response  to 
the  receipt  of  a  block  of  data.;  VTAM 

Voranschlag  s.  m.;  Vorausberechnung  s.  f. 

1.  forecast  s. ;  BH  -  2.  estimate  s. ;  TV 

Vorausberechnung  s.  f.;  Voranschlag  s.  m. 

forecast  s.;  BH 

Vorauskatalogisierung  s.  f.  precataloging  s. ; 

OS 

Vorauskosten  einer  Serie  in  der  Fabrik 

preliminary  manufacturing  expenses;  BH 
Vorausmontage  s.  f.  projected  mounting;  OS 
Voraussage  s.  f. ;  Prognose  s.  f.  1.  prediction 

s.;  AW -;  Vorausschau  s.  f.  2.  forecast  s.; 
TV,  BH 

Vorausschätzung  für  Projektkostenkon¬ 
trolle  project  control  estimate;  BH 
Vorausschätzung,  neuste  *  (beim  Operating 

Plan)  latest  estimate;  BH 

Vorausschau  s.  f. ;  Erwartung  s.  f.  1.  outlook 
s.;  BH Voraussage  s.  f.  2.  forecast  s.;  TV, 
BH 

Voraussetzung  s.  f.  prerequisite  s.;  A  W 
Voraussetzung,  Ausdruck  für  eine  *  predi¬ 
cate  expression;  PLI 

Vorauszahlung  s.  f.  prepayment  s. ;  BH 
Vorbelichtung  s.  f.  presolarization  s. ;  774 

Vorbereitungszeit  s.  f.  1.  (einer  digitalen 
Schaltung);  DEF.  Die  Zeitspanne,  um  die  eine 
elektrische  Größe  an  einem  bestimmten  Ein¬ 
gang  früher  anliegt  und  aufrecht  erhalten 
wird,  als  an  einem  bestimmten  anderen  Ein¬ 
gang.;  DIN  41859  Bl.  10  set-up  time  (for  a 
digital  circuit);  ED  -;  Auf  Stellzeit  s.  f.  2.  (z. 
B.  um  eine  Maschine  einsatzbereit  zu  machen) 
make  ready  time;  setup  time;  TV,  BH 
vorbeugende  Wartung  preventive  mainte¬ 
nance;  DEF.  Maintenance  specifically  intend¬ 
ed  to  prevent  faults  from  occurring.  Corrective 
maintenance  and  preventive  maintenance  are 


both  performed  during  maintenance  time.; 
ANSI;  DV 

Vorcodetaste  s.  f.  prefix  code  key;  TV 
vordefinierter  Ausdruck  predefined  phrase; 

IMS/VS 

vordefinierter  Übertragungsvorgang  (IBM 

2790)  fixed  step  transaction;  PC 
vordefinierter  Vorgang  predefined  process; 

DEF.  In  flowcharting,  a  process  that  is  identi¬ 
fied  only  by  name  and  that  is  defined  else¬ 
where.;  ANSI;  DV 

vordere  Formularzuführung;  MT.  3776,  ZE. 

3951  front  feed;  TY 

vordere  Trägeraufhängung  front  carrier 
support;  TV 

vordere  Transportrolle  front  roll;  TV 
vordere  und  hintere  Transportrollen  front 
and  rear  feed  roll  assembly;  TV 
vordere  Verkleidungsplatte  front  panel 

(IBM  4962);  S/1 

Vordergrundverarbeitung  s.  f.;  DEF.  Die 
Ausführung  von  Programmen,  die  vorrangig 
Verfügung  über  die  Betriebsmittel  des  Re¬ 
chensystems  haben. 

Anmerkung:  Die  Unterscheidung  von  Vorder- 
und  Hintergrundverarbeitung  beruht  auf  einer 
Klassifizierung  der  im  Mehrprogrammbetrieb 
gleichzeitig  aktiven  A  uftragsdurchführungen 
hinsichtlich  Anforderung  und  Ausnutzung  von 
Betriebsmitteln,  foreground  processing;  DEF. 
The  execution  of  a  computer  program  that 
preempts  the  use  of  computer  facilities.;  ISO; 
BA,  OS 

Vorderkante  s.  f.  (z.  B.  Lochkarte)  leading 
edge;  DV 

Vordruck  s.  m.;  DEF.  Papier  mit  Aufdruck  zur 
ergänzenden  Beschriftung,  form  s.;  DEF.  A 
predesigned  document  having  blank  fields 
which  provide  for  the  entry  of  data  more 
widely;  any  paper  that  is  arranged  to  accom¬ 
modate  some  kind  of  information.;  VG 
Vordruck,  automationsgerechter  *;  Be¬ 
leglesevordruck  s.  m.;  DEF.  Im  EDV-Be- 
reich  für  Datenausgabe  und  Dateneingabe  ge¬ 
eigneter  Vordruck,  turn-around  form;  DEF. 
A  form  produced  by  an  ADP  System  intended 
for  future  reentry,  possibly  with  added  data, 
via  OCR.;  VG 

Vordruck,  externer  *;  DEF.  Vordrucke  für 
zwischenbetrieblichen  Geschäftsverkehr,  ex¬ 
ternal  document;  DEF.  Document  intended 
for  use  outside  premises  or  organization  of 
originator.;  VG 

Vordruck,  karbonisierter  *  carbonized 

form;  DEF.  Form  with  carbonized  back.;  VG 
Vordruckabmessung  s.  f.  (aufrecht);  DEF. 
Abstand  zwischen  der  oberen  und  unteren 
Kante  des  Vordrucks,  upright  length;  height 
s.  (of  form);  DEF.  Distance  between  top  and 
bottom  edges  of  a  form,  or  between  tearline 
perforations  of  a  single  from  in  a  length  of 
continuous  forms.;  VG 

Vordruckbenennung  s.  f. ;  DEF.  Benennung 
eines  Vordnicks,  aus  der  Sachbereich  und/ 
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oder  Verwendungszweck  hervorgehen,  form  ti¬ 
tle;  DEF.  The  heading  of  a  form  showing  the 
field  of  application  and  the  purpose.;  VG 
Vordrucke,  Entwurfsblatt  für  *;  DEF.  Blatt 
mit  Gitterlinien  und  Skalen  entsprechend  den 
Bewegungsschritten  der  Büromaschinen  als 
Hilfe  bei  der  Vordruckgestaltung,  construc¬ 
tion  sheet  for  forms  (layout  chart);  DEF.  A 
sheet,  provided  with  vertical  and  horizontal 
lines,  scales,  etc.,  so  arranged  as  to  fit  the 
spacings  of  office  machines  and  intended  to 
be  used  as  an  aid  in  designing  forms.;  VG 
Vordruckfarbe,  maschineninaktive  *; 
DEF.  Vordruckfarbe,  die  in  dem  spezifischen 
spektralen  Arbeitsbereich  der  Lesemaschine 
das  aufgestrahlte  Licht  reflektiert,  reflective 
ink  for  OCR-reader;  DH 
Vordrucksatz  s.  m.;  Mehrfachsatz  s.  m.; 
DEF.  Zum  Durchschreiben  zusammengefüg¬ 
ter  Vordmcke.  multipart  form;  DEF.  Any  set 
of  forms  joined  together.;  VG 
Vordrucksätze,  punktgeleimte  *;  DEF. 
Durch  Leimpunkte  oder  kurze  Leimstriche 
zum  Vordrucksatz  zusammengefügte  Einzel¬ 
blätter/Endlosbahnen.  spot  glued  forms; 
DEF.  Sets  of  paper  and  carbon  fastened  to¬ 
gether  with  spots  of  glue.;  VG 
Vordrucksätze,  strichgeleimte  *;  DEF. 
Durch  voll  ausgezogene  Leimlinien  zum  Vor¬ 
drucksatz  zusammengefügte  Einzelblät- 
ter/Endlosbahnen.  line  glued  form;  DEF. 
Sets  of  forms  and  carbon  papers  fastened  to¬ 
gether  by  lines  of  glue.;  VG 
Vordrucksatzes,  Blatt  eines  *  ply  s. ;  DEF. 

The  original  or  any  copy  of  a  form.;  VG 
Vordruckserie  s.  f. ;  DEF.  Reihe  von  Vor¬ 
drucken,  in  denen  einheitliche  Angaben  an 
gleicher  Stelle  erscheinen,  aligned  forms; 
DEF.  Forms  in  which  common  items  appear 
in  the  same  relative  position  on  each  individu¬ 
al  form.;  VG 

Vorentwicklung  s.  f.  advance  development; 

DV 

Vorfahre,  Task-*  s.  m.  ancestral  task;  DEF. 
In  PL/I,  the  attaching  task  or  any  of  the 
tasks  in  a  direct  line  from  the  given  task  to, 
and  including,  the  major  task.;  PLI 

Vorfakturierung  s.  f.  prebilling  s. ;  CP 
Vorformat- Puffersteuerung  s.  f.  preformat 
buffer  control;  OS/ VS 

Vorführung  s.  f. ;  Demo  demonstration  s. ; 

AW 

Vorgabe  s.  f.  default  s. ;  DEF.  An  alternative 
value,  attribute,  or  option  that  is  assumed 
when  none  has  been  specified.;  PL1 

Vorgabe-Vereinbarung  s.  f.  default  declara¬ 
tion;  PL1 

Vorgabeanweisung,  eingebaute  *  LAN¬ 
GUAGE  DEFAULT  statement;  PL1 
Vorgang  s.  m.  1.  transaction  s. ;  AW Trans¬ 
aktion  s.  f.  2.  transaction  s.;  DEF.  In  systems 
with  time  sharing,  an  exchange  between  a  ter¬ 
minal  and  another  device  that  accomplishes  a 
particular  action  or  result;  e.g.  the  entry  of  a 


customer’s  deposit  and  the  updating  of  the 
customer’s  balance.;  DFV 

Vorgang,  aperiodischer  *  acyclic  process; 

DV 

Vorgang,  vordefinierter  *  predefined  pro¬ 
cess;  DEF.  In  flowcharting,  a  process  that  is 
identified  only  by  name  and  that  is  defined 
elsewhere.;  ANSI;  DV 

Vorgangsaufzeichnung  s.  f.  transaction  log¬ 
ging;  AW 

Vorgangsbearbeitung,  Abfrage  und  *  in¬ 
quiry  and  transaction  processing;  DEF.  A 

type  of  teleprocessing  application  in  which  in¬ 
quiries  and  records  of  transactions  received 
from  a  number  of  terminals  are  used  to  inter¬ 
rogate  or  update  one  or  more  master  files 
maintained  by  the  central  system.;  DFV 
Vorgangsbericht  s.  m.  precedence  report;  DV 
Vorgangsgruppe  s.  f. ;  Eingabevorgangs¬ 
gruppe  s.  f.  transaction  group;  DV,  PC 
Vorgangszähler  s.  m.  transaction  counter; 
AW 

Vorgangterminliste  s.  f.  schedule  report;  DV 
vorgegeben  adj.  default  s. ;  PLI 
vorgegebenes  Attribut  DEFAULT  attri¬ 
bute;  PLI 

vorgelochte  Karte  prepunched  card;  TV 
vorgemerkt  für  Anmeldung  queued  for  log¬ 
on;  DEF.  In  VTAM,  the  state  of  a  terminal 
that  has  logged  on  to  an  application  program 
but  has  not  yet  been  accepted  for  connection 
by  that  application  program.  Contrast  with 
connection.;  VTAM 

vorgemerkt  für  Verbindung  (Verbindungs¬ 
voranmeldung)  queued  for  connection;  DEF. 
In  VTAM,  the  state  of  a  terminal  that  has 
logged  on  to  an  application  program  but  has 
not  yet  been  accepted  by  that  application  pro¬ 
gram.;  VTAM 

vorgemerkte  Anmeldeanforderung  queued 

logon  request;  DEF.  In  VTAM,  a  logon  re¬ 
quest  that  has  been  directed  to  a  VTAM  appli¬ 
cation  program  but  not  yet  accepted  by  that 
application  program.;  VTAM 

vorgemerkte  Verbindungsanforderung 

queued  connection  request;  VTAM 
Vorgriff  s.  m.  (in  den  Lesebereich)  look  ahead; 
KL 

Vorgriffsfeld  s.  n.  (in  den  Lesebereich)  look¬ 
ahead  field;  DEF.  In  System/32,  (RPG  II)  a 
field  that  allows  the  user  to  look  at  informa¬ 
tion  in  a  field  on  the  next  record  that  is  avail¬ 
able  for  processing  in  any  input  or  update  file 
except  a  console  input  file.;  KL 
Vorhalt  s.  m.  derivative  action;  rate  action;  PC 
Vorhaltzeit  s.  f.  rate  time;  PC 
vorher  zugeordnete  Datenträger  preallo¬ 
cated  volumes;  I  MS/ VS 
vorherbestimmbar,  nicht  *  unpredictable 
adj.;  DV 

vorhergehende  Karte  preceding  card;  TV 
vorheriges  Laden  preload  s.;  IMS/VS 
Vorkalkulation  s.  f.  cost  estimate;  TV,  BH 


vorkalkulierte 
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vorkalkulierte  Kosten  predetermined  cost; 
BH 

Vorlage  s.  f.  1.  submission  s.;  BH  -  2.;  DIN 
9780  original  s. ;  DEF.  The  document  to  be 
copied.;  ISO;  BKG  -  3.  original  s. ;  DEF.  Doc¬ 
ument  from  which  other  documents  are  repro¬ 
duced.;  VG 

Vorlagenanlegestapeltisch  s.  m.;  DEF.  Vor- 
lagenanlegeeinrichtung,  die  mehrere  Vorlagen 
zum  Anlegen  auf  nimmt  (DIN  9775).;  DIN 
9780  paper  feed  tray;  DEF.  A  tray  that  con¬ 
tains  the  paper  stack.;  ISO;  BKG 
Vorlageneinzug  s.  m.;  DEF.  Selbsttätiges  Er¬ 
fassen  der  zugeführten  Vorlage  und  Einziehen 
in  die  Kopierposition  (DIN  9775).;  DIN  9780 
automatic  document  feeder;  DEF.  A  device 
in  which  a  quantity  of  originals  may  be 
placed  so  that  they  are  automatically  fed  on 
to  the  platen  in  accordance  with  a  pre-set  pro¬ 
gramme.;  ISO;  BKG 
Vorlagenglas  s.  n.  document  glass;  TV 
Voriagenhalter  s.  m.;  DEF.  Vorrichtung  zum 
Festhalten  der  Vorlage  in  einer  Ebene  (DIN 
19060).;  DIN  9780  register  guides;  DEF. 
Strips  of  material  to  facilitate  correct  posi¬ 
tioning  of  the  original  on  the  platen.;  ISO; 
BKG 

vorläufig  adj.  preliminary  adj.;  TA 
vorläufiges  Budget  tentative  budget;  BH 
vorläufiges  Programm  preliminary  pro¬ 
gram;  DV 

Vorlauf  karte  s.  f. ;  Leitkarte  s.  f.  1.  (sort/col¬ 
late)  header  card;  DEF.  A  card  that  contains 
information  related  to  the  data  in  cards  that 
follow.;  ANSI;  CP  -  2.  miscellaneous  infor¬ 
mation  record;  CP 

Vorliegen  einer  festen  Auftragsabsicht 
letter  of  intent;  BH 
Vorlistung  s.  f.  prelisting  s. ;  DV 
vormagnetisierte  Drossel  saturable  reactor; 

TA 

Vornormalisierung  s.  f.  prenormalization  s. ; 

DV 

vornumeriert  adj.  pre-numbered  adj.;  TV 
Vorrang  s.  m.;  Priorität  s.  f.  1.  priority  s. ; 

DEF.  A  rank  assigned  to  a  task  that  deter¬ 
mines  its  precedence  in  receiving  system  re¬ 
sources.;  DV  -  2.  precedence  s. ;  TA 

Vorrang-Jobbearbeitung  s.  f.  priority  job 

scheduling;  OS 

Vorrang,  Steuerung  mit  teilweisem  *  par¬ 
titioned  priority  scheduling;  OS 
Vorrang,  Steuerung  mit  vollem  *  advanced 
priority  scheduling;  OS 
Vorranganzeiger  s.  m.;  Prioritätsanzeiger 
s.  m.  priority  indicator;  DEF.  Group  of  char¬ 
acters  that  indicate  the  relative  urgency  of  a 
message  and  thus  its  order  of  transmission.; 
DFV 

Vorrangbereitschaft  s.  f.  priority  alert  mode; 

DV 

Vorrangebene  s.  f.  priority  level;  DV 

Vorrangfunktion  s.  f. ;  DEF.  Maschinen funk- 
tion,  die  an  Stelle  von  im  Programmablauf 


vorgesehenen  Funktionen  ausgelöst  oder  be¬ 
wirkt  werden  kann.;  DIN  9760  Bl.  2  priority 
function;  BDT 

vorrangig  adj.;  hauptsächlich  adj.  major 
adj.;  TA 

vorrangige  Rückmeldung  supervisory  re¬ 
sponse;  DFV,  ÜS 

vorrangiger  Befehl  supervisory  command; 

DFV,  ÜS 

Vorrangunterbrechungsebene  s.  f.  1.  prior¬ 
ity  interruption  level;  OS  -  2.  interruption 
priority  level;  priority  level;  OS 
Vorrangverarbeitung  s.  f.  priority  schedul¬ 
ing;  SO 

Vorrangzuordnung  s.  f.;  Prioritätenzuord¬ 
nung  s.  f. ;  Zuordnung  der  Unterbre¬ 
chungsebenen  priority  assignment;  PC, 

OS 

Vorrat  s.  m.;  Bestand  s.  m.;  Warenbestand 

s.  m.  inventory  s. ;  BH 

Vorräte,  Abbau  der  *;  Lagerauflösung  s.  f. 

inventory  liquidation;  TV,  BH 
Vorräte,  Anstieg  der  *  buildup  inventory; 
BH 

Vorräte,  Umschlagshäufigkeit  der  *  turn¬ 
over  ratio;  inventory-turnover;  BH 
Vorräte,  Wertberichtigung  auf  *  provision 
for  inventories;  BH 

Vorräten,  Maximalbestand  an  *  maximum 

inventory;  TV,  BH 

Vorräten,  Mindestbestand  an  *  minimum 

inventory;  TV,  BH 

Vorratsabbau  s.  m.  inventory  cutting;  BH 
vorratsorientiert  produzieren  produce  to 

stock;  A  W 

Vorrichtung  s.  f. ;  Einrichtung  s.  f. ;  Bau¬ 
stein  s.  m. ;  Hilfsmittel  s.  n.;  Zusatz  s.  m. 

device  s. ;  S/7,  PC 

Vorsatz  s.  m.  1.  header  s.;  header  label;  DEF. 
A  file  or  data  set  label  that  precedes  the  data 
records  on  a  unit  of  recording  media.;  SO  -  2. 
(in  einer  Parameterliste)  header  entry;  (in  par¬ 
ameter  list);  DEF.  In  a  parameter  list  of 
GENCB,  MODCB,  SHOWCB,  or  TESTCB, 
the  entry  that  identifies  the  type  of  request 
and  control  block  and  gives  other  general  in¬ 
formation  about  the  request.;  VS  AM 
Vorsatz  im  Indexsatz  index-record  header; 
DEF.  In  an  index-record,  the  24-byte  field  at 
the  beginning  of  the  record  that  contains  con¬ 
trol  information  about  the  record.;  VS  AM 
Vorsatz-Löschprogramm  1,  Disketten-* 
delete  diskette  hdr  1 ;  S/1 
Vorsatz-Schreibprogramm  1,  Disketten-* 
create  diskette  HDR  1;  S/1 
Vorsatz,  RBA  im  Index-*  base  RBA;  DEF. 
The  RBA  stored  in  the  header  of  an  index  rec¬ 
ord  that  is  used  to  calculate  the  RBAs  of  da¬ 
ta  or  index  control  intervals  governed  bv  the 
index  record.;  VS  AM 

Vorsatzcode  s.  m.  1.  prefix  s. ;  prefix  code; 

DEF.  A  code  dialed  by  a  caller  before  being 
connected.;  DEF.  A  code  at  the  beginning  of 
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a  message  or  record.;  DV  -  2.;  MT.  6454,  ZE. 
5522  prefix  s.;  TY 

Vorsatzprüfung  s.  f.  (Band)  header  label 

check;  SO 

Vorsatzpuffer  s.  m.  headed  buffer;  DV 
Vorsatzsegment  s.  n.  header  segment;  DEF. 

A  part  of  a  message  that  contains  any  portion 
of  the  message  header.;  DV 

Vorschaurechnung  s.  f. ;  Planungsrech¬ 
nung  s.  f.  budgetary  accounting;  TV,  BH 
Vorschrift  s.  f.  specification  s.;  TA 

Vorschub  s.  m.  E  carriage  s. ;  HA  -  2.  carriage 
skip ;  HA  -  3.  skip  s. ;  DV  -  4.  feed  s. ;  TA  -  5. ; 
DEF.  Kontinuierliche  oder  schrittweise  Bewe¬ 
gung  eines  Lochstreifens  zum  Lochen  oder  Le¬ 
sen.;  DIN  66218  feed  s.;  SP 
Vorschub-Auslösehebel  s.  m.  (bei  IBM 
3780)  carriage  release  lever;  HA 
Vorschub,  automatischer  *  automatic  car¬ 
riage;  HA 

Vorschub,  lochbandgesteuerter  *  tape- 

controlled  carriage;  DEF.  An  automatic  pa¬ 
per-feeding  carriage  controlled  by  a  punched 
paper  tape.;  HA 

Vorschubangabe,  Nach-*  s.  f.  AFTER  AD¬ 
VANCING  phrase;  CO 

Vorschubangabe,  Vor-*  s.  f.  BEFORE  AD¬ 
VANCING  phrase;  CO 

Vorschubband  s.  n.  1.  carriage  tape;  DV  -  2. 
control  tape;  HA 

Vorschubbandlocher  s.  m.  carriage  tape 
punch;  HA 

Vorschubeinrichtung  am  Matrixdrucker; 
Formularvorschubeinrichtung  s.  f.  forms 

tractor  unit  ( special  feature);  (IBM  4974); 
S/1 

Vorschubeinrichtung  von  22"  Breite  (nicht 
22“  Vertikalvorschub)  22  inch  carriage;  B/3 

Vorschubeinrichtung,  automatische  *  au¬ 
tomatic  carriage;  DEF.  A  control  mechanism 
for  a  typewriter  or  other  listing  device  that  can 
automatically  control  the  feeding,  spacing, 
skipping,  and  ejecting  of  paper  or  preprinted 
forms.;  ANSI;  HA 

Vorschubeinrichtung,  Stachelwalze  mit  *; 

MT.  1052,  ZE.  9510  pin  feed  platen  with 
forms  control;  TY 

Vorschubkupplung  s.  f.  (Drucker)  carriage 
clutch;  KL 

Vorschubrichtung  s.  f. ;  DEF.  Die  Bewegungs¬ 
richtung  eines  Lochstreifens  beim  Lochen 
oder  Lesen.;  Die  Vorschubrichtung  kann 
zum  Vermeiden  von  Bedienungsfehlern 
durch  v-förmigen  Abriß  am  Lochstreifenan¬ 
fang  und/oder  durch  Aufdruck  am  Loch¬ 
streifenende  gekennzeichnet  werden.;  DIN 
66218  advance-direction;  SP 
Vorschubsperre  s.  f.  carriage  interlock;  HA, 
KL 

Vorschubsteuerung  s.  f.  1.  carriage  control; 
HA  -  2.  forms  feed  control;  HA  -  3.  (Drucker) 

printer  carriage  control;  HA 

Vorschubsteuerung  für  Typ  1053  Modell 


1;  MT.  2772,  ZE.  7930  1053  vertical  forms 
control;  TY 

Vorschubsteuerung,  1403/3203-*  s.  f. ;  MT. 

3115,  ZE.  4460;  MT.  3125,  ZE.  4460  1403/ 
3203  carriage  control;  TY 
Vorschubzeichen  s.  n.  (auch  als  syntaktische 
Variable)  alignment  mark;  AL 
Vorsetzen  s.  n.;  DEF.  Das  Transportieren  des 
Magnetbandes  um  eine  bestimmte  Anzahl  von 
Bandblöcken  in  Vorlaufrichtung.;  DIN  66010 
forward-spacing;  MBI 

Vorsorgeanweisung  s.  f.  ON  statement;  PLI 
Vorsorgeeinheit  s.  f.  on-unit;  DEF.  In  PL/I, 
the  specified  action  to  be  executed  upon  detec¬ 
tion  of  the  on-condition  named  in  the  contain¬ 
ing  ON  statement.  This  excludes  SYSTEM 
and  SNAP.;  PL1 

Vorsorgeklausel  s.  f.  on  clause;  PL1 
vorsortiert  adj.  presequenced  adj.;  SO 
Vorspann  s.  m.  prefix  s.;  DEF.  In  PL/I,  a 
label  or  a  parenthesized  list  of  one  or  more 
condition  names  connected  by  a  colon  to  the 
beginning  of  a  statement.;  PL1,  DV 
Vorspannung  s.  f.  bias  s. ;  DEF.  In  teletype¬ 
writer  applications,  the  uniform  shifting  of 
the  beginning  of  all  marking  pulses  from  their 
proper  positions  in  relation  to  the  beginning 
of  the  start  pulse.;  DV 

Vorspannung  bei  Sperrung  cutoff  bias;  TA 
Vorspannung,  Störung  der  *  bias  distor¬ 
tion;  TA 

Vorsteckeinrichtung  s.  f.  front  feed  device; 

TV 

Vorsteckeinrichtung,  verbesserte  *;  MT. 

6420,  ZE.  3160  cut  form  feed;  TY 
Vorstudie  s.  f.  pilot  study;  A  W 
vorübergehende  Kapitalanlage  temporary 

investment;  BH 

Vorübersetzeranweisung  s.  f.  1.  com¬ 
pile-time  statement;  PL1  -  2.  preprocessor 
statement;  DEF.  In  PL/I,  a  special  statement 
appearing  in  the  source  program  that  specifies 
how  the  source  program  text  is  to  be  altered;  it 
is  identified  by  a  leading  percent  sign  and  is 
executed  as  it  is  encountered  by  the  preproces¬ 
sor  (it  appears  without  the  percent  sign  in  pre¬ 
processor  procedures,  which  are  invoked  by  a 
preprocessor  function  reference).;  PL1 
Vorübersetzerausdruck  s.  m.  compile-time 
expression;  PL1 

Vorübersetzerprozedur  s.  f.  compile-time 

procedure;  PL1 

Vorübersetzerprozeduraufruf  s.  m.  com¬ 
pile-time  procedure  reference;  PL1 
Vorübersetzervariable  s.  f.  compile-time 
variable;  PL1 

Vorverarbeitung  für  große  Systeme;  MT. 

4953,  ZE.  9012;  MT.  4955,  ZE.  9012  front  end 
processors  for  large  systems;'  TY 

Vorverstärker  s.  m.  preamplifier  s. ;  HA 
vorwärts  und  rückwärts,  Drucken  *  bidi¬ 
rectional  print;  KL 

vorwärts  und  rückwärts,  Drucker  *  bidi¬ 
rectional  printer;  reverse  printer;  DEF.  A  de- 
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Vorwärts-  Ersatzwiderstand 


vice  capable  of  printing  in  more  than  one  di¬ 
rection.;  ISO  2382;  KL 

Vorwärts- Ersatzwiderstand  s.  m. ;  Ersatz¬ 
widerstand  s.  m.;  DEF.  Der  Widerstand, 
der  sich  aus  der  Steigung  einer  Geraden  er¬ 
gibt,  welche  den  interessierenden  Teil  der  Vor¬ 
wärtskennlinie  ersetzt.;  DIN  41853,41781 
slope  resistance;  forward  slope  resistance; 
HD,  GDL 

Vorwärts-Steuerspannung  s.  f.;  DEF.  Bei 

anodenseitig  steuerbaren  Thyristoren  eine  ne¬ 
gative,  bei  kathodenseitig  steuerbaren  eine  po¬ 
sitive  Steuerspannung.;  DIN  41786  forward 
gate  voltage;  TH 

vorwärts,  Drucken  *  single  direction  print; 

KL 

vorwärts,  Kurzschluß-Übertragungsad- 
mittanz  *;  Transmittanz  s.  f.  1.  (bei  kleiner 
Aussteuerung) ;  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41855  short-circuit  forward  transfer; 
small-signal  short-circuit  forward  transfer; 
HAB  -  2.  (bei  kleiner  Aussteuerung);  Trans¬ 
mittanz  s.  f.;  DEF.  Quotient  aus  dem  Aus¬ 
gangswechselstrom  und  der  an  den  Eingang 
angelegten  Wechselspannung  bei  wechsel¬ 
strommäßig  kurzgeschlossenem  Ausgang.; 
DIN  41854  short-circuit  forward  transfer  ad¬ 
mittance;  small-signal  short-circuit  forward 
transfer  admittance;  TR 

Vorwärtsdurchlaßspannung  s.  f. ;  Durch¬ 
laßspannung  in  Vorwärtsrichtung  (posi¬ 
tive  Durchlaßspannung  bei  Thyristoren  mit 
nur  einer  Schaltrichtung);  DEF.  Die  im 
Durchlaßzustand  an  den  Hauptanschlüssen 
liegende  Spannung  in  Vorwärtsrichtung.;  DIN 
41786  forward  on-state  voltage;  TH 

Vorwärtsdurchlaßstrom  s.  m.;  Durchlaß¬ 
strom  in  Vorwärtsrichtung  (positiver 
Durchlaßstrom  bei  Thyristoren  mit  nur  einer 
Schaltrichtung);  DEF.  Der  im  Durchlaßzu¬ 
stand  in  Vorwärtsrichtung  über  die  Hauptan¬ 
schlüsse  eines  rückwärts  sperrenden  oder  eines 
rückwärts  leitenden  Thyristors  fließende 
Strom.;  DIN  41786  forward  on-state  current; 
TH 

Vorwärtsgleichsperrspannung  s.  f.; 
Gleichsperrspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung;  DEF.  Zeitlich  konstante  Spannung  an 
den  Hauptanschlüssen  eines  Thyristors,  der 
sich  im  Sperrzustand  in  Vom’ärtsrichtung  be¬ 
findet.;  DIN  41786  continuous  forward  off- 
state  voltage;  direct  forward  off-state  volt¬ 
age;  TH 

Vorwärtskennlinie  s.  f.  1.;  DEF.  Graphische 
Darstellung  der  Abhängigkeit  des  Stromes  von 
der  Spannung  zwischen  den  Anschlüssen,  und 
zwar  für  die  Vonvärtsrichtung. ;  DIN  41781 
forward  voltage-current  characteristic;  GDL 
-  2.;  DEF.  Abschnitt  der  Strom/Spannungs¬ 
kennlinie,  der  dem  Vonx’ärtsstrom-Bereich 


entspricht.;  DIN  41853  forward  voltage-cur¬ 
rent  characteristic;  HD 

Vorwärtsrichtung  s.  f.;  DEF.  Bei  einem 
PN -Übergang: 

Richtung  des  (im  konventionellen  Sinne  posi¬ 
tiven)  Stromes,  der  den  PN-Übergang  von  der 
P-Zone  zur  N-Zone  durchfließt. 

Bei  einer  gewöhnlichen  Diode: 

Stromrichtung,  in  der  die  Diode  den  kleineren 
Widerstand  für  Gleichstrom  hat. 

Bei  einer  Tunneldiode: 

Stromrichtung,  bei  der  der  differentielle  Leit¬ 
wert  innerhalb  eines  bestimmten  Spannungs¬ 
bereiches  negativ  ist. 

Bei  einem  Thyristor  mit  nur  einer  Schaltrich¬ 
tung: 

Die  Schaltrichtung. 

Bei  einem  Feldeffekttransistor:  Bezugssinn 
(Bezugsrichtung)  für  die  Spannung  zwischen 
Gate  und  Source,  bei  dem  beim  Anwachsen 
dieser  Spannung  im  Bezugssinn  der  Betrag  des 
Drainstromes  zu  nimmt.;  DIN  41855  (vgl. 
41781,  41786,  41852,  41853,  41856,  41858) 
forward  direction;  HAB 
Vorwärtsrichtung,  Durchlaßspannung  in  *; 
Vorwärtsdurchlaßspannung  s.  f.  (posi¬ 
tive  Durchlaßspannung  bei  Thyristoren  mit 
nur  einer  Schaltrichtung);  DEF.  Die  im 
Durchlaßzustand  an  den  Hauptanschlüssen 
liegende  Spannung  in  Vorwärtsrichtung.;  DIN 
41786  forward  on-state  voltage;  TH 
Vorwärtsrichtung,  Durchlaßstrom  in  *; 
Vorwärtsdurchlaßstrom  s.  m.  (positiver 
Durchlaßstrom  bei  Thyristoren  mit  nur  einer 
Schaltrichtung);  DEF.  Der  im  Durchlaßzu¬ 
stand  in  Vorwärtsrichtung  über  die  Hauptan¬ 
schlüsse  eines  rückwärts  sperrenden  oder  eines 
rückwärts  leitenden  Thyristors  fließende 
Strom.;  DIN  41786  forward  on-state  current; 
TH 

Vorwärtsrichtung,  Gleichsperrspannung 
in  *;  Vorwärtsgleichsperrspannung  s.  f.; 

DEF.  Zeitlich  konstante  Spannung  an  den 
Hauptanschlüssen  eines  Thyristors,  der  sich 
im  Sperrzustand  in  Vonvärtsrichtung  befin¬ 
det.;  DIN  41786  continuous  forward  off-state 
voltage;  direct  forward  off-state  voltage;  TH 
Vorwärtsrichtung,  periodische  Spitzen¬ 
sperrspannung  in  *;  periodische  Vor¬ 
wärtsspitzensperrspannung  ;  positive 
periodische  Spitzensperrspannung  (bei 
Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  der  Sperr¬ 
spannung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  tritt, 
einschließlich  aller  periodischer,  aber  aus¬ 
schließlich  aller  nichtperiodischer  überlagerter 
Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Übergangs¬ 
vorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  repetitive 
peak  forward  off-state  voltage;  TH 
Vorwärtsrichtung,  Scheitelsperrspan¬ 
nung  in  *;  Vorwärtsscheitelsperrspan¬ 
nung  s.  f.  (positive  Scheitelsperrspannung  bei 
Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
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DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  (Scheitel- 
wert)  der  Sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vor¬ 
handener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786  crest  working  off-state  forward 
voltage;  peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage;  peak 
working  forward  voltage;  TH 

Vorwärtsrichtung,  Sperrspannung  in  *; 
Vorwärtssperrspannung  s.  f.  (positive 
Sperrspannung  bei  Thyristoren  mit  nur  einer 
Schaltrichtung);  DEF.  Die  im  Sperrzustand 
an  den  Hauptanschlüssen  liegende  Spannung 
in  Vorwärtsrichtung.;  DIN  41786  off-state 
voltage;  off-state  forward  voltage;  TH 

Vorwärtsrichtung,  Sperrstrom  in  *;  Vor¬ 
wärtssperrstrom  s.  m.  (positiver  Sperr¬ 
strom  bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schalt¬ 
richtung);  DEF.  Der  im  Sperrzustand  in  Vor¬ 
wärtsrichtung  über  die  Hauptanschlüsse  eines 
(rückwärts  sperrenden  oder  rückwärts  leiten¬ 
den)  Thyristors  fließende  Strom.;  DIN  41786 
off-state  current;  off-state  forward  current; 
TH 

Vorwärtsrichtung,  Stoßspitzenspannung 
in  *;  Vorwärtsstoßspitzenspannung  s. 
f. ;  positive  Stoßspitzenspannung  (bei 
Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  einer 
nichtperiodischen  Sperrspannung  in  Vorwärts¬ 
richtung,  die  zwischen  den  Hauptanschlüssen 
des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786  non-re- 
petitive  peak  forward  off-state  voltage;  TH 

Vorwärtsscheitelsperrspannung  s.  f. ; 
Scheitelsperrspannung  in  Vorwärts¬ 
richtung  (positive  Scheitelsperrspannung  bei 
Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  (Scheitel¬ 
wert)  der  Sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung, 
die  zwischen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyri¬ 
stors  auftritt,  ohne  Berücksichtigung  etwa  vor¬ 
handener  überlagerter  Spitzen,  die  durch  Ein¬ 
schalt-  oder  Übergangsvorgänge  bedingt  sind.; 
DIN  41786  crest  working  off-state  forward 
voltage;  peak  working  off-state  forward  volt¬ 
age;  crest  working  forward  voltage;  peak 
working  forward  voltage;  TH 

Vorwärtsspannung  s.  f.  1.;  DEF.  Spannung 
zwischen  den  Anschlüssen  der  Diode,  wenn 
durch  diese  der  Vorwärtsstrom  fließt.;  DIN 
41853,  41781  forward  voltage;  HD,  GDL  -  2.; 
DEF.  An  die  Anschlüsse  der  Tunneldiode  an¬ 
gelegte  Spannung,  bei  der  ein  Vorwärtsstrom 
fließt.;  DIN  41856  forward  voltage;  TD  -  3.; 
DEF.  Die  Hauptspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung  bei  rückwärts  sperrenden  und  rückwärts 
leitenden  Thyristoren.;  DIN  41786  forward 
voltage;  TH 

Vorwärtssperrspannung  s.  f.;  Sperrspan¬ 
nung  in  Vorwärtsrichtung  (positive  Sperr¬ 
spannung  bei  Thyristoren  mit  nur  einer 
Schaltrichtung);  DEF.  Die  im  Sperrzustand 


an  den  Hauptanschlüssen  liegende  Spannung 
in  Vorwärtsrichtung.;  DIN  41786  off-state 
voltage;  off-state  forward  voltage;  TH 

Vorwärtssperrstrom  s.  m.;  Sperrstrom  in 
Vorwärtsrichtung  (positiver  Sperrstrom  bei 
Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrichtung); 
DEF.  Der  im  Sperrzustand  in  Vorwärtsrich- 
tung  über  die  Hauptanschlüsse  eines  (rück¬ 
wärts  sperrenden  oder  rückwärts  leitenden) 
Thyristors  fließende  Strom.;  DIN  41786  off- 
state  current;  off-state  forward  current;  TH 

Vorwärtsspitzensperrspannung,  peri¬ 
odische  *;  periodische  Spitzensperr¬ 
spannung  in  Vorwärtsrichtung;  positi¬ 
ve  periodische  Spitzensperrspannung 
(bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrich¬ 
tung);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  der 
Sperrspannung  in  Vorwärtsrichtung,  die  zwi¬ 
schen  den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors 
auftritt,  einschließlich  aller  periodischer,  aber 
ausschließlich  aller  nichtperiodischer  überla¬ 
gerter  Spitzen,  die  durch  Einschalt-  oder  Über¬ 
gangsvorgänge  bedingt  sind.;  DIN  41786  re¬ 
petitive  peak  forward  off-state  voltage;  TH 

Vorwärtsspitzensteuerspannung  s.  f. ; 
DEF.  Höchster  Augenblickswert  der  Vor- 
wärts-Steuerspannung  einschließlich  kurzzeiti¬ 
ger  Spitzenspannungen.;  DIN  41786  peak  for¬ 
ward  gate  voltage;  TH 

Vorwärtsspitzensteuerstrom  s.  m.;  DEF. 
Höchster  Augenblickswert  des  Vorwärts-Steu- 
erstroms  einschließlich  kurzzeitiger  Spitzen¬ 
ströme.;  DIN  41786  peak  forward  gate  cur¬ 
rent;  TH 

Vorwärtssteuerstrom  s.  m.;  DEF.  Steuer¬ 
strom,  der  bei  Vorwärtssteuerspannung 
fließt.;  DIN  41786  forward  gate  current;  TH 

Vorwärtssteuerung  s.  f.;  DEF.  Eine  Übertra¬ 
gungssteuerung  durch  Steuerzeichenfolgen 
von  der  Sendestation  zur  Enipfangsstation. ; 
DIN  44302  forward  supervision;  DEF.  In  da¬ 
ta  communication,  use  of  supervisory  se¬ 
quences  sent  from  the  master  to  the  slave  sta¬ 
tion.  Contrast  with  backward  supervision.; 
DFV,  ÜS 

Vorwärtsstoßspitzenspannung  s.  f. ; 
Stoßspitzenspannung  in  Vorwärtsrich¬ 
tung;  positive  Stoßspitzenspannung 

(bei  Thyristoren  mit  nur  einer  Schaltrich¬ 
tung);  DEF.  Der  höchste  Augenblickswert  ei¬ 
ner  nichtperiodischen  Sperrspannung  in  Vor¬ 
wärtsrichtung,  die  zwischen  den  Hauptan¬ 
schlüssen  des  Thyristors  auftritt.;  DIN  41786 
non-repetitive  peak  forward  off-state  voltaee: 
TH 

Vorwärtsstrom  s.  m.  1.;  DEF.  Strom,  der  die 
Diode  in  Vorwärtsrichtung  durchfließt.;  DIN 
41781,  41853  forward  current;  GDL,  HD  -  2.; 
DEF.  Strom,  der  die  Tunneldiode  in  Vor¬ 
wärtsrichtung  durchfließt.;  DIN  41856  for-' 
ward  current;  TD  -  3.;  DEF.  Der  Hauptstrom 
in  Vorwärtsrichtung  bei  rückwärts  sperrenden 
und  rückwärts  leitenden  Thyristoren.;  DIN 
41786  forward  current;  TH 
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Vorwärtsstrom- Effektivwert  s.  m.;  DEF. 
Quadratischer  Mittelwert  des  Vorwärtsstro¬ 
mes  über  eine  volle  Periode.;  DIN  41781 
r.m.s.  forward  current;  GDL 
Vorwärtsstrom- Mittelwert  s.  m.;  DEF. 
Arithmetischer  Mittelwert  des  Vorwärtsstroms 
über  eine  volle  Periode.;  DIN  41781  mean 
forward  current;  GDL 

Vorwärtsverlustleistung  s.  f.;  DEF.  Die 
durch  den  Vorwärtsstrom  bedingte  Verlustlei¬ 
stung.;  DIN  41781  forward  power  loss;  GDL 
Vorwärtsverlustleistung,  mittlere  *  s.  f. ; 

DEF.  Der  arithmetische  Mittelwert  des  Pro¬ 
duktes  der  Augenblickswerte  von  Vorwärts¬ 
spannung  und  Vorwärtsstrom,  genommen 
über  eine  volle  Periode.;  DIN  41781  mean 
forward  power  loss;  GDL 
Vorzeichen  s.  n.;  Rechenvorzeichen  s.  n.  E 
operational  sign;  DEF.  An  algebraic  sign  as¬ 
sociated  with  a  numeric  data  item,  which  indi¬ 
cates  whether  the  item  is  positive  or  negative.; 
CO  -  2.  ( einer  Zahl )  sign  s. ;  (of  a  number); 
MA,  DV,  AL,  APL 

Vorzeichen  beibehalten  conjugate  v/t;  APL 
Vorzeichen  Minus-Taste;  DEF.  Bedienteil, 
mit  dem  das  negative  Vorzeichen  für  eine 
Zahl  eingegeben  wird.;  DIN  9760  Bl.  2  mi¬ 
nus-sign  key;  BDT 
Vorzeichen  prüfen  signum;  APL 
Vorzeichen  umkehren  negative;  APL 
Vorzeichen-  und  Währungssymbole  sign 
and  currency  symbol  characters;  DEF.  In 
PL/I,  the  picture  specification  characters  S, 
+ ,  -,  and  $.  These  can  be  used: 

1)  As  static  characters,  in  which  case  they  are 
specified  only  once  in  a  picture  specification 
and  appear  in  the  associated  data  item  in  the 
position  in  which  they  have  been  specified. 

2)  As  drifting  characters,  in  which  case  they 
are  specified  more  than  once  (as  a  string  in  a 
picture  specification)  but  appear  in  the  associ¬ 
ated  data  item  at  most  once,  immediately  to 
the  left  of  the  significant  portion  of  the  data 
item.;  PL  I 

Vorzeichen,  Abbildungszeichen  für  ein  * 

sign  character;  DEF.  A  character  that  occu¬ 
pies  a  sign  position  and  indicates  the  algebra¬ 
ic  sign  of  the  number  represented  by  the  nu¬ 
meral  with  which  it  is  associated.;  ISO 
2382/V  1974-12-15;  PL1 
Vorzeichen,  ganze  Zahl  mit  *  signed  inte¬ 
ger;  PLI 

Vorzeichen,  ganzzahlige  Binärzahl  mit  * 
signed  binary  integer;  S/l 
Vorzeichen,  Größendarstellung  mit  * 
signed  magnitude  form;  S/l 
Vorzeichen,  mit  *  signed  adj.;  FO 
Vorzeichen,  mit  oder  ohne  *  optionally 
signed;  FO 

Vorzeichenbedingung  s.  f.  sign  condition; 

DEF.  In  COBOL,  a  statement  that  the  alge¬ 
braic  value  of  a  data  item  is  less  than,  equal 
to,  or  greater  than  zero.  It  may  be  true  or 
false.;  CO 


Vorzeichenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Vor¬ 
zeichenfunktion  SIGN  function;  SIGN 
builtin  function;  SIGN  built-in  function; 

PL1 

Vorzeichenfunktion,  eingebaute  *;  Vor¬ 
zeichenfunktion  s.  f.  SIGN  function; 
SIGN  builtin  function;  SIGN  built-in  func¬ 
tion;  PL1 

Vorzeichenklausel  s.  f.  SIGN  clause;  CO 

vorzeichenlose  ganze  Zahl  (auch  als  syntak¬ 
tische  Variable)  unsigned  integer;  AL 

vorzeichenlose  Zahl  (auch  als  syntaktische 
Variable)  unsigned  number;  AL 

Vorzeichenoperator  s.  m.  prefix  operator; 
DEF.  In  PL/I,  an  operator  that  precedes  an 
Operand  and  applies  only  to  that  operand.  The 
prefix  operators  are  +  (plus),  -  (minus),  and 
—\(not).;  PL! 

Vorzeichenregel  s.  f.  rule  of  signs;  DV 

Vorzeichenteil  s.  m.  (syntaktische  Variable) 

sign  part;  AL 

Vorzeichenunterdrückung  s.  f.  sign  suppres¬ 
sion;  AL 

vorzeitig  adj.;  unfertig  adj.  premature  adj.; 
TA 

vorzeitig  freigeben  spinn  off;  VS  AM 

VSAM;  DEF.  Im  IBM  System/370,  Zugriffs¬ 
methode  für  Direktzugriffsspeicher  in  Syste¬ 
men  mit  virtuellem  Speicher.  VSAM;  virtual 
storage  access  method;  DEF.  An  access  meth¬ 
od  for  direct  or  sequential  processing  of  fixed 
and  variable-length  records  on  direct  access 
devices.  The  records  in  a  VSAM  data  set  or 
file  can  be  organized  in  logical  sequence  by  a 
key  field  (key  sequence),  in  the  physical  se¬ 
quence  in  which  they  are  written  on  the  data 
set  or  file  (entry-sequence),  or  by  relative-rec¬ 
ord  number.;  VS,  OS 

VSAM-Datei,  nicht-*  non-VSAM  data  set; 

VSAM,  OS /VS,  SO 

VSAM- Dienstprogramm  s.  n.  AMS;  access 
method  services;  DEF.  A  multifunction  utili¬ 
ty  program  that  defines  VSAM  data  sets  (or 
files)  and  allocates  space  for  them,  converts 
indexed  sequential  data  sets  to  key-sequenced 
data  sets  with  indexes,  modifies  data  set  at¬ 
tributes  in  the  catalog,  facilitates  data  set  por¬ 
tability  between  operating  systems,  creates 
backup  copies  of  data  sets  and  indexes,  helps 
make  inaccessible  data  sets  accessible,  and 
lists  data  set  records  and  catalog  entries.; 
VSAM,  OS 

VSAM -Servicefunktion  s.  f.  VSAM  service; 

OS 

VTAM;  virtuelle  DFV-Zugriffsmethode; 
virtuelle  Datenfernübertragungs-Zu¬ 
griff  smethode  1.  VTAM;  virtual  telecom¬ 
munications  access  method;  DEF.  A  set  of 
programs  that  control  communication  be¬ 
tween  terminals  and  application  programs 
running  under  DOS/VS,  OS/VS1,  and 
OS /VS  2.;  DFV,  ZM,  VTAM  -  2.  (virtuelle 
Zugriff  smethode  zur  Nachrichtenübertra¬ 
gung)  VTAM.;  VTAM 
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VTAM-Definition  s.  f.  VTAM  definition; 

DEF.  The  process  of  defining  the  teleprocess¬ 
ing  network  to  VTAM  and  modifying 
DEF.  The  process  of  defining  the  teleproces¬ 
sing  network  to  VTAM  and  modifying 
IBM-defined  VTAM  characteristics  to  suit  the 
needs  of  the  installation.  VTAM  definition  is 
implemented  by  the  installation  with  defini¬ 
tion  statements  and  macro  instructions  that 
are  stored  in  a  special  data  set  or  file.;  VTAM 


VTAM-Definitionsbibliothek  s.  f.  VTAM 

definition  library;  DEF.  The  DOS/ VS  files 
or  OS/ VS  data  sets  that  contain  the  VTAM 
definition  statements  and  VTAM  start  op¬ 
tions  filed  during  VTAM  definition.;  VTAM 

VTAM-Lademodulbibliothek  s.  f.  VTAM 

load  module  library;  DEF.  The  library  con¬ 
taining  the  VTAM  load  modules  in  OS/VS  or 
VTAM  phase  in  DOS/ VS.;  VTAM 

VV- Prämie  s.  f.  suggestion  award;  AW 


w 


wa,  alternativ  *  (Operationsschlüssel)  wb;  al¬ 
ternate  wa;  ( operation  code);  CW/ITS 
Waage  s.  f.  scale  s. ;  TV 

Waage,  Anschluß  für  *;  MT.  3663,  ZE.  6671 
scale  adapter;  TY 

waagerechte  Verschiebung,  Taste  für  * 

horizontal  positioning  key;  HA 
Wachstum  s.  n.  growth  s.;  SL 

Wachstum  aus  der  Dampfphase  vapor 
growth;  SL 

Wachsumdruckmatrize  s.  f.  stencil  s.;  TV 
Wagen  s.  m.;  Schreibwagen  s.  m.  carriage 

s.;  TV 

Wagen  mit  automatischem  Formularvor¬ 
schub;  MT.  0614,  ZE.  1721;  MT.  0614,  ZE. 
1722;  MT.  0866,  ZE.  1721;  MT.  0866,  ZE. 
1722  automatic  form  feeding  carriage;  auto¬ 
matic  carriage;  TY 

Wagen  16;  MT.  0614,  ZE.  1801 ;  MT.  0826,  ZE. 

1801;  MT.  0866,  ZE.  1801  carriage  16;  TY 
Wagen  20;  MT.  0614,  ZE.  1802;  MT.  0826,  ZE. 

1802;  MT.  0866,  ZE.  1802  carriage  20;  TY 
Wagen,  stationärer  *  non-moving  carriage; 
TV 

Wagenabrechnung  s.  f.  car  accounting;  BH 
Wagenkupplungsfeder  s.  f.  carrier  clutch 

spring;  TV 

Wageniaufschiene  s.  f.  rail  s.;  TV 
Wagenlaufschiene,  doppelte  *  dual  rail; 

TV 

Wagenlöser  s.  m.  carriage  release;  TV 
Wagenrücklauf  s.  m.  1.  carriage  return;  HA  - 
2.;  DIN  66003  CR;  carriage  return;  DEF. 
The  carriage  return  character.;  ANSI;  CT 

Wagenrücklauf,  Anschlagsperre  wäh¬ 
rend  *;  Schreibunterdrückung  während 
Wagenrücklauf  carrier  return  print  inter¬ 
lock;  TV 

Wagenrücklauf,  Funktionscode  für  Tabu¬ 
lator  und  *;  MT.  0634,  ZE.  5931;  MT.  0635, 
ZE.  5931 ;  MT.  0636,  ZE.  5931 ;  MT.  0637,  ZE. 
5931  punch  tab  and  carriage  return;  TY 

Wagenrücklauf,  Schreibunterdrückung 
während  *;  Anschlagsperre  während 
Wagenrücklauf  carrier  return  print  inter¬ 
lock;  TV 

Wagenrücklaufbetätigungsfeder  s.  f.  re¬ 
turn  actuating  spring;  TV 
Wagenrücklauftaste  s.  f.  carriage  return; 

TV 

Wagenzugband  s.  n.  carriage  tension  tape; 

HA 

Wahl  erfolglos  (Schnittstellenleitung  Nr. 
M23);  DIN  66020  abandon  call  (interface  line 
No.  205);  DÜ 

Wählanschlußgruppe  s.  f.;  Wählan¬ 
schlußsatz  s.  m.;  DEF.  Eine  vom  Anwender 
bestimmte  Wählanschlußgruppe,  auf  Grund 


derer  eine  Verbindung  mit  einer  Datenstation 
im  Wählnetz  vom  NCP  hergestellt  wird,  dial 
set;  DEF.  A  user-specified  combination  of 
switched,  point-to-point  lines  from  which  the 
network  control  program  selects  a  line  for 
communicating  with  a  station.;  VTAM,  DFV 
Wählanschlußsatz  s.  m.;  Wählanschluß¬ 
gruppe  s.  f.;  DEF.  Eine  vom  Anwender  be¬ 
stimmte  Wählanschlußgruppe,  auf  Grund  de¬ 
rer  eine  Verbindung  mit  einer  Datenstation  im 
Wählnetz  vom  NCP  hergestellt  wird,  dial  set; 
DEF.  A  user-specified  combination  of 
switched,  point-to-point  lines  from  which  the 
network  control  program  selects  a  line  for 
communicating  with  a  station.;  VTAM,  DFV 
wählbare  Verarbeitung,  frei  *  random  pro¬ 
cessing;  DEF.  The  treatment  of  data  without 
respect  to  its  location  in  external  storage,  and 
in  an  arbitrary  sequence  governed  by  the  input 
against  which  it  is  to  be  processed.;  SO 
Wählbetrieb  s.  m.  dial-up  operation;  DFV 
Wählbit  1  (Schnittstellenleitung  Nr.  W21); 

DIN  66020  digit  signal  2°  (interface  line  No. 

206) ;  HA,  DU 

Wählbit  2  (Schnittstellenleitung  Nr.  W22); 

DIN  66020  digit  signal  21  (interface  line  No. 

207) ;  HA,  DtJ 

Wählbit  3  (Schnittstellenleitung  Nr.  W23); 

DIN  66020  digit  signal  22  (interface  line  No. 

208) ;  HA,  DU 

Wählbit  4  (Schnittstellenleitung  Nr.  W24); 

DIN  66020  digit  signal  23  (interface  line  No. 

209) ;  HA,  DU 

Wahldatei  s.  f.  optional  file;  CO 

Wähler  s.  m.;  Steuerapparat  s.  m.  selector 

s.;  TV 

Wählernetz,  zentrales  *  central  switching 
network;  DFV 

wahlfreier  Zugriff  random  access;  DEF.  An 

access  mode  in  which  specific  logical  records 
are  obtained  from,  or  placed  in,  a  mass  stor¬ 
age  file  in  a  nonsequential  manner  under  the 
control  of  an  implementor’s  mass  storage  con¬ 
trol  system.;  ISO  R  1989;  CO 
Wahlfunktion  s.  f.;  Verarbeitungsmög¬ 
lichkeit  s.  f.  processing  option;  CP 
Wählleitung  s.  f.  1.  switched  facility;  DFV  -; 
Wählverbindung  s.  f.  2.;  DEF.  Eine  Über¬ 
tragungsleitung,  die  über  Vermittlungsstellen 
führt.;  DIN  44302  switched  connection; 
switched  line;  DFV,  DÜ,  S/1  -  3.  switched 
line;  S/1 

Wählleitung,  alternativ  über  *;  Auswei¬ 
chen  auf  Wählleitung  (bei  Ausfall  der 

Standleitung)  SNBU;  switched  network  back¬ 
up;  DEF.  An  optional  facility  that  allows  a 
user  to  specify,  for  certain  types  of  stations,  a 
switched  line  to  be  used  as  an  alternate  path 
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(backup)  if  the  primary  line  becomes  unavail¬ 
able  or  unusable.;  DFV 

Wählleitung,  Ausweichen  auf  *  (bei  Aus¬ 
fall  der  Standleitung);  alternativ  über 

Wählleitung  SNBU;  switched  network 
backup;  DEF.  An  optional  facility  that  allows 
a  user  to  specify,  for  certain  types  of  stations, 
a  switched  line  to  be  used  as  an  alternate  path 
(backup)  if  the  primary  line  becomes  unavail¬ 
able  or  unusable.;  DFV 

Wählleitung,  Punkt-zu-Punkt-*  point-to- 
point  switched  connection;  S/1 
Wählleitungen,  Nicht-*  s.  pi.  (z.  B.  Fern- 
sprechstromweg,  HfD-Leitungen,  private  Lei¬ 
tungen)  nonswitched  facility;  DFV 
Wählleitungsbetrieb,  Steuerung  im  *; 
Wählleitungssteuerung  s.  f.  switched  net¬ 
work  control;  DFV 

Wählieitungssteuerung  s.  f. ;  Steuerung 
im  Wählleitungsbetrieb  switched  network 
control;  DFV 

Wählnetz  s.  n.  switched  network;  DEF.  Anv 
network  in  which  connections  are  established 
by  closing  switches,  e.g.,  by  dialing.;  DFV 

Wählscheibe  s.  f.  dial  s. ;  DFV 
Wählverbindung  s.  f . ;  Wählleitung  s.  f.; 

DEF.  Eine  Übertragungsleitung,  die  über  Ver¬ 
mittlungsstellen  führt.;  DIN  44302  switched 
connection;  switched  line;  DFV,  DÜ,  S/1 

Wählverbindungen,  Betriebsüberwa¬ 
chung  bei  *;  DIN  66019  no  activity  timer 
for  switched  lines;  DFV,  ÜS 
Wählverkehr,  Anschluß  für  *;  MT.  2740, 
Mod.  01,  ZE.  3255  dial  up;  TY 
Wählverkehr,  Datenstation  für  *  dial-up 
terminal;  dial-up  data  station;  DEF.  A  termi¬ 
nal  on  a  switched  line.;  DFV 
wahlweise  Geschwindigkeit;  MT.  1073, 
Mod.  03,  ZE.  8675  variable  output  speed;  TY 
wahlweise  Indossierung  selective  endors¬ 
ing;  DV 

wahlweise  Kartenzuführung;  MT.  0024, 
Mod.  01,  ZE.  4360;  MT.  0024,  Mod.  02,  ZE. 
4360;  MT.  0026,  Mod.  01,  ZE.  4360;  MT. 
0026,  Mod.  02,  ZE.  4360;  MT.  0027,  ZE.  4360; 
MT.  0029,  ZE.  4360;  MT.  0056,  ZE.  4360; 
MT.  0059,  ZE.  4360;  MT.  0129,  ZE.  3950  vari¬ 
able  length  feed;  TY 

wahlweise  Verarbeitung  random  process¬ 
ing;  KL 

wahlweise  vergebbar  preemptive  ad j. ;  S/1 
wahlweise  Zusatzeinrichtung  optional  fea¬ 
ture;  DV 

wahlweiser  Rückmeldeaufruf  ORP;  op¬ 
tional  response  poll;  DFV,  ÜS 
Wahlwort  s.  n.  optional  word;  DEF.  A  re¬ 
served  word  included  in  a  specific  format  onlv 
to  improve  the  readability  of  a  COBOL  state¬ 
ment.  If  the  programmer  wishes,  optional 
words  may  be  omitted.;  CO 
Wählzeichen  übernehmen  (Schnittstellenlei¬ 
tung  Nr.  S22);  DIN  66020  digit  present  (inter¬ 
face  line  No.  211);  HA,  DÜ 
Wählzeichen-Übernahmebereitschaft  s.  f. 


(Schnittstellenleitung  Nr.  M22);  DIN  66020 
present  next  digit  (interface  line  No.  210); 
HA,  DÜ 

wahr  adj.  true  adj.;  CIV/ITS 

während  der  Programmausführung  at  ob¬ 
ject  time;  CO 

während  des  Kompilierens  at  compile  time; 

CO 

Wahrheitstabelle  s.  f.  (einer  Beziehung  zwi¬ 
schen  digitalen  Variablen);  DEF.  Darstellung 
der  mathematischen  Beziehung,  die  zwischen 
einer  oder  mehreren  abhängigen  digitalen  Va¬ 
riablen  und  unabhängigen  digitalen  Variablen 
besteht,  durch  eine  Tabelle,  die  für  jede  der 
möglichen  Kombinationen  der  Werte  der  un¬ 
abhängigen  Variablen  die  betreffenden  Werte 
der  abhängigen  Variablen  angibt.;  DIN  41859 
Bl.  1  truth  table  (for  a  relation  between  digi¬ 
tal  variables);  DEF.  An  operation  table  for  a 
logic  operation.;  ISO  2382/11  1976-05-15; 
DEF.  A  table  that  describes  a  logic  function 
by  listing  all  possible  combinations  of  input 
values  and  indicating,  for  each  combination, 
the  true  output  values.;  ED 
Wahrheitswert  s.  m.;  boolescher  Wert  1. 

( auch  als  syntaktische  Variable)  logical  value; 
AL,  CO  -  2.  truth  value;  CO 
wahrscheinlicher  Fehler  probable  deviation; 
MA 

Wahrscheinlichkeit  s.  f.  probability  s.;  TV, 

BH 

Wahrscheinlichkeitskurve  s.  f.  probability 

curve;  MA 

Währung  s.  f.  currency  s. ;  BH 

Währungssymbole,  Vorzeichen-  und  * 

sign  and  currency  symbol  characters;  DEF. 

In  PL/I,  the  picture  specification  characters 
S,  + ,  -,  and  $.  These  can  be  used: 

1)  As  static  characters,  in  which  case  they  are 
specified  only  once  in  a  picture  specification 
and  appear  in  the  associated  data  item  in  the 
position  in  which  they  have  been  specified. 

2)  As  drifting  characters,  in  which  case  they 
are  specified  more  than  once  (as  a  string  in  a 
picture  specification)  but  appear  in  the  associ¬ 
ated  data  item  at  most  once,  immediately  to 
the  left  of  the  significant  portion  of  the  data 
item.;  PL1 

Währungszeichen  s.  n.  1.  CURRENCY 

SIGN;  CO  -  2.  (z.  B.  das  Dollarzeichen)  cur¬ 
rency  symbol ;  D  V,  FO,  CO 

Währungszeichenklausel  s.  f.  CURRENCY 

SIGN  clause;  CO 

Walze  s.  f.  1.  platen  s. ;  DEF.  A  backing,  com¬ 
monly  cylindrical,  against  which  printing 
mechanisms  strike  to  produce  an  impression. ; 
HA  -  2.  drum  s. ;  TA 

Walze,  geteilte  *;  MT.  0614,  ZE.  9673  split 
platen;  TY 

Walzenbremssolenoid  s.  m.  platen  lock  sole¬ 
noid;  TA 

Walzendrehknopf  s.  m.;  DEF.  Bedienteil,  mit 
dem  die  Schreibwalze  gedreht  werden  kann.; 
DIN  9760  Bl.  2  platen  knob;  BDT 
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Walzenendstück  s.  n.  platen  end  plug;  TA 
Walzenführungswelle  s.  f.  platen  guide 
shaft;  TA 

Walzengriff  s.  m.  platen  knob;  HA 
Walzenstechknopf  s.  m.  1.  platen  release 
button;  TA  Stechwalze  s.  f.  2.  platen 

variable 

Walzenverriegelung  s.  f.  platen  latch;  TA 
Walzenversteller  s.  m.  multiple  copy  control; 

TV 

Walzenverstellhebel  s.  m.  copy  control  lev¬ 
er;  HA 

Walzenverstellknopf  s.  m.  platen  position¬ 
ing  control;  HA 

Waren  mit  geringer  Umschlagsge¬ 

schwindigkeit  slow  moving  goods;  BH 
Waren,  schnellverkäuf liehe  *  (Waren  mit 
hoher  Umschlagsgeschwindigkeit)  fast  moving 
goods;  BH 

Warenart  s.  f.  commodity  s.;  TA 
Warenartikel  s.  m.  merchandise  item;  A  W 
Warenauszeichnung  s.  f.  (IBM  3650)  ticket 
processing;  A  W 

Warenauszeichnung,  Anhänger  für  *  talon 

s.;  DH 

Warenbestand  s.  m.;  Vorrat  s.  m.;  Bestand 

s.  m.  inventory  s. ;  BH 

Warenbestandes,  Planung  des  *  inventory 
planning;  BH 

Warenbetrag,  zusätzlicher  *;  zusätzlicher 
Artikelbetrag  extended  item  price;  CP 
Wareneingang  s.  m.  receipt  processing;  AW 
Wareneingang  und  -Verteilung  receiving 
and  distributing  merchandize;  A  W 
Warenempfänger  s.  m.  SHPNM;  ship-to 
name;  CP 

Warenetikett  s.  n.  merchandise  ticket;  AW 
Warenetiketten,  Lesestift  für  magnetko¬ 
dierte  *  (bei  IBM  3650)  wand  reader  special 
feature;  A  W 

Warenhausmanagement  s.  n.  store  manage¬ 
ment;  A  W 

Warenkreditbuchführung  s.  f.  commercial 
loan  accounting;  BH 

Warenkreislauf  s.  m.  (IBM  3650)  item  move¬ 
ment;  A  W 

Warenwirtschaft  s.  f.  merchandise  process¬ 
ing  ;  A  W 

Warenzeichen  s.  n.  trademark  s.;  BH 
Wärmeabgabe  s.  f.  heat  output;  S/3 
Wärmeausstrahlung  s.  f.  heat  dissipation; 

DV 

Wärmeentwicklung  s.  f.  (der  Maschinen) 
heat  dissipation;  S/3,  HA 
Wärmefixierung  s.  f. ;  DEF.  Vorgang,  bei  dem 
das  Bild  durch  Wärme  haltbar  gemacht  wird.; 
DIN  9780  fusing  s.;  DEF.  The  action  in  the 
electrostatic  process  of  causing  the  image  sub¬ 
stance  to  be  retained  on  the  base  material  by 
heat.;  ISO;  BKG 

Wärmekapazität  s.  f.  (in  einer  thermischen 
Ersatzschaltung);  DEF.  Schaltungselement  in 
der  thermischen  Ersatzschaltung,  welches  die 
Speicherung  der  Wärme  im  Material  nachbil¬ 


det.;  DIN  41781,  41862  thermal  capacitance 
(in  an  equivalent  thermal  network);  GDL,  HL 

Wärmekopierverfahren  s.  n.  (Thermograf ie, 
Thermokopierverf ähren,  Thermo/ äxverf äh¬ 

ren);  DEF.  Kontaktkopierverfahren,  bei  dem 
Papier  mit  wärmeempfindlichen  Beschichtun¬ 
gen  im  Kontakt  mit  Vorlagen  mit  infraroten 
Strahlen  “belichtet“  werden.  Dabei  tritt  an 
den  thermokopierfähigen  Stellen  der  Vorlage 
ein  Wärmestau  auf.  Im  Kopierpapier  tritt 
durch  den  Wärmestau  ein  Farbumschlag  auf 
oder  Farbmasse  wird  auf  ein  anderes  Papier 
übertragen.;  DIN  9780  thermographic  pro¬ 
cess;  DEF.  A  process  in  which  the  copy  results 
from  the  effect  of  heat  on  specially  prepared 
material.;  ISO;  BKG 

Wärmescheinwiderstand  s.  m.;  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  der  maximalen  Änderung  der  inne¬ 
ren  Ersatztemperatur  einerseits  und  der  maxi¬ 
malen  Änderung  der  Verlustleistung  im  Halb¬ 
leiterbauelement  (oder  Mikroschaltung)  ande¬ 
rerseits,  wenn  einem  konstanten  Verlustlei¬ 
stungsanteil  ein  sinusförmiger  Wechselanteil 
überlagert  ist.;  DIN  41862  thermal  imped¬ 
ance;  HL 

Wärmewiderstand  s.  m. ;  thermischer  Wi¬ 
derstand  1.;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur 
und  der  Temperatur  eines  festgelegten  äuße¬ 
ren  Bezugspunktes  einerseits,  und  der  im  Feld¬ 
effekttransistor  auftretenden  konstanten  Ver¬ 
lustleistung  andererseits  im  stationären  Fall.; 
Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wär¬ 
mewiderstand  der  gesamte,  der  Verlustlei¬ 
stung  entsprechende  Wärmestrom  geht. 

Der  Wärmewiderstand  setzt  sich  zusammen 
aus  dem  inneren  und  dem  äußeren  Wärme¬ 
widerstand.;  DIN  41858  thermal  resistance; 
FE  -  2.  (in  einer  thermischen  Ersatzschaltung); 
DEF.  Schaltungselement  in  der  thermischen 
Ersatzschaltung,  das  einen  von  einem  be¬ 
stimmten  Wärmestrom  durchflossenen  Wider¬ 
stand  darstellt.;  DIN  41781,  41862  thermal 
resistance  (in  an  equivalent  thermal  network); 
GDL,  HL  -;  thermischer  Widerstand  3.; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  Ersatzsperrschichttemperatur  und  der 
Temperatur  eines  festgelegten  äußeren  Be¬ 
zugspunktes  einerseits  und  der  in  der  Diode 
auftretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  voraus¬ 
gesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewiderstand 
der  gesamte,  der  Verlustleistung  entsprechen¬ 
de  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41853  thermal 
resistance;  HD  -  4.;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  mittleren  Temperatur 
des  Hallplättchens  und  der  Temperatur  eines 
festgelegten  äußeren  Bezugspunktes  einerseits 
und  der  im  Halleffekt-Bauelement  auftreten¬ 
den  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  DIN  41863  thermal  re¬ 
sistance;  HEB-\  thermischer  Widerstand 
5.  (eines  Halbleiterbauelementes  oder  einer 
Mikroschaltung);  DEF.  Quotient  aus  der  Dif- 
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ferenz  zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur 
und  der  Temperatur  eines  festgelegten  äuße¬ 
ren  Bezugspunktes  einerseits  und  der  im  Halb¬ 
leiterbauelement  auftretenden  konstanten 
Verlustleistung  andererseits  im  stationären 
Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen 
Wärmewiderstand  der  gesamte,  der  Verlust¬ 
leistung  entsprechende  Wärmestrom  fließt.; 
DIN  41862  thermal  resistance;  HL  -;  ther¬ 
mischer  Widerstand  6.  (in  einer  thermi¬ 
schen  Ersatzschaltung);  DEF.  Quotient  aus 
der  Differenz  zwischen  der  Ersatzsperrschicht¬ 
temperatur  und  der  Temperatur  eines  festge¬ 
legten  äußeren  Bezugspunktes  einerseits  und 
der  in  der  Tunneldiode  auf  tretenden  konstan¬ 
ten  Verlustleistung  andererseits  im  stationären 
Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen 
Wärmewiderstand  der  gesamte,  der  Verlust¬ 
leistung  entsprechende  Wärmestrom  fließt.; 
DIN  41856  thermal  resistance  (in  an  equiva¬ 
lent  thermal  network);  TD  -;  thermischer 
Widerstand  7.;  DEF.  Quotient  aus  der  Dif¬ 
ferenz  zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur 
(bzw.  der  Ersatzsperrschichttemperatur)  und 
der  Temperatur  eines  festgelegten  äußeren  Be¬ 
zugspunktes  einerseits  und  der  im  Transistor 
auftretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Fall.;  DIN  41854  ther¬ 
mal  resistance;  TR 

Wärmewiderstand,  äußerer  *  1.;  DEF. 

Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  Ge¬ 
häusetemperatur  und  der  Temperatur  an  einer 
festgelegten  Stelle  des  Kühlmittels,  der  Mon¬ 
tageeinrichtung  oder  der  weiteren  Umgebung 
einerseits,  und  der  im  Feldeffekttransistor 
auftretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  voraus¬ 
gesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewiderstand 
der  gesamte,  der  Verlustleistung  entsprechen¬ 
de  Wärmestrom  geht.;  DIN  41858  external 
thermal  resistance;  thermal  resistance  case 
to  ambient;  FE  -  2.;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur 
und  der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stel¬ 
le  des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung 
oder  der  weiteren  Umgebung  einerseits  und 
der  in  der  Diode  auf  tretenden  konstanten  Ver¬ 
lustleistung  andererseits  im  stationären  Fall.; 
Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wär¬ 
mewiderstand  der  gesamte,  der  Verlustlei¬ 
stung  entsprechende  Wärmestrom  fließt.; 
DIN  41853,  41781  external  thermal  resis¬ 
tance;  HD,  GDL  -  3.;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur 
und  der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stel¬ 
le  des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung 
oder  der  weiteren  Umgebung  einerseits  und 
der  im  Halbleiterbauelement  (oder  der  Mikro¬ 
schaltung)  auftretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41862  external  thermal  resistance;  thermal 


resistance  case  to  ambient;  HL  -  4.;  DEF. 
Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  Ge¬ 
häusetemperatur  und  der  Temperatur  an  einer 
festgelegten  Stelle  des  Kühlmittels,  der  Mon¬ 
tageeinrichtung  oder  der  weiteren  Umgebung 
einerseits  und  der  in  der  Tunneldiode  auftre¬ 
tenden  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41856  external 
thermal  resistance;  thermal  resistance  case 
to  ambient;  TD  -  5.;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  Gehäusetemperatur 
und  der  Temperatur  an  einer  festgelegten  Stel¬ 
le  des  Kühlmittels,  der  Montageeinrichtung 
oder  der  weiteren  Umgebung  einerseits  und 
der  im  Thyristor  auftretenden  konstanten  Ver¬ 
lustleistung  andererseits  im  stationären  Fall.; 
DIN  41 786  external  thermal  resistance;  ther¬ 
mal  resistance  case  to  ambient;  TH  -  6.; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  Gehäusetemperatur  und  der  Temperatur 
an  einer  festgelegten  Stelle  des  Kühlmittels, 
der  Montageeinrichtung  oder  der  weiteren 
Umgebung  einerseits  und  der  im  Transistor 
auftretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  voraus¬ 
gesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewiderstand 
der  gesamte,  der  Verlustleistung  entsprechen¬ 
de  Wärmestrom  fließt.;  DIN  41854  external 
thermal  resistance;  thermal  resistance  case 
to  ambient;  TR 

Wärmewiderstand,  innerer  ‘1.;  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  der  Differenz  zwischen  der  inneren 
Ersatztemperatur  und  der  Gehäusetemperatur 
einerseits,  und  der  im  Feldeffekttransistor 
auf  tretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Fall.;  Es  wird  voraus¬ 
gesetzt,  daß  über  diesen  Wärmewiderstand 
der  gesamte,  der  Verlustleistung  entsprechen¬ 
de  Wärmestrom  geht.;  DIN  41858  internal 
thermal  resistance;  FE  -  2.;  DEF.  Quotient 
aus  der  Differenz  zwischen  der  inneren  Er¬ 
satztemperatur  und  der  Gehäusetemperatur  ei¬ 
nerseits  und  der  in  der  Diode  auf  tretenden 
konstanten  Verlustleistung  andererseits  im 
stationären  Fall.;  DIN  41781  internal  ther¬ 
mal  resistance;  GDL  -  3.;  DEF.  Quotient  aus 
der  Differenz  zwischen  der  Ersatzsperrschicht¬ 
temperatur  und  der  Gehäusetemperatur  einer¬ 
seits  und  der  in  der  Diode  auftretenden  kon¬ 
stanten  Verlustleistung  andererseits  im  statio¬ 
nären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über 
diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte,  der 
Verlustleistung  entsprechende  Wärmestrom 
fließt.;  DIN  41853  internal  thermal  resis¬ 
tance;  HD-  4.;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur 
und  der  Gehäusetemperatur  einerseits  und  der 
im  Halbleiterbauelement  (oder  der  Mikro¬ 
schaltung)  auftretenden  konstanten  Verlustlei¬ 
stung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme- 
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widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmeström  fließt.;  DIN 
41862  internal  thermal  resistance;  HL  -  5.; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  Ersatzsperrschichttemperatur  und  der  Ge¬ 
häusetemperatur  einerseits  und  der  in  der 
Tunneldiode  auftretenden  konstanten  Verlust¬ 
leistung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41856  internal  thermal  resistance;  TD  -  6.; 
DEF.  Quotient  aus  der  Differenz  zwischen 
der  inneren  Ersatztemperatur  und  der  Gehäu¬ 
setemperatur  einerseits  und  der  im  Thyristor 
auftretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Fall.;  DIN  41786  inter¬ 
nal  thermal  resistance;  TH  -  7.;  DEF.  Quo¬ 
tient  aus  der  Differenz  zwischen  der  inneren 
Ersatztemperatur  (bzw.  der  Ersatzsperr¬ 
schichttemperatur)  und  der  Gehäusetempera¬ 
tur  einerseits  und  der  im  Transistor  auf  treten¬ 
den  konstanten  Verlustleistung  andererseits 
im  stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt, 
daß  über  diesen  Wärmewiderstand  der  ge¬ 
samte,  der  Verlustleistung  entsprechende 
Wärmestrom  fließt.;  DIN  41854  internal 
thermal  resistance;  TR 

Wärmewiderstand,  transienter  *;  DEF. 
Quotient  aus  der  am  Ende  einer  bestimmten 
Zeitspanne  erreichten  Änderung  der  Differenz 
zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur  und 
der  Temperatur  eines  festgelegten  äußeren  Be¬ 
zugspunktes  einerseits  und  einer  zu  Beginn 
dieser  Zeitspanne  auftretenden  sprungförmi¬ 
gen  Verlustleistungsänderung  ( die  diese  Tem¬ 
peraturänderung  verursacht)  andererseits.  Un¬ 
mittelbar  vor  dieser  Zeitspanne  muß  die  Tem¬ 
peraturverteilung  zeitlich  konstant  gewesen 
sein.;  DIN  41781,  41862,  41786  transient 
thermal  impedance;  GDL,  HL,  TH 

Warmstart  s.  m.  warm  restart;  DEF.  In 
TCAM,  restart  of  the  message  control  pro¬ 
gram  ( MCP )  following  either  a  quick  or  a 
flush  closedown;  the  TCAM  checkpoint/re¬ 
start  facility  restores  the  MCP  environment  as 
nearly  as  possible  to  its  condition  before 
closedown  or  failure.  Contrast  with  continua¬ 
tion  restart  and  cold  restart.;  DFV 

Warneinrichtung  bei  Netzstörungen;  MT. 
3066,  ZE.  5760;  MT.  3158,  ZE.  5760  power 
warning;  TY 

Warnnachricht  s.  f.  critical  situation  mes¬ 
sage;  DV 

Warnsignal  s.  n.  alert  s.;  DV 

Warnsignal,  akustisches  *  audible  alarm; 

DEF.  An  alarm  that  is  activated  when  prede¬ 
termined  events  occur  that  require  operator  at¬ 
tention  or  intervention  for  system  operation.; 
DV 

Warnstreifen  s.  m.;  DEF.  Das  deutlich,  meist 
farblich  markierte  innere  Ende  des  Lochstrei¬ 
fens  einer  Lochstreifenrolle.;  DIN  66218 

warning  mark;  SP 


Wartbarkeit  s.  f. ;  Unterhaltbarkeit  s.  f. ; 

DEF.  Bewertungsgröße  für  die  Eignung  einer 
Betrachtungseinheit  zu  ihrer  Überwachung, 
Instandhaltung  und  Instandsetzung.;  DIN 
40042  maintainability  s. ;  DEF.  The  ease  with 
which  maintenance  of  a  functional  unit  can 
be  performed  in  accordance  with  prescribed 
requirements.;  ISO;  ZVE 
Wartebedingung  s.  f.  wait  condition;  OS,  VS 
Wartebedingung,  Seiten-*  s.  f.;  DEF.  Eine 
Wartebedingung  aufgrund  einer  Fehlseitenbe¬ 
dingung.  page  wait  condition;  OS,  VS 
Warten,  Betriebsart  manuelles  *  manual 
wait  state;  BA 

warten,  vor  Übertragung  *  WACK;  wait  be¬ 
fore  transmit;  KL 

wartende  Funktion  suspended  function; 

A  PL 

wartende  Task  waiting  task;  OS 

Warteschlange  s.  f.  queue  s.;  DEF.  A  line  or 
list  formed  by  items  in  a  system  waiting  for 
service;  for  example,  tasks  to  be  performed  or 
messages  switching  system.;  DV,  CO 

Warteschlange  verfügbarer  Einheiten 
available  unit  queue;  DEF.  Under  TCAM,  a 
queue  in  main  storage  to  which  all  buffer 
units  are  assigned  initially  (that  is,  prior  to  as¬ 
signment  to  TCAM  lines  and  application  pro¬ 
grams  requiring  buffers).;  DFV,  ZM 
Warteschlange,  Dead-letter-*  s.  f.  dead-let¬ 
ter  queue;  DEF.  Under  TCAM,  a  queue  con¬ 
taining  messages  that  could  not  be  placed  in 
the  appropriate  destination  queue  for  a  termi¬ 
nal  or  application  program.;  DFV 
Warteschlange,  Name  der  *  queue  name; 
CO 

Warteschlange,  Read-ahead-*  s.  f.  read- 
ahead  queue;  DEF.  In  TCAM,  an  area  of 
main  storage  from  which  an  application  pro¬ 
gram  obtains  work  units  in  advance  of  their 
being  requested  by  the  application.;  DFV 
Warteschlangen,  Einstellen  von  Haupt¬ 
speicheranforderungen  in  *  storage  re¬ 
quest  enqueuing;  OS 

Warteschlangenbildung  s.  f.  queuing  s.;  DV 
Warteschlangendatei,  Nachrichten-*  s.  f. 

message  queues  data  set;  DFV 
Warteschlangenelement,  Bereich  für  ein* 

QUA;  queue  element  area;  DV 
Warteschlangensteuerblock  s.  m.  QCB; 

queue  control  block;  DEF.  A  control  block 
that  is  used  to  regulate  the  sequential  use  of  a 
programmer-defined  facility  among  request¬ 
ing  tasks.;  OS 

Wartestation  s.  f.  1.;  DEF.  Jede  Trabanten¬ 
station,  die  auf  einen  Empfangs-  oder  Sende¬ 
aufruf  wartet.;  DIN  44302  passive  station; 
DEF.  In  a  multipoint  connection,  any  tribu¬ 
tary  station  waiting  to  be  polled  or  selected.; 
ISÖ-E;  DEF.  A  station  in  listening  mode.; 
DEF.  A  station  that,  at  a  given  instant,  can¬ 
not  send  messages  to  or  receive  messages  from 
the  control  station.;  DFV  -;  Auswahlsta- 
tion  s.  f.  2.  (IBM  5424)  wait  station;  KL 


Wartestation  'Prüfen' 


544 


Wechselbetrieb 


Wartestation  'Prüfen'  ( IBM  5496)  verify 
wait  station;  KL 

Wartestatus  s.  m.;  Warfezustand  s.  m.  1. 

wait  state;  waiting  state;  DEF.  The  condition 
of  a  task  that  depends  on  one  or  more  events 
in  order  to  enter  the  ready  condition .;  OS  -  2. 
wait  state;  DEF.  The  condition  of  a  central 
processing  unit  when  all  operations  are  sus¬ 
pended.;  FA  DR 

Wartestatus,  harter  *;  DEF.  Im  allgemeinen 
spricht  man  von  einem  Wartestatus  der  CPU, 
wenn  alle  Operationen  suspendiert  sind.  Eine 
Wiederaufnahme  des  Systems  aus  einem  War¬ 
testatus  (hard  wait)  erfordert  seitens  des  Be¬ 
nutzers  erneutes  IPL.  hard  wait  state;  DEF. 
In  general,  a  wait  state  is  the  condition  of  a 
CPU  when  all  operations  are  suspended.  Sys¬ 
tem  recovery  from  a  hard  wait  state  requires 
that  the  user  performs  a  new  IPL  (initial  pro¬ 
gram  load)  procedure.;  OS,  DV 
Wartesystem  s.  n.;  Aushilfssystem  s.  n. 
stand-by-system  s. ;  BH 

Wartezeit  s.  f.  1.  wait  time;  waiting  time;  DV  - 
2.  stand-by  time;  BH 

Wartezustand  s.  m.;  Wartestatus  s.  m.  wait 

state;  waiting  state;  DEF.  The  condition  of  a 
task  that  depends  on  one  or  more  events  in  or¬ 
der  to  enter  the  ready  condition.;  OS 
Wartung  s.  f.  E  maintenance  s. ;  DEF.  Any  ac¬ 
tivity,  such  as  tests,  measurements,  replace¬ 
ments,  adjustments,  and  repairs,  intended  to 
eliminate  faults  or  to  keep  a  functional  unit 
in  a  specified  state;  ISO;  DV,  BH  Pflege  s. 
f.  2.  maintenance  s. ;  DEF.  Those  activities  in¬ 
tended  to  keep  a  machine  in,  or  restore  a  ma¬ 
chine  to,  good  working  order.;  ISO  14.2.1; 
I  MS/  VS 

Wartung  verkaufter  Maschinen,  Umsatz 

für  *  service  sold  revenue;  BH 

Wartung  von  Eingabeformaten  für  Quel- 
lendafen  maintaining  format  descriptions 
of  KSE  source  statements;  KL 
Wartung  von  Quellendaten  maintain 

source  statements;  KL 

Wartung  von  Quellendaten  ohne  Einga¬ 
beformat  maintain  free-form  source  state¬ 
ments;  KL 

Wartung,  Dienstprogramm  zur  Diagnose 
und  *  diagnostic  and  maintenance  utility; 

SW 

Wartung,  einfache  *  serviceability  s.;  DV 
Wartung,  vorbeugende  *  preventive  mainte¬ 
nance;  DEF.  Maintenance  specifically  intend¬ 
ed  to  prevent  faults  from  occurring.  Corrective 
maintenance  and  preventive  maintenance  are 
both  performed  during  maintenance  time.; 
ANSI;  DV 

Wartung,  zentrale  *  centralized  mainte¬ 
nance;  S/1 

Wartungs-  und  Bedienungsfläche  service 

clearance;  S/3 

Wartungsabkommen  s.  n.  maintenance 

agreement;  BH 


Wartungsabstand  s.  m.  service  clearance; 

HA,  S/3 

Wartungsbereich  s.  in.;  Wartungsfläche  s. 

f.  service  area;  HA 

Wartungsfläche  s.  f. ;  Wartungsbereich  s. 

m.  service  area;  HA 

Wartungsfreundlichkeit  s.  f.  serviceability 

s. ;  DEF.  The  capability  to  perform  effective 
problem  determination,  diagnosis,  and  repair 
on  a  data  processing  system.;  IMS/VS 

Wartungsgebiet  s.  n.  service  area;  HA 
Wartungshilfe  s.  f.  service  aid;  TA 
Wartungskosten  s.  pi.  maintenance  charges; 

DV 

Wartungsmenge  s.  f.  upgrade  set;  DEF.  All 
the  alternate  indexes  that  VS  AM  has  been  in¬ 
structed  to  upgrade  whenever  there  is  a  charge 
to  the  data  component  of  the  related  base 
cluster.;  VS  AM 

Wartungspersonal  s.  n.  maintenance  staff; 

DV 

Wartungsprogramm  s.  n.  user  maintenance 
programming;  CP 

Wartungsprogramm  für  Klasse  1 -Pro¬ 
gramme  maintenance  program;  KL 
Wartungsstand  s.  m.  modification  level;  TA 
Wartungssteuerung  s.  f.  maintenance  con¬ 
trol;  TA 

Wartungsteile  s.  pi.  maintenance  parts;  DV 
Wartungsvertrag  s.  m.  maintenance  agree¬ 
ment;  DV,  TV 

Wartungszeit  s.  f.  maintenance  time;  DEF. 
Time  used  for  hardware  maintenance.  It  in¬ 
cludes  preventive  maintenance  time  and  cor¬ 
rective  maintenance  time.;  ANSI;  DV 

Wartungszeitraum  s.  m.  maintenance  rate; 

DV 

Wasser,  deionisiertes  *  deionized  water;  SL 

WATS  (USA-Telefonservice)  WATS;  (Wide 
Area  Telephone  Service);  DEF.  A  service  pro¬ 
vided  by  telephone  companies  which  permits  a 
customer,  by  use  of  an  access  line,  to  make 
calls  to  telephones  in  a  specific  zone  on  a  dial 
basis  for  a  flat  monthly  charge.  Monthly 
charges  are  based  on  the  size  of  the  area  in 
which  the  calls  are  placed,  not  on  the  number 
or  length  of  calls.  Under  the  WA  TS  arrange¬ 
ment,  the  U.S.  is  divided  in  six  zones  to  be 
called  on  a  fulltime  or  measured-time  basis.; 
DFV 

WCGM-Modul  s.  m.  (3800)  WCGM;  writable 
character  generation  module;  DEF.  A  64-po¬ 
sition  portion  of  the  3800' s  character  genera¬ 
tion  storage  that  holds  the  scan  elements  of 
one  character  set.  There  are  two  WCGMs  in 
the  basic  3800,  and  optional  added  storage 
provides  two  more.;  SW 
Wechselbandeinheit  s.  f.  alternate  tape 
drive;  DV 

Wechselbereich  s.  m.  ALTERNATE  AREA; 

CO 

Wechselbetrieb  s.  m. ;  DEF.  Betriebsart  einer 
Datenverbindung,  bei  der  Daten  abwechselnd 
in  beiden  Richtungen  übertragen  werden.  Die 
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Übertragungseinrichtung  der  DÜ-Einrichtung 
wird  von  der  DE-Einrichtung  bestimmt.;  DEF. 
Betriebsart,  bei  der  an  der  Schnittstelle  von 
der  Datenendeinrichtung  bestimmt  abwech¬ 
selnd  Sendebetrieb  und  Empfangsbetrieb 
stattfindet.;  DIN  44302  half-duplex  transmis¬ 
sion;  DEF.  Data  transmission  over  a  data  cir¬ 
cuit  in  either  direction  one  direction  at  a  time; 
the  choice  of  direction  being  controlled  by  the 
data  terminal  equipment.;  ISO-E;  DFV,  DÜ 
Wechselbeziehung  zueinander  stehend, 
in  *  interrelated  adj.;  DV 
Wechselfeld  s.  n.  alternating  field;  TA 
Wechselfestigkeit  s.  f.  fatigue  strength;  TA 
Wechselgeldeinlage/Geldentnahme  s.  f. 
loan/withdrawal;  AW 

Wechselgeldrückgabe  s.  f.  change  due  for 

cash;  A  W 

Wechselkurs  s.  m.  exchange  rate;  BH 
wechselnde  Sortierfolge  (Eintragung  in  Da¬ 
teizuordnung.  Sortier-/ Misch- Programm-Be¬ 
stimmungsblatt)  alternate  collating  sequence; 
KL 

wechselndem  Eingabeformat,  Tabellen 

in  *  alternating  tables;  KL 
wechselndes  Heräus-  und  Hineinholen 

swapping  s. ;  DEF.  In  systems  with  time  shar¬ 
ing,  a  process  that  writes  a  job’s  main  storage 
image  to  auxiliary  storage,  and  reads  another 
job’s  main  storage  image  into  main  storage.; 
DEF.  Under  OS/VS2  with  TSO,  a  paging 
technique  that  writes  the  active  pages  of  a  job 
to  external  page  storage  and  reads  pages  of 
another  job  from  external  page  storage  into 
real  storage. ;  D  V 

Wechselschrift  s.  f. ;  DEF.  Ein  binäres 
Schreibverfahren,  bei  dem  nur  das  Binärzei¬ 
chen  1  (Eins-Bit,  “1“  bit)  durch  einen  einmali¬ 
gen  Wechsel  zwischen  zwei  Magnetisierungs¬ 
zuständen,  üblicherweise  den  beiden  Sätti¬ 
gungszuständen,  innerhalb  eines  Spurelements 
dargestellt  wird.;  DIN  66010  NRZM;  NRZI; 
NRZ;  non-return-to-zero;  non-return-to-zero 
mark;  non-return-to-zero  one;  MBI 
wechselseitige  Datenübermittlung;  DEF. 
Datenübermittlung  über  einen  Übermittlungs¬ 
abschnitt  abwechselnd  in  beiden  Richtungen.; 
DIN  44302  either-way  communication;  two- 
way  alternate  communication;  DEF.  A  mode 
of  data  communication  such  that  information 
is  transferred  in  both  directions  one  direction 
at  a  time.;  ISO-E;  DFV,  ÜS 
wechselseitiger  Informationsgehalt; 
Transinformationsgehalt  s.  m.;  DIN 
44301  transinformation  content;  transinfor¬ 
mation  s. ;  transferred  information;  trans¬ 
mitted  information;  mutual  information  con¬ 
tent;  mutual  information;  DEF.  The  differ¬ 
ence  between  the  information  content  con¬ 
veyed  by  the  occurrence  of  an  event  and  the 
conditional  information  content  conveyed  by 
the  occurrence  of  the  same  event,  given  the  oc¬ 
currence  of  another  event.;  ISO/D  IS 

2 382 /XVI;  IT 


wechselseitiger  Informationsgehalt, 
mittlerer  *;  Synentropie  s.  f. ;  mittlerer 
Transinformationsgehalt;  DIN  44301 
mean  transinformation;  mean  transinforma¬ 
tion  content;  average  transinformation;  aver¬ 
age  transinformation  content;  DEF.  The 
mean  of  the  transinformation  content  con¬ 
veyed  by  the  occurrence  of  any  one  of  a  finite 
number  of  mutually  exclusive  and  jointly  ex¬ 
haustive  events,  given  the  occurrence  of  the 
events  of  another  set  of  mutually  exclusive 
events.;  ISO/DIS  2382/XVI;  IT 


Wechselspannung-Stromversorgung  s.  f. ; 

MT.  1073,  ZE.  2861;  MT.  1073,  ZE.  2862; 

MT.  1073,  ZE.  2863;  MT.  1073,  ZE.  2864; 

MT.  1073,  ZE.  2865;  MT.  1073,  ZE.  8680; 

MT.  1073,  ZE.  8684;  MT.  1073,  ZE.  8686; 

MT.  1074,  ZE.  2861;  MT.  1074,  ZE.  2862; 

MT.  1074,  ZE.  2863;  MT.  1074,  ZE.  2864; 

MT.  1074,  ZE.  2865;  MT.  1074,  ZE.  8680; 

MT.  1074,  ZE.  8684;  MT.  1074,  ZE.  8686; 

MT.  1075,  ZE.  2861;  MT.  1075,  ZE.  2862; 

MT.  1075,  ZE.  2863;  MT.  1075,  ZE.  2864; 

MT.  1075,  ZE.  2865;  MT.  1075,  ZE.  8680; 

MT.  1075,  ZE.  8684;  MT.  1075,  ZE.  8686  AC 
power  supply;  TY 

Wechselsteuermarke  s.  f.  government 


stamp;  BH 

Wechselsteuerung  s.  f. ;  MT.  0421,  ZE.  2141 ; 
MT.  0421,  ZE.  2142;  MT.  0424,  ZE.  2141; 
MT.  0424,  ZE.  2142;  MT.  0444,  ZE.  2141; 
MT.  0444,  ZE.  2142  comparing  feature;  TY 

Wechselsteuerung  bei  Vergleichsspei¬ 
chern;  MT.  0421,  ZE.  2141;  MT.  0421,  ZE. 
2142;  MT.  0424,  ZE.  2141;  MT.  0424,  ZE. 
2142;  MT.  0444,  ZE.  2141;  MT.  0444,  ZE. 
2142  high-low  passing  control  position;  TY 
Wechselsteuerung  bei  5  weiteren  Ver¬ 
gleichsspeichern  (zur  Einzelformularzu¬ 
führung);  MT.  0421,  ZE.  2142;  MT.  0444,  ZE. 
2142  five  additional  high-low  passing  control 
positions;  TY 

Wechselstrom  s.  m.  alternating  current;  DV 
Wechseltaktschrift  s.  f.  1.  pulse  width  re¬ 
cording;  DV  -  2.;  DEF.  Ein  binäres  Schreib¬ 
verfahren,  bei  dem  die  Grenzen  der  Spurele¬ 
mente  grundsätzlich  durch  einen  FluJJwechsel 
gekennzeichnet  sind  und  bei  dem  das  eine  der 
beiden  Binärzeichen  durch  einen  zusätzlichen 


Elujlwechsel  in  der  Mitte  des  Spurelements 
dargestellt  wird.;  DIN  66010  two-frequency 
recording  mode;  pulse  width  recording;  MBI 
wechselweise  Feldsteuerung;  MT.  1282, 
ZE.  1250  alternate  field  control;  TY 
Wechselwinkel  s.  pi.  alternate  angles;  MA 
Wechselzähler  s.  m.;  MT.  1078,  ZE.  5869 
pulse  duration  telemetry;  TY 
WEDER  NOCH  verknüpfen,  mit  *  nor; 
A  PL 

WEDER- NOCH -Schaltung  s.  f  NOR-cir- 
cuit;  HA 

Wehnelt-Zylinder  s.  m.  cathode  screen;  TA 
weicher  ÜVIaschinenfehler  soft  machine 


check;  DV 
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weicher  Stop  soft  stop;  DEF.  A  stop  in  which 
the  CPU  clock  continues  to  run.  Interrupts 
and  timer  updates  are  handled  if  requested 
and  the  MANUAL  indicator  is  on.;  DV 
Weißzone  s.  f. ;  DEF.  Ein  um  die  Druckzone 
gedachtes  Rechteck  mit  einer  zur  Bezugskante 
parallelen  Seite  und  mit  bestimmtem  Abstand 
korrespondierender  Seiten  von  Weiß-  und 
Druckzone.;  DIN  66008  clear  area;  DEF.  In 
character  recognition,  a  specified  area  that  is 
to  be  kept  free  of  printing  or  any  other  mark¬ 
ings  not  related  to  machine  reading.;  ANSI; 
DH 

Weiterbelastung  s.  f.;  Kostenübertragung 

s.  f.  transfer  s. ;  BH 

weitere  Veränderungsangabe;  Verände¬ 
rungsangabe  s.  f.  AFTER  phrase;  CO 

Welle  s.  f.;  Spindel  s.  f.  1.  arbor  s.;  TV-; 

Achse  s.  f.  2.  shaft  s.;  TV 
Welle,  Phase  einer  Schwingung  oder  *; 
Phasenwinkel  einer  Schwingung  oder 
Welle;  DEF.  Ein  Winkel,  der  das  zeitliche 
oder  räumliche  von  einem  gewählten  Bezugs¬ 
punkt  aus  gemessene  Fortschreiten  einer 
Schwingung  oder  Welle  kennzeichnet.;  DIN 
45021  phase  angle  of  a  sine  wave;  phase  of  a 
sine  wave;  MODT 

Welle,  Phasenwinkel  einer  Schwingung 
oder  *;  Phase  einer  Schwingung  oder 
Welle;  DEF.  Ein  Winkel,  der  das  zeitliche 
oder  räumliche  von  einem  gewählten  Bezugs¬ 
punkt  aus  gemessene  Fortschreiten  einer 
Schwingung  oder  Welle  kennzeichnet.;  DIN 
45021  phase  angle  of  a  sine  wave;  phase  of  a 
sine  wave;  MODT 

Wellengleichung  s.  f.  wave  equation;  MA 
Welligkeit  s.  f. ;  Brummspannung  s.  f.  ripple 

s. ;  TA 

Welligkeitsfaktor  s.  m.  (für  eine  Leitung  mit 
Mischdiode)  (Stehwellenverhältnis);  DEF. 
Verhältnis  der  Summe  der  Amplituden  von 
hinlaufender  und  reflektierter  Spannungswel¬ 
le  zu  deren  Differenz.;  DIN  41853  Bl.  10  volt¬ 
age  standing  wave  ratio;  HD 
Wendepunkt  s.  m.  1.  inflection  point;  point 
of  inflection;  MA,  DV  -  2.  (von  Verlust  und 
Gewinn)  break-even  point;  BH 
Wendetangente  s.  f.  inflectional  tangent; 
MA 

Wendetransportbahn  s.  f.  turnguide  s. ;  HA 
weniger  gängiger  Artikel  low  volume  prod¬ 
uct;  A  W 

WE  ININ -Anweisung  s.  f.  (auch  als  syntakti¬ 
sche  Variable)  IF-statement;  AL,  CO 

Wenn -Anweisung,  arithmetische  *  arith¬ 
metic  if  statement;  FO 

Wenn- Anweisung,  boolesche  *  logical  if 

statement;  FO 

WENN-Klausel  s.  f.  IF-clause;  PL1 
Wenn,  Makro-*  s.  n.  (Operationsschlüssel)  if; 
macro-if;  (operation  code);  CW/ITS 

Werbegeschenk  s.  n.;  kostenloser  Artikel 

give  away  article;  TV,  BH 


Werbekampagne  s.  f.  campaign  s.;  TV,  BH 
Werbung  s.  f.  advertising  s. ;  BH 
Werbung,  zentrale  koordinierte  *  coordi¬ 
nated  advertising;  TV,  BH 
Werbungskosten  s.  pi.  advertising  expense; 
BH 

Werk  s.  n.;  Betrieb  s.  m.  plant  s.;  DEF.  As 
used  by  common  carriers,  the  physical  facili¬ 
ties,  such  as  switching  equipment,  senice  de¬ 
partment,  central  office  personnel,  and  cable. 
The  term  is  generally  used  with  the  modifiers 
inside,  outside.;  TA 

Werk,  Einbau  im  *  factory  installation;  TA 
Werksabrechnung  s.  f. ;  Werksbuchhal¬ 
tung  s.  f.  plant  accounting;  BH,  A  W 
Werksbuchhaltung  s.  f. ;  Werksabrech¬ 
nung  s.  f.  plant  accounting;  BH,  A  W 
werksintern  adj.  intra-plant;  DV 
Werksplombe  s.  f.  factory  seal;  TV 
Werkstattsteuerung  s.  f.  shop  floor  control; 
AW 

Werkzeug,  AMP-Crimp-*  AMP-crimp  tool; 

S/1 

Werkzeug,  BERG-Crimp-*  BERG-crimp 

tool;  S/1 

Werkzeuganfertigung  s.  f.  tooling  s.;  TV 
Wert  s.  m. ;  VALUE  [Wortsymbol  (gesprochen 
als  ’Wert’)] VALUE  s.;  AL,  CO,  PLI 
Wert,  beliebiger  *  arbitrary  value;  AS 
Wert,  boolescher  *  1.  (auch  als  syntaktische 
Variable);  Wahrheitswert  s.  m.  logical  val¬ 
ue;  AL,  CO  -  2.  logical  value;  CO 
Wert,  gesperrter  *  inaccessible  value;  AL 
Wert,  Ist-*  s.  m.  1.  actual  value;  DV  -  2.  in¬ 
stantaneous  value;  PC 
Wertabschreibung  s.  f.  depreciation  s. ;  TA 
Wertattribut  s.  n.  value  attribute;  AS 
Wertaufruf  s.  m.  call  by  value;  AL 
Wertberichtigung  s.  f.  (ein  Konto)  allowance 
s. ;  (e.  g.  allowance  for  doubtful  accounts);  BH 
Wertberichtigung  auf  Vorräte  provision  for 
inventories;  BH 

Wertbestimmung  s.  f.  evaluation  s. ;  DEF.  In 

PL/I,  reduction  of  an  expression  to  a  single 
value  (which  may  be  an  array  or  structure  val¬ 
ue).;  PL1 

Wertebereich  s.  m.  range  of  values;  CO 
Wertebereich,  oberer  *;  H- Bereich  s.  m. 

(einer  binären  elektrischen  Größe);  DEF.  Der¬ 
jenige  der  beiden  Wertebereiche  (Pegelberei¬ 
che)  einer  binären  elektrischen  Größe,  der  nä¬ 
her  bei  plus  Unendlich  liegt.;  DIN  41859  Bl.  1 
H-range;  high  range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal);  ED 
Wertebereich,  unterer  *;  L- Bereich  s.  m. 
(einer  binären  elektrischen  Größe);  DEF.  Der¬ 
jenige  der  beiden  Wertebereiche  (Pegelberei¬ 
che)  einer  binären  elektrischen  Größe,  der  nä-  ' 
her  bei  minus  Unendlich  liegt.;  DIN  41859  Bl. 

1  L-range;  low  range  (of  a  binary  electrical 
quantity,  of  a  binary  signal);  ED 
werthöheres  Bit  high  order  bit;  high-order 
bit;  DV 

Wertigkeit  in  einem  Speicherwort,  Bitpo- 
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sition  mit  höchster  *;  Stelle  eines  Spei¬ 
cherfeldes  mit  höchster  Wertigkeit 
high-order  storage  position;  DV 
Wertigkeit,  Stelle  eines  Speicherfeldes 
mit  höchster  *;  Bitposition  mit  höch¬ 
ster  Wertigkeit  in  einem  Speicherwort 
high-order  storage  position;  DV 
Wertklausel  s.  f.  VALUE  clause;  CO 
Wertliste  s.  f.  ( syntaktische  Variable )  value 
part;  AL 

Wertminderung  s.  f.  decrease  in  value;  TV, 

BH 

wertniedrigste  Stelle  low-order  position; 

DEF.  The  rightmost  position  in  a  string  of 
characters.;  DV 

wertniedrigstes  Bit  low-order  bit;  DV 
Wertpapiere,  börsengängige  *  marketable 

securities;  BH 

Wertpapiere,  nicht  börsengängige  * 

non-marketable  securities;  BH 
Wertzuwachs  s.  m.  increment  s.;  TV,  BH 
Wertzuweisung  s.  f.  1.  value  assignment;  AL 

-  2.  specification  s.;  A  PL 
wesentliche  Konstante  essential  constant; 

MA 

wesentliche  Ziffer  significant  digit;  DEF.  In 
a  numeral,  a  digit  that  is  needed  for  a  given 
purpose;  in  particular,  a  digit  that  must  be 
kept  to  preserve  a  given  accuracy  or  a  given 
precision.;  ISO  2382/V  1974-12-15;  CO,  DV 
Wettbewerb  s.  m.  1.  competition  s. ;  AW,  BH 

-  2.  contest  s. ;  BH 

Wettbewerb,  freier  *;  vollkommene  Kon¬ 
kurrenz  free  competition;  TV,  BH 

WHILE  conj.  [Wo  ■tsvmbol  (gesprochen  als  ’so¬ 
lange’)]  WHILE  conj.;  AL 
I  wichtiges  Ereignis  highlight  s.;  BH 
|  wichtigsten  Ereignisse,  Bericht  über  die  * 
highlight  report;  BH 

Widerstand  für  eingeprägten  Strom  0-20 

mA;  MT.  5029,  ZE.  1670  current  resistor 
4-20  mA;  TY 

I  Widerstand  für  eingeprägten  Strom  0-50 

mA;  MT.  5029,  ZE.  1671  current  resistor 
10-50  mA;  TY 

Widerstand  in  Sperrichtung  backward  re¬ 
sistance;  TA 

Widerstand,  differentieller  *;  DEF.  Der  Wi¬ 
derstand,  der  sich  aus  der  Neigung  der  Tan¬ 
gente  an  die  Strom/Spannungskennlinie  in 
dem  Punkt  ergibt,  der  dem  über  die  Diode 
fließenden  Gleichstrom  bzw.  der  an  der  Diode 
liegenden  Gleichspannung  entspricht.;  DIN 
41853  differential  resistance;  HD 
Widerstand,  induktionsfreier  *  noninduc- 
tive  resistor;  HA 

Widerstand,  spannungsabhängiger  *  va¬ 
ristor  s. ;  TA 

Widerstand,  thermischer  *;  Wärmewi¬ 
derstand  s.  m.  1.;  DEF.  Quotient  aus  der 
Differenz  zwischen  der  inneren  Ersatztempe¬ 
ratur  und  der  Temperatur  eines  festgelegten 
äußeren  Bezugspunktes  einerseits,  und  der  im 
Feldeffekttransistor  auf  tretenden  konstanten 


Verlustleistung  andererseits  im  stationären 
Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen 
Wärmewiderstand  der  gesamte,  der  Verlust¬ 
leistung  entsprechende  Wärmestrom  geht. 
Der  Wärmewiderstand  setzt  sich  zusammen 
aus  dem  inneren  und  dem  äußeren  Wärme¬ 
widerstand.;  DIN  41858  thermal  resistance; 
FE  -;  Wärmewiderstand  s.  m.  2.;  DEF. 
Quotient  aus  der  Differenz  zwischen  der  Er¬ 
satzsperrschichttemperatur  und  der  Tempera¬ 
tur  eines  festgelegten  äußeren  Bezugspunktes 
einerseits  und  der  in  der  Diode  auf  tretenden 
konstanten  Verlustleistung  andererseits  im 
stationären  Fall.;  Es  wird  vorausgesetzt,  daß 
über  diesen  Wärmewiderstand  der  gesamte, 
der  Verlustleistung  entsprechende  Wärme¬ 
strom  fließt.;  DIN  41853  thermal  resistance; 
HD  -;  Wärmewiderstand  s.  m.  3.  (eines 
Halbleiterbauelementes  oder  einer  Mikro¬ 
schaltung);  DEF.  Quotient  aus  der  Differenz 
zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur  und 
der  Temperatur  eines  festgelegten  äußeren  Be¬ 
zugspunktes  einerseits  und  der  im  Halbleiter¬ 
bauelement  auftretenden  konstanten  Verlust¬ 
leistung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41862  thermal  resistance;  HL  -;  Wärmewi¬ 
derstand  s.  m.  4.  (in  einer  thermischen  Er¬ 
satzschaltung);  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  Ersatzsperrschichttempera¬ 
tur  und  der  Temperatur  eines  festgelegten  äu¬ 
ßeren  Bezugspunktes  einerseits  und  der  in  der 
Tunneldiode  auftretenden  konstanten  Verlust¬ 
leistung  andererseits  im  stationären  Fall.;  Es 
wird  vorausgesetzt,  daß  über  diesen  Wärme¬ 
widerstand  der  gesamte,  der  Verlustleistung 
entsprechende  Wärmestrom  fließt.;  DIN 
41856  thermal  resistance  (in  an  equivalent 
thermal  network);  TD  -;  Wärmewider¬ 
stand  s.  m.  5.;  DEF.  Quotient  aus  der  Diffe¬ 
renz  zwischen  der  inneren  Ersatztemperatur 
(bzw.  der  Ersatzsperrschichttemperatur)  und 
der  Temperatur  eines  festgelegten  äußeren  Be¬ 
zugspunktes  einerseits  und  der  im  Transistor 
auf  tretenden  konstanten  Verlustleistung  ande¬ 
rerseits  im  stationären  Fall.;  DIN  41854  ther¬ 
mal  resistance;  TR 

Widerstände  mit  achsialen  Zuführungen 

axial  lead  resistors;  TV 

Widerstands- Restspannung  s.  f.  (eines 
Halleffekt-Bauelementes);  DEF.  Anteil  der 
Restspannung  bei  Magnetfeld  Null,  der  der 
Spannung  an  den  Steueranschlüssen  propor¬ 
tional  ist.;  DIN  41863  zero-field  resistive  re¬ 
sidual  voltage;  HEB 

Wiederaktivierung  einer  Partition  partition 
reactivation;  OS 

Wiederanlage  s.  f.  (von  Gewinnen)  reinvest¬ 
ment  s.;  BH 

Wiederanlauf  s.  m. ;  DEF.  Die  Wiederaufnah¬ 
me  der  Ausführung  eines  Programms  an  ei¬ 
nem  Priifpunkt  unter  Benutzung  von  Prüf- 
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punkldaten.  restart  s.;  DEF.  The  resumption 
of  the  execution  of  a  computer  program  using 
data  recorded  at  a  checkpoint.  (ISO  07.13.03); 
DV 

Wiederanlauf  des  Programms  program  re¬ 
start;  DV 

Wiederanlauf  nach  Systemzusammen¬ 
bruch  emergency  restart;  / MS/ VS 

Wiederanlauf,  automatischer  *  automatic 

restart;  DEF.  A  restart  that  takes  place  dur¬ 
ing  the  current  run,  that  is,  without  resubmit¬ 
ting  the  job.  An  automatic  restart  can  occur 
within  a  job  step  or  at  the  beginning  of  a  job 
step.;  S/7,  PC 

Wiederanlauf,  Job-Step-*  s.  m.;  DEF.  Im 

OS  ein  Wiederanlauf  am  Anfang  eines  Job 
Steps. 

Anmerkung:  Siehe  auch  Prüf  punk  (Wiederan¬ 
lauf  =  checkpoint  restart,  step  restart;  job 
step  restart;  DEF.  A  restart  that  begins  at  the 
beginning  of  a  job  step.  The  restart  may  be 
automatic  or  deferred,  where  deferral  involves 
resubmitting  the  job.;  SW 
Wiederanlauf datei  s.  f.  restart  data  set; 
C  ICS/ VS 

Wiederanlaufeinrichtung,  Prüfpunkt/*  s. 

f. ;  DEF.  Einrichtung  zum  Auf  zeichnen  von 
Prüfpunktdaten  und  für  den  Wiederanlauf. 
checkpoint/restart  facility;  DEF.  A  facility 
for  restarting  execution  of  a  program  at  some 
point  other  than  at  the  beginning,  after  the 
program  was  terminated  due  to  a  program  or 
system  failure.  A  restart  can  begin  at  a  check¬ 
point  or  from  the  beginning  of  a  job  step,  and 
uses  checkpoint  records  to  reinitialize  the  sys¬ 
tem.;  SW 

Wiederanlaufroutine  nach  Spannungs¬ 
ausfall,  automatische  *  (System/7)  auto¬ 
matic  recovery  program;  PC 
Wiederanlaufverfahren  s.  n.  restart  proce¬ 
dure;  DV,  KL 

Wiederanlaufverfahren  nach  Fehlern 

(IBM  5486)  error  restart  procedure;  KL 
wiederauffinden  v/t  retrieve  v/t;  S/l 
Wiederauffinden  s.  n.  retrieval  sc,  DV 
Wiederauffinden  von  Informationen  infor¬ 
mation  retrieval ;  DEF.  The  action  of  recover¬ 
ing  information  on  a  given  matter  from  stored 
data.;  ISO  2382/1  1974-12-15;  DEF.  Methods 
and  procedures  for  recovering  information  on 
a  given  matter  from  stored  data.;  ISO  2382/1 
1974-12-15;  DV 

Wiederauffinden,  gewichtetes  *  weighted 

retrieval;  CICS/VS 

Wiederbeschaffungskosten  s.  pi.;  Wie¬ 
derherstellungskosten  s.  pi.;  Wiederein¬ 
kauf  skosten  s.  pi.  replacement  cost;  repro¬ 
duction  cost;  repurchase  cost;  BH 
Wiederbeschaffungskosten  zu  gegebe¬ 
nen  Marktpreisen  replacement  cost  at  the 
current  market  price;  CP 
Wiederbeschaffungspreis,  Bewertung 
zum  *  last  cost  method;  CP 
Wiedereinkaufskosten  s.  pi.;  Wiederbe¬ 


schaffungskosten  s.  pi.;  Wiederherstel¬ 
lungskosten  s.  pi.  replacement  cost;  repro¬ 
duction  cost;  repurchase  cost;  BH 
Wiedereinsetzung  s.  f.  restoration  s. ;  DV 
Wiedereinstiegspunkt  s.  m.  restart  point; 
rescue  point;  DEF.  A  place  in  a  computer 
program  at  which  its  execution  may  be  re¬ 
started;  in  particular,  the  address  of  a  restart 
instruction.;  ISO;  CW/ITS 
Wiedergabe  s.  f. ;  DEF.  Der  von  einer  Vorlage 
durch  den  Kopierprozeß  übertragene  Vorla¬ 
geninhalt.  Die  Wiedergabe  kann  größer,  klei¬ 
ner  oder  in  gleicher  Abbildungsgröße  sein.; 
DIN  9780  image  s. ;  DEF.  A  likeness  of  the 
subject  matter  of  the  original  on  the  master  or 
copy.;  ISO;  BKG 

Wiedergabe  von  Moduln  und  IDR-Liste 
module  map  and  IDR  list;  DV 

Wiedergabeformat  s.  n.;  DEF.  Normformat 
(nach  DIN  476  und  ISO  216) 

a)  bezogen  auf  das  Papier  -  Fertigformat,  das 
ausgegeben  wird 

b)  bezogen  auf  das  Kopiergerät  -  Format  des 
übertragenen  Vorlageninhalts.;  DIN  9780  re¬ 
duction  s. ;  DEF.  A  copy  on  a  smaller  scale 
than  1:1  to  the  original.;  ISO;  BKG 

Wiedergabemaßstab  s.  m.;  DIN  9780  photo 
conductor;  DEF.  A  device  in  some  electrostat¬ 
ic  machines  that  holds  the  light  sensitive  mate¬ 
rial  used  in  the  copying  process.;  ISO;  BKG 
Wiedergabewählschalter  s.  m.  selector 
switch  for  speaker  playback;  TV 
wiederherstellbarer  Katalog;  rekonstru¬ 
ierbarer  Katalog  recoverable  catalog;  DEF. 
A  VS  AM  catalog  defined  with  the  recoverable 
attribute;  its  catalog  entries  are  duplicated 
into  catalog  recovery  areas  that  can  be  used  to 
recover  data  in  the  event  of  catalog  failure.; 
VS  AM 

wiederherstellen  v/t;  zurückstellen  v/t; 

restaurieren  v/t  restore  v/t;  VS  AM 
Wiederherstellung  s.  f.;  Reparatur  s,  f.  1. 
repair  s. ;  BH  -;  Wiederherstellungsver¬ 
fahren  s.  n.  2.;  DEF.  Ein  Steuerungsverfah¬ 
ren,  bei  dem  die  für  den  Betriebsablauf  ver¬ 
antwortliche  Datenstation  versucht,  die  wäh¬ 
rend  einer  Übermittlung  aufgetretene  Ablauf¬ 
unterbrechung  zu  beseitigen.;  DIN  44302  re¬ 
covery  procedure;  recovery  s.  ;  DEF.  In  data 
communication,  a  process  whereby  a  specified 
data  station  attempts  to  resolve  conflicting  or 
erroneous  conditions  arising  during  the  trans¬ 
fer  of  data.;  ISO-E;  DFV,  ÜS 
Wiederherstellung  auf  der  Ebene  des  Da¬ 
tenübermittlungsabschnitts  data  link 
level  recovery;  link  level  recovery;  DEV,  ÜS 
Wiederherstellung  der  höheren  Übermitt¬ 
lungsstufe  higher  level  recovery;  DFV,  ÜS 
Wiederherstellungs-Datenträger  s.  m.  re¬ 
covery  volume;  DEF.  In  systems  with  VS  AM, 
the  volume  whose  catalog  recovery  area  is 
used  for  recovery;  it  is  the  first  index  volume 
if  the  cluster  is  a  key-sequenced  file;  otherwise 
it  is  the  first  data  volume.;  VS  AM 
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Wiederherstellungsbereich,  Katalog-*  s. 
m.;  CRA- Bereich  s.  m.  CRA;  catalog  recov¬ 
ery  area;  DEF.  An  entry-sequenced  data  set 
that  exists  on  each  volume  owned  by  a  recov¬ 
erable  catalog,  including  the  volume  on  which 
the  catalog  resides.  The  CRA  contains  copies 
of  the  catalog’s  records,  and  can  be  used  to  re¬ 
cover  a  damaged  catalog.;  VS  AM 
Wiederherstellungskosten  s.  pi.;  Wieder¬ 
beschaffungskosten  s.  pi.;  Wiederein¬ 
kauf  skosten  s.  pi.  replacement  cost;  repro¬ 
duction  cost;  repurchase  cost;  BH 
Wiederherstellungsverfahren  s.  n.;  Wie¬ 
derherstellung  s.  f.;  DEF.  Ein  Steuerungs¬ 
verfahren,  bei  dem  die  für  den  Betriebsablauf 
verantwortliche  Datenstation  versucht,  die 
während  einer  Übermittlung  aufgetretene  Ab¬ 
laufunterbrechung  zu  beseitigen.;  DIN  44302 
recovery  procedure;  recovery  s.;  DEF.  In  data 
communication,  a  process  whereby  a  specified 
data  station  attempts  to  resolve  conflicting  or 
erroneous  conditions  arising  during  the  trans¬ 
fer  of  data.;  ISO-E;  DFV,  ÜS 
Wiederholangabe  s.  f.  1.  (syntaktische  Varia¬ 
ble)  replicator  s. ;  AL  -  2.  repeat  specification ; 
FO-  3.  TIMES  phrase;  CO  -  4.  repeat  option; 
PEI 

wiederhole  den  Lauf  bis  er  in  Ordnung 
ist,  berichtige  und  *  correct  and  rerun  un- 
!  til  correct;  CP 

wiederholen  v/t  1.  iterate  v/t;  DEF.  To  re- 
(I  peatedly  execute  a  loop  or  series  of  steps,  for 
E  example,  a  loop  in  a  routine.;  DE  -  2.  (von 
Maschinenläufen)  rerun  v/t;  DEF.  To  per¬ 
form  a  rerun.;  DV 

wiederholen,  Eintasten  *  retype  v/t;  DFV 
wiederholende  Aufrufliste,  sich  zy¬ 
klisch  *  wraparound  polling  list;  CICS 
Wiederholer  s.  m.  repeater  s. ;  DEF.  A  device 
used  to  amplify  or  reshape  signals.;  DFV,  DÜ 
Wiederholfaktor  s.  m.  repetition  factor; 
DEF.  In  PL/I,  a  parenthesized  unsigned  deci- 
I  mal  integer  constant  that  specifies: 

1)  The  number  of  occurrences  of  a  string  con¬ 
figuration  that  make  up  a  string  constant. 

2)  The  number  of  occurrences  of  a  picture 
;  specification  character  in  a  picture  specifica¬ 
tion.;  PL  I 

wiederholt  auftretender  Fehler  repetitive 
error;  DV 

wiederholter  Maschinenlauf  rerun  s. ;  DEF. 
A  repeat  of  a  machine  run  from  its  beginning, 
usually  made  desirable  or  necessary  by  a  false 
start,  by  an  interruption,  or  by  a  change.;  DV 
Wiederholung  s.  f. ;  Wiederholungsver¬ 
such  s.  m.  1.  retry  s.;  DEF.  In  data  communi¬ 
cation,  resending  the  current  block  of  data 
(from  the  last  EOB  or  ETB)  a  prescribed  num¬ 
ber  of  times,  or  until  it  is  entered  correctly  or 
accepted.;  DFV,  ÜS  -;  Wiederholungsfra¬ 
ge  s.  f.  2.  remedial  s.;  CW/ITS 
Wiederholung  auf  Alternativpfad  alternate 
path  retry;  OS/ VS 

Wiederholung  einer  Kanaloperation  (soft¬ 


ware);  Wiederholung  von  Kanalopera¬ 
tionen;  (hardware)  channel  retry;  DV 
Wiederholung  über  Ausweichdatenpfad 
APR;  alternate  path  retry;  DV 
Wiederholung  von  Kanaloperationen 
(hardware);  Wiederholung  einer  Kanal¬ 
operation;  (software)  channel  retry;  DV 
Wiederholung  von  Kanaloperationen,  In¬ 
formationen  zur  *  channel  retry  informa¬ 
tion;  DV 

Wiederholung  von  Mikroprogramm- 
schritten  micro  instruction  retry;  DV 
Wiederholung,  Folgenkonstante  mit  *  re¬ 
plicated  string  constant;  PL1 
Wiederholung,  Pause  und  *  pause-retry; 
DEF.  A  network  control  program  option  that 
allows  a  user  to  specify  how  many  times  a 
program  should  try  to  retransmit  data  after  a 
transmission  error  occurs,  and  how  long  it 
should  wait  between  successive  attempts.; 
DFV,  ZM 

Wiederholungsfaktor  s.  m.  iteration  factor; 

DEF.  In  PL/I,  an  expression  that  specifies: 

1)  in  an  INITIAL  attribute  specification,  the 
number  of  consecutive  elements  of  an  array 
that  are  to  be  initialized  with  a  given  con¬ 
stant. 

2)  in  a  format  list,  the  number  of  times  a  giv¬ 
en  format  item  or  list  of  items  is  to  be  used  in 
succession.;  PL  I 

Wiederholungsfrage  s.  f.;  Wiederholung  s. 

f.  remedial  s. ;  CW/ITS 

Wiederholungsklausel  s.  f.  OCCURS 
clause;  CO 

Wiederholungsspezifikation  s.  f.  repetitive 

specification;  DEF.  In  PL/I,  an  element  of  a 
data  list  that  specifies  controlled  iteration  to 
transmit  one  or  more  data  items,  generally 
used  in  conjunction  with  arrays.;  PL1 

Wiederholungssuchbefehl  s.  m.;  Wieder- 
holungssuchoperation  s.  f.  retry  seek;  BE, 

OS,  HA 

Wiederholungssuchoperation  s.  f.;  Wie- 
derholungssuchbefehl  s.  m.  retry  seek; 
BE,  OS,  HA 

Wiederholungstaste  s.  f.  TYPAMATIC  key; 

S/1 

Wiederholungstasten  s.  pi.;  MT.  2741,  ZE. 

8341  typamatic  keys;  TY 
Wiederholungsversuch  s.  m.;  Wiederho¬ 
lung  s.  f.  retry  s. ;  DEF.  In  data  communica¬ 
tion,  resending  the  current  block  of  data 
(from  the  last  EOB  or  ETB)  a  prescribed  num¬ 
ber  of  times,  or  until  it  is  entered  correctly  or 
accepted.;  DFV,  ÜS 

Wiederholungszeit  s.  f.  rerun  time;  BH 
Wiederholzahl  s.  f.  repeat  count;  FO 
wiederkehrende  Aufträge  bei  DCS  repeti¬ 
tive  service;  BH 

wiederverwendbare  Datei  reusable  file; 

DEF.  A  VS  AM  file  that  can  be  defined  to  be 
reused  as  a  work  file,  regardless  of  its  old  con¬ 
tents.;  VS  AM 
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wiederverwendbarer  Datenbestand  reus¬ 
able  data  set;  VS  AM 
windschiefe  Gerade  skew  line;  MA 
Windungsspannung  s.  f.  (z.  B.  bei  Farbbän¬ 
dern)  winding  tension;  TV 
Windungszahl  s.  f.  winding  number;  MA 
Winkel,  entsprechende  *  corresponding  an¬ 
gles;  MA 

Winkel,  spitzer  *  acute  angle;  MA 
Winkel,  stumpfer  *  obtuse  angle;  MA 
Winkel,  zugehöriger  *  related  angle;  MA 
Winkelbeschleunigung  s.  f.  angular  acceler¬ 
ation;  MA 

winkelförmig  adj.  angular  adj.;  TA 
Winkelfrequenz  s.  f.  radian  frequency;  DV 
Winkelgeschwindigkeit  s.  f.  angular  veloci¬ 
ty;  MA 

Winkelhalbierende  s.  f.  bisector  of  the  angle; 

MA 

Winkelhebel  s.  m.;  Kniehebel  s.  m.  bell 

crank;  TA 

Winkelhebel,  Randsetz-*  s.  m.  margin  con¬ 
trol  bell  crank;  TA 

Winkelmodulation  s.  f.;  DEF.  Eine  Modula¬ 
tion,  bei  der  der  Phasenwinkel  einer  Träger¬ 
schwingung  verändert  wird.;  DIN  45021  angle 
modulation;  MO  DT 

Winkelposition  s.  f.  angular  position;  HA 
wirbelfreies  Vektorfeld  irrotational  vector 
field;  MA 

Wirbelstrom  s.  m.  eddy  current;  DV 
Wirkleistung  s.  f.  real  power;  DV 
Wirkleistungsverstärkung  s.  f.;  Lei¬ 
stungsverstärkung  s.  f. ;  DEF.  Verhältnis 
der  an  die  Last  abgegebenen  Signal-Wirklei¬ 
stung  zu  der  vom  eingangsseitigen  Signalgene¬ 
rator  an  den  Verstärker  abgegebenen  Si¬ 
gnal-Wirkleistung.;  DIN  41860  power  gain; 
LIV 

wirklich  adj.;  körperlich  adj.  physical  adj.; 
TA 

wirkliche  Adresse;  echte  Adresse  real  ad¬ 
dress;  DEF.  The  actual  physical  address  in 
main  storage.;  DV 

Wirkung  von  Versorgungsspannungsän¬ 
derungen,  Unterdrückung  der  *;  DEF. 

Der  Betrag  des  Verhältnisses  der  Änderung 
der  Versorgungsspannung  zu  der  durch  diese 
Änderung  hervorgerufenen  Änderung  der  Ein¬ 
gangsfehlspannung.;  DIN  41860  supply  volt¬ 
age  rejection  ratio;  LIV 
Wirkungsgrad  s.  m.  efficiency  s.;  TV,  TA 
Wirkungskreis  s.  m.  operational  environ¬ 
ment;  A  W 

Wirkungskreis,  geschlossener  *  closed 

loop;  PC 

Wirkungskreis,  offener  *  open  loop;  PC 
Wirrwarrdruck  s.  m.;  Zahlenmeer  s.  n.; 

DEF.  Übereinander  gedruckte  Schriftzeichen, 
vornehmlich  Zahlen,  um  das  Lesen  späterer 
Beschriftung  zu  erschweren,  printed  blackout; 
printed  blockout;  DEF.  A  field  on  a  form  im¬ 
printed  with  “compressed“  letters,  digits  or 


symbols  to  obscure  or  suppress  the  reading  of 
particulars.;  VG 

wirtschaftliche  Bestellmenge  economic  or¬ 
der  quantity;  ECORQ;  EOQ;  CP 
wirtschaftliche  Gegebenheiten  economic 
environment;  AW 

wirtschaftliche  Lebensdauer  economic 

life;  BH 

wirtschaftliche  Losgröße  economic  lot 

size;  BH 

wirtschaftliche  Speichernutzung  storage 
economy;  DV 

wirtschaftlichen  Bestellmenge,  Formel 
zur  Berechnung  der  *  EOQ  calculations; 

CP 

wirtschaftlicher  Verschleiß  decline  in  eco¬ 
nomic  usefulness;  BH 

Wirtschaftlichkeit  s.  f. ;  Kosteneinsparung 

s.  f.  economy  s .;  A  W 

Wirtschaftlichkeitsprüfung  s.  f.  (Prüfung 
von  technischen  Vorhaben  auf  ihre  Wirt¬ 
schaftlichkeit)  engineering  economies;  BH 
Wirtschaftlichkeitsrechnung  s.  f.  (auf  Basis 

der  “Cash  Flows“)  incremental  approach; 
BH 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung  s.  f.; 
Untersuchung  der  Durchführbarkeit 

feasibility  study;  TV,  BH 
Wirtschaftsanalyse  s.  f.  economical  analy¬ 
sis;  BH 

Wirtsrechner  s.  m.;  gastgebender  Rech¬ 
ner  host  processor;  host  computer;  DEF. 
The  central  or  controlling  processing  unit  in  a 
multiple  processing  unit  configuration.;  PC 
Wischfestigkeit  s.  f.  smear  resistance;  TV 
wissenschaftliche  Anwendungen,  tech¬ 
nisch-*;  MT.  4953,  ZE.  9016;  MT.  4955,  ZE. 
9016  problem  solving;  TY 
wissenschaftliche  Schnellrecheneinheit, 
technisch-*  high-speed  scientific  proces¬ 
sor;  HA 

wissenschaftliches  Betriebssystem, 
technisch-*  Basic  Interchange  System; 
BIS;  KL 

Woche,  Arbeitstage  je  *  days  in  work  week; 

AW 

Wochentag,  Ausgabe  *;  MT.  1034,  ZE  3200 
day-of-week  read-in;  TY 

Wochentag,  Auslesung  *;  MT.  10-,.-,  ZE. 

3219  day-of-week  read-out;  TY 
Wort  s.  n.  1.  full-word;  /IS  -  2.  word  s. ;  DEF.  In 
COBOL,  a  string  of  not  more  than  30  charac¬ 
ters,  chosen  from  the  following:  the  Liters  A 
through  Z,  the  digits  0  through  9,  and  hy¬ 
phen  (-).  The  hyphen  may  not  appear  ac  er 
the  first  or  last  character.;  CO  -  3.;  DEF  h'  ? 
Folge  von  Zeichen,  die  in  einem  besiii,  .~n 
Zusammenhang  als  eine  Einheit  betrachtet 
wird.  (DIN  44300). 

Anmerkung:  Im  IBM  System/370  besteht  ein 
Wort  aus  4  Bytes  (8-Bit-Zeichen)  bzw.  32  Bits. 
word  s. ;  DEF.  A  character  string  that  is  conve¬ 
nient  for  some  purpose  to  consider  as  an  enti¬ 
ty.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  DEF.  A  se- 
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quence  of  characters  which  is  always  termi¬ 
nated  with  at  least  a  space,  a  horizontal  re- 
i  turn,  or  a  tabulation.;  ISO  2382;  FADR,  DD 
Wort  Festkomma  binär  full-word  fixed- 
point  binary;  AS  A, 

Wort,  COBOL-*  s.  n.  COBOL  word;  CO 
Wort,  reserviertes  *  reserved  word;  DEF.  A 
word  of  a  source  language  whose  meaning  is 
fixed  by  the  particular  rules  of  that  language 
and  cannot  be  altered  for  the  convenience  of 
any  one  computer  program  expressed  in  the 
source  language;  computer  programs  ex- 
1 1  pressed  in  the  source  language  may  also  be 
;  5  prohibited  from  using  such  words  in  other 
contexts  in  the  computer  program.;  ISO/DIS 
;  2 382/ VI I;  CO,  SW 

Wortbegrenzungszeichen  s.  n.  word  separa- 

I  tor;  DV 

Wortebene  s.  f.  word  plane;  HA 
»Wörtern  setzen,  Zwischenraum  zwi¬ 
schen  *  interword  spacing;  TV 

Wortgrenze  s.  f.  (Halbwort-,  Doppelwortgren- 
J  ze)  integral  boundary;  DEF.  A  location  in 
;  main  storage  at  which  a  fixed-length  field, 
such  as  a  halfword  or  doubleword,  must  be 
;|  positioned.  The  address  of  an  integral  bound- 
t  ary  is  a  multiple  of  the  length  of  the  field,  in 
bytes.;  DV 

■  Wortkonstante,  positive  *  full-word  positive 

constant;  AS 

■  Wortlänge  s.  f.  word  size;  DV 
Wortlänge,  Arbeiten  mit  mehrfacher  *  1. 

j  multiple  length  working;  DV  -  2.  multi¬ 
ple-length  arithmetic;  DV 
Wortmarke  s.  f.  word  mark;  wordmark  s. ; 
DEF.  A  bit  that  identifies  the  beginning  or 
end  of  a  field  in  main  storage;  in  the  IBM 
1401  Computer,  the  eighth  bit  of  a  character 
in  main  storage.;  DV 

.  Wortmarke,  begrenzende  *  defining  word 
i  mark;  DV 

Wortmaschine  s.  f.  fixed-length  computer; 

!  HA 

A/ortorganisierter  Speicher;  DEF.  Ein  Spei- 
;  (  chen,  dessen  Speicherelemente  nur  in  Gruppen 
zugänglich  sind,  deren  Länge  und  Einteilung 
)  durch  den  technischen  Aufbau  bestimmt  sind. 
Die  in  einer  solchen  Gruppe  gespeicherten  Zei- 
!  -eh.  s  bilden  ein  Maschinenwort  (machine 
w^rd). ;  DIN  44300  word  organized  storage  s. ; 

,  mp.  a  storage  device  into  which  or  from 
yfkiph  data  can  be  entered  or  retrieved  only  in 
\  units  of  a  computer  word.;  ISO  2382/XI1 
1 9/6-12-16;  SP 

t  a  orientiert  adj.  (Operationen)  word-orient- 
;  /operations);  D  V 

cpuffer  s.  m.  word  buffer;  DV 
Wortpuffer,  Kanal-*  s.  m.;  MT.  3145,  ZE. 
8810  word  buffer;  TY 

!  Wortstruktur,  Speicher  mit  *  word  struc¬ 
tured  store;  word-organized  store;  HA 


Wortsymbol  s.  n.  word  delimiter;  AL 
Worttaktzeit  s.  f. ;  Wortzeit  s.  f.  (Verarbei¬ 
tungszeit  je  Wort)  word  period;  word  time; 
DEF.  In  a  storage  device  that  provides  serial 
access  to  storage  locations,  the  time  interval 
between  the  appearance  of  corresponding 
parts  of  successive  words.;  ANSI;  DV 
wortweise  adj.  on  a  word  basis;  DV 
Wortzeit  s.  f.  (Verarbeitungszeit  je  Wort); 
Worttaktzeit  s.  f.  word  period;  word  time; 
DEF.  In  a  storage  device  that  provides  serial 
access  to  storage  locations,  the  time  interval 
between  the  appearance  of  corresponding 
parts  of  successive  words.;  ANSI;  DV 
Writer,  Output  *  output  writer  (OS-System 
task);  DEF.  A  part  of  the  job  scheduler  that 
transcribes  specified  output  data  sets  onto  a 
system  output  device  independently  of  the 
program  that  produced  the  data  sets.;  OS 
WT-Fernschreib-Anschlußbasis  s.  f. ;  MT. 

2703,  ZE.  7876  telegraph  attachment;  TY 
WT-Fernschreib-Steuerungsbasis  s.  f. ; 
MT.  2703,  ZE.  7905  telegraph  terminal  con¬ 
trol  base;  TY 

WT- Fernschreibanschluß  s.  m.  1.  (Doppel¬ 
strom);  MT.  2701,  ZE.  2794  world  trade  tele¬ 
graph  adapter;  7T-2.  (Einfachstrombetrieb); 
MT.  2701,  ZE.  2829;  MT.  2702,  ZE.  2829 

world  trade  telegraph  single  current  adapter; 
world  trade  telegraph  single  current  line 
adapter;  TY  -  3.  (Doppelstrombetrieb);  MT. 
2702,  ZE.  2831  world  trade  telegraph  double 
current  line  adapter;  TY 
WT- Fernschreiber,  Anschlußgruppe  * 
(Einfachstrom);  MT.  2703,  ZE.  2829  world 
trade  telegraph  single  current  line  set;  TY 
WT- Fernschreiber,  Geschwindigkeits¬ 
wahl  für  *;  MT.  2703,  ZE.  2834;  MT.  2703, 
ZE.  4876;  MT.  2703,  ZE.  2835  world  trade 
telegraph  line  speed  options;  TY 
WT- Fernschreibsteuerung  s.  f.;  MT.  2702, 
ZE.  2795 ;  MT.  2703,  ZE.  2795  world  trade 
telegraph  terminal  control;  TY 
WCT  gebuchte  Beträge,  von  *  IBMI  New 
York  entries;  BH 
Würfel  s.  m.  cube  s. ;  MA 
Wurzel  s.  f.  radix  s. ;  DV 
Wurzel,  drifte  *  1.  third  root;  DV Kubik¬ 
wurzel  s.  f.  2.  cubic  root;  MA 
Wurzel,  irreduzible  *  irreducible  radical;  MA 
Wurzelexponent  s.  m.  index  of  a  radical;  in¬ 
dex  of  the  root;  MA 

Wurzelsegment  s.  n.  root  segment;  DEF. 

That  segment  of  an  overlay  program  that  re¬ 
mains  in  main  storage  at  all  times  during  the 
execution  of  the  overlay  program;  the  first 
segment  in  an  overlay  program.;  OS 

Wurzelzeichen  s.  n.  radical  sign;  DV 
Wurzelziehen  s.  n.;  Radizieren  s.  n.  extrac¬ 
tion  of  a  root;  evolution  s. ;  MA 


x-Achse  s.  f.  x-axis;  MA 
X-Auswähler  s.  m.;  MT.  0087,  ZE.  6681  selec¬ 
tor  x;  TY 

X-Elimination  s.  f.;  MT.  0548,  ZE.  7405  split 
column  relay;  TY 
X-Sprung  s.  m.  X-skip;  II R 


X-Steuerbürsten  s.  pl.  1.  control-X  read 
(IBM  557);  UR  -  2.  X-control  brushes;  UR 
X-81,  Kontrollochung  *  X-81  punching  (IBM 

870);  UR 

X,  Selektorerregung  *  X-pickup;  UR 
y- Achse  s.  f.  y-axis;  MA 


z 


Z,  Selektorerregung  *  (Ziffern)  digit-pickup; 
D-pickup;  UR 

Zahl  s.  f.  (auch  als  syntaktische  Variable)  num¬ 
ber  s.;  DEF.  A  mathematical  entity  that  may 
indicate  quantity  or  amount  of  units.;  ANSI; 
DEF.  Loosely,  a  numeral;  ANSI;  AL,  PL1 

Zahl  mit  Vorzeichen,  ganze  *  signed  inte¬ 
ger;  PLI 

Zahl,  abundante  *  redundant  number;  MA 
Zahl,  benannte  *  1.  concrete  number;  MA  -  2. 

denominate  number;  MA 
Zahl,  bildlich  dargestellte  *  pictured  numer¬ 
ic;  PLI 

Zahl,  defiziente  *  defective  number;  deficient 
number;  MA 

Zahl,  echte  *  true  figure;  TA 
Zahl,  endliche  *  finite  integer;  MA 

Zahl,  ganze  *  1.  (auch  als  syntaktische  Varia¬ 
ble)  integer  s.;  integer  number;  DEF.  One  of 
the  numbers  zero,  plus  one,  plus  two,  minus 
two,  ...;  ISO  2382/11  1976-05-15;  AL,  CO, 
PL1  -  2.  INTEGER  s.;  DEF.  In  COBOL,  a  nu¬ 
meric  data  item  or  literal  that  does  not  include 
any  character  positions  to  the  right  of  the  dec¬ 
imal  point,  actual  or  assumed.  Where  the  term 
'integer’  appears  in  formats,  ’integer’  must 
not  be  a  numeric  data  item.;  CO,  AL  -  3.  inte¬ 
gral  number;  MA 

Zahl,  gemischte  *  mixed  number;  MA 
Zahl,  imaginäre  *  imaginary  number;  MA 
Zahl,  irrationale  *  1.  irrational  number;  DEF. 
A  real  number  that  is  not  a  rational  number.; 
ISO  2382/11 1976-05-15;  MA  -  2.  surd  s.;  MA 
Zahl,  komplexe  *  complex  number;  DEF.  A 
number  consisting  of  an  ordered  pair  of  real 
numbers,  expressible  in  the  form  a  +  bi,  where 
a  and  b  are  real  numbers  and  i  squared  equals 
minus  one.;  ISO;  MA 

Zahl,  konjugiert  komplexe  *  conjugate  com¬ 
plex  number;  MA 

Zahl,  mehrstellige  *  multiple-digit  number; 

MA 

Zahl,  negative  *  negative  number;  TV,  BH 
Zahl,  quaternäre  *  quaternary  number;  MA 
Zahl,  quinäre  *  quinary  number;  MA 
Zahl,  reelle  *  real  number;  DEF.  A  number 
that  may  be  represented  by  a  infinite  numeral 
in  a  fixed  radix  numeration  system.;  ISO 
2382/11  1976-05-15;  MA 
Zahl,  rein  imaginäre  *  pure  imaginary  num¬ 
ber;  MA 

Zahl,  Stellen  hinter  dem  Komma  einer  * 
fractional  part;  DV 

Zahl,  transzendente  *  transcendental  num¬ 
ber;  MA 

Zahl,  ungerade  *  odd  number;  MA 
Zahl,  vorzeichenlose  *  (auch  als  syntaktische 
Variable)  unsigned  number;  AL 


Zahl,  vorzeichenlose  ganze  *  (auch  als  syn¬ 
taktische  Variable)  unsigned  integer;  AL 
Zahl,  Zählerlöschung  auf  feste  *;  MT. 
0421,  ZE.  2565;  MT.  0424,  ZE.  2565;  MT. 
0444,  ZE.  2565  counter  reset  to  a  predeter¬ 
mined  significant  digit;  7T 
Zahl,  zusammengesetzte  *  composite  num¬ 
ber;  MA 

zählabhängiges  Stanzen  count  controlled 
punching;  UR 

Zählangabe  s.  f.  TALLYING  phrase;  CO 
Zahldarsteliungsbasis  s.  f. ;  Basis  s.  f.  radix 
factor;  PL1 

Zähleinrichtung  s.  f.  (2-stellig,  4-stellig);  MT. 
0077,  ZE.  1960;  MT.  0087,  ZE.  1960;  MT. 
0088,  ZE.  1960;  MT.  0188,  ZE.  1960  collator 
counting;  TY 

zählen  v/t;  DEF.  Ermitteln  der  Anzahl  vorhan¬ 
dener  Elemente  oder  ablaufender  Vorgänge 
durch  Addieren  oder  Subtrahieren  einer  Eins 
in  der  niedrigsten  Stelle.;  DIN  9760  Bl.  2 
count  v/t;  BDT 

Zahlen _ numeric....;  PLI 

Zahlen,  befreundete  *  amicable  numbers; 
MA 

Zahlen,  Format  für  natürliche  *  (syntakti¬ 
sche  Variable)  unsigned  integer  format;  AL 
Zahlen,  ganze  *  integers  s.  pl.;  DV 
Zahlen,  inkommensurable  *  incommensura¬ 
ble  numbers;  MA 

Zahlen,  OEI-*  s.  pl.  OEI-figures  s.  pl.;  BH 
Zahlen,  ungerade  *  odd  figures;  TV 
Zahlendarstellung  mit  fester  Basis  1. 

fixed-base  representation;  fixed-base  nota¬ 
tion;  DV  -  2.  fixed-radix  notation;  fixed-ra¬ 
dix  representation;  DEF.  A  positional  repre¬ 
sentation  in  which  the  significances  of  succes¬ 
sive  digit  positions  are  successive  integral  pow¬ 
ers  of  a  single  radix;  when  the  radix  is  posi¬ 
tive,  permissible  values  of  each  digit  range 
from  zero  to  one  less  than  the  radix,  and  neg¬ 
ative  integral  powers  of  the  radix  are  used  to 
represent  fractions.  The  radix  point  does  not 
remain  fixed  with  respect  to  one  end  of  the 
numerals.;  ANSI;  DV 

Zahlendarstellung,  binär  codierte  dezi¬ 
male  *;  BCD- Darstellung  s.  f. ;  binärco¬ 
dierte  Dezimaldarstellung  BCD;  binary 
coded  decimal  representation;  binary-coded 
decimal  notation;  binary  coded  decimal 
code;  DEF.  A  binary-coded  notation  in  which 
each  of  the  decimal  digits  is  represented  by  a 
binary  numeral,  e.g.,  in  binary-coded  decimal 
notation  that  uses  the  weights  8-4-2- 1,  the 
number  “twenty  three“  is  represented  by  0010 
0011  (compare  its  representation  Will  in  the 
pure  binary  numeration  system).;  ISO;  DV 
Zahlenfilter  s.  m.  digit  filter;  HA 
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Zahlenformat  s.  n.  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable)  number  format;  AL 
Zahlenlänge  s.  f.  printing  precision;  APL 
Zahlenmeer  s.  n.;  Wirrwarrdruck  s.  m.; 

DEF.  Übereinander  gedruckte  Schriftzeichen, 
vornehmlich  Zahlen,  um  das  Lesen  späterer 
Beschriftung  zu  erschweren,  printed  blackout; 
printed  blockout;  DEF.  A  field  on  a  form  im¬ 
printed  with  “compressed“  letters,  digits  or 
symbols  to  obscure  or  suppress  the  reading  of 
particulars.;  VG 

Zahlenmodus  s.  m. ;  Modus  s.  m.  mode  s. ; 

DEF.  In  PL/I,  a  characteristic  of  arithmetic 
data,  real  or  complex.;  PL1 
Zahlenselektor  s.  m.;  MT.  6405,  ZE.  3245; 

MT.  6420,  ZE.  3245  digit  analyzer;  TY 
Zahlenverteiler  s.  m.;  MT.  0088,  ZE.  6555; 
MT.  0407,  ZE.  6555;  MT.  0421,  ZE.  6555; 
MT.  0424,  ZE.  6555;  MT.  0444,  ZE.  6555; 
MT.  0447,  ZE.  6555;  MT.  0609,  ZE.  6555  digit 
selector;  TY 

Zähler  s.  m.  1.  counter  s.;  CO,  KL  -  2.  (CO- 
BOL-Zähler)  TALLY  s.;  CO  -  3.;  MT.  0108, 
ZE.  2401 ;  MT.  0108,  ZE.  2402;  MT.  0108,  ZE. 
2403;  MT.  1078,  ZE.  2410  counter  s. ;  TY  -  4. 
accumulator  s.;  HA  -  5.;  DEF.  Ein  Schalt¬ 
werk,  in  dem  eine  Zahl  gespeichert  ist,  zu  der 
abhängig  von  einer  Schaltvariablen  eine  kon¬ 
stante  Zahl,  die  Zähleinheit,  addiert  wird.; 
Die  Zähleinheit  ist  eine  positive  oder  nega¬ 
tive  ganze  Zahl,  meist  1.;  Bei  den  meisten 
Zählern  besteht  die  Möglichkeit,  einen  Zu¬ 
stand  direkt  einzustellen.;  DIN  44300  count¬ 
er  s. ;  DEF.  A  device  with  a  finite  number  of 
states  each  of  which  represents  a  number  that 
can  be  increased  by  unity  or  by  a  given  con¬ 
stant,  upon  receipt  of  an  appropriate  signal; 
the  device  is  usually  capable  of  bringing  the 
number  represented  to  a  specified  value,  for 
example,  zero.;  ISO  2382/Xl  1976-02-01; 
SWK  -  6.;  DEF.  Folgeschaltung  zum  Spei¬ 
chern  von  Zahlen,  die  es  ermöglicht,  diese 
Zahlen  und  eine  bestimmte  konstante  Zahl 
(eingeschlossen  eins)  taufend  zu  vergrößern 
oder  zu  verkleinern.;  DIN  41859  Bi  10  count¬ 
er  s. ;  ED  -  7.  meter  s. ;  TV  -  8.  ( 14-stellig);  MT. 
0129,  ZE.  1020  accumulate  s. ;  TY 
Zähler  erste  Gruppe;  MT.  2793,  ZE.  5550  ba¬ 
sic  pulse  counter;  TY 

Zähler  für  Auswertung  nach  Formel;  MT. 

1230,  ZE.  2398  formula  counter;  TY 

Zähler  für  gepackte  Kartenspalten;  MT. 

1034,  ZE.  5491  packed  card  column  counter; 
TY 

Zähler  RWO;  MT.  1230,  ZE.  2399  RWO 
counter;  TY 

Zähler  Steuermarken,  Schalter  *  timing 

mark  check  switch;  DH 
Zähler  verfügbarer  Seitenrahmen  available 

frame  count;  DEF.  ln  OS/VS2  and  VM/370, 
a  count  of  page  frames  that  are  ready  for  re¬ 
assignment.;  OS,  SO 

Zähler,  direkt  saldierender  *  net  balance 

counter;  UR 


Zähler,  Plus-Minus-*  s.  m.  direct  subtract 
counter;  UR 

Zähler,  RWO  -*  s.  m.  right-wrongs-omit  count¬ 
er;  DH 

Zähler,  statistische  *;  MT.  0129,  ZE.  5570 
production  statistics;  TY 
Zähler,  zu  kleiner  *  short  count;  DV 
Zählerablesung  s.  f.  meter  reading;  AW 
Zählerablochung  s.  f.  counter  punch  exit;  UR 
Zähleraufteilung  s.  f.;  MT.  0421,  ZE.  2601; 
MT.  0421,  ZE.  2602;  MT.  0424,  ZE.  2601; 
MT.  0424,  ZE.  2602;  MT.  0444,  ZE.  2601; 
MT.  0444,  ZE.  2602  split  counter;  TY 
Zählerausgang  s.  m.  counter  exit;  UR 
Zählerausgang  für  Postenschreibung 
counter  list  exit;  UR 

Zählerauslösung,  manuelle  *;  MT.  2793, 

ZE.  8710  visual  readout;  TY 
Zählereingang  s.  m.  counter  entry;  UR 
Zählererweiterung  s.  f. ;  MT.  2793,  ZE.  5552 

pulse  counter  expansion;  TY 

Zählerfeld  s.  n.  count  field;  OS 
Zählerfortschaltung  s.  f.  counter  advance; 

UR 

Zählergruppen  s.  pi.  (Gruppe  von  zehn  5-stelli- 
gen  Zählern);  MT.  1078,  ZE.  2410  counters  s. 
pi.;  TY 

Zählerkettung  s.  f. ;  MT.  1078,  ZE.  6370  scan 
groups;  TY 

Zählerlöschung  auf  feste  Zahl;  MT.  0421, 
ZE.  2565;  MT.  0424,  ZE.  2565;  MT.  0444,  ZE. 
2565  counter  reset  to  a  predetermined  signifi¬ 
cant  digit;  TY 

Zählerprogrammstufen,  zusätzliche  *; 

MT.  0129,  ZE.  1025  additional  accumulate 
program  levels;  TY 
Zählerrad  s.  n.  counter  wheel;  UR 
Zählersaldo  s.  m.  counter  balance;  UR 
Zählerstelle,  direkt  saldierende  *  net  bal¬ 
ance  counter  position;  UR 
Zählerstellen,  8  zusätzliche  *;  MT.  0602, 
Mod.  21,  ZE.  2787;  MT.  0602,  Mod.  25,  ZE. 
2787  eight  additional  counters;  TY 
Zählersteuerung  s.  f.  counter  control;  UR 
Zählerumkehrung  s.  f.  converted  counters; 
UR 

Zählerzusatzgruppe  s.  f. ;  MT.  2793,  ZE.  5551 

additional  pulse  counter;  TY 
Zählfeld-  0-Bedingung  zero-count  condition; 

PST 

Zählschablone  s.  f.  stroke  counting  template; 

TV 

Zahlung  s.  f.  payment  s. ;  BH 

Zahlung  genommene  TV-Maschinen,  in  * 

OP-trade-in;  BH 

Zahlung,  Datum  der  letzten  *;  letztes 
Zahlungsdatum  DLTPM;  date  of  last 

payment;  CP 

Zahlung,  einmalige  *  single  use  charge;  BH 
Zählung,  fortlaufende  *  serial  count;  DV 
Zahlungen  der  Kunden,  laufende  *  current 
payments  by  customer;  CP 
Zahlungen,  Endsumme  der  *  grand  total  of 
payments;  CP 
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Zahlungsa vis- Einrichtung,  Scheck-*  s.  f.; 

MT.  0826,  ZE.  1930  check  remittance  fea¬ 
ture;  TY 

Zahlungsbedingung  s.  f.  stated  term;  terms 

s.  pl.;  CP 

Zahlungsbetrag  s.  m.;  Zahlungseingang  s. 

in.  AMTRC;  amount  received;  CP 
Zahlungsdatum  s.  n.  DTPMT;  date  of  pay¬ 
ment;  CP 

Zahlungsdatum,  letztes  *;  Datum  der 
letzten  Zahlung  DLTPM;  date  of  last 
payment;  CP 

Zahlungseingang  s.  m.;  Zahlungsbetrag  s. 

m.  AMTRC;  amount  received;  CP 
Zahlungseingänge  s.  pl.  cash  receipts;  CP 
Zahlungseingänge,  Endsumme  aller  * 
grand  total  of  amounts  received;  CP 
Zahlungseingangsbuch  s.  n.  register  of  pay¬ 
ments  received;  CP 

Zahlungseingangsbuchungen  s.  pl.;  Debi¬ 
torenbuchungen  s.  pl.  accounts  receivable 
entries;  CP 

Zahlungseingangsliste  s.  f.  cash  receipts 
register;  CP 

Zahlungseingangssatz  s.  m.  cash  receipts 
record;  CP 

Zahlungsliste  s.  f.  remittance  statement;  TV 
Zahlungsplan  s.  m.  charge  plan;  AW 
Zählwerk,  mechanisches  *  mechanical 
counter;  HA 

Zahn  s.  m. ;  Zapfen  s.  m.  sprocket  s. ;  TA 

Zahnrad  s.  n.  pinion  gear;  TV 

Zahnrad,  Kupplungsverriegelungs-*  s.  n. 

cycle  clutch  check  ratchet;  TV 
Zahnrädern,  Spiel  zwischen  *  backlash  s. ; 

DV 

Zahnriemen  s.  m.  positive  drive  belt;  TV 
Zahnschiene  s.  f.  escapement  rack;  TV 
Zahnstange  s.  f.  rack  s.;  TV 
Zange  s.  f.  pliers  s.  pl.;  TA 
Zapfen  s.  m.;  Zahn  s.  m.  1.  sprocket  s. ;  TA  -  2. 
pin  s.;  TV-;  Drehpunkt  s.  m.  3.  pivot  s.; 
TV-;  Stift  s.  m.;  Stutzen  s.  m.  4.  stud  s. ;  TV 
Zehner- Logarithmusfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Zehner- Logarithmusfunktion 
LOGIO  function;  LOGIO  builtin  function; 
LOGIO  built-in  function;  PL1 
Zehner- Logarithmusfunktion,  eingebau¬ 
te*;  Zehner- Logarithmusfunktion  s.  f. 
LOGIO  function;  LOGIO  builtin  function; 
LOGIO  built-in  function;  PLI 
Zehnerpotenz-Schreibweise  s.  f.;  in  Zeh¬ 
nerpotenz-Schreibweise  decimal  power  mode; 
in  the  decimal  power  mode;  DV 
Zehnerstelle  s.  f.  tens  unit  digit;  TV 
Zehnertastatur  s.  f.  ten  key  keyboard  (numer¬ 
ic  keyboard);  KL 

Zehnerübertrag  s.  m.  decimal  carry;  DV 
Zeichen  s.  n.;  Schriftzeichen  s.  n.  1.  charac¬ 
ter  s. ;  DEF.  Any  graphic  symbol  capable  of 
being  printed.;  ISO  2382;  CO,  PL1  -  2.  char¬ 
acter  s. ;  DEF.  A  letter,  digit,  or  special  sym¬ 
bol  that  is  used  in  specifying  data  and  opera¬ 
tions  of  system/3  BASIC.;  B/3  -  3.;  DEF.  Ein 


Element  aus  einer  zur  Darstellung  von  Infor¬ 
mation  vereinbarten  endlichen  Menge  von  ver¬ 
schiedenen  Elementen.  Die  Menge  wird  Zei¬ 
chenvorrat  (character  set)  genannt.;  Beispiele 
für  Zeichen  sind  die  abstrakten  Inhalte  von 
Buchstaben  des  gewöhnlichen  Alphabets, 
Ziffern,  Interpunktionszeichen,  Steuerzei¬ 
chen  (z.  B.  für  Wagenrücklauf)  und  andere 
Ideogramme.  Zeichen  werden  üblicherweise 
durch  Schrift  (Schriftzeichen)  wiedergegeben 
oder  technisch  verwirklicht  durch  Lochkom¬ 
binationen,  Impulsfolgen  und  dergleichen. 
“Zeichen'1  ist  nicht  gleichbedeutend  mit 
“Symbol“.;  DIN  44300  character  s. ;  DEF.  A 
member  of  a  set  of  elements  upon  which 
agreement  has  been  reached  and  that  is  used 
for  the  organization,  control,  or  representa¬ 
tion  of  data.  Characters  may  be  letters,  digits, 
punctuation  marks,  or  other  symbols,  often 
represented  in  the  form  of  a  spatial  arrange¬ 
ment  of  adjacent  or  connected  strokes  or  in 
the  form  of  other  physical  conditions  in  data 
media.;  ISO;  ID  -  4.  (3800)  graphic  charac¬ 
ter;  DEF.  A  character,  other  than  a  control 
character,  that  is  normally  represented  by  a 
graphic.;  SW 

Zeichen  der  Tastenbeschriftung,  oberes  * 

(IBM  5496)  upper  shift  character;  KL 

Zeichen  für  Leitungssteuerung  data  link 
control  characters;  KL 

Zeichen  in  oberer  Umschaltstellung; 
Großschaltung  s.  f. ;  Umschaltstellung 
von  Großbuchstaben  upper  case;  TV 

Zeichen  in  unterer  Umschaltstellung; 
Umschaltstellung  für  Kleinbuchstaben 
lower  case;  TV 

Zeichen  umsetzen  (3800)  folding;  SW 

Zeichen  verfügbar  (bei  IBM  1418  und  1428) 
character  on  line;  DH 

Zeichen,  alle  *  atomic  vector;  APL 

Zeichen,  alphabetisches  *  1.  alphabetic 

character;  DEF.  The  letters  of  the  alphabet, 
A  through  Z,  and  ö,ä,  and  it.;  B/3  -  2.  alpha¬ 
betic  character;  DEF.  In  COBOL,  a  character 
that  is  one  of  the  26  characters  of  the  alpha¬ 
bet,  or  a  space. ;  CO 

Zeichen,  alphanumerisches  *  1.  alphameric 
character;  TA  -  2.  alphanumeric  character; 

DEF.  Any  character  in  the  computer’s  charac¬ 
ter  set.;  iso  R  1989;  CO 

Zeichen,  at-*;  a;  zu  (bei  Preisangaben)  at 
sign;  @  ;  DV 

Zeichen,  boolesches  *  Boolean  character; 

CO 

Zeichen,  COBOL-*  s.  n.  COBOL  character; 

DEF.  Any  of  the  51  valid  characters  in  the 
COBOL  character  set.;  CO 

Zeichen,  druckbare  *  printer  graphics;  DV 

Zeichen,  EBCDIC-*  s.  n.  EBCDIC  character; 

DEF.  Any  one  of  the  symbols  included  in  the 
eight-bit  EBCDIC  (Extended  Binary- 
Coded-Decimal  Interchange  Code)  set.  All 
51  COBOL  characters  are  included.;  CO 


Zeichen,  et- 


556 


Zeichendaten,  Name 


Zeichen,  et-*  s.  n.;  Ampersand  s.  n.  amper¬ 
sand  s.  (&);  MS 

Zeichen,  gleitendes  *  drifting  character;  DV 
Zeichen,  größer-als  *  greater  than  sign;  DV 
Zeichen,  kleiner-als-*  less  than  sign;  DV 
Zeichen,  kommerzielles  *  commercial  char¬ 
acter;  DEF.  In  PL/I,  the  following  picture 
specification  characters: 

1)  CR  (credit) 

2)  DB  (debit) 

3)  T,  I,  and  R,  the  overpunched-sign  charac¬ 
ters,  which  indicate  that  the  associated  posi¬ 
tion  in  the  data  item  contains  or  may  contain 
a  digit  with  an  overpunched  sign  and  that  this 
overpunched  sign  is  to  be  considered  in  the 
character  string  value  of  the  data  item.;  PLI 

Zeichen,  kommerzielles  &-*;  UND-Zei- 
chen  s.  n.  ampersand  s. ;  DV 
Zeichen,  logisches  NICHT-*  logical  NOT 
sign;  DV 

Zeichen,  logisches  ODER-*  logical  OR;  DV 
Zeichen,  Name  der  Anordnung  von  *; 
Zeichenarrayname  s.  in.;  Name  einer 
Anordnung  von  Zeichendaten  charac¬ 
ter-array  name;  DEF.  An  alphabetic  charac¬ 
ter,  A  through  Z,  ö,  d,  and  ii  followed  by  a 
dollar  sign,  that  is  followed  by  a  dimension  or 
a  subscript  that  defines  the  size  of  the  array 
or  identifies  the  location  of  an  array  element.; 
B/3 

Zeichen,  nicht  zur  Sprache  gehörendes  * 

extralingual  character;  PLI 

Zeichen,  nichtnumerisches  *  non-numeri- 

cal  character;  DV 

Zeichen,  numerisches  *  numeric  character; 

DEF.  A  decimal  digit  (0  through  9).;  B/3 
Zeichen,  PAD-*  s.  n.  pad  character;  DEF.  A 
character  introduced  to  use  up  time  or  space 
while  a  function  (usually  mechanical)  is  being 
accomplished  -  for  example,  carriage  return, 
form  eject,  etc.;  DV 

Zeichen,  SMI-*  s.  n.  (Eingabe-Beginn)  SMI; 

start  manual  input;  CW/ITS 
Zeichen,  transparentes  DLE-*  XDLE;  data 
DLE  in  transparent  mode;  KL 
Zeichen,  Übertragen  *  (bei  IBM  1418  und 
1428)  read  in  move  mode;  DH 
Zeichen,  unbestimmtes  *  (bei  IBM  1418 
und  742#)  uncertainty  s. ;  DH 
Zeichen,  Und-*  s.  n.  (Boolesche  Algebra) 
AND-operator;  AL 

Zeichen,  UND-*  s.  n.;  kommerzielles 
&-Zeichen  ampersand  s.;  DV 
Zeichen,  variable  Satzlänge  128  *;  MT. 

3742,  ZE.  5455  128  character;  TY 

Zeichen,  verstümmeltes  *  mutilated  char¬ 
acter;  DV 

Zeichen,  vorangestellte  *  leading  graphics; 

DEF.  From  one  to  seven  graphic  characters 
that  may  accompany  an  acknowledgement 
sent  to  or  from  a  BSC  terminal  in  response  to 
the  receipt  of  a  block  of  data.;  VTAM 

Zeichenabbildübertragung  s.  f.;  MT.  3886, 


ZE.  8701 ;  MT.  3886,  ZE.  8702;  MT.  3886,  ZE. 
8703  video  collect;  TY 

Zeichenabfühlung  s.  f.  1.  mark  scanning; 

DEF.  The  automatic  optical  sensing  of  marks 
usually  recorded  manually  on  a  data  carrier.; 
ISO  2 382/ XI I  1976-12-16;  DH  -  2.  mark 
sensing;  DEF.  The  automatic  sensing  of  con¬ 
ductive  marks  usually  recorded  manually  on  a 
non-conductive  data  carrier.;  ISO  2382/XI1 
1976-12-16;  UR 

Zeichenabstand  s.  m.;  DEF.  Der  Abstand  der 
beiden  einander  zugewandten  vertikalen  Sei¬ 
ten  der  Zeichenbegrehzungen  zweier  nebenein¬ 
anderstehenden  Zeichen  in  einer  Dntckzone.; 
DIN  66008  character  separation;  DH 

Zeichenabtastung  s.  f.  character  sensing; 
DH 

Zeichenabtastung,  elektronische  *  elec¬ 
tronic  character  sensing;  DH 

Zeichenanzeige  s.  f.  character  display;  HA 

Zeichenarrayname  s.  m.;  Name  der  An¬ 
ordnung  von  Zeichen;  Name  einer  An¬ 
ordnung  von  Zeichendaten  character-ar¬ 
ray  name;  DEF.  An  alphabetic  character,  A 
through  Z,  ö,  ä,  and  ii  followed  by  a  dollar 
sign,  that  is  followed  by  a  dimension  or  a  sub¬ 
script  that  defines  the  size  of  the  array  or 
identifies  the  location  of  an  array  element.; 
B/3 

Zeichenausdruck  s.  m.  character  expression; 

DEF.  A  character  constant,  variable,  or  array 
variable.;  B/3 

Zeichenbegrenzung  s.  f. ;  DEF.  Das  kleinste 
Rechteck  mit  einer  zur  Bezugskante  parallelen 
Seite,  welches  das  Zeichen,  gemessen  an  den 
mittleren  Strichrändern,  umhüllt.  Der  mittlere 
Strichrand  ist  dabei  eine  gedachte  mittelnde 
Linie  durch  den  im  allgemeinen  unscharfen 
Ubergangsbereich  zwischen  gedrucktem  Zei¬ 
chen  und  Zeichen  träger. ;  DIN  66008  charac¬ 
ter  boundary;  DEF.  In  character  recognition, 
the  largest  rectangle,  with  a  side  parallel  to 
the  document  reference  edge,  each  of  whose 
sides  is  tangential  to  a  given  character  out¬ 
line.;  ANSI;  DH 

Zeichenblockierung  s.  f.;  MT.  0029,  Mod. 
A 12,  ZE.  1540;  MT.  0029,  Mod.  A22,  ZE. 
1540;  MT.  0029,  Mod.  B12,  ZE.  1540;  MT. 
0029,  Mod.  B22,  ZE.  1540;  MT.  0029,  Mod. 
C22,  ZE.  1540  character  inhibit;  TY 

Zeichencode  s.  m.  character  code;  DV 

Zeichendarstellung  s.  f.  character  represen¬ 
tation;  CO 

Zeichendaten  s.  pi.  character  data;  DEF.  A 
series  of  one  or  more  character  data  items.; 
B/3 

Zeichendaten,  Anordnung  von  *  character 

array;  DEF.  An  arrangement  of  character  da¬ 
ta  items  in  one  dimension.;  B/3 

Zeichendaten,  Name  einer  Anordnung 
von  *;  Zeichenarrayname  s.  m.;  Name 
der  Anordnung  von  Zeichen  character-ar¬ 
ray  name;  DEF.  An  alphabetic  character,  A 
through  Z,  ö,  ä,  and  ii  followed  by  a  dollar 
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sign,  that  is  followed  by  a  dimension  or  a  sub¬ 
script  that  defines  the  size  of  the  array  or 
identifies  the  location  of  an  array  element  • 
B/3 

Zeichendichte  s.  f.  1.  density  s.;  DV -  2.  char¬ 
acter  density;  DEF.  A  measure  of  the  hori¬ 
zontal  spacing  of  characters.;  DEF.  A  mea¬ 
sure  of  the  number  of  characters  recorded  per 
unit  of  length  or  area.;  HA  -  3.  horizontal 
spacing  (of  printed  characters);  DFV-  4.  pitch 
s.  (3800);  UR 

Zeichendichte  1600  BPI,  einfache  *  1.;  MT. 

3410,  ZE.  3211;  MT.  3411,  ZE.  3211  single 
density  tape  unit;  TY  -  2.;  MT.  3420,  ZE. 
6631  single  density;  TY 
Zeichendichte  1600/800  BPI,  verschiedene*; 

MT.  3420,  ZE.  3550  dual  density;  TY 
Zeichendichte,  verschiedene  *  1.;  MT. 
3803,  Mod.  1,  ZE.  3551;  MT.  3881,  Mod.  2, 
ZE.  3550  dual  density;  TY  -  2.;  MT.  3410,  ZE. 
3221;  MT.  3411,  ZE.  3221  dual  density  tape 
unit;  TY 

Zeichendrucker  s.  m.  character  printer;  DEF. 
A  device  that  prints  a  single  character  at  a 
time.;  ANSI;  HA 

Zeichenerkennung  s.  f.  character  recogni¬ 
tion;  DEF.  The  identification  of  characters 
by  automatic  means.;  ANSI;  DH 

Zeichenerkennung,  ausgleichende  *;  aus¬ 
gleichende  Zeichenerkennungslogik 

compensated  character  recognition;  DH 
Zeichenerkennung,  Hardware-*  s.  f.;  MT. 

1287,  ZE.  4900  machine-printed  OCR  font; 

TY 

Zeichenerkennung,  maschinelle  optische* 
OCR;  Optical  Character  Recognition; 

DEF.  An  information  processing  technology 
dealing  with  the  conversion  of  imprinted  data 
into  another  medium,  generally  for  computer 
input,  by  processing  light  reflected  from,  or 
transmitted  through  characters  which  usually 
can  be  used  for  human  reading.;  VG 
Zeichenerkennung,  optische  *;  OCR 
OCR;  optical  character  recognition;  DEF. 
Character  recognition  that  uses  optical  means 
to  identify  graphic  characters.;  ISO  2382/XII 
1976-12-16;  DV 

Zeichenerkennung,  Software-*  s.  f.  1.;  MT. 

1287,  ZE.  2987;  MT.  1288,  ZE.  2987  multi¬ 
font  preprocessor;  TY  -  2.  (für  Typ  1287,  Mo¬ 
dell  005  Bzw.  Typ  1288);  MT.  3135,  ZE.  2989; 
MT.  3138,  ZE.  2989;  MT.  3145,  ZE.  2990; 
MT.  3148,  ZE.  2990;  MT.  3158,  ZE.  2990 
OCR  multifont;  TY 

Zeichenerkennung,  Sprach-  und  * 
speech-and-pattern-recognition ;  D  V 
Zeichenerkennungslogik  s.  f.  character  rec¬ 
ognition  circuits;  HA 

Zeichenerkennungslogik,  ausgleichende* ; 
ausgleichende  Zeichenerkennung  com¬ 
pensated  character  recognition ;  DH 
Zeichenfehler-Pseudovariable  s.  f. 

ONCHAR  pseudo-variable;  PLI 
Zeichenfehlerfunktion  s.  f.;  eingebaute 


Zeichenfehlerfunktion  ONCHAR  func¬ 
tion;  ONCHAR  builtin  function;  ONCHAR 
built-in  function;  PLI 

Zeichenfehlerfunktion,  eingebaute  *;  Zei¬ 
chenfehlerfunktion  s.  f.  ONCHAR  func¬ 
tion;  ONCHAR  builtin  function;  ONCHAR 
built-in  function;  PLI 

Zeichenfehlstelle  s.  f.  void  s. ;  DEF.  In  char¬ 
acter  recognition,  the  inadvertent  absence  of 
ink  within  a  character  outline.;  ANSI;  DH 
Zeichenfeld  s.  n.  character  data  item;  CO 
Zeichenfolge  s.  f ;  Folge  s.  f.  1  STRING  s.; 
DEF.  A  linear  series  of  entities  such  as  char¬ 
acters  or  physical  elements.;  ISO/ D  IS 
2382/1 V  1974-12-15;  CO,  AL,  PL1  -  2.  char¬ 
acter  string;  DEF.  A  string  consisting  solely 
of  characters.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  PL1 
-  3.  token  s. ;  DV 

Zeichenfolge  von  der  Länge  Null  null 

string;  DEF.  A  string  containing  no  entity.; 
ISO  2382/1 V  1974-12-15;  PL1 

Zeichenfolge,  bildlich  dargestellte  *  pic¬ 
tured  character;  PL1 

Zeichenfolge,  ESCAPE-Befehl  *  s.  f.  es¬ 
cape  command  sequence;  DV 
Zeichenfolge,  gleitende  *  drifting  string; 
PL1 

Zeichenfolge,  Typ  der  *;  Typ  der  Folge 

string  type;  PLI 

Zeichenfolge,  ÜSt-*  s.  f.;  Übertragungs¬ 
steuerzeichenfolge  s.  f.;  DEF.  Eine  be¬ 
stimmte  Folge  von  Übertragungssteuerzeichen 
und  gegebenenfalls  Schriftzeichen,  die  zur 
Steuerung  der  Datenübermittlung  dient.;  DIN 
44302  supervisory  sequence;  DEF.  A  se¬ 
quence  of  one  or  more  characters  used  for  da¬ 
ta  link  control  purposes.;  DFV,  ÜS 
Zeichenfolgedaten  s.  pi.  string  data  ;  DV 
Zeichenfolgen  Pseudovariable;  Folgen 
Pseudovariable  string  pseudo-variable; 
PL1 

Zeichenfolgen  überlagernd;  Folgen  über¬ 
lagernd  string  overlay  defined;  PL1 
Zeichenfolgendaten  s.  pi.  character-string 
data;  PL1 

Zeichenfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebaute 
Zeichenfolgenfunktion ;  Folgenfunktion 
s.  f. ;  eingebaute  Folgenfunktion  STRING 
function;  STRING  builtin  function; 
STRING  built-in  function;  PL1 
Zeichenfolgenfunktion,  eingebaute  *; 
Zeichenfolgenfunktion  s.  f. ;  Folgen¬ 
funktion  s.  f. ;  eingebaute  Folgenfunk¬ 
tion  STRING  function;  STRING  builtin 
function;  STRING  built-in  function;  PL1 
Zeichenfolgenmaskendaten  s.  pi.  charac¬ 
ter-string  picture  data;  DEF.  In  PL/I,  data 
described  by  a  picture  specification  which 
must  have  at  least  one  A  or  X  picture  specifi¬ 
cation  character.;  PL1 

Zeichenfolgenoperator  s.  m.  string  opera¬ 
tor;  PL1 

Zeichenfolgenvariable  s.  f.;  Zeichenvari¬ 
able  s.  f.  string  variable;  DEF.  In  PL/ 1,  a 
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variable  declared  with  the  BIT  or  CHARAC¬ 
TER  attribute,  whose  values  can  be  either  bit 
strings  or  character  strings.;  PL1 

Zeichenfolgeverkettungsanweisung  s.  f. ; 
Verkettungsanweisung  s.  f.  STRING 

statement;  CO 

Zeichenfolgezerlegungsanweisung  s.  f. ; 
Zerlegungsanweisung  s.  f.  UNSTRING 
statement;  CO 

Zeichenformats,  n.  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable)  alpha  format;  AL 

Zeichenfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zei¬ 
chenfunktion  CHARACTER  function; 
CHARACTER  builtin  function;  CHARAC¬ 
TER  built-in  function;  PLI 

Zeichenfunktion,  eingebaute  *;  Zeichen¬ 
funktion  s.  f.  CHARACTER  function; 
CHARACTER  builtin  function;  CHARAC¬ 
TER  built-in  function;  PLI 

Zeichengenerator,  APL-*  s.  m.;  MT.  3277, 
Mod.  2,  ZE.  1066;  MT.  3284,  Mod.  2,  ZE. 
1066;  MT.  3286,  Mod.  2,  ZE.  1066  data  analy¬ 
sis  -  APL  feature;  TY 

Zeichengenerierungsmodul- Kennzeich¬ 
nung  s.  f.  (3800)  CGMID;  character  genera¬ 
tion  module  identifier;  DEF.  The  same  as 
character  set  identifier.;  SW 

Zeichenkette  s.  f.  character  string;  B/3 

Zeichenkonstante  s.  f.  character  constant; 

DEF.  A  character  string  enclosed  in  single 
quotation  marks  that  is  not  changed  during 
the  operations  of  a  program  execution.  Any 
number  of  characters  may  be  included  in  a 
character  constant;  however,  the  system  uses 
only  the  first  18  characters  when  a  character 
constant  is  specified  in  a  statement  other  than 
a  PRINT  statement.;  B/3,  AS 

Zeichenleser  s.  m.  character  reader;  DEF.  An 
input  unit  that  performs  character  recogni- 


tion. 

/  ISO; 

HA 

Zeichenlochung 

s.  f.  1 

;  MT 

.  0513, 

ZE. 

5011; 

MT. 

0513, 

ZE. 

5012; 

MT. 

0513, 

ZE. 

5013; 

MT. 

0513, 

ZE. 

5021; 

MT. 

0513, 

ZE. 

5022; 

MT. 

0513, 

ZE. 

5023; 

MT. 

0513, 

ZE. 

5031; 

MT. 

0513, 

ZE. 

5032; 

MT. 

0513, 

ZE. 

5033; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5011; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5012; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5013; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5021; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5022; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5023; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5031; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5032; 

MT. 

0514, 

ZE. 

5033; 

MT. 

0519, 

ZE. 

5011; 

MT. 

0519, 

ZE. 

5012; 

MT. 

0519, 

ZE. 

5013; 

MT. 

0519, 

ZE. 

5021; 

MT. 

0519, 

ZE. 

5022; 

MT. 

0519, 

ZE. 

5023; 

MT. 

0519, 

ZE. 

5031; 

MT. 

0519, 

ZE. 

5032; 

MT. 

0519, 

ZE. 

5033 

mark-sensing; 

TY  -  2 

.  mark-sensed  punch- 

ing; 

UR 

Zeichenlochung,  Kartendoppler  mit  * 

mark  sensing  reproducer;  UR 

Zeichenmittenabstand  s.  m.;  DEF.  Der  Ab¬ 
stand  der  Mittelsenkrechten  der  Zeichenbe¬ 
grenzungen  zweier  nebeneinanderstehender 
Zeichen  in  einer  Druckzone.;  DIN  66008 
character  spacing;  DH 

Zeichenmodifikationseinrichtung  s.  f. 


(3800)  graphic  character  modification;  DEF. 
A  feature  that  allows  the  substitution  or  ex¬ 
tension  of  the  graphic  characters  in  an  al¬ 
ready-defined  character  arrangement.;  SW 
Zeichenmodifikationsmodul  s.  m.  (3800) 
graphic  character  modification  module; 
DEF.  A  program  module  created  in 
SYS1  IMAGELIB  and  used  for  graphic  char¬ 
acter  modification  when  it  is  named  in  a  char¬ 
acter  arrangement  table.;  SW 
Zeichenneigung  s.  f. ;  DEF.  Als  Zeichennei¬ 
gung  wird  die  Verdrehung  des  Zeichens  aus 
seiner  vertikalen  Lage  zur  Bezugskante  des 
Zeichenträgers  bezeichnet.;  DIN  66008  Bk  2 
character  skew;  DH,  TV 
Zeichenpapier  mit  Maßeinteilung  1.  chart 
paper  (IBM  System  1130);  DE-  2.  graph  pa¬ 
per;  HA 

zeichenparallel  adj.  parallel  by  character; 

DEV 

Zeichenregister  s.  n.  character  register;  HA 

Zeichenreihe  s.  f.  (auch  als  syntaktische  Varia¬ 
ble);  STRING;  [Wortsymbol  (gesprochen  als 
’Zeichenreihe’)] STRING  s. ;  AL 

Zeichenreihe,  eigentliche  *  (syntaktische 
Variable)  proper  string;  AL 
Zeichenreihe,  leere  *  (auch  als  syntaktische 
Variable)  empty  s .;  AL 

Zeichenreihe,  offene  *  (syntaktische  Varia¬ 
ble)  open  string;  AL 

Zeichenreihenformat  s.  n.  (syntaktische  Va¬ 
riable)  string  format;  AL 

Zeichenreihenklammern  s.  pi.  string  quotes; 

AL 

Zeichens,  Einrichtung  zur  Errechnung  ei¬ 
nes  nicht  erkennbaren  *;  MT.  1282,  ZE. 
7065  self-checking  number  field  correction; 

TY 

Zeichensatz  s.  m.  1.  graphic  character  set;  TV 
-  2.  character  set;  S/1  -  3.  (3800)  character 
set;  DEF.  As  used  in  this  book,  the  scan  pat¬ 
terns  for  an  IBM-supplied  set  of  a  maximum 
of  64  graphic  characters  all  of  one  size  and 
style.;  SW 

Zeichensatz,  APL-*  s.  m.  1.;  MT.  3767,  ZE. 
1291  alternate  character  set;  TY  -  2.;  MT. 
3287,  ZE.  1066  data  analysis  -  APL  feature; 
TY 

Zeichensatz,  Gothic-*  s.  m.  (3800;  gothic  s.; 

DEF.  Character  sets  (available  in  10-,  12-, 
and  15-pitch)  with  63  sans  serif  graphic  char¬ 
acters.  ;  S  W 

Zeichensatz,  Katakana-*  s.  m.  (3800)  kata- 
kana  s. ;  DEF.  Character  sets  of  symbols  for 
writing  in  one  of  the  two  common  Japanese 
phonetic  alphabets.;  SW 
Zeichensatz,  OCR-A-*  s.  m.  (3800)  OCR-A; 
DEF.  Character  sets  that  are  designed  for  op¬ 
tical  character  recognition  use.;  SW 
Zeichensatz,  OCR-B-*  s.  m.  (3800)  OCR-B; 
DEF.  Character  sets  that  are  designed  for  op¬ 
tical  character  recognition  use.;  SW 
Zeichensatzkennzeichnung  s.  f.  (3800) 
character  set  identifier;  DEF.  A  1-bvte  code 
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identifying  the  particular  character  set  on  the 
flexible  disk  within  the  3800.;  SW 
Zeichensatztabelle  s.  f.  (3800)  character  ar¬ 
rangement  table;  DEF.  A  table,  including  a 
256-byte  translate  table  that  translates  the  us¬ 
er’s  data  code  to  the  3800 's  control  electronics 
code,  and  identifiers  for  up  to  four  character 
sets  and  graphic  character  modification  mod¬ 
ules  to  be  used.;  SW 

Zeichensatztabellen- Kennzeichnung  s.  f. 

(3800)  table  reference  character;  DEF.  A  nu¬ 
meric  character  (0,  1,  2,  or  3)  corresponding  to 
the  order  in  which  the  character  arrangement 
table  names  have  been  specified  with  the 
CHARS  keyword.  It  is  used  for  selection  of  a 
character  arrangement  table  during  printing.; 
SW 

zeichenseriell  adj.  serial  by  character;  DV 

Zeichensetzung  s.  f.;  MT.  6405,  ZE.  5941; 
MT.  6420,  ZE.  5945;  MT.  6405,  ZE.  5942; 

MT.  6405,  ZE.  5943;  MT.  6405,  ZE.  5944; 

MT.  6405,  ZE.  5945;  MT.  6420,  ZE.  5941; 

MT.  6420,  ZE.  5942;  MT.  6420,  ZE.  5943; 

MT.  6420,  ZE.  5944  punctuation  D1  D2  D3 
D4  D5;  TY 

Zeichensetzung  eine  Stelle  von  rechts; 

MT.  0630,  ZE.  1246;  MT.  0631,  ZE.  1246; 

MT.  0634,  ZE.  1246;  MT.  0635,  ZE.  1246; 

MT.  0636,  ZE.  1246;  MT.  0637,  ZE.  1246  al¬ 
ternate  decimal  punctuation  1;  TY 
Zeichenspeicher  s.  m.  1.  character  genera¬ 
tion  storage;  SP  -  2.  (zusätzl.  127  Zeichen); 
MT.  3800,  ZE.  5401  additional  127  writable 
character  generation  storage  positions;  TY 
Zeichenspeichergröße  s.  f. ;  Speichergrö¬ 
ße  s.  f.  character  position;  CO 
Zeichensymbol  s.  n.  (3800)  graphic  s.;  DEF. 
A  symbol  produced  by  a  process  such  as  hand¬ 
writing,  drawing,  or  printing.;  SW 
Zeichenteilfolgen  Pseudovariable;  Teil¬ 
folgen  Pseudovariable  SUBSTR  pseu¬ 
do-variable;  PL1 

Zeichenteilfolgenfunktion  s.  f. ;  eingebau¬ 
te  Zeichenteilfolgenfunktion;  Teilfol¬ 
genfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Teilfolgen¬ 
funktion  SUBSTR  function;  SUBSTR  built- 
in  function;  SUBSTR  built-in  function;  PL1 
Zeichenteilfolgenfunktion,  eingebaute  *; 
Zeichenteilfolgenfunktion  s.  f. ;  Teilfol¬ 
genfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Teilfolgen¬ 
funktion  SUBSTR  function;  SUBSTR  built- 
in  function;  SUBSTR  built-in  function;  PL1 
Zeichenüberlagerung  s.  f.  character  super¬ 
imposition;  DV 

Zeichenunterdrückungszeichen  s.  n.; 
Löschzeichen  s.  n.  character  deletion  char¬ 
acter;  DEF.  A  character  within  a  line  of  ter¬ 
minal  input  specifying  that  it  and  the  immedi¬ 
ately  preceding  character  are  to  be  removed 
from  the  line.;  DD 

Zeichenvariable  s.  f.;  Zeichenfolgenvaria¬ 
ble  s.  f. ;  1.  string  variable;  DEF.  In  PL/I,  a 
variable  declared  with  the  BIT  or  CHARAC¬ 
TER  attribute,  whose  values  can  be  either  bit 


strings  or  character  strings.;  PL1  -  2.  charac¬ 
ter  variable;  DEF.  An  alphabetic  character  (A 
through  Z,  ö,ä,and  ii)  followed  by  a  dollar 
sign  that  is  assigned  a  value  of  18  blanks  at 
the  beginning  of  program  execution  and  can 
be  changed  during  the  operation  of  a  pro¬ 
gram.;  B/3 

Zeichenversatz  s.  m.  1.;  DEF.  Der  senkrechte 
Abstand  der  unteren  Seite  der  Zeichenbegren¬ 
zung  eines  Zeichens  von  der  Verlängerung  der 
unteren  Seite  der  Zeichenbegrenzung  eines  an¬ 
deren  Zeichens  in  derselben  Druckzone.;  DIN 
66008  character  alignment;  DH,  TV  -  2. 
character  skew;  TV 

Zeichenverschlüsselungstabelle  s.  f.  char¬ 
acter  code  chart;  CT 

Zeichenvorrat  s.  m.  character  set;  DEF.  A 

finite  set  of  different  characters  upon  which 
agreement  has  been  reached  and  that  is  con¬ 
sidered  complete  for  some  purpose,  e.g.,  each 
of  the  characters  in  ISO  Recommendation 
R  646  “6-  and  7-bit  coded  character  sets  for 
information  processing  interchange”.;  ISO; 
DV,  CO.  PL1,  TO 

Zeichenvorrat  der  Sprache  language  char¬ 
acter  set;  PL1 

Zeichenvorrat,  COBOL-*  s.  m.  COBOL 

character  set;  CO 

Zeichenvorrat,  maschinenspezifischer  * 

native  character  set;  CO 

Zeichenwahl  s.  f.  ( Schalterstellung )  character 
select;  HA 

Zeichenzulässigkeitsprüfung  s.  f. ;  MT. 

3751,  ZE.  2746  alphameric  block  checking; 
TY 

Zeichnen,  punktförmiges  *  point  plotting; 

DV 

Zeichnung,  technische  *;  Entwurf  s.  m.; 
Konstruktionszeichnung  s.  f.  (die  von  den 
Ingenieuren  vor  Baubeginn  anzufertigenden 
Zeichnungen  und  Pläne)  engineering  design; 
TV,  BH  1 

zeigen,  Dimension  *  shape  v/t;  APL 

zeigen,  Index  *  index  of;  APL 

zeigen,  Kategorie  *  name  classification; 

APL 

zeigen,  Namen  *  name  list;  APL 
Zeiger  s.  m.  1.  locator  s. ;  PLI  Absolutzei¬ 
ger  s.  m.  2.  pointer  s. ;  DEF.  An  identifier 
that  indicates  the  location  of  an  item  of  da¬ 
ta.;  ANSI;  VSAM,  PL1,  CO 
Zeiger,  horizontaler  *  horizontal  pointer; 
DEF.  In  VSAM,  a  pointer  in  a  sequence-set 
index  record  that  gives  the  location  of  the 
next  sequence-set  index  record  in  the  sequence 
set;  used  for  keyed  sequential  access.;  VSAM 
Zeiger,  vertikaler  *  vertical  pointer;  DEF.  In 
systems  with  VSAM,  a  pointer  in  an  index  re¬ 
cord  of  a  given  level  that  gives  the  location  of 
an  index  record  in  the  next  lower  level  or  the 
location  of  a  control  interval  in  the  data  set  or 
file  controlled  by  the  index.;  VSAM 
zeigerbezogen  adj.  based  adj.;  PL1 
zeigerbezogene  Variable  based  variable; 
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DEF.  In  PL/1,  a  variable  whose  generations 
are  identified  by  locator  variables.  A  based 
variable  can  be  used  to  refer  to  values  of  vari¬ 
ables  of  any  storage  class;  it  can  also  be  allo¬ 
cated  and  freed  explicitly  by  use  of  the  AL¬ 
LOCATE  and  FREE  statements.;  PL1 
zeigerbezogener  Speicher;  zeigerbezoge¬ 
ner  Speichertyp  based  storage;  PLI 
zeigerbezogener  Speichertyp;  zeigerbe¬ 
zogener  Speicher  based  storage;  PLI 
Zeigereintragung  s.  f.  pointer  entry;  VS  AM 
Zeigereintragung,  Datenträgerkontroll- 
block-*  s.  f.  volume  control  block  pointer 
entry;  DEF.  The  volume  control  block  pointer 
entry  is  used  instead  of  a  data  set  pointer  en¬ 
try  when  the  data  set  resides  on  more  than 
five  volumes.  This  entry  points  to  a  volume 
control  block,  which,  in  turn,  describes  the  da¬ 
ta  set.  The  entry  is  14  bytes  long.;  OS 
Zeigerfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zeiger¬ 
funktion  POINTER  function;  POINTER 
builtin  function;  POINTER  built-in  func¬ 
tion;  PL1 

Zeigerfunktion,  eingebaute  *;•  Zeiger¬ 
funktion  s.  f.  POINTER  function;  POINT¬ 
ER  builtin  function;  POINTER  built-in 
function;  PL1 

Zeigerkennzeichner  s.  m.  1.  pointer  qualifi¬ 
er;  PL1  -  2.  locator  qualifier;  PL] 
Zeigerkennzeichnung  s.  f.  1.  pointer  qualifi¬ 
cation;  PL1  -  2.  locator  qualification;  DEF. 
In  PL/ 1,  in  a  reference  to  a  based  variable,  ei¬ 
ther  a  locator  variable  or  function  reference 
connected  by  an  arrow  to  the  left  of  a  based 
variable  to  specify  the  generation  of  the  based 
variable  to  which  the  reference  refers,  or  the 
implicit  connection  of  a  locator  variable  with 
the  based  reference.;  PL1 
Zeigerkennzeichnungssymbol  s.  n.  pointer 
qualification  symbol;  PL1 
Zeigervariable  s.  f.  1.  pointer  variable;  DEF. 
In  PL/I,  a  locator  variable  with  the  POINT¬ 
ER  attribute,  whose  value  identifies  an  abso¬ 
lute  location  in  interna!  storage.;  PL1  -  2.  lo¬ 
cator  variable;  DEF.  In  PL/I,  a  variable 
whose  value  identifies  the  location  in  internal 
storage  of  a  variable  or  a  buffer.;  PL1 
Zeile  s.  f.  1.  LINE  s. ;  DEF.  On  a  terminal,  one 
or  more  characters  entered  before  a  return  to 
the  first  printing  or  display  position.;  CO, 
AL,  FO,  PL 1  -  2.  row  s.;  DEF.  A  horizontal 
arrangement  of  characters  or  other  expres¬ 
sions.;  ANSI;  DV 

Zeile,  drucken  letzte  *;  DRUCK  ZEILE 

TAB;  syntax  tabulator;  KL 
Zeile,  fortgesetzte  *  continued  line;  CO 
Zeile,  laufende  *  current  line;  DV 
Zeile,  neue  *  NL;  new  line  character;  DEF.  A 
format  effector  that  causes  the  print  or  dis¬ 
play  position  to  move  to  the  first  position  on 
the  next  line.;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  CT 
Zeilen-/Belegkennzeichnung  s.  f. ;  MT. 

3886,  ZE.  4720  line  marking;  TY 
Zeilenabstand  s.  m.  I.  spacing  consideration; 


DH  -  2.;  DEF.  Abstand  zwischen  zwei  aufein¬ 
ander  folgenden  Schriftlinien,  der  ein  ganzes 
oder  gebrochenes  Vielfaches  eines  Grundzei¬ 
lenabstandes  beträgt.;  DIN  9760  Bi  2  line 
space;  BDT -  3.;  DEF.  Abstand  zwischen  zwei 
aufeinander  folgenden  Schriftlinien,  der  ein 
ganzes  oder  gebrochenes  Vielfaches  des 
Gntndzeilenabstandes  beträgt,  line  spacing; 
DEF.  Distance  between  two  adjacent  base¬ 
lines.;  VG 

Zeilenadressierung  s.  f.;  MT.  2845,  ZE.  4801 ; 
MT.  2848,  ZE.  4787  line  addressing;  TY 

Zeilenanfang  s.  m.  line  start;  TV 
Zeilenanzeiger  s.  m.  line  position  indicator; 

TV 

Zeilenausrichtung  s.  f.  alignment  consider¬ 
ation;  DH 

Zeilenbegrenzung  s.  f.  (Drucker)  overflow  s. ; 
DV 

Zeilenbegrenzung- Programmumschal- 
tung  s.  f.  overflow  program  transfer;  UR 
Zeilenbegrenzung,  variable  *  (durch  Kanal 
9)  variable  length  overflow;  (IBM  407);  UR 
Zeilenbreite  s.  f.  printing  width;  APL 
Zeilendichte  s.  f.  vertical  line  spacing;  DV 
Zeilendrucker  s.  m.  1.  line  printer;  line-at-a- 
time;  DEF.  A  device  that  prints  a  line  of  char¬ 
acters  as  a  unit. 

(Contrast  with  character  printer,  page  print¬ 
er);  ISO;  HA  -  2.;  MT.  3288;  MT.  3784;  MT. 
3791,  ZE.  4710;  MT.  3791,  ZE.  4711;  MT. 

3791,  ZE.  4715;  MT.  3792,  ZE.  4712;  MT. 

3792,  ZE.  4713  line  printer;  TY  -  3.  (150  Zei- 
len/min);  MT.  4973,  Mod.  001  line  printer 
(150  Ipm);  TY  -  4.  (400  Zeilen/min);  MT. 
4973,  Mod.  002  line  printer  (400  Ipm);  TY  - 
5.;  MT.  3618  administrative  line  printer;  TY 

Zeilendrucker,  Anschluß  für  *  (Typ  4973); 
MT.  4953,  ZE.  5630;  MT.  4955,  ZE.  5630; 
MT.  4959,  ZE.  5630  line  printer  attachment; 
TY 

Zeilendrucker,  Basissteuerung  für  *;  MT. 

3115,  ZE.  4653  integrated  3203/5203  printer 
prerequisite;  TY 

Zeileneinstellung  s.  f.  line  posting;  TA 
Zeileneinstellung,  feste  *  fixed  line  posting; 

DV 

Zeilenendsignal  s.  n.  line  end  signal;  TV 
Zeilenendsperre  s.  f.  line  end  lock;  TV 
Zeilenerweiterung  s.  f. ;  Zeilenverlänge¬ 
rung  s.  f.  line  expand;  TV 
Zeilenfindermarkierung  s.  f.  operator  print- 
line  indicator;  HA 

Zeilenformatsteuerung  s.  f.;  MT.  2772,  ZE. 
5890;  MT.  2780,  ZE.  5800  printer  horizontal 
format  control;  TY 

Zeilenhöhenskala,  Kartenhalter  mit  *  line 

gage  card  holder;  TV 

Zeilenkennzeichnung  s.  f.  line  mark;  DH 
Zeilenlänge  s.  f.  1.  line  limit;  TV  -  2.  line 
length;  TV 

Zeilenlänge,  maximale  *;  DEF.  Größte  f in¬ 
die  Beschriftung  nutzbare  Breite  des  Papier- 
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trägers.;  DIN  9760  Bl.  2  maximum  line  limit; 
BDT 

Zeilenlängenangabe  s.  f.  linesize  option; 

PLI 

Zeilenmarkierung  s.  f.  line  finder  mark;  KL 
Zeilennummer  s.  f.  1.  line  number;  CO  -  2. 
record  number;  KL 

Zeilennummerfunktion  s.  f.;  eingebaute 
Zeilennummerfunktion  LINENO  func¬ 
tion;  LINENO  builtin  function;  LINENO 
built-in  function;  PL1 

Zeilennummerfunktion,  eingebaute  *; 
Zeilennummerfunktion  s.  f.  LINENO 
function;  LINENO  builtin  function; 
LINENO  built-in  function;  PL  I 
Zeilennummernklausel  s.  f.  LINE  NUM¬ 
BER  clause;  CO 

Zeilenschalt-Auswahlhebel  s.  m.;  Ver- 
stellhebel  s.  m.  index  selecting  level;  TV 
Zeilenschalten,  automatisches  *  automatic 
line  spacing;  TV 

Zeilenschaltklinke  s.  f.  index  pawl;  TV 
Zeilenschaltrad  s.  n.  line  space  ratchet;  TV 
Zeilenschaltung  s.  f.  1.  indexing  s.;  TV  -  2. 
line  spacing;  TV 

Zeilenschaltung,  Arretierhebel  für  *  index 

detent  lever;  TV 

Zeilenschreibung,  Steuerung  für  2-*;  MT. 
3505,  ZE.  8107  3525  two-line  print  control; 
TY 

Zeilenschritt  s.  m.;  DEF.  Bewegung  des  Pa¬ 
piers  senkrecht  zur  Schreibzeile  um  einen  vor¬ 
eingestellten  Zeilenabstand.;  DIN  9760  Bl.  2 

line  transport;  BDT 

Zeilensparer  s.  m.  1.;  MT.  0954,  ZE.  4815  line 
spacing;  TY  -  2.;  MT.  0421,  ZE.  4831;  MT. 
0421,  ZE.  4832;  MT.  0424,  ZE.  4831;  MT. 
0424,  ZE.  4832;  MT.  0444,  ZE.  4831;  MT. 
0444,  ZE.  4832  line  spacing  feature;  TY 
Zeilensprung  s.  m.;  DEF.  Eine  Anzahl  von 
Zeilenabständen,  die  für  den  vertikalen  Pa¬ 
piervorschub  verwendet  werden,  throw  s. ; 
DEF.  See  paper  throw  =  Papiervorschub.; 
VG 

Zeilensprung,  14-*;  14  ZEILEN  1.  popdown; 

KL  -;  14  ZEILEN  2.  popup;  KL 
Zeilentransport  s.  m.  1.  line  spacing;  CO,  DV 
-  2.  carriage  space;  KL 

Zeilentransport,  doppelter  *  double  space; 
DV 

Zeilentransport,  einfacher  *  single  space; 
DV 

Zeilentransportauswahl,  automatischer 
Farbbandumschalter  und  *;  MT.  1051, 

ZE.  1295  automatic  ribbon  shift  and  line  feed 
select;  TY 

Zeilentransportmagnet  s.  m.  platen  feed 
magnet;  TA 

Zeilenverlängerung  s.  f. ;  Zeilenerweite¬ 
rung  s.  f.  line  expand;  TV 
Zeilenvoreinschalter  s.  m.  line  preselector; 

TV 

Zeilen  Vorschub  s.  m.  1.  vertical  spacing;  FO  - 
2.  line  skipping;  CO,  DV  -  3.  line  feed;  DV  - 


4.;  DIN  66003  LF;  line  feed;  DEF.  A  format 
effector  that  causes  the  print  or  display  posi¬ 
tion  to  move  to  the  corresponding  position  on 
the  next  line.;  ISO  2382/1 V 1974-12-15;  CT -; 
Z V  5.  NL;  new  line;  CW/ITS  -  6.  line  feed; 
DEF.  Method  of  feeding  paper  past  the  im¬ 
pression  point  line  by  line.;  VG 
Zeilenwahl,  automatische  *  1.  selective  line 
printing  (IBM  557);  DV  -  2.;  MT.  0548,  Mod. 
02,  ZE.  5001  automatic  printing  line  selective 
feature;  TY 

Zeilenwähler  s.  m. ;  MT.  0421,  ZE.  4800;  MT. 
0424,  ZE.  4800;  MT.  0444,  ZE.  4800  line  se¬ 
lection  feature;  TY 

Zeilenwiederholung  s.  f.  line  return;  DV 
Zeilenzähler  s.  m.;  Listenzeilenzähler  s.  m. 

1  LINE-COUNTER;  CO,  DV  -  2.  line  count¬ 
er;  A  PL  -  3.  LINAGE  COUNTER;  CO 

Zeit  der  Programmausführung,  zur  *  at  ob¬ 
ject  time;  DV 

Zeit  einstellen,  auf  bestimmte  *  time  v/t; 
TA 

Zeit  für  geplante  technische  Arbeiten 

scheduled  engineering  time;  DV 
Zeit,  nutzbare  *  serviceable  time;  DV 
Zeit,  verstrichene  *;  Ausführungszeit  s.  f. 

(die  für  einen  Auftrag  angewandte  gesamte 
Arbeitszeit)  e lapsed  time;  BH 
zeitabhängige  Arbeit  time-dependent  work 
load;  DV 

zeitabhängige  Kontaktsteuerung;  MT. 

3751,  ZE.  2846  contact  status  checking;  TY 

zeitabhängige  Kosten  (Fixkosten)  time 

costs;  BH 

Zeitangabe  s.  f.  time  stamp;  A PL 
Zeitberechnung  s.  f.  timing  s.;  DV 
Zeiteffizienz  s.  f.  (das  Verhältnis  der  produkti¬ 
ven  Arbeitszeit  zur  Gesamtzeit )  time  efficien¬ 
cy;  BH 

Zeiteinheit  s.  f.  clock  unit;  CO 
Zeitelement,  festes  *  (Zeitstudien)  constant 
element;  BH 

Zeitfaktor,  festgelegter  *  (  bei  Leistungs¬ 
lohnsystem)  recorded  time  value;  BH 
Zeitgeber  s.  m.  1.  internal  clock;  CO  -  2.  (IBM 
System  1800)  interval  timer;  PC  -  3.;  DEF. 
Eine  Funktionseinheit,  die  absolute,  relative 
oder  inkrementeile  Zeitangaben  macht.;  DIN 
44300,  DIN  66201  timer  s.;  real-time  clock; 
time  register;  clock  register;  DEF.  A  register 
whose  content  is  changed  at  regular  intervals 
in  such  a  manner  as  to  measure  time.;  ISO 
2 382 /XI  1976-02-01;  FA  DR,  PC 
Zeitgeber,  adressierbarer  *;  MT.  2022,  ZE. 
4760;  Zeitimpulsgeber  s.  m.;  MT.  2025,  ZE. 
4760;  MT.  2030,  ZE.  4760  interval  timer;  TY 
Zeitgeber,  Uhrzeitvergleicher  und  *;  MT. 
3135,  ZE.  2001;  MT.  3145,  ZE.  2001  clock 
comparator  and  CPU  timer;  TY 
Zeitgeber,  zwei  *;  MT.  4953,  ZE.  7840;  MT. 
4955,  ZE.  7840;  MT.  4959,  ZE.  7840  timers  s. 

pi.;  ty 

Zeitglied  s.  n.  time  function  element;  PC 
Zeithaftstelle  s.  f. ;  Haftstelle  s.  f. ;  Fang- 
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stelle  s.  f. ;  DEF.  Störstelle,  die  infolge  ihrer 
Energietermlage  und  ihres  Besetzungszustan¬ 
des  einen  Ladungsträger  (Elektron  oder  De¬ 
fektelektron)  lokal  zu  binden  imstande  ist.; 
Zeithaftstellen  können  einen  Ladungsträger 
für  eine  gewisse  Zeit  festhalten.;  DIN  41852 
trap  s.;  HLT 

Zeitimpulsgeber  s.  m.;  MT.  2025,  ZE.  4760; 
MT.  2022,  ZE.  4760;  MT.  2030,  ZE.  4760  in¬ 
terval  timer;  TY 

Zeitintervall  maximaler  Kontrollabgabe 

system  partition/region  exit  time  interval; 

CICS 

Zeitkonstante  der  Eingangsfehlspan¬ 
nung,  mittlere  *;  DEF.  Diejenige  Zeitspan¬ 
ne,  die  nach  einer  sprunghaften  Temperatur¬ 
änderung  ( unter  bestimmten  Bedingungen) 
vergeht,  bis  der  Betrag  der  Änderung  der  Ein¬ 
gangsfehlspannung  einen  bestimmten  (festzu¬ 
legenden)  Wert  erreicht.;  DIN  41860  mean 
time  coefficient  of  input  offset  voltage;  LIV 
Zeitkonstante  des  Eingangsfehlstroms, 
mittlere  *;  DEF.  Diejenige  Zeitspanne,  die 
nach  einer  sprunghaften  Temperaturänderung 
(unter  bestimmten  Bedingungen)  vergeht,  bis 
der  Betrag  der  Änderung  des  Eingangsfehl¬ 
stroms  einen  bestimmten  (festzulegenden) 
Wert  erreicht.;  DIN  41860  mean  time  coeffi¬ 
cient  of  input  offset  current;  LIV 
zeitlich  verlagertes  Einkommen  deferred 
income;  BH 

zeitlich  verzahnte  Verarbeitung  (mehrerer 
Programme)  time  sharing;  DEF.  Participa¬ 
tion  in  available  computer  time  by  multiple 
users,  via  terminals.  Characteristically,  the  re¬ 
sponse  time  is  such  that  the  computer  seems 
dedicated  to  each  user.;  DV 
zeitliche  Verzahnung;  zeitliches  Verzah¬ 
nen  time  sharing;  DEF.  A  mode  of  operation 
that  provides  for  the  interleaving  of  two  or 
more  processes  in  one  functional  unit.;  Time 
sharing  is  sometimes  used  synonymously 
with  time  slicing.  (ISO  draft  10.20.M);  DV 
zeitliche  Verzögerung  time  lag;  DV 
zeitliches  Verzahnen;  zeitliche  Verzah¬ 
nung  time  sharing;  DEF.  A  mode  of  opera¬ 
tion  that  provides  for  the  interleaving  of  two 
or  more  processes  in  one  functional  unit.; 
Time  sharing  is  sometimes  used  synonymous¬ 
ly  with  time  slicing.  (ISO  draft  10.20.M);  DV 
Zeitlimitüberschreitung  s.  f.  time  out;  DV 
Zeitlohnzettel  s.  m.  labor  time  ticket;  BH 
zeitmultiplex  adj.  1.  time  sharing;  DEF.  Per¬ 
taining  to  the  interleaved  use  of  the  time  of  a 
device.;  ANSI;  DEF.  The  use  of  time  of  a 
central  computer  to  process  from  and  to  re¬ 
mote  terminals.;  ISO  2382;  DV-  2.;  DEF.  Ein 
Verfahren  zur  Übertragung  mehrerer  Signale 
über  einen  gemeinsamen  Weg,  wobei  für  die 
einzelnen  Signale  verschiedene  aufeinander¬ 
folgende  Zeitintervalle  benutzt  werden.;  DIN 
45021  time  division  multiplex;  MODE 
Zeitplan  s.  m.  schedule  s. ;  DV 


Zeitplanreglung  s.  f.  time  pattern  control; 

time  program  control;  PC 
Zeitplanung  s.  f. ;  Arbeitsplanung  s.  f. 

scheduling  s. ;  OS,  DV 

Zeitpunktüberwachung  s.  f. ;  Arbeitspla¬ 
nung  nach  Endtermin  deadline  sched¬ 
uling;  VS 

Zeiträume,  vergangene  oder  zukünftige  * 
past  or  future  periods;  CP 
Zeitregistriersystem  s.  n.  time  recording  sys¬ 
tem;  BH 

Zeitreserve,  geschätzte  *  time  reserve  esti¬ 
mated;  TV,  BH 

Zeitscheibenverfahren  s.  n.;  DEF.  Eine  Be¬ 
triebsart  eines  Datenverarbeitungssystems,  bei 
der  die  Benutzung  der  Zentraleinheit  mehre¬ 
ren  Auftragsdurchführungen  in  festgelegten 
Zeitabschnitten  zugewiesen  wird,  time  slic¬ 
ing;  DEF.  A  mode  of  operation  in  which  two 
or  more  users  or  processes  are  assigned  quanta 
of  time  on  the  same  central  processing  unit. 
(ISO  10.  21 M;  draft). 

Note:  Time  slicing  is  sometimes  used  synony¬ 
mously  with  time  sharing.;  BA 
Zeitsperre  s.  f.  time-out  s.;  time  out;  DEF.  A 

time  interval  allotted  for  certain  operations  to 
occur;  for  example,  response  to  polling  or  ad¬ 
dressing  before  system  operation  is  inter¬ 
rupted  and  must  be  restarted.;  DEF.  A  termi¬ 
nal  feature  that  logs  off  a  user  if  an  entry  is 
not  made  within  a  specified  period  of  time.; 
DFV,  ÜS 

Zeitsperrensteuerung  s.  f. ;  Steuerung  für 
Zeitüberschreitung  timeout  control;  SW 
Zeitstudie  s.  f.  time  study;  BH 
Zeitüberschreitung,  Steuerung  für  *; 
Zeitsperrensteuerung  s.  f.  timeout  con¬ 
trol;  SW 

Zeitverlust  s.  m.;  Verzögerung  s.  f.  delay  s.; 

DEF.  The  amount  of  time  by  which  an  event 
is  retarded.;  ANSI;  BH 

Zeitverwaltung  s.  f.  1.  time  management; 

CICS  -  2.  interval  control  program;  CICS 
Zeitvorgabe  s.  f.  allowed  time;  BH 
zeitweilige  Berechtigungsumschaltung 
einer  Nebenstelle;  MT.  3751,  ZE.  2749 
identity  checking  expander;  TY 
zeitweilige  Textverzögerung  TTD;  tempo¬ 
rary  text  delay;  KL 

zeitweilige  Umschaltung  von  vollamtsbe¬ 
rechtigten  in  halbamtsberechtigte  Ne¬ 
benstellen;  MT.  3751,  ZE.  7870  temporary 
barring  from  DOD;  TY 
zeitweilige  Verzögerung  des  transparen¬ 
ten  Textes  XTTD;  transparent  TTD;  KL 
Zeitwert  s.  m.;  Gegenwartswert  s.  m.  pres¬ 
ent  worth;  BH 

Zeitzähler  s.  m.  time  counter;  C  W/I  TS 

Zelle  s.  f.  (Streifenspeicher)  cell  s. ;  HA 
Zellenträger  s.  m.  data  cell  array;  HA 
Zellenträgerantrieb  s.  m.  cell  drive;  HA 
Zenerdurchbruch  s.  m.;  DEF.  Elektrischer 
Durchbruch,  der  durch  den  Übergang  von 
Elektronen  aus  dem  Valenzband  in  das  Lei- 
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tungsband  als  Folge  des  Tunneleffektes  bei 
starken  elektrischen  Feldern  entsteht.;  DIN 
41852  Zener  breakdown;  HLT 
Zenerspannung  s.  f.  1.;  DEF.  Durchbruch¬ 
spannung ,  bei  der  der  Zenerdurchbruch  ein- 
tritt.;  DIN  41855  Zener  voltage;  HAB  -  2.; 
DEF.  Spannung,  bei  der  der  Zenerdurchbruch 
eintritt.;  DIN  41852  Zener  voltage;  HLT 
zentrale  Abrechnungsstelle  accounting 
center;  central  accounting  point;  DV 
zentrale  koordinierte  Werbung  coordinated 
advertising;  TV,  BH 

zentrale  Lebensdauer;  DEF.  Zentrahvert  der 
Lebensdauern  einer  Anzahl  gleicher  Betrach¬ 
tungseinheiten.;  DIN  40042  median  life;  ZVE 

zentrale  positive  Kreditprüfung  host  posi¬ 
tive  credit  authorization;  A  W 
zentrale  Recheneinheit;  MT.  2065;  MT. 

2067;  MT.  2075  processing  unit;  TY 
zentrale  Wartung  centralized  maintenance; 

S/1 

zentrale  Zugriffsmethode  host  access  meth¬ 
od;  teleprocessing  access  method;  A  W 

Zentrale,  Datenübertragungsanschluß 

zur  *  host  communications  adapter;  AW 
Zentraleinheit  s.  f.  E;  MT.  1131  central  pro¬ 
cessing  unit;  DEF.  A  unit  of  a  computer  that 
includes  circuits  controlling  the  interpretation 
and  execution  of  instructions.;  ISO  2382/1 
1974-12-15 ;  DEF.  A  unit  which  controls  the 
interpretation  and  execution  of  instructions 
for  multiple  input/output  devices.;  ISO  2382; 
TY-  2.;  MT.  2020;  MT.  2022;  MT.  2025;  MT. 
2030;  MT.  2040;  MT.  2050;  MT.  3115;  MT. 

3125;  MT.  3135;  MT.  3138;  MT.  3145;  MT. 

3148;  MT.  3155;  MT.  3158;  MT.  3165;  MT. 

3168;  MT.  3195;  MT.  5406;  MT.  5408;  MT. 

5410;  MT.  5415  processing  unit;  TY  -  3.  (Sy¬ 
stem  3750);  MT.  3751  controller  unit;  TY 
Zentraleinheit  des  zentralen  Systems 
host  processor;  DEF.  In  a  VTAM  telecommu¬ 
nication  system,  the  processing  unit  in  which 
VTAM  resides.  Devices  attached  by  channels 
to  the  host  processor  are  said  to  be  local  de¬ 
vices.  Remote  devices  must  be  attached  to  the 
host  processor  via  a  local  communications 
controller.;  DFV 

Zentraleinheit,  Anschluß  an  *;  MT.  1051, 
ZE.  3130  CPU  attachment;  TY 

zentralen  Systems,  Zentraleinheit  des  * 

host  processor;  DEF.  In  a  VTAM  telecommu¬ 
nication  system,  the  processing  unit  in  which 
VTAM  resides.  Devices  attached  by  channels 
to  the  host  processor  are  said  to  be  local  de¬ 
vices.  Remote  devices  must  be  attached  to  the 
host  processor  via  a  local  communications 
controller.;  DFV 

zentraler  Rechner  host  processor;  A  W 
zentrales  System  host  system;  DEF.  A  data 
processing  system  that  is  used  to  prepare  pro¬ 
grams  and  the  operating  environments  for  use 
on  another  computer  or  controller.;  DEF.  The 
data-processing  system  to  which  a  communi¬ 


cation  system  is  connected  and  with  which  the 
system  can  communicate.;  DFV 

zentrales  Wählernetz  central  switching  net¬ 
work;  DFV 

Zentralspeicher  s.  m.  1.;  DEF.  Der  Speicher 
des  Systems,  in  dem  alle  Datenverarbeitungs¬ 
operationen  durchgeführt  werden;  im  Gegen¬ 
satz  zum  peripheren  Speicher,  der  nur  der  Da¬ 
tenspeicherung  dient,  central  storage;  DV,  PC 
-  2.;  DEF.  Ein  Speicher,  zu  dem  Rechenwerke, 
Leitwerke  und  ggfs.  Eingabewerke  und  Aus¬ 
gabewerke  unmittelbar  Zugang  haben.  DIN 
44300.  Siehe  “ interner  Speicher'  =  internal 
storage,  central  storage;  central  store; 
FA  DR,  SP 

Zentralsteuerung  s.  f. ;  DEF.  Die  Leitsteue¬ 
rung  für  beide  Ubertragungsrichtungen  ist  in 
einer  Datenstation  lokalisiert.;  DIN  44302 

centralized  control;  DFV,  ÜS 

Zentrierbohrer  s.  m.  center  drill;  TA 
zentrieren  v/t  center  v/t;  TV 
Zentrierskala,  bewegliche  *  sliding  center¬ 
ing  scale;  TV 

Zentrifugalkupplung  s.  f.  centrifugal  clutch; 

TA,  TV 

Zentriwinkel  s.  m.;  Mittelpunktswinkel  s. 

m.  central  angle;  MA 

zerfurcht  adj.;  aufgerauht  adj.  pitted  adj.; 
TA 

zerlegbar,  in  Faktoren  *  factorable  adj.;  MA 
Zerlegungsanweisung  s.  f. ;  Zeichenfolge¬ 
zerlegungsanweisung  s.  f.  UNSTRING 
statement;  CO 

Zerlegungsfunktion  s.  f. ;  eingebaute  Zer¬ 
legungsfunktion  DECAT  function;  DE¬ 
CAT  builtin  function;  DECAT  built-in  func¬ 
tion;  PL1 

Zerlegungsfunktion,  eingebaute  *;  Zerle¬ 
gungsfunktion  s.  f.  DECAT  function;  DE¬ 
CAT  builtin  function;  DECAT  built-in  func¬ 
tion;  PL1 

Zerschneiden  s.  n.  (z.  B.  in  Chips)  dicing  s.; 
SL 

Zersetzung  s.  f.  (chemisch)  decomposition  s.; 

SL 

zerstäuben  v/i/t  sputter  v/i/t;  SL 
Zerstäuber  s.  m.  atomizer  s.;  TA 
zerstreuen  v/t  diffuse  v/i/t;  TA 
Zerstückelung  s.  f.  fragmentation  s. ;  IMS/VS 
Zetafunktion  s.  f.  zeta  function;  MA 
ZF-Anschlußimpedanz  s.  f.  (einer  Mischdi¬ 
ode);  DEF.  Impedanz,  welche  die  Diode  für 
die  Zwischenfrequenz  bei  gegebener  Hochfre¬ 
quenzleistung  darstellt.;  DIN  41853  Bl.  10 
IF  terminal  impedance;  HD 
zickzackgefaltete  Endlosvordrucke  inter- 
fold  stationery;  VG 
Zickzacklage  s.  f.  fan  fold;  TA 
Ziehkartei  s.  f.  tub  file;  SO 
Ziehkartei,  mengengestückelte  *  denomi¬ 
nated  tub  file;  CP 

Ziel  s.  n.  1.  target  s.;  PLI  -  2.  aim  s.;  TA  -; 
Planansatz  s.  m.  3.  target  s.;  BH 


Ziel,  Verkäufe 
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Ziel,  Verkäufe  auf  *;  Kreditverkäufe  s.  pl. 

charge  sales;  BH 

Zieladresse,  logische  *  DAF;  destination  ad¬ 
dress  field;  DEF.  In  SNA,  a  field  in  a  trans¬ 
mission  header  that  contains  the  network  ad¬ 
dress  or  local  address  (depending  on  the  TH 
format)  of  the  destination  involved  in  the  ses¬ 
sion  to  which  a  transmission  applies.  Contrast 
with  origin  address  field.;  DFV 
Zielangabe  s.  f.  into  option;  PL1 
Zielausdruck  s.  m.  (auch  als  syntaktische  Va¬ 
riable)  designational  expression;  AL 
Zielausdruck,  einfacher  *  (syntaktische  Va¬ 
riable)  simple  designational  expression;  AL 
Zielbezugnahme  s.  f. ;  Zuweisungszielbe¬ 
zugnahme  s.  f.  target  reference;  PL1 
Zielfunktion  s.  f.;  DEF.  Eine  Funktion  von  Zu¬ 
standsgrößen  des  Prozesses,  mit  deren  Hilfe 
ein  Optimum  des  Prozesses  definiert  werden 
kann.;  DIN  66201  objective  function;  perfor¬ 
mance  function;  PC 

Zielort  s.  m.  1.  final  destination;  VTAM -  2.  ul¬ 
timate  destination;  VTAM 
Zielprogramm  s.  n.  object  program;  DEF. 
The  set  of  machine  language  instructions  that 
is  the  output  from  the  compilation  of  a 
COBOL  source  program.  The  actual  process¬ 
ing  of  data  is  done  by  the  object  program.; 
CO 

Zielprogramm,  COBOL-*  s.  n.  COBOL  ob¬ 
ject  program;  CO 

Zielsetzung  s.  f.  1.  target  s. ;  DV-2.  objectives 
setting;  AW  -  3.  objective  s. ;  BH 
Zielsetzung,  Installationsquoten-*  s.  f.  in- 
stallations-quota  objectives;  BH 
Zielvariable  s.  f.  target  variable;  DEF.  In 
PL/I,  a  variable  to  which  a  value  is  assigned.; 
PL1 

Ziffer  s.  f.  1.  (auch  als  syntaktische  Variable) 
digit  s.;  numeric  character;  DEF.  A  graphic 
character  that  represents  an  integer,  e.g.,  one 
of  the  characters  0  to  9.;  ISO;  DEF.  A  symbol 
that  represents  one  of  the  non-negative  inte¬ 
gers  smaller  than  the  radix.  For  example,  in 
decimal  notation,  a  digit  is  one  of  the  charac¬ 
ters  from  0  to  9.;  ANSI;  DV,  AL,  FO -  2.  digit 
s. ;  DEF.  Any  of  the  numerals  from  0  through 
9.  In  COBOL,  the  term  is  not  used  in  refer¬ 
ence  to  any  other  symbol.;  CO,  PL1  -  3.;  DEF. 
Ein  Zeichen  aus  einem  Zeichenvorrat  von  N 
Zeichen,  denen  als  Zahlenwerte  die  ganzen 
Zahlen  0,1,2,...,  N-l  umkehrbar  eindeutig  zu¬ 
geordnet  sind. 

Je  nach  der  Anzahl  N  nennt  man  die  zugrunde 
liegenden  Ziffern  Dualziffern  (binary  digits, 
N  =  2),  Oktalziffern  (N  =  8),  Dezimalziffern 
(decimal  digits,  N  =  10),  Duodezimalziffern 
(N  —  12),  Sedezimalziffern  (N=16).;  “dual“ 
ist  nicht  gleichbedeutend  mit  “binär“,  son¬ 
dern  bezieht  sich  auf  die  Darstellung  von 
Zahlen.;  DIN  44300  digit  s.;  ZD 
Ziffer,  gültige  *  significant  figure;  AL 
Ziffer,  signifikante  *  (gültige  Ziffern  mit 
Ausnahme  führender  Nullen)  significant  dig¬ 


it;  DEF.  A  digit  that  is  needed  to  determine 
the  value  of  a  number  in  a  specified  precision. 
Significant  digits  are  the  digits  of  a  number 
that  begin  with  the  first  nonzero  digit  to  the 
left  and  that  end  with  the  last  nonzero  digit.; 
B/3,  DV 

Ziffer,  wesentliche  *  significant  digit;  DEF. 
In  a  numeral,  a  digit  that  is  needed  for  a  giv¬ 
en  purpose;  in  particular,  a  digit  that  must  be 
kept  to  preserve  a  given  accuracy  or  a  given 
precision.;  ISO  2382/V  1974-12-15;  CO,  DV 
Ziffern  auf  Buchstaben,  automatische 
Umschaltung  im  5-Kanal  oder  von  *; 
MT.  6455,  ZE.  4412  5-channel  automatic  fig¬ 
ure  and  letter  shift;  TY 
Ziffern,  Nullen  vor  gültigen  *  high  order  ze¬ 
ros;  TV 

Ziffern,  zusätzliche  *;  MT.  1075,  ZE.  3348 
additional  display  module;  TY 
Ziffernanzahl  s.  f.  number  of  digits;  PLI 
Ziffernanzeige  s.  f.  digital  display;  S/7,  PC 
Ziffernanzeigeeinheit  s.  f.;  MT.  1075  decimal 
display;  TY 

Ziffernauswahl  s.  f.  (z.  B.  IBM  5486)  digit  se¬ 
lect;  digit  selection;  KL,  UR 
Ziffernauswahl,  Sortierunterdrückung/* ; 

MT.  5486,  ZE.  7245  sort  suppress/digit  se¬ 
lect;  TY 

Ziffernauswahltaste  s.  f.  (IBM  5486)  digit 

select  key;  KL 

Ziffernauswahlzeichen  s.  n.  (Schablone)  re¬ 
placeable  character;  KL 
Ziffernauszählung  s.  f.  frequency  distribu¬ 
tion;  SO 

Zifferneingabeeinheit  s.  f.;  MT.  1077  manual 
decimal  input;  TY 

Zifferneinsteuerung  s.  f.  digit  insert;  UR 
Ziffernspeichergröße  s.  f.  digit  position;  CO 
Ziffernstellen-Überschreitungsbedin- 
gung  s.  f. ;  Stellenüberschreitungsbedin¬ 
gung  s.  f.  size  condition;  PLI 
Zifferntastatur  s.  f.;  MT.  0972,  Mod.  02  aux¬ 
iliary  keyboard;  TY 
Zifferntaste  s.  f.  numeric  key;  HA 
Zifferntester  s.  m.;  MT.  0609,  ZE.  3250  digit 
test;  TY 

Zimmertemperatur  s.  f. ;  Raumtemperatur 

s.  f.  room  temperature;  SL 
Zins  s.  m.  interest  s. ;  TV,  BH 

Zins-/Mahngebührenschlüssel  s.  m. 

ILCCD;  interest/late  charge  code;  CP 
Zinsen  s.  pl.;  interne  Zinsfußmethode; 
Kapitalrendite  s.  f.  rate  of  return  interest; 

BH 

Zinsen/Mahngebühren  s.  pl.  CILCA;  cur¬ 
rent  interest/late  charge  amount;  CP 
Zinsertrag  s.  m.  interest  earned;  interest  in¬ 
come;  TV,  BH 

Zinseszins  s.  m.  compound  interest;  AW 
Zinseszinsen  s.  pl.  compounding  interests; 
BH 

Zinsfußmethode,  interne  *;  Zinsen  s.  pl.; 
Kapitalrendite  s.  f.  rate  of  return  interest; 
BH 


ZK-Magazin 
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ZK-Magazin  s.  n.;  Zweitkartenmagazin  s. 

n.  (IBM  5424)  secondary  hopper;  KL 
Zoll  s.  m.  1.  duty  s.;  BH Steuer  s.  f.  2.  cus¬ 
toms  s.  pl.;  BH 

Zoll,  1/1000  *  1  mil;  DV 
zonale  harmonische  Funktion  zonal  har¬ 
monic;  MA 

Zone  s.  f.;  Halbleiterzone  s.  f. ;  DEF.  Teilge¬ 
biet  eines  Halbleiterkristalls  mit  speziellen 
elektrischen  Eigenschaften ,  insbesondere  Teil¬ 
gebiet  bestimmter  Störstellenart  und  Störstel¬ 
lendichte.;  DIN  41852,  41855  semiconductor 
region;  region  s.;  zone  s. ;  HLT,  HAB 
Zonenbits  s.  pl.  (A-Bit,  B-Bit)  zone  bits;  DV 
Zonenfolge  s.  f. ;  DEF.  Folge  von  Zonen  unter¬ 
schiedlicher  Störstellendichte,  z.  B.  PNP, 
NPN,  PN  IP  usw.;  DIN  41855,  41852  se¬ 
quence  of  regions;  HAB,  HLT 
Zonenlochung  s.  f.  (Lochung  in  den  Zeilen 
12,1 1 ,0)  zone  punching;  DV 
Zonensteuerung,  MZ-*  s.  f.  advance  selec¬ 
tor;  HA,  DV 

Zonenteil  s.  m.  zone  portion;  DV 
Zonenübergang  s.  m.;  Übergang  s.  m.  1.; 

DEF.  Übergangsgebiet  zwischen  zwei  Halblei¬ 
terzonen  mit  verschiedenen  elektrischen  Ei¬ 
genschaften.;  DIN  41855,  41852  junction  s. ; 
HAB,  HLT -;  Übergang  s.  m.  2.;  DIN  41852 

transition  region;  HLT 
Zonenübergang,  diffundierter  *;  diffun¬ 
dierter  Übergang;  DEF.  Störstelleniiber- 
gang,  der  durch  Diffusion  eines  Fremdstoffes 
innerhalb  eines  Halbleiter-Kristalles  gebildet 
wird.;  DIN  41852  diffused  junction;  HLT 
Zonenübergang,  gezogener  *;  gezogener 
Übergang;  DEF.  Störstellenübergang,  der 
durch  Ziehen  eines  Kristalls  aus  einer  Schmel¬ 
ze  erzeugt  wird.;  DIN  41852  grown  junction; 
HLT 

Zonenübergang,  Kollektor- Basis-*  s.  m. 

(bei  Transistoren  mit  drei  Zonen);  Kollek¬ 
torübergang  s.  m.;  DEF.  P N-Übergang  zwi¬ 
schen  Basiszone  und  Kollektorzone.;  DIN 
41854  collector  junction;  TR 
Zonenübergang,  legierter  *;  legierter 
Übergang;  DEF.  Störstellenübergang,  der 
durch  Anlegieren  eines  Stoffes  oder  mehrerer 
Stoffe  an  einen  Halbleiterkristall  gewonnen 
wird.;  DIN  41852  alloyed  junction;  HLT 
Zonung  s.  f.  zone  s .;  DV 
Zopf  s.  m.  braid  s. ;  TA 

zu  (bei  Preisangaben);  at-Zeichen;  a  at  sign; 
@  ;  DV 

Zubehör  s.  n.  1.  accessories  s.  pl.;  HA  -  2.  sup¬ 
plies  s.  pl. ;  TV 

Zubehörteile  s.  pl.  accessories  s.  pl.;  HA 

Zubehörwettbewerb  s.  m.  supply  sales  con¬ 
test;  TV 

Zuerkennung  s.  f. ;  Zuschlag  s.  m.  allotment 

s  .■  BH 

Zufallsausfall  s.  m.;  DEF.  Ausfälle  von  Be¬ 
trachtungseinheiten,  die  eine  konstante  Aus¬ 
fallrate  ergeben.;  Diese  Zufälligkeit  ist  darin 
zu  sehen,  daß  Ausfälle  durch  das  statistische 


Zusammenwirken  vieler  voneinander  unab¬ 
hängiger  Faktoren  zustande  kommen.;  Zu 
beachten  ist,  daß  der  Begriff  “Zufall“  hierbei 
in  einer  gegenüber  dem  allgemeinen  Sprach¬ 
gebrauch  wie  auch  der  mathematischen  Sta¬ 
tistik  eingeschränkten  Bedeutung  verwendet 
wird.;  DIN  40042  random  failure;  ZVE 
Zufallsfehler  s.  m.  random  error;  DV 
Zufallsfolge  s.  f.  random  sequence;  MA 
Zufallsnummern  s.  pl.  (Platte);  Zufallszah¬ 
len  s.  pl.  random  numbers;  DEF.  A  series  of 
numbers  obtained  by  chance.;  ANSI;  DEF.  A 
series  of  numbers  considered  appropriate  for 
satisfying  certain  statistical  tests.;  ANSI; 
DEF.  A  series  of  numbers  believed  to  be  free 
from  conditions  which  might  bias  the  result  of 
a  calculation.;  ANSI;  DV 
Zufallsvariable  s.  f.  1.  stochastic  variable; 
MA  -  2.  variate  s. ;  MA 

Zufallsvariable,  standardisierte  *  normal¬ 
ized  variate;  MA 

Zufallsvorrichtung  s.  f.  random  device;  MA 
Zufallszahl  auswählen  roll;  APL 
Zufallszahl,  Umrechnen  auf  eine  *  random¬ 
izing  s. ;  DEF.  A  technique  by  which  the  range 
of  keys  for  an  indirectly  addressed  file  is  re¬ 
duced  to  smaller  ranges  of  addresses  by  some 
method  of  computation  until  the  desired  ad¬ 
dress  is  found.;  SO 

Zufallszahlen  s.  pl.;  Zufallsnummern  s.  pl. 

(Platte)  random  numbers;  DEF.  A  series  of 
numbers  obtained  by  chance.;  ANSI;  DEF.  A 
series  of  numbers  considered  appropriate  for 
satisfying  certain  statistical  tests.;  ANSI; 
DEF.  A  series  of  numbers  believed  to  be  free 
from  conditions  which  might  bias  the  result  of 
a  calculation.;  ANSI;  DV 
Zufuhrrolle,  Andruckregier  für  *  picker 
pressure  control  knob;  HA 
Zuführung  s.  f.  feed  s. ;  DV 
Zuführung  links  (bei  IBM  1219  und  14I9)\eit 
feed;  DH 

Zuführung  mit  Kartenwölbung  buckle 

feed;  TA 

Zuführung,  Kartenlocher  mit  automati¬ 
scher  *  (Lochkarte)  automatic-feed  punch; 

DEF.  A  keypunch  that  automatically  moves 
punch  cards  from  a  card  hopper,  along  a  card 
path  and  to  a  card  stacker.;  ISO  2382/XI1 
1976-12-16;  HA 

Zuführung,  Rollenaufnahme  und  *;  MT. 

6454,  ZE.  7775  take-up  and  center  roll  feed 
reels;  TY 

Zuführung,  Störungen  in  der  *  improper 

feeding;  HA 

Zuführungen,  Widerstände  mit  achsialen* 

axial  lead  resistors;  TV 
Zuführungsdraht  s.  m.  1.  lead  s. ;  SL  -  2.  pin 

s. ;  SL 

Zuführungsfehler  s.  m.;  Transportfehler  s. 

m.  misfeed  s. ;  DV 

Zuführungsgang  s.  m.  feed  cycle;  DV 
Zuführungsknopf,  manueller  *  (bei  IBM 

1418  und  1428)  manual  feed  knob;  DH 


Zuführungsprüfung 
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Zuführungsprüfung  s.  f.  feed  check;  KL 
Zuführungsriemen  s.  m.  1.  picker  belt;  HA  - 

2.  (bei  IBM  1418  und  1428)  hopper  picker 
belt;  DH 

Zuführungssteuerung  s.  f.  (bei  IBM  1230) 
hopper  control  valve;  DH 
Zugänge  im  Anlagevermögen  capital  ex¬ 
penditure;  BH 

Zugangs,  Datum  des  letzten  *;  letztes 
Zugangsdatum  DTRCT ;  date  of  last  re¬ 
ceipt;  CP 

Zugangsbereich  s.  m.  additions-area;  DV 
Zugangsdatum,  letztes  *;  Datum  des 
letzten  Zugangs  DTRCT;  date  of  last  re¬ 
ceipt;  CP 

Zugangsfolge  s.  f.  entry  sequence;  DEF.  The 
order  in  which  data  records  are  physically  ar¬ 
ranged  (according  to  ascending  RBA)  in  auxil¬ 
iary  storage,  without  respect  to  their  contents. 
(Contrast  with  key  sequence.);  VS  AM 
Zugangsfolge,  Datei  in  *;  eingabesequen¬ 
tieller  Bestand;  eingabesequentielle 
Datei  1.  entry-sequenced  file;  DEF.  In 
DOS/VS,  a  VS  AM  file  whose  records  are 
loaded  without  respect  to  their  contents  and 
whose  relative  byte  addresses  cannot  change. 
Records  are  retrieved  and  stored  by  addressed 
access,  and  new  records  are  added  at  the  end 
of  fdey  VSAM,  DOS eingabesequenti¬ 
eller  Bestand;  eingabesequentielle  Da¬ 
tei  2.  ESDS;  entry-sequenced  data  set;  DEF. 
In  OS/ VS  with  VSAM,  a  data  set  whose  rec¬ 
ords  are  loaded  without  respect  to  their  con¬ 
tents,  and  whose  relative  byte  addresses  can¬ 
not  change.  Records  are  retrieved  and  stored 
by  addressed  access,  and  new  records  are  add¬ 
ed  at  the  end  of  the  data  set.;  VSAM,  OS 
Zugangsmenge  s.  f. ;  Menge  s.  f.;  Lagerzu¬ 
gang  s.  m.  QRCAD;  quantity  received;  CP 
zugehöriger  Winkel  related  angle;  MA 
zugeordnete  Datenträger,  vorher  *  preallo¬ 
cated  volumes;  I  MS/ VS 
zugeordnete  Einheit,  ausschließlich  *  ded¬ 
icated  device;  DEF.  A  device  that  cannot  be 
shared  among  users. ;  D  V 
zugeordneter  Speicher  allocated  storage; 
PL1 

zugeschnitten  adj.  (auf  bestimmte  Gegeben¬ 
heiten)  tailored  adj.;  A  W 
Zugfeder  s.  f.  tension  spring;  TV 
Zugriff  s.  m.  access  s. ;  DEF.  The  manner  in 
which  files  or  data  sets  are  referred  to  by  the 
computer.;  PL1,  SO,  A  PL 
Zugriff  in  Reihenfolge  der  Speicherung 
sequence  access;  SO 

Zugriff  in  Schlüsselfolge,  sequentieller  * 

keyed  sequential  access;  DEF.  In  VSAM,  the 
retrieval  or  storage  of  a  data  record  in  its  key 
or  relative-record  sequence,  relative  to  the  pre¬ 
viously  retrieved  or  stored  record.;  VSAM 

Zugriff  mit  Adressen,  sequentieller  *  ad¬ 
dressed  sequential  access;  DEF.  In  systems 
with  VSAM,  the  retrieval  or  storage  of  a  data 


record  in  its  entry  sequence  relative  to  the  pre¬ 
viously  retrieved  or  stored  record.;  VSAM 
Zugriff,  direkter  *  (zu  beliebigen  Bereichen) 
random  access;  direct  access;  DEF.  Pertain¬ 
ing  to  the  process  of  obtaining  data  from,  or 
placing  data  into,  storage  where  the  time  re¬ 
quired  for  such  access  is  independent  of  the 
location  of  the  data  most  recently  obtained  or 
placed  in  storage.;  ANSI;  DEF.  Pertaining  to 
a  storage  device  in  which  the  access  time  is  ef¬ 
fectively  independent  of  the  location  of  the 
data.;  ANSI;  SO 

Zugriff,  dynamischer  *  dynamic  access;  CO 
Zugriff,  kein  *  access  inoperable;  SO 

Zugriff,  schneller  *;  MT.  3340,  ZE.  4301; 

MT.  3340,  ZE.  4302  fixed  head;  TY 
Zugriff,  sequentieller  *  1.  sequential  access; 

DEF.  An  access  mode  in  which  a  logical  rec¬ 
ord  read  from,  or  written  to,  a  file  has  an  im¬ 
plicit  logical  predecessor  and  an  implicit  logi¬ 
cal  successor.  The  first  access  to  a  file  ac¬ 
cesses  a  record  that  has  no  implicit  logical  pre¬ 
decessor;  each  successive  access  refers  to  the 
implicit  logical  successor  of  the  previously  ac¬ 
cessed  logical  record.  The  predecessor/succes¬ 
sor  relationship  of  a  record  are  established 
when  the  record  is  written  to  a  file.;  ISO  R 
1989;  DEF.  The  facility  to  obtain  data  from  a 
storage  device  or  to  enter  data  into  a  storage 
device  in  such  a  way  that  the  process  depends 
on  the  location  of  that  data  and  on  a  refer¬ 
ence  to  data  previously  accessed.;  ISO;  CO 
SO  -  2.  sequential  access;  serial  access; 
VSAM 

Zugriff,  Speicher  mit  schnellem  *  high¬ 
speed  storage;  DV 

Zugriff,  unmittelbarer  *  immediate  access; 
SO 

Zugriff,  wahlfreier  *  random  access;  DEF. 

An  access  mode  in  which  specific  logical  rec¬ 
ords  are  obtained  from,  or  placed  in,  a  mass 
storage  file  in  a  nonsequential  manner  under 
the  control  of  an  implementor’s  mass  storage 
control  system.;  ISO  R  1989;  CO 
Zugriffs,  Methode  des  direkten  *  DAM; 
direct  access  method  (IBM  System/360 
DASD);  OS 

Zugriffsarm  s.  m.  (Platte)  actuator  s.;  (disk)- 
S/l 

Zugriffsart  s.  f.  1  ACCESS  MODE;  DEF.  A 
technique  that  is  used  to  obtain  a  specific  logi¬ 
cal  record  from,  or  to  place  a  specific  logical 
record  into,  a  file  assigned  to  a  mass  storage 
device.;  CO  -;  Dateizugriff  s.  m.  2.  file  ac¬ 
cess;  PL1 

Zugriffsberechtigung  s.  f.  authorization  s 

I  MS/ VS 

Zugriffsebene,  physische  *  physical  access 

level;  DEF.  A  supervisor  interface  that  trans¬ 
fers  one  or  more  physical  records,  called  a 
block,  to  or  from  a  device,  through  execution 
of  WRITE  or  READ  functions.  A  block  may 
contain  all  or  part  of  one  or  more  logical  rec¬ 
ords.;  DEF.  Access  to  a  data  set  by  block, 
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which  may  consists  of  one  or  more  physical 
records.;  S/1 

Zugriffskamms,  Bewegung  des  *  access 

motion;  SP 

Zugriffsmechanismus  s.  m.  1.  access  mecha¬ 
nism;  SO  -  2.  accessor  s.;  VS  AM,  OS,  HA 

Zugriffsmethode  s.  f.;  DEF.  Datenzugriffs¬ 
technik  zur  Übertragung  von  Daten  zwischen 
Hauptspeicher  und  peripheren  Einheiten,  ac¬ 
cess  method;  DEF.  A  technique  for  moving 
data  between  main  storage  and  input/output 
devices.;  OS,  CO 

Zugriffsmethode,  Basis  *  s.  f.  E  basic  ac¬ 
cess  method;  DEF.  Any  access  method  in 
which  each  input/output  statement  causes  a 
corresponding  machine  input/output  opera¬ 
tion  to  occur.;  SO,  OS  -  2.  basic  access  tech¬ 
nique;  DV,  ZM 

Zugriffsmethode,  Basis-DFV-*  s.  f.; 
BTAM -Zugriffsmethode  s.  f.  BTAM;  ba¬ 
sic  telecommunications  access  method;  DEF. 
An  access  method  that  permits  read/write 
communications  with  remote  devices.;  DFV, 
ZM 

Zugriffsmethode,  BTAM-*  s.  f.;  Ba- 
sis-DFV-Zugriffsmethode  s.  f.  BTAM; 
basic  telecommunications  access  method; 

DEF.  An  access  method  that  permits  read/ 
write  communications  with  remote  devices.; 
DFV,  ZM 

Zugriffsmethode,  DFV-*  s.  f.;  TCAM 

TCAM;  telecommunications  access  method; 

DEF.  A  method  used  to  transfer  data  between 
main  storage  and  remote  or  local  terminals. 
Application  programs  use  either  GET  and 
PUT  or  READ  and  WRITE  macro  instruc¬ 
tions  to  request  the  transfer  of  data,  which  is 
performed  by  a  message  control  program.  The 
message  control  program  synchronizes  the 
transfer,  thus  eliminating  delays  for  terminal 
input/output  operations.;  DFV,  ZM 

Zugriffsmethode,  erweiterte  *  queued  ac¬ 
cess  method;  queued  access  technique;  DEF. 
Any  access  method  that  synchronizes  the 
transfer  of  data  between  the  computer  pro¬ 
gram  using  the  access  method  and  input/out¬ 
put  devices,  thereby  minimizing  delays  for  in¬ 
put/output  operations.;  ANSI;  OS 

Zugriffsmethode,  indexsequentielle 
ISAM;  indexed  sequential  access  method; 
OS 

Zugriffsmethode,  Steuerblock  der  *;  ACB 

access  method  control  block;  VTAM 

Zugriffsmethode,  virtuelle  Datenfern- 
übertragungs-*;  VTAM;  virtuelle 

DFV-Zugriffsmethode  VTAM;  virtual 
telecommunications  access  method;  DEF.  A 
set  of  programs  that  control  communication 
between  terminals  and  application  programs 
running  under  DOS/VS,  OS/VS1.  and 
OS /VS 2.;  DFV,  ZM,  VTAM 

Zugriffsmethode,  virtuelle  DFV-*; 

VTAM;  virtuelle  Datenfernübertra- 
gungs-Zugriffsmethode  VTAM;  virtual 


telecommunications  access  method;  DEF.  A 
set  of  programs  that  control  communication 
between  terminals  and  application  programs 
running  under  DOS/ VS,  OS/VS1,  and 
OS /VS 2.;  DFV,  ZM,  VTAM 
Zugriffsmethode,  zentrale  *  host  access 
method;  teleprocessing  access  method;  A  W 
Zugriffsmethoden -Steuerblock  s.  m.  ACB; 
access  method  control  block;  DEF.  In  VS  AM 
and  VTAM,  a  control  block  that  links  an  ap¬ 
plication  program  to  VS  AM  or  VTAM.;  DFV, 
ZM 

Zugriffsoperation  s.  f. ;  Rückwärtsopera¬ 
tion  s.  f.  access  reverse  operation;  DV 
Zugriffspfad  s.  m.;  Pfad  s.  m.  path  s.;  DEF. 
In  VS  AM,  a  named,  logical  entity  providing 
access  to  the  records  of  a  base  cluster  either 
directly  or  through  an  alternate  index.;  DEF. 
In  VTAM,  the  intervening  nodes  and  data 
links  connecting  a  terminal  and  an  applica¬ 
tion  program  in  the  host  CPU.;  DEF.  In  a  da¬ 
ta  network,  a  route  between  any  two  nodes.; 
ISO  2382;  VSAM,  VTAM 
Zugriffssperre  s.  f. ;  Lesesperre  s.  f.  fetch 
protection;  DEF.  A  storage  protection  feature 
that  determines  right  of  access  to  main  stor¬ 
age  by  matching  a  protection  key,  associated 
with  a  fetch  reference  to  main  storage,  with  a 
storage  key,  associated  with  each  block  of 
main  storage.;  SW 

Zugriffsstation  s.  f.  access  station;  SO 
Zugriffssteuerung  s.  f.  1.  access  control; 

APE  -  2.  (abfragen,  setzen)  shared  variable 
control;  A  PE  -  3.  accessor  control;  VSAM, 
OS,  HA 

Zugriff süberiauf  s.  m.  access  overrun;  S/7, 

PC 

Zugriffsverzögerung  durch  Umdrehung, 
durchschnittliche  *  average  rotational  de¬ 
lay  or  latency;  S/1 

Zugriffswartezeit  s.  f.  latency  time;  S/1 

Zugriffszeit  s.  f.  E  access  time;  DEF.  The 
time  interval  between  the  instant  at  which  an 
instruction  control  unit  initiates  a  call  for  da¬ 
ta  and  the  instant  at  which  delivery  of  the  da¬ 
ta  is  completed.  Access  time  equals  latency 
plus  transfer  time.;  ISO;  DEF.  Time  required 
to  move  through  a  series  of  operations  until 
the  desired  information  is  available  for  trans¬ 
fer,  playback,  or  storage.;  ISO  2382;  SO,  CO 
-  2.;  DEF.  Bei  einer  Funktionseinheit  die  Zeit¬ 
spanne  zwischen  dem  Zeitpunkt,  zu  dem  von 
einem  Leitwerk  die  Übertragung  bestimmter 
Daten  nach  oder  von  der  Funktionseinheit  ge¬ 
fordert  wird,  und  dem  Zeitpunkt,  zu  dem  die 
Übertragung  beendet  ist.;  Es  wird  empfohlen, 
bei  Angabe  einer  Zugriffszeit  die  Menge  der 
übertragenen  Daten  mit  anzugeben.;  DIN 
44300  access  time;  FA  DR 
Zugriffszustand  s.  m.  access  state;  A PL 
Zugriffszyklus  s.  m.  access  cycle;  SO 
Zugstange  s.  f.  push  rod;  TA 
zukünftige  Zeiträume,  vergangene  oder  * 
past  or  future  periods;  CP 
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zulässige  Schwingungsbreite  für  die 
Ausgangsspannung,  höchste  *;  DEF. 
Diejenige  Summe  der  Beträge  der  Scheitelwer- 
te  einander  entgegengesetzter  Halbwelten  der 
Ausgangswechselspannung,  die  gerade  noch 
zulässig  ist,  ohne  daß  nichtlineare  Verzerrun¬ 
gen  bestimmter  ( festzulegender )  Höhe  über¬ 
schritten  werden,  wenn  die  Ausgangsruhe¬ 
spannung  auf  einen  bestimmten  Bezugswert 
eingestellt  ist.;  DIN  41860  maximum  output 
voltage  swing;  LIV 

Zulassungsauflage  s.  f.  licensing  require¬ 
ment;  TV 

Zulieferant  s.  m.;  Unterlieferant  s.  m.  sub¬ 
contractor  s.;  BH 

Zulieferungen  s.  pi.  supplies  s.  pi.;  A  W 
zünden  v/i/t  fire  v/t;  TA 

zündende  Steuerspannung,  höchste 
nicht  *;  DEF.  Höchste  Steuerspannung  (ei¬ 
nes  einzelnen  Thyristors),  bei  der  noch  kein 
Zünden  des  Thyristors  eintritt.;  DIN  41786 
gate  non-trigger  voltage;  TH 
Zündspannung  s.  f.;  DEF.  Kleinste  Steuer¬ 
spannung  (eines  einzelnen  Thyristors ),  bei  der 
das  Umschatten  des  Thyristors  vom  Sperrzu¬ 
stand  in  den  Durchlaßzustand  -  das  Zünden  - 
bewirkt  wird.;  DIN  41786  gate  trigger  volt¬ 
age;  TH 

Zündstrom  s.  m.;  DEF.  Kleinster  Steuerstrom, 
(eines  einzelnen  Thyristors)  der  das  Umschal¬ 
ten  des  Thyristors  vom  Sperrzustand  in  den 
Durchlaßzustand  -  das  Zünden  -  bewirkt.; 
DIN  41786  gate  trigger  current;  TH 
Zündung  s.  f.  ignition  s.;  TA 
Zündverzug  s.  m.;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwi¬ 
schen  dem  Beginn  eines  sprungförmigen  Steu¬ 
erstromimpulses  und  dem  Fallen  der  Span¬ 
nung  an  den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors 
auf  einen  vorgegebenen  Wert  nahe  der  An¬ 
fangsspannung.;  DIN  41786  gate  controlled 
delay  time;  TH 

Zündzeit  s.  f. ;  DEF.  Die  Zeitdauer  zwischen 
dem  Beginn  eines  sprungförmigen  Steuerim¬ 
pulses  und  dem  Fallen  der  Spannung  zwischen 
den  Hauptanschlüssen  des  Thyristors  auf  ei¬ 
nen  vorgesehenen  Wert  nahe  der  Endspan¬ 
nung;  sie  setzt  sich  aus  Zündverzug  und 
Durchschaltzeit  zusammen.;  DIN  41786  gate 
controlled  turn-on  time;  TH 
zuordnen  v/t  1.  allocate  v/t;  DEF.  To  assign  a 
resource  for  use  in  performing  a  specific 
task.;  DV  -  2.  (eine  Einheit)  schedule  v/t;  (a 
device);  DV  -  3.  assign  v/t;  TA  -  4.  (durch 
Umlage);  umlegen  v/t  assign  v/t;  (by  allo¬ 
cation);  TV,  BH 

Zuordnung  s.  f.  1.  allocation  s.;  DV Spei¬ 
cherzuordnung  s.  f.  2.  allocation  s.;  DEF. 
The  reservation  of  main  storage  for  a  vari¬ 
able.;  DEF.  A  generation  of  an  allocated  vari¬ 
able.;  PL1  -  3.  allotment  s. ;  TA 
Zuordnung  der  E/A-Karten  im  Prozessor- 
und  E/A-Erweiterungsmodul  I/O  feature 
location  assignment;  S/l 
Zuordnung  der  Unterbrechungsebenen; 


Prioritätenzuordnung  s.  f. ;  Vorrangzu¬ 
ordnung  s.  f.  priority  assignment;  PC,  OS 
Zuordnung  für  erweiterten  Hauptspei¬ 
cher;  MT.  3068,  ZE.  3850  extended  storage 
attachment;  TY 

Zuordnung  von  relativen  Adressen  dis¬ 
placement  assignment;  DV 

Zuordnung  von  zeigerbezogenem  Spei¬ 
cher  based  storage  allocation;  DEF.  In 
PL/I,  the  allocation  of  storage  for  based  vari¬ 
ables.;  PL1 

Zuordnung,  untergeordnete  *  subgenera¬ 
tion  s. ;  DEF.  In  PL/1,  the  portion  of  a  gener¬ 
ation  represented  by  a  qualified  and/or  sub¬ 
scripted  reference.;  PL1 

Zuordnungsanweisung  s.  f. ;  Speicherzu¬ 
ordnungsanweisung  s.  f.  ALLOCATE 
statement;  PL1 

Zuordnungsanzahlfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Zuordnungsanzahlfunktion  AL¬ 
LOCATION  function;  ALLOCATION  built- 
in  function;  ALLOCATION  built-in  func¬ 
tion;  PLI 

Zuordnungsanzahlfunktion,  eingebaute*; 
Zuordnungsanzahlfunktion  s.  f.  AL¬ 
LOCATION  function;  ALLOCATION  built- 
in  function;  ALLOCATION  built-in  func¬ 
tion;  PLI 

Zuordnungsaufgabe  s.  f.  matching  question; 

CW/ITS 

Zuordnungsprogramm  s.  n.;  Zuteilungs¬ 
programm  s.  n.  allocation  program;  SW 
Zuordnungsprogramm,  Ersatzspuren-*  s. 

n.  alternate  track  assignment  program;  KL 
Zuordnungstabelle  s.  f.  1.  cross  reference 
list;  DV-  2.  (bei  Programmübersetzung)  sym¬ 
bol  table;  DV 

Zuordnungstabelle  für  Blockbehand¬ 
lungsgruppen  block  handler  set  association 
table;  VTAM 

Zuordnungszähler  s.  m.  1.  location  counter; 
DV Speicherzuordnungszähler  s.  m.  2. 

storage  assignment  counter;  DV  -  3.  alloca¬ 
tion  counter;  OS 

zur  Funktion  erheben  1.  fix  function;  APL  - 
2.  function  establishment;  A  PL 
zur  Verfügung  stellen;  liefern  v/t  provide 

v/i/t;  TV 

zurechenbare  Kosten,  direkt  *  direct  ex¬ 
pense;  BH 

zurückholen  v/i/t  retrieve  v/i/t;  TA 
zurückladen  v/t;  laden  v/t  (eine  Datei)  im¬ 
port  v/t;  VS  AM 

zurückladen,  ausgelagerten  Kurs  *  ( auf 

Platte);  (ITS-Supervisor-Befehl)  course  on; 
(supervisor  command);  CW/ITS 

zurücksetzen  v/t;  rückbuchen  v/t  1.  (Da¬ 
ten)  backout  v/t;  (data);  CICS  -  2.  backout 
v/t;  I  MS /VS 

zurückstellen  v/t  1.  push  down  v/t;  PLI  -  2. 
(z.  B  auf  Anfangswert)  reset  v/t;  (a  counter); 
DEF.  To  cause  a  counter  to  take  the  state  cor¬ 
responding  to  a  specified  initial  number.;  ISO 
2382/XI  1976-02-01 ;  DV -;  wiederherstel- 
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len  v/t;  restaurieren  v/t  3.  restore  v/t; 

VS  AM 

zurückweisen  v/t  reject  v/t;  TA 
zurückziehen,  Angebot  *  1.  shared  variable 

retract;  A PL  -  2.  retract  variable;  A PL 
Zusammenfassung  s.  f.  1.  (von  Attributen) 
factoring  s.;  (of  attributes);  DEF.  In  PL/I, 
the  application  of  one  or  more  attributes  or  of 
a  level  number  to  a  parenthesized  list  of 
names.;  PLI  -;  Überblick  s.  m.  2.  summary 
s.;  DV 

zusammenfügen  v/t;  verbinden  v/t  join 

v/t;  TA 

Zusammenführung  s.  f.;  DEF.  Eine  Stelle  im 
Programmablauf  plan,  an  der  mehrere  Zweige 
zusammenlaufen. 

Die  Benennung  wird  bei  der  Beschreibung  des 
Programmablaufes  auch  für  den  Vorgang  des 
Zusammenführens  benutzt.;  DIN  66001 ;  DIN 
44300  junction  s. ;  PST,  SDP 

zusammengehörige  Tabellen  related  ta¬ 
bles;  KL 

zusammengesetzte  Anweisung  (auch  als 
syntaktische  Variable)  compound  statement; 
AL,  CO 

zusammengesetzte  Anweisung,  nicht 
markierte  *  (syntaktische  Variable)  unla- 
beled  compound;  AL 

zusammengesetzte  Ausdrücke  arithmetic 
combination  of  terms;  AS 
zusammengesetzte  Bedingung  1.  com¬ 
pound  condition;  DEF.  In  COBOL ,  a  State¬ 
ment  that  tests  two  or  more  relational  expres¬ 
sions.  It  may  be  true  or  false. ;  CO  -  2.  com¬ 
bined  condition;  CO 

zusammengesetzte  Bedingung,  verneinte  * 

negated  combined  condition;  CO 
zusammengesetzte  Funktion  composite 

function;  MA,  A  PL 

zusammengesetzte  Mikroschaltung;  Mi¬ 
krobaustein  s.  m.;  DEF.  Mikroschaltung, 
die  aus  mehreren  Bauelementen  oder  integrier¬ 
ten  Schaltungen  oder  Bauelementen  und  inte¬ 
grierten  Schaltungen  besteht,  die  getrennt  von¬ 
einander  hergestellt  und  die  vor  dem  Zusam¬ 
menbau  einzeln  geprüft  werden  können.;  DIN 
41857  micro  assembly;  MIK 
zusammengesetzte  Vergleichsbedin¬ 
gung,  abgekürzte  *  abbreviated  combined 
relation  condition;  CO 

zusammengesetzte  Zahl  composite  num¬ 
ber;  MA 

zusammengesetzter  Ausdruck  compound 

expression;  AS 

zusammengesetzter  Multichip;  DEF.  Aus 
mehreren  Halbleiterplättchen  bestehende  zu¬ 
sammengesetzte  Mikroschaltung.;  DIN  41855 
semiconductor  multi-chip  micro  assembly; 
HAB 

zusammengesetzter  verschieblicher  Aus¬ 
druck  complex  relocatable  expression; 

DEF.  In  assembler  programming,  a  reloca¬ 
table  expression  that  contains  two  or  more  un¬ 
paired  relocatable  terms  or  an  unpaired  relo¬ 


catable  term  preceded  by  a  minus  sign,  after 
all  unary  operators  have  been  resolved.  A 
complex  relocatable  expression  is  not  fully 
evaluated  until  program  fetch  time.;  AS 

zusammenhängend  adj.  connected  adj.;  PL1 
zusammenhängende  Matrix,  nicht  *  inter¬ 
leaved  array;  DEF.  In  PL/ 1,  an  array  whose 
name  refers  to  non-connected  storage.;  PL1 
zusammenhängende  Speichereinheiten 
contiguous  units  of  memory;  CO 
zusammenhängenden  Größen,  Aufruf 
von  *  connected  reference;  DEF.  In  PL/I,  a 
reference  to  connected  storage;  it  must  be  ap¬ 
parent,  prior  to  execution  of  the  program,  that 
the  storage  is  connected.;  PL1 
zusammenhängender  Speicher,  Aufruf  * 
connected  storage;  DEF.  In  PL/I,  internal 
storage  of  an  uninterrupted  linear  sequence  of 
items  that  can  be  referred  to  by  a  single 
name.;  PL1 

zusammenklappen  v/t;  kippen  v/t;  klap¬ 
pen  v/t  tilt  v/t;  TV,  TA 
Zusammenschluß  s.  m.  1.  (von  Maschinen) 
pooling  s. ;  (of  equipment);  DV  -  2.  merger  s.; 
TV 

Zusammenschluß  mehrerer  Systeme 

multisystem  s. ;  HA 

Zusammensetzung  s.  f.  composition  s. ;  TA 
Zusammensetzung  der  Verkäufe  sales 
mix;  BH 

Zusammenstellen  von  Schnittbildern; 
Schnittbildgestaltung  s.  f.  marker-mak¬ 
ing;  A  W 

zusammenwirkendes  Programm;  syner¬ 
gistisches  Programm  synergistic  pro¬ 
gram  ;  A  W 

Zusatz  s.  m.  1.  option  s. ;  DV  -  2.  phrase;  CO  -; 

Einrichtung  s.  f.;  Vorrichtung  s.  f.;  Bau¬ 
stein  s.  m. ;  Hilfsmittel  s.  n.  3.  device  s.; 

S/7,  PC 

Zusatzbedarf,  fester  *  optional  fixed  re¬ 
quirement;  AW 

Zusatzeingang  s.  m.  secondary  entry  point; 

DEF.  In  PL/I,  an  entry  point  identified  by 
any  of  the  label  list  of  an  ENTR  Y  statement.; 
PL1 

Zusatzeinrichtung  s.  f.  1.  special  device;  spe¬ 
cial  feature;  DV  -  2.  feature  s. ;  BH  -  3.  op¬ 
tional  feature;  TV 

Zusatzeinrichtung,  wahlweise  *  optional 
feature;  DV 

Zusatzeinrichtungen,  Abtastmatrix- 
gruppe  für  *;  MT.  3753,  ZE.  3901  feature 
scanning  group;  TY 

Zusatzeinrichtungen,  Abtastmatrix-Un- 
tergruppe  für  *;  MT.  3753,  ZE.  3902  fea¬ 
ture  scanning  half-group;  TY 
Zusatzeinrichtungen,  Basis  für  BSC-*; 

MT.  2025,  ZE.  4581  ICA  subfeature  base;  TY 
Zusatzeinrichtungen,  Koppelgruppe  für*; 
MT.  3752,  ZE.  4150  feature  network 
group;  TY 

Zusatzfeld  s.  n.  option  field;  SO 
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Zusatzgruppe  s.  f. ;  MT.  0609,  ZE.  3234  addi¬ 
tional  decision  feature;  TY 
Zusatzkanäle  s.  pl.  1.  (für  Nebenantrieb);  MT. 
0421,  ZE.  7192;  MT.  0444,  ZE.  7192  addition¬ 
al  skip  stops;  TY  -  2.  (für  Hauptantrieb);  MT. 
042 1 ,  ZE.  7 1 9 1 ;  MT.  0444,  ZE.  7 1 9 1  addition¬ 
al  skip  stops;  TY 

Zusatzleitungen  s.  pl.;  MT.  7770,  ZE.  4677; 
MT.  7772,  ZE.  4667;  MT.  7772,  ZE.  4675; 
MT.  7772,  ZE.  4676  I/O  line  expander;  TY 
zusätzlich  adj.  auxiliary  adj.;  TA 
zusätzliche  Auswertung  supplementary  re¬ 
port;  CP 

zusätzliche  Bedienungskonsole;  MT.  2150 
console  s. ;  TY 

zusätzliche  Blockmultiplexunterkanäle; 
MT.  3145,  ZE.  1450;  MT.  3148,  ZE.  1450  ad¬ 
ditional  block  multiplexer  subchannels;  TY 
zusätzliche  Druckkette  mit  auswechsel¬ 
barer  Kettenführung;  MT.  5203,  ZE.  4730 
additional  interchangeable  chain  cartridge; 
TY 

zusätzliche  Druckstellen  (Zusatz)  addition¬ 
al  print  control  feature;  HA,  DV 
zusätzliche  Druckstellen,  12  *;  MT.  5203, 
ZE.  5559  12  additional  print  positions;  TY 
zusätzliche  Eingabe-  und  Ausgabebuch¬ 
sen  1.  (primär);  MT.  6405,  ZE.  1045;  MT. 
6420,  ZE.  1045  additional  primary  printer  en¬ 
try/exit  hubs;  TY  -  2.  (MK-Schreibwerk); 
MT.  6420,  ZE.  1048  additional  ledger  printer 
entry/exit  hubs;  TY 

zusätzliche  Leitungen  added  wires;  DV 
zusätzliche  Multiplexunterkanäle;  MT. 

2030,  ZE.  5250;  MT.  2050,  ZE.  5250  addition¬ 
al  multiplexer  subchannels;  TY 
zusätzliche  Speicher;  MT.  3747,  ZE.  7690; 
MT.  3747,  ZE.  7691 ;  MT.  3747,  ZE.  7692  stor¬ 
age  s. ;  TY 

zusätzliche  Typen  2365,  Anschluß  für  *; 

MT.  2067,  ZE.  6310  2nd  wall  section  attach¬ 
ment;  TY 

zusätzliche  Unterkanäle;  MT.  2880,  ZE. 
3851;  MT.  2880,  ZE.  3852  extended  unit  con¬ 
trol  words;  TY 

zusätzliche  Vergleichsinstruktionen;  MT. 

3135,  ZE.  1051;  MT.  3145,  ZE.  1051  condi¬ 
tional  swapping;  TY 

zusätzlicher  Anschluß  attachment  s.;  TA 
zusätzlicher  Artikelbetrag;  zusätzlicher 
Warenbetrag  extended  item  price;  CP 
zusätzlicher  Preis  price  extension;  CP 
zusätzlicher  Speicher;  MT.  0129,  ZE.  1201 
auxiliary  storage;  TY 

zusätzlicher  Warenbetrag;  zusätzlicher 
Artikelbetrag  extended  item  price;  CP 
zusätzlicher  Zweikanalschalter;  MT.  3830, 

ZE.  8171  two-channel  switch  additional;  TY 
zusätzliches  Ablagefach;  MT.  1034,  ZE. 
6406;  MT.  1442,  ZE.  6406;  MT.  3504,  ZE. 
6555;  MT.  3505,  ZE.  6555  selective  stacker; 
TY 

zusätzliches  Drucker-Stahlband  1.  (48-er 
Zeichensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE.  2867 


additional  print  belt  (48  characters);  TY  -  2. 
(64-er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT.  4973,  ZE. 
2868  additional  print  belt  (64  characters);  TY 
-  3.  (96-er  Zeichensatz  EBCDIC);  MT.  4973, 
ZE.  2899  additional  print  belt  (96  characters); 
TY 

Zusatzrahmen  s.  m.;  MT.  7770,  ZE.  4668  I/O 

line  frame;  TY 

Zusatzregister  s.  n.;  MT.  3752,  ZE.  2852  reg¬ 
ister  expansion;  TY 

Zusatzregister,  Anschlußrahmen- Erwei¬ 
terung  für  *;  MT.  3752,  ZE.  2853  service 
rack  expansion;  TY 

Zusatzschlüssel  s.  m.  device  code;  TV 
Zusatzspeicher  s.  m.;  Hilfsspeicher  s.  m.  1. 

backing  storage;  DV  -  2.  extended  memory; 
HA  -  3.  auxiliary  storage;  auxiliary  storage 
area;  CWZ ITS 

Zusatzspeicher  4K;  MT.  3741,  ZE.  4975  stor¬ 
age  additional  4K;  TY 

Zusatzspeisegerät  s.  n.;  MT.  3221,  ZE.  2704 

remote  attachment;  TY 
Zusatztest  s.  m.  intermediate  test;  CW/ITS 
Zusatzwörter  s.  pl.;  MT.  7770,  ZE.  8721 ;  MT. 
7772,  ZE.  8722  additional  vocabulary  words; 

TY 

Zuschlag  s.  m.;  Zuerkennung  s.  f.  1.  allot¬ 
ment  s.;  BH  -;  Aufschlag  s.  m.  2.  (für  Bear¬ 
beitung);  Spanne  s.  f.  mark-up  s.;  service 
charge;  TV,  BH 

Zuschlag-Tasten,  Rabatt-*  s.  pl.  (gebroche¬ 
ne  Prozent);  MT.  0630,  ZE.  3319;  MT.  0634, 
ZE.  3319;  MT.  0636,  ZE.  3319  fractional  % 
discount  markup  keys;  TY 

Zuschlagskalkulation  s.  f.;  Auftragsko¬ 
stenrechnung  s.  f. ;  Einzelfertigungsko¬ 
stenrechnung  s.  f.  job  costing;  order  cost¬ 
ing;  BH 

Zuschnitt  s.  m.  1.  cutting  operation;  AW  -  2. 

cut  s AW 

Zuschnittregel  s.  f.  cutting  rule;  A  W 
Zuschuß  s.  m  ;  Aufwandsentschädigung  s. 
f. ;  Rabatt  s.  m.  allowance  s. ;  DEF.  An  ac¬ 
count  which  reflects  lost  usefulness  generally 
related  Jo  depreciation  expense  or  provision, 
uncollectible  accounts  receivable,  etc.;  BH 
Zusicherung  s.  f.  assurance  s. ;  BH 
zuspitzen  v/t;  konisch  drehen;  verjüngen 
v/t  taper  v/t;  TA 

Zustand  s.  m.  1.  status  s.;  CO  -  2.  condition  s.; 
BH 

Zustand,  einsatzbereiter  *  operating  condi¬ 
tion;  TV 

Zuständigkeitsbereich  s.  m.;  Geltungsbe¬ 
reich  s.  m.;  Verkaufsbezirk  s.  m.  territory 

s AW 

Zustandsanzeiger  s.  m.  1.  (Kennsatz)  status 
indicator;  OS,  DOS  -  2.  status  key;  CO 

Zustandsgröße  s.  f. ;  Zustandsvariable  s.  f.; 
Variable  s.  f.;  Prozeßvariable  s.  f.  process 
variable;  PC 

Zustandsvariable  s.  f. ;  Zustandsgröße  s.  f.; 
Variable  s.  f.;  Prozeßvariable  s.  f.  process 
variable;  PC 


Zustimmung 
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Zustimmung  s.  f.;  Genehmigung  s.  f.;  Be¬ 
stätigung  s.  f. ;  Billigung  s.  f. ;  Bewilligung 
s.  f. ;  Gutheißung  s.  f.  approval  s. ;  BH 

zuteilen  v/t;  auf  teilen  v/t;  auf  schlüsseln 

v/t  apportion  v/t;  TV,  BH 
Zuteilerroutine  s.  f. ;  Steuerungsroutine  s. 

f.  dispatcher  s. ;  DEF.  The  routing  or  control¬ 
ling  routine  of  Subsystem  Support  Services. 
This  routine  provides  multitasking  and  con¬ 
trol  support,  on  a  priority  basis,  for  all  Sub¬ 
system  Support  Sen’ices  functions.;  VTAM 
Zuteilung  s.  f. ;  Umlage  s.  f.  allocation  s. ; 
DEF.  The  act  of  charging  an  item  of  revenue 
or  cost  or  expense  to  one  or  more  activities, 
operations  or  products  in  accordance  with  cost 
responsibilities,  benefits  received  or  other  rea¬ 
sonable  and  identifiable  bases.  Also  Appor¬ 
tion.  ;  BH 

Zuteilung  von  Speicherplätzen  storage  al¬ 
location;  DEF.  The  assignment  of  storage 
areas  to  specified  data.;  ISO;  DV 

Zuteilung  von  Verbindungen  an  bestimm¬ 
te  Arbeitsplätze  der  Abfragestelle,  ge¬ 
zielte  *;  MT.  3751,  ZE.  1005  allocation  of 
calls  to  operators;  TY 

Zuteilung,  Task-*  s.  f.  task  dispatcher;  DEF. 
In  OS/ 360  and  OS/VS,  the  control  program 
function  that  selects  from  the  task  queue  the 
task  is  to  have  control  of  the  central  process¬ 
ing  unit,  and  gives  control  to  the  task.;  OS 
Zuteilungspriorität  s.  f. ;  Zuteilungsvor¬ 
rang  s.  m.  dispatching  priority;  DEF.  A  num¬ 
ber  assigned  to  tasks,  used  to  determine  the 
order  in  which  they  will  use  the  central  pro¬ 
cessing  unit  in  a  multitasking  situation.;  OS 
Zuteilungsprogramm  s.  n.;  Zuordnungs¬ 
programm  s.  n.  allocation  program;  SIT 
Zuteilungsvorrang  s.  m. ;  Zuteilungspriori¬ 
tät  s.  f.  dispatching  priority;  DEF.  A  number 
assigned  to  tasks,  used  to  determine  the  order 
in  which  they  will  use  the  central  processing 
unit  in  a  multitasking  situation.;  OS 
zutreffend  adj.  true  adj.;  MS 
zutreffend,  nicht  *  false  adj.;  MS 
zuverlässig  adj.  reliable  adj.;  TA 
Zuverlässigkeit  s.  f.;  DEF.  Die  Fähigkeit  ei¬ 
ner  Betrachtungseinheit,  innerhalb  der  vorge¬ 
gebenen  Grenzen  denjenigen  durch  den  Ver¬ 
wendungszweck  bedingten  Anforderungen  zu 
genügen,  die  an  das  Verhalten  ihrer  Eigen¬ 
schaften  während  einer  gegebenen  Zeitdauer 
gestellt  sind.;  DIN  40042  reliability  s. ;  DEF. 
The  ability  of  a  functional  unit  to  perform  its 
intended  function  under  stated  conditions,  for 
a  stated  period  of  time.;  ISO;  ZVE 
Zuverlässigkeitsangabe  s.  f.;  DEF.  Angabe 
einer  Größe,  die  eine  quantitative  Bewertung 
der  Zuverlässigkeit  ermöglicht.;  Dazu  zählen 
Angaben  über  die  mit  der  Aufgabenstellung 
einer  Betrachtungseinheit  gegebenen  Bedin¬ 
gungen  z.  B.  Beanspruchung,  Zeitdauer,  In¬ 
standhaltungsplan  und  die  darauf  bezogenen 
Werte  der  Zuverlässigkeitsgrößen.;  DIN 
40042  reliability  data;  ZVE 


Zuverlässigkeitsfunktion  s.  f. ;  DEF.  Mathe¬ 
matische  Funktion  zur  Beschreibung  des  Zu¬ 
sammenhangs  zwischen  einer  Zuverlässig¬ 
keitskenngröße  und  der  Zeit. ;  DIN  40042  reli¬ 
ability  function;  ZVE 

Zuverlässigkeitskenngröße  s.  f. ;  DEF.  Grö¬ 
ße,  die  dem  besonderen  Zweck  der  zahlenmä¬ 
ßigen  Erfassung  der  Zuverlässigkeit  dient.; 
DIN  40042  reliability  characteristics;  ZVE 
zuvor  adv.  prior  adv.;  TA 
Zuwachs  s.  m.  1.  (einer  Funktion)  increment 
s. ;  (oj  a  function);  MA  -  2.  increment  s. ;  TA 
Zuwachsrate  s.  f.  growth  rate;  TV,  BH 
zuweisen  v/t;  anweisen  v/t  assign  v/t;  TV 
Zuweisung  s.  f.  assignment  s. ;  DEF.  The  pro¬ 
cess  of  giving  a  value  to  a  variable.;  PL1,  BH 
Zuweisungsanweisung  s.  f.  1.  (auch  als  syn¬ 
taktische  Variable)  assignment  statement; 
DEF.  An  instruction  used  to  express  a  se¬ 
quence  of  operations,  or  used  to  assign  oper¬ 
ands  to  specified  variables,  or  symbols,  or 
both.;  ANSI ;  AL,  FO,  PL1  -  2.  logical  assign¬ 
ment  statement;  EO 

Zuweisungsanweisung,  arithmetische  * 
arithmetic  assignment  statement;  FO 
Zuweisungsklausel  s.  f.  ASSIGN  clause;  CO 
Zuweisungszeichen  s.  n.  assignment  sym¬ 
bol;  PL1 

Zuweisungszielbezugnahme  s.  f. ;  Zielbe¬ 
zugnahme  s.  f.  target  reference;  PL] 
zuwiderhandeln  v/t  counteract  v/t;  TA,  TV 
zuzurechnende  Stunden,  direkt  *  direct 

hours;  BH 

Z V;  Zeilenvorschub  s.  m.  NL;  new  line; 

CW/ITS 

Zwangsversteigerungserlös  s.  m.  break-up 

value;  BH 

zwei  Analogausgabepunkte;  MT.  4982,  ZE. 

1065  analog  output;  TY 

zwei  Zeitgeber;  MT.  4953,  ZE.  7840;  MT. 
4955,  ZE.  7840;  MT.  4959,  ZE.  7840  timers  s. 
pi.;  TY 

Zwei-Adreßanschluß  s.  m.;  MT.  1419,  ZE. 

2996;  MT.  1419,  ZE.  7730  dual  address;  TY 
zweidimensionale  Geometrie;  ebene 
Geometrie  two-dimensional  geometry;  MA 
Zweidrahtkanal  s.  m.  two-wire  channel;  DFV 
Zweidrahtleitung  s.  f.  two-wire  circuit;  DEF. 
A  metallic  circuit  formed  by  two  conductors 
insulated  from  each  other.  It  is  possible  to  use 
the  two  conductors  as  a  one-way  transmission 
path,  a  half-duplex  path,  or  a  duplex  path.; 
DFV,  DÜ 

zweier  Rasterpunkt©,  Verbindung  *;  MT. 

2250,  ZE.  1001  absolute  vectors;  TY 
Zweier- Komplement  s.  n.  two’s  complement; 
complement-on-two;  twos-complement;  DEF. 
The  radix  complement  in  the  pure  binary  nu¬ 
meration  system.;  ISO  2382/V  1974-12-15; 
DV,  PSY 

Zweier-Logarithmusfunktion  s.  f. ;  einge¬ 
baute  Zweier-Logarithmusfunktion 
LOG2  function;  LOG2  builtin  function; 
LOG2  built-in  function;  PL1 
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Zweier-  Logarithmusfunktion,  eingebaute* ; 
Zweier-Logarithmusfunktion  s.  f.  LOG2 
function;  LOG2  builtin  function;  LOG2 
built-in  function;  PLI 

Zweierleertaste  s.  f.  two  unit  space  bar;  TV 
zweierlei  Code;  MT.  2701,  ZE.  3455  dual 
code;  TY 

zweifaches  Programm  1.  second  program 

level;  HA-  2.;  MT.  0024,  ZE.  1255;  MT.  0026, 
ZE.  1255;  MT.  0056,  ZE.  1255;  MT.  0526,  ZE. 
1255  alternate  program;  TY 
zweifarbiges  Farbband  bichrome  ribbon; 

TV 

zweifelhafte  Forderungen  doubtful  ac¬ 
counts;  BH 

Zweikanalschalter  s.  m.  1.;  MT.  2540,  ZE. 
8102  two  channel  switch  adapter;  TY  -  2.; 
MT.  3158,  ZE.  7905;  MT.  3168,  ZE.  7905 

two-channel  switch  for  ISC;  TY 
Zweikanalschalter,  Anschluß  für  *;  MT. 

2803,  Mod.  1,  ZE.  6148  remote  switch  attach¬ 
ment;  TY 

Zweikanalschalter,  dynamischer  *;  MT. 

3800,  ZE.  8171  dynamic  two  channel  switch; 
TY 

Zweikanalschalter,  zusätzlicher  *;  MT. 
3830,  ZE.  8171  two-channel  switch  addition¬ 
al;  TY 

zweimal  lochen  double  punch;  TA 
Zweipunktregler  s.  m.  1.  on-off  controller; 

PC  -  2.  two-position  controller;  PC 
Zweipunktreglung  s.  f.  two-position  action 
control;  PC 

Zweipunktsignal  s.  n.;  Binärsignal  s.  n.; 

DEF.  Ein  Signal,  dessen  Signalparameter  eine 
Nachricht  oder  Daten  darstellt,  die  nur  aus  Bi¬ 
närzeichen  besteht  bzw.  bestehen.;  DIN  44300 

binary  signal;  ID 

Zweirichtungs-Thyristordiode  s.  f. ;  Diac; 

DEF.  Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der 
zwei  Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im  we¬ 
sentlichen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN 
41855  bidirectional  diode  thyristor;  HAB 
Zweirichtungs-Thyristortriode  s.  f.;  Triac; 
DEF.  Thyristor  mit  drei  Anschlüssen,  der  zwei 
Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im  wesentli¬ 
chen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN 
41786,  41855  bidirectional  triode  thyristor; 
Triac;  TH,  HAB 

Zweirichtungs-Transistor  s.  m.;  bidirek¬ 
tionaler  Transistor;  DEF.  Transistor,  der 
im  wesentlichen  die  gleichen  elektrischen  Ei¬ 
genschaften  hat,  wenn  die  normalerweise  mit 
Emitter  und  Kollektor  bezeichneten  Anschlüs¬ 
se  vertauscht  werden.;  DIN  41855  bidirection¬ 
al  transistor;  HAB 

Zweirichtungsthyristordiode  s.  f.;  DEF. 
Thyristor  mit  zwei  Anschlüssen,  der  zwei 
Schaltrichtungen  hat,  in  denen  er  im  wesentli¬ 
chen  gleiche  Eigenschaften  besitzt.;  DIN 
41786  bidirectional  diode  thyristor;  TH 
Zweirichtungszähler  s.  m.;  DEF.  Ein  Zähler, 
bei  dem  man  die  Zähleinheit  sowohl  addieren 
als  auch  subtrahieren  kann.;  DIN  44300  re¬ 


versible  counter;  DEF.  A  device  whose  state 
represents  a  number  and  that,  on  receipt  of  an 
appropriate  signal,  causes  the  number  repre¬ 
sented  to  be  increased  or  decreased  by  unit  or 
by  an  arbitrary  constant;  the  device  is  usually 
capable  of  bringing  the  number  represented  to 
a  specific  value,  such  as  zero. ;  ISO;  S  WK 
Zweispaltenverteiler  s.  m.;  MT.  0101,  Mod. 
02,  ZE.  8600;  MT.  0108,  ZE.  8600  units-tens 
distributor;  TY 

zweistellig  adj.  dyadic  adj.;  APL 
Zweisystemschalter  s.  m. ;  MT.  2702,  ZE. 

8110;  MT.  2703,  ZE.  8110  two  processor 
switch;  TY 

zweite  Ableitung  second  derivative;  MA 
zweite  Bürsten  second  reading;  UR 
zweiter  Differentialquotient  second  deriva¬ 
tive;  MA 

zweites  Magnetplattenlaufwerk,  An¬ 
schluß  für  *;  MT.  5406,  ZE.  6378  second 
disk  attachment;  TY 

Zweitkarten  s.  pi.  secondaries  s.  pi.;  secon¬ 
dary  cards;  DV 

Zweitkarten  X-Auswähler  1.;  MT.  0077, 

ZE.  6676  additional  X  selector;  TY  -  2.;  MT. 
0077,  ZE.  6676  X-selector;  TY 

Zweitkartenauslauf  s.  m.  non-process  run¬ 
out  secondary;  DV 

Zweitkartenbürsten  s.  pi.  secondary  read 

(IBM  88);  UR 

Zweitkarteneinheit,  Karteizuführung  in 

der  *;  MT.  0088,  ZE.  4015;  MT.  0188,  ZE. 
4015  secondary  file  feed;  TY 
Zweitkartenfolge  s.  f.  secondary  sequence 

(IBM  88);  UR 

Zweitkartenmagazin  s.  n.  1.  secondary  feed; 

HA  -  2.  secondary  s.;  CP  -  3.  (IBM  5424); 

ZK- Magazin  s.  n.  secondary  hopper;  KL 
Zweitkartenzuführung  s.  f.  1.  (Mischer)  sec¬ 
ondary  feed;  DV  -  2.  feed  2;  CP 
Zweitkonsole  s.  f.;  MT.  3056  remote  system 
console;  TY 

Zweitkonsole  Typ  3056,  Anschluß  für  *; 

MT.  3158,  ZE.  7820  3056  remote  console  at¬ 
tachment;  TY 

Zweitschicht  s.  f.  extra  shift;  BH 
Zweitschrift  s.  f.  typed  for  the  second  time; 

TV 

Zweitspeicher  s.  m.  secondary  storage;  auxil¬ 
iary  storage;  HA 

Zweitsteuereinheit  s.  f.;  MT.  2844  auxiliary 
storage  control;  TY 

Zweizeilenschreibung  s.  f.;  MT.  3525,  ZE. 

8339  two-line  card  print;  TY 
Zwergkern  s.  m.  bobbin  core;  HA 
Zwinge  s.  f  ferrule  s. ;  TA 
zwingender  Verbindungsabbruch  DISC; 

mandatory  disconnection;  KL 
Zwischenabrechnung  s.  f. ;  Zwischenkon¬ 
to  s.  n.  intermediate  account;  TV 
Zwischenbereich  für  Bestand  holding  area; 
SO 

Zwischenbereich  für  Veränderungen 

stacking  area;  DV 


zwischenbetrieblicher 
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zwischenbetrieblicher  Gewinn  intercompa¬ 
ny  profit;  BH 

Zwischenbildträger  s.  m.  (Kopierer)  PC; 
photoconductor  s. ;  TV 

Zwischenblockprüfung  s.  f. ;  MT.  2020,  ZE. 
2717;  MT.  2020,  ZE.  2718;  MT.  2020,  ZE. 
2719;  MT.  2020,  ZE.  2720;  MT.  1826,  Mod. 
02,  ZE.  7550;  MT.  1826,  Mod.  03,  ZE.  7550 

communications  adapter  (submodel  5);  TY 

Zwischenboden  s.  m.  false  floor;  DV 
Zwischenergebnis  s.  n.  intermediate  result; 

TV,  BH,  CO 

Zwischenergebnisdatenfeld  s.  n.;  Zwi¬ 
schenergebnisfeld  s.  n.  intermediate  data 
item;  CO 

Zwischenergebnisfeld  s.  n. ;  Zwischener¬ 
gebnisdatenfeld  s.  n.  intermediate  data 
item;  CO 

Zwischenergebnisse  s.  pi.  intermediate  da¬ 
ta;  AL 

Zwischengitteratom  s.  n.  interstitial  atom; 

SL 

Zwischenhandel  s.  m.  transit  s.;  BH 
Zwischenhebel  s.  m.;  Verbindungsgestän¬ 
ge  s.  n.  1.  linkage  s. ;  TA  -  2.  intermediate  le¬ 
ver;  TV 

Zwischeninformation  s.  f.  intermediate  in¬ 
formation;  AS 

Zwischenkonto  s.  n.;  Zwischenabrech¬ 
nung  s.  f.  intermediate  account;  TV 
Zwischenkontrolle  s.  f.  intermediate  control; 

BH 

Zwischenlage  s.  f. ;  Abstandsbuchse  s.  f.  1. 
spacer  s.;  TA  -;  Unterlegplatte  s.  f.  2.  shim 

s.;  TV 

Zwischenprodukt  s.  n.  intermediate  product; 

DV 

Zwischenrad  s.  n.  1.  idler  s.;  TA  -  2.  idler 
gear;  TV 

Zwischenraum  s.  m.  1.  blank  space;  AL  -  2. 
space  s. ;  DEF.  A  site  intended  for  the  storage 
of  data,  for  example,  a  site  on  a  printed  page 
or  a  location  in  a  storage  medium.;  ANSI; 
DEF.  A  basic  unit  of  area,  usually  the  size  of 
a  single  character.;  ANSI;  DV-  3.  gap  s. ;  SO- 
4.;  DIN  66003  SP;  space  s. ;  space  character; 
DEF.  A  character  that  is  usually  represented 
by  a  blank  site  in  a  series  of  graphics. 

Notes: 

1  The  space  character,  though  not  a  control 
character,  has  a  function  equivalent  to  that  of 
a  format  effector  that  causes  the  print  or  dis¬ 
play  position  to  move  one  position  forward 
without  producing  the  printing  or  display  of 
any  graphic. 

2  Similarly,  the  space  character  may  have  a 
function  equivalent  to  that  of  an  information 
separator .;  ISO  2382/1 V  1974-12-15;  CT  -  5. 
clearance  s. ;  S/3  -  6.  (Plattenkassette);  DEF. 
Der  Abstand  zwischen  zwei  beliebig  aufeinan¬ 
derfolgenden  Spurabschnitten.;  DIN  66207 
G;  gap  s.;  SP 

Zwischenraum  zwischen  Wörtern  setzen 
interword  spacing;  TV 


Zwischenresultat  s.  n.;  DEF.  Rechenergeb¬ 
nis,  das  ohne  Löschen  von  der  Maschine  aus¬ 
gewiesen  wird.;  DIN  9760  BI.  2  intermediate 
result;  BDT 

Zwischenresultatdruck  s.  m.;  DEF.  Daten¬ 
ausgabe  durch  Druck  des  Zwischenresultats 
ohne  Löschen.;  DIN  9760  Bl.  2  intermediate 
result  printing;  BDT 

Zwischenspeicher  s.  m.  1.  intermediate  data 

storage;  AL  -  2.  buffer  s. ;  DEF.  A  routine  or 
storage  used  to  compensate  for  a  difference  in 
rate  of  flow  of  data,  or  time  of  occurrence  of 
events,  when  transferring  data  from  one  de¬ 
vice  to  another .;  ANSI;  DV  -  3.  temporary 
storage;  working  storage;  DEF.  In  computer 
programming,  storage  locations  reserved  for 
intermediate  results.;  ANSI;  HA  -  4.  hold 
area;  CP 

Zwischenspeicher-Adapter  s.  m.;  MT. 

3158,  ZE.  7220;  MT.  3168,  ZE.  7220  staging 
adapter  for  ISC;  TY 

Zwischenspeicher- E/A- Bereich  s.  m. 
TSIOA;  temporary  storage  input/output 
area;  SO 

Zwischenspeicher- Laufwerksgruppe  s.  f. 

staging  drive  group;  DEF.  In  MSS,  a  collec¬ 
tion  of  staging  drives  for  space  management 
and  recovery.  It  is  created  by  the  user  with  the 
mass  storage  control  table  create  program.; 
VS  AM,  OS /VS,  MSS 

Zwischenspeichereinheit  s.  f.  staging  de¬ 
vice;  VS  AM,  OS/ VS,  MSS 

Zwischenspeicherlaufwerk  s.  n.  staging 

drive;  DEF.  An  IBM  3330  Disk  Storage  Mod¬ 
el  I,  2,  or  11  that  is  designated  by  the  mass 
storage  control  table  create  program  to  receive 
data  from  a  mass  storage  facility.;  VS  AM, 
OS /VS,  MSS 

Zwischenspeicherverwaltung  s.  f.  1.  tem¬ 
porary  storage  control;  OS  -  2.  temporary 
storage  management;  CICS  -  3.  temporary 
storage  control  program;  CICS 

Zwischensumme  s.  f.  1.  (pro  Stapel)  batch  to¬ 
tal;  DV  -  2.  subtotal  s.;  AW,  DV,  TV  -  3.; 
DEF.  Summe,  die  ohne  Löschen  von  der  Ma¬ 
schine  ausgewiesen  wird.;  DIN  9760  BL  2  in¬ 
termediate  total;  BDT 

Zwischensummendruck  s.  m.;  DEF.  Daten¬ 
ausgabe  durch  Druck  der  Zwischensumme  oh¬ 
ne  Löschen.;  DIN  9760  Bl.  2  intermediate  to¬ 
tal  printing;  BDT 

Zwischensummenschalter  s.  m.;  MT.  0630, 
ZE.  7545;  MT.  0631,  ZE.  7545;  MT.  0634,  ZE. 
7545;  MT.  0635,  ZE.  7545;  MT.  0636,  ZE. 
7545;  MT.  0637,  ZE.  7545  subtotal  switch;  TY 

Zwischentest  s.  m.  post  test;  CW/ITS 

Zwischenträger  s.  m.;  Zwischenträger¬ 
schwingung  s.  f. ;  Unterträgerschwin¬ 
gung  s.  f. ;  Unterträger  s.  m.;  DEF.  Eine  als 
modulierende  Schwingung  benutzte  (im  allge¬ 
meinen  ebenfalls  modulierte)  Trägerschwin¬ 
gung.;  DIN  45021  subcarrier  s. ;  MO  DT 

Zwischenträgerschwingung  s.  f. ;  Unter¬ 
trägerschwingung  s.  f. ;  Zwischenträger 
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zylindrische 


s.  m.;  Unterträger  s.  m.;  DEF.  Eine  als  mo¬ 
dulierende  Schw  ingung  benutzte  (im  allgemei¬ 
nen  ebenfalls  modulierte)  Trägerschwingung.; 
DIN  45021  subcarrier  s. ;  MO  DT 
Zyklen-Stehlverfahren  s.  n.  cycle  stealing; 
cycle  sharing;  DEF.  The  process  by  which  a 
device  utilizes  machine  cycles  of  another  de¬ 
vice  or  processing  unit.;  DV,  OS 
Zyklenzählerrückstellung  s.  f.  cycle  reset; 
UR 

zyklisch  vertauschen  cycle-shift;  DV 
zyklisch  wiederholende  Aufrufliste,  sich* 
wraparound  polling  list;  CICS 
zyklische  Adreßfolge  (im  Kernspeicher) 

wrap-around;  wraparound;  DEF.  The  contin¬ 
uation  of  register  addresses  from  the  highest 
register  address  to  the  lowest.;  DV 
zyklische  Blockprüfung;  DEF.  Ein  Verfah¬ 
ren  zur  Blockprüfung,  bei  dem  die  Binärzei¬ 
chen  eines  zu .  sichernden  Datenübertragungs¬ 
blockes  als  Koeffizienten  eines  Polynoms  ver¬ 
wendet  werden,  das  durch  ein  vereinbartes  so¬ 
genanntes  Generatorpolynom  Modulo-2  divi¬ 
diert  wird.  Der  nach  der  Division  verbleibende 
Rest  wird  als  Blockprüfzeichenfolge  unmittel¬ 
bar  im  Anschluß  an  die  zu  sichernde  Bit  folge 
übertragen.  Die  so  entstandene  Folge  von  Zei¬ 
chen  ist  stets  ein  ganzzahliges  Vielfaches  des 
Generatorpolynoms.  Bei  fehlerfreier  Übertra¬ 
gung  muß  daher  eine  Modulo-2-Division  der 
empfangenen  Folge  von  Zeichen  durch  das 
Generatorpolynom  ohne  Rest  aufgehen. 
Bleibt  nach  dieser  Division  ein  Rest,  so  bedeu¬ 
tet  dies,  daß  ein  Fehler  aufgetreten  ist.;  DIN 
44302  CRC;  cyclic  redundancy  check;  DEF. 
A  system  of  error  checking  performed  at  both 
the  sending  and  receiving  station  after  a  block 
check  character  has  been  accumulated.;  DFV, 
ÜS 

zyklische  Permutation  cyclic  permutation; 

MA 

zyklische  Vertauschung  (I-Register)  rotate 
register;  ( IBM  System  1130  and  1800);  DV 
Zykloide  s.  f.  cycloid  s.;  MA 


Zyklusklau  s.  m.  cycle  stealing;  cycle  sharing; 

DEF.  The  process  by  w  hich  a  type  2  or  a  type 
3  370X  channel  adapter  acquires  machine  cy¬ 
cles  from  the  3705  network  control  program 
for  data  transfer.;  DFV 
Zyklusraub  s.  m.  cycle  stealing;  DV 
Zykluszeit  s.  f. ;  DEF.  Bei  einer  Funktionsein¬ 
heit  die  Zeitspanne  zwischen  dem  Beginn 
zw'eier  aufeinanderfolgender  gleichartiger  zy¬ 
klisch  wiederkehrender  Vorgänge.;  DIN  44300 
cycle  time;  DEF.  The  minimum  time  interval 
between  the  starts  of  successive  read-write  cy¬ 
cles  of  a  storage  device.;  ISO;  FA  DR 
Zylinder  s.  m.  1.  cylinder  s. ;  DEF.  The  vertical¬ 
ly  associated  top  and  bottom  tracks  on  each 
side  of  a  disk  are  referred  to  as  cylinders  and 
are  arranged  concentrically.;  DEF.  In  a  disk 
pack,  the  set  of  all  tracks  with  the  same  nomi¬ 
nal  distance  from  the  axis  about  which  the 
disk  pack  rotates.;  ISO;  B/3  -;  Rohr  s.  n.; 
Röhre  s.  f.  2.  tube  s.;  TV 
Zylinder,  Wehnelt-*  s.  m.  cathode  screen; 
TA 

Zylinderende  s.  n.  end-of-cylinder;  OS 
Zylinderfehlbedingung  s.  f.  cylinder  fault; 

DEF.  In  MSS,  a  condition  that  occurs  when 
the  operating  system  requires  data  that  has 
not  been  staged.  The  cylinder  fault  causes  a 
cylinder  of  data  to  be  staged.;  VS  AM, 
OS/ VS,  MSS 

Zylinderkoordinaten  s.  pi.  cylindrical  coordi¬ 
nates;  MA 

Zylinderseite  s.  f.  page  s.  (MSS  page);  DEF. 
In  MSS,  the  unit  of  space  that  is  allocated  on 
a  staging  drive.;  VS  AM,  MSS 

Zylindersenker  s.  m.;  Kopfsenker  s.  m. 

counterbore  s.;  TA 

Zylinderüberlauf  s.  m.  cylinder  overflow;  SO 
Zylinderüberlaufbereich  s.  m.  cylinder  over¬ 
flow  area;  OS,  DOS 

zylindrische  Fläche  cylindrical  surface;  MA 
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5203,  Anschluß 


O-Bedingung,  Zählfeld-  *  zero-count  condi¬ 
tion;  PST 

1-stelliger  X-Auswähler;  MT.  0087,  ZE. 
6681  X-selector;  TY 

1/1000  Zoll  1  mil;  DV 

IP-Anzeiger  s.  m.;  Anzeiger  'Erste  Seite' 
IP  indicator;  KL 

i  100/1000er  Preistaste  1.  (bei  Preisen  mit  4 
Stellen  nach  dem  Komma);  MT.  0630,  ZE. 
4444;  MT.  0631,  ZE.  4444;  MT.  0634,  ZE. 

4444;  MT.  0635,  ZE.  4444;  MT.  0636,  ZE. 

4444;  MT.  0637,  ZE.  4444  four  decimal  pric¬ 
ing  with  $/C-$/M ;  TY  -  2.;  MT.  0630,  ZE. 
3425;  MT.  0631,  ZE.  3425;  MT.  0634,  ZE. 

3425;  MT.  0635,  ZE.  3425;  MT.  0636,  ZE. 

3425;  MT.  0637,  ZE.  3425  $/C  -  $/M;  TY 
1052- Verträglichkeit  s.  f. ;  MT.  3115,  ZE. 
8005;  MT.  3125,  ZE.  8005  1052  compatibility; 
TY 

13-cm-Röhre  5-inch  tube;  DV 
14  ZEILEN;  14-Zeilensprung  I.  popdown; 
KL  -;  14-Zeilensprung  2.  popup;  KL 
!  14-Zeilensprung;  14  ZEILEN  1.  popdown; 
KL  -;  14  ZEILEN  2.  popup;  KL 
1400- Verträglichkeit  s  f . ;  MT  2025,  ZE.  4440 
1400  series  compatibility;  TY 
1401 /1 440- Verträglichkeit  s.  f. ;  MT.  2020, 
ZE.  3901  1401/1440  compatibility;  TY 
1401/1440/1460  verschiebliche  DOS-Ver- 
träglichkeit;  MT.  2040,  ZE.  4462  1401/ 
1440/1460  relocatable  DOS  compatibility; 
TY 

I  1401/1440/1460-DOS-Verträglichkeit  s.  f.; 

MT.  2025,  ZE.  4470;  MT.  2040,  ZE.  4460 
1401/1440/1460  DOS  compatibility;  TY 
1401/1440/1460- Verträglichkeit  s.  f.  1.  (für 
1442/1443-Operationen);  MT.  2030,  ZE.  4464 
1442/1443  attachment;  TY  -  2.  (für  Dualkar¬ 
tenverarbeitung);  MT.  2030,  ZE.  1990;  MT. 
2821,  ZE.  1990  column  binary;  TY  -  3.  (für 
Magnetbandeinheiten);  MT.  2030,  ZE.  4467; 
MT.  2030,  ZE.  4468  magnetic  tapes;  TY  -  4. 
(für  Steuerpult  und  Schreibmaschine);  MT. 
2030,  ZE.  4465  console  inquiry  station;  TY  - 
5.  (für  1402/1403-Operationen);  MT.  2030, 
ZE.  4463  1402/1403  attachment;  TY  -  6.;  MT. 
2030,  ZE.  4456  1401/1440/1460  basic  com¬ 
patibility;  TY  -  7.;  MT.  3115,  ZE.  4457;  MT. 
3125,  ZE.  4457;  MT.  3135,  ZE.  4457;  MT. 
3138,  ZE.  4457;  MT.  3145,  ZE.  4457;  MT. 
3148,  ZE.  4457  1401/1440/1460  compatibili¬ 
ty;  TY  -  8.  (für  Magnetplatteneinheiten);  MT. 
2030,  ZE.  4466  disk  storage  drive;  TY 
1401/1440/1460-1410/7010-Verträglichkeit  s. 
f.;  MT.  3052,  ZE.  3950;  MT.  3145,  ZE.  4458; 
MT.  3148,  ZE.  4458;  MT.  3155,  ZE.  3950; 
MT.  3158,  ZE.  3950  1401/1440/1460-1410/ 
7010  compatibility;  TY 

1401/1460-Verträglichkeit  s.  f.;  MT.  2025, 

ZE.  4441;  MT.  2040,  ZE.  4457  1401/1460 
compatibility;  TY 

1403/3203- Vorschubsteuerung  s.  f. ;  MT. 

3115,  ZE.  4460;  MT.  3125,  ZE.  4460  1403/ 
3203  carriage  control;  TY 


1410/7010-Verträglichkeit  s.  f. ;  MT.  2040, 
ZE.  4478;  MT.  2050,  ZE.  4478  1410/7010 
compatibility;  TY 

1440- Verträglichkeit  s.  f  ;  MT.  2025,  ZE.  4442 
1440  compatibility;  TY 

1620- Verträglichkeit  s.  f. ;  MT.  2030,  ZE.  7190 
1620  compatibility;  TY 

19-Zoll  Normgestell  (Bauelement)  19  inch 

rack  enclosure;  PC 

2.  Diskettenspeichereinheit;  MT.  3774,  ZE. 
4902;  MT.  3775,  ZE.  4902  second  diskette 
storage;  TY 

2.  Laufwerk  Typ  5444,  Anschluß  für  *  1.; 

MT.  5408,  ZE.  6378  second  disk  attachment; 
TY  - 2.-  MT.  5415,  ZE.  6378  second  5444  at¬ 
tachment;  TY 

2.  Multiplexkanal;  MT.  3155,  ZE.  4990;  MT. 
3158,  ZE.  4990  second  byte  multiplexer  chan¬ 
nel;  TY 

2- Jahresplan  s.  m.  operating  plan;  BH 
2020- Verträglichkeit  s.  f. ;  MT.  3135,  ZE. 

7520;  MT.  3138,  ZE.  7520  S/360  model  20 
compatibility;  TY 

2302- Anschluß  s.  m  ;  MT.  2841,  ZE.  7950 

2302  attachment;  TY 

2303- Anschluß  s.  m.;  MT.  2841,  ZE.  8077; 
MT.  2020,  ZE.  8083;  MT.  2020,  ZE.  8084; 
MT.  2020,  ZE.  8085  2303  attachment;  TY 

231 1-1/3330- Verträglichkeit  s.  f.;  MT  3125, 

ZE.  8040  2311-1/3330  series  compatibility; 

TY 

231 1-1/3340- Verträglichkeit  s.  f.;  MT.  3115, 
ZE.  8060;  MT.  3125,  ZE.  8060  2311-1/3340 
series  compatibility;  TY 
231 4/3340- Verträglichkeit  s.  f.  1.;  MT.  3115, 
ZE.  8070;  MT.  3125,  ZE.  8070;  MT.  3135,  ZE. 
8070  2314/3340  series  compatibility;  TY  -  2.; 
MT.  3138,  ZE.  8070  2314/3340  compatibility 
feature;  TY 

2321 -Anschluß  s.  m.;  MT.  2841,  ZE.  8079 

2321  attachment;  TY 

2540- Emulation  auf  2560;  MT.  2025,  ZE. 

7800  2540  emulation  control;  TY 
2790- Steuerung  s.  f. ;  MT.  5012,  ZE.  8195; 
MT.  5013,  ZE.  8195  2790  control;  TY 

3- Überschußcode  s.  m.;  Stibitz-Code  s.  m. 
excess-three  code;  DEF.  The  binary  coded 
decimal  notation  in  which  each  decimal  digit 
n  is  represented  by  the  binary  numeral  that 
represents  (n  +  3).;  ISO;  DV 

35  Tasten  Tastatur  (numerisch);  MT.  3641, 
ZE.  4652  35-key  keyboard;  TY 
4K,  Zusatzspeicher  *;  MT.  3741,  ZE.  4975 
storage  additional  4K;  TY 
48000  bit/s  -  V.  35,  Kabel  für  BSC-*;  MT 
4953,  ZE.  2060;  MT.  4955,  ZE.  2060;  MT. 
4959,  ZE.  2060  BSC  V35/high  speed  DDN 
cable;  TY 

48000  bit/s  Steuerung  für  eine  Leitung 
No.  2075,  entfernte  SPL-CLuelle  ist 

BSC-*;  MT.  4953,  ZE.  9155;  MT.  4955,  ZE. 
9155;  MT.  4959,  ZE.  9155  remote  1PL  is  BSC 
single/HS  line  control  No.  2075;  TY 

5203,  Anschluß  für  Drucker  *;  MT.  5408, 


7-Bit-Modus 


576 


9270  Tasten 


Mod.  01,  ZE.  3970;  MT.  5408,  Mod.  02,  ZE. 
3971;  MT.  5408,  Mod.  03,  ZE.  3972;  MT. 
5410,  Mod.  01,  ZE.  3970;  MT.  5410,  Mod.  02, 
ZE.  3971;  MT.  5410,  Mod.  03,  ZE.  3972  5203 
printer  attachment;  TY 
7- Bit- Modus  s.  m.  (ohne  Wortmarke)  7-bit 
mode;  SO 

7-Kanal-Lese-/Schreibkopf,  Steuerung 

für  *;  MT.  1802,  ZE.  7125  seven  track  com¬ 
patibility;  TY 

7-Kanal-Lesen/Schreiben  200/556/800 

BPI;  MT.  3410,  ZE.  6550;  MT.  3411,  ZE. 
6550  seven  track  tape  unit;  TY 
7-Kanal-Lesen/Schreiben  800/556  bit/s; 

MT.  3420,  ZE.  6407;  MT.  3803,  ZE.  6408  se¬ 
ven  track;  TY 

7- Kanal- Verträglichkeit,  9-  und  *;  MT. 

3803,  ZE.  6320  seven  track  NRZI;  TY 
7-Spur  s.  f.  seven-track  s. ;  DV 
7-Spur-Lese-/Schreibkopf  s.  m.  7-track 
heads;  HA 

7040/44-7090/94- Verträglichkeit  s.  f.;  MT. 

2065,  ZE.  7119;  MT.  2067,  ZE.  7119  709/ 
7040/7044/7090/7094/7094  II  compatibility; 

TY 

7070/7074- Verträglichkeit  s.  f.;  MT.  2050, 
ZE.  7 1 1 7 ;  MT.  2065,  ZE.  7 1 1 7 ;  MT.  3052,  ZE. 
7117;  MT.  3066,  ZE.  7117;  MT.  3066,  ZE. 
7127;  MT.  3067,  Mod.  001,  ZE.  7117;  MT. 


3067,  Mod.  002,  ZE.  7127;  MT.  3155,  ZE. 
7117;  MT.  3158,  ZE.  7117;  MT.  3165,  ZE. 
71 17;  MT.  3168,  ZE.  7127  7070/7074  compat¬ 
ibility;  TY 

7080- Verträglichkeit  s.  f. ;  MT.  3066,  ZE. 
7118;  MT.  3066,  ZE.  7128;  MT.  3067,  ZE. 
7118;  MT.  3067,  ZE.  7128;  MT.  3165,  ZE. 
7118;  MT.  3168,  ZE.  7128  7080  compatibility; 
TY 

709/7090/7094/7094  Il-Verträglichkeit;  MT. 

3066,  ZE.  7119;  MT.  3066,  ZE.  7129;  MT. 

3067,  ZE.  7119;  MT.  3067,  ZE.  7129;  MT. 
3165,  ZE.  7119;  MT.  3168,  ZE.  7129  709/ 
7090/7094/7094  II  compatibility;  TY 

8-Bit-Code  s.  m.;  MT.  5496,  ZE.  3666  8-bit 
read/punch;  TY 

8- Bit- Modus  s.  m.  (mit  Wortmarke)  8-bit 
mode;  SO 

8- Spur-Lochstreifen  s.  m.  8-track  tape;  DFV 

9-  und  7-Kanal-Verträglichkeit;  MT.  3803, 
ZE.  6320  seven  track  NRZI;  TY 

9-Kanalverträglichkeit  s.  f.;  MT.  3803,  ZE. 

5310  nine  track  NRZI;  TY 
9-Spur  s.  f.  nine-track  s DV 
9-Spur-Lese-/Schreibkopf  s.  m.  9-track 
head;  HA 

9270  Tasten  Tastatur  92( alphanumerisch); 
92MT.  3641,  ZE.  4653  9270-key  keyboard; 
92TY 
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Tabelle  4:  Leistung 


W 

kpm/s 

kcal/s 

PS 

1  w  =  1  J/s.  . 

1 

0,1020 

0,2389  •  10'3 

1,360  •  10‘3 

1  kpm/s . 

9,80665 

1 

2,343  •  IO"3 

1,333  •  10“2 

1  kcal/s  . 

4,186  •  103 

426,8 

1 

5,691 

1  PS . 

735,49875 

75 

0,1757 

1 

Tabelle  5:  Vorsätze  für  Einheiten 


Vorsatz 

Bedeutung*) 

Kurzzeichen 

Atto . 

IO"18 

a 

Femto . 

10"15 

f 

Pico . 

IO“12 

P 

Nano  . 

IO'9 

n 

Mikro . 

10“6 

P 

Milli . 

10~3 

m 

Zenti . 

IO"2 

c 

Dezi  . 

10“1 

d 

Deka . 

10' 

da 

Hekto . 

102 

h 

Kilo . 

103 

k 

Mega . 

106 

M 

Giga . 

109 

G 

Tera  . 

1012 

T 

Peta . 

1015 

P 

Exa . 

1018 

E 

*)  Faktor,  mit  dem  die  Einheit  multipliziert  wird 
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Folgende  Abkürzungen  wurden  im 
Wörterbuch  verwendet: 


adj.  Adjektiv 

adv.  Adverb 

AL  Algol 

ALTP  Allgemeine  TP-Begriffe 

ANSI  American  National  Standards 

Institute 

AS  Assemblersprache 

AUF  Auftragsabwicklung  (DIN  66200) 

AW  Anwendung 

B/3  Basic/3 

BA  Betriebsarten 

BDT  Büro-  und  Datentechnik 

(DIN  9769  Bl.  2) 

BE  Befehle 

BH  Buchhaltung 

BKG  Bürokopiergeräte 

BOS  Basic  Operating  System 

BS  Betriebssysteme 

BSTR  Befehlsstruktur 

CICS  Customer  Information  Control 

System 

CICS/VS  Customer  Information  Control 
System/Virtual  Storage 
CO  Cobol 

CP  Computergesteuerte 

Programmierhilfe 
CT  Codetabelle 

CW/ITS  Coursewriter/Interactive  Training 
System 

DD  Datendarstellung 

DFV  Datenfernverarbeitung 

DH  Document  Handling 

(Belegverarbeitung) 

DIN  Deutsches  Institut  für  Normung  e.V. 

DOS  Disk  Operating  System 

(Plattenbetriebssystem) 

DV  Datenverarbeitung 

DÜ  Datenübertragung 

ED  Elektrische  Digitalschaltungen  (DIN 

41859) 

FADR  Funktioneller  Aufbau  digitaler 

Rechensysteme 

FE  Feldeffekttransistoren  (DIN  41858) 

FO  Fortran 

GDL  Gleichrichterdioden  für 

Leistungselektronik  (DIN  41781) 

HA  allgem.  maschinenbez.  Begriffe 

(Hardware) 

HAB  Halbleiterbauelemente  und 

integrierte  Schaltungen  (DIN  41855) 
HD  Halbleiterdioden  (DIN  41853) 

HED  Halleffekt-Bauelemente  (DIN  41863) 


HL  Halbleiterbauelemente  und 

integrierte  Mikroschaltungen  (DIN 
41862) 

HLT  Halbleitertechnik  (DIN  41852) 

ID  Informationsdarstellung  (DIN  44301) 

IMS/VS  Information  Management 
System/Virtual  Storage 
ISO  International  Organisation  for 

Standardization 

IT  Informationstheorie  (DIN  44301) 

KADR  konstruktiver  Aufbau  digitaler 

Rechenanlagen 
KB  Konsolbeschriftung 

KL  Kleinsysteme 

KS  Kennsätze 

LIV  Lineare  integrierte  Verstärker  (DIN 

41860) 

LOSP  Lochstreifentechnik  für 

Informationsbearbeitung  (DIN 
66218) 

MA  Mathematik 

MBI  Magnetbandtechnik  für 

Informationsverarbeitung  (DIN 
66010) 

MIK  Mikroelektronik  (DIN  41857) 

MMS  Manufacturing  Monitoring  System 

MODT  Modulationstechnik  (DIN  45021) 

MS  Makrosprache 

MSS  Mass  Storage  System 

MT  Maschinentyp 

NO  Nomenklatur 

OS  Operating  System 

OS/VS  Operating  System/Virtual  Storage 

p.  p.  Partizip  Perfekt 

p.  pr.  Partizip  Präsens 

PC  Process  Control  (Prozeßsteuerung) 

PLI  Programming  Language  (PL/1) 

prep.  Präposition  (preposition) 

pret.  Präteritum  (preterite) 

PSP  Programmiersprachen 

PST  Programmstruktur 

PSY  Programmiersysteme 

S/3  System/3 

S/7  System/7 

s.  Substantiv 

s.f.  Substantiv  femininum 

s.m.  Substantiv  maskulinum 

s.n.  Substantiv  neutrum 

s.pl.  Substantiv  plural 

SDP  Sinnbilder  für  Datenflußpläne  (DIN 

66001) 


SL  Technik  der  integrierten  Schaltkreise 

SO  Speicherorganisation 

SP  Speicher 

SPR  Systemprogramme 

SV  Steuerungsverfahren 

SW  Software 

SWK  Schaltwerke 

TA  Technischer  Außendienst 

TD  Tunneldioden  (DIN  41856) 

TH  Thyristoren  (DIN  41786) 

TOS  Tape  Operating  System 

(Bandbetriebssystem) 

TR  Transistoren  (DIN  41854) 

TV  Textverarbeitung 

TY  Typenkatalog  (Maschinen, 

Zusatzeinrichtung) 


ÜA 

Übertragungsarten 

ÜR 

Übertragungsrichtung 

UR 

Unit  Record-Maschinen 

ÜS 

Übertragungssysteme 

v/i 

Verb  intransitiv 

v/t 

Verb  transitiv 

VA 

Verbindungsarten 

VG 

Vordruckgestaltung 

VS 

Virtuelle  Speicher 

VSAM 

Virtual  Storage  Access  Method 

VTAM 

Virtual  Telecommunications  Access 
Method 

ZD 

Zahlendarstellung 

ZE 

Zusatzeinrichtung 

ZM 

Zugriffsmethode 

ZVE 

Zuverlässigkeit  elektrischer  Geräte, 
Anlagen  und  Systeme  (DIN  40042) 

